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Vorwort zur ſechzehnten Ausgabe. 





Auch bei der vorliegenden Ausgabe bin ich den Grundſätzen treu geblieben, 
die bisher bei Ger Bearbeitung dieſes Werkes befolgt wurden und Die mein 
verewigter Bruder Karl in den Vorberichten zur neunten und elften Ausgabe 
onsführlich dargelegt hat. Wenn ich demnach bei der Aufnahme neuer Fremd- 
wörter mir manche Beſchränkung auferlegt, auch einige jept außer Gebrauch ge- 
fommene ganz gejtrihen und in vielen Erklärungen durch präcifere Faffung 
eine Raumerfparniß angejtrebt habe, fo Hat ſich doch, wie ſchon ein Blick auf 
die Seitenzahl ergiebt, eine nicht unbedeutende Vermehrung ded Umfangs bei 
diefer nenen Ausgabe nicht vermeiden laffen. Der von Sahr zu Jahr mwachfende 
Beltverlehr, dad immer tiefere Eindringen der Naturwiffenfchaften in die bilrger- 
lichen Gewerbe, eine Menge neuer Erfindungen ıc. haben und Hunderte von 
Fremdwörtern zugeführt, deren Aufnahme nicht abzumeifen war; und andrer= 
jeit3 machte das rühmliche Beſtreben mancher Behörden (namentlich der Poſt⸗ 
verwaltung), in ihrem Amtskreiſe Die eingewanderten Sremdlinge durch beitimmt 
vorgefchriebene deutſche Ausdrüde zı verdrängen, auch die Aufnahme mander 
neuen Verdeutſchungen nöthig, fofern fie unferm Werfe noch fehlten. Dankbar 
anzuerkennen ift es, daß die Verlagshandlung troß der hierdurch vermehrten 
dogenzahl den bisherigen Ladenpreis nicht erhöht hat. 

Wie fehr unjer Fremdwörterbuch übrigens, ungeachtet der beiden Pjeudo- 
Helen und vieler andern Mitbewerber, ſich fortdauernd der Ounſt des Publi- 
<um3 erfreut, beweiſ't nicht nur der rafche Abſatz der vorigen fehr ſtarken Auf- 
lage, fondern aud jo manche freundliche Zufchrift mit Beiträgen zu Diejer 
nenn Bearbeitung. Bon ältern Gönnern und Freunden ded Werkes Haben 
mid wiederum zu lebhaften Danke verpflichtet die Herren Geh. Jultizrath 
Preuß in Detmold, Oberftudienratd Prof. Dr. Wagner in Darmitadt und 
Oberlehrer Dr. W. Wittich in Kaffel. Sehr zahlreiche Beiträge verdanfe id) 
auch Herrn Mar Moltke in Leipzig, fo wie Heinere, zum Theil aber recht 
verthvolle den Herren C. AUltgelt in Buenog-Ayred, Gymnafial-Director a. D. 
Irandt in Hannover, Sanitätsrath Dr. Iſenſee in Sanderdleben, Brof. Dr. 
och im Leipzig, P. Kroll in Jugenheim, Commerzienrath 3. Lucius in 
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Erfurt, Horiteommifjar H. Paweſch in Sudenburg, Prof. Dr. Rüdorff in 
Berlin, Stud. phil. Ernft Schmidt in Halle, Stud. phil. 9. v. Schoeler in 
Heidelberg und Sanitätsrath Dr. Stohlmann in Gütersloh. Ganz hbefonders 
hab’ ich aber zwei treue Mitarbeiter zu nennen, die das, was fie mir al 
ihrem früheren Lehrer vielleicht verdanken, durch eine fehr wefentliche Untere 
jtügung bei dem vorliegenden Werke reichlich vergolten haben, nämlich meinen 
Neffen Theodor Heyfe in St. Petersburg, der namentlich die ruffifchen Ar- 
tifel einer gründlichen Revifion unteriwarf, und meinen Freund Qudwig Ram 
dohr in Halle, der die mühfame Umrechnung der Münzen, Maße und Ges 
wichte in da3 im Deutſchen Reiche eingeführte neue Eyftem übernahm. Gerade 
diefe leßtere Arbeit war durchaus nöthig, um das Buch auf der Höhe der Zeit 
zu erhalten, und ich bin daher meinem lieben Freunde zu ganz beſonderem 
Danke verpflichtet. Die Mühe und Sorgfalt aber, die ich felbft anf das ganze 
Werk verwendet habe, wird Niemand entgehen, der die vorige Ausgabe mit der 
jebigen genauer vergleicht, und fo darf ich wohl hoffen, daß das Wert meines 
unvergelichen Vaters auch in diefer neueften Geftalt fich nee Freunde er— 
werben wird.*) 


Aſchersleben, im Eeptember 1879. Guſtav Heyſe. 


*) Zur Berichtigung zweier bei der Correctur überſehenen Fehler bemerke ich, daſs 
es Seite 357, Spalte 2, 3. 33 v. o. 64,238 (ſtatt 84,238), und S. 515, Sp. 2, 3. 14 v. o. 
2/4 Fortin (ſtatt Y/, Fortin) heißen muſs. 
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Das Wörterbuch, welches ich hiermit in der neunten Ausgabe dem Publicum 
übergebe, wurde im Jahre 1804, alfo vor nunnchr vierzig Sahren von 
meinem verewigten Vater begründet. Unter dem Titel eines Verdeutfchung3- 
wörterbuces bezwedte es nach den eigenen Worten des Berfafferd „die 
Berdeutihung und, wenn diefe nicht zureichte, die umfchreibende Erflä- 
rung aller in unferer Bücher-, Handels- und Umgangsſprache, in allen Künſten 
und Wiſſenſchaften, in Beitungen und gerichtlichen Verhandlungen vorkommen⸗ 
den fremden Wörter und Redensarten, und follte dazu dienen, jene Fremd⸗ 
linge nicht nur beffer zu verjtehen und, dem herrjchenden Schreibgebrauche 
gemäß, richtig zu fchreiben, fondern fie auch, wenigftend für den reineren 
deutfchen Ausdrud im Sprechen und Schreiben, entbehrlicher zu machen.“ 
Es hatte mithin Die zwiefache Aufgabe, den Ungelehrten über die Bedeutung 
der ihm vorlommenden Fremdwörter zu belehren, und dem Redner oder Schrift: 
jteller, jo wie jedem Gebildeten, welchem möglichite Neinheit feiner Mutter- 
wprache am Herzen liegt, die Vermeidung der fich aufbrängenden Frendwörter 
und deren Erjeßung durch reindeutiche Wörter im Sprechen und Schreiben zu 
erleichtern. Daß dad Werk diefen praftifhen Zwecken entfprechend befunden 
wurde und den Bedürfniffen eined großen Publicums willlommene Abhülfe 
gewährte, beweifen die troß der immer zunehmenden Concurrenz nöthig gewor- 
denen wiederholten Auflagen. Der Berfaffer erlebte deren bi zum Jahre 1829 
fünf und ermüdete nicht, von feinen Söhnen und theilnehmenden Freunden 
unterftügt, jeder neuen Ausgabe durch anfehnliche Bereicherung des Wörter: 
vorraths, fo wie durch vielfache Berichtigungen und Verbefjerungen im Innern 
einen immer höhern Werth zu geben, fich gern befcheidend, daß — mit Goethe's 
orten zu reden — „jo eine Arbeit eigentlich nie fertig wird; daß man fie 
für fertig erklären muß, wenn man nad) Zeit und Umftänden das Möglichite 
daran gethan Hat.” — Bei dem wachfenden Umfange des Werkes und dem 
mehr und mehr hervortretenden Zwecke der erichöpfenden Wort-Erflärung 
ftatt der bloßen Verdeutſchung wurde feit der vierten Ausgabe der frühere 
befchränfende Zitel „Verbeutfchungsmwörterbuch” paffend mit dem umfafjenderen 
eines Fremdwörterbuchs vertaufht. Nach dem Erfcheinen der fünften 
Ausgabe wurde daß PVerdienjtliche der Leiftung durch das ehrenvolle Urtheil 
eines namhaften Gelehrten anerlannt: „da unter allen Ähnlichen Werfen feines 
in Abfiht auf Volljtändigfeit, wie auf inneren Gehalt, in richtiger Angabe 
und treffender Erklärung der fremdartigen Ausdrüde dieſem fi) an die Seite 
jtellen könne.“ Die ganze Unlage und Beſtimmung ded Buches war aber nad 
wie vor überwiegend auf das Praktiſche gerichtet geblieben; die Erklärungen 
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betrafen die fahliche Bedeutung und Anwendung ber Wörter ohne Erfor- 
ſchung ihre ſprachlichen Simes, ihrer Entitehung und BildungSweife. 
Zelbit das Bezeichnen der Sprache, aus welcher jedes iremde Wort abſtammt, 
ichien dem Zerfaffer für den Nichtlenner eben jo entbehrlich, als für den Kenner 
überflüffig zu fein. 

Tie Vollendung der fünften Ausgabe üterlebte der hochverdiente Ver⸗ 
fafjer nur um einige Monate. Ich übernahm die Sorge jür dieſes Werk, 
wie für feinen übrigen fitterarifchen Nahla®, und betrachtete es ala eine Pflicht 
der Pietät, mich derfelben mit Fleiß und Eifer zu widmen Die günftige 
Aufnahme der früheren Au2gaben und der hinläuglich geficherte Ruf des Buches 
fonnten mich in dem Streben nad) fortwährender Xervolllommuung desfelben 
nicht aufhalten. Ich fchente feine Mũhe, ſowohl durch Bereicherung des Wörter⸗ 
vorrathes und Bervollitändigung der Erklärungen und Verdeuntſchungen, al3 auch 
durch Berichtigung mander Irrthümer, die ji in Wortformen, grammatifchen 
Angaben und orterflärungen hie und da eingekdhlichen hatten, den Werth des 
Werkes zu erhöhen, und wurde in diefer Bemühung durch ſachkundige Freunde 
und verzügli durch meinen Bruder Gujtav (jet Oberlehrer an der Real— 
ſchule zu Aſchersleben thätig unterftügt. So erfchienen kurz nad) einander, in 
den jahren 1833 und 1835, zwei neue, zufammen durch einen Zumadj von 
ettva 10,000 Zörtern vermehrte und zugleich weientlich verbefferte Antgaben. — 
Der zunehmende Rei’: des Publicums und die Stimme der Kritik erflärte fich 
anertennend über das Seleijtete; jedoch wurde in drei öffentlichen Beurtbeilungen 
fachverftändiger Gelehrter der einſtimmige Wunſch laut: e& möge künftig eher 
eine Beichränfung, als Bermehrung der Wörtermaffe, Dagegen aber eine den 
Zorderungen der Wiſſenſchaft angemefinere Eihtung, Anordnung und etymo⸗ 
fogifche Begründung des überreichlich vorhandenen Stoffes erjtreht werden. 
Tiefem Verlangen nadjzufommen, mufjte ich mid) um fo geneigter fühlen, je 
mehr ich dadurch zugleich meiner eigenen Überzeugung folgte. Es fonnte mir 
nämlih nit entgehen, Daß das biöher mehr unorganiſch durch äußerliches 
Anhäujen immer neuer Wörtermaffen angewachſene, als von innen heraus 
organisch fortgebildete Werk der ſprachwiſſenſchaftlichen Kritif viel zu wünſchen 
übrig ließ, da die aufgenommenen Wörter großentheil3 nicht aus völlig reiner 
Quelle gefleffen und gehörig geprüft waren und bei mangelnder Angabe ihres 
Urfprungs und ihrer Bildungsweife die fihere Beglaubigung ihrer fpradhlichen 
Bedeutung gänzlich vermiffen ließen. Bei fernerem Hortichreiten auf diefem Wege 
fonnte da3 Buch zwar immer eine für praftifche Zwede brauchbare reichhaltige 
Borrathelammer von Wörtern und WVortbedeutungen bleiben; allein e8 mujjte 
mehr und mehr der fpradhliche Geſichtspunkt verſchwinden, und aus einem 
Fremdwörterbuche, welches die Wörter als Elemente des Sprachſchatzes zu 
behandeln und zu erklären hat, ein encyklopädiſches Sachwörterbuch 
werden, welches ihre mehr zufälligen Bedeutungen und Anwendungen in diefem 
ober jenem Gebiete der Wiflenfchaft oder des Lebens fachlich erläutert. Es war 
Zeit einzulenten und auf dem Wege ber wiflenfchaftlichen Sprachforſchung dem 
zeichen, aber rohen und todten Stoffe organifches Leben einzuhanden. 
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Nah welchen Grundſätzen ich nun bei dieſer neuen Bearbeitung verfahren, 
darüber glaube ih dem Bublicum genauere Nechenfchaft fchuldig zu fein. Es 
tommt dabei zubörderjt die Auswahl der aufzunehmenden Wörter felbft, fo= 
dann die Art und Weife ihrer Erklärung und Berdeutfhung in Betracht. 

Seiner wrjprünglichen Beftimmung nach fol dieſes Wörterbuh nicht ein 
terminologifche® Sachwörterbuch einer Wiffenfchaft oder gar eine Real-Ency⸗ 
Hopäbie aller Wiflenfchaften fein oder jemald werden; es ift nicht ſowohl den 
dachgelehrten beftimmter Wiſſenſchaftszweige, ald vielmehr dem gefammten ge- 
tildeten oder nad) Bildung und Belehrung ftrebenden Theile der Nation ge= 
widmet. Es kann und darf daher nicht die Kunſtſprache wiffenfchaftlicher Lehr- 
gebäude in ihrem ganzen Umfange aufnehmen, fondern muß fich im Allgemeinen 
auf diejenigen aus fremden Sprachen entlehnten oder aus deutſchem Stamme 
fremdartig gebildeten Wörter befchränfen, welche auf irgend einem Wege aus 
den engeren reifen beftimmter Wiffenfchaften in die weiteren des Lebens 
übergegangen und Eigenthum der Nation geworden find. Es darf mithin fein 
Fremdwort ausschließen, welches in die Umgangsſprache des gemeinen Lebens, 
fo wie in die allgemeine deutfche Schriftiprae und National-Litteratur Eins 
gang gefunden hat, welches im gefelligen, Geſchäfts⸗ und Gewerbeleben ge= 
bräuchlich iſt, bei claffiichen deutfchen Schriftitellern oder Doch vielgelejenen 
Zogeßichriftftellern, in politifchen Zeitungen oder für die allgemeine Bildung 
und Unterhaltung berechneten Zeitſchriften aller Art vorlommt. Diejenigen 
Fremdwörter hingegen, welche lediglich einzelnen Wiffenjchaften, zumal den 
dem Vollsleben und der allgemeinen Volksbildung ferner ftehenden, angehören 
und aus diefen nicht in die deutſche Umgangs- und Echriftiprache übergegangen 
ind, . 8. die Kunſtausdrücke der mathematifhen und Natur-Wiffenfchaften in 
ihren verfchiedenen Zweigen, der Arzneifunde, der Rechtswiſſenſchaft 2c., fofern 
fie nicht unmittelbar ind Leben eingreifen und daher in der Sprache der Ge- 
ſellſchaft oder des Geſchäftsverkehrs und der Gewerbe herrfchend geworben find, 
liegen im Allgemeinen außer dem Bereiche [eines Wörterbuchs diefer Art. — 
Es lenchtet jedoch ein, daß eine beitimmte Grenze in diefer Hinficht ein für 
allemal zu ziehen, ſchwer, ja unmöglich ift, weil zwifchen der Wiffenfchaft 
und dem Leben der Nation überhaupt feine feite Schranfe befteht, fonbern die 
Strömung beftändig von einer Seite zur andern hinüber und herüber geht. 
Bie viel hängt hier von den gefchichtlicden Fortſchritten der Volksbildung, ja 
bon der zufälligen Laune und Mode ded Tages und feiner Organe, von der 
genialen Willkür einzelner vielgelefener Schriftfteller ab, wodurch jo manches 
bisher dem "größeren PBublicum fremde Wort plöglich and Licht gezogen und 
zum vollsüblichen Stichwort wird! Wie viele wiffenfchaftlichen Runftwörter 
oder dem Geſellſchaftsleben angehörenden eigenthümlich bezeichnenden Außdrüde 
fremder Nationen, die noch vor zwanzig oder dreißig Jahren dem größeren 
deutichen Publicum völlig fremd waren, find bei der fich fteigernden Bildung 
und dem immer lebhafter werdenden Weltverfehr heut zu Tage allgemein gäng 
und gebe geworden! — Wenn ich daher die maßlofe Anhäufung des Wörter- 
vorrathes vermied und eine forgfältige Auswahl der neu aufzunehmenden 
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Vörter nad Den obigen Grundfägen mir zum Geſetz machte: jo muſſte ich doch 
endrerieits Bedenten tragen, alle für jest weniger gebräudlidhen Wörter rüd- 
ſichtslos anäzuftohen und dadurch die anerlannte Reichhaltigleit de3 Buches zu 
ſchmälern. MWa8 beute noch nicht gangbar ift, kann es ſchon morgen ſein; Die 
Zeit eilt mit Rieſenſchritten vorwärts, und der Schriftiteller, der mit feinen 
Leuftungen nicht binter der Gegenwart zurüdbleiben will, muß nothwendig auch 
die Zukunft im Ange baben. 

Gigennamen gehören ftreng genommen mur in Anſehung ihrer ſprach⸗ 
Iıben Bedentung in cin Sörterbduch Dieter Art Es giebt feinen urfprüng= 
Iıben Gigennamen; olle boeidnen fin ihrer Gntitehung allgemeine Gattung?= 
oder Ciaenicatrzhegrifte, melde zur Benennumg von Cinzelwejen verwendet 
mern Dieſer ſprachliche Inbalt Der Gigermamen wird aber im Fortgange 
der Zeit reraciten und durch Entitellung over auch durch ein Etehenbleiben 
der oAertdümlichen Form, wäbrend bie übrige Eprade in fortwährender Ber- 
arderung Wwariffen it, wertuntelt Die mahre Bebentung der Eigennamen 
FMONT aniubellen, in aber eine Anfgebe der Sprachforſchung, und in dieſem 
Sanne gedoren dieſelden in Das Wörterbuch. Es ſind daher die gangbarften 
Verſonennamen dier aufgenommen und — fo weit es thunlich war — erklärt 
worden und zwar wmicht allein Die jremien, ſondern and) diejenigen uriprünglidh 
wenden Namen, Die nicht, (wie Cmit, Gonlich x.) ımmittelbar verftändlich, 
ſondern idver wadren Bedentung nad tem Volksbewuſſtjein fremd geworden 
nd ame Sean, Om, NRudolph. Wrid, Nilbelm, Bertha. Hedwig x). wie 
Kur uderdaupt au andere Neunibe, aber in ibrer altertbümlichen Form unver- 
andid gemntine Worder g A Schlarafte, Schwert: und Spillmagen, Ur- 
WIM, Ua a IL me Diet wodl mir aleadbem Note ibre Stelle behaupten *;, 
ar Beim Rurelatter lanniürten urimimalıd $eutichen Witter (4. B. Fendum, 
Twuna. Ahmamm n a m, oder dre mn rremdartiger Endung vom deut⸗ 
KR Stammen godudeden mie Numiit, Autteral, belbiren, glajıren, Slafur, 
FM Stellage N) oder Selbe, me Bivonac, Bomcille, Breſche, Garde, 
WR A m, Me vem Deunden ertichnt, Durch eine irembe Sprache Bin- 
duvdnangen und auf dreem Ummxe in ;verèerderter Geñeu zu ihrer Quelle 
URN MR Ts Seile aler die darch Die Gigennamen be- 
wihrene Vorenen dt Dagoger ız dos Scchmörtertub; Die Ferjönlichteit 
Way Nana Woymaiens ESant x geben Die Sprache nichts an, 
Mrd ru da Wedeurung der Wimeon ya er dur Gleichwohl fonnte 
U Satinde I mindern Giyemıma St unberüdfictigt bleiben, 
WEN NEN a Wilma mr Qlmerziesmon ST Adjeccriden dienen, deren 


URS Ruae Ne aittäuinde er wumpartiie Zıicter vom rein deuticher 
ÜURURN AU AAN oe dene Sünde Fra Da Kr warmer im dad Wörterbuch 
der EHER ante acine — Senintunke Queirzmn üNt tanlie Wörter dieſer Urt, 
ME IR Aula Anna Keree Syeadiaag gute men Sendmwörterbuch 
KU RURUIEEN Da X U WR IA erers Merl ab dieſes Fremb- 
AKOTETEE DIT STINE UN RS ee UWE. EU Ne iR wert zube Bricht über irgend ein in 
Mt RUENEER Au AND Aertiseznnhn Bose vergebend Uudfunft fuchen. 
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Bedeutung auf die gefchichtliche der Perfonen fic gründet, theil3 auch felbft mit 
Beziehung auf den Charakter, die Eigenfchaften oder Schidjale der Perſon als 
Sattungsnamen gebraudyt werden (vgl. 3. B. Stentor, Kanthippe, Rodomonte, 
Ton Quixote u. a. m.) — Mythologiſche Namen aber Haben ſchon an fid) 
eine allgemeinere Bedeutung, fofern fie Perfonificationen natürlicher oder fitt- 
liher Mächte bezeichnen, und die fpradhlihe Bedeutung des Namens, wo fie 
überhaupt zu ermitteln ift, notwendig mit der fachlichen der bezeichneten Gott: 
heit oder mythiſchen Perſon, wenigitens der urfprünglichen Auffaffung nad, zu= 
lommenfallen muß. 

Dei der Erklärung ſämmtlicher Fremdwörter habe ich durchaus deu 
ſorachlichen Geſichtspunkt vorherrichen laſſen, alfo vor Allem den Sinn des 
Rorted an fi, dann erſt deſſen verfchiedene Bedeutungen je nach feiner An 
wendung zu befonderen Bweden zu beftimmen geſucht. Gründliche Worterflä- 
rung it aber ohne die wiljenfchaftliche Grundlage der etymologiſchen Wort- 
jorſchung nicht möglid. Es muffte daher nicht nur die Abftammung der Fremd: 
wörter durch Angabe der Sprache, aus welcher jedes Wort zunächſt entlehnt 
it, angedeutet und zugleich bei Wörtern, deren Form in unferer Spracde eine 
Abänderung erlitten hat, die urfprüngliche Wortgeftalt daneben bemerkt werden, 
jondern auch durch Darlegung der Bildungsweife und Auflöfung des Wortes 
in feine Beftandtheile der eigentliche ſprachliche Sinn desfelben entwidelt werben, 
wobei in einem Werke, welches Leinen Anfpruch auf felbitändige, die Wiffen- 
haft fördernde Forſchung macht, fondern nur die bereit3 gemonnenen Ergeb- 
niſſe dem größeren Publicum zugänglicher machen fol, natürlich nur bis auf 
die Elar zu Tage liegenden Wortftämme zurüdgegangen, nicht in die dunkle 
Ziefe der urſprünglichen Wurzelfchöpfung vorgedrungen werden konnte. Bei 
einer aus den verfchiedenften Sprachen der Erde zufammengefloffenen Mafje von 
vielen taufend Wörtern hatte oft ſchon die Entdeckung der urſprünglichen Hei- 
math des Wortes, noch öfter aber die Ermittelung feiner Bildungsweife und 
feine$ daraus fließenden eigentlichen Sinnes große, oft unüberwindlihe Schwie- 
rigkeiten. 

Mit der wiſſenſchaftlichen Begründung des Wortſinns auf die Abjtam- 
mung hängt zugleich) die genetifehe Anordnung der früher oft bunt durch⸗ 
einander geiworfenen einzelnen Bedeutungen eines Wortes nach ihrer geichichtlichen 
und logiſchen Entwidlungsfolge zufammen, fo wie eine forgfältiger geordnete 
Aufftelung der eine Familie bildenden und daher zu einem Artikel verbun- 
denen Wörter. In fo weit es die herrichende alphabetifche Ordnung des Ganzen 
ohne große Unbequemlichkeit zuließ, find die Wörter eine? Stammes fo zu: 
jammengeftellt, daß das Stammmwort, fei es Verbum ober Nomen, an die 
Spike Des Artikels, die Ableitungen und Bufammenfeßungen in der Folge 
ihrer Entftehung demfelben nachgeftellt find. Es wurden zu dem Ende mit- 
unter auch ſolche, befonderd lateinische und griechiihe Stamnmörter an Die 
Epige längerer Artikel geftellt und erklärt, die zwar in ihrer reinen Geftalt 

in unferer Sprache nicht üblich find, aber für ganze Reihen gebräucdlicher Ab- 
| Teitungen und Zufammenfehungen die etymologifche Grundlage bilden. Wo aber 
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Wörter nach den obigen Grundfägen mir zum Geſetz machte: fo muſſte ich Doch 
andrerfeit3 Bedenken tragen, alle für jet weniger gebräuchlichen Wörter rück⸗ 
ſichtslos auszuſtoßen und dadurch die anerkannte Neichhaltigfeit des Buches zu 
jhmälern. Was heute noch nicht gangbar ift, kann ed ſchon morgen fein; Die 
Zeit eilt mit Niefenfchritten vorwärts, und der Schriftfteller, der mit feinen 
Zeitungen nicht hinter der Gegenwart zurüdbleiben will, muß nothwendig aud) 
die Zukunft im Auge haben. 

Eigennamen gehören ftreng genommen nur in Anfehung ihrer fpradj= 
lien Bedeutung in ein Wörterbuch Ddiefer Art. Es giebt keinen urjprüng- 
Iihen Eigennamen; alle bezeichnen fin ihrer Entftehung allgemeine Gattung? 
oder Eigenfchaftbegriffe, welche zur Benennung von Einzelweſen verwendet 
werden. Diefer fprachliche Inhalt der Eigennamen wird aber im Yortgange 
der Beit vergeſſen und durch Entftellung oder auch durch ein Stehenbleiben 
der alterthümlichen Yorm, während die übrige Sprade in fortwährender Ver- 
änderung begriffen ift, verdunfel.e Die wahre Bedeutung der Eigennamen 
wieder aufzubellen, iſt aber eine Aufgabe der Sprachforſchung, und in diefem 
Sinne gehören diefelben in dad Wörterbud. Es find daher die gangbarften 
Perfonennamen bier aufgenommen und — fo weit e8 thunlid war — erklärt 
worden, und zwar nicht allein die fremden, fondern auch diejenigen urfprünglich 
deutijhen Namen, die nicht, (wie Ernſt, Gottlieb 2c.) unmittelbar verjtändlich, 
jondern ihrer wahren Bedeutung nach dem Volksbewuſſtſein fremd geworden 
find (wie Heinrich, Otto, Rudolph, Ulrich, Wilhelm, Bertha, Hedwig zc.), wie 
denn überhaupt auch andere deutſche, aber in ihrer alterthümlichen Form unver 
jtändlih gewordene Wörter (z. B. EC chlaraffe, Schwert- und Spillmagen, Ur- 
fehde, Urgicht u. dgl. m.) hier wohl mit gleichem Nechte ihre Stelle behaupten *), 
al3 die im Meittelalter Tatinifirten urfprünglich deutfchen Wörter (4. B. Feudum, 
Zreuga, Urbarium u. a. m.), oder die mit frembdartiger Endung von deut- 
ſchen Stämmen gebildeten (wie Blumift, Zutteral, halbiren, glafiren, Glaſur, 
Schlendrian, Stellage 2c.), oder foldhe, wie Bivouac, Bouteille, Brefche, Garde, 
scherzo u. a. m., die vom Deutſchen entlehnt, durch eine fremde Sprache hin= 
durchgegangen und auf dieſem Umwege inzveränderter Gejtalt zu ihrer Quelle 
zurüdgefehrt find. — Dad Gefhichtliche über die durch die Eigennamen be— 
zeichneten Berfonen gehört hingegen in dad Sachwörterbuch; die Perfönlichkeit 
und die Thaten Philipps, Alexanders, Cäſars zc. gehen die Sprache nichts an, 
die ed nur mit der Bedeutung der Namen zu thun bat. Gleichwohl Tonnte 
auch das Sachliche bei manchen Eigennamen nicht unberüdfichtigt bleiben, 
weil fie theils zur Bildung von Gattungdnamen oder Udjectiven dienen, deren 


*) Jedoch können folde alterthümlihe und munbartliche Wörter von rein deutſcher 
Bildung nur ausnahmsweiſe hier eine Stelle finden, da fie vielmehr in das Wörterbuch 
der deutfchen Sprache gehören. Gründliche Belehrung über dunkle Wörter diefer Art, 
jo wie über den gejammten rein deutſchen Sprachſchatz giebt mein Handwörterbuch 
der de utſchen Sprade. 3 Bde. Magdeburg 1849. Jenes Werk und dieſes Fremd⸗ 
wörterbuch ergänzen fich gegenfeitig; wer beide befigt, wird nicht leicht Über irgend ein in 
der deutfhen Umgangs- und Bücherſprache vorkommendes Wort vergebens Auskunft juchen. 
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Bedeutung auf Die gejchichtliche der Perſonen fich gründet, theilg auch felbft mit 
Beziehung auf den Charalter, die Eigenfchaften oder Schidjale der Perſon als 
Gattungsnamen gebraucht werden (vgl. 3. B. Stentor, Kanthippe, Nodomonte, 
Ton Quizote u. a. m.) — Mythologiſche Namen aber haben ſchon an fi 
eine allgemeinere Bedeutung, fofern fie Perfonificationen natürlicher oder fitt= 
Iiher Mächte bezeichnen, und die fpracdhliche Bedeutung des Namens, wo fie 
überhaupt zu ermitteln ift, nothwendig mit der fachlichen der bezeichneten Gott- 
hat oder mythiſchen Berfon, wenigſtens der urfprünglichen Auffaffung nach, zus 
jammenfallen muß. 

Bei der Erklärung fämmtlicher Fremdwörter Habe ich durchaus den 
ſorachlichen Gefichtöpuntt vorherrſchen laſſen, alfo vor Allem den Sinn des 
Borted an ſich, dann erſt deffen verichiedene Bedeutungen je nach feiner An— 
wendung zu befonderen Zwecken zu beitimmen geſucht. Gründliche Worterflä- 
rung iſt aber ohne die wiffenfchaftliche Grundlage der etymologifhen Wort- 
jorſchung nicht möglich. Es muſſte daher nicht nur die Abftammung der Yremb- 
wörter durch Angabe der Sprache, aus welcher jedes Mort zunächſt entlehnt 
it, angedeutet und zugleich bei Wörtern, deren Form in unferer Sprache eine 
Abänderung erlitten Hat, die urfprüngliche Wortgeitalt daneben bemerkt werben, 
jondern auch dur Darlegung der Bildungsweife und Auflöfung des Wortes 
in jeine Beftandtheile der eigentliche ſprachliche Sinn desfelben entwidelt werden, 
wobei in einem Werke, welches feinen Anſpruch auf felbjtändige, die Wiffen- 
ſchaft fördernde Forſchung macht, fondern nur die bereit3 gewonnenen Ergeb- 
niſſe dem größeren Publicum zugänglicher machen fol, natürlih nur bis auf 
die Hor zu Zage Tiegenden Wortftämme zurüdgegangen, nicht in die dunkle 
Zieje der wefpränglichen Wurzelfhöpfung vorgedrungen werben fonnte. Bei 
einer aus denn verfchiedenften Spradhen der Erde zufammengefloffenen Maffe von 
vielen taufend Wörtern hatte oft ſchon die Entdedung der urfprünglichen Hei- 
math des Wortes, noch öfter aber die Ermittelung feiner Bildungsweife und 
reines daraus fließenden eigentlichen Sinnes große, oft unüberwindliche Schwie- 
rigkeiten. 

Mit der wiſſenſchaftlichen Begründung des Wortſinns auf die Abſtam⸗ 
mung hängt zugleich die genetiſche Anordnung der früher oft bunt durch⸗ 
einander geworfenen einzelnen Bedeutungen eines Wortes nach ihrer gefchichtlichen 
md logiſchen Entwidlungsfolge zufammen, jo wie eine forgfältiger geordnete 
Aufftellung der eine Familie bildenden und daher zu einem Artifel verbun- 
denen Wörter. In fo weit es die herrfchende alphabetifche Ordnung des Ganzen 
ohne große Unbequemlichkeit zuließ, find die Wörter eines Stammes fo zu= 
fammengeftellt, daß das Stammwort, fei ed Verbum oder Nomen, an die 
Spitze des Artikels, die Ableitungen und Bufammenfehungen in der Folge 
ihrer Entftehung demfelben nachgejtellt find. Es wurden zu dem Ende mit- 
unter auch folche, beſonders Jateinifche und griechiſche Stammmörter an die 
Epige längerer Artikel gejtellt und erflärt, die zwar in ihrer reinen Gejtalt 
im ımferer Sprache nicht üblich find, aber für ganze Reihen gebräuchlicher Ab- 
leitungen und Zufammenjeßungen die etymologifche Grundlage bilden. Wo aber 
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durch die Zufammenftellung ganzer Wortfamilien von der alphabetischen Folge 
abgewichen werden mufite, ift daS einzelne Wort zugleich an der ihm nach diefer 
gebührenden Stelle aufgeführt und auf den Artikel, in welchem feine Erflärung 
zu fuchen ift, verwiejen worden, fo daß man jede Wort ohne Schwierigkeit 
wird auffinden können. — Welche wefentlihen Vorzüge die Anordnung der 
Wörter nach ihren Verwandtichaftsverhältniffen vor der zufälligen alphabetischen 
Folge derjelben hat, wie durch jene Einrichtung die einzelnen Ölieder einer Wort⸗ 
familie ſich gegenfeitig erklären und durch das an ihre Spibe geftellte Stamms 
wort über alle einzelnen und den organischen Zuſammenhang der ganzen Familie 
ein hellere3 Licht verbreitet wird: das bedarf für den Sachlundigen feiner weiteren 
Erörterung. 

So fehr ich aber beitrebt war, den wifjenfchaftlichen Werth des Buches 
auf dem Wege gründlicher Sprachforfchung zu erhöhen und es dadurch zu einem 
auch für den Gelehrten brauchbaren Hülfßmittel zu maden: fo wenig habe ich 
doch die praftifchen Zwecke und die populäre Beitimmung deöfelben aus Dem 
Auge verloren. Neben der gründlicheren fprachlihen Erklärung ließ ich mir 
Daher die angemefjene Berdeutfchung der Fremdwörter nicht minder angelegen 
fein, tilgte manche übelgebildete Neumörter und fuchte fie durd) beffere Formen 
zu erſetzen, hütete mich aber wohl, die bejonder8 bei den gangbaren Fremd 
wörtern bißher beitehende Häufung finnverwandter deutfcher Wörter zu befei- 
tigen, die für das bloße Verſtändniſs ded Wortes allerdings überflüffig fein 
mögen, Demjenigen aber willlommen fein werden, welcher für das fi ihm 
darbietende Fremdwort in einem bejtimmten vortommenden Falle einen paffen- 
den Stellvertreter ſucht und unter einem fo reichen Vorrathe felten vergebens 
juhen wird. — Es wurde ferner für das PVerftändniß der etymologifchen An⸗ 
gaben feine gelehrte Bildung vorausgeſetzt; fie find durchaus populär gefafit, 
und, um Allen zugänglich zu fein, die angeführten Wortformen aller fremden 
Sprachen, auch die griechischen, ſämmtlich in lateiniſcher Schrift aufgeftell. — 
Dad Sprachgeſchlecht der Subjtantive ift durchgängig, wo es nicht mir felbft 
zweifelhaft blieb, angedeutet, und die Ausfprache, worüber der Laie vor Allem 
Belehrung bedarf und wünjchen muß, überall, wo fie von der deutfchen abweicht, 
forgfältig bezeichnet worden. 

Für die Ausſprache kommt fowohl der Laut der Buchftaben, al® der 
Silbenton oder Accent und die Silbendauer oder Duantität in Betracht. 
Der Buchſtaben laut ift durchgängig, wo er von der deutfchen Ausſprache fich 
entfernt, in deutſcher Echrift fo treu wie möglich audgedrüdt, dem Fremd⸗ 
worte in Klammern beigefügt. Die Ausfprache vieler, befonderd franzöfiicher 
und englifcher Wörter Tann durch deutſche Schrift freilich nur annähernd dar— 
geftellt werden, da es uns für manche eigenthümliche Laute diefer Sprachen 
an entjprechenden Schriftzeichen fehlt. Für den weichen Laut des franzöſiſchen 
j und g (vor e und i), welcher früher fehr unvolllommen durch ſch ausgedrückt 
wurde, iſt aber in diejer neuen Ausgabe auf meinen Vorſchlag ein eigenes 
Schriftzeichen (4) eingeführt worden, wodurch diefer Laut wenigjtens fürd Muge 
bon dem härteren des fch (franz. ch) deutlich unterfchieden ift (4. B. chargiren, 
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ſpr. ſcharſhiren), wenn auch natürlich dem Laien dadurch der echte Laut nicht 
vernehmbar gemacht wird, was der Natur der Sache nah nur mündlich und 
für das Ohr gefchehen kann. 

Ter Silbenton oder Accent ift nur in denjenigen zweifilbigen Wör- 
tern, welche die erfte Silbe betonen, und in den mehrfildigen auf —ion, 
—tät md —iren, wo er die Endung trifft, in der Regel unbezeichnet ges 
blieben. Außerdem ift er durchgängig entweder auf dem Fremdworte felbft, 
oder auf der beigefügten Lautform desfelben angedeutet worden, und zwar 
theils durch das Tonzeichen (’), theils durch die Zeichen der Länge und 
Kürze (— und —) nach folgenden ftreng beobachteten Grundfähen: In Wör- 
ten aus den neueren, bloß accentuirenden und überhaupt folchen Sprachen, 
die fein wahres Beitmaß der Silben haben, wurde ausfchließlich das Zeichen 
() zur Bezeichnung der Tonfilbe angewendet; 3. B. Ubrege (fpr. abreiseh), 
Abondance (fpr. abongdaͤngß), adieu (fpr. adjöh), Etage (fpr. etaͤhſh'), Com⸗ 
pliment x. Bei lateinifchen und griechifchen Wörtern fteht dieſes Tonzeichen 
nur dann, wenn der Ton auf eine dem Lautmaße (der Duantität) nad kurze 
borlegte oder letzte Silbe de Wortes fällt, follte auch in der neueren 
Ausſprache der Vocal einer ſolchen Silbe gegen feine urfprünglihe Natur ge- 
dehnt werden; alfo 3. B. anonym, Aitrondm, Aftroldg, Barometer, Biograph, 
elegigh, ephemer ꝛc. (nicht: anonym, Aitronom, Barometer ıc). Das Ton⸗ 
zihen zeigt alfo Hier zugleich die urjprüngliche Kürze des Vocals der Ton- 

ſilbe an. — Trifft Hingegen in griechiſchen und lateinifhen Wörtern der Ton 
eine vorlegte oder Lehte Silbe mit langem Bocal, fo wird er durch das 
Längezeihen (—) auf diefer Silbe ausgebrüdt; 3. B. Arithmetit, Bellöna, 
Bibliothel, Yactür, Elegie (wobei jedoch zu bemerken ift, daß die betonte und 
im Deutfchen immer gedehnte Endung —ie auch da, wo ihr ein kurzes Ya zu 
Grunde liegt, und in Wörtern, die auß dem Franzöſiſchen entlehnt find, mit 
dem Längezeichen verfehen werden muffte; 3. B. Harmonie, Philofophte, Colo- 
nie, von harmonfa, philosophia, colonia; Artillerie, Batterie, u. a. m). — 
Ruht aber der Ton in folden Wörtern auf der drittleßten Eilbe, fo wird 
died durch dad Zeichen der Kürze (—) auf der vorlebten angedeutet: 3. B. 
Analyſis, Amphibium, Arithmetifer, Depofitum, Grazie, Hiftorie ꝛc. Bei der 
gleihmäßigen Durchführung diefer Grundſätze Tann auch für den Ungelehrten 
fein’ Zweifel über die richtige Betonung eines jeden ihm vorfommenden Yremd- 
worted übrig bleiben. 

In Anfehung der orthographifhen Form der Fremdwörter find die 
Regeln, welche in dem erften Bande meined größeren Lehrbuches der deutfchen 
Eprade*) von Seite 203 an aufgejtellt und näher begründet find, genau be= 
folgt worden. 

Es ift in unferen Tagen ein Löblicher Eifer für Sprachreinheit befonders 
bei den jüngeren Schriftftellern erwaht. Dan gelangt immer mehr zu der 


*), Dr. J. €. 4. Heyſe's ausführliches Lehrbuch der deutſchen Sprache. Neu bearbeitet 
von Dr. 8. W. 2. Heyſe. Erſter Band. Hannover 1888. Zweiter Band 1849. 


— 
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Einſicht, daß alle Fremdwörter, die nicht entweder ſchon durch Verjährung 
heimifch und völlig eingebürgert, oder durch Bezeichnung und mangelnder Be- 
griffe, die nur auf ganz fremdem Boden und unter ganz anderen Berhältniffen, 
als die unferen, entitehen fonnten, eine Bereicherung unferer Sprache find, 
verbannt werden follten, und erfennt es für eine ehrenvolle, obwohl fchwierige 
Aufgabe des Schriftitellers, fremde Ausdrüde, für welche noch fein entjprechen- 
des deutſches Wort gefunden oder üblich geworden ijt, durch einheimifche zu 
erjegen. Mögen unfere Schriftiteller in diefem Streben nicht ermüden und Jeder 
in feinem Wirkungskreiſe nach Kräften dazu beitragen, vor Allen aber auch 
die Negierungen und Staatsbehörden, in deren Macht allein die Verbannung 
ganzer Maffen von Fremdwörtern fteht, ſich jenen Beitrebungen fürdernd an— 
Schließen! — „So lange es der gejehgebenden Macht im Staate noch gefällt, 
ihre Beamten mit fremden Ehren» und Amtsnamen zu belegen; fo lange noch 
das fchlechte Franzöſiſch-Deutſch der Kriegöheere eben fo, wie das fchlechte 
Wälſch-Deutſch der Haufe, Mauth- und Finanzleute, das fchlechte Latein 
Deutſch der Richters und Schöppenjtühle und das ſchlechte Griechiſch-Deutſch 
der Heil und Scheidekünftler nicht aufhört —: fo lange wird unfere Sprache 
noch der gegründete Vorwurf der Sprachmengerei treffen, und es werden eigene 
Wörterbücher nöthig fein, um jene Fremdlinge verjtändlih und allmählich ent- 
behrlich zu machen.” So äußerte ſich der veremwigte Urheber dieſes Werkes 
vor 25 Sahren in dem Vorberichte zu der dritten Ausgabe, und feine Worte 
finden noch heute volle Anwendung. — „Eben fo lange aber,” fügt derjelbe 
mit der ihm eigenen Mäßigung Hinzu, „wird auch der vernünftige Deutfche den 
Einzelnen nicht verfeßern, dem noch ein fremdes Wort, befonderd in der Um 
gangsſprache, entjchlüpft, oder der noch an die Schwierigkeit, wohl gar Unmög- 
lichfeit glaubt, die fi) der allgemeinen Verdeutſchung aller ausländischen 
Wörter entgegenftellt. — Nicht durch Gewalt und auf einmal Läfjt fi der 
herrſchende Sprachgebrauch, wenn er auch fehlerhaft ift, bezwingen, fondern nur 
durch Gründe und allmählid. — Man übereile daher die Beit nicht und 
lafje die Liebe zur Reinheit der Sprade nicht in eine Sucht oder Wuth über: 
gehen, welche der guten Sache mehr fchadet, als nützt. Was gut und dauerhaft 
werden fol, das muß nicht übereilt und nicht erzwungen werden; fo auch die 
fortichreitende Reinigung und Bereicherung unferer Sprache. Sowohl der gute 
Geſchmack, als auch die Klugheit verbieten daher gleich ſtark das Anhäufen und 
übertriebene Einmifchen ungewöhnlicher, wenn auch an fich noch fo richtig ge= 
bildeter, neuer deutjcher Wörter in einem und demfelben Bortrage, und rather 
dagegen bier, wie in allen Dingen, zur weilen Mäßigung und Sparfamtleit. 
Eine Sprade, die an fich ſchon fo reich, gebildet und bildfam, wie die unjrige 
ijt, eine Sprache, die in jeder Hinficht fortfchreitet und ſich immer mehr zur 
Vollfommenheit erhebt, bedarf nicht leidenfchaftlicher Übertreibungen und Gewalt- 
ftöße." — Wir wollen unfer Vaterland nicht durch eine chineſiſche Dauer ab- 
jperren, fondern e3 für alles Gute, Wahre und Schöne, was und das Ausland 
bieten Tann, offen erhalten, damit Deutfchland auch ferner der Brennpuntt 
bleibe, in welchem alle Strahlen der gefammten Weltbildung ſich fjammeln. Aber 
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wir wollen da8 Fremde nicht bloß äußerlich als todten Stoff aufnehmen, fordern 
e3 in dem euer unſeres Volksgeiſtes umfchmelzen und läutern, daß es ein 
lebendiger und belebender Theil unfered eigenen Wefend werde. Wir wollen doch 
vor Allem die Form unferer Sprache möglichit rein erhalten, wohl erwägend, daß 
iede Berunreinigung durch fremdartige Stoffe ihrer Selbjtändigfeit und damit ihrer 
Würde und ihrem Adel Eintrag thut, daß das höhere Geiftesleben einer Nation 
nur auf dem natürlichen Boden der angeſtammten Bolldart gedeihen kann und 
daß Reinheit und Selbjtändigfeit der Sprache und des Volksgeiſtes ſich gegen 
ieitig bedingen. Einen dankenswerthen Verſuch zur Verdeutfchung der in dem 
Gebiete der Wehr: und Kriegsſprache gangbaren Fremdwörter hat vor einigen 
Jahren die Berlinifche Gefellichaft für deutfche Sprache und Alterthumskunde ge: 
maht und in ihrem Neuen Jahrbuch (Band IX. 1850. ©. 143 ff.) veröffentlicht. 
Ich Habe dieſe Verdeutſchungsvorſchläge, in fo weit nicht die empfohlenen Wörter 
bereitö in meinem Fremdmwörterbuche ſich vorfanden, ſämmtlich aufgenommen 
md mit dem Bufate B. D. ©. bezeichnet. 

Ob und in wie fern nun dieſes Fremdwörterbuch in feiner gegenwärtigen 
Seitalt zur Erreichung jened hohen Zweckes der Spradhreinigung förderlich fein 
fann, ob und welche Vorzüge es vor feinen zahlreichen Mitbewerbern hat, deren 
Mehrzahl freilich nur unkritifche Stoppelwerfe find, die ihre ſchnell aufgelefenen 
und planlos aufgefpeicherten Vorräthe großentheild den früheren Ausgaben diefes 
Wertes verdanken —: darüber mögen fachkundige und gemifjenhafte Beurtheiler 
entiheiden, Die, durch marftichreierifhe Anpreifungen und große Zahlen nit 
geblendet, den wahren Neichthum eine Werkes diefer Art nicht in der Größe 
einer blindlings aufgehäuften Wörtermaffe fuchen. 

Zahlreiche ſchätzbare Beiträge zur Bereicherung und Berichtigung des Buches 
verdanfe ich befonder8 dem Herren Dr. juris Mejer in Clausthal, fo wie dem 
Herrn General⸗Arzt Dr. Stüve in Magdeburg, und dem Herren Pültz in Augs— 
burg, jo wie in etymologifcher Beziehung dem Herrn Profeffor Buſchmann und 
dem Herrn Dr. Mahn in Berlin, welchen Herren ich hiermit meinen wärmſten 
Dont öffentlich ausfpreche. 


Berlin, im Junius 1844, und im October 1853. 
Dr. K. W. L. Heyſe. 


Erklärung der sebrandien Ablürzungen. 


a bedeutet: Ar. 

A. T. ⸗ altes Teſtament. 

abgel. ⸗ abgekürzt. 

abgel. ⸗ abgeleitet. 

ägypt. - ägyptild. 

altd. . altbeutid. 

altfr. » altfranzöftic. 

althochd. ⸗ althochdeutſch. 

altind. ⸗ altindiſch. |. ſanskr 

altnord. ⸗ altnordiſch. 

altröm. = altromiſch. 

altſächſ. altſächſiſch. 

amerik. ⸗ amerilaniſch. 

Anat ⸗ Anatomie. 

angelf. . angeljägfifd. 

arab. . arabild. 

aram. ⸗ aramãiſch. 

Archaol ⸗ Archaͤologie. 

Arzk. ⸗ Arznei⸗ oder Heiſtunde. 

armor. ⸗ armorilaniſch oder nie- ' 
derbretanifd. | 

b. ⸗ beffer. 

B. D. G ⸗ Berliniſche Deutſchee · 
ſellſchaft 


barb.-L od. barb. lat. bedeutet: barbariſches 
Latein, b. i übelgebil- | 
detes ob. mit Deutfd 


od.einerandernSprade | 
zufammengefegted La- | 
tein. | 

bask. bedeutet: baskiſch. 

Baul. ⸗ Baukunſt. 

bed. ⸗ bedeutet. 

Befeſtgst. - Befeſtigungskunſt 

beſ. ⸗ beſonders, in beſonderer 
Bedeutung; auch beſon⸗ 
ders häufig. 

Bgk. ⸗ Berggutkunde( Minera⸗ | 
logie). 

böhm. ⸗ böhmiſch. 

Bot. ⸗ Botanik oder Pflanzen⸗ 
kunde. 

braf. ⸗ braſilianiſch. 

Buchdr. ⸗ bei Buchdruckern. 

Buchh. ⸗ im Buchhandel. 

celt. ⸗ celtiſch. 

chald. chalddiſch. 


chin. od. chinef. bedeutet: chineſiſch. 


cingal. bedeutet: cingaleſiſch, ceylaniſch 
od. ceyloniſch. 

cm . Gentimeter. 

bän. . däniſch. 

Denkl. ⸗ Denklehre od. Logik. 


f. 
'£ 


ef ch. bedeutet: deutſch. 
dtſch⸗fr. ⸗ aus Deutſch u. Fran⸗ 
zoſiſch zuſammengeſetzt. 
dtſch.⸗l . aus Deutih und Ya- 
tein zufanmnengefekt. 
d. i das ift. 
ebem. ⸗ ehemals. 
eig. ⸗ eigentlid od. in eigent⸗ 
lider Bedeutung. 
ER. . Eigennamen. 
engl. = engliſch. 
entg. ⸗ entgegen oder in entge⸗ 
gengeſetzter Bedeutung. 
im Gegenſatz von ıc. 
entft. = entftanden. 
entw. ⸗ entweder. 

⸗ für, anſtatt. 

⸗ femininum od.ein weib⸗ 
liches Hauptwort mit 
dem Artikel die. 

£,r.n. = femininum, richtiger 
neutrum. 
Fab., Fabell beveutet: Fabellehreoder My - 
thologie. 
fabelh. bedeutet: fabelhaft. 
Feqhtk. Fechtkunſt. 
fig. ⸗ figürlich, uneigentlich. 
Forſtw. Forſtweſen. 
fr., frz. ober franz. bedeutet: franzoſiſch. 
fe. ⸗gr. bedeutet: aus Franzöfiihu.Grie- 
chiſch zuſammengeſetzt. 
| fl . aus Franzõſiſch und La⸗ 
tein zuſammengeſetzt. 
g . Granım. 
G. od. Gen. » Genitiv. 
gael. ⸗ gaeliſch od.hochſchottiſch. 
Gärtn. ⸗ Gärtnerei. 
geb. ⸗ geboren. 
Gegenſ. ⸗ Gegenſatz. 
gem gemein oder in der ge⸗ 
meinen Sprache üblich. 
geſpr. geſprochen 
geſt. ⸗ geſtorben. 
gew. ⸗ gewöhnlich od. gewöhn- 
licher. 
gleichſ. ⸗ gleichſam. 
goth. gothiſch. 
gr. griechifch 
gr.Lod.gr.-lat.bebeutet: aus Griechiſch und 
Zateinzufammengefekt. 


Größen. bev.: Größenlehre (Mathematil). 
ha bedeutet: Hektar. 
Hdlgsw. ⸗ Handlungswifſenſchaft. 


Srflärung der gebraudten Abkürzungen. 


Hauptmw. bedeutet: Hauptwort (Subitan- 
tivum). 

bebr. ⸗ bebräifch. 

Heilk. = Heil» oder Arzneikunde 
im meiteften Sinne des 
Wortedgenommen, mit 
Einſchluß der Anato- 
mie, Phyſiologie ꝛc. 

hind. ⸗ hindoſtaniſch. 

hl ⸗ Hektoliter. 

holl. ⸗ bolländifch. 

ind. ⸗ indiſch. 

insbe. ⸗ insbeſondere. 

it. ⸗ iriſch od. irländiſch. 

island. ⸗ islandiſch. 

it od. ital - ttaltänifch. 

Jäg. . Jãgerſprache. 

Jahrh ⸗ Jahrhundert. 

japan. ⸗ japaniſch. 

javan ⸗ javaniſch, auf der Inſel 
Java. 

jüb. . jüdiſch. 

Kartenſp. ⸗ Kartenſpiel. 

kaufm. ⸗ kaufmaänniſch. 
Kfipr. . Kaufmannsiprade. 

kg . Kilogramm. 

Kohl Kochkunſt. 

Kri., Kegst oder Krfpr. bedeutet: Kriegs⸗ 
kunſt oder Kriegskunſt⸗ 
ſprache. 

Kid bedeutet: Küchenſprache. 

Kupferft. ⸗ bei Kupferftechern. 

l ⸗ Liter. 

L od. Iat. . lateinifch. 

L-dtfd. ⸗ aus Latein und Deutſch 
zuſammengeſetzt. 

l.⸗gr. - aus Latein und Grie- 
chiſch zufammengefeßt. 

landfſch. ⸗ landſchaftlich (provin⸗ 
ziel). 

litt h. ⸗ litthauiſch. 

R. ⸗ Marl. 

m:hinter Bahlen)bed.: Meter. 

m. bedeutet: masculinum oder ein 
männlide3 Hauptwort 
mit dem Artifel der. 

mun - masculinum und neu- 
trum. 

Mal. ⸗ bei Malern oder in der 
Malerei. 

malabar. ⸗ malabariſch. 

NRept. Meſßßskunſt (Mathematik). 

mexikan. mexikaniſch. 


XV 


mbd. od. mittelb. bedeutet: mittelhoch⸗ 


deutſch. 


ml. od. mittellat. bedeutet: mittleres La⸗ 


mm 


n. U. 
näml. 


bedeutet: 


s 


tein, d. i. Latein des 
Mittelalterd (zum Theil 
Wörter deutſcher Ab⸗ 
kunft mit lateiniſcher 
Endung u. Biegung). 
Millimeter. 
Modenfprade. 

in der Münzkunde. 
neutrum, ein fächlicheö 
Sauptwmort mit dem 
Artikel daß. 
neutrum,ridhtiger mas- 
culinum., 

nad) Anderen. 
nämlid. 


Raturbefchr. bedeutet: Naturbefchreibung 


ober fogenannte Ratur- 


geſchichte. 


Naturk. bedeutet: Naturkunde. 


Naturl. 
Nebenw. 
neugr. 


s 


Naturlehre oder Phyſil. 


Nebenwort(Adverbium). 


neugriechiſch. 


nl. od. neulat. bedeutet: neulateiniſch, d. i. 


niederd. bedeutet: 


niederſ. 
Nom. 
nord. 
oberd. 
od. 

Opt. 
oſtind. 
oſttürk. 
Part. 


perſ. 
peruan. 


Pr. 


Pharaoſp. 


Philoſ. 
pl. 


poln. 
port. 
Poſtd. 
Prof. 


pro». 


una ıh va Tu vu vw vw‘ 


v n “ % v 


aus dem Lateiniſchen in 
neuerer Zeit gebildet, 
alſo der altrömiſchen 
Sprache fremd. 
niederbeutfch. 
niederſächſiſch. 
Nominativ. 

nordiſch. 

oberdeutſch. 

oder. 

Optik. 

oſtindiſch. 

oſttürkiſch. 
Participium od. Mittel⸗ 
wort. 

perſtſch. 

peruaniſch. 

Pfennig. 

Pharaoſpiel. 
Philoſophie. 

pluralis, die Mehrheit 
od. die mehrfache Zahl. 
polniſch. 

portugieſiſch. 

im Poſtdienſt. 
Profefſor. 
provenzaliſch 
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qcm bedeutet: Duabratcentimeter. 

qm ⸗ Quadratmeter. 

r. ⸗ richtiger, oder der ur⸗ 
ſprünglichen Abſtam⸗ 
mung gemäßer. 

Rechenk. ⸗ Rechenkunſt. 

Redek. ⸗ Redekunſt. 

Reitk. ⸗ Reitkunſt. 

röm. ⸗ römiſch. 

roman. romaniſch. 

Rſpr. ⸗ Rechtsſprache. 

ruſſ. ruſſiſch. 

ſ. ⸗ ſiehe. 

ſ. d. ⸗ ſiehe dieſes Wort. 

ſ. u. ⸗ ſiehe unten. 

ſ. v. w. . fo viel wie. 

läd]. . ſächſiſch. 

ſanskr. ⸗ im Sanskrit oder der 
alt⸗ indiſchen Schrift⸗ 
ſprache. 

Sc. ⸗ scilicet, d. i. nämlich, 


zu ergänzen ꝛc. 


Scheide. ⸗ Scheidekunſt (Chemie). 


ſcherzh. ſcherzhaft. 

Schiffſpr. od. Seeſpr. bedeutet: Schiffer⸗ 
od. Seeſprache. 

ſchott. bedeutet: ſchottiſch. 

ſchwed. ⸗ ſchwediſch. 

ſerb. ⸗ ſerbiſch. 

sing. ⸗ singularis, Einheit od. 
einfache Zahl. 

ſtand. ⸗ ſtandinaviſch. 

ſſlav. od. ſlaw.⸗ ſlaviſch, ſlawiſch. 

ſpan. ſpaniſch. 


ſpätl. od. ſpätlat. bedeutet: ſpätlateiniſch, 
d. i. erſt in den letzten 
Jahrhunderten d. röm. 
Reichs und beſonders 
beiKirchenſchriftſtellern 
vorkommend. 

ſpr. bedeutet: ſprich oder lies. 

Sprachk. od. Sprachl. bedeutet: Sprach⸗ 
kunde, Sprachlehre. 

Sprichw. od. Sprw. bedeutet: Sprichwort. 

ſprichw. bedeutet: ſprichwörtlich. 


Sternt. ⸗ Sternlkunde. 
ſyr. ⸗ ſyriſch. 
Tanzk. Tanzkunſt. 
tatar. . tatarifch. 
zont. . Tonkunſt. 
türk. tũrkiſch. 
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Erklärung der gebrauchten Abkürzungen. 


u bebeutet: und. 

u. dgl. ⸗ und dergleichen. 

uff ⸗ und ſo fort. 

u. ſ. w. ⸗ und ſo weiter. 

überh. ⸗ überhaupt. 

uneig. ⸗ uneigentlich, in un⸗ 
eigentlicher Bedeutung. 

ungar ⸗ ungariſch. 

unr. ⸗ unrichtig. 

unt. ⸗ unter. 

urſpr ⸗ urſprünglich. 

v. ⸗ von. 

verädtl. ⸗ verächtlich, in verächt⸗ 
licher Bedeutung. 

Vergr. ⸗ Vergrößerungswort. 

verk. ⸗ verkürzt. 

verkl. ⸗ verkleinert od. verklei⸗ 
nernd. 

Verkl. ⸗ Verkleinerungswort 
(Deminutiv). 

vern. ⸗ verneinend. 


verſch. od. verſchied. bedeutet: verſchieden, 
verſchiedenen ꝛc. 


Verst. bedeutet: Verskunſt. 

verw. ⸗ verwandt. 

vgl. oder vergl. bedeutet: vergleiche, ver— 
glichen. 


vgl. d. od. vergl d. bedeutet: Vergleiche 
diefes (nämli Wort). 


viell. bedeutet: vielleicht. 

vlt. ⸗ veraltet. 

volif. ⸗ vollſtãndig. 

wahrſch. wahrſcheinlich. 

walliſ. ⸗ walliſiſch. 

Wappent. ⸗ Wappenkunde. 

wend. ⸗ wendiſch. 

wörtl. ⸗ wörtlich, dem Wort⸗ 
ſinne nach. 

BD}. ⸗ Wurzel. 

I. B. s jun Beiſpiel. 

3. U. v. ⸗ zumUnterſchiede von ꝛc 

Zeichenk. = Zeichenkunſt. 

Zeitw. ⸗ Zeitwort. 


3ge3.0d. zſg3. bedeutet: zuſammengezogen. 

Zuſammenſ. - Zuſammenſetzungen. 

Ein ’ bedeutet, daß die Silbe den Ton hat. 

Ein — über einem Bocal bedeutet die Länge 
der Silbe. 

Sin — bedeutet die Kürze der Silbe. 

Ein — bedeutet Gleichheit, insbeſond. etymo- 
logijche Einerleißeit. 


a. 


as en: A == Aulus (röm. Bor- 
namen), ou = Augustus (auf röm. Münzen); 
A = mt, auf Gouräzetteln, |. argen- 
tum; A, auf der Gtellfheibe der Taſchenuhren = 
avanoe, |. unt. abanciren; a. od. a. auf Wech⸗ 
fein — acceptirt; » (ald Flaͤchenmaß) = Ar; 
A. 0). a, aub ae. — amme, im Jahre; 
A. 2.C. — anne ante Christumi; A. a. 
n. 0. — anne ab urbe condita, A. ser. 
valg.— anne seorae vulgaris; a. co. — 
anni ourrentis od. anne currente; A. 
Ch. = anue Christi; A. D. — anne De- 
mini; a. f.—= anni futari; A. MI. — anno 
mundi3 a. ©. r. — anno orbis redemti;s 
a. pr. — amni praesentis; a praece., &. 
praet. — anni prascedentis »d. prae- 
teriti; A. p. B. c. = auno post Romam 
conditam ; a. F. — anno regni; a. Fr. 5. 
== anne rocuperätae salütis; a. u. o. — 
anne urbis conditae, }. unter annus; a. a. 
— ad aota, }. Acten; auf Recepten — ama; A, 
B. = artium baccalaareus, |.d.; a.b. = 
surös bulla, |. Bulle, Scheidel aremnosum 
balneum, }. Aıkna; A. C. — Augustana 

csnfessie, |. d.; acc. — aecepi; a. Ch. m. 

= ante Christum natum, |. ante; ad. — 

a date; add. addatur, |. addiren; Adj. 
— Adjectivum aud Adjunct u. Adjutant; A. 
KEK. — Archiepiscepus ; A. E. I. O. Un d. 1. 
Austriae Est Imperium Orbis Universi od. 
Alles Erbreid Iſt Oeftreih Unterthan, der 
Bahlisrud wehrer deutſcher Kaifer, od. Allein 
Evangelium Iſt Ohn Berluft, Wahlipruch des 
Herzogs Johann Friedrich IL. v. Sachſen; A... 
».AA.M.--artium magister; AA.LL. 
M.—- artium liberalium magister, |. unt. 
ar; 2. I. 0. — a munde condite, j. mun- 
dns; sag. auf Recepten = aqua; A. BR. — Aoca- 
demäsne Recoter; A. SS. —= aota sancte- 
rum, |. Acten; A. U. 8. (unter Brototollen ⁊c.) 
= setum utsupra, j.actum; ax. aufftecepten 
=azungia; qemiſche Zeichen find: Ag—=Argen- 
tum, Sifber, Al== Aluminium; As Arseni- 
cum, Arfenil; Au = Aurum, Som. 

A und @, ot. & und w (Alpha und Omega), der 
erſte und letzte Buchflabe der grieh. Buchſtaben⸗ 
folge, Daher Anfang und Ende, der Erfte und 
Legte, Allesin Allem, dad Wichtigfte und Liebfte. 

A als Müngzeihen bed. die erſte Stadt eine 
Siasteb, wo die Münzen geprägt werden, z. B. 
a SFrentreig: Paris; in Öftreih: Wien; in 
Vreußen und im deutihen Reid: Berlin. 

a, gr., daB jogen. Alpha privativum (f. Al- 
:5a) bat vor griedh. Wörtern verneinende Kraft, 
wie daB beutihe =; j. 3. B. Akratie, Apathie ıc. 
Vor einem Bocal fieht dafür au⸗, 3. B. anonym, 
morganiſch. 

Heyfe’3 Frembwörterb. 16. Aufl. 


a, lat. Vorw., f. ab. 

‚ &, it, auf, bei, in, zu, gegen, mit, über, bis 
in, bis zu. 

&, fr. (0.1. ad) zu, für, gegen, um, 3.2. das 
Kilogr. & 1 Marl. 

Aak, f. u. n. ein Rheinfrachtſchiff, flach ge- 
baut und vorn und hinten abgeflumpft. 

akus (gr. Aiak6s), aligrieh. König von 
gina, nad feinem Tode einer der drei Todtens 
richter in der Unterwelt; Aatide (Hacide), ein 
Rachkomme desſelben: Peleus (als Sohn), Adhil- 
les (als Enkel). 

Aam, f. holl. die Ahm, Ohm, Tonne, ein 
altes holländ. Maß von 155 1; in Belgien (auch 
Aime) von 127 bis 137 1. 

rib u. Arab, pl.arab. berummandernde 
Araber, Bebuinen, ſ. d. 

Aaron, (Aharön), hebr. Namen: ber Erleuch⸗ 
tete (Lucinius), der ältefte Bruder des Moſes und 
erſter Hohepriefter, Aaron, Naronsbart, Aarons⸗ 
ftab, Aaronswurzel, f. v. w. Aron zc. 

MB, m. aram. u. ſyr. der elfte Monat des 
jüdifhen bürgerlihen und der fünfte des geiſtlichen 
Jahres (einem Theile unſeres Julius und Auguſt 
entiprecdend). 

ab, vor t u. q abe, vor andern Sonfonauten 
(außer h) gew. a, lat. Borw. von; in Zuſammen⸗ 
jeß. dem deutſchen ab=, weg⸗, ent» 26. entſprechend; 
ſJ. abdiciren, abduciren, abjuriren, aboeiren, ab⸗ 
ſtiniren ıc.; ab häme, I. Ripr., von dieſer * 
an; ab Hoo ot ab hacetab illa, von dieſem 
u. von dieſer u. von jener, d. i. ohne Ordnung 
bunt Durcheinander (wird gefproden u, verhan⸗ 
delt). Andre Verbindungen mit ab od. a ſ. unt. 
dem mit dieferSilbe unmittelbar verbundenen Worte. 

Aba,m.arab. eingrobe8Wollenzeugu.daraus 
gefertigte ärmellofes Oberkleid der Orientalen. 

Ahäca, m. die Koffo- od. Bananasfäden, 
eine Art Hanf, auf den oftindifchen Infeln aus den 
Faſern des Pifang bereitet. 

Abaciind, Abacift, |. Abacus. 

on, f. 1. (abactio, vgl. abigiren) bie 
MWegtreibung; abaotie partus od. feetus, 
f. 1. die Abtreibung der Leibesfrudt; abao- 
ter, m. ein Wegtreiber, Viehdieb. 

Abacus, m. I. bei den Römern ein Brunf- 
tiſch; dann Spielbrett; insb. ein mit Sand bes 
fireuter Tiſch Für mathematiſche Zeichnungen u. 
Berechnungen, ein Rechenbrett, Rechentiſch; 
auch Credenztiſch neben dem Altar; Baut. die 
obere vieredige Platte, womit der Knauf (das 
Gapitäl) einer Säule bededt if, Die Deckplatte; 
abäous logistious, die Tafel zur Multiplis 
sation 6Otheiliger Brüde; a, Pythageri- 
ous, m. die Rechentafel oder der Rechentifch 
des Pythagoras, das Einmaleins in Geftalt 
eined Viereds; Abaciffus, m. die Dünne Platte, 
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2 Abaddon 


welche den Übergang zwiſchen dem Abacus und dem 
Gapitäl bildet; Abaciſt, m. mi. ein Rechenmeiſter. 
AHbabban, m. hebr. (von AbAd, zu Grunde 
gehen) ein Verderber, Zeritörer, Benennung des 
jüd. Todesengeld (Offenb. Job. 9, 11); ber Ab- 
grund, bie tieffte Stelle der Hölle. 
abes, pl. ſpan. Heilt. fpanifche Fliegen. 
ſchi, m. der Monat Auguft bei den 
Türken, nad dem ſyriſchen Kalender. 
abaiffirem (ipr. abaß —), fr. (abaisser), nie» 
derlafien, ſenken, erniedrigen; abaiffirt, Wap- 
pent, mit den Spiten gefentt oder gefchloflen 
(Adierflügel); Abaiſſe, f. iſpr. abaß') der Boden- 
teig, Die Unterrinde an Pafteten zc.; Abaiffement, 
n. Ohr. abäßmdngh) die Erniebrigung. 
abälardifirem, entmannen, wie dem be- 
rühmten Abälard im 12. Jahrh. auf Anfiften 
des Oheims feiner Geliebten Heloife geſchah. 
abalteniren, I. (ab-alienäre; vgl. alienus 
x.) entfremden, abgeneigt, abwenbig od. ab⸗ 
fpenftig machen; veräußern, au entwenbden; 
Abalienation, f.die Entfremdung, Beräußerung, 
Entwendung. 
AHbandon, m. fr. (pr. abangdöng; vom fr. 
a — lat. ad, u. altfr. bandon, Preißgebung, 
Singebung, Aufgebung, Willfür, mittellat. ban- 
um, bannum, vgl. d., eine Öffentliche Verkundi⸗ 
gung, Perorbnung, Unterfagung) Abtretung, 
Verzicht, Ripr. bei Seeverfiherungen das Ab⸗ 
tretungsredt, d. i. das Recht des Verſicherten, 
dem Berfiherer Schiff und Gut gegen Zahlung der 
Berfiherungsfumme zu überlaffen, und dag Recht 
des Verſicherers, fih durch Zahlung der Ver⸗ 
fiherungsfumme von den Koften der Rettung oder 
Freimachung von Schiff und But zu befreien, auf 
Hingebung, Nachläſſigkeit; abandonniren, (fr. 
abandonner), verlafien, aufgeben, preis geben, 
ahren Tafien, Verzicht leiften, von etwas ab⸗ 
hen; tim Seehandel 1c. den Antheil an verſicher⸗ 
ten Gütern, Schiffen ıc. an den Berfiderer unter 
gewiflen Bedingungen abtreten, abandonnirte 
Poſten, Krk. aufgegebene, verlorene, d. i. ſehr ge⸗ 
Tührdete Poſten; Abandonnement (ſpr. abangdonn’- 
mäng) und Abandonnirung, f. die Aufgebung, 
Verzichtleiſtung. 
aunagation, f. mi. (ab-annatio, v. ab u. 
annus) Ripr. der Jahresbann, einjährige Landes⸗ 
berweifung. 
Abaptifton, n. gr. (v. baptizein, eintauchen) 
—* ein (nicht ins Gehirn dringender) Schädel⸗ 
ohrer. 
abareiren, ni. (ab-arcere) Ripr. Jemand 
aus dem Beſitz treiben. 
Abartienlation, f. ni. (vgl. Articulation) 
Heilt. ſ. v. w. Diarthroſis, |. d. 
Abas, n. perſ. ein grober Wollenſtoff — 
Salonichi. 
abassameute od. r. abbassamente, n. 
it. (v. abbassare, erniedrigen) die Erniedrigung, 
das Sinlen, Fallen; a. di prezze, bie Er⸗ 
niedrigung, Herabſetzung des Preifes; a. di 
mano, das Sinfenlafien, Senten der Hand 
beim Tactſchlagen, das Unterſetzen der einen Hand 
unter die andere beim Clavierſpiel; a. di vooe, 
das Sinten der Stimme beim Vortrag. 
Abate llement, n. fr. (ipr. abatell’mdng), das 
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abbreviiren 


Handelsverbot des frz. Conſuls in der Levante 
gegen franz. Kaufleute, die ihre Verpflichtungen 
nicht erfüllen. 

—— (ni Bot Abat in Sevilla be- 
namnt), eine ſtrauchige Pflanzengattung in Peru. 

batis od. Abattis, m. fr. (ipr. abatih; v. 
abattre, niederfchlagen, fällen) Baut. Schutt; 
Forſtw. Gehau, Hai, zum Holzfällen angewieſener 
Bezirk, auch daB gefällte oder vom Winde nieber- 
gerifiene Holz; Krk. ein Berhad, Verhau; Yäg. 
eine Menge erlegten Wildes; bei Schlädtern 
Abfall, Haut, Talg ꝛc.; Abattage, n. (Ipr. 
—tddi6’) Dolzfällen, Hauerlohn; Abattant, m. 
(fpr. —täng) ein Fall⸗ od. Querladen vor den 
Fenſtern oder Thüren der Kaufmannsgewolbe; 
Abattement, n. (fpr. abatt'möug) Die Riederge- 
fhlagenheit, Gedrüdtheit, Ermattung; Abat⸗ 
teur, m. (fpr. — hr), Niederhauet, Holzfäller; 
Prahler; abattirt, abattä (pr. —tüh), ermattet, 
entfräftet, kraftlos, Hinfällig, müde; muthlos, 
niedergeſchlagen; Abattoir, m. (fpr. abatedhr), 
das Schlachthaus; Abat⸗chaubee, f. (pr. abaſcho⸗ 
weh), eine geringe franz. Wollſorte; Abat⸗jour, 
n. (fpr. abaſchuͤhrſ, ein Ladenfenfter, wodurch das 
Licht von oben hereinfällt, Schrägfenfter; ein 
Fenſterſchirm zum Abwehren der Sonnenftrabfen ; 
Abat-fons, n. (fpr. abajöng), od. Wbatsbent, n. 
(pr. abawäng), ein Windſchirm, Wetterbach, 

edmatte über Bäume, das Schirmbrett in den 
Schalllochern der Glockenthürme zur Abhaltung des 
Wetters u. zum Abtwärtätreiben des Glockenklangs. 

Abäton, n. gr. (Abätos, on, unzugänglic), 
das Allerheiligfte, ver mit Borhängen umgebene 
Ehor in den griechiſch⸗katholiſchen Kirchen. 

a battuta, it. Zont. nad) dem Schlagen bes 
Tactes, im Zeitmaße. 

Hbatvent, n. ſ. Abatis. 

Abbe, Abbas, m. fur. Bater, Abt (f. d.); 
Abbas castrensis, |. ein Feldpropſt; A. 
exemptus, I. (vergl. erimiren), ein Frei-Abt, 
der nit unter einem Biſchofe ftehtz Abbäte (tt.) 
od. Abbe (fr.), m. ein Abt, au Weltgeiſt⸗ 
licher, der in Frankreich und Malien, ohne eine 
Abtei zu haben, fi wie ein Abt Heidet und trägt; 
Abbatia, f. nl. die Abtei; abbatifiren, zum 
Abt machen. 

abbassamente, |. abass—. 

Abbaͤfſi, m. eine perfifhe Silbermünze, 
nah dem Khalifen Abbas benannt — 4 Shahi 
1/, Kran = 10 Mamudi — 18 biß 20 Pf.; 
eine ruſſiſche Munze in Georgien = 20 Ropeten 
52 Bf. | 
Abbaffiden, pl. ein von Abbas, dem Oheim 
Muhammed's, abflammendes Herrſchergeſchlecht 
in Bagdad und Aegypten, v. 749—1258; ein 
Herrſchergeſchlecht in Perfien, von 1500-1736. 

abbasso, |. bas. 

Abbäte, Abbatia eto. |. unt. Abba. 

abbocamente, it. — Abouchement. 

abbrepiiren,ipätiat.(abbreviäre, v.brevis, 
e, furz) ablürzen, verkürzen; einen Bruch auf 
beben; Abbrepiätor, ım., pl. abbreviatöres 
od. Abbreviatõören, Ablürzer, Schriftfürzer; 
päpftliche SKanzleifchreiber, Ausfertiger päpft- 
licher Breven (f. Breve); Abbrentatür, f. die Ab⸗ 
fürzung, Schrift od. Schreißfürzung. 
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abbruniren 


‚brnnuiren, it. bräunen, ſchwärzen. 
buruftoliren, it. anbrennen röften (3. 2. 
Schnitte). 

ı Abbüne, m. arab. (abuna, unſer Vater), der 
vfte Geiftliche der habeſſiniſchen Kirche. 
ıbcapitein, dtſch⸗l. (vgl. Gapitel) gem. einen 
sben eis geben, ausfchelten. 
abchangiren, dijſch⸗fr. (vergl. dangiren) 

tt. mit dem Rechtögalopp gegen den Links⸗ 
alopp wechſeln. 

abcomplimentiren, diih-fr. (vgl. Com⸗ 
'iment ⁊xc.) Jemand höflich abfpeifen, mit Com⸗ 
Aimenten abfpeifen; etwas abſchwatzen, ab- 
ichmeiheln. 

abesuterfelen, diſch⸗fr. (vgl. Eonterfei) 
abbilden, abmalen, abformen. 

a i jJ. copiren. 

Abd, arab. in zuſammengeſehzten Eigennamen: 
Knecht: ; B. Abd⸗allah, Knecht Gottes; Abd⸗ 
el Nader. Knecht bes maqugen (Gottes); Abd⸗ 
eier, Knecht des glorreichen (Gottes). 

Abdal, m. arab. (eig. pl von badil, ein Etell- 
dertreter) nuhammedaniſche Wandermönde u. 
£ehrverbreiter in Perſien u. Oftindien. 

Abderiten, pl. gr. die wegen ihrer Albernheit 
berüdtigten Einwohner der alten Stadt Abdera 
in Xhracien; uneig. einfältige u. thörichte Leute, 
Schilnbürger, Krähwinkler (Wieland : Geſchichte 
der Abderiten); Abderitismus, m.der Abderiten- 
Glauben, nad welchem 3. B. das Menſchengeſchlecht 
auf der jegigen Stufe feiner Bildung flehen bleibe; 
abseritiig,albern, lächerlich, abderifiren, od. ab⸗ 
vren narriſches. lacherlichesgeus reden, 

ajeln. 

Abdeſt, n. yerf. (von Ab, Wafler, und dest, 
Dand) dad Handwafſer; bei. daß Hand- und Ge⸗ 
fihtwaldhen der Muhammedaner vor dem Gebet. 

abdiciren, \. (abdicäre) — ent⸗ 
tagen, verzichten, niederlegen; en, ver⸗ 
werfen; NbBicetion, f. die freiwillige iederle- 
gung einer Würde, eines Amts ec. Abdankung, 

Exttagung; abdicatie hereditätis, Ber- 

htung auf eine Erbſchaft; a. Juris, die Ent- 

! Entäußerungemedftchtd,a.atutöle, 

Ye abföfung von einer befhwerlihen Obliegen- 

kit, bei. der Vormundſchaft; abdicatiönis 

beneclum, Ripr. die Rehtswohlthat der vor⸗ 
ter in Sütergemeinihaft ſtehenden Ehefrau, den 

Gäubigern des Mannes nad deſſen Tode dad Ber- 

rigen zu überlaſſen und den noch künftigen Er⸗ 

rerb Für fi zu behalten. 

abdi difchel. (vgl. disputiren) ab⸗ 
itreiten, ſtreitig en. 

abdämen, n. I. der Unterleib, Bauch; ab⸗ 
dominäl, ni. unterleibli; 3. 3. Abdominal⸗ 
Nusteln, Unterleibs⸗Muskeln; A-Nerven, 
Bauchnerven; A⸗Typhus, Unterleibstyphus; 
A.⸗Venen. Bauchblutadern; Abdominalen od. 
Abdominales, pl. Bauchflofſer, Weichfloſſer, 
zoj3u Karpfen, Schmerlen, Lachſe, Heringe, Hechte 
a. fliegende Fiſche gehören; Abdominoflopie, f. 
L:gr. Unterfuchung des linterleibes. 

Abe, m. hebr. der Knecht, vgl. Abd. 

abdoffirem. diſch⸗fr. (vgl. doffiren), abjchrä- 
sen, \hräg machen od. abdachen, z. B. einen Deich 
rder amm. 


abhorriren 3 


abduciren, 1. (abducere), ab⸗ od. wegfüh⸗ 
ren; Heilk. ein Glied abziehen (z. B. den Arm 
vom Körper); Abductiön, f. die Ab- od. Weg- 
führung; Heilt. das Hinwegziehen eines Glie- 
bes; ber Gelenkbruch; Denkt. der Saübergang, 
ber Übergang von einem Gabe zum andern; Mb» 
ducter, m., pl. Abdurtören, der Abziehmustel. 

Abdulſchems, m. (arab.schems, die Sonne, 
dgl. Abd und ul), der Sonnendiener, Sonnen- 
anbeter. 

abecediren (diſch. mit fat. Endung), Die Buch- 

aben nad) bem Abece Berfagen; aud die Ton- 
eiter nach den Buchſtaben⸗Ramen der Töne ab- 
fingen; Abecedarius, m. ein Abece-Schiig, An- 
fänger; pl. Abecedarti, Spottnamen der Wie- 
dertäufer, weil fie anfangs alle Wiſſenſchaften, 
ſelbſt Leſen und Schreiben, verwarfen. 

Abednego, m. bebr. (Abednegõ) Namen: 
Knecht des Lichts od. Verehrer des Nego od. 
Nebo, d. i. des Planeten Mercur. 

Abel, m. hebr. (Häbel) Namen: der Hauch, 
der Bergänglicdhe, von feinem kurzen Leben be- 
nannt; Abeliäner, Abeliten, Abelonier, pl. eine 
nah Abel, dem Sohne Adams, benannte Krift- 
liche Secte des vierten Jahrhunderts, die fi des 
ehelihen Umgangs enthielt. 

Abelbanm, m. (Hol. abeel-boom, deutid 
Abe, Alber, Abel, v. lat. albus, weiß) die Weiß⸗ 
oder Silberpappel. 

Abelio, Abellto, |. v. w. Belen. 

Abellagium or. Abollagium, n. mi. (fr. 
abeillage, v. abeille, Biene) das Bienenrecht, 
Beidelrecht, 0d. Recht eines Lehndherrn an den 
Bienenfhwärmen feiner Lehnsträger. 

Abelmoſch od. Abelmoſchus, m. (arab. 
abu-el-misk, eig. Vater des Moſchus, d. i. begabt 
mit Moſchus) Biſamkörner von einer Pflanze in 
der Levante, zum Parfümiren dienend, auch zum 
ſtaffee gegeſſen. 

Alben, m. arab. = Ebu. 

Abencerrdgen, pl. ein von Aben Cerrag 
(d. i. Sohn des Lichts) abflammendes, von Did- 
tern vielbefungenes Geflecht der Mauren, das im 
15. Jahrhundert in Granada herrſchte. 

Abenteuer, n. entf. aus Aventüre, |. d. 

Aber, m. celt. bie Mündung eines Fluffes, 
der Hafen, Seehafen, Schlupfhafen, in englifchen 
Städtenamen, 3. DB. Aberdeen, Aberavon. 

Aberdeen (ſpr. Abberdihn) u. Aberdeen⸗ 
fiſch, m. eine Art Kabeljau u. Dorfch, welche 
aus Aberdeen in Schottland kommt. 

aberriren, 1. (ab-erräre) abirren, abwei⸗ 
hen; irren, fehlen; Wberration, f. die Abirrung, 
Abweichung; Sternt. derjenige Unterſchied des 
ſcheinbaren vom wirklichen Standort eines Sternes, 
den die zur Fortbewegung ſeines Lichts erforderliche 
Zeit verurſacht; Rſpr. aberratio oriminis, 
Berirrung des Verbrechens von einem Gegenftande, 
den e8 treffen wollte, zu dem, weichen es wirklich 
teifft (3. B. wenn der von Odipus begangene Mord 
ſich nachher als Batermord ausweiſ't). 

abgregiren, i.(abgregare v.grex, gregis, 
die Heerde) von einer Heerde od. Geſellſchaft ab- 
fondern; Abgregatiön, f. die Abfonderung (von 
der Heerde), Ausmerzung. 

abborriren, 1.(abhorrere)aurüdichreden, 
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2 Abaddon 


welche den Übergang zwiſchen dem Abacus und dem 
Gapitäl bildet; Abaciſt. m. mi. ein Rechenmeifter. 
Ababpon. m. hebr. (von AbAd, zu Grunde 
gehen) ein Berderber, Zeritörer, Benennung de3 
jüd. Kodesengels (Offenb. Joh. 9, 11); ber Ab- 
grund, die tieffte Stelle der Hölle 
Abades, pl. ſpan. Heilt. fpanifche Fliegen. 
Ababſchi, m. der Monat Auguft bei den 
Zürten, nad dem ſyriſchen Kalender. 
abaiffiren (ipr. abaß —), fr. (abaisser), nie 
derlafien, ſenken, erniedrigen; «beitfirt, Wap- 
pent. mit den Spiten gefenkt oder geſchloſſen 
(Adlerflügel); Abaiſſe, f. (ipr. abaß') der Boden- 
teig, die Unterrinde an Pafleten ıc.; Abaiffement, 
n. (fr. abäßındngh) die Erniedrigung. 
abälardifiren, entmannen, wie dem be- 
rühmten Abälard im 12. Jahrh. auf Anfiften 
des Oheims feiner Geliebten Heloije geſchah. 
abalieniren, I. (ab-alienäre; vgl. alienus 
xc.) entfremben, abgeneigt, abwendig od. ab- 
fpenftig maden; veräußern, au entwenden; 
Abalienation, f. die Entfremdung, Beräußerung, 
Entwendung. 
Mbaudos, m. fr. (fpr. abangdöng; vom fr. 
a — lat. ad, u. altfr. bandon, Preisgebung, 
Singebung, Aufgebung, Willfür, mittellat. ban- 
um, bannum, vgl. d., eine Bffentlihe Verkundi⸗ 
gung, Perorbnung, Unterfagung) Abtretung, 
Verzicht, Ripr. bei Seeverfigerungen Das 
tretungsrecht, d. i. das Recht des Verſicherten, 
dem Berfiherer Schiff und Gut gegen Zahlung der 
Beriherungsfumme zu überlaffen, und das Redt 
des Berfiherers, ih durch Zahlung der Ber- 
fiherungsfumme von den Koſten der Rettung oder 
Freimachung von Schiff und Gut zu befreien; auch 
Gingebung, Nachläſſigkeit; abandonniren, (fr. 
abandonner), verlaflen, aufgeben, preis geben, 
ahren laſſen, Berzicht leiften, von etwas ab- 
ahen; im Seehandel zc. den Antheil an verficher- 
ten Gütern, Schiffen ꝛc. an den Berfiderer unter 
gewifien Bedingungen abtreten; abandonnirte 
Poſten, Krk. aufgegebene, verlorene, d. i. fehr ge- 
fährdete Poſten; Abandonnement (ſpr. abangbonn’s 
mäng) und Abandonnirung, f. die Aufgebung, 
Berzichtleiftung. 
anunation, f. mi. (ab-annatio, v. ab u. 
annus) Ripr. ver Jahresbann, einjährige Landes⸗ 
derweifung. 
AHbaptifton, n. gr.(v. baptizein, eintauchen) 
—* ein (n icht ins Gehirn dringender) Schädel⸗ 
ohrer. 
abarciren, ni. (ab- areẽro) Ripr. Jemand 
aus dem Beſitz treiben. 
Abarticnlatien, f. ni. (vgl. Articulation) 
Heilt. |. dv. w. Diarthroſis, ſ. d. 
Abas, n. perſ. ein grober Wollenftoff — 
Salonidi. 
abassamente or. r. abbaussamente, n. 
it. (v. abbassare, erniedrigen) Die Erniebrigung, 
das Sinken, Fallen; a. di presse, die Er- 
niedrigung, Herabſetzung bes Preijes; a. di 
mano, das Sintenlafien, Senten der Hand 
beim Tactſchlagen, das Unterſetzen der einen Hand 
unter die andere beim Glavierfpiel, a. di vooe, 
das Sinten der Stimme beim Bortrag. 
Abatellement, n. fr. (ipr. abatell’mäng), da 


abbrevdiiren 


Handelsverbot des frz. Conſuls in der Levante 
gegen franz. Kaufleute, die ihre Berpflihtungen 
nicht erfüllen. 

anatin, 8 er an Abat — be⸗ 
nannt), eine ſtrauchige Pflanzengattung in Peru. 

Abatis od. Abattis, m. fr. (fpr. abatih; v. 
abattre, niederihlagen, fällen) Baut. Schutt; 
Forſtw. Gehau, Hai, zum Holzfällen angewieiener 
Bezirk, auch daB gefällte oder vom Winde nieber- 
gerifiene Holz; Krk. ein Verhack, Verhau; Jäg. 
eine Menge erlegten Wildes; bei Schlächtern 
Abfall, Haut, Talg ꝛc.; Abattage, n. (fpr. 
—täbh’) Holzfällen, Hauerlohn; Abattant, m. 
(fpr. —täng) ein Falle od. Duerladen vor den 
Benftern oder Thüren der Kaufmannsgewölbe; 
Abattement, n. (Ipr. abatt'mäug) die Riederge- 
ſchlagenheit, Gebrüdtheit, Ermattung; Abat⸗ 
teur, m. (fpr. —Shr), Niederhauert, Holzfäller; 
Prahler; abattirt, abattü (pr. —tüh), ermattet, 
entfräftet, kraftlos, hinfällig, müde; muthlos, 
niedergefchlagen;; Abattoir, m. (fpr. abatedhr), 
das Schlachthaus; Abat-haunee, f. (fpr. abaſcho⸗ 
weh), eine geringe franz. Wolliorte; Abat-jour, 
n. (fpr. abaſchuͤhrſ, ein Ladenfenfter, wodurch das 
Licht von oben hereinfällt, Schrä r; ein 
Fenſterſchirm zum Abwehren der Sonnenftrablen ; 
Adat-fons, n. (ſpr. abaföng), od. Abat-bent, n. 
(pr: abawaͤng), ein Windſchirm, Wetterbach, 

eckmatte über Bäume, das Schirmbrett in den 
Schalllochern der Glodenthärme zur Abhaltung des 
Wetter u. zum Abwärtstreiben des Glodenflangs. 

Abäton, n. gr. (äbätos, on, unzugänglich), 
das Allerheiligſte, ver mit Borhängen umgebene 
Chor in den griechiſch⸗katholiſchen Kirchen. 

a battuta, it. Tont. nad) dem Schlagen des 
Tactes, im Zeitmaße. 

Abatvent, n. f. Abatis. 

Abbe, Abbas, m. fyr. Vater, Abt (f. d.); 
Abbas oastrensis, |. ein Feldpropſt; A. 
exemptus, |. (vergl. erimiren), ein Srei-Abt, 
der nicht unter einem Biſchofe ſteht; Abbaͤte (tt.) 
od. MbbE (fr.), m. ein Abt, auch Weltgeift- 
licher, der in Frankreich und alten, ohne eine 
Abtei zu haben, fih wie ein Abt Heidet und trägt; 
Abbatie, f. ni. die Abtei; abbatifiren, zum 
Abt machen. 

abbassamente, |. abass—. 

Abbaͤffi, m. eine perftihe Silbermüngze, 
nad dem Khalifen Abbas benannt — 4 Schahi 
— !, Stan = 10 MRamudi — 18 biß 20 Pf.; 
eine ruſſiſche Münze in Georgien = 20 Ropelen 
= 52 Pf. 

Abbaffiden, pl. ein von Abbas, dem Oheim 
Mubammed’s, abflammendes Herrſchergeſchlecht 
in Bagdad und Aegypten, v. 749—1258;, ein 
Herrihergeichleht in Perfien, ven 1500-1736. 

abbasso, |. bas. 

Abbaͤte, Abbatia etc. |. unt. Abba. 

abbooamento, it. = Abouchement. 

abbresiiren,ipätiat.(abbreviäre,v.brevis, 


e, furz) abkürzen, verkürzen; einen Bruch) auf: . 


heben; Abbreviäter, m., pl. abbrevistöres 
od. Abbreviatören, Ablürzer, Schriftfürzer; 


päpftliche Kanzleifchreiber, Ausfertiger paͤpſt⸗ 
licher Breven (|. Breve); Abbreviatür, f. die Ab- ; 


kürzung, Schrift- od. Schreiblürzung. 


- 


“ — —ö· 


abbruniren 


z2bruniren, it. bräunen, ſchwärzen. 
oaͤbruſtoliren, it. anbrennen roſten (3. B. 
—* 


nitte 
————— m. areb. (abuna, unſer Vater), der 
rfte Geiftlihe der habeſſiniſchen Kirche. 
Im, dijch⸗l. (vgl. Gapitel) gem. einen 

ben Verweis geben, ausſchelten. 

abchangiren, dijch⸗fr. (vergl. changiren) 
st. mit dem Rechtögalopp gegen ben Links⸗ 
ılopp wechieln. 

abcomplimentiren, diſch⸗ fr. (vgl. Com⸗ 
'iment ze.) Jemand höflich abſpeiſen, mit Com⸗ 
;imenten abfpeifen; etwas abſchwatzen, ab- 
iR: N 


meiheln. 

abeontexrfelen, diſch⸗fr. (vgl. Eonterfei) 
söbiben, —— abformen. 

abespirert, j. copiren. 

Abd, arab. in zufammengefekten Eigennamen : 
Knecht: 3 B. Abd⸗allah, Knecht Gottes; Abd⸗ 
eleder. Knecht des mächtigen (Gottes); Abd⸗ 
el⸗Nedſchĩd. Knecht des glorreichen (Gottes). 

Abdal, m. arab. (eig. pl von badll, ein Stell⸗ 
dertreter) nuhammedaniſche Wandermönde u. 
£ehrverbreiter in Berfien u. Oftindien. 

Abderiten, pl. gr. die wegen ihrer Albernheit 
berüchtigten Einwohner der alten Stadt Abdiera 
in Thracien; uneig. einfältige u. thörichte Leute, 
Schildbürger, Krähmwinkler (Wieland: Geſchichte 
der Abderiten); Abderitismus, m.der Abberiten- 
Glauben, nach welchem 3. B. das Menſchengeſchlecht 
auf der jetzigen Stufe feiner Bildung ſtehen bleibe; 
abberitiig,albern, lächerlich; abderiliren, od. ab- 
dersisgtären,närrisches, Lächerliche3Beugreben, 


foieln. 

Abdeſt, n. ver. (von Ab, Wafler, und dest, 
Hand) dad Handwafſer; bei. daß Hand⸗ und Ge⸗ 
fichwaſchen der Muhammedaner vor dem Gebet. 
abdiriren. \. (abdicäre) — ent⸗ 
jagen, verzichten, niederlegen; en, ver⸗ 
verfen: Abdicatlõon. f. die freiwillige fieberle- 
gung einer Würde, eines Amt3ac.; Abdantung, 
Unttagung; abdicatie hereditätis, Ber- 
ihtung auf eine Erbſchaft; a. Juris, Die Ent- 
our Gntäußerung eines Rechts; a. a tutsla. 
die Abldſung von einer beſchwerlichen Obliegen⸗ 
kit, bei. der Vormundſchaft; abdlcatiöänis 
tenelcoliume, Riyr. die Rechtswohlthat der vor» 
der in Gütergemeinihaft ftehenden Ehefrau, den 
Bläebigern des Mannes nach defien Tode das Ber- 
mögen zu überlaffen und den noch künftigen Er⸗ 
ze für ſich zu behalten. 

abdi dtſch⸗l. (vgl. disputiren) ab⸗ 
ſtreiten, ſtreitig en. 

sbdömen, n. I. der Unterleib, Bauch; ab⸗ 
deminäl, ni. unterleiblich; 3. 3. Abdominal- 
Siastein, Unterleibs⸗ Muskeln; A⸗Nerven, 
vauchnerven; W-Tuphus, Unterleibstyphus; 
A.⸗Benen. Bauchblutadern; Abdominalen od. 
Abdomimales, pl. Bauchflofſer, Weichfloſſer, 
»:3u ſtarpfen, Schmerlen, Lachſe, Heringe, Hechte 
u fliegende Fiſche gehören, Abdominoflopie, f. 
L-gr. Unterfuchung des Unterleibes. 

Abdsn, m. hebr. der Knecht, vgl. Abd. 

abdoffirem, diih-fr. (vgl. doffiren), abfchrä- 
zen, \grag machen od. abdachen, z. B. einen Dei 
IKT Tamm, 


abhorriren 3 


abduciren, 1. (abducere), ab» od. wegfüh⸗ 
ren; Heill. ein Glied abziehen (3. B. den Arm 
vom Körper); Abduetiön, f. die Ab- od. Weg- 
führung; Heilt. das Hinwegziehen eines Glie- 
des; der Gelenkbruch; Denft. der Satzübergang. 
der Übergang von einem Gate zum andern: Wb- 
duͤctor. m. pl. Mbductören, der Abziehmustel. 

Abdulſchems, m. (arab.schems, die Sonne, 
vgl. Abd und ul), der Sonnendiener, Sonnen- 
anbeter. 

abecediren(dtih. mit fat. Endung), die Buch⸗ 
Raben nad) dem Abece herfagen; aud die Ton- 
eiter nach den Buchftaben-Namen der Töne ab- 
fingen; Abecedarius, m. ein Abece⸗Schütz, An- 
jünger: pl. Abecedarii, Spottnamen der Wie: 

ertäufer, weil fie anfangs alle Wiſſenſchaften, 
felbft Leſen und Schreiben, verwarfen. 

Abedutgn, m. hebt. (Abednegs) Namen: 
Knecht des Lichts od. Verehrer des Nego od. 
Nebo, d. i. des Planeten Mercur. 

Abel, m. hebr. (Häbel) Ramen: der Hauch, 
der Bergängliche, von feinem kurzen Beben be= 
nannt; Abeliäner, Abeliten, Abelonier, pL eine 
nad Abel, dem Sohne Adams, benannte rift- 
lihe Secte des vierten Jahrhunderts, die ſich des 
ehelihen Umgangs enthielt. 

Abelbaum, m. (hol. abeel-boom, deuiſch 
Albe, Alber, Albel, v. lat. albus, weiß) bie Weiß⸗ 
oder Silberpappel. 

belio, Abellio, ſ. v. w. Belen. 

Wbellagium od. Abollagium, n. mi. (fr. 
abeillage, v. abeille, Biene) das Bienenrecht, 
Beidelrecht, od. Recht eines Lehnäheren an den 
Bienenihwärmen feiner Lehnsträger. 

Abelmofch od. Mbelmofchns, m. (arab. 
abu-el-misk, eig. Bater des Moſchus, d. i. begabt 
mit Moſchus) Biſamkörner von einer Pflanze in 
der Levante, zum Parfümiren dienend, aud zum 
Kaffee gegeſſen. 

ben, m. arab. = Ebn. 

AHbencerrägen, pl. ein von Aben Gerrag 
(d. i. Sohn des Kits) abflammendes, von Did 
tern vielbefungenes Geſchlecht der Mauren, das im 
15. Jahrhundert in Granada herricte. 

Abenteuer, n. entf. aus Aipentüre, ſ. d. 

Aber, m. celt. Die Mündung eines Fluffes, 
der Hafen, Seehafen, Schlupfhafen, in engliſchen 
Städtenamen, 3. B. Aberdeen, Aberavon. 

Aberdeen (ipr. Abberdihn) u. Aberdeen⸗ 
fiſch, m. eine Art Kabeljau u. Dorfch, welche 
aus Aberdeen in Schottland fommt. 

aberriren, \. (ab-erräre) abirren, abwei⸗ 
hen; irren, fehlen; Aberration, f. die Abirrung, 
Abweichung; Sternt. derjenige Unterfchied des 
ſcheinbarten vom wirklichen Standort eines Sternes, 
den die zur Fortbewegung feines Lichts erforderliche 
Zeit verurfadt; Rſpr. aberratio oriminis, 
Berirrung des Verbrechens von einem Gegenflande, 
den e3 treffen wollte, zu dem, welchen es wirklich 
trifft (3. B. wenn der von Ödipus begangene Mord 
ſich nachher ala Batermord ausweift). 

abgregiren, I. (abgregare v.grex, gregis, 
die Heerde) von einer Heerde od. Gefellichaft ab- 
fondern; Wbgregatiön, f. die Abfonderung (von 
der Keerde), Ausmerzung. 

abhorriren, 1.(abhorröre)zurüdichreden, 


1* 


abhortiren 


verabfcheuen, verwerfen; auch verſchmähen; ab- 
weichen, nicht paſſen; abhorrent, (1. abhörrens), 
abweichend, unpaſſend, abſchreckend; Abhorren⸗ 
ten od. engl. Abhoͤrrers (ſpr. a wie ä), pl. eig. 
die Berabjcheuer, eine Partei in England unter 
Aarl II., welche die Grundfäge der Oppofttion und 
der Diffenters verwarf, im Gegenfag der Adref- 
ſers od. Petitioners; abborrefeiren, I. (ab- 
horrescöre), verabjcheuen,verwerfen: Abhorre⸗ 
ſeenz, f. ni. Die Berabfcheuung, der Abfcheu. 

ortiren, ni. abmahnen, abrathen; Ab⸗ 
bertatiön, f. die Abmahnung. 

Abib, m. hebr. der Ahrenmonat, der erfte 
Monat des jũdiſchen kirchlichen Jahres, welcher dem 
Ende des März u. Anfang des April entiprict. 

Abielbanm, m. — Abelbaum. 

Abies, f. I. die Tanne, eine Pflanzengat⸗ 
tung auß der Familie der Zapfenbäume; Abietin, 
n. der Harzftoff aus dem Terpentin. 

abigiren, IL (abigere) wegtreiben, Bieh 

bien; abigeätus, od. Abigeät, m. Ripr. Vieh⸗ 
diebſtahl; abigeus — abactor. 

abimiren, fr. (abimer, v. abime, Abgrund) 
in ben Abgrund ftürzen, verfenten, vernichten; 
nieberfchlagen, entmutbigen. 

Abirritation, f. nl. (vgl. irritiren) Die Reiz- 
verminberung, Schwäche aus Mangel des Lebens⸗ 
reizeß. 

abitnriren, ni. (abiturire, als Begehrungs- 
wort v. abire, abgehen, gebildet) abgehen wollen, 
im Begriffe fein, die Schule zu verlaflen; Abi⸗ 
turient, m. (abitürfens) ein von der Schule Ab⸗ 

ehender; Abiturienten-Bramen,n. Die Prüfung 
er Abgänger. . 

abjiciren, 1. (abjicäre) wegwerfen, ver- 
werfen, verachten; abieet,(abjectus, a, um),ver- 
worfen, veräßtlil), niebrig; au niebergeihla- 

en; Wbjectiön, f. die Wegwerfung, Gert 
hätung, Beratung; Verächtlichkeit, Selbit- 
erniedri Par ieberträchkigteit- 
abjudiciren, I. (abjudicäre) gerichtlich 
abſprechen, aberfennen; Abjudication, f. Die ge⸗ 
richtliche Aberkennung oder Abſprechung. 
abjungiren, 1. (abjungöre) abfondern; 
Abiunetion, f. Abfonderung. 

abinriren, I. (abjuräre) abſchwören, mit 
einem Eide leugnen, eidlich entjagen; Abjura⸗ 
tion, f. die Abfhwörung, eibliche Ableugnung, 
feierliche Entfagung. 

abiuftiren, diih.-1. abgleichen. 

abklören, diiä.-fr. (eig. abcouleuren, vgl. 
Gouleur), entfärben, aus einem Zeuge die Farbe 
heraußziehen, um e8 anders zu färben. 

ablactiren, I. (ablactäre; vgl. lactiren) eig. 
entmilcden, von der Muttermild entwöhnen, ab- 
fäugen; abjäugeln, eine Art des Pfropfens, durch 
Ginlaffung eines Zweiges in einen nahen Stamm; 
Ablactation, f. die Abjäugung, Entwöhnung- 
der Säuglinge. 

Ablata, pl. I. (v. ablätus, a, um, wegge⸗ 
nommen, von auferre, wegtragen ıc.) das Weg⸗ 

enommene, Entrifiene, Geſtohlene; Ablation, 
. die Wegnahme, Entfernung, bei. eines Koͤrper⸗ 
theils; Ablativ(us), ſ. Caſus; Ablätor, m. ber 
Megnehmer, ein Werkzeug, womit den Schafen 
die Schwänze abgehauen werden. 


abaminiren 


ablegiren, 1. (ablegäre; vgl. legiren 1..ex- 
fenden, wegſchicken; auf ein Jahr verbatg. 
Ablegät, m. (ablegätus) ein Abgefanbter,'p- 
georbneter, beſ. des Papſtes für befondere fg, 
(verſch. dv. Delegat); auch ein Berbannter; Abia 
tion, f. Ripr. die einjährige Verbannung, »r 
Sabresbann, — Abannation. 

M-biepfie, f. or. (ablepsia, vom vern. &, 
ble&pein, ſehen) Blindheit, Gefichtslofigkeit; a; 
Berblendung, Gedantenlofigfeit. 

ablignriren, L (ab-lgurire) verfchlede. 
durch Leckerei vertbun. 

abloeciren, I. (ab-locare; vgl. lociren), ver 
miethen, verpadten, abpachten; Ablocation, f 
die Bermiethung, Abmiethung, Verpachtung. 

abiuiren, I. (ab-Iuöre) abwaſchen, weg⸗ 
fpülen ; abluentia, pl Heilt. wegfpülende d.i. 
reinigende Mittel zur Auflöfung u. Abführung 
innerer Schärfen; Ablution, f. die Abipülung, 
Abwaſchung, Reinigung, Säuberung, das Hän- 
dewaſchen des Briefters in der röm. Kirche nad 


der Communion; auch die Ausſpülung bes Mefe- . 


kelches und der dazu gebrauchte Wein. 
abmaceriren, dtih.-1. abmergeln. 
Ahmad, m. der Monat Auguft nad dem ſy⸗ 
riſchen Kalender. 
abnegiren, 1. (abnegäre) verfagen, ver- 
neinen, abfchlagen; Abnegatiön, f. Die Berleug- 
rund Berneinung; Selbitverleugnung. 
buet, m. hebr. der Leibgürtel der jüdifchen 
Priefter; der Gürtel um die Lenden, welder das 
Sterbelleid zufammenhält, weldes die Juden am 
langen Zage und am Neujahrdtage anlegen. 
abnuoetiren, I. auswärts übernachten. 
abuosrm, I. (abnörmis, e; vgl. Norm) regei- 
widrig, unzegelmäßi; auch mifegeftaltet; Heilt. 
fehlerhaft, wivernatürlich, Erankhaft ; Abnormi⸗ 


s tät, f. nt. abnormitas) Die Abweichung von der 


Regel, krankhafte Natur- od. Regelwidrigkeit 
3. D. eined Theil des menſchl. Körpers. 
abusiren, 1. (abnuöre) abwinken, kopf⸗ 
ſchüttelnd verneinen od. verweigern. 
aboölefciren, 1. (ab-olescäre, vgl. aboliren) 
vergehen, verwelken, abnehmen, abfterben. 
aboliren,i. (abolere) abſchaffen aufheben, 
tilgen; Wbotitiön, f. I. (abolitio) od. Abaliffe- 


ment, n. fr. (fpr. —mäng), die Abftellung, Ab- 
Id Tun einer Sache; landeöherrliche ieber- 
er 


chlagung einer Anklage und Aufbebu 
Ehrafe: Abolitions-Briet, Begnadigungäbrief; 
abelitio oriminis, Ripr. Tilgung eines Ber- 
brechens, Niederfhlagung einer Unterſuchung; 
a. infamiae, die Schanbtilgung, Wiederher- 
ftellung ber Ehre; Wbolitionikten, pl. Abſchaffer, 
d. i. Gegner des Stlavenhanbels, politiſche Bar: 
tei in Nordamerika, welche für die Abſchaffung der 
Negerſtlaverei wirkt. 

Abollagium, j. Abellagium. 

Aboma = Boa. 

Abomäfus, m. vu. Mbomäfum, n. nı. 
(v. I. omäsum, Rinderlaldaunen), der Labma⸗ 
gen, Yettmagen, der vierte Magen eines wieder⸗ 
fäuenden Thieres. 

abomisiren, I. (abominäri, von omen, 
vgl. d.) eig. als boͤſe Vorbedeutung abzuwenden 
Juchen, verabfcheuen, verfluchen; abominäbel, 








aboudiren 
abſcheulich, Rugwürbig, verabjhenun werth; 


Abominõrium, n. das Bannritualbuch, welches 


die verſchiedenen Bannformeln enthält; Abomi⸗ 


natiön, f. die Bexabſcheuung, Verwünſchung; 
der Abſcheu, Gräuel. 
abeudiren, (fpr. abongd—), fr. (abonder 
vom abundäre) Iberfluß haben; aug Fr 
üfftg vorhanden, fein, Wbondance, f. (Ipr. 
—— Ba, der — Überſchwang, bie 
ũlle; em abomdanoe, (ſpr. annabong⸗ 
Yangf’) im Uberfluſs (vgl. abundiren). 
abouniren, fr. (abonner; mi. abonnare), 
jur Theilnahme an einem Gefhäft, an einer be⸗ 
fimmten Reihe von Blättern, Concerten, Theater- 
vorkellungen zc. fich Durch Unterzeichnung ver- 
pflichten, zufagen, beftellen u. gew. vorausbe- 
len; Abonnent, m. ein Unterzeichner, Bor- 
teller, Vorausbezahler; Pofld. Bezieher; 
!bounement,.n. (ſpr. abonn’mang) die Übernom- 
mene Verpflichtung zur Theilnahme an einem 
Unternehmen, Unterzeichnung; Poftd. Bezug, 
Beitellung, Vorausbezahlung; ab.suspendu 
gr. BüSpangdü) aufgehobenes oder ungültigeg, 
b. ausgefeßted Abonnement; Mbonnements- 
nerisde, L Poſid. Bezugäzeitraum; W.-termin, 
m. Poſid. Bezugszeit. 
abordiren, ft. (aborder; vgl. Bord) anlan- 
den; anreden, angeben; entern; Abordage, f.r. 
ntlpr.— daͤhſch) das Anſtoßen, EnternvonSciffen. 
Aborigines, pl. 1. die Ureinwohner eines 
Londes, bei. eins der älteflen Böller Italiens; 
Stammvölker, die von Anfang an (ab origine) 
da gewohnt haben, im Gegen. v. Coloniſten; 
aborigimäl, nl. urfprünglicd. 
Aborinhawurzel, £. die Königämurzel, 
vd. einer brafil. Kürbifsgattung, Erbreden und Ab» 
führen bewirtend. 
Aborsement, n. fr. (ipr. —mäng), Ab- 
marfung, Grenzjegung; aborniren, abmarten. 
Abortud, m. (pl. Abortus) 1. die Sehlge- 
burt, zu früßzeitige Niederkunft, Frühgeburt, 
daS Unrichtiggehen, ein Umſchlag; abortus 
procuratie, Ripr. bie vorjäßliche Abtreibung 
einer menschlichen Leibeöfrucht, Beförderung 
einer Yrühgeburt; Abortieidium, n. nl. die 
Zödtung der Frucht im Mutterleibe; abortiren, 
Liabortäre) ungeitig gebären, fehlgebären, zu 
früh nieberfommen; v. Pflanzen: feine Früchte 
anjegen; ebertin, unzeitig, unreif; eine yrübge- 
burt bewirkend; Abortibheilmethode, f. eine Me- 
thode, wodurd die Krankheit gleih im Entſtehen 
erkidt wird; Abortivum, n.(pl. Abortive), ein die 
Leibesfrucht abtreibendes Mittel. 
aboschiren, (ſpr. abuſchiren), fr. (aboucher; 
v. bouche, Rund) fi beſprechen, unterreben; 
jufammenfügen, einmünden; Aboudement, n. 
(pr. abuſch'mang) it. abboccamento, münbliche 
Beiprehung, Aneinanderfügung, Einmün- 


dung. 
Übonconhen, n. fr. (fpr. abutufhu), ein 
grobed wollenes Tuch im fübliden Frankreich. 
Abozzo, m. it. Mal. erfter Entwurf — 
Br (1. d.); en (oa. variken 1) ab— 
abpariren, ‚sfr. (vgl. pariren 1. 
lenken, abwenden, abwehren. 
abpatronilliren, dijſch⸗fr. (ipr. — trull⸗ 


abrumpiren 5 


jiren; vgl. Patrouille 2c.) eine Gegend durch abge⸗ 
ſchidte Soldaten unterſuchen laſſen. 
abproceffiren, diſch.⸗l. (vgl. proceſſiren 
unter procediren) einem ewwas abrechten, gericht⸗ 
lich abſtreiten, im Rechtsſtreit abgewinnen. 

Abracadäbra, n. ein Zauberwort ohne 
Einn, auf einen Zettel in Geftalt eines Dreiedd 
geihrieben, als vermeintliches Mittel gegen daß 
Sieber; ſinnloſes Gewäſch. 

Abraham, m. hebr. (Abrahãm) Namen: 
Vater der Menge oder vieler Bölfer; in Abra— 
hams Schoß fißen, fprihw. in voller Ruhe 
und Sicherheit fein; daher in der Krſpr. Abr. 
Schoß: eine außer dem Ranonenfeuer Tiegende 
Anhöhe, von wo man einer Belagerung gefahr- 
108 zufehen kann; Abrahamiten od. böhmiſche 
Deiften (Religiong=Secte in Böhmen zu (Ende 
des 19. Jahrhunderts), die den unmittelbaren 
Glauben Abrahams befiken wollten. 

abraten, ein Schiff losmachen, von einer ge⸗ 
fährlihen Stelle, Klippe od. Sandbant. 

Abrafion, f. ni. (abrasio von abradäre) 
Heill. die Abſchabung, Abjchieferung. 

Abrdead, m. (wahrſch. nad der Zohlbedeu- 
tung der griech. Buchſtaben die Zahl 365 aus— 
drüdend, womit die gnoſtiſche Secte der Baſili⸗ 
dianer die Gefammtheit der Weltgeifter bezeich- 
nete), geheimnißvolle zgauberfräftige Wörter od. 
Zeichen, bei. auf gefihnittenen Steinen (Abraras- 
feine oder «gemmen), die ald Amulete dienen. 

abregirem, (pr. — Hirten), fr. abröger, vom 
I. abbreviäre, vgl. abbreviiren) abfürzen, zu⸗ 
fammenziehen, kurz faflen; Wbrege, m. (fpr. 
abreſchehſ ein Auszug, kurzer Inbegriff; Abre⸗ 
nes, au I. Abſtratten, pl. die Kuppeln in der 
Orgel, hölzerne Stäbe, welde beim Anſchlag der 
Tofen da3 Ventil der Pfeife öffnen. 

Abrenunciationod.ni.abrenunelatio, 
f. (vgl. renunciiren), Entfagung des Tauflings 
od, feiner Pathen vom Satan u. feinen Werfen. 

abri, m. fr. (ob vom lat. apricum, fonniger 
Ort?) eig. Schutzdach, Obdach (vor dem Regen); 
Schub, Sicherheit; a Vabri, (fpr. —labrih) 
geſchützt, gefichert. 

abripires, 1.(ab-rip£re, v. ab u. rap£re, 
vgl. raptim), gewaltfam wegreißen, rauben. 
tun pl. eine Art oftindifcher Neffel- 

er 


abrogiren, 1. abrogäre, ein Geſetz ab- 
ſchaffen, aufheben, für ungültig erklären, außer 
Kraft fegen; Afipr. einen ertheilten Auftrag 
urüdnehmen; Abrogation, f. Die Abſchaffung, 

ufbebung. 

brömia, n.od. Abrome, f. gr. (vom vern. 

a- u. bröma, Nahrung, alſo nicht nährend, in 
Bezug auf die Frucht) Die Kakaomalve, ein ſchön⸗ 
blühender oſtindiſcher Strauch. 

Abrönen, pl. gr. (Abrön u. Habrön, ER., 
ein Weichling in Argo3, v. gr. habrös, Nippig, 
weichlich) Weichlinge, Wollüftlinge. 

Abrotonum oder Übrotänum, n. gr. 
Stabwurz, Eberreis, |. Artemisia abrotonum; 
Abrötönois, —notde, £. ni. ein oftindifches Ko⸗ 
rallengewächs. 

abrumpiren, I. (abrumpere) abbrechen, 
abreißen; abrupt. (abräptus, a, um) abgebro⸗ 
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hen, abgeriſſen; unzuſammenhängend; exab- 
rupte, auf einmal, plößlich, unverjeheng, un⸗ 
vorbereitet; im abrupto meceenitätie, im 
äußerften Rothfalle; Abrupta, pl. ſchnelle Ein- 
fälle, aus dem Stegreif vorgebrachte witzige 
Einfälle; Abruption, f. Die Abbrechung; plöß- 
liche Verſtummen (der Muftl). 

abrätiren, ir.(abrutir, von brut, roh, brute, 
Zieh, — I. brutus) zum Vieh machen od. wer- 
den, vertbieren, verdummen; abrätirt, ver» 
dummt; Abrätiffement, n. (pr. abrütifi'mäng) 
Deroiefung, Verbummung; viehiſche Dumm⸗ 
heit, thieraͤhnliche Wildheit. 

Abruzzen (Abruzal), pl.it.(wohl vom lat. 
abruptus, ſchroff, jäh, wegen der Gebirge) der 
nördlihfle, ans adriatifhe Meer ſtoßende Theil des 
frübern Königreich Neapel. 

Abſalom, Abſalon, m. Hebr. (abihälom) 
Ramen: Vater des Friedens. 

abscediren, 1.(abs-cedere)weg-, abgehen; 
Heilt. in Eiter übergeben, ſchwären; Abscdis, 
m. (1.absc&ssus, d.i.eig. Abgang) Abfonderung; 
Geſchwür, Eiterbeule, Eitergeſchwulſt. 

abfeinbiren, !. (ab-scindere) abreißen, 
abſchneiden, trennen; Abſciſs, m. ein Abſchnitt⸗ 
ling, Abſchnitzel, Abgang v. Schneiden; Abfeiffen- 
linie, Größen. eine zur nd der Lage 
eines Punktes od. der Eigenfchaften einer krum⸗ 
men Linie od. Fläche angenommene geradeLinie; 
Anfeifie, f. Ver Theil der Abſciſſenlinie, der zwi⸗ 
ſchen ihrem Anfangspunkte und dem einer Or⸗ 
dinate (f. d) liegt; Abſciſfion. £. das Abſchnei⸗ 
ben, bie Losſchneidung, Trennung; Redek. Unter⸗ 
brechung, Abbrechung. 

absenms od. abfent, l. abweſend, ein Ab⸗ 
weſender, pl. absemtes, Abweſende; imter 
absentes, unter Abiwejenden; absens oa- 
rems, wer nicht da ift, befommt nichts; Ab⸗ 
fenten, pl. Abmwejende; Abfenten-Lifte, ein Ver⸗ 
zeichnifs der Abmwefenden od. Fehlenden; ab- 
sontia od. Abfenz, fr.absence, gipr. abßaͤngß) 
f. die Abweſenheit; Zerſtreuung; absenoe 
d'esprit, fr. (ſpr. — prih), Geiſtesabweſenheit; 
Abſenz⸗Gelder, Ripr. im Kirchenrecht die Gelder, 
welche der Viſchof dafür bezahlt befommt, daſs er 
einen Geiftlihen von der Pflicht der Refidenz (des 
Aufenthalt? am Orte feiner Pfründe) dispenfirt; 
Abſenz⸗Liſte = Abienten-Lifte, absentia cau- 
sälis, f. Ripr. unverfchuldete od. begründete 
Abweſenheit; a. easualis, zufällige A.; a. 
extraordinarla, ungewöhnliche A., Entfer- 
nung vom gewöhnlichen Aufenthaltäorte; a. 
Aota, eig. erdichtete A., Ripr. eine dem Stande 
eined Proceſſes gemäß, in Folge geihehener An⸗ 
drohung dieſes Nachtheils, vom Gericht als wahr 
angenommene A.; a. laudabilis, [öbliche, zu 
billfhende; a. malitiöna, bößliche; a.meces- 
saris, nothwendige; a. ordimarla, gemöhn- 
liche od. beftändige; a. reipublioae coausa, 
ebrenvolle A. aus Dienftpflict (ein gültiger 
Entihuldigungsgrund bei Säumniffen an anderem 
Ort); a. vituperabilis, tadelnswerthe; a. 
veluntaria, freiwillige, willkürliche A.; fig 
abfentiren, nl. (absentäre) fich entfernen, weg- 
begeben; Abfentismus, m.ni.da8 Abweſendſein 
von einem Orte, wohin man eigentlich gehört, bef. 


absque 


der Aufenthalt der irländiſchen Gutsbeſitzer außer⸗ 
halb Irlands, die dann dort felbft Abſenters heißen 

Abfis, Abfiden, (fr. absides), |. Apſis. 

Abfinth, n.or. (absinthion, 1. absinthium) 
Wermuth, ſ. Artemisia absinthium; aud 
Wermuth-Geift od. -Branntmwein, fr. extrait 
@’absinthe; Abfinthin, n. Wermuthhitter, Der 
Bitterftoff des Wermuths; Abfinthit od. Abfin- 
thites, m. gr. (absinthites) der Wermuthmwein. 

absit, I. (von absum, abesse, entfernt fein), 
das jei fern! Gott behütel absit emen, l. 
möge feine Borbedeutung babei. jein! Un⸗ 
berufen! 

abfoläment, fr. (ipr. abkofümäng) ſchlech⸗ 
terdings, durchaus. 

abſolviren, I. (absolväre) löſen, frei- od. 
losſprechen, entbinden, erlaffen; vollenden, be⸗ 
endigen, abfertigen; abselvöre a oitatlöne, 
von der Ladung losfpreden; abselvöre ab 
instantia, |. Inſtanz; abfolüt (absolütus, a, 
um), eig. vollendet, vollftändig, in ſich abge- 
ſchloſſen; an und für ſich (3.3. unmöglich); unbe- 
züglich (im Gegenfa von bezüglich od. relativ, 
aud von ſpecifiſch, 3. 8. abjolutes Gewicht, 
das durch gewöhnliches Abwiegen beftimmte, ohne 
Rüdfiht auf den Rauminhalt des Körpers); unbe- 
dingt, unerläßlich, unumgänglich; undefchräntt, 
unabhängig; das Abfolute, Philof. der letzte 
Grund aller Erfheinungen, im Gegenfak zu den 
veränderlichen, fich gegenfeitig bedingenden Erſchei⸗ 
nungen ſelbſt, das Emige, Wahre; Abfolutheit, 
f. 1.=dtf$. Unbedingtheit, Vollkommenheit; Ab⸗ 
folutiön,f.1.(absolurio) bie Codfprechung, ei⸗ 
ſprechung von einer Anklage od. Schuld, Löſung, 
Straferlafjung; au Die Ertheilung der Weihe 
nad der Beichte bei den Katholiken; absolutie 
ab instantia, Ripr. dermalige, einftweilige, 
vorläufige Freifpredung;a.plenaria,völlige 
Freifprehung; Ablolutismus, m. ni. der Glauben 
an Prädeftination; aud die unbeſchränkte 
Herrihergemwalt, ihre Orundfäge und die An- 
bänglichteit an Diejelbe; Abfolutift, m. Anhän- 
er einer ſolchen Staat3form; abſolutöoriſch. 
osſprechend, freifpredend; abseluteria 
sententia, f. od. abselautorium, n. ein 
Losſprechungs⸗Urtheil, Entbindungsſpruch, Frei- 
od. Losſpruch; Erlafſungsſchein; Abſolutorial⸗ 
Prufung, Entlafſungsprüfung. 

abidudnt, ni. (ab u. sönus, Schall, Klang) 
mißtlingend; vernunftwidrig, abgeſchmackt. 

abforbiren, 1. (absorbere) einfaugen, in 
fi ziehen, verfchluden, verſchlingen, verzeh⸗ 
ten; in fi aufnehmen, einfchließen: absor- 
bentia od. abjorbirende Mittel, Einfaugemit- 
tel, die die Feuchtigkeiten andrer Körper in fi 
ziehen; abfurbirende Gefäße im Körper, Iympha- 
tifche od. Spmpbgefäße; Abforption, f. die Auf⸗ 
fauaung, Berzehrung der Säfte; Verfehludung, 
Einfaugung bei. der Gafe u. Dämpfe durd flarre 
u. flüffige Körper; auch Aufhebung einer be= 
ftimmten Kraftwirkung, 3. B. des Lite, der 
Wärme; Abforptiometer, n. ein von Bunfen er- 
fund. Inſtrument zur VBeftimmung der Ein- 
j ee ee von Flüffigfeiten gegen Gaſe; 
abtorptiv, einjaugend, verjchludend. 

absque, l. ohne; abugque causae vogni- 


—⸗N 
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fionso, |.cognofciren;a.ommiexoeptiöne, 
j. ercipiten; a. ulla oonditiäne, ſ. Con⸗ 
dition. us (0. abs u. te M 

Abftemt m. 1. (v. abs u. tömum für 
tämetom, ein berauffpendes Getränt, Meth) ein 
Enthaltfamer, Wein- od. Senußverächter über- 


Abſtention, T. unter abfliniren. 
abftergiren, 1. (abstergöre) abwifchen, ab- 
trodinen, reinigen; abstergentin, pl. äußer- 
fih reinigende Mittel, Wundreinigungsmittel; 
Abſterſion, f. ni. das Reinigen, Auswaſchen 
einer Wunde; abfterfiv, abführend, reinigend; 
WRkerjerimn, n. = Burificatorium, ſ. d. 
abftinirem, 1. (abstinere) fich enthalten; 
abstinendi jus, |. Ei abftinent (1. abet! 
nens), enthaltſam, mäßig; Wbftinenten, ie 
—ãâù— — eine chriſtliche Secte des —** 
hunderte, die ſich des Eheſtandes u. Fleiſchgenufſes 
enthieit; Wiunens. £. (1. abstinentia) die Ent- 
——— Omen Fa ee 
Beltungstage, Fafttage; entiön, I. nl. (ab8- 
—— — Verzicht auf eine Erbſchaft. 
aſtrahirent, 1. (abs trahẽre) in Gedanken 
abziehen, abſondern; von etwas abſehen, etwas 


aufgeben, fahren lafſen, die Hoffnung dazu auf⸗ DB 


: abſtraͤet, abgezogen (in Gedanken) an und 
fih od. als reiner Begriff gedacht; abſtraete 
Zahl, undenannte Zahl; adftracte Wiſſenſchaften, 
ſJ. d. v. reine Wifjenfchaften, im Gegenſatz zu den 
angewandten, als die mathematiihen u. Nature 
wienfheften; im abstraote, im Allgemeinen 
od. abgezogen, anfich betrachtet; Abftraetum,n., 
1. Abftrecta, das Abgezogene, ein bloßer Ge» 
Begriff; Begriffsnamen; abstraotum 
pre vonoräte, I. Der allgemeine Begriff an- 
Ratt eines wirklichen Gegenftandes, in welchem 
er anſchaulich wird; (eine Eigenſchaft ftatt einer 
Berion;) Abſtraäcten, |. Abreges; Abftraction, f. 
1) die in Gedanten vorgenommene Abziehung od. 
Abfonderung der Eigenſchaft oder eines Xheils 
der Sache von der Sache ſelbſt, Begriffsſcheidung, 
auch die Berallgemeinerung eines Begriffs; 
2) die Geiſtesabweſenheit, gerkrenung; Ab⸗ 
ſtractions⸗ Bermogen, das Vermögen, abge⸗ 
zogene, überſinnliche Begriffe zu bilden, Ab⸗ 
ziehungsvermögen; Abitractiv, n. nl. ein Geift⸗ 
od. Sch Auszug, 

‚ !. (abs-trudöre) eig. weg⸗ 
ftoßen, Daher verftedlen, verbergen; abftrüs (abe- 
trüsus, a, um), tiefverborgen, dunkel, ſchwer⸗ 
verftändltch, ſchwer zu ergründen. 

abfumires, I. (ab-sum£re, vgl. Sumtien), 
binwegneßmen, aufreiben, verzehren, ver- 
brauchen; Abfumptien, f. die Aufreibung, Ber- 


zehrung. 

— 52 (.(absürdus, a, um, von ab u. sur- 
dus, Dumpflönend, mifstönend) ungereimt, abge- 
ſchmackt, wiberfinnig od. unfinnig, lächerlich; 
einen ad absurdum führen, dem Gegner 
jeigen, daB feine Behauptung vernunftwibrig 
Mt, ihn der Ungereimtheit überführen und da- 


durch lächerlich machen; Abfurdität, f. (absur- 
ditag) Unger eit, Widerfinn, Unfinn ꝛc. 
Abt, m. pl. ‚it. Abbas, vom for. u. 


dal, abbä, Bater), ein höherer Beiftlicher, Vor⸗ 
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eſetzter einer Abtei, d. i. eines Höfterlichen 
tiftes; die Abtiſſinn, (1. Abbatissa), Vor⸗ 
ſteherinn eines Kloſters od. geiſtl. Stiftes. 
u, arab. in zuſammengeſ. Eigennamen: Bas 
ja z. 3 — d. m bes Abd⸗ 
; Abubekr, d. i. Bater der au; vgl. 
Abd u. Abelmoſch. ngfrau; 

Abul, arab. in Eigennamen, aus abu u. dem 
Artitel al, 3.8. Abntfeda, d. i. Vater ber Erlö- 
fung ob. Sühne, ein berühmter Geſchichtſchreiber 
u. Geograph. 

Abulie, f. or. (von dem verneinenden a- u. 
büulesthai, wollen) die Willenlofigkeit, als Kranl⸗ 
heit des Geiftes. 

abunudiren, 1.(abundare)überfließen, Über- 
Fuß haben; abundänt, (1. abüindans), überflif- 
Kg reichlich, überſchwänglich; Abundaͤnz, f. Die 

e; als Göttinn des Überflufjes, Abun⸗ 
dantia, auf röm. Münzen mit dem Yüllhorn dar⸗ 
geftellt; im Mittelalter au Domina Abundia 
(alifr. Dame Habonde). 

Abñſus, m. I. (vgl. Ufus) der Miſebrauch; 
abusus nen tellit usum, Mißbraud; hebt 
den [rechten] Gebrauch nicht auf; abüfiren, fr. 
(abuser) mißbrauden; täujchen, hintergehen, 
etrügen, gem. anführen, äffen; abufip od. ab- 
usive, per abüsum, |., par abus, fr. ({pr. 
par abũh), ee durch Miſsbrauch; 
uneigentlich, ſprachwidrig; betrüglich; Abuflon, 
— F abuslo) der Wortmiſobrauch, |. v. w. Kata= 

8 


Abutilon, n. gr. (v. dem vernein. a-, bus, 
Stier u. tilos, Durchfall, als Mittel gegen den 
Durdfait de8 Rindviehes) die Sammtpappel 
== Sida. 

abvifiren, diſch⸗l. (vgl. vifiren) abeichen, 
abmeſſen. 

abvotiren, diſch.⸗l. (vgl. votiren) abftim- 
men; auch überſtimmen, durch Stimmenmehrheit 
verwerfen. 

Abyfins, m. gr. (Abyssos) ein Abgrund, 
und, grundloſe Tiefe; Vielfraß, Nimmer- 

Acacia od. Akazie, f. (gr. akakia von ak, 
Spike), Schotendorn, eine ausländ. Pflanzen» 
gattung mit ſchotenformigen Früchten und meift 
mit zwei Dornen am Grunde der Blatifiele; 
insbe. der gummitragende Schotenborn (aca- 
eia gummifera), welder das belannte ara 
biſche Gummi liefert; gem. auch die bei ung 
häufig wachſende Robinia (rebinie pseud- 
acacia), ein 20 bis 25 m hoher Baum; bei 
den Freimaurern Sinnbild der Unſchuld (weil 
dieſe griech. gleichfalls akakia heikt, von AkAkor, 
ſchuldlos, harmlos). 

Aendemie, |. Atademie. 

Aecajon, |. Anacardie und Mahagoni. 

Acdutſes od. MHcdnzis, pl. turt. Frei⸗ 
willige bei den türtifchen leichten Truppen. 

ariden, Acarina, pl. (ni. acarides, 
acaridiae, gr. Akari, v.akaröds, Hein, winzig) das 
Biene inte. 

AHcarsi harz gelbes dar von Botanybai, 
aus dem Stode der Xanthorrhöea arborda, auf 
unter dem Namen Gelbgummi (engl. Yellow-gum) 
in den Kandel kommend. 
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YUcdrnar, m. (verderbt aus arab. achir-el- 
nahr, d. i. das Ende des Fluſſes) ein Stern erfter 
Größe im Eridanus, am füdlihen Himmel. 

Heatalecticns, |. Ratalettilos. 

accabliren, fr. (accabler) überhäufen, be⸗ 
fchweren, belaften, niederdrücken; Accablement, 
n. (fpr. — bl'maͤng), Überhäufung; Niederge⸗ 
ſchlagenheit, Kummer. 

acceapariren, ft.(accaparer)wudherhaften 
Auflauf od. Wucherauffauf treiben, kippern; 
Accapareur, m. (fpr. —röhr) ein wuchernder 
Auffäufer, bei. Kornwucherer; Yccaparement, 
n. (fpr. allapar'mäng), wucherlicher Auflauf 
(von Getreide ıc.). 

acoarezzevele ı. acsaressevelmen- 
te, it. Tont. ſchmeichelnd, Tofend. 

accediren, I. (accedöre) eig. hinzugepen od. 
etreten; beitreten, beiftimmen, einwilligen, in 
eine Sache eingehen; aocöde, ich trete bei, 
gebe meine Zu mn ung a.neminl, id) ftim- 
me Reinem bei, wähle Heinen der Genannten 
(bef. bei Papſtwahlen); Accedenz. £. Beitritt, Zu⸗ 


ung. 
acceleriren, I. (acceleräre) bejchleunigen, 
fördern, geſchwinder fortgehen; aecelerände, 
it. (fpr. attihel—) Tonk. eilend, in rajcherem 
Gang, mit zunehmender Geſchwindigleit (ent- 
geg. ri do); Aeceleratiõon, f. 1. die Beſchleu⸗ 
nigung, Förderung, ſchnellere Bewegung; ac» 
celerativ, ni. bejchleunigend, befördernd; Acce- 
leratören, pl. Treibmusfeln; eine Art Schnell» 
wagen, in England erfunden. 
accendiren, I. (accendöre) anzünden, ent- 
zünden; aufregen, reizen; accendibel od. accen- 
fibel, nl. entzündbar, brennbar; Wecendibilität, 
f. nl. die Entzündbarkeit, Brennbarkeit. 
YHeceut, m. I. accentus, von ad, zu, und 
cantus, Sejang) ber den Sprachlaut begleitende 
Ton, die Betonung, „der Beilaut“ (Logau), r. 
Beiton, der Silben- od. Wortton u. Nachdruck, 
ein Tonzeichen auf einer Silbe; die Ausfprade, 
ber Redeton; aooentus sooleulastlous, m. 
der Kirchenton, die Firchliche Stimmbeugung 
bei Altargejängen; accentuiren, nl. (fr. accentuer) 
betonen, einer Silbe den Nachdruck od. Ton 
geben, richtig ausſprechen; mit Tonzeichen be⸗ 
eihnen; Accentuatien od. Aceentutrung, £. bie 
etonung, Tonjegung, Tonbezeihnung. 
aocoöpf, |. (v.accipere) ich habe empfan en; 
Aecepiffe, n. (eig. „empfangen zu haben‘) Der Em⸗ 
pfangſchein; Aectyt. n. ein Wechfel mit An- 
nahmebemerkung des Bezogenen, u. überh. = 
Wcceptation, |. u.; Accepta, pl. Einnahmen; 
Acceptilation, f. (d. i. accepti latio), Eintragung 
einer Schuld im Rechnungsbuch als einer bezahlten, 
ehe fie wirklich bezahlt ift, alfe eig. ein Gut⸗ſein⸗ 
laſſen; daher in der Theol. (nad den Geotiften): 
die freie Gnadenhuld Gottes im Annehmen der 
durch Chriſtus dargebotenen Sühnung menſchlicher 
Sunde; Acception, f. (I.acceptio) Die Annahme, 
Aufnahme; angenommene Bedeutung eines 
Worts; acceptiren, (1. acceptäre, fr. accepter), 
annehmen, anertennen, genehmigen; einen 
Bechſel acc. fi zur Zahlung desfelben verbind- 
lich machen; aeceptäbel. annehmlidh, annehmbar; 
Acceptaͤnt, m.der Empfänger (bei jedem Bertrag, 


—— 


Acciden 


unter Paciſcenten, if Einer Promittent u. 
der Andere Acceptant); der Genehmiger eineB 
aufihn ausgeſtellten Wechſels; Acceptatiön, f. (ac- 
ceptatio cambii) die Annahme od. Übernahme 
der Werhjelbezgahlung, auf einem Wechſel bemerkt; 
Neceptationsbud, Kfipr. ein Bud, in welchem alle 
acceptirten Wechſel verzeichnet werden; Accepta⸗ 
tionszeit, die geſetzliche Yrift, in welcher ein Wechfel 
borgezeigt und angenonmen werden mufs; Accepti⸗ 
bilität, f. die Annehmbarteit, Annebmenswür- 
bigleit; Weceptuarium, n. das Schiffchen zum 


rauch. 

reſð, m.l.(accossus, von accedõre, f.ac- 
cediren) der Zutriti, Zugang; die Zulafſung 
eines Juriſten zur praktiſchen Übung bei einem Ge⸗ 
richte; die Anwartfchaft, Wählbarkeit für hohe 
Kirhenämter; das Borbereitungägebet zur 
Meſſe; auch Acces, fr. (Ipr. atbäh), it. accesso 
(fpr. attid—), bef. der Anfall, Anftoß, Söauer 
einer Krankheit; per accessum od. aooeseit, 
durch Beitretung od. Beitritt; acceſſibel, ni. (fr. 
accessible) zugänglich, annahbar; (von Berg- 
böhen)erfteigbar; Acceffibilität, ‚Zugän lichkeit, 
Leutſeligkeit; Acceffion, f.1. (accessio) der Bei- 
tritt, das Hinzulommen, die Vermehrung, der 
Zuwachs; das nicht gerade erzwungene Aufgeben 
eine Staates in einem andern; maß zur Hauptſache 
noch binzulommt; die Gelangung zum Thron, 
der Regierungsantritt; Acceifions-Vertrag. im 
Staatsrecht: Beitrittsvertrag, durch welden ein 
Staat dem Bunde od. Bertrage anderer Staaten bei«- 
tritt, od. in einen andern Staat ſelbſt eintritt; Ac⸗ 
cefiift, m. ni. ein Anmwarter, wer Anwartichaft 
auf eine Anftelung hat, aud wer Zutritt hat 
bei einem Gericht; Aeceſſit, n.(da8 Perfectum von 
accedöre: „er ift nahegelommen‘, näml. dem Ziel, 
wie man bei alademiſchen Preißvertheilungen von 
dem Zweiten fagte, während ed vom Erſten hieß: 
vicit, ‚er bat es erreicht und wird gefrönt‘‘) der 
zweite, mindere Preis, Nach» od. Nebenpreis; 
Acceflorium, n. ein Zujah, Anhang, Zubehör; 
Beiwerk, Beimefen; acoessorium segultur 
suaum prinelipäle oder accesslosequitur 
rem prinoipälem, |. 1008 in der Hauptſache 
Rechtens ift, das gilt auch vom Zubehör; oder: 
mem die Hauptfache gehört, dem kommt aud) 
das Beiwerk zu, 3. B. die Pflanzen, welche auf 
SJemandes Boden gewachſen find, gehören ihm; 
ee binzulommenb, beiläufig, neben- 

ic. 


acciaccatura, f. it. (vd. acciaccaro, quet- 
fen, ſpr. attihat—) Zont. Zuſammenklang ob. 
Verſchmelzung eines vorgefchlagenen Tons mit 
dem folgenden Hauptton; auch Hinzufügung 
eines Intervall zu Wccorden, zur Verſtärkung 
der Harmonie. 

Accidenz, r. Hecidens, n. I. (accidens 
von accidöre, vorfallen, ſich ereignen ıc.), etwas 
Zufällige, eine Nebenbeftimmung, zufällige, 
unweſentliche Eigenfchaft; ein zufälliges Ereig- 
niſs; pl. Accidentien, Nebeneinfünfte, Keine 
Nebengemwinne od. »gefälle außer der Amtöbe- 
foldung, Nebenbezüge, Sporteln; Accidenz-Ar- 
beiten, Buchdr. Heinere, unbebeutende Drud- 
fachen, Tabellen, Inferate u. |. w.; per acol- 
dens od. fr. par aceldemt (Ipr. par alidäng), 
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von ungefähr, zufälliger Weiſe; aceidentät, (ni. 
accidentälis, e) oder accidenteHt, (fr.accidentel), 
auch aecidentieHl, zufällig, unwefentlich; Nceiden- 
tafia od. Mecidentatien, pl. Zufälligfeiten; X cci- 
dDentalien eined Lehns, aukerweientliche und 
unregelsnäßige Eigenſchaften deöfelben, die durch 
Gelbibeffimmung der Lehndperfonen verabredet 
ind; aucidit in puncte, qued non sperä- 
tar in anne, e3 ereignet fic (oft) im Augen- 
biid, was man iin Sabre nicht erhofft; unver- 
N ecingiten, L(accingtre)umgüit 
ren, (ac e)umgürten;bene 
scooimotus, wohl gegürtet ; gut vorbereitet. 
neripiren, I.(accipöre)annehmen, billigen. 
accipitres, accipitrini, m. pl. i. (acci- 
piter, der Habicht) eine Ordnung der Raubvögel, 
bei. daB Fallengeſchlecht 
Bceife, £ (fr. accise, mi. accisia, vom I. 
beſchneiden, accisum, befchnitten, entw. 
als Beihneidung des Gewinnes, dgl. dad ſchweiz. 
Land⸗Schnitz f. Steuer, oder richtiger von den 
Anſchnitten, d. i. urfpr. auf dem Kerbholz gemachten 
Zahlzeichen Tchreibuntundiger Aufieher, wie noch 
jet im Oberharz die wöchentlichen Rechnungen der 
Grubenverwaltung Anſchnitte genannt werden) 
1) urfprängl. jede indirecte Steuer, den direc⸗ 
ten, vom Örundbefik zc. erhobenen Abgaben ent- 
gegengefett, Abgabe von Waaren u. Lebend- 
mitteln, Zehr- u. Waarenfteuer, NRebenfteuer, 
alt u. landſch. Angel (auch Licent in einigen 
Gegenden); 2) der Ort der Steuererbebung, das 
Steueramt; Aecifänt, m. ein Steurer, Zehr⸗ 
fteuer-Plichtiger; acciabar, fteuerbar, fteuer- 
prliätig; accisfrei, fteuerfrei; accifiren, ver» 
fteuern; Accĩſor, m. der Steuereinnehmer. 
en, I. (acclamäre) beiftimmenb 
urufen, zujauchzen; Wcelamatiom, f. der bei⸗ 
—— Zuruf, Freuden⸗ oder Beifallsruf, 
laute Glũckwunſch; par aoclamation, ft. 
(ipr. —Rijöng) Durch allgemeinen Zuruf, ein⸗ 
immig, 3. B. wählen, einen Borfchlag annehmen. 
imatifirem, nl.-gr. (von Alima) an 
einen fremden Himmelaftrich gewöhnen, bei- 
miſch machen; einheimen; Weclimationod. Aecli⸗ 
matatien, fr. (v. acclimater), gew. Acclimati⸗ 
jetisn, Mcclimatifirung, f. bie Eingemöhnung, 
Gewöhnung and Klima, Einheimung. 
acclisiren, I. (acclinäre) anlehnen, hin⸗ 


neigen. 

accliv, IL. (aochviz, e,) abhängig, ſanft auf- 
ſteigend; Weelisität, f. (1. acclivitas) die Er- 
hebung, das Auffteigen des Bodens, bieSchräge. 

acciubiren, nl (accludöre, vonad u.clau- 
dere, ſchließen) anfchließen, anbiegen, zufertigen; 
Acelũfum. n. der Anſchluß, die ellage. 

accoglienza, f. it. (ſpr. afloljenza) guter 
od. fhlehter Empfang; Kfipr. die Annehmung 
eines Wechſels. 

ascodla, m. L ein Anmobner, Anftedler, 
Beiſaß; Accslat, n. nl. dad Beiwohnerrecht, 
Beilafjenredt. 

accoliren, fr. (accoler, von col, cou = I. 
collum, Hals) umhalſen, umarmen; zufammen- 
faſſen, umpfäblen; an⸗ u. einflammern; Kfipr. 
mehre Poſten in einem Handlungsbuche zuſammen⸗ 
sieben; Accolaͤde, f. die Umbalfung, Umarmung; 
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die Aufnahme in einen Ritterorden dur Um⸗ 
armung des Königs. der Ritterfchlag; Die Klam⸗ 
mer zur Verbindung einzelner Säße od. (Zont.) 
mehrer Notenzeilen, welche zugleich geipielt wer- 
den follen; Aecolage, f. r. n. (ſpr. attoldhi) die 
Anbindung, Anpfählung 3. B. der Reben. 
accommodiren, I. (accommodäre; fr. ac- 
commoder) bequemen, anbequemen, anpaffen, 
einrichten ; ſich ace—., jich vergleichen, 3. B. über 
die Bezahlung einer Schuh; übereinftimmig 
maden, fi fügen, [hiden; aud bedienen, zu⸗ 
recht machen, zubereiten, kraufein, z. B. das 
aar; Accommodirung, f. die Zurechtmachung, 
ufſtutzung, Kräuſelung; accommodäbei, ni. 
(fr. accommodable) einrichtbar, anwendbar, 
füglich, dienlich, eawatig beilegbar; Arcom⸗ 
modabilität, f. nl. die Paſelichkeit, Anwendbar⸗ 
feit, Zweckmäßigkeit; Beilegbarkeit; Accommo- 
dage, £ r.n. fr. (fpr. — dahſch) Die Zubereitung, 
Zurichtung von Speifen, Haaren ıc.; aceommo« 
dänt, gefchmeidig, fügfam, gefällig, umgäng- 
lid; WUccommodation, f. I. (accommodatlo) 
bie Anpaflung, Einrichtung; Handelsipr. Auf- 
trag auf Borg, d. i. zur Zahlung auf Credit 
(durch Accommodationd-Bills); Anbeque- 
mung, Gefügigkeit gegen andere Meinungen, 
SHerablafjung im Reden und Lehren zu der Faſ⸗ 
fungsfraft Ungebildeter; Naturl. das Einrich- 
tungsvermögen od die Fähigkeit des Wuges, 
die Sehlraft verfhiedenen Entfernungen anzu=- 
paflen; Wceommodement, n. fr. (jpr. —mäng) 
das Bequemen, die bequeme Gineihtung eines 
Haufes, Zimmers ⁊c.; Bewirtbung, Bedienung; 
Beilegung, Bermittelung, der gütliche (außer- 
gerichtliche) Bergleich, 3. 3. eines zahlungsuns 
fähigen Schuldners mit feinen Gläubigern, die 
Ausgleichung, Übereinkunft. 
accompagniren (fpr. allongpanjiren), fr. 
(accompagner; vgl. Compagne :c.) begleiten, 
bei. Zont. einen Gingelgefang od. ein Einzelfpiel 
(Solo) mit einem Inftrument begleiten, mit- 
Ipielen; Uccompagnift, m.ber Begleiter; Accom⸗ 
Bagnement, n. (jpr. —ındıg) od. socempa«- 
gnamente, it. (pr. gn wie nj) die Begleitung, 
das Witipiel; aocompagnäte, it. ({pr. gn wie 
nj) begleitet. 
aceompliren (ipr. attongpi—), fr. accom- 
plir, v. I. ad-complöre) erfüllen, vollenden, 
vollziehen; Acceompliffement, n. (fpr. — maͤng) 
die Erfüllung, Vollziehung. . 
Accord, m. fr. (vom I. ad u. cor, cordis, 
daB Herz, n. A. v. chorda, gr. chordö, die Saite) 
ont. der Einklang, Vollklang, Zuſammenklang 
durch Berbindung dreier Töne vom einfachſten 
Schwingberhaͤltniſs; überh. die Zufammenftim- 
mung, Übereinftimmung, Einmüthigfeit, Ein- 
tradht; insb. ein Vertrag, eine Übereinkunft über 
Arbeitöleiftungen und Zahlung, ein Vergleich 
zwiſchen Schuldner und Gläubiger; Krk. gutwil⸗ 
lige Ergebung einer Feſtung an den Belagerer; 
dab. (eine Arbeit) in Accord geben (fatt in 
Tagelohn), in einen befimmten Stüdlohn geben; 
d’accord (jpr. dadöhr) fein, übereinftimmen, 
einig, einhellig od. einverftanden fein, gut- 
ißen, einwilligen, d’aooord auch: zuge⸗ 
nben, eingeräumt; par aocord, durch Ver⸗ 


h e 
Brüg, ; seeordamente, n. il 
Des ; der Zußrumerke und 
Cexms: i in 


Aeccorboir, m. fr. Io. yedhr) ein Gtimm, 


- berlauers; 


(Wr. —— — 


—— — — 
Are fe bei ns einen 


ers Daten, es hevert;) Ncrredge, f. (ier. adrsih’) 


Dinbernißb, Hufenthait. 
sceraupiren (ir. — — 
ug Kiump, Rust, i Gcunec) fh — 
fich auf —— jehen nie⸗ 
ipr. — fing) 


das 
Wccubatiön, f. L :i. eccumbiren) des Lie- 

gen bei Tiſche (nad Urt der Wien). 
accueilliren (ivr. edäfiren), fr. aceneillir, 


Sammer, eine Stimmgabel eig. aufj- sder anjammeln, vom L 
—*—* * Die der Empf bie * mn (ir act) 
n. (fpr. adot’mäng fr. (v.cÖte, arenliren, Keitt. (fr. acculer v. cal, der 

Die Eerie, 1 ».) ber Gritenweg, ad längs Himtere) fi zu jehr aufs Kreuz des Pferdes 
ber Cantflzefen; Accotoix. D. wrx. — todhr) bie ſeten 
Eeitenlehne, ä B. eines Chorſtuhls. accumbiren, I. (accumböre) in halb lie⸗ 

accondsiren,tvr.adultiren, fr (sccoucher, gender Stellung zu Tiſche ſiden (ned Art der 
von euuchær, mederlegen, ins Bett legen, |. couche) alten Römer); Uccumbens. f. ul daB Sitzen in 

e leiften, inden; Accoudent, 


Aeccounchement, n. (ivr. — mängı) die Niederkunft, 
auch Entbindungskunft, Hebkun⸗ 
de; —— der — Herausbefor⸗ 
derung Des Linfenfisars » Becondirhaus, ein Ent- 
bindu .n. — Gebärhaub; Secousirkußt, Ge- 
bär- tbindungsſtuhl. 
— ig, m. fr. (fpr. eur. don coul- 
de, I, cubitus, der Ellbogen) die Armlehne, 
Dos Hempolfter, fiffen 
aceonpliren (pr. uf kr. (accoupler, v. 
enuple, Yaar) paaren, zuſam en, ver- 
binden, ſochen; Wecoupiement, n. 2. der. Aduppr- 
mäng) Bufammenfügung, 


accon sen (fpr, — fr. accoutrer) e 
Heiden, 0. Behr Neeoutrement, n. (fpr. 
—tutr eh, bei. ungewöhnlicher, 


der Hi ee Anput. 
eoutlimanee, f. fr. (or. adutämängb?, 
dgl, Yontumg die Verwöhnung, üble Ge- 
mohnheit. 

accreditiren, fr. (acerdditer; al Eredit) 
beglaubigen, betrauen, infin eben bringen, Zu- 
trauen für einen Dritten bei Jemand durch Em⸗ 
viehlung auswirlen; 4. B. ein accreditirter 
Minifter, der mit einem Beglaubigungsfchreiben 
von feinem Hoſe gefandte (bevollmächtigte) Mi⸗ 
nifler; aeerebitirt fein, bei Jemand betraut fein, 
* utrauen geniehen, in Anſehen eben, viel bei 

m asten, wohl angefchrieben fein; Acerediti⸗ 
rung, f. Beglaubt ung; —X D, = Gre- 
ditis, Greditbrie 

aeerefciren, l. (ncorescäre)umadfen, zu⸗ 
nehmen, ſich vermehren, aoorescendi Jus, |. 
jus; Weereteens, ſ. ni. 0d. Aceroifſement be 
Mdrooff'mdn N fr. Die Zunahme, der Zuwachs 
Ureretton, 5. I. (aocretlo) die Mehrung, us 


firen) anhäufen, 


liegender oder lehnender S 

accnmnliren, I. (accumuläre; »gL cumu- 

häufen, Iommein; Arcumula⸗ 
tion, f. die Anhäufung; R edel. Borthäufung, 
well; Accumuläter, m. der Kraftſamm⸗ 

ler, eine von W. Armſtrong erfundene hydrauliſche 
Borrihtung zum Heben von Laflen; aud bei hy⸗ 
drauliſchen Preſſen. 

accurãt,l. (accuratus, a, um, v. accuräre, 
beſorgen, mit Sorgfalt behandeln; vgl. cura) ge⸗ 
nau, ſorgfältig, richtig, pünktlich, ordentlid, 
beftimmt; Aceuratefle, f. (vom it. accuratezza) 
bie Genauigkeit, Rihtigteit, Büntttigteit, Ord⸗ 
nungsliebe, Sorgfalt, der FI 

‚i.(accusäre) 

bela 


—— accufäbel en verkigen, 
tlage, Bert 


—* ; Accuſation, f. bie An⸗ 
ſchuldigung; aoensatio 
——— — Apr. die Ungehorfams-Be- 
ſchuldigung; a. suspeoti, Klageüber den Bor- 
mund wegen nadläffiger Berwaltung der Mün- 
del= oder Waiſengelder; — — m. der An⸗ 
kläger, Kläger ;aoousaterie, antlägerifch,an- 
klageweiſe; accufatöriihes Strafverfahren, auf 
Grund einer Anklage geführtes (enig. dem inqui⸗ 
Kor ihen Proc); acousätus, mM. 
ngellagte ;Accufatiuus od. Accuſativ, j. Caſus. 
cepbält, rephati od. Akephaͤlen, pl. 
gr. (akEphaloi von kephal6, Kopf, und dem ver- 
neinenden &-) alſo eig. Kopfloſe; Mißgeburten 
mit nur theilmeifer (eubimentärer) Gehirn⸗ 
bildung; Naturk. eine Art Weichthiere ohne 
Kopf; KRopflofe, Schwärmer, die lein Ober- 
haupt dulden wollen; acepbätiieh, Yopflos; herren⸗ 
los; von Buchern: ohne Anfang, vorn ver⸗ 
ftünnmelt. 
acerb, I. (acerbus, a,um) bitter, herb; Acer⸗ 
Bität, f. (. acerbitas) Bitterfeit, Härte, Un- 
freundlichleit; acerbtren(I.acerbäre),erbittern, 
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entrüften, &cerbation, f. ni. die Berbitterung, 
Erbitterung. 

Hceriden od. Akeriden, pl. gr. (von dem 
verneinenden a- u. kErös, Was) Heilf. wachsloſe 
Bflofter od. Salben. 

Acerra. f. I. ein Weihrauch⸗Käſtchen ob. 

iffchen; als Büchertitel: a. histerlcoa, 
eine Sammlung außerlefener Gejchichten; 
a philelogica, eine Sammlung philolo⸗ 
giſcher Abhandlungen. 

acerbiren, I. (acerväre, v.acervus, Haufen) 
onhäufen; seorvätim, gehäuft; haufenmweife; 
Scersation, f. die Häufung, Anhäufung. ' 

ncefeent, 1. (ac&scens, von acescöre, fauer 
verden) fäuerlich , Aceſcentia, pl. leicht in Säure 

ende Nahrungs⸗ und Heilmittel; Ace 
fetnz, f. nl. Anlage zum Sauerwerden, Anjäu- 
tung; soöätum,n.!. Eſſig; a. cererisiae, 
Biereſſig; a medicätum, Kräuterelfig; a. 
ssturninum, Bleieſſig; a. viml, Weineifig; 
Acetabũlum, n. Ejfiggefäß, Eſſigflaſche; Anat. 
bie Hüftpfanne; Acetäte, pl. ni. Scheidel. effig- 
faure Salze; acẽtiſch, effighaltig, effigfauer; 
Kcetometer, n. I.gr. ein Ejjigfäuremefier; 
Kcetsmetrie, £. die Eſſigmeſſung; Acetön, n. ge 
wiſſe flüſſige Producte der trodenen Deitilla- 
tion or — Salze; Acetesölla, f. 
— m daB Radical der Effi 

‚n. I.sgt. das ical der Effig- 
jäure; Acetylſdure, f. die Effigfäure. 

Aceſie od. Akeſis, f. gr. (v. akeisthai, heilen) 
Heilung; Acesma od. Altana, n. ein Heilmittel. 

Adler, pl. (gr. Achaiof, 1. Achaei einalt- 

iech. Vo m, urſprungl. in Theſſalien, dann 
über einem großen Theil des Peloponnes verbreitet, 
bei Homer Geſammtnamen der Griechen überb. 

achalaudiren (Ipr. aſchalangd —), fr. (acha- 
lander; vgl. Ehafand) Funden anloden od. her⸗ 
beiziehen, in Kundſchaft bringen. 

fite, £. gr. (acharistia) Der Undank, 
die Undankbarkeit. 

acharniren (pr. aſch —), fr. (acharner v. 1. 
caro, fr. chair, Fleiſch, eig. ein Thier auf das 
Feiſch hetzen u. gierig machen) erbittern, erbiten; 
shernirt, erbittert, de 2c.; Acharnement, n. 
ſer. aſcharn'maͤng) die hitzige Begierde nad 
etwas, Gier, Erbitterung, Hitze, Wuth; Kampf⸗ 
wuth, Kampf⸗ od. Mordgier. 

charya, ſ. Atſcharya. 

Achat, m(vom gr. achatẽs.) ein aus mehren 
Abänderungen des Quarzes (Chalcedon, Carneol 
x.)zufammengejegtes Mineral, zu Schmuchſachen 
gebraucht und nad der verihiedenen Zeichnung 
„Bande, Moos-, Trümmer⸗Achat“ ⁊xc. ges 
nannt; adatifiren, die Farbenzeichnung des 

ats geben. 

8, m. gr. Namen des Freundes und 
Rampigenoflen des Aneas; dah. überh. eintreuer 
Gefährte, Kampfgehülfe (fidus Achates). 

äu, or. Naturl. den chemiſch wirkenden 
Theil der Lichtſtrahlen ſchwer oder gar nicht 
durchlafſend; Achemanſie, f. die Eigenſchaft eines 
Körpers, den chemiſch wirkenden Lichtſtrahlen 
ichwer oder gar nicht den Durchgang zu geftatten. 

a miren (ſvr. aſch —) fr. (acheminer, 
ven chemin, ®eg, |. d.) den Weg bahnen, ein» 
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leiten, in Gang bringen; Acheminement, n. (ſpr. 
— mäng) die Anbahnung, Einleitung. 

Achernar, |. Ycarnar. 

Acheron,m.gr.(v.&chos, Leid, u.rheo, rhöd, 
fließe) Fabell. Der Trauerftrom, ein Fluß in der 
Unterwelt, auch bieje felbft. 

Aceropite, pl. (gr. acheiropoizta, dv. dem 
vernein. a-, cheir, die Hand, u. poißtös, gemacht) 
nicht von Menſchenhänden gemachte Bilder des 
Heilandes 0d. der heiligen Jungfrau, als deren 
Urheber man Engel od. felige Geifter anfab. 

Achia od. Atſchia, f. aus Atſchiar, At: 
ſcher (perl. ätschär, eig. gemiſcht) die jungen, mit 
KRotosnufßeifig u. Gewürzen eingemadten Sproſſen 
des Bambusrohrs u. anderer grünen Früchte im 
ſudl. Aften, Ehina ⁊c. Bgl. Mixrpidles. 

Achilles oder Achill, m. (gr. Achilles) 
der Hauptheld der Griechen vor Troja; ein Trug⸗ 
ſchluſs, der beweifen Toll, daß unter gewiflen Ve⸗ 
dingungen der ſchnellfüßige Achill die langſame 
Schildkröte nie einholen kann; aud ein prädti= 
ger furinamifher Schmetterling; Achillẽa, f. od. 
Achillentraut, die Schafgarbe (achillea mille- 
follum; vgl. Miltefolium); Achillesferſe, f. 
uneig. der verwundbarfte Theil eines Menſchen, 
weil Adilles bis auf die Ferſe unvermundbar 
mar; Achillesſehne, die ftärkite Fußſehne, Streck⸗ 
fehne, von der Wade zur Ferſe herabgehend, u. fo 
genannt, weil Achilles an den Folgen eines Pfeils 
Ihufles in die Ferſe geftorben fein Toll. 

chlys, f. gr. (achiys, Nebel) Heilt. nebels 
artiger Hornbautfled, Hornhautblatter, Augen» 
verbuntelung, ein anfangendes Geſchwür des 
Dberhäuthens, weldhes die Hornhaut bededt. 

Achune, f. gr. (eig. Schaum, leichte Flocke ıc., 
vgl. Aine) in der Heilt. bef. für Charpie, Linnen- 


afern. 

Acholie, f. or. (von ch6los, Galle, u. dem 
verneinenden &-) Ga enmangel, nicht⸗gallſüch⸗ 
tige Gemüthsart; auch — Cholera. 

Acholbde, f. gr. eine der Oarppien (ſ. d.). 

Achör, m. meiftens im pl. Hchöres, ar. 
Kopfgrind, Milchſchorf (wahrſch. urſpr. achnör 
u. verwandt mit Aklne). 

Acdhrdi, pl. gr. (achrooi, von dem verneinen⸗ 
den a- u. chröa, Farbe) farblofe, bleiche Men- 
ſchen, Bleichſüchtige; Achromaſie, f., u. Achroma⸗ 
tismus, m. (von chröma, n. farbe) Farbenauf⸗ 
bebung, Vernihtung der Farben durch Einwir⸗ 
tung der entgegengefekten Farben des prismati⸗ 
ihen Farbenbildes; auch Yarblofigtett, bleiches 
Ausſehen, Bläfſe; achromaͤtiſch, farbenlos, nicht 
färbend, unfarbig, z. B. achromatiſche Fern⸗ 


.töhre, welche die Gegenſtände ohne bunte Ränder 


und falle Farben darftellen, weil eine concave 
Ylintglaslinfe die Farbenzerſtreuung einer con« 
vexen Crownglaslinſe aufhebt, (Erfindung des Eng» 
laͤnders Dollond); Achromatopſie, f. das Unver- 
mögen, Farben zu unterfcheiben. 
achrönifch, ar. (&-chronos, vgl. Chronit) 
jeittos unzeitip: von Geſtirnen: der Sonne 
eim Auf- und Untergange gegenüberftehend. 
scioülise, f. pl. (i. acicũla) Heine Nadel, 
Verl. v. acus, ſ. d.) die Stacheln und Dornen 
einiger Xhiere und Pflanzen. 
Acridum, abgel. Meid,n. 1.(von acidus, a, 
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| ne aceordiren, Er] ammenftimmen, überein- 


Actorporation 


men, paſſen; ſich vergleichen od. verſtändi⸗ 
en, übereinkommen, ein Übereinlommen tref⸗ 
en, bef. mit dem Gläubiger (im Falle einer Zah⸗ 
ungsunfähigkeit), Handeln, feilfchen, Dingen; im 
bergabe einer Stadt unter- 
andeln und einig werden; bewilligen, zuge⸗ 
ehen; aecordirt, bedungen; Accorbirung, De- 
ingung, Einräumung, Berwilligung; accor⸗ 
Bäbet, (fr. accordable), übereinftimmbar, zu» 
läffig, vereinbar; aeoordamente, n. it. 
das Zufammenflimmen der Inftrumente und 
Etimmen; aocerdäande, it. zufammenjtim- 
mend; Nceordeur, fr. (fpr. —döhr), it. accorda- 
tore, ein Inftrumentenftimmer; Accordion, n. 
die Ziehharmonika od. Handharmonika, ein 1828 
von Damian in Wien erfundene® Zonwerlzeng; 
Accordoir, m. fr. (fpr. —dodhr) ein Stimm- 
hammer, eine Stimmgabel. 
Accorporation, f. fpätlat. bie Einver- 


ung. 
Accotement, n. (fpr. adot’mäng)fr. (v. cötE, 
bie Eeite, |. d.) ber Seitenweg, Fußpfad längs 


ncerb 


nahıne, das Wachsthum; areretis, ni. wach⸗ 
fend, zunehmend; Wecrement, n. 1. ein Zuwachs. 

Ucerimination, f. ni. (f. Erimen) die Be⸗ 
fhuldigung, Anklage. 

acerochiren (ipr. adrojdiren), fr.(accrocher 
v. crocher, f. crodiren) eig. anhaken, anhängen; 
ein Hindernifs verurſachen; (die Sade accro» 
hirt ji, wie im Deutſchen: fie hat noch einen 
Halten, e8 hapert;) Aceroche, f. (fpr. adısih’) 
Hindernißs, Aufenthalt. 

aceronpiren (ipr. adru —), fr. (8’accroupir, 
vgl. groups, Klump, Knoten, |. Gruppe) fih —, 
niederhocken, fich auf Die Hinterfüße ſetzen nie 
derfauern; Nceroupiffement,n.(fpr. — piſſ maͤng) 
das Riederlauern. 

Weenbatiön, f. L. (j. accumbiren) das Lies 
gen bei Tiſche (nah Art der Alten). 

areneilliren (pr. adöljiren), fr. accueillir, 
eig. auf⸗ oder anjammeln, vom I. ad-colligäre) 
empfangen, aufnehmen; Accueil, m. (fpr. adölj) 
der Empfang, die Aufnahme. 

accnliren, Reitt. (fr. acculer v. cul, der 
Hintere) fi zu fehr aufs Kreuz des Pferdes 
een. 


der Landflraßen; Accotoir, n. (ipr. — todhr) die ſetz 


Seitenlehne, Armlehne, 3. B. eines Chorſtuhls. 

aerouchiren, (pr. adujhiren),fr.(accoucher, 
von coucher, niederlegen, ind Bett legen, |. couche) 
Geburtshülfe leiften, entbinden; Accoucheur. 
m. (fpr. —ihöhr) ein Geburtähelfer, Hebarzt; 
Accoucheuſe, f. (fpr. adujhöhl) eine Hebamme; 
Accouchement, n. (fpr. — maͤng) Die Niederkunft, 
Entbindung; auch Entbindungstunft, Hebkun⸗ 
de; Accouchement der Linfe, KHeransbeför- 
derung des Linfenftaard; Accouchirhaus. ein Ent- 
bindungs⸗ od. Gebärhauß; Acceouchirſtuhl. Ge» 
bär-, Heb⸗ Entbinbungaftußl. 

Accondoir, m. fr. (fpr. adudodhr, von cou- 
de, I. cubitus, der Ellbogen) die Armlehne, 
das Armpolfter, Yenfterkifien. 

aceonpliren (pr. adu—), fr. (accoupler, v. 
couple, Baar) paaren, zufammenbinden, ver- 
binden, joden; Accouplement, n. (fpr. Aduppl’- 
mäng) Zufammenfügung, ng. 

aceoutriren (pr. —tutr—), fr. econtrer) 
leiden, erauäpuben; Atcoutrement, n. (fpr. 
—tutr’'mang), Kleidung, bei. ungewöhnlicher, 
lächerlicher Anputz. 

contämance, f. fr. (ſyr. adutümdngp’, 
vgl. Goutume) die Verwöhnung, üble Ge⸗ 
wohnheit. 

accreditiren, fr. (acerdditer; vgl. Eredit) 
beglaubigen, betrauen, in Anfehen bringen, Zu- 
trauen für einen Dritten bei Jemand durch Em- 
pfehlung auswirken; 3. ®. ein accreditirter 
Minifter, der mit einem Beglaubigungsfäreiben 
von jeinem Hofe gefandte (bevolimädtigte) Mi⸗ 
nifier; acerebitirt fein, bei Jemand betraut fein, 
Butrauen genießen, in Anſehen ftehen, viel bei 
ihm gelten, —— — ein; Acerediti⸗ 
rung, f. Beglaubigung; Accreditiv, n. = Cre⸗ 
ditiv, Ereditbrief. 

accrefeirem, 1. (accrescäre)zumadhfen, zu- 
nehmen, fih vermehren; aoorescendi Jus, |. 
Jus; Accrefeens, f. nl. 0d. Accreiffement (fpr. 
Adroafi’'mäng), fr. Die Zunahme, der Zuwachs; 
Accretion, f. I. (accretio) die Mebrung, Zu- 


accnmbiren, I. (accumböre) in halb lie- 
gender Stellung zu Tiſche figen (nad Art der 
alten Römer); Accumbenz, f. ni. das Sitzen in 
liegender oder lehnender Stellung. 

acenmuliren, I. (accumuläre; vgl. cumu- 
liren) anhäufen, häufen, fammeln; Yecumula- 
tion, f. die Anhäufung; Rebel. Worthäufung, 
Wortſchwall; Accumulätor, m. der Kraftfamm- 
ler, eine von ®. Armſtrong erfundene hydrauliſche 
Vorrichtung zum Heben von Laflen; auch bei hy⸗ 
drauliſchen Preflen. 

accnrät, I. (accurätus, a, um, v. 
beforgen, mit Gorgfalt behandeln; vgl. cura) gez 
nau, forgfältig, richtig, pünktlich, ordentlich, 
beftimmt; Aceuratefie, f. (vom it. accuratezza) 
die Genauigkeit, Richtigkeit, A ent, Ord⸗ 
nungsliebe, Sorgfalt, der Fleiß. 

acenfiren, l.(accusare) anklagen, en, 
belangen, beſchuldigen; accufäbel (accusabilis, 
e,) gbar, Mar Aecuſatiõon, f. bie An» 
tage, Berllagung, Beihuldigung; aocusatie 
contumacise, Ripr. die Ungehorfamd-Be- 
ſchuldigung; a. suspeoti, lage überden Bor- 
mund wegen nadläffiger Berwaltung der Mün⸗ 
del= oder Waiſengelder; aoousäter, m. der An⸗ 
Häger, Kläger ,aoousaterie, anklägeriſch, an⸗ 
klageweiſe; accufatöriiches Strafverfahren, auf 
Grund einer Anklage geführtes (enig. deminqui= 
fitorifhen Proc); aocusätus, m. Der 
Angeklagte ;Accufativus od. Aceufatib, |. Ga fu 3. 

cephält, Ufephäli od. Hlephälen, pl. 

gr. (ak&phaloi von kephalß, Kopf, und dem ver- 
neinenden &-) alio eig. Kopfloſe; Mißgeburten 
mit nur theilmeifer (rubimentärer) Gehirn⸗ 
bildung; Naturf. eine Art Weichthiere ohne 
Kopf; Kopflofe, Schwärmer, die tein Ober- 
haupt dulden wollen; arephaͤltſch, kopflos; herren⸗ 
108; von Bädern: ohne Anfang, vorn ver- 


ftümmelt. 

acexrb, 1. (acerbus, a, um) bitter, herb; Acer- 
Bität, f. (1. acerbitas) Bitterfeit, Härte, Un⸗ 
freundlichteit; aeerbiren(l.acerbäre),erbittern, 











Aceriben 


enträften; Acerbation, f, ni. Die Berbitterung, 
Erbitteru 


ng. 

Aceriden od. Uleriden, pl. gr. (von dem 
verneinenden &- u. körös, Wachs) Heilt. wachsloſe 
Pflaſter od. Salben. 

Yedrra, f. 1. ein Weihrauch⸗Käſtchen od. 
Schiffen; als PBüdertitel: a. histerlcoa, 
eine ung auserleſener Geſchichten; 
a. pkilolegica, eine Sammlung philolo⸗ 
giſcher Abhandlungen. 

acerbiren, I. (acerväre, v.acervus, Haufen) 
anhäufen; aoervätim, gehäuft; haufenmweife; 
Acervation, f. die Häufung, Anhäufung. 

acefcent, 1. (ac&scens, von acescöre, fauer 
werden) fäuerlich ; Acefcentia, pl. leihtin Säure 
übergefenbe Nahrungs- und Heilmittel; Ace 
feenz, f. nl. Anlage zum Sauerwerben, Anjäu- 
erung; acdtum,n.!. Eſſig; a. verevisise, 
Biereifig; a. medicätum, Hräutereifig; a. 
seturninum, Bleieſſig; a. vimi, Weineifig; 
Kcetabülum,n. Ejfiggefäß, Eſſigflaſche; Anat. 
die Hüftpfanne; Acetäte, pl. ni. Scheidel. eſſig⸗ 
faure Salze; acẽtiſch, effighaltig, effigfauer; 
Gcetometer, n. l.⸗gr. ein Eſſigſäuremeſſer; 
Scetometrie, f. Die Ejftigmeffung ; Aeetön, n. ge 
wiſſe flüffige Producte der trodenen Deftillas 
tion organiſch⸗ſaurer Salze; Acetenölla, f. 
j. uni. Oxalis. 

Acetijl, n. 1.-gr. das Radical der Eifig- 
jäure; Acetyifäure, f. die Ejfigjäure. 

Aceſie on. Ateſis, f.gr.(v.akeisthai, heilen) 
Heilung; Acesma od. Aldama,n, ein Heilmittel. 

Adler, pl. (gr. Achaiof, 1. Achaei einalt- 
griech Volksſtamm, urfprüngl. in Theflatien, dann 
über einen großen Theil des Peloponnes verbreitet, 
bei Homer Geſammtnamen der Griechen überh. 

achalaudiren (ivr. afhalangd—), fr. (acha- 
lander ; vgl. Ghafand) Kunden anloden od. her» 
beiziehen, in Kundfchaft bringen. 

ftte, f. gr. (acharistia) Der Undank, 
die Undankbarkeit. 

acharniren (pr. aſch -), fr. (acharner v. 1. 
caro, fr. chair, Fleiſch, eig. ein Thier auf das 
Feiſch heben u. gierig machen) erbittern, erhigen; 
acharnirt, erbittert, erpicht 2c.; Acharnement, n. 
(fer. afharn’mäng) die hitzige Begierde nad 
etwas, Gier, Erbitterung, Hite, Wuth; Kampf- 

‚ Kampf- od. Mordgier. 
charya, 1. Aida. 

Uchät, m. (vomgr.achätzs,) ein aus mehren 
Ahänderungen des Quarzes (Ehalcedon, Carneol 
x.)zufammengefegtes Mineral, zu Shmudjaden 
gebraudgt und nah der verihiedenen Zeichnung 
„Band- Moos-, Trümmer⸗Achat“ ıc. ger 
nannt; adatifiren, die Farbenzeichnung des 
Achats geben. 

8, m. d" Namen des Freundes und 
Rampfigenofien des Aneas; dab. überh. eintreuer 
Gefährte, Kampfgebülfe (idus Achates). 

emän, gr. Naturl. den chemifch wirkenden 
Theil der Lichtſtrahlen ſchwer oder gar nicht 
durchlaffend; Achemanſie, f. die Eigenſchaft eines 
Körpers, den chemiſch wirkenden Lichtftrahlen 
ichwer oder gar nicht den Durchgang zu geſtatten. 

a iniren (ir. aſch —) fr. (acheminer, 
von chemin, ®eg, |. d.) den Weg bahnen, ein» 
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leiten, in Gang bringen; Acheminement, n. (ſpr. 
— mäng) die Anbahnung, Einleitung. 

Achernar, |. Acarnar. 

Acheron, in. gr. (v.Achos, Leid,u.rheo, rhd, 
fließe) Gabel. ber Trauerftrom, ein Fluß in der 
Unterwelt, auch diefe felbft. 

Zicheropita, pl. (gr. acheiropofeta, v. dem 
vernein. a-, cheir, die Hand, u. poiẽtos, gemacht) 
nicht von Menſchenhänden gemachte Bilder des 
Heilandes od. der heiligen Jungfrau, als deren 
Urheber man Engel od. felige Geifter anſah. 

Achia od. Atſchia, f. auch Atſchiar, At- 
ſcher (perf. ätschär, eig. gemiſcht) die jungen, mit 
Kolosnufeifig u. Gewürzen eingemadten Sproffen 
de3 Bambusrohrs u. anderer grünen Früchte im 
füdt. Aflen, Ehina zc. Vgl. Mixpickles. 

Achilles oder Achill, m. (gr. Achilleus) 
der Hauptheld der riechen vor Troja; ein Trug⸗ 
ſchluſs, der beweiſen fol, daB unter gewiflen Bes 
dingungen der ſchnellfüßige Achill die Tangfame 
Schildkroͤte nie einholen kann; auch ein prädti- 
ger furinamifher Schmetterling; Achillẽa, f. od. 
Adillentraut, die Schafgarbe (achillea mille- 
follum; vgl. Miltefolium); Adillesterie, f. 
uneig. der vermundbarfte Theil eines Menſchen, 
weil Achilles bis auf die Ferſe unverwundbar 
war; Achillesſehne, die ftärkite Fußſehne, Stred- 
fehne, von der Wade zur Ferſe herabgehend, u. fo 
genannt, weil Achilles an den Folgen eines Pfeil- 
ſchuſſes in die Ferſe geftorben fein fol. 

chiys, f. or. (achiys, Nebel) Heitt. nebel- 
artiger Hornhautfleck Hornhautblatter, Augen» 
verdunfelung, ein anfangendes Geſchwür des 
Dberhäutchens, welches die Hornhaut bededt. 

Hcyue, £. gr. (eig. Schaum, leichte Flocke ıc., 
vgl. Akne) in der Heilt, bei. für Charpie, Linnen⸗ 


ern. 
Acholie, f. gr. (von chölos, Galle, u. dem 
perneinenden a-) ®allenmangel, nicht⸗gallſüch⸗ 
tige Gemüthsart; aud — Cholera. 

Acholde, f. gr. eine der Sarpgien (. 2.). 

Achor, m. meiſtens im pl. Ychöres, gr. 
Kopfgrind, Milchſchorf (wahrſch. urjpr. achnör 
u. verwandt mit Akne). 

Achrsi, pl. gr. (Achrooi, von dem verneinen- 
den a- u. chröa, farbe) farblofe, bleihe Men- 
Then, Bleihfüchtige; Achromaſie, f., u. Achroma⸗ 
tismus, m. (oon Chröma, n. Farbe) Yarbenauf- 
bebung, Bernihtung der Farben durch Einwir- 
tung der entgegengefeßten Farben des prismati⸗ 
ſchen Farbenbildes; auf Yarblofigkeit, bleiches 
Ausſehen, Bläfſe; achromaͤtiſch, farbenlos, nicht 
färbend, unfarbig, 3. B. achromatiſche Fern» 


.töhre, welche die Gegenflände ohne bunte Ränder 


und falfhe Farben darftellen, weil eine concade 
Flintglaslinfe die Farbenzerſtreuung einer cons 
vexen Crownglaslinſe aufhebt, (Erfindung des Eng⸗ 
länderd Dollond); Achromatopfie, f. das Unver⸗ 
mögen, Farben zu unterfcheiben. 
achrönifch, ar. (&-chronos, vgl. Chronik) 
jeitton. unzeitig; von Geſtirnen: der Sonne 
eim Auf- und Untergange gegenüberftehend. 
acloülae, f. pl. (1. acicüla) Heine Nabel, 
Berti. v. acus, ſ. d.) die Stacheln und Dornen 
einiger Xhiere und Pflanzen. 
Acidum, abget. Meid,n. 1. (von acidus, a, 
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um, fauer) eine Säure; aolde, pl, Säuren; 
acidum belötioum, Schwammſäure; a. 
borussicum od. hydrecyanicum, Blau- 
fäure; a. carbomionm, Kohlenjäure; a. ful- 
minlonum, Knallſäure; a. lactioum, Mikh- 
fäure; a. malioum, Apfelfäure; a. murla- 
tioum, |. Nuriate; a. nitrionm, Salpeter- 
jäure; a. pyrolignosum, Holzſäure; a. 
sebacicum, Fett-od. Talgläure; a. tartari- 
oum, Weinfteinfäure; acidiren, ni. fäuern, 
in eine Säure verwandeln; Acidation, f. Ver⸗ 
[Burun ‚3. B. der Speifen im Magen; Acidität, 
. bie Säure, Sauerbeit; das Sauerjein; Aei⸗ 
düls, pl. I. (acidulae sc. aquae, von acidulus, 
a, um, fäuerlih) Sauerbrunnen, Säuerlinge, 
ſäuerliche Heilwafſer; acidüliren, ni. fäuerlich 
machen, verfäuern; Neidification, f. die Säure- 
bildung; Aeidindter, m. der Säuremeffer ; Act» 
dimetrie, f. Säuremeffung, Beſtimmung des 
wahren Säuregehalts einer wäflerigen Säure. 

acier, m. (pr. aßjeh) fr. (v. ml. aciare, acia- 
rium vom 1. acies ferri, Schärfe des Eifens, 
härteres Eifen) Stahl; aoler brut (fpr. —brüt), 
rober Stahl; a. ooreoge (ip. —IHch), Gerb⸗ 
ſtahl; a. ferreux (ipr. —ıdh), Stahl mit 
Eijenadern; a. fomdu (fpr. —fongdüh), gegoſo⸗ 
ner Stahl, Gußftahl; a. peule (jpr. —puhl), 
Sementitahl; a. raffine, reiner Stahl; a, re- 
Mile, Stahldrath; Acierage, f. (ſpr. abjerahſch') 
galvanifhe Verſtählung geflodhener Kupfer- 
platten; Acierie, f. (pr. aßjerih) Stahlbereitung; 
Stahlhütte. 

acies, f. 1. die Spige, Schärfe, Schneide; 
auch Schlachtordnung. 

scinacium, n. I. (von acina, Weinbeere) 
Lauer, ein Getränt aus Weinbeerhülfen und Waf- 
fer; acinös (1. acinogus), weindeerförmig, 3- B. 
Drüfen. 

Aciueſie, |. Akineſie. 

Acipeuſer, m. 1. ein Fiſchgeſchlecht, wozu 
der Stor, der Sterlet, der Haufen u. ſ. w. gehört. 

YHemelle, f. ni. (acmella, vgl. Atıne) Spit- 
ling, eine Bflangengattung, deren Blätter einen 
beißenden Geſchmack haben, 

Acoluth, |. Aloluth. 

Achmasholz, n. ein hartes, gelbes Schiff- 
Bauholz aus Weftindien. 


conitum, 1. od. abgel. Aconit, n. (vom 


gr. aköniton,v.achnE, Yeldftüd, weil es an ſchrof⸗ 
fen Felſen wächſt) Eifenhut, Sturmhut, Wolfe» 
wurz, Mönchskappe, Narrenfappe, eine Pflan- 
jengattung, welche giftige Arten enthält, von denen 
mehre, bef. das von dem Arzte Störd in Aufnahme 
gebrachte aconitumStoerckianum, in der Arznei 
gebraudt werden und die belanntefle, Der echte 
Eifenhut (aconitum napellus), auch als Zier- 
pflanze in Gärten beliebt it; Aconitĩn, n. eine in 
letzterer Pflanze entdedte organiſche Salzbafe; 
Aconit-Säure, eine in derſelben Pflanze vorkom⸗ 
mende eigentbümliche Säure. 

Acdpum, ſ. Alopon. 

Acor, m. 1. Heilt. die Geſchmackſäure; auf 
Schärfe im Blut. 

cdri, m. die blaue Koralle aus Afrika. 
Hcörns, m. I.-gr. der Kalmus. 
soquaestus oonjugälis, m. ni. Ripr. ehe- 


Act 


licher Acquäft, gemeinſchaftlicher Gutserwerb 
der Ehegatıen. 

Acqueétta, f. it. (Berti. v. acqua, Waſſer) 
gemwäfjerter Mein; aud ein Biftwafler, um def- 
fen Verbreitung ehedem die Stadt Berufa in Eala= 
drien berüdtigt war. 

arguiefciren, I. (acquiescäre; vgl. quiefci- 
ren) ſich mit etwas berubigen, zufrieden fein, 
fich beſcheiden es Dabei bewenden lafjen, etwas 
eingeben, ſich gefallen laſſen; Acquieſcenz, f. nt. 
die Beruhigung, Folgeleiſtung, das Beruhen, 
Verbleiben. 

acquiriren, I. acquiröre; vonadund quae- 
röre, fuchen) erwerben, erlangen, anfdhaffen, 
fih zueignen, in Befig nehmen; medas ao- 
quirendi, m. die Erwerbungßart; titmlus 
et modus acquirendi (ein fehr gewöhnt. 
aber fehlerhafter Ausdruck der Ripr.) Beſttzan⸗ 
fang u. vollendete Eigenihums- Erwerbung; 
Weguirent, m. (1. acquirens) ber Erwerber, Er- 
langer; Acquis. m. fr. (fpr. adih) die Gef gie 
lichkeit od. durch Übung erworbene Fertigkeit, 
ein erlernter Kunftgriff; Weauifitiön, £. 1. (ac- 
quisitio) bie Erwerbung, Eroberung; der Er- 
werb, die Erwerbnißs, Errungenſchaft; Acqui⸗ 
fitions-Document, n.die Erwerbungs-Urfunde; 
Acquifitor, m. der Erwerber; Acquifitum, n., 

l. Yeguifita, etwas Erworbenes, erworbenes 
igenthum. 
acquittiren, (ſpr. aditt—), fr. (acquitter; 
bon quitte = quitt, ſ. d.) einen od. fi —, von 
einer Sache losmachen oder derjelben entledi⸗ 
en, beſ. ſchuldfrei machen, den Empfang be=- 
einigen; etwas abtragen, entrichten, bezab- 
len; im Billard: ſich ausſetzen; Acauit, m. (ſpr. 
adih) Die Befreiung von einer Schuld, Zahlung 
oder Zilgung berf elben; ein Schein, Empfang- 
ſchein, eine eigeinigung, Quittung; im Bil- 
lard: das Ausfpiel, der Ausſetzeſtoß der Kugel 
für ven Mitſpieler; per (r. peur od. pr.) ao- 
galt, Afipr. Kir den Empfang, den Empfang 
beicheinigt, bezahlt erhalten: aoquit a oam- 
tion (ſpr. tohkjöng) Verbürgſchein. 

Here, ın. engl. (fpr. ehP’r; —= Ader; verwandt 
mit lat. ager) ein Morgen Landes = 40,5 a. 

seria, pl.!. (vom Adj. acer, fpig, ſcharf) ſcharfe 
Mittel; Acrifolium, n. eig. Spitzblatt, Stech- 
blatt, od. Aquifolſium, n. d. i. eig. Waflerblatt 
(unr. auch Agrifolium), Die Stechpalme, Hülfe 
(ilex aquifollum), ein Strauß mit lederartigen, 
ringaum mit flechenden Dornen beſetzten Blättern; 
Acrimonie, f. (l.acrimonla) Schärfe, Säure, bei. 
der Säfte; Acrete, f. fr. Die Schärfe, das Herbe; 
bie Bitterfeit, Anzüglichkeit. 

YHervlein, n. ni. (acer, jharf,oldum, das Si) 
ein durch trockene Deſtillation des Glycerins und 
mancher Fette ſich hiſdendes, Augen u. Naſe ſtart 
reizendes flüchtiges Oi. 

Acro —, |. Aklro —. 

Act, m., pl Acte, (verfürzt aus dem l.actus, 
J. d.; engl. act, fr. acte) überh. Handlung, That, 
Erzeugnifs der Thätigteit; eine feierl. öffentl. 
Handlung; insbel. Gerichtshandlung, Ver⸗ 

andlung; von etwas Act nehmen, Ripr. eine: 
ade zu Protokoll nehmen, um fie demnächft 
als Beweis zu gebrauden; in weiterem Sinne: 





acla 


etwas genau merken, zur Nachricht bienen 
lafien; Act bei Schauſp. ein Aufzug, Mal, eine 
zum Nachbilden gewählte Stellung eines 
Modells; act ef hensur, engl. (Ipr. ält ow 
önndr) die Bürgfchaft eines Dritten für einen 
entfernten Freund, um die Zahlungsweigerung 
eines Wechſeld zu verhüten (Interventionsacte, 
Rothadrefle); act of Imdemmity, Begna- 
digungsurkunde, die jährlih im engl. Parla⸗ 
mente durchgehende Bill, welche für nicht geleiftete 
erforderlide Eide Nahfiht eriheilt; act of 
Infirmity, engl. (fpr. —inferm—) die Aus⸗ 
ihliegung Richtbifchöflicher vom Stantsbienft 
in England; act of nettlement (fpr. —hetti⸗ 
ment), das Thronfolge⸗Geſetz von 1701 (zu 
Gunfen bed Haufe Hannover). 
aetsa 2e., |. Acten. 
Actãa, f l.Chriſtophstraut, Schwarzwurzel. 
Aete, £. ni. (aus dem pl. Acten gebildet, vgl. 
fr. acte, m.) Die Serbanblung, Berbandlungs- 
jchrift Urkunde; die Berfügung, der Bejchlufs, 
;.d.eine Berlaments-Nete, engl aot of par- 
Mament (ipr. ätt om pdrliment), ein Bejchluß 
be3 engl. Vollsraths; aote de Lol, fr. ıfpr. 
at’ de fod) der Glaubensbeſchluſs, die öffentliche 
Strafvollziehung oder Losiprehung des Angeſchul⸗ 
digten bei dem Inquiſitionsgerichte; aote de 
vigueur, fr. (fpr. at’ de wigöhr) ein Kraftſtück. 
Acten, lat. acta, pl. (vom Sing. actum,ver- 
bendelt, etwas Berhandeltes, von agere, handeln 
x.) auch: Wetenttüde, Berhandlungsichriften, 
Streitigriften, Gerichtsichriften, Gerichts⸗ od. 
Met nerganblungen; etwas ad aota legen, 
es ſolchen Berhandlungsfchriften beifligen; un- 
ag. die Sache od. eine Bittſchrift für abgethan 
anſehen, befeitigen, ihr keine Folge — 
testantibus, nad) Ausſage od. Ausweis der 
Verhandlungsſchriften; visis aotis, nad ein- 
eſehenen Acten, nad) Einf ehung ber Verhand⸗ 
od. Streitſchriften; qgued nom ost im 
actis, non est In munde, was nicht in den 
ten ſteht, ift nicht in der Welt, d. b. iſt für 
den Richter nit vorhanden; Acten-Defignation, 
f. ichniß der in einem Actenbunde befind- 
lichen Schriften; aetenmäßig, urkundlich, ſchrift⸗ 
ermeislich, aota Apestelörum, pl. |. die 
Apoſtelgeſchichte; a. adhibemda, Hülfsver- 
handlungen; a. oivilie, Bürger-Rechtöver- 
handlungen; a. oomitialle, Landtagäver- 
Jandlungen; a. orimimalla, gerichtl. Ver⸗ 
handlungen Über ein Berbredhen; a. eurrom- 
tia, la e Berhandlungen; aota dierma, 
amtliche Tageöberichte über die wichtigſten Hof⸗ 
und Staatsereigniſſe unter den romiſchen Kai⸗ 
krı; a. damestioa, Hausbriefe, Familien⸗ 
idriften, a. ernditärum, Gelehrten-Ber- 
bandlungen, jo hieß die erfle deutſche gelehrte 
Zeitiärift feit 1682; a. gemeralla, Haupt- 
verhandlungen, die das Allgemeine, Ganze einer 
Gate betreffen, a. imrotuläta, eingeheftete 
Verhandlungen; a. Judiolalia, Gerichtöver- 
Iıngen; a. manmualla oder priväte, 
en, Brivatpapiere; aota martyrum, 
Nartyrer⸗Geſchichten; aota priora, die Vor⸗ 
lungen; a. puablica, Öffentliche Ver⸗ 
lungen, die den Staat beirefien, a. re- 
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peosita, beendete, zurüdgelegte Verhandlun⸗ 
gen; a. samotörum, Heiligen-Sefchichten(Ti- 
tel des von dem Jeſuiten Bolland 1629 u. feinen 
Nachfolgern, den Bollandiften, herausgegebenen 
Sammelwerts über die chriſtlichen Heiligen), a. 
specialia, bejondere Verhandlungen. 
YUetenr, m. fr. (ſpr. altöhr; vom I. actor) 
ber Schaufpieler, Darfteller einer Rolle. 
acti laböres Jucundl, |. unter actum. 
Aetie, £. (ipr. atzie), pl. Actien, (urfpr. holl. 
Form f. daß I. actio; fr. u. engl. action) der 
Antheilsſchein oder Geſellſchaftsſchein, die Be- 
Theinigung, daſs man zu einer gefellihaftlichen 
Unternehmung (3. B. zur Anlage einer Eiſenbahn 
2.) einen Geldtheil beigetragen u. dafür Anſpruch 
auf einen verhältnifgmäßigen Gewinn hat; in 
England auch Stod, pl. Etod8; Actien-Eom- 
pagnie, f. Sefellihaft von Actien-Inhabern zu ge 
meinſchaftlichem Betrieb und Erwerb; Actien⸗ 
Eonpon oder ⸗Abſchnitt, ein Theil einer ganzen 
Actie; Actien-Sceln, |. Interimd-Wctie; Ac⸗ 
tionär (fr. actionnaire) oder Actioniſt (engl. 
actionist), m, ein Actien- oder Stocks⸗BVeſitzer, 
Antheilsſchein⸗Beſitzer; auch Actienhändler. 
Action, f.lat.aotlo ſvon agere, handeln), die 
Handlung, Thätigkeit, Verrichtung, Wi 
(actio in distans, Wirkung in die Ferne, Fern⸗ 
wirfung); ein Gefecht, Handgemenge im Kriege; 
Geberdenſprache, Geberdung, der körperl. Aus- 
druck eines Redners; Rſpr. (setio) jede Civil⸗ 
klage (vor dem burgerlichen Gericht; im Gegenſatz 
der peinlichen, criminellen Anllage, accusatio); 
actio ad deprecatiönem et deolara- 
tiänem henöris, |. Jnjurientlage; a. ad 
interösse, Klage wegen Entihädigung; a» 
ad palilnediam, |. Palinodie; a. oambi- 
alis, Wechſelklage; a. oommodati, Leih- 
klage; a. oommuni dividunde, Theilungs- 
Hage, auf Theilung einer gemeinſchaftlichen Sache; 


a. condaeti, Bacdhi- od. Miethllage;, a. com- _ 


fesseria, Dienftanertennungättane 8. or& 
aitı, Schuldenflage , a. de dote, Klage wegen 
Herausgabe bes Heirathsguts; a. de erioti- 
öme, Klage wegen Gewä zleiftung; a. de in 
rom verse, Nutzverwendungstlage; a. de- 
pasiti, Klage wegen anvertrauten Gutes: a. 
denertlönis, Klage wegen böslicher Ber- 
lafſung; a. de symdicatu, Amtsverletzungs⸗ 
Mage; a.divertil, Eheſcheidungstlage; a. de- 
u, Klage wegen Betrugs; a. emti, Kaufklage 
de8 Käufers gegen den Berläufer; a. ex dellote, 
Klage wegen einesbegangenen Verbrechens; a. 
ex paote, Bertragserfüllungstlage; a. expi- 
latae hereditatis, Klage wegen beſtohlner 
Erbſchaft; a. ex spemsalibus, Eheklage; a. 
ex stipulatu, Klage aufErfüllung eines Ber- 
fpreddens;a.oxtestamente, Klageaudeinem 
letten Willen; a. familiae heroiscoundae, 
Klage auf Erbtbeilung; a. Adejusseria, 
Bürgſchaftsklage; a Anium regumdorum, 
Grenzberichtigungsklage; a. furti, lage we- 

en Diebftahld; a. hereditaria, Erbichafts- 

lage, d. i. die in der Erbſchaft enthalten if; a» 
hypethecarla, Pfandrechtstlage; a. in he- 
rodes trausiterie, auf die Erben überge- 
bende Klage; a. Injuriärum, Ebrenbeleidi- 
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gungsklage; a. in rem, Klage um Gut; a. 
in selidum, Klage auf3 Ganze; a. Judioati, 
Urtheilklage: a. Jocati, Mieth- od. Pachtklage; 
a. mandati, Klage aus dem Bevollmädti- 
ngövertrag; a. matrimeniälis, Chellage 
eines Verlobten gegen den andern auf Abſchließung 
der Ehe; a, mutäl, Klage um Rüdgabe des 
Geliehenen; a. negatoris, f. Regatorien» 
!lage;a.negetiorum gesterum,Sejchäfts- 
führungsflege; a. mendum mate, noch nicht 
reife Klage; a. nullitätis, Nichtigfeitöflage; 
a. pecaniaria, Schuldenflage; a. permu- 
tatoria, Taufchllage; a, persenälis, per- 
fönliche Klage; a. pignoratitia, Pfandflage; 
a. pro soolo, Geſellſchaftsvertragsklage; a. 
quamti minöris, Minderungsklage, Klage 
aufBerminderungbes Kaufpreijes; a. reälls, 
dingliche Klage; a. redhibitoria, Klage des 
Käufers fehlerhafter Sachen auf deren Zurüd- 
nahme und Rüdgabe des Kaufpreiſes; a. sor- 
viama, Klage wegenichuldigen Hauszinſes; a. 
venditi, Verkaufsklage des Verläuferd gegen 
den Käufer; a, spelil, |. Spolien=Klage; 
actiönem dare (von Seiten des Gericht? od. 
der Geſetzgebung) die Klage annehmen, geftat- 
ten; actioniren, nl. lagen, Klage führen, eine 
Klage anftellen,; gerichtlich belangen, verkla- 
gen; Actlonätor, m. ein Kläger; Mäfler, Un- 
terhändler. 
ctionär, Actionift, ſ. unter Actie. 
activ, I. (actIvus, a, um) geſchäftig, thätig, 
wirkſam, wirkend, angeftellt, im Dienſt ftebend ; 
ausübend (3.8. beim Wahlrecht); Actĩipum, n. eine 
ausftehendeSchuldforberung ; Sprachl. die That⸗ 
form, Wirkeform; verbum aotivum, ein 
thätliches Zeit⸗ od. Redewort; Activa, pl. Aus⸗ 
ſtände, Guthaben; auch vorhandenes Vermögen; 
Activhandel, thätiger Handel, Ausfuhrhandel 
eigner Erzeugniſſe, im Gegenſatz des Paſſiv⸗— 
handels od. des empfangenden, der einem Staate 
feine Bedürfniſſe von andern Böllern zuführt; A.⸗ 
forderung, ausſtehende Forderung; A.⸗Maffe, 
noch vorhandenes Bermögen bei Concurſen; U.» 
Neceß, m. Forderungg-Rüditand, rückſtändige 
orderung od. Auslage; A.⸗Schulden — 
ctiva; W.-Stand, der wirkliche "Beftand, 
3. B. einer Forderung, eines Vermögens, Heeres; 
A.⸗Truppen, Feldtruppen, im Gegenfak ber 
Beſatzungs⸗ od. Rüdhalte (Reſerve⸗) Truppen; 
Q.Bermögen, wirklich vorhandenes Bermögen, 
Dedung, (die Habe im Gegenſatz der Schulden); 
activiren, ni. in Thätigfeit ſetzen; in Gang brin⸗ 
gen; Aetivität, f. Thätigfeit, Betriebſamkeit, 
irkſamkeit, Geſchäftigkeit, Strebfamteit. 

Actor, m. I. überh. der Verrichter, Betrei⸗ 
ber; Ripr. der Kläger (Vollmachtgeber); auch der 
von einem Berwaltungs-Borftand bevollmäd- 
tigte Anwalt; aotörl Iincumbit probatie, 
dem Kläger liegt die Bemeisführung ob; Arto⸗ 
rium, n. nl. die einem ſolchen Anwalt ertheilte 
Vollmacht. 

Actrice, f. fr. (ſvr. altrihß', — fom. zu Acteur) 
Schauſpielerinn; Actrir, f. 1. (kem. zu Actor) 
Klägerinn. 

etnalität, aotualiter, f. actuelt. 
Actnar od. Hetuarins,m. L.einGerihts- 


od. Amts-Schreiber, der daB Prototoll führt und 
die Acten fammelt. 

AHctuation, f. nl. Heill. die Äußerung der 
Wirkſamkeit eines Mittels auf lebende Körper. 

actuell, fr. (actuel; mi. actuälis, e, vom lat. 
actu, in der That) wirklich; Dermalig od. jekig; 
gegenwärtig wirkſam (entg. virtuell u. po⸗ 
tentiell); dienſtthuend; aetualiter, nl., od. 
actuellement, fr. (pr. actliel’mdng) wirklich, in 
der That, jet, gegenwärtig; Wetualität, f. (nl. 
actualitas) Wirklichkeit, gegenwärtige Wirt- 
ſamkeit. 

aotum, l. (actus, a, um, Part. v. agere, 
handeln, thun), gethan, geſchehen, verhandelt, 
bei gerichtl. Verhandlungen gebräuchlich, mit Bei⸗ 
fügung der Zeit, in welcher eine gerichtliche Hand⸗ 
lung vorgenommen iſt; aotum in senäta, ge⸗ 
z en im Rathe; actam ut supra, (ſo) ge- 

eben, wie oben (gemeldet worden ift), beiwieder- 
holter Angabe des Screibtages; aoti laböres 
juoundi, Sprw. gethane Arbeiten find ange- 
nehm, nad gethaner Arbeit ift , :t ruhn. 

actus, m., pl. actus (v. agere, handeln), 
gew. verkürzt: Art (ſ. d.), Handlung, That, Ver⸗ 
handlung; feierliche öffentl. Handlung, bei. auf 
Säulen eine Öffentliche Schulfeierlichleit, Rede⸗ 
übung; aotu, wirklih, in der That; ume 
aotu, in einer (ununterbrochenen) Handlung; 
aota corporäll od. porsenmäll, verfönlic ; 
actus RA8l, f. Autosda-%e; aetus inter 
vivos, eine unter Xebenden vorgenommene 
Handlung; a. Judiolälis, eine gerichtliche, 
und a, extrajudielälis, eine außergeridht- 
lihe Handlung; a. Jjuridious, ein rechtliches 
Geſchäft, ein Rehtägelgält; a. merae fa- 
oultätis, von der Willfür des Einzelnen ab⸗ 
bangende Rechtshandlung, deren Ausübung nie 
dur Verjährung verloren gehen kann; a. mi- 
misteriäles, pl. geiſtliche Amtsverrichtungen; 
a. oraterius, eine Redeübung; a. privätus, 
eine nicht öffentlih vorgenommene Handlung; 
a. publlous, eine Öffentliche Handlung; 4. 
scholastious, eine Schulfeierlichleit, ein 
Schulfeſt; a, simulätus, eine Scheinhand- 
[ung; a. solemnis, eine feierliche Handlung; 
a. voluntariae Jurisdietlönis, eine Hand⸗ 
lung der freiwilligen Gerichtäbarfeit. 

acuiren, I. (acuöre) ſchärfen, fpiken; rei⸗ 
jen; —* betonen; acuirte Silbe, eine gei Härte 

.i. ſcharf betonte od. hochtonige Silbe, die ei⸗ 
nen Acuͤtus (), ein fcharfes Tonzeichen bat; 
Aeuität, f. nl. die Schärfe, bef. des Tones, bie 
Spigigfeit; acũt (l. acutus, a, um), ſcharf, 
ſpitzig ſchneidend, ftehend; acute Krankheiten, 
heftige, ſich ſchnell entſcheidende, auch hitzige 


Krankheiten, hitzige Fieber, Gefahrkrankheiten; 


acütam ingenium, ein heller Kopf; acutan- 
gulär, ni. ſcharfeckig, ſpitzwinklig; Weümen, 
n. I. der Scharfſinn; acuminirt, ſcharf zuge 
igt. 
ſp —S m. 1. (vgl. acys) der Stachel; 
aculeitorm, ftachelförmig. 
acus, f. I. die Nabel; acus magmetice, 
Magnetnadel; a. prebatoria, Probir= oder 
rüfnadel; Wenpietüra, f. ni. die Nabel 
tiferei; Wcupunetür, f. nl. (acupunctürg, 


| 
| 
| 
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von Acu pungére, mit der Nadel ſtechen, pun- 
ctura, der Stidh) der Nadelftih, dad Nadel⸗ 
ftechen, ein von den Chineſen u. Japanefen ent= 
lehmes Heilverfahren bei gewiſſen Krankheiten; 
arupunetiren, mit dem Nabelftich behandeln, 
beilen; acu tetigisti (rem), f. unter res. 
Acuftik, 5. Atufit; acut, ſ. acuiren. 
Aeunti, . Aguti. 
Acyẽſis, ſ. Akyeſis. 
ad, lat. Vorw. zu, an, nach, gegen; in Zu⸗ 
ſammenſetz. verwandelt es das d gew. in den nach⸗ 
folgenden Confonanten, lautet alſo vor c, f, g, I, 
n, p, r, ſat: ac, af, ag, al, an, ap, ar, af, at, 
und enifprit dem deutſchen: hinzu —, an —, 
er —; vgl. 3. B. accommodiren, adhäriren, ad⸗ 
jiciren, admoniren, affigiren, alludiren ıc.; mit ad 
eingeleitete Redensarten, wie: ad absurdum, ad 
acta, ad arma, ad hoc, ad latus, ad rem :c. 
J. unter dem jedesmaligen Folgewort. 
ou, f. I. (adactio, von adigdre) eig. 
das Hinzubringen; die Anbaltung, Nöthigung, 
der Zwang; adaotus, genöthigt, gezwungen. 
gie, it. (Ipr. g wie dich) Tonk. eig. mit 
Bequemlichkeit, daher mäßig, langſam fanft; 
als Sachw. Adagio, n. ein langjam u. ſanft zu 
ſpielendes Stüd, @efühlftüd, Trauerſtück; Ada⸗ 
siette, n. ein kurzes Adagio, ein weniger lang⸗ 
jan zu ſpielendes Tonftül; adagio ansal u. 
a. di melte, febr langſam; adagissime, 
außerft Iangjam, aufs langfamite. 
Adagium, n. pl. Adagia, I. ein Sprich⸗ 
wort; Adagiarius, m. ni. ein Sprichmortjäger, 
Sprichwörtler; Adagiologie, f. I..gr. Sprich⸗ 
wörterfommlung, aud =Lehre. 
adatthlifch, ar. (vgl. Dattylus) finger- oder 


Adalbert, |. Adelbert u. Wibert. 
Adam, m. hebr. Namen: der Menſch, nad 
Einigen der Erdmann, ber Erdgeborne (vonädä- 
mäh, die Erbe); der alte Adam, d. i. der fünd- 
bafte, ungebefferte Menfch, entg. der neue Adam, 
d. i. der durch Chriſtus entjündigte; adamildhe 
Erde, ver Rückſtand von verweſ'ten Leichen, der 
von verfaulten Stoffen im Wafler; 
Adamianer 0d. Adamiten, pl. Radtläufer, Spon⸗ 
Ramen zweier ſehr verfhiedenen Shwärmeriecten, 
m 2. und 18. Jahrhundert, deren ältere dad Nadt- 
gehn ala Prüfung der Enthaltfamkeit empfahl, die 
Ipätere dagegen (na) ihrem Stifter Picard au 
Picarden genannt) Gemeinihaft der Weiber pre- 
digte; Adamsapfel, der vorflehende Knorpel an ber 
menſchlichen Luftröhre; Adamsfeigendaum — 
Pilang; Adamsnadel = Yucca. 
damas, m. & (ig. unbezwinglid) das 
härtefte Eifen, der Stahl; Diamant; adaman- 
ten. Diamantähnlich, unzerbrechlich, sehr feſt. 
Adaãmonie, ı. Ademonie, |. d. 
onia, f. (nad dem frz. Naturforfcher 
Adanſon benannt) eine Pflanzengattung, wo⸗ 
ju der Affenbrodbaum (Adansonia digitätä) 
gehört, der didſte aller afritan. Bäume, 8 biß 
10 m did und meift nicht Aber 4 m hoch. 
Adapangia, f.eine Art oftindijcher Seide. 
«daptiren, I. (ad-aptäre) anpaflen, anfü- 
gen, anbequemen; abaptäbel, ni. paßlich, an- 
wendbar; Adaptabilität, |. die Anwendbar⸗ 
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keit, Paßlichkeit; Adaptation, f. Die Anpaſſung, 
Anwendung. 

adägniren, I. (ad-aequäre) gleichmachen, 
abgleichen, ebnen; adägquät, angemefjen, voll- 
fommen entſprechend, 3. B. eine Worterklärung, 
gegenüber dem Begriff und Gebraud des Wortes; 
Adäquation, f.die Ausgleichung, Oleichftellung, 
Anpafiung. 

Adär, m. bebr. der ſechſste Monat des bür- 
gerlichen od. der zwölfte des kirchlichen Jahres 
der Juden, entfpredend dem Ende des Februar 
und Anfange ded März. 

abäriren, I. (ad-aeräre, v. ad u. aes, ©. 
aeris, Erz, Kupfer, Gelb) in Geld anfchlagen 
oder verwandeln, verfilbern; Wdäratiön, f. An- 
ſchlagung in od. zu Gelde, bef. der Lehndienfte. 

Abdrme, m. ſpan. (v. arab. ad-dirhem, die 
Drachme) ein gelbes Quentchen; aud ein Hei- 
ne3 ſüdamerikaniſches Gewidt. 

Adcitatiom, f.ni.(von adu.citäre, f. citiren) 
die Hinzuladung zu einem Rechtsſtreit; adel- 
tätus od. Adecität, m. der Hinzugeladene; ad- 
eitiren, hinzuladen. 

adereduliren, n!. (auf den Glauben Hin, f. 
Eredulität) eine Beſchuldigung eidlich ableugnen. 

Addaties, pl. (fr. adatais, adatis), baum- 
mwollene, muflelinartige Zeuge aus Bengalen. 

abdecimiren, mi. Ripr. bezehnten, den 
Zebnten nehmen. 

ddi, m. der vierte Monat des indifchen 
Sabre, ungefähr unfer Julius. 

abdiciren, 1. (ad-dicöre) gerichtlich zuer- 
fennen, zufprechen, zueignen;, Addiction, ad- 
dtotie, f. Ripr. die Zuerlennung, zul predung; 
z. 2. a. bonörum, bie —* ennung der 
Güter; a. hereditätis, die Zuerkennung des 
Erbtheils; a, Im diem, Überlaffung einer Sache 
unter der Bedingung, daſs fi bis zu einem gewiſſen 
Tage kein befierer Käufer findet. 

addio, it. — adien. 

abdiren, I. (addöre; von ad u. dare, geben) 
en Zahlen Sammeln, hinzurechnen, zu⸗ 
ammenrechnen, zufammenzählen; add. =ad- 
aätur, I. es werbe FEAR od. man jeße 
hinzu! deßgl.adde, ſetze zu! (auf Recepten); ad- 
denda, pl. Zufäße, Nachträge, Beilagen, An- 
hänge; Addenden, pl. die Sohlen, melde abdirt 
werben follen; Abbibitität, f. Vermehrbarteit; 
Additament, n. 1. (additamentum, pl. addita- 
menta), ein Zufat, Anhang; eine Zugabe, Zu⸗ 
lage (zur Beloldung); Addition, f. (1. additio) 
die Hinzufügung, Zufammenzählung, das Zu⸗ 
zählen; additionäl, nl., od. additiondl (fr. addi- 
tionnel), nachträglich, zufäßlich, 3. 8. ein Wd« 
ditional-Gefek, ein neues oder Ergänzungs⸗ 
Geſetz; artlotli adaltionälen, pl. Rſpr. nach⸗ 
geb:achte Punkte; Wdditionell-Gentime, f. (ſpr. 
Bangtihm’) Zuſatz⸗Centime, die außerordentliche 
Erhöhung einer Steuer durd eine beſtimmte Anzahl 
nachgeforderter Procente; additiv, hinzuzählbar, 
was hinzuzufügen ift; Größenl. von Größen, die 
durch das Additions-Zeichen (P) verbunden find, 
entg. fubtractiv. 

abdorfirt, I. mit dem Rüden (dorsum) an 
einander gelehnt. 

addoffiren, ſ. adoſſ.; Addreſſe, ſ. Adr. 


16 Addubitation 


Abpubitatiön, f. ipätlat. (addubitatio, v. 
1. — die e angmeifelung, Bezweife- 
fung, das Bedenk 

abbueiren, 1. (nd-ducäre) Herbeifüßren, 

ten; anziehen; Adduction, f. ni. Heilk. 
—* nziehen eines Gliedes; Adductören (mu- 
scnli adductores), Anziehmusteln. 

—— nl. verfüßen. 

addupliren, ni. verboppeln. 

„J. ” w. adieu. 
„neh, n. arab. (adeb, Kae, Geſetz) ein 
dere {he Gewidt = 1, k 
ein, Adele Adeline, auch Adelaide, 
od. deutfe: Adelheid (altd. Adalheit), weibt. 
Ramen: die Edelgeborene. 

AUdelantdde, m. ſpan. (eig. ein Beförderter) 
ehem. Statthalter einer Provinz; jegt Ehren- 
u einiger fpan. Yamilien. 

deibert u. Adelberte, männl. u. weibl. 
—* (alid. Adalbert): durch Adel od. eble 
Abkunft glänzend; Adelbonden, pl. (Ihweb. u. 
dän. bonde, andbauer, altnord. bondi, ein Frei⸗ 
faffe) Erdfreifafien, große freie Bauern in Hol- 
ftein, vgl. Odelbonden, Adelgunde, weibl. Namen: 
edie Kriegerinn (ogl. Runigunde); Adelheid, ſ. 
Adela; Adelhelm, männl Namen: edler Beichir- 
mer oder Adelsbeſchütz 

Adeling, m. Hr "aedheling, althochd. 
adalinc) ein Xbeliger, aus der höhern Glaffe der 
Freien, im frieſiſchen, englifhen u. fächfiihen Recht 
des Mittelalters. 

Abelspoden, pl. (v.&d8los, unbemertbar, u. 
gun: G. —5— Fuß) ſcheinbar fußloſe Thiere, 

rborgenfüß 


Ip 5 7 gr. (von adelphös, Bruder) eig. 
Berbrüderung; Bot. das Verwachſen der Staub⸗ 
füden mit einander; Adelphiamus, ın. der Bru⸗ 
derbund, die Berbrüderung; Adelphiſten, pl. 
Berbrlberte, Drbendbrüber in alien. 


mente, f gr. (v. addmon, unfufig) die 
Under et ern bie Niedergefchlagenheit. 
omi, |. 


Ademtion * . ademtie, f. 1. (0. adimöre, 
on fih nehmen) Ripr. die Wegnahme, Wegneh- 
mung, Entziehung; sdemtio bonörum, die 
Güterentziehung; a. olvitätis, die Buͤrger⸗ 
rechts⸗Entziehung, Berweifung aus der Stabt; 
a. logatärum, die Bermädini-Ent iung; ; 
a. libertätis, die Beraubung ber Yreibeit; 
ademtum legätum, |. unter legiren 1. 

Adenalgie, f. gr. (v. adön, Dräfe, u. älgos 
Shmerz) Heilt. der Drüfenjchmerz, fmmens gt 
an eigmulß; ———— ſen⸗ 
verſtopfung; Adenitis, f. en nbung; 
"enodirapfologie, f. Lehre von der angebl. se 
lung der Kröpfe durch Handberührung; Ade- 
nogentfis, f. Die —— —— Adenographie 


u. Adenologie, f. enbeichreibung od. Drü- 
fenlebre; bensiben. brü edge en: 
——— 1 ntzündung 


t; Adenoͤncus. sin. bie Harte Drifenge 

(m t; Ndenophüme, n. die weiche Drüjenge- 
mul : Adendfls, fm Üdenogenejid, Ade- 

nitisn. Serophel; Adenstomie, f. bie Drüfen- 

zergliederung od. Drüfenzerichneidung. 

8, m. (db. Adene od. Kdana, einer Stadt 


Adiaphora 


in Kleinaſien) die Seebaumwolle, die ſeinſte 
Wolle aus der Levante. 
mt, m. fr. (ſpr. Adaͤng), Verzahnung, 


eo, (v.1. a Deo datus), männl. Na⸗ 
men: von Sott Gegebener, Sotteßgabe — gr. 
ap * f. gr. (0.äd 6 

ephagie, I. gr. (d.adEn, zur Senlige, und 
phägein, eſſen) Heilt. übermäßige Eſsluft, Heiß- 
hun er, — Freßſucht. 

ept, m. 1. (adé ptus, eig. wer etwas er» 
reiht bat) ein angeblich in geheime Künfte Ein- 
geweihter, ein Wundermann, Goldmacher, der 
Ah rühmt, den Stein der Weilen gefunden zu 
haben; Wdeptiön, f. (1. adeptio), Die Erlangung, 
Erwerbung. 

Adesdpota, pl. gr. (von dem verneinenden a- 
u. despotes, Herr) derzentofe Güter, Werke 
von unbelannten Urhebern. 

adeösse, it. (aus dem I. ad ipsum entf.) 


fogleid, im Augenblid. 
adhäriren, \. (adhaeräre) anhangen, an⸗ 
haften, antieben, eine Sache erflären; 


ß 
Adhaͤrent, m Ka — ein Anbänger, 
Beiftimmer;, —*8 f. nl. die Anhanglich⸗ 
teit, der andang; Adhafion, f. das Anbangen, 
Anhaften, Anziehen; Naturl. die Anhaftungs- 
Traft, die Anziehung fich berührender Körper 
gleichen od. verſchiedenen Aggregatzuftandes; 
Anat. krankhafte Verwachſung von Körper 
teilen; Ripr. ein Rechtsmittel, welches der Be— 
rufung der einen Partei von der andern entgegen- 
geftellt und gleihlam angehängt wird, adhäſiv, 
anbaftend, klebend; Adhaſip⸗Pflaſter, Klebe⸗ 


RR Ben . (vgl. heritiren) zum Er⸗ 
ein- 


* einſetzen; oberen. f. die Erb 


ſetz Wibiren, 1. (adhibäre, von ad u. ha- 
böre, haben) gebrauchen, anwenben; enge 
3. B. Sachverftändige; Adhibenda, 
wendende Hülfsmittel; Adhibition, f. Die 
wendung, Benutzung; "Bugiehung; ndhibite 
iaste, netarie, mit Zugiehung eineß Zeugen, 

otar 

adhortiren, 1. (adhortäri) ermahnen; Ad- 
hortation. f. die Ermaßnung; Adheortatorium, 
n. od. adhertateria (epistöla) f. ni. ein Er- 
mahnungsſchreiben. 

adhuo sub jJudioe lis est, I. Sprw. Der 
Streit ift noch nicht entſchieden. 

a di, it. Kfipr. an demfelben Tage, naml. 
einen Wechſel zu bezahlen, auf Sicht, vgl. a vista. 

aguöftifch, gr. (vgl. Diegnofis zc.) Heilt. 
a N Schwer unte bar. 
idutum, n. I..gr. (gr. adfanton) das 
Frauenhaar, Golbhaar, eine Pflanzgengattung. 
Bass, gr. (v. dem vern.a-u.diaphands, 
durKfihtig) undurchfichtig. 

Abiaphönen, n. gr. (v.bem vern. a- u, diä- 
phönos, mifstönend) ein unverftimmbares Ton- 
werkzeug, dem Pianoforte u. der Orgel ähnlich, 
1820 von Sähufler in Wien erfunden. 

Adiaphöre, pl. gr.(von dem vern. a-u. dia- 
phöros verſchieden; alfo eig. ununterfchieden, 
1. erentia) gleichgültige Dinge, ſittliche 





Adiapuenſtie 


Mitteldinge, die weder gut, noch boſe, weder Lob 
noch Tadel verdienen; im kirchl. Sinne: Gebräuche, 
die man ohne Gefahr übertreten darf; Adiaphör, 
m. der Mitteldingägeift, Weinfteingeift; Adia- 
phorie, f. Sleichgültigkeit, vgl. Indifferen= 
tismus; Miaphorift, m. ein Gleichgültiger 
(Indifferentift), Freigläubiger, Freigeiſt; da⸗ 
ber adinphoriftifich, 3. B. der adiaphorififhe 
Etreit, der jeit 1549 in der proteftantifchen Kirche 
Sachjens 20 Jahre lang geführte Streit, ob Cultus 
und Geremonien unmwejentlihe Dinge (Adiaphora) 
wären. 

Adiapueunſtie, f. gr. (|. Diapnoe u. Pneu⸗ 
mo) der Mangel an Hautausdünſtung; vgl. 
Anidrofiß. 

be, f. gr. (v. dem vern.a- u. Diar- 

thde, |. d.) Heil. die Berbinderung des Stuhl⸗ 

ganzes, Ermangelung desfelben, Berjtopfung. 

aftafie, f. ar. (vom vern. a- u. Diaftäfis) 
unmittelbare Nähe des göttlichen Wirkens. 

adiathermäss od. age. atbermän (aus d. 
vern. & u. diatherman, ſ. d.), Naturl. undurd- 
dringlich für Wärmeftrahlen. 

Hichla, f. 1. (Berti. von aedes, Haus, 
Tempel) ein Häuschen, Heiner Tempel, Brivat- 
capelle, eine 
Bildfäufen hineinzujegen. 

tem?! fr. (ſpr. adjdh; entfl. aus & Dieu sc. 
soyez, ſ. d.) Gott befohlen! lebe wohl! als 
Sachw. Adieu, n. der Abſchied, dag Scheiben, 
j. 8. Adieu jagen, Lebewohl jagen. 

äb ‚1. (aedificäre) erbauen, ein Ge- 
bäude aufführen; uneig. einen erbauen, auf- 
richten, ftärten, beruhigen; Adification, f. Er- 


abigiten, L. (adigöre) nöthigen, zwingen, 


en. 

Adilis, od. vert. HDi, m. 1. (Aedilis; v. 
aedes, Haus, Tempel) ein Stadtbeamter im al- 
tn Rom, dem die Auffiht über Bauten, Tempel 
x, Marti» u. Straßenpolizei, Vollsbelufligungen 
:c. übertragen war; neben 2 plebejifhen wurden, 
inäb. für die öffentliden Spiele (\udi Romani), 
2 patricifche (Aodilos curules) gewählt; Adilitat 
f.L (Aedilitas) das Adilenamt. 


abimiren, I. (adimöre) entziehen, mweg- 1 


nehmen. 
adimpliren, I. (ad-implöre) erfüllen, voll- 
führen, vollenden. 
ide, pl. ni.(vom I. adeps, fett) fettige 
Producte thieriſcher Stoffe; adipirt, geiämiert; 
adipos, fett, ſchmierig; Adipocẽra, f. (v. cera, 
Bade) od. fr. Wdipseire (pr. —Bihr’), Fettwachs 


ett. 

| aloipfon, n. gr., pl. Adipſa, Mittel gegen 
den Durſt; Adipſie, £ gr. D figfeit, ein bo⸗ 
jes Zeichen bei hikigen Krankheiten. 

adirate, it. Tonl. zornig, erzürnt, mit er⸗ 
regtem, raſchem Vortrag. 

edire, L (Präj. adöo) heran⸗, hinzugeben, 
antreten ıc.; adire hereditätem, Ripr. Die 
Erbſchaft antreten; a. im Jan, vor Gericht ge» 
ben, gm Richter fommen; aditio hereditä- 
ts, Erbſchafts⸗Antritt; aditus, m. der Zu⸗ 
gang, Zutritt, Eingang. 

a dirittura, it. |. Dirigiren. 


Heyſe's Fremdwörterb. 16. Aufl. 


MWandblende oder Nifche, um. 


adinftiren 17 


Aditi, £ ind. Fab. (fanztr. aditi v. Adi, der 
erfte, Anfang) die Mutter der Götter; Aditjas, 
l. Ganstr. Aditja, die Sonne) die Söhne der 
biti, zwölf Genien, Perfonificationen der Sonne 
nah ihrem Stande in den 12 Monaten. 
ituus, m. 1. (v.aedes, Tempel) Der Tem- 
pelhüter, der Kirchner, Küfter. 
adinceut, I. (adjäcens v. ad-jacäre, anlie- 
gen) anliegend, angrenzend; Adjacent, m. ein 
Grenznachbar, Anwohner. 
adjieiren,!.(adjicere)beifügen, hinzuthun; 
nachbedingen; Adiection, f. (1. adjectio) Ripr. 
bie Vermehrung, Zulage zu dem gebotenen 
Gelde; Adjectivum od. Wdjeetid, n. ein Beimort, 
Beſchaffenheits⸗ od. Eigenſchaftswort, Beilege- 
wort; adjective, adjertinii, beiwörtlich. 
Adjoint, m. fr. (pr. abfhoäng)— Adjunct, 
der Amtägebülfe, bei. der Maires. 
adjonruiren, x. ajouruiren, 1. d. 
Adjourning, n. engl. (pr. Adſchorning) Die 
Br ‚pe engl. Parlaments). 
adindieiren, I. (adjudicäre) gerichtlich zu⸗ 
ertennen, zufpredden; Adjudication, f. die rich» 
terliche Zuerfennung bef. des Eigenthums; Ab⸗ 
iudications-Bentenz, f. da3 Zuerlennungsur- 
theil; Adjudications-Termin, m. der Zeitpunkt 
des gerichtliden Zuſprechens; adjudicativ, nl. 
zuerkennend. 
ent, n. I. (adjumöntum, f. adjuvi⸗ 
ten) das Hülfsmittel, der Beiſtand. 
abiungiven, 1. (adjungöre) beifügen, bei. 
zum Gehülfen u. Tünftigen Nachfolger geben, 
zuordnen, beigejellen; Wdjünetum, n. das An⸗ 
gefügte, bie Anlage, Beilage, Nebenfchrift; Ab- 
jünetus od. Adjunet. m. der Gehülfe, Amtöge- 
hülfe, Amtshelfer, Anbold; Adjunctür, f. ni. 
das Hülfsamt, Helferamt, die Nachfolge; 
Aiunctiön, £.1. (adjunctio) die Betfügung, Zu⸗ 
ſetzung, Hinzufügung, Vereinigung. 
ad res, nl. (1. jurgare, zanten) habern, 
fchelten; adjurgium, n. Zank, Hader. 
adjinriren, I. (adjuräre) beſchwören, d. i. 
1) etwas eidlich verfihern;, 2) Jemand infländig 
bitten; Adjuration, f, die Beichwörung; Adju⸗ 
rätor, m. der Eidſchwörer; abjuratäriid, eid- 


id. 

abjuftiren, ni. (adjustäre, |. jufiren), od. 
ajuffiren (ipr. aigüft—), fr. (ajuster), in Rich- 
tigkeit bringen, berichtigen (3.8. eine Hehnung) ; 
(einen Streit) ausgleichen, beilegen, ms 
(Manzen u. Gewichte) abgleichen, übereinftim- 
mend maden, eichen; fi adjuftiren, ſich zurecht 
machen, ordentlich anziehen, anfchiden; Adju⸗ 
fttrung, f. die Zurichtung, Anpaflung, ber ge- 
hörige Anzug; Adjuſtiramt, n. das Eichamt; 
Adjuftirbant, f. Münzw. Abgleichungsbanf, eine 
Borrihtung zum Ebnen der Münzidienen; Ads 
juſtirſchraube, f. bie Stelljchraube an mathema- 
tifhen Werkzeugen und Maſchinen; Adjuſtirwage,f. 
Münzw. eine Abgleichun wage; Adjuſtage, f.r. 
n. (fpr. aſchuſtaͤhſch“) Die Gemwichteihung, Münz- 
echtigung, Münzgleihung; auch ein Röhren- 
aufiat bei Springbrunnen; Wüftement, n. (fpr. 
achuſt'mang) die Zurichtung, das Anpafjen, der 
Anzug, Buß; Afipr. die Berichtigung, Ausglei- 
hung des Affecuranz-Schabens; Aüftenr, m.(fpr. 
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18 ad jnviren 
aſchuſtbhr) ein Arbeiter, der mit der Feile ben 
Münzen das rechte Gewicht giebt. 


abinwiren, I. (adjuväre) beiftehen, unter- 
Adiuvdnt, m. (1. adjüvans) ein Helfer, 
ebülfe, bei. Mufil-Gehülfe, adjtävans (me- 
dicamentum) n., pl. Mdjusentia, pl. Unter- 
tüsungsmittel, Nebenmittel von geringerer 
—— Adjuvation, f. nl. der Beiſtand, 
die Beihülfe, Unterſtützung; Adjũten. pl.(v.ad- 
jutus, Hütfe) Zulagen, Zuſchüfſe; Adtiiter,m.!. 
ein Helfer, Gehülfe, Beihelfer; adiutsritd, bei- 
hulftich; Adtutorium, n. I. ein Hülfsmittel; Ad⸗ 
jütum, n. Boftd. Beihülfe; Adjutänt, m. (v. 1. 
adjutans von adjutäre) ein Hülfßofficier, 
Dienfthelfer, Feldgehülfe, Beireiter, Beimann, 
„Herold“ (8. ©. 6.); Adjutantũr, f. ni. daB 
Meldamt, Berwaltamt; Adiutäter, m. — Ad⸗ 
jutor; Adjutatorium, n. nl. das Schulterbein. 
adlieoeti od. AR pl. 1. (v. ad-iegere, 
dazuwählen) Hinzugemählte, Adlection od. Al⸗ 
lection, f. die Wahl, Werbung, Aufnahme. 
Adlegation, f. 1. da3 Geſandtſchaftsrecht, 
die Beigefelung der Abgeordneten der Kreife zu 
denen des deutichen Kaiſers. 
Adlenimente, pl. 1. lindernde Heilmittel. 
abmalfiren, ni. (fr. amasser) aufhäufen, 
zur Maffe bringen; Admaffirung, f. Anhäufung. 
‚ abmatnriren, mi. zur Reife bringen, zei- 


en. 
en mination „k. nl. (vgl. Mination) Rfpr. 
Bedrohung (eine ſymboliſche Injurie). 

Adininiculum, n. I. (v. ad u. manus, bie 
Hand) ein Hülfsmittel, pl. Adminicäle; ad- 
minlioälum gratiae, ein Onadenmittel; a, 
prebatiönis, Hülfämittel yur Beweiafüh- 
rung; edmintenliren (1. adminiculäre) unter» 
ftüßen, beiftehen;, Adminiculätor, m. in der ka⸗ 
thol. Kirche der geiftlide Beamte, der für Witwen 
u. Woiſen zu forgen hat. . 

abminifiriren, 1. (administräre; vgl. 
Minifter) verwalten, verwefen, handhaben; für 
Rechnung eines Dritten ein Geſchaft leiten; aus⸗ 
theilen, darreichen, audjpenden; Adminiſtra⸗ 
tion, f. bie Berwaltung und VBerwaltungsbe- 
hörde; Führung eines Handelsgejchäftes; bei. 
die Berwaltung der Mafie eines zablungdunfähigen 
Raufmanns; Austheilung od. —— der 
Gnadenmittel; adminiitrativ, verwaltend, im 
Verwaltungswege; Adminiitratipcolieginm, n. 
Berwaltungsbehörde; A.-juftis, £. Die Entſchei⸗ 
und ftreitiger Berwaltungsjadhen ohne 
wirkung der gewöhnlichen Gerichte, Admint- 
#rätor, m. ein Berwalter, Anis Bermeier, 
Pfleger, Statthalter (3.8. eines Biſchofs), Voll⸗ 

ieher des legten Willens; Adminiſtratorium, m. 
erwaltung&befehl, der ſchriftliche Auftrag zur 
Berwaltung fremden Eigenthums. 

abwirabel, |. admiriren. 

Aomiräl, m. (arab., entft. mit Auslaffung 
des legten Wortes auß amir al bahr, d. i. Bes 
fehlshaber auf dem Meere) der Ylottenführer, 
Befehlshaber einer Flotte, Seehauptmann; Ra- 
turbeſchr. ein Thöner Tagſchmetterling; Admi⸗ 
ralſchnede, f. eine G von Regelläneden 
od. Tuten; Admiralität, f. der Seerath, bie 
Seebehörde, die Berfammlung der Flottenfüh⸗ 


Abda 


rer, Admiralitätö-Eollegium, n. Die oberfte Be- 
börbe in Seeangelegenheiten; A.⸗Gericht. n. 
as Seegericht; Admiraiſchaft, f. erwählte An- 
führerſchaft unter mehren Kauffahrteiſchiffen, 
denen es an Bededung durch Kriegsichifie fehlt; 
Admiraltuch, n. ein rothes, Taftmirartiges, 
wollenes Zeug. 
abmiriren, 1. (admirari) bemundern; fpdt- 
tiſch auch: ſeltſam finden; admiräbel, I. (ad- 
mirabllis, e) bewundernswürdig, ftaunens- 
werth; Admirateur, m. fr. (fpr. —töhr) ein Be⸗ 
wunderer, Anbeter; Wdmiratiön, f. I. (admi- 
ratio) die Bewunderung. 
Admiraute, ſ. Amirante. 
abmifciren, I. (admiscõre) beimifchen. 
Admiflarins, m. I. (v.admittöre, f. admit- 
tiren) ein Zuchthengft, Befchäler. 
abmittiren,!.(admittäre) zulaflen, Zutritt 
verftatten, aufnehmen, geltenlafien, admitta- 
tur, er darf zugelafjen werden, ein ſchriftliches 
Zeugniß, daß Jemand für tüchtig befunden wor⸗ 
den ifl, einen Orben zu erlangen; ein Zulaſſungs⸗ 
fein; admittitur, es wird zugelaflen, eine 
Amtsformel, welche die Erlaubnis zu irgend einer 
— giebt; Admiſſion, £. (1. admissio) die 
ulaffung, der Zutritt (in der rim. Aaijer- 
zeit — Audienz); Die Aufnahme; admiffibel, ni. 
zutäifig, an⸗ od. aufnehmdar; Admitfibilität, f. 
ie Zulafjungs- od. Aufnahmsfähigkeit, Zu- 


laſtigeit 
mixtion, f. l. (vgl. admiſciren) Die Bei- 
miſchung, Beimengung. 
modiiren, mi. (admodiäre), I) (von mo- 
dus, Maß: ad modum redigére) ermäßigen, 
verringern; 2) (fr. amodier, vom I. modius, 
Sheffel, weil der Gigenthümer einen beſtimm⸗ 
ten Antheil von dem geernteten Getreide erhielt) 
ein Grundftüd zur Pacht geben, verpachten; 
Admodiation, f. die Pachtung und Verpachtung 
ber Ländereien; Wdmobiätor, m. I. od. Adına- 
Dieteur (ſpr. —töhr), fr. (gem. amodiateur) 
Pachter und Verpachter eines Gutes. 
abmoniren, I. (admonöre) erinnern, er- 
mabnen, verweijen, warnen; Wdmonitien, f. (1. 
admonitio)die@rinnerung(an unterlaffene Pflich- 
ten), Mahnung, Weilung, Warnung, der Ber- 
weis, gem. Wilcher; admenitin, admonitörtfdh, 
ermahnend, warnend. 
Admortication, f. nl. Übergabe v.Grund- 
Rügen von ber weltlichen Gerichtöbarfeit an 
ie todte Hand (Kirche). 
admoviren, I. (admoväre) berzuführen, 
beibringen; Admotion, f. die Belfügung. 
Admurmuration, f.1. dad Zumurmeln. 
adnata, f. L (eig. die Ungeborne) Heilt. (erg. 
membrana) die Bindehaut des Auges. 
abuotiren od. aunstiren, I. (annotäre) 
anmerfen,auff veiben aufgeichnen;Sipnotände, 
pl. Anzumerfendeg, Bemerkenswerthes; Adno⸗ 
täta, pl. Angemerktes, Anmerkungen; Adnota⸗ 
tion, f. (1. annotatio) die Anmerkung, Auf- 
zeichnung, Vormerkung, Einzeichnung; Adno⸗ 
tätor, m. der Aufzeichner. 
abuubifiren, I. (adnubiläre) umwölken, 
verbunfeln. 
Be, pl. gr. (aidoia = I. pudenda, v. ai- 
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Adolefcenz 


dös, Scham) die Schamtheile; Additis, f. Ent» 
ündung der Schamtheile; Addographie, f. Be- 
Ngreibung der Scham» od. Zeugetheile; Hdao- 
Isgie, £. die Lehre von ben Zeugetheilen; auch 
Schambaftigleitä- Anftandslehre;Adäopiophie, 
£. die indſucht; Addotomie, f. Zerglie- 
derung der Schamtheile. 

Adoleſtenzʒ, f.L(adelescentia) das Jüng- 
Iing3alter, bie Jugend. 

olph, r. Adolf, altd. Namen (entf. aus 
Adel-Wolf, Edelmwoif): der edle Held, der 
Hochedle; Adolphe, Adolphine, f. Die Hocheble; 
Adolphad'or, m. diſch.⸗fr. ein goldener Adolph, 
ein ſchwed.⸗pommeriſches Goldftüd — 10,50 M. 

Adonäa, f. gr. (Adönaia) die mit Mdanis 
Bermählte (Beinamen der Venus). 

Adonci, ın. bebr. mein Herr (eig. pl. meine 
Herren), nur in der Anrede an Gott flatt des nie 
ausgefprodgenen Jehovah gebraucht. 

wis, m. gr. Fabell. ein ſchͤner Jüng⸗ 
fing u. Liebling der Benus; daher fig adoniſi⸗ 
ren (fr. 8’adoniser), fi) hũbſch machen, putzen, 
ſchniegeln; Adonis, aud) ein beubfcher Schmet- 
terfing von blauer Farbe (papilio adönis); Ado- 
nisblume (adönis autumnälis), das Feuerrös- 
den; Abenisgärten, bei den alten Griechen Trei 
häufer od. mit Erde gefüllte flache Gefäße, wori 
leichtaufgehende Gewächſe gezogen wurden; add⸗ 
niicher Bers (versus adonlus), der aus den bei⸗ 
den letzten Gliedern eines Hexameters, aus ei⸗ 
sem Daktylus und einem Spondeus od. Trohäus 
betebt (____ ), 3.8. glüdliche Jugend; Wdonifeur, 


m. fr. (fpr. —föhr) od. Wdonifateur, m. (fpr. zeig 


—töhr) ein Stußer, Zierbengel; Wdonifatüre, 
f (jpr. —tühr?) Stutzerkleidung, Biertradit. 
ouift, m. fr. ein Kräuterfammler. 
Sographie, Adönlogie ıc. 1. Adda. 
aboptiren, I. (adoptäre, v. ad u. optäre, 
simfchen, wählen) an Kindes Statt annehmen, 
snlinden; überh. anerfennen, ſich an⸗ od. zu⸗ 
eignen; Abeptätor, m. ein Wahlvater, der Je⸗ 
and an Kindes Statt annimmt; Wdoption, f. 
.adoptio, 3ge3. aus adoptatio), die Annahme 
au Kindes Statt, Anlindung; genauer: Kind⸗ 
ennahme eines bis dahin noch unter väterlicher 
Gersalt ſtehenden Menſchen; Adoptionsiogen, pl. 
Schwefterlogen, Rebenlogen ber Freimaurer; 
adsptin (1. adoptivus, a, um), zum Kinde an- 
genommen; durch Adoption erlangt od. ange 
eignet; Adoptiv-Sohn, Wahl⸗ od. Kürfohn; 
Adoptiv⸗Tochter, Wahl⸗ od. Kürtochter, Adop⸗ 
ti>Bater — Adoptator; Adoptiäner, eine chriſt⸗ 
he Secte im 8. Jahrh., melde behauptete, 
Chriſtus ſei nad feiner Menſchheit nur ein ange⸗ 
nemmener (Wdoptiv-)Sohn Gottes. 
aboriren, I. (adoräre) anbeten, göttlid 
verebren, vergöttern, leidenſchaftlich lieben, 
Suldigen; aduräbel, anbetungswürdig; Ado⸗ 
raxten, pi. Anbetende, eine Partei der Soci⸗ 
zianer (ſ. d.), melde Chriſtus göttliche Verehrung 
yerlannten; Adorateur, m. fr. (for. —töhr), ein 
Unbeter, Liebhaber; Adsratien, f. (1. adoratio), 
Anbetung, Berehrung, demüthige Huldigung; 
ke der WYublufs in der Audienz des Papſtes. 
aborniren, I. (ad-ornäre) ſchmucken, zie- 
en; Adsrnement,n. fr.(ipr.—mäng) Verzierung. 
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Ados, m. fr. (ipr. adöh; von dos, Rüden, 
und der Präpofition à) ein abhängig gegen die 
Sonne gerichtete Gartenbeet, Lehnbeet; adof- 
firen (fr. adosser), mit dem Rüden anlebnen; 
abdachen, böſchen, abſchrägen; Adoflement, n. 
(fpr. —mäng) der Abhang, die Abdachung, Bö- 
ſchung, Lehne. 

adouciren (ipr. adußiren), fr. adoucir, v. 
doux, ſuß) verfüßen, ſänftigen, mildern, (Me⸗ 
tall) geſchmeidig machen; bei Mal. verwiſchen, 
verduͤnnen, vertreiben; vgl. auch temperiren; 
Adouriffage, f. fr. (ſpr. Adußiſſahſchꝰ) Verſüßung, 
Miülderung, Verſchmelzung der Farben. 

WUdpertinentien, |. Appert—. 

adplumbiren, ſ. applombiren. 

adpr... ſ. appr—. 

Adquiefcenz, Adanifitea, i. Acq — 

Adrammeledh, m. (hebt. Namen eines afly- 
riſchen Abgottes) bed. herrlicher König. 

adramiren, mi. (adramire; nit vom lat. 
ramus, Zweig, jondern vom altd. ramo, Rand, 
Grenze; ramen, sielen, treffen; daher: berah- 
men, anberahmen od. gew. anberaumen), 
Rpr. f. feftfegen, beftätigen, geloben; Adrami- 
tion, f. Beftimmung, Befeftigung, Beitätigung. 

Adraftea, f. gr. die Unentfliehbare, Bei- 
namen der Nemeſis. 

Adrefſe, £ fr. (v.&=1. ad u. dresser, it. 
drizzare, dirizzare; I. gleihf. ad-directio, v. 
directus, Bart. v. dirigere, richten) eig. richtiger 
Addreffe zu fchreiben (are engl. address), bed. 1)die 
Richtung, Nachweiſung der Behörde od. An- 
e einer Perfon nad ihrem Namen, Stand und 
Aufenthalt; die Auffchrift, der Aufnamen eines 
Briefes; der Zahlungsort eines Wechſels; eine 
Empfehlung, ein Empfebllungs)brief; feierli- 
ches Schreiben eines Geringern an einen Hö- 
bern, einer Corporation an die Staatsbehörde, 
des Parlaments ober der conftitutionellen Kam⸗ 
mern an den Regenien, eine Zuſchrift, Bor- 
Bellung Noth⸗ sie), Bittſchrift, ſeltner: 

kſchrift; 2) das Geſchick oder die Geſchick⸗ 
lichkeit, Gewandtheit; perod.r.paradresse, 
durch Nachweiſung od. Beſorgung; adresse 
au besein, ſ. Beſoin; Adreſatalender, Adreis- 
buch, Nachweiſungs⸗ od. Nachweiſe⸗Kalender, 
Wohnungs⸗Anzeiger; Adreſs⸗Tomptoir, n. (ſpr. 
—congtodhr) eine Radmeifungdonfialt , das 
Kundſchaftsamt; Adreishaus, Leihhaus; adref- 
firen (fr. adresser), an Jemand richten, über- 
fhreiben, mit Aufjchrift verfehen, bezeichnen; 
—5 en, empfehlen; Adreffaͤnt, m. der Aus⸗ 
teller eines Schriftftüds, der Briefichreiber, 
Briefiteller; ein Anweiſender oder Empfehlen⸗ 
der; Adreffät, m. (fr. m. I. Endung) derjenige, 
an welchen ein Brief zc. gerichtet (adrefjirt) if, 
ber Briefempfänger, Abnehmer; ein Ange 
wiejener oder Empfohlener ; Kfipr. die auf einem 
Wechſel genannte PBerfon, an welche der Inhaber 
desfelben ſich wenden fol, wenn der Bezogene den 
Wechſel niht annimmt. 

adrett, |. adroit. 

Adrian od. Hadriän,.Hadriänus)männt. 
Namen: eig. Mann aus Hadria (im alten Unter⸗ 
italien), 

a driiturs, |. dDirigiren. 
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adrogiren, I. (ad- od. ar-rogare, vgl. ar⸗ 
rogiren) Ripr. an Kindes Statt annehmen, vgl. 
adboptiren; Wdregatien, f. (1. adrogatio) Die 
Ankindung, Annehmung Iemandes, der nicht mehr 
unter vaäterlicher Gewalt fleht, an Kindes Statt. 

adroit, fr. (ipr. adrod, I. gleihf. ad-directus, 
dgl. Adrefie), au adrett, gejchict, gewandt, be= 
hend, gelenkig; abgerichtet, jchlau. 

Ab)... f. Aff... od. A... 

abſeiſeiren, I. (adsciscöre) annehmen, zu- 
eignen; adsellum nemen, D. angenomme⸗ 
ner Namen. . 

adfcribiren, I. (adscriböre) zufchreiben, 
jueignen; adsoriptusglebae, m. ein Srund- 
böriger, Bodenhafter, Grund- od. Bodenpflich- 
tiger, Leibeigner, Erbunterihäniger, der zu ei⸗ 
nem beflimmten Stüd Erde (gleba, d. i. Scholle) 
gehört und den Ort feines Aufenthaltes nicht ver⸗ 
ändern darf; Wdfeription, I. adsoriptie, f. die 
Zujchreibung. 

Dftdnt, m. I. (Adstans von adstäre, zur 
Seite⸗, beiftehen) ein Gebülfe, Beiftend, 3. 2. 
Hülfslehrer. 

adftipnfiren, 1. (adstipuläri) beiftimmen, 
beipflichten, beitreten; Adftipulation, f. die Bei- 
ftimmung, Beipflihtung, der Beitritt; Adſti⸗ 
buläter, m. ein Beiltimmer, Beipflichter. 

abftringiren, |. (adstringöre) zufammen- 
ziehen, anhalten, jtopfen; Adftringens, n., pl. 
Adftringentie, zufammenziehende Argneimittel, 
Zufammenziehungsmittel; adftringent, od. ad⸗ 
ftringirend, zufammenziebend, ſchließend; Ad⸗ 
ftrietion, f. die Zufammenziehung. 

Adufe, f. (jpan.adufe, m., arab.ad-duff, die 
Trommel) eine Schellentrommel od. Mobren- 
trommel, Handpauke, ein morgenländifhes Ton⸗ 
wertzeug, beftehend in einem metallenen, mit einer 
Haut überfpannten Reif, woran Scellen befeftigt 
find; bei den Hebr. Topb, v. Luther durh Pauke 
überfegt.' 

Adulãr, m. edler Feldſpath, auch Mond⸗ 
ſtein (falſchlich nach dem Bergrüden Adulha am 
St. Gotthard benannt, wo er nicht vorkommt). 

abuliren, .(adulari) ſchmeicheln, liebkoſen, 
fuchsſchwänzen, nach dem Munde reden; Adu⸗ 
lation, f. (I. adulatlo) niedrige Schmeichelei, 
Fuchsſchwänzerei; Adulätor od. fr. Adulateur 
— be) m. are EA 

ulatorlus,a,um),fhmeidleriih,jgmeichelnd. 

Adulter, m. I. * Ehebrecher; Adultera, 
f. eine Ehebrecherinn; adulteriren (I. adulte- 
räre), ehebrechen; verfälſchen; Adulteratidn, 
f. (1. adulteratio), bie verfalſchung Fätfchung, 
bei. von Münzen; Wdulterätor, m. ein Verfä 
ſcher, Fälſcher, Falſchmünzer, Kipper; Adulte⸗ 
rium, n.der Ehebruch; adulterium duplex, 
doppelter Ehebruch; a. simplex, einfacher 
Ehebruc (je nachdem beide fhuldige Perſonen ver- 
ebelicht find, oder nur eine derjelben). 

Adultus, m.Lein Erwachſener, Münbiger. 

abumbriren, I. (ad-umbräre; v. umbra, 
Schatten) abſchatten, entwerfen, abreißen, die 
Srundlinien zeichnen; überfchatten; auch be- 
ſchönigen; Ndumbration, f. die Abfchattung; der 

attenri, Abriß, Entwurf. 

abumciren, 1. hakenförmig krümmen. 


Advscat 


Apärens, n., pl. Adureutiag, I. (v. adu- 
rere, anbrennen) Heill. brennende Atz⸗ od. Beiz- 
mittel, 3. 2. ſpaniſche Fliegen; Aduftion, f. (1. 
adustio) das Brennen, Beizen; Anbrennen, 
Entzünden. 

abvenant od.al’avenant, fr.(ipr. — näng) 
nad Verhältniſs, verhältnißmäßig, den Um⸗ 
ſtänden gemäß; angenehm, hübſch. 

Adveént, m., I. adventus (v. advenire, 
anlommen) die Ankunft Chrifti (im Fleiſche; 
die nad der alten Kirchenlehre 4—5 Wochen vor 
der Geburt angenommen wird), im älteren Sprach⸗ 
gebraud: „Chriſti Zukunft‘; die Adventszeit, 
Borbereitungdzeit auf die Geburt Chriſti, die 
leßten vier Wochen vor Weihnachten; Advents⸗ 
fonntag, Ankunfts⸗ od. Zukunftsſonntag; ad- 
ventus spiritus sanoti, bie Ausgießung des 
heiligen Geiftes. 

adventitia bena, |.bona; Adventitium,n. 
1. das Hinzugelommene, Beiwefen. ⸗ 

Adverbism, n.L, ver. Adverb, pL-Qbd: 
verbia od. Adverbien, ein Nebenmort, Um⸗ 
ftandswort, Beftimmmort des Zeit- und Bei- 
wortes, welches eine Weile oder einen Neben: 
umftand der Thätigleit oder Eigenſchaft ausdrüdt; & 

berbiäl od. adverbiälifh, ala Adverb aud ad- pi 

erhlaliter, nebenwörtlid, umſtandswört⸗ 
lich, ald Nebenwort. t 

adversus, a, um, |. (v. ad-vertöre, bin: 
lehren od. swenden) zu= od. entgegengefehrt, ent- 
egengelett, wibrig; adversa fortuna, ber 
nfal, das Mißgeſchick; adversa pars, |. 
Bart; ex adverse, von ber Gegenfeite, Ad 
serfarius, m. l., Adverfaire, fr. (pr. admer: 
Bähr) ein Widerjacher, Gegner; Adperfarien ıl. 
adversaria), pl. Schriften od. Bücher, die gleich⸗ 
ſam vor den Augen aufgefihlagen Jiegen, Merk 
od. Sammelbüher zum vorläufigen Eintragen 
deflen, was nachher geordnet od. verarbeitet wer⸗ 
den fol; adverfiren (1. adversäri), widerſtre⸗ 
ben, zumiber fein; adverfatin, ni. Spradl. ent⸗ 
gegenjetend ; adverſative Eonjunctionen, entge- 
genfeßende Bindewörter, 3. B. aber, doc, den: 
noch; Adverfativ-Sag, Gegenſatz, aufhebender 
od. befehränfender Sat; Adverſative, f. eine 
Entgegenfegung; Adverfität, £.1.(adversitas)die 
Widermwärtigfeit, das Mißgeſchick, der Unfall. 

Advertaͤuce, f. fr. (pr. —tängf) Die Auf⸗ 
merkſamkeit. 

Abvis, altir. j. Avis. 

Abdvitalitãt, Advitalitium, ni. (v. lat. 
vitälis, e, das Leben betreffend od. erhaltend) die 
Zebenslänglichkeit, der lebenslängliche Ge⸗ 
brauch od. Genuß einer Sadıe. 

Abvocãũt, m. I. (advocätus, eig. der Her: 
jugerufene, zu Hülfe Gerufene, von advocäre, 
herbeirufen), ein Rechtsbeiſtand, Sachwalter, 

erichtlicher Vertheidiger, Fürſprecher (ſchweiz. 
33— Sachführer, Anwalt; im Mittel- 
alter: Vogt, Schirmvogt; advecatus del, 
Gottes-Anwalt, und a, diaböll, Teufel3-An- 
walt, beißen bei Seiligiprehungen in der Tathol. 
Kirche die Anwalte der Parteien für u. gegen die 
Eanonifation; a. ecolesise, der Sachwalter 
einer Kirche od. geiftlichen Stiftung, Kirchen⸗ 
Schutzherr od.-Schirmvogt; a. isel = Fisral, 
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advolviren 


J. d.; Advocatẽi od. —tie, f. ni. Schutzvogtei, 
Schutzgerechtigkeit; Advocatitier, ehemalige Rſpr. 
pfleghafte Leute, d. i. die unter der Schirmherr⸗ 
ſchaft des Landesherrn ſtanden; advocatsriſch, 
einem Anwalt entſprechend, vertheidigend; 
Abvocatũr. f. die Anwaltſchaft, das Sachwal⸗ 
teramt; advociren, Rechtshändel führen, An⸗ 
dere vor Gericht vertreten, zu Recht dienen. 
advolviren (1. advolvero), beranmälzen. 
Abynamie, f. gr. (adynamia, vom vernein. 
& u.dynamis, |.d.) der Kraftmangel, die Kraft⸗ 
Iofigfeit, Schwäche, adynaͤmiſch, kraftlos, un- 


vermögend. 

Abdton, n. gr., od. 1. Adytum (d. i. eig. 
umzugänglid, nicht zu betreten) in d. griech. Kirche: 
da3 mit Vorhängen verdedte Allerheiligfte, In⸗ 
nerfte im Tempel, daB nur der Priefter betreten 
dar; ein a a er | 

Aeditnuus, Aegide zc., |. Ad. Ag. x. 

Adam, f. ar. die Rastigal. 

Aeipathie, f. gr. (aeipätheia, v. aef, immer, 
ı.pathos, |. d.) beftändiges Leiden, anhalten- 
des Kränteln. 

aequus, a, um, I. eben, gerade, gleich; 
billig; aegua lamx, gleiche Wage, ftrenge Ge⸗ 
rechtigkeit; aequa lance, mit gleicher Wage, 
unperteiiih, aeque anime, gleihmüthig, 
mit Seelenruhe; aequum et benum, ek 
un) billig, ex aeque et bene od. pro ae- 
que et bene, nad) Billigleit, der Billigfeit 
gemäß; aeguiväca, pl. !. mehrbeutige Wör- 
ter, Zweideutigkeiten, vgl. equivoque;, gene- 
ratio aeqniveca, f. zweideutige Erzeugung, 
in ber Naturk. die angenommene Entftehung eines 
Lebendigen aus leblofen Stoffen (Zeugung ohne 
Samen oder Fruchtleimd. 

Aera, Aerarium, |. Ar—. 

aör, m. l. u. gr. die Luft; Nerät, n. ni. das 
Ihlenfaure Wafler; Aeration, f. Die Lufterzeu- 
gung; aeritörm, ni. Iuftartig, luftförmig; 
eriid, luftig; aerifiren, in Luft verwandeln; 
%robät, m. gr. ein Zuftwandler, Luftfpringer, 
Seiltänzer; Grübler u. Schwindler (nad des 
Inkophanes Bezeihnung der Sophiſten); Aëro⸗ 
bombe, f. ein Bombenluftball, ein Luftball mit 
deran befefligter Bombe, Aërodynaͤmik, f. gr. Die 
Luftkraftlehre, Lehre von den Kräften der Luft; 
Kerographie, f. die Luftbefchreibung; Aërolep⸗ 
inter u. Mergganyftör, m. der Luftverbünner, 
die LuftpumpP; Aerolithen, pl. Luftiteine, aus 
der Luft herabgefallene Steine, ſ.v. w. Meteor⸗ 
Steine; Werologie, f. die Luftlehre, die Wifſſen⸗ 
aft von den Eigenſchaften der Luft (ihrer 
Riſchung, Bewegung und ihrem Gleichgewicht); 
Kromantie, f. die Luftdeutung, verächtl. Luft⸗ 
Bahrfagerei;, Aeromegänit, f. = Pneumatit; 
VNroméi. n. ⸗ Manna; Nerometer, n.der Luft⸗ 
meſſer; Werometrie, f. Die Luftmeſskunft, Luft⸗ 
meſſung; Akronaut, m. (pl. —en), ein ai. 
‚Hier, Luftfahrer; Aeronautit, f. die Luftſchiff⸗ 
Im, Luftſchwimnikunſt, Luftfchifffahrtslehre; 
rophobie, f. Luftſcheu, Scheu vor der freien, 
jumal Taten Luft; Aërophör, m. ein Quftträger; 
rephorii,, luftenthaltend; Werophäten, pl. 
mder Luft verbreitete Heine Pflanzenkörper, 
den Raftenr entdedt; Weröfis, f. Luftentwid- 
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kung im Körper, Windgeſchwulſt; Aëroſtopie, 
f. Luftbeobachtung; Weroftät, m. od. aëroſta⸗ 
tiſche Maſchine, ein Luftball, Luftfchiff (ein 
Ball, ver, leichter als die ihn umgebende Quft, 
zum Wuffteigen beflimmt ift; vgl. Montgotfiere 
u.Charliere); aeroftatifge Berfuche, Verſuche 
in der Luftſchwebekunſt; Aeroftatit, f. die Luft- 
gieihgewihtälehre, Luftſchwebekunſt; Werofta- 
tion, £. dad Schweben in ber Luft, Auftreife; 
Aeroftationift, m. Luftſchweber; Weroftier, m. 
fr. (fpr. — ſtjeh) Luftſchiffer, Bediener eines Luft⸗ 
ſchiffes, um die Stellung der Feinde zu erfunden; 
Werotönon, n. gr. ein Windbogen, Windgefhoß, 
defien Pfeile durch die Gewalt der Luft abgefhoffen 
werden. 

sere, |. unt. aes. 

serügo, f. |. Rupferrof, Grünfpan; ae- 
ruge nebilis, der edle Roſt (Patina), wel- 
hen die Vronze durch Orydirung der Oberfläche erft 
nad) längerer Zeit annimmt; a. plumbi, Bfei- 
weiß; Aruginiren, nl. Grünſpan anfeken. 

ses, ©. aeris, n. I. Erz, Geld; nes alie- 
num (fremdes Geld), Schulden; a. oalda- 
rAum, Glockenſpeiſe; a. oonfessum, Ripr. 
eine vor Geriht anerlannte Schul; 4. 
viride, Srünipan; aere perennius, |. von 
dauerhaften Erz. 

sescoülus, f. I. die Roßkaſtanie; Afculin, 
n. ein in der Rinde der Roßtaftanie aufgefiindener 
eigenthumlicher Stoff, Schillerftoff. 

sestuarium, n. I. 1) ein Fluthlager, eine 
Seelade, feichter Meerbufen; 2) Heil. ein 
Schwitzkaſten. 

aetas, f.1.da3 Alter, Menſchenalter; aetas 
legitima, das gejeßliche Alter für einen bes 
fimmten Zwei; a. pubertätis, das Alter 
der Mannbarteit, die Mundigkeit; a. pu- 
pilläris, das Mündelalter, die Minderjährig- 
feit; a. virtlis, das männliche Alter; auf 
Grabinſchriften: aetätis suse, (in dem u. dem 
Jahre) jeines Alters. 

seternus, a, um, |. ewig; ab aeterne, 
von Ewigfeit ber, Im aeternum, auf ewig, in 
Ewigkeit; äterniren (aeternäre), veremwigen; 
Üternität, f. (aeternitas) Ewigkeit. 

sether, |. Ather. 


aethieps, |. Ath—. 
Aethäüse, f. gr. ein giftiged Pflanzengeſchlecht, 
Gleiße. 


Metttes od. Aëtit, m. gr. (von aëtos, m. 
Adler) der Adlerftein, die Eifenniere; Wetom, 
n. gr. (aötOöma) Bauf, der Giebel. 

affdbel, ı. (äffabYlis, von affäri, anreden) 
geſprächig, umgänglidh, freundlich, leutſelig; af- 
fabile, it. Tont. freundlich, angenehm; Alfabi- 
lität, f. 1. (affabiiitas) Dielmgänglichleit, Leut⸗ 
feligteit, liebreiches Betragen, Herablafiung. 

Affabnlation, f. ni. (vgl. Gabel), die Mo⸗ 
ral od. Nutzanwendung einer Fabel. 

Affadiren, fr. (affadir, vgl. fade), abge 
ſchmackt od. albern machen, anmwibern. 

affaibliren (ipr. ai wie ä), fr. (affaiblir, v. 
faible, ſchwach) ſchwächen, entfräften; affaiblirt, 
geſchwächt, entkräftet; Affaiblifiement, n. (ſpr. 
— mäng) die Schwähung, Entträftung; Ab⸗ 
nahme an Kräften. 


9 Affeire 


Affaire, £. fr. (ipr. ai wie ä; enifl. aus A 
faire, zu thun) die Angelegenheit, das Beſchäft; 
der Handel, die Streitjade; die Begebenbeit, 
der Vorfall; daß Treffen, Gefecht, zwiſchen einer 
Schlacht und einem Scharmütel ſtehend; affaire 
d’amour (pr. damuhr), ein Liebeöhandel, eine 
Liebesgeſchichte, Liebelei; a. de coeur (Ip. 
d’tähr), eine dergendan elegenbeit; a, d’hem- 
meur (fpr. donndhr), Ehrenſache, Zweikampf, 
Raufhandel; affairirt (fr. affaire) fein, be- 
ſchäftigt fein, den Gefchäftigen fpielen. 

affamirt, fr. (affame), auögehungert, heiß⸗ 


hungtig 
ffanien, pl. 1. (affaniae), Poſſen, unnütze 
Dinge, leeres Geſchwätz. 
affstomiren od. affatimiren, m. (affati- 
mire, wahrid. deutihen Urfprungs, vgl. angel. 
fädhem, Umfaflung) mittelft Handanlegens in 
Beſitz nehmen, ehem. Ripr. eine ſymboliſche Hand- 
lung bei der Eigentyums-Übertragung; Wffetomie, 
f. dieſe Erwerb3art od. -Form. 

Affeet, m. I. (affectus von afficäre, f. af⸗ 
ficiren) ein lebhaftes Gefühl, eine Gemüths- 
Demegung, Aufregung od. Erregtbeit; Aufwal- 
lung; Leidenschaft; mit Affect, ſowohl mit Wär⸗ 
me, Feuer, als mit Rührung, Innigteit af⸗ 
feetuos, (ſpãtlat.affectudsus, fr. aſfectueux) voll 
Neigung, liebevoll; Affeetuofität, f. ni. liebe- 
volle Neigung, Leidenſchaftlichkeit; Affection, f. 
(1. affectio, überh. Erregung u. Beränderung 
bes Körper- od. Geifteszuftandes; Heilt. jeder 
Eindruck auf den Körper, bei. eine frankhafte 
Reizung; gew. Gemütbsftimmung, Gefinnung, 
insbeſ. Neigung, Anhänglichkeit, Gemogenbeit, 
Gunſt, Wohlmollen; etwas in Affection neh⸗ 
men, e8 lieb gewinnen, an ihm bangen; Affec⸗ 
tlond- Preis od. «Werth, m. (I. pretium affec- 
tionis), der Preis od. Werth, den man aus be- 
fonderer Vorliebe einer Sache beilegt; affectio« 
nirt, nl. (fr. affectionne) wohlmollend, wohl 
geneigt, günftig, gemogen, herzlich ergeben od. 
zugethan. 

affectiren, I. (affectäre, wonach trachten, 
haſchen, fr. affecter) etwas erfünfteln, vorgeben, 
einen Schein annehmen; jichzieren, ftellen, ver- 
ftellen, gezwungen benehmen; affeetirt, geziert, 
zum. zimperlich; Affectation, f.od. ein affectirtes 
Weſen, ein erzwungenes, geſuchtes, erfünftelteg, 
geziertes Betragen, die Ziererei, niederd. Sipp⸗ 
beit od. Zippheit, Gezwungenheit, die Ge⸗ 
fühlsprahlerei, Anftellerei. 

affectud® :c. |. Affect. 

affettuono od. com affetto, it. (vgl. affec- 
tuds) Tont. rührend, herzbewegend, leiden» 
ſchaftlich mit Wärme; affettuenissimo u. 
affettuosissamente, ehr gefühlvoll. 

affibuliren, ni. (affibuläre, v. I. fibüla, 
Schnalle) anheften, anfchnallen; Affibulation, 
f, die Anheftung, Anfchnallung. 

affihiren (ſpr. — ſchiren), fr. (afficher, vgl. 
fihiren) anbeften, antleben od. anjdhlagen (eine 
Belanntmadhung); uneig. etwas zur Schau ſtel⸗ 
len, damit prahlen; Affiche, f. (fpr. affiih’) ein 
Anfchlag, Anſchlagzettel, Aushang; ein Nach⸗ 
meifeblatt, eine Kundmachung; Affiheur, m, 
(pr. — ſchoͤhr) ein Zettelankleber. 


affligiren 


afficiren, 1. (afficere) Eindrud maden, 
treffen, erregen, bewegen; ergreifen, rühren, 
betrüben; affleirt, angegriffen, gereizt, erregt, 
betroffen, aud behaftet; affleirbar, 1.=dtfch., reiz⸗ 
bar, empfindlich, Affleirbarleit, £ die Reiz⸗ 
barkeit, Empfindlichteit. 

Arfipät, m. mi. (affidätus v. affidäre, ver- 
fichern, ſich zu etwas verpflichten, v. I. fides, Treue) 
ein Belebnter, Lehnsmann; Affidation, f. gegen- 
feitige Verpflichtung, Vertrag; Affidavit, n. 
engl. (Ipr. äffidehwit; eig. Perfectum v. mittellat. 
affidäre, eine eidliche Ausjage od. Verficherung. 

affigiren, 1.(afügöre) andeften, anfchlagen, 
aushängen; affigendum, anzuſchlagen; 
Affixum, n., pl. Affixa, etwas Angeheftetes 
eine Anfügung, ein Anhängſel; Sprachl. ein 
Buchſtaben⸗ od. Silbenanhang, eine Wort- 
verlängerung; auch — Affiche, Anbefteblatt; 
Ripr. etwas Angebautes, Niet- u. Nagelfeftes; 
affixie et refixie, f. die Anheftung u. Ab⸗ 
nehmung. 

affiltiiren, mi. (affiliäre, von fillus, Sohn) 
an Sohnes od. Tochter Statt annehmen, ala 
Mitglied eines Ordens (Klojters) anche u. 
feiner Rechte theilhaftig maden, aufnehmen; 
affiliirte Loge, (bei Yreimaurern) eine Loge, die 
fih einer größeren anſchließt; affiltiete Geſell⸗ 
ſchaften, verjchwifterte Vereine, melde unter ge— 
meinſchaftl. Leitung ftehen; Affiliation, f. die An⸗ 
findung, Annehmung an Kindes Statt; Auf- 
nahme in einen Orden; Affiliations⸗Brief, od. 
·Urkunde, die Ankindungsurkunde. 

affingiren, I. (affingöre; vgl. fingiren) an⸗ 
dichten, *— zuſchreiben od. beilegen. 

affiniren, fr. (afüner, v. fin, fein) verfei- 
nern, reinigen, läutern, bef. das Silber; Affi⸗ 
nage, f. x. n. (jpr. — naͤhſchꝰ) Reinigung od. Läu⸗ 
terung, beſ. der edleren Erze, des Zuckers zc.; Af⸗ 
finerie, £. = Affinage; auch der Läuterungsort, 
Treibherd; Rolldrath, bef. Eifendrath in Rol- 
len; Affinir⸗Waſſer, Atzwaſſer. 

affinis, m. |. Schwager, Verwandter durch 
Heirath; affinirt, verſchwägert, durch Schwä- 
gerſchaft verwandt; Affinität, f. (1. affınitas) 
die Seelhmägerun od. Schwägerſchaft, zufäl« 
lige Verwandtſ art (entg. Kognation); Wahl» 
verwandtfchaft, Ahnlichkeit; Scheibet. Die chemi⸗ 
The Verwandtichaft, dem. Anziehung, Wahl- 
verwandtfchaft, die Urfache chem. Berbindungen. 

Affiquet, n. fr. (ipr. —tE, Stridnadel- 


behälter, Strichss en. 
a iren, 1.(affirmäre ;vgl. irn) bejahen, 


befräftigen, behaugten; afirmande, zuge- 
bend, zugegeben; Affirmation, f. (affirmatio) 
die Beja und) Behauptung; affirmativ, ni. be= 
jahend, befräftigungsmeile;, Atfirmative, f. die 
beiehende Meinung, Beiftimmung, der Beja- 
hungsſatz. 

affixio, Affixum.. affigiren. 

affligiren, I. (affligöre) niederfchlagen, be⸗ 
trüben, befümmern, kränken; Afflietion, f. die 
Betrübnif, Niedergefchlagenheit, Anfechtung, 
Trübfal, Noth; der Gram, Kummer, das Her- 
zeleid; affligeant, fr. (ſpr. affliſchäng), betrübend; 
affliitto, it. betrübt, fummervoll; con affl- 
zione, it. Tonk. mit Wehmuth. 











affluiren 


L(affluöre) zufließen, auftrömen; 
—*8 £ (l. afluentia) der Bulk , Über- 
; Afflux. ın. u. Affluxion, f. das Zuftrömen, 


ß 
Fr 
DU, |. Aſphodil. 

Affermatios, f. nt. (v. I. ad u. formare, 
bilden), Anbildung, in der hebr. Sprachl. die Bils 
dung der Berfonenjormen des Zeitwortd durch An= 
hängung der abgelürzten Yürwörter: Afformative. 


Affretement, n. (ipr. —mäng) fr. (v. fret 
= Fracht) die Schiffsfracht, Schiffämiethe, das 
Miethgeld. 


affrettande, affrettoso, it. (von fretta, 
Eile) Tont. eilend vorzutragen, beichleunigt. 

affreng, fr. (ipr. affıöh) oder affros, (vom 
altfr. afre, Schreden, u. dieß v. althochd. eivar, ei- 


Ber, Ki berbe) abjcheulich, häßlich, ſchrecklich, 


affriaudiren (ſpr. affriangd—), fr. (affri- 
ander, von friand) näfchig en, verwöhnen. 

affrioliren, fr. (affrioler)herbeiziehen, an⸗ 
lodten, lödern, reizen, verführen. 

Affeost, m. fr. (ipr. affröng; v. front, Stirn) 
der Trotz; Schimpf, die Verhöhnung, offne 
Beleidigung, Schmach und Schande; Affron⸗ 
terie, f. die Unverjhämtheit; freche Beſchim⸗ 
pfung, breifter Betrug; affrontiren (fr. affron- 
ter), Jemand die Stirne bieten, troßen, keck 
unter das Geficht treten; ſchimpflich begegnen, 
ihn beſchimpfen grob beleidigen. 

affeds, |. afireur. 

afunde! L (v. affund£re, hinzugießen) auf 
Rerepten: gieß Darauf! Alfufion, f. nl. der Auf⸗ 


gu uguß. 

—7— m. (fpr. affüh) fr. (affüt, v. l. fustis, 
Kruüttel, Stod) der Schaft eines Schießgewehrs; 
das Geftell einer Kanone = Laffette; affütiren 
(fr. affüter), jhäften; zum Schußrichten (ein Ge⸗ 
ſchũtz), aufprogen; affütirt fein, in Bereitfchaft 
od. verſehen jein, bei der Hand Haben; Affütage, 
f. x.n. (fpr. —tahſch) Krgipr. die Beſtelligung, 
Stellbehör des Geigüßes, die Aufprogung. 

a forfait, |. forlait. 

Africns (ventus),m.i. der Südweſtwind. 

Aga od. Agha, m. türt. (aghä, eig. Haupt, 
Sherfter) bei den Türfen ein Herr, Aufjeher, Be⸗ 
febläbaber; 3.8. Janitiharen-Aga, ein Ja⸗ 
nitiharen-Hauptmann od. «Führer; Kislar-Aga, 
en Mädchen» Aufjeher; Aga-Babi-Sandet, 
Eberauffeher der Odalisken. 

agaciren (pr. agaifiren), fr. (agacer, v. alt= 
hochd. hazjan, hetzen) buhlerifch anloden, reizen, 
ankörnen, herausfordern, ködern; Agacerie, f. 
(ipr. —ferih), buhleriſche Lockung, verliebte 
Redenet —— Lorel ngpgr 

gagropila, pl. ar.-i. (v. gr. 0 
Genie, u. L pila, Ball) Gemſenkugeln, Sein, 
kugeln in Gemfen- u. Biegenmagen, — Be- 
j9ar. 

Agalaktie od. Agalagie, f. or. (vom vern, 
a- u, gäla, Mild) Hell. die Milchlofigkeit, der 
Ru el in Mutterbrüften. 

mia, n. gr. Bild, Schmud, bei. im 
Tempel; Agalmatolith, m. gr. der Bildſtein, 
chineſiſche Spedftein = Pagodit. 

Againemuon, gr. männl. Namen: der jehr 
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Bebarrliche, Standbhafte, Namen des Königs von 
Mycenä, der die Griechen vor Troja führte. 
Agamti, |. Trompete. 
Agamie, f. gr. (v. vern. a- und gamein, hei 
rather Ehelofigkeit; Bot. = KAryptogamie; 


agaͤmiſch, ehelos; auch — kryptogamiſch; Aga- 


miſt, m. ein Eheloſer, Hageſtolz. 

Aganippe, f. gr. eine Quelle auf dem Muſen⸗ 
berge Heliton, die durch den Hufſchlag des Pegafus 
entſtand; Aganippiden, pl. Beinamen der Muſen. 

Agapaäuthus, n. gem. m. gr. (von age 
Liebe, u. änthos, n. Blume) die Schmudlilie, 
eine Pflanzengattung; insbeſ. eine Art derfelben 
mit fhönen großen Blüthendolden (agapanthus 
umbellätus). 

Agapen, pl. gr. (ag&pai v. agäpe, f. Liebe, 
Liebesbezeigung) Liebesmahle od. religiöſe Mahl- 
zeiten in der erſten chriſtl. Kirche zur Bezeugung 
der allgemeinen Bruderliebe; Agapetus, m. u. 
Agapete, f. gr. Namen: der, die Geliebte; Aga⸗ 
beten, pl. auch eine Secte frommer Jungfrauen 
im 4. Jahrhundert. 

AHgariens,m. ni.(v. gr. agarikön) der Blät- 
terpilz, eine Gattung Schwämme, wozuder giftige 
Fliegenſchwamm (ag. muscarius) gehört; Aga⸗ 
ricia, f. Blätterltoralle. 

Agaſch, |. Agatſch. 

Agaftraires, plgr.ft. (fpr. —ſtrährs) In- 
fufionsthierchen. 

Madihe, gr. (von agathös, gut) weibl. No⸗ 
men, bed. Die Gute, Gütige; Agathön, gr. männl. 
Namen: der Gute; Agathodamon, m. der gute 
Geift (Genius), dem die Griehen bei der Mahl» 
zeit eine Weinipende darbrachten; Agaͤthoͤlles, 
m. Namen: der in gutem Rufe Stehende; 
Agathotogie, f. die Gutlehre, Lehre vom höch⸗ 
ſten Gute. 

Agati⸗VBaſchi, m. per. der Oberhofmeiſter. 

Agatſch od. Agaſch, n. turk. eine türkiſche 
Meile; vgl. Berri. 

AgAuns, m. gr. (v. agauds, edel, ruhmvolf) 
männl. Namen: der Edle, Berühmte; Agäpe, 
£, weibl. Ramen: die Edle, Berühmte; aud die 
Pracht⸗Aloe, eine der Aloe ähnliche Pflanze in 
Amerilo, 

Ageénde, f. (vom l. pl. agenda, eig. die vor⸗ 
zunehmenden Handlungen, von agäre, handeln), 
das Altar- oder Kirchen⸗Handbuch, die Kirchen⸗ 
vorſchrift, das Sormelbun in der proteftant. 
Kirche; Kiipr. — Agenda, Merkbuch, Schreib- 
tafel; Agens od. agens, n. I. dad Wirkende, 
bie wirkende Kraft od. Urſache; Agentien, pl. 
(1. agentia) wirkende Mittel, be. in der Schei⸗ 
det, ; Agent, m. nl. ein Geſchäftsbeſorger, Sach» 
führer, Gefchäftsträger; Vermittler von aller- 
band Geſchaͤften; bef. Waarenverſender, Liefe- 
rungsbeamter; agent de change, fr. (pr. 
aſchaͤng d'ſchangich“) ein Wechfelmäller; Agentür, 
f. od. Agentſchaft, dad Amt, Geſchäft, aud die 
Geſchäftswohnung eines Agenten; Agenturen- 
Gonts (vgl. Conto), Buch od. Betrag für Be- 
ftreitung der Agenturen. 

Agenefie, f. gr. (vom vern. a- u. gendsis, 
Zeugung) daß Zeugungsunvermögen einer ger 
ſchlechtsreifen weiblichen Berjon, die Unfrust- 
barkeit, der Mangel an Zeugungskraft. 


U 
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Hgenonilloir, n. fr. (pr. Alſchenulljoaͤhr) 
Kniepolfter. 


Agent, |. unt. Agende. 
ager, ım. I. Ader, Feld; a. censuälis, 
insacker; a. decimänus derdecumanus, 
ehntader; a. emphyteutious, Erbpacht⸗ 
ader; a. novälis, Brachader; a. parechiä- 
Ms, Piarrader; a. privätus, Eigen- ober 
Sonberader; a publicus, Gemeindeland; 
im alten Rom: die in eroberten Bezirten für römi«- 
ſches Staatsgut erklärten Ländereien, a. veoti- 
gälis, zinäbarer Grund und Boden. 
Ageraſie, f. gr. (v. dem vern. a- und gerän, 
altern) das Richtaltern, die Altersfrifche, das 
rüftige Greifenthum. 
genfie, f. gr. (vom vern. a- u. geliesthai, 
ſchmeden) Heilk. die Geſchmackloſigkeit, das Un- 
vermögen zu ſchmecken; Ageuftie, dad Faſten, 
Nüchternbleiben. 
aggeriren, 1 (aggeräre, v. agger, Haufen, 
Damm ꝛc.) an- od. aufhäufen; Aggeration, £ 
die Anhäufung, das Angehäufte; aggeratim, 
baufenweife. 
Aggeftion, f. 1. (aggestio, v. aggeröre, 
herbeitragen), die Herbeibringung, Aufhäufung. 
ustatamente, it. ({pr. adſchuſt —) Toni. 
pünktlich, jehr genau, ordentlich. 
agglomeriren, 1. agglomeräre; vgl. Glo⸗ 
mus) aufwideln, ballen, zujammenballen, fnäu- 
eln; aud gerinnen; Agglomeration, f. nl. die 
Aufwidelung, Auffnäuelung, das Ballen; äu- 
Berliche Anhäufung. 
aggintiniren, 1. (agglutinäre; vgl, Gluten) 
anleimen, äußerlich verbinden; Agglutinantia, 
l. anleimende, ſchnell verbindende Heilmittel, 
lebemittel; Agglutination, f. nl. die Verkle⸗ 
bung, Schließung von Wundlefzen; Anfügung 
von außen ber; Spradf. loſe Anfügung der Bil- 
bungselemente an die Wurzel des Wortes (entg. 
Biezion); daher agglutinirende Spradien, ſolche, 
n benen bie Bilbung durch Aggl. vor fi) gebt, 
3. D. die kaukafſiſchen. 
aggrandiren od agraudiren (ipr.agrang- 
diren), fr. (agrandir, von grand, groß) vergrö- 
Bern, erweitern; ſich bereichern; Apgrandifie- 
ment,n.(fpr. Agrangdiff'mdng) bie Vergrößerung. 
aggratiiren, mi. (aggratiäre, v. gratia) 
begnadigen; das Jus aggratiandi, da3 Be- 
nadigungsrecht; Aggratiation, f. die Begna- 
igung; aggratiatie publioa, Begnadi⸗ 
gung von Eeiten des Herrſchers bei erfreulichen 
Sandesbegebenheiten. 
aggrapiren, I. (aggraväre; vgl. graviren) 
beſchweren, (eine Schul) ſchwerer od. fträflicher 
machen, verjhlimmern, vergrößern; Aggrava⸗ 
tion, f. die Erfchwerung od. Erhöhung, Steige- 
rung (der Schuß wie der Strafe). 
aggrediren, I. (aggr&di) angreifen, an- 
fallen; Agareffton, f. (1. aggressio) der An- 
griff, Anfall; aggreſſiv, ni. anfallend, angrifi3- 
weiſe; Wagreffor, m. I. der Angreifer od. an- 
renden ' heerd 
aggregiren, I. (aggregäre, v. grex, Heerde, 
Shaar), in einen Verein aufnehmen, beigefel- 
len; verfammeln, zu einer Mafje vereinigen; 
aggregirt, zugefellt, beigegeben, beizählig; bisw. 


agitiren 


auch überzäblig; aggregirte Officiere, die auf 
Anwartf den wirklichen Dfficieren beige- 
ſellt find, ohne nod) dem Regimente einverleibt 
zu fein; Aggregät; n. ni. das Gehäufe, Hauf- 
wert, eine Sammelmaffe, ein zufälliger Berein 
gleihartiger u. ungleihartiger Dinge, Recent. 
die Summe; Bgl. Vereinigung verjchiedener 
Mineralien zu einem Ganzen; Aggregatform, 
Agsregatzuftand, Naturl. die Art der Berbin- 
dungu. Verſchiebbarkeit der Theile, nad welcher 
die Körper in ſtarr (fe), Flüffigu.Iuftförmig 
unterfhieden werden; Aggregation, f. die An⸗ 
häufung, Einung, Bereinigung. 
Mggreifion, Aggreflor, i. aggrediren. 
grupp ‚it. jammeln, anbäufen. 


a, |. Aga. 

arten, n. türf. (v. aghir, ſchwer, toftbar) 
Hofgeſchenke, die ein Paſcha macht, wenn er eine 
türkifche Prinzeſſinn heirathet. 

agiatamento, it. (ipr. adſchat—) gemäch⸗ 
lich, bequem. 

fine, f. gr. (aigis) der Schild des Jupiter 
u. * inerva; Schutz. Schirm, Schutzwehr. 

idinus, männ!. Namen: der Schützende. 
agil, 1. (agilis, e, von agere, bewegen ıc.) 
beweglich, behen, Flint, gewandt, gelentig; Agi⸗ 
Ität, f. (agilitas) Gewandtheit, Behendigkeit, 
Hurtigteit, Gelenligleit; con agilita, it. 
(fpr,, adfilitd), Tont. mit Leichtigkeit, Hurtig. 
gilops, m. gr. (aigilöps, d. i. eig. Ziegen- 
auge) Heilt. ein Augenwinkelgeſchwür; Bot. 
Wald od. Zeindhafer, eine Grasart. 
gindten, pl. Aunſtſpr. altgriechiſche Mar- 
morbilder (aus der Zeit der Berfertriege), von ber 
Inſel Agina ſtammend, jegt in Münden. 

Agio, n. it. (pr. gi wie dich, im Mal. gem. 
aggio, entw. von aggiungere, hinzufügen, fr. 
ajouter, daher ehem. auch agiot geſchr., alſo Zu⸗ 
lage; oder aus agio, fr. aise, Bequemlichkeit, 
Annehmlichleit, in abgeleiteter Bedeutung: Vor⸗ 
theil) das Aufgeld, der Aufwechfel, der Unter- 
ſchied der befferen od. begehrteren gegen ſchlech⸗ 
tere od. weniger begehrte Müngforten, wie aud 
der Wechſelbriefe gegen bares Geld; sepra 
agle, übergewöhnliches Aufgeld; Wgiv-Eonto, 
n. Rechnung über Gewinn od. PVerluft aus dem 
Umſatz von Wedjeln und Münziorten; agiotiren 
(fpr. aſchiot —, fr. agioter) Wechſelwucher trei⸗ 
ben; Agiotage, f. x. a. (fpr. —taͤhſch') das Handel⸗ 
ſpiel mit Aufwechſeln, überh. der auf Steigen u. 
Fallen der Werthpapiere, Actien ıc, berechnete 
Bucher; Agioteur, m. (jpr. —töhr) der Wechjel- 
wucherer, Aufgeldwucherer. 

gie od, Ager, m. altnord. Fabell. der Gott 
des Meeres. 

agiren, I. (agdre) handeln, wirken, ver⸗ 
fahren, ſich benehmen, ſich geberden; ſpielen, 
darſtellen als Schauſpieler; gegen Jemand agiren, 
ihn gerichtlich belangen, vgl. Action. 

agitiren, 1. (agitäre) ſtark bewegen, auf⸗ 
— beſ. in politiſchem Sinne: aufwiegeln u. 
mwühlen, hetzen u. heizen (das Gegengeſchäft: 
bremſen, reagiren); agitirt, bewegt; agitäbel, 
beweglich ; fraglich) ; Agttäfel,n. nl. (agitacülum) 
ein Stäbchen od. eine Keule zum Umrühren bei 
chemiſchen od. Arzenei⸗Bereitungen; Wgitation, f. 


Aglaja 


( agitatio) jubj. Die Bewegung, Gemüthäbeme- 
gung, Ballung, Unruhe; obj. die Aufreizung, 
Anftadelung, Untuhftiftung, Wühlerei; Agitä- 
ter, m. der Betreiber einer Sache; auch der Auf» 
reger, Anſtacheler, Heter, Wühler; agitäte 
res,f.l.eine oft beſprochene od. behandelte Sache; 
agitate, it. (ſpr. adihitito) od. con agite- 
sione (Ipr. adſchit —) Tont. unrubig, bemegt. 

Aglaja, f. or. Fabel. (eig. Glanz, Shmud) 
eine der Grazien; Siernk. ein Aſteroid, 1857 von 
Luther entdedt. 

Ioffie u. Aglofioftomie, f. gr. Mangel 
der Zunge, Zungenlofigfeit. 

Aglution, Aglutition, f. gr.-1. Unver- 
mögen zu ſchlucken. 

agmen, n. l. eitt römiihes Heer auf dem 
Narſche, Heerzug. 

Agnät, m. I. (agnätus) ein Blutsfreund 
od. Berwandter durch männliche Zwifchenper- 
jenen, Schwertmagen im fähf. Recht (val. Co— 
gnet); Agnatiön, f. (1, agnatio) ſolche Ver⸗ 
wandtſchaft; agnätii, von männlicher Seite 
verwandt, und in diefem Verwandtſchaftsver⸗ 
hältniffe gegründet. 

Agnelins, pl. fr. (ipr. anjeläng;, vom 1. 
agnus, Lamm) Lämmerfelle. 

Agnes, weibl. Namen (fr. Agpnès, v. gr. 
hagnös, ©) die Keufche, Reine. 

8, m. ind. Fab. (fandtr. agni feuer) 
‚ der Gott des Feuers. 

Aguitiön, |. agnojciren. 

Aguoeten, pl. gr. (v. a-gnoeın, nicht erken⸗ 
nen) Unwifſſende, Beinamen einer riftl. Secte im 
4. Jahrhundert, welche die Allwiffenheit Chrifti 
lcugnete; Wanofie, f. Unkunde, Unmifjenbeit. 

Yguömen, n. 1. ein Beinamen, Zunamen; 
Agnomination, f. 1. (agnominatio) |. Ann—. 

aguofeiren, I. (agnoscöre)anerfennen, für 
rihtig erfennen, 3. B. eine Urkunde, Unterfchrift 
x., Agnition, f. 1. (agnitio) die Anerkennung. 

agnus Del, gem. n. r. m. I. Lamm Got» 
tes, Gotteslamm, eine Benennung Jeſu (Joh. 
1, 29); ein gemweihtes Stüd Wachs, wie eine 
aumünze, auf defien einer Seite daa Bild des 
Lammes mit der Siegedfahne und auf der andern 
ein Heiliger ausgedrüdt if, Andachtsbildchen; ein 
lat, Sebet beider kathol. Mefje mit dem Anfange 
der Worte im Joh, 1, 36; agnus paschälis, 
das Dfterlamm. , . 

Agolethron, n.,r.ÜHgoletbroß, gr. (aig- 
6lethros, m.) Ziegentod, ein den Ziegen tödt⸗ 
liches Kraut (azalea pontica, oder ranunculus 
flammula). 

Agemeter, n. gr., auch Aheoftät, m. Naturl. 
eineBorrihtung, um dur Einfchaltung von Drath» 
Rüden den Leitungswiderſtand im Schließungsbogen 
einer galvanischen Kette zu verändern u. zu meflen. 

Agomphiäfis, ı. Agomphofis, f. gr. 
(von dem vern. a- u. gomphösis, Bernietung, Be⸗ 
feftigung) Heill. das Zahnwackeln. 

Agonie, f. or. (agonſia, Kampf u. Noth) der 
Todesfampf, die Todesangjt; Seelenangft, 
Roth, Bangigfeit; agonifiren od. in agöne 
(L) fein, in den legten Zügen liegen, mit dem 
Toderingen; ächzen; Agonizzanten, pl.it.(Ago- 
nizzanti) Brüder vom guten Tode, ein neuerer, 
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urſpr. ſpaniſcher Möndsorden; Agoniſt, m. gr. 
(agonistzs, von agün, Wetttampf) ein Kämpfer in 
den griech. Spielen; Agoniftärd, m. ein Kampf⸗ 
Aufjeher od.⸗Vorſteher; Agoniftit, f. bie Rampf- 
Funde, Kampflunft ; agoniftifh, kämpfend, rin- 
gend; Wgonothet,m.(agonothetäs) der Kampf. 
ordner, Kampfrichter; Agonographie, f. die 
Rampfbeiihreibung. 

gophonte, f. gr. (v. aix, G. aigös, Ziege, 
u. phönt, Stimme) Heilt. die Ztegenftimme, der 
krankhafte Mederton; Ag-opbthälmos, m. d. i. 
BZiegenauge, eine Abart des Chalcedong, ſ. d.; 
Agopodium, n. gr. Geißfuß, ein Kraut. 

Agdrd, f. gr. (vd. ageirein, verfammeln) der 
Berjammlungsort des Volks; dann der Marft; 
Agoranom, m.(agorandmos) ein Marftmeifter, 
Marktaufſeher. 

Agraͤfe od. Agrdffe, f. fr. (v. alid. Krapho, 
Krapfen f. Halten, Kramme) Bauk. eine Klammer, 
ein Greifhaken; ein Zierath an dem Schluffe 
eines Bogen, Fenſterrahmens ꝛc.; weibl. Pub: 
eine Spange, Hakenſpange, 3. B. am Halstuche; 
eine Hutfchleife, Hutipange der Officiere; auch 
ein wundärztliches Inftrument. 

Agrammatift, m. gr. ein Ungelehrter. 

agrandiren, |. aggrandiren. 

graphie, T. gr. (v. agraphos, ungeſchrie⸗ 
ben), das Richiſe chreiben, die Schreibenthaltung. 
. agrärifch, . (agrarlus, a, um, v. ager, Ader) 
Ader u. beſ. Ackervertheilung betreffend; agräri⸗ 
ſche @efege, (l.agrariaeleges)im alten RomAcker⸗ 
gefete, melde eine gleiche Vertheilung aller Län: 
dereien und einzelne Austheilung gewiſſer Grund 
füde betrafen; Wararier, pl. eine neuerlich in 
Deutihland entftandene politiihe Partei, die vor⸗ 
geblih zum Schuße des Nderbaues dem ort: 
Iarit entgegenwirlt; Agrarium, n. das Hufen- 
eld. 
agreiren, fr. (agréer, v. gréè, Willen, Belie⸗ 
ben, = I. gratum) genehmigen, ſich etwas wohl 
gefallen lafjen; eine Schuldverfchreibung als rich- 
tig anertennen; beanwartichaften Anwartfchaft 
geben; agreAbel (fr. agr&able) angenehm, an⸗ 
mutbig; Wgrement, n. (fpr. agremäng) Geneh⸗ 
migung; Annehmlichkeit, Bergnügen; Zierde, 
uß; bei. pl. Agrements, Heine Zierathen, 

Gönpeitämittelden; Tonk. Borfchläge, Tril« 
ler 2c.; Agreage, f. r.n. (pr. — aͤhſch) das Mä⸗ 
felgeld, der Mäklerlohn — Courtage. 

grergographie,f.ar.(agrös,Ader,ergon, 

Arbeit) Beichreibung der Adergeräthichaften. 

ägreieiven, l. (aegrescäre) frank werben, 
fränteln, verfümmern. 

agreft, {. (agre&stis, e, v. ager, Ader, länd- 
li, bäueriſch, grob. 

Hgreft, m. it. (agresto, v. agro, fauer, 
(. acer, acris) Sauerjaft, Traubenmug, ein 
aus unreifen Weintrauben gepreflter Saft. 

Agricdla, m. I. Adermann, Landbauer; 
agrieulifh, ven Aderbau betreffend; Agrieultür, 
f. (.agricultüura)der Aderbau, Feld⸗ od. Land- 
bau; Agrieulturs&hemie, f. der Inbegriff der⸗ 
jenigen Lehren der Chemie (f. d.), welde den 

ckerbau angehen; Agricultur-Syitem, f. phy⸗ 
fiofratifhes Syſtem; Agriculturiſten, pl. in 
England diejenige Partei, welche das Gedeihen 


26 Agrimenforen 
er Landbaus vor dem Kunftfleiß und Handel be⸗ 
nitigt. 


grimenfören, pl. L (agrimensores) 
Feldmeſſer, die Schriftfleller der Römer über Lan- 
deatheilung u. Adergrenzen. 

AHgriminift, m.fr.(agriministe,vgl. Xgre- 
ment) Kleinputzmacher. 

Agrimonia,f.1.Odermennig, eine Pflanzen⸗ 
gattung aus der Familie der Rofaceen. 

grimonie, f. 1. Kummer, Mißmuth. 

Agrionia,pl.(von Agriönios,Beinamen des 
Bachus) ein altgriech. Bacchusfeſt, wobei Räth- 
fel aufgegeben wurden; daher Agrionien, pl. eine 
Räthjelfammlung. 

Ario big, m. ar. (v. ägrios, a, on, wild) 
ein Wildeffer od. Wildfrefler, der vom Fleifche 
wilder Thiere lebt; Agriotbymie, £. wilde Ge- 
mindert, auh Wahnfinn mit Mordgier. 

rippa,m. u. Agrippinag, f.lat. Namen, 
eig. Berlehrtgeborne, ein Sind, das bei der Ge⸗ 
burt mit den Füßen zuerft kommt; (die Belann- 
teften dieje8 Namens: M. Bipfanius Agrippa, 
des Auguftus Gehülfe u. Schwiegerjohn, Erbauer 
des Pantheon 2c.; Agrippina, feine Xodter;) 
agrippiniige Geburt, eine Yußgeburt. 

Agromanie, f. gr.(v.agr68, Feld) Die Feld» 
od. Ackerbauſucht, leidenſchaftliche Liebe zum 
Aderbau; Agronsm, m. ein Ackerbaukundiger, 
wiflenichaftlich gebildeter Landwirth; Agrono⸗ 
mie, f. die Ackerbaukunde. 

Agropilen, pl. fr. ſt. Agagropila, |. d. 

Agroſto Er f. gr. (v. ägröstis, Feld⸗ 
gras) die Gräferbejchreibung; Agroftologie, f. 
die Gräſerlehre. 

ägrotiren, I. (aegrotäre) trant fein, frän- 
feln; in Schulanftalten: wegen Krankheit ben 
Unterricht verfäumen; Agrotänt, m. (l. ae- 
grötans) ein Kranker, Kränlelnder, und defshalb 
beim Unterridt fehlender. 

Hgrümen, pl.mi.(agrumen,pl.agrumina, 
it, agrümi, v. I. acer, it. agro, fr. aigre, jauer) 
Sauerfrüchte, ſäuerlich ſcharfſchmeckendeFrüch⸗ 
te: Citronen, Pomeranzen, Apfelſinen ꝛc.; 
bildl.: Namen einer Sammlung italiäniſcher Volks⸗ 
lieder (als Südfrüdte). 

puie, f.gr. (agrypnia)Heilt. dieSchlaf⸗ 
loſigkeit, Wachſucht; Agrypnotoma, n. (vgl. Ro- 
ma) Wachen mit großer Schlafluſt, Wachſchlaf⸗ 
mE Agrypnotica, pl. Heilmittelgegen Schlaf- 
ua; auch ſchlafraubende Wachmittel. 
guadores, pl. die Waſſerträger u. Waſ⸗ 
ſerhändler in Madrid. 

aguerriren, (pr. agher—), fr. (aguerrir, v. 

guerre, Krieg) zum Kriege gewöhnen, einfrie- 
en; aguerrirt, durch Krieg abgehärtet, krieg⸗ 
Bart frieggeübt, kriegsgewohnt. 

Aguti od. Acnti, n. (amerik.{pan. aguti)od. 
Danrpröcia, das Steißthier, eine Gattung huf⸗ 
fralliger Nagethiere in Südamerita. 

Agdynie, f. gr.(vondemvern. a-u. gynõ, Weib) 
bie Unbeweibtheit, Weiblofigfeit; Aghnus, m. 
ein Unbemweibter. 

gyptolog, m. gr. ein Forſcher oder Kenner 
der ägyptiichen Alterthümer, Sprade ꝛc.; ägypto« 
logiſch, Die Kunde von Agypten betreffend. 

Agyrt, m. (gr. agyrtös, eig. Berfammier) 


Air 


ein Marktſchreier, Landftreicher, Gaukler, Bet- 
telpriefter; aud Namen der herumziehenden lieder- 
lihen Eybelepriefter (Metragyrten, Gallen). 

Ahasverus, m. hebr. Namen, bed. Sürk; 
aud Namen des ewigen Juden; (hebr. Ahasch- 
verösch). 

Ahming od. Ahm, £. der Tiefgangsmeſſer, 
ein am Schiffe angebrachtes Maß, welches anzeigt, 
wie tief dasſelbe im Waller geht. 

Ahriman, |. Ormuzd. 

Mi, m. (ipr. A—i) das Faulthier in Sübd- 
amerita, 

ide, m. fr. (ſpr. ähd'; von aider, aus dem 
lat. adjutare, fpan. ayudar, helfen) Gebülfe, 
Beiltand, im Whift: der Mitfpieler, Bartner; 
Aide de Eamp (fpr. fang), Yeldgehülfe = Ad⸗ 


BI 


jutant; alde-tel et le clel l’aldera, ir 


Sprichw. hilf dir felbft und der Himmel wird 
bir helfen; aud Namen einer politiſchen Geſell⸗ 


{haft für gefemäßigen Widerfland gegen die fran- _ 


zöftiche Regierung vom J. 1824—32;, Alde-Me- 
moire, n. (fpr. —memodhr) eine Erinnerung3- 
ſchrift, Zuſchrift, um etwas in Erinnerung zu 
bringen. dol 

e doux, fr. (ſpr. äg’rduh), it. agrodolce, 
fauertüß. 

Yigrefin, m. fr. (ipr. äg’rfäng) ein Schlau- 
kopf, Sauner. 

Aigrette, f. (ſpr. ägrett?) fr. (Verkl. von he- 
ron, Reiher, mit abgeichnittener Wipiration) Der 
weiße Reiher, ein Sumpfvogel des jüdl. Europa 
(ardea aegretta), von defien Federn man Rei: 
berbüfge macht; daher auch ein Reiherbuſch; 
defsgl. eine Zitternadel von Glasfedern, Dia- 
manten 2c., ein Diamantitrauß od. Diamant- 
büfchel zur Kopfzierde. 

aigriren, (ipr. ägr —) fr. (aigrir, von aigre 
== l. acer, jauer, berbe) erbittern, verjäuern; 
aigrirt, erbittert, verbrießlich; Aigreur, f. (pr. 
ägröhr) die Schärfe, Säure; Bitterkeit; der 
Berdruß, die Verftimmung; pl. Aigreurs, aufs 
fteigende Säure, das Aufitoßen; Kupferſtech. 
harte Stellen, Härten, zu tiefe Stiche. 

Aignade, f. fr. (ipr. ägdhd’; v. altfr. aigue, 
I. aqua, Wafler) der Wafjerplak, Ort, wo die 
Shiffe friſches Wafler einnehmen. 

Aignille, f. fr. (fpr. ägüilj’, vom lat. acu- 
cüla, für acicüla, Verl. von acus) die Nadel, 
Nähnadel; Thurmipite, Bergfpige; der Uhr⸗ 
zeiger; Aiguillette, £. (ſpr. ägüiljett’) Neftel, 
Soniesam, 

ilerons, pl. fr. (pr. aͤl'roͤng) eig. Flügel⸗ 
ſpitzen (v. aile, Flügel); Krk. Heine Außenwerfe 
der Feltungen. 

il ſJ. Helling. 
aimable od. aimabel, ir. (ipr. ämdb’t, v. 
I. amabilis) liebendwürdig; ein Aimable, m. 
ein Stuter, füßer Herr. 

Aime, f. |. Aam. 

Hir, n. fr. (fpr. äbr) eig. Die Luft, der Wind 
— I. aör); daher uneig. 1) die Art und Weife 
des Benehmens, das äußerliche Anfeben, die 
Miene, Geftalt, Geberde, Haltung, der An⸗ 
ftand, Blick; ſich ein Air d. i. ein vornehmes 
od. wichtiges Anfehen geben; Reitt. die natur⸗ 
gemäße Haltung des Pferdes bei den Reit» 








Alfe 
übungen; 2) Die Sangmweife, ein Lied, Gefang 


Arie. 

Mife, £ fr. (for. anf‘; it ai; som goih. 
azöts, bequem, leicht, angelſ. emlich⸗ 
keit, Gemädjlichleit, Behagen, en Rost and; & 
son alse jein (nit, wie man gewöhnlid fagt, 
in feinem esse fein), fein bequemes Aus- 
kommen ch wohl befinden; 2 darum auch: 

lich, aufg räumt, bei guter Laune fein; 
Aijance, f. reg äldngß’), bequeme Lage, Wohl 
enheit, gute Auskommen, äußerliches Be⸗ 
en überhaupt; dann bei. Behaglichkeit im 
eperlichen Anftand u. Betragen, Ungezwun- 
genbeit, Leichtigfeit des Benehmen; Men 
d'alsanoe, m. (pr. liöh—) u. Aifement, n. (ſpr. 
ibfimdngh) = Eommoditet, Abtritt. 

Aiſſaugue, f. fr. (fpr. äßög?), ein Fiſcherkahn 
an den Küflen des Mittelmeerd. 

nel te, — Ano logie 

Aja, Ajo, |. a 

à jour, |. jour; Fonrirt (ſpr. aſchur —; fr. 
sjour6) durchlochert, durchbrochen. 

afourniren, (ipr. aiyurn—), fr. (ajourner, 
v. jour, Tag) vertagen, auf einen beitimmten 
Tag verlegen, verſchieben, ausſetzen; Ajourne⸗ 
ment, n. (fpr. aſchurn'maͤng), die Bertagung, der 
Aufſchub. 

s Jöve principium, |. Jupiter. 

aiktet ren x. Hijüftement, ſ. adjuſtiren. 

abemie, f. (gr. akademia, 1. academia, 
it. accademia, fr. academie, eig. ein angeblich 
nad einem Heros Aladtmos io genannter Luſt⸗ 
bein und Übungsplaß bei Athen, wo Plato lehrte; 
daher au: die platoniſche Bhilofophie ſelbſt und 
deren fpätere Abarten; jet) 1) eine Hochſchule; 
bet. Kunftichule; 2) eine Geſellſchaft gelehrier 
Ränner, ein Gelehrtenverein; Alademift, Aca⸗ 
demicns, pl. Mcademiei, od. Mlademiler, m. der 
zu einer Alabemie gehört, ein Mitglied be eb 
ben; atademifd, zu einer Hochſchule, einem 
lehrten- oder Künftlerverein gehörig; nonde- 
mise recter, m. I. Rector der niverfität. 

Akairie, f.gr.(akairfav.&-kairos, ungeitig), 
Ungeit, ungelegene Beit, Störung; Atatrologie, 
eu — PR riges Geſchwätz. 

Unſchuld, Harmiofigfeit (von 
s-kakon Hr —* 

Acalẽephe, f, pl. Akale phen, gr. Duallen, 
Seeneſſeln, Medufen, gallertartige Seethiere, 
melde zu den Strahlthieren gerechnet werden. 

Atalis, pl. Die Unfterblichen, ein geifilicher 
Erden bei den Silhs in Oftindien, dem die oberfte 
Leitung aller weltlihen und geiftligen Angelegen⸗ 
heiten zuſteht. 

e,f.gr (akampsia)Unbiegfamfeit; 

Heilt, eine ampfbafte Sliederfteifheit, Slieder- 

ſtarre; abaͤmptiſch. (gr. pptoe, ungebeugt), 
das Licht ——— zurüdwerfend. 

dlnd,m. gr. (vonäkantha, Dorn, 

Stachel) Be Splitter- oder Grätenzange der 

Bundärzte, zum Herausziehen fpikiger Gegen⸗ 

Rande; Alanthologie, f. Stachelgedichtſamm⸗ 


dt — (äkanthos) Bärenklau, eine 


wildwachſende Pflanze des Südens, deren groß: 
geformte zadige Blätter einer Bärentaße ähneln; 


9 


in der Baul. find Alanthen Nachahmungen biefer 
Blätter, ein Zierath von Laubwer! an ben ko⸗ 
rinthiſchen und römischen Säulen. 
arbie, f. ar. (von dem vern. a- und kar- 
— 3) Derzmangel; Herzlofigfeit, Feigheit. 
f. gr. (von karpos, Yrudt) Uns 
fruchtbarke 


—e gr.(akatlektos, on, vgl. Qa⸗ 
—**— unverkürzt, vollſtändig, von Verſen in 
Bez. auf die Beſchaffenheit des letzien Fußes. 

lerſig f. gr. (vgl. Katalepfie) die Un⸗ 
en eine Sache zu wiffen, bie Unbegreif- 
lichkeit; aud Mangel an Auffaffungsvermögen, 
Hirngerrüttung; Alotaleptiler, Zweifler; ala- 
ee nicht erkennbar, zweifelhaft; unbe: 
greifli 
— gr. das Unvermögen zu trin⸗ 
ken od. zu ſchlucken. 
akataſtaͤtiſch, gr. (a-katästatos) unftät, un- 
—5— Audi Heilt. unorbentli, unregelmä- 
ig (Fieber 
harfie, f. gr. ‚et Katharfis) die Un- 
veinheit; Unreinigfeit im Blut. 
alathiftifch, gr.(don dem vern.a- und kathf- 
zein, niederfigen) nicht ſitzend (Tondern im Stehen 
oder "Sehen zu fingen); Akaͤthiſtos, m. ein Lob⸗ 
gefang zu Ehren der Jungfrau Maria, welder 
in der griechiſchen Kirche jährlihd am Sonnabend 
vor Judica die Nacht hindurch ftehend gefungen wird, 
Atatholifns, m., pl. Afatholiten, sr. 
(vgl. tatholiſch Nichtkatholiſche, tgemein⸗ 
gläubi ei alathoöliſch. nichtkatholiſch, nichtge- 
meingläubig. 
Akazie, |. Acacia. 
Atedie, f. gr. (axoᷣdeia) Sor Iofigteit, Un« 
betprrentheit Stumpfheit, geiſtige Trägheit. 
Akelei od. Agelei f. (verderbt aus dem nl. 
aquilegia) eine Schön blühende Pflanze: Ad⸗ 
leväblume, Glockenblume, Bantöffelchen, au 


Agl 

Mirephäten, akephaͤliſch, j. Acephali. 

Akiueſie, f. ar. (a-kinzafa. von kinein, be: 
wegen) Ynbemegtigt eit, Steifheit mehrer od. eines 
einzelnen Gliedes, Nervenlähmung 

Akiurgie, f. (übelgebildet von dem gr. akz, 
Spike, Schärfe, und Ergein, Erdein, thun, ver⸗ 
richten) die Lehre von den wunbärztlicen (blu⸗ 
tigen) Berrichtungen = chirurgiſche Opera⸗ 
tionsltehre. 

aklaͤftiſch, gr. (vom vern. a- und kläein, bre⸗ 
hen) nut een, Strahlen durchlafiend. 

A gr. (akmE) eig. die Spike, Schnei⸗ 
de; babe 1: Gipfel, Höhenpunft, die Reife, 
Blütbe; der hö N Grad einer Krankheit; alma⸗ 
"id uf den böchften Grad gefommen. 

tue, f. gr. (Akne), die Finne, Hautblüthe 
im End. (angebl. von knän, tragen, und dem 
entw. berneinenden od. fleigernden a: „was nit 
gekratzt werden darf, oder viel Kraken verurſacht“; 
vielleicht nur falſche Schreibung für achne, Ab⸗ 
ſchabſel der Oberflähe; Spreu ıc.). _ 

Afoemeter, n. gr (von ako&, Gehör) der 
Gehörmefjer, ein Werkzeug zur Befimmung des 
Grades der Taubheit. 

Akoguoſie, f. gr. Kenntniß der (beſ. wund⸗ 
ärztlichen Heilmittel. 


Alognofie 
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Htoldft, m. gr. (akölastos, eig. unbeſchränkt, 
zuchtlos) ein Schlemmer; Alolaſie, f. die Un⸗ 
enthaltfamleit, Unmäßigkeit; üble Miſchung 
der Säfte des menſchlichen Körpers, als Kranl- 
heitszuſtand. 

Akologie, f.gr. (r. Ale olo gie, von äkos,n. 
G. akdos, Heilmittel) Heilt. die Heilmittellehre, 
MWundmittellehre, Lehre v.den äußern Heifmitteln. 

Akolũthus od. Akolũth, m. gr. (akölu- 
thos, folgend, begleitend) ein Nachtreter, Unter- 
Diener od. Gehülfe des Priefters bei gewiſſen Feier⸗ 
gebräuchen der röm. Kirche, beſonders am Altar, ein 
Mefßgebülfe, Meßner; f. au Oſtiarius. 

Aldmer, m., pl. Arömeten, gr. (akoimd- 
tos, von dem vern. a- u. koimän, einſchläfern) 
Schlafloje, ein gried. Mönchsorden im bten 
Jahrh., welcher in drei Ehören abwechſelnd Tag 
und Nacht Gottesdienſt zu halten verpflichtet war; 
auch allgemeine Benennung der Mönche in der 
griech. Kirche. 

AHlöpon, n. gr. (von dem vern. a- u. köpos, 
Schlag, Ermüdung) Stärkfungsmittel, Glie- 
derfalbe. 

Akosmie, f. gr. (akosmia, vgl. Kosmos) Die 
Unorbnung, Unfauberfeit; Heilt. Geficht8ent- 
ftellung, Geftchtsbläffe, krankhaftes Ausſehen; 
auch Kahllöpfigkeit; Atosınismus, m. Weltlofig- 
keit, Weltleugnung, entg. dem Atheismus. 

Akotyledonen, pl. gr. (von dem vern. a- u. 
kotyledön, Grubchen, Hohlfnöpfhen) Pflanzen 
ohne Samenlappenu. Keimblatt, welche ih durch 
einfache Keimbläshen (Sporen) fortpflanzen, da 
fie feine Blumen haben (= Kryptogamen). 

Aerafie, f.gr.(a-krasia)eig. Nihtmifchung; 
üble, Frantbafte Miſchung der Säfte. 

Melratic, L.gr.(a-kräteia)Unvermögen, fi) 
in beherrſchen, oder auch etwas zu leiften, alſo: 

nenthaltfamteit, Zügellofigfeit; Schwäche, 
Kraftlofigkeit, Opnmant. 

bte, f. gr. (akribeia) die Genauigkeit, 
Sorgfalt; Aribologie, f. Genauigkeit im Re⸗ 
den, Unterjudgen u. im Leben überhaupt; Alri⸗ 
bometer, n. ein Genaumefler, Werkzeug zum 
Meſſen jehr Heiner Gegenſtaͤnde; Alribometrie, f. 
genaue Meflung. 

Atridophägus,m.,pl. Alridophägen, 
gr. (von akria, Heuſchrecke) Heufchredenefler. 

Afrifie, £ gr. (a-krisfa; vgl. Krifis) Unent- 
ſchiedenheit; —— an Prüfung, Urtheils⸗ 
loſigkeit; Heilt. die Unbeſtimmtheit des Krank⸗ 
heitszuſtandes; akritiſch, unentſchieden, ohne 
Entſcheidepunkt; urtheilslos, ohne Prüfung; 
gew. unkritiſch (vgl. kritiſch). 

YHlroäma, n. gr. (von akroästhai, zuhören) 
eig. etwas Gehörtes od. zu Hörendeß, bei den 
Griechen (bei. während der Mahlzeit) eine Unter- 
haltung für dag Ohr, ein Ohrenſchmaus; gem. 

ortrag, Vorlefung; aud ein Vernunftgrund⸗ 
fat (gleihfam „etwas, das fih hören läſſt“); 
atroamatiih, zum Anhören beftimmt; vortrags⸗ 
mäßig; zum. einer mündlichen Erklärung be» 
dürftig, d. h. ſchwer verſtändlich; akroamatiſche 
Lehrform, ein zuſammenhängender Vortrag, 
wo der Lernende zuhört; Alroäfis, f. gr. das Zu⸗ 
hören; eine Vorleſung; Akroatẽrium, n. (1 
Auditorium) der Hörſaal, Lehrſaal. 


Altinien 


Akrobaät, m., pl. Atrobdten, gr. (von 
&kros, a, 0n, zu oberft, und bafnein, gehen) Hoch⸗ 
od. Seiltänzer; Akrobyſtie, f. gr. — Alropo= 
ſthie; Wrodolie, f. gr. (von chölos, Galle) 
Aufwallung des Gemüthg, Jähzorn; Akrochör⸗ 
don, f. (von chordz, |. d.) eine krebsartige Warze 
mit dünnem Stiele an den Augenliedern; Akro⸗ 
Dynie, f. der Gliederſchmerz; akrokaͤrpiſch (von 
karpös, Frucht), mit an ber Spitze en 

rucht verjehen; Akrokolien, pL die äußerften 

liedmaßen; Akrokömos, m. (von kömd, Haar) 
ein Shorf- ober Sceitel-Haariger; Akroli⸗ 
then, pl. (v. lithos, Stein) hölzerne Bildfäulen, 
deren Außerfte Theile, Kopf, Hände und Füße, in 
Gtein gearbeitet und angelekt find; Akrömion, 
n. die Schulterhöhe, das Schulterblatt; Atro⸗ 
monogrammatile, Akromonogrammäta od. Akro⸗ 
monogrämmen, pl. (vgl. Monogramm zc.) Ge- 
dichte, deren Verſe fih mit den Endbuchſtaben 
des vorhergehenden Berjes anfangen; Akromo⸗ 
nofyflabite, pl. Verje, die mit der Endfilbe des 
vorhergehenden Berfes beginnen; Akromphälon, 
n. (von omphälös, Nabel) eig. die Nabeljpite; 
anfangender Nabelbruch; afronyftifd (von nyx, 
&.nyktös, Naht) zu Anfang der Nacht, abend» 
lid, bämmerig, ſpät; Wlropatbie, £. (vgl. Pa- 
th08) Krankheit der Außerften Theile; Krank⸗ 
peit de Muttermundes; Afröpölis, f. (von Pö- 
is, Stadt) die Oberſtadt, Stabtfeftung, Stadt⸗ 
burg, bei. von Athen; Mlropofthie, f. (von po⸗ 
sthẽ, Borhaut) der äußerfte Theil der Vorhaut, 
der bei der Beihneidung mweggenommen wird; 
Alrofophie, f. (vgl. Sophia) hohe Weisheit; 
Alroftihon, n.- (von stichos. Zeile, Ver3) ein 


: Namen-Gedicht in Verſen, deren Anfang, bis⸗ 


weilen aud Endbudftaben Namen oder überhaupt 
Wörter bilden, Leiftenverje; Afroterien, pl. (gr. 
akröteria) Spiten, Endglieder der Gebäude, 
Thier- od. Tfangenvergierungen auf Giebeln 
od. Firſten; auch Borfprünge, hervorragende 

ußgeftelle Ay Statuen, Bilderjtühle; deisgt. 

38 el (als Siegeszeichen auf Münzen); 
Alroteriäfis, f. oder Aktroteriasmus, m. Heilt. 
Ablöfung oder Abnahme der Endglieder; Afru- 
tismus, m. dad Streben nad) dem Höchſten, 
fowohl in der Erfenntnif8 (theoretiſcher Alx.), 
als im Handeln (praktiſcher Alr.); aud Die 
Urgrunderforfhung, daB Erforſchen der letzten 
Gründe der Dinge. 

Altäos, m.gr. (Aktafdn) Fabel. ein Jäger, 
der von Diana, weil er fie nadend im Bade gejehen, 
in einen Hirſch verwandelt und von feinen eigenen 
gunden zerrifien wurde; aud ein amerilanifcher 

olbenkäfer,d.Stierfäfer(scarabaeusactaeon‘; 
aktäonifiren, Hörner auflegen, zum Hahnrei 
maden. 

ktinien, pl. gr. (von aktfo, Strahl; eig. 
Strahlihier) Meer- od. See-Anemonen, See» 
nefjeln, eine Gattung Polypen od. Korallenthiere, 
welche den gefüllten Blüthen der Aftern ähneln; 
Altinobolismus, m. Naturl. Strahlenwerfen, 
Ausftrahlung; Altinogräph,m.dertigtitrahlen- 
fchreiber, eine Erfindung von Pouillet; Altino⸗ 
grapbie, f. Lichtftrahlenbefchreibung od. -Lehre ; 
Altinometer, n. Raturl. Strahlenmeſſer, Wert- 
zeug zur Beſtimmung der Sonnenwärme durch 


Attſcheb 


Lerſchluckung der Sonnenſtrahlen mittelſt einer 
dunkeln Flüffigkeit. 

Aktſcheh od. Aktſche, auch Atſcheh, m. 
türl. (v. agtscheh, weiß), eine türk. Scheide⸗ 
münge, in der eigentl. Türkei gew. Para (f. d.), 
in Ügypten Fadda genannt, — Y,, Piaſter 
= 0,46 Pf. 

ArHftiE, f. gr. (von akuein, hören) die Lehre 
som Schall, feiner Entftehung, Fortleitung und 
Birtung auf das Ohr, Ton- und Gebörlehre; 
uktiton, n. ein Hörrohr; aküftiih, zur Schall» 
lehre gehörend; aküftifche Mittel (acustica), zur 
Verbeſſerung od. Berftärtung des ſchwachen Gehörs 
dienende Mittel, Gehörmittel; akuftifge Inſtru⸗ 
mente, Gehör-Werkzeuge. 

blepfte, £. gr. (v.dem vern.a-,kyä- 
nos, blau, u. blEpein, ſehen) ein Fehler des Seh⸗ 
vernögend, der die blaue Farbe rofenroth ers 
A lafft; Alyanobiept, m. wer kein Blau 
ieht. 

Akyeſfis, f. gr. (v.vern.a-u.kyösis, Schwan⸗ 
gerigaft) = Sterilität, weibliche Unempfäng- 
lichkeit od. Unfruchtbarkeit. 

Ylyrie, f. gr. akyrfa, von 08, ungültig, 
uneigentlih) Uneigentlichleit, uneigentlicher Ge⸗ 
braud) eines Wortes; Alyrologie, f. uneigent- 
lie, ungewöhnliche Spredart. 

al, auch oft ef u. ul geihrieben, arab. Artikel: 
der ıc., 3. B. in Allali, Alkohol, Altoran ıc, 

ala, f. I. der Flügel, eines Vogels, Gebäu- 
des, in Schlachtordnung flehenden Heeres (den bei 
den alten Römern die Hülfstruppen der Bundes 
genofien bildeten: aläril, im Gegenſatz der Ie- 
glenaril od. röm. Legionsfoldaten). 

a Ia —, fr. auf oder nah Art und Weile, 3.2. 
à la baisse, & la chasse, & la guerre, à la mode 
etc., |. d 


alanf, |. alar. 

Alabandismus, m. ni. Pfuſcherei, Sudelei 
in der Kunſt (von der Stadt Alabanda in Ka⸗ 
rien, wo ein ſchlechter Kunftgeihmad herrſchte). 

Alabaͤrch, m.gr.(alabarehes, v.aläba, Ruß, 
Zinte) ein Zollſchreiber, Zolleinnehmer, bei. die 
hochſte Obrigfeit der Juden in Agypten. 

Hlabdfter, m. gr. (aläbastros, ein von un⸗ 
ſerm Alabaſter verichiedener Stein, und ein darauß 
gearbeitete® Galbenbühschen, I. alabäster, nad 
einem gleihnamigen Gebirge in Oberägypten; da⸗ 
ber gr. alabastritäs, Wiabafterflein, unſer Ala⸗ 
bafler), Edelgipsſtein, ein feintörniger, reiner 
Gips, der fo hart if, dafs er ſich poliren läfſt. 

à ia bonne heure, |. unter bon. 

Miacrität , f. \. (alacritas), Lebhaftigkeit, 


—— 1. feine oſtindiſche mit OL 
‚pl.feineo emit Blumen 
durchwirkte Toflete. 

alaf or. a (von dem celt. alaf, Glüd, 
Reichthum) glückauf! Hoch! es lebe 2c., ein am 
Niederrhein üblicher Jubelruf und Glüdwunſch 
beim Geſundheittrinken zc., 3. B. alaf Köln! 

Alalie, f. gr. (von dem vern. a- u. lalein, 
ſorechen) die Sprachloſigkeit. 


am, arab. die Welt (in Zuſammenſetzun⸗ 
gen, wie Schah⸗ Alam) 
Alamannen, f. Alemannen. 


Alameda, f. ipan. (von Alamo, m. Pappel) 
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eig. Pappelgang, ein mit Bäumen bepflanzter 
Gpapiergang in den ſpaniſchen Städten. 

Aland od. Alant, m. aud Göfe, Gengling, 
Dickkopf, Mundfifch, eine Karpfenart; die Aland» 
blefe od. Strunſe, eine faum fingerlange Rarpfen= 
art; länder, m. der große Stint, ein Fiſch aus 
dem Lachsgeſchlechte im nördlihen Europa. 

Yldnt, m. (mi. elna, 1. inüla u. helen{um) 
ein Pflanzengeſchlecht, wovon die Wurzel einer 
Art (inüla helenium) ala ein auflöjendes und rei⸗ 
nigende Arzneimittel gebraudt wird; Alantin, 
n. ein dem Stärlemehl ähnlicher Beftandtheil der 
Alant: u. Cichorienwurzel, der Georginentnollen ıc. 

Mlärich, altd. Namen: der Allmächtige, All 
herrſchende. 

AHlarligamente, pl.ni.(1.ala, Flügel) Flü⸗ 
gelbänder. 

Alarme, f. fr. (ipr. aldım), gem. Alarm od. 
Allarm, m. (vom it. all’ärme, zu den Waffen!) 
der Lärm, Waffenruf, Auflauf; Beftürzung, 
Schreden, Unruhe; Alarmlanone, die Lärmka⸗ 
none; Wlarmplag, Lärmplatz, Stell» od. Sam⸗ 
melplat, Waffenplat; Alarmſchuſa, Lärmſchuß, 
Loſungsſchuß; Warmftange, die Lärmftange; 
Aarmtrommel, Lärmtrommel; dieLofung, das 
Zeichen; alarmiren (fr. alarmer), beunrudigen, 
aufſchrecken, in Bewegung od.Beftürzungjegen; 
Krıpr. „zufammenblajen oder ⸗trommeln“ (8. 
O. G.); Alarmiſt, m. ein Lärmer, Lärmmader, 
Lärmblafer, Unruhdftifter. 

alart, |. alerte. 

AHlafh, engl. ein Branntwein, Doppelkümmel. 

dftör, m. gr. (von dem vern. a- u. la- 
thein, vergefien) der nie vergeflende Rachegeiſt, 
der in Folge eines Frevels ein Geſchlecht fort und 
fort verfolgt; auch überh. f. ftrafende Gottheit. 

Hlation, f. ni. (v. I. alätus, geflügelt) bie 
Beflügelung. 

Hlaun, m. (aus dem lat. alümen) ein Dop- 
pelfalz von ſußlichem Geihmad, aus Schwefeljäure, 
Thonerde, Wafler und einem Allali zujammenge- 
feßt; (von Färbern, Weißgerbern zc. gebraudt); 
Alaunerde, Thonerde; auch |. dv. w. Wiaunerz, 
ein Gemenge von Braunkohle, Thon und fein 
vertheiltem Schwefelfies; Wiaunftein, ein in 
Italien und Ungarn vorlommendes Mineral von 
ähnl. Zufammenfetung wie der Alaun. 
Albe, |. albus. 

Albanier od. Albanedfer, Bewohner ver 
türk. Brovinz Albanien am ioniſchen u. adria- 
tifchen Meere; Albanitilo, m. ein wilder Tanz 
der Albanier, mit gezwungenen, unnatürliden 
Stellungen. 

Albanne, Albation zc., j. albus. 

Ibatedd, m. der Kriegsſchiffsvogel, 
Schiffsflügler, ein großer weißer Schwimmvogel 
der Güdfee, der den Sturm verlündet; au ber 
Namen eines preuß. Kriegsſchiffes. 

albeln, kraftlos werben, auß der Art ſchla⸗ 
gen, von Bienen. 

Albernnus, |. Burnu, Burnus. 

Albert, m. (zgez. us Adalbert, d. i. durch 
Adel glänzend) und Albertine, f. männl. und 
weibl. Namen: Pradteble, Evelberühmte; Al 
bertustbaler oder Albertiner, Kreuz, Kronen- 
od. Brabanter Thaler, na dem Erzherzog Al⸗ 
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bert, Statthalter der ſüdl. Niederlande am Ende 
des 16. Jahrh., benannt, 93/, auf die feine Mark. 

albefctren, Ailbification, Albin u. Al⸗ 
bitta, |. albus. 

Albigenfer, pl. Gegner des Papſtthums, 
nad dem Gebiete und der Stadt Albi in Frankreich 
benannt, eine zu Anfang des 13. Jahrh. gebildete 
u. noch in Piemont beftehende Secte, 

Albinagium, ı. Albanagium, Jus al- 
banagil, n.ml.(von albanus, ein Fremder, Ein- 
gewanberter, vom lat. allbi, anderswo) fr. droit 
d’aubaine, dad Yremdlingärecht, ehemals in 
Frankreich geltendes Recht des Heimfalld der Ber: 
Laffenihaft eines Fremden an den Landeöherrn, in 
deflen Lande er geftorben ift. 

Albino, m. pl. Albinos, iyan.(v.l.albus, 
weiß) Weißlinge, Kreidlinge, eine Arkkräntlicher, 
lichtſcheuer Menſchen von unnatürlih weißer Haut 
und röthlihen Augen, au Kakerlaken, Blafards 
u. (von den Portugiefen) weiße Mohren genannt; 
Albinismus, ſ. Leucismus. 

Albion, n. Großbritannien, nach der alten, 
jet dichteriſchen Benennung, (celtiſch: Gebirgs⸗ 
land; urſprüngl. nur der nordl. Theil der Inſel). 

albifiren, |. albus. 

Albit, m. (v.1. albus, weiß) ein dem Feld⸗ 
path vermandtes, meijt weißes Mineral. 

Ibordf, m. arab. (von baraka, bliten) der 
Blitz, hieß Muhammed's geflügelter Grauſchimmel, 
auf welchem er ſeine Himmelsreiſe machte. 

Albornoz, |. Burnu. 

Albrecht, |. v. w. Albert. 

Alburuum, n.1. das zarte Holz der Bäume 
unter der Rinde, 

albus, a, um, I. weiß; Albus, m, ein 
Weißpfennig, ehemalige kurheſſiſche Silbermünze 
— 9,4 Pf.; Alba od. Albe, f. ein weißes Prie⸗ 
ftergewand, Chorhemd od. Meßgewand; Alba- 
Flora⸗Wein. m. ein weißer Wein, auf der Inſel 
Minorca wachſend; Album, n. 1. eig. das Weiß; 
bei den Römern eine weiße Tafel zum Eintragen 
Öffentliher Verordnungen, Namenliften ꝛc.; jekt: 
ein unbejchriebenes Buch, bef. ein Stammbud), 
Denkbuch, auch Sammelbuch, Sammlung von 
Handzeichnungen, Photographien u. dgl, album 

seoum, eig. griechiſches Weiß; Heilt.meißer 
unbelotb; a. nigrum, eig. weißes Schwarz; 
Heil. Mäuſekoth; Am albis, eig. in weißen 
(Blättern), uneingebunden, roh (von Büchern); 
auch Benennung bes zweiten Sonntags nad 
Dftern: Duafimodogeniti oder weißer 
Sonntag, wegen der weißen Altar: und Priefter- 
Heidung bei der erſten Abendmahlsfeier der Kinder; 
Albänus, Albäne, auch Albin u. Albĩna, männl. 
u. weibl. Namen: Weiße, Reinliche; Albation od. 
Abification, f. nl. das Weißen, Weißmachen, 
Bleihen, bei. des Kupfers, die vermeintliche 
Berwandlung des Kupfers in Silber; albefeiren, 
I. (albescöre) weiß werben; albifiren, barb.zl. 
mit einem Album od. Stammbuche herum- 
Heben; Albügo, f.L. ein weißer Fleck im Auge, 
ad Augenwölkchen; altd. der Zinke od. Zinken; 
Albũmen, n. dag Eiweiß; Albumin, n. der Ei⸗ 
weißftoff; Albuminurie, f. 1..gr. Heilt. krankhafte 
Abjonderung des Eimeißftoffes im Harn, 1. 
Brightſche Rrantheit. 


Albſchame 


Alcabaͤla od. Alcavaͤla, f. ſpan. (v. arab. 
al-gabalah) Verbrauchsſteuer, beſ. die ſeit 1349 
in Caſtilien eingeführte, welche 10 von 100 betrug, 
von Allem, was verfauft wurde. . 

aleäifcher Vers, nad) dem alten griechiſchen 
Dichter Alcãus (griech. Alkaios,) genannt, eine 
Bersart von diefem Gang: 


—t _- 
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Hlcdide, m. ſpan. (aus dem arab. Al-qadi, 
der Richter) ber Schulze, Schultheiß, Richter 
eines Dorf in Spanien. 

Alcali, |. Altati. 

YHleantära:-Orden, ein im 12. Jahrh. 
geftifteter u. 1835 wieder aufgehobener geiftl. 
Ritterorden, nad der Stadt U. in Spanien be- 
nannt, wo er feinen Sig hatte. 

Alcarrãza, f. ſpan. (v.arab. al-kurräs), ein 
Wafferfrug aus poröfem Thon, um Flüffigfeiten 
dur Verdunſtungskälte immer kühl zu erhalten. 

Alchaͤtib, m. arab. (von chataba, predigen) 
ein —— in den Moſcheen. 

Alchoucher, m. engl. (pr. ahltſchutſcher), ein 
wollener Zeug, in England verfertigt. 

Alchymie od. Alchemie, f.(zunähftv. arab. 
al-kimif, u. dies vom gr. chẽmeſa; vgl.Chemie) 
die angebliche Kunft, unedle Metalle in edle zu ver: 
wandeln, wozu man den jog. Stein der Weifen auf: 
finden mufste, Golbmaderkunit; Alchumiſt, m. 
ein Goldmacher, Goldkoch; alyymii od. alcht⸗ 
milch, was zu jener Kunſt gehört; überhaupt ge⸗ 
heininißvoll. 

Alecides, I. (gr. Alkefdes) ein Beinamen 
des Hercules, als Enfel des Alceus. 

Hico, m. der ſüdamerikan. wilde Hund. 

Alcohol, |. Aitohot. 

AHlcHön?, f. Sternt. der hellfte Stern der Ple⸗ 
jadengruppe, in oder nahe welchem ber Mittel: und 
Schwerpunkt d. gefammten Sternſyſtems Liegen ſoll. 

Hicyoniten, pl. gr. (von alkyönlon, Kort- 
ſchwamm, eine Thierpflange, ähnlich dem Nefte des 
Eisvogels, alkyön, r. halkyön) eine Art ver- 
fteinerter Schwammkorallen, die in der äußern 
Form Ähnlichieit mit Früchten, 3.8. Feigen, Bir⸗ 
nen ıc. haben. 

Alpen, f.ipan. (vom arab.al-daiah) Meierei, 
Landgut, Landhaus, Weiler, Dorf. 

Aldebarän, m. (arab. al-dabarän, der fol- 
gende, von dabara, folgen, weil er den Plejaden 
folgt) das Ochjenauge, ein heller röthlicher Stern 
erfter Größe im rechten Auge des Stiers (vgl. 
Hyaden). 

Aldehnd, n. Scheidek., eines Theils des 
Wafjerftoff3 beraubter Alkohol. 

[derman, m. engl. (jpr. dhfvermänn), pl. 
Aldermen, eig. alter Mann, ein Altefter, Ge⸗ 
meinderath in den Städten Englands (vgl. Se: 
nator) . 

Aldina od. Hldine, f.,pl. Aldinen, alte, 
werthoolle Drude aus der Buhdruderei des Al⸗ 
dus Manutius in Benedig im 15. u. 16. Jahrh. 

Aldionen, pl. (mi. aldiönes u. aldli) altd. 
Ripr.Iongobard. Benennung für die hörigen Leute 
der freien deutſchen Gutsbeſitzer. 

Aldfchänte, £. arab.(al-dschämi’,v. dscha- 
aa’, verfommeln) ein großes muhammedani⸗ 
ſches Bethaus. 


' vw 








Ale 


le, n. engl. (fpr. ehl) ein englisches ſchwa 
gehopited füßes Bier aus —E of. 


alöe, f. 1. der Würfel, alea Jaota est, 
Eprihw. der Würfel ift geworfen, fig. es ift ge- 
wagt; aloa Jacta este, der Würfel ſei ge- 
worten, Caſar's Ausruf am Rubicon (f.d.). 

edtico, m. ein füßer, gewürzhafter Wein 

von Muscatellertrauben, in Florenz u. Elba. 

Aleätor, m. 1. (von alea, Würfel) ein Würf- 
ler, leichtfinnigerSpieler; aleatoriſche Verträge, 
Betten, die auf den zufälligen Erfolg einer Sache 
gerichtet find, Aleatorium, n. Spielbaus. 

alegre u. allegre, fr. (fpr. alähgr’; — it. 
allegro) munter, friſch, aufgeräumt. 
„k. gr. „die nie Ablaſſende“, eine der 


smachie, f. gr. (von alektryön, 
Hahn) der Hahnenkampf, der bei den alten Grie⸗ 
hen als Eriegerifhes Borbild jehr beliebt war; 
Keltrgomantie, f. gr. Die Hahnmahrfagerei, 
——— aus dem Hahngeſchrei. 
Alemannen od. Hlamannen, pl.d.i.eig. 
Fremde, Ausländer (vom celt. all, ein anderer, 
r. man, Ort, daher allman, von anderem Orte), 
alid. Benennung des Hauptvolls im fühl. Deutſch⸗ 
land, im Gegenfag zu den herrichenden Franken 
(daher der franz. Namen Allemands für die Deut: 
ſhen überhaupt); alemannifher Dinielt, bie 
Ihmeigerifchen u. oberfhwäbiichen Mundarten. 
Al nl.alemblcum,n.(fr.alambic; 
zäh v. arab. al-embig, u. dieß v. gr. Ambix, 
Beer, Deſtillirhelm) ein Helm od. Blafenhut, 
Brennkolben in der Scheidekunſt. 
Alentours, pl. fr. (ipr. alangtihr; entf. aus 
à Pentour, rings umher) umliegende Gegenden, 
egend; umgebende Berfonen, Umgebung. 
e, f. fr. (fpr. —pihn’; von der Stadt 
Aleppo in Syrien benamnt), lenpogeug, ein 
ſchwarzer Zeug von Seide und Wolle. 
** fe: (pr. * an it. 6 auf 
) munter, wach, wachſam, lebhaft, Flint, 
aufgeweckt, behend, Luftig. 
Helen, fr.(befier: alezan, v.arab.al-ha 
ſchoͤnes Pferd) ein Falber, gelbröthliches Pferd. 
al fr. Kl. eine Kanone ausbohren 
sder deren Seele erweitern; Wiefoir, n. (ſpr. 
—jsähr) Bohrlade, Bohrwerkzeug. 
Uletheie, f. gr. (alötheia, v. alöthes, wahr) 


die Wahrheit, aud) perſonlich gedacht; Alethophi⸗ al 


108, m. rheitsfreund. 

Aleuroinautie, f. gr. (v. leuron, Weizen⸗ 
mehl) Mehlwahrſagerei, „sapefagun aus dem 
Found Aleurometer, m. der Meblmeffer, 
ein Werkzeug, um die Tauglichleit des Mehls zum 
Bredbaden zu prüfen. 

Al ‚ gr. (Alexandros, von aléxein, 
verteidigen, u. andr, ©. andrös, Mann) männl. 
Remen: der Männervertheidigende, Männern 

fende; Alexandra, f.Sternt.ein Afteroid, von 
&midt 1868 enfdelt; Alerandrine, weibl. 
Aamen: Helferinn;; einjeidenähnlicher Stoff aus 
Leinen und Baumwolle; Alerandriner od. aleran» 
driniſche Berte (fo benannt, weil fie nad) der Mitte 
des 12. Jahrh. in den altfranzdf. erzählenden Ge⸗ 
dichten aus dem Sagentreife von Alerander d. 
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Gr. angewendet wurden) ſechsfüßige jambifche 
Reimverfe mit einem Abjchnitte in der Mitte, 3. 2. 
„Ber groß im Stleinen ift, wird größer fein 

im Großen.’ 
alerandrinifd, in ob. aus Alexandria (einer von 
Alexander d. Gr. 331 v. Ehr. erbauten Seeftadt 
in Unter-Agypten, welche in den nädhften Sahrhun- 
derien vor u. nad Chr. Geburt ein Hauptfig der 
griechiſchen Bildung und Litteratur war); daher: 
alexandrinifhe Bibliothet; alexandri— 
niſche Grammatiler; alex. Philojophen 
(Neu⸗Platoniker), auch ſchlechthin Alexandriner 
genannt; alexandriniſche Berfion, |. Sep- 
tuaginta. 

Alexianer pl. ein zum Wohlthun verbrü- 
berter Orden, vom Papſt Sixtus IV. eingeſetzt u. 
nad defien Schußheiligen Alexius benannt. 

um, n.nl. (v. gr. alexötärion, v. 
al&xein, abwehren, helfen) Hülfs⸗ od. Rettungs- 
mittel, be. Gegengift; alexiterijſch, giftabtrei- 
bend; Alerifäton u. Alexipharmäton, n. gr. (pl. 
—ta), Gegengift, Heilmittel gegen da3 Sk. 
Aleripharmarie, f. die Lehre von den Gegengif- 
ten; Aleripyretiton, n. ein Fieber-Heilmittel, 
Tiebermittel; Aldris u. Alexius, männ!. Namen: 
ein Helfer, Beiftand; Alexiusd'or, m. eine Gold» 
münze, 5 Thlr. Gold (= 17 M.) an Werth, ge⸗ 
prägt unter dem Kerzoge Alexius von Anhalt: 
Bernburg. 

Alfane, f. ivan. ein Schlachtroß. 

Alfauz, m., Alfanzerei, f. (im älteren 
Deutſch: at fanz, Erzſchalt Boflenreißerei, Al- 
bernbeit; thörichtes Geſchwätz. 

Aufenide, ſ. Chrifiofle-Metali. 

Alfons, |. Alphons. 

Ifred, ald. männl. Namen: der Allfried⸗ 
liche, befler: der freundlich Rathenbe, eig. ein 
Elf oder Alp (Licht u. Verggeift) an Rath. 

alga, f.1., pl. algae, Algen, nad Linne alle 
kryptogamiſchen Wajlerpflangen; nad Endliger: 
Feuchtigkeit liebende Pflanzen, die meift unter: 
getaucht im Wafler leben und aus einzelnen od. an= 
einander gereibhten Zellen gebildet find, wie die 
Fucug-Arten, Eonferven ıc.; Algaciten, pl. ver- 
Beinerte Algen; Algologie, f. die Lehre von den 


en. 
Mgalie,f fr. eine Sonde, auch Harnröhren- 
ſpritze. 

Algarade, f. fr. (ſpr. — raͤhd'; vom ſpan. 
das Kriegsgeſchrei einer algara, d. i. 
plündernden Reiterſchaar), ein trotziger Anfall, 
ein grobe Beleidigung; Streich, Pofſen. 

Igarovilla od. Algarobille, £. die zer⸗ 
quetfchten Hülfen einer ſuͤdamerikaniſchen Aca⸗ 
cienart, welde ftatt der Galläpfel zum Färben ver⸗ 
wendet werden. 

Algebra od. Algeber, f.arab.(al-dschebr 
od. al-gebr, eig. Verbindung getrennter Theile, v. 
dschabara od. gabara, Getrenntes verbinden) die 
Lehre od. Kunft, durch eine Reihe von Gleihungen 
auß gegebenen Größen unbelannte zu finden, Glei⸗ 
chungs⸗ od. Buchſtabenrechnung (weil man alle 
gemeine Größen mit Buchftaben bezeichnet); lehem. 
hieß auch da8 Sternbild Orion mifsbräudlih Al⸗ 
gebra, nad dem arab. El-dschebbar, der Riefe]: 
algebräti, der Gleichungslehre gemäß; Wir 
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braiit, mm. ein Gleichungslehrer od. Buchflaben- 
rechner. 

Igeme, n. gr. ein Schmerz; algetiid, 
\amergbaft, dur Schmerz entitanden; Algie, 
f. der Nervenfchmerz — Reuralgie (f.d.). 

Algen, Algolsgie, ſ. alga. 

Algenib v. Algol, m. zwei Sterne im Per⸗ 
feuß (1. d.); (Algenib aud ein Stern im Pegafuß). 

Algẽthi, m. (volift. arab. räs-algethi, Kopf 
des Knieenden), der füdlifie Stern im Hercules. 

Algomeiza, m. arab, (eig. el-gomaisd), der 
hellfte der zwei Sterne im Heinen Hund. 

Algorithmus, m. (das gr. arithmös, Zahl, 
arabiſch umgebildet) im Mittelalter auch Algo⸗ 
rismus, bie vier Rechnungsarten; überh. ein 
arithmetifches Lehrbuch, Rechenbuch. 

Algoſpasmus, m. gr. ſchmerzhafter Mus⸗ 
kelkrampf. 

Alguacil, m. ſpan. (ſpr. — ßihl; vom arab. 
al-wasir, der etwas verwaltet) in Spanien ein 
Gerichtödtener, Häfcher, Scherge. 

Alhajoth, |. Eapelta. 

Alhambra, f. arab. eig. das rothe (Haus); 
der Balaft ver maurifchen Könige zu Granada. 

Iheuna, Heuua (od. Sinne), f.arab. (al- 
hinnd, ipan.alcäna) eine rothfärbende Wurzel, 
die im Orient von den Weibern zur Schminke ge: 
braudt wird. 

Alhidãde, n. arab. (al-hadät, ein Lineal, v. 
hadaj, auf den rechten Weg führen) ein beweg- 
liches Lineal an Wintelmefswerkzeugen. 

Ali, arab. männl. Namen: der Erhabene, 


Algema 


Herrſcher: aud) ein Ehrentitel, wie unfer „Hoheit“; 


Aline, weibl. Namen: die Erhabene. 

alias, I. auf andre Weiſe, ſonſt auch (bei 
doppelten Namen). 

alibt, I. anderswo, in der Rechtsſpr.: der 
Angeflagte kann das Alibi (d. i. feine Anweſenheit 
an einem andern Drte, ala dem des Verbrechens) 
beweifen. 

Alicdnte, m. ein fpan. Wein aus der Um⸗ 
gebung der Stadt dDiejed Namens, — Tinto, (f.d.) 

allönus, a, um, I. fremd; allöni Juris, 
f. jus; Alien⸗Bill, f. engl. (pr. ehljen —), die 
Verordnung Über die Ausländer in Englend, 
Fremdenverorbnung; Alien-Office,n. (jpr. —0f> 
fis) das Fremdenamt; alieniren, I. (alienäre) 
veräußern, (ein Recht od. Eigenthum) abtreten; 
auch entwenden, abwendig machen; alienäbel, 
ni. veräußerli; Alienation, £. I. die Entfrem- 
dung; Ber- od. Entäußerung; Verlauf, Ber- 
tauſch, auch bloß Verpfändung; Abweichung 
vomnaturgemäßenZufitanbe;Gemütbäftörung, 
Geifteszerrlittung (l. alienatio mentis). 

aligniren (pr. alinjiren), fr. (aligner, von 
ligne = 1, lin&a) nad) der Schnur abmefjen, 
richten, abſtecken; anreihen; Alignement,n.(ipr. 
—mäng) die Zomeflung oo. Richtung nach ge⸗ 
rader Linie, Die Richte, Schnurfolge; insbeſ. die 
Richtlinie eines in Schlachtordnung aufgeftellten 
Deschaufen. 

Alimente, pl. 1. (alimenta, v. alöre, näb- 
en) Rahrungsmittel, Berpflegungs- od. Unter- 
haltungsgelder, Koftgelb;alimentiren,nl.ernäh- 
zen,verpflegen,unterbalten, beföftigen; Alimen- 
tation, . 1. die Verpflegung; der Unterhalt, die 


Altali 


Ernährung; Alimentarius, m. I. Ripr. ein Erb- 
pflegling, Durch Vermächtniß zu Berpflegenber. 

Zllindn, n. (d. i. a linea, von vorn), der An⸗ 
fang einer neuen Zeile, Abſatz; aud einzelner 
Sat in einer Reihenfolge von Süßen. 

Alioth, m. und Mizar, m. zwei Nachbar⸗ 
fterne in der Deichfel des Wagens (d. i. im Stern» 
bild des großen Bären). 

Alipi, m. I. (alipta, vom gr. aleiptös, von 
aleiphein, falben) ein Salber, Salbader; Ali- 
pterium, n. (gr. aleipterion) das Salbgemad), 
Salbzimmer in den Bädern der Alten; Aliptit, 
f. die Salbfunft oder Salbfunde; Aliptrum, n. 
Salbenbüchschen. 

Aliquaute, f. (vom I. aliquäntum, irgend⸗ 
wie⸗viel) eine ungleichtheilende Zahl, durch wel⸗ 
che eine größere nicht zu gleichen Theilen zerlegt 
od. genau gemeſſen werden kann, wie z. B. 5 u.7 
Aliquanten oder aliquante Theile von 12 find; 
Aliquõte, f. (von aliquoties, irgend-wie-vielmal) 
eine gleichtheilende Zahl, ein (aliquoter) im 
Ganzen ohne Reit aufgehender Theil, wie 2, 3, 
4u.6 Aliquoten von 12 find; Aliguot-Töne, Zont, 
Beitöne, Die zu einem angeſchlagenen Hauptton von 
felbft mitklingen (weil fie im Accord liegen u. gleidh!. 
in ihm aufgehn). 

alitiren, fr. bettlägerig machen od. werben. 

Alitur, f. I. (alitüra, von alöre, nähren) 
die Ernährung; daB Vermögen des Körpers, das 
Verlorene vermittelft des aus den Lebensmitteln be⸗ 
reiteten Nahrungsjaftes wieder zu erjeken. 

ind, m. I. ein Anderer. 

Alizärt, n. ſpan. (von demjelben perj.:arab, 
Worte ald Azur) die Krappmwurzel; Alizarin. n. 
derrothe Farbeftoff der Krappmwurzel; jeit 1867 
nad d. Verfahren von Graebe u. Liebermann au 
aus dem bei der Deftillation des Steintohlentheers 
gervonnenen Anthracen (. d.) dargeflellt; Aliza⸗ 
rin-Tinte, eine 1856 dur Leonhardi in Dresden 
erfundene dunfel blaugrüne u. auf dem Papier tief: 
ſchwarz werdende Tinte, zu deren Beſtandtheilen auch 
boll. Krapp gehört. 

IE, m. (isl. u. ſchwed. alka) ein nordiſcher 
Waflervogel aus dem Geſchlecht der Papageitaucher, 
der Larventauder. 

Alkaheſt, n. Scheidet. ein (von Theophraftus 
Baraceljus benanntes)permeintliches allgemeines 
Auflöfungs- u. Heilmittel. 

Altalt,n.arad.(al-gali)Laugenjalz, Aſchen⸗ 
falz, eine Elaffe ſtarker Salzbajen, die in Waffer 
idslich find u. Taugenhaft ſchmeden, und die man in 
anorganifhe (Kali, Natron, Lithion u. Am— 
monial) und organifhe Wlfalien unterfcheidet; 
Ießtere heißen auch Allalvide; altällih, laugen- 
falzig, laugenhaft; Alfalimeter, n. arab.=gr. ein 
Werkzeug zur Beflimmung der Dienge des in der 
Pottaſche od. Soda befindlichen reinen od. an Koh= 
lenfäure gebundenen Altalis; daher Alfalimetrie, 
£.die Lehre von diefer Prüfung der Pottaſche od. 
Soda, und altalimetrif, dieſe Prüfung betref- 
fend; Alfaloimeter,n. Werkzeugzurdeitimmung 
der Menge der Alkaloide der Pflanzen; alka⸗ 
lefeiren, arab.=I. flüchtigeß Alfali entwideln; 
Altaleſcenz, f. Vorwalten eines Allali; Ent⸗ 
wicklung des flüchtigen Alkali (Ammoniaks) 
bei fauler Gaͤhrung; alkaliſfiren, zu Laugenſalz 





Altanne 
brennen; Altaliſation, f. bie Laugenſalzberei⸗ 


k. die Wurzel der Faͤrber⸗Ochſen⸗ 
junge Anehusa tinctor!a), zum Farben der Wolle, 
in den Apothelen auch der Fette u. Ole benugt; die 
ehte Alkäannawurzel (au Alhenna, j. d.) 
ftammt dagegen von der in Oſtindien u. —* 
wid wachſenden Lawsonia inermis; Allannin, 


2 ha Deo der (faljchen) Alkanna⸗ 

— Undujin 

n. Seibel. eine waſſerhelle übel» 
riechende, ſehr giftige Ylüffigleit, durch trodnes 
Anziehen des effigiauren Kalis und arfeniger Säure 
x gewonnen 

f. (arab. al-gatifah, Sammt, Tep- 
vi, fan. alcatifaı, ein feiner orientalifcher Tep- 

, deffen Grund aus Wolle od. Eeide, und daß 
Hafer auß Goſd⸗ und Silberfaden befteht. 
Alkermes, m. ein (bei. in Italien beliebter) 
füher Branntwein, zu deflen Beſtandtheilen Ker⸗ 
ne el d.) gehört. 

Alkohol, m. arab. (das feine Spießglas- Pul⸗ 
ver, womit man die Augen färbt) überh. das Höch⸗ 
fe, Babe bis zur größten Feinheit gebrachte 

Pulver, 5. B. der Ehinarinde, des Eifens; insbeſ. 

— * od. entwäflerte Weing Wr 

; Altohslät, n. eine f 

Deszilto hols mit einem Salze; m 

Allohol ent baltenb; altohelificen, 

— bein en (4. 2. ein Pulver); 

tnaufläutern; ver⸗ 

In hr —— * {. bie Beingeiftent- 

näflerung; Altoholometer,n. ein Mltoholmeffer, 

eine Senkwage zur Behaltöprüfung eines mit Waffer 

verbundenen Alkohols; Alkoholometrie, f. die 

Lehre von ber Prüfung bes Altoholgehalts 
eines —— 1 oder Branntweins. 

en, 1 ab. (al bbeh, ei 1b 

m. arab. (al-qu n gewolb⸗ 

15 Gemach, Zeit, v. gabba, wölben) ein Bettver- 

ſchlag, Heines Schlafgemach, Bettwinkel, Schlaf. 

Nebengemach; eine Fenſteröffnung 

in 


miitrin. alt. männl. Ramen: ein ruhmvoller 
Sieger, od. befler Tempelfreund, Tatinifirt v. alte 
jehd. alahwin, v. alab, Tempel, u. win, Freund. 

alla, it. = fr. alas ;. 2. alla breve, 
.breve u. |. w. 

Aniabatti, pl. feine baumwollene, meift ge⸗ 
Rikte Zeuge aus Oftinbien. 

Mäab, mm. arab. (zufammengez. aus dem Ar⸗ 
tttet al u. ilah, der Anbetungswäürbige, Gott, von 
alaha, anbeten) Gott, Der wahre Gott; (Allah 
aclim, Gott if altwiflend; Allahzatbar, Gott 


# groß), 

aNaitizen (fpr. alät—), fr. (allaiter, v. lait, 
Ritt) ſaugen, ſtillen; Alaitement, n. (fpr. al⸗ 
wming 


viuautois £ (vom gr. a „8. alläntos, 
Vurſt; alfo Perg wurflähnli) bie Harnhaut der 
Libesfru bei Saugethieren, eine Fortſetzung 
der Bi ur; allantoifſche neen 51 chen 
ber — und dem Ammium (1. d.) be 
iche Flüffigleit; Alantoin, n. Scheidel ein auß 
* Fiüffigteit Buch Abdampfung gemonnener, 
der Harnfänre ähnlider Stoff. 
Heyfſe's Grembwörterd. 16. Aufl. 
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Allautetegiton, n. gr. (v. alläs, &. allän- 
tos, Wurſt, u. toxikön, Gift) Das in verdorbenen 
Leber: u. Butwürflen fi entwidelnde Wurftgift. 

allargiren, it. erweitern, breiter maden. 

Alarm, |. Wiarme. 

Allafch, J Alaſch 

Allãta, pl.l. Falk 'allatus, a, um, Barticip 
von afferre, hinzubringen) das Hinzugebrachte, 
3. B. eines Weibes in die Ehe; Alatür, f. barb.-t. 
im ungar. Recht: die Mitgift der rau, oder 
der von Andern zu den Haushaftungstoften ge⸗ 
leiſtete Zuſchuſs. 

Allatration, f. ni. (v. . allaträre, anbel= 
len) das Anbellen, Antläffen. 

AUltchement, n. h. (for. alläih’mäng; von 
allöcher, anloden, v. I. allectare) au L 
lectation, f. die Anlodung, Lockung, Reizung; 
die faubere (geledite) Führung bes  Grabftichelk 
bei Kupferſtechern 

Allection, i. Adlection. 

ee, f. fr. (von aller, gehen, aus dem lat. 
ambuläre entf.) ein Gang, Zuftgang, bef. ein 

ang, eine Baumreihe, Wandelbahn 
zwiſchen zwei Baumreihen. 

Allegat, |. allegiren. 

miũege.tfr. (Ipr. — ale gio, m. 
(hr. —* it. (v. fr. allöger, it. alleggiare, 

1. alleviare, erleihtern, von levis, leicht) ein 
—E8 Lichter, deſſen man ſich "bei ſeichten 
Landungsplätzen bedient, um ein größeres Schiff 
über Wafler zu halten. 

Mllegiauce, f. engl. (fpr. älihdihäns, v. fr. 
allögeance, v. I. alligare, anbinden, verbinden) 
Treue und Sehorfam, Unterthanentreue; oath 
(ſpr. oh's) of _allegiance, der Eid der Treue, 
Unterthaneneib 

allegiren i (allegäre) eig. wohin „enden; 
eine Shhriftfielle anführen, fi darauf berufen: 

rte Stelle, Anführung, 
eſes; pl. Allegüte, ange 

——— Allegat⸗ 
nlag Allegation, f. die 
Enführung "oder Anziehung eined Schrift. 


fteller 

Oillegorte, f. gr. (allegoria v. all-&gorein, 
d. i. eig. etwas ander jagen oder außdrüden) finn⸗ 
bilblide Darftellung in Morten od. Zeichen, 


allegre 


“ Sinnbilberei, insbef. eine Bild⸗ od. Gleichniſs⸗ 


rede; ein ſinnbildliches Gemälde; allegoͤriſch, 
bildlich, —— — ee anfpielend; 
allegorifiren, fin ildlich darftellen; 
fi verblümt ausbräden, Blämeln, Allegorift, 
m, ein Sianbilbner, Gl —— 
all allegramente, it. (vom I. 
aläcer re munter) Tont. fröhlich, Fr 
Lt das Allegro, als Sachwort, ein 
Schnellfpiel, munteres ‚Stüd, oh⸗ 
Pe Seohaefang ni » auachn.a meite 
od. allegrissime, fe (ehr o möglihft 5 
a. can brie, con —— con EN 
lebhaft, mit —— a. con mete, ge] ind: ; 
a. maestöse, mäßig geichwind, —* unbe; 
e. sms non iroppe, nicht zu 
nom tamte, nicht jehr geſchwind; Fi ge 
räte, mäßig g Pe allegrotte, etwas 
langjamer al3 allegre; allegrettäne, ein 
3 
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emäßigteö allegrette; von allegreusa, 
—* endet uftigfeit. ers 

Allelularium, n. eine Sammlung der 
psalmi alleluiatici, d. i. derjenigen 20 Pjalmen, 
die das Wort Hallelujah (f. d.) zur Überfchrift 
haben. 

Allemaude, f. ft. (pr. al’mängd’; von alle- 
mand, e, deutſch; vgl. Alemannen) ein deutſcher 
od. ſchwäbiſcher Tanz; die ſchwäbiſche Tanz- 
weife, ein Dreber, im ?/,-Tact. 

sllentande u. allentato, it. Tont. nad)- 
laſſend, zögernd, langfamer. 

Allenthefis, f. or. das Vorhandenſein 
fremder Körper im menſchlichen Organismus 
und dadurch verurfachte Serankheit. 

alfefiren, fr. |. alefiren. 

allez, ſ. unter allons. 

Alliage,\.alligiren; Allianz, j.alliiren. 

allicires, 1. (allicäre) anloden, anreizen. 

Alten, pl. |. Wilium. 

Alliensis dies, m. l. der Tag von Alte, 
fig. Unglüdstag, wie jener der Schlacht an der 
Allia (387 v. Ehr.), wo die Römer von den Gal⸗ 
Tiern gänzlich befiegt wurden. 

Higätor, m. (entflellt aus dem fpan. el la- 
garto, die Eidechſe, l. lacerta) od. Raiman, 
m. das amerikaniſche Krofobil, die amerikani⸗ 
ſche le A 

alligiren, 1. (alligäre, eig. anbinden), ver- 
milchen, verjegen, — legiren 2.; Alligation, 
f. und fr. Alliage, f.r.n. (pr. alliahſch') die Ber- 
miſchung, Beſchickung oder Verſetzung der Me⸗ 
talle von ungleichem Werthe zu einer Maſſe; auch 
die Beimiſchung, der Zuſatz; Alligationsregel 
od. rechnung, die Vermiſchungs⸗, Verſetzungs⸗ 
od. Beſchickungsregel in der Rechentunft, wonach 
der Geſammtwerth einer aus ungleiden Stoffen 
gemiſchten Maſſe beſtimmt wird. 

Allignement, ſ Alignement. 

alliiren, fr. (allier, vom 1. alligare) ver- 
binden; ſich —, ftch verbinden, vereinigen, ver- 
bünden, einen Bund fließen; Allürte pl. Bun- 
besgenoffen, Verbündete, Bündner; Alliance, f. 
(pr. allidngk’) oder Allianz, ein Verein, Bünd⸗ 
ni (zwiſchen Staaten, z. B. belle alllance, 
der jhöne [oder heilige] Bund zwiſchen Rufslanıd, 
Preußen und Oftreih im I. 1815); eine Ehe 
verbindung; Alliance auch ein franzoͤſiſches Kar- 
tenfpiel zu Bieren, dem deutihen Solo ähnlich; 
Aliancewappen,n.ein Ehewappen,in welchem das 
Bappen der Frau neben dem des Mannes fleht ; Of⸗ 
fenſiv⸗ und Detenfin-Mlliance Angriffs- und Ber- 
theidigungsbund, Schuß-u. Trugbündniß; Tri⸗ 
pel⸗ Quadrüpel-Allians, Dreibund, Vierbund. 

Allitteration, f. ni. (vom 1. littöra, der 
VBuchſtabe) der Buchftaben-Anlaut, die Anlau- 
tung od. Gleichheit der Anfangsbuchſtaben, ver- 
möge welcher Wörter mit gleihem Anfangslaut 
(wie Land und Leute, Dann und Maus) verbunden 
und in Verszeilen einander gegenüber geftellt wer⸗ 
ben, ber Buchſtabenreim, Stabreim;aflitterixen, 
gleichklingend machen od. fein, anlauten. 

Dium, n.1. Lauch, Knoblauch; pl. Alien, 
Laude, Knoblaucharten; Alldl. n. I.:gr. das 
muthmaßliche Radical des Knoblauchöls. 

Allmende od. Almende, f.oliv.(almeinde, 


Allelniariam 


Allsyathie 


eig. Wilgemeinheit), Gemeingut, Gemeindegut, 
bei. die Gemeindeweibe, Gemeindetrift. 

Allscation, f. ni. eig. die Anfegung; An- 
erfennung ber Richtigkeit, Genehmigung eines 
in eine bereit8 übergebene Rechnung ſpäter ein- 
geihalteten Poſtens. 

allochröifch,sr-Iillernd,farbenwechjelnd; 
Allochroiſsmus, m. Farbenwechſel. 

Aullocution, f.ĩ.(allocutlo, v. allöqui, an⸗ 
reden) die Anrede, insbeſ. Rede des Papſtes an 
die verſammelten Cardinäle. 

Allodium od. Allõd, n. mi. (vom altd. al- 
öd, d. i. ganz oder völlig Eigenthum; vom alid. 
Ot, goth. aud, Gut, Eigenthum) ein ganz eigenes, 
nit zum Lehn erhaltenes But, Eigengut, Erb- 
gut, Freigut; allodtäl, erbfrei, eigenerblid, 
lehnzinsfrei; Allodiäl-Erbe, der Erbe der Eigen- 
güter eines Verſtorbenen; Allodialgut⸗Allod; 
Allodialitat, £. Lehnzinsfreiheit, insbeſ. die Frei⸗ 
heit der deutſchen Bundesſtaaten von dem ehemal. 
taiferlihen u. Reichslehnbande; allodificiren, zum 

reigute machen; AHlodification od. Alodirung 
f.dieBerwandlung berlehngüterin@igengüter. 

Allodogie, f. ar. (allo-doxfa), andere, od. 
irrige Meinung, Lehre; vgl. Heterodoxie 

Hopeäp um, n, gr. fremde Handſchrift. 

Alloi od. Aloi, m. fr. (fpr. allod, v. à loi, 
nad dem Geſetz) der Gehalt, Schrot und Korn 
einer Münze. 

Allolalie, f. gr. krankhafte Neigung zum 
Falſchſprechen. 

ongiren od.r. alougiren, (pr. along⸗ 
ſchiren), fr. (alonger, von long, lang) in die 
Zänge ziehen, verlängern, ausdehnen; Allonge. 
od. r. Alonge, f. (fpr. aloͤngſch') die Stredftange, 
Berlängerungsftangebeim Miniren; die lange 
Leine, woran man die Pferde traben läfft; ein 
Anſatz⸗ od. Verlängerungaftüd, 3.2. an einem 
TZiſche; ein Anhängfel od. Anhangszettel an 
einem Wechſel. deffen Rüdfeite mit Indoflementen 
angefüllt, der aber noch nicht verfallen ift; Allonge- 
perüde, eine lange Lockenhaube. 

allons! fr. (fpr. allöng; von aller, geben) 
gehenmwir! auf! fort! vorwärts! munter! mohl- 
an! alloms enfants de la patrie, laſſt 
uns geben, Kinder des Vaterlands! der Anfang 
des bekannten franz. Revolutiongliedes, der Mar: 
feillaije; allez! (fpr. alleh), geht! geh! vor- 
wärtö! allez-veus-en! (jpr. —wifäng) fort! 
von binnen! gem. pade dich! 

aliouijm, or. unter anderem, frembem 
Namen. 

Allbofis, f. gr. (allofösis, v. alloiun, ver: 
ändern), die Umänderung, bei. Heilt. die Ber- 
wanblung der Speifen bei der Verdauung; 
allodtiſch, ummandelnd; Alldotita, pl. den Kör- 
perftoff ändernde Heilmittel, = Alterativa. 

Allopathie u. Alldopathie, f. gr. (von 
&llos, ein andrer, od. alloios, verjiedenartig, u. 
p&thos, Leiden, Krantheit) eig. Leidensverſchie⸗ 
denbeit, daher au: Übertragung einer Krankheit 
don einem Theil auf einen andern; gewꝰ aber — 
allopaͤthiſche (oder alldopaͤthiſche) Oeilmethode, 
wonach man Mittel anwendet, welche eine dem 
Übel entgegengeſetzte Wirkung hervorbringen, 
im Gegenſatz der Homdopathie iſ. d.); Allopaͤth 








allsguiren 


od. Alöupkth, m. wer einen Kranlheitszuſtand 
durch gegenfätliche Mittel heilt oder ſich zu die⸗ 
ſem Heilverfahren bekennt. 
alloquiren, I. (allöqui) anreden; Alle 
quium, n. bie Anrede, vgl. Allocution. 
allotiren. fr.burdh das Loos zuthetlen; Allo⸗ 
tement, n. (ſpr. Allot'mang) das 2008, der An⸗ 


theil. 

Allotria, pl. gr. (v. allötrios, a, on, ſremd, 
fremdartig) nicht zur Sache gehörige, aufßer- 
mejentliche ge, Rebenfahen, fremdartige 
Beihäftigungen, auch Ungehörigkeiten, Unfug; 
Alstriodontie, f. die Sinfesung falf cher Zähne; 
Alotriologie, f. Einmifhungfremdartiger Di 
geindie Rede; Allotriophagie, f. gr. die krank⸗ 
hafte Begierde nach ungewöhnlichen Speiſen. 

Allotropie, f. gr. (von Allos, anders, u. tr&- 

in, wenden) Scheidel. die Eigenſchaft eines Stof- 
ag mit wefentlich verjchiedenen Eigenfchaften 
(Rrykallform, ſpec. Gewicht ıc.) aufzutreten, wie 
35.8. der Kohlenſtoff im Diamant u. Graphit; auch 
bieje verſchiedenen Zuftände jelbft, pl. Allotro⸗ 
vieen od. allotropiſche Buftände. 
allow, v. mi. allocare) einräumen, augeite en, 
gelten lafien; allonäbel (fr. allouable), gültig, 
zuläjfig;, Allonanee, f. fr. (pr. Alludngh’), Gin- 
räumung, Zulafiung. 

Allsräs,n. or. eindurd Einwirkung ſtarker 
Ealpeterfäure auf Harnfäure erzeugter Körper; 


ein verwandter und ähnlich erzeugter Stoff ift Be 


das Alloxuntin. 

all ight. engl. (ipr. ahl reiht), ganz recht. 

Alrnue f., pl. Mlirünenor. Alraunen, 
cd, (Alrtına, von rüna, Geflüfter, Geheimnifs; 
rüno, rüna, der, die Kundige) alllundige, weile 
Frauen, Weißfagerinnen, denen man geheime 
Eitenfaft, Tpäter Zauberei ꝛc. zuſchrieb; vgl. 
Araun. 

all’s well, engl.(ſpr. ahls uell), Alles ift gut, 
Alles tft in Ordnung, im englifchen Kriegsdienſt, 
bei. in der Marine, die Antwort des Wachtpoſtens 
aci den Anruf des nachſehenden Officiers. 

alfubiren, I. (alludEre) auf etwas anfpie- 
lex, deuten, ſticheln; Alluſion, f. die Anfpielung, 
Dindeutung alluſoriſch u. alluſiv, ni. anfpielend, 

dentend 


en . 
Alfimette, f. (fpr. met; v. allumer, an» 
imden) Streid- od. Zündhölzchen, Schwefel- 
vlzchen; Schnellfeuer. 
Häre, f. fr. (v. aller, gehen) der Gang, die 
Art zu gehen, das Fuß⸗ od. Gehwerk, guBgeiel 
bei Pferden; auch die Fährte od. Spur von 
Tbieren, uneig. au bei. der pl. Alluͤren (fr. 
allares), Gang und Haltung eines Menſchen, 
das Auftreten, Benehmen, Gebahren. 
Alluſion, aliuforifch, j. alludiren. 
an, f. L. (alluvio, von alluöre, anfpü- 
in die Anſchwemmung, Anfpülung; Alluvions⸗ 
tet, das Anfchwentmungsrecht, das Recht, das 
Land, welches ein Fluſs an ein Ufer anſchwemmt, 
So zuzuehgnen; Aluvium,n. das Angeſchwemmte, 
die oberften und jũngſten Lagen ber feſten Erd⸗ 
tinde, wie Torf, Dammerde, Sußwaſſerkall ıc, ; 
aludvial.l.angeſchwemmt, 3.8. Alluvial⸗Boden. 
Rust, !. unter allium. 


Alse 35 


Alma od. Almud, £ älteres türk. Gemäß 
für DL, Wein ıc. — 6, l. 

Almacks, pl. engl. (ipr. älmäds) Modebäle 
ber feinen Geſellſchaft in London (fo benannt, 
weil der erfte Beſitzer des Hauſes, in welchem fie 
gehalten wurden, Almad bie), dann au an 
andern, bef. Badeörtern. 

Almdde od. Almadie, f. engl. u. fr. (vom 
arab. ma’dijat, ein Ylob) ein Kahn der Neger 
aus Baumrinde; ein Schnelljegler in Oftindien. 

Almageft, m. arab.egr. (im Arab. al-ma- 

ist] == gr. megiste, Die größte, näml, syn- 
taxis, Sammlung, mit vorgeſetztem arab. Artikel al) 
arab. Namen des grieh.fog.größten Werts über 
bie Sternkunde, von Ptolemäus im 2. Jahrh. 

Almdgrn, f. (0. arab. al-magrat, die rothe 
Erde) ſpaniſches Braunrotb, braunrothe Ocher- 
Erde, zum färben, als Arznei ꝛc. gebraudt. 

almsa mater, |. Mater. 

‚Almanach, m. (unfihern Uriprungs: vom 
arab. al-minha, Gefhent, od. hebr. man&h, zäh: 
len, oder einem von Eufebius erwähnten ägypti- 
jhen Worte almenichiaka, Kalender) ein Jahr⸗ 
buch; jekt bei. von jährlich erſcheinenden Sam⸗ 
melwerken, 3. B. Mufen-Almanad u. dgl. 

Almandin, m. (v. Alcbanda, einer Stadt in 
Rarien, wo er hauptjählich gefunden wurde) edler 
Granat. 

Almdnfor od. Almanzor, m. arab. Na⸗ 
men: nen Devtdeibiger, ber Stegreiche, (von Gott) 


ützte. 

Imaria, f. mi. (urfpr. almarlum, entſt. aus 
dem lat. armarlum, Schrant, oberd. Almer, Als 
merei) der Urkundenfaal, Urkundenfchrant in 
einer Kirche oder einem Rlofter. 

Alme od. Almeh, f. (arab. a’limeh, Fem.v. 
a lim, unterrichtet) öffentliche Tänzerinnen und 
Sängerinnen in Ügypten, Indien u. Perfien. 

Aimeidau, mn. perj. (vom arab. maidat, 
ein Tiih) der Markt, |. Bafar. 

Almende, |. Allmende. 

Almilla, * ipan. Wamms,baummollene Un- 
terweſte, unter dem Kamifol (Khupa) getragen. 

Almohäden u. Almoraviden, pl. zwei 
muhammedaniſche Secten und Dynaſtieen in 
Spanien. ' 

Almorãham, m. arab. der erfte Monat des 
Jahres im arabifhen Kalender. 

mofen, n. (auß dem gr. eleömosyne, 
d. i. Mitleid, Barmherzigkeit, verderbt) eine milde 
Gabe an Arme, Wohltbat, Armengabe, Armen- 
fteuer, Armengeld ;Nimofenier,m.(fr.aumönier, 
altfr. almosnier) ein Almoſen⸗ od. Gabenver⸗ 
theiler, Armenpfleger. 

Almud, m. ſpan. (v.arab. al-mudd, v. mad- 
da, ausbreiten) ein älteres Getreibemak — 
1/ a Fanega (j. d.); Almude od. unr. Almonde, m. 
früher portug. Ol⸗ u. Weinmaß, in Liffabon 
— 16,74, in Borto — 25,48 1. 

Almutdntharat, m. arab. (v. qantara, 
bogenartig frümmen), der Höhenkreis, mit dem Ho⸗ 
rizonteparallelanı der Himmelstugelgegogener Kreiß, 

"Ale, f. gr. (aloẽ) eine ausländifche Pflan⸗ 
zengattung, bef. in Afrika; aud der auß den ab» 

efchnittenen Blättern mehrer Arten ausflies 
Beide bittere, heilfame Saft; auch f. Agape, 
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J. d.; Alseholz, 1. Cordie; auch Paradies⸗ 
holz; Alvin, n. ein eigenthümlicher Stoff in 
der Alor, das Aloebitter. 

Alogie, f. gr. (alogfa, von dem vern. a- u. 
lögos, Vernunft), Unvernunft, Unüberlegtheit, 
Widerſinnigkeit, Hufn; Alogotrophĩe, f. gr. 
Heill. die ungleiche Nahrung der Körpertheile, 
der Gliedermißwuchs; «lögtig, unvernünftig, 
Tr  neikiie, unbejonnen. 

Mist, j. Altoi; Alpin, |. Aloe; Alonge, 
j. Allonge; Alonuſo — Alphons 


Alopełie, f.or. (alüp&kia, v.alöpex, Fuchs) dem Alt 


die Fuchskrankheit, Dad Ausfallen der Haare, 
das —* 

Alohfins od. Alotʒsꝰ, m. = Ludwig, j. d. 
(wovon es nur die ältere, bei den romaniſchen Bol⸗ 
tern übliche Form if); Woyfte, f. = L ouije. 

Alpacea od. r. Alpaka, n. peruan, eine 


Art des Lamas mit treffiiher Wolle; aus dieſer te 


Wolle bereitetes Zeug; auch wine Art Neu⸗ 
ſilber. 
Aipen pl. (I. Alpes; urſpr. celtiſch; ir. u. 
gäl. alp, ailp, Anhöhe) hohe Gebirge, Hochge⸗ 
birge, beſ. inder Schweiz, Schweizergebirge; als 
piniſch, den Alpen angehörig, ihnen entipre- 
Hr A a n. gt. die Hochgebirgſchau, 
eranficht. 

Alpha, er erfte griech. Buchitabe; uneig. 
der Anfang; Alpha und Omega. Anfang und 
Ende, Alles in Allem (|. X und DO); Alpha pri» 
vativum, n. das griech. Beraubungs-A, ver- 
neinende a- (1. d.); Wiphabet,n. (I. alphabetum, 
von alpha u. böta, den erften beiden griech. Buch» 
Raben) das ABE, die Buchftabenreihe, Ruch⸗ 
ftabenzahl, bei Buchdr. eine Zahl von 28 gebrudten 
Bogen; Alphabetarius, m. nl.ein Abere-Schüler ; 
alphabẽtiſch, nad) der Vuchſtabenfolge, buchſta⸗ 
Den olgig:; eetae n. ein Buchftaben- 
ſchloß Tünftlihes Vorlegeſchloß. 

Alphonſus od. —2 Alfons, 
männl. Namen (alid. Alfuns, A. 8, v. fung, 
bereit, willig, geneigt): der Allbereite od. Allge- 
neigte, Wohlmollende, Edelbereite; Alphonſini⸗ 
ſche Tafeln, pl. Sternen-Verzeichniffe von Al⸗ 
phons X., König von Raftilien. 

Alphonftn, n. Heill. ein dreiarmiger Ku⸗ 
gelauszieher bei Schufswunden (von Wiphons 
Ferri 1552 erfunden). 

Alphus, m. gr. (alphos) Heilt.ein Mebifled, 
weißer Hautfled. 

Alpion, m. fr. (jpr. — iuh; vom it, alpiü, 
eig. aufs hochſte) ein Kartenohr, od. das Zeidyen, 
das man in die Karte macht, wenn man nad) gewon⸗ 
nenem Safe das Spiel höher treibt; vgl. Paroli. 
—ã ———— ſpan. al 

D. arab. (fr. alquiloux, ſpan. al- 

quifol für —8 alcohol al Altohot), ein 

hönbeitömittel der arabiichen Frauen zum 

Shwärzen der Wimpern und Augenbraunen, wel⸗ 
ches beſonders aus Bleiglanz befteht. 

Alraun, m. ein aus der rübenähnlichen 
Alraunwurzel (Mandragore, |. d.) oder der 
Wurzel eined Hundskurbiſſes gejchnigtes men- 
fhenäbnlihes Bild, als vermeintliche Zauber: 
mittel, Gold⸗, Galgen-, Erbmännden; Alrau- 
nen, |. Allrunen. 


Aiche 


lt, Alte, it. m. (= I. altus, ho) bie 
weite Stimme in der Mufil, höhere Mittels 
* (⸗Mezzo⸗Sopran); Altiſt, m. ber ben 

It fingt, Altfänger ; alte ettave, eine Octave 
höher zu ſpielen. 

Itäs, m., pl. Altaue, (it. altana, v. lat. 
altus, ho) ein Austritt, Borbau, Söller ar 
einem Haufe. 

Altar oder Altär, m. (l. altäre, n.), pl. 
Wltäre, ein Opferherd, Opfertifch, Kirchen 
tiſch; Alteragium, n. ml ein Wltargut, etwas 

ar tes; Wltarikt, m. Altar- 
biener, Meßtnabe; altäre pertablie, n. |. 
ein Tragaltar; a. summum, n. ber Hochaltar. 

Alta Bidla, 1. Biola 2. 

Altellus, m. ni. ein Gemeinbepflegling. 

aiter, a, um, l. der 2c. andere; alter 
ege, das andere Ich; ein Stellvertreter; al- 
za para, der andere Theil, Die Gegenpartei, 
vgl. audiatur u. Part; altära pars Petri, 
==secundaPetri, j.Secund a; altärum tan- 
tum, n. noch einmal joviel, das Doppelte od. 
Zwiefache; die bis zur Größe des Capitals an- 
gewachſenen Binjen. 

alterabel, Alteration ze., |. alteriren. 

ltercation, f. I. (altercatio) die Ver⸗ 
uneinigung, der Zwiſt, Zwiefpalt. 

alteriren, nl. (alteräre, fr. alterer; vom l. 
alter) verändern, gem. nachtbeilig verändern, 
verfhlimmern;erfchreten,beftürgt machen; auf- 
Bringen; fig — in eine Gemilths ng ger 
tathen, auß ber Faflung kommen, 
fich ärgern 2c.; Alterantia, pl = Ulteratida, 
I. u.; alteräte, it. Tent. verändert; alteräbel, 
(ft. alt6rable), veränderli, wandelbar; Alte⸗ 
ration, f. bie Gemüthöbewegung und Aufwal⸗ 
an Erfütterung, Aufregung, der Schred, 

er; Wlterativa od. alterirende Heilmittel, pl. 
umftimmende,bie Säfte allmählich verbefjernde 
Heilmittel, . v. w. Alldotika. 

alternus, a, um, |. einer um ben andern, 
abwedfelnd; alterna ratio, f. verwechfeltes 
Berbältniß; alterniren, I. (alternäre) wech⸗ 
feln; ab⸗ od. umwechſeln; alternirendes Sieber, 
ein Wechſelfieber; alternirende Häufer, Fürſten⸗ 
häufer, weiche in der Herrſchaft oder gewiffen Bor: 
rechten mit einander abwechſeln; Alternation, f. 
(1. alternatio) Abwechſelung, Veränderung; 
in der Diplomatit: die Sitte, wonad Mächte, wel 
he Berträge mit einander abfchließen, in den dar⸗ 
über außgefertigten Urkunden zur Behauptung ihrer 
Ranggleichheit in verfdjiedener Ordnung genannt 
werden; aud das Alternät; altermätim, |, 
alternative, ni., alternamente, alter- 
neativamente, altörme, it., od. alternatid, 
eins ums andere, wechjelämeije, abmechfelnd; 
Alternativfeuer, ein Wechſelfeuer; Alternative, 
f. fr. das Entweder— Der, ein Doppelfall und 
die dadurch bedingte Nothwahl zwiſchen zwei Din- 
gen od. Entſchluffen, Wechſei-⸗ od. Doppelmahl; 
auch Zweifel (entft. aus Zweifall), Klemme. 

alteräter, I. (uter, welcher von beiden; vol. 
alter) einer von beiden. 

Alteſſe, f. fr. (it. alt&zza, von alto = 1. 
altus, hoch) Hoheit, Durchlaudt;mitimperlale 
(fpr. ängperid?’), reyale (Ipr.ronjdl’), seremis- 





Althaoa 


sime (Ipr.— ihm’) verbunden, ala Anrede an Prin⸗ 
zen auß kaiferl,, ie I ie Häufern. 

Althaoa, L (alth .; gr. althafa, von 
älthein, heilen) der Eisen , die Heil- od. Win- 
termalve, eine Pflanze, deren Wurzel einen jüß- 
then Schleim enthält, welcher, mit arabifhem 
Gummi, Zuder und Eiweiß gemilät, Die weiße 
Regliffe giebt. 

lthioniſch, arab.:gr. aus Alkohol und 

{ beftebend. 


—— 20. }. altus. 

Altin, m. (tatar. altyn, Gold) eine ehe» 
malig F ruͤjffche Silbermunge v. 3 Kopelen — 
113, 

Altift, Alte, |. unter Wit. 

altas, a, um, I. hoch; tief; altum silen- 
fer f. silentinm; altier, altias, Gomp. 

—— ; altiäre,pl. höbereSacen,Kennt- 
niffe, aften; ad altiera Idreiten, zu 
—— Dina od. höher, weiter fchreiten; 
Fr gr. (vom grieh. mötron, das 
Raß enmeſſer, dad Werk; 
Höbenmeffen; — £. a openm me enang, 
Söhenmeißkunft; al ‚ 55 end; 
eitifönant,hoch Oknend: —— — 


C. L bie Beittogehi e. 
Aludeél, m,p Hinbeis, fr.u. ſpan. (wahre 


ſcheinl. arabifchen — ein Sublimirtopf, 
aß (vgl. fublimiren). 

Ylümen, n. l. der Alaun (j. d.); alkmen 

——— —— — 5 

„Eiſenalaun; a. 

Alaun; Alumia, f. ni. Alaun⸗ oder 

; Wiuminäte, pl. Thonerde⸗Verbin⸗ 

dungen, worin diefe Erde ſich als Säure verhält; 

Yiuminit, ın. die bei Halle vorlommende ſchwefel⸗ 

ſaure Thonerbe; aluminss, I. (alumindsus, a, 

um) alaunhaltig; Wlumium, Aluminium oder 

—— n. ni, das Metall der Alaun⸗ od. Thon⸗ 


Amuns, m. 1. (von alöre, ernähren) ein 
gen hüler, pl alum- 
mne, f. eine Pflegetocdh- 
—— ülerim; Alumnũt od. Alumnöum,n. 
= od. Bflegfchule, LZehranftalt, deren 
Sdäler auch beiöfligt werben; Alummaticum, n. 
eine Abgabe ober uer der Pfarrer und 
Pfründner für das Seminar des Kirchſprengels. 
it, m. = ein, j.unterAlaun. 
‚n. l. (von alveus Söhlung; 
* Beten) 1) der Bienenftod; 2) bie D 
Diwenjdmanböhle; Alvevien, * 
* v. sing. alvedlus, Vertl. von vöus) 
3 35 bei Pr Re m 
en, nfächer im 
fer; auch nienenzelle, Wadözelle; aiveslär, ni. 
die er betreffend; Alveolar⸗Rerven, 
Kiefer» 
— 54 der ak per alvamı 
Heiit Stublgeng; alvi Auxus, ber 
Zaudfluß; alvus Inne, offener Leid; a. 
wi, aitd. männl, Ramen (von wil-, an⸗ 
genehm; vgl. Wilhelm): der Allbeliebte Allwill- 
kommene. 


Alwin, Aline, mannl. und weibl. Ramen 
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(v. althochd. wini, Freund, Freundinn, 
— ber, bie "Die Algeliehte. 
Alke, Agie „Alysma, n. Alys⸗ 
mus, m.gr.(v. alyein, irr im Geifte fein) Heilt. 
55 „Beängſftigung; aluktiſch. ängſtlich, be⸗ 


Altffum, n. gr. (Alysson) Steinkraut, ein 
verpte gegen die Tollheit, beſ. — — 
lta. pL er. ti dem vern. a- u. Iyein, löfen) 
una Slide Au gaben, unerklärliche Dinge. 
alzamente di mane, ım. it. (von alzare, 
erheben, I. gleichſ. altiare, von altus, hoch) Zont. 
Kun Schaden der Hand beim Tactfcjlagen, der 


l 
mäbile, amabilmente, amereovele, 
ame it, Tont. liebevoll, re Ana» 
bilität, £. 1. (amabilitas) Siebensmürdigteit. 
Amadens, ni. männt. Namen: Liebegott, 

Gottlieb; Amadeiſten, pl. eine beiondere Brüder- 

ſchaft der "Franciscaner im 14. Jahrh. 
Amadis, m. der Held eines großen altfranz. 

Sagenkreiſes: ' Amadis de Gaule, Amadis von 

Gallien; ein Romanheld, ritterlicher Liebhaber ; 

ein fe tanliegenber Sembärmel (fr. manche en 

— eine Art Handkrauſen. 
griren, fr. (pr. amä—) abmagern 

Amaigriſſement, n. (iſpr. — griſſ maͤng), —** 

ru * ehrung. 

Ai b 8 al. er —— —— .amal-, 
ebfam, geihäftig): Die gefchäftige 
Amalganın od. Amalgdm,n.carab. Durs 

Bucftabenverfegung aus dem grieh. m& 

d. i. Erweichung, mit vorgeſetztem, den arabiſchen 

Artitel al bergendem a), eine Duedfilberverbin- 

dung, Quickmaſſe, Quickbrei, d. i. Mifhung eines 

Meialls (bei. * od. Silber) mit Quedſilber; 

uneig. überh. ein Gemenge; amsigamiren, ni. 

verquiden, Metalle mit Duedfilber innig ver- 
binden, verfämelzen den; Derimengen; Amalganir- 
wert, n. ein erquid » od. Duidwerl, eine An⸗ 
ftalt, in welcher die Metalle aus den ẽrgen durch 
Amalgamiren gewonnen werden, Amalgamation, 
1 die De dung, daß Verbinden ber Metalle 


Amalg — altd. weibl. Namen (v. amal-, 
geihäftig, u. e. gund Krieg), die gejchäftige Kries 
gerinn; Amalia od. Amalie, weibl. Ramen: bie 

arlam le ige. 

gt. (Amältheia) Fabell. eine 
„umalthte, welde den Jupiter mit der Milch einer 
Biege ernährte; auch dieſe Ziege ſelbſt. Dem Hor- 
ne, welches die Ziege verlor, gab Jupiter die Kraft, 
Alles, was man wunſchte, an Speife und Trank zu 
verleihen; daher das Horn der Amalthea, |. v. 
orn De Überfiufies, Füllhorn. 
man, m. arab, F mel ran 
Aman tufen od. fordern, em er 
Gnade ergeben. Sies 
a 
L. d.) Afipr. e, ver Abgang, das 
Sol; der Abzug an einer Summe auch der 
Beric uß, die Forderung. 
‚f. I. (pon amäre, Tieben) weibl. 
Ramen: die Mebenswilrb e, Liebliche Amön- 
dus, männl, Namen: der Liebenswürdige 
Amande, m. fr. (pr. —mangdeh) 
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milchtrank; amandes oassees, pl.(ipr.amangb 
tafieb) geicäite Mandeln; a. en coques, pl. 
(ipr. — ang tobt) Mandeln in Schalen. 

Amandnd, |. unt. Amanda. 

Amdniiche Beide, ein weichhaariger, 
braunzmweigiger Weidenftraud im Öftreichifchen. 

Amanitin, n. ni. Giftfoff der Pilze. 

Amant,m.ir.(ipr.amdng;v.lL.&mans, liebend), 
der Liebhaber, Geliebte; Amante (fpr. amdngt'), 
f. die Geliebte, Liebfte; ehem. Buhle u. Buhlinn; 
amantes, amentes, l. (pl. v. amens), 
Verliebte find Narren, — verliebt, verbrebt. 

AHmannenfid, m. I. (von manus, Hand) 
ein Handlanger, Gehülfe, bei. Schreibgehülfe, 

iber, Schreibbelfer. 
ära, pl. I. (v. amärus, &, um, bitter) 
bittere Heilmittel, Bittermittel, Bitterfeiten; 
amarefeiren, (1. amarescöre), bitter werben; 
sea, it. Bitterfeit; Betribniß, com 
amarezza, Tont. mit Betrübniß; Amarin, 
n. nl. der Vitterftoff; amarulent, 1. bitter; 
Amarulenz, f. nl. die Bitterkeit. 

Amaraͤut, m. gr (amArantos, unverwelllich, 
von dem vern. &- und marafnein, welten) eine 
Pflanzengattung, bei. in Südamerila, deren Blü⸗ 
then getrodnet ihre fyarbe behalten; Ymaranten- 
holz, |. Mahagoniholz; Amaränte, weibl. Na⸗ 
men: die Unverwelkliche. 

Umardiie, f. (aus dem it. amarello, v. I. 
amarus, bitter) die Weinkirſche, eine Art großer 
mweinfäuerliher Airſchen; der Herbftenzian, ein 
bittere frautartiged Gewachs. 

amarefciren, amarenza, j. Amara. 

‚gwaziutzen, fr.(amariner) an die See ger 
mwöhnen. 

maruſchlange, f. eine 9 bi? 10 m lange, 
von den Antis in Peru göttlich verehrte 


lange. 
nargnig, f. gr. Namen von Hirtinnen in 
Schaäfergedichten; die Nareiffenlilie, ein Zwiebel 
gewächs aus Südamerita und Südafrila. 
Amaſeſio, f£. gr. (v. vern. a u. masAomai, 
tauen) das Nihtkauen, Unvermögen zu kauen. 
YAmafius, m. der Liebhaber, Buhle, Ge⸗ 
liebte; Amaſia, f. die Geliebte, Liebſte, Buh⸗ 
inn. 


amaſfiren, fr. (amasser, von masse) auf- 
häufen; Amaffette, f. Der Spatel, das Farben⸗ 
mefjer der Maler; Amaflement, n. (jvr. Amaſſ'⸗ 
mäng), An⸗ od. Aufhäufung. 

Amatenr, m. fr. (ipr. amatöhr; I. amä- 
tor, it. amatore) der Liebhaber, Kunftfreund; 
überh. wer etwas nicht als Geihäft od. Erwerbs⸗ 
mittel, ſondern zum Bergnügen treibt, Dis 
lettant; Amatrice, £. ( pr. amatrihß') die Lieb» 
baberinn, Kunjtfreundinn;, Amätus, m. I. (v. 
amäre, lieben) ber Geliebte, Amäta od. Amäte, 
f. die Geliebte; amatöriid, (I. amatorius, a, 
um) liebevoll, verliebt; amatorie fLöhrin, f. 
L das Liebesfieber; Amatorium, n. ein Liebes» 
mittel, Liebestrant, — Philtrum. 

Amathie, f. gr. (amathia) Unwifienheit. 

Ama ufie, f. gr. u. I, ein Namen der Be 
nus don der Stadt Amathũs (Amathunt) auf der 
Inſel Cypern. 

Umauröfig, f. gr.(v.amaurun, verdunteln, 


ambigiren 


amaurös, dunfel)die Verdunkelung; Stodblind- 
heit; der ſchwarze Staat. 

Amazõne, f. or. (Amazön, abgel. vom vern. 
&- und maz6s, weiblige Bruft) pl. Umazönen, 
ein fabelbaftes Bolt kriegeriſcher Weiber in 
Aſien, welden, der Sage nad, in der Kindheit die 
rechte Bruſt abgebrannt ward, um fie zum Bogen⸗ 
fpannen gefhidter zu machen; überh. eine Hel⸗ 
dinn, ein friegerifches Frauenzimmer, ein Hel- 
denweib, Mannweib; Amazönenfiußs, der größte 
ſüdamerikaniſche Fluß, Maranhon, an beffen 
Ufern der portugieflihe Schiffs hauptmann Orellana 
im 3.1539 triegführende Weiber angetroffen haben 
will, Amazönentlleid, auch: Amazöne, ein weib- 
liches Reitkleid. 

ambäbus (manibus), I. (von ambo, am- 
bae, beide) mit beiden Hänben, 3. ®. eine Ge⸗ 
legenheit, ein Anerbieten ergreifen. 
Ambachtölehn, n. altv. d.i. Amtälehn (1. 
feudum ambactae od. officii), ein Zehn mit der _ 
Berpflihtung, ein Amt, bei. Hofamt, zu verwalten; 
ambacti hießen (nad Gäfar) bei den Celten die 
freiwilligen Dienftmannen eines Mädjtigen. 

ambäges, pl. i. Umifchweife, Umwege, 
Meitläuftgleiten; per ambäges, durch Um⸗ 
jchmweife, auf Ummegen; ambagiös (1. amba- 
giösus) voll we chweife, weitſchweifig; Ambn- 
gioſttat. f. Weitſchweifigkeit. 

Ambdr, m. od. die Ambaͤrre, pl. Am- 
barren, ruf. (vom perf. embär) Niederlage 
von Raufmannsgütern, Magazin. 

Ambarvalien, pl.\.(ambarvalia,v.amb-, 
um, und arvum, Aderfeid) feftliche Feldumge⸗ 
bung, Feldweihe, Feldopfer, weide bei den alten 
Römern der Göttinn Ceres im Frühling dar= 
gebracht wurden, 

Anbafldde, f. (ipr. angbafſhd'; fr., urſpr. 
aber vom goth. andbahti, Dienft, althochd. am- 
baht, mittelhochd. ambet, jetzt age. Amt, wor⸗ 
aus im Mittellat. ambascia, ambassiata gebil- 
det wurde) Gefandtfchaft; Ambafſadeur (Ipr. ang⸗ 
baffaddhr), ein Gefandter, Botfchafter, ber Ber- 
treter od. Gefchäftsführer eines Yürften u. Staates 
an einem fremden Hofe. 

Ambe, f. it. (ambe, beide, vom I. ambo, 
ambae) ein Zweitreffer, das Treffen zweier von 
fünf Nummern in der Zahlenlotterie. 

Amber, |. Ambra. 

Mmbidexter, m. (jpätlat. Nahahmung des 
griech amphidexios) auf beiden Seiten recht od. 
rechts: ein Menſch, der die linte Hand gleich der 
rechten oder beide Hände gleihmäßig gebrauden 
kann; aud wer allen Sätteln gereist ifl, auf beiden 
Adjfeln trägt, ein Achfelträger; Ambidexterität, f. 
gleicher Gebraud der Linken und Rechten; 


gerri 
biest, ſ. ambiren. 


ambigiren, I. (ambigöre) unentfchlofien 
fein, ſchwanken; Ambigüum, n. (vom lat. ambi- 
güus, a, um) etwas Zweideutiges, Doppellin- 
niges; in ambigüe, (. ungewtiß, im Bweifel; 
ambigu, fr. (fpr. angbigü) zweideutig; Am⸗ 
bigü, n. ein Gemiſch, Gemenge von einander 
entgegengefegten Sachen, bei. eine Mahlzeit, wo 
KRaltes und Warmes nebſt Obſt und Badwerk zu= 
gleich aufgefekt wird; Ambigd-Spiel, ein vermifch- 





Ambilogie 


tes Rartenfpiel, daB aus verihiedenen Spielen zu⸗ 
ſammengeſetzi iſt; Ambiguität. f. 1. (ambigultas) 
u Zweidenigteit Doppelſinn. 
* gie, f. L-gr. (d. lat. ambo, beide, u. 
gr. lögos, Rede) Die zweideutige Rede, ber zwei- 
deutige Ausbrud, die Zweibeutigfeit. 
ambiren, I. (ambire, eig. herumgehen, von 
Einem zum Andern gehen) ſich um ein Amt bes 
werben, nad etwas ftreben od. trachten; Am⸗ 
bient, m. (L. ambiens) ein Amtöbemwerber; am- 
bitus, ın. das Herungehen; die Bewerbung, 
bei. unrehtmäßige, mit Beſtechung u. dgl. ver⸗ 
bunden; ein überdeckter Umgang bei einer Kir⸗ 
de, Kreuzgang; der Umlguf, Umfang; Ambi- 
tion, f (L.ambitlo), urfpr. Die Amtsbewerbung; 
das Streben nach Gunft u. Beförberung; das 
Shrgefühl, der Ehrtrieb, Ehrgeiz, die Ehrfucht; 
smbitins, L.ambitiösus, a, um) ehrliebend, ehr⸗ 
geizig, ehrfüchtig; ambillösum deorätum, 
2. Kpr. ein parteiifcher, nicht unbefangener 
Beſcheid; ambitioniren, nl. (fr. ambitionner) 
den Ehrgeiz haben, etwas zu thun, au fein oder 
zu fheinen; aus Ehrſucht wonach —2 ſich 
bewerben. 


Amble, m. fr. (fpr. angbP; v. l. ambuläre) 
Reit, der Beltergang, Paß, Paßgang eines 
Prerdes, wenn e3 die beiden Schenkel einer 
Seite zugleih aufhebt; ambliren (fr. ambler) 
DaB geben; Ambleur, m. (fpr. angblöhr) ein 

etei 


eiter. 
ne Seas AmbIöße, f. gr. Bei 

e rübgeburt—=Ubortu3; Am⸗ 
bistifa, pl. fruchtabtreibende Mittel. 

Amblyaphie, f. ar. (ämbiys, ftumpf), Ge- 
fühlaftumpfheit; Amblygon, n. gr. das Stumpf- 
ed, ſtumpfwinklige Dreieck; Ambljops, m. ein 

fe, Blöd- od. Trübfichtiger; Ambiyopie, 
£ gr. die Gefichtsblödigkeit, Kurz⸗ od. Blöd⸗ 
fihtigleit, Stumpfſichtigkeit, der Stumpfblid. 

Ambsinaholz, n.einhartes, röthliches od. 

[be3 Holz einer Balme auf der Moluften- 
inet Amboina, zu feinen Tifchlerarbeiten verwendet. 

Amboifienne, f. fr. iſpr. angboaflänn’), ein 
in der Stabt Amboife in Frankreich verfertig- 
te3 dichtes Seidenzeug. 

Ambon, m.gr.(&mbön,v.ambainein, ana- 
bainein, hinauffteigen), pl. Ambönen, erhöhete 
Bühne, Bult, Kanzel in alten Kirchen; aud 
Sängerpult in Kirchen; daher Umbonofidft, m., 
pl. —em, d. i. Bultzerbrecher: Feinde der Kir⸗ 


ambontiren, (pr. angbu—), fr. (amboutir 
od, emboutir) ausbauden, mit dem Hammer 
treiben (Metall); unterlegen, 3.8. Baumwolle od, 
Seide beim Steppen. 

Ambra od. Amber, m.arab. (anbar, gefpr. 
ambar) eine graue barzige Materie, die ihres lieb⸗ 
lien Geruchs wegen zu einem eben fo toflbaren, 
018 feltenen Räucerwert dient; Müffiger Amber, 
.Etorag; gelber Amber = Bernftein; weißer 
Unser, Wallrath, |. unter Cachalot; Ambreäde, 
f, fr. die unechte Bernſteinkoralle, gelbrothe 
Glasperle; Ambrette, f. fr. (Bert. v. Yınbra) = 
Abelmoſch; ambriren, mit Ambra räuchern. 

Ambr ‚f. gr. (v. ambrösios, unſterblich) 
Speifeder Unſterblichkeit Götterkoft, Himmels⸗ 
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brod; auch das Salböl der Unfterblichen, deflen 
Duft ſelbſt Todte wenigſtens vor Verweſung ſchützt; 
ambröſiſch. göttlich, den Göttern zukommend; 
Gimmifhfüh, füßduftend; Ambrofius, männl. 

amen: der Unfterbliche, Göttliche; Ambrofia- 
nifger Lobgefang, |. Te Deum; Ambrofinen, pl. 
die befte Art der aus Italien in den Handel kom⸗ 
menden Mandeln, 

Ambubajen, pl. for. (1. ambubäjae) fyri- 
ſche Luftdirnen u. Sängerinnen im alten Rom. 

ambuliren, I. (ambuläre) hin⸗ und her⸗ 
gehen, luſtwandeln, jpazieren; Ambuläcrum, n. 
Bauk. der Chorumgang; Ambulance, £. fr. (ipr. 
angbüldng$’) dad wandernde Krankenhaus od. 
Feldlazareth, der Krankenwagen, die Eilſunde; 
ambulänt, I. (ambülans) wandernd, umher⸗ 
giebenb, fahrend, unftet, z. B. ambulante Poſt, 

te durch die Cijenbaßngüge beförberte Poſt; 
Ambulänt, m. Kfipr. ein unbeeidigter, unbefug« 
ter Waaren⸗ od. Wechfelmäfler, Ambulation, £. 
(. ambulatio) die Luftwanblung, der Spazier⸗ 
gang; Ambulätor, m., ein Wandler; fpött. Her» 
umläufer, Pflaftertreter; ambulatöriid, (1. am- 
bulatorfus, &, um), als Adverb au) ambula- 
torie, umherwandelnd, herumgiehend; ab und 
zu gehend, 3. B. ambulatorifhe oder ambulante 
Aalinit, |. Klinik. 

Amburbalich, pl. ipätlat. feierliche Stabt- 
umgan 
amburiren, l. (amburöre) ringsum an⸗ 
brennen. 

Ambuscade, engl. (pr. ämbostad’) it. im- 
boscata, d.i. im Buſche; Krſpr. ein Hinterhalt, 
verfteckter Poſten. 

Ambuſta, pl. 1. Heill. Brandwunden; 
Ambuftion, f. (I. ambustio) die Umſengung, 
Berbrennung. 

Amedichi (Efeudi), m.türt. der geheime 
oder Cabinets⸗Secretär des Reis-Gfendi (fe 
Efendi). " 

Amelie, fr. — Amalia. 

amelioriren, fr. (ameliorer, v. 1. melior, 
befier) verbeifern, in befiern Stand bringen, bei. 
d.Landgütern;, Amelioration, f. die Berbefferung. 

Amelmehl — Amylon. 

Amen, hebr. (amen)es geſchehe! werde wahrl 
wahrhaftig, gewißlich, der gewöhnliche Schluſs 
der Gebete; daher: Amen ſagen ſ. v. w. eine 
Sache zum Abſchluſs bringen, 

Amende, f. ({pr. amdngd’) fr. (von amender 
== I, emendare, verbeflern, von Fehlern reinigen) 
eine Geldbuße, Gelbftrafe, wegen falſcher An- 
Hage ꝛc. vom Richter auferlegt; amende ho- 
nerable (ihr. — onordbl’) Ahbitte und Ehren- 
erflärung; amendäbel, ſtraffauig verbeſſer⸗ 
lich; Amendement, n. (fpr. amangd’mäng; engl. 
amendment) die Befjerung od. befiernde Ab⸗ 
änderung eines Geſetzvorſchlags, Abänderungs⸗ 
vorſchlag; amendiren, verbeſſern, einen Ab⸗ 
änderungsvorſthlag einbringen. 

Amenie, Amorchda od. Amenorrhee, 
f. gr. (vom vern. a- u, min, Monat; vgl. Me- 
norrhöa) Heilt, das Ausbleiben der monatlichen. 
Reinigung. 

Amentao&ae, pl. Zapfenblüthen od. Kätzchen 
tragende Bäume, wie Bappeln, Hafelnufsftauden, 
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amentis, f. . (v. a-mens, unfinnig, finnlo8) 
Sinnlofigleit, Blddfinn, Wahnfinn ; amentia 
activa, Wahnfinn, Aberwig; a. eoculta, 
verborgenerfrrfinn; a.pertiälis, theilweijer, 
örtlicher Dahn inn; a, passIva, Blöbjinn; 
a. senllis, die Geiſtesſchwäche des Greifen- 
alters, das Kindiſchwerden; a. simplex, ein- 
fache, allgemeine Geiſtesſchwäche. 

amethodiſch, ar. (vgl. Methode etc.) lehrkunſt⸗ 
widrig, ohne Ordnung und ohne Grundſätze; 
Amethodift, m. ein Pfufcher, Quackſalber. 

Amethujſt, m.or.(amethystos, vom vern.&- 
und methyein, trunfen fein) eine meift violette 
Spielart des edlen Quarzes, als Schmudftein 
verarbeitet und früher für einen Talisman gegen 
die Truntenheit gehalten; Amethulte, pl. der 
Trunfenbeit vorbeugende Mittel. 

Ametrie, f.gr.(ametria, vom vern.a-u.me&- 
tron, Maß) die Ungleichmäßigkeit, Abweichung 
vom Ebenmaß, das Mißverhaͤltniß; ametriid, 
maßlos, ungleichmäbig. 

meschlement, n. fr. (ſpr. amöbl’mäng; vgl. 
Meuble) die Zimmerbefleivung, dad Haus⸗ 
od. Zimmergerätb, der Hausrath. 
amentiren, fr. (ipr. —möt—) anloppeln; 
einen Auflauf perurfaden; Amentement,n.(ipr. 
Amörmäng) die Koppelung der Jagdhunde, die 
oppel. 
wi, m. fr. (vom 1. amicus) Freund, Lieb- 
—* ami de oeur, Hoffreund, falſcher 
reund; mem ami, mein Freund; par ami, 
dur) einen Freund; Wmitid, £, (fpr. —tieh) 
Freundfchaft; benme amitie (Ipr. bonn a—), 
gute Freundſchaft, Brüderſchaft; par amitie, 
durch od. aus Freundichaft. 
widnt, m.gr.(amiantos, d.i.eig. unbefledt, 
rein) biegfamer Asbeft (f.d.), Steinflachs, Berg⸗ 
flachs, Bergmwolle. 

amicabel, amical, |. Amicus. 

Amicia, f ml. bie Kapuze der Mönche; ami» 
eiren, I. (amicire) befleiden; Amietorium, n. 
Beuftbefleidung, Halstuch; Amietus, m. Klei- 
bung; Gewand, bei. das Achſel⸗ od. Kopfgemand 
des meflelefenden Prieſters. 

Amiens, m. I. Freund, ehem. Kfipr. für Ge⸗ 
ſchäftsfreund; Amica, f. I. u. it. Freundinn, 
Liebſte; amicãl und amicäbel ((. amichlis, ami- 
cabilis), freundbfchaftlih, gütlih; amloabilis 
compesitio, f. Ripr. gütlicher Bergleich, güt⸗ 
liches Ubereinkommen; amicabili mode, 
amicabiliter, auf güttüge Art; Amicabilität, 
f. nl. Freundlichkeit, ohlwollen; Amiciſten od. 
Amicitiäner, pl.ni. Mitglieder des fogenannten 
Amiciften- od. Freundſchaftsordens, einer Stu⸗ 
dentenverbindung, geftiftet auf den Grund bes 
frühern Mofellaner-Ordens in Jena 1771; Ami⸗ 
citia, £.1. die Freundſchaft, aud) Die Göttinn der 
De ldaft; amioitiae oausa, aus Freund⸗ 

a 


Amid, nm. ſ. unt. Ammoniak; Amidin, n. 
die innere Hauptmaſſe der Stärkmehlkoörnchen; 
Amidon od. Amidam, n. weiße Stärke, |. Amy⸗ 
fon; amidoniren, pubern, ſtärken. 

milia, (it. Emilia) nennen heutige Italid- 
ner die frühere Romagna, von Rimini bis Fer⸗ 
tara, nad der diefe Landihaft durchziehenden, von 
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Amilius Lepidus gebauten, ämilifhen Straße (via 
Aemilia). 

Amiraͤnte, m. ipan.eig. = Abntiral; Ober⸗ 
befebläbaber der Land⸗ und Seemadit. 

mitie, |. Umi. 

amittiren, I. (amittöre) verlieren; amiffi⸗ 
bei, verlierbar; Amilfiön, f. (. amissIo) das 
Berlieren, der Berluft. 

Ausmaß, m. eine in Frankreich gebaute 
neue Weizen⸗Art. 

ammasziren, it. (ammazzäre, v. 
Gtreittolben) ermorben, meuchelmorden. 

Ammei. m. (I. ammi, ammium) ein Dol- 
dengewächs mit wohlriehendem Samen: Moh- 
renlümmel. 

Ammerdl, m. (wahrid. niederd. f. Admirxal, 
bolländ. emmeral) ein großer Waffereimer auf 
Syrien . 

mmodhofie od. Aumochöfis, f. ar. (v. 
&mmos, Sand) Heill. die Einſcharrung eines Kran⸗ 
ten in warmen Sand, bef. in den von der Sonne 
erwärmten Meerjand: ein Sandbad. 

Ummolis,n. (von Smmoniat ».oleum geb.) 
die Bafe des Dippelichen DIS. 

Ammon, m. hebr. Namen (ämön): ber Zu⸗ 
verläffige, Getreue; aud Beinamen des libyſchen, 
mit einem Widderlopfe Dargeftellten Jupiter; daher: 
Ammonshörner od. Ammoniten, pl. Steinhör- 
ner, gleich Widderhörmern gewundene Berfteine- 
zung einer urweltlichen Weichthiergattung aus 
der Ordnung der Gephalopoden. 

Ammoniäf, n. (gr. ammöniakon, I. sal 
ammönlacus; daher: Salmiat, ſ. d.) flüchtiges 
Laugenfalz, ein aus Etidfloff und Waflerftoff be⸗ 
ſtehendes ſtark riechendes Gas; feine Auflöfung in 
Waſſer wird Ammoniak⸗Flüufſigkeit od. Sal- 
mialgeift genannt; Ammonial-Gummi, n. ein 
orientalifches Gummiharz, von einer in Perfien 
einheimischen Doldenpflanze;ammoniafältteh, flüch⸗ 
tiges Zaugenfalz enthaltend; Ammonium, n., 
Amid, n. und Imid, n.drei andere Verbindungen 
von Stidftoff und Waflerftoff. die fih vom Am⸗ 
moniat und unter einander durch das Verhaͤltniſs 
der Miſchungsgewichte unterjiheiden, bis jetzt aber 
nod nit ifolirt Dargeftellt And. 

Ammoniten, Ammonshörner, i.Am- 
mon. 

Ammunition, |. Munition. 

Ammeſie, f. or. (vom vern. a- und mnösis, 
Erinnerung) Heill. der Verluft des Gedächtniſ⸗ 
ſes, Gedächtniſsſchwäche, Vergeſſenheit; Amme⸗ 
ftie, f. (gr. amnöstefa, von A-mnästos, uneinge- 
dent) dad Ni tgebente ‚ alto Bergeben u. Ber- 

efien der Schuld, Straffreiheit, Straferlaß, 
ber Bannfrieden?) als politiihe Maßregel zu⸗ 
erft bei den Griechen, zur Verſoͤhnung der Partei- 
leidenſchaften oder zur fittliden Sicherung neuer 
Zuflände, die aus Gtaatummwälzgungen hervor⸗ 
gegangen find; Amnẽſtik, f. bie ee oder 
Kunſt zu vergefien;amneitiren,u aft laſſen, 
begnadigen; amneftirt, begnadigt, für ſtraflos 

lärt, beſühnet. 

Ammnicdlift, m. l. Flußanwohner. 

Auınion od. Amminum, n. gr. (von amnos, 
Lamm) Heilk. das Lamm- od. Schafhäutchen 
um die Frucht im Mutterleibe, die Fruchtwaſſer⸗ 





amöbätih 
haut; Ammitis, f. Entzündung diefes Häut- 


8. 
amõbaiſch, gr. (amoibaios,on)abwechfelnd, 
. B. m a: carmen amsebhseem, L. 
ang. 
n, Umtodistenr, f. Admo⸗ 
diation. 


amolliren, fr. (amollir) erweichen, ver- 


L, od. Mom (gr. Amömon) 

im Altertum eine indifche Gewürgpflanze, und 

ein daraus bereiteter koſtbarer Balfam; Ra- 

warf. eine Gattung von Gewürgpflanzen, mozu 
die Kardamomen, der Ingwer 2c. gehören. 

amöR, 1. (Amoenus, &, um) angenehm, an- 

muthig; none, weibl. Namen: Angenehme, 


Holde, Amdnitat, f. (L. amoenitas) die An- 
nehmlichleit, Anmuth, Lieblichkeit. 
, (d. Amonien — Theſſa⸗ 
fien, Zaub . 
montäl, it. Diesfeit der Berge. 


Amor, m. I. die Liebe; auch f. v. w. griech. 
€rss, der Gott ber Xiebe, der Freude und bes 
Scherzes, Liebesgott; amer vinoit omula, 
£iebe überwindet Alles; oem ameore, it. mit 
Siebe, Luft, — — Amoretten od. Amori⸗ 
zen, pl. ni. Liebesgötterchen; auch Liebesfchlei- 
fen in den Haaren; Amsnr, fr. (ſpr. amahr), pl. 
Amouıs, Liebe; Liebfchaft, Liebeshandel, Liebe- 
lei, ; Umsur machen, den Hof machen; 
fiche, Ehrgefäßl nn, 
ebe; ng, dgl. pom 
d’honneur; Amoröſo, m. it. ai Liebhaber, 
Ei ; amereseo od. amerevele, Tont. 
\. amabile. 

Umszce, f. fr. (Ipr. amörh‘) bie Lockſpeiſe, 
der Köder; Arfpr. Die Anfeuerung, das Zünd- 
traut, der Zubel; das Mund- od. Setzloch an 
Ninen; Bauf. die Berzafnung, die dor= u, zurüde 
tretenden legten Steine an der lothrechten Grenze 
ciner Mauer; Amorces, pl. Anallpräparate, Pa⸗ 
vierblättchen zu Kinder⸗Knallpiſtolen; Amor⸗ 
ceut, m. (fpr. —Höhr) der Anfauger beim felbft- 
thatigen Heber; — ontten eiil anid- 
bern, reizen; anfeuern, ütten, einludeln. 
i Amoretten, Amorinuen, Amoroſo, |. 
mot. 

Amsrpbe, pl. gr. (vom vern. a- u. morphä, 
GeRali) e, untegelmäßige Bilbungen 
od. Anſchufſe; Unformen; Amorphie, f. Miß⸗ 
seftaltung, Formloſigkeit; amsrph od. amör⸗ 
shi, un- od. mifßgeitaltet; formlos, geftaltioß, 
und ich; Amorpbismus, m. Geftalt- 
lojigfeit, bei. ſtarrer Körper, entg. der Kryſtalli⸗ 
frung. 


amsrtiren, fr. (amortir, eig. ertöbten, von 
Bfden, für mähtig ober ungültig ertären: an 
Ö ig eder ungülti ven; an 
bie todte Hand verlaufen; eine Schuld durch Ab⸗ 
zehlung eines PBrocented mit Sinzufügung der da⸗ 
durch nad u. nad eriparten Zinfen in immer ber 
elennigterer Weife tilgen; Amortifetion, f. od. fr. 
\nsrtiffiement, n. (ipr. —ming) die Til 
einer Rente zc., bei. Schuldentilgung; die Un- 
gülti von Werthpapieren, indem der 
Etaat fie aus dem Berlehr zurüdtauft; auch bie 
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Aberlafſung eines Grundftüds an die todte 
Hand, d. h. an eine geiſtliche Stiftung, Gemeinde 
2c., wo dasſelbe unveräußerlich bleibt; das Kauf⸗ 
recht einer Gemeinde; Amortiffement au: ber 
Ti ‚gungö| dein; Baul. ber oderfte Schmud, die 
Krönung, die eatuPuergierung an einem Bau- 
wert; Amertiiationd-Ebict, n. UgungeerieP. 
Nichtigkeitsbefehl; A.-Fond, m. Schulbentil- 
gungd-Grundvermögen; A.»Termin,m.bie Til- 
gungsfrift, die Friſt, in mwelder eine verlorene 
Schuld⸗Urkunde für ungültig erflärt wird; Amor⸗ 
tiffements- od. Amortifations-Gafte, f. eine zur 
Schuldentilgung angelegte Cafſe, Schulden⸗ 
ti ungscaffe. 

mont, fr. |. Amor; Ampurette, f. (Ipr. 
amu—) Heine Liebſchaft Meiner Liedeshan- 
del; aud die beften Fleiſchſtückchen, Pfaffen⸗ 
ſchnittchen; Amourettenhots, n. ein feftes, gelb» 
röthliches Holz aus Weftindien, zu feinen Ttfchler- 
arbeiten verwendet, 

amoviren, I. (amoväre) entfernen, weg⸗ 
fchaffen, entwenden, bejeitigen, abſetzen; amo- 
birt, entfernt, abgeleht; amopibel, nl. (fr. amo- 
vible) entſetzbar, fehbar; Amepvibilität, f. Die 
Abſetzbarkeit, Entſetzbarkeit; amötae res, pl. 
1. entwendete Sachen, bei. die Verwandte ohne 
Rechtötitel fi zueignen; Amotion, f. 1. (amo- 
tlo) die Entfernung, Abſetzung, Amtsentſetzung; 
Entwendung (von Sachen). 

Anıpel, f. (vom l. ampuͤlla, vgl. Ampulle) 
die Meßflaſche, Salbölflaſche; auch Lampe, 
Hängelampe, bei den Katholilen auf dem Hoch⸗ 
altar; daher: Daß Ampelnlicht zc. 

Ampelts,n. gr.(v. Ampe&los, f. Weinfiod) ein 
aus bitumindiem Schiefer Dargeftelltes, dem Weindl 
in feiner Zufammenfegung ähnlides DI; Ampe⸗ 
Inrgie,f. Weinbaufunde, Weinbergbearbettung. 

amphi, ar. Borw. um, herum, umber, inZu- 
fammenjek. auch von beiden od. allen Seiten, auf 
beiderlei Weife, zweifach. 

u tum, n. gr. (amphfbion,v.amphi, 
ſ. d., u. bfos, Leben) od. Ampbibie, f., pl. Am- 
phibien, eig. Thiere, Die im Waſſer und auf dem 
Lande leben können, beidlebige od. doppellebige 
Thiere; bei. Taltblütige Zungenthiere, Knorpel⸗ 
thiere, „Zurche” (Dten); Amphibiolith. m., pl. 
Ampbibiolithen, Ampbibienfteine, Verſteinerun⸗ 
gen von Amphibien oder einzelnen Theilen ber- 
felben; Amphibioloz, m. Amphibienkundiger; 
Ampbibiologie, f. die Beichreibung der Amphi⸗ 
bien, Imphibientunde; amphibiſch boppellebig, 

eidlebig. 

Ampbibleftroibe, f.or.(v.amphiblöstron, 
ein Tiiherneg) die Nekbaut im Ange, Amphi⸗ 
Bleitroditis, f. die Entzündung derſelben. 

Amphibobl, m. or. (v.amphibdlos, zweideu- 
tig, zweifelhaft) Die Hornblende, eine zur Ord⸗ 
nung der Silicate gehörende Gteinart; Amphibo⸗ 
fie, f. (gr. amphibolia) die Zweideutigkeit, 
Bmetfinnigleit, der Doppelfinn; amphiboͤliſch 
zweideutig, doppelfinnig. 

u brachys, or.(v.amphi,f.d., u. bra- 


ch$s, kurz) od. A brd pl. A ⸗ 
* Beer der en * rag 


wachfußer, ein 
dreififbiger Bersfuß, defien erfte und lebte Gilbe 
kurz, die mittelfte aber lang if: „-.. 
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Amphibrauchia, pl. ar. (vgl. Branchus) 
die Mandeln (Tonfillen) und die Hintere Mund 


Bone 
mphideum, n. gr. Heitt, ver@ebärmutter- 


mund. 
Amphid⸗Salze, Scheidel. Berbinbungen 
einer Baſe mit einer Säure, die denſelben elef- 
tronegativen Beltandtheil haben welcher alfo 
doppelt vortommt); bei den häufigften Amphid- 
Salgen, den Sauerfofffalgen, iſt Died der Sauerfloff. 
Ampbidiplöpte, f. or. das Doppeltſehen 
mit beiden Augen (vgl. Diplopie). 
Ampbigurie, f. (fr. amphigouri, v. gr. 
amphi, |. d., u. gyros, Kreis, alſo: was gleidji. 
im Kreife herumgebt) verworrenes Gerede, Kau⸗ 


derwelſch, finnlofer Wortſchwall, Wiſchiwaſchi; 1 


Ampbigurikt,m. der Wirrwarrſchwätzer; amphi⸗ 
gũriſch, wirrig, unfinnig. 

amphikarpiſch, gr. (amphikarpos, v. kar- 

8, Frucht; auch die Handwurzel), über und unter 

er Erde fruchtbringend, doppelfruchttragend; 
Amphitarpium, n. Heilt. ein Umſchlag od. Sin 
fter auf die Handwurzel. 

Amphiftyonen, pl. gr. (Amphiktsönes) 
eig. Umwohner, nämlich des delphiſchen Apollo⸗ 
tempeld: 12 griechiſche Völterflämme, die fi zum 
Dienf jene Heiligthums u. zu einer fittlichen 
Dberleitung ihrer Staatsangelegenheiten in einen 
Bund (Amphiktyonie, f.) vereinigt hatten; im 
engern Sinne die den Bundesrath od. das Bun- 
deögericht bildenden Abgeordneten jener Staaten, 
welche zweimal jährlih in Delphi u. Thermopylä 
zufammentanten. 

Amphilogie, f or. (amphilogia), Wiber- 
ſpruch, Streit; ampSitögiteh,ftreitig, zweifelhaft 

Amphimäcer, m. gr. (amphi akros, v. 
makrös, lang) ver Gegenichlag, Starkfußer, ein 
dreifilbiger Bersfuß, defien erfte und legte Silbe 
fang, die mittelfle aber furz iſt; auch Creti⸗ 
cuß: _.- 

Aupbion, m. gr. Fabel. einer der älteften 
griech. Tonkünftler, der als König zu Theben durch 
den Zauber feiner Leier wilde Thiere und Steine 
bewegte. 

wmphipsenmea,n. gr. (ogl. Pneuma) Heilk. 
das Schwerathmen. 

Amphiproftäl, n. or.(vgl. Proſtylon) Dop⸗ 
pel-Säuleneingang, ein Tempel mit vier Säulen 
an der Border» und Hinterſeite. 

Amphiſcii, pl. gr. (amphi-skioi, v. skiä, 
Schatten) Erdbeſchr. Zweiſchattige, Bemohner 
ber heißen Zone, welde ihren Schatten in der 
einen Jahreszeit nad Norden, in der andern nad 
Süden werfen. 

Ampbifmile, f. gr. (v. smila, Mefler) ein 
zweiichneibiges Meſſer, bei. zum anatomiſchen 
Gebrauche. 

‚ Umphitheäter, n. gr. (amphi-theätron) 
ein Rundichauplak, eine Doppelbühne ; ein halb» 
kreisfoörmiges Schaugebäube, ein ſtufenweiſe auf⸗ 
ſteigender od. ſich allmählich erhebender Halbkreis; 
amphitheatrãiiſch. halbkreiſig u. ſtufenweiſe auf⸗ 
fteigend, ſchaubühn W 

amphitomiſch, gr. zweiſchneidig. 

Amphitrite, gr. (eig. die Ringsumrau⸗ 
ſchende) Fabell. Die Göttinn des Meeres, Gemah⸗ 


anıpntiren 


linn des Neptun; Naturk. eine Art von Würmern 
in der See: der Fächerwurm, Sandköcher; auch 
ein Aiteroid, 1854 von Marih entdedt. 

amphitropiſch, ar. fih nad) beiden Seiten 
wendend. 

Amphitryon, m. gr. Fabell. der Gemahl der 
Altnene, mit welder Zeus den Hercules zeugte, 
daher ein Hahnrei; aud (nah der Hauptperjon 
eines dem Plautus nachgebildeten Moliere' ſchen 
Zuftipiela) ein gutwilliger Gaftgeber. 

Amphora, f. I. (vom gr. amphoräus), pl. 
Amphoren, ein Henkelkrug, großer Weinkrug 
mit zwei Henkeln u. engem Halſe; ein großes 
Weinmaß bei den alten Römern; ein fruͤheres 
venetian. Flüſſigkeitsmaß, ungefähr 601 1. hal⸗ 
end. 


ampboter, ar. (amphöteros, beide, beib- 
feitig), Scheide, — indifferent, weder bafifch, 
noch jauer, od. beides; amphotere Körner, folche, 
welche Säure u. Baje zugleich find. 

mpbhoterodipläpte, f. ar. vgl. Diplo- 
pie) das Doppeltjehen, aufjedem Auge beſonders. 
amplectiren, L (amplecti) umfaifen, um⸗ 
armen; amplectiv, umfaſſend; Umpierus, m. 
das Umfaffen, Umjchlingen, die Umarmung; 
Naturt. die Verfteinerung einer viellammeri- 
gen Schnede. 

amplus, a, um, [. weit, geräumig; ans 

ſehnlich, ruhmvoll; amplissimus, \Superl.) 
ochanjehnlich, hochedel; amplitüde, f. Die 
eite, ver Umfang; insb. (amplitudo arcus) 
die Bogenmweite, der Bogen des Horizonts zwi⸗ 
fhen dem Auf- und Niedergange ber Sonne; 
die äußerfte Entfernung eines fchwingenden 
Körpersvon der Gleichgewichtslage; fr. Ampli⸗ 
täde, f.(fpr. angplitüd’); amplltäde oocidüa, 
f. ver Abendbogen, Untergangäbogen; » erti- 
va, der Aufgangäbogen; Ampliation, f. I. (von 
ampliäre, erweitern) Die Erweiterung; gericht» 
licher Auffchub einer noch nicht ipruchfähigen Sache, 
Zäuterung, das Zwiſchen⸗ od. Beiurtheil; aud 
die Abſchrift einer Quittung 2c., welche zu meh⸗ 
rer Sicherheit Doppelt außgeftellt wird, aber doch 
nur einfach gilt; Ampitativ(us), m. ni. der Fehr 
hohe Grad einer Eigenichaft, zum Unterjchied 
vom Superlativ, dem höchſten Grade; ampiifleiren, 
(1, amplificäre) erweitern, vergrößern, weiter 
ausführen; Amplification, f. die Erweiterung 
eines Satzes, die ausführlichere redneriſche 
Darlegung. 

AHmponfette, f. fr. (pr. angpulett’, vgl. Am⸗ 
pulle) die hölgerne Zündröhre einer Bombe, Der 
hölgerne Zündlochnagel, die Brandröhre; die 
Sandupr. 

Ampulle, f. \. (ampulla) überh. eine Fla⸗ 
fche, ein baudiged Gefäß, dei. Salben- od. 
Samintgeiäß: insbei. das Gefäß mit dem ge- 
weihten Chrisma in der latholiihen Kirche; pl. 
Ampüllen, auch Blaſen; hochtrabende Worte, 
Prahlereien, Windbeuteleien; ampulliren, 
prahlen, aufſchneiden; ampullds, hochtrabend, 
chwülſtig. 

amputiren, I. (amputäre) ein Glied ab⸗ 
ſchneiden, abnehmen, ablöfen; abgliedern; Am⸗ 
putatien, f. die Ablöfung od. das Ablöſen, Ab⸗ 
nehmen eines ſchadhaften Gliedes. 





Amir 


—— — m. türt, ber ſechſte Monat des 
enders. 


ſchen 
er 4 J. ämuliren. 

Amulett, n. (l. amulötum, vom arab. ha- 
mala, tragen) ein Anhängfel, Angebent, das, am 
Körper getragen, ala Bann⸗ od. Schugmittel 
gegen Zauberei und Krankheiten dienen jo. 

—— L (aemuläri) wetteifern, nad 

Amulation. f. (1. 0) der Wett- 
er — die Nachei Terung- 
£ t, nehet, aumölbefen. 

Fe gr. (amuala, v. dem vernein. a- 
u. Müsa, vgl. Duke) Ungunft der Mufe, Man- 
gel an Runftfinn od. Schönheitögefühl amufiſch. 
muſenlos, undichterifch. 

amäfirem, fr. (vom altfr. muser, müßig fein, 
fumen, gaffen; verw. mit dem deutſchen Muße, 
althochd. muozon, frei von Arbeit fein) eig. ent» 
mäßigen; einem od. fich die Zeit verlürgen, 
Rurzweil od. angenehmen Zeitvertreib bereiten; 
* * angenehm unterhalten, vergnügen, 

ion; amüfäbel (fr. amusable), 
mieten, ergökbar; amüfänt, beluftigend, 
unter d, Turzweilig, vergnäglich;, Amuſe⸗ 
ment, n. (pr. —mäng) der Beitvertreib, die Un⸗ 
terhaltung, Beluftigung, Kurzweil; Amuſette, 
f Spielwerk; Kripr. ein Doppelhaten, ein leich⸗ 
id Feldgeſchũtz 

amussis, er I. das —— die Richt⸗ 
ſchnur; ad amussim, nad der Richtſchnur od. 
wegen 19m erade, genau, orbentlich. 

* ts, n. gr. (v. amygdale, Mandel) 
der Mandelbitterftoff, der eigenthümlihe Stoff 
der bittern Mandeln, welcher mit Emulſin (f. d.) in 
väßeriger Löfung zufammengebradt, Blaufäure, 
—— * at liefert. ifend, aufregend, 

anmktiſch, er angrei aufreg 

Umpion, gr. od. Ampium, I. n. (auf 
Amidam u. Amidon, nad dem fr. amidon, 
a. amidonum, amidum) Kraftmebl, weiße 
Stärte; Amylacda, pl. ftärtemeblhaltige Heil- 
mittel; Amulẽn, n. eine aus dem Fuſeldl des 
Racofelbranntweins dargefellte geiflige Wlüffig- 
kit von einichläfernder Wirkung wie Chloroform. 

Amupnterie, * gr. (v. ſchutzen) 
heill. —— mh. ſchiltz 

—— (vo. mykos, Ei) Heilt. 
Rangel an Sch 

an⸗, gr. in efammenfeh vor einem Bocal, 
ı)\ vw. bad verneinende 2- (f. d.): un-; 
2) f. aua (f. D.). 

and, gi. Borw. an, auf; in Zuſammenſetz., 
mo c5 vor einem Bocal bloß an- lautet: auf, hin⸗ 
auf, aufwärts; bef. aber Wiederholung od. Um⸗ 
gekaltung, Aufhebung, Rüdiehr od. Zurüdnahme 
dezeichnend, wie: wieber-, zurück⸗ um⸗; ana 
ui! Kecepten, gleich viel, von einem fo viel wie 


andern, 

"Ann, pi. (v. L. Suffiz -anus, a, um), ala 
Endung mit einem Gigennemen verbunden, ift 
der Zitel von Sammlungen von Aneldoten, Aus⸗ 
prägen und Nachrichten, die in Bezug auf jenen 

Eigennamen fliehen, 3. B. Scali- 
gerana, Boltairiane, Müllneriana, Par 
riſiana. 

ft, m. (vgl. Baptiſt) ein Wieder⸗ 
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täufer, |. Mennonit; anabaptiktii, wieder⸗ 
täuferifch; Anabeptismus, m. die Lehre ver 
Wiedertäufer, Wiedertäuferei. 

Auabäfis, f. gr. (v. ana-bainein, hinauf- 
geben) bie Auffteigung (aus einer niedern Gegend 
in eine höhere od. vom Meere ind Binnenland; 
insb. Xenophon’8 Erzählung von dem Feldzug 
des jüngeren Cyrus gegen feinen Bruder); Heill. 
Verſtärkung von Krankheiten; anabätifdjes Fie⸗ 
ber, ein täglich wiebertehrendes, anbaltendes 

ieber; Unebäten,n. der erhöhte Ort vor dem 

PR in den griechiſchen Kirchen. 

Unabexis, f. sr. (vgl. Beris) das Aufhuften, 
Ausbuften. 
„Anabrodenis, f. gr. die Auffaugung des 
iters 

Huabrofis, f. gr. das Zerfreſſen, die Auflö⸗ 
jung thieriſcher Theile dur ſcharſe Flüſſigleiten. 

acardienbaum (ni. anacardlum, v.gr. 
ans, an, nad Art ıc. u. kardia, Herz, wegen der 
berzförmigen Frucht) od. Acajou, m. (Ipr. alaſchuh) 
der Nieren- od. Elepbantenlausbaum in Amerita 
und Oftindien, Die in den Apotheken gebrauchten 
Früchte dDiefes Baumes heißen: Acajou⸗Nuſſe 
od. indifche Blephantenläufe. 

Auacephalädflg, f. r. Unat. = Recapi⸗ 
tulation, |. d. 

AUnachortt,m.gr. (von ana-chörein, zurũd- 
weidhen) ein Zurüdgezogener, ein Einfiebler 
(Rlausner, Waldbruder ⁊c.); anachorẽtiſch, ein- 
ftedlerifch. 

Anachrempfis, f. gr. DaB Aufräuspern u. 
YAusfpeien des Schleims. 

achronismmä,m.gr. (v.anachronizein, 
in eine andere Zeit verfegen, v. chrönos, Zeit) 
ein Beitrechnungsfehler, ber Zeitirrthum, Zeit» 
verftoß, eine Zeitverwechälung; suahronikiih, 
zeitwidrig, gegen die Zeit verjtoßend. 

YUnacduda, |. Analonda. 

Auadem, n. gr. (anadema, von anadeın, 
aufs, umbinden) eine Hauptbinde der Koni⸗ 
ginnen, 

Anadiplõofiod, f. gr. (v. ana-diplün, wieder 
verdoppeln; vgl. Diplofis) Redet. Die Wortwieber- 
Bolung, eine Redefigur, die den folgenden Satz 
jo anfängt, wie der vorhergehende fi endigt; 
Heilt. die Verdoppelung der Anfälle bei Fieber 
krankheiten. 

Auadoſis, f. gr. eig. das Heraufgeben, Her⸗ 
vortreiben; ; Seilt. die Vertheilung, bei. der Säfte 
durch die Gefähe, Berbauung. 

abyomene, f.gr. (v. ana-dyein, auftaus 
hen) Fabel. Die Auftauchende, aus dem Meer 
Emporfteigende, ein Beinamen ber BennB, in 
Rüdfiht ihrer Geburt. 

Anagallis, f. gr. der Gauchheil, ein Feld⸗ 

—— Auagiüpten, pl. 
na en od. gr. 
(anäglypha u. andgliypta; vgl. Giyph, Giant zc.) 
—*** von halberhabner Arbeit; Anagiun- 
tit, f. die Kunft getriebener Arbeiten in ganz- 
od. ehe en Bildnerei. 
aguösme,n.,pl. AHuagunosmäta, ar. 
(v. ana eindekein wiederertennen; lejen, vor⸗ 
leſen) Borlefeftikte; Anngnöftes, m. ein Vor⸗ 
lejer bei Griechen u. Römern; Anagnöftiter, tra⸗ 


44 Hinagsge 
ae ee ane Gtüde nur zum Bor- 
en berechnet 
gr. (von an-Agein, hinauf», zu⸗ 


Be, 
rädführen) bie Erhebung; das Zurüdführen 
auf ein Ullgemeineres od. Geifiges, insbef. die 


Bibeldeu ; Heill Blutbrechen, 

; Mlnaposie. [hie Geifteserhebung 

zu Gott, zu | ion, Begeifte- 

rung, Entzüden; anagsgiid, erhebend, geifter- 
hebend; g ig. 

u n. gr. ( a, v. ana- 

phein, um ſchreiben) ein ſch durch 


etzung. ein Wechſelwort, Wort⸗ 
fpiel, 3. 9. Gras und Sarg, Rérolution fran- 
caise, franzoſiſche Revolution, und Un Corse la 
finira, ein Korfe wird fie endigen, und La France 
veut son roi, Frankreich will feinen König; Ana⸗ 
sräpb, m. ein Berlehrtfchreiber, ein Werkzeug, 
das für den Abdrud verlehrt ſchreibt; Unagräphe, 
f. a —3 — Recepit 
Aunãagros od. Auegras, m. Getreidemaß 


in Spanien und Güdamerila, ungefähr unſerer 


Metze entipredhend. 
nalam pl.or.(v.ana-kAmptein, 
zurüdienten) Herbergen für Arme, Berfolgte ꝛc. 
neben den Kirchen; Anatämptit, f. — Katoptril; 
auch die Lehre vom Widerball; analaͤmptiſch 
zurüdgebogen, gurädprallend, zurüdftrablend 
(von Licht⸗ und Schallſſtrahlen). 
akara, gr. (ob von kark, Kopf, alfo Kopf 
hinauf!” von ihrer aufregenden Wirkung?) bie 


Keflelpaute. 

Auatathärfiß, f. ar. (vgl. Aatharſis) Heilt. 
Ausleerung nach oben, Aushuften, Ausbrechen; 
Anatathaͤrtila — anatathartiſche Mittel, aus⸗ 
leerende Mittel, Brechmittel. 

Analtephaläöfts, £. gr. — Recapitula- 
tion. 

Anatlafis od. Auaklaͤſe, f. gr. (von ana- 
klan, aurüdbreden od. ⸗biegen) Strablenbre- 
hung; Verbiegung eined Gliedes nad) außen; 
Anatiäkit, |. Dioptrit; anefläfiige Linien. 
dur die Gtrahlenbrehung bewirkte fcheinbare 
Krümmungen od. Brechungen der Körper, 3. 2. 
eines Stabes im Waſſer. 

Auagakleterien, pl. or. (anakletöria, von 
anakalein, aufrufen, ernennen), Grnennungs- 
feier, insbe. Thronbefteigungs- od. Krönungs- 
feftlichleiten. 

Audtlifiß, f. gr. (v. klinein, lehnen) Heill. 
das Anlehnen mit dem Rüden, die Lage des 
Kranlen. 

Unateinsfiß, f. gr. (v. anakaintn, mit« 
teilen) Redet. die gemeinfchaftliche Überlegung, 
Berathung, Berabredung. 

Unatollema, n. or. (v. ans-kollän, anlei- 
men?! Heilt. Klebmittel auf Wunden. 

Auatolüthen, vert. Unatolüth, n. or. 
Auatoluthie, f. gr. (von dem vernein. an- und 
akoluthein, folgen) Rebel., wörtl. eine Yinfolge, 
db. i. Yolgewidrigleit in der Satzfügung, ein 
Herausfallen aus derfelben, Unzufammen- 
bang; anateläthii, folgewidrig, unzufam- 
Wr 3 f. cingal. die Abgottaſchl 

a, f. cingal. Die Abgo e, 
Konigsſchlange, Rieſenſchlange. 8 ens 


Unsigis 


Dichter Anat * ——ã —— 
ichters Unakreẽon, , ig. 

ERS, f. or. (v. ana-krüein, eufiäle- 
gen, anfimmen) in der Metrit der Aufſchlag, bie 
enlagfilbe, ſ. v. w. Auftact im Rhythmus der 

Aualdie, f. ar. (vo. äldein, aldainein, gedei⸗ 
hen od. wachen maden) Heilkl. Das Unterbleiben 
des Wachſsthums, 

Analckten, pl. or. (anälekta v. analogein, 
aufiefen, ſammein) od. lat. Aunalecta, eine 

audgewäblter Stellen aus griech. 
und lat. Säriftfiellern, eine Außlefe, Brucftüd- 
ua Blumenlefe, Zefefrüchte; vermiſchte 

u . 

Yualdıma,n. gr.(anälemma, v. analam- 
b&nein, aufnehmen, aufrichten xc.) eig. etwas Auf- 
gerichtetes: 1) eine Darftelung der Himmel3- 
fugel auf der Fläche des Meridians, |. ortho⸗ 
graphiſche Prejection, insbe. au der 
Thierkreis auf Gonnenubren; 2) eine Urt Aſtro⸗ 
Labium (f. d.) zur Befimmung der Zeit des Auf- 
u. Untergangs der Sonne; anslemmätiid, den 

ierkrei ; tinalẽpſis. f. gr. Heil. 
die Erholung, Wiederberftellung der Kräfte, 
Genefung; analeptiſch, wiederhe ‚er 
Eng herzftärtend; Aneleptite, pl. Stär- 

od. Erfrifhungsmi i erre⸗ 

ER entre 
eo». e, I. gr. 

v. dem * an- u. algos, Schmerz) die Schmerz⸗ 

engteit, ‚inempfinblichleit gegen ſchmerzhafte 

i 


analdg ob. analsgifch, ar.(ana lõgos on, 
(v. 16g08, Bernunft, Berhältnißß 2c.) eig. ber Ber- 
nunft gemäß, regelmäßig; gleihförnig, in ge 
wiffen Beziehungen übere end, ent- 
prechenb, ebenmähig, bemfelben Gefei folgend; 
Ipragäßnlid) ;inalögen,n.etmad Ahnliches, die 

hnlichkeitsregel; analögen rattänis, l das 
Bernunftähnliche, etwas der Vernunft Ahn⸗ 
liches; Analogie, f.(gr. analogia) bie Bernunft-, 
Regel», Berhältnigmäßigkeit; die Ahnlichkeit 
od. Übereinftimmung in gewiffen Beziehungen; 
Ebenmaß (Leibniz); oft auch Ahnlichkeitsregel; 
Sprachähnlichkeit zc.; analogin Rat, I. die 
Glaubensähnlichleit, Übereinftimmung eines 
Satzes mit den Grundfägen ber dei S ; 
a. juris, die Rechtsähnlichkeit, Überei . 
mung mit den Grundlägen des Rechts; ana» 
isgifiren, veräßnlichen, vergleichen; Analogis⸗ 
mus, m. der Üonlichleits-Schluß, ;. B. eine 
Tolgerung aus übereinfiimmenden Erſcheinungen 
auf ein gemeinſames und gleiches Geſetz, das ihnen 
zu Grunde liegt, Unalogik, m. Kfipr. unt. f. 
Aneklogiſt, ſ. d. 

Aualoginm, n. mi. (gr. analogion von 
analegein, lefen, vorlefen) das Lefepult, Ehor- 
pult, in der griechiſchen Kirche. 

Aualphabätod), m. or. ein bes Lefens 
und Schreibens Untunbiger. 

Analtfis od. Aualgfe, f. ar. (von ana- 
lyein, auflöfen) die Auflöfung, chemiſche Zerle⸗ 
gung eines Körpers in feine letzten Beſtandtheile 
od. Grundftoffe; Sergliederung, Auseinander⸗ 
fegung, Entwidelung eines Begriffs; bie Rüd- 
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füreitung som Zuſammengeſetztern zum Einfachern, 
von den Birkungen zu den Urfaden, um daß ge= 
fuchte Unbelaunte zu finden; mathematiiche Ana⸗ 
Igfis, im weiteflen Sinne: Die allgemeine Dars 
fellung und Entwidelung der Größen durch 
Rechnung; Analäfis Diophantẽa, f. die Auflö- 
ung er Gleihungen, nad dem Grie- 
den Diophantus, dem Erfinder berfelben; 
analysis fAnitörum, lat. Auflöfung des 
Endlichen; =. Infinitörum, Auflöjung des 
Unenblidgen; analyfiren(fr.analyser), auflöfen, 
zerlegen, zergliedern, erläutern, entwideln; 
Unsiskt od. Analytiter, m. ein auflöfender, zer⸗ 
legender Chemiker, Philoſoph ꝛc.; bei. ein Renner 
unb Ansüber der mathematifgen Analyfis; ana 
Ist (gr. analytikös, &, 6n), auflöfend, zer- 
legend, zergliebernd, im Gegenf. von ſynthe⸗ 
tiſch, 3. B. ansigtiide Methede, diejenige Lehr⸗ 
art, bei welder man von dem Bedingten zu den 
Bedingungen übergeht; Analijtit, f. die Aufld- 
— od. Zergliederungslehre der Verſtandes⸗ 

en, Verſtandeszergliederungs⸗Lehre, 


i ugswiſſenſchaft 
mer f. gr. Sündlofigfeit; ana⸗ 
mertetti@, ſündlos. 

Anämie (od. Unhämie), f. gr. (an-aimia, 
von dem verneinenden an- und haima, Blut) 
Heill. der Blutmangel, die Blutlofigfeit, Blut- 
armuth; Audmatafe, f. mangelnde od. zu ſchwa⸗ 
Ge Blutbereitung; Andmaturgie, f. Die Lehre 
von den unblutigen Operationen; Anämypdrie, 
£. Mangel des Blutwafjers od. Serums (wie bei 
der Cholera). 

Uuamueie, f. gr. anämnösis von ana-mi- 
mnöskein, wiedererinnern) die Rüderinnerung, 
Hell, bei. die Berüdfihtigung früherer Zufände 
tines Rranken; Anamuäftit, 1. Erinnerungs- od. 
Gerägtnißkunft; anamuiitiih, zum Erinnern 
gehörig; anamnefiihe Mittel, Heill. ge= 
Mitnifsflärtende Mittel; anamneſtiſche Zei- 
hen, rüddentende Zeichen, Rüdanzeigen. 

erphöfe, f.or.(ana-mörphösis, vgl. 
Rorphoſis) die Umbildung, Geftaltverwand« 
ng; Naturl. dlung einer verzerrt ger 
Figur in die regelmäßige Geftalt 

mittels Epiegelaurüdwerfung ıc.; Anamorpbeien, 
pl Bandel- od. Täuſchbilder, Zerrbilder, deren 
Bergerrung entweder in einem beflimmien Stand⸗ 
punkte (optiſche A.), od. mittels eines eigenthüns 
lien Spiegels (katoptriſche W.), oder gefchliffe- 
an Glaſes (dioptriſche U.) aufgehoben wird; 
anamerphiidh u. anamorphõtiſch, verbilbet, ver» 


Unänas, f. malayiih (nAnas od. anAnas) 
Konigsapfel Erbbeerbiftel, eine ſudamerikaniſche 
Pflanze und ihre tofibare Frucht. 

rie, f. gr. (von dem vern. an- u. aner, 
®.andrös, Rann)die Unmannbarkeit, Unmänn- 
lichkeit eit; anundriſch, mannlos, Bot. ohne 


Staubfäden. 
Anaueofig, f. gr. (anansösis) Erneuung, 
n 


; sböton,n.gr.(v. vern. An- u. An- 
tapodöten, Gegennadjjag od. Gegenſatz überh.) 
Rede, eine Satzverbindung, wo dem Gegenfag 
der Rachſaß fehlt; 3. V. Wenn das deutſche Volt 
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einmal ſein wollte, wozu es beſtimmt iſt, dann 
würde es in der Welt beſſer ausſehn; ſo lange aber 
das Herz ſich ſelbſt zerreißt — giebt ed viel Nach⸗ 
fäge, nur den rechten nicht. 

auduthifch, ar. (an-Anthös, von dem vern. 
an- x. änthos, Blüthe)blüthenlog, nicht blühend. 

Anapäft, m. gr. (an&paistos, eig. zurüdge- 
ſchlagen, von ana-paiein, zurüdihlagen) der Auf⸗ 
fpringer, ein Bersfuß don zwei kurzen Silben und 
einer langen: „, der umgelehrie Daltylus. 

Unapetie, f. ar. (v. anapetös, ausgedehnt) 
Bei die Gefäßausdehnung, Gefäßauswei⸗ 
‚\. Anaphora. 


—* 

AUnuaphie, f. gr. (von dem vern. an- u. ha- 
phö, &efüht) Sefühllofigfeit, verminderte Em- 
pfindlichleit der Haut. 

YHUuaphladmms, m. gr. = Onanie. 

AUnaphonzfig, f.gr. (v.ana-phöneın, aufs, 
ausrufen) der Ausruf; Heill. das Schreien, bie 
Schreicur, die Übung und Stärkung der Qungen 
u. Sprachwertzeuge durch lautes Reden u. Singen. 

Anaphora od. Uudphber, f. gr. (v. ana- 

herein, herauſholen; zurüdführen) Rebel. die 
iederholung, vermöge welcher mehre einzelne 
Saͤtze hintereinander mit einerlei Worten anfangen; 
Heilt. da3 Auswerfen durch Huften od. Erbre- 
den; das Anfeken, Nachwachſen an Gliedern; 
Gternt. das Aufiteigen der Himmelszeichen. 

Anaphrodiſie, f. gr. (von dem vern. an- u. 
Aphrodite, |. d.) Mangel des Gefchlechtätriebes 
od. ber Geſchlechtsluſt; Anaphrodit, m.ein Zeu⸗ 

ungeunfähiger; anaphroditiig, geugungsuns 


äbig. 
Hnapläns f. gr. (vonana-plässein, umbils 
den), Heilt. die Umbildung, Wiedereinrichtun 
rbrochener Knochen; Anapiäftit, f. die Runtt 
er Knocheneinrichtung; anapläftiige Mittel, 
dazu dienende Mittel, 
leröfis, f. ar. (von ana-plörün, an- 
füllen) das Ausfüllen, Ergänzen, Erſetzen abge- 
gangener Theile des Körpers, 3. B. das Nach⸗ 
wachſen des Fleiſches 2c.; anaplerötiih, ben 
Nachwuchs bejördernd; ergänzend; Anaplero- 
tifa, pl. ausfüllende od. fleiſchbildende Mittel. 
Anapleufis, f. or. (v.ana-plein, aufſchwim⸗ 
men; uneig. aus den Fugen ge) Heilt. das Loſe⸗ 
werben von krankhaften Knochen, Zähnen. 
apucenfi3 od. Auapude, f. gr. (von 
ana-pnein, aufathmen) Heill. dad Aufathmen; 
Anapnoila od. anapnaifge Nittel, Mittel, welche 
dad Athmen befördern. m 
Huaprofelät, m. ar. (vgl. Profelyt) ein Wie⸗ 
bio: ech in au 
na» ‚i.gr. (d. ana- ein, anhau⸗ 
en, tie Heilt.die Abkũh ung, Erfriſchung 
des Körpers; das Löſen des Verbandes. 
aptyfis, £. gr. (von ana-ptyein, auß- 
fpuden) das Ausſpucken, Ausſpeien, Aufhuſten. 
Auarchie, f. gr. (an-archia, von dem vern. 
an- u. archd, Herrihaft) die Ohnherrſchaft, 
Herrenlofigkeit eines Staates, Mangel der Ge⸗ 
* geſetzloſer Zuſtand; Wühlerherr⸗ 
aft; anarchiſch geſetzlos verfaſſungslos, herr⸗ 
ſcherlos; Anergift,m. ein Gefelojer, Zügellofer. 
Anärtfis, f. or. (anairdsis, von an-airein, 
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8 m. ge. (ameklögistos) ein 
u irren, Der feine Nechnung abzu- 


u. 2 
u un ac nichteleltrifch,unelektrifc. 
g, D. gr. (von AnEmoeh 
re eteemeer, erfunden von ZWilte 
Nr m Auftipringer, Geiltänger; 
ud a AR Windfaitenfpiel, von der 
gungen arten, von). ). Schnell 1789 
a Weruwerän, auch Anemsusetrogrän, 
I u wunmäreiber, ein Werkzeug, weldes 
“ ws Windes ———— —* 
Mewmrarabhie. e Wi rei⸗ 
N ermatvaie, f. bie Windiehre, Wind- 
—8 ter,n. ein Wind⸗ od Zugmeſſer, 
AMXꝛMMA und Gtärle des Windes od. bed Luft- 
zu a AAATÄTN, Shornfeinen:e. zu beſtimmen; 
te, £. Die Windmeſſung, Windmeß⸗ 
went, mean, f.(gr. anemöne) Windröschen, 
aanlamıe (weil fie angebl. fh nur dem Winde 
day wat Undern: leicht dom Winde entblättert 
wur, Vflanzengattung aus der familie der 
erumunten (einzelne Wrten beißen aud Leber» 
’ ‚ Küchenfchelle, Brodenblume 2c.); 
in od. Anemonium, n. ein eigenthüm- 
u in mehren Arten der Anemone u. Pulſatilla 
qaitener, lampherähnlicher Pflanzenſtoff; Ane⸗ 
wmpatbie, f. Die Luftcur, eine Heilmethode durch 
uautbmung gereinigter Duft, um dem Kranken eine 
ebere Dienge Sauerfloff zuzuführen; anemophil, 
windiebend (von Pflanzen, die dur den Wind 
dahaubt, befruchtet werden); Anemoſtöp, n. ein 
Windzeiger, Windweifer, ein Werkzeug zur Bes 
achtung der Beränberungen bes Windes, das 
untadfe: die Wind- od. Wetterfahne, Anems⸗ 

Peta,. £. Windkaſten, Windlade der Orgeln. 
anenergifch, ar. (v. dem vern. an- u. euer⸗ 
ih, 1. d.) unwirkfam, unkräftig; Anenergie, £. 

nwirkſamkeit, Kraftlofigleit. 

Unentephalte, f. gr. Gehirnloſigkeit; 
Aneutepbalos, m. Mißgeburt mit fehlerhaften 


Kopf. 
epie, f. gr. (v. dem vern. an- u. épos, 
Ainepigräphn. 7 el Ge ) 
gr. (vgl Epigraph vr. 
unliberfchriebene, unbetitelte Schriften; anepi- 
ran, aufe od. infchriftloß, unüberfchrieben, 
o 


Anepouthjin, gr. (v. dem vern. an- u. 6 
nymos, jubenannt) ein Bei» od. Zun 
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Augiektaſie 


Auepithimie, f. gr. erloſchenes Begeh⸗ 
u ee en. 
erethifie, f. gr. (vgl. Ereihifie) Heilt. 1) 
(als vom Borwort anä, |. d.) Wiederaufreizung, 
Aufregung; 2) (vom vern. an-) aud mangelnde 
Reizbarkeit; Reizlofigfeit. 
werte, ſ. unt. Ance. 

Aueroid, n. od. Anersibbarsmedter, 
n. gr. (v. nerös, naß, und dem vern. a, alfo 
trodenes Barometer, d. h. ohne das flüffige Dued- 
filber), ein von Bourbon in Pariß erfundenes 
bofenförmiges Werkzeug zur Weflung des 
Luftdrucks dur deffen wechſelnden Einflufs auf 
eine, verdünnte Luft enthaltende Metallbüchſe. 

e, f. nl. (d. dem vernein.8- u. nervus, 
dgl. Nerv) die Sehnenlähmung; anervifch, ſeh⸗ 
nenlos, ſehnenſchlaff. 

e, f. gr. (d. an- ieẽmi, nachlaſſen, ab⸗ 
ſpannen) das Nachlaſſen; Zurückwei der 
Krankheit; Anétita, pl. gr. Heilt. ſchmerz⸗ 
ſtillende Mittel; andtiig, ſchmerzlindernd; 
Anetus, m. das intermittirende od. Wechſel⸗ 


fieber. 
me, n. gr. (anerysma, v. anei- 
rynein, erweitern) die Schlagadergeſchwulft, Er⸗ 

weiterung einer Pulsader, auch des Herzens. 

aufractuos, ni. (v. I. anfräctus, Krün- 
mung) gefrümmt, gemunden; voll Umfchweife; 
Anfractuofität, f. gewundene Beichaffenheit; 
—— Hall. Erhhung auf einer Knochen⸗ 

e 


ngärien, pl. I. (angarlae, v. sing. an- 
garia, eig. Botendienft, der Dienfl des angarfus, 
gr. ängaros, d. i. reitender Eilbote, ein urfpr. perf. 
Wort) Frohndienſte, —— der Unter⸗ 
thanen; auch Duatember- age in der röm. 
Airche; Angarie, f. Dienftfuhrverpflicdtung Der 
Schiffe; Angariation, f. ein Beſchlag auf ſchwer 
befrachtete Schiffe, wenn fie zum Dienft der Re= 
gierung gebraudt und wieder außgeladen werden 
müffen; angariren, befrohnen, zum Dienft ver- 
pflichten. 
elus, m. I. (v. gr. ängelos, Bote, Ge⸗ 
fandter) Engel; in der röm, Kirche ein Gebet, 
welches mit den Worten Angelus Domini nun- 
ciavit Mariae (der Engel des Herrn brachte Maria 
die Botſchaft) anfängt, der Engelögruß an die 
Jungfrau Maria; aud ein Zeichen mit der Glocke 
zur Erinnerung an dieſes Gebet; angelus 
tuteläris (it. angelo custode), der Schutz⸗ 
engel; Angtela. Angelica u. Angeline, f. weibl. 
Kamen: Englifche, Engelmädchen, Himmlifche ; 
Angelica aud eine Pflanze: ——— „Bruſt⸗ 
wurz; ein engländ. lautenähnliches werk⸗ 
zeug; Angelina, auch ein Aſteroid, 1861 von 
Tempel entdedt; Angelolatrie, f. gr. die Ber- 
ehrung od. Anbetung der Engel; Angelologie, f. 
die Engellehre, Lehre von den Engeln u. Gei- 
ftern; Angelophanie, f. die Engelerſcheinung. 
angina, f. I. (v. angere, beengen, zuſam⸗ 
menziehen) die Bräune, Haldentzündung, in 
verih. Arten, 5. B.amgins bremchiälis, Zuft- 
röbrenentzündung; a. oatarrhälis, die Hals⸗ 
bräune; a. pelypöse, bie häutige Bräune; 
a. uvulärls, die Zapfenbräune zc. 
Ungieltafie, f. gr. (v. ängos, angeion, n. 





angie 


Gefäh, u. Eltafis, |. d.) Heilf. Gefäßausdehnung; 
Angiempbräris (vgl. Emphraris) Getäßver- 
j g; Angitis, Angfitis od. Angivitis, £. 
Entzündung der Gefäße; Angiographie u. An⸗ 
giologie, £.Gefäßlebre, Gefäßbefchreibu ; An⸗ 
riohndrographĩe, f.dieSaugader- HE ung; 
Angiohydrologie, f. die Saugaderlehre; Angio- 
budrstsmie, f. bie Saugaderzerlegung; Angio- 
pathie, f. Gefäßleiden, Benennung aller Krank⸗ 
heiten des Gefaͤßſyſtems; Augiopijra, f. das Ent- 
ündungsfieber; Angiorrhagie, f. Gefäßzerrei⸗ 
; Angisfpermia, pl. Pflanzen mit Kapſel⸗ 
früchten od. bebedtem Samen; Angioftenstite, 
pl. gefäßzufammenziehende Mittel, durch welche 
Bintungen gefilit werben; Ansicköns, f. Serüh- 
verfnöcherung; angioteniſch, mit Spannung der 
Gefäße verbunden; Augiotomie, £. die Gefäß- 


zerlegung. 
angle, fr. (pr. dngP’) m. der Winkel (1. 
angülus); amgle dimimue (fpr. —nüch), Kl. 
der winfel; a. direoteur(ipr.—töhr), 
der Ri winfel; a. rentrant (fpr. rang» 
träng), ein innerer Feftungswinfel; a. saillamt 
upr. Balljäng), ein Äußerer Feſtungswinkel; a. 
Kangue (Ipr. Hangtch), ver Stirnwinkel. 
‚anglaise, fr. (jpr. angläbh, an⸗ 
gtähf) englifch, engländiſch; als Hauptw. Eng- 
änder, Engländerinn; a ’anglaise, aufeng- 
liſch, nach englijcher Weife, Stite; Anglaife, f. 
ein mgländifiher Contretanz; Angleterre, £ fr. 
(pr. engl’tähr) eig. England; eine Art feidener, 
taffetähnlicher Stoffe; angliftren,den Pferden nach 
einem unnatũrlichen engl. Verfahren den Schweif 
abbauen u, den aufgeihligten Stumpf gewöhnen, 
fh in die Höhe zu richten, englänbern, ſtutz⸗ od. 
ſtumpfſchwänzig machen, ftußen; anglifirtes 
Bterd, ein Stutzſchwanz; Angliciemus, m. nL 
(don Angli, die Angeln, ein niederdeuticheB Volt, 
weidhes, mit den Sachſen vereint [daher Angels 
jahſen] im dten Jahrh. England eroberte und 
den Lande diefen Namen gab) eine engländiſche 
Spracheigenheit, in fofern man diejelbe fehler- 
gafter Weiſe in andere Sprachen einmiſcht, ſprach⸗ 
liche Englãnderei; anglicãniſche od. Epiflopal- 
firge,die herrſchende reformirte od. hohe Kirche 
in England (von 2 Erzbiſchofen u, 24 Biſchbfen 
verwaltet); Angloamerilaner, m. ein Amerila- 
ner englifcher Abkunft; Anglomanie, f. Legr. 
die erſucht, Engländerei, eine übertrie= 
bene Borliebe für alles Engländiſche; Anglomän, 
m. wer eine folche Borliebe hat; Anglophil, m. 
L-gr. ein Freund ber Engländer; Anglophobte, 
f. [.=gr. eu od. Furcht vor den län- 
bern; Angslophõb, m. ein die Engländer Fürch⸗ 
er. 
slahe n. eine Art Rothholz von der 
Küfte Angö * Afrika. won 
Srahaar v. augoriſche Ziege, i. 
Rämelzjiege. 

—X eiesamente, it. (ſpr. 
sci- wie fh) Tonl. Fummervoll, mit dem Aus⸗ 
brud der Bekümmerniß. 

Ungsfinra, . Unguf— 

1 ilotten, pl. it. (anguilotti, v. an- 
guilla, Aal) eingejalgene und marinirte Yale 
in alien, 
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an m. I. ber Winkel; angulär ob. an- 
gulär, (1. anguläris, e,) winkelig, edig; Angu- 
larfuftem, n. Krk. das Befeftigungsfuftem durch 
Zangenwerke (Tenaillen, ſ. d.); Angularität 
u. Angulofität, f. Winkligkeit, Eckigkeit. 
Angurie, f (it. angüria, v. gr. angurion) 
od. AUrbüfe, f. (ruf. arbüs, urfpr. karbus, 
wahrſcheinl. vom perj. kherbousch, Melone), bie 
Wefjermelone, die tühlende füßlich-faftige Frucht 
von Cuctimis citrüllus L., einer in den aflat. 
Steppen verbreiteten, au nad Weſtindien u. Süd- 
europa verpflanzten Fürbifßpflanze, 
ation, angustia zc,, |. angustun. 
Auguſtũra⸗ od. Angofturariude, £. (v. 
Angoftura, der Hauptfladt der Provinz Caracas 
in Sudamerika) eine bittere, gemürzhafte, in 
MWechfelfiebern heilfame Rinde. 
angustus, a, um, I. eng, gerrang: per 
anguüste ad augusta, durch Gedränge zum 
Gepränge; Angufte, f. ein Orgelxegifter; An⸗ 
suftation, £. nl. Heilt, die wibernatürliche Ver⸗ 
engung der Gefäße des menſchl. Abrpers; am- 
gustia, f. gew. pl. amgustiae, I. Enge, Be- 
brängniß, Noth; in angustlis, in Dürftig- 
teit, in der Klemme; angustia praecerdiö- 
ram, Engbrüſtigkeit; a. termini od. angu- 
stus terminus, Ripr, eine kurze Friſt; am- 
gustise verbörum, die Wortllauberei,” wo 
man den —* Ze zu store Bebrine u 
Anguftität, f. die Enge, , niß. 
Anhãmie, Auhamatsſe, |. Unämie. 
elation, f. 1. (anhelatio) Kurzes, be⸗ 
ſchwerliches Atheınholen, Keuchen. 
Huhime, m. brafil. der Hornträger, Wehr⸗ 
vogel, auch Kamiſchy genannt, ein Sumpf- 
vogel in Sübameri 
90, m. braſil. der Schlangenhals- 
vogel, von der Groͤße einer Ente, in Braftlien ꝛc. 
ydrie. £ gr. (vom vern. an- u. hydor, 
Waſſer) Waflerlofigkeit; Aubydride, pl Scheibel, 
wafjerfreie 58 Säuren; anhijdriſch, waſ⸗ 
ſerfrei, bei. von Salzen u. Oxyden; Auhndrit, m. 
wolle: eier fchwefelfaurer Kalt, Würfelipatb. 
, m. brafil. der Madenfrefſer, ein frähen- 
artiger Vogel in MWeflindien und Afrika. 
Anidrofis, f. gr. (vom vern. an- u. hidröds, 
Schweiß) die Schweißlofigleit, Mangel od. Ab⸗ 
wefenheit des Schweißed. 
igma,n.gr.(ainigma) ein Räthſel; anig⸗ 
mättig, räthſelhaft; änismaetifiren, räthieln, 
räthſelhaft Iprechen. 
wil,m.(arab.an-nil, ipan. añil, v.ind.nila, 
blau, Indigo) Die Indigopflanze in Dft- u. Weft- 
indien; Wnilin, n. Scheidel. eine aus dem Indigo, 
auch aus Gteintohlentheer, darftellbare organifche 
Baſis, auch Kryftallin, Kyansı, Denzidäm genannt 
und zur Darftellung verſchiedener ſchöner Yarben 
verwendet, daher Anilin-Wetb (Fuchfin), W.-Wier 
lett rc. auch A.⸗Tinte. 
auil, I. (anilis, e, v. anus, altes Weib) alt- 
weibermäßig, altmütterlich; Anttität, £.(1.anill- 
tas) das Altweiberthum, der Altweiberglauben. 
Antilleroß, pl. ipan. (fpr. enilje—; v. anillo, 
Ring) die gemäßigten Anhänger der Cortedver⸗ 
faflung (vgl. EorteB). 
anima, f. I. die Seele, anima mundi, 
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die Weltſeele, ver Weltgeifi; a. rkheil, Rhabar⸗ 
bergeift; amimärum dies, Allerjeelentag; 
von anima, it. Zont. mit Seele od. jeelen- 
vollem Ausdruck mit Leidenſchaft; Animismus, 
m. die Seelenthaͤtigkeitslehre, ein philoſophiſches 
und phyfologiihes Syſtem, meldes die denkende 
Seele ala Princip jeder Thätigleit des Körpers hin⸗ 
Reit; Animiſt, m. der Anhänger diefer Lehre. 

animabbertiren, 1.(animadvertäre) auf 
merken; anmerten, bemerken; verweifen, ahn⸗ 
den; Animabverfion. f. (1. animadversio) die 
Anmerkung, Bemerlung; ein richterlicher Ver⸗ 
weis, eine Ahndung. 

animel, n., pl. animalia, I. ein bejeel- 
tes, lebendiges Se en, ein Thier; animal dis- 

pätax, n. ein Streitfüdtiger (Streitham- 
mel), Ersftreiter; a. soribax, ein Schrei 
feliger (ein Schreibtdier); Antmalien, pi. thie- 
riſche Körper; Fleifchipeifen, vgl. Vegetabilien; 
Animelcüla, pl. nt. jehr Heine Thierchen, bei. ver⸗ 
meintlihe Samenthierchen (animalcüla sper- 
matica); Antmelculift,m. ein Anhänger des Ani⸗ 
‚malculismus, m. d. i. der Behre, dafs die thierifche 
Beibesfrußt aus Samenthierchen entſtehe; ani- 
maliſch, thieriſch; animaliſiren, thierähnlich ma⸗ 
, teren; Antmalifation, f. die Verthie⸗ 
zung, Thieräßnlihmadung; Animalijations⸗ 
Brocew, m. die Berwandlung lebloſer Stoffe 
im Körper; die Ernährungsweiſe desſelben; 
Auimalisıaus, m. bie Chierbeit, thieriſche Na⸗ 
tur,2ebenatbhätigleiteines Thieres; Antmalität, 
en bie Thierheit, dad Thierweſen od. thierifche 

en. 


imation, animate, |. animiren. 

YUnime(amerit.u.ipan.), Auime⸗Gummi, 
n. Flußharz, ein gelbliches, durchſcheinendes, an= 
genehm riehendes Harz von dem Unimebaum in 
Güdamerila. 

Ynimellen, pl. ni. (animellae) bei Italia⸗ 
nern (animelie) Ralbsgettöfe; Heift. Oprbrülfen; 
Luft⸗ od. Windflappen, — Bentile; antmellirt, 
damit verfeben. 

Animin, n. Scheidek. eine im Dippelfchen DI 
gefundene Bafe. 

animiren, I. (animäre) beleben, befeelen; 
anreizen, anregen, ern, ermuntern, er⸗ 
muthigen, aufbringen; antmirt, gereizt, belebt, 
angeregt, aufgebracht; Animation, f. die Bele⸗ 
bung, Befeelung; amimate, it. Tont. leb 

animoß, I. (animösus, a, um) leidenf 
lich, erbittert, aufgebracht, "heftig, Bitig, auf- 
braufend, entrüftet, feindſelig; amimese, it. 
ont. ig, lebhaft; Animofität, £. 1. (ani- 
— eidenſ ichkeit, Gereiztheit, Er⸗ 


erung. 
anlmus, m. |, Geiſt, Muth, Gemüth, Ge⸗ 
finnung; Borfag oder Abſicht; ad animum, 
zu Gemütbe (nehmen, ziehen ıc.); ex anime, 
von Herzen, mit Abſicht od. V uns ani- 
me, eines Sinnes, thig; amimi cause, 
a era en, sum 3 en, zur 
; animus defomdendi, die Abfiht zu 
i 3 a. furandi, die Abſicht zu ſteh⸗ 
len; a. hostilis, feindliche Abſicht; a- imju- 
ziandi, die Abfiht zu jymähen od. gu belei⸗ 


digen; a. Iuori faclendi, pie Abfiht einen 


annectiren 


Gewinn zu machen, gewinnſüchtige Abſtcht; a. 
nocendi, die Abſicht zu —2 a. socl- 
dondi, der Vorjak zu tödten; a. pessiden- 
as, die Abficht zu Defigen od. in Beſitz zu neh⸗ 
men; a. sibi habendi, die Abſicht etwas für 
I zu beftten; — anime, mit dem Borfake, 

der Abficht; oo anime, in der Meinung, 
Abſicht od. Gefinnung; anime deliberäte, 
mit Überlegendem Geile, mit gehöriger Überle- 
gung, gefliientlich, vorſätzlich; a.injurlandi, 
in der Abficht zu beleidigen; a. mecendi, mit 
der Abficht zu fchaden. 

Union, n. gr. (v. an-ienai, hinaufgehen) Der 
bei elektrochemiſcher Zerlegung am pofitiverr Pole 
der galvanifchen Kette auftretende Stoff. 


Aniridie, f. or. (v. iris, Regenbogen) Heill. 


eib⸗ Mangel der Regenbogenhaut im Auge. 


Anis, m. (I. pimpinella anisum) eine be- 
kannte Doldenpflanze u. ihr gemit r Sa⸗ 
men; Wntfette, £. fr. (pr. —jett’) Aniswaſſer, 
mit Anis abgezogener Branntwein. 

YAuiftorefie, £f. gr. Geſchichtsunkunde. 

Ankerit, m. ein Mineral, in welhem Kohlen: 
fäure mit Kalkerde, Eiſenorydul u. Tallerde ver⸗ 
bunden iſt. 

Aukiftron, n. gr. Haken, ein chirurg. Wert: 
zeug zum KHervorziehen von Körpern, 

Untonden, pl. gr. (von ankön, Ellenbogen) 
die Stredmusteln des Vorderarms; Antenä- 
ara. n. Bi im Ellenbogengelent. 

Autkteridamms,m.gr.(v. anktör,dasSchnü- 
rende, die Spange, fibula) = Infibulation. 

Ankyloblepharon, n. gr. (v. los, E, 
on, gefrümmt) Heilt. die Verwachſung der Augen- 
lieber; Antyloglöfte f.gr. Heilt. fehlerhafte Rrüm- 
mungu. Steifheitder Zunge; Antyiomele,f.eine 
gefrümmte Sonde; Autylometer, m. ein Krüm- 
mungömefjer; Anfylöfis od. Antyläfe, f. Steifig- 
feit, auch Verwachſung der Gelente, 

Annag, hebr. weibl. Namen (channäh, Gnade, 
Seen Gottes Huld, Holbfelige, Angenehme, 

ebliche. 

Anuma, m. oſtind. Rehnungsmünze — 1/,, 
Silber⸗Rupie = 12 * 0: Pice (fpr. peis) 
= 12,03 Pf. 

Annabdfien, pl. (fr. annabasse), Decken 
mit Blumen und weißen Streifen, au Rouen 
und in Holland verfertigt. 

es, pL I. (annäles, sc. libri; v. an- 
nus, ſ. d.) Jahresberichte, Jahrbücher; gefchicht- 
liche Darftellungen in genauer geitfolge; An- 
naliftt, m. ni. der Berfäffer eines Jahrbuchs, 
Beitgefhichtfchreiber. 
nnalin, n. Perlweiß (engl. Pearlhar⸗ 
dening), uripr. der feinfte, zur Gewichtsvermehrung 
des Papiers gebrauchte Gips, zuerfl auf der Anna⸗ 
mühle bei Ofterobe verfertigt (daher der Namen); 
icht allgemein: künſtlich gefällter ſchwefelſaurer 
a 


Aunäten, pl.ml.(annãtae, von annus, ſ. d.) 

rgelder, die Abgabe, die (ſeit Papſt Johann 

im 3. 1818) ein neuangeflellter Geiſtlicher 

von den Einkünften des erfien Jahres feiner Pfrände 

an die päpfllide Schaglammer zu entrichten hat; 
au jährliche Mefien in der kathol. Kirche. 

aunectiren, |. (annectöre) anhängen, an⸗ 


Auneliden 


Inüpfen, en einsesteiben — ee aandı, 
—— un e ugehörig; An⸗ 
(l. annexio) ie se An- 


—2 Anteüpfung, Sinzufügung, 3.2. eines 
Landes zu einem andern ; Annerionikt, m. 


ein Freund ob. Bertbeibiger, ber Landesver⸗ ung 


Unnedrum, n. (pl. Annexa) das An- 


Ö 
— pl. al. (v. I. annollus, Verkl. 


iden, 
von annülus, Sing) Ringel» od. Ringwürmer, 
eine Gattung geglieberter zothblütiger Thiere. 
tres, I. (annihiläre, v.nihil, ib) 
zunichte machen, vernichten, aufheben, zw ni 
fig erflären; Anuibiletion, f. nl. die 
— Zerſtorung Aufhebung, — * 
Ausiverfarium, n. od. pl. Huniverfa- 
rien, L (von anniversarlus, &, um, jährlid 
wiederlehrend, von annus, |. d. ‚und vertere, leh⸗ 
ren) jährliche Gedächtni stage, Sabrtage, Jahre 
ie jährliche Feier der Geburts», Namens-, Frie⸗ 
derbe, Achmungs-, Gtiftungß- oder Zodestape ⁊c. 
bei. daß Fer der Kirchweihe bei Ratholilen; anni- 
verſeriich. jährlich, jahresfeierlich 
(. (annominatio oder 
agnominatio) Rebel. Die Wortgleichäeit, der 
Gleigklang, die Zufammenftellung zweier gleich 
oder ähnlich lautenden Wörter von verſchiedener 
Bedextang, — Paronomafie. 
annöns, L eig. Jahredertrag; bei den 
een Römern der von Stanis wegen aufbewahrte 
Getreiderorrath; ammenagium, n. nl. Ge⸗ 
—— aunenäriid, I. (annonarius, a, um) 
bie Gewinnung u. ben Bertrieb des Getreides 
betreffend, 3. 3. annonariſche Geſetze. 
aunsweiren (fpr. annongkiren), fr. —— 
cer, dv. £ annunciäre) ankundigen, anlagen, 
neben; Unusnee, f. (ipr. annange') die A 
— "Anzei e; Annsncen-Burean, n. (fpr. 
h) eine Anzeigen-Stube od. -Anftalt, mo 
Anjeigen zur Berbreitung in verſchiedenen Blät- 
tem angenommen und beforgt werden. 
Be, . Anone. 


Uunstationu.annstiren, ſ.adnotiren. 
UAunnäle, aunnell, ſ. annus. 
aunniren, |. (annudre) zunicken, zuminten, 
bemilligen. 
Annus. 


Ununitäten, |. 
anuuliiren, n (annnlläre)vernichten, auf- 
deben, umftoßen, widerrufen, für ungültig er- 
; außfteichen, Aunußlation oder Annulli⸗ 
rung, f. die Vernichtung, Umftoßung. 
annüälus, m. I. ber Ring; annülus ab- 
Gaminalis, Anai. Bauchring; a. herarlus, 
vun, Bunberring; = Sonnen 
cas, 

a. pisenteriun, be Fiſcherring 
des —** Siegelring, auf welchem Pe⸗ 
wu in einem Fiſcherkahn Fe de if, a. pre 
nübus 1.8. — der Berlobungs⸗ 
ring; a. sigmaterius, ber Siegelring, das 
—— a. seläris ».astrenemicus, der 

nnenring. 
L (annumeräre, vgl, Nu⸗ 


anunmeriren, 
—7 als. "ober stehnen, Annumera- 


—— — 
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Auunuuciation, £. I. (annunciatio, ven 
annunciäre, anlündigen, vgl. Nuncius xe.) die 
Ankündigung, Berlündigung, bei. der Maria; 
annunolatie B. Mi. V. (beatae Mariao 
virginis), die Verkündigung der heiligen 
frau Maria; Annunciäten, pl. Ronnen 
vom 1 Drben der Verkündigung Marien. 

annus, m, (pl. anni) I. das Jahr; ammus 
bissextilis, interoaläris, ombellmaeus 
od emkbelimmus, ein Schaltjahr; a. carem- 
tiae, ein Entbehrungsjahr; a. elimacteri- 
ous, Stufenjahr; a. elvilis, das bürgerliche 
« Sabr, mit dem 1. Ian. beginnend u. dem 81. Der. 
ſchließend; a. commänis, dad Gemeinjaßr, im 
Gegenfag zum Schaltjahr; a. vonfusiönis, |. 
Gonfufion; a. onrrems, dad laufende Jahr; 
a. deoreterius, dad Entſcheidungsjahr; a. 
deservitus, ein abverdienteö Jahr; a. dis- 
oretlänts, Sahı felbftänbiger Entfepeibung, 
d. i. in weldem der Menſch fähig und berediigt 
if, ſelbſt Am wählen (bef. ob er die Sonfeffion deB 
Baterd oder der Mutter ergreifen will); a. eo- 
elesiastions, ein Kirchenjahr; a. eläpems, 


ein verfloffenes ratise, Gnaden⸗ 
jahr; : 9 Iuotus, — a. Aunäris, 
ahr; a. nermälis od. mermatl- 
vun, Regeliahr, Richtjahr; a. nazonions. bie 
fächftiche Yahresfeift, oder jäch. Re — 


Jahr 6 Wochen 3 Kage; a. seläris, das Son- 
nenjahr od. gemeine julinnifche Jahr; —ammi, 
bed Jahrea; hujusammi,die —— anni 
eurröntis od. anne curronte, des laufen- _ 
den Jahres od. in diefem Jahre; amni ajus- 
dem, deöjelben Jahres; a. fatürl, künftigen 
ed; a. prassöntis, des gegenwärtigen 
res; @ praecedentis oder praeteriti, 
bes vorigen Jahres; — anne, im Jahre; Roo 
anne, in Diejem Jahre; anne ab urbe oon- 
dita, im Jahre nad) Erbauung Roms (758 
vor Chr. Geb.); a. aorae ‚tm 
bergewöhnlichen Zeitrechnu ‚e.ante Ihri- 
stumm, im Jahre vor Chriſti Geburt; a. Chri- 
sts, im Jahre Ehrifti od. nach Sheifti Geburt; 
2 — im 55 — des Ser d. i. chrifi 
ejapse, im ve ahre; a. 5 
— — mund 
ber Welt; a. orbis vondl —— ber 
Schöpfung; a. erbls —— * im Jahre der 
Welterloſung; a. post Homam conditem, 
im Jahre nah Roms Erbauung; a. recupe- 
rätae salätis, im Heilmieberbringungsjahte, 
im des Heils od. der Erlöfung; a-regml, 
im Jahre ber Regierung; ea. salvatöris ne- 
steil, im Jahre unſeres Heilandes; a. urkäs 
eonditse,im Jahre nad) Erbauung ber Stabt 
Rom); — ad multes annes, auf viele 
aber, auf lange Seit; — ammäus, a, .. 
rig, jährlich; anmäsepr 
reset geSeitunge; snnäireditus,pl. Fe 
ntünfte; Annuitäten, pl. nl. (engl. an- 
nuities) Jahresrenten, Beitrenten, jährlide 
Einfünfte, die gegen ein dargeliehenes Eapital eine 
feſtgeſetzte Zeit lang bezahlt werben; insbeſ. in Eng⸗ 
Iand eine Gattung Staatöpapiere, welde dem 
Darleiher gewifie jährliche Renten gewähren, em⸗ 
weder als Zeitrenten auf eine beflimmte Zeit, 


4* 
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obne Rüdzahlung des Capitals, oder als perpe⸗ 
tnirlige Renten biß zur beliebigen Erſtattung 
bes Gapitals (vgl. auh Tontine); Annüum, n. 
ein Zährliches, bei. jährliher Beitrag od. Gehalt, 
—*8 — annnäl (1. annuälis) u. aunnell (fr. 
annuel), jährlich (maß ſich jedes Jahr ereignet) u. 
jährig (was ein Jahr dauert, 3. B. Bot, eine Pflanze, 
Sa in einem Jahre abflirbt); Innuäle, n. die ein 
abr lang zu lefende Seelenmefie; „Ainnuarium, 
* gr das Jehrbug der Kalend 
Auba, f. ar. bie Verſtand —* 
auobliren,fr.(anoblir,v.noble,f.d.)adeln, 
in ben Abdelftand erheben, veredeln; Anoblifie- 
ment, n. fr. (fpr. —mäng) bie Erhebung in ben 
Adelſtand, Adelung; auch Veredlung. 
Auochilon, n. gr. (von And, oben, u. chõi· 
Ion, Lippe) Bei Dberlippe, bel. große Ober⸗ 
lippe, Großmaul. 
De, f. gr. (Anodos, Aufgang) Der pofttive 
Bol der zu chemiſchen Berfehungen (Eleltrolyfen) kei 
verwendeten galvaniſchen Kette. 
Auodie, f. gr. die unzuſammenhängende, 
ungereimte Sprechweiſe. 
(0 wie, f. gr. = Unoöwie, Geruch⸗ 


nobonten, pl. gr. zahnloſe Säugetbiere. 


YAnobyuie, f. gr. (vom dern. an- u. 


Geburtswehen; Ansdunum, n. ein Linderungs⸗ 
mittel, eine jchmerzftillende, meiſt Ihlafbringende 
Arznei;liguer anedynus(minerälls Hof- 
manni), gewöhnlih Hofmannifche Tropfen ge- 
naunt; amadyme necklace, n. engl. (pr. 
Annodein nedieh) d. i. fchmerzftillendes Hals⸗ 
band, Zahnperlen aus einem elfenbein- od. kno⸗ 
chenahnlichen Stoffe, welche, an einer Schnur um 


den Hals getragen, den Kindern das Zahnen er W 


leigtern follen; uneig. der Strick (des Henlerd). 
anontdl od. auomadlifch, gr. — 
on, eig. uneben, vom vern. an- u. homalos, ebe 
un unzegelmäßig, von der Regel abweichend, —* 
g; Anomälon, n. (pl. Anomäle), Sprachl. 


ein unvegelmäßiges Berbum od. Beitwort; Ano« 
malslogie, f. die Lehre von den elmäbig- 
keiten und verberbten Redensarten e ra⸗ 

wei⸗ 


kn 
ung von der e i R 
wibrigteit, Au nahıne; Eier bie Unregelmäs 
Bigkelt im Lanfe eines Planeten, der Unterfchieb 
feiner Sonuenferne von der Sonnennäbe; aus» 
maliſtiſches Jahr, die Zeit eines fheinbaren Um⸗ 
laufs der Sonne, d. i. des Kreislaufß der Erbe; 
anomaliſtiſcher Monat, die Umlaufßzeit des Mon⸗ 
des, von der Fepmäbe an gerechnet. ' 
gr. (a-nomfa, vgl. Nomos 2. 

— —— —3 Zuselioſeen 
anomiich. geſetzlos; Anomi 

von gewifien een elloßgefiiheten al. 


AUnuomBomerie, f. gr. (vom vern. an- und 
Ei daB Beftchen ı aus ungleichartigen 


Auomphalos, m. gr. (v. dem vern. an- u 
omphälös, Rabel) ein Rabellofer, ohne Rabel 
Geborener, wie Adam und Eva. 

Yindne od. Uundue, f. (aus der Sprache 


nd, an- u. orgänon, 
Shmerz) Die Schmerzlofigteit, Abwejenheit der Le 


Aufaren 


bon 53 Feigenbaume, Flaſchenapfel, die Frucht 


— (anénymos, on, 
vom vern. an- u. oᷣnyma, oᷣnõma, Namen) na⸗ 
menlos, ungenannt, unbekannt; Anongmus, 
m, ein —— Snsnymickt, £.ul.die Ro- 


n 
Se „gt. (on ae ennäct, und 
phöne, —343 au d. emportönend. 
Unopht et * dom vern. An- und 
——* Auge) —X er Augen, Augen⸗ 


plotherium,n. gr. (v. Anoplos, waſfen⸗ 
108, u.thörfon, Thier mwehrlofes, nicht mit&pik- 
zaͤhnen verf enes bier, eine vorweliliche, nur 
verfleinert nn Thierart (f. Pachydermen) 


gr. 1) vom vern. an- u. Opfis 
der —5 — dei, be Blindheit; 2) (v. And, 
su fmärtt a8 Schielen nach oben, Über erfichtig- 
uorchie, f. gr. (vom vern. an- und orchis) 
denmangel; Anöros, aud Anorchödes, 
m. ein Hodenlofer, Berichnittener. 

Auorexie, f. gr. (vom vern. an- u. Orerie) 

Mangel na ft, nk Ekel. 
aun gr.(an-Or; on, vom vern, 
N ‘ —— — ‚ohne 
benöwerkgeuge, empfindun a ie 
lebloſe Natur Detveffend, z. B. —— Ver⸗ 
— j ——3— die ohne Mitwirkung der Le⸗ 
benskra —E ebildet ſind; —— —— der 
‚der mit biefen Ber- 


zen der 
en a. Ansrgenismus, m. bie 
und te od. teblofe Ratur; —— 
Entſtehungslehre der Ieblofen Natur; Unor- 
sendgnofie,f. Unteriipeibungdlehveber leblofen 
efen, ſ. v. w. Oryliognofie; Anorgans⸗ 
srapdie, f. Befehreibung leblojer Wejen; An- 
organsisgie, f.Zehre von den Leblofen Körpern, 
bejonders den Mineralien. 
anormäl, gr.⸗l. (vgl. Norm, normal) un- 
re Ben , —— 
m, eine Art Feldſpath. 
p, n. gr.(vom vern. an-, o 
Me u . akopein Ihauen) eine von Blateau 
erfundene Borrihtungfür optiſche Täufhungen, 
befiehend in zwei parallelen Scheiben, deren eine 
mit Einſchnitten verſehen iR, während auf der 
andern dur n ſich eine verzerrte Zeich⸗ 
nung beſindet, welche regelmäßig erſcheint, wenn 
man während des Umdrehens beider Scheiben durch 
bie Offnungen der erfieren ſieht. 
f. gr. (v.vern. a- u. n6808, Rrantheit) 
figfeit, eifein von —— 
Uusöwmie od. » 
—— vern. an —X figteit; Minen 
ie Geruch ei osmin, 
n. ein ——— ur Beſeitigung unangenehmet 


anguiriren,1.(anquiröre)um Strafe nach⸗ 
ſuchen; Angutfitien, f. der Strafantrag. 
a, f. 1. (fe. anse) Henkel, Sarbhabe; 
bildl. Antafs und Einleitung zum Handeln. 
Unfaren od. Anfarier, pl. arab. (ansär, 
pi.) die Helfer, Schüßer, Ehrmnamen der Ber 
wohner von Mebinah, bei denen Muhammed eine 





Auſchoris 


Zuflucht fand; defägl. eine Vollerſchaft u. Secte am 
Libenon, ähnlich den Drujen, |. vo. w. Noſairen. 

Anfepöris, m.(fpan. anchova,ancho 08 be. 
Site — engl. auchovy, fr ois) 

Urt Heiner Fifche, die bei. im mittelländ. 

Shen, aber aud an den engl. u. norweg. Küften 
gefangen und mit Gewürzen und Salz eingemadht 
werben, eine Heinere Art Sardellen (f. d.). 

Unfelm od. Hiushelm, alid. (von ans, alt 
nord. As, Gott, u. Helm) männl. Namen: Sot- 
teöhelm, Gottesfhuß 8. 

ra gr. Borwort in Zujammenfegungen f. 
anti 


Ante, ſ. Zadirt. 
Autacida, —* gr⸗l. (vgl. Acidum) Heill. 
Wittel gegen Säure, bei. des Magens. 


Autadre den, pl.gr.(o. .d.,aör, 
Saft, u. — Beben) Suftveingungse 


—— —— gr. (von ant-agönize- 
— —— 
a 
: Untageuift, m. ein Nebenbuhler, Gegner im 
Bettlampf, Gegenftreber, Widerſacher; aud) ber 
—— gegen feindfich, gegne- 

—S— im Einen 

u lien nr "300 Sefenben, engegenmt Pa 
Antal, au a anth ‚, M. (ungar. 

— Weinmaß = 1, oberungar. Faß 


— 
— 


—— gr. (v. Algos, Schmerz) Heill. 


ai antaͤlgiſch, ſchmerzſtillend. 


gt. sorab. den Allalien (I. 
d.) —— — ; antaltaliide Subſtanzen, 
—— Tauſch; der Gef 
n gr. ‚per en⸗ 
—— — f. (vgl. A ) das 8 
gt. bg nagoge Us 
rũckſchieben der — auf ihren lir- 
heber durch geichidte Wendung 
Hutanafläfis, f. or. (opt. Anoficfls) Rebel. 


die olung besfelben Wortes in einer 
—— z. B. dieſer Menſch iſt kein 


mittel; Mittel gegen den ——— 
trieb, re —— zantaphro⸗ 
——— v. w. antiveneriſch. 

Uintapobafis, f. gr. (vgl. Apodoſis) Hinzu- © 
fügung der Anwendung zum Glei mi; Heill. 
Rückkehr, Wechſel der Fieberanfä 


ſch, or. (vgl. —* gegen 
den en ben Sala Antapopiettita, pl. 
Mittel Ri ®. 
gr. dem egögott Ares, nämlich 
au Farbe, berieben ein tothfuntelnder Stern 
erfter Größe im Skorpion, der nur dem füdlichen 
Europa ſichtbar wird. 


antarktif Bol 

— er. (vgl. Arthritis) gegen die 
Gicht dienend, gichtheilend; Autart ‚pl. 
GichtHeilmittel. 


anteftgmätifdg, gr. (vgl. Aſthma) gegen bie 
Engbrüftigleit dienend. 
autatesphtich, gr. (vgl. Atrophie) gegen bie 
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Auszehrung bienendb; Antatroͤpha, pl. od. an⸗ 
tatrophiſche Mittel, 

Antänß, m. or. Fab. ein Riefe, der durch Bes 
rührung der Erde, feiner Mutter, ſtets neue Kräfte 
gewann, endlich aber vom Hercules, in die Luft 
erhoben, erwürgt wurde. 

ante, I. Borwort: vor; 5. B. ante diem, 
vor bem Tage; ante meridiem, vor Mitt 
Bormittagd; ante Christum (nataum), |. 
unter Ehrifius; in Zufammenfeß. vor⸗, herbor-, 
voran⸗, vorher⸗. 

„n., pl. Uintedeta, I. (von 
ante-agere; vgl. agizen) Vorher⸗ oder Zuvor⸗ 
— 75 — vorangegangene Handlungen oder 


—— — I. (antecedöre) vorangehen; 
Anterödens, m. oder n. ber oder dad Vorher⸗ 
gehende (3. B. ein Wort, auf welches ein baiche 
A Furwort folgt), auch der Borberfak; pl. 
Antecedentien (1. antecedentia), Boran ac 
genes, frübere Greignifie od. Berhältnifie; An⸗ 
tec&fior, m. der Vorgänger (zuerft als Begleiter 
auch Meiſter, jpäter) Amtsvorfahr, —A 
in antsocssum, zum voraus, auf Abſchlag. 
auterelliren, I. (antecellöre) hervorragen, 
fich ausgeichnen, übertreffen. 
Anteeönium, n. fwätlet, ein Borefien vor 
der Hauptmahlgeit. 
stechrfor, m. 1. der Borläufer (insb. der 
Käufer Johannes, griech. Prodromoß). 
antebatiren, ni. (vgl. Datum) vorbetagen, 
etwa8 unter einem früheren, als dem wirklichen, 
Datum außftellen, die Seitangabe zurückver⸗ 
legen, 3. 3. bei einem Briefe 
Dilnpiäuer, pl. Mi (v. 1. diluvium, 
Überföwemmung) die vor der Sundfluth leben» 
den Renichen, Borfündfluther; antediluvianifſch, 
—5 uthlich, was vor der noachiſchen Fluth 


n. 1. (vgl. fix) ein oben an Ge⸗ 
bäuben angeheftetea Bilbwert, ein L. 
Autehomerica, pl 1. borhomerifde e⸗ 


dichte. 
anteinftininuztfches Necht, Inbegriff 
der römiichen Rechtabeſtimmungen vor dem Kaiſer 
Juftinian (1. d.). 
Autelogium, n. I.:gr. die Borrebe. 
YAUntelndinm, n. I. das Borfpiel. 
antemeribiän,!.(antemeridiänus, a, um) 


rmittä 
ten, Antiemetila. 
antemundbän, ni.(von mundus, Welt) vor» 


weltlich. 
L I. (antae) Thurpfeiler, Vorder⸗ 
fäulen zu beiden Seiten der Haustbüre. 
Autenãt, m. mi. (v. [. ante, vor, u. nätus, 
geboren) der Erfigeborne; häufiger: der Borfahr, 
Ahn; Antenagine, n. das Erftgeburtör 
stendeigie, f. gr. (vgl. Endeizis) Heilt. 


Gegenanzeige. 
Untenne, f. 1. (antönna) die Se elftange, 
die Rab; pl. Antennen, die Kühlhörner der 


oe antennitörn, Fühlhoͤrnern ähnlich, 


—— — l. vorhochzeitlich. 
——8 I. (pgl. occupiren) eig. 
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uvorkommende Beſitznahme; Nebel. Wiber- 
egung felbftgemachter Einwürfe. 
Aintcpenbinm, n. mi. Altarvorhang. 
Yintepenultima, f. I. (vgl. Penultima) die 
vornorlegte od. drittlegte Silbe eines Wortes. 
YUntephialtife, p" gr. (vgl. Ephialies) Heilt. 
Mittel gegen das Alp- od. Magendrüden. 
Antepileptika, |. Antiepileptita, 
Antepirrhema,n. or. Gegen⸗Nachwort ob. 
Gegen-Anbang, in der griech. Komödie: eine dem 
Epirrhema einer PBarabafe (f. d.) ebenmäßig ent- 
ſprechende Bersgruppe. (Auch bei Goethe.) 
antepouiren, I. (ante-pondre) vo Im 
len, vorziehen; Antepofition, f. ni. Beranitel- 
lung, Borfegung. 
eretfiß, f. gr. (von Ereisis, das Stem⸗ 
men) das Entgegenftellen zur Stüße, Gegen» 
ftemmen; Anteridion, n. der Strebepfeiler. 
YUnteriöres, pl. I. die Borderen, Vor⸗ 
fahren; Anteriorität, f. ni. — Priorität. 
Anieros, m. gr. (vgl. Eros) der Gott der 
Gegenliebe; n. U. der Gott, der verfhmähte Liebe 
rächt; Anterötita, pl. od. anterätifge Mittel, 
Mittel gegen die Liebe od. den Gefchlechtötrieb. 
Auteſtature, f. fr. (fpr. angt’Ratühr’) Art. 
in der Eile gemachte, leichte Verſchanzung mit 
Shanztörben, Pallifaden ıc. 
anteftiren, I. (antestäri, zgez. aus ante- 
testari, vgl. tefliten) vorher, d. b. ehe man eine 
Klage vor Gericht bringt, Jemand zum Zeugen 
aufrufen; Anteftation, f. die Zeugenanrufung. 
antebeniren, I. zunorlommen. 
Unteverfion, f. 1. Heilt. die Vorwärts⸗ 
beugung der Gebärmutter. 
ntevolüte, f.ni.(v.gr.ant füranti,u. Evo» 
Iute, |. ) Srößeni. die Gegenabwickelungslinie. 
Aut al, f. Antal. 
anthektiſch, authämsrragifch, i.antib. 
Authelia od. Anthelien, pl. ar. (vgl. He⸗ 
1i08) Gegenſonnen, Nebenfonnen. 
Antheimimtbite, pl. gr. (vgl. helminthiſch) 
Wurmmittel, Mittel gegen die Eingeweibe- 
würmer; antheiminthii. wurmabtreibend. 
Authema, n. or. urfpr. der Blumenreigen 
(von änthos, Blume) ein altgriech. Volkstanz; jetzt, 
bef. in England, ein Firchliher Wechſelgeſang = 
Antiphone; Anthemis, f. gr. Bot. anzen⸗ 
attung der Compoſiten mit kamillenähnlicher 
lume, zu welder die Hundskamille od. ftin- 
tende Ramille (A. cotüla), die Yärberltamille 
(A. tinctorfa) u. a, gehören; die Blüthen der ro⸗ 
milden Kamille (A. nobllis) werden wie die 
echte Kamille als Heilmittel gebraucht (vgl. Cha⸗ 
mille); Anthemion, n. (eig. —= änthos, Blume) 
bie freie an den ioniſchen Säulen, Schnecken⸗ 
linie, Schnedenwindung. 
Authere, Ant chs, YAutbefterien, 
Antholithen, Anthologie zr. |. Antbos. 
Autholta, pl. gr. (v. helkein, ziehen) Ge⸗ 
Be dee, 
sthomologefid, Authomologte, f.gr. 
(vd. ant-, anti, u. homologein, übereintlommen) 
gegenfeitigerBertrag,gegenfeitigesBerfprechen. 
Antböra, f. (aus anti-thöra entf.; vgl. 
Thora) daB Giftheil, eine Art des Eifen- oder 
Sturmhutes (aconitum anthora; vgl. Aconit) 


Autbroparestie 


in dert Bhrenäen, deſſen Wurzel alß Gegengift ge⸗ 
braudt wird. 

Anthorismes, mm. gr. (v.anti,u.horizein, 
trennen, befiimmen) Redet. Die Gegenbeſtimmung 
entgegengeftellte Erklärung. 

utho6,n.gr. Blume, Blüthe; Rebeſchmuck; 
Ausfchlag, dei. im Geht; Wnthobstie, f. das 
Beftreuen mit Blumen; Authocyän,n. gr. (ky&- 
neos, blau) Seidel. Blumenblau, der blaue 
Serberkoff der Blumen; Anthodium, n. gr. bie 
lüthendede; Anthotoptogräpbit, f. gr. (köp- 
tein, zerſchneiden, u. Graphit, f. d.) die Blumen- 
ſchneidekunſt, die Kunft, durch einige Schnitte mit 
dem fFedermefler in Papier Blumen ala Durchſchein⸗ 
bilder darzuftellen, zum Zieraih für die Zimmer- 
fenfter, zu Lichtſchirmen 1c. ; Antholithen od. Autho- 
typolithen, pl. or. Vi eine, Blilthenab⸗ 
rüde, Berfteinerungen od. Abdrücke von Blü⸗ 
then; Anthologie, f. gr. eine Blumenlefe, Aus- 
wahl Heiner Gedichte (griehifhe Anth. insb. 
eine im 10. Jahrh. gemachte Sammlung aligriechi⸗ 
fher Epigramme in 15 Büchern); Anthologium, n. 
dad Meſsbuch in der grieh. Kirche; Anthompia, 
f. die Blumenfliege; Anthophullit, m. ein ber 
Horndlende verwandtes Silicat; Anthosmias, 
m. gr. Blumenduft, mohlriehender Wein; An⸗ 
thorantäin, n. gr. (zanthös, gelb) Scheide. Blu⸗ 
mengelb, der gelbe Farbeftoff der Blumen; An⸗ 
there, f. (vom gr. anthörös, &, Ön, blühend), pl. 
Antheren, Staubbeutel od. Staublölbchen, die 
männl, Geſchlechtstheile der Blumen, welde den 
Blumenftaub enthalten und auf den Staubfäden 
(stamina) fißen, vgl. Piftill; Anthẽſis. f. Die 
Blüthe, das Blühben, die Blüthezeit; Autheſte⸗ 
rion, m. der attifche Blüthemonat, von Mitte 
Februͤar bis Mitte März; Antheſterien, pl. (ar. 
Anthesteria) das Blumenfeft, eine in dieſen Mo⸗ 
nat fallende dreitägige Bacchusfeier. 

Authrax, m. gr.Kohle; ein frefſendes, bran- 
diges Geſchwür, Carbunkel (ſ. d.) Brand⸗ od. 
Peftbeule; Anthracen, n. (früher Paranaph⸗ 
thalin), eine in den letzten Producten der Deſtil⸗ 
lation des Steinkohlentheers enthaltene Verbin⸗ 
dung von Kohlenſtoff und Waſſerſtoff, zur 
Darftelung von Alizarin und andern Farbſtoffen 
benußt; Anthrafit od. Antbracit, m. Kohlen⸗ 
blende, Glanzkohle; Anthratotäli, n. ein aus 

tzkali u. Steinkohlen bereitetes Heilmittel ge- 
gen Flechten; Anthratolith, m. ein durch Kohle 
gefärhter Kalkſtein; Anthratometer.n. ein Koh⸗ 
enftoffmefler; Anthratofis, f. gr. Verkohlung; 
Heil. das Brandigwerden, die Bildung eines 
Carbunkels; Anthratotherien, pl. Kohlenthiere, 
eine Gattung vorweltlicher Thiere, die ſich verfleinert 
in Steintohlenlagern (au im Meerlalt ıc.) finden. 

UAnthrazsthtonfänre, f. Schwefelblau- 
fäure, Schwefelcyanmwaflerftofffäure. 

Anthroparestie, f. gr. (v. anthröpos, 
Menſch, u. ar6skein, gefallen) die Menfchengefül« 
ligkeit (ein biblifcher Begriff, im Gegenfak der Got⸗ 
teöfurt, Theofebie); Authroptätrit,f.die Men- 
ſchenheilkunde (im Gegenfak der Thierheiltunde) ; 
anthropiniſch od. authrõopiſch, den Menſchen be⸗ 
treffend; Anthropismus, m. das menſchliche We⸗ 
—* chenthum; Anthropoborosa/m.ein Men⸗ 
chenfrefſer; Anthropodamon, m. ein vergötter⸗ 








Anthropochemie 


ter Beni, Gottmenſch; auch ein böfer Geift 
in menjhlider GSeftalt; Anthropocdemie, £. bie 
| en-Stofflunde; anthropodidaͤltos, von 
Menichen gelehrt; Antkropogläfie, f. die Men- 
fhenftunme (vox humana) auf der Orgel; 
tbropagnofie, f. Die Menſchenkunde, Men! 
iſs; Anthropognoſt, m. der Menfchenten- 

ner; Autbropogonie, f. bie Memfhenerzeugungd- 
lehre, Lehre von der Entftehung des Menfchen; 
Untkropographie, f. Die Beichreibung bes Men⸗ 
ſchen; Anthropohiftorie, f. bie Gejchichte ber 
Srtwidelung de Menſchengeſchlechtes; An⸗ 
thropolatrie, f. bie enjgenandeiung; Anthro⸗ 
polenfie, £. das Anſehen der Perſon, die Partei⸗ 
lichleit; Authropolithen. pl. vermeintliche Ver⸗ 
ſteinerungen von menſchlichen Körpern und 
Theilen derſelben; Anthropologie, f. Menfchen- 
kunde, Wiſſenſchaft vom Menſchen nach ſeiner 
naturlichen Beſchaffenheit; Anthropolos, m. ein 
Renſchenkundiger, Menſchennaturlehrer; an⸗ 
throxologiſch, Die Naturlehre des Menſchen be⸗ 
treffend, menſchenkundlich; Anthropologlamus, 
m. die Lehre, welche ausſchließlich auf die menſch⸗ 
tie Bernunft gegründet, außer diejer fein höheres 
Denien u. Bollen kennt; Antbropomantie, £. 
Bahrfagung aus menſchl. Eingemeiden; An⸗ 
threvometrie, ẽ. die Renſchenmaßlehre, Lehrevon 
der Verhaͤlmiſsmaßigleit der menſchlichen Glieder; 
Authropomorphen. pl Menſchen oder menid- 
lichen Gliedern Abnliche Steine; Anthropomor⸗ 
bhismus, ın. od. Anthropomerphöfe, f. die Ber» 
menſchlichung, Berfinnlidung Gottes in Men- 
ſ ; anthropomorphoſiren, vermenſch⸗ 
lichen, d. i. Sott in unfrer Borftellung zum Menſchen 
mahen, ihm menſchliche Eigenſchaften, Schwach⸗ 
heitenzc. beilegen; authropomoͤrphiſch, vermenſch⸗ 
licht od. Gott) vermenſchlichend, menſchenähn⸗ 
lich; anthropomorphiſtijch, den Anthropomor⸗ 
phiamus betreffend od. darin begründet; An⸗ 
Ifropsmerphit, ın. ein Bermenjchlicher, der Gott 
eine menschliche Geſtalt beilegt; Anthropomor- 
dbologie, f. Lehre von der menihli en Geſtalt; 
Autbropensmie, f. Lehre von den Geſetzen des 
gelamuten menſchlichen Lebens; die geſetzge⸗ 
de Bernunft des Menfchen (in Kant’3 Tu- 
gendlehre); Anthropopathie, f. elle Lei⸗ 
denſchaft od. Empfindung; Vermenſchlichung, 
Vorſtellung Gottes mit menſchlichen Gefühlen 
— Anthropopathismus, m.; anthropopaͤthiſch, 
mit Menſchenempfindungen vorgeſtellt; Anthro⸗ 
beyhäg, m. ein Menfchenfrefjer = Cannibale; 
Anthrepophagie, f. die Menſchenfreſſerei; An⸗ 
thropophobie, f. die Menſchenſcheu, Menſchen⸗ 
furcht; Authropophõnit,f. Lehre von den menſch⸗ 
lichen Stimmlauten; Anthropopläftit, f. Men- 
ihenbilbnerei; Anthropoftopie, f. — Phyjio- 
anomil; Anthropofomatologie, f. Lehre vom 
Nenſchenkörper; Antbropofopbie, f.die Wiflen- 
Ihaft der Kenntnifß des Menſchen nach philofo- 
phiſchen Principien; anthropotheiomus, m. Men⸗ 
Ihenvergötterung, Vergöttlichung des Menſch⸗ 
lichen; änthropothẽt, f. (ein Menſchenſaal) eine 
Ruhmeshalle; Anthropotheologie,f.die Erkennt⸗ 
nijs Gottes (feiner Weisheit 2c.) aus der fittlichen 
u, geiftigen Begabung der —— An⸗ 
thropotherapĩe.f. Menſchenheilkunde; Anthropo⸗ 


An⸗ 
en⸗ 


Anticaglien bb 


therie, £. Menihenjagd, Menſchenfang; Anthro- 
pothnfie, f.Menjchenopferung; Anthropstomie, 
f. Menfchenzergliederungsfunbe. 
ydropita, |. Antihydr—. 
Anthypalläge, f. ar. (vgl. Hypallage) die 
eg] eitige Auswechſelung, Vertauſchung der 
5 Ne (Galus) 


YUuthuperidrotifon,n. gr. (v. anti, gegen; 
hyper, über, fehr, u. hidros, Schweiß) Mittel ge⸗ 
gen ſtarken De weiß. 

pphärefis, f. gr. eine gegenfeitige 
Entwendung, ein gegenfeitiged Entziehen. 

Authypuotita, pl. or. (vgl. Hypnoticum) 
Heilt, Mittel gegen die Schlafſucht, | lafver⸗ 
treibende Mittel; antbypnätiih, ſchlafver⸗ 
treiben. 

Untbäpochoubriafe, |. Untibyr—. 

Ypophöra, f. gr. (vgl. Hupophora) die 
Anführung einer Gegenbeweisftelle; die An⸗ 
fübeung der Einmwürfe, um fie zu widerlegen. 

Hfterite, pl. gr. od. antbhfterifche 
Mittel, Nittel gegen Mutterbefchwerben. 

anti, gr. Borwort, in Zuſammenſ. vor einem 
Bocal od. h auch amt-, bedeutet: wider, gegen; 
in lat. und franz. Wörtern auch — ante, vor. 

Antiabolitionift, m. (f. Abol.) ein Gegner 
der Abichaffung, näml. des Stlavenbanbelß. 

Autiädeg, pl. ar. (v. sing. antiäs)Mandeln 
oder Drüjen am Halfe, Antiadoneus, m. Man⸗ 
delngeſchwulſt; Antiaditis, f. die Mandelnent- 
sünpung- 

Antiadiaphorift, m. gr. (vgl. Adiaphorift) 
ein Eiferer gegen ſittliche Gleichgültigkeit. 

Antiannexionift, m. Gegner der Anne 
— — d.); antiannexioniſtiſch, der Annexion 

eindlich. 

Autiarin, m. gr. Scheidel. Pfeilgift, der wirl⸗ 
ſame Beſtandtheil des als Upas antiar belannten 
ſtarken Pflanzengifts, |. Upas. 

Autiariftokraͤt, m. gr. ein Gegner ber 
Adelsherrſchaft (vgl. Ariflotratie). 

a tiſch, ar. (vgl. arthritiſch) gegen 
die Gicht dienend. 

aftheniich, gr. (vgl. aſtheniſch) Die Le⸗ 
benskraft erregend. 

antiafthinatifch, ſ. antaſthmatiſch. 

Autibacchius, .Palimbacchius. 

Antiballomena, pl. gr. (von anti-bällein, 
eig. enigegenwerfen; vergleichen) Arzneimittel von 
ähnlicher Wirkung. , 

Autibarbärns, m. gr. (dgl. Barbar ıc.) ein 
Gegner oder Yeind ber en und Unwiflen- 
heit; ein Sprachreiniger, Feind fremder Wör- 
ter; auch als Buchtitel. . 

Untibafis, f. gr. das Entgegengehen, ber 
Widerſtand. 

antiboreifch, 1. (antiboreus, vgl. anti u. 
Boreas) nach Norden gelehrt, nordwärts; An 
tibordum, n. eine nah Mitternacht geehrte 
Sennenuhr. 

Antibälle, f. or. (vgl. Bulle) Gegen⸗ 
bulle, Bulle eines Gegenpapftes. 
Anticaglien, pl (fpr. —kalljen), it. (sin 
anticäglia, Berll. von antica, Antite) Feine Al- 
tertbümer oder Alterthümlichkeiten, kleinere 
Kunftdenkfmäler, 3. B. Münzen, Waffen, Shmud, 








48 Aneilema 


Aueilema u. Aueilefis, aus Anilſema, 
f. gr. (v. an-eildin, aufwickein) eig. das Aufs 
mideln; Bei Dub Berhatten der Winde in den 

rmen; merz, Bauchgrimmen. 

Untiß oder Unelde, f. 1. Bixgils Helben- 
gedicht von dem Xrojaner Antas, Gohn dei 
Andifes u. der Benuß, der ala Ahnherr des 
Romulus galt. 

Auekdota, pl. gr. (von dem vern. an- u. 
Ekdöton, audgegeben) noch nicht oder jett zum 
eriten Wale herausgegebene alte Schriften, — 
1, Inedita; Anekdote, f. (fr. anecdote) eig. 
eine noch undelannte, neue, gew. überh. eine 
Heine oder kurze Geſchichte, Denkwürdigkeit, 
ein kleiner — merkwürdiges Ge⸗ 


ſhigrogg 
uekl gi, m. gr. (an-eklögistos) ein 
Rechnungs-Befreiter, der feine Rechnung abzu⸗ 


legen braucht. 
auelettrifch, gr. nicht elektriſch, unelektriſch. 
obarometer, n. gr. (von Andmos, 
Wind) ein Windftärfemefter, erfunden von Wilte 
1782; Anemobät, m. Zuftipringer, Seiltänger; 
Anemodord, n. ein Winbfaitenfpiel, von der 
Aols⸗Harfe verfieden, von J. J. Schnell 1789 
erfunden; Anemograͤph, auch Anemometrograͤph, 
m. der Windbeſchreiber, ein Werkzeug, welches 
die Richtung des Windes auf einem Blatte Papier 
verzeichnet; Anemographie, f. bie Windbeſchrei⸗ 
bung; Anemologie, f. die Windlehre, Wind- 
kunde; Anemometer,n. ein Wind⸗ od Zugmeſſer, 
um dieRihtung und Stärke des Windes od. des Luft» 
zuges in Bergwerten, Schornfteinen :c. zu beftimmen; 
Unemometrie, f. die Windmeflung, Windmeß- 
funft; Unemöne, f.(gr. anemöne) Windröschen, 
Windblume (weil fie angebl. ih nur dem Winde 
öffnet, nach Undern: leicht vom Winde entblättert 
wird), eine Pflanzengattung auß der Tyamilie der 
Ranunculaceen (einzelne Arten heißen au Leber⸗ 
blümchen, Küchenjchelle, Brodenblume ꝛc.); 
Anemonin od. Anemonium, n. ein eigenthünts 
licher, in mehren Arten der Unemone u. Pulſatilla 
enthaltener, kampherähnlicher Pflanzenſtoff; Ane⸗ 
mopathie, f. die Lufteur, eine Heilmethode durch 
Einathmung gereinigter Luft, um dem Kranken eine 
größere Menge Sauerftoff zuzuführen; anemophil, 
windliebend (von Pflanzen, die dur den Wind 
beftäubt, befruchtet werden); Anemoflöp, n. ein 
Windzeiger, Windweifer, ein Werkzeug zur Be⸗ 
obachtung der Veränderungen des Windes, das 
einfahfle: die Wind- od. Wetterfahne; Anemo⸗ 
theta, £. Windkaſten, Windlade der Orgeln. 
anenedrgifch, gr. (v. dem vern. an- u. ener⸗ 
giſch, ſ. d.) unmirkjam, unfräftig; Anenergie, £. 
Unwirkſamkeit, Kraftlofigfeit. 
Anueunkephalie, f. gr. Gehirnlofigkeit; 
Aneattplaios, m. Rifßgeburt mit fehlerhaften 
opT. 


epie, f. gr. (v. dem vern. an- u. &PoS, 
Bort) Sprachloſigkeit, Stummheit. 
ig l. gr. (vol. Epigraph :c.) 
unüberfchriebene, unbetitelte Schriften; anepi⸗ 
—— auf⸗ od. inſchriftlos, unüberſchrieben, 
ellos. 


Aneponuim, or. (v. dem vern. an- u, 6pd- 
nymos, zubenannt) ein Bei⸗ od. Zunamenlojer. 


Angieltafie 


Anepitiumie, f. gr. erlofchenes Begeh⸗ 


len 
erethifte, f. gr. (vgl. Erethifle) Heil. 1) 
(als vom Borwort an, |. d.) Wiederaufreizung, 
Aufregung; 2) (vom vern. an-) aud) mangelnde 
Reizbarkeit; Reizlofigteit. 
nerie, |. unt. Anee. 

Aneroid, n. od. Aueroidbarometer, 
n. gr. (vd. ner6s, naß, und dem vern. a, alio 
trodenes Barometer, d. b. ohne das filffige Qued⸗ 
filber), ein von Bourdon in Paris erfundenes 
dojenförmiges Werkgeug zur WMeflung des 
Luftdrucks durch deſſen wechſelnden Einflufs auf 
eine, verdunnte Quft enthaltende Metallb uchſe. 

Auervie, f. ni. (v. dem vernein. a- u. nervus, 
vgl. Nero) die Sehnenläfmung; aneruiig, ſeh⸗ 
nenlos, ſehnenſchlaff. 

AUuefie, f. gr. (v. an-iami, nachlaſſen, ab: 
fpannen) das Nachlafſen; en ber 
Krankheit; Anetika, pl. gr. Heilt. ſchmerz⸗ 
ftilende Mittel; andtiid, fchmerzlindernd; 
—— m. das intermittirende od. Wechſel⸗ 

eber. 

Anueuriyjoma, n. gr. (aneürysma, v. anei- 
rynein, erweitern)die Schlagadergefchwulft, Er⸗ 
weiterung einer Puldader, auch des Herzen?. 

anfractuoß, nl. (v. I. anfräctus, Arim- 
mung) gekrümmt, gemunden; voll Umſchweife; 
Anfrectuofität, f. gewundene Befchaffenpeit; 
—* Heil, Erhöhung auf einer Knochen⸗ 

e 


drien, pl. I. (angarlae, v. sing. an- 
garfa, eig. Botendienft, der Dienft des angarlus, 
gr. ängaros, d. i. reitender Eilbote, ein urfpr. perl. 
Bort) Frohndienſte, Dienftfuhren der Unter- 
thanen; auch Quatember⸗Faſttage in der röm. 
Kirche; Angarie, f. Dienftfuhrverpflichtung Der 
Schiffe; Angariation, f. ein Beſchlag auf ſchwer 
befrachtete Schiffe, wenn fie zum Dienft der Re- 
gierung gebraudt und wieder außgeladen werden 
müflen; angariren, befrohnen, zum Dienft ver- 
pflichten. 
ugelus, m. I. (v. gr. angelos, Bote, Ges 
fandter) Engel; in der röm. Kirche ein Gebet, 
welches mit den Worten Angelus Domini nun- 
ciavit Mariae (der Engel des Herrn brachte Maria 
die Botſchaft) anfängt, der geläpruß an die 
Jungfrau Maria; aud ein Zeichen mit ber Glocke 
zur Erinnerung an dieſes Gebet, angelus 
tuteläris (it. angelo custode), der Schuß: 
engel; Angkla, Angeliea u. Angelime, f. weibl. 
Namen: Englijche, Engelmädchen, Himmliſche; 
Angelica aud eine Pflanze: Engelwurz, Bruft- 
wurz; ein engländ. lautenäßnliches Tonwerk⸗ 
zeug; Angelina, auch ein Afteroid, 1861 von 
Tempel entdedi; Angelolatrie, f. gr. die Vers 
ehrung od. Anbetung der Engel; Wngelologie, f- 
die Eingellehre, Lehre von den Engeln u. Gei⸗ 
ftern; Angelophanie, f. die Engelerjcheinung. 
angina, f. I. (v. angere, beengen, zuſam⸗ 
menziehen) die Bräune, ——— in 
verſch. Arten, z. B.angina bronchiälis, Luft⸗ 
rößrenentzünbung; ae. oatarrhälls, Die Hals⸗ 
bräune;, a. pelypöse, die häutige Bräune; 
a. uvuläris, die Zapfenbräune zc. 
Angieltafte, f. gr. (v. angos, angeion, n. 





angle 


Geis, u. Eltaſis, |. d.) Heilt. Gefũ nung; 
Ungiemphräris (vgl. Emphraxis) Gefäßver- 
fung; Angitis, Angittis od. Angioitis, £. 
Griyünbung der Gefäße; Angiographie u. An⸗ 
giologie, f. Öefäßlehre, Setäßbejhreißu An⸗ 
sishydregrapbie, f.dieSaugader- en ung; 
Angiohydrologie, die Saugaderlehre; Angio- 
hudrotomẽe, f. Die Saugaderzerlegung; Angio⸗ 
pathie, £. Gefäßleiven, Benennung aller Krank⸗ 
heiten des Gefähigkems; Angiopäre, f. dag Ent- 
ünbungsfieber; Angisrrhagie, f. Gefäßzerrei- 
* ; Augioſpermia, pl. Pflanzen mit Kapſel⸗ 
üchten od. bedecktem Samen; Angioſtenotita, 
pl. gefäßzufammenziehende Mittel, durch welche 
Bintungen geftillt werden; Ungioftöfis, f. Gefäß- 
vernöcherung; angiotenitg, mit Spannung der 
Gefäße verbunden; Wugistomie, f. Die Gefäß⸗ 
zerlegung. 
angle, fr. (ſpr. dngl’) m. der Winkel (L. 
angülus); angle diminue (pr. —nüdh), Kri. 
der Fũllungswinkel; a. direoteur ({pr.—töhr), 
der Richtungswintel; a. rentrams (pr. rang- 
träng), ein innerer Seitungswintel; a. saillant 
vie. Balljdng), ein Außerer Feſtungswinkel; a. 
Bangus (fpr. flangteh), der Stirnwinkel. 


anglais, anglaise, fr. (pr. angläh, an- 
— engliſch, englänbifch; als Hauptw. Eng⸗ 


Engländerinn; a Panglaise, aufeng- 
fc, nad) englifcher Weife, Sitte; Anglaife, £. 
ein Engländifiher Contretanz; Angleterre, £. fr. 
(ipr. angl’tähr) eig. England; eine Art feidener, 
taffetähnnlicher Stoffe; anglifiren,den Pferden nach 
einem unnotürliden engl. Verfahren den Schweif 
ebhauen u. den aufgeſchlitzten Stumpf gemöhnen, 
fh in die Höhe zu richten, engländern, ſtutz⸗ od. 
Rumpfihmwänzig maden, ſtutzen; anglifirtes 
vferd, ein Stutzſchwanz; Angliciamus, m. nl 
(von Angli, die Angeln, ein niederdeutfches Volt, 
welches, mit den Sachſen vereint [daher Angels 
ſachſen] im dten Jahrh. England eroberte und 
dem Lande diefen Namen gab) eine englänbiiche 


Spraceigenheit, in fofern man diefelbe fehler- 


heiter Weile in andere Sprachen einmifht, ſprach⸗ 
liche länderei; anglieänifhe od. Epiſtopal⸗ 
tirge,die herrſchende reformirte od. hohe Kirche 
in England (von 2 Erzbiſchofen u. 24 Bilhdfen 
verwaltet); Angloamerilaner, m. ein Amerika- 
ner engliſcher Abkunft; Auglomanie, f. Legr. 
die Englänberfucht, Engländerei, eine übertrie- 
bene Borliebe für alles Engländifhe, Anglomän, 
ın. wer eine folche Borliebe bat; Anglophil, m. 
L»gr. ein Freund ber Engländer; Anglophobie, 
f. L=gr. Scheu od. Furt vor den Englän- 
dern; Unglophöb, ın. ein die Engländer Fürch⸗ 


tenber. 
dla n. eine Art olz von der 
Aüfee Angdln ie af 0 
Ungdrahsar u. augoriſche Biege, |. 
Rämelziege. 
angesoiose, angesclosamente, it. (ipr. 
sci- wie Ih) Zont. kummervoll, mit dem Aus⸗ 
brud der Bekümmerniß. 
——— pL it (anguiletti 
,p anguilotti, v. an- 
gaille, Aal) eingefalzene und martnirte Yale 
in alien, 
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an m. 1. der Winfel; angulär od, an» 
gulãr, (l. anguläris, e,) winfelig, edig; Angus» 
lariuftem, n. Krk. das Befeftigungsiyften durch 
Bangenwerke (Zenaillen, |. d.); Angularität 
u. Angulofität, f. Winkligkeit, Eckigkeit. 

Augurie, f. (it. angüria, v. gr. angürion) 
od. Arbñſe, f. (ruf. arbüs, urfpr. karbus, 
wahrſcheinl. vom perf. kherbousch, Melone), die 
Baflermelone, die kühlende füßlih-faftige Frucht 
von Cucümis citrüllus L., einer in den aflat. 
Gteppen verbreiteten, auch nad Weſtindien u. Sũd⸗ 
an —— Kurbiſepflanze. 

guftation, angustia 2e., |. angustus. 

Anguſtũra⸗ od. Augofturarinbe, £.(v. 
Angoſtura, der Haupifladt der Provinz Garacas 
in Südamerila) eine bittere, gewürzhafte, in 
Wechſelfiebern heilfame Rinde. 

angustus, &, um, 7 an; per 
angusts ad augusta, durch Gedränge zum 
Gepränge; Anguſta, f. ein Orgelregifter; An⸗ 
guftation, E ni. Heilt, bie wibernetürliche Ber- 
engung ber Gefüße des menſchl. Korpers; am- 
gustia, f. gew. pl. angustiae, I. Enge, Be- 
drängniß, Noth; im amgustiis, in Dürftig- 
feit, in der Klemme; angustia prascerdiö- 
zum, Engbrüftigfeit; a. termini sd. angu- 
stus terminus, Rſpr. eine kurze Friſt; am- 
gustiae verbörum, die Wortllauberei," wo 
man den Worten eine zu enge Bedeutung giebt; 
Anguftität, f. die Enge, Roth, Bedrängniß. 

ämie, Auhämatofe, i. Anämie. 

Auhelation, f. i. (anhelatio) turzes, be- 
ſchwerliches Athembolen, Keuchen. 

Anbime, m. brafil. der Hornträger, Wehr- 
vogel, auch Ramiihy genannt, ein Sumpf- 
vogel in Südamerika. 

inga, m. brafil. der Schlangenhals- 
vogel, von der Große einer Ente, in Vraſilien ꝛc. 

yörie, f. gr. (vom vern. an- u. hydör, 
Waſſer) Waflerlofigleit; Ankydride, pl. Seidel, 
waſſerfreie organiſche Säuren; anhijdriich, waſ⸗ 
ei, beſ. von Salzen u. Oxyden; Anhudrit, m. 
waſſerfreier ſchwefelſaurer Kalk, Wuͤrfelſpath. 

Ani, m. braſil. der Madenfrefſer, ein krähen⸗ 
artiger Vogel in Weſtindien und Afrila. 

Anidrofis, f. gr. (vom vern. an- u. hidrös, 
Schweiß) die Schweißlofigleit, Mangel od. Ab- 
weſenheit des Schweißes. 

‚n.gr.(ainigma) ein Räthſel; änig- 
maͤtiſch, räthjelhaft; äAuigmatifiren, rätbjeln, 
ar het prechen. 

{,m.(arab.an-nil, ſpan. aũil, v.ind.nila, 
blau, Indigo) die Indigopflanze in Oſt⸗ u. Weſt⸗ 
indien; Anilin, n. Scheidel. eine aus dem Indigo, 
auch aus GSteintohlentheer, darftellbare organiſche 
Baſis, aud) Kruftallin, Kyandı, Benzidäm genennt 
und zur Darflellung verjhiedener fhöner Farben 
verwendet, daher Anilin-Roth (Fuchfin). A.⸗Bio⸗ 
lett rc. auch A.⸗Tinte. 

anil, I. (anilis, e, v. anus, altes Weib) alt- 
weibermäßig, altmütterlich; Anitität, f.(1.anill- 
tas) Dad Altweiberthum, der Altweiberglauben. 

Auilléros, pl. ipan. (ſpr. enilje—; v. anillo, 
Ring) die gemäßigten Anhänger der Cortesver⸗ 
fafſung (vgl. Eorteß). 

anima, f, I. die Seele; anima mundi, 
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die Weltfeele, der Weltgeift; a. rheil, Rhabar- 
bergeift; amimärum dies, Allerjeelentag; 
von anima, it. Tonk. mit Seele od. ſeelen⸗ 
vollem Ausdrud, mit Leidenfchaft; Animismus, 
m. die Seelenthätigleitälehre, ein philofophifches 
und phufiologiihes Syſtem, meldes die denlende 
Seele ala Princip jeder Thätigkeit des Körpers hin⸗ 
ſtellt; Animiſt, m. der Anhänger diefer Lehre. 

auimabbertiren, I.(animadvertöre) auf- 
merlen; anmerten, bemerken; verweifen, abn- 
ben; Antmabverfion, f. (1. animadversio) die 
Anmertun a mertung; ein richterlider Ver⸗ 

n 


weiß, eine 6. 
pL animalia, I. ein befeel- 


animal, n. 
tes, lebendiges Wefen, ein Tbier; animal dis- 
püteax, n. ein Streitfüdtiger (Streitham- 


mel), Erzſtreiter; a. soribax, ein Schreib⸗ 
feliger (ein Schreibthier); Antmatien, pl. thie- 
riſche Körper; Fleifchipeifen, vgl. Vegetabilien; 
Animalcũla, pl.ni.ſehr feine ergen beſ. ver⸗ 
meintliche Samenthierchen (animalcula sper- 
matlea); Animaleuliſt, m. ein Anhänger des Ani⸗ 
malentismus, m. d. i. der Lehre, dafs die thieriſche 
Beibeafrudt aus Samenthierchen entſtehe; ani⸗ 
malijch thieriſch; animalifiren, thierähnlich ma⸗ 
, teren; Antmalifation, f. die Verthie⸗ 
zung, Thierahnlichmachung; Animaltfations- 
Bruce, m. die Verwandlung leblofer Stoffe 
tim Körper; die Ernährungsweiſe besfelben; 
Auimalismus, m. die Thierheit, thierifche Na- 
tur, Lebendthätigkeit eines Thieres; Antmalttät, 
A bie Thierbeit, dad Thierwefen od. thierifche 
en. 


imation, animate, |. animiren. 
YUnime(amerit.u.ipan.), Anime⸗Gummi, 
n. Flußharz, ein gelbliches, durchſcheinendes, an⸗ 
genehm riechendes Harz von dem Animebaum in 
© Aintmellen, pl. nt. (animellae 
wellen, pl. ni. (anime bei Italiä- 
nern(animelie) Ralbzgefröfe; Heilt. Ohrbrüfen; 
Luft⸗ od. Windklappen, = Bentile; antmellirt, 
verfehen. 
YAUntusin, n. Scheidek. eine im Dippelſchen DI 
gefundene Bafe. 
animiren, I. (animäre) beleben, befeelen; 
anreizen, anregen, anfeuern, ermuntern, er- 
muthigen, aufbringen; antmirt, gereizt, belebt, 
engeren, aufgebracht; Animation, f. die Bele- 
bung, Befeelung; amimate, it. Zont. lebhaft. 
animoß, I. (animdsus, a, um) leiden] 
Ich, erbittert, aufgebracht, heftig, hitzig aufe 
braufend, entrüftet, feindfelig, amimese, it. 
ont. ig, lebhaft; Animofltät, £. 1. (ani- 
mositas) Leidenſchaftlichkeit, Gereiztheit, Er- 


anlmus, m. |. Bei Muth, Gemüth, Ge- 
finnung; Borfak oder Abſicht; ad amimum, 
zu Gemüthe (nehmen, ziehen ıc.); ex anime, 
von Herzen, mit Abficht od. Vorl at; une ani- 
me, eines Sinne, einmüthig; amimi onusa, 
wur Gemüthsergögung, zum Vergnügen, zur 
ft; amimus defendöndi, bie Abfiht zu 
idigen; a. furamdi, die Abſicht zu ſteh⸗ 

len; a. hestilis, feindliche Abſicht; a. imju- 
riandi, die Abficht zu ſchmähen od. zu belei- 
digen; a. Iuori faciondi, bie Abficht einen 


anuectiren 


Gewinn zu machen, gewinnjüdjtige Abſicht; a. 
necendi, —FRA Kir ſchaden; a. eoel- 
dondi, der Vorſatz zu tödten; a. possiden- 
as, die Abficht zu beſitzen od. in Befig zu neh⸗ 
men; a. sibi habendl, bie Abficht etwas für 
In zu —2 — — anime, mit dem Vorſatze, 

ber & oo anime, in der Meinung, 
Abſicht od. Gefinnung; amime deliberäts, 
mit ilberlegendem Geilte, mit gehöriger Überle- 
gung, geflijientlih, vorſätlich; a Imjurlämdi, 
in der Abficht zu beleidigen; a. meocendi, mit 
der Abficht zu ſchaden. 

Wnide, n. gr. (v. an-ienai, hinaufgehen) der 
bei elettrodemifcher Zerlegung am pofttiven Bole 
der galvaniſchen Kette auftretende Stoff. 

Aniridie, f. gr. (v. iris, Regenbogen) Heill. 
Mangel der Regenbogenhaut im Auge. 

Unis, m. (1. pimpinella anisum) eine be- 
kannte Doldenpflange u. ihr gewürzhafter Sa- 
men; Wnijette, f. fr. (pr. —jett?) Aniswafler, 
mit Anis abgegogener Branntwein. 

Auiſtoreſie, f. gr. Geſchichtsunkunde. 

Ankerit, m. ein Mineral, in welchem Kohlen: 
fäure mit Kallerde, Eifenosyduf u. Xalterde ver⸗ 
bunden ift. 

Aukiftron, n. gr. Helen, ein chirurg. Wert- 
zeug zum Hervorziehen von Körpern. 

ntonden, pl. gr. (von ankön, Ellenbogen) 
die Stredmusfeln bes Vorderarms; Autond- 
era, n. Gicht im Ellenbogengelent. 

Hulteridsmn,m.or.(v. anktör,das6gni- 
rende, die Spange, fibula) = Infibulation. 

Autgloblepharon, n. or. (v. ankylos, &, 
on, gefrünmt) Heilt, die — der Augen⸗ 
lieder; Ankyloglõſſe.f.gr. Heill. fehlerhafte Krüm- 
mungu. Steifheitder Zunge; Antylomele,f. eine 
gefrümmte Sonde; Antylometer, m. ein Krüm- 
mungämeffer; Antyläfis od. Antyiöfe, f. Steifig- 
teit, auch Berwachfung der Gelente. 

Annma, hebr. weibl. Namen (channäh, Gnade, 
PN Gottes Huld, Holdjelige, Angenehme, 

tebliche. 

Auna, m. oftind. Rechnungsmünze = "jıe 
Sitber Bapte == 12 Pieß od. Pice (fpr. peiß) 

Aunnabdfien, pl. (fr. annabasse), Deden 
mit Blumen und weißen Streifen, zu Rouen 
und in Holland verfertigt. 

Aunälen, pl. !. (annäles, sc. libri; v. an- 
nus, j.d.) Jahresberichte, Jahrbücher; geſchicht⸗ 
liche Darftellungen in genauer Beitfolge; An 
naliſt, m. nl. ber Berfaffer eines Jahrbuchs, 
Seitgeigiätiäreiben. 

nnalin, n. Perlweiß (engl. Pearlhar⸗ 
dening) uripr. derfeinfte, zur Gewichtsvermehrung 
des Papiers gebrauchte 8, zuerſt auf der Anna⸗ 
mühle bei Ofterode verfertigt (daher der Namen); 
it allgemein: künſtlich gefällter ſchwefelſaurer 

a 


YAunäten, plml.ſannũtae, vonannus, f.d.) 

ahrgelder, die Abgabe, die (feit Papft Johann 

im 3. 1818) ein neuangeftellter Geiſtlicher 

von den Einkünften des erfien Jahres feiner Pfründe 

an die päpftlihe Schatzlammer zu entrichten bat; 
au jährliche Mefjen in der kathol. Kirche. 

anuectiren, |. (annectöre) anhängen, an” 


Auneliben 


Inüpfen,einverleiben;; iherzweife: fehlen ; aundz, 

verbunden, beigefügt, zugehörig; An- 
zaerten. £ (1. annexio) od. Aunexation, die An- 
hängung, Antnüpfung, Hinzufügung, 3. B. eines 
Landes zu einem andern Staate; Annerisnift, m. 


en Freund od. Bertbeibiger. ber Landesver⸗ 

öferung; Annedsum, n. (pl. Aunera) das An- 

— pl. nt. (v. I. annellus, Berti. 

von annülus, Ring) Ringel- od. Ringwü Ringwürmer, 
gegliederter rotbblätiger Thiere. 


——— l. (annihiläre, v. Keen 
r nich⸗ 


zunichte — Den vernichten, aufgeben, 
tung, gerRdeung | — —E 


Auniverfarium, n. od. pl. Auuiverſa⸗ 
zieh, [. (von anniversarlus, &, um, jährlid 
deriebrend, von annus, |. d., und vertäre, keh⸗ 
—3 ——— — Jahrtage, Jahr⸗ 
feite, jahrliche Feier der Geburtz⸗ Ramens-, Frie⸗ 
dens«, Krõnungſ⸗, Stiftungs⸗ oder KAodedtage ı.; 
bei. daB J Dr 4. Iesee ra anni 
verfäriig, jährlich, jahresfeierli 
—— I. (annominatio ober 


tio) Rebel. Die Vortgleicpheit, der 
Geidflang die Zufammenftellung zweier gleich 
oder ähnlich lautenden Wörter non verkbiedener 
Bedentung, == Baronomalie. 
annöms, f. l. eig. Jahrederirag; bei den 
often Römern der von Gianik wegen aufbewahrte 
Getreiderorrath; annenagium, n. mi. Ge⸗ 
keibeaind; aunsnäriie, |. (Annonarfus, a, um) 
tie Gewinnung u. ben Bertrieb des Getreides 
betreffend, 3. B. annonariſche Geſetze. 
aunsneiren (ſpr. annongkiren), fr. Fern 
cer, v. [. annundiäre) antündigen, 
meiden; —— f. (fpr. annong) die len 
; Aumsncen- Bureau, n. (fpr. 
—täröh) — tube od. ⸗Anſtalt, wo 
Unzeigen zur Verbreitung in verſchiedenen Blät- 
tra angenommen und beforgt werden. 
jJ. Unone 
wu. nmetiven |. abnotiren. 


Aunnäle, aunnel, 
— — l. (annuEre) —* zuwinken, 


Aunuitäten, |. 
anuulliren, al "(annnlläre)oernichten, auf- 
Ken, umftoßen, widerrufen, für ungültig er- 
en; auöftreihen; Munußation oder Annulli⸗ 


tung, f. die Bernihtumg, Umftoßung. 
sanülns, m. L 


auf welchem 8* 
trus in einem Fiſcherlahn —* if; a. pro- 
nübus u. 0. us, der Berlobungs- 


3 &. signaterius, der Siegelring, das 
—— a. seläris vd.astrememicus, ber 
sunumericen, [. (annumeräre, vgl. Nu⸗ 


nern) oder rechnen; Annumera⸗ 
tion, — Auaästung, een; 


51 


Unuuuneistion, £. 1. (annunciatio, von 
annunciäre, ankündigen, vgl. Nuncius 2e.) bie 
Ankündigung, Berlündigung, bei. der Maria; 
ads —— —— “eigen 
virginis), die Verkündigung der en 
Sungfrau Mario; Annunciäten, pl. Yen 
vom Orden der Verkündigung Mariend. 

annds, m. (pl. anni) I. daS Jahr; aumus 
bissextllis, interoaläris, embellmaeus 
od embellmms, ein Schaltjahr; a. caren- 
tiae, ein Entbebrungsjahr; ae. elimaoteri- 
ous, Stufenjahr; a. eivilis, das bürgerliche 
Sabr, mit dem 1. Jan, beginnend u, dem 81. Dec. 
ſchließend; a. commänis, bad Gemeinjahr, im 
Begenfaß. zum Schaltjahr; a, vonfusiönis, |. 
Gonfufion; a, ourrens, Dad Inufenbe Jahr; 
a. deoreterius, dad Ontjpeinungbieht; = 
desorvitas, ein —— wa ei 
erotlänis, s, Sabe felbftänbiger Entfepeibung, 
d. i. in weldem der Menſch Fübie und berechtigt 
if, ſelbſt zu wählen (bei. ob er die Confeſſion des 
Baters oder der Mutter ergreifen will); a. eo 
elesiastious, ein Sichenjaht; a. elapsus, 
ein verflofienes Jap; a. gratine, Gnaden- 
jahr >» —— rauerjahr; a. Immäris, 

3 Monbi abr; a. mermälis od. nermati- 
vun — tjahr; a. saxeniens, die 
ſächfiſche Jahresfriſt, oder ädl. Rechtsfrift, 1 
Jahr 6 Boden 8 Kae; a. selärls, das Son- 
nemjabr od, gemeine iulianifche Jahr; —ammi, 

bes Jahres; hujasammi, dieſes Jahres; ammi 
ourrentis od. anne currente, des (nufen- 
den Jahres od. in dieſem Jahre, anni ajus- 
dem, deöfelben Jahres; a. futri, Fünftigen 
Sabre; a. prassentis, des gegenwärtigen 
„Jahres; @. praecedentis oder praesteriti, 
bed vorigen Jahres; — amme, im Jahre; Roo 
anne, in bie em Jahre; anue ab urbe oon- 
alte, im Sabre nad Erbauung Roms (753 
vor Chr. Geb.); a. aerae valgäris, im Jahre 
ber gewöhnlichen Beitrehnung a. ante Chri- 
stum, im Jahre vor Chrifti eburt; a. Chri- 
sts, im Jahre € if od. nad) Cheifti Geburt; 
a. demini, im des Heren, d. i. Chriſti; 

e. ejapse, im fienen Jahre; a, Imeun- 
te, au enfangbeß Sabre; a mmnai Jahre 
ber Melt; a. erbis oondifi, im Ab der 
Schöpfung; a, erbis redemti, im Jahre der 
Welterlöfung; a. post Heomam vonditam, 
im Jahre nah Roms Erbauung; a. recupe- 
—— salätis, im Heilwieberbringungßjahre 

abre bes Heilß od. der Erlöfung; .rognl, 
ahre ber Regierung; a- salvetöris ne- 
—2 Jahre unſeres Heilandes; a, urbis 
cenditae, im Jahre nach Erbauung ber Stadt 
(Rom); — ad multes annes, auf viele 
8 Sabre, auf lange Zeit; — aumäus, a, .m 
Ira jäbrlid); ammäne praostatlänes, 
liche Leiftungen; anmüireditus, pl. gr 
inkünfte; Annuitäten, pl. nl. (engl. an- 
— Jahresrenten, Zeitrenten, jahrliche 
Einkünfte, die gegen ein dargeliehenes Capital eine 
feſtgeſetzte Zeit lang bezahlt werden; inäbef. in Eng- 
land eine Gattung Staatöpapiere, welche dem 
Darleiber gewifie jährliche Renten gewähren, ent⸗ 
weder als Zeitrenten auf eine befiimmte Zeit, 
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ohne Rüdyahlung des Capitals, oder alß perpe⸗ 
tuirliche Renten bis zur beliebigen Erftattung 
des Capitals (vgl. auch Tontine); Annüum, n. 
ein Jährliches, bei. — Beitrag od. Gehalt, 
Jahrgeid; annuäl (I. annuälis) u. aunnell (fr. 
annuel), jährlich (was ſich jedes Jahr ereignet) u. 
jährig (was ein Jahr Dauert, z. B. Bot, eine Pflanze, 
die in einem Jahre obflirht): Annuäle, n. die ein 
Jahr lang zu leſende Seelenmefie; Anunuarium. 

ahrbuch, der Kalender. 
Auba, 1. gr. die Be 


enoblicen,e.(anohliss.noble,(.Jabein, 1 


in den Abelftand erheben, verebeln; Anoblifie- 
ment, n. fr. (fpr. — mang) die Erhebung in den 
—— Adelung; auch Veredlung. 
Auochilon, n. gr. (von And, oben, u. chöi- 
lon, ein) nt Dberlippe, bei. große Ober⸗ 


li 
— Lan f.gr. (inodos, Aufgang) der po 
Vol der zu chemiſchen Zerf 
nerwendeten galvanifchen Kette. 

Anodie, f. a die ae ufammenfängende, 


ereimte Sp 
od bie, ee ve = N inssmie, Geruch⸗ 


lo 
ſVeen, pl. grt.zahnloſe ha a 
Yusdyute, f. gr. (vom dern. an- 

Sämen) die Schmerzloftgteit, Abweſ —8 der 
Geburtswehen; Anvdijnnm, n. ein Linderu 
mittel, eine ſchmerzftillende, meift ſchlafbringende 

nei;liguera minerällis Hof- 
manni), gewähntih Hofmanniſche Tropfen ge- 
nannt; amedyme mecklace, n. engl. (Ipr. 
Annodein nedieh) d. i. ſchmerzſtillendes Hals⸗ 
band, Zahnperlen aus einem elſenbein⸗ od. kno⸗ 
Genähnlihen Stoffe, welche, an einer Schnur um 
den Hals getragen, den Kindern das Bahnen er- 
leigtern follen; uneig. der Strict (des Henlers). 
auomdl od. auomdlifch, gr. (andmälos, 
on, eig. uneben, dom bern, an- u. homalög, eben) 
unregelmäßig, von der Regel abweichend, regel- 
widrig; Ansmälon, n. (pl. Anomäle), Epreh. 
einunregelmäßiges Berbum od. Zeitwort; Ano⸗ 
malslogie, f. die Lehre von den egelmäßig- 
Betten und verberbten Redensarten Tas 
e; Anomelie, f. (gr. anömalia) eine Abwei⸗ 
ung von ber ‚Regel, Unzegelmäbigteit, Regel» 
wib ; Sternl. die Unregelmä⸗ 
higleit im Raufe eines Bloncten, der Unterſchied 
feiner Sonnenferne von der Sonnennähe; ano« 
maliſtiſches Jahr, die Zeit eines Icheinbaren Um⸗ 
taufs der Sonne, d. i. des Kreislauf der Erde; 
anomaliſtiſcher Monet, die Umlaufszeit des Mon⸗ 
des, von der Erpnähe an gerechnet. 
Anomi te, f. gr. (a-nomia, vgl. Nomos 2.) 
te Ungefeplichteit Sügeltofigleit; 
anomiſch. gejegloß; Anomiten, pl. Berfteine- 
en von gewiffen regellos gebilbeten Schal- 


Auomöomerte, f. gr. (vom vern. an- und 
an das Beſtehen aus ungleichartigen 


AUnomphälos, m. gr. (v. dem vern. an- u 
omphälös, Nabel) ein Rabellofer, ohne Nabel 
&e orener, wie Adam und Eva. 

Ausne or. Aunone, f. (aus der Sprache 


fitive 
egungen (Gielirolyien) keit. 


Anlaren 


von Ds Sl : anona) ber Flaſchenapfel, bie Frucht 
enbaums. 

„auoni miſch, ar.(ansnymos, on, 
vom ve vern. an- u. Onfma, Öndma, Namen) na⸗ 
menloß, ungenannt, unbelannt; Anonimus, 
m, ein Ungenannter; Anonymität, I.ni.die Ra- 
menlofigteit, Namenverfchweigung. 

aupphönif dr (von &nd, aufwärts, und 
op Laut) au d. emportönen nd. 


ne - und 
opk ——* — vom vern. an- u 
ſi op 


Augen, Augen- 


n. gt. (v. Anoplos, waffen 
los, u. ren hier eh nicht mit Spitz⸗ 
zaͤhnen verf bier, eine vorweltliche, nur 
derfleinert en Thierart (f. Pahydermen). 

* gt. 1) vom vern. an- u. Opfis) 
der Ge el, bie Blinbheit; 2) (v. And, 
aufwärts) base ielen nad) oben, Ü berfichtig= 


Auorchie, f. * (am vern. 7 und Örchis) 
ber Hobenmangel; Anorchos. aud Ansrchõodes. 
m. * — Berichnittene 
Unorexie, f. gr. (vom vern. an- u. Orerie) 
Mangel an E ran Eßunluſt, Ekel. 
anorgaͤuiſch 18: .(an-Örgänos, on, vom vern. 


am u. en. — unbelebt, leblos ohne 
finbung3los; auch Die 

oje ai be end, en, ge ansreanilge Ber- 
—E 5 die ohne Mitwirkung der Le⸗ 
anorganiſche Ghemie, ber 


der füch mit biefen Ber- 

Snbungen 8 —* — Anorganiamus. m. die 

te od. tehlofe Ratur: Anorganogentie, f. 

Entfiejungelehre der leblofen Natur; Anor⸗ 

sendgnofie, f. Unterſcheidungslehre ber leblojen 
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sraphie, e er Weien 
organoisgie, f. Lehre von den Mm Ieblofen Rörbern 

bejonders den Mineralien, 
al, gr.=l. (dgl Rorm, normal) un- 


regelmäßig, regelwid ei. 
m. eine Art Feldſpath. 

Au ort oftop * gr. (vomvern.an-, orthös, 
gerade, u. akopein, ſchauen) eine von Blatean 
erfundene Boreiptung für optiſche Zäufchungen, 
beftehend in zwei parallelen Scheiben, deren eine 
mit Ginfänitten verfeben it, während auf der 
andern durchſcheinenden fi eine verzerrte Zeich⸗ 
nung befindet, welche regelmäßig erſcheint, wenn 
man während des Umdrehens beider Scheiben dur 


apern, 


die — der erſteren ſieht. 
e, f. ar.(v.vern. a⸗ u. n6808, Rrautheit) 
figfeit, Freifein von Krankheit. 
e ob. p te, f. (gr. von 
bem * an- wre osp J. —— 
ruchſsm Geruchlofigkeit; Anosmin, 
n. z Ritt * Beſeitigung unangenehmer 
zen,L(anguiröre) um Strafe nach⸗ 


ſ ke) Ran f. der Strafantrag. 
„f. L (fr. anse) Henkel, Handhabe; 
bildl. a und Einleitung zum Handeln. 
Auſaren od. Auſarier, pl arab. (ansär, 
pi.) die Helfer, Schüger, Ehrennamen der Ber 
wohner von Medinah, bei denen Muhanımeb eine 





Auſchovis 


Zuflucht fand; deſsgl. eine Völlexſchaft u. Secte am 
—* ahnlich den Druſen, ſ. v. w. Noſairen. 
Anfe ‚m.(fpan.anchova,anchos, ibe- 
riſchen ue engl. anchovy, fr. anchois) 
eine Art Heiner Fiſche, die —* Im mittelländ, 
Meere, aber auch an den engl. u. norweg. Küften 
gefangen und mit Gewürzen und Salz eingemadt 
werden, eine Heinere Art Sardellen (I. d.). 


Anfelm od. Auſhelm, alid. (von ans, alte Bormitt 


Gott, n. Helm) männl. Ramen: Sot- 
teshelm, Gottesjhuß. 
* u gr. Vorwort in Zuſammenſetzungen f. 
Ainte, | Zapir, 
Autacida, pl. gar... (vgl Acidum) Heil. 
Nittel gegen Säure, bei. des Magens. 
Autatrophthöre, pl.ar.(v.anti, [.d.,agr, 
gaft, 1. phthefrein,  verherben) Luftveinigungs«, 


nn gr. (von ant-agünize- 


gegenlänpfen) der ‚das Ye 
5* die —— rigkeit; 
Antegeuit, m. ein R enden ee 
Beittempf, Segenftreber, Widerſacher; auch ber 
Gegenmußtel; antagonkkiie, feindlich, gegne- 
riſch; antagonifiven, gegentämpfen, tm Streben 
nad gleichem Biel befeinden, entgegenwirken. 
l, au u anthal, nm. (ungar. Antalag 
u. stalag), Weinmaß — 1/; oberunger. Faſs 


— 
— 


eae L gr. Y &lgos, Schmerz) Heilt. 
mittel; antälstiä, |hmerzftillend. 

liſch, or.-arab. den Allalien (\. 

b.) e.enigegenwir end; antalteliide Subſtanzen, 


—— — n. gr. Tauſch; der Geßen- 
Untanagöge f. gr. (vgl. Unagoge) dad Zu⸗ 
rüdjjieben Ge eferivinung auf ihren Ür- 
beber durch geihidte Wendung. 
Antanafiüftd, f, or. (opt. Anaflofis) Rebel. 
die —— desjelben Wortes in einer 


andern Bedeutung, 3. B. diefer Menſch if kein d 


hrodifinenm or. Autaphroditi⸗ 
em, n. gr. (vgl. Aphrodite) Heilt. ein Gegenreiz⸗ 
mittel; Mittel gegen den zu en Geſchlechts⸗ 
trieb; auh Mittel gegen die Luftfeuche ;antapbro- 
Niti, 1. v. ——S or. (me Bora) di 
Autavpod E. gr. (dgl. Apodoſis) Hinzu⸗ 
der Anwendung zum dr Heill. 
Ruͤckkehr, Wechſel ber Fieberanfälle 
—— ſch, or. (vgl. Apopierie) gegen 
dienend; a nerite, pl. 
egen —— Schlag uß 
8, gr. (dem Kriegägott Ares, nämlid 
en Farbe, —2 ein roihfuntkeinder Stern 
erher Größe im Skorpion, der nur dem ſudlichen 
Europa ſichtbar wird, 
— N. Netöritiß)ge di 
‚gr. (v8 en bie 
Sin dienend, gichtheilend; Anterthehtte, pl. 
Gichtheifmittel. 


— 8 (dgl. Aſthma) gegen die 
Engbrüftigfeit bt 
antateöpbifeh, o gr. (os Atrophie) gegen die 
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Auszehrung dienend; Aintatröphe, pl. od. an⸗ 
tatrophiſche Mittel. 

Antänd, m. gr. Fab. ein Riefe, der durch Be- 
tührung der Erde, feiner Mutter, fett neue Kräfte 
gewenn, endlich aber vom Hercules, in die Luft 
erhoben, erwürgt wurde. 

ante, I. Borwort: vor; 3. B. ante diem, 
vor dem Tage; ante meoridiem, vor Mitte 

ag3; ante Christum (natum), ' 

unter Ehriſtus; in Zufammenfeß. vor⸗, hervor⸗, 
borans, vorher⸗. 

‚2. pl. Yintedeta, I. (von 

te-agere; vgl. agiren) Vorher⸗ oder Zuvor⸗ 

— * — vorangegangene Handlungen oder 


—ã—ù́”c 1. (antecedöre) vorangehen; 
Anteridens, m. oder n. der oder dad Vorher⸗ 
gehende (3. 3. ein Wort, auf weldes ein bezieh⸗ 
ihes FYürwort folgt), auch der Borberfak; pl. 
Antecedentien (1. antecedentia), Borangegan- 
genes, frühere Ereignifſe od. Berbältniffe; An⸗ 
teceftor, m. der Vorgänger (zuerft ala Wegweiſer, 
auch Meifter, fpäter) ıntsvorfahr, Kae ler 
in antsoossum, zum voraus, auf Abſchlag. 

antecelliren, 1. (antecellöre) berporragen, 
Ran sungen, übertreffen. 

ecöninm, n. jpätlat. ein Borefjen vor 
der Hauptmahlzeit. 
ntechrfor, m. 1. der Borläufer (insb. der 
Käufer Johannes, grieh. Brodromos). 
antebatiren, ni. (vgl. Datum) vorbetagen, 
etwas unter einem früheren, als dem wirklichen, 
Datum ausftellen, die Zeitangabe zurückver⸗ 
legen, 3. 3. bei einem Briefe. 

Autebilnwiäner, pl. nl. (v. I. dilavium, 
Überſchwemmung) die vor der Sundfluth leben⸗ 
ben Menfchen, Borfündfluther; antediluntäniteg, 
oorfündfiuthlich, was vor der noachiichen Fluth 


ge 2— 
n. 1. (vgl. fix) ein oben — F 
en ——— Bildwerk, ein Stiengiegel 
stehomerice, pl \. vorhomerifche 


ee 

antejuftiniawztfches Recht, Inbegriff 
der römilhen Rechtsbeſtimmungen vor dem Kaiſer 
Juſtinian (f. d.). 

Autelogium, n. L⸗gr. Die Vorrede. 

Autelubinm, n. I. das Vorſpiel. 

antemeridiän,!.(antemeridiänus, &, um) 
vormittägig 

Untemetite, |. Antiemetika. 

Keen temundän, ni.(von mundus, Welt) vor⸗ 
we 

Auen, pl 1. (antae) Thürpfeiler, Border- 
ſaͤulen zu beiden Seiten der Hauäthüre. 

YUutenät, m. mi.(v. I. ante, vor, u. nätus, 
geboren) ber Erfigeborne; häufiger: der Borfahr, 
An: Antenogium, n. daB geburtär 

eixis, 7 gr. (vgl. Endeixis) Heilt. 


Gegenanzeige. 

—3 e, f. l. (antoͤnna) die Se gelflange, 
bie Rab; erg Antennen, bie Fast ner der 
—5* engem alfa, Fuhlhoͤrnern ähnlich, 

o 


uten Ela, 1. vorhochzeitlich. 
Anteocenpation, — 1. (vgl. occupiren) eig. 
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uvorkommende Beſttznahme; Rebel. Wiber- 
egung felbftgemadter Einwürfe. 
Aute nm, n. mi. Altarvorhang. 
Untepenultima, f. 1. (vgl. Penultima) die 
vorvorletzte od. drittletzte Silbe eines Worte. 
Aute pᷣhialtika, pl. gr. (vgl. Ephialtes) Heilk. 
Mittel gegen das Alp- od. Magendrücken. 
Autepileptilea, |. Antiepileptita. 
Antepirchema,n. or. Gegen⸗Nachwort od. 
Gegen⸗Anhang, in der griech. Komddie: eine dem 
Epirrhema einer Barabafe (f. d.) ebenmäßig ent- 
ſprechende Versgruppe. (Auch bei Goethe.) 
auteponiren, I. (ante ponere) voranſtel- 
len, vorziehen; Antepofition, f. ni. Veranſtel⸗ 
lung, Zorjegung. 
ererfiß, f. gr. (von Ereisis, das Stem⸗ 
men) das Entgegenftellen zur Stüße, Gegen» 
ftemmen; Anteridion, n. der Strebepfeiler. 
Unteriöres, pl. I. die Vorderen, Vor⸗ 
fahren; Anteriorität, f. nl. — Priorität. 
Anieros, mm. or. (vgl. Eros) der Gott der 
Gegenliebe; n. A. der Gott, der verſchmähte Liebe 
rächt; Wnterötita, pl. od. anterätiige Mittel, 
Mittel gegen die Liebe od. ben Geſchlechtstrieb. 
Auteſtature, f. fr. (pr. angffletühr‘) Art. 
in der Eile gemachte, leichte Verſchanzung mit 
Schanzlörben, Pallifaden ꝛc. 
anteftiren, I. (antestäri, zgej. aus ante- 
testari, dgl. teftiren) vorher, d. h. ehe man eine 
Klage dor Gericht bringt, Jemand zum Zeugen 
aufrufen; Antektation, f. die Zeugenanrufung. 
anteveniren, I. zunorlommen. 
YAuteverfion, f. 1 Heilt. die Borwärtä« 
bengung der Gebärmutter. 
tevolũte, f.ni.(v.gr.ant füranti, u. Evo⸗ 
Iute, ſ. d.) Großenl. die Gegenabwidelungslinie. 
anibeHtifh anshämorragifeh,[.antit 
an ‚autbamorragiich,[.antib. 
Anthelia od. Anthelien, pl. gr. (vgl. He⸗ 
1103) Gegenfonnen, NRebenfonnen. 
Anthelminthita, pl. ar. (gi. helminthiſch) 
Burmmittel, Mittel gegen die Eingeweide- 
mwürmer; anthelminthiſch, wurmabtreibend. 
Authema, n. gr. urfpr. der Blumenreigen 
(von änthos, Blume) ein altgriech. Vollstanz; jetzt, 
bef. in England, ein iehliger Wechſelgeſang = 
Antipbone; Anthemis, f. gr. Bot. Pflanzen- 
gettung der Sompoftten mit kamillenaͤhnlicher 
fume, zu welder die Hundskamille od. ſtin⸗ 
tende Kamille (A. cotüla), die Yärbertamilte 
(A. tinctorla) u. a. gehören; die Blüthen der rö- 
mifhen Ramille (A. nobilis) werben wie die 
echte Kamille als Heilmittel gebraudt (vgl. Cha⸗ 
mille); Anthemion, n. (eig. — änthos, Blume) 
die Schnede an den ioniſchen Säulen, Schnecken⸗ 
linie, Schnedenwindung. 
Unthere, WUntbefis, Autheſterien, 
Autholithen, Anthologie ze. |. Anthos. 
Autholta, pl. gr. (v. helkein, ziehen) Ge⸗ 
ee 
sthomoingefi3, Anthomologie, f.gr. 
(v. ant-, anti, w. homologein, ubereintommen) 
gegenfeitigerBertrag,gegenfeitige8Berfprechen. 
Authöre, f. (au8 anti-thöra eniſt.; vgl. 
Thora) das Biftheil, eine Art des Eifen- oder 
Sturmhutes (aconitum anthors; vgl. Aconit) 


Antproparedtie 


in den Pyrenden, deſſen Wurzel als Gegengift ge- 
braucht wird. 

YAnthorismss, m. gr. (v.anti,u.horizein, 
trennen, beſtimmen) Rebel. die Gegenbeftimmung, 
entgegengeftellte run 

ath0®,n.or. Blume, Blüthe; Rebeihmud; 
Ausfchlag, bei. im Geht; Anthobofie, f. das 
Beftreuen mit Blumen; Anthocyän,n.gr. (ey 
neos, blau) Scheidet. Blumenblau, ber blaue 
Serbetof der Blumen; Anthodium, n. gr. Die 
lüthendede; Anthotoptogräphtt, f. gr. (köp- 
tein, zerſchneiden, u. Graphit, |. d.)die Blumen- 
ſchneidekunſt, die Kunfl, durch einige Schnitte mit 
dem fFedermefler in Papier Blumen ala Durchſchein⸗ 
bilder darzuftellen, zum Zierath für die Zimmer- 
fenfter, zu Lichtſchirmen 1c.; Antholithen od. Autho⸗ 
typolithen, pl. gr. Blüthenfleine, Blitthenab- 
drüde, Berfteinerungen od. Abdrücke von Blü- 
then; Anthologie, f. gr. eine Blumenleje, Aus⸗ 
wahl Heiner Gebichte (griehifhe Anth. indb, 
eine im 10. Jahrh. gemachte Sammlung aligriechi⸗ 
ſcher Epigramme in 15 Buchern); Anthologium, n. 
das Meſsbuch in der grieh. Kirche; Anthompie, 
f, die Blumenfliege; Anthopäylfit, m. ein der 
Hornblende verwandtes Silicat; Anthosmins, 
m. gr. Blumenduft, mohlriehender Wein; An⸗ 
thorantäin, n. gr. (xanthö6s, gelb) Scheidel. Blu⸗ 
mengelb, der gelbe Farbeftoff der Blumen; An⸗ 
there, f. (vom gr. anthörös, A, Ön, blühend), pl. 
Anthẽren, Staubbeutel od. Staubfölbchen, die 
männl. Geſchlechtstheile der Blumen, welche den 
Blumenftaub enthalten und auf den Staubfäden 
(stamina) figen, vgl. Biftill; Anthefs, f. Die 
Blütbe, das Blühen, die Blüthezeit; Anthefte- 
rion, m. der attiiche Blüthemonat, von Mitie 
Febrüar bis Mitte März; Antheſterien, pl. (gr. 
Anthestöria) das Blumenfeft, eine in dieſen Mo⸗ 
nat fallende dreitägige Bacchudfeler. 

Authrax, m. gr. Kohle; ein freſſendes, bran- 
diges Geſchwür, Carbunkel (f. d.) Brand- od. 
Peſtbeule; Anthracen, n. (früher Paranaph⸗ 
thalin), eine in den letzten Producten der Deſtil⸗ 
lation des Steinkohlentheers enthaltene Verbin⸗ 
dung von Kohlenftoff und Waſſerſtoff, zur 
Darſtellung von Alizarin und andern Farbſtoffen 
benugt; Anthrafit od. Anthracit, m. Kohlen⸗ 
blende, Glanzkohle; Anthratotäli, n. ein aus 
Axtzkali u. Steintohlen bereitetes Heilmittel ge» 
gen Flechten; Anthratolith, m. ein durch Roble 
gefärbte Kalkſtein; Anthratometer, n. ein ſtoh⸗ 
enftoffmefler; Unthratofis, f. gr. Verkohlung; 
Heil. das Brandigwerden, die Bildung eines 
Carbunkels; Anthratotherien, pl. Kohlenthiere, 
eine Gattung vorweltlicher Thiere, Die ſich verfleinert 
in Steintohlenlagern (au) im Meerkalk ıc.) finden. 

Unthrazsthtonfänre, f. Schwefelblau- 
fäure, Schwefelcyanwafferftofffäure, 

Authroparestie, f. gr. (v. anthröpos, 
Menſch, u. ar&skein, gefallen) die Menichengefäl- 
ligkeit (ein biblifcher Begriff, im Gegenſatz der Got⸗ 
teöfurdt, Theojebie); Antäropiätrik, f.die Men- 
ſchenheiltunde (im Gegenfaß der Thierheiltunde); 
anthropiniid od. anthropiſch, den Menichen be⸗ 
treffend ; Anthropismus, m. das menſchliche We- 
— chenthum; Anthropoböros, m.ein Men⸗ 

chenfreſſer; Anthropodamon, m. ein vergötter⸗ 





Anthropochemie 


ter Renſch, Gottmenſch; auch ein böfer Geiſt 
in menſchlicher Geſtalt; Anthropochemĩe, f. Die 
Renſchen⸗Stoffkunde; anthropodidaͤltos, von 

gelehrt; Antbropoglöfie, f. die Men⸗ 
ſchenſtimme (vox humana) auf der Orgel; An⸗ 
thropognofie, £. Die Menſchenkunde, Menjchen- 
ienntniß; Anthropoguõſt, m. der Menichenten- 
nes ;Anthropogonie, & bietRemfchenergeugungd- 
lehre, Lehre von der Entitehung des Menſchen; 
Anthropsgrapäie, f. Die Beichreibung bes Men⸗ 
ſchen; Anthropobiftorie, f. die Gejchichte der 
Entwidelung des Menſchengeſchlechtes; An⸗ 
tstepolstrie, f. die Menſ Genambetung ; Anthro⸗ 
paleyfie, £. das Anfehen der Berfon, die Bartei- 
lichkeit; Anthropolithen, pl. vermeintlihe Ver⸗ 


Reinerungen von menſchlichen Körpern und tr 


Theilen derſelben; Anthropologie, f. Menjchen- 
kunde, Wiffenfchaft vom Menfchen nad feiner 
natärlihen Beichaffenheit; Anthropolõg, m. ein 
Nenſchenkundiger. Menihennaturlehrer; an 
threvologijch, Die Raturlehre des Menfchen be» 
treffend, menſchenkundlich; Anthropologlamus, 
m. die Lehre, welche ausſchließlich auf die menſch⸗ 
ide Bernunft gegründet, außer dieſer kein höheres 
Teilen u. Wollen Iennt; Anthropomantie, f. 
Bahrjagung aus menſchl. Eingemeiden; An- 
tsrapometrie, £. die Renſchenmaßlehre, Lehrevon 
der Berhältnifsmäßigleit der menihlihen Glieder; 
Anthropomoörphen. pl Menſchen oder menſch⸗ 
lichen Gliedern ähnliche Steine; Authropomor⸗ 
phiamus, m. od. Anthropomorphõſe, f. Die Ver⸗ 
menſchlichung, Verſinnlichung Gottes in Men⸗ 
ſchengeſtalt; anthropomorohoſfiren, vermenſch⸗ 
lichen, d. i. ðon in unfrer Vorſtellung zum Menſchen 
machen, ihm menſchliche Eigenihaften, Schwach⸗ 
heiten ec. beilegen; anthropomorphiſch, vermenſch⸗ 
licht od. (Gon) vermenſchlichend, menſchenähn⸗ 
lich; anthropomorphiſtijch, den Anthropomor⸗ 
phiamus betreffend od. darin begründet; An⸗ 
thropomorphĩt, m. ein Bermenjchlicher, der Bott 
eine menſchliche Geftalt beilegt; Anthropomor⸗ 
»halsgie, f. Lehre von der menichli en Geſtalt; 
Anthreponsomie, f. Lehre von den Geſetzen des 
gefammten menſchlichen Lebens; die geſetzge⸗ 
bende Bernunft des Menfchen (in Kant's Tu⸗ 
gendlehre); Anthropopathie, f. menſchliche Lei- 
denſchaft od. Empfindung; Bermenjchlichung, 
Borftelung Sottes mit menſchlichen Gefühlen 
= Anthropopathismus, m.; anthropopaͤthiſch, 
mit Menſchenempfindungen vorgeftellt ;Authro- 
bophäg, m. ein Menichenfrefler = Gannibale; 
Anthropophagĩe. f. die Menfchenfreflerei; An⸗ 
tkrobophobie, f. die Menſchenſcheu, Menjchen- 
furcht; Anthropophönit,f. Lehre von den menſch⸗ 
lichen Stimmlauten; Anthropoplaͤſtit, f. Men- 
ſchenbildnerei; Anthropoſtopie, f. = Phyſio⸗ 
gnomil; Antbropsiomatoisgie, f. Lehre vom 
R er; Anthropoſophĩe, f.die Wiſſen⸗ 
Ihaft der Kenntnifs des Menſchen nach philojo- 
phiſchen Brincipien;Anthropotheiamus,m.Men- 
idenvergötterung, Bergöttlihung des Menſch⸗ 
lichen; Antbropsthet, t. (ein Menſchenſaal) eine 
Ruhmeshalle ; Anthropotheologie,f.die Exkennt⸗ 
nie Gottes (feiner Weisheit zc.) aus ber ſittlichen 
u, geifligen Begabung der Menjsennetur; Ans 
thropotherapie,f.Menichenheillunde; Anthrovo⸗ 


’ 
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therie, £. Menſchenjagd, Menſchenfang; Anthro⸗ 

pothyſie, f. Menſchenopferung; Anthropstomie, 
f. WMenſchenzergliederungskunde. 

ydrovita, |. Antihydr—. 
hupalläge, f. ar. (vgl. Hypallage) Die 
egenf eitige Auswechſelung, Bertaufchung der 
5 e —8 
Anthyperidrotikon, p. gr. (v. anti, gegen; 
hyper, über, ſehr, u. hidrös, Schweiß) Mittel ge⸗ 


k ei 
—— 3 gr. eine gegenſeitige 


Entwendung, ein gegenfeitigeß Entziehen. 

Anthypnotifa, pl. or. (vgl. Hypnoticum) 
Heilt. Mittel gegen die Schlafſucht, | lafver⸗ 
treibende Mittel; anthypuotiſch, ſchlafver⸗ 


eibend. 
Authyuypochondriata, |. Antihvp 
Anthypophöra, f. gr. (vgl. Hvpophora) bie 
Anführung einer Gegenbeweigftelle; die An- 
führung der Einwürfe, um fie zu widerlegen. 
Hfterika, pl. or. od. authyfteriſche 

Mittel, Mittel gegen Mutterbeſchwerden. 

anti, gr. Vorwort, in Zufammenf. vor einem 
Vocal od. 5 auch aut-, bedeutet: wider, gegen; 
in lat. und frang. Wörtern auch — ante, vor. 

YAntiabolitionift, m. (f. Abol.) ein Gegner 
der Abſchaffung, näml. des Sklavenhandels. 

Antiädes, pl. gr. (v. sing. antiäs)Mandeln 
oder Drüfen am Halfe; Antiadoncus, m. Man- 
bengel chwulſt; Antiaditis, f. die Mandelnent- 
zündung. 

Antlabiaphorift, m, gr. (vgl. Adiaphoriſt) 
ein Eiferer gegen jtttliche Gleichgültigfeit. 

Antiannexgionift, m. Gegner der Anne 
ac 6 d.); antiannexioniſtiſch, der Annexion 
e 

Auntiarin, m. gr. Scheidel. Pfeilgift, der wirt- 
ſame Beſtandtheil des als Upas antiar befannten 
ſtarken Pflanzengifts, |. Upas. 

Antiariftokraͤt, m. gr. ein Gegner ber 
Adelsherrſchaft (vgl. Ariftotratie). 

antiarthritifch, ar. (vol. arthritiſch) gegen 
bie Gicht dienend. 

antioftpenifch, gr. (vgl. aſtheniſch) Die Le» 
benskraft erregend. 

autiafthnatifch, j. antaſthmatiſch. 
Antibacching, |. Balimbachius. 

YUntiballomene, pl. gr. (von anti-bällein, 
eig. enigegenwerjen; vergleichen) Arzneimittel von 
ähnlicher Wirkung. 

Ustibarbärns, m. gr. (vgl. Barbar ıc.) ein 
Gegner oder Feind der at und Unwifjen- 
heit; ein Sprachreiniger, Feind fremder Wör- 
ter; auch als Buchtitel. 

Autibafis, f. gr. das Entgegengehen, ber 
Widerſtand. 

antiboreifch, l. (antĩborẽus, vgl. anti u. 
Boreas) na Norden getezrt nordwärts; An⸗ 
eng n. eine nah Mitternacht gelehrte 

nenuhr. 

Antibälle, f. gr.⸗l. (vgl. Bulle) Gegen⸗ 
bulle, Bulle eines Gegenpapftes. 

Auticaglien, pl. (pr. —tälljen), it. (sin 
anticäglia, Verl. von antica, Antite) Heine 
terthümer oder Alterthümlichleiten, kleinere 
Kunftdentmäler, 3. B. Münzen, Waffen, Shmud, 
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Hausgeräth ze. aus der Borzeit; auch alter Plun- 
der, altes Gerümpel. 

Asticamera, it. = Antihambre. 

Uutieaucröfe Mittel, Unticancröfe, 
pl. gr.=!. (dgl. — Mittel gegen den Krebs. 

niicarninm. J. Antifardium. 

auticaridfe Mittel, gr.-1. (vgl. Caries :c.) 
—— en den Knochenfra 

wbre, f. * (pr. angtifhängb’r) ba8 
Borzimmer eineß großen Herrn, das Borg 
antichambriren, vorzimmern, fih in ben Bor. 
zimmern berumtreiben, d. i. den Großen forg- 
fältig die Aufwartung machen. 

Antichlor, n. gr. Gegendlor, chemiſche Mit⸗ 
tel, um das Chlor aus ben damit gebleihten Stoffen 
wieder zu entfernen. 

Auticholerika, pl.or.od. auticholexiiche 
Mittel, Mittel gegen die Cholera. 

—— —2 sr 81 choiräs, 
A Kropf) Mittel ae den Kropf 

Antichrefis od. Autichreſe ? "gr. (vgl. 

Chrefis) Die Gegennugung, Berpfändung des 

Nießbrauchs, ein Vertrag, wonach der Gläubiger 

fett der Zinfen die Nutzungen bezieht ; antichre- 

tioe od. antichrẽtiſch, pfanbweife, und amar mit 
dem atichei der Benutzung, nutzpfändli 
ft, m. gr. ein Ge encriß rn 

riſt, Bang —* gfeind, Feind und —* 

er der chriſtlichen Lehre; auch der Teufel; Anti⸗ 
chriſtianismus, m. Gegenriftenthum, Veitrei- 
tung der Chriftenlebre. 

ntichronismm®, m. gr. (v. chrönos, 
Zeit) ein Zeitverftoß, Fehler wider die Zeit- 
vegnung; Gebraud) der einen Zeitform für 


Di nd: andre. 

Autichthonen, pl. gr. (von chthön, Erde) 
Gegenbewohner, Er bewohner unter gleichen 
Breite-Graden auf gegenjeitigen Erbhälften. 

anutieipiren, |. (anticipäre) voraus- oder 
vorwegnehmen, vorgreifen, vorauögenießen, 
vorgenießen 2c.; antictpirter Beweis, Apr. 
ein folder, der vor der eigentlichen Beiveißgeit ſchon 
angewandt oder eingeleitet iſt; antloipandse, 
im oder zum voraus, norgriffäweife, vorfchufs- 
weife, vorweg; Antieipation, f. da oraus- od. 
Vorwegnehmen, bie Borauönahme, ber Vor- 
genuß, Vorgriff; auch Vorausbezug, Boraus- 
erhebung von eld, Vorſchuſs; eine gegen den 
Rechtsgang zu früh unternommene Handlung; 
Antieipstionsigeine, Anlehenfcheine, eine Art 
von Bapiergeld, Staatspapiere wegen Mangels 
an barem Gelde, 1818 in Oſtreich geſchaffen. 

A etwiic, gr.el. (von civis, f. d.) unbür« 
gerl 

auticonftitutionell, gr.⸗nl. (vgl. Conſtitu⸗ 
tion ıc.) —A— Anticonſtitutioniſt, 
m. ein Verfafſungsgegner 

autieoutagidß, ar. d. (ogl. Eontagion) ge- 
gen Anftetung dienlich; Anticontagionift, m. 
ein Ge A ou Anfte ungsl Armeen Anticonta- 
eiöie, p ugmittel gegen eckung. 

an 5* iſch, ar.nl. für Convulſion 
ꝛc.) wider die uckungen dienlich. 

—— eagne, f. engl. (ſpr. äntie 
tohrniahlihg) der zu Manchefter, bei. durch Cobden, 
1838 gegründete Verein gegen die beftehenben 
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— Korngeſetze, um freie Getreideeinfuhr 
zu erwirlken. 

Auticehyra, eine Auſtenſtadt in Phocis, wo man 
die Nieswurz (Hellebörus) ala Heilmittel des Wahn⸗ 
finns am beften bereitete; daher (bei Horaz 2c.) „Je⸗ 
mand muſs nad Anticpra”, d. h. er ift toll. 

AUntibattyies, m. gr. = Anapaſt. 

YUutipämonift, m. gr. (vgl. Dämon) ein 
Teufeläläugner. 

antidatiren, |. antedatiren. 

antidemotrdtifch, gr. der VBolläherrfchaft 


feindlich. 

iãrefis, f. gr. (vgl. Diareſis) die Ge- 
merk theilung. 

dieg 8, £. gr. (dal. Diegefis) Ge m 
ergähkung, arftellung der Erzählung des 
ner8 auf eine andre Urt. 

ifo®, m. gr. (v. dik&, Recht, Rechts⸗ 
handel) ein Miderfa er, Gegner vor Gericht; 
Antidilafie, f. Nechtäftreit. 

Autidinika od. autidiniſche Mittel, 
gr. (vd. dinos, Wirbel, Ehwindel) Mittel gegen 
den windel. 

Autidoron, n., pl. Autidora, gr. (v. dö- 
ron, Geihent) Gegengeſchenk; Vergeltung; in 
der griech. Kirche Ne ertheilung des übrig ge⸗ 
bliebenen geſegneten Brodes nach dem Abendmahl 
unter das anweſende Voll. 

Autidotum, m. pl. Antiböte, gr.(antidd- 
ton, dagegen gegeben) eine Arzenei, welche die 
Wirkung, von etwas vorher Berfhludtem unter- 
druct, ein @egenmittel, bei. Degengii; Anti« 
dotarfum, n n. em von Gegenmitteln handelndes 
Bud), uneig. ein Argneimittelbuch überhaupt = 
Pharmatopde. 

antidramdtifch, or. ‚(net dramatiih) Den 
Regeln des Dramas zumider. 

—— fit, fürten eindlich. 

Auti l. gr. Pain Dysenterie) 
Mittel 8 den ne uf od. Durchfall. 

YUntiemetifa, pl. or. (vgl. Emeſis ıc.) Mittel 
gegen das Erbreden; antiemetitd, das Erbre- 
chen ftillend; Autieptleptita, pl. gr.(vgl. Epilepfie 
x.) Mittel gen die Fallſucht; antiepildptiig, 
gegen bie En ſucht dienlich. 

autievaugeliſch, ar. (vgl. evangeliſch) dem 
Evangelium feindlich. 

antifanätifch, gr.⸗l. (vgl. fanatiſch) der 
Slaubensichwärmere: feindlich. 

Antifebrilia, pl. gr.⸗l. (vgl. febris) Mit- 
ie egen das Fieber; antitebriltig, fleberver- 

en 
autigalliſch, ar.⸗l. (vgl. Gallien zc.) fran- 
lee 
Antigorinm,n. dasSchmelzglas zum Über- 
en ee tig ne u. 
den pr. (antigraphens) ein Ge- 


der , tigra 
5 —* ken Ar —E 
ein 


x ——— gr. gegen den Blut⸗ 

u 

autihämorr ordälifch, ar. (vgl. hamor⸗ 

rhoĩdaliſch) Die eme Ader vertreibend. 
Autih pl. od. autigektif Mit: 

tel, gr. (vgl. Hettit) Mittel gegen bie 
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fucht; Antihelminthita, pl. |. Anthelminthita; 
Antibubrepifa, pl. gr. od, antihudropiſche Mittel 
(sel. hodropiſch) "Ritiel gegen bie Wafjerfucht; 
Antiknpustife, |. Antbypnotila; Antihypo⸗ 
Sondriäte, pl. Mittel gegen die Bauchnerven- 
ſchwäche oder Milzſucht (Hypochondrie, |. d.); 
Antiigpodondrideus,m. einBertreiberheri iſg⸗ 
—— Smeräfellerigütterer, Qachenerreger, 


—— „ autihiſteriſch, . Ant⸗ 
Autlinueruftãtor, m. griel. ein Apparat 
Fi Berbütung des Reffelfteins in den Dampf» 
tefleln. 
Autituocnlift, m. —8 Inoculiſt) der Geg⸗ 
ner der Blatternimp 
antEl (v. 1. —— — antiquo), im Geiſt 
od. Geſchmack des Alterthums oder der Alten, 
mlich, alt; Antike, f., pl. Antiten, Werte 

des Alterthums, alte Kunſtwerke, Alterthümer; 
axtitifiren, |. in 806, 

autikache ktiſch, ar. (vgl. Kacherie ıc.) zur 
Beheizung Io! ſchlechter el dienlich. 
(on hard Bert) Die Sen —— — 
von erz) die e; die Grube 
— 7 ——e— em untern Theile 

Autikatarrhalia, pl.or.(vgl.Ratarıh) Heil, 
Kittel gegen den © Huſten u. Schnupfen; anti- 
letarrhaliſch. —— been od. Fiußfieber 


orie, f. 


* antikatholiſch, or. Dem katholiſchen Glau⸗ 


en 
——ã—S — pl. gr. (v. käüisos, Brand, 


Brennfieber) Mittel gegen das Brennfieber. 

Autikauſtika, pl. gr. (vgl. Kaufis ⁊c) Mit- 
tel gegen ägene —— —— aAtilauſtiſch 

gegen das Atzen od. Beizen dienend 

—1 Autiken, ſ. antik. 
Antikitmag, f. gr. (al. Klimar) Die Gegen- 
Regerumg, abfteigenbe Stufenfolge. 

ſita, PL. ar. (vgl. Kolit unter Kolon) 


Rittel gegen dad Bauchgrinmen. 
f. gr. (vgl. Aritif) bie ng. 
eilung, 


fung, jueüchweijenbe od. Ge egend 
ng, Ge de, Tabelsabwehr; An- 
—* m. ein Gegenbeurtheiler, Gegenmu- 
— ‚ Gegenerinnerer: antitritiſch, wiberle- 
Heilt. der erwarteten Kriſe widerſpre⸗ 
—æ—— die Kriſe ſtörend (Ein⸗ 
kei 
Antilegominon,n. ‚piiutifegomtma, ( 
st. (v. anti-legein, widerſprechen) beftrittene 
Schriften, deren Berfafler ungewifs find, 3. B. 
die Offenbarung Johannis, enig. Homologu- 
mina; Uintilogie, f. der Widerſpruch. 
che alte, gr. (dgl. Lethar⸗ 
gie) Mittel 
Autili 


gr. (vgl. Kategorie) die 


ider die Schlafjucht. 

. beraliömms, m. gr.-ni. (vgl. ſiberal 

x.) Unfreifinnigfeit. 
Untilsgie, |. unter Antilegomena. 

— .G. — peſtheilend. 
Autilspe, f. gr. (0. antholops, d. i. Blumen⸗ 

auge, wegen — ſchoͤnen Augen dieſer Thiere) Die 
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Hirſchgeiß, die Hirſchzie e, eine Gattung hirſch⸗ 
ähnlicher Hornthiere in Aften u, Afrika, wozu die 
Gazelle gehört. 

Autiloquift, m. gr.⸗l. (v. loqui, reden) der 
Widerfprecher, Gegner; Antiloguium,n. mi.bie 
Gegenrebe. 

atilgffum, n., pl. Untilgffe, or. (von 
Lyſſa, ſ. d.) Mittel gegen die Hundswuth oder 


Wa eigen. 
aedffar, m. (vgl. Macaſſardl) eine 
gehe Dede über Sopbafifien und Kopf- 
ehnen gepoliterter Möbel, zum Schuß gegen 
Flecken von Haardl. 
Antimacchiavell, m. eine Viderlegung ber 
v. Machiavelli (vgl. Machiavellismus) in feis 
nem Buche vom Fürften aufgeftellten &rundjäge, 
welcher unter Andern Heß, Jacob, König Friedrich IJ. 
⁊c. verſucht haben. 
antimelauchoͤliſch, ar. (vgl. melancholiſch) 
Trübſinn le aufdeiternd. 
ausim mephitifch, ar. (ogl. Mephitis) [uftrei- 
ng. ‚Inftverbefiernd. 
stimerie, f. gr. (v. meros, Theil, Rede⸗ 
tpeit) Rebel, Bertaufchung eines Redetheiles 
sg einen andern. 
utimetaboleod. Autimetalcpfis, f. gr. 
(vgl. Metabole u. Metalepſis) Rebel. Wiederho⸗ 
tung berieben Worte inveränberter Stellung. 
timetathefis, f. gr. (dol. Meiathefis) eine 
Wiederholung desſelben Wortes in entgegen- 
gejegtem Sinne, 3.8.38, um zu leben; lebe nicht, 
um zu effen. 
astiminifteriell, fr. gegen die Minifter 
od. das Minifterium gefinnt, gerichtet, minifter- 
feindlich 2c.; Untiminifteriäles od. «minifteriäle, 
pl. nt. egner des Miniſteriums oder der gegen⸗ 
wärtigen ee: 
antimendrähiich, or. (vol. Monarch) der 
Alleinderricaft gene u. mit ihr ftreitend. 
Antimsn od. Autimoninum, n. mi. (an- 
timonium, verderbt aus dem arab. al-ithmidun) 
Spießglanz-Retal (ein felten rein gefundenes 
Metal, |. regulus); antimenlum orudum, 
rohes Antimon; a. dlsphoräticum, ſchweiß⸗ 
treibender Spießglanz, durch Verpuffen von 
Schwefel⸗Antimon mit Salpeter erhalten; a. 
oxydätum album, weißes Spiefglanzoryb; 
antimeoniät, Antimon betreffend od. enthaltend, 
Antimsniäla od. Antimonialien, pl. gr. Heitt. 
Opiebglanzmittel; ; Antimonbliende, f. das Roth⸗ 
ſpießglanzerz (Berbindung von Schwefelantimon 
mit Antimonoxyd); Antimonbläthe, f. das Weiß⸗ 
—— Antimonoxyd); Autimontermes, 
ermes antimonil) od. Mineraltermes (k. mi- 
nerale), auch rothbraunes Schwetelantimon und 
Karthänferpuivner genannt, ein als Arzneimittel 
gebrauchte, aus Shwefel-Antimon u. toblenfaurem 
Altali bereitetes Pulver, ein Gemenge von Schwefel 
antimonbydrat mit Antimonozyblali; Antimonfule 
phid, n. od. Antimonglanz, m. ‚ Graufpießglanz« 
erz, Schwefelantimon; Antimonperfulpbid od, 
H,Auperfulpbid, n. Golpfcwefel, Verbindung 
von Antimon mit einer größeren Menge Schwefel. 
autimorälifch, gr.-1. (vgl. Moral ıc.) der 
Sittlichkeit wiberfprechend od. dieſelbe aufhe- 
bend; Antimoratismus, m. bie Lehre, welche den 
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Sausgeräth zc. auß der Vorzeit; aud alter Plun⸗ 
der, altes Gerlimpel. 
Auticamera, it. = Antichambre. 
AUnticancrdfe Mittel, Auticauers % 
pl. gr.⸗l. (dgl. cancrd8) Mittel gegen ben Kre 
Unticardium, |. Untilardium. 
anticaridfe Weittel, gr.⸗l. (vgl. Caries ıc.) 
Mittel gegen den Knochenfraß. 

Hutlham bre, —* fr. (iv, angtifängb’r) ba8 
Borzimmer eines großen Herrn, dad Borg 
antichambriren. vorzimmern, fid in Den Bor. 
zimmern berumtreiben, d. i. den Großen ſorg⸗ 
fältig die Aufwartung maden. 

Autichlor, n. gr. Gegenchlor, chemiſche Mit- 
tel, um das Ghlor aus den damit gebleihten Stoffen 
toieber zu entfernen. 
Anticholerika, pl. gr.od. auticholerifche 
Mittel, Mittel gegen die Cholera. 
autiyördbifche Mittel, sr Sn choiräs, 
Drüfe, Kropf) Mittel gegen den Kropf 
Autichrefis od, htichrefe t gr. (vgl. 
Chrefis) Die Gegennugung, Verpfändung des 
Nießbrauchs, ein Vertrag, wonach der Gläubiger 
ſtatt der Zinſen die Nutzungen bezieht; amtichre- 
tice od. antichrẽtiſch, pfandweiſe, und zwar mit 
dem — — der Denugung, nutzpfändlich. 

Autichrift, m. gr. ein Gegenchriſt, ider- 
chriſt, ein Ehriftusfeind, Feind und Widerja- 
cher der chriftli en Lehre; auch der Teufel; Anti» 
Hritiontsmus, m. Gegenchriſtenthum Beftrei- 
tung der Ghriftenlebre. 

ntichronismms, gr. (v. chrönos, 
Zeit) ein Beitverftoß, Gsehler wider die Zeit- 
rechnung; Gebraud) der einen Zeitform für 
bie andre. 

Autichthouen, pl. gr. (von chthön, Erde) 
Gegenbewohner, Erdbewohner unter gleichen 
Breite-Graden auf gegenjeitigen Erbhälften. 

autieipiren, |. (anticipäre) voraus- oder 
vorwegnehmen, vorgreifen, voraudgenießen, 
vorgenießen 2c.; anticipirter Beweis, Rfpr. 
ein folder, der vor der eigentlichen Beweißzeit ſchon 
angewandt oder eingeleitet ifi; antioipeande, 
im oder zum voraus, vorgei riffsweife, vorfhufs- 
weife, vorweg; Anticipetion, f. das Voraus⸗ od. 
Vorwegnehmen, die Boraudnahme, der Bor- 
genufs, Borgeif; auch Borausbezug, Boraus- 
erbebung von ei, Vorſchuſs; eine gegen den 
Rechtsgang zu früh unternommene Handlung; 
Anticipationsigeine, Anlehenſcheine, eine Art 
von Papiergeld, Stantöpapiere wegen Mangels 
an barem Gelbe, 1818 in Öftrei geſchaffen. 

auticiviſch, gr⸗l. (von civis, |. d.) unbür⸗ 


gerlich. 
auticanftitutionell, gr.⸗nl. (vgl. Conſtitu⸗ 
tion ꝛc.) verfaſſungswidrig; Anticonſtitutioniſt, 
m. ein Verfaſſungsgegner. 
auticontagidß, gr.-l. (vgl. Eontagion) ge= 
gen Anftelung dienlich; Anticoutagionift, m. 
ein Ge = ber Anſteckungslehre; Auticonte- 
siöfe, —— — gegen Anſteckung. 
anticony keit, gr._nl. (vgl. Convulfion 
ıc.) wider die Verzuckungen dienlich. 
AUutieornlatwleague, f. engl. (ſpr. änti« 
Iohrnlahlihg) der zu Mandefter, bei. durch Cobden, 
1838 gegründete Berein gegen bie beftebenben 


Antipeltile 


engtifgen Korngeſetze, um freie Setreibeeinfuhr 
zu erwi 

Sntichte, eine Küftenftabt in Phociß, wo man 
die Nieswurz (Helleböruß) als Heilmittel des Wahn- 
finns am beften bereitete; daher (bei Soran u x.) „It: 
mand muf3 nad) Antichre‘“, d. h. er ift to 

Antidattylos, m. gr. — Knavan. 

Antipämonift, m. gr. (vgl. Dämon) ein 
Teufelöläugner. 

antibatiren, ſ. antedatiren. 
ee ‚aufibemotedtiich, gr. ver Volksherrſchaft 
"Ansbiäeeng, f. gr. (dgl. Diärefis) die Ge⸗ 
gen-, Unterabtheilung. 

AUntidiegefts, £. ar. (vol. Diegefiß) Ge en. 

erzählung, arſtellung der Erzählung des 
ners auf eine andre Urt. 

Autibikos, m. gr. (v. dikE, Recht, Rechts⸗ 
bandel) ein Wid —* Gegner vor Gericht; 
Antidikafie, f. Rechtäftreit. 

Autidinika od. autidiniſche Mittel, 
gr. (v. dinos, Wirbel, Schwindel) Mittel gegen 
den Schwindel. 

Autiböron, n., pl. Untidöre, gr. (v. dö- 
ron, Geſchent) Gegengeſchenk; Vergeltung; in 
der zriech Kirche —* ertheilung des übrig ge⸗ 
bliebenen geſegneten Brodes nach dem Abendmahl 
unter das anweſende Bolt. 

Antidotum, n.,pl. Autidota, gr.(antido· 
ton, dagegen gegeben) eine Arzenei, welche die 
Wirkung, von etwas vorher Verſchlucktem unter- 
drüdt, ein Gegenmittel, bei. Degengift; Anti. 
dotarium, n. en von Gegenmitteln handelndes 
Buch, uneig. ein Arzneimittelbuch überhaupt = 
Pharmakopbe. 

autidramaͤtiſch, sr. ( (dgl. dramatiſch) den 
Regen D bes Dramas zu 

— — ——— — 
yseuterita A gr. (dgl. Sbheneni 
Mittel gegen den Durchlauf od. Durchfall. 

Uutiemetita, pl. gr. (vgl. Emeſis ıc.) Mittel 
gegen das Erbrechen; autiemetiid, das Erbre⸗ 
chen ftillend;  Antiepiieptite, pl. gr. (vgl. Epitepfie 
x.) Mittel gegen die Belfuät; antiepileptild. 

gegen die Fallſucht Am ich. 

—— gr. (dgl. evangeliſch) dem 
Evangelium 

antifanätifch, ar.-I. (vol. fanatiſch) der 
Gienbenel Der feindlich. 

Autifebrilia, pl. gr.⸗l. (vgl. fobris) Mit- 
iel ‚gegen das Fieber; antifebriliſch, fieberver- 


antigd Uiſch, ar.-1. (vgl. Gallien :c.) fran- 
zojenfeinblic. 

Antigorium,n. dasSchmelzglas zum llber⸗ 
ziehen von eher ꝛc. 

Autigraͤph, ın. or. onigrapheie) ein Ge⸗ 
genfähreiber; —2 raphum, n. (g. aotigra 
phon) eine brgen rift, Abſchrift, Abbildung, 


ai „entihämsrihägii, gr. gegen ben Blut- 
autihämorrhoidaliſch, ar. (vgl. humor⸗ 


a die goldene Aber vertreibend. 
a, pl. od. antihektifche Mit: 
ein gr yo deint Mie gegen die ind» 
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fucht; Antipelminthite, pl. |. Anthelmintbita; 
Antihydropite, pL. ar. od. antihndropiſche Mittel 
(egl. hydropiſch) Mittel gegen die Waflerfucht; 
Autiäypnetita, |. Anthypnotita; Antihypo⸗ 
qdondriata. pL Mittel gegen die Bauchnerven- 
ſchwäche nr Milzſucht (Hypohondrie, ſ. d.); 
Antiäypodonbriäcus, m.ein Vertreiber der Miſs⸗ 
— Zy7 fellerſchutterer, Lachenerreger, 


—— autihtz ſteriſch, . Ant- 


Autiinueruftãtor, m. gri⸗l. ein Apparat 
en Berbütung des Reifelfteing in den Dampfe 


—— o m. A Inoculif) Der Geg- 
"alt (.L.andiauus, F. antigne), I Geiſt 
a v. l. an antique), im Ge 
od. Gefchmad des Ytertbums oder ber Alten, 
ich, alt; Antike, f., pl. Antiten, Werte 
des Alterthums, alte Kunſtwerke, Alterthümer; 
antiliſtren. . antiquifiren. 
—— 
erun echter e dienl 
—— — Antifnebtsme, n. gr. 
son kardfa, Herz) die 


bie Grub 
— 3* — in, On) bie Theile 


elifainerhalia, pl. *. (vgl. Natarrh) Heill. 
Mittel gegen den Huſten fen; auti⸗ 
tstarrhälifeh, gegen Ofen od. Flußfieber 
dienlich, den mupfen beilenb 
Autitategorte, f. 


antitathölifeh, or. dem katholiſchen Glau⸗ 


ben a od. zuwi 
— — pl. gr. (b. käüsos, Brand, 


—— Mittel gegen das Brennfieber. 
uſtika, Ar — (eg. KRaufis ıc ) Mit- 
hr ichkeiten; antitauftiid, 
* das od. —* dienend. 
Autifen, J. antit. 
f. gr. (ogl. Alimax) die Gegen- 


er, ——n— Stufenfolge. 

Ita, DL. 8. 4* Kolit unter Kolon) 
Mittel gegen das mmen. 
—2 f. gr. (vgl. —* die Gegenprü⸗ 


gr. (vgl. "Rategorie) die 


fung, zu rüchweifenbe od. Gegenbeurtheilung, 
Biderlegung, Ge ge, elsabwehr; An- 
titrititer, m. ein Begenbeurtheiler, Gegenmu- 


fterer, Gegenerinnerer; antitritiid, widerle⸗ 
gend x.; Heill. der erwarteten Kriſe widerſpre⸗ 
end (Geibeinungen); die Kriſe ſtörend (Ein- 
ee 
Antilege omenon,n.,pl.Uintilegomina, 
gt. (BD legein, widerſprechen) beftrittene 
Schriften, deren Verfaſſer ungerwifs find, 3. 2. 
Ye —— anne SJobannis, enig. Homologu⸗ 
mena; Antilogie, f. der Widerſpruch. 
autil pe Ri I, gr. (vgl. Lethar⸗ 
gie) Mittel wider die Schlafjucht. 
Autiliberaliömmd, m. gr.nl. (vgl. liberal 
x.) aloe un 
"or. O.lolmöe,PeR) petheil J 
„gr.(v.loimos, Peſt) p en 
—— gr. (v. anthölops, d. i. Blumen⸗ 
auge, wegen der jhönen Augen diejer Thiere) die 
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Hirſchgeiß, die Hirſchziege, eine Gattung hirſch⸗ 
ahnlicher Hornthiere in Aſien u. Afrika, wozu die 
Gazelle — 

wife, m. gr.=!. (0. loqui, reden) der 


—** er, Gegner; Antiloguium,n. mi. die 
Gegenrede. 
ntiläffum, n., pl. Autilsfſa, gr. (von 


Oyſſa, Ar * Mittel gegen die Hundswuth oder 


W 
acdfiar, m. (vgl. Macaqſſardl) eine 
gebätelte e Deih über Sophalifien und Kopf- 
ehnen gepoljterter Möbel, zum Schuß gegen 
Flecken von Haardl. 
Autimacchiavell, m. eine Viderlegung der 
v. Macchiavelli (vgl. Machiavellismus) in ſei⸗ 
nem Buche vom Fürften aufgeftellten Grundfäte, 
welderunter Andern Heß, Jacob, König Friedrich II. 
⁊c. verſucht haben. 
antimelauchsliſch, or. (vgl. melancholiſch) 
zen er end, aufbeiternd. 
gr. (dgl. Mephitis) [uftrei- 
age, enerbefeenb, 
utimerie, f. gr. (v. méros, Theil, Rede⸗ 
Pa Rebel. Dertaufcjung eines Redetheiles 


en einen ande 
—— — Autimetalepfis, f. gr. 
(ogl. Metabole u. Metalepſis) Nebel. Wiederho⸗ 


tung best elben Worte inveränderter Stellung. 
timetathefis, f. gr. (vgl. Metathefis) eine 
Wiederholung desſelben Wortes in entgegen- 
gejegtem © Sinne, 3.8.38, um zu leben; lebe nicht, 
um zu 

antiminifteriell, fr. gegen die Miniſter 
od. das Minifterium gefinnt, gerichtet, minifter- 
feinduig 2c.; Antiminiſteriãles od. ⸗miniſteriãle, 
pl. ni egner bes Minifteriums oder der gegen- 
wärtigen Regierung. 

antimondrehifch, gr. (vgl. Monarch) der 
—— — u. mit ihr ſtreitend. 

Auntimon od. Autimonium, n. mi. (an- 
timonium, verderbt aus dem arab. al-ithmidun) 
Spießglanz-Netall (ein jelten rein gefundenes 
Metall, |. regulus); antimenium oradum, 
rohes Antimon: a. disphoröticum, jchweiß- 
treibender Spießglang, durch Berpuffen von 
Schwefel» Untimon mit Salpeter erhalten; =. 
oxydätum album, weißes Spiehglanzoryp; 
antimuntäl, Antimon betreffend od. enthaltend; 
Autimoniaͤta od. Antimonialien, pl. gr. Heilt. 
Spiefglanzmittel; Antimonbiende, f. das Roth⸗ 
ſpießglanzerz (Berbindung von Schwefelantimon 
mit Antimonoxyd); Antimenblüthe, f. dad Weiß⸗ 
ee (Untimonozyd); Antimonkermes, 

ermes antimonü) od. Mineralltermes (k. mi- 

— auch rothbraunes Schwefelantimon und 
Narthduſerpulver genannt, ein als Arzneimittel 
gebrauchtes, aus Schwefel-Antimon u. kohlenſaurem 
Altali bereitetes Pulver, ein Gemenge von Schwefel- 
antimonhydrat mit Antimonorydlali; Antimonfuls 
pbid, n. od, Antimonglanz, m. ‚Graufpießglang- 
erz, Schwefelantimon; Antimonperfulpgid o 
A hnverfulphid, m. Golofegwefel, —R 
von Antimon mit einer größeren Menge Schwefel. 

antimorälifch, gr.-1. (vgl. Moral c.) ber 
Sittlichleit widerſprechend od. dieſelbe aufhe⸗ 
bend; Antimoraliamus, m.die Lehre, welche den 
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Unterfchied zwifchen Gut und Böfe aufbebt und 
alle menihliden Handlungen für gleichgültig er- 
Hört; Antimoralift, m. ein Anhänger dieſer 
Lehre, Sittlichfeitögegner. 

YAutinartotita, pl. gr. (vgl. Rartotita) Heils 
mittel gegen narkotiſche Vergiftung. 

antinationäl, (vgl. national), unvollsthüm- 
lich, dem Weſen und Wohl eines Volkes wider⸗ 
ſprechend. 

autiuevphritiſch, gr. (vgl. nephritiſch) gegen 
Nierenkr t dienlich; Antinephritika, pl. 
Nieren⸗Heilmittel. 

Autinomie, f. gr. (antinomfa, von nômos, 
Geſetz) der Gefetftreit, entw. Unverträglichkeit 
zweier Gefete, od. Streit gegen das Gefek über- 
haupt, Gejegwibrigfeit; bei Kant: der Wider: 
ſpruch, der fi bei Anwendung der Geſetze der reis 
nen Vernunft auf die Sinnenwelt hervorthut; An⸗ 
tinomismus, m. Theol. der anfheinende Wider, 


Rreit zwiſchen dem aftteflamentlihen ®efegu.der gr 


ehre des Chriſtenthums; daher eine alte Secte: 
Antinomiften od. Antinomiäner, Geſetzesgegner, 
erneuert 1560 in der lutheriſchen Kirche durch Agri⸗ 
cola, der dem Evangelium gegenüber das Geſetz ver⸗ 
warf (antinomiftifher Streit); aud fpäter- 
hin eine Schwärmerfecte im nörbliden Amerila 
(zur Zeit der brit. Colonifation des Landes). 

Autiorangiften, pl. (vgl. Orangiften) Geg- 
ner des oraniſchen Fürſtenhauſes in den Nie 
derlanden. 

Untiorgaftita, pl.gr. (vgl. Orgaamus) Mit- 
tel gegen dag Aufwallen des Blutes. 

Untipäbobaptift, m. ein Gegner der Kin- 
dertaufe (Wiedertäufer). 

YUntipdpa, m. (vol. Papa 2c) ein Gegen- 
papft; Antipapisımus, m. das Gegenpapitthum, 
die Feindſchaft u. der Kampf gegen das Bapit- 
thum; antipapäl od. antipapiitiih, gegenpäp- 
ſtiſch, papfifeindlid. 

autiparaliäl, gr. (vgl. parallel) parallel 


durchſchneidend. 
—— — pl. gr. autiparalgti- 
The Mittel, Mittel gegen die Lähmung (Pa⸗ 


ralyſis). 
ntiparafitifa, pl. gr. (vgl. Paraſit) Mit⸗ 
tel gegen die auf lebenden Weſen befindlichen 
maroßer-Thiere od. ⸗Pflanzen. 
tiparafiäfi, f. gr. (v. parastäsis, Dar- 
ftellung, Beweis) Ripr. Die Entgegnung, Gegen- 
vorftellung des Beklagten, erlegung des 


en 
ntipdfche, n. gr.=hebr. (vgl. Paſſa) der 
Sonntag nad Dftern in der gried. Kirche (= 
Duafimodogeniti). 

Autipathie,t.gr.(antipätheia, von pathos, 
Leiden, Zufland) ein Widerwillen gegen etwas, 
ein Widerftreben od. Gegengefühl, eine natür- 
liche Abneigung, Naturſcheu; antipaͤthiſch, wi⸗ 
derſtrebend, zuwider, widerwärtig. 

atriõt, m. gr. (vgl. Batriot) ein Geg⸗ 

ner der Baterlanbsfreunde, Vaterlanbäfeind; 
antipatristii, vaterlandsfeindlich, bem Vater⸗ 
lande zuwider. 

Autipelargie, f. gr. antipelargfa, von pe- 
largös, Stord, ald Sinnbild der Familienliebe) 


Autipirat 


bie Erwiederung ber Alternliebe, Wohlthaten⸗ 
Bergeltung. 
utipendium, |. Antepenbium. 
eriagõge, f. gr. (von periagög®, Um- 
drehung) die zweifache, entgegengejehte Bewe- 
gung der Firfterne. 
antiperiftältifch, sr. (dgl. yeriftaltifch) ent- 
egenwinbend, ber wurmförmigen Eingeweide⸗ 
ewegung entgegenftrebend. . 
Astiperiftäfis, f. gr. (von peristasis, eig. 
das Umftehende) das Widerfpiel od. die Gegen- 
wirkung zweier Naturkräfte, Drud und Gegen⸗ 
ru 


Antipernium, n. gr.=1. (vgl. Pernionen) 

geit „Groftfalhe, Froftbalfam, Nittel gegen 
roftbeulen. 

antipeftilentidlifch, gr... gegen die Peſt 

ipbermäcnm, n., pl. Antipbar- 

armäcam, n., pl. = 

mäle, gr. (vgl. Pharmaton) aiftwiberftehenbe 


neh 
hafis od. Antiphafie, f. gr. Wider- 
ſpruch, Gegenrebe. 
Autiphérua, pl. gr. (von pherne, die Mit- 
gift) Ripr. Gegen ehgente des Bräutigams an 
die Braut, des Ehemanns an jeine Gattinn. 
Autiphlebotomift, m. gr. (j. Phleb.) ein 
Gegner des Aderlafles. 
utiphlogiftif, f. or. (vgl. Phlogifton c.) od. 
antiphlogiftiiges Syitem, bie Beitreitung Der 
Stahl'ſchen Brennitofflehre, das von dem fran- 
zöftihen Scheidekünſiler Lavoifier 1789 aufge- 
fiellte, gegen da8 Phlogifton od. brennbare We⸗ 
fen gerichtete Qehrgebäude der Chemie; Antiphlo- 
siftiter, m. Gegner der Brennftofflehre;, Anti» 
vhlogiſtita od. autiphlogiftiihe Mittel, Heill. ent- 
zündungjftillende, d. i. ſchwächende u. zugleich 
kühlende Mittel. 
Autiphona od. Untiphonien, Bl. gr. (v. 
phönd, Laut, Stimme) Gegengejang, Wechjel- 
efang, antmwortender Geſang vom Altar und 
hor; Antiphonäle od. Antiphonarium, n. in der 
tathol. Kirche das Snehjelgelangbuf, Gegen- 
eſangbuch; Antiphonie, f. der logijche Wider- 


ruch. 
Riphora, f. gr. (von anti-pherein, eni⸗ 
gegenbringen) Gegenjtellung, Gegenſatz. 
Autiphotisinus, ın. gr. (v. phös, ©. phö- 
tös, Licht) das Gegenitrablen des Lichtes, 
Autiphrafis od. Antiphraie, L. gr. (val. 
Phraſe) ein gegenfinniger Ausdrud, Bezeich- 
nung durch das Gegentbeil, 3.2. „daß wäre jehr 
geſcheit“, wenn man meint „unflug”. 
rdxis, f. gr. (v.anti-phrässein, da⸗ 
gegen veriperren) das Berjperren durch einen 
segnine ehenden Gegenitand. 
Antiphthiriäle, pl. ar. (vgl. Phthiriafis) 
Mittel gegen die Läuſeſucht. 
antipOtbiRfh, sr ol. Buhifa) get. ge 
en die Lungen» od. Schwindſucht, ſchwind⸗ 
uchthebend od.=heilend; Antibhthiſita, pl. Mit- 
tel gegen die Schwindſucht. 
ntipirat, in. gr.=i. (dgl. Pirat) ein See- 
räuberfeind; antipträtiih, jeeräuberfeindlich, 
gegen Seeräuberei gerichtet (antipiratijche 
Inftitution, ein von Sir Sidney Smith 1514 
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gegen die Seeräuber der afrikan. Raubſtaaten ge⸗ 
gründeter Berein). 

antipidftifch, ar. (vgl. plaſtiſch) Heilt. bie 
Bildung der 8 Körperformen en bemmenb. 

autiplatöntfdh, (vgl. platoniſch) gegen Pla⸗ 
ton gerichtet; antiplatoniſche Liebe, finn- 
The, molläfige Liebe, 

„grtipie uritifch, or. (ogt. Pleuritis) gegen 

das Seitenftechen dienli ; Aintipleuritita, pl. 
Mittel gegen das Seite 

autipneumoͤniſch, c. antipuenmont: 
tif, ar. (vgl. Pneumonttis) gegen Lungenent- 
zũndung dienend. 

Autipodagrika, pl.or. (vgl. Podagra) Heilt. 
Nittel gegen Die —535 — antipodägrif, ge⸗ 
ginn cum 

e, m. —) gr. (an bon 
pas, G. pod6s, Buß) Beamer Ober ?), 
auf der uns ‚entgegengefeßten Erdhaͤlfte lebende 
Menſchen; uneig. a uanen, —— — Wi⸗ 

pielhalter; antipodiſch, gegenfüßleriſch, wi⸗ 
ählich, entgegenftehend. 

Autivorticus, f. gew. m., gr.<i. (ogl. Bor» 
firss) ein mit Säulen verfehene offene Thür- 


— f. gr. (vgl. — Redel. 
Ankũndigung einer folgenden 


Miderlegung, 

meih durch eine tage —— 
Auntipforita, pl.od. autipſoriſche Mit⸗ 
tel, gr. (dgl. Pſora) Mittel gegen juckende Aus⸗ 


f bei. gegen die Kraͤtze. 
—S f. gr. (vgl. Ptoſis) die Vertau⸗ 
ſchung eines Endfalls gegen einen andern. 
Auntiꝑ ‚pl. gr.el. (v. nn un, fauf) 
fäulniBhinbernde od. «heilend 
Untipyretika, pl. gr. (vgl. re) Mittel 


gegen das ——— z ar 
D Autipyro a, 
gt. 6 nah) ei iderben Brand, Brand» 


—— a, um, l. alt, alterthümlich 
(tgl. antik); amtiquis moribus, nach alten 
Eitten und Gebraͤuchen; Antigua, f. Altichrift, 
Buchdrudderk. die gerade flehenden latein. Drud⸗ 
buchſtaben, im Gegenf. ſowohl zur Curſiv⸗, als zur 


sothiien ober deutſchen Schrift; Ripr. Die alten g 


äte, melde in der lex Wisigothorum 
neben den weſtgothiſchen Conſtitutionen ſich finden; 
Untiguarins od. Antiquär, m. ein Alterthfimler, 
Alterthumsforſcher, Alterthumskenner; auch Al⸗ 
terthumstkrãmer (Leffing: „ein Andres iſt ber 
Wtertäumsträmer, ein Andres der Alterthums⸗ 
tandige: jener hat die Serben, diefer den Geift 
des Auerthums geerbt”); ein Händler mit alten 
Bügern, Buchtrödler, Bücherverfäufer;i im Mit⸗ 
telalter, bei. in Adſtern, auch ein Abſchreiber alter 
Ekrifttwerle; antiauärti, alterthümlich; anti= 
quariihes zager, Bager von alten Büdern; 
ıntigniren (L anti guäre) näre), für veraltet erflären; 
verwerfen, aufbe abfcheffen, 3. B. Geſetze; 
antianifiren (antitiſiren), barb.⸗l. alterthumeln, 
den Geſchmack der Alten nachahmen, antiken 
Borbildern nachbilden, entg. moderniſiren; 
Aaticuitat, f. L (antiqultas) dad Alt nn, 
bie Alterthumlichkeit; pl. Anttauitäten, 
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ümer Altertbum e, Altertbümlichteiten; 
Gebräuche der Allen obr des A — 


Antirationalismus, m. gr.enl. (vgl. Ra⸗ 
tionalismus) Bekämpfung des Vernunftglau⸗ 
bens; Antirationalift, m. ein Gegner des Ver⸗ 
nunftgebraucs bef. in Glaubensſachen. 

YUntireförmer, m., pl. —8, engl. (vgl. Res 
former) Gegner jeder Umänberung od. Neues 

fowohl im Staat, ald in der Kirche. 
ntirepnblicäuer, m. gr.=nl, (vgl, Res 
publit) ein Yreibeitäfeind, er des Frei 
ſtaats; antirepublicänifd, en de eibürgerjinn 
humier freiheitswibrig; ber Volksfreiheit ab- 
geneig 

Autirevelationisum®, m. gr.=nl. (vgl. 
reveliren 2c.) das Leugnen ber Offenbarung. 

Uutirevolntion, f. gr.=ni. (dgl. Revolu⸗ 
tion) bie Gegenummälzung, Gegenempörung; 
antirenolutionär, einer Staatsumwälzung wi- 
berftrebend ob.abgeneigt; auf@egenummälzung 
abzwedend; antirevolntioniren, eine Gegenum- 
wälzung machen. 

antirhenmdtifche Mittel, gr. (vgl. Rheu⸗ 
ma) Mittel gegen die Flüſſe. 

Antiropalismmd, m. (ſpr. y wie j) gr.=fr. 
(vgl. Royalismus) die Königsfeindſchaft; Anti⸗ 
ronalikt, m. ein Rönigafeind, Gegner Des König. 
thums; antiroyaliftiid, Teint gegen den Kö- 

od. das Königthum gefinnt 
"bin stifcabiofe A gr.eL (vgl. Scabies) Heilt. 


egen die Kräße. 

—— pl. gr. (v. akia, Schatten) Erdbeſchr. 
Gegenſchattige, Gegenſchattler, Erdbewohner an 
verſchiedener Seite des Aquators, deren Schatten 
nach ee en Bimmelsgegenden fällt. 

anti eieehös 8, gr. Heilt. Treböheilend. 
corb nsiich, gr.enl, (dgl. Scorbut) ge⸗ 
gen den Scharbod. 
Autife rarier, pl. gr.el. (von scrip- 
türa, Schrift) Feinde der heiligen Schrift; An⸗ 
tiferipturisnus, m. die Ableugnung der heiligen 


e ifersphutöfe, 
Heilt. Mittel (8,0. 0 


l. nel — Scrophel) 


autiſeptiſch, or. cl es ꝛc. Ay Tor Häul- 
niß fichernd, äulni@wibrig, läutnifßhindernd, 
ährunghemmend; Antifepticum, n., pl. Anti- 
feptite, vor Fäulniß fihernde Mittel, 

Autifialagoga, pl. gr. (vgl. Sialagoga) 
ur Mittel — den Speichelfluß. 


a —5 be isſsmus, m. gr. (dgl. Slepfis ıc.) 


der Zmeifellehre u. Zmeifeljucht. 
hal, gr.et. (vgl. focial) gefeligefts- 
wibrig; der bürgerlichen Ordnung zumiber. 
Autifpafis, £. gr. (vgl. Spafis ıc.) eig. bie 
Gegenziehung; Heilt. die Ableitung einer Feuch⸗ 
tigleit nad) einem anbern Theile bin; aud bie 
Gegenreizung; antiipäftith, ableitend, bei. durch 
blafenziehbende Mittel: Antiipaftila; Antiſpas⸗ 
modita, pl. gr. Frampfftillende Mittel; Antiſpaͤ⸗ 
ſtus od. Antitpäft, m. gr. (antispastos, eig. ent⸗ 
gegengezogen, mwiderfirebend) ber Gegenzug, ein 
vierfilbiger Bersfuß, deffen erſte und letzte Silbe 
kurz, die mittlern lang find; „./., 3. B. „Roman⸗ 
f&preiber | jo Tangmeitlig | wie Puſtkuchen.“ 
Autiſpecrtrologie, £f. gr.-1. (vgl. Spectrum) 
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bie wiſſenſchaftliche Belfämpfung des Glaubens 
an Geſpenſter. 

Autiſpiritualismus, m. gr.nl. (vgl. Spi- 
ritualismu8) Ableugnung bes Geiftigen, = Ma⸗ 
N antifbopi (antisp6dl 

utiſpodium, n.gr. (antis on, d. 
dös, Aſche) Pflanzenaſche. Dr 

Antifternum, n. or. (ogl. Sternum) Heil. 
u Gegentheil des Bruftblattes, der Ober- 
rüden. 

Autiſtes, m. I. ein geiftlicher Borfteher, 
Kirchen⸗ od. Schulauffeher, Oberpfarrer; An⸗ 
tiftita, f. eine Vorſteherinn, bef. Stiftsoberinn, 
Adtiffinn. 

Autiſtrephon, n. eine unrihtige Schlufßart, 
aus deren Beweisgründen ſich aud das Gegentheil 
herleiten läaflt. 

Autiſtrophe, f. or. (antiströphä; vgl. Stro- 
pbe) die Gegenwendung des Chors mit Tanz bei 
den Alten, der Gegengejang, ein der Strophe 
entiprehendes Berägebäube. 

Autiſyphilitika, pl. gr. (vgl. Syphilis) 
Heilt. Mittel gegen Die Luſtſeuche; antifypbiti- 
tif, gegen die Zuftfeuche dienlich. 

Anthitet, pl. gr. (antitheoi, v. theös, Gott) 
eig. Degen ötter; böfe Geiſter. 

Autitheſis od. Autitheſe, £. gr. (vgl. The⸗ 
fiß) Rebel. ein Gegenſatz, in der Logik: Die gegen- 
leitige Aufhebung zweier Urtheile; Antithetit, f. 

te Entgegenftellung, Entgegenftellungöweife; 
Unterfudung über den anjcheinenden Wider⸗ 
—* der Vernunftmit ſich; antithetiſch, gegen» 
atzlich, in Gegenſätzen; Antitheẽton, n. der Ge⸗ 
—5 — die Zuſammenſtellung des Entgegen⸗ 
geſetzten. 
utitrinitarier, grenl. (vgl. Trinitat) Drei⸗ 
einigkeitsleugner, Dreieinigkeitsgegner. 
autitropiſch, verkehrt liegend, von der Lei⸗ 
besfrucht 


Antitypie, f. gr. (vgl. Typus) Gegenſchlag, 
Anprall; Härte u. Mißsklang von zwei auf einan⸗ 
der folgenden Worten; Antitypus, m. r. Antitij⸗ 
bon, n. ein Gegenbild, auch Abdrud, Abfchrift; 
antitijpiſch, gegenbilblich. 

Antinniomift, m. gr.<i. (vgl. Union) der 
Bereinigungsgegner, bef. in kirchlicher Beziehung. 

autiveneriſch, or.=i. (vgl. Benuß zc.) gegen 
die Luftfeuche dienlich. 

Antlia, f. gr. (antlia, eig. daB Ausſchoͤpfen 
des Seewafler8 aus dem unteren Schiffäraum) ein 
Schöpfwerkzeug, eine Pumpe; antlia pneu- 
matioa, f. (v. pneuma, ſ. d.) die Luftpumpe. 

YUutsei, pl. gr. (änt-oikoi, v. 6ikos, Woh- 
nung) Erbl, Gegenwohner, die unter einerlei Mit⸗ 
tagslinie u. in gleicher Entfernung vom UÄquator, 
ober auf entgegengefeßten Halblugeln der Erbe 
ar vontal 

utodontalgita, pl. gr. (vgl. Odontalgie 
Heilt. Mittel gesen Zahnſchmerz. 

Antonuius od. Anton, lat. männl. Vorna⸗ 
men, angeblih der Unfchähbare, Preißwürdige; 
Antonie u. Antoinette, fr. (fpr. angtoa—) weibl. 
Namen, die Unfhätbare, Preiswürdige; An» 
tonius⸗Feuer, Die Rofe, der Rothlauf, eine Ent- 
zündung an den äußerl. Theilen des menſchl. oder 
thier. Aorpers, nad) dem heil. Antonius fo genannt, 


Heu 


defien Gebeine gegen eine im 11. Jahrh. herrſchende 
bösartige Rofe Wunder gethan haben follen, was 
zur Stiftung ded Antonius⸗Ordens Anlaſt gab, 
deſſen Glieder Antonier, Antonierherren hießen; 
Antonius-Sreus, ein Kreuz in Geftalt eines la- 
teinifchen T, woran der heilige Antonius im 4. 
Jahrh. gekreuzigt fein foll. 

Autonomafie, f. gr. (ant-onomasia, von 
onomäzein, nennen, 6noma, Namen) Umnen- 
nung, Namenwechſel, wo 3. B. ein Gigennamen 
für einen Gattungdnamen gefekt wird, Demo- 
fihenes od. Cicẽro fatt großer Redner. 

Autophthalmika, pl. od. autophthal⸗ 
mifche Mittel, gr.(v. ophthalmös, Auge) Mit- 
tel gegen Augentra eiten, Augen- Heilmittel 

tenftiönen, pl. altd., die in des Königs 
Dienft getretenen Wdligen, melde ihm Hofdienſt 
(trustis) u. Treue gelobt haben. 

Anubis, n. ägypt. (eig. Anepu) eine altägypt. 
Gottheit mit einem Hundstopfe, Sohn des Ofiris 
und der Nephthys, ala Grenzwächter und Schutzer 
Ägyptens angefehen. 

Anurie, f. ar. (vom vern. an- u. Uron, Harn) 
Heilt. das Ausbleiben des Harns, Harnmangel. 

YUuns, m. 1. der After, Ausgang des Maft- 
darms; por amum, Heill. Durch den After. 

Angietät, f. 1. (anxiötas, v. anxius, a, um, 
ängftiih) Die Angft, Beä ung. 

Auxis, f.gr.Heilt. die Verengung, Einklem⸗ 
m eines Organs. 

unbria od. Anydrie, f. gr. (vom vern. 
an- u. hydör, Waffer) der Wafjermangel, bie 
Dürre. 

Aochlefte, f. gr. = Indolenz, ſ. d. 

Aõode, m. (altgr. aoidös) der begeifterte 
Sänger und Dichter im heroiſchen Zeitalter. 

olettbäme, n. gr. (v. aidlos, bunt, u. ek- 
thyraa, Ausſchlag) die Boden, Blattern. 

Äolier, pl. einer der Hauptflämme der Grie⸗ 
hen, der Sage nad von Kolus, Sohn des Hellen 
abflammend, in Theflalien u. dem weſtlichen Grie⸗ 
chenland; doliſcher Dialekt, m. die alterthumlichſte 
der drei griechiſchen Hauptmundarten. 

dlus, m. 1. (gr. Aidlos) Fabel. der Win⸗ 
degott oder Beherriher der Winde, König der 
ächfhen Imfeln zwiſchen Italien und Sicilien; 
Aolusharfe od. Kolsharfe, Die Windharfe ; Hofi- 
ne, f. ein von Eſchenbach erfundenes Tonwerk⸗ 
zeug; Äolipile, f. (1. aeolipfla, v. pila, Ball) 
die Windkugel, Dampflugel; abliſch. windig, 
ſtürmiſch; doliſche Tonart, neunter u. zehnter 
Kirchenton von a zu a; Aolodion od, Aoloditon. 
n. die Windharmonika ein von Reich erfundenes 
orgeläbnliche® Zafteninfirument (mit Stahl⸗ 
federn ſtatt der Pfeifen); aud mit verſchiedenen 
Inftrumenten verjehen als Erſatz eines ganzen Dr» 
cheſters (ſ. d.), und dann Orcheſter-KTolodikon 
genannt; Wolsclapier, dad vorige mit Holz⸗, ftatt 
Metalitäben. 
8, m. gr. (aiön) e Zeitdauer, Beit- 
alter, Lebenszeit; aud ein böfed(Demiurg 3) 
und ein gutesfchaffendes Weſen (Eh ri ſtu 8) nach 
der Lehre der Gnoſtiker; Aönen, pl. unermeßßliche 
eiträume, Ewigleiten; bibl. auch das Reich der 
eifter und Vernunftweſen; Konien, pl.od.&0- 
niſche Feſte, Sahrhundertfefte, Jubelfefte. 


Asrafie 


€, f. gr. (vom vern. a- u. horän, fehen) 

die U ‚ Blindheit. 
d. Horift, m. gr. (v. vern. a-u. 
borizein, 22 in der griech. Sprachlehre: 
38 Zeit, insbeſ. die eitform Der un⸗ 


begrenzten Bergangenheit, unbeftimmt vergan- 
gene Beit, das *7 [enbe — Aoriſtie, 
(gr. aoristia) mtheit, Unentfcieben- 


kei zweifelnder Geiſtes od. Gemüthszuſtand 
ei. der Gteptiler); aoriſtiſch, unbegrenzt, unbe- 
— insabeſ. die Bedeutung der unbeſtimmt ver⸗ 
gangenen Zeit habend. 
—— deu * die große Puls⸗ 
od Schlag Haup ader; Aorteurisma. 
—— Srmeiierung derſelben; Aertitis, 


erſelben 
iſch, * * oamẽ, Geruch) geruchlos. 
à eutranoe, | unt. outriren. 
, gt. Borwort in Zuſammenſ., I. apo. 
enfte, f. od. Apädentiömng, m. 
* vern. a- u. paidedein, unterrichten) die Un⸗ 
‚ Unvoiffenheit aus Mangel an 
Selekrung: apädeutiid, ungelebrt, unwiſſend. 
apäge, gr. u. I. fort! hinweg! bebe Di 
weg! a, Satämas, weiche von mir, 
Chriſti Worte zu dem ihn andren, Teufel. 
Apdgma, n. gr. (von ap-ägein, wegführen 
Seil. tebung von Knochen; Apagöge, 
gt. g auf eine Ungereimtheit, Fol⸗ 
gerung aus dem Falſchſein des Gegenſatzes; 
«sagogiidher eanp. eine RBlußfolge aus der 


Falſchheit des Gegentheils 
apaifiren (ſvr. ap AI (apaiser, v. paiz, 
ürieden) befänftigen en, berußigen, 
fillen, bei —— ieden 2 
Apallauge, f. ) Heilt. die Be⸗ 
freiung von Boctide ein Durch Genejung od. 
LZod; auch Eriei ; gelinde Außleerung. 


nt , m. it. (ml. apaltas, 
tus, in @gypien appaltun, wahrſcheint vom 
arab. balata, ſchneiden, theilen) bie Verpachtung 
—— Einkünfte od. Gefälle; Apalta⸗ 
tören (sing. Apaltatöre, mi. appaltor) Pächter 
Gefälle, bei. Unternehmungs- 
Bädter bei der päpflliden Regierung. 
mar, ri un. w (pr abend) ml. 
Apanagium, (v. 1. panis, Brod, m um, 
Lebensunterhalt) eig. Die Brobzahlung, daB Leib« 
gedinge, jede Abfindung der jüngeren fürflichen 
Kinder mit Gütern und Einkünften, zu ihrem 
Baudesmäßigen u in engerer Bed. Ab⸗ 
findung durch Gelb, Jebrgelb (zuweilen mit 
Returalien ne a Gehalt nichtregierender 
Fürften (verſch. Baragium); apanagiren (ſpr. 


—Miren; fr. apanager), eig. abſpeiſen abfinden, 
mit einem Jahr befriedigen; abſchi ken; 
Bo Air ig, insbeſ. Surd FA r 


[ahnen epanesirteeinie verſch. baragirte, 
Upautefis, f.gr. (v.Bp-antän, begegnen) bie 
; bie Entgegnung, Antwort. 

e, f. gr. (ap-anthropfa, v. An- 
Menſch) die lichlett, Grau⸗ 

ſamleit; auch Trübfinn mit Menſchenſcheu. 
gement. ın. fr. ¶ pr. aparaſchmaͤng, 
dil Barogium) die ebenbürtige Heirath; apara⸗ 
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siren, ſpr. — ſchiren), gleichmachen, ausgleichen; 


ebenbürtig verheirathen. 
— fis, £. gr. (v.ap-arithmein, ab- 


zählen) Die Auf⸗ od. Herzahiung der Einwürfe. 
parttias, m. gr. (v. arktos) der Nord⸗ 
wind. 
apart, fr. (v. lat. a e, von der Seite) bei 
Seite, zur Seite, feitab, für ſich; abgefondert, 
befonbers, fonberlih, Apartement, n. (fpr. 
—— appartoment)ein beſonderes Wohn⸗ 
Annmer eine auß mehreren Zimmern beftehende 
ohnadtheilung (ein Wohntheil) eines Haufes; 
miſsbräuchſ. (u. niht im Sranzöfiihen) auch das 
beiml. Gemach, der Abtritt; ferner: der Auf- 
wartungs⸗ od. Spieltag am Hofe; apartement- 
fähig, bei einem Fürſten auch im engeren Kreiſe 
neeiheöf, 1 — 
arthrofis, f. == Diartbrofis. 
Upaftie, f. gr. (a astia, b. &-PAStOS, unge 
ſpeiſt) Rüchternheit, 
apatetifch, f. or. apatän, beträgen) betrüg⸗ 
(ich, Pace | falſch, 3.8. ein folder Sälufe. 
gr. (apätheia, vom vern. a- u 
psthos)bie&tumpfheis Unempfindlichkeit gegen 
gewiſſe Eindrüde; auch (bei den alten Stoilern) Lei⸗ 
denſchaftloſigkeit, Sleichgültigkeit, Gleichmuth; 
apoᷣthiſch, fühllos; Apathift, m. ein Fühllofer. 
m. Trü ling (vom gr. apatän, trü- 
gen, fo genann, weil dieſe Steinart die Minera- 
logen lange irre sehen), phosphorjaurer Kalk. 
As en, pl. gr. (apatürfa) ein preitägi- 
Feſt im alten Athen, zur feierfihen Aufnahme 
der Kinder in die Bhratrien (f. d.) od. zur Siche⸗ 
tung ihres Buͤrgerrechts. 
Ape, Zipen, m. eine Brodart der Hindus. 
echemta,n. gr.(v. ap-Schein, wiedertönen; 
vgl. Echo) Der Widerdall, Abllang, Nachklang; 
Heilt. die Gegenfpalte an einem verlegten Knochen 
(Sontrafiffur); au die Wirkung eines Falls, 
wenn der durd ihn verurfadte Schmerz auf der 
entgegengeſetzten Seite gefühlt wird, 
rofalte, f. gr. (v. Apeiros, unerfahren, 
und kalds, ſchoön) "Unkunde bes Schönen, Ge⸗ 
oIn⸗ Aſ Bent. daß gezmungene Stre- 
ben —* eit u. Schmuck der Rede. 
ela —2 (v. gr. ap6, von, u. elai- 
on, win Stheidel. eine dur Zeriegung der Ölfäure 
durch Salpeterfäure gebildete organiiche Säure. 
Apelles post tabülam, L Spridw. Der 
Horcher an der Wand, eig. Apelles (ein griech. 
ae) inter dem Gemälde (um Urtheile zu be= 
orchen 
Apemphäfig, f.gr.(v.ap-emphafnei 
wahrſcheinlich mahen) Schwierigkeit, 
ſpruch des Sinnes, Widerfinnigfeit. 
Apepfie, f. gr. (0. vern. a- u. iß, |. d.) 
bie Nichtverdauun ‚Berbanungäio ig eit; abep- 
tig, unverdaulid; an Unverbaulichteit lei- 
dend; Apepta, pl. unverbaulidde Speifen. 
ldg, m. gr. (v. Sperantos, unbe 
grenzt, u. dögein, ſprechen) ein enblofer od. un⸗ 
mäßiger Schwäßer. 
tion, |. Upperception. 
apercn, —8 n. Er (ir. Aare v. 
apercevoir, wahrnehmen) eig. ba vge- 
nommene; eine Bemerkung; ein Überhiik, 


spergu 


cher. 


62 aperiens 
Üserfchlag, eine kurze, überfichtliche Darftel- 
ung. 


aperiens, n., Pl. aperientäa, I. (v. ape- 
rire, öffnen) Heilt. Offnungsmittel, eröffnende 
Heilmittel; aperient od. aperitis, nl. eröffnend; 
apert, I. (apertus, &, um) offen, offenbar, un⸗ 
verhohlen; eröffnet, erledigt (v. Zehen); aper- 
te termine, 1. nad) eröffnetem Gerichts- 
tage; Apertür, f. (1. apertüra) bie Offnung; 
Eröffnung, bei. die Lehnaöffnung, Erledigung 
des Lehns (apertäre feudl). 

Me ae gr. (ap6tälos, On, dom vern. &- 
u. petalon, Blatt) blätterlo8; Apetälen, pl. Bot. 
Pflanzen, deren Blitthe feine Blätter bildet. 

A peu pres, fr.(fpr. a po präh) beinahe, un» 
gefähr. 

eg, m. (pl. apices) I, eig. Spike, Gip- 

fel; der tegelförmige Hut des altromiſchen Prie- 

ſters (Fiamen): Mefat. die Spike eines Kegels; 

Sprachl. das Zängen- od, Tonzeichen über einer 

Silbe; apicen Juris, Rſpr. Rectsjpigen, 

Reptäfinten ‚ Spikfindigleiten der Rechtsge⸗ 
hrten. 


Aphagie, f. gr. (vom vern. a- u. phagein, 
effen) das Unvermögen zu effen, zu fchluden. 

Aphärents, f.ar. (ephaireai, v.aphairein, 
abnehmen) Sprachl. die Anfangskürzung, Kür- 
zung eines Wortes von vorn; Heill. die Weg⸗ 
nahme eines überflüffigen oder verborbenen 
Theils des menichlihen Körpers. 

Bafie, f.gr.(aphasia, v.vern.a-u.phömi, 
ih ſpreche) Die Sprachlofigteit, das Berftummen, 
bei. vor Schreden; auch krankhafte Berminderung 
des Sprachvermögens durch Vergeſſen einzelner 
Wörter od. ganzer Woriclaſſen. 

Apheldia, f. ar. (v. aphelös, eben, einfach) 
Redet. das Schlichte u. Einfache, die Ungezwun⸗ 
u. Natürlichkeit der Rebe. 

heſlium, n. gr. (von ap6, u. hälios) die 
Sonnenferne, weitefie Entfernung eines Planeten 
von der Sonne, entg. Berihelium. 

e, f. gr. (von aphelkein, abziehen) 
9— die Abgezogenheit der Denkkraft, Zer⸗ 


eutheit. 
Sehens, f. gr. (v.aphiömi, ich entlaſſe) Heilk. 
Net e achlaſſen von Krankheiten, au Er- 
affung. 
Aphis, f. or. die Blattlaus. 
aphlogiftiſch, ar. (vgl. Phlogiſton 2c.) ohne 
lamme brennend; aphlogiitiide Lampe, Das 
lüblämpchen. 
phonie, f gr. (vom vern.a⸗ u. phönd, Laut, 
Stimme) die Lautiofigleit, Stimm- od. Sprad)- 
loſtgkeit; das Unvermögen zu reden od. zu fin- 
gen, bie Stimmberaubung, Stummheit; aphd- 
niia, ſtimmlos, ſprachlos. 
Aphorie, f. gr. (vom vern. &- u. pberein, 
tragen) Heilt. Die Unfruchtbarkeit. 
Aphorismen,pl.or.(sing.aphorismös,m., 
v. aphorfzein, abgrenzen) Trennfäße, kurze, un⸗ 
verbundene Lehrfäe aus einer Wiſſenſchaft 
(3. B. Aphoriömen des Hippofrates); Lehrſprüche, 
Gedantenjpäne; aphoriſtiſch. kurz abgebrochen, 
ſpruchweiſe, lehrfählich, 3.8. eine ſolche Shreibari. 
t, m. gr. (von aphrös, Schaum) bie 


Schaumerde, der Schaumlalt, Schieferſpath. 


Apleſtie 


bite, f. gr. (eig. die aus dem Schaum 
deB Meeres Servorgegangene, daher auch Aphro⸗ 
genela, die Schaumgeborene) Yabell. Die Göttinn 
der Schönheit und Liebe, bei den Römern Benus; 
Ohönden, Reiz, Anmuth; au ein es 
ſchlecht: Seeraupe, Goldwurm; apbroditifd,die 
Liebe (Benus) betreffend; aphroditograͤphiſch, 
Geg der Liebe ſchildernd; auch den Pla⸗ 
neten Venus beſchreibend; Aphrodiſia. pl. Be 
——— Apbrodifiäte, pl. Reizmittel zur Wol- 
luſt, Luſtreize; Aphrodiſie, f., Aphropdifiäsmus, 
m. u. aphredisis phrenitis, f. Heill. ver⸗ 
liebter Wahnſinn, Liebeswuth; aphredisius 
morbus, aphrodifiihe Rranfgeit, Luftjeuche. 
Aphronitrum, n. gr. (aphrönitron, von 
aphrös, Schaum, u. nitron, j. Ritrum) Schamm- 
negz —— —— Anhrö 
zofüne,f. gr. (ap n3, v. Aphrön, 
undernänftig) Unvernunft; Heill. Die Sinnloftg- 
hi, ber Wahalkanı dal Srrereben in Sieben. 
aphthae, —*8 — pl. er. (äphtbai, v. 
sing. apa) Hell. © mchen im Munde, 
die Mundfäule; apbthss, ni. den Schwämmchen 
ahnlich; an Schwämmchen leidend. 
ap Hr gt. (phyllos, on, v. vern. a- u. 
phylion, Blatt) blattlos, ohne Kelchblatt; Anbul- 
lantbe, £. die Blattloje, Neltenlilie, eine biätter- 
loſe Blume. 
Apiarium, |. apis. 
apices Juris, |. Aper. 
eins, m. Eigennamen einiger Schlemmer 
zu Rom, die ihr ganzes Bermödgen verpraſſten, bei. 
der angebliche Berfafler des Hauptwerls über die 
altrömifhe Kochkunſt (Coelius 4135) daher 
uberh. ein Schlecker, Leckermaul, Wohlſchmecker. 
Apiin, n. Scheidel. ein aus ber Peterſilie 
(apium petroselinum) bargeftellter Stoff. 
Apilagium, n. mi. (v. pila, der Pfeiler) das 
Bubdenrecht, weil die Buben (tabernae) fih an 
Pfeiler anlehnten u. nad diefen gezählt wurden. 
Apirie, f. gr. (apeirla) 1) (vom vern. a- u. 
pai Erfahrung) der Mangel an Erfahrung, 
nerfahrenbeit: 2) (von peiras od. p&ras, Ören- 
je) Unbegrenzteit, Unbeftimmtbeit; apirtd. 
unerfabren. 


&pis, f. I. die Biene, aplariam, n. ber 
Bienenftand, dad Bienenhaus; aplum, n. (eig. 
Bienenkraut) der Eppich, eine bei Griechen (mo fie 
selinon hieß) und Römern fehr beliebte, zu Krän- 
zen ⁊c. benutzte Doldenpflanze von verſchiedenen 
Arten, zu denen auch der Sellert gehört. 

Apis, m. der Heilige Stier, eine Gottheit 
der alten Ägypter, das lebendige Bild ded Wder- 
baues und des Dfiris, der den Aderbau einge 
führt hatte; Apis-Periode, f. das alte ägyptilche 
Sitte (apistia, v.&-pistos, nitgläu- 

e, f. gr. (ap v. &-pistos, nicht glu⸗ 

big) Unglauben, Ungläubigkeit, Miſßtrauen. 

ablanẽtiſch, ar. (vom vern. a- u. planä- 

sthai, irren, vgl. Planet) Sternt. unwandelbar, 

nicht abweichend; auf aplanätif, 1. 2. Sinfe 

(die alle Strahlen in einen Punkt vereinigt), Fern⸗ 
rohr ıc. 

aplaniren, i. applaniren. 

Apleſtie, f. or. (aplöstia, v.vern. a- u. pim- 





Aylsmb 


—— fallen) die unfülldarteit, Ungenligjan- 
Unerfättlichleit. 

Aslomb, n. fr. (fpr. anlöng; vgl. & plomb, 
wıter plomb) der | tand, die gerabe 
Haltung; uneig. bie fi * Haltung im Be» 


Apuenfite od. Apuda, f. gr. (apneustia u. 
Apnoia, vom vern. &- u. pn2in, athmen) Heilt. 
die Athe fett, der hödfe Grad der Eng- 
bräßigleit; E ; apneaftiih, athemlos; 
Apndnipburie, f. Ausbleiben bes Athens und 
Pulſes, Scheintob. 

, gt. Borwort, in Zulammenf. vor einem 
Boca! oder 5 bloß ap— lautend, bedeutet: von, 

ieh, ent-, aud) wieber-, zurüd-. 
dt, m. or. (apobätzs, v. apo-bainein, 
ee) der Herabipringer, Kunftreiter, ein 
griech. Wettlämpfer, der vom Pferde od. Wagen im 
——— und auf andere hinaufſprang. Ab 
chismus, m. gr. Heilk. das Ab⸗ 

binden, Unterbinden 

f. gt. apochz, v. (ap-Echein, abhal« 
ten, abſtehen) Abftand, Entfernung; Enthal- 
tung ;Duittung, fangfchein; Apodometrie, 
un, üpstsmetrie, f. er Die Ahftandameffung. 

"Ayocheempfis, 1. gr. (v. apo-chrempte- 
sthai, aushuften, ausfpuden) der Ausmwurf von 
be Fon ıc. bef. aus der unge. 

es, pl. gr. Pflanzenfamilie der 

fer, mit den Battungen: Immergrün, 
Yundstohl (Aposymum), Dieander u. a. 
pl. gr. (von apo-d. 


zum Beinen reizen) den Thränenfluß befürkern: ip 
n 
de Mittel. 


dẽipua, pl. ar. (v. d&pnon, Mahlzeit 
arg nad) Der Abenbnahlzeit in der — 


"Hpebeisis, anebittie. 

Abpo dewmialgie, f. gr. (v. apodẽmſa, Ab- 
weienheit, Reife, u. algäin, Schmerz empfinden) 
Sehufucht nach der Fremde, Reiſeluſt, entg. 
RENT Seimueh; Apodẽmit, f. gr. bie 
au Betekunft, nlettung oder Anweifung zum 


Apsbie £. gr. (&-püs, ohne Fuß) Heilt. an- 
eborene Fußloſigkeit; apodiſch, fußlos, ohne 
* Frage: Bilde on. od.apeden, ide ohne 


ahlbãu 
avodiktiſchod apo eti gr.(apodeik- 
tikös, von ——— vᷣnai, a erweifen) 
beweiäträftig, überz tr gewiß, unbedingt 
ig, unbeftreitbar; apodittifger Impe⸗ 
—— —— —e— * 
isie, £ (gr. apodeixis) Darſtellung, auſte 
lung, inäbef. eine Probe⸗ od. Prunkrede; Be⸗ 
mersführung, unmwiberlegbarer Beweis. 
Ups» te,f. u: F (u dokimäzein, pru- 


fen) die DermerTung 
Apodafis, gr. (von Fee zurüdge- 


ben) eig. bie Zurüdgabe; Sprachl. ber Nachſatz, 
eines Hedefates, entg. Brotafis. 

Abogalattiomus m. gr. (von G. gi· 

—— Milch) Heill. eig. Entmilchung, Ent. 
g von der —— — Ste) bi 

lg Fo gr. (apügaıon, vgl. Gaa) Die 

Erbferne der Blaneten, enig. Berigäum; beis 
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des Ausdrüde der älteren Aftronomie, welche nod, 
fatt der Sonne, die Erde zum Mittelpunft des 
Syſtems madte (vgl. Aphelium); jekt nur in 
Beziehung auf den Mond gebraudt. 
Apogenftie, f. gr. (vgl. Geufif) Heilt. ein 
verborbener Gefmad. 
apogöniich,. gr. (a-pögön, donpögdn, Bart) 
undartig artlo 
—— (gr.). Apographum (t.), 
a (von apo-gräphein, ab» 
reiben) Ab Teer ten einer Urſchrift. 
Apojovium, n. gr.-I. (vgl. Jupiter) Gternf. 
die Jupiteröferne der vier Monde dieſes Planeten. 
Apotalypfis od. Upofalgpfe, f. gr. (von 
apo-kalyptein, enthüffen) eig. Enthülung, Ent- 
deckung; bie Offenbarung Johannis; apota- 
lptiſch. nach Art dieſer Offenbarung: geheim⸗ 
nißvoll, dunkel, räthſelhaft; Abotalyptiter, m. 
ein Offenbarungafo der od. »Bläubiger. 
Apotapnisuns, m. pr. (v.kapnös, Rauch) 
Heilt. die Räucherung ala Schugmittel gegen an⸗ 
ftedende Krankheiten (== Suffumigation). 
Apofarterefiß, f. gr. (v. apo-kartereın, 
Rh abhungern) die freiwillige Speisenthaltung, 
der vorfätliche Hungertod. 
Apokata ta 8, f. gr. (vgl. Kataſtaſis) baß 
Qurüdveriegen | in einen früheren Zuftand, 
iederfehr an den vorigen Ort; insbeſ. Et 
bie Rückkehr eines Geſtirns zu demfelben Punkt 
ſeiner Kreisbahn, der Sternumlauf bis zu ſeiner 
Vollendung (unr. Mnotataftriß); Heilk. Wie⸗ 


derhe 444. eilung 
—3— , * get Ratharfis) bie 


——— des 
Apotenöfie, Fa gr. (opt. —8 Heilt, Aus⸗ 
rind überm äbige Entleerung der Gefäße. 

ApoterHeiß, f. gr. (vd. apo-körfsgein, aus- 
rufen, durch öffentlichen Ausruf ausſchließen) Aus⸗ 
Hobens aus der kirchlichen Gemeinſchaft. 

potlaoma, n. gr. (von apo-klän, abbre⸗ 
den) Heilt. ein Knochenbruch. 

oflzifis, f. ar. (apökleisis, v. apo-klef- 

ein, abſchließen), das Abſchließen, Verfchließen; 
geift, der Ekel vor Speiten. 

Apotleröfis, 1. gr. (apoklörösis; vgl. Ale- 
ru8) die Ausloofung, Erwählung (der Osrigfeit) 
durchs 2008. 

otöpe, £. gr. (v. apo-köptein, abbauen) 
bie Endverkürzung, Endkürzung eines Worts, 
der Abfall eines ndbuchftaben; auch das %- 
fhneiden oder Abnehmen eines Gliedes; abo⸗ 
fen: ein Wort am Ende verkürzen; überb. 
a 

Ariſis od. Apokriſe, f. gr. 1) (v. apo- 
krinein, abfondern) Heilt. die Vertreibung ob. 
Abfonderung ufſiger Feuchtigkeit aus dem 
Körper 2) (v. apokrinesthai, antworten) Ant» 

ort, Befcheid; Apotrifterius, m. (eig. wer Rede 
Ir Antwort geben folf), feit dem 4 Jahrh. Be⸗ 
nennung biſchöflicher Abgeſandten, bef. der rb⸗ 
miſchen am Kaiſerhofe zu Conſtantinopel; apo⸗ 
Britta. Heilt. abſondernd, zur Abfonderung 


eei 
i ofenftifa, pl. gr. (von apo-krüein, au» 
rädftoßen) aus⸗ od. zurücktreibende Mittel. 
Mpofrüphe, pl. gr. (von apokryphos, or 


64 Apolyeſis 


verborgen, untergeſchoben), apokryphiſche Schrif⸗ 
ten od. Bücher, unechte, d. h. von der katholiſchen 
Kirche nicht zu den eig. göttlichen Urkunden ge- 
rechnete, od. von der Kirchenbibel ausgeſchloſſene 
Schriften, im Gegenſatz der kanoniſchen Büder; 
aud die Schriften unbekannter Verfaſſer; apo- 
kruͤphiſch, ungewiß, verbächtig, untergejchoben. 

Muutuenis, f. gr. (dgl. Kyeſis) Die Geburt, 
das Gebären. 

Apolepifis, f. od. Apoltpismus, m. or. 
(v. apo-I6pein, abfhäten) Abjchuppung der 


Haut, 

Apolepſfis, f. gr. (v. apo-lambänein, aufs 
halten, hemmen) Heilt. Unterbredung Hemmung, 
Lähmung, dad Ausbleiben, 3.8. des Athens, der 
Sprade, des Pulfes. 

Apolinöfig, f. gr. Heilt. Die Ab⸗ od. Unter- 
bindung mit Faden. 

Apnlis, m. gr. (a- u. p6lis, Stadt, Etant) 
ein der Bürger- u. Staatsrechte Beraubter. 

Apolithofe, £. gr. (v. lithos, Stein) die Ber- 
fteinerung, Verwandlung in Stein. 

Apsllinariften, pl. eine hriftliche Secte 
im 4. Jahrh. von dem Bifhof AUpollinaris von 
Laodicea geftiftet. 

Apollo, m. 1.(Gen. Apollinis) od. ApoHön, 
gr., abgek. Apoll, Fabell. der Leuchtende, Gott 
des Lichts od. der Sonne, der Wahrjage-, Dicht- 
und Tonkunft, Arzneilunde, Beredſamkeit zc., 
Sohn des Zeus und der Leto, urſpr. der Bogen- 
ſchütze, der mit feinen Pfeilen rächt und firaft, 
vgl. Apollyon; der Namen eines jchönen Tag- 
ſchmetterlings: ber Hauslaudjjchmetterling,ro- 
the Augenfpiegel, Alpenvogel; apolliih od.apol« 
liniſch (1. Apollin&us), Apollo betreffend, ihm 
angehörend zc.; Apollonikon, n. ein in England 
1828 erfundenes orgelähnlihes Tonwerkzeug; 
Apollonion, n. ein Fortepiano mit einem Pfei⸗ 
fenwerk, von Röller aus Darmfladt erfunden. 

Apollyõn, m. gr. (v. ap-ollynai, verderben, 
zu Grunde riten) Der Verderber, Todesengel, 
hebr. Abaddon (Offenb. Joh. 9, 11). 

Apolog, m. gr. (ap6lögos, Erzählung) eine 
erdichtete Erzählung zur Veranſchaulichung einer 
moralifhen Wahrheit, eine Lehrfabel, Afopifche 
Thierfabel. 

Apologeme, n.gr. (von apologeisthai, id 
herausreden, vertheibigen) ein Bertheidigungs- 
punkt; Apolegie, f. bie Bertheibigung eines An⸗ 
gellagten (3.3. Apologie des Sokrates), od. einer 
Lehre, Anfiht: Schutzrede, Schutzſchrift; Apolo- 
get u. Apologift, m. ein Bertheidiger, Schuß- 
rebner, Verfechter, Vertreter, bef. des Chriften« 
thums; Wpologetif, f. die Vertheidigungslehre 
der Wahrheit des Chriſtenthums; Glaubensſchutz⸗ 
lebre, apologẽtiſch, vertheidigend, vertheidi⸗ 
gungsweiſe; apologetiihe Schriften, Schutz⸗ 
oder Bertheidigungsicriften für das Chriften- 
thum; apologifiren,vertheidigen, eine Schutzrede 


Balten. 
Apolüfis, f. gr. (v. apo-Iyein, ablöfen) Die 
Entlafjung der Gemeinde in der griech. Kirche. 
‚Apomelometrie, f. gr. (vgl. Melometer ıc.) 
die Fernmeſſung, Kunft der Meflung weitent- 
fernter Gegenftänbe. 
Apouenröfis, f.gr.(v.apo-neurün, in eine 


Aysretin 


Sehne verwandeln) Die hHäutige Verbr einer 
Muskel⸗Sehne; eine breite Flechſe, Flechſen⸗ 
baut; avoneurotiſqh, breitſehnig, flechſig; Ave⸗ 
neurograpbie, f. die Beſchreibung der Sehnen. 

Aponte, f. gr. (2-ponia, vom vern. a- u. pö- 
33 Mühe) die Schmerzloſigkeit, das Wohlbe⸗ 

nden. 

Aponogẽt, m.nl.(aponogẽton, wahrſch. ver⸗ 
derbt aus dem gr. potamogeiton, dem Fluſſe nahe) 
eine Gattung Waſſerpflanzen: Schwimmer, 
Waſſerlieſche. 

ophaſis, f. gr. (v. apo-phänai, abſagen, 
gerade herausſagen) Verneinung; auch (v. apo- 
phainein, darlegen) ein Verzeichnißs z. B. des 
Vermögens (Inventar). 

Apophlegmatismus, ın. gr. (vgl. Phlegma 
xc.) Heil. die Schleimabführung; Apophlegma⸗ 
tita, pl. entfchleimende Mittel; apopblegnätiid, 
ſchleimabführend. 

Apophorẽta, pl. gr. (apophöräte, v. apo- 
phorein, wegtragen) Geſchenke an EBwaaren, 
die man den Gäften nad der Mahlzeit mitgab; 
bei den alten Römern überh. Geſchenke unter 
Freunden an Feſttagen, bef. den Saturnalien. 

Apophthegma,n.pl.Apophtgegmäte, 
gr. (von apo-phthengesthai, feine Meinung aus: 
ſprechen) ein kurzer finnreiher Ausfprud, Sinn 
He Kerniprud, Sprihmwort; apophthegma⸗ 
tif, Ipruchmäßig, kurz und ſinnreich. 

Apopbthöra, f. gr. (v.apo-phthefrein, ver: 
derben) — Abortu8, |. d. 

Apophijge, f. or. (v. apo-pheügein, entflie- 
hen) Baut. Ablauf, Säulenablauf. 

Apophyllit, m. gr. (v. apo-phyllizein, ab⸗ 
blättern) = Ichthyophthalm, ſ. d. 

Ayophäfis od. Apophäfe, £. gr.(v. abo 
phyein, auswadjien) Heil. der Auſswuchs, Kno⸗ 
chenfortſatz, bei. das Gelenk⸗Ende der Röhren. 
Inochen, weldes mit dem Knochen durch Knochen⸗ 
maſſe vereinigt ift, vgl. Epiphyſe; Baul. das 
Schlanferwerden bes Säulenfhaftes; Ar 
phuſen, pl. Gebirgstunde: zweig⸗ od. wurzelfoͤr⸗ 
mige Ausbreitungen eines Geſteins (3. B. Granit) 
in einem andern (auch: Ramificationen) 

AUpoplanefiß, f. or. (v. apo-planän, irre: 
führen) Rebel. die abfichtliche Abweichung von 
der Hauptſache, um irre zu maden; Heilt. Ber 
irrung der Säfte, inabel. der monatlichen Rei- 
“ plexie,f.or.(apoplöxia,v.apoplössein, 

9 „f. gr. .apop 
niederſchlagen, betäuben) der Schlagfluß, Schlag, 
die „Schlaggetroffenheit” (Gavater), Gelähmt- 
heit; apopiettiih, ſchlagflußartig: fchlaggetrof- 
fen, burch einen Schlag gelähmt, betäubt , ap» 
plettiſche Mittel, Mittel wider den Schlag od. 
die Schlagflüffe. 

Apopneufi, f.gr.(oon apo-pnein, aushau⸗ 
hen) das Ausathmen, Aushaucen. 

Apopuigi3, f. gr. v. apo-pnigein, erſtiden) 
Erftidung. das Erftiden. 

22 ade f. gr. (vgl. Pſyche) Entfeelung; 
Heilt, tiefe Ohnmacht. 

Aporetiu, n.gr. (apö, von, u.rhetine, Harz) 
Scheidek. ein aus der Rhabarberwurzel gezogener 
Stoff, der zurüdbleibt, wenn das Phäoretin (f. d.) 
in Weingeiſt geldſt wird. 





Aporie 


Aporie, f. gr. (aporia, v. &-poros, weglos, 
bälf u. rathlos; vgl. Poren) Berlegenhelt Rath- 
Iofigleit, Unſchluſſigkeit; Avorẽ ma od. Aporia- 
ma,n. eine ſchwere Aufgabe; aporemaͤtiſch, räth⸗ 

; Aporetiler,m. ein Zweifler (Skeptiler) 
f.gr. (apörrhola,v.aporrhein, 
* ausfließen) Heill. Ausfluſs, Abflug, Aus⸗ 


epedis, n. gr. (v. söpedön, Faulniſa) 

Sceidel. der Käjefäulnikftoff, dad Adfeoryb. 

Apoſie, f. gr.(v.vern.a-u.p6Bis,Trant) Durft« 

el, Durftlofigkeit, Unluft zum Tinten. 

pers, Lt. gr. (v. apo-öpän, verſtum⸗ 

men) Redel. die Verſchweigung, Abbrechung der 
Rede, » B. en it, 

Uyofitte, f. gr. (apo-sitia, v. sitos, Speife) 
heill Elel od, Biderillen vor Speifen, Hun- 
gerlofigfeit. Mangel an Eßlu 

Apofmilenſis, 1. gr. Heilt. das Abmeißeln, 
+ 8. der fyingerglieder. 

Apoſpaſma, n. gr. (v. späd, ziehen) ein ab» 
gerifienes Stud; Apoipäsmus, m. Heilt. Die Ber- 
reißung weicher Theile. 

Apoſphragisina, n.gr. (v. sphragia, Gie- 
gel) ein elabdrud. 

ss od. Apoſtaſie, f.or.(apo-stasia) 
ber Abfall, die Abtrünnigkeit, bei. der Glau⸗ 
all; auch — Abſceſs und Metaftaje; 
«ssafiren, gr. (apo-statein) abfallen, abirün- 
nig werden; Apsftät, m. (gr. apostätäs) ein Ab⸗ 
tränniger, Slaubensöverleugner; I. apestäta, 
+8. Juliänus Apeostäta; apoftätiiä, ab⸗ 
ännig, abgefallen. 
tel, m. gr. (ap6stölos, von apo-stel- 
lein, abfenden) ein Sendbote, Sottes- od. 
benäbote, Zehrverbreiter, die Zünger Sefu und 
Berfündiger des Evangeliums, ehem. „bie 
Zmölfboten" (au in der Einh. „ein Zwölf⸗ 
bote‘‘), Apoſtolãt, n. ni. dad Apoftelamt, der 
ö Lehrberuf; apoſtoͤliſch, von den Apo⸗ 
ſteln herlommend, ihrer Lehre gemäß; apoſto⸗ 
life Bäter (Patres Apostolici), die unmittel- 
baren Schüler der Apoftel (und ihre Schriften, wie 
Bernabas, Hermas, Polylarp, Clemens Romanus, 
Inatius); apofkolifher Stuhl (sedesaposto- 
lica) nennt fi) der päpflide Eit in Rom, als von 
Petrus gegründet; apoſtoliſche Aammer, die 
zit der Berwaltung der päpfll. Einkünfte beauf- 
tragte Behörde; apofolifhe Majefiät, Titel 
der Könige von Ungarn u. fett 1758 der öfterreis 
Kilhen Raifer; Die Apoftoliigen (in Spanien) An⸗ 
känger unumfchräntier kirchlicher Herrichaft und welt⸗ 
rl def 
tem ber u ränkten fichlichen Herr ; 
——an Übereinftimmung (der wahren 
driſtl. Airche) mit der reinen Lehre der Apoftel; 
Wsksticum, n. ber Inbegriff der apoftoliichen 
iften im neuen Teſtament, der Apoftelgefchichte, 
der apoſtoliſchen Briefe und der Offenbarung Jo⸗ 
baunis, im Gegenjage zu dem Evangelicum, 

Apoſtem, n. gr. (ap6-stäma, eig. Abfland; 
Yuswuds) eine Abfonderung od. ein Austritt 
der igleiten, ein Geſchwur, Eitergeſchwür; 
Anoſtemation. nl. das Schwären; apoſtematos, 
gqratartia eiternd; Apoſtẽmtraut. |. Sca⸗ 

ioſe. 
Heyſes Fremdwörter. 16. Aufl. 


2) lebhaft od. hart anreden, anfahren, 
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Avpoſftill, m. u. Apoſtille, f. mi. (apo-stil- 
lus od. apostölus, |. Apoftel) 1) ein Abſchieds⸗ 
od. Entlaßbrief; 2) (duch Verwechſelung mit 
Poſtille [f. d.] u. ebenjo abzuleiten) die Nache 
ſchrift eineß Briefe od. einer Urkunde; ein ber 
eingegebenen Bittichrift beigefügter landes⸗ 

errliher Beſcheid; Randbemerkung, Anmer- 
ng; apoftilliren, dergl. machen; Apoftilläter, 
m. ein Randbemerker, Sloffenmadher. 
Apoſtolat, apoftolifch. |. Apoſtel. 
oftröph, m. gr. (apöströphos, f.v.apo- 
strephein, abwenden) das Auslaffun HR en, 
Kürgungägeiegen, der Oberftrich, ein Fi den (’) 
an der Stelle eines außgelaffenen Vocals; Apo⸗ 
ftrophe, f. (gr. apoströphß, eig. Abwendung; die 
Wendung von der Sache weg an die Perfon) die 
Anrede; bei. eine lebhafte, feierliche od. harte 
Anrede, ein Verweis; apoftropbiren, 1) mit 
einem Häfchen od. Kiülrzungszeichen verſehen; 
or⸗ 
würfe machen; Redek. einen Abweſenden als 
gegenwärtig anreden. 
ofhuagõgos, m. gr. ein aus ber kirch⸗ 
lihen Gemeinjchaft Ausgeftoßener. 
oteleſina, n. gr. (v. apo-telein, vollen» 
den) Bollendung, Erfolg, Wirkung; insb. Ein- 
fluß der Geflirne; apotelesmätiid, zur Voll⸗ 
endung, zur Wirkung gehörig ; zur Wahrfogung 
aus den Geftirnen gehörig; apotelesmatiide 
Kunft, Sterndeuterei, — Aſtrologie. 
othanalia, f. gr. (vgl. Thanatos) da 
völlige Abfterben, der unzweifelhafte Tod. 
otheke, f. gr. (v. apo-tithenai, nieder- 
legen; eig. Aufbewahrungdort, Niederlage), ein 


Glau⸗ Arznei-Vorrathshaus, Arzneiladen; Arznei- 


Behältniß, 3.2. Reife-Apothele; Apothẽter, m. 
Arznei-Bereiter, Apothekerſchwamm, ber Bade⸗ 
ſchwamm. 

Apothem od. Apothema, n. gr. (v. apo- 
tith&nai, ablegen) Größen. eine aus dem Minel⸗ 
puntt eineß regelmäßigen Bieledd auf eine Eeite 
desfelben ſenkrecht gezogene Linie; Scheidek. der 
Abſatz von Pflanzenauszügen. 

othenfis od. Apatheöfe, f.or. (v.apo- 
theün, vergöttern, v. theös, Gott) die Bergötte- 
rung, Berf etzung eines Menfchen unter bie Göt- 
ter; apotheofiren, vergättern, unter bie Götter 
verſetzen; eleftrifge Apothenfe, |. Beatifica= 
tion, 

Apstherapie, f. gr. (vol. Therapie) Heill. 
Ausheilung, vollflommene Heilung, Nachcur. 

otöm, n. od. Apotome, f. gr. (apo- 
t&mnein, abfchneiden) eig. ein Abfchnitt, Größen- 
Unterſchied; Tont. der Unterſchied zwischen dem 
ganzen und nächſten halben Ton, 

otropãer. m. gr. (von apo-tr&pein, ab⸗ 
wenden) Abwender, Rothhelfer; Apotropnen, n. 
(gr. apotröpaion) ein abwendendes Mittel, 

utymittel, = Amulet, 

ozẽma, n. gr. (v. apo-zeein, abfleden) 
Heilt. ein Abfud, od. gekochter Trank von Kräu= 
tern u. Wurzeln. 


appnifiren, f. apaifiren. 
Arpalto, Hppaltatsre, ſ. Apalto. 
Apparät, m. I. (apparätus) Vorrath von 


Werkzeugen, Hülfsmitteln zc. zu irgend einem 
b 
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verborgen, untergeſchoben), apofryphifge Schrif⸗ 
ten od. Bücher, unechte, d. h. von der latholiſchen 
Kirche nicht zu den eig. göttlichen Urkunden ge⸗ 
rechnete, od. von der Kirchenbibel ausgeſchloſſene 

riften, im Gegenfaß der kanoniſchen Bücher; 
aud) die Schriften unbelannter Berfafler; apo- 
truphiſch, un ei, verdächtig. untergejoben. 
ai einen 8, f. gr. (vgl. Kyefis) Die Geburt, 


Apvlepifis, f. od. Apoltpiämns, m. or. 
n —* abſchaͤlen) Abſchuppung der 


helepfis, f. gr. (v. apo-lambänein, aufs 
halten, hemmen) Heill. Unterbrecjung, Hemmung, 
Zähmung, das Ausbleiben, 3. B. des Athems, der 
Sprade, des Pulſes. 

Apoliunofis, f. gr. Heill. Die Ab⸗ od. Unter- 
bindung mit Faden. 


Apdlis, m. gr. (a- u. pölis, Stadt, Staat) f 


ein der Bürger- u. Staatsrechte Beraubter. 

Apolithofe, £. gr. (v. lithos, Stein) Die Ber- 

onnari —— in Stein. 

ariften, pl. eine chriftliche Secte 
im 8 Jahrh. von dem Biſchof Apollinaris von 
Laodicea geftiftet. 

Apdlis, m. 1. (Gen. Apollinis) od. ApoHön, 
gr., abgel. Apoll, Fabell. der Leuchtende, Gott 
des Lichts od. der Sonne, der Wahrfage-, Dicht- J 
und Tonkunft, Arzneikunde, Beredſamkeit 2c., 
Sohn des Zeus und der Leto, urfpr. der Bogen» 
ſchutze, der mit feinen Pfeilen rät und ſtraft, 
vgl. Apoliyon; der Namen eines ſchönen Tag- 
ſchmetterlings: der Hauslauchſchmetterling,ro⸗ 
the Augenſpiegel, Alpenvogel; apolliſch od. apol⸗ 
liniſch Apo Indus), Apollo betzeffend, ihm 
angehörend ıc 2c.; Apolloniton, n. ein in England 
1828 erfundenes orgelähnlihes Tonwerkze 
Apollonion, n. ein Fortepiano mit einem Bfel- . 
fenwert, von Röller aus Darmfladt erfunden. 

Apollyõon, m. gr. (v. ap-ollynai, verderben, 
zu Grunde richten) Der Verderber, Tobesengel, 
bebr. Abaddon (Dffend. Joh. 9, 11). 

Apoldg, m. or. (apölögos, Erzählung) eine 
erbichtete Erzählung zur Veranſchaulichung einer 
moreliihen Wahrheit, eine Lehrfabel, Aſopiſche 
Thierfabe 

iyologema, n.gr. (von apologeisthai, ich 
herausreden, vertgeidigen) ein Bertheidigungs- 
punkt; Apologie, f. die Vertheidigung eines An⸗ 
geflagten (3.3. Apologie des Sokrates), od. einer 
Lehre, Anſicht: Schugrede, Schutzſchrift; Abolo⸗ 
et u. Apologiſt, m. ein Vertheidiger, Schutz⸗ 
vebner, Verfechter, Bertreter, bei. bed Chriſten⸗ 
thums; Apolosẽtit. f. die Vertheidigungslehre 
ber Wahrheit des Chriſtenthums; Glaubensſchutz⸗ 
lehre; apologetii, vertheidigend, vertheidi- 
gungsweiſe: apologetifhe Schriften, Schutz⸗ 
oder Vertheidigungsſchriften für das Chriſten⸗ 
thum; apologifiren, vertheidigen, eine Schutzrede 


alten. 
Apoläfis, f. gr. (0. apo-lyein, ablöfen) die 
Entlafſung der Gemeinde in der griech. Kirche, 
Apomelometrie, f. gr. (vgl. Metometer ıc.) 
die Fernmeſſ ung, Rı Kunft der Meflung weitent- 
fernter Gegenft 
Msoncarufe, Er. (d. apo-neurün, in eine 


Apsretin 
Sehne verwandeln) Die Häutige Berbreitungeiner 


Muskel⸗Sehne; eine breite Fle er echſen⸗ 
baut; aponenrötiid, breitſeh —* ; Abs⸗ 
neurograbbie, f. die Beſchreibung * ehnen. 


Aponie, f. gr. (a-ponia, vom vern. a- u. pö- 
200, ran bie Shmerzlofateit, das Foohlbe- 


vonsget,m. nl (aponogöton, wahrfd.ver: 
derbt aus dem gr. potamogeiton, Dem Fluſſe nahe) 
eine Gattung Waflerpflanzen: Schwimmer, 
Waſſerlieſche. 

ophafis, f. gr. (v. apo-phänai, abſagen, 
gerade herausfagen) Berneinung; aud) (v. 
phäinein, darlegen) ein Verzeichniſs 3. 2. des 
Vermögens (Inventar). 

Apophlegmatismuß, ın.gr. (vgl. Phlegma 
zc.) Heill. Die Schleimabführung; Apophlegma⸗ 
tĩta, pl. entloleimende Mittel; apophlegmäaͤtiſch, 
chleimabführend. 

Apophorẽta, pl. gr. (apophöräte, v. apo- 
phorein, wegtragen) Geſchenke an Eßwaaren, 
die man den Gäften nad) der Mahlzeit mitgab; 
bei den alten Römern überh. Geſchenke unter 
Freunden an Feittagen, bei. den Saturnalien. 

pop —— ‚pl. voohthegmnaia, 
gr. (von apo-phthengesthai, feine Meinung aus- 
—* kurzer ſinnreicher Ausſpruch, Sinn⸗ 

— Kernſpruch, Sprichwort; apophthegmaͤ⸗ 
* — kurz und finnreid. 
Apophthöre, f.ar.(v.apo-phtheifrein, ver- 
ph. tur J. d. h mi 
e,i.gr.(v. BoD eügein, entflie: 
ga Säulenablauf. 
ophyllit, m. gr. (v. ep püyllisein, ab- 
blättern) = Ihthyophthalm, | 

Apophäfis od —*8 gr. (v. Fo 
; phyein, auswadfen) Heilt. der Auswuchs, Kno⸗ 
Genfortiag, bei. das Gelenk⸗Ende ber Röhren- 

Inochen, weldes mit dem Knochen durch Knochen⸗ 
mafle vereinigt if, vgL Epiphyſe; Baul. das 
Schlanterwerben des Säulenſchaftes; Abo⸗ 
vhuſen, pl. Gebirgstunde: zweig⸗ od. wurzelfoͤr⸗ 
mige Ausbreitungen eines Geſteins (z. B. Granit) 
in — andern (auch: Ramificationen). 

Apoplaseii fi8, f. gr. G. apo-planän, irre⸗ 
führen) Rebel. die abfichtliche Abweichung von 
ber Daupfjage, um irre zu maden; Heilt. Ber 
irrung der Säfte, insbeſ. der monatliden Reis 
nigung. 

Apoplexie,f.or.(apoplexia,v.apoplössein, 
niederſchlagen, betäuben) der Schlagfluß, Schlag, 
bie —— (Hlaaflu (Savater), Gelähmt- 
heit; apoptettiic, Ichlagflußartig: ſchlaggetrof⸗ 
fen, dur einen Schlag gelähmt, betäubt; ane 


or. Baul, 


plettiihe Mittel, Mittel wider den Schlag od. 
die Schlagflüfle. 
Apopneufis, f.gr.(vonapo-pnein, audhau⸗ 


we Da  Audaigmen, Aushauchen. 
1518, | f. Ki * . apo-pnigein, erftiden) 


€ Fr 
ung das ade, A gr nn. Biyche) Entfeelung; 
Heill. —2* bnmadt 
Aporetin, n.gr. (ap6, von, u.rhetinz, Harz) 
Seidel. ein auß der Rhabarberwurzel gezogenet 
Stoff, der zurüdbleibt, wenn das Phäoretin (. d-) 
in Weingeiſt geldſt wird. 





Aporie 


Aporie, £. gr. (aporfa, v. &-poros, wegioß, 
bäff u. rathlos; vgl. Poren) Berlegenbeit, Rath- 
loſigkeit, Unfchlüfftgkeit; Aporima od. Aporia- 
na.n. eine ſchwere Aufgabe; aporemaͤtiſch. räth⸗ 
2% Aporttiter,m. ein Zweifler(—Efeptiter). 

f.gr. (apörrhoia,v.aporrkein, 
* ausfließen) Heill. Ausfluſs, Abfluſs Aus- 
ün 


epebin, n. gr. (v. söpedön, Faulniſa) 
Seidel. der Käfefäulnipftoff, das Rüfeoryb. 
Ayofite,f.gr.(v.vern.a-u.pönis,Zrant) Durſt⸗ 
el, Durftloftgkeit, Anl zum ——— 
„E. gr. (v. ——— ben verſtum⸗ 
men) Ledel. die Verſchweigung, Abbrechung ber 
Rede, z. B. 3a will * qung 
e, f. gr. (apo-sitia, v. aĩtos, Epeife) 
heilt. Elel —— — Speiſen, Hun⸗ 
gerloſigkeit. Mangel an 

Apoſmilenſis, I. gr. Heilt. dad Abmeißeln, 
} 2. der Fingerglieder. 

Apoſpasma, n. gr. (v. spad, ziehen) ein ab» 
gerifienes Etüd; Apoipasmus, m. Heilt. Die Zer⸗ 
Apeiphragißme, 2.91. (0. sphragia, Si 

Me, nm. gr. (v. Sp 8, Sie⸗ 

cn Di — 
od. e,f.gr.(apo-stasia 

der Abfall, die Abtrünnigfeit, bei. der Glau⸗ 
benschfall; au — Abſceſs und Metaſtaſe; 
usteften, gr. (apo-stateın) abfallen, abtrün- 
zig werden; Apoftät, m. (gr. apostätäs) ein Ab- 
trünniger, Slaubenäverleugner; l. apeutäta, 
‚ 9. Jullännus Apestätas; apoftätiid, ab- 

ing, abgefallen. 

m. gr. (ap6stölos, von apo-stöl- 
lein, abfenden) ein Sendbhote, Gottes» od. Glau⸗ 
bensbote, Behrverbreiter, die Sünger Jeſu und 

Ind: Svangeliums, ehem. „die 


er des 
Zwöfboten” (auch in der Einh. „ein Zwölf | 


bote”), Mpoktolät, n. ni. dad Apoftelamt, der 
ttüge Lehrberuf; apoftölii, von den Apo⸗ 
kein ‚ ihrer Lehre gemäß; apofto= 
liſhe Bäter (Patres Apostolici), die unmittel- 
baren Schuler der Apoſtel (und ihre Schriften, wie 
darnabas, Hermas, Bolylarp, Clemens Romanus, 
Sastius); apoſto ii ſcher Stuhl (sedesaposto- 
lica) nennt fich der papſtliche Sig in Rom, ala von 
Ktrus gegründet; apoftolifhe Rammer, die 
at der Bermaltung der päpfll. Einkünfte beauf- 
tagte Behörde; apoſtoliſche Majeſtät, Titel 
det Adnige von Ungarn u. feit 1758 der öſterrei⸗ 
Güden Kaifer; Die Apoſtoliſchen (in Spanien) An⸗ 
bengerunumfchräntter kirchlicher Herrſchaft und welt- 
ißer Alleinhertſchaft; Mpoftslicismus, m. das Sy⸗ 
tem der A kirchlichen Herrſchaft; 
Adotolicitat, Ubereinſtimmung (der wahren 
6nRL Airche) mit der reinen Lehre der Apoſtel; 
Wbotslicum, n. der Inbegriff der apoftolifchen 
Schriften im nenen Zefament, der Apoſteigeſchichte, 
ver avoſtoliſchen Briefe und der Offenbarung Jo⸗ 
hernis, — zu dem Ev angelicum. 
‚2. gr. (apö-stäma, eig. Abſtand; 
Xunuds) eine Abfonderung od. ein Außtritt 
der teiten, ein Geſchwür, Eitergefchwilr; 
Ipoltemation, f£.nl.da8 Schwären; apoftematös, 
geſchwürartig, eiternd; Apoftemkraut, |. Sca- 


biofe, 
Heyſe's Sremdwörterb. 16. Aufl 
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Apoſtill, m. u. Apoſtille, f. mi. (apo-stil- 
lus od. apostölus, j. Apoftel) 1) ein Abſchieds⸗ 
od, Entlaßbrief; 2) (durch Verwechſelung mit 
Bofille [f. d.] u. ebenfo abzuleiten) die Nach⸗ 
ſchrift eines Briefe od. einer Urkunde; ein ber 
eingegebenen Bittfchrift beigefügter landes⸗ 

—*— Beſcheid; Randbemerkung, Anmer⸗ 
; apoſtilliren, dergl. machen; Apoftilläter, 
m. ein Randbemerker, Sloffenmader. 
Apoftolat, apoſtoliſch. |. Apoſtel. 
oſtroph, mm. gr. (apöströphos, f.v.apo- 
ströphein, abwenden) dad Auslafſun Heide, 
Kürgungszeichen, der Oberftrich, end hen (’) 
an der Stelle eines außgelaflenen Vocals; Apo⸗ 
ftröphe, f. (gr. apoströph&, eig. Abwendung; die 
Wendung von der Sache weg an die Perfon) bie 
Anrede; bei. eine lebhafte, feierliche od. harte 
Anrede, ein Verweis; apoftropbiren, 1) mit 
einem Häkchen od. Külrzungszeichen verjehen; 
2) lebhaft od. Bart anreden, anfahren, Bor» 
würfe machen; Rebel. einen Abweſenden als 
gegenwärtig anreden. 

—*— 5908, m. gr. ein aus der kirch⸗ 
lihen Gemeinichaft Ausgeftoßener. 

oteleſsma, n. gr. (v. apo-telöin, vollen- 
den) Vollendung, Erfolg, Wirkung; insb. Ein- 
fluß der Geftirne; apotelesmätiih, zur Voll⸗ 
enbung, zur Wirkung gehörig; zur Wahrfagung 
aus den Geftirnen gehdrig ; apotelesmatiidge 

‚ Sterndeuteret, — Aftrologie. 

othanafie, f. gr. (vgl. Thanatos) das 
völlige Abfterben, der ungmeifelhafte Tod. 

otheke, f. ar. (v. apo-tithenai, nieder 
legen; eig. Aufbewahrungdort, Niederlage), ein 
Arznei⸗ Vorrathshaus, Arzneiladen; Arznei- 
Bebältniß, 3. B. NReife-Apothele; Apotheter, m. 
en: Apotheterſchwamm, der Babe» 

wamm. 

Apothem od. Apothema, n. gr. (v. apo- 
tithenai, ablegen) Größen!. eine aus dem Mittel 
punkt eines regelmäßigen Vielecks auf eine Seite 
desjelben ſenkrecht gezogene Linie; Scheidel. der 
Abſatz von Pflanzenaußzügen. 

otheoſis od. Apotheöfe, f.gr. (v.apo- 
theun, vergöttern, v. theos, Gott) Die Bergötte- 
zung, Berfegung eines Menſchen unter die Göt- 
ter; apotheofiren, vergöttern, unter die Gdtter 
verjeßen; eleftriige Apothenfe, |. Beatifica⸗ 


tion. 
Apotherapie, f. ar. (vgl. Therapie) Heill, 
Ausheilung, volllommene Heilung, Nachcur. 
ots, n. od. Mpdtome, f. gr. (apo- 
t&mnein, abfchneiden) eig. ein Abſchnitt, Groͤßen⸗ 
Unterfchied; Tonk. der Unterfchied zwischen Dem 
ganzen und nächſten Balben Ton. 
otropäer, m. gr. (von apo-trepein, ab⸗ 
wenden) Abwender, Rothhelfer; Apotropäon, n. 
(gr. apotröpaion) ein abwendendes Mittel, 
ugmittel, == ne Sein, abfieden) 
ozẽma, n. gt. (v. apo-z&ein, abfle 
Heil. ein Abſud, ob. gekochter Trank von Kräau⸗ 
tern u. Wurzeln. 
paifiren, f. apaifiren. 
palto, tatore, |. Apalto. 
At, m. I. (apparätus) Vorrath von 
Werkzeugen, Hülfsmitteln 2c. zu irgend einem 
5) 
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Gebrauch, Geräthſammlung, Zurüſtung, Vor⸗ 
richtung; apparätus mullöbris, I. weib- 
liche Gerätbfchaften, Austattung, Zubehör, bei 
der Ausfteuer, von der Mitgift unterfhieden und 
meift in Hausrath, Wäſche, Kleidern ⁊c. beſtehend. 

Appareil, m. fr. (ipr. appareij, v. pareil, 
glei, mi. pariculas, Berft. v. 1. par, glei, ein 
Paar, daher fr. appareiller, zurüften, eig. paar⸗ 
weilezufammenfügen) Zurüftung, Bracht, Staat; 
Befeftigungst. die Anfahrt, Auffahrt an den 
Bällen für Kanonen und Wagen; Bauf, Die Auf- 
fahrt zu dem erhöhten Eingange eines Palaftes, 
— Rampe,; auch Appareille, f.; Uppareillentfe, f. 
(fpr. apparelißhf) eine Kupplerimn. 

appareut, l.appärens, v. apparẽre, erſchei⸗ 
nen) ſcheinbar, anſcheinend (3. B. eine Entfer⸗ 
nung, Größe, im Gegenſatz der wirklichen); häu- 
figer: augenjcheinlich, fichtlich, offenbar; Appa⸗ 
tens, f. (l. apparentla) od. fr. Apparence, f. (fpr. 
appardngk') der Schein, Anjchein, das Anfehen; 
die Wahrſcheinlichkeit; Kfſpr. das Außere An- 
fehen einer Waare; Apparitiön, f. (apparitlo, alt 
. nur: Aufwartung, Dienft) nl. das Sichtbar⸗ 
werben (eined Sternß), Die Erjpeinung; ein Ge- 
Ipenft, Gerät; Apparitor, m. I. Aufwärter, 
Stadt- od. Rathsdiener. 

apparentirt, fr. (v. apparent6, u. die von 

rent, Verwandter, I, parens) verwandt, ver- 
ep mägert, befreundet. 

pareſfiren, fr. ermüden, träge machen. 
partement, |. Apartement. 

appassionste, it. (vgl. Baifion) Tonk. lei⸗ 
denſchaftlich, gefühlvoll. 

appauvriren, (ſpr. — povr —)fr.(appauvrir, 
bon pauvre, arm) arm machen. 

appelliren, I. (appelläre, anteden, anfpre- 
chen) ein höheres Gericht anrufen, ſich von nie- 
deren Gerichten an höhere wenden; 1 auf Je⸗ 
mand berufen; ſcherzh.f. fich erbrechen übergeben 
(nach der vollſtändigen Nedensart „nah Speier 
appelliren“, mit Anſpielung auf ſpeien); Krk. 
durch die Trommel zuſammenrufen; (don Hun⸗ 
den) anſchlagen; Appell, m. fr. (appel) im Kriege 
der Hief, Ruf, MWaffenruf, Sammel od. Stells 
zuf durch Trompetenblafen od. Trommeln, Ber- 
einigungäruf, „bie Öeftelung 9.2.6.) Fechtt. 
ein kurzer u. ſtarker Tritt mit dem vorgeſetzten 
Fuße; Gehör u. Gehorſam bei Hunden, z. B. der 


Hund hat keinen Appell, d. i. er folgt nicht auf 


den Ruf des Herrn; appelläbel, nl. zur Berufung 
auf ein höheres Gericht geeignet; Appellänt, m. 
ein Berufer, der fih mit einer Klage von einem 
untern Gerichte an ein höheres wendet; der Gegner 
desfelben heißt Appellät; Appellation, f. I. ap- 
pellatio) Berufung auf ein höheres er 
appellatio admissaibilis, eine auläffige . 
rufung; a. Inadmissibilis, eine unzuläffige 
Berufung; a. deserta, eine verjäumte B.; 
a. frivdla, eine freventliche und nichtige B.; 
a. temeraria, eine ungegründete und unbe- 
fonneneßerufung; appellatiönisdesertio, 
j.desertio; Appellationg-Deduction,f.bieRechtö- 
ausführung des Berufers auf ein höheres Ge» 
richt; Appellationsgericht, ein höherer Gericht3- 
hof, ein Berufungsgericht, an welches man ſich von 
den Untergerichten mit feiner Klage wenden kann; 


Appsint 


Appellations⸗Libell, n od. r. m. bie Rechiferti- 
gungsſchrift des Berufers (Appellanten); ab⸗ 
pellativum (nomen), n. lat. Sprachl. ein Gat⸗ 
tungsnamen, Gemeinnamen, ein Wort, das einer 
ganzen Gattung von Dingen zulommt, 3. B. Thier, 
Baum, Stein ⁊c.; appellatin(iih), als Gattungs⸗ 
namen, die Gattung bezeichnend. 
endig, f. v.m.1.(v. appendöre u. ap- 
ndere, anhängen, anbangen) ein Anbang, Zu⸗ 
ab ii einem Bude; Anat. ein Anhängjel, End- 
üd, Fortſatz; Appendicüla, f. ein Heiner An- 
ang, Zuſätzchen; Appendicien, pl. ni. (appen- 
iclae) = Bertinentien, f. d.; appendiciren, 
anhängen, beifügen, nachtragen. 
appercipiren, nL.(v.adu. percipere, ſ. per⸗ 
eipiren) wahrnehmen, inne werben; Apperce® 
tion, f. die Auffaffung, Wahrnehmung mit Be: 
mufitfein; das Innewerden. 

Appertiuentieu, pl.i.(appertinentla, von 
appertinẽre, wozu gehören) Bugehörigen, u⸗ 
or Br; cum appertinentils, mit dem Yu- 

ebör. 

YAppetenz f..(appetentia,v. appetöre,nch 
etwa® freben) bie Begierbe, ber Trieb; Mppe 
tit, m. (f. appetitus) dad Gelüft, Verlangen 
nad etwas, Eßluft, (menn fie peinlich wird:) 
Hunger; appetitlig, auch appetifiänt, fr. (fpr. 
—fläng) lufterregend, reizend; Leder, jhmad- 

aft; Appetition, f.1.(appetitio), das Begehren, 

a der Trieb; appetitiv, ni. lüftern, be⸗ 
gehrlich. 

applaniren, fr.(aplanir; vgl. plan) eben od. 

ach machen, ebnen u. flächen, ausgleichen; ind 

eine od. in Ordnung bringen. 

applandiren, I.(applauddre,v.adu.plau- 
dere, Hatihen) zuklatſchen, Beifall geben, be⸗ 
Hatichen, loben; Applaudiffement, n. fr. (pr. 
aplodifj’mäng) od. Applaus, m. ni. (applausus) 
ber Beifall, Beifallſsruf, das Beif hen. 


appliciren, I. (applicäre) anmenben, bi. 


ein Mittel; einem etwas —, beibringen (j. 2. 
ein Kiyftier); ſich —, fich auf etwas legen, einer 
Sache befleifigen; applicätur, Heill.eömerde 
angewendet; applicäbel u. applicatib, ni. an 
wenbbar, leicht anzubringen, tauglich; Appl 
eäten, pl. {. Ordinaten; Application, f. 1. (ap- 

licatlo) Anwendung, Nutanmwendung; auf 


ie Anbringung, Anwenbung äußerer Heil⸗ 


mittel, der Verband; ber Lernfleiß, Eifer, die 


Emfigteit, Betriebfamteit, da Geſchick; Appti 


eatür, f. nl. Tonk. der Yingerfa 





„hnlombiren, fe, u. eblumbiren, 


umbär 


e; vgl. Blomb u. Plumbum)an 


bieten, anlöthen; Mpplomsift,m.ein Bleilöther, 
Bleiftegler; Applumbation,f.ni. die Berbleiung 


Bleilöthung. 
appeggiate, it. (fpr. appobbfädto; von ap- 
poggiare, anlehnen, fr.appuyer, vgl. Apput (Tont, 


getragen, Die Töne aneinander geſchmiegt; a 


poggiatura, f. eine Vorſchlagsnote:; Säle 


fung der Töne. 


oint, m. fr. (fpr. appoäng; v. A point, 
d. i. auf dem Punkt) die Ausgleichungs« oder 
Scheidemünge, um eine Summe Geldes od. eine 


Rehnung voll zu machen; der Nach- od. Zuſchußs, 


ergänzende Theil (Rüdftand) einer Wechſeiſen ⸗ 





apponiren 


bung; and Papiergeld, ein Geldſchein von be⸗ 
—— Summe; Poſtd. Stück; appeint (fr.) 
od. a. pumte (it.) traifiren, |. traffiren; ap- 
25* —F eine bef oben Ne —* 
iden; ſich vergleichen; auch eine Rechnung 
mit den Handelsbüchern vergleichen; Appointe⸗ 
ment, n. ({pr. appoängt'mäng, it. appuntamento, 
eig. etwas durch Vertrag Feſtgeſetztes) Der Gehalt, 
bie Befoldung; ber gerichtl. Beſcheid; Appoin- 
teur. m. (fpr. —töhr), ein Gerichtäbeifiter; ein 
Gtreitichlidgter, Zriedenäftifter. 
appeniren,1.(appondre)beifegen,beilegen, 
hinzufügen; appemätar, es werbe beigelegt, 
binzugefügt, 3. B. ein Actenftäd; apponantur 
acte, mar lege Die Verhandlungsſchriften bei; 
Appoſitiou. f. (L. appositio) die Hinzufügung, 
Beilegung, ber Beiſatz; insbei. Sprachl. ein zu 
reinem Haupt» od. Furwort hinzugefügtes erflären- 
des od. beftimmendes Hauptwort, ein Erilä- 
rungäzujaß; appofitiv, nl. ala Appofition ſte⸗ 
hend, zujäglich. 


apportiren, fr. (apporter, 1. apportäre) 
—— „bringen, beſ. von Hunden; apporte! 
(pr. apprt) bring’ ber; Apportage, n. (pr. 


u ber (das) Trag- od. Trägerlohn. 
poſition, I. apponiren. 
Upprecation, f.nl.(v. 1. apprecäri, anfle 
ku) daB Anflehen, Die dringende Bitte; appre 
eatarifg, erjlebend, dringlich bitiend. 
appreciiren, fr. (appr&cier) od. appre⸗ 
türen, L (appretiäre, v.pretium, ſ. d.), ſchaͤtzen, 
den Werth beftimmen; werthhalten, würdigen; 
appreciäbel, fr. fhäkbar, durch Schäßung be⸗ 
fimınbar;, Appreciateur,m. (ſpr. appreßjaidhr) ein 
Schäfer; Appreciation, f.fr.(jpr. —Biakiong) od. 
Sypretiatien, ni, Schãtzung, Werthbeitimmung. 
ayprebendiren, |. (apprehendere)ergre 
fen, auffaflen, inne werden; Apprebenfion, f. 
!L apprehensio) die Ergreifung, Verhaftung; 
Kufofjung, das Auffafſen; das Begriffönerm 
gi auch Die Beforgniß ; apprehenfibel, ergreif« 
, ar; apprehenſiv, nl. einbilde- 
nid, furchtfam aus Einbildung, reizbar. 
enti, m. fr. (fpr. aprangti ; v. mi. ap⸗ 
brenticlas, altfr. apprentis; v. I. apprehen- 
löre, ft. apprendre, lernen, lehren) der Lehr⸗ 
Img; Apprentifiage, f. r. n. (fpr. — hihi) Die 
Lehrzeit, Lehre. 
reifton, f. nL (v. I. apprimöre, an- 
drüden) die Andrüdung; Apprefflenspumpe, bie 


Drudpumpe. 
wppretiren. Appretiationzc. |. appre⸗ 
titten. 

Aypret, m. fr. (pr. aprät; v. prèt, bereit, 
L praestus, praeste) Borbereitung, Zurich» 
tung; bei. das Berbidungs- od. Zurichtungs⸗ 
mittel, der Stärfelleifter zum Appretiren der 
Zeuge; appretiten, fr. (appräter) zubereiten, 
beretten, zurichten, bei. Tuchern, Zeugen ıc. eine 
Wöne, glänzende Oberfläche geben; Appreteur, m. 
ir. hr) Zurichter, Zubereiter, bei. Tuch⸗ 
bereiter; Appretür, £. (fr. mit lat. Endung) die 
Zurichtung, z. B. des Tuches, um ihm Ölätte u. 
Glanz zu geben, das äußere ſchöne Anſehen; 
Aont, das richtige Berhältniß in der Bauart 
nes Konwertzeuges. 
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approbiren, I. (approbäre) nad vorheriger 
Prüfung billigen, genehmigen, gutheißen; ap- 
probirt, als gut und tüchtig anerlannt; Appro- 
bation, f. (L. anprobatio die Billigung, Geneh⸗ 
migung, Bewilligung, der Beifall; approbä- 
tur, es wird gebilligt, Formel der biſchbflichen 
Genehmigung für Drudiäriftien; omm appre- 
batiöne, mit Genehmigung; approbatin u. ap- 
probatäriid, nl. billigend, beifällig. 

Approche, |. Approſche. 

sfondiren (fpr. —fongdiren), fr. (ap- 
profondir, v. profond, tief, 1. profundus) er» 
gründen, gründlich unterfuchen, indie Tiefe ein⸗ 
dringen; Approfondiffement,n. (ſpr. —maͤng) Er- 
gründung, gründliche Erforfchung; Vertiefung. 
appropriiren,i.(appropriäre,v.proprius) 
ſich zueignen, aneignen; anmaßen; Appropriar 
tion, f.bie Zueignung, Aneignung; Anmaßung; 
chemiſche Bereinigung, Verſetzung; Rfpr. Ap⸗ 
propriation des Lehns (apprepriatio 
feudi) Erwerbung des Obereigenthums Seitens 
des Vaſallen. 

Appropinquatisn, f. I. (v. propinquus, 
nahe) die Annäherung, dad Herannahen, bei. 
eine® Zeitpunftes od. Ereignifies; appropinguiren, 
herannahen, näher kommen. 

Apyuroſche ob. Appeoche, £. fr. (pl.—n), 
ein Zaufgraben, Annäherungsgraben der Bes 
lagerer vor Feſtungen; approfgiren (fr. appro- 
cher, v. proche, nahe, u. bieß v. I, propius, 
näher), fid) nähern; aud Laufgräben machen. 

approbifioniren, fr. (approvisionner, vgl. 
Proviflon)mit Lebensmitteln verfehen, mit Bor» 
rath verforgen; auf appropiantiren, gem. ver» 
proviantiren (f. Proviant); Appropiantirung, 
f. Berforgung mit Lebensmitteln. 

‚approgimiren, L. (approximäre, vgl. pro- 
ximus) fihannähern; approximande, durch 
Annäherung, annäberungäweije; Approrima- 
tion, f. nl. die Näherung, Annäherung; appro- 
simatin, annähernd, allmählich; der Wahrheit 
nahe lommend; Mpprortmative, f. der Annähe- 


rungspunkt. 
* m. fr. (jpr. appüib; v. altfr. pui = 
L podium, etwas Erhöhetes od. Vorfpringendes, 
vgl. F giato) der Stutzpunkt, Anhalt; Die 
Stüße, ebne:Mppul-ihein neppuldemaie, 
fr. (fpr. —mäng), die Hanbftüge, ber Malerftod; 
appuyiren, (fr. appuyer, ml.appodiare), ftüßen, 
lehnen, uneig. unterftügen, begünftigen; ſich auf 
etwaßlehnen, ſtützen; aufetwas bringen, beftehen; 
auch den rud, Zon auf etwas legen, 3.2. 
auf ein Wort im Lejen, ein Wort betonen. 
Appuls, m.l.(appulsus) der Anſtoß; Stern. 
das Zuſammentreten zweier Punkte. 
punto, m. it. Rfipr. = Appoint, Wech⸗ 
jel von beftimmtem Betrag; auch Abſchluß⸗ 
mwechfel zur Ausgleihung der ſchuldigen Summe; 
Appuntamento, n. it. (vgl. U ppointement) eine 
Übereinkunft, Abrede; auch ein Stelldichein. 
apres, fr. (fpr. apräh) hernach, nachdem; 
Apres, m. ber Nachſpieler. 
icatien, f. I. (v. apricus, der Sonne 
außgejegt, fonnig) = Inſolation. 
dfe, f.(fr.abricot; ſpan. albaricoque, 
b. arab, al-birgüg; u. dies v. lat. praecox, früh 


5* 





bB pt 
sc) Die Frucht des armeniiden Pflaumen- 
beung ( unus een re of 

m. (1 v. aperire, öfjnen; 
ent, als Troffnung des Frühlings, od. als der 
Monat, in welchem ſich die Erde neuer Fruchtbar⸗ 
tslt offuet) der vierte Monat, Oftermonat, Wan⸗ 
deluwud; April⸗Metter. Wandel-Weiter; einen 
In Aurli ſchiden od. ihn zum Aprilnarzen maden, 
lſeuiand am 1. April einen vergeblichen Gang 
thun laffen od. irgendwie anführen. 

a prime vista, [. unter primus; a priörl 
od, abwloriftifch, j. unter prior; & preper- 
Yan, |. unt. Broportion; a prepen, |. pro» 
MB, £. or. (ig. hapsls, d. i Bertim 

. gr. (eig. ‚di ndung, 
Ah ndung, Wölbung) od. Apfibde, Baul. 
bie daibrunde überwölbte Altarniſche; pl Ap- 
den, Sternl. bie beiden Kehr⸗ od. epunkte 
in der Bahn der Planeten, wovon der eine ber 
Gonne am enifernieflen, der andere am nädjften 
IR; Apfiden-Linie, Die größte Are der Planeten- 
bahn, oder die gerade Linie, deren Enbpuntte die 
Apfiden find; Apfidiste, f. nl (apeididla, fr. ap- 
sidiole, Berfleinerungsform v. apside) eine Feine 
Ghorlapelle. 
u chie, f. gr. (vom vern. a- u, „peyche) 
A ——— enheit, Ohnmacht, Bewufft- 


bi 
Io . 
tra, pl. gt. (0. vern.a-u.ptöron, Flügel) 

ungeflügelte Kerbthiere, wie Spinnen, Flohe; 
Apteroisgie, f. Beichreibung derſelben. 

sptiren, I. (aptäre) zurecht madjen, einer 
Sache anpafien, geeignet maden; Aptirung, 
f. die Bequemung, afjung; Aptitude, f. 
fe Angemeijenheit, Anlage, ðeſchic Tüchtig⸗ 

Aptõta, pl. or. (vgl. Ptoſis) Nennwörter 
ohne Biegefälle, unabänderliche Nennwörter. 

a punte, |. Punctum. 

Apurement, n. fr. (pr. apür’mdng, v. pur, 
rein, 1. purus) die Rechnungsabgabe und bie 
8 ihrer Richtigkeit, der Rechnungs⸗ 

apyrenifch, gr. (vom vern. a- u. pyr&n, der 
Kern des Steinobftes) Fernlos, ohne Stein; Apy- 
renomile, f. (vgl. Mele) Heill. eine Sentnadel 
(Sonde) ohne Knöpfchen. 

apyretifch, ar. (vgl. Pyretita) fieberlog, fie- 
berfrei; Apyrerie, £ Heilt. bie Fieberloſigkeit. 

aphrifch, gr. (vom vern. a- u. pfr, Feuer) 
feuerfeft, nicht brennbar. 


aqua, f. [. Wafler; aqua mihi haeret, © 


eig. das Waſſer ftodt mir, ich bin in Berlegen- 

eit; aqua et igne interdicofus, ein Ver⸗ 

annter, Geächteter, dem Waſſer und feuer ver⸗ 
fagt wird; Aquafört, f. (vom L aqua fortis), 
ſtarkes Vaffer, d. i. Scheidewaſſer (aqua gol- 
vens), die im Handel vorklommende verdünnte 
(mäflerige) und meiſt unreine Salpeterſäure, 
aus Galpeter und verbünnter Schwefelfäure be= 
reitet, aqua Binmelli, blutftillendes Wafler, 
nad dem Grfinder Binelli genannt; a, oohe- 
»äta, mit ätheriichen Ölen belabenes Wafler; 
a. gregorläna, Gregoriſches Wafler, Reini- 
gungswafjer, das mit Aſche Salz und Wein ver⸗ 
miſcht iſt, nach Papſt Gregor IX. benannt;a. regis, 


Äguetion 


Königämafler, Goldſcheidewaſſer, eine Miſchung 
von Galpeterfäure und Salzſäure zur Aufldſung 
des Goldes, des Abnigs der Metalle; a. satur- 
mina, bleihaltiges Waſſer; Aqua Toffäna, f. 
Toffaniſches Wafler, ein Schleichgift-Wafler, 
nach einer ficilianiichen Giftmijheriun Toffane 
um 1700) benannt; Wauädüet, m. (I. 3* 
ctus, fr. aqueduc, it. acquedotto) eine = 
ferleitung; bef. jene großartigen Bogengänge, de⸗ 
nen Rom nod jet feinen Waſſerreichthum verdankt 
(einzeln: Aqua Claudia, A. Marcia, A. Virgo 
od. it. vergine x.); Aquagium u. Aquaticum, 


n. Ripr. daB —— —* t, Abwäfle- 
Br die Befugnis, W — malen 

uleiten. 

äquäl, I. (aequälis, e) gleich, ebenfo; Kana- 
les, pl. Altersgenoſſen; Aaustie, pl. gleiche 
Größen, Bleichheiten; Kaualität, f. (1. aequa- 
litas, die Gleichheit. 

Houamanile n. ml. (o. 1. aqua, Waſſer, u. 
manus, Hand) ein Wafjergefäß zum Hände» 
waschen, bei. zum kirchlichen Gebrauch, meift in der 
Geſtalt von Thieren. 

Aquamarin, m. (v. l. aqua marina, das 
Meerwaſſer) ein meergrimer, durchfichtiger Edel⸗ 
ſtein, Spielart des Beryll; aquamarin, meer- 


grün. 

a erg ar 
quus, u. animus ‚ die 
müthigkeit, Seelenrube. ich 

I, n. (it. — fr. aquarelle, 
vom L aqua) Malert. Waſſerfarbe; auch ein 
Waſſerfarbenbild, Gemälde in Waflerfarben; 
Aquarelimalerei, f. Waflerfarbenmalerei, eine 
neuere, bei. in England befiebte Malart, von grör 
Berer Leuchtkraft, aber geringerer Tiefe der Farben 
als die Ölmalerei; aquareliiren, in Waſch⸗ od. 
Waſſerfarben malen; Aquarelliſt, m. ein Wafch- 
farbenntaler. 

Aquarium, n. L. (v. aquarlus, a, um, zum 
Bafler gehörig, v. aqua) die Tränke; der Auf⸗ 
bewahrungsort der Wafler in einer Apotheke; 
Waflermohnung, Waflertbierbehälter, ein glä- 
ferner, mit Wafler, Kiesſand zc. gefüllter Behälter, 
in weldem zur Unterhaltung und Belehrung 
Waſſerpflanzen und Waflerihiere gehalten werden; 
Aquarius, m. der Waflermann, eines der 12 
Himmelszeichen; Wauatilien, pl. (1. aquatilia) 
Woffergefhöpfe, Wafferthiere und Wafler- 
gewädjle; aauätiid, (L. aquätus, a, um), wäfje- 
rig, — ; aquãtiſche Pflanzen, Wafler- od. 


Aquatiuta, f. it. (acqua tinta, d. i. eig. ge- 
fürbtes Wafler) Die erfarbenart in der 
Aubierkehertunk, erfunden bon dem Engländer 


Eanation, f.L(aequatio, v. aeguäre, gleich 
maden, f. aequus) die Gleichung; Aguations- 
Tafel, eine Tafel, welche den Durchgang ber 
Sonne durch ben Mittagskreis anzeigt; Aaua- 
tious-Ubr, eine Uhr zur Beftimmung ber mah- 
ren und mittleren Sonnenzeit; Ngquäter, m. L 
der Gleicher, Erbgleicher, die von beiden Polen 
glei weit entfernte Mittellinie der Erdkugel, auch 
gemeinhin die Linie genannt; Mguetor-Höhe, der 
Winkel, den der Aquator mit bem Horizont 





aquatiſch 


macht; Üauatereäl, n. ein von Ramäden erfun⸗ 
bene — e rnrohr zur Beſtimmung 
ectaſcenſton (f. d.) eines 
— — od. aquatorial, zum Aqua- 
‚ ihn betreffend; Aauatoriai⸗Vro⸗ 
rojection; —— 
et. 


wi 
ection. 
eine Linie, welche den Erdgleicher durchſ 
ch, ſ. unter Aquarium; 

aus, |. unter aqua. 
, ! unter Aquation. 

z. f. (L. aqua vitae) Lebens 
wafjer, Brazntweingeift Gemwürzbranntwein, 


an * ener u. berfüßter —— 
(1. aequi-distans) gl ichabfte⸗ 
head gleichabſtändig; An Srößent. 


eine Linie, die in allen Buntten gleihen Abftand 
son — hat, u —— 
Aqui tum, 1. Acrifolium 

f. 1. der Adler; auch als Sternbild 
(erab, le deffen drei Sauptfterne el-nesr 
beißen); Bauf, Bergterung in Adlergeſtalt am 
Sichel eines Hauſes; deſtgl. ein Ablerpult, Leſe⸗ 
oder Chorpult in der Form eines Adlers mit aub⸗ 
gebreiteten Ylügeln; aqeiln alba, eig. weißer 
Aler, der äftere (alchemiſtiſche) Namen vom 

Lugdfilberdlorär oder Kalomel (f. d.). 
atörum, n. I. (v. aequus u. latus, . 
— geile. ein ſoiches drei⸗ 


ed: 
vis, n. 1. (v. aequus u. libra, 
Bay, Gewicht) daB Gleicigemiht, die webe, 
Gewich e; auilibriſt. m. ni. ein Gleich⸗ 
gewichtler; —— — der daB Gleichge⸗ 
wicht zu erhalten verfieht, wie Seiltänzer u. andere 
Sıftistinger; Aguilisriammns.m. Gleichgewichts⸗ 
—— im Rttfichen Verſtande die Lehre, nad) welcher 
der Meni in feinen Handlungen nur bei vblligem 
Gleichgewicht der Beſummungogründe wahre Frei⸗ 
heit haben ſoll. 
— — ‚ein altebm. Geſetß über 
adenz ung (ben einem Prä- 
ter —— 8); daher Ripr. uitifihe Gulpe od. 
Tchrläffigfeit, d. i. eine folde, für welche jeder 
Serehrungstähige auch ohne befondere Verpflich⸗ 
img einfichen mufß. 


—— m, I. der Nordwind od. genauer 
Rorbofiwind ; aawllänikh, (1. aquilonlus) nörd- 


Üaninsetium, n.1.(v. aequus u. nox) bie 
u. und Rachtgleihe, "y Tagnachtgleiche, die 
Jet, mo ag und Nacht einander gleih find; 


Sriflingt-u. Herbft-Aquinoctum;äguinsettät, 
nachtgleidyig; Nguinoetiäi-@tärme, 
* ur Zeit der Rachtgleiche (21. März u. 
—* — — k.—RKauator. 
Pre ge v.aequipar, 

velllozumen ieh) ) gig 


verstiön, f. die Gleichmachung, Bergleichung. 
awipollent, I. — ens, v. aequus 
1. pollere, vermögen) gleichgeltend, gleichbedeu⸗ 
tend; Hguipollinz, £. nl. die Sleichdeutigkeit, 
Sleihgeltung. 
1l. (G. aeguman. 


Uanipondtium, n 
Cewiqht das Bleihrewiät, &e engewicht. 
miren, l. (aequare) gleich madjen, gleich 


en, 


us, 


gleich machen; Hgui- zierung 
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u auttät, f. 1. (aequltas; von aequus) bie 
Biligkeit, Retävernünftigkeit. 

äqnivaliren, ni. (aequi-valöre) leid} gel- 
ten, gleichen Werth haben; Aguinalent, n. ein 
gleicher Werth, ein Gleichwerthes an Gelb ob. 


. andern Saden, ein Werth⸗Erſat eine Entſchã⸗ 


digung, Ver ; Aauivaiente, pl. Scheibel. 
Gewichtsver mi e, in denen fid) bie verſchiede⸗ 
nen Stoffe chemiſch verbinden u. in ihren Berbin- 
dungen gegenfeitig erſetzen Ennen; Aautvaldnz, f. 
Bleichheit des Werthes; Anuinaienz-Barität, f. 
Bleichheit des Werthes der Münzen und Wechſel⸗ 
preife zwiichen zwei Handelspläßen. 
dquingf, 1. (aequivöcus, a, um; v. aequus 
u. vox, j. d.; fr. 6quiroque) boppelfinnig, zwei⸗ 
deutig; bei. was eine unanfländige Deutung zuläfft, 
ſchlüpfrig; Aguivocation, f. ni. Zweibeutigfeit; 
vgl. ngniroca. aſſerreich 
aquod, 1. (aquösus, v. aqua) waſſerreich, 
wäfjerig; Aauofität, f. —E die Wäſſe⸗ 


Nr, n. (v. I, arda, Flachenraum), bie Grund⸗ 
lage beB neuen beutfchen Adermaßes, ein 
Quadratmaß von 10 Meter e Seite, mithin = 
100 qm (Quadratmeter) od. —= 7,0499 ehemal. 
preuß. Quadratruthen. — Bielfadhe des Wr find: 
Delar (v. gr. deka, zehn) = 10 Ar — 1000 
4m; Hektar (v.gr.hekaton, hundert) = 100 Ar 

— 10000 qm; Rilar (d. gr. chilla, taufend) 
= 1000 Ar = 100000 qm; Möriar (v. gr. 
myrioi, zehntaufend) — 10000 a Ar = 1000000 
gm. — Unterabtheilungen des Ar: Deciar (v. 1. 

ecem, zehn) — 20 Ar — 10 qm; Eentiar 
(v. I. centam, hundert) = 1, Ur = 1 qm; 
lien (v. 1. mille, taufend) — ?/,u0 Ar = 
2/10 qm. Geſetzlich eingeführt find in Deutihland 
nur Seltar, Ur, Centiar. 
aan f. l. gi an ir men focis, 

r Altar und Herd, d. i. für jein um, 

fürs Vaterland (fämpfen). enth 

ta od. Are, f. patl. (aera) die Zeit- od. 
Sahrrechnung, Zeitrechnungsart von einem be» 
flimmten Zeitpuntte ab, 

Arüber, m. Bemohner der großen aflat. 
Halbinfel Arabien (d. i. darres Land, vom hebr. 
äreb, Wüfte); aräbiid, den Arabern eigen; die 
arabifihe Sprade, eine der femitifchen (f. d.); 
arabiſche Zahlen, die jekt allgemein üblichen 
Zahlzeichen (Ziffern), feit dem 11. Jahrh. an der 
Stelle der lateiniſchen eingeführt; Arabelle, weibl, 
Namen, eig. Die Araberinn; Arabeste, f. gew. pl. 
Arabesten, (it.arabesco, m., fr. arabesque) ara» 
biſche Figuren, Vergierungen von Laubwerk, 
Blumen ꝛc., den Arabern nachgebildet, denen 
ihre Religion die Abbildung von Menſchen und 
Thieren unterfagt; überhaupt ſchnörkelhafte Ber- 
en, Arabicität, f. nl. Weſen u. Kennt⸗ 
nißder arabifchen * e; Arabismua,. m. eine 
arabiſche Spra lichkeit, eine Eigen- 
heitder arabifchen Drache e; arabifiren, arabifch 
madıen; —2 m. ein Kenner der arabiſchen 
Sprache; beſ. die an die arabiſchen Arzte ih an⸗ 
lehnenden berühmten mediciniſchen Schriftfteller 
des fpäteren Mittelalters; Wrabin, n. Scheidel. 
der im Waſſer lösli e Xheilverfchiedener Bum- 
miarten, bef. de Gummi Arabicum; arabe» 


68 April 


reif) die Frucht des armeniſchen Pflaumen⸗ 
baums (prumus Armeniäce) 

April, m. (1. Aprilis, v. aperire, öffnen; 
entw. als Eröffnung des Fruhlings, od. als ber 
Monat, in welchem fi die Erde neuer Fruchtbar⸗ 
teit Bffnet) Der vierte Monat, Oftermonat, Wan- 
deimond ; April-Wetter, Wandel-Wetter; einen 
iu April ſchicken od. ihn sum Aprilnarren machen. 


jemand am 1. April einen vergeblichen Gang f 


thun lafjen od. irgendwie anführen. 

a prima vista, |. unter primus; a priöri 
od. aprioriſtiſch, |. unter prior; & proper- 
tienm, |. unt. Broportion; a prepens, |. pro⸗ 
poniren. 

Apfis, f. gr. (eig. hapsla, d. i. Verbindung, 
Fügung; Rundung, Wölbung) od. Apfide, Baul. 
die balbrunde überwölbte Altarnifdhe; pl. Ap- 
fiden, Sternt, die beiden Kehr⸗ od. Wendepunkte 
in der Bahn der Planeten, wovon der eine ber 
Sonne am entfernteften, der andere am nächſten 
iR; Apfiden-Linie, die größte Axe ber Blaneten- 
bahn, oder die gerade Linie, deren Enbpuntte die 
Apfiden find; Apfididte, f. nl (apeididla, fr. ap- 
sidiole, Berfieinerungsform v. apside) eine tleine 
Chorfapelle. 

Apfychie, f. ar. (vom vern. a- u. psych®) 
un G ſtes Abweſenheit, Ohnmacht, Bewufit- 
o 


tera, pl. gr. (v. vern.a-u. ptöron, Hlügel) q 


ungeflügelte Kerbthiere, wie Spinnen, Fldhe; 
Apterologie, f. Veſchreibung derfelben. 

sptiren, I. (aptäre) zurecht machen, einer 
Sache anpafjen, geeignet maden; Aptirung, 
f. die Bequemung, fung; Aptitüde, f. 
fe. ‚angemefiendeit, Anlage, Geſchick, Tüchtig- 
eit. 


Aptõta, pl. ar. (ngl. Ptofis) Nennwörter 
ohne Biegefälle, unabänderlihe Nennwörter. 

a puante, |. Punctum. 

Apurement, n. fr. (ipr. apür’mäng, v. pur, 
zein, (. purus) die Rechnungsabgabe und bie 
une ihrer Richtigkeit, der Rechnungs⸗ 


apyreuifch, ar. (vom vern. 8- u. pyr&n, der 
Kern des Steinobſtes) Fernlos, ohne Stein; Apy- 
renomöle, f. (vgl. Mele) Heil, eine Sentnadel 
(Sonde) ohne Knoͤpfchen. 
apuretifch, ar. (vgl. Pyretila) fieberlos, fie⸗ 
berfrei; Apyrerie, £. Heilt. bie Fieberloſigkeit. 
apheifch, or. (vom vern. a- u. Pfr, Deuer) 
feuerfeft, nicht brennbar. 
aqua, f. I. Waſſer; aqua mihi haeret, 
eig. das Wafler ftodt mir, ich bin in Verlegen- 
it, aqua et igne interdiotus, ein Ber- 
annter, Geächteter, dem Wafler und feuer ver- 
fagt wird; Wauafort, f. (vom IL. aqua fortis), 
ftartes Wafler, d.i. Scheidewaffer (aqua zol- 
ven), die im Handel vorkommende verbünnte 
(mäflerige) und meift unreine Salpeterjäure, 
aus Galpeter und verbünnter Schivefelläure be= 
reitet; agua Binelll, blutftillenbes Wafler, 
nad dem Erfinder Binelli genannt; a. oche- 
Data, mit ätherifchen Ölen beladenes Wafler; 
a. gregorläna, Gregoriſches Waſſer, Reini» 
gungswaſſer, das mit Aſche, Salz und Wein ver⸗ 
miſcht iR, nach Papſt Gregor IX, benannt;a. regis, 


Ägnetien 


Königswafler, Goldſcheidewaſſer, eine Miſchung 
von Galpeterfäure und Galzfäure zur Wufldjung 
des Goldes, des Königs der Metalle; a. satur- 
mine, bleihaltiged Wafler; Aqua Taffüna, f. 
Toffanifches Wafler, ein Schleichgift-Wafler, 
nad einer ſicilianiſchen Giftmiſcherinn Toffana 
(um 1700) benannt; Aquädüet, m. (L aquae- 

uctus, fr. aqueduc, it.acquedotto) eine Waf- 
erleitung; bef. jene großartigen Bogengänge, de⸗ 
nen Rom noch jeßt feinen Wafferreihtgum verdautt 
(einzeln: Aqua Claudia, A. Marcia, A. Virgo 
od. it. vergine x.); Aquaglum u. Aquaticum. 
n. Ripr. dad Waflerablei t, Abwäfle 
rungsrect, die Befugniß, Waflernon Örundflüden 
—— leich, ebenſo; Aa 

äquäl, 1. (aequälis, e) gleich, ebenfo; Aaus- 
les, pl. Alterögenofien; Haualia, pl. gleiche 
Größen, Gleichheiten; Kaualität, f. (1. aequa- 
litas, die Gleichheit. 

YUanantanile, n. mi.(v.1.aqua, Waſſer, u. 
manus, Hand) ein Wafjergefäß zum Hände- 
waſchen, bei. zum kirchlichen Gebrauch, meiſt in der 
Geftalt von Thieren. 

rise, m. (v. L. aqua marina, daß 

Meerwafler) einmeergrüner, burchfichtiger Edel- 

fein, Spielart des Beryll; aguamarin, meer- 
nr 


nauimität, f. 1. (aequanimitas, v. ae- 
uus, u. animus) ber Gleichmuth, die Gleich⸗ 
mithigteit Seelenruhe. 

auareli,.n. (it. acquerello, fr. aquarelle, 
vom I. aqua) Malerk. erfexrbe; aub ein 
Waflerfarbenbild, Gemälbe in Waflerfarben; 
Aquarelimalerei, f. W i, eine 
neuere, bei. in England beliebte Malart, von grös 
Berer Leuchttraft, aber geringerer Tiefe der Farben 
als die Ölmalerei; aquareiliren. in Waſch⸗ od. 
Waflerferben malen; Aquarelliſt, m. ein Waſch⸗ 
farbenmaler. 

Aquarium, n. L (v. aquarlus, a, um, zum 
Waſſer gehörig, v. aqua) die Tränke; der Auf- 
bewahrungsort ber Waffer in einer Apotbete; 
Waſſerwohnung, Waflerthierbehälter, ein glä- 
ferner, mit Wafler, Kiesſand ıc. gefüllter Behälter, 
in welchem zur Unterhaltung und Belehrung 
Waflerpflangen und Waflerthiere gehalten werden; 
Aquarius, m. der Waflermann, eines der 12 
Dimmelszeiden; Aauatilien, pl. (1. aquatilia) 
—— —— Wafſerthiere und Wafſer⸗ 
gewãchſe; aauätiid, (L aquätus, a, um), wäfſe⸗ 
rig, ſumpfig; aquätiige Bilanzen, Waſſer⸗ od, 
Sumpf-Pflanzen. | 

Aquatiuta, f. it. (acqua tinta, d. i. eig. ger 
färbtes Waſſer) die Waljerfarbenart in der 
Kupferfiechertunft, erfunden von dem Engländer 

ilpin. 

ou, f.L.(aequatio, v. aeguäre, gleich 
machen, |. aequus) die Gleichung; Kauations- 
Tafel. eine Tafel, welche den Durchgang der 
Sonne durch ben Mittagskreis anzeigt; Aqua- 
tions⸗Uhr. eine Uhr zur Beftimmung der wah⸗ 
ren und mittleren Sonnenzeit; Aquäter, m. 1. 
der Gleicher, Erbgleicher, Die von beiden Polen 
glei weit entfernte Mittellinie der Erdkugel, aud 
gemeinhin bie Linie genannt; Aquator-Höhe, Der 
Winkel, ben der Aquator mit dem Horizont 








annstiic 


—* —* n. ein ei —— — 
cenſton (ſ. 1»), 


—— — — — od. äguateriäl, zum Aqua- 
tor gehörig, ibn betreffend; AauatertälsBro- 
kertion, |. Projection; Janatorläl-©teter, m 
eine Linie, welche ven Erdgleicher durchſchneidet. 
&, f. unter Aquarium; ⸗ 
Tofrana, |. unier aqua. 
‚ j. unter Aquation, 

YAguasit, m. r. f. (1. aqua vitae) Lebens- 
waffer, Branntweingeift, Gewürzbranntwein, 
an Pt geuer u. verfüßter Branntwein. 

F ae ui-distans) gl ichabfte- 

quidiftänte, f. Größent. 

eine —2— die in ei Punkten gleihen Abftand 
son einer andern bat, — Barallele. 

—— — J. Acrifolium. 

L der Adler; auch als Sternbild 
(erab. el-o — — drei Hauptſterne el-nesr 
heißen), Baul. Berzierung in Ablergeftalt am 
Giebel eines Haufes; befögl. ein Adlerpult, See: 
oder Chorpult in der Form eined Adlers mit auß- 
gebreiteten Flügeln; agmila alba, eig. weißer 
ler, der ältere (alche miſtiſche) Namen vom 
Euedfilberdlorär oder Kalomel (f. d.). 
quilaterum. Ki l. (c. —X 5 latın, f 
d.) eine gleichfeitige ‚bei. ein ſolches Drei- 
ed: —— —2 

Ya ein, n. I. (v. sequus u. libra, 
Beage, Gewidt) dad "Sleihgewict, die ebe, 
Gewmichtsgleiche; Kguitibrike, m. nl. ein Gleich» 
gewichtler; webeklnſtler, der das Gleichge⸗ 
wicht zu erhalten verſteht, wie Seiltaänzer u. andere 
Euifisringer; Againirismns.m. Gleichgewichts⸗ 
lehre, im Attfigen Berfiande die Lehre, nad) welcher 
der Menſch in feinen Handlungen nur bei vblligem 
Gleichgewichtt der Befinmungsgründe wahre Frei⸗ 
"arnififched Befet, cinaltstm.Geiepüb 

a eb, ein et über 
wiſſentliche Schabenz g (von einem Prä- 
ter Aguiliuß); daher Ripr. —2 Gulpa od. 
Fahrlafſtgkeit d. i. eine ſolche, für welche jeder 
—— — auch ohne beſondere Verpflich⸗ 


tung einſte 
Aquilo, m. I. ber Nordwind od. genauer 
\  agullöniih, (1. aquilonlus) nörd- 
—— n. 1. (v. aeguus u. nox) die 

u. 

7 und Nadıtgleiche, od. Tagnachtgleiche die 
Leit, wo Tag und Nach einander glei) find; 
SrüßlingB- u. Herbft-Aquinoctiumn;äguinsettäl, 
leichig; Sautmoctiäl-Stärme, 
ötärme zur 2% der Rachtgleiche (21. Mär u, 
2. no 
aequiparäre, v. aequipar, 





2 


velltommien gleich) — gleich machen; Kaui⸗ 
seretiön, f. die Gleichmach Bergleichung. 
dquipolldut, I. fe ens, d. aegaus 


2. pellere, vermögen) ) gleichgeltend, gleichbedeu⸗ 
tend; Aguipeliin;, e ni, bie Sleihb ach 


dig 
n. 1. (v.2equusu.pondus, 
Kwidt) das Sleihgemiät, Sea engewidht. 
ve Agquiren, 1. (aequare) gleich machen, gleich 
ein. 
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Hgnttät, £. 1. (aequltas; von aequus) bie 
Billigkeit, Rehtövernünftigfeit. 
äqnivalizcn, nl. (asqui-valare) zeig get gel⸗ 
ten, glei Der aben; Aaquival 
gleicher erth, ein Gleichwerthes an Geld ©. 


m. anbern Saden, ein —— eine Entſchã⸗ 


digung, ; Aauivaiente, pl. Scheidel. 
Gewichtsver kn; e, in benen ſich die verſchiede⸗ 
nen Stoffe chemiſch verbinden uw. in ihren Berbin- 
dungen gegenfeitig erjegen können; Aquivalenz, f. 
@leichheit des Werthes; Änuivaienz-Parität, f. 
Gleichheit des Werthes der Münzen und Wechſel⸗ 
preife zwiſchen zwei Hanbeläplägen. 
ivot, I. (aequivöcus, a, um; v. acquus 
u. vox, j.d.; fr. &quivogue) doppelfinnig, zwei⸗ 
deutig; beſ. was eine unanfländige Deutung zuläfft, 
ſchlüpfrig; Aguinocation, £. nl. Zweideutigkeit; 
vgl. —— ) mail 
aqusos, 1. Jaqudsus, v. aqua) waſſerreich, 
mäfferig; Annofität, f. (aquositas) die Wäfle- 


Kir. n. (v. 1. arda, Släßentaum) die Grund⸗ 
lage deB neuen be aßes, ein 
Quadratmaß von 10 eier Seite, mithin — 
100 qm (Quadratmeter) od. = 7,0499 ebemal. 
preuß. Quadratruthen. — Bielfae deB Ar find: 
Dear (vd. gr. deka, zehn) = 10 Ur — 1000 
qm; Hektar (v.gr.hekatön, Hundert) = 100 Ar 
10000 qm; Rilar (v. gr. chilla, taufend) 
= 1000 At = 100000 qm; Myriar (v. gr. 
myrioi, zehntaufend) = 10000 Ur = 1000000 

— Unterabtheilungen des Ar: Dectar (v. 1. 
ecemn, zehn) = Io Ar — 10 qm; Centiar 
(v. I. centum, hundert) — 1,0 At = 1 qm; 

Beirıtar (v. i mille, tauſend) — / 000 Ar = 
1/0 qm. Geſetzlich eingefährt find in Deutihland 
nur Seltar, Ar, Centiar. 

Plan f. l. 8 wear em ei focls, 

r Altar und Herb, d. i. fitr jein um, 
fürs Vaterland (tämpfen). enth 

ta od. Üre, f. pail. (aera) die Zeit- od. 

Jahrrechnung, Zeitrechnungsart von einem be⸗ 
fiimmten Zeitpunfte ab. 

Aruber, m. Bewohner ber großen aſiat. 
Halbinfel Arabien (d. i. darres Land, vom hebr. 
äreb, Wüfte); araͤbiſch, den Arabern eigen; die 
arabiſche Sprache, eine der ſemitiſchen (f. d.); 
arabiſche Zahlen, die jetzt allgemein üblichen 
Zahlzeichen (Ziffern), ſeit dem 11. Jahrh. an der 
Stelle der lateiniſchen eingeführt; Arabelle, weibl, 
Namen, eig. Die Araberinn; Arabeste, £., gem. pl. 
Arabesten, (it.arabesco, m., fr. arabesque) ara» 
bifche Figuren, Berzierungen von Laubwerf, 
Blumen ꝛc., den Arabern nachgebildet, denen 
ihre Religion die Abbildung von Menihen und 
Thieren unterfagt; aberhaupt ſchnörkelhafte Ber- 
zierungen; Arabiettät, f. ni. Wejen u. Kennt- 
niſs der arabifden Sprache; Arabisns, m. eine 

arabiſche Sprachei —— eine Eigen⸗ 
heit der arabiſchen Sprache; arabiſtren. arabiſch 
machen; Arabiſt, m. ein enner ber arabiſchen 
Sprache; bef. die an die arabiſchen Arzte ſich an⸗ 
tehnenden berühmten mediciniſchen Schriftfteller 
bes fpäteren Mittelalterd; Arabin, n. Scheidel. 
berim Waffer losli e £heilverfchiedener Gum⸗ 
miarten, beſ. des Gummi Arabicum; arabe- 


= 
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todesoo, arabiſchdeutſch, in Mat. u. Bildh. eine 
* un Hr maurifchen, römifchen und go⸗ 
iſchen 
rachniden od. Araueiden, pl. ar. (von 
hier ne Sole, lat. Malen ——— e 
iere, das Spinnengeſchlecht; Arachnoditis, 
f. Entzundung ber ——— — des Ge⸗ 
hirns; Arachnoide, f. Heill. das ſog. Spinnen⸗ 
gewebe, die dritte Hirnhaut; Arachnolithen. u. 
Aruchniten, Spinnenfteine Seefternfteine, Stei⸗ 
ne mit Abdruͤcken von Seeſternen; Arachnolo⸗ 
sie u. Aranenlogie, f. die Spinnenkunde; auch 
bie Kunft, aus Beobachtung ber Spinnen bie 


Witterung vorauszuſehen; Arachnolog u. Ara- 
neelie. m. ein Spinnenlundiger, Spinnen» 
enner. 


Araf, arab. (Aräf, pl. v. urf, hoher Ort) in 
der muhammedan. Religion ein Mittelort zwi⸗ 
ſchen Paradies und Hölle, eine Art Fegefeuer. 

Urak(arab. araq, Schweiß, Saft, abgezogenes 
geiftiges Waffer, von araqa, ſchwitzen) od. Rak, m. 
Reißbranntwein, ein ſtarler Branntwein ans Reif, 
auch Zuder od. dem Safte der Kokosnüſſe. 

Aralie, f. (canadif u. ni. aralia) eine Gat- 
tung ameril. Doldengewähfe, auch Beer⸗An⸗ 
geltca; bef. eine nordamerifan. Art (aralia 
spinäse) mit ungef. 8 m hohem ſtachligem 
Stamme und einer heilfamen Wurzel. 

Arauelben, f. Arahniden; Araneograͤph, m. 
der Spinnenbeichreiber; Aranesgrapbie, f. die 
Spinnenbeichreidung. 

Arauzaͤda, £. ſpan. ein älteres ſpan. Flä- 
chenmaß, namentlich für Weinberge, — 35 bis 408, 

Aranzini, pl. it. (v. arancia, Pomeranze; 
arancino, chineſiſche Bomeranze) Kleine getrod- 
nete u. überzuderte Bomeranzen. 

Uränmeter,n.gr.(v. araios, &, oͤn, dunn) od. 
budroſtatiſche Wage, früher Hybrometer, n. od. 
Gradimeter, n. Senkwage, Senlſpindel, ein mit 
Gewichten od. Scala verjehenes Werkzeug, daß man in 
Flüffigleiten jentt, um das ſpeciſiſche Gewicht diefer, 
od. auch fefter Körper zu ermitteln; nad befonderen 
Zweden auch Bierwage, Goolfpindel, Als 
toholometer (ſ. d.), Sacharometer (f. d.) 
u. |. w. genannt; Aräometrie, f. die Beftimmu 
der Di 
Fluſſigkeilen; Araoſtůlon, n. Baul. ein Gebäude 
mit einzeln od. weit ſtehenden Säulen; Aräo- 
tita, pl. austrodnende, mager machende Spei- 
fen und Arzneimittel. 

Ürartum, n.L(v. aes, ©. aeris, Erz, Geld) 
das Schatzhaus des alten Rom (im Tempel des 
Saturn); der Staatsſchatz (unterfh. vom Fiß- 
cua od. Brivatvermögen der Kaiſer), daber überh,. 
das Stantövermögen, bie Staats⸗, Landes⸗ od. 
Stadt⸗Cafſe; aerarium ecelesiastioum, 
ber Gotteskaſten; ae. militäre, Striegäcafie; 
ae. primeipis, landesherrliche Cafe od. 
Schaklammer; ae. paublionum, öffentliche od. 
Stants-Eafje; Araͤr⸗Schatz, Kammerſchatz; 
ärariäl, nl.arariſchdie Landes⸗ Cafſe betreffend; 
(arariale Ausgaben: Staats-Ausgaben). 

Arad od. Ara, m. eine Gattung prächtiger 
amerikaniſcher Papageien mit langem Schwanz; 
uud der rothe Ara od. indianiihe Rabe; vgl. 

acao. 


B 
gkeit und des ſpecifiſchen Gewichts ber Stammbau 


Arc 


Arazzi, pl. it. (sing. arazzo) gewirkte Tep- 
piche auß der Stadt Arras in den Niederlanden; 
insb. die nad Raphbaeliihen Zeihnungen ausge⸗ 
führten Bilderteppiche im Batican. 

Arba, f. türt. (araba, Wagen) ein orientali- 
ſches aweiräberiged Fuhrwerk, bei. für rauen. 

Arbaldte, 1. fr. (eig. Armbruf, v. L arcu- 

ta, eine mit einem Bogen verſehene Wurf⸗ 
maſchine) Baut. eine Dachſtuhlſäule im Ober⸗ 
theil eines — Daches. 

Arbigaſſi, pl. turt. die Aufſeher über die 
Hofbebienten des Sultan. 

rbiter, m. I. ein obrigleitlicher, gefelglicher 
Schiedsrichter zwiſchen fireitenden Parteien; Ar⸗ 
biträtor, m. ein von den Parteien felbft gewähl- 
ter Schiebömann; arbiträr, (1. arbitrarlus, a, 
um), willfürlich, eigenmächtig; Ripr. durch rich« 
terliches Ermeſſen nad) den Umftänden zu be 
mmen; Arbitrium,.n.ber&chiebärichterfprudb ; 
ie Meinung, das Ermeſſen, Gutbefinden; die 
Willkür; freie Wahl, Eigenmadt; arbitrium 
boniviri, das Gutachten eines rechtlichen Man⸗ 
nes, ein billiges Ermefſen; a. divimum, ber 
öttliche Rathſchluſs; a. Judiols, rihterliches 
rmefien; a. libörum, bie Willensfreiheit, 
freie Wahl; arbitrie, ital. Tont. das Belie- 
ben, Gutdünken beim Schluſsfall (Eadenz); ar⸗ 
bitriren, 1. (arbiträri) nad Gutdünken ver- 
fahren od. entfcheiden; Hanbelsipr. durch Be⸗ 
nutzung der Wechſelcourſe ben möglichften Ge⸗ 
winn ermitteln; Arbitration, f, (1. arbitratio) 
das Gutdünken; die Schägung, ungefähre Be- 
rechnung; Wrbitrage, f. r. n. fr. (fpr. — traͤhſchꝰ) 
bie ungefähre Shätung, ber Schiebfpruch, Aus⸗ 
ſpruch eines von ben Parteien erwählten Schieds⸗ 
richters; Handl. bie Vergleichung ber verichie- 
denen Gelb- u. Wechſelcourſe, um den vortheif- 
hafteſten Ort für ein Gefchäftezu finden. 
rbith,n. (v. hebr. Äreb, Abend) das Nacht- 
gebet der Juden. 

Arbolade, £. fr. ein Birnenfladen, Birnen- 
moftluchen. 

arber, f. I. ber Baum; a. Diänae, (auch 
a. philosophica), der Dianendaum, Silber- 
baum If. Diana); a. genealegioa, ber 
m; a. vitse, Lebensbaum; Unat. 
derRarklörperim Heinen Gehirn; arboreſciren. 
(l.arborescöre)zumBaume werben;arborefcent, 
U. arboröscens) baumartig wachfend; Arbore- 
ſcẽnz, f. nl. baumartiger Wuchs; Arboricultür, 
f. ni. bie Baumzucht; erboriförın, baumförmig; 
arboriren, ni. (fr. arborer) gleihi. bäumen, it. 
inalberare, Aarſyr. aufpflanzen, aufrichten, auf« 

en, 3. B. Bahnen, Lärmflangen; Arborifation, 
natürliche Laub» u. Baumzeichnung auf Stei- 
nen, vgl. Dendrit; arborifirt, baumartig od. 
baumähnlich gezeichnet; Wrborikt, m. fr. ein 
Baumgärtner. 

Arbouſe, £. fr. (ipr. — bubl’; vom L ar- 
bütum) die Sandbeere, Meerkirjche, die Frucht 
des Erdbeerbaums. 

Arbüfe, f. |. Angurie. 

Arbütus, m. (im Lat. £) ber Erdbeerbaum. 

Ure, m. fr. (v. I. arcus) der Bogen; Are 
boutant, m. (fpr. butdng) Baul. der ebebo⸗ 
gen, Strebepfeiler, Gewölbepfeiler; areboutiren, 


Arcanion 


(fe. arc-bouter) flügen; Arcaͤde, f. fr. Vaul. ein 
mibbogen, eine Bogenwölbung; Tanzt, die 
Bogenitellung; pl Arcaden, Bogengänge, Hals 

‚ Gewölbe. 

Arcanfon,n fi. —Rolophonium. 

Arcansm,n.,pl.Arcäng,L(v.arcänus, ges 
heim)einGeheimnif, Seheimmittel; Arcanit, ın. 
nL ein Geheimnißkundiger, Geheimnißkrämer. 

arcate, it. Tont. mit bem Bogen geftrichen 
(vgl. arco). 

YArcean, m. pl. Arceang, fr. (ſpr. arßoͤh; 
v. arc = L arcus) Bogenfrümmung; ver- 
ſchlungene Züge in Form von Kleeblättern als 
Zieraih an Bildhauerwerlen. 

iSwn8, m. gr. (von archäios, a, on, 
alt) Anwendung bes Beralteten; ein veralteter 
Ausdrud od.Sprachgebrauch; archaiſtiſch, alter- 
thũmlich, veraltet, altväteriſch; Arhängraphie, 
£Altertbümerbeichreibung ;ardäogräpbiig, Al⸗ 
terthũmer beſchreibend; Ardhäolog, m. ein Alter⸗ 
thumskenner, Alterthumsforſcher od. kundiger, 
kei. Kenner der alten Kunſt; Archäologie, f. bie 
Alterthumstunde in engerer Beziehung auf die 
Denkmale, vorzugsweiſe die Kunflwerle des Alter» 
tums; Geſchichte der alten Kunft; archaͤologiſch. 
dazu gehörig, alterthumskundlich. 
od. Archens,m. (v.gr.archäios, 
archeios, nranfänglid, v. archö, Anfang) nad 
Paracelfus: Der geiflige Hrgrund alles Lebens, 
der Weltgeift, die aft der Natur. 

Arche, f. (v. 1. arca) ein Kaften, Kaſten⸗ 
ſchiff (bei. die Arche des Roach) 

Archer, m., pl. Archero, fr. (ſpr. arſcheh; 
don arc, Bogen) Bogenſchützen, Schützen; au 
leichte Reiter, anfangs mit Bogen bewaffnet. 

Arolhes-oourt — Court ef Arches, m. 
engl. (vo. arches, fpr. artſches, pl. v. arch, Bogen, 
a. court, f. d.) das geiftliche Obergericht, Ober- 

rium, das ältefe und pornehmfte in Eng- 

land, unter dem Erzbiſchof von Canterbury. 
tjpum od. Archetijp, n. (v. gr. ar- 
che-typos, on, zuerfl u. ald Mufter geprägt; vgl. 
Xypus), das Urbild, Borbild, Mufter; die Ur- 
fhrift, = Driginal; der erfte Drud; pl. Ar⸗ 

“etypen, Abdrüde ber erften Auflage. 

archi —, gr. (v. ärchein, anfangen, herrſchen) 
ber deutſchen Borfllbe erz⸗ entipredend; Ardiäter, 
m. gr. (v. jätrös, Arzt) der erfte Arzt, Oberarzt, 
Leibarzt; Archibouffon, m. fr. (ſpr. arſchibuffong; 
vgl. Bouffon) ein Erzpoffenreißer, Erznarr; Ar⸗ 
Gicamerarius, m. nl. ber Erzlämmerer; Ardis 
cancellerius, m. nl. od. Archichancelier, fr. ({pr. 
arſchiſchangkeljeh) Erzkanzler; Archicapellũnus.m. 
Erzlaplanı (beim frankiſchen Könige); Archidaͤpiſer, 
m. (vgl. Dapifer)der Erztruchſeſs; Archidiaͤlsnus, 
m.gr. (vgl Diafonus) ber erfte Amtshelfer, Ober- 
beifer; in England: Stellvertreter der Bifchöfe; 
Archidiocẽſe (vgl Diöcele) der geiftlihe Spren- 
ann Erzbiſchofs; Ardidur, m. al. (it. arci- 
vgL dux) Erzherzog; Ardiepisföpus, m. 


sr. (it. arcivescdvo, vgl. Epistopus) Erzbiſchof; Fu 
sräiepistspäl,erzbilchöflid; Arhignmnafium,n. 


eine obere Ge ar ule, Hauptſchule; Archi⸗ 
hierärg, ın. * Hierarch) der Erzpriefter, Hoch⸗ 
prieſter; Archihierarchie, f. Hochprieſterwuͤrde, 
Hochprieſterthum. 
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Ar ee m.(v. archi⸗ u. Jerej, |. d.) rufl. 
Erzbiſchof der griech⸗ orthodoxen Kirche (= gr. 
Archihierärch). 

archilochiſch, gr.beißend, heftig ſchmähend 
(von Reden und Schriften), nach dem alten griech. 
Dichter Arhilöhos aus Paros, Erfinder der 
jambiſchen Poefie. 

Archimagnus, m. (v. archi⸗ u. Magus, |. d.) 
Erzzauberer, altperſiſcher Seheimlünftler: Ar⸗ 
chimagĩe, f. Erzzauberei, Goldmacherei = Als 
chem ie; Archimandriĩt, m. neugr. (v. gr. mandra, 
Pferch, Hürde; Kloſter, alfo) Kloſtervorſteher, Abt; 
in der griech. Kirche die zweite Würde nach dem 

atriarchen; Archimimus, m. ber Schaufpie- 

er, der bei altrom. Leichenbegängniflen den Ber- 
forbenen in feinem Mienenipiel ıc. nachzuahmen 
hatte; Ardimonofterium, n. (vgl. Monafterium) 
das Hauptkloſter; Archiofficia, pl. ni. (vgl. 
Dffiium) Erzämter, Archiotonom. m. gr. (vgl. 
Dlonom) der Berwalter bes Kirchenvermögens; 
Archipãpa, m. der erfte Kirchenvorſteher in der 
griech. Kirche. 

Archipelagus, m. gr. gem. vert. Archipel 
(eig. Hauptmeer, v. poͤ Meer) ein Inſelmeer, 
beſ. das griechiſche Inſelmeer. 

Archipreöbäter, m. gr. (. Preabyter) ein 
Oberkirchenvorſteher, Erzpriefter,Oberpriefter; 
——— n. a 

rchiſte rium, n. ar. bijchöflicher St 
Hahn m, gr. (archi n, v. tökton, 
Holzarbeiter, Zimmermann, I. architectus, fr. 
architecte)ein Baumeifter, Baukünſtler; Arie 
tettonit, f. die Baukunſt; aud die Kunft, ein 
——ni —— Gebäude (Syſtem) aufzu 
ren, temlehre; architettöniſch, den Regeln 
der Baukunſt gemäß, baukünſtleriſch; archi⸗ 
tektoniſcheKenntnifſe, Kenntniffe in der Bau⸗ 
kunſt; auch das Lehrgebäube od. bie Lehrform 
(das Syftem) betreffend od. darin gegründet; ar⸗ 
diteltonogräph, m. ein Baumerl-Beichreiber; 
Arditertür, f. L (architectüra) die Baukunft; 
Bauart, die Anordnung u. Einrichtung eines 
Gebäudes; Architecturmalerei, £ bie Bauma⸗ 
lerei, welde die Werke der Baukunſt ald Haupt⸗ 
gegenfland aufdem Gemälde zeigt; architectüra 
oivilis, die bilrgerliche Baukunſt; a.hydrau- 
lica, die Waſſerbaukunſt; a. militäris, 
Kriegdbaufunft; a. navälis, Schiffsbaufunft. 

rchitraͤb od. Architraͤv, m. ar.l. (v. 
archi-, u. trabs, Ballen; it, u, fr. architrave) 
der auf einer Säulenftellung ruhende Hauptbal⸗ 
ten, Bindebalken (zwifhen Knauf u. Fries), die 
Oberſchwelle. 

Archityp, x. Archetyp, ſ __ 

Ardhip, n. (l.archivum,v. gr.archeion, d. i. 
Obrigleiishaus, Rathhaus) die Urkundenjanm- 
lung, Urkundentammer, ber Urfundenfaal, da 
Brief- od. Schriftgewölbe; Archivarius, Archi⸗ 
vär od. Archiviſt, m. ni. ein Urkundenbewahrer 
od. aufleben; ardinii; od. archivaliſch, ur⸗ 


ndlich. 

Archivolte, £. fr. (ſpr. arigimstt’; it, archi- 

volto) Baut, Bogen- od. Gewölbleifte, Rippe 

(als ſcheinbarer Träger gothiſcher Schwibbögen). 
Archocẽele, f. gr. (v. archos, der After) Heill. 

ein Maſtdarmbruch; Arhoptume, n. od. Archo⸗ 
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Benin; Eternt. ein Afteroid, 1857 von Pogſon 
entdedt, 

Arianismus, m. die Lehre des Arius (im 
4. Jahrh.) und feiner Anhänger, die Jeſum für 
einen bloßen Menſchen erllärten; Wriäner, pl. 
Anhänger diefer Lehre. 

arid od. aride, I. (arldus, a, um) Dürr, 
troden; Aridität, f. (1. ariditas) Dürre, Tro⸗ 
ckenheit, Magerkeit, auch uneig. von der Rede; 
Aridũr, f. nl. Heilt. Die Vertrodnung, Abzeh- 
rung, das Schwindben, bie Dörrſucht. 

Arie, ſ. (auß dem it. aria, fr. air, Quft, Wind; 
dann Weife, Melodie) ein Lieb, Geſang; Ein- 
fang, entg. Duett ıc.; au die Geſangweiſe zu 
einem Liebe; Ariette, £. fr. (it.arietta) eine Heine 
Arie, ein einfaches Liebchen; arlese, it. lieb- 
mäßig, eg Ariofe, n. als Hauptw. ein 
arienmäßiger Gejang, welder in das Recitatin 
eingeihoben wird, 

Ariel, m. uripr. hebr, Eigennamen (arl£], Cö- 
we Gottes, d. i. heldenmuthiger Streiter für Gott), 
nach der Dämonologie der KRabbala ein MWafler- 
Se nad) der Fabell. des Mittelalters ein Luft- 
geilt, Schußgeift der Unſchuld. 

Aries, m. |. der Widder, auch ala Stern- 
bild des Thierkreiſes; ein Sturmbod, Mauer- 
brecher, Belagerungsmafdhine im Alterthum. 

riette, |. Arie. 

Arihman, |. unter Ormuzd. 

Arimasnen, die fyreien bei den Longobar⸗ 
den, im Gegenfaß der Unfreien, aber auch der Obrig⸗ 
feit, Arimannie, £. ihre Gefammtihaft in einem 
Gau, auch ihre Abgabe, Heerbannfleur. 

Arimdöpen, pl. (1. Arimaspi, gr. Arima- 
spoi) ein fabelhaftes, vahrſch. feythifches Volt 
im äußerflen Nordoſten der alten Welt, ala ein⸗ 
Augige kriegeriſche Menſchen geſchildert, die mit 
Gran tGrypen) um den Befig des Goldes lämpfen. 

riolation, |. Hariolation. 

Arioviſt, altv. mannl. Namen: der Ehren⸗ 
fefte (v. althochd. Ara, die Ehre, angel, Ar) od. ber 
Heerfeſte (v. alihochd. heri, hari, daß Heer). 

Ariſch, m. perſ. (arisch) eine perſiſche Elle 
= 971,6 mm. 

ariiche Sprachen (v. fanstr.ärja, ein Mann 
des iraniſchen und indiihen Stammes, bei. ein An⸗ 
gehöriger des in Indien herrihenden Stammes, 
welcher die drei oberften Kaſten bildete, davon 
Aria, eine Landſchaft des alten Perfiens), perfifche 
od, tranifche Sprachen, die Sprachen inboeuro- 
paiſchen Stammes in Berfien und Indien; in 
umfaflenderem Einne die Sprachen inboeuropäi- 


chen od. indogermanifchen Stammes überh. (. H 


Indien) 

Arikdehnd od. Ariftärch, m. gr. ein be» 
rühmter altgried. Grammatiler, der ein jharfer 
Beurtheiler der Gedichte Homers und Pindars war; 
daher überh. ein firenger Kunftrichter; ariitär- 
Prengkunfrigterii. ana 

8 erlich. 

Ariſtoktratie, f.gr.(aristokräteiau.aristo- 
kratia, eig. Herrſchaſt der Veſten, non 
der Beſte, und kratein, herrſchen) bie derricaft 
der Moeligen u. Bornehmen, Ade haft, 
entg. Demolratie, Nriktefrät, m. änger 
einer ſolchen Staatsverfafiung, ein Adelthüm⸗ 


ler, Xbelsfreund; it, abelherzichaft- 
lich od. adelsherrlich abeltHümlich; Junterlic; 
Ariftofratismus,m. inglichleit an die Adels⸗ 

errihaft; Grundſätze u. anblungBueije ber 

delsherrſchaft; Ariftodemofratie, I. Abel3- u. 
Volksherrſchaft. 

Ariſtolochia, f. gr. (v. Aristos, der Beſie, u. 
locheia, das Gebären, d. i. geburtbeförbernd) dad 
Geburtskraut, |. Oſterluzei; Ariſtolochin, n. 
das Ariſtolochiabitter, ein in der Wurzel der A, 
serpentaria gefundener Stoff; Ariſtolochica. 
pl. (sc. Remedia, |. d.) Heill. das Gebären u. 
bei. bie Kinbbettreinigung befördernde Mittel, 

Ariftoteliter, m. ein Anhänger des athe- 
nif en Philofophendiritotzieß: Ariſtotelismus. 
m. Die Lehre od, FPöllofopbie desſelben. 

Arithiẽtit, £. gr. (0. arithmös, m. die Zahl) 
die Zahlenlehre (zerfällt in Buchſtabenrechnung 
und gemeine Rehentunft); Arithmetiter, m. ein 
Rechenmeifter, Rechentünftler, Rechenlebrer; 
erithinetiih, zum Rechnen gehörig, durch Zah⸗ 
len dargeſtellt od. bewirkt ; gahlentundlich, rech⸗ 
neriſch; arithmetiſches Nittel, die halbe Summe 
zweier Zahlen; arithmetiſche Proportion, ſ. Pro⸗ 
portion; Arithmologie, f. die Lehre von gehei⸗ 
men wunderbaren Eigenfchaften der Zahlen; 
Arithnomantie, f. Die Zahlenwahrſagerei, das 
Wahrſagen aus Zahlen; arithmomaͤntiſch, aus 
Zahlen wahrjagend. 

rkadier, pl. gr. eig. Eingeborne von Ar- 
tadien, einem von Hirten bewohnten Gebirgslande 
in Morea; ein Dichterverein im heutigen Rom; 
artädiig, aus Arkabien, ſchäferlich, ländlich, 
un nice vgl.idyiliſch. 
kebüſade, Arkebüſe, |. Urauc—. 

Arkelei, Arkolei, £. (v. lat. arcus, der 
Bogen) Kriegämaterial, bei. Geſchütz, in der 
älteren Kriegäfpr. = Urtillerie, 

Arktifch, gr. (v. Arktos, Bär) in Beziehung 
auf die beiden Sternbilber des großen u. Heinen 
Büren (Ursa major u. minor) am nödrblicden 
Bol, aljo: nörblih; Arktür, m. I. Arcturus 
(gr. Arktüros, von Uros, Wädter, Hüter, alfo eig. 
der Bärenhüter) ein jchöner, rothleuchtender 
Stern erfter Größe (arab. Aramech) unweit des 
Bären, im Sternbild des Bodtes (d. h. Ochſen⸗ 
treibers, infofern das Siebengeftirn ded Bären aud 
unter dem Bilde eines Rindergeipanns aufgefafit 
wurde ſvgl. septentrio], welchem der Treiber zur 


Geite ging). 
Arlecchino, m. it. (ipr. ch = HM), Arlequin, 
fr. (fpr. arletäng) ein Zuftigmacher, Poſſenreißer, 
answurft, gew. Harletin; Arleguine, £. (ipr. 
—tibhn’) Handmu ; Arleaninade, |. Har⸗ 
* ehater (mahrik. dad. für Utlaeg 
tie wa . verd. für Urlafsgüter 
od. Urlosgüter) freie Güter, Los⸗ od. Laßgüter. 
Arlet, m. engt. oſtindiſcher Kümm 
arma, pl. L Waffen, Gerätbe; feit dem 
Mittelalter für Wappen, Geſchlechtswappen, fr. 
armes ({pr. arm); armes parlantes, Ir. 
(fpr. —parlängt’) redende Wappen, die den 
Ramen ihrer Führer bildlih andeuten (3. B. ein 
Rad für Wagner u. dgl); ad arma, |. od. amx 
armes, fr. (jpr. obiärm) zu den Baffen! zum 
Werke, zur Sache! in armis, unter den Waf- 


ariftofrät 
nh 
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fen, bewaffnet; inter arma silent leges, 
unter ben ffen eigen bie Geſetze, d. h. im 
Ariege gilt kein Recht — als das des Gtärleren; 
Armäda, f. ſpan. (v. armado, bewaffnet) od. Ar⸗ 
mäde, eine Ausruſtung, Kriegsflotte, vorzug3- 
weile die von Philipp IL. in Spanien gegen Eliſa⸗ 
beth von England 1588 ausgerüftete große Flotte; 
Armadill, m. (fyan.armadillo) das Gürtelthier, 
Schildferkel, auch Tatu in Sudamerika; Arma⸗ 
Billa, ſpan., od. fr. Armadille, f. (ſpr. — dilja, 
— il?) eine Heine Flotte, ein Geſchwader; auch 
en Heine bewaffnetes Schiff, bei. Zollſchiff; 
Armaliſten od. Armäles, pl. (v. ungar. Armälis, 
der Adelsbrief) Anlige in Ungarn ohne Grund⸗ 
befiß, die nur vom endienfte lebten; Arma⸗ 
mentarium. n. l. das Waffenhaus, Zeughaus; 
Armerlum, n. L (it. armario) ein Schrank für 
allerlei Beräth, bei. Bücherichrant; Armariöium, 
n.ein Schränfchen, Bücherfcränfigen; Hoftien- 
Bebälini® in der röm. Kirche; Armarius, m. mi. 
Fa Bücheraufſeher; Bewahrer der 

i cher u. Borfänger in Klöftern; Arma⸗ 
test, mi. fr. (fpr. armatöhr) ein bewaffnetes Han- 
delsſchiff; ein Rheder od. Schiffäeigner, der fein 
Schiff zu einer weiten Reife außrüftet; aud ber 
Juhaber eines Raubichiffes, ein Seefreibeuter, 

eräuber. 


Armaguac, ın. fr. (jpr. armanjdd), ein bem 
Cognac ähnlicher Yranzbranntwein aus der 
Landihaft Armagnac in der Gascogne; Armasnach 
ed. Armagnaken, pl. (fpr. Armanjdien) Rriegd- 
banden bes Herzogs von Armagnac, v. RariVII 
gegen Schweiz und Elſaſs gefhidt, 1444 bei Sct, 
Jacob a. d. Bir von den Schweizern geichlagen, 
Iherzb. die Armegeden genannt. 

Armatslen, pl. neugr. (armatolös, v. ar- 
matönd, ich bewafine) Wehrmänner, Klephten 
(1. d.), Die mit der Pforte in Unterhandlungen tra= 
ten; Srmatotien, pi. die den Armatolen von ber 
Pforte angewiefenen Bezirke. 

atur, f. I. (armatara) das Kriegäge- 
rüth, Rüftzeug, die Waffenrüftung, Bewaff⸗ 
nung; Seeſpr. die Ausrüftung u. Bemannung 
eined Schiffes; Wappen- u. Bauf. Wehrgeräth, 
Kriegszierath, Waffenſchmuck; Raturl. Arma⸗ 
tur Des Magnete, die Kraftveritärfung desſel⸗ 
ben darch Eifenvorlagen, Bewaffnung; Armatur- 
Immer, die Rüft-, Wehr- od. Waftenfammer; 
Armaturſchiff, ein zum Kreuzen außlaufendes be» 
wefineieh Schiff; Armaturftäd, ein Rüftſtück, 
, e. 
rmese, fr. (v. armer, bewaffnen) ein Heer, 
— armee velante, jr. (ſpr. — wo⸗ 
lingt') Art. ein fliegender Heertrupp; Armee 
Commando, n. fr.-it. Der oberite Heerbefehl, bie 
Kriegaführerfchaft; (eine vollftändige Urmee theilt 
fi in mehre Armde-Gorps [ipr. im Sing. — lobt], 
d. i. Seerlörper, Heermaffen‘, weiter in Divi⸗ 
lionen Heertheile, diefewiederumin Brigaden, 
Heerſchaaten, deren Unterabtheilungen Regimene 
ter, Bataillone, Gompagnien find); Arme 
ment, n. fr. (fpr. arın'mdng) die Bewaffnung, 
Audrüftung, Krie —J Bemannung eines 
Schiffes; Die Mannſchaft jelbft; auch ein Kriegs⸗ 
geſchwader. 


Urmenter, m. Einwohner von Armenien, 
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Gebirgsland in Aften; auch die größte Art aus 
Oſt⸗ Europa, bef. aus der Moldau, kommender 
Schlachtochſen (Armenianer); armeniſcher Stein 
(lapis Armenlus), eine Steinart, beſtehend aus 
Kalk od. Quarz, gemengt mit Kupfer⸗Laſur, in Ar⸗ 
menien u. in Tixol, gereinigt als Bergblau in den 
Handel kommend. 

Armida, f. die Bewaffnete, Namen einer 
fhönen und mächtigen Zauberinn in Taſſo's befrei- 
tem Ierufalem; uneig. Mufterbild eines verführes 
riſchen Weibes. 

Armifer od. Armiger, l. Waffenträger, 
im Mittelalter der Anappe oder Bage eines Ritters. 

Armille, f.1. (armilla) ein Armband, Arm> 
ſchmuck; Armillär-Sphäre, f. eine Ringkugel zur 
Darflelung verjhiedener Erd⸗ od. Himmelskreiſe. 

Armin, m. u. Arminia, f. altd, Namen (v. 
I. Arminlus, dem berühmten Gherusterfürften, 
weicher den Varus befiegte; vgl. althochd. Irmino, 
m., u. Irmina, f.) Bortrefflicde, Kraftvolle. 

‚Aeminiäner, pl. Anhängerber Ölaubens- 
lebren bes Jak. Arminiuß, der zu Anfang des 
17ten Jahrh. zu Amferdam und Lepden lebte und 
lehrte, = Remonftranten. 

armipoteut, 1. waitenmächtig, friegeriich; 
Armipotenz, f. die Waffengewalt, Kriegsmäch⸗ 
tigkeit. 

armiren, L. (armäre) bewaffnen, augrü- 

ten; bei. eine Feſtung mit Gefhüg, Kriegsbe⸗ 
arf, Beſatzung und Lebensmitteln verjehen; 
einen Magnet armiren, ihn durch eine ei⸗ 
ferne Einfafjung verftärten; Baut. einen Aal« 
fen armiren, ihn mit Mitteln zur Verſtär⸗ 
fung feiner Tragkraft verjehen; Zont. ein Vor⸗ 
zeichen vor ein Tonftlid ſetzen; Armirung, f. Be- 
waffnung; Armirungs-Anter od. -Rlammer, ei⸗ 
ferne Stangen zur Befeftigung der Mauern. 


Armiftitium, n. ni. od. Armiftice,n. fr. 
(ipr. — ſtihßꝰ) Der Waffenftilftand, bie Waffen- 
ruhe. 


emidl, m. rufl. der lange tuchene Ober- 
fittel des rufſ. Bauern, einem Schlafrod ähnlich. 

Armogds,m.fr. Seeſpr. gutes Wetter, gün- 
ſtig Zeit zur Fahrt eines Schiffes. 

rmoifin,m. fr. (pr. armoaſung) der dünne 
Futtertaffet. 

Armoracia, f. Bot. Meerrettig. 

Armoriäl, n. fr. (nl. armoriäle, v. arına) 
ein Wappenbuch; Armorikt, m. ein Wappens- 
kenner. 

Armoriea, das Land ber Meeranwohner, 
celt. Namen des weſtl. Frankreichs, beſ. der Bre⸗ 
tagne; armoriſch, altgalliſch. 

Armſtronug⸗Kanone, eine von W. Arme 
ftrong in London erfundene Kanone mit gezoge- 
nem Rohr und Hinterladung. 

Arnant, m. eine Sommerweizenart aus 
Odeſſa. 

rnauten, pl. der türliſche Namen für Al⸗ 
banier od. Albanefen, |. d. 

Arnica, f. nl. (v. gr. arnös, Lamm; eig. 
Schafkraut, wahrſch. weil nur Schafe u. Ziegen 
es ohne Gefahr freffen) eine Pflan engastung; 
insbe. die Art arnlca montäna, Fallwurz, Ya 
traut, Wohlverleib, eine heilfame, zumal von Ho⸗ 
möopathen viel gebrauchte Pflanze. 


16 Arnold 


Aruolb, alid. (Aranolt, v. aro, ©. aran, 
Kar, Adler, u.—olt aus — walt = Walter u.da$ 
Bolten) männ!. Ramen: Adlerwalt; an um 
Arnoldine, weibl. Namen; Arnoldiften 
bänger deö Arnold von Brescia, eines ehem 
lehrers im 12ten Jahrh.; Arnslph od. Arnulf, 
altd. (Arinwolt Arnolt) männl, Namen: Adler» 
wolf, ftarfer Ad 

Aroiden, Ei 1. (aroldae) Pflanzen mit 
Ähren- od. Kolbenblüthen, wie Aron, Kal- 


ur «. 
n. gr. (Aröma, Würze) der Geruch⸗ 
toff der Pflanzen; Aromalith. m 
anen —— — Stein; Aroma⸗ 
tie, —* irgmittel, Wurzen; aromätiie, würz⸗ 
haft, gewürzreich, würzig; aromatifiren, wür- 
4 , wohlriehend machen; Aromatitation, f. die 

ürzung von Arzneien od. Gpeifen. 

Aros, n. gr. od. Arum, n. I. ein Pflanzen- 
geihleht, 3. 3. gemeined Aron (arum maculä- 
Bet ne) 
l. Fe —— ein leicht beſegeltes Fahr⸗ 
zeu za Grbße, 3. B. eine Brigantine. 

n. tärf. (v. arpa, Gerſte, eig. Ger⸗ 
—** ein —e deſſen Einkommen den 
Paſchas als Zulage zufließt. 

Arpauẽetta, f. it. (v. arpa, Harfe) bie ir 
harfe; arpeggiren (fpr. arpedſchiren), it. (arp 
giare) eig. auf der Harfe ſpielen; Tont. biet Eine 
eines Accords zwar gebrochen (bereinzelt), aber * 
nach einander anſchlagen, gem. brechen, 
pottiſch: klimpern; Arpegaintür,f. pr. Kepebie, 
tir) eine Reihenfolge von folhen gebrochenen 
Accorden; arpe wis, m. (jpr. arpedſcho) Die 
Tonreißung, Tonbrechung nad Urt des Harfen- 
ſpiels; arpe ate, it. (jpr. —pebfigdto) ge- 
brochen, gerifien. 

zpent, m. fr. (fpr. —päng; I. arepennis, 
mi. arpentium, aripendium :c. ein celtifches 
Wort) älteres franz. elomaß (arpent de Paris 
‚2 a; a. d’ordonnance, zugl. normän« 
nifcher Adır — 51,07 a; a. commun = 
42,21 8); Arpentage, f. x. n. (fbr. arpangtdhie?) 
da8 mehr Arpenteur, m. (pr. arpangtöhr) 


der Feldme 
Arpiedrbo (it. v. arpa, Harfe) od. Arpi: 
choͤrd, n. = Spinett; auf ein harfenähnlich 
tlingenber lügelaug. 
rquebäfe, f. R (fpr. arfbüf; altfr. har- 
quebuse, ſpan. arcabuz, it. archibugio, hol. 
haak-bus, deuiſch Halendüchſe) die Batenbüdfe: 
arauebüftzen, (fr. arquebuser), erſchießen, als 
Lebenäftrafe unter den Soldaten; Arquebüſade, f. 
(fpr. ark'buſad') eig. ber Büchfenfhuß; die Er- 
ſchießung; Schußwunde; Arauebfade-Waffer, 
1 menbenmoler, Sundme A A We 
er, m. (ſpr. — ſjch) ein en , arf⸗ 
ſchat; mu auch der Büchſenmacher. 
gern (v. Arragonien in Spa⸗ 
nien) ind em Kaltftein vermanbtes Mineral, 
durch einen feinen Gehalt an tohlenfaurer Etron« 
tHHanerde von ihm verſchieden. 
Arrak, |. Arat. 
Arrakaiſcha, f. (jpan.arracacha, amerifan. 
Namen der Maniol-Wurzel) eine zur Nahrung 


e, f. ee. altfr. aronde = 


Arrha 


dienende Wurzel aus Güdamerifa (arracacha 
esculenta). 

arraugiremn(Ipr. arrangi$—), fr.(arranger; 
vgl. Rang) ordnen, anordnen, einrichten; ab» 
finden, vergleichen, augeinanberjegen, 3.9. mit 
feinen Gläubigern; Tonk. ein Mufifiüd für em 
andres Infrument od. in eine andre Tonart um⸗ 
feßen; Arrangement, n. (fpr. arrangſch'maͤng) bie 
Anorbnung, Einrichtung, auch Vorkehrung; 
dann Abfindung, Auögleihun od. Ber [ei 
zwifchen flreitenden Parteien, guͤtliche einhunft 
u. Auseinanderfegung; Tonk. Bearbeitung; 


m. Arrangeur, m. (ipr. arrangihßr) Der Anorbner, 


Einrichter 
45 ſ. Arad, 
pl. Urrdteiß (0. arab. ar- 
rat], das Bund) uch Libre genannt, das frühere 
portugiefiihe- Pfund (= 459 g), von wel 
chem 32 eine Arroba (f. d.), und 128 einen Quintal 
od, Centner außmaden. 
arrenbiren, mi. (arrendäre; fpan. arren- 
dar, fr. arrenter; vom mi. rendere, fr. rendre 
Si reddere, woher rendita, Rente) ein Gut 
in Pacht ne men und gehen, padıten; Arrendi⸗ 
ter, m. ein Verpachter, Verleiher; Arrendtor 
od. Arendator, m. ein Pächter; arrendatie 
od. Arrende, f. (mi. arrenda) die Güterpadt, 
—— der Pachtvertrag; in KRuſtland ein 
tkrongut, ein Krongut, welches verdienten Ber- 
fonen für eine mäßige Pacht überlaflen wird. 
Arreragen (ipr. —rähigen), pl. fr. (arr⸗ 
rages, v. arriere) rüdftändige Hab u Rück⸗ 
ſtand; arreragiren (ſpyr. — Giren; fr. 
ger) anwachſen, ſich aufſummen. 
rreft, m. ml. (arrestum, n., v. l. ad u. 
restäre, bleiben; altfr. arrest) ber Berhaft, bie 
Haft, dad Sefängniß, der Beſchlag; dingli⸗ 
her Arreſt, auf Gelb od. bewegliche Guter eined 
Schuldners gelegter gerichtlicher Beſchlag; Per⸗ 
ſonal⸗Arreſt, perſönliche Haft; Haus⸗Arreſt, 
Haushaft; Stuben-Arref, Stubenhaft; arreſ⸗ 
Gew, Haftgeld, Schließgeld;arrestefju 
ment, m. engl. (fpr. ärreft im dichddſchment) Hin⸗ 
derung des Urtheil dur die Verklagten wegen 
begangener yormfehler; arreitiren, ml.(arrestäre) 
od. arretiren, fr. (arröter) ver n, in Beſchlag 
nehmen, feſtnehmen gefängl & eingichen; auch 
ein Pferd im Laufe plötzlich ——* — 
(richtiger wäre Arreſtät), m. ein Jerhafteter 
Haftner, Gefangener; Rfpr. der ben Veſ 
gerichtlich Nachfuchende; Arrektät, m. Ripr. 
Gegen welchen der Beichlag —— — wird; 
—— er Sen Sehne od 
Arreſtation, ie Verhaftun 
arrestatorlum (mandatumt nein —— 
befehl; auch: offentliche Au g der Sn 
biger (bei einem Goncurs); Gantverfügung; 
Arrẽt, m. r- (fpr. arräh) Daß letzte Erkenntniſßs 
der Hechtaf Iprug ch od. Beſcheid eines hohen 
richts; auch —— arrots damenz, 
pl. (pr. — damühr), Ausſprüche der Minmehöfe 
im Mittelalter, Arrette, m. ein Befchluß, eine 
Entſcheidung unterer Verwaltungsbehörden; Ar⸗ 
retür, f. die —— — das Anhalien des 
—— im ee auf. 
l. (gr. arrhabön, urſpr. hebr. od. 





Arrheyfie 


»hönig. Eräbön, Unterpfand, von Arab, bürgen, 
verpfänden) dos Handgeld, Angeld, der Kauf⸗ 
od. Pfandſchilling, Miethspfennig. die Drauf⸗ 
ift zur Sicherheit eines geſchloſſenen 
dernrag⸗ (wgl. Caparra); auch Mahlſchatz, ein 
um Zeichen der Verlobung gemachtes Brautge⸗ 
ſhenk; arrhe muptiälis od. upensalitie, 
Ei nee: a. poenitentiälis, 
e; pre arrha, Ripr, als 
e od. ur 

gt. (vd. vern.a- u.rhöpein, ih 

and 3 von der Wage) das Richt⸗ 


chwanlen, anßeres od. inneres Gleichgewicht, muth; 
ſtand 


er 
f. gr. (vom vern. a- u. rhein, flie⸗ 
hen Heilt. Unflüffigleit, Mangel Fr Aueſiuß 
n. od, gr. (v. 
arröstkein, trafilos kin) Hell. die —E8 
ge ner Blödfinn. 
Arrhhythmus, m. gr. (von dem vern. a- u. 
Hhyıhande) Heil. Unregelmaͤßigkeit, bei. des Pul⸗ 
is, ungleich her Pulsilag; Arthuthmie, f. Man⸗ 
gel des Ebenmaßes, ungeregelte Bewegung. 
arridiren, I. anladyen, 
— 5— fr. (jpr. arriähr; v. . ad u. ro- 
—— in Zuſammenſ. hinter ‚ jurüd-; em 
&re (ipr. an arriähr’), zurüd, —*ãſ * — 
—— m. (ſyr. —bang; falſch umgebeutet 
aus altir. arban, heriban, althochd. hariban, 
hehd. Seerbann) Heerbann, Bandfturm, das all- 
gemeine Aufgebot zur Bewaffnung, als Gegen⸗ 
kg von Ban (1 d.); A.Fief (ipr. se, ale 
lehen; U.-Sarant, m. ({pr. —gardng) der 
Bürge, Bürge des Bürgen; —— * * 
— ab, die Hinterwadht ob. —— 
eines ‚das Dintertreffen; A.⸗Inveſtitũr, f. 
Aft g; Mein, f. (pr. — mäng), der 
Hintertheil des Pferdes; U.-Neveu, m. (fpr. 
ea) der Öroßneffe, Enkel bed Brubers od. 
der Schwefter; U.-Beniee, £. (fpr.—pangbeh) ein 
Rüdhalt- od. Hintergedanken, geheimer Borbe- 
halt; U -Bofition, f. 


A,-Oshen, Die Hinterhut, Rahhut; H-Ceifon,L 
(pr. er Die N üte Jahreszeit, das Spät- 
8 der N ; A-Bafall, m. ein After⸗ 


De m., pl. Urrieroß, ſpan. (auch 

v. arre, fort! mar! Zuruf, um Laſt⸗ 

und Zugthiere anzutreiben; badkiſch⸗iberiſchen Ur⸗ 

frungs) Maulthiestzeiber, Laſtthiertreiber in 

Eyanien und — nm, deihehe 
arrimiress, ir. (arrimer, v. althd. ei 

ſchichten ftauen; —R — mahſq 

Ordnen der Schiffsladung, 

ichtung ber Stückgũter; Packerlohn; Arri⸗ 

meut, m, (pr. —möhr) der Schichter, Stauer, 


Arrivagium/ n. nl. fe ad u. ripa, Ufer, 
bel, arriviren) ber Hafenzo Pr 

L ne) ergreifen, fich zu 

Ruge machen, mit dem Nebenbegriff dei Unrecht» 


lien. 
arrifiren, fr. (arriser, v. alihochd. ar-risan, 
allm)herab⸗ od. niederlaſſen, bei. Segel: ſtreichen 
arriviren, fr. (arriver, uripr. anlanden, ans 
Ufer lommen, L. ad-ripare) anlommen, an⸗ 
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langen; begegnen, 1 zutragen, ereignen; Ar⸗ 
rivage, f. ¶ pr. — waͤhſchꝰ), Die andung, Ankunft. 

Arrsba, f. (. arab. ar-ruba, eig. ein Bier- 
tel) in Span. u. Port. früher ein Gewicht von 
1/, Quintal od. Centner. 

arrogiren, I. (arrogäre) fid) anmaßen, auf 
eine ungeredte, übermüthige Urt beanfpruchen; 
auch einen nicht unter väterlicher Gewalt Stehenden 
an Kindes Statt annehmen; arrogaͤnt (L. arrö 
gans), anmaßend, Dünlelhaft, ftolzübermüthig; 
Arroganz, f. (1. arroganıla) die Anmaßung, 
Anmaßlichkeit, der Dunkel, Hochmuth, Über- 
; Arrogation, |. Adrogation. 
arroubiren (pr. —rongð —-), fr. (arrondir, 

v. rond = I. rotun rund) runden (ründen), 
abrunben, ründen, Befigungen in ununter- 
brochenen uſammenhang bringen; die Arron⸗ 
dirung od. Dad Arrondiffement (pr. arrongdiſſ⸗ 
mäng), die Rundung, Bildung eines Kreifes; 
letzteres auch ein Landkreis, Bezirk, eine Unterabs 
theilung der franz. DepartermentB, deren jeder ein 
Unterpräfect vorgefeßt if; in Paris und mehreren 
großen Städten: Stadtbezirk, Stadtviertel. 

Arroſiõon, f. (nl.arroslo, v. I. arrödöre, 

en ne Benagung, dad Anfreflen, ber San 


arrofiren, fr. (arroser, eig. beihauen, vom 
I. ros, fr. rosde, Thau) anfeuchten, anfriichen, 
Begießen; abfchläglid begablen. bei. Gtonts- 
Ihuldideine mit Aufzahlung od. Geldanlage ver⸗ 
tanſchen; Arroſage, f. x. n. (pr. — ſahſch') An⸗ 
feuchtung, Angießung; auch ber Bewäfſerungs⸗ 
graben; Arroſement, m. (pr. —mäng) od. Arro⸗ 
firung, f. das Bejprengen, Begießen; Abichlag- 
zahlung, An- od. Aufzahlung, insbeſ. die Zuzah- 
lung auf (dſterreich.) Staatspapiere, um fi) die 
fünftige ——— zu ſichern; Arroſoir, n 
(ipr. — ſoahr) Gießlanne. 

—— fr. (or. —ru —) ſich auf den 
Weg machen; fortſchicken. 

rrow·root, engl. Kor. &rrorubt) d. i. Pfeil» 


; wurzel, ein feines, nahrhaftes u. leicht verdauliches 


Mehl aus der Wurzel einer jüdamerilan, Pflanze 
(maranta arundinacdau. indica), ala Nahrungo⸗ 
u. Heilmittel gebrauqt. 

Ars, m. (arab. ’ars, Darlegung) in der Turtei 
Beftimmung der Vorrechte eine Beamten, bie 
in befien Anflellungsdiplom dargelegt find; au 


Bittſqri 
6G. artis) I. Kunſt; auch Handwerk; 
wife —D— ‚ars olerlcälis, mi. die 
unft, d.i. Schreibekunſt; a. com- 
—— ſ. Sombinationälehre, ars 
longe, vite brevis est, 1. die Kunſt ift 
lang, das Leben kurz; ars mnemöniea, Ge- 
dachtniſskunſt; artes, pl. Künfte, Wiſſenſchaf⸗ 
ten; artes liberäles, Die ſogen. freien Kün ke; 
artiam liberallum magister, Meijter 
freien Künſte; artium magister, der Rünfte 
Meiſter; NArtefäct, n. (l. arte factum), ein 
Kunftergeugniß, Run merk Arteperitus oder 
artisperituu,m.einfunftverftändiger, Sach⸗ 
kundiger; artiell, Die Kunſt betreff 
Arie, von den Ralmüden aus —* Mil bes 
teiteter milchweißer Branntwein, ugl. Aumife. 
Arichin, f. eig. m., pl. wie sing., ruſ. (türl.- 








718 Arſenal 


tatar. Urſprungs) die rufftfche Elle, eingetheilt in 

16 ®erichot(f.d.) u. = 0,7112 m; 3 Arſchin 

Sfaͤſchen (ſ. d.) und 1500 eine Werft 
d . 


Urfenäl, n. (fr. arsenal, mi. arsena, bei 
Dante arzanä, verderbt auß dem arab. där-sinah, 
Haus det Betriebfamteit, daher aud it. der 
sena, ein Shiffszeughaus, meifl im innern 
Theil eines Geehafens) überh. ein Zeughaus, 
Rüſthaus, eine Waffenhalle. 

rfenit, m. od. Arſen, n. (gr. arsenikön, 
d. i. eig. männlich, wegen feiner Stärle, wenn nicht 
eher vom arab. sernik, Operment) fyliegenftein, 
Fliegenkobalt, Scherbentobalt, ein hoͤchſt giftiger 
metallüüher Grundftoff. In Verbindung mit Sauer- 
ftoff giebt er die arfenige Säure, (weißer Arfe- 
nit, Giftmehl) u. die Arſenſdure; mit Schwefel 
verbunden eine goldgelbe Farbe: Operment od. 
YAuripigment (I. auripigmentum), gelbes 
Raufhgelb, u. eine ſchön rothe: Realgar op. 
rothes Rauſchgelb, auch Rubinſchwefel oder 
Sandarach genannt; Arſfenitties, ein aus 
Schwefel⸗ und Arſen⸗Eiſen beſtehendes Erz; 
arienitätti, Arſenik enthaltend, berggiftig. 

Arfis, f. or. (v. afrein, heben) Diht- u. Tonk. 
ber Auffchlag im Tacte: die Hebung des Tone, 
im Gegenf. der Thefis, Sentung desſelben. 

Artabad od. Artäbe, m. ein perfifches u. 
äsyrtilges Getreidemaß. 

ttefact, artes etc. |. ars. 

Artel, n. od. r. f. rufl. (fpr. artell), eine Ge⸗ 
nofjenihaft von Arbeitern, Handwerkern :c., 
die zujammen leben und fpeilen; 3. B. Börſen⸗ 
Artel, eine Gefellihaft von Handlangern an ber 
Börfe, die als Eomptoirdiener, Aufſeher, Waaren- 
ablader zc. bei verſchiedenen Handlungshäufern in 
Dienft treten, aber für Beruntreuungen, Berfufte ıc. 
gemeinſchaftlich aufkommen; Artelfchtſchik. m. der 
Mitgenoſſe eines Artels, beſ. ein niederer 
Handlungsdiener in Rufsland. 

Artemis, f. gr. Fabel. = 1. Diana. 

Artemiſia, f. gr. ein weibl. Ramen, |. Mau⸗ 
ſoleum; Bot. der Beifuß, eine zu den Compo⸗ 
fiten gehörige Pflangengattung mit zahlreihen Ar- 
ten, von denen mehrere ala Heilmittel Verwendung 
finden; jo Artemisia absinthium, der Wer- 
mutb, von ſprichwortlicher Bitterkeit; A. abrotä- 
num, Stabwurz, Eberreis, ftart aromatiih; A. 
contra, deren Blüthentnospen den fogenannten 
Zitwer⸗ od. Wurmfamen (semen cinse) geben; 
A.dracuncülus, Dragun, Dragon, Ejtragon, 
Kaiſerſalat, als Küchengewürz; A. vulgäris, ge- 
meiner Beifuß. 

Arterie,f.or.(arteria)dieBulsader, Schlag- 
ader; Arterialität u. Arteriofität, f. nt. Heid" 
tum an Pulsabern; Borwalten des Schlag- 
aderſyſtems und feines Einfluffes in einem Kdr« 
per; arteridl u. arterios, die Schlagabern bes 
treffend, in benjelben enthalten; Arteriettäfs, 
f. od. Arterieurysma, n. gr. Heill. Schlagaber- 
Geſchwulſt; Arteriographie, f. Die Beſchreibung 
ber Schlagadern; arteriälae, pl.ni.diefiein- 
ften Schlagabern; Arteriologie, f. gr. Schlag- 
ader⸗Lehre; Arteriopäimus, m. ſtarkes Klopfen 
ber Schlagadern; Wrteriorrgeris, f. Schlag- 
aber-Zerreißung od. -WBerftung; Arteriotomie, 


Artilel 


f. die Schlagaderoffnung; Arteritis od. Arte rũ⸗ 
tis, f. die Sntyindung der Schlagabern. 
artefiſche Brunuen (fr. puite Artösiens, 
nad der Grafſchaft Artois in Frankreich), ge- 
bobrte od. durch Bohren erlangte Brunnen. 
Arthralgie, f. gr. (v. Arthron, Glied, Ge⸗ 
Ient) Heill. Schmerz in den Gelenken, Glieder⸗ 
reißen; Urtbremböle, f. od. Arthrembölns, m. 
ein Gliedeinrichter, Werkzeug zum Einrichten 
verrentter Glieder; Arthrembolefis, f. die Ein- 
lenkung, Einrichtung; Arthritis, f. die Gicht, 
das Gliederreißen, Gliederweh, Zipperlein; 
arthrĩtiſch, gichtiſch; auch wider die Gicht; Ar⸗ 
tbrocareinome, n. der Gelenkkrebs; Arthrockẽle. 
f. die Gelenkgeſchwulſt; Arthrodynie, f. Ge⸗ 
lenkſ ren; Arthrotatie od. Arthrocäce, f. Der 
Winddorn, ‚eine vom Knochenfraß herrährende 
Gelenkkrankheit; Artbrotatologie, f. Heilt. Ver⸗ 
rentungglebre, Belehrung über Verrenkungen 
durch innere Urſachen; Artbraneus, m, harte 
Gelenkgeſchwulſi, Steifigkeit; Arthropathie, f. 
Gelenkleiden; Arthrophlogofis, f. Gelenfent- 
ündung; Arthrophijma, n. weiche Gelentge- 
chwulſt; Arthrophyoſis, f. das Geſchwür Der 
Knochengelenke, Selent-Eiterung ; Arthroſis, f. 
dieſenochenfügung (= Artirulation), deren Arten 
Diartbrofis und Synarthrofis; Arthro⸗ 
fpongus, m. Gelenkſchwamm, Gliedſchwamm. 
Arthur, auch Artus, männt. Ramen, bef. 
des altenglifhen Könige (im 6. Jahrh.), Stifters 
der vielbefungenen Xafelrunde (table ronde) u. 
Gemahls der Ginevra. 
articulus, articuliren, ſ. Artikel. 
Artiſe m. l. (v. ars, |. d. u. faoöre, ma⸗ 
hen) der Künftler, Werkmeiſter; Wrtifieium, n. 
ein Kunftftüd, Kunſtgriff; artifieiel(fr.artificiel, 
I. artificiälis, e,) durch Kunft zubereitet, Funft- 
mäßig; artificios (1. artificiösus, a, um, fr, 
artifie ux) tunftreich, kunſtvoll, fünftlich; fein, 


Artikel, m. I. artieälus, pl. artiouli 
(Berfi. v. I. artus, Gelenk; dad Glied, Stück 
der Abſchnitt, Say, Theil, 3. B. einer Rede, 
Schrift, Zeitung (dab. Hauptartilel, Leit= 
artifel) 2c.; Handl. eine beftimmie Waaren- 

attung; Spradi. dag Selbſtandswort, Ge- 
—— * der Deuter, Einzler (der, die, 
das); in d. Glaubensl. die drei Artikel, die 
drei Hauptglaubensſätze; Artikelbriefe, Seeſpr. 
alle Verordnungen, welche die Kriegszucht, Po⸗ 
lizei und den ganzen Geedienfi auf Kriegs⸗ 
flotten betreffen; im Handwerksvrecht: die Sta⸗ 
tnten und Privilegien einer Zunft; artioulus 
additionälls, m. l. ein nachgetragener Sat; 
a. captiösus, m. ein verfänglider Sat; a. 
conseocutivus, ein Schlußjak; a. defen- 
sienälis, Bertheidigungspunlt; a. elust- 
vus, ein Vereitelungspunlt; a Addl fan- 
dameutälis, ein Glaubensgrundſatz; a. 
llativus, ein Yolgejat; a. Impertinens, 
ein unzuläffiger Sat; a. Irrelövans, ein un- 
—2 — unkt; a. spurlus, ein unter⸗ 
geſchobener, unechter Sak; — articäli de- 
meonstrateriäles, pl. Beſcheinigungsſtücke; 
a. ingquisitienäles, die Punkte, wor⸗ 
über der Richter den in Unterſuchung Stehen⸗ 





Artilterie 


ben befragt; a. probateriäles, Beweis- 

“ a. roprebateriäles, Gegenbeweiß- 

sttienliren (1. articuläre), gliedern; 

und Silben deutlich, gegen aus» 

‚fübenmäßig unterfcheiden; au etwas 

für ® Punkt vortragen; articulirt, geglie- I 

dert; Artienlament, n. ni. das Gelenk; articu- 

lär (L articuläris, e, u. artieularlus, a, um), 

zum Gelen? gehörig od. Dasfelbe betreffend; 

artioniätim, fahweije, ftüd- od. punktweiſe; 

‚ £ die Gliederung, beflinmter: 

— — ol: ke Ge⸗ 

—— ng (Diarthroſis 

eigen ar 

u. Deu eit des 

fprecdend; Mal. der richtige Ausbrud aller 
Theile eines Gemälde. 

Artillerte, f. fr. (0. mi. ars, artellaria, ar- 
tillaria, £. Maſchine, Ariegsmaſchine; fr. artiller, 
ein Schiff mit Gefhük verfehen, einen Platz befefti« 
gen; ehemals Artollerie, v. atolleria, und viel« 
leicht richtiger, vgl. Klemm’s allgem. Gulturmiflen- 
kheft. CH. 2) urfprüngfi; alles — 
jetzt insbeſondere das grobe od. ſchwere 34 
und alles dazu — überb. das Geſchutz⸗ 
S. D. ®.) od. Zeng; bie Stidmannfgaft; die 
Geiügkunft, Das Kriegs feuergewerk; artil- 
lerie de usne en —fihnd’), das leichte 
Geſchutz der Linie, a, de position (er. 
—vofbjöng), ſchweres Geihüg zu Belagerun- 
gen zc.; &. velante (fpr. —woldngt’), rei» 
tende, eig. fliegende Artillerie (von ſchnellſter Ber 
wegung, zuerfi von den Franzoſen gebraucht); Ar⸗ 
tiäerie-Gapitain, m. Zeugbauptmann, Geſchultz⸗ 


>. Stũckhauptmann; Artilerie-Eorps,n. (Ipr. 
—töhr) eine eugicdaat; Artillerie«Depöt, n. 
(pn —bepöh) der Aufbewah des gro» 


ben Geigütes; —— m. (fpr. — ctah) 
der Zeugbeftend; Artillerie⸗Fener, Stück⸗ 
fener; Artilerie⸗Inſpection, f. „das Geſchutz⸗ 
—5 D. G.); Artillerie Officier· m 
Beugfühter: Artilerie-Bart, m 

* iR halt, Ort für das grobe 
Seſchũt; auch ewahrte Geſchütz jelbft; 
—— —— er —remöngt) Zeug- 
od. Stüdbeipannu annung; Artillerie⸗Schule, Ges 


an) Der ode ule; rtilerie Train, m. (ir 
ler ug, Arti 
ei —— — 


—E —— as ſchwere Geſchütz 
od. die Geſchütrzkunſt Dein, dazu gehört 
Artilaceso, m. eine ! feine Silbermünge a 
u alter u. neuer Art — en od. 15 Pf. 
rtifan, m. fr. (fpr. artiläng; 1. gleichſ. ar- 
ttianus, v. altlat. artitus, gefhidt in Künften, 
». ars, Aunf) ein Handwerker; Artikt, m. (fr. 
artiste) ein Künftler; auch Schauf ieler; ar- 
arts srtißiih, yur Runfi gehörig, Mintest, 
ur ſeunſt ge , e 
Setifchdde, £. (tt. arte —* — 
v. arab. ardı schaukt, d. i. Erddom) ein in 
Gärten gegogenes Diftelgewächs mit jehr flei- 
Wigen, fäuppenförmig gewachſenen Köpfen, deren 
Zruhtboden und Nelchblätter gefocdht veripeiiet 
werden. 
artium liberalium magister, |. ars. 


m. wicht, wovon 15 einen 
m. ausmachten; 8) die Eins auf den franz. Spiel- 
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est, pl. gr. (v. ärtos, Brod, u. Kar- 
pe, ns) —E brobbeumartige 
emwädhje; Artolatrie, f. der Brodbienft, Dienſt 
ums Bro; aud die Anbetung des Brodes (der 
Bi; Artolatrit, m. ein Brodanbeter; Arto⸗ 
then, pl. Brobfteine, Steine, die wie Brod aus⸗ 
fehen; Artopbhorium, n. Brobträger, die Buchſe 
zur Aufbewahrung des geweihten Abendmahlbrodes 
für Aranke, in der griech. Kirche, val. Pyxis; Ar⸗ 
totyriten, pl. (v.tyros, Käfe) Chriften im 2. Jahrh. 
welche Kaſe zum Abendmahl-Brod genofſſen. 
artuätim, |. glieder⸗ od. Rüdweife, artuiren, 
gliedweiſe ablöfen, zeritüdeln. 
rngimiren, |. aerugo. 

Arum, J. Aron. 

Arundiungacken, pl. I. (arundinacdae, v 
arundo, Rohr) Rohr⸗ u. Schilfgewächſe; arune 
dinos (1. arundinösus, &, um) fchilfig, ſchilf⸗ 
reich, mit Rohr bewachſen. 

rvai pl. (fratres arväles, v. arvum, 
Flur) Flurbrüder, eine Brieterichaft im alten 
Rom, deren Dienft fih auf die Fruchtbarkeit der 
Gelder bezog; Arpicnitür, f.1. der Getreibebau. 

Arve, f. die Birbelnußtanne. 

arx, £ 1. eine Bergfefte, überb. Burg (in 
Rom auf dem Delle ügel). id 

arytãuoidẽ r.(arytainooides.v.aryj- 
taina, Schoͤpfgefaß) gießkannenförmig(in der Zer⸗ 
an rurhmns, arytänoideiſche Knorpel). 
rythunus, ſ. Arrh ythmus. 

A8, n., pl. die Affe, (im Lat. m., ©. assia, 
verwandt mit gr. heis, einer, u. urfpr. eine 
Einheit od. ein Ganzes begeichnend) 1) ein 
altröm. Pfund, bei. aber eine Kupfermünze, 
welche in 12 unciae getheilt ward (daher ex asse, 
aus dem Ganzen, von einer Erbihaftgmaffe, die 
ungetheilt einem Einzigen zufällt); in neuerem Ge⸗ 
braud) 2) (au Aſs geſchr.) daS (jet durch das 
fog. metrifde Gewicht verdrängte) Apotheker⸗ 
pfund; defsgl. das kleinſte ehemalige Goldge⸗ 
Gran, 64 einen Ducaten 


arten, entipr. dem deutfchen Daus, welches jedoch 
zwei Augen hat. 

Aſab, m. türk. (nah einem gewiffen Aſab 
vb. Murad II. benannt) unregelmäßige tür. Sol- 
daten, die gegen Abgabenfreiheit zu Felde ziehen; 
auch Mannchaft ber Flotte u. des Arſenals (jeit 
dem 18. Jahrh.). 

Aſa fötida, £.nt. ſtinkender Aſant, Teufels⸗ 
dreck Stinkharz, der harzige, heilkraftige Saft aus 
der Wurzel einer Schirmpflanze in Perfien (kommt 
in Körnern zu uns); Aſa duleis, füher od. wohl» 
— Aſant — Benzoe. 

—— bie, f. gr. (v. a-saphös, undeutlich) die 
men tlichleit, ſchwache, bumpfe Stimme ob. 
Sprade. 
Aſarin, n. ein aus der Hafelmurz (asärum 
europaeum) dargeftellter eigenthümlicher Stoff. 
Aſarkie, £. gr. (v. dem vern. a- u. sarx, sar- 
kös, Se "die "Gi gkeit, Magerieit. 
eft, m. gr. (v. A-sbestog, unauslõſchlich, 
en eine dem Amphibol (f. d.) ver- 
wandte faferige Steinart, deren biegfame Abän- 
derungen fi zu unverbrennfichen Geweben (As⸗ 
beſt⸗Leinwand) verarbeiten laſſen. 
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Asboſin. n. (v.gr.asbole, asholos. Ruß)ein 
gelber, ölartiger, in Waſſer (öglicher Beftand- 
theil des Rußes. 

Aicariden, |. Aſtariden. 

afcendiren, i. (ascendöre, od.r.adscend£- 
re, v. scandöre, fleigen) aufjteigen, höher ftei- 
gen, beförbert werben; Wicendant, n. fr. (ſpr. 
aßangdäng) Gewalt, die man über Jemand hat, 
Übergenidt, Einfluß, Anfehen, legen- 
heit; Wicendent, m., pl. Afcendenten, L Rſpr. 
(ascendentes)Berwmandteinauffteigenbertinie, 
Ahnen, als Altern, Großältern ıc., enig. Deſcen⸗ 
denten; Aſceudenz, f. nt. die auffteigende Ber- 
wanbtenlinie, die Borverwandtichaft, Ahn⸗ 
ſchaft, Vorſippſchaft; Wicenfeur, m. fr. (ipr. 
abangfdhr), aud Aſcenſoir, n. (ſpr. aßangjodhr), 
der Aufzug, Fahrſtuhl, eine Menjchen-Hebe- 
maſchine zur Eriparung des Treppenſteigens in 
—5— 2.5 —— 75 een bie 

tet uffabrt, das Hinaufrüden; die 

— * Falke] und daß Feſt derfelben, der 

immelfabrtötag; Gternt. der Aufgang eines 
Bunttes des Aquators mit einem Sterne zugleich; 
Nicenfionäl-Differeng, f. der Unterſchied zwiſchen 
der rechten und jchiefen Auffleigung an irgend einem 
Punkte des Himmels; Aſcenſioniſt, m. Aufſteiger 
(1. 2. am Seil). 

Aſcẽt, |. Aitet. 

Michant, |. Afllani. 

af uuduthus, n. (v. gr. aischynein, ent» 
fielen, u. änthos, Blüthe, in Beziehung auf die 
fonderbare Form der Blumenkrone) eine Zier⸗ 
pflanze aus Oftindien. 

Alcti or. Aſtii, pl. (gr. &-skioi, v. ski, 
Schauen) Erdbefcr. finfchattige, Schattenlofe, 
unter der Linie wohnende Leute, die kleinen Schat⸗ 
ten werfen, wenn die Sonne über ihnen ſteht. 

Aſcites od. Affites, gr. (v. askôs, Schlauch, 
aufgetriebener Unterleib) Heill. Bauchwaſſer⸗ 
use: afeititg, waſſerſüchtig. 

Sculäp, m. L. (AesculäpYus) od. gr. Aa- 
Hepios, Fabel. ber Gott der Heillunft, Sohn des 
Apollo; uneig. ein Arzt; Wsllepiäde, m. Sohn, 
Nachkomme od. Brielter des Asculap. 

fenlis, |. aesculus. 

Aſebie, £. gr. (asEbeia) Gottlofigkeit. 

Aſega⸗VBuch, n. (vom altfrief. Aſẽga, d. i. 
ein von der Boltögemeinde beftellter Richter) ein 
altfriefifches Rechtsbuch der Rüftringer, eines der 
friefiſchen Landrechte aus dem 18. Jahrh. 

Afeität, f.mi. aseitas, die Selbftwefenbeit, 
Selditändigteit, in der ſcholaſt. Philofophie die 
Eigenihaft Gottes, daſs er den Grund feines 
Geins in ih ſelbſt bat, alfo von oder durch ſich 
felbft ift (a se est). 

afelenifch, gr. (0. dem vern. a- u. selönz, 
Mond) monbloß, 3. B. aſeleniſche Nadt. 

Alelgie, f, gr. Ausſchweifung, Wolluft. 

aſemiſch, ar. Asämos, On, d. dem vern. a- 
—— Zeichen), zeichenlos, ohne Merkmal, 


Aſen, pl., sing. As, Aſe (almord. As, pl. 
äsir; goth. ans) nord. Fabell. das neue Gdtier⸗ 
geſchlecht (8 Gotier und 18 Göttinnen), das von 
Odin abflammt; Asgard, ihre Wohnfatt. 


aſodiſch 
Be * (over, rn u. göpein, faulen) 


aſexnãl od. aſexnãliſch, gr.-!. (. vern. 
a- u. I. BOXUB, —* geſchlechtlos. 

Aſidt. m. ein Eingeborner Aflens; Afläner, 
m. (1. Aslänus), ein Bewohner der röm. Provinz 
Afia (melde einen großen Theil Kleinaſiens: My- 
fin, Karien u. Phrygien umfafste), Nedel. ein 
ſchwülſtiger, hochtrabender Redner, nach der dem 
Orient von jeher eigenthümlichen Ausdrudsweiſe 
(Afianismus) 

afigmdtifch, Spracht fein Sigma (f.d.) an- 
nebmend. 

asinus, m. |. der Ejel; asimus ad Iy- 
ram, (fi zu etwas eignen wie) der Efel zum 
Zautenichlagen; afinäriig u. aſiminiſch (L. asi- 
narlas, asininus, a, um), dem Efel eigen, eſel⸗ 
haft; Afinttät od. Afinerie, f. Ejelei. 

e, f. gr. (asitia, v. Dem vern. a- u. Bitos, 
Speife) das Nichtefjen, Faſten; Mangel an Nah⸗ 
run; Mangel an Eßluſt. 
* Yard 8 Bi Fran ra eig. 
e) Fabell. der eſchaffene Menſch. 

Aſtariden, pl. gr. (sing. askaris) Maſt⸗ 
darmmürmer, Spul- od. Springwürmer. 

Astefis od. Aſteſe, f. gr. (v. askein, üben) 

ung; ftreng fromme und enthaltfame Le 
bensweife als religiöfe Xugendübung, Buß⸗ 
übung, mönchiſche Lebensweiſe; Aſtẽt od. Aſtẽt. 
m., PL —en (gr. asketös) ein Tugendüũber, Bü- 
Ber, ftrengfrommer Menſch; auß ein Frömm⸗ 
ling; aſtetit, f. die Übungs- od. Erbauungs- 
lehre, Tugenbmittellehre; Aftetiter, m. ein Er- 
bauungsfchriftiteller, Berfafler von Andachts⸗ 
ſchriften; aſtẽtiſch od. aſcẽtiſch, ſtrengfromm, 
buͤßend und entſagend, auch beſchaulich (ajteti= 
ſches Leben); zur Tugendübung u. Frömmig⸗ 
keit erweckend u. anleitend, erbaulich (3.8. ajte- 
tiſche Schriften, Erbauungsſchriften); Aſcetis⸗ 
mus, m. die Denk⸗ u. Lebensweiſe der 
Aſceten. 

Asflepios, gr. Aotlepidde, ſ.Ascul ap. 

aöflepiddifcher Vers, eine nad) einem gr. 
Dichter Astlepiädes benannte Berdart, aus 
2 Ghoriamben (kleiner askl. Vers), od. aus 
3 Choriamben (großer askl. Bers) beftehend, 
denen ein Trochäus od. Spondeuß vorangeht u. 
ein Jambus folgt. Der kleine asklepiadiſche Vers 
bat alfo diefe Gefalt: — | .— |. | ı=; 
asllepiädiihe Strophe, eine Verbindung dieſes 
Verſes mit andern Verzarten, insbeſ. fo, dafs auf 
2 astlepiadiſche ein pherekratiſcher (|. d.) u. ein gliy⸗ 
tonifcher (f. d.) Vers folgt. 

Asllepie, £. (ni. a-sclepias) Schwalben- 
wurz, ein zahlreiches Pflangengeichleht, wozu die 
ſyriſche Seidenpflanze gehört; Aallevion, n. 
das aus dem Milchſafte der letzteren dargeftellte 
Ichftallifirbare Harz. 

Asmodi, m. hald.(eig.aschmodai, d.i. Zer- 
Rörer), Asmodaus, (dei Goethe) ein böfer eilt, 
Dämon bed Satans, welder nah dem Bude 
Tobias die fieben Ehemänner der Sara töbtele; 
daher — ein Eheteufel, Störer ber ehelichen 


aföpdifch, ar. (asödes. v. asd, Überfättigung, 
tel) vol Ekel, Heilt. mit Ekel, Augſt u. großer 


Alsmaten 


verbunden; aſodiſche s Fieber od. Afödes 

(ge. febris), &fel- od. Brechfieber. 
Alsmäton, n. gr. (v. dem dern. &- u. söoma, 
Leib) ein unkörperliches Weſen, Geift; afomas 

untörperlid. 

föp, m. (fl. Aesöpus, gr. Ais0pos), ein 
wißiger, angeblich budfiger Eflave aus Phrygien 
m 6. * v. Chr., als Urheber der Thierfabel 


lot, m. gr. Ar eig. len. v. dem 
vern. a- u. sözein, reiten) ein S lemmer, Praſ⸗ 
ſer, Wüftling; Afotie, f. Schwelgerei, Völlerei, 
ansſchweifendes wüftes Leben; aſotijch, ſchwel⸗ 
* wüft, liederlich. 

A ‚m. gr. (aspälathos, Roſenholz) 
eine engattung, wozu der amerikaniſche 
Ebenbaum gehört, deflen Holz zu eingelegten 
Fer verarbeitet wird. 

yaragin n. gr. (d. asparägos, Spargel) 

ber —— ftoff, ein 1805 von Baugquelin und 
Robiquet in ben Sprofien des Spargel entdedter 
ag Stoff; Aſparagotith. m. Spargel- 

cheliger Apatit (i. d.). 

a, f. gr. die Willkommene, Liebewer- 

* —* einer ſchönen u. geiſtvollen Athene⸗ 
rinn, Kid m. des Sokrates u. Perth. 

aspi- 
cere, anbliden) der —S ni, bad u 
od. Anfehen; pl. Alpdeten, nfihten, Au 
ten, Anſchein; Sternt. terngeiche 
bie verfiehenen Stellungen der Planeten —* 
einander. 

„rer, aspöra, aspörum, I. rauh, ſcharf 

x;ne0 terrent, auch Widerwärtig- 
teiten ſchrecken nicht (Wahtiprud der alten Wels 
fc); per aspöra ad astra, Sprichw. durch 
Raubes od. Widerwärtigfeiten (Reigt man) zu 
den Beftienen (empor); Aiperitofien, pl. ni. rauh⸗ 
bättrige Pflanzen; Aiperität, f. ¶ asperitas) 
Naubheit, Härte; Aiperügo, f. daB Klebekraut, 
sine Pllanze mit ſtacheligen Blättern. 

„ID. (d. neugt. äspros, weiß) ein türk. 
ikpfennig, die Heinfte türt. Scheidemunze — 
2, Bara (f. d.) = Yıro Piofter (f. d.) 

„siver en, |. (aspergöre od. —— 

beneen, beſprengen; Afpergill (aspergillum 
n. al der Sprengwedel zum Weihwaſſer Beh 
vedel in der nen Kirhe; Wiperfion, £L (as- 
persio) Die Be Ipzengung mi mit Weihwaſſer; Aſper⸗ 
fsrium, n. dad W 

a fperität, 1. asper. 

‚ m. gt. (vom dern. &- u. 
—— Samen) Heilk. Samenmangel, Samen⸗ 
loſigkeit; afpermätiih, aſpermiſch, ſamenlos. 

Aperuiren. 1. (aspernäri) verachten, ver- 


, en. 
‚Uperfion, Aſperſorinm, 1. aiper- 
giren. . 
Asperäla(odoratal..) f.der®aldmeifter, 
en Valdblumchen von feinem Duft, daß zur Berei⸗ 
u’ —* —— * Erdpech 
m. gr.(sphaltos) hartes Erdpech, 
Judenpech, Steinped (dgl. Bitumen); Aſphal⸗ 
Henfe’s Srembiwörterb. 16. Aufl. 
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tn, n. die Hauptmafle des Aſphaus durch 
Behandeln mit Alkohol, dann mit Ather und Ab⸗ 
dampfen der äther. Lodſung aus ihm gewonnen; 
afphaltiren, mit einer Miſchung von Aiphalt 
und Kalt bedecken (Dächer, Fußboden :c.), 

Aſphodelos, m. gr. (eig. wohl „bie ftilfe 
Pflanze”, entg. sphodrös, sphedanös, heftig, 
= eine Lilienähnlicdhe Pflanze (insb, a- 
sphodelus luteus, gelber Wfphodil), deren Wurzel⸗ 
fnollen ein dürftiges Nahrungsmittel find u. von 
ben alten Griechen, wie zu einiger Speife, den Tod» 
ten auf Grab gepflanzt wurden. In Homer’s Un- 
terwelt wandeln auf einer Aſphodelosſwieſe 
Geifter der Helden u. Träume. 

afphättifch, gr. (&-sphyktos, v. vern. a- u. 
ch dgl. —8 Palo, rg 
— Arr f. die Pulsſtockung, d 

ſißen er höchſte Grad ber Dfrmadht, 
einto afpburiren, ohnmäditig od. ſchein⸗ 
todt fein od. werden, 

Aspic, m. fr. (aspic, d.i. Epite, als Würz- 
fraut) Kocht. eine Galtertipeife, kalte Fleiſch⸗ od. 
Fi Ipeiie mit einem gallertartigen Überzug. 

fpidium, |. Polypodium. 

afpiriren, I. (aspiräre od. adspiräre) eig. 
anhauchen, daher Spradl. etwas mit einem 5 
od, ſcharf ausſprechen, behauchen; beim Singen: 
hörbar Athem holen (ein Sehler); uneig. (gleich⸗ 
ſam erathmend) wonach ftreben, trachten; Aſpi⸗ 
rãta, f. (sc. littera), pl. Wipträtä, Sprachl. ge⸗ 
hauchte Buchſtaben, flarre Mitlauter mit nad» 
folgendem ſcharfen Haud verbunden, wie die griech. 
ph, th, th (X); Aſpiration, f. (. aspiratlo) die 
Anhaudung, gefhärfte Ausſprache eines Buch⸗ 
ftaben; auch die e Sehnfuät, bebung der Seele 
zu Sott; Afpiränt, m. (1. a8 — ein Stre⸗ 
bender, Amlsbewerber Stimmbewerber; ein 
gar nicht od. gering beſoldeter Beamter, der auf 
eine fefte, ordentliche Stelle wartet; Aſpiraͤnte, 
f. die Bewerberinn; in Klöftern die Brobe- 
nonne, die ihre Einkleidung erwartet; Afpirätor, 
m. ein Gefäß, in welchem durch Abkluf don Waſſer 
Quftleere erzeugt und dadurch friſche Luft nachgeſo⸗ 
gen wird, 

Asport, m. fr. (fpr. —pöhr), der Raub, 
bie BWegführung; asportiren, wegführen, rau» 

en 


u EL. m, ein guter jtaltänifcher Wein. 


ab; 
Aa (ötide, 1. Kia. 
Afſagdi, auch Gafſagah, m. ein langer 
Wurfipieß der Japaner und Malayen. 
assal, it. (= fr. assez, v. I. ad-satis) Ton. 
genug, hinlänglich, ſehr. 
—2— inifation od. Akänifation, f. fr. 
(v. assainir, gefunder maden, ausbeſſern), Ver⸗ 
befierung des öffentlichen Gef undheitäsuftan- 
des, bef. Quftverbefferung in großen Städten. 
Affei onnement, n.ic. (Ipr. afjäfonn’mdng) 
bie Zurichtung, Würze, Be an einer Speife; 
ce (Ipr. affä—), würzen. 
Afſaki, r. Khafieti. 
Aaffin, m. fr. (pe. —Gäng)oo, Sie 
(it. assassino), pl. Affaffinen, Meugelm 
der; urfpr. Kama einer im 11. Jahrh. ehe 
dur Gräuelthaten berüchtigten arabifhen Secte 
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(arab. Haschischin, v. haschisch, einer Hanf⸗ 
Art, aus welcher ein geifliges Getränt bereitet 
wurde, womit fie fi beraufchten), vgl. Is maecli- 
ten; Affaffinium, mi. auch Affaffinät, n. ber Meu⸗ 
chelmord; affaffiniren, meuchelmörberifh an- 
fallen, morden; Afiaffinätor, m. Ripr. der Din- 
ger, Bezabler eines Meuchelmörbers. 

Afletion, f. ni. (v. I. assäre, braten) das 
Kochen von Speifen u. Heilmitteln in ihrem eige⸗ 
nen Safte. 

Affant, m. fr. (ipr. afiöh; altfr. assault, it. 
assalto, vom 1. ad-saltus, d. i. Anfprung) der 
Anfall, Überfall, Sturm; der Angriff im Zwei» 
fampf; aud eine Art Fechtübung. 

888 ve0oe, |. vox. 

affecuriren, mi. (assecuräre, v. I. ad- u. 
secärus, ſicher) zufichern, verbürgen, vor Ge⸗ 
fahr verfihern; Aſſecuraͤnz u. Aflecuration, f. 
die Berfiherung, Gewährleiftung. Verbürgung 
wegen Schadenerfates; Aſſecuraͤnz⸗Brief, |. Po- 
lice; A⸗Compagnie, Berficherungdgefellichaft; 
A.Factũr, f. Berehnung der Vergütung und der 
Roften eines verfiherten Gegenflandes ; A.⸗Gebuhr, 
Berfiherungdgebühr, U.-Bolice, f. Berfiche- 
rungsurkunde, Gewährfchein; A.-Prämie, f. die 
feſtgeſetzte Vergütung für den verfiherten Gegen- 
fand; Affecurationgeid,Huldigungseid der Güter- 
befiger an den Landesherrn; Affecurateur, — eur 
od. r, Affüreur, m. fr. (ipr. —Shr) u. Affecuränt, 
m. der Berficherer, welcher die Gefahr eines An- 
dern (de Aifecurirten) übernimmt; Affecnrät, 
m. u. n. der od. das Sichergeftellte, Geficherte. 

Affecntion, f. affequiren. 

Afel, £. (v. I. asellus, Efelein) der Keller⸗ 
ejel, Kelerwurm, die Kelleraſſel. 

Affemblee, f. fr. (ſpr. aſſangbleh; v. assem- 
bler, mi.assimuläre, verfammeln)die Verſamm⸗ 
lung, Zufammentunft; insbe. eine zahlreiche, 
vornehme Geſellſchaft, ein glänzender Gefell- 
Gatarres a. dansante (ſpr. dangidngt’), 

anzgelellihaft; a. matiemale (ſpr. naßio⸗ 
nahl), National=VBerfammlung; affembliren 
(fpr. affang—), verfammeln. 

affentiren, I. (assentiri) Beifall geben, bei- 

immen, beipflichten, aud, obwohl fehr verehrt: 

emandenin Pflicht nehmen, ihn zum Kriegs⸗ 
dienſt für tüchtig erklären, daher Afientirung, f. 
bie Anpflitung, Annahme, Aushebung zum 
Soldaten; Afteniton, f. (1. assensio), auch Afr 
fens, m. (assensus) der Beifall, Die Bei-od. Zu- 
[immung, Affent⸗ Liſte, die Annahme-Litte, 
ftereolle; A.⸗Schein, Annahme⸗ oder Tuch⸗ 
tigkeits⸗Schein; Aſſentation, f. I. (v. assentari, 
beſtaͤndig beipflichten) ſchmeichleriſcher Beifall. 
afſequiren, l. ui)erlangen, erreichen, 
auch: begreifen; Afecution, £.nt. die Erlangung, 
Erreichung. 

afleriren, I. (asseröre, eig. etwas an fi 

nehmen) behaupten; Affertum, n. das Behaup⸗ 


tete, der behauptete Sak; Aflertion, f. (1. as-' 


sertio) bie Dehauptung, das Borgeben; Ripr. 
indbef. Die gerichtliche Behauptung od. Bertre- 
tung der Freiheit; affertörtid, ni. (assertorYus, 
a, um)behauptend,verjichernd; asserteriums, 
j. juramentum. 

aflermentiren(ipr. aflermangt—), fr. asser- 


alftmilicen 


menter, v. serment, I. sacramentum, Schwur) 
een beeidigen, durch Eid in Amt u. Pflicht 
nehmen. 

afferwiren, I. (asserväre) bemahren, auf- 
bewahren, verwahren; Aflervätum od. Afterpät, 
n. das Aufbewahrte; Afferbation, f.ni. die Ber- 


won . 
Helfer m. I. (v. assidöre, beifigen) Bei- 
figer eines ichtz, einer Berwaltungsbehörde, 
I, Afeffören; Aflefiorät, n. od. Afieffär, £. nt. 
—* Amt eines Beiſitzers, Beiſttzerſtelle. 
afſeveriren, l.(asseverũro, v.söverus,ernft) 
verſichern, betheuern; Wffeveratien, f. die ernſte 
Verſicherung, Betheuerung. 
iliren, l.(assihilare anziſchen; vgl. Si⸗ 
bilus) Sprachl. mit einem Ziſchlaute begleiten 
g B. zit ein —5 t); ainstitien. £ m An- 
ziſchung, Verbindung mit einem Zi e. 

Aiflbnicht, f. l. (assiduitas) ausdauernder 
Fleiß, Unverdrofiendeit, Emſigkeit, Beharr- 
lichfeit; assidue, beftänbig, in einem fort; 
affiduds, fleißig, emfig. 

Alftento, m. ipan. eig. Sit, Feſtſetzung, Ver⸗ 
trag, Pacht; Sklavenlieferungs⸗Vertrag, der 
ſpaniſche Pachtvertrag wegen des Sklavenhandels 
nah Amerika; Afſtento⸗Vertrag, insbeſ. der Ver⸗ 
trag von 1713 zwiſchen England und Spanien, 
welder den Engländern erlaubte, in das ſpaniſche 
Amerita afrilan. Reger einzuführen; auch der Skla⸗ 
venhandel jelbſt; Afftento-Eompagnie, f. Skla⸗ 
venhandelsgeſellſchaft; Afftentiſt, m. Mitglied 
einer ſolchen. 

Affiette, f. fr. (v. it. assettare, einrichten, 
zurecht machen, niederſetzen, goth. satjan, ſetzen) 
die Lage od. Stellung, Haltung, Feſtigkeit beim 
Reiten; uneig. Die Gemuthsſtimmung, Faſſung, 
der ruhige Gemüthszuſtand; daher: in feiner 
Afliette bleiben, in feiner Haltung, Stimmung 
bleiben; ein Teller, Gebe zum Speifen; ein 
Zwiſchenſchüfſelchen mit irgend einer feinen 
Speile, asslette velanmte, fr. (fpr. affiett’ 
woldngt’) eig. fliegender Teller, Beiteller, Re- 


bengeridt. 

elfigniren, 1, (assignäre, dgl. Signum) Ffipr. 
anmeijen, eine fchriftliche Anweifung auf Be- 
gedlun geben; Alfignänt od. Affignäter, m. der 

nweiſer, Augfteller einer Anweifung; Affigna⸗ 
tär, m. nl. der ingemiejene, Anweifungsin- 
baber, der die Zahlung empfangen fol; Afft- 
gnät, m.derjenige, auf den Die Anweiſung aus⸗ 
geftellt ift; Affignät, n. (pl. —en) die Anweiſung 
einer jährlichen Einnahme auf unbemegliche 
Güter; franzoͤſ. Stantdanweifung, ein Bapier- 
geld, dem diejenigen Güter, welche für das Eigen⸗ 
tbum des Staats erflärt waren, zum lnterpfande 
dienten; Wifignation, f. I. (assignatio) die An- 
weiſung; insbef. eine Zablungs-Anmweifung, ein 
Anweilungsbrief; im deutihen Recht der Güter» 
gemeinschaft unter Eheleuten: das Belenntnifs des 
überlebenden Gatten, Schuldner der Kinder in Bes 
treff ihres Erbtheils zu fein; Affignations⸗Bank, f. 
die Staatsdrauckerei der Creditbillets (Staat3- 
papiere) zu St. Petersburg. 

afftmiliren, 1. (assimiläre, r. assimuläre ; 
v. simllis, o, ahnlich) verähnlichen, anähnlichen 
od. gleichmachen (3. B. in der Woribiſdung: einen 
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Laut den andern); einverleiben, aneignen, in 
Rahrungsftoff verwandeln; Atfimilation, f. Die 
Anähnlihung od. Angleihung, Lautverähnli- 

bef. zweier ungleicher Sonfonanten, 3. 8. 
Affimilation felbf für Adſimilation; Einverleibung, 
allmäplihe Berwandlung der Nahrungsmittel in 
die Ratur des Körpers, der fie genoffen hat; Affiıni- 
lationa⸗Proceſa, m. ber Verwandiungsdorgang 
(der Rahrungsmittel im Korper). 

Aſfſiſen. pl. fr. (les — v. assis, ſitzend) 
eig. bie Sitzungen; ein lei wurgericht3- 
jo iur! Unterfudung u. Seibung in pein- 

Sachen; aud der Afftfen-Bot; Affiien von 
Serufalem zur Zeit der Rreugzüge: eine Samm- 
lung der Saßungen jenes Koͤnigreichs. 

„ehRiven, 1. (assistöre) beiftehen, im Dienft 

‚ aushelfen; Affiſtent, m. (I. as- 
sistens) ein "Sehülfe in einem Amt, Beihelfer, 
; 3. des Tatholifhen Priefters beim Hochamt; 
Athens, nl, od. Affiſtaͤnce, £. fr. (pr. affiftdngE’) 
Beiftand, Hülfe, Unterftügung; auch bloßes Bei⸗ 
wohnen, 3. B. in der kathol. Kirche: das Geſchehen⸗ 
lafſen einer gemiſchten Ehe, wobei der Prieſter die 
VFiniegnung verfagt; Affiſtenz⸗Prediger, ein Bei⸗ 
ſtands⸗· od. Hũlfsprediger 

Afflaͤni od. —— m. turk. (vollſt. 
gurusch aslani, d. i. Qömwenpiafter, v. ‚gurusch, 
Fiofer, u. aalan, Löwe) Löwenthaler, eine in Hol⸗ 
land für die Türkei geihlagene Münze, 50 bis 120 
Asper (ſ. d.) an Werth. , 

ajlociiren, 1.(associäre, v.soclus) ſich ver- 
einigen, verbinden, vergefelicaften, zugelellen, 
mit einem zuſammentreten, au gemeinſchaftl. 
Dandelögefhäften; einen zum Theilhaber einer 
Gejelichaft aufnehmen; Affoeiation, f. nl. die 

derung, Gejellung, ber 
Verein; die Bergefelicaftung, insbef. der bis⸗ 
jest abhängig od. einzeln dageflandenen Arbeits⸗ 
käfte zu Erwerbsgenoſſenſchaften; au Handels⸗ 
gefellichaft; Afjsciationsrecht, das Recht (bei. 
volitifhe) Vereine zu bilden; Ideen⸗Affoeiation 
ist. associatio ideärum), die unmwillfürliche Auf- 
‚manberfolge ber Borftellungen, Gedankenver⸗ 

Inhpfung; Wffocie, m. fr. (pr. afloßieh) ein Ge- 
jchafts· od. Handelsgenoß, Theilhaber; asso- 
eie em oommandite, fr. (jpr. — ang kom⸗ 
mengdiht’) der ftille, geheime Handelsgenoſſe, 
der Geld zu einem Geſchäft hergiebt, ohne ſonſt 
thätigen Antheil daran zu nehmen. 

afſoliren, fr. (assoler, v. sole, Wderabthei= 
lang, Schlag, v. I. solum, Grund und Boden) 
Felder in je eintheilen; Affelement.n. Cr. 
—mäng) Eintheilung der Selber in Sch 

affeniren, I. (assonäre, v. sonus, © al, 
Klang) anklingen, ähnlich lauten; Aftondnz, f. 
ul. Dichtt. der nklang, vocalifche Gleichklang, 
ein Halbreim, worin nur die Vocale, aber nicht die 
Conſonamen ũbereinſtimmen, 3. B. Ohr u. Schoß, 
lamen und gaben; Tonk. Gleichheit der Tonfigu⸗ 
ren in einem mufilalifchen Gedanten. 

af , fr. (assortir, v. sorte) ein Gan- 
#3 nach den Arten zweckmäßig theilen und orb- 


nen, f ausfondern (fortiren 
nen er ‚mit Waar —SeS Pike Bis 
hin eben: ein moblafortietes Baaren- 


lager, das mit allem zu einer Art Handel Ge⸗ 
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börigen vollſtaͤndig verjehen if; Aftortiment, n. 
(fpr. afjortimdng) ein vollftändiger u. geordneter 
Waarenvorrath, Waarenlager zumEinzelverlauf, 
Verkaufslager (au Sortiment), 3. 2. von Bü- 
dern, im Gegenſatz des BerlagBlagerd ; Affortiffage, 
$., x. n. (fpr. — Bibi’) Die Waaren-Ausfonde- 
die Gebühren dafür. 
"allen iren (pr. u), ft. (assoupir, v. 
u. 8op Ai einfhläfern) einjchläfern, ber 
täußen: ftillen, lindern; Affoupifiement, n. (pr. 
—mäng) Einichläferung, Betäubung, Linde- 
rung; Sammer, Sch äfrigfeit, Sorgloſigkeit. 
a lien (ipr. 5 a v. 
son le) biegfam, meidig, am machen. 
urdieen [al ou==u), fr. (assourdir, v. 
som en surdas, taub) betäuben, dämpfen; 
Zt verfhmelzen, einen mildern Charakter 


Afiuefaction, f. I. die Gewöhnung; af 
fuefeiren, gewöhnen, gewohnt werden. 

afſumiren, I. (assumöre, v. sumöre, neh⸗ 
men) annehmen, gelten laſſen; ergreifen, auf- 
faſſen, 3. ®. einen Gedanken; den auptſchluß 
des Gegners vor der Widerlegung wiederholen; 
assumpsit, er bat übernommen; Rſpr. ein 
freiwilliges Verſprechen, wodurch ſich Jemand zu 
einer Zahlung, Leiſtung ꝛ⁊c. für einen Andern ver- 
pflichtet; Affumtion, f, (1. assumt!o, r. assum- 
ptlo) die Annahme, Aufnahme; ber Unterſatz 
eines Bernunftihluffes; bie Aufnahme einer 
Seele in den Himmel, "ber Sterbetag eines Hei- 
ligen; insbef, assumtio beätae (Mariae) 
virginis, I. od. Aflunte, f. it. die Aufnahme 
ber Maria in den Himmel, Himmelfahrt ber 
Maria (ein beliebter Gegenftand italiäniicher Ma⸗ 
lerei); assumtio Christi od. salvatäris, 
die Himmelfahrt Chrifti od. des Erlöſers. 

firiren, fr. (assurer, v. sür) verfichern; 
insbej. — aflecuriren; Aflärance, f. (fpr. af- 
fürdngß’) = Aſſecuranz; aud Zuverſichtlich⸗ 
feit, Selbftvertrauen, Dreiftigfeit; Affüreur, ]. 
" Betfgmenhotz, ſeht SasteBtürt.Eicenhob, 
olz, jehr hartes türk. Ei o 
— m. (v. gr. astikos, der Krebs) 

ein Krebäftein, perjteinerter Krebs. 

Aſtaroth, f. (aus dem bibl. Aſchtoͤreth 
2. Rdn. 28, 18 ent.) urfpr. eine Gottheit der Si- 
bonier, von den Hebräern zum Dämon od. Teufel 
erniedrigt; nah gr. Benennung: Altärte, f. als 
phöniciſ che Gõottinn der Liebe, zugleich den Benuß- 
Planeten bezeichnend. 


Aſtaſie, f. gr. (a-stasia, v. ä-statos, unfät) 
Unftätigleit; Heilt. Unruhe, —e eines 
Schwerkanfen. 


Afteismus, m. gr. (astelsmös, d. asteiog, 
ſtaädtiſch, wißig, v. Agty, Stadt; vgl. das I. urba- 
nus, urbanitas) ſtädtiſches Benehmen, feiner 
Ton; die witzige Rebe; Rebel. der Kunftgriff, 
daß man fich jtellt etwas verfchweigen zu wol⸗ 
len, id man dennoch jagt; Nederei. 

f. (vd. gr. aster, m. Stern) die Stern- 
blume; —*8 ſternähnlich; von den Sternen 
ber (z. ®. Einflüfle); Alterias, m. der Seeftern; 
Alteriacit, Afterit od. Afterolith, m. ein Stern⸗ 
ftein, verfteinerter Seeftern; Alteriseus, m 
(gr. asterisk6s) ein Sternchen (*), ein Särif 
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zeichen, urſpr. von den Kritikern zur Auszeichnung 
vorzüglich Schöner Stellen gebraucht, jetzt beſ. zur 
Hinweiſung auf eine Anmerkung unter dem Texte; 
Aſterisma, n., pl. Aſterismen, Sternbilder; 
Aſterismus, m. L Naturl. die Eigenſchaft gewifſer 
Arten des Glimmers, in Folge von Interferenz des 
Lichts beim Durchſehen flernfdrmige Strahlen zu 
zeigen; Afteroiden, pl. Sternchen, bei. die Heinen, 
dem freien Auge unfldibaren Planeten zwiſchen 
Mars u. Jupiter, deren man bis jetzt gegen 180 
Yennt, 3. B. Gered, Pallas, Juno, Aſträa, Bella 
u, . w.; Afterometer, n. ein Sternmefler. 
hema, n. gr. (v.aistänesthai, empfinden) 
das Empfundene, Empfinbungsvermögen, ber 
Sinn; Aſthẽſis, f. gr. Die Empfindung, das Ge- 
fügt; die finnlihe Wahrnehmung; Altketerien, 
pl. Sinneswerkgeuge; Altheterium, n. Dad Em⸗ 
findungsvermögen; Afthetit, f. eig. die Ge- 
Hibie- od. Geſchmackslehre; die —— 
vom Schönen und der Fund, Schönheitslehre; 
Aſthetiter. ein Geſchmacks⸗Lehrer, Kunſtphilo⸗ 
ſoph; aſthẽtiſch zur Lehre vom Schönen gehörig; 
geſchmackvoll, ſchön; aſthetiſches Gefühl, 
Shönbeitsfinn, Kunſtſinn, Geſchmack. 
Aſthenie, f. gr. (a-stheneia) Heill. Die Un⸗ 
Traft, Schwäche (im Gegenſatz der Sthenie); 
aſtheniſch, kraftlos, ſchwach, aus Schwäche her⸗ 
rührend; ein aſtheniſches Fieber, ein Ner⸗ 
venfieber; aſthenifiren, ſchwächen, ſchwächend 
verfahren, die Wirkung der Lebenskraft min⸗ 
dern; Aſthenologie, £. die Lehre von der Lebens⸗ 
ſchwäche; Aſthenomakrobidtit, f. (vgl. Makro⸗ 
biotit) die Anweiſung od. Kunſt, ein ſchwaches 
Leben zu erhalten; Afthenopie, f. die Schwach⸗ 
ra eit; Althenopyretos, m. Fieberſchwäche. 
‚n. gr. die Engbrüftigleit, das 
Schwerathmen, der Dampf; aſthmaͤtiſch, eng- 
brüftig, ſchwerathmend, Eugen: Altyına- 
tifer, m. ein Engbrüftiger, Keucher. 
äftimiren, 1. (aestimäre) ſchätzen, würbi- 
en, achten; äftimäbel(L. aestimabilis, e,), jhäß- 
ar, achtungswerth; Aftimation, f. (L. aesti- 
matio)die Schätung, Werthbeitimmung; Wür- 
oaung, Achtung; Aftimätor, m. ein Schäfer, 
a ger, Werthbeftimmer; aestimäter 11- 
tis, der Schäßer des Rechtsſtreites, der den 
Werth desjelben anſchlägt; äfttmatarifd (1. aesti- 
matorlus, a, um) bie Schägung betreffend; 
älttimatöriiher Eid, I. Juramentum aesti- 
materlum, der Schätungs-Eid, wodurch eine 
Behauptung befhworen wird, die den flreitigen 
Werth einer Sade beſtimmt; aestimateria 
actio, f. eine Schäkungs- od. Werthbeftim- 
mungs⸗Klage; aestimatorius oontractus, 
m. der Tröbelvertrag; Aktimium, n.nL— AÄſti⸗ 
mation; aud das Steuerbuch, Ader- od. Flur⸗ 
buch, fofern die Ader nad Abihägung ihrer Er⸗ 
giebigkeit befleuert werden. 
ſtivalien, pl. (mi. aestivalia, v. I. aesti- 
valis, e, fommerlid) Sommerfchuhe, Sommer- 
ftiefel (fpäter verfiümmelt: stivalla, woher das 
deutihe Stiefel), Aftivation, f. nl. Naturk. 
die Knospenzeit, die Lage der Blumenblätter 
vor dem Aufblüben. 
Aſtoma, n. gr. eine Rißgeburt ohne Mund; 
aſtomiſch, mundlos. 


Aſtroboliſsmus 


Aſtrãa, f. gr. (Astrafa) Fabell. Die Göttinn 
der Gerechtigkeit, die im goldnen Zeitalter unter 
den Menſchen lebte, im ehernen in den Himmel 
zurkdging; au Ramen eines Heinen Planeten od. 
Afteroiden, 1845 von Sende entdedt. 

Mitcagälnd, m. gr. der Würfel, Knöchel; 
Heil. das Würfelbein in der yerfe, der en⸗ 
od. Sprungknochen; Bauk. der Reif, Stab, 
Rundftab, der oben eine Säule umgiebt u. das 
Gapitäl vom Schafte fheidet; auch eine hülfen- 
tragende Pflanze, Stragel, Traganth; Aſtra⸗ 
saltsınus, m. das Würfelfpiel; Alktragaloman- 
tie, f. die Würfelmahrfagung mit Würfeln, wor- 
auf Buchftaben ftehen, aus denen man, nad jedes⸗ 
maligem Bürfeln, eine Antwort auf die vorgelegte 
Frage zufammenfeßt. 

aliſch, Aſtral⸗Lampe, |. Aſtrum. 
apän, f. gr. (eig. die Blitzende) bie 


ft Pradtmalve. 


Aſtratie, f. gr. (v. strateia, Feldzug) Frei 
heit vom Kriegsdienſte. 
‚aftringiren, Aftringens zc., \.odfrin- 


giren. 
Aftroboltsmnd, m. gr.(astrobolismös, v. 
on, n. Geftirn, u. ein, werfen) eig. das 
Getroffenfein von einem Geftirn, dem Hunde⸗ 
fern od. der Sonne; daher Sonnenftich; Tod 
od. Scheintod durch Blitz; Schlagfluß (val. 
Sideration); Ahfterben, Brand; Aftrodicti- 
eum, n. gr. (astro-deiktikön) ein Sternmeifer, 
Sternzeiger, ein Werkzeug, um jeden auf ber 
Himmelskugel angezeigten Stern auch leicht am 
Simmel finden zu tönnen; Wftrognofie, f. die 
terntenntniß bloß in Unfehung ihrer Lage, 
Beriheilung in Sternbilder u. Benennung; Aſtro⸗ 
gudft,m. ber Sternfenner, Sternfundige ; Aſtro⸗ 
graphie, f. Die Sternbeſchreibung; Aftroiten od. 
Atrolithen, pl. Sternfteine, Tünfedige Wirbel 
dom Gtengel einer Verfeinerung; Aftrolablum, 
n. ein Winkelmeſſer; ein aftronomifches Werl 
zeug zum Wusmeflen der Sonnen- u. Sternen- 
höhe, auf weldem die Kreife der Himmelskugel 
in ebener Fläche dargeftellt find; Aſtrolatrie, f. 
bie Sternverebrung, der Steenbienft; Aftrolög, 
m. ein Sterndeuter; Aftrologie, f. Sterndeute- 
tunft, Sterndeuterei; aſtrolögiſch, fternbeutend, 
ſterndeuteriſch; Altromantie, f. Sternwahrſa⸗ 
gung Aſtrologie; Aſtrometeorologie, f. Die 
etterfterntunde, die Wiſſenſchaft, aus dem 
Stande der Sterne die Witterung vorher zu be 
flimmen; Aſtrométer, m. einSternmefjer; Aftw- 
nom, m. (gr. astron6mos, v. n&mein, veriheilen) 
ein Sternftundiger, Sternforicher; Aftronomie, 
f. dieSterntunde, Sternlebre; Himmelskunde; 
aſtronomiſch, ſternkundlich, ſternwifſenſchaftlich; 
aſtroönomiſches Jahr, deſſen Dauer nicht bloß 
nad Tagen, fondern nad Stunden und Minuten 
Berechnet wird; aſtronomiſche Uhr zeigt den 
Lauf der Geflirne; Aſtrophhht, m. der baum: 
artige Seeſtern; Aftropedium,n. eine Berfteine- 
rung mit flernförmiger Zeichnung; Aftroftop, 
n. ein Sternjeher, Sternrohr, Sternfernrodt; 
Altroftopie, f. Die Sternſchau; Beobadjtung ber 
Sterne durch das Fernrohr; Aſtroſophie, L. Die 
Sternweiäheit, = Aftronomie; Aftroftätit, f. 
die Sternftandlehre, die Lehre vom Stande und 








aftrniren 


der Bewegung der Sterne; Witrotheologie, f. die 


©tern-Sotteslehre, Betrachtung Gottes inder B 


Sternenordnung. 

—— an adstrußre) an⸗ 
uen, hinzubauen; hinzufügen, beilegen, zu⸗ 

Schreiben. 


Aftrum, n. I. (= gr. ästron) ein Geftirn, 
Sternbild; pl.astra,die Geſtirne, Sterne; sie 
itur ad astra (Birgil), jo gelangt man zu den 
Sternen, d. i. zu Ehren; afträl od. afträlifd (1. 
asträlis, e,) die Geftirne betreffend; geftirnför- 
mig geflirnmäßig ; Afträls@eilter, Sterngeifter, 
der Sternenwelt angehörende geiflige Weſen, nach 
dem Bollaglauben des Mittelalters; Afträl-Lampe, 
Stern- od. Glanzlampe, vervolllommnete Ar- 
gand’fche (j. d.) Lampe. 

ſtuarinum. ſ. aest— ; äftuiren, I. (aestua- 
re) braufen, wallen; Aftuntion, f. dad Wallen 
(dei Meeres); bie Unruhe (des Gemuũths); Aftuos 
(aestudsus), leidenſchaftlich bewegt. 

a ‚ni. (fr. astucieux, v. I. astutla, 
Shlauheit) argliftig, verſchlagen, ſchlau. 

A 5, m. gr. (v. asty, Stadt, Haupt⸗ 
Kat) em Stadibefchreiber, insb. von Rom; 
Anygrapbie, f. Stadtbeichreibung; Aftynom, 
m, ein Stabtverwalter, bei. Gebäude - Auf- 
jeher; Ekensmic, f. Stadtverwaltung, Ge- 


Aſthhᷣion, n. (gr. v. vern. a- ı. stylos, Säule) 
ein jäulenlojed Bebäube. 

Unyfie, t. gr. (v. vern. a- u. stpais, Aufrid- 
tung) Heill. männliche8 Unvermögen. 

Ast, n. er. (äsylon, eig. unberaubt, unver- 
Iekt, d. vern. &- u. sylän, berauben, plündern) bie 
Zuflucht, Sreiftatt, ein unverletzlicher Ort, wo 
Sertolgte Sicherheit finden ; das Aſfyl⸗Recht, im 
Sisatörcht: das Net, eine Freiſtätte zu er⸗ 


Alysımeirie, f. gr. (vgl. Symmetrie) das 
Unebenmaß, Wißverhältniß; afgmmetriid, un- 


Afmnueẽt, m. gr. (aisymndtös) ein Schieds- 
richter im Staat, in der ältern Geſchichte Griechen⸗ 
lands ein zur Schlihtung von Parteilämpfen ge» 
wählter Friedensſtifter u. Geſetzgeber, wie Pitta- 
tes 7 ——— — (ost. 6 

e, 8. gr. (vgl. Sympathie) man⸗ 
geinbes De nerüßt, <heilnahmlofigteit. 

Alympbonie, f. gr. (vgl. Symphonie) ber 
Miß- od. Übellaut, die Mißtönigkeit; afym- 
sbanit, mißlautend, übelllingend. 

ar öte, f. gr. (v.a-gymptötos, nit zu⸗ 
ſammenfallend; vgl. Symptom) Mefst. eine gerade 
Linie, der ih eine rumme Linie befländig nähert, 
aber nie mit derfelben zufammenflößt, (Bild un⸗ 
endlichen Strebend, das fein Ziel nie erreicht. 
Leibniz nannte den Menſchen „eine Wiymptote 
der Gottheit” 

Aſyndeſie, f. od. Aiyudeton, n. ar. (vgl. 
Syndeſis) Redel. die Unverbundenbeit, Weg- 
laffung der Bindemwörter, 3.2. id lam, ich ſah, 
ich Regie; enig. Bolyjyndeton; aſindetiſch, ver- 
Bindungslos, ohne verknüpfende Bindewötrter. 

Afymefie, f. gr. (vgl. Eynefis) Unverftand, 
Mangel an t, Einſichtsloſigkeit. 
Ainnodie, . gt. (vom vern. A- u, 8ynddos, 
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a alt; Beifhlaf) Unvermögen zum 
eiſchlaf. 

Aſyſtata, pl.gr. (d.a-systätos, on, nicht zu⸗ 
fammenftehend; vol. Eyftafls)Unverträglichkeiten, 
unvereinbare Dinge; Aiuftafie, f. Undereinbar⸗ 
keit, Unverträglichkeit. 

Atacamit, m. Salzlupfererz, in der Sand- 
wüfte Atacama, zwiſchen Peru u. Ehiti. 

Ataciömnd, ſ. Etacismuß, 

tagan, — Satagan. 

atattiie, [. Atazie. 

Ataͤlie, weibl. Namen (v. gr. atalds, kindlich, 
zart) bie Jugendliche, Zarte. 

Hamann, = Hetman. 

Ataraxie, Earl Baranie) Beben fg 
Veit, unerfhütterliher Gleihmuth, das hödite 
Bebensziel der alten Steptiter; vgl, Athaumaſie. 

Ataviſsmus, m. ni. (v. I. atävus, Uralter⸗ 
vater, Vater des Ururgroßvaterd, dann Borfahr 
überh.) Ahnenmerkmal, das Geſetz der Erblichkeit 
von körperlicher Bildung und geifligen Eigen⸗ 
ſchaften; bei. Großvaterähnlichleit, die Eigen- 
thumlichkeit folder Vererbung, dafs die Enkel mehr 
die Eigenschaften ihrer SroBältern als ihrer Altern 
haben. 

Ataxie, f. or. (vgl. Xaris) Heill. Unordnung, 
Unregelmäßigteit, Mangel an Ordnung in Hin- 
fit der Krankheitszufälle; auch Unrichtigkeit in 
Beſtimmung der Wechſelfriſt; ataͤltiſch, unregel⸗ 
mäßig, z. B. ataktiſches Fieber. 

Are, f. gr. (atẽ, überh. Schaden, Unheil) 
Fabell. die Göttinn der Berblendung, Frevel⸗ 
und linheilgftifterinn, eine Tochter Jupiters, die, 
von ihm im Zorn aus dem Olymp geſchleudert, 
feitdem auf der Erde umberirrt und die Men⸗ 
hen verleitet, gegen ihren wahren Bortheil zu 
handeln. 

Mtechute, f. gr. (atechnia, vom vern. a- u. 
technd, die Kunft) Die Unerfahrenheit in einer 
Kunft, Inkunbe od. Un eine ti —* ind 
Arztes; atechniſch, unkünftleriich, pfufcherbaft. 

Ateknie, f. gr. (ateknia, von a- u. t&knon, 
Kind)die Kinderlofigfeit, weibliche Unfruchtbar⸗ 
keit, männliche8 Unvermögen. 

Atelektaſie, £. gr. (v. atelds, unvolltommen, 
u. ekteinein, ausdehnen) unvollkommene Aus⸗ 
dehnung, bei. der Lungen bei Neugeborenen. 

telie, f. gr. (at&leia, v. a- u. tolos, Ziel u. 
Zoll) 1) Zweckloſigkeit, Unvollkommenheit; 2) 
Steuerfreiheit. 

Atelier od. Attelier, n. fr. (ſpr. ateljeh; 
altfr. artelier, mi, artiliaria, v. ars, ©. artis, 
die Kunf) die Werkſtatt; insbeſ. die Künftler- 
Werkſtätte. 

Atellana, f.,1.,pl.Mtelänen(Atellänae, 
sc.fabulae)eine Artaltitaliſcher Volksluſtſpiele 
mit ſtehenden Charakter⸗Masken, urſpr. in ber os⸗ 
ciſchen Stadt Atella in Campanien heimiſch). 

Atelotardie, f. gr. (v. atelds, unvollendet) 
Heilt. Die unvollkommene Ausbildung des Her⸗ 

end; Atelomyelie, f. die unvollſtändige Aus⸗ 
ildung des Rückenmarks. 

Atemandulet, m. arab. (d. i. Stuͤtze des 
Reichs) der erſte perſiſche Miniſter (= Vezier 
in der Turlei). 

Aterammie, f. gr. (v. vern. &- u. töramnos, 








86 ater dies 
feft, dicht) Heitt, Die Unerweichlichleit, Unver⸗ 
daulichkeit. 


ater dies, |. dies. 
atermohiren (Ipr. — moajiren), fr. (ater- 
moyer, v.terme = I. terminus) die Zahlungs- 
ift verlängern, die Zahlung aufſchieben, vgl. 
prolongiren; Atermoyé, m. Friſtſchuldſchein; 
Atermoiement,n.(ipr.—moa’ming)dieBerlänge- 
rung ber Zablungsfrift, Friftverlängerung. 
eruiren, Ate f. aeternus. 
thäl, n. od. Cetlaſtohol, m. Scheibe. 
ein aus Wallrath gemonnener eigenthümlicher fefter 
Körper. 

Ythätr, m. arab. ein Stern erſter Große im 
Sternbild der Adlers. 

Athamantin, n. ni. Scheide. ein in ben 
Wurzeln und halbreifen Samen der Bergpeterfilie, 
Athamanta oreoselinum, entdedter eigenthüm- 
lider Stoff. 

Athambie, f. gr. die Unerſchrockenheit, 
Sucätlofigteitzethämbitg.unerfhrodten,furdt- 

8 


Athanaſie, f. gr. (athanasia, v. a-thänätos, 
unfterblic), vgl. Thanatos) Unfterblichteit; Atha- 
nafins, m. u. Athanaſia, f. grieh. Namen: der, 
die Unfterbliche; athanaſiſches Eredo od. Symbol, 
eine angebl. vom h. Athanaſius, dem Patriarchen 
Ulerandria’3, im 4. Jahrh. verfaflte chriſtliche 
Glaubensformel; Athanafläner, Anhänger bes h. 
Athanaſius; Athanatismns, m. Beremigung, 
Dergötterung: Unſterblichkeitsglauben; Atha⸗ 
natologie, f. Unſterblichkeitslehre. 

thauor (au Ataͤnor), Scheidek. ein vor⸗ 
mals gebräudliher Windofen, Koblenthurm, 
auch „fauler Heinz’ genannt, 

Athaumaſie, f. gr. (athaumasia, v.vern.&- 
u. thaumäzein, wundern) dad Unverwundert- 
bleiben (1. nil admirari), d. i. Gleichgültigkeit 
gegen die Welt, nämlich: „weil wir fie doch nie 
begreifen“ (Grundfaß der Steptifer auf dem 
Gebiet des Denkens, wie auf dem fittlihen: Uta- 
ragie; ſ. d.). 

Atheiſt, m. gr. (Ath&os, vom vern. a- u. 
theös, ®ott) ein Gottesleugner, eig. Gottloſer; 
Atheismus, m. Gottlofigfeit, Gottverleug- 
nung; etheiktih, gottlog, gottverfennend, gott» 
eugnend. 

thelafie, f. od. Mtheldömmd,m. gr. (vgl. 
Thelaſis) Heill. das Unvermögen zu fäugen. 

Athene, f. gr. gab. dieSchuggöttinnAthen’s, 
— Minerva bei den Römern, |. Pallas; Athe- 
näum, n. eine nad) der Stadt Athen als dem Sik 
aller Bildung benannte höhere Lehranftalt, die 
der Kaiſer Hadrian in Rom gründete; daher eine 
gelehrte Schule od. Gefellichaft; in neuerer Zeit 
auch als Titel von Titerarifchen Zeitſchriften. 

tber, m.!. (gr. aithör) Die obere Luft, (nach 
griech. Borflellung Keuerluft, worin die Sterne 
ſchweben u. die Götter wohnen, alfo) Himmels⸗ 
raum u. Lichtftoff zugleich ; deutih: Die Heitre; 
Seibel, eine feine, flüchtige und entzündliche 
füffigfeit, die dur Einwirkung von Säuren od, 
alzbifdnern auf Alkohol entfleht, 5. 3. aether 
acetions, Eifigäther, aeth. murlations, 
Salzäther; aetk. nitrlous, Salpeteräther; 
aeth. sulphurions, Schwefeläther; Atherin, 
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n. Weindlfampher, ein Kohlenwaſſerſtoff, nach der 
Vorftellung einiger Chemiler das Radical des 
Athers; athériſch, Ätherartig; himmliſch rein, 
heiter; geil: ätherifiren, Heilt. Dämpfe von 
reinem Schwefeläther mit einer Beimifhung vor 
atmoſph. Luft einjaugen laffen, um die Gefühts- 
nerven eine Zeitlang zu Tähmen u. gegen Schmerz 
unempfindli zu machen; Athertfation, f. dieſes 
Einfaugenlafien von Schwefeläther; Athüt, n. 
gt. Seidel. die Atherbafe, das aus —A— 
und Waſſerſtoff beſtehende Radical des Athers, 
das, mit Sauerſtoff verbunden, das Athyloröd 
od. den Ather bildet; Athylalkohol = Altohot; 
Athiylamĩn, n. ein Dur Erwärmen von Jodathyf 
mit Ammoniat und nachherige Deflillation mit 
Kalt dargeftelltes Alkaloid; Athyläther — Ather 
(Schwefeläther). 

Atheoreſie, f. gr. (vgl. Theorem u. theore- 
— bie Unkunde, Unkenntniſs; atheorẽtiſch, un⸗ 

ig. 
erman, |. adiatherman. 

Atheroma, n. gr. (v. athoͤrs Weizengraupe, 
Milchbrei davon) Heilkl. eine Breigeſchwulſt; 
atheromaͤtiſch, breigeſchwulſtartig. 

Atheſie, f. gr. (vgl. Thefis) die Unbeſtändig⸗ 
feit, Bundbrüchigkeit, Treulofigkeit. 

Atheömte, f. gr. (athesmia, von dern. a- u. 
thesmös, Satung)Gefetlofigfeit, Zügellofigkeit. 

Atheteſe, f. gr. (athoͤtẽösis v. athetein, ab- 
a en rung: 

t998, m.gr.(Aithiops, eig. ein verbrannt 
od. braun Ausfehender, v. afthein, verbrennen, 
u. ps, Geſicht), pl. Athiopen, Mohren, Reger, 
insbef. Eingeborne von Äthiopien in Afrika; 
auh als arzneitund!. Ausdrud: Mohr, 3. 2. 
aethiops antimeniälls, Spießglangmohr; 
aeth. oupri, Kupfermohr; aeth. martiä- 
lie, Eijenmohr ꝛc. ’ 

Athlet, m. gr. (athletes, v. Ithlos, Kampf) 
ein Wettlämpfer bei den öffentl. Spielen der Al⸗ 
ten; Athietit, f. die Ringkunft, Kampfübungen; 
athlẽtiſch, nach Art eines Kämpfers, Yampflun- 
big, fauftfräftig, nervicht, knochenfeſt; Athlothe⸗ 
ten, pl. Rampfricter u. Preisvertheiler. 

Hthrioftsp, n. gr. (v. aithria, heiter Him- 
mel, freie Luft) ein Werkzeug, um die Reinheit 
des Himmels von Wollen zu beftimmen, ein 
parabol. Hohlſpiegel, in deffen Brennpunkte ih die 
geſchwärzte Kugel eines empfindliden Thermo- 
meter8 befindet. 

thijl, |. Ather. 

Athimie, f. gr. athymia, vom vern. &- u. 
thymos, Muth) die Muthloſigkeit, Niederge- 
fhlagenheit; Schwermutb. 

Atimie, f. gr. (atimia, v. timE, Ehre) Ehr- 
loſigkeit, al8 Strafe bei den Aihenern, die in Ent⸗ 
ziehung aller bürgerlichen Rechte beftand ; atimiren, 
entehren, beſchimpfen, verachten. 

tiologie, f. gr. (aitiologia, v. aitfa, Ur- 
ſache) Die Lehre von Urſache u. Wirkung od. von 
Grund u. Folge; au die logifche Begründung 
felbft (3. B. in der Chrie); Atiorogiig, urfachlich, 
begründend. 

tlas, m. gr. Babel. ein den Himmel tra- 
gender Titan (ſ. d.); ein hoher Berg in Afrifa 
am atlantiſchen Meere; eine Sammlung von 
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Sanblarten, Kartenfanunlung (pl. Atlanten; 
gleichſ. Träger des Weltgebdudes); Heill. der e 
wirbelknochen, der oberſte Rückenwirbel 
(weil er ben Kopf trägt); Atlaͤnten. pl. Baul. Trü- 
ger, Gebälkträger, Säulen in Menfchengefalt, 
welde einem Geſimſe zur Unterflügung dienen: 
etiäntiid (1. atlanticus, a, um, rieſenhaft, groß 
u. — Im —— me und in weiterer Ödig. 
zu Defl-Afrifa gehörig, weftafrifanifch, daher: 
dad atiantiſche Meer od. derati. Deean ; das atl. 
Rabe. der sure) bief e Diver au: — von 
pa u. Amerila gelegte Telegraphenſtrang. 
Atlas od. Atlað, m. arab. (atlas, abaere 
ken, Tabl, glattes ſeidenes Tuch) ein zuerft in Oft- 
indien bereiteter glänzender Seidenzeug, Glanz- 
ſtoff; Atlasblech. = moir6 metallique; Atlas- 
er, Seibenerz, ein jmaragdgrünes, wie Seide 
ee 
ei, ein es Holz aus Weſt⸗ 
indien und Sudamerika. 
Amidtätrie od. Aimibiätrik, f. ar. (v. 
atmis, Dampf, u. iatrös, Arzt, iatreia, Heilung) 
— durch Dämpfe, Dampfbäder; Atmo⸗ 
Isgie, f. gr. (v. atmös [verwandt mit athmen], 
Dank), Dunftlebre, Lehre von der Berbunftung 
des Baſſers im Dunfttreife; Atmométer od. At⸗ 
midemeter, n. auch Atmidoſtoͤp. n. gr. Verdun⸗ 
Kungämefler, ein Ausbünftungsmaß od. Werl⸗ 
jeng, die Ausdünftung des Waſſers zu meflen; At⸗ 
msishäre, f. (vgl. Sphäre) Dunftfreis, Gasbülle 
eine: Körpers, bei. Luftlreis um die Erde; bildl. 
bie nächfte Umgebung eines Menſchen; auch für 
Atmoiphärendrud als Cinheit des Maßes für 
den Drud tropfbarer od. Iuftförmiger Flüffigkeiten; 
(1 Atmofphärendrud — dem Gewicht einer 76 cm 
boden Quedfilber-, od. 10,5 m hohen Waflerjäufe, 
— 1,083 kg Drud auf 1 qem Fläache); Atmo⸗ 
öäriiien, pl. im Luftkreiſe enthaltene Stoffe; 
atmoiphäriig, dem Dunftireife angehörig od. 
indemfelben befindlich; atmofphärifhe Luft, 
gemeine Luft; atmofphärifhe Eifenbahn, eine 
Eiſenbahn, auf welcher der Luftdruck als bewegende 
Kraft ſtatt des Dampfes angewendet wird; Atıno- 
—— die Dunſtkreislehre; Witterungs⸗ 


Atocĩe od. Atotie, f.gr.(v.vern.a-n.tökos, 
Geburt) Unvermögen zum Gebären, Unfrucht⸗ 
barkeit; Atocia,pl.unfruchtbar machende Mittel. 

— ie gr Dutftofi keit, Feigheit 

gr. igkeit, 

Atdm,n. pl. Atome, gr. (atömos, on, un- 
theilbar, d. vern. 8- u. tomẽ, Schnitt, vgl. Tomus) 
etwas Untbeilbares, ein Kleinites, Grund⸗ od. 
Urtheilchen (Eonnenfläubhen), auß deren Bewer 
gung und Berbindung Epifur die Entflehung der 
Belt zu erflären ſuchte; Atomgewicht, Scheidel. 
Niſchungsgewicht, die Heinfte (relative) Gewichts⸗ 
menge, in der fi ein Grundſtoff mit andern ver- 
bindet; Atompolum, n. das Berbältniis bes 
Rif Bgewichtd zur Dichte; Atomismus, ım. 
od. Atomiſtit, f. das atomiſtiſche Syftem, die Ur⸗ 
ſtofflehre, nad) welcher alle Körper aus Atomen 
isiammengefett find, auch Gorpußcular-Phis- 
loſophie genannt; Wtomift od. Mtomiltiter, m. 
ein Urftofflehrer, Anhänger jener Anficht; ato⸗ 
artiig, die Urſtofflehre betreffend; uneig, überh. 


tenſchw 


Atropa 87 


zerſplitternd, in Einzelheiten ohne lebendigen Zu- 
fammenhang auflöfend od. aufgeldft. 

— I gr. * Ton) er — 
nun pannung, ng, 
Mottigleit oder Schwäche des Körpers; at 
niſch, tonlos, abgefpannt, matt; Atönon, n. 
ein tonloſes od. undetontes Wort, pl. Wtöna; 
Atonification, £. gr.=1. die Schlaffmahung, Ein- 
ſchlaͤferung. 

atopiſch, gr. (&-topos, on, von topos, Ort) 
nit am rechten Drt, unpaſſend, ungehörig, 
—=Linept; Atopie, f. (gr. atopia) Ungehörig- 
keit, Albernbeit. 

tour, m.fr.(fpr. atähr)der Bug od. Schmuck 
vornehmer Srauenzimmer; vgl. d’atour; 
atourniren (fr. atourner) pugen, fchmüden; 
Atoumement, n. fr. (fpr. Aturn'mang) das Buben. 

er . 
atent, ein Atout, atoutiren, |.tont; a tout 
hasard, |. Hazard; a teut prix, f. prix. 

Atrabilität, f. nt. (v. 1. atra bilis, ſchwarze 
Galle) Heilt, die Schwarzgalligfeit, Gallſucht; 
Konz) I u le —5 — ilaire, atrabi- 

eux) ſchwarzgallig, g g. 

AHtrachelod, m. gr. (v. trächälos, Noden) 
Heill. ein Halsloſer, Kurzhals. 

Ehmänge, fümarie Harder br. Linse; a. Im 

wärze, e Farbe, bei. Tinte; a. im- 

dloum: f Smazye Tue; atramentos, ni. tin⸗ 

; tintig; Atramentitein, der Tinten- 

ftein, welcher Eiſenvitriol enthält und woraus der 
meiſte Bitriol gefotten wird. 

Atrefie, f. gr. (atrökeia) bie Gewiſsheit, 
Wahrheit; atretii, gewiß, ſicher, wahr. 

tremie, f. gr. (atremia) die Furchtloſig⸗ 
teit, Ruhe, Standhaftigkeit; atremiſch, rubig, 
furchtlos; Atremograͤph. m. eine von Prof. Mant 
in Berlin erfundene Vorrichtung zur Verhütung 
des Schreibekrampfs. 
efie, f. gr. (v. vern. a-u. trän, durch⸗ 
bohren; dgl. Trema) Heilt. —— — eines 
Canals des Korpers, bei. das Verwachſenſein 
des Afters; atretiſch, undurchbohrt, mit ver⸗ 
wachſenem After od. Geſchlechtstheile. 
chie, ſ. gr.(v. vern. a- u. thrix, G.trichos, 
Haar) bie Haarloſigkeit; atrichiſch. haarlos. 
Atriden, pl. Atreus3’ Söhne, Agamemnon 


u. Menelauß, 

Atrium, n. 1., pl. atria od. Atrien, ber 
Borfaal, Vorhof eines römiſchen Wohnhanfes; 
auch bie Vorhalle eines Tempels; Heilt, der Vor⸗ 
Bf od. Die Vorkammern des Herzens (atria cor- 

i8); atriam meortis, n. der Borjaal des To- 
des, Tobesanfang, die Borboten des Todes. 

Atroeität, f. 1. (atrocitas, v. atrox, ſcheuß⸗ 
lich, wi) die Gruuſamkeit, Abicheulichkeit, 
———— 

trophie, f. gr. (v. vern.a⸗ u.trophẽ, Nahe 
rung, tr&phein, ernähren) eig. angel an Nah⸗ 
rung od. Ernährung; Halt. die Dörrfucht (bei 
älteren Leuten — Marasſsmus); atröppiid, nicht» 
genährt, an der Dörrjucht leidend. 

Airdpa, f. gr. (von Atröpos, unabwendbar, 
wegen ihrer töbtlihen Wirkung) die Tolllirfche, 
(die giftigfe Art: Belladonna), Atropin, n. 
Scheidek. das in derjelben entdeckte Altaloid; 
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Atröpos, f. (v. vern.a-u. troͤpein, wenden)Fabell. 
die Unabwendbare, Unecbiktfige, eine der drei 
Barzen, |. d. 

Atichäria, m. fanstr. (Atschärja, nad engl, 
Schreibung: acharya) ein geiftlicher Lehrer der 
jungen Brahminen in Indien, 

Atſcheh, 1. Attiheh; Atſchia, I. Achia. 

attacoa, it. hänge an! (von attaccare, fr. 
attacher) Zont. |. v. w. unmittelbar anzufchlie- 
Ben! wenn zwifhen dem Schluſs einer Abtheilung 
u. der folgenden feine Pauſe eintreten foll. 

attachiren (for. —i$i—), fr. (attacher) an- 
en anbeften, beigeben; ſich —, fi an- 
ließen, hingeben, fi) an etwas gewöhnen et- 
was lieb gewinnen; von Pferden: gegen bie Spo- 
zen drüden, wenn fie mit denfelben berührt wer⸗ 
den; attachirt fein, a Pe ergeben, zuge- 
than fein; beigegeben jein; attadant (Ipr. atta= 
Ihäng od. gew. — ſchaͤnt) anziehend, lockend, zu⸗ 
thulich, zuthätig, anſchmiegend, anhänglich; 
aittachẽe. m. (jvr. aitaſcheh) ein Amtögehülfe, An⸗ 
geſtellter, beſ. bei einer Geſandtſchaft; Attache⸗ 
ment, n. (pr. attaͤſch'mang) Anhänglichkeit, Er⸗ 
gebenheit, Zuneigung, Zuthulichkeit. 
attaliſche e, große, unermeßliche 
Schätze, wie fie Attälus, ein König v. Pergä- 
muß, 183 v. Chr. den —— puus hinterließ. 
attaquiren od. attakiren, fr. (attaquer) 
angeeifen, anfallen, dem Pferde die Sporen 
geben; attatirt, angegriffen, kränklich; Attaque 
(fpr. attdP’) od. Attäte, f. ein feindlicher Angriff, 
der Angriff im Kriege; Anfall, 3. B. einer Kran» 
beit; attagme oarriere, Sturmangriff (val. 
Earriere-Attaque); a. dams les formes (Ipr. 
— bang läform’)‚regelmäßigerAngriffvongeftun- 
gen; a. en debandade (Ipr. — ang debangddd’), 
Schwärm-Angriff, in zerftreuter Ordnung; a, om 
sohelon (ſpr. —an ehſch'loͤng) ftaffelförmiger 
Angriffder Reiterei(j.öchelon),a. en muraille 
(ipr. — müralj’), Angriff in gel lofiener Reibe. 

Atteiute, f. fr. (fpr. attängt’ ; v. atteindre, 
erreichen, 1. attingöre) ein leichter Krankheits⸗ 
anfall, eine Anwandlung. 

lage, f.,r. n. fr. (ipr. at lahichꝰ; v. at- 

teler, anipannen) die Befpannung, das Pferde⸗ 

SR Kt. das Stüdbehör, Geſchütz⸗Zube⸗ 
ör; Attelier, |. Atelier. 

attemperiren, I. attemperäre, anpaflen; 
altfr. attemprer, neufr. tempe£rer, it. attempe- 
rare, mäßigen) mäßigen, milbern, lindern; At⸗ 
temperätor, ın. bei den Bierbrauern eine Borrich- 
tung zur Sehigung ber Meifche mit Dampf. 

attemporiren, ni. (v. tempus, die Zeit) ſich 
in die Zeit ſchicken, nach ben Umftänden richten. 

atteudiren, I. (attendöre) Acht geben, auf- 
merfen; (fr. attendre, pr. attängd’r, warten); 
en attendant (Ipr. an attangdäng), eig. im Er⸗ 
warten: einftweilen, unterbeffen; attent, I. 
(attEntus, a, um) od. sttentif, fr. (fpr. attang-—) 
achtſam aufmerkſam; Attention, f. (1. attentio) 
die Achtſamkeit, Aufmerkſamkeit; Attention!(fr. 
ſpr. Attangsjong) Achtung gegeben! aufgemerkt! 

‘ riren (fpr. attangbriren), fr. (atten- 
drir, d. tendre, zart) weich machen, rühren, be- 
wegen; attendrifant (fpr. —fdng), rührend; At⸗ 
tendriffement, n. (|pr. —mäng) die rung. 
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attentiren, I. (attentäre) verſuchen, wa⸗ 
gen, ſich unterfangen, mit einem Verb 
umgehn; in die Rechte eines Andern ; 
freveln, ſträflich handeln; Wttentät, n. (I. at- 
tentätum) ein Eingriff in fremde Rechte; ein 
Frevel, Amtöfrevel (in Überfreitung rechtücher 
Befugnifle), eine Gewaltthat; ein verfuchter 
Angriff auf eines Andern Leben; davon die 
(anfangs nur ſcherzweiſe, jeßt ſchon in ernften Be⸗ 
richten gebraudte) Miſobildung: Attentäter, m. 
ber einen ſolchen Angriff verſucht; attentäte 
orimins, pl. ver| uhte (aber nicht vollendete) 
Hrevelthaten. . 

attenniren, l.attenuäre,v. teniis, e, dünn) 
verbünnen, Shwäden, abmagern; Aitenuantie, 
pl. 1. Heill. Bervünnungsmittel; Attenuation, f. 
die Verdünnung, Schwähung, Abmagerung. 

Atterrage or. Atterage, f., x. n. fr. (ipr. 
—dhiß’ ; v. atterir, landen, v. terre, Erde, Land) 
der Sanbungsort, Landungsplatz; Das Landen; 
Atterriffement, n. (ipr.—mäng) od. Ntterratien, 
£ Anwachs des Ufers durch Anſchwemmung; 
angeſchwemmtes Land. 

atteftiren, |. (attestäri; vgl. teſtiren mündl 
od. heit bezeugen, zeugen, beglaubigen, ein 
ie iß ablegen; Atteſt und Atteftät, n. nl. ein 

Sriftlichen Zeugniß, ein Schein, eine Veſchei⸗ 
nigung; Atteftation, f. 1. (attestatio) Bezeu- 
gung, Beglaubigung. 

Attica, f. ni. (v. atticus, a, um, attiſch, zu 
Athen gehörend) od. Attique, £. fr. (ipr. attit’) 
Baul, ein Degeclsoß nad attifher Bauart, 
der zierlihe Aufſatz von Pfeilern auf einem 
Geldoß; der auf Säulen ruhende obere Quer⸗ 
bau eine Thores; Atticismus, m. (gr. attikis- 
mös) attifcher Sprach- od. Redegebrauch (die ge- 
bildetfte altgriech. Mundart); der feine Geſchmack 
im Denten und Reden, der den Athenern eigen war; 
aͤttiſch, der athenifchen Bildung gemäß; fein, 
wigig; attifches Salz, finnreiche, witzige Neben, 
feiner Scherz. 

Attila, m. (nad Attila, dem Hunnenlönig 
benannt) ein Furger, mit Schnüren bejekter 
Hufarenrod. 

ttine, f. eine polnifche Silbermüngze, etwa 
25 Pf. werth. 

Attin pl. l. (v. attinẽre, zugehören, 
betreffen) = Pertinentien. 

Attique, |. Attica. 

Attirail, m. fr. (ſpr. —raͤllj') das Geräth, 
die Zurüſtung, Krk. das zur Artillerie gehörige 
Seräth, Wagen, Geſchirr ıc. 

Attig, |. Utys. . 

Attitübe, f. fr. (aus aptitude, v. I. aptus, 
paſſend, geihidt; it. attitudine, Geſchidlichkeit, 
Stellung) die Stellung, Haltung und Lage des 
Körpers; Geberbung, bef. eine bedeutfame, als 
tünftlerifher Musdrud eines Zuftandes; im Ballet 
borzugsweile: die Stellung auf einem Fuße. 

atte, m. it. (vgl. actus) die Handlung, ber 
Act, Aufzug bei Schauſpielen; a, di oadenza, 
ber Schluß eines Muſik⸗, bei. Sefangftüdes mit 
Cadenz od. Tonfall. 

Attõole od. Atolle, f. malayii (fr. attole, 
attolle, attolon) eine Ring- od. Laguneninfel, 
eine ringförmige Koralleninfel, die im Innern ein 
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Binnenwafler bat, wie 3. B. die Malediviſchen 
Inſeln. 

Attorned, m. engl. (ſpr. ättorni; v. altfr. 
attorne, v. attorner, ein Geſchaft an Jem. über- 
tragen) eig. überh. ein Stellvertreter, Bevoll⸗ 

er, Gejchäftöträger; bei. ein Anwalt, 

walter, und zwar ein folder, der unmittelbar 

mit dem Clienten vertehrt und Schriften für ihn bei 

Gericht einreicht, enig. Barrifter; Attermey- 

general, m. (fpr. —dihennerät) der Kron⸗ 

anmalt, Bevollmaͤchtigter des König für alle der 
Krone zufallenden Geſchaͤfte. 

ttouchement, n. fr. (pr. attũſch'maͤng) bie 

Berührung, Betaftung, bei. die heilträftige, — 


Manipulation. aha 5 
attrahiren, I. (attrahöre) anziehen; At- 
trehentie, pl. anziehende Mittel, Augmittel; 
er, 3. B. ſpaniſche Fliegen; Attraction, 
(L. attraetio) die Anziehung, dag Anziehen; 
auf f. Mttractions-Rraft, die Zugkraft, welche 
durtch die ganze Ratur herrichend fih ala Eohäflon, 
Grevitstion, magnetifche, elektriſche Anziehungs- 
kraft, chemiſche Vahlverwandtſchaft ꝛc. offenbart; 
attractibel. barb.⸗l. anziehbar; Attractibilitat 
£. Anziehbarleit; attractiv, ni. anziehend; at⸗ 
traetsrifeg (Ipätlat. attractorius, a, um), ans» 
ziehend; attractorifhe Kräfte, Anziehkräfte; 
ütireit, ın. fr. (fpr. atträh) Reiz, Lockung; pl. 

Uttraits, Reize. 

attrapiren, fr. (attraper, v. mi. trappa, 
Belle) in einer Yalle od. Schlinge fangen, er- 
tappen, erwifchen ; anführen, berüden; Attrape, 
£ (fpr. attrdp’) Die Galle, Schlinge, der Fallſtrick, 
betrügerifcheSchetn ;aud einzur Täufchungein- 
i auf Nedterei berechnetes Spielwerk. 
attribniren, |. (attribuöre; vgl. tribuiren) 
zueignen, beimefjen, aufchreiben, beilegen; At⸗ 
tribũt, n. ware daR Deigeteate, die 
beigelegte Eigenfhaft; das Merkmal, Eigen- 
ſchafts⸗ od. Unterfheidungszeichen, Beizeichen, 
wie 3. B. bei Darftellung der heidnifhen Götter 
Jupiter den Blik, Apoll die Leier, Mercur den 
Heroldſtab erhält, Attribution, f. (1. attributlo) 
die Beilegung, Berleihung, Ertheilung von 
Rechten; die Bevollmächtigung zu richterl. Ent- 
iheidungen; Attributisum od. Attributiv, n. (pl. 
Attribntise) ni, ein Merkmalswort, Wort, wel⸗ 
des GEigenfhaften od. Thätigleiten der Gegen- 
Rände bezeihnet (Adjectiv u. Verbum); attri« 
butin od. attributiviſch. beilegend, beilegungs- 
weise, in Form und Stellung eine? Merimals- 


worte®. 

Attrition, f. I. (attritio, von attörere, an⸗ 
eiben) Die Reibung zweier Körper an einander, 
das Aufreiben od. Wundmwerben der Haut; auch 
eine üußerliche Reue, nur aus Furcht vor der 
EStrafe (emig. Sontrition); Attritus, m. I. 
Heift. = Sntertrigo, |. d.; attrit, abgerieben, 
abgenutzt; attritiren, zerreiben. 

attraupiren (Ipr. ou == u), fr. (attrouper, 
v. troupe, Trupp) trupp- od. haufenweiſe ver- 
ſammeln; ſich —, zufammenlaufen, ſich zujam- 
menrotten; Attrenpement, n. (fpr. —trup'mäng) 
der rer) Auflauf, Haufen. 

tun, |. e. 
Attys, |. Atys. 
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Atychle, f. gr. (atychfa; vgl. Tyhe)Unglüd, 
Mißgeſchick. 

etöpiic, gr. (f. Typus) Heil. eig. unvorbild- 
lich; unordentlih, unregelmäßig; atypiſche 
Krantheiten, regellofe od. ordnungsloſe Kranke 
heiten, 3. B. dergl. Wieber; Atypie, f. Regellofig- 
keit im Verlauf v. Krankheiten. 

Atys, Attyo od. Attio, gr. Fabell. ein ſchö⸗ 
ner Süngling und Liebling der Göttinn Cybele, 
der KG in rafender Begeiſterung für den Dienft 
diefer Gottinn ſelbſt entmannt haben fol. 

au, fr. (jpr. 05), der männliche Artikel im 
Dativ, pl. aux (ſpr. oh), mit dem, mit ben zc.; 
3.3. au hon acouell, zum guten Empfang; 
aux confitares, mit Cinlegefrüdten, au 
fait, aufend u.|.mw.f. unt. dem folgenden Worte. 

Aubade, f. fr. (ſpr. obaͤd'; v. aube, Morgen- 
dämmerung, it. alba, v. (. albus, a, um, weiß) ein 
Morgen- od. Fruhſtändchen, entg. Serenade. 

Aubaine, f. fr. (ipr. ob&ähn’; v. aubain, mi. 
albanus=alienus, fremd) =Albinagium,f.d. 

Auberge, f. fr. (ipr. oberſch; altfr. hau- 
berge, herberge, höberge, Sofdaienzelt, Heer⸗ 
od. Yeldlager, it. albergo, m., d. althochd. he- 
riberga, f., Heer-Berge, Herberge) das Gafthaus, 
Wirtbahaus ber Gaſthof, die Herberge; Au⸗ 
bergifte, m. (ſpr. oberſchiſt) der Wirth, —28 


Gaſtgeber. 

A ‚m. (ſpr. oͤbri) fr. männl. Namen, 
deutſch: Alberich, althochd. Alperich, d. i. Licht-, 
Luft⸗ od. Berggeiſtherrſcher. 

Aunctarium, n. I. (von augöre, ſ. augiren) 
die Zugabe, Zulage, das Ergänzungsftüd; 
auetificiren, vermehren, zulegen; Auction, f. I. 
(auctio, eig. Vermehrung) die Steigerung, Ver⸗ 
jteigerung, öffentlicher Berfauf an die Meift- 
bietenden, landſch. Gant, Bergantung, fldbeutic: 
der Aufftreich; auetlänis lege, Durch öffent- 
liche Berfteigerung; Auctions«Satalog, m. Ber- 
zeichniß zu verfteigernder Gegenftände; auctio- 
niren (I. auctionäri) od. verauctieniren, ver» 
fteigern, verganten, dem Meiftbietenden ver- 
kaufen; Yuctionätor, m. ni. der Berfteigerer, 
Berganter, Gantmeifter. 

setor od. Astor, m. (I. auctor, eig. der 
Beförderer des Gedeihens od. Wachsthums einer 
Sade, v. augere) der Urheber (Anfifter, aud 
Gewährsmann); Urheber einer Schrift, Ver⸗ 
faffer, Schriftiteller; auoter delioti, rixae, 
Urheber des Verbrechens, Unfugs; Autorigaft, 
£. L⸗diſch. Urheberſchaft, Schriftftellerichaft; 
autorifiren(autoriser),berechtigen,ermäcdhtigen, 
bevollmädtigen; autoriftrt, bevollmädjtigt, be» 
fugt; Autorifation, f. die Ermächtigung, Be- 
fähigung, Vollmacht; Beltätigung; Autorität, 
f. (1. auctoritas; fr. autorite) das Anſehen, 
die anerkannte Glaubwürdigkeit; die Befug- 
niß, Würde, ge) egmäbige Macht; das Zeugniß 
(aus Schriften); die Behörde; die conftituirten 
Autoritäten, die angeordneten Gemalten; bie 
errichteten Staatsämter, od. bie eingeſetzten 
Staatsbeamten, verfafiunggmäßigen Macht⸗ 
haber; auoteritäte ouratöris od. a. tutö- 
ris, \. mit Genehmigung od. Einwilligung des 
Bormunds; auctoritativ, and autoritär, auf 
Anfeben gegründet, berechtigt. 
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Unchbe, f. japan. (aukuba, ni. aucüba 
japonica) eine ſtrauchartige Zimmerpflanze aus 
Japan mit goldfarbiger Rinde, gelbgefledten großen 
Blättern und Heinen braunen Blütben. 

audax, |. (v. audere, wagen) kühn, herz 
haft; audace, it. (ſpr. audaͤtſche) Tonk. Fühn, 
mutbig; audäcem (od. audäcen) fortüna 
(od. Dens) juvat, I.Sprw. dem (od. den) Küh⸗ 
nen hilft das Glück (od. Gott), friſch gewagt 
ift halb gewonnen; Audacität, f. nl. die Kühn⸗ 
beit, Verwegenheit. 

Andiäner or. Audaäner,pl.eineiyriiche 
Mönchs⸗Partei im 4. Jahrh., welche Anthropo⸗ 
morphiten (f. d.) waren, von einem for. Geiſtlichen 
Audäus geftiftet. 

audiätur et altöra pars, |. (audiätur, 
es werde gehört, v. audire, hören) man höre auch 
den andern Theil, die Gegenpartei; Audienz, f. 
(1. audientia, das Hören) die Anhörung, Bor» 
laffung bei vornehmen Perjonen ; Gehör (— ge⸗ 
ben), Zutritt (— haben); bie Gerichtsſitzung, 
Verhandlung des Gericht; Audienzsimmer, 
das Sprachzimmer, Zutritiägimmer; Audien⸗ 
eia, f. ſpan. (ſpr. —Bia) Obergericht im ehemali« 
gen ſpan. Amerika; aud Gerichtöhöfe in einigen 
Städten Spaniens, den alten Parlamenten in 
Frankreich ähnlich, Audieneier, m. fr. (ipr. odiang⸗ 
Bich) ehem. ein Gerichtödiener bei den höheren 
Behörden in Frankreich; audientia episoo- 
pälte, f. I. die bifchöflide Gerichtsbarkeit; 
Yuditer, m. I., pl. Unditöres, od. Auditeur, m. 
fr. (fpr. oditöhr), ein Zuhörer; Beiſitzer in ver- 
ſchiedenen Gerichten; bei. ein Rechtögelehrter 
beim Soldatenftande, ein Yeldrichter, 
Schultheiß, der im Heere die Stelle des orbent- 
lichen Richters vertritt, auditere di rote od. 
ruöta, it. Beifiker deö päpftl. Berufungsge- 
richts zu Rom; Aubitorät,n. ni. Feld⸗Schultheiß⸗ 
amt; Auditoriät, n. päpftlicde Geſandtſchafts⸗ 
Schreiberei; Anditorium,n. 1.der Hörfaal,Lehr- 
faal; der Hörverein, die Hörverfammlung, Zu- 
börerichaft od. Gefammtheit der Zuhörer eines 
Lehrerd; auditus, m. I. das Hören, dad Ge- 
Eh audiıtus diffcilis, Schwer- od. Hart» 

örigkeit; de auditu, vom Hörenjagen. 

Augia, m. gr. (Augeıas) Fabel. ein König 
von Eliß, der eine Heerde von 3000 Rindern bes 
faß, deren in 3O Jahren nit gereinigten Stall 
Herenles in einem Tage ausmiſtete; daher Au⸗ 
giad=- Stall, eine durch VBernahläffigung groß ge⸗ 
wordene Unordnung, die zu einer mühfeligen u. 
unangenehmen Arbeit nöthigt. 

angiren od. angmentiren,!.(augere,aug- 
mentäre)vermehren, zufegen, vergrößern, ver- 
ftärten; Augment, n. I. (augmentum) der Zu⸗ 
wachs, Zufak, die Vermehrung; der Borlaut 
od. die Borfilbe zur Bildung der Zeitformen der 
Bergangenheit beit Abwandlung der Zeittvörter in 
der griech. n. altind, Sprache; augmentum so- 
larit, Gehaltzerhößung, Zulage; Augmenta- 
tion, f. nt. die Bermehrung, Verſtärkung; Zont. 
die Einführung eines bereits benutzten melobi- 
Then Gedankens in Noten von doppeltem Zeit- 
werth (in Fugen); Augmentativum, n. Sprachl. 
Vermehrungs-⸗ od. Vergrößerungswort, entg. 
Deminutivum. 


YAnugit, m. (v. gr. auge, lanz) auch Byroren, 
m. eine zur Ordnung der Silicate gehörende 
Steinart. 

Uugment 2e., |. augiren. 

Zingur, m. L., pl. Auguren (entf, aus 
avi-gur, v. avis, Vogel, und dem celt. gür == vir, 
Mann; vgl. Aufper) Vogelſchauer, Vogelbeuter, 
Wabrfager aus dem Fluge und Geſchrei der 
Bögel, überh. Zeichendeuter, Weisſager, im 
alten Rom ein beionderer, —— Bricher 
verein; Augurinm, n., pl. Augurien (1. augu- 
rIa), Die Vögelſchau, Weisſagung; das Anzei⸗ 
chen, Vorzeichen; augurios, ni. vorbedeutend; 
auguriren (1. auguräri), vordeuten, weißfagen, 
mutbhmaßen. 

uguftus, m. I. der Erhabne, Ehrwür- 
dige, Ehrennamen von Cäſars Nachfolger Octavian, 
und fpäterhin Titel der römischen Kaifer überhaupt, 
mit dem fi dann auch die fog. deutichen Kaiſer 
Ihmüdten: „semper A a was man in 
wißigem Halbirrthum (|. augiren) verbeutiäte: 
„allzeit Mehrer des Reihe‘ (Goethe: „ans Er⸗ 
balten denft er zwar; mehr no wie er mehre”). 
Davon Auguſt (mit Betonung der erfien Silbe), 
häufiger Bornamen; Auguft(mitauffleigendem Xon, 
obwohl die Schweizer Augft jagen) der nad dem 
erften Slaifer genannte Erntemonat; Wigukd’or, 
m. L.efr. ein Gold-Auguft, fähfliches Zünf- 
thalerſtück; Auguftin (1. Augustinus), männl 
Namen, |. v. w. Auguſt; Augufte und Augulftine, 
weibl. Namen: die Erbabene, Herrliche; Augu⸗ 
ſtiner, Mönche nach der Regel des heil. Auguitin 
(zu denen Luther gehörte). 

Augustäna oonfessie, f. l., abgel. A. 
O., das Augsburgiſche Glaubensbekenntniß der 
Evangeliſchen, vom Jahre 1530. 

Art, m. ofttürt., ein Nomadenlager; ein 
Dorf od. Weiler im Kautafus. 

Aula, f. l. der Hof, Vorhof; die Halle, ein 
großer Berfammlungsfaal, bef. aufliniverfitäten; 
Aulicus, m. ein Hofdiener, Hofmann, Höfling; 
Anlismus, m. böftfches Weſen, Kriecherei, 
Schmeichelei. 

nläum, n.,pl. Auläg, 1. (gr. aulaia, f.) 
ein gejtidter od. gewirkter Teppich, Vorhang, 
insbef. ber Bühnenvorhang. 

Aulẽt, m. or. (auletes, v. aulem, die Flöte 
blafen, v. aulös, m. ylöte) ein Ylötenfpieler; 
Auletit, f. (gr. auletike) die Klötenfpielkunft; 
Auletriden, pl. (gr. sing. aulötris) Ylötenfpie- 
lerinnen; Aulodie, f. Sefangbegleitung zur 
Flöte; Aulodit, f. die Lehre Davon; Yulodion, 
n, ein von den Gebrüdern Kaufmann zu Dredden 
erfundenes Tonwerkzeug, welches Bianoforte=, Flo⸗ 
ten= u, Tylageolettöne vereinigt; Aulogönum, D. 
an ber Orgel die Krüde am Mundſtück des 
Schnarrwerks. 

monier, m. fr. (fpr. omonjeh) = Almo⸗ 


fenier. 

Unme, f. fr. (ipr. ohn’; v. I. ulna, Ellen 
bogen, Elle) die altfranzöftiche od. Barifer Elle 
— 527 Barijer Linien = 1,18845 m. 

aura, f. I. Luft, ſanfter Lufthauch, Wind; 
Duft; aura eplleptios, Heilt. Tleine Krüm- 
pfe; a. populäris, Volldgunit; a» vitälis, 
Lebenshauch, Lebenskraft. 





Yurade 


Aurade, £. fr. (ipr. ordhd?) der Bomeranzen- 
blũthen⸗tampher; Aurantie, f. ni. die Pome⸗ 
range; Aurantin, n. Kaiſergelb, ein Färbeſtoff. 

Auratur, |. aurum; Aurea, |. aureus. 

Aurelin⸗ (Aurel) v. Aurelia, I.männt. 
m. weibl, Ramen (wahrſch. v. aurum, Gold). 

us, &, um, |, (v. aurum) golden; 
Aurtus. m. eine altröm. Goldmünze, auh So⸗ 
1ĩ dus genannt (f. d.); Aurka, f. weibl. Namen: 
bie Goldene, Goldtochter; aurda hulla, ſ. 
Bulle; a. mediserlias, f. die goldene Mit- 
telſtraße (Mittelmäßigfeit); Aureotle, £. I. au- 
reöla, (Berfleinerungsform von aurea, sc. lux), 
ein goldner Schein, Lichtglanz, insbeſ. die Strah⸗ 
e, der Heiligenſchein, .Glorie; Auraͤte, 
£ fr. (fpr. orät?) Goldbirne, eine Heine ſaftvolle 
Botterbirne; Aurin, n. ein dur Erhitzen von 
Bheno! mit Oralfäure u. concentrirter Schwefelfäure 
dargeſtellter gelber Yarbeftoff. 
urtoäle, f. 1. (Berl. v. auris, Ohr) Ohr⸗ 


den, Ohrlãppchen; daher Auritel, f. (primüla fonde 


aurictla) urfpr. eine Alpen⸗, jekt Gartenblume: 
bie Bergfchlüflelblumne, Bäröhrlein; auricntär 
{L auricularius, a, um) das Obr od. bie Obren 
betreffen; Anrieniar-Gonteffion, f.Obrenbeichte; 
auritorm, ohrfoͤrmig; Aurifealpium, n. I. der 
Dhrlöffel, eig. Ohrſchaber; Auriſft, m. barb.⸗l. 
ein Dbrenarzt. 

YAuriga, m. I. der Fuhrmann, bei. als 


Anripigment, n. f. Arſenit 
„ n. |. Urfenit. 
Aurora, f. I. die Morgenrötbe, das Mor⸗ 
genroth; Zabel. die gen, gr. E08 
genannt; aud ein fchöner Tagfchmetterling; 
der ipling; auröra boreälis, f. der 
Nordſchein, Das Rorblicht; auröra Musis 
smioe, die Morgenröthe iſt den Muſen Bold, 
Morgenftunde bat Gold im Munde. 

surem, n.!. Gold; aurum falminens, 
2. Snallgold, Donnergold; a. musivam od, 
mesalcum, Rufivgold, d. i. Schwefelzinn, von 
Molern zur Golbfarbe gebraudt; a, petabile, 
Trinkgold, aufgelöftes, als Heilmittel trinfbares 
Go; auri sacre fames (Pirgil), der ver⸗ 
wünfchte Hunger nad) Gold, die abfcheuliche 
Goldgier; Auratür, f. (l. auratüra, v. auräre, 
dergelden) die Bergolbung; aurss, golbhaltig. 

aufcenitiren, I. (auscultäre) zuhören; Au⸗ 
kultäut (auschltans) und —— ein 
Zuhörer, Aufmerker; ein bei Gerichtsſtellen an⸗ 
geſeuzter Anfänger, Sitzungshörer; Aufrulta⸗ 
tion, f. (f. auscuitario) das Zuhören, Horchen; 
Heil. Erforfchen durchs Gehör, Behorchen ber 
Geräufde im Innern des Teibes, bei. der Bruft, 
entiueder mit dem bloßen Obre, od. mittelbar mit 
dem Körrohr (Gieihoflop). 

auömarichiren, diid.-fr. (vgl. marſchiren) 
außziehen, außrüden, abziehen; der Ausmarſch. 


in Haus od — eek —SeS Fe 
ein od. er en, mit Hausrathe 
verjehen, auömöbeln. 
auöpariren, diſch.⸗fr. (vgl. pariren 1.) 
einen Hieb od. Stich abwenden, zurüdichlagen. 
infpeg, m. I (aus avi-spex, zufammen- 
gez, von avis, Bogel, und specäre, ſchauen; vgl. 
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Augur), pl. Aufpices, Bogelfchauer, Weisfager 
aus dem DBogelflug, bei den alten Römern; 
Auſpicium, n., pl. Aufpicia od. Aufpicien, Vogel⸗ 
ſchau; das Wahrzeichen, Die Borbebeutung; aud 
(weil das Recht, durch Beobachtung der Vögel den 
göttliden Willen zu erforfen, nur dem Ober: 
anführer zuftand) die oberfte Zeitung u. Aufficht, 
od. die Begünftigung, der Schuß eines Höheren; 
sub auspiolis, unter dem Schuß; während 
des Amtes; aufpielos, ni. Gutes vorbedeutend, 
lüdverlündend; aufpieiren (1. auspicäri) den 
Ögelflug auslegen, wahrfagen. 
anöpnnetiren, diſch⸗i. (vgl. Bunctum ıc.) 
Dur) Punkte erforihen, ergräbeln, ausfin- 
en. 


andquartieren, diſch⸗fr. (vgl. Quartier ıc.) 
außlegen, aus einer Wohnung verdrängen. 
audrangiren, (Ipr. — rangſchiren) diſch.⸗fr. 
(ſ. Rang) ausſondern, ausmuſtern, ausmerzen. 
ausſortiren, (vgl. Sorte), ausleſen, aus⸗ 
ondern 


ausſpintifiren (vgl. ſpintiſiren), erfinnen, 
ergrübeln, ausklauben. 

ausſtaffiren, (1. ſtaffiren), ausſtatten, aus⸗ 
putzen, aufputzen, auszieren; Ausſtaffirer, m. 
der Ausſchmücker, Verzierer 

Auſter, m. 1. der Südwind, Mittagswind; 
aufträl od. auſtrãliſch (1. austrälis, e), ſüdlich; 
Auktralien, n. ni. das Sübland, Südindien, der 
5. Erdtheil, au DOceanien u. Bolynefien ge 
nannt; Wuftralafien, |. v. m. indifcher Archipel; 
Auftralocean, m. die Südſee; Auftraliein, 
Südſchein, Südlicht; Auſtromantie, f. 1.sgr. 
die Windwahrſagerei. 

auſtere, fr. (ipr. oflähr’, vom I. austärus) 
rauh, berbe, ftreng, unfreundlich; Anfterität, f. 
1. (austeritas) die Herbe, Strenge; Finſterkeit, 
Unfreundlichleit, der Ernft, Murrfinn. 

Aufträgäl-@ericht, n. (urſprungl. deuiſch, 
mit lat. Endung, von Austrag, Beendigung od, 
Schlichtung einer Nedhtsfacdhe, Ihiedsrichterliche Ent⸗ 
ſcheidung derfelben, Schluſſurtheil, pl. Austräge, 
mi. auströgae, davon das barbariſch⸗deutſche, aber 
üblihe Beimort aufträgat) das ſelbſtgewählte 
Gericht zur Schlihtung und Eniſcheidung der 
Streitigleitendeuticher Fürften; Aufträgäl-In- 
ftans, f. die Anrufung felbftgewählter Gerichte 
od. ſchiedsrichterlicher Behörden. 

anftral ze., |. Auſter. 

Ainftrien, n., Austria, £. nl. Öftteid; 
Auftriacism, m. eine Öftreichifche Spracheigen⸗ 
beit; Auftriomanie od. Auftromanie, f. I.=gr. 
Oftreicherei, leidenſchaftlichen Gingenommenfein 
für alles Oſtreichiſche; Anftriophobie od. Auftros 
phobie, f. (daB Gegenflüd des vorigen) Scheu vor 
und Abfcheu gegen Oſtreich (ein beliebter Aus⸗ 
drud in England). 

aut—aut, |, entweder—oder, aut Cae- 
sar aut mihil, entweder Kaiſer oder Nichts, 
entweder Alles oder Nichts; aut vimoäre 
aut mori, eniweber fiegen oder fterben. 

Auntan, m. fr. (ſpr. stäng; 1. altänus, weil 
er vom Meere her, ab alto, weht) der Südwind 
im füdfichen Frankreich, welcher über das mittel- 
landiſche Meer herlommt. 

Autarchie, f. gr. (von autös, &, On, ſelbſt, 
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und ärchein, herrſchen) die Selbftberrichaft; 
Autärd, m. der Seldftherricher; Autarfie, f. (ar. 
autärkeia, von arkein, genügen) das Selbftge- 
nügen, bie Selbftändigleit; Autemefie, f. (vgl. 
Emeſie) Heilt. das freiwillige Erbrechen, z. 2. 
zu Anfang bed Nervenfiebers und bei dem Magen⸗ 
tatarrh , Authadĩe, f.(gr. authädeia, von hadein, 
gefallen) Die Selbftgefälligteit, Selbftzufrieben- 
heit, Anmaßung;authemerif (von hömora, Tag) 


Heilt. felbtägig, an demfelben Tage noch vor» eines 


ehend; Authemtron, n. ein am Tage bed Ge- 
rauchs fchon wirkendes Mittel, 
Authentie, f. or. (authentia)die Machtvoll⸗ 
kommenheit; auh — Authentiecität, f. nl. die 
Gültigteit, Wirklichkeit, Echtheit, Glaubwür- 
digkeit, 3. B. einer Urkunde, Urkundlichkeit; 
authentitd, (gr. authentikös, 5, On), gülti 
echt, glaubmürbig, rechtsb ig, u ic; 
Authentiten (authentica, pl. deB folgenden) fpä- 
tere Zufäße in einem ältern Geſetzbuch, wie die Rai- 
fer Friedrichs I. im juftinianeifhen Coder; Authen- 
tieum, n. Ripr. die Urfchrift. 
sute, m. ſpan. u. port. (= I. actus) eine 
öffentliche Handlung, Borftelung, — Xct; 
Auto-deste, ſpan. od. gew. Auts-dasfe, port., m. 
gew.n., wörtl. Act des Glaubens (I. actus fidei), 
religiöfer Act: feierliches Ketzer⸗ od. Glaubens⸗ 
gericht, Hinrichtung der von der Smauifltion ver» 
urtheilten Ketzer, Kegerverbrennung in Spanien; 
auto sacramental, m., pl. autes saora- 
mentales, ſpan. geiftliche Ehauf piele zur Ver⸗ 
herrlichung des Frohnleichnamfeſtes; autos al 
nacimiente (ipr. c wie ein ſcharfes B; v. ſpan. 
nacimiento, Geburt), geiftliche Schaufpiele zur 
Feier der Geburt Chriſti am Weihnachtsfeſte. 
Autobiographie, f. gr. (von autös, ſelbſt, 
und Biographie) Die felbftverfafite Lebensbe⸗ 
ſchreibung, Gelbitbiographie, Selbſtſchau“ 
Gſcholle); autobiographiſch. darauf bezuglich; Au⸗ 
todir, m. (gr. autöcheir, von cheir, Sand, alfo: 
eigenhändig) ein Selbftmörder; Autodirie, £. 
die Selbftentleibung, der Selbſtmord; Auto- 
chthonen, pl. (sing.autöchthön, v.chthön, Erde) 
1) Erdergeugte, aus dem Erdplaneten ſelbſt her⸗ 
dorgegangene Menſchen (7) im Gegenſatz der Schö- 
Pfung Adams; 2) Eingeborne od. Urbemohner 
eines Ki Arfchließer, Mc tels —* 
gr.⸗l. ein Se teßer, e ender 
won, — Topf. 
uto⸗da⸗fe, |. auto. 
100, (iR. und dikt) Die Befugniß fi ein 
autös, ſelbſt, un ie gni e 
zu richten, eigene Gerichtsbarkeit; Autodiddttos 
od. Autodidäkt, m. (vgl. Dibattit) ein Selbftlehr- 
ling, Selbftbelebrter; Autodidarie, f. 
unterricht, Selbftbelebrung, Selbftgelehrfam- 
feit; autodynaͤmiſch (vgl. Dynamis), ſelbſtkräf⸗ 
tig, ſelbſtwirkend; Autognofie, f. (vgl. Gnoſis) 
Selbitprüfun ‚Selbfterforfhung, Seldftlennt- 
niß; Autogrioh, m. (von gräphein, ſchreiben) 
ein GSeldftichreiber; eine Copirmaſchine; Auts⸗ 


graͤph u. Autogräphum n., pl. Antogräphen u. 


Autogräphe, ein eigenhänbiges Schreiben, eine 
eigene Handſchrift, Eigenfchrift, Urſchrift; auf 
Urdrude, die erften, von dem Berfaffer jelbft 
herausgegebenen (Driginal-) Drude aus frühes 
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ren Zeiten der Vuchdruderkunſt, entg. den Nach⸗ 
druden (3. B. Luther'ſche Autographa); Autogra⸗ 
hie, f. die Kunſt, Handſchriften zu vervielfäl⸗ 
tigen; autograͤphiſch eigenſchriftlich. mit eigener 
Hand geigrieben , eigenhändig; Autographo⸗ 
manie, f. Ur- od. Handfchriftenfucht, die Jap 
nad Eigenhandiäriften, bei. berühmter Männer; 
Uutotephalie, f. (v. kephal&, Kopf, aljo: Eigen 
Töpfigkeit) im Kirchenrecht: die GSelbftänbigteit 
Biſchofs, der feinem Patriarchen zc. unter- 
geordnet iſt; Autekratie,f.(von kratein, herrfcen) 
die Selbſtherrſchaft, (mo, wie im Morgenlande, 
gefeßgebende und Vollzugs⸗Gewalt allein in den 

änben des Herrſchers liegt); auch, nah Kant: 

[bftbeberrichung od. Herrſchaft der Bernunft 
über die Sinnlichkeit; Autofrkt od. Autefräter, 
m. ein Selbſtherrſcher, unumſchraͤnkter Gebie- 
ter; autotraͤtijch. jelbft-od. alleinherrſchend, un- 
umfchräntt; Autofratismus, m. Selbſtherrl 
feit, die Denk» und Handlungsweiſe bes Selbft- 
herrſchers; Autofritit, f. (vgl. Krttit) Selbftbeur- 
theilung, Beurtheilung eigener Schriften ꝛc. 
Autolitgotömes, m. ein Selbft-Steinfchneider, 
d. i. ein Werkzeug, weldes wie von ſelbſt den Stein 
in der Harnblaſe zerſchneiden foll; Autslogie, f. 
(vgl. lögos) Rebel. eigentliche Rede, enig. der 
bildliden; auch |. v. w. Wutonomie; Automadie, 
f. (v. mächesthai, ftreiten) Selbftftreit, Wider⸗ 
ſpruch mit Ir ſelbſt. 

Automadt, m. u. n. gr. (autömätos, on, auß 
eigner Bewegung handelnd, freiwillig) eine, fich 
felbft bewegende Geftalt, ein Selbftgetriebe, 
Selbfttriebwert, bef. unter der Form eines Men 
ſchen (ſj. AUndroide) od. Thieres (das ältefte Bei- 
fpiel ſcheint die liegende hölgerne Taube des Archy⸗ 
tas don Xarent, 400 3. v. Chr.); automaͤtiſch 
felbftbeweglidh;automatiihe Bewegung, unwil- . 
fürliche im menſchlichen Körper, wie der Blutum⸗ 
lauf; Automatie, f.u. Automatismus,m. Se 
bewegung, Freiwilligleit; Lehre von ber Selbit- 
beweglichkeit. 

Automolith, m. gr. Zinkſpinell, Gahnit, 
ein zinkhaltiger Spinell. 

auntonom od. autonsmiſch, ar. (autöno- 
mos, on, von autös, felbft, u. noͤmos, Geſetz) nad 
eigenen Gejeten lebend, en tändig, unab 
bängig; Yutonomie, f. bie ftgefeßgebung, 
Sel Kregierung, Selbiverwaltung, Philoſ. die 

tliche od. Willensfreiheit des Menſchen; Rſpr. 

nterwerfung unter felbftgewäßlte, vertrag 
mäßig feftgejegte RechtSheftimmungen, bej. beim 
Adel und bei den Städten; Autonnktobatie, £. (vol. 
Nyktobatie) |. v. wm. Autofomnambulismuß; 
——e— Fa (er. wen vgl. 
ene ung, e ung; Au 
shilie, f. (von phileın, lieben) Selbftliebe, Eigen- 
bünlel; Autophonie,f.(v.phönoe, Mord)Selb 
mord; Autophufiotherapie, f. Heilt. die Selbil- 
beilung durch die Raturkraft; Autopiſtie, £. (v. 
pistis, Glauben) die Glaubwürdigkeit, welde die 
heil. Schrift in fi jelbR bat; Autoplaſtie u. Auto 
pläftit, £. (vgl. Plasma) Selbftbildung, die Wie: 
derherftellung eines verlorenen Rörpertgeild 
mittelft eines andern. von berjelben Perſon ent- 
nommenen Xheild; Autopragie, f. (v. — 
handeln) das Handeln aus eigenem Antriebe, 
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freie Selöftbeftimmung; autopzeföntte (v.prö- 
Per Geſicht Perſon) in eigner Berfon, per- 
Pig f. (gr. aut-opsfa, vgl. Opfis) 
Feine Set ee, tod. Beobachtung, 
* een ; Heil, die — 
uftandes durch Leihenöffnung und 
. — ee: —— abet m. (gr. autöptäe) ein 
enjeuge; —— mit eigenen Augen, 
nad) eigener Anficht. 
f. Auctor. 


Unter, firen 
Autsihebidäma,n., pl. —— 
mäte, gr. (v. auto-schedi&zein, unvorbereitet 
ewas tun) Ötegreifäverjuche od. “Arbeiten; 
Artoſchediͤſt. m. ein Stegreif- Schriftfteller, 
-Diäter, -Rünftler, = Improvifator; autos 
IWeniäkiteh, and dem Stegreif gemacht. = im- 
vreviliet; Autoflopie, — Autopfie. 
autos ephä, gr. er (d.h. Prthagoras) hat ſes] 
agt; eine Formel, womit die Pythagoräer jeden 
Streit Aber eine verfchiedene Meinung unterdrüdten. 
Auts iſsmnus, m.gr.⸗nl. (v. au- 
tös Feel und Eomnambulismus) von ſelbſt ent⸗ 
etijgeBShlcfmagpen;Htutatenie, 
— gt. (auto teleia, v. auto-telös, d. i. eig. fi 
ſelbſ vollendend, in fidh vollendet) —DE 
Unabhängigleit, Unbedingtheit (vgl. abfol ut); 
Iststheiämus, m. (vgl. Theismus) Selbftver- 
götterung; die Eh a die Gottheit eins 
— en ſei; —— — 
ng durch die Rebur; Autotijp, m 
gr. fr —* ein Selbſt⸗ od. Urabdruck. 
autuwmuäl, 1. (autumnälis, e, von autum- 
108 od. — — Herbſt) herbſtlich. 
n. fr. pr. owäng; eig. gegen dem 
Bi nämlid Knananı i.ad ventum, a vento) 
Wetterdach, Schutzdach, bei. 
* len. 


share f. gr. (v. auxänein, vermehren) 
—— —— 


od. Über 
ae ur r —— — 3 * 
eru erBergro⸗ 
herungsmeſſer, ein — — * 
—— — Mari — zil 
od suxiliäris, 
e, von auxiltum, Hülfe) Hilfe Keitenb, helfend; 
Axxiliarbũcher. pl, Aurilierconto’s, Lit. aufe 
— Hülfe-od .Nebenbücher zu den Haupi⸗ 
bihern; Unriliärtruppen erben, ir 
söller, Auxiliarwort, — — — 
eiwort (verbum 
omeier, |. Auge Y 
I, m. fr. (fpr. awdi; von aval = I. ad 
vallem, zu hal, abwärts; weil man feine Unter- 
fürift, durd weile mar Rö verbürgte, unten auf 
den Begfel ſchrieb) KAfipr. die Wechſelbür — 
— — r die Zahlung eines Wechſels, ver- 
nterſchrift; avaliren (fr. avaler), 
N — > * — nr eis 
n; pr.einen We — m 
unb dafür bürg 


Uuälüre, £ fr. (Ipr. —** v.avalg unten, 
weil derfelbe unten am Hufe des Biecdes if; vgl, 


Aval) der Hufwulſt der Pferde. 
abaneiren (fpr. awangh —), fr. (avancer, 
von Avant) eiben, ; vor⸗ 


sehen, fort- od. vorrüden, weiter kommen, 
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—— machen, von Statten gehen, eine 
here Ehrenſtufe erfteigen, befördert wer⸗ 
den; von der Uhr: y geihwind od. zu früh 
geben; @elb vorjtreden, vorſchießen; Abancir- 
baum, ein Hebebaum, daB abgefeuerte Geſchütz 
vom Nüdlauf vorzubringen;s Avance, f. (pr. 
awängk’) ber Vorſprung, Worth eil, —— 
das Borwärtsgehen, Steigen; * erſte Schritt, 
das Entgegenkommen; d Boraußbezaflung, 
ber Vorſchuß, Geldvorſchuß; 3.2. in Avance 
fein, etwas bei einem Andern zu Gute haben, in 
Borfhuß fein, Par aVance, zum voraus, vor⸗ 
ſchußweiſe; Anancen machen, zuvorkommend 
fein, die erſten Schritte thun; avamoe, vorgerückt, 
vorwärts, abgek. A. auf der Stellſcheibe der ihren; 
Avancement, n. (ſpr. amangk’mäng) das Fort⸗ 
rüden zu öp — ——úù— — Em⸗ 
po en,bie tberung, Behebung. 

Hoden nder, m. damaftartig gewebter Zwil⸗ 
lich auß den Niederlanden, bei. auß ber Gegend 
von Courtray. 

Avanie, f. fr. (it. avanfa; neugr. abania, 
Erprefiung, Mifshandlung, Berfeumbung, v. arab.= 


& turt. hawän, Beratung) eine muthwillige Be⸗ 


leibigung; bei. die Bladerei od. willfürliche 
Geld-Erpreffung, 3. 3 von türfifhen Zollbeam⸗ 
ten; KAfipr. die ewinnverrin erung bei einem 
Geſchaft; Seeſpr. feindli nterliftige 
Überfall eines Schiffe 

avant, fr. (ipr. ng; aus dem I. ab-ante 
entflanden, affo eig. von vorn) vor, eher alß; 
avant ls lettre, a. teute 1. |. lettre; em 
avant (ſpr. a amwäng), nach vorn, vorwärts! 
— Abantage, f., r.n. (jpr. awangtaͤhſch) der Vor⸗ 
theil, Ruten, Borzug; das Voraus, bie ÜÜber- 
legenbeit; in Apantage fein, den Borughaben; 
Adantageur, m. fr. (ipr. — ſchoͤhr), Kripr. Bevor» 
zugter, Begünftigter, der im Heere auf Befdrder 
rung zum Officier dient; avantagen (ſpr. awang⸗ 
taſchds) vortheilhaft, erſprießlich, einträglich; — 
Avantchemin couvert, m. (fpr. awangſchemang 
tuwähr) Art. der bedeckte äußere Weg am Fuße 
des Glacis; Apantcorps, n. (ſpr. awaͤngkohr) das 
Vorheer, bie Vorſchaar; Baut. der Borbau, das 
Borgebäude; Avantcour, f. (ipr. awaͤngkuhr), 
Borbof; Apanteoureur,m. (Ipr. amanglurdhr)der 
Borläufer, Borbote, Vortraber; Ananttofie, 
m. der Borgraben, Außerfte Feſtungsgraben; 
Avantgarde, f. (fpr. awaͤngg —) bie Borkrunpen 
od. bie erfte Linie eines Kriegäheers, der Vor⸗ 

trab, Borberzug, die Borhut; Avant-Main, f. 
(ipr. —mäng)die Vorhand; Anant-Batrouille, f. 
(fpr. awangpatruͤlljꝰ) die Bor- od. Splrmune; 
Asantpronos,m. (fpr. awangpropdh) Die Borrede, 
der Vorbericht zu einem Bude; Avantſeene, f. 
(fpr. awangkähn’) die Vorderbühne, der Border» 
grund einer Bühne; Apantienil, m. (pr. awang⸗ 
181 ; v. seuil, die Schwelle) Der Treppenaußtritt, 
bei. an einer Freitreppe. 

Avauturiun, . Aventurin, 

avanso, m. it. Afipr. der UÜberſchuß, Ge⸗ 
winn, Borihuß, — fr. Uvance. 

Avarie, f. fr. (it. avarfa) auch Dayari, 
Saverei, f. (holl. havary, v. haven, Hafen, ft 
hävre, alio eig. Hafengeld) die Haferei, aller- 
lei Echiffß-Untoften, insbei. ber Seefchaben an 


ave 
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einem Schiffe und deffen Ladung auf der Reife, To 
wie die Verpflichtung derjenigen, deren Waaren bei 
einem Sturm gerettet worden find, die Einbuße der 
Übrigen zu vergüten (vgl. U verag®); avarirte Gü⸗ 
ter, Waaren, die Durch Seejchaden gelitten 
haben 


sve od. have, |. jei gegrüßt! lebe wohl! 
— Ave Maria, n. wörtl. gegrüßt feift du, Maria! 
ber Engelögruß an die Jungfrau Maria bei ver 
Verfündigung, Luc. 1, 28.; ein Ave⸗Maria. 
kathol. Gebet an die Jungfrau Maria; (it.) 
der Tagesfchluß, den ein zu diefem Gebet aufs 
forderndes Ölodengeläut anzeigt (Goethe: „das Ge⸗ 
läute der Racht'“). 

avee, fr. (pr. awed; v alifr. Nebenw. avoc, 
entf. aus altfr. ab — I. apud, u. 06 == I. hoc, 
alfo urjpr. bei dem, mit dem) mit; aveo Is 
lettre, j. unt. lettre; a. permission, |. 
unt. permittiren. 

Avellaͤuen od Avellinen, pl. it. (1. nu- 
ces Avellanae von Avella od. Abella, einer 
Stadt in Gampanien) große Hafelnüffe. 

avelliren, L ab- od. losreißen. 

avenaut, fr. (ipr. aw’ndng; vd. avenir — 
L advenire, anltommen, zulommen, paſſen; aud 
fi) zutragen, ereignen) eig. kommlich: ſchicklich, 
anſtändig; gefällig, anmutbig, angenehm; 
men avemu (hr. nong aw'nü), nicht geicheben, 
ungeſchehen; Avenũe, f. ein zu einem Haufe füh- 
sender Peumgang, von Bäumen umgebner 
orplatz. 
ventüre, £. fr. (ſpr. awangtühr’, mi. ad- 
ventura, von advenire, fr. avenir, ſich ereignen) 
ein Abenteuer (mittelhochd. Aventiure, f. die 
begeifternde Mufe der ſchwäbiſchen Heldendichter) 
eine außergewöhnliche u. unvermutbete Bege⸗ 
benbeit, ein feltijamer Borfoll, Olücksfall; ein 
gewagtes Sandeldunternehmen(vgl.gros-aven- 
ture); al’aventure,fr. aufs ®erathemohl, auf 
Glück u. Unglück, ins Gelag hinein; Aventürſchiff. 
ein bewaffnetes Schleichhändlerſchiff; abentü⸗ 
reux (ſpr awangturdh) abenteuerlich, verwegen; 
Anentärier,m.(ipr. amangtürjeh)ein Abenteurer, 
Slüdsritter, Waghals, Umtreiber, Wagling; 
ein Barteigänger, Freibeuter, Schleichhänbler, 
Schwindler mit Staatspapieren ıc.; apenturiren, 
(fr. aventurer), abenteuern, fich bloßftellen, et- 
mas wagen, auf dad Spiel fegen, ſchwin⸗ 
ein. 

Aventurin, n. (fr. aventurine; wegen der 
zufälligen Entftehung fo genannt, indem beim Glas⸗ 
ſchmelzen durch Zufall gefeiltee Meifing in den Glas⸗ 
fluſs gefallen war; vgl. Anentüre) ein röthlicher 
Glasfluſs mit eingeftreutem Kupferftaube, der wie 
Goldflitierchen durchſchimmert; natürliges Aven⸗ 
turin, Goldglasſftein, Goldregenbogenſtein, 
Goldflimmerglas eine Art Quarz mit dicht ein⸗ 
gemengten &limmerblätthen, Abenturin⸗Feld⸗ 
path, m. Sonnenftein, ein Yeldipath, mit zarten 
goldglängenden Iimmerblätthen durchmengt; 
Aventuringruud, m, ein dag Aventurin made 
ahmender, mit Metalljpänen vermifchter Lad. 
u „J. avenant, 

Average, engl. (ſpr. Awwerädſch) Kfipr. der 
Schaden, den ein mit Kaufmannsgütern befrachtes 
tes Schiff unterwegs erleidet, und ber verhältniß- 


ir 
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Avis 


mäßige Beitrag der Betheiligten zum Schaden⸗ 
erſatz (vgl. Avarie) 

aberiren, fr. (avéror, v. I. verus, a, um, 
wahr) bewaßrbeiten, beweifen. 

Ave ‚m. I. (sc. lacus) ber Averner⸗ 
See, ein See in ber Nähe von Eumä in Unter⸗Ita⸗ 
lien, deſſen peflartige Ausdünftung die Darüber hin⸗ 
fliegenden Vögel tödtete, daher man fi in feiner 
Nähe den Eingang in die Unterwelt date; dicht. 
auch: die Unterwelt ſelbſt; abernälii (1. aver- 
nälis, e), unterweltlich, hölliſch, qualvoll. 

Averrhoe, f. (dem arabiſchen Arzte Averrhoch 
zu Ehren von Linne jo genannt) ein Baum in Aſien 
mit längli) runden, fäuerlich u. angenehm [hmeden- 
den Früchten, die Bilimbi heißen. 

Avbers, m. (aus d. it, avverso — I. ad- 
versus, zugelehrt, pars adverga, die zugewendete 
Eeite, vgl. adversus) die Borderfeite, Haupt- od. 
Bildfeite einer Münze, im Gegen. dv. Revers. 

u, f. 1. (aversio, von avertöre, ab» 
wenden) die Abwendung. Adneigung, der Wi⸗ 
berwillen, Ekel, Abſcheu vor einer Sache; aver⸗ 
täbel, abſcheulich, ekelhaft; Anerfions-Handel, (L. 
emtlo per aversiönem, d.t. eig. mit Abwendung, 
ohne genaue Befihtigung), ein Kauf in Bauſch 
und Bogen, Mengelauf, Kauf im Ganzen und 
gleihfam unbejehen; Aperfionäl- od. Averſal⸗ 
Quantum, n. od. «Summe, f. auch Averſum, n. ni. 
die Ausgleichungsſumme, Abfindungsſumme 
für Jemand, der auf etwas verzichtet; Uberfchla- 
gun 3fumme beim Handel in Bauf und Bogen, 

uſchſumme, ——— Aver⸗ 
—e £. Poſtd. Feſtſtellung einer Vauſch 
vergütung. 

avertiren, fr. (avertir, v. I. advertöre, 
hinwenden, die Aufmerkfamleit auf etwas richten) 
Nachricht geben, benachrichtigen, Winke geben, 
warnen; Anvertifiement, n. (ipr. awertifi'mdng) 
eine Nadıi beige, Melbung Ankündigung, 
Kundgabe, ung, Verwarnung. 

Aviarium, n. I. (von avis, Bogel) Das Bo- 

elhaus; Auiceptologie, f. fr.=!. Die Lehre vom 
ange der Bögel, die Vogelfanglehre. 

abib, I. (avidus, a, um) benierig, gierig; 
eroinieät, f. (l. aviditas) die Gterigleit, Be⸗ 
gierde. 

Avignon, m. fr. (nad der Stadt Avignon 
benannt) Yuttertaffet, — Zindeltaffet, f. d. 

abiliren, fr. (avilir, von vil = 1. vilis, 
niedrig, ſchlecht) erniedrigen, berabwürbigen; 
Antliffement, n. (jpr. —mäng) die Herabjegung, 
Herabwürdigung. 

Avis, m. fr. (jpr. awih) u. Abiſo, m. it. 
(avviso, v. . ad u. visus, gejehen; daher: An⸗ 
fit, Weifung) Anzeige, Bericht, Nachricht, Mel- 
dung, Kunde, bei. Kfipr. eine Anzeige über abge- 
gangene Waaren und Gelder an den Empfänger; 
avis an leoteur (fpr. awijoh leftöhr) eig. Nach- 
richt an den Leer, Vorrede, wohl zu merken! 
Anis oder Auitobriet, ein Berichtbrief, Melde- 
brief; Aviajacht.⸗boot.⸗ſchiff, das Poſtſchiff. Eil- 
ſchiff zur ſchnellen Mittheilung wichtiger Nach⸗ 
richten; Apis-Piquet, Arſpr. die Meldewache; 
aviſiren, ml. (avisäre, it. avvisare, fr. aviser) 
melden, anzeigen, benachrichtigen; Auifation, f. 


Benachrichtigung; avisatio de perjurie vi- 








a vista 


tande, Apr. die Eipfhärfung, Warnung vor 
PReineid, richterliche Ermahnung vor einem Eide. 
a vista, j. unt. Viſta. 
avitailliren (Ipr. awitali—), fr. (avitailler, 
entf, aus avictuailler von victuaille, Lebens- 
nütel, I. victuälla; vol. victus) mit Lebeng- 
mitteln verforgen, fpeifen, = verprovian⸗ 
tiren; Avitaillirung, ” od. Avitaillement. n. 
(pr. —mäng)die Berforgung mit Lebensmitteln, 
‚bei. an Schlachtvieh. 
„f. barb.-1. (v. 1. avitus, a, 
um, großväterlid) das alte Recht des unverän- 
berfiden Familienbeſitzes in Ungarn, wonach 
die Güter nur in Form einer Verpachtung verkauft 
werden konnten, feit 1858 „aufgehoben. 
avritum bomum, |. bonum. 
Uuscafferie, £.fr. (von avocat, der Advocat) 
Rechtsverdreherei, Zungendreſcherei. 

“us ‚L.({avocäre; vgi.vociren) abrufen, 
od. einfordern; svocentur aota, die 
en find zu forbern; Avocation, f. (1. avo- 

eatlo)die Ankufung Abforderung,s B.der Acten, 
die der Unterrichter an den Oberrichter ſenden ſoll; 
Wocstsrium, n., pl.Avocatoria od. —torien, nl. 
Zurüdherufungsbrief od. Abrufungsbefehl, wo⸗ 
durch Unterthanen aufgefordert werden, fremder 
Herren Dienfte zu verlaſſen. 
avoir, fr. (fpr. amodhr; v. I. habäre, 

arere) haben; das Guthaben (in franzdf. —8 
— 22 aveir-du-peis, n. engl. (ſpr. 
ünerbjupend; v. fr. avoir du poids [altfr. pois], 
dab ſfeſtgeſetzte] Gewicht haben) das [were Han- 
belägemwicht in England, der Centner (Hundred⸗ 
weight od. Gentweight, abgel. cwt.) zu 112 Pfund 
(Bourd, |. d.) = 50,8024 kg, in Norbamerita 
an einigen Orten, 3. B. in Newyork, fowie in den 
Staaten Maſſachuſetts, Eonnecticut, Texas, nur 
iu 100 Pfund — 45,3598 kg. 

Absifinement, n. fr. ſor. Awoofin’'mäng) 

dad Angrenzen, Die Nachbarſchaft; ansifiniren, 


rtement, n. fr. (fpr. Awort'mäng) Fehl⸗ 
— din das Fehiſchlagen; avortiren, 


a 
fr. a — . \. advock- 


tas, * daB deutfce Bogt) ein Schuphern, 
Shirmoogt über Kirkhengüter, |. Batron; ein 
ter; ein Stellvertreter (im Rriegd: 


dienf), 

avboniren (ſpr. awu —), fr. (avouer, prov. 
aroar, I. gleichſ. advotare, v. ad u. vo 
Beläbde) befennen, eingeftehen; abouizt, aner- 
lannt, ei den. 

& vous, fr. (ipr. amıih) Ihnen, an Ihnen 
(ei Spielen); Ihr Wohlſein ein — Xrinten); 
, Fe 


! (beim 

‚mn. m fe (ipr. —8 l. gleichſ. 
advocatarlus, vocäre, herbeirufen; vgl. Ad⸗ 
vocat) Der Stabtfgultgeii in einigen Städten der 
Auulfion, f. I. (avulslo, v. avellöre, ab- 

8. (osreien) bie Ab- od. Losreißung. 
m. eine Ölpflanze, Weide die Mitte 
wiſchen Raps und Rübfen hält, feit 1840 aus 
Belgien in Deutichland eingeführt und bereitß ſehr 
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Awret⸗Baſãr, m. tark. (v. verſ.-turt. awret, 
awrat, Frau, u. dies v. arab. awrat, rima, pu- 
dendum; vgl. Bafar) der Frauenmarkt in Eon- 
ſtantinopel. 

Axe, gew. Achſe, f. (I. axis) die gerabe 
Linie, welche durch den Mittelpunkt eines Kör- 

pers gedacht wird; Erd-Axe, die gerade Linie, 
um weiße fi die Erde in 24 Stunden einmal her- 
umdreht; Welt⸗Axe, I. axis mundi, eine in 
Gedanken vom Nordpol zum Güdpol gejogene ges 
rade Linie. 

Axenie, f. or. (v. vern. a- u. x&nos, fremd, 
der Fremde, Gaft) Die Ungaftlichleit (lat. In⸗ 
hospitalität); axeniſch, ungaftli, ungaft- 
freundſchaftlich. 

azilla, f. 1. die Achſelhöhle; arilär, mas ſich 
auf die Achſel bezieht, 3.8. Axillardruſen (axil- 

läres), Drüfen in der Achfelhöhle. 

zinit, m. (v. gr. axind, Art, Beil) der 
Thumerftein, Glasſchorl, ein zu den Gilicaten 
gebörendes Mineral, deflen Kruftalle an Schärfe 
einem Beil ähneln; Arinomantie, f. gr. Wahr⸗ 
fagung aus Beilen oder Axten. 

om, n. gr. (axföma, von axiun, für recht 
halten, anerkennen) ein unbeftreitbarer Sa, der 
feines Beweiſes bedarf, unbezweifelter Grund» 

—— — gewiß, durch ſich 

erwieſen, u 
meter, 7 ea (von axis, Achſe) ein 

Steuerruder-Mefle 

Axiopiſtie. f. ar. die Glaubwürdigkeit. 

Axonen, pl. gr. (Axönes) hölzerne Geſetz⸗ 
tnfeht od. Geehfäulen in Ultgriedentand, auf 
welchen die Soloniſchen Geſetze aufgeſchrieben 
waren. 

Axonometrie, f.die ee ng in geo= 
metrifhen Körpern; axonometriſch, hierauf be- 
züglich. 

axungla, f. I. (v. axis, Achſe, u. ungere, 
falben, jamieren) eig. Achſen⸗ or. Wagenichmiere; 
Arzt. aber), f. Bett, Schmalz. 

Aya, f. ſpan, Aja, it. (badt.siberiigen Ur⸗ 
— Hofmei erinn, Yübrerinn; Ayo, Alo, 

ofmeifter, Führer. 
yenia, f. ni. (nad; dem Herzog von Aden, 
Beforderer der Botanik, genannt) eine Pflanzen 
gattung aus Beflindien, die wegen ihres fondere 
baren Blüthenbaus bei una In Xreibhäufern gezo⸗ 
“n wird, 
Ahpnie, f. gr. (von dem vern. a-u.h 
|. d.) Schlaflofigkeit; ahpnita, ſchlaflos. 
Ayuntamiento, m. pan. ((pr.ojunt—; von 
ayuntär, verfammeln) der Gemeinderath einer 
Stadt, Stabtrath. 

Azala, f. eine ſehr ſchone Art Rramp im Mor 

genlande zum Färben des turk. Garn 

alea, f. ni. (v. gr. azal6os, . on, dürr, 
weil diefer Strauq einen trockenen Boden liebt) 
Felſenſtrauch, eine Gattung meiſt außereuropäl- 
ſcher Heidegewädle, wovon verfchiedene Arten als 
Biergewädfe in Gärten gezogen werden. 

Azarsle od. Uzerole, f., Azarsibirn 
(fr. azarole, fpan. acerola, v. arad. ag-zurfir, die 
Mispel, auß Bazerole), bie Hagebuttenbirn, 
Wispelbien, eine der Heinften Birnarten im füdl. 

ropa. 
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Uzimedh, |. Spice. 

Azimuth, n. arab. (v. as-sumüt, die Wege, 
pl. von as-samt, der Weg; vgl. Zenith) Sternk. 
der Scheitelminkel, der Winfel am Zenith, weichen 
der Shheitellreis des Stern? mit dem Mittagstreife 
eines Ortes macht; azimuthãl, nl. ſcheitelwinkelig. 

Uzobenzotd, n. und 0 HI,.n. 
Seidel. zwei organifche Verbindungen, dur 
Einwirtung von Ammoniak auf rohes Bitterman- 
deldl gebildet. 

Azoodynamie, £. gr. (vgl. Zoodynamie ıc.) 
Heill. die verminderte Sebendäußerung, Kraft- 
abnahme; Ayoogenie, f. Erzeugung des Lebloſen 
und die Lehre darüber. 

Azoͤres, pl. lockere, Dide und langhaarige 
glänzende Biber (d. i. wollene, ftarfe, Biberfellen 
ähnliche Zeuge) aus Böhmen. 

Azõt, n. (aus d. Griech, vom vern. 8- u. z&o, 
zö, leben; alſo: worin man nicht leben fann) Der 
Stickſtoff, die Stickluft, der Hauptbeftandtheil 
(zu vier Fünfteln) der atmofphärifchen Luft, auch in 


Azimech 


Bablah 


der Salpeterfäure, im Ammonial ıc. enthalten; 830» 
tiſch, ſtickluftig; Azotométer, m. gr. Stidftoff- 
mefjer, ein Apparat zur Ermittelung des Ammo- 
nial=Gehalts in der Adererde. 

Azteken, pl.ein amerikaniſcher Vollsſtamm, 
welcher das zu Cortez' Zeit blühende mexicaniſche 
Rei gegründet hatte und beherrſchte. 

Maur, m. (fr. azur, it. azzurro, d. perl. 
lädschuward, der Lafurftein, Blauftein; vgl. La⸗ 
fur) die blaue Farbe des Himmels, Himmels» 
bläue;, azurn od. azuren, dem Azur an Farbe 
ähnlich, hochblau, himmelblau. 

aztgiſch, ar. (v. zygön, Jod) jochlos. unge- 
paart; Azugie, f. Ungepnartbeit. 

Azimon od. Azihjmum, n. gr. (v. vern. a- 
u. zym®, Sauerteig) ungefäuertes Brod; Azy⸗ 
miten, pl. Chriften, die beim Abendmahl unge- 
fäuertes Brod gebrauden. So wurden Die Ka- 
tholiten von den griech. Ehriften genannt, die nur 
gefäuertes Brod genießen. 


3. 


Abkürzungen: B. od. b. — beatus od. 
beata, der od. Die jelige:c.; . A. —Bache- 
lor of arts, engl. Baccalaureus derfreien Fünfte; 
auf römiihen Münzen u. Inſchriften = beonis 
auspicolis od. bonis avibus, d.i. mit guter 
Borbedeutung, unter guten Borgeichen; BB. C. 
== basso continue; B. D. = Bachelor 
of Divinity, engl. Baccalaureuß der Gottes⸗ 
gelehrtheit; 8. E. — bene est; auf Recepien 
— bene misceatur, wohl zu milden; B. L. 
— benevole lecter, |. benevolus; b. m. 
beatae memoriae, |. beatus; br. m. 
brevi manus Bteo. — Banco; Btts. 
Brutto; dem. Zeichen find: B = Vor; Ba — 
Baryum; Be — Beryllium; Bi — Bismu- 
thum, Wismuth; Br — Brom. 

B. auf Münzen bed. für Yrantreih die Münz- 
Rätte Rouen; für Oftreih: Kremnitz; für Preußen 
früher: Breslau, fpäter (und im deutſchen Reid): 


Baate, . Bake. 

Baal, m. hebr. (ba’al, der Herr, der Maͤchtige; 
babyl. Bel) ein heidniſcher Gott der Phönicier und 
Rananiter, auch der KHebräer zur Zeit des Ma⸗ 
naffe, wahrid. der engott, nad Anderen 
ber Jupiterplanet; jüd. der Mann, Ehemann; 
Baals⸗Pfaffe od. Baalit, m. eig. ein Priefter des 
ae Baal, ein —— — uneig. ein 

eißner 


— 
— 
— 
— 


geiftliher Yaulbaud und Gleißner. 
ant, n. ein chinef. u. ſiameſ. Gewicht — 
15 bis 16 g. 

Babe, m. peri.-türt. (bAb&) der Bater; Baba 
Khan, ber Vater des Königs; bei. als Ehrentitel 
angejehener Geiſtlicher, z. B. Baba Naſlbi. 

Vabax, m. gr. © wätzer, Schreier. 

Babel, n. hebr. (bäbel, nad der Bibel: Ver⸗ 
wirrung, eig. Wohnung des Baal) die alte Stadt 
Babylon am Euphrat in Aſien, ſeit der babylo» 
niſchen Gefangenſchaft der Yuden ein Bild 
bed Ubermuthes, der Gottloſigkeit und bes Sit- 


tenverderbs; daher überh. eine große Stabt als 
Sitz von Ausſchweifungen und Berbreden; aud 
Wirrwarr, Bermirrung (mit Hinfigt auf die 
babylonifhe Sprachverwirrung nad bibli- 
ſcher Erzählung); Ausschuß, fehlerhafte Waare; 
Babelmanen, pl. inHolland Unrubftifter; Baby- 
outer, im alten Rom auch Gterntundige u. Stern- 
deuter; babylaniiche Selle, Wappent. Hermelin- 
felle; babyloniſche Stunden, ſolche, Die von Son- 
nenaufgang an gezählt werben (irrthünl. jede 
für 2 unferer Stunden genommen; |. Ideler’8 Chro⸗ 
nologie Bd. 1. ©. 85). 

Babette, £. ir. = Barbara. 

Babiche, f. fr. (fpr. babiſch'; wahrſch. für 
barbiche, v. barbe, Bart) ein kleines gottiges 
Hündchen, Schoßhündchen. 

babilliren, (ſvr. U = Ij), fr. (babiller) plap⸗ 
pern, ſchwatzen, plaudern; Babillage, f. x. n. 
(ſpr. babiljdhi4) dad Geſchwätz; Babillerd, m. 
(fpr. babiljähr) ein Schwätzer, Blappermaul; 
VBabillärde, f. eine Schwätzerinn. 

Babinen, pl. ruſſiſche braune Katzenfelle. 

babinifche Nepublik, ein im 16. Jahrh. 
zu Babine in Polen gebildeter Berein von beitern 
Gefellen, der fi die Verfpottung menſchlicher Eitel- 
teiten zur Aufgabe machte. 

Babidle, f. fr., pl. Babiolen (it. bäbbo- 
la) Spielzeug, Tändelkram, Spielereien, Kin⸗ 
berpofien, Klleinigfeiten. 

Babirkfie, m. malayiſch (v. babi, Schwein, 
u. rusa, Hirſch), der Schweinhirſch, Hirfcheber, 
anf den molukl. Inſeln. 

Baba, m. (ungar. babka; eig. das Böhnhen, 
Berl, v. bab, die Bohne) ein fupferner Pfennig 
od. Heller in Ungarn. 

Babki, pl. ruf. (v. babka, Anödel, Fuß⸗ 
Indchel) ein Spiel des gemeinen Mannes, dag 
——6 
Baͤblah, m. (verſ. babal, eine Art Mimoſe), 
bie Rinde der indiſchen Acacie (acacia indica 





Baboſchen 


sd. mimosa eineraria) welche reich an Gerbefäure 

u. Oummi iR, u. in der Gerberei, Farberei, Malerei 
u. al Heilmittel gebraudt wird. 

oe a unfchen. lt babou- 

S,d.p ec) päpüsch, auß pa, Fuß, u. pusch, 
25 Art Schuhe, Uberſchuhe, Haus⸗ 
rar Sclappi chuhe 
f. od. Babis, pl. eine von 
Mullah Sabit ans Shirad 1839 gefliftete, dem 
lem abtrünnige religiöfe Secte (wahrih. vom 
yerf. bab, Bater und Feuer, daB von den Magiern 
als —— aller verehrt Fr Furſt 
aãbn, m.ein indiſcher Titel: eig. . 
babplonifdh zc., |. Babel. 

Bac, m. fr. (v. celtifh=armor. bak, bag, eine 
Barke, doll. bak, ein Beden, plattes Ehif) eine 
Fähre; ein Theertahn; Wäfferungsbeden. 

bacca, f., pl. bacene, |. eine Beere; Bar- 
ciferä, pl! beerentragenbe Gemägje; baccitörm, 
nl. beerenförmig, beerenartig. 

Barcalahrend, m. mi. oancben in alten 
Uttunden auch bacularlus, bacillarfus, atfo entw. 
v. bacca laur&a, Lorbeere, abgeleitet, ein Belor- 
beerter; od. von baculus, Berfl. bacillum, 
Stabchen als Ehrenzeichen) ein Gelehrter, welder 
bie unterfte der akademiſchen Würden erlangt mu 
dat (in auffleigender Folge: Baccalaureus, Licen⸗ 

tiet, Magiſter, Doctor), VBnecalaureät, n. die 
Kürde des Baccalaureus; baccalauretren, diefe 
Bürde ſuchen und erhalten. 

Vace f. it. (0. Bacco, Bacchus) eine ge⸗ 

mine Weinſchenke, eine Kneipe. 


,f. nl. (v. gr. bäkkaria, bak-. 


charis) eine Bierblume mit weißen Dolden-Blus 
men aus Peru, 


Bacdhettöne, f. it. ( pr. ch wie d)ein Grömm- 


ler, 
8, saugen: I. (gr. Bäkchos) Fabel. der 
Gott des Weins, Sohn des Jupiter und der Se⸗ 
mele, gr. and Jaldos u. Dionyfos genannt; 
and) der Wein felbft; ein ſtarker Weintrinter; 
Vatthanãl. m. pl. Baehanalien (1. Bacchanaiia), 
dem Vacchus geweihte Feſte; Xrintgelag, 
Tri , Zech⸗ od. Saufgelag; bachanäliic, 
zechluftig; bachanaliftren, barb.⸗l. in lärmen- 
den Trinkfeften ausfchweifen, Trinffefte od. 
gaifgeloge alten; Bacchuͤnt, m., Bachantinn, 
f. (d. Lb ans, Porticip bon bacchari, das 
Bachusfeft begehen, ſchwärmen), Bacchusprieſter 
und = —— Si Vachenten, Dad wilde und 
ausgelafſene Gefolge des Bacchuß bei der Feier 
jenes Feſtes; Bet ene Schwärmer;im 14.—16, 
Jahr. berumgiehenbe Studenten, fahrende 
Schüler, insbef. Die älteren rohen Studenten 
auf den deutſchen Iniverfitäten (enig. Pennal, 
1. d.); bacchaͤntiſch, trunken, rafend, ‚weintol), 
weinwüthig; Bachius, m. gr. ( accheios) der 
Stürmer, ein dreififb. Versfuß mit einer kurzen 
und zwei langen Eilben, ___ 3. B. Zerflörung; 
ten, pl. Heilt. Beinpoden, Gefichtspu⸗ 


Baceiferã, bacciform, ſ. bacca. 
Bachelier· ın. fr. (Ipr. eſcheijchſ u. Wache: 
fox, m. engl. (Ipr. en Baccalaureng, 
ats) pobolifche 
Pferde mit langer ihre und fehr harten Hufen. 


Heyfje’3 Fremdwörterb. 16. Aufl. 
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Bachot, m. ir. (Ipr. beſas, Berfl, v. dae, [.D.) 


bie kleine Fähre, der Raden; 3 Bahstens, m.(fpr. 
bafchotdhr) der mann, si 
Bachſchiſch od. Bathicht ne. (bakh- 


hisch, Geſchenk, v. bakhsch, & läd, ſpr. kh wie 
&) ein @eichent, bef, an dienende Berfonen, Trint- 
geld im Orient. 

Bachur od. Bacher, hebr., gem. jüd. Bo⸗ 
cher, m. (v. hebr. ür, Jüngling, eig. der Ge⸗ 
reifte, v. bächar, zeitigen) ein des Talmudfludiums 
beflifiener jübifcher Stubent; überh. ein jüdifcher 
Gejegtenner und »Lehrer. 

kacillum, n. I. (Berfi. von bacülum), pl 
Bacilien, 1) Stäbtjen, 1 B. die Repperichen 
Redenfäbken; auch 2) Räucherfergchen; 8) 
Meerfendel; Bacillarie, f., er; Bacillarien, nl. 
Stabthierchen, eine Art Aufgufßthierden. 

Bad, m. (niederd. bad, hinterwärts) Der daß 
Verdeck übersagenbe uorbere Schiffranb; Vad- 
bord, m. (engl. backboard) die line Seite deB 

Schiffes, wenn man in demfelben das Gefiht nad 
vorn richtet; im Gegen. v. Steuerbord,. 

Badivardation, f. engl. (fpr. bädwärbeh- 
ſchen; v. backward, rüdwärts) beim Staatspapier⸗ 
banbel Binfen, bie ber Berläufer noch tragen 


ackwoods, pl. engl. (ſpr. bädwubbs; v. 
back, hintermärts,u. wood, Wald) Hinterwälber, 
d. 1. die Urwälder und unbebauten Ländereien im 
Beten der vereinigten Staaten von Nordamerila; 


Backwoodemen, pl. Hinterwälbler, die dort 


wohnenden und ih anbauenden Weißen; vgl, 
Sauatter. 

Baclage, — A (fpr. — lab’) die Anle⸗ 
gungsgebühr der Schiffe, Bacleur, ın. (ipr. 
—öhr) der Hafenfchließer. 

bacterium, n.nl., pl. Baeterien, (v. ar. 
baktörion, Berl. v. b ktron, = I. 
baculum) eig. Stäbchen, Stödichen, eine ft chnur⸗ 
förmige Art von Aufgußthierchen. 

bacälus, m. I. (gem. bactilum, n.) Stock, 
Stab; ahscülo ad angälum | ließen, eig. 
von bem Stod od. der Seite (eined Dreieds) auf 
ben Wintel jchließen; alfo: einen ungereimten, 
folgewiorigen Schlu machen; bacülus 
astrenomlcous, m. Jakobsſtab, vgl. Orion; 
b. pasterälis, der Biſchofsſtab ab; 
Baeulation f.nt.Stodprügelung; Barulometrie, 
f. lgr. die S ung, oder die Kunft, mit 
Stäben, Mefsrutben ıc. Uusmeffungen zu maden. 

Badäm, m. perſ. (bAdam, Mandel) bittere 
Mandelkerne, weide in Hinterindien als Scheide⸗ 
münze gelten, etwa 3/, Pf. an Werth. 

Badand, m. fr. (fpr. badöh) ein Tropf, ‚ne 
fel, Tölpel, Maulaffe; Badaudiren, (fr. b 
der), anga en gem. Maulaffen feil haben; * 
daudage, f., r. n. (ſpr. —doddbib) od. Badau⸗ 
derie, f. (br babob’rib) Albernheit Faſelei, töl- 
viigen Weſen. 

abidge, f. (rufſ. bodjäga) eine Gattung 
Saugeſchwamm in den Sußwaſſern Rufslands. 

Badian,m.peri. (bädjän, Fenchel, Anis) der 
Sternanig, gewürghafter Samen aus Oſtindien, 
wahrſch. von der Jllicie, einem baumartigen 
Strauch mit fehr Ihönem afchgrauem, wie Anis 
riechendem Holze. 

7 


98 Babigeon 


Babigeon, m. fr. (Ipr. badiſchoͤng) der Putz⸗ 
mörtel aus Gips, Steinmörtel, Bildhauerlitt; ba⸗ 
bigeonnisen (Ir. (pr. badiigonn—), mit Gipsmörtel 


erftreichen od. abputzen. 

babiniren, fr. (badiner) ſcherzen, ſchä⸗ 
tern, ſpaßen; Jemand zum Beſten haben, ſchrau⸗ 
ben, ne ei en niet (pr. ang — 

—ã— erzweiſe; Badin, m. (fpr. ding) 
I Spaß — ** Spa abrogel, Schäfer, Badine, 
m erinn; aud ein leichtes Spa; ier⸗ 
— en, dünnes "Röhrchen, Tänbeiftödihen; 
eine Reitgerte, Vabinage, f., r. n. (ſpr. badi⸗ 
nahſch)) Shen ‚Spaß, Iersdafter — — 
Schäkerei, Bo * Badinerie, f. ke⸗ 
rei: an 2 Spiele; : Schwänte 
offen e S 
’ abifler, m. (vom st badksein, ſchreiten, 
wandern) der Banderfä 

Bados, m. fr. (fpr. baböt) eine Gattung ro⸗ 
ther Borbeaurweine. 

Babwinge, ſ. Batwinja. 

Baffetas od. Baftas, m. (val per). baft, 
gewebt) eine Artoftindifcher, gewöhnt. weiher Kattune. 

omet, |. Baphomet. 

fr 8 


Rarrend- 


eur, m. fr. (fpr. —dhr), Freſſer, Viel- 


6, m. engl., urfpr. ent, et (hr. bäg) ein leber- 
ner Beutel, Fellei len; Degase. f,u.n. 
fe. (Ir. Bagchih'; it bagaglis, ml. baggagium, 
v. altfr. bague, ein Padet, Bündel) das Gepäd, 
Reifezeug; Feld⸗ od. Kriegdgepäd eineB Heeres; 
„im gem, Beben : ſchlechtes Geſindel, Bad‘; Bagage- 
*33 ackwagen. 
fr. (wahrſch. vom alid. bägan, 
—— hadern, b Streit) —— gent 
Gewirr, Schlägerei; au aa engebränge. 
Bagatelle, f. fr. (it. b —— von 
bagata, Rleinigteit) eine Rleinigtei gleit, Armielig- 
feit, Lumperei, „ein Bettel (Seifing), Tand; 
aud ein kleines leichtes Tonftüd; Bagatel- 
Broceis,m. geringfügige Rechts adje, Herhtäfkeit, 
defien Gegenftand nicht über 50 Ahlr., oder in an⸗ 
dern ine nit über 80 Thlr. beträgt, 
agatino od. Bagattino, m. it. (v. ba- 
I: Kleinigkeit; vgl. ne eine venetiani- 
e 9: Söeibemünge — 11, ® 
agbalis, m. ein buntgefkzeifter und ges 
en Baummollenzeng, ähnlih den Bag» 
Dan rum. 


aggern, hol. u. niederd. den Schlamm aus 
N affen, von Schlamm reinigen; Bag. 
ger, m. Hafenarbeiter, weldier dies verrichtet; 


Baggeriäuit, f. Holl. (pr. heut), au Baggert, 
m. ein holländ. Koth- od. Schlamm-Fahrzeug, 
worin der aus den Ganälen gezogene Schlamm weg⸗ 


in wird. 
,n. it. (fpr. bdnjo; PR (. balaeum) 
ein Nr Badehaus; das & avengefängniß 
in Gonflantinopel, bon Fig in dem Gebäude 
eines ehemaligen Bades eingeridhtet; überh. Ber- 
wahrungsort der Sklaven und bei. der zu den 
Galeeren verurtheilten nudreder in NMelien und 
Frankreich (fr. bagne, m 
Baguolette, f. * Kr. banjolätt) ein Halb- 
fchleier, Frauenſchleier, der das Geſicht nur 
halb bededt. 


Bnijaberen 


Bagpipe, f. engl. (fpr. bgpeip; v. 
und pipe, Pfeife) die Sackpfeife, ber ef 


der polnische Bug. 

ette, f. fr. (fpr. bagheit’) eine Gerte 
(pl. baguettes, Spehrntien) der Sau gel zur 
Trommeln. Baute: ber Ladeſtock; die Wünſchel⸗ 
ruthe; aud eine Bochftielige Tuip Tulpe, Schall ot. 
Zrugtulpe, eine Zulpenart, die der Audartung 
"pähamahelg, Kerhe 

erbeiligenbolz, eine Ari 

Drafilienyolg von den Bahama⸗Inſeln in Weſi⸗ 
ndien 

Bahar,m.ein Sewichtaufden SundasInieln, 
(Heiner x. grober 2.) ungef. 155 bie 277 kg. 

Bahia, f. iyan.u.port. Die Bai (f.d.), Bucht; 
aud eine Prop und Stadt in Braftlien, und 
ein von da kommender feiner Tabad. 

Bat, f. (fr. baie, it. baja, fpan. u. port. baya, 
baia, bahia; iberifchen Uriprungs: bast. baya, 
Hafen; bayona, guter Hafen, daher: Bayonne) 
ein Heiner a reabufen, eine Bucht. 

pl. Baideli, rufl.(baidak) Schiffe 
mit —— On großen Steuerrubernauf dem 
Dniepr, Dnieftr und Bug. 

Baidaren (cufl. baidara), Heine Boote der 
Tſchuktſchen in Sibirien, aus Fiſchbein od. leid: 
tem Holz und mit Häuten überzogen. 

Baiguenfe, f.fr.(ipr. banjdhf’; eig. Baderinn, 
bon baigner, baden) ein Badehäubchen, eine 
Art Stauenhauben; Baignoir, m. fr. (fpr. bän- 
jodhr), Bad, Babeort; Baignoir⸗Logen, pl. (Ipr. 

—löfgen) in Wannenform gebaute Parquet⸗ 
logen in Theatern, vorn ſchmal und hinten breit; 
Baignoire, f. (fpr. —oshr’) Die Badewanne. 

Bailli od. Baillif, m. fr. (ſpr. balii; vom 
mi.bajülus; bajuläre, tragen, verwalten) Amt- 
mann, Landuogt, Landrichter. Schultheiß; in 
England if Bailif od. Bailiff (ſpr. bEhliff) auch 
eine Art Gerichtsdiener; Bailliage, £.. r. n. (fpr. 
baljähfh”), dad Amt, der Amtäbezirt; auch = 
Ballei, ſ. d. 

f. Beiram. 


Bai zam, 

Baifer, m., pl. Baifers, fr. (fpr. baſeh; b. 
I. baslum) eig. Kuſs; hobles, mit Schaum ge- 

Zuckergeb welches aber franz. nicht 

aiser, ſondern möringue heißt); Baiſemain. n. 
fr. (fpr. bamang) der Handkuſs, bef. als Huldi⸗ 
gung eines Vaſallen, oder als Hoffeierlichleit; 
die höfliche Empfehlung; Ziuen n. I 
baf’mäng, it. baciamento) ber 
vom Küffen der Füße des Papſtes a en 
Großenl. bie Berührung, das Zufammentreffen 
zweier frummen Qinien ;batfottiren, (fr. baisotter), 
ons füflen, ſchmätzeln. 

Baifſe, f. fr. (ipr. bäß'; von baisser, nieder 
laſſen; Outer) das Sinien, Sallen, bef. der Preiſe, 
der Eiantbpapiere ꝛc.; à la balsse fpeculiten. 
auf das Fallen ber Gtantöpapiere Handelapläne 
maden; Waiffier, m. (fpr. baßjeh) ein Geldhänd⸗ 
ler, der auf das Fallen der Stantspapiere market 
u. rechnet; beiffiren (fr. baisser), nieberlaflen; 
tiefer richten (ein Geibi); finten, fallen. 

pl. (v. dem portug. orte baila- 
deira, Zänzerinn) indifche Tänzerinnen u. San⸗ 
gerinnen, zugleich öffentliche Suflbirnen, die von 
den Indiern Devadasfis oder Devallialen 








Bajazze 


(Dienerinnen oder Sllavinnen der Götter) genannt 
werben und von denen bei jedem Tempel 8 bis 12 
angeſtellt find. 

Baijdzzo od. Pajazzo, m. (entw.v.it.baja, 
Epak, bajaccia, ſchlechter Spaß, Poſſen, od. and 
dem it, pagliaccio, fr. pagliasse, Streu, Stroh⸗ 
fat, wegen feiner weiten, jadähnlichen Bekleidung) 
ein Boflenreißer, Hanswurſt im neapolitaniſchen 
Boltslukfpiel, bei Zafchenipielern, Duadfalbern, 
Seiltanzern zc. 

Baisdcco, m., pl. Bajðechi, it. eine Kleine 
päpftl. Rupfermüngze, etwa 4 bis 5 Pfennige an 
Berth 


Bajoire, f. fr. (ipr. bafgodr; verderbt aus 
Yıiletre, v. baiser, tüffen) eine Rufßmünze, eine 
Vize mit zwei hintereinander flehenden Köpfen, 
die einander fat bededen. 

Baijondtod.Bajonudt,n. fr. (baionnette, 
bayonnette, f.) der Flintenſpieß, die den Flin- 
ten aufgejeite eiſerne Stoßklinge(Flintengranne), 
angeblih zu Bayonne 1640 erfunden; Bajoneti- 
ren, Flinten mit einem Spieße verſehen; auch 
mit dem Bajonet fechten. 

Bake, au Boje od. Buje, f. niederd. u. 
hell, ein Schiffs⸗ od. Schifferzeichen, gewöhnt. 
eis auf dem Wafler ſchwimmendes Stück Holz od. 
eine Tonne, um die Schiffer vor gefährlichen Stellen 
ju wamen; auch Leucht⸗ od. Feuerthurm am Mee- 
resſtrende. 

Bakel, m. (vom I. bacülus) ein Stock, bei. 
yam Schlagen, ber Schulftod, Schulprügel. 

—— ſBachſchiſch. 

Baladin, m. fr. (ſpr. —deng) ein Schau⸗ 


tänzer, Ballettänger ; Bofjenreißer, Handmurft; 
Baladine, f. die Schautänzerinn, Ballettänge- 


rin; Beladinnge, f. (ſpr. —aͤhſch') ſchlechter 
Scherz erbärmliche Pofſe. 

balsena, f. I. der Walfiih; balsene- 
ptöra, pl. L.-gr. eine Gattung Wallfifche mit 
wur einer Rüdenflofie. 

Balafre, m. fr. (von balafre, Schmarre, 
Narbe), wer mit einer Schmarre gezeichnet ift, 
ein —— — 

agds, m., pl. Balagdup, ruſſ. (v. 
ver. Bälächänd, Oberzimmer, v. bala, ho, u. 
chaneh, Haus, Zimmer) die Bretterbube, Ba⸗ 
tade, bei. rufſ. Schaubuden zur Bollsbeluftigung. 

Balniß, fr. (ipr. baläh), auch Ballas, m. 
an bloß- od. rofenrother Rubin (v. dem ofiindischen 
Orte Balafia, wo er zuerfi gefunden worden). 

Balalatka, £. ruf. (tatar. Urfprungs) eine 
meifaitige Sith: ‚ bei. von den Zigeunern gefpielt. 

Balam, m. ein Herbergäort, eine Halle für 
Keifende im Morgenlande, 

Balance, £. (ipr. baldngß’) fr. (it. bilancia, 
d.l. bi-lanz, zwei Wagſchalen habend) dad Gleich» 
od. Ebengewicht, die Schwebe; ein Tanzſchritt, 
wobei der Körper aufdem einen Fuße ruht; Shiffipr. 
die Angabe der Schiffer über bie von ihnen ge- 
ladenen Güter; Affyr. — Bilance, 1.d.;Balancd, 
n. (fpr. — langheh) Zanzt. ein Schwebeſchritt; 
Valancement, n. ({pr. —langk’mäng) die Schwe⸗ 
bung, dad Schwanken; Xont. die Bebung; Ba⸗ 
lancier, m. (fpr. —langbieh) der Wagebalfen, 
Bump- od. Schwebebalten, Pumpenſchwengel 
en der Dampfmafhine; bie Unruhe in Taſchen⸗ 
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uhren; Balaneiren,(fpr. —langbiren, fr. balancer), 
dad Gleichgewicht Balten, aufwiegen; auf 
chwanken, unſchlüſſtig fein; Mat. die Gegen- 
tände ebenmäßig ordnen, vertheilen; Kfipr. 

ch ausgleichen (von Poſten u. Summen einer 
Rechnung), eine Rechnung abfchließen, verglei- 
hen, gegenüberftellen, gem. bilanciren; Ba⸗ 
lancirtunft, Schwebelunft; Belaneirmaidine, f. 
eine Vorrichtung zum Ausſchöpfen des Waflers 
auß der Tiefe; Balancirſtange, Schwebeftange, 
Springftange der Seiltänger ıc. 

Balanttı, m. (v. gr. baläntion, Beutel) ein 
Meines, aus Gilberbrath geflohtenes, mit gewölb«- 
tem Dedel verſehenes Strickkörbchen. 

Baläuns, f., pl. Balduen, gr. (balänog, 
Eichel) Meer- od. See-Eicheln, Seetulpen, See 
gloden, Entenmufceln, eine Art Schalthiere; 
Balanismus, m. Stuhl» oder Mutterzäpfchen; 
Balanit,m. einSee-Eichelftein, eine verfteinerte 
See⸗Eichel; Balanitis, f. geil Eichelentzün- 
bung; Balanoblennorrhõe, f. Eichelflußß; bala⸗ 
noidiſch, eichelförmig; Balnnophke, m.,pl.—ph&- 
sen, Eicheleſſer. 

Balafor, m. ein oftind. Baummollenzeug. 

Baläteo, m.!. pl. Balatrönen, Schma⸗ 
vobes, Hofjenzeiber, Zuftigmacher. ' 

Ibutiren, I. (balbutire) ſtammeln, ſtot⸗ 
tern, lallen, verworren reden; Balbuties, f. ni. 
Heilt. das Stammeln, Stottern. 

Balcon, m. (fpr.baltöng; fr. u. fpan.balcon; 
viell. eher vom perf. Bälächäne, Oberzimmer od. 
hohes Haus, ala vom alid. balcho, Balken, od. 
it, palco, Holzwerk, Gerüft) der Vortritt od. 
Austritt vor einem Fenſter in der Höhe, Erfer, 
Gittererker, Söller (Witan), das Fenſterge⸗ 
Sa au der Hintertheil eines großen 

i 


aldachis,m. (it.baldacchino, mi. halda- 
chinus, baldechinus, von der Stadt Baldach, 
d. i. Bagdad, in Aflen; daher uripr. ein dort ver⸗ 
fertigter golddurchwirkter Zeug) ein Traghimmel, 
Thronhimmel, Prachthimmel, eine Himmels⸗ 


beite" (Glen 

Balder,m. nord. Fabell. Odin's u. Frigga's 
Sohn, Gott der Sonne, der ſchonſte, mildefte und 
weilefte der Götter, der nordiſche Apollo. 

Balböber, m. jüd. (vom hebr. baal, Herr, u. 
dabar, Wort) eig. Herr des Wortes, ein arg- 
fiftiger, betrügerifcher Menfch, der zu überreden 
ſucht, Gauner. 

tan, m. (auß dem ni. valeriäne) 
das Katzenkraut, ein Pflanzengeſchlecht von meh⸗ 
ren Arten; die Baldrianwurzel, ein Trampfftil- 
Iendes Mittel. 
en ee Pi er männl. Ramen: 
ner, herzhafter Freund. 

I — pl. (fpr. balähnen) fr. (baleine, 
= |, balaena, Balfiih) Fiſchbein. 

Baleſter od. Ballefter,m.(mi.balestrum, 
balestra u.balistariusarcus, it. balestra, Arm-⸗ 
bruſt, v. 1. ballista, eine Wurf» od. Schleuderma- 
fine; vgl. Ballifte) eine Armdruft, Kugelarm- 
bruft; Baleſtarius, m. ein Armbruſtſchutze; vgl. 
Balliſtarius. 

Baline, f. fr. (v. balle, Ballen) wollenes 


Packtuch. 
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Ball, m. (fr. bal, it. ballo, v. mi. balläre, 
tanzen, vom gried. bällein, werfen, od. pällein, 
ipringen, ballizein, herumfpringen, tanzen) ein 
Tanz, Tanzfeſt; bal em masque, fr. (ipr. 
—.ang masl’) od. bal masgue (pr. —masieh), 
ein Masken⸗ od. Larventanz, Verkleidungstanz, 
altd. Mummenſchanz; bal pare, ein Huf od. 
—— „Prachtball; Balläpe,f. fr. (prov. 
ballada, it. ta) urfpr. ein Tanzlied, worin 
eine Begebenheit ich gleichſam als gegenwärtig dar» 
flellte, indem fe geſprächſsweiſe abgefungen warb 
(To in der älteſten engl. u. ſchottiſchen Ballade); ſpa⸗ 
ter überh. ein volksthümliches Geſchichtslied, 
meiſt fagenhaften, abenteuerligen, bef. duſtern In⸗ 
halts; Balladĩnen, pl. aſiatiſche Tempelbienerin- 
nen, eine Art Hierodulen (ſ. d.) welche ſich den 
Tempelbeſuchern für Lohn preisgeben (vgl. Baja- 
deren u. Baladine); Ballerino, m. it. Zanzmeifter, 
Kunfttänzer; Ballerina, f. Kunfttänzerinn; 
Balltt, n. (it. ball&tto) ein Bühnen- od. Schau- 
tanz, der durch ſtumme Geberden menſchliche Em- 
pfindungen u. Leidenschaften Fünftlerifch darzuftellen 
ſucht; Balletenie, f. (ſpr. — tohſ') eine Bühnen- 
od. Schautänzerinn; Ballettänzer, Bühnen- od. 
Scautänzer; Balletmeilter, Schautanzführer. 

alas, |. Balais. 

Bdllaft, m. (zunähft aus dem Engl. entlehnt; 
wahrſch. celtiſchen Uriprungs von bal, iriſch beal, 
Sand, und lasd, lad, Laſt, Ladung) bie Schiffs- 
Beſchwerung, Unterlaft, Unterladung eines 
Schiffs, Laftiand; auch Ausschuß, bei. jchlechtes 
Geld; ballaſten od. verballaften, Ballaft in den 
S ifferaum laden. 

et, f. (auß ml. ballia, ballivie, u. dies v. 
bajülus, Zräger, Umtsträger, vgl. Bailli) ein 
Nittergebiet, Ordensbezirk, vgl. Commende. 

Ballefter, | Balcher; Ballet, |. Ball. 

balihornifiren, auch verballhorniſfi⸗ 
zen, verballhornen, verſchlimmbeſſern, 
durch vermeintliche Beſſerungen verſchlechtern, 
wie Johann Ballhorn, ein Buhdruder zu Lü- 
bed im 16. Jahrh., welcher eine Fibel dadurch zu 
verbeffern glaubte, dafs er den biß dahin geiporn» 
ten Hahn in einen ungefpornten verwandelte und 
ihm ein Baar Eierzur Seite legte; Ballhorniſirung, 
f£. Scheindefferung. 

Balltemns,m.gr.(ballismös,v. ballizein, 
tanzen, hüpfen) eig. Da3 Tanzen; Heilt. krampf⸗ 
haftes Umberwerfen od. Tanzen, Beitätanz. 

Ballifte od. Balifte, f. 1. (ballista, vom 
gr. b&llein, werfen; vgl. Balefter) ein Schleuber- 
od. Wurfgeſchütz, eine Belagerungsmaſchine bei 
den alten Römern, mit welder große Gteine ıc. 
heftig fortgefchleudert wurden; Balliftarius, m. 
ein Schleuderſchütze; Balliſtit, f. gr. die Wurf- 

efhüßtunft; aud Die Kunft des Bombenwer- 
end, Wurfkunde; balliſtiſch dieſelbe betreffend 
od. dazu gehörend; balliſtiſches Pendel, eine 
Borrichtung, welche gemeinſchaftlich mit der Pendel⸗ 
flinte zur Beſtimmung der Güte des Schießpulvers 
n. der Anfangsgeſchwindigkeit der Geſchoſſe bient; 
balliſtiſches Problem, die Wufgabe, die Bahn 
geworfener Körper im wiberfiehenden Mittel (Luft) 
zu beflimmen. 

Balle, n. it. ein Ball (ſ. d.); ein Tonftüd 
zum Tanz. . 
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Ballen, m. fr. (ſpr. — loͤng; Vergr. v. balle, 
Ball, Rugel) ein hobler runder Körper, bef. ein 
2 ler Spielball; ein zum Auffteigen beſtimmier 

uftball, |. Airoftat; ein größeres Fugelför- 
miges Gefäß zur Verſendung von Gäuren, zur 
Bereitung von Sodawaſſer ıc.; auch Rundlaterne, 
Rundlampe; ballon d’essai (Ipr. — defiäb), 
ein Berfuchsball, Heiner Luftballon zur Erfor- 
fhung der Windridtung; fig.: ein die Meinung 
od. Stimmung des Publicums außforfgender Zei⸗ 
tungsartikel. 
Not, m. fr. (ſpr. —ballöh ; Bergr. v. balle, 
Ballen) ein Waarenballen, grober Bad, Ballen. 

Ballotdäde, f. fr. (v. balloter, fugeln) ein 
gewifjer Zuftfprung eines zwiſchen zwei Pfählen 
angebundenen Pferdes. 

Balldte od. Shwarzballote, f. (fr. bel- 
lote, I. ballöte, gr. ballöt&; ni. balldta, L.) 
fchwarger Andorn, eine gemeine Pflanze. 
Ballotte, f. fr. eig. Heine Kugel (v. balle, 
Kugel, Ball); insbe. — Ballotirtugel, die Wahl- 
od. Stimmkugel; ballotiren od. ballottiren (fr. 
ballotter), durch Einwerfung einer weißen oder 
ſchwarzen Kugel in ein Gefäß feine Zufimmung 
oder Verweigerung geben, durch Kugeln abſtim⸗ 
men; Ballottage, f., r. n. (fpr. —tahſch') od. Bal⸗ 
Iottement, n. (fpr. — mäng), das Wählen mit 
Kugeln, die Kugelung, Wahllugelung. 

ndam, n. I. ein Bad, pl. balmda; 
balndum arönse, ein Sanbbab;b. olnäris, 
ein Aſchenbad; b. Jacenloum, ein Schwik- 
bad; b. Marlae, ein Waflerbad; b. vaps- 
ris, ein Dunftbab, Dampfbad; Balneographiĩe. 
f. (.=gr. Bäderbeichreibung; balneographiie, 
bäderbejchreibend; Balneologie, f. I.-gr. Die 
Lehre von den Bädern; Balnesteänit, f. L.-gr. 
die Babbereitungsfunft, Unwelfung, künfllihe 
Bäder zu bereiten und anzuwenden; aud Die Kunſt, 
Bäder zu bauen und einzurichten; Balnesthera- 
pie, f. L>gr. ärztliche Behandlung durd) Bäder. 

Baluot, m. fr. (pr. — noͤh) eine Art Bur- 
gunder-Wein. 

Baldrde, it., od. fr. Balourd, m. (Ipr. 
—lühr) ſchwerfälliger Menſch, Tölpel, Tropf, 
eine ſtehende Rolle od. Maske der ital, Bühne, Ba⸗ 
lourdiſe, f. fr. Die Tölpelei, das tölpifche Wefen; 
ein Tölpelftreich. 

. Balfam, m. (I. balsämum, gr. bälsamon, 
arab. balasan) ein harziger wohlriechender 
Pflanzenſaft, beſ. aus den Balfambäumen, deren 
e8 mehre Gattungen giebt; Heildl, Heilmittel, 
auf f. Troft, Linderung; balsämum anme- 
äynum, fchmerzftillender Balſam; b. cer- 
aiäle, berzitärtender Baljam; b. hysteri- 
oum, Wutterbalfam; ». magioum, Zauber- 
balfan; 5. ephthalmionm, Augenbaljam; 
b. verum, echter od. Mekka⸗Balſam; balfa- 
miren, wohlriechend falben, baljamen, bei. 
einen tobten Körper mit Balfamftoffen füllen 
und dadurd vor Verweſung ſchützen; balſamiſch. 
buftend, aud Linde, wohlthuend, 3. B. Luft; 
Balſamica, pl. Balfammittel; Balfamine, f. (nt. 
balsamina) das Springfraut, eine Pflanzen- 
gattung (fo benannt, weil eine Art derfelben ehem. 
zu einem Bundbaljam gebraudt wurde), beſon⸗ 
ders die Sartenbalfamine (balsamina hor- 








Balſe 


tensis), eine beliebte Zierpflanze mit geruchloſen 
Blüthen. 

Balfe, f. qpan. u. port. balsa) eine Urt gro- 
Ber Flöhe der Süd-Amerilaner; aud Heine Fahr⸗ 
zeuge von Seehundpfellen oder von Binjen an den 
weilihen Küften von Südamerika. 

Baltaͤdſchi, pltürt.eig. die Holzipalter,neben 
den Boſtandſchi (|. d.) eine Abtheilung im bewaff⸗ 
neten Gefolge des Großſultaus. 

Balthäfer, m. hebr. männl. Bornamen: Bor» 
fteber des Kriegsweſens, Kriegsrath. 

altiſches Meer (ni. mare balticum, von 
dem 1. balt&us, altnord. beiti, ſchwed. bält, dan. 
bälte, belte, Gürtel, Meergürtel, 3. B. der große 
u. Heine Belt) Die Oftfee. 

Balufträde, f. fr. (von balustre, Gelander⸗ 
dode, u. dieſes vom gried. baladıstion, it. balau- 
stra, Blüte des Granatbaums, wegen der ähn- 
lichen Form der Geländerboden) die Bruftlehne, 
dad Geländer, Dodengeländer, Dodenwert; 
beiuftriren, mit Geländer verſehen. 

Bambalis, m. lat. Ramen (vom gr. bamba- 
lein, Rammeln), ein unverftändlich Sprechender, 
Stammelnder, gem. das Breimaul; ein einfäl- 
tiger Menich, Tölpel. 

Bam ‚mit, Bamboceio, m. it. 
(pr.—bötio) od. Bamboche, f.fr. (Ipr. bangboͤſch; 
v. it. bambo, bambino, Heine Kind, Säugling) 
eine Buppe, Drath- od. Bliederpuppe; insbeſ. 
Yambino, ein ald wunderthätig geltendes Wachs⸗ 
biſd, Chriſtus als Widellind darflellend, in der 
airche Ara Coeli auf dem Eapitol in Rom; Bam⸗ 
bereisden (for. —botichäden; fr. Bambochaden, 
for. bangboſchaͤden) pl. d. i. Buppenfpiele, kindi⸗ 
ſches od. närrifches geu ‚ nennen die Stalläner 
bie niedrigeluftigen arhellungen nieberlän- 
difher Maler von Dorfihenten, Jahrmärkten, 
Bauerntängen ıc. 

Bambus, m. (malayiih bambü, mambü, 
daher engl. bamboo, das Bambusrohr, ein oft 
20 m hohes und 60 bis 70 cm dides Rohrge- 
waächs in DOf- u. Weftindien; davon Bamboche f. 
ft. ſpr. bangboͤſch') ein Schöfgling dieſes Baumes 
als Spazierfſtöckchen. 

Bamnbũſe, m. pl. — n, Schiffſpr. ſchlechte 
Natroſen u. Schiffszimmerleute, die nur als 
Handlanger dienen. 

Bamma, n. gr. (v. baͤptein, eintauchen) Heilk. 
Zunte, Bruͤhe, Tünche. 

Bau, |. bannum. 

Ban, m. flaw. (ferb. ban, poln. u. rufl. pan) 
Ser: eine alte Reichswürde in Ungarn, dem 
deutihen Markgrafen entipredhend, mit lat. En⸗ 
dung: Banus; Benät, m. (nl. banftus) gem. n. 
ein unter einem Ban ftehender Länderbezirk; 
seht insbej. das Temesmarer Banat, ein Land⸗ 
Arid in Ungarn jenfeit der Theiß. 

b um, f. bannum. 

b ‚ fr. (von ban — mi. bannum, |. d.) 
1) unter einem Ban (f. d.) ſtehend: Banal- 
Regierungin Dalmatien; 2) fr. der Zwang⸗ 
gerechtigkeit unterworfen, zuangmäßig; fertig, 
abgemacht, herkõsmmlich; banale Bhrafen, un- 
freie, mliche Redensarten; Vanalität, f. 
ik. banalit6) Zwanggerechtigkeit, Zwang⸗ 
mäßigteit, Swangsredt. 
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Baudue, f. (fr. banane, ſpan. banana) die 
Poradiedfeige, Adamsfeige, die wohlſchmedende 
Frucht des Bananenpifangß od. Banana 
baums in Oft u. Weſtindien, |. Pifang. 


‚1. Ban. 

Bauanfie, f. gr. (banausia, gemeine® Hand⸗ 
wert, von bänauson, eig. am Ofen arbeitend) 
handwerksmäßiges Betreiben einer Kunſt od. 
Wiſſenſchaft, geiſtloſe Tagwerkerei (ohne Liebe 
oder höhern Zweckh); auch die damit verbundene 
ann 8 ei ee —— Fe 

andwe ig, geldgierig; unfreifinnig, un⸗ 
edel, von gemeiner Denkart. ms 

Baucleri, it. (fpr. bantieri) |. Lazaroni. 

Bauco, m. it. (fr. banque, f.) urfpr. deutſch: 
die Bank (d. i. eig. der Zähltiſch des Wechslers) 
eine faufmännifche Anftalt zur Förderung bes 
Geldumfates, ſowohl durch Anleihen gegen Werth⸗ 
papiere, Ausleihen auf Zinſen, als dur Übernahme 
bon Zahlungen an entfernten Orten, Umtauſch von 
Geldjorten zc., vgl. Giro; (die älteſte Bank wurde 
in Benedig 1157 gegründet, neuere meift durch 
Actiengefellichaften); Banco (3.8. eine MartBanco) 
au der Münzfuß, wonach das Geld bei der 
Bank berechnet wird, gewöhnlich höher, als der 
des Gourants oder baren umlaufenden Geldes; 
Bant halten, Geld⸗ u. Wechjelgeichäfte im Oro⸗ 
Ben treiben; aud eine Spielbank zu Glücksſpie⸗ 
len leiten; Banco intacciren, it. (v. intaccare 
eig. einfehneiden, kerben) mebr in Banco auf ch 
ſchreiben lafien, ala man zu fordern hat; Bank⸗ 
Aectien, pl. (vgl. Uctie) Beweisſcheine über ben 
Antheil am Bermödgen einer Bank; Banlactisnair 
(fpr. —nähr) od. Bantactionift, m. der Inhaber 
eines ſolchen Beweisſcheins; Banl-Agent, m. ein 
aDecjletmäter: Baul-Apis, n. (ſpr. adſcho) das 
Bankaufgeld, Abzugsgeld; Bantk⸗Affignation, f. 
1. od. Bant⸗Affegno, n. it. (fpr. aſſenjoh), Anwei⸗ 
ſung auf eine Bank, od. von der Bank auf Je⸗ 
mand zur Auszahlung einer gewiſſen Summe; 
rufftihes Papiergeld; Vancobu od. Banco⸗ 
eonto, n. da8 Bud, welches ein Kaufmann zur Ab⸗ 
rehnung mit einer Bant führt; Bankfolio, n. das 
jedem Theilnehmer an der Bank eröffnete Conto, 
worauf ihm ab» und zugeichrieben wird, Banco⸗ 
geld od.Bantgeld, ſchweres, vollwichtiges Geld, 
wie es in den Banlen angenommen wird; Banco⸗ 
Noten od. Bant-Noten, Bankzettel, von einer 
Bank gefertigte, überall zahlbare Zettel od. ſchriftl. 
Anmweifungen, die fatt baren Geldes dienen u. von 
Hand zu Sant gehen können; Bankvalũta, it. (vgl. 
Valuta) Bankgeld als biok erdichtete (fingirte) 
Rehnungsmünze. 

Bande, f. it. (f. Bande) eine (bei. kriegeriſche) 
Muſikſchaar. 

audage, f., x. n. fr. (ſpr. bangdahſch', gew. 
bandahſche; von bande = Band) der Verband, 
Wundverband, die Binde, Bruchbinde, das 
Bindezeug; bandagiren (fpr. —Hiren), einen 
Berband anlegen; Bandagift, m. (fpr. —qchiſt) ein 
Bruchbandmacher; Bruhbinder. 

Baubde, f. fr. (urjpr. deutih von binden) 
eine zu fchlechten Zwecken verbundene Gejell- 
ſchaft, Rotte, 3. B. Räuber: die Einfaffung, der 
Rand eines Billards; die Seite eines Schiffs; 
Bandenu, m. (ſpr. bangdoͤh) der Kranz, die glatte 
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Einfaffjung einer Thür od. eines Fenſters; Ban- 
Delette, f. (Ipr. bangd’iett) eine Meine Binde, ein 
Bändel; Aderlaßbinde; Heftpflafterftreifchen; 
Bau. Heine Leifte; Bandelier,.n. od. fr. Bandon⸗ 
liere, f. ¶ vr. bangpuljähr”) das —— hänge, 
der Hangeriemen, aud das Wehrgehent, „®e- 
ben!” (8.2. &.), der Batrontafchenriemen der 
Soldaten; Bandelötten, pl. Obrgehänge. 

Bauderte, f. (oom mi. banderium, Fahne; 
vgl. Banner) ein ein, bei. die berittenen 
Dienfimannen, mit welden chem. ungariſche Prä- 
loten u. Magnaten zu Felde zogen und bei Reihs- 
tagen erſchienen; Banderilla, £. ſpan. (fpr.—rilja; 
Berl. von bandera, Fahne) ein Fähnchen, bei. 
der mit einem Fähnchen verzierte Wurfipieß, welcher 
bei Gtiergefechten nad) den Etieren geworfen wird; 
Banderilitre, m. (ſpr. I wie 1j) der mit dieſem 
Burffpießverfehene Stierfämpfer ;Banderste, 
£. fr. (it. banderuola), der Schiffswimpel, das 
Maftfähnhen; Lanzenfähnhen; der Trom- 

etenquaft, die Trompetenſchnur; die Wind- 
r ne, Wetterfahne; daher aud ein wetterwen- 

iſcher, veränderlider Menſch; Afipr. ein Tä- 
felchen mit der Preisbeſtimmung einer Waare; 
Streifband, Kreuzband bei Pofiſendungen; mit 
Zollſtempel verfehener Papierftreif an Gigar- 
renfiften in Ruſſland (daher banderolirte Ci⸗ 
garren — verzollte); Bandiere, f. fr. (ipr. bang⸗ 
diähr’), e, Flagge. 

Bandit, m. it. (bandito, von bandire, des 
Landes verweilen, bando == mi. bannum, |. d.) 
ein Berbannter, Landesverwieſener; bei. Stra- 
Benräuber; Meuchelmörber; banditenmäßig, 
meuchelmörberifh, meudlings. 

Bandola,f.ipan.(bandola, bandurria, pan- 
durria, ſ. Mandoline) ein lautenähnliches Ton- 
werkzeug mit 4 biß 10 Draihſaiten, bei. in Merito 
u. Nord-Amerila, eine Bandore od. Mandore. 

Baudolis,n. eine Haarfalde aus Gummi 
Traganth, um das Haar glatt u. glänzend zu machen. 

Baubouliere, ſ. Bandelier unter Bande. 

Bangen, |. Eanarienbaum. 

Baugue, f. fr. (Ipr. bang’; fpan. bangue, 
bange, v. janstr. bhangga, Hanf) der oftind. 
Hanf, deflen Blätter und Samen eine narkotiſche 
Kraft haben. j 

Baniau,m., pl. Baniänen, bie zur Han- 
dels⸗Kaſte gehörenden Indier, welde an die See⸗ 
Ienwanderung glauben u. defßhalb fein Fleiſch effen; 
Unterhändler u. Dolmetſcher aus diefer Kaſte; 
insbef. die Großhändler in den Handelsplägen des 
weht. Indiens; Banians, pl. oflindifche od. ſine⸗ 
ſiſche Schlafröcke von gewatteter Seide. 

anjos, pl. obrigkeitliche Perſonen in Ja⸗ 
n. 


pa 

B ſ. Banco; Baukerott, ſ. Banque⸗ 
route; Bauket, |. Banquet. 

Bauka⸗Zinum, faſt chemiſch reines Zinn 
von der Sunda⸗Inſel Banla. 

Bauliene, f. fr. (fpr. baͤngljoh') die Bann⸗ 
meile, das Weichbild (ſuddeutſch: der Burgfrie 
den) einer Stadt, beſ. von Paris. 

Bauner od. Bannier, n. (v. fr. banniere, 
mi. banderfum, vom altd. Band, Pahne) die 
Haupt» od. Heerfahne, Reichsfahne, auch Pa⸗ 
nier; Die Fahne eines Bannerherrn od. alt- 


nifmäng), Verbannung, 


Baphomet: 


Deutihen Ritters, der gehn gut bewaffnete Soldaten 
in den Arieg Rellen konnte; eine Schaar. 

Baunette, f. fr. (pr. bannitt’; Verkl. v. 
banne,großerKorb)eingeflochtener®aarentorb. 

bannum, n. mi. (urfpr. deutſch v. bannan, 
bannen, d. i. Öffentfi verfündigen, entbieten, 
vorladen; vgl. Abandon) der Bann, d. i. das 
Gebot, Aufgebot (Heerbann); die Einſchlie⸗ 
Bung in beftimmte Grenzen, Strafzwang, Ge⸗ 
richtöbarteit (Blutbann); entfiellt in dem Worte 
VBildbahn, fat Wildbann, Verbot gegen 
unberedtigie Jäger; insbeſ. die lirchliche Aus⸗ 
ſchließung von der gottesdienfil. Geſellſchaft, die 
Acht od. Acht ng; Ban, ın. fr. (fpr. bang) 
das Aufgebot, der Heerbann, bei. bed zum acti« 
ven Kriegsdienfi verpflichteten Theil des Volks 
(vgl. Arriere-Ban); der Bannſtrahl, Kirhenbann; 
bannkitus, m. Ripr. ein Berbannter, Geächte- 
ter; bannmum od. bannarlım oerevisine, 
Bierzwang; bannarlum melendimi oder 
bannum melendarium, n. der Mühlen- 
war, Mühlenbann; bannifirt, im 

e, geächtet; una Ak n. fr. (fpr. Ban= 
ng. 

Bangueronte, fr., od. Baukerott, m. 
(v. it. banco rotto, gebrodene Bank, weil, wie 
man glaubt, in Italien dem unredlichen Wechsler 
der Zahltiſch zerſchlagen wurde) der Bankbruch, 
da8 Bahlungsunvermögen; einen Banterott 
maden od. baufersttiren, die Zahlungen ein⸗ 
ftellen, umwerfen, banklos werben; banterott, 
zablungäunfäbig, zu Grunde gerichtet; Ban⸗ 
tersttirer, Banlerottier od. fr. Bangqueruutier 
(fpr. bangferutjch), m. ein Bankbrüchiger, oft 
—F— ne ret, b 

anquet od. Bauket, n. fr. (banquet, it. 
banchétto; vom fr. banc, banque, it. banco, 
u. dies vom deutſchen Bank, langer erhöhter Si, 
bef. beim Eſſen) ein großes feierliches Gaſtmahl 
Gaſtgebot, Schmaus, Feit, Hochgelag; banketi⸗ 
ren (fr. banqueter), ſchmauſen, tafeln, ein Hoch⸗ 
mahl balten, prafien. 

anquette, f. fr. (pr. bangken'; Berti. v. 
banc, bangue, Banh) aud Bankett, n. Aral. ein 
erbabener Tritt od. Auftritt an einer Bruft- 
wehr, eine Erdbank, Wallbank, Erderhöhung 
an der inneren Seite des Walles; ein etwas er- 
höhter Fußweg neben einem Fahrwege; auch eine 
niedrige lebendige Schutzhecke. 

Bangnier, ın. fr. (pr. bangtjeb; it. ban- 
chiere, fpan. banquero; von banque = Bant, 
[.Banco) ein Wechsler, Wechfellaufmann, Geld⸗ 
händler, defien Geſchäft vorzugameile im Geld⸗ 
wechſel und Handel mit Gtaatspapieren befteht; 
Bankhalter in Gludsſpielen. 

Bantagan, mm. der langnafige Affe auf den 
ſundaiſchen Inſeln; au Kahau. 

Baun, m., pl. Baui, die kleinfte rumäni⸗ 
ſche Scheibemünze, = Yıoo Leu (f. d.). 

Bauns, |. Ban. 

Baobab, m. äthiop. der Affenbrobbaum, ein 
ungeheuer dider Baum mit erfrifhenden Fruchten 
in Afrika; auch Adanſonie. 

aphomet, m. (mahrih. aus Muhammed 
verberbt) das Bild od. unbefannte Haupt, welches 
die Templer angebetet haben follen. 





baytifiren 


baptifiren (fr. baptiser; vom gr. baptizein, 
unterianden) taufen; Baptisma. n. gr. Die Tau⸗ 
fe; als Sacrament der Kirche: Baptiamus, m. 
(b. per immersionem, durd Eintauchen ins Waſ⸗ 
fer, od. per aspersionem, durch Beiprigung mit 
Waſſer, wie bei und); Baptiſt, m. (I. 
ge. baptist&s) männt. Ram. Täufer, Taufender; 
Bartikten, pl. Taufgefinnte, chriſtl. Secten, melde 
die Kindertaufe verwerfen und nur Erwachſene 
darch die Taufe in ihre Gemeinihaft aufnehmen; 
Baztikerium, n. I. (vom gr. baptistärion, eig. 
Bateplak) Die Badewanne; die Tauffirche, jeit 
dem 4. Jahrh. befondere, nur zur Vollziehung 
—— beſtimmte Rundgebäude neben der Ka⸗ 


Baauet, n. fr. (ipr. baleh od. gew. balett; 
Berl. d. bac, Trog) ein Kübel, Zuber, Kaſten; 
die iſche Wanne der Magnetiſeurs; ein 


, Samentaften; ver Atzkaſten ber a 
FAR od. Bardeke, f. (fr. baraque, it. 


baracca, fpan. harraca, vom roman. barra, 
Etonge, Barre, |. d.) eine Feld⸗ od. Zagerhütte, 
GSolatenzelt für Reiter u. Rofs, oberd. Stadel; 
aud ein Haus; baradiren, in Lagerhüt⸗ 
ten wohnen; Baraauier, m. fr.(ipr.—tjeh) Feld⸗ 
Irämer, Feldwirth, Marketender. 
en od. b. Bardufen, pl. (poln. 
baranki, pl. von baranek, Lamm, Berl. von ba- 
ran, Shafbod, ruſſ. barän), Furzgelodte, graue 
und ſchwarze Lämmerfelle von neugeborenen od. 
ungebornen Lämmern, aus Polen, der Tartarei :c. 
nille, £. fr. (ſpr. baralilj’), ein Bad- 
wert, mit Rebhühnern, Hähnen und dgl. gefüllt, 
ein Rebhuhnpaſtetchen. 

Barat, m. türl. (= Berat) ein Freibrief, 
den der Sultan dem Patriarchen od. den Biſchöfen 
zar YusAbung ihres Amtes giebt, auch durch Ber- 
mitlelung det fremden Gefandten zum Schuß von 
Sriklihen Kaufleuten; Barataire, m. türk.-fr. (ſpr. 
—tähr) Inhaber eines ſolchen Freibriefs. 

ron, n. gr. ein Abgrund, Felſen⸗ 
fhlumb, eine Zohle voll tödtlicher Luft. 

Bardtto, m. it. od. Bardtt, (fr. barat, mi. 
baratum, barata, Handel oder Tauſch, bei. be 
trũgeriſcher; Zeitw. it. barattare, altir. ba- 
teter, v. gr. prättein, handeln, Handelßgeichäfte 
maden, Kniffe anwenden) ber arentaufch, 

ab; Baratt-Handel, Taufchhandel; 
Berati-tegnung, Tauſchrechnung; barattiren 
it. barattäre), Waaren ggesen einander ums 
ſetzen ober vertaufchen, Waarentauſch treiben 
(dgl. troquiren); Varatterie, f. fr. (mi. bara- 
taria, Beirug; it. baratteria, auch Tauſchhandel) 
bie Baarenfälichung, insbeſ. der Unterjchleif od. 
Betrug der Shhiffer mit den Raufmannswaaren; 
Deretizut, m. fr. im. tale: Barratöre,m. 

ein Betrüger, Waaren er. 

berba, f. I. ber Bart; im barbam, in 
ven Bart od. ins Geficht (etwas fagen ıc.); Bar⸗ 
barefla (vom it. rosso, &, mi. rossus, A, um, 
roth) Rothbart, Mei bef. KNaiſer Friedrichs J. 


darbe. f. ber Bartfifch, ein Fluſsfiſch aus dem Ge⸗ bat 


\ledht der Karpfen; auch ein eines Schiff o 
Maft (in Bremen: Barfte); ferner: ame 
Iraufe, ein Spigenftzeif an Srauenhauben; auch 
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ber Bintere Schirm od. Anſatz an Frauenbüten; 
—— Dberfäche ber Beuftnehe ohme 

, e, e der ehr ohne 
Schießſcharten; auch der Barthund, —5— 
langhaarige Waſſerhund; Barbier, m. (it. bar- 
bi6re, fr. barbier) ein Bartſcherer, Bartputzer; 
barbieren, ſcheren, bartſcheren. 

Barba f. (fr. u. it. barbacane, prov. 
—* u. —— engl. —e—— 

ere Stadt⸗ od. Feſtungsmauer mi ieß⸗ 
ſcharten; ein ahnen auch eine Abzugs⸗ 
ð zum Ablaufen des Waſſers. 

Barbar, m. gr. (bärbäros, I. barbärus) 
urſpr. bei den Griechen jeder Nichtgriehe: ein 
Ausländer, Fremder; jetzt ein roher, graufamer 
Menſch, Unmenſch, ein Wilder, Wütherich; Bar⸗ 
baren, pl. rohe Volker, Wilbe; Barbara. f. verll. 
Baͤrbchen (auch Babette), weiblicher Vornamen, 
eig. Ausländerinn, Suembe; Barbarei, f. Zur 

and der Rohheit, Mangel an Bildung; auf 
fl. Berberei, das Land der Berbern in Nord⸗ 
Arita; daher Varbaresten, pl. (fr. Barbares- 
ques) Einwohner ber Berberei oder ber See⸗ 
säuberftaaten: Marokko, Algier, Zunis, Tri⸗ 
polig, Barbarismus, m... (gr. barbarismös) 
ein Fehler gegen die Reinigleit der Sprache, 
Sprachunreinheit, Fremdheit; in Bezug auf die 
deutihe Sprade: eine Undeutſchheit; barbaͤriſch, 
(gr. barbarik6s, &, On) urſpr. ausländifch fremd; 
taub, hart, unmenſchlich, grauſam; ſprach⸗ 
widrig, undeutſch; barbarifiren, roh u. un⸗ 
meniolic en; bie — verunreinigen; 
Barbarolexis, L gr. eine Rifchiprache, mit frem⸗ 
den Wörtern gemengte Sprache. 

Barbarofis, Barbe, Barbette, Bar⸗ 
bier, i. barba. V 

Barbiton, n. gr. ein leierähnliches Saiten⸗ 
Inſtrument der Allen, auch Polychordon. 

arbon, m. fr. (ſpr. —böng) Graubart, 
Murrkopf, Altkluger; Barbonnage, f., x. n. (pr. 
— ndh h) mürrifches Weſen alter Leute. 
barbanilfiren (int. —buli—), fr.(barbouil- 
ler, uripr. einen Bart machen, das Geſicht beſudeln, 
alſo von barbe, f. barba; vgl. das it. barbu- 
iare, unverfländlich, gleihfam in den Bart reden) 
ubeln, ſchmieren, Schlecht fchreiben, hinkleckſen; 
auch ſchwatzen, plappern; Barbouillage, f.,r.n. 
(ſpr. barbuljdhiß), elei im Schreiben n. Ma⸗ 
len; auch unzuſammenhängendes Geſchwätz; 
Barbouilleur, m. (ſpr. barbuljöhr) ein Schmierer, 
Subler, ſchlechter Maler, Rinder, ben» 
Hedfer; auch Schwätzer. 
eane, ſ. Barcone unter Barchetta. 

Barcarsiie, f. fr. (it. barcarnola v. barca, 
Barke; vgl. barcaruolo, der Bootsmann) ein 
Schifferuedchen der venetian. Gondoliere; auch 
j. v. w. Barquerolle, |. Barke. 

Barchend, BVarchent, auch Barchent, 
m. (mi. barracänus, eine Art Kamelot, arab. Ur⸗ 
fprungs; vgl. Bercan), ein auf der einen Eeite 
rauber Baummollenzeug, defien Kette Leinen if. 

Barched, m. bebr. Segenäbrob zum Sab- 


Barchetta, f. it. (ſor. —titta; Bert. v. bar- 
ca, Barle) Seeipr. eig. Heine Barke, ein Boot 
bei den Galeeren; Barcoͤne, m., gew. Barcaͤne, 
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eig. ein größere Barte, ein Heines Fracht⸗ od. 
iff. 


a pL arab.(barrädat, ein das Baj- 
jer kühlendes Gefäß, v. bard, talt, fühl) irbene 
Krüge ohne Blafur, Filtrirkrüge, in denen das 
aufbewahrte Wafler dur Ausſchwitzen fi abkühlt, 
in Agypten und Nublen; vgl. Alcarraza. 

8 ‚f. (mi. bardala) Die Lerche (bei den 
Galliern, wahrſch. als Sängeriun gedacht; vgl. gäl.s 
ceit. bardail, poetiſch, v. Barde), bef. bei Alop⸗ 
Rod; aud eine Volksliederſammlung. 

arde, m., pl. Barben (celt. bard, bardd, 
entw. v. wallif.scelt. bar, Wuth, Begeiſterung, od. 
v. irif=armor.scelt. bar, audgezeichnet, glänzend, 
gelehrt) Sänger u. Dichter der alten Gallier, 
und nad) einem herrſchenden Irrihum auch der al« 
ten Deutfchen; daher Barbdiet, n. (ul. bardi- 
tus, m., vgl. I. baritus, das Schlachtgeſchrei, der 
Schlachtgeſang der alten Germanen) ein Barben- 
Bed, Schlachtgeſang od. Kriegslied ber Barben; 
zu Stlopftods Zeit: ein Gedicht im Geifte ber 
ale — änge. — kr 

ardeſaniſten, pl. eine t 
Secte der erften Jabehunderte, don ve gt 
Bardefäned geftiftet. 

Bardiet, |. Barde. 

Barbiglio, m. it. (ipr. — iljoh) ſehr harter 
weißer Marmor im Florentiniſchen. . 

Barbot, m. fr. (fpr. —déh, v. arab.albarda, 
it. ſpan. port. barda, fr. barde, @felfattel, Pad⸗ 
fattel) eig. ein Lafttbier, ein junges Maultbier; 
ber Packeſel, Sündenbod, das Stichblatt. 

Baröge, m. fr. (fpr. baruhſch') urfpr. ein 
Wollenzeug, nah dem Orte Bartges in den 
Pyrenäen benannt; jekt alle ähnlich gewebten 
Stoffe aus Seide, Wolle, Baummolle. 

Bäres eg m. (pr. —reſcheg) ein in Polen 
beliebtes änk aus in Wafler gegohrenem 
Gerftenmehl, mit Fleiſchbruühe u. fäuerliden Gar⸗ 
tengewãchſen zuſammengekocht. 

Bardtor.Bareit,n.(fr.barrette, f.it.ber- 
retta, fpan.birreta, mi. barrötum, birrötum, v. 
I. birrus, OberHteid, Mantel) urſpr. u. noch bei den 
Italiänern Mike überhaupt; bei uns insb. bie 
ſchirmloſe, runde od. edige Mühe ber Geift- 
lichen u. Doctoren (eine alterthumliche Ehren» 
u. Umtölappe), Varettram, Handel mit Mützen, 
Kappen, gewirkten oder geftriditen Kleidungs⸗ 
ftüden u. allerlei Heineren Gegenftänden über« 


haupt. 

"Barse, f. engl, (Ipr. bãrdſch; vgl. Barke) die 
Barke, das Boot, bei. die 8- bis 12rudrige Scha⸗ 
une a —— k. fr. (+ —— 
n Fran un es 
mit Segel und Ruder. en. luß 

Baribal, m. eine Art kleiner Bären in Rord⸗ 
amerila, Japan ꝛc. 

Bargeld, m. it. (Ipr. — dichello) Der Schaar⸗ 
wahthauptmann, Anführer der Dee (Shirs 
ten) in Jtalien, aud das Stabtgefängniß in 

orenz. 


venz 
Baril, n. fr. (v. roman. barra, Stange) ein 
Säfschen od. Tönnchen; Barile, m. it. ein altes 
toscan. Maß für Wein (B. da vine) = 45,584 1, 
u. für Öl (®. da olio) == 88,429 1. 
Barilla od. Barilie, £. (ip. —rilje)ſ. Soda. 


Barsmalrsmeier 


Baͤrin, m. rufl. der Herr; iger Herr! 
(als Anrede der Dienftleute); Baͤrynja, £. (v. veralt. 
Bojarynja, d. i. Yrau eines Bojaren, Freifrau) 
die Frau; gnädige Fraul Bargiänia, £ dad 
Fräulein; gnäbiges Fräulein! 

barisliren, fr. (barioler, vom ni. variölus, 
a, um, bunt) bunt bemalen, anftreichen, Bari 
tage, f., t. n. (fpr. —lahſchꝰ) buntſcheckige Ma⸗ 
lerei, Buntmalerei. 

Barique, |. Barrique. 

Baritono, m. it. od. Baryton, m. gr. (d. 
barys, ſchwer, tief, und t6nos, Ton) der tiefe 
Tenor od. höhere Baßs, Halbbaß; eine Art 
Bafögeige, die aud) unter dem Griffbreite Gaiten 
bat; Varitonift, m. der Hochbafßfänger (deſſen 
Stimme vom großen a bis zum eingeſtrichnen fis 
reiht); Baritonclarinette, f. ein Clarinet mit einer 
ſtumpfwinkligen Berlängerung zur Bertiefung dei 
Tons — Baſſethorn. 

Barinum od. Barum, n. ni. die 1808 von 
Davy zuerfi dargeftellte (vom Sauerſtoff getrennte) 
metallifhe®rundlage ber®argterbeod.Schwer- 
erbe (v. gr. barys, ſchwer), aud) terra ponde- 
röse, einer alkaliſchen Erde, die in Verbindung 
mit Schwefelfäure im Baryt od, Schwerfpath, mit 
Roblenfäure im Witherit vorlommt. 

Barke, f. (fr. barque, mt. it. ſpan. barce) 
ein Boot, Rachen, Kahn, Meines Schiff od. Fahr⸗ 
zeug zum Überjeßen und Fortſchaffen von Perſonen 
und Sachen; ein großes dreimaftiges Schiff zum 
Handel, auch Barkjſchiff; Barkäfte, £.(ipan. bar- 

.caza) das größte Boot bei einem Schiffe, bef. zum 
Waflerholen gebraucht; Barquerölle, f. fr. od. 
Barteröfe, it.barcherella, f. ein kleines Luft- 
fhiff ohne Maſt; Barkette, f. |. Barchetta. 

Barkhane, f. veri. (ſpr. fh wie unfer q) ein 
Reifezelt; Reiſegeräth; Tragtorb od. Badfattel 
für Lafttbiere. 

Barnäbas, m. hebr. bed. Sohn des Troftes, 
Namen des Stifters der Chriſtengemeinde in An⸗ 
tiochia u. angebl. erſten Bilhofs von - Mailand; 
Barnabiten, pl. ein geiftlider Orden, in Mai: 
{and 1532 entſtanden. 

Barvecio, it. (pr. baroͤtſcho) = Barutſche. 

barock, (fr. baroque, fhiefrund [v. Perlen], 
port. barroco, eine rohe, ungleiche Perle) daher 
überh. verſchoben, vonderreinenu. echten yorm 
abſchweifend, in der Aunſt: Diem geſchmacklos; 
Barodrahmen, Bilderrahmen mit geſchnitzten 
Arabesken; Baroditil, (bei. Baul.) die Ausartung 
od. Berwilderung des Renaifiance-Etils (f. d.), zu⸗ 
meiſt im 17. Jahrhundert. 

Barsmalrometer, n. gr. (von bäros, n. 
Schwere, und makr6s, lang) ein Schwere und 
Zängemefjer, Meſswage, eine von Stein erfun- 
dene Kinderwage, die zugleich deren Länge be 
fimmt; Barometer, n. gr. ein Schweremefler, 
Drudmefier, Luftprudmefler oder Luftwäger, 
Wetterglad, von Torricelli erfunden u. nach feiner 
verihied. Einrihtung in®efäß-, Kugel, Heber- 
u. Aneroidbarometer unterſchieden; Baro⸗ 
meterprobe, |. Elafticitätszeiger; Barome⸗ 
trie, f£. Die Meffung des Luſtdrucks; au bei. 
Die Kunft, mit den Barometern umzugehen; 
barometriſch, biefelbe betreffend; Barometro⸗ 


Baron 


äph, befchreiber, ein 
sriph, m. Eiwermah fchreiber, eine Schwer- 


Barön, m. (fr. baron, it. bar6ne, aus dem 
mi. u. alid. baro, Mann, Bafall, ſpan. varon, 
Maun) urfpr. ein Beſitzer reihsunmtttelbarer Öfter, 
ein Freiherr, Bannerherr; Baronefie (it. baro- 
nesse), fr. Baroune, oder mit deutfcher Endung 
Beraninz, f. Yreifrau, Freiherrinn; Freifräu- 
lein od. ein; aud Freiinn; Baronie, f. (fr. 
baronnie) Sreiherrihaft, das Land eines vo⸗ 
ons; Baromet, m. engl. (fpr. bärronett) ein engl. 
Edelmann, Erbritter, der zwiſchen dem Baron 
umd Ritter (night) das Mittel halt (eine 1604 
won Jalob I. eingeſetzte Rangftufe mit dem Xitel 
Sir; beranifiren, in den Freiherrnſtand erheben. 

Barsne, m. it. 1) — Baron; 2) (mit einem 
Khmusigen Beiwort: baron fottuto) ein Schelm, 
Gamer u. Landſtreicher (weil in Italien fi viele 
fremde betrügerifche Reifende für Barone-außgaben). 

‚1. barod. 

Bersftsp, n. gr. chem. = Barometer, 
[. 2.; jet eine befondere Art Weitergla3, ein 
Eyfinderglas, worin ein mit Branntwein über- 
goffenes Gemenge von Kampher, Salmial u. Sal⸗ 
yeter durch feften Bodenfag od. flodige Beſchaffen⸗ 
keit heiteres od. *8 Better anzeigt. 

Barquerolle, |. Varke. 

VBarra, m. (= Para) eine Heine türkiſche 
Nünze, 0,46 Pf. an Werth. 

‚ m. (arab. barrakän, langes 
Ihneryeb Gewand; vgl. Bercan) ein weites Kleib 
der Araber in Fez. * 

Barrage, f., x. n. fr. (ſpr. barraͤhſch'; von 
barrer, ſperren; vgl. Barre) Afſpr. die Ver⸗ 
—— Fäfler durch Bodenſtreben oder 
Buerhölger; Die Weg- u. Brücke 
8, engl (ipr.bürrägong)bichteB, 

0 . 


euer. 


Varragone 

elöpertes, ſchmal es Baumwollenzeug 
Bere £. —— * Abgrund, beſ. 
in Sidamerila. 


Barrdude, ſ. unter Barre. 
Barras, m. das Schellharz aus den Fichten; 
der weiße Weihrauch; aud PBadleinvand. 
„n.ſchwarzes, wohlriechendes Holz 


aus Guiana. 

—— e, ſ. Beraliecie de 
fr. (pan. u. tt. barra, engl. bar; 
ct. Urfprungs), eine Stange, Gold⸗ od. Sil- 
e, auch er; ein Duerbaum, 
Fe a aechne gehn — ben 
en zu fchließen; die Lehne, Le nge; Die 
—— —— chranken; der Steg am 
Curier; eine Sandbank od. Anſchwemmung 
vor der Mundung eines Stromes od. dem Eingang 
tines Hafens; barriren (fr. barrer, it. barrare), 
seriperren, ee Barrement, n. fr. (pr. 


Barr'ndug) die V ; Barranda, f. ipan. 
die Schranke bei Stiergefechten; Varrean, n.fr. 
(fpr. barröb) Die Sitterflange; Die @erichtäftube, 
der Gerichtshof; di walter⸗Zunft; Barri⸗ 


tade, f. fr. (it. barricäta, Schlagbaum) eine 
Sperre, Berrammelung, Straßenfperrung, 
Straßen⸗ od. Gafſenſchanze; ein Schukgatter; 
berricabiren (fr. icader), verbarsen, ben 
Far fperren, verrammen od. verrammeln, 

hanzen; Barricebirung, f. die Berfperrung, 
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Berrammelung; Barritre, f. fr. (fpr. bariähr') 
ein Gehege, Batter, eine Srenzwehr, derSchlag⸗ 
baum, bie Schranken; Wegegelpbebeftelle ; Bar- 
ritre-Beamter, Begegelberbeber: B.⸗Plaͤtze od. 
Städte, Orengieftungen in den Niederlanden; B.⸗ 
Zractat, ein Grenzwehr-Bertrag, bef. der vom 

15. Nov. 1715 zwiſchen Holland und Oſtreich. 
Barrel, n. engl. (ipr. barr'i) Faß, Tonne, 
1. Flüffigleitsmaß von 86 Gallonen = 168,61. 
ade, Barriere, barriren, |. 


Barrique, f. fr. (ipr. barriht') Afſpr. ein 
Stüdfep, großes Far, Orhoft. 

Barrid, m. (aus der Sprache von Guinea) der 
afrikaniſche Waldmenſch, auch Schimpanfe, 
Pongo, Jodo, ein ungeſchwänzter Affe im In⸗ 
nern von Angola, Gongo x. 

fter, m. engl. (fpr. bärrifler, von bar, 
== Barre, Gerichtsſchranke) ein angebenber An⸗ 
walt in England von der hoheren Claſſe, der vor 
Gericht verhandelt, entg. Attorney. 

Barrois, mm. fr. (fpr. —od) ein Franzwein 
von der ehemal. Grafſchaft Bar, jet Theil der 
Departements Meurtbe, Maas, Mofel. 

Barfac, mm. fr. ein weißer Borbeaur-MWein 
bon dem Tleden Barjac an der Garonne. 

Barfe, f. zinnerne Theebüchſe, worin der 
Thee aus China kommt; auch — Barbe, Feines 
Schiff ohne Maften. 

Bartas, m. Kopfihmud unger. Mädchen. 

Barte, f. Hellebarte. 

Bartholomäns, m.gem. abge. Baͤrthel, 
hebr. männl. Namen: ein ftreitbarer Sohn. 

Baruch, m. hebr. männl. Ramen (barüch, 
en oräch, fegnen): der Geſegnete 
— Benedict 

Barutin, m. (fr. barutine, barrutine, f.) 
eine Art levantifcher Seide. . 

Barätiche od. Birutſche, f. (it. baroccio, 
v. l. birdta, on v. berötun, — ein 
zweiräderiges rwerk, eine e. 

Barpeloic £ gr. (v. barys, ſchwer) Heill. 
bie Scmerhörigteit; Baryaloffie, f. Schwer- 
züngigleit; auch — Barplalie, f. eine ſchwere 
od. erichwerte Sprache; Barymetrie, f. r. Ba⸗ 
tometrie, |. d.; Bargodynie, f. ein ſchwerer, tie- 
fer Schmerz; Baryphonie, f. Zont. eine tiefe 
Stimme, Baßftimme; aud eine ſchwere, harte 
Sprache, als Krankheitszuftand; Baryphönus 
od. Barypbön, m. ein Tiefbafsfänger; Baryfo- 
matie,f.die Schwerfälligkeit des Aörpers, Stark⸗ 
beleibtheit, Dickleibigkeit; Barut, m. ſ. Barium; 
Barpiweiß,j. Bermanentweiß; Barptäymie,f. 
Schwermuth, Miſsmuth; Bargten, m. |. Bari⸗ 
tono; barytoniren, gr. (barytonein) Sprachl. 
eine Silbe, insbef. die Gndfllbe eine Wortes, mit 
dem tiefen Ton ſprechen od. unbetont laflen 
(enig. oxytoniren); Barytönon, n. ein Wort, 
deſſen lette Silbe unbetont i 

ellette, £.it.(barzellätta) ein heiteres, 
witiges Volkslied in Malien, in freier Verbart. 
bas, ft. (ipr. bah; == it. bagso, v. mi. bassus, 
gem. abgeleitet v. dem gr. bAsson, dor. Gompar. d. 
thys, tief; wahrſcheiul. aber ſchon altrömifh, da 
ed bier häufig als Gigennamen vorkommt; vgl. 
Baſa) niedrig; nieder, unten; leife, ſachte; abas 


en 


Barre. 
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(it. abbasso) Birtunter! nieber! fort! (ein Ver⸗ 
werfungsruf == pereat); em bas (fpr. ang—), 
unten; bas empire, n. (fpr. baſangpihr; mi. 
bassum imperium)daßfpätere oftromiſche Reich 
der byzantiniſchen Kaiſer. 

Bafdit, m. (1. basältes, nach Plinius ein 
afritan. Wort; äthiop. basal, verw. mit dem hebr. 
barsel, @ifen) eine meift in ediger Gäulenform er⸗ 
Iheinende, ſchwarze und jehr harte Felſsart, aus 
Augit, Yeldipath und Magneteifenftein innig ges 
mengt, Säulenitein, Eifenmarmor; aud ſchwar⸗ 

8 Steingut; Bafaltit, m. bafaltähnliches Ge- 
Hein aus Schleſien und der Pfalz. 

Balament, |. Baſis. 

Bafdne, f. ar. gefärbtes od. zubereitetes 
Schaf⸗ auch Kalblever; basane alude (pr. 
bafän’ alüd’), alaungares; b. ohippee (Ipr. 
ſchippeh), auf däniſ Ey Art zubereitetes; ». tan- 
nee Lipr.tanneb), lohgares Leber; bafantren, auf 
ſolche Art zubereiten. 

afanit, m. (vom gr. bAsanos) der Prüf⸗ 
od. Probirftein; eine harte, ſchwarze ägypt. 
Steinart, aus der die Ägypter Bildfäulen Der 
—A wahrſcheinlich ein Hornblendegeſtein; auch 


.Baſalt. 

Bafär od. Bazär, m. veri.(bAsär) im Mor⸗ 
genlande der Markt oder eine geräumige Straße, 
worin die Kaufleute ihre Gewölbe haben (in Perfien 
auh Maidan, Meidan od. Almeidan ges 
nannt); daher bei uns: eine Waarenausftellung, 
Kaufballe. 
aſaruka, f. (port. bazaruco, engl. bud- 
gerook), frühere oftindifche, bef. in Goa ge 
bräudlicde Rechnungsmünze, gleichbedeutend mit 
d. oftind. Reis — 9/,, guten portug. Reis — 1, Pf. 

Baſch od. (mit einem vortretenden Worte ver- 
bunden) Baſchi, m. türk. (eigentl. Kopf), ber 
Erfte, Oberfte, ein Oberhaupt (gewöhnt. mit 
andern Amtstiteln Zufammengejegt); Baſchi⸗Bo⸗ 
füts, pl. türt. eig. Wirrköpfe, Zolltöpfe (bosuk, 
verborben), unregelmäßige türkiſche Truppen, 
De dur Werbung zulammengebracdht werben oder 
Rh freiwillig ftellen, eine Art Landfturm; Baſch⸗ 
Kadun od. r. Baidy-Ehatun, f. türt. Oberfrau, 
jede der 4 rechtmäßigen Gemahlinnen des Sultans. 

Bafchliren, pl. (v. tatar. baschkurt, ein 
Bienenzüdter) ein unter ruſſiſcher Herrſchaft ſtehen⸗ 
der tatarifher Volkerſtamm. 

Baſchlik od. r. Baſchlujk, m. turfostatar. 
eine Kopfbebedung, ein regenbichter warmer 
Kopfüberzug, der zugleih Schultern u. Naden 
bedeckt; (urſpr. Volkstracht der Kaulafier, dann 
Uniformftüd beim ruff. Militär, neuerdings Frauen 
mode geworden). 

Baſchmalik, n. türk. (eig. baschmaklik, v. 
bäschmak, Sandale) Bantoffelgelver aus Geld⸗ 
bußen für die Waldvergehen, ein Theil des Ein- 
kommens der Sultaninnen, 

Balchtans, pl. (verderbt auß dem perf. b6- 
stän, bustän, ein Garten) Melonengärten im 
fadl. Rußland, der Krim zc., in denen die beliebten 
Arbufen (f. d.) gezogen werden; Baſchtanit, m. 
der Ei ner eines foldhen Garten. 

Baſchtaͤrden, pl. (türt. bAschtarda, bäsch- 
tharda) in der Türkei Galeeren des Rapudan Pa⸗ 
ſcha od. des Sultans, von 2686 Auderbänten. 
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VBaseule, f. fr. (vr. —tähl) ber gel; 
der Knecht am Webſtuhl; eine Schaulel; Fiſch⸗ 
Yaften; Doppelriegel-Verfchluß bei. au Fenſtern; 
Baseule⸗Syſtem, n. das aukelſyſtem, da3 
Schwanlen in den Örundfägen derStantBverwaltung. 

Bafe, |. Baſis. 

Bajella, f. od. Baſellkraut, n. malabar. 
kletternder Nachtſchatten, ein Pflanzengeſchlechtin 
Oflindien, wo es zum Farben und als Gemüfe ge 
braudt wird, bei uns als Bierpflanze gezogen. 

Baſilika, f. I. (gr. basilikö, von basili- 
kös, &, 6n, töniglic)) eig. Königahalle (sto& ba- 
silikd), hieß zunächſt im alten Athen bie dffent- 
liche Gerichtöhalle, mo der archon basileus Ge- 
richt hielt, in Mom eine Art von Börjenhalle, 
ein zum Handelsverkehr, aber zur Rechts⸗ 
pflege beftimmtes Gebäube von länglich vier 
eckiger Form mit doppelten Säulengängen; 
feit Gonftantin d. Gr. im 4. Jahrh. über deu 
Gräbern der Heiligen errichtete kirchliche Ge 
bäude von ähnlicher Form(Bafiliten-yorm), 
uneig. fpäter überh. f. Stifts⸗ od. Hauptlirde, 
Domlirhe — Kathedrale; Heilt. (Beil. vena) 
die Hauptblutader auf dem Hanbrüden; 9» 
fifica oder Bafiliten, pl. das Geſetzbuch des Kai⸗ 
ſers Baſilius des Großen für das griech. Kaiſer⸗ 
thum, im Jahre 887 herausgegeben; Baſilicum, 2. 
Konigskraut, ein wohlriehendes Gewürzkraut; 
Bafilienmünze, fo viel wie Citronenmünze; Ba⸗ 
filientbymian, m. Bergthymian; Baſtlisk. m. (gr. 
basiliskos) der fabelhafte, angeblich durch jeinen 
Blid tödtende Königsdrache; Naturk. die Koͤnigs⸗ 
eidechfe, eine unſchädliche Eidechſe im fübL Ame⸗ 
rika u. Aflen; auch eine alte Feldſchlange, mit der 
man 24 kg ſchwere Rugeln ſchoſs; Bafilius u. Va⸗ 
fifides, griech. männl. Namen: ber Königliche, 
Erhabene; Baſilidianer, pL eine gnoftifche chrifil. 
Secte, Schüler des Bafilides von Alerandria 
im 2. Jahrh. 

Baftment, |. Baſis. 

Bafin, m. fr.(ipr. bafäng ; 393. aus bombesin) 
ein feiner, bef. im Orient gebrauchter Varchent. 

afis od. Baſe, f. or. (bAsis, eig. Schrin; 
dann der betretene Boden zc., von in, ſchrei⸗ 
ten) der Grund, die Grundlage; Grundlinie 
einer geometrifhen Figur, Grundfläche eines Rt 
pers, Örundfefteeines Gebäudes, einer Saͤule, 
Fuß⸗ od. Untergeſtell einer Statue; in der Scheibel. 
der als Grundlage betrachtete Rifgungstiet 
einer chemiſchen Verbindung, Grundbeftandtheil 
(ſalzfähige Baſen: Stoffe, die ih mit den Säuren 
zu Salzen verbinden); Groͤßenl. die Grundzahl 
eines Logarithmen⸗Syſtems; Berst. ein Einſchritt, 
ein einleitender Versfuß; Wafament, n. (it. basa- 
mento), Bafiment, barb.el., od. fr. Baſement. 
(fpr. baf'mang), im Allg. — Bafls, in Bezug auf 
Gebäude (— Fundament, Grundlage), auf 
Säulen (Säulenſtuhl), auf Statuen (= Poſta⸗ 
ment, Fußgekel); Beteität, Baftcität, Bafität, £. 
Sheidet. daß Borhandenfein einer chemiſchen 
Grundlage; Bafeologie, £. gr. Lehre von ben 
Grundlagen der Körper, überh. Grundlehre; 
baficen, ben Grund legen, gründen, feftigen, 
fügen, fohlen ; auch ſich gründen, ftügen 2.; da 
firt, „gegrunbfeftet” (Kaufer); Baftrung, f. die 
Feftigung, Sohlung; bafiſche Salze, Scheidel. 





Badlen 


Salze mit vorherrſchender Bafi, d. 5. mit mehr 
Saſis, als in der neutralen Verbindung. 


Badken (od.Basten), pl. ein von den alten Haf 


Iberern, den Urbemwohnern Spaniens, abftam- 
mendes Volk in den weftlihen Pyrenäen; baskiſch, 
dieſem Volke eigen od. angehörig (baskiſche 
Eyrade, bastilhe Provinzen ı.); Bas 
auine, f.(fpan. basquiüa, fpr. bastinja, v. basco, 
vasco, bastifh, weil er aus dem Baslenlande 
kammt; fr. basquine) ein weiter Oberrock der 
pautiden rauen. 

Baf od. Bazoche, f. fr. (fpr. baſoͤſch'; 
wehrt. vv. 1. basilica, Gerichtshalle, flatt des 
jpäteren basilique; vgl. manche, v.manica) dad 
ehemalige Parlamentöfchreibergericht zu Paris, 
deſſen Mitglieder (fr&res de la bazoche) aud) dad 
Recht hatten, geiftlihe Schauſpiele aufzuführen. 

Basrelief, ſ. Relief. 

Buß, m. it. hasse (d. i. überh. niedrig, 
vom mittellat. ——— fr. he bie Be 

annflinmte, mme; deſsgl. eine ⸗ 

ige; Ballade, f. eine Windlade in ber Orgel 
Air die Bafaftunme; Bapidläffel od. Baſe⸗ 
sehen, der F-Schlüfſel, der anzeigt, auf welder 
Netenlinie Das Meine f fiehen fol; hasse 
ettavs, Tont. Stellen, die eine Octave tiefer zu 
fielen find; basse continue, it. od. bassus 
generälis, nl. |. Generalbaſs; basse- 
contre, fr. (fpr. baff’=tongtr’) ſ. Eontrebafs od. 
Biolon;basse deuble, fr. diedoppelte,größte 
Bafgeige; basse rillöve, it. |. v. w. Baß- 
relief; BD. ripfeue, it. |. Ripienbaſt; b. 
vielenoelle (ipr. wioloniſchello), |. Biolon=- 
tell; Batselarinette, f., un. Baſſethorn, n. — 
Sariton-Elarinetie, Bafſetfldte, die Baß⸗ 
Höte, Tiefflöte, einefyläte, Die um 5 Tone tiefer iſt, 
als eine Altflöte; Bafietaille, f. fr. (fpr. baffidij’) 
u. Bafitts, m. — Baryton, ber tiefe Tenor, 
be Rittelftimme; Baflıft, m. ein Baßſänger 
od. Baßjpteler; Baffon, m. u. n. fr. (fpr. —Böng) 
die Baföpfeife, der Blaſebaſs, — Fagot; Baſ⸗ 
tonbläker, ein Baſsblãſer, Baßpfeifer, Fagotiſt. 

Baſſe, |. Paſcha. 

Baftdner, m. oder Baſſaner⸗Gaus, 
Schottengans, weißer Seerabe, eine Art Peli⸗ 
Yarı, bef. auf der ſchottiſchen Inſel Bats. 

Baffeliffe, f. fr. eig. Danse-lsse (v. bas, 
basse, tief, n. lisse, I. licium, Aufzug, Kette 
bes Gewebes, Faden) tiefichäftiger od. tiefketti⸗ 
ger Wandteppich, ein tieffchäftigeß Gewebe von 
Seide oder Wolle, mit eingewirkten Figuren, entg. 
Hauteliffe. 

Bafiefie, f. fr. (v. bas) Niedrigkeit, Nieber- 
trãchtigkeit, niedrige, ſchlechte Denkart u. Hand⸗ 
lung, Gemein heit. 

Baſſetaille, . Bas; (bei den Franzoſen auch 


— affeigen,n.tr.(b bas, niedrig) 
eu, n. fr. (basset, von Das, niedrig 
das Heime engl. Safenbünbien 

Ben te, :horn, |. Baß. 

Ba ‚f. fr. (it. bassetta) das Baffet⸗ 
** ein dem Pharo ähnliches Glüdcsſpiel mit 

@ . 

Bafftes, n. fr. (Ipr. baffäng; it. bacino, mi. 
baccinum, bacinus, v. bacca, Waflergefäh) ein 
Beden, Brunnenbeden, bei. ald Wafierbehälter in 
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Gärten und meift mit einem Gpringbrunnen ver- 
jehen; Tümpel; aud ficherer Anterplat in einem 
afen. 
Baffift, passe, Baflon, |. Ba. 
basse rilieve, it. = Badrelief. 
Baſſotti, pl. it. (von bassotto, did u. furz, 
Berti. von basso, vgl. Baſs) eine Art Maccaroni 
od. Nudeln in Stalien. 
bassus generalis, |. Daß. 
bafte, it. Sen bastare, genug fein) es i 
nug; genu 


es 
tevon! die Baſta, it. (eig. —* 


nath) od. Baſte, fr. (ſpr. baſt; — ſpan. basto, 
m.) in veriied. Rartenip. der dritte Matador, 
3. B. im L'hombre: Trefle- AB (Klee⸗Daus, 


Kreuz⸗ Daus), im Solo: Bique-Dame(bergrüne 
Ober); baftänt (it. bastänte), ausreichend, hin- 
Wi tauglich, einer Sache gewachſen. 

aftäge, f. ipätl. (gr. bastagt, v. bastä- 
zein, tragen, bastagma, Lauf) dad ——6 
des Keifegepacks der ſpãtern romiſchen Kaiſer 
Baſtogarii, pl. die Aufſeher Über das Gepä 
und die Laſtthiere. 


Baftaͤggo, m.in der Turkei ein Geſundheits⸗ 
od. — Dei 


aut, |. baſt a. 

B ftard, auch Baſtart, m. (neufr. bAtard, 
ſpan. u. it. bastardo, mi. bastardus, v. altir. 
u. prov. bast, neufr. bAt, Saumfattel, u. der urfpr. 
deutſchen Endung art, ard; altfr. fils de bast, 
Sohn ded Saumfatteld, uneheliher Sohn, weil 
dergleichen Kinder auch wohl von Maulthiertreibern 
auf Saumfätteln gezeugt wurden, |. Gervantes Don 
Quixote Gap. 16 und vgl. das deutſche Banlert und 
Bäntling) ein uneheliches, unechtes Kind, Ban⸗ 
tert, Beilind, Kebskind; von Pflanzen und Thier 
ten: Rigelhicht, Abart, Blendling; aud ein 
jenes, dichtes Baummollenzeug; Baſtard⸗Falte, 

ie Wafjerweihe; B.-Senfter, ein Fenſter, das 
gleihe od. geringere Höhe als Breite hat; B.⸗ 
Wechſel, Kfſpr. ein bloßer Darlehnſchein; B.⸗ 
Wolle, die ſchlechteſte Wolle an den Schaffellen; 
Baſtaͤrde, f. Schiffſpr. die große türkiſche Admi⸗ 
rals⸗Galeere (auch Baſtard-Galeere); das 

rößte Segel einer Galeere; baftardiren, Bot. 
fi ct Blenblinge fortpflanzen. 

afte, ſ. unter bafta. 

Bafterne, f. fr. (v. ſpätl. basterna, ver- 
ſchloſſene Sänfte) ein bedeckter Rüftwagen. 

Baſtian, m. männl. Namen, abgek. von Se⸗ 
baſtian. 

Baſtide, f. fr. (mi. bastita, von bastire, 
bätir, bauen) ein einzelnes hölzernes Blockhaus; 
Landhaus, Luſthaus in der Provence; Baſtille, 
f. (fpr. —ilje; mi. u. it. bastia, Baftei) ein feſtes, 
mit ThürmenverfehenesSchloß,bef. ein Zwing⸗ 
hof, eine Feſte für Stantögefangene in Paris, 
unter Karl V. im 14. Jahrhundert erbaut und 
unter Ludwig XVI. 1789 zerflört; Baſtiön. f. die 
Baftel, das Bollwerkeiner Feftung; Baftiontren, 
bafteien. 


baſtonuiren (it. bastonare, von bastöne, 
mi. basto = fr. bäton, Stoch), Stodfchläge 
austbeilen, prügeln; Baftonnäde, f. fr. Prügel⸗ 
oder Stockſchläge; Sohlenhiebe, Fußſohlen⸗ 
ſchläge bei den Zürten. 

Batagenze, |. Beteigeuze. 
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Bataille, f. fr. (fpr. bataͤlje; von battro, 
ſchlagen, u. dieſes v. dem. altlat. vollsmäßigen 
batudre, battuöre, fälagen, fechten; it. bat- 
taglia, fpan.batalla) eine Schlacht, ein Zreffen; 
Bataille⸗Marſch, Schlachtmarſch, Sturmmarſch; 
B.⸗Pferd, Schlachtroſs; erdre de batallle, 
{. ordre; batailliren (fr. batailler), fich herum» 
Schlagen, fämpfen; Bataillon, n. (ſpr. bataljöng) 
ein U od. Biertel (anderswo aud die Hälfte) 
eines Regiments, eine „Fahne“ (B. D. ©.), 
Fahnenſchaar (d—800 Mann, in 2—4 Com⸗- 
pagnien getheilt); Bataillon-carre, ein Schlacht» 
gevierte od.⸗Viereck einevieredige Schlachtord⸗ 
nung; Batailons-Aubiteur, m. Fahn⸗Schult⸗ 
heiß; B. Chef od. -Gommandenr, m. ber Fahner, 
„Fahnenherr“ (8. D. G.), Fahnhauptmann; 
B.⸗Chirurgus, m. Fahnarzt; B.-Hourier, m. ber 
Fahnſchreiber. 

Bataͤrde, f. fr. (von bätard = Baſtard, |. 
d.) eig. ein Halbwagen, ein bebedter leichter 
Wiener Wagen; Aral. eine Baftarblanone, ein 
Achtpfünder, altes Geſchütz; auch eine ältere 
franzöſ. Schreibfchrift, das Mittel zwiſchen An⸗ 
tiqua u. Eurfiv; Batardeau, m. (pr. batardöh) 
Kegk. der Bär, dad Wehr, eine Urt Damm; Ba⸗ 
tardife, f. uneheliche Geburt. 

Batdte, f., pl. Batdtem (aus der Sprache 
bon Haytt), den Kartoffeln ähnlihe Wurzelfnollen 
von der Batatenwinde, Knollenwinde, einer ein⸗ 
jährigen Pflanze in Weſtindien, Oftindien, Afrika 
und Südeuropa. 

Batavia, f. I. das Land ber Batäber (Ba- 
tavi), eines germanifhen, zu dem Gtamme der 
Ratten gehörenden Volks, die Niederlande, Hol- 
land; aud Namen der Hauptfladt von Java; ein 
auf Java gefertigtes hafbjeibenes Zeug; bataͤviſch, 
holländiſch, niederländiſch. 

Batean, n.fr.(ipr.batöh)ein kleineres — 
ſchiff großer KRachen, Kahn; auch derKutſchkaften. 

Batelenr, m. fr. (fpr. — Idhr; von baton, 
Stab, Zauberſtab) ein Taſchenſpieler, Gaufler, 
DMarktichreier; Batelage, k, r. n. (ſpr. —laͤhſchꝰ) 
Taſchenſpielerei, Gaukelei. 

Bath⸗ſKsl, hebr. eig. Tochter der Stimme, 
bie Stimme der Offenbarung, die vom Himmel 
ommt. 

Bath⸗Orben, m. d. i. Bad⸗Orden (v. engl. 
bath === Bad; fo benannt, weil die Ritter vor ihrer 
Aufnahme ein Bad nehmen mufften, als Sinnbild 
der geifligen Reinigung), ein engl. Ritterorben, 
geftiftet von Heinrich IV. befonders zur Belohnung 
für ausgezeichnete Kriegsdienſte. 

Bathos, n. gr. das Tiefe, Erhabene; in 
neuerer Zeit jfet Swift) das Riebrige, Gemeine, 
die Niedrigkeit in der Schreibart u. Rede; Batho⸗ 
meter, n. gr. ein Tiefemefler, bei. zur Meffung der 
Meerestiefen; Bathometrie od. Bathymetrie, f. 
Tiefenmeflung; Vethyphön, n., Tieftöner, ein 
1829 in Berlin erfundenes Blaſeinſtrument. 

Bathrium od. Bathrum, n. or.(bäthron, 
Schwelle, Grundlage) Heilk. wundärztliches Lager, 
Krankenbank; eine Vorrichtung zum Wieder- 
einrichten verrentter Glieder. 

Batiment, n. (ipr. —ındng) fr. (von bätir, 
bauen) ein ®@ebäude, Bau; ein Schiff, Fahrzeug. 


Batiement 


Batift, m. (fr. batiste, altfr. toile baptiste, 
entw. von dem angeblihen Erfinder Baptiste 
Chambray, einem Geinweber in fylandern im 13. 
Jahrh. u. daher aud) Camertuch [toile de Cham- 
bray] genannt, oder — Taufleinwand, weil ein 
ſehr feines Leinen angewandt wurde, um Kindern, 
die fo eben die Taufe erhalten hatten, den Kopf 
abzutrodnen) Die feinfte und Dichtefte Leinwand; 
Batift-Nuflelin, m. ein batiftartige Gewebe 
aus Baummolle. 

Batman, ın. türl., od. (nad engl. Ausſpr.) 
Bätmän,m.,peri. Rau,n.(Mäun) engl. Maund 
(ſpr. mahnd), ein Gewicht in den Morgenlän- 
dern, bei. in der Türkei u. in Perfien, von fehr 
verichied. Schwere bis zu 18,77 kg; daß gebräud- 
lihfte iR daß Heine Man od, das von Teheran 
— 2,9376 kg. 

Batscken od. Datöngen, pl. (vom ruff. bo- 
tög od. batög, Stod, pl. batogi) Schlag- ob. 
Pepe häbe; Stodjchläge, im ruffiihen Heere. 

w, m. fr. (fpr. —töng; altfr. baston, 
mi. basto) der Stod, Stab, insbeſ. der frangd- 
fihen Marfhälle zum Zeihen des Heerbefehls; 
ont. der Tactitab; das Ruhezeichen; bäten 
sinistre (fpr. Biniftr’), Wappent. der ein Wappen 
quer durchſchneidende Strid, welder die uneheliche 
Geburt des erften Empfängers andeutet; Baton⸗ 
nier, m. (fpr. batonnjeh) der Stabhalter, Stab- 
träger einsr Zunft od. Brüderſchaft; insbeſ. der 
auf ein Jahr gewählte Vorſteher der Tranzöfiichen 
Advocaten; batonniren (fr. bätonner), mit dem 
Stod fechten, burchprügeln, vgl. baftonniren. 

Batrachti od. Batrachier, pl. gr. (v. b&- 
trächos, Froſch) die froſchartigen Thiere; Ba⸗ 
trachit, m. der Froſch⸗ od. Krötenftein; Ba⸗ 
tragium, n. od, Baträdus, m. gr. Sof chge⸗ 
[9murt unter der Zunge; VBatradomyornuadie, 

gr. (v. bätrachos, mys, die Maus, u, mä- 
chesthai, fechten) der Froſch⸗ u. Mäufelrieg, 
„Froſchmäusler“ (Rollenhagen), ein zu den Ho⸗ 
merifhen Dichtungen gegäbites ſcherzhaftes grie- 
chiſches Heldengedicht. 

Battarismnd, m. gr. (battarismös, von 
battarizein, Rottern) dad Stottern, Geftotter, 
Stammeln. 

Battement, n. fr. (Ipr. batt’mäng; von bat- 
tre, ſchlagen) das Schlagen, Klopfen; Krgt. das 
Anſchlagen einer Rugel im Innern des zu weiten 
Geſchutzrohrs, wodurd der Schuß unfider wird; 
Zanzt. das Zufammenfchlagen ber in der Luft 
geihwungenen Füße, das Fußklatſchen, auf 
Battirung; Fechtt. — Battüte, Tonk. der 
Doppelihlag; ber Schwingungsichlag des Ben: 
dels an der Uhr; aud bie Schlagleifte einer Ylü- 

elthür; Batterie, f.(eig. Schlägerei)ber Gef üt 
„Geſchützwall, Kanonenherd, die Stüd- 
bettung; eine Reihe von Geſchützen, „Stüd- 
ſchaar, en (8. D. ©.) gew. von 6—8 
Ranonen; der Pfanndeckel am alten Gemehr- 
ſchlos; die Stüdpforten auf den Schiffen; ont. 
der Trommelichlag, Zitterfchlag, Brechung des 
Accords; Naturl, eine Berbindung von Leybener 
Flaſchen, ſ. d. (elektriſche ®.), od. von Ketten zur 
Erzeugung der Berübrungs- Elektricität (galva- 
niſche 8.); Battoir, m. (pr. —todr) ein Schlä- 
gel beim Ballipiel; Battüre, £. (pr. battlihr') der 


battiren 


d, Vie Unterlage der Vergoldung; 
u e, Sanbbant. 

battiren, Yehtt. (vom it. bättere — fr. bat- 
tre, 1. batuöre, ſchlagen) dem Gegner das Ra- 
pier ob. ben Degen aus der Hand ſchlagen, ſchel⸗ 
lern; Battenr, m. fr. (fpr. —dhr) ein Schläger, 
Raufer; Battüta od. Battüte, f. it. Zonl. der 
Zactſchlag; Fechtt. der Scheller, Schellſchlag; 
Leit. der Sak ‚ bei welchem die Pferde nur ein 
wenig Erde faflen. 

Batteir, |. Battement. 

Battologie, f. gr. (angeblih von einem ſtot⸗ 
tenden König BattoE) eig. — Battarismuß, 
1.2. gen. unnüßes leeres Gejhmäg, Seplapper, 

‚battotogifiren, unnügesßeugreden, 
plapyern, falbadern. 

Battuta, I. battiren. 

a, f. (v. ruſſ. botwinje, n. u. bot- 
winja, f. u. dies v. botwä, das Blatt einer rothen 
Rüde) eine zuffifche kalte Suppe aus gekochten 
Roiienrüben-Blättern, Salzgurken u. Awas (f. d.) 


bereitet. 

Bätyfien, pl. (gr. baitylia, I. betüli; pho⸗ 
nit. Urfprungs, wahrſch. v. hebr. beth-el, d. i. 
Gstieshaus, Benennung des Gteines, auf welchem 
Yatob Khlafend den Engelötraum hatte, vgl. 1. Mof. 
28, 19); im fpäteren Alterthum: vom Himmel ge- 
falene Steine (Meteorfteine), die als göttliche 
and oratelgebende verehrt wurden. 

£. gr. ab. (. Philemon), oft allg. 
für ein altes, freundliches, vegfames Mumerchen. 

Baube, f. (böhm. bauda, poln. buda, verw. 
mit Bude) eine Hirten» ob. Holzhauerhütte, auf 
ven Gebirgen von Shleflen, Sachſen u. Böhmen. 

VBandrier, m. fr. (ipr. bodrieh; vom alid. 
balderich, angelf. belt, I. baltöus, ein Gürtel, 
—— ein Wehrgehenk, ——— 

‚ m. fr. (fpr. bohm’) ⸗Balſam. 

Bantafteiue, pl. altnord. erungs⸗ od. 
SKhähtniffteine, die in Standinavien zum An⸗ 
denten an gefallene Helden ıc. gefekt wurden. 

Bap, L. Bavius, m. Namen eines ſchlechten 
—* und —— — ws 3 

sraz; daher . für geſchmackloſer Dich⸗ 
ter und tabelfüldhtiger —5— 

Bavard, m. fr. (pr. bawdhr, v. bave, ml.bava, 
Geifer; wahrſch. celtiſchen Urſprungs, vgl. armor. 
babuz, Geifer, wall. baw, Schmutz, Yuswurf) ein 

(dem die Rede nicht wie dem Neftor 

„wie Honig”, fondern wie Speichel vom Munde 
Reit); bapardiren (fr.bavarder), jalbadern, un- 
vernünftig ſchwatzen; Bavardage, f., r. n. (ſpr. 
—— Gefhmäg Genifg, wilde — 
ges Geſchwaͤtz, Gewäſch, erei. 

Bavaria, f. der ni. Namen für Baiern, da⸗ 
ber auch die koloſſale eherne Bildfäule vor der Ruh⸗ 
meshelle in Münden, als perfönlihe Darftellung 
Zeierns; Bavarẽſe, m. bei Hallänern ein alter 
beieriſcher Thaler, der 5 Bajocchi weniger als ein 
Scudo galt, — 4 bis 42/, M.; Baparoite, f. fr. 
(pr. bawarodhf’; von Bavaroız, Baier, baieriſch) 
warmer Thee mit Capillär- od. Frauenhaar⸗ 
Sirup, Sirupthee, ein baierifhes Betränt. 

Bavelle, f.it.( ba velln, Verkl. v. bava, Hus- 
wurf) die Ausıwurffeide, Ausfchußjeide. 

VBabian, |. Bavian. 
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Bavoche n. Bavochüre, f.tr.(ipr.-woih-; 
von bave, Geifer ꝛc.) ein unſauberer Abbrud 
eines Kupferſtichs, Mißdruck; bavochirt, unrein 
od. unſauber abgedruckt. 

Bavolet, m. fr. (ſyr. — woleh; enifl. aus 
bas und voilet, 2erfl. von voile, Schleier) ein 
Halbichleier, Bauernfcleier. 

Bahonnet, |. Bajonet. 

Bazac, m. eine von Jerufalem kommende 
feingeiponnene Baummolle. 

azar, Bazarnco, Bazoche, |. Bai. 

Bazarne, mn. fr. (fpr. baldın’) ein feiner 

Burgunder-Wein. 
dazica, f. it. (v. bazza, gutes Ölüd, mit- 
telh. bazze, Gewinn) eine Art Kartenfpiel. 

Bdelſtum, n. or.(bd6llion, v.bd6o,bdello, 
Rinten, eteln) oder Wbellinmgummi, ein 
Schleim- od. Gummiharz, bitteren Geſchmads 
u. widrigen Geruchs, das bon einem der Dlive 
ähnlichen arabifhen Baume lommt. 

Homedter, m. ar. (v. bdella, Blutigel) 
ein Schröpfwerkzeug, das die Blutigel erfeht, er» 
funden von Scarlandiere. 

Beäuus, m., pl. Beänt, mi. (v. fr. bec- 
jaune, bejaune, Gelbſchnabel, Neſtling, od. v. 

6ant, Part. v. beer, bayer, das Maul aufiper- 
ten, gaffen) ehem. ein neuangelommener Stu- 
dent, Fuchs (von Paris aus auf die deutſchen Unie 
verfitäten übergegangen); überhaupt: fahrender 
Schüler; auf ein ungefchietter, dummbreifter 
Menſch; VBeanismus, m. ungeſchicktes, dumm⸗ 
dreiſtes Benehmen. 

3Bear-grease, engl. (ſpr. bärgrihs, v. bear, 
Bär u. grease, Fett) Bärenfett; Bearskins, 

1. (fpr. bär—; v. skin, Fell), Värenfelle, dide 
ollenzeuge. 

Beatillen, pl. (ſpr. I wie 1), fr. (beatilles ; 
vom I. beatus) Leckerbifſſen in Pafteten, Torten, 
wie 3. B. Trüffeln, Piftacien, auch kleine Bafteten, 
wu Kraftbrühen gegeben; aud Kleine Nonnen⸗Ar⸗ 

en. 


beätus, a, um, |. (eig. Particip v. beäre, 
begläden) glüctig, glüdfelig, felig; Beätus, m. 
der Olüdliche, Selige; Beäta od. Veäte, f. weibt. 
Bornamen, Glüdlide, Selige; auch Frömm⸗ 
lerinn, Betſchweſter; beäte virge, bie heilige 
Sungfrau (Waria); beitae memerise, jet 
gen ndenkens; beäti pessiäentes, glüd- 
2 find die Befigenden; Beaticum, n. ni. letzte 
Dlung = Biatieum, |. d.; Veätrir, ni., od. Bea⸗ 
trice, it. (fpr. —trihtiche) weibl. Namen: die Be⸗ 
glüdenbe, Befeligerinn; beatificiren (I. beati- 
cäre), feligfprechen; Beatification, f. die Selig- 
ſprechung, das Aufnehmen durch den Papſt in die 
Bahl der Geligen, auf melde fpäterhin die Rano- 
nifation od. Heiligſprechung zu folgen pflegt; 
Raturl. ein elektrifches Erperiment: die Bil» 
dung eines leuchtenden Heiligenſcheins; Beatia⸗ 
mus, m. ni. die Scheinheiligkeit Frömmelei; 
beatitude pessensienis, Begiinftigung, 
Bevorrechtung Durch den Befit, b. vestra, 
1. Em. Hetligfeit (Unrebetitel des Papftes); Bea⸗ 
tülns, m. I. ein Freudetrunkener, Seelenver- 
gnügter, bef. einer, der fi in ſinnlichen Bergnü- 
gungen ſelig fühlt. 
beau, fr. (fpr. bob; vor einem Bocal: bel; fem. 
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belle; vom 1. bellus, a, um, it. bello, bella) 
ſchön; ala Hauptw. ein Stußer, ſchöner Herr; 
beau mende (fpr. mongd’), f., r. m. Die N öne 
Welt, gute od. feine, vornehme Geſellſchaft; 
beau reste ({pr. bohreft), m., gew. pl. bosux 
restes, fchöne Überbleibfel, 5. ®. von einem 
Mittagsmahle; auch Spuren ehemaliger Schön- 
—* beau sexe (pr. —ßer'), m. das schöne Ge⸗ 
hlecht; Beaute, f. (pr. boteh) Schönheit; per- 
fönl. eine weibliche Schönheit, eine ſehr ſchöne 
Frau; Beaute da diable (pr. —dü didb’t), 
teuflifche Schönheit, die weniger in fhönen Zü- 
gen, als in verführerifhen Mienen u. Geberden be⸗ 
ftebt. 

Benvers, pl. engl.(ipr.bihiwers; von beaver, 
Biber, fo genannt wegen der Ähnlichkeit mit Biber- 
fellen) engliiche baummollene, wie Tuch gewebte 
Zeuge, bei. zu Winterbeinfleidern; Beaberteen, 
m. (pr. —tin), gefärbter, rauher wollener 
Barchent. 

Bec, m. fr. (urſpr. celtiſch; L=galliih beccus) 
Schnabel; fchnabelförmige Hervorragung, 
Schnauze, Röhre, insbe. Gaslichtröhre, pl. 
Becs; Becäfie, f. (von bec, wegen ihres langen 
Schnabels) die Schnepfe; Becaſſine, auch Ber 
eaffine, £. Die Wafler-, Heer- od. Bruchfchnepfe; 
Beccaofige, f. (it. beccafico, fr. bec-figue) ber 
gemeine Yeigenfrefler, ein wohlſchmedender Vogel 
vom Geihlehte der Motacillen oder Sänger, 
Adermännden zc. im jüdl. Europa. 

Bechamel od. Bechamelle, f. fr. (Ipr. be- 
ſcha —) Rod. eine Zwi elbrühe, nach ihrem Er⸗ 
finder, dem Marquis de Bechamel, Haushof⸗ 
meifter Ludwigs XIV. benannt. 

Bechika, pl. gr. (v. bex, G. bechös, Quften) 
Del gegen den Huften, Sternkuchen. 

Ben. ſ. Bed. 


becomplimentiren, diih.-fr. (vgl. Compli⸗ 
ment ıc.) begrüßen, bewilllommnen. 

Berzta, f. (ipr. betichte), früheres poln. 
Flüſſigkeitsmaß, Tonne, getheilt in 25 Gar⸗ 
nigen (Garcy) zu 4 Awart (Quart) gu 4 Awarterek 
(Quartden), = 100 1. 

VBededt, n. türl.=arab. (arab. bida’at, Neue 
rung, Bebrüdung) der Hafenzoll in Eonftantinopel. 

VBebeguar, mm. perſ.⸗arab. (bAd-Award oder 
bad-Awardah, eine Art Weikdorn od. Diftel) der 
durh den Stich der Roſengallweßpe entflandene 
Hagebutt- od. Roſenſchwamm, Schlafapfel, der, 
unter das Ropfliffen gelegt, für ſchlafbewirkend galt. 

Bebemund, m. altd. (r. Bedemunt, vom 
niederd. Bede, Bitte, Abbitte, und Munte, d. i. 
Münze, alfo Bittmünze) Ripr. Buße beflen, der 
eine Leibeigene außerehelich ſchwuͤngert, an deren 
Herm; auch GErlaubnifsgebühr für die Berheira- 
thung der Leibeigenen, 

Beblamit, m. (pr. bedlam —) engl. (bedia- 
mite) ein Tollhäusler, Raſender, von dem gro- 
Ben Irrenhaufe Bedlam in London (enifl. aus 
Bethlehem, weil daB 1545 in London errichtete 
Hospital für MondfüdtigeS. Mary Bethlembieß). 

Beduinen, pl. (arab. bedäwt, in der Wüfte 
umberftreifend, v. bedw, offenes Feld, u. dies v. 
bada, umherſchweifen) arabiſche Sireifhorben, 
herumſchweifende Araber; Beduine, f. Mod. ein 
der arab. Tracht ähnelnder Damenmantel. 


Beilbrief 


Be6-der od. B⸗dur, it. Tont. bie harte 
Tonart mit dem Grundton b; entg. B&-moll, 

Beeffteat, n., pl. Beefftents, engl. (ir. 
bihfſtehks) engl. Rindfleifchichnitten, ob. dunn ge⸗ 
——* geröſtetes Rindfleiſch, Roſt⸗ 

r en. 

Beelzebub, m. urfpr. ein Gott der Phönicier 
und Syrer (vgl, Belial), von den Hebräern zum Di- 
mon od. Teufel erniedrigt u. nad) ihrer Auffaſſung 

vom hebr. baal, Herr, und s’bAb, Ffiege) eig. 
liegenfürft, Oberteufel; aud der Namen eines 
geſchwänzten Affen, |. Savaju. 


efdun, f. it. (verderbt aus dem griech. epi- 


phänia) im Bolt3aberglauben eine ſchwarze, un 
eſtalte, geipenftige Frau, melde, zum Schorn⸗ 
in berabfahrend, die unartigen Kinder fchreit, 


den artigen Gefchente bringt; daher eine beileir 


bete Glieberpuppe, die am Epiphaniastage(6.Jar.) 
ans Tenfter geſetzt, od. in einigen ital. Städten 
zur Faſtnachtszeit in komiſchen Bolldaufzügen herum: 
getragen wird. 


Beg, m. türk., gew. Bei od. Beh (weil man | 
ed tür. jo ausſpricht) Herr, Zitel gewiſſer tür. 
Beamten; Beglerbeg, m. (fpr. beilerbei) eig. em 


Herr der Herren, ein Landpfleger (Paſcha von 
drei Roſoſchweifen), Oberftatthalter einer großen 


Landſchaft in der Zürlei; Beglik od. Belll,n 


Würde und Gebiet eines Bey's; Beg- od. Bel 
Badeh, m. der Fürftenfohn. 


Beghaͤrden vd. Beggharden, pl. eine art 


Bettelmonche ohne Gelubde, angeblich geftiftel 
1228 zu Antwerpen nach der Ktegel der heil. Begga 


wahrſcheinl. aber jo genannt dv. ml. und roman. | 
aga, Sad, Betteljad, vgl. engl. beggar, Bettler), 


Beghinen, Beguinen od. Begutten, pl. eine Art 

Nonnen, feit dem 11. und bei. im 18. Jahrhundert 

ſehr verbreitet, der ältefte weibliche Verein zu from- 

men ee Krankenpflege 2c.; uneig. Betſchwe⸗ 
ern, Scheinbeilige. 

ij Begma,n. * (von bössein, huſten) Heill. 

Lun —— Auswurf nad dem Huften. 

egonta, f. 

benannte Pflanzengattung, Schiefblatt. 

Begu 





N 


eine nad dem Franzoſen Begon | 
enle, £. fr. (pr. begöpl”; vielleicht von 


b&er, gaffen, daß Maul auffperren, n. gueule, 
Maul, Rachen ſein albernes, ſich zierendes Frauen⸗ 
zimmer, eine Bierpuppe, ein Zieraffe; Beguen⸗ 


lerie, f. alberne Biererei. 
Beguinen, |. Begbarden. 
Begum, f. eine indiſche Fürſtinn oder Kö⸗ 


niginn. 
a 

Behemöth, m. eb 
hier) bibl. Namen des größten Landihiered, 
wahrſcheinlich des Nitpferdes; ein Kiefenthier, 
eu £. (v. perj.»arab, behmen, eine 

unuß, f. (v. perſ.⸗arab. en, 

Art Wurzel, ſpan. u. port. behen) die Salbnuß, 
eine Ölteiche, der Haſelnuſs an Größe ähnliche Frucht 
des Behennuſbaums in Aſien ıc. 

Bei, Beilik, |. Deo. 

Beilbrief od. Bielbrief, m. (uripr. Brief 
od. Urkunde, wodurch der Zimmermann beauftragt 
wird, fein Beil, niederd. Biel, an daB Schiff zu fehen, 
d. i. es zu bauen) ſchriftlicher Schiffbau Vertrag; 
Zeugniß des Shiffszimmermanns od. der Obrig⸗ 


m.arab.f. unterDaulet, 


t. (eig. pl. von b’hemab, 





Beiram 


kit über den vorfhriftämäßigen Bau eines 


chriftsmaßig 
—— — gelber, die zu einem 
genommen ſind. 
od. Bairam, n. verſ. rl. Namen 
zweier religiöfer Feſte; das grobe V., dreitägig 
am Ende der Faſtenzeit, und das viertägige Fleine 
oder Rurbaan⸗B., Trek der Opfer, 70 Tage nad 
nem gefeiert. 
Geprräfeund, Berkvauter; Bel-Bmsur, m. 
auter; Vel-Amsur, m. 
ihr. —emiht) ein Liebhaber; Bei-Esprit, m. 
Hp. beilespri) ein fhöner Geiſt, Schöngeift; 
Be Ba Said 
bell od. Haup o 
eines Wohnhauſes, das vornehm et 
eine Treppe hoch; Belle Alliance, f. |. Alliance; 
belles kettres, pl. (fpr. beil’ Iett’r) Die ſo⸗ 


gaanien ſchönen Wifienfchaften od. ſchönen 
ünfte, 


Belauber, |. Bilander. 
Belchite,f. eine Gattung ſpaniſcher Wolle, 
von der Stadt Belchite (Ipr. beltſchite) benennt. 

VBelelaes, m. eine Art oſtind. Seidenzeug. 

m. (pl. —en), gr. (von belem- 
non, Gejteit) der Fingerfiein, 
Biel, Zapfenftein, Alpfhoß, ISfegel, 
Serenfinger ıc., ein tegelförmiger verfleinerter 
Ipeil vorweitlicder Tintenſiſche. 

Bleu, m. (1.-ceit. Bölönus, wahrſch. von 
beien, melen, blond) ein Gott ber Gelten, ver- 
wondt mit dem röm. Wpollo; vgl. Mbelio. 

Bel Bel-Etage, |. bel. 

Belial. m. urfpr. ein Gott der Bhöuicier und 
Shrer, bet den Hebräern ein Teufel: der Höllen- 
Era Serge) ai, Kenneth, Blei 
und ja’ ten) eig. enichts, Böſewicht. 

delinbe, f. weiblicher Tau 

Belle, j. bello; Bellabonna, f. it. (bella 
donna) eig. fhöne Frau; eine Giftpflange mit 
Hodenformigen Blumen von ſchmutzig rother Farbe 
und mit glänzend ſchwarzen, den Kirſchen ähnlichen 
deren: Wolfe-, Teufeld- od. Tolltirfche, Toll⸗ 
8. Schwinbelbeere, tfchatten. (Ihren 
Kamen trägt He daher, weil der Saft au zur 
Ehminie gebraucht wird. 

Belldube, f. (it. be belandra, ft. b&- 
lanthe, bölandre, dgl. Bilander) eine Art norbi- 
ſcher platter Segeliäifte 

Be 1. (Rriegerinn) ein Stern (y) 
mißßdeutende Überjegung des 

der Überfleigende, d. i. Her⸗ 
bortagende, 


Belleräphon, m. gr. Fabell. Sohn des Glau⸗ 
cab, maflte wegen Ermordung feines Bruder aus 
kinet Vaterſtadi Korinth fliehen, und fand in Ar⸗ 
903 bei dem König Prötos Aufnahme, welcher ihn 
jedoch fpäter an den Rönig Jobates mit einem Briefe 
Midte, worin ex diefen um Bellerophons Ermor⸗ 
dung bat; daher Bellerophonsbrief ſ. v. w. 
Uriashrief. Den ihm bon, Jobates aufgetrage- 
ern Rampf mit der Chimara befland er glüdiich 
m Halfe des Pegafus, büßte aber zuiegt den 

th, der ihn auf dieſem Flügelroß biß an die 
Citterwohnungen trug, durch jähen Siurz (Bleid- 
nißs des Hohmuths, dem der Fall folgt). 

beiles-Lettres, |. unter bel; Belletrift, m. 


im Orion (f. d.), 
ab, el-nAdachid, 
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(gebildet aus belles-lettres) ein Schönfchriftler, 
Kenner und außübender Freund der Ihönen Rede— 
fünfte; Belletrikit, f. Schönfchriftftellerei; ver- 
ähtl. Belletrikterei, f. Schönfchriftelei, bei. ein 
—e— 1 —* F men es 
belletriſtiſch ſchönwiſſen ich, ſchöngeiftig. 
Bellevñe, £. fr. (ſpr. —2 — = Es: 
ere. 

Bellicöfus, m. I. (v. bellum, Krieg) der 
Rriegerijche, Streitbare, Beinamen von Yürften; 
Belligeränten, pl. fr. (v. bellig6rant, kriegfüh- 
rend), die Kriegführenden; belliquds, fr. (ipr. 
—1558; eig. belligueux) friegerifch, ftreitbar. 

Bellis, £. das Gänjehlündhen. 

bellissime, |. bello. 

Bell⸗Laucaſterſche Methode, |. Lan - 
caſterſche Lehrmethode. 

beile, bella, it. (vom I. bellus, 2, um) 
ſchön, zierlich; Bello, m. ein Schöner, Schön⸗ 
herr, Stuber; in Deutihland häufig als Hunde⸗ 
namen; Bella od. fr. Belle, f. weibl. Namen: Die 
Schöne, Holde; bellissime, it. fehr ſchön; 
belle mede, |. guter Weife, auf eine ange- 
nehme, fchidliche Weife. 

beilum, n, |. (enifl. aus duellum) der Krieg; 
beilum interneoinum, ein Bernichtungs- 
krieg, erigungeries b, omnium oontra 
omnes, Krieg Aller gegen Alle (nad Hobbe#’ 
Lehre der natürliche oder Urzufland des Menſchen⸗ 
geſchlechts); Bellona, f. röm, Fabell. die Kriegs⸗ 
göttinn, Schweſter des Mars; Bellonion, n. ein 
bon Raufmann in Dreſden im J. 1812 erfundenes 
Inſtrument, welches mehrſtimmige, mit Bauten be» 
gleitete Trompetenflüde pielt. 

Belomantie, f. or. (v. b&los, n. Geihofe) 
Pfeil⸗ od. Gefhoßwahrjagerei. 

Belt, m. fand. (v. dan. bälte, altnord. beiti, 
der Gürtel; vgl. Baltiſches Meer) eine Meerenge, 
3. B. der große Belt zwiſchen Fuhnen u. See⸗ 
land, u. der Heine Belt zwiſchen Schleswig u. 
Bühnen. 

Beläge, m. (rufl. bjelüga, von bjelyi, weiß) 
der Weißfiſch, rufl. Ramen des Haufens, eines ſehr 
großen Files vom Stoͤrgeſchlecht; ber Beluga od. 
Belugenſtein, Haufenftein, eine ſieinharte Maſſe, 
bisweilen in den Nieren großer Hauſen, von der 
Größe eines Huhner⸗Eies. 

Belvedere, n. it. eine Schönficht, Luſt⸗ 
warte, ein Ausſichtshaus, Schauthurm, fr. 
Bellepüe, £., 3. V. im Batican zu Rom, wo der 
Apoll, die Gruppe des Laokoon u. andere Meifter- 
werle der alten Kunf Reben. 

Be n. gr. (von bainein, fchreiten) eig. 
Tritt; erhöbeter Ort, Rednerbühne, Richter⸗ 
ſtuhl rc., in der griech. Kirche der für die Geiſtlich⸗ 
feit befimmte umgitterte Altarraum (Hierateionß 
insbeſ. der Biſchofsſitz in dieſem Raume. 

we-mell od. Bemoll, it. Zont. Die weiche 
Tonart aus dem Örundton b. 

Ben, 1) hebr. Sohn; daher in Zuſammenſetz. 
wie Bendavid, Davidsfohn, Benjamin, Sohn 
der rechten Hand, Lieblings» oder Glüdsfohn; 2) 
(vom ceit. pen, Haupt, Gipfel) ſchott. u. iriſch: 
Bergipike, Daher in Bergnamen, wie Ben-A von, 
Ben⸗Lomond x. 

Benarde, f. ir. (ſpr. benard’) das franzöſi⸗ 
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Id ap, ein Schloſs, weiches auf beiden Seiten 
ließt. ° 
Benares, m. oftind. Silberſtoff, nad der 
gleihnamigen Stadt benannt. - 
Beudak, m. (perl. bandäk) in Perfien eine 
hohe, mügenaris e Kappe der Derwiſche. 
bone, IL. wohl, gut, gütlich; Bone acein- 
etus, |. accingiren; beme est, es ift gut; 
ad bone esse, zum Wohlfein od. behaglichen 
Zeben; benediciren (1. benedicöre, d. i. eig. 


Ontes reden), wei gnen; daher: benedeien, 
preifen, jeli en, ſegnen; bas Benedicite (eig. 


edicitel ſprecht den Segen!) das Tiſchgebet 
vor der Mahlzeit in Abſtern; der Segen prud), 
Segen; benedicämus demine, preifen wir 
ben Herrn, eine Yormel, womit der katholiſche 
Bottesdienft in der Faſtenzeit und an einigen an« 
dern Tagen gefhloflen wird; Benedietus oder ab- 
get. Benediet,m. männl. Namen: ber Gefegnete; 
Benedicta od. Benedicte u. Benedietine, f. weibl. 
Ramen: die Geſegnete; Venedictiner, pl. Mön⸗ 
vom Drben bes heil, Benedictus (im J. 
515 in Monte Gafino gegründet, ein Orden von 
großem Berdienft um die Willenihaft, im Mittel- 
alter durch Abfchriften, im 17. u. 18. Jahrh. durch 
gelehrte Forſchungen u. Ausgaben der Kirchen⸗ 
väter); Benedictinerinn, f. eine Benebictönonne; 
Benebictenkraut, bie Märzwurzel, Baraffel, 
Nelkenwurz, eine Pflanze mit einer gewürzhaften, 
beilfamen Wurzel; au |. v.w. Gardobenedic- 
ten, |. d.; Benedietspfenunig, eine geweibte 
M ald Schuß gegen Zauberei; Beuediction, 
£. (1. benedictio) der Segen, Segenswunſch; 
»onedicotie apestelicn, der allgemeine Gegen 
des Papftes, dur daB Beiden des Kreuzes, drei⸗ 
mal im Jahre ertheilt; &. sacerdetälls, der 
priefterl. Segen, die Einfegnung der Ehe; Be⸗ 
nebictionäle oder Beuedietionarium, n. nl. ein 
Dank⸗ und Weihgebetbud). 
enefaetiön, f. 1. (benefactlo, v. bene- 
facöre, wohltdun), das Wohlthun, bie Were 
tigfeit; Wenetäctor, m. fpätlat. der Wohlthä⸗ 
ter; Beneflcens, f. (1. beneficentia, v. bene- 
ficus, wohlthätig) die Wohlthätigkeit; Veneft- 
cium (v. beneficus) od. Benefiz. n., pl. beneß- 
ola.od. Beneficien, die Wohlthat, Begünftigung; 
Pfründe, Lehen; der Gewinn, Ruben, Bor- 
theil; aud |. v. w. Benefiz⸗Vorſtellung. |. u.; 
insbe. die Rechtswohlthat, das Vorrecht, ge- 
nauer: benefielum juris, z. B. benef. 
abstinendi, das Recht der Kinder, fich von 
der väterl, —— loszuſagen; b. appel- 
Iandti, Recht ber Berufung od. Anrufung eines 
böbern Gerichts; b. ceusiänis benörum, 
die Bergönnung des Güterabtretens (an Glau⸗ 
biger); b. oampetentiae, das Koftrecht, die 
Bergünftigung des Schuldners, fo viel von dem 
einigen zu behalten, als er nothwendig zum 
Leben braudt; b. omm oura, eine mit Seel- 
orge verbundene Pfründe; b. deliberandi, 
ad Überlegungsredit, Bergönnung einer Be- 
bentzeit vor Untritt einer Erbſchaft; B. divi- 
siänis, Rebtswohltbat für einen Mitbürgen, 
daſe die Schuld zwiſchen ihm u. den andern Bür- 
gen zu theilen jei; b. eoolesiasticum, eine 
Kicchenpfründe; ». emigratiähls, dad Aus- 
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grecht;d. exouneiämis, bie RKechts⸗ 
eines Bürgen, wonach er die Voraus⸗ 
Mage · des Hauptſchuldners verlangen ann; b. 
impu od. b. pupillörum, rechtliche 
Begünftigung ber Unmündigen; b. inven- 
taril, die Rechtswohlthat, kraft welcher ein Erbe, 
der rechtzeitig ein Nachlaſsverzeichniſs gerichtlich 
eingereicht hat, für die Nachlaſsſchulden nur in fo 
weit zu haften braucht, als der Nachlaß dazu hin⸗ 
reiht, oum beomeflcle Iinvomtarii, mit Ver⸗ 
gönnung eines Nahiaß- Berzeihnifles, bemei- 
cium liberatiöämis, das Recht der Bürg- 
—— ». maliöbre, weibliche 
thmehlihet, Eehtlihe Beginfigung be 
Grauen; b. porsenäle, perjönliche Bergünfti- 
gung od. Bevorrechtung; d. reguläre, eine 
einem Drbendgeiftlihen (im Gegenfage gegen 
einen Weltgeiftlihen) ertheilbare Pfrunde; b. 
restitutiänis in intögram, bie Rechts⸗ 
wohlihat der Wiebereinjegung in ben vorigen 
Stand; ». sine oura, eine Pfründe ohne Seel- 
forge ; beneftelät, ni. zu einer nde gehörend 
oder diefelbe betreffend; Venefieiarius und Be- 
neflciät, m. nl. der ein Beneficium empfängt, 
3.2. die Einnahme von einer Benefiz«Borftellung, 
j.u. ;ein Pfründner; Benefleiät, pl. Beneftcläten, 
bef. Gelehrtenſchuler, welche öffentl. Unterfügung 
(Stipendien) empfangen; beuefleiren, eine Wohl⸗ 
that erweijen; Benefiz-Borkellung, bei Schauſp. 
eine Gunftvorftellung zum Vortheil eines einjel⸗ 
nen Schaufpielers; Benemerenz, f. ni. Wohlver⸗ 
bientheit, Berbienftlichleit; beme meritus, 
j. meritum; bone placitum, n. |. placitum; 
a bene placite, it, Tont. nach Belieben, be- 
liebig,==a.capriccio; bene qui latült, bene 
vixät, |. lotent; bene valöte, |. vale. 

nl, (v.bene, wohl, u. venlre, 

tommen) bewilllommmen, wohl entpfangen. 
benevölus, a, um, I. wohlwollend, ge 
wogen; benevöle lecter, geneigter Leſer! 
benenoldnt (1. benevölene), wohlmollend, ge- 
neigt; Benevolenz, f. (1. benevolentia) bad 
Wohlwollen, die Gewogenheit, Gunft, Ge⸗ 


neigthet 
engdlen,n. eine Landſchaft im nordlichen 
Vorder⸗Indien; daher bengaliſche Bohnen, = 
3 Fee rt An ſ. d.; bengaliſches Heuer, in⸗ 
diſches Weißfeuer od. buntes Feuer, eine aus 
Indien ſtammende Feuerwerts- Mifhung, welche 
Tageshelle verbreitet. 
benigmus,a,um,[.gütig, freundlich, wohl⸗ 
wollend, mild, freigebig; Benignus, m. mönnl. 
Namen: der Gütige, Seeigebige; Benienkiht f. 
die Güte, Milde, Leutfeliglett, Freigebigkeit; 
eilt, Benignität einer Krankheit, d. 1. 


utartigfeit. 
enj m. männl, Namen, |. Ben. 

Benno, m. altd. männl. Namen, Abkurzung 
bon Bernhard. 

Beunuuf, 1. Behennuß. 

benfchen oder beutfchen, jud. (aus dem |. 
benedicere, verderbt) fegnen, den Segen und 
insbeſ. dad Gebet nach bem Eſſen ſprechen. 

VBenvenäto, m. it. der Willkommen; aud 
als Namen: der Willlommene. , 

Benzok, f. ni. (fr. benjoin, it. belzuino, 





beorbern 


deutſch auch Benzein, wahrſch. perj. Urſprungs; 
ugl. verj. banäst, Terpentinharz) ein bröckliges 
balſamiſches Gummiharz von dem Benzoe⸗ 
baum (Storax) auf Java, Sumatra ıc.; Benzoe⸗ 
fäure, früher Benzsehlumen, eine aus der 
Benzoe darg e heilſame Säure; Benzoe⸗ 
Zinttũr, f. Aufidſung der Benzoe in Weingeiſt, als 
innerliches und Außerlihes Heilmittel gebraucht; 
Berssäl,n. (v. Benzoẽ u. hyle, Stoff), das muth- 
maßliche Radical der Benzoefäure; Benzin od. 
Benssl, n. eine durch Erbiken von Benzoejäure 
mit Kall erzeugte, jet in großer Menge aus Stein⸗ 
kohlentheer gewonnene, aus Koblenftoff u. Waſſer⸗ 
ftoff beſtehende, ſtark riechende Flüſſigkeit, 
wegen ihrer Huflöfung fetter Olerc. häufig als Fled⸗ 
waſſer benukt. 
besrdern, diih.-fr. (dgl. Ordre) befehligen, 
anmeifen, beauftragen. 
at, n. Xont. dad vieredige B, 
das BWiederberftellungdgeichen, welches eine er⸗ 
böbte od. erniedrigte Note auf die vorige Stufe 


zurädfieiit. 

beguartieren, diſch.fr. (vgl. Ouartier :c.) 
mit pen belegen. 

Berdiha, n. hebr. ein Lob» und Dankgebet 
der Juden. 


Berat, m. türl. ein Beftallumgäbrief der 
türt. Paſchaꝰs und Gtatihalter; vgl. Barat. 

Berber-Bafchi, m. tür. (v. peri. berber, 
Barbier, u. türf, bAsch, Kopf, Oberhaupt) der 
Dberbarbier des Sultans. 

VBerberei, f. das Land ber Berbern (b. i. 
arab. Landbewohner, enig. den Mauren ala 
Städteberwohnern), eines von den Arabern abflam« 
menden Boltes in Norb-Afrita, der nördlichfte 
The von Afrika, vgl. Barbarei, 

Berberis, Berberisſtrauch, m. od. 
Berberitze, f. (n1.berberis, v.arab. berbäris) 
der Sauerborn, Eifigborn; daher Berberidéen, 
pl. eine PBflanzenfamilie v. beeren« od. nufötra- 
genden Gträuden; Berberine, f. eine gelbe Farbe 
aus der Wurzel Der Berberike. 

Berca, f. it. eine Heine Schiffskanone in 


Gehalt einer Schlange. 
rein od. m. (it. barracano, fr. 
s . , srab. Urſprungs; 
del. Barchent u. Barracan) ein aus Ziegenhaar u. 
Rolle gewirkier Zeug. 

Bercean, ın. fr. (for. berßoͤh; v. bercer, prov. 
bursar u. bressar, wiegen) eig. eine Wiege; ein 
Gemölbbogen, Bogengang; eine Bogenlaube, 
ein Zaubengang. 

Berchta, f. (daraus ipäter Bertha) in der nord⸗ 
Iestigen Volksſage ein weibliches Götterweſen, 
melhes über die Spinnerinnen die Aufjicht 
führt; im der Vollsfprade: „Zur guten Zeit, wo 
Bertha pann.“ 

VBerchtold od. Berthold, m. altd. männl. 
Ramen: der glänzend Waltende od. Herrſchende 


"Berernuiht f.einBeinamenderGybele, ſ. d 
a, f. ein Beinamen der C ybele, f.d. 
Berenice, £.ar.(Berenfk&,macedon. fi. Phe- 
renike) weibl. Ram: die Siegbringerinn; 
Namen der Gemahlinn des ägppt. Abnigs Ptole⸗ 
nd03 Guergeteb im 8. Jahrh. v. Ehr., Deren ſchoͤnes 
hawihaar im Zempel der Aphrodite als Weih- 
Heyſe's Fremdworterb. 16. Aufl. 
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gefhent niedergelegt und fpäter unter die Sterne 
verjeßt wurde; daher dad Haar der Berenice, 
ein Sternbild am nordl. Himmel. 

Bergamdöten, pl. Einwohner der Stabt 
u. Landſchaft Bergamo in Italien; Bergamafcn, 
f. it. od. Bergamasque, £. fr. (fpr. —mdst’) ein 
ital. Bauerntanz; Bergamdes, pl. Bergamfiche 
Wandteppiche. 

Bergamotte, f. it. (bergamotto, m. und 
pera bergamotta, f. v. tür. beg-armudi, d. i. 
Fürſtenbirn, v. beg, bei, Hürft [[.Beg], u. arınud, 
Birn) 1) die Für ien, eine edle Art Birnen, 
welde aus der Türkei nad Malien verpflanzt und 
von da zu und gelommen fein foll; 2) Die Berga- 
mott-Eitrone, die birnförnrige Frucht des Ber⸗ 
gamottbaums, eine der Eitrone fi nähernde Ab⸗ 
art der Pomeranze, aus deren friſchen Schalen die 
berühmte Bergamoͤtteſſenz oder daß Berga⸗ 
möttdl in Italien und Frankreich gemadt wird. 

Bergerac, m. fr. (ipr. beriperdf) ein ange⸗ 
nehmer franzdfiiher Wein, von dem gleihnamigen 
Bezirk an der Dordogne. 

Bergere, f. fr. (ipr. berigähre) eig. eine 
Schäferinn (von berger, Schäfer, ml. bergarius, 
entf. auß berbicarius, von berbix, fr. brebis, 
Ehaf 1. vervex); ein Schäferfit, gepolfter- 
ter eſitz, bequemer Lehnſtuhl; aud ein ein⸗ 
facher Kopfputz; Bergerette,£. fr. (pr. beri’rett’) 
eig. junge Schäferinn; Schäfertrant, ein Ge=- 
tränk aus Bein und Honig; Bergerie, f. die 
Sagterei ; u are und ⸗Tanz. 

egal, f. vega 

Berkane ſJ. Bercan. 

Derkotweh od. Berkowitz, n. rufi. (ber- 
kowez) ein ruſfiſches Schiffepfund = 10 Bud 
== 400 rufl. Pfund = 168,805 kg. 

Berlide, |. brelic. 

Berline, £. fr. ein im 17. Jahrh. in Berlin 
erfundener bedeckter Reiſewagen, welder zurüd- 
geſchlagen werden kann, Berliner Wagen; nad 
tal. Gebrauch (berlina) aud 1) der Pranger, 2) 
der Moquirftuhl in dem betannten Geſellſchafts⸗ 
fpiel; Berlingot oder Brelingot, m. fr. (fpr. 
—längdh) ein Berliner Wagen ohne Vorberfig, 
halbe Berline. 

Berlingozza, f. it. (vgl. berlingare, viel 
plaudern; flart efien, Ihmaufen) Bauerntanz; 
Berlingös;o, ın. it. eine Art Eierkuchen. 

Berloque, |. Breloque. 

Berme, f. fr. (vom deutfhen Bram, Bra⸗ 
me, Bräme, engl. brim, Rand) ein Wall⸗Ab⸗ 
fat, Dammrand, Wallgang augen am Fuß des 
Valle 


Berne, k. fr. 1) eine ausgeipannte Ylagge, 
dur welche die Edhifismannihaft vom Lande an 
Bord zurüdgerufen wird; 2) ein Prelltuch, um 
Jemand in die Luft zu fehnellen — ein altsfran= 
zöflfher Spiel, das auch Sancho Panſa kennen 
lernte 


bernest, it. (bernesco), in der Weife des ital. 
Dichter Berni (der den verliebten Roland des 
Bojardo überarbeitete): launig, ſcherzhaft. 

Berubard,m. alid. (Pernhart, Perinhart, 
vd. pern, bern, angelj. beorn, Bär, der König der 
Thiere im altd. Thierepos, u. hart, hart, fe, alfo: 
bärenhart) männl. Namen: der Bärenkühne, Hel- 
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Denfühne ; Bernbardine,f. weibl. Namen: bie Hel⸗ 
benlühne; Bernhardiner, Bernharbinerinnen, 
— Eiftercienfer (f. d.), nad dem heil. Bern⸗ 
hard von Clairvaux (im 12. Jahrh.) benannt. 

Beruotfe, f. fr. (Ipr. —nodhf) Berner Tanz, 
ein lebhafter Tanz. 

Berri, m. ein früberes türf. Wegemaß — 
1/, Agatſch od. Yarfang = 1667 m. 

Berfaglieri, pl. it. (fpr. —allitri) v. ber- 
saglio, Ziel, Seide, die Scharfſchũtzen im ita- 
hänifchen Heere. 

Berferfer, m. altnord. Fabell. (von ber, 
nadt, bar, u. sarkr, Hemd, Banzerhemd, ; alfo eig. 
barhemd, panzerlos) ein gefürdhieter Kriegsheld, 
der ungeharniſcht in den Kampf ging, und deflen 
zwolf Söhne, ſämmtlich Dur rafende Wuth im 
Kampf ausgezeichnet; überh. Krieger, die durch 
Kauf oder vorübergehende Raferei in Wuth ger 
fekt fämpften; daher Berfertergang, ein ſolcher 
Kampf; Berſerkerwuth, wilde Kampfwuth, 
Kriegstollwuth. 

Bertha, f. alid. (Perahta, v.peraht, berht, 
engl. bright, hell, glänzend; daher unfer Bradt; 
vgl. Berta) weibl, Namen: die Helle, Glän- 
gende; Berthold, ſ. Berchtold. 

Bertinifche Suochen, die Hörner bed 
KReilbeind, nad) dem franz. Arzte Bertin (fpr. ber⸗ 
täng) benannt. 

Bertram,m.alid. (Perahtram; von peraht, 
glänzend, vgl. Bertha; u. hraban, hram, ram, 
Rabe) männl. Namen: Glanzrabe, glänzender 
Schwarzer. 

ertram, m. (auß dem gr. pyröthron, 
d. pr, Feuer, wegen ihrer bikigen eit; 
altyohd.perchtram, mit Anlehnung an den gleich⸗ 
fautenden Perfonennamen) die Bertramlamille, 
Mutterkrautkamille, das Mutterkraut (Chry- 
santhömum parthenlum); die Wurzel (Ber- 
tram8mwurzel, radix pyröthri) von ſcharfem 
Geſchmack u. der Kamille ähnliher Heilwirkung. 

Beryll, m. gr. böryllos, v. arab. ballawr, 
bilawr, perj. bullür, bulür) = nl. Aquamarin, 
der Meermafjerftein, Meergrünftein, ein durch⸗ 
fihtiger, gelblihgrüner oder meergrüner Edelflein 
aus der Gattung Smaragd; Beryllium, n. ob. 
Glyeium, n. ein von Wöhler 1828 zuerft darge⸗ 
ſtelltes eigenthümliched Metal, das mit Sauer- 
ftoff verbunden die von Bauquelin 1797 tm Beryll 
entbedie Beryllerde (Slyeinerde od. Süßerbe) 


Beidu:Maft, m. niederd. u. holl. Hinter- 
maft ; Befan-Segel (holl.bezaan), dad Segel an 
demjelben, Hinterfegel. 

t, pl. türf. (v. bäschly, hauptfähfich, 
u. dieß v. bäsch, Haupt) eine Art Freiwilliger 
nu Bierbe: 
efchlik od. Beslit, m. turl. überh. das 
neuere tuͤrkiſche Gold⸗ u. Silhergelb (feit 1828), 
insb. eine Silbermünze (Fünfer, auch Bejab- 
befchtit genannt) zu 5 Piaflern — 0,8988 M. 

Beſchores, |. B’ihorer. 

ı Besdtn,n. (hebr. eig. beth-din, Gerichts⸗ 
Haus) ein jüdiſcher Gerichtähof, Judenrath. 

Befeftan, ın. (veri. basistän, 393. aus bas- 
säsistän, v. arab. bassäs, ein Händler od. Kauf⸗ 
mann) in der Türkei: der öffentliche Markt (Ba- 


Betty 


far); bie Plate der Laufmannsbuden in Em 


ſtantinopel. 


Beſogne, f. fr. (ſpr. b’jönj’; it. bisogna, 


wahrſcheinlich deutſchen Urſprungs; vgl. das alt- 
hochd. bisiunig, beforgt, welchem ein Hw. bisiuni, 


Sorge, zu Grunde zu liegen ſcheint, abgel. vom | 


goth. sians, althochd. siuni, Geſicht), Geichäft, 
Beforgung; Beſoin, n. (fpr. b’foäng: it. bi- 
sogno) das Bebürfniß, ver Bedarf, die Roth: 
au besoin (ſpr. o b'ſoäng), nöthigenfalls ; Afiyr. 
adresse au besoin, Noth- od Hülfs⸗Adreſſe, 
d. i. Anweifung eines Wechſels an einen Dritten, 
falls der Begogene die Annahme desfelben verwei⸗ 
gern ſollte. 
Beffemer- Methode, f. ein vom Schweden 
Beilemer in London erfundenes Berfahren zur 
Entkohlung u. Reinigung des Roheiſens durch 
Einblaſen von heißer 
a em ben ; — A daB 
erüp, ın meinem Entko . 
Beſtie, f. 1. (bestia) ein wilves Thier (im der 
Ripr. beſtimmter Gegenfak zu den KHausthieren); 
aud ein roher u. boßhafter Menſch; beftiäitid, 


; aber Beflemer-Me 


(1. bestiälis, e,) unmenſchlich, viehiſch; beſtiali 


firen, barb.=i. zum Sit en, vertbieren; 
Beltialität, f. ni. die Biehheit, Unvernunft; ro- 
—3 viehiſches Betragen; bestiarit, pl. Thier- 

mpfer im alten Rom, fowohl bewaffnete Mieth⸗ 
linge, alß Verbrecher, die man wehrlos den wilden 
Thieren vorwarf; Bete, f. fr. (fpr. baht’; urfpr. 
beste = I. bestia) od. Veeft, n. engl. (fpr. biffl) 
ein Vieh, Rindvieh; unvernünftiger Menid, 
Dummkopf; böte mettre (pr. —nodhr), eig. ein 
ſchwarzes Thier, d. i. ein Menſch, den alle Welt 
bafft, ein Abſcheu, Widermart ; Die Bete, Kartenſp. 
die Spielftrafe, der Straffat, der Einſatz od.de3 
Geld des Berlierenden; die Bete ziehen, den 
Satz od. das Epiel gewinnen; die Bete mahen 
od. ſetzen, Ne bie Dummmbei Wisernbeit, em 
den; Betiſe, f. die eit, it, ein 
bummer Streich, eine Binfelet. 

Beteigenze (Batagenze), rihtiger Be 
delgenze (arab. (eig. ibt] -el-dschauzs, 
Säulter des Orion; vgl. Elgeuze), ein Stern erſtet 
Bröke im Orient of ’ betlel. 

etel,m.od.Betelpfeffer(piper betle L. 
malabar. beetla-codi), ein Rantengewächs in Of 
indien, mit rothfaftigen, bittern und wohlriechen⸗ 
den Blättern, die man, mit Areka gemiſcht, zum 
Rauenin Büchfen u.Beuteln beifih führt; vgl. Areka. 

Betha, Bethe, Abkürzung von Elifabetb. 

Betife, 1. Beſtie. 

Beton, m. fr. (fpr. —töng; v. I, bitümen, 
Erdharz, prov. betum, ſpan. betun) eine aus 

drauliſchem Mörtel u. Ziegelftüden od. Kie⸗ 
eliteinen beſtehende Maſſe, die anfanglich weich, 
darauf ſelbſt unter dem Waſſer erhärtet u. BVau⸗ 
werten zur feſten Unterlage dient; daher Grün» 
dung auf Beton; Heill. die erfte dire und 
trübe Milch nach der Geburt. 

Betonie, f. (1. betonica; urfpr. celtifh) Da? 
Gliedkraut, Zehrkraut, eine Pflanze mit groben 
——— — fleiſchfarbenen ꝛc. Blumen. 

ponde, |. Sponde. 

Betty u. Beitine, f. weibl. Namen, durch Ab⸗ 
kürzung von Elifabeth entſ. 


Betalin 


Betnlin, n. nl. (vom I. betilla, Birke) der 
Birfentampher, ein aus der Birkenrinde audge⸗ 
ſchiedener eigenthumlicher Pflanzenftoff. 

Behude, f. (althochd. biunda, piunta), ein 
abgeſ dloffenes Grundſtück B Privatgeundftüd, 
im —— zu Allmende. 

m. ft. (fpr. boreh; v. beurre, m. 
—* die —— od. zbirn; Beurre⸗ 
blanc, m. gew. f. (ſpr. borehblaͤng) die weiße 
Butter- od. birn; Veurregris (fpr. bö« 
uehgrih), Die 5 utter- od. Schmalzbirn. 

Benrtfchiffe (ſpr. bbri ; vom holl. beurt, 
Reihe Ordnung), oBänbtfgetau fmänntfhePoft- 
Ihiffe, Rangſchiffe, die der Reihe nad) zu gewiflen 
Zeiten ab= u. zufahren u. das Vorrecht haben, Gü⸗ 
ter u. Berfonen nach gewiflen Städten u. Gegenden 
zu bringen ; Beurtmann od. Beurtidiffer, Rang⸗ 
Ihilfer, Eigenthümer eines folden Schiffes. 

Bentel, m. diſch. (als Überfegung des türf. 
Borted Kize, Kiſeh, Kefer) eine türk. Summe 
von 500 Biaftern od. Guruſch — 89,845 M. 
Ter Beutel Gold (bei Geſchenken des Sultans) 
enthält 20000, Piafter == 5390,7 M. 

Bevüe, f. fr. (ipr. bewüh’; entftanden aus 
be3-vue, von dem tomen., uripr. celtiſchen bes-, 
bis-, ſchief, miſs⸗, fehl, u. gr ein Berfehen, 
jeher aus Unahtfamfeit ‚gem. 


Betwind ebber,m. holl. (von bewind, Ver⸗ 
woltung, Auffiht) der Befehlshaber, Oberaufr 
jeher od. Borfteher einer holl. Schifftauscüftung 
ober Handelsgeſellſchaft. 

—— gr.(v. bössein, huſten) der Huften. 


‚1. Beg. 
Begeite,f. (pr. ʒ wie f), gew. pl. We 
fr. (bezettes) rothe Schminke, ee 
mit Cochenille ſtark gefärbte zarte Leinwand, 
Schminklãppchen zum Rothſchminken und von den 
Zuderbädern zum Färben ihrer Waaren gebraudit. 


Bezierß, m. fr. (ipr. beſjch) eine Art weißer 
—— feine, von dem gleichnamigen Bezirt 


—— 
arab. hagahar, 
bädizahr veri. — EF )eig. Gegen- 
gift, der —* ein, Biegenftein, ein Reinähn- 
licher Körper, der fi in den Magen verſchiedener 
Xhiere, 3.8. der Bezoar-Untilope, aub Pa⸗ 
jan (Hirſchziege), findet und ehem. als ſchweißtrei⸗ 
bendeB und ſchädliche Stoffe aus dem Körper ent- 
fernendeB Heilmittel gebraucht wurde; Bezoardiea, 
pl. nl. Gegengifte, Heilmittel gegen Gifte. 
»-, L in Zuſammenſ. |. bis. 
Btatfement, n. fr. (ſpr. biäFindng) f. (vom 
biaiser, Mrig od. ſchief gehen; biais, fijief) Die 
das Ab don gerader Linie; 


Aus W 
—— — *— Gewebe aus 


biamos, it. — fr. blanc. 
Btandrie, f. L.-gr. (v. I. bi- für bis, u. gr. 
, Gen. andrös, Mann) die Hweimännerei, 
das ungefeglice —7* — x Berheiratgetfein 

einer —— mit gen 

tet, nL (d. Fr für für bis, u, apiculus, 
—— a 1) zweigipfelig, smeifpitig. 
re f. Lsgr. (v. I, bi- für bis, ſ. d., 
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u. gr. archd, Herrſchafi) die Doppelherrſchaft, 
das gleichzeitige Regieren zweier $e erricher. 
Bidrbe, f. eine von Biard erfundene Web- 


maſchine. 

Biaeticnt irt, (f. Wetiten) a ee kenfig, 
Bidfie, f. fr. rohe lev 
Bibale, bibamas, —* J. bibere. 

Bibel, f. gr. (bfblos, f., biblion, n. Bud, pl. 
niblia, worauß N) die beige die A als 
ing. entftanden if) die e Sch die 
heil. od. göttl. Schriften, Glaubens⸗Urkunden, 
l. bBiblia saoras Biblicität, f. Die Bibelmä⸗ 
Bigleit, Schriftmäßigteit in Predigten; Biblis⸗ 
guofie, f. die Bücherkunde, Anleitung zur Bü- 
cherkenntniß; Bibliogndſt, m. ein Büderfenner, 
Vihliogräph,m. gr. ein gelehrte: Bü ücherienner, 
Bücherkundiger, eig. Bücherbejchreiber; Biblio. 
grapbie, f. Blicherbefchrei ng, Büderfenntniß, 
Bücherkunde, innere und äußere Kenntniſs und 
Beihreibung von Büchern, alten Handſchriſten ıc.; 
bibliograͤphiſch, büderbeiceibenb, ‚bücherfund- 
li; —— bie Bibelanbetung Bibel- 
a ; Bibliolithen, pl. gr. Blätterab- 
drüde auf tein; auch die Durch vulcaniſche Aus⸗ 
brüde verkohlten Handſchriften; Bibliologĩe, f. gr. 
Mieeehre vom Bücherweſen, 2) Lehre von der 
Überlieferung u. —— der Bibel; auch 
wohl Abbandhun über Bibelaußgaben; Bidlie- 
maͤn, m. gr. ein eifrig er Bücherſammler, Bücher 
narr; Bibliomanie, f. die —E leiden⸗ 
fchaftliche Bücherliebhaberei; bef. die Jagd nad 
feltnen od. durch zufällige Umftände merkwürdigen 
Büchern; —— f. gr. das Weisſagen 
aus aufge en Bibelſtellen; Bibliophil. 
m. gr. rfreund, Bücherliebhaber; 
Bipliophilie, f. Die Bücherliebe, Bücherliebhabe- 
rei; Bihliopdie, f.Die Kunft, Bücher zu fchreiben, 
Sri ellerei, auch Bu madherei; Bihliopäle, 
uhhändler; bibliopdliſch, buchhündte- 
vie; 5; Wibtiotäph, m. gr. ein Buchervergraber, 
Bücerbefiger, welcher diejelben Kiht gern mit⸗ 
theilt; Bibliothek, f. gr. (bibliothek, von thöle, 
Behältnifs, {. bibliotheea) eig. der Bücher⸗ 
behälter, Büdherfanl, die Bücherballe, Bücher- 
fammlung, Bücherei; Btältethecarins, 1. oder 
Bibliothekar, m. der Auffeher einer Biblio» 
thet, Büßerauffeher, Buchwart; Bibliſt, m. 
mi. (biblista) ein Bibelerlärer, Bibellenner; 
Bihler, der ih bloß an die Bibel Hält, ohne Rüd- 
fiht auf Tradition; Bwliſftit, f. Die Bibel- 
kunde, Kenntniß deſſen, was bie Bibel be⸗ 
trifft, z. B. ihrer verſchiedenen Ausgaben und Über⸗ 

ſetzungen. 
biböre, I. trinken; biböre ad numt- 
zum, beim Sefundheittrinten eine beftimunte An⸗ 


Ä ahl Becher leeren; biböre ad mämen, nad) 
e 


m Namen trinten, od. b. Eiranee möre, 

nach griechifcher Sitte trinfen, wenn man auf 
Jemands Wohl fo viel Becher trinkt, als fein Nas 
men Buchftaben enthält, od. man ihm noch Lebens⸗ 
jahre wünſcht; bibe, trin!! bibimaus, lafit und 
trinten! getrunken! Btbäte, n. ni. ein Trink⸗ 
gelag; pl. Bibalien, Trinkgelage; aud Trink⸗ 
gelder, =Sporteln; Bibax od. verll. Bibacũlus, 
m. 1. ein Becher, Bechbruber, Säufer; Bihacl- 
tät, f. ni, die Trinkfucht; Biberon, m. fr. (fpr. 

8° 
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—röng), ein Trinker, Becher; auch eine Saug- 
flafche, ein Nutſchkännchen. 

iberuelle, f.(holl. bevernel) Rameneiner 
Bflanze, = Pimpinelle, ſ. d. 

Bibi, m. ein Franenhut mit Heinem Schirme; 
aud ein Männerhut mit ſchmaler Krämpe. 

Biblioguofte ze. — Bibfifti, 1. Bibel. 

Biblolithen, pl gr. (von bfblos, Baum- 
tinde, Baſt) Baumrinden-Verfteinerungen. 

Bicamerismus, m. nt. (von bi-, ſ. bis, u. 
camörs, Kammer) das Zweilammer-Spftem in 
der Staatöregierung. 

bicarbönas callious oder potassae, |. 
Seidel, doppeltfohlenjaures Kali; b. natri- 
cus od. sedae, doppeltlohlenfaures Natron. 

Bicephaltumt, n. I.-gr. (von bi- und dem 
gr. kephäld, Kopf) Heilt. eig. ein Doppelkopf, 
eine große Ropf-Ge chwulſt; bicephaͤliſch, dop⸗ 
pelköpfig; Bicepo, m. L. (von bi- u. caput, Kopf) 
zwei- od.boppellöpfig, mit zwei efichtern, Bei⸗ 
namen des Janus; Heilt, der zmeilöpfige Mus⸗ 
tel am Oberarm. 

Biettre, n. fr. (pr. biät’r) ein Zucht» und 

enhaus bei Baris, urfpr. ein vom Biſchof Jo⸗ 
dann v. Wincefter erbautes Schloſs, u. Daher der 
Namen. 

Biche, 1. fr. (pr. Bibjä”) eig. Hirſchkuh, Hin- 

binn; ein Freudenmädchen. 
het, m. (Ipr. biſcheh) ein altes franzöſi⸗ 
{ches Kornmaß, Scheffe 

bichlerätum oupri, I. Scheidel. doppeltes 
Eblorkupfer. 

Bicho, ım. ſpan. (fpr. bitfho) und port. ein 
Sautwurm; bleho del oule, eine dadurch er⸗ 
zeugte Krankheit in Peru, Brafilien ıc,, beftchend 
in brandiger Berderbnifß des Afters, 

Bichon, ın. fr. (ſpr. biſchoͤng; abgel. für ba- 
bichon, Heiner Hund, u. dies v. babiche, Heine 
Sn) ein Schoßhündden, Bolognefer- od. 

er⸗ Hündchen, Löwenhündchen; bichon⸗ 
nirt, lockenhaarig. 

Biceinium, n. I, (von bi- u. can£re, fingen) 

1. Bieinien, Zont. ein zweiftimmiges Sing- 

, Doppelgefang, = Duett; auf ein Ton⸗ 

& für zwer Trompeten oder Hörner; biod- 
ler (vgl. color), Bot. zweifarbig; Biconeap, 
nl. (vgl. concav) doppelthohlrund, auf beiben 
Seiten en biconvex. boppeltrunderha- 
ben, auf beiden Seiten sunderhaben. 

Bicoque, f. fr. (pr. —16P; it. bioocca, ſpan. 
u. mi.bicoca) eine fchlechte Heine Feſtung elen» 
des Städtchen, Neft. 

Bicdrnen, pl. (. 1. bi-cornis; vgl. cornu) 
meihörnige Threre: bichrnifd, boppelhörnig; 
Bicorniger,m. zwei Hörner tragend, ber Zwei⸗ 
börnige, ein Beinamen des Bachus. 

bicquetiren, |. biquetiren. 

Bichele, m. fr. (fpr. bißidl’; v. l. bie, zwei⸗ 
mal, u, eyclus, Kreis, Rad) ein zweiräbriges 
Belociped. 

Bidaktylus, m. L.-gr. (vgl. Daltylus) ein 
zweizebiger Bogel; Bidens, m. 1. (bidens, zweis 
zähnig) ein zweizackiger Hafen; auch eine Pflanze: 
der Zweizahn. 

Bidell, |. Bedelt. 

Bidet, m., geiv. n. fr. (fpr. — deh; it. bidetto, 


bigarriren 


verw. mit celtif«gäl. bid-each, tlein, bid-ein, 
fleines Geſchoͤpf) ein Klepper, kleines Pferd; ein 
Waſchbock Reitbeden, eine Heine Wafchwanne, 
ein Sitzbad; Schraubftod, Feilkloben. 

Biduum, n.1.(von bi- und dies, Tag) eine 
Zweitagszeit, zweitägige Yrift; Imtre bida- 
um, binnen zwei Tagen. 

bien, fr. (Ipr. biäng; — I. bene) wohl, gut; 
ala Hauptw. dag Wohl, Gut; biem public, 
n. (fpt. —püblit) das Öffentlihe Wohl, gemeine 
Beſte; Bienfaiſance, f. fr. (fpr. —fäfdngf’) die 
Wohlthätigkeit; Bienfaiteur, m. (pr. —jätöhr) 
ber 3 — Bienfeance, f. fr. (fpr. biäng- 
hedngß) Woblanftändigkeit; bienfeant (int. 
— Being), wohlanftändig, ſchicklich; Bienveil⸗ 
lance, f. fr. (pr. —welljdngk’) Woblgemogen- 
beit; biendeillant(fpr.— welljäng), wohlgewogen; 
blionvenu (pr. biängw’nüh), wi en. 

Bienuinm, n. I. (von bi- und annus, Jahr) 
ein Jahrzweit, ein Zeitraum von zwei Jahren; 
btennäl, zweijährig; Biennalien, pl. zweijährige 


en. 
bien public, Bieufeance, bienvenn, 
en. 


J. bi 
Biefter, |. Biker. 

Bifang, m. (vom althochd. bif: , befan⸗ 
gen, eng m, — ein —— gleichſ. 


eingegrenztes Ackerbeet zwiſchen zwei Zurden; 
ein —* Feld; auch ein beftimmtes 


maß. 
biferifch, 1. (bifer, von bi- u. ferre, tragen) 
zweimal im Jahre Frucht tragend od. blübend; 
biſſoriſch, nl. (v. flog, gen. floris, Bläthe) zwei- 
blütbig; Bitolium,n. nl. (v. folium, Blatt) das 

weiblatt; bifoliſch, zweiblätterig; bitorm, |. 
(biförmis, e) doppelgeftaltig, zweigeftaltig; 
—— f. nl. Die Zweigeſtaltigkeit Doppel- 
geftalt. 

Bifrons,m.1. (v.frons, Stirn) Der Doppel- 
nr meigefichtler, Beinamen des Janus. 


röst, Strede, Meile) Fabell. die Regenbogen 


brüde, welche den Himmel mit der Erde verbindet. 


Bifurcation, £. ni. (vom I. bifurcus, zwei⸗ 
jadig, v. bi- u. furca, Gabel) die gabelförmige 
Spaltung in zwei Aſte od. Baden, Gabelthetlung, 
Sayntung, 3. 2. bei Adern x. 


Jod, Geſpann) ein Zweigefpann, zweifpänniger 
en. 
igamie, £. L.-gr. (von bi- und dem gr. g&- 


ige, f. I. (zgez. aus bijuga, von jugum, | 


mos, (he) die Doppelehe, Zweiweiberei oder 


Bweimännerei, Ehe eines Mannes mit zwei Bei- 

bern, oder eined Weibes mit zwei Männern; biga⸗ 

mild, weigattig, Doppeltvermählt;Bigamift.m. 

ein Zweiweibler, der Mann zweier Grauen (mie 

der Graf v. Gleichen); Wigamiftinn, f. eine Frau— 
i Männer zugleich hat. 


die ine _ 
bigarriren, fr. (bigarrer, v. nl. bivarläre, 


von bi-varfus, zwiefach verſchieden; od. von dent 
romanischen, urfpr. celtifhen bes, bis, fdiel, u. 
carre, Siered, alfo mit unregelmäßigen Biereden) 


buntſcheckig machen, malen od. auszieren; De 


garre, buntichedig, jprenflig; Bigarrüre, f. da? 
Buntſcheckige; Bermifchung edler und unedler 
Ausdrüde im Sprechen u. Schreiben; Bigarrtau— 


„altnord. (v. bifa, beben, zittern, u. 








bigeneriſch 


2. (ſpr. bigarroͤh) od. Bigarelle, f. die ſpaniſche 
Kirfje od. Bunte Herzkirſche. 
bigenuerifch, 1. (bigöner, v. bi- u. genus, 
Beſchiecht) eigeaienß — verſchiedenen 
hegtern angehörend, baſtardartig, zwit⸗ 
iglietto, m. it. (fpr. biljetto; vgl. Billet) 
ein® auch Schein, bei. Bapiergelbfchein, 
er biglietto di cinque (fiorini), ein Fünigul- 


guonte, f. eine nad dem Abbe Bignon be 
uarnte Bflanzengattung, bei. B. catalpa, der ja- 
vaniſche Trompetenbaum 
Bigouzio, Bigouzo, m. it. (v. bigoncia, 
Kübel) ein älteres ital. Weinmaß — 50 1. 
bigott od. bigot, fr. (wahrſch. aus dem alid. 
bi got, d. i. bei Gott, entſtanden) ſcheinheilig, 
andãchtelnd, frömmelnd, dummfromm; ein bi⸗ 
getter Menfch oder Bigot, ein Frömmling od. 
Froͤmmler, der über dem Außern Gottesdienſt den 
wahren u, een hm eine ee Ar Bi⸗ 
sette, Scheinheilige, mmlerinn, Betſchwe⸗ 
fer; Bigstterie, L. Frömmelei, Andächtelei, 
Scheinheiligkeit; Bigotiren, barb.-I. Frömmeln; 
Bigstismus, ın. (fr. bigotisme), die Gemlith3- 
und Denlart eines Frömmlerd, der Hang zur 


Bijon, m. u. n., pl. Bijong, fr. (fpr. bi⸗ 
ih; vom I. bi-, bis, u. joyau, |. Jumel, od. v. 
eit-armer. bizou, Ring, von biz, finger) Dad 
Sieb; mem Bijen (pr. mong—), mein 
Meinod; daher Monbijou. Namen von Luſt⸗ 
Höfen; Bhouterie, f. der Juwelenhandel; 
us Schmuckwaare, Geſchmeide, Koftbarkeiten; 
Vjeuterle⸗Arbeit, Schmud-Arbeit, allerlei Klei⸗ 
nodien, Koſtbarkeiten; Bijoutier, m. (ſpr. bis 
Muth) der Juwelen⸗ oder Schmuckhändler, 


Bilauece (ſpr. bildung’) od. Bildnz, f. (it. 
lancio, m., v. fr. bilan, m. it. erh Wage, 
Bleihtewicht, u. dies v. l. bi-lanx, vgl. Ba- 
lance) Afipr. die Vergleichung der Einnahme 
und Ausgabe beim Schluſs einer Rechnung, bie 
von Zeit zu Zeit vorgenommene Satupregnung 
od. Ausglei von Gewinn und Berluft, ber 
Überfälag, Rechnungsadfchluß, auf: die Sal- 
dirung, der Sald 0; bilaneiren, = faldiren. 

Vilauder od. Bylanber,m. (vgl. Bellande) 
bl Binnenlander, Binnenländer, ein kleines 
Fahrzeug zum Wanrentransport 

anf Flüflen u. Binnenmeeren. 
bilateral, nt. (von bi- u. latus, G. latöris, 

Exite) zweifeitig, nach zwei entgegenftehenden 
Seiten zu gerichtet; Wilnteräl-Gontract, m. ein 
gegenjeitig verpflichtender Bertrag. 

VBilboquet, m. od. n., fr. (fpr. bilbokch; v. 
bille, {.d., u.altfr. boquet, bochet, Heiner Mund, 
Meine Söhlung, um den Vall wie in einem Becher 
euufangen) ein Kugelfang od. Kugelfänger, 

angſtock ein Spielwerkzeug; ein Becherſpiel; 

m Gaukelmannchen od. Sieh⸗auf; ein Holz 
sum Boldauftragen beim Bergofden. 

Viltam,m. hebr. Ramen: ein Volksbeſieger, 
Lollzüherwinder; Verwünſcher, ein von den 
Roabitern zur Berfluhung Yraels berufener Pro⸗ 
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phet; überihn u. feine redende Eſelinn vgl. 4. Mof. 
22 u. 28 


Bilimbi, |. Unerrhoe. 

bilingwifch, 1. (bilinguis, v. lingus, Zunge, 
Sprache) zweiſprachig, zwei Sprachen rebend; 
auch doppelzüngig. 

bilis, f. I. die Galle; atra bille, ſchwarze 
Galle (vgl. Atrabilität u. Melancholie); biliär 
1 biliar, nl. bie Sale at a bi- 

jösus, a, um, fr. bilieux), gallicht, gallſüchtig; 
Bifin, n. Seidel. der Hauptbeftanbtheil der 
Galle; Bilifulvin, n. nl. (fulvus, rothgelb) daB 
Ballengelb, der rothgelbe Farbefoff der Galle; 
Bilinerdin,n.1.-fr. (verd, grän) das Gallengrün, 
der grüne Farbeſtoff der Galle. 

Bil, f. (norm.-fr. bille, mt. billa, eine Ab⸗ 
änderung des 1. bulla, etwas Rundes, mi. Urs 
tundenflegel, befiegelteß Blatt) engl. ber Entwurf 
oder Vorfchlag eines neuen Geſetzes im engl. 
Parlament, Geſetzentwurf, der erſt nach dreimaliger 
Vorleſung u. Billigung in beiden Häuſern als Par⸗ 
lamentsacte dem König vorgelegt wird; in wei⸗ 
terer Bed. überh. Heine Schrift, Schreiben (Bil- 
let), Settel, Schein, Wechjel xc.; bill of oom- 
plaint (pr. fomplöhnt) od. Indiotment, die 
Klageſchrift; b. of oredät, Bürgebrief,offener 
Wedel; b. ef exchange (Ipr. ekstſchehndſch), 
Wecjelbrief;b. efexoheguer,.Exhequer- 
bil; b. ef Jading (fpr. lehding), Frachtbrief, 
Ladeſchein; b. of mertality (pr. — mortelliti), 
ein Todtenſchein; eine Sterbelifte; b. ef pri- 
vilege (ipr. — priwwiledſch), ein Verhaftsbefehl 
gegen Anwalte u. Gerichtäperfonen; b. ef rights 
(fpr. —reits), die Rechtsverbriefung, englifche 
Hreibeitdurkunde vom 3. 1688. 

Bilfe, f. fr. (pr. bij’; it. biglia) eine Heine 
Kugel von Stein, Marmor x.; bef. die elfen- 
beinerne Spiellugel od. ver Spielball zum Bil- 
fard; Billard, n. (pr. billjdhr, gem. billjerd) die 
Balltafel, das Balltafelipiel (erfunden in Frank⸗ 
reich im 17. Jahrh.); Bilaxdiren (fr. billarder 
beim Billardſpiel den Ball bei einem Stoße 
dem Dueue zweimal berübren, auch beide Bälle 
fprengen; von Pferden: beim Gehen bie Border» 
füße auswärts werfen. 

Billet, n. fr. (Ipr. biljett; Bert. vom norm.⸗ 
fr. bille = engl.bill) ein Handbriefchen, Heiner 
Brief; ein Schein, Zettel od. brief; 
Einlaß⸗ od. Zutrittszettel, 3. B. zum Theater; 
Fahrſchein; Bejuchszettel, Beſuchkarte; Ein- 
quartier- od. Verp egeldein, Zaugenten in 
der Hand. ein Schein, Schuldſchein, Handſchein 
über eine Schuld; auch ein Loos; billet à 
eräre (ſpr. —ord’r), ein eigener, d. i. an den 
Ausfteller ſelbſt zahlbarer Wechſel; b. an pom 
tour (fpr. — o portöhr), ein an den Inhaber 
od. Borzeiger zahlbarer Schein; b. d’amenuz, 
fr. (fpr. bilfjeh damihr) oder d. doux (fpr. 
—dih), ein Lieheshriefhen, b. de faveur 
(fpr. —fawöhr), ein Empfehlungsbrief; Kfipr. 
Schuldſchein Aber empfangene Waaren od. Gelb; 
biſletiren (fr. billeter), begetteln, Waaren mit 
Preiszetteln verfehen,; mit Herberg-Zetteln ver- 
ſehen, die Duartierzettel für die Soldaten ſchrei⸗ 
ben und ihnen ihr Duartier anweijen, Billetir⸗ 
Amt, Herberge- od. Verpflegungd-Amt; Bille 
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teur, m. fr. (fpr. billjetbhr) der Zettler, Zettel⸗ 
ſchreiber für die Truppen; auch der Verkäufer der 
Einlaßkarten bei dffentlihen Schaufpielen ıc. 

Billion, f. (fr. le billion, vom I. bi-, bis 
jweimal, nad) der Analogie von Million gebildet) 
taufendmal taufend (od. eine Million) Millionen; 
bei den Franzoſen nur taufend Millionen, — 
Milliarde, 

Biu m. ft. (fpr. bilfjöug; altipan. billon, 
neufpan. vellon, it. biglione, wahrſch. v. fr. bille, 
Kugel, Alotz, d. i. Geld von geringerem Metall, bei. 
Kupfer, in Klumpen od. diden Stüden) Rupfer- 

eld, od. nur mit wenigem Silber vermifchtes 
Rupfergeib: bei. au Iqiehteß, nit voll» 
haltiges Silbergeld, Kippergeld; Billen- 
Geld, «Silber, Gold od. Silber, welches mehr 
als die Hälfte Zuja bat; billonniren (fr. billon- 
ner), mit ſchlechtem od. entwerthetem Gelbe Ge» 
emaden ; Billounage, f.,ı.n. (pr. — naͤhſch 
der verbotene Handel mit ſchlechtem Gelbe, bie 
Ripperei und Wipperei; Billonneur, m. (fpr. 
—nöhr) der dieſen Handel treibt. 

Billot, n. fr. (fpr. billjöh; von bille, Kugel, 
Koh) ein runder Koh Hadellog; die Stange 
der Koppelpferbe; der Klöppel oder Kittel am 
Halſe beißiger Kunde, 

bimanifch, ni. (bimänus, von bi-u.mänus, 
Hand) zweihändig. 

Bim-Bafchi,m.türk. (eig. bing-baschi, von 
bing, taufend, und bäsch, Haupt) ein Anführer 
von Zaufend, Oberſt (im Heere). 

bimembrifch, 1. (bimembris, e, von bi- u. 
membrum, Glied) zweigliedrig, boppelgliedrig. 

Bimbeloterte, £. (Ipr. bängb—; von bim- 
belot, Spielzeug, ein Kinderwort, von bambin, 
Heined Kind) das Spielwerk, die Spielſachen; 
der Spielwaarenhandel. . 

Bimenft3,m.ov Bimefter,n.i.(bimestre, 
sc. tempus) ein Zeitraum von zwei Monaten. 

bisär, I. (binarfus, a, um, von bini, je zwei; 
fr. binaire) aweitheilig, in zwei zerfallend; bi⸗ 
nariige Rechenkunſt, — Dyadik; biniren, nl 
zweimal an einem Tage Mefie leſen; Binoeü⸗ 
Mr sindte) Goppelaugengias, 1 8 Rorgnett 
(fpr. binoff’), Doppelau 8, 3. B. Lorgnette 
für beide Augen; Afens Binneulärteleftop, 
n. Legr. ein boppeltes Fernrohr od. Sehrohr, 
mit doppelten Röhren für beide Augen, Doppel- 
fernrohr. 

binominãl, 1. (v. bi- u. nomen, Namen) 
jweinamig. 

Binoinium od. Binõm, n. L.-gr. (v. bi- u. 
nomos, |. Nomos 2.) eine zweigliedrige Zahlen- 
größe (3.8. a + b); Binomifg od. binemiäl, 
meer; auf ein Binom bezüglich, bino- 
milder Lehrſatz, die Entwidiung der allgemei- 
nen (nten) Potenz eines Binoms in einer Reihe; die 
Goefflcienten in diefer Reihe heißen Binomial- 
—— — gZweimal · Verehelicht 

‚m.t ein elichter. 

Bioarit „f. gr. (v. bios, Leben, und 
Ariihmelit |. d.) Die Berech ber Lebens⸗ 
dauer; Biodesmus, m. gr. (von desmös, Band) 
Heilt. Lebenaband; Viopyudmit, f. (vgl. Dyna⸗ 
mil) Die Lehre von ber allgemeinen Lebensthä⸗ 
tigleit; Blogravh, m. ein Lebensbejchreiber; 
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Biographĩe, f. die Lebensbeſchreibung, Lebens⸗ 
gef ichte, der Lebenslauf; biograͤphiſch. lebens⸗ 
jchreibend, lebensgeſchichtlich; Biogranhkt, f. 
die Kunſt, Lebensbeſchreibungen zu verfertigen; 
Biologie, f. Die Lebenslehre, Lebenstunde; bio⸗ 
logiſch, Die Lebenslehre betreffend, lebenstunv⸗ 
lich; Bisliuchnion. n. (von Iyᷣchnos, Leuchte) das 
Lebenslichtchen, eine aus menſchlichem Blute zu 
abergläubifhen Zwecken bereitete Flufſigkeit; Bio⸗ 
magnetismus, m. — thieriſcher Magnetit- 
mus (ſ. d.); biomagnẽtiſch, denſelben betreffend; 
Biomantie,f. Lebensweisſagung. Berherbeftim- 
mung der Lebensdauer; Biometrie, L. Lebens- 
Meß⸗ u. Rechnungskunſt; Bionomie, f. Lebend- 
efeglehre, die Wiſſenſchaft von den Geſetzen des 
ebens; Bioflopie, f. die Unterfuchung über die 
Lebensfähigkeit eines Geſchöpfs; Bioſophie, f. 
Lebensweisheit; Bioftätik, f. Die Lehre non der 
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bed Menſchen unter befimmten Berbältnifien; 
Bistsmie, £. die Lehre von ben Lebens⸗Ab⸗ 
ſchnitten; aud die Berglieberung lebendiger 
biertörper. 
Bidlen, f. it. ein früheres Feldmaß in 
ma == 30,81 a. 
Biondetta,f.it.— Blondine, f. unter blond. 
bipartiren, !. (bi-partire) amweitheilen, 
ülften, Bipartition, f. ni. die Zweitheilung, 


lung . . 
Biped, m. (1. bi-pes, G. bip&dis), pl. Bi- 
peden, zweifüßige Thiere, Smeifühler  Dipenttg, 
groeifü 2; bipedät (1. bipedalis, e) zwei Fuß 
ang od. breit, zweifußig; Biguadrät,n. Großeni. 
die vierte Potenz einer Größe. 

biquetires, fr. (ipr. bitt—) Golb od. Sil⸗ 
ber auf der Schnellwage (biquet, m) abwägen; 
Talıhe Münzen einmiſchen od. ausfchießen. 

irägo, m. Kripr. eine Art leichter Feld⸗ 
brüden, nad dem Erfinder, dem dſtreichiſchen Bri⸗ 
gabier KR. v. Birago, benannt. 

Bireme, f., pl. Biremen, l. (biremis, von 
bi- u. remus, Ruder) ein zweirudriges Schiff; 
Sail mit zwei Ruderbänfen, Doppelruderer, 

ecker 


Btribi,n. fr. (it. biribisso, verm. mit birillo, 
Kegel; vgl. baſt. biribilla, rund) ein in Italien 
üblihes Glüdsfpiel mit 64 Kugeln, die aus einem 
Sad gegriffen werden. 

Birotine, f. fr. (pr. birotin’; ſpan. birotina, 
wahrſch. jo genannt, weil fie von Bairut, einem bee 
deutenden Handelsplatze an der ſyriſchen Küfte, 
kommt) eine Art Levantifcher Seide. 

Birrus, m. fpätt. (v. alti. birrus, burrus, gr. 
pyrrhös, feuerfarben, roth, v. gr. T Feuer) ein 
rothes Oberkleid Negenmante ; im Mittelalter 
überb. für Oberlleid, Gewand. 

Birutſche, f. Barutſche. 

bis, I. (aus duis entf. von duo) Tont. zwei⸗ 
mal, doppelt, noch einmal; bis dat, qui elte 
dat, |. „Doppelt giebt, wer gleich giebt‘. In Zus 
fammenfegungen fteht für bis bloß bi-; daher: bi- 
ceps, bicolor, bidens ⁊c. 

Bilam, m. (althochd. bisamo, bisam, bisem, 
mittel. bisamum, v. hebr. besem, Wohlgeruch, 
Balfamduft) ein ſtark u. angenehm riechender bider 
Saft, bei manden Thieren, bei. dem Mofhur: 
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tbier od. Biſamhirſch, in einem Beutel in ber 
Gegend des After enthalten, zum Wohlgeruch und 
zur Stärkung der Nerven gebraudt u. gew. Mo⸗ 
ſchus genannt, Biſamratze, |. Desman; Biſam⸗ 
— L — * 

aus dem gr. epie pos) eig. 
cine eher; erfter Vorſteher einer chriſtlichen 
Bemeinde (Diöceje), die eine Anzahl von Pfarreien 
begreift, aud ein aus rothem Weine, Zuder u. zer⸗ 
Iänitienen bitteren Bomeranzen od. Bomeranzen«- 
ſchale bereitetes Getränf. 

Biöcetim, n. fr. (Ipr. bistotäng; it. biscot- 
tino, von biscotto, fr. biscuit) Meines rundes 
Zuderbrob; Buderplägchen; Biscuit, n. (fpr. 
bisheit; it, biscotto, l. bis, zweimal, und 
coctus, it. cotto, fr. * et gebaden) Zwie⸗ 
bad, — gew. Zuckerbrod, Süß⸗ 
wieback Suüßbrod; au rohes, unverglafetes 


Bisceröme, f.it. Tont, eine 32ftel Tactnote. 
Biſe, f. fr. (mi. bisa) der Nordoſtwind. 
Bi ‚m. ft. (fpr. —j6h; v. fr. biais, fchräg, 
ſchief, ſ. Biaifement) eine Schrägfläche, ſchiefe 
Kante od. Bahn, abgeſchliffener Rand; Lefze 
einer Afeiz 
Bifeetios, f. nl. (vgl. gectio unter ſeciren) 
—— Halftung; Biſegment, n. bie 
einer getheilten Linie; bifegmentäbel, 
peiheite, Bifegmentation, f. die Theilung 
gleiche Theile od. Hälften. 
‚ \. (bisextilis), ſchalttägig, einen 
Schaltiag enthaltend, ammus bisextilis, ein 
Schaltjahr (v. 366 Tagen). Der Namen entſtand 
aus bi-sextus, weil der 6. Tag vor den Kalenden 
des März (d. i. der 24. Februar), Tag der Bertreis 
bung der Tarquinier, nad) Cäfar’8 Berorbnung im 
Shaltjahre doppelt gezählt wurde. 
Bismuth, |. Bismuth, 
rag re m. it. (fpr. —jöngs; = fr. besoin) 
dürfniß; al bisegne, im Nothfall. 
ſon, ın. (1. bison, vom altd. Wiſunt, 
Bileni, Wiſent), der wilde Ochs, Stammart 
des heutigen Nindviehs, verih. von dem Auer- 
ohfen; ber BudelocB, amerikaniſche wilde Ochs, 


— f. fe. (fpr. bis) 1) eine Kraftſuppe 
von Krebfen, Geflügel zc. (gez. aus dem I. bis- 
cocta, zweimal gelocht); 2) das Borgeben im Epiel 
(viel. verwandt mit dem it. bisca, ein öffentl. 
Spielhauß), 

Bilfter, n. u.m., fr. bistre, f.(vgl. das niederd. 
biefer, duntel; mi. bisus, a, um, ſchwarzbraun, 
fr. u. prob. bis, ipwarı) Rußſchwarz, Rußbraun 
zum Tuſchen und Kupferſtechen; biſtriren, mit 

raun malen. 
— D, ges Kirchengebiet eines Bi⸗ 


| 
„Biel om m. mt. pi pisti, v. —* zwanzig) Heine 
en /100 Rran, nad) d. 

er —** (j. 1857) nur 0,83 Bf. werth. 
Biftoguet, m. fe (or. bifolih) der Stof- 
Iolben beim at 

Biſtouri m. (fr. Bistouri, it, 
bistori, bistorino) Bine, m.(f od. Riymefjer 
der Bundärzie mit einzufchlagender Klinge u. be= 
meglihem Heft, verſch. Scalpell (j. d.). 
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Bisulea, pl. 1. (bisulcus, in zwei Theile ge⸗ 
fpalten, v. bis, zweimal, u. sulcus, Furche), Zwei⸗ 
bufer, Wiederfäuer 

bisulphurätum oupzxi, I. Scheidel. dop⸗ 
peltes Sameiellupfer; b. forri, doppeltes 


wefeleiſen. 
—— 1. (bi-sylläbus, a, um, von bi- 
u, syllaba, Silbe) mei 

RR it, n. eine fle'ne ünze in Nordamerila — 
D Pence. 

Bitheidmms, m. I.zgr. (vgl. Theismus) bie 


—S 
n. l. Erdpech, Erdharz, Berg⸗ 
theer (flüſſig: ——8 hart: Aſphalt; Hebrig: 
Petroleum); bituminiren, ni. mit Erdharz be» 
ftreichen ;bitumsind# (Lbitumindsus, a, um), erd- 
ve ‚ bergharzig, erdharzig. 
ent, Seidel. zweiwerthig. 
Bivalven, ‚pl nl, (bivalvia, pgl. valva)ameis» 
ee od. zwe Iappige Scalthiere, Muſcheln. 
iss, n. I n u. via, Weg) ein Dop⸗ 
Velen Scheidewe 
Bivonge, m. — Apr. biwudt; von dem nieberd. 
Biwale) die Beiwacht, eine auberorbentl, Nacht⸗ 
wache ohne Zelte und unterm Gewehr, in Erwar⸗ 
tung eines Überfalls, ein „Sreilager” (8. D. G.); 
bivoualiren (fr. bivouaquer), beiwachen, „frei⸗ 
lagern“ (B. D. G.), die Racht unter freiem Himmel 
bewaffnet zubringen. 
bizarr, fr. (pr. bifärz; iberiſchen Urfprungs: 
bast, bizarra, der Bart; daher der ſpan. Eigen» 
namen Pizarro, der Bärtige: dann ſpan. bizärro, 
tapfer, herzhaft; prädtig, herrlich; den feineren 
Sudfranzoſen ſchienen die bärtigen tapfern Spanier 
wunderlih u. fragenhaft) ſeltſam, —eãe 
fratzenhaft; eigenſinnig, grillenhaft, launenha 
närriſch; Bigärre, f. auch Bizard (fpr. biſähr), m. 
ein Sonderling, eine außer der Grundfarbe noch 
mit zwei verſchiedenen Farben breit geſtreifte Nelte 
oder Tulpe; Bisarrerie, Seltſamkeit, Sonder- 
barkeit, Munberlihfeit; Bizarria,f. it. Tonk. das 
j Inte Üiberf pringen von einer Tonartin die andre. 
Blackdrop, m. engl. (pr. bläddröpp) ſchwar⸗ 
zer Tropfen, eine in England viel gebrauchte Ar⸗ 
zenei, deren Hauptbeſtandtheil Opium iſt; Blad⸗ 
friar, m. (jpr. blädfreier) eig. ſchwarzer Mönch, 
— Dominicaner; Blacklead, n. (pr. blädiehd) 
eine inEngland, wahr. aus feingemaplenem Öra- 
pbit Dargeftellte Zufdie zum Schattiren von Blei» 
tift ſenungen ; Blacwood, Nn. (ſpr. blädwudd) 
chwarzes Ebenholz aus Madagastar. 
Blafard, m. fr. (ſpr. biafähr; vom deuiſchen 
bleichfarb) ein Bleicher, = Ralerlat od. Als 
bins; Blaffert od. Blappert, mm. Iuil. blaffärdus, 
— Wibus, j. d.) früher eine Scheidemänge von 
8 Gem od. 4 Albus in den Rheingegenden. 
ne, f. fr. (ipr. blagh’) eig. Beutel, Blafe; 
u afenheit, Auffchneiberei, — * 
Blagueur, m. (ſpr. —göhr) ein Aufſchneider, 
Pu er; d blaguiren (fr. —gi-), prablen. 
blamiren, fr. (bläm er, früher blasmer, aus 
blasphemare, fr. blas phömer, zgez.; it, blasi- 
mare, altipan. u. prob, —æ — in übeln Auf 
bringen, bejchimpfen, verunebren, einem Schan- 
de machen; fi blamiren, gew. f. fich dem Gejpött 
ausſetzen, fich lächerlich machen; Blame, m., 
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ger. £. (Ipr. blahm') Tadel, üble Nachrede, übler 
Ruf, böjes Gerücht; blamaͤble,tadelhaft, tadelns⸗ 
würdig; Blamage, f. (unfranzoſiſch u. in Deutic- 
land gebildet) Schande, Schmad. 

blauec (f. blanche), fr., od. blau (diſch. v. 
blinten; fpan. blanco, it. bianco), weiß, bel, 
rein; unbefchrieben; Blauca od. Biänen, it., od. 
Blanche, fr. (jpr. blangſch') weibl. Namen: die 
Weiße; Blancos, pl. ſpan. eig. Weiße, Reine; 
Anbänger unbefchräntter Alleinherrfhaft in 
Spanien (entg. Negro3); Wlane-bec, m. fr. (ſpr. 
blang⸗ beck) ein Weiß- od. Gelbichnabel, Naſe⸗ 
weis; blano-fixe (fpr. —fiz), ein weißes, als 
Farbſtoff benuktes Pulver, auß gefälltem ſchwefel⸗ 
faurem Baryt beſtehend; biamo de perle 'od. 
d’Espagne (fpr. —despdnj), Perlenweiß od. 
Iparif ches Weiß, Wismuthweiß, weiße Schmin- 
e; Blanc-Manger, n. (fpr. blang manſcheh) weiße 
Gallerte od. Weißgallerte von Zuder, Mandeln 
u, Hirſchhorn; blamk verses, engl. (Ipr. blänf 
werfe3), reimlofe Verſe; carte Blanche, fr. 
(ſpr. kart' blangſch') eine blanke Karte, Karte in 
der Hand ohne Bild; uneig. (= Blanquet) volle 
Macht, in einer Sache zu verfahren; en blane 
fr. (fpr. ang blang), in Blanco od, im bianoe 
(it.) laften, weiß, unbefchrieben od. unausgefüllt 
laffen, 3. 8. im Schreiben bei Wechſeln und Boll» 
machten eine Zeile leer od. offen laffen, damit man 
in der Folge einen Namen ⁊c. hineinfegen könne; 
bianoe ftehen, die Wechſelannahme vom Schuld⸗ 
ner verweigertjehen; Blanco⸗Credit, Afipr. offener 
Credit, bloß auf perfünlihem Zutrauen beruhend, 
ohne daß mangededtif; blanchiren (Ipr. blangſch —, 
fr. blanchir), weißen, weiß machen; Kochk. 
Fleiſch auf Kohlen od. in ſiedendem Waſſer auf⸗ 
wallen laſſen, um es nachher zu ſpichen; Gärten, 
Blätter von Salat, Sellerie u. dgl. in Sand fleden, 
damitfiebleiher werden; Blanderie,f.(ipr.blangich’- 
rih) die Bleiche; Blanchifſeuſe, f. (fpr. blang- 
ſchiſſohſſ) Die Bleicherinn, Wäfcherinn; Blanchet, 
n. (fpr. blangſcheh) bei den Apothelern ein Sei 
lappen von weißem Tuch; Blanguetod. Blanket, 
n. ein Vollmachtsblatt, ein unbejchriebenes, 
bloß miteiner Namensdunterſchrift verſehenes Papier, 
Poſtd. Vordruckheft, Borbrudblatt; Blanquette, 
f. fr. (fpr. blantett‘) 1) ein Aſchenſalz, aus ver⸗ 
brannten Pflanzen der franzdf. Küfte gewonnen; 
2) ein geringer Weißwein aus Languedoc; 8 
weißes Fricafſee (f. d.) aus Kalb⸗ und Lammfleiſch. 

biandus, a, um, L ſchmeichelnd, ſchmeich⸗ 
leriſch, gefälligzc., Blandus, m.,Blanda, f.männt. 
u. weibl. Namen: der und die Schmeichelnde; 
Blandine, f.die Schmeichlerinn; Blandiloguenz, 
f. (1. blandiloquentia, von loqui, reden) die 
Schmeicelrede, Schmeichelei; Blanditien, pl. 
(1. blanditiae) Schmeicheleien, Lieblofungen. 

Blangquet, Blaugquette, . blanc. 

Blappert, f. Blafard. 

blafirt, fr. (blase,v. blaser, abflumpfen) durch 
Ausihweifungen abgejtumpft, entnernt, beſ.über⸗ 
fättigt, überdrüſſig; über. ftumpf, theilnahm- 
log, unempfänglid; Blaftrtheit, £. btid.efr. das 
abge tumpftfein, Die Unempfänglichkeit. 
& — 8, m. — yore Namen: ein 

orgloſer; aber wohl richtiger (als verſetzt u. zgez. 
ans Bafllius) Köntglicher. 


Bletenismud 


Blafon, m. fr. (fpr. blaföng; angeblih von 
dem deutihen blafen, weil der Herold das Er» 
ſcheinen jeden Ritter im Zurnier blafend ankündi⸗ 
gen und fein Wappenihild deuten und auslegen 
muflte, wa man „dad Wappen ansblaſen“ 
nannte; od. vom alten Blaäße, Zeichen) die Wap- 
penkunſt, Herolbstunft, = Heraldit;das Wap- 
pen od. Wappenfchild; blaſonniren (fr. blason- 
ner), im ältern Deutfd: plaßniren, pen in 
alfen ihren Beftandtheilen prüfen und in den ge 
börigen Kunflausprüden erflären; 
lich ausmalen; Blaſonniſt od. Blafonneur,m.(ipr. 
—nöhr) ein Wappentenner Wappenkundiger. 

blasphemiren, gr. (blasphemẽin, v. bla- 
peis, Schädigung, u. phẽmi, ich fage; I. blasphe- 
märe) beſchimpfen, läftern, in übeln Ruf brin- 

en; bei. Gottesläfterungen ausſtoßen, Gott 

ern, fluden; blasphẽm (gr. bläphämos, on) 

od. nl. Blasphematäriid, gotteläfterlich, Läfter- 

lich; Blasphemie, f. (gr. blasphemia) Gottes- 

ng, Läſterrede, au Sobeitäläfterung ob. 

Majeſtätsſchmähung; Blaophemiſt, m. ein Got⸗ 
tesläfterer, Läfterer. 

Blaftem, n. gr. (blastöma) der Keimftoff, 
Trieb zum Wahlen. 

Bleide, |. Blide. 

Bleunemefls, f. gr. (von blenna, Schleim, 
u. emösis, f. d.) Hell. das Schleimerbredhen; 
Blennenterie, f. ſchleimiger Durchfall ; Schleim- 
on haar arme leim- 

ußdes Darmkanals; Blennophthiſis. f.Schleim⸗ 
chwindſucht; Blennoptüſis, f. Der —— 
en, Bruſtkatarrh; Blennopära,f.Schleimfieber; 
Blennorrhagĩe od. Blennorrhoe, f. ber Schleim- 

B, Schleimabgang; Vlennöfts, f. Schleim- 
vankheit; Biennothörar, m. Bruftverfchlei- 
mung; Blennurie, f. das Schleimharnen. 

Blephariden, ar. (pl.v.blepharis) die Au- 
genwimpern; Blepharitis, f. (v. blephäron, n. 
Augenlied) Heil. Augenliever- Entzündung; 
Blepbarsphimöfis, f. (vgl. Phimoſis) die angebore⸗ 
ne Derengung ber Augenliebfpalte, Blepharo- 
phthalmie, f.Entzündung des Hugebund der Au⸗ 

enlieder; Blepharophijma, n. enliederge⸗ 
chwulſt; Blepharoplaͤſtik, f. die Augenlieder⸗ 
bildung; Blepharoplegie, f. Die Augenlieder⸗ 
läbmung; VBlepharoptöfts, f. der Augenlieder- 
vorfall; Blepharoſpaͤsmus, m. der Augenlieder- 
krampf; Vlepharoftenofts, f. Durch Krankheit 
entitandene Verengung der Augenliedfpalte; 
Blepharydätis, f. das Bläschen-Übel an ben 
Yugenliebern. 
leſſtren, fr. (blesser; deutihen Urſprungs, 
mittelhod. u. oberd. biegen, pletzen f. fliden, mit» 
telhochd. zerblegen, in Stüde bauen) verwunden, 
verlegen, beigäbigen; Bleffirte, pl. Verwun⸗ 
bete ; Bieflür, f. (fr. blessure) Wunde, Verwun⸗ 


dung, Verlegung. 
Bi 8 ‚ m. gr. (von blöstrizein, bin 
u, ber werfen) Heill. das Umberwerfen, die Un⸗ 


run Schwerkr 

letontamus, m. gr. eig. das Getroffen⸗ 
werden von einer plotzlichen Einwirkung (v. bällo, 
verſetzt bIAo, treffen): Die Quellenfühlung od. die 
Gabe, auß einem beftimmten Eindrud auf das Ge⸗ 
fuhl unterirdifche Quellen zu entdeden; vgl. Rhab⸗ 


bienmonrant 


atit; Bletsnik, m. Duellenfübler, -Auf- 


monraut, fr. (pr. blömurdng; v. bleu, 
bias, u. mourir, erben) gem. verderbt: blüme⸗ 
rant, eig. ſterbendblau, matt- od. blaßblau; 
Zleu-Thönard, n. fr. (\pr. biöhtendhr), The⸗ 
nards⸗Blau, Kobaltblau od. Kobaltultramarin, 
eine von dem franz. Shemiler Thenard darge 
ker aus 5 Rnbaltorye, Thonerde u, Kali beftehende 


—55 — Bligde od. Bleide, f. altd. (mittel- 
bo&d. blide, ſchwed. u. mi. blida, m ahrſch. verw. 
mit gr. bAllein, werfen, bolis, G. bolidos Burf- 
weht, Ballife, [. d.) * Zurfmaſch e im 

ep —— 89* m. blengdaͤhſh; 

r. Bn. pr. bleng 2; 
blinder, v. 6. blindan, bienden) bie Blende, 
Deiiiwand, ung aus Flechwerk, zur Ein- 
faflung der Faſchinen u. zum Schutz der Schanz- 


gräber. 
Biini, pl. ( (ruff. blin, pl. bliny, verw. mit 
gr. p&lanos, Opferlugen d. diſch. Blinfen, 
Blinzen) eine Art Bfannkuden in Rußland, aus 
feinen Weizenmehl in Butter gebaden und mit 
Kaviar befiricden (bef. in der Butterwoche u. Ofters 
doeche bereitet). 
blee, ın. fr. (v. alid. bloc, bloch, Bloch ein 

Blod, Klo; Haufen von Waaren; em bloo 
(ipr. ang blot), in Baufch und Bogen; Blocage, 


5 en (be. —aͤhſchꝰ) od. Blocaille. £. (pr. —di), 
fteine; Bloguiren od. blodiren 

uer, urfpr. mit Blöden od. Klößen ver⸗ 

Deren) ), bie ** ugänge einer Stadt mit Truppen 


ließen, um ihr alle äußere Hülfe, 
Zufuhr * Lebensmitteln ꝛc. abzuſchneiden; im 
Billard einen Ball durch einen ſtarken Stoß in ein 
Ecloch ſpielen; Bloquirung, Vlodäde od. Blo⸗ 
antun blocas, it.bloccata)bie Umblodung, 


g einer —5 

——— fr. mt. blundus, blon * Acker. von 
attd. blendan, engi. blend, mifhen, atfo eig. 
—2 weiß von Geſicht und gelbli von 
Hearen, hellfarbig. be ; Blondin, m. (fpr. 
Bonbäng) ein Hellfarbiger J ngling; ; Blondine, 
f. ein hellfarbiges Frauenzimmer; Blonde, f., 
pl. Blenden, Seivenlanten, geflöppelte Spiken 
aus rober Seide, nach dem. gelblichen Schein der⸗ 
jelben jo genannt. 

Bloomer⸗Coſtũm, n. (vr. blum—) bie 
von ber Amerilanerinn Bloomer vorgef Inge: 
ne, der mannlichen ähnliche weibliche Tr 

biegnicen, |. bloc 

—— Lt fr. (fpr. biuſe; prov. blezo, bleso; 
is S$ranz. ehem. blaude, bliaud: vgl. daß füott. 
plad, plaid)Zubrmannshemd, Überhemb, Kit- 
tel, Bollstrat der Belgier; aud) ein faltiges, be- 
quemes D ; Bloufenmann, m. in Bel⸗ 
gien ſeit der Relation von 1831 |. v. w. Revo⸗ 
Intionär; au oft für Broletarier. 

Bine-Etoding, m. engl. (for. Blihfoding) 
em Blauftrumpf, ee gelebrte und fdhriftftel- 
lernde Yrau. Der Ansdruck Rammt von einer 
Frau Etifiingfleet, welche die hervorragendſte Per⸗ 
fon eines um 1780 in London beftehenden Clubs 
son gelehrten Ehöngeiflern war u. immer blaue 
Etrümpfe trug. 
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Bluette, f. fr. (vgl. Blüfe) eig. ein Feuer⸗ 
fünkchen; uneig. ein Geiſtes⸗ od. Witzfunken, 
eine —— be. ein kleines Bühnen⸗ 
run eine Boffe, vgl. Farce. 

lümeraut, ſ. bleumourant. 
en (dtjh. mit fremder Endung), be» 
blumen, blümeln; Blumiſt, m. ein Blumenlieb- 
gaber u. pfieger er, Blumengärtner; Blumiſtit, 
= Blumenku nde u. ⸗p ee. 
Blunder, m. engl. (fpr. blönder; v. blend, 
vermiſchen) ein Fehler, Schniger, Bol. 

Bluͤſe, f. niederd. (dän. blus, Fadel) eine 
Seeleuchte, ein Leuchtfeuer an der Oſtſee. 

Böen, f. (constrictor; v. l. bos, bovis, Ochs, 
wegen der Größe fo genannt) die Abgottäfchlange, 
. Königs⸗ od. Riefenfchlange, auch Aboma, die 
größte Schlange in Afrita u. Oſtindien; auch ein 
Glangenförmig er Halspelz, eine Art Balatine, 
ſ. d.; bei den Zungufen der Namen Gottes. 

va Upas, ı. Bohon Upas od. Upas⸗ 
baum, m. (malayiſch pühn-Upas, von pühn, 
Baum, u. Upas, Gift) der fabelhafte große Gift⸗ 
baum, deſſen bloße Ausdunſtung ſchon in der Ferne 
todten ſoll. 

Board, m. engl. (ſpr. bohrd; eig. Brett, Tiſch, 
Bord, f. d.) Die Gerichtötafel: ein Gericht; 
Beordinghoufe, n. (fpr bohrbinghaus) ein Koft- 
yaus, Speijehaus, eine Garküche. 

Bobat, m. (Heinruff. baibäk, rufl. sur6k) 
das zuffifche Murmeltbier. 

Bobbinnet, n. engl. (von bobbin == fr. bo- 
bine, Spule, Spitzenlldppel, u. net, Netz) Spiten- 
grund, ein Gewebe von jellenähnlidhen ſechsedigen 
Maſchen, ERTL (ſJ. d.). 

Boberdlle, f. (mt. boborella, böhm. bobo- 
relka, fr. eoquerelle) die Judenkirſche. 

Bobine, f. fr. Die Spule, aub der birnför- 
mige Köcper, den das Garn beim Aufwideln auf 
die erindein der Mulemaſchine bildet. 

Bocage, f., r. n. (fpr. bokahſch'; entſt. aus 
boscage, mi. boscagium, v. boscus, it.bosco— 
Buſch) ein Gebüfch, Zuftwälbdhen; während der 
franz. Revolution ein Theil der aufrührerifchen 
Vendee; Bocagers,pl.(ipr. bofakheh) Heibefchefe, 
bef. in der Provence. 

Bocal, f. Pocal. 

Bocaffin, m. (it. bocassino, fr. boucassin) 
baummollene gedrudte und geplängte Tücher 
aus Armenien und Berften. 

Bocca, f. it. (fr. bouche — bucca, 
Bade) der Mund, Eingang, die Ö ,‚NRün- 
bung; Boccaͤle, m. it. überh,. —8 oder, Po⸗ 
cal; ein früheres Weinmaß, an verſchiedenen 
Orten bald mehr, bald weniger, als 11. 

Boeria, f. it. (fpr. botſcha; Anospe, Blaſe, 
Kugel) hölzerne Kugel zum Spielen, und ein 
beliebtes ital. Spiel mit ſolchen Kugeln, deren 
eine als Ziel außgeworfen wird, dem man die übri⸗ 
gen um die Wette möghiäß nobe zu bringen ſucht. 

— ſJ. Bach 

Bodden, m.ein handſee, Meereinſchnitt, 
Meerarm in der Oſtſee. 

Bodmerei, f.(niederd. bodmerĩe, engl.bot- 
tomry, von Boden, ehem. Bodem, niederd. für 
Kiel, unterfler Boden des Shiffes) Geldleihung 
auf. ein Schiff, ein Vertrag zwiſchen dem Schiffer 
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u. einem Unternehmer (Bodmerift), welcher Geld 
auf das Schiff vorſchießt und jehr hohe Zinfen er= 
hält, wenn e8 glüdli gebt, widrigenfalls feine ganze 
Anforderung verliert; Bodmereibrief, Schiffe- 
pfanbbrief, Schiffswechſel. 

Bodo, m..altd.(Poto, Baudo)männt. Namen: 
der Bote, Darbringer. 

Boedromion, m. ar. ein Sommermonat ber 
Athener. 

Boegſprit, hol. od. Buͤgſpriet, deutih, 
n. (vd. Bug, gebogenes Schiffs⸗Vordertheil, und 
Spriet, niederd. Spreet, Stange) der ſchräge 
Bormaft des Schiffes, Schnabelmaft, Ausleger. 

Boper8, pl. hol. (pr. buhrs) Bauern; fo hei⸗ 
Ben in der Capcolonie die Grundbefiger holländie 
nn — £. gt. (boöth ) Hülf 

Qi ‚I. gr. (boethein, helfen) Hülfs- 
wifienfchaftentunde. 

boeuf, m. fr. (pr. böf; vom I, bog, G. bovis) 
der Och3, Boeuf & la Mode, mm. (pr. bBf ?c.) ger 
bämpftes od. geſchmortes Rindfleiſch. 

Bofä, pl. altd. Ripr. Fahrniß, fahrende 
Habe (Mobilien). 

Boffefen, pl. eine gebadene Zwifchenfpeije 
aus Semmeltrume mit Eigelb, Parmelantäfe, 
Champignons zc. (wahrſch. vom it. boffice, bau⸗ 
ſchig, was bei. von Brodſchnitten in der Suppe ge- 
braucht wird; nad Undern richtiger gu fchreiben: 

ejen, d. i. eig. runde Schilde, — von der Form 
des Gebäds). Dal. Paveſen. 

Böftft, m. deutih (entf. aus Bubenfift, 
d. i. Bubenwind, vom niederd. Bode, Bube, u. 
Fift, leifer blafender Bauchwind) ber Kugel» 
ſchwamm, runde Erdſchwamm od. Staubpilz, 
mit feinem Staube angefüllt, welcher, wenn der 
Pilz aufplagt, mit blafendem Zone herausfährt, 
auch Hunds⸗, Wolfsfiſt 2c. 

Bog, m. ſlſaw. Namen des höchſten Gottes; in 
Zuſammenſetzungen, wie Czernebog, ichwarzer, 
boſer Gott (in Muſaͤus' Vollemährden: Zornebod) 
x. bedeutet es einzelne Gottheiten, 

Bog, n., pl.Bogs, engl. Br — Moor, 
beſ. in Irland; Bogbutter, ein weißlicher meer⸗ 
fchaumahnlicher fhmieriger Stoff, der ſich inden 
Bogs dur einen eigenthümligen Gahrungsvor⸗ 
gang zu erzeugen ſcheint. 

Bogdo Lama, |. Rutuhta. 

Bogislaw od. mitl, Endung Bogesdland 
od. Bogislans, m. jlam. männl, Namen (v. bog, 
Gott, u. slawa, Ruhm) bed. Gottlob, Ehregott; 
Bogomilen, pl. eine Ketzerſecte des 12. u. 18. 
Jahrh. in Thracien, fo genannt von ihrem unaufs 
hörlichen Gebet Bog milui, d. i.bulgariſch⸗lawiſch: 
„Bott erbarme did.’ 

Boheme, f. fr. (fpr. bohäm’) eig. Böhmen; 
Bigeunerbande, Bummtergeielihent; Bohe⸗ 
mien, m. (ſpr. —miäng) Böhme; Zigeuner, 
Bummler. 

Bot od. Boy, mm. (niederd. Baje, fr. boie, 
balette)wollene3 Futtertuch, eingrober flanell- 
ähnlicher Wollenzeug. 

Boilade, |. Bojar. 

Boine, f. die baskiſche Mütze (Baret), 
daB Teldzeihen der karliſtiſchen Truppen in Spa- 


nien. 
boifiren (ipr. boa—), fr. (boiser, von boiß, 


Bolns 


Holz) täfeln, mit Holzwerk befleiden; Beiferie, 
f. od. Boiſage, f., r. n. (fpr. —ſaͤhſchꝰ) das Täfel- 
wert od. Getäfel, die Befleidung der Wände eines 
Zimmers mit Bretierwert; Boiſeries, pl. hölzerne 
Werkzeuge und Geräthichaften. . 

Boiffean, m.fr.(ipr.boafjdh; altft. boistean, 
v. boiste, boite, ſ. d.) der Seil, ein alte 
franzdf. Getreidemag == 18,0088 1. 

Boite, f. fr. (ſpr. bodt; chem. boiste, boueste, 
vgl. Bouſſole; v. gr. pyxis, Büchfe, v. pyxos, I. 
— Buchsbaum) Schachtel, Büuchſe; Brief⸗ 

a 


en. 

Boitont, m. fr. (ſpr. boatuh; entſt. aus bois- 
tout, trinte Alles, von boire, trinken) ein Trink- 
aus, näml. ein Becher ohne Fuß, melden man 
nit wegfeken kann, ohne die darin befindliche 
Flu ſſigkeit zu verfchütten; au Wandelglas, Wan- 
delbecher, Tummler. 

Bojär, m. pl Bojare od. Bojaren, 
flaw., od. Wepildde, mn. waladifh (vom ruf. 
bojärin, altilaw. boljärin u. boljär, vornehmer 
Herr, von bölii, groß, erhaben) ein adeliger Guts⸗ 
bergen: Freien in mehren ſlawiſchen Ländern. 

oje od. Buje, f. niederd. u. holl. ein Anker⸗ 
zeiger, eine Tonne am Anker, welche oben ſchwim⸗ 
mend die Lage des Ankers anzeigt; auch — Bake; 
Bojer, m. ein kleines holländ. Fahrzeug mit 
ſtarkem Maſt, beſ. zum Legen der Bojen. 

Bol, ſ. Bolus; Bole, ſ. Bowle. 

Bolero, m. ſpan. (auch bolera) ein mit Ge⸗ 
fang u. Eaftagnetten begleiteter ſpaniſcher Volks⸗ 
tan (im 8, =ZTact). 

oſetus, m. L (gr. bölites) ein efßbarer 
Bilz; Naturk. insbef. die Gattung der Hut⸗ 


pilze; Boletit, m. verfteinerter Pilz, Pilz⸗ od, 


rchelſtein. 

Bolide, f. (gr. bolis, G. bolidos, Wurf, 
Wurfgeſchoſs) Feuerkugel, Meteorftein. 

Bollaudiften, pleineJeſuiten⸗Geſellſchaft 
in Antwerpen (nach Joh. Bolland im 17. Jahrh. 
fo genannt), weile die Acta Sanctorum heraus- 
gegeben. 

Bolletrieholz, n. ein ſehr feſtes fleiſchfar⸗ 
benes Holz aus Surinam. 

Bolletta, f. it. (au bulletta; von bollo, 

Giegel, bolläre, fiegeln, ftempeln; vgl. Bulle) ein 
Zettel, Schein, bei. Zollſchein, Beſcheinigung 
irgend einer Abgabe. 
Bologueſer Flaſchen, Springlolben, 
Heine, ziemlich dide, birnförmige gläferne Kolben, 
welche fogleich jpringen, wenn man fie von innen 
rigt (von Amadei 1716 erfunden und von dem Bo⸗ 
lognefer Balbi beihrieben); Bologneſer Hündgen 
(fr. bolonais), Xleine zottige und langohrige 
Hunde, Löwenhündchen, nah der Stadt Bo= 
logna in Italien benannt, Bologneſer Spath od. 
bonöniier Stein (Bononia, lat. Ramen von 
Bologna), der Leuchtftein od. Lichtfauger, ſtrahli⸗ 
ger Schwerſpath (Baryt) aus alien zc., der im 
Finſtern leuchtet, wenn er vorher geglüht wird; 
bologuefiige Schule, bie Malerichule der Car⸗ 
racci, gegen Gnde des 16. Jahrhunderts, welche 
die Vorzüge der verihiedenen älteren Meifter zu 
vereinigen fuchte. 

Bolus, m. I. (bölus, Biflen, gr. bölos, 
Erdſcholle, Kloß) od. Bol, n. lemniſche Erbe, 





Belzad 


Fettthon, ehe fettige, weiche, meiſt röthlihe Thon⸗ 
art, die, als Farbeſtoff, Kitt, gu biutflillenden Um⸗ 
Tolägen ıc. gebraudt, ſonſt au in der Yorm von 
Alümpäen od. Bilfen ala Heilmittel diente 
u., weil fie mei mit dem Giegel des Fundortes 
bejeichnet war, Siegelerde (terra sigillata) ge» 


nennt ward, 
a, pl. oftinbifche baumwollene Zwil⸗ 


e. 
Bombe, m. ein Aufſeher der Sklaven auf 

den weſtindiſchen Infeln. 
Bembarbe,bombardirenze,,i.Bombe. 
Bombafin, m. fr. (ipr. —jäng; v. l. bom- 


— ſeiden, v. gr. bömbyx, |. d.; vgl. Baſin), 
eide; eig. ein geköpertes Seidenzeug; 
dann eine Art Baummollenzeug zu Unterfutter. 

Bombaſt, m. (entiehnt von dem engl. bum- 
bast, bombast, d. i. eig. mit Baumwolle ausge⸗ 
Ropfies u. durdnähtes Zeug, vom gr. bom- 
byx, ul, bombax; n. 4. von dem Beinamen deb 
Theophraſtus Paracelſus, der ih Bombaftus 
nenumte) —— — Wort⸗ oder Redeſchwulſt, 
hochtrabende Schreibart; bombäftitn, ſchwülſtig 
hochtrabend 


bombaz, f. ni. die Wollblume. 

Bombe, f. (fr. bombe, it. bomba, vom gr. 
bömbos, dumpf brummender Ton) eine mit 
Brennfloffen gefüllte eiferne Wurflugel, Spreng- 

Platz⸗ oder Feuerkugel; aud eine große 
runde gläferne Flaſche; bombenfeſt, wurffeit; 
Bomben: Feuer, euer ; Bomben⸗Kanone, f. 
eine Kanone von fehr großem Kaliber, um der» 
gleiden Hohl⸗ oder Vollkugeln in flahen Bogen 
zu werfen; Bombaͤrde. f. fr. (mi. bombärda) ein 
Steingefhüß, bie Donnerbüchfe, eine ehemalige 
Ariegamaicdine, große Steine damit in die Ferne 
zu ſchnellen; in den Orgeln der Baßbrummer, 
das tieffte Schnarrwert; auch die Maultrom⸗ 
mel; der Bommer, ein veraltetes Blasinfirument; 
bonibardiren (mi.bombardäre, ft. bombarder), 
mit Bomben beſchießen, bebomben; uneig. Je⸗ 
mand befti men; Bombardir-Galiote, f. 
Nörſerſchiff, ein ſehr ſiarkes Schiff zum Tragen 
der Morſer, woraus man Bomben wirft; Bombar⸗ 
Iirfäfer, der Wurfläfer, eine Meine Art Zauftäfer, 
der feinen Feinden öfters einen blauen unangeneh- 
men Dunſt mit einem auffallend ſtarken Laut aus 
den After entgegenſchießt; Bombardirer od. Bom⸗ 
berdier, m. (fr. bombardier) ein Bomben 
werfer, Feuerwerker, Wurfſchütz; als Rangftufe 
über Dem Kanonier: Oberſchütz; Bombardement, 
n. fr. (for. —mäng) das Bomdenmwerfen, die Be- 
fhießung mit Bomben; Bombardon, m. (fpr. 
voͤng) Tont. eine Art Baßpoſaune zu kriegeri⸗ 
her Muſik. 

Bombetten, pl. Lederſäckchen über den 
Sentildedeln in Windladen. 

Bombo, m. in Rordamerila ein Würzbrannt- 
mein, aus Rum, Muscat u. Zuder. 

Bombu®, m. or. (bömbos, vol. Bombe) 
Heil. dad Ohrenbrauſen, Obrentönen. 

Bembgg, m. or. u. I. die Seidenraupe; 
auch j. Seide, feinenartiger Stoff, Baumwolle; 
bombycin (1. bombycinus, a, um), jeiden, fei- 
derartig; 1. B. Papier: Codex bombycinus, 
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in alte Handſchrift auf Seiden- od. Baummollen- 
papier, 
bem (fpr. bong), f. benne (fpr. bonn’), fr. 
(vom I. bonus ⁊c.) gut; ben genre (pr. 
—qangrꝰ), gute Art, feines Benehmen; bem 
gro, mal gro (v. gr6, Willen, Belieben, — I. 
gratum) gutwillig oder gezwungen, gern oder 
ungern, ben Jour (jpr. — ſchuhr), guten Tag! 
gen Morgen! ben seir (jpr. —Bodhr), guten 
end! bem voyage (jpr. —woajdhi#’), gute 
oder glüdliche Reifel — benne heure ſpr. 
bonn’ öhr’), gute Stunde; & la benne heure, 
zur guten Stunde, wohlan! Süd zul — Bon 
als Sachw., m., Kfipr. einejchriftl. Genehmigung 
od. Anweifung auf etwas, die Jemand mit feiner 
Unterſchrift und wiederholter Ungabe der Summe, 
h Klinke Bar Läwr. 1000, ertpeilt: Fe Gut od, 
ültigkeitsſchein, zettel; angs⸗ und 
Leiſtungsſchein; der Gelofhrin, bie Schatzan⸗ 
weiſung; pl. Bons; bons & vue (jpr. bongs a 
wi), jogleich od. auf Sicht zahlbare Scheine. 
bene (p}.) 2e., |. bonus; bene Ride, be- 
nae fiddl, |. fides, bema gratia, |. gratia; 
bensa mente, |. mens; in bona Pace, |. 
pax; bena venie, |. venia; b. efficie, |. 
Officium. 

Bonapartift, m. ein Anhänger Bonapar⸗ 
te’3, feiner Familie oder Herrſchaft; Bonapartis« 
mns, m. Borliebe für Bonaparte’3 Familie od, 
Herrſcherweiſe. 

Bonäfnd, m. l. u. gr. (b6nasos) eine Dch⸗ 
fenart mit langer Rüdenmähne, Auerochs. 

Bonabentäüra,m.it.(buona-ventäre, gutes 
Gluckh) männl Namen (bei. eines fronmen u. unter 
die Heiligen aufgenommenen Kirhenfchriftftellers 
im 18. Jahrh.): der vom Glück Begünftigte. 

Bonagavsoglia od. Bnonavoglia, m. it. 
(ſpr. —wölja) ein Freiwilliger; be. freiwilliger 
Galeerenknecht, Lohnruderer. 

Bonbon, w. fr. (pr. bongboͤng; eig. gutgut, 
{ehr gut) Zuderwert, Zuderfcheibchen, guder- 
biffen oder Zuderpläßchen (bei. von Gerſten⸗ 
zuder), Naſchwerk; Bonbonnitre, f. (jpr. bong⸗ 
bonniähr’) das Zuderfchächtelchen, die Zudere 
werkbüchſe; aud eine Frauenhaube. 

Bon-Chretien, m. fr. (ſpr. bonkretjang; d.i. 
guter Chriſt; angeblid) durch Verderbung oder Um⸗ 
deutung entſtanden aus dem lat. pira oder bona 
crustumina von der ſabiniſchen Stadt Crustu- 
mium, unter welchem Ramen diefe Birne zur Zeit 
Rarl’8 VII. aus alien nah Frankreich kam) die 
Ehriftbirne, au Malvafier- und große Zuder- 
Birne, eine jehr gewürzreiche, längliche Art. 

Bond, m. engl. der Berbürgungajcein, die 
Schuldverjchreibung, Obligation; fr. (pr. bong) 
Aufiprung des Pferdes, Prallſprung; bondiren 
(fr. bondir), einen folden Sprung machen. 

Bonde, aud Haudbonde, m. niederd. u. 
ſtand. (dan. u. jchwed. bonde, altnord. böndi, zgez. 
aus büandi, wohnend, von büa, goth. bauan, 
wohnen) in Schleöwig u. Holflein ein Bauer, der 
fein Gut eigen beſitzt, Freiſaſſe. 

Bong, n. dad Lampenfeſt der Japaner. 

ben genure; ben gre, mal gre, |. bon. 

Bougrace, m. fr. (pr. bonggräh) ein Son- 
nenhütchen, Kopfſchirm. 


124 Bonheur 


Sonhenr, n. fr. (ſvyt. bonndhr; altfr. bo- 
neür, aus dem I. bonum augurium enifl.; dann 
durch die neufr. fyorm bonheur aufheure, Stunde, 
gedeutet) Gluͤck, Wohlfahrt; ein glüdliches Er⸗ 
eigniß, Glückszufall; entg. Malheur. 

Bonhommse, ın. fr.(Ipr. bonnoͤmm; v. hom- 
me, Menſch) ein gutherziger Menſch; eine ehr- 
liche Haut, gem. fpottend: ein ehrlicher Narr, 
ein gutereinfältiger Topf; Bonhommie, f. (Ipr. 
bonnomih)natürliche Gutherzigleit, Sutmütbig- 
teit, Einfalt. 

Bonifacins, m. nl.(von bonum, gut, u. fa- 
cöre, thun) eig. der Wohltbäter, Wohlthätige; 
ein Beinamen Winfried's, des fogenannten 
Apofels der Deutſchen im 8. Jahrh.; Bonifacius⸗ 
ptennige, Stielglieder eines verfleinerten Pflanzen⸗ 
thiers, f. Entrinit; bonifleiren, nL. (fr. bonifier) 
vergüten, a äbigen; VBonification, f.die Ver⸗ 
gütung, Ent dbigung, der Schadenerfag. 

bonis cediren, |. bonus. 

Bonit (fr. bonite, f., fpan. bonito, arab. 
bainit) od. Bondtfif, m. eine Art Makrele, ein 
fehr Ihmadhafter Raubfiſch. 

Bonität, f. I. (bonitas, von bonus, gut) 
bie Güte, der innere Werth einer Sache, bei. 
einer außenftehenden Forderung (im Gegenfak 
gegen deren Berität); bonitiren, ni. ſchätzen, 
werthen, d. i. den Werth, bef. eines Grundflädg, 
beflimmen; auch ein Gut veranfchlagen, deſſen Er- 
trag ausmitteln; Bonitirung, f. die rn 
Merthdeftimmung, Wertbung, Beranjchla- 

ung; Boniteur, m. fr. (fpr. —töhr) ein Ab⸗ 
Phäker, Werthbeftimmer von Brundftäden ıc. 
ben jeur! |. bon; Bonjour, m. auch eine Art 
berrod. 

Boumot od. Bon⸗Mot, n. fr. (fpr. bong⸗ 
möh) eig. ein gutes Wort, etwas gut Gefagtes; 
ein Witzwort, ein witiger Einfall od. Aus⸗ 
drud; bonmotifiren, ſcherzworten, witzeln. 

Bone, f. fr.(fem. von bon) eig. die Gute; 
eine Aufjeherinn, Wärterinn, Erzieherinn klei⸗ 
ner Kinder; verfh. von Gouvernante. 

benne amitie, |. Amitit; benne beu- 
ohe, j.bouche;benne fortune, |. Fortuna; 
benne graoe, |. Örace; benne humeur, 
ſ. Humeur. 

onmet, n. fr. (Ipr. bonneh; prov. boneta, 
urſpr. Namen eines Zeuges u. wahrſch. orient. Ur» 
fprungs: oftind. banät, wollenes Tuch) die Mütze, 
Haube, Kappe; Seeipr. ein Beifegel, ein Etreif 
Segeltuch, womit man den untern Theil der Segel 
verlängert, damit fie mehr Wind faflen; Krk. Vor⸗ 
lage bei Verſchanzungen; bemnets-rouges, 
pl. (fpr. bonneh ruhig’) Rotbmüten, Epottnamen 
der franz. Jacobiner; bonnetiren (fr. bonneter), 
befappen,bebauben;tiefe®erbeugungen machen; 
Bonnetäde, f. Hutabnehmen, tiefe Verbeugung 
mit Abnehmen bes Hutes; Vonnetier, m. (Ipr. 
—1jeh) ein Müken- u. Haubenmader od. -Krä- 
mer, Strumpfreicker, Strumpfhändler;Bonne- 
terie, f. die Strumpfwirkerei; Strumpfwirker⸗ 
waare; auf die Strumpfwirkerzunft. 

beno mede, |. Modus. 

e Vpnoriſcher Stein, ſ. Bologneſer 
path. 


benörum cessie, |. Geſſion; benerum 


bonus 


oellatie, ſ. Eollation; benermia commn- 
nie, |. Communion; bonerum possessio, 
f. poffidiren, Bons, |. Bon. 
Bonfen3, m.fr.bon-sens (fpr. bongkäng?), 
ter Sinn, d. i. gefunder Menichenverftand, 
tterwiß, vgl. sensus communis; bem seir, 


.). bon; Bonfoir, m. od. n. (fpr. bongBodhr) aud 


ein Lichtauslöfcher, Blech⸗ od. Borcellan-Hüt- 
hen zum Ausldfchen der Kerze; Bonton, m. fr. 
bon-ten (fpr. bongtöng), guter Ton (vgl. Ton), 
feine Lebensart, Weltton, Weltfitte. 
benus, a, um, I. gut; Bonus, m. männl 
Nomen: ein Guter, Tugenbhafter; engl. (jpr. 
oͤhnds) beim Staatspapierhandel der Gewinn, 
vihuß, die Prämie, Dividende; bomum 
et sequum, recht und billig; bemis avibus, 
wörtl. mit guten od. glückverheißenden Vögeln 
(f. Aufpicium), d. i, unter guten Vorbedeu⸗ 
tungen; — benum, n., pl. bena, als Sachw. 
das Yute, Out, Wohl; oui bene? zu welchem 
Nuten od. Zwecke? wozu? benum aviium, 
Ripr. eig. großväterlides Out; Familien-, Erb» 
od. Stammgut; b. naturäle, Naturgabe; b. 
publioum, Das Gemeinwohl, das gemeine 
Befte; dad Staatögut; pre bone publice, 
für das gemeine Beite, zum allgemeinen Wohl; 
— bena, pl. Büter, Habe, Vermögen, Ver 
laſſenſchaft; bemis cediren, fein ganzes Ber- 
mögen od. feine Habe den Släubigern über- 
laſſen od. abtreten; fich feiner Habe begeben; 
in benis, im Vermögen (haben); bema ao- 
quisita, erworbene od. errungene Güter; b» 
adventitie, hinzugelommene Güter, nicht aud 
väterlihdem Vermögen, fondern anderswoher 
ftammenbe Güter, gew. mütterfider Nachlaß; 
b. aerarli od. camörae, Kammergüter; b- 
aliöna, fremde Güter; b.alledialie, Eigen- 
güter, vgl. Allod. b. avita, gentiitiin, stem- 
matioa, großväterlige Güter, Stammgüter 
von Grofältern; b. eadüoe, verfallene, rück⸗ 
fällige Güter, die dem Landes» od. Lehnaherrn 
heimfallen; b. oastrensie, uger- od. Sold⸗ 
güter, im Felde erworbened Eigenthum; b. 
vensitica, Zindgüter; b. olvitätis od. pu- 
blioa, gemeine Stabtgüter; b. communis, 
gemeinjchafttiche Güter; d. oommunitäfis, 
emeindegüter; b. conjügum, Güter ber 
Eheleute; b. damnatörum, Güter der Ver 
urtheilten; b. develüta, zugefallene Güter; 
b. demanialia, nicht — ri-@igentgum 
des Landesherrn gehörige Güter, welche er zu 
feinen od. feiner Familie Bedürfniffen, od. auf 
zu einem Theile der Stantsbedürfnifie verwende; 
b. detalia, Srifkungägäter, Heirathögüter, 
Ehegelder, Mitgabe, Mitgift; b. soclesis- 
stica, geiftl. od. Kirchenguter; b. emphy- 
teutioa, Erbpachtgüter, Erbzinsgüter; >» 
ereptitie, (Unmwürbdigen) entzogene od. ent 
riffene Güter, Vermächtnifſe 2c., welche dem di 
fentlihen Schatz zufallen; b. Lendalla, Lehn⸗ 
üter; 5. hereditaria, Erbgüter, ererbie 
üter; b. Illäte, eingebrachte Güter od. das 
Eingebrachte; b. immebilia, unbewegliche od- 
liegende Güter, Grundftüde; b.indivisa, un⸗ 
geteilte Güter; b.indivisibille, untheilbare 
üter; b. 1itigiäse, ftreitige Güter; b. Ie- 
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— — od. die verpachtet find; b. ma⸗ 
riti, bes Nannes Güter; b. materna, müt- 
terlihe Güter; b. mensalla, Tafelgüter; b. 
minörum, der Unmündigen Gilter, Mündel- 
elver;b. mebilia, bewegliche Güter, fahrende 
„Fahrniſs; ». paraphernalla, Güter, 
welde die Frau außer dem eingebrachten Ver⸗ 
mögen beſitzt; d. paterna, väterliche Güter; 
5 patrimonialia, eigenthümliche Erbgüter; 
»sertestamentum alienäriprehibite, 
Güter, welche zu verkaufen durch ein ment 
verbotenift; b. pigmeratitie,verpfändete od. 
B ; b. publica, öffentliche Güter; 
b. publioäte, eingezogene und für Öffentliche 
Sehnungvertaufte Güter; b. rapta, geraubte 
Güter, Raubgüter; b. reoeptitia, Spill- 
gelber, od. weibl. Gier, welde die Frau für fich 
behält und dem Manne weder zubringt, noch zur 
Bermaltung übergiebt; b. utemsilie, Geräth- 
ſchaftsgut; 6. uxöris, Güter ber Ehefrau; b. 
vacantia, erblofe od. herrenloje Güter; b. vi 
rapta, gewaltibätig geraubte Güter. 

‚ 2m. fr. (fpr. boͤngwiwang; von 
bon, gut, u, vivre, leben) ein Woblleber, Reber 
mann, luſtiger Bruber, Lüftling, Genußmenſch. 

bon veyage, |. bon. 

Bonze, m. (pl. —) japan. (verberbt aus 
busso, eig. ein Frommer) Priefter der Religion 
des 90 od. Buddha in Japan und China; uneig. 
ein aber iſcher Pfaffe. 

Boof8, pl. engl. (ipr. buds) eine Art durch⸗ 

‚ feiner Baummwollengewebe. 
‚ Beöted (Ipr. bo-o—), m. gr. (von büs, Rind) 
tig. Rinderbhirt; Sternt. Namen eines anjehn- 
ſichen Sternbilbes des nördlichen Himmels, zivi⸗ 
Ken der nördl. Krone u. den Hauptſternen des 
großen Bären. Bol. Arktur. 

Booter od. Böotiker, m. gr. (Boiötös 
ed. Boiötikög) eig. Bewohner der altgriedh. Band» 
Maft Böotien, welde für träge und dumm gals 
im; daher: ein Träger, Dummer, Plumper; 
Bitiig, eig. aus Böotien; ftumpffinnig, bumm; 
+ 2. böotiihes Kemperament. 

Bor, and Boron, Borarium, n. (von 
Boraz gebildet) ein nichtmetallifcher Grundfioff, 
1808 bon Gay=-Luffae und Thenard und zieml. 
geicheitig von Davy entbedi; Bnrfänre od. Borax⸗ 
Hure, bie Berbindung des Bor mit Sauerftoff; 
Beräte, pL borſaure e, 1.2. Borär, m. (mi. 
borax, perj. btrah, vom arab. büraq od. baurac, 
Galpeter, v. baraga, glänzen) im rohen Zuftande 
anch Tinkal, in Tibet Swaga, bie natürlich 

de Verbindung der Borfäure mit 
Ratron, ein durchfichtiges, fühfiches Salz, zum 
Shmeljen der Metalle, zur Yarbebereitung ıc, ge 
braucht; Beracit od. Bprasit, m. auch Sedatin- 
Ipath, MWürfelftein, natürliche borfaure Talk⸗ 
erde, . V. im Gips bei Lüneburg u. in den Kali⸗ 
ſalzen bei Staſsfurt ıc. 

Bora sd. Borra, f. it. (wahrſch. zunächſt v. 

u ſlaw. bürja [jpr. bhra], Sturm; verwandt 
wit dem Ist, bortas) heftiger Rorboftwinb (im 
eriatifgen Meere, bef, an der Küfle von Xriefl). 

Borborianer od. Borboriten, pl. (d. 1. 

3. Dredmänner, v. gr. börböros) Schimpfnamen 

verjchiedener gnoftifchen Secten ber erſten Jahr⸗ 
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hunderte, im 16. Jahrh. auf die mennonit. Secte der 
Waterländer in Holland fpottweife übertragen. 

Borborggmms,m.gr.(v.borboryzein, im 
Bauch Inurren) Heilk. das Knurren od. Murmeln 
in den Gedärmen, Blähung. 

Bord, m.u.n. (ein deuiſches Wort; althochd. 
bort, borto, Rand, Schiffſsrand, goth. baurd, 
Brett) der Rand, Schiffsrand, dad Schiff ſelbſt; 
berd & bord, fr. (jpr. bohrbaböhr), bis zum 
Rande gefüllt; Bording od. Börding, m., pl. 
Bördinge,Lichterfchiffe,Hleinere platte gahrzeuge 
in der Dftfee, welche die größern Schiffe lichten, d. h. 
von ihrer Fracht erleihtern, damit dieſe jeichte 
Stellen befahren lönnen; Borde od. Vorte, f. (alt⸗ 
hochd. borti, f.) der Saum, die Einfaffung Be- 
ins: bordiren(fr. border), borden, den Rand 
bejeken, bejegen, fäumen, einfaflen, rändern, 
verbrämen, 3. 8. ein Kleid; Bordage, f.,v.n. fr. 
(im. — dd’) die Schiffsbekleidung, der, äußere 

berzug des Schiffs mit Brettern, Bordüre od. 
Bordirung, f. der Saum, Beſatz, Rahmen, die 
Einfaffung, Säumung, Berbrämung. 
orba od. Bordat, m. arab. ein in Agyp- 
ten bereiteter grauer Wollenftoff; Muhammed's 
Mantel. 

Bordeaug:Beine(ipr. — doͤh —) alle über 
Bordeaux in Frankreich verſendeten franzöſ. 
Meine, als Medoc, Graves ıc. 

Bordell, n. (fr. u.prov.bordel, it. bordéllo, 
mi. bordellum, ein Häuschen, Berll. v. alifr. 
borde, prov. borda, Bretterhütte, vd. altnord. 
bord, goth. baurd, Brett, angelf. bord, Brett, 
Fr Hütte) ein Dirnenhaus, Huren⸗ 

aus. 

Borderenan, m. fr. (fpr. —ıöh) ein Sorten- 
zettel der Münzen, Münzartzettel od. «Ver en 
niß; Rechnungsbuch; Auszug aus einer Re 


nung. 

Worbing, bordiren, Bordbüre,i.Bd or. 

bordoyiren, fr. (bordoyer, v. border, bor- 
diren) eine durchſichtige Emailfarbe bleich und un⸗ 
durchfichtig od. unſcheinbar maden. 

ortas, m. I. (v. gr. bordas) der Norb- 
wind; Borehden, pl. gr. Fab. die Söhne des 
Boreas: Kalais und Zetes; boreälif (1. bo- 
reälis, e), nördlich, mitternächtlid). 

Borech, |. Soda. 

Borgiah, m. arab. (ipr. bördigah), = Ma- 
melut, eig. ein Vordſchit, d. i. ein Herrſcher aus 
der von dem Circaſſier Barkol gegründeten zwei⸗ 
ten Mamelufen-Dynaftie, von 1381 — 1516. 

Borgid, Borgisfchrift, |. Bourgeois 
u. Bettern. 

boruiress, fr.(borner, v. borne, altfr.bodne, 
bonne, mi. bodina, bonna; viel. celt. UrfprungB; 
vgl. armor. böden, eine Baumgruppe, als Grenz⸗ 
bezeichnung, bonn, die Örenze, wovon die Stadt 
Bonn als Grenzftabt den Namen haben mag) 
begrenzen, beſchränken, einengen, einfchränten; 
bornirt (fr. borne), begrenzt, beſchränkt, einge- 
ſchränkt, bei. an geifliger Yähigteit und Umfang 
des Willens; ein bornirter Kopf, ein beichränt- 
ter, mittelmäßiger Kopf; Bornirtheit, f. Bes 
fchränktheit, Engfinnigfeit. 

Boron, |. Bor. 

Borough, m. engl. (fpr. bbrroh; == Burg, 
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fr. bourg) ein Flecken, Burgfleden, Markt⸗ 
fleden in England. 

Borra, |. Bora. ‚ 

Borrägo od. Berägo, f. mi. v. borra, fr. 
bourre) eine Pflanzengattung mit zottigen oder 
haarigen Blättern; daher: Börretſch od. Boͤretſch, 
m. (bor officinälis; fr. bourrache) Wohl⸗ 
gemuth, Gurkenkraut, ein Kuchengewächs. 

Boricht od. r. Borſchtſch, m. rufl. Hirfe- 
Brei mit allerlei Kräutern, das Lieblingegericdht der 
Kleinruflen im füdl. Rufsland, 

Borsdorfer Apfel, m. (aus dem ſaächſiſchen 
Dorfe Borsdorf ſtammend) eine Apfelart von feftem 


füßem Fleiſche, langer Dauer und grokem Wohl- Käf 


geſchmack. 

Börfe, f. (fr. bourse, it. borsa, althochd. 
bursa, boll. beurs, vom mi. bursa) ein Beutel, 
Geldbeutel; ein Kaufhaus, öffentl. Bebäude, worin 
die Kaufleute ihrer Geihäfte wegen zufammenloms 
men; Borſen⸗Artilel, Handelönachrichten, Mit- 
tbeilungen über Handelsfachen, bei. den Geld⸗ 
martt, den Stand der Papiere ıc. 

Borufiie, f. ni. Preußen; Borufemanie, f. 
(..gr. Preußenſucht, Breußerei, übertriebenes 
Eingenommenlein für alles Preußiſche. 

orte, |. Borde. 


Hr J. Boja. 
Bofchli, ın. (vgl. Veſchu) ein türk. Freiwil⸗ 
liger zu Pferde. 

Bosnidten, pl. ein ſlawiſcher Bollaftamm 
in Bosnien; zur Zeit des fiebenjähr, Krieges beim 
preuß. Heere eine Abtheilung mit Lanzen be⸗ 
waffneter leichter Reiter. 

o8pörus, m. gr. d.i. eig. Rinderfurth od. 
»Sund (von bus, Rind, u. P6rOB, Durchgang, 
Furth; jo genannt vom Durchſchwimmen eined 
Rindes oder, nad altgrieh. Sage, der von der 
Juno in eine Kuh verwandelten Io); der thra⸗ 
ei Sund, die Meerenge bei Conſtantinopel. 

o8qnet, fr. (ipr. —Ebh, gem. —I) od. 
Bosket, n. (it. boschätto, Berl. v. bosco, u. 
biefe® von dem altd. busc, Build; vgl. Bocage) 


ein Luftgebüfch, Luftgehölz, Luſthölzchen, Luſt⸗ 
wälddhen, Luſthain 1, uf 

Boß, m. — Kauri. 

Boffe, £. fr. (ogl. d. prov. bossa, it. bozza, 
Beule; deutihen Urſprungs, verw. mit Butte, 
Bug; mittelhochd. bözen, oberd. boßen, fioken, 
vgl. Amboß) der Budel, Höder, Die Beule; er- 
babene Arbeit in Gips xc.; Boſſage, f., r. 2. (fpr. 
—ßaͤhſch) Buckelarbeit, erbabenes od. hervor⸗ 
ragendes Nauerwerk; auch ein baäͤuriſches BVau⸗ 
werk, welchem man den Anſchein von Nachlaffigkeit 
u. Rohheit und zugleich von ungewöhnlicher Feſtig⸗ 
keit giebt (it. Ruflico); boſſeliren (fr. bouseler), 
ausbauchen, getriebene Arbeit machen; boffelirt, 
bauchig, mit Budeln verfehen, getrieben; boſ⸗ 
fein od. bofftren, eig. durch Stoßen od. Hauen ꝛc. 
bearbeiten; gem. in mei affe (Wachs od. 
Gips) formen, wachs⸗ od. girabilben (unr. pouf» 
firen), Boffirer, m. ein Bildner, bei. Wachs⸗ 

ner. 

Boftällen, pl. ſchwed. (d. i. Wohnfätten) 


Güter, welche dem Militär und den Beamten 8 


zur Wohnu 


ngemwi d. 
— ——— m. Art. ( 


‚ m. türf, (vom perſ. bostän, 


beite 


Garten) eig. Gartenmwärter, die Serail-Wadhe des 
turt. Sultans, zugleich deſſen Ruderknechte und 
Sharfriäter, Boſtandſchi⸗Baſcht, m. der Bor- 
fteher derſelben, Oberauffeher über die Gärten, 
den Canal und die Luftfhlöffer. 

Boften, n. fr. od. Boftonfpiel (anfangs 
whist bostonien, nad) der Stadt Bofkon in Nord⸗ 
amerika benannt) ein dem Whiſt ähnliches Karten- 
fptel, von 4 Perſonen gefptelt; aber au mit weni⸗ 
ger Karten von 3 Perſonen (ZrisBofon) 

8 ‚m. gt. (v. böstryx, Haarlocke) 
der Vorkenkaͤfer; Boſtrychiden oder Boſtruch⸗ 
nen, pl. Bortentäfer, Holzfrefſer, holzfrefſende 

er 


Bote, ipın., Bette, it. f. (vgl. botte) ein 
lederner Weinſchlauch; im ſudl. Italien früher 
das Weinmaß des Großhandels, auh Both 
genannt, — 12 Bartli von 48,625 1 Inhatt. 

Botdnik, f. ar. (von botänd, Kraut) die 
——F— od. Kraͤuterlehre, Kräuter⸗ od. Ge⸗ 
Bien unbe‘; — od. ment, m. ein 

anzen⸗ od. Kr enner, nzenkundiger, 
flanzenforſcher, Kräutler; botäntte, vflanzen⸗ 
ndig, zur enlehre gehörig; ein botani⸗ 
ſcher Garten, ein Pflanzengarten, bei. für aus⸗ 
ländiſche u. ſeltnere Gewachſe; botaniſtren. Pflan⸗ 
en ſuchen, Kräuter ſammeln od. kräutern auf 
te Pflanzenleſe geben; Botenographie, f. gr. Die 
Kräuter= od. B eſchreibung; Botano⸗ 
araͤph, m. Pflanzenbeſchreiber; botensgrappird. 
pflanzenbeſchreibend; Botanolithen, pl. verftei- 
nerte Gewächſe, beſ. von Landpflanzen; Botans⸗ 
lög, m. ein Pflanzenkenner, Pflanzenlehrer; 
Bstanelogie, f. — Botanit; Botanomantie, f. 
Wahrfagungauß Pflanzen; Sotansphäs, m. ein 
Hlanzenefler; botanophagiſch, Pflanzen efſend, 
ich von Pflanzen nährend; Botanobtzilus, m. 
ein Pflanzenliebhaber; Wotanybay, f. engl. (fpr. 
böttänibeh) die Kräuterbay an der DOftüfle von 
Neuholland, reich an Gewächfen. 

Boturga, f. ſpan. (botarga, zg4. auß bota 
larga, langer Sqhlauch, it. bottarga, fr. bou- 
targue) eine aus dem geſalzenen Rogen der Meer⸗ 
aſche und des Ganders bereitete Gpelfe, Dem Ca⸗ 
viar ähnlich. 

Bothrium, n. gr. (bothrion, Berti. von bö- 
thros, ®rube) Heilt, ein vertieftes Hornhaut⸗ 
Geſchwür. 


votrijum, n. (v. gr. boͤtrys, Traube) Heilt. 

ein Trau ge; botryĩtiſch, in der Bau. trau⸗ 
benfermig; Botryiten, pl. verfteinerten Wein- 
trauben ähnliche Natur)piele; Botryodendron. 
n. der Traubenbaum; Bstryogen, n. rother Bi- 
triol, ein als traubiger Überzug auf Eiſenbitriol, 
Gips ıc. vorlommendes Mineral; VBotryelith, m. 
ber Traubenftein, ein meiſt traubiggeformteß, dem 
Datolith (f. d.) verwandtes Mineral. 

Botta, |. Bota. 

bette, f., pl. bettes, fr. (fpr. bott’; prov. u. 
pan. bote, Stiefel, ſpan. auch Schlauch ſſ. Bota], 
it. botte, Faſe, dijch Butte, Butte, gr. bytis, 
bytine, — — Flaſche) Stiefel; auch etwas 
Stiefelähnliches, Stiefelförmiges; daher ein 
und, Gebund; bette-bas de sele, Ir. 
bott? bah de ßoch ein Seibenftrumpfftiefel 


fr Nr 
r 
Damen; Bottier, m. (fpr. bottjeh) ein Stiefel⸗ 


Bottega 


macher, Schufter; Bottines (fpr. —tihn’) ob. 
Bettinen, pl. Halbftiefel; Hotteliren (fr. bot- 
teler), bündeln, in Bündel binden. 

8 a, f. it. (prov. botiga, fr. boutique, 
v. l. eca, gr. apothékẽe, Niederlage, Vor⸗ 
rathälanımer) ein Laden, eine Bude, ein Kaffee⸗ 
haus; bei. aber der Diener od. Aufwärter in 
demielben. 


Bettelter, m. (mi.botellarlus, von botella, 
ſ. Bouteille, Bouteillier) ein Speifeverforger, 
Kühenmeifter, Berwahrer des Epeiſevorraths 


anf Eäiffen, Bottellerei od. Bottlerei, f. die 
For ammer, Spetfefammer, ber 
pe 


Bettler, Bottiuen, |. botte. 

Botnlärins, m. I. (v. botülus, Wurfl) ein 
Bu , F ler; daher neugebildet: 
Botulismus, m. Wurſtvergiftung. 

Botwinije, j. Badwinge. 

Beucanier, m. fr. (ſpr. bulanjch; urſpr. 
Benennung der erſten franzdf. Coloniſten auf St. 
Domingo, v. boucan, weſtind. f. geflochtene Hürde, 
Kot, worauf Fleiſch u. Fiſche gebraten werden, und 
der Ort, wo derfelbe ſteht, die Rauchhutte der Wils 
deniemBüffeljäger, amerilanifcher Raubjäger; 
enh Seeräuber = Flibuſtier, f. d.; Bouca⸗ 
ie bulanjähr’) eine Büffeljäger- Flinte 
od. « e. 

Beucaflise, f. fr. (gem. boucasein, m. fpr. 
bulefäug; dgl. Bocaffin) eine Art franzöf. Steif- 
leinwand; aud eine Art groben Drillichs von 
Ziegenhaar. 

beuoke, f. fr. (ſpr. buſch'; v. I. bucca, d. i. 
ig. Bade, it. bocca) ber Mund; beuche 
elose! (fpr. —Nchf) reinen Mund gehalten! 
verichwiegen! beuche de dames, f. eig. 
Krauenmund, ein Kleiner runder mit Rahm ge- 
füllter Auchen; bonche, que veux-tuf fr. 
(pr. —P woh⸗tu) woril. Mund, mad wiäft du? 
herab. f. allerlei Speife; benne beuohe (pr. 
bonn’ but’), der Wohlgeſchmack, die Ledlerei; 
auch em angenehmer Nachgeſchmack; pour ia 
benne bouehe (Ir. pur—), fürs Ledermäul- 
hen, etwas Wohlſchmeckendes. 

Boucherie, f. fr. (pr. buſch'rih; v. boucher, 
Ehlädter), daB Sqhiach thaus bie Schlactbant) 
der ſcharren; uneig.ein®emekel, Blutbad. 

‚Bo , m. fr. (fpr. buſcheh'; vgl. bouche), 
ein Gewuͤrztrank aus Wafler, Zuder u. Simmt. 
bouchiren (fvr. buſch —), ft. (boucher, von 
bouche, der Mund) zuftopfen, verftopfen, pfro- 
fen; bDeuche-tren, fr. (fpr. bufch” tru, von 
boacher un trou, ein Loch zuſtopfen) ein Lücken⸗ 
büßer, eine unbedeutende Rebenperjon od. Ne⸗ 
benrolle in Schanfpielen; Bouchon, m, (fpr. bu- 
\döng) ein Stöpfel, Bfropf, Spund. 

BSoucle, £ fr. (pr. buPl; dv. I. buccül 
Beine Bade, ml. — Budel, rundlide Erhöhung) 
Schnalle, Beichlag, Spange; Haarlocke; bon⸗ 
eliren, in Locken legen, ſeln. 

Boncre, |. Bougre. 

‚ Boudeur 2c,, |. boudiren. 

Beubis, m. fr. (fpr. budäng; v. I. botülus, 
Darm, Wurf; vgl. Pudding) Blutwurſt, nie- 
derd. Puddenwurſt; auch ein Handfelleifen ; Bou⸗ 
dinade, f. (fpr. —dinahd) Heine Blutwurft. 
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bondiren (fpr. bud—), fr. (bouder) launen, 
ſchmollen, maulen; Bouderie, f. das Maulen, 
Schmollen; Boudeur, m. (fpr. buddhr) ein 
Schmoller, Maulhänger; Boudeufe, £. (fpr. bu⸗ 
dh) eine Schmollerinn, ein Murrlöpfchen; 
Boudeir, n. (fpr. budodhr) eig. Schmollwinkel; 
Grillen⸗ od. Geheimftübchen, Empfangzimmer 
der Damen für nähere Belannte. 

Bondot, m. fr. (fpr. budoͤh) ein Burgunder 


Bondriy, m. ein Wein aus Cant. Neufchatel. 

boufftren od. buffiren, fr. (bouffer und 
bouffir) aufblafen, anſchwellen, bauſchig ma- 

en, baufgen; Bonff⸗Armel (fpr. buff—), 

auſchärmel; Bouffent (fpr. buffdng), aufge: 
pufft, baufchig, gebauſcht, aufgeblafen, def. 
von feidenen Stoffen; daher die Bouffante (pr. 
buffängt’), ein Baujchfleid; Bouffétte, f. die 
Quaſte, Troddel. 

Bouffon, m. fr. (fpr. bufföng), it. Bufföne, 
auch Buffo, (v. fr. bouffer, blafen, die Baden auf- 
biafen, wie es die Luſtigmacher zur Belufligung der 
Zuſchauer thun, daher it. buffa, Poſſe, Schwant), 
ein Luſtigmacher, Boflenreißer, die tuftige Ber- 
fon im Schaufp., vgl. Buffo; ein Schallönarr, 
Hanswurft; Bonffonniren(fr.bouffonner), Bofien 
reißen, den Handwurft maden; Bouffonnerie, 
f. das Schwänte- od, offenmachen, die Bofien- 
reißerei, Schnurre, Bofle, Narrenspoſſe, ehem. 
Rarrentheiding; buffe oaricate, ın. it. das 
übertriebene Pofſenhafte des ital. Singſpiels; 
Opera buffe, |. Oper. 

Bongie, f. fr. (pr. buſchih; ſpan. u. tt. bugia, 
prov. bogia, von der Stadt Bugia od. Budſchia, 
arab. Badſchäjat, in Afrika, woher diefe Lichte zuerft 
nad Europa gebragt wurden) ein Wachslicht, 
Wachsſtock; Heilt. ein wundärztliches Werkzeug 
von Pflaftermafle od. Wade, Gummi ze. zur Unter⸗ 
fuhung und Erweiterung von Berengungen ber 
Darnröhre, au des Maſtdarms n, der Speiſerdhre. 

Bongre, m. fr. (fpr. bug'r; eig. altfr. für 
Bulgar; einer bulgariſchen Ketzer Secte gab man 
verfhiedene Sünden Schuld) ein Knabenſchänder, 
ſchaͤndlicher Kerl, Schuft, ein niedr. Schimpf⸗ 
wort, von Manden mit Unrecht als eine Berdrehung 
des lat. puer, Knabe, angefehen, und unſchuldiger 
Weile im Scherz ſelbft als Lieblofungswort für 
Heine Knaben gebraudtl 

bouillast, fr. (fpr. bullidng; v. bouillir, fie- 
den, kochen, v. I. bullire, wallen, fprudeln) eig. 

dend; uneig. aufwallend, auffahrend, auf- 

raufend, Bigig; ein bouillanter Kopf, ein 
Braufelopf, Sprudeltopf, Hitzlopf; Bouillants, pl. 
(ſpr. bulljdng) Heiße Fleifchpafteihen: Bouil⸗ 
leur, m. (fpr. bulljdhr) Sieder, Siederdhre, der 
untere Theil bei Dampfdoppelkeſſeln; Bouilli, n. 


a, (fpr. bulji) gekochtes Fleiſch; Boulllie, £. (fpr. 


bulljih) Brei, Mus; Bouillon, m. und gem. £. 
(fpr. a nee —* 
insbeſ. Flei e, Kr e; Bandrofe, 
Bauf an Frauenzimmerkleivern; ein bau 
ſchender Zierath an Meublen; aud zuſammen⸗ 
Sn od. Silberdrath, Gold» od. 
erlahn. 

Bonille, f. fr. (ſpr. bullj'; vgl. Bulle) der 

Zollſtempel auf Wollwaaren; auch eine Art Ge» 
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webe; bouilliren (fr. bouiller), mit dieſem Zoll⸗ 
ftempel bezeichnen. 

Bonillotte, £. fr. (pr. bulljött’, eig. == bouil- 
loire, Rodtefiel) ein Glücksſpiel mit Karten; 
aud eine Spielfneipe. 

Bonle, f. fr. (fpr. buhl'; v. I. bulla, etwas 
Rundes, Budel) Kugel, Ball, Spielball; dab. 
Bonle, m. od. Boule-Spiel, ein Geſellſchaftsſpiel 
auf dem Billard od. mit Regeln; & la boule ſpie- 
len, ein Reibefolgenfpiel auf dem Billard; Bou⸗ 
lette, f. eine kleine Kugel, pl. Bouletten, Fleiſch⸗ 
Hößchen, Fleiſchklümpchen. 

Boule, eingelegte Urbeit a la Boule, 
Arbeiten von Holz, ildpatt 2c. mit Metall» 
einlegungen, genannt nad dem franzdf. Holz⸗ 
ſchnitzer A. Ch. Boule (1642 —1782). 

Boulevard, m. fr. (ipr. bifwahr; altfr. bou- 
levert, auß dem deutjhen Bollwerk entftanden) 
ein Bollwerk, Wal um eine Feſtung, Hochwall, 
Wallgang, bei. zum Spagierengehen, wie die mit 
Baumreihen und Lufthäufern geihmüdten Boules 
vards od. Wallfiraken von Paris. 

Bonleveriement, n. ft. (fpr. bulwerß’- 
mäng; von bouleverser, d. i. eig. wie eine Kugel 
Mr on —8 ae , wäh verser, dir. 
werfen) der Umſturz, Die Ummälzung, ür⸗ 
zung, Zerſtörung, Zerrüttung. 

onliac, m. (fpr. bulidt) eine Art rother 
Bordeaurmwein. 

Bonlin, m. fr. (fpr. buläng) ein Brütneft. 

Bonline, f. fr. (v. engl. bowline, von bow, 
Bogen, und line, Leine) die Boleine, das Lenkſeil 
am Segel, Segeltau ; bouliniren (fr. bouliner), 
mit Seitenwinde fegeln; uneig. unredlich han⸗ 
bein, jteblen. 

Boulingris, |. Bowlinggreen. 

Bouquet, n. fr. (fpr. bulch, gew. bulett; 
flatt bousquet, für bosquet, Gebüfh) ein Bü⸗ 
joet, Strauß, Blumenftrauß; der Würzgeruch, 

er gewürzreiche Duft edler Weine (auch: die 
Blume); Kunſtſpr. auf Gemäßden bie glückliche 
u. harmoniſche Zufammenftellung der Farben; 
beuquet de beis (pr. —bod), ein Zuftwäld- 
hen, eine Baumgruppe; Bonaueterie, f. (Ipr. 
bufeterih) Die Kunft des Straußbindens; Bou⸗ 
quetier, m. (fpr. buketjeh) ein Straußbinder; 
Bonauetitre, f. (jpr. buletjähr’) eine Straußbin- 
berinn, ein Sträußermädchen. 

Bongquin, m fr. (fpr. buläng) ein alter Bor 
(al8 Schimpfwort), 

Bonquinenr, m. fr. (pr. bufindhr; von 
bouquin, ein alteß, ſchlechtes Buch, von dem deut⸗ 
ſchen Buch, zunächſt jedoch vom altholl. boeckin, 
Düglein) ein Freund u. Sammler alter Bücher, 
Bücherwurm; auch = Bouginift (fr. bouqui- 
niste) ein Büchertröbler, Käufer u. Verkäufer 
alter Bücher, Vonquinerie, f. Büchertrödel, 
Bücherkram. 

Bourbon,m.(ipr.burböng)pl. Bourbous, 
Mitglieder des Hauſes Bourbon, früher in Fran⸗ 
reich, Neapel ꝛc., jetzt nur noch in Spanien herr⸗ 
ſchend Bourboniſten. pl. Anhänger dieſes 

e 


Bourbalone, f. u. Bourdalon, m. fr. 
(fpr. burdaluh; urfpr. eine Art [lichten Zeuges, 
welches die Frauen eine Zeit lang trugen, nachdem 
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der Pater Bourdaloue [1682- 1704] ſchari 
gegen die Kleiderpracht gepredigt hatte) eine Hut⸗ 
ſchnur, ein Hutband mit einer Schnalle; aud 
eine buntgewirkte franzöſiſche Leinwand. 

ourdiue, f. (fpr. bur—) fr. (bourdin, m.) 
eine große, dunkelrothe Pfirſich. 

Bourbon, m. fr. (ipr.burböng; eig. die Yum- 
mel) Tont. der Brummbaß, Hummelbaß, Die 
Schnarrpfeife gewiſſer Inftrumente; bef. Das 16- 
oder ZAfhkige Orgelregifter. 

Bourgeois, ım.fr.({pr.burfgod; von bourg, 
und dieſes vom alid.burc, Burg)der Bürger ; auch 
eine deutſche Schriftart, die Borgisſchrift, 
j. Leitern; Bourgeoifie, f. (fpr. burſchoaſih) Die 
Bürgerfchaft, Der(vermögendere) Bürgeritand, 
als Bolfsclaffe, Elafle der Befigenden, im Gegen- 
fa zu den Eitoyens oder Staatsbürgern, fo- 
wie zu dem Adel, den Bauern, Arbeitern und Pro⸗ 
letariern. 

Bonrusns, |. Burnuß. 

Bourrdden, pl. (pr. bur—) fr. (sing. bour- 
rade, v.bourrer, ftoßen, beſ. den Pfropf [la bour- 
re] auf die Ladung, dann auch Stöße mit der Flinte 
ac. geben, |. Bourre)Rippenftöße, Büffe; empfind⸗ 
liche Hiebe mit Worten, beikenbe Bormürfe; 
Bourrage, f. fr. (fpr. Burrahſch') Krk. die Ber: 
Dämmung einer geladenen Mine; Bourrasane. 
f. (fpr. burrdsP; it. burrasca; vgl. Bora) ein 

lößlicher Sturmwind, Windſtoß; der Ausbruch 
ler Laune. 

Bonrre, f. fr. (fpr. bühr’; it. borra, wahrid. 
von einem altlat. burra, Ylode, Zotte, welches dem 
pl. burrae, Poſſen, zu Grunde liegt; vgl. das 
deutſche Zotte u. Zote) Abfall von der Wolle, 
Scherwolle; » od. Stopfhaar; Bourre de 
Soie (fpr. —d’ Rod), Flock⸗ od. Wirrfeide (Flo⸗ 
retfeide); audeinleichter florähnlicher Seiden⸗ 
zerg (185 in Lyon erfunden). 

ourree, £.fr.(ipr.burreh)einlebbafter fran- 
zöſ. Tanz und die dazu gehörige Mufil im */,-Zact. 

Bourriqne, £.ir.(ipr. burihf; ipan.borrico, 
1. burricus) ein Ejel; ein kleines jchlechtes 
Pferd, ein Klepper, eine Schinbmähre. 

Bourſe, f. fr.(ipr.burß’) Börfe, Geldbeutel; 
Bourfier, mm. (fpr. burkjeh) der Sädelmeifter, 
Schatmeifter, in Alöftern; aud ein Schuler oder 
Student, der ein Unterflügungdgeld oder einen Frei⸗ 
tifh genieht, = Stipendiat; Vourfitre, f. (ſpr. 
burkjähr”) die Sädelmeifterinn, in Klöftern. 

Q angican, n. fr. (fpr. burßöh) Baut. ein 

ims. 

ouffole, £. fr. (ſpr. buſſͤhle; it. büssola, 
vom mi. buxula, Berti. von buxis, ft. I. pyxis, 
Buͤchſe; vgl. Boite)ein Magnetgehäufe, Magret- 
büchschen, ein Gehäufe mit einer freibeweglichen 
Magnetnadel zur Beflimmung der Himmelägegen- 
den, |. Compaſs. 

Boutäde, f. fr. (fpr. but —; vom altfr. bou- 
ter, floßen :c., it. buttare; deutſchen Urfprungs: 
altnord. bauta, althochd. pözan, Roßen xc.; vgl. 
Bofle) ein fchneller, wunderlier Einfall, eine 
jähe Zaune (gem. Raps); aud ein raſcher Schau- 
tanz aus dem Stegreif; ont. Launenſpiel (— 
Sepriccio), par boutaden (engl. by fits), 
nag Laune, ftoßweiſe. 4 

onteille, £. fr. (fpr. butellje; it. bottiglia, 


Bonterolle 


nat. buticäla, verw. mit dem gr. butis, Flaſche, 
u. dem deutſchen Butte, vollsmäßig Buddel; 
vgl. botte) Die Flafche; Bouteillage, £., x. n.(ipr. 
—Ahſh) in England bie Abgabe für eingeführten 
Bein; Bouteillier od. Bontilier, ın. (pr. —jeh) 
Kronfihent, Oberſchent an Höfen. 
Bonterolle, f. fr. (pr. but’cöl?; v. bouter, 
fegen, feken) das Obrband an der Degenſcheide; 
die Bajonethülfe od, -Dille; der Aufzieh-, Tief- 
od. Knopfhammer; ein Werkzeug zum Tödten 


des Schi ebe3. 
——— m. fr. (pr. butBell’; von bouter, 
ieten, und selle, Gattel) Art. das Auffikzeichen 


darch die Reitertrompete. 

Bentiaue, £. fr. (ſpr. butihte; vgl. Bottege) 
die Bude, Marlt-, Meiöhude, der Laden, Kram- 
od. Kaufmannsladen; aud eine elende Hütte; 
beutigue ambulante (ipr. — angbüldngt), 
eine Wandelbude, Wandelkram; Boutiquier,m. 
(fpr. butihfjeh) ein Krämer. 

Benton, m. fr. (ipr. butöng; prov. u. ſpan. 
boton, it. bottöne, vom fr. bout, Ende, Spike) 
der Rnopf; die Knospe; die Hikhlatter auf der 
Haut, Finne; Kripr. Die Traube am Bobenftüd 
einer Kanone; pl. Boutons, Inopfähnliche Ohr⸗ 

ehänge; Boutonnier, m. (fpr. butonnjeh) ein 
* acher; Boutonniere, f. das Knopfloch; 
beutonniren (fr. boutonner), zuknöpfen; bou⸗ 
tosnirt, zugelnöpft, uneig. verſchloſſen, unzu- 
—— u. ſchweigſam. 

onts⸗·rimes, pl. fr. (fpr. buh⸗rimeh; von 
bout, Ende, und rimer, reimen) vorgefchriebene 
Endreime, aud das danach verfertigte Gedicht 
ſelbſt, ein Net n⸗Gedicht. 

Bonviere, f. fr. (fpr. buwiähr’; v. bouvier, 
Cihfenbirt, mL bovarlus, v. L. bos, bövis, Rind) 
eme Kühmagd, Viehmagd; uneig. ein plumpes 
Frauenzimmer. 

boven, holl. eig. oben (— engl.above); Hoch! 
lebe Hoch! 

8 „1. Bofiſt. 

Bowiesfinife, n. engl. (fpr. böheisneif) ein 
Bowie-Mefler, ein von dem amerikaniſchen Ober» 
Ben Yames Bowie erfundened Jagdmeſſer mit 
kinpenförmiger Spige, weldes bei. in den ſüd⸗ 
zertiden Staaten Nordamerilas als Waffe ge» 
braucht wird. 

Bowle, f. (ipr. bole) engl. (bowl) der Napf, 
die Schale, Kumme; Vunſch⸗Bowle, f. Bunfch- 
napf, Punſchkumme. 

Bowlinggreen, n. engl. (fpr. boͤhlinggrihn; 
von bowl, Tegeln, u. green, grün) aud Boulin⸗ 
grin, fr. (fpr. biilänggräng) ein grüner Plak zum 
Rugelfpiel; def. ein dicht bewachſener und fleikig 
scihorner Rafenplak in einem Luſtgarten. 

bogen, engl. (box, deutſch ſich baxen, niederd. 
bäksen, v. bäks, Schläge) balgen, fauſtkämpfen; 
Berer, m. ein Balger, mpferin England. 

Boy, |. Boi. 


Boye, f. holl. ein Schiffäwinkel, Lager der 
Bootgleute; anch ein g beim Aufwinden 


ded Kabels; Beyer od. Bujer, m. |. Bojer. 
Boza, Unze, f. perſ.turk. (peri.bösd, bO- 
ah) ein bierähnliches heraufchendes Getränk 
der Türken, aus Gerfle und Hirſe bereitet. 
Brabancond, pl. fr.(ipr. —bangköngs)d. i. 
Seyie's Fremdworterb. 16. Aufl. 
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Brabanter, dienftlofe Soldaten, die im 12. Jahr⸗ 
hundert Frankreich plündernd durdzogen; Bra⸗ 
banconne, f. (fpr. —bangkönn’) ein belgiſches 
Volkslied, die Marfeillaife der beigifhen Revo- 
Iution; Brabante (fpr. brabängt’) u. Brabantille, 
f. (ſpr. brabangtitj’) eine Art niebevländiicher 
Leinwand. 

Brabenm, n. gr. (brabeion) der Kampf- 
peeiß, Ehrenpreis, Dant; Brabeüt, m. (gr. bra- 

eutös) der Kampfrichter, Vreisertheiler. 

Brasa,port., Braza, ipan.f., Braccio,m. 
(fpr. bratſcho) it. (v. 1. brachlum, Arm; pl. bra- 
chia; vgl. das fr. Brajfe) früher ein Sängen- 
maß im füdl. Europa, Elle, Bracelet, n. (fpr. 
braff’ieh) pl. Braceléetten od. Braffeletten, fr. 
(bracelet, v. IL. brachiäle) Armbänder. 

re n. nl. Heilt. das Bruchband. 

Bradiftochrone, j. unt. Bradybiotit. 

brachiam, n. |. (gr. brachiön) der Arm, 
pl. brachie; brachiam seculäre, der 
weltliche Arm, die weltliche Macht od. Gewalt; 
b. ecolesiastionm, ver geiftliche Arm, die 
geiftlihe Obrigfeit od. Macht; bragiäl (1. bra- 
chiälis, e), was auf den Arm Bezug hat; Bra- 


- Hiometer, m. gr. Heilt. ein Armmefler; Brachi⸗ 


öucns, m. Arge] wulft; Brachiopoͤden, pl.L-gr. 
(püs, gen. 8, der Buß) Armfüßler, eine 
Clafſe der Weichthiere mit zahlreichen, bef. vor⸗ 
weltlihen Gattungen. 

—— ſ.Brahma. 

Brachybiotif, f. gr. (von brachys, fun) 
daß Beftreben, dad Leben zu verfürgen, enig. 
Makroblotit, brachnbiotiſch, kurze Zeit lebend, 
von kurzer Zebenddauer; brachychroniſch, kurze 
Zeit dauernd, von kurzer Zeit; brachndattüliſch. 
kurzfingerig; Brachygraͤph, m. ein Geſchwind⸗ 
od. Kurzſchreiber; Brachygraphĩe, f. die ab⸗ 
kürzende Schreibekunſt, Kurzſchreibekunſt, — 
Stenographie; brachytatalẽktifch (vgl. Katalek⸗ 
tilos) unvollſtändig (ein Vers, dem ein Fuß am 
Ende fehlt); brachntladiſch, kurzzweigig; Brachn⸗ 
logie, f. die Kurzſprechekunft, Kürze im Reben, 
Büundigkeit; bradylogiid, gedrängt, kurz, bün- 
dig; Bradylögus, m. Einer, der fich der Kürze 
im Reben befleißigt; brachypetaͤliſch, mit kurzen 
Blumenblättern; Bradypneume, n. gr. kurzer 
Athem; brachypneumaͤtiſch, kurzathmig; Brady- 
be od. Brachypnda, f. die Engbrüſtigkeit; 
brachnpodiſch, kurzfüßig; Brachyptera, pl. Kurz⸗ 
ae (wie die hHühnerartigen Vögel), au kurz⸗ 

gelige Kerbtbiere,bragnpterith,Eurgflügelig; 
Bradyfeii, pl. gr. Kurzichattige, Bewohner der 
heißen Zone, welde die Sonnenftrahlen mehr ſenk⸗ 
reiht erhalten und ‚daher einen kurzen Schatten wer» 
fen; Brachyſylläbus, m. gr. ein aus kurzen Sil⸗ 
ben beftehender Versfuß; Bradiftohrune, £.(pon 
brächistos, der fürzefte, Superl. von brachys, u. 
chrönos, Zeit) Groͤßenl. die Linie des kürzeſten 
Falls, ein Beinamen der Cykloide. 

Braciere, m. u. Braciera, £. it. (fpr. ci 
wie ti) ein Kohlenbecken, vgl. Brafero. 

bracousiren, fr. (braconner, von braque, 
altfr. bracon, der Brade, Spurhund) Wilddiebe⸗ 
rei treiben; Braconnage, f., r.n. (ſpr. — naͤhſch) 
Wilddieberei; Braconnier, m. (fpr. — njeh) ein 
Wilddieb. 
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Braͤcos, pl. brafil. (port. braco, eig. Spur⸗ 
hund) Sklaven. 

Brarteät (1. bracteätus, sc. nummus), m., 
pl. Bracteäten (v. I. bractöa, Blech), Blech⸗ 
münzen, Blechpfennige, Hohlmünzen (bef. auß 
dem12.u.13.3ahrh.) von Gold⸗ od. Silberblech, die 
auf der einen Eeite ein erhabened Gepräge haben, 
das ih auf der andern vertieft zeigt. 

Brabyelote, f. gr. (von bradys, langſam, 
jemerfatig) da3 werhören; Bradumafefis, 

. Heilt. das befchwerliche Kauen; Bradypenfie, 
f. die Schwerverdaulichkeit, langſame, fchlechte 
Berdauung; Bradupüs,m. das Faulthier; Bra- 
dyfurie, f. = Strangurie. 

Braga, n. (ruf. bräga, tatar. Urfprungs) 
ein bierartiges Getränk aus Hafermehl u. Hopfen 
in Sibirien, der Walachei ıc. 

Braga, Brage od. r. Dragi, m. nord. 
Fabel. der Bott der Dichtkunſt u. Beredfamleit, 
Shutgott der Dichter, Sohn Odin’s und Gemahl 
der Iduna; daher Bragur, f. (altnord. bragr) 
Dichtkunſt, Dichtertalent. 

raggard, m. engl. (jpr. bräggerd) ein 
Prahlhans, Auffchneider; Braggardismus, m. 
die Prablerei, Auffchneiberei. 

Brahma, m. (fanzfr.brahman, Nom. brah- 
mä) bei den Hindu’s in Oflindien das höchſte 
Weſen, der Weltichöpfer, deffen halbvergötterte 
Briefter, Brahmänen, Brahmanen od. Brahmi⸗ 
nen, die vornehmſte Kafteder Indier ausmachen; 
Brabmaismus, m. die Religion der Indier. 

Brai, |. Bray. 

Braillard, m. ir. (ſpr. braljdhr; von brail- 
ler, u. diefes wahrid. von braire, laut fchreien, 
bef. vom Eſel) ein Schreier, Schreihals. 

Brake, f. niederd. (von brafen, breiten, d. 1. 
brechen) ein ———— und die dadurch 
entſtandene große Vertiefung. 

Bramahprefſe, f. eine nah dem Erfinder 
(dem Engländer Bramah) benannte hydrauliſche 
(d. i. dur Wafferdrud wirkende) Prefſe; Bramah⸗ 
ſchloſs, n. ein nad) demfelben Erfinder benanntes, 
bei. bei feuerfeften Geldſchränken vermendetes Kunft⸗ 
ſchloßſs, bei welchem mehrere Schieber (gem. 6 bis 
7) von ungleiher Höhe gleihweit zurückgeſchoben 
werden müſſen, bevor der Riegel bewegt werden 
fann. Bol. auh Chubbſchloſs. 

Bramdrbas, m. (vgl.fpan. u.prov. bramar 
fr. bramer, freien, v. althochd. breman, brüffen) 
Namen eines Großſprechers, zuerft in einem fatir. 
Gedichte des Bhilander von der Linde (Burkhard 
Mende) 1710 gebraudt, dann von Gottſched auf 
die Xitelroffe des Holberg'ſchen Luftipiel® Jacob 
von Tyboe übertragen; daher f. Prahlhans, Groß⸗ 
prabler, Maulheld, Haudegen, Raufbold, Eifen- 
frefier; bramarbafiren, den Haudegen maden, 
den Heldenmuth in Worten zeigen, brafchen, 
prablen. 

ranıinen,f.Brahminen unter Brahma. 

Brascard, m.fr.(fpr. brankaͤhr; v.branche, 
Zweig, ſ. d. folg. Urt.) eine Gabelbeichjel, der 
Schwangbaum einer Kutſche; ein Tragſeſſel, 
eine Tragbabre, Sänfte, ein Tragbeit; Bran⸗ 
card-Wagen, ein Laſtwagen ohne Leitern. 

Brauche, f. fr. (Ipr. brangſch'; it. branca, 
Klaue ſdeutſch: Brante] und Zweig, celtifhen Ur⸗ 


brav 


ſprungs; vgl. armor. brank, ein Zweig, ir.⸗gäl. 
brac, walliſ. braich, der Arm)eig. ber Zweig eines 
Baumes; uneig. der Zweig eines Geſchlechts: 
Nebenlinie; einer Wiſſenſchaft: Fach; eines Han⸗ 
delsgeſchäfts ıc., Geſchäftszweig. 

Brauchus, m. gr.(bränchos)Heilt.eig. Kehle; 
Heiſerkeit, Mandelbräune;Brandotsmie,f.Luft- 
röhrenfchnitt, Öffnung beruftröhre,Brangien, 

l. (er. sing. bränchion, pl. bränchia) Fifch- 
iemen, gleihfam Luftllappen zum Athembolen. 

Brancod, m. port. (eig. die weißen—; von 
branco = fpan. blanco, weiß, ſ. blanc) der liſſa⸗ 
boniſche Puderzucker in Kiften. 

Branbebourg, m. fr. (pr. brangb’bühr) eig. 
Dranbenburg; eine Art mit Schnur eingefafiter 
Knopflöcher, Borbenknopflöcher; auch ein Beſatz 
auf Damenkleidern od, Mänteln. 

Brandon, m. fr. (ſpr. brangböng) Die Strob- 
fadel, der Feuerbrand, Strohwiſch, Strohpfahl; 
brandonniren, mit Strohwiſchen bezeichnen. 

Braudy, mm. engl. (fpr. brändi, zgez. aus alt- 
engl. brandwine) Branntwein. 

Braͤuka, f. (verw. mit rufl. branj, Krieg, 
bränik, Krieger, poln. branka, die Kriegägefan- 
gene) die nächtliche Recruten⸗ Aushebung in Rufs- 
land und Polen. 

brauliren (ipr. brang—), fr. (branler — 
brandiller, Bert. v. brandir, ſchwingen) ſchau⸗ 
feln, fchütteln, wackeln; Brante, £. (fpr. brangl’) 
ein zu Ludwigs XIV. Zeit übliher polonaifen- 
artiger Tanz. 

bras, m. fr. ({pr. brab; v. I. brachium) ber 
Arm; bras dessus, bras dessous (ſpr. 
brah deffü, brah defiu), Arın in Arm, vertrau- 
lid; & bras ouverts (fpr. a-bra-{uwähr), mit 
offenen Armen, mit Freude und Herzlichkeit. 

Brafero, m. ſpan. (von brasa, it. bracia, 
fr. braise, glühende Kohle) eine Kohlenpfanne. 
MWärmpfanne, bei. in Südamerika gebraudt. 

Brafilide, ın. ein edler Topas aus Bra- 
filien; Brafilienhotz, |. Fernambuk; VBrafliet- 
holz, falfches od. unechtes Brafilienholz; Bra⸗ 
füin od. Brafllein, der rothe Farbftoff des Fer⸗ 
nambufholzes, Fernambukroth. 

Brafſe, f. fr. (prov. brassa, vom I. brachia, 
die auögeftredten Arme; vgl. Braca) Klafter, 

aden; Brafien, pl. die an den Segeln befefligten 
eile, mit denen fie ein« und aufgezogen oder ge⸗ 
richtet werben. 

Brätiche, f. aus dem it. viele da braccie 
(fpr. —bratiſcho), Die Armgeige, Altgeige. 

Bransit, n. Hartbraunitein, wafjerfreies 
Manganoryd. 

brav,(it.bravo, fr. brave, prov.brau, wahrſch. 
ceitiihen Urfprunge) gut, tüchtig; redtidjaffen, 
bieder ;mutbig, tapfer; geſchickt, trefflid;prave 
als Beifallſsruf für Kunftleiftungen: ſchön, meifter- 
lich! für Mehrere: braviz für eine weibliche Per⸗ 
fon: breava ; im Superlativ: breavissime, aus- 
gezeichnet, herrlich! Bravour, f. (fr. bravoure, 
ſpr. —milhr, it. bravure) a beifriegern: 
Muth, Unerfchrodenbeit, Tapferkeit; bei Künft- 
lern: Geſchicklichkeit, Kunftfertigkeit, Sicherheit 
(in Beherrihung der äußern Kunftmittel); Bravpour⸗ 
Arie, f. fr.sit., Br.Molle, Br.-Stüd ic, ein Ge- 
fang, eine Rolle, ein Stüd ꝛc. Die dem Künftler 
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Gelegenheit geben zu glänzen; Bravo, m. (in 
Halien) ein Haudegen; bei. auch ein gedungener 
Meudelmörder (als Meifter feines Handwerks, der 
feines Stoßes gewiſs if); pl. Bravi; Bravaccio, 
it. (fpr. brawditio) od. Brabaͤzzo, m. ein Rau⸗ 
fer, Schläger; Bravache, m. fr. (Ipr. — wild’) 
ein Großprahler, Sroßjprecher, Auffchneider; 
brabadgiren, prablen, auffchneiden; Braverie, 
f. Prahlerei; Prunt, Kleiderftaat; braviren, 
fr. (braver) troßen, Trotz bieten, Hohn fpre- 
den, böhnen; Bravade, f. (fpr. — waͤhd') ein 
trogiges, herausforderndes Weſen in Reden, 
Mienen u. Handlungen, prablerifches Droben. 

Brava, n. ein beraufchendes Getränk der 
Ramtihadalen. 

Bray od. Brai, m. fr. (fpr. bräb; aftfr. 
brai, Shlamm, Theer, it. brago, Schlamm, vom 
oltnord. bräk, Xhran) mit Fifchthran gemifchtes 
flüffiges Harz zum Kalfatern der Schiffe; brayi- 
ten (\pr. bräjiren), betheeren. 

Vraza, |. Braca. 

Breccie, f. (ipr. brettſche, it. breccia, fr. 
breche,vomdeutihenbreden) Trümmergeftein, 
aus Bruchſtücken und Geſchieben zuſammengeſetzte 
Gefeinmaſſen; auch wohl bei. für Nagelfluhe. 

Bredhe, 1. Breſche. 

Bredouille, f. fr. (pr. br’dullj’, von bre- 
douiller, Rottern) Verwirrung, Beftürgung, Ver- 
legenheit; die Doppelte Bartie im Toccategli- 
fpiel, und der Zahlpfennig, womit ınan fie be- 
merkt; |. au Lurch; Bredouilleur, m. fr. (fpr. 
Lrduljähr), der Stammler, Stotterer; bredouil⸗ 
liren, ſtammeln, ftottern. 

„n. gt. (von br&chein, befeuchten, 
teil diefer Knochen bei Kindern feucht und weich ift 
und ih am fpäteften verhärtet) ber mittlere Theil 
des Schädeld, der Scheitel. 

Brelan, n. fr. (pr. br’idng; altfr. brelenc, 
ein Brett zum Würfelipiel, vom deutid. bretlin, 
bretlein od. bretling) ein Glucksſpiel mit Kar- 
ten, = Treſchak. 

breile brelec, od. brelique brelegae, 
fr. (fpr. br’tid, dr’lod) die (finntofe) Bannformel, 
weile in der Bauberlomddie die Geiſter zum Er» 
iheinen u. Verſchwinden nöthigt, alfo: her u. Hin! 
fommu. geh! daher beides verbunden: in verwirr⸗ 
ter Haft, Hals über Kopf; Breloque, f., plBre⸗ 
Isqued od. Breloquen (vgl. fr. loque, Wehen, 
Lappen, altnord. Jökr, etwas Herabhangended) 
Uprgehänge, Uhrgehängfel, Kieinigfeiten od. 
Spielereien an Mhrtetten. 

Breuta, f. (vgl. deutiä die Brente, ein holzer⸗ 
nes Gefäß Für Milch, Weintrauben, gefalgenes 
Fieiſch) ein ehemaliges Weinmaß in alien u. 
der Schweiz, in letzterer von 87,5 1. Inhalt. 

Brephotrophium, n. gr. (brephotro- 
pheion, von br&phos, neugeborneß Kind, und 
trephein, ernähren) eig. ein Kindernährhaus, 
Findelhaus; Brephotroph, m. der Borfteher 
eines ſolchen 

Breite, f. (fr. bröche, it. breccia, urfpr. 
deut, von breden; dgl. Brake) ein Durch⸗ 
bruch Wallbruch, eine in Mauer und Wall einer 
Fellung durch Dad ſchwere Gefhäk gemachte Güde, 
um Etarm zu laufen, eine Sturmlücke; (Breſche 
ſchießen, durchbrechen ıc.), 
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Breſchith, hebr. (d. i. im Unfange) Dad erfte 
Buch Moſis, das mit diefem Worte anfängt. 

Brescidnftahl,m. eine Art Robftahl, von 
Bredcta (fpr. breſcha) in Oberitalien. 

Bretagne, f. fr. (Ipr. —tänje) eine Land⸗ 
ſchaft (ehem. Herzogthum) des nördlichen Frank⸗ 
veich3, ſeit dem A. Jahrh. dur flüchtige Briten 
von England aus bevölfert und Britannia minor 
(Klein»-Britannien) genannt; daher: Bre⸗ 
tagne,f. ein alter franzöf. Tarız zu Zweien; Bre⸗ 
tagnes, pl. eine vortreffliche Gattung franzöf. 
Leinwand; die Einwohner der Bretagne heißen 
Bretons (ſpr. Br’tong; f. Bretonne); daher Bre- 
tönne,f. der Weiberregenmantel, eig. ein Anzug 
der Weiber aus der Bretagne. 

Bretellen, pl. fr. (bretelles, Verf. v. altfr. 
u. prov. bret, Vogelſchlinge, jpan. brete, Bein⸗ 
feffel, u. dies vom althochd. brettan, ſchlingen, 
flechten) Tragbänder, Hofenträger. 

brevis, breve, 1. tur; brevis, f. Zont. 
eine Note, welche zwei ganze Tacte gilt (vgl. 
semibrevis=1%act;minima—!/,;semiminima 
um 445 fusa = Ys; semifusa — er subsemi- 
fusa od. biscroma = 1/,,); in brevi, in tur- 
jem, in kurzer Zeit, a Ve alla breve, 
it. Zont. in geſchwindem Zeitmaß, eig. jede Note 
noch einmal jo geſchwind; brevi manu, |. eig. 
mit kurzer Hand; Eurgne, ae ohne 
Weiteres; breviter, kürzlich, in Kürze; Bre⸗ 
sität, f. 1. (brevitas) die Kürze, brevitätis 
causa, der Kürze halber; Breve, n. it. (auch 
brieve; daher daß deutihe Brief) ein kurzes 
Schreiben, insbej.ein minder förmliches päpitl. 
Schreiben an Staaten, Fürften ıc., bloß mit dem 
Fiſcherring befiegelt, Brevet, n. fr. (fpr. breweh) 
ein offener Gnaden⸗ od. Beftallungäbrief (Pa⸗ 
tent, Diplom); brevei d’inventien (Ipr. 
—bängwangkjöng), Erfindungspatent, |. Pa⸗ 
tent; brebetiren (fr. breveter), einen Gnaden⸗ 
brief erteilen; Brepiarium.n.L. 1) das Rechts⸗ 
buch der Römer im weſtgothiſchen Reich (bre- 
viarium Alaricianum); 2) abgel. Brevier, bad 
Gebet- od. Kirchenbuch der katholiſchen Geiftlihen 
für den tägligen Gottesdienft, Betformelbuch; 
Brevier au eine Art Lettern, |. d.; Brevbilo⸗ 
auenz, f. (1. breviloquentia) beredte Kürze, 
Wortkargheit. 

Briaugouer (fpr. briangß —) Kreide, bie 
ſpaniſche Kreide, eine weichere Art des Tall, 
Speck⸗ oder Seifenſteind von Briancon in 
Frankreich. 

Briaͤrens, m. gr. Fab. ein erdgeborner hun⸗ 
dertarmiger Rieſe, der den olympiſchen Gbttern 
im Kampfe gegen die Titanen beiſtand. 

Bric⸗bat, m. fr. (ſvr. Bridbah) Käſe in Zie⸗ 
gelfteinform. 

Bricole, f. fr. (ſpr. brikoͤl'; vom mi. bricola, 
ein altes Wurfgefhüg, womit man Steine gegen 
die Mauern ıc. ſchleuderte) beim Billard der Rüd- 
prall der Kugel von der Bande; einen Ball par 
briosle maden,d.i.ihn durch einen Abſprung 
von der Seite treffen; daher par bricele, 
uneig. nicht geradezu, burch Ummege, von ber 
Seite; briesliren (fr. bricoler), zurüdprallen 
machen, durch Abſprung von der Seite treffen; 
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uneig. nicht veblich verfahren, Ausflüchte, Um⸗ 
ſchweife od. Winkelzüge maden. 

Brien, f. ml. u, it. (fr. brigue; vgl. bri= 
guiren) Streit, Kampf, Handel; Rartei, An⸗ 
bang, Rotte; Brig, Briag od. Brigentine, £. engl. 
(fr. Prigantin, it. brigantino, urfpr. ein Raub: 
Schiff, vgl. Brigand) ein Rennſchiff, Schnell- od. 
Flugſchiff, ein leichtes zweimaſtiges Kriegdſchiff 
mit Rudern u. Segeln, welches bis an 100 Bewaff⸗ 
nete trägt; Brigaͤde, f. fr. (it. brigäte, Trupp, 
Etreithaufen) „eine Schaar“ (B. D. &.), Heer- 
ſchaar, eine größere Seeregabtheilung von 2 od. 
mehr Regimentern, die von einem Brigadier,m.(Ipr. 
— dich) od. Brigade⸗General (geiv. Generalmajor) 
befehligt wird (vgl. Urmee); Brigadier, aud ein 
Wachtmeiſter bei der franz. Neiterei; Brigade⸗ 
Auditeur, m. (vgl. Auditeur), „Schaarrichter“ 
(8.2. G.); Brigand, w. fr. (pr. — gäng) od. Bri⸗ 
santiit. brigänte), ein Räuber, Straßenräuber; 
Brigandiren (fr. brigander), Straßenraub trei- 
ben; Brigandage, f.,ı.n. (ſpr. — daͤhſch) od. Bri⸗ 
ganiagsio, n. it. (ipr. —ddio) das Näuberweien, 
 Briahelle, mit (b.brige, 1.2.) eine 5 

a, m. it. (v. briga, |. d.) eine Cha⸗ 
zobter-Ihepte ber ital. Borskihne, einen an: 
maßenden und verſchlagenen Bürger vorflelfend. 

Brig —— — nach dem engl. Arzte 
Bright, ſpr. breit, benennt), eine acute Waſſer⸗ 
fucht mit Abfonderung eines eiweißfloffhaltigen 
Urin, 

Brigitte, altd. (Brigida, wahrſch. verw. mit 
Bertha) weibl. Namen: die Strahlende; Bri⸗ 
gitten Orden od. r. Birgitten-Örben, ein Ron 
nenorden, geftiftet von der ſchwed. Hetligen Bir- 
gitta 1848; au) Orden von Et. Salvador. 

iren (Ipr. —giren), fr. (briguer, it. 
brigare, feeiten, eifrig erfireben; vgl. das nord. 
breka, bitten, betteln, it. briccone, Bettler) etwas 
durch Andrer Gunſt erfchleichen, erbublen, ſich 
darum bewerben; Brigue,f.1.Briga; Brigueur. 
m. (fpr. —göhr) ein Bewerber, Erbſchleicher, 
Ränkemacher. 

brilliren (pr. brillj -) fr. (briller, it. bril- 
lare, ipan. brillar; viell. vom 1. berylius, ein 
glängender Edelſtein, |. Beryll) glänzen, fchim- 
mern, blinfen, prunken; brillänt (fpr. fr. bril⸗ 
jäng, gew. briljaͤnt), glänzend, hervorleuchtend; 
ausgezeichnet, herrlich; brillante, it. Tonl. 
jehr feurig, lebendig; Brillaͤnt, m. fr. einin Form 
eines oben ſtark, unten ſchwach abgeſtumpften Dop⸗ 
pellegela geſchliffener und an den Seiten in kleine 
Dreiede od. Rauten (Tyacetten) getheilter Gdelftein, 
bef. Diamant; Glanz od. Schimmerſtein, Glanz⸗ 
Edelſtein; men brillant (fpr. mong briljdng), 
mein Edelftein (Namen von Luſtſchlofſern); Bril⸗ 
lautfeuer, n. eine Art Feuerwerk, welches ſtrah⸗ 
lende, blumige u. flernartige Funken wirft, u. aus 
Mebipulver, Eifenipänen und etwas Schwefel be⸗ 
Reht, Brillantenläſer, ein prachtvoller Rüffel- 
käfer in Brafllien, auch Juwelenkäfer; Bril- 
lantier, ın. fr. (pr. brilljangtjeh) ein Diemant- 
ſchneider; Brillantine, f. fr. 1) eine Pomade, 
welcher Bernflein beigemengt it, um dem Barthaar 
mehr Glanz zu geben; 2) ein Dicht gewebter ge» 
mufterter Baummwollenftoff; Brillantiren (fr. 
brillanter), Diamanten zu Brillanten fchlei- 


. ben; Briquetage, 
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fen; mit Slansfteinen bejegen; brillantirt. mit 
Glanzſteinen defekt; uneig. mit glänzenden 
Gedanken u. Ausdrüden ausgeſchmückt. 
Brimborions, pl. fr. (fpr. brängboriöng; 
altfr. au) breborion, entweder entftellt aus L, 
breviarium, od. v. landid. fr. brimber, betteln) 
Kleinigkeiten, Lumpereien, latinifirt Brimbo⸗ 
rium, n. Spielerei, 3. B. bei Goethe im Fauſt. 
Briucolo, m. bl. Brinenli, it. Rechen- 
pfennige, Spielmarten. 
Brio,m. it. Feuer, Lebhaftigfeit; briose 
od. oem brie, Zont, lebhaft, feurig. 
Brioche, f. fr. (ſpr. —oͤſch'; v. deuiſch. brechen, 
d. i. den Teig Ineten) dünner Butterkuchen, 
Butterſtollen. 
Brioletten, pl.tropfenförmige Brillanten, 
— Pendeloquen. 
Brion, m.(ipr. briöng) ein guter franz· Wein. 
Brique, f. fr. (ſpr. briht), Ziegel- od. Back⸗ 
fein; Briquet, m. (fpr. brileh) od. Vriguette, f. 
(pr. —tett), pl. Briquettes, eig. Siegel, Bad- 
fteine, überh. Biegelfürmiges, bei. Preßkohlen⸗ 
fteine, aus Gteinfohlengrus od, erdiger Braun» 
toble geformt; brigwetiren (Ipr. dritt —), fr. 
mit Ziegeln außfegen od. ziegelartig anftrei- 
„rn. (fpr. briketahſch) ge⸗ 
malte Backſteinarbeit, ziegelähnlicher An- 


riscambille, £. fr. (pr. —tangbilij’) = 
Brüsguembille, |. unter brüdgue; Brischla, f. 
it. ein ttaliänifches Kartenspiel, dem füdbeutjchen 
Zwiden äbnlid. 

Brife, £. fr. (it. brezza, ſpan. briza, celt. Ur-⸗ 
ſprungs: wallif. brysg, burtig, brys, Raſchheit, 
ir.«gäl. briosg, ein Sprung; dab. engl. brisk, leb⸗ 
haft, friſch, verw. mit fr. brusque) ein gu gemwifien 
Seiten wehender gelinder Seewind. 

Brifüre, £. (ip. —führ’) fr. (v. briser, bre⸗ 
hen; celt Urfprungs: irländ. brisim, gäl. bris, 
ih breche) eig. Bruch, — bei Bollwerken 
mit zurüdgegogener Flanke die Verlängerung ber 
Streichlinie, der Bruch am Mittelwall; Wappent. 
vengeer im Wappen jüngerer Linien. 

ritiniäner,pl. eine beſondere Verbrüde⸗ 
rung von Auguftinermönchen, nad ihrem erften 
Wohnplage Britini in der Marl Ancona. 

Britte od. Brite, m. (1. Brito, Britannus, 
entw. nad dem wallif. Stammhelden Bryt, Bry- 
dein benannt, od. vom wallif. brith, bunt, weil 
die alten Britten ihre nadten Köryer zu bemalen 
pflegten, weſswegen die Saledonier, ein Theil der 
Nordbritten, bei den Römern Picti, d. i. Bemalte, 
hießen) ein Einwohner Englands; daher Britaͤn⸗ 
nien, n. (1. Britannia) England; Grog-Briten- 
nien, England u. Schottland; Britanniametall, 
n. eine in England erfundene Metallmiſchung 
von Zinn, Antimon und wenig Kupfer, von mei» 
Ber, filberäbnlicher Tyarbe. 

Brizo, f. gr. (wahrſch. von brizein, einſchla⸗ 
fen) Fabeli. eine auf Delos verehrte Göttinm, 
welche dur Träume Orakel gab; dab. Brizomant, 
m. Traumdeuter; Brigomautie, f. Traum 
beuterei. 

brocantiren (ipr. —Tangt—), fr. (brocan- 
ter) mit allerlei Sachen handeln, tröbeln; bei. 
Kunſthandel treiben, mit Kunftfachen tröbeln; 


Brscardenr 


Brocantenr,m. (ipr. —tangtöhr) ein Kunfthänd- 
ler, Bilderhaͤndler 

Brscarbent, ın. fr. (for. ah) ein Spöt- 
ter, Stichler; Brocardiren, fpötteln, fticheln. 

Brocarbicum, n. ml. (wahrſch. nad der von 

dem Biſchof von Worms Burlard, bei Jtaliänern 
und Franzoſen Brocard[f. 1025], len en. 
Sammlung von ſtirchengeſeten: Brocardica. 
Iae Burchardicae) eine jprihwörtlice —X 
regel, ein Rechtsſpruchlein bes Mittelalters, 
welched nicht in den Quellen ſteht, ſondern oft falſch 
von den Lehrern verfertigt und für echt außgegeben 
ik; 9. den Bürgen mufs man würgen. 

„Deocdt, m. (it. broccato, fr. brocart, vom 

ft. brocher, fiechen, fiden, vgl. 
a ein mit goldenen od. fllbernen Blumen, 
Der x. durchwirkter eat; Seidenzeug, 
eidener Gold⸗ und ; auch überh. mit 
Blumen ⁊c. durchwirkter Seid Brocatell, 
od. —— m. ein ähnl. Salbfe engeug von 
Seide und Baumwolle mit großen erhabenen Blu⸗ 
men; auch eine Art gelben, röthlichen od. violetten 
Hal. Rarmors; Brocktpapier, Dtetalipapiet, ges 
färbtes Papier mit aufgedrudten Gold 

Broccoli od. Brocoli, pl. it. (sing. "bröc- 
colo, eig. Spröfshhen, dv. brocco, Eprofs, Reim) 
taliänifcher Sprofſenkohl od. Sommertofl, ein 
dunlelblauer Blumenkohl, das beliebtefte und befte 
Gemäfe in Rom. 

Broche, f. fr. ( pr. broſche; prov. und ſpan. 
broca, it. brocco, Spitze, ſpitziger Pflod) aberh. 
Spieß; große fe Nabel, inbel 2c.; insbeſ. eine 
Borfiet oe. Bufennabel er Damen; brodiren, 
fr. (brocher) gewöhnlicher broſchiren. heften und 
nur in Papier binden (ein Bud); auch Zeug mit 
erhabener Arbeit burchwirten (vgl. Brocat); 
Brogüre od. Broſchũre f. ein bloß geheftetes 
Bud, ein Heft; eine Kleine Schrift von wenig 

Zlugf vift; —— — m. (fr. brochu- 


Bogen, 

rier) ein Ylug 

' B ah: 5 baroque, ſ. barod) eine 
chiefe, un e 

Srobiren, . (broder, vielleicht ſtatt border 
d. bord, Rand, —* od. celtiſchen Urſprungs, v 
brod, broud, ein Stachel) einfafſen, verbrämen; 
friten, außnähen mit Gold, Gilber, Beide u.; un- 
eig. aufputzen, ausfchmürten mit erdiöteten "Zu 
lägen; Broderie, f. od. Brodirung, die Berbrä- 
mung; Stiderei, geſtickte Arbeit; Auszierung; 
Gartent.Einfafiung von Beetendurg Buhsbaum. 

Broglio, m. N (pr. broͤijo; vgl. brouilliren) 
bie Verwirrung; d ; die Empörung, Meuterei, der 
Aufitand; aud ein leichter, angenehmer tt. Wein. 

Broßt, n. (ſchwed. brok, hell. broek, fr. 
brague) S4iffipr. ein ſtarkes Tau jur Befefligung 
verfhiedener Gegenftände. 

Brom, nl. bromium, n. (v. gr. brömos, 
Geſtank) Raturl,ein ei icher, nichtmetal⸗ 
liſcher und zu den zbildnern gerechneter 

Grimdſtoff, 1826 don Balard ** findet fih 

im Seewafler, in Meergewähhfen xc.; in Bufammen« 

fegungen bildet er die Bromfänre, das Brom⸗ 
ar —— — * (eb © 

vom te,f.gr. (v.bröma, Speiſe) 

Beichreibu —— rungemiktel: Bromate- 

Iogie,f. bie Raprungsmitte «Lehre od. Lehre von 
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ben Speifen u. Getränten; bromatologiſch, die⸗ 
felbe betreffend, nahru Shınblid; ; Bromato⸗ 
meter, n. der Speiſenmeſſer, ein Werkzeug zum 
Abwägen der täglihen Nahrung. 

Bromelia od. Bromelie, f. (nad dem 
ſchwed. Arzt und Botaniker Bromel, fl. 1705, be⸗ 
nannt)eine ausländifche Pflanzengattung: Rarı 
ciſſenſchwertel, wozu die Ananas gehört. 

Bromio®, m. gr. (von bromos, Geräuſch) 
der Lärmende, Raufchende, Beinamen bed Bac- 
chus, wegen feiner lärmenden Begleitung. 

Brominm, |. Brom. 

Srondhiren(ipr. brongſchiren) ie (broncher, 
it. broncare, von bronco, Klok, Stamm, alifr. 
bronche, Etrauf) ftraudheln, ftolpern, einen 
Fehltritt thun, anftoßen. 

rsuchus, m. or. (brönchos) bie ‚Rehte, 
Luftröhre; Vrondien, pl. gr. (brönchia) bie 
—28 venäfte; brondiät, ni. luftröhrig, die 
Zuftröhre betreffend; 3. B. Bronchial⸗Ka⸗ 


Brongham 


tarrh, ſ. Aatarrh; Bronchitis, f. gr. Heill. 
Entzänbung ber Luftrd venäfte —— — — 
Bronchocẽle £. der Lu Leaf; 


Brondephonie, f. pfeifende — 5 — bei 
teit; Vrondopuenmonie, f. Lungenihwind- 
fucht; Bronchotsmĩe, f. der Luftröhren Fra 
wundärztlihe Schnitt in die & re. 

Bronteum,n. gr. (von brontö,f. Donner) 
die Donnermaſchine auf Schaub ahnen; Brontia, 

pl. (= Reraunia), Donnerfleine, vermeint- 
Tide Donnerkeile; Brontslogie, f. Die Donner- 
od. Gewitterlehre; Brsutophobie,f.die Donner- 
furdt, Gewitterfheu; Brontotheologie, f. Ge⸗ 
witter⸗Gotteslehre, Ertenntnifs Gottes aus der 
vernünftigen Betrachtung der Gewitier. 

Bronze, f. (ipr. brongße) fr. (tt. bronzo, mi 
bronzium, entw. ». it, brunizzo, bräunlich, mit 
Accentverſchiebung, od. verw. mit altnord. bras, 
engl. brass, Erz, Meffing; vgl. flaw.«wind. bron, 
Erz, Metall) ein bräunliches Metallgemifch od. 
Erz, aus vorwaltendem Kupfer u. Zinn beftebend; 
verwandt: Glockenſpeiſe, Olodengut, Stüdgut; 
Bronzen, pl. aus diefer Me miſchung ge⸗ 
ii ene ob. gefertigte Gegenflände; bronziren 

ronzer), übererzen, eine Erzfarbe geben; 
—8 färben (3. B. Leber), Bronziſt, m. (it. 
ronzista, ſpan. broncista) ein Erzarbeiter, 
Ro gießer. 
room, |. Brougham. 
Broguart,m.fr.(ipr. Pr ein Spießer, 
ein —— El ch; Gelb Igmab 
ae 8 ſchwed. die Bru⸗ 
* Baier 
bag Be —— Broche. 
—*— ft. (brosser) bürften; Brofferie. 

—* Bürftenbinbermanze; Brefäre,f Härbung 
des Leders mit der Bil 

Bronette, f. fr. (fr. ruhe; landſch. bi- 
rouette; v. 1. biröta, näml. rhede, . bi-, bis, 
u. Rob) ein zweiräbriger Han wagen mit 
einer Ga 

—* uabem,n. engl. einzweifigiger Wagen 
(def. für Ehuhbnrene in der Stadt ıc.), nad) dem 
Ramen des berühmten engliihen Gtaatsmannes, 
eig. Brau'm, gew. aber Bruhm außgefproden und 
darum zumeilen faälſchlich geihrieben: Broom. 
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brouilliren (ſpr. brulljiren) fr. (drouiller; 
it. brogliare, wühlen, aufwiegeln, vielleicht ver⸗ 
wandt mit brulicare, wimmeln, wie die Ameiſen) 
in Unordnung od. Verwirrung bringen, durch 
einander werfen, verwirren (daher brouillirte 
Binanzen, mifslihe Bermögensumflände), au 
veruneinigen, entzweien, 3. ®. mit Jemand 
brouillirt fein, mit ihm uneins, entzweit, über- 
worfen, gelpannt, jerfallen fein; Brouillamini, 
m. u. n. Berwirrung, Unordnung, Wirrwarr; 
Brouillement.n. (Ipr. brullj'maͤng) u. Brouillerie, 
f. Mißverftändniß, Mißhelligkeit, Zwift, Zwie- 
tracht; Bronilion,n, (fpr. brulljöng), auch Brouil⸗ 
lard (ſpr. drulljdhr), Die Kladde, der ehe rohe 
ſchriftliche Entwurf, die Entwurfsſchrift, erſte 
Borarbeit; bei Kaufl. das Kladdebuch, Schmutz⸗ 
oder Sudelbuch (Strazza), worin allerlei 
Handlungsſachen vorläufig nur flüchtig bemerkt 
werden. 

Bromwmniäner, m. (pr. braun—) ein An- 
hänger der Reiz od. Erregungslehre des engl. 
Arztes Bromn (fl. 1788); Bromwnianismus, m. 
die Reiz⸗ od. Erregungslehre jenes Arztes. 

Brommie, m. engl. (fpr. brauͤni, wahrſch. v. 
brown, braun, wegen der ihm zugeihriebenen 
Barbe) Braunden, ein nedifher Hausgeift od. Ko» 
bold, bei. in Schottland u. auf den Hebriden. 

Brotwuiften, pl (pr. braun—) eine Secte 
der Buritaner (f. d.) in England, 1580 von Ro- 
bert Bromne geftiftet. 

brodiren (ipr. broaj—), fr. (broyer, altfr. 
brayer, prov. bregar; altnord. bräka, zerbreden) 
zermalmen, jerreiben, reiben (Farben); Brsyon, 
m. (fpr. broajöng) der Rührlolben zum Farben⸗ 
reiben. 

Bruciu,n. ein giftiges Allaloid, das fih in 
den Krähenaugen (Samen von Strychnos nux 
vomica), den Ignatiusbohnen und der falichen 
Angufturarinde findet; (für die Mutterpflanze der 
Letztern hielt man früher die Brucda ferruginda, 
zu einer nad dem engl. Reifenden Bruce benann⸗ 
ten Pflanzengattung gehörend, — daher der Nas 
men); Brueit, m. ein aus Talkerde und Wafler 
beftehendes Mineral, 

Bruiren, fr. (bruir, vom deutigen brühen) 
Zeuge durchdämpfen od. von Dämpfen durch⸗ 
sieben laſſen. 

Bruit, m. fr. (fpr. brüih; von bruire, brau⸗ 
fen, raufhen; mi. brugire, celt. Urfprungs) das 
Geräuſch, Gerede Gerücht; Aufſehen; tant 
de bruit pour une omelette, ſprichw. ſo 
viel Lärm um einen Giertuden, d. i. viel Lärmen 
um nichts. 

Brümtnire, m. fr. (ſyr. brümäbr, vom [,bru- 
ma, Winter) der Nebelmonat im ehemal. neu= 
franzdf, Kalender, vom 22. October bis 20. No⸗ 
vember (am 18. Brümaire — 9. Novbr. 1799 
ſturzte Bonaparte die franzöſ. Republil); brumäl, 
L. (brumälis, e) winterlidh; Srumds, nebelig. 

Brummer,m.(d. i.Bromberger) eine in 
Bromberg gefchlagene poln. Sifdermünze = 
5 Pf.; au eine fupferne Scheidemünge von glei- 
hem Werth. 

Brunebilde od. Brunhilde (althochd. 
brunihilt, v. bruni, brunja, Panzer, u. hilti, 
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Ariegdgödttinn, von hilt, Kampf) alid. weibl. Na⸗ 
men: bie panzergelleidete Kriegsgöttinn. 
Brunelie, f. j. Prünelle; aud eine Heine 
kriechende Zierftaude mit großen blauen Blumen 
(nl. brunellia, nad dem ital. Botaniter Gabr. 
Brunelli benannt). 
brünset, fr. (it. brunetto, v.bruno, fr.brun, 
althochd. brün, braun) bräunlich, bei. braun- 
baarig, dunkelhaarig; Bründt, m., Brünktte, f. 
eine Berfon, deren Gefihtöfarbe u. Haare braun, 
bräunlich, dunfelfarbig find, ein Brauner, eine 
Braune, Dunkelhaarige; Bründtröshen, — 
Aönisröschen: Früniren (fr. brunir), braun 
machen, bräunen, braun beizen, bei. die Ober- 
fläche des Eiſens bei Gewehrläufen; glänzend 
maden, glätten. 
tung, altd. (vd. brün, braun) männl. Na= 
men: der Braune, Braungebrennte, 
Brunonia, £. ni. das als Weib perfjonifi- 
eirte Braunfchweig, welches das Viergeſpann 
(Duadriga) auf dem Reſidenzſchloſſe in Braune 
ſchweig Ientt. 
brüsgne, fr. (fpr. brüft?; it. brusco, herbe, 
ſcharf; altHodd. bruttisc, finfter ausfehend, grim⸗ 
mig, vgl. Brife) barſch, raub, fchroff, trogig, 
fur; angebunden; bruscamente, it. Tont. 
haftig, trogig; brüsquiren (fr. brusquer), Je⸗ 
mandem fchroff od. barfch begegnen; davon 
Brüsquerie, f. raube, unfreundlicde Behand⸗ 
lung; Bräsquembille, ſ. (ipr. —tangbilj’) eine 
Art Kartenipiel. 
Brufſen, pl. ruf. (sing. brus) vierfantige, 
fogenannte englifche Balken aus Riga, 
b I ze., beutefeiren, |. brutus. 
od. brutte, it. (eig. häſslich, un⸗ 
jauber, ungeftaltet; vom lat. brutus, ſchwerfallig, 
plump) bei Raufl. dad Gewicht einer Waare 
mit ihrer Padhülle, od. das Badfutter mitge- 
rechnet, mit Ballenu. Fäflerngemogen; Brutto 
Ertrag (enig. Netto⸗), Ertrag ohne Abzug der 
Koften, Robertrag; Br.-Vermögen, dad ganze 
Bermögen mit Einſchluſs der Schulden, 
brutus, a, um, l. (urſpr. ſchwer, Ichwerfällig) 
unvernünftig, bumm, fühllos; brrata for- 
tuna, |. Fortuna; Brutus, m. männl, Namen: 
der Dumme, Stumpfe; Brutum,n. ein Bieh, 
viebifch dummer Menſch; brutäl, nl. (fr. bru- 
tal, it. brutale) viehifh, unvernünftig, unge 
ſchliffen, grob; Brutäl-Imptung, Thier- od. Bieh- 
poden-Impfung; brutalifiren (fr. brutaliser), 
fih grob, Dumm od. ungejchliffen benehmen; 
Jemand jo behandeln; Brutalität, f. ein viehi- 
ſches, grobes Beiragen, die hr Flegelei; 
bruteſciren, l. (brutescöre) viehiſch werben, 
um Thier herabſinken; brutificiren, nl. zum 
a maden, verthieren. 

Srdama,n. od. Brygmso, m. gr. (v.bry- 
chein, mirſchen) Heilt. das Zähnklappen, Zähn- 
Inirfchen. 

tyologie, f. gr. (von bryon, Moos) bie 
Lehre von den Laubmoofen; Bryolög, m. ein 
Kenner derſelben. , 
Brydnin,f. 1. (gr. bryonia, v. bryein, üppig 
wachſen) die Zaunrübe, Gichtrübe, Sticnour;. 
B'ſchores od. Beſchores, jüd. argliftiger 
inn. 





Bu od. w (d. h. 1 Bu), n. eine vor 
1871 übliche apanifce vieredige Silbermünge, 
vo. 1,42 biß 1,60 M. wertb; aud ein japan. 
Singenmaß (j. Schaku). 

ubal, m. (gr. bnbälos) die Kub-Antilope, 
das —— in Afrila. 
õuent, pL gr. (sing. bubön, ın.) Heill. 

m od. Leiſtenbeulen venerifche od. Peſt⸗ 
Beulen; Bubonocẽle, f. ein Leiftenbrud). 

Buceinätor,m. I. (don buccina, Trompete) 
ig. Trompeter; Heil. der Trompeter⸗Muskel 
in den Baden; Bucciniten, pl. ni. Trompeten- 

ecken, eine Art verfteinerter Schneden. 

neco, m. 1. (v. bucca, Bade, aljo eig. Giner 
mit aufgeblafenen Baden) ein Tölpel, Dumm- 
Im, San Schwäßer; Raturt. der Bartvogel, das 


not, m. gr. (buköröds, ochſenhoörnig, v. 
bus, Ode, und keras, Horn) der Hornvogel; 
Sucentäur, m. gr. (vgl. Gentaur) Fabell. ein Un 
gehener, Halb Menſch und halb Stier od. Eſel; auch 
das prädtige Schiff, in welchem ſich ehemals der 
Doge von Benedig mit dem adriatifchen Meere ver⸗ 
mäblte, wobei er einen goldenen Ring ind Meer 
warf (it. bucentöro); Bucephälus, m. gr. eig. 
Butephälss (von kephale, Kopf), Ochſenkopf, 
Aleranders des Großen Beibroßß; jedes Leibpferd, 


—— arab. n. der Schminkmantel der 

orientaliſchen Frauen. 
Buckſtkin, n. engl. eig. Vocksfell (von buck 
== Bod, u. skin, Fell), ſtarkes gekepertes Wol- 
zu Beinfleidern u. Joppen. 

bucõliſch, 1. but—. 

Bucrauien. |. Bukr—. 

ee — (ſanstr. buddha, weife,v.budh, 


Be Gott, die neunte Berlörper 
nd Be. (f. d.), als beiliger Weiſer; 
Bud mus od. b. Buddhismus, ın. Die Ver» 

ehrung deöfelben, u. die von ihm geftiftete Glau⸗ 

—e im Reiche der Birmanen und ganz Hin⸗ 

ter-Indien, in China, Siam, Tibet u. Japan ver⸗ 

breitet; Buddhiften, pl. Anhänger der Religion 
bes Buddha. 

Budgeh n. engl. (fpr. bodſchet, od. fr. bud⸗ 
ch, vom alifr. bougette, lederner Beutel, Reifer 
ſack, Berl von bouge, boge, lederner Sat, it. 
bolgia, \. bulga, von Feſtus als galliſches Wort 
bezeichnet, ir.-gäl. bolc, bolg, balg) urſpr. die 
Mappe des engliſchen Finanzminiſters, worin die 
Staaisrechnungen aufbewahrt wurden; daher F 
Staatsbedarf, die Stagtscaſſen⸗ oder gineng- 
berechnung Bebarfö-Überfht, der Anfchlag 
ber jãhrlichen Einnahme u Ausgabe eines 
Reis, einer Stadt u. |. w. 

Budka, f. ruf. Wächterhäuschen. Schilder⸗ 
haus, kleine Bude (= Boutique); Buͤdotſchnik, 
m. Wächter, Stadtwäachter, Bolizeifolbat. 

Budleja, f. ein Strauchgewächs mit eirun- 
den Blättern und orangefarbenen Bluthen, nad 
einem Engländer Budley 1733 benannt. 

Budmaſches, pl. find. Spikbuben. 

Budſchu, m. (eig. Rial Budſchu, Boudjou) 

eine Silbermünze in Algier, — 24 Muſonen 
zu 7 Karnb zu 14 Aspern, = 1,60 M. 
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Buen⸗Carlo, m ein ſpaniſcher ſüßer Wein 
in Valencia. 


Bufis, £ it. (vgl. Bouffon) eine Pofſe, ein 


3 lo, m. engl. (it. u. fpan. büfalo, nt. 
bos bu Alus; vgl. Bubal)der Büffel, Büffeloch3, 
ein ſchwarzer, dünnhaariger Ochs mit gedrüdten 
Hömern, aus Afrika flainmend, bei. heimiſch in 
Mittele und Unteritalien. 

Buffer, m. engl. (ſpr. böffer; v. to buff, 
floßen, puffen), das Stoßliffen, der Buffer an 
Eilenbahnwagen. 

Büffet, n. (fpr. büffeh, gem. büffett; it. buf- 
fetto, jpan. bufete, ml. bufetum, urfpr. Prunk⸗ 


Bit) 1 abacus, b. altfr. buffer — bouffer 


aufblafen, buffoi, Brunt, Pracht) ein Schenttifch 
(Credenztiſch); eine Anrichte, Schränken zur 
Berwahrung des Silbergeſchirrs, leinenen Tafel⸗ 
geraths 2c.; auch das Sqhentzimmer, Anrichte⸗ 
{immer Exfeifhungszimmer; bäffetiren (fr. 
uffeter), Weinfäffer anzapfen; viel trinken. 

Buffo, Buffone,m.it.der fomif he Sänger 
der italiänifchen ; vgl. Bouffon. 

Bufonit, m., pl. Bufoniten (vom l.bufo, 
Krdie), töterfteine, Schlangenaugen, verfeinert 
Sein bei. Zähne von Fiſchen, Gaumenzähne. 

galet, m. fr. (fpr. bügaleh) ein zweimaſti⸗ 
gen — Lichterſchiff. 

Bugleborn,n. en (ſpr. bjuͤhg'lhorn; wortl. 
Baffelhorn, Ochſenhorn) ein Jagdhorn, Hiefhorn; 
Waldhorn. 

bugſiren od. boegfiren, holl. (v. boeg, 
Bug, ———— ein Schiff ins Schlepp⸗ 
tau nehmen, hinter ſich herziehen; daher Bug⸗ 
firbost, Bugſtrdampfer, ſolche Boote od. Dams 
pfer, ne dies Geſchäft betreiben (vgl. Remor⸗ 
queur 

Bugipriet, |. Boegipriet. 

buhurdirem, alid, Schaar gegen Schaar 
pen, don Bußurd, Streit (tm Nibelungen» 
lied ıc 

Buiätrif, f. or. (von bus, Rind, u. iktrös, 
Arzt 2.) Rindvieh-Heilfunde. 

Buis, f., pl. Vniſen (irr. beufen) holl. (eig. 
eine Nöhre, Rinne) Herinasſchife, kleine Fahr⸗ 
ie zum Häringöfang. 

ujer, ſ. unter Boje. 

Sn Iaebit, m. gr. (von bus, Ochs, u. kardia, 
Herz) ein verfteinertes Ochfender;, eine verfteie 
nerte Muſchel von runder Herzgeftalt. 

buksliſch, ar. (von bukölos, Rinderhirt und 
hberh. Hirt) Hirtenmäßig; bulkoliſche Gedichte, 
Hirtengedichte, Schäfergedichte, — Idyllen, 
J. d. (J. 8. Virgils); bukoliſcher Dichter od. Bu⸗ 
toliter, m. ein Verfafſer ſolcher Gedichte, Hir⸗ 
ten⸗ od. aaterbichter; Bukoliaͤamos, m. der 


Hirten aengelen 
au en, p er. (vd. bukränion, Rinda⸗ 

—8* Bauk. Aasköpfe, dem nadten Schadel eines 
Opferihlerz nachgebildee Zierathen, bei. im dori⸗ 
ſchen Fries. 

Bnldfo, n. ein muſikal. Inſtrument der 
Neger an der Küfe von Guinea. 

Buldrchoß, !. Bule. 

Bulbul od. Bülbül, m. verſ. die perfſiſche 
Nachtigall, die im Gefang ihre Liebe zur Rofe Hagt. 





136 Bulbns 


Bulbus, m. L eine Knolle, Zwiebel, Volle; 
der Augapfel; Bulbiform, ni. zwiebelförmig; 
bulbõs (1. bulbösus, a, um), Inollig, zwiebel- 


artig. 

Bar, £. gr. Rath, Rathsverſammlung, — 
lat. Senat; Bularchös, m. ber Vorfteher des 
großen Raths im alten Athen; Buleuterion od. 
Buleutifon, n. das Rathhaus. 

Bulgdr,m., pl. Buigären,die Einwohner 
der Bulgarei, urfpr. ein tatarifher, fpäter ein 
ſlawiſcher Vollsſtamm; im Mittelalter (l. Bul- 
gari) allgemeine Benennung für Keber (vgl. 
Bougre). 

Bulimos, m. od. Bulimie, auch Buli⸗ 
miäfls, f. gr. (bulimia, von bus, Od, und li- 
68, Hunger) der Däjenjunger, Heißhunger, 
De Freßkrankheit, Schlingfucht, das Freß⸗ 


eber. 

Bulka, £, pl. Bulki, rufl. die Semmel, 
dad Franzbrod; Buͤlotſchnit, m. ber Bäder. 

Bull, m. engl. eig. Stier, niederd. Bulle; 
einellngereimtheit, Albernheit, lächerlich wider⸗ 
finnige Rede,-Quaffelei (von einem fpaßhaften, 
fh oft widerſprechenden Sachwalter zu Hein- 
richs VII. Zeiten, Namens Obadiah Bull, her: 
geleitet); daher einen Bull machen, quafieln, 
eine laͤcherliche Vertehrtheit begehn, wie man fie 
insb, den Irländern nachſagt (irifhe Bulls), bei 
uns: einen Schwabenftreih machen; Sohn Bull, 
f. Johannes. 

Bull⸗Dog, m. engl. ein Bullenbdeißer, gro- 
Ber englifher Hund, 

Bulle, f. (0. I. bulla, Budel, Anopf, Wafler- 
blafe zc.) ein jedes erbabene Siegel von Wachs 
oder Metall an öffentl. Urkunden ıc.; die Siegel- 
kapſel; eine mit einem ſolchen Siegel verfehene 
Urkunde, bei. päpftliche Berordnung, Vorſ prift 
2c. (it. bolla); die goldene Bulle (aurda bulla), 
ein befanntes von Raifer Karl IV. im Jahr 1356 
erlafienes Reichsgeſetz; Bullarium, n. ni. eine 
Sammlung päpftliher Bullen od. Verordnun⸗ 
gen ; bulliren (mi. bulläre) mit einem Siegelver- 
fehen und dadurch befräftigen, beftegeln; Dr. 
bullätus, tier feine Doctorwürde nur von einem 
Ffalzgrafen erhalten hat; dah. bisweilen = Quack⸗ 
ſalber; Bulliſt. m. ber päpftliche Bullenfchreiber; 
Bületin, n. fr. (fpr. bülfetäng) eig. eine Feine 
Bulle, ein Zettel (it. bullettino), gew. ein Be- 
richtzettel, tunden⸗ od. Tagsbericht (3.2. ein 
ärztlicher über den Zuftand eines hohen Kranten), 
auch ein Sriegäbericht, Heerbericht, Zeitbericht 
u. amtliche Bekanntmachung. 

Bullion, n. engl. (ſpr. bulljönn; vgl. Bonile 
Ion u. Bilon) Gold» od. Silberklumpen, ⸗bar⸗ 
ven, ungemüngtes Metall; fremdes, ungang- 
bares Gelb. 

bulliren, Bulliſt, |. Bulle. 

Bullit, m. (vom 1. bulla, Blaſe) verfteinerte 
Blajen- od. Feigenſchnecke; Bullition, f. ni. (v. 
I. bullire, Bfafen werfen, wallen) daB Aufwal⸗ 
Lem, auffpeubeln, Sieden; bullos, mit Blafen 

edt, . 


Bulow (fpr. buloh) od. Pirol, m. (wahr 
ſcheinlich Schallwörter, melde den helllautenden 
Ruf des Vogels nahahmen) Die Golbbroffel, 
Goldamſel, der Kirfch« od. Pfingſtvogel. 


Bürcan 


Bulnk⸗Baſchi, m. türk. (von böluk, Trup- 
beräheil, und Bafd, ſ. d.) ein Oberfter des Fuß⸗ 
volis. 


Bumper m. engl (fpr. bömper; verberbt 
aus bumbard, bombard) ein Sumpen, großes 
Trinkgefäß. 

Bun, |. Schaku. 

Bungalow, n. engl. (pr. bönggalo, v. ben⸗ 
gal. bAnglä) in Ofiindien eine Hütte von Bam- 
busrohr oder Brettern und Matten, mit einem 
borftehenden Strohdade, ala Wohnung für Euro- 
päer, bei. für die englifden Truppen. 

Bunte ob. Bunde, f. in Ungarn ein Man- 
tel aus Biegenhaar oder langhaariger Wolle, 
vom Landvolle getragen. 

Bänting, n. engl. (ſpr. bönting; wahrſch. v. 
deutih. bunt) das Flaggentuch, ein engl. wolle 
nes Gewebe, zu Flaggen gebraucht. 

Buphthaͤlmos, ın. gr. (von büs, Ochs, und 
ophthalmös, Auge) Heilt. Ochfenauge, ein jehr 
großes Auge; Buphthalmie, f. Ochſenäugigkeit. 
abe e, m. gr. der Stink⸗ od. Pracht⸗ 

er. 

Bilrail, m. fr. (fpr. bürdlj; vgl. Büreau) ein 
glatter od. gefeperter Halbjeidenzeug mit Baum- 
wolle, Wolle od. Ziegenhaaren; Värat od. Borat. 
m. fr. (fpr. — dh) ein halb von Floretjeide, bald 
von Wolle gemebter Zeug; Büratine, f. eine Art 
Papeline von feiner Seide u. Wolle. 

Burattint, pl. it. Narionetten od. Schau- 


puppen. 

Burbas, Burbe, Burber,m.bie Hleinfte 
Rehnungsmünze in Agypten, Tunis ꝛc. — 1; 
Asper, |. d. 

Burcharb od. Burkard, m. altd. (Burg- 
hart, Purchart) männl. Namen, ein in ber 
Burg Starker, MWoblbefeftigter, Kräftiger. 

eau, n. fr., pl. Bureaux (ipr. bürsh; 
von bure, burat, it. burato, grobe8 Tuch; vgl. 
—* e & Fi Ha 5 er nnergogene u 
fel) ein reibtifch, reibpult; ſodann Die 
Amtsſtube, Schreib⸗ od. Oe[häftöftube, das 
Dienft- od. Geſchäftszimmer; in weiterem Sinne: 
die Behörde; Bureau⸗Ausſgaben. Amtskoſten; 
B.-Materislien, Amtsbebürfniffe; bureau 
d’adresse, dad Adreß-Haus, Kundſchafts⸗ 
amt, die Nachweifungs- od. Anzeigeſtube; b. 
de oommeroe, it. (fpr. —d’ Tommerh’) eine 
Berfammlung fachtundiger Kaufleute in Han- 
deisangelegenheiten, b. des oomptes (jpr. — 
da tongt), die Rechnungskammer, das Be 
nungsamt; b. d’esprät (fpr. — desprih), Gei 
bude, Witbude, eine Verfammlung von Echön- 
geiftern; b. d’intelligonce (ſyr. — dängtelli: 
haͤnghꝰ), diſch.⸗fr. (in Frankreich felbfi bureau 
des petites affiches) das Anzeige- od. Nach⸗ 
meife-Amt; Burenufratie, f. u. Bureaukratis⸗ 
mus, m. ft.egr. Amtözwang, Behörben- od. 
Stellenherrſchaft, die Vereinigung der Madt in 
den Händen der Oberbeamten (Minifter ıc.), ohne 
Einwirken der einzelnen Mitglieder auf die Ent- 
ſcheidung (entg. Eoffegial-Berfaffung); daher: Will» 
türberrfhaft, Amtswilllür, Beamtenüberhe⸗ 
bung; Bürenumanie, f. Amtsſchreibewuth, die 
Sudt, alle Verwaltungszweige nah dem Kanzlei 
weſen einzurichten. 








Bureite 


Burette, £. fr. (fpr. bärett’) Scheidetk. eine 


. nit Ausgufsrohr verjehene, in gleiche Raumtbeile 


FR 





getheilte Glaſsroͤhre zum Abmeſſen beflimmier 
Raummengen einer Ylüffigkeit. 

Burghers, pl. engl. |. Seceders. 

8 er Weine, in ber ehemal. Pro⸗ 
vinz Burgund, bef. in dem Departement Göte 
v’Or in Sranfreid wachſende Weine. 

Buris, m. fr. (fpr. büräng; it. burino u. 
bolino, fpan. buril; wahrfd. v. althochd. bora, 
Bohrer) der Grabftichel des Kupferſtechers; 
burtuteen (fr. —— dem Grabſtichel ar⸗ 

en; appen 

Burke, f. rufl. (v. perſ. barak, ein kameel⸗ 
haarenes kurzes Gewand) ein bei allen kaukaſ. Vol⸗ 
tera gebräudplicher Turzer, zottiger Filzmantel, 
zit der rauhen Seite nad außen getragen. 

burleot (it. burlesco, fr. burlesque; v. it. 
burla, Spott, Spaß, u. dies v. mi. burra, Zotte, 
Bofe, Berl. gleichſ. bürrula; Zeitw. it. bur- 
lare, fyaßen) ſcherzhaft, drollig ſchnurrig, poſ⸗ 
ſenhaft; das Burleske befteht in der lächerlichen 
Dearkelung des Großen und Widtigen; Burleske. 
£ ein luſtiges Tanzftüd, eine Schnurre; Bur- 
letta. £. it. ein Meines Luftipiel. 

Buruu od. Burund, m. (fr. bournous, 
fan. al-bornoz, v. arab. al-burnus) ein arabi- 
ſcher Rantel pon weißem Wollengeuge mit einer 
Kappe, dergleichen die Mauren in Rordafrila tra- 
gen (dgl. Hait); au in Europa eingeführt. 

Bnrrdsen, £. it. (= fr. bourrasque, ſ. d.) 


er. 

Burſa, f. mi. (vom gr. byraa, Fell, Leber, 
ofio: ederner Beutel; althodhd. bursa, burissa; 
ſt. bourse) der Beutel, Geldbeutel; au eine 
Zuſammenkunft auf gemeinſchaftliche Koften 
(daher Börfe, ſ. d.); Heill. der Balg; bur- 
sae muscösae, pl. nl. Schleimjäre; Burſa⸗ 
ie, £. der Beutelwurm; Qurlarius,m. wer auf 
gemeiniaftlihe Koften ei; ing 
bei, chemal. Studenten, welche als Stipendiaten in 
einer gemeinihaftlichen Bebanfung(bursa) wohnten 
und beiöfigt wurden (daher das deutihe Buriche); 
ver Verwalter des Kloſtervermögens. 

burſchikõs (deutih mit lat. Endung), bur⸗ 
henmäßig, burſchenhaft; Burfäitofität, f. Die 
2 murnpoftigleit, burfgenmäbige8ßencömen 
ce, en. 


Bülerb od. Buſſard, m. (fr. busart, vom 
ist. butöo, m. —— büsar, büsant) 
der Mäufefalte, Weihe. 

Bü8e, n. fr. (veriv. mit büche, ein Scheit 
Seh, u. bois, Holz, indem die Blanficheite zuerſt 
Holjkäbe waren, daher auch planchette, wört!. 
feined Brett, woher unfer Blankſcheit; vgl. Boß- 
rad v Bocage) dad Blankſcheit in SEhnürbrüften; 
büsantet (for. —firt; fr. busque) mit einem 
Blonkigeit verfehen. 

Büfe, |. Buis. 

‚m. engl. (pr. buͤſchel; mi. buscel- 
Ins, aitengi boussel, v. altfr. boissel, neufr. 
j. d.) in England ein Hohlmaß für 
"aa Inge ww 86,549 l, —* u arten, 
a od. Buſa, f. ein gegohrenes berau- 
Ihende® Getränk der Araber 8 Tataren, aus 
Roggenmehl od, gerdſteter Hirſe bereitet. 


mit Anbern zehrt; ins⸗ 


byzantiniſch 


Suffard, ſ. Büjard. 

Bufiole, |. Bouffole. 

Bülte, £ (fr. le buste, it. busto, m., d. i. 
Bruſt, Rumpf, von dem deutſchen Bruft) ein 
Bruftbild, ein plaftiihes Bildnifs, welches den 
Kopf mit einem Theile der Bruft darſtellt; büftiren, 
Bruftitüde machen, im Bruftbilde Darftellen. 

Buftrophedon, n. gr. (bustrophöd6n, Ad⸗ 
verb. von bus, Rind, und str&phein, wenden) 
eig. umkehrend od. bin und FR ewendet wie 
adernde Rinder: die Furchenſchrift, abwechſelnd 
lints und rechts laufende Schrift der alten Griechen 
in der früheften Zeit. 

Buſtum, n. I. (v. buröre = uröre, bren⸗ 
nen) eig. die Branbftätte, der Ort, wo man im 
alten Rom die Todten verbrannte und ihre Aſche 
beifegte: bie Orobftätte, dad Grabmal. 

bat,m.fr. (fpr.bü; urfpr.==bout, mi.butum, 
Ende, Spige; |. Bouton) bad a ber Bielpunft, 
Zweck; de but en blanc Se d’ büttang blaͤng), 
eig. ſchnurgerade nad) Dem Ziele(ſchießen); uneig. 
gerade heraus, geradezu, ohne Überlegung. 

Bnteil od. Buttheil, n. altd. (eig. Bautheil) 
Ripr. das Todfallsrecht, Befthaupt, ein Erb⸗ 
recht des Herrn auf einen Theil der Hinterlaflen- 
ſchaft des Leibeigenen. 

Buticularius, m. mi. (v. buticüla, Fla⸗ 
the, f. Bouteille) Der Erzſchenk bei den deutichen 
Raifern. 

Butts, pl. engl. (fpr. botis; vgl. boot, fr. 
botte, Stiefel) Sohlleder in ganzen Häuten. 

Buttſell, [. = Bouteſelle. 

butfrum, n. |. Butter; butyrum an- 
timenil,Spießglanzbutter ;b. cerae, Wachs⸗ 
Dutter; b. sulphüris, Schwefelbutter. 

Büvette, £. fr. (pr. büwett’; v. boire = 1. 
bibere, trinten) ein Trinkſtübchen, Nebenzimmer, 
wo man Erfrifhungen genießt; aud ein Peiner 
Schmaus, ein Kränzchen. 

Bugns, m.l. der Buchsbaum, in Aſien ein 
hochſtämmiger Baum von fehr feftem Holze, bei ung 
nur ein Buſch (buxus humilis), der zur Einfafjung 
bon Gartenbeeten dient, Burineen, pl. nl. buchs- 
baumartige Pflanzen. 

i vnyfe, ſ. Buis; Wylbrief, ſ. Beil- 
rief. 


Byjy, m. der indiſche Schneumon(f.d.), wel⸗ 
cher die giftigſten Schlangen vertilgt u. daher als 
Hausthier gehalten wird. 

fſus, m. gr. (bfssos, f., hebr. büss) 1) 
Pl feiner toftbarer Stoff bei den Witen, bei. 
in Ugypten, nad der gewöhnliden Annahme von 
der feinften Baummolle, n. A. aus einem ſeiden⸗ 
artigen Flachſe, oder aus Muſchelſeide von 
verfhiedenen Spinnmufdeln, bei. der Stedmufdel 
(pinna); 2) in der frühern Bot.: fadenartige 
Algen und Schimmel; Buffolith, m. ein dem 
Asbeſt und Strahlſtein vermandtes, ſeidenartig 
ſchimmerndes Mineral. 

Bythometrie, f. gr. (v. bythös, Tiefe, bei. 
Meeredtiefe) Tiefenmefiung durch das Senkblei 
od, durch Berechnung. 

byzautiniſch, Byzanz (d. i. Eonftantinopel) 
und daB griechiſche od. oſtromiſche Kaiſerthum be» 
treffend; Byzantĩuer, griech. Schriftfleller zur Zeit 
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des genannten Kaiſerthums, von Eonftantin d. Gr. 
925 bis zur Ersberung Conſtantinopels durch die 
Türen 1458; auch Goldmünzen der griechiſchen 
Railer, etwa 12 M. an Werth; Byzantinismus, 
m, eine Regierung wie im byzantinifchen od. 


& 


Abkürzungen: C. vor altröm. Namen = 
Cajus; als Zahlzeigen — centum, hundert (CC 
jweihundert etc.); ©. — onm, mit; auch — sur- 
rentis (anni od. mensis), j.d. unter Currency; 
ca.—circa; Cap. — Capitel; obm — Kubil- 
meter; auf Recepten: ©. o., d. i. oonclde, oom- 
tunde, od. ooncidätur contunmdätur, lat. 

erfchneide, zerquetſche; oom—Kubilcentime- 
er; of. od. oonf. = confer od. conferatur, 
man vergleiche; €. ML. od. Cand. Min. — 
Candidatus ministerii, d. i. des Predigtamts 
Gandidat; om = Gentimeter, omm — Kubik⸗ 
millimeter; Can. — Cnejus (altröm. Namen); 
Co. Comp. Co,» Cpie. od. Cie. = Eom- 
pagnie; Cod. — codex, Urjhrift, Handidrift; 
Codd. — codices, pl.; Cod. Ms. — codex 
manuscriptus; Cos. u. Coss. — Consul u. 
Consules; ces. = Coſinus; oeseo. = Coſe⸗ 
cante;, oetg. = Cotangente; Crt. od, Ct. — 
Eourant; Etr. = Centner; eurr. = cur- 
rentis (sc. anni), de3 laufenden Jahren; chemiſche 
Zeichen find: C — Carbonicum, Koblenftoff; 
Ca —= Calcium; Cd — Cadmium; Ce — 
Cerium, er; Ci = Chlorum, Chlor; Co 
Cobaltum, Kobalt; Cr = Chromium, Chrom; 
Ca —= Cuprum, Supfer. 

C al8 Münzzeihen, u. zwar auf preußiſchen M. 
früher: Eleve, Später (u. im deutihen Rei): Frank⸗ 
furt a.M., auf öftreihifchen: Prag, auf hanndver⸗ 
ſchen: Glausthal zc. 

Gab, n. engi.(fpr.täbb) Die englifche Droſchke, 
entw. vierrädrig (für 4 Perfonen), od. zweirädrig 
(für 2 Perſonen); daB zweirädrige Gab, eine Art 
Gabriolet (f. d.), wird meiſt Hanſom⸗Cab od. 
furgweg Hanſom genannt. 

abate, ſ. Rabate. 

Gabdfle, f. fr. (v. Rabbala, ſ. d.; nicht, wie 
oft noch angenommen wird, von dem fogen. Cabal⸗ 
Miniſterium in England 1670, nad den Anfangs- 
buchſtaben der 5 Minifter: Elifford, Aſhley, Bus 
dingham, Arlington und Lauderdale, indem der 
Ausdrud ſchon im 3. 1636 und früher vorlommt) 
heimliche Berftänoniß, geheime Verbindung 
zu einer boſen Abſicht; auch Ränke, tüdifche An⸗ 
— — liftige Gegenwirkungen; cabaliren (fr. 
cabaler) ob.cabaliſfiren, Ränke ſchmieden; Caba⸗ 
lenr, m. ({pr. kabalbhr) ein Ränkeſchmied; Caba⸗ 
liſt, m. Ränkemacher. 

Cabaletta, f. it. Zont., richtiger Cavallet⸗ 
ta, |. unter Caval. 

Gaball, .Caval; Caballero, m. ſpan. (pr. 


Cabschon 


oftrömiſchen Reiche, wo der unumſchrankte Herr⸗ 
her zugleich Haupt des Staats und der Kirche war 
und auf die wichtigſten StaatKangelegenheiten Geif- 
lihen und Höflingen Einflufs geftattete. 


) 


tawaljero) = Cavalier, Ritter; Caballeros, 
m. eine Art ſpaniſchex Wolle. 

bas, m. fr. (ſpr. —bing) ein Kappenrod 
der Matrofen = Capot. 

Gabdue, £. fr. (celt. Urfprungs: wallif. cab, 
vertl. caban, engl. cabin, Hütte, Bude) eine Hütte, 
Strohhütte; Schiffskammer, Steuermanns- 
ſtübchen; auch eine Art kleiner Fahrzeuge mit 
einem Bretterdache. 

Cabaret, n. fr. (fpr. —reh; viell. aus dem 
arab. chamärät, Weinhauß, v. c Wein) ein 
Wirthshaus, eine Schenke; ein Kaffee⸗ od. Thee⸗ 
brett; cabaret bergne (jpr.—bornj'), ſchlech⸗ 
tes Wirthshaus, Kneipe; cabaretiren, fneipen, 
fh in Schenken herumtreiben; Gabaretier, m. 
(fpr. —retjeh) ein Schenkwirth. 

Gabarre, f. |. Gabare. 

Gaba8, m. fr. (fpr. tabdb; mi. cabacius, 
wahrſch. v. I. capax, viel faflend, geräumig) ein 
Beer von Binjen. 

abbale, if. Rabbala. 

Serehtan, J. Rabeftan. 

Gabilde, n. ipan. (v. dem I. capitülum) das 
Domcapitel; das Rathhaus, der Stadtrath, 
Senat in den jüdamerilanifhen Freiftaaten. 

Cabindt, n. fr. (Berll. v. cabäne, |. d.) 1) 
ein Heineö Gemach od. Rebenzimmer; 2) Ge- 
beimzimmer fürftliher Perjonen; daher auf 


. 8) der Verein der vornehmften Minifter eines 


Fürften, der fürftliche geheime Rath; in engerer 
Bed. der Fürft jelbft ſammt feinen perfönlichen 
Rathgebern, bei. hinſichtlich der Berhältniffe zum 
Auslande; 4) eine Sammlung von Ratur- ob. 
Kunftgegenftänden; Enbindtsfrage, eine Frage, 
von deren Entſcheidung daB Berbleiben der Drinifer 
in ihrem Amte abhängt; Gabindts-Juftis, perjün- 
liche, oft willfürlihe Einwirkung des Kürten 
auf die Rechtäpflege in feinem Lande; Gabi. 
ndts-Minifter, ein Minifter, der Eik und Stimme 
im Cabinet, aber kein befonderes Berwaltungsiah 
bat; Cabineta Ordre, unmittelbare landesherr⸗ 
liche Verfügung; Eabinetsftäd, ein für eine aus: 
gewählte Sammlung (von Runft- od. Naturerzeug⸗ 
niffen) geeignetes, vorzügliches Stüd, z. B. Ge 
mälde ıc.; Cabinets-Inederes, pl. fr. (fpr- 
—innodör) geruchloſe Kämmercden, Bebürfniß- 
anftalten in großen Städten. 

Cabo, m. fpan. u. port. ein Borgebirge, ſ. 


ap. 
Cabochon, m. fr. (ſpr. tabofhöng; von ca- 
boche, dider Kopf) ein nad) feiner natürlichen 


. e) Die aus dem Griechiſchen oder aus außereuropäiſchen Sprachen ſtammenden Wörter, welde 
nicht unter 6 fiehen, findet man, dem befiern Schreibgebraude gemäß, unter K. 





tabatiren 


Form (meift convex) gejchliffener, nicht facettir- 
ter Edelftein (beſ. Rubin), 

eabatiren,fr. (caboter; v. ipan.cabo, Gap, 
eig. von Gap zu Gap fahren) die Küften befah- 
ven u. Küftenbandel treiben; Gabotier, m. (pr. 
—tieb) od. Eabotitre, f. (Ipr. —tiähr’) ein Küften- 
fahrer (feines Fahrzeug); erſteres auch ein Lootſe; 
Eabstage, f., x.n.(ſpr. labotahſchꝰ) Die Küftenjchiff- 
fahrt; der Küftenhanbel; Cabotin, m. (pr. —täng), 
Gabstine, f. ehem. umberziehende Schaufpieler; 
cabetiniren, ald Schaufpieler umberwandern. 

Eabrisfte, £. fr. 1. v. w. Capriole (1. d.); 
daher Cabriolet, n. (pr. Tabrioleh, gem. — len) 
eig. ein leiter Wagen, der Luftiprünge macht, 
ein einipänniger Gabelwagen mit zwei Rädern; 
Bord. der Borderraum, PBerjonenraum eines 
Gourtivagen?. 

Gabuia, f. (ipan. cabüya) eine Art fübame- 
rikaniſchen Hanfs. 

caca du dauphin, n. fr. (pr. — du döfäng) 
eine gelbgrüne, ehemals beliebte Modefarbe; 
Garateria, f. (ſcherꝛ. Boltslatein) der Durchfall; 
ocacatum mon est piotum, get*** ift nicht 
gemalt, ſprichw. von Pfuſchereien; Gacazidetto, 
m. it. (vd. cacare u. zibötto — Zibeth, ſ. d.) ein 
en Sierling, Süßholgraspler, ein füßes 

en. 


ör,m.,‚pl.Caondöres, port. leichte 
Snfanterie, Jäger in Portugal. 
cadn, |. Raladu; Cacap, |. Ralao. 

Garcia, f. it. (pr. kattſcha) Die Jagd; Xont. 
eine Jagdbmufit mit Hörnern (f. Chaſſe); Caccia⸗ 
tore, m. ein Säger. 

Cachalot od. Cachelot, m. fr. (fpr. kaſche⸗ 
ist) der Großkopf, Pottfifch, eine Gattung von 
Wallfiſchen, in deren großem Kopfe ih der Wall⸗ 
rath (das falſchlich ſogenannte sperma ceti, I.), 
eine fettige, da8 Gehirn umgebende Materie, findet. 

cache ↄ2t., Cache⸗nez, |. cachiren. 

oachinnus, m. I. das laute Lachen, Ki⸗ 
dern; onchinnus convulsivus, der La 
kampf; Gadinnation, f. (L. cachinnatio) hef- 
tige, lautes Gelächter ;cadinniren, laut lachen. 
eachiren (Ipr. laſchiren), fr. (cacher; v. celt. 
kuchein, verbergen; n. 9. v. I. coactare, aus 
coactus, zujammengedrängt) od. cacht halten, ver- 
bergen, verſtecken, bemänteln, verjchweigen, 
geheim Balten, verbeimlichen, verhehlen; bei 
den Buchbindern: mit Papier überkleben od. 
überziehen (Cachirarbeit); Cache⸗nez, n. (ſpr. 
kaſch' neh) Naſenhülle, Naſentuch zum Schuß ges 
gen ſtrenge Rälte; Cache⸗pain, n. (ſpr. kafch’päng) 
eine Bropkorb- Deite zum Schuß gegen Staub u. 
liegen; Cachet, m. (fpr. kaſcheh) ein Petſchaft, 
iegel; |. auch Lettre; onchet volamt (fpr. 
—woläng), fliegendes Siegel, daB, ohne zu ſchlie⸗ 
ben, nur der Form wegen beigefügt wird; cache⸗ 
tiven (fr. cacheter), verftegeln, zuflegeln; Ca⸗ 
&st, ın. (fpr. — ſchoͤh) ein tiefes, finiteres Ge- 
fängniß, Kerker; Cachoterie, f. (ſpr. kaſchot'rih) 
Geheimnißkrämerei od. das geheimnißsvolle 
en zur unrechten Zeit. 
long, . Aaſcholong. 
on, fr. ijpr. kaſchuh) = Katechu, ſ. d.; 
auch Stäbchen von Lakri Anisðl ꝛc., alß 
Mittel gegen Huſten, übelriedenden Athem ıc, 


de Tanz (aud bei wohlgeſchulten Pferden) Sleihgang 


. 
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Cachucha, f. ſpan. (fpr. latſchütſcha) ein 
neuerer, ſehr üppiger fpanifcher Tanz mit Ca⸗ 
Ragnetien, aus dem Bolero und Fandango 
gemischt. 

Cacique, |. Razite. 

Cãciliauu. Cacilius, m.l.mãnnl.Nam. eig. 
Blinder, Kurzſichtiger; Gäcilie, f. weibl. Nam., 
bef. einer römischen Heiligen des 3. Jahrh., der man 
die Erfindung der Orgel zufchreibt; daher: Eäct- 
lien⸗Verein, ein Berein für Kirhenmufit. 

Cacolet, m. (fpr. —ieh) in den Pyrenäen ein 
Maulthier od. Ejel mit zwei Körben, in deren 
jedem ein Reifender fikt. 

&actud, m. (gr. käktos) die Fackeldiſtel, 
eine in Südamerila einheimifche Hleifchichte und mit 
Stacheln verfehene Pflanze, Cactéen, pl. cactus- 
artige Gewächſe; Eartiten, pl. Sactusverfteine- 
rungen. 

eñmen, n. I. Gipfel, Spite; cacumini⸗ 
zen, zufpigen, gipfeln. 

Cadaver, n. [., gew. m. (v. cadöre, fallen) 
ein tobter Körper, Leichnam; vom Vieh gebraucht: 
Aas; cadaveras (l.cadaverdsus, a, um) leichen⸗ 
artig, leichenhaft, aaſig. 

abe, m. fr. (v. i⸗gr. cadus, ein Gefäß u. 
Map für lüffigkeiten) da3 MWürfelgrundmaß, 
Körpermaß. 

abean, n. fr. (fpr. fadöh; v. I. cätellus, 
ein Retihen, Verkl. v. catẽna, Kette) ein zierlicher 
Federzug, Schnörkelzug; ein Heines Geſchenk 
od, Angebinde; cadeliren (fr. cadeler), Schnör⸗ 
kelzüge machen, Buchſtaben ꝛc. verzieren. 

cadent, l. (cädens, v. cadere, fallen) fal⸗ 
lend, ſinkend; oadente (mese c—), it. Kifpr. 
der abgelaufene, verflofjene Monat; Endence, 
f. fr. (pr. fadängk’) od. Cadenz, f. it. oadenza 
(mi. cadentia, das Fallen), ver Schlußfall; Tonk. 
eine freie Verzierung nad einem außdgehaltenen 
Ton zunähft vor dem völligen Schlufs des Ton⸗ 
ſtuds; Redel. eine gefällige Schlu@mendung; im 


od. Tact; cadeneiren (fr. cadencer), wohl ab⸗ 
meffen, 3.8. feine Schritte; ründen, wohlklingend 
mode: (eine Periode im Reden). 
adet, m. fr. od. Stadett (altfr. capdet, 

l. gleihf. capitettum, als Verkl. v. caput, Haupt, 
Spitze, Äußerſtes, Ende) der jüngere & n einer 
aneligen Yamilie, überh. ein junger Adeliger, 
Edelfnabe od. Junker, der zu Kriegsdienſten ge⸗ 
bildet wird, „Kriegsjchüler” (8. D. G.), Heer⸗ 
aaling; Gadetten-Eorps, n. (fpr. —öhr) Die 

riegsihüler-Schaar; Eadettenhaus, eine 
Kriegsſchule für Cadetten. 

Cadette, f. fr. eine Steinplatte; cadettiren 
(fr. cadettor), mit Steinplatten pflaſtern. 

Cadinõl, n. (v. fr. u. prov. cade, ein großer 
Wachholderſtrauch) eine Art Wachholderbeeröl, 
als Heilmittel gegen Hautkrankheiten. 

Cadis, m. fr. (ipr. tadih; engl. caddis, alt« 
engl. caddus, celt. Urfprungs) ein feines gefeper- 


tes Wollenzeu 


Cadmia, Eopminm, J. —. 

Cadogau od. Eatogan, m. fr.(ipr.—gäng) 
die in einen Anoten od. Wulf zujammenge- 
widelten und oben am Kopfebefeftigten Hinter- 
baare, Haarknoten. 
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Cadrau, m. fr. (fpr. kadraͤng; vom lat. qua- 
drans, vgl. Quadrant) eine Sonnenuhr; das 
Sileenakt einer Uhr; die Theilſcheibe, Windrofe. 

re, m. fr. (fpr. kad'r; altfr. quadre, 
v. I, quadrum; vgl. Garre) eig. Rahmen oder 
Einfafſung; Art. Stamm der Regimenter, Ur- 
ftab; au der Entwurf zu einem Werte. 
cabüc od. cadut᷑ (1. cadücus, v. cadöre, 
fallen; fr. cadue, fpr. fadät), binfällig, alter- 
ſchwach; rüdfällig, verfallen, eingegangen (1.2. 
ein Grundftüd), verloren; zu Grunde gerichtet, 
unbrauchbar; caduciren, ni. für verfallen od. 
heimgefallen erklären, aberfenmen; ein cadu⸗ 
cirte® But, ein verfallened, dem Landes= od, 
Lehnsherrn heimgefallenes Gut; Eadueität, £. die 
Sinfäligteit, Baufälligkeit; Rechtsſpr. Berfall- 
F eit, das Verfallenſein, 3.9. eines Vermächt⸗ 
niſſes. 

Caduckus, m. I. Mercurs geflügelier Schlan⸗ 
genftab, Heroldsſtab, Friedensſtab; Caducifer, 
m. nl. der Stabträger, Beinamen des Mercur. 

oaesaröa majestas, |. (vgl. Caſar) kaiſer⸗ 
lie Majeftät; Caesardo-papta, f ‚Eäfareo-. 
papismus, m. od. Cäfareopapät, n., r. m. ni. der 
Eingriff des Regenten in die Rechte u. Pflichten 
der ichleit. DaB Segentheil if die Pape- 
caesarla, d. i. ber Eingriff der Geiſtlichkeit in 
die Rechte und Pflichten der Regierung. 

Caesium, n. Seidel. ein 1860 entdedtes 
eigentbümlicheß Leichtmetall. 

caestas, ſ. Ceſtus. 

Cafard, un. fr. (ſvr. —faͤhr; vom arab. Kafur, 
Ungläubiger; vgl. Kaffern) ein Heuchler; Cafar⸗ 
derie, f. Scheinheiligfeit, Heuchelei; eafardiren, 
ben Heiligen fptelen, heucgeln. 

Cafe, Eaffee, ſ. £.; Cafe-chantant, n. 
od. r. m. fr. (fpr. faffeh-fhangtdng) öffentlicher 
nergnllaumäort od. Kaffeegarten mit Ge⸗ 
fangsbeluftigungen; C.-restaurant, m. (pr. 
reſtorang) Kaffeehaus mit Gaftwirthfchaft; 
Gaffein, |. Q.; Gaffetier, r. Eafetier, m. fr. (Ipr. 
kaffetjch) ein Kaffeeſchenk, Kaffeemirth; Cafe⸗ 
tiöre, £. (ipr. —tähr?) Kaffeetopf, Kaffeekanne. 

Caſis, Caſiz od. Eahiz(ipr. kafihß, kahihß) 
m. ſpan.(v.arab. qufis, mi.caficium)ein früheres 
ſpan. Getreidemaß — 12 Fanegas 660 ]; 
Gafifo, m. früberes ital. Oigewicht in Gicilien 
u. der Brov. Palermo — 20,047 kg. 

Cafuſos, pl. ein Miſchlingsſtamm von In⸗ 
dianern u. Negern in Gübamerila. 


Gage, £. fr. (fpr. lahſch'; eig. Räfig, vom I. 9 


cavea) das Rädergehäufe in einer Uhr; aud f.- 
v. w. Grinsline, glei. ein Frauenkäfig. 

Gagotd, pl. (viel. v. prov. can od. ca Got, 
d. i. canis Gothus, gothiſcher Hund, wegen ver» 
meintliher Abflammung von den Weſtgothen) Über- 
refte eine Urvolts, das früher in Knechtſchaft ge- 
lebt haben mag und ala unrein von der menſchlichen 
Geſellſchaft ausgeftoßen ift; fie finden ſich im ſud⸗ 
wett. Frankreich familienweile, find von gelblicher 
Haut und nah der berrihenden, aber, wie ed 
fheint, unbegründeten Meinung Ausfäßige oder, 
ftumpffinnige Eretins (f. d.); daher: Gagot, m. 
fr. (fpr. kagoͤh) ein ftumpffinniger Menſch, Duck⸗ 
mäufer, Heuchler; Gagoterie, f. u. Gagotismus, 
m. Scheinheiligkeit, Heuchelei. 


Galade 


Cahier, n. fr. (pr. kajeh; altfr. quayer, 
{pan. cuaderno, v. mi. quaternum, Ysterni) 
ein Heft von mehren Bogen; auch ein Merkbüd- 
lein, Meines Notigbud). 

Cahiz, m. f. Safis. 

& ‚m. Rednungsmünge in db. Brov. 
Bengalen = !/, (Compagnie) Rupies=48,11 $. 

Caique, |. Kaik. 

Gaiucawurzel, f. die Wurzel eines in Bro- 
filien wildwadjenden Strauches, als Heilmitiel 
gegen Schlangenbiſt u. Bruſtwaſſerſucht gebraucht; 
Eaincafäure, eine in dieſer Wurzel enthaltene 
eigenthumliche Säure. 

oa ira, fr. (fpr. Ba ird) es wird gehen! wird 
ſich machen! zur Zeit der franzdf. Repolution der 
Anfang eines beliebten, mit Tanz verbundenen Ge⸗ 
fanges, mit dem man fi zu gefährlichen Unterneh» 
mungen ermutbigte (der Anfang vollfländiger: 
ca ira, ca ira, les aristocrates & la lanterne, 
ed wird gehen, [hängt] die Ariflofraten an die La⸗ 
terne). 

calsse, f. fr. (fpr. Täß’; = it. cassa, prot. 
caissa, dv. I. capsa, Behältnifs) Der Kaften; 
auf die Trommel, bef. aber die Eafle (f. d.); 
calsse d’escompte (fpr. —deBlongt’), eine 
Ausmwedjelungs- od. Vorſchuſs⸗Caſſe fürStonts- 
papiere; ©. forte (fpr. —tort’), die Geldkiſte; 
Caijfier, m. (fpr. Täßjeh) der Saffenverwalter, 
—= Caſſier; Gaiffon, m. (fpr.täßöng) ein Kaften- 
wagen, Zeug- od. Rüftwagen; eiferner Ver⸗ 
fentlaften zur Aufnahme comprimirter Luft beim 
Brüdenbau u. andern Gründungdarbeiten in Fluſt⸗ 
betten; pl. Gaiffens, Baut, kaſtenförmige Ab- 
tbeilungen od. Fächer, 3.9. an der Dede; oals- 
son d’ambulance (fpr. —dangbildängf’), ein 
Wagen bes fliegenden Lazareths; o. a peudre 
(fpr. — pud’r), ein Bulvermagen. 

Gajetäner, pl. eine katholifihe Gecte, die, 
ohne für eignen Erwerb zu forgen, alles zum Leben 
Nothige als Geſchenk der Vorfehung und Nächſten⸗ 
fiebe erwartet. 

cajoliren (fvr. tapot—), fr. (cajoler) lieb⸗ 
koſen, ftreicheln, dur Schmeicheleien zu ge⸗ 
winnen ſuchen; cajolant, ſchmeichleriſch; Ge 
jolerie, f. die Lieblofung, Schmeichelei; Enie- 
leur,m.(fpr. kaſcholdhr) ein Liebkoſer, Schmeichler; 
Cajoleunſe, f. (pr. —I8H7°) eine Schmeichlerinn. 

Cadjus, I. m. (richtiger geſchr. Gajud) ein 
alteömifher Vornamen; auch Namen eines be 
rühmten römifchen Nechtsgelehrten aus der Zeit 
adrian’s, der, wie Semproniuß, ein andrer 
Rechtägelehrter, in der Rechtsſpr. zumellen eine 
fireitende Partei im Allgemeinen bezeichnet, die 
man nicht beflimmier nennen will, 3. B. Cajus 
wider Sempronius. 

Cakingkohle, £. engl.⸗diſch. (fpr. keh —) bie 
Backkohle, welche beim Verkohlen zufammenbedt. 

Galabdffe, f (v. ſpan. calabaza, fr. cala- 
basse, arab. Urfprungs) der Flafhenfürbiß; 
auch ein Daraus verfertigtes Trinkgefäß. 

Ealabrefen, pl. it. Bewohner von Cala 
brienin Unter-Stalien; Galabrefer, pl. breitlräm- 
pige (calabriſche) Hüte, Abzeichen der Republitanet. 

Ealdde, f. fr. (v. caler, it. calare, u. dies D. 
gr. chalän, nadlaffen, herablaffen; vgl. caliren) 
eine Ablehne, ein Abhang auf Reitbahnen. 





Galabinm 


Ealadtum, n. ni. (urſpr. oſtind.) eine ſchoͤne 
Treibhanspflanze mit ſchildiormigen, in der Mitte 
perpurfarbigen Blättern. 

Cal f. ſpan.fudameril. eine heilkraͤf⸗ 
fige Wurzel aus Peru, eine Art Polypodium. 

Gelawmiftruu, n. l.(v. calämus, . d.) das 
Brenneifen zum Kräuſeln der Haare; uneig. 

rielei, überlabener Redeſchmuck. 
t, £. 1. (calamitas, uripr. wohl 
Degefihlag, Mifsernie ıc. von calämus, Fruchi⸗ 
halm, Etengel; dann überh.) Noth, Elend, Drang- 
jal; Ealemitäten, pl. Unglüdsfälle, Drangjale; 
calamitss, elend, armfelig, trübfelig; Calami⸗ 
töten, pl. Unglüdliche, Berunglüdte. 
—— Pr 10 gr. Amos, vgl. Mor 
{em} , uf, Kalmus; Ealamiten, pl nt. 
Schachtelhalme od. Schafthalme. 
and, Calaudsb 2e.,|.Raland. 
duber, m. fr. (calandre, Rolle, Mange, 
d. Lsgr. eylindrus, Walze) eine Zeug. od. Glätt- 
rolle mit Brefswalgen; calandriren (fr. calan- 
drer), rollen, rollglätten, mangen (gew. man- 
gen), das Zeug zwiſchen Walzen preflen, un Glanz 
x. Glätte zu erhalten, Ealandrinen, pl. Glätt- 
fleine zur Zengrolle. 

ealände, j. caliren. 

Calandra, f. it. Der Kalander, die große ita- 
lianiſche Haubenlerche, ein ausgezeichneter Sing⸗ 
vogel; nach ihm Galandröne, f. it. eine zwei⸗ 

e ei. 
‚m. it. (ſpr. kalaſchoͤne) ein in 
Unteritelien gebräuchlihes Saiteninftrument, 
inlih einer Heinen Laute mit langem Halſe. 
‚„E it. (eig. Abhang, Fall; vgl. Ca⸗ 
lade u. caliren) ein Tanz mit raſchem Tempo. 

Gälater, Cãlatur, |. cäliren. 
rden, ein im 9. Jahrh. ge 
Bifteler panifcher Nitterorden. 

Cafcdnt, m. L (cAlcans, ©. calcäntis, v. 
aleäre, treten) ein Balg- od. Bälgetreter bei 
an; Eelcatür, £. (1. calcatüra) daB Treten, 


Calcaria, f. (v. 1. calcarlus, 8, um, von 
| alz, Kalt) Kalterde, Kalt; Gateiden, pl fall 
ertige Körper; Galeit, m. ber Kalkſtein; Cal⸗ 
um, n. nl. die metallifche Grundlage ber Kall- 
erde, Gelciumezyd, n. Die Verbindung bed 
Calciums mit Sauerfloff, d. i. Kallerbe; 
mdte Berbindungen von Calcium: Fluorcalcium 
chlorcalcium, Schwefelcalcium :c.; enleiniren, 
ıl, verlalken, zu Kalk brennen, d. 5. durch 
Nndglähen einem Körper alle feuchten und flüd- 
ügen BeRandtheile entziehen; von Metallen aud) 
»d. m, orydiren, d. h. Sauerftoff mit den 
Retallenverbinden; calcinäbel, verkallbar, ver- 
laltlich; Galcinebitität, f. die Verkalkbarkeit; 
f. die Verkalkung, das Verkalken 

hr Glühen; ealeinds, Talkig. 
bie et, n. 1. od.Galceät,n.,ı.m.i. 


eu Pöeieibung, das Schub 

eie,.n. it. (fpr. Kiliho; em Fußſtoß, v. 
L calx, Serie) ein in Italien bei Freudenfeſten 
iblißes Balfipiel, wobei die Spieler den Ball mit 
dem Fuße fortihlagen, 

calcitriren, 1. (caleiträre, v. calx, Ferſe) 
hintenaudfchlagen; wiberftreben, fi fträuben; 
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Ealcitretion, f. ni. das Hintenausſchlagen, 
———— calcitrant, ee 

cograpd, ſ. Chalkograph; leo⸗ 
thar, |. Colcothar. 

Calculus, m. 1. (Berll. v. calx, Stein, Ralt- 
Rein) 1) der Stein; Blafen- od. Nierenftein; 
2) wie Galcul, m. fr. (fpr. falkül) Die Rechnung, 
Berechnung (vom l. calcülus, ein Steinchen zum 
Rechnen); in onloüle, rechneriſch; error In 
oalcäle, ein Rechnungsfehler; precalcüle, 
für die (Richtigkeit der) Rechnung, nämlich bürgt 
NN. (von dem Rehnungsprüfer unter eine richtig 
befundene Nechnung gelebt); caloeulus Miner- 
vae, l. eig, Steinchen der Minerva, d. i. Stim- 
mengleichheit zu Gunſten eines Schuldigen 
(weil Oreſtes im Areopagus, bei gleihgetheilten 
Stimmen der Richter, Dur einen von Minerva 
binzugelegten weißen Stein freigeiproden ward); 
ealeuliren (1. calculäre, fr. calculer), rechnen, 
en überrechnen, zufammenrechnen, 
überſchlagen; auf Handelsvortheile finnen; 
ealeuläbel,ni.berechenbar, zäͤhlbar; Galculation, 
f. Die —S der Überſchlag; Calculätor 
m. der Rechner, Rechnungsfilhrer; bei. Nach⸗ 
rechner, Rechnungsprüfer; Calculatũr, f. die 
Rechenſtube, das Rechnungsamt; Ealculatur- 
Bud, das Berechnungsbuch; calculös, 1. (cal- 
culösus, a, um) ſteinig, griefig. 

caldariiche8 Erz, n. (nad dem. I. calda- 
rium aes, Erz, das fi) nur durch Hitze bearbeiten 
läfft) eine von 8008 in Berlin erfundene goldähn⸗ 
lie Metallmilgung aus Rupfer, Zink ıc.; Cal⸗ 
darium, n. ein Badezimmer für Warmbäder; 
auch Warmhaus, Gewächs⸗ od. Treibhaus. 

Calderari oder Calderdi, pl. it. eig. 
Kefſelſchmiede, Namen einer aus den Carbonari 
(f. d.) bervorgegangenen geheimen politifchen Ge⸗ 
ſellſchaft in Italien. 

©alebafle, |. Calabaſſe. 

Enleenu3, pl. fr. (pr. — Bing; it. calzoni, 
Hoſen, v. calza, Strumpf, d. I. calcus, Halb 
fiefel, und dies v. calx, Ferſe) Unterhofen. 

Calecntiſcher Hahn (dem Anihein nah 
von der Stadt Kalikut an der Auſte von Malabar; 
nach Andern von feiner tollernden Stimme fit. 
sgallinacciare] fo genannt, da er eig. aus Nord» 
amerika ſtammen und von den Spaniern 1524 von 
Florida aus zuerfi nad Europa gebradt fein fol) 
der türkische od. Truthahn, auch Buter. 

Galcdonien, n. (I. Caledonla) alt u. dicht. 
f. Schottland; Enledonier, Schotten, insbej. die 
celtiſchen Hochſchotien, Gaelen. 

Ealefarientia, pl. I. (von cale-facäre, 
warm maden) Erwärmungsmittel; Galefäctor, 
gew. Ealfäcter, m. nl. ein Einheizer, Stuben- 

eizer, Aufwärter; auch Schmeichler, Ohren⸗ 

laͤſer; Calefaction, f. die Erwärmung, Hei⸗ 
ung; ealetactern, caltacteru, gem., ſich herum⸗ 
treiben und in fremde Angelegenheiten miſchen. 

Galembourg od. Ealembonr (Calam: 
bour), m. u. n. fr. (fpr. kaͤlangbuhr; ffammt vom 
deutſchen, um 1500 erſchienenen Shwankbudhe Phil. 
Brankfurter’s „der Pfaffe von Kalenberg‘‘ ab; n. 
A. von einem deutihen Grafen aus Weftfalen, von 
Galemberg, der am Hofe dei Königs Stanislaus 
von Polen lebte und mit feinem ſchlechten Franzd⸗ 
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ſiſch zu den Täcerlihfien Verwechslungen Anlafe 
gab; od. viell. auß dem arab. kalam-bair, 
bür, verwirrte Worte) ein Wort- od. Ramenfpiel, 
weldes auf dem gleichen od. ähnlichen Laute ber» 
fhiedener Worte beruht. 

Calembredaiue, f. fr. (fpr. talangbrebähn’; 
viell. vom arab. kalam-barad, falte od. ſchwache 
orte) eine ausweichende Antwort. 

Caleucar od. Enlencad, |. Kalankas. 

calendae, pl. I. der erfte Tag jedes Mo- 
nat3; ad calendas Giraecasn, auf die grie- 
chiſchen Kalenden, d. i. auf ben Nimmermehrs- 
tag verweiſen od. verſchieben (meil die Griechen 
feine calendas od. röm. Benennungen der erſten 
Monatstage hatten); Enfendaticum, n. mi. am 
Neujahrstage gegebene Gefchente an bie Geift- 
lichkeit; Ealender, |. Kalender. 

Ealeuditla, £. nt. die Ringelblume, eine 
Pflanzengattung von verfhiedenen Arten. 

&alentära, f. ipan. (eig. Hitze = calor) die 
Fieberhitze; calenturs amariila(ipr. —ilje) 
das gelbe Fieber in tropiichen Gegenden. 

caledciren, 1. (calescöre) warm merben, 
erwarmen. 

calfactern, |. calefactern. 

Galfatage, f., t.n. fr. (jpr. —taͤhſch') das 
Kalfatern, |. d.; aud das dazu dienende Werg; 
Galtateur, m. fr. (fpr. —töhr) ein Schiffdefferer, 
Kalfaterer. 

Ealiatur:Holz, f. Sandelholz; Cäli⸗ 
bat, |. Cblebs; Caliber, |. Kaliber; call: 
eifloritch, caliciform, |. calix. 

Edlico od. CAllico, m. (engl. calico, fr. 
calicot, von Ealicut od. Galcutta genannt, woher 
er zuerft eingeführt wurde) urfpr. Kattun; ein 
feine3 leinwandartiges Baummollenzeug; aud 
eine Nachahmung desfelben in geprefitem Pa- 
pier; Ealico-Drud, der vereinzelte, theilmeife aus⸗ 
geführte Farbendruck von Tüchern und Stoffen. 

Ealicntifher Sahı, |. Calecut. 9. 

calid, 1. (calidus, a, um) warm; Eatidität, 
f. nl. die Wärme, Hitze; Calidüct, m. Wärme- 
od, Detungaröhre bei der Luftheizung. 

Ealif, ſ. Kyatif. 

saliga, f., pl. onligae, 1. altröm. Sol⸗ 
datenſtiefel, Halbftiefel; Halbftiefel od. Kama» 
then, welche die Biſchöfe bei der Meſſe tragen; 
caligae Hispanicae, ſpaniſche Stiefel, ein 
Goltennerfgeug, Dunft, Finfte 

calige, f. I. Dunft, Yinfterniß; Heilt. 
Befiätöverbuntelung: Hornhautfleck; Caliga⸗ 
tion, f. 1. die Verdunkelung, Verfinſterung; ea⸗ 
ee (1. caligindsus, a, um), neblig, bunfel, 

niter, 
alin, n. (fr. u. engl. calin) eine chineſiſche 
Metallmiſchung, aus Blei, Zinn, Kupfer u. Zint 
befiehend, welche in Ehina und Japan bei, zur Be- 
dahung der Häufer angewandt wird. 

caliren, it. (caläre; v. gr. chalän, nad- 
laſſen, fenten; vgl. Galade) niederlaflen, fenten; 
die Segel ftreihen; Kfipr. das erforderliche Ge- 
wit nicht Haben; oalamde, Tont. abnehmend 
in Bewegung und Stärke des Tons. 

cäliren, I. (caelare) in Metal ftehen, in 
erhabener Arbeit darftellen; Eälätor, m. I. ein 
Metallitecher, Bildgraber; ein Bunzner (vom it. 


punzone, Stempel), Künftler in getriehener Ar⸗ 
beit; Eäfatür, f. 1. die Bildgraberei, Form⸗ 
ſchneidekunſt, halberhabene Arbeit, bei. in Metall. 

calix, m., pl. calices, I. Becher, Held; 
calicifloriſch, ni. kelchblüthig, mit einem Blu 
menkelche verjehen; calicttörm, ni. kelchförmig; 
Ealistiner, ni. Kelchfreunde, Kelchner, bei der 
Abendmahläfeier (= Utraquiften, |. d.) eine 
Partei der Huffiten im 15. Jahrhundert. 

Calla, f. (1. calla od. calsa) Drachenwurz, 
Schlangenfraut, eine Zierpflanze. 

calitd, 1.(callidus, a, um)fchlau, verſchmitt; 
Gallidität, f. 1. (calliditas) die Schlauheit, Ber- 


&allo, |. XRiphias. 

Callus, m. I. die Schwiele, der Knorpel; 
die Knochengeſchwulſt, Knochenmaffe, welde 
gebrochene Knochen wieder vereinigt; eallss (I. 
callösus, &, um), ſqwiengt hornhäutig, knor⸗ 
richt; Eallofität, f. (1. callosltas) Hornhäutig- 
keit, Berhärtung der Haut. 

Sallutaunfänre, Sheibel. eine aus dem 
gemeinen Heibefraut (calluna vulgaris) dar⸗ 
gejtellte Gerbfäure, aus welcher das Galluran- 
thin, n.(v. gr. xanthös, gelb) ein rothgelber Farb⸗ 
ftoff, gemonnen wird. 

almanf, |. Ralamant. 

calmant, calmate, |. calmiren. 

Calmar, m. fr.(d.i. eig. Schreibzeug, Feder⸗ 
büdhfe, it. calamajo, I. theca calamaria) eine 
Gattung der Tintenfifche, Bladfifche od. Tinten 
mwürmer, 1.Loligo, £., bef. wegen des ſchwarzen 
tintenähnligen Saftes in einer Blafe des Unter⸗ 
leibes merkwürdig. Der gemeine Tintenwurm, 
Kuttelfiich, hat unter dem Rüden eine weiße harte 
Schale (Sepie od. 08 sepiae), das fogenannie 
weiße Fiibein, weiches von Gofofihmieden ger 
pulvert flatt des Formſandes gebraucht wird. 

calmiren, fr. (calmer, von calme, it. und 
ſpan. calma, Meeresftille) bejänftigen, beruhigen, 
ftilen; ealmänt, befänftigend, lindernd; oal- 
mäte, it. Zont. janft, ruhig, 

Calmuck, |. Ralmud; CTalmus, |. Aul- 
muß. 

Calo, m. it. (v. calare, f. caliren) Abgang, 
befonder8 vom Roheifen; onle di pese, Mangel 
am gehörigen Gewidt; o. di prezzo, Fallen 
im Breife. 

&alomel, ſ. Kalomel. 

Ealoniere, f. fr. (verberbt aus canonniere) 
eine Knallbüchſe für Kinder, 

calor, m. I. die Wärme; calorät, 1. (calo- 
ratus, a, um) erhigt, erwärmt; Galorifere, M. 
fr: (fpr. —fähr) d. i. Wärmeträger, Grwärmer, 
ein Quftheizungsofen; Calorification, f. nl. 
MWärmeerzeugung; Calorimdter, n. L.-gr. ein 
MWärmemeffer, um durch Eisſchmelzung od. Wafler- 
erwärmung die Wärmecapacität od. die Verbren⸗ 
nungswärme der Stoffe zu beflimmen; Calori⸗ 
metrie, f. Wiitemefung; Caiorimötor, m. nl. 
ein Wärmetreiber, eine Feuerzeug; Eu 
lorie, f. nl. die Wärmeeinheit, d. h. die Wärme: 
menge, durch welche 1 Pfund (nad Andern 1 Kilo 
gramm) Waller um 19 C. erwärmt wird; enloriiäe 
Maſchine, ein von dem Schweden Ericfon in New⸗ 
yorf erfundened Triebwerk, in welchem fatt de? 
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Dampfes die erhitzte Luft einen Kolben bewegt, 
1852 zuerſt auf dem Schiff Ericfon angewendet; 
daher caloriſches Schiff. 

&aldtte, f. fr. (wohl vom arab. kaltıta) insb. 
bie rothe Kappe der Morgenländer; dann überh. 
eine e, ein Scheitelläppchen, 3. B. das 
der katholifhen Geiſtlichen; Kripr. ein Huteijen, 
Hutkreuz; auch die Springkapſel in übren ;Bauf. 
runde ung an der Dede eines Zimmers ıc.; 
Sheidel. die Haube bei Deftillirgefäßen; auch 


Augelabſchnitt; Eaisttiften, pl. gleihi. Käppler, ckma 


eine Gefellichaft in Frankreich zu Anfang des 18. 
Jahrh., welche ſich mit abenteuerlichen Lächerlich⸗ 
leilen ergößte. 

calguiren (Ipr. faltiren), fr. (calquer, v. I. 
calx, Kell; urfpr. auf friſchen Kalt abdruden) 
durchzeichnen, d. i. eine Zeihnung nad ihren Um⸗ 
tifien durch ein mit DI getränttes Papier nachzeich⸗ 
um; Ealgne, m. (fpr. tal’) die Durchzeichnung; 
— m. (jpr. —tjeh) eine Art oſtindiſchen 

t . 


Calũmet, m. ft. (pr. falümeh; v. I. calä- 
mas, Rohr) die Friedenspfeife, eine große zierliche 
Zabadäpfeife, welche die ameritaniihen Wilden 
kim Shließen eines Tyriedenzvertrages den Euro« 
piern zum Kauchen darbieten. 

Salumnie, f. I. (calumnia) od. Calum⸗ 
niation, f. nl. Berleumbung, faljche Beſchul⸗ 
digung, Zäfterrede; ealumniiren (I. calumniäri) 
verleumben, fälſchlich beſchuldigen, ſchmähen, 
laſtern; Galumniänt, m. ein Verleumder, Ehr- 
abjhneider, Läftermaul, Afterrehner; calum- 
mos, verleumberifch 2c. 

Ealsarien- Berg, m.(v. I. calvarla, Hirn- 
Härel), eig. = Bolgatha, Schädelberg, Schä- 
beifätte, der Richtplatz außer Jeruſalem (jekt 
tanechalb der Mauern, wo die vornehmſte Kirche in 
Peläfina Keht). In tatholifden Ländern Der Kreuz⸗ 
berg, ein oft ünftlicher Hügel mit dem Streus, nad 
Beiden man in der Faſtenzeit wallfahrtet. 

Calville, m. u. £. fr. (ipr. lalwihl, nicht 
ichsilj’, v. [. calvus, fahl) eine Art gerippter ſehr 


getter Apfel, ber SBantapfel, Erbbeerapfel, auh W 


einer. 

Galvinismmd, m. ber evangelifchrefor- 
mirte Glauben nach den Srundfähen Calvins 
(Job. Chaubin, geb. zu Noyon 1509, geft. zu Genf 
1564), die von den Iutherifchen in der Lehre vom 
Üendmahl und von der Vorherbeſtimmung zur 
Erligteit abweichen ; calbiniſch, Calvin betreffend, 
befien Lehre zugethan od. entſprechend; Calbiniſt 
nn Anhänger der calviniſchen Lehre, Refor- 


Salsitium, n. u. Calvities, f. 1. oder execul 


Caipität, £. nl. (v. 1. calvus, 3, um, tahl) bie 
Lehlheit, ——— Glatze. 
aien, j. Camayen. 

Camail, m. fr. (ipr. — malj; v. it. ca- 
maglio, prov. capmail, urfpr. eine Ropfrüfung, 
d.tomau. cap, Kopf, u. maglia, Maſche, Panzer- 
hemd) ein Viſchofsmäntelchen; kurzer Frauen⸗ 
mantel; die Helmdecke auf Wappen. 

‚ Samaldulenfer, m. Einſiedler u. Mönche 
med vom heil. Romuald 967 im Thale Samdl- 
doli in den Apenninen geftifteten Ordens von jehr 
frenger Regel, 
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Samaraderte,f.ir.(o.camarade,Ramerad, 
[.d.), Sameradfchaft, Genoffenfchaft, vgl. Clique. 

Camareéero, m. fpan. (it. Gameriere) 
Rammerbiener, Kammerherr; Eamarera, f. (it. 
Gameriera) Kammerfrau; Ehrendame der Kö⸗ 
niginn. 

Gamarguepferb, m. (ipr. tamarg’—) eine 
Heine halbwilde Pferdegattung von grauer Far⸗ 
be, auf der Rhoneinfel Gamargue. 

&amarilie, £. ſpan. (ipr. rilja; Berti. von 
ra — I. camera) eig. dad Kämmerchen; 
Geheimherrſchaft, Geheimgewalt am Hofe in 
Spanien; überh. der engere geheime (Eabinets-) 
Kath eines Monarchen, bei. fofern er der gefek- 
lichen Stantögewalt und den Volksrechten entgegen⸗ 
wirkt. 

Gamaröma,Eamaröfid,i.Ramaroma; 
Camafchen, |. Ramafden. 

Camaurs, m. it. (ml. camaurum) die roth- 
fammtne Müte des Bapftes. 

Camahen od. Camaien, m.(ipr.tamajdh; 
altfr. camaheu, ml. camahotus - camaeus al- 
tus; hotus — fr. haut, hod) f. v. w. Gamee 
(j. d.); aud ein einfarbiges Gemälde, Grau in 
Grau, ein Steingemälbe. 

&ambio, m. it. (mL cambium, v. I. cam- 
bire, cambiäre, wechſeln, taufhen; daher fr. 
changer) der Wechſel Wechſelbrief, eine in 
Wechſelform ausgeſtellte Schuldderſchreibung od. 
ſchriftliche Verſicherung einer ſchuldigen Geld⸗ 
ſumme; oambilo commune, ein gemeiner in⸗ 
ländifcher Wechſel; o. conte, Wechſelrechnung; 
c. di pelizza, Wechſel⸗Cours⸗ettel; Wech⸗ 
felbrief; o. di rloerso, ein Umlaufswechſel; 
o. di riterno, Rückwechſel; o. maritimo, 
der Bodmerei«-Bertrag; oc. reäle od. mer- 
oantile, einaualändit er Wechfel; o.seooo, 
trodener, eigener Wechſel; Cambiälreit, das 
Wechſelrecht; cambitren, wechjeln od. Wechſel⸗ 
geichäfte treiben; Cambiatura, f. eig. Wechſel⸗ 
rechnung; Abänderung; Fuhr⸗ od. Bo se 
itafiänife Fabrpoft; Eambift, m. ein Wechäler, 

echſelhändler. 

brai, m. fr. (jyr. —bräh; von der Stadt 
Cambrai an der Schelbe, holl. Kamerijk, wo 
es verfertigt wurde) od. Gambrid ‚engl., pl. 
Gambrids, Kammertuch, eine Art jehr feiner 
Leinwand. 

Cameade, £. fr. der Bergpfeffer. 

Gamede, f. fr., camee od. cammee, m. it. 
(mL camaeus, cammaeus, v. gleidhj. I. cama, 
camma, für gemma, Edelſfiein, altfr. gemme u. 
gäme) ein erhaben gejchnittener Stein(gemma 
pta), entg. dem vertieften (ſ. Intaglio); 
inabef. ein geichnittener Onyr od. überh. verſchie⸗ 
dene Farbenſchichten bildender Edelftein, wo die 
hervortretende Figur eine andere Farbe hat ala 
der Grund. 

Camelia od. r. Camellia, f. eine in Japan, 
China u, Indien einheimiſche fchöne fangen. 
gattung, bie ſineſiſche od. japaniſche Rofe, nad 

. 3. Gamellus od, Kamel, Apotheler der mähri- 
ſchen Brüder auf Manila, benannt, der fie 1781 in 
Europa einführte; Gameliendame, f. nad dem Stüd 
des jüngern Dümas la dame aux camelias, eine 
Courtiſane (I. d.). 
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Camelot, |. Ramelot unter Qameel. 

Gamelotierd, pl. (ipr. —tieh) Schleich- 
händler im ſudl. Frankreich. , 

Samenen, |. Cambnen; Edment, i. Ce⸗ 
ment. 

camöra, f. I. (v. gr. kamära) Gewölbe; 
gewölbtes Gemach, Zimmer, Kammer; cos- 
möra obsoüra, 1. eine Finſterkammer, einvon 
Porta im 16. Jahrh. erfundener Spiegellaſten, 
durch deffen mit einem linfenförmigen Glaſe ver- 
ſehene vordere Öffnung bie vorliegenden Gegen- 
fände auf einer matten Blastafel im Kleinen abge- 
bildet werden u. leicht nachgezeichnet werden lönnen; 
oe. clara, f. helle Kammer, ein aͤhnliches von 
Reinthaler erfundenes Geräth zum Nachzeichnen 
ſelbſt unbeleuchteter Gegenftände; o. Iucide, f. 
Zichtlammer, Erfindung Wollafton’3 1809, zur 
Erleiterung des Zeichnens vermittelt eines Pris- 
ma, welches die darzuflellenden Formen auf das 
Papier zurüdwirft; — Ipäterhin bedeutet on- 
möre od. Kammer insbeſ. ein fürftliches Ge- 
mad od. Wohnzimmer; daher: Kammerherr, 
Kammerjunler, vornehme Diener eined Yürften in 
den Zimmern feines Schloſſes; Kammerdiener, it. 
Gameridre,m., Rammerjungfer, Rammerfrause., 
it. Gameriera, £., geringere Berfonen zur äußern 
Bedienung fürfl. und andrer vornehmen Herrſchaf⸗ 
ten; Kammermufit, für einen Heinen Raum u. ge⸗ 
bildete Hörer beftimmte Muflt mit wenig Inſtru⸗ 
menten; Rammermufiens, m. für den fürftl 
Hof angeftellter Tonkünſtler; Kammerton, m. 
der in Orcheſtern üblide Stimmton (um 1 Ton 
tiefer als der Ghorton); it, alla camera, 
im Sammerton, ald Kammermuſik; — fer- 
nee ii oamersa od. Kammer in beflimmterem 
Einne: das Zimmer, wo fich bie zur Berwaltung 
der lanbesfürftl. Einkünfte befteliten Räthe ıc. 
verfanmeln; auch bie Perfonen Jelbft:Ramımer- 
räthe und Kammer-Affefforen,; oamera 
impeoriälis, das Taiferliche Kammergericht; 
Cameralia od. Camerai⸗Wifſenſchaften, bie von 
der Berwaltung ber lanbesfürftl. Einkünfte ze. 
en! im weitern Sinne überh. Staatswiſſen⸗ 
haften; Gameratift, m. ber dieſe Wiffenfaften 
verficht, ein Kammer-Beamter, Staatswirt 

Slundiger; Cameraliſtit, f. Staatswirt 

aftslehre; Eameralittiter, m. ein Stantd- 
withigafiälehrer; Eamerarius od. Kämmerer, 
m. der Vorgeſetzte einer fürftl. Sammer, od. über 
die Verwaltung der Eintünfte einer Stadt u. ſ. f.; 
Camerariät, n. nl. die Schablammerbehörbe; 
Cameriere se ‚tt. Geheimkämmerer, 
Kammerherr des Papſtes; Gamerlengo, m. tt. 
(Rämmerling) = Gamerarius; insbef. ein Car» 
dinal, welder den päpftlihen Schatz verwaltet. 

Gamerad, |. Ramerad. 

eameriren, I. (cameräre, v. camera, |. d.) 
wölben, Eameration, f. (1. cameratio) Wöl- 
bung, Gewölbe. 

amerlengs, |. unter camera. 

Camin, f. Ramin. 

Camiſia, f. mi. (pan. camisa, it. camicia, 
fr. chemise; v. arab, kamis, Untergewand) ein 
Hemd, insbef. (camisia alba) weißes Hemd, 
Chorhemd, |. v. w. Alba; Gamifäde, f. fr. ein 
nächtlicher Überfall in Überhemden, damit die 
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Theilnehmer einander im Dunkeln kenntlich bleiben; 
Camiſarden, pl. die reformirten Bewohner ber 
Gevennen während des Aufflandes 1702— 1706, 
weit fie meift Überhemden (camisas) trugen; En 
mitdt, |. Aamiſol; Eamik, |. Ramifs. 
camminires (it. camminare, geben, reifen, 
dv. cammino == fr. chemin, der Weg), beim Fech⸗ 
ten Durch Rüdwärtsfchreiten dem Gegner eine 
Biche zu entloden ſuchen. 

mönen, pl. .(Camoenae od. Camänse, 
für Carmönse, die Gingenden; vgl. Carmen) alt- 
lat. Namen der Mufen, urfpr., wie diefe, Quell⸗ 
nymphen, von denen Begeifterung und Weisſagung 
ausging. 

Camorra, f. it. (von camorro, Bauer, affo 
eig. Bauernſchaft) ein verbrecherifcher Geheim- 
bunb in Neapel, Gamorrift, m. ein Mitglied diefer 
Bande, neapolitaniſcher Brandſchatzer. 

Campague, f. ft. ( pr. fangpdnj’, geto. kam⸗ 
pänje; it. campagna, v. l. cam jum 
Feld, campus, gehörig) ein Landgut, Landſiß; 
ein Feldzug, Heerzug; Hüttenw. Die Hüttenreite, 
die Dauer des Betriebes eines Schmelzofend vom 
Unblafen bis zum Wusblafen desfelben; bie Be⸗ 
triebsbauer bes Siedens in einer Zuderfabrit ıc.; 
Cam a di Homa, die Umgegend von 
Rom, das alte Latium; & Is campagne po). 
it. alle oampagna, ländlich, nad) einfacher 
Landſitte; aud lagermäßig; Eampagnard, m. 
(jpr. fangpanjdr), ein Landmann; Gampän, n. 
ber obere Hintertheil eines Schiffes über der 
Rojüte; Campan⸗Flagge, f. bie über Dem Hinter- 
theil des Schiffes aufgezogene Flagge- 

Gampäse, f. mi. u. it. (campäna; jo ge 
nannt, weil fie in der Provinz Gampania in 
Mittel-Italien erfunden od. doch zuerft zum fird- 
lichen Gebrauch eingeführt fein fol) die Glocke, 
Kirchenglode; auch die Glocke der Luftpumpe; 
ferner giogenfürmige Trobbeln od. Flocken von 
Seide od. gefponnenem Gold zum Aufputz eined Feſt⸗ 
ſaales ıc.; Eampanette, £. it. Tont. das Glocken⸗ 
ipiel; Campanologie, f. L=gr. bie Glockenkunde 
Stodenle ze, Oledengupledre; Gampanäla, f. 
ein Glöckchen; die Slodenblume; Campanularia. 
f. eine Gattung glockenförmiger Korallen, ſ. v. w. 
Blaſenkoralline. 

Camparius, |. unter Campus. 

Gampeabör, m. ſpan. (von campeär, ji 
Felde ziehen) ein großer Kämpfer, Helb, ein Vei⸗ 
namen des berühmten Eid (f. d.). 

Sampecheholz, Campher, |. unter 8—- 

Campe f. unter Campus. 

Gampbon, ın. eine Gattung feinen chineſi⸗ 
ſchen Thees. 

Canipus, m. I. das Feld; Campus Rat 
t!us, das Mars⸗Feld, ein dem röm. Ariegägotte 
Mars geweihter Waffen-Übungsplag bei Rom; 
Märzfeld, ein bei den alten Franken zur Krieg? 
mußerung im Monat März beflimmter Plab; 
Gampo, m. it. ein Feldmaß im nördligen Ita⸗ 
tien, ungef. = 292 ORutben od. 41,4 8; auf 
eine Art jpanifcher Wolle aus Sevilla, camp® 
sante, it. eig. DaB heilige Feld; der Gottes⸗ 
ader, Begräbnifgplah; Eamp volant, n. fr. (It. 
kangwolaͤng) ein iegendes Lager od. Heer, Flug” 
heer, eine Kriegsſchaar, die den Feind bald biet, 
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bald Dort anfallen mufs; Gamparius, m. mi. ein 
Feldhuter, Zelof üß; campiten (fr. camper 
gelagert fein, im Lager ftehen, zu Felde Üegen, 
Tag und Nacht unter freiem Himmel (ohne Zelte 
od. Hütten) zubringen; Gampirpfahl, ein Stand- 
pfahl; Eampement, n. (fps. —mdng) ein Yeld- 
Ioger, Übungälager; aud) daB Lagern der Trup- 
yen F ie: Himmel Porn Obdach; campe⸗ 
#rik, L (campester) zum e gebörig, eben, 
; auf bem Felde ae ris 
wod, n. engl. (fpr. tmmwudd; wahrſch. 
abgel. v. y-w Rampeichehol;) eine 
Art Rothholz bon einem Baume an der Küfte von 
Sierra Leone, welde in der Färberei und aud zu 
Meſſerheften gebraudt wird. 
Gandda, f. ein früheres portugiefifches 
Flüffigfeitämaß für Wein und DI, ungefähr 1,41. 
S, pl. roth und ſchwar geftreifte 
oftinbifche Be e aus Baummolle und Seide. 
fr. Aßr tandllje; d. i. eig. Hunde⸗ 
zo, Aundepad, 


J 


it. canaglia, vou I. canig, 
Hund) Wenjchendebri t, Gefinbel, Zumpen- 
pad, Straßenpöbel, el; im Einzelnen: 
ein L und; ein ſchlechtes, leichtfertiges 
yrauenzimmer, en oamallle (pr. ang landllj), 
behaudein: wegwerfend, verächtlich behandeln; c 
—E 8 s’encanailler), ſich mit ver- 
en gem ein machen; Eanaille- 
rien, pL — E erträchtige Streiche; ca- 
nailos. niedertrãchtig, nichtömürhig. 

Ganäl od. Kauäl, äle (I. 
canälis v. Rohr) die Ra h Rinne, Waf- 
Ha, ein Wahlergraben Runftgraben, fü 

er Fuß; nad engl. Sprachgebrauch aud die 
—* wilden England und Frankreich Eas 
de Calais); uneig. Mittel und Weg zur Er- 
—— Oft; auch Säulenfurde, Säu- 
; die Rinne einer Schußwunde; on- 
naeh ine der Thränengang  oama- 
Noäli, pl. Heine Bänge, Rinnen; canaliculirt 
(Lcanaliculätus), rinnenäbnlid, rinnenförmig 
I, Hit; canalifiren, barb.⸗l. (einen Ylufs) 
al umwandeln, d. h. feinen Lauf regeln, 
Kin. Bett berichtigen; (ein Land) mit Canälen ver- 
ſehen; Ganalifation, f. nl. die Herftellung von 
Ganälen; Eanaliten,pl. ni. = Tubuliten, }.d. 
€, n. fr. (v. ml. canopeum, Bet- 
himmel, u, dies ©: gr. konopeion, ein Bett 
mit Borhängen zum Wbhalten der Müden, von 
könops, Mace) ein Ruhebett mit Lehnpolftern, 
Sigbett, „Sotterbeit” Campe) eine Bolfter- od. 


Canard, m. fr. (fpr —dhr) Die Ente. 

Canarienbanut, m. (ni. canarlum) ein 
Saum auf den molulf, Injeln, aus deflen nufß« 
ähnlichen Früchten man ein jehr wohlſchmeckendes 
mob bereitet, das in Oftindien Bangea 


"Tanarienfamen,n. aud Lenz od. Glanz 
genannt, fommt von dem Canarienglanzgras, 
welches wahricheinli mit den Ganarienvögeln nad 
Europa gebracht if; Ganarienfeet, m. ein füßer 
Bein von den Ganarieninjeln; Ganariennogel 
ſit canarino, ſpan. canario, fr. 'canarı) ein be⸗ 
lannter Heiner gelber Singuogel, der auf den 
Canariſchen 3 einheimiſch iſt. 

Hedſe's FJrembworterb. 16. Aufl. 
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e,f.fr.Thee-, Zuder- ob. Tabackskiſte. 
—— od. Sndkter, m. Korbtabad, bie 
befle Urt des Raudtabads (von dem fpan. cana- 
stro, fr. canastre, canässe, ein Korb, worin er 
verihidt wird, v. l. canistrum, u, dies d. canna, 
Schilfrohr, worau⸗ die Korbe geflochten ſind); auch 
ein ſackähnliches Gefäß aus Thierhäuten zum 
WBaarenverpaden in Indien, 

Ganucämum,n. L.-gr. ein Gummiharz, bei. 
aus Brafilien. 

au, m. fr. (fpr. tänglang; v. I. quam- 

quam, obgleih, dem gewöhnlihen Anfangswort 
alademiſcher Borträge und wichtigthuender Reden; 
daher fr. ein großes Quanquan, d. h. viel Weſens 
od. Lärm womit maden; jet vielmehr ein Un» 
weſen, nämlid) ein wilber, außgelafjener Tanz, 
der in Paris nur auf Maslenballen u. in der ſchlech⸗ 
teften Geſellſchaft getanzt ee 

oancelll, |, od. pl. Schran- 
ten, Gitter in Geihäftsfiuben: en, die einzelnen 
Abtbeilungen für die Töne in den onen 
der Orgel; Eancellarius, Kanzler (f. d.), 
Siegelbewahrer; im —* nur — tar 
Cancellariat, n. die Kanzlerwürde; das Ge 
ſchäͤftszimmer der Kanzelei; caucelliren (L can- 

celläre) eingittern, ein einihronten: Durchgittern, 
gitterartig urchſtreichen, ausftreichen Can⸗ 
cellation, 1. Vergitterung; Rfpr. das Zeichen in 
Geftalt eine Gitter (><), womit man eine Schrift 
od. Schhriftftelle, einen Wechſel, Schein u. dgl. zum 
Zeichen der Ungüitigfeit durchſtreicht; au Die ge- 
richtliche Bernichtung einer Schrift; Eancellikt, 


tünft- |. Ranzlif. 


oancer, m. l. der Krebs, ein Himmelszei⸗ 
hen; Heill. ein —* aden, — — 
eircäluscancori,der ekreis des Krebjeg, 
ſ. Tropicus; Canceration, f. nl. die Ent⸗ 
ſtehung eines Krebsgeſchwürs; Gancerömn, D. 
I. ein Krebsgeihwür; cancriniſch, ul. krebs⸗ 

ängig; von Verſen: rüdwärts zu in wie der 
—* ſche Herameter im Reinele Fuchs: „Schadet 
Niemand und hilft; man muſs die Glaubigen ſtar⸗ 
ten‘‘, geſchrieben: „Nekräſt negibaul ⁊c.“, oder: 
rüdwärts und vorwärts die nämlihe Buchſtaben⸗ 
folge enthaltend, wie der lateiniſche: Signa te, 
signa; temere me is et angis; Gancriten, 
De oe verfteinerte Seekrebſe; cancrös, TrebBartig, 
von Geihwüren. 

Caucion, t. (fpr. —Bishn) fpan. (1. can- 
tio, fr. chanson) ein Gejang, Lieb; insbeſ. eine 
eigentbümliche Iyrijche Reimversform, meift 
aus 12 wochaiſchen Berjen beſtehend; Eancionero, 
Im. ſpan. u. Gancioneire,m. port. ein Liederbuch, 
eine Liederfammlung, bef. des 16. JahrhundertB, 

dre, auch are, f. (viel. v. 1. 
canterius, Sparren, Stange zum Anbinden) der 
Stangenzaum, bie Gebißftange an den Zügeln 
bes ee 

Gaudeläber, m. 1. (candeläbrum, n. v. 
Kaum ob do großer Leuchter, Armleuchter, 
Kron- od. Hochleuchter; Gandelarius, m. der 

enisger; Sander Hehe, f. Lichtmeſſe. 
f. fr. (ſpr. tangdöhr; I. candor, 
Weiße, —8 die Offenherzigkeit, Redůchteir 
Lauterleit der Geſinnung; candide (ſpr. fangdihd’; 
v. I. candidug, glänzend weiß, fledenloß), aufs 
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richtig, redlich; Candidat. m. 1. (candWatus, 
weiß gefleidet, weil die, welde fi im alten Rom 
um ein Amt bewarben, weiß gefleidet gingen) ein 
Amtöbemerber, Anwärter; in engerer Bed. ein 
eprüfter Amtöbewerber, Anwart (der fein 
Geamen befanden hat); oandidatus proban- 
dus, Probelehrer; Candidatus r. m., |. 
unterMinifterium;Gandidatär, f. nl. die Amts- 


anwartſchaft. 

eaudiren, fr. (candir) verzudern, über⸗ 
zudern; auch Zuder in Kryftallen anjdießen 
laffen; Gandirnng od. Gandilation, f. UÜberzucke⸗ 
rung; Kryſtalliſtrung der Zuderß; Candis⸗ od. 
Eandelsuder, aud) Budercand, ın. (fr. candi, Bu- 
cre candi, v. arab.=perf. qund, fansfr. khanda, 
Etüd, Stüdenzuder, törniger Zuder, v. khand, 
brechen) gereinigter, Iryftallifirter Zuder; Can⸗ 
Biter, |. Sonditor. 

auble:, Käunel: od. Kannelkohle, f. 

(v. engl. candle = I. canddla, Fit, Kerze) eine 

gute Art Steinkohle in England u. Schotiland. 
oriss, m. |. Sondorin, 

&anecoon od. Cauezon, ın. fr.(ipr. — Bub; 
wahrſch. entfl. aus füdfr. camisou, ein fleines 

emde;, vgl. Camiſia u. Kamiſol), ein Rund⸗ 
pencer, weftenartiges Halstuch der Frauen. 
eel, m. (fr. canelle od. cannelle, nl. 
canella; vom I. canna, Rohr), die Zimmet- 
rinde; Eaunelas, m. fr. mit Zuder Übergogener 
Zimmet; canelliren, |. canneliren. 
‚Cauepin, m. fc. (fpr. tan’päng; it. cana- 
pno. ein hänfenes® Tuch, v. cAnapa, I. cannä- 
is, Ka Hühnerleder, weißgegerbtes dünnes 
= od. Biegenleber. 

canedciren, I. (canescäre) ergrauen (vor 
Alter); canescent (l. canescens), weißgrau. 

Ganette, f. fr. marmornes Spielfügelchen 

für Kinder. 
. &anevad od. Cauuevas, m. fr. (fpr. lane⸗ 
wäh; mi. canevaslum, hänfener Zeug, v. cann- 
bis, Hanf), ein leinenes od. baummollenes Ge⸗ 
webe mit erhabenen Streifen; Gitterleinwand, 
ungebleichte, neartig gewebte Leinwand mit vier« 
edigen Zwiſchenräumen, bei. als Grundlage zur 
Teppichſticerei (Stramin); durchbrochenes Pa⸗ 
pier zur Perlſtickerei; auch ein Grundriſs, erſter 
Entwurf einer Zeichnung oder eines Wertes; bei 
der ital. Gtegreiflomödie: die Bertheilung des 
Stoff in Acte u. Scenen, die dann von den Schau⸗ 
fpielern improvifitend ausgefüllt wurden. 

Ganedzon, |. Caneçou. 

Eanxicnlär:fferien, pl. I. (v. canicüla, 
der Hundäftern, von canis, Hund) Hundätags- 

eiertage, die Raft« od. Erholungszeit in den 
undstagen; Ganicnlär-PBeriode, Hundsſtern⸗ 
eriode, ein Kreis von 1460 Jahren in ber alt« 
agyptiſchen Zeitrechnung. 

Canma, it. u. Caune, fr. (v. I. canna) 
das Rohr ; der Spazierftod;; Die Elle; Gannelas, 
j. Caneel; canneliren, fr. (canneler, von can- 
nelle, Rinne, it. cannella, Röhrchen, Berft. v. 
canna, Rohr), riefen, mit Hohlkehlen verfehen, 
sinnenförmig vertiefen od. aushöhlen; canne- 
lirt, außgelehlt, gerieft (3. B. cannelirte Säulen); 
Gannelitungs-Rafdine, ein unten hungägeräth, 
Riefwerkzeug der Buchſenmacher; Canneluͤre, 
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pl. Gannelüren, gohfteblige Riefen, bef.an Eäu- 
len; Cannetille, L. fr. (fpr. tann’titj”), gem. Can 
tille, pl. Cantillen, gemundener Gold» oder 
Silberdrath zu Stidereien, Achſeltroddeln u. dgL, 
„Raupen‘‘ (B. ©. ©.). 

Ednnabiß, f. I. der Hanf. 

Gannibdie, m., pl —u (fpan. Canibal, 
entſt. aus Caribal = Caribe, ein Raraibe, bet. 
eig. tapfer) Bewohner der Tleinen Antillen od. la 
raibiſchen Inſeln, Karaiben, Menſchenfreſſer; 
daher uneig. wilde grauſame Menſchen; cami- 
Deittg, wild, graufam; Cannibalismus, m. 
barb.⸗l. Menfchenfrefierei, Unmenſchlichkeit. 

cannüle, |. (Verkl. v. canna) od. Cannüle. 
fr. (ipr. —näh) f. ein Röhrchen; Heill. Wund⸗ 
töbrchen, bef. die meiallene Röhre des Trocars 
(f. d.), welche das Gtilet umgiebt; ©. pulmönis, 
Heilt. Die Zuftröbre. 

Eanve, |. Canot; Eanon, Cauoue, 
canones, Eanpnicnd, |. Kanon ıc.; En: 
söpnd, m. pl. Cauopen, |. Ranopus. 

eanõr od. canörifch, 1. (candrus) hell 
klingend, mohltönend, tonreih; Gänor, m. l. 
Arzt. das Klingen, metalliicher Ton in der 
Bruſt, mit dem Hörrohr vernehmbar. 

Cauot, m. fr. (fpr. tanoh), auch (engl.) Ca⸗ 
uoe (ſpr. länuͤh) pl. —q, (ipan., port. u. it. 
can6a, aus der Sprade der Karaiben: can&oa) 
ein in einem außgehöhlten Baumflamm od. aus 
Einem Stüd beftehender Heiner Kahn der Indianer, 
ein Baum- od. Borkenkahn. 

enutäbel, it. oantabile (v. cantäre, fin 
gen), fingbar (fangbar), eine gefällige u. mäßig be 
wegte Zonfolge. 

Cantalupe, f. (fr. cantaloupe, it. canta- 
lupo, nad dem Schloſſe Cantalupo in der Marl 
Ancona benannt, wohin fe zuerfl aus Armenien ge: 
bracht wurde) die Warzen od. Beulen-Melone. 

utara, f. fpan. (vom I, canthärus, . d. 
in Spanien u. Portugal ein früher gebräuchliche 
Wein- u. Branntweinmaß v. 15 bis 17 1 In⸗ 
halt; Eäntaro, m. (Eentner), Gantarello, m. 
(Heiner Santaro) in mehreren Xheilen Staliend 
früher ein Gewicht — ungef. 40 bis 42 kg; 
Gantär, |. Rantdr. 

Cantäte, f. 1) it. u. mi. cantäta, v. I. can- 
täre, fingen) ein Ginggedicht, welches aus Arien, 
Reeitativen, Chören und Ehorälen befteht und zum 
Kirchengebrauche beftimmt if; 2) der Namen des 
vierten Sonntags nad) Dftern, von den lat. An⸗ 
fangsworten der Meffe an diefem Tage, Pi. RB: 
cantate Domino etc., finget dem Herrn zc. ; Can⸗ 
tatilla, (fpr. —tilja) od. Gantatine, f. 4. ein 
Singgebichtchen, eine Heine Santate; Cantato⸗ 
rium, n. ni. kathol. Kirchenbuch, woraus ber 
Cantor das Refponfortum abfingt; Gantatriee, f. 
tt. (fpr. —tfe) die Sängerinn. 

anthärud, m. I. (vom gr. käntharos, 
oßes Trintgefäß, Kanne, Humpen; ein Waſ⸗ 
Perbeden in den Borhdfen der alten Kirchen; auf 
das Mefslänndhen, worin dem Priefter Wein und 
Bafler zum Mefsopfer gereicht wird. 
Senthariben, Canthitis, Cautho⸗ 


tica, f. it. (wird von Italianern dfterbß 
ſtatt Canto gebraucht) ein Geſang, beſ. Abſchnitt 
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eines größeren epiſchen Gedichts, wie in Dante’s 
gotil. Romddie; oanftlonm, n.1. ein Geſangſtück 
Einzelgefang, Lied, pl. oautica; oanticum 
eantioärum, das Lied der Lieder, das Hobe- 
lied Salomo’3; Gantilöne, f. (L u. it. canti- 
lena), ein Liedchen, Singfang; die Singweife, 
Sangart, aud die Oberftimme. 

Cantillen, |. Sannetille unter Canna. 

Gantinte, £. fr. (it. cantina, entw. zgez. aus 
canovettina, Berfl.von canova, Keller, Magazin, 
od. d. altfr. cant, it. canto, Wintel) 1) die Bier- 
und Weinfchenfe, bei. in Feſtungen: Feldſchenke, 
Soldatenichente; 2) das Flaſchenfutter, ver 
Faſchenkeller, 8) aud eine einzelne Feldflaſche; 
4Yv. canto, Gefang)die Geigenquinte Chan⸗ 
terelle(fd.); Gantinier,m. .(fpr.tangtinjeh), auch 
Gaatineur, m. (fpr. —dhr) ein Soldatenwirth, 


Narketender; Gantiniere, £(jpr. — jähr’) Marke⸗ Kö 
n. 


tenderin 

eante, m. it. (v. I. cantus, v. canöre, fin- 
gen) der Gefang; ein Lied; oante ferme od. 
L cantns Armus, die ruhige, fefte Sing- 
weile, der aus gleihen Zonlängen beflebende 
Kirhen- und Choralgefang; oante Agurate 
co. nl oantus Agurälis, fünftlicer, verzier- 
ter Gefang, der die Töne in mannigfadher Ab⸗ 
wehielung auf einzelnen Silben hin und wieder 
ihehen läfſt, Figural⸗ od. figurirter Ge- 
jang (f unter Figur) 

Canton, m. fr. (pr. fantöng; fpan. canton, 
#. cantone, Ede, Edfiein, Bezirk, Bergr. v. altfr. 
cant, it. canto, Kante, Winkel, aljo eig. Land- 
winkel; celt. Uriprungs) ein Lanbftrich, Bezirk, 
Kreis od. Theil eines Landes, Bundeskreis (wie 
in der Schweiz); auch Bann⸗ od. Werbefreiß, 
Verbeplatz; cantonfrei, bann⸗ od. mwerbfrei; 
EantemLifte, f. Der Bann⸗Ausweis; cantonal, 
zum Canton gehörig, denfelben betr end; 
Centonal-Bertaffung, Bundesfreiänerfaflung; 
cantoniren od. cantonniren (fr. cantonner), von 
Zzuppen: in den Städten und Dörfern einer 
Gegend beifammen ftehen od. verlegt fein; Ein- 
Iszer halten; Cantonnement, n. fr. (fpr. —mäng) 
od. Enntonirung, f. die Einlagerung, Zuſam⸗ 
mmorenung der Truppen im selbe; Gantonift, 
n. ein Werbepflichtiger, Eantonäde, f. der 
Raum der Schaubühne binter den Eoulifien; 
antonnirt, Baul. an ben Eden mit Säulen, 
Pfeilern u. dgl. geziert. 

_ tor, m. I.(v. canöre, fingen), pl. Gan- 
tören, ein Sänger, Borfänger, Sangmeifter; 
eu der Dorfſchullehrer, der zugleich Orgelipieler 
?; oantäres amant humöres, Sprw. 
Sänger lieben Naſſes, trinten gern; canto- 
tiren. nl. vorfingen, das Borfängeramt ver- 
walten; Ganterät, n., r. m. Ant und Woh- 
lung eined Cantors; lehtere au: Die Cantorei. 
Cautre, £. fr. (fpr. langt'r) der Spulenlauf 
in der Weberei. 

Canzone, f. it. (canzöna, v. I. cantio; 
SL das ſpan. cancion) ein Gefang, Lied; insb. 
em längeres Lied in hohem Ton (Ode) und von 
funkoofl gegliederter Form, bei provencalifcen u. 
den ältern italiäniſchen Dichtern, Peirarcha 2c.; 
Sanonitte, f. it. oanzenetta, ein Liebchen. 

Caontſchonc, fr. |. Rautihut. 
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Gap, n. fr. (it. capo, ſpan. cabo, vom l. 
caput, Ropf; Gipfel) ein Borgebirge (niederb. 
Höfd, d. i. Haupt); cap de bonne Sape- 
ranoe, fr. (pr. —bonn esperdngk’) dad Vor⸗ 
gebirge der guten Hoffnung; cap verd (fpr. 
— währ),da8 grüne Borgebirge; Capwein, Wein 
aus dem Gaplande (Borgebirge der guten Hoff⸗ 
nung), vgl. Conſtantiawein. 

Capa, j. Cappa. 

eapdble, fr. od. capdbel (v. I. capöre, 
faffen) fähig, im Stande etwas zu thun, geſchickt; 
capax, I. fafiend, geräumig; empfänglic, 
fähig; oapax ingenium, j.ingenium; Eapa- 
eität, f. (1. capacitas) die Näumigfeit, von 
Schiffen: Ladngefehigtent: bie Fafſungskraft, 


en Bef higung au etwas, Tü eit, 
e —— .Gapacitäten, fähige, tüchtige 
öpfe; Warme⸗Capacität od. ſpecifiſche Waͤrme, 


das Wärmefafſungsvermögen der Stoffe, das 
Berhältnifs der Wärmemengen in Körpern von 
gleihem Gewicht und gleicher Temperatur, mit 
Waſſer als Einheit verglihen; capacitiren, it. be⸗ 


Kr 
parra, f. it. das Handgelb als Unter- 
pfand eines Vertrags; vgl. Arrha. 
eline, £. fr. (mi. capellina, v. capellus, 

altfr. capel, neufr. chapeau, Hut) Sonnenhut; 
Helmdecke; Schaubbut, eine wundärztlie Binde. 

Capelia, f. I. (Berl. v. capra, Ziege) als 
Sternbild am Rorbhimmel: die Ziege Amalthen, 
welche den Jupiter fäugte, mit einem gleichnamigen 
Stern erfter Größe, arab. Alhajok od. Alhajoth 
genannt, © 

Capelle, f. 1) eine Heine Nebenkirche, ein 
Bethaus(mi.capella, it. cappella, fr.chapelle); 
defögl. in größeren Kirchen eine Bethalle (jede 
Abtheilung mit einem befondern Altar); 2) die 
Kirhenmufil und die fie außführenden Gänger; 
8) ein vollftimmiger Tonkünitlerverein (voll⸗ 
ſtandiges Orchefter), bef. im Dienf eines Yürften; 
4) ein Schmelztiegel, = Gupelle, |. d.; a om- 
pella, it.r. oappeolla, Tont. geſchwinder ald 
ein Kirchenftüd; alla capella, capellmäßig, 
wenn Bocal- und Inftrumentalmufit zugleich geht; 
Eapelimeifter, m. der Leiter eines Tonfünftler- 
Bereins, bef. bei Opern; Gapellän (mi. capellä- 
nus), gem. Gaplän od. Kaplan, m, ein he 
der einer Capelle nn ein Hausprieiter 
od. Hausprediger; ein Hülfs⸗ oder Untergeift- 
liher; Eaplanei, £f. Stelle, Amt, auch Woh- 
nung desjelben; eapelliren, = cupelliren, ].d, 

@aper, m.(fr.capre, holl.kaper, v.kapen, 
Sreibeuterei zur See treiben, wahrſch. v. I. ca- 
pere, fangen) ein zum Wegfapgen feindlider 
Schiffe bevolmädtigter Yreibeuter; auch das Schiff 
desſelben, Raubſchiff; Caperbrief, m. der Pafs od. 
die Vollmacht, wodurch ein ſolcher Freibeuter von 
der Regierung zu dergl. Gewaltthätigkeiten berech⸗ 
tigt wird, auch: Markebrief; Caperei, f. See- 
freibeuterei, Seeräuberet, Raubfchifferei; ea⸗ 
pern, ein Schiff aufbringen, nehmen; ſich mit 
Lift einer Sache bemächtigen. 

Cupi⸗Aga, igi, |. Rapi-Aga x. 

ceapillär, I. (capilläris, von capillus, Saar) 
zum Haare gehörig; haarartig, haarfein; oa- 
pillares tubi, {.tubi cap— ; Capillar⸗Attrac⸗ 
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tion, f. od. Capillaritãt, f.ni. Saarröhrchentraft, 
Anziehung in Haarröhrchenweite, die das Auf- 
felgen von Flüffigleiten inengen Röhren od. zwiſchen 
fehr nahen Gefäßwänden bewirfende Adhäfion; Ca⸗ 
bilär-Befäbe, pl. Haarröhrchengefäße, feine, 
haardunne Aderchen, die von den Schlagadern (Arte⸗ 
rien) zu den Blutadern Venen) hinübergehn; C.⸗Si⸗ 
rup, m. Frauenhaar⸗Sirup, aus dem Safte des 
Frauenhaares (capillus Veneris), eines ranfen- 
den Farnkrautes, bereitet; Capillation, f. ¶. ca- 
pillatio) Heilt. Haarbruch, Haarſpalte, laum 
merfbarer Spalt der Hirnſchale; capilloͤs, (Ipätt, 
capillosus) haarig, ſtark behaart. 
apilotäbe, f. fr. ¶pan.eapirotada, it. ca- 
pirota) Eingefchnittenes von Geflügel, eine Art 


Ragout. 
ß capiren, l. (capõöre) faſſen, begreifen, ver⸗ 


en. 
ap m, nm. l. der Halfter; wundärzt⸗ 
liche Binde; Heill. ber Kinnbackenkrampf; ca- 
siftriren (1. capisträre) halftern, feſtbinden; 
Eapiftratien, f. nl. = Phimofis. 

oapita, |. caput. 

Eapitain od. ECapitän, m. (fr. capitaine, 
it. capitäno, mi. capitandus, vom I. caput, 
Royf, Haupt) ein Hauptmann, ein Unführer einer 
Compagnie od. eined Schiffes; Rittmeiſter, bei 
der Reiterel; oapitaine d’armes, m. fr. (ſpr. 
—darm’Waffenmeifter, Kammer-Unterofflcier, 
„Wehrwart“ (8.2.8), d. i. Aufſeher der Beklei⸗ 
dung u. der Waffen, früher f. v. w. Feldwebel; 
Gapitain-Lientenant, m. Mithauptmann; Capi⸗ 
täno, m. it. auch die Rolle eins Großſprechers, 
Prahlhans auf der ttaliänifcgen Bühne; Caͤpudan. 
m, türl, == Gapitain; Capudan⸗Paſcha, m. Groß⸗ 
Admiral, Ober-Abmiral der türk. Seemadt. 

eapitäl,!.(capitälis,e,v. caput, Kopf, Haupt) 
eig. ben Kopf od. das Haupt betreffend, darum: 
hauptſächlich, (irgendwie) ausgezeichnet; 3. 2. 
ein capitaler Menfch, ein vorgüglicyer, vortrefflicher 
Menſch; ein capitales od. GapitalsVerbreigen, 
ein Hauptverbrechen, das den Kopf koſtet, ein 
ſchweres, todeswürdigesBerbredhen;Gapital-Strafe, 
Todesftrafe; Capital⸗Linie, Befeſtigungsk. die 
Hauptlinie, Mittellinie eines Bollwerks und deren 
Verlängerung nach außen; Capital⸗Buchſtaben, 
Haupt- od. Anfangsbuchftaben; daher Enpitäl- 
den, pl. (Eapital-Schrift) Bucflaben aus der 
Iatein. Antiqua, von der Form der Anfangsbuch⸗ 
Raben, aber Hleiner ala dieſe; — das Eapitäl, n. 
1) da8 Grundvermögen, Stamm- ob. Haupt- 

eld, der Geld⸗ od. Bermögensftod, Haupt- 
tamm (Goethe); pl. Eapitalien, entg. den Zinſen; 
davon: EnpitalBud, n. das Geheimbuch, wel⸗ 
ches viele Kaufleute über ihr ganzes Bermögen und 
deflen Verwendung führen, auch — Hauptbuch; 
E.-Eonto, n. diejenige Rechnung bes Hauptbuchs, 
in welche alle den Örundftod eines Handelsgejhäfts 
betreffenden Beränderungen (Gewinn u. Verluſt) 
eingetragen werden; C.⸗Nente, f. der ala Erſatz für 
die Benußung eines Capitals angejehene u. im 
vorauß davon hinweggenommene Theil des Ar- 
beitsgewinns; C.Steuer, f. Vermögendfteuer, 
welche nach dem beziehlihen Gewinn aus dem anzu⸗ 
gebenden Bermögen der Untertbanen berechnet u, 
erhoben wird; capitalifiren (fr. capitaliser), zu 


Capitolium 


Capital machen, zum Capital ſchlagen; Cabi⸗ 
talifirung, f. die Ausrechnung des Capitals nad) 
ben Zinſen, z. B. bei Abloſung des Erbzinſes; 
Capitaliſt, m. ein Bermögender, Geldmann, der 
Summen auf Zinien ausleihen kann od. ausleiht; 
2) Eapität in Buchdrudereien: der Steg, der bei 
Buridtung einer Form oben hin und an die Seite 
gelegt wird; 3) Eapitäl (od. Gapitäl), Baul., rid- 
tiger Capitéll. it. (capitello, v. mi, capitellum, 
Berl. v. caput neben capitulum) der oberfte 
Theil einer Säule, der Säulenfopf od. Knauf; 
— Gapitale, f. fr. die Hauptftabt; aud |. v. m. 
Enpital-Linie, ſ. d. oapitaliter, tödtlid, 
3. B. c. beftraft, mit dem Tode beftraft, am Leben 
geftraft. 

Capitaͤnag, f. it. u. ſpan. das Hauptidiff 
einer Flotte, Admiralſchiff; oapitamde villa, 
f. mL ein Hauptgut; Eapitäno, ın. |. Gapitain. 

Capitation, f. I. (capitatio, von caput, 
Kopf) die Abſchätzung für die Kopffteuer, Kopf 
ſchätung, Kopfbeiteuerung. 

oapitate, j. capitiren. 

Gapitef, n.(v. fpätl. capitülum, Bert. v. 
caput, Haupt; it. capitolo, ſpan. capitulo, fr. 
chapitre), ein Hauptſtück, Abſchnitt eines Buches 
od. einer Schrift; uneig. der Inhalt eines Ab- 
ſchnittes, der Gegenftand eines Geſprächs ꝛc; 
in Möftern der Berfammlungsfaal der Mönde, 
zur Verhandlung aller Angelegenheiten bes Klo⸗ 
fiers, zum Ablefen der Ordensregel ıc. (daher der 
Ausdrud: Jemandem das Capitel lefen, d. i. 
ihm einen ernflen Verweis geben); in weiterer Ans 
wendung: eine Verſammlung von Geiftlichen, 
bie zu einer Gemeinheit gehören, wie die Kano⸗ 
nifer eined Doms (Domcapitel), ein Stift; 
Gapitulär, m. (ml. capitularYus) ein Stiftämit- 
glied od. Stiftäglied, Dom- od. Stiftäherr; 
eapituläriieg, ftiftifch, fliftmäßig; Eapitularien, 
pl. (mi. capitularla) die Geſetze und Berord- 
nungen ber fränkiſchen Könige; capituliren ml. 
capituläre, eig. etwas nad Gapiteln od. Haupt 
punkten ordnen und beflimmen), theidigen, ſich 
vergleichen, Bebingniffe eingehen; bei. wegen 
Übergabe einer Stadt unterbandeln, fich auf 
Derirag ergeben; auch ke zu freiwilligen län» 
gerem Kriegsdienft verpflichten; Sapirulänt,m. 
ein Theidinger, Kriegsdienſt⸗Hafter, Übergabe 
Unterhänbler; ein Soldat, der ftch zu freiwil⸗ 
ligem längerem Kriegsdienſt verpflichtet: Ca⸗ 
pitulät, n., r. m. nl. ein Bertrag, Kae en zwi⸗ 
ſchen Staaten; Capitulation, f. die Theidung, 
ein Vertrag od. Vergleich zwiſchen den Belagerern 
und der Bejagung einer Feſtung wegen deren Über- 
gabe, „ertragdunterhanblung und «Bebingun- 

en, Vergleich&punfte; ein Vertrag, wodurch 
ich ein Soldat freiwillig zu längerem Kriegs⸗ 
bienfte verpflichtet; capitulatiosnamäkig, ver- 
trags⸗ od.theidungsmäßig; Eapitulationd-Ter- 
min, ın. bie — if 

Eapitell od. Eapitello, f. Capital 3). 

capitiren, it. (capitäre) eintreffen, anlom- 
men; oapitate, Kfipr. eingetroffen, angelom- 
men, abgeliefert. 

capitis deminutlo, |. diminuiren. 

Eapitolium od. abgel. Gapitöl, n. 1. (b- 
caput, Haupt) einer der 7 Hügel Roms, ehem. mit 








Capitular 


der Haupiburg u. dem Jupitertempel, jetzt Campi⸗ 
doglio, mit dem ſtädtiſchen Rathhaus und Eeiten- 
poläften nad Michelangelo’ Plan; ſcherzh. „der 
Bein Reigt einem Ins Gapitofium‘, d. h. zu Kopfe; 
caniteitifdh, zum Capitol gehörig od. auf dem⸗ 
felben befindlich. 

Sapitnlar, capitnliren ze,, |. Sapitel. 

Caplaken, |. Rapplaten. 

Caplau u. Caplauei, j. Sapelle. 

pe od. Rapuck, m. (malayiſch käpok, 

joven. kapuk, feidenartige Baumwolle) eine Art 
feiner kurzer Baummolle zu Watte, aus Oſt⸗ 
indien, Siam u. Java. 


Sapon, m. fr. (fpr. —pöng; viell. urfpr. it. 


chiappone, von cHiappare, ſchnappen, faflen, be⸗ 
trügen, affo: ein Schnapphahn) ein ſchelmiſcher 
Spieler, Sauner, Schlaufopf; caponniren (fr. 
caponner), im Spiele betrügen, gaunern; Ea- 
sonniere, £.(ipr. —njähr’)derbalb unterirdiſche, 
bevedteBany in den Laufgräbeneiner Feftung; 
auch Schießgrube, Schiekhütte. 

Caporal, ſ. Corporal. 

capõres gehen, gem.f verderben zuGrunde 
gehen (vom rabbiniſch⸗hebr. kappödreth, Eühn- 
str, v. EAphar, entfündigen; weil am Berföh- 
nung8tage mandher Yude einem Nichtjuden feine 
Einden auferfegen wollte mit den Worten: „ſei du 
seine kappöreth od. mein Sühnopfer”, d. h. ſtirb 
du für mich zu meiner Berföhnung mit Gott, was 
allmählich zu einem Fluch wurde). 

$, m. fr. (fpr. fapöh, vom mi. capa, ein 

montelartigeß Aleid) ein Kapprod, Regenmantel 
mit einer Kappe: Gapote, f. ein Weiberregen- 
mantel od. Überkleid; aud ein tief ins Geſicht 
sehender DamenBut; Capottuch, dunkelfarbiges, 
auf einer Seite raubhanriges Tud. 

Capotage, £.,1.n.(ipr. —taͤhſch) Die Fahrt⸗ 
meistunft od. Aunſt, den Weg zu meſſen, den ein 
Ehift auf der See zurüdiegt. 

DO, n. tt. (eig. capo di tasto, Kopf 
od. Anfang der Taften) der Kamm od. Steg, über 
den die Saiten (der Geige, Guitarre) von den Wir⸗ 
bein zum Griffbrett gezogen find; au (auf Gui⸗ 
— — eine aufgeſetzte Leiſte zur Erhöhung des 


Capote, ſ. Sapot. ! 
od. Capa, f. mi. ein mantelartiges 
Rönhstleid mit weiten Ärmeln, oft auch mit 
einer Kapuze verfehen. 
ce, f. fr. (ipr. kaprihße; it. capriccio, 
vom I. caper, der Bod; eig. ein Bocſprung) 
Stille, Laune; Eigenfinn, Störrigleit; capri» 
tiss (fr. capricieux), grillen- od. launenhaft; 
eigenfinnig, auf feinem Kopf beſtehend, Töpfig; 
Caprictio. n. it. (fpr. —itticho) ein launenhaftes 
willkürlich ſcheinendes Kunftwert, 3.8. Gemälde, 
bei. Mufiiüd, vgl. Fantaſie; a enpriocle, 
ont, nach Belieben, nah Willlür, caprie- 
elotto, it. (pr. ichetto) Eleine, kurze Fantafle; 
eapriociese;,it.(fpr. —tihojo)Tont.mit Laune, 
Kecheit; ſich eaprieiren, fich fteifen, feinen Kopf 
auf etwas ſetzen. 
ns, m. I. (von caper, Bol, u. 
coran, Horn) der Steinbod, ein fübfices Gtern- 
bild u. Zeichen deB Thierkreiſes, in welches die 
Sonne am 21. Dec. tritt; elreälus oapri- 
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oorni, ber Wendekreis des Steinbod3; capri- 
fleiren, 1. (von caprificus, der wilde Feigen⸗ 
baum) Seigenbäume Fünftlich durd Galwespen 
befruchten; Eaprification, f. die Fünftliche Be⸗ 
fruchtung am wilden Feigenbaume; Caprifolium. 
n. nl. (von caper, u. folium, Blatt) das ek 
blatt, Selängerjelieber; Gapritoliaeden, pl. geiß- 
blattartige Pflanzen; Saprinfäure, £.(v.1.capri- 
nus, zu Ziegen gehörig, v. capra, Ziege, nad) ihrem 
Geruch jo benannt) eine flüchtige Fettſckure; Ca⸗ 
priole, f. it. (capriöla; fr. cabriole) ein Bod- 
fprung, Luftſprung, Gaulelfprung eines Tan⸗ 
zers, aud) eines Pferdes, dag in die Höhe fpringend 
zugleich mit den Hinterfüßen ausfchlägt. 

capsa, f.L. iſs, Kaften, Kifte; verkl. 
capsüla, f. Küſtchen, Kapſel; Hülle, Scheide, 
Gebäufe; capiulär, ni. Bot. kapſelartig; Cap⸗ 
fufitis oder Gapfitis, f. Heil. Entzündung ber 
Augenlinfenlapfel; Gapfieum, n. nl. (weil er in 
Kapſeln od. Schoten enthalten if) ber ſpaniſche 
od. Bayenne-Bieffer q. d.) 

tatiom, f. L (captatlo, von captäre, 
haſchen, fangenpbie Zängerei, Erſchleichung; 
oaptatie benervelentise, |. die Bitte um 
geneigted Gehör beim Anfang einer Rebe; auch 
unſterſchleichung; Jagd nad) Gunſt; oapte- 
tioverbörum, er (Goethe: „Wenn 
es euch Exrnf if, was zu Jagen, Iſt'ß nöthig, Wor- 
ten nadaujagen?’); captetörtid (1. capta- 
torlus, a, um) fängerifch, haſchend, angelnd; 
3. B. eine captatorifhe Verfügung in einem 
Teftament, durch die man einen Gegendienft des 
ae loden ti 
ption, t.. aptionen, l.eaptlo, 
von capöre, Füngen)ber Fehlſchlußs, verfüngliche 
Trugihluß; captios (1. captiösus, 8, um), ver- 
fänglich, allerlei Deutung unterworfen, arg- 
liſtig; Eaptiofität, £ ni. die Berfänglichkeit. 
captiren, I. (captäre) fangen, wegnehmen; 
erſ eigen Capteunr, m.fr. (ſpr. —töhr; v. altfr. 
capter) er Wegnehmer eines Schiffes od. einer 
ung. 

captiniven, nl. en fr. en nahe 
l. captivus, a, um, gefangen) gefangen 
men, verbaften, feſſeln; au uneig. fangen, dur 
Kunft od. Liſt für fi gewinnen; Gaptibation, f. 
die Gefangermehmung, dad Fangen; Gaptisi- 
tät, f. 1. (captivitas) die Gefangenfchaft, Haft. 

ũr, f. I. (captüra, von capöre, fan- 

gen, faffen) der Fang, die Verhaftung, gefäng- 

liche Einziehung; Gaptürbetebl, ein Haftbefehl; 

Gaptus, m. I. die Fafſungskraft, Fähigleit; ad 

oaptum, nach der Fafſungskraft verftänd- 

ni ultra captam, über die Fafſungskraft 
inaus. 

Capuee, Capucriner, Capucinade, |. 
ſtapuze x.; Capuchon, m. fr. (fpr. —püfehäng) 
== Kapuze; auf ein Damenmantel, der mit 
einer Rapuze verſehen ift. 

Edpudan, |. Sapitain ıc. 

osput, n. (©. capltis, pl. capita) I. der 
Kopf, das Haupt; auch Hauptabſchnitt == Ca⸗ 
pitel; oapita Jugäta, pl verbundene Köpfe, 
zwei Köpfe auf Münzen, entw. ©. adversa, mit 
einander zugekehrten, od.o.aversa, mit abge- 
wendeten Geſitchtern; a onpite [nsgue] ad 
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ecalcem, von Kopf zu Yuß; ex oapiite, aus 
dem Kopfe, aus dem Gedächtnifie; Riot. aus 
dem Grunde, wegen, 3. B. ex capite adulterli, 
debiti, hereditätis xc., wegen eines Ghebrucs, 
einer Schuld, Erbſchaft ıc.; ex quecungue 0a- 
pite, Ripr. aus welchem Grunde es fei, aus 
jedem Grunde; im onpita, auf die Häupter, 
nad; ben Köpfen od. einzelnen Berfonen gerech- 
net; enig. in stirpes, nad) den Stämmen ob. 
Samifien gerechnet (in Hinſicht der Erbichafts- 
vertheilung); per oaplta, nad den Köpfen od. 
; quot oapita, tot sensus, wie 
viel Köpfe, fo viel Sinne (d. i Befinnungen, Mei⸗ 
nungen); osput mertäum, n. in der Echeidel. 
Totenkopf, die nicht nugbaren RüdRände u. Ub- 
fälle bei chemiſchen Urbeiten; in engerem Sinne: 
Englifh- Roth, Eifenroth, Colcothar (f. d.); da- 
hercapät, gem. f. tobt, vernichtet, gerbrochen, ent» 
mei; entkräftet, verloren, ganz od. rein auß 
vgl. das fr. 1] est capot, d. i. er verliert alle 
Stiche im Rartenipiel). 


f. Cap, 

Caque, £. fr. (fpr. tof’; almord. kaggi, dän. 
u. ſchwed. kagge, engl. cag, ein Faſschen bef. zur 
Berpadung von Yilden) ein Häringstönnden; 
Pulvertönnchen; eine Talgbutte. 

GSaanet, n. fr. (fpr. fat) eitles Gerede, 
Schnack, Geſchwätz; enauetiren (fr. caqueter), 
plaudern, ſchwatzen, Taleln; Gaquetage, f.,ı.n. 
(fpr. taletaͤhſch) daB Schwaten, Gewäſch; Ca⸗ 
queteur, m. ({pr. laletöhr) ein Schwäßer; Gaau 
tsire, f. ¶pr. — todhr) Klatſchbude. 

Carabauzes, pl. (ipan.garbänzo, pl. gar- 

eig. trodenes Korn, v. garau, Korn, u, 
anzua, troden) Kichererbfen od. Kichern, graue 
od. fpanifche@rbfen, auch Hifern,deutjcher Kaffee, 
bei. in Spanien u. Bortugal als Speife gebräuchlich. 

Carabiner, m. (fr. carabine, it. u. fpan. 
carabina, zuſammengez. aus carabagins, vom 
mi. carabaga, Belagerungsgefhäg, verderbt aus 
cadabüla, vom gr. katabold, daß Niederwerfen) 
eine Reiterflinte, ein kurzes Feuergewehr (zwi⸗ 


{hen Mustete u. Pille, „Stu (8. ©. G.); wi 


Garabinier, m. (fpr. farabinjeh) ein leichter Rei⸗ 
ter; Carabiniẽri. pl. it. in Htalien = Gendar⸗ 
men, f.d.; Garabinireu, n. das Reiterplänfeln; 
das Reifen od. Ziehen eines Laufes od. Rohr; 
Carabin, m. fr. (fpr. farabäng) ein —55 
wenig wagender Spieler; auch Wortplänkler; 
Sarabinkde,f.zaghaftes Spiel; auch Sticheleien. 

Caracal, |. Raratal 

Cdracs, m. fr. Mod. eine Art Damen-Spen- 
cer, mit einer Heinen ſchoßartigen Bergierung am 
Ende des Rüdiheils, jekt aus der Mode gelommen. 

Garacdlie, f. fr. (v. jpan. caracol, Schnede, 
wahrfe. iberifhen Uriprungs) die Runbwenbun 
od, wechfelnde Schwenkung eines Reiters na 
lints u. rechtzs, das Herumtummeln eines Pferdes 
in halben od. ganzen Rreifen; caracsliren (fr. ca- 
racoler), das Pferb berumtummeln; plänteln, 
ſchwärmen; Eararsieur, m. (ipr. —löhr) ein 


Ne 
v. arab. garafa, ſchopfen) eine ei iffene 
flaſche, Kryſtallflaſche; in früher ein 


Carbon 


Gemäß, — Yo Barile = 0,727 1; Geroffine, 
£. it. (caraffina, vertl.) eine Heinere Tifchflafche, 
GEifg- u. Oiſlaſchchen; Caraffon, m. (fpr. — füng) 
ein Kübleimer, großes gläfernes Gefäß, um 
die Trinfgefäße an vornehmen Tafeln Mühl zu er: 
halten. 

Garag od. Caradſch, ſ. Charadſch. 

Caraguna, |. Qaragana. 

Eardgoli, pl. it. (v. caragolo, ſpan. cara- 
col, Schnede) Heine eBbare Mufcheln im adrist. 
Meere, deren von der äußeren Kallerde gereinigte 
ſchillernde Schalen in Benedig als Damenſchmud 
dienen. 

Carambole, f. fr. der rothe Ball im Bil: 
lard; Garamboline, f. (gem. vertürgt Garofine), 
der gelbe Ball im Billard, und ein mit 5 Bällen 
geipieltes Billardipiel; earamboltren, mehr als 
einen Ball mit dem Spielball en; an⸗ 
ftoßen ; ſcherzw. zufällig mit Jemand zujammen: 
treffen; Gerambolage (pr. — laͤhſchꝰ) £., t. n. die 
Streifung. Berübrung einiger Bälle Durch den 
Spie beim Billard. | 

Caramıdl, m. fr. (fpan. caramelo, vom ni. 
canna mellis, Honigrohr, d. i. Zuderrohr) ge 
brannter od. gejottener Yuder; auch braune 
Gallerte aus Rind- u. Kalbfleiſch; Earamelitatien. 
f. nl. das Einfieden des Zuckers. 

Caraque, |. Rarade; Carat, |. Rarat. 

Caravaue, |. Raravane. ! 

Caraveélle, t., od. Carabele, £. (ran. 
caravela, carabela, Verll. von caraba, große 
Fahrzeug, v. 1.-gr. carabus, Meertrebs, u. Boot, 
auch arab. kärib, Barke) ein ſchnellſegelndes 
Schiff in Spanien u. Bortngal, ein Leichtjegler; 
Heines zum Haringsfange dienendes Schiff in 
Frankreich; in der Türkei ein Meines Lriegsihif. 

Garbolfäure, od. Bhenpyihydrät,n. 
Eieibel. Rohlenöljäure, ein aus bem Aherr db 
geichiebener, dem Kreoſot verwandter Stoff, der In 
reinem Zuflande ein weißes kryſtalliniſches Pulver, 
fonft aber eine braune Flüffigkeit bildet u. bei. 
zur Zerförung von Anſtedungsſtoffen verwendet 

rd. 


Garböu, n. (1. carbo, die Kohle) ber Ko 
lenſtoff; Carbolein, n. (von oldum, Of) ein von 
Weſchniakoff in Petersburg erfundener neuer 
Heizungsſtoff bei. der Dampfmaſchinen ıc., br 
fiehend in fein gepälverter Holz⸗ od. Gteinlohle, 


° die mit irgend einem DI vermiſcht, zu einer feſten 


Maſſe zufanmmengedrädt wird; Earbonäde, E. (ft 
carbonnade, unridtig Garminade), Roſtge⸗ 

bratenes, Roftbraten, Roftfleifch; Earbonäre, 
m., pl. Earbenäri, it. (eig. Kohlenbrenner), ein 
politifher Geheimbund, der in den Jahren 1810 
— 1820, bef. in Reapel, auf Bereinigung Italien? 
u. auf Refigionäfreiheit Hinarbeitete, auch eine 
eigenthümlihe Gpielart des Boftonfpiels; Carb 
nari, m, ein weiter und langer Männermantel 
ohne Ärmel; Garbonarismus, m. ni. bie Gefin- 
nungen und Grunbfäte der Carbonari; Gar 
benäte, pl. Tohlenjaure Salze; carboneſciren. 
1. (carbonescäre) zu Kohle werben; Earde 
netti, pl it. (eig. Heine Kohlen) eine Art 
ſchwärzlicher Korallen in Livorno; Garbontum 
od. Garbonicum, n. ni. Kohlenſtoff; carböniid 
od, carbenss, Tohlenartig, Tohlenftoffig; carbo⸗ 





Carbuntel 


zifiren, verkohlen; Carboniſation. f. bie Ber- 

Sarbüäntel, m. 6 i. carbuncülus, Heine 
Pe pa es Geſchwür, eine Beftbeule; 
feltner auch für Karfuntel (1. 6); Carbuncula⸗ 
tlon. f. der Brand in den Pflanzenknospen. 

Carcan, m. ft. (pr. — kang; dom celt. armor. 
kerchen, kelchen, Salsrund, Halsband) Dad 
re ber — auch eine Art Hals⸗ 

r 

Garcäfie, f. fr. (it. carcässa, v. I. caro, 
Fleiſch, u. Cana, we Kaſten) das Gerippe 
eines thieriſchen Körpers, auch eines Schiffes; des 
weiblichen Kopfgeuges: Drathgeſtell; eine "mit 
einem eifernen Gerippe verjehene Kugel, 
Brandkugel. 

Carcavello, m. ein ſuher weißer portugie- 
ſiſcher Wein, nad) dem gleihnamigen Vorfe in der 
Prosinz Eiremabura benannt. 

f — Gere ie Sharon Pa 
erier) em ängniß, ul» od. Univerfi- 
ängniß; Garcerarius, m. Gefangen- 
wärter, Kerkermeiſter; —— m. n. nl. 
Haftgebühr, Schliehgelb; earceriren, einkertern, 
gefangen ſetzen; Garceration, f. die Einkerke⸗ 
rung; Earcer-Bffraction f. die ſerkererbrechung, 


wibertechtl e Befreiung eine Gefangenen. 
, 1 Rarharias. 
gar nit, m. * ‚(von karkinos, Areb3) eine 


; Gercinsiogie, f. Krebs⸗ 
lehre, —— — der krebsartigen Thiere; 
Sarcinõm. n. gr. (karkinöma, von karkinos, 
Krebs) Heill. ein Krebögef chwür, Krebsſchaden; 
earcinstbif od. carcinomatõs, nl. trebsartig. 

Cardiaca, Cardialgie ze, gr. |. Kar⸗ 
diala ıc. 

cardinal, I. (cardinälis, e, vorzüglich, vor⸗ 
nehmlich, v.cardo, Thürangel, Hauptpunft, an dem 
Ales hängt, um den fi Alles bewegt), als Beiwort 
nur in Zufammenfegungen das Bornehmfte, Wich⸗ 
tigfte bezeihnend; 3. 8. Gardinalpunfte, Haupt- 
puntte,bej.die4 Haupt⸗Himmelsgegenden (Rord, 
Beh, Sad, OR) u. von ihnen ausgehend die 4 gleich⸗ 
nemigen Garbinatwinde, Hauptwinde; Gardinal- 
Zugenden, die Haupttugenden, 4 heidnifche (nad 
Cicero: Klugheit, Mäbigung, Gerechtigkeit und 
Starle), und 3 chriſtliche (Glaube, Liebe, Hoffnung); 
Gerdinat-Zahlen,, Haupt⸗ od. Brundzahlen; 
Carbinäl, m., pl. "Sordinäle, 1) Hauptpri ipeielien, 
ein Titel der vornehmſten römifchetatholifchen Geiſt⸗ 
lichen od. Kirhenfürften, 70 an der Zahl, von und 
aus denen der Papſt erwählt wird; 2) ein Getränt 
aus Wein, Pomeranzen und Zuder; 8) eine Apfel- 
art, |. Calville; 4) €. od. Cardinalvogel, ein 
Ihöner Vogel mit äußert melodifhem Gefang aus 
der Gattung der Kernbeißer ; Cardinal ocamer- 


lenge, it. Garbinal-lämmerling od. -Schaf- Übe 


„ der die paäpſtlichen Eintünfte verwaltet od. 
der apoflofifchen Kammer vorfieht; cardimäles 
papabiles,pl. ni. papftfähige, zur Papſtwürde 

nete Carbinäle; — n., t. m. bie 
—A— Eardinalsblume, (lobelfa 
cardinälisL.), die Burpurblume, ein prächtige, 
mehre Jahre dauernde Gewächs mit einer tiefe 
dunfeln, brennend rothen Blume; Gerbinaiöput, 


ber Burpurhut der Hauptpriefter.) .: 
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eardiren — kardiren, |. d. unter Karde. 

Gardabenedieten- od. Beneb 
(auß dem I. cardüus benedictus, d. i. gefegnete 
Difel; centaur&a benedicta L.) das S 
traut, bie witterbiftel, ein heilſames Gewachs von 
auflöiender Kraft, im füdlihen Europa; Earböne, 
f. (tt, cardone, fr. cardon, ſpan. cardo, eig. Diſtel) 
eine der Artifhode ähnliche Sartenfructt. 

Careme, m. fr. (fpr. hm) od. ml, enris- 
ma, caröna, f. (vom I. quadragesima, d. i. 
vierzigtägige Yaflen, it.quar sima, fpan.quares- 
ma) die Faſten (von Aſchermitwoch bis Diem); 
caröma, f. auf den jähfiihen Landesſchulen bie 
Entziehung bes Mittagstiſches als Strafe für 
einen Schüler. 

@arböl, n. barb.-l. (von [ana’cardium u. 
oldöum) ein Slartiger Beitanbtheil der Anacar- 
bienfrüchte, dem dieſe ihre blajenziehenden Eigen- 
ſchaften verdanten 

Gareng, |. cariren, 

enreffiren, fr. (caresser; it.carezzare; ein 
Kor vom eu. ker n Siem: lieb⸗ 

en, ſchmeicheln u eln, n; eareſ⸗ 
fant, koſend, ſchmeichleriſch; Careffe, f. (mL ca- 
ritla)bie-Siebfofung, Schmeichelei; Tonf, carez- 

ob. carezzevdle, einfchmeichelnd. 
caret, |. cariren. 

Carette, f. od. Caretſchilbkrote (fr. ca- 
ret, ni. caretta) Meerichildfröte, eine Art Schild⸗ 
Iröten in Oſt⸗ u. Weſtindien, nad welcher dag feinfle 
und fhönfe Schildvatt Garet od. Gareitte ger 
nannt wird, 

Garfisl od. Carviol, m. (aus dem it. ca- 
volo-fiore verderbt), landſch. |. Blumenkohl. 

&argo, m., auch Carga, f. jpan. od. Gars 
saijon 4 fr. (for. —** vom ſpan. cargär 

ft. charger, it. caricare, carcare, beladen; 
vom I. carrus, Wagen) bie 
Su Fracht, Berlaufßgüter, auch die 
Lifte bavon; Earga od. Cargo⸗Gewicht. Die Laſt, 
bie man auf ein Saumthier paden kann; in 
Spanien eine Laft von etwa 160 kg; Gargabor, 
aud) Gargadeur (fpr. wi u. Cargo, m. fpan. 
ein — ——ni iffamäller; ein Waa⸗ 
eber, Kaufmann A einem Rauffahrtei- 
Geile, der den Berlauf der geladenen Waaren an 
dem Orte ihrer Beſtimmung beforgt und den Eigen- 
thümern aeanuns davon ablegen muſs. 
one, L (sc. ficus, Feige) 
urſpr. * — (aus der Landſchaft Saria 
in Keinafien); überh. getrodinete, dürre Feigen 
Goricoiden, Pl. Lege. Feigenfteine, feigen dr 
mige nerkemerungen, 
ricatur, f., nicht Carricatur (i.cari- 
catdra, von caricare, beladen, aberladen, über- 
treiben, ft. charger ; vgl. Gargo u.Eharge), bie 
rtreibung, d. i. verzerrende Darftellung eines 
Gegenflandes durch übermäßiges Hervorheben fei- 
ner Eigenheiten (des Charakteriſtiſchen), jo dafs 
er läherlih wird und doch ahnlich ſcheint, gear 
eine bildliche Gatire, ein Zerrbild, 
eine Fratze; Earicaturikt,m. ein Zerr=od. Epoti- 
bilder, rabenmaler; earitiren, übertreiben, 
verzerzen; caritixt, übertrieben, verzerrt, über- 
laden; Cärico, m. it, das Ladungsgewicht, nad 
melden in Italien Pferde u. Maulefel beladen 
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‘werben; in Benebig früber ein Handelsgewicht 
von faR 100 kg; tarieiren od. cariliren, Afiyr. 
mit Wechfeln ſehr beläftigen; Earicatöre, m. 
Befrachter; in Italien auch ein Guͤterauslader 


od. Gi affner. 

——— E11. ber Rnoden- ob Beinfraß; 
earios (1. cariösus), angefrefien, beinfräßig, an- 
gefault (von Knochen). 


Carillon od. Carrillon, m. fr. (fpr. larill⸗ 
jöng; mi. carillonus, urfpr. aus vier &loden be- 
ſtehend, I. gleichſ. — v. quatuor, vier) ein 

eſtimmtes Glockenſpiel; dafür geſetztes Ton⸗ 
fie: der Gläſerklang beim Antiohen, 

&ariole, 1. Earriole; caridß, |. Caries. 

cariren, I. (caräre) Mangel leiden, nicht? 
befommen; faften, zur Strafebungern: caret, 
es fehlt, mangelt; Garitiön u. Careus, f. die 
Entbehrung, Straffaften; Carenziahr, Entbeh- 
rungsjahr, in weldem einem Pfründner od. Be⸗ 
amten fein Einlommen entzogen wird. 

Garita8, £. I., oarita, it. (v. I. carus, lieb) 
bie Liebe, insbe. die chriftlicde Nächftenliehe, 
ein beliebter Gegenfiand der neueren Kunft, wo fie 
als eine liebevolle, Kinder nährende und pflegende 
Mutter dargeflellt wird; earitativ, ni. mildthätig, 
ee Sache 

Garl, Sarliften zc., |. Rarl; Carlino, 
m. tt. (von Carlo, Karl) eig. ein Karlsſtück; im 
Königreih Neapel früher eine Peine Silber- 
münge — 84,415 Pf.; in Sardinien eine früher 
übliche Goldmunze —= 25 Lire od. 87,75 M. an 
Werth; Garisd’or, m. diſch.⸗fr. eig. Goldkarl, ein 
braunſchweig. Fünftbhalerftüd. 

Garmagnole, f. fr. ({pr. Yarmanjdle) ein 
feebeitzigwärmerifgjeg Volkslied mit Tanz 

egleitet, während der erſten franzöſ. Revolution 
(nad den Carmagnolen od. Savoyarden in Paris 
benannt, welche hauptfählih aus der Etat Car⸗ 
magnola in Piemont tommen). 
rwmeliter, |. Rarmeliter. 

Edrmen, n. I. (ſanskr. casman, Preisfied, 
v. can, loben, preifen) ein Gedicht, bei. Gelegen- 
heitsgedicht, 3. B. Hochzeit⸗ ob. Leichengedicht; pl. 
Carmina, Gedichte, armen seculäre, ein 
Jahrhundertgedicht; Jubelgedicht; Carmenta 
od. Garmentis, f. Fabell. eine altrömifche weis⸗ 
fagende u. heilende Göttinn; ECarmentafia, pl. 
dag ihr gewidmete Keft im Januar. 

earmefin od. carmeifin (ſor. — moafin; it. 
carmesino, fr. cramoisi, arab. kermezi, |. Aer⸗- 
mes) hochroth. 

m. [. Rarmin; Garminabe, |. 
Carbonade. 

v, n. ni. (von carminäro, främ- 
peln, Dann: reinigen, v. carmen, die Arämpel) ein 
Mittel gegen Blaͤhungen; abgezogener Brannt⸗ 
wein. 

earmoifis, |. carmeſin. 

earmonfiren, ſ. Yarmufiren. 

age, f., r. n. fr. (fpr. karnaͤhſch'; L. 
gleichſ. carnaticum, v. caro, ©. carnis, Fleiſch) 
ein Blutbab, Gemetel, die Metzelei; carnäl, 
fpätl. (carnälis, e) be leiblich; Garne- 
Iität, £. (carnalitas) die Fleiſchlichleit; Carna⸗ 
it od. Garnalit, m. barb.i. ein fleifchlich Ges 
finnter, der Fleiſchesluſt Er-ebener, Wolüft- 


Carotte 


ling; Carnation, f. die Fleiſchfärbung, Nat 
ahmung der menſchlichen Hautfarbe in der Malerei; 
Carnedl od. Sarder,m. ein fleifhfarbiger od. biut- 
rotber, halbdurchfichtiger Edelftein vom Kieſelge⸗ 
ſchlecht (fr.-cornaline). 

Garuallit, m. (nah d. Berghauptmann v. 
Carnall) ein aus Chlorlalium, Ehlormognefium u. 
Waſſer beftehendes MineralimGalzlagerbeiStafsfurt. 

et, n. fr. (fpr. —neb; zgez. auß roman.: 
{. quaternettum, Verti. v. quaternum, f. Ga: 
bier) das Kaufbuch, faufmännifche Retfebud, 
Tog- u. Schuldregifter, worin Schuldner und 
Gläubiger verzeichnet find. 

@druebal, n. u. m. (it. carnevale, geto. ab: 
geleitet vom I. caro, valel Fleiſch, lebe wohl! 
od. vom it. lacarne vale, daB Fleiſch gilt, iR im 
Recht; dgl. au Charivari) die Faſtnachtsluſt, 
ber Fafching, die luſtige Winterzeit von Epiphanias 
(6. Jan.) bis zu den Faſten (Aſchermitwoch), bei. 
die 10 lebten Tage dieſes Zeitraums mit den babti 
übfihen Vollsvergnügungen, Mastenfreibeit :c., 
am glänzendfien in Rom; Carnevaloͤne, m. der 
große, d.h. der um 8 Tage verlängerte Nachcarne⸗ 
val in Mailand; Earnevalino,m. der kleine Nach⸗ 
carneval in Florenz, der nur noch einen Tag (den 
Aſchermitiwoch) den Faſten entzieht. 

Carunies, |. Corniche. 

Garnifeg, m. l. (v. caro, G. c Fleiſch, 
und facöre, machen) der Henker, Racrichter 
Scinder, Abdeder; carnificiren (l. carnificäre, 
hinrichten), quälen, martern; auch verfleiſchen, 
in geile verwandeln; Earnification, f. Heilt. 
die Berfleifhung, Fleiſchweichheit der Knochen; 
aud Fleifhwerdung, 3. B. der Lungen; Earni- 
fein, f. (1. carnificina), die Schinderei, Folter: 
od. Richtftätte; Garnivöra, pl. 1. fleifchfrefiende 
Thiere; carnivoriſch. fleifchfrefiend; carnas (L. 
carnösus), fleifehig, beſ. durch Krankheit verdichtet; 
bon Pflanzentheilen feft, did und faftig; Carno- 
net, £. at bie Fleiſchigkeit; Heilt. eine fleiſchige 

eſchw 

o, m. früheres ital, Weinmaß von un⸗ 
gefähr 1047 1; vgl. Garro. 

Carocha, ij. Corvza. 

Carogue, f. fr. (fpr. farönj’; it. carogna, 
v.1.caro, G. carnis, Fleiſch) Aas; als niedrige: 
Schimpfwort für ein ſchlechtes Weib. 

Carole, f. (it. carola, eltfr. carole, ob vom 
gleichſ. I. chorülus, chorüla, Verti. v. chorus, 
Ehortanz?) ehem. ein Rundtanz, Reihentanz, 
Ringeltanz, wobei vom Bortänzer ein Liedchen ge: 
fungen u. der Kehrreim von Allen wiederholt wurde. 

arblus, m. nt. f. Karl; Caroſin, m. eig. 
ein Karlöftüd, eine Golbmünze von 6 ſchweren 
Thalern od. 11 rheiniihen Gulden — naheju 
19 M., ein goldenes Sechsthalerftüd, fr. auch 
GHarlesd’or (fpr. fharkdohr); Caroſina, f. Kipr. 
die peinliche Geſetzgebung od. Halsgerichtd- 
ordnung von Railer Karl V.; Enroline, f. weibl. 
Namen, |. unter Karl; au f. Carolin, m.; 
im Billardfpiel für Garamboline, |. d. 

Garoffe, f. Sarroffe unter Carriere; 
Earötid 2c., |. Aarotis. 

"&arötte, f. fr. (v. 1. cardta) die gelbe Wur- 

l, Mohrrübe od. Möhre; ausgerippte Tabad- 
tange zu Schnupftabad; Earottengug, m. dad 


Carpet 


Werkzeug zum Verfertigen ber Carotten; ca- 
rottiren, Taback rippen. 

Carpet, n. engl. (ipr. taͤrpet; mi. carpeta, 
carpita, eine Wrt zottige Zub, v. I. carpðre, 
rupfen) Teppich, Fußdecke; pl. Garpets, in Eng« 
land verfertigte wollene Zeuge zu Yußbeden; Car⸗ 
pette, f. fr. grobeß geftreiftes Packtuch. 

carpinus, m. eine Pflangengattung, gu welcher 
die Hainbuche (c. betulus) gehört. 

carpiren, 1. (carpöre, eig. pflüden, rupfen) 
tideln, meiftern, befier wifien mollen. 

Earpnd, m. ni. (vom gr. karpös) die Bor- 
derhand, Hanbwurzel, das Yauftgelent. 

Carquois, m. fr. (Ipr. tarlod) u. tareasse 
(beides qus dem arab. terkesch), Köcher, Pfeil- 


behälter 

Earräca, ſpan. |. Rarale. 

Sarzanben, auch Caragheen, n. irlän- 
diſches Perimoos, d. i. der Knorpeltang (fucus 
erispus) in trodnem Zuſtande, deſſen ſchleimiger 
Abfnd Häufig zu Brufttäfelhen benutzt wird. 

earrariſcher Marmor, |. Marmor. 

Carrẽ, n. fr. (entf. aus quarro vom I. qua- 
drätum) das Biered, |. Ouadrat, Duarreu. 
Eabre; Garreau, n. (fpr. farröh; altfr. carrel, 
quarrel, v. mi.quadrellus, Verfl.von quadrum 
Biere) eine Raute, das rothe fchiefe Biered 
auf den franzöfiiden ESpiellarten: Gditein (1. 
Rarte); earrirt, viererlig, mit Vierecken gegei- 
net, gewürfelt; Garrelage, f., r. n. (fpr. farı’- 
Lig?) Das Bflaftern od. Belegen mit Stein- 
platten; enrreliren, mit Steinplatten pflaftern 
ed. belegen. 

r, m. fr. (fpr. —fuͤhr; prov. car- 
refore, vom fpätl. quadrifurcum, vier Gabeln 
bildend) ein Kreuz od. Scheibeweg; aud die 
Straßenecke. 

&arrete, f. (it. carretta, fr. charrette; v. 
L carrus, verw. mit dem deutſchen Rarren) eine 
Heine Kutſche, ein fchlechter, elender Wagen; 
Earrettiere, m. it. der Kaärrner, Fuhrmann. 

Garriratur, |. Saricatur. 

Carrick, n. engl. Reitrod mit mehren kurzen 
Kragen (von der Stadt Tarrid in Irland). 

ere, f. fr. (it. carriera, v. I. carrus, 
Bagen) eig. die Rennbahn fir Wagen; die 
Laufbahn eined Mengen in der bürgerlichen u. 
@cihäftswelt, der Dienftgang; ver volle Lauf, 
Echnelllauf eined Pferdes, das Jagen; en oar- 
riere (od. en pleine carriere, was bei ung 
fehr eingebürgert, meiſt ſchlechtweg pläng⸗larriere 
geiprohen wird) in vollem Laufe, mit verhäng⸗ 
tem Zügel; Earriere-Attaque, f. Kripr. der 
Reiterfturm, ftürmifche Reiterangriff; Earriöte, 
£ u. ı. aud daB Karioͤl, ein leichtes, zweirädri⸗ 
ges Fuhrwerk; daher die Carriole⸗ od. Karisl⸗ 
Loſt; Carro. m. it. (= 1. carrus) eig. Wagen, 
Karten; eine Karrenfuhre; früheres Getreide- 
maß, in Neapel 2000 1 haltend; auch Weinmaß 
von verſch. Gehalte, etwa 1000 1, Earreceio, ın. 
ü. (pr. —oͤᷣttſcho) ein Wagen mit hölzernen Rädern, 
der im Mittelalter das Banner der ital. Gtädte 
trug; Garröffe od. Garofte, f. fr. (le carrosse; 
ü. carrozze, f.) eine Pracht- od. Staatäfutfche, 
ein Pracht» od. Prunkwagen; Earronffel od. 
Eerouflel, n. (ipr. —rufi—, it. carosello) ein 
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feterliches Ritterfptel, Ringelrennen, wobei man 

feine Geſchicllichken im Reiten und Ringftechen zeigt; 

auch ein Ringelfpiel, Ringelreiten auf hölzer⸗ 

nen, um eine Walze drehbaren Pferden, als Kin- 

derbeiuftigung, und Die dazu eingerichtete Anftalt. 
earrirt, |. Sarre. 

Garrondden, pl. Kt. ſchwarze, meiftens 
eiferne Geſchütze mit kurzem Gaufe, welde man 
befonder8 in der obern Batterie auf Schiffen an⸗ 
wendei, Schiffsgefhüg (nach den Etfenhüttenmwerten 
am Karron in Echottland benannt, wo fie zuerft 
verfertigt wurden). 

reoffe, Earronflel, I. Sarriere. 

carta, f. it. (l. charta) Papier; oarta 
Biänos (auch blance) it, carte blanche, 
fr. = Blanquet; aud |. dv. w. freie Hand, 
offenes Spiel; oarte, f. fr. Die Karte; der 
Speiſezettel in Gaſthäuſern; auch die Speife- 
rechnung; earte de direotien, fr. (ſpr. —di- 
tetkjöng) od. carte direotrice, f. fr. (Ipr. 
—trihe) die Richtungslarte bei Bermeffungen; 
carte partie, Kfipr. |. Certepartie; carteg- 
giren (Ipr. Tartedfd—), it. (carteggiare) blättern, 
Briefe mechfeln, von Gartegeio, m. ber Brief- 
wechſel; Eartei, m. fr. (it. cartello) 1) ein Ber- 
gleich, bef. Auslieferungs⸗ od. Auslbſungs⸗Ver⸗ 
trag wegen Auslieferung der Gefangenen, Aus⸗ 
reißer 2c. (auch Cartel⸗Convention); daher: Cartel⸗ 
Schiff, ein Kriegsſchiff, welches Unterhändler od. 
die Gefangenen führt, die von zwei kriegführenden 
Mächten gegen einander ausgewechfelt werden; Zoll⸗ 
Eartel, ein Bertrag, durch welden zwei Staaten 
fi) gegenfeitig verpfliten, bei der Bewachung 
ihrer Zollgrenzen einander zu unterflüßen, um 
das Schmuggeln thunlichſt unmögli zu maden; 
2) ein Fehdebrief, eine Herausforderung zum 
Duell; 3) eine angeſchlagene Semager; Car⸗ 
telänt, m. od. Carteltrager, der UÜberbringer 
einer Herausforderung; Gartelle, f. fr. Berga- 
ment zum NRotenfchreiden; Cartellöne, m. der 
große Anfchlagzettel (einer Bühne, der das Ber- 
zeihnifs der aufguführenden Opern Fund madt); 
cartelmäßig, vergleichsmäßig, vertragsmäßig. 

Earteftäner, pl. Shüler und Anhänger des 
frz. Philoſophen Descartes oder Garteftus (f. 
1650); eartefiänitge od. carteſiſche Teufel, Tau⸗ 
Herden, And (nad demfelben Philoſophen ge⸗ 
nannte) fleine gläferne, inwendig hohle Puppen, 
die wegen ihrer Leichtigkeit in einem mit einer Blafe 
verſchloſſenen Waflergefäb ſchwimmen und, je nach⸗ 
dem man auf die Blafe mit dem Finger drüdt oder 
nadläfit, bald finten, bald fleigen. 

Carthamus, m.ni.(v. arab. qurtum, neu⸗ 
bebr. garthami, Eafflor) eine Pflangengettung, 
wozu die Färberdiſtel od. der fog. wilde Saffran 
(carthamus tinctorlus, fr. carthame) gehört, 
defien Blumentronen den Safflor (f. d.) geben; 
Carthamin, n. ein aus dem Eafflor gewonnener 
rother Farbeſtoff, Safflorroth. 

Earthanne, Carthauſe, |. æ—. 

Eartilägo, f.1.(pl.cartilagines) der Anor- 
pel ; cartilaginos (1. cartilagindsus), Inorpelig; 

ei knorpelicht. 

Gartifane, f. fr. (von carte, it carta) auf 
ausgejchnittene Karten u. dgl. gewickelte Sei- 
den⸗, Gold- od. Silberfäden zum Etiden, Spitzen⸗ 
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machen ⁊c.; Garten, mn. (fpr. Tartöng; it. car- 
töne) 1) ein Bogen ſtarkes Papier, ein Dünner 
Bappenbedel; 2) eine Hauben- od. Banbichacdh- 
tel von Pappe; 8) ein umgedrucktes Blatt eines 
gedrudten Buches, welches an die Stelle eines aus⸗ 
gefchnittenen fehlerhaften fommt; 4) überh. ein 
Mufterblatt; Mal bie Ruferzelämung auf ins“ 
tem Bapier, der Entwurf In einem Semälbe; 
Sarton-pierre, f. (ipr. —piär’) Steinpappe, ein 
von Gropius in Berlin erfundener Stoff zu Verzie⸗ 
rungen u. dgl; cartonniren (fr. cartonner), in 
ppdeckel einichlagen, leicht einbinden od. ein- 
eften; Eartonnage, f.,t.n.(ipr. — naͤhſch') Papp⸗ 
arbeit. Bappmwaaren; Gartonnerie, f. Bappen- 
machertunſt od.⸗Werkſtatt; Papparbeit; Garton- 
nier, m. (fpr. — nich) ein Pappenmacher, Papp⸗ 
waarenhändler; Cartouche. fr. od. Kartüſche, f. 
(it. cartuccia, f. und cartoccio, m., bon 


Bapier) Die Randverzierung, zierliche Schrift | 


einfaflung; auf altägyptiigen Denkmalen mit 
den [npben angefüllte elliptifche yiguren; eine 
ußrolle od. Patrone, Ladung; auqh eine kleine 
atrontaſche u. == Kardũſe, eine Kartätſchen⸗ 
üchſe aus Pappe, Holz od. Blech mit dem zur La⸗ 
dung einer Kanone erforderlichen Pulver; Car⸗ 
touchetaſten, ein Kaften am Lanonenwagen zum 
Aufbewahren der Ladung. 
anche, m. (Ipr. kartuſch') ein berüdhtigter 
Gauner und Dieb, der 1721 in Paris hingerichtet 
wurbe; daher überh, f. ein abgefeimter, verjchla- 
gener Spitzbube. 

Caräntel, f. 1. (caruncüla, Berti. von 
caro, Fleiſch; eig. ein Stüdden Fleiſch) Heilt. 
eine Fleiſchwarze, ein warzenähnliches Körper- 
hen, 3. B. die Thränen⸗Carunkel, ein Häufs 
Ken von Talgdrüjen im inneren Wugenwintel. 

Carus, |. Raros, J 

Carvi, m. it. u. ſpan. (arab. karwija, v. 
gr. käron) Bot. carum carvi, der Feldkümmel, 
"ergophälium, Garpatibe, 1.2 

sryopuHuum, Cary 61.8. 

Caſa, f. 1. eine Hütte, ein guuägen, bei. 
Landhaus; im Mittelalter ein Klofter; it. u. 
Ivan. dad Qaus; casa santa, £. it. Das heilige 
Haus der Maria zu Löretto; Gafäle, n. it. Ge- 
höft, Weiler, Dörfchen; im alt. Recht: das Kotb, 
bie Rothe od. Kathe, d. i. Hütte des Bauern. 

Safamatte, |. Caſematte. 

Caſaque, f. fr. (ſpr. tajdd; ſpan. casaca, 
it. casacca, eine lange Jade, urſpr. wohl: be= 
quemes Hauskleid, von casa, Haus) ein Furzer 
Reife» od. Reitrock; Cafaquin, n. (pr. kafatäng) 
ein furzer Überrod; bei. eine Form bequemer 
Frauen-Überrddhen (& la casaquin). 

Cäfer, I. (Caesar) männl. Namen einer 
Familie des Juliſchen Gefchlechtes, eig. der aus 
dem Mutterleibe Gefchnittene (v.caedöre, cae- 
Buß, weil der Erfte des Namens feiner Mutter aus 
dem Leibe gefhnitten wurde, daher der Kaiſer⸗ 
ſchnitt; wahrſch. aber verw. mitcaesarles, Haupt⸗ 
haar, ſanskr. köca, Haar, weil er mit Haaren ge 
boren, od. überhaupt ſtark behaart war; daher au 
der Namen Caeso, der Langhanrige); insbeſ. der 
große röm. Feldherr und Dictator Cajus Julius 
Gätar (geb. 100, ermordet 44 v. Chr. x jeitdem 
Zitel der röm. Alleinherrſcher, pl. Gäfaren, wo- 
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von daB deutſche Kaiſer; in der fpäteren Kaiſerjei 
Roms die Kronprinzen od. vorbeflimmten (defi- 
nirten) Thronfolgr;, Caesar nen supra 

ammaticos, d. i. der Kaiſer (geht) nicht 

er die Grammatiker, des Kaiferd Befehle 
Idnnen grammatiſche Regeln nicht umſtoßen, od. 
uneig. der Kaiſer kann das Recht nicht zum Uns 
recht machen; das Sprichwort fommt daher, dal) 
der Railer Sigismund einfi das Wort schisma alt 
weiblich gebraudte, und dann, um den fehler zu 
verdeden, wiewohl vergeblih, befahl, das Wort 
tünftig Ret8 fo gu gebrauden; cätariicg, kaiſerlich; 
Gäfarewitig, m. (rufl. Zeesarewitsch), Titel 
des älteften Saiferfohnd od. Großfürften- 
Thronfolgers in Rußland, vgl. Naßlednit; 
Göfarewna, f. (ruſſ. Zessarewna), Titel der 
G linn des —3 der Großfürſtinn⸗ 
Thronfolger in Rußland; Caesareo-papis, 


. caes -. 

Gascdde, f. fr. (¶ pan. cascada, it. cascäta, 
bon cascäre, fallen) ein Wafjerfall, Wafferftun; 
Enscetelle, f. fr. (cascatelle, it. a)ein 
Heiner Waſſerfall (vorzugsweiſe die maleriſchen 
Fälle des Anio od. Teverone bei Tivoli) 

Cascalho, m. port. (fpr. Taskäljo, grober 
Sand, Steinabfälle) in Braflien dad Erdreiqh 
von Kies und Kiejelfteinen, worin ſich gemöhnfih 
die Tiamanten finden, 

Gaödcdne, f. fr. Wallleller, Horchbrunnen, 
Horchgang der Minirer. 

Gadcarille, £. ipan., oascarilla (Ipr. la 
farilje, eig. dünne Rinde, als Verkl. von cäscars, 
Schale, Rinde), eine weißgraue od. grünliche Baum- 
rinde aus Peru u. beiden Indien, von bitteren Ge 
ſchmad und lieblihem Geruch, als magenftärtendet 
Mittel angewendet; Gascarillin, n. der eigen 
thümliche Bitterftoff der Cascarillrinde; Car 
carilldi, n. ein 
tenes ätheriſches DI. 

Caſchelot, |. Cachalot. 
Caseo, m. ſpan. eig. Schädel, Scherbe; Eeeſpt. 


der Rumpf des Schiffes, auch was der Equi⸗ 


page eines Schiffes angehört; im l'Hombre: 
Kaufung der nöthigen Karten, wenn der Spieler 
fid auf einen bloßen Zufall verläfft und oft in eine 
Bete verfält, auch: Grand⸗Casco, vgl. Ob⸗ 
feurite; auch ein dem Solo ähnliches Kartenfpiel 
unter 8 Berfonen; Caschino, n. (fpr. kaskino) eine 
Abänderung bed Casco durch Kaufung von unten 
auf, ftatt dafs beim Gasco von oben ab gelauft 
wird; Enseo-Affeeuranz, f. Kfipr. Verſicherung 
mit n{öluß bes Schiffeß. 

Gafeln, n. (v. 1. casdus, Käfe) ber Kaͤſeſtoff 
in der thierifhen Mil, aud im Eidotter. 

Eafel »d. 1. Cafüle, f. (eig. Hütten; Bertl. 
v. casa) das mit einem Kreuz bezeichnete Ge⸗ 
wand der Fatholifchen Prieſter bei Darbringung 
des Mefbopfers; Caſeltnaben, mit der Caſel bellei⸗ 
dete Knaben, welche beim Abendmahl den Commu⸗ 
nieirenden das Tuch vorhalten, Meftuchhalter. 

Eafemdtte od. Eafamatte, f. (fr. case 
mate, it. casamatta, eig. ein verbedtes Haus, vom 
it. casa, Haus, u, matto, dunlel, blind, verdedt) 
ein bombenfeftes Gewölbe unter dem Bolt 
einer Feftung, ſowohl ala Kanonen- od. Stüd- 
feller dienend wie als Schutzort der Beſatzung; 


der Cascarillrinde erhal: 
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eine Erdkathe; caſemattiren, mit Stückkellern 
verſehen; caſemattirt, unterwmölbt. 

erne od. Kaſerne, f. fr. (it. caserma ; 
viel. entfi. aus casa d’arme, Waffenhaus; daher 
im älteren Deutih Kaſarme; od. vom I. cas 
Hätte, wie I. cav Höhle, von cavus, hohl) 
ein zur Wohnung er Soldaten eingerichtetes 
größeres Gebäude, bei. in Feſtungen, bie Kafter, 
„Wehrberge” (8. D. G.); Enfernier, m. (fpr. 
tafernich) der Kafterwart Kaftermeifter; caſer⸗ 
uiren (fr. caserner), in Safernen legen, einkaf⸗ 
ten; Safernement, n. (fpr. —mäng) Soldaten» 
Sinlegung in Caſernen 

Cas fortmit, n. fr. (pr. lah fortuih) ein un⸗ 
vorhergefehener Zufall; vgl. Caſus. 

alins n. it. (eig. ein Häuschen, von casa, 
Hans) ein Landhaus Lufthäuschen, fo viel wie 
Silla; ein Spielhaus in Florenz, worin ſich der 
—— — Ion — F 
u Suftverein, eine ene Gefe san 
überh. ein —A— Kaffeehaus; ein 
Kartenſpiel unter vier, auch drei Perſonen; Gafl- 
am, m. ein Mitglied eines Cafinos, d. i. einer 
geihloffenen Geſellſchaft. 

Casquen, pl. Ablümmlinge von Rulatten. 

Eadanet, n. (fpr. tastet; fr. casquette, it. 
taschetto, v. fr. casque, it. casco, Helm, ſpan. 
casco, Schädel, Sturmhaube) der Helm, bie helm⸗ 
artige Kopfbedeckung, Blehhaube, Helmkappe; 
das eiſerne Hutkreuz Huteifenzur Kopfbeſchugung 
der Reiter gegen Säbelhiebe; ein Heiner Lederhelm 
kim bairifhen Militär. 

Safia, it. od. Eaffe, f. (v. 1. capsa, Be- 
hältuifs, Kaſten; fr. caisse) der Ort, wo Gelb 
verwahrt wird, Geldkaſten; das verwahrte Gelb 
ſelbſt; Belbnorrath, Gelb; bei Caſſe fein, bei 
Gelde; im onssa, bar vorräthig; per oasse 
od. gegen Cafie, fiir bares Geld etwas laufen 
od. beftellen, mit barem Gelde zahlen; bei Je⸗ 
man) offene Gaffe haben, d. i. befländig Geld 
auf Eredit belommen können; Caſſe halten, 
den baren Geſdvorraih zu jeder Zeit beftimmen; 
Cafſa⸗Billets, — Banknoten, |. d.; C⸗Bronil⸗ 
ion,n. 6. -Strazze, f. ein Hülfsbud zu unmittel» 
barem Eintragen ber Einnahmen und Ausga⸗ 
ben, um fie fpäter in das Caffabuch einzutragen; 
6-Buß, bei Kaufl. dad Handlungsbuch, worin 
die eingegangenen und außgegebenen baren Gelder 
sur ſchnellen Überficht des Geldvorraths eingetragen 
werden; diefe Rechnung heißt C.⸗Conto; G.-Eours, 
\. Cours; E.-Saide, m. der Überfhuß nad 
dem Caffenabſchluß (vgl. Saldo); &.-Seripturen, 
in der Budhaltung: bie ind Caſſabuch gehörigen 
Pollen; C⸗Sqhlufs od, -Sturs, das regelmäßige 
—— und Abſchließen ber Rechnungen im 
Caſſabuch; oassa de segure, f. ſpan. Ver- 
ſi alt gegen Seegefahren; Caffen⸗An⸗ 
neilungen od. «Scheine, Papiexgeld, im deutſchen 
Rede von 5 bis zu 1000 Dark; Gaffen-Defeet, 
m., Deſleit, ⸗Manco, n. das bei Durchſicht der 
Safe u, Eaffenbächer fehlende bare Geld; C.⸗ 

‚ m. der Caflenauszug; CGeid, daß in 
Umlauf befindliche bare Geld in groben Münz- 
orten; 6.-Ordre, f. Eaffenverfügung; C.Tiſch, 
an gewöhnlih mit erbabenem Rande veriehener 
ZUG zum Geldzaͤhlen; Eaffirer od. Gaffier, ın. 


caffiren 155 


(it. cassi6re, fr. caiseier) der die Einnahme und 
Ausgabe bei einer Caſſe beforgt, Zahlmeifter, 
Sedelmeifter; Caffier⸗ Anweiſungen, Gatfier- 
Quittungen, eg cheoka, gebrudie Anwei⸗ 
jungen an bie Caſſirer zum Auszahlen einer ge⸗ 
wiffen Summe. 

Eaffdde, £. fr. (v. 1. cassus, leer, nichtig) 
eine Rothlüge, Lüge im Scherz; auch das Mehr- 
bieten od. bieten im Spiele. 

Gaffdris, pi. bunifarbige baumwollene oft- 
made Schnupftüder. 

fſation 2e., 1. caſſiren; Cafſſava, |. 
Maniot; Eaffe zc., 1. Caſſa. 

Cafſeroͤlle od. x. Cafſerole, f. fr., gem. 
Caſtroll . alift. casse, it. cazza, Pfanne mit 
einem Stiel, Schöpffübel, v. 1. capsa, Behältnifs, 
mi. cassea, verfl. gleich]. casseola, mit eingeſcho⸗ 
benem r, landſch. fr. auch castrole) eine Koch⸗ 
pfanne, ein Pfannentopf, Schmortiegel. 

Cafſes, pl. oftind. feine, nefleltuchartige 
Baummollengewebe. 

Eaffettte, m. fr. (ipr. faftäht, v. casser, 
zerbrechen, u. tete, Kopf) ein Kopfbrecher, Todt⸗ 
ſchläger, Stod mit ſchwerem Knauf. 

Eaffette, f. fr. (it. cassötta, Berfl. v. cassa) 
ein Käftchen, bei. Gelbkäftchen; Bant. vertiefte 

[der in gewöfbten Deden; caflettiren, mit 
olchen Feldern verjehen, jchachtelartig ver- 
zieren; Gaflettene, m. it. 1) eine Eommobe; 
2) Baul. eine auß immer Tleiner werbenden 

erecken beſtehende MauervertiefunganDeden- 
gemwölben. 

Caffia, £. 1. (gr. kassia) eine Pflangen« 
familie (allg. Gaffiaceen, pi.), meiſt Sträuche und 
Bäume; dazu gehört der Mutterzimmtbaum auf 
der malabar. Kuſte, mit der gewürgbaften, zinmet- 
artigen Caffiarinde ; co. Astäla, die weſtindiſche 
Nöhrencaffia, deren Fruchtſchoten ein braunes 
Rus enthalten, daB bei. in Italien ala gelindes 
Abführungsmittel (pulpa cassiae) benußt wird; 
o.sonnae, der Agyptifche Sennaftrauch, liefert 
die befannten Sennesblätter; Gaffiadl,n. das durch 
wäflerige Deftillation der Rinde der Zimmelcaffia 
erhaltene ätherifche DI. 

Eaf , Pl. (vom I. casais, Helm) ver- 
fteinerte Kinkhörner. 

ffinet, m. ein Wollenftoff. 

Eaffiopeia, £. ar. Zab., die Mutter der An⸗ 
dromeda; Sternk. eine ſchͤne Gruppe von 5 in 
die Milchſtraße fallenden Sternen am nörbliden 
Himmel. | 

enffirem (ſpätl. und it. cassäre, fr. casser, 
viel. eher vom arab. kasara, zerbrechen, als v. 
I. cassus, &, um, leer, nichtig, mit Einwirkung 
v. quassäre, erſchũtiern) vernichten, entwerthen, 
für ungültig erllären, 3. B. ein Teſtament ıc.; 
des Amtes od. Dienftes verweilen, entjeßen, 
abſetzen; catfirt, vernichtet, abgetban, abge- 
feßt; durch eine unordentliche Lebendart ab HN 
entträftet; Gaffation, f. l. die Amts- ob. Dien ⸗ 
entſetzung, Abdankung, Abſetzung; auch Tilgung 
od. Vernichtung, 3. B. eines Scheins, eines Ur⸗ 
theiles; Caffatisus⸗Gericht od. Cafſationa⸗Hof 
(cour de cassation, zuerft in Frankreich gebildet, 
um den Ginflufs des Hofes auf den RKechtsgang zu 
befeitigen), ein Aufhebungs⸗ od. Tilgungsgericht, 
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höheres Gericht, welches die Urtheilsſpruche anderer 
Gerichtsöhöfe wegen Richtigteit ihres Verfahrens auf- 
heben kann, ohne ſelbſt über den Streit zu erlennen; 
C.⸗Proceſa, m. eine Rechtsverhandlung über die 
Entjegung eines Beamten; caflatörii, Ripr. 
aufhebend, verpflidtunglöjend; Gaffätus, m. I. 
ein Entſetzter. 
affirer, I. Caſſa. 

Caffock, m. (fpr. täfiot; v. fr. casaque, ſ. >.) 
der Leibrod der Geiftlichen in England; auch ber 
Reitermantel, Soldatenmantel. 

Gaffolette, f. fr. (Berl. v. cassole, it. caz- 
zuola, Rohlenpfanne, v. casse, cazza, |. Caſſerole) 
ein Räuderpfänncdhen, ein Gefäß, aus dem eine 
Flamme Wohlgerud verbreitet, aud ein Tafel- 
auffaß mit Gewürz⸗, Eſſig⸗ u. Olgefaß zc. 

Eaflondde, f. fr. weißer Mehl- ov. Küchen» 
nur. Robzufer, Buberzuder, = Mosco⸗ 
vade, ſ. d. 

Cafſijta, f. (vom gr. kassyein, fliden, ſchu⸗ 
ſtern) Bot. der Schlinglorber. 

Caftaguetten, pl. (ſpr. taftanjdtten; fr. ca- 
stagnettes, aus fpan. castanetas, von castafia, 
Raftanie, wegen der Ähnlichkeit mit zwei halben Ka⸗ 
ftanien) ſpaniſche Hand- od. Tanzklappern, Heine 
bölgerne — Safte caffeieı Tanıes. 

⸗ &, ca eu, f R —. 

Eaftel, m. (1. castollum; Vertl. von ca- 
strum, |. d.) eine Burg, Feſtung; Schifferſpr. 
daB Berbed am Border und Hintertheile des 
Ehiffes, Borderbed, Hinterded; Gaftelän, m. (1. 
castellänus, Burgbemohner, mi. Befehlshaber 
einer fürftliden Burg), pl. Eaftelläne, ein Burg- 
vogt, Schloßverwalter, Bettmeifter; Haus⸗ 
mwärter in dffentlihen Gebäuden, Schulen 2c.; auch 
Burggraf; Eaftellanei, f. SatoRvermaltung, 
Burgvogtei; Caſtellation, f. ni. die Ummand- 
tung einca Haufes in ein feftes Schloß. 

ftelldnes, pl. eine Art grüner Pflaumen 
im füdliden Frankreich. 

Eaftellduo, m. (ſpr. —Relidno; eig. ein Ca⸗ 

fifier, Spanier) eine ältere ſpaniſche Golb- 
münze. 
&aftes, pl. ſpan. (v. casta, Gattung, Schlag, 
Stamm, vgl, Kafte) Süb-Amerikaner aus ver- 
miſchtem Blut; Gaftizen, pl. (von castizo, d. i. 
eig. von echter Abkunft, eingeboren) Abkömmlinge 
von Meftizen (f. d.). 

e eiven 2c., |. Saftität. 

caftigiren, I. (castigäre) ‚ühtigen, vgl. 
tafleien; Gaftigation, f. die Züchtigung; on- 
stigatio paterna,f.die väterliheZüchtigung; 
caftigatörit (I. castigatorius, a, um) zuchtigend 
ron einer Züchtigung. 

ftität, f. (I. castitas, v. castus, leuſch, 
fromm) die Keuſchheit, Züchtigkeit, Sittenrein- 
heit; onstitas violäta, f. Die verlegte Keuſch⸗ 
beit; eaftifieiren (castificäre) reinigen, keuſch 
moden: Gattification, f. ni. die Reinigung. 
zen, 1. Caſtes. 

Eafter, |. Raftor; Eaftortine, £. fr. eine 
Art an emeug. 

&aftörBl, n. (engl. castor-oil, v. cast, auß« 


‚ werfen, fi übergeben) Brechöl, in England u. 


Rußland — Ricinugsbl, |. d. 


Caſtos, m. der jährliche Aus⸗ und Ein- No 
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fubrzoll, den die Europäer in Japan entrichten 
müflen. 

&aftrametation, f. (v. I. castra metäri, 
ein Lager ausmeflen) die Lagerkunſt, Kunſt, ein 
Lager Fr nl ' verſchneiden, ent- 

eaftriren, I. (casträre) verfchnei en 
mannen, verftümmeln: eaftriet, verfchnitten; 
auch uneig. verftümmelt, befchnitten, verkürzt, 
3.8. die Ausgabe eines Buchs, in welcher die an: 
fiößigen Stellen weggelaffen find; bei Blumen: der 
Staubbeutel ermangelnd; Eafträt. m. (L ca- 
strätue) ein Berfchnittener od. Entmannter, 
Hämling; bef. ein entmannter Sänger, Tünft- 
lider Sopran (in Europa nur noch bei der papſt⸗ 
lichen Capelle); aud ein Keufchheitmächter (im 
Drtent, f. Eunud); Eaftration und Gaftrirung, 
f, die Berfchneidung, Entmannung. 

castrum, n. l. Feſtung, Burg, fefte Stabt 
(pl. castra, das Kriegslager); im Mittelalter: 
abliger Stammfik, be. oastram mobile, 
Burgfig der, beſchloſsten“ Ebelleute;oastrum 
delöris, n. eine Trauerbühne, Aufftellung 
eines Katafallks (f. d.) für eine fürſtliche Perfon. 

Eaft-fteel, m. engl. (pr. —ſtihl) Gußſtahl. 

casu, cafual, Cafuiftif ze. I. Caſus; 
Caſuar, ſ. Kafuar; Caſula, |. Caſel. 

Eãſt, f. 1. (caesura, v. caedöre, hauen, 
Ihneiden) Verst. ein Verseinſchnitt, der durch 
das Enden eines Wortes innerhalb eined Ber 
fußes gebildet wird, 

Caſus, m. l. pl. Eafus, ein Fall, Bor- 
fall, Zufall, eine Begebenheit; Spradl. der Ber- 
haͤltniſsfall, die Fallendung, der Biegefall eines 
Wortes: Nominativ(u3), m. der erfieYall, Renn- 
fall; Genitivb(us), der zweite Gall, Zeugefall, 
befier: Abhangigkeitsfall; Dativ(us), der dritte 
Hall, Gebefall, Awedfall; Uccufativ(u), der 
vierte Fall, Zielfall; Bocativfus), der fünfte 
Hall, Unredefall; AblativfuB), der jechste Fall, 
Nehmfall (im Deutichen durch den Dativ mit voran⸗ 
gehender Präpofitton erfeßt); außer dieſen im Deut- 
ſchen, Lateiniſchen u. Briegifhen vorhandenen Fällen 
haben andere Spradhen, 3. B. das Sanskrit, noch 
einen Inftrumentalis u. Locäliß od. Locas 
tiv (f. d.); oasus recti, pl unabhängige Ber- 
bältnißfälle en und Bocativ); ©. ebil- 
qui, pl. eig. jchiefe, d. i. abhängige Berbält- 
nißfälle (Genitiv, Dativ, Accufativ u. im 
Zat.A blativ); per casum obliquum, uncig, 
auf fchiefe Weife, durch krumme od. Schleich- 
wege; — onsus beill, ein Kriegsfall, Grund 
od. Anlafs zum Kriege, ©. conscientiae, ein 
Gewifſensfall; e. dabilis, ein gegebener od, 
angenommener fall; o. fatälls, ein Schid- 
ſalsfall, Unglüdafall; o. feoederis, der ein 
Bünbniß (zu gemeinfhaftlihem Handeln) betref- 
fende Hall, Bündniffall; o. fortuitus od. im- 
provisus, ein unvorhergefehener gar ©. 
inevitabills, ein unvermeiblicher © 
insolitus, ein ungewöhnlicher Fall; o. Im 
terminis, gerabe berfelbige od. der nämliche 
Kal, eine gleiche Erfahrung von etwas; ©, 
merus, einteiner Zufall, unveranlaffter, nicht 
verſchuldeter Fall; o. mixtus, ein zum Theil 
verfchuldeter Vorfall; o. mecensitätis, ein 
all; o. pre amice, ein Freundſchafts⸗ 
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fall, eine Gefälligfeit, wobei Freundſchaft in 
Zctradt kommi; ©. providentise, ein von 
der Vorſehung veranlafiter Fall; o. rarier, 
ein jeltener Fall; o. reservätus, ein Borbe- 
ungsfall; o. solltus, ein gewöhnlicher 
; © tragions, ein trauriger Fall od. 
; — cas, durch Zufall, zufällig; ons 
subeträte, im vorliegenden Falle; im oasu, 
River. im Falle 2c.; im heo cas, in dieſem 
Falle; im mestre casu, in unjerm (gegen- 
wärtigen) Falle; im praesenti casu, in 
gegenwärtigem Halle; im casum, auf den 
voll; in casum casus, eig. auf ben Fall des 
Falles, d. i. des Eintretend gewiſſer vorbeb 
ter ; eafuäl, I. od. cafueil (fr. casuel), 
zufällig, gelegentlid), ungewiß; Eafuäl-Predigt, 
Rede, Caſunl⸗Gedicht, Gelegenheitspredigt, 
Rede, Gelegenheitsgedicht; Eafuälle od. Ca⸗ 
(nalen, pl. Sufähigteiten, gelegentliche od. zu- 
tällige Amtöverrichtungen; Gafunlismus, m. 
el. Zufallälehre, Annahme des Zufalles ala Grund 
der Dinge u. Begebenheiten; Caſualiſt, zn. ein An⸗ 
—— dieſer Lehre; Caſnalitat, f. vie Zufällig⸗ 
eit;onsuallter,zufälligerWeife,norfommen- 
den Falles; Gafuikt od. Enfuiftiter, m. (fr. ca- 
suiste) ein Gewiflenägängler, der in ziweifel« 
beiten Gewiffensfällen (casus conscientise) Ent- 
icheidung zu geben weiß; auch ein Kenner ver» 
midelter Re 
Kunſt, ifſensfragen zu entſcheiden. die Ge⸗ 
wifſensleitung; die kluge Behandlung ſchwieri⸗ 
ger Rechtsfälle; überh. Klugheitslehre, die in 
jedem Streit von Pflichten einen gefahrlofen Mit⸗ 
teliseg audzufinden fucht; verachtlich: Knifflehre, 
pfffigkeit. 


Eatacsmbe, Eatafalco, Catalog, ſ. 
Catamitus, m. I. (verderbt aus Gany⸗ 
nedes, |. d.)— pathicus, ein Luſtknabe. 
Cataſtrum, Entechiänms, ſ. R—. 
catenma, f. I. Kette, pl. oatönse, Catt- 
nen, Ketten; oatönae patrum od. o. ooole- 
sise, pl Sammlungen von Bibelaußlegungen 
ana den Schriften der Kirhenväter; Entenaria, f. 
Größen!. die Kettenlinte, eine trumme Linie, wie 
fe don einer an beiden Enden aufgehängten Kette 
durch das eigne Gewicht derfelben gebildet wird; 
tatenãriſch (L catenarlus, a, um), fettenartig; 
cateniren (1. catenäre), zufammentetten. ver- 
kttten; Gatenation, f. (1. catenatio) die Anket⸗ 
tung, Berlettung; Eatenipöre, pl. I. Ketten⸗ 
torallen , entenulirt, nl. (von catenüla, Ketichen) 
aus Kettchen beftehend, aus Heinen Gelenken zu⸗ 
lommengefügt. 
Cati, m. |. Ratt, Ratti. 
Eatilinärifche Exiftenzen, pl. L. (na 
Extiline, einem berüchtigten romiſchen Verfwörer) 
— — Menſchen, die aus ver⸗ 
fehlten Lebensberuf zu Umtrieben der ſchlech⸗ 
teten Art geneigt find; (von Bißmard in einer 
Tarlamenistede gebraucht). 
Catinat, m. fr.(ipr. fatindh) ein gemuftertes 
Zeug aus Baumwollen- u. Leinengarn. 
Extine,m.it.(1.catinus) einBeden; sante 
eatine, die in Genua aufbewahrie heilige Schale, 


fälle; Gatuiftit, f. bie Lehre od. ſ 
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welche der Gral fein foll (ſ. d.), ein für Smaragd 
audgegebener ſchöner Blaaflufs, 

eatiren, fr. (catir, alifr. quatir, v. gleichſ. 
L coactare, zufammenpreifen) Tuch prefien, ihm 
die Glanzpreſſe geben. 

€ n. engl. (ipr. tät—) das Zwifchen- 
knochenmeſſer, für Amputationen., 

‚m. 1, Ramen zweier wegen ihrer firengen 
Sitten berühmten Männer im alten Rom; daher 
ein ernfter Weifer, ſtrenger Sitienrichier; ca» 
er den Cato ſpielen, fittenmeiftern, ftreng 
richten. 

Cauchemar, m. fr. (pr. tohih’mdr, v. altfr. 
caucher, it. calcare, treten, preſſen, u. dem deut» 
ſchen mar in nachtmar, eugl. nightmare, der 
Rachtmehr, Alp) das Alpbrüden, ber Alp. 

caudex, m. |. der Baumſtamm; Strunk; 
——— raudiriform, ni. ſtockartig, ſtrunk⸗ 

rmig. 
oaulis, m. l der Stengel krautartiger Pflan- 
sen; eaulefeent, ni. jtengelbilbend, ftengelig; 
eaulitörm, jtengelförmig, ftengelartig. 
cause od. onunsa, f. I. Urjache, Urfprung, 
Grund, Veranlaffung; auch Sache, Berhand- 
lung, Rechtshandel; im onusa, Ripr. in der 
Rechtsſache; cum amnmi causa, mit allem 
Anbang od. Zuwachs; de gravi oausa, aus 
wichtigem Grunde, wegen einer wichtigen Ur- 
e; — oausa appellabilis, eine Rechtö- 
ſache, in welcher man fich an ein höheres Ge- 
richt wenden fann; o. olvilis, eine bürgerliche 
Sache; o. oriminälis, eine peinliche Sache, 
ein Strafrechtofall; o. oegnita, eine unter 
ſuchte Sache; auch — unterſuchter Sache; 
©. vonnexe, eine zuſammenhangende, un⸗ 
trenndbare Sache; o. debendi, der Schuld- 
forderungdgrund, die Urſache, warum Jemand 
etwad ſchuldig geworden if; o. demegätse 
Justitiae, eine Klagejache wegen verweigerter 
Rechtspflege; o. divertäl, eine Cheſcheidungs⸗ 
ſache; eo. soolesiastica, eine geiſtliche oder 
kirchliche Sache; ©. efficiens, die wirkende 
Urſache; o. exhereditatiönis, die Urjache, 
warum Semand enterbt ift; oausa falua nen 
nooet, eine falſche Urſache ſchadet nicht, d. i. 
ein Rehtögeihäft, wenn auch aus ſalſchem Bes 
weggrunde vollzogen, bleibt dennoch gültig und 
verbindlih, außer wenn ein wirllider Irrthum 
nachgewieſen wird; oe, feudälis, eine Lehns- 
face; ©. Anälls, die Endurſache; o. formä- 
Us, die förmliche Urſache; o impulsiva, der 
Beweggrund, Antrieb; o. Imoognite, unun- 
terfudter Sache, ohne Unterfudung; co. im- 
connexa, eine unzuſammenhangende, trenn- 
bare Sadıe; o. Juste, gerechte Urſache; o. Ju- 
stalitigäandi, einegerechte Urſache zu ſtreiten 
od. Procefs zu führen, ein Streitgrund; o. 
legitime, recht⸗ und geiegmäßige Urſache; 
o. Inerativa, eine einträgliche, gewinnbrin- 
ende Sache; o. matrimemiälis, eine Ehe⸗ 
[ e; o. mimüta, eine geringfügige Rechts⸗ 
ade; e. meorbi, Krantheitäurjade; o. mer- 
tis, die Urfache des Todes; oausa petendi, 
der Klagegrund; pia cause, ein frommer, 
wohlthätiger Zwed, eine milde ——— ad 
pilas onusas od. ad pios Asus, zu from⸗ 
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men Stiftungen od. zu milden Zwecken, ; B. 
Kirchen und Schulen etwaB geben oder vermas 
den; cause praegnans, dringende Urfache; 
c. praejudiciälis, eine vorläufig auszu- 
machende Sache, die auf Entfheidung der Haupt- 
fahe GEinflufs bat; o. praeparateria, eine 
vorbereitende Sache, die der Hauptſache voran⸗ 
gehen muſs; o. prima, Grundurſache; o. pre- 
babilis, eine bemeiälidhe, glaublie Gade; 
o. protractae justitiae, eine Klagefache we- 
gen vergögerter Rechtöpflege; o. prexima, die 
nächſte Urſache o. pupiliäris, eine Unmün- 
digen oder Waiſen Sache; o. remöte, eine 
entfernte Urfade; o. separäte, eine befon- 
bere, von andern Dingen unabhängige Sache; 
e. sine qua nen, die Grundurſache; co. 
sufficiens, ein binreihender Grund; — 
causae, pl. Urſachen; Rechtsfachen, Händel; 
causae majöres od. praepollenten, er- 
pebti e, wichtige, überwiegende Urjaen od. 
ründe; causae summarlae, pi. Rechts⸗ 
ſachen, die ohne Weitläufigfeit od. in der Kürze 
abzutbun find, causärum patrönus, m. 
ein Anwalt; Gaufen, pl. Kniffe, Ränke; oau- 
ses o6lebres, pl. fr. (fpr. tohſ' ßelab'r) merk⸗ 
würdige und berühmte Rechtsfälle; — caufäl, 
fpätlat. (causälis, e,) urfächlich, begründend, z. 
2. eine Gaufal-Gonjunction, ein begründendes 
Binde- od. Fügewort; E.-Nerus, ın. der urſach⸗ 
lihe Zufammenbang; 6.-Prineip,n. ber Grund⸗ 
fat der Urfächlichleit; &.- Verbindung, eine Ber- 
bindung Pu Ariane und Zbirkung; Eaufa- 
lität, f. ni. Urſächlichkeit; Ganfation, f. I. (cau- 
satio) das Borfchügen einer Urfacde, die Ent- 
ſchuldigung; caufatin, fpätlat. bewirkend, ver⸗ 
urſachend; Ganfetivum, n., pl. Cauſativa, 
Bewirkungswörter; Gaufätsr, m. ni. der Ur⸗ 
beber, Berurjacher; cauſtren (fr. causer), ver- 
urſachen, veranlaffen. 
Gauferie, £. (fpr. toPrih) fr. (v. causer — 
tofen, plaudern) Gekoſe, Geplauder , gefellige 
—— unterhaltender, nicht ſtreng 
wifſen haftlicher Bortrag; Cauſeur, m. (fpr. ko⸗ 
föhr) ein Plauderer, Schwätzer; Cauſenſe, f. 
ſpr. doſohſ) eine Schwägerinn; aud ein Heiner 
olfterfig für zwei Perfonen. 
causes oelöbres, canfiren, |. causa. 
caute, I. (Adverb. von cautus, v. cavöre, 
f. caviren) vorfichtig, behutfam; si mom onste, 
cante famenu, wenn nicht Teufch, doch Plug! 
nur den Schein bewahrt! (Shaleſp. Othello 8, 8. 
„So find Benebigs Frauen; gut Gewiſſen 
Heißt dort nit: unterlafs! nein: halt geheim!) 
Gautel, f. (1. caut&la) die rechtliche Vorkeh⸗ 
rung, um möglihen Schaden vorzubeugen, Be⸗ 
dachtnahme, Verwahrung bei einem Vergleiche 
v., Vorbehalt; Enutelär-Jurisprudens, f. der 
Theil der praktiſchen Retamifienihaft, welcher Vor⸗ 
fihtsmaßregeln zur Berbittung möglihen Schadens 
lehrt; cantelss, ni. (fr. cauteleux) vorfichtig, 
bedachtſam; Dear t. 
Eanterifation, Tauterium, [.Raufis. 
Eantiön, f. 1. oautie, (von cavEre, f. ca- 
viren) die Bürgſchaft od. Gewähr, Gewährlei- 
ftung, Sicherftellung, Gutfagung für ſich ſelbſt 
od. Andre; auch daB zu dieſem Zwed erlegte Pfand 
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od. Haftgeld; eautio de damne Imföcte, 
Sicherheit wegen bes zu beforgenden, aber noch 
nicht eingetretenen Schadens; co. de evictläne, 
Sicherheitsbeſchaffung wegen etwaniger Ab- 
ftrettung einer Sade von Seiten eines Drüten; o. 
de jJudiole sisti, Verficherung, fi auf Be⸗ 
gehren jederzeit vor Gericht ftellen zu wollen; o. 
de lite prosequenda, Sicherung wegen 
Fortſetzung eines Rechtshandels; c. de nem 
amplius injuriande vel offendende, 
Verfiherung, einen Andern nicht mehr zu be= 
leivigen; o. extrajudiciälis, eine außerge- 
richtlich geleiftete Berficherung ; o. Adejusse- 
via, Vurgſchafts⸗ Verſicherung od. Sicherftel- 
lung durd einen Bürgen; o. Indemmitätis, 
Scabloshaltungs-Bürg|haft; o.judioätum 
selvi, Berfiherung, ben Beſcheiden Genüge 
leiften zu wollen; o. judielälls, eine gericht- 
Lich geleiftete Verſicherung; o.Jurateria, eid- 
liche Verfiherung; o. plgneratitia, pfanb- 
ſchaftliche —— c. Pre er- 
pensis et reconveutiöne, Bürgichaft od. 
Sicherheit für Koften u. Widerklage; o. rati, 
ratihabitionis ob. de rate, Sicherheit we- 
gen Genehmigung des Bevollmächtigers; ©. 
reälis od. Realcaution, Güterverfidherung;; o. 
usufructuaria, Sicherheitsbeſtellung von 
Seiten des Rießbrauchers für ritige Wiederäber- 
Lieferung des Gegenſtandes; Cautionsſchein, m. die 
ſchriftliche Berfierung einer übernommenen 
Bürgichaft; cautisniren, ni.(fr.cautionner) ſich 
für Semand verbürgen. 

Cava, f. it. ein Steinbruch; Cavage, f., r. 
n. fr. (fpr. kawahſch; von cave, Keller, vom Ef. 
cav&a, Höhlung) die Einfellerung, Einlagerung 
der Handelöwaaren ; ver Arbeitslohn für Die Ein- 
tellerung; Kellerzins, Miethzins für die Mas 
gazine. 

Cavaguole, n. fr. (fpr. fawanjdl’; v. it. 
cavagna, Rorb) ein dem Biribi (f. d.) ähnliches 
Gtüdsfpiel. 

GEavdl od. CabAll, m. (vom I. cabällus, 
ſpan. cabällo, it. cavällo, = fr. cheval, Pferd) 
der Ritter im Zarodipiel; Cavalcaͤde, f. fr. ein 

rächtiger Aufzug zu Pferde, Reiteraufzug, 

vachte oder Reitzug, Luſtritt mehrer Berfo- 
nen; Gabalier, m., pl. Gavaliere, (fr. cavalier, 
it. cavaliere, mi. caballarius) eig. Reiter; 
ein Ritter, Edelmann, Herr; im Shadfpiel 
der Springer; im Feſtungsbau bie Border- 
Ihanze, Kate, ein vorfpringendes Außenwert; 
bei Schiefer- u. Metalldähern die rundgebogenen 
Blechplatten, mit welden die Firſte bededt werden, 
um das Eindringen des Waflers zu verhüten, Ga= 
dalier-Papier, Briefpapier von geringer Blatt⸗ 
größe; E.-Barole, f. dad Ehrenwort; E.-Ber- 
fpectipe, f. die Darftellung od. Anſicht eines 
Gegenftandes halb vonder Seite, halb von oben ; 
onvaliore servente, it eig. dienender Ritter; 
Frauendegleiter, Mannvertreter nad) italiäni= 
ſchem Brauch, vgl. Ciciabeo; canalitrement, fr. 
(fpr. Tamaljär’mdng) eig. ritterlih, dann welt- 
männifch; bei. junkerhaft, d. i. leichtweg ent- 
ſcheidend, vornehm abſprechend, hochfahrend; Ga- 
vallerĩe. f. (fr. cavalerie) die Reiterei, ehem. 
die Reifigen und der reifige Zeug; im Tarock: die 
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Feihenfolge der ſog. 4 Bilder in derſelben Farbe; 
Cavalleriſt. m. ein Reiter, Reiſiger, Soldat zu 
Pferde; Gapallers, m. (jpr. tawaljero; jekt gem. 
caballero gefhrieben) in Spanien ein Edelmann 
der geringft en Claſſe; Cavalletta (auch Caba⸗ 
letta), £.tt. eig. Grashipfer, Grille; Tont. ein 
gefälliger, Hüpfender Sat (Thema) in der Arie 
ed. Godatine italiänifcher Opern; Cavallétto, m. 
it (Perdihen) ein Bölgernes Pferd zum Boltigiren; 
ein bölgerner Efel od. Bock zur Prügelfirafe ıc.; 
aberh. ein Geftell, def. die Staffelei der Maler; 
Gasalgnet,n.fr.(ipr. — walteh) ein Reitermarich, 
Zrempeterflüdl, welches beim Einrüden der Reiterei 
in Ane Stadt geblafen wird. 

Cavata od. Cavdte, f. it. (von cavare, 
—2 —— d. Gefane: d aus- 
hlen) ein einfa eichter Geſang; das ge⸗ 
loͤſte Geld, die Xi um; ber Ertrag 3 Wech⸗ 
ſels nach dem Cours; Umſetzung eines Wechſel⸗ 
briefes gegen bares Gelb; Tavatina od. Cava⸗ 
time, L ein kurzer ſchlichter Singeſatz, ohne die 
ki der Arie gewöhnliche Wiederholung und ohne 
Errjierungen. 

Cavate, f. (vom I. cavus, hohl, caväre, 
eıshöhlen) ein Gewölbe, eine ellammer; 
Bent. der gemölbte Unterbau einer hochliegenden 
Re; Savation. f. (1.cavatlo) Die Aushöhlung, 
Ansgrabung eines Kellers. 

, t, |. caviren. 

Eaveson od. Eaweffon, n. fr. (ipr. Tam’- 
Ksg; it. cavezzöne, von cavezza, Halſter; 
1.dieö eben fo wie capistrum abgeleitet vom I, 
apıt, Ropf) der Kappzaum. 

Cavelin, m.fr.(fpr. —w’läng)—=Raveling. 

f. fr. od. I. eaverna (von ca- 
vos, hohl) eine Höhle, Grotte; ein Keller; Heill. 
ene durch Bereiterung entflandene &öhlung; 
arass (l. cavernösus), voll Höhlungen, lö⸗ 
herig; caverndſe Reſpiration, f. Heilt. das Höh⸗ 


en. 
Cavette, f. fr. ein Heiner Feſtungsgraben 
Pilöen zwei größeren. 
Eavia, |. Ecavia; Caviar, ſ. Kaviar. 
Caviller, |. Aafiller. 
tavilliren, I. (cavilläri) Jemand verfpot- 
Hr zum Beften haben; fpikfindige Trug⸗ 
khlüfle an menden; Cabillation. f. bie Berfpot- 
tung. Affung, Neckerei durch verfängliche Fragen, 
ae ⁊tc.; cavillos, [pikfindig, verfänglich, 
agen. 
caviren, 1. (eavere, fh hüten) bürgen, gut⸗ 
ſegen, In Haft od. Gewähr leiften, Sih- 
tetftellen, für etwas ſtehen od. haften; beiKaufl. 
elhriefe caviren, zu Gelde machen od. an 
den Rann bringen, verhandeln; Fett. einen 
ehtſtoß unterwärts abhalten, den Leib ein- 
PN, |.d.w.pariren; fl capiren, vor etwas 
„in Acht nehmen; Gavkat, n. (v. I. ca- 
ab er hüte il) Rfpr. Die Warnung; gericht- 
. Über Einfpruc, Einmendung; Gapent, m. (1. 
üreng) ein Bürge, Gewährdmann; Eavet, n. 
"4 er bärgt) das Gutfagen, die Bürgſchaft. 
‚Sasität, f. ni. (v. 1. cavus, a, um, hoff) 
“ Höhlung, Hoblheit, bef. im menjchlichen Kdr- 
die drei großen Gavitäten: Kopfe, 
'tR- und Bauchhdhle. 
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Gayenste, £. (vr. tajenn’)die befte Farbe bei 
einer Art bes Whiſftſpiels; ein halbjeidener ge- 
ftreifter Sommergeug; Gayenne-Krantheit, eine 
in&ayenne (Bulana in Sudamerila) einheimifche, 
dem rotben Ausſatz der Araber ähnliche Krankheit; 
Gayenne-Bteffer, ein ftarkes, beißendes Gewürz 
aus dem reifen Samen von capsicum baccatum 
(von Sayenne). 

cahiren, fr. Geht. — degagiren. 

Cazabor, m. ipan.(voncarär =fr.chasser, 
jagen: vgl. Ehaffe) ein Jäger, Scharfſchütze. 

Gianoth (amerilantfcher), m. gr. (keänd- 
thos, eine Diftelart) die Sedelblume, ver Neu⸗ 
jerſey⸗Theeſtrauch in Rordamerita. 

eeropia, f. I. Ameijen- od. Trompeten- 
baum, ein weſtindiſcher Baum mit großen Blättern, 
eine Zierde unferer Gewächshäufer. 

oede etc, . cediren. 

Ceder, f. (1. cedrus, gr. Kédros) ein der 
Tanne ähnlider Baum in Aflen, am ſchönſten u. 
mädtigften auf dem fyriihen Gebirge Libanon. 

Cedille, f. fr. (fpr. Bedilij’ ; auß dem ſpan. ce- 
dilla, d. i. eig. Meines &, ins Franzdf. gelommen), 
ein Meines Halchen unter dem franzbſ. c (9), welches 
anzeigt, dafs man dad C vor a, 0, u wie ein ß, nieht 
wie ein ! außfpredden foll. 

eebiren, 1. (cedäre) weichen; abtreten, 
überlaffen, abftehen, bei. ein Forderungsrecht 
abtreten, 1. bonis cediren, cede majörl, gieb 
bem Größeren nach! weiche dem Mädhtigern ; 
Gedent, ın. (1. cädens) der Überlaffer, Abtreter, 
3. B. einer Schuld an einen Andern,; oodo null, 
ich weiche keiner (nämlih Schnede an Schönheit), 
Namen einer der jhönften Kegelihneden, Pracht⸗ 
Kegelfchnede, Perl- Admiral. 

oedöla, f. it. (fpr. tiche —; vgl. Cedula) ein 
Schuldſchein (Ereditzettel) der römifchen Bant. 

code nulll, |. cediren. 

&edrät, m. it.(cedräto) eine Artgroßer ge⸗ 
mwürzhafter Citronen, deren Rinde mit Zuder 
eingemadt wird. 

Cedria, f. l. Cedernharz; c. terrestria, 
Bergtheer; Cedrium, n. 1. bad dur Schwe- 
lerei des Cedernholzes 2c. bereitete Theer⸗ 
waſſer; Eedriret, n. nl. (v. rete, Netz) ein aus 
dem Branböl des Cedriums bargeftellter Stoff, 
deſſen Kryftalle ſich netzartig lagern. 

Cedrobaum, (ni. cedräla odoräta; ſpan. 
cedro, Geber) Die Duftceder, ein hoher Baum in 
Nord⸗ und Südamerila, mit einem wohlriechenden, 
bittern und fehr weichen Holze. 

Cedula, f. ipan. (1 schedüla, f. sche- 
da) Zettel, Schein; ein königlicher Gnadenbrief, 
Beallung; überh. Urkunde; insbef. ehem. ein 
ſpaniſcher Bergünftigungsbrief, nad) den ſpaniſchen 
Befigungen in Amerila handeln zu dürfen. 

Geintäre, £.fr.(ipr. Bängtähr’; von ceindre, 
I. cingöre, gürten) der Gürtel, die Leibbinde; 
Einfaflung; Baul. das Blättchen, der Ringober- 
halb und unterhalb des Säulenſchaftes; aud die 
Lendengegend. 

Celadon, ſ. Seladon. 

@eldfter (kletternder) m. gr. (kölastros; 
I. celastrus scandens) ber Baummörber, ein 
Strauch In Rorbamerita mit fehr biegfamen und 
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langen Stengeln, welche jedes benachbarte Gewächs 
fo umwinden, daſs es endlich abſterben muſs. 

Celation, ſ. celiren. 

celebre, fr. (ſpr. Belähb’r; v. I, celöber) 
berühmt, feierlich, celebriren, I. (celebräre) 
— Te begeben, preifen; celebräbel, L 
eierlich; feiernswerth, rühmlich; Eelebränt, m. 
i. eig. ein Feiernder; Meſſeleſer; Eelebration 
und Gelebrirung, f. die Feier; Gelebrität, £ (L. 
celebritas) die Seierlichleit, Feftlichleit; Be⸗ 
rühmtbeit, ein berühmter Namen. 

celeriren, 1.(celerare)befchleunigen;eilen; 
Geleritere, f. fr. (fpr. Belerifähr’; vom I. celer, 
ſchnell, u. ferre, tragen) ein Schnellwagen, Eil- 
wagen in Frankreich, in der Art der englifchen 
stage-coaches; Gelerität, £. I. (celeritas) die 
—2* keit, Schnelligkeit. 

— 2 ſ. Cdlibat unter Cdlebs. 

eeliren, 1. (celäre)verbehlen, verheimlichen, 
verbergen; Gelation, f.nl. die Berbehlung, Ver⸗ 
ber ung 
ella, verL Cellula, £. 1. Rämmerden, 

elle, in alten Tempeln die Nijche, worin daB 

ötterbild Rand; Gellarien, pl. nl. (sing. cella- 
ria, f.) Bellenlorallen; Eellepören, pl. L:gr. 
Samentorallen;, Eelleporiten, pl. löchrige Ko⸗ 
rallen-Berfteinerungen; Eelfiten, pl. nl. Zel⸗ 
lenbewohner; cellulär u. ceUulss, mit Zellen 
verſehen, zellig od. zellicht; Celluloſe. f. Scheidel. 
die Holz» od, Bhlamenfafer, ein Örundbeftand« 
tbeil der Pflanzen; bei. die durch Kochen in Na⸗ 
tronlauge unter hohem Drud zu Bapierfloff umge⸗ 
wandelte Faſer der Nadelholzer; Eelluloje-Dyua- 
mit, |. Dynamit. 

&ello, n. it. (fpr. tich —) abgel. für Biolon« 
cello, j. 65 Cellift, = Violoncelliſt. 

Celoſia, f. eine Pflanzengattung; oelenia 
oristäta, der Hahnenkamm. 

Celotomie, |. Relotomie, 

Gelfität, f. nl. (v. celsus, erhaben) die Er- 
habenheit. 

Celten od. Kelten, pl. ein altes im weſt⸗ 
lihen Europa, bef. in Gallien, Spanien, Britan- 
nien, verbreitetes Volt, weldes aus Afien Rammt, 
ſchon im Alterthum größtentbeils von den Römern 
unterjodt, fpäter von den germanifhen Volkern 
unterworfen und mit denfelben vermiſcht. Nur we⸗ 
nige Refte diejes Volksſtammes haben ihre eigen- 
thümlihe Sprade bis heute bewahrt; folde cel⸗ 
tifhe Spraden find: das Gaeliſche in Hoch⸗ 
ſchottland, das Iriſche in Irland, das Walli- 
ſiſche in der Grafſchaft Wales, und das Breto⸗ 
niſche in der Bretagne. 

Gembals, ın. it. ({pr. tihembalo) die Hand⸗ 
trommel, |. Cymbel; früher aud das Elavier. 

Gement, n. (it. cemento, fr. ciment; vom I. 
caementum, Brudftein, von caedäre, hauen) ein 
Bindemittel, Mörtel, insb. der aus Kieſelerde 
u, Kalk gemengte, zu Waſſerbauten benugte Stein- 
fitt; cementiren, verlitten; au glühen, bren⸗ 
nen; Gementation, f. oder daB Gementiren, daB 
Gluhen eines Körpers in verſchloſſenen Gefäken 
jwilden einem andern pulverifirtien Körper (Ge- 
mentirpulder), welder durch Hülfe des Feuers 
gewifie Beränderungen in jenem hervorbringen 
fol; daher: Cementſtahl, Brennftahl, durch 
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Gluͤhen von Gtabeifen zwiſchen Kohlenpulver er» 
zeugter Stahl; Gementwafler, Kiedlauge, eine 
in manden Bergwerten fih bildende Auflöſung 
von Kupfervitriol, aus welder fih durch metal⸗ 
liſches Eiſen dad Kupfer ald Cementkupfer nie- 
derſchlagen läfft. 

Cenangie, Seuchriten, 1. R—. 

cenbre, fr. (ipr. Bangdreh; von candre = I. 
cinis, G. cindris, Wide) aſchgrau, aſchfarbig; 
Cendrillon (ſpr. Bangbrilljöng), it. Cenerentöla, 
Aſchenbrödel (landſch. Ajchenputtel), nah dem 
belannten Bollsmährden: ein vernadläffigtes, zu 
niederem Dienft mifsbraudtes Mädchen. 

&enobit, cenobitifch, Eenobius, r. 
Gönobit zc., |. d.; Cenoſis, ſ. Kenojis. 

Geustaphium, n. L. (gr. kenotäphion, v. 
kenös, leer, u. täphos, Grab) ein leeres Grab, 
Ehrendentmal eines anderdwo Begrabenen, Eh⸗ 
rengrab, au tumulus honorarius genannt. 

enfal, |. &.; Senferie, |. Sourtage. 

ceufiren, I. (censöre) beurtbeilen, prüfen, 
fhäten; Eenfor, m. im alten Rom ein alle 5 
Jahre erwählter Staatsbeamter, welder die Ober⸗ 
aufficht in Polizei-Antgelegenheiten, fowie über das 
Bermögen und die Eitten der Bürger hatte; in 
neuerer Zeit ein Bücherrichter, Buch⸗ od. Schrift- 
ſchauer, Schriftenprüfer; ein von der Behörde 
angeftellter Übertvacher der Qitteratur, der daß Recht 
bat, gewifle Stellen zu beanftanden; Genfür, f. ıL. 
censüra) die Mufterung, Prüfung, Beurthei- 
lung; Dorprüfung der Bücher, das Bücher⸗ 
Gericht, „Die Schriftvehme‘ (Hoffmann), d. i. 
eine von Staatöwegen verordnete Beurtheilung u. 
Prüfung neuer Schriften und in Folge derfelben 
ertbeilte od. verweigerte Drudbewilligung, vol, 
imprimatur; oensära eoolesiastica, Ripr. 
die Kirchenſtrafe, Kirchenbuße; cenfuräbel, 
barb.=!. (fr. censurable) der Brüfung und Be: 
urtheilung unterworfen, rügbar; tabelnäwertb; 
ehem. auch }. zinspflichtig, fteuerbar; Genfus, m. 
die Schagung, Abſchätzung, Angabe u. Würdi⸗ 
gung des Vermögens (nad altrömiihem Staats⸗ 
gebraud) jeit Servius Zulliuß, dem jehäten König); 
jetzt be. zur Bemeflung des größern od. beſchränk⸗ 
tern Wahlrechts der Staatsbürger; der Zins, bie 
Steuer; ocemsus anntus, jährliher Sins; 
o.areärum, Grundzins; c.emigratiönis, 
Ausmwanderungszind; co. promebilis, ber 
Autjcherzing, ein Zins, der, wenn er nicht am be- 
fimmten Tage entridhtet wird, mit jedem verfäums 
ten Zage rutſchet, d.i. vermehrt wird; Genfit, zw. 
(L. censitus) der Zinsmann, Zinspflichtige, der 
Zinſen bezahlen muſs; oemsita bema, pi. ver⸗ 
zinsliche, mit Zins belegte od.behaftete Güter; 
cenfjuäl (fpätl. censuälis, e) zur Schakung od. 
Steuer gehörig, fteuerbar, oensnäle fon- 
dum, |. feudum; cemsuäles, pl. Zinspflich- 
tige, Zinäner. 

Gest 1, ı. (v. 1. contum, hundert) ein Hun⸗ 
bertftel, der Namen verſchiedener Heiner Münzen, 
3. B. in den Niederlanden eine Aupfermünze — 
Yoo Gulden, in Rordamerita — Yo Dollar; 
cent jeurs, pl. fr. (ipr. Bang ſchuhr) Die hun⸗ 
bert Tage vom 20. März biß 28. Juni 1815, 
während deren Rapoleon nad feiner Rüdlehr von 
Elba in Frantrei regierte; Centenärium,n. L 
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das Feſt des Bundertjährigen Beftehend; Cen⸗ 
tenarins,m.l.ein Hundertjãhriger; centefimäl, 
nl. in hundert Theile getheilt; Gentefimälred- 
nung, Rechnung nad) Hunderttheilen; cente- 
fintren, 1. (centesimäre, von centesimus, der 
Hunderte) den hundertſten Mann erauäneb- 
men, abjondern; Gentefimation, f. ni. bie 
Heraushebung des Hundertften, bef. zur Bes 
frafung, Sinridtung ıc.; Genteftmo, mm. it. (fpr. 
tihent—) eine kupferne Scheivemünge in Italien 
— 1,0 Lira — #, Pf; Eenttür = Y,0 Ar 
(bat. Ur), fr. Gentiäre (fpr. Bangti—); Eentifolie, 

I. (centifolla rosa) bie hunbertblätterige 
Roſe; auch wohl eine Nelke von vorzügficher 
Battfülle, centifoliſch, hundertblätterig; Centi⸗ 
srimm, fr. Centigramme (fpr. Bangti—) == !/,00 
Gramm, f. Gramm; Eentiliter, fr. Eentilitre 
(for. Bangtiliter), |. Liter, Eentimänen, pl. 1. 
(centimäni) gr. Zabel. Hunderthändige Riefen 
(3 Edhne des Himmels u. der Erde); Centime, fr. 
(for. Bangtihm’), |. Franc; Eentimeter, fr. Een- 
timetre (pr. Bangti—) —= 1, .0 Meter, f. Meter; 
centipedifdh,, nl. Hundertfüßig; Eentiftere, fr. 
j. unter Stere; Eentner, m. (vom I. centena- 
rias, hundert enthaltend) früher ein Gewicht 
von 100 Pfund od. 50 kg; Eentnergeld, im 
Yuhhandel der cenmerweiſe gezahlte Lohn für das 
Auf: und Abladen der Bücher: und Papierballen; 
Centweight, m. engl. (fpr. Bentueht) Der Centner, 
j.». w. Hundredmeight. 

Cent 2. od. Zent, f. (vom mi. centẽna, wel⸗ 
eb als Überjegung de alid. huntari, angelf. u. 
engl. hundred, urfpr. einen Landestheil oder Ge⸗ 
richtsbezirk von 100 Sehöften u. Dörfern bezeichnet), 
alid. Apr. Gerichtäbezirt, Gerichtöfprengel; 
peinlihe Gerichtäbarkeit; daher: Eentgeridt, 
peinfiches Gericht, Blutbann; Eentgrat, der Vor⸗ 
Reber eine Centgerichts; Gentfolge, die Pflicht der 
Gerichts⸗ Unterthanen, dem Gerichts herrn bei Ver⸗ 
folgung eines Verbrechers beizuſtehen; Centherr, 
der Beiger eines mit peinlicher Gerihtäbarteit ver⸗ 
ſehenen Gutes; Gentwade, die Pflicht der Cent⸗ 
folge, einen Verbrecher zu bewachen. 

Centaur, m. gr. (eig. Kentanros, d. i. 
eatw. Gtierantreiber, berittener Hirt, v. kentein, 
ſlacheln, u. tAuros, Stier, od. bloß Reiter, Roſſe⸗ 
omer, kentores) gr. Yabell. ein Roßmann, 
fabeld. Ungeheuer, halb Menid u. Halb Pferd; auch 
ein Sternbild am fühlihen Himmel, in welchem 
2 Sterne erſter Größe nahe beifammen ſtehn; Gen» 
teuren, £ 1. (gr. kentaurfs, auch kentanrion) 
die Flockenblume; o.oyä&nus, die blaue Korn- 
blume; o.»emediota, Earbobenedictentraut; 
Erataurin,n.ni. ber Bitterftoff des Cardobene⸗ 
dictenkrauts 


Centgericht r2e., 1. Cent 2; Ceutifolie 
ꝛt —— J. Gent 1. 

Sento, m. 1. Flidwert, bei. ein Stoppel- 
gebicht, welches aus andern Gedichten zufammen- 
gefekt if, od. auß einzelnen Berfen eines Gedichtes, 
die aus dem Zufammenhange geriffen und in einen 
nenen gebracht find. 

entrum, n. 1. (pr. kentron, eig. Spike, 
Stachel) od. Gentre, m. fr. (Ipr. Bangt’r) der Mit- 
te ,‚ Einigungspunft eines Kreifes; die 
Mitte, bei. daB Mitteltreffen einer Schlachtord⸗ 
HeHyfe’s Frembwörterb. 16. Aufl. 
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nung, und in Ständelammern: die Mittelpartei, 
die Gemäßigten, welde die Mitte des halbrunden 
Saales einzunehmen pflegen; cemtrum gravi- 
tätis, der Schwerpunkt; centräl (1. centrälis, 
e) mittelpunftig, was den Mitielpunft einer 
Sache bildet od. ih aufihn bezieht; ein centraler 
Stoß if ein folder, defien Richungslinie durch die 
Schwerpunkte der bewegten Körper geht; Genträt- 
behörde, oberfte Behörde; C.⸗Bewegung, bie 
reisförmige Bewegung od. die krumme Bahn 
eines bewegten Körperd um einen gewiflen ihn an⸗ 
jiehenden Punkt, 3. B. des Mondes um die Erde; 
&-Büreau, n. (fpr. —bürdh) daB Haupt⸗Ge⸗ 
[näftözimmer; &.-Gongregation, f. I. Haupt- 
eriommlung: Hauptverein; &.« Feuer, das 
vermeintlihe Mittelpunkts⸗ od. Kernfeuer ber 
Erde, als Urſache der nach dem Innern der Erde zu⸗ 
nehmenden Wärme ıc.; E.-Sinfterniß, eine ring- 
förmige Sonnenfinfterniß; C.Gewalt, Ein- 
geitägemalt, Mittelgewalt; E.-Kräfte, Strebe- 
äfte, welche den bewegten Körper bei den Central⸗ 
bewegungen in feiner Bahn erhalten, find bie Gen- 
tripetältzaft, gegen den Mittelpunkt Binftre- 
bende Kraft od. Zuftrebefraft, u. die Centri⸗ 
fugälfraft, Fliehkraft, Schwungkraft od. adftre- 
bende Kraft, welde den Körper von dem Mittel: 
punkte feiner treisförmigen Bahn zu entfernen 
firebt; Centralmaſchine, f. eine Maſchine, melde 
diefe Gentralbewegung veranſchaulicht; E.-Organe, 
pl. die Haupt⸗Lebenswerkzeuge, 3. B. Herz, 
Zunge 2c.; C.Plateau, n. Hochebene im Innern 
eines Landes; C.⸗Pofition, f. Krl. Mittel- od. 
Hauptftellung; &.-Brojection, |. Brojection; 
&.-Buntt, der Mittelpunlt; C.Schule, Kreid- 
od. Hauptichule, die in der Mitte eined Landes- 
treifes Liegt, für welchen fie beftimmt ih; C.Sonne, 
nach der Annahme der Sterntundigen der gemein- 
fame Mittel- und Schwerpunkt der Firftern- 
welt, der innerhalb der Plejaden (f. d.) zu liegen 
ſcheint; C.⸗Stelle, oberfte Berwaltungsftelle; 
E.,Berwaltung, von einem Mittelpunft aus⸗ 
gehende Berwaltung; Gentralität, f. nl. bie 
telpuntt3-Einbeit, Bunktvereinigung; cen- 
tralifiren (fr. centraliser), in einen Mittel- 
punkt vereinigen, zuſammenziehen; eine Cen⸗ 
tral-Berwaltung einführen; Gentralifation, f. 
die Bereinigung, Zufammenziebung ; Centrali⸗ 
fationa-Syftem, n. daß Beftreben, die Regierungs⸗ 
gewalt od. Verwaltung in einen Mittelpuntt, eine 
KHauptfladt zc. zu vereinigen: flraffe Einheit des 
Staats bei verfümmerter Freiheit; enig, dem Fb⸗ 
deralismuß,f.d.; Eentraliften, pl. Anhänger 
diefes Syſtems, Einheitler; centriren, mittel- 
punkten, den Mittelpunft fuchen, finden, an⸗ 
geben, beſtimmen; Räder fo auf die Welle ſteden, 
dafs Mittelpuntt und Age zufammenfallen; Linſen⸗ 
gläfer fo fchleifen, dafs ihre größte Dide gerade in 
der Mitte iR; centrifg — central; Gentrifüge, 
f. nl. oder Centrifugalmaſchine, Schleuberma- 
ſchine, Vorrichtung zum Trodnen verſchiedener 
Körper (BZuder, Wolle, Wäſche ꝛc.) mittelft der 
Gentrifugaltraft; centritugäl, ni. (v. fugöre 
fliehen) den Mittelpunkt fliebend, von ihm fi 
zu entfernen ftrebend; Eentritugaltraft, j.oben; 
Gentritugal-Regulater, m. Vorrichtung an ber 
Dampfmaſchine, welche durch mäßige Dampf» 
11 
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einftrömung den regelmäßigen Gang der Ma- 
fchine bewirkt; centripetät, ni. (v. petöre, auf 
etwaß losgehen) dem Mittelpuntt zuftreben»; 
Gentripetaltraft, j. oben; Gentrobärit, f. gr. die 
Schwerpunktslehre; centrobäriid, gr. ſchwer⸗ 
punltig, was einen Bezug auf den Schwerpunkt 
des Körpers bat; Gentroflopie, f. gr. Beobach⸗ 
tung des Schwerpunkts. 

centum;, I. hundert (f. Gent 1.); Eentum- 
pir, m. ein Hundertmann, Hundertherr; pl. 
Gentumpiri, Die Hundertmänner od. 105 Richter 
im alten Rom, welche Privatftreitigleiten über Bes 


fitzſtand, Erbſchaft, Schulden ꝛc. entſchieden; Cen⸗ 


tumbirãt, n. (l. centumviratus, m.) dad Hun⸗ 
dertanit, ein Gericht von hundert Männern; 
Gentüplum, n. nl. das Hundertfache, Hundert- 
fältige; centupliren, verhunbertfachen, verhun- 
dertfältigen, verhunderten; Genturie, f. (l.cen- 
turla) eine Anzahl von Hundert; insbeſ. eine 
Hundertſchaar, altröm. Heeresabtheilung (Com⸗ 
pagnie); au eine Abtheilung der röm. Bürger, 
wonad bei Boltsverfammlungen abgeflimmt wurde; 
die Magdeburgifhen Genturien, eine auf 
KRoften der evangel. Fürſten unternommene, nad 
Jahrhunderten eingetheilte Kirchengeſchichte, von 
Slacius 1552 begonnen; Genturio, m. ein 
Hauptmann, Befehlshaber Über eine Centurie. 

Gentweigbt, |. Gent 1. 

Erphalän od. Kephaläa, f. gr. (von Ke- 
phale, Kopf), Heilt. je tiger Ronfigmerg; Ce⸗ 
phalagra, n.Kopfgicht; Cephalalgĩie,t. der Ropf- 
chmerz, das Kopfweh; cephalälgiig, zum Kopf- 
chmerz geneigt, dazu gehörig 2c.; Eephaläma- 
töm, n. (vgl. Hämatom) eine Blutgeſchwulſt 
des Schädels bei neugeborenen Kindern; Ce⸗ 
phalicn, pl. Topfitärtende Mittel; Cephalitis, f. 
die Kopf- od. Hirnentzündung; Eephnlodesmion, 
n. eine Kopfbinde; Gephnlogenefis, f. die Kopf⸗ 
bildung; Gepbalslogie, f. die Kopflehre (als Theil 
der Anatomie), Eephalolorie, f. ein ſchiefer gel, 
Schiefköpfigkeit; Eephalumeter, n. ein Kopf⸗ 
meſſer, Werkzeug zur Ropfmefiung neugeborner 
Rinder; Gephalophuma,n. äußereKopfgefchmwulft; 
Gepbalopode, m. Kopffüßler, eine Ordnung der 
Weichthiere; Eephaloponie, f. Kopfleiden, an⸗ 
baltendes Kopfweh; Gephalopyöfls, f. Kvpf⸗ 
geihwür, Eiterung im Kopfe; Gephalstomie, f. 
die Ropfzerlegung, SKopfzerglieverung; Cepha⸗ 
Iotribe,m. (nah franzdf. Benennung) ein zangen⸗ 


artiges Werkzeug zur Ausführung der Cephalo⸗ 


tripfie, d.b. der Zufammendrüdung des Kopfes der 
todten Leibesfrucht bei ſchweren Geburten. 

Gephens,m. Namen eines fabelhaften Königs 
von Mbpiopien, Vaterd der Andromẽda; Sternt. 
eine rautenförmige Gruppe von 4 Sternen, zu⸗ 
nähf am nörbliden Bol. 

erain, n. ni. der unverfeifbare Theil bes 
Gering, |. d. 

Geramograpbie, |. Ker —. 

Ceratts, n. ni. (v. I. ceräsus, Kirfhbaum) 
ein in dem Gummi der Kirfch- und Pflaumenbäunte 
entbaltener Stoff. 

&erdft,m. gr. (kerästäg) die Hornfchlange; 
ovorastium, n. Hornfraut. 

Geratiafid, Seratitis 2c., |. Rerat—. 

Gerätum od. Cerät, n. 1. (v. cera, Wadp) 
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Heil, ein Dacöpflafter, eine gelinde Wachs⸗ 
ſalbe; Geration, f. nl. (v. I. ceräre, mit Vacht 
überziehen) Überziehung mit Wachs, Wachs⸗ 
Überzug; aud die Berwandlung in eine wachs⸗ 
artige Mafle durch Auflbſung od. Schmelzung. 
eraunia,&eranuometer 260. . Ker — 

Gerberns, ın. 1., ob. gr. erberos de 
bell. der dreilöpfige Hölenhund, |. Pluto; bil. 
ein unfreundlicher Thürhüter; auch ein nörd- 
lies Sternbild neben der Hand des Hercules. 

Cercarien, pl. (v. gr. kerkos, Schwan;) 
Schwanzthierchen, eine Art Infuforien (. d.), die 
fh durch ſeltſame Bewegungen kenntlich macht. 

Gercle, m. fr. (ſpr. BerPl; v. I. circülus) 
ein Kreis, Geſellſchaftskreis, bei. bei Hoke: 
Gercle balten, die Nähften u. Höchſten um fi 
verfammeln; C. maden, einen Umgang zu ben 
einzelnen Gruppen einer Gejelihaft machen; — 
auch Borberfreis in Schaufpielhäufern (— Par: 
quet); die Auslage beim Fechten; cercole in- 
ternational (fpr. — engternafsjonal), das Ge 
ſellſchaftshaus für alle Völker bei der Pariler 
Weltausſtellung. 

Gereöpen od. Ferkopen, pl. gr. (kerkd- 
pes, v. kerkos, Schwanz) geſchwänzte Affen; in 
der gr. Fab. nedifche und boshafte Unholde, die 
dem Wanderer allerlei Poſſen fpielten; (Herculet, 
der fie einfing und feffelte, ließ fie um des Spaße⸗ 
willen doch wieder 108); Cercopithẽtos. m. gr., PL. 
Gercopithäten, langgeſchwänzte Affen, Merr- 
Tagen. 

Gerdaten, ſ. Tſchertaken. 

Cerẽa od. Ceria, f. nl. (gr. körfon, v. keros, 
Wachs) Zadsgrind, eine Art Kopf⸗ Ausſchlag 

cereal, Cerealien, . Sered. 

Cerebrum, n. I. das Gehirn, Hirn; Er 

tebelum, n. das Kleine Gehirn, weldes unter 
und hinter dem größern liegt; cerebräl, bad Ge⸗ 
hien betreffend; Eerebralaftection, f. Gehirn 
eiden; Gerebralfuftem, n. I.=gr. der heil dei 
Nervenſyſtems, welder das Gehirn und die von 
demfelben ausgehenden Nerven begreift; Gerebro- 
fpinalfuftem, n. das Syftem der Gehirn und 
Rüdenmarlönerven; Gerebrin, n. das Gehirn⸗ 
fett, eine phosphorhaltige Fettart im Gehirn; 
Gerebriten, pi. dem Gehirn ähnlich ſehende Ber 
fteinerungen einer Art Korallen; Gerebröfßs, f. 
die Hirnwuth. 

@erefolium, n. L. (gr. chaerephylion. ft. 
cerfeuil) der Kerbel. 

Geremonie, £. I. (caerimonla; fr. cer& 
monie), pL Ceremonieen u. Ceremonieh, 
überh. ein Gebrauch od. a Feierlichkett, 
Höflichkeits⸗ od. Feierbrauch, Hofe od. Kirchen⸗ 
gebrauch; aud Umftände und feierliches Weien, 
das Gepränge ;Geremonienmeifter, ver Beamte, 
der an Höfen od. bei befonberen Feſtlichkeiten 
die Beobachtung der Gebräuche zu überwachen 
bat; Geremontäl, n. ni. die Gebrauchsvorſchrift 
für Feierlichkeiten; Geremonial-@eleg ber Ju 
den, die Geſetze über Religionsgebräude, Opfer, 
Gebete, Faften ıc.; Geremoniet,n. ber Inbegriff 
der bei gewiſſen, bei. feftlihen Gelegenheiten zu 
beobachtenden Gebräude, das Schicklich-Ge⸗ 
bräuchliche; Geremoniarius, m. der die fird- 
lichen Feiergebräuche leitende Prieſter; bei 
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Nitterorden ein Beamter, der die Ordnung in dens 
felben erhält; ceremonios (fr. c&r&monieux), 
feierlih, umftändlich, förmlich, Läftig-höflich. 

Gererium od. @erer, weniger r. Cerium 
od. Ger, n. nl. (nad) dem kurz zuvor entdedten 
Planeten Ceres benannt) ein in Schweden 1803 
entbedtes einfaches Metall; Eererit, Gerinftein 
od, Gerit, m. ein nelkenbraunes od. röthliches 
metalliſches Mineral, welches Cererium entäält. 

Céres, f. l. Fabell. die Göttinn des Acker⸗ 
baues und der Feldfruchte, Tochter des Saturn 
und der Ahen, bei den Griechen: Demeter; auch 
Ranıen eines im J. 1801 entdedien fleinen Pla» 
neten zwifchen Mars n. Jupiter; cereäl, cereältid; 
(1. cereälis), die Ceres, den Getreidebau od. 
das Getreide betreffend; Eerenlien, pl. (1. Ce- 
realla) das Ceresfeſt, bei den alten Römern all» 
jäbriih vom 9.—18. April gefeiert, aud Feld⸗ 
früchte, Getreide. 

&erefin, n. (v. 1. cer&, Wade), der dem 
Bienenwachs durch chem. Behandlung ähnlich ge» 
machte Oyoterit (1. d.). 

verevisia, f. I. (ein urſpr. celtifch-gallifches 
Bort), gem. ver. Cerevis, das Bier; Eerepis- 
mäge, die Heine runde Studentenmütze ohne 
Schild; eerevisiärum jus, n. die Brau- 
gerechtigteit. 

Cerin, n. ni. (v. cera, Bade) Grunharz, ein 
BeRandtheil des Bienenwachſes. 

Gerinftein, Cerium, ſ. Sererium. 

cersiren (fr. cerner, v. I. circinare, cirtels 
rand machen, abeitfeln, circious, Girkel) umrin- 
gen, eintreifen, bei. eine Stadt, Feftung ıc. mit 
riegmannſchaft einſchließen; Eernirung, f. Um⸗ 
ringung, Siniätiepung. 

Cernulatie, f. ni. beſchwerlicher Huften; 
cernatizen, den Kopf zur Erbe beugen. 

Gerscenfsälen, pl. ni. (v.1.cera, Wachs, 
x. census, Zins) Wachszinfige, Leute, welche für 
die Einräumung bäuerliher Nukungen eine jährl. 
Abgabe in Wachs an den Altar einer Kirche zu 
entrichten hatten; Gerograpbie, |. Rerograpbie; 
Eerslith, m. l⸗gr. Wachsſtein, ein dem Serpen⸗ 
tin verwandte Mineral; Geromantie, ſ. Kero- 
mantie;, Gersmel, n. nl. eine Salbe aus ge» 
Ihmolzenem Wachs und Honig; Eeroptäftit, f. 
| Reroplafit; Gerofin, n. bard.=[. ein wachs⸗ 
artiger Brennftoff auß dem auf der Rinde des 
Zaderrohrs ih findenden graugrünen Staube; 
Eerorölen, n. gr. d. i. Wahaholz, die höchſte 
almenart auf den Anden (auch Iriartöa an- 

cöla genannt), deren Schaft eine wachsartige 
Raſſe ausfhwikt; davon Geroräfin, n. Scheibe. 

mwachsharz, ein aus dem Palmwachs dars 
gefeflted farbloſes, kryſtalliniſches Harz. 
en, Eertation, |. certiren. 

@ertepartie, f. fr. (fpr. Bert’partih; entſt. 
aus charte-partie, mi. charta-partita od. di- 
visa, d. i. getheiltea Blatt, weil es zerrifien wird 
und jeder der Gontrahirenden ein Stüd davon bes 
hätt) ein Schiffsfrachtbrief, Ladungsvertrag, 
Kiriftlider Bertrag der Shiffäbefrachter od. Rheder 
mit ihrem Schiffer. 

certificiren, ni. (certificäre, fr. certifier, 
v.l. certus, gewifs, und facdre, maden) gemiß 
machen, beicheinigen, beglaubigen; Gertificät, 
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n. ein Zeugniß, Schein, Beglaubigungsſchrei⸗ 
ben; oertificat d’origiue, fr. ({pr. Bertifitdh 
doriſchihn) ein Herkunfts⸗ Aefpeungß- Deu ißß 
bei. für Waaren; Certification, f. die Beſcheini⸗ 
gung, Beglaubigung; Eertificätor, m. od. Cer⸗ 
tifientenr, fr. ({pr. Bert — hr) ein Gewaͤhrsmann, 
gerichtlicher Beſcheiniger, Rüdbürge; certiori- 
ten, {pätlat. (certioräre, von certior, gewiffer, 
Comp. von certus) vergewiflern, verfihern; Cer⸗ 
tioration, f. Ripr. die Belehrung über eine biaher 
unbelannte Sache; die Bergemifferung. 

certiren, I. (certäre) ſtreiten, wettftreiten, 
metteifern, bef. um einen böhern Platz in der 
Schule; Eertämen, n. ein Streit, Rampt, Wett⸗ 
ſtreit; Certation, f. (. certatio) das Wettſtrei⸗ 
ten, der Wettkampf. 

Cerũmen, n. ni. (von cera, Wachs) Ohren⸗ 
f — ceruminos, Ohrenſchmalz enthaltend; 
ohrenſchmalzartig 

oerusaa, f. |. Bleiweiß; cerussa Zeovis, 
Zinnaſche; o. mativa od. Eeruffit, m. natür⸗ 
lies Toblenfaures Bleioxryd, Weißbleierz, 
Bleiſpath. 

Cervelaͤtwurſt,gr.cervelas, it.cervelläta, 
bon cervello, I. cerebellum, Verti. von cere- 
brum, das Gehirn) Die Hirnmwurft, Brägenwurft; 
aud andere ungelochte Fleiſchwurſt. 

cerpicäl,L. (voncervix, f.Naden) den Nacken 
betreffend. 

oessat, Geffation, j. cefiiren. 

eefftbel, barb.⸗l. (nom I. cedöre, |. cediren; 
fr. cessible) abtretbar, abtretlich; Getftbiittät, 
£. die Abtretbarkeit; Getfiön, f. I. (cessIo) die 
Übertragung, Überlaffung eines Kechtzs; Ab- 
tretung einer Bad an einen Andern; cessie 
benörum, bie Übergebung von Gütern od. 
Habe an die Gläubiger; oeasie meminis, 
Namensabtretung; MRipr. Abtretung einer 
eantbforberung; Eeifions-Acte, f. eine Ur⸗ 
Funde, durch welche einem Andern ein Recht 
ıc. abgetreten wird; Eeffionarins, m. nl. od. 
Geifionär (fr. cessionnaire), der Ans od. Über- 
nehmer, dem von einem Andern (dem Gedenten) 
eine Sache abgetreten wird; Geffus, m. der, wi⸗ 
der welchen etwas cebirt wird, ber aljo be- 
zahlen ſoll. 

ceffiren, I. (cessäre) aufhören, ein Ende 
nehmen; oessat, es hört auf od. fällt weg; 
cessänte onusa cossat efkctun, mit der 
Urſache Hört die Wirkung auf; Eeflatiön, £. (1. 
cessatio) das Zaubern, Berzögern, Stillftehen, 
Aufbhören. 

c’est à dire, fr. (fpr. Bät a dihr) das heißt, 
bedeutet, will jagen, c'est egal (pr. Bät 
egaͤhl), das ift gleich od. einerlei,; c'est In 
guerre (fpr. bä la gähr’), fo ift’8 num einmal 
im Kriege; o’est teut comme ohez nous, 
fr. (fpr. B& tuh komm’ ſchäh nuh) es tft ganz wie 
bei ung. 

Ceftus, m. 1. (v. caedöre, hauen, ſchlagen) 
ein Kampfhandſchuh, ſchwerer Handſchuh der 
romiſchen Fauſtlämpfer; auch ein Frauen⸗Gürtel, 
bei. der der Venus (v. gr. kestös, eig. geftidt). 

Cetacka od. Cetacden, pl. ni. (v.1. cetus, 
gr. kötos, Wallfiſch) Wallfiſcharten, Fiih-Bik- 
tbiere, Eetackum, n. Wallrath; Ceten, n. 
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Scheidek. eine ölartige Fluſfigkeit, durch Deſtilla⸗ 
tion des thals weit waſſerfreier Phosphorfäure 
erzeugt; Getin, n. Wallratbfett, ein Haupt⸗ 
beftandtheil des Wallraths. 
oetörus, a, um, I. der zc. Übrige, andere; 
oetöri, ae, pl. die Übrigen (Perfonen); oe- 
töra, pl. die übrigen (Gaden), das Übrige; 
et cetera, eig. und das Übrige; und fo weiter, 
und fo fort; cetäris paribus, I. alles Übrige 
leichgefekt, od. unter übrigens gleichen Ilm» 
5— oetörum consöe, ‚übrigens bin ich 
er Reinung“ — fo fchlofs, mit dem Zufak: Car- 
thaginem esse delendam, „Carthago mufß ver⸗ 
tifgt werden‘, der ältere Cato jede Senatsverhand⸗ 
lung; daher bed. ceterum censeo ſprichwortl. 
einen erften u. letzten Grunbfaß, auf den man 
unerbittli zurüdtommt. 
Cetrarin, n. der Bitterftoff des iglänbi- 
fen Moofes (cetraria islandica). 
Cetylaſtohol, n. I. Athal. 
Chabafit,m. Würfelzeolith, ein dem Zeolith 
verwandte, in wenig geihobenen Rhomboedern 
ne Chabı &6 
O8, a Tanne, ſJ. — 
abotte, f. fr. (fpr. ihabott’), die vertiefte 
ußeiſerne Unterlagsplattefür den Amboß ber 
—— in dem Chabottenſtock liegend. 
Ehaconne, f. fe. (ipr. Ihalöan’) oder it. 
Ciaccona, ſpan. Chacona (ſpr. ijchakoͤna), 
eine Art Tanz und die Muſik dazu. 
Chaera, f.,pl.Chacraß, ivan.(ipr.tida—) 
Bauernbütten, Landhäuſer in Südamerila. 
ohacun A sen gout, fr. —8 ſchaldng a 
Bong güh) Jeder nach ſeinem Geſchmack od. Ge⸗ 
30 pour sol, Dieu pour tous 
(fpr. — pur od, didh pur tuh), Jeder für fich, 
u 


. Gott für Ale. 
Ohafeiten, pl. Anhänger der Lehre des 
Sn bafei (eine der 4 orthodoren Gecten des 
Islam 

Chagriu 1. od. Chagrain. m. fr. (fpr. 
fhagräng; it. zigrino, vom türk. sagri, Pferde⸗ 
rüiden, da daß Leder vom Rüden der Thiere genom⸗ 
men wird) ein getippeltes od. körnichtes Leber, 
aus der Haut der Pferde, Efel, Maulelel, Seehunde 
zc. bereitet, Riefel- od. Reibleder, narbiges Le⸗ 
ber; Fiſchhaut, bei. Haifiſchhaut; auch eine ähnl. 
Art Zeug: Chagrintaffet; chagrainiren (ſpr. ſcha⸗ 
gräniren), Leder körnen od. narben. 

Cha 2. m. fr. (ſpr. ſchagraͤng; angebl. 
vom arab. in, unglüdli; vielleicht aber 
nur das vorige chagrin, rauhe, reibende Haut, in 
abgeleiteter Bedeutung für nagenden Kummer, vgl. 
I. tristis, traurig, von terere, reiben) VBerbruß, 
Kummer, Sram, Harm; Gagriniren (fpr. ſcha⸗ 
griniren; fr. chagriner), kränken, betrüben, 
ärgern, kümmern; chagrinaͤnt, kränkend, be⸗ 


8 ut, m. fr. (ipr. ſchahũh) ⸗Cancanlſ.d.). 
Chaine, f. fr. (ipr. ſchahnꝰ; vom 1. catäna) 
Die Kette, beſ. in der Tanztunft Der Kettentanz od. 
Hand um Hand; eine fortlaufende Reihe aus- 
geftellter Poſten, angeftellter Arbeiter u. dgL 
Ehaife, f. fr. (fpr. Ihähf’; nach Barifer Aus- 
fpradde für chaire, Lehrſtuhl, v. (..gr. cathödra) 


ein Stuhl, Ei; eine Halbkutfche, ein Halb» ftoff 


Chaly 


wagen, halbverbedier Wagen; chalse à 
perteurs (ipt. — portöhr), |. v. w. Porte- 
chaiſe; ohaise longue (ſpr. — long’), ein 
— mit nur einer Lehne, ein Dehn⸗ u. 
ebnpoliter; chalse perode (fpr. — perkeh), 


der Nachtſtuh 
Chalauce, £. fr. (ipr.ihaldngb) das Prahm⸗ 
geld, Fährgeld. 

Chalaud, m. fr. ({pr. fhaldng; mıl. chelan- 
dium, hol, kalant, klant; eig. eine Art Fahr⸗ 
zeug zur Yortihaffung der Waaren, womit man 
dann den die Waare abholenden Käufer verglich) 
der Kunde, Kundmann, Abnehmer einer Waare; 
—ã äh (fpr. ſchalangdihß) Die — 
reichlicher Waarenabgang; chalandiren, 
Kundſchaft erwerben. 

Chalafis, f. gx.(don ehalan, nachlaſſen) Heill. 
die Erſchlaffung der weichen Theile des Körpers; 
Chalaſtita, pl. erjhlaffende, erweichende Mittel; 
aͤſtiſch erweichend. 

Chalaza, f. od. Chalazium, n. ar. eig. 
Hagel, Schloßen; Heill.ein Hagellorn, Gerſten⸗ 
korn, d.i. eine Feine Geſchwulſt im Augenliede; 
Ghalazöfis, f. die Bildung eines Hagellornä. 

Chalcedön,m.gr.(von der Landihaft Chal⸗ 
cedonien in Kleinafien, wo der Stein ehem. am 
bäufigfien gefunden wurde) ber Nebel» od. Mild- 
ftein, ein Halbedelſtein auß dem Kieſelgeſchlecht, 


meift milchweiß od. neblicht und halbdurdfidtig, 


Ehalcedonyr, m. (dgl. Onyr) ein Milchftein mit 
abwedfelnden braunen, weißen u. grauen Streifen. 

Chaldäer, pl. die Prieſtergeſchlechter des ba⸗ 
byloniſchen Bollsgottes Bel, bei. al3 Sterndeuter, 
Wahrſager ꝛc. im Alterthum befannt; dgaldäilhe 
Sprade, eine dem Hebräifchen verwandte, feit 
der babyloniſchen Gefangenſchaft von den Ju⸗ 
ben geſprochene Sprade. 

Ch on, n. engl. (fpr. tihähdrön; vom 
altfr. chauldron, jegt chaudron, it, calderone, 
ipan, calderon, Kefiel, v.1.caldarlus, zur Wärme 
gehörig, v. calidus, warm; aljo eig. ein Keſſel voll) 
früber en Ma von — 3 bis 13 hl; 
jekt ein r trodene e übe t = 
11 hi 68,167 1. rhaup 

Chalet, n. fr. Epr. ſhaleh) Sennhütte, 
———— 

halif, i. Ahalif. 

Chalkos, m. gr. Erz, Metal, bei. Kupfer; 
Ehaltoeräph, m. eig. wer auf Metall zeichnet, ein 
Kupferiteder; Ghballographie, £. die Kupfer- 
ſtecherkunſt; au ein Rupferftich; challssraͤphiſch. 


bie Kupferftecherei Pan ar Date | 


Uranglimmer, Uranjpatb, ſ. Uranium; Chal⸗ 
Kotypie, f. Rupferbrud, die von Heims in Berlin 
gemachte Erfindung, eine auf einer Kupferplatic 
ausgeführte Zeichnung dur einen chemiſchen Bor- 
gang in einen erhabenen Aupferflod zu verwan⸗ 
dein, von welchem durd die Buchdruderprefle einc 
beliebige Anzahl von Abdrucken gemacht werden 
tan, 

Chalon, m. fr. (jpr. jhalöng) ein feines, ge- 
kepertes wollenes Zeug, Futterzeug (vermutht. 
don dem franzöflihen Orte Chalons benannt). 

lonpe, |. Shaluppe 

Chaly, n. fr. (ipr. ſchalih) ein feiner Wollen- 
zu Kleidern u. Tüchern, auch mit eingewebter 


Chalybagraphie 


Seide zu Wehen; urfpr. ein zu Angola aus Ziegen 


haeren — ae Zeug er char 
Chaly v. u. l. 
Iybs, En Star —* 


Chelubſonans, m. nl. (von chalybs und sonare, 
ihallen) ein von Diez erfundened Tonwerkzeug 
aus Stahl und Slaöftäben. 

Chamabde, f. fr. (ipr. ſchamade; port, cha- 
mada, it. chiamata, vom port. chamar, it, chia- 

mare, I. clamare, rufen, alfo eig. der. Ruf der 
Übergabe) der Ergebungsmarjch,badErgebungs- 

zeichen, ein durch eine Trommel 2c. gegebeneB 

Zeigen, daßs fi eine befagerie Stadt ergeben will; 
daher Chamadeſſchlagen; jet häufiger gebraudit 
vom Lärm eines Marktichreier. 

bamälton, n. gr. (chamai-l6ön, wört. 
Erdldwe) die Schilier- Gidechfe, das Schillerthier, 
der Jarbenwechäler, eine Ari Eidechſe in Oftindien, 
deren hellgrüne Haut fi zumeilen verfärbt, u. von 
der man glaubt, fie nehme die Farbe der umgeben- 
deu Gegenftände an; bifbl. ein unbeftändiger, ver- 
änberlicher Denſch der nach den Umfänden die 
Gefinnung wechſelt (bei den Yaliänern versipelle); 
Scheidel. mineraliſches Chamäleon, eine (farbe- 
neäjleinbe) Berbindung von Manganfäure mit 

od. Ratron; damäleontiih, farbewechfelnd, 
ichr r veränberlich od. wandelbar. 

Ehamdre od. Chamerre,£.k. de ſcha —; 
Bel. Simarre) ein verbrämter polniſcher Rod; 
damerriren ({pr. [ham —; fr. ver- 
brämen, befeken, 3. 2. — Ghamarrüäre, f. 
die Berbrämung, Befegun 

ellau, ın. fr. (ir. Ihangbelläng; mi. 
cambellanus, camberlanus, v. I. camera, fr. 
chambre)ob. GChamberlain, engl. (ipr.tiihehm- 
berlin) ein Kammerberr. . 

Chambertis, ın. fr. (mr, jhangbertäng) en 
ide „orhınein, nad einem BDorfe in 


— Eh. fr. (pr. fhangb’r; vom let. ca- 
möra) 8 , Zimmer; auch Kammer ber 
—e— —— Ar⸗ 
dingt’), brennendes Zimmer, ehem. in Frankreich 
ein ſchwarz andgeichlagenes Zimmer, in welchem 
man vornehme Berbreiher, bei. Ketzer und Bergifter, 
bei Rergenlidht verhorte; ehambre garmie (Ipr. 
— garnih) ein zum Bermiethen eingerichtetes, 
mit Stubengeräth verjehenes Zimmer; Cham⸗ 
Sregaraikt, m. ber Bewohner eines ſolchen Zim- 
mers; ohambre intreuvable (jpr. — äng- 
—* unfindliche Kammer, Epotinamen der 
im Jahr 1815 nach der zweiten Neflauration in 
Brantreih zuſammengetreienen Deputirtentammer; 
Cpmbriere, f. fr. m: Ihangbriähr”) eig. das 
Rammermäbchen; die Abricht- Beitiche der Bes 
reiter und Staffmeifter ; Hambrirent for. Ihangbr— ; 
ft. chambrer), Stubengenoffe fein, beifammen 


banilie od. Kamille, f. (aus dem gr. 
chamsi- d. i. Erdapfel; wegen des apfel 
ahnlichen Geruchs der Blüthe; in der Bot. Matri- 
carla chamomilla) das Wutterfraut, zu den 
Compoſuten gehörig, mit heilträftigen Blüthen und 
von einigen verwandten Pflanzen ald gemeine 
od. echte K. unterfhieden; römifhe Kamille 
j. unt. Anthemis. 


chaugiren 


Chamiß, ſ. Harar. 
wit, m. (v. I. chama, gr. chömß, die 
Gienmufgel mit zwei Haffenden Schalen, v. ar. 
chad, ich bin offen) eine verſteinerte Mufchel, in 
ihrem natürlichen Zuflande Gienmufchel, Rieſen⸗ 
mufchel 2c. genannt. 
chamois, fr. (ipr. ihdmoc; le e chamois, bie 
Gemie; it. camoscio, ſpan. vom altd. 
ganz, & Gerafe) gemfenartig, der Slabellfarbe 


—— fr. (ipr. fhamstt’) auch unr. 
rmotte (v 0, Gienmufcel, wegen der 

Muſchelform der dazu verwendeten Borcellanfapfeln), 
eine auß ben irdenen Rapfeln, in denen PBorcellan 
gebranniwordeniß, bereitete pulveriſtrie Maſſe, die mit 
feuerfeftem Thon ala Bindemittel zu den ſehr feuer- 
feßen Shamottfleinen geformt u. gebrannt wird, 

champ, m. fr. ({pr. fang; v. I. campus) das 
Feld; Champ de Bataille, m. fr. (fpr. ſchang d’ 
batdlj’) der Kampfplatz, das Schlachtfeld, —* 
fenfeld, die litatt; champ de f: 
ration (ipr. — feberaßjöng), das F Sunbeäfelb: 
oh. de Mars, dad Maröfeld in Paris. 

Champagner: ZBeis, von der Provinz 
Champagne (ſpr. Ihangpänie) in Franlreich, beſ. 
ſchaumender (mouſſirender) Wein mit zurudgehalte⸗ 
ner Kohlenſaͤure; Champagnerbier, ein ſchaͤumen⸗ 
des, mehr wein- al⸗ bierartiges Getränk aus 
Baker, Meliszuder, Citronendl u. dgl. 

‚ham guon, m. fr. (Ipr. Ihdngpinjong; 
bon p, das Feld; it. campignuolo) ein eſs⸗ 
Me — Feld⸗ od. Erdſchwamm, Herren⸗ 

rüſchling. 
ampion, m. fr. (ſor. ſchangpioͤng; 
hg v. .campus, %elb) ein Kämpfer, dam 
erfechter einer Sache, bei. der ritterlide Ber 
ler eineß Wehrloſen. 

ShamfinlHamfin),m.(v.orab.chamsin, 
fünfzig, weil er bei. während der 50 Tage von Ende 
April bis zu Anfang der Rilüberſchwemmung im 
Juni weht) in Ägypten ber aus der Wüfte kom⸗ 
mende Glühwind, = Samum, |. d. 


€ J. Khan. 
Chance, f, fr. (fpr. ſchangh'; eig. der Fall, v. 
l. ro, fallen, mit Beriehung auf das fallen 


der Würfel) eine Ed Würfelfpiel; die Würfel« 
augen babei; ein Glücksfall Wageipiel, Mög- 
lichlett des Gelingens od. Mifelingens; im pl. 
bei. günftige Musficht; im ältern Deutfch Schange, 
daher: etwas in Die Schanze ſchlagen, d. i. 
aufs Spiel ſetzen. (vr. Khan L 
Chanere, m. ft. (ipr. jhanfr; v. 1. cancer 
ei *— ein trebsari rtig um ſich frefiendes 
eriihes Geſchwür, Luſtſeuchen⸗Geſchwür; 
deu (fr. re damit behaftet, vene⸗ 
ri 
changiren (iv. —— fe. (changer, 
tt. cambiare, cangiare; v. I. cambire; vgl, 
Cambio) verändern, —28 tauſchen, ſchillern; 
auch verändert werden, verarten, ſich verwan⸗ 
dein; Change, ın.(Ipr. ihangis’)der Zaufh(aa- 
ventaufe, Buchertauſch 2c.); Wechfel, die Verände⸗ 
rung ; Wechſelhandlung, Wechſelbank; Jäg. der 
Fährtenwedhfel; Ehange-Gonto, n. Freit, bie 
Rechnung, auf welcher die Buchhändler die mit an⸗ 
dern Buchhändlern vertauſchten Werle aufzeichnen; 
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166 Chanoine 


changeant, fr. (ſpr. ſchangichaͤng) veränderlich, 
ſchillernd, wanbelfarbig, farbewechſelnd; Chan⸗ 
geant, m. der Schillertaft; auch der Schiller⸗ 
vogel, ein [höner Schmetterling; Ghengement, n. 

(pr. ſchangſch mang) die Veränderung, Anderung, 
Abwechslung. 

Chauoine, m. fr. (ſpt. ſchanoͤn) = Ra 
nonicus; Ehansineffe (Ipr. Ihanvanffi’), |. Ra 
noniflinn. 

EChanion, f. fr. (pr. Ihangköng; v. 1. cantio) 
ein Gefang, Lied, bef. weltliches Lieb, Volls⸗ 
lied ; Ehanfunnette, f. ein Liedchen; Ehanfonnier, 
m. (pr. ſchangßonnjeh) ein Liederbichter, Sänger; 
Shanfonniere, f.(fpr. Shangkonnjähr’)eine Lieder» 
fängerinn; Ebant, m. (fpr. fang) Gejang; 
Ghantage, f. od. r. m. (fpr. ſchangtaͤhſch) Lärm 
fiſchfang; betrügerifche Borfpiegelung, Schwin- 
delei, um etwas zu erpreflen od. auszukundſchaften; 
Chanterelle, £. (fpr. Ihangt—) = Santine, die 
Singiorte feinfte Geigenf aite, Quinte. 

4408, n. gr. eig. der unermeßliche Raum 
(vgl. Shasma), gem. die mwirre geftaltlofe Maſſe, 
die, nad griech. Gehre, der Schöpfung zum Gruude 
lag: die Urwirre, das Urgemiſch, bei Dichtern 
auch „Urding“; jetzt überh. Gewirr, Braſs, Wuft; 
chaõtiſch, mul, nee ungeorbnet, verwirrt; 
Ghaomantie, f. Wahrjagungauß Luft u. Wetter» 
erfhheinungen. 

hapean, m. fr. (Ipr. ſchapoͤh), pl. Ehayeaur 
(ipr. ſchapohs; mi. capellus, v. fr. chape, ſpan. 
capa, it. cappa, ein Mantel mit einer Kappe, die 
man über den Kopf zog, v. I. cap£re, fangen, ums 
fafien; vgl. das deutihe Kappe), der Hut; nad 
dem Modegebrauch des vorigen Jahrh. eine Manns⸗ 
perfon, ein Herr, bei. als Begleiter und Beſchutzer 
einer Dame, (wofür man jest franzöfiih cavalier 
fagt); Xont. der Bindeftrih; Chapeaubas (ſpr. 
—ba), ein Klapphut, platt zufammengelegter Hut 
(au chapeau-claque), den man nur unter dem 
Arme trägt; Hapeaubns gehen, mit dem Arm- 
hütchen gehen; Ehapeau-Bonnet, n. (fpr. —bon» 
neh) ein Hauben- od. Mütenbut, Laufhütchen; 
Chapeau⸗rouge (pr. ruhſch), der Earbinalöbut; 
Ehapelet, ın. fr. (ipr. jhap’ieh; vom altfr. chapel, 
altd. schapel, Kranz als Kopfihmud) der Roſen⸗ 
franz, die Gebetfchnur, das Paternofter; Cha⸗ 
pelgorris, pl. jpan. (fpr. tihap—) d. i. eig. Roth- 
hüte, Rothmützen (v. bast. chapela, Hut, und 
—5 roth), leichtbewaffnete unregelmäßige 

askiſche Truppen, Anhänger der Chriſtinos im 
fpan. Kriege jeit 1833; Ehaperon, m. fr. (fpr. 
Ihap’röng) die Helmbede, Kappe (Kopfbededung 
bei den Franzoſen im Wittelalter); uneig. An⸗ 
ftandswädhterinn, eine ehrbare ältliche Perſon zur 
Beauffihtigung junger fyrauenzimmer; chaperonni⸗ 
ten, Damen geleiten u. beſchützen (vgl. Chapeau) 
chapelle ardente, f. fr. (ſpr. fhapäll’ ar⸗ 
dinge’) eig. brennende Gapelle; das erleuchtete 
Xrauergerüft, — castrum doloris. 
apeton, m., pl. Chapetones, ſpan. 
(ſpr. tichapetönes; wahrſch. vom mi. u.it.capitare, 
anlangen, die Reife beendigen, v. I. caput, Kopf, 
Ende) neu angelommene europäifhe Anfiedler im 
ebem. ſpaniſchen Amerika (3. U. von Creolen, die in 
Amerila jelbft geboren find), 
Ghapitre, n. fr. (fpr. fhapit’r; v. I. capi- 


Charatter 


tülum) das Gapitel, der Gegenftand eines Ge⸗ 
ſprächs; Mapitriren (fr. chapitrer), einen —., 
ihm dag Eapitel lejen, einen derben Berweis 


geben. 

chaptalifiren (ſvr. ſchap —), fauren Mof 
durch Zufak von gemahlenem Marmor u. Zuder 
entfäuren (Verfahren des franz. Chemilers Chaptal, 
t 1832). 

Char 1., alid. ohara, Bar, f. Trauer, 
Klage, in Zufammenjegungen, 3. B. Eharwade, 
die Trauermode vor Dftern; Gbarfreiteg, 
Trauertag, der Todestag Jeſu, ftille Freitag; 
bei den Juden: der Rüfttag, weil fie ih an dem⸗ 
felben auf daß ORerfeft vorbereiten. 

Char 2. m. fr. (fpr. fahr; v. I. carrus) Wa⸗ 
gen; rüber ein Weinmaß in ber franz. Schweiz 
von ungef. 600 1; char à bane, nı. fr. (ipr. 
ſchahr a bäng) ein offener Bankwagen mit Sigen 
an der Seite; auf den franzöfiihen u. beigiichen 
Eifenbahnen ein Wagen zweiter Elaffe. 

Charade, £.fr.(ipr. \6—)ein Silbenräthiel 

Charadrins, m. gr. der Regenpfeifer. 

ShHardbich, 1.2h.; Charagen, i.Carı—. 

Ghardlter, m., 1. Charaktere, gr.(cha- 
raktör; urſpr. daß Eingegrabene, Gingeprägte von 
charässein, eingraben, einprägen) 1) das Ges 
präge, Zeichen, Schriftzeichen; jedes beſtimmte 
Zeichen für einen Gegenſtand od. Begriff, 3. B. die 
aftronomilhen Zeichen für die Sterne und Stern⸗ 
bilder, die Zahlzeihen od. Ziffern, die Buchſtaben, 
Geheimihrift u. |. w.; 2) das Merkmal, Kenn- 
zeichen, überh. die eigenthümliche Art u. Weſen⸗ 
heit einer Sache, wodurch fie fih von andern unter⸗ 
ſcheidet, Eigenart; insbeſ. der fittliche Charalter 
eines Menſchen, d. 1. Die herrihenden Neigungen 
u. Gefinnungen, die auf Brundfägen beruhende, 
beharrliche Denk⸗ und Handlungsweile desfelben, 
das Sittengepräge; unbeftimmter auch Gemütbs- 
u. Sinnesart überh.; 3) Titel u. Würde, Amts 
namen u. Stand, LAmisbezeichnun nad engl. 
Gebrauch beſ. der gute Namen od. ſittliche Ruf; 
character indelebills, l. in der kathol. tirche: 
eine unvertilgbare Eigenthümlichkeit, die Je⸗ 
mand durch Empfang eines Sacraments, z. B. der 
Prieſterweihe, erlangt; Charaktermaske, f. einen be⸗ 
fimmten Stand, Berfönlichkeit, eigenthüumliche Sin⸗ 
nesart ⁊c. darftellende Masle od. Bermummung; 
Charalterrolle, eine Rolle, welche einen beſtimmiten 
Charakter zeichnen u. vollfländig entwideln foll; ein 
Eharatterftüd, ein Schaufpiel, in welchem es vor⸗ 
nehmlich auf Darftelung und Entwidelung der 
Charaktere abgefehen if, verſch Jutriguenflüd; 
daralterifiren (fr. caractöriser), begeihnen, die 
unterjheibenden Merkmale einer Sache hervor⸗ 
heben u. genau beftimmen (fennzeichnen, merk⸗ 
zeichnen, Tenntlich machen, fchildern); auch be⸗ 
titeln; fi deralterifiren, darftellen, ſich 
erweijen; Eharatterismus, m.Bezeihnung durch 
ein Merkmal; redneriſche Schilderung; Eha- 
ratteriftit, f. die Bezeichnung, Schilderung Des 
Eigenthumlichen od. der Eigenheiteneiner Sache; 
Großenl. die Kennziffer, d. i. die ganze Zahl 
eines Logarithmen, entgegengejeßt der Mantifie, 
{. d.; charakteriſtiſch, eigenthümlich, unterjchei- 
bend, bezeichnend, auszeichnend; das Charatte⸗ 
riſtiſche, das Eigentbümliche, Ausgeichnenbe ıc. 





Charavari 


einer Sache; Charatteriſtiker, m. ein Charakter⸗ 
ſchilderer, Mal. wer vorzugsweiſe auf Darſtellung 
des Gigenthämfichen bei jedem Gegenſtande aus⸗ 
seht. 

Eheravari, pl. (fpr. faramdri) Überhoſen 
od. Überziehbhofen, weite und lange Beinfleider 
der Ungarn, bei. zum Reiten. 

Sharcnterie, £. fr. (pr. iharfüterih) Handel 
mit Fleiſchwaaren, Sped- u. Wurfthandel; 
Eherentier. m. fr. (Ipr. fhartütjeh), Fleifhhänd- 
ler, ämer. 

Chardond, pl. fr. (pr. ſchardoͤng; eig. Di» 
fein; vom lat. carduus; vgl. Cardone) eiferne 
Epigen auf Sattern, Mauern u. dgl, 
eitag, |. Char. 
rge, £. fr. (jpr. ſcharſch'; eig. Ladung od. 
Fracht eines Wagens; |. Eargo) 1) die Laft, Bürbe; 
daher acharge fein, zur Laſt fallen, beſchwerüch 
fein; uneig. Ehrenſtelle, Amt, Bedienung; 2)der 
Angriff ber Truppen im Kriege; auch das Zei⸗ 
hen zum Angriff; 8) libertreibung in tünftleri» 
ſchen Terflellungen (Gartcatur); Ehargen-Bterd, 
Kripr, Dienftpferd, bei. zum Gebrauch der Offi- 
dere; chargiren (fpr. ſcharſch —; fr. charger), be- 
laden, beläftigen, auftragen, 3. B. eine Arbeit, 
aufbalfen; überladen, übertreiben (3.8. ein Ge⸗ 
mälde —; eine hargirte Rolle, die darauf bes 
redjuet iſt, durch Übertreibung bei der Darftellung 
zu wirlen), auch laden und feuern od. ſchießen 
(ein Schießgewehr); angreifen, bei. von ber Reite⸗ 
ra: „anſprengen“ (B. D. G.); Charge D’Alfatres, 
m. (ipr. ſcharſcheh daffaͤhr') ein Geſchäftsträger; 
an fremden Höfen: der Einſtandsmann eines wirk⸗ 
lien Geſandien; Ehargir- Griffe, Krl. Grund⸗ 
riffe, Ehergir-Siäritt, der Hülfs⸗ od. Sturm- 
(u (mit angelegtem ®ewehre). 
Sariage, f., r..n. fr. (ſpr. ſchariähſch'; v. 
er, auf Die gro jahren, v. — ob 
rus, Bagen) die Frachtfuhre, der Frachtlohn. 
ri, f. gr. Anmuth, Lieblichkeit, Huld; 
Fabel. pl. Ehariten (gr. Chärites) od. Eharitin- 
aen, die Huldgöttinnen, Grazien, f. d.; Cha⸗ 
tientisinus, m. bie milde Bezeichnung von et⸗ 
was Üblem; au: ber ode; Chariama, n., 
p. Eharismäta, Geſchenk, Bade; Eharifterium, 
2. (gr. charistörion, Gefälligteit) eine milde 
Gabe ob. Steuer, welche Biſchdfe in dringender 
Roth von den Kirchen zc, erheben; Ehariftie, f. 
L Euharifie; Ehariftilon od. Eharifticum, n. 
ein Gegengefdent, eine Zhiebernergeltung. 

Charitas, f. |. Caritas; Eharite, f. fr. 
(fpr. ſchariteh) Heiileid Menſchenliebe, Barm⸗ 
herzigkeit, bei. Krankenpflege; dah. auch ein df⸗ 
entliches Arankenhaus, 3. B. in Berlin; soemre 
de la charite, m. barmherzige Schweitern, 
Kranke erinnen; haritable(ipr. ſcharitaͤblꝰ) 
fiebreich, mild, wohlthätig; Ebaritativ, n. nl. 
od. Eharitatinfunftdte, £. ni. ein freiwilliger Bei⸗ 
wog im Rotbfällen, eine Nothiteuer. 

riten, Charitinnten, |. Shariß. 

Charivari, n. fr. (ipr. ſchariwaͤri; alifr. 
caribari, chalivari, calivaly, prov. caravil, mi. 
charivarfum, charavalllum; vgl. Krawall) 
eine Spottmuftl, Katzenmuſik; ein Hohn- od. 
Epottfländchen, einverwirrter Lärm mit Reffeln, 
Sonnen ıc. vor dem Haufe alter Perfonen, die ſich 


Charite 167 


wieder verbeiratben, ber Bolterabend; auch als 
Titel von ſatiriſchen Zeitihriften; im Kartenipiel: 
alle vier Damen in einer Hand; Gehänge man- 
herlei Art an Uhrketten. 

Charlatau, m. fr. (fpr. fharlatäng; ſpan. 
charlatan, it.ciarlatano, voncharlar, ciarlare, 
Ihwagen) ein Schwätzer, bei. Marktichreier, 


Duadfalber, der ohne gründlihe Kenniniffe in der 


del; Heilkunſt ſich durch Ruhmrederei in Anfehn zu brin⸗ 


gen fucht; daher überh. ein Gaukler, Winpbeutel, 
Großſprecher, Aufſchneider; Eharlatanerie, f. 
od. Charlatanismus, m. Marktfchreierei, Auf- 
ſchneiderei, Großfprecherei, Brahleret. 

Charles,m.fr.(fpr. ſcharl') männt. Namen, = 
Karl; Charlesd'or, |. Carolin; Charlotte, f. 
weibl. Namen, — Earoline; aud eine Meblipeife 
von Apfeln und geröfteten Brod« od. Semmelichnife 
ten, genauer: eharlette de pommes. 

Charliere, £. fr. (pr. Iharljähr’) ein mit 
Waſſerſtoffgas gefüllter,leichtefter Luftball, nach 
dem Phyſiker Charles benannt (Waſſerſtoffgas 
iſt etwa 16mal leichter als die atmofphärifche Luft; 
dgl. Aëroſtath. 

Charme, m. fr. (ipr. farm’; vom lat. car- 
men, Lied, Bauberformel) der Reiz, Zauber, bie 
Anmuth, Bezauberung; armirenifr. charmer, 
bezaubern, entzüden), im Deutfhen nur: liebeln, 
ſchön thun; charmaͤnt (ſpr. ſchar —) reizend, aller- 
liebſt, herzgewinnend; auch anmuthsvoll, ſchön 
(überh. nur ein warmer Ausdruck des Wohlgefallens 
an etwas); Eharmänte, f. die Geliebte, Liebfte; 
Ehermänter, m. ein Geliebter, Liebfter. 

Charmiille, f. fr. (praſcharmilj; voncharme, 
Hagebuche, landſch. charne, vom lat. carpinus) 
eine Hagebuchenhecke. 

ten J. Chamotte. 

arniere, f. u.n. fr. (ſpr. ſcharnjahr', gem. 
aber Scharnſer geſprochen u. oft fo geſchrieben, 
Iommt wahrſcheinlicher v. L cardo, G. cardinis, 
Thurangel, ala vom fr. cran, I. crena, Einſchnitt, 
Kerbe) der Bug, Angel, das Gelen?, Gelent- 
band, Gewinde, 3. B. an einer Dofe, 

Sharon, m. gr. Fabell. der Fährmann der 
Unterwelt, der die abgeſchiedenen Seelen Aber die 
Höllenflüfle führte. . 

Eharpie, f. fr. (ipr. ſcharpih; eig. Gezupftes, 
mi. carpia, urfpr. weibl. Bart. v. altfr. charpir, 
I. carpere, pflüden, zupfen) Zupflinnen od. Lein⸗ 


faſern, Befälel, Pflückſel, beſſer: Wundfäden, 
landſch. auch Schleißen, Rebbels, oberd. Meißel 
od. Waißel 


Charte, I. charta, f. (gr. chartẽs, m.) 
Bapier, Blatt; Handſchrift; im Mittelalter jede 
Urkunde, bei. Verfafſungsurkunde, welde als 
Gnaden⸗ od. reiheitäbrief vom Herrſcher an daB 
Boll erging (fr. oharte [fpr. jhart’], od. ohar- 
tre ſſpr. {hart’r], engl. Eharter, n. [jpr. tihärter]); 
Magna Charta, f. (engl. the great charter) 
bie große Freiheitöurfunde (von Heinrich ILL im 
3. 1224 erlafien), welche die Grundgeſetze der eng⸗ 
liſchen Berfafiung enthält; charte oonstitu- 
tienelle, f. fr. (fpr. jhart’ fongftitüßionelf?) Die 
Urkunde der franzöſiſchenStaatsverfafſung von 
1814 u. 18380; per chartam, |. nad) einem 
ſchriftlichen Vermächtniſs etwas befigen; Land» 
Garte, |. unter Karte; Eharte-Bartie, fr. (pr. 
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changeant, fr. (ſpr. ſchangſchaͤng) veränderlic, 
ſchillernd, wanbelfarbig, farbewechſelnd; Chan⸗ 
geant, m. der Schillertaft; auch der Schiller⸗ 
vogel, ein ſchͤner Schmetierling; Ghengement, n. 

(pr. ſchangſch' maͤng)die Veränderung, Anderung, 
Abwechslung. 

Chaupiste, m. fr. (fpr. Ihanodn) = Ka⸗ 
nonicus; Ehansinefle (Ipr. ſchanoaneſſ'), |. Ka 
nonifiinn. 

Chanfon, £. fr. (pr. fhangköng; v. 1. cantio) 
ein Geſang, Lied, bef. weltlicheö Lieb, Volks⸗ 
lieb ; Ghaufonnette, f. ein Liedchen; Ehanfonnier, 
m.(ipr. fhangkonnjeh)ein Liederdichter, Sänger; 
Shanfonniere, f. ſpr. Ihangbonnjähr’)eine Lieder» 
fängerinn; Chant, m. (pr. fang) Gefang; 
Ghantage, f. od. r. m, (fpr. ſchangtaͤhſch) Lärm- 

ſchfang; beirügerifche Borfpiegelung, Schwin- 
let, um etwas zu erpreffen od. auszukundſchaften; 
Chanterelle, £. (ſyr. Ihangt —) = Gantine, bie 
Singorke feinfte Geigenfaite, Quinte. 
h408, n. gr. eig. Der unermeßlide Raum 
(vgl. Ehasma), gew. die wirre geftaltloie Mafle, 
die, nad griech. Gehre, der Schöpfung zum Gruude 
lag: bie Urmirre, dad Legemiiß, bei Dichtern 
auch „Urding“; jetzt uberh. Gewirr, Braſs, Wuft; 


chaõtiſch, mefeig, mil ‚ ungeordnet, verwirrt; 
Ghaomantie, f. Wahrjagungaus Luft u. Wetter 
erfheinungen. 


Dapeas, m. fr. (jpr. ſchapoͤh), pl. Ehapeaur 
(ipr. ſchapoha; mi, capellus, v. fr. chape, ſpan. 
capa, it. cappa, ein Mantel mit einer Kappe, die 
man über den Kopf zog, v. I. cap£öre, fangen, ums 
faffen; vgl. das deutihe Kappe), der Hut; nad 
dem Modegebrauch des vorigen Jahrh. eine Manns⸗ 
perfon, ein Herr, bef. als Begleiter und Beſchutzer 
einer Dame, (wofür man jetzt franzofiſch cavalier 
fagt); Toni. der Bindeftrich; Chapeaubas (pr. 
—ba), ein Klappbut, platt zufammengelegter Hut 
(au chapeau-claque), den man nur unter dem 
Arme trägt; chaveaubas geben, mit dem Arm⸗ 
bütchen geben; Ehapeau-Bonnet, n. (Ipr. —bons 
neh) ein Hauben- od. Mützenhut, Laufhütchen; 
Chapeau⸗rouge (ipr. ruhſch) der Cardinalshut; 
Chabelet, m. fr. (fpr. ſchap'leh; vom altfr. chapel, 
altd. schapel, Kranz als Kopfihmud) der Roſen⸗ 
franz, bie Gebetfchnur, das Baternofter; Cha⸗ 
pelgorris, pl. ſpan. (ſpr. tihyap—) d. i. eig. Roth- 
hüte, Rothmützen (v. bast. chapela, Hut, und 
—5 — roth), leichtbewaffnete unregelmäßige 
askiſche Truppen, Unhänger der Chriſtinos im 
fpan. Kriege feit 1833, Ehaperon, m. fr. (fpr. 
ſchapꝰroͤng) die Helmdede, Kappe (Kopfbededung 
bei den Franzoſen im Mittelalter); uneig. An⸗ 
ftandswädhterinn, eine ehrbare ältlihe Perſon zur 
Beauffihtigung junger yrauenzimmer; chaperonni⸗ 
ren, Damen geleitenu. beſchützen (vgl.Ghapeau), 
cohapelle ardente, f. fr. (ſpr. ſchapaͤll' ar⸗ 
dangt’) eig. brennende Gapelle; das erleuchtete 
Trauergerüft, = castrum doloris. 
Ehapetou, m., pl. Chapetones, ſpan. 
(fpr. tihapetönes; wahrſch. vom mi. u. it. capitare, 
anlangen, die Reife beendigen, v. I. caput, Kopf, 
Ende) neu angelommene europäifhe Anfiedler im 
ehem. ſpaniſchen Amerika (3. U. von Greolen, die in 
Amerika jelb geboren And). 
Ehapitre, n. fr. (fpr. fhapit’r; v. I. capi- 
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tulum) das Gapitel, ver Gegenftand eines &e= 
ſprachs; Mapitriren (fr. chapitrer), einen —, 
ihm das Capitel lefen, einen derben Berweis 


geben. 

chaptalifiren (ipr. ſchap —), fauren Mofi 
durch Zujak von gemahlenem Marmor u. Zuder 
entfäuren (Berfahren des franz, Chemikers Chaptal, 
t 1832). 

Char 1., alid. chara, Ser, f. Trauer, 
Klage, in Zufammenfegungen, z. B. Charwoche. 
die Trauermodhe vor Oſtern; Eharfreitag, 
Trauertag, der Todestag eu, ftille Freitag; 
bei den Juden: der Rüfttag, weil fie ih an dem⸗ 
felben auf daB Ofterfeſt vorbereiten. 

Char 2. m. fr. (fpr. ſchahr; v. 1. carrus) Wa⸗ 
gen; früher ein Weinmaß in der franz. Schweiz 
von ungef. 600 1; ohar a bane, nı. fr. (fpr. 
ſchahr a bang) ein offener Bantwagen mit Sigen 
an der Seite; auf den franzöfiihen u. belgischen 
Eifenbahnen ein Wagen zweiter Elaffe. 

Charabe, £.fr.(ipr. 16—)ein Silbenräthfel 

Charabrind, m. gr. der Regenpfeifer. 

Charaͤdſch, 1.%h.; Charageu,i.Sarı—. 

€ ter, ın., 1. Charaktere, gr.(cha- 
raktör; urfpr, das Eingegrabene, Eingeprägte von 
charässein, eingraben, einprägen) 1) daS Ges 
präge, Zeichen, Schriftzeichen ; jedes beſtimmte 
Zeichen für einen Gegenfland od. Begriff, 3. B. die 
aſtronomiſchen Zeichen für die Sterne und Stern« 
bilder, die Zahlzeihen od, Ziffern, die Buchſtaben, 
Geheimſchrift u. |. w.; 2) das Merkmal, Kenn- 

eichen, überb, Die eigentbümliche Art u. Weſen⸗ 

eit einer Sache, wodurch fie fi von andern unter- 
ſcheidet, Eigenart; in&bef. der fittliche Charakter 
eined Menfchen, d. 1. die herrichenden Neigungen 
u. Gefinnungen, die auf Grunbfägen beruhende, 
beharrlihe Denk⸗ und Handlungsweile besfelben, 
das Sittengepräge; unbefiimmier au G B« 
u. Sinnesart überh.; 8) Titel u. Würde, Amts- 
namen u. Stand, Amtöbezeichnung; nah engl. 
Gebraud bei. der gute Namen od. fittliche Ruf; 
character indelebilis, I. inderlathol. Slirche : 
eine unvertilgbare Eigenthümlichkeit, die Je⸗ 
mand dur) Empfeng eines Sacraments, 3. B. der 
Prieſterweihe, erlangt; Sharaktermaste, f. einen be> 
ſtimmien Stand, Berfönlichleit, eigenthümliche Sin⸗ 
nesart ꝛc. darſtellende Madte od. Vermummung; 
Eharalterrolle, eine Rolle, welche einen beſfimmten 
Charalter zeichnen u. volltändig entwideln foll; ein 
GEharatterftüd, ein Schaufpiel, in welchem e8 vor» 
nehmlich auf Darſtellung und Entwidelung der 
Charaktere abgejehen ift, verſch Intriguenftüd; 
charatterifiren (fr. caracteriser), bezeichnen, bie 
unterſcheidenden Merkmale einer Sache hervor⸗ 
beden u. genau beftimmen (kennzeichnen, merk⸗ 
zeichnen, fenntlich machen, che aud be⸗ 
titeln; fig daralterifiren, darſtellen, fich 
erweilen; Charakterismus, w. Bezeichnung durch 
ein Merkmal; redneriſche Schilderung; Cha⸗ 
rakteriſtit, f. die Bezeichnung. Schilderung des 
Eigenthümlichen od. der Eigenheiteneiner Sache; 
Grdßenl. die Kennziffer, d. i. die ganze Zahl 
eines Logarithmen, entgegengeieht der Mantifie, 
|. d.; charatteriſtiſch, eigenthümlich, unterjcheis 
dend, bezeichnend, auszeichnend; das Charatte⸗ 
riſtiſche, das Eigenthümliche, Auszeichnende zc. 
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einer Sache; Charatteriſtiter, m. ein Charakter⸗ 
ſchilderer, Mal wer vorzugsweiſe auf Darfellung 
3 Eigenthümlichen bei jedem Gegenftande außs 
geht. 

Eharavari pl. (fpr. fharamdri) Überhoſen 
od, iebhofen, weite und lange Beinkleider 
der Uingarn, bei. zum Reiten. 

uterie, £. fr. (pr. ſcharkuterih) Handel 
mit Fleiſchwaaren, Sped- u. Wurfthandel; 
Eharcutier, m. fr. (Ipr. ſcharkütjeh), Fleiſchhänd⸗ 
ler, Burftfrämer. 

Chardou3, pl. fr. (ſpr. ſchardoͤng; eig. Di- 
feln; vom lat. carduus; vgl. Eardone) eiferne 
Spitzen auf Gattern, Mauern u. dgl, 

arfreitag, . Char. 

ge, £. fr. (jpr. ſcharſch'; eig. Ladung od. 
Fragt eined Wagens; |. Cargo) 1) die Laſt, Bürde; 
daher Acharge fein, zur Laſt fallen, beſchwerlich 
fein; wneig. Ehrenftelle, Amt, Bedienung; 2)der 
Angriff ber Truppen im Kriege; au daB Zei⸗ 
den zum Angriff; 8) Ubertreibung in tünftleri- 
Ihen Tarflellungen (Earicatur); Chargen⸗Pferd, 
Kripr. Dienftpferd, bei. zum Gebrauch der Offi⸗ 
irre, chargiren (fpr. \har6—; fr. charger), be- 
laden, beläftigen, auftragen, 3. B. eine Arbeit, 
aufhalſen; überladen, übertreiben (3.8. ein Ges 
mälde —; eine Hargirte Rolle, die darauf ber 
regnet if, Durch Übertreibung bei der Darftellung 
ju wirlen), aud) Inden und feuern od. ſchießen 
(ein Schießgewehr); angreifen, bei. von der Reite⸗ 
ra: „anſprengen“ (B. D. G.); Charge dD’Affaires, 
m. (ipr. ſcharicheh daffähr”) ein Geſchäftsträger; 
an fremden Höfen: der Einſtandsmann eines wirk⸗ 
fihen Gefandten; Ehargir- Griffe, Art. Grund⸗ 
ae: Chargir⸗Schritt, der Hülfs⸗ od. Sturm⸗ 
chritt (mit angelegtem Gewehre). 

Sariage, f., r. n. fr. (fpr. ſchariahſch?; v. 
eharier, auf bie ge Bagen —* v. —eã 
rus, Bagen) die Frachtfuhre, der Fra n. 

Charis, £. gr. Anmuth, Lieblickeit, Hulp; 
Fabel. pl. Ehariten (gr. Chärites) od. Eharitin« 
zen, die Huldgöttinnen, Srazien, |. d.; Cha⸗ 
tientismus, ın. bie milbe Bezeichnung von et⸗ 
was Üblem; aud: ber Sa; Charisma, n., 
pl. Esarismäta, Gefchent, e; Eharifterium, 
2. (gr. charistörion, Gefälligteit) eine milde 
Gabe od. Steuer, welde Bilhdfe in dringender 
Roth von den Kirchen zc. erheben; Ehariftie, f. 
1. Eudarifie; Ebariftiton od. Eharifticum, n. 
ein Gegengefchent, eine Ziebernergeltung. 

Charitas, f. f. Saritas; Charite, f. fr. 
Apr, Ihariteh) Mitleid, Menfchenliebe, Barın- 
herzigkeit, bei. Krankenpflege; dab. aud ein dfe 
imilihes Krankenhaus, 3. 8. in Berlin; soeurs 
de la charite, m. barmherzige Schweftern, 
Sranfenpflegerinnen; garitabletipr.iharitdbl?), 
liebreich, mild, wohlthätig; Ebaritativ, n. nl. 
od. Eharitattufubfidie, £. ni. ein freiwilliger Bei⸗ 
vogin Rotbfällen, eine Nothſteuer. 

Aariten, nen, |. Charis. 

Charivari, n. fr. (fpr. Iherimdri; altfr. 
caribari, chalivari, calivaly, prov. caravil, ml. 
charivarium, charavallfum; vgl. Kramall) 
eine Spottmuſik, Katzenmuſik; ein Hohn- od. 
Epottftändchen, einverwirrter Larm mit Keſſeln, 
Pannen :c. vor dem Haufe alter Perſonen, die ſich 
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wieder verheirathen, der Polterabend; auch als 
Titel von ſatiriſchen Zeitſchriften; im Kartenſpiel: 
alle vier Damen in einer Hand; Gehänge man⸗ 
cherlei Art an Uhrketten. 

Gharlatas, m. fr. (ſpr. ſcharlataͤng; ſpan. 
charlatan, it. ciarlatano, voncharlar, ciarlare, 
(htwaken) ein Schmwäter, bei. Marftichreier, 
Quackſalber, der ohne gründliche Kenntniffe in der 
Heillunft ih durch Ruhmrederei in Anſehn zu brin= 
gen fucht; daher überh. ein Gaukler, Windbeutel, 
Großſprecher, Aufſchneider; Eharlatanerie, f. 
od. Charlatanismus, m. Marktſchreierei, Auf⸗ 
ſchneiderei, Großſprecherei, Prahlerei. 

Charles, m.frt.(ſpr. ſcharl') mannl. Ramen, = 
Karl; Charlesd'or, |. Carolin; Charlotte, f. 
weibl. Namen, — Caroline; auch eine Meblipeife 
von Apfeln und geröfleten Brod« od. Semmelihnife 
ten, genauer: obarlette de pommes. 

Charliere, f. fr. (pr. ſcharljahr') ein mit 
Waſſerſtoffgas gefüllter leichteſter Luftball, na 
dem Phyfiler Charles benannt (Waſſerſtoffgas 
iR etwa 15mal leichter als die atmofphärifche Luft; 
vgl. Yeroflat). 

Charme, m. fr. (fpr. farm’; vom lat. car- 
men, Lied, Bauberformel) der Reiz, Zauber, Die 
Anmutb, Bezauberung; garmirenifr. charmer, 
bezaubern, entzüden), im Deutfhen nur: liebeln, 
ſchön thun; charmaͤnt (ſpr. ichar —) reizend, aller- 
liebſt, herzgewinnend; auch anmuthsvoll, ſchön 
(über. nur ein warmer Ausdruck des Wohlgefallens 
an etwaß);, Eharmänte, f. die Geliebte, Liebſte; 
Eharmänter, ın. ein Geliebter, Liebiter. 

Charmille, f.r.(ipr.iharmitj; voncharme, 
Hagebuche, landſch. charne, vom fat. carpinus) 
eine Hagebuchenhecke. 

Charmoite, |. Chamotte. 

arniere, f.u. n. fr. (ſpr. ſcharnjahr', gew. 
aber Scharnier geſprochen u. oft fo geſchrieben, 
tommt wahrſcheinlicher v. L. cardo, G. cardinis, 
xhürangel, als vom fr. cran, I. crena, Einfhnitt, 
Kerbe) der Bug, Angel, da8 Gelenk, Gelent- 
band, Gewinde, 3. B. an einer Dofe. 

Charon, m. gr. Fabell. der Fährmann ber 
Unterwelt, der die abgeſchiedenen Seelen über die 
Höllenflüfle führte. , 

Eharpie, f. fr. (fpr. ſcharpih; eig. Gezupftes, 
mi. carpia, urfpr. weibl. Bart. v. altfr. charpir, 
I. carp£re, pflüden, zupfen) Bupflinnen od. Lein- 
fofern, Gefäfel, ÿ ückſel, beſſer: Wundfäden, 
landſch. auch Schleißen, Rebbels, oberd. Meißel 
od. Waißel. 

Charte, I. oharta, f. (gr. chartẽs, ın.) 
Papier, Blatt; Handſchrift; im Mittelalter jede 
Hrhunde, bei. Berfaflungsurfunde, welche als 
Gnaden« od. Freiheitsbrieſ vom Herrſcher an dad 
Bolt erging (fr. oharte [ipr. fhart’], od. ohar- 
tre [ipr. ſchart'r), engl. Charter, n. ſſpr. tihärter)); 
Magna Charta, f. (engl. the great charter) 
die große Freiheitsurkunde (von Heinrih IIL im 
3. 1224 erlaflen), welche die Grundgeſetze der eng» 
liſchen Verfaffung enthält; oharte oonstitu- 
tionelle, f. fr. (pr. ſchart' kongſtitußionell') die 
Urkunde ber FanzöfiihenStantnerfafiung von 
1814 u. 1830, per chartam, I. nad) einem 
ſchriftlichen Vermächtniſs etwas befiten; Land» 
Harte, |. unter Karte, Eharte-Partie, fr. (ſpr. 
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hart partih) |. Certepartie; Ehartiaticum, n. 
nl, Bapiergeld; au Stempelpapier;, hartiren, 
Ghartirung, ſ. kartiren; Ebartiften, pl. in 
England die Volls⸗ od. Urbeiterpartei ſeit 1817, 
welche durch eine neue volksthümliche Charte die 
engl. Berfaflung u. ®efeßgebung von Grund aus 
zu ändern verlangt; Chartismus, m. die Grund⸗ 
füge und Beflrebungen jener Partei; Chartit⸗ 
Gemmen, pl. Gemmenabdrücke buch Preſſung 
auf weißes Papier; Chartomantie, f. gr. das 
Kartenfchlagen, die MWahrfagerei aus den Spiel- 
karten; Chartophijlax, m. gr. Urkundenbewah⸗ 
rer, der Archivar des Patriarchen in Conſtanti⸗ 
nopel; Chartnlarien, pl. (mi. chartularia, von 
chartüla, Vertl. v. charta) Abjchriftenfamm- 
Iungen von Urkunden; Urkundenverzeihnifle. 
arteque, I. Scharteke. 

Charter, n. engl., |. Charte; chartern 
(ſpr. iſchäͤrtern; v. engl. charter, ein Vorrecht ere 
theilen zc.), ein Schiff vermiethen od. zur aud- 
ſchließlichen Befrachtung überlaffen. 

Chartreng, m. fr. (ſpr. ſchartroͤh) oder 
Chartrenie, £. fr. (ipr. jhartröhß) eig. Kar⸗ 
thäufer, Karthäuferinn, ein franzöf. Liqueur, 
von den Mönden ded Kartbäuferflofterd zu Nanch 
bereitet. 

s Sharwoche, ſ. Char; Charybdis, 1. 
eylla. 

Chaſen, m. gem. Schammes (hebr. chasan, 
chassan), der Vorbeter in der Synagoge. 

Ehafldäer od. Ehaffidim, pl. Hebr. bie 
Frommen, eine in flawifhen Ländern ſehr ver⸗ 
breitete judiſche Secte, welche fi nit an die rab⸗ 
binifhen Geſetze bindet; Ghafidismus, m. in 
weiterem Sinne: dad Hinausgehen über ur- 
| ande Slaubensformen und Kirchenge⸗ 

räudhe. 

Chasma. n. gr. (von chafnein, gähnen, Haf- 
fen) eine Kluft, ein Schlund; Heilt. das Auf 
Iperren des Mundes; Ehasmus, m. u. Chasmo- 
Die, f. das Gähnen, die Gähnſucht; chasmödiſch. 
gähnend, zum Gähnen geneigt. 

hafſe, f. fr. Epr. ſchaſſ'; prov. cassa, jpan. 
caza, it. caccia) die Jagd; Tont. ein kleines 
agdſtück; a Id chasse, jagdartig; Jagdſpiel, 
ein Billardipiel mit 15 Spielbällen, Chafle-Partie, 
f. (fpr. fhafipartig) ein Theilungävertrag wegen 
der Beute unter Geeräubern; chaffen (pr. ſchaſſen; 
vom fr. chasser, it. cacciare, v. gleihf. 1. captia- 
re — captare, greifen, jagen, auf ewas Jagd 
machen) gem. f. fortjagen, wegjagen; beim Fech⸗ 
ten: über die Menfur binaustreiben; chaffiren, 
Tanzk. eine Reihe Hinab- u. binauftanzen; 
Ehefid, m. (Ipr. ſchaſſeh) ein Tanzichritt, wobei 
der eine Schritt jeitwärts bingleitet u. der andere 
nachgezogen wird; Chaſſeur, mn. fr. (ſpr. Ihaflöhr) 
ein Jäger, Sagbliebhaber ‚ chasseur a ohe- 
val (jpr. — ſch'wall) reitender Jäger, Jäger zu 
Pferde; ohassenr d’Afrique (ipr. — dafrid), 
afrikan. * er, leichter Reiter im franzdſ. Heere. 

Cha ee ah aſſe ki. 

afſemarée, m. fr. (fpr. ſchaffmareh, v. 
chasser, jagen, u. marée, Seefiſch) ein Fiſch⸗ 
führer, Fuhrmann, der friihe Seefiſche u. Auftern 

eſchwind nad der Stadt verfährt; ein leichter 

agen, der dergleichen ſchnell nach den Städten im 


chauſſiren 


Innern ſchafft; ein Seefiſchkaſten; auch ein Heines 
bedecktes Frachtſchiff mit zwei Maſten. 
afſen, Chaffeur, chaffizen, . Gaſe 

Chafſepot, n. fr. (ipr. ſchaſspoͤh) ein nad 
dem Erfinder, dem Yranzofen Ehafiepot, benann- 
tes, in der franzdfifchen Armee eingeführtes Hinter⸗ 
ladungsgewehr. 

€ efkbim, 1. Chaſidäer. 

affin, m. fr. (fpr. fhafjäng) der Wind- 
Taften in Orgeln. 
‚ Ehaffiö, m. fr. (fpr. ſchaſſih; 1. glei]. cap- 
sicius, d. capsa, Bebältnifs, fr. chässe) ein 
men, eine Einfafiung; der Fenſterſchirm eines 
Kupferſtechers. 

Chatean, m. od. n. fr. (jpr. ſchatoͤh; altft. 
chastel, v.1,castellum, |. Caſtell) Schloß, Burg; 
ohateaux en Espagne, pl. ſpaniſche Schlöſ⸗ 
fer, d. i. Luftſchlöfſer; Ehatenu-Lafitte, «la Rufe, 
»ia Tour, »Margaur, m. fr. (ipr. jchattd lafitt, la 
rohſ, latuhr, margd) feine Gattungen Bordeaug- 
Wein, nah gleihnamigen Schloͤſſern benannt; 
Chateau⸗Premaux ({pr. —premöd), eine Gattung 
Burgunder-Wein; Ehatelain, m. fr. (jpr. fchat’- 
läng) der Burgvoigt, Gaftelan; Ehatelaine, f. 
(pr. ſchat'laͤhn') eig. — Caſtellaninn; Mod. 
eine von Damen um den Leib getragene Kette, an 
deren berabhangendem Ende Schlüfiel, Riechfläſch⸗ 
hen u. dgl. befeftigt werden; Ebatelet, m. fr. 
(fpr. ſchat'leh; eig. ein kleines Schloſs) ein ehe⸗ 
maliger Gerichtshof in Paris; auch ein dortiges 
Gefängniß. 

Chatöfis, f. gr. (von chaitẽ, langes Haar, 
Mähne) die Vorſtenkrankheit der Haare. 

Chatonille, |. Shatulle. 

chatonilleng, fr. (pr. ſchatulljds; von cha- 
touiller, tißeln, I. gleich] ? atulliare, ro 
Kiel empfinden) kitzlig, häklig, bedenklich. 

C A Khattifherif. 

ndean, ım. ft. (pr. f50d5h; altir. chau- 
del, mi. gleich. calidellum, Vertl. von calidum, 
warm) Brautfuppe, warmer Eierwein, Glüb- 
tranf, ein DMorgengetränt von Ben, Eiern und 
Gewürz, auch als Wufgufs zu Mehlſpeiſen; Chaude⸗ 
vife, f. fr. (fpr. ſchod'piſs) Heißharnen, Tripper. 

Chauffeurs, pl. fr.(fpr. ſchofdhra; v. chauf- 
fer, heizen, heiß maden) Räuberbanben in Frank⸗ 
reich zur Zeit der Revolution, die die Überfallenen 
dur Brennen an den Fußſohlen zur Nennung 
des Orts zu vermdgen ſuchten, wo fie ihr Geld 
hatten; Ehaufferette,f fr. (pr. Ihof—)od. Ehauffe- 
pieds, m. (Ipr. jhöf-pjeh) der Yußwärmer, Die 
Märmflafce. 

Chanmiere, £. fr. (ipr. ſchomjaͤhr'; v. chau- 
me, m. Dachſtroh, Halm, v. I. calamus) eine 
rohbütte: ländliche Hütte in einem Park ıc. 

auffee, £ fr. (fpr. ſchohßeh; prov. CAUS- 
sada, ſpan. calzada, nl. via calciata, eig. mit 
Raltft. calx, &.calcis] gemauerte Straße) Stein 
weg, Hochweg, Hoch- od Kunſtſtraße; Chauffer⸗ 
geld, Wegegelb. 

—* (pr. ſchoß —; fr. chausser, v. 
chausse, it. calza, Fuß⸗ u. Beinbekleidung, v. I. 
calc&us, u. dies v. calx, Ferſe) 1) mit Schuben 
und Strümpfen befleiven, beſchuhen; 2) einen 
Weg in eine Kunftftraße verwandeln, ihn mit 
Kies od. Steinſchutt wölben und an der Seite mit. 


/ 








Chanve-fourid 


Gräben verfehen; dauffirt (ſpr. ſchoſſirt), 1) mit 
Schuhen und Strümpfen bekleidet, behof’t, be⸗ 
ſchuͤht 3.2. „er if ſchlecht hauffirt“, d. i. e8 Recht 
thleht um feinen Fuß⸗Anzug; 2) funftmäßig er- 
höht, geebnet, nebahnt und mit Steinen belegt; 
Chauffons. pl.(ipr. ſchohßoͤngs) leichte Tanzſchuhe 
von ſehr weichem —— tſchuhe; auch Filz⸗ 
ſchuhe, Filzſocken; eine Art leiner Xpfeltorten; 


Chauffũure, f. das Fußwerk, die Bein⸗ und Fuß⸗ f 


bekleidung. 

Chauve⸗ſonris, f. fr. (jpr. ſchow'ßurih; d. i. 
eig. lahle Maus) eine Fledermaus; ein Masken⸗ 
Anzug, ſchwarzer Domino mit übergezogener 


Kapuze. 
Chausin, m. fr. E. N. (fpr. ſchowäng) Glatz⸗ 
lopf (L Calvinus, von calvus, fahl), Name eines 


' alten prablenden Soldaten aus dem erfien Kaiſer⸗ 


\ 


rei in Ecribe’3 „le soldat laboureur“; vgl. 
Bramarbas, Thrafo; daher Großprahler, 
Haudegen, Eifenfrefler, Raufbolb, —8 
Chaubinismua, m. fr.⸗l.(ſpr. ſchowi —) krankhafte 
politiſche Richtung in Frankreich, welche den 
Kriegsruhm des erſten Kaiſerreichs um jeden 
Preis wiederherſtellen möchte; Chauviniſten, pl. 
Anhänger diefer Richtung; chauviniſtiſch, der- 
felden angehörig; chauviniſiren, zum Kriege 
drängen od. reizen. 
®ß, arab. Schugmann, bewaffneter 
reioegleiter. 
„ehe A fr. (fpr. ſchebec) ein kleines 
Gen act. 
ee. n. engl. (fpr. tſchech Zahlungs» od. 
Caſſier⸗ Anweiſung, |. d.; gewürfeltes Gemwebe. 
eber, f. hebr. (eig. Stube), eine Stlein- 


fin . 

Chef, m. fr. (fpr. ſchaff; v. 1. caput, Kopf) 
chem. Kopf. Haupt ein Oberhaupt, Vorgefegter, 
Vorſtand, Yührer, Anführer, Befehlähaber, 
Hauptanführer; em ohef (fpr. ang jhäff), als 
Oberfter od. Anführer; General en Ehe, ein 
Oberbefehlshaber; Ehef d'oeuvre, n. (fpr. ſcheh 
diw'r) ein Meiſterſtück, Meifterwerl, Haupt- 
wert; Chef D’Escadre, m. der Anführer einer 
Abtheilung Kriegsſchiffe; Ehet-Präfldent, erfter 
ed. oberfter Vorſteher, Dber-Dräfibent. 

Eheilalgte, f. gr. (v. cheilos, n. die Lippe) 
Heill der Lippenſchmerz; Eheifinus, m. der Lipp⸗ 
pa ‚Eheilitis,f.Lippenentzündung ; Eheilocäce, 

Lippenũbel. beſ. — Cheiloncus, m. die Lippen- 

eſchwulſt; Cheilocarcinom (a), n. der Lippen⸗ 
rebs; Cheilophijma, n. ein Lippengewächs; 
Eheilopiäftit, f. Die Lippenbildung; Cheilorrha⸗ 
ie, f. Lippenblutung. 

Ch thus, n. gr. (von cheir, f. die Hand, 
vw. änthos, n. Blume; eig. Handblume) Levloje, 
Lad, eine Garten» und Zopfblume; Ebeiriäter, 
m. (von jätrös, Arzt) — Chirurg, Wundarzt; 
Cheirograpbum, Cheironomie, Cheirotherium, 
ſ.Chi —; Eheiroflopie — Chiromantie; Chei⸗ 
zotonie, f. Abſtimmung durch Ausftrecken od. 
Aufheben der Hände. 

helerythris, n. (v. gr. chelidönion, u. 
ersthrös, roth eine in der Wurzel u. den unreifen 
Fruchten des Schöllrauts (chelidonium majus 
L.) entbedte organische Pflanzenbafe. 

Chelidonium, n. gr. (chelidönion, von 
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cheliddn, f. Schwalbe) Schwalbenkraut, Schöll- 
fraut; Ehelidonin, n. Schällfrautftoff, ein im 
Shölltrautwafler enthaltened Alkaloid; Chelido⸗ 
nius, m. der Schwalbenwind, ein lauer Wind bei 
Hrühlingd-Anfang. 1 

cheliferiſch, ar.-!. (v. chele, dad Geſpaltene, 
die Schere, u. ferre, tragen) mit Zangen od. 
engeren verſehen; Melifurm, gr.-l. ſcheren⸗ 

rm 


g. 

Chelinque, f. (fr. chelingue, chalingue) 
ein indiſches Boot an der Hüfte von Koromandel. 

Chely8, f. gr. 1) die Schildkröte; 2) ihre ge⸗ 
mölbte Dede und Die (nad) der griech. Sage vom 
Mercur daraus gefertigte) Leier; 8) der Bruft- 
taften; Ehelöne, f. u. Ehelädros, m. die Meer- 
childkröte; Eheloniten, A Schildkrötenver⸗ 

einerungen; auch wohl Schildkrötenſteine, an⸗ 
geblich Steine aus dem Magen der Schildkröte; 
chelonĩitiſch, ſchildkrötenartig; Ehelonophägen, 
pl. Schildkrötenefſer in Athiopien. | 

Ehemie od. r. Chymie, f. (gr. chömefa, 
chymefa, v. chymös, Ylüffigteit, Saft, v. chyö, 
ch6D, ich gieße, laſſe fließen, weil das erfte Geſchäft 
der Chemie darin befland, Säfte aus den Bflangen 
zu ziehen, und diefe als Heilmittel zu miſchen) Die 
Stofffunde, Lehre von den Örundfoffen (Elemen- 
ten) der Naturlörper, ihren Verbindungen u. ihrem 
gegenfeitigen Verhalten, die Scheidelunft; Che⸗ 
miter, Chemicus, Ehemift, m. ein Scheibe- u. 
Miſchkünſtler, der zufammengefegte Körper in 
ihre Grundſtoffe zerlegt und aus letzteren neue 
Verbindungen zufammenfegt; chẽmiſch, fich auf 
die Chemie beziehend; Chemismus, m. der In⸗ 
begriff der hemifchen Naturverhältnifie und 
Erſcheinungen; die Fähigkeit (3. B. des Lichtes) 
chemiſche Vorgänge einzuleiten; Ehemiatrie, f. 
Ausübung der Heilkunſt nach chemiſchen Grund⸗ 
ſätzen, verfh. Jatrochemie, ſ. d ; Ehemiäter, 
m. ein Arzt, ber nad) folden Grundſätzen zu 
beilen fu ; chemiãtriſch, der Heillunft nad 
chemiſchen Grundſätzen entiprechend, dazu ge- 
börig; Chemitypie, f. die Verwandlung radirter 
und geäkter Metallplatten durch chemiſche Mittel in 
erhabene Drudftempel, nad der Erfindung des Dä- 
nen Piil; Chemigraphie, f. Zeichnung durch 
gasartige Niederfchläge, durch Rauch :ıc., auf 
Papier, Stein od. andern Stoff (Erfindung von 
Penzkofer); Gemigraphiren, auf chemiſchem 
Wege Zeichnungen, Bilder, Arabesten ıc. hervor⸗ 
bringen (3. B. Gemigraphirte Buntpapiere). 

ohemin, m. fr. (fpr. ſch'mäng; prov. cAmin, 
it. cammfno, celtifhen Urſprungs: mallif. ca- 
man, Weg, cam, Schritt, ſanskr. gam, gehen, ver» 
wandt mit kommen) der Weg, die Straße, ber 
Gang; Ehemin counert, m. (fpr. — fuwähr) Krk. 
ein bedeckter Gang, Vorwall; cheminiren (fpr. 
j$’min—; fr. cheminer), wandern, fortfchreiten ; 
Kripr. krumme Züge od. Märfche machen, zid- 
aden; Eheminement, n. (ſpr. ſch'min'mang) der 

eg im Zickzack, der Gang der einer belagerten 
Feſtung fih nähernden Laufgräben. 

Chemiſe, £. fr. (ſpr. ſch'mihſ; mi. camisla) 
das Hemd; ein weiblicher Schlafrock, Hemd⸗ 
Heid; Krk. die Raſenbekleidung einer Vruſtwehr; 
Ehemiferie, f. Hemdenmacherei; Hemdenver⸗ 
kauf; Ehemifette, f. ein Hemdchen, Halbheind, 


— 
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Bor- od. Kragenhemdchen; Chemiſette⸗Nadel. 
Buſennadel, Tuchnadel 
2c., |. Chemie. 


mismud, Chemift 
ne £. gr. Heilt. Heftige Augen-Ent- Haar 


zündung. u 
Ehemfin, p). arab. (v. chems, fünf) die fünf 
täglihen Gebete der amedaner. 

Chenal, m. fr. (fpr. ſch'nal, v. 1. canälis, 
Kanal, engl. channel) enges Fahrwafſer zwiichen 
Klippen und Sandbänlen ıc. 

Chenille, f. fr. (ipr. ſchnilljꝰ; eig. die Raupe, 
v. I. canicüla, Hündden, wegen der Ähnlichkeit 
mander Raupentöpfe mit Hundelöpfen) Räupchen, 
d. i. Sammtſchnürchen, Borte od. Schnürden 
von Seide; früherhin au eine Art Oberrock; 
Armelmantel onnchen. iR 

Chenopodium, n.gr.(von chen, Gans, u 
püs, G. podös, Fuß) Bot. Gänfefuß, eine 
Pflanzengattung auß der 5. Claſſe 2. Ordn. des 
Linneiſchen Syſtems. 

oher, ohere, ft. (jpr. ſchaͤhr, ſchäͤhr'; vom 
L carus) lieb, theuer; mem cher (ipr. mong —), 
mein Lieber; ma chere, meine Liebe; cher 
ami, iheurer Freund. 

ohereche, ft. (ipr. jherfh’; von chercher, 
ſuchen) fuch! Zuruf an Hühnerhunde. 

Cherfonẽſus, abge. Cherfoneß, f.gr.(v. 
cherros, Feſtland, u. n&sos, Injel) Halbinſel; z. B. 
Ch. Taurica, die Tauriſche Halbinjel, Krim. 

Cherub, m., pl. Eherubim, hebt. (uripr. 
ein geflügelted Wunderthier mit menihlidem Ant⸗ 
li, viell. verw. mit gr. gryps, Greif) Yeuer- od. 
Zlammen-Boten, Namen höherer Geifler od. 
Engel in der heil. Schrift. 

Cheräöfer, pl. altd. ein germanifcher 
Volksſtamm, der im nördlichen Deutſchland ver» 
breitet war. 

Ghefterfäfe, m. engl. (fpr. & wie tih) ein 
bortrefflier Käfe in England, von der damit han⸗ 
deinden Etadt Cheſter. 

Chetib, n. hebt. (Ipr. h’tib) die Text⸗Lesart 
in ber hebraiſchen Bibel; eig. das Gefchriebene, 
(v. katäb, jchreiben). 

chetif (ipr. ſchetiff), fr. (chetif, it. cattivo, 
ſchlecht, vom lat. captivus, gefangen, und daher 
unglüdlih, elend) nichtsnutzig, armſelig. 

eheval, m. fr. (ipr. ſch'wal; v. 1. caballus; 
vgl. Caval) Pferd; acheval, zu Pferde; Kripr. 
zu beiden Seiten eines Gegenftandes, z. B. & 
cheval eines Fluſſes, d. i. an beiden Ufern desſel⸗ 
ben; Chevalerie, £. (fpr. Ih’wal’rih) die Ritter⸗ 
— das Ritterthum; chevalerest (fr. cheva- 
eresque), ritterlic), rittermäßig;, Ehepalet, m. 
(ſpr. ſch'waleh; vgl. Cavalletto) Kolterbanf; 
Strafefelfür Soldaten; Bodt, Geftel, Staffelei: 
der Steg an Eniten-Inftrumenten; Chevalier, m. 
(ipr. Sh’walljeh) ein Ritter, der Springer im 
Schachſpiel; Chevalier D’Hanneur (pr. — dondhr), 
ein Ehrenritter, Ehrenbegleiter eines Furſten 
oder einer Fürſtinn; Chevalier d'Induſtrie (Ipr. 
—dängdüfrih),ein Südöritter, feiner Betrüger; 
reifender Gauner; Ehevalier d’or, ein franz. 
Louisd'or mit einem Nalteſerkreuze; Chevaur⸗ 
legers, pl. (ipr. ſch'wohleſcheh) leichte Reiter, 
leichte Reiterei. 
füre, £. fr. (fpr. ſchewꝰlũhrꝰ; it, capel- 


Ehicane 


latura, v. L. capillus, fr. cheveu, &aupthaar) 

das Haup ‚ber 83; cheveux 

pestiches, pl. (fpr. ſchodh poſtiſch), falſche 
e 


Ghebet, n. (ivr. fü'web; mL. capitium, v. 1. 
an Kopf) dad Kopffiffen: die Underlage eines 
Geſchũtzes, der Richtkeil. 

Chesrefenilie, n. fr. (ſpr. Ihaw’röll’) = 
Gaprifolium. 


ziege. Ride. 
"oevron, m., pl Ehesrond, fr. (ip. 
ſch'wroͤng; prov. cabrion, cabiron, eig.Bod, wor» 


auf etwas ruht, v.L caper, Biegenbod) Dachipar- 
ren; Sparren im Wappen; jparrenfürmiges 
Rang- od. Dienftalter-Zeichen auf den Armeln 
frangdfiiher Soldaten; au levantiſche Ziegen- 
baare u. Zeug davon; Ehenrond, ın. fr. ein äl- 
terer, mit dem Chevron gezierter Solbat. 

Cheprstin, n. fr. (ipr. jhewrotäng) Leder 
von jungen Rebböden ;deprottiren(chevroter), 
eig. boden: 1) ungeduldig werben, hin⸗ und 
peripringen; 2) im Singen: die Stimme ſtoß⸗ 
wel g rauchen, medern. 

hiamäta, f. it. (fpr. Ihamdta, von chia- 
mare, I. clamare, rufen) der Ruf: 1) die Bor- 
forderung, der Herausruf im Theater, als Bei- 
fall abezeigung des Publicums; 2) ein Schrift- od. 
Drudzeichen, welches auf eine andere Stelle ver- 
weißt; 3) Fechtt. eine verftellte Blöße, als Lodung. 
m. f. Clairobſeur. 

Chidoma, n. gr. das Zeichen eines griech. 
x (genannt chi) od. Iatein. X; Chiasmus, m. 
1) das Bezeichnen mit einem x od. Kreuze, um 
die Unechtheit einer Stelle anzudeuten, od. mit x, 
um auf ihre Schönheit aufmerkſam zu maden; 2) 
Sprachl. die kreuzweiſe Stellung von vier Sat- 
gliedern, fo dafs das erfte u. vierte, dad zweite n. 
dritte einander entiprehen; 3) Heil. die Faſer⸗ 
durchkreuzung. bei. der Nerven. 

biaftoftth, m.or.(v.chiäzein, mit einem x 
bezeichnen, etwas treuzweife legen, nad der Ahn⸗ 
lichkeit der Kryſtallquerſchnitte mit einem x) Hohl» 
fpatb, eine zu den Eilicaten gehörende Steinert. 

Chibonque, türk. ſ. Tſchibuke. 

Chic, m. fr. ſpr. ſchich Geſchich Geſchmack, 
Anſtand, ordentliche Beſchaffenheit od. Einrich⸗ 
tung: auch diid.: der Schick 

bica, f. fr. (pr. ſchila) od. ſpan. Chiche 
(ſpr. tihitfha; aus der Sprade von Hayti), ein 
füdamerifan. gegobrener Tranf aus Maid oder 
andern Früchten; au ein rother Yarbeftoff aus 
der Bignenia chica, womit die amerikan. 
Indianer ihre Haut färben. 

Ehicane, f. fr. (ipr. ſchikane; angedl. v. L 
eiccus, fpan.chico, Hein, gering, fr. chiche, targ, 
it cica, Kleinigkeit; alſo Kleinigleitßkrämerei) 
Rechtsverdrehung, verfängliche Spitzfindigkeit, 
Re Ten A echtshudelei, Rechtsſchlinge 
* er alle, Kniffe FE Aänfe ie eine S. bö2- 
icher t erregte Schwierigfeit, elmes 
ee au * —28 — — Rolete (aus dem 
perj. tschugän), deſſen die Perſer und Araber fi 
beim Ballfpiel, bei. zu Pferde, bedienten; dica- 
niren (ft. chicaner), Rechtskniffe od. Ränle ge⸗ 
brauchen, Jemanbem eine Rechtsſchlinge legen; 





Chiffen 


auch Jemand Bubeln, drillen, ſchrauben; Chi⸗ 
canerie, f. die Ränk erei: Ghicaneur, m. 
(fr. ſchilandhr) ein Hudeler, Re tsverdreher, 
Flauſen⸗ od. Fintenmacher, Ränkeſchmied. 
Chiffon, m. fr. (pr. ſchiffong) eig. Lappen; 
em weicher, dem Zerknittern nicht außgejekter 
Bollenzeug; qiffonniren (ſyr. ſchiff—; fr. chif- 
fonner), zaufen od. zerzauſen, in Unordnung 
bringen (3. B. den Kopfpug); zerfnittern, zer⸗ 
fnaujden; Ehiffennier, m, (fpr. ſchiffonjeh) ein 
Lumpenſammler; aud Zehrichtdurchſucher; 
Ehifonnitre, £ (fpr. ſchiffonjahr) Lumpenfamm- 
lerinn; auch eine Lade zu weiblihem Putg. 

Chiffre, £. fr. (ipr. ſchiffr; — Ziffer, ſ. d, 
vom arab. sifr) die Ziffer, dad Zahlzeichen; ber 
Schriftzug, Namenszug; bie Bezeichnung; ein 
geheimes, bedeutfames Schriftzeichen, bie Ge- 
heimſchrift; Ehtffre-Sprift, Geheimfchrift; em 
chiffres (fpr. ang jhiffr), in Beichenjchrift; 
&iffricen (fr. r), verziffern, mit verabredes 
in geheimen Zeichen verſehen, od. geheim be⸗ 
zeihnen, 3. B. eine Waare; Ghiffreur, m. (pr. 
jchiffroͤhr) ein Zifferer, Se eimjcheiftler, 

Chiguon, m. fr. (Ipr. Ihinjöng; — chainon 
du col, Ring, Wirbelbein des Halfes, d. i. Genid, 
von chaine, L. catäna, Retie) dad Genid, der 
Reden; dad hinaufgeſchlagene Nackenhaar, der 
Racenhaarbund, Hadenzopf. 

Chite od. Tſchike. fr. Ebigne, f. (wahrſch. 


d. catalon. chic, fpan. chico, fein) ber Sandfloh, 


die Reitlaus, ein jehr läftiges kieines Inſeci im 
nitilern Umerita, weldes feine Gier den Menſchen 
unter die Nägel Der Fußzehen legt, wodurch heftige 
Ertzündungen entfliehen lönnen; es heißt aud) Ni⸗ 
sus, Ton und Attun. 

Chilat, m. od. n. arab. ein Ehrenkleid, wo⸗ 
zu der Sulian hohe Beamte nad) Leiftung wichtiger 
Hr od. nach Gingehung guter Botihaften bes 


Ehilbebert od. Sildebert, alid. mannl. 
men: ein im Kampfe Glänzender; Ghilde- 
rich od. Pilderich, m. ein Kampffürft, Kampf⸗ 


Wiler⸗Baſchi, m.türt.derOberfcent bes 
* nile ſchi, rſchenk de 


Chiliude, f. ar. (chiliäs, G. chiliädos, von 
ehilloi, tanfend) eine Sammlung, Reihe oder 
Zahl von Taufend, ein Tauſend, Jahrtaufend; 
Güte, m. ein Dberft od. Befehlshaber über 
1000 Bann bei den Griechen; Epiliäsmus, m. 
die Lehre der Gnoſtiker von einem bevorftehenden 
tauiendjährigen Reihe Ehrifti auf Erden, oder die 
Erwartung desfelben in fihtbarer Geftalt u. Herr⸗ 
Weit, taufend Jahre vor der Welt Ende; nad 
Kant: der Glauben an das Fortfchreiten der Men⸗ 
Ihe zum entfernten Ziele ſittlicher Vollkommenheit; 
* m. Pi a » Verfechter der 

e vom \ en Reiche, Chiliogoön, 
2. gr. ein Taufended. i 9 
A - Ratronfalpeier, ſalpeter⸗ 


ſarres Natron aus Shili. 
€ od. erich, m. altd. männl. 
Namen: ‚de 


Ifer. 
Chiluf, m. hebr. (v. chälaph, wechſeln, ver» 
teulhen) der Wechfeldrief bei den Juden. 
€ ta, f. gr. (chimsira, eig. Ziege) ein 
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fabelbaftes, furchtbares Ungeheuer, vorn Löwe, 
binten Drade, in der Mitte Ziege; uneig. if Chi⸗ 
märe od. fr. Ehimere (Ipr. ſchimaͤhre) ein Hirnge- 
fpinnft, eineungereimte Erbichtung, einWahn- 
bild, Unding; chimariſch, einbildiſch, erträumt; 
grillenhaft, ungereimt, ungeheuer. 

China, 1.(eig. Tihina auszufprehen, die in 
difche Umformung ded Namens der alten Dynaftie 
Te’in), großes Land und Kaiferreich in Afien, 
von den Chineſen ſelbſt das „himmlische Reid) od. 
Reich der Mitte“ genannt; Ehinefe, m., Ehinefinn, 
f. Eingeborne des Landes; chineſiſch, aus 
China ſtammend. 

China, 2., f. od. Chinariude (v. Quina, 
ſpr. Rina, einem Wort auß der Duichuafprade, = 
Rinde), die Fieberrinde od. peruvianifche Rinde 
von dem Chinabaum in Südamerika, eines der 
wichtigſten Arzneimittel gegen daß kalte Fieber; die 
Chinawurzel lommt nit von jenem Baume, 
fondern von einem ganz andern Gewächs, China⸗ 
Smilazy in Perfien, Ehina 2c.; Ehinin, n. der 
aus der Ehinarinde, bei. der ſog. Königdrinde, 

ezogene wirffamite u. Hauptbeftandtbeil der⸗ 
elben, ein eigenthümliches Allaloiv, vgl. Cin⸗ 
honin. 

Ehindmpas, pl. pan.(ipr. ch wie tch) ſchwim⸗ 
mende Gärten in Merilo. 

Ehinafllber, n. galvanifch verſilbertes Ar⸗ 
gentan od. NReufilber. 

Chinche, f. ipan. (ipr. tihintiha)bad fübame- 
rikaniſche Stinkthier, Fuchskaninchen; Ehinge, 
f. ſpan. (fpr. tſchintſche; lat. cimex) die Wanze; 
Chinchilla, f.(Ipr.tihintfhilja; Berkl.vonchincha) 
ein ratten- oder maulmurfähnliches hier in 
Südamerila, und defſen ſehr weiches, weißgraues 
Pelzwerk. 

int, |. Shina 2. , 

chiniren (fpr. ſchin —), fr. (chiner) flammig 
arbeiten, weben 2c.; chinirte Beuge, d. i. ge⸗ 
flammie, mit flammigen Muſtern gewebte. 

Chiuo, m. wan. iſpr. tichino) eig. ber Chi⸗ 
neſe; Abkömmling von einem Neger und einer 
Indianerinn in Amerila, — Zambo. 

Ghiocdecn, f. ni. (v. gr. chiön, Schnee, u. 
kökkos, Beere, wegen der glänzend weißen farbe 
der Beeren dieſes Strauchs) die Schneebeere au 
Neuſeeland, bei und in Zreibhäufern gezogen. 

tonduthn®, n.or.(v. chiön, Schnee, und 
Anthos, Blume)der Schneeflodenbaum, ein Zier⸗ 


fraud. n 
Chiost, |. Kiost. 
ioſtro, n.it. (pr. hoſtro = L. claustrum, 
Klofter, insbef. Kreuzgang. 
ipolin, m. fr. (pr. fhipoläng; vom ital. 
cipollino, einer zwiebelftreifigen Marmorart, v. 
cipolla, Zwiebel) gefirnißter Waflerfarbenan- 
ftrich, wodurch Holzarbeiten und Zimmergetäfel 
ein porcellanartigeß Anfehen erhalten. 
Chiquito, m. ſpan. (ipr. ſchilito; eig. ſehr 
klein, v. chico, Hein) eine Königinn⸗Cigarre, 
eine Art fehr dünner Cigarren für Frauenzimmer. 
Chiragön, m. gr. (von cheir, die Hand) der 
Handführer, eine Borrihtung für Blinde zur 
Handleitung beim Schreiben; Ghirägre, n., eig. f. 
Heilt. die Handgicht, das Handreißen, Hand⸗ 
jipperlein; Ehirapfie, f. Berühren mit den Hän- 
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den; Ebirarthrocäce, f. Entzündung und Bein- 
fraß am Handgelente. 

birintoga, f. ſpan. (ipr. tihirimdja; vom 
peruan. chiri, talt, und muhu, Samentorn) eig. 
falter Kern, der Honigapfel, eine loſtliche ame 
rilen. Frucht (anndöna squamödsa). 

Ehirifiß, f.u. Chiriomus, m. gr.(v. chei- 
rizein, handhaben, u. dies v. cheir, die Hand) 
Heilt. die Behandlung mit der Hand; bei. — 
magnetifhe Manipulation. 

hiriten, pl. gr. (v. cheir, die Hand) den 
menfhlicen Händen ähnliche Vild- od. Tropfe 
fteine; Ehirogrammatomantie,f.die Handfchrift- 
deutungskunft, die Lehre od. Kunft, Eharalter u. 
Eigenfhaften der Menſchen aus deren Handiärift 
zu erkennen; Ehirogräphum, n. gr. die Hand- 
ſchrift; auch: der Schuldſchein; chirographaͤriſch. 
handſchriftlich, was auf einer Handſchrift be⸗ 
ruht; ohirographaria actie, f.[.Ripr. eine 
Klage auf Handſchrift; oh. oautie, f. eine 
Schuldverſchreibung, ein Schuldſchein, eine 
handſchriftliche Verſprechung; ch. peounia, f. 
auf Handſchrift verliehenes Geld, ein nit dur 
Pfandrecht gefiherteß Darlehn; ohlrographa- 
rius oreditor od.Hirographarticher@läubiger, 
Ripr. ein Buchgläubiger, deſſen Recht ih höchſtens 
auf eine bloße Handſchrift gründet, enig. dem hy- 
pothecarius; ohir. debiter, ein Schulpner 
auf Handſchrift; Ehirologie, f. gr. die Hände⸗ 
ſprache, Fingerſprache (die für TZaubflumme und 
Liebesleute wichtige Kunft, ih dur Fingerzeichen 
verftändlich zu machen); Ehirolög, m. ein Hand⸗ od. 
Fingerfprecher, Ehiromänt, m. gr. ein Hand- 
wahrfager; Ehiromantie, f. Die Handwahrfage- 
rei od. Weisfagung aus den Händen und deren 
Linien; Ehirometer, m. Handmefjer, Werkzeug, 
die Hände der angehenden Geburtähelfer zu 
meſſen u. zu verfchmälern. 

hirouium, n. gr. Heill. ein bösartiges, 
ſchwer heilbares Geſchwür, angebl. weil nur ein 
Ehiron (in der griedh. Fabell. Namen eines durch 
feine ärztliche Kunft außgezeichneten Gentauren) e8 
heilen kann; Chironla, f. eine Pflanzengattung, 
nah Ehiron benannt, meift ausländiſche Zier⸗ 
pflanzen. 

Chironomie, f.gr.(von cheir, die Hand) die 
Handbewegungslehre, Anleitung zur redneri⸗ 
ſchen Handbewegung, ein Theil der Geberden⸗ 
tunft (Mimit); Ehiropiäft, m. der Handbildner, 
Händeleiter, eine von Lo gier erfundene Vorrich⸗ 
tung zur regelrechten Haltung der Finger beim Cla⸗ 
vierfpielen; Chiroplaͤſtik, f. Handbildnerei, die 
Kunft, aus weihen Maſſen (Wachs, Thon ıc.) Bilds 
werte zu formen; Ehiropteren, pl. Raturf. Hand⸗ 
flügler, Fledermäuſe; Ebirorrheuma, n. rheu- 
matifhe Handgeſchwulſt; Ehirothete, f. ein 
Handverband, mundärztlicdder Handſchuh, wel- 
ber die ganze Hand einhüllt; Chirotherium, n. 
das Handtbier, ein urweltlihes, dem Känguruh 
ähnliches Thier; Chirothefie, f. Heilung durch 
Handauflegen; Ehirürgus od. verk. Ehirürg, m. 
(gr. cheirürg6s, eig. Dandarbeiter, von cheir, 
Sand, u. Ergein, arbeiten) ein Wundarzt; ohi«- 
rurgus jurätus, ein beeidigter Wundarzt; 
Ehirurgät, n. ni. das Wundarzt-Amt; Chi⸗ 
rurgie, f. (eig. Handarbeit) Die mit den Händen aus⸗ 


Chlor 


geübte Heilkunſt, Wundarzneikunſt; chirürgiſch, 
wundärztlic. 
t e, m. ſ. Kiſeh. 

Chitsn, m. gr. Unterkleid, Leibrock ſowohl 
der Männer, als der Frauen; überh. Kleid, Hülle; 
daher: Ehitin, n. (nad) Odier) Inſectengewebe, 
ein eigenthämliher&toffin den fylägeldeden der Käfer. 
€ af! A #—) Tont. der Schluß⸗ 
ua, T. it. (pr. Ü—) ont. der 
fat eines Tonſtücks, — Eoda. 

Chlamys, f. gr. weites Oberkleid, Mantel 
der Männer, bei. Reitkleid. 

Chlidoma, n. gr. (v. chliainein, wärmen) 
Heil, ein warmer, erweichender Umſchlag. 

Ehivdsma, n. gr. (v. chloäzein, {profien) 
Heilt. ein Hautfled, Laub- od. Leberfleck, bef. 
bei Schwangern. 

nie Ludwig. 

Chloe, Fagriech. Namen: die Griſtnende, 
Blühende, ein Beinamen der Ceres; auch der 
gemöbnliche Namen der Schäferinnen in Hirten- 

edihten und Romanen. 

Chlor, n. oder Chlorine, f. (vom gr. 
chlörös, grüngelb) ein nichtmetallif der Grund- 
ftoff von gelbligrüner Farbe und erfliden- 
dem Gerud, der ih mit Wafferftoff zu Chlor⸗ 
wafferftoff od. Salzfäure, mit Metallen gu Sal 
zen verbindet, 3.8. mit Ralium, Natrium, Ammo⸗ 
nium, Calcium, Dagnefium ıc., zu&hlorfalium, 
Ehlornatrium od. Kochſalz, Ghlorammo-= 
nium od. Salmial, Ehlorcaleium, Ehlor- 
magnefium u. ſ. w.; Ehlorate, 4 chlorſaure 
Salze; Ehiorkalt, m. Bleichkalk, leihpulver, 
eine zum Räudern u. Bleihen dienende” Berbin- 
dung von unterdlorigfaurem Kalt u. Chlorcalcium, 
durch Einleiten von Ehlor in Kallhydrat bereitet; 
Chioride, pl. Chlorverbindungen überhaupt, bef. 
Ehlormetalle, im engeren Sinne: Die den Oxyden 
entiprechenden(entg. EC hlo rür); Ehlorinde, weibl. 
Namen (gew. nad) ital. Shhreibart: Glorinde, wie 
die Heldinn in Xaffo’3 befreitem Ierufalem) bed. 
bie Blübenbe, Grünende; Chlöris, f. gr. Göt- 
tinn der Blumen, Gemahlinn des Zephyrus, 
entſprechend der Flora der Römer; auch Ramen 
von Schäferinnen; Ehlorit, m. ein dem Glim⸗ 
mer u. Tall verwandtes lauchgrünes Mineral; 
Ehloroförm,n. gr.l., au Formulchlorid, n. eine 
aus Chlor und Formylidem Radical der Umeifen- 
fäure) beftehende ölartige Flüſſigkeit von äther- 
ähnlidem Geruch, als Betäubungsmittel bei 
chirurg. Operationen ſtatt des Schwefeläthers zu⸗ 
erſt von dem ſchott. Arzte Simpjon 1847 ange- 
wendet (von Mitſcherlich Ehlorätherid genannt); 
dlorotormiren, durch Chloroform einfchläfern; 
Ehlorometer,m. Shlormefler, Vorrichtung zur Er» 
tennung des Gehalts an wirkfamem (bleihendem) 
Ehlor im Ehlorwafler, Chlorkalk u. andern bleichen- 
den Ehlorverbindungen; Chlorophaͤn. m. grüner 

luſsſpath; Chlorophyll, n. Blattgrün, Srün- 
toff, der färbende Stoff in den grünen Pflanzen- 
iheilen; Ehlorsfis od. Ehloröfe, f. bie Bleichſucht, 
bleiche Gefichtöfarbevon zurüdgebliebener monat: 
licher Reinigung, Jungfernkrankheit, daB ſoge⸗ 
nannte weiße Fieber; Chlorur, n. fr. chlerwre 
(ipr. — ihr), ein dem Oxydul entſprechendes 
Chlormetall (entg. Chlorid) 





Ghoanen 


Cheduen, pl. or. (chöänoi, sing. ch6anos) 
Heill. die intern od. innern Naſenlocher; Choa⸗ 
nerrbagie, f. der Blutfluſs durch diejelben, das 
Rofenbiuten. 


Choc, m. fr. (pr. ſchod; v. diſch. Schod, 
ſchwingende Bewegung, Stoß) — Prall, 
ammenſtoß, Erſchütterung; der Anfall, bei. 

»Angriff; qoauiren (ipr. jhodiren; fr. 
choquer; vom deutih. fhoden, mit kurzem 
Schwunge werfen, ftoßen) auffallen, befremben, 
Anſtoß geben, mikfallen, beleidigen; Yoguant 
(ipr. Ihodani), befrembend, anftößig, auffällig, 
beleidigend. 


Ghornlate, f. (ipr. jhotoldte) gew. Choto⸗ 


Idde od. Echofoldde (jpan. chocolate, aus 
dem Mexilan., entw. v. cacauatl, Rafao, od. v. 
xocoatl, ein Getränt aus Mais; fr. chocolat, 
it. cioccolata), Würzfalao, Kakaotrank, eine 
aus dem Brei der geröfeten Kakaobohnen mit 
Zuder, Banille x. gemifchte Maſſe u. das Getränt 


Choiras od. Ehörad, f. gr. (von choiros, 
Ehmwein, vgl. Serophel) Drüfenkrankheit. 

Choifſi, fr. (fpr. fhoaft) eine Art Halbpor⸗ 
celen, nad dem gleihnamigen Orte Ehoify (I. 
Causiacum) benannt. 

chvifiren (fpr. ſchoaſiren) fr. (choisir; pro. 
causir, entw. d. goth. kiusan, altd. chiosan, fie» 
fen, wählen, od. r. dv. goth. kausjan, prüfen) 
wählen, auswählen, erlefen, ausſuchen. 

olagöga, pl. gr.(von chold, Galle) Heilt. 

gallabführende Mittel; golagagiid, galabfüh- 
tend; Tholas u. Eholir, f. die Gallen» u. Leber⸗ 


gegend. 
Ehsldsme, n. od. Cholõſis, f. gr. (von 
chölos, lahm) Die Verrenkung, Lähmung. 
Cholecyftitis, £. gr. (von chöle, Galle) die 
Gallendlafjenentzündung; Chole döchua, ın.Heilt. 
der Gallengang; Eholein, n. Scheidel. ver Gal⸗ 
lenſtoff; Ehstelhüfis, f. Gallenergießung; Cho⸗ 
lelith, m. ber Gallenſtein; Ehotelithtäfis, f. die 
Gallenfteintranfheit; Cholelogie, f. bie Lehre 
von ber Galle; Ehoiemefie, f.da3 Galle-Speien 
oder «Erbrechen; Cholepoẽfis, f. die Gallen- 
"9; Eholepüra, f. dad Ballenfieber; 
Ehslöre, 1. od, ohelöra morbus, oholöra 
erientälis (gr. Cholera, Gallenſucht) Heilt. Die 
aftatifche Gallenruhr, Brechrubr, jene furchtbare 
Seuche, welche 1817 in Indien ausbrach und, nach⸗ 
dem fie ganz Aflen durchwandert, 1881 zuerft in 
Europa auftrat; Ehelerine, f. eine milbere Art 
der Cholera, die in der Regel nur als Durchfall 
auftritt, Cholericus od. Choleriter, m. ein Zorn- 
od. Ballfüchtiger, Säpporniger: auch wer an der 
Cholera leidet; cholerijch. gallfüchtig, heißblätig, 
zum Zorn geneigt, jähzornig, aufbrau⸗ 
end; choleriſches Temperament, |. Tempera= 
ment; Goleſterin, r. Gholeftearin, n. Scheibe. 
das Ballenfett, Sallenfteinfett, ein eigenthum⸗ 
fiber Feuſtoff in der Galle, im Gehirn, Blut ıc. 
Cholidmbns, m. gr. (von chölos, lahm, u. 
Jambus, |. d.) Berst. ein Hinkjambus, Hinkvers, 
jambifer Trimeter, der im lckten Fuß flatt eines 
Jambus einen Trohäus od. Spondẽus hat und 
durch dieſen Umfchlag des Tacts überraſchend wirkt; 


Chor 173 


au Skazon und Hipponaktelſcher (f. d.) 
Ders genannt. 

Cholo, m., pl. Cholos, ſpan. (fpr. tſchoͤlos) 
Abkömmlinge von Zamben od. Zambos; auch 
unter den Europäern aufgewachſene, ſpaniſch ſpre⸗ 
chende Indianer. 

Cholologie, f. ⸗Cholelogie (v. chöle, 
Galle); Choloxrhagie, f. der Galenfluß, die 
Gallen-Ergießung ; Eholorrhög, f. ein anhalten- 
der Gallenerguß; Eholofterin, Eholoftearin od. 
Eholoftentin, n.= Choleſterĩn; Choloſteatoma, 
n. Gallenfettgeſchwulft, eine harte, langſam wach⸗ 
jende Geſchwulſt Dit unter der Haut. 
Eholöma, n.0d.Cholöfis, f. gr.ſ. o. Ch o⸗ 

adma. 

Ghondris, n. gr. (v. chöndros, m. Korn, 
Graupe, Knorpel) Scheidel. ber Knorpelleim; 
Chondrocẽle, f. ein Knorpelbruch; Ehondrogen, 
n. das Chondrin bildendeKnorpelgewebe; Chon⸗ 
drogentfis und Chondroöfis, f. Knorpelbildung, 
Berfnorpelung; Ehondrograppie, f.die Knorpel» 
beſchreibung; Chondrologie, f. die Rnorpellehre, 
Lehre von den Knorpeln des menihlihen Körpers; 
Ehondröma, n. ein Knorpelgewächs; Ehondro- 
fondesmus,m.Gelentverbindungduch Knorpel; 
Ehondrotomie, f.die Knorpelzerlegung od. «Ber- 
ſchneidung. 

Chopine, f. fr. (fpr. [hopihn’ ; mi.cupina, v. 
I. cupa) ein früberes Weinmaß, ein Schoppen, 
Nößel — Y, Pinte = 0,466 |. 

Hequant und choquiren, |. Choc. 

bor, m. gr. (chörös) urfpr. ein Reihentanz 
od. Reigen mit Gefang, od. auch der Kreis der 
Tänzer u. Sänger felbft; insb. im grieh. Drama 
eine flehende Gruppe von Perſonen, welde (gleich⸗ 
fam Darfteller de Bolls, den Helden gegenüber) 
die Handlung nur ald Zeugen begleiten u. deren 
Ruhepuntte mit Gefong u. Tanz ausfüllen; bei 
ung ein mehrſtimmiger Gefang, Bollgefang, 
Wechſelſang, AU- or. Schlufsfang; deisgl. der 
ihn außführende Berein von Bühnenfängern, 
Shülern ıc., der Singkreis; das Chor (n.), 1) 
ein abgefonderter erhöhter Ort in Kirchen für die 
Sänger, die Emporlirche; 2) daS Hohe Eher, in 
tathol. Kirchen bie durch Stufen erhöhte Abthei- 
lung mit dem Hauptaltar (entg. dem Schiff der 
Kirche), wo in Stifts⸗ und Domkirchen die vergit- 
terten Ghorftüähle für die Geiftlihleit angebracht 
find; Chorbiſchofe (miſeverſtandene Überfegung von 
chorepiscopi, |. d.); Chordirector. m. ber Bor- 
ſteher u. Leiter ded Singechors aufSchaubühnen 
ꝛc.; Eborherr, m. = Ganonicuß, |. Kanon; 
Chorofficium, n.gr.»!. die Chorpflicht, das pflicht⸗ 
mäßige Wbfingen der priefterlihen Zagedzeiten in 
den Stiftsfirden; Ehorrod,m. od.Ehorkemd,n. ein 
Prieſterrock; Ehorten, m. die Stimmung der 
alten Orgeln, höher ald der Kammerton, |. ca- 
mera; Gboräg, m. (gr. chorägös od. chor&gös) 
der Choranführer im alten Athen, ber bei Feſten 
die Koſten zur Ausräftung von Ehören od. zur Auf⸗ 
führung des Schaufpielß betritt; auch der Reigen- 
führer, Bortänger im Chore, — Koryphäuß; 
Gheräl, m. nl., pl. Ehoräle, die Weiſe eines 
Kirchengeſangs, da3 einfache, in langgehaltenen 
Tönen ſich bewegende Lied der Gemeinde, Kirchen« 
lied; Ehoralift, m. ein Chorfänger, Vorſteher 
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des Kirchengefang3;chorallter,horalmäßig; 
Chorũũte, m. gr. (choraüläs), pl. Choraulen, 
Flötenbläfer zum Chor; aud Chorfänger, fin- 
gende Anaben in ehemaligen Stiftskirchen; Chore⸗ 
gie, f. (gr. chorẽgia) das Amt des Choragen: 
die Ausrüftung und Aufführung eines Chores auf 
eigene Koften; Ehorift u. Choriſtiun, m. u. f. 
Sänger u. Sängerinn des Chors; Chorka, f. 1. 
(gr. chorefa) der Tanz, Reigen, choröa St. 
vitt, der Veitstanz, Taranteltanz, eine Art 
Nervenkrämpfe, au choröa St. Joannis 
od. St. Valentimis Ehoretide, f. eine Theil⸗ 
nehmerinn des grieh. Chors (im Drama); Ehores- 
grapßie, f. gr. Die Tanzzeichnungskunfſt, Tarıy 
beichreibung od. Abbildung der Tänze durch 
Digusen ; Ehoreomanie, f. Tanzwuth, krankhafte 

anzſucht, auch Tarantismus; Ehoreutit, f. 
die Tanzlunft; Chorẽ us. m. — Trochaus, ſ. d.; 
Ehoriambus,m. ein vierſilbiger, aus einem Cho⸗ 
reus u. Jambus zuſammengeſetzter Versfuß, 
der Schaukler, worin die erſie und letzte Silbe 
fang, die beiden mittlern kurz find, ---—, 3. B. 
Jubelgeſang; Chorowod', m., pl. Chorowody, 
ruſſ. (ſpr. tharawoͤdd, v. chor, der Chor, u. wo- 
ditj, führen, anführen), ein rufſ. Volkstanz mit 
Geſang, von einem Ehorführer od. Borfänger ge= 
leitet, 

Choras, m. eine Art Pavian in Ceylon u. 
Afrila, auh Mormon od. Madken⸗Affe genannt, 
weil fein Geſicht wie mit einer Larve verftellt if. 

Chöras, |. Choiras. 

ordapfus, m. gr. (chördapsos, von 
chord&, Darm, u. häptein, faflen, fett balten) 
Heift. das Kothbrechen, Darmaicht, von innerer 
Berfhnärung der Gedärme herrührend. 

Chorbe, gr. (chordö) oder Corde, fr., 
corda, it. f. die Fl Saite; ein auf- 
gefpanntes Seil, Wippfeil, ein Strafmittel der 
frübern ital. Polizei; Großenl. Sehne (eines 
Bogens), eine gerade Linie zwiſchen zwei Punt« 
ten des Kreißsumfangs; Ehordometer, m. ein 
Sehnenmeffer, Werkzeug zur Meflung von Win- 
ten durch Beſtimmung ihrer Sehnen bei bes 
fimmtem Halbmeſſer; Chordomelodion, n. ein 
von Kaufmann in Dresden erfundenes Saiten- 
Anfteument. 

ohorös, Choreographie, j. Chor. 

chörepiscepf, p]. (vom gr. chöra, Land, 
oder chöros, Fleden, Dorf, alfo: Landbifchöfe) 
hießen die geiftlichen Borfteher ber Landgemein- 
den, vom 4.—9. Jahrhundert. 

g Choreutit, Charens, Choriſt zc., 1. 


Dr. 

Chorien,n.gr.(chörion =1.corfum) Fell; 
Heilt. bie Eihaut, die Hülle od. der Überzug der 
Leibesfrucht; choriõodiſch (gr. chorioides od. cho- 
riödes) ledergetig häutig; Chorioĩdea od. Cho⸗ 
rioide, f. die Gefüßhaut des Auges; Ehorioidti- 
tis, f.Die Entzündung der Gefäßhaut des Auges. 

Ehorizönten, pl.gr.(chorizontesvoncho- 
rizein, trennen) griech. Kritiler des Homer, welche 
Ilias und Odyſſee, als verſchiedenen Berfaflern an⸗ 
gehdrig, trennten und nur die Ilias für ein Wert 
der Homer erflärten, 

Chorobates, m. gr. (von chöra, Landftrich, 
Gegend, Boden) Grundwage, Blei- od. Wafler- 
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wage; Ehorographie, f. die Landbeichreibung, 
Beſchreibung von Landfchaften, Bezirken und 
Gegenden; Chorolithen, pl. Landſchaftsſteine, 
Steine mit dendritifhen Zeichnungen, melde 
ganze Segenben barftellen; Ehorometer, m. ein 
Land⸗ od. Feldmeſſer; Ghorometrie, f. Ver⸗ 
meflung und Aufnahme einer Gegenb, Feld⸗ 
meſskunſt; Horometrif@, diefelbe betreffend. 
oromanie,f.—=Choreomanie,j.EChor. 

Chorowobd, |. unter Chor. 

Choſchãv, n. türt. (v. perf. chösch-äb, gutes 
Waſſer) ein Betränf für Kranke, aus Rofinen und 
andern Trüchten bereitet. 

Choſen, pl. (pr. ſchoſen) fr. (choses, sing. 
chose) Saden; gem. Choſen maden, en, 

ofien, Schwänke machen; Choſenmacher, ein 
paßmacher, Pofſenreißer. 

Chon, n. f. Schu. 

Chonan, m. fr. (fpr. ſchuang) od. Chonau⸗ 
Körner, levantifche Karminlörner, gränlide 
Gamenlörner von der Pflanze trigonella foenum 
graecum, welde mit zur Bereitung des Karmins 
gebraudt werden. 

EChonans, pl. (pr. [hudngs) in der franzdi. 
Repolution eine aufrühreriſche Partei von Ans 
hängern des Königthums, im weſtlichen Frankreich 
(nad ihrem erften Anführer, einem Schmied, Na⸗ 
men? Chouan, benannt; n. A. von chouant, zgez. 
auß Chat-huant, Nachteule, als Spignamen der 
Shleihhändler, weil ihr erſter Stamm aus Schleich⸗ 
hänblern u. andern außerhalb des Geſetzes leben⸗ 
den Perfonen beftand, od. weil fie, wie dieſes Thier, 
bauptfählic, bei Nacht thätig waren). 

anfing, |. Schu⸗King. 

Chowder, n. engl. (pr. tihauder) eine in 
Neuengland übliche Fiſchſuppe, von den Fildern 
der Neufundlandsbänte erfunden. 

Chrematologte. f. gr. (vd. chrämata, Gerd, 

1. v. chräma, Sade) die Gelbwiffenfchaft, die 

iſſenſchaft vom Geldweſen; Ghrematonomie, 

f. die Geldbenutzungslehre, Lehre von der Bes 

nußung des Reichthums; Ehrematopdie, f. der 
Gelderwerb, das Geldmachen. 

reſis ‚f.gr.die Benutzung, das Nutzungs⸗ 


hresmologie, f. gr.(v.chr&smds, Gotier⸗ 
pruchj Weisfagung ; Ehresmolög, m. ein Wahr⸗ 


fager. 

Chreftomathte, f. gr. (v. chröstös, &, on, 
brauchbar, gut, u. mathein, lernen, alfo eig. die 
Erlernung des Wiffendwärbigften) eine Mufter- 
fammlung, Auswahl einzelner Stellen aus ver» 
ſchiedenen Schriftfiellern, meiſt zur Erlernung einer 


Sprade. 

Chrie, f. gr. (chreia, eig. Gebraud, Gegen 
fand der Beihhäftigung) Redel. redneriſche Er- 
Örterung od. Ausführung einer Sentenz ob. 
eines Sprichwortes. 

hriſam, r. Chriöme, n. gr. (v. chrlein, 
falben) das Weihöl, Salböl (Dlivendl mit Bal⸗ 
fam gemifcht), welches in der röm. Kirche bei der 
Taufe, Firmelung ıc. gebraudt wird; Ehrifts od. 
ni. Ghrismatiön, f. die Salbung od. Olung; 
Ghrismäle, n. ein weißeß Tuch, welches chern. den 
Getauften, Gefirmelten ꝛc. nad der Salbung um 
die Stirn gebunden ward, eine Chrifambinde; 


ve 
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aud ein über das Haupt des Getauften ausgebrei⸗ 
tetes weißes Gewand, Chriſamhemd, Weſter⸗ 
jemb ; Ehriamariam od. Ehrismatarium, n. Das 


Chrift, m., Ehriftinu, f. Belenner der 
chriſtlichen Religion, von Chriſtus (gr. Christös), 
d. i. der Geſaldte (vgl. Meſſias), in Zſetz. auf 
c hriſt. z. B. Chriſtabend, Ehriftfeft, Chriſt⸗ 
gelben! x. |. v. w. Weihnachtsabend ıc.; amte 
Christum od, ante Christum nätum, l. 
vor Chriſti Geburt; Chriſtwurz. f. die NRieswurz; 
Christe, n. (Bocativ von Christus), der zweite 
Theil einer kathol. Meſſe; Ehriftian, m. männl. 
Namen (l. Christiänus), |. v. m. Chriſt; Chri- 
stienissimus, m. 1. der Allerchriftlichite, eine 
vapfll. Benennung der Könige von Frankreich; 
Ehrikttand’or, m. ein Dänisches Fünfthalerftild 
in Golde; Ehriftiäne od. Ehriftine, f. gem. abgel. 
Chriſtel, weibl. Namen, — Chriſtinn; Ehri- 
ſtianismus, m. der Ehriftenglauben, die Chri⸗ 
ſtenlehre, das Chriſtenthum; Ariftianiftren, zum 
Chriften machen od. befehren; Ehriftianifation, 
£. die Belehrung zum Chriftenthume; Ehriftifi- 
cation, f. Ausbildung der Menſchen zur vollen- 
beten Chriſtlichkeit; Chriſtotratie, f. hriftliche 

ichenberrfchaft, vgl. Hierarchie; Ehriftola- 
trie, f. chriſtlicher Gottesdienſt: Chriftuspereh- 
rung mit Hintanfeßung der Verehrung Gottes; 
Ehrikotegie, £. gr. die Meffialehre, Chriftus- 
lehre; Ehriftophanie, f.die Erfcheinung Ehrifti; 
Crrifloſophie, f. chriftliche Weisheit, Philojophie 
des Chriſtenihums. 

Chriftiuos, pl. ipan. Anhänger der Regen- 
tinn Chriftine im fpan. Bürgertrieg d. 1833— 


1840. 

Ehrifiofle- Metall, n. eine nah dem Fa⸗ 
britanten Ghriftofle (pr. Chriſtoffel) in Paris be⸗ 
nannte Art des Argentan (f. d.), auch Alfenide 
od. Alfenid, n. (nad dem Erfinder Alphen) genannt, 

Chriftoph, m. männ!. Namen, verlürzt aus 
Chrifio phorns, Chriftusträger, wieman, der 
Sage nad, zuerft einen riefenhaften Yährmann in 
Saläkina nannte, welchem Chriftus in Kindsgeftalt 
erſchien u. Ah auf feinen Schultern durch den Fluſs 
tragen ließ; Chriſto phatraut, n. eine ährenförmige 
Beldpflanze, die in der Räude gute Dienfte thun 
ic; Chriftsphlẽt, m. ein Liqueur aus Pontat, Weins 
geitt, Zintmet, Nellen ꝛc. 

Ehram od. Chromium, n.(v.gr.chröma, 
Yarbe), ein von Vauquelin 1797 entbedtes weiß⸗ 
graues, fprödes Metall, deſſen Berbindungen fafl 
ale ausgezeichnet gefärbt find; daher Shromgrün 
— Chromoxyd, zur Borcellan- und Email-Ma- 
lerei benußt, Eh romgelb = neutrale drom- 
ſaures Bleiogyd, Chromroth — baſiſches 
hromſaures Bleioxzyd; Chröma, n. gr. bie 
Farbenmiſchung; Arzt. die Hautfarbe, das Aus⸗ 
ſehen; Chromageneſie, f. bei Goethe ſ.d w. Ch ro o⸗ 
geneſie(ſ. d.); Ehromameter, m. Tonk. ein Werte 
jeug zum Stimmen des Pianoforte (| Croma); 
Tromate, pl chromſaure Salze; Chromuͤtit, f. 
die Farbenlehre, Lehre von der Entſtehung und 
den Berhättnifien der Farben, ein Theil der Optik; 
Mal. die Kunft der Farbenmiſchung, Licht und 
Schatten, vgl. E olorit; Sromätiih.Tarbic, entg. 
achtomatiſch; Tonk. (nad) ital, Sprachgebrauch, 
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vgl. Croma) halbſchreitig, in halben Tönen 
auf⸗ od. abſteigend; Chromatismus, m. die Fär⸗ 
bung beſ. von Körpertheilen; Ehromatolegie, f. 
die Farbenlehre, — Ehromatit; Ehromato- 
pfeudoblepfie, £. das Falſchſehen der Farben, als 
Gefihtsfehler mancher Menſchen; Chromatotechnik 
od. Ehromurgie, f. Anwendung der Chemie auf 
die Farbenbereitung u. Färberei; Ehromatrop, 
n. der Farbenwandler, Farbenwechſeler, eine 
zur Unterhaltung beftimmte Borritung, um auf 
einer weißen Wand prädtige Yarbenwandlungen 
bervorzubringen; Ehromatypie, f. Farbendruck; 
Ghromium-Erz,j.Chr om; Chromogen, nm. Schei⸗ 
det. Farbenzeuger od. ⸗wirker, d. i. ein Koörper, 
aus welchem ſich durch Gährung od. anderweitige 
Zerſetzung ein Farbſtoff bereiten läfft; Chromo⸗ 
lithographie, f. farbiger Steindruck; chromo⸗ 
lithographiren, in farbigem Steindruck dar⸗ 
ſtellen; Chromophotographĩe, f. farbige Photo⸗ 
graphie (ſ. d.); Ehromopfie, auch chrupslia, 
Thrupſie (nicht Crupſie), f. das Farbenſehen, 
wenn einem Kranken die Gegenſtände anders ge⸗ 
färbt erſcheinen. 

Chrönif, f.gr.(eig. chronikä, pl.sc. biblia; 
von chrönos, Zeit) das Zeitbuch, die Zeitge- 
fchichte, def. die im Mittelalter verfaflten, auf ein- 
zelne Länder, Städte ꝛc. bezüglichen Geſchichts⸗ 
büder; ohrenique scandaleuse, fr. (fpr. 
kronit ſtangdaldhſ') od. ſtandaldſe Chronik, f. die 
Schand⸗ od. Läſtergeſchichte (Klatſchgeſchichte) 
einer Stadt, eines Hofes ꝛc. Chroniker, Ehronift, 
m. od. fr. Ghronigueur, m. (fpr. tronitöhr), der 
Verfaſſer einer Chronik, ein älterer Geſchichts⸗ 
ſchreiber; chronikäliſch, einer Chronik entipre- 
chend od. entſtammend; chröniſch, gr. (chroni- 


kös, &, oͤn) längere Zeit dauernd, langwierig, 
z. B. chroniſche Krankheiten (im Gegenfatz 


der acuten), haftende od. von Zeit zu Zeit wieder⸗ 
kehrende Krankheiten, Suchten; Chronograͤmm od. 
Chronoſtichon, n. eine Zahlbuchſtaben⸗Inſchrift, 
ein Jahrzahlvers, worin einzelne Vuchſtaben eine 
gewifie Jahrzahl bezeichnen (ein Doppelvers diejer 
Art heißt: Chronodiſtichon); Chronograͤph, ım. 
gr. Beitangeber, Vorrichtung zur Meffung der 
Flugzeit von Geſchoſſen; Chronographie, f. die 
Beitbefchreibung; Ehronolög, m. ein Zeitkun⸗ 
dDiger, Beitforfcher, Zeitrechner; Ehronotogie, f. 
die Zeitkunde, Zeitrechnung; cronologiſch, der 
Zeitfolge nach od. gemäß, zeitberechnend; chro⸗ 
nologiſche Geſchichte, Erzählung der Begeben⸗ 
heiten in ſtrenger Zeitfolge; chronologiſche Ta⸗ 
bellen, Zeittafeln; Thronométer od. Chronoftop, 
n. ein Werkzeug zur genauen Beſtimmung der Zeit, 
eitmefler, insbef. die von Harrifon erfundene 
eeuhr; Tonk. ein Beit- od. Tactmefler, vgl. 
Metronom; chronometriſch, zeitmefjend. 
Chroogenefie, f. gr. (von chrös, chroös, 
Farbe) die Farbenentftehung, Karbenerzeugung; 
Ehroognofie od. Ehroologie, f. DieXehre von den 
Sarben der Steinarten und ihrer Erfennung. 
cn fie, |. Chromopſie unter Chrom. 
Chryfalide, f. gr. (chrysallfs, ©. fdos, von 
chrysös, Gold) die Goldpuppe od. uppe überh. 
(ein Inſect in dem verhüllten Zwiſchenzuſtande 
zwiſchen Raupe u. Schmetterling): Ebrufantbe- 
mum, n. die Golbblume, gelbe Wucherblume; 
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chryfelephaͤntiſch, aus Gold u.Elfenbeingebildet; 
Ehrufen, n. gr. ein golvfarbenes Pulver, daB 
letzte Product der Deftillation des Steinkohlen⸗ 
theerd; Ghryfsberul, m. ein aus Thonerde und 
Bergllerde befiehender grüner Edelſtein; Chry⸗ 
focdma, f. das Goldhaatr, eine Bierpflanze; Chry⸗ 
fogräph, m. ein Goldſchreiber, Golpmaler; 
Ehryiograpbie, f. die Goldſchreibekunſt, Kunſt 
mit Gold zu fhreiben od. Buchſtaben zu vergolden; 
Ghrufotölle, f. od. Ehrufotol, n. eig. Golbleim, 
grünes Kiefeltupfer, Kupfergrün; Ehrnfolith, 
m. eig. Goldſtein, ein aus Kiefelfäure und Tallerde 
beftehender grüner Edelſtein; Ehrufokratie, f. die 
Goldherrſchaft — Plutolratie; Ehryfomanie, 
f. Soldgier, Goldwuth, Goldhunger; Ehrufo- 
mele, f. der Goldkäfer, Blattkäfer, dad Gold⸗ 
hähnchen; daher Ehrufomelinen, pl. Blattkäfer, 
eine zahlreihe Käfer-fyamilie; Chryſophanſäure, 
nad ihrer goldgelben Farbe fo genanıt, = Rha⸗ 
barberin; Chryſopdie, f. Die vermeintliche Gold⸗ 
macherkunſt; Ghrufopräs, m. ein durch Nidel- 
oxyd apfelgrün gefärbter Chalcedon; Chry⸗ 
torrbamnin, n. ein [höner bellgelber Farbſtoff, aus 
unreifen Kreugbeeren (den Syrüchten der Rhamnus 
cathartica) gewonnen; Ehryforin, n. eine gold» 
ähnliche Metallmifhung aus Kupfer und Zint, 
von Raudenberger in Münden erfunden; 
Ehryioiplenium, n. Bot. das Milzkraut, eine 
Sazifrage; Chryſoſtömus, m. männl. Namen, eig. 
Goldmund, der Beredte (insbeſ. Beinamen eines 
der griech. Kirchenväter, Johannes, Biſchof von 
Gonftantinopel im 4. Jahrh.); Chryſot, n. ein 
oldähnliches Metallgemifch; Chryſotil, m. ein 
Paferi er Serpentin, |. d. 

chthoniſche Götter, ar. (von chthön, Erde) 
Fabell. Götter der Unterwelt; auch Landesgötter 
od. »Heroen; Ehthonia, f. die Unterirdiſche, Bei⸗ 
namen der Demeter; Chthonioa, m. der Unter- 
irdifche, Beinamen verfiedener Götter. 

Chubbichloß, n. (Ipr. tih5bb—), ein von 
dem Engländer Chubb erfundenes kunſtvolles 
Schloß mit mehrern, meit 5—7 Zuhaltungen, 
welche auf ungleihe Höhen gehoben werden; Chubb⸗ 
ſchlüffel, m. der dazu gehörende Schlüffel, 

ulo, m. fpan. (pr. ti6—) der Stierhetzer 
zu Fuß bei Stiergefechten. 

Chupa, f. ſpan. (ipr. tihupa; vom arab. 
dschubbat, ein baumwollenes Unterfleid, von 
äschabba, ausſchneiden) ein Kamifol mit Ar- 
meln; |. Jüpe. 

Ehnppa, m.der Traghimmel, unter welchem 
bei den Juden die Trauung vollzogen wird. 

Churros, pl. pan. (fpr. & wie tich; v. churra, 
grobe Wolle) Schafe mit grober, gem. ſchwarzer 
Wolle, enig. Merinoß, 

Choluo, m. gr. (chylös)der Milchſaft, Ver⸗ 
dauungsſaft, d. i. der auß dem Genofjenen durch 
die zweite Verdauung bereitete weiße Saft, welder 
dann ins Blut übergeht; Ehylification, f. gr.el., 
befier Ehylopoiefis od. Ehylafis, £. gr. Die Milch- 
faftbereitung im Magen; Ehylofiäpfis, f. ber 
langjame Berluft des Milchſaftes; Cholologie, 
f. die Lehre von dem Milch⸗ od. Berdauungs- 
ſafte; qlophöriſch, milchſaftführend; Chylo⸗ 
pbthärfis, f. die Verderbniß des Milchſaftes; 
chylopoetiſch, milchfaftbereitend od.⸗gewahrend; 


ci⸗debant 


Chyylorthoa, f. Heill. trankhafte Milchſaft⸗Ergie⸗ 
Bund, Milchruhr; Ehyiothörar, m. Erguß des 
ilchſaftes in die Bruſthöhle; Chnlurie, f. 


Milchſaft⸗Harnen. 
Shömie, ſ. Chemie. 


Chijmus, m. gr. (chymös) der durch Zutritt 
der Galle veränderte Speijebrei, der zur Ernaͤh⸗ 


rung dient; Ehymification, f. gr.=i. od. Ehymöfls, 


f. gr. bie Verwandlung der Nahrungsmittel in 
Chymus, erſte Verdauung; Ehymörrhot, f ar 
Ausfluſs des Speifebreieß aus den Wunden ber 


Dünndärme. 
Eiaccona, |. Chaconne. 


Eibarien, pl. 1. (cibaria, v, cibus, Epei) 


Speifebehälter; Eßwaaren, Nahrungsmittel, 
Gibeben, 
zabib) die befien und größten Rofinen. 


Eiborinm,n.gr.(kibörion, urfpr.dasgrudt 
gehäufe der äguptifhen Bohne, dann, viel. derAhn- 
lichteit der Geftalt wegen) ein Trinkbecher; in der 
fathol. Kirche der Weihbropbehälter od. das Ge⸗ 
ofien verwahrt werden. 

Eieäde, f. 1. (cicäda) ein der Grille ähm 
liches Inſect, das dur Reiben der Flügel einen 
ſchrillenden Ton hernorbringt (häufig in Griechen⸗ 


fäß, worin die geweihten 


land u. Stalien). 


‚Eicatricantia od. gew. une. Cicatriſau⸗ | 


tia, pl. 1. (von cicatricäre, Narben erzeugen, 


von cicätrix, Narbe) Heilk. Bernarbungsmittel, 


Bernarbung fördernde Heilmittel; Eicatrication 

od. Eicatrifation, f. die Bernarbung. 
eicer, m. I. Bot. die Ki 
Cicero, f. I. eine Bu 


Briefen, Rom 1467, angewandt wurde, 


@icerone, m. it. (ſpr. tiditjcherne) ein 
Fremdenführer, Herumführer u. Erflärer det 
Sehensmwürdigfeiten, bef. in ital. Städten, wegen 
ihrer Redefertigleit Halb ſpoöttiſch nach dem berühm- 


teften römischen Redner (M. T. Eicero) genannt, 


Eichorie, £. (1. cichorfum, gr. kichörlon, 
it. cicöria, cicörea) Megwart, Sonnenwedel 
od. Hindläuft, eine befannte Pflanze und deren 


Wurzel. 


Eicisbeo, m. it. (fpr. thitfgiaben) ein 
Srauenbegleiter, dienffertiger Geſellſchafter, ver’ 


trauter Freund u. täglicher Begleiter eines der⸗ 


heirateten Srauenzimmers, nad früherer ital. 
Haus⸗ 


Sitte, ein Mannvertreter, Beimann, 


pl. (it, sing. zibibbo; v. atab. 





er. 

druckerſchrift, die 
Mitte haltend zwiſchen Corpus und Mittel, ſo ge 
nannt, weil fie zuerſt bei der Ausgabe von Ciceros 





freund und begünftigter Liebhaber; Eicisbeät, | 


n. das Gefchäft desſelben. 
oicenia, f. I. der Stord). 


Eicüte, f. 1. der Schierling, Waſſerſchier⸗ 
ling, eine befannte Giftpflange; Eieutin, m. nl 


ein auß dem Schierling dargefellter giftiger Etofl 
Eid, m. fpan. (vom arab. säid, sajjid, vgl 
Sidi) Herr, Fürſt, Beinamen des berühmten par. 


Kriegöhelden im 11. Jahrh. Don Rodrigo (od. Ruh) | 


Diaz Graf v. Bivar. 


1. sicöra, gr. sfkera, daß aus dem Orient fammtl, 


hebr. schökär, Scherhet, ein berauſchendes Ge⸗ 


tränt) Obftwein, bei. AUpfelwein; Eineretfig, M- 
Dbfteffig. 
ei:debamt, fr. (ipr. hidewang) vor dieſem, 


€ider, ın. (fr. cidre, it. cidro, angebl. vom | 





Cidli 


ehemals, weiland; als Hauptwwort im Scherz: 
Eidesants, pl. die Ehemaligen od. Weilande, 
die ehemaligen adeligen und fürſtlichen Berfonen 
in Frankreich. 

idli, f. weibl. Namen (viell. arab. Urfprungs; 
vgl. Eid): Die Herrinn, Fürftinn. 

Cigärro, m. od. gew. Eigdrre, f., pl. @i- 
garros od. Gigdrren, Ivan. (eig. Benennung 
Bengel, Reuäftengel, Heineraudjbae Labore 

enge gel, e rauchbare Tabacks⸗ 
rõllchen; Cigarritos, pl. ſpan. od. Eigaretten, pl. 
ft. Bapiercigarren, Tabacksröllchen in feinem 
Reikftroßpapier. 

eilin od. @ilten, pl. I. (sing. cilium) bie 
Augenlieder; Augenwimpern; Gilien-Pincette 
(f. 2), £ Lsfr. eine Heine wunbärztlice Bange 
zum Ausreißen tranter Wimpern; ciltär, ni. die 
Augenwinpern oder YUugenlieder betreffend; 
—— ——— re. Rerven, Adern, 
welche zur Regenbogenhaut gehen; Giliar-frans, 
—— — Aderhaut nach der kegenbogen⸗ 
baut; Eiliar-Rand, äußerer Rand der Regen⸗ 


enhaut. 

Cilicium, n. L (gr. kilikion, eigenti ein 
Gewand aus Ziegenhaaren, von der Landichaft 
Gificia in Border-Afien) ein Rauhhemd, härenes 
Bußkleid, welches die Einſiedler zur Kreuzigung 
ihres Fleiſches auf bloßem Leibe tragen; auch ein 
Stahelgürtel zu gleihem Zwechk. 

mbal, |. Symbat! 

Eimbers, pl. bed. Kämpfer, ein im nördl. 
Testihland ausgebreiteter altdeutſcher od. auch 
celtiſcher Vollsſtamm, welcher, mit den Teu⸗ 
tonen dereint, ſeit dem Jahre 118 v. Chr. die 
Admer in mehren Schlachten beflegie. 

Gimelien, pl. ni. (cimella, vom gr. Rei- 
melia, ſ. d.) Kleinodien, Koſtbarkeiten (3. B. in 
einer Bibliothek: die werthvollſten alten Drude u. 
Sendigriften); der japt: Mk Gimeliärdh, m. 
der Kirchen Schatzmeifter. 

Ciment und cimentiren, ſ. Cement. 

Cimeter, m. engl. (fr. cimeterre, aus dem 
rt. schimschir) ein perfifcher Krummfäbet. 

Cimeg, m.1 die Wanze; Cimicidium, n. 
barb.»(. Wanzentod. 

Cimmerier, pl. I. (Cimmerli) od. Him- 
merier, gr. (Kimmeörioi) ein am nördl. Ende 
son Scythien der Sage nad in ewiger Finſterniſs 
wohnendes fabelhaftes Volk; cimmeriſche ginfter- 
nis, dicke Finfterniß. 

Cimolit, m. ein graulihweißer, weicher und 
zaͤher Stein vom Thongefchlecht, häufig auf der 
griech. Infel Eimölus, jekt Kimoli od. Argentiera; 
cimelithe Erde, Walkerde, Wafcherbe. 

Cinabus od. Einäd, m. gr. (kinaidos) ein 
Knaben er, auch Schandbube; Weichling; 
Einädie, f. Anabenjchänderei; einädotögiich (gr. 
kinaidolögos), in Worten unzüchtig. 

Eiuchöna, f. eine ſüdamerikan. Pflanzen- 

attung, deren Arten die ehte Ehinarinde lie- 
tern (jo benannt nad der Semahlinn des Grafen 
Tinchon, Bicelönigs von Peru im 17. Jahrh., 
welche durch den Gebrauch der Rinde vom Wechſel⸗ 
Aieber befreit wurde und nad ihrer Rückehr nad 
Spanien zum Belanntwerben diejes Mittels weſent⸗ 
lich beitrug; Eindenin, n. ein eigenthlümliches 
Heyſe's Fremdwörterb. 16. Aufl. 
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Alkaloid in der braunen China (unterſchieden von 
Ehinin) 

Einder,m.,pl.Einders, engl. (ipr. Binders; 
v. fr. cendre, Aſche = I. cinis) Löſchkohlen, ge- 
Lichte Steinkohlen, eine Art Coaks. 

inefactios, |. cinis 

&inellen, pl. (ipr. tihinellen;, it. cinelle) 
Beden, von Meffing od. anderm Metall verfertigte 
Inftrumente zur turkiſchen Feldmuſil. 

‚ Eineraria, Cineration ze., |. unter 


cinis. 
Cinugaleſen, j. Zingaleſen. 
Cingnlum, n. I. (v. eingẽre, gürten) ein 
Gurt, Gürtel; Brautgürtel; Brieftergürtel um 
dad Meisgewand; auch die Schnur für Monchs⸗ 
tutten; eingülum pudioitiae, Keujchheitö- 
gürtel; o. venöris, Liebesgürtel. 
einis, m. I. (G. cindris) Aſche; oinis am- 
timeomil, Spießglanzafche; o. plambi, Blei⸗ 
aſche; eimeres olavellati — Potiafche j.d.; 
Einerarla, f. (v. l. cinerarius, a, um, zur Aſche 
gehörig) die Afchenpflanze, von verfhiedenen als 
Ziergewächſe benugten Arten; Einerarium, n., pl. 
Einerarien, ein Aſchenkrug, Sefäß zur Aufbe⸗ 
wahrung der Aſche eines Berftorbenen; Eineration 
u. Ginefaction, f. nl. die Einäfcherung, Verwand⸗ 
lung in Aſche; einerefciren (Ipätl, cinerescöre), 
zu Aſche werden. 
einnma, f. I. Bot. eine Gattung von Gräjern 
(Gramineen). 
einnabäris,f.!.(gr.kinnäbari,n.) Zinnober. 
Einuametov.Cinnamämm,m.(gr. kinnä- 
mömon, I, cinnamömum, hebr. kinnämön, bei 
Luther Einnamet) der Zimmet od. Zimmt, ein 
ausländifches Gewürz, das die alten Griechen durch 
die Bhönicier aus Arabien erhielten; Einnamäl, 
n. Scheidel. das muthmaßliche Radical des 
Zimmtöls. 
eimg, fr. (ſpr. Bängt; it. cinque, v. I. quin- 
que) fünf; elmg minutes (jpr. bäng minüt'), 
d.i.eig. 5 Minuten; in Würfel gejchnittenes, mit 
Pfeffer, Sardellen, Zwiebeln zc. gewürztes und auf 
ſtarlem Feuer ind bis 7 Minuten gelochtes Fleiſch; 
eing premiers (pr. Bäng premjeh), im P’Hombre 
died erftenStiche des Spielers; Einquecentiften, 
pl. it. (jpr. e wie tich) die italianiſchen Schriftfleller, 
Maler ꝛc. des 16. Jahrhunderts, welches ital. 
ſchlechthin cinquecento (fünfhundert) heißt; Eins 
quille, f. fr. (pr. Bängfilj’) Fünfſpiel, eine Art 
l'Hombreſpiel unter 5 Perfonen, aud Duintille 
(fpr. Hängtil??); Cinquina, f. (ſpr. tichingtwina) — 
Quinterne, im Lotto u. Tombolaſpiel. 
Cion od. Cidnis, f. ar. (klön, d. i. eig. 
Säule, Pfeiler) dag gefchwollene Zäpfchen im 
Schlunde; Giönis od. Gionitis, f. bie Zäpfchen- 
bräune; Gionoptöfts, f. der Zapfchenvorfall; 
Gistömus,m. ein wundärztliches Werkzeug zum 
Wegſchneiden des vergrößerten Zäpfchens. 
Eipokin, m. it. ofpellime (pr. ijch -; eig. 
Heine Zwiebel, von cipolla, Zwiebel), ein ital, 
Marmor mit grünlicen Adern, die von beigemeng- 
tem Chlorit herruhren. 
Cippus, m. I, eine kurze Säule, z. B. 
Grenzſaäule, bei. ein altrömiſcher Leichenftein. 
Cirage, f., r. n. fr. (ipr. Birdhih’; von cire 
— I. cera, Wachs) dad Überziehen mit Wachs, 
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die Wichfe; Wachsfarbe, Gelbmalerei, ein Ge⸗ 
mälde mit einer wachsähnlichen gelben Farbe, 
entg. Griſaille. 

circa, olrciter, I. ungefähr, gegen, etwa. 
j Eireän, f. ni. Bot. (vgl. Eirce) das Heren- 

raut. 

Eircaffieune, f.fr.(ipr. Birtaffienn’; wahrſch. 
von Eircaffien, dem Lande der Ticherlefien am 
Raufafus, fo genannt, aber in England zuerft ver» 
fertigt) ein feiner Wollenzeug, Halbtuch. 

Circãtor, m., pl. Circeatõres, mi. =Bi- 
fitator; insbef. reiſende Rlofterauffeher, auch 
Circinatoren (v.circare, circinare, umhergehen; 
dgl. Eircinuß). 

Circe, f. I. (gr. Kirke), Fabel. eine bes 
tähmte Zauberinn, welche Menſchen in Thiere ver⸗ 
wandelte (f. Homers Odyſſee); eine gefährliche 
Buhlerinn; aud ein Afteroid, 1855 von Chacor⸗ 
nac entdedt 

eireenfifch, j. Sircus. 

Girciuns, m. 1. (gr. Kirkinos) der Ktreis; 
Zirkel (als Werkzeug); Heilt. die Gürtelrofe; 
eireinäln. als Wbverb.olroimätim, nl. jchneden- 
od, lodenförmig gebogen. 

Eirenition, f. 1. (circuitio) da8 Herum- 
geben, Umbergehen; Rebel. Umſchweif im Re- 

en, Umjchreibung einer Sache; Gireuitus, m. 
der Umkreis, Umfang; Eirculter od. Eireitor, 
m.ein Herumzieher, Hauftrer 2c. ; umberreijen- 
ber uffeden, bef. Kirhen-Inipector. 

Eircehiins, 1, gew. Eirtel, m. (eig. Berti. 
von circus) ber Kreis, bie Kreislinie; der Kreis⸗ 
zeichner od. Pafſer, das Werkzeug, Kreife zu malen, 
gemöhnlier Zirkel; die Geſellſchaft; der Um- 
lauf, Rundgang; ad circulum, eig. an ben 
Kreis, zum Umlauf bei den Mitgliedern od. Be⸗ 
theiligten; rirteltärmig, Freisfürmig, efrcülus 
herarlus, m. der Stundenkreis; olroülus 
in demonstrände od. probände, ein Kreis 
im Beweiſe (wenn man das, was bewieſen werden 
Toll, als Beweisgrund braudt), auh wohl elroulus 
vitiösus (fehlerhafter Cirkel) u. Girtelfchlufs; 
o. major, Hell. der große Kreislauf des Blu⸗ 
te8 durch den Körper; o. minor, der Tleine 
Kreislauf des Blutes durch die Qungen; o. tre- 
picus oancori, der Wendekreis des Krebſes; 
o. trop. capricorni, der Wendekreis des 
Steinbodes; o. vitiänus, f. oben c. in de- 
monstrando; eireuliren (1. circuläre), um⸗ 
laufen, Freien, Ereislaufen; Seidel. wieder- 
holt deftilliren od. abziehen, indem die verdich⸗ 
teten Dämpfe wieder in den Deftillirfolben zurück⸗ 
geleitet werden; eireulär od. eireulär (I. circu- 
läris, e), freisförmig, Treifend, umlaufend; 
Gireulär, nl. otrouläre, n. od. Eirculärichrei- 
ben, ein Runpdfchreiben, Kreis⸗ od. Umlaufs- 
ſchreiben; Eirculärbinde, wundärztliche Kreis- 
binde; &..Greditbrief, ein auf mehre, an verſchie⸗ 
denen Orten wohnende Berfonen außgeftellter Ere- 
ditbrief (ſ. d.); C.Feuer, ein durch krumme Gänge 
geleitete u. darum nachhaltiger wirkendeB euer, 
be. in Salzwerlen; C.Fortification, Kripr. bie 
Ringfeftigung; E.-Prebigt, bie Umlaufpredigt, 
Wechſelpredigt; E.-Säge, eine kreisförmige 
Stahlfgeibe mit gegahntem Rande; G..Snitt, 
Kreisfchnitt bei der Amputation; C.⸗Strumpf⸗ 


waaren, kreisförmige Webereien; €.» Berfü- 
sung, Bezirksverfügung; Gireularität, f. nl. Die 
Kreisförmigkeit; Circulation, f. (1. circulatlo) 
der Umlauf, Rundlauf, Kreislauf, 3. DB. des 
Blutes, Geldes, der Waaren, eines Geruchts ıc.; 
Gireulationshant, f. Zettelbant, eine öffentliche 
Bant, die Katt baren Geldes curfirende Banknoten 
außgiebt; Eirenlationspapiere, pl. Greditfcheine 
und Wedel, die für einige Zeit daß bare &elo 
vertreten follen, ohne daſs ein ſicherer Fond ihre 
Zahlung verbürgt ; Eirenlätor, m. L. ein Imläufer, 
Landftreicher, Marktfchreier. 

oircum, I. Bor. ringsum; olromm elron, 
ungefähr, beiläufig; olroumeellie, rm. 1. 
(von cella, Zelle) eig. eine Art [hwärmerifcher 
Mönche, die Anderer Zellen durdzogen; überh. 
ein Herumläufer Landftreicher; circrumcentriſch. 
ni. (dgl. Centrum) allumfeitig, rings um den 
Mittelpuntt; Eireumcifion, f. 1. (circumcislo) 
die Beſchneidung; Eircumeliions-Felt, Das ger 
der Beichneibung Ehrifti; Eircumduetion. f. (1. 
eircumductlo) die Hintergehung, der Betrug; 
circumduotus terminus, m., Ripr. ein von 
beiden Parteien rüdgängig gemachter od. richt 
abgewarteter Gerichtstag; Eircumferenter, m. 
barb,el. ein DintelmePwertgeug Alrola- 
bium, |.d.; Eircumferen;, f. (1. circumferen- 
tYa) der Umfang, Umkreis, ſ. Peripherie; Eir- 
eunfler, m. (1. circumflöxus, sc. accentus, der 
umgebogene, d. 5. langgezogene Ton) Spradl. das 
Tonzeichen einer gedehnten Silbe, Dehnungs- 
zeihen, Dächelchen ( od. gr. ”); uneig. ein 
Hieb, eine Schmarre;, Cireumfluenz, f. ni. Die 
Umfliegung, Umfluthung; Eircumgeftatien, f. 
ni. das Umbertragen, bef. der Hoftie in der 
Monftranz; Eireumgpration, f. (vgl. Gyrus) Die 
Umkreiſung; Heilt. Drehkrankheit, Schwindel; 
Gireuminceffion, f. ni. daß Beſtehen der brei 
göttlichen Berfonen in einander; eireumjacent 
(t.circum-jäcens), umliegend, ringsum befind- 
lid; Eireumligatur, f. 1) Ummidelung; 2 
Paraphimofis, f. d.; Eireumlocution, f. (1. 
circumlocutlo)eig. dad Herumreden ;weitläufige 
Umfchreibung einer Sache ſtatt des eigentlichen, 
einfahen Ausdruds derjelben, = Paraphraſe; 
Circumluvion, f.(1.circamluvio)die Umſchwem⸗ 
mung, Ummäfferung od. Umgebung von od. 
mit Waſſer; Eircummertdiän-Höhe der Ge 
ftirne, nl. (vgl. Meridian) die Höhe derfelben, 
melde fie in der Nähe des Meridiang (f. d.) ha⸗ 
ben; cireumnepigäbel, ni. umfchiffbar; Gircum- 
navigation, f. die Umſchiffung; Eircumpelär- 
Sterne, die den Pol umgebenden Firfterne; 
Eireumpofition, f. (fpätl. circumpositio) Das 
Umberftellen, die freisförmige Aufftelung; Cir⸗ 
eumpotation, f. (1. circumpotatio) dad Herum- 
trinken, Becherkreiſen; eircumfcribiren (1. cir- 
cumscriböre), umfchreiben, einfchließen, ein- 
Vreden 3. ®. Jemands Gewalt; weit äufig be» 

reiben od. umfchreiben; eircumfeript (I. cir- 
cumscriptus), umjchrieben; ſcharf abgegrenzt; 
Eireumfeription.f. Die Umfereibung Cinte n⸗ 
kung, Einſchließung in beſtimmie Grenzen; Um⸗ 
ſchreibung mit Worten, Rundung der Rede, 
Periodenbau; Cireumſeriptionsbulle, f. eine 
päpſtliche Bulle zur Regelung der Angelegenheiten 














Cirtus 


der katholiſchen Kirche in einem Lande unter nicht 
totholifger Regierung; cireumfertiptin, ni. um⸗ 
fhreibend; eircumipieiren (L circumspicäre), 
fh umfehen, umjchauen; eireumfpeet(circum- 
spectus, a,um),umfichtig, vorfichtig, behutſam, 
bedãächtig; als Hanpwort Eireumipedet, m. die 
Umficht; Gireumipectien, f. (1. circumspectio) 
die Borficht, Umficht, Umfichtigkeit, Behutfam- 
keit, Umſchauung; Eireumftanz, f. (circumstan- 
tia) der Umstand, Die Bewandtniß, pl. Gireum- 


kantien;olroumstantia faoti,einvorgefalle- 
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1] inge der Münzen, Münz-Wbfälle, ver 
nzabgang; eifeliren (fr. ciseler, von ciseau 
[ipr. — 65), Meißel, it. cesello, vom I. cae- 
dere, ſchneiden, cisorlum, Schneidewertzeug) mit 
bem Srabftichel od. Meißel zierlich bearbeiten, 
graben, teen od.ausmeißeln; auch Metallgüffe 
ünftlerifch überarbeiten, damit die yormnäthe 
u. andere Unebenheiten entfernt werden; cifelirt, 
eingegraben, außgemeißelt; eiſelirte Arbeit, ge⸗ 
triebene Arbeit; Eifeleur, m. fr. (fpr. Bif’löhr) 
od. Eifelirer, m. der Berfertiger von getriebener 


ner Umftand, der ſich ala Thatſache ereignet hat; Arbeit 


eironmstantiae variant rem, Umſtände 
ändern die Sache; cireumitantiell, ni. von den 
Umftänden bergenommen od. aufihnen beruhend, 
3.2. eine Wahrheit (im Gegenſatz der pofitiven); 
tireumitantiiren od. —stiren, mit allen Umftän« 
den barftellen, umftändlich befchreiben od. er» 
zählen, eircumpallicen, I. (circumvalläre) ums 
wallen, umſchanzen; Circumvallation, f. ni. die 
Umwallung. Umſchanzung; aud j. v. w. Eir- 
cumballationd-Linie, Schanzlinie, äußere Be⸗ 
feftigung8linie eines Lagers; circumveniren, l. 
ven ire \umgeben,umeingen ;überliften, 
berüden, bintergehen; Gireumbention, f. (I. 
eircumventio) bie Umgehung, Hintergehung, 
Uberliſtung; Gircumserfien, f. (l. circum- 
verslo) die Umdrehung, Ummwendung; Gircum- 
volutisn., f. nl. (v. I. circumvolvöre, ummwideln) 
die Ummwidelung, Umwälzung; Sircumvolu= 
tionen des Gehirns, die Windungen der Ge⸗ 
birnamaffe auf der Oberfläde. 

Eiren®, m. I. (= gr. kirkos) überh. der 
Kreis; bei. ein Schaufreis, Kreisplak, bei den 
alten Römern ein großer, längli runder Schau⸗ 
sick (Circus maximus) zu allerlei öffentlichen 
Schaufpielen, eircenfilde Spiele genannt; eine 
Fecht⸗ und Rennbahn; bei. ein Gebäude, weldes 
zum Schauplatz für Reiterfünfte dient, ein Kunſt⸗ 
teit lat, fr. eirque elympique, m. 
pr, Bir? olängpit’). 

Cirkel, j. Sirculns, 

Cirrus, m. !. (pl. cirri) eig. Haarlode od. 
zuge; eineleichte, flockige Wolle (Goethe); auch 

am Wein und andern Gewächſen; Eirrä- 
sta, n. Heilt. ber Weichſelzopf; eirros od. cirri⸗ 
term, nt. rankenaͤhnlich, lodenförmig. 

Eirfus,m. gr. (kira6e) heit —— 
weiterung; Girſocẽle, f. ein Krampfaderbruch; 
kirkempbälus, m. Adergeſchwulft am Nabel; 
Girtepgehaimie,f. Augen-Entzündung mitBluts 
ader⸗Erweiterung; Eiristemie, f. Abſchneidung 
ed. Abbindung eines Aderkopfes. 

eis, I. diesſeit (enig. dem trans, jenfeit), fommt 
in Verbindung mit andern Wörtern vor, 3. B. 
Eisieithanten, die Öftreichifchen Länder diesjeit 
ver Leitha (Grenzfluſs zwischen Deutih-Öftrei u. 
Ungarn), die deutſchen Kronländer Öftreichs; 
ciſleithaniſch, Dazu gehörig; cisalpiniſch, dies⸗ 
ſeit der Alpen, vor id und eispadaniſch. 
diesfeit des Po (bei den Römern natürlich beides 
vom römischen Standpunlte auß, alfo jühli); eis⸗ 
rhenãniſch. Diesfeit des Rheins. 

Eis, n. Zont. der um eine halbe Stufe er- 
He Zon des . 

iſalien, pl. (fr. cisailles, ſpr. hiſali') Ab⸗ 


rbeit. 

Eifiojau od. Cifiãu, ın. I. (aus circum- 
cislo, d. 1. Ian. als Beihneidungsfeft, u. Janug- 
rius gebildet) ältere Denkverſe zur Einprägung 
der Heiligennamen des Kalenders. 

Eifie u. Eitte, f. gr. (kissa, kitta) krant- 
hafte Eßluſt ſchwangerer Frauen. 

Eifius, m. (gr. kissös, Epheu) Bot. die 
Klimme, eine Pflanzengatiung, welche mehre heil 
träftige Arten enthält u. zu der man auch die wilde 
Weinrebe rechnet; Ciſſiten, pl. veriteinerte Epheu⸗ 
bfätter; Eifioide, f. Großenl. die Gpheublatt- 
Zinie, eine von Diokles erfundene krumme Linie 
vom 8. Grade. 

Eifte, Gifte, f. 1. (cista, gr. kistd, Kifte, 
Kaſten, Schmuckkäſtchen, bei. ein rundes Käſtchen 
aus getriebener Bronze, das man in etrusciſchen 
Gräbern findet, auch ein viereckiges ſteinernes od. 
irdenes Aſchenkiſtchen, mit gemalten od. halb⸗ 
erhabenen Darftellungen verziert. 

Ciſtercienſer, pl. Grauröcke, weiße Brüder, 
ein Monchsorden, geſtiftet 1098 von dem Benedic⸗ 
tiner-Abte Robert zu Citeaux (fpr. Bitöh) oder 
Giftercium in Fraukreich; Eiftercienferinuen, 
ein weiblier Orden nad derielben Regel geftiftet 
1120. In Frankreich nannten fi die Ölieder diefes 
Drdens fpäter nad) dem heiligen Berubard von 
Clairvaur, welder die Kloſterzucht wieberberftellte: 
BDernhardiner, Bernhardinerinnen. 

Eifterue, f. I. (cisterna, von cista, Kife) 
ein Wafferbebälter, eine ausgemauerte Grube zur 
Aufbewahrung des Regenwaflers, bei. im Orient, 
—— 

iftocele,x. Cyftocele od Kyftocele, i.b. 

Ciftophoren, pl. gr. (kistophöroi) eig. 

Kiftenträger, Baut. Fruchtkorbträger. 

iftu&,m.od.@ifb-Rofe,Eifteuröächen 
(gr. kistos, kisthos, fr. ciste) ein zahlreiches 
Pflanzengeſchlecht mit rofenähnliden ſchoͤnen Blu⸗ 
then in Italien und Spanien. 

Eitadelle, f. fr. (vom it. cittadella [ipr. 
tſchi —], eig. Städten, Verll. v. città, Stadt) 
eine Beifeftung, Burg, Stadtfefte, eine Heine 
Feſtung neben einer Stadt; Eitadine, f. fr. (Ipr. 
Bitadihn’) eine Art einfpänniger Wagen zu alle 
gemeinem Gebraud in Paris. 

Gitat, Citation, |. unter citiren. 

Cite, £. fr. (pr. Bitch; v.L.civitas) die Stabt, 
insbef. die Altſtadt; Bürgerfchaft. 

eiterior, I. diesfeitig, Beinamen von Lan⸗ 
dern, die diesfeit eines Gebirges od. Fluſſes liegen, 
enig. ulterlor. 

Cithara, I. (vom gr. kithära) od. gem. 
Either, f. ein Saiten-Inftrument der alten 
Griechen; daher die neuere Guitarre; Githarer 
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söülen, n. das Geigenholz, ein Baum auf Ja⸗ 
maica, deſſen Holz hauptſächlich zu Tonwerkzeugen 
benugt wird; Cithariſt. m. ein Cither⸗ od. Gui⸗ 
tarrenfpieler; Eitharopns,m. einCither-Spieler 
und Sänger; Eitharobit, f. die Kunſt des Ge- 
ſangs zum Citherſpiel. 
tiren, I. (citäre) vorladen, vor Gericht 
laden, vorbefcheiben, vorforbern; aud nament- 
lich anführen(eine@criftfielle), nachweifen; einen 
Geift citiren, ihn erfheinen laſſen; Citirzeichen, 
Anführungszeihen, Sänfefüßchen;, Eität, n., 
1. Eitäte od. Eitäte, namentlich angeführte 
Stellen aus Schriften, Anführungen, Nachwei⸗ 
fungen; oitäte loce, angeführten Orts; Ei- 
tätus, m. der Vorgeladene, vor Gericht Be- 
fhiebene; Eitation, f. m. (citatlo) bie Anfüh- 
rung, Rofweiiung; Ripr. die Vorladung od. 
Ladung, Borforberung vor Gericht; oltatio 
dilateria, eine auffchiebliche Vorlabung, nad 
welder Jemand um Dilation od. Aufſchub und 
Weiterhinausſetzung des Termins anhalten fan; 
o. ediotälis seu publica, eine öffentliche 
Borladung durch Anſchlagung an dffentlihen 
Drten, dur Zeitungen ıc.; o. Immediäte, 
eine unmittelbare Vorladung; o. mediäte, 
eine mittelbare; o. orälis, verbälis, eine 
miünbliche Ladung; o. peremteria, eine ent- 
fcheidende, unaufſchiebliche Vorladung, die im 
Bernadläffigungsfalle Rechtsverluft nach fi zieht; 
o. reälis, personälis od. actußlis, eine 
verbaftende Borlabung; eo. soripte, ſchrift⸗ 
liche Vorladung; o. simplex, einfache, unbe- 
ftimmte, d. h. friftlofe Vorladung; Eitäter, m. 
der Vorlader. 
eite! I. (auf Briefen u. amtl. Ehhriftflüden) 
eilig, geſchwind (oft mit d. Zufak: si placet, 
1. d.); oltisaime, jehr eilig, f Sleunigft. 
Citoyen, m. fr. (fpr. Bitoajäng; von cite, 
1.d.), fem.@itogenwe, Bürger, Staatsbürger, 
reiblirger des franz. Staats (zur Zeit der franzöf. 
Hevolution der einzig erlaubte Titel und die alls 
gemeine Anrede anftatt Monflenr), 
oltra consequentiam, !. ohne Folge, für 
einmal, ohne Anwendung auf nachfolgende 
Fülle gleicher Art (fr. sans consequence). 
Eiträt, n. nl. (von citrus, Citronenbaum) 
eitronenfaures Salz; eitrioum acidum, n. 
Eitronenfäure; Eitrin,m. ein weingelber Berg- 
kryftall; das Eitrinden (fringilla citrinella), 
der Flachshänfling, Sitronenfnf, 
Eitröne, f. (fr. eitron, mi. citro, v. gr. kf- 
tron, I. citr&um sc. malum; citrus medica, 
der Citronenbaum) die Frucht des Limonien- od. 
. Eitronenbaums, der Mederapfel; Citronell, m. 
fr. Siteonengeift; Eitronät, m. die Frucht des 
Gitronetbaums, von deren Schale die Succade 
zu allerlei Badwerlk bereitet wird; auch eingemachte 
Citronenſchalen (fr. citronnat); das Eitronen- 
holz, ein fehr fettiges, leicht brennendes Holz, in 
Farbe und Geruch einer Eitrone ähnlich, kommt 
nit von dem Citronen⸗, fondern einem andern 
Baum in Amerila, bei. von den Bewardäinfeln; 
Eitronentraut od. Eitronenmellifie, eine Art 
Meliffe (f. d.) von citronenähnlidem Geruch (me- 
Hssa ofhcinalis); Eitronenmünze, eine Art 
Münze von fartem und lieblichem Geruch, auch 


olvis 


Baljam- od, Bafilien-Münze (mentha gen- 
tilis); eitroniren, mit Citronen anmaden. 

Citrouille, f. fr. (pr. hitruͤllji'; vom ni. ci- 
treölus, Berl. v. citr&um, Gitrone, wegen der 
eitronengelben farbe, daher it. citriuolo, ce- 
triuolo, Gurke) der Kürbiß ; Die Waſſer⸗Melone, 
auch Angurie. 


Eitta, gr., |. Sifie. . 

olttà, f. it. (pr. tihittd; vom I. civitas; vgl. 
Eitt) Stadt; Eittadinen, pl. (it. sing. cittadina) 
Bürgerinnen, Bürgerfrauen od. «Töchter. 

Eity, f. engl. (fpr. Bitti; fr. cite) Stadt, bei. 
die Altfladt von London; Eity«Hell (fpr. — hähl), 
das Stadthaus daſelbſt. 

Cindab, £. ſpan. (ſpr. c wie ß, eig. etwas ge⸗ 
lidopelt; v. I. civitas) Stadt, bei. erſten Ranges, 
die ihre eigene Gerichtsbarkeit hat, entg. Billa. 

Eitetta, £. it. (pr. iſchiw —) das Käugchen; 
dann, wegen der auffälligen, ſcheinbar felbftgefälli= 
gen Kopfbewegungen diefes närriſchen Vogels, der 
den Jägern als Rodvogel dient, eine Coquette, ſ. d. 
Gipetterie, f. ⸗ Coquetterie. 

oivis, m. (pl. cives) I. der Bürger; oivis 
academions, ein Hochſchul⸗Buürger, Student; 
eivit (1. civilis, e), 1) —— 2) höflich, 
ſittig geſittet; 3) mäßig, billig, leidlich (z. ©. 
ein civiler Preis); das Civil od, Civiie, auch 
der Civilſtand, der bürgerliche od. Bürgerftand, 
bei. entg. dem Militär; in Bez. auf Meidung: in 
Givil gehen, d. h. nit in Uniform; Eivil-Amt, 
ein bürgerlihes Amt; C.⸗Anſpruch, ein auf 
Gründen des Civilrechts berubender Anfpruch; 
6.»Bediente, bürgerliche Beamte od. Beamtete; 
C.⸗Baukunſt, bürgerlide Baukunſt für die Be- 
dürfniffe und Zwede ded bürgerliden Geſammt⸗ 
lebend; C.MEhe, bürgerliche Ehe, welche nad) der 
bürgerlichen Geſetzgebung des Staates vor den welt⸗ 
tihen Berwaltungsbehörden, abgefehen von dem 
Zutritt der kirchlichen Einfegnung, eingegangen 
wird; C.Etat, m. |. Etat; C.Gericht, eine Ge- 
richtsbehörde zur Ausübung ber bürgerlichen 
Rechtspflege; E.-Litte, f. in England (civil list) 
und Frantreih (liste civile) der Hofbalts-Be- 
darf, die beftimmten Hofhaltungs-KRoften od. 
Einkünfte, die dem Könige zur Unterhaltung feines 
Hofſtaates bewilligt werben; E.- Partei, f. (fr. 

artie civile) der Kläger wegen Privatent- 
h äbigung in Criminalſachen; &.-Proceis, m. 
bürgerliche Rechtsklage; C.⸗Necht, bürgerliches 
Recht, d. i. im Allgemeinen: römiſches Recht mit 
den deutfchen Abweichungen, bei. Privat⸗Recht, 
enig. ſowohl dem Eriminal-Redte, als dem rein- 
deutfhen Rechte; C.⸗Sache, eine bürgerliche 
Rechtsſache; E.-Senät, m. eine zur Entichei- 
dung bürgerlicher Rechtöfälle beftimmte Ab⸗ 
theilung eines Gerichtöhofes; Cwilſtandsre⸗ 
eifter, n. die Lifte, in welche von weltlichen 
Beamten bie Geburtd-, Berebelihungs- u. 
Sterbefälle eingetragen werden; Cibil⸗Ver⸗ 
forgung, die Berforgung eines ausgedienten 
Soldaten dur ein bürgerlies Ant; Civi⸗ 
legium, n. nl. ein Bürgerbrief, Bürgerfchein; 
eipilifiren (fr. civiliser), entwilden, gefittet 
machen, bilden, fittigen, abfchleifen, verfeinern; 
eivilifirt, gefittet, gefittigt, verfeinert; Civiliſa⸗ 
tton, f. die Sittigung od. Gefittung, Sittenver⸗ 











Claband 


beſſerung, Sittenmilderung, Sittigkeit, die 
aus dem geſelligen Verein hervorgehende Bildung 
der Menſchen, beſ. inſoſern fie ih in äußeren Le⸗ 
benſeinrichungen und ⸗Formen kund giebt, vgl. 
Cultur; Cibiliſt, m. ein Bürger, bürgerlicher 
Beamter, bei. dem Militär entg.; aud Lehrer 
bei —— —* nen eibiliſtiſch, 

ürgerrechtlich, wiſſen ‚Ginilität, 
f.L. tcivilitas) die Höflichkeit, Artigkeit, anftän« 
digeö Benehmen; of ‚bürgerlich; olvi- 
liter meortäus, bürgerlich tobt, d. h. für tobt 
angejehen, obgleich noch am Beben, lebendig-tobt, 
ehr- und rechtlos; Ginttogulum,n. ni. das Bor» 
leſen der Pflichten und Rechte der Bürger, die 
fogenannte Burfprade; civil, L — 
a, um) ben Bürger betreffend, bürgerhaft; Ci⸗ 
sismus, m. ni. Der Bürgerfinn, Gemeinfinn, 
aurgertugend, Bürgergefühl; Cwitat, £ J. 
(civitas) die Bürgerihaft, das Vürgerredt; 
auch ſ. d. w. Civiſmus. 

Claband, m. fr. (pr. -boͤh; vgl. fr. glapir, 
fäffen, holl. klappen, mitteiyocb. klaffen, pleu- 
dern) ein Kläffer; insb. eine Art Sagddunde 
zit Shlappohren; clabaudiren (fr. clabauder), 
Häffen, bellen, Teifen; Glabaudase, f., t. n. (Ipr. 
— ih) u. Clabauderie, f. Kläfferei, Geklaͤff; 
Elebeudeur, m.(fpr.—döhr) ein Schreier, Schrei⸗ 

8, Larmmacher, Läfterer. 

Eladde, |. Kladde. 

Elabonia, f., pl. Elabouien, ni. (vom gr. 
kladön, klädos, Trieb, Eprofß, wegen der ver- 
zweigten, äftigen Geftalt) Bot. eine Flechten⸗ 
Gattung: B ten; eine Art derjelben iſt 
de} Reunthiermoos (cladonia rangiferina). 


‚m. ft. tip. Met: v. clair, !lar, Ve 


dell) ein leichter, halb in, Bleicher 
y ein Ie , to ein, Bleicher, 
Roöthling; aud ein füßer Kräuterwein; Glaret, 
m. (fpr. Mlärret) engl. Namen für rothen Vor⸗ 
deaux⸗Wein; Glairette, £. fr. eine Art Brannt- 
wein; Glairoßfeur,n. (fpr. Här obftühr) daß Hell⸗ 
dunkel, bei Malern die Haltung der Lichter und 
ES hatten, it. Chiaroſcuͤro (fpr. ch wie h); elair- 
voiyent. fr. (ipr. Harwoajang) hellſichtig, ſcharf⸗ 

tig; in der Sprache des Magnetifeurs: hell⸗ 
jehend; ein Clairvoyant, eine Clairvouante (ipr. 
Härwonjängt’), Hellſeher, Hellfeherinn, die im 
megnetiihen Schlaf mit gefchlofienen Augen Dinge 
ſehen follen, die den Wachenden verborgen find, vgl. 
Eomn N —— Sei — (pr. larwoa⸗ 
jängb) igkeit, eherei. 

elam, Lheimlich, insgeheim, verſtohlener 
Weiſe; olam, vi, aut o, Ripr. beim» 
ih, mit Gewalt, od. bittweife. 

Glamätor, m. (. (v. clamäre) ein Schreier 
im redueriſchen Vortrag; elämer, m. bad Ge⸗ 
ſchrei; elamer beillous, m. I. das Kriegs⸗ 
yeichrei; olamer vielentise, Rſpr. der Roth- 
zuf, dad Zetergeſchrei; clamss (1. clamdsus, 
a, um), laut ſchreiend; vol Gejchrei. 

Clan od. ı. Elan, m. (fpr. Hänn, ſchon. u. 
irländ. eig. ‚ Mlömmlinge, Rachkom⸗ 
menſchaft; Stamm, Geſchlecht, bei. chemal. frei⸗ 
williger Lehnsverband zwifchen einem Gutsbeſitzer 
(2aird) und feinen Unterthanen in Hochſchottland; 
Elansman, m. der Stammgenoffe, der zu einem 
Glan gehört; Glanfhip, f. (Ipr. Hänniginp) die 
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Stammidaft, Berbindung der Stämme od. 
Geſchlechter unter einem Anführer. 
lauculärter, pl.;(v.1. clanculärfus, ge 

heim, verborgen, u. dies v. clancülum, Veril. v. 
clam) Die etwas heimlich od. verſteckt thun, bef. 
heimliche Wievertäufer. 

clanbeftin, 1. (clandestinus, a, um, von 
clam) gebeim, beimlid; olandestina pes- 
sessio, f. ein Beftk, ben fich Jemand beimli 
angemaßt get; clandestina sponsalla, pl. 
beimliches Berlöbnifß od. Eheverjpredhen; olan- 
destinum conjugium, n. heimliche Ehe, 
Winkelehe; Glandeitinität, f. die Heinilichkeit 


eenehung. 
apot, n. fr. (fpr. Hapsh; v. clapoter, 
klatſchend anfchlagen, 3. B. die Wellen an dag Schiff) 
eine Art Waſchmaſchine, aus 2 od. 3 überein- 
er —— — en pehehend. . 
aque, L ir. (ipr. Mad; v.claquer, Hatichen, 
hol. klakken) eig. ein ln m ber flachen 
Hand, das Klatichen; eine Mafje von gebunge- 
nen Beifallllatichern in einem Schanipielhaufe; 
m. ein Klapphut; aud der Überſchuh; Tlagueur, 
m. (fpr. Malöhr) ein gebungener —E 
im Schauſpielhauſe. 

Clara, Elärden, l. (v. clarug x.) weibt. 
Ramen: die Helle, e; auf bie Verühmte; 
elara vooe, |. clarus. 

Elaret, |. Clairet; Clarien, |. Clarius. 

elarificiren, ipätl. (clarificäre) Har ma- 

en, läutern, ins Licht ſetzen, beweiſen; ver⸗ 
klären, verherrlichen; Glarification, f. die Ab⸗ 
klärung, Läuterung (einer Flüffigleit); Ripr. 
Erläuterung, Beweilung, das Rlarmadhen; die 
rung. 
Glnzigstion, f. l. (clarigatio) bei den alten 
Römern die der SKriegkerllärung vorangehende 
Zurüdforderung des Geraubten ober Genug⸗ 
thuungd-Forderung; überh. die Öffentliche Be⸗ 
kanntmachung, —— Ausrufung. 

Clariuo, m.tt., Clarin, n., od. e, 
f. (it. clarino, chiarino, v. I, clarus, hell, hell- 
ſchallend) eine helltönende Art Trompete; Cla⸗ 
inet, n. od. Glarinette, f. (it, clarinstto, m. fr. 
clarinette, £.) die gellenbe Flöte od. @eiflöte, 
1690 in Nürnberg erfunden; Glarinettikt, m. der 
Gelflötenbläfer. 

clariren (vom 1. claräre, heil machen, dar⸗ 
tun), ins Reine bringen; bei. den Zoll für ein 
Schiff bezahlen od. berichtigen, zollen (aud in der 
Form claren: die Ladung des Shiffs iſt geclart); 
Glartrung, f. Saiifnenoku ; Glarirungs» 
ſchein od. «Bettel, der Zollſchein, Zollzettel. 

Elarifia, f. (fr. C v. 1. clarus, |. d.) 
weibl. Namen: bie © ; Glarifien, pl. 
ein von der b. Clara von Afffi 1212 geRifteter 
Ronnenorden. 


@larität, |. clarus. 

@larin®, m. I. (gr. Klärios) Beinamen 
des Apollo von der Stadt Klaroa in Jonien, wo 
ein Tempel und Oralel dieſer Gottheit war; daher 
Glarien, pl. in der älteren deutſchen Poefie (bei 
P. Flemming) f. Muſen. 

clarus, a, um, 1. hell, klar; glänzend, 
außgsgeichnet, berübmt; elara veoe, mit hei- 
ler Stimme, laut, beutlid; olarım inge- 
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sölon, n. das Geigenholz, ein Baum auf Ja⸗ 
maica, deffen Holz hauptſächlich zu Tonwerkzeugen 
benutzt wird; Githarift, m. ein Cither- od. Gui⸗ 
tarrenfpieler; Eitharodns,m. einCither-Spieler 
und Sänger; Githarodit, f. die Kunft des Ge- 


angs zum Citherſpiel. 
—2 l. (citäre) vorladen, vor Gericht 
laden, vorbefcheiden, v ; auch nament- 


lich anführen(eineSſchrifiſtelle) nachweiſen; einen 
Geiſt eiliren, ihn erſcheinen laſſen; Citirzeichen, 
Anfuͤhrungszeichen, Gunſefüßchen; Eität, n., 
pl. Eitäte od. Eitäte, namentlich angeführte 

tellen aus Schriften, Anführungen, Nachwei⸗ 
fungen; oltäte loce, angeführten Orts; Ei- 
tätus, m. der Borgelabene, vor Gericht Be- 
ſchiedene; Gitation, f. m. (citatio) die Anfüh- 
rung, Radwetfung; Ripr. die Borlabung od. 
Ladung, Vorforderung vors Gericht, oltatie 
dilateria, eine aufſchiebliche Borladung, nad 
welcher Jemand um Dilattion od. Aufſchub und 
Veiterhinausſetzung des Termins anhalten kann; 
o. ediotälis seu publica, eine öffentliche 
Vorladung durch Anſchlagung an dffentlihen 
Orten, durch Zeitungen .; o. Immediäte, 
eine unmittelbare Vorladung; o. mediäte, 
eine mittelbare; eo. orBlis, verbälls, eine 
münbliche Ladung; o. peremterla, eine ent- 
fcheidende, unaufſchiebliche Borlabung, die im 
Vernadläffigungsfalle Rechtsverfuft nad ſich zieht; 
eo. reälis, personälis od. actuälis, eine 
verbaftende Borladung; o. soripte, ſchrift⸗ 
liche Vorladung; o. simplex, einfache, unbe- 
fimmite, d. h. friftlofe Vorladung; Eitätor, m, 

Borlader. 


ein Sefe (an * u. amtl. Sarftküden) 
ilig, geſchwind (oft mit d. Zuſatz: si placet, 
J. 2.); eltissime, ſehr eilig, fchleunigft. 

@itoyen, m. fr. (fpr. Bitoafäng; von cite, 
j.d.),fem.Eitogenne, Bürger, Staatsbürger, 
Freibürger des franz. Staats (zur Zeit der franzdſ. 
Hevolution der einzig erlaubte Titel und die alls 
gemeine Anrede anftatt Monflenr), 

citra consequeuftiam, I. ohne Folge, für 
einmal, ohne Anwendung auf nachfolgende 
Fälle gleicher Art (fr. sans consequence), 

Eiträt, n. ni. (von citrus, Eitronenbaum) 
eitronenfaures Salz; eltrioum scldum, n. 
Eitronenfäure; Eitrin, m. ein weingelber Berg- 
kryftall; das Eitrinden (fringilla citrinella), 
der Flachshänfling, Citronenfink. 

Eitröne, f. (fr. eitron, ml. eitro, v. gr. kf- 
tron, 1. citrdum se. malum; citrus medica, 
der Citronenbaum) die Frucht des Limonien- od. 
Eitronendaums, der Mederapfel; Eitronedll, ım. 
fr. Sitronengeift; Gitronät, m. die Frucht des 
Gitronatbaums, von deren Schale die Succade 
zu allerlei Badwert bereitet wird; aydy eingemachte 
Eitronenfchalen (fr. citronnat); das Eitronen- 
holz, ein ſehr fettiges, leicht brennendes Holz, in 
Farbe und Gerud einer Gitrone ähnlich, kommt 
nit von dem Citronen⸗, fondern einem andern 
Baum in Amerila, bef. von den Lewardsinſeln; 
Citronentraut od. Eitronenmelifie, eine Art 
Meliffe ({. d.) von citronenähnlihem Geruch (me- 
Hssa officinalis); Gitronenmänze, eine Art 
Münze von ſtarkem und Tieblihem Geruch, auch 
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Balfam- od. Bafilien-Münze (mentha gen- 
tilis); citreniren, mit Citronen anmaden. _ 

Eiteonille, £. fr. (fpr. Kiteillj’, vom ni. ci- 
treölus, Bert. v. citr&um, Eitrone, wegen der 
eitronengelben farbe, daher it citriuolo, ce- 
triuolo, Gurte)ber Kürbiß ; Die Waffer-Melone, 
auch Angurie. 

itta, or., |. Ciſſa. 

olttä, f. it. (Ipr. tihittd; dom 1. civitas; vgl. 
Eitt) Stadt; Eittadinen, pl. (it. sing. eittadina) 
Bürgerinnen, Bürgerfrauen od. Töchter. 

Eity, f. engl. (fpr. Bitti; fr. cite) Stadt, bei. 
die Altfiadt von London; Eity«Hall (Ipr. — hähl) 
das Stadthaus bafelbft. 

Einddd, f. ſpan. (ſpr. c wie ß, eig. etwas ge» 
liapelt; v. I. civitas) Stadt, bei. erflen Ranges, 
die ihre eigene Gerichtsbarkeit hat, entg. Billa. 

Civetta, f. it. ({pr. iſchiw —) das Käugchen; 
dann, wegen der auffälligen, ſcheinbar felbfigefälli- 
gen KRopfbewegungen dieſes närriihen Vogels, der 
den Jägern als Lodvogel dient, eine &oquette, |. d.; 
Einetterie, £. —= Eoquetterie. 

eivis, m. (pl. civee) I. ber Bürger, olvis 
academious, ein Hochſchul⸗Vuürger, Student; 
eivit (1. civilis, e), 1) —— 2) höflich, 
fittig, geſittet; 8) mäßig, billig, leidlich (3. B. 
ein civiler Preis); Das Eivil od. Civiie, auch 
der Civilſtand, der bürgerliche od. Bürgerſtand, 
bei. entg. dem Militär; in Bez. auf Meidung: in 
Civil gehen, d. h. nit in Uniform; Civil⸗Amt. 
ein bürgerlihes Amt; E.-Anfprug, ein auf 
Gründen des Eivilrecht8 beruhender Anſpruch; 
C.⸗Bediente, bürgerliche Beamte od. Beamtete; 
C.Baukunſt, bürgerlide Baukunſt für die Be⸗ 
dürfniffe und Zwede des bürgerlihen Gefammt- 
lebens, C.Ehe, bürgerliche Che, welde nach der 
bürgerlichen Geſetzgebung des Staates vor den welt⸗ 
lien Verwaltungsbebörden, abgefehen von dem 
Zutritt der kirchlichen Einfegnung, eingegangen 
wird; &.-@tat, m. |. Etat; E.-Geridt, eine Ge- 
richtsbehörde zur Ausübung ber bürgerlichen 
Rechtöpflege; &.-Lilte, f. in England (civil Ust) 
und Frankreich (liste civile) der Hofhalts⸗Be⸗ 
darf, die beftimmten Hofhaltungs-Koften od. 
Einkünfte, die dem Könige zur Unterhaltung feines 
Hofſtaates bewilligt werden; E.- Partei, f. (Ir. 

artie civile) der Kläger wegen Brivatent- 

ädigung in Eriminaljahen, G.-Proceß, m. 
bürgerliche Rechtsklage; C.⸗Necht, bürgerliches 
Net, d. i. im Allgemeinen: römifches Recht mit 
den deutfhen Abweichungen, bei. Brivat-Recht, 
entg. ſowohl dem Criminal⸗Rechte, als dem rein- 
deutſchen Rechte; C.⸗Sache, eine bürgerliche 
Rechtsſache; E.-Senät, m. eine zur Entſchei⸗ 
dung bürgerlicher Rechtöfälle beftimmte Ab⸗ 
tbeilung eines Gerichtshofes; Eisilftandare- 
eifter, n. die Lifte, in welche von weltlichen 
Beamten die Geburts⸗, Berebelihungs- u. 
Sterbefälle eingetragen werden; Eisil-Wer- 
forgung, die Berforgung eine ausgedienten 
Soldaten durch ein bürgerliche Amt; Civi⸗ 
leglum, n. nl. ein Bürgerbrief, Bürgerfchein; 
civilifiren (fr. civiliser), entmwilden, gefittet 
machen, bilden, fittigen, abfchleifen, verfeinern; 
eipilifirt, sten, gelittigt, verfeinert; Civiliſa⸗ 
tion, f. die Sittigung od. Gefittung, Sittenver⸗ 
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beſſerung, Sittenmilderung, Sittigkeit, die 
aus dem geſelligen Berein here herdorgehenbe Bildung 


der NMenſchen, bei. infofern fie ih in äußeren Le⸗ 


benseinrihtungen und Formen fund giebt, vgl. 
Gultur; Civiliſt, m. ein Bürger, bürgerlicher 
Beamter, bei. dem Militär enig.; aud Lehrer 
des Civilrechts auf Univerfitäten; eiviliftiſch. 
bürgerrechtlich, ſtaatswifſenſchaftlich; Cwilitat. 
ſ. i. —* — die Höflich rtigkeit, anftäns 
diges Benehmen; eiviliter, bürgerlid; olvi- 
liter meortäus, bürgerlich tobt, d. h. für tobt 
angeleben, obgleich noch am Beben, Vebendig-tobt, 
ehr⸗ und rechtlos; Civiloquium.n. ni. das Vor⸗ 
leſen der P ichten und Rechte der Bürger, die 
jogenannte Burfprade; civil, I. (civicus, 
a, um) den Bürger neh, bürgerbaft; Ei- 
min m. 1 nt. en oürg erfinn, 


Air ea 
inität, 
ei * die —X sg das Bürgerredit; 
ach Kb v. w. De 


m. fr. (fpr. —böh ; vgl. fr. glapir, 
Me holt. —— mittelpochb. klaffen, plau- 
dern) ein Kläffer; insb. eine Art Jagdbunbe 
mit Shlappohren; clabaudiren (fr. c der), 
Häffen, bellen, keifen; Clabaudage, f., r. n. (fpr. 
— ih’) u. Elabauderie, f. Kläfferel, Gekläff; 
—— m.(fpr. ae Schreier, Schrei» 

Zärmmadher, erer 

Cabde, |. Rladde. 

Eladonia, f., pl. Elabonien,ni. (vom gr. 
kladön, klädos, Trieb, Sprofs, wegen der ver⸗ 
jieigten, ‚eigen Geftalt) Dot. eine Flechten⸗ 
Sattır ten; eine Urt derjelben ift 
det —— — (c adonia » rangiferine) 


v. clair, Hat, 
un ein leichter, halbro bein. Bleicher, 
zung: aud ein jüher Kräuterwein; Eleret, 


m. (fr. flärret) engl. Namen für rothen Bor« 
deaux⸗Wein; Glairette, £. fr. eine Art Brannt- 
wein; Elatrobfeur,n. (fpr. Här obfklihr) das Hell» 
dunkel, bei Malern die Haltung der Lichter und 
Eatten, #.ShiarofcHro (fpr. & wie h); clair- 
voyaut, fr. (pr. Härwoajäng) hellfichtig, ſcharf⸗ 
fihtig; in der Sprache des Magnetijeurs: beil- 
ſehend; ein Clairvoyant, eine Elairbayante (Ipr. 
Närwoajdngt’), Helljeher, Hellfeherinn, die im 
magnellſchen Schlaf mit geihlofienen Augen Dinge 
ſehen follen, die den Wachenden verborgen find, vgl. 
Eomu —— —— — f. (fpr. Häriooa- 
jängk) Die ellſeherei. 

clam, —A Pa ‚nögebeim, euene 
Deife; olam, vi, aut Ripr. heim⸗ 
Ich, mit Gewalt, od. biftweife. 

&Iamätor, ın. I. (v. clamäre) ein Schreier 
im rebnerifhen Vortrag; elämer, m. dad Ge⸗ 
ſchrei; elamer beillous, m. I. bad Kriegs» 
seichrei; olamer vielentiae, Ripr.der Roth- 
zuf, dad Betergeichrei; clamõos I L elamdsus, 
a, um), laut fchreiend; voll &ef 

Clau od. r. Elauu, m. Frei Bm tn u. 
— 

ehem . 
williger Lehnsverbanb zwifchen einem Gutsbeſitzer 
(Laird) und feinen Unterthanen in Hochſchottland; 
Gleusmtan, m. der Stammgenofie, der zu einem 
Elan gehört; Clanſhip, f. (fpr. Hännihinp) die 
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Sammidaft, Verbindung ber Stämme ob. 
Geinteäter unter einem Anführer. 
laueslärier, pl.‘(o. 1. clanculärius, ge 
heim, verborgen, u. dies v. clancülum, Veril. v. 
clam) die etwas heimlich od. verſteckt hun, bei. 
peinlice Aniebersäufer. 

(clandestinus, a, um, von 
clam) ) gegeim, einig, elandestina pos- 
sessie, ben ſich Jemand heimlich 
angemaßt bat; —A— m RS sponsalia, pl. 
heimliches erlöbnif od. Eheverſprechen; 3 
destinum comjugium, n. heimliche Ehe, 
Winlelehe; Elandeitinität, f. bie Heimlichteit, 
Berbeimlichung. 

apot, n. fr. (ipr. Hapdh; v. clapoter, 
klatſchend anſchlagen, z. B. die Wellen an das Schiff) 
eine Art Waſchmaſchine, aus 2 od. 3 überein⸗ 
ander liegenden Walzen beftebend. 

Elaaue, £. fr. (pr. Had; v. claquer, lan, 
holl, klakken) eig. ein Schlag ber 
Hand, das K n; eine Maſſe von gebunges 
nen Beifallkla ern in einem Shaufpielhaufe; 
m. ein Klapphut; aud ber Überfäuß; 5; Elaquenr, 
m. (ſpr. Nalöhr) ein gedungener faltle allklatſcher 
im —— — 

Clara⸗ —— en, |. (v. clarug x.) weibl. 
Ramen: Die Sele, ; aud bie VBerübmte; 
olara veoe, |. cl ars. 

Glaret, |. Clairet; &Iariem, |. Slarius. 
elarifieiren, fpätl. (clarificäre) lat ma- 
hen, läutern, ing Zicht ſetzen, beweifen; ver- 


tlären, erriden; Glarification, f. die Ab⸗ 
Härung, (einer Fiüffigteit): Ripr. 
—5* — iſung, das en; die 

Clari st, f. 1. (clarigatlo) bei den alten 


NRömern die der FKriegberllärung vorangehende 
Zurüdforberung des Geraubten oder Genug⸗ 
thuungs⸗ Forderun — überb. die Nentlige Bes 
kannt —5 Ausrufu 

ee n. od. &1 e, 
f. (it. clarino, hlarine v. I, clarus, hell, hell⸗ 
fallend) eine helltönenbe Art Trompete; ur 
tindt, n. od. Glarinette, £. (it. clarinstto, m. 
clarinette, £.) Die gellende Zlöte ob, —X 
1690 in Nürnberg erfunden; Glarinettift, m. der 
Gellflötenbläfer. 

elariren (vom 1. claräro, hell maden, dar 
thun), ins Reine en; bei. den Zoll für ein 
Schiff bezahlen od. beri Hgen, sollen (au in der 
Form claren: die Ladung des Schiffe iſt geclart); 
Glarirung, f. ifföuergollung 
fein od. «Bettel, der Zollſchein, Sollzettel. 

Elarifia, f. (fr. C b.1. clarus, |. d.) 
weibl. Ramen: bie GI ; Slarifien, pl. 
ein von der h. Glara von am 1212 oehifteher 
Ronnenorden. 

&larität, |. clarus. 

Glarins, m. L (gr. Klärios) Beinamen 
bes Apollo von der Stadt Klaros in Jonien, wo 
ein Tempel und Dralel diefer Bottheit war; dv der 
Glerien, pl. in der älteren deutichen Bocke (bei 
P. Flemming) |. Mufen. 

—— a, um, l. hell, klar ; glängend, 

—— berübmt; elara vooe, mit bel» 
timme, Laut, deutlich; olarum inge- 
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zium, n. ein heller Geift, v licher Kopf; 
Glarität, £. (1. 15 bie Babe Hellig- 
keit, Deutlichleit; der Glanz bes Anſehens, bie 


3 

lee: od. Slaffe, f. 1. (clasais) die Ord- 
nung, Abtheilung, das Fach; Claſſenſteuer, eine 
teuer, behufs deren Erhebung die Einwohner in 
gewifle Claſſen getheilt find, nad melden der 
Steuerſatz verſchieden ift; claffifieiren, ni. abthei⸗ 
len, in Slaflen od. Fücher ordnen, abfachen, 
ſchichten; Elatfification, £. die Slafjeneinthei- 


lung, Fachordnung, Abfahung, Eintheilung, 
; Glaffifications-Sentenz, f. |. Prior⸗ 


tats· «ürthel; elaffif (1. classIcus, a, um, urfpr. 
bei den Römern: wer zur erften Claſſe der Bürger 
gehörte, nach der ſerviſchen BoltBabtheilung; daber) 
tften Rang, vorzüglich; dann: von an⸗ 
—— ber Werth, mufterhaft in feiner Urt, 
—— * Schriftfteller od. Gieffiter, 
* od erſchriftfteller; elaffiige Werte, 
t⸗ od. Mufter- e, ſchuirechie Muſter⸗ 

(6: en; claffiiche Litteratur, in engerem Sinne 
e Sitteratur ber alten Griechen und Römer; 
fo auf claffiſches Altertum zc.; Glaffieität, f. 
Ve us Stils, aſſiſches Anſehen, Muſterhaftig⸗ 


elanbi ji (claudicäre)Binten; omme 
simile elaudicat, jeder Vergleich bintt, d. h. if 
unzureichend, ſobald er über einen gewiſſen Punkt 
der fibereinfimmung hinausgeht; Glaudication, 
f. (k clandicatio) daB Hinten, die Lahmheit; 
uneig. Mangelbaftigleit, Unvollkommenheit. 
claubireu, I. (claudöre) sen vers 
hr en; einjchließen; elaudätur, eö werde 
fin; olaude os, apöri ocälus, 
84 ſchließe den Mund, öffne die Augen; 
ſchweige und ſieh! Gleudins, m,, Claudia, f. 
männl, u. weibl. roͤm. Ramen, u. Glandine, f. weibl. 
Namen: der, die Berfchlofiene, e; 
Elaute, f. (mi. "elausa) eine enge Höhle, ds 
od. Eremiten · Wohnung, Siedelei; auheinBerg- 
paß; in Baiern eine Schlagf teufe, d.i.eine Vor⸗ 
richtung, um das Holz aus den Gebirgen in die ylufß- 
thäler fortzufhwenmen; Giausner od. Klausner, 
ni. eleusarius, m. ein Einftebler; Glaufel, 
L olausüls, f. eine Einſchränkung beihrän- 
Iende Nebenbeſtimmung eined Berirags, Geſetzes ıc., 
ein Bebing, Borbebalt, auch Anhang; Bers- u 
Tont. der en an primari 
x. Anälis, aupttonart; * 
socandarla, — in rt Bunte; ‚ol. item 
Harie, Schluß in der Terz (in einem —— Fon 
ftüd), Ripr. olausüle cassateria, der Auf 
bebungd» od. Vernichtungsſat; ol. codieil- 
der Satz, wonad ein Teament, wenn e8 
nicht als ſolches gelten könne, mindeſtens als Codi-⸗ 
cill gültig bleiben fol, Formerh lab; 
ol. ——— ratarla, ein rungäpor: 
sine olausula, ohne Borbebalt; davon: elau. 
fulicen, nl.od. vereioufulizen, ui allen ee 
verjehen, 
; fi ver- 
‚fihen; en en 


Beriäluß, od. die Berbindlicleit 
Des Bewohner mander Albſter, in ihren Zellen ein- 
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geſchloſſen zu bleiben; der —— 
nen Simmern; das Beichläge od. Ge 
Halen, Krampen, womit man ehemals Bücher zu 
verfchliehen pflegte, das Buchſchloſs; der Blatt» 
bruch, dad Eſelsohr in Büchern; Glaufurarbeiten, 
lin verſchloſſenen Zimmern verfertigteProbe- 
chriften der zu en, Gandidaten und Stu⸗ 
denten; Glauftrum,. n. urfpr. Schloß, Riegel; 
ver hloflener, Det; daher ein Klofter. 
lavis, f., pl. Claves, 1. ein Schlüffel; 
Kont. bie Taften od. Greifftege der Orgel (gleidi. 
Schluſßel, weit mittelt derielben die Windlade 
gedffnet und geichloflen wird), dann auch des Cla⸗ 
bierd ; auch der Rotenjchlüffel, daB Zeichen, weldes 
den Kon der Roten bezeichnet; pꝓhilologiſche Glavis, 
ein Schlüffel zur Sprachenktunde, ein Wörter- 
buch, bei. zur Erläuterung des alten und neuen 
Teſtaments od. eines einzelnen alten Schriftflellers, 
3. B. Clavis Homerica, Erläuterung der Wörter 
im Homer; olaves StiPetri, eig. Die Schlüfjel 
bes heil. Petrus, Binde und Löje-Schlüfjel, die 
Kirhengewalt, Kirchengerichtöbarfeit; olari- 
oäla, f.eig. ein ©chläflelgen, Heilt. das Echlũſ⸗ 
ſelbein zwiſchen Schulter und Bruſt; elavicäle 
Salemönis, |. unter Salomo; elavienlär, nl. 
de⸗ —— betreffend; Giabicularius, m 
Kirchenſchatzmeiſter; Glantetür, £. ni. ſamnu⸗ 
de Taften (= Zafatur), das Griffbrett; 
&lavier, n. (fr. clavier, v. nl. clavierium) 1) 
== Glaviatur, bie Reihe der Taften; 2) ein 
befanntes Tonwerkzeug, mit Draihſaiten bezogen 
und mit einer Claviatur verſehen; Clabier⸗Aus⸗ 
zug, m. bie Übertragung eines größeren für ein 
ganzes Orcheſter beflimmten Tonwerles auf dag 
Elavier; Elavier- od. Orgelbarmonita, |. Edle» 
fina; Clavecin, n. fr. (ſpr. Haw’käng), Cla⸗ 
viherd, n!. (vgl. Ehorde), Elavitembalo. it. (Ip. 
Hawitfhembalo) od. Glapicymbel, n. (vgl Cym⸗ 
bei) ältere dem Elavier ähnliche Satien- od. 
euge, wo die Saiten durch Habentiele :c. 
berährt wurden; Glavicyiinder, m. ein 1800 von 
Chladni erfundened, dem Euphon ähnliches 
StabeInfirument mit einem Griffbrett. 

olavus, m. I. ber Ragel; Heill. olavus 
hysterions, ouf einem Bank baftender Kopf⸗ 
[dmerz; ol. ↄonii, der Nagelknopf im Auge, ein 
Borfoll der Negenbogenhaut durch ein Geſchwür 
ber Hornhaut, ol. pödis, Hübnerauge; ferner 
hieß elavus im alten Rom ein Purpurſtreif auf 
der Tunica der Senatoren und Ritter, bei jenen 
breit: latus clavug; bei diefen ſchmal: "angustus 
clavus. 

&learauce, f. engl. (pr. llihrans) — Cla⸗ 
rirungszettel. 

Clemätis (vitelba), f. (vom gr. klEma, 
— Waldrebe, Teufelszwirn, ein Ran: 
Iengewäds 

elemens, |. mild, janft, gnäbig; Siemens, . 
männl. Namen: ber Gnädige, Milde; Clemen⸗ 
tine, £. weibl. Ramen: die Gütige, Milde, Sanfte; 
Giementinen, pl. der Theil des Corpus juris ca- 
nonici (j. d.), weicher Die vom Papfl Elemens V. 
veranftaltete u. 1818 veröffentlichte ng 
von Beſchlufſen enthält; Glemenz, f. 1. (clemen- 
tia) Die Huld, Gnade eines Furſten. 

‚m. fr. od, Clerk (Ipr. Härf) engl. 


eſchloſſe⸗ 
perr, die 
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"(2.1. edericus, f. Kleriter), ein Geiftlicher; in 
allgemeinerer Bedeutung (da im Mittelalter der 
Kerns fa allein die Wiſſenſchaften pflegie) ein 
Selebrter, Litterat; daher au: ein Schreiber, 
bei. öffentlicher Gefchäfts- od. Staatöfchreiber; 
aud ein Commis der holl.⸗oſtindiſchen Handels» 
gerligaft; in England überh. ein Hanblungs- 
Diener ; Glerge, m. fr. (fipr. —cheh) ſ. v. mw. 
erus. 
„erical, Elericat, Eleriens, f. unter 
eruß. 

Cermont, m. fr. (fpr.—möng) ein rotber 
franzöfticher Dluscateller-Wein von dem gleid- 
namigen Bezirk im Departement Buy de Dome, 

Clerodendron, n. gr. (wörtl. Loosbaum) 
eine Bierpflanze aus japan, betannter unter dem 
Rome Bollmannia. 

Clethra, f. ar. Bot. die ee. 

clichtren (pr. if —), fr. (licher) Schrift- 
formen abklatſchen, Formſchnitie dur den Gufs 
bervieffältigen; Clichẽe, n. (for. kliſcheh) ein Ab- 
Hatih, Gußabdruck, bei. von Holzſchnittformen; 
Eliäirtunft, Die Kunft des Abklatſchens der Schrift» 
forum; Clichiriaſchine, f. eine von Pfnorr in 
Darmſtadt erfundene Maſchine, mittelft deren das 
vetrrngut durch ein Yallwerk in die Form geprefit 
wird. 

Client, m., pl. Clienten, l. (cliens, pl. 
clientes, eig. der Hoͤrende, Hörige, fl. clüens, v. 
elnöre, hören, gr. klyein)der Schügling, Schutz⸗ 
befohlene, Schuggenoß, bei. in Rechtsangelegen- 
heiten, Rechtömründel, entg. dem Patron; Elien- 
tet, f. (1. clientäla) das Verhãltniſs des Schütz⸗ 
lings zum Beſchützer; pieBertretung, der Rechts⸗ 
beiſtand; Clie ntelar⸗Juriadiction,f. die Gerichts⸗ 
barkeit des Lehnsherrn über ſeine Lehnsträger. 


Clima, Kmaz, Clinicum, |. R—. 
Elincaillerie, f. fr. (fpr. Hängtaljerib), |. 
Euineaillerie 


Clinopodium, n.gr. Bot.die Wirbelborfte, 
Birbeldofte, Zierpflanze und Küchenkraut. 

Elinguant, m. fr. (ipr. Hängläng, landſch. 
fr. clinclant, v. deutfhen Klingtlang) —53 
Dr Knitter⸗ od. Stengel; auch uneig. fal⸗ 
cher Schimmer, Flitterglanz. 

Clique, £. fr. qpr. Hihle) die Genoſſenſchaft, 

Gert, Spiengejelfäcft.  . ..,, 

ioaf, m. od. Eloäfe, f. I. (cloäca) die 
Kothichleufe, der Abzug von Unreinigleiten, Ab⸗ 
jusdcanal; CIo Aoa maxima, f. diegroße Cloake 
in Rom, ein in die Urzeit Roms (zum Targuiniuß 
Pribcus) hinanfreihender unterirdifher Bau, der 
den geſammten Unrath der Stadt in die Tiber führt; 
Gisacine, f. ( x. Eluarina) die Reinigende, Bei- 
namen der Venus bei den Römern. 

Cistfen, n. (eg. £.) fr. (fpr. Hoaköng) ein 
gimmerverſchlag; Gleifonnde-Arbeit (ſpr. kloa⸗ 
ionneh) getäfelte, eingelegte Arbeit. 

Sloanetie, f. fr. (fpr. Mole’; eig. Gloͤdchen, 
Lv. w. elochette) bei den franz. Troubadours = 
Zambourin. 

Eisfet, n. engl. (altfr. closet, Berti. v. clos, 
Gehege, Einzäunung, eig. Bart. v. clorre, ver- 
ihlieken, I. claudöre, Part. clausus) ein Ver⸗ 
ſchließungsmittel, Mundſchloſs, Maulkorb; auf 
ein Heined Geheimzimmer, Cabinet; das heim⸗ 
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lie Gemach, der Abtritt; Elotüre, f. fr. (fpr. 
—tühr’) die Einfaffung, Berzäunung; die Bes 
ſchränkung der Nonnen auf ihre Klöfter, = Clau⸗ 
fur; die Abfchließung einer Rechnung; der Ab- 
ſchluß von Verhandlungen. 

Eiofterinen, pl. Spinvelthiere Infuforien). 

Elove, n. engl. (ipr. tlohw; d. i eig. Kloben, 
v. cleave, fpalten) ein veraltetes Wollgewicht 
— 8,175 kg. 

Eiswn, m. engl. (pr. Haun, zgez. aus 1. 
colönus, Landmann, Bauer) ein Bauernterl, 
Tölpel, Rüpel, CharattersRolle eines tolpelhaften 
Wigboldes in den altengl. Schaufpielen und bei 
Shateipeare; neuerdingd au der Hanswurſt bei 
Kunftreitern zc. 

Club od. ſtlubb, m. (engl. club, entw. verw. 
mit Alumpen, urjpr. eine an einander gedrüdte 
Mafie, vom mittelhochd. klimpfen, an einander 
drüden, od. v. club, Theil, Beitrag zur Zeche, das 
ber eine Geſellſchaft, zu welcher Jeder beiträgt, 
von tlieben, engl. cleave, fpalten, theilen) ein 

eichlofiener Verein, eine gejchlofiene Gejell- 
19: ; Elub-Haus, Berfammlungshaus eines 
olchen Vereins; Clubbiſt, m. ein Eluböglied 
od. «Genoß. 

Eluniacenfer, pl. ni. ein Zweig des Bene- 
dietinerordens mit firengerer Regel, im 10. Jahrh. 
in Glugny gegründet. 

elypöus od. olip&us, m. I. ein runder 
Schild; ein Heines ſchildförmiges Bruftbild; 
Einpeäfter, m. eine Art der Seeigel; Eiypedle, 
f. nl. Bot. das Schildkraut. 

Cluffoire, n. fr. (ipr. —odhr) eine Darın- 
fprite zur Selbftanwendung bes Klyſtiers; in 
verbeilerter Form: Eiyfiopempe, f. fr 

oo-, lat. Borfilbe, = con, ſ. d. 

coacerbiren, I. (coacerväre, v. Acervus, 
Haufen) zufammenhäufen, häufen, bäufeln; 
Coacervation, f. die Anhäufung. 

Coaction, m. (jpr. —ti = ji) L. (coactio) 
die gewaltfame Anbaltung od. Röthigung; oo- 
actio non ost imputabilis, Rip. Zwang 
ift nicht zurechenbar; eoactiv od. coactiviſch, nl. 
zwingend, beitreibend. 

Coadamiten, pl. verihiedene urfprüngfiche 
Menſchenarten, als gleichzeitig mit Adam gedadit. 

Coadjũtor, m. ni. (von adjütor, Helfer, 
pol. adjuviren) ein Gehülfe, Amtögehülfe, insbeſ. 
Amtsverwefer u. vorausbeftimmterNachfolger 
eined Biſchofs od. geiftlichen Fürften, Eoadjutorät, 
n. das Amt des Coadjutors, Hülfsamt; Coad⸗ 
jutorinn, £ die Gehülfinn od. beſtimmte Rach⸗ 
folgerinn einer Abtiffinn; Coadjuvänz, f. nL bie 
Mithülfe, der Beiltand. 

coaduniren, I. (co-adunäre) wieberver- 
einen; Eoadunation, f. Die Wiedervereinigung. 

coagmentiren, 1. (coagmentäre) zuſam⸗ 
menfügen; Coagmentation, f. 1. die Zulammen- 


gung. 
conguliren, I.(co-aguläre)gerinnen; Coa⸗ 
gulantia oder congulirende Mittel, joldhe, Die 
das Blut und Blutwafler zum Gerinnen brin⸗ 
gen; egaguläbel, ni. gerinnbar; Eoagulabilität, 
die Gerinnbarkeit; Goagulation, f. I. (co- 
lo) das Gerinnen, Berdiden einer Fluſſig⸗ 

keit; eoagulatin, ni. Gerinnen bewirkend; Coa⸗ 
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gũlum. n. l. das Geronnene; auch das gerinnen⸗ 
ende Mittel, das das Lab. 
aite, |. Sapajıu. 

Esafö, pl. engl. (fpr. toht8), r. sing. Coat 
od. Cote, (wahrſch. v.cook, loden, I. coquöre) 
verfoblte "od. fog. abgefchwefelte Steinlohlen, 
denen man ihren Baflerfloff u. Sauerſtoff moglichſt 
entzogen bat; wercaaten, Steinkohlen verloblen, 


ch 

cvoaiefeiren,l (coalesc£re), auch eoaiiſtren. 
Tr. (coaliser) verbinden, verſchmel⸗ 
zen; Esalefcins, f. nt. das Verwachſen, bie in- 
nige Bereinigung; Goalifirte, pl. Berbundene, 
Verbündete; Goalition, f. Die Berbindung, Ber- 
einigung (meift zu einem augenblidliden Zwed, 
einem gemeinſchaftlichen Feinde gegenüber); Coali⸗ 
tisns-Mintkterium, n. ein aus verſchiedenen Par⸗ 
teien (3.8. in England aus Whigs und Toried) zu⸗ 
fammengefeßtes Minifterium. 

esaptiren, fpätl. (co-aptäre) — eg 
fügen, anpaffen; Goaptatien, f. die 

esaretirem, 1.(co-arctäre; vgl. —ſ 
engen, drücken, prefſen; Goaretation, f.bieBer- 


engung. 
cs ren, I. (co-argu£re; vgl. arguiren) 
überweijen, widerlegen. 
Coarticulation, f. nl. = Synarthrofis. 
Coaſe, £. fr. (hol. kwagje, angeblid v. nord- 
amerit. squashe) ein dem Iltis ähnliches Thier 
vom Geſchlecht der Biverren in Birginien ıc. 
Esafintion od. Coaxation, f. 1. (co-as- 
satlo, CcO-Axatio, von assis od. Axis, Brett) eig. 
Zujammentäfelung; uneig. Zufammenftellung 
zweier fich getrennt findenden Stücke (3. B. einer 
Tonſtitution in dem Theodofifhen od. Juſtiniani⸗ 
fhen Coder). 
coätas, 1.(co-aetandus, a, um, bon netas, 
das Alter) gteichgek , gleichal irig; Eoätäu od. 
—* m. terögenoß, Jugend⸗ od. 


—— nl, (v. aeternus, ewig) mitewi 
glei ewig; Goäternität, f. Mitewigteit, gleich 
ewige Dauer. 
sAtt, m. ſpan. der amerilanifhe Wafchbär, 
auch Radun, Shupp. 

Sonting, n. engl. (fpr. töhting; eig. Kleidung, 

bon to coat, befleiden, einen Rod [coat] anziehen) 
ein engl. dickes langhaariges Wollenzeug, auch 
Düffel, m. 

Goäuns, m. fpätl. = Eoätaneuß. 

oobaltum, n. nl. f. Robalt. 

Cobid, Cobido od. port. Gobdbo, m 
(fpan. cübito, v. I. cubitus, Eienbogen, Elle; 
vgl. Eodo) ein früberes Ellenmaß für oſtind. 
Zeuge, = 8 Palmos == 0,66 m. 

obra⸗Tabelo, f. port. (v. cobra de ca 
pello, von cobra — I. colübra, Schlange, u. 
cape 0, Kappe) eig. bie Rappenfchlange: bie 
lange, eine der giftigften und gefähr- 
nahe Schlangen in Oftindien. 

Coca, f. wan. der Hunger» u. Durſtſtrauch, 
eine Pflanze in Peru, deren wohlriechende und bit- 
terfih ſchmedende Blätter ihrer beicbenben Wirkung 
wegen gelaut werden (erythroxylon coca L.). 

Escagun, it. (pr. —8 od. Coca 
u. pays de oocagne, f. fr. (ſpr. vei de fo 


d. i. eig. Kuhenland, vom it. cucca, landſch. fr. 
couque, KRuden, vom L coquere, "toßgen) das 
Shleraffenlan b, —* man ſich die ſer ai 
Kuchen gededt da cuooagns, il. und 

de oocagne, fr.(fpr.mah—), ein Rletterbaum, 
glatter, mit Seife beftridener Maflbaum, oben mit 
Geflügel und andern Sachen bebängt, welche bei 
Öffentlichen Feſten dem Bolte preißgegeben werben; 
auch üiberh. ein Volksfeſt, wobei man Wein und 
Eiswaaren außtheilt. 

Eorcdrde, f. fr. (von coq, Kahn; wegen der 
Ahnlichkeit mit einem Hahnentamm) die Hut- 
ſchleife, Bandſchleife von bekimmtier Farbe, als 
Feld⸗ od. Parteigeihen, od. als Abzeichen einer 
Nation: National-Eocdrde. 

coocam, n, I. (= gr. kökkos, Beere) bie 
Scharlachbeere, |. Kermep; daher Geccinella, f 
nt. (vgl. Eodenille) Sonnentäfer, M 
Sotteslämmden, ein Käfergefhleit bon mehren 
Gattungen, wovon fi def. die fiebenpunttirte 
Eoccinella ala Heilmittel beim Zahnweh em- 
pfohlen bat; Coccũlus, m. eine zu den Lorber- 
gewächfen gehörende Pflanzen gattung ;daheroee- 
c&ll imdiel, Roreläkönnen die vöthlic ſchwar⸗ 
zen und giftigen Steinfrüchte einer Art derſelben 
auf den Molullen (unerlaubter Weiſe im engliſchen 
arten Bier benugt); Eoccufin, n. ber Bitterftoff 
—— 8 *55 55* 

9 m. gr eig. Rudu Den 
das Stet ; cocchgettg. das Steikbein be- 
treffend. 

ochenille, f. fr. (ipr. tofenilje, vom nt. 
coccinella, gleich]. Heine Beere, |. coccum), die 
amerikaniſche Cactusſchildlaus (Coccus Cacti), 
deren Beibchen getrodnet u. mit Zinnfalg behandelt 
die [hönfte Scharlachfarbe liefert, der Scharlach⸗ 
wur om Ropat). 

ochlearia, f. ni. (vom I. cochlöar, Löf- 
35 eine Pflanzenfamilie; e. efflcinälls, das 
= elfraut; ©. ermorkon, ber 
fttes, pl. gr. (von l. 
die Schnede) einerte —8 

Cochon, m. fr. (im Be; ‚urfpr. junges 
Schwein, v.coche, Sau) das ‚ein 
unjauberer Menſch; Cochonnerie, f. (fpr. koſchon⸗ 
nerih) die Schweinerei, Sauerei ge 

Cocket, n. engl. ein Honfchein, Ausfuhr- 
— Grlaubnifsihein, Waaren zollfrei ausführen 
zu dürfen. 

Cockuey, m. engl. (fpr. ini; altengl. co- 
kenay, wahrſch. v. cokaygne, Shtaraffenland, 
vgl. Cocagna) ein Zärtling, Weichling, ein ver- 

ogened und verweichlichtes Kind, ein Mutter⸗ 
* ; ein Londoner Maulaffe od. Stadt«- 

Gpottnamen für die Eingebornen der Gi 

von London; das Esdney od. der Eoduey-Die- 

left, Die gemeine Londoner Mundart u. Sprech⸗ 
weiſe. 

es, n. ein Getränk der niederen Volts⸗ 

een in Paris, aus Wafler mit Sußholzſaft be- 
eben 

Corcon, m. fr. (pr. tolöng; Berfl. von co- 
(het daß Geihengehufe, 

as ebäufe, pe od. das 
e Selpinn ‚der Selbenraupe, Seidenknaͤulchen, 


Cototte 


Coestte, f. fr. eine Buhlerinn, Luſtdirne. 
Coction und Coctũr, f. (1. coctlo, co- 
ctüra, porn coquäre, tochen) das Sieben, Kochen; 
die Berdauung; aud bie Kochung od. das Ber- 
örten des Krankheitſtoffes, nad den Grundſatzen 
der Humoralpathologen; Eoctum, n. etwas Ge⸗ 
‚ein abgekochter Trank ıc. 

‚m. ft. (fpr. totüh; altfr. für coucou, 

Rudul, vom lJ. cuculus) jet ausſchließlich ein 
Hahnrei (weil das Männchen de Kuduls dadurch 
gleichſ. betrogen wird, dafs daB Weibchen feine Eier 
in anderer Vögel Nefler legt und fie von dieſen aus⸗ 
brüten 1äfit); Eocuage, f., t. n. (ipr. totndhi@?) die 
Hahnreiſ — coeuiren (pr. u i) zum Hahn⸗ 


rei 

Cbcum, n. 1. (von coecus, a, um, blind) 
Heill. der Blinddarm; eBdeäl, nl. dazu gehörig; 
Edkität, f. (1. ee) die Blindheit. 

Cocitus, I. Rocyt. 

Coda, f. H. (== 1. cauda) eig. ber Schwanz; 
Verdl. der Inbang die Zuſatzverſe zu einem 
Sonen; Tonl. der Anhang, Zuſatz, Schlußſatz 
eines Tonſtuds. 

Code, m. (fpr. tohd') fr. (= 1. codex, f. d.) 
ein Geſetzbuch, eine Sammlung von Gefegen u. 
; oede oivil (fpr. — Eimil), Das 
bürgerliche Geſe zbuch; o.oriminel, das pein- 


li ; 0. Napoléon, das Napol 
ige 0 Be apelecon apoleo⸗ 


2, m. ni. Mitſchuldner; Eoderer- 
nent, m. ber ider (1. Decernent); Sode⸗ 
aunciät, m. Der gte (vgl. denuncliren :c.). 

©sdetn, n. |. Rodein. 

Gobeg, ım. L (urfpr. caudex, Stamm, Baum⸗ 
Baum; dann ein ans beſchriebenen Holztafeln oder 
Ylättern —— — Fe 3. Geiehs 1“, 
Jumen, f. d.) überb. ein Buch; inabeſ. Geſetzbuch, 
3. 8. codex Theodosiänus, Justinian&us ıc.; 
icht gew. |. d. w. oadex mamuseriptus, ein 
handſchriftliches Wert, einealte Handſchrift; pl. 
oedices (manuscoripti), alte Sandichriften; 
eodex chartacdus, |. eine ier⸗and⸗ 
ſchrift; o. membrauaedus, eine Pergament⸗ 
bandf ; ©. resoriptus, eine wieder⸗ 
beihriebene Handſchrift, nad Tilgung der frühe» 
ren Schrift, grieh. Palimpſeſt; Codicill, n. (1. 
codieflias, m. Berll. von codex, alfo eig. eine 
* * ein fait. ee ein undang 
od. em Teſtam ‚eme ments⸗ 
Sellage: end einenihtingehörigerT ent» 
form und vor wenigen Bengen abgefafite letzt⸗ 
wilige Berfügung; Godicillär-Elaufel, |. clau- 
süla codieilläris; Eodification, f.nl.Geſetzbuch⸗ 
verfafiung, Bereinigung aller geſetlichen Vor⸗ 
ſqriſten in ein Geſetzbuch; Godificäter, m. ber 

er eines 


„£ fr. (fpr. todiiijꝰ; ſpan. codillo) Der 
Doppelſatz im P’Hombre, wenn ein Gegenfpieler 
mehr Stiche macht, als der Hauptipieler. ' 
Co» on, f. ni. (vgl. dirigiren) die Mit- 
—— ng; Codiréctor. m. ber 
Ritleiter, Mitvorfteher; Eopdinifien, f. ni. (vgl. 
dividiren) Diit-od.Rebeneintheilung, Eintheilung 
desfelben Ganzen nad einem andern Geflti- 


Eodo, m. ſpan. eig. der Ellenbogen (m= fr. 
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conde, vom I. cubitus; vgl. Gobid) ein älteres 
Zängenmaß von durchſchnittlich 0,66 m. 
oefficient, m. ni. (v. efficäre, bewirken) 

der Mitwirker, Mitmehrer, in der Algebra: eine 
das Vielfache einer Hauptgröße angebende Zahl; 
Coefficienz. f. die Mitwirkung. 

eoeffirem od. eniffiren, fr. (fpr. koaff —; v. 
codffe, colffe, Haube, it. cuffia, althochd. chup- 
pha, Kopfbinde) den Kopf puten, das Haar 
ordnen, Träufeln 2c.; Eoeffenr od. Eoiffeur, m. 
(fpr. toaffßhr) ein Hnarkräusler, Haarkünſtler; 
Eoiffeufe, f. (Ipr. toaffßhf) die Kopfſchmückerinn; 
Coiffüre, f. (fpr. toafführ”) die Haartracht, der 
Haarſchmuck, überh. Kopfputz (auch Auffah), bef. 
des Frauenzimmers. 

roemendiren,l.(co omendare)mitverbeſ⸗ 
fern; Coẽmendation, f. I. die Mitverbefferung. 

eoentiren, I. (co-emöre) mitlaufen; Coẽm⸗ 
tion, f. 1. (co&mtlo; vgl. emtio) die —— 
kaufung, der gemeinſchaftliche Kauf; auch eine 
alt⸗ roömiſche Form der Eingehung der Ehe, in 
einem Scheinkauf beſtehend. 

coena, f. I. das Abendmahl, die Haupt⸗ 
mahlzeit der alten Römer; oseme domini, Das 
Abendmahl des Herrn, das heilige Abendmahl; 
post ssonam en ne . —& ou 
meäbis, I. Eyrhw. er 30 
du ftehn, od. taufend Schritte gehn; eoena- 
cälum od. Gönäfel, n. das Speifezimmer, der 
Speijefaal, bef. in Klöfern, ſ. v. w. Refecto- 
rium; aud das lehte Abendmahl Chriſti und die 
Darftellung desfelben in dem berühmten Gemälde 
des Leonardo da Vinci (it. il cenacdlo). 

Coeudu od. Cudubdu, m. (drafil. cuanda) 
eine Gattung der Stadelthiere in Brafllien und 
Guiana. 

Coxpiſtopuso, ın. l.gr. ber Ritbiſchof ⸗ 
Eoadiutor. 

enerciren, I. (coörc£re) im Zaume hal⸗ 
ten, einzwängen, bänbigen; coerceirende Mittel, 
Bwangsmittel; coereibel,ni.zwingbar, zähmbar; 
Goereibitität, f.die Zwingbarkeit, Zähmbarkeit; 
Eoercition, f. 1. (coörcitio) die Einfchränkung, 
Einzwängung, Bändigung.derBwang;cotreitin, 
ni. zwingend, ein Zwangsrecht enthaltend; Coer⸗ 
eitin-Kraft, Die Kraft, weldhe der Annahme, aberaud 
dem Berluft des Magnetismus, alfo der Trennung 
der beiden magnetifgen Ylüffigleiten widerftrebt. 

Coefſenz (vgl. Eflenz) und Coẽfſentiali⸗ 
tät, f. ni. das Zufammenfein, Einsfein der drei 
Berfonen in der Dreieinigleit, ihre Gleichweſen⸗ 
beit; coẽfſentiell, nl. gleiches er 

Eottan, |. Eoätaneus; Eottermität, 
j. Soäternität; Coetud, |. Cdtus. 

Coeur, m. fr. (ſpr. hr; v. 1. cor) das 
Herz, das rothe Herzzeichen auf den franzbſiſchen 
Spieltarten, |. Karte; Eoeur- Ws, n. Herzdaus; 
de bon oseur (fpr. d'bong !öhr), von Herzen 
gern, willig. 

eo feiren, nl. (dgl. exiftiren) zugleich fein, 
zuglei * en, mit vorhanden ſein; coexiſtent. 
guet ichbeſtehend, mitvorhanden; Coexiſtenz, f. 

8 Mitdafein, Ditheehen, bie —— 
Cotxtenfion, f. 1. die gleichweite Ausbeh⸗ 
nung; coẽxtenfib, ſich gleich weit erſtreckend; 
gleichumfänglich. 


ooflea 
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eoKöR, f. Bot, der Kaffeebaum; Eoffein, 1. 
Kaffee. 
Coffre, fr. od. gew. Koffer, m. (prov. u. 
ſpan. cofre, it. cöfano, vom L.»gr. cophinus, 
Korb) der Raften, Reifelaften, die Reiſekiſte; 
Krost. der Duergang, ein vertiefter 
doppelten Bruftwehren in einem trodnen Graben; 
Goffer, engl., auch Smad, Kriegsw. ber Spreng- 
kaſten, Feuerkaſten, eine engliihe Zerſtörungs⸗ 
maſchine für Schiffe; coffriren, ausſchalen; Coff⸗ 
rage, f., r. n.(ſpr. koffrahſch) Krk. Die Ausſchalung, 
Verzimmerung von Minen od. Erdgruben. 
rogitiren, I. (cögitäre, zgez. aus cd-Agi- 
tare, eig. etwas mit od. in ſich herumbewegen) 
denken, erwägen; oogite, ergo sum, id) 
denke, alſo bin ich (der Anfangs⸗ und Ausgangs» 
fa der Philofophie des Cartefius); cogitäbel (1. 
cogitabllis, e) dentbar; Eogitant, m., pl. Eo- 
gitanten, Denker, Freidenker, eine Urt Religions- 
genoflen, welche nur die Refultate des Dentend an= 
erfennen; Eogitation, f. (1. cogitatio) das Nach- 
denken, die Erwägung, Überlegung. 

Cognac, m. fr. (pr. fönjad) urjpr. ein vor⸗ 
zügliher Bordeaug» Wein von der Stadt Cognac; 
jet: jeder reine Sranzbranntwein od. aus Wein 
gezogene Alkohol. 

Eoguät, m. I. (cognätus, wörtl, ein Mit- 
geborner) überh. ein Verwandter; im engern Sinn 
(gegenüber Agnat) ein Bermandter von weib- 
licher Seite, durch Mutter od. Grau (Spillmagen 
im ſächſ. Recht; im Ital, bed. cognato bloß Schwa⸗ 
ger); cogmäti exbaptismo, Taufverwandte, 
Gevattern; oognäti ex traverse, pl. Sei- 
tenverwandte; Eoanation, f. (1. cognatio) Die 
Verwandtſchaft durch weibliche Abltammung; 
überh. Stamm- od. Blutsverwandtſchaft; oe- 

atio spiritaälie, geiltlihe Verwandt⸗ 

haft, bei. der Taufpathen. 

cognitie 2c., |. unter cognofciren. 

Gognuömen, n. I. der Beinamen, bei ben 
Römern der Familiennamen, Zunamen, der zu 
dem Gefhlehtänamen (nomen gentilicium) noch 
hinzukam, wie Cicero zu Tulliuß, Scipio zu Cor⸗ 
neliuß; cognominiren(l.cognominäre), miteinem 
Beinamen belegen; Cognomination, f. die 
Belegung mit einem Beinamen, die Zube⸗ 
namung. 

eoguofeiren, 1. (cognoscöre) erfennen, 
gerinti unterfucdhen, vernehmen; Gognition, 

.(cognitio) die Erfenntniß, Kunde; gerichtliche 
Unterfudung; eognitio onusae, die Unter- 
fuhung und Erwägung vor der gerichtlichen 
Entſcheidung 
ordentliche gerichtliche Unterſuchung; absque 
eaussecognitiöme, ohne vorher eingezogene 
Erkundigung, ohne vorangegangene Unter⸗ 
jnöung er Sache; cognitionäl (1. cognitiona- 


8, e) zur gerichtlichen Unterfuhung gehörig; S 


ecognitionaliter, verhörtermaßen, nach der 
Abhörun 

cohabitiren, I. (cohabitäre) zufammen- 
wohnen; Gobasitänt, m. ein Mitbewohner, Bei- 
mwohner; Goßabitatien, f. die Beiwohnung, das 
Zujammenwohnen. 

cohäriren, I. (cohaeröre) zufammenhan- 
gen, zuſammenhalten; cohärent (l. cohaerens), 


Gang mit 


; © extraordinaria, außer- g 


Coition 


zuſammenhangend; Cobärenz, f. (1. cohaeren- 
tia) der Zuſammenhang, die Zuſammenhangs⸗ 
kraft; Eopäflen, f. nl. dad Zufammenhangen, 
bie Zufammenhaftung der FKörpertheile; uneig. 
au der Zuſammenhang einer Gedankenreihe 
20.; Gobäfionstraft, f. die Kraft ded Zuſam⸗ 
menhangs, Zufammenbaltkraft der Maſſen⸗ 
theilden eines Körpers, Bindekraft; cebäfın, 
al ammenang bewirtend od. zeigend, binde- 
räftig. 

cohöres od. oohaeres, m. l. (vgl. heres) 
ein Miterbe; pl. coherödes. 

cobibiren, 1.(cohiböre) zurüdbalten, mä- 
Bigen; Eohibitien, f. die Mäßigung, Zurück⸗ 


tung. 

cohobiren, mi. (cohobäre, fr. cohober, 
wahrſch. arab. Urſprungs) wiederholt abziehen 
(beftilliren); Eohobation, f.einewiederholte Ab- 
ziehung von Ylüffigfeiten. 

Cohorte, f. I. (cohörs) das Geſchwader, 
ein Kriegerhaufen, eine Rotte, Schaar, der 10. 
Theil einer Legion; au Leibwache, Gefolge. 

cobortiren, !. (cohortäri) ermahnen, er- 
muntern; Eofortatien, f.(l.cohortatlo) bie Er- 
mahnung. 

ohue, £. fr. (mi. cohua, eine Markthalle, 
v. armor.scelt. kochu, kochui) eine lärmende, 
durch einander fchreiende Menge. 

eviffiren, |. coeffiren, 

ooin, m. fr. (fpt. foäng; prov. cong, cunh, 
it. conio, d. I. cun&us, Keil; daher Stempel) 
der Dängftempel, das Münzgepräge. 

eoincidiren, ni. (v. incidöre, hineinfallen) 
in einander fallen, zufammentreffen, zugleich 
eintreffen; zu einander pafien, einander beden; 
eoineident, in einander fallend, zuſammenfal⸗ 
lend; Goinciden;, f. das Zufammentreffen, ber 
Zufammenfall. 

colndicans, nl. (vgl. indiciren) Heil, mit⸗ 
anzeigend; Eoindicatien, £. die Mit- od. Neben⸗ 
anzeige. J 

eoinfpieirem, ni. (vgl. inſpiciren) mit beauf⸗ 
fichtigen; Goinfpector, m. der Mitauffeher; 
Goinfpectsrät, n. daB Mitaufjeheramt, die 
Mitaufſicht. 

coinveftiren, ni. (vgl, inveſtiren) mitbeleh⸗ 
nen; coinveitirt, mitbelehnt; eelmvessitti, pi. 
Mitbelehnte; Evinveftitür, f.die Mitbelehnung. 

Evion, m. fr. (fpr. tojöng; f. prov. u. fr. 
coillon, it. coglione, Sobenfad, Hode, u. dies 
v. I. coldug, verw. mit culdus, Sad) gewöhnt. 
Coujon (Kujohn), ein nichtswürdiger Kerl, Zau- 
enicht3, Schuft; coionniren (fr. colonner), ge- 
wöhnl. coujoniren (od. tuj.), jhnöde behandeln, 
aus blogem Muthwillen plagen, hudeln, dril⸗ 
len; Esionnäden, pl. Scelt- od.Schimpfworte; 
Goiounerie, f. eine ſchimpfliche Beg g, ein 
gem: uben⸗ od. Schurlenftrei 

pition, f. 1. (coitio, v. co-Ire, zufammen- 
geben, fich vereinen, paaxen) die Zuſammenkunft; 
Bereinigung; Eoitus, m. die Begattung, Paa⸗ 
rung, der Beiſchlaf; oeltus anticipätus, 
vorzeitiger, voreheliher Beiſchlaf; oolltus 
damnätus od. 1llioitus, verbotener, uner- 
laubter Beifchlaf, bei. zwiſchen Blutßverwandten, 
Blutſchande (Ripr.unchelihefinderecoltudam- 
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mato, d. i. aus Ehebruch oder Blutihande ent⸗ 
iprofiene); oo Itum exeroöre, |. den Bei- 
ſchlaf ausüben, ſich begatten. 

Cojote, m. (v. jpan.mezilan. coyöte, ein⸗ 
heimiſch) der amerifanifche Schalal (if. d.), ein 
Mittelthier zwiſchen Fuchs, Wolf und Hund. 

Esfe, |. Coals. 

osl-, lat. Borfilbe, |. con; ool, it. für con il, 
mit dem, 3.8.Xont.colsordino, mitdem Dämpfer; 
weibl, elle, mit der, 3. B. colla destra od. si- 
nistra u. a. ſuche unter dem Folgewori. 

Col, m. fr. (v. 1. collum) eig. der Hals; ein 
—— Pr a eines Gebirgälammß, Eng. 
paß zwilchen Bergen, bei. in den Alpen. 

\ oela, Galation, Colatorium, |. co- 
iren. 

Colchienm, n. l.iai. colchicum autumnãle) 
Die Herbſtzeitloſe, Wieſenzeitloſe, ein Giftgewachs; 
Colchicĩn. n. Seidel. eine in der Herbitzeitlofe 
entdeckte eigenthümliche Salzbafiß. 

Eolcothär, m. (colcöthar vitridli, ein von 
Paracelſus eingeführtes Wort, wahrſch. aus dem 
Arabiihen) Engliſch⸗Roth, Eifenroth, Vitriol- 
Pulver, das rothbraune Gifenoryd, das man bei 
Bereitung der Schwefelfäure durch Deftillation des 
Eifenvitriold als Nüdftand erhält, als Malerfarbe 

ebreu 


gebraucht. 

Coſd⸗Cream, n. engl. (ſpr. kohld krihm) 
d. i. eig. kalter Rahm: eine in England erfun⸗ 
dene fühlende weiße Salbe gegen äußere Ent- 
zünbangen ıc. 

@dleb3, m. I. (coelebs od. caelebs) ein 
CEhelofer, Unverehelichter, Zediger ; Edlibät,aud 
Gälibät u. Gelibät, m. (L coelibätus, caelibä- 
tus) der ledige Stand, bie Eheloſigkeit der kathol. 
Geiftihen, durch Gregor VII. (1074) als Geſetz 
eingeführt; Gelißataire, m. fr. (fpr. Belibatähr’) 
ein Hagefiolz, Unbemeibter. 

Coleitis, Colesoptera ꝛe. |. Roi—. 

feftiss, ın. (v. I. coelum, Himmel; coe- 
lestis, e, himmliſch) männl. Ramen: der Himmli⸗ 
ſche; ein meift blaues Mineral, aus ſchwefelſaurer 
Etrontiauerde beftehend; Göleftinn, Göleftine, f. 
weibl. Ramen: bie Himmliſche; auch die Cla vi er⸗ 
2.DOrgelharmonita, ein von Zink 1775 erfun⸗ 
denes Tonwertzeng, das 14 verſchiedene Inſtrumente 
in ſich begreift und 3 Claviere hat, wovon das obere 
die franklinſche Harmonila fpielt, das mittlere 
cu Piausforie und daB untere ein Tylügel ohne 
Rabenfiele iR; Göleftiner, pl. ein Mönchsorden, 
gekifiet von Peter von Murrhone 1264, der im 
Jahre 1294 unter dem Namen Gdlefin V. Papft 
wurbe. 
@3liäca, £.(coeliäca passlo, vom gr. koilfa, 
Bauchhöhle, Magen) die Milchruhr, der Bauch⸗ 
Huß; 3, m. ein Durchfallkranker; Ed- 
lisisie, £. Baucdhichmerz, Unterleibskrankheit; 
ealittis, f. Unterleibsentzündung; Coliocẽie, f. 
Bauchbtuch; Coliöncus, m. eine fefte Bauch⸗ 
—5 — ; 6Edliophijma, n. weiche Bauch⸗ 
kei ; Gölioplegie, f. Nervenſchlag des 
leibs; auch f. Cholera; Catioppoſis, f. 
Eiterung im Unterleibe; Coliorrhoe, f. Bauch⸗ 
2 vd. w. Diarrhde. 
libat, |. Cdleba; Colibri, |. Kolibri. 
Eõlieslen, pl. 1. (coelicölae, von coelum, 
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Himmel, u. colöre, bewohnen) Himmelsbewoh⸗ 
ner, Himmeläbürger. 

Colifichet, m. fr. (pr. colifiſcheh; v. col, cou, 
Hals, u. ficher, anbeften; aljo eig. Halsſchmuch 
Tändelkram, Firlefanz, Schnurrpfeiferei, fal- 
ſcher Schmud (in Garien⸗, Bau- u, Redelunft). 

eslica, Eoplif, ſ. Kolit unter Kolon. 

eoliren, 1. (coläre) durchſeihen; cola, 
Heilt. ſeihe durch; Eolation od. Eolatür, f. nl. 
(adgel. col. od. colat.), Die Durchfeihung; au 
die durchgeſeihte Flüſſigkeit; Eolatorium, n. ein 
Seihetuch; Colatorien des menſchl. Körpers, 
Organe, durch welche die Auswurfftoffe bereitet 
und ausgeführt werden. 

—— od. Eploffenm, n. I. (von dem 
urſpr. dort aufgeftellten Koloſs des Nero jo bes 
nennt) tt. Eolifeo, der Rieſenbau, das größte 
Amphitheater des Altertbums, in Rom für öffent. 
Schauſpiele unter dem Kaifer Beipafian gebaut, jekt 
die großartigfte Mtuine Roms (dum Colosseum 
stabit, Roma stabit; dum Roma stabit, mun- 
dus stabit, „fo lange das &.fleht, wird Rom ftehn; 
fo lange Rom ſteht, wird die Welt beſtehn“, Spruch 
des Beda in: 8. Jahrh.); in neuerer Zeit Benen⸗ 
nung großer Brachtgebäude zu öffentl. Bergnü« 
gungen in verjchiedenen Städten. 

Cõliſon, n. (vom I. coelum, Himmel, u. 
sonus, Schall) eig. Himmeläflang, ein 1804 von 
Maslowsky erfundenes Tonwerkzeug. 

colla ... .n it. vgl. col. 

Colla, f. gr. (kölla) der Leim; Kleber, als 
Hauptnährftoff im Meble. 

esllabiren, I. (colläbi) einfallen, zuſam⸗ 
menfallen, 3. B. von Geihwulften; ſinken, von 
den Kräften; collabeictren(!. collabescöre), wan⸗ 
ten, hinfällig werden; eollabefcent, hinfällig; 
Eolabeicen;z, f. nl. die Hinfälligleit; Collaͤpſus. 
m. ni. das Sinken der Kräfte, bei. bei heran» 
nahendem ode. 

collaboriren, I. (collaboräre; vgl. labo⸗ 
riren)mitarbeiten; Gollaboräter, m. ml.ein Rit- 
arbeiter, Gebülfe, Schulgehülfe, Titel der Unter- 
lehrer an Gymnafien; Eollaboratür, f. die Mit» 
arbeiterjtelle; Collaboration, f.Ripr. in der deut⸗ 
fhen Gütergemeinſchaft zwifchen Eheleuten der 


durch Geſchaͤfte od. Erjparungen der Ehegatten bes 


wirkte Erwerb, gemeinfame Errungenidaft. 

Colldne, f. it. (colläna, v. collo, Hals) die 
Hals⸗ od Ordenskette. 

Collapſus, ſ. collabiren. 

Collãre, n. I. (v. collum, Hals) ein Hals⸗ 
band, Halskragen; insbeſ. ein dunkelfarbiges 
Halsband mit weißen Streifen od. Spitzen, ein Ab⸗ 
zeichen katholiſcher Geiſtlichen. 

Eollad-Manier, f. eine von dem Franzoſen 
A. Eolias 1880 erfundene Manier, mittel einer 
Maſchine Nachbildungen erhabener Gegenflände in 
Kupferftih hervorzubringen. 

coNateräl, ni. (von con- und latus, ©. la- 
töris, Seite) feitlich, zur Seite ſtehend; Colla⸗ 
teräls@rben, erbende Seitenverwandte; Colla⸗ 
teral⸗Erbſchaft, eine Erbichaft, welche an einen 
Seiten⸗Verwandten des Berftorbenen gebt; da⸗ 
ber: Collateral-Erbſchafts⸗Steuer, eine 
beim Antritt einer ſolchen Erbſchaft dem Staate zu 
entrihtende Steuer; Gollateral-Linie, die Seiten- 
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linie, Seitenverwandtſchaft; Gollateräl-Ber- 
wandte od. collateräles, Seiten- od. Neben- 
verwandte; Collateral⸗Werte, Nebenwerte einer 
Feſtung; collateriren, eine Artdes Baumpfropfens. 

&ollation, f. 1. (collatio, eig. das Zujanı- 
mentragen, d. conferre, zufammentragen, dann: 
vergleichen; übertragen ıc.), Die Bergleichung od. 
Gegeneinanderhaltung zweier Schriften; eine 
leichte od. geringe be Erfrifhung, ein 
Halbmahl, Si, bei. Frühſtück (fr. collation, 
mi. collatio u.confertum, von conferre dapes, 
d. i. Speifen auftragen); eellatio bonörum, 
1. Ripr. die Güter-Zumendung, od. das Ein⸗ 
werfen desjenigen, was der Erbe vor der Erbthei⸗ 
fung aus dem Vermögen des Erblaſſers erhalten 
bat; ©. detis, das Einwerfen der Mitgift; im 
Rirent. Übertragung einer Pfründe od. kirch⸗ 
lichen Anftellung: eollationizen, nl. (fr. colla- 
tfonner) eine Abjchrift mit der Urfchrift ver- 
gegen; aud ein ungebundenes Buch Blatt für 

latt durchgehen, um zu erfahren, ob e8 vollftän- 
dig (complet)ift; Grfeifäungen nehmen, früß- 
ftüden; Eolationirung, f. Bergleihung ;Bogen- 
mufterung, Bücherburchficht bei Buchbindern und 
Buhhändlern; Gollätor, m. I. Der Ubertrager, 
Berleiber, der eine Pfründe zc. zu vergeben bat, 
Kirchenpatron, Pfarr-Lehnherr; auch Verglei⸗ 
cher verfchiedener Handſchriften u. dgl.; Colla⸗ 
tür, f. nl. das Verleihungs⸗ od. Bergebungs- 
rect Befetzungsrecht einer erledigten Pfründe. 

olfandation, f. 1. (collaudatio) Belo- 
bung, einftimmiges Gefammtlob. 

eoffe, fr. (v. coller, leimen; vgl. Eolla) eig. 
geleimt, angeleimt; im Billardipiel: Dit am 

ande; Colle⸗Ball, ein Ranbball; Golld-Stop, 
ein Randſtoß. 

Eollieete, f. 1. (collecta, v. colligöre, zu⸗ 
fammenlefen, fammeln) eine Sammlung von Beir 
trägen zu einem wohlthätigen Zwed; Gabenſamm⸗ 
lung, Geldfammlung, Sammelgelber; in der 
Kirche ein Altar-Gebet, Gebetipruc des Priefters 
vor dem Altar: Gollectanta od. Eollectanten, pl. 
gefammelte Bemerkungen, zuſammengetragene 
Einzelheiten aus Büchern, Leſefrüchte; Collecta⸗ 
neen⸗Buch, ein Sammelbuch, eine —— 
ſammlung; Collection, f. (1. collectio) bie 
Sammlung; eolleetiren (ml. collectäre) ſam- 
meln, zufammenlegen, eine Gabenjammlung 
(Eollecte)veranftalten ; Collectaͤnt, m.ein Samm⸗ 
ler, bei. Gaben⸗ od. Almoſenſammler; Gollecte- 
tion, f. das Sammeln, die Erhebung von Gelb- 
beiträgen; Collectationareqht (jus collectandi), 
bie Befugniſs zum Geldfammeln; coBectin, I. 
(collectivus,a, um, als Adv. collective)das Ein- 
zelne zu ammenfafjend, inögefammt; in allge- 
meiner ejiehung; Eolleetiv-Eingabe,Befammt- 
eingabe; 6.-@las, ein Bereinigungsglas, das 
bie Strahlen der Sonne fammelt, Brennglas; C.⸗ 
Note, gemeinſames diplomatiſches Schreiben 
mebrer Regierungen; G.-Urtheil, Ripr. ein Ge⸗ 
ost eil über Mehrere; C.⸗Vollmacht, Ge⸗ 
ammtvollmadt; Golleetivum, n. |. Nomen; 
Gollleter, m. ni. in der Naturl. des Blitftoff- 
ſammler, Borrigtung zum Anfammeln und leide 
tern Nachweiſen kleiner Mengen von Gleltricität, 
vgl. Gondenfator; aud == Eollecteur, m. fr. 


Colli 


(fpr. —töhr) ein Sammler, Loos⸗ od. Einlagen- 
ſammler. 

Collegatarius od. vert. Sollegatär, m. 
I. (vgl. Legatarius unter legiren 1.) ein Theilhaber 
an einem Bermäcdhtniffe, Miterbe. 

Gollege m. I. (collöga) ein Amtögenofe, 
Amtsgeh ife, Amtsbruder; Collegium od. Col⸗ 
leg. n., pl. Collegia od. Collegien. eine jede zu 
einem gewiflen Zweck vereinte Geſellſchaft, ein 
Amtsverein, eine Amtsverſammlung, Amts 
genofſenſchaft; deren Verſammlungsort, Si- 

ungsort; eine öffentlihe Schulanftalt, Schul- 
tiftung, hohe Schule, in Frankreich und Belgien 
college, n. (pr. lolldhichꝰ), in Englandoellege 
(ipr. koͤllidſch); Ferner ein Lehrvortrag, eine Vor⸗ 
lefung der Lehrer auf Hochſchulen; eellegium 
illustre, I. eine Hochſchule für junge Edel⸗ 
leute; o. medicum, der ee; © 
publioum, eine öffentliche Borlejung, die un- 
entgeltlih gehalten wird; oe. privätum, eine be 
fondere, die von den Zuhörern bezahlt wird; e. 
privatissimum, bie nur Einem od. Einigen 
gehalten wird; o. sacrum (it. sacro collegio), 
die heilige Berfammlung, näml. der Garbinäle 
in Rom; collegialiſch, od. ala Adverb. oellegia- 
liter, ni. amtsbrüderlich, amtshüflich; im 
Sinne od. mit Zuftimmung der ganzen Amts⸗ 
genotjenigaft; Eollegialität,f. die Amtöbrüder- 
ichkett, der dem Zufammenmwirten gegiemende Ge⸗ 
meinfinn; Eollegial-Syftem, n. in der Gtaatf 
Verwaltung die Einridtung, wonad eine Regie 
rungs⸗Handlung, ein öffentliher Beſchluſs, Befehl 
ꝛc. nit von einem einzelnen Staatsbeamten, ſon⸗ 
dern von einem aus mindeftend 3 fiimmfübrenden 
Mitgliedern befiehenden Amtsberein ausgeben muſt 
(enig. der Büreaufratie); im Kirhenredht: die 
Unficht, dafs die Kirche, unabhängig vom Saat, 
aus einem Berein freier Mitglieder beftebt, die ihre 
Angelegenheiten durch Geſellſchaftsbeſchlüſſe bes 
fimmen (entg. dem Xerritorial« u. Episto- 
palſyſtem); Collegianten, pl,auchRheinsburger, 
eine zu Anfang des 17. Jahrh. aus Remonſtranten 
(f. d.) entſtandene Religionsgeſellſchaft in Hol 
land; Gollegiät, m. ein Stiftsmitglied, Stifts⸗ 
herr, Mitglied einer alademifchen Geſellſchaft, wel⸗ 
des die Einkünfte der der Alademie gehörigen Ge- 
bäude (Golfegiaturen) genießt; Gollegiättirdge, eine 
Stiftäfirche, die keinen Biſchof, jondern 8 Geif- 
liche (alfo ein Collegium) an ihrer Spige hat; Col⸗ 
legtätftift,n. einStiftvon gleicherBefchaffenbeit; 
Eollegistür, f. auf Univerfitäten ein ube, in 
welchem Studirenbe unter Auffiht von Lehrern 
zufammenmohnen, zuerſt in Paris, dann auch auf 
deutfchen Univerfitäten eingerichtet. 

cool legne, |. legno. 

Collerette, £. fr. (pr. — rät’, von col, cou 
== I. collum, Hals) ein Kollerchen, eine Art 
Frauen⸗Halstuch od. Halskragen; Gollet, n. 
(fpr. toll, gem. kollett; it. collötto, eig. Halb⸗ 
tragen) eine Reiterjade, Reitwefte, ein ⸗ 
wamms, Koller; Jemand beim Collet neh⸗ 
men, d. i. beim Kragen nehmen ⁊c.; daher gem. 
einen collet (fpr. kolleh) Ihleppen, ihn ge 
fangen nehmen, verhaften. 

sliefis, Colletica, T. Koliefis xc. 
Colli, |. Gotio. 


- 
— — 


colliäiren 


eollidiren, 1. (collidöre) zufammenftoßen; 
jeindlih an einander gerathen, in feindliche 
Berührung Tommen, mit einander ftreiten; 
Eskiflon, f. (1. collisio) der Zufammenftoß, 
Streit od. Widerftreit, dag Gegeneinander- 
wirken zweier Kräfte, Geſetze, Pflichten ıc.; das 
Gebränge, die Klemme, Verlegenheit; Colli⸗ 
fons-Jälle, ſtreitende Yälle, two die Erfüllung 
einer Pflicht ein Berfioß gegen die andre wird. 

Collier, n. fr. (Ipr. kolieh; L colläre, f. d. 
von collum, fr. col, cou, Hals) das Halsband, 
die Halsſchnur, Halskette, Ordenskette der Ritter 
(vgl. Eoflane). 

eslligiren, I. (colligöre) fammeln, ein- 
fammeln, 

collimiren, L. (collimäre, vielleicht nur un- 
ridtige Lesart f. collineäre?) eig. zufammen- 
zielen, d. i. von verſchiedenen Punkten aus nad 
einem Ziel gerichtet fein; Collimation od. Colli⸗ 
metionslinie, f. Sternt. die Geſichts⸗ od. Seh. 
linie, die gerade Binie, in welder daB Auge auf 
einen zu meſſenden Gegenftand gerichtet ift, in Ver⸗ 
biltniß zu andern, eben dahin zielenden. 

Colliquation u. Colliqueſcenz, f.ni.(v. 
edlliquescẽre, zerflieken, ſchmelzen) die Zufam- 
menſchmelzung, das Zerfließen; aud Die Zer⸗ 
fefung; Heilt. Auflöfung der Säfte, Fäulnißs; 
Eskiquetiensfieber,das Faulfieber; colliquativ 
ſchmelzend, zerfließend, ſchwaͤchend; colliquati⸗ 
ver zaweiß. ein heftiger, ermattender Schweiß; 
coliaueſcent, zerfließend, ſchmelzend. 

— ſ. collidiren. in 

0) wt, m. ni. (vgl. litigiren) ein Mit» 
ftreitender. ’ ) 

Collo, m., pl. Colli, it. (vom 1. collum, 
Hals, ml. ein Bündel, welches auf dem Naden ges 
tagen wird; dgl. colportiren) Kfipr. ein Fracht- 
füd, Stud (Ya, Bündel od. Ballen Waare), 
+8. ich habe 6 Golli (d. i. Frachtſtücke jeder, au 
xrihiedener Art, z. B. Riften, Faͤſſer u. Bündel) 
empfangen. 

esfigeiren, I. (collocäre; val. locus ıc.) 

Den, ordnen; ausleihen, unterbringen, an⸗ 
legen; Collocation, f. (1. collocatio) die Stel- 
Img; Anweifung des Platzes; Ripr. Anord⸗ 
nungder Gläubiger; Eollocations-Urtkeil, Ent- 
jcheidung über die Reihenfolge ber Gläubiger 
m Goncur&procefs, 

Colloention, ſ. colloquiren. 

Collodium, n. ni. (v. gr. Kollödes, leim⸗ 
ertig, Hebrig, v. kölla, Leim)ein Durch Auflöfung 
der Schießbaummolle in Schwefeläther ge= 
Domnener Stoff, welcher als wundärzil. Klebe⸗ 
eritel n, in der Photographie gebraudt wırd; 
Colleĩd, n.(d. kolla u. eTdos, Art) Heilk. ein im 
Aitder entfiehenbes Gallertgewebe; auch jeder 
loeliche, aber nicht kryſtalliſirbare Körper, wie Der- 
kin, Syrud, Eiweiß- u. Käſeſtoff, Leim zc.; eofloi- 
väl, hierauf bezüglich. 

tsllognirem,!.(collöqui;v.loqui, reden) ſich 
beiprechen, unterreden; Eolloguium. n. od. Eol⸗- 
lecution, f. die Unterredung, das Geſpräch; Prü- 
"ingägeiprä; eelloguium caritativum, 
em gütliches Geſpräch, Einigungsgefpräd. 

colludiren, i. (colludöre; von ludöre, jpie⸗ 
len eig. zuſammen fpielen, einverftanden fein, 
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ein heimliches Verſtändniß haben, unter einer 
Dede ſpielen; Eoludium, n. od. Eollufton, f. 
(1. collusio) ein geheimes, betrügliches Ein- 
verftändniß; eolluſoriſch, heimlich verabredet, 
abgefartet. 

eolinftriren,!.(collusträre) in volles Licht 
feßen, von allen Seiten beleuchten, genau be- 
trachten. 

ollutorium, n. nt, (von colluäre, aus- 
ſpulen, zufammenfpülen) Heilt. Mundmwafler, Aus⸗ 
fpülwafier; Colluvies, f. od. Colluvion, f. (I. 
colluvio) da3 Zufammenfließen, bei. der Zu⸗ 
fammenfluß von Unreth, Spüliht; oelin- 
vies gastrica, Heilt. Die Berunreinigung ber 
Speiſewege. 

Collyben ꝛe. Collrium, |. Noll-. 

Eolma, f. it. (v. colmare, überfließen) bie 
Springfluth im adriatifhen Meere, Eolmatiön, 
f. Höberlegung von Sumpfboden dadurch, das 
derielbe umdeicht und ein bindurchgeleiteter Fluſs 
zum Abfegen von mitgeführter Erde gendthigt wird. 

Colmar od. Colmart, f. eine Art jehr gro- 
Ber, grüner und dauerhafter Birnen. 

Eolscdfie, f. (1. u. gr. colocasia) der groß- 
blätterige Aron, ägyptiſche Bohne, eine ejäbare 
Pflanze in den Morgenländern. 

Colocyuthin, n. ni. der im Marke der Ko- 
loquinthe (f. d.) vorlommende Bitterftoff. 

Edlom, f. Qoiloma. 

eolombin od.colembinfarbig, ir. 1. co⸗ 
fumbin; Golombine, f. ein muthwilliges Zöfchen, 
fiehende Rolle auf dem italiäniihen Theater, die 
Geliebte des Arlequin (daB zum Eigennamen 
gewordene colombina, Täubchen, womit Arlequin 
feine Geliebte anzureden pflegt). 

Cölometrie, |. Roil—. FE 

Epnlon,i.Rolon; Colonat, Colonie ꝛe. 
f. Colonus. 

Coloune, f. fr. (prov. u. it. colonna = I. 
columna; vgl. Columne), eine Säule; Krſpr. 
Heerfäule, d. i. eine maſſenhafte Truppenflellung, 
„ein Ballen” (8. D. G.), in der Turneriprade: 
eine Drunge; eolomne coupe, fr. (|pr.tupe’) 
ein unterbrodner od. Koppelzug; o. pleime 
(ipr. plähn’), ein gefchloffener od. Drangzug(ohne 
Zwilhenräume für die Abtheilungen); Colonnen⸗ 
Eommandant,m.einZugführer Zughauptmann; 
Eolonnen-Weg, ein Heermeg, auf welchem größere 
Maſſen fi fortbewegen können; Eolonnäbde, f. eine 
Säulenreihe od. «Halle, ein Säulengang; Co⸗ 
Ionnato, m. it. 1) ein Säulenwert (= Colon⸗ 
nade); 2) (ſpan. colunärio) ein Säulenthaler, 
Piaſter im ehem. ſpan. Amerita, auf deſſen einer 
Seite die Columnen (Säulen) des Hercules abges 
bildet fiehen; Eolonel, m. fr. (ftatt Golonnel, 
d. i. eig. Anführer einer Colonne) der Oberft 
eined Regiments; bei Buchdrud. eine Schrift- 
gattung, die Mitte haltend zwiſchen Petit und 
Nonpareille; Colomel-gemeral (fpr. —ſche⸗ 
nerdl), commanbdirender General; Colonel- 
leutenant (ſpr. —ljöt’nang), |. dv. w. Oberſt⸗ 
lieutenant. 

&olönns, m., pl. Eolöni, I. Felbbauer, 
Acker⸗ od. Landleute, Anbauer, Anfiedler; ind» 
bei. Inhaber eines Colonat3; Eotonät, n.,r. m. 
(t. colonätus) der Bauernftand; ein Zinsgut, 
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Bauerngut, daB dem Guigtherrn jährlich einen 
Zind zu entridten bat; Eolonaticum, n. ni. 
der Dienft, den der Anbauer dem Grundherrn 
zu leiften bat; Eolonie, f. I. (colonia) die Ge⸗ 
ſellſchaft der Anbauer an einem fremden Orte, 
Niederlaflung, Anftedelung; ein Pflanzort, 
Pflanz⸗ od. Tochterftaat, eine Pflanz- od. Toch⸗ 
terftadt; aud ein Bienenfhwarm; eoloniäl, ni. 
Pflanzörter od. Niederlafſungen betreffend, von 
ihnen berlommend; Coloniaͤl⸗Pandel, Handel 
mit fremden, bef. den amerikanischen u. aftatifchen 
Vflanzörtern; Golonial-Waaren, Waaren aus 
fremden Pflanzftaaten bei. Zuder, Kaffee, Ge⸗ 
würze 2c.; eolonifiren (fr. coloniser), anfjiedeln, 
eine Pflanzitadt od. Pflanzftäbte anlegen; Co⸗ 
lonifation, t. das Anfiedeln, Niederlaften, An⸗ 
bauen; Evlonift, m. ein Anbauer, Anſiedler, 
Pflanzer, Reufiedler. 

Colophonium, Coloquiuthe, |. R. 

color, m. I. die Farbe; der Schein, An- 
ſtrich; sub colöre Juris, unter dem Scheine 
od. Anſtriche des Rechts; coloriren (1. colo- 
räre, it. coloräre u. colorire), färben, anfär- 
ben, mit Farbe ausmalen, Farbe geben; auf 
einen Anſtrich geben, beichönigen, bemänteln; 
eolorirt, audgemalt, farbig, bunt; verziert, ge= 
jnteift, vom Gefange; Eoloramento, m. it. die 

nordnungsweife der Farben auf Gemälden; 
Evloration, f. ni. Anfärbung, Anſtrich; aud 
Beichönigung; Eelorstür, f. Tont. ein Fünftli- 
cher Tonlauf, eine Schleifung der Töne od. Ver⸗ 
zierung des Geſanges; Coloriméter, n. Werkzeug 
zur Reſſung der Stärke einer Farbe; Colorime⸗ 
trie, f. Diefiung der Farbenſtärke; Scheibet. Be- 
ftimmung der Stärke einer Auflöfung nad} der 
Farbe; Eoloris, pl. Halbtürken, Leute, die auß 
der Vermiſchung der Türken mit Negerinnen od. 
Maurinnen erzeugt find (f. Kulugli); Eolorift, m. 
(fr. coloriste) ein Yarbengeber; ein guter Co⸗ 
forift (Meifter der Farbe) iſt ein Maler, der die 
Farben reiht zu wählen, gegen einander abzuſtim⸗ 
men u. zu einer lebenswahren u. wohlthuenden Ges 
ſammwirkung zu verbinden weiß; Eolorit, n. it. 
(colorito; fr. coloris) Niſchung u. Vortrag ber 
Farbe, Färbung, Farbengebung und wirkung; 
* ber Anſtrich; bei Schriften die Darſtellungs⸗ 
weife. 

Colorädofäfer, m. (nah dem nordameri« 
fon. Territorium Colorado benannt), der Kartofs 
felfäfer (Chrysomdla decemlineäta), ein jeit 
1825 in Rordamerita belannt gewordener, 1877 
auch nad Deutichland eingeichleppter, den Kartoffeln 
gefährlicher Blattläfer. 

Eoloß, |. Rolofs; Eoloffeum, ſ. Soli- 
eum. 

Cõloſtomie, |. Roil—. 

Coloſtrum, n.1.die erfte Muttermilch nad 
der Entbindung; Goloftration, f. Krankheit der 
Säuglinge von der erften Muttermild. 

Colotomin, ſ. Rolotomin. 

Colpack, .Aalpak. 

Colpalgie, Colpitis, Colpocele,ſ.a -. 

eolportiren, fr. (colporter, eig. [®aaren] 
auf dem Naden berumtragen, von col, Hals, Raden, 
u. porter, tragen; vgl. Eollo) haufiren, von Haus 
zu Haus tragen; Golportage, f.,x.n.(ipr.—tdbW?), 
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die Nefflrämerei, Kleinkrämerei, das Herum- 
tragen der Waaren; Colporteur, m.(ipr.—töhr) 
ein Reffträger, wandernder Kleinkrämer, Hau⸗ 
firer, der turze Waaren, Arzneien, Bücher, Kupfer⸗ 
flihe u. dgl. von Haus zu Haus trägt und feil 
bietet; bei. Schriftenverbreiter. 

Epltelldta, f. it. (v. coltello, Mefler, v. I. 
culter, verfi. cultellus) ein Mefferftih, Dolch⸗ 
Kia; auch Stachelrede, Stichelei. 

olti od. &oltie, n. fr. Bauk. ein Eck⸗ 
Cabinet, Erfer; ein Verſchlag auf Schiffen. 

Colubrine, f. (it. colubrina, fr. couleu- 
vrine; v. I. colüber, eine Heinere Schlange) eine 
Feldſchlange, ein ſehr langes Geſchütz im 15. u. 
16. Jahrhundert. 

Colum, n. I. (vgl. coliren) ein Geihgefäß, 
Seiber, bei. für den Altarwein in der röm. Kirche. 

olumbarium, n., pl. Columbariem, 
(. (von colümba, Taube) ein Taubenfdlag; 
aud ein altrömijches Grabgewölbe, deffen innere 
Einriätung (mit vielen Heinen Niſchen für die 
Aſchenkruge) an ein Zaubenhaus erinnert, ein Ur⸗ 
nenhaus; columbin (I columbinus, a, um) od. 
colombinroth, taubenhaldfarbig, aus dunklem 
Roth und Blau gemiſcht. 

Columbatzer od. Eolumbaticher Mũ⸗ 
de, ein dem Vieh ſehr ſchädliches zweiflügliges 
Inſect, bei. in Siebenbürgen. 

columbin, |. unt. Columbarium. 

Columbium, n.ein 1801 entdedtes einfaches 
Metal, = Tantal, f. unter Tantalus. 

Columbowurzel, eine gewürzhaft riechende, 
bitter ſchmeckende oftindiihe Wurzel, fhägbares 
Arzneimittel gegen die Säure, Schwäde der Ein- 
geweide zc. (von Solumbo od. Colombo, der 
Hauptftadt der Injel Ceylon); Golumbin, n. ein 
bitter fhmedender, kryſtalliſirbarer eigenthũmlicher 
Stoff in diefer Wurzel. 

Columel lã od. Eolnmellen, pl. 1. (sing. 
columella, Berl. von columna) eig. Säulcen, 
Pfeiler: walgenförmige Verfteinerungen; oo 
Iumeilläres dentes, pl. die Cchäbne 

Colämme, f. 1. (colümna) eine Säule; 
Buchdr. Die Schriftfäute, Drudfeite; gefnaltene 
Columnen, in der Mitte getheilte Seiten, Spal- 
ten, Halbjeiten (mie in diefem Werte); Colum⸗ 
nen-Zitel, m. bie Überſchrift jeder einzelnen 
Drudfeite. 

Coluren, |. Roluren. 

Colza- OT, n. dickflüſſiges fpecif. ſchweres 
Betroleum. 

com-, lat. Vorfilbe, ſ. con. 

ooma, f. I. da3 Haupthaar; eoma ose- 
saröa (eig. Raiferhaar), der Weichſelzopf. 

Eomb,m.(fpr.tohm)od. Coom u. Conmb, 
m. (pr. fuhm) ein engl. Hohlmaß für trodene 
Dinge = 145,895 1 (vgl. Quarter). 

combabifiren(ein durch Wielandin Gebrauß 
gelommenes Wort), fich felbft entmannen, wie 
Combäbus, ein Sprer, that, um ih dor ollem 
Verdachte beim Könige, defien Gemahlinn Stra- 
tonice er begleiten follte, zu fügen; combäbiid, 
verfchnitten. 

Esmbat, m. fr. (fpr. tongbdh) der Kampf, 
dad Gefecht, Treffen; combattiren (fr. com- 
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battre), fämpfen, ftreiten, fechten; Gombatiän- 
ten, pl. (fr. combattante) Streiter, Kämpfer. 
combisiren, I.(combinäre) eig. paarweiſe 
verbinden (v. bini, je zwei; bjs, zweimal), ver⸗ 
verfnüpfen, zufammenfegen, 3.8. ein 
combinirtes (vereinigies) Heer; auch verglei- 
den u. berechnen, berechnend verbinden; com- 
binande, durch Segeneinanderhaltung oder 
Vergleichung ber Rechnung 2c.; combinäbel, ni. 
(r.combinable)vereinbar, zu verfnüpfen ; Com⸗ 
binäter, m. der Berbinder, Sammler, ein Luft⸗ 
jommellaften bei Gebläjen; Gombination und 
Esmbinirung, f. (mi. combinatlo) die Zufam- 
menhaltung, Berbindung od. Verknüpfung von 
Dei Dingen (3. B. Scheide. die Berbindung zweier 
Stoffe zn einem neuen zuſammengeſetzten; Größen! 
die mögliden Arten der Beziehung verfchiedener 
Größen, Zahlen zc. auf einander), Vergleichung 
und Berechnung; daher aud Bermuthung; Com⸗ 
binatient-Babe od. «Vermögen, VBerbindungs- 
und Bergleihungs- Vermögen, die Fertigkeit 
des Berlandes, durch die Berbindung mehrer Wahre 
nehmungen und daraus gezogener Schlüfie die 
Dahrdeit zu finden; Gombinationslehre(ars com- 
binatoria\, bie Wiffenfchaft von den Geſetzen der 
Jufemmenftelung gegebener Dinge; Eombl- 
astiensigiehs, ein Sicherheitsſchloß, das nicht 
durh ein Sperrzeug, ſondern nur dur den zu⸗ 
gehörigen Schlüffel gedffnet werden Tann, 3. B. 
drahmaſchloſs, |.d. ;Combinatisnsten, Naturl. 
ber bei gleichzeitigem Anfchlag zweier Töne ge- 
hörte durch Interferenz entfiehende) dritte Ton, 
auch Differenzten; combinatõriſch, zufammen- 
haltend verknũpfungs⸗ und vergleichungsmeife. 
combfizen (ipr. tongbI—), fr. (combler, v. 
comble, L cumtilus, der fpig aufgethürmte Haufen 
enf dem Maße) häufen, liberhäufen. 
‚com en, I. (comburöre) verbrennen, 
junden; combuftibel, ni. brennbar, verbrennlich; 
Eembukisilien, pl. brennbare Stoffe, Brentt- 
ſtoffe; Gompuftibitität, f. die Verbrennbarteit, 
Örennbazleit, Berbrennlichleit; Gembuftion, f. 
dad Berbrennen; auch der Brandſchaden; com- 
Iustie spontamän, f. Selbftentzündung des 
wenſchlihhen Körpers: Gombüftor, m. Berbren- 
zungdunterbalter, heißt in der Chemie ein Grund⸗ 
Rof, der ſich mit einem andern Grundftoff unter 
SA und Wärmeentwidelung leicht verbindet, wie 
„u natwcik der Sauerftoff, und nächſtdem 7 andre 
emente. 


Comebie, i.Romödic;oemedieätiroir, 
Lk. (ipr.tomebih a tirodhr) ein Schubladenftück 
em aus einzelnen Scenen ohne gehörigen Zuſam⸗ 
nenhang beſtehendes Schaufpiel; oomedie fram- 
galse, f. dad Theater in Paris, welches die Stüde 
der daſſiſchen Zeit auffährt 

‚m.L ein Frefler, Schlemmer, 
Pl Gomedaues, Mitefjer, Zehrwürmer in ber 
Saut, eine Berfiopfung der Schleimdrilfen. 

ceme prima od. o. sepra, it. Zont. tie 

vorher, wie oben; oome sta, it. wie es da⸗ 
t, ohne willfürliche Verzierung. 

‚m.,pl.Comites,i.©efährte, Be- 
geiter; Tonk. die ähnliche Wiederholung des 
Veuptiageß der Fuge in einer andern Stimme; 
be. dad Gefolge der fpätern römischen Kat- 
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fer; daher Titel verfchiedener Hof- u. Staats⸗ 
beamten; im Mittelalter |. v. w. Graf (daher 
das fr. comte, it. conte, fpan. conde); Comes 
palatinus, ein Pfalzgraf; Eomecin, r. Eomer 
tia od. Eomitia, f. mi. eine Grafſchaft, der Ge⸗ 
richtsſprengel eines Grafen. 

eomeftibel, nt. (fr. comestible; v. 1. come- 
dere, aufeſſen) e@bar, genießbar; Comeſtibilien, 
pl. Eßwaaren; Eomeftibilität, £. die Eſsbarkeit, 
Genießbarkeit. 

Comet, |. Romet. 

Cömteterium, n. (it. cimetöro, gr. koim?- 
t&rion, von koimän, einſchlaſern, Paffivum ein⸗ 
(lafen) die Nubeftätte, Schlummerftätte, der 
Friedhof, Gottedader (Kirchhof jekt mehr in 
Dörfern als Städten, mo der Begräbnifsplak gew. 
von der Kirche getrennt if). 

Comfort, m. engl. (pr. timfört; eig. Stär- 
tung, Troſt, alifr. confort, vom fpätl. confor- 
täre, flärten) Behagen, Behaglichkeit, Bequem⸗ 
lichteit, alt» und oberd. die Kommlichkeit; comfor- 
table od. comfortabel (Ipr. tönıförtäbbel), bequem, 
behaglich, erquicklich; überh. was zum Wohlgefühl 
des äußern Dafeins dient; Eömforter, m. eig. 
Tröfter; ein Regenmantel. 

Gomtiflation, f. I. (comissatio) ein luſti⸗ 
ger ae außgelaffener junger Leute nach einem 

tmahl. 
omitat, f. unter comitiren. 

Comität,f.! (comĩtas)Gefalligkeit, Freund⸗ 

lichkeit, Höflichkeit. 
&omite, m. u. n. fr. (engl. committee, 
f. d.; v. I, committöre, beauftragen) ein Aus 
ſchuſs, d. i. ein Berein von Mitgliedern einer 
größeren Gemeinſchaft (Berfammlung), welde mit 
einer beftimmten Aufgabe (Gommiffion), einer 
Berathung, Unterfuhung, Beriterftattung betraut 
aan: ein Gefchäftsverein, „Auskür“ (Gro⸗ 
tefend). 

Comitia, !. od. Comitien, In (v. sing. 
comitiam, der Berathungsort) Bollsverfamm- 
lungen bei den alten Römern; bei uns: Reichs⸗ 
verJammlungen, Reichſtage; Gomitiäl-Bejand- 
ter, ein Reichſstags⸗Geſandter; oomitiälis 
morbus,m.{. die Fallſucht, weil ein epileptifcher 
Zufall bei den Somitien ala boſes Vorzeichen galt 
und fofort die Berathung aufbob. 

eomitiren, I. (comitäri) begleiten, das Ge- 
leit geben; Gomität, n., r. m. ([. comitätus) 
die Begleitung, das Geleit; bei. das feierliche 
Geleit eines fortziebenden Studenten; bei den alten 
Deutiden Waffenbrüderſchaft; eine Geſpann⸗ 
ſchaft od. ein Bezirk in Ungarn, 

&omitiv, n. ni.(von comes, ſ. d.) ſchriftlich 
übertragene Befugniſs od. Ermächtigung; ins» 
def. jeit dem 14. Jahrhundert die Berechtigung der 
taiferlihen Hof-Pfalggrafen, gewiſſe Amter Würden 
und Rechte zu ertbeilen. 

eommanbiren (fr. commander,it. coman- 
dare, v.(.commendäre, übertragen, anvertrauen, 
v. mandare, auftragen) befehlen, befebligen, ge⸗ 
bieten, anführen; feine Umgebungen überfeben; 
Eommandirte,pl.Befebligte zurAusführungeiner 
Sache befehligte Soldaten; Commandirung, f. die 
Befehligung, Schaltung; Eommendant, m. Der 
Dberbefeblähaber einer Feſtung; Stabtbefehls- 
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haber, Stadtoberſter, Platzhauptmann, A 
oberſt“ (8. ©. ©.); Eommandantür, f. Die Wo 
nung od. Würde des Stadtbefehlshabers, Platz⸗ 
bauptmannidaft, Schaltſchaft; Eommände, £. 
Kr. ein Nebenwert, Beimerk bei Feſtungen; 
Commandement, n. (fpr. —mäng) Das Gebot, 
der Befehl; die Anhöhe od. Überhöhe, der Über- 
fehungsort bei Feſtungswerken; Gommandenr, 
m. (fpr. —döhr) der Befehlshaber, Anführer 
einer Zruppen-Abtheilung; auch Orbensporfteher 
od. Ritter einer derobern Clafſen eines Orbens; 
Commandeur⸗Schiff od. EommandoresSiiff (vgl. 
Commodore), dad Schiff, auf welchem der Be- 
fehlähaber bes Geſchwaders fich befindet, bei 
Rauffabrteiflotten daB voranjegelnde, Commaͤndo, 
n. (it. u. fpan. comando) der Befehl, das Be- 
—— der Achtruf (im Kriegsw.); der Ober- 
befehl, die höchſte Gewalt, Anführung; das 
„Wehramt‘ (8. D. G.), Schaltamt; au ein 
zu einem beflimmten Unternehmen abgeſchickter 
Trupp Soldaten, bie „Sendſchaft“ (8. D. G.); 
im Handel der Auftrag; Gommandopfeife, eine 
Metallpfeife, deren man fih auf Seeſchiffen zum 
Bulammenrufen der Matrojen bedient; Commando 
Stab, der Feldherrnſtab; Gommando-Wort, das 
Befehlswort, worauf ein Handgriff od. eine Be- 
wegung zu machen ifl. 

Eommanbite, f.(it.commändita, fr. com- 
mandite od. soci6t6 en commandite, ſpr. tom- 
mangdiht') Kfipr. eine ftille Handlungsgeſell⸗ 
ſchaft, deren Mitglieder zum Theil nur ihr Geld 
hergeben, ohne thätig mitzuwirken, während ein 
od. mehre verantwortliche Geſchaftsführer (Com⸗ 
plementirer, „fr. associé gerant od. comple- 
mentaire genannt) die Geihäfte bejorgen; aud) 
eine untergeorbnete von einem Handlungshaufe 
an anderm Drte errichtete Nebenhandlung, ein 
Neben⸗ od. Zweiggeſchäft; assocle em com- 
mandite, |. Aſſocié; Commanditär, m. (fr. 
commanditaire) der Gründer einer von einem 
Bevollmädtigten geführten Handlung; Eomman- 
Ditift, m. wer für feine Rechnung von einem An⸗ 
dern Waaren verſchreibt. 

Commands, |. commandiren. 

Comumaflation, f. nt. Güterzufammen- 
legung. 

commedia dell’ arte, it. |. Komödie, 

comme il faut, jr. (Ipr. komm ill föh) wie 
es jein foll, wie ſich's gebührt, tüchtig, anftän- 
dig 2c., mufterhaft. 

Commtelise, f. (nl. commelina)eine Pflanze 
in Amerila und Japan, aus deren Blumenblättern 
man eine Art Ultramarin⸗Farbe bereitet (nad) den 
bolländ. Botanilern Joh. u. Kasp. Commelyn 
im 17. Jahrh. benannt). 

commemoriren,i.(commemoräre)geden- 
ten,erwähnen,erzäblen, melden; commemoräbel 
(. commemorabilis, e) erwähnenöwerth, vent- 
würdig; Gommemoration, f.(l.commemoratio) 
die Erinnerung, Erwähnung; das Andenken an 
bie Verftorbenen durd) Lefung von Meffen u. Ge⸗ 
bete für ihr Scelenheil; Anrufung der Heiligen 
im Gebet; commemoratio omnlum fide- 
Ham, das Feſt aller Seelen; ec. omnium 
sanclörum, das Gedächtnißsfeſt aller Hei- 

igen. 


Commercinum 


commendabel, commendamus, Eom: 
mendation, |. commendiren. 

Commende, Commenthurẽ i od. Kom- 
thurei,f.(mi.comme&nda vom I.commendare, 
anvertrauen; fr. commanderie) urjpr. bie vor: 
läufigelibertragung einer erlebigten Pfründe 
an einen Geifllihen biß zu deren Wiederbefegung; 
dann überh. die Bfrünbe, Orbenspfründe; das 
Gebiet eines Ordensritters; Eommendätor, mi. 
od. Eommendataire, m. fr. (fpr. —tähr) ein 
Pfründner, Befiter einer Pfründe; Commen- 
thur od. Komthur. m. (mi. commendarius, fr. 
commandeur) ein Orbenspfründner, Befehls⸗ 
baber eines Ordens. 

commiendiren, I. (commendäre) empfieh- 
len; commendämus, wir empfehlen, die For⸗ 
mel, mit weldder der Papſt feine Einwilligung zur 
Wahl eines Candidaten giebt; commendäbel (L 
commendabilis, e) empfeblenäwertbh; Gem 
mendation, f. die Empfehlung, Anrühmung; 
das Gebet für einen Verſtorbenen; Commen⸗ 
datorien, pl. (fpätl. commendatoriae littörae, 
Empfehlungsjchreiben, bei. eines Biſchofs fir 
reiſende Geiftliche, _ 

Commenſãlis od. Commenfäl, m.ul(v. 
mensa, der Tiſch) der Tiſchgenoß; Koftgänger. 

commenfnuräbel,ni.(vgl. Dienfur:c.)gleid» 
meßbar, was mit einerlei Maß gemefjen werben 
kann; Gommenfsrabilität, £. Die Meſsbar⸗ 
feit mit gleihem Maße. 

Comment, m. (ipr. ommäng; vom fr. Com- 
ment, wie?) eig. das Wie? die rechte Art ſich in 
benehmen; der Braud, Schid, die Sitte, od. der 
bertömmlide Ton unter Studirenden. 


Commientär, m., pl. Eommentäre ?. ) 


Eonmentarien,(l.commentarius, pl.-rũ, 
sc. liber, Bud, urſpr. ein Dentbud, Tagebuch, 


Denkwürdigkeiten, wie 3. B. Caſar's „Commen- | 


tarien über den gallifhen Krieg‘) jetzt: Die Erläu- 
terung od. Auslegung einer Scrift, eine Reihe 
fortlaufender Anmerkungen zu einem Schrit- 
fteller; commentiren(commentäri), ertlären, ef 


läutern,mitGrläuterungen begleiten; Gommen 


tation, f. (1. commentatio) eine 
Bandlung zur Erklärung eines enſtandes; 
Commentãtor, m. ein Ausleger, Erklaͤrer. 
Commenthur, |. Commende. 
Commeutum, n. I. (v. comminisci, er⸗ 
finnen, erdichten) eine Erbichtung, Lüge; com 
mentitis emtie, |. emtio c—. 
Commerage, |. unter Sommere. 
Commercium, n. l. (von con- und merS, 
Waare) od. Commerz, n.,fr. Consmerce,n. 
(fpr. tomerh’) der Taufmännifche Verkehr, Han 
delsverkehr, Handel, Handelöverbindung, Han 
delsweſen; aud überh. Verkehr, Umgang, 9 
meinfchaft; Studentenfpr. Trinkgeſellſchaft, Ge⸗ 
lag (gewöhnt. Kommerſch gefpr.); aud ei 
Kartenſpiel; Commerzien, pl Handelsgeſchäfte: 
commercium animi et oorpörle, das 
Wechſelverhältniſs (die Wechſelwirkung) zwi⸗ 


— 
— ⸗ 


—5* Ab⸗ 


ſchen Seele und Körper; o. epistelleum, . 


ber Briefmechfel; Commerg-Bilanz, £. Bergle 
Gung der gefammten Ein- und Ausfuhr eined 

taats, auh Handel3-Bilanz; C.Collegium. 
n. das Handelögericht, der Handels⸗ od. Hand⸗ 





Commere 


Iungsrath; aud ein Berein von Perfonen in See⸗ 
und Shifffahrisangelegenheiten; E.-Rammer, f. 
eine von der Regierung od. Kaufmannsinnung 
niedergelegte Berfammlung von Kaufleuten zur 
Beratdung des Handelsbeſten; C.Laſt, f. in 
Dänemarldas Maf zur Beſtimmung der Schiffg- 
größe u.der Schiffsfrachten, = 5200 dän. Pfund 
= 2600 kg; Commerz⸗ od. Eommerzien-Rath, 
ein Ritglied eines Handelögericht8,Handlungs- 
rath; Eommerstractät, m. od. Commerz-Allianz, 
L ein Handels⸗ od. Kaufbandelävertrag; Com⸗ 
merce-Spiele, Geſellſchafis⸗ od. Unterhaltungs- 
ipiele; commerctäl, ni. od. commerciell, gewerb⸗ 
ih, zum Handel gehörig; Eommerecialftraße, 
Sandeläftraße, zur Erleichterung der Waarenfort⸗ 
Ihaffung angelegte Straße, Commercial⸗Syitem, 
n. der ſaatswirthſchaftliche Grundfag, den Handel 
vor andern Gewerben, namentlih vor dem Acker⸗ 
bau, zu begünfligen; commerciren (Ipr. lommer⸗ 
Biren), r.(commercer)bandeln, Handel treiben; 
auf Hohen Schulen (gew. kommerſchiren): einem 
zrinfgelage beimohnen; wild, liederlich leben, 
dwieren; eommercable (jpr. fomerkdb’!), um⸗ 
ekbar, verkäuflich; zur Gefelligfeit geeignet; 
main), gefällig, zugänglich. 
ommere, f. 4 ıfpr. fomähr; dv, con- u. 

mer Mutter) Gevatterinn, Frau Bafe, Stadt» 
Hatide; Eommerage, n. iſpr. raͤhſch') das 
Stadtgeklatſch, Geſchwätz. 

csmwmigriren,!.(commigräre)mitallden 

inigen wandern, fort⸗ od. einziehen; Com» 
migtation, f. (1. commigratio) dad Wandern, 

i 


e 
smumilitönes, pl.1L(commilito, pl. com: 
militönes)eig. Mitftreiter, Waffenbrüber ;Lern- 
gmofien, Schulgenoffen, def. auf Hochſchulen. 
csmmisiren,!.(comminäri)bedroben, an» 
drohen; Eommination, £. die Drohung, Andro- 
ung, ng; cum comminatlöne, mit 
„eorofung; eomminstörifg, drohend, war⸗ 


Comminifter, m. ni. (vgl. Miniſter) eig. ein 
Ritdiener;, in Schweden = Diafonus, 
eomminniren, 1.(comminuere)jerftüdeln; 
verringern, vermindern, ſchwächen. 
Commis, m. fr.(ipr.tommih; v.commettre 
=L committ£re, auftragen, zu etwas beflellen) 
ein RR bei. ein Handlungs- 
diener, Sandlungsgehülfe; vgl. Factor; Com⸗ 
mis⸗Voyageur, —5 woajaſchdhr) ein reiſender 
handlungsdiener Herelnasreiſender, Ge⸗ 
ſchaftsreiſender, Reiſediener. 
tommiſciren, l(commiscero) vermiſchen, 
vermengen; commifcibel, vermiſchbar; Commix⸗ 
tion und Commixtũr, f. Vermiſchung. 
eommiferiren, I. (commiseräri) bemit- 
leiden, bellagen; Eommiferation, f. 1. (commi- 
seratlo) die Erbarmung, das Mitleid. 
Eommiß, Commiſſär, Commiſſion, 
Commifſorium z2c., ſ.committiren. 
Commiſſũr, £. [. (commissüra, von com- 
mittöre, zufammenfügen, verbinden) die Zuſam⸗ 
menfügung, Berbindungsftelle, Fuge, Nath. 
Committee, £ engl. (fpr. fommitti) ſ. Co⸗ 
mite; C. general (fpr. 1. dichenneräl) ein all» 
gemeiner Ausſchuſs, eine Vereinigung des Ober- 


Heyſe's Fremdwörterb. 16. Aufl. 
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u. Unterhaufes in England zur freiern Erörterung 
eines Geſetzentwurfes. 

committiren, I.(committöre) übertragen, 
auftragen, übergeben, anvertrauen; abordnen, 
entjenden; Committent, m. der Yuftragende, 

bertragende eines Geihäfts; Eommittimus,n. 
(v. 1. committimus, wir erlauben) ein fürftlicher 
Snadenbrief mit der Verleihung des Rechts zur 
Berufung an ein höhere Gericht; Eommittirter,m. 
der Beauftragte, dem eine Geſchäftsbeſorgung für 
Rechnung Anderer übertragen if; Eommittiv, n. 
nl. ein Beſtellungsbrief, Vollmachtſchreiben; 
Commiffum, n. I. Aufgetragened; Eommifs-, 
nur in Zuſammenſetzungen gebräuli von Dingen, 
deren Verfertigung und Lieferung in Menge Andern 
aufgetragen wird; 3. B. Commiſsbrod, Soldaten- 
brod, Feldbrod; Commiſahemde, Soldaten- 
hemde 2c.; Gommifsfaßrer oder Commiſſions⸗ 
fahrer, m. ein von der Regierung ermädhtigter 
Freibeuter (Caper); Eommiffarius, mi. od. Com⸗ 
uiflär (fr. commissaire), m. ein Gejchäftäbe- 
trauter, Berorbneter od. Bevollmächtigter, Be⸗ 
auftragter, Geſchäftsführer; oommisarius 
perpetüus, l. ein immerwährenber, bleibens 
der, beftändiger Geſchäftsführer; Gommiffariät, 
n. das Heerverpflegungdamt, Schaffneramt, 
od. die fämmtliden SGommiffarien, welde zur 
Derpflegung eines Heeres angeftellt find; Commiſ⸗ 
fariat3-Bürenau, n.die Schaffneramtöftube, dag 
Scaffneramt; Eommilfion, f. der Auftrag, die 
Beitellung; insbeſ. die Geſchäftsführung für 
Andere, 3. 8. im Buchhandel (dab. in Commiſ⸗ 
fion geben, Jemand den Berfauf eined Artikels 
übergeben); aud die don einer gejeglihen Macht 
oder Geſammtheit (Parlament zc.) zur Ausführung 
eines Gejchäfts beflimmten u. bevollmädtigten Mit⸗ 
glieder, ein Unterfuhungsausshuß (Comite); 
bie Gebübr, die ein Kaufmann für Beforgung 
eines Geſchäfts befommt, Commiſſionsgebühr; 
ex commisslöne, Traft od. vermöge Auf» 
traged; commissio feudi, die Verwirkung 
des Lehns; Commilfiong-Artikel, m. Waare, 
die von einem Kaufmann für Rechnung des 
N aa verlauft wird; C.⸗Brief, worin 
die Bejorgung eines veſchaſts aufgetragen 
wird; C.Büureau, n. (ſpr. — roͤh) eine Anftalt, 
worin Aufträge angenommen und gegen be⸗ 
flimmte Gebühren beforgt werden; E.Buch, 
n. Beſtellungsbuch, worin ſämmtliche Aufträge 
eingetragen werden; E.-Gonto, n. die Rechnung 
über die für Andere beforgten Gejhäfte ;E..@e- 
IHäft, n. Auftragsgefchäft; Buch. ein Geſchäft, 
da3 die Vertretung außmwärtiger Geſchäfte am Plate 
hauptfächlich betreibt, Vollmachtsgeſchäft; C.Han⸗ 
del, der Handelszweig, der meiſt in kaufmänniſcher 
Geſchäftsbeſorgung fürKechnung Anderer gegen 
verhältniftmäßige Gebühren beſteht; E.-Xratte, f., 
C.⸗Wechſel, w. im Auftrag eines Dritten auöge- 
ftelter und verfaufter Wechſel; cummilflonäl 
od, commiffionéll, eine Commiſſion betreffend, 
von ihr bewirkt; Commiffionar, fr. commis- 
stonnaire, m. (ml. commissionarlus) ein Be- 
auftragter, Geſchäftsbevollmächtigter, Ge⸗ 
ſchäftsführer od, »beforger; Vollmachtsbuch⸗ 
händler; commissionnalre @achat, m. 
fr. (Ipr. —daſchah) Einfaufäbenuftragter; co. de 
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vente (ipr. d'wangt'), Verfaufsbeauftragter; 
o. d’entrepät (fpr. dangt’pöh), Beauftragter 
für den Zwiſchenhandel; o. de bangue (Ipr. 
d’banf), Wechſelbeauftragter, der einen zuge ſen⸗ 
deten Wechſel einzieht und nad) Vorſchrift des Auf⸗ 
tragfteller8 wieder anſchafft; Commiſſorium od. 
Gommifioriäle, n. nl. ein Auftrag, Geſchäfts⸗ 
Auftrag, Vollmachtsbrief von einem Landesherrn 
zu einem beftimmten Geſchäfte; commifloriältie 
od. commiſſoriſch, beauftragt od. im Auftrage. 
— Commixtion, Committũr, |. commi⸗ 
ciren. 

commoda, oommodans, Commoba⸗ 
tion, commobe, f. commodus. 

Conmobore, m. engl. (pr. kommodoͤhr; 
wahrſch. verderbt aus dem jpan. comendador, od. 


it. comandatore, mi. commendator, Befehls⸗- 


haber, Komthur; vgl. Commende) 1) der Befehls⸗ 
haber eines Heinen Geſchwaders von Kriegsſchiſſen, 
das zu einem befondern Zwed außgejandt wird; 
2) aud das Leitſchiff in einer Handelsflotte, — 
Commandeurſchiff (fl. d.). 

commödus, a, um, l. angemeſſen, paflend, 
gehörig, bequem, nüblich, daher: eemmä- 
dum, n., PL commoda, Bortheil, Nuten; 
Bequemlichteiten, commodum possessiö- 
nis, der mit dem Befik einer Sache im Sinne 
Rechtens verbundene eil; coommödum 
publicum, n. der gemeine Ruten od. Gemein- 
nuten, das Gemeinbefte; o. zei venditae, 
ber Nießbraud od. Nuten einer verlauften 
Sade; commöde, fr. bequem, füglich, gemäch⸗ 
lich; Bequemlichleitliebend; comede, come- 
damente od. comedette, it. Tont, bequem, 

li); Die Gommöde, eine Lade, ein Kaften- 
chrank, Schieblaften- od. Schiebladenſchrank; 
Gommodität, f. (1. commodltas, fr. commodi- 
té) die Bequemlichkeit; aud das geheime Ge⸗ 
mach, der Abtritt; commodiren(l.commodäre), 
einem etwas darreichen, darleihen; commd- 
dans od. commedäter, m. Ripr. ber Ber- 
lether; commeodatarius, m. ber Borger; 
commodätum od. Gommodät,.n. ein unent- 
geltliches Darlehn ;einLeihvertrag; Commoda⸗ 
tion, f. die Darleibung. 

Commoners, p]. engl. (von commön =fr. 
commun, I. commilnis, gemein) Bürgerliche, 
gemeine Leute, Richtabelige, Stubirende vom 
zweiten Range auf engliihen Hochſchulen; auch 
— Commons, pl. die Gemeinen, Mitglieder 
bes Unterhaufes in England; Common⸗Hall (ſpr. 
—- hahl), die Gemeindehalle, dad Stadthaus; 
E.Zaw, n. (pr. —läh) dad gemeine Recht, das 
dur Verjährung zum Geſetz gewordene Herkom⸗ 
men, Gewohnheitsrecht, Landrecht in England; 
&.-Blace(fpr. —piebb), Semeinplah, Allerwelts⸗ 
weisheit, landiu ige Wifſſen; C.⸗rauer, n. 
(pr. —präher) das allgemeine Kirchengebet, Die 
angenommene Liturgie der biſchoflichen engliſchen 
Kirche; C.⸗Praher⸗Bool, n. (ſpr. —bud), Das all» 

emeine Gebetbuch, das Liturgiebuch der bi- 
—* — Kirche. 

commeoniren, |. (commonöre) erinnern, 
mabnen; Gommaonition, f. Erinnerung, Ermah⸗ 
nung: Sommoniterium, n. ein Erinnerung» 


ſchreiben. 


COMMUN 


Commons, |. Commoners. 
commoriren,!.(commoräri)fid an einem 
Drte aufhalten, zögern, verweilen, Eommora- 
tion, f. I. (commoratio) das Verweilen, ber 
Aufenthalt. 
commobiren, !. (commovöre) bewegen, 
erfchüttern; Gommotion, f. (I. commotlo) bie 
Bewegung ; Gemüthäbewegung, Rührung Er- 
fchütterung; Heilt, Die heftige innere Erſchũtte⸗ 
rung, 3.8. des Gehirns; Commotioner, m.engl. 
(ipr. tommöfhöner) Aufrührer, Aufwiegler. 
commän,!.(commünis,e) gemein, gemein- 
Ichaftlih, gemeinfam; in oommänti, in Ge- 
meinfchaft, gemeinſchaftlich; Eommüne od. Com⸗ 
münc, f. fr. Die Gemeinde, Gefammtheit, Ge- 
—— ein gemeinſchaftlicher Beſitz od. 
ntheil an Ländereien, Waldungen, Waſſer zc.; 
communäl (fr. communal), zur Gemeinde ge⸗ 
börig od.biejelbe betreffend, gemeindlich; Com- 
munalien, pl. Gemeindeſachen, Gemeindegũter; 
Eommunäl-Angelegenheiten, Gemeindeangele- 
genbeiten; G.-fteuer, Gemeindefteuer; €.-Re- 
präfeutation, f. Gemeindevertretung; C.garde. 
nl.sfr. Bürgerwehr, Stadtwehr; Communäl- 
od. Gommungüter, Gemeingüter; Commun⸗ 
weide, Gemeinweide; Eommmnerd, m. (Ipr. 
tommündhr), pl. Communards, fr. Barifer Sa 
cialdemofraten von 1871, = Sommuniften; 
Eommundros, pl. ſpan. (communeros) Auf⸗ 
rührer in Gaftilien unter Rarl V.; rn er 
einer nach Volksherrſchaft ftrebenden —* — 
ſung in Spanien, eine 1820 entſtandene geheime 
politiſche Geſellſchaft, auch Negros; communici⸗ 
ten, L(communicäre)mittheilen ; gemeinſchaft⸗ 
lich das —* —— genießen, zum Abend⸗ 
mahl gehen; in Verbindung ſtehen, zuſammen⸗ 
bangen, 3. B. communicirende Röhren, 
Röhren, die mit einander in Verbindung flehen; 
communicötur parti adversae In oe- 
pie, I. Ripr. ed werde dem Gegentbeile od. 
Gegner nigrifttig mitgetbeilt; commmnicäbel, 
ni. mittheilber, vereinbarlid; Eommunicabiti« 
tät, f. Mittheilbarkeit; Gommpnicant, m. ein 
Theilnehmer am heil. Abenomahl, Abend- 
mahlögenoß; Gommunicätum od. Gomumunicät, 
n. 1. ein Mitgetheiltes, eine zur Beantwortung 
mitgetheilte Schrift, ſchriftliche Mittheilung 
einer Behörde, Communication, f. (. communi- 
catio) die Mittheilung, Tbeilheftme ung; im 
Kriege: der freie Zugang od. bie Verbindung; 
überh. ein Berbindungsweg, Baut. ſ. v. w. Cor⸗ 
ridor; communlicatio Idiomätum, Theol. 
1. Idiom; Eommunications-Abgaben, Abgaben 
für Wege 2c.; E.-Anftalten, Wegeanſtalten; G.- 
Vrüde, eine Berbinbungsbrilde; E.-Linie, Ber- 
einigungs⸗ od. Berbindungslinie; E.-Rahr, ein 
Schallrobr, eine cylindrifhe Röhre, um von einem 
Zimmer aus Befehle nad) den verichiedenen Räumen 
eines Gebäudes zu geben; communientib, nl. mit⸗ 
eilfam, ſich leicht u. gern mittheilend, zur 
ittbeilung geneigt; Eommunicatorien, pl. 
(communicatoriae littärae) Mittheilungs- 
briefe, insbef. ſolche, durch welde ein Biſchof von 
der Wahl eines neuen Biſchofs od. von Synodal, 
Beſchluſſen in Kenntniß gefekt wird; Gommmnisn, 
f. L. oemmunio, 1) die Gemeinfchaft, Theil: 
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babung, ;. B. oommunio bonörum, Ge: 
meinſchaft der Güter; 2) daß heil. Abendmahl, 
die Feier Der Kirchengemeinſchaft, Belenntniß- 
feier; daher Eommunionbud, das Beichtbuch, 
Borbereitungäbuch zum Abendmahl; C.Tiſch, 
der ftatt de Altars dienende Tifch der Refor- 
nirten; oommmmigque, fr. (fpr. kommünikeh, 


Bartic. v.communiquer, mittheilen) mitgetheilt; 
als Hauptw. ein Eommunique, n. eine Mitthei- 


lung, 3. B. in Zeitungen, Gommunismus, m. 
ul. die Gemeinfchaft alles Beſitzthums, d. i. 
die Lehre der vollitändigen Olitergemeinſchaft, 
die, von der Forderung einer gerechten Theilung 
des Wrbeiigewinnd ausgehend, zu gemaltthätiger 
Beraubung der Befigenden überh. führt(Spigbuben- 
moral), eine unfinnige Ausdehnung des Grundſatzes 
der Kechtagleichheit aller Menſchen auf die Gleich⸗ 
beit ihres Eigenthums; Communiſt, m., pl. —eu, 
Anbänger und Berbreiter Diefer Lehre; com- 
munitifig, derſelben gemäß od. darin gegrün- 
det (3. B. communiftiihe Vereine, Grundfäße zc.); 
Esmmunität, f. I. (communlitas) die Gemein- 
beit, gemeinjchaftliche Theilnebmung; auch das 
Gemeingut; auf mehren alten Hochſchuien ein Ge⸗ 
bäude, in welchem ein Theil der Lehrer und Etu- 
denten gemeinſchaftliche Wohnung und Koſt empfing ; 
communiter, I. gemeinſchaftlich, inögemein. 

eo am l. (commutäre) verändern, 
umtaufchen, verwechſeln; commutäbel (1. com- 
mutabilis, e) veränderlich, vertauſchbar; Com⸗ 
mutsbtlität, f. ni. die Beränderlichkeit, Ber- 
taufı it; Gommutation, f. (.commutatlo) 
bie nberung, Vertaufhung; 3. 3. Ripr. 
das Gintreten einer Strafe fait einer andern; 
Gommutationd-Wintel, m. Stern. der Winkel, 
welden die von der Erde auß zur Sonne gezogene 
Linie mit einer andern von der Sonne aus zu einem 
Banden macht; Eommutätor, m. Naturl. der 
Beränderer, Strommwechsler, eine Borridhtung, 
um die Richtung eined elektriihen Stromeß zu ver⸗ 
ändern. 

Gomöbie, |. Romddie. 

comode, coomodamente, vomedette, 
\. commodus. 

eompacifciren, !. (compacisci; vgl. paci» 
kiren) Rh mit Jemand vergleichen, mit ihm einen 
Bertragfchließen; aud aneinem Friedenswerke 

il nehmen; Eompaciicknt, m. ein Vertrags⸗ 

N Friedensſchließer; auch Bertragß- od. Frie⸗ 
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u. panis, Brob), ein Genoß, Geſpann, Gefährte, 
Geſellſchafter; ein Nebenmann, Mitarbeiter u. 
Geſchäftshelfer; Handelsgenoſs wie Dienjt- 
genoß; Gejhäftstheilhaber u. Gehülfe; vgl. 
Aſfocie; Compagne, f. (ipr. tongpdnj’, gew. fom-« 
pänje) die Geſellſchafterinn, Gefährtinn; Ge- 
hülfinn,wie Befpielinn ; Ehegenoifinn, Gattinn; 
Compagnie, £. ({pr. tongpanjih, gem, tompanih; it. 
compagnia) die Geſellſchaft, Begleitung, Ge- 
Iponnihaft; Handelsgeſellſchaft (abgel. Co., 
mp., Cp. od. Cpie); Arſpr. ein unter einem 
Hauptmann lebender Trupp Soldaten v. 100—200 
Dann, Hauptmannſchaft (ehem. ein Yähnlein), 
bei der Meiterei von geringerer Zahl, unter einem 
Rittmeifter (ſ, EScadron); Compagnie⸗Billets, 
1.Schuldverfchreibungen einer Handelsgeſell⸗ 
haft bei Aufnahme von Gapitalien, die ſtati baren 
Geldes in Umlauf kommen; C.⸗Chef, m. ver Füh⸗ 
rer der Compagnie, Hauptmann; C.⸗onto, n. 
bie in dem Hauptbuche einer Geſellſchaft geführte 
Sonderrechnung eines Mitgliedes; E.-Gontract, 
m. Gejellihaftövertrag; Compagnonnage, f., r. 
n. (fpr. tongpanjondhih’) Die Gefellenjahre; die 
Geſellenſchaft, ein Verein von Handwertögefellen. 
compariren 1.1.(comparäre)vergleichen; 
comparäbel,! (comparabilis,e)od. comparable 
fr. vergleichbar, vergleichlich; Gomparabitität, 
f. nl. Die Vergleichbarkeit; Eomparateur, m. fr. 
(ipr. kongparatöhr) der Bergleiher, Stangen» 
zirkel mit Loupen an ben Enden, zur Beſtim⸗ 
mung ſehr feiner Längenunterſchiede; Gompara- 
tion, f. (. comparatio), fr. oomparaison, f. 
(pr. tongparäjöng) die Vergleihung; Sprachl. 
die Bergleihung mehrer Begriffe hinſichtlich einer 
ihnen gemeinſchaftlichen Eigenfchaft, und der Aus⸗ 
drud ihres Berhältniffed durch die Steigerungd- 
Rufen der Beimdrter: Gradwandlung; Steige- 
rung (vgl. Örad), oemparatie litterärum, 
1.Ripr. Bergleihung der Schriftzüge; em oam- 
pearaison, ft. (pr. ang longparäföng) im Ber- 
gleihe;, sams comparalisen (ſpr. Bang—), 
ohne Bergleihjung, d, 5. ohne Mifsbraud oder 
weitere Ausdehnung derfelben über einen gewiflen 
einzelnen Punkt hinaus (ein Borbehalt gegen den 
Berdadht der Anzüglichleit); comparatin, I. (com- 
parativus, a, um) vergleichend, vergleihungs- 
weile; Gomparatipus (sc. gradus) od. Compa⸗ 
ratio, m. I. Sprachl. der Vergleichungsgrad, 
die smeite Steigerungsftufe oder Mittelitufe, 
. Grad. 


mphctum od. Compaͤet, n. der ſ. G 


; CEo 

— die ũbereintunft; PL Gompaeten, 
Bergleichöpuntte. 

campdet, I. (compactus, Part. v. copıpin- 

e, zuſammenſchlagen od. »fügen) Dicht, derb, 
eft zufammenhängend, gedrängt, gebiegen; in 
der Logit: ein compacter Begriff, der viel 
vie Hufe enthält; Gombostion. F compactlo) 
die Zuſammenfügung, Ver ng; Compac⸗ 
täten, pl.ni. Berträge; bei. die Prager C., 1433 
mit den Quffiten geſchloſſen. 

Eompagination, f. 1. der Zufammen- 


on, m.fr. (fpr. longpanjöng, gew. 

fomp—), alt: Kumpan od. Kompan (it. com- 
g00, fpan. compaäero; v. mi. companlum, 
ellſchaft, eig. Brodgenofienihaft, aus I. com- 


compariren 2. 1. (comparöre) erfcheinen, 
I vor Gericht ftellen, Gomparent, m. Ripr. der 
erſcheinende Theil, Anmefende; Gomparens od. 
Comparition, f. ni. die Erſcheinung, Stellung 
vor Gericht; Comparſe, £ fr. (v. it. comparsa, 
das Erſcheinen, Auftreten, v. comparire, erſchei⸗ 
nen) das Einreiten der Ritter in Duadrillen 
zum Garoufiel; Gompärfen, pl. fr. im Schauſp. 
die ftummen Berfonen, die bloß durch ihre kbr⸗ 
perlide Eriheinung mitwirten, aljo — Figu⸗ 
tanten, Statiflen; Gomparferie, f. die Ein- 
richtung des Schaugepränges, Anordnung ber 
Aufzüge auf der Bühne. 

compartiren (ml. u. it. compartire), ab- 
theilen; Gompertiment, n. (it. eompartimonto, 
fr. compartiment) regelmäßig abgetheilte Fel- 
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der od. Fächer, Gompartition, f. (mi. compar- 
titlo) die Abtbeilung. 

Eompafchnum,n. L Rip. die Koppeltrift, 
Mitweide; campaschl jan, |. jus. 

Edmpaß, ın. (mi. compassus, fr. compas, 
it. COMP8880, v. I. cum u. passus, eig. Mitſchritt, 
gleiher Schritt, u. Daher Maß, Werkzeug zum Mei 
fen, Zirtel) die Magnetnabel mit ihrer Ein- 
faffung und Unterlage, der nad den Himmels» 
gegenden eingetheilten runden Scheibe od. ſoge⸗ 
nannten Bindrofe, ber Nordweiſer, das Magnet- 
fäftchen, vgl. Bouffole; Eompafsbrief, m. in 
der älteren Ripr. das Erfuchunggichreiben eines 
Gerichts an das andre wegen Rechtshülſe, bei. 
wegen Bernehbmung von Zeugen, 

compaifibel, Sompaifion zc., |. com- 
patiren. 

Gompdftor, m. nl. (vgl. Paſtor) ein Mit⸗ 
pfarrer, Mit» od. Nebenprediger. 

Gompaternität, f. nl (vgl Paternität) 
eig. Mitvaterfchaft, Gevatterfchaft, geiftliche 
Berwandtichaft. 

compatiren, l. (compäti; fr. compatir 
mitfühlen, Mitleid, auch Nachſicht haben (letz⸗ 
tere8 bei. nad) ital. Gebrauch); zu einander pafien, 
ſich gut zuſammenſchicken od. vertragen; com⸗ 
patiffäut, fr. mitleidig, tbeilnehmend, mitfüh- 
(end; compatible, fr. od. compatibel, vereinbar, 
verträglich; ) chicklich, thunlich; nad ital. Weiſe 
auch: verzeihlich; Compatibilitat. f. Die Verein⸗ 
barkeit, Vertraͤglichkeit, Thunlichkeit; im franz. 
Recht die Zuläſſigkeit ber gleichgeitigen Tereini- 
gung mehrer öffentlidenAmter ineiner Berfon; 
Eompaffion, f. I. (compasslo) die Mitempfin- 
bung, das Ditgefübt, Mitleid; compaffibel 
(fpätf. compassibilis), mitleidend, theilneh- 
mend; Eompaffibilität, £. ni. die Mitleidenbeit. 

Gsmpatriöt.m.ni.(vgl. Patriot)ein Lands⸗ 
mann, Volksgenoß; Compatristinn.f. die Lands⸗ 
ao ungenoljinn;campatriätiia lands- 

nniſch. 

Compe ditus, m. l.(v. compedire, feſſeln, 
v. compes, Fußfeſſel, pes, Fuß) Rſpr. ein Ge⸗ 
feſſelter, beſ. an den Füßen Geſchlofſener. 

ceontpelliren, I. (compellöre) antreiben, 
anhalten, zwingen; das Eompelle (lat. Imperat. 
compelle,nöthige), einRöthigungs- od. Zwangs⸗ 
mittel, ein gebieterifcher Kuberer Beweggrund. 

Compendium, n., pl Compendia od. 
Sonipendien, !.eine Erſparung, Abkürzung; 
ein kurzer Inbegriff, Abriß od. Grundriß einer 
Wiſſenſchaft zc., Lehrbegriff, Leitfaden, Hand⸗ 
buch; compendiss (l.compendiösus,a,um), ab« 
gekürzt, Fury, zufammengefaflt, gedrängt, be- 
quem; compendiärifd, nl. auszugsartig, vgl. 
jummariid. 

compenfiren, L. (compensäre, eig. gegen 
einander abwägen; vgl. Penſum) erjegen, ver- 
güten, vergelten; ausgleichen, gegen einander 
aufbeben; jedem ftreitenden Theile feine Koften 
auflegen; bei Kaufl. durch Gegenrehnung ab⸗ 
machen; compensätiscompensandis, mit 
AusgleichungdesAuszugleichenden;oompen- 
sätis expensis, unter Bergütung ber Aus- 
lagen; compenfäbel, nl erfegbar, ausgleichbar; 
Gompenfation, f. I. (compensatio) Ausglei- 
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ung, Aufhebung einer Schuld gegen die andere; 

ergütung od. Entf Häbigung, Roiten-Erftat- 
tung, Erſatz; Naturl, die Ausgleichung der Wir- 
fung einer Kraft, 3.8. der durch Wärme bewirtten 
Berlängerung der Pendelftange mittelfi mechani- 
ſcher Vorrichtungen; Eompenfäter, m. der Aus- 
gleicher. 

Gompere, m. fr. (pr. tongpähr) Gevatter, 
Gevattersmann; Gemperage, f., r. n. fpr. 
tongpährdhi’) die Gevatterſchaft, — Gom- 
paternität, 

comperendiniren, !. (comperendinäre, 
v. perendie, übermorgen) eig. auf den dritten 
Tag verfchieben, überh. verfchieben, bei. einen 
gerichtlihen Termin; Esmperendinatien, f. (1. 
comperendinatio) Verſchiebung aufben dritten 
Tag; Ripr. die gegenfeitige Ermahnung der Par⸗ 
teien, am dritten Tage vor Gericht zu erſcheinen; 
die nochmalige Vornahme einer Klageſache; Com⸗ 
pereudinätor, m. nl. wer, um einen Aufſchub zu 
bewirten, etwas Neues vorbringt. 

competiren, I. (competäre) 1) rechtmäßig 


) zukommen, zuflehen, gebühren; 2) mit anfpre- 


chen, fich mit bewerben; competent (1. comp&- 
tens), zuftändig, ftatthaft, rechtägültig (von 
Handlungen); befugt od. berechtigt (von der han- 
deinden Perſon), beſ. urtheild- od. fpruchfähig 
(vomfidter); forum compötens,n.eintedt- 
mäßiges, gültiges Gericht, vor dem man zu er⸗ 
ſcheinen verbunden if; Judexcompötens,m.ein 
befugter, urtbheilsfäbiger Richter, Competent. 
m., pl. —en, ein Mitbewerber, Bewerber um 
ein Amt; Gompetentia, pl. Zuftänbigfeiten, zu⸗ 
fländige Rechte, Vortheile ıc.; Eompetenz, f. (mi.; 
auch f., aber in einem andern Einne, Competen- 
tia) 1) die Zuftändigfeit, Rechtsgültigkeit (einer 
Entiheidung); die Befugniß, das Necht (eines 
Richters zu diefer Entiheidung; daher Gompe- 
tenzfrage: die Frage, welchem Gerichtshof die 
Entigeidung einer Sache zuſtehe); 2) die Mit- 
bewerbung od. das wetteifernde Beflreben mehrer 
Perfonen nah einem gemeinſchaftlichen Zwede, 
3. 8. nad) Ämtern ıc.; 3) au das, was einem 
Schuldner zur Friftung feine Lebens ausgeſetzi 
wird; Eompetensbum, das Pfarrbeſoldungsbuch; 
Eompetenzredt (1. beneficilum competentlae), 
Zuſtändigkeitsrecht, das Recht eines Gemein 
ſchuldners, welder fein ganzes übriges Vermögen 
feinen Släubigern abtritt, davon daB für feinen 
nothdärftigen Unterhalt Erforderlide zurüdzube: 
halten; Eompetition, f.(fpätl. competitlo) Mit- 
bewerbung; Gompetiter, m. I. = Eompetent. 
gampiacevole, it. (pr. — ijchewole; vgl. 
piacere ⁊c.) Tont. gefällig, anmuthig vorzu- 
tragen. 
compiliren, I. (compiläre), zuſammen⸗ 
tragen, zufammenraffen, »ftoppeln, plünbern, 
aus andern Büchern; Compilation, f. (l. compi- 
latio) die Zufammentragung, Sammelei, das 
Zufammenjtoppeln auß andern Schriften; aud 
die uiammengerafite Schrift jelbft, ein Sam- 
melbuch, Stoppelwerk; Gompilätor,m. ein Zu⸗ 
ſammenträger, Sammler, verächtlich Zuſam⸗ 
menſtoppler, Buchmacher. 
eompingiren, I. (compingöre) feſt zu⸗ 
fammenfügen od. »beften. 











— 
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complaifant, fr. (ipr. tongpläfdng; v. com- 
plaire, gefällig fein, willfahren) gefällig, dienſt⸗ 
willig, wilfährig, höflich; ala Hauptwort: ein 
Augendiener; Gomplaifauce, f. (fpr. kongplä⸗ 
\ingß”) die Gefälligkeit, Dienftbefliffenheit, Höf- 
lichkeit, einfreunblicheg, entgegenkommendes u. 
— 5 — Delen; par oomplalsance, aus 

älligfeit. 

eomplaniren, I. (complanäre; vgl. plan 

ꝛc.) ebnen; ab⸗ od. auögleichen; der Erbe gleich 
maden, ſchleifen; complanäbel, nl. ebnungs- 
fähig; ausgleihbar; Eomplanation, f. 1. (com- 
planatio) die Ebnung, Schleifung, 3. B. von 
Feſtungswerken; Größen!. Die Snbaltabeftim- 
mung frummer Oberfläden. 

contplectiren, I. (complecti) zufammen- 
ioffen, umfaffen, enthalten, in fi) fchließen; 
compler (compl&exus, a,um), zufanmengefafit; 
Grögent. mehrgliedrig, aus reellen u. imaginü- 
ren Größen zuſammengeſetzt; Eompler, m. (I. 
complexus) der Umfang, Inbegriff; die Ge- 
| e, 3. B. Häünfer-Gompler; Com⸗ 
vlexion (L. complexio), die Zufanmenfafjung;; 
Söpenl Zufammenftelung, Anorbnung, der 
Inbegriff mehrer zusfanmengeflellten Elemente; am 
amwöhnfihften: die Leibeöbeichaffenheit, Ge⸗ 
jundheit3anlage, Törperliche Verfaſſung; nad 
le Gebrauch bei. die Geſichtsfarbe, das 

usſehen. 

Complemeut, n. l. (complementum, von 
ecomplöre, füllen, ergänzen) bie Ergänzung, dad 
Ergaͤnzungsſtũck, Ausfüllungsmittel; Größent. 
wa3 einem Bogen zum Quadranten, dem Winkel 
zum rechten Wintel (909) fehlt, 3. 8. 250 das Com⸗ 
plement von 665°; Sternk. der Abſtand eine Sterns 
vom Zenith, Complementarius, ın. nl. od. Com⸗ 
biementär, ein Stellvertreter, Verweſer eines 
Handelßhauſes (ogl. Commandite); comple⸗ 
mentär, ergänzend; z. B. complementaͤre Far⸗ 
ben (au harmoniſche Farben), Ergänzungs⸗ 
farben, die ſich zu Weiß ergänzen, z. B. Roth u. 
Grin; Complementar⸗Tag, der Ergänzungstag 
im Februar eines Schaltjahres; compiét od. r. 
tomplẽt. I. (complötus, a, um) vollftändig, 
volählig, voll; completiren, ni. (fr. completer) 
zollftändig od. voll machen, ergänzen, auß- 
rüllen; Gompletirung,f. die Berpollftändigung, 
Ergänzung; Eomplete, f. die iegie Klofterbet- 
fımbe, der Schluß des täglichen Gottesdienſtes 
bei den Ratholilen; Eompietorium, n. = Com⸗ 
ditte; auf eine Ergänzungsichrift. 

. compleg, Tomplexion, Somplexus, 
\. complectiren. 

tompliciren, I. (complicäre) verwideln, 
verflehten; complicirt, verwidelt, zufammen- 
geiekt, ſchwierig; complicirte Krankheiten, 
ſolche deren Erſcheinungen nicht auß einer Quelle 
abzuleiten And; ein complicirter Brocef, ein 
derwideller Nechtshandel; complicirte Ber» 
bregen, folhe, die in einer That mehrfache 
Etrafgründe darbieten, z. B. der Raubmord; Com⸗ 
vlication, f. die Verflechtung, Verfchlingung, 
derwidelung; oemplices delicti, pl. I. 
(von dem sing. chmplex, mitverwidelt) od. Gom« 
slicen (fpr. tongpfiken), fr. (complice) Mitfchul- 
dige, Mitverbrecher, Theilnehmer an einem Ber- 


componiren 197 


breden, Gomplicität, £. ni. die Verwickelung in 
ein Verbrechen, Antheil an demfelben, Mitſchuld. 

Compliment, n., pl, —e, fr. (v. altfr. com- 
plir, erfüllen, näml. eine Pflicht; alfo eig. Pflicht- 
erfüllung gegen andre Berfonen, d.i.) Höflichkeits⸗ 
bezeigung in Vort und Geberben (melde dadurch 
am verbindlichften wird, daß fie ih als Schuldig⸗ 
teit, it. dovere, barftellt); durch Geberde: eine 
Berbeugung, ein Büdling, Krabfuß, Knix 2c.; 
in Deren ’ —e* der — er 
eine Empfe Begr g, ein Schmeichel⸗ 
wort, — daher: Jemand A| n Com⸗ 
pliment ſagen, überh. ihm etwas Verbindliches 
und Ungenehmes fagen; viel Eomplimente 
maden, viel Umflände maden, voll Höfliher Rüd- 
fisten fein; complimentiren (fr. complimenter), 
begrüßen. bewilllommnen, Höflichteiten an- 
bringen, Artigleiten jagen; Gomplimenterius, 
m. barb.-I. od. Esmplimentenr, fr. (Tpr. tongpli- 
mangtöhr) ein enge macer Kratzfüßler, 
Bu überböflich enſch. 

omplimentaire ine. —tahr) fr. GE om» 

plementär, ſ. d. 

eomploriren, I. (comploräre) zuſammen 
beklagen od. bewelnen Comploration, f.l. das 
gemeinſame Beweinen od. Beklagen. 

Complot, n. fr. (für comploit, v. l. com- 
plicittum == complicatio, Berflehtung; vgl. com» 
pliciren) eine geheime Berbindung zu einem ſtraf⸗ 
baren Unternehmen, Verſchwörung, Meuterei, 
ein Geheimverftänpniß, Geheim- od. Meuchel- 
bund, eine Bande, Rotte; complotiren (fr.com- 
ploter), fich geheimverbinden, eine Verſchwö⸗ 
rung anzetteln, meucheln, meuten; Gompioteur, 
m. ſſpr. —töhr) ein Meuterer. 

eompintenfifche Bibelausgabe, eine 
berühmte Polyglotte, die der Gardinal Ximenes 
1514 zu Complutum, d. i. Alcald de Henaͤres, in 
Spanien herausgab. 

eomponiren, I. (compon£re) zuſammen⸗ 
feen, vereinigen; Tont, tonfehen, tonbichten; 
Gomponende, f. it. bie Sportel-Beftimmung 
und «Berichtigung, päpftliche Sportelfammer; 
Componiſt, m. ni. (fr. compositeur) ein Ton⸗ 
ſetzer, Tondichter, Berfafler eines Tonſtücks; 
Gomponäfter, m. nl. ein ſchlechter Tonfeher, 
Tondidterling; Componium, n. (falſch gebildet), 
eine von Winkel in Amflerdam 1824 gebaute fehr 
künſtliche Spieluhr, welche felbft gu componiren 
ſchien, indem fie die vorgetragenen Tonſtücke will- 
fürlih veränderte; Gompofita, pl. zufanmen- 
gejegte Wörter, Mittel 2c.; Compositae, pl. 
eine zahlreiche Pflanzenfamilie mit zufammen- 
geiekten Blüthen; Gompofitenr, m. fr. (fpr. kong⸗ 
vpoſitbhr) ſ. Com poniſt; Eompofition, f. I. oom- 


posttio, die Zufammenfetung, Miſchung von 
Metallen ıc., das Gemifch; die (geiflige) Aus⸗ 


arbeitung, aud ein Geiſteserzeugniß od. Werk; 
Anorbiung eineß Gemäldes, Tont. die Ton- 
fegung, Setzkunſt od. der Satz; ein Tonftüd; 
Ripr. ein Vergleich od. Vertrag, oompeositie 
amicabilis, f. die ie eilegung eines 
Streites, der gütlidhe Vergleich; im Mittelafter 
heißt Gompofttion bei den german. Volkern auch 
dad MWehrgeld (gütlihe Abfindung durch Geld) 
flatt der Strafe 0d. der Blutrache im alle der 
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Todtung eines Menſchen; Eompofttionsbetrieh, 
m. Forſtw. die Bemiztäihaftung eines und des⸗ 
jelben Waldes auf Ober» od. Baumbolz und 
Nieder- od. Schlagholz; Eompoafttionswanren, 
zufammengefehte, aus verſchiedenen Stoffen 
beitehende Waaren, bei. chemiſche Erzeugnifie; 
ex compoeito, l. Rſpr. nach Verabredung od. 
Übereinkunft, befprochener Weife, abgerebeter- 
maßen; compofitörii, tonfekerig, die Ton- 
fegung betreffend; Gompofitum, n., pl. Com⸗ 
bofite, etwas Zuſammengeſetztes, ein Gemiſch; 
Sprachl. ein — —— Wort, Samm⸗ 
wort (verbum compositum); Compoſitũr, f. 1. 
(compositüra) die Zuſammenfügung, Fuge; 
compösto, it. Tont, geſetzt, gedichtet. 

eomportiren, fich —, fr. (se comporter) 
fich betragen; ſich vertragen od. ftallen, zuſam⸗ 
men fertig werden; comportable (fpr. —tab'l), 
verträglich, ſchicklich; Comportement, n. (fpr. 
— maͤng) die Verträglichkeit. 

‚nowmpofition, ompofltum, j.compo- 
niren. 

Compofſeſo, m. vu. Compoſſeſſion, f. 
ni. (vgl. poifidiren 2c.) der Mitbefit, Me 
befitung; Gompofleflor, m. der Mitbefiger. 

Eompoft, n., gem. m. (auß dem I. Compo- 
situm zgez.; vgl. componiren) ein Düngmittel, 
Gemeng von Erden und Mergelarten mit dem Ab⸗ 
fall von Thieren u. Pflanzen, Menge- od. Miſch⸗ 
Dünger; eompoftiren, mit Mengedünger büngen. 

sutpotation, f. I. (compotatio) Trint- 
gejellichaft, Trintgelag. 

Compote, f. fr. (ſpr. tongpöt) gew. Com⸗ 
pot, n. (it. composta, v. 1. composita, Zufam- 
mengejegtes, Gemiſch) Obftmus, Apfelmus, mit 
Zuder eingemadhte und gedämpftes Obſt; aud 
wohl eine Zubereitung von leichtem Geflügel, von 
Reißıc.; Compotiere, f. (pr. —tiähr’)eine Frucht⸗ 
ſchale, worin eingemachte Früchte auf die Tafel ge⸗ 
fet werben. 

Compradör, m. fpan. eig. ein Käufer (von 
comprar, faufen, I.comparäre, anſchaffen), ein 
Geſchäftsführer bei den holländ. actoreien. 

comprehendiren, 1.(comprehendöre) zu⸗ 
fammenfaflen; comprebenftbel (1. comprehen- 
sibilis, ©) begreiflich, faßlich, verftändlidh; 
Gomprehenfibilität, f. nl. die Begreiflichkeit, 
Faßlichkeit; Eomprebenflon f.(L.comprehenslo) 
das Begreifen, bie Begriffs- od. Saffungsktaft: 
comprehenſiv, ni. zufammenfaflend, begreifend. 

eomprimiren,i.(comprimöre,v.premöre, 
drüden) zufammenbrüden; uneig. unterbrüden, 
bändigen, im Zaume halten; beilemmen, 3. 2. 
dad Herz; compreis, (1. compre&ssus, a, um) 
‚ dicht, zufammengebrüct, gedrängt; Com⸗ 
e,£. fr. ein Drudläppchen, Bäuſchchen auf 
Bunden; compreflibel, ni. preßbar, zuſammen⸗ 
drückbar; Eompreifibilttät, f. die Preßbarkeit, 
die allen Körpern mehr od. weniger zulonımende 
Gigenſchaft, fi in einen engeren Raum zufammen- 
preflen zu lafſen; Gompreifien, f. 1. (compressio) 
das Zuſammendrücken, Brefien, die Verdi 
der Luftꝛc.; Compreffionamaſchine, f. ein Verdich⸗ 
tungswerkzeug, eine Vorrichtung, welche zur Zu⸗ 
fammenprefiung elaſtiſcher, alſo beſ. luftförmiger 
Körper dient, auch: Compreffionspumpe; come 


comportiren 


Compte 


preſſiv. ni. zuſammendrückend, preſſend; Tom⸗ 
preffiv⸗KNraft, Die Druck⸗ od. Preßkraft; Com⸗ 
preſſive od. Comprefſorium, n. pl.Compreſſorien. 
nl. Heill. eine Preſsbinde, ein Preßband, eine 
Druckmaſchine. 

eomprobiren, l. (comprobäre) billigen, 
gutbeißen; Gomprobation, f. (L. comprobätio) 
die Billigung, Gutheißung. 

compromittirem, 1. (compromittere, fr. 
compromettre; vgl. promittiren) eig. einander 
ein gegerteitiges Verſprechen thun; Ripr. einen 
zum Schiedsrichter od. Obmann wählen; ihn 
durch Nennung feines Namens in den Fall feten, 
daß er in eine Sache mit verwidelt werde; 
Semand mit verantwortlich machen, mit ins 
Spiel ziehen, mit gefährden, ihn einer Berant- 
wortung und daraus entfehenden Berlegenheit 
ausfeten; ſich od. feine Ehre zc. compros 
mittiren, fid bloßftellen, fi verfangen, ſich etwas 
vergeben; eompromittirend, verfänglidh, bloß» 
ftellend; Compromitteut, m. Jemand, der bei 
einer ftreitigen Handelsſache feinem Gegner zuge⸗ 
ftebt, diefelbe dem Ausfpruche des Richters zu unters 
werfen; Gompromiß, m. I. (compromissum) 
eig. gegenieitige® Berjpreden, Übereinkunft; 
insbeſ. Ripr. Berufung auf bag Urthel eines 
Schiebsrichterd, od. die Übereintunft fireitiger 
Perſonen, fih mit dem Ausſpruche eines Schieds⸗ 
tihter8 begnügen zu wollen; Eompromiflerius. m. 
nt. ein folder Schiedsrichter, Obmann; Eom- 
promiffor, m. ein Mitbürge, wer mit einem An⸗ 
dern für Jemand gut jagt; compromifforiich. 
ſchiedsrichterlich. 

Compromotionãlis, m. ni. (vgl. promo⸗ 
viren ⁊tc.) ein Mitbeförderter, gleichzeitig Befoͤr⸗ 
derter; pl. Eompremotionsien, Schüler, welche 
mit ihren Lehrern Fa alle Claſſen aufrüden; 
compromovirt, mit befördert zc. 

Compte, m. fr. (ipr. fongt’; von compter, 
zählen, rechnen, aus dem I. computäre; it. conto, 
vgl. d.) Rechnung, Zählung, Rechenfchaft; 
compte de gain et de perte (jpr. — ?’ 
gäng eh d’ pert?’), Gewinn- und Berlu nung; 
compte renda (jpr. — rangdüh), Rechen⸗ 
ſchaftsablegung, abgelegte Rechnung; comptable 
(pr. kongtab'h), rechenſchaftspflichtig, verant⸗ 
wortlich; GomptabilitE od. Eomptabilttät, f. 
die Möglichleit der Berechnung einer Sache; 
die Pflicht Rechnung abzulegen, Pflicht der 
Rechenſchaft, Berantmwortlichkeit; comptant, |. 
contant unter Gonto; Comptant. m. (fpr. kong⸗ 
täng) bares Geld; Barzahlung. Zahlung in 
klingender Münze; gegen Eomptant od. ge 
wöhnlih gegen contante Zahlung taufen, 
d. i. für bares Geld, gegen bare Bezahlung; Eomp- 
teur, m. (ſpr. kongtöhr), der Rechner, Zähler; 
oompteur d’experlenee ({pr. — dedäperi- 
ängk’) der Rechner aus Erfahrung, eine Art 
Saszähler, wodurch der Gasberbrauch an einer 
Stelle ermeffen wird; oompteur pour usines 
fpr. — purr üfihn’), der Gaszähler für Gas⸗ 

iken, welcher amgiebt, wie viel Gas in jeder 
ertelftunde erzeugt worden iſt; Comptoir od. 
He gut N BA n. m ensiie 7 kon⸗ 
toͤhr) eig. ein od. entiſch; beſ. eine 
Rechnungsſtube, ein —*5 — od. Schreib⸗ 


— 


Eompulfion 


zimmer der Raufleute; au ein Handlungs- od. 
Handelshaus; Eomptoir-Wiffenichaft, der In⸗ 
Begriff aller dem Kaufmanne nöthigen Kennt⸗ 
niſſe; Comptorift od. Comtorift, ım. (fr. compto- 
riste) ein in der Schreibſtube arbeitender Kauf. 
monnsgehälfe Schreibftubengehülfe, Buchhalter. 
Eompulfion u. Compulſation, f. jpätt. 
(compulsio, compulsatio, vd. compellöre,com- 
e, antreiben, drängen) bie Antreibung, 
öthigung; der Drang, Zwang; Eompülfor, 
m. ein Treiber, Eintreiber einer Zahlung, Ab⸗ 
gabe x.; in Kibſtern der Anjager der Bet- und 
Eingfunden;, compulſoriſch, antreibend, mah- 
nend, nöthigend; Compulſorium, n. od. Itte- 
rao compulseoriäles, pl. ein Zwangs⸗ od. 
Nahnbrief, Nöthigungs⸗ od. Antriebfchreiben 
eines höhern Gerichts an ein niederes, um die Ent- 
ſcheidung einer Rechtsſache zu beichleunigen :c. 
Eompunction, f. ni. (v. compung£re, 
Reden, kränten) Die Zerknirſchung des Herzens, 
lebHaftefte Reue. 
ompurgãtor, m. mi. eig. Mitreiniger, 
Rpr. einer, der die Unfhuld eines Andern durd) 
einen Eid verbürgt. 
computiren, 1. (computäre) überfchlagen, 
julanmenzeänen; eomputäbel (l. computabI- 
is, e) berechenbar; Eomputabilität, f. nl. die 
Berechenbarkeit; Eomputation, f. (I. computa- 
tlo) der Üiberfchlag, Bie Berechnung; Ripr. die 
Berechnung der Verwandtihaftsgrade nah römi- 
ſchem (civile), od. päpftlihem Recht (kanoniſche 
Comp.), Eompntift, m. nl. ein Jahresberech⸗ 
ner; ad oompütum, |. zur Rechnung, in 


Aegnung. 
ste, m. fr. (fpr. tongt’; vom 1. comes, 
j.d.) ein Graf; Eomtefle, £. (ipr. tongtef#’) eine 
Grä Grafentochter. 

omthur, ſ. Commenthur unter Com⸗ 
mende, Comtoir, |. unter Compte; Comm: 
neros, |. commun; Comus, |. Aomos. 

som-, vor den Lippenbudftaben b, p und m: 
com-, vor 1: cel-, vor r: oor-, vor einem Bos 
cal od. h bloß oo-, lat. Borfilbe in vielen Zuſam⸗ 
menfeg., if das Vorwort cum: mit, zufammen, 
bat oft au verftärtende Kraft od. drüdt Voll⸗ 
ftändigfeit, Vollkommenheit 2c. aus. 

con, it. (=[. cum) mit; com affette, con 
amore, con anims u. ähnlihe Ausdrüde ſ. 
unter affetto, amore, anima ꝛc. 

Gonätnd od. verl, Conũt, m. I. (von co- 
näri, wagen, verſuchen) das Vorhaben, ber Ber- 
jud, Anlauf zur That, die Unternehmung; 
constus delinguendl, der abjichtlihe Ver⸗ 
ſuch zur Begehung eines Verbrechens. 

Eoxranieratiönen, pl.1.(sing.concame- 
ratio, eig. dad Gewölbe, von concameräre, um- 
wölben; vgl. camera) Fächer, Abtbeilungen, 
Kammern; Eoucamerariten, pl. nl. verfteinerte 
men mit Querſcheidewaͤnden. 

sucatenation, f. 1. (concatenatio; vgl. 
catena) die Berfettung, Berfnüpfung; concate- 
airter Schluß, ein Kettenfchluß. 

concd® (fr. concave, I. concävus, Berflär- 
fung von cAvus, hohl, alfo ganz Hohl) hohlrund, 
ausgehöhlt, rund vertieft, einwärts gemölbt; 
Eonchb-Wläier, Hohlgläfer, Hohllinjen (die ent« 
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weder auf einer, od. auf beiden Eeiten eine 
hohle Krümmung haben. Im erften Falle heit ein 
ſolches Glas Planconcav⸗Glas, Ebenhohl- 
glas; im zweiten Concavconcap⸗-Glas, Dop⸗ 
pelhohlglas); Eonchn-Spiegel, ein Hoblipiegel, 
Brennfpie el; concaviren (l. concaväre), aus- 
höhlen, A Concavitãt, f. (1. concavl 
tas) die Hohlründung, runde Höhlung; Con⸗ 
caveonvex⸗Glas, |. convex. 

concebiren, i.(eoncedẽre) einräumen, zu⸗ 
lafien, geſtatten, sugeftehen; concoöde, id) 
gebe zu, geftehe ein, bin zufrieden; conceflibel, 
nt. zuläf ‚A eftattbar; Eonceffion, f. 1. (conces- 
sio) die Seftattung, Bewilligung, Bergünfti« 
gung, bei. obrigfeitlihe Erlaubniß zur Betrei⸗ 
bung eines Geſchafts; Berleifung eines Bors 
recht3 und das Vorrecht ſelbſt; pl. Eonceffionen, 
Machgiebigteiten in Bezug auf Verfaffungsfragen 
x.; einander Koncejftonen machen, fi gegen» 
feitig Zugeftändniffe machen, fi in einander fhiden, 
einander willfährig fein; Eonceifionarius od. 
Eoneeffionär,m. ni. ein Begünftigter, dem etwas 
bewilligt worden ift; eonceffloniren, genehmigen, 
befugen, bevorrechten; conceflisnirt, erlaubt, 
mit obrigkeitlicher Erlaubniß verfehenze.; con» 
ceffin, einräumend, geftattend; Eonceffive, f. 
Spradl. die Einräumung, das Zugeftehn. 

ceoncelebriren,!.(concelebräre;vgl.celebri- 
ten) gemeinfchaftlich feiern ob. feierlich begehen. 

concentriren (fr. concentrer, v. centre, 
l. centrum, der Mittelpuntt) gegen den Mittel» 
punkt zufammendrängen, vereinigen, einfrei- 
jem, in einem Brennpunkte fammeln; aud ver- 
ichten, verftärken, verinnigen; Eoncentration 
od. Goncentrirung, f. bie Bereinigung in einen 
Punkt, dad Zudrängen nad) dem Mittelpunft, 
die Einfreifung, Zufammendrängung, Zuſam⸗ 
menlegung, Verdichtung, Berftärkung; 3. 2. 
Seidel, die Erhöhung der Kraft einer Flüffigfeit 
durch Verflüdtigung mwäfleriger Theile; concen⸗ 
triſch, einmittig, von gemeinf chaftlichem Mit⸗ 
telpunkt; concentriſcher Angriff, Krſpr. ein 
Klamm⸗od. Zangenangriff, aus einer halbkreis⸗ 
förmigen Stellung nad dem Mittelpunkt gerichtet; 
concentriſche Cirtel, Kreiſe eines gemeinſchaft⸗ 
lichen Mittelpunktes; concentriſches Feuer, 
Kripr. ein Klammfeuer; eoncentriſcher Ritdzug, 
ein Klamm⸗ od. Blodrüdzug, der auß zerſtreu⸗ 
ter Stellung nad einem Bunte hin geſchieht; Con⸗ 
eentricität, f. die Mittelpunktsgemeinſchaft, 
Einmittigfeit. 

Conceutn, m. I. (von concinöre, eig. zu⸗ 
fammen od. einflimmig fingen, von candre, fingen) 
der Einklang, Zufammenklang, die Zufammen- 

immung; im oomo6ntu, Ripr. in Zujammen- 
immung, einftimmig. 

comoöpl, Epncept 2e., |. concipiren. 

sancexuiven, fr. (concerner)betreffen, an⸗ 
geben. 

eoncerpiren, l. (concerpöre) zerreißen 


serien en. 

oncert,.n. (fr. concert, it. Concerto; dom 
I. concertäre, eig. zuſammen ftreiten, wetteifern; 
it. auch zufammen verabreden, übereinlomnten) 2 
das Zujammenfpiel mehrer Tonkünftler; 2 
eine durch einen ſolchen Verein ausgeführte muft« 
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Talifhe Unterhaltung, worin eine Reihe von Ton⸗ 
flüden vorgetragen wird, ein Tonfpiel, Tonfeft; 
8) ein größeres Muſikſtück, gem. in 8 Abthei« 
lungen, in weldem ein einzelnes Inſtrument vor» 
berricht, welches die übrigen begleiten (3. B. ein 
Geigen-, Flöten, Elavier-Eoncert 2c.; Doppel⸗ 
Concert, wenn flatt eines zwei Inftrumente die 
Haupiflimmen haben oder concertiren, f. d.); 
4) fr. u. it. auch Übereinftimmung, Übereinkunft, 
Einverftändniß; de eomcert (Ipr. d’Iongkähr), 
nad) genommener Abrede, im Einverftänpniß, 
einmütbig, gemeinſchaftlich; comcert apiri- 
tuel, fr. (Ipr. fongkähr —) ein geiſtliches Ton- 
fpiel, mit Ausſchluſs von beitißer Mufik; Eon» 
cert-Beifter, der Leiter eines Tonfpielvereing, 
insbeſ. der Borfpieler im Orcheſter, welcher die erfte 
Geige jpielt; Eoncertfaal, Tonfpielfaal; Concer⸗ 
tina, f. eine Art Accordion od. Zieh⸗Harmonica; 
Eoncertino, m. it. (fpr. kontſchert —) ein kleineres 
Tonftüd in drei Sägen; concertiren (fr. concer- 
ter; it. concertäre), Zont. ein Concert geben, 
in demfelben auftreten od. mitwirken; wett- 
eifern (wettipielenu. wettfingen), wechſelsweiſe 
die Hauptftimme vortragen ; verabreden, wegen 
etwas übereinfommen; Eoncertänt , fr. (fpr. 
tongßertäng), Eoncertänte, it. (fpr. cer wie tfcher) 
od. Eoncertift, m. ein Hauptipieler od. Sänger, 
der in Eoncerten in erfler Reihe fingt od. fpielt; 
Goncertation, f. 1. (concertatio) ein Wettlamp 
in Worten, Wortftreit; MWetteifer; Verabre⸗ 
dung, Übereinkunft. 

J eouceſſibel, Conceffion 2c., |. conce⸗ 

iren. 

Eoneetti, pl. it. (fpr. kontſchetti; vom Sing. 
concetto, auß dem I. conceptum, aljo eig. Ent- 
wurf, Einfall ꝛc.; vgl, concipiren), Gedanken⸗ 
Tpiele, Seiftfpielereien, erfünftelter Wit, ſchim⸗ 
mernde, nur finnreich fcheinende Einfälle (= 1. 
argutiae, |. d.); Eonrettiften, pl. (it. concet- 
tisti) Verkünſteler od. Verwitzeler der Dich— 
tung, bei. bei den Italiänern des 17. Jahrh.: Ma⸗ 
rini ꝛc.; in Deutihland: Hoffmannswaldau, Hars⸗ 
dörfer ıc. 

concha, f., pl. ognchae, I. (=gr.könch?) 
zweiſchalige Muſcheln; Muſchelſchale; aud ein 
muſchelförmiges Gefäß, Näpfchen; oonohae 
praeparätae, pl. Heill. zubereitete und zu 
Pulver zerriebene Auſterſchalen; conchiform, ni. 
muſchelförmig; Conchiten, Conchoide, Eondy- 
lien ꝛc. ſ. Rond—. 

Coucierge, m. fr. (fpr. konghierſchꝰ; ml.con- 
cergius, v. cergia, cerchia,circa, Beauffidtigung 
durch Umhergehen, auch die Wache od. Ronde felbft, 
v. circare, umhergehen, um zu durchſuchen, wovon 
it. cercare, fr. chercher, ſuchen), der Hausvogt, 
Burgvogt; Gefangenwärter, Kerkermeiſter; 
Conciergerie, f.(ſpr kongßierſcherih; ml. concer- 
geris) eine Burgvogtei, Amt und Wohnung des 

urgvogt3, Beſchließers; auch ein Stodhaus; 
insb. dad Gefängniſs des alten franzöftichen 
Hofes in Paris. 

oucilium, n. 1., pl. Coucilia od. Cou⸗ 
eifien (v. conclre, conciöre, zufammenrufen; 
vgl. concio) eine Lerfammlung, bei. Kirchen⸗ 
verſammlung (— Synode), eine Zufammentunft 
von Vorſtehern der Kirche zur Berathung und Ent⸗ 


concinizen 


ſcheidung über fireitige"Glaubenspuntie, der Ge⸗ 
richtshof einer Hohen Schule; ein Schulgeridht; 
concollium academicum, der Hochſchulrath 
das Hochſchulgericht; o. medionm, eine ärzt- 
liche Zuſammenkunft und Berathung, Unter- 
redung einiger Ärzte über einen Gefährlid- 
Kranken; co. oecamenioum (vgl. dtumenitd), 
eine allgemeine Kirchenverſammlung, deren Be- 
ſchlüſſe (al8 canones) bindende Kraft für bie katho⸗ 
liſche Ehriftenheit haben und deren man bon dem 
zu Nicka 325 gegen die Artaner gehaltenen bi3 
zum Conc. Tridentinum (1545—63 zu Trient) 
18 zählt; conciliärif, ein Concilium, eine Kir⸗ 
henverf ammlungbetreffend ;eonciittren, I.(con- 
ciliäre) vereinigen (3.8. verfhiedene Meinungen), 
vereinbaren, verfühnen; conciliant, conciliats- 
riſch, einigend, verföhnlich, zum Vermitteln und 
Ausgleichen Der Gegenfäße geneigt —A— 
Conciliation, f. (1. conciliatlo) Die Bereinigung, 
—— Befreundung; Eoneiliabülum, n. 
I. Verſammlungsort, Markt; heimliche, ver- 
dächtige Zufammenkunft;insbef. eine unbefugte, 
unrehtmäßigefirchenverfammlung, Irrlehrer⸗ 
verfammlung. 

conceineriren, I. (v. cinis, gen. cineris, 
Aſche) einäfchern; mit Aſche beftreuen. 

eonciut, I. (concinnus, a, um) Rebef. kunſt⸗ 
vol gefügt, geſchickt und zierlich in Beziehung auf 


f Form und Verbindung der Sätze; Goncinnität, £. 


(1. concinnitas) da3 Wohlgeordnete u. Maß⸗ 
volle, die gefällige Ebenmäßigfeit ber Nebe- 
lieder; eoncinniren, I. (concinnäre)geböriggu- 
ammenfügen, ordnen; Eoncinnäter, m. ein 
Ordner, Zurichter, Berfertiger; auch — Chi— 
caneur. 
oonolso, f. I. (v. concire, conciöre, zufam- 
menrufen; dgl. Goncilium) eine Volksverſamm⸗ 
lung; öffentliche Rebe; Predigt; concionãl (1. 
concionälis, e) zu einer Berfammlung gehörig 
und diefelbe betreffend; Eonrionäter, m. (von 
concionäri, vor einer Verfammlung reden) ein 
Volksredner; Prediger. 
eoxeipiren, I. (concip£re) empfangen, bei 
Thieren: trächtig werben; Gedanken empfan- 
gen und entwerfen, zufammenfaffen, auffehen, 
verfaflen, een Eoneipient, m. (l. Conci- 
piens) der Berfafler einer Schrift; Eoneipfft, m. 
barb.=i, ver Auffafler u. Aufzeichner, Schreiber, 
3. B. einer Verhandlung; comospl, ich hab’ 
e3 aufgejett, verfafit; als Hauptw. das Con⸗ 
eepi, 3. B. fein Concepi unter etwas ſchreiben, 
d. i. IH als Verfaſſer (einer Rechtsfchrift) unter 
zeichnen; cemoäpfit, er hat's verfafſt, aufgefekt 
(Hinter dem Namen des Berfafiers); Eoneept, n. 
(conc&ptum) das Entworfene, ber erfte ſchrift⸗ 
lie Entwurf einer Sade; Plan, die Entwurfs- 
{hrift, ein Bortragsentwurf, = Bunctation; 
Jemand aus dem Concept bringen, ihm 
daB Goncept verrüden, die Ordnung feiner 
Gedanten flören, feinen Plan verwirren; aus dem 
Eoncept kommen, irre werden, floden; Con⸗ 
cept-Bapier, Entwurfspapier, gröberes Schreib: 
papter zu Entwürfen, Conceptacũtum, n. ein Be- 
hältniſs; conceptidel, ni. begreiflich, faſolich; 
Eonception, f. (t. conceptlo) die Empfängniß: 
1) förperlihe Empf. im Mutterletbe, Anfang der 

















concis 


Schwangerſchaft; 2) geiſtige: Fafſungs⸗ od. Be⸗ 
griffskraft; Begriff, Gedanken; 8) die Abfafſung 
einer Schrift ıc.; conceptũd, nl. (fr. conceptif) em 
vfänglich; faffungsfähig; Conceptualiſten, pl. 
diejenigen Eholaftifer, welche die Univerfalien (f. d.) 
als Indegriffe (conceptus)auffafien:e., Anhänger 
der Bbilofophie von Abälard, des Conceptua⸗ 
Hömns, M. 

cenci®, 1. (concisus, von concidöre, zer 
queiden, ablürzen) kurzgefaſſt, gedrängt, bün- 
dig; oomolne, auf Recepten: zerſchnitten; Con⸗ 
cifien, (1. concislo) die Zerfchneidung, Zer- 
teilung; Rebel. die Zerftüdelung der Süße; 
bie Gebrängtheit, Bündigkeit. 

eouritiren, 1. (concitäre) anregen, auf- 
teen, nie gein; Eoneitament,.n. (1. concita- 
mentam) ein Reizmittel; Eoncitation, f. (1.con- 
aitatio) bie Anreizung, Aufbetung; concitativ, 
aufs d.onregend; Goncitäter, m. ein Aufreger, 
Aufmiegler. 

conclamätum est, I. (von conclamäre, 
tert rufen; alfo eig. „es iſt ausgerufen, Web ge⸗ 
ſchrieen“, mit Hinficyt auf die altröm. Sitte, einen 
Lerſtorbenen mehre Tage hindurch bis zu feiner 
Leerdigung laut beim Namen zu rufen und zu be⸗ 
weinen) es ift auß, Alles verloren, coomola- 
mitas, m. der Beweinte, Sterbende od. Ge⸗ 
forbene; Esnelamatien, f. (1. conclamatio) der 


gulemmeneuf; ber gemeinſchaftliche laute 


Eoneläse, n. 1. (e con- u. clävis, Schläffel) 
überh, ein verft ließbares Gemach; insbe. das 
geheime verfchloffene Wahlzimmer (früher im 
ad, eig im Dean), ob die Wr 
tmäle pt wählen, das Papſtwahlgemach; 
he Bopfiahloerfonmmrlung, Berl ammlung der 
Cordinäle zur Wahl eines Bapfles; Conclaviſt, 
m. al. ein darin Eingefchloffener, zu einem der 
Gerdinäle gehörender Diener od. Gefellfchafter, der 
steihfalls biß zur vollendeten Papſtwahl das Eon» 
clade niht mehr verlaffen darf; Conelavarbeiten 
= leufurarbeiten, f. d. 

toncinbiren, 1. (conclud£re, v. claudöre) 
iäließen, folgern, auch befchließen; ad com- 
eindendum, Ripr. zur Beihlußfaffung, um 
emen Beihluß zu faflen; cemoludendo, 
lüehlich; Tonciüſum, n., pl. Gonclüfe, das 
Beihlofiene, der Bejchluß od. Beſcheid; oom- 
einsum imperit, ein Reichsabſchied, Land- 
lags · Abſchlus; voncläsum in Senätu, be⸗ 
ſchloffen im e, bei der Obrigkeit 2c.; Con⸗ 
I & Ir conc ar dig 

e, e er ußſatz, auch der Be⸗ 
hl od, das Ende einer Rede; conclufin, ni. 
!dließend, folgernd; conclufive Conjunctionen, 
ha Iigerne Binde- od. Fugewörter, 1. 2. 
ader, 10 . 

Contoction, f. 1.(concoctio, von conco- 
guere) die Verdauung od. Dauung der Speifen. 
‚ oncomitiren, 1. (concomitäri; dgl. comi- 
tten) mitbegleiten, begleiten, mitwirken; con- 
tomitirende Symptome, unwefentlide Neben- 
wheinungen bei Krankheiten; concomitänt, mit- 
begleitend, begleitend, mitwirkend; Concomi⸗ 
ti £ mi Ungetrenniheit des Leibesu. Blutes, 
. me Gagung der fathol. Kirche, derzufolge beim 
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heil. Abendmahl der Genuſs des Weines zum Brode 
für entbehrlid gilt; Eoncomitance, f. fr. (fpr. kong⸗ 
tomitängß’) die Begleitung, Mitwirtung, Ge- 
meinichaft, der Zufammengang.. . 

Eonceonmiffarins, m. nl. ein Mitbeauf- 
tragter, Mitbevollmächtigter. 

oucordia, f. 1. (von cöncors, einträchtig, 

bon con- u. cor, Herz, Gefinnung) die Eintracht, 
Einigfeit; als Böttinn im alten Rom verehrt; 
auch ein Afteroid, 1860 von Luther entdedt;' 
concordia res parvae erescumt, durch 
Eintradt wird Kleines groß; Eoncordie, f., 
pl. —n, bei Bfumiften zweifarbige Sartennelfen, 
wo eine Farbe auf dem Grund der andern fteht; 
Eoncordiendug u. Eoncordientormel (formüla 
concordiae), das Einigungsbuch, eines der ſo⸗ 
genannten ſymboliſchen Bücher der Proteftanten, 
zur Beilegung der in der proteftantiihen Kirche 
entflandenen Gtreitigleiten 1580 herausgegeben; 
eoncordiren l.(concordäre)übereinflimmen, zu- 
fammentreffen ; comoordat, e3 ftimmt über- 
ein, ooncerdat cum eoriginäll, e3 jtimmt 
mit der Urſchrift überein (von Abfchriften); con» 
eordäbel (1. concordabrlis, e) vereinbar; Eon- 
eordabilität, f. die Vereinbarkeit; eoncordaͤnt 
(1.concördans), übereinftimmend; Eoncordäns, 
f. (ml. concordantlia) die Übereinftimmung, 
bef. der heil. Schriftſteller; ein Bibelregifter od. 
ein das Aufſuchen erleichterndes Berzeihnifs aller 
Sprüde und Worte der heil. Schrift, eine Nach⸗ 
mweifebibel; Buchdr. eine größere vieredige Aud- 
ſchließung zwiſchen den Abfägen und Shhriftfäulen 
(Solumnen); Eoncordät, n., r. m. nl. u. fr. ein 
Übereinlommen, Vergleich od. Vertrag welt- 
licher Fürſten mit dem Papfte in Kirchenſachen; bef. 
Pfründenverleidungs-Bertrag; in der Schweiz 
aud die Berein rung einzelner Cantone über 
bejondere Zweige der Gefeßgebung. 

coueorporiren, |. (concorporäre, von 
corpus)mitvereinigen, einverleiben;Eoncorpo- 
ration, f. Mitvereinigung, Mitaufnahme, Ein- 
verleidung. 

&pucorrente, m. it. ſ. v. w. Concurrent. 

Coucours, |. Concurs. 

Eoucrebitor, m., pl. Conecreditõreo, 
nl. (vgl. Creditor) ein Witgläubiger; concrediti« 
ten, mitanvertrauen. 

anuceefeiren, 1.(concrescäre, v.crescöre, 
wachſen) zuſammenwachſen, ſich einverleiben, 
vereinigen; Sprachl. ein Beiwort durch angehängte 
Laute od. Buchſtaben mit einem Nennworte in un⸗ 
mittelbare Verbindung ſetzen od. demſelben ein⸗ 
verleiben; Concrement, n. ni. ein durch Gerin⸗ 
nen einer Flüſſigkeit entſtandener feſter Körper 
in einem lebenden menſchl. od. thier. Korper (wie 
der Stein in der Harnblaſe); Conereſcenz, f. l. 
(concrescentia) das Zuſammenwachſen, der 
Verwuchs; eonerefeibel, ni. vereinbar, zuſam⸗ 
menwachſend; Eonerefeibitität, f. die Berein- 
barkeit, Geneigtheit zur Bereinigung; conerät, 
I. (concrötus,, eig. zufammengewadfen) einver⸗ 
leibt, vereinigt; verwirklicht; ein concreter Be⸗ 
griff, ein einverleibter Begriff, der die Eigenſchaft 
mit dem Subjecte vereinigt und dadurch verwirk⸗ 
licht darftellt; z. B. find concrete Begriffe: der 
deutſche Luther, Leffing, Arndt; dagegen: Deutſch⸗ 
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heit ein abfiracter (f. d.); Eoneret, m. engl. der 
Steinmörtel, ein in England, bei. für Grund» 
bauten viel gebraudtes, dem Wafler gut wider- 
ſtehendes Gemenge von Mörtel mit Steingrus, vgl. 
Beton; Eoneretum, n. ein wirklich vorhandenes 
Ding, 3. B. Menſch, Thier, Baum ıc.;, im con- 
eröto, in einem beitimmten, wirklichen Falle, 
in ber Wirklichkeit; etwas in concreto nehmen 
od. betrachten, d.i. ala wejenhaft und verkörpert 
od. im Reich der Wirflichleit erſcheinend; Concre⸗ 
tion, f.(l.concretio)eig.bad Zufammenmwachlen, 
die Verwachſung; uneig. Verkörperung; insbe. 
Spradl. die Einverleibung des mit dem Haupt⸗ 
morte verbundenen Beiwortes durch demfelben 
angefügte Endungen (Concretionszeichen); 
Naturl. die Gerinnung, Verdickung, Verhär⸗ 
tung, das Gefrieren eines flüffigen Körpers; Arzt. 
die Ablagerung fremder Stoffe im Körper, 3.2. 
des Harnſteins 2c.; Eoncretiäner, pl. nl. Pſycho⸗ 
logen, welde annehmen, dafs die Seele mit dem 
Körper verwachſen jei. 

conenbiren od. concumbiren, I. (con- 
cubäreu.concumb£re)beifchlafen, beiwohnen; 
Eoneubine, £. (concubina) Beifchläferinn, Zu⸗ 
balterinn‘ (Jahn), Kebfinn, ein Luſtweib, Kebs⸗ 
weib, alt u. oberd. Zuweib; Eoneubinarius, m. 
nl. ein Beijchläfer, Kebsmann, Zumann; Con⸗ 
eubinät, n., r. m. (concubinätus) bie geſetzloſe 
Berbindung, wilde Ehe, Keb3ebe, alt: Unebe; 
Concubitus, m. der Beilhlaf; oomeubitus 
antielpätus, [.Ripr. ein vorzeitiger, zufrüber 
Beifchlaf von Verlobten. 

Eoucnpifcenz, f. 1. (concupiscentia) die 
Beeheich eit, dad Gelüft od. Gelüften. 

ucurãtor, m. I, (vgl. Eurator) ein Mit» 

vormund, Mitfürjorger. 

coucnhrriren, I. (concurr£re, eig. zuſam⸗ 
menlaufen) zujammentreffen, mitwirken, mit- 
beitragen, 3. B. bei einer Geldfammlung zu einem 
befimmten Zwed; nad) gleichem Ziele jtreben, 
gleiche Geſchäfte treiben; ſich mitbewerben, 3.2. 
um einen Preis, metteifern; Eoneurrent, m. ein 
Mitbewerber; Concurrenz, f.(ml.concurrentia, 
fr. concurrence) der Wetteifer, Wettjtreit; bie 
Mitbewerbung um einen ausgefegten Preis für 
die befte Löfung einer Aufgabe; Ripr. das Zuſam⸗ 
mentreffen mehrer Klagen od. Berbrechen, |. unt. 
concursus delictorum; im Handel: die flörende 
Begegnung andrer Mitbewerber beim Kauf od. 
Berlauf; Concurs, m. I. (conchrsus; fr. con- 
course) das Zufammenlaufen; Die wetteifernde 
Bewerbung Mehrer (Concurs⸗Candidaten) 
um ein Amt, ausgeſetzte Preife zc. mit Prüfung 
ihrer Taugligteit: Concurs⸗Prufung; insbeſ. 
— soncursuseoreditörum, das Zuſammen⸗ 
treten od. die Vereinigung mehrer Gläubiger, 
um das zu ihrer völligen Befriedigung nicht aus⸗ 
reichende Vermögen eined Schuldner? nach Ver⸗ 


hältniſs ihrer Forderungen gerichtlih zu theilen, 


. Tandid. der Gant; Eoncurs-Edict, n. die öffent» 
liche Borladung der Gläubiger eines Gemein- 
ſchuldners; E.-maffe, f. das zum Concurs ge- 
fommene Bermögen, bie Gantmafle; 6.-Pro- 
cefs, m. das beim Ausbruche eines Concurſes 
eingeleitete Gerichtöverfahren; C.Recht, die 
Übereinkunft verſchiedener Staaten ob, Städte 
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über Gleicäftellung der Gläubiger in den ver- 
fhiedenen Gebieten; E.-Bertabren, das Gant- 
verfahren, Gemeinſchuldverfahren; oomcur- 
sus actiönum, Rſpr. das Zufammentrefien 
mehrer rechtlich begründeten Klagen in einer 
Perſon; o. deliotärum od. oriminum, Zu⸗ 
fammenfluß mehrer unbeftraften Bergehen od. 
Berbrechen einer Berfon; Eoneurfifer, m. ni. 
Ripr. ein aablungBunfähigerQel ammtjchuldner, 
über defien Vermögen Concurs eröffnet if. 
Coucuſſfion, f. I.(concussio, v.coneutöre, 
erihättern) die Erf gütterung; bei. Einſchüchte⸗ 
rung und dadurd) bewirkte Gelderpreffung, Geld⸗ 
ſchneiderei, Plackerei orimen ooncuesiönis, 
das Verbrechen der Gelberpreflung; concus- 
ser, m. |. od. Goncuffionär, m. fr. ein Erprefler. 
Eoudebitor, m., pl. ECoudebitören, nl. 
(vgl. Debitor) Ripr. Mitſchuldner. 
eondecoriren, nl.(vgl.decoriren) ſchmücken, 
ausſchmücken, zieren. 
coudemmiren, I. (condemnäre, von dam- 
näre) verurtheilen, verdbammen; eondemnäbel, 
(t. condemnabllis, e) verdammenswertd, ver« 
dammlich; Eondemnabilität, f. ni. die Ber- 
dammliphleit; Gondemnät, m. (1. condemnä- 
tus) der Verurtheilte; Gondemnation, f. (L. con- 
demnatio) die Berurtbeilung, Berdammung; 
Eondemnätor,m.!.der Berurtbeiler; condemmna- 
tõoriſch, nl. (condemnatorius, a, um) verurthei- 
lend, verdammend, 3. 3. ein condemnatori- 
ſches Urtheil (sententlia condemnatoria, f.), 
ein Berdammungsurtheil, welches dem Beklagten 
da8 auferlegt, was der Kläger verlangt. 
conbenfiren, I. (condensäre; vgl. denfiren) 
dicht machen, verdichten, verbiden; condenjäbel, 
ni. verdichtbar; Eondenfabilität, f. Die Verdicht⸗ 
barkeit; Condenfans,n., pl. Eondenfantia, I. ver- 
dichtende Mittel; Condenfation od.Eondenftrung. 
f. die Verdickung, Verdichtung; condenfatip, nl. 
verbichtend; Eondenfätor, m. nl. Naturl. ber 
Verbichter, Eleltricttätsfammler, ein von Bolta 
erfundenes Werkzeug, um Eleltricität von geringer 
Spannung nahweisbar zu maden (au Mitro- 
eleltrometer, Milroeleltroflop genannt); 
auch ein Werkzeug zur Einengung der Wärme; bei 
Dampfmaſchinen das mit Wafler gefüllte Gefäß, 
worin fih die Dämpfe verdichten, deſagl. bei 
Schmelzöfen eine Vorridtung zum Verdichten ver: 
flühtigter Stoffe, Verdichtungskammer; Con⸗ 
Denfität, f. ni. die Dichtheit, Dichtigkeit. 
Condepntirte, pl. zur Unterflügung (auf 
wohl Überwachung) der gewählten ertreter mit: 
gefandte Neben-Abgenrbnete. 
eondefcendiren, ni. (vgl. deicendiren) ſich 
berablafien, ſich bequemen, willig finden lafſen, 
willfabren, nachgeben, Nachſicht haben; mit- 
abftammen; eondeicendent, herablafiend, nad,» 
iebig; Gondefrendenz, f. bie Herablaſſung, 
achgiebigkeit; auch Ritobftammung. 
condiriren, I. (condicäre, von dicere, ja- 
gen) an⸗ und auffündigen, bei. burd gerichtliche 
Klage etwas zurüdfordern; Eondiction, I. oon- 
dietio, f. die Kündigung; Ripr. Zürüdforbe- 
rung einer und zufiehenden Sache od. eines Redts; 
jeve perjönlihe Klage; condictie oausa 
data, causs non sechte, Zurückforderung 











Condignitũt 


einer Sache od. Leiſtung, die Jemand aus einem 
dinierher weggefallenen Grunde übertragen war; 
e. cverti, Zurüdforberung eines beftimmten 


Gegenitandes; ce. ex chiregräphe, Stlage 


aus einer Handichrift; eo, ex mutüe, die Zu- 
rüdforderung eines Darlehns; o. ex stipu- 


läte, Klage wegen neriprehenderfülung; ©. 
Perla die Burüdforberung des geftoh 


nen 
enthums; ©. indebiti, Burüdforderung 


einer aus Irrthum geleifteten, nicht ſchuldigen 
Zahlung; ©. liberatiömis, Klage od. Bitte 
um Befreiung von einer Berbindlichleit; o. ob 
turpem oausam, Zurüdforderung desjeni⸗ 
ee, was ein Anderer aus einer gejegwidrigen 


tiorhe empfangen bat; o. sine cause, Zu⸗ 


rüdforderung einer Sache, die ohne Rechts⸗ 
grund in Jemandes Beſitz gekommen ift. 


Condignität, f. ni. (von condignus) bie 


Gleichwurdigkeit, Angemeſſenheit. 


Conbdiméut, n. I. (condimentum) Würze, 


Gewürz. 


Condireetion, f. ni. (vgl. dirigiren) Die 


Nitleitung, Mitaufſicht ꝛc.; Eondirdetor,m.ein 
Rüoberauffeher, aritnoriteher; Eondireeto- 


tiam, n. Ritvorfteheramt, 


tvorſtand. 
Condiſcipel, m. I. (condiscipülus; vgl. 


Diſcivel) ein Mitfchüler, Schulgenof. 


| 


| 


Condition, f. 1.comditie, (v.cond£re, zu- 
Iarmengeben; fr. condition) die Bebingung; die 
Beitelfenpen, ber Buftand; der Borfhlag, An- 
trag; ein Dienftverhältniß, eine Stelle, der 
Tienft, Stand, z. 2. in Gondition gehen, 
einen Tienf annehmen mit gegenfeitigen Berbind- 
lichleten und Bedingungen; pl. oonditlönes, 
Bedingungen, Übereinkunftspuntte;, subcon- 
ditiöne, unter der Bedingung; absgue ul- 
la vonditione, ohne irgend eine Bedingung, 
unbedingt; oomditio sine guamon, I.(wöril. 
2edingung, ohne welche nicht) eine unerläfliche 
Bedingung; eonbitionäl, 1. (conditionälis, e) 
id. conditionel, bedingt, 3. B. ein bedingtes 
Berfpreen; bebingend, 3. B. eine conditio « 
sale Gonjunction, ein bedingende Binder 
sit, conditionaliter, nl., auch a condi- 
tion, fr. (ſyr. kongdikjöng) bedingungsweiſe; 
Miyr. (bei. im Buchhandel) auf die Bedingung 
des Zurückſendens der empfangenen Waaren, 
Züder ıc., wenn der Empfänger fie in einer ge⸗ 
biffen Zeit nicht hat verlaufen tönnen; conditiont» 
ten, al bedingen; fich in Dienfte begeben, die- 
nen, in Dienfien ftehen; eonditionirt, bedingt, 
8. conditionirte Wechſel, bedingte Wechſel; 
beihaffen (fr. conditionno), 3. B. dies Bud 
it noch wohl eonditionirt, erhalten, in gutem 
Jußande. 

Counbditor, ın. I. (v. condere, einrichten, 
jrtäuden) der Urheber, Gründer, Erbauer. 

Couditor, ın. (v. I. condire, einmachen, 
wien) ein Zuckerbäcker, Zuckerkünſtler, auch 
er (weil früher beſ. Graubundner 
m Uuslande dies Geſchäft betrieben); Eonditerei, 
L Quderbäderei; conditum, n. Apoth. in 

uber Eingemachtes. 

conbalizen,1.(condoläre,v.dolere, Schmerz 
anpfinden)Beileidbegeigen, beklagen, bedauern; 
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Eondolen;, f. nl. (it. condoglienza, fr. condo- 
l&ance) die Beileidäbezeigung. 

&ondominns, m. mi. (v. L dominus) der 
Miteigenthümer, Mit err, Mitbejiker; Eon- 
dominium,n. der Mitbeſitz, Die Mit- od. Vereins⸗ 
herrſchaft; Eondsminät, n., r. m., ein Landes« 
gebiet, das mehre Herren hat; condominiäl, fich auf 
die Mitherrichaft beziehen. 

coudoniren, I.(condonäre)fchenten, nach⸗ 
ſehen, zugutehalten, an GEondonatien,f. 
Ripr. die Schenkung, Erlafjung. 

Coudor, m. (ſpan. condör, vom peruan. 
Guntur) der größte Geier, Greifgeier (Bogel- 
Greif) im weſtlichen Südamerika. 

Condorin od. Candorin, au Cauda⸗ 
rin, m.u.n., eine chineſiſche Rechnungsmunze; 
aud ein chineſ. Gewicht; vgl. Liang u. Tan. 

Condötte, f. it. (jyan. conducta, f. condu- 
ciren) die Leitung, Führung, das Geleit; Kfipr. 
bie Fortihaffung der Güter, Waarenverjen- 
dung, vgl. Spedition und Transport; auf 
Fracht, Frachtlohn; per condotta, durch Ge- 
leit od. Fortſchaffung dieſes od. jenes Fuhrmanns; 
Eondattiere, m., pl. Eondottieri, Rottenführer, 
Anführer gemorbener Soldtruppen in den 
früdern italiänifhen Staaten. 

condneiren, I. (conducäre) leiten, führen, 
begleiten; miethen; conducibel (1.conducibillis, 
e) förderlich, nüglic, dienlich; Eonducibilität, 
f. nl. Die Förderlichkeit, Dienlichkeit; Condüct, 
m. ni. (condüctus) bie Begleitung, das Geleit, 
bei. bei Leihenbegängniflen; Geonducte, f. ſpan. 
eine unter militärifcher Begleitung abgehende Sen- 
dung edler Metalle von den fpanifhen Eolonien 
an die Regierung des Mutterlandes, Gonduetenr, 
m. fr. (fpr. tongdüftöhr), ein Leiter, Aufjeber, 
bej. Bauauffeher; Führer, Begleiter, Schaffner, 
Poſtſchaffner, Poltbegleiter, Schirrmeifter bei 
Boftwagen, auf Eifenbahnen ıc.; Eonduetion, f. 
1. (conductio) die Mietbung, Pachtung; Eon- 
düctor, m. Ripr. ein Bachter, ein Beltandin- 
haber, Beſtänder; Naturl. der Leiter an der 
Eleltrifirmafhine, zur Aufnahme der erzeugten 
Elektricität; auch Bligableiter an Gebäuden (f. 
Eleltricität); ferner: ein wundärztlides Werk⸗ 
zeug zum Einbringen eined andern, eine Hohl⸗ 
fonde 2c.; conduetibel, nt. leitbar; Gonductibili» 
tät, f. Leitbarkeit, Leitfähigkeit. 

Coudnite, f. fr. (0. conduire, führen, se 
conduire, fih aufführen, ih betragen, v. 1. con- 
ducdre) die Aufführung, Lebensart, Das Betra⸗ 
gen; Eondniten-Kilte, f. Sittenlifte, Sittenauß- 
weiß; Gonduiten-Meifter, m. Anſtandslehrer. 

Eondyind,CondHlomze.,i.Rondyius. 

Eouepatl, n. meritan. dad Stinkthier. 

confabuliren, 1. (confabuläri) ſich be» 
ſprechen, traulich unterhalten, plaudern; Eon- 
fabulation, f. Geſpräch, Geplauder. 

oonfarreätie, f. |. eine altrömiſche feierliche 
Eingehungsform der Ehe in Gegenwart von Prie⸗ 
flern und 10 Zeugen, wobei ein Kuden (farreum) 
verzehrt ward. 

&onfeet, n. (it. confetto;, mi. confectum, 
urſpr. Part. v. 1. conficöre, verfertigen; confec- 
tlo, Zubereitung, ml. zubereitete Arznei u. dgl), 
Zuckerwerk, Zudtergebadenes, Zuckerbrod; Con⸗ 





— 
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teetion, £. 1.(confectio)Rfpr. bie Fertigung, Voll⸗ 
führung; aud Bervoliftändigung, Bollendung; 
Mod. vollftändige körperliche Ausftattung, engl. 
accomplishment, ;. 3. wie man jetzt jagt, Da= 
meneGonfection, d. i. eig. Damenverferti- 
gung, nach dem alten, ſchon bei Rabener erörterten 
Spruch: „Kleider machen Leute”; in Apothelen: 
Subereitung von Heilmitteln (monad der Apo⸗ 
theter ſelbſt auch Eonfectionarius hieß); oom- 
feotio inventarli, Die Serfertigung, des 
Nachlaß ichnifſes; Confectionslager, Zager 
fertiger Kletvungsftüde. 

canferiren, I. (conferre, fr. conferer) ge- 

en einander halten, vergleihen; gemeinjcha 

ich überlegen, berathen, verhandeln, berath- 
fchlagen, Unterhandlung pflegen; übertragen, 
verle eilen, 3. B. ein Amt; oenfer od. 
conferäter, man vergleiche (Hinweifung auf 
die Stelle eines Buchs), gewöhnlich abgekürzt cf. ge⸗ 
ſchrieben; Eonferirung, f. die Verleihung, Über- 
tragung; Gonferen;, f.(mi. conferentia, fr. con- 
ference) die Gefchäftsunterredung, Beſpre⸗ 
Hung, Beratbichlagung, Verhandlung, bef. über 
Staatsangelegenheiten, au die Zufammentunft 
Dazu (wie die „Londoner Gonferenz’ wegen ber 
deutſch⸗ daniſchen Gtreitfrage). 

Couferrumination, f. nl.(v.l.conferru- 
minäre, zuſammenldihen; vgl. Ferrumination) 
das Zuſammenlöthen, die Loͤthung. 

Co a, f. l. od. Co G. l. con- 
fervere, zufammenfleben, zuſammenheilen, fo ge⸗ 
nannt wegen feiner zufammenziehenden Heillraft) 
der Waflerfaden, dad Waflermoog, eine faden⸗ 
förmige Pflanze; pl. Eonferven, vgl. Aigen. 

Eoufelflon, f. 1. oomfeusie (von confi- 
teri, beiennen, geflehen) das Eingeftehen, Ge⸗ 
ftändniß, Belenntniß; Glaubens. od. Reli⸗ 
—— — (confessto fidäi); die Glau⸗ 

ensform und ⸗Gemeinſchaft, zu der fih Jemand 
belennt; auch Beichte; in alten Kirchen Die Grab⸗ 
ftätte des Kirchen-Heiligen; Eonfefs thun, fih 
als Mitglied eines geil. Ordens belennen od. 
erflären: als Mönch od. Nonne förmlich ins 
Klofter treten; Confeſfions⸗Verwandte, Glau⸗ 
bensgenofien; Eonfeffions-Wedfel, der Über- 
tritt zu einer andern Religionspartei; oon- 
fossio Augustäna, |. Augustäna confessio'; 
coonfessio Judioiälls, Ripr. ein Bekenntniß 
vor Gericht, ©. extrajudieiälie, ein außer- 
geri eh Belenntniß; o. legitims, ein 
redhtögültiges Belenniniß; o. pure, ein un- 
eingeſchränktes od. ſchlichtes o. qualiicäte, 
bevingtes, o. spontande, freiwillige, ©. vi 
extertea, mit Gewalt ergmungenes Belennt- 
nißs; Eonfeffionolismus, m. die Lehre der Theo⸗ 
flogen, welde die Religion von einem befiimmten 
Gtaubensbelenntnifs abhängig macht; Gonteffle- 
narius, m. nl. der Beichtvater od. Beichtiger; 
eonteffionell, das Glaubensbekenntniſs betref- 
fend, darin gegründet; Eonteffionik, m. ein 
Kirchengenoffe; ehem. f. Anhänger der Augs⸗ 
burgiſchen Gonfeffion, Proteflant; Esntefler, m. 
1. ein Belenner des Chriſtenthums, bei, in der 
alten Kirche: wer für dies Belenntnif8 zu leiden 
hatte, wenn auch nicht den Tod (als Märtyrer); 
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ein Beichtender od. Beichtiger; sonfessus, |. 
unter confitiren. 

Confetti, pl. (von confetto) it. |. v. w. 
Confect, ſ. d.; aud kleine Gipskügelchen (rid- 
figer confettacci, d. i. ſchlechtes od. falſches Con- 
fect genannt), womit die Maslen im römifchen 
Garneval einander zu werfen pflegen. 

CSonfiauce, |. confidiren. 

eonficireu, 1. (conficöre) vollenden, zu 
———— L. (vgl. fidej 

sufibeiuffer, m. L. (vgl. fidejussor unter 
fides) Ripr. ein Mitbürge. 

eoufidiren, I. (confidöre) vertrauen; fi 
auf etwas verlaflen; Eonflance, f. fr. (jpr. kong- 
fiaͤngkꝰ) das Bertrauen, Die Zuverſicht; Confident 
(ſpr. kongfidang) od. Eonfie (fpr. fongfieh), m. ein 
Bertrauter, Buſenfreund; Eonfidente, f. (fpr. 
—bängt’) eine Vertraute; Gonfidentierins, m. 
ni. wer (unerlaubter Weiſe) die Einkünfte einer 
Pfrunde bezieht, die er einem Andern verjchafft 
hat; confidentiell (fr. confidentiel), vertrau- 
lich, zutraulich; Eonfidenz, L. (confidentia) or. 
— ea 

auen, die Vertraulichkeit: ichkeit, 
Dreiftigleit; vertrauliche Mitteilung, Anver- 
trauung eines Geheimnifſes; daher Gonfiden: 
zen machen, im Bertrauen etwas mittheilen; en 
confideuce (Ipr. ang —), im Bertrauen. 

configiren, I.(configere) zufammenbeften. 

es riren, I. (configuräre; vgl. Figur 
ꝛc.) geftalten, bilden; Gonfiguration, f. die Ge⸗ 
ftaltung, Bildung; Stern. die Stellung, der 
Stand der Planeten, — Aſpecten. 

confines, l. (v. finis, Örenze) od. Gonfinen, 
pl. Orenz- od. Feld⸗Nachbarn, Grenzer; Con» 
finium, n. bie Grenze, der Grenzftein; Con⸗ 
finien, pl. Grenzen; Grenzländer; confiniren, 
nl. 1) angrenzen, zuſammengrenzen; 2) auf 
begrenzen, einfchließen, 3. B. im Haufe; 3) an 
die Grenze verweifen, verbannen; Eonfination, 
f. Ripr. die Haushaft, der Hausarreſt; Die An- 
meifung eines beftimmten Wohnorts im Wege 
eined Strafurtheils; Eonfinität, f. dad Angren- 
zen, bie Grenznachbarſchaft. 

eonfingiren, I. (confingöre; dgl. fingiren) 
erdichten, erfinnen. 

ceonfirmiren, 1. (confirmäre; vgl. firm :c.) 
beftätigen, befräftigen; buch Namengunter- 
ſchrift ſichern; bejtätigen in der Religion, ein- 
fegnen; Gonfirmäuden, pl. (sing. Eonfirmand, 
m. und Genfirmandinn, f.) eig. zu Befefligende 
(im Glauben), in der proteftant. Kirche Weih- 
jünger, Abendmahlslinder; Gonfirmatien, f. 
(confirmatio), die Chriftenweihe od. Taufbeitä- 
tigung, d. i. Beftätigung der mit der Taufe über- 
lommenen Pflihten durch den Willen des Täuflings 
felbft, der nach abgelegtem Belenntnif® durd die 
erfte Abendmahlsfeier in die Gemeinfchaft bemufiter 
Ehriften aufgenommen wird; oonfirmatio ju- 
dieiälis, Ripr. gerichtliche Beftätigung; cum 
confrmatliöne Judioläli, mit gerichtlicher 
Beltätigung; confirmativ, beftätigend, bekräf⸗ 
tigend; Gonfirmität, f. I. (confirmitas) ftarre 

eit. 


Seftigleit j 
coufiäcirem, I. (confiscäre, von fiscus, |. 
d.) gerichtlicheinziehen, dem öffentlichen Schafe 
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einverleiben ; für verfallen erflären, in Beichlag 
nehmen; confiscirt, eingezogen, weggenomnien; 
au von verdächtigem, liederlihem Anjehen; 
confiscäbel, nl. verfallsfähig, einziehbar, was 
eingegogen werden Tann od. fol; Genfiscät,n. 
das Eingezogene, Weggenommene; Gonfisce- 
tion, f. L (confiscatio) die Einziehung eines 
Gutes in den öffentlien Schatz, Verfallserklä⸗ 


rung MWegnehmung. 
on feuz, Gonfiferie, |. Sonfitüren. 

confitiren, 1. (conftäri; von fatöri, ge- 
heben) befennen, beichten (vgl. Confeſſion); 
oonfitter, ich befenne (Deoomnipotenti etc., 
dem allmädhtigen Gotte zc.), daB don dem Geifl- 
lien tnieend geſprochene Sündenbelenninifs beim 
Anfang der kathol. Mefle; das Eonfittor, dag 
Schulbbekenntniß der Gemeinde bei der kathol. 
Meile; die öffentliche Briefterbeichte in der kathol. 
Kirche; Confitent, m. (l. confitens) ein Beichten- 
der, Beichtkind; comfessus, m.eingeftändiger 
Nifjethäter; —— et convictus, ein 
Geftändiger und Uberführter, der vor Bericht 
eine Sache nicht allein eingeftanden hat, ſondern 
auch derfelben überführt od. überwiefen ift; einen 
pre oonfense et oonvicte halten, d. i. ihn 
für gefändig und überwielen halten. 


Coufttären, pl. fr. (ml. confectura, v. 1. 
co zubereiten, fr.confire, einmaden) Ein- 


emachtes, Zuderwert, in Zuder eingemachte 
en; Eonfifeur (fpr. kongfiföhr) od. Confi⸗ 
tärier pr. — rjeh), m. ein Zuckerkünſtler, Zuder- 
bäder, ſ. v. w. Conditor; Gonfiferie, f. Zuder- 
bäderei. 
eonflagriren, 1 (oonflagräre) verbrennen, 
einäfhern; Gonflagration, f. d. conflagratio) 
völlige Verbrennung; insbeſ. nad dem Wber- 
glauben des Mittelalters: der Untergang der Welt 
in Beer des jängflen Gerichts. 
oufflation, f. 1.(conflatio, v.confläre, zu⸗ 
iemmenblafen, anfachen; ſchmelzen) das Anfachen, 
Anfhüren; die Schmelzung von Metallen, 
i eonfleetiren, 1. (confiectöre) zufammen- 
egen. 
onflict, m. (conflictus, von confligöre, 
jzufemmenfoßen) der Zufammenftoß, Kampf, 
Streit, Widerftreit, bef. auf dem Gebiet menſch⸗ 
iider Zwede und Handlungen; 3. B. tragiſcher 
Confliet: ein Widerfireit von Geſetzen ober 
Pisten, in welchem ein Menſchenleben zu Grunde 
t 


geh 

conflsiren, L. (cnnfludre, v. fluere, fliegen) 
zuſammenfließen, zujammenftrömen; confluent 
(Lconflüens), zufammenfließend (confluens od. 
pl. confluentes hieß der Ort, wo zwei {ylüffe zu⸗ 
fammenfließen; daher das deutſche Coblenz am 
Einlufs der Mofel in den Rhein); Confluenz, f. 
(. confluentia) Zufammenlauf, Zulauf von 
Renfgen; Eonflürus, = Eonfluenz. 

coufocäl, nt.(von focus, j.d.)einen gemein- 
Idef ihen Brennpunkt babend (confocale 

inıen 

canfüberivem, L(confooderäre; v.foedus, 
G. foederis, Bandniß) ſich — ſich verbünden; 
Confo derirte, pl. Verbündete, Mitverbundene, 
Bundesgenoſſen; Conföderation, f. eine Ver⸗ 
bindung, ein Bund, bei. von Staaten und auf 
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längere Dauer; wie die helvetiſche C., vorzugs⸗ 
weiſe „Eidgenofienfchaft”, der Schweizerbund 
von 22 demokratiſchen Cantonen; die nordame⸗ 
rikaniſche ©., der Bund der Südſtaaten gegen die 
Nordſtaaten. 

couforu,l.ſconformis, e,von forma, Form) 
gteihförmig, übereinfommend, übereinftim- 
mend, gemäß; Eontormer, m., pl. Konfürmers, 
engl. od. Gonfermiften, pl. in England die Über⸗ 
einftimmigen, Anhänger der herrſchenden biſchöfl. 
Lehre od. Kirche; entg. Diſſen hie 3; Eonformität, 
f. nl. die Gleihförmigleit, Übereinftimmung, 
Gleichheit, Semäßbeit; conformiren, I. (con- 
formäre) anpafjen, monad einrichten, glei 
fürmig maden; ſich c. fi) fügen, anbequemen; 
Gonfermation, f. (1. conformatio) bie gehörige 
Einrichtung, Gleichbildung, Anbequemung, 
Zuſtinwung 

coufortiren, ſpätl. (confortäre; fr. con- 
forter) ftärfen, tröften, Eontort, m. fr. (fpr. 
tongföhr) Verſtärkung, Hülfe, Beiftand, Troft; 
Confortantia, pl. nl. Heill. Stärkungsmittel; 
Eonfortation, f.die Stärkung; Ripr. Bereinigung 
von Gehngäütern mit einem Mannlehn; Eontortas 
tiv, n. (confortativum, näml. remedium) eine 
ftärfende Arznei. 

Eonfräter, m. nt. (vgl. frater), fr. Eon» 
frere (pr. kongfraͤhr'), ein Mitbruder, Amts- 
bruder, Anıtsgenoß; eonfraternifiren, verbrü⸗ 
dern; Eonfraternität, £. die Verbrüderung, bei. 
Amtsbruderſchaft, Amtögenoffenichaft; com- 
fraternitas, Ripr. die Erbeinigung, Exbver- 
brüderung; Gunfraternita, it. od. Gonfrerie, 
fr. (pr. fongfrehrih) eine Fromme kirchliche Brü- 
derſchaft. 


confrontiren, mi. (confrontäre, vom 1. 
frons, Stirn) zwei Berfonen Stirn gegen Stirn 
verhören, einander gegenüberftellen und gegen- 
feitig vernehmen, ihre Ausfage vor Gericht ver- 
geigen ; Eonfrontation, f. die Gegeneinander- 
od. Gegenüberftelung; insbe. oonfrentatie 
testium, Ripr. die Zeugenvergleihung, Gegen⸗ 
einanderjtellung der Zeugen, um die Wahrheit 
gewifler und leichter zu ermitteln. 

Confucius, |. Ronjutie. 

eoufundiren, I. (confundöre, eig. zuſam⸗ 
mengießen, von fundöre, gießen)vermengen, ver⸗ 
wechſeln, verwirren; verwirrt, beftürgt od. ver- 
legen machen, verblüffen; eonfũs A confüsus), 
verworren, verwirrt, unter einander gemifcht, 
unorbentlich; beftürgt, befchänt, betreten, ver- 
blüfft; confüsum chaos, n. ein Wirrfal, 
Wirrwarr; Gonfuflon, f. (confusio) die Ber- 
wirrung, Unordnung, bad Gemirr; bie Beſtür⸗ 
zung, Beſchämung, Verlegenheit; Zerſtreuung; 
annus confusionis, Jahr der Verwirrung, 
hieß das Jahr 45 v. Chr, welches Cäſar, um den 
Kalender in Ordnung zu bringen, um 90 Tage ver» 
mehrie; Confuflonarius,m.nl.ein Unorbentlicher, 
Unorbnungftifter, Allesverwirrer;; Zerjtreuter, 
Wirrlopf. 

eoufutiren, I.(confutäre) widerlegen; con- 
futäbel, ni. widerlegbar; Confutation, f. (I.con- 
futatio) die Widerlegung, Überführung; Eon- 
futätor, ın. fpätl. ber Widerleger. 

Conge, m. fr. (pr. kongichch; altfr. conget, 
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tt. congedo, prob. comjat, vom I. commeätus) 
der Urlaub; der Abſchied, daher auf Vifitenfarten 
. p. C., d. 5. pour prendre cong6 (fpr. pur 
prangd’r—), zum Abfchiennehmen; congediren 
(ſpr. tongfgediren; fr. congedier), beurlauben, 
verabſchieden; (aus dem Dienft) entlafien. 
cougeliren, I. (congeläre, da8 verft. ge- 
lare) gefrieren, gerinnen; Gengelatien, f. (1. 
congelatio) das Gefrieren, Erftarren durch 
Kälte; das Gerinnen, bie Verdickung; aud ſ. v. 
w. Ratalepfis; Eongelation der Zähne 
(congelatio dentium), da8 Stumpfwerben. 
eangendrifch, 1. (congäner, von genus, |. 
d.) von gleichem Geſchlechte, gleichartig. 
eangeniäl »d.congemialifch, nl.(vgl. Ge⸗ 
nius ıc.) geiſtles verwandt, ebenbürtig; conge- 
niale Raturen, „‚gleichbefaitete Seelen‘, Zwil⸗ 
ehe Eongenialität, f. die Geiftesver- 
war . 
cougenitäl, ni. (congenitus) angeboren. 
esugeriren, I. (congeröre) zuſammentra⸗ 
en, häufen; Gongeries, f. ein ungeorbneter 
Saufen: Nedel. Worthäufung; Eongeftion, f. 
(1. congestio) An» od. Aufbäufung; bei. eine 
widernatürlice, krankhafte Anhäufung, ein 
Andrang, 3. B. des Blutes zum Kopfe: oom- 
gestio senguinis; congestio Iympha- 
tice od. serösa, Andrang des Blutwaffers; 
eongeftiv, ni.foldden Andrang erzeugend od. da⸗ 
von herrüũhrend. 
Eongins, m. I. ein altrömifches Flüſſig⸗ 
keitsmaß == ?/, Amphora — ungef. 75 1. 
Gouglariation, f. ni. (v. 1. conglaciäre; 
von glacies, Eis) dad Eiswerden, die Ge- 
frierung. 
eongiobiren, I. (conglobäre; vgl. Globus) 
el ammenballen, ballen, fugelförmig machen, 
ugeln, zurunden; conglobirte Drüfen, 
Saugader-Drüjen; Gonglobation, f. eig. Die Zu- 
fammenballung; Häufung der Beweiſe in der 
Redelunft. 
couglomeriren, I. (conglomeräre; vgl. 
Glomus) zu einem Knäuel zufammenballen, 
ballen, Tnäueln, zufammenhäufen; conglo- 
merirte Drüfen, abjondernde Drüfen; Conalo 
merät, n. das Geball, Gehäufe; Bgk. ein Meng⸗ 
eftein, Gemengſel von zufammengelitteten Bruch⸗ 
Aalen und Geſchieben verfhiedener Steinarten ; 
Gonglomeration, f. die Ballung, Zufammen- 
Bäufung. 
eongiutiniren, I.(conglutinäre; vgl. Glu⸗ 
ten ıc.) zufammenleimen, zuſammenkleben ob. 
«litten; conglutinaͤnt, zufammenleimend; Con⸗ 
elutinantia, pl. |. v. w. Kolletila; Eonglutinät, 
n. etwa Zujammengeleimtes; insbeſ ein durch 
irgend eine Maſſe zufammengelittetes, nicht kryſtal⸗ 
linifches Geſtein; Eonglutination, f. da3 Zufam- 
menleimen, Zufammentleben. 
Eongo-Thee, = Camphou. 
congratuliren, Congratulaut, Sons» 
gratulation, ſ. gratuliren. 
eougregiren, [.(congregäre; v. grex, ©. 
gregis, m. Heerde, Schaar) verſammeln, vereini- 
gen, verbrübern; Gongregät, n., pl. Eongre- 
gäte, Naturt. Gehäufe, nicht⸗kryſtalliniſche Ge⸗ 
fteine, die ohne Bindemittel nur ſchwach gufammen- 


conjiciren 


bangen; Congregation, f. (l. congregatio) bie 
Verfammlung; insbef. Ordensverbindung ob. 
⸗Verbrüderung; Bereinigung mehrer Kidſter zur 
Beobachtung derfelben Regeln; auch die Raths⸗ 
verfammlung der Cardinäle; Ausihnffe der 
Gardinäle zur Leitung gewiſſer befonderer Ge- 
Ihäfte, ingbef. Die oongregatio de prepe- 
ganda fRde, |. Propaganda; congr. im- 
dicls, |. Inder; Eongregationikten, pl. nL 
Mitglieder einer Congregation, insb. der jefuiti- 
fen, Eongregationaliften, pl. in England eine 
kirchliche Geſellſchaft, welche die Höhere bifhöflihe 
Zeitung vermirft. 

Esugreß, m. 1. nen v. congredi, 
zufammenftommen) der Zufammentritt, Berein, 
in3bef. die Zufammenfunft von Yürften od. ihren 
Sefandten und Benollmädtigten, um ſich über ge 
meinwidhtige Staatdangelegenheiten zu berathen 
und zu vereinbaren; in Nordamerifa: Die gefek- 

ebende Berfammlung der Landedabgeordne- 
en; in neuerer Zeit auch (periodiſche) Zufammen- 
tünfte von Gelehrten und Fachgenoſſen jeder Art; 
Eongreffion, f. (1. congressio) bad Zufammen- 
treten, die Zuſammenkunft. 

Congreve⸗Druck, m. mehrfarbiger Drud 
nad einem don William Congreve (geft. 1828) 
erfundenen Verfahren; Congrebiſche Raketen, eine 
von demſelben 1808 erfundene Art Brandrafeten 
von großer Tragweite und mit einem ſchwer zu 
lBoſchenden Brennftoff. 

congräus, a, um, l. übereinftimmenb, 
paflend; oongräl jus, |. jus; de Fe 
nad) Billigkeit; Eongrün, pl. Ripr. Zujtänbi- 

es, zukommender Unterhalt, geſetzlich feitge- 

ellte Amtöbezüge; congrutren, I. (congrudöre) 
übereinftimmen, übereintommen, gleid fein, 
zufammenpaffen, ſich deden; congruednt (1.con- 
grüens), übereinftimnmend, paflend; Größen! 

leih und ähnlich, von gleicher Größe und 
Korn, fich deckend; Bengrnenn T-(congruentih 
das Zufammenpaflen; die Übereinftimmung, 
Sleihähnlichkeit; Eongrussmus, ın. barb.-l. die 
Lehre von der Übereinftimmung ber göttlichen 
Gnade mitdem menfchlichen Willen ; Eongruit. 
m. ein Anhänger dieſer Lehre; Gongruität, f. 
bie u reinftimmung, Angemeffenheit, völlige 
eichheit. 

Eontin, Conis, |. Konin. 

Coniferen, eoniſch, Eonitze.,i.Ronus. 

conjiciren, I.(conjicäre, eig. zuſammenwer⸗ 
fen, vereinigen) muthmaßen, vermuthen, mut 
mas ſchließen, erflären od. verbeffern, muth⸗ 
maßliche Zeßarten aufſtellen; oonj 
od. Eonjectanten, pl. (eig. Zufammengeworfenes) 
Sammlung von Bemerkungen, augenblicklichen 
Einfällenzc. ; Conjectür,f.(conjectüra)eineBer- 
mutdung, Ruthmaßung, mutmaßliche Berid- 
tigung einer verborbenen Lesart; conjerturäl(L 
conjecturälis, e) muthmaßlich, auf Bermu- 
thungen berubend; 3. B. Eonjectnral-tritil; 
Esnjectural-Politit, eine bei. bei der Verwaltung 
des Innern auf Bermuthungen, Schlüffe auß Zah’ 
len⸗Statiſtik u. dgl. ih fükende Staatskunſt; con- 
jeeturiren,nl.muthmaßen.ratben,neue Ledarten 
erfinnen, fi in Vermuthungen und Verbefſe⸗ 
rungsvorſchlägen ergehen. 





Eonijugation 


Esxingation, f. 1. (conjugatio, Zujam- 
menfügung, Berbindung) Sprachl. urfpr. ein Ber- 
ein von Zeitwärtern, welche eine übereinflimmende 
Biegungsweife befolgen, eine Biegumgäclaffe; 
jet gewöhnlid die Biegung od. Abwandlung 
der Zeit- od. Rebewörter, Zeitmwortdwandlung; 
coningiren (conjugäre, eig. zufammentnüpfen, 
verbinden), Beitwörter abmandeln, biegen; con⸗ 
jugirte Linien, Großenl. einander zugeordnete, in 
einer beſtimmten Weife auf einander bezogene Li⸗ 
nien; Genjugäte, f. (näml. linea conj.) Anat. der 
Heine Durchmefler des Beckens od. der verbuns 
denen Bedenlnoden;, Eoniugium, n. I. die Ehe, 
eheliche Berbindung; coniugäl (1. conjugälis), 
ehelich; Genjugicidium, n. nl. (v. 1. conjux, ©. 
eonjügis, Gatie, u. caedöre, erfhlagen) der 
Gattenmorb. 

giren, 1. (conjungöre) verbinden, 
vereinigen; oonjunctis viribus, mit ver- 
einten Kräften; oonjunotim, zufammen, in 
Gemeinſchaft, vereint, mit gefammter Macht; 
Esninnctien, f. (1. conjunctio) die Verbindung, 
inigung; Sternt, gleihf. die Bermählung 
eines Planeten mit der Sonne, wenn derjelbe (für 
unfern Standpunlt) gerade vor die Sonne (untere 
Tonj.), oder, bei den von der Sonne entfernteren 
Planeten (obere Conj.), hinter diejelbe tritt; 
enigegen DOppofition; Spradl. ein Binde- od. 
Fügemort zur Bertnäpfung von Sägen, oon- 
junetio causälis, ein begründendes Füge⸗ 
wort; comj. oomditionälis, ein bedingendes 
Binde od. Fügewort; conjunetiv (1. conjJunctI- 
vus), eine Berbindung bewirkend od. darin ge» 
inbet, Gonjunctivns od. Eonjunctiv, m. |. 
0du8; Eonjunctiva, f. Heilt. Die Bindehaut 
des Auges; conjunctivife, inder Weifedes Con⸗ 
junetins, bedingt, abhängig; Eonjunetinitis, f. 
ei. Entzündung der Bindehaut; Eonjunetür, f., 
l. Eontunetüren (mi. conjunctüra), da3 Zu⸗ 
eneinwirlender Umſtände, wodurd 
4. 8. im Handel das Verhältmiß des Angebots und 
der Nachfrage bei einer Waare, alfo der Preis der⸗ 
ſelben beffimmt und verändert wird; überh. Zeit- 
unftände, Zeitverhältnifie. 

eo iren, 1.(conjuräre, v.juräre, ſchwo⸗ 
ren; fih verfchwören, eine Verſchwörung an⸗ 
zetteln; Gonjuränt, auch Gonjurät, m. (I. con- 
jurätus) ein Berfchworener; Eonjuratton, f. (1. 
conjuratio) Die Verſchwoͤrung; Eenjurätor, m. 
aL ein Eideöhelfer, weldher beim altdeutichen Ge⸗ 
ritäverfahren feine Überzeugung von der Unſchuld 
%3 Ungellagten beiäwört. 

Conuaiffauce, f. fr. (Ipr. tonnäflängß’; von 
eounaltre = I. cognoscöre, tennen) die Kennt=- 
niß, Bekanntſchaft; connaifſable (ſpr. —näfjab’t), 
ertennbar, kenntlich; Connaiſſement, n. (ſr. 
—näfmäng), entſtellt Connofſement (vom it. co- 
noscimento), der Erfennungsfchein, Seefracht- 
brief, Berladungdfchein, den der Gapitän eines 
Handelsſchiffes dreifach, Für ich, den Berlader und 


den Empfänger der an Bord genommenen Waaren 


- ausfertigt; Gonnaiffenr, m. (ſpr. —näflöhr) ein 


Kenner, Kunftlenner; Gonnaiffeufe, f. (Ipr. 
·naſſohſ) die Kennerinn, Kunſtkennerinn. 
Sonnärne, m. gr. Bot. die Baumbohne. 
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connät, I. connatus, v. connascor) mitge- 
boren, angeboren; verwachſen. 

EConnaturalität, f. ni. (v. connaturalis, 
miterzeugt, bei ber Geburt entftanden) die natür⸗ 
lihe Berbindung, Raturvermanbtfchaft. 

conttectiren, I. (connectöre, v. nectäre, 
nüpfen, vgl. Nexus) verbinden, verknüpfen; 
aud verbunden fein, zuſammenhangen; Eon- 
neeticälum od. Gonnectivum, n. barb.⸗l. Bot. 
das Mittelband, die Yortfegung des Staubfadens 
zwifchen den Antherenfäern ;conner(l.connexus), 
verbunden, verfnüpft; Eonnera, pl. verbundene 
Dinge; Eonnerion, f. (1. connexio) aud Con⸗ 
nerus od. abge. Gonner, m. der Aufemmen- 
on ‚ die Verbindung, Berfnüpfung, Gemein- 

haft; Eonneriönen, pl. bei. einflußreiche Be⸗ 
fanntichaften, Berbindungen; Eonnerität, f.nl. 
das Berbindungs-Berbältniß; Rſpr. com- 
mexitas causärum, ber gegenfeitige Ein- 
fluſe mehrer an fi getrennter ftreitiger Rechts⸗ 
ſachen auf einander; conueriv (l. connexivus) 
verbindend. 

Eonnetable, m. fr. (fpr. fohnetdb’t; tt. con- 
testäbile; ungewifs, ob aus dem I.comes stabü- 
li, Stallgraf, c. tabularius, Gefhäftsführer, od. 
c. stabllis, Standgraf, dem Sendgrafen, c. am- 
bulatorfus, entgegengejeßt) der Oberreichs⸗ 
marſchall und Kronfeldherr in Frantreih; auf 
ein Ehrentitel. 

eonnipiren, [. (connivöre, fließen, insbeſ. 
die Augen) ein Auge zubrüden, durch die Fin- 
ger ſehen, nachſehen, ge ven lafſen; oonni- 
vende, nachſichtiger Weile, aus Berglinfti- 
gung: er ‚ Fe Sonrirent a die 
a , eachtung, das Gehenlaſſen, 
— und Dulden. 8 

Souusffement, n. ſ. Connaiſſement. 

Conustation, f. ni.(v.con- u.notare, vgl. 
notiren) die Mitbezeichnung, Mitanzeige; Eon- 
notationd-Termin, m. Ripr. ber Termin od. an⸗ 
beraumte Tag zur Anzeige fämmtlicher Schul- 
den od. Forderungen in einem Goncurfe. 

Sonunbium, n. 1. (v. nubere, heirathen) 
== Gonjugium; aud das Heirathsrecht, das 
Recht unter verſchiedenen Ständen, Volksſtämmen 
ꝛc., einander zu heirathen. 

Connumeration, f. ni. (vom fpätl. con- 
numeräre, mitzählen) die Mitzählung, Zufam- 
menrechnung. 

Gönobium, n. gr. (coinoblon, d. i. eig. ger 
meinihaftlihes Leben, von koinds, gemeinfam, 
und bfos, Leben) dad Klofter; Eönobiärd, m. 
Vorſteher eines Kloſters; Eönobit, m. ein Klo- 
— Kloſterbruder, Mönch; cönsbitifd, 

erlich 
onoide, ſ. Ronus, 

Eöuologie, |. Qoinologie. 

eoupaeiſeiren, |. comp —. 

eonaqnaffiren, 1. (conquassäre, von quas- 
säre, Intenfivum v. quatöre, jhütteln, erfchüttern) 
ſtark erfhüttern, zerquetfchen, zerichmettern; 
Eonauaflation, f. Erfhütterung, Jerquetfchung, 
Bertrümmerung. 

congqnerireu, fr. (conqu£rir, v. 1. conqui- 
röre; vgl. conquiriren) erobern; Gonguerant, ın. 
(fpr. Tongleräng) od. Gonguefter, m. mi. ein 
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Eroberer; Conquete, f. (fpr. tongtäht’) die Er» 
oberung. 


congqniefciren, 1. (conquiescäre; vgl. quie- 
feiren) beruhen, verbleiben. 

conguiriren, I. conquirtre; v. quaeröre, 
ſuchen) zuſammenſuchen, eifrig aufjuchen. 

Couquiſta, £ ipan. (fpr. qu wie f) Die Erobe⸗ 
rung; die Zeit der erften Entdedungen in Ame- 
rila; Eonauiftadören, pl. (jpr. —Hi—) die Er- 
oberer, in den ehemaligen ſpaniſchen Befikungen 
Amerifaß die erften Eroberer des Qandes und ihre 
Nahlommen. 

Eourad, |. Konrad. Tot 

Courector, m. nl. (vgl. Rector) der Mitvor 
fteber, zweite Lehrer einer Schulanftalt; Eon- 
tectorät, n. defien Amt und Wohnung. 

Confacramentäl, m. nl. ein Eideshelfer, 
Conpurgator od. Gonjurator. 

conſaugniniſch, 1. (consanguindus, von 
sanguis, dad Blut) blutsverwandt, blutsver⸗ 
wandiſchaftlich; Eonfanguinität, f. (1. con- 
sanguinitas) die Blutsverwandtſchaft. 

eonfcendiren, I. (conscendöre, v. scan- 
däre, feigen) befteigen;oomsoensiothalämi, 
f. Rſpr. die Befteigung des Chebettes. 

Eonfrienz, f.1. (conscientia, v. conscire, 
mitwiflen, fi bewufft fein) dag Bewuſſtſein, Ges 
ihn conscolentia salva, unverletztes Ge⸗ 
wiſſen; eonfcientivs, ni. gewiſſenhaft; Conſcius, 
m. I. (coneclus, mit= od. felbftbeiwufft) ein Mit⸗ 
wiflender, Mitbewufiter. 

coufeindiren,!.(conscindöre)erfchneiden, 
jerreißen, jeitieenn, 

eonfcribiren, I.(conscrIböre) zufammen- 
fchreiben, ausſchreiben, Mannfchaft ausheben 
zum Kriegsdienſt; Eonferibent, m. (Conscribens) 
ein Ausſchreiber; Eonferibirter, m. ein Ausge- 
ſchriebener; Kriegsdienft-Pflichtiger; Eonferip- 
tion, f.(1.conscriptio)die Augfchreibung ; Aus- 
bebung, das Einſchreiben der zu Kriegsdienften 
tüchtigen Einwohner; Bannkür ıd. i. Zwang⸗ 
werbung), der Heerbann; Gonferiptionsbezirt, 
der Aushebungs⸗ od. Werbekreis; Eonferiptiong- 
büreau, n. das Ausſchreibungs⸗ od. Werbeamt, 
die Werbſchranne; Eonferiptionseommiflär, m. 
der Aushebungs-Bevollmächtigte; Eonferip- 
tionstreiheit, Dienftfreibeit; Eonferiptionstifte, 
f.dieWerbe-od.Ausbebungsrolle ‚conferiptions- 
prliäätig, werbpflichtig, frtegsdienftpflichtig. 

coufecrireit, I. (consecräre, von sacräre) 
weihen, widmen, einweihen, einfegnen, heiligen; 
Eonfecränt, m. (consöcrans) der Einweihende, 
Einfegner; Eonjecration, f. (consecratio) die 
Einweihung, 3. B. einer Kirche; Weihe der höhe- 
zen fathol. Geiftlihen; Einjegnung, bei. des Bro- 
des und Weines im Abendmahl. 

eonfectiren, L. (consectäri) eifrig an 

en, erjtreben; Eonfectarium, n. ein Folgeſatz, 

uſatz. 
onfecntion, f. I. (consecutio, v. cons& 
qui, folgen; ſ. confequiren) die Folge, Nachfolge; 
conseoutio tempörum, I. die Zeitenfolge in 
der Spradlehre, die Gefeke der Aufeinanderfolge 
der Tempora im Satzgefüge; eonfecutin, nl. der 
Zeit nad aufeinander folgend; confecutine Gon- 
junetionen, Bindewörter, die etwas Nachfolgen- 


confeguiren 


bes in der Zeit bezeichnen; confeeutine Krant- 
heiten, Folgekrankheiten; confecutine Wirkung, 
Run, ſpätere Wirkung. 
onfeil, m. fr. (fpr. tongkelj; vom I. con- 
sillum) der Rath; Staatsrath, Geheimrath, 
Ratbeverfammlung; oonsell Wetat (im. 
—betäh), der Stantörath; oe. permanent ir. 
—ning), immerwährender Staatsrath, beftän- 
Dige Aathabehörbe: Eonfeiller, m. (fpr. tongkel- 
jeh) ein Smitglied, Rath. 
confenefciren, 1. (Consenescäre; vgl. Cr 
neſcenz) altern, Binfällig werden; Gonfenior, m. 
nl. (vgl. Senior) ein Mitältefter ; Gonfenierät, n. 
das Mitälteften-Amt, die Mitälteften- Würde. 
Conſenoõ 2c., f. confentiren. _ 
Consentes (DIN), pl. I. die 12 oberen Goͤt⸗ 
ier der alten Römer, 6 männlide und 6 wel» 
liche. 
eonfentiren, I. (consentire, von sentire, 
empfinden; aljo eig. mit= od. gleich empfinden) ein- 
flimmen, beiftimmen, beipflichten, einmilligen, 
genehmigen; Eonfentirung, f. od. Eonfentement, 
n. fr. (fpr. TongBangt’mäng) die Zuftimmung, 
Genehmigung; Sonfentirung der Haverei, 
das Geſuch eines Ediffers, den erlittenen Se: 
ſchaden ihm am Ausladungsorte zu erſetzen; Eon 
fenfus, 1. od. abgel. Conſens, m. die Überein- 
ftimmung, Zuftimmung, Einwilligung, Gr 
nehmigung, Erlaubniß einer richterlihen Be⸗ 
börde (zum Keirathen in gewiſſen allen :c., ju 
Berpfändungen 2c.); ber Bewilligungsidein, 
oberd. „Willbrief“; au das Mitempfinden, die 
Mitleidenfchaft;per consensum, burch Nit⸗ 
leivenheit; oonsensus coaotus, erzmungen? 
Ginwilligung; co. matrimomiälis, eheliche 
Übereinfunft; e. nervörum, Heilt. die Rit⸗ 
leivenheit (au Zufammenmirfung) der Rer- 
ven; ©. partium, das Mitleiden der Theile; 
o. Principis, die Einwilligung des Fürſten 
od. landesherrliche Einwilligung; conientnäl 
od. confenfuel, ni. mitleidend, mitempfindend; 
Eonfenfuäl-Gontrart, m. ein Vertrag, bei welchem 
die Verbindlicleiten der Gontrahenten nur auf 
deren Willeng=Ülbereinfiimmung beruhen. | 
confequiren, 1.(consöqui)folgen, erfolgen, 
fih ergeben; consäquens, die einer Voraus- 
fegung (antec6dens) entſprechende Folge od. Fol⸗ 
erung, der Folgefat; confenuent, folgeredt, 
— mit ſich ſelbſt übereinſtimmend, 
feinen Grundfägen getreu; Gonfeanenz, f. d. 
consequentla) od. Eonfequence, fr. (pr. long⸗ 
Betängk”\, f. die Folge, Schlußfolge; Folgerich⸗ 
tigkeit, UÜbereinftimmung im Denken u. Han⸗ 
bein; Stetigfeit u. Beharrlichkeit in ben Grund 
fäßen; aud die Wichtigkeit einer Sache in ihren 
Yolgen, per oomsequentiam od. fr. pa 
consequence, folglich; sans oonsequen- 
oe (fpr. Bing—), (ein Menſch) ohne Bebeutung; 
aud ohne Überlegung; (eine Handlung) moraus 
feine Regel für die Zukunft folgt; a possend 
esse non valet consequentia, l. von der 
Möglichkeit darf man nicht fofort auf die Wirt 
lichteit ſchließen; Eonteauenzen, pL Folgerun⸗ 
gen; Eonjequengenmader, ein Folgerer Folgen 
zieher, der aus Anderer Neben od. Handlungen zu 
ihrem Nachtheil falſche od. übertriebene Folgerun⸗ 











conieriren 


zen zieht; Eonfequenzenmaderei, bie Volgen⸗ 
erei, Folgerei. 

eonferiren, I. (con-seréẽre) zuſammen⸗ 

fügen, anreihen; Gonfertion, f. (ſpätlat. con- 
sertio) die Zufammenfügung, Verfnüpfung. 
eonferpires, !.(conserväre)bemahren,auf« 
bewahren, erhalten, in Acht nehmen; fi confer- 
viren, jich halten; kräftig od. bei guter Geſund⸗ 
beit bleiben; confernirt, wohlbehalten, von fri⸗ 
ſchem, kräftigem Ausſehen; Conſerve, f. fr.(barb.- 
L conserva, pl. conservae, Conſerven) 1) bef. 
im it. conserva: Behältniß, Aufbewahrungs- 
ort, wo etwad vor Verderbnifs geſchützt wird: 
Speilegeiwölbe, Waflerbehälter, Eiägrube ıc.; 2) 
aufbewahrte, d.i.in Zucker eingemachte Früchte, 
Eingemachtes; deſegl. Apothek. Miſchung von fris 
ichen Aräutern mit Zuder, Kräuterzucker; 8) Flot⸗ 
tenverein zu gegenſeitiger Sicherung, Sicher⸗ 
eitäflotte; 4) Außenwerk vor Feſtungen und 
ajteien; 5) pl. Eonferves, |.v.w. Conſerva⸗ 
riond= Brille; confernäbel (fpätl. conserva- 
bilis, e) was fi bewahren läfit, erbaltbar; 
conferwänt (1. conservans), erhaltend, bemah- 
rend; Esnfervation, f. (1. congervatio) od. Con⸗ 
ſervirung. die Aufbewahrung, Erhaltung, In» 
fandhaltung ; Eoniervations-Brille, f. eine Er⸗ 
Saltung3-Brille von jehr großer Brennweite, ger 
v3gnlid von grünem Blafe; Conſervations⸗Paus 
ad. Eonferpatorium (. u.), n. eine Art Gewächs⸗ 
aus, um Pflanzen vor der Winterfälte zu ſchützen, 
Winterhaus; conferdativ, ni. die Erhaltung 
befördernd, derfelben geneigt; insbeſ. feit an 
den hergebrachten und beftehenden bürgerlichen Zu⸗ 
Rönden und Staatsformen haltend; die Conſerva⸗ 
tiven. Grhaltungä männer‘ Gervinus), die ftarren 
Anhänger des Alten (in England die’ Verbindung 
des fireng ariftofratifhen Adels zur Erhaltung des 
Befiehenden); Eonfervatinismus, m. ni. die An⸗ 
hänglichkeit an die beitehenden Staatsformen; 
Eonferwätor,. m.1., pl. —en, Eoufervateur, m. 
fr. (fpr. tongferwatdhr), Bewahrer, Auffeber; 
Ztiftungsvermwalter; Eonferpatorium, n. nl., 
». Gonfervatoire, n. fr. (fpr. longkerwatodr) eine 
Zehranftalt für die Tonkunſt, höhere Muſikſchule 
in Paris, Neapel, Venedig ıc.; ein Erhaltungs- 
haus für Aunfl- und Raturfeltenheiten, eine öffent- 
lie Kunftfammer; au = Gonjervationd- 
Haus. 

Gonfefind, m. l. der Zufammenfig, Si- 
sung, Amtsverjanmlung; im oomsessu, in 
der Zigung; im oonsessu senätus, in der 
Rathaverfammlung. 

confideriren, I. (consideräre) betrachten, 
überlegen, erwägen, berüdfichtigen; ſchätzen, 
achten, hochachten; confideräbel, ni. beträchtlich, 
anjehnlih, achtbar od. achtungswerth; Con⸗ 
Aderstisn, f. I. (consideratio) Betracht, Er⸗ 
wägung, Überlegung (3. 3. etwas in Gonfidera- 
tion nehmen); das Anlehen; die Wichtigkeit, Er» 
heblichteit; Achtung, vochachlung. 

&onfiglio, m. it. (fpr. gli = Ij) der Rath, 

—A Rathsverſammlung; Conſialiere. 
m. it. Rath, Rathäherr. 

configuiren, |. (consi e; vgl. Signum) 
zeichnen, bezeichnen, Überjchreiben; verfiegeln, 
befiegeln, verwahrlich nieberlegen; bei Rauf- 

Heyſe's Fremdwörterb. 16. Aufl. 
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leuten dem Zeichen gemäß überliefern, Waaren 
fenden; Kripr. einmeifen, befehlen, daſs man ſich 
an einem beſtimmten Orte aufhalte, 3. B. in der 
Gajerne, „heimbalten” (8. D. G.), eine con⸗ 
fignirte Wade, Heeredabtheilung ꝛc.; confignirt, 
verzeichnet, befiegelt; Eonfignation, f. (1. con- 
signatio) die Zeihnung, Überfchreibung, Ver⸗ 
ftegelung; die Niederlegung im Gericht; Afipr. 
die Sendung von Waaren, um damit nad Vor⸗ 
Ihrift des Verſenders zu verfahren; daher Eon» 
fignations-@üter od.⸗Waaren. von einem Drit- 
ten zum Verlauf od. zu anderer vorſchriftlicher Bes 
fimmung empfangene Waaren; consignatie 
bonörum, gerichtliche Aufzeichnung der Güter, 
z. B. bei Erbfällen, Berfteigerungen, bei der Flucht 
eined Verbrechers; Eonflenatarius od. Gonfiana- 
tar, m. nl. ein Mituntergeichner, bei. von Zeug⸗ 
nifien; Afſpr. der Empfänger von Conſignations⸗ 
Waaren; Eonflgnänt, m, wer Waaren in Con- 
fignation giebt; Conſigne, f. fr. ( pr. kongßinj'; it. 
consegna) die Loſung, Einweifung einer Schild⸗ 
wache, od. die einem Thorwädter hinfichtlich der 
Aus und Eingehenden gegebene Vorſchrift; auch 
das Berzeichnifß der Lehteren und ber Thor- 
zettel; defsgl. ein Bud, worin Fuhrleute die er= 
haltenen Frachtſtücke eintragen. 

Conſfignification, f. l. die doppelte Be⸗ 
deutung. 

Couſilium, n. I. (v. dem Stamm conso, 
vgl. Gonjul und confuliren) Rath, Rathſchlag; 
bie Berathfchlagung; eine Rathaverfammlung ; 
consilium ebeundi, der gute Rath fich zu 
entfernen, eine gelindere Art der Relegation od. 
Megweifung von hohen Schulen; ©. ecolesia- 
sticum, firhlicher Rath; co. medioum, ärzt- 
liher Rath, ärgtliches Gutachten; Eonfiliarius, 
m. ein Rath, Rathsherr; Rathgeber; confilil- 
ten (1. consiliäri), jich berathen, beratbichla- 
gen, Rath ertheilen, rathen; wegweiſen von 
Hochſchulen. 

confiftiren, 1. (consistöre) beſtehen; con⸗ 
ſiſtent (consistens), dicht, feft, haltbar, dauer⸗ 
haft, beftandfam; Eonfiftenz. f. nl. (consisten- 
tia, it. consistenza, fr. consistance) die Dicht«- 
heit (Dichte, Dihtigtei), mehr od. weniger fefte 
Verbindung ber Beftanbtheile, Haltbarkeit, 
Dauerbaftigkeit; Eonfiktorium, n. 1. (v. consi- 
störe, zufammenireten zur Unterredung), uripr. 
der Verfammlungsort; überh. Berfanımlung, 
3. B. die Zujammentunft der Cardbinäle, um die 
Allocutionen des Papſtes zu vernehmen; inäbel. 
der Kirchenrath, geiftliche Rath, eine geiftliche 
Behörde über Kirden- u. Schulangelegenheiten 
u. 1. f.; Eonfiftortälts od. Confiſtoriatrath, m. ein 
Mitglied diefer Behörde, Kirchenrath. 

consobrini; pl. I. (sing. consobrinus) Ges 
ſchwiſterkinder, von zwei Schweftern geboren. 

confociiren, I. (consociäre; vgl. Socius) 
gefellen, vereinigen; Eonfociation, T. (l. con- 
sociatio) bie Sefellung, Bereinigung. 

confolant, Confolation, j.conjoliren. 

Conſole, £. fr. (ipr. tongköhl’; von sole — 
I. solda, Sohle, Schwelle, Unterlage; od. 39:3. 
au3 I. consollda, v. consolldus, jehr feft, ftart 
bejeftigt) der Kragftein, Sparrenfopf, ein auseiner 
Mauer hervorragender Stein ıc., um etwas zu tra= 
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gen, ein Wandgeſtell; Conſole⸗Tiſchchen, ein 
Wand» od Pfeilertiichchen, Spiegeltiſchchen. 

coufolidiren, I. (consolidäre, v. solldus, 
f. folide) befeftigen, gründen, begründen, ſicher⸗ 
ſtellen; Ripr. vereinigen, was eigentlich zu ei- 
nem Rechtäzuftande gehört, bei. wenn der Ruß: 
nießer einer Sache das Eigenthumsrecht derjelben 
dazuerwirbt; Eonfelidantie, pl. Heilt. zufammen- 
heilende, befeftigende Mittel; Conſolidation (L. 
consolidatlo) od. Eonfolidirung, f. Die Befefti- 
gung, Feſtſtellung; Sicherung, Dedung ange: 
legter Gelder; Bergb. Bereinigung mehrer an 
einander grenzender Grubenfelber; Heilt. Zu- 
heilung od. Vereinigung einer Wunde; Con⸗ 
folidirung eines Anodenbrudes, Feſtwer⸗ 
den des die Bruch⸗Enden verbindenden Knochen 
ftoffes ; Eonfols, engl. abgel. für comsolidated 
stecks (ipr. tonköllidehteb), fr. oomselldes 
(pr. kongßolideh), d. i. confolidirte Schulden 
oder Fonds, find in England folde, für deren 
Binfenbetrag gewifle Staatseinkünfte angewieien 
find, gedeckte od. belegte Schulden, u. die Staats⸗ 
papiere darüber; conjolidirte Annuitäten, 
pl. Zinszahlungen von Staatsſchulden, die dur) 
Toren gededt find. 

eonfeliren, I. (consoläri) tröften, beruhi⸗ 
gen; confoläbel (consolabilis, e) tröftbar, für 

roſt empfänglich ; confelänt(consölans), tröft- 
li, berubigend, troſtreich; GEonfotation, f (con- 
solatio) Troft, Tröftung, Beruhigung; Conſo⸗ 
lätor, m. der Tröfter. 

&oufomme, n. fr. (pr. tongkommeh, nripr. 
Part. v. consommer, vollenden, lange kochen, aus⸗ 
kochen) Kraftbrübe, Kraftfuppe. 

“ eonfouiren, |. (consonäre; von sonare, 
tönen, fallen) mitlauten, zufammenklingen, 
übereinftimmen; confonänt, einftimmig, zuſam⸗ 
menftimmend; Gonfonant, m. (I. cönsönans, 
f., sc. littöra)ein mitlautender Buchſtabe, Mit- 
lauter (der ohne Hülfe eines Bocald od. Selbſt⸗ 
lautes nicht deutlid) vernommen wird, wie b, d); 
Eunfonantismus, m. das Confonantenfyftem, 
die Zahl und Beſchaffenheit der Conſonanten einer 
Sprache; Eunfonante, f.fr.eine Stand⸗ od. Spih- 
harfe; Eontonan;, f., pl. Gonfonanzen od. confo- 
nirende Töne (1. consonantla) Tont. ber Ein» 
Hang, wohllautende Zuſammenklang bie Über- 
einftimmung mehrer Zöne; Verst. der Reim. 

confopiren, I. (consopire; vgl. Sopor ⁊c.) 
einfchläfern, beruhigen; aud in Vergefienbeit 
Bringen; Gonfepistion, f. barb.⸗. (consopia- 
tlo, f. consopitio) bie Einfläferuug, Beruhi⸗ 
gung; Verwiſchung aus dem Gedächtniſßs. 

oufdrten, pl. I. (consörtes, v. CÖnsors, 
theilhaft) Senofien, Gefährten, Theilnehmer; 
Gleichgeſinnte in üblem Sinne, Gelichter; Mit- 
Häger od. Mitverflagte;oonsertes litis, Ripr. 
Strettgenoffen, Alle, die dasfelbe Recht gemein: 
ſchaftlich vor Gericht verfolgen; Eonfortium, n. 
die Benoffenfchaft, Semeinfchaft; insbef. Han- 
dels⸗ od. Gewerbsgeſellſchaft; aud die Ehe; 
Gonforteria, f. it. die Genofjenfchaft. 
consperge, |. Heilt. (Imperativ v. con- 
spergöre), auf Recepten gem. abget. consp., be= 
ftreue (nämlid die Pillen). 
confpiciren, I. (conspicöre) wahrnehmen, 


conftipiren 


erbtite®. Gonfnertus od. abget. Eoufpect, m. der 
Überblick die Überficht: auf das Berzeihniß; 
Eonipteuität, f. ni. (v. L. conspicüus, fißtbar) 
die Anfchaulichkeit, Klarheit. 

confpirires, I. (conspiräre, v. spiräre, 
hauchen, athmen) zufammenftinmen; fich ver- 
binden, vereinigen; ſich verfchwören, eine Ber- 
ſchwörung od. Meuterei anzetteln; Conſpirant. 
m. (conspirans) ein Verſchwörer, Verſchworner. 
Meuterer; Gonfpiration, f. (Conspiratio) Die 
Verſchwörung, Meuterei. 

Conſpouſor, m. I. (vgl. fpondiren) Ripr. 
ein Mitbürge, Mithafter, Mitjchulpner. 

Eonftäbelod. Conftabler, m.(v.mLcon- 
stabularlus, d. i. ein Gtall- od. Zeligenofs, atio 
Mitfoldat, Kamerad) daher bei der Artillerie ein 
Hülfsmann, Stüddiener, der Pulver und Kugeln 
zureicht, die Geſchütze laden und richten hilft zc., 
defsgl. auf Schiffen; engl. Couſtable (Ipr. koͤn⸗ 
ſtaͤb'l), ehem. |. v. w. Eonnetable (f. d.); dann 
Gemeindevorfteher; jeßt ein meift von Der Bürger- 
{haft gewählter SicherheitSmächter (Scharmäd)- 
ter), ein Schugmann. 

conftabilirem, I. (constabilire; vg. ftabil) 
mitbefeftigen, feft gründen. 

conftdäut, I. (cönstans von constäre, be⸗ 
fteden) bejtändig, ſtandhaft, beharrlich; unver- 
änberlich; von gleichbleibender Wirkung (3. 2. 
ſolche galvanifche Reiten); herrichend(eine Gewohn⸗ 
heit); gewiß und anerfannt(eine Thatfadhe) , Con⸗ 
ſtaͤnte f.Srößenl.eine unveränderliche Größe; in 
constanti,eig.indem befitehbenden( Zeitpuntte), 
augenblidlih; Conſtantia od. Eonftanz, f. die 
Beitändigfeit, Bebarrlichkeit, als römiihe Got⸗ 
tinn verehrt; Eonftantin-Wein, Capwein, der befte 
Wein auf dem Borgebirge der guten Hoffnung, von 
dem Bandhaufe 6 onftantia; Eonftantinus, abgel, 
Eonftantin, m. männl. Namen: der Standhafte; 
insbeſ. Sonftantin der Große, der erfle rö- 
mifche Kaifer, der fih zum Chriſtenthum befannte 
(306 n. Chr.); Sonftantinsbogen, feinnod in 
Rom flehender Triumphbogen, Gonfantins- 
ſchlacht, das berühmtefte Schlachtbild (Raphaels 
im Vatican), welches den Sieg Conſtantins über 
den Gegenkaiſer Maxentius darſtellt; Gonktan- 
tine od. Conſtanze, f Die Beſtändige; oonstat, 
Da feft, ift gewiſs; aud: es koſtet, kommt zu 
eben. 

conftatiren, fr. (constater, von dem I. Con- 
stat, es ift ausgemacht) Elar od. gemifd machen, 
bartäun, beftätigen, erhärten, erweiſen, für 
eine Thatfache erklären; die Eonftatirung, Be⸗ 
ftätigung, Belräftigung. 

Gonfielation, f. l. (von stella, Stern) 
1) ein Sternbild, eine Gruppe von Sternen, die 
unter einem Bilde und Namen zufanmengefafit 
werden; 2) der Geftienftand, die Stellung der 
Sterne gegen einander und deren bermeintlicher 
Einfluß auf die Schickſale des Menſchen (vgl. Na: 
tivität). 

esufterniren, I. (consternäre) beftürzt 
machen, in Berlegenbeit ſetzen; conſternirt, be- 
ftürzt, erfchroden, betroffen, le: Gontter« 
nation, f. (l. consternatio) die Beftürgung, Be⸗ 
troff 

cos 





eit, Berlegenbeit. 
‚!.(constipäre, zufammendrän- 
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J 
gen) verftopfen ; conftipirt, verftopft, hartletbig; 
vsukipentia, pl. den Durchlauf hemmende, 
ſtopfende Mittel; Eonftipatien, f. (constipat\o) 
die Beritopfung, Berhärtung, Hartleibigfeit. 
conftituiren, I. (constituäre, v. statuöre, 
j. Ratuiren) feftfegen. anordnen, als etwas hin» 
fiellen, Jemand wozu ernennen, einfeßen, 3. B. 
als Richter, (ein Ganzes, eine Einheit) darftellen, 
ausmaden; Rfpr. Jemand zur Verantwortung 
stehen, belangen; fi conftituiren, ſich einrichten, 
in verfafjungdmäßige Lage fegen; die confti= 
tuirende Berfammlung, fr. assemblde 
constituante (fpr. aflangbieh kongſtitüngt') 
auch bio Comstitnante, f. die gejetgebende 
od. den Staat begründende Verſammlung, ins- 
bef. die Rationalverfammlung, melde in der franz. 
Revointton 1791 daB neue Staatsgrundgefeß ent⸗ 
, warf; Esnftituänt, m. fr. ein Mitglied derfelben; 
coufituirt, feftgejekt, angeorbnet; eonftituirte 
' Wuteritäten, geſetzliche Gemalten od. Staat3- 
bebörden ;terminus Aquidiconstituendi, 
L Rpr. ein zur Bewirkung der Schuldberech⸗ 
nung angejegter Gerichtätag; Eonititiiens, n. 
Hell, diejenige Arznei, welche einem verichriebenen 
Heilmittel befonders feine Form giebt; Conſtituent, 
m. (L constitüens) ein Vollmachtgeber (ſ. Man⸗ 
dant); in England: der Wähler für das Parla« 
ment, Conſtitution, f. (1. constitutio) ſtaatsarechtl. 
die Berfaffung, das Sstantägrunbgejet, modurd 
das Berkättnifs zwiſchen Yürft und Volk geregelt u. 
der Autheil des letztern an den weſentlichſten Landes» 
interefien feftgeflellt wird; im bürgerl. Recht: jede 
Anordnung, Feftſetzung überh. ; Heilt. die Leibes⸗ 
beihaffenheit, der Körperbau; Seidel. die 
innere Befchaffenheit der chemifchen Berbin- 
dungen, Die Ari des Berbundenfeins; eomsti- 
tutio feudi, I. Ripr. die Errichtung eines 
Lehens; oeustitutie liquidi, bie Shulb- 
berechnung, Schulbbeftimmung; oonstitutis- 
nes eoolesiasticae, pl. tirchliche Verord⸗ 
nungen; ©. imperläles od. imperil, Reichs⸗ 
jfagungen, Reichögejete, Reichsabfchiebe; con- 
kitwtionell, nl. (fr. constitutionnel) was eine 
Staatöverfaflung hat od. derfelben gemäß ift, 
verfafjungsmäßig; auch in der Leibesbeſchaffen⸗ 
heit od. dem Körperbau gegründet, daher j. B. 
tonfitutionelle Krankheiten, conflitu- 
tionelle Monarchie, eine durh ein Grunde 
geich beſchränkte Fürſtenherrſchaft; Conſtitutio⸗ 
nelle, pl. Verfaſſungsfreunde, Anhänger ver⸗ 
jafſungsmäßi gform; Conſtitutionalis. 
aus, m. das em der verfafiungsmäßigen 
Staatsform u. das Fefthalten an demfelben; 
Eonftitutisnalität, f. die Berfafiungsmäßigteit, 
Grundgefeglichteit; eonftitutin, weſentlich be» 
ftimmend, feftfegenb; Gonftitäter, ın. 1. ein 
Anordner, Stifter; Gonftitütum, n.etwas Feſt⸗ 
geſetztes, Angeordnetes, Beſtimmtes; bei. ein 
wiederholter —* ; oonatitatum posses- 
serium, n. Rſpr. die vertragsmäßige Übergabe 
eines Beflges an einen Andern, als defien Stell» 
bertreter man einfiweilen im Befige bleibt; Conſti⸗ 
tütas, m. ein Stellvertreter. _ 
conftringiren, I. (constringere) zujam- 
menziebhen, binden; conftringirend od.conftrietin, 
zuſammenziehend; Genitringentia, pl, Seilt. zu- 
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fammengiehende Heilmittel; Eonftrietion, f. 
(constrictio) die Zufammenziehung von Koͤrper⸗ 
tgeilen ;Befchräntung ;Eonftrictor,m.ni.Schnür- 
muskel, ließmuskel, welcher die natürlichen 
Offnungen am menſchlichen Körper ſchließt; bea 
constricter, |. Boa. 

eonftruiren, I. (construöre) zufammen- 
fügen, aufbauen, einrichten, herftellen, ver- 
fertigen (ein Gebäude, eine Maſchine); aufreißen 
(den Plan, die Zeihnung dazu); folgerecht aus 
einem Grundbegriffe entwickeln (eine Wiſſenſchaft); 
Spradl. die Wortfügung entwideln, Wörter 
folgerichtig ordnen; Eenftructien, f. (1. con- 
structlo) die Zufammenfügung, Zufammen- 
ordnung, der Bau; die Zufammenfeßung, 
Bauart, Einrichtung u. Anordnung der Theile 
eines Ganzen; folgerechte Entwidelung; Sprachl. 
die Wortfügung, Wortorbnung, Wortfolge; 
Größen!. der Aufriß einer Figur zum Behuf 
einer Bemweisführung od. der Loſung einer Auf- 
gabe; eonitructiv, nl. orbnend, folgerecht ent- 
widelnd; zuſammenſetzend, 3. 3. Bauf. was 
zum Zufammenbalten der Theile eines Bauwerks 
weſentlich ift (entg. decorativ), 

conftnpriren, I. (constupräre; vgl. Stu⸗ 
prum) ſchänden, Fa Eonftupration, f. nl, 
die Schändung, Nothzüchtigung, Notbzucht. 

eoufnadiren (Ipr. fu wie fo), 1. (consua- 
döre) rathen, Rath ertheilen, anrathen. 

Conſualien, pl. I. altrömifhe Feſte mit 
Wettrennen, zu Ehren des Rofsergeugerd Neptun 
(Consus) von Romufus veranftaltet, als Anlafs 
zum Raub der Sabinerinnen. 

confubftantiell,, ni. (vgl. Subftanz) von 
gleigem Wejen od. Stoff; Eonfubftantialität, 

. die Weſen⸗Einheit in der Dreieinigfeitslehre; 

Gonfubftantiation, f. Die Mitgegenmart, d.i. das 
wirkliche Borhandenjein des Leibes u. Blutes 
Chriſti im heil. Abendmahl. 

consuetüdo, f. I. die Gemohnbeit; pl. 
consuetudines, Gewohnheiten, ohn⸗ 

eitöredhte; oomsuetäde imperii, f. das 
eichsherkommen. 

Couſul, m. l. pl. Consäles, Couſulu 
(von dem Stamm conso; vgl. Conſilium) der 
Bürgermeifter, Rathsvorſtand: im altrömifchen 
Staate die beiden jährlich gewählten höchften Staats⸗ 
beamten; au daB Staatsoberhaupt in der franz. 
Republit (von 1799 bis 1804); nad deutſchem 
Redte: ein Rathsherr, Rathmann, Mitglied der 
polizeilihen (früher von der richterlichen gefchiede- 
nen) Behörde der Stadt; auch ein Handelsbeſchützer 
od. »Aufjeherim Auslande; Eonfulär,m.(vircon- 
suläris) bei den Römern: ein gemefener Conſul; 
eonfulärtig, zum Conſul gehörig, ſich darauf 
beziehend, in Zufammenfegungen wie Eonfulär» 
Garde, Regierung, rc.; Gonfulät, n., r. m. (1. 
consulätus) das Amt und die Würde eines Con⸗ 
ſuls; die Gerichtsbarkeit, auch Wohnung eines 
Handelsbenollmächtigten. 

ufnlizen, l. (consulöre; vgl. Gonfilium) 
zu Ratbe ziehen, um Rath fragen; Gonfulent, 
m. ein Berather, Rechtöberather,Rathgeber, bei. 
in gerihtl. Angelegenheiten, Anwalt: Eonfülta, 
f. it. u. fpan. eine berathende Berfammlung ; 
Staats-Eonfulte, f. (it. consulta di stato) der 
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Staatörath, Benennungvon Rathaverfammlungen 
und Gerichtshöfen in Italien und Spanien; com- 
sulte, L. bedagtis vorſichtig; oomsulte, 
mit Vorſatz, abſichtlich, gefliffentlih; Confül⸗ 
tum. n. der Beſchluß, das Rechtsgutachten; con⸗ 
fultiren, I. (consultäre, Intenſivum v. consu- 
lere)überlegen, berathſchlagen; zu Ratheziehen, 
z. B. einen Arzt, einen Rechtsgelehrten ꝛc., — 
Raths erholen; Confultation, f. (1. consultatio 
die Beratbfchlagung, bei. mehrer Ärzte bei wid. 
tigen Krantpeitsfällen ; conſultatĩv, ni. berathend; 
Eonfultativ-Commilfion, f. der Berathungs⸗ 
ausfhuß; Eonfultätor, m. der Rathfrager, 
Rathſucher. 

eonſumiren, I. (consumẽre) verzehren, 
verbrauchen; Conſument, m. der Verbrauchende, 
Verzehrende; Eonfümo, n. it. od. Conſũm. m. 
Kfipr. der Verbrauch. Abſatz, Vertrieb einer 
Waare; auch — Gonfumirung od. Confumtion, 
£. Die Berzehrung, der Aufwand, Bedarf, Ber» 
brauch, 3. B. von Lebensmitteln an einem Orte, 

olzverbraud) ıc.; Conſumverein, ein Berein zur 
eihaffung billiger Lebensmittel u. anderer 
Bedarfägegenftände ‚oonsumtio,1. Heilk. (au 
in engliſchem Spradgebraud: consumption) die 
Auszehrung Shwindjudt; Conſumtions⸗Acciſe 
od. »Steuer, f. die Verbrauchs⸗ od. Bedarfs⸗ 
teuer; &.-Artifel od. Gonfumtibilien, pl. ni. 
Gegenftände des Verbraudß; per consume 
verzollen, ald zum Verbrauch im Inland be= 
ftimmt verzollen; eonfumtiv, ni. verzehrend, 
zerftörend; Gunfümtor, m. I. = Gonfument. 
conſummiren, .(consummäre; von sum- 
ma, |. d.) zuſammenrechnen; vollenden, voll» 
bringen; consummätum est, 03 ift voll- 
bracht (letztes Wort Chriſti am Kreuz, nah Joh. 
19, 30); mifsbräudlid zum, f. Alles ift aus od, 
—* Conſummation, f. (Consummatio) die Zu⸗ 
ammenrednung; Vollendung, Bollziehung, 
3. B. eines Vertrages, Verbrechens (vgl. delictum 
consummatum), aud der Ehe dur Beilager. 

Soufumo, Goniumtion, j.confumiren. 

Eontabefcenz, t.ni. (contabescentia; vgl. 
Tabes) die Dörrſucht, Auszehrung. 

contabnliren, I. (contabuläre, v. tabüla, 
j.d.) mit Brettern verſehen, täfeln, Dielen; Con⸗ 
tabulation, f. (1. contabulatio) das Bretter- 
gefüge, Getäfel. 

Sontdctnd, abge. Contdet, m. I. (von 
contingere, berühren; vgl. Xact) Die Berührung, 
Betaftung; Eontact-Gleftricität, f. Berührungs⸗ 
Eleftricität, 3. B. durch Berührung von Kupfer u, 
Zinterregt, vgl. Galvanismus; Contact⸗Gonio⸗ 
meter. m. I.gr. der Anlegewinkelmeſſer, früher 
zur Meflung der Kryſtallwinkel gebraudt; Con⸗ 
tagiön, f. (1. contagio) die Anſteckung, Seuche; 
contagiõs (I. contagiösus), anftedend; Conta- 
gium, pl. Contagia od. Gontagien, Anftedungs- 
toffe, anfteckende Gifte, die ſich durch perfönliche 

bertragung fortpflangen (verſch. Miasma); Eon- 
tagtofität, T. nl. die Anſteckungsfähigkeit, an⸗ 
ſteckende Kraft einer Krankheit; Gontagionift, m. 
wer die anftedende Kraft einer Krankheit behauptet. 

Eoutadini, pl. it. (contadino, der Bauer) 
italtänifche Zandleute, oomtadineson poe- 
sia,f.ital, Liebeslieber in bäurifher Mumdart. 


conterminiren 


contaminiren, I. (contaminäre) verun- 
reinigen, befleden; Gontamination, f.(contami- 
natio) die Verunreinigung, Befleckung. 

oontäng, it. Tont. }ie zählen, d. h. pauſiten 
(febt in der Partitur bei folden Stimmen, welche 
erft fpäter eintreten). 

eontant, it. contante, |. Conto. 

eoutemmiren, !. (contemn£re) verachten; 
Eontemtien, f. (I. contemptio) die Verachtu 
Geringſchätzung; cuntemtibel (1. contempti- 
bilis, e) verächtlich; Eontemtibilität, f. (con- 
temptibilitas) die Berächtlichkeit. 

eontempliren, I. (contempläri) aufmerf- 
fam betrachten, beſchauen; Goutempiation, f. 
(contemplatio) die Betrachtung, Beſchauung, 
Beichaulichfeit; contemplativ (1. contempla- 
tIvus) od. contemplatoriſch, nl. betrachtend, des 
ſchaulich, finnend; contemplatives od. be- 
ſchauliches Beben, im Gegenfaß des thätigen, nad 
außen wirlenden, ift die ftille u, beharrliche Richtung 
des von der Sinnenwelt abgelehrten Gemüthes und 
Geiftes auf das Überfinnliche u. Ewige, aus welder 
das Monchsleben hervorging. 

Contemporanens, m. l. (von tempus, 
ſJ. d.) od. Contemporain, m. fr. (fpr. long⸗ 
tangporäng) ein gleichzeitig Lebender, ein Zeit 
genofie; Eontemporaneität, f. nl. (fr. contem- 
poraneite) die Sleichzeitigleit ;contemporär, nl. 
gleichzeitig; contemporiren, gleichzeitig ſein. 

costemtibel, Contemtion, |. unter con⸗ 
temniren. 

Coutenauce, f. fr. (pr. kongt’ningp’; 1. 
continentia, von continöre) die Faſſung, Hals 
tung, Mäßigung, Zähmung, das Anjihhalten, 
die Zurüdbaltung. 

content, I. (contentus, d. i. eigentl. ih ein- 
ihräntend, enthaltend, von continäre) od. fr. (jpr. 
tongtäng) zufrieden, vergnügt; oentent, non 
content, engl. (pr. fontent—) zufrieden, nicht 
zufrieden (beim Abſtimmen für od. gegen einen 
Vorſchlag im engliſchen Parlament); Guntentement, 
n. ft. (fpr. fongtangt’mdng) Zufriedenheit, Ver⸗ 
gnügen, beim Niejen eines Andern gejagt, für 
wohl befomme es; aud ein warmes Getränt, 
aus geftoßenen Mandeln mit fiedender Milch, 
Bimmt, Citronenſchale, Zuder und Eiern bereitet; 
eontentiren, fr. (contenter) befriedigen, zufrie- 
denitellen, Genüge leiften; bezahlen. 

Contentum, n., pl. Contenta, 1. {von 
continöre, einſchließen, in fih enthalten) der In⸗ 
halt od. die Beftandtbeile z. B. einer Schrift; 
Gontenten, pl.in Seeftädten Berzeichnijje der an- 
gefommenen Waaren nebft Bemerkungder Schiffer 
und der Empfänger; Eontenten-gettel, Inhalt⸗ 
od, Frachtzettel. 

ontention, f. 1. (contentlo, von Conten- 
döre, fi anftrengen, freiten) Die Anftre ung; 
Streitigfeit;contentiös(l.contentiösus), ſtreit⸗ 
Iuftig, * üchtig, zänkiſch, zwiſtig; ſtreitig; 
Streitſachen betreffend. 

ronteutiren, |. unter content. 

Eonterfei od. Konterfei,n. entf. aus dem 
fr. Gontrefait, ſ. d.; eonterfeien, f. dasselbe, 

enuterminiren, I. (conterminäre, |. ter- 
minus) angrenzen, Grenznachbar fein; Eonter- 
mination, I. nl. die Angrenzung. 





conteftiren 


conteftiren, 1. (contestäri; fr. contester; 
vgl. teliren) zu Zeugen anrufen, durch Zeugen 
beitätigen; vor Gericht ftreiten; etwas beftreiten, 
ftreitig machen; conteftäbet, nl. ftreitig; Eonte- 
kation, f. I. (contestatio) die Bezeugung, Er⸗ 
weijung od. Beitätigung durch Zeugen; ber 
Streit, Hader, die Beftreitung; ANtis conte- 
statie, ſ. unter lis. 

&outegt, m. I. oontextus (v. contex£re, 
zuijammenweben; vgl. Text) Die Nebeverbindung, 
Redefolge, der Zufammenhang der Gebanten; 
une centexta, in Äinem Zufammenhange, 
ununterbroden; Gontertür, f. ni. die Verwe⸗ 
bung, Verbindung, der Zuſammenhang. 

Conuti, Coutirung, Eontift, |. Sonto. 

Gsutiguation, f. I. (contignatio, v. ti- 
genum, der Balten) das Gebält, Balten- od. 
Sparrwert, die Zimmerung. 

Eontiguität, f. ni. (von contiglius, berüh- 
rend, anfoßend) dad Bufammen- od. Anein- 
anderſtoßen, die Angrenzung, Berührung od. 
Gemeinſchaft Der Grenze; contiguirlich, angren- 
zend, berührend; Größenl. contiguirliche, an 
eirander liegende Winkel, die einen gemeinſchaft⸗ 
Feen Schenkel haben. 

Gontineut, n. od. gew ım. (fr. u. engl. con- 
tinent, d. i. continens terra, zuſammenhangen⸗ 
tes Land, v. continöre, zuſammenhangen) das 
Feſtland, fefte Land (im Gegenf. der Infeln); eon⸗ 
tmentäl,n!. das Feftland betreffend, feftländifch; 

Eontiuentäl-rieden, ber Landfrieden; C.Krieg 
der Landkrieg, entg. dem Seekriege; &.-Mächte, 
de Etanten auf dem fetten Lande von Europa, 
Feſtlandsmächte, im Gegenf. zu England; €.- 
iruppen, die nur auf dem feſten Lande zu 
dienen Beftimmt find; E.-Syuftem hieß Rapo- 
!eon8 Mafregel (von 1806 bis 1812), England 
tem Sandelövertehr mit dem übrigen Europa aud⸗ 
jui6fieken; ex od. in continenti, I. auf ber 
Stelle, fofort, ſtracks; Centinens, f. (1. conti- 
nentia) Die Enthaltung, Mäßigung, Enthalt⸗ 
janleit, oontimentia causärnam, Verbin- 
dung od. Sufammenbang der Sachen. 

contingtren, I. (contingere, von tangdre, 
i. tangiren) berühren, treffen, betreffen; (feltner 
si: im Lat. u. Ital. ſich ereignen, fi zutragen; 
Contingens, n. etwas Bufälliges , Eontingent, 
n.nL u, fr. der den Einzelnen treffende Pflicht⸗ 
beitrag, Pflichttheil, ſchuldige Beitrag, 3. B. an 
Truppen, Zuzug, in der Schweiz: Auszug; Bei⸗ 
fteuer an Kriegögeldern zc.; eontingentiren, Die- 
jen Pflichtbeitrag feftfeken; Gontiggens, f. bie 
Zufälligkeit, Ungewißheit. 

coutimires, I. (continere) enthalten; zu- 
fammenbangen; fi cont., fich enthalten, ich 
mäßigen. 

Eontintnm, n. I. (von continüus, zuſam⸗ 
menhangend)etwasStetiges, Ununterbrochenes, 
ein ftetige3 Ding; continue, it. Tont. an⸗ 
baltend, fortwährend, fortdauernd; Im con- 
tinte, 1. ununterbrochen, in ftetigem Zuſam⸗ 
menhange, in einem fort ;Eontinäge,pl. Eprachl. 
dauernde Laute, wozu daB h, die Spiranten, die 
Vocale, Halbvocale u. Liquidae gehören, entg. Er- 
Dlofinae;continudll,fr.(continueljfortdauernd, 
ftetig, beftänbig, unaufhörlich; Eontinwität, f. 
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(1. continultas) die Stetigkeit od. Ungetrennt- 
beit (im Raume wie in der Zeit), das Aneinander- 
gen der Theile eines ununterbrochenen Ganzen; 
ete, anhaltende, ununterbrochene Fortdauer; 
Sontinuität eines Röhrenknochens, das 
mittlere Haupiflüd, der Körper, im Gegenſatz zu 
den Selent-Enden; eontinuiren, I. (continuäre) 
fortfegen, fortfahren; fortdauern, währen, an⸗ 
halten; continäet od. oontinudter (abgel. - 
ent., entr.), Heill. der Kranke möge im Gebraud 
der Arznei fortfahren; Eontinuation, f. (1. con- 
tinuatlo) die Fortſeßung, Folge, Fortdauer; 
pro contimuatiöne, zur Fortſetzung od. ald 
Fortfegung Kir Säriften u. Werten); continua⸗ 
tip, nl. fortjegend, eine Folge ausdrückend; 
eontinuative@onjunctionen, Spradt.fortfegende 
Bindemörter, 3.8. dann, ferner ıc.; Eontinwäter, 
m. ein Fortſetzer; continuirlich, fortbauernd, 
beftändig; Größen!. continuirlide Größe, 
eine ftetige od. räumliche Größe, mit ununterbro- 
chenem Bufammenhang der Theile, entg. dis⸗ 
erete Größe. 

Conto, n., pl. Conti, it. (f. v. w. das fr. 
Eompte, dv. 1. compütus, Berehnung, von 
compütäre, zufammenreänen) Kfipr. u. Poſtd. 
die Rechnung; ein Gonto anlegen, eine Stun- 
dung einrichten; ©. halten, Porto flunden 
laſſen; Semand €. geben, d. i. leihen, od. ihm 
in dem Handlungsbuche eine Rechnung eröffnen, 
ihm Eredit geben; E. nehmen, fi dieſes Credits 
bedienen, d. h. borgen; ein gutes E. maden, 
feine Rechnung finden, einen guten Handel 
machen; 6. reguliren, eine Rechnung unter- 
fuchen u. fchließen; €. faldiren, eine Rechnung 
abjchließen und die Summe ziehen; Gontobud, 
Stundungsbud; C. Fuͤhrung. wndungeb 
führung; a oento, auf Rechnung, auf Ab⸗ 
ichlag, abfhläglich; a oonte ftellen od. frei . 
ben, eine empfangene Zahlung auf die laufende 
Rechnung feten; per oonte, auf od. durch 
Per a conte a meta, it. Rechnung zur 
Hälfte, d. h. auf gleihen Gewinn und Berluft; 
co. corrönte, eine laufende Rechnung; eo. di 
compagnia, Geſellſchaftsrechnung; oonte 
de reis, aud bloß Conto, port. Rechnungs⸗ 
münze = 1 Million Reis od. 1000 Milreis, — 
4685,73 M.; o. di stampe, Wechſelſtempe⸗ 
lungsrechnung; eo. di tempo, eine Rechnung 
auf Zeit, bei welcher die Waaren auf gewiſſe Zeit 
geborgt werden; ©, Ante, eine ervichtete Rech⸗ 
nung, um die Kaufpreife eines Ortes anzuzeigen; 
c. lore, ihre, o. mio, meine, ©. nostre, 
unfre Rechnung; o. muovo, abgeklirzt N. O., 
neue nung; c. per diversi, Repmung 
für allerhand od. Über verſchiedene Kleinig- 
feiten; o. pro erräta, Rechnung zur Aus⸗ 
gieigum der vorgefallenen Fehler; ec. saldo, 
die bezahlte Rechnung; aud der Zahlungsreft 
nad Abrehnung od. Empfangnahme abihläglicher 
Zahlung; o. separate, getrennte, beſondere 
Rechnung; ©. sue od. auo oomte, auf feine 
od, eigene Rechnung; o. veechio (fpr. medio), 
die alte Rechnung; oento vostre od. vostre 
conto, abgekürzt W. C., Ihre Rechnung; — 
contänt (it. contänte, von contäre, rechnen, 
zahlen) zablfertig, bar; ein contanter Mann, 
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ſfſpr. ein immer zahlfertiger, der glei ‚bar be⸗ 
zahlt, gegen contante Zahlung Laufen, d. i. 
gegen bare Bezahlung, für bares Geld; im oom- 
tanti, in barem Gelbe, bar; per od. pre 
oontante, gegen bares Geld, für bare Zah⸗ 
lung; Eontänten, pl. bares Geld; contiren, in 
Becmun ftellen, ftunden; Gontirung, f. bad 
in⸗Rechnung⸗Stellen, die laufende Rechnungs⸗ 
führung, ftatt jofortiger barer Zahlung: Gontikt, m. 
einer, der Conto bat, 3. B. bei einer Creditanſtalt. 

Coutor, ij. Comptoir. 

Coutoruo, m. it. der Umkreis, Umriß, 
== fr, Contour; pl. Gentorai, ebungen, 
Umgegenb; Umrifie; Gontorniäten, pl.(contor- 
niatı) Randmünzen, römiihe Schaumünzen des 
4. Jahrh. mit erhöhetem Rande, welche ala Ginlafs- 
marlen zu Schaufpielen x. dienten. 

coutorgniren, I. (contorqudre; vgl. tor« 
quiren) verdrehen, verzerren; costort (l. con- 
törtus), verdreht, verzerrt, verwidelt; Contor⸗ 
ten, pl.ni.(contortae) Drebblüthler, eine Pflan- 
zenfamilie; Contortion od. gew. Contorfion, £. (1. 
contortio) gewaltiame Berbrehung od. Ber- 
renkung der Musteln und Glieder; Verzerrung, 
Berziehung des Gefihts, Grimaſſen. 

outouche, £. |. Qontuſche. 

Contour, m. fr. (ipr. tontühr; dgl. Tour) 
ber Umrifs (die Begrenzung) einer Figur; con⸗ 
touriren od.contourniren,umreißen, die äußeren 
Umriſſe ziehen, zeichnen; conteurnirt (fr. con- 
tourne), aud) verdreht, Wappent. links gewendet. 

contra, |. gegen, wider, entgegen. 

Eoutraapertär, f. ul. die Gegenöffnung, 
beionder8 bei Eiterungen, um dem Eiter einen 
freiern Weg zu bahnen, 

Gontrabaude, |. Sontrebande. 

Contrabaß, |. Sontrebaßs. 

Eontrabuch, Ledtih. dad Gegenbud. 

ECoxtracdmbio, m. (it. überh. Erwiede⸗ 
rung) Kfipr. (vgl. Gambio) ein Gegenwechjel, 
Rückwechſel. 


Coutraet ꝛe., |. contrahiren. 
eontrabieiren, I. (contradicöre) wiber- 
ſprechen, gegenreden; Gontradieent, m. (con- 
cens)Ripr. der Gegner, Widerſacher; Eon- 
trabdietion, f,(contradictio) dad Widerſprechen, 
ber Widerſpruch; oomtradiotie in adjecte, 
1. ein Widerfprud im Zuſatze, 3. B. trodner 
Regen, laltes Feuer, „‚bleiernes Gefieder”; oom- 
tradiotie symptomätam, Heill. Wider. 
ſpruch der Krantpeitögeichen (vgl. Symptom); 
Eontradietor, m. der Wiberfprecher; Ripr. ber 
Gantftreiter od. des Gemeinſchuldners Stel- 
vertreter, der mit den Gläubigern wegen ihrer 
liquidirten Forderungen rechtlich verjährt; contra⸗ 
dictdriſch, nl. wiberjprechend, fich gegenfeitig 
aufbebend; contradictorifhe Begriffe, Urs 
tbeile ⁊x., d. i. einander völlig widerfprechende od, 
gegenfeitig aufbebende, 3. B. Licht und Finſterniſs; 
in oontradicterie, Ripr.im zweijeitigen, aus 
Behauptung und Widerſpruch zufammengejekten 
Berfabren, auf Anhören bes Degneid. 
Contrados, f. ni. Ripr. eig. Gegenmitgift 
(.Do8), Gegenvermächtniß, Widerlage, weiche 
der Mann der dotirten Fran verſpricht, und die fie 
nad) feinem Tode erhält. 


eontiraindiciren 


Gonutraegteufiou, f. ni. (vgl. Erienfon) 
Heilt. Gegenausdehnung beim Ginridten von 
Berrenlungen und Knocdenbrüden. 

Eoutrafacieut, m. ni. (von contrafackre, 
dagegen thun, ml. auch nachbilden, fr. contrefaire) 
der Ubertreter einer Berordnung; Gontraiac- 
tion,f die Nachahmung, täufhend ähnliche Nach⸗ 
bildung von etwas, der Nachdruck eines Buches; 
Gontrafactür, f. Bildwerk, Schilverei. 

Eontrafagst, n. das um eine Dctave tie- 
fere Fagot, |. d. 

Gontrafiflur, Contrafractür, f. ul. 
Bunbdarzneit.ein Gegenipalt, Gegenbrud, wenn 
der Schädel an einer Stelle bricht, welche von der, 
wo die äußere Gewalt einwirkt, entfernt iR. 

contrahiren, I. (contrah£öre, von trahere, 
sichen) zufammenziehen; fich zu einem Bertrage 
vereinigen, einen Vergleich Ünlieken, überein- 
Iommen; überein Duell verhandeln und es feft⸗ 

ellen; daher Eontrabase, f. (ſpr. g = 4) die 

ftftelung eines Duells; SQ ulden contrabi: 
ren, d. i. machen; Gontrahent, m. ein Vertrag. 
Kölieher, Bünbner; pl. die Gontrabenten, die 

ereinlommenben,vertragfchließenden Zeile, 
Gontrahentia, pl. Heilf. zufammenziehende Rit⸗ 
tel; — Gonträct,m. I. oontraotus, einBertrag, 
eine Übereinkunft, freiwillige Verbindlichmachung 
zu gegenfeitigen Pflichten; auch eine Spielmarie 
für zwei od. mehre Dutzend Rechenpfemige; 
contractus accesserius, ein Nebenvertraq; 
o. assecuratiänis,cinBerjicdderungdvertrag, 
o. bilaterälis, ein beiderjeitiger Vertrag; e⸗ 
bonae Kati, ein Billigfeitävertrag; o. oen- 
sitious, ein Zinsvertrag; o. ohiregrapha- 
rius, ein handſchriftlicher Vertrag; eo. olau- 
dicams, ein (lahmer d. i.) eeblerhakt gemachter 
Vertrag; o. emti et vomditä, Kaufvertrag; 
©. foudälis, Lehenövertrag; o. litterälls, 
ein ſchriftlich abzufchließender Vertrag; 0, lo- 
oäti et comduoti, Mieth- u. Pachtvertrag; 
o. pemmutatiönis, Taufchvertrag; © PI- 
gneoratitius, Pfandvertrag; o. principl- 
is, ein Hauptvertrag; o.retrovenditiönis, 
ein Vertrag über Geftattung des Wiederver- 
kaufs; o. simulätus, ein Scheinvertrag; © 
strioti Juris, ein ftrenger Bertrag, dem woͤr⸗ 
lich ſtreng nachgelebt werden muß; eo. umilate- 
rälie, ein einfeitiger Bertrag; ©. usurarius, 
ein alien ertrag; oc. verbälis, ein 
münblider Vertrag; — eunträrt, als Beimort 
(l. contractun), —— ie, ge 
zogen, verfrümmt, glieberlahm, gichtiſch, ge 
— 12*— Coſitraction, £. (1. contractlo) das Zu- 
fammenziehen, die Zufammenziehung, 3. ®- 
Sprachl. zweier Silben in eine; Heili. Verkrüm⸗ 
mung, Verkürzung der Musteln, des Halſes ꝛc., 
Lähmung; contractibelod. contract, nl. zuſam⸗ 
menziehbar, verkürzbar; Gontractibilität od- 
Gontractitität, f. die Bufammenziehbarleil, 
Fahigleit eines Körpers, fih zufammenzuiehen, 
eontractiv, zulammenziehend, Zuſammenzie⸗ 
bung bewirkend; Gontractistratt, Zuſammen⸗ 
ziehungsfraft (entg. Expanfivtraft); eontractlid. 
vertragsmäßig; Gontractür, f. Krümmung de! 
Gelente; Lähmung. 

conirninbieiten, nl. (vgl, indieiren untet 
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Inder) gegenanzeigen, bad Gegentheil anzeigen; 
contra-indicans, n. Arzneil, eine Gegen⸗ 
anzeige gegen die Anwendung eines Mittels, pl. 
contraindicantia; Contraindiention, f. die 
Gegenanzeige. 

contraire, |. contrarlus, 

Contrajagen, n. I.-diih. Yäg. das Ent- 
gegenjagen, eine Zreibjagd, wobei das Wild von 
jwei Eeiten gegen einander getrieben wird, 

costralicitiren, ni. (vgl. licitiren) überbie⸗ 
ten, in den Kauf treten od. fallen. 

contralte, ın. it. od. hante-oonfre, fr. 
pr. boht’ tongt'r), f. u. m. Zont, der tiefere 
En ze —— od. tiefe Frauenſtimme; auch der 

er: dgl. Alt. 

eontramanbiren, L.eontrem—; contra⸗ 
miniren, |. conirem—. 

contraposiren, |. (contrapondre, von 
ponöre, feßen) entgegenießen; Log. ein Urtheil 
umſetzen, d. i. ihm ohne Beränderung bes Inhalte 
cine andere Form geben, jo dafs auß einem vernei⸗ 
uenden ein bejahendes wird, od. umgelehrt; Kfipr. 
ab» od. zufchreiben, Bucheinträge berichtigen; 
Gentrepsfition , f. nl. die Orgenjetung: Um⸗ 
jeung eines Urtheils; Deckung einer Wechſel⸗ 
ſchuld Berichtigung eines Buchhaltungsfehlers; 
Tontrayvoiſt, m. der Gegenſatz in den bildenden 
Käufen, = Antitheſis in der Rede, 

Coutrapo ſaune, f. 1.-diih., eine tiefe 
Bakftimme in ber Orgel. 

Contra⸗Proteft, m. ni. (vgl. Proteſt) Ge⸗ 
gewerwahrung, die gerichtlihe Sicherſtellungs⸗ 
—* für den Inhaber eines proteſtirten (j. d.) 

18. 

Co unkt, m. ni. (eigentlich der Gegen⸗ 
suntt, da man ehemals Punlte ſtatt der Noten 
nadte), Tont. Die Kunft des Tonjakes (gleichſ. 
die Grammatif Der Mufit), d. i. die Kunſt, zu einer 
Etimme mehre zu fegen, od. mehre Stimmen regel» 
recht mil einander zu verbinden (einfacher Con⸗ 
ttapunit); bei. Die Kunft des Stimmenwech⸗ 
ſels, d. i. die Stimmen fo einzurichten, dafs fie ohne 
Fehler in der Harmonie verwechſelt, die tieferen zu 
höheren gemacht werden können (doppelter od, 
vielfader Eontrapuntt); eontrapunftiren, 
bie Regeln des Contrapunkts anwenden; con- 
trapunttiſch, dem Contrapunkt gemäß, ihm ent- 
ſprechend; Gontrapumitikt, m. ein gelehrter, ſchul⸗ 
gerehter Tontünfler. 
j aremouftranten, pl. |. Gomari⸗ 
en. 


oontrarius, a, um, [., coufträt (fr. con- 
traire)entgegen, zuwider, entgegengejeßt,wiber- 
wärtig, widerftreitend; conträre Begriffe, 
Urtheile ıc., einander wibderftreitende od. (po- 
Ativ) entgegengefehte Begriffe 2c., 3. B. Tugend 
und Lafer; conträrer Wind, Gegenwind; Gon- 
trir⸗Buch, ein Gegenrechnungsbuch; e oom- 
Pr L, ee. 55 — (fr. H —* 
trahr), im Geg il, umgekehrt, vielmehr; 
Contrerium, n. 1. das Gegentheil; im oon- 
trarium, im Gegentbeil; pl. Eontraria, Ents 
gegenfegungen, Gegenfäte; oentrarie com- 
trarils eurantur, Entgegengeſetztes wird 
mit Entgegengejehtem geheilt (Grundſatz der 
Aloyathie, |. d.); Iemandem contrariiren, fr. 
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(contrarier) ihm entgegenarbeiten od. wirken, 
binderlich fein, ihn kreuzen; Eontrarietät, £. I. 
—æeù das Widereinanderſein; das 
Fre bie Widerwärtigkeit, Unannehm⸗ 
ichkeit. 

Contra⸗Schiffe, 1.-dtih., Schiffe, bie zwi⸗ 
Kane aufereuropäifchen Staaten hin und her 
ahren. 

contraſiguiren, ni. (contrasignare, fr. 
contresigner; vgl. figniren) gegengeiönen, mit» 
umterjchreiben, zu größerer Beglaubigung einer 
Shrift; Eontrafignirung, Eontrafignatür, f. Die 
Gegenzeichnung, Witunterfchrift der Minifter 
unter einem lönigliden Erlafß. 

Eonträft, m. (fr. contraste, it. conträsto, 
bom mi. contra-stäre, entgegenflehen, flreiten), 
der Gegenſatz, Abſtich, Abſprung; die Reben- 
einanderftellung des Eintgegengefegten oder 
Streitenden (ein ſehr wirtfames, aber leicht miſs⸗ 
braudtes Kunftmittel; in der Redel. auch Anti» 
theton genannt); eontraftiren, gegen einander 
abftechen. 

Eontraftimälus, m. ni. (vgl. Stimufus) 
Heilt. der Gegenreiz, die abfichtlihe (Schmerz⸗) 
Erregung eines Körpertheils, um von einem andern 
einen Heiz abzuienten, Gontraftimulismus, m. 
die Gegenreizlehre, ein von Raſori in Italien 
gegründetes Syſtem der Medicin;, Contraſtimuliſt, 
m. ein Anhänger dieſes Syftems. 

Eontraiubjeet, n. ni. Zont. der Gegenfak 
od. zweite, untergeordnete Gab in der Fuge. 

Coutratempo, |. Sontretemps. 

Coutratðne, die tiefften Töne des Baſſes 
unter dem großen C. 

Coutravallation, |. Sontrevallation. 

cosstraveniren, ni. (von venire, fommen) 
entgegenbandeln, übertreten; geſetz⸗ od. ver- 
Wugawibrig bandeln; Eontravenient, m. Der 

ertreter einer obrigfeitlihen Berordnung; Eon» 
travenienz od. Contravention, f. die Ubertre- 
tung, der Bruch eines Geſetzes, Bertrags, das 
Zumwiberhandeln, ber Berftoß dagegen; im casın 
od. casum ocontraventiönis, |. im UÜber⸗ 
tretungsfalle. 

Eoutrapinlon, |. Sontrebaß. 

coutravotiren, barb.sl. (von Votum, vor 
tiren) gegenftimmen. 

Gontraderba, f. ſpan. (eig. Gegenkraut, von 
yerba = I herba, Rraut; nl. radix contrayer- 
vae) die perupianifche Giftwurzel, virginifche 
Schlangenwurzel, aud Giftheil. 

contre, fr. (fpr. kongt’r; = 1. contra) ent- 
gegen, gegen, wider, wird in Zuſammenſetzungen 
gebraudt wie in den folgenden: 

Coutre⸗Admiral, der Gegen⸗Admiral, 
der dritte Seebefehlshaber, der aufden Admiral 
und Viceadmiral folgt, Unter⸗Flottenführer. 


Coutre⸗Allee, f. ein Reben⸗ od. Seiten- 
baumgang. 
Coutre⸗Approſchen, Tr. (contre-appro- 


ches) Gegenlaufgräben, Gegenfenten, wodurch 
die Belagerten den Baufgräben der Belagerer ent- 
gegenarbeiten. 

Coutrebalauce, f. (ipr. —baldngk’) das 
Gegengewicht; euntrebalanciren (fpr. — langßi⸗ 
ten), ba8 Gegengewicht halten, die Wage halten. 
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Conutrebände, f. fr. (fpr. fongt’rbangd’, gem. 
fonterbande; it. contrabbando, von contra ban- 
nun od. bandum, gegen das Verbot; vgl. ban- 
num), der ungeleäligge Handel, Schleichhandel, 
Unterfchleif, Schmuggelei; Waaren, welde ver⸗ 
botsmwidrig aus⸗ od. eingeführt werden, alfo Ber- 
botwaare, Schmuggelmaare, Schleichgut; contre⸗ 
bandiren, Schleichhandel treiben, Tchleihhan- 
dein, verbotene Waaren einführen od. ein- 
ſchwärzen, niederd. ſchmuggeln; Gontrebandter, 
m. (fpr. kongt'rbandjeh) ein Schleichhändler, 
Schmuggler, landſch. Schwärzer. 

outrebaß, m. (fr. contrebasse, it. con- 
trabbasso) od. Contreviolon, m. fr. (fpr. Tongt’r= 
wiolöng) der Gegenbaſs, tiefe Baſs, die größte 
Bafögeige. 

Eoutrebatterie, f. ir. ver Gegengeſchutz⸗ 
wall, Gegenroft; uneig. Gegenanſchlag. 

Gontrebille, £. fr. (ipr. tongt’rbilj’) der Ge- 
genball, der beim Zurüdprallen vom Rande des 
Billards den Ball des Mitipielers treffende Ball. 

Coutrebillet, n. fr. (ipr. tongt’rbilljeh; gem. 
— billjett) ein Gegenfchein, der einen früher aus⸗ 
geftellten wirtungslos madt. 

coutrecarriren, fr. (contrecarrer, d.car- 
rer, vieredig machen, uneig. fi breit machen, 
brüften) einem entgegenarbeiten, gegenwirten, 
widerjtreben, binvderlich fein, in Die Quere 
kommen. 

Pe ſ. Contre⸗Echange. 

Coutre⸗Chaffis, n. fr. (ipr. tongt’rihaffih) 
Gegenfeniter, Vorfeniter, Winterfenfter. 

ontrecvent, n. fr. (fpr. tongt’rtöhr; eig. 
gegen das Herz) die Hinterwand des Kamins; 
& coutre-o0eur, gegen die Neigung, mit 
Widermwillen, mit Verdrufs, ungern. 

Goutrecoup, m. fr. (ſpr. tongt’rtup) ein 
Gegenſchlag, Rüdichlag, Rüdprall; ein wiber- 
wärtiger Zufall, Querftrich; ein Unternehmen, 
um jemands Abficht zu vereiteln. 

contrectiren, 1. (contrectäre, v. tractäre) 
eig. betajten, angreifen; Ripr. rechtswidrig ſich 
etwas aneignen, ftehlen; Euntrectation, f.(con- 
trectatio) Entziehung, Entwendung. 

Coutredauſe, f. |. Contretanz. 

Coutre⸗Echauge od. Coutre⸗Chauge, 
f. fr. (fpr. kongürſchangſch') Gegentauſch, Ein- 
wechſel, Rückwechſel. 

ontre⸗Epanlette, f. fr. (ſpr. kongt'repo⸗ 
lett) das Achſelband ohne Bart. 

Eoutre:escarpe, |. Sontrefcarpe. 

Coutrefait, n. fr. (pr. kongt’rfäh; mi. con- 
trafactum; vgl. Eontrafaction) gem. Konterfei, 
dad Ebenbild od. Nachbild (Portrait); contre⸗ 
fait als Beiwort (it. contraffatto), nachgemacht; 
auch verunftaltet, entftellt; unfenntli (durd 
Verkleidung 2c.); contrefeien, gem. Tonter- 
feien (fr. contrefaire, nahmaden), abmalen, 
abbilden. 

Coutrefen, m. fr.(ipr. tongt’ıföh) ein Feuer⸗ 

irm. 


Gontrefiche, f.fr.(ipr. tongt’zfiih”, v. ficher, 
einrammen) ein Strebeband, Strebebalfen. 

Coutrefort, m. fr. (fpr. tongt’rföhr, v. fort, 
ſtark) ein Gegen» od. Strebepfeiler, eine Stütz⸗ 
mauer, Widerlage. 
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Conutrefnge, k. fr.⸗diſch, Tonk. Doppelfuge, 

Gegenfuge. 

ontregarde, f. fr. Krk. ein vorgeſchobnes 
Bollwerk, Stirndand, ein Vorwall für den erften 
Widerftand. 

Coutrejour, m. fr. (fpr. kongt'rſchuhr) das 
Gegen, der Gegenfcein. 

Soutrelettre, f. fr.(ipr. longt’rIett’r)Gegen- 
brief, Rückſchein, Rüdverfiherung = Revers. 
coutremandiren (pr. fongt'rmangd—), fr. 
contremander; vgl. Mandamus) Gegenbejehle 
geben, abbeftellen, abfagen, widerrufen, zurüd- 
nehmen; Gontremandement, n. (pr. —mangd’ 
mäng) ein Oegenbefehl. 

Gontremargnue, f. fr. (fpr. kongtrmarf‘; 
vgl. Marke) ein Gegenzeichen; ein zweites Bil: 
let, welche man nad) Abgebung des erften in 
Schaufpielhäufern 2c. erhält, um wieder einge: 
laffen zu werden, wenn man in den Zwiſchenacten 
hinausgeht; auch ein Stempelzeichen auf Wagren, 
Münzenzc.;eontremarguiren(fr.contremarquer), 
mit Gegenzeichen verfehen auch falfch zeichnen. 

Coutremarſch, m. (fr. contremarche! 
Gegenzug, Segenmarfd, Rüdzug; Schlangen: 
marſch in Windungen, 

Eoutremine, f. fr. (ipr. Tongt’r—; vgl. 
Mine 3.), Die Gegenmine der Belagerten, um die 
Mine der Belagerer in Die Quft zu ſprengen, Gegen- 
Iprenggrube; Gegenlift, Gegenanfchläge,Gegen- 
anitalten; contreminiren(fr. contreminer), Ge⸗ 
genminen machen; entgegen arbeiten, Gegen- 
lift gebraudden; Gontremineur, m. (fpr. —nöhr", 
ein Gegensprenger, Gegenſchanzer; überh. Ge⸗ 
genwirker, Widerjacher. 

Coutreoppofition, £. fr⸗el. eine ih zur 
DO ppofition (f. d.) haltende, aber von andern Grund⸗ 
ſätzen ausgehende Partei. 

Coutreordre, m., gew. f. fr. (ſpr. long⸗ 
t'rord’r) der Gegenbefehl, der einen fruhern wie⸗ 
der aufhebt. 

contrepariren, fr. (vgl. pariren 1.) wehren, 
abmwehren, obſchirmen; Eontreparäde, f. die 
Wehr, Obfhirm in der Fechtkunſt. 

Coutrepart, m. fr..nl. = Gegenpart (vgl. 
Bart), der Gegner und Dad Gegentheil; Eontre- 
partie, f. fr. Tont. die Gegenftimme; Handt. das 
Gegenbuch. 

outrepas, m. fr. (ſpr. fongt’cpah) der Ge⸗ 
genfchritt, der dem Gegentänzer gleichſam ant: 
wortet. 

Goutrepaflatton, f. fr. (fpr. tongt’rpafiab- 
jöng) Rüdabtretung, bef, eines Wechſeluis. 

Contrepente, £. fr. (fpr. tongt’wpängt’) eig. 
Gegenabhang: ein umgelehrtes Glacis (1. d.). 

Contrepied, m. ft. (fpr. Tongt’rpjeh) Jag 
Rüdfpur, faliche Fährte, wenn der Hund auf der 
Spur des Wildes rüdwärts od. dahin läuft, woher 
ed tam; das Wiberfpiel von einer Sache. 

Coutrepildfter, m. (fr. contre-pilsstre; 
vgl. Pilafter) ein Gegen- od. Rebenpfeiler. 

Coutrepoids, n. fr. (pr. Tongt'chod; it. 
contrappesso) Gegengewicht, Gleichgewichts 
ange der Seiltänzer. 

ontrercholution, f. fr. die Gegen⸗Re⸗ 
volution, Rüdwälzung, das Ummerfen eines 
ausRevolution hervorgegangenenBerfaflung® 
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zuſtandes(meiſt in volföfeindlihem Sinne); contre⸗ 
rebolutionar (fr. contre-revolutionnaire), ge⸗ 
genumwälzend, der neuen Staatsverfaffung 
entgegenwirkend („abwiegelnd‘?). 

eutrerondbe, f. fr. (ſpr. longürrangd') 
Rripr. die Gegenrunde, zweite Runde zur Beob- 
achtung der erften. 

Gontrerüfe, f. fr. (vgl. Raſe) Gegenlift. 

Contrefaläit, ın. fr. (ipr. tongt’rkatüh; vgl. 
Enlät) der Gegengruß, die Gegenbegrüßung mit 
"onireien f.fe.(ngl.Etcorpe)bieäuß 

o earpe, f. fr.(ogl.Escarpe) Die äußere 
Gegenböihung, „Gegenhalde“ (8. D. ©.), die 
ſctiefe Fläche eines Feſtungsgrabens gegen das Tyeld 
ıu, die Außenwerke. 

Gontrefend, m. fr. (ſpr. kongt’rkäng) Wi⸗ 
berfinn, Unfinn. 

Coutreſignal, n. fr. (fpr. tongt’rkinjdt, gem. 
—figndhl; vgl. Signal) ein Gegenzeichen, Ant- 
wort auf ein gegebenes Zeichen; contrefignali- 
kren, ein Rüdl- od. Gegenzeichen geben; Gontre- 
fgme, n. (fpr. tongt’rhin)’) das Feldgeſchrei; 
coxtrefigntren, |. contraligniren. 

Gontretanz, m. fr.-biic. (fr. contredanse, 
br. tonge’rdangß”), abgel. auch Gontre, ein Gegen⸗ 
od. Vechſeltanz, Reigen, ein aus verſchiedenen 
Cangen zufammengefegter lebhafter franzdſiſcher 
Leihentanz mit je 2 od. mehr ſich gegenüberſtehen⸗ 
ten Paaren. 

Sontretemp8, n. fr. (fpr. tongt’rtäng) od. 
Contratempo, n. it. (vgl. Tempo) ein Bor- 
fal zur Ungeit, eim Free Ma Hinderniß; 

ehung d 


ie ge Interbre es Pferdes 
in ſeiner en egung; Fechtt. ein 
zur —2 — ebrachter &ıos; Tont. 


die Serzögerung Des ——— 
—— — e,f.fr.Rrt. Gegenerdwall, 
Erhöhung über einer Terraſſe. 
Sontretrauchede, f. fr. (pr. tongt’rttang- 
\öch) Art. eine Geg enſenke, ein®egenlaufgraben, 
Saufgraben gegen Die Belagerer. 
Coutrevallation,f fr.od. Coutravalla⸗ 
tionolinie, f. nl. die Gegenverſchanzung der 
delagerer, um ſich gegen Ausfälle der Belagerten 
in figern, 
contreveniren, |. contraveniren. 
Gontrevent, m. fr. (fpr. fongt’rwdng) ein 
Vindſchirm Windladen, äußerer Fenſteriaden 
Coutreviolon, |. Sontrebaßs, 
Contrevifite £ fr. (mo es jedoch eine Gegen- 
deſichtigung bedeutet) der Gegenbeſuch. 
eontribiren, I. (contribure, fr. contri- 
buer; vgl. tribuiren) einen Beitrag geben, Ab⸗ 
—* od. Steuern entrichten; beitragen, bei⸗ 
tern; mitwirten, beförbern, behilflich fein; 
cntribuhbel(fr.contribuable),fteuerbar, fteuer- 
ber Steuer unterworfen; Gontribuent, 
m, (.(contrfbtiens) ein Steuerpflichtiger, vei⸗ 
feuernder; Gentribution, f. 1. (contributio, 


r. contribution) die Beifteuer, der Steuer- | 


beitzag, bie Landes, inäbel. Kriegsſteuer, öfters 

tandichagung, d. i. gewaltfames Einfordern und 
herbeiſchaffen jedes Bedarfs; in Eontribution 
ſetzen, befteuern, brandſchahen; Gontributiong- 
btund, n. ehem. Öftreichifche Rechnungsmünze 
von 13 GW. 48 Ar, rheinifh od. — A155 M.; 
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eontributin, ni. (fr. contributif) beifteuernd, 
fteuerbar; beitragend, mitwirken. 

Eoxtrition, f.1.(contritio, vonconter£re, 
jerreiben) Die Berknirt ung, innige, tiefgefühlte 
Reue (vgl. Attrition 

Eoutröfle, f. (fr. contröle, m. entfl. aus con- 
tre-röle, von röle, Life, Regifter, it. roͤtolo, 
Rölden, Vertl. vom I. röta, Rad) Das doppelte 
Regifter aller Ausfſertigungen od. die Doppelte 
Aehnungsribrung in Kanzleien, Schreibftuben etc. 
Gegen od. Nachrechnung zur Bermeibung ſowohl 
des Irrthums, als des Betruges; Gegenbuch; bie 
Gegenauffichteines Rehnungsführers od. Beamten 
über den andern; auch Aufficht überh.; Controle⸗ 
Stempel, Forſtw. der Stempel, womit die zu 
fällenden Bäume bezeichnet werben; Controlbuch, 
Pod. (Zeitungs) Eingangsbuch; C.⸗Burcau, 
n. (der Boflanweifungen), Poftanmeifungdamt; 
E.-Zuurnal, n. Francobuch; E.-Karte, Merk⸗ 
zettel; (bei Zeitungen:) Ausgabekarte; C.⸗Nach⸗ 
weifung, Gegennachweiſung; G.-Berfammlung, 
die jährliche Berfammlung der Landwehrleute 
behufs ihrer Berlefung und Mufterung; eontre- 
liren (fr. contröler), Gegenrechnung führen, 
nachredinen; ind Gegenbuch eintragen; aud 
Aberh. beaufſichtigen, überwachen, nachprüfen; 
Gontroltrung, f. Überwachung; Gontroleut, m. 
(ſpr. — Ihr) ein das Gegenzegifter führender 
Beamter, Gegenrechner od. Auffeher; insbeſ. 
der Auffichtäbeamte der Zoll» u. Steuerbehörden. 

eoutrobers, 1.(controversus, a, um)ftrei» 
a beftreitbar; beftritten, angegriffen; Contro⸗ 
pers od. Gentronerie, f. I. (controversia) ein 
geleärter Streit od. Zank, eine Streitſache, 

treitfrage;oontreversia verbörum, Ripr. 
ein Wortftreit;Sontroners-Bredigt, eineStreit- 
predigt, worin die Glaubenslehren andrer Reli⸗ 
gionßparteien beftritten werden; Gontroperfift od. 
Gontrovertift, m. nl. ein Streiter, bei. Glau⸗ 
bengftreiter, Kampfredner, Streitichriftler;con- 
troderfiren (l.controversäri), ftreiten, fämpfen, 
Streitfchriften wechfeln. 

&ontrumid, n. (v. fr. contre u. humide, 
Feuchtigkeit) eine aus unpordfen Mafien beftehende, 
von %. Feichtinger in London erfundene Überklei⸗ 
bung der Hühnezur Abhaltung der Feuchtigkeit. 

ontubernium, n. 1. (von taberna, Hütte, 
Bude)das Beifammenmwohnen, Zufammenleben, 
die Stubengemeinſchaft; Eontubernälis, m. eig. 
einBeltgenoß; einStubenburfch, Stubengenof$, 
Geſellſchafter; Gontubernalität, f. Die Stuben- 
geſellſchaft, Stubengenofienfchaft. 
contümax, I. hartnädig, trofig, wider⸗ 
fpenftig; ein Halsftarriger, Troßiger, der auf 
gerichtliche Borladung nicht erſcheint; oomtuma- 
olter, ungehorfam, beraltzreig: contums- 
ola, abgel. Eontumäs, f. die Widerjeglichkeit, 
ber Ungehorſam gegen gerichtliche Befehle, das 
Ausbleiben od. Rihterideinenvor Gericht; auch 
. db, w. Quarantaine; Gontumäz halten, j. 
Duarantaine halten; Goutumäz-Gordon, m. 
(fpr. —tordöng) eine Sonderkette, aufgeftellte 
Mannſchaft zur Eicherung einer Gegend vor einer 
anftedenden Krankheit; Gontumäz.Häufer, Sons 
ber-Häufer, in oontumaelam, [. wegen 
Ungehorfams, 3 B. Nichterfcheinung auf er- 
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ſchrift; eopia vidimäta od. vidimirte Copie, 
eine beglaubigte art; Gopfäl- od. Gopir- 
Bud, ein Abſchreibebuch; Copialien, pl.(copia- 
Na) Abjchreibe- od. Schreibgebühren; Eopialien- 
ſchreiber, Boftd. Hülfsfchreiber; coptren (it. co- 
pier), abſchreiben, nachzeichnen, nachbilden; 
überh. nahahmen, nachmachen; Coptrmanual, 
n. Abſchriftsbuch; C.⸗Maſchine, f. eine Vorrich⸗ 
tung, um Schriften auf mehaniichem Wege zu ver⸗ 
vielfältigen; bei. die von Watt erfundene eng- 
liſche, welde auf durchſcheinendem Bapier Abs 
drüde liefert; Goptit, m. ein Abſchreiber, Schrei- 
ber; Nachahmer. 

copids, 1. (copiösus) reichlich, in Fülle; 
copiöfer Stil, wortreiche Schreibart. 

Coppa, f. it. (eig. Beer; prov. copa, fr. 
coupe, dom I. cupa, Yafs) ein Älteres ital. Ge- 
treidemaß; Coppo, m. (eig. Krug) altes Gewicht 
in Qucca zum Wiegen de3 Speifedls — 264 Bfund 
(zu 834,5 Gramm'. 

Copragogie, Copremeſis, Copro: 
lithen zc., |. Ropr—. 

Goproprietär, m. ni. (vgl. proprius ıc.) 
der Miteigenthümer, 3. ®. eines Hauſes; Copro⸗ 
prietät, f. der Mitbeſitz. 

Copüla, f. I. dad Band, ber Verband; 
Epradl. ber Berbindungsbegriff, dad Satzband 
od. reine Ausſagewort (ift, find ıc.), mittelft deffen 
das Prädicat dem Subjecte beigelegt wird: copü- 
la carnälis, Ripr. fleiſchliche Vermiſchung; 
eopnliren (1. copuläre), verbinden; zwei Ver⸗ 
lobte zur She einjegnen, durch den Segen ber 
Kirche vermählen, trauen (mi. copulare matri- 
monTo, ehelich zufammengeben ; vgl. das fr. couple, 
ein Ehepaar); Gärtnerjpr. einen wilden Baum 
mit einem edlen Reis zufammenfügen u. gleich⸗ 
fam vermählen; Gopilation, f. (1. copulatlo) 
die ein Berbindung. kirchliche Trauung, 
Verehelichung od.Bermählung :Rebel.==PIoce, 
[.d.;copulatis (I copulativus), verhindend, ver⸗ 
Inüpfend; copulative Gonjunctionen, Sprachl. 
anfügende od. anreihende Bindemwörter, 3. 2. 
und, aud 2c.; Eopulätor, m. der Verbinder; der 
trauende Geiftliche. 

copy-holders, pl. engl. (fpr. töppishöhlders) 
Zinspächter, Erbpächter in England; copy- 
right, n. (ſpr. Töppisreit) daS Verlagsrecht; 
copy-right bill od. law (ipr. — lab), n. dag 
Gejet liber das Verlagseigenthum. 

coq & l’äne, m, fr. (fpr. tot a lahn') eig. 
Hahn zum Efel, widerfinnige Verbindung un- 
gleiher Dinge, ungereimte Rede; coq du 
village (fpr. — dü willaͤhſch'), eig. der Dorf. 
bahn; Hahn im Korbe. 

coque, I. foche, auf Recepten, abgek. coq. 

coquelicot, fr. (pr. toPlitoh; eig. Nach⸗ 
ahmung des Hahnengeichreis, wie unfer Kiferiti; 
daher 1) landſch. der Hahn, 2) nad der rothen 
Warbe des Hahnenkamms aud: milder Mohn, 
Klatihrofe) klatſchroſenfarbig. 

Coqueluche, f. fr. (for. iolꝰlũſch; ml. coque- 
luca, verw. mit I. cucullus, Kappe am Aleide) 
1) die Mönchskappe; 2) uneig. ein Liebling der 
— Hahn im Korbe; 3) Heilt. der Keich⸗ 
uften. 

coquerelles, pl. fr. (pr. to’rell; v. coque, 
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Nuftzſchale, Eierſchale, und dies vom I. concha, 
Muſchel) Wappenk. Hafelnüfje in ihrer Schale. 
coquet, fr. (fpr. totett; angebl. verw. mit con- 
qu&te, Eroberung; richtiger von coq, Hahn, abzu- 
leiten, alfo: hahnicht, fi mie ein Hahn brüftend; 
ein im 16. Jahrh. unter Katharina von Medicis in 
Paris aufgelommenes Wort, viel. Nachahmung dei 
gleihbebdeutenden ital. civetta, Käuzchen, . d.) 
geronfütig, eroberungsjüchtig, liebelockend, 
ublerifch, mannlieb, mannſüchtig; Cogrette. 
f eine Gefallſüchtige, (Herzens⸗) Fängerinn od. 
Anglerinn, Buhlerinn; coquettiren (fr. coque- 
ter), allerlei Reize anwenden, um Männer an 
zuloden od. in fich verliebt zu machen; Liebeln, 
bublen, zu gefallen ſuchen; Coquetterie, f. die 
Gefallſucht, Eroberungsſucht, Allgefälligkeit, 
Liebhaberjagd, Fangerei, Buhlerei Buhlkunſt. 

Eoguilfe, £. fr. (fpr. kolilg', Berti. v. coque, 
Schale, Gehäufe; vgl. coquerelles) Schälden, 
Gehäushen; die Zündpfanne an Mörfern 
und Kanonen; ferner die gußeiferne Form, 
deren man fidh bei Herftellung von Bartguß (d. i 
Guſseiſen mit eiyer fehr harten, mehrere mm 
ftarfen Rinde) bedient; daher: Goquillenguß= 
Hartgufß; Coguilles od. Coquillen, pl. (Int. 
kokiljen) Schalthiere, Mufcheln, bei. Yulern . 
ſtonchylien; (Ragnut)en coquilles, (field: 
fpeifen) in Muſcheln; Coquillage, f., r. n. up. 
—1jdhf’) Muſchelwerk ala Verzierung an Bär: 
den ıc.; Coquillon, n. (fpr. totiljöng) mufchelför- 
miges Silberkörndhen, Mufchelfilber. 

ſoquiu, m. ft. (pr. koläng; wahrſch. vom mi. 
coquinus, ein Küdjenjunge, als niedrigfter im Gr: 
finde) ein Schelm, Schurke, Schuft; Eoautne, 1. 
(ipr. kolihn') eine Liederliche Dirne; Coquinerie. 
f. (pr. tofipm’rip) Schelmerei, Schurkerei, Schur⸗ 
kenſtreich. 

cor, n. (G. cordis) I. dad Herz; oordis 
banis,f. Heill. der Herzgrund; o. oomus, m. die 
Herzipige; o. ventrleüll, pl. die Herzlam- 
mern, Herzhöhlen. 

cor-, lat. Borfilbe vor Wörtern, die mit I en: 
fangen, = con, j. d. 

Epräces, pl. I. (sing. corax, Rabe) raben⸗ 
od. Frähenartige Vögel; Goraciten, pl. = dr 
lemniten 

Coralle, I. Koralle. 

coram, |. vor Jemandes Augen oder in 
Gegenwart; Jemand coram nehmen, in der 
Studentenfpr. aud euramiren, ihn vornehmen, 
zur Rebe ftellen, ihm eine Erklärung abfordern, 
ob er eine Beleidigung beabfihtigt habe, ooram 
netario ot testibus, I. vor Notar und Zeu⸗ 
gen; coram popüle, vor dem Volke, öffent⸗ 
lid; coram senätu, vor dem Rath. 

eoranzen, |. foranzen. 

Eorba, f. it. (eig. Aorb, I.corbis) früher ein 
Getreidemaß von 78,645 1, und Weinmaf von 
demfelben Inhalt in Bologna; Corbeille, f. ft. 
(ſpr. — beijꝰ) ein Körbchen; Hochzeitsgeſchenk dei 
Bräutigams an die Braut, in Schmud, Kleidern rt. 
beftehend; Krſpr. ein Heiner Schanzlorb; Car 
Billard, m. (fpr. —biljähr) ein großer Reiſe⸗ 
wagen, hinten mit einem Korbe, ein Kammer: 
magen; aud ein Leichenwagen; Corbillen, IM. 
(ipr. forbiljöng) das Körbchenſpiel, ein Tran. 
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Befellichaftsfpiel, wo Jeder einen andern Reim auf 
Gortifon machen muf8; Cörbule, f. ein älteres 
ſardiniſches Getreidemaß = eiwa 25 ]. 

Corcar, |. Cudbeard. 

eerchlum, n. |. (Berl. v. cor) Herzchen: der 
innerfte Kern, der den Keim der Pflanze bildet. 

corda, f. it. die Eaite, |. Chorde; Tonk. 
una corda, eine Saite, wenn auf dem Piano 
forte dur das Verſchiebungspedal nur eine Saite 
don den Hämmern berührt wird; tutte oorde, 
alle Saiten, wenn das Verfhiebungspedal nicht 
ergewendet wird; @ due sorde, auf zivei 
Eaiten. 

Corde, £. fr. (vgl. Chorde) eine Klafter, ein 
yaden, ein älteres franz. Maß für Brennholz; 
Gordelat, m. fr. (fpr. kord'läh; fpan. cordel- 
late; fr. aud cordillat) ein grober Wollenzeug 
aus Spanien und Languedoc; Eordellen, fr. (Sing. 
cordelle) od. Eordein, pl. Shnürden zum weib- 
liden Puß ıc.; eorbelirenift. cordeler), zwirnen, 
flechten; cordelirt, gezwirnt; Gordeller, m. (pr. 
-Ih) ein Franciscanermönch, eig. Strick⸗ 
mönch wegen des Stricks, mit welchem er fi um⸗ 
zurtet; auch Mitglied einer Volksgeſellſchaft 
xaͤhrend der franzöfiihen Revolution, die ſich im 
geancikcanerfiofter in Paris verfanmelte, Cor⸗ 
deliere, £. (for. — Ljähr’) der Knotenſtrick; ein ge- 
nöteltes Frauenhalsband. 

eordiäl und als Adverb oordialiter iv. 
cor, 6. cordis, das Herz) mt. Deich traulich, 
vertraut; Cordiale, n. eine Herzſtärkung, herz⸗ 
fiariend Arznei; Cordialität, f. die —2 
feit, Traulichkeit, Aufrichtigkeit, Biederherzig⸗ 
keit; Gordelia u. Cordula, t. weibl, Namen: Herz⸗ 
sen; die Gemüthliche, Herzliche; Cordiodlae, 
pl Herzenſanbeter, eine latholiihe Secte des 17. 
Jahrh., die dem Herzen Jeſu und der Maria eine 
seiondre Perehrung widmete; Gordifofium, n. nl. 
Ir em herzförntiges Blatt; ein Gewächs mit 
bersförmigen Blättern; cordiförm (cordiför- 
mis, herzförmig. 

Cordie, f. icordia, nad) dem Botaniler Cor⸗ 
dusaim 16. Jahrh. benannt)einPflanzengefchlecht, 
7au ala Arten gehören: die Pflaumencordie od. 
w: Sebeſtenba um, Ihwarze Bruftbeerbaum in 
Szcen, deſſen eifenfarbiges Holz in Indien zum 
Räuberwert dient und in Apotheten unter dem Nas 
zen Alveholz vorlommt; die Cypernholz⸗ 
eerdie, deren Holz zu tünfliden Arbeiten ge= 
traucht wird. 

Cordierit, m. — Peliom, |. d. 
Cordillera, £, pl. Cordilleras, Ivan. 
nr. tordiljeras; dv. altipan. cordilla, fr. cor- 
delle, ein Schnürden, Verkl. v. it. corda, fr. 
corde, Strid) Gebirgäfette; insbe. das Haupt⸗ 
zebirge d. Sud⸗Amerika, gew. die Eordilleren, 
auch Andes od. Anden genannt (ſpan. vollſtän⸗ 
9: cordillera de los Andes). 

oordis basis 2e., |. COT. 

Cordon, m. fr. (ipr. tordeng; von corde, |. 
Chorde) ein Band, eine Schnur, 3. B. Hutſchnur; 
in Frankreich beſ. das Ordensband; Baut. Stein« 
ting. Kette von vorſpringenden Steinplatten; 
m Rauchwaarenhandel: eine Anzahl Bobel- u. 
Rarderjhwänze; arſpr. Sperr⸗ od. Grenzfette, 
Schuß od. Wehrſchnur, Grenzbefagung, d. i. 
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eine ander Örenze eines Landes aufgeſtellie Truppen 
reihe, inöb. zur Sicherung desselben vor dem Eindrin- 
gen anjtedender Krankheiten, verbotener Waaren ıc.; 
Eordonift, m, ein Grenzbeſetzer, Grenzjoldat. 

Cordse, pl. engl. (fpr. tährds; = fr. corde) 
eig. Schnüre; de baunmwollene od. man- 
cheiterartige Zeuge von verſchiedenen Gat⸗ 
tungen. 

srdnan od. Cordovan, m. (fr. cordou- 
an, fpan. cordobän) ein weiches Leder aus Zies 
genfellen, Geißleder, nad der ſpaniſchen Stadt 
Coͤrdova genannt, mo ed zuerſt von den Mauren 
bereitet wurde; vgl. Maroquin. 

Cordyline, f. Bot. eine den Aſphodelos ver» 
wandte Pflanzengattung. 

Eoreopfig, f. gr. (Wanzengefiht) die Wan- 
zenblume. 

Coriander, |. Roriander. 

Goriaria, f. I. (von corflum, Leder) der 
Gerberftraud, die Gerbermyrte. 

Eorine od. Corinne, f. fr. (it. corina, nt. 
antilope Corinna, in Senegal korin) eine Art 
afrikaniſche Gazelle. 

Corinuthen, |. Korinthen. 

corium, n. I. Lederhaut; o. phlegliesti- 
sum Heilt, die Spedhaut auf entzündlichen 

ute. 

Corlif;⸗Stenerung, eine von dem Ameri⸗ 
taner Corliß erfundene Steuerung an Danıpf- 
majchinen durch welche der Ihädlihe Raum in den 
Tampfcanälen möglichſt verlleinert wird. 

Cormoran, m.(fr.cormoran, engl. cormo- 
rant, tautologiſch zufammengefeßt aus den 1. 
corvus, Rabe, u. nieder-bretannifhen mÖörvran, 
Seerabe; prov, corp-mari) bie Scharbe, der See- 
od. Wafferrabe, ſchwarze Pelikan. 

Cornac, |. Kornat. 

Eornddo, m. (zgez. aus ſpan. coronado, ge= 
frönt, weil eine Krone darauf geprägt war) eine 
alte ſpaniſche Münze, ungefähr — !/, Pfennig, 

Coruamuſa, f. it., ſpan. und prov. (fr. 
cornemuse, zufammengejeßt aus Prod. corna, 
Horn, und musa, Pfeife, alfo Hornpfeife, weil fie 
urjpr. mit einem ZiegenbodBdtopfe od, zwei Hörnern 
verjehen war, deren eines die hineingeblajene Luft 
aufnimmt, die auß dem andern al3 pfeifenartiger 
Ton hervortommt) eine Sastpfeife; ein Dubel- 
ſack; ehem. auch ein Hölgernes Blaje-Inftrument 
mit Löchern. 

Esruard, m. fr. (pr. forndhr; von corne, 
Horn = I. cornu) ein Hörnerträger, Hahnrei; 
Gornarbdife, f. fr. die Sabnreifhakt, 

cornöa, f. |. (von cornu, Horn) Heill. Die 
Hornhaut des Auges; Eorneitis, f. r. Kerati⸗ 
ti8, ſ. d. 

Eornelins, Cornelia, I. männl. u. weibl. 
Namen; Cornelbaum, Coruelkirſchen⸗ 
baum (it. corniolo, fr. cornouille, ml. cor- 
nolium, v. I. cornus, verw. mit cormu, Korn, 
wegen des harten hornartigen Holzes) Hartriegel, 
Herlskenbaum, Dierling, Judenkirſchbaum. 

Corner, m. engl. Winkel, Ede. 

Eornet, m. (engl. cornet, fr.le cornette, v. 
la cornette, f. u.) 1)ein Yähnrich bei der Rei- 
terei, Reiterfähnrich, Standartenträger; 2) — 
cornetto, |. corno; Eornitte, f. fr. (Verli. von 
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corne, Horn, ewas in eine Spike Endendes; uripr. 

ein langes Stüd Taffet, welches doppelt an der 

Spitze einer Lanze befeftigt war) eine Reiterfahne 

od. Standbarte; eine Schiffsflagge; eine ſpitze 

weibliche Haube. 

Cornettift, oormette ꝛe., |. corno. 

Corniche, f. fr. (ipr. fornifd’ ; it. cornice, 
v.1. corönis, gr. korönis, ein gewundener Feder⸗ 
zug od. Schnörtel am Schlufle eines Buches od. Ab⸗ 
ſchnittes) der Kranz od. dad Karnieß, der oberfte 
Theil am Gefimfe der Säulen od. an einem Ge⸗ 
bälfe, der Geſims⸗ od. Simskranz. 

Eornichons, pl. fr. tipr. dorniſchoͤngs) eig. 
görnden; eingemachte Heine Pfeffergurfen u. 

apern. 

corniculum, |. cornu. 

Corniere, f. fr. (pr. tornjähr’; v. cornier, 
an einer Ede befindlih, von corne, Ede, Spike) 
die Kehlrinne, Einteble. 

Eoruin, n. Seidel. ein in der Burzelrinde 
des amerifanifhen Hartriegel (cornus florida) 
entdedter bitterer kryſtalliniſcher Stoff. 

cerne, m. it. (= |. cornu) da3 Horn; 
corne di oacela, n. (ſpr. —kditiha), fr. cor 
de chasse, das Waldhorn, Sagdhorn; oer- 
nette, m., und oormet, m. fr. (Ipr. torneh), 
ein kleines Horn, bie Zinte, das Hiefhorn, Boft- 
born; oernet a pistom, tleines Bentilhorn; Cor⸗ 
net, n. Hornreif zum Fefthalten der Haare; 
Gornettift, m. der Zinkenbläſer; oernettime, 
m. ein Zinkchen, kleines Krummhorn. 

cornau; n. l. das Horn, pl. cornda; oermu 
cervi, n. Hirſchhorn; oornu copiae, n. ein 

Füllhorn, Fruchthorn, Zeichen des Überfluffes; 

nad Ovid: das Horn de3 zum Stiere verwandelten 

Tlupgottes Achelous, das Herkules ihm im Kampfe 

entrifs und die Nyınphen mit Blumen und Früchten 

fülten; cornichlum, n. ein kleines Horn, 

Hörnden; Eornuliten, pl. ni. Hörnerfteine, eine 

Pflanzenthier-Berfleinerung,; Gornüt, m. I. (cor- 

nütus) und Gornuto, m. it. ein Gehörnter od. 

Hornträger, Hahnrei; ehem. bei Buchdrudern ein 

Halbgefell, ein zwar von feinem Herrn loßgefpro= 

hener Lehrling, der aber von den Gefellen nicht 

eher unter ihre Zahl aufgenommen wurde, biß er 
poftulirt, d. h. einen Lohn für die ihm eriheilte 

Anleitung an fie bezahlt hatte; [bei diefem Ge⸗ 

braude (Poftulät) wurde dem Poflulirenden ein 

gehörnter Hut aufgefegt und vom Ropfe geſchlagen; 
daher jener Namen]; Gornütus, m. enlogiemns 

c.) ein ge Örnter od. Hörnerfchluß, Doppel- od. 

Becdfelihluß, = Dilemma, f.d.; Cornũta, f. 

Scheidel. eine Kolbenflafche (Retorte) mit einem 

— kurzen und einem langen gekrümmten 

e. 

Cornus, f. 1. der Cornelkirſchenbaum, ſ. d. 
Corunt, Cornutud, ſ. cornu. 
Corolla, f. I. \Berll. von cordna, Kranz) 

ein Kränzchen, eine Blumenfrone ; Gorollarium, 
n. eig. (scil. donum) ein Krängchen al8 Gefchent; 
dann jedes Geſchenk außer dem fhuldigen Lohne, 
eine Zulage; daher uneig. ein Folgeſatz, als Zu⸗ 
gabe und Anhang eines geführten Beweiſes; corel= 
tif, ni. Bauk. mit Blättern und Blumen ums 
wunden, mit Laubwerk befränzt. 

coröna, f. |. (== gr. korönd) der Kranz, 
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die Krone (3. B. corona cfvica, die Bürgerkrone, 
ein Eichenkranz, den ein Römer für die Lebens 
rettung eined Mitbürger zur Belohnung erhielt); 
uneig. 1) ein weiblicher Taufnamen; 2) die 
Strahlenkrone, welche bei volftändigen Sonnen: 
finfterniffen erfheint und als erleuchtete Sonnen- 
atmofphäre gedacht wird; 3) der umgebende Zu 
ſchauer⸗ od. Zuhdrer⸗Kreis; 4) die Umzingelung 
eines belagerten Ortes; corena olerloälls, 
— Tonfur, ſ. d.; Saber f. prieſterliche Würde; 
corons Vendris, Heiltl. Venuskrone, Venus⸗ 
blüthen, eine Art ſyphilitiſcher Ausſchlag auf der 
Stirn; Eoronarien, pl. (coronarlae) Bot. Kron⸗ 
blumen, eine ausgedehnte Pflanzengattung, zu der 
die Lilien gehören; Eoronation, f. nl. (v. l. coro- 
näre, befränzen, frönen) Die Krönung; Beltän- 
zung, insbeſ. Auffeßung des Brautkranzes bei Ein- 
fegnung einer Ehe in der griech. Kirche; Eoroner, 
m. engl. (fpr. föorroner; mi. coronarlas, v. |. 
coröna)eig. Kronbeamter; der Leichenbejchauer, 
eine Gerihtöperfon in England, welche mit Zus 
ziehung von Gefhwornen plößlihe Todesfälle un- 
lerſucht; Eoroner’s Inqueſt (fpr. —ingtwef), des 
Leichenbeſchauers Befichtigung, die Zodten- 
hau; Eoroner’s Jury (Ipr. — djchuͤhri), das 
Todtenfhau-Schwmurgericht, aus 12 Geſchwornen 
beſtehend; Eoronifla, f. ſpan. (fpr. —nilje) eig. 
Heine Krone, auch Esoudille de öro genannt, 
ein Meines ſpaniſches Goldſtück mit einer Krone 
im Gepräge, = 4,139 M.; Cordnix, f. ml. ſ. . 
w. Gornide, 1. d. 

Eoroga, f. ſpan. (pr. forößa; port. carocha, 
fr. caroche) die Spitzmütze, Teufels- od. Ketzer⸗ 
mütze für die von der Inquifition in Spanien jum 
Feuertode Berurtheilten. 

Eorpordli, m. (verderbt auß dem fr. capo- 
ral, it. caporäle, ein Anführer, von capo, Haupt, 
aljo eig. Hauptmann) ein Rottmeifter, „Kotten- 
führer‘ (8. D. ©.), Unterofficier, der eine Cor⸗ 
boratiäaft, einen einen Trupp od. eine Rotte 
von 12 bis 15 Mann befehligt. 

corporäl, I. corporälis, von corpus) od. 
eorporell (fr. corporel), körperlich, leiblich; 
corporelle Strafen, Leibesſtrafen; Eorperält. 
n. das geweihte Meſßſtuch in kath. Kirchen, ein 
mit Figuren geftidtes Leinentuch, worauf der Ho⸗ 
flienteller und der Kelch gejekt werden; Eorporäl- 
futter, das Futteral od. Käftchen zur Aufbewah⸗ 
tung de geweihten Meſstuches; Corporalitat. 
f. (jpätl. corporalitas) die Körperlichkeit; Cor⸗ 
poration, ml. (I. corporatio, Körperlichteit) ein 
Geſellſchaftskörper, eine Körperfchaft, Gemein⸗ 
beit, Zunft, Innung; Eorporations-Atte, f. = 
Teſtacte (. unter Teſt 1.); eorporificiren, nl. 
od. corperifiren, barb.st. vertörpern, verdichten, 
Eorpuorification od. Eorporifation, f. Scheidel. DIE 
Berkörperung, Verwandlung einer flüffigen Mo: 
terie in einen feſten Aörper durch Beimiſchung 
anderer Beftandtheile. 

Corps, n. fr. (fpr. lohr; vom f. corpiß) 
ein Körper od. ein Ganze; ein Truppenlörpet: 
Heerhaufen, Heertrupp, (f. Armee-Gorpil; 
au die Gefammtheit, Körperfchaft, Gelell- 
Ihaft, 3. B. TZurnercorps, Shüßencorp®, 
Trompetercorps ꝛc.; auf Univerfitäten eine 
Landsmannfchaft, entg. der deutſchen Burſchen⸗ 


Ideft; corps a corps, Mann gegen Mann; 
Eorvs dArmée, das Hauptheer, Die Heeres⸗ 
macht; 6. de Bataille (fpr. —2’batdlj’), ber mitt⸗ 
lere Theil einer Schlachtordnung, dad Mittels 
sd. Haupttreffen; C. De Garde, die Schaar- 
mache, eine ausgeſetzte Wacht; die Wachtſtube 
und die Darin befindliche Mannſchaft; landſch. 
alz Schimpfwort für „‚äußerfte Gemeinheit, Wacht⸗ 
knbenton“; €. de @enie (fpr. —ſchenih), auch 
Ingenieur-Eorps, der Kriegabaufünftler- Ber- 
en, der Rüftbann, bie Aüfihaar; 6. de Logis, 
2 (pr. —qhih) das Mittel» od. Hauptgebäude 
eines Balafted od. Schlofjeg; C. de Place (ſpr. 
—pdhh’), der Hauptwall, innere Theil einer 
Feſtung; C. de Reſerve (ſpr. —jerw’) od. Re⸗ 
ſerve⸗ Corvs, das Rũckhalts⸗ od. Unterſtützungs⸗ 
heer, das wähtend der Schlacht aufgeſpart wird; 
ein detaſchirtes Corps, fr. corps detache, 
enabgefonderter Heerhaufen, eine Sendſchaar; 
Korps diplomatique (fpr. — til), der Geſandten⸗ 
Lerein die Geſandtſchaften, ſämmtliche fremde 
Geſandte an einem Hofe; €. legislatif (fpr. 
—:d—), der gefeßgebende Körper, Geſetz⸗ 
geber⸗Verein; E. volant (fpr. —woldng), ein 
fiegender, d. h. auß leichten od. leicht beweglichen 
zruppen beftebender Heerhaufen. 

verpas, n. I. (©. corpöris; pl. corpöra) 
ver Leib od, Körper; eine Gefammtheit, ein 
Ganzes; eine Geſeilſchaft ein Collegium; Buchdr. 
eine gewiſſe Schrift, von dem corpus juris (f. u.) 
jo genannt, welches zuerſt Damit gedrudt worden iſt; 
ad corpas, überhaupt, in Vauſch u. Bogen, 
..».@. per aversionem (f. Averfion); in oor- 
pöre, inägefammt, alle zufammen; experi- 
meıtam in corpore vili, |. unter vilis; 
corpus catholiodrum, die jämmtl. katholi⸗ 
ſchen Reihäftände ;corpus oenstitutlönum 
imperlallam, die Sammlung der kaiſerlichen 
ntabigiebe; corpus delioti (eig. Körper 
des Vergehend, d. i. der Gegenfland, an od. mit 
Eldem dasfelbe begangen worden) der That» 
xtand, die Gewifgheit eined begangenen Ber: 
Eehens, bald anſchaulich (der fihtbare Gegenſtand 
detielben), bald durch Beweis ausgemittelt, Beweis⸗ 
fül; 6. demini, der Leib des Herrn (Sefu 
Ehritt, Frohnleichnam (vom altd. Frohn — 
Lern), die nach kathol. Lehre den Leib Chriſti in 
"0 jaſſende Abendmahlshoſtie; aud das zur Ver⸗ 
eizung derfelben angeordnete Frohnleichnamsfeſt 
et dem J. 1264, in Folge der Wunders von Bol- 
ka, wo beim Mefopfer der geweihten Hoftie Blut 
nioß); ©. evamgellcörum, die Verſamm⸗ 
lung der Bevollmächtigten der proteftantifchen 
Heihötände; ©. Juris, der Rechtskörper, od. 
23 dag, worin alle romiſchen Rechte enthalten 
And: die von dem Kaifer Juſtinian im 6. Jahr⸗ 
bundert veranſtallete römilche Rechtsſammlung (In- 
fitntionen, Pandelten, Coder Juſtinian's u. Novele 
ia), welche jedoch erft im 16. Jahrh. jenen Namen 
aöilt; ©. juris ennenlei, Der Inbegriff des 
Airhenrehts, die Sammlung des geiftlichen 
D. päpfllichen Rechts; ©. Juris eivilis, der 
begriff des bürgerlichen Rechts; corpus 
(medrätum, [. eig. ein viereckiger Körper, ein 
dierſch er Renſch; eorputent (1. sorpulin- 

tus), wohlbeleibt; Gorpulen;, £. (1. corpulentla) 
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die Dide, Beleibtheit, Wohlbeleibtheit; Eor- 
puscülum. n., pl. Evrpuscüla, Körperchen; 
leichte, unfichtbare Körper, die, wie Einige glau- 
ben, fon jett die Seele umgeben und den Urftoff 
zu dem feinern ätherifchen Körper nad) dem Tode 
enthalten; aud |. v. w. Xtome(corpuscüla pri- 
mitiva); Eorpusculär-Phillofophie, f. die Ur⸗ 
törperlehre, welche in der Naturwiſſenſchaft von 
der Annahme folder Heinften Urkörperdhen (Aiome) 
ausgeht, — Atomiſtik; E.-Philofoph od. Cor⸗ 
puscularier, m. ein Anhänger diefer Lehre, 
— Atomiftiler;&.-Theorie,f. |. Emanationd« 
lehre. 

Corradiation, fni. (vgl. Radiation unter Ra⸗ 
dius) die Strahlenvereinigung in einem Punkte. 

correa, correal, ſ. unter dorrous; eorrect 
2e., |. corrigiren. 

ceorreferiren, ni. (vgl. referiren) mitberich⸗ 
ten; Eorreterent, m. ein Neben⸗ od. Mitbericht- 
erftatter, der dem ordentlichen Referenten zuge: 
ordnet ift; Correferenz, f. der Mitberidt, — 
Eorrelation. 

Corregidor, m. ſpan. (fpr. g wie ch; eig. 
einer der beffert od. zurechtweiſt, von ſpan. corregir 
= |. corrigöre, f. corrigiren; port. corregedör, 
fpr. g wie ſch) ein Stadt» od. Polizeirichter in 
Portugal und Spanien. 

Eorrelät, n. ni. ein Begriff, der in noth- 
mwenbiger Degiehung zu einem andern rent; 
pl. Eorreläta, im Wechjelbezug ftehende Ve⸗ 
griffe, Wechfelbegriffe, 3. B. rechts und links, 
Recht und Pfliht, Bormund und Mündel; Eor- 
telotion, f. der gegenſeitige Bezug, Die wechſel⸗ 
feitige Beziehung; auch Der Vortrag od. Bericht 
des Gorreferenten, ſ. d.; correlativ, meolel- 
beziehlich; gegenberichtlich; Correlatina, pl. — 
3 relata; Eorrelativitat, f. die Wechſelbezieh⸗ 
ichkeit. 

Correéuda, f. it. (v. cörrere — l. cur- 
reré, laufen) ſ. v. w. Currende und Gircufar; 
in Oftreih die außergerichtliche Darſtellung 
der Concurs⸗Urſachen; corrente, laufend, 
ganzbar, f. d. w. current, courant, ſ. d. 

eorrepetiren, ni (vgl.repetiten)mitwieber- 
holen, wiederholen el od. helfen; Eorrepeti- 
tor, m. ein Ritwiederholender, Wiederholungs- 
Auffeber, bei. auf Hochſchulen, Shaubühnen, Ein- 
über der Opernchöre. 

Gorreption, |. corripiren. 

Correrti od. Egrrerie, f. (fr. correrie) 
die Wohnung der Laienbrüder in den Karthaufen. 

eorreſpondiren, ni.(von respondäre, ant- 
worten, entipreen; it. corrispöndere) Briefe 
wedjeln enden $ übereinftimmen, 
übereinfommen, entiprechen, Bezug haben; co r⸗ 
reſpondirende Höhen, Sternt. der gleich hohe 
Himmelsfland eines Sterneß zu verſchiedenen Zei« 
ten, 3. B. der Sonne vor und nad Mittag; Cor⸗ 
reipondent, m, ein Briefmechäler, Brieffreund, 
mit dem man in brieflihem Verkehr flieht, Ge- 
jchäftsfreund; der Commis, welcher auf einem 
Compioire Die Beantwortung der eingehenden 
Briefe beforgt; wer Artikel für Zeitblätter ein- 
fendet; auch Ramen einiger Zeitungen; Correſpon⸗ 
dentinn, f. eine Brieffreundinn; Correſpondenz, 
f. (tt. corrispondenza, fr. correspondance) der 


correfpondiren 


\ 
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Briefwechſel, brieflidde Verkehr, die Briefver⸗ 
fendung, auch Verlehr in Handeld- u. Wechſel⸗ 
fahen; Correſpondenz⸗Journal, n. Poftd. Amts⸗ 
ſchriftenbuch; E.-Karte, f. Poſtkarte; C.⸗verlehr, 
Briefverkehr; Eorreipunfäl, m. veralt. Afſpr. = 
Acceptant, |. d.; eorreiponfiv, entſprechend, 
übereinftimmend. 

cerr&us, m. |. (von con- und reus, j. d.) 
Ripr. ein Mitfchuldiger; o. debendi, ein Mit- 
ſchuldner; e. oredendi, ein Mitgläubiger; 
vorr&a, f. eine Mitſchuldige; oerräl, pl. Mit- 
fchuldige, Mithelfer; eorreäl, ni. mitfchulpig; 

1] chuld betreffend; Gorreäl-Obligation, f. ein⸗ 
ben icher Mitanfpruch (au einheitliche Mit- 
chuld) Mehrerer. 

E drridär,m.fr.(it. corridöre,voncorrere, 
I. curröre, laufen, alfo eig. Qaufgang) ein Flur⸗ 
gang, Bor: od. Zwifchengang, ſchmaler, beded- 
ter Gang vor einer Reihe od. zwiſchen zwei Reihen 
von Zimmern; im Theater der Gang um bie Lo- 
enreihen; Eorriera, f. it. (fpr. —Ara) ein Poſt⸗ 
Fi in Italien, Eorricre, m. = Courier; Reit⸗ 
poit. 

eorrigiren, I. (corrigöre, von con- und 
reg£re, vgl. regieren)verbefjern, berichtigen, bei. 
etwas Geſchriebenes od. Gedrudtes von Fehlern 
reinigen; zurechtmweifen, tabeln; ftrafen; Cor⸗ 
rigendus, verl. Eorrigend, m., pl. Gorrigendi, 
Eorrigenden, zu Beflernde, Sträflinge, Zücht⸗ 
linge; Eorrigende, pl. zu verbefjernne Fehler, 
Drud- od. Sekfehler und deren Verbeflerungen, 
Drudberihtigungen ;Gorrigentia, pl. Heill. ver- 
beflernde, —— Beimiſchungen 
od. Beiſätze; auch Säfteverbeſſerungsmittel; 
eorrigibel, nl. verbefierlich; Corrigiuncũla, f. in 
Klöflern das Glödhen, womit das Zeichen zur 
Geißelung (Difeiplin) gegeben wird; correet, I. 
(corr&ctus) richtig, fehlerfrei, tadellos; bei jeder 
Arbeit: was den allgemeinen Regeln derfelben 
genau entipriht, regelrecht; von Spradwerten: 
ſprachrichtig; von Werten der Kunſt: Tunftge- 
tet; von einer Drudicrift: brudfehlerfrei; die 
Eorrectheit, 1,-difch. Fehlerfreiheit, Sehlerkofig- 
keit, Öenauigteit, Richtigkeit (Spracdh-, Drud-, 
Kunſtrichtigkeit, Richtigkeit der Zeichnung u. 
ſ. f.; Gorrection, f. 1. (correctio) die Berich- 
tigung, Berbefferung; uneig. Die Sand 
Correctiönshaus, Straf- Zucht- od. Beflerungs- 
haus; Gorreetiongmittel, Beflerungsmittel; 
eorrertionäl od. corresturiäl, nl. Ripr. verbe]- 
fernd, berichtigend; Eorrertionär, m.yıl., od. 
Eorrectioner, m. engl. (ipr. forredfcdener), Zücht- 
ling, Sträfling zur weilerung: eorrectionell 
(fr. correctiopnel), befjernd, züchtigend, zucht⸗ 
fträflich; correctiv, berichtigen, beffernd, zu⸗ 
rechtweiſend; Gorreetiv, m. ein Beſſerungs⸗ 
oder Zuchtmittel; Heilt, ein Verbeſſerungsmit⸗ 
tel, da8 die Eigenſchaften eines andern Mittels be⸗ 
ritigt od. mildert ıc.; Eorrecter, m. I. ein Be- 
richtiger, Verbeflerer, Drudberichtiger ꝛc.; cor⸗ 
reetoriäl, |. correctional; Gorreetorium, n. 
nl. ein Klofterftrafen-Verzeihnii; Strafzim⸗ 
mer, Bub emach; Tont. dad Stimmhorn; Cor⸗ 
rectũr, f. Die Verbeſſerung, Durchficht, Berich- 
tigung; ber Gorreeturbugen beim Drud eines 
Buches, Berichtigungs⸗ od. Durchfichtsbogen. 


Corfet 


corripiren, I. (corrip£re, von Con-und ra- 

Pen raffen)ergreifen, erhaſchen; eine Silbe fur; 

prechen, fürzen ;corripient, ergreifend; Eorreo- 
tion, f. die Ergreifung; Kurzſprechung, Kür- 
zung; auch Tadel, Verweis. 

Corriväli3, m. fpätl. (vgl. Rival) ein Mit⸗ 
nebenbuhler; Eorrinalität, f. nL die Mitneben⸗ 
bublerjchaft, Mitbewerbung. 

Eorrivation, f. 1. (corrivatio, von corri- 
väre, Waſſer zufammenleiten, von rivus, Zah) 
bie Bufammenleitung,, Vereinigung mehrer 
Gemäfler. 

corroboriren, !. (corroboräre) ftärten, 
kräftigen; Gorroboration, f. die Stärkung, Kräf- 
Aaun ; Eorroboratis od.corrobörans, n.ein 

tärlungsmittel; pl. cerroborantia, jtär- 
ende Mittel. 

corrodiren, I. (corrod£re) zernagen, zer: 
freffen, gerbeigen üten; oerrodentia, pl. 
beizende Mittel, Aymittel; eorrodibel od. cor⸗ 
roſibel, ni. zerfreigbar, ätzbar; Eorrofion, f. nl. 
die Atzung, Auflöfung durd Amittel; corrofiv, 
I. (corrosivus) äßend, beizend, freifend; Cor- 
rofivum, vert. Corroſiv, n., pl. Gorrofiva, Ad 
ln emnittet, Auftöfungämtet;] harfe,ätende 

ifte. 

corrugiren, I.(corrugäre, von ruga, Run: 
zel) runzelig machen, runzeln; Corrugation, f. 
ni. das Runzeln, die Runzelung; Corrugäter. 
m. ein Runzler; auch Najerümpfer; Heill. der 
Runzler, Faltenzieher, ein Mustel auf der Stirn, 
der die Stirnhaut in alten zieht. 

ceorrumpiren, I. (corrump£re) verderben, 
verfälichen; verführen, auch beſtechen; corrum- 
pirt, verberbt, verfälfcht; der Gefinnung naf: 


ſchlecht, liederlih; ceurrüpt (1. corruptus), 


gew. vom Denten: verkehrt, verſchroben, hirn- 
verdreht; Eorruptät, f.(l. corrupt&la) das Ber: 


erben, die Verfälfhung, Berführung; corruß⸗ 


tibel(corruptibllis) ĩ ſtofflich: dem Verderben od. 
der Fäulniß unterworfen, verweslich; 2; fittlid: 


verführbar, au beftechlich; Gorruptibilität. f. _ 
die Verderbbarkeit; Verweslichkeit; Verführbar · 


keit u. Beſtechlichkeit; Corruption, f.(l.corruptio) 
Verderbung, Verderbniß, korperlicher Stoff: 
Fäulniſs, Verweſung; der Sitten, als allgemei⸗ 
ner Zuſtand: Sittenverderbniſs, Verdorbenheit; 
als Handlung: Verführung; in engerem Sinn: 


Beſtechung; auch die Verfälſchung, z. B. einet 


Schrift, Urkunde, des Maßes, Gewichts ꝛtc. 
Corſa, f. it. (v. cörrere, laufen; vgl. Corſo) 

das Wettrennen der Pferde ohne Reiter. 
Eorfage, £. fr. (ipr. —dhi6) das Leibchen, 


ber den Bufen bededende Theil der Frauen⸗ 


Heidung. 

@otfdr, m. (it. corsare, corsale, fr. corsai- 
re, jpan. Corsario, von corso, das Kreuzen eines 
Schiffes, corsear, Ireuzen, kapern, vom I. cur- 
röre, laufen, cursus, der Bauf)ein umherkreuzen⸗ 


der Seeräuber od. Raubfchiffer, bei. an den Kü- 


fen der Berberei; aud ein Raubſchiff. 
Eorfet, n.fr.(fatt corpect, von corps, Leib, 

I. corpus) ein Leibchen, 

eine 


ämmöcen, Mieder, 
chnürbruft; Gorfelet, n.ıfpr. — eh; Verl. 
von corset) eine Art ſchwach geftreifter Schnür⸗ 





— — 


Eoris 


leibchen od. Bruftlägcheng ein[Vruftftüd, ein 
Inter Harniſch. 

sro, m. it. (vom I. cursus, Lauf) ber 
Umlaufspreis, Preis des Geldes od. Wechſels, 
vgl. Eours; auch die Rennbahn, Namen der 
Hauptftraße in Rom und andern ital. Städten, wo 
man Pferderennen hält ꝛc.; ferner ſ. v. w.: Corſo⸗ 
Fahrt, eine Schau⸗ u. Luftfahrt zu Wagen. nad 
taliänifher Eitte In großen Städten zu beflimm- 
ten Stunden in der guten Jahreszeit gehalten; al 
corse, Riipr. nach) dem laufenden (gegenwärti- 
gen) Breife des Geldes od. der Wechſel. 

Esrta, £f. ein Olmaß auf Majorca und Mi⸗ 
norca — ungef. 4 1; Gortän, m. od. Cor⸗ 
tänn, f. ſpan. Flüſſigkeitsmaß von etwas über 
8", 1; Gortarine, f. ein jpan. Weinmaß — 
1/, Cortand. 

Eortejo, m. ſpan. (fpr. —EHho; v. corte, 
Sof; cortejar, einem den Hof machen) forgfältige 
Bedienung, Aufwartung; wer aufwartet, den 
Hof macht, ein Frauenbegleiter, ein ſpaniſcher 
Gicißbeo, ſ. d.; daher: Eortege, n. fr. (fpr. 
torich’; it. corteggio) das Ehrengeleit, 
Staatögefolge eines großen Herrn; Eortes, pl. 
van. (von corte, Hofſtaat, Gerichtshof; aus dem 
L cnria) die Reichäftände in Spanien und Por» 


tugal and die Berjammlung derjelben mit dem 


Könige. 
oortex, m. I. die Rinde, Baumrinde; aud 


Frucht⸗ u. Burzeliänle; l. oertices; cor- ' 


tex ohimae, China- od. Fieberrinde; o. pe- 
ruviänus, die Berurinde; Fieberrinde; cor⸗ 
tieäl, al. (corticälis) an der Rinde befindlich; 
dieRinde auömachend, äußerlich; Heill. rinden⸗ 
artig (von der äußeren grauröthliden Schicht des 
Gehitnes: Gortical-Eubflanz); eorticds (1. corti- 
cösus), rindig, voll Rinde. 
Cortina 1., f. 1. eig. Keſſel; der Sig der 
neisfagenden Ppthia (1. d.), der Dreifuß, 
Cortina 2. od. Cortine, i.— Eourtine. 
GCörufis, m. ul. (v. I. coeruldus od. cae- 
ralöus, dunfelblau) blauer Karmin; Görulafis, 
f. Lsgr. die Blauſucht, r. gr. Eyanofis. 
Corundum od. Sorknd, m. nl. (urfpr. ein 
indiſches Wort) ein hauptfählih aus Thonerde be= 
kehender Ebdelflein, Diamantſpath in China, Eo- 
tomandel ıc. 
ceorudciren,!.(coruscäre)zitternbleuchten, 
immern, funleln; Goruscation, f. (1. corus- 
catlo) Das Schimmern, Funkeln, Bligen, ber 
‚uhtglang; Seidel. das Aufbliken, per Silber⸗ 


Corvtce, f. fr. (fpr. torweh; mi. corvada, 
corroata, coTrogata, v. I. corrogare, auffor⸗ 
dernd zufammenbringen, zufammenbitten, alſo eig. 
Aufgebot) Die Frohne, Frohnarbeit, der Frohn⸗ 
dienft; corveien, frohnen. 

Corvette, f. fr. (ehem. corbette, ſpan. cor- 
beta, v. 1. corbita, Laſtſchiff, v. corbis, Korb; 
n.%. v. lat curvata [navis]) ein Rennſchiff 
Schnellſegler, eines Ariegsſchiff zum Uusipähen. 
Eorymbus, Cory: 
yhäns 2., ſJ Ror—. 

Coridaliod, f gr. Bot. Lerchenfporn; Eory- 
dalın, n. ni. Echeidel. eine in den Wurzeln der 

Seyie’s Fremdwörterb. 16. Aufl. 
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corydalis bulbosa u. fabacea entdedte organi- 
Ihe Salzbafe. 

Eorfilns,m. gr. Bot. der Hafelnußftraud). 

€08, Coß od. Regel:Eo0ß, £. chem. |. Al- 
gebra, Buchſtabenrechnung, nad dem it, arte 
od. regola della cosa (v. Cosa, Hauptfade, d. i. 
Wurzel od. unbelannte Zahl einer Sleihung); das 
ber Eoffift, m. ft. Algebraift. 

Eofecdute, f. nl. (entf. auß der Abkürzung 
c0.8ecans für complementi se der Ergän- 
zung Gecante) Großenl. die Nebenjchnittälinie 
od. Gecante (f. d.) des Ergänzungswintels, der 
mit dem Hauptwintel einen rechten madt; Eofinus, 
m. (entf. aus co. sinus für complementi sinus, 
der Ergänzung Sinus) die Nebenftühe od. der 
Ginuß (f. d.) des Ergänzungswintels. 

Cosmetit, Coſomos zc., |. Rokm—. 

cospette di baccot it. (eig. Angeſicht 
des Bachus!) Potztauſend! verwünſcht! ei ber 
"olas, m. einfager indiſcher Rufe 

offa8, m. einfacher er Mufjelin. 

Coſſiſt, f. Cos. 

oosta, it. als Hauptwort, f. Rippe; See⸗ 
füfte; als Berbum: es Toftet (v.costare); ald Ad» 
verb: oosta (v. 1. eccum[d. i. ecce eum) istac) 
Kfipr. hier, coosti od. a oesti (v. I. eccum 
istic) dort, bei Ihnen, an dem Orte, wohin der 
Brief gerichtet iR; daher coſtige Waaren, dortige 
Waaren, Waaren Ihres Orts od. Landes. 

eoftãl, ni. zu den Rippen (costae) gehörig; 
Evftaigie, f. L=gr. Heilt. Rippenſchmerz, Rip- 


Pen 
F m e,f.da8 Kind eines Weißen u. einer 
uftie. 
ftüme, n. fr. od. Eoftiim (it. costume, 
m., Gewohnheit, Eitte, auß consuetümen, einer 
fpäteren Nebenform des I. consuetudo, ent 
ftanden) Beit- und Landesbraud, das nach Zeit 
und Ort Übliche in Sitten, Belleidung, Moden 
ꝛc. der Brauch, die Tracht (Kleidertracht); em 
cestume (fpr. ang foflühm’), in Trachten, d. i. 
in außergewöhnlicher und bejonderer Amts⸗, Feſt⸗, 
Balllleidung ıc.; eoftümiren (fr. costumer), dem 
Zeitgebrauch gemäß kleiden, einrichten; coftü- 
mirt, zeitgemäß gekleidet od. eingerichtet; Eoftü- 
mier, ın. (fpr. —mjeh) beim Theater der Anorb- 
ner u. Beſorger ber für die Zeit der aufzuführen» 
den Stüde paſſenden Anzüge. 

Eoftn3, |. Rofwurzel. 

Cotangente, f. ni. (entf. aus der Ablürzung 
co. ns fir complementi tangens, der Er» 
gänzung Tangente) Größenl. bie Rebentafte, 
Nebenberübrungdlinie, die Tangente (f. d.) 
des mit dem Hauptwinkel einen rechten bildenden 
Ergänzungswintels. ; 

EBte, f. fr. (fpr. tobt; altfr. coste, vom I, 
costa, Rippe, Seite) die Rippe, der Abbang, 
Hügel; Göte rötie, f. (fpr. — rotih) eine Hügel- 
reihe an der Rhone, und (m.) ein dort wachſender 
franzdf. Rotwein: Eöte-Weine, franzdſ. Wein 
die an kalligen Hügeln im jndöflliden Frankrei 
wachſen, bei. im Departement EHte h’or (Gold⸗ 
hügel, wegen des ergiebigen Bodens); Côte⸗Za⸗ 
tine, fr.ein ſchweres doppelt gefeperted Seiden⸗ 


eug. 
’ cite, m. fr. (altfr. costet, it. costato, ml 
15 
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costatum, v. I. costa, Rippe, Seite) die Seite; 
ooto droit (fpr. —drod), die rechte Seite, und 
osdte gauche (ipr. — gohſch'), die linke Seite 
in der franz. und andern Deputirtenlammern, letz⸗ 
tere von der Oppofitionspartei bejekt. 

Eoteledtte, f. fr. (Bertl. von cöte, I. costa, 
Rippe) Rippenftüdchen von einem Kalbe ıc., auf 
dem Roſt gebraten, Roftrippe, Bratrippe. 

Coterie, f. ft. (ipr. toterih; v. cote, prov. 
cota, it, quota, der Beitrag eines Jeden zu einer 
gemeinihaftliden Ausgabe, v. I. quota, Sc. pars, 
ber wienielfte Theil)einSträngchen, ein geſellſchaft⸗ 
ficher Berein zum Vergnügen, eine gejchlofjene 
Geſellſchaft; Klatſch⸗Geſellſchaft; auch kleinere 
Partei für politiſche od. litterariſche Zwecke. 

Cothurn, |. Rotyurn. 

Estillon, m. fr. (fpr. tötiljong;; v. altfr. cote, 
prod. Cot, it. cotta, mittel. cotta, Kutte, lan- 
ges Heid) eig. ein Unterrod; ein franz. Ge⸗ 
ſellſchaftstanz. 

Eotinga, f. ni. u. ſpan. der Seidenſchwanz, 
eine Gattung Bögel; insbeſ. der Schmuckvogel, 
eine dur Farbenſchmuck ausgezeichnete Urt der- 
felben in Brafilien. 

eotiren, fr. (coter; vgl. quotiren unter 
Duota) bezeichnen, mit Buchftaben und Hiffern 
verjeben, bei. von dem amtlichen Beziffern der 
Blattjeiten eines Handlungsbuches; cotifiren (fr. 
cotiser; vgl. quotifiren) einen Anfchlag machen, 
jhäßen, was Jeder nad) feinem Antheil zahlen 
ſoll; feinen Antbeil beitragen, zufammenfchie- 
Ben; Estifation, f. ber Anſchlag die Schägung, 
Antbeiläbeftimmung, — Ouotifation. 

&oton, m. fr. (fpr. fotöng; ſpan. al-godon, 
von dem arab. kotn, unverändert in der Aus⸗ 
ſprache engl. cotton) Baummolle (die auß den 
Samenlapfeln einer urfpr. arabifchen, in Oftindien 
fat baumartigen Staude bervorbridt); Baum⸗ 
mollenzeug, Kattun (f. d.); Eotonnäde, f. Kat- 
tunleinwand; Gotonnerie, f. Baummollen- 
weberei; cotonniren, mit Baumwolle futtern 
od. ausftopfen. 

eotoyiren (ipr. kotoaji—), fr. cötoyer, v. 
cöte, Küfte; dgl. Eöte) längs der Küfte hinfahren, 
jegeln od. marjchiren; einem zur Seite geben, 
ihn begleiten; die Flanke deden. 

Cottage, n. engl. (pr. töttädfh’; von cot, 
Hütte = deutih Roth, n., mhochd. kote, m., ml. 
cota; cotagium; urfpr. ein celtifhes Wort) eine 
Da Arbeiterwohnung, ein Häuschen, Land⸗ 

en. 


Cottimo, m. it. (eig. bedungene Arbeit) die 
Steuer, welche die europäifchen nad der Levante 
ſegelnden Schiffe an ihre Conſuln erlegen müffen. 

Gotton:Bogel, die Pendulin⸗ od. Beutel- 
meiſe, der Remiß, wegen des fünftlichen, beutel- 
förmigen Neftes belannt. 

Cõotus, m. I. (coetus, zgej. aus coltus, v. 
ceo-ire, zujammentommen) eine Verſammlung, 
ein Berein, bei. Hörerverein von Schülern, Bir: 
chenbeſuchern ıc.; Menge, ein Haufen Volks. 

—— pl. ſ. Rotyledonen. 

ronche! fr. pr. uf; von coucher, nieder- 
legen, v. f. colloeare, prov. colcar) zu Hun- 
den gejagt: lieg ſtill! ſchweig! eouchen (kufchen), 
gem. f. fißtiegen, zu Kreuze kriechen. 


County 


Eondbee, f. fr. (jvr. tudeh’; von code —=1. 
cubitus, der Ellenbogen) die Länge vom Ellen- 
bogen bis an bie Fingerſpitzen; daher ein chem. 
franzöf. Yängenmaß von ®/, Ellen, 

Conjon u. conjonniren, ſ. Coĩon. 

Gonlage, f., r. n fr. (ipr. kulahſch'; von 
couler, fließen, v. 1. coläre, v. tr., durchſeihen) 
KAfivr. das Ausrinnen, der Abgang od. Berluft, 
ben flüffige Waaren durchs Auslaufenerleiden, 
vgl. Bedage; coulant (fpr. fuldng, gem. Kuldnt), 
riehend, 3. B. eine coulante Schreibart; nad 
gie ig, willfährig, leicht zu behandeln; and \n 

eihäften) anftändig, nicht Iniderig, als Wo ' 
verb. eoulamment (Ipr. tulamäng), leicht, geläufig, 
bei. vom Sprechen einer fremden Sprade; Cou⸗ 
Iant, m. ein verjchiebbarer od. beweglicher 
Schmuck (Edelſteine zc.) an Frauenhalsbandern; 
der Zugring od. Schieber an Regenſchirmen; 
Eoulanz, f. weltmänniſche Nachgiebigkeit und 
Freigebigfeit bei flreitigen Fällen; Eonle, m. 
(ipr. tuleh) Zont. die Schleifung; Xanzt. der 
Schleifſchritt; Eoutde,f. (Ipr. tulch’) Die Liegende 
od. gehobene Schrift (= Eurfiv). 

onlenr, f. fr. (ipr. tulöhr; vom L color) 
die Farbe; be. die Trumpffarbe im Kartenſpiel; 
uneig. der Anftrich, Borwand, Schein, Schein 
grund; auch Stubentenverbindung, weil eine 
ſolche Karben als Ubzeihen trägt; em oouleur 
(ſpr. ang—), in der (beften) Sarbe (jpielen); Con⸗ 
leur de Preference (ſyr. —preferdngß’) od. fabo⸗ 
rite, f. Rartenfp. die Vorzugsfarbe; Couleur de 
Püce (fpr. —pühp’), Flobfarbe, |. Kermes; cou⸗ 
leurirt = colorirt, |. d. 

Gonlepriue, f. fr. (ipr. Iulewrine, urfpr. 
couleuvrine, v. couleuvre, Schlange, L. colö- 
ber) Krk. die Feldſchlange, eine Art langer Ka⸗ 


nonen. 

Coulis (fpr. tulih), 1) n. fr. (von couler, 
fließen, durchſeihen; prov. coladitz, fließend, !. 
gleichſ. colaticlus) eine Seihbrühe, durchgeſei⸗ 
hete Kraftbrübe von Hühnern, Kalbfleiſch Kreb⸗ 
jen xc.; au) dünner Gipsmörtel; 2) m. Kine). 
Zaftträger. 

Couliſſe, £. fr. (fpr. tulifie; altfr. colaise, 
colise, Fallgatter, von couler, fließen, gleiten, 
fhieben; vgl. Eoulis, Coulage x.) 1) Bühnen- 
wand, bewegliche Seitenwand auf der Schau⸗ 
bühne, deren Erfindung und Einführung den Ita⸗ 
liänern des 16. Jahrh. gehört, au Blendwand; 
2) ein Seitenraum ber Parifer Börfe; Couliſſters. 
pi. (fpr. tulifjjeh) unzünftige Börtenmaller in 
Paris, Staatdpapier-Schaderer; Couliffenhieb 
od. flag, m. Forſtw. ein ſchmaler Streifen 
Holz in Fichtenwaldungen, der zum Schuße der 
jungen Saat eine Zeitlang ftehen bleibt; Couliſſen⸗ 
teißer, ungeberdige, übertreibende Theater- 
helden, Schreihälfe 2c. ; Gonliffenfteuerung,f.vom 
Engl. Stephenfon erfunden, mittelft deren an Boco- 
motiven, Foͤrdermaſchinen zc. nad Belieben eine 
bor- od, rüdwärtögehende Bewegung erzielt wird. 

Eonloir, m. fr. ({pr. tulödr) Verbindungs⸗ 
gang zwilchen zwei Zimmern (= Gorribor. 

onuth,n. engl. (fpr. launti; — fr. comte) 
eig. Grafſchaft; dann ein Kreis, Landesbezirk 
(= angeljädf.ahire, deren England 40, Wales 12, 
Ehottland 30 enthält), 





Esup 


Eoup, m. fr. (fpr. tuh; prob. colp, it. colpo, 
v.Lcoläphus, gr. kölaphos, v. koläptein, auf 
etwas jhlagen) ein Ye, Schlag, Stoß, Streich; 
auch Wurf, Fang, Griff, Schuß, Zug, 5.8. beim 
Spiel; einen Coup machen, ein Unternehmen 
giadiih ausführen, ein gute Geſchäft maden; 
cup M’assurance, |. Semonce; ewup 
d’eelat (fpr. —defldh), eine Glanzthat, ein 
Haupt od. Meifterftreih; o. d’ensal (Ipr. 
- deſſaͤh) ein Berſuch ein Probeſtück; o.d’etat 
ſor. — detatz), ein Staatäftreich, entfchedender 
od. Nachtftreich, der durch augenblickliche Gewalt 
eine wejenttihe Anderung der Staatsverhäftnifie 
berbeiführt; comp de force (fpr. —firh’), ein 
Gewaltftiid, eine Straftprobe; e. de fertune 
pe, —fortühn”), ein Glücksfall; o. de gräce 
(pr. —graͤhßꝰ), ein Gnadenftoß, Gnadenhieb; 
c. de hazard (ipr. —hafdhr), ein Wageftreich, 
WVageſtück, Glüu iff; o. de main (fpr. 
— zung), ein Handftreich, einelberrumpelung; 
e. de majitre (ſpr. —mäht’r), ein Meifter- 
treih; o. de theätre, ſ. Theater-Eoup; 
c. menge (Ipr. —manieh) od. faux coup 
sr. foh tuh), ein Fehlſchlag, Fehlſchuß, Fehl⸗ 
nur, Fehlzug 2c.; o. d’oeil (pr. —D81j), ein 
Blich mit den Augen, rafcher Überblick, Schnell- 
blict; a oeup perdu (ſpr. — perdüh), aufs 
Gerathewohl. 

ctoupabie, fr. (fpr. tupab'l; v. l. culpabY- 
Is. J. culpa ⁊c.) ſchuldig, ſtrafbar. 

Conpage, Soupe, ſ.coupiren; coupel⸗ 
liren, |. cupelliren. 

Conpe⸗Gorge, m. fr. (fpr. kup' gorſch), 
ein Gurgelabjchneider, Kehlabſchneider, Raub» 


Conperoſe, f. fr. (fpr. tup’rdß; it. coppa- 
1038, altd. koper-roose, v. L Cupri rosa, gr. 
chälkanthos, d. i. Kupferblume, holl. koper- 
rood, Kupferroth, engl. copperns) Kupfervitriol, 
Aupferwaffer; Heilt. der Kupferausfchlag. 

eoupiren (Ipr. ou = u), fr. (couper, it. col- 
pire, v. coup, colpo, colaphus, f. &oup) ſchnei⸗ 
den, bauen, abhauen; abfchneiden, 3. B.den Weg, 
abſondern; verfchneiden, abftumpfen, 3. 8. ein 
Bierd, ſuumpfſchwaͤnzen; Karienſp. abheben, auch 
ſtechen (coupez, heben Sie ab!); Tonk. die Noten 
abſtoßen; Fechtt. über die Klinge des Gegners 
Degftoßen; den Wein —, verſchneiden, d. i. ver⸗ 
Giedene Sorten mit einander miſchen; Goupage, 
I. 1. m. (fpr. tupahſch') die Verſchneidung des 
Weines; oaupe od. coupirt, durchſchnitten, 
j.8. ein coupirtes Terrain, ein zerſchnittener 
Beben, d. i. eine durch Gräben, Heden ıc. durch⸗ 
Idmittene Gegend; verſchnitten, gelegt (von Pfer- 
deu gebräuchlich), auch abgeſtumpft; im Karten⸗ 
fiel: abgehoben, auch geſtochen; Tonk. abge⸗ 
ſtoßen; Geupe, m. 1) Tanzk. der Biegeſchritt, 
ein Tangtritt, bei dem der Fuß gebogen wird; 
2) auf |. dv. w. coupirter Wagen, ein furzer, 
halb offener Wagen ohne Borberfig, eine Halb⸗ 
futide; 8) Pod. der Borderraum od. Perſo⸗ 
nenraum eined Courswagens, in Deutichland 
ench wohl das Cabriolet genannt; 4) jede 
Eifenbaßnwagen-Abtbeilung. 

Conplet, n. fr. (fpr. tupieh; v. coupler, I. 
copuläre, foppeln, verbinden) ein Versſatz 
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Gefäg (Strophe) eines Liedes, meift mit einem 
Refrain od. Mundvers ſchließend; bei. ein Spott- 
liedchen, witziges Zeitgedicht auf fociale od. po⸗ 
litiſche Gegenftände, meift ald Einlage in Poffen 
2c.; eoupletiren (fr. coupleter), in Berfen durch⸗ 
ziehen od. verfpotten. 

onpole, f. |. Quppel. 

&onpon,m.fr., pl. Coupons (Ipr. kupoͤng; 
von couper, ſchneiden), ein te ainaf bei. Ab⸗ 
ſchnittsſcheine, Zindabfchnitte, Zinsſcheine od. 
szettel bei Staatsſchuldbriefen, wie Leiften unter 
einander gedrudte Scheine, wodon bei jeder Aus⸗ 
zahlung einer abgeſchnitten und der außzahlenden 
Cafe zum Belege gegeben wird; auf ein Zeug⸗ 
Reſt, einer Rüdftand von Ellenwaaren; Cou⸗ 
ponſteuer, f.beiondere Beſteuerung ver Staat3- 
giäubiger duch Abzüge an den Zinfen; Cou⸗ 
püre, f. ein Abfchnitt, Durchfchnitt. 

Cour, f. fr. (fpr. fuhr; ehem. court, tt. u. 
{pan. corte, v. I. cohors, 393. cors, Hofraum, 
woher mi. cortis, fürftliher Hof) der Hof; Ge- 
richtshof; Die Aufwartung am Hofe od.beieinem 
Bornehmen; höftfche Ehrerbietung, Höfelung; 
einer Berfon, bei. einer Dame die Cour maden, 
ihrden Hofmachen, ſich um ihre Gunſt bewerben, 
ſich liebenswürdig machen; ſo auch: einen be⸗ 
eouren, ihm aufwarten ꝛ⁊c.; oour d’ameur 
(fpr. — —mihr), ein Minnehof, Minnegericht 
im Mittelalter, o. parde, Prachthof, feierliche 
Hof-Aufwartung; o. plemiere (jpr. — plen⸗ 
jähr’), allgemeine Hofverfammlung. 

Courage, f., r. n. fr. (fpr. kurähſch'; prov. 
coratge, it. coraggio, v. I. cor, Herz, fr. coeur) 
die Herzhaftigkeit, Beherztheit, ver Math; cou- 
rageux (Ipr.turaföh, gew. — ſchdhs), beherzt, mu» 
thig, unerſchrocken. 

conraut, fr. Epr. luraͤnt; von courir, l. 
currẽre, laufen) laufend, umlaufend, geläufig, 
gangbar, gültig; adverbialiſch: eouramment (ſpr. 
furammäng), geläufig, fertig; Gouränt, n. von 
Münzen, umlaufende, gangbare Münze, Ver⸗ 
kehrsmünze, bei. grobes Silbergeld im Gegen- 
fake von Scheidemünge; Gourant-Bant, f. eine 
Öffentliche Bank, die ihre Zahlungen in Cou⸗ 
rant⸗ Geld madt; Courant⸗Schulden, Tleine 
Schulden ohne Sicherheit und Unterpfand; au 
courant (fpr.o turdng), im Iaufenden (Breife); 
au courant fein, mit der Zeit u. ihren neueften 
Erſcheinungen fortfchreiten, zeitkundig fein; Cou⸗ 
rante, f. (fpr. turaͤngtꝰ) ein veralteter franzdf. Buh⸗ 
nentanz; auch ein Tonſtück im %, od. %, Tact; 
Gouränten, pl. umlaufende (eireulivende) Zei⸗ 
tungen od. Zeitſchriften; Eourantin, n. (pr. 
turangteng) das Schnurfeuer, zum Anzünden der 
Feuerwerle. 

Courbe, f. fr. (fpr. farb’; v. courbe, kumm 
==[.curvus)Bauf. ein Krummfparren, Krumm⸗ 

olz; Größen. — Curve; auf eine Kniege- 
chwulſt der Pferde, Spath; courbiren (fr. cour- 
er) krümmen, biegen; fi) beugen; Gourbüre, 
f. (fpr. turbühr’) die Krümmung, der Bug; 
Gourbatüre,f. die Steifg eit, Versfhläitigteit 
(der Pferde); Eourbette, f. (fpr. furb—) ein Bo» 
gen- od. Krummfprung eines Pferdes, ſehr kur⸗ 
zer Galopp; auchein Büdling, Kratzfuß; eourbet⸗ 
tiren (fc. courbetter), Krummfprünge machen. 
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Eonrenr, m. fr. (fpr. turdhr; don courir, 
l. curröre, laufen) ein Läufer; Renner, ſchnell 
laufendes Pferd; Streifreiter, leichte Reiter, die 
zum Kundſchaften ausgeididt werden; Eourier, m. 
(fpr. turihr; v. fr. courrier, fpr. turjeh) ein Eil- 
bote zu Pferde, reitender Vole, insbeſ. in Staats⸗ 
angelegenheiten; ein Staatsbote (Cabinets⸗ 
Courier); couriermäßig, eilbotmäßig, eilbot⸗ 
ſchaftlich; Courierpferde, Eilpferde zur Beforde⸗ 
rung der Couriere; Courierſchiff, ein Schnell⸗ 
ſegler, Eilſchiff zur Überbringung wichtiger Ver⸗ 
haltungsbefehle. 

Conroune, £ fr. (ſpr. kuxroͤnn'; = 1. co- 
röna) bie Krone; Couronne d'or, Goldkrone, 
eine alte franzdf. Goldmünze mit einer Krone und 
einem Kreuze im Gepräge, eiva — 10 M.; Cou⸗ 
tonnement, n. (pr. ıröunn’mäng) Die Krönung; 
das Kranzgeſims; Kripr. die Krönung bes be- 
deckten Wegeß, dad Kronwerk, bie Bruſtwehr; 
eonronniren, mit einem Kronwerk beden. 


Cours, m. (ſpr. fur; fr. cours, dv. I. cur- 
sus), auch Curs geihr., der Lauf, Umlauf, bei. 
der Gang einer rüngforte (3.8. „außer Cours 
ſetzen“); der laufende Geldpreis, d. i. der jedes- 
malige Werth, welchen nad den wechſelnden allge> 
meinen Dandelöverhältnifien daB Geld eines Lan 
des (Orte8) in dem andern hat; der Wechfelpreis, 
die Wechſelhöhe; Wechſel⸗Cours, der Preis, 
wonach der Werth eines Wechſels in dem Gefde 
des Zahlungsortes berechnet wird; Effecten- 
Cours, der veränderlihe Preis der StaatBpapiere; 
auch die Straße, der Weg, 3. B. Poſtcours, 
Poſtſtraße der Lauf des Schiffes, die Schiff3- 
richtung; Waher: Eours halten, den rechten Weg 
verfolgen; Cours ftellen, bie En beftimmen; 
Eours-Differenz, f. der im Wechjelgefchäft durch 
das Fallen und Steigen der Courſe fich ergebende 
Unterſchied; C⸗Rechnung, Preisberechnung der 
Wechfel, wenn von einem Ort auf den andern ger 
zogen wird; E.⸗Kichtung, Pod. Zugrichtung, 
Potrigtung: G.-Bettel, die Überfichten der im 

eld⸗ u. Wechſelhandel Statt findenden Ver⸗ 
änderungen; courfiren, umlaufen, im Umlaufe 
od. gangbar fein, gehen, verkehren; courfibel, 
gangbar, geläufig; Courfier, m. fr. (ipr. — ieh) 
ein Renner, Rennpferb. 


Conrt, m. engl. (pr. kohrt; vgl. Eour) Hof, 
beſ. Gerichtshof; auch eine Geſellſchaft engl. 
Raufleute in Hamburg; oourt-jJeurnal, in 
London die officielle Hofjeitung; oeurt mar- 
tiel (pr. — märfhäl), Kriegsgericht; oourt 
ef arches, |. v. w. arches-court, |.d.; ©. of 
chancery (fpr. — ow tihänferi), Kanzleige- 
richt; o. ef commen pless (ſpr. — plibB), 
der Civilgerichtähof für Privatfreitigleiten; ©. 
ef equity, ein Billigleitögericht, Handels⸗ 
gericht in England, weldes nit nah firengem 
Recht, ſondern nad Billigleit entſcheidet; ©. ef 
exchequer (ſpr. — estiheder), das Schatz⸗ 
fammergeridht; o. of king’s od. queen’s 
benmch (pr. — wihns benih), dad Oberhof⸗ 

ericht, court ef recerd ({pr. — rifährd) der 
erichtshof mit fchriftlicher Verhandlung, das 
Gericht in Gtreitigleiten über 40 Schillinge; oourt 
of nen record od. o. net of record, ber 


Contume 


Gerichtshof mit nicht ſchriftlicher Verhandlung 
in Sachen unter 40 Schillinge. 

Courtage, |. Courtier. 

Gonrtand, m. fr. (fpr. turtöh; don court, 
turz) ein Stutzpferd (mit geftugten Ohren und 
Schwanze). 

Courtier, m. fr. (ſor. —tjeh; chem. auch 
courretior, v.courir, alt courre, laufen, weil fein 
Geſchäft im Umherlaufen beſteht) ein Mäkler, 
Unterhänbler; courtier interprete (Ipr. 
— ängterpräht), in frankreich ein beeibigter 
Handels-Dolmetfcher; Courtage, f., r. n. (Ipr. 
furtaͤhſch'), auch Cenſerie, f. (fpr. Bangkerih) 
das Geſchäft eines Mäklers, die Mäklerei; auch 
Maäklerlohn, Maklergebühr; Courtage⸗Conto, 
n. Rechnungsbuch der beeidigten Mäkler. 

Courtiue, f. fr.(ſpr.turt ⸗; it. cortina) der 
Vorhang, beſ. des Theaters (im Lat. bed. cortina 
vielmehr den Rundraum desſelben od. Kreiß der 
Zuſchauer); Kripr. der Mittelwall, Zwifchenwall, 
der zwei Bollwerfe verbindet. 

Courtiſan, m. fr. (fpr. furtifäng; ſpan. cor- 
tosano, it. Cortigiano, v. fr. courtois, jpan. COT- 
tes, it. cortese, I. gieichſ. cortensis, den Hef 
betreffend, höflich, |. Sour) ein Hofmann, Höf- 
ling; aud ein Buhler; Gourtifäne, f. urfpr. ein 
Hoffräulein, jet eine vornehme Buhle, Buh⸗ 
ferinn; eourtifiren (fr. courtiser), d flei 
Big den Hof maden, höfeln, ſchmeicheln, bei. 
einem Fraugnzimmer; Courtoifte, f. (fpr. lurtoa⸗ 
fih; it. cortesia) die Hof- od. Nitterfitte, ritter- 
liche Frauenverehrung; Artigkeit u. Höflichkeit 
gegen daß andere Geſchlecht, Liebelei; au Schreib- 
höflichteit in der Titulatur ıc. 

courts jeurs, pl. ft. (fpr. fuhr ſchuhr) eig. 
tutz Tage, Kfſpr. kurze Seit von Wechſeln. 

onfin, m. ft. (ſpr. tufäng ; prov. Cosin, chur- 
wälſch cusrin, mi. cosinus, jgej. auß consobri- 
nus, ml, cossofrenus, Geihwifterfind, Better, von 
sobrinus, was auß sororinus, von soror, Schwe⸗ 
ſter, entftanden ift) der Vetter; Conſiue, f. die 
Mubme, Bafe; Eoufins und Goufinen, pl. Ge- 
ſchwiſter⸗Kinder; Eoufinnge, f., r. n. (ſpr. kuſi⸗ 
naͤhſch) Die Vetterſchaft. 

Confiuet, m.(pr. tufineh) od. @oufinstte, 
f., r. wohl Conſſinet, Eouffinotte, fr. (v. 
coussin, Kiffen, it. cuscino, 1. gleihf. culcitinum 
v. culcita Kiffen, Bolfer) Seivenapfel, Rofen- 
apfel, totber Bolfterapfel zc., eine Urt Apfel von 
fehr weichem Fleiſche und feiner Haut. 

Gonffp, |. Roujio. 

Coutean, n. fr. (ipr. tutöh; ehem. coutel, 
prov. coltel, it. coltello, v. I. cultellus, Vertl. 
v. culter) überhaupt Meſſer, insbe. — oon- 
teau de chasse, n. (ſpr. — jhafj’) ein Hirſch⸗ 
fänger, Jagd⸗ od. Waldmeſſer, kurzes Seiten- 

ehr Coutelas, m. (fpr. kut'laͤh) Stutzſäbel, 
ieber. 

Couteline, f. fr. (ſvx. kut —) eine Art weißes 
od. blaues Baumwollenzeug aus Oſtindien. 

Coutil, m. fr. (fpr. tutih; v.l. culcita, Aiſſen, 
Matratze) der Bettzwillich. 

Contũme, f. fr. (jpr. tutühm’; ehem. cou- 
stume, dgl. CoRüme) Gewohnheit, Gebraud, 
—— Gewohnheitsrecht; in Frankreich 

rovinzial⸗Geſetze, Weiſsthümer. 


Convert 


Convert, n. fr. (Ipr. tuwahr; gew. kuwert; 
von couvrir, bededen, I. cooperire, it. coprire) 
ein Umſchlag, Briefumfchlag, die Briefdecke od. 
sHülle; ein Gedeck der Speifetafel für eine Berfon; 
a ceuvert, 1) für die Mahlzeit einer Perſon 
(näml. wird fo und fo viel bezahlt); 2) geborgen, 
in Sicherheit; par convert, abgek. p. o., durch 
Einfhlag od. Beifchluß, auf Briefen; couver⸗ 
tiren. einjeglagen, einfchließen; Eouvertäre, £. 
(fpr. —tühr‘) die Dede, Hülle, der Umſchlag, 
Mberzus ; Eounreface, f. (pr. tum’rfdß’) Die Boll- 
w 


e . 

Covaddo, m. die portugieftfche Elle, |. Co⸗ 
sid, Gobido. 

Eosenant, m. engl. (fpr. Kdwwinant; entf. 
aus altfr.convenant, v. |. convenire, zufammen- 
tommen) überh. ein Vertrag, Bundniß; insbeſ. 
das Slaubensbündniß der ſchottiſchen Pro⸗ 
teftanten, zum Schuß der neuen Lehre 1 ges 
fhloffen; Gösenanter, m. ein Verbündeter, 
ſchottiſcher Glaubensbündner. 

Covent, |. Convent; Covid, |. Cobid. 

Toricũo m. it. ein hrahier, Eifenfreffer, 
Bramarbas auf dem ital. Vollstheater. 

Eowry, Eowried, = Rauri; Eoyon, 
.Coſĩon. 

Coxuagra 
gr. agrein, faſſen, nad der Analogie v. chi 
podagra) Heilt. Huftgicht; Eoratgie, f. Hüft- 
weh, Lenbenfehnerz od. -Lahmheit; Goritis, f. 
—— des Huftgelenks. 

SYAR, n. ein Fruchtmaß u. Handelsgewicht 
in Hinter-Indien. 

Eoyhäufer, pl. (Ipr.teu—) Lagerhäufer an 
den großen Tlüffen Amerikas, wahrſcheinl. verderbt 
für engl. a Sr key-houses, f. Quai. 

Coziut, Coziytus, |. Rocytus. 

Crachat, m. fr. (ſpr. kraſchaͤh; von cracher, 
ansfpeien) eig. ausgeworfener Speichel ob. 
Schleim; verägtl. u. wohl aus der Revolutiond« 
geit: ein Ordensftern od. mehre auf der Bruft ge⸗ 
ttagene Ordenszeichen; Gradoir, m. (ſpr. kra⸗ 
ſchoahr) ein Spuck⸗ od. Speinapf; eragotiren(fr. 
crachoter), oft ausfpuden. 

Crack, m. ein daniſches Schiff mit 8 Maften 
ohne Körbe. 

Gracovieune, f. fr. (v. Cracovie, Kralar) 
polniſcher Rationaltanz; Eraconiers, pl.ft. (Ipr. 
tratowieh) Heine, mit einem Ragout gefüllte und in 
Butter gebadene Eierkuchen. | 

eratmtif, fr. (ſpr. krängtif; v. craindre, fürd- 
ten) furchtfam, ſchüchtern, blöde. 

cramoiſi, fr. (pr. tramoafi) = carmefin, 
—— ſJ. — er 

rampuo, m. ni. (mi.crampa, fr. crampe, 
vom deutſchen Krampf, althochd. chrampho) der 
Kamm, Wadenkrampf. 

Crauium, Eran omiE 2c., |. Ras 
nion; Eranie, £ ni. die Schäbelmufchel, 

erapäla, f. I. (gr. kraipAld) der Raufch u. 
das Kopfweh Danach, gem. Kakenjammer; Era- 
yüle, f. fr. Liederlichleit, Böllerei; liederliches 
Gefindel, Pöbel; erapuliren, ſich beraufchen; 
crapulõs (fr. crapuleux), berauſcht, trunken. 

Craqueur, m. fr. (ipr. fralöhr; von cra- 
quer, tragen, umeig. prahien) ein Prahler, Lüg- 


,.n. gr. (vom I. coxa, Hüfte, u 3 
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ner, Windmacher; Eraauerie, f. (fpr. traPrit) 
Pradlerei, Lüge. 

oras, |. morgen; eraftiniren, auf morgen 
verlegen, vertagen, verfchieben. 

eraß, 1. (crassus) did, ftark, grob; uneig. 
grobfinnlih, plump, roh, 3. B. craffe Be⸗ 
griffe; crassa Minerva, nad Horaz: von derber 
(Bolls=) Weisheit, von hausbadenem Berftande; 
Graifität, f. (Ipätl. crassitas) Verdickung, Dicht- 
heit, Plumpheit, Robheit; Craffäne, f. (berga- 
motte crassane), fr. eine Art gewürgbafter Bir⸗ 
nen, an Geflalt und Farbe der Bergamotte ähnlich; 
Craffüla, f. ni. Fettpflanze, Didblatt, eine 
Pflanzengattung mit fleifhigen Blättern. 

Crataegus, L der Weißdorn. 

Srater, ſ. Arater; Cravall, |. Ara: 
wall, 

Cravate, f. ir. (ipr. frawätie; von den Cro⸗ 
aten, früher Cravates genannt, don denen dieſe 
Halsbekleidung 1636 bei den Kriegen der Fran⸗ 
zofen gegen Deutſchland nad) Yrantrei kam; daher 
altit. croatta flatt desjekigencravatta), das Hals⸗ 
u? die Haläbinde. 

rayon, m. fr. (ſpr. krejöng; von craie — 
I. creta, Kreide) ein Seichenftift, Bleiftift, 
Reiß⸗ od. Farbenſtift; aud eine Damit gemachte 
eichnung bererfte Entwurf; erayonniren, mit 
Bleistift, Röthel 2c. zeichnen, abreißen od. ent- 
werfen. 
Erdzia, Erdzie, f. it. Silhermünge in Flo⸗ 
ren; von ungefähr 5 Pf. Werth. 

&ren, f. au Creas, ſpan. Lederleinwand 
od. Doppelleinwand (urfpr. fpan. Stoff). 

Creauce, £. fr. (pr. kreaͤngh'; mi. credentla, 
it. N Seen v. l. —— — ; ne F 
dit) Vertrauen, geheimer Auftrag; Bürgſchaft; 
ausftehende EIN Schulpforderung; Crean⸗ 
eier, m. (pr. —Bjeh) ein Gläubiger, f. v. w. 
Greditor. 

Creation, f. 1. (creatio, von creäre, er⸗ 
ſchaffen; wählen) die Erfhaffung, Schöpfung; 
feltener: Ermählung, Ernennung; Greatianis- 
mus, m. ni. die ſchon von Ariſtoteles aufgeftellte 
u. don den Kirchenvätern vertheidigte Meinung, 
daſs Gott die menſchlichen Seelen unmittelbar bei 
der Zeugung ſchaffe und mit den Leibern verbinde; 
Greatläner, Anhänger diefer Lehre; creativ, 
nt. ſchöpferiſch; Ereätor, m. L der Schöpfer, 
Erzeuger; Greatür, f. (1. creatira) ein Ge⸗ 
ſchöpf; verädtlih ein abhängiger Günſtling, 
ein Menſch ohne Selbſtwerth, der um eine äußere 
Stellung Gewiſſen u. Willen einem Mächtigen zur 
Verfügung ſtellt; au ein fchlechtes Weibsbild; 
Greatürliteit, f. 1.-dtih. „Gefchöpflichkeit‘' 
(Tauler), der Zufand od. das Berhältnifs eines er⸗ 
Ihaffenen Weſens. 

@rebrität, f. 1 (crebritas) Häufigfeit, Ge⸗ 
drängtheit. 

Ercche, f. fr. (fpr. traf’; eig. Arippe, it. 
greppia, althochd. Krippa, altſachſ. cribbia) 

pike eines Brüdenpfeilers, Eisbod in Flufſſen; 
auch (von der Krippe des Jeſuskindes hergenom⸗ 
men) eine Findelanftalt (ur Aufnahme ausgeſetz⸗ 
ter Kinder). 

orede, I. ich glaube; das Credo, dad Glau⸗ 
bensbekenntniſs, der Glaube; Tonl. der dritte 
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Theil einer Meſſe; eredäre, L. u. it. glauben; 
daher: oredat Judaeus Apella bei Horaz, 
das glaube der Jude Apella, d. h. ein Anderer, 
der leichtgläubig od. abergläubif genug if; deli 
ceredere, auch Delcredere, n. it. Kfipr. auf 
Treu u. Glauben, die gegen Vergütung geleiftete 
Bürgihaft für einen Dritten bei Waarenverläufen, 
Wechſelgeſchäften ꝛc.; au die Verbürgungsfumme; 
del eredere ftehen, für etwas gutjagen, 
Bürgſchaft leiften; Eredenda, pl. I. das zu 
Glaubenbe, die Glaubendartilel; oredentiä- 
les (littörae), f. litterae cred—; credenzen 
(it. credenzäre von credenza, mi. credentia, 
der Glauben) eig. beglaubigen, d. h. vorkoften, 
vorverfuchen, nad der ehemal. Sitte an Höfen, 
wo der Truchſeſs Speifen u. Getränke zum Beweis 
ihrer Unſchaͤdlichkeit vorher Toftete, che er fie feinem 
Herrn darreichte; daher Eredenzer, m. ein Mund» 
Kent; Eredenzteller od. Bräfentirteller, ein 

arreicheteller, Credenztiſch, ein Schenktifch, 
Anrichtetiſch; Eredenzigreiben, |. Greditiv; 
— eredibel, 1. (credibilis, e) glaublich, glaub- 
würdig; Eredibilität, f. nl. die Glaubwuͤrdig⸗ 
feit; — Eredit, m. (fr. credit, it. credito, v. 1. 
creditum, daB Darlehn, v. credöre, leihen) bei 
Kaufl. Treue und Glauben, Handeld-Bertrauen, 
der gute Ruf, worin Jemand fteht, daf3 er ein rich⸗ 
tiger Zahler fei, oberd. ehem. ber Trauen; bie 
BZahlungsfrift, der Borg, 3. B. auf Eredit 
etwas nehmen; jährigen Eredit od. jährliche 
Zahlungsfrift haben; das Eredit (eig. die 8. Per⸗ 
fon von credöre: credit, er vertraut an, leiht), 
das Haben, in Handlungsbüdern dem Debet od. 
Soll gegenüber; Ereditanftalt, eine gew. von Ges 
jelihaften gegründete Anjtalt zum Ausleihen von 
Geld gegen genügende Sicherheit und angemeflene 
Vergütung, daB entweder die Gefellihaft durch Bei- 
träge aufbringt, od. ſelbſt gegen Sicherheit ent 
nimmt, bef. zur Hebung de8 Handels u. der In⸗ 
duſtrie; 3. B. oredit agricele, m. fr. (Ipr. tre- 
dihtagrikohl) Aderbaucrebit, eine Creditanſtalt 
zur Hebung des Aderbaues; or. foneler. m. 
fr. (Ipr. fredih fongbieh), Bodencredit, eine Cre⸗ 
bitanftalt, welche ihren Credit auf Grundver⸗ 
mögen gründet; er. mebilier, m. fr. (ipr. 
— mobiljeh), eine Erebitanftalt, welche ihren 
Credit auf bewegliches Bermögen, Waaren, 
Seripapiere 2c. gründet; Ereditbillet, n. 
Schuldſchein für empfangene Waaren; Er.- 
brief, Beglaubigungs» od. Bürgjchaftäbrief; 
Er..Eafle, eine folde, bei der man gegen Waaren 
Vorſchufſe erheben tann; Er.-Maffe = Concurs- 
malfe, Er.-Suftem, der Betrieb des An- u. Aus- 
leihend ala Staatseinrichtung (dur) die Finanz⸗ 
und Sandelöbehörden); Cr.⸗Verein, Berein zur 
Beihaffung von Darlehen für feine Mitglie- 
der, gem. durch eine Greditanftalt, |. d.; Er. 
Botum,n, bie Haftftinme, die der Regierung von 
den Ständen für gewiffe fälle bewilligten Geld» 
mittel; Eräditfeite, die Seite des Guthabens in 

andlungsbüdern; ereditiren (fr. cr&diter), auf 

lauben geben, ausleihen; Jemand Vertrauen 
| enten; Greditip, n. nL. die Beglaubigung, 

riftlihe Vollmacht eines Geſandien, ein Be- 
glaubigungsfchreiben, auch: Credenzſchrei⸗ 
ben; Creditor, m. I, (pl. creditöres) ein Gläu⸗ 
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biger, der Geld außgeliehen und zu fordern hat, 
enig. Debitor; orediter antichretious, |. 
ein Gläubiger, dem der Nießbrauch eines Unter- 
pfandes ftatt der Zinfen angewieſen ift; er. 
ohirographarius, ein dan Iheiftglänbiger; 
or. hypothecarius, ein Unterpfandsgläu: 
biger, auf Berfhreibung od. Übermeifung unbe 
wegliher Pfänder; er. pigmeratitius, ein 
Pfandgläubiger, auf überlieferte bewegliche Prän- 
der (Haufipfänder); ereditrix, f. die Gläubige⸗ 
rinn; Ereditum (creditum), n. daß geliebene 
Geld; Eredulität, f. (L. credulitas) die Leicht» 
gläubigfeit, Glaubenswilligkeit; Erebutitäts- 
eid, die eidliche Berficherung, Daß man etwas 
für wahr halte, was man durch eigene Wahrnch- 
mung nidt weiß. . 

Ereeks, pl. engl. (fpr. trihls; ml. crica, hol. 
kreek, angel. crecca) Heine Buchten u. Hafen- 
pläße an den engl. Küfen (vgl. Erique); Greels 
und Erees, pl. ıfpr. tribts, triha) ein paar In⸗ 
dianerſtämme in Rorbamerila, nad den vielen 
Heinen Gewäflern ihres Landftrihs fo benannt. 

ereiren, 1. (creäre) jchaffen, wählen, er: 
nennen; creirt, ermählt, ernannt; Ereirung, f. 
Ernennung; Schaffung von Etaatspapieren. 

Gremailleren, pl. (pr. —mali—; fr. er 
maillere, eig. ein Keſſelhalen, verw. mit hol. 
kram, deutſch Aramme, Arampe) Krtl. Säge 
zähne, dreiedige Ausfchnitte an der inneren Vo⸗ 
Ihung der Bruftwehr einer Feldſchanze; Eremaille- 
tie, £. (fpr. —maljerid) Zanken⸗ od. Kerbwerl, 
Kerbſchanze; eremallliren, erben, zänken. 

Gremation, f. L (crematio, v. cremäre, 
verbrennen) Die Verbrennung; bei. Leichenver⸗ 
brennung, Feuerbeftattung. 

Creme, £. fr. (pr. ähm’; it. u. fpan. crema, 
aus dem l. cremor) der Milchrahm, die Sahne 
(1. cremor lactis); au ein Schaumgericht od- 
angenehm ſchmedendes Mus aus Giern, Mild, 
Buder, Mandeln zc.; uneig. das Befte von einer 
Sache, der Rahın, Schaum, insbeſ. die feinſte, 
vornehmſte Geſellſchaft lacrämedelasocicte‘; 
er&me fJouettéoo, f. (ſpr. —fuätteh’) zu Schaum 

eſchlagener Rahm, Rahmſchaum; uneig. ſchöne 

orte, leerer Wortſchaum; Cremométer n. 
ein von Chevalier erfundenes Werkzeug zur Unter⸗ 
ſuchung der Milch. 

Cremoneſer Geigen, eine vorzügliche 
Art Geigen von Cremoͤna in Ralien. 

cremer, m. l. Dickſaft, Rahm; oremer 
tartäri od. Cremortartaͤri, m. Weinſteinrahm 
gereinigter Weinftein(tartarus depuratas, vg:- 
Kartarus). 

Creuean, m. pl. Creueanx, fr.(ipr.— noͤb. 
alifr. crenel, v. I. crena, Einſchnitt, Kerbe) die 
Sinne, Schießſcharte; ereneliren (fr. creneler‘, 

erben, außzaden, mit Binnen od.Schießfcharten 
verjeben; rändern, 5. B. Münzen. 

redle, m., pl. Creolen, fr. (v. fpan. cri· 
ollo, d. i. eg erzeugt, aufgewachſen; insbeſ. von 
eingeführten Witern im Lande erzeugt, einheimiſh) 
bie in Amerika von europäijchen Altern gebor- 
nen Menichen. 

Creęoſot, |. Rreofot. 

Erepe, it. od. Arepp, auch Gregor, m- 
(fpr. trepöng, v. I. crispus, frauß, crispare, ff. 
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cr&per, traufen) krauſer Flor od. Krausflor; 
auf eine Art krauſer Friſur; ordpe de Chi- 
ne (pr. —ſchihn), hinef. Flor; Erepi, m. fr. 
ber Kalkwurf, die traufe Tünche, womit man eine 
Band bewirft, Erepine, f. Borben- od. Duaften- 
werk, eine Art oben breiter und durchbrochen 
gemirkter Sranfen mit lang berabhangenden 
Faden. 


Crepida, £. L (gr. krepfs, ĩdos) die Fuß⸗ 
bekleidung der alten Griechen, ein Halbſchuh; 
ne suter ultra (od. supra) orepidam! 
Sprchw. Schufter, bleib bei Deinem Leiften! eig. 
geh nicht über ven Bantoffel hinaus, d. i. ur- 
theile nicht Aber Dinge, die du nicht verſtehſt; Cre⸗ 
pidolith, m. L.-gr. Bantoffelmufchel, eine Ver⸗ 
keinerung. 

crepiren, I. (crepäre, traden) platzen, zer⸗ 
{pringen, von eijernen Hohlkugeln; uneig. gem. 
bef. von Thieren (it. crepare, fr.crever): fterben, 

en, verreden; auch ärgern, verbrießen; 
rresitiren (L. crepitäre;, Inattern, knirren, von 
gebrochenen Knochen ; Erenitation, f. dag Rniftern, 
Brafieln, 3. 2. eines Flammenfeuers; Heilt. das 
Knirſchen gebrochener Knochen; auch das Knacken 
der Gelenke; orepitatio vesioulärie, das 
Knifterrafieln, das beim Athemholen in der Lunge 
hörbar wird; erepitus ventris, m. |. eine 
hörbar abgehende Blähung. 

Erepon, |. Creẽpe. 

&repundia, pl. I. (von crepäre, Happern, 
tuarıen) Klapperwerkzeuge, Kinderflapper. 

Sculär, nl. (von erepuschlam, n. 
die Dämmerung, bei. Abendbbämmerung) bie 
Dämmerung betreffend, däͤmmerlich; Erepus- 
tularia, pl. Dämmerungsfalter, Abendſchmet⸗ 
terlinge. 

ereucende, it. (jpr. treſchendo; vom L cre- 
scäre, wachſen) Tont. wachjend od. fteigend an 
Stärke der Töne, verſtärkend; erescent (L cr&- 
scens), wachſend, zunehmend; Grefcent, m.engl. 
der Halbmond; eine halbmondförmige Häufer- 
reihe; Erescknz, f. (l. crescentia) das Wachjen, 
Wachsthum, inabef. der Weinwachs; Eresrentia, 
abge. Crescenz, £. weibl Namen: die Wachfende. 

ereta, f. I. (von der Infel Kreta; eig. cre= 
tiige Erde) die Kreide, oreta alba, weiße 
Kreide; or. migra, ſchwarze Kreide. 

Erete, £ fr. (v. I. crista) Kamm (eines 
Hahnes), Grat, Rüden (eines Berges), Berg- 
lomm; Schopf od. Federbuſch; Helmfpike; Kr. 
der Kamm od. bie Krone der Bruſtwehr. 

Eretenfer, Kreter, Bewohner des Eilandes 
Kreta od. Randia. 

Crethi und Plethi, |. Krethi ıc.; Cre⸗ 
ticns, 1. Amphimacer. 

Cretin, m., pl. Eretin8, fr. (ſpr. tretäng) 
od. Kretinen (ungewißß, ob vom romanifden 
cretira, Creatur, d. i. elendes. Geſchopf, od. für 
crestin, 9. prov. crestar, crastar, |. casträre, 
verigneiden, entmannen, jo dafs es urfpr. einen 
geiftig u. lörperlich geſchwächten u. verfümmerten 
Menſchen bezeichnete), eine biddfinnige Menſchen 
mit dicken Köpfen, plumpen Gefihtszügen, ſchlaffen 
Mugskeln u. angeſchwollenem Halſe, wie fie ineinigen 
Bergthälern von Salzburg, Unterwalliß, Savoyen 
⁊c. vorlommen; Eretinismus, mn. die Verlümmes 
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rung der lörperliden Entwidelung und der damit 
verbundene Bloͤdſinn folder Menſchen. 

Eretio, f. I. (v. cernre, fih entiälieken, 
bei. zum Antreten einer Erbſchaft) Die gerichtliche 
Willenserklärung über den Erbihahsantrite. 

&revaffe, f. r.RiB, Schrunde, Kluft, bef. 
Eisfpalte in den Gleiſchern. 

reve⸗coeur, n. fr. ({pr. räw’tähr; v. cre- 
ver, zerfprengen, brechen, m. coeur, erg) Herze- 
leid, Kummer, empfindlicher Verdruß. 

Erevee, f. fr. eine Art Schnürleibihen. 

Grevellen, pl. Kfipr. die Heinen Elephan- 
tenzubne von Suinen. 

revette, f. fr,(ipr. trewätt), Krabbe, Heiner 
Seekrebs. 

eriant, fr.(Ipr. fridng, v. crier, ſchreien) ſchrei⸗ 
end, himmelſchreiend (3. B. Ungeredhtigleiten). 

Cribbage, n. engl. (fpr. kribbedſch) ein eng⸗ 
liſches Kartenfpiel. 

bonnette3, pl. fr. (fpr. tribonnät’) ein 

leifchgericht von rohem KRalbfleiih mit Gewürz, 

itronenſchale ꝛc. in Mehl umgewendet und in 
Butter gebraten. 

cribrum, n. I. (verw. mit cernöre, ſcheiden, 
fondern) das Sieb; Gribration, nl. (von cribräze, 
fieben) das Sieben, Durch» od. Ausfieben; cri⸗ 
brös, nl, durchlöchert, fiebartig. 

' Fricket, n. engl. das engliſche Schlag-Ball- 
piel. 

Crida, f. ml. (eig. öffentlicher Ausruf, daher 
Zufammenrufung der Gläubiger, prov. crida, it. 
grida, v. it. gridare, fr. crier, jhreien, auß- 
rufen) |. v.w. Concurs im Schuldenwefen; daher 
Eridar(ius), m. ein Gemeinſchuldner, Zah⸗ 
Kungäunfäbiger. 

rimen, n., pl. orimina, I. (3ge3. aus cer- 
nimen, d. cernöre, gerihtlih enticheiden, alfo 
urfpr. die richterliche Entiheidung, dann der Ge⸗ 
genſtand derfelben, die Anſchuldigung, und end⸗ 
ih die Schuld od. das Bergehen ſelbſt) ein Ver⸗ 
brechen, eine Übel- od. Miffetbat; orimen 
„bigeätus, da8 Verbrechen des Viehdieb⸗ 
ſtahls; orimen ambitus, das Berbrechen der 
Eh Ar er. a. seculäris, welt- 
fihe Amtserſchleichung; or. barentariae, 
Unterfcleif; or. oapitäle, eintobeswürbiges 
od. Dauptverbreden; er. oomenssiönis, das 
Berbrechen der Gelberpreflung; or. de resi- 
düis, j. cr. residui; or. ecolesiasticum, 
firchliches Vergeben; er. effracti carceris, 
das Verbrechen der Gefängnifs- Erbredung; 
cr. expilätae hereditätis, das V. der Erb- 
ſchaftsplünderung; er. falsae monötae, 2. 
des Falſchmuünzens od. der Müngverfälichung; 
or. falsi, das V. der Verfälſchung, wenn Je⸗ 
mand falſche Briefe ꝛc. macht od. unterſchreibt ꝛ⁊c.; 
or. Augramuns, ein handhaftes Verbrechen, wo⸗ 
bei der Schuldige auf der That ergriffen wird; 
orimen fraotae paols publicae, V. des 
Landfriedensbruchs: or. fraudätse annö- 
mae, das 3. der Vetreibevertheuerung dur 
Aufe und Vorlauf, Kornwucher; or. laenae 
majenstätin, ein Wajeftätsverbrechen, die Ma» 
jeftätöbeleibigung, ein Verbrechen gegen bie Per⸗ 
fon des Qandesherrn od. die hoͤchſte Obrigleit, ein 
Staatöverbreigen, Hochverrath; er. Jegiti- 
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in mit licher Strafe belegte V.; 
—— Pa re 8. 3 


lätus, bie Veruntreuung oder Entwendung 
öffentlicher Gelber; or. perduelilönis, 
der Hochverrath, eine Berlegung der höchſten 
‚Staatögewalt; or. raptus, das Verbrechen 
des Yungfern- od. Mäbdhenraubes; or. repe- 
tundarum, dad Beſtechungs⸗ od. Erpreffungs⸗ 
verbredden einer obrigfeitl. Berjon, die fi durch 
Geſchenke beftechen Läfit od. Erpreſſungen ausübt; 
or. aaa od. Srenttinen Geb: da3 B. der 

nterichlagung er Gelder; or. aa- 
erile das Verbrechen des Kirchenraubes; 
crimeu stelllonätus, das Verbr. des Be⸗ 
trugs od. einer hinterliſtigen Vervortheilung; 
eriminäl, I. (criminälis, e) od. erimindlt (fr. 
criminel), peinlich, ſtrafrechtlich, Zeib und Leben 
angehend; 3. 3. Griminälgeridt, das peinliche 
Geriqht Halögericht; Er. Gerichtsbarteit. Straf⸗ 

erichtsbarkeit, Blutbann; Er.-Zuftis,f. peinliche 

echtspflege, Strafrechtspflege; Er-Prockis, 
m. das peinlige Strafv ren; Er.-Neät, 
peinliches Recht, Strafreht;Gr.-Ridter,ein pein« 
licher Richter; Er.-Sade, eine peinliche Rechtö- 
fache; Er.-Senat, m. eine zur Entfcheibung pein- 
licher Rechtsſachen beftimmte Abtheilung eines 
Gerichtshofes; entg. Civil⸗/Senat; CEr.Sta⸗ 
tiſtit, f. die wiſſenſchaftliche Darſtellung der 
Geſtaltung der Strafrechtspflege eines Landes 
während eines gewiſſen Zeitraumes; Criminaliſt, 
m. barb.⸗l. ein Lehrer od. Renner de peinlichen 
Rechts; Eriminalität, f. das Berhrecherifche, 
die Strafbarteit, Strafgerichtlichkeit; oriml- 
nallter, I. peinlich, nu Zeib und Leben; cri- 
mintren ı[. criminäri), beſchuldigen; bei. fälſch⸗ 
lich anklagen; Grimination, f. (1. criminatio) 
die Befchulbigung, Anklage; Griminätor, m. 
der Beſchuldiger, Ankläger. 

erinis, m. I. dad Saar; erim, n. fr. (ſpr. 
krähng) Pferdehaar, langes Thierhaar; orim 
@’Afrique (ſpr. — dafrid), Haarzeug aus 
Afrika; erinss, nt. haarig, behaart; Erinoideen, 
pl. Haarfterne, Meerpalmen, Berfeinerungen 
größtentheils ausgeftorbener Thierarten, mei von 
pflanzenartiger Geflalt; Crinoline, f. fr. ein Ge 
webe aus Roſshaar, Haarzeug; ein Daraus ver- 
fertigter u. dur ein Dratbgeflel od. Reifen aus⸗ 
geſpreizter Frauenunterrock, erfunden von Frid 
I a eifrod; auch das Drathgeſtell 

elbſt. 

—— f. fr. (fpr. trif ;Yogl. Ereet) ein klei⸗ 
ner rlicher Seehafen, Landungsplatz; Art. 
Durchſchnitisgrãben, Gräben, die man aufwirſt, 
um dem Feinde das Aufwerfen von Laufgräben zu 
erſchweren. 

Crifis, |. Arifis. 

Erispation, Erispatur, |. crispiren. 


Crispin, m. fr. (fpr. trispäng; dv. 1. CrispI- 9 


nus, d. t. der Kraußhaarige, von crispus, fraus) 
ein pfiffiger und tölpelhafter Bedienter, einevon 
Raimond Poiſſon 1660 auf dem franzdfiihen Thea⸗ 
ter aufgebrachte komiſche Bedientenrolle; Crispi⸗ 
naͤden, pl. Geſchenke auf Andrer Koſten, nach dem 
bekannten Römer Cridpin(us) im 8. Jahrh., der 
das Leder ſtahl und die davon verfertigten Schuhe 


Croma 


den Armen ſchenkte; Crispine, £. fr. ein Frauen⸗ 
mänteldhen. 

erispiren, I. (crispäre) Träufeln, raus 
machen; Heill. Adern crispiren, abgefänittene 
Adern mit einer Zange etwas umdrehen, um die 
Blutung zu fillen; Grispation, f. ul. das Kräu- 
feln, Krausmachen; Heil. die Zufammen- 
ziehung der Nerven; Krönung: Grispatär, f. 
eig. die Kräufelung, das Kräufeln; bei. ein 
Traufes Zudergebadnes. 

Eriftactten,pl.ul.(vom!.crista, Ranm)ver- 
fteinertegabnenfänme, pe Auftermufcheln. 

Eriterium, Erttif, |. rit —. 

Erizot, n. fr. (Ipr. trij6h), eine Art Tombad, 
woraus man fonft Uhrgehäufe verfertigte. 

Croccia, f. it. (fpr. tröttihe) od. Crocta, 
f. 1. (v. crocus, Safran) die rothe Cardinals⸗ 
Heidung. 

erodyiren (ipr. trofh—), fr. (crocher, v. 
croc, Halen, engl. crook, altnord. krökr, altd. 
chratho) frümmen, piteln; Groget, m. (ſpr. 
kroſcheh) ein Häkchen, Heiner Hafen; 1) Heilf. der 
Steinhaken, Steinzieher zum Steinſchnitt; 2) der 
Dietrich; 8) auch das Tragereff; 4)(pl. Croͤchets 
Stirn- od. Seitenloden der Frauenzimmer, Her- 
zenshäkchen; 5) Art. Haken, welche über die Bin⸗ 
tel der Befeſtigungswerle hinausgreifen; 6) Bud- 
drud. Klammern; crodetiren (fr. crocheter), 
mit einem Hafen od. Dietrich aufmachen; Cro⸗ 
deteur, m. (fpr. kroſch'tohr) ein Reff- od. Laſt⸗ 
träger. 

rociata, f.it. ({pr. ci wie tih), der Kreuz⸗ 
zug; Geld, dad man ftatt der Theilnahme an 
einem Kreuzzuge zahlte; Behlung für den Er- 
laß —5** Etage, bef. in Epanien; Ero- 
eiati, pl. die Kreuzfahrer, Theilnehmer eines 
Kreuzzugs. 

Crocidismus, m. 1. (gr. krokydismös, 
v. krokys, lode) Heilt. dad Flockenleſen or. 
Bupfen der Wahnfinnigen und Fieberkranken 
mit den Fingern an der Bettdede u; — Karrpho⸗ 
logie. 

Crocione, m. it. (Ipr. krotſchoͤne; Vergr. d. 
croce = I. crux, Kreuz) ältere matländifche 
Silbermünze — 5,422 M. 

Crock, ſ.Grog; Crocket, j.Eridet; Cro⸗ 
ens, |. Krokus. 

eroifiren (ipr. kroaſ —), fr. (croiser, von 
croix ==. crux, Kreuz) kreuzen, hin⸗ und her⸗ 
iehen; Krl, ein Kreuzfeuer machen; Ereitäde, 
. Kreuzfahrt, bei. auf dem Meere; Caperfahrt; 
Fechtt. Kreuzftoß; Erotfe, n. (eig. gekreuzt) Na⸗ 
men verſchiedener Seiden- und Wollengeuge, bei. 
zum Unterfutter; aud ein eigenthümticher ge⸗ 
neuster zensigritt; Erotiee, f. Fe , 


reuzſtock. 

Croifſaut, m. fr. (ſpr. troaffäng) (eig. wach⸗ 
— Der zunehmende Mond; 2) der türkifche 

albmond. 


Eroma, n. it. (daB gr. Chroma, Farbe) 
ont. 1) die Erhöhung od. Erniebrigung einer 
Note um einen halben Ton (angebl. darum fo 
genannt, weil man die Halbtöne mit andrer Tinte 
bezeichnete; wahrſcheinlicher, weil man fie nur als 
Farbungen der Haupttöne anfah; dgl. droma- 
tiſch); 2) auch eine Achtelnote. 











- Cromich 


Eromiech, m., r. f. celt.walif. (v. crom, 
ſchief, w. llech, ein flader Stein, ir. cromleac) 
ein celtiſcher Steinaltar, — Dolmen. 

Ersp8, pl. engl. (v. crop, eig. Ernte) Afipr. 
große Tabacksfüffer in Rordamerika; Erop-Ro- 
tes, DL eig. Ernte-Scheine, amtliche Scheine über 
bie Shenge und Güte Des abgefenbeten Tabacks. 

ersquiren (fpr. —t—), fr. (croquer) unter 
den Zähnen krachen, knarpeln; bei Malern : flüch- 
tig hinzeichnen od. entwerfen: den Plan einer 
Gegend nad) dem Augenmaß zeichnen; daher 
Ersanis, m. m: frofih) der erfte Gedanken ob. 
rode Entwurf eined Gemaldes ıc.; eine nach dem 
Augenmaß entworfene Zeichnung einer Gegend; 
Ersauent, m. (fpr. trotäng) ein Schuft, Lump; 
pl. Eroguants, Schimpfnamen der aufrührerifchen 
Bauern unter Heinrich IV. und Ludwig XIIL; 
Ersguante od, Ersfänte, f. ein Krach⸗Torte 
ſtrachgebackenes. od. eine Art Gebadenes, wel⸗ 
bes unter den Zähnen trat, Groguet, m. (fpr. 
troth) Dinner, harter Bfefferfuchen; Grogueur, 
m. (fpr. trotöhr) ein Näfcher, Maufer, Weg⸗ 
jänapper. 

Crore. |. Rrore. 

Croſſe, f. fr. (prov. crossa, it. croccia, v. 
steil. L en 8 —ã— i ab — 
lein Hirtenſtab, Biſcho 2) Die e am 
a eft: 8) derSchwanz derLaffete (crosse 

"affüt 


Cross-readings, Dl. engl. (fpr. —ridings) 
Buerlefungen, das Hinüberlefen aus einer 
Druckſpalte in die andere, wodurd zuweilen ein 
läßerliger Sinn, witziger Gegenſatz ꝛc. entfteht. 

Crotalen, Croton, Erotontu, |. Ar. 

Eroup, m. engl. (fpr. truhp; dv. deutſchen 
Kropf, niederd. kropp, der häutige Sad am Halfe 
törnerfreffender Vögel, und eine ihm ähnlidhe Ge⸗ 
töwulk der Halsdrüfen) die bäutige Bräune, Luft⸗ 
töhren-Entzündung, eine der gefährlihften Kin⸗ 
derfrantheiten. 

Croupe, f. fr. (pr. trubp’; prov. cropa, 
dentich⸗ celtiſchen Urſprungs; vgl, daB deutſche 
Kropf, walliſ. cropa, croppa, Kropf, u. nord. 
kryppa, Budel, Biegung) das Kreuz od. der Hin⸗ 
terrüden eines Pferdes; Gronupäde, f. ein Luft⸗ 
jprung eines Schulpferdes, bei dem es den Hinter- 
räden und die Sinterfüße einzieht; Groupier, m. 
(fr. trupjeb) eig. ein Hinterfiker; der Spiel- 
beifer od. Gehülfe des Bankhalters bei Glücks⸗ 
fielen, der die Karten miſcht, die Gelder einzieht, 
ausjahlt ıc.; auch ein Heimlicher Beiftand, unge- 
nannter Theilhaber an einem Geſchaft. 

Cronuſabe, |. Erufade. 

Ersnton, m. fr. (pr. trutöng; v. crohte, 
= (. crusta, Krufte) ein Brodrindchen, Brod⸗ 
Sifigen pl. Eroutons, in Butterhart gebadene 
Semme 


Ersten, engl.(ipr.traun) eine Krone, Silber⸗ 
münze von 5 Schilling =1?!, Thlr.; Erotun-glafs 
(m. traunglaſ), Kronglas, das feinfte enfterglas 
in England, welches in aromatischen Fyernröhren 
für die dem Auge zunächſtſtehende Linfe gebraucht 
wird, weit feine Strahlenbrechung die des Flint⸗ 
slafes (f. d.) in der Obiertlinfe wieder aufhebt. 

eroidbel, fr. (fpr. troajäbel; croyable, von 
eroire, glauben) glaublich. 
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——— J. roton. 

Cruciation, f. ni. (von cruciäre, kreuzigen; 
bon crux, ©. crucis, daß Kreuz) bie Kreuzigung; 
Erucifer, m. der Kreuztragende, Kreugträger; 
Gruciferen, pl. (cruciförae) Kreugblumen, eine 
zahlreiche Pflangengattung (bei Enbliher), die ver» 
ſchiedene Heilträftige und Küchen-Kräuter enthält; 
Grucifir, n. (mi. cracifixum, eig. ewas an daB 
Kreuz Geheftetes, fr. crucifix) ein Kreuzbild, das 
heil. Kreuz, das Bild Ehrifti am Kreuz; Eruci- 
aeri, pl. Kreugträger, Namen mehrer geiſtlichen 
Genofenfiaften 

erndEl, I.(crudelis, e)graufam; Grudelität, 
f. L (eradelftas) die Graufamleit, Unbarm- 
Derzigteit 

rubität, f. 1.(cruditas, von crudus, roh) 
die Rohheit, Unverbaulichkeit; etwas Unver- 
dauliches im Magen; bef. pl. Erubitäten. 
el, fr. (fpr. Müll; vom 1. crudalis) grau- 
fam, hart, unmenſchüch; entfeglic. 
rnor, m. l. daB geronnene Blut; auch 
dad Blutroth, der rothe Farbeſtoff des Blutes; 
Eruentation, f. ſpatlat. (cruentatio, v. I. cruen- 
täre, blutig machen) das Blutigmachen, die Blut- 
befledung. 
I, (. (crurälis, von crus, pl. crura, 
Schenkel) zum Sgentel gehörig; in Zuſammen⸗ 
feßungen: Schenkel», 3. 3. ErurälsMustel, 
Shentel-WRustel ıc. 

Erufdbe, f. (fpyan. und port. cruz&do, m.d.i. 
eig. ein Bekreuzter) ein Kreuzthaler, eine ältere 
portugiefifche Münze mit einem Kreug im Bepräge, 
bon Silber 2,912 His 2,810 M., von Golde 2,29 
bis 4380 M.; auch in Spanien eine goldene Münze 
von 8,50 bis 4,50 M. 

orasen, f. it. (v. allhochd. crusc, mitteld. 
grusch, grüsch, krüsch)bie Kleie; daher Acca- 

&mia della crusca (Ac. furfaratorum), 1582 
in Ylorenz gegründet: eig. Kleien-Alabemie, ein 
Gelehrten» Berein zur Reinigung der italiäniſchen 
Sprache, gleihfam wie des Mehles von der Kleie; 
Erufchnten, pl.unbedingte Anhänger dieſer Aka⸗ 
demie, Spradreiniger. 

orusta, f. |. Rinde, Krufte; orusta la- 
etöa, f. Heilt. der Milchſchorf; Cruſtacka od. 
Eruftacden, pl. (I. crustacda) Kruftenthiere, 
Krebſe; Kruftscentogie, f. I.-gr. Kruftenthier- 
lehre; Gruftaciten, pl. Berfteinerungen von 
Kruſtenthieren, Krebien; erufttreu(l.crustäre), 
berinden, mit einer Rinde, aud mit erhabenem 
Bildwerk überziehen; Eruftarius, m. wer er- 

abene Bildwerke arbeitet, ein Metallbiloner, 

unzler Xupner; Gruftation, f. nl. die Be⸗ 
rindung, Bekruſtung; eruftos(l.crustösus), rin- 
dig, berindet; Eruftodermen, pl. I.gr. harthaäu⸗ 
tige Fiſche, 3. B. der Banzerfildh. 

eruftnliren, ni. (von crustülum, lleines 
Badwert, Berl. v. crastum, Badiwerl, u. Died von 
crusta, f. d.) etwas voreffen, bef. vor dem Mit- 
tagdefien. 

oruz, f. l. das reuy; erux gestateria, 
daB Tragekreuz, welches einem Patriarchen ıc. als 
Ehrenzeiden vorangetragen wird; erux, uneig. 
f. Rarter, Dual, Ungemach (5. B. diefe Stelle ift 
eine crux interprötum od. criticörum, d. 1. ein 
Kreuz der Ausleger od. Kritiler); Crucis, näml. 
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dies, der Tag des Kreuzes od. der Kreuzes⸗ 
erhöhung: der 14 September, Anfang des vierten 
Quatembers od. letzten Jahresviertels. 

CErnuzado, |. Cruſade. 

Cryppta, .Arypte; ceriypto, |. Irypto—; 
Cryftall, |. Aryfal. 

Gfardas, m. ein ungariſcher Volkstanz. 

Cuaundu, |. Soendu. 

Cubaholz, n. Getbbolg, von dem Färber⸗ 
maulbeerbaum auf der Inſel Cuba. 

Gubatisn, Cubatur, |. Kubus. 

Enbebe, f. Cubebeupfeffer ın!. u. iyan. 
cubeba, it. cubebe, v. arab. kabäbat, perf. 
kabäbah) Schwindelkörner, Hauptlörner, eine 
heilfame, pfefferähnliche indiihe Gewürzfrucht; 
auch die größte Art von Rofinen, befler Cibe⸗ 
ben genannt, |. d. 

Cubiculum, n. 1. (v. cubäre, liegen, ſchla⸗ 
fen) das Zimmer, Gemach, bei. Schlafgemad); 
Eubieularins, ın. bei den alten Römernber Sflav, 
welcher die Aufficht über die Zimmer hat; im 
Mittelalter f. v. w. Kammerberr; Kammerbiener, 
bef. beim Papft. 

j enbit, enbiren, cubiich, Cubus, |. Ku- 
us ıc. 


Cubitus, m. 1. (v. cubäre, liegen, weil man 
fi darauf lehnt) der Ellbogen, Vorderarm; aud 
die Ele; eubitäl (1. cubitälis, e) ben Vorder⸗ 
arm betreffend. 

ubras, pl. aus der Vermiſchung von Mulatten 
mit Negern entiproffene Menſchen in Südamerita, 

Cuculle, f. (1. cucüllus, m., fpätlat. cu- 
culla, £.) deutſch umgebildet: 1) eine @ugel, d. i. 
Kappe, Kopfbededung, bei. wenn fie am Gewand 
befeftigt ift; 2) ein derartiges Mönchskleid, eine 
Rutte, oncullus mom facit monachum, 
die Kutte macht nicht den Mönch; Euculläris, 
m, Heill. der Mönchskappenmuskel, ein Muskel 
im Naden, der die Form einer berabhangenden 
Möndstappe hat. 

Eucumern, pl, (1. cucumöres, vom sing. 
cucümis) Gurken. 

Cucurbita, f. I. der Kürbißs, Flaſchen⸗ 
apfel; auch Schröpflopf; Eneurbitacden, pl. (nl. 
cucurbitactae)Kürbifspflanzen,fürbißähnliche 
Pflanzen, Kletterpflanzen; Eucurbitation, f.(cu- 
eurbitatlo) Echröpfung; mi Ripr. eine Art der 
Lebnsuntreue (Fyelonie), wenn der Lehnsmann 
nahe Berwandte feines Lehnsherrn Heifchlih miſß⸗ 
braudt. 

Cudbeard, m. engl. (Ipr. Lödberd; verderbt 
aus dem Namen des Erfinder Dr. Guthbert 
Gordon), auch Perfio und rother Indigo, 
eine auß verfhiebenen Flechten od. Mooien bes 
reitete dunkelrothe Farbe, bei. zur Färbung der 
Volle und Seide. In Schottland heißt fie au 
Corcar (vd. celt.-gäl. corcur, Scharlach). 

Enerda, f. ipan. (eig. Strid = I. chorda) 
bie Schnur od. Kette, ein älteres Längenmaß 
in Balencia von 40,770 m. 

eui bone? |. unter bonus. 

Cuion, |. Coion; Eniraß, |. Küraßs, 

Suifie-Madame, f. fr. (ſpr. Mif’—; eig. 
Tamenjhentel; fr. cuisse, it, coscia, Schen- 
lel, v. 1. coxa, Hüfte) eine Art Birne, die Schen- 
kelbirne. 


Eultur 


eul, m. fr. (ipr. füh; vom I. culus) der Hin- 
tere, Steiß; oul de Paris, m. (fpr. füh' v 
yarib) od. ©. postiche, m. (fpr. — poſüich, 
ein Parifer Modefteiß, falſcher od. angefegter 
Hinterer, Hinterpolfter der Frauenzimmer; e. 
de nac (\pr. — Bad), ein Sad, eine Gaſſe ohne 
Ausgang, Stumpf- od. Sackgaſſe; Guläf, 
£. (fpr. tül—) das Bodenftüd eineB Geihüges: 
die Schmanzfchraube eines Gewehrs; ber untere 
Theil eines Brillanten; eulbätiren pr. ilb—; 
fr. culbuter, von cul, u. altfr. buter, botter, 
flogen, ummerfen) burzeln, einen Burzelbaum 
maden, ſich überfchlagen; gefürgt werben, 
ftürgen; werfen, über den Haufen werfen (ben 
Feind); Eulbüte, f. (pr. fülbüt’) der Umftun, 
Burzelbaum. 

Culdees, pl. engl. (ipr. lolſdihs) od. Enl- 
Deexr (aus dem I. cultöres Dei, Berehrer Gottes 
entft.), ſchottiſche und irifche Geiftliche, Einfiedter 
und Mönde, die betend und lehrend im Lande um 
berzogen biß gegen daß 15. Jahrh. 

oulöus, m. L. (eig. lederner Schlauch) Kill. 
ein Hautſack, häutiger Überzug, die Scheibe. 

eulex, m., pl. eulices, i. Stehmüden, 
Schnaken; Guliciden, pl. müdenartige Thiere. 

culinãriſch, 1. (culinarfus, v. culica, fi- 
Ge) was zur Küche, zur Bereitung der Speilen 


gehört. 
Enfifie, ſ. Couliſſe. 
enlminiren, nl. (v.culmen, Gipfel)gipfeln; 
bei. Sternt. durch den Meridian gehen und folg⸗ 


lich die größte Höhe erreichen; Eulmination, L | 


ang der Sterne burd den 
Mittagskreis; überh. die höchſte ob; Gipfe 
lung; Gulminationspunft, der Gipfel⸗ od. Höhe: 
punkt, die Spike, der höchſte Grad (3. B. in der 
Entwidelung eines Polles: die Blüthe). 
culmus, m. I. der Halm, Stengel ber 
Gräfer; Eulmiten, pl. ni. Berfteinerungen von 
Pflanzenftengeln. 

&ulot, m. fr. (jpr. tuloh; von cul, f.d.) 1)da3 
Neſtküchlein; das letztgeborne Kind;ber Jüngſte 
in einer Geſellſchaft; 2) die Unterſchale, der do 
denſatz; 3) Baut, ftengelartige Vekzierung mi 
Zaubwerf; Eulötten, pl. (fpr. il —; fr. culottes 
enge Beinkleider, Hojen. 

oulpa, f. l. eine rechtöverlegende Handlung. 
Schuld, Verſchuldung; Im culpa, in Schuld, 
ftrafbar; extra oulpam, außer Eduld; 
mes culpa, meine Schuld! ala Ausruf; aaul 


Sternl. der Durchg 


liſche Eulpa, ſ. aquiliih, oulpa lata. eine 
breite, b.i. grobe und ſchwere Schuld; c.levin, 


leihte Schuld; co. levissima, jehr leichte 
geringe Verſchuldung; obligatoriſche Eulbe. | 
obligatoriſch; oulpam präftiren, Schaden⸗ 
erſatz leiften; eulpös, nl. verſchuldet; eulsiren 
(1. culpäre), beſchuldigen, anſchuldigen; «ul 
päbel (1. culpabilis, e)}. v. m. in culpa; Culpt- 
bilität, f. Strafbarfeit. 


Enltriroftres, pl. 1. (v. culter, Meter) 


Meſſerſchnäbler, Sumpfodgel wie Reiber, Etdrdt, 
Kranide. 
Cultũr, f.1.(cultüra, von colöre, beioige", 


pflegen, bearbeiten, verehren ꝛc.) Bearbeitung 


Ausbildung, Anbau; daher 1) Feldbau, das Ir 
barmachen u. Bebauen des Landeß überh.; 2) land- 


— 


— — 


wirthſchaftliche Bodenverbeſſerung; 3)Unbauu. 
—— daher: Culturpflanzen, 
Gewächſe, welche man zu nützlichen Zweden beſon⸗ 
ders zieht, entg. wildwachſende Pflanzen; 
Culturſtangen, mit Samenzapfen behangene 
Stangen, die man auf Holzbloßen zu deren Wieder⸗ 
befamung auäftedt, 4) Ausbildung der Natur- 
anlagen des Menſchen, Bildung, bei. Geiſtes⸗ 
bildung; daher: Culturgeſchichte, Geſchichte 
der Fortbildung od. fortſchreitenden Entwicke⸗ 
lung des Men dengeſhegts ein Gultur= 
volt, ein auf einer beftimmten Bildungsitufe 
angelangtes Bolf; entg. Raturnolt; — Gultns, 
L, od. abgel. Eult, m. (eig. Pflege; dann Ber- 


- ebrung ꝛc.) ber Gottesdienft, die öffentliche 


Gottesverebrung; Kirchenwefen u. Rindenge- 
bräude; aud die gläubige unbedingte Vereh- 
rung, die man einem vorzügliden Danne zollt: 
einen Cult für Jemand haben, d. i. nad 
homeriſchem Ausdruck ‚ihn ehren wie einen Gott‘, 
3. 8. Goethe-Gultus; Gultus-Minifterium, n. 
oberfie Staatäbehörbe für das Kirchen- u. 
Schulwesen; — cultiviren, mi. (cultiväre, fr. 
cultiver) bauen, anbauen, bearbeiten, urbar 
machen, anpflanzen (ein Feld); ziehen Bilanzen); 
pflegen, unterhalten, fortjegen (eine Bekannt⸗ 
iheft,; fitligen, bilden, ausbilden, üben (den 
Verſtand, Künfte, Wiſſenſchaften); aud verfeinern, 
gefittet machen; eine cultivirte Nation, ein 
gebildetes, geſitietes Bolt; euitinirbar, anbaubar, 
bildbar, bildſam; Eultivateur, m. fr. (Ipr. tülti- 
watdhr) ein Bauer, Anbauer, Landmann, Land⸗ 
wirth: Pflanzenzieher; Cultivätor, m. ni. ein 
zuſammengeſetztes Ackerwerkzeug zur Erleichte⸗ 
rung des Feldbaus, wie der Hobelpflug, Schaufel⸗ 
plug, Igel, die Furchenegge, Balkenſchleife 2c.; Cul⸗ 
tivation ob. Sultiofrung, I der Anbau, bie F 
bauung; ‚ Veredelung x.; cultuéll, au 
den Sultus — culturell, die Cultur be⸗ 
tr 


cum, I. mit; Ausdrüde wie cum apper- 
tinentlis, cum approbatiöne ıc. |. unter 
den Folgewort. 

Cumarin, n. ein fampferähnlicher Stoff, 
in den Xonlabohnen, im Walbmeifter, im Steinflee 
und einigen anderen Pflanzen. 

Cumidin und CHhanidim, n. Scheibel. zwei 
dem Anilin äbnlihe, im Steinlohlentheer ent» 
haltene Bajen. , 

cuminum, n.1. (gr. kyminon, orientalifden 
Urfprungs; arab. kammün, hebr. kammön) 
der Kümmel, Sartenlümmel, Mutterfümmel; 
camini semen, n. Der Mutterkümmelſamen, 
ein Heilmittel; Cumindl. n. Seidel, Roͤmiſch⸗ 
fümmelöl, der Hauptbefiandtheil im ätherifchen 
DI des römifhen Kümmels; Gumdl, n. eine im 
a inileenhl enthaltene eigenthümliche Ylüf- 

gleit, 

enmnliren (L. cumuläre, von cumülus, 
baufen), häufen, 3. B. Worte; auch mehre Amter 
zugleich befleiden und die damit verbundenen Ge⸗ 
halte beziehen; daher Gumulirung der Gehalte; 
Enmulation, f. ni. die Anhäufung; Rebel. die 
Häufung ähnlicher Begriffe, entg. Distribu- 
tion; oumulatio actiäönum, f. die Klagen- 
bäufung, wenn in einer Klageihrift mehre Klagen 
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zugleich vorgetragen werden; eumulativ, häufend 
ans od. aufbäufend. 

Eunetation, f. (cunctatio von cunctäri, 
jzaudern) das Säumen, bie Zögerung; Eunetä- 
tor, m. der Zauberer (in der röm. Geſchichte Bei- 
namen des Dictators Yabius Maximus, der „durch 
Inen⸗ den Hannibal in ſeinem Siegeslaufe auf⸗ 

ielt 

Gundurango:- Pflanze, nah Einigen zur 
Familie der Apocynien gehörig, nad) Andern die 
als Gegengift bei Schlangenbifien gebraudte Gua⸗ 
copflanze in Südamerifa, ein angebliched Heil- 
mittel gegen den Krebs. 

GEunette, £. fr. (fpr. fündit; v. 1. cunae, die 
Wiege) Krt. ein Abzugsgraben in der Mitte eines 
trodnen Feſtungsgrabens. 

cundus, m. I. der Keil; aud die keilförmige 
Schlachtordnung; candus oundum trudit, 
L. Sprchw. ein Keil treibt den andern; eumeäl od. 
euneitorm, ni. keilförmig. 

Cuniculus, m. I. (daß Kaninchen; dann: 
gleich]. ein Aaninchenbau) ein unterirdifcher Gang, 
Stollen. 

Cuutur, |. Condor. 

Gupelle, f (fr. coupelle, vom I. cupella, 
Faͤſochen, Berl. v. cupa, Rufe; auch Gapelle)1) 
Heines Schmelzgefäß aus Knochenerde zum Ab⸗ 
treiben des Silbers od. Goldes mit Blei; 2) ein 
kefſelartiges, meift eifernes Gefäß, worin auf einer 
Sandunterlage Retorten od. Rolben erhitt werden; 
eupeliren, Silber od. Gold durch Abtreiben 
mit Blei (auf der De) reinigen; Gupella- 
tion, f. dieſes Abtreiben des Silbers ıc. 

Eupidität, f. I. (cupiditas, von cupidus, 
begierig, cup£re, begehren) die Begierbe, Lüftern- 
beit; Gupido,m.eig. Begierde, Liebesverlangen; 
der Liebesgott, Amor. 

Eupal: »d. Cupulo⸗Ofen, m. (v. fr. cou- 
pole od, it. cüpola, Kuppel, v. I. cüpa, Yafs) ein 
niedriger Schmelzofen zum geh rc des 
Roheiſens 2c.; Eupülo-Eifen, burd) Umſchmel⸗ 
zen gereinigtes Robeijen. 

upole, f. Ruppel. 

cuprum, n. I. Kupfer; oupri fores, pl. 
Kupferblumen; cuprum ustum, gebranntes 
—— f.1bie Fürforge, Venuih 

eüra, f. I. die Sorge, orge, Bemübung, 
Verwaltung, ai e; daher: Eür, f. eig. Kran- 
tenpflege od. = db: ung; die Hetlung (Aus⸗ 
beilung), Wieberberjtelung der Geſundheit; 
Brunnen- und Bade⸗Cur, der Gebraud eines 
Geſundbrunnens od. Heilbades; Cur⸗Schmied, ein 
Pferdearzt; pro oura, für gehabte Mühe, 
Veſorgungsgebühr; oura absentis,bieSorge 
für dad Bermögen eined Abweſenden; o. ani- 
märum, die Seelforge; oe. bonörum, die 
Vermögens⸗ od. Büterverwaltung; o. extra- 
ordinaria, eine außergewöhnliche Vermö⸗ 
gens⸗Verwaltung für Gropjährige, die der eige- 
nen Berwaltung für unfähig ertlärt wurden, 3 2. 
Berfäwender ıc.; e. generälis, Verwaltung 
des ganzen Bermögens; c.legitima, nad ge- 
jeglicher Berpflihtung übernommene Vor⸗ 
mundfdaft; o. pesterlor, leite, jpätere od. 
geringere Gorge; ©. predigörum, Güter⸗ 
verwaltung für Verſchwender; e· reälin, Ver⸗ 
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waltung des Bermögend einer ern; cura 
sexus, Geſchlechtsvormundſchaft, Bormund- 
ſchaft über eine —* cara speciälis, Für⸗- 
forge für ein befonderes Rechtsverhältnißs; eo. 
testamentarlia, die im letzten Willen an- 
geordnete VBormundichaft; o. vemtris, bie 
Verwaltung des Bermögend bed noch unge- 
bornen Kindes eines Berftorbenen; — euriren 
{l. curäre, eig. forgen, beforgen) ärztlich behan⸗ 
deln; beilen, beritellen; curäbel, ni. heilbar, 
was geheilt werden kann; Gurabilität, f. Die Heil» 
barteit ; Sure. Lak —— ein Denon 
mundeter, Mündel, Bflegefohn, Bflegling; pl. 
Euränden, Pflegfinder ;Gurändinn eine ßfleger 
tochter; Eurät, m. nl. (it. curato, engl. curate, 
ſpr. Hubret) ein Pfarrer, Seelforger; Euratel, 
f. (mi. curat3la) dad Amt eines Curators, die 
Fürforger- od. Pflegſchaft, Vormundſchaft; 
Euration, f. (1. curatio) die Heilung; eurativ, 
nl. beilend; Eurätor, m.!. ein Bormund, Yür- 
forger, Pfleger, Berather u. rechtlicher Vertre⸗ 
ter einer Perfon, die ihren eigenen Sachen nicht 
vorftehen lann od. darf; aud ein Beamter, bem 
dom Gtaate die nähere Aufftcht über eine deutſche 
Univerfität übertragen tft; ourater absen- 
tin, Vormund des A weſenden, deſſen Aufenthalt 
nicht bekannt iſt; o. bemörum, der Vermögens⸗ 
berather bei Schuldnern, die nicht bezahlen können; 
c. dativus, der von ber Obrigkeit beſtellte 
Bormund; e. Tariöst, Bormund eines Un- 
finnigen; o. hereditätis, Erbſchaftsverwal⸗ 
ter; ©. hominis mente oapti, Bormund 
eines Blödfinnigen; o. 1itis od. ad lites, ein 
Concursvertreter, derin einem Goncurs den Glaͤu⸗ 
bigern zu antworten oberlih befiimmt if, Gant⸗ 
ftreiter, |. v. w. Gontradictor; 0. mansae, 
der Verwalter des Geſammtvermögens; ©. 
prodigl, Bormund eines Verſchwenders; o. 
sexus, Geſchlechtsvormund, Bormund einer 
Frau; o. ventris, der Berwalter des Ber- 
mögen des noch ungebornen Kindes eines 
Veritorbenen; ouratorio nomine, nl. im 
Namen eined Mündels od. ald Fürforger, Vor⸗ 
mund zc.: Curatorium, n. das Bfleyamt, die 
Pflegſchaft; obrigteiktiche Beftellung od. Be⸗ 
ftätigung eined Vormunds, Yürforgers ıc. 

Entagap, |. Suraffao. 

eurauzen, |. foranzen. 

Enrare, n. Bfeilgift, f. v. w. Urari. 

Eurafido od. Curacao, m. ein feiner 
PBomeranzen-Branntwein, nad der weſtind. In- 
fel diefe8 Namens benannt; Euraffaofpinne, 1. 
Drangefpinne. » 

Gäraffter, ſ. Kür; Curafſo, \. Hodo; 
Curat, Euratel, Enration, Curator 
2c., |. cura. 

curculie, m. l. ber Rüffelkäfer (urfpr. Holz⸗ 


wurm; daher in einer Komödie des Plautus: ein 


Schmarotzer). 

Eurcäma, f. ni. (v. arab. kurkum, kar- 
kum, hebr. karköm) eine Gattung ausländi- 
{her Gewürgpflanzen; insbef. Curcuͤme od. Kur⸗ 
fumei, f. Gelbwurz, gelber Ingwer, inbifcher 
Safran, die Wurzel der carclima longa; Enten- 
min, n. der barauß bereitete harzige Farbeſtoff. 

Curde, m. ein großes Tuch, eine Art Shawi. 
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Enre, m. fr. (ſvr. kureh; tt. curato, v.l. cu- 
ratus, |. Curat unter cura) ein Pfarrer; auch 
ein Pelzmantel, Pelzrock. 

Enree, fr. (ipr. fireh; prov. u, altipan. co- 
rada, it. corata, das Herz und die umgebenden 
Theile, Lunge u. Leber, das Eingetveide, Geſchlinge, 
v. I. cor, Herz) Jägerfpr. das Jägerrecht, d. i. 
was den Jagdhunden von dem erlegten Wilde vor: 
geworfen wird; die Hunde zur Curee laffen. fie 
bom Wildpret koſten laffen und dadurch anfeuern. 

Enrette, f. fr. (fpr. fir—; v. curer, aus⸗ 
räumen, reinigen; v. I. curäre, pflegen, rein 
hatten) der Blafenräumer, ein mundärgtlides 
Werkzeug. 

ourla, l. od. Curte, f. bei den alten Romern 
eine Zunft od. Volksabtheilung, deren Romulus 
30 einſetzte; deißgL dad Verſammlungshaus 
jeder einzelnen Gurte; fpäter vorzugsweiſe bad 
Berjommiungöhauß des Senats; daher überh. 
für Rathhaus; die Rathöverfammlung, der 
Rath; der Gerichtshof, 3.B.Lehnscurie; aud 
eine &tiftsmo nung, ein Stiftähaus; im en- 
rla, auf ven Rathhauſe; curia feudälin, |. 
Feudum; ourla remäus, die römiſche Gu- 
tie, alle püptigen Beamten und Gerichtähöfe 
zur Ausübung des allgemeinen Kirchenrechts; 
auch überh. die päpſtliche Regierung od. der Hof 
des Papſtes; euriäl (l. curiklis), im Rathhaus⸗ 
od, Kanzletitile, förmlich; Curialien, pl. (curia- 
Na) Förmlichkeiten der Kanzleifreibart, Hof 
und Ehrenworte in Titeln, Begrüßungen ıc.; 
Gurtäfftii od. stilus curiae, m. die gericht- 
lihe od. Kanzlei-Schreibart; Eurinliften. pl. 
nl. diejenigen Katholiten, melde dem Bapft 
eine unbefchränfte Macht inder Kirche beilegen, 
— Ultramontaner, entg. Episkopaliſten; 
euriätim, I. nach Surien, curienweiſe, ge 
meinfam; Euriatitimme, die Geſammtſtimme, 
3. B. mehrer Heinerer Staaten am deutihen Bun» 
bestag; dgl. Votum; Eurio, m,, pl. Enriönen, 
Borfteher der altrömifchen Eurien, melde zu⸗ 
gleih Priefler waren. 

Curier, |. Courier. 

ecuriõs od. cnridß (1. curiösus, eig. Torg- 
fäftig, allgu forgfam, von cura; fr. curieux), 
neugierig. vorwißig; ſonderbar, jeltfam; Eu» 
riofität, f. (1. cariositas) die Neugier, Biß- 
begier; aud daS übertriebene Bemühen um 
Kleinigkeiten, kleinlicher Gelehrtenfleiß; ferner: 
etwas Seltfames, Sonderbares; Euriofitäten 
od. curlösa, pl. Seltenheiten, Mertwürbig- 
feiten, Sehenswürdigkeiten; owriositätis 
cause, fr. par ouriesite, ber Reugierbe ob. 
Seltenheit wegen, aus Neugter. 

enriren, |. cura. 

Curotrophium, |. Rurotrophium. 

Enrreucy, f. engt. (pr. Errenßi; v. I. cur- 
rere, laufen) das Umlaufsmittel, das in Um⸗ 
lauf sefinblige Geld, bei. Bapiergeld; Eurrende, 
f. das Laufchor, arme Singſchuler (Gurren- 
daner), die von Haus zu Haus gehend um ein Al- 
mofen geiftlihe Lieder fingen; auf ein Lauf⸗ 
ſchreiben, Umlauf; current (1. chrrens, Bart. 
bon curröre), |. v. w.courant; amml eurren- 
tin, abgel. a. o., des laufenden, d. i. Ietigen 
Jahres; mensis eurrentis, des laufenden 
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Monats; Eurrentiärift, Laufſchrift, Die gang- 
bare od. gewöhnliche deutſche Schrift im Schrei- 
ben; eurricüinm vitae, n. I. der Lebend- 
lauf, die Lebensgeſchichte; Eurriele, engl. (ipr. 
Brridl’), auch it. corricdlo, ein leichter zwei⸗ 
räbriger Wagen, Rennwagen, = Garriole; 
Eurfeur, m. fr. (ſpr. fürköhr) der Laufer auf 
einer Schraube; cursim, I. flüchtig, obenhin; 
Surfin od. Eurfiufgrift, ni. die gefchobene, fhief 
liegende od. Ihräge latein. Schrift; Gürfor, m. 
1. ein Läufer, Eilbote, eurseres, pl. dad Ge- 
ſchlecht der Laufvögel; curſoriſch (pätl. curso- 
rius, a, um, u. al3 Abverb cursorYe), Hinter ein- 
ander fortlaufend, 3. B. etwas leſen; eine eurfo- 
riſche Leetion, eine fortlaufende, nit durch Er» 
Närungen zc. unterbrodene Leſung, der fiatari- 
ihen od. verweilenden entgegengefekt; Cuͤrſus, m. 
1. eig. ber Lauf, bei. der Lehrgang, d. h. der zu- 
Imnmenhängende Bortrag aller Theile einer Wiflen- 
ſchaft in ihrer natürlien Folge, auch die Lern- 
bahn, od. die vollfändige Reihe der Wiffenjchaften, 
welche auf hohen Schulen in dem Zeitraum von 
drei Jahren für ein beflimmtes Fach zu lernen find; 
urn j. courſiren. F Ih 
serg, n. engl. (fpr. förri, hindoſt khura, 
d. i. eig. genießbar) ein oftindifches Gewürzpul⸗ 
ver, auß den Blättern verihiedener Pflanzen be= 
reitet; curried (fpr. rrid), damit gewürzt. 

Eur, |. Cours; Eurf—, |. unter Cur⸗ 
rency. 

Curtane, £ das engliſche Königsſchwert 
ohne Spitze, bei der Krönung vorangetragen. 

Gurhen od. Enruchrs, m. brafil. (curu- 
cui) der Seidenkuckuk, ein den Krähen ähnlicher 
Vogel in Guiana ıc, 

exräliich (1. curülis), der curũliſche Stuhl 
(sella curtlis), der Ehrenſitz der altcöm. Könige, 
päterhin der drei oberfien Staatswürden, Sonfuln, 
Srätoren und patriciſchen Adilen, welche letztere 
daher, zum Unterſchied von den plebejiſchen, Curul⸗ 
Üdiien (Aedĩiles curules) heißen. 

Curve, £ I. (curva sc. linda, von curvus, 
trumm) eine krumme Linie, bei. Abſchnitt eines 
Rreiles; Eurbation, f. (I. curvatio) u. Gurvatür, 
£ (. curvatüra) bie Krümmung; curbilineär, 
al Irummlinig. 

Enrsiröftres, pl. L. Krummfchnäbler. 

Cuſtard, m. engl. (ſpr. Töflärd) Eierrahm, 
Eierkäle, ein beliebtes engliſches Gericht aus Eiern, 
Rahm und Zuder, 

Euftedint, Euftobie, f. Cuſtos. 

Euftsm, n. engl. (ipr. töföm; eig. Gewohn⸗ 
heit, Gebraud; vgl. Eoftüme), Zoll; Cuſtom⸗ 
boufe, n. (fpr. — haus) das Zollhaus; Euftom- 
law, n. (fpr. —lah) Bollgefeg; Tarif; Euftom- 
yeuny, m. Eingangszoll für ausländiihe Waaren 
in England; auch der Rückzoll bei wiederausge⸗ 
führten ausländifhen Waaren. 

Exfto8, m. L, pl. Enftöden (1, custödes), 
ein Hüter, Auffeher, 3. ®. einer Bücherfammlung;; 
in Kirchen: ber Küfter (eben daher abgeleitet), 
Kirchner, Glöckner; aud ein Blatt- od, Seiten- 
hüter, Folgezeiger od. Stichwort, die am Ende 
einer Schriftſeite befonders gejekte Anfangafilbe 
der folgenden; daß Leitzeichen auf Notenblättern 
(gur Ungeige der unveränderten Geltung desſelben 
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Schluſſels von Blatt zu Blatt); Euftodiät, n., r. m. 
nl. das Wach⸗ od. Hüterthum; die Kronhüter- 
würde in Ungarn; Cuſtodĩe, f. (1. custodia) die 
Haft, Wache, das Gefängnip; euftodiren, be- 
wagen, üten. 

utio, f. 1. die Haut, bei. die eigentliche 
od Leder-Haut (unter der Epidermis od. Ober- 
haut); Bot. die Rinde einjähriger Pflanzen; 
entis anserina, bie Gänfehaut; e. callöse, 
Schwielenhaut, Hautverhärtung; o. denne, 
Berhärtungbes Zellgewebes; Euticüta, f. Häut- 
chen,Bot.der hautartige Überzug verſchiedener Pflan= 
zentheile; Gutitis, f. nl. die Hautentzündung. 

Entter, |. Rutier. 

Envette, f. fr. (pr. tüwett’; von cuve, l. 
cupa, Rufe, prov. cuba) 1) eine feine Kufe od. 
ein Gefäß für Spülwaffer, auch für Regenwafler 
vom Dache; 2) ein Unterfat unter einem Blumen 
topf, 3) au Z Eunette; 4) in Taſchenuhren 
die innere Dede des Uhrwerks, die mit zwei Öff» 
nungen zum Gtellen und Aufziehen verjehen if. 

Cyan od. CHanogen, n.gr.(von kyändos, 
duntelblau, weil e8 mit Eifen eine blaue Berbin- 
dung bildet) der Blauftoff, Blaufäureftoff, ein 
aus Kohlenſtoff u. Stidftoff zuſammengeſetzier, zu 
den Galzbildnern gerechneter gaßförmiger Körper, 
der in Verbindung mit Waflerfloff die fehr giftige 
Blaufäure, mit Eifen das Berlinerblau, mit Kalium 
da8 Cyankalium, ein flarles Gift, mit Kalium 
u, Eiſen das Blutlaugenſalz 2c. bildet; Gyäne, f. 
(gr. kyänos) die Kleine Kornblume, niederd. 
Tremſe; Enanedlla, f. ni. die Caplilie; Eyanid. 
n. eine Berbindung von Cyan, bei. mit Me- 
tollen; Gyauit, m. ein auß Kiefelfäure u. Thon« 
erde befiehbendes blaues Mineral; Eyanometer od, 
Kuanometer, m. ein Bläuemeller, Werkzeug zur 
Meffung od, Beflimmung des Grades der blauen: 
Farbe des Himmels und dadurch zugleich der Rein« 
beit der Luft, von Sauffüre 1790 erfunden; 
Gyanopathie od. Cyandſis, f. bie Blaufucht; 
Cyanophra, f. dad blaue Fieber; cyandtijch 
blaufüchtig. 

Ehanifirung des Holzes (nit von Cyan, 
Blauftoff, jondern nad dem Namen des Erfinderg, 
des Engländers Ryan, aljo r. Kyanifirung) 
Durddringung des Holzes mit einer Auflöfung 
von Queckſilberoxyd od. aud Eilenvitriol, um e& 
beim Bergraben vor Yäulnifs zu jhügen, ein Ver⸗ 
fahren, das man bei der Legung von Holzſchwellen 
für Eiſenbahnen anwendet. 

&yäthus, m. I. (gr. kyathos) ein Becher; 
Heill. Schröpftopf; Bot. eine Pilzgattung; Cha⸗ 
thea, f. Bot. der Becherfarn; Eyatheiten, pl. 
Berfteinerungen von Farnkräutern in Stein, 
tohlenflögen; eyatbitorm, ni. becherförmig. 

Cybeleod. Cybebe, f. gr. Evbelẽ od. Ry- 
bebe), Fabell. die Alköniginn, Allnäbrerinn, 
die perfonifichtte Natur, das Symbol und die Got⸗ 
tinn der frudtbaren Erde, eine urfprünglid phrye 
giſche Gottinn, ſpäter mit der griechiſchen Rhea 
(1. d.) in eins verſchmolzen, daher auch „die Mutter 
der Gotter“ genannt; aud ein Aſteroid, 1861 von 
Kempel entdedt. 

Eyeca3, f. ni. (nad gr. kykas bei Theophrafl, 
melde acc, pl. f. köikas if, v. kölx, I. coix, 
eine äthiopiihe Palmenart, viel. Sagopalme) bie 
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Sagopalme, der Sagobaum, oſtindiſche Brod⸗ 
baum. 

Cyelãmen, n. nt. (1. cycläminos, vom gr. 
kykläminos, kyklamfs, u. dies v. kyklos, 
Kreis) Erbfcheibe, Saubrod, eine Alpenpflanze 
mit plattrunder Wurzel; Eyclamin od. Artanitin, 
n. Scheidel. ein in den Wurzeln diefer Pflanze ent» 
dedter Stoff. 

Cyder, |. Eider. 

Cydonia, f. gr. (kydönia) und I. der Quit⸗ 
tenbaum; aud — Eydonium, n. die Quitte (von 
der Stadt Cydon od. Cydonia auf Kreta). 

Cyklus (Cyelus) od. EHtel,m.,pl. &y: 
klen, or. (kyklos) ein Kreis, Umlauf, Umfang; 
Zeitfrei3, eine gewifle Anzahl Jahre, die, wenn 
fie verfloffen, wieder von vorn an gezählt wird; 
Sonnenchylel, Sonnentreiß od. Sonnenzeitring, 
eine Reihe von 28 Jahren; Mondeykel, Mond- 
zeitring od. Mondenkreis, eine Reihe von 19 Jahren; 
Indictionscykel, Steuerzeitlreiß, eine Reihe von 
15 Jahren; Cyklus auch Sagen= od. Dichtungs⸗ 
kreis, Sagenreihe, eine zufammenhängende Folge 
geſchichtlicher Dichtungen, jofern fie einen gemein 
ſchaftlichen Mittelpunkt haben; daher eijlliſche Dich⸗ 
ter od. Cytliter, griech. epifche Dichter nach 
Homer, deren Dichtungen die weſentlichſten Theile 
der altgriechiſchen Götter- und Heldenfage behan⸗ 
beiten und mit den Homerifchen (Jliad und Odyſſee), 
welche fie ergänzten und fortfegten, in eine zuſam⸗ 
menbangende Folge geordnet waren; Cyklaͤden (gr. 
Kykiädes) od. eyttädiiche Inſeln, pl. die Kreis- 
inſeln, eine Infelgruppeim ägäifhen Meere: Naxos, 
Delos, Paros ıc.; Eykloide, f. die Rablinie, eine 
frumme Linie, die von einem Punkte im Umtreife 
eines ſich in gerader Linie fortwälzenden Rades be= 
ſchrieben wird; eytloidal, nl. radlinig; Cykloim⸗ 
ber, m. eine Krummlinie (Eurve) von doppel⸗ 
ter Krümmung, auf der Oberfläche eines Cylin⸗ 
ders mit freisförmiger Baſis verzeihnet; Cyklome⸗ 
trie, f. gr. die Kreismeſſung, Ausmeſſung der 
Cirkel; Cytlon, m. Wirbeliturm, Drebfturm, 
beftiger Sturmwind mit Freisförmiger Dre⸗ 
dung der Luft; Cykloräma, n. gr. Rundidau, 
ein Kreis verfhiedener Landfchaften od. an einans 
der gereihter malerifher Anfihten eined Lande; 
Cyijtloſtop, n. gr. Kreismeſſer, Borrichtung zur 
Asftedung von Eifenbahntrümmungen. 

Cyklop, m. gr. (Kyklöps, I. Cyklöps) Fa⸗ 
bel. Hundauge, bei Homer ein uralter, riefenhafter 
Volksſtamm in Sicilien; in der fpätern Fabell. 
Vulcans riefenmäßige Schmiedelnechte, mit einem 
einzigen runden Auge auf der Stirn; Eyllopie, f. 
die Einäugigkeit; cyklopiſche Bauern, Rieſen⸗ 
mauern ber Urzeit in Öriechenland u. Italien, aus 
gewaltigen, vieledigen Tyelsblöden fett zufammen- 
gefügt, deren Bau Niefenträfte (daher der Ramen) 
erfordert zu haben ſcheint. 

Eyltuder, m. gr. (kylindros, v. kylindein, 
Wälzen) eine Rundfäule, Walze, Welle; ſcherzh. 
auch ſ. v. w. Eylinderhut, ein walzenförmig ges 
falteter Hut; in Uhrwerken: eine beſondre Art der 

emmung (Ehappement) des Gangrades, im 

egenfah von Anter, einer andern Hemmungs- 
form (vgl. Ancre); Cylindermaſchine od. 
Kalander, eine Mafhine zum Glätten gemebter 
Zeuge, Cylinderſpiegel, Spiegel mit chlin⸗ 


Cypernugras 


drifcher Wölbung, die das Bild in die Pänge ziehen 
u, verfhmälern; eylindrifä, walgenförmig; cy⸗ 
lindrifher Fuß, ein Walzenfuß; Eylindriten, 
pl. Balgenfchneden; eylindrus horodicti- 
ous, m. eine Stundenfäule, eine Sonnenuhr in 
Form einer Walze; o. pyretechnleus, eine 
Sturmwalze, ein Sturmblod, ein mit Hand⸗ 
granaten angefüllter Cylinder; culindrotconiſch. 
malzenfegelförmig; cylindroconiſche Geſchoffe, 


Spißzkugeln. 

—3— f. Ayllofis. 

CHmbäl, n. (v. (. cymbälum, gr. kfmbä- 
lon, v. kyıebos, hohles Gefäh, Beden)Klingfpiel, 
ein Orgelvegifter von zujammenftimmigen 
Glöckchen; aud ein Hadebrett (it. cembalo); 
Eymbel, f. dad Schallbeden; bei Italiänern auch 
danbtrommel (Tambourin); aud der Klingel⸗ 

eutel. 

Cynduche, f. gr. (kynänchz,d.i. eig. Hunds- 
wärgung, Hunböbräune, von kyon, Hund, und 
änchein, die Kehle zufchnüren, wärgen) Heil. 
die Luftröhren-Entzündung, die Bräune; Ey- 
nändum, n. nl. der Hundswürger, eine giftige 
Pflanzengattung, bei una Zierpflanze; Cynanthro⸗ 
pie, f. ig Einbildung eines Menfchen, 
ein Hund zu fein; Eynära, f. Bot. die Arti- 
ſchocke; Eynegetit, f. (gr. kynögetik&; von kyn&- 
getes, d. i. eig. Hundeführer: Jäger) Die Jagd⸗ 
funft, Sägerei; Eyniatrie, f. (von iätr6s, Art) 
die Hundeheilkunſt; Eyniter, m. (von kynikös, 
hündiſch) ein Hündifcher, (Hunbephtlofoph), 
Spottnamen einer von Antiſthenes geftifteten 
Secte griechiſcher Philofophen, denen nichts Ratür- 
liches für unanfländig galt; daher: ein derber 
Raturmenfch, derdie Sitte verachtet; eyniſch, hün⸗ 
diſch; ſchmutzig, ungefittet, ſchamlos; Eynis- 
mus, m. ein cyniſches, unanſtändiges Betra⸗ 
gen; Cynoglöſſum, n. gr. die Hundszunge, eine 
Pflanze; Eynograpdie, f. Hunds-Beichreibung; 
Eynolyffe, f. Die Hundsmwuth; Eynomadie, f. eın 
Hundelampf; Eynomorium,n. Hundsruthe, eine 
Schmarokerpflanze, die auf Baummurzeln wächſt, 
auch unter dem Namen Malteſerſchwamm ala 
heilträftig belannt; Eynophil, m.ein Öundefreund, 
Hundeliebhaber; Eynophorie, f. das Hundetra- 
gen, eine ehemal. Strafe, Cynorexie, f. (vgl. Ore⸗ 
gie) der Hundshunger, Wolfshunger; Eynofüra, 
f. gr. (kynos üra) eig. Hundeſchwanz, wie die 
Griechen urfpr. das Geftirn des Heinen Bären 
(od. Heinen Wagens) nannten, bed. jetzt den hellſten 
Stern jener Gruppe, den Polarſtern, der ſchon den 
phönicifhen Schiffern als Leitftern diente; Daher 
uneig. dad Augenmert, bie Richtſchnur; Cyno⸗ 
fürus, m. Bot. das Kammgras. 

Syuthins, m. und Cynthia, f. 1. (gr. 
Kyntbios zc.) Beinamen des Apollo und der 
Diana (f. d.) von dem Berge Cynthus auf der 
Inſel Delos, ihrer Geburtäftätte. 

Cyophorie, Cyotrophie, |. Ayc—. 

Cyper, m. die beite Art Baumjeide; Cyper. 
f. eine Art Heiner Pflaumen. 

Cyperkatze, eine Katzenart mit grauem ge 
ftreiftem Fell (auf der Infel Eypern). 

Cyperngras, n. (I. cypörus, gr. kypei- 
ros) ein Geſchlecht von Schilfgräfern, wovon 
vorzüglih eine Gattung, das eſsbare od. füße 








Cypernholz⸗ Cordie 


CTyperngras od. die Erdmandel, als der beſte 
Erſatz des Kaffees bekannt iſt; oypSrus papy- 
raa (gr. byblos) in Agypten und Gicilien lieferte 
den Alten Stoff zum Papiere. 

Cypernholz⸗Cordie, |. Eordie; Cy⸗ 

sißer, n. (it. cipria) Staub von verfaul« 
tem Fichtenholze, in Benedig flatt des Puberz ges 
bräudlich. 

Cyperwein, ın. ein feuriger füßer Wein 
von der Infel Cypern. 

Cyphoma, |. Ayphom. 

Cypra. f. ni. (vgl. Cypria, Cypris) die Por⸗ 
cellanſchnecke, Venusſchnecke. 

SHprefie, f. (1. cupr&ssus, gr. kypärissos) 
en befaunter, immergrüner Baum, Sinnbild der 
Xrauer. 

Espria od. Eppri3, f. L. (v. ar. Kypris) 
Beinamen der Venus von der Infel Cypern 
(. Cyprus, gr. Kypros), wo fie am eifrigfien 
verehrt ward; Eypripedium, n. ni. der Venus⸗ 
ſchuh, Frauenſchuh, Marienfhub, eine Zier- 
Manze; Eupripor, m. (von Cypridis puer) ein 
jegt veralteter Uusdrud bei Dichtern des vorigen 
Jatrhundertß, ber Sohn der Venus, Amor od. 
Gupido. 

Cyrenalker, pl. eine altgriechiſche Philo⸗ 
ſophenſecte, welche dem Lehrbegriff des Ariſtipp 
von Cyreẽne anhing; auch Hedoniker genannt, 
weil fe das Bergnügen (gr. hEdönd) ala Höchftes 

Gut aujahen. 

Cyrille, f. nt. (cyriila, nach dem ital. Arzte 
Domenico Eirillo [F 1799] benannt) eine fchöne 
Simmerpflanze mit eirunden Blättern u. ſchar⸗ 
lachrothen Blumen. 

Cyrilliſche Buchſtaben (Naw. kyriliza, 
köhm, kyrilice), eine alte Schriftart der ſlawi⸗ 
ſchen Sprache, nad) ihrem Erfinder, dem Viſchof 
Enriltius im 9. Jahrhundert, benannt. 

Eyrapädie, f.gr. die Erziehung des Eyrus 
(vom Ferien), Titel eines yolttifhen Romans des 


Jenophon, welder darftellt, wie ein rechter Furſt Bo 


beidaffen fein mufs, und mie er es wird: ein 

Surtenfpiegel « « 
yrtoma, |. Ayıtoma; Cyſtalgie, Cy⸗ 

ſtis, Cyftitis 2c. |. Ahle 8 ’ 


Abkürzungen: d. 239 


Elend, m. (gr. kyrtös, krumm, budlig) Die 
Didfliege 


ickfliege. 

—*— od. Cytherẽa, f. (gr. Avthereia) 
Beinamen der Benus, von der Infel Eythera, 
jegt Gerigo, im ägäiſchen Meere. 

Cytinus, m. (c. hypocistis) Bot. eine 
Schmarogerpflanze, deren Saft (Hypociftfaft) 
für heilträftig gilt. , 

Cytiſus, m. I. (gr. kytisos) der Geiß⸗ or. 
Ziegenklee, Schotenſtrauch, Bohnenbaum, ein 
Heeartige8 Strauchgewächs, defien Holz zu feinen. 
Ziichlerarbeiten, mufital. Inftrumenten ıc. verwen⸗ 
det wird; Eytifin, n. ein aus den Früchten desſel⸗ 
ben gewonnener bitterer Stoff, welcher Erbrechen 
erregt. 

CEytoblafteẽm, n. (v. gr. kytos, Höhlung, 
Zelle,u. blästema, Keim), ber gallertartige Stoff, 
aus welchem fich das Zellgewebe der Pflanzen 
entwidelt. 

Cazaar od. Ezar (ſpr. zahr)u. Czaarinn, 
j. 3er, Zarinn; Czarewitſch u. Cza⸗ 
rewna, I. Zar—. 

S;aitiften, pl. (fr. iſchal—; vom rufl. 
tschäika, poln. czaik, ein bewaffnetes Boot; vgl. 
Kalt u. Tichaitiften) Soldaten des zu den öſtreichi⸗ 
{hen Grenzern gehörigen Pontonier-Bataillons. 

Czakan, m. flaw. (pr. ijch —) 1) eine Stod- 
pfeife; 2) ein Streithammer der Heiduden. 

Ezako, m. ungar. (csäk6, fpr. iſchako) Krfpr. 
eine lederne Feldkappe, Solbatenhut. 

Czapka. f. poln. (pr. tihdpfa) Die viereckige 
Ulanenmüse, polnifhe Nationalmütze. 


zar, 1. Zar. 

Szarbäte, £. illyr. ¶ pr. ijchar —; vgl. Tſcher⸗ 
tafen) ein Wachthaus auf der dftreichiſchen Mili⸗ 
tärgrenze. 

Czardas, !. GI. 

Ezeber, m. (fpr. tiheber; ungar. cseber, 
csöbör, deutfh Zober, Zuber) älteres unga⸗ 
rifches Flüſſigkeitsmaß, von 84,589 1. 

zechen, pl. (fpr. iſchechen) ein flawifcher 
ſksſtamm, der im 6. Jahrhundert nad Böhmen 
tam, die Böhmen; czechiſche Sprache, die böhmi- 
Ihe Sprade. 

Czernebog, |. Vog. 

Czetwert, m. |. Tſchetwert. 


D. 


Abkürzuugen: d. = da od. detur, l. 
gieb, od. es werde gegeben, auf Recepten; au 
fir desis, ,2.&.t. & = da tales deses, 
gieb ſolche Doſen; &. &., Abkürz. v. de date, 
2; d. od. D. D. D., die abgefürzte Zus 
äguungsformel: det, dicat, dedloat, giebt, 
meidet, winmet; D. als romiſches Zahlzeihen — 
A; als tömifcher Vornamen = Declmus; zu⸗ 
veilen au für Deus, Divus, Decurlo, De- 
niaus, Dux, Die, Digesta; D.C. = da 
cape; D. ©. MM. = Deo optimeo maxime, 
dem höchſten beften Gott [geweiht]; MD. od. Dr. 
= Doctor, m. D. = Doctoren, 3. B. D. J. V. 
= doetor juris utriusque, Doctor beider 
Achte; ID. IE. od. Dr. med. — Doctor der 


Mebicin; D. Ph. od.Dr. phil. = Doctor der 
Philoſophie zc., D. Th. od. Dr. thesi. — 
Doctor theelogiae, u. D. D. engliſche Ab⸗ 
Hrzung von Dootor of Divinity, d. i. Doctor 
ber Theologie; dat. = datum, gegeben, auö- 
8 ; dd, dat., Abturzung von dedi od. 
dedit, I. gegeben, bezahlt; del. = delea- 
tur, man tilge od. ftreiche; del. od. delim. — 
delineavit, er hat’3 gezeichnet; d. m. — 
dextra mann, Tont. mit der rechten Hand; 
d. s., Ablürzung von da, sigma, gieb und be» 
zeichne, auf Recepten, D. 9. — dal segne, 
j. segno; de. — ditte; Deals dem. Zeichen: 
Diäymlum, Didym. 

MD als Munzzeichen bed. für Frankreich die 
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Münzftätte Lyon; für Preußen: Wurid, |. 1816: 
Düffedorf; für Oſtreich: Gräg; im deutſchen Reich: 
Münden. 

Daalder, m. ehemalige holländiſche Silber- 


münze von 80 Stüber = 2,608 M., früher 
41], bis All, M. 
d’abord, fr. (ſpr. daböhr) anfangs; fogleich, 


augenblidlic. 

da capeo, it. (von Capo, Kopf, Spike, Anfang) 
ont, von vorn, vom Anfange (näml. foll daB 
Ganze bis zu dieſem Zeichen wiederholt werden); 

"ein Dacapo, n. eine Wiederholung. 

W’accorä, fr. od. @’aocorde, it. |. Ac⸗ 
cord. 

Dacingue, w. it. (fpr. datſchinkwe) ein Fün⸗ 
fer, Fünfſoldiſtück, piemontefifhe Silbermunze. 

d’aoguit, fr. (pr. dadih), r. pour acquit, 
ſ. d. unter acquittiren. 

Dacorydium, n. gr. Bot. die Summitanne, 
ein copreffenähnlicher Eibenbaum auf den Südſee⸗ 
infeln. 

dactyl11, pl. gr. (eig. Ginger, vgl. Daktyl) 
Bot. die Datteln; daotylis, f. das Knopf⸗ od. 
Rnaulgraß. 

Dacrtylus 20. 1. Daltyius. 

Däbalus, m. gr. (Daidälos), ein berühm- 
ter altgrieh. Bildhauer der fagenhaften Vorzeit, 
welcher dur Trennung der Yüße und Ablöfung 
der Gliedmaßen vom Körper feinen Geftalten zuerft 
freiere Stedung und den Anſchein der Bewegung 
gab, au) daB Labyrinth auf der Inſel Kreta er» 
baute und, wie die Sage gebt, für fi und feinen 
Sohn Icärus Flügel aus Federn und Wachs 
bildete; im Alterihum der Inbegriff aller Kunſt⸗ 
fertigleit; dAD&lfd (gr. diadoldos), Fünftlic, 
kunſtreich; aud bunt und farbewechjelnd; daher 
Dädalka, f. Bot. ein Baumfhwamm von ver- 
änderlidher Yarbe; Dädaldum, n. eine aus 2 ro⸗ 
tirenden Cylindern beſtehende Borrihtung, um 
durh die Dauer des Lichteindruds mehre in 
verſchiedenen Gtellungen gezeichnete Gegenflände 
bewegt erjheinen zu laflen. 

adũchos, gr. m. u. f. Fadelträger, Bei- 
namen der Artemis; Dadäl, n. (gleih]. von däs, 
Fadel, und hyle, Stoff) Seidel. der Tannen- 
it ein Beſtandtheil des Terpentindls. 

ag od. Dagg, n. holl. ein kurzes Tau, 
womit die Seeleute gezüchtigt werden; Daggen 
laufen, eine ähnlide Strafe, wie Spiekruthen 
laufen. 

Dagesch forte, n. im Hebr. Verſtärkung 

od. Berboppelung eined Conjonanten. 

Dagh, m. tautaj. Berg, in Zufammenfegungen 
wie Zemirdagh, Czatyrdagh; daher Dagheſtau, 
das kaukaſiſche Gebirgsland. 

Dagobert, m. alid. männl. Namen: Taghell, 
glänzend wie der Tag. 

Dagon, m. hebr. (dägön, v. däg, Fiſch) ein 
Götze der Philiſter, halb Fiſch, halb Menſch. 

aguerreotyp, n. fr.=gr. (ſpr. —gerr—), 
die von dem yranzofen Daguerre 1838 erfun- 
dene Vorrichtung, das dur die bloße Einwirkung 
des Lichts hervorgebrachte Bild eines Gegenftandes 
auf einer chemiſch zugerichteten Metallplatte blei⸗ 
bend zu machen; auch ein auf ſolche Weife erzeugtes 
Lichtbild, .Phototyp; Daguerreotypie, f.Licht- 


DaltyIud 


bilbnerei, Darftellung von Lichtbilbern auf Jod⸗ 
filber mittelft Quedfilber; Daguerreotypiren, Licht⸗ 
bilder —— im Lichtbilde darſtellen. 
Dahabieh od. Dahbich, f. arab. eine 
fhmale, leichte, zweife elige Barke auf dem Nil. 
Dahlia, f. eine Bflanzengattung (nah dem 
ſchwediſchen Botaniter Dahl [F 1789] genanniı, 
Georgine, |. d.; Dablin, n. dad Stärle⸗ 
mehl in den Wurzelfnollen der Dahlia. 
aily⸗News, engl. (fpr. dehli njuhe), täg- 
li Neues (der Titel eines engl. Zeitung), 
Daimin’s, pl. die Adelskaſte, die Groß⸗ 
grunbbefißer, Fürften in Japan. j 
ua, f., pl. Daiuss, ein litthauiides 
weltliches od. Volks· Lied enig. dem Airchenliede. 
Dainties, pl.engl.(ipr. dehntis) Lederbifien. 
Daire, f. (arab. düireh, Kreis, von därs, 
herumgehen) türk. eine Handtrommel, = Tam⸗ 
bourin, 
Dairo, ın. (v. japan. dairi, daili, innerhalt, 
der innerhalb des Palaſtes Wohnende) japaniſcher 


Dberpriefter od. Papft. 
Dafıhabenalgie, f.gr.(v. däkryon, Thrä- 
ne)Heilt. das Leiden Der Thränendrüfe; Datrye- 


denitis, f.bie Thränendrüjen- Entzündung; Te 
tryoblennorrhöe, f. Thränen-Schleimfluß; de⸗ 
fryobämorchufls, f. Iranent tflußs, Blut⸗ 
weinen; Dakryokijſtis. £ der Thränenſack; ?e 
trgokyftaigie, f. Thraͤnenſackſchmerz; Datıyaty 
ftitis, f. Thränenjad-Entzündung; Dalrnolith. 
m. Thränenftein; Dakryolithiäfs, f. Thränen- 
fteinbilbung, die Entflehung fleiniger Auswühie 
in den Xhränenwertjeugen; Dalrhops, m. til 
Thränenauge, Gelgmufft der Thränenmege; 
Dafryopyorrhoe, 


. Thränen-Eiterfluß, Tv 


tryorrhfis od. Dakryorrhoe, £. ber Thrünen- 
fluſs, zu ſtarle Abfonderung der Thränen; Tatra 
ftägon, n. das Zhränenträufeln; Dakrvoſhrim. 
f. die Thränenfiftel; auch eine Sprige, meldeba 


Khränenfifteln angewendet wird. 





Daktyliogloͤphik u. Daktyliograͤphik, 
f. (v. gr. daktylios, Fingerring) die Ringſtein- 
ſchneidekunſt; Daktyliogiyph,aud Daktyliogrand. 
m. der Steinfchneiber; Daktyliographie, f. die 
Ringbefchreibung; Daltylismantie, f.die Ring 


wahrjagerei, Wahrfagung durch Zauberringe;, 
Daktyliothet, f. eine Sammlung (bef. griedi- 





fer) geſchnittener Steine (Gemmen) od. von 
Abdrüden derſelben; ein Ring- od. Juwelen⸗ 


käſtchen. 


Daktylus, m. pl. Daktilen, or. (daktz. 


los, eig. der Finger) ein altgriech. Züngenmas 


— 1301; Verst. der Yingerling, ein dreiflbiget 
Versfuß, defien erfle Silbe lang, die andern beiden 


turz And (5 3. B. Könige, heiligen); daber: 


daktiliſch, aus dergleichen Versfüßen beitehend: 


Dattyien, pl. (Dactyli Idaei) in der grieh. Fa⸗ 


bel. Däumlinge, uralte Berggeifter und Ey 
bereiter (unfern Robolden ähnlich), im Dienk det 
Rhea Kybele auf Kreta und in Phrugien (Boch d 

auf, 2.); Daktyifon, n. der finger- od. Hand 


eiter beim Unterricht auf dem Pianoforte, ein vor 
erg erfundened Werheug; Daltuliten, pl. Det 
inerte Datteln (vgl. dactyli), d. h. 


walzen⸗ 


förmige Siachein von Ehiniten, Dattglitis. . 
Heilt, Fingergeſchwür, Rietnagel; Dattülon. n 
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ein grad. Zängenmaß, ewa ein Zoll; Daktylo⸗ 
iogie, f. die Yingerfprache od. Kunft, feine Ge⸗ 
danten durch die Finger außzudrüden; Daltylo- 
mantie, f. die Fingerwahrſagung; Dattylono- 
wie, f. die Finger⸗Rechenkunſt, die Kunft, an den 
Fingern zu rechnen; Daktyloiumphufis, f. das 
Zuſammenwachſen der Finger od. Zehen; Dat- 
tpisthete, f. ein Fingerverband, zum Gerader 
halten eineß verlekten Fingers. 

Dalai Lama, m. das göttlich verehrte Ober- 
haupt der geiſtlichen und weltlihen Macht in Tibet; 
vgl. Qutuchta. 

Dalekdrle or. Dalekarlier, pl. ſchwed. 
Bergleute; Bewohner der Landidaft Dalekar⸗ 
lien im nordl. Ehweden. 

Daler, m. (= Thaler)eine vormalige ſchwe⸗ 
biihe Münze, jowohl in Silber, ald in Kupfer. 

alt, Delk, ın. ein türkifcher Reifewagen; 
(nad Leifing im Arab.:)der Kittel eines Derwiſch. 

Dalmatice, f. mL, prov. u. it. priefterliches 
Shberlleid, Meßgewand, ein uripr. in Dalma- 
tien gebräudlies, dann als Amtstracht für die 
Tialonen der röm. Kirche allgemein eingeführte, 
bit an die Kniee reihendes weißes Oberlleid, daB 
auch von den deuifchen Kaifern bei der Arönung 
ertragen wurde. 

dal segne, |. SCgnO. 

Daltouismus, m. — Chromopſie, Un- 
fähigkeit, die Karben richtig zu unterfcheiden, 
ein Raturfehler mancher Augen, wie bei dem engl. 
Fhrlter Dalton, derüberhaupt nur 8 Farben jah. 

damaſSciren (fr. damasquiner), Eifen od. 
Stahl, bei. auf Degenklingen, flammig äten, 
deisgl. mit eingelegtem Gold od. Silber ver- 
jieren, nad einem in Damadcus, der Hauptfladt 
Eyriens, erfundenen Verfahren; davon Damıasck- 


ner, m. (1. Damasc£nus) ein derartiger Degen, - 


„Flammert; damascirt, geftriemt 2c., 
au von Zeugen: geblümt, mit eingewirlten 
Blumen u. Zaube (vgl. Damaft); Wappent. mit 
verfchlungenem Laubwerk verziert; berühmt ift 
ferner Die Rofe von Damascus und die Damasce- 
zer BRaume, eine frübreife, violette Pflaumen- 
art, bei. in Frankreich; Damäft, m.(it. asco, 

asto, fr. damas) Bildzeug, ein geblümter 
Geiden-, Wollen-,od.Linnenfto Damasquette, 
£ fr. (fpr. damastett’; it. damaschetto) ein reicher 
damaftartiger Stoff mit Blumengewinden auf 
Anasſsgrund; Damaffin, m. fr. (fpr. —Bäng) Halb- 
Bildzeug, ein damaftähnliher Stoff; damalfiren 
(f. er), Damaftartig weben. 

Dane, f. ft. (urfpr. die Frau eines Wdeligen 
od. Ritters; it. ‚ donna, v. I. domina, 
deninn) eine Frau von Stande, Ebelfrau, 
t eine Figur im Kartenfpiel; aud bie 
im Schach, der wirkfamfte Stein im 
ganzen Spiel; im Dambrett od. Brettjpiel: ein 
doppelter od. Hauptftein; dames d’atour, 
pl. (pr. —tÄhr) Kammerfrauen in Frankreich, 
die der Königinn u. den Prinzeffinnen den Schmud 
anlegen; &. de compagnie ({pr. —tongpanjih), 
Geſellſchaftsdamen, — chafterinnen; d.de 
oour (pr. dD’kuhr), Hofdamen; d. d'honnour 
(pr. —nöhr), Ehrendamen; d. de la halle, 
\. Halle; d. du palals (fpr. — ih), Schloß⸗ 
od. Hoſdamen; dames du sacre coeur 

Heyſe's Fremdwörterb. 16. Aufl. 
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fpr. —kohr), die Frauen vom heiligen Herzen 

efu, ein 1799 geflifteter franzöfiiher Nonnen⸗ 
orden, der fi vorzugsmeife mit dem Unterricht 
junger Mädden aus höheren Ständen beſchäftigt; 
Damen U, L. Fr. der riftlidden Liebe, ein Verein 
zur Beflerung fittenlofer Frauenzimmer. 

Damenifation,f.Tont. bie ArtderSolmi- 
ſation (f.d.), wo man flatt der gewöhnlichen Roten- 
namen (vgl. ut, re) die von Braun gewählten 
wohlklingenderen Eilben da, me, ni, po, tu, 
la, be fingt. 

Damm n. (resina dammar; vom 
malayiſchen dAmar, Harz) Katenaugenharz, ein 
barziges Ergeugnifs verjhiedener Arten der dam- 
mara und xylopia; Dammar-girniß, m. ein 
daraus bereiteter Firniß zum Überziehen von 
Ölgemäfden. 

amm, engl. (ipr. dämm) für&od damn me 
(fpr. dammi), Gott verdamme mid, ein Fluch 
des gemeined Mannes in England. 

Damnäbel, (ſpati. damnabilis, e, von dam- 
näre, verdbammen) verdammungswürdig, ver- 
dammlich; abſcheulich; Damnation, I. dam- 
matieo, I. die Berdammung, Verurtheilung; 
d. memorfae, Rſpr. Bertilgung od. Befchims- 
pfung des Andenkens durch öffentliche ſchimpf⸗ 
liche Vertilgung des Namens, Bildes, Wappens; 
damnatõriſch (f. damnatorfus, a, um), verur- 
theilend; damnätur, e3 wird verworfen! bie 
Formel des Büchercenſors, wodurch einem Bud 
od. einer Stelle desſelben der Drud verboten wird; 
dammätus, m. ein Berurtheilter; d. rope- 
tundärum,ein wegen unterfchlagener Gelder 
od. wegen amtlichen Betrugs Berurtheilter; 
d. veti, ein zur Haltung eines Gelübbes Ber- 
urtbeilter. 

damnmum, n. l. der Schaden, Berluft, bie 
Einduße; dammum commäne, ein gemein- 
ſchaftlicher Schaden; d. datum, ein geichehe- 
ner Schaden; d. dele datum, ein böälicher 


od. vorſätzlicher Weife zugefügter Schaben; d. 
emergens, ein unmittelbarer Schaden, die 
Einduße eines bereits befefjenen Vortheils; 


damnum fortultam od. casu fortuite 
datum, ein zufälliger Schaden; d. Hllätem, 
ein zugefügter Schaden; d. Infeotum, ein zu 
befürchtender Schaden; d. Imjurie datum, 
ein wiberretlich augefügter Schaden; d. In 
mera, ein Schaden im Verzug; d. Irreps- 
rabile, unerjeglider Schaden; &. mecessa- 
rium, unvermeiblicer Schaden; 4. pecunia- 
rium, ein Bermögensverluft;d.privativum, 
eine Bortbeildberaubung, Benachtheiligung, |. 
lucrum cessans; damnmi praestatie od. re- 
stitutie, [. praestatio damni unter präftiren; 
Damnificiren, ni. Schaden ftiften, ſchaden, be- 
ſchädigen; Damnifleänt, m. ein Schädiger, Frev⸗ 
ler; Tamnificät,m .verBefchädigte, Beeinträch- 
tigte; Dazmnification, f. die Schädigung, Beein- 
madgung. 
Dampifenn, m.(pr. damoaſoͤ, v.dame, ſ. d.) 
früher ein Edelknappe, Junker, jest ein Jung⸗ 
fernknecht, Stußer. 

Damdkles, m. ein Schmeichler, der dem Ty⸗ 
rannen Dionys fein Gluck beneidete. Um ihm von 
ſolchem Glüd eine Vorſtellung zu geben, lie ihn 
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Dionys an Üüppiger Xafel wie einen König be- 
dienen, indef3 über feinem Kopfe ein Schwert an 
einem Pferdehaar hing. Daher Damolled« 
fäwert: eine mitten in Genufs befländig dro⸗ 
bende Gefahr. 

Damon u. Pythias (nad gewöhnlicher Be⸗ 
nennung; r. Phintiad), ein berühmtes Freundes⸗ 
paar in Syracus, deſſen unerfhütterlide Treue 
dem Tyrannen Dionds „ein menſchliches Rühren“ 
und die Bitte abgewann, ihn „als Dritten im ihrem 
Bunde‘ aufzunehmen; (in Schiller's Bürgfhaft 
find ua Hygin die Namen geändert); Damon auch 

in fehr gewöhnlicher Schäfernamen in Hirten- 
gebichten. 

Dämon, m., pl. Dämdnen (gr. daimon, 
daimönes), Hab. ein geiftiges Mittelmefen zwi⸗ 
jsen Bott und Menſchen und Vermittler Beider, 

beidn. Alterthum gut od. böfe, unter Chriſten 
bei. ein Blage- od. Quälgeift; Teufel; daͤmoniſch, 
eifterhaft, geiftgewaltig, von einer Dunkeln 
sermast erregt; bejeffen, rafend; Damoniä- 
eus, m. ein von einem böfen Geiſte Veſeſſener, 
wie dem früheren Uberglauben jeder Wahnfinnige 
od. von Rervenzufällen Geplagte erſchien; Damo⸗ 
niamus, m. der Ölauben an Dämonen, Geifter- 
glauben; Dämonärd, m. ein Geifterfürft; Dä- 
mouolatrie, f. die Geifterverehrung, Berehrung 
des Teufels, Teufeläpienft; Damonologĩe. f. die 
Geifterlebre, Damonomagie, f. Zauberei mit 
Hülfe der Geiſter; Dämonomanie, f. vermeint 
liche Beſeſſenheit (vom Teufel) u. davon herrühren- 
der Wahnfinn; auch Gefpeniterfucht, Geſpenſter⸗ 
auben; Dämonomaentie, f. rſagung ver⸗ 
mittelſt eines inwohneuden Damons; Damono⸗ 
melanchoſie, f Irr⸗ od. Ti eines Menſchen, 
der ſich in der Gewalt böfer Geiſter glaubt. 

Dan, m. hebt. (dan) mans Namen: Richter. 

Danider, pl. (1. ), dichteriſcher Na⸗ 
men der Griechen, bef. vor Troja, nach dem aus 
Ägypten eingetvanderten Dandos, dem Gründer 
von Argos; Dannergeichent, ein gefährliches Ge⸗ 
ſchenk aus Feindeshand, wie das mit Kriegern 
gefüllte hölzerne Pferd, welches die Griechen im 
Lager zurüdliehen u. die Trojaner in ihre Stadt 
zogen (Birgit: Tim&o Danaos et dona ferentes, 
d. h. der Feind iſt zu fürchten, auch wenn er ſchenkt); 
— Danaiden, pl. (gr. Danaides) Fab. die 50 
Töchter des Danaos. Sie morbeten (mit Aub⸗ 
nahme der Hypermneſtra) auf Befehl ihre Vaters 
ihre Männer in der Brautnadt, u. muflten zur 
Strafe dafür in der Unterwelt in ein durchlöchertes 
Gefäß beftändig Wafler jhöpfen; daher das Faſs 
der Danaiden füllen, eine vergeblide Arbeit 
thun. 

Danaro, |. Denaro. 

Dandin, m. fr. (fpr. dangdäng) urfpr. Spott- 
namen eineß unwiflenden Richters bei Rabelais; 
bei Moliere ein reicher Bauer, der eine Adelige 
heirathet und dadurd in endlofe Unannehmlic- 
teiten gerathend häufig außruft: Tu l’as voulu, 
& Dandim, du baft’3 gewollt, Georg 
Dandin, eine für felbfiverichufdete Leiden ſprich⸗ 
wörtlid getvordene Redensart; daher aud: ein 
Binfel, Tropf, einfältiger Menſch 

iniren (fr. dandiner), die Beine im 
Eigen bin und ber ſchaukeln, nad der Weife 
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dan din, bum baum; aud: gehend ſchlenkern 
und ſchlendern. 

Dandy, m. engl (ſpr. danndi; wahrſch. ver- 
wandt mit dem deutſchen Taud, tändeln :c.), 
ein Ged, Stuter, Mobenarr; Dandusmus, mm. 
Stuterbaftigteit. 

Danebrogs⸗ od. Daunebrngs-Orben, 
m. ein Ritterorden in Dänemorl, nad) einer für 
heilig gehaltenen Fahne Dannebrog (d.i. Dä- 
nenfahne, vom altbän. brog, Zub, Fahne) ge 
nannt, und 1219 von Waldemar IL gefiftet; 
Danewert od, Danebirke, n. ein alter, von den 
Dänen auf der jütifhen Halbinfel zum EGchug 
gegen die Deutihen errichteter Grenzwall. 

ahnt erds (ipr. g==W), fr. (dangereux) 
gefährlich. 

Daniel, m.hebr. (vgl. Dan)männl Ramen: Der 
Fidier Gottes, der von Gott erwählte Richter. 

anime od. Dauima, eine perfich-türfifche 
Rehnungsmünze, nahezu 1 Pf. werth, deren 1000 
1 Toman find. 

Daniſchmend, m. per). (gelehrt, v. AAnisch, 
Wiſſenſchaft) in der Türkei ein Studirender, 
ee der od. Diener in Dſchamien. 

Danifirung, f. die von Friedrich VIL von 
Dänemark beabfihtigte VBerbänung u. Entbeut- 
j Yung der deutſchen Herzogthümer Schleswig⸗ 
Holſtein; danifiren, däniſch machen. 

Dankwart, m. alid Namen: ein D 
(memorabilis) od. ein würdig denkender Mann. 

danne, m. it. (— I. damnum) Ffipr. Scha⸗ 
den, Berluft, 

danse, f. fr. (fpr. bang’) der Tanz; danse 
des merts (fpr. —däb mohr) od. danse ma- 
cabre (j. Macaber), Tobtentanz. 

Danteß, unr. f. Tantes, |. unter tantum. 

aphne, f. gr. ber Lorber; Yab. die Toch⸗ 
ter des Flußgottes Penzuß, von Jupiter in einen 
Sorber verwandelt, als Apollo fie verfolgte; auch 
der Seidelbaſt, ein wohlriehendes Biergemäds; 
Dapbnephöre, m. Sorberträger an den Daphne⸗ 
shorien, Apollofeften in heben, wo ein Auabe 
einen lorberummundenen Dlivenzmweig trug; Daph⸗ 
nin, n. ein in der Rinde des Geibelbaft (daphne 
mezereum) enthaltene Allaloid; Dapbnis, m, 
gr. Fabell. ein ſchöner Hirt auf Sicilien, Sohn des 
Dercur, von den Dichtern ala Meiſter des Hirten⸗ 
liedes gepriefen; Dapbniten, pl. verfteinerte Lor⸗ 
berblätter, Dapknomantie, f. Wahrfagerei mit- 
telft eines ind Feuer gemorfenen Zorberzweiges. 

dpifer, m. ni. (vom I. dape, G. dapis, 
Mehdi, u.ferre, tragen)der Speifenträger, Truch- 
jeß; Dapiferät, n., r. m. das Trudießamt. 

Dappiren, f. tapiren. 

Darbiften od. Darbüchriften, pl. eine 
nad ihrem Etifter J. N. Darby benannte, 1840 in 
der franz. Schweiz entflandene chiliaſtiſche Secte 
welche die Weisfagungen des U. u. N. Tetaments 
buchſtäblich auffafit; Darbismus, —— — 
ihrer Lehren u. Meinungen; darbiſtiſch. dieſe 
ven betreffend, ihnen anhängen. 

ardanariät, n. ml. Ripr. der eigennüßige 
Bor- und Anlauf von allgemeinen Berbrauchs- 
gegenftänden, um deren Preife hinaufzutreiben, 
insbe. Kornwucher; (der Namen fol von einem 
phöntcifhen Zauberer Dardänus berfommen, der 
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Dur magiſche Kunft das Getreide in feine Scheu⸗ 
nen faurmelte und erft bei der hochſten Theurung 
wieber verlaufte); Dardanarins, m. ein Oetreide⸗ 
auftäufer, Kornwucherer. 

Darbandlien, ni. zwei Schlöffer zu beiden 
Seiten des Helleipont (f. d.), nad) der alten von 
Dardänos gegründeten Stadt Dardania in 
Aſien benannt; daher au jene Meerenge jelbft. 

dare, |. geben; ſ. v. m. debet od. Soll in 
der Buchhaltung; Aſtur, e3 werde gegeben; 
detar oopfia (protocolli), Ripr. es werde Ab- 
fchrift Der Verhandlung beigegeben. 

Dareiten od. Dariken, pi. gr. (sing. 
Dareik6s, m., von dem altperf. Königsnamen 
Dareios od. Darius) altperſiſche Goldmün⸗ 
zen, ewas über 12 M. werth. 

, m. türk. Münze, |. Derhem. 

Darfſena. £. it. ber innere Theil eines See- 
Hafens, vgl. Urfenal. ⸗ 

Darf, f. or. (v. derein, abhäuten, finden) 
Heill. das Abhäuten, Wundwerden; Dartos,ın. 
die innere Haut des Hodenſackes. 

dartrös, fr. (dartreux, von dartre, Haut⸗ 
fiedhte) mit Flechten behaftet. 

Darisinismnd, m. nl. Die Lehre des engl. 
Natsrforfchers Charles Darwin von der Ent 
widlung u. Umformung der Thier⸗ u. Pflanzen 


arten dur; natürlide Züchtung, Entwicklungs⸗ 


lehre, Züchtungs⸗ od. Zuchtwahllehre, auch 
—— bieten Free Darwintit, m. ein An⸗ 
hänger diefer Lehre. 

ma, n. od. Baffteß, f. gr. (0. dasys, 
diät, rauh) Heilt. die Rauhigkeit, Struppigfeit 
der Haare; insbe. die Augenliederrauhigkeit; 
Tafgmeter, n. gr. ein Dichtigleitämefler der 
Zuft, ein Wageballen mit 2 in gemöhnlier Luft 
gleich Ihweren, aber ungleich großen Kugeln, von 
denen die größere beim Dünnerwerben, die Heinere 
beim Dichterwerden der Luft fint, (von D. v. Gue⸗ 
ride erfunden n. von ihm Manometer genannt); 
Dafüpus, m. gr. (wörtlih Rauhfuß) das Gürtel» 
thier; Daiyürus, m, (mörtlih Rauhihmwanz) das 


Data, Dataria, datie 2e., |. datum. 

Datiſea, f. Bot. Streichkraut, eine gelb- 
blühende Zierpflanze; Datifein und Datifeetin, n. 
Sheidel. ein aus den Knollen derfelben getvonnener 
gelber Farbſtoff. 

Datiomus, m. gr.(Dätismös) ein Ausdruck 
nad) Art des bei Marathon befehligenden per- 
ſiſchen Datis, welcher daB Griechiſche 
ſehlerhaft ſprach, überh. ein Sprachfehler, den 
ein Audlander macht. 

Datolith, m. ar. (übelgebildet von datoͤðmai, 
theilen, zerküdeln, wegen der Törnigen Abſonde⸗ 
rang diefer Steinart) ein aus Kiefelfäure, Bor- 
fäure und Kallerbe beftehendes Diineral. 

f., pl. Datſchen, (rufi. dätscha, 
uripr. eine vom Furſten verliehene Schenkung, von 
datj, geben) Lanbhäufer, Sommerwohnungen 
in der Umgebung einer Stadt in Rufsland,. 

datum (pl. data), I. (von dare) eig. ge⸗ 
geben, uchhes Wort ehedem in gerichtl. Verhand⸗ 
Inngen vor Angabe des Tages geſetzt wurde, daher: 
dad Datum, die * und Ortsangabe, Tag⸗ 
bezeichnung, der Außfertigungs- od. Schreibe- 
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tag eines Briefes; Datums⸗Uhr. L.dtid., eine 
Uhr, welche die Monatdtage anzeigt; datum uf 
retro, auf Wechſeln: dieſelbe Zeit- und Orts⸗ 
angabe, wie Die auf ber andern Seite ſtehende; 
datum ut supra, Zeit und Ort wie oben be⸗ 
merkt; date, it.Afipr. heute; a date, auch nad 
date und bloß date, von heute an, vom Tage 
ber Unterjchrift od. Ausfertigung an, bef. bei 
Beflimmung der Berfallzeit von Wechſeln; dab. 
Dato⸗Wechſel. ſolche, deren Berfallzeit vom Tage 
der Außftellung an gerechnet wird; de date, vom 
Schreibtage od. vom Tage der Ausfertigung 
an; datiren (fr. dater), außftellen, einen Brief 
unterzeichnen, Zeit und Ort darin angehen, 
tagzeichnen; — Date, pl. I. dad Begebene; 
in der Srößenl.: das als zugeftanden u. gewiß 
AÄngenommene; gefhichtlih: Angaben, vorlies 
gende —A data et acoot, Aus- 
abe und Einnahme; Dataria, f. it. die päpftl. 
fründenfammer, von welder die Ertheilung 
irhliher Präbenden, auch der Dißpenfation von 
Ehehinderniſſen ıc. abhängt; (ihr Namen kommt 
von der Unterfhrift ihrer Erlaffe: Datum apud 
8. Petrum); Datarius, m. ber Borfteher dieſer 
Behörde; datio de mama, f. I. Ripr. die 
Entlafiung aus ber Anehtfcieft od. Herren. 
Gewalt; datie in selütum, Abtretung ftatt 
Bahlung od. an Zahlungs-Statt; datie ou- 
ratöris od.tutöris, die Beftellung eines Bor- 
munds; Dativus, m. im Mittelalter: ber Ober⸗ 
richter in Rom u. dem ganzen Exarchat; Datis,m. 
(dativus casus), |. Gajus; por dativum, 
durch ben Gebefall, d. h. durch Beſtechung od. 
Geſchenke, 3. 8. zu einem Amte gelangen. 
atlira, f.(v. perj.-arab.tätürah) der Stech⸗ 
apfel, datura strammonium, eine Giftpflanze; 
Daturin, n. ein aus dem Stechapfelſamen dar⸗ 
geftelltes Allaloid. 

Daucus, m. I. (gr. daukos) die Mobrrübe, 
Möhre; &. od. suscns dauel Imspinsätus, 
Heilt. eingedickter Mohrrübenſaft. 

Daulet, n. arab. (ſpr. daulett), das Reich; 
häufig in Zuſammenſetzungen als oriental. Ehren⸗ 
titel, 3. V. Beha⸗ud⸗Daulet, m. (ſpr. bẽhãh⸗ud⸗ 
dauett), Koſftbarkeit des Reiches, ein Ehrentitel 
des jetzigen Beherrſchers von Kaſchgar; Nizaͤm⸗ud⸗ 
Danlet, m. (fpr. niſaͤhm —) Ordnung od. Ord⸗ 
ner des Reiches. 

Dauphin, m. fr. (ſpr. doͤphäng) eig. |. v. w. 
Delphin (j. d.); feit 1849, wo das Gebiet der 
Dauphine an das Haus Valois fam, bis zum J. 
1830 Titel des Kronpringen von Frankreich; 
Dauphine, f. die Gemahlinn desfelben; au ein 
buntes Wollen- und Seidenzeug. 

8,n. (aus dem altfr. dous, jegt deu 
zwei, entfl.) in der deutihen GSpiellarte ein m 
zwei Augen bezeichnete Blatt, dem Werthe nad 
gleich dem As in der franzöflihen Karte. 

David, m.hebr.(Dävid)nahdem Wortbegriff: 
der Beliebte, männl. Namen, insb. des Königs 
von Ifrael, Sohnes Iſai's 2c. (Davidiiche Palmen, 
David’s Harfe ꝛc.); Sıiffipr. ein Ballen od. eine 
Winde zur Hebung des Anters, 

Davier, m. fr. (fpr. dawjeh) bie Kügezwinge 
der Tiſchler; auch die Fügebank; ferner die Zahn⸗ 
zange, |. dv. w. Pelikan. 

16* 











244 Davorien 
Davorien, pl. (jerb. daworije) illyriſche 
Kriegslieder. 


Davus, m. I. ein gewöhnlicher Sklaven⸗ 
namen in den rdm. Luſiſpielen; Davus sum, 
nen Gedipus, l. Sprw. bei Terenz: ich bin 
Davus, nicht Odipus (|. d.), d. h. fein Meifter im 


Errathen. 

Davy’iche Sicherheitslampe (ip. Deb- 
wi—) eine von dem engl. Chemiler H. Dapy er» 
fundene Lampe für Nergleute, bei welder bie 
Flamme von einem engmajhigen Drathnetz ums 
geben if, um die Entzündung des Grubengaſes zu 
verhüten; Dabyum, n. ein ebenfalls nad H. Davy 
benanntes, 1877 von Serge Kern in der Platina- 
gruppe entdedtes eigenthümliches Metall. 

Day, I. Dev. 

Days of kumiliation, pl. engl. (Ir. dehs 
of jumiljehſch'n) Tage der Demütbigung, die 
beiden Bußtage in England, der 80. Ian. (Ent- 
bauptung Karls I. 1649) u. 2. Sept. (Qondoner 
Brand, 1666 

de, I. und fr. von, auß, ala Borwort in Zu⸗ 
fammenfegungen bei. dem deutſchen ab= od. ent⸗ 
entſprechend; de graoe u. ähnliche Verbindungen 
f. unter dem Folgeworte, 

Denlbation, f. ni. (vom I. de-albäre) das 
Überweißen, Weißmachen der Metalle. 

SDeartienlation, f. ni. (vgl. articulicen) die 
Ausgliederung, Ausrenkung; aud ſ. dv. w. Die 
arthrofis. 

Deanration, f. ni. (vom I. de-aurare, ver- 
golden) die Dergelbung. 

Debacliren,fr.(debäcler, v. bAcler, ſperren, 
eig. mit einem Stabe od. einer Querflange; ml. 
baculäre, v. I. baculus, Stab) einen Hafen 
räumen, d. h. die außgeladenen Schiffe ans dem 
Hafen bringen ıc.; Debaclage, f., r. n. (fpr. 
—tlaͤhſch) Shiffipr. die Hafenräumung, das 
Wegichaffen der ausgeladenen Waaren, Schiffe 
2c.; Debaclenr, m. (fpr. —Möhr) ein Hafen- 


räumer. 

Deballiren, fr. (d&baller) Waaren entbal- 
len, außpaden; Deballage, f., r. n. Kfipr. (ipr. 
— 14515’) die Auspadung. 

Debandiren (ip. —bangd—), fr. (deban- 
der; vgl. Bande) ſich zerftreuen, die Reihen auf- 
löfen; Debandade, f. od. Debandement, n. (ſpr. 
debangd’mäng) Kripr. das ordnnungslofe Fechten 
ber Soldaten; aud ein zerftreuter Rückzug. 

Debauquiren, Debantiren, fr. (deban- 

uer) im Hazardſpiel: entbanten, die Bank 


piengen. 
debarbarifiren, bazb.-1. der Rohheit ent- 
reißen. 

ebarbiren, fr. (döbarder; v. barder, auf 
eine Zragbahre [bard) laden) etwas aus bem 
Schiffe ausladen, and Land bringen; Debar- 
dage,f., r.n. (ipr. —dahſchꝰ) Die Entlabung eines 
Schiffs, dei. von Brennholz; Debardeur, m. (fpr. 
—böhr) ein Außlaber, Saifföauslaber; auch 
eine gedräu lie üppige Damenmaske. 

debarquiren (ſvr. —Hiren), fr. (döbarquer; 
vgl. Barke) ausſchiffen, and Land ſetzen, aus⸗ 
ſetzen; landen; Debarquement. n. (ſpr. debarl⸗ 
mäng) die Landung, das Ausfteigen aus dem 
Schiffe; aud die Ausladung der Waaren. 


Debeut 


Debarraffiren, fr. (döbarrasser; v.barre, 
Schranke; vgl. embarraffiren) wegräumen, fi 
losmachen, loßwideln, etwas vom Halfe . 
fen; Debarraffement, n. (fpr. — maͤng) Die Weg⸗ 
mn von Hinderniffen, Losmachung, Be- 

eiung. 

Debdtte, f., pl. Debatten (v. fr. le debat, 
die Streitigkeit; pl. debats) Streitreden, Wort- 
od. Redekampf, Wortgefecht, bei. eine nründ- 
liche politifche Verhandlung; Debater, m. engl. 
(ſpr. debäter) Meifter der Debatte; debattiren 
(fr. debattre), Reiten, mit Worten burchfechten, 
burdfprechen, das Für und Wider einer Sache 
verhandeln. 

ebandhe, f. fr. (ſpr. deboͤhſch') unordent⸗ 
liches Leben, Ausfchweifung, Üppigkeit; Deben- 
ee, m. (ipr. deboſcheh) ein Wolüftling, afeting, 
MWüftling; debauchtren (Ipr. deboih— ; fr. de- 
baucher, urjpr. aus der Werfflätte Ioden, vom 
altfr. bauche, Werkflätte und Lagerflätte des wil- 
den Schweins), außfchweifen, lieberlich od. wüft 
leben; einen Debaudhiren, ihn zu Ausſchweifun⸗ 
gen verleiten, verliederlichen; debauchant (ipr. 
deboſchang, gewöhnt. — ſchänt), ausſchweifend, 

elgeriſch; verführend; Debaucheur, m. (ipr. 
deboſchoͤhr) ein Verführer, Kuppler. 

Debelliren, I. (debelläre; v. bellum, Krieg) 
ausfämpfen; Jemand nieberfämpfen, völlig 
befiegen; Debellation, f. ni. die Bezwingung, 
Aberwältigung; DebeHätor, m. L der Befteger, 

erwinder. 

Debent, m. (1. debens, von debäre, jollen, 
ſchuldig fein) ein Schulbner; Debentür, £. (engl 
debenture; fr. debentur, ehem. eine Quittung; 
urfpr. das I. deb&ntur, als 3. Perſon pl. von 
deberi) Koften, Zollvorſchuß, den man zurüd- 
erhält; Empfangihein; Debet, n. (vom I. de- 
bet, er ift fhuldig), Afipr. das Sol, die Schuld, 
welche Iemand für empfangene Waaren zu be- 
zahlen bat, od. deren Zahlung der Berlänfer er- 
wartet; dgl. Credit; Hr. N. debet, d. h. yoll 
od. ift ſchuldig); — debita pertie, £ der 
Pflatthein ſ. legitima; debitum, n. I. die 

chuld; pl. debite, ulden; debitum 
cambiäle, die Wechſelſchuld; d. ceortum od. 
exigikile, eine fihre Schuld, die der Schuldner 
abzutragen im Gtande if; d. conjugäle, die 
eheliche Pflicht; d. feudäle, Lehnspflicht; a. 

uldam, eine unermwiejene, ungejtänbige 
Schuld; d. Inoertum u. Inexigiblle, eine 
ungemihfe, uneintreiblide, unausklagbare od. 
das Vermögen des Schuldners überſteigende 
Schuld; d. legis, eine geſetzliche od. geſetz⸗ 
mäßige Schuld; d. guidum, eine Klare, er- 
wiejene od. unleugbare Schuld; d. matlırae, 
bie Schuld der Ratur, Nothwendigkeit gu fter- 
ben; d. perpetäum, eine immerwäbrende 
od. unablöglihe Schuld; d. publioum, eine 
öffentliche, an ven Staaisſchatz zu entrichtende 
Schuld, d. verum, eine Schuld ohne Ein- 
rede, — debita sotiva, pl. Ausftände, aus⸗ 
ftebende Schulden; d. consensualia, mit 
gerihtliher Zuftimmung gemachtzSchulden; 
a. feudalia, Lehnsſchulden, Lebnpflichten; 
d. hereditaria, Erbſchulden; d. paesiva, 
zu bezablende Schulden, d. subsldierie, 


bebil 


Hülffsgelder von Lehndträgern und Städten; 
— Dbite, m. it. die Schuld, das Schulvige; 
Sebitmafe, = Eoncursmaffe, |. d.; Deb 
weien, das Schuldenweien; — Debiter, ın. l. 
pl. Debitöres, Ripr. Schuldner, Schufbiger, 
im Gegenfak von Creditor; debiter assi- 
gnätus, ein angewiejener Schulbner, den id 
meinem Gläubiger anweiſe, um fih an ihm bezahlt 
zu machen; d. oambiälis, ein Wechſelſchuld⸗ 
ner; d. oessus, ein abgetretener Schuldner, 
deſſen Schuld an mic ich einem Andern abtrete; 
d. chiregrapharius, ein Handſchriftſchuld⸗ 
ner, der dem Gläubiger üiber daB Darlehn eine 
Handſchrift ausgeftelit hat; d. commäünis, ein 
inſchuldner, gegen den die ſaͤmmtlichen Gläus 
biger geriitlic) auftreten; d. de fuga suspeo- 
tus, ein der Flucht verbädtiger, unficherer 
Schuldner; d. Tuagitivus, ein flüchtiger 
Schuldner; d. hereditarius, einer der et» 
was an eine Erbichaft ſchuldet; d. hypethe- 
carius, ein Schuldner gegen Pfandderfchrei⸗ 
dung; d. in 20IIdum, ein geſammtverbind⸗ 
licher Schuldner; d. merösus, ein ſchwieri⸗ 
ger, ſaumſeliger Schuldner (ſcheint in dieſem 
all eher von möra, Verzug, als von möres, 
Eigenart, abgeleitet); d. ebaerktus, ein Tiefs 
verihuldeter, der mehr Schulden als Vermögen 
kat; d. Pigneraticius, ein Schulpner, der 
leinem Gläubiger zur Sicherheit ein Pfand 
geben bat; d. principälis, der Haupt⸗ 
dulner; d. publieus, ein öffentlicher od. 
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außtaufhen; Debloguement, n. (fpr. deblof’'mäng) 
die Aufhebung einer Blodabe (f. d.). 
Debounatre, ın. fr. (fpr. —nähr; entfl. auß 
de bon air, prov. de bon aire; vgl. Air) der 
Sanftmlitbige, Geduldige, Nacgiebige. 
Deböran, f.hebr. (Deböräh, v. dabär, foffen, 
paden) weibl. Namen, eig. die Biene od. Wespe, 
bei. Namen einer Richterinn in Ifrael (Richt. 4), die 
den Barak zum Kampfe gegen die Rannaniter ans 
ſtachelte. 
debordiren, fr. (d&border; vgl. Bord) aus⸗ 
treten, von einem Tylufs, ſich über bie Ufer er⸗ 
gießen; au: den Saum abtrennen, abranden, 
ablanten; uneig. außfchweifen, 3.8, eindebor- 
dirter, d. i. ausſchweifender Menſch; Kripr. iiber» 
flügeln; Debordement, n.(ipr. — mang) das Aus⸗ 
treten, die Ergießung eines Fluſſes, (au uneig. 
der Galle), eine ÜUberſchwemmung, — od. 
Überfluth; Ausſchweifung, Zügelloſigkeit. 
debottiren, fr. (debotter, von botte, Stie⸗ 
fel) die Stiefel ausziehen, entftiefeln. 
Debondhiren (ipr. —buih—), fr. (debou- 
cher, v.boucher, auftopfen, bouche, Rund, Öff- 
nung), etwas Verftopftes öffnen, 3. 8. eine Fla⸗ 
fe entftöpfeln; Krſpr. aus einem engen Paß 
ervorbredden, „vorbrechen“ (8. D. &.); Ge⸗ 
egenheit zu gutem Abjate finden, Deboucht 
(jpr. debuſcheh) od. Debondgement (pr. —Ih’mäng), 
n. der Ausgang auß einem Engpafs, bie Mün- 
dung der Schlucht; Kfipr. ver Abſatz Vertrieb 
von Waaren; Weg od. Mittel zum Abjak der- 


uldner; d. putativus, ein ver⸗ ſelb 


meintlicher Schuldner; d. nsurarius, ein 
Zinſenſchuldner; Debitrir,f. Die Schulpnerinn. 

debil, 1. (debilis, e) ſchwach; Debilität, f. (1. 
debilitas) Die Schwäche, Kraftlofigteit; debi- 
litss animt, Geiſtesſchwäche; debilitiren (I. 
debilittäre), ſchwãchen, entfräften; Debilitation, 
die Schwächung, Entkräftung. 


Debit, m. fr. (fpr. debih; uripr. wohl — 


Zebet, v. debitum, alfo eig. Schuld od. aus⸗ 
Achende Zahlung für verlaufte Waaren), der Ab⸗ 
ſatz, Abgang, Verlauf, Verſchleiß od. Vertrieb 
von Baaren; Debits »Boftanftalt, Abſatz⸗ Boft- 
anflalt; Debitiren (fr. debiter), abjeken, ver- 
ten, verfchleißen, vertreiben; uneig. ver» 
breiten, außfprengen, unter die Leute bringen, 
+ 2. eine Rachricht; aud etwas auf die Schuld- 
—e Debet (ſ. d.) bringen, als Schuld 
chreiben od. anrechnen, belaſten; Debitänt, 
m.ein Waarenabſetzer; Kleinhändler, Krämer, 
—— 
ebitor, debitum 2e., |. unter Debent. 
Deblai, m. fr. (fpr. debläh) Die Ausgrabung 
dei Grdarbeiten, Wegräumung des Schuttes; Des 
bieyiren (ſpr. debläjiren; fr. deblayer, zgez. aus 
debalayer, von balayer, ausfegen)auögegrabene 
Erde megfchaffen, abräumen; bef. Die Laufgrä⸗ 
ben nad} der Belagerung wieder einreißen. 
deblogniren,deblodkiren,fr.(d£bloquer; 
dgl. blodiren) Krfpr. entſetzen, Die Einfgtiebung 
a. Sperrung eines Ortes aufheben, Diegefperr- 
ten Zugänge öffnen; bei Buchdr. die Fliegen⸗ 
fpfe herausnehmen, d. h. den in Ermangelung 
de3 teten einfiweilen verkehrt eingejekten Buch⸗ 
Raben wieder herausnehmen und gegen den rechten 


elben. 

Debourfiren (ipr. —burs—), fr. (debour- 
ser, v. bourse, Bdrfe, Beutel) auszahlen, aus⸗ 
legen, vorſchießen; Debours, m. (fpr. —bubr), 
Debourfe,n. und Debourfentent,n. (fpr.—burh’» 
mäng) die — Auslage, das ausge⸗ 
legte Geld, der uß. 

Debris, pl. fr. (fpr. debrih; von briser, bre⸗ 
hen) die Trümmer, Überbleibfel von Truppen, 
die übrige Mannſchaft. 

debronilſliren (pr. debruljiren), fr. (de- 
brouiller; vgl. brouilliren) etwas Verwirrtes 
wieder in Ordnung bringen, entwirren; Des 
brouiliement,n.(ipr. bebrulj'mädng) die Entwicke⸗ 
lung, —— 

debüchiren (Ipr. —büih—), fr. (loͤbucher) 
Jag. ausdem Buſch hervorbrechen; Krſpr. feinen 
Stand od. das Lager verlaſſen. 

debisquiren (pr. —büäfiten), fr. (debus- 

uer) Aripr. verjagen, aus einer vortheilbaften 

age od. Stellung verdrängen, vertreiben; Des 
büsquement,n.(fpr. —büstmäng) die Berjagung, 
Vertreibung. 

Debusltöp, n. ein nah dem Erfinder 
Debus benanntes Kaleidoſkop (j. d.) mit po= 
lirten Silberplatten flatt der Spiegel. 

Debit, m. fr. (fpr. debüh; eig. der erfte Wurf 
od. Stoß im Spiele, von but, Ziel) der Antritt, 
Beginn, erfte Auftritt, die erſte Erſcheinung, 
3. B. eines Schauſpielers auf dem Theater, bie 
Antrittörolle, Antrittörebe; Debütiren (fr. de- 
buter), fi verſuchen, zum erften Male auf- 
treten; feine Antrittsrolle |pielen, die erfte 
Amtshandlung verridten; Debütänt, m., Der 
bütäntinn, f. wer zum erſtenmal öffentlich 


d 
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auftritt, beſ. auf dem Theater, ein Antrittſpieler, 
eine Antrittſpielerinn. 

Decdde, f. (fr. decade, aus dem gr. de® 
käs) ein Zehend, eine Zehnzahl z. B. von Jahren, 
von Büchern (wie in Livius' romiſcher Geſchichte), 
von Tagen, wieim fogenannten Decadrier, dem 
Kalender der ehemaligen franz. Republil, wo eine 
Bode 10 Tage (vom Primidi, Duodi zc. bis 
zum Decadi) zählte. 

Decadence, f. fr. (Ipr. deladängh’; vgl. Ca⸗ 
dence) der allmähliche Berfall, die Abnahme, 
Bexſchlechterung. 

Decagon, |. Delagon. 

Decagramme, m. fi. = Delagramm, 
J. unt. Gramm. 

deeaiſſtren (ſvr. —täfi—), fr. (decaisser; 
bon caisse, |. d.) außpaden, audleeren. 

Decalcomanie, f. L.-gr. das Berfertigen 
von Abziehbildern in Lack⸗ Borcellan- u. Glas⸗ 

arben, vgl. decalquiren. 

Decaliren (». it. calare, finten, abnehmen) 
Kfipr. am Gewicht abnehmen, durch Eintrodnen, 
Ausrinnen ⁊c.; Decdlo, n. die Gewichtsabnahme 
einer Waare, vgl. Dechet. 

Deralitre, m. fr. (au Gentifttre, |. d.) 
— Delaliter, f. unt. Liter. 

Decalogus, |. Detalogus ıc. 

Decalguiren (ipr. —tallicen), fr. (decalquer; 
vgl. Calque) umdrucken, einen Rupfer- od. Gtein- 
drud auf Holz u. dgl. übertragen; au eine Zeich⸗ 
nung durchpauſen. 

Decamerpone, ſ. Delameron. 

Decametre, m. fr. (fpr. —ınätr) = Deka⸗ 
meter, |. unt. Meter. 

Decampiren, fr.(decamper, von camp, das 
Lager) das Lager abbrechen od. aufheben; auf- 
brechen; uneig. abziehen, die Flucht ergreifen, 


fi aus dem e machen; Decampement,n. 
(fpr. — maͤng) die Entlagerung, der Aufbruch 
des Lagerd. 


Deedndrin, |. Detandria. . 
Decän, m. |. (decänus, fr. doyen, eig. der 
Unführer von zehn, decem), im römifchen Lager 
der Auffeher eine Zelted od. contubernium, das 
10 Soldaten fafite; jet der Oberſte einer Ge⸗ 

lehrtenzunft od. Yacultät auf hohen Schulen, 
eultät3porftand; in einem Stift der Dechant, 
Dbergeiftliche, der Nähfte nad dem Biſchof od. 
Propft; in Italien auch der ältefte Vediente des 
Haufes (bei Fürften, Cardinälen 2c.); Decanäl, ni. 
den Decan betreffend, zu deffen Amt od. Würbe 
gehkrig; Decanät,n.,t. m. mi. Die Decand- od. 
antswürbe;, Decaneı od. Dechanei, f. bie 
Wohnung u. das Gebiet od. der Kirchenſprengel 
desſelben; Decanifiren, die Stelle eines Decans 
vertreten; Decaniffinn, f. bie Borfteherinn eines 
Nonnenkloſters. 
derantiren, I. (decantäre) eig. abfingen, 
ausrufen, preifen; Echeidel. (fr. decanter) ng 
ſam ahgieben, abflären; Decantir-Betähe, Ab⸗ 
efäße; Decantatien, f. fr. (d&cantation) 
e bfingung Ausrufung; allmähliche Ab- 
gießung des Klaren vom Bodenſatz. 
Decapitiren, ni. (v. 1. caput, Royf; fr. de- 
capiter)entbaupten, föpfen; Decapitation, f. die 
-Enthauptung, das Köpfen. 


becrepiren 


Decarbouifiren, ni. (vom 1. carbo, Kohle) 
entkohlen, vom Kohlenftoffe befreien; Detarbe⸗ 
nifation, f. die Entkohlung, Nefretung von 
Kohlenſtoff. 

e, m. fr. = Delar, j. unt Ur. 

Decartiren od. dekartiren, Bord. ent- 
farten; Decartirung, f. Entlartung. 

Decaftere, ın. fr. 10 Stereß, |. Gttre. 

Decatiren, fr. (decatir; vgl. catiren) den Zũ⸗ 
ern die Dampfkrumpe geben, ihnen durch war 
me WBafjerdämpfe ven Preßglanz (fr. le cati) 
nehmen; Decatiffage, f., r. n. (fpr. — Bibi?) die 
Dampflrumpe, 1822 zu Paris erfunden. 

Decediren, I. (decedöre) abgehen, weichen; 
Deceifton, f. (1. decessio) das Weggehen, ber 
Angang; Deckftor, m.der Abgehende, Amtsvor⸗ 
gänger. 

deocem, |. zehn; Decem, m. der Zehnt ob. 
zennte, nämlid Theil von etwas, als Wbgabe an 

eifiliche; Deedinber. m. I. der Wintermonat, 
Chriftmonat, eig. der zehnte Monat nad dem 
älteften römifhen Kalender, vom März an gezählt; 
vgl. September; Decembriften, pl. December- 
männer, Anhänger Louis Napoleon’ u. Unter 
klüger des fogenannten Staatsſtreiches am 2. De 
cember 1851; in Rufsland (au Dekabriften): die ı 
adeligen Verſchwörer von 1825, deren Aufftand 
im December (ruf. Dekaber) außbrad; Derem- 
peda, f. Meßruthe, Meßftange von 10 us 
od. etwas über 3 m, Decempedätor, m. ber 
Feldmefler; Deedmpir, m. ein Zehnherr, Mit- 
glied einer aus zehn Männern beſtehenden Behörde, 
am befannteften find auß der rim. Geſchichte die 
Decemviri legibus scribendis od. gefeßgeben- 
den Zehner, melde das Zwöfftafelgefe verfafiten; 
decempiräl, zebnberrlich; 3. B. Decemviräls 
Gollegium; Decempirät, n. (im Lat. m.) die 
Zehnherrſchaft, Zehnherrnwürde; Decendium, 
n. ni, ein Tagzehend, eine zehntägige Friſt; 


Decennium, n. I. ein Jahrzehend, ein Zeit» 


raum von 10 Jahren; decennäl (1. decennälis, 
e) zebnjährig. 

Decent, I. (decens, von dec£re, ſich ziemen) 
aid ‚ onftändig; geziemend, ehrbar, fitt- 
am; auf zurüdhaltend, entgaltjam (in fünf: 
leriidem Sinne); Decenz, f. (1. decentlia) bie 
Wohlanftändigkeit, Ehrbarkeit, Schidliäfeit; 
Enthaltſamkeit, Beicheibenheit. 

Decentralifation, f. ni. Gegentheil bon 
Gentralifation, ſ. d.) die Lockerung eines politi⸗ 
[hen Körpers, durd melde den Gliedern eine 
größere Selbfländigfeit verliehen wird, ſchwacher 
Staatöverband, Zerfahrenheit. 

Dereption, Deceptor, |. decipiren. 
‚becerniren, |. (decernöre; vgl.cerniren) ge⸗ 
richtlich befchließen, zueriennen, entfgelen, 
vgl. Decret; Decernent, m. (l. decernens) 
Ripr. der Erkenner, Rechtserkenner, Entſchei⸗ 
der, Urtheilsverfaſſer; Decernät, n. ni. (mit 
freier Unhängung der zur Bezeichnung von Stand 
und Amt gebräudlihen Endung Atus, wie Te 
cemoirät, Ganonicät, Reit) das Amt und ber 
Amtsbezirk des Decernenten, bie Urtheilsver⸗ 
faffung. 

Decerpiren, l. (decorpero; vgl. carpiren 





decertiren 


abpflücken, hinwegnehmen; Decerption, f. der 

Bruch, die Verminderung. 

Decertiren, I. (decertäre; vgl. certiren) 
einen entjeheibenben Kampf lämpfen; Decerta- 
tion, f. (L. decertatfo) die Rampfentfheibung, 
der —— Streit. 

fion, Deceffor, ſ. decediren. 

dechag riniren (ip. =), fr. (dechagri- 
ner, vgl. Chagrin), von Kummer befreien. 

dechalandiren (ivr. deſchalangdiren), fr.(dE- 
chalander; vgl. Ehaland) Jemand um feine 
Kunden bringen, Kunden abwendig machen; 
su einen Käufer dur unhöfliches Weſen u. dgl. 
veriheuden. 

Dechauei, |. Decanci; Dechant,m., aus 
dem 1. Decanus entſt. |. d. 

Decharge, f. fr. (ipr. deſcharſch'; vgl. Charge) 
V das Ab» od. Ausladen von Schiffen; 2) bie 

ng, Entbindung von einer Schuld od. 

Berbindligleit und die Darüber außgeftellte Ur- 
kunde, Beſcheinigung einer Geſchaäftsvollendung 
leinem Decharge ertheilen); 8) Krſpr. das 
Abſchießen od. Abfeuern eines Geſchutzes, die 
Salve; 4) Baut. Strebeband, Strebebogen; b) 
auch eine Polterkammer; dechargiren (fr. dE- 
charger), abladen; entladen, entbinden, los⸗ 
ſprechen; tilgen, auslöſchen, z. B. eine Schuld, 
einen Pofien; abfeuern, losſchießen, losbrennen, 
eine Salve geben. . 

decharmiren (pr. deiharm—), fr. (döchar- 
mer; vgl. Charme ıc.) entzaubern. 

decharniren (ipr. deiharn—), fr. (dechar- 
ner, v. chair, I. caro, ©. carnis, Fleiſch) das 
Fleiſch ablöfen, entfleifchen. 

derbanffiren (ſpr. deihof—), fr. (döchaus- 
ser; vgl. auffiren) eig. die Fußbelleidung ab- 
legen, entfchuben; einen Zahn —, ihn por dem 
Herausnehmen vom Zahnfleiſche entblößen, De- 
Gaufistr, m. (ipr. deihofiodhr) der Zahnfleiſch⸗ 
ablöjer, ein Werkzeug der Zahnärzte. 

Decher,m., Dechent od. Dechend,n.(Ent- 
Rellungen des L decem, ein Zehend) Kfipr. eine 
Anzahl von 10 Stüd Fellen; bei den ruff. Rauch⸗ 
waren: 40 Stüd. 

Dechet, ın. fr. (fpr. deſcheh; von dechoir, ab⸗ 
fallen, abnehmen, v. cheoir, fallen; vgl. Chance) 
Hiper. Die Gewichtsabnahme, der Abgang od. 
Berluſt, den eine Waare erleivet durch Abſon⸗ 
derung der dabei befindlihen Unreinigleiten, des 
Staubes, Sandes zc., fo wie durch Eintrodnen, 
Anzrinnen zc., vgl. Decalo. no: 

dechiffriren (ipr. deih—), fr. (döchiffrer; 
vgl. Chiffre zc.) entziffern, enträthſeln, den 
Sinn einer willkürlich erfundenenGeheimjchrift 
ermitteln ; Dediffrirung, f. od. fr. Dechiffrement, 
n. (fpr. —mäng) die Entzifferung; Desiffrir- 
Kunkt, die Entzifferungskunſt; dechiffrable (fpr. 
—tdb’), entzifferbar, enizifferlich, errathlich; 
Dehiffreur, m. (jpr. deihifftähr) ein Entzifferer, 
od. Ertlärer einer Geheimidrift. 

Dechirage, f., r.n. fr. (ffr. deſchirahſch'; v. 
döchirer, zerreißen) das Trümmermwerf, alte 
Planken ıc. von unbraudbar gewordenen und defß- 
halb zerihlagenen Schiffen. 

riftiauifiren, barb.-1. entchriftlichen, 
vom Chriſtenthum abwendig machen. 
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Deciar od. fr. Deciare (fpr. debiahr), 1. 
unt. Ar u, Are. 

Decidenz, f. ni. (v. 1. decidöre, abfallen, 
v. cad£re, fallen) der Berfall, das Berfallen in 
Shmäde ıc., Herunterlommen inden Bermögend- 
umfländen; die Abnahme, 3. 2. einer hitzigen 
Krankheit. 

Decidirem, 1. (decidöre, eig. abſchneiden, v. 
caedöre, hauen, ſchneiden; fr. decider) entſchei⸗ 
ven, ſchlichten, einen veſcheid (alt: Rechtsab- 
j&ieb) geben, decidendi ratiöänes, pl. I. 
rihterliheEntfheidbungägrünbe;decidivend, ent» 
ſcheidend; deeidirt, entſchieden beftimmt, aud 
entichlofien; Decifton, £. (I. decisto), die richter- 
liche Entſcheidung, bef. in zweifelhaften Yällen; 
Decifum, n. ein Richterſpruch, Rechtsſpruch 
rechtlicher Befcheid, Urtheil; deeiſis, ni. ent» 
ſcheidend, abſprechend; Decifip-Stimme, |. v. w. 
votum decisivam, |. votum; Ddecifipement, 
fr. (pr. degifim’'mäng) entfcheidend, auf eine ent» 
ſcheidende Art; Decifor, m. nl. der Entfcheider, 
Schiedsrichter. 

ecigramm od. fr. Decigraͤmme (ipr. 
dehigramm), |. unt. Gramm u. Gramme; Decri⸗ 
liter, od. fr. Decilitre (ſpr. debilit'r), |. unt. 
Liter u. Litre, 

Decimäl, mi. (vom I. decem, zehn; deci- 
mus, der zehnte) gehntheilig, was aus Zehn⸗ 
theilen od. Zehnteln befteht, 3. B. Decimälbrud, 
ein Zebntelbrud, ein Bruch, defien Nenner eine 
Potenz von 10 if; Decimaͤlrechnung, Rechnung 
durch Zehntelbrüche od. Zehner-Recdhnung; 
Derimälfyftem, die gewöhnliche zehntheilige Za 
len-Ordnung; Decimäl-Mah, Bekntelmaß, Ein- 
theilum der Maße in 10 Einheiten; Decimãl⸗Fuß. 
ein Meßſfuß, der in 10 Bolle geteilt it; Dect- 
malzoll, u. f..; Decimalwage, eine Brückenwage 
bei welcher daB Zehnfache der Gewichtsſtüäe 
das Gewicht der gewogenen Laſt angiebt, De⸗ 
eime, f. Tont. der zehnte Ton vom Grundion an 
gerechnet; Versl. eine zehnzeilige Strophe ſpani⸗ 
ſchen Urfprung8: Deeime, m. fr. (fpr. deßihm) 
eine franzöftihe Münze, wovon 10 auf 1 $ranc 
gehn; Dectmeter, od. fr. Decimetre (fpr. deßi⸗ 
mät’r), |. unt. Meter u. Metre; deeimiren, I. 


(decimäre, fr. decimer, it. decimäre) zehnten, 


den Zehnten einfordern; den zehnten Mann auß- 
Ioofen, bei. zur Todesſtrafe, wenn Alle in gleicher 
Schul find (ein altrömifches Berfahren bei Empö- 
rung einer Legion zc,); uneig. „eine Bepöfterung 
wird decimirt“ durch verheerende Seuchen ıc.; deci⸗ 
mäbel, ni. zehntbar, aehnipfticptig, dem Zehnten 
unterwerfen; Decimation, 1. 1. die Verzehntung, 
dad Zehntrecht, die Einfammlung des Behnten; 
auch die Loofung um den zehnten Mann, Aus⸗ 
hebung desfelben; Decimätor, m. ni. ein Zehnt⸗ 
berr od. Zehntner, Zehntſammler; Derimöte, £. 
it, Zont. eine Notenfigur, welde einer Gruppe 
von 10 Xönen das Zeitmaß von 8 ihres Zeichens 
giebt. 

Deeintrirem (fr. dekäng—), fr. (decintzer, 
von cintre, m. Bogen, Gewölbe, I. cinctura, 
Gürtung) Bauk. das Gerüft, aufdem ein Gewölbe 
aufgeführt if, wegnehmen. 

Decipiren, 1. (decip£re, v. cap£re, nehmen, 
faffen) Bintergeben, betrügen, berüden; „mun- 
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dus vult decipi“, die Weit wit betrogen fein; 
Deception, £.(deceptio) Die Hintergehung, Ver⸗ 
wortheilung, der Betrug; Decepter, m. ein Bes 
trüger; Deceptrir, f. Betrligerinn; Deceptin, 
deceptörif, ni. betrüglich, trügerifch. 

Derifion, Decifor 2c,, |. decidiren. 

Deeciftere, |. Stere. 

declamiren, I. (declamäre, laut reden) 
kunſtmäßig lefen od. reden, mit Empfindung 
vortragen; im redneriſchen Tone von unwid- 
tigen Dingen reben, ein Prunkgerede machen, 
ſich in Schmudreverei ergeben; auch jchreien, 
eifern, losziehen; deolamando, it. Xont. 
ausdrucksvoll; Derlamation, f. 1. (declamatio) 
1) die Kunft des mündlichen Bortrags, das aus⸗ 
drudsvolle, den Gedanken u. Empfindungen 
gemäß Leſen und Neben; 2) eine Kunſtrede, 

ebeübung in Schulen; 3) tadelnd: Die Über⸗ 
treibung des Ausdruds undrebnerifhen ones, 
pruntbafte Rede, Rederei; Declamätor, m. ein 

ebefünftler, Bortragsmeifter; Kunft- oder 
Prunkredner; Deriamatörik, f. ni. Die Anweis 
fung zum {dhönen Bortrag od. Schönredekunſt; 
declamatoͤriſch, redneriſch, kunſt · od. prunkredne⸗ 
riſch; Declamatorium, n.ein Kunſtvortrag, eine 
Nede-Übung, Kunſtvorleſung. 

declariren, l. (declaräre, v. clarus, Har, 
heit) erklären, feinen Entſchluß kund thun, ſich 
äußern; Waaren od. Güter zur Berfteuerung 
angeben; Declaration, f. I. deelaratie, bie 
Erflärung, Auslegung, 3. B. eined Geſetzes dur 


die hierzu berechtigien Perjonen od. Körperſchaften; n 


Kund⸗ od. Bekanntmachung, z. B. eines Verlöb- 
niſſes; Kffpr. Grllärung der Zahlungsunfähig⸗ 
feit; Waaren⸗ od. Büter-Angabe, Namh 
madung bes Inhalts bei Zöllen, Boften ıc.; ber 
Gegenſchein, Tilgungsſchein; deolaratiocho- 
möris, I., od. deolaratien d’henneur, fr. 
(fpr. deffaraßjöng donndhr) f. Die Ehrenerflärung; 
deolaratie sententise, I. Erklärung des 
Urtheils; deolaration d’ameur, fr. (fpr. 
— damuhr) Liebeserflärung; deolaration ef 
rights, engl. (ſpr. deklärehſch'n ow reihts) Dar- 
legung der Rechte, die Erflärung des englifhen 
Parlaments im I. 1689 über die Grundprincipien 
der engliſchen Verfaflung; declaratin (ſpätl. de- 
clarat!vus, a, um) u. declaratõriſch, ni. erklä⸗ 
rend, erläuternd; declaratoria sententia, 
f. 1. das Erläuterungsurtheil. 
declaffiren, ni. aus einer Claſſe ftreichen, 
entfernen, verw. degradiren. 
decliniren, 1. (declinäre; vgl. Klima) ab- 
meichen, fich abneigen; ablehnen; abändern, 
abwanbeln, beugen, umenden, 3. B. ein Wort; 
declinäbel, nl. od. Deelinirbar, biegbar, biegfam, 
umenbbar; Deelinabilität, f. die Biegungs⸗ od. 
man lungafäbigeit; Declination, £. I. (de- 
clinatio) die Abdiegung, Neigung; Natur. die 
a bei. I ee von der Mit- 
agBlinie (feemänniih: Mißw ), aud der 
ime von dem Gleicher —— Heilk. eine 
Verrenkung; auch die Abnahme einer Krant⸗ 
beit; Sprachl. die Wortbiegung, Beugung, Um⸗ 
endung der Nenn⸗, Bei⸗ und Fürwoͤrter durch die 
verſchiedenen Caſus, Fallbiegung; Declinäter, 
m. od. Declinstorium, n. nl. ein Abweichungs⸗ 


Decontenance 


zeiger, ein Compaſs, der die Wbweihung der 
Magnetnadel zeigt; declinatöriſch, abweichend, 
ablehnenb. 

Decliv, I. (declivis, e, v. clivus, Anhöße) ab⸗ 
wärt geneigt, abhängig, abſchuſſig, fteil; Dect- 
pität, T. L. (declivitas) die Abhängigkeit, Ab- 


baaung, 
ecdct, n. I. (decöetum, von decoquäre, 
ablochen, auch verzehren, verthun) ein abgekochter 
Trank, Kräutertrant, Abſud; Decoct-Intüfum, 
n. Abfub-Aufguß, wenn mit einem noch fiedends 
heißen Abfud eine andere Arznei Übergoffen wird; 
Deeoction, f. (1. decoctio) das Abkochen; Der 
eöctor, m. eig. ein Verkocher; Ripr. ein Ber- 
| wender; deosoter benörum, ım. ein Ber 
enber feines Bermögend; d. delösus, ein 
Berfchwender des eigenen und des erborgten 
VBermögen?. 
Decolletirt od. decelletee, fr. (fpr. delol⸗ 
Hirt, dekolteh) mit bloßem Halfe, bis zur Bruft 
entblößt. 


decolliren, I. (decolläre; von collum, der 
Hals) eigenil. enthalfen, enthaupten, Töpfen; 
Scheidel. den Hals eines Kolbens mit einem bren- 
nenden Schwefelfaden od. glühenden Drathe ab- 
fprengen; Decollation, f. die Enthauptung. 

decoloriren, I. (decoloräre, von color, 
Farbe)entfärben ; fich verfärben, verblafien, ver» 
ſchießen; decolorirt, entfärbt, verſchoſſen; Dees⸗ 
loration, f. die Entfärbung, Verbleichung. 
Decombiniren, ni.(ugl.combinixen)iren- 
en 


Decomponiren, ni. (vgl. componiren) 
auseinander nehmen, seriegen, zerfällen, zer- 
45 auflöſen; decomponibel, zerlegbar, 
ehlich; Decompofition, f. die Zerſetung 
miſchung, Zertheilung, Auflöjung eines Körvers 
in feine erſten Grundtheile; Decampofitum, n. em 
in feine Beftandtheile zerfeßter Körper; aud (die 
Borfilbe de im Einne der Berflärlung) Heilt. ein 
mehrfach zuſammengeſetztes Heilmittel; Sprachl. 
ein berartiges Wort, 3. B. Ober⸗Forſt⸗Meiſter. 

Decompte, m. fr. (fpr. detöngt’ ; vgl. Compte) 
der Rechnungsaͤbzug; die Abrechnung od. Gegen⸗ 
rechnung; decomptiren (fr. decgmpter), abrec⸗ 
nen, abziehen. 

deconceptiren, barb.⸗l. (vgl. Concept) 
verwirrt machen, aus dem Zuſammenhange 
bringen. 

deconcertiren (ſpr delongbertiren), fr. (de- 
concerter) eig. die Spielenden irremachen, aud 
dem Tone bringen (vgl. Concert); aus der 
Fafſung dringen od. gerathen, verwirren ob. 
verwirrt machen; Deeoncert, m.(fpr. defongkäht) 
die Miſshelligkeit, das Mißverſtändniß. 

Deconfitüre, f. fr. (von deconfire, ganzlich 
ſchlagen, it. sconfiggere, v. mi. dis-conficäre) 
die Niederlage; völlige Bahlungsunfähigkeit. 

Decoutenance, f. fr. (for. detongt’nängß’; 
vgl. Gontenance) die mangelnde Faflung, die 
Beftürzung, Verblüffung; Deeontenaneiren({ipr. 
detongt'nangßiren; fr. decontenancer), aus bet 
Faſſung bringen, bejtürzen, verblüffen ꝛc.; dev 
eontenaneirt, verwirrt, verdutzt, verblüfft, außer 
Yaflung. 








beronvenabel 
deconbenäbel, fr. (Ipr. delongn—), unge- 
legen, unp . 
Deeo n, decoriren, ſ. Decorum, 


Decort, |. Decourt. 
decorticiren, I. (decorticäre, von cortex, 
Rinde) der Rinde berauben, entrinden, abſchä⸗ 
In; Decortication, f. (1. decorticatio) dag Ent- 
rinden von Bäumen, Schälen, Abhülfen. 
Decörnm, n. (vom I. decörus, anfländig, 
gegiemend, von decor, Unfland, decöre, ſich zie- 
nen) ver Anftand, Wohlftand, die Schicklichkeit, 
Rohlanftändigkeit;deroriren (1. decoräre), ver» 
Poren, aufpusen, ſchmücken; mit einem Orden 
elleiden; Deesratenr, m. fr. (pr. —tShr) oder 
Deesrationsmaler, ein Zierathsmaler, Ber- 
jierer, Simmerverzierer, bei. Bühnenmaler; 
Sersration, f. mi. od. Derorirung, die Auszie⸗ 
rung, Zimmer. u. Bühnen-Berzierung, -Ma- 
lerei od. Bekleidung; das Ehrenzeichen, der 
Orden; Decoratin, verzierend, zur Ausſchmu⸗ 
dung dienend; in der Bank, Gegenfak zu con= 
Rructiv; Mal. wad nur auf äußere Yarbenwir- 
frng hinarbeitet, ohne tiefere Eingehen in Yorm 
und Bedeutung. 
decanpiren (fpr. —tuy—), fr. (döcouper; 
vgl. coupiren) zerjchneiden, zerlegen (1. ®. 
Seil; gerftüdeln; außfchneiven (Bilder aus 
ter 


). 

decanragiren (Ipr. —turaid—), fr. (d6- 
carager; dgl. Courage) muthloß, ſcheu od. 
ve machen, entmuthſig)en, abſchrecken, 
—— decourageant (fpr. dekuraſchaͤng), 
entmuthigend; decouragirt, entmuthigt, klein⸗ 
mütbig, verzagt; Decouragement, n. (ſpr. deku⸗ 
raih maͤng) Die —— ung, Muthloſigkeit, 
Berzagtheit, Kleinmüthigkeit. 

deranronsiren (for. ou = u), fr. (decou- 
ronner) entlrönen, der Krone berauben. 

Secourt, fr. (ipr. ou = u) od. Decort, m. 
Aipr. (v. fr. court, it. corto, I. curtus, verkürzt, 
kn) ber Abguganeiner Rechnung; Decourtiren, 
abziehen, abdingen, kürzen; bef. wegen ſchlechter 
Berhaffenheit der Waare oder wegen Gewicht⸗ 
nongels einen nous in Rechnung bringen. 
Dersubert, BDecouberte, ſ. decou⸗ 

riren. 

deconvertiren, vom Franz. das Couvert, 
den Briefumschlag eröffnen und abnehmen. 

deconvriren (fr. —unr—), fr. (decon- 
wir; vgl. Goupert) entdeden, aufbeden, eröff⸗ 
nen, offenbaren, zu erfennen geben; a d&oeu- 
vert (ipr. —defumähr), unbedeckt, unbefchlikt; 
Terouyert, n. das Defieit, der Ausfall; De 
eenberte, f. (fpr. dekuweriꝰ) die Entbedlung, Er- 


deereditiren, fr. (deerediter) Jemand tm 

Eredit, Zutrauen, Anfehen bei Andern herab» 

fegen, fein Anjehen ſchmaͤlern, ihn um den gu- 

ten Ruf bringen; eine Anſicht, aud eine Waare 

wird Deeredttirt, d. h. gilt weniger als fonft 
(härter: dißcreditiren). 

ent, n. 1. (decrementum, von de- 

erescere, abnehmen; vgl. decrefiten) bie Ab⸗ 

‚ Berminderung, der Verfall. 
ren, nl. (von crepitäre, niftern, 
braffeln, Verftärtungszeitwort v. crepäre; vgl. 
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erepiren)verpraffeln, verfniftern; Deerepitation, 
f. Seidel. dad Abkniſtern, Verpuffen einiger 
Salze im fyeuer, indem das eingefhlofiene Waffer 
unter Zerfprengung der Kryſtalle entweicht. 

Derrepitlibe, f. fr. (vgl. crepiren) Die Abge⸗ 
lebtheit, das Hohe od. abgelebte Alter; Deere 
pitus, m. I. (fr. d&crepit, fpr. —pih) ein Abge⸗ 
lebter, Altersſchwacher. 

Decrefciren,!.(decrescäre;vgi.crescendo) 
abnehmen, verlommen; deerefeent (1. decr6- 
scens), abnebmend, ſchwindend; deorescen- 
de, it. (fpr. detreihende) ont. abnehmenb; Der 
ereicens, f. 1. (decrescentia) bie Abnahme, Ber- 
kleinerung. 

Deecrẽt, n. I. (deerötum, beſchloſſen, Be 
ſchluſs; von decernöre; vgl. decerniren), pl. Des 
erete (1. decreta), ein Beſchluſs, eine obrig- - 
teitliche Verordnung, Verfügung, (Gerſch. von 
dem richterlichen Ertenntinifs Sentenz) od. dem 
Rechtſpruch, welcher als rechtskräftig gilt, während 
jenes nad Umftänden fi ändern kann); überh. ein 
— — uni Erlaß;deoretauminSenätu, 

eſchloſſen im Rathe; addeorätum, nachdem 
Beſchlufſe; deoräte, pl. insbeſ. die Enſſchei⸗ 
dungen und Beſchlüfſſe der Päpſte und Kirchenver⸗ 
fanmlungen; deorötaum abselütum, der un- 
bedingte Rathſchluſs (Gottes); deorätum ad- 
missivum, Entſcheidung über bie Qulaffung 
eined Rechtämitteld; d. allemandl, eine obrig- 
feitlihe Erlaubniß, etwas zu veräußern; d. 
aulicum, |.v. w. Sabinet8-Ordre; d.com- 
minatorfum, Berfügung mit Strafbedro⸗ 
hung; d. oommisserläle, Verfügung eines 
Unterfugngaausigufied; d. commüne, ge⸗ 
meiner Beiheid; d. oomoessivum, Beihluß 
der Geſtattung eines Geſuchs; d. oonfirma- 
terium, beftätigender Beſcheid; d. Dei, gött- 
licher Rathichluß; d. de selvonde, Auszah- 
lungsbeſcheid, obrigkeitl. Erlaubnifs, gewiffe Gel⸗ 
der auszuzahlen; d. Grratiani, eine päpftliche 
Geſetzſammlung aus dem 12. Jahrh., die den 
erſten Theil des kanoniſchen Rechts bildet (f. unt. 
Decretalen); d. interimisticum, eine vor⸗ 
läufige obrigfeitl. Verfügung; d.marginäle, 
Roandverfügung; d. ulterius, weitere, letzte 
Berorbnung; deoretäles (littörae) od. Decre- 
tälen, pl. päpftlide Entſcheidungen od. Be- 
ee und die verſchiedenen Sammlungen der- 
elben; vorzugsmweife die von Gregor IX. ange 
ordnete, welche als Tanonifches Geſetzbuch den zwei⸗ 
ten Theil bes Kirchenrechts (Corp. juris canonici) 
bildet; derretiren, mi. (decretäre) beſchließen; 
en beftimmen, verfügen; deer be» 
ſchlofſen, verfügt; Deeretirtunft, Die Kunft, über 
einen verhandelten Gegenſtand eine Entfcheidung 
abzufafien; Decretiften, pl. Kirchenrechtslehrer, 
Behrer und Shriftfteller des kanoniſchen Rechts, im 
Gegenfaß zu den Legiften, den Lehrern u. Schrift⸗ 
ftellern des römifchen Rechts; decretdriſch, ent- 
ſcheidend; decretorifcher od. entfheidender Tag 
(dies decretorius) war im Weftphäl. Frieden der 
1. Jan. 1624 für die an diefem Tage ſchon in 
Kraft geweienen Gäculartfationen. 

Deerottiren, fr. (decrotter) v. Roth (crotte) 
reinigen, fäubern, abputzen, abbürften; Deerot- 
teur, m. (fpr. —töhr) ein Schuh⸗ od. Stiefel- 
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puber; Decrottoir. n. (jpr. —todhr) eine Schuh⸗ 
-bürfte, ein Schabeifen zum Reinigen der Schuhe 
und Stiefel. 

Deernftiren, ni. (von crusta, Rinde) ab» 


chälen. 
Decubitus, i. ——— 
decumatiſche Acker (decumates agri), 
Alterth. die durch romiſche Pflanzer angebauten 
Ländereien Deutſchlands, deren Inhaber einen 
Zehnten (lecuma) entrichten muſſten. 
decumbiren, I. (decumbäre) ſich nieder⸗ 
legen; decumbent, liegend (Bot. v. Stengeln); 
Decubitus, m. ni. in der Heilk. bei. das Aufliegen, 
Wunbliegen ber Kranken; aud die Ablagerung 
ber Säfte an irgend einer Stelle. 
Decupium, n. ul. (von decem) das Zehn⸗ 
Tage Zehnfältige; decupliren, verzehnfachen. 
ecurie, f. I. (decurla) eine Zahl od. Ab⸗ 
getung von Zehn, ein Zehend; Decurio, m. ein 
IR über 10 Mann, Rottmeifter. 
echrius, m. I,(von decurröre, ablaufen) 
der Berlauf, 3. B. einer Krankheit; Decurfion, f. 
L. (decursio) dad Herablaufen, Abmärtslaufen; 
Decurfiv, ni. abwärtslaufend. 
Deeurtiren, L |. decourtiren. 
Decnffiren, I. (decussäre, v. decussis, die 
Zahl 10 u. das röm. Zahlzeichen X, eig. 10 As, 
p. döcem, zehn, u. a8, asſsis) kreuzweiſe durch⸗ 
fhneiden, freugen; deoussätim, in Form 
einer römiſchen Zehn (X), überzwerch, Treuz- 
weife; Deeuflstion, f. (1. decussatio) die Zinien- 
durchicneidung od. Durchkreuzung. 
Decufiorism, n. nl.(von decussum, decu- 
tere, niederftoßen) Heilt. ein Werkzeug zum Nie- 
derdrüden der Hirnhaut beim Schadelbohren. 
bedaigniren, Dedain, |. Dedigniren. 
Dedccoriren, I. (dedecoräre, vgl. Decorum) 
entehren, ſchänden; Dedecoration, f. (jpätl. de- 
decoratio) die Entebrung, Schändung. 
Dediciren, I. (dedicäre, v. dicäre, verfün- 
den, weihen) zueignen, wibmen, weiben, 3. B. 
Jemand ein Buch; Dedication, f. (dedicatio) die 
Bueignung, Widmung, Weihung, Zufdrift; 
dedicate, it. zugeeignet; Dedicätor, m. [pätl. 
der Zueigner, Widmer; dedicatdriſch, nl. zu⸗ 
eignend, wibmend. 
dedigniren, I. (dedignäri; vgl. Dignität) 
od. Debaigniren (pr. debänjiren), fr. (dedaig- 
ner) nicht würbigen, ſtolz verachten; unter jei- 
ner Würde od. Feiner unmwürdig achten, ver- 
ſchmähen; Dedignation, f. 1. (dedignatio) od. 
Dedain, m. fr. (ipr. dedäng) ftolze Verachtun 
Geringſchätzung. Höhnifcher Stolz, Hochmuth; 
er (ipr. debänjöhs), verächtlich, gering- 
ig. 
dedit, I. (von dare), abgelürzt ddt., er hat 
gegeben ob. bezahlt; dediren od. deditiren, fein 
dedit hinzuiegen, Rfipr. etwaß als bezahlt an- 
merten, eine Schuld tilgen, austhun. 
Debition, f. I. (deditio, v. dedöre, über- 
geben) die Ergebung, Übergabe, Überlieferung. 
edo, m. altd. männl. Ramen, niederd. Form 
für Dieto, fränt. Theodo, Abkürzung der mit 
aiet, Theod, d. i. Boll, zujammengejehten 
amen. 


Debommagiren (vr. — maſchi —), fr. (dE- 


Defecation 


dommager, von dommage, Schaden, altir. da- 
mage, v. I. damnum) entjchädigen, ſchadlos 
halten; Dedommagement, n. (jpr. —W'mnang) 
die Entihäpigung, Vergütung, der Schaben- 


dedonbliren (ipr. ou == u), fr. (dedoubler; 
vgl. double) Krfpr. ein Regiment um die Hälfte 
vermindern; bei dem Marſch in Halbe Züge ab» 


brechen. 

Dedueiren, I. (deducäre, berabführen, ab⸗ 
ziehen, ableiten) Herleiten, erweijen, darthun. 
den Rechtsbeweis führen aus andern jchon er⸗ 
wielenen Sägen od. Rechten; au darlegen, er- 
Hären; deduotis deducendis, nach Abzug 
Des Abzuziehenden, nach erforberlihem Abzuge; 
auch nad) Erweis des zu Erweiſenden; deds- 
otis impensis, nach Abaug ber Koften; de- 
ducto aere alläne, nach Abzug der Schul⸗ 
den; Deduction, f. (1. deductlo) der Abzug von 
einer Summe; Denkl. die Ableitung einer Be 
hauptung aus einer andern, zuſammenhän⸗ 
gende Entwidlung od. Bew rung; Rip. 

leitung der Rechtsanſprüche aus den Grund⸗ 
ſätzen des Rechts, Rechtserweis, Darlegung u. 
Erörterung; deduotie ad absurdum, Be⸗ 
weis aus der Falſchheit bed Gegentheils; d. 
Inmecentise, Beweis der Unſchuld; d. ra- 
tiänis, Beweisführung des Klägers od. Be 
Hagten; per deduotiönem cinen Beweis 
führen, vom Allgemeinen auf das Bejondere 
Schließen, enitg. per inductionem, j. unt. 
induciren; deduetip, Jolgermb, berleitenb. 

defäciren, I. (defaecäre) enthefen, von 
en (faeces, pl. v. faex) reinigen, läutern; 
Defäcation, £. die Enthefung, Läuterung; aud 
Ausleerung der erfien Wege, in der Heill.;, Deik- 
eationgkalt, ein in den Gasanftalten gewonnener, 
mit Schwefelwwafierftoff durchzogner Kalt, der ald 
Dünger benukt wird. 

Defaite, f. fr. (fpr. defäht’, v. defaire, it. 
disfare, etwas Gemachtes zunidte machen, v. 1. 
dis- und facöre) die Niederlage, Bernichtung 
eines Heeres. . 

Defalciren, nl. (von falx, ©. falcis, Eidel) 
eig. abmähen, mit ber Sichel wegnehmen, Ripr. 
vorwegnehmen, abziehen, 3. B. einen Untheil von 
einer Erbſchaft; Defalention, f. Ripr. daS Ab- 
ziehen, Borwegnehmen. . 

efamiren, . Diffamiren, 1. (diffamäre; 
dgl. Kama) um den guten Namen od. in üblen 
Ruf bringen, entehren. 

befanizen, nl. (von fanum, heiliger Ort) ent» 
heiligen, bei. von Gebäuden gebräuchlich. 

Defatigiren, 1. (defatigäre; vgl. fatigiren) 
ermüden, abmatten, müde machen; Detatige- 
tion, f. die Ermübung, Ermattung. 

Defant, ım. fr. (ipr. deföb; it. diffalte, v. 
L die- u. fallitäre, aus fallöre, entgehen, feb: 
len) ein Mangel, Fehler, Gebrechen; unge or⸗ 
ſames Ausbleiben, Nichterſcheinen vor Gericht 

Defavenr, F. fr. (ipr. defawdhr; it. disfa- 
vore) die Ungunft, Abgeneigtheit, Ungnabe, 
das Mißfällige; Afipr. ein ungünfliger, zu ge 
ringer Breis; defaporäbel, (fr. döfavorable), un 
günftig, abgeneigt. 

Defeciren, Defecatios, |. Defäcirenzc. 








Defect 


Defdet, m. I. defoetus (von deficre, 
fehlen; vgl. deficit), ein Mangel, Fehler, Ab« 
ge 3.8. an einer Caſſe, an einem Bude ıc., eine 

e; daher: Defectbogen, Ergänzungäbogen; 
Defectzettel, Poſtd. Fehlzettel; im defeotu 
. im Mangel fündigen, in ber Sache 
zu wenig ; an dere en ee 
in elung 2c.; deftet (als Beiwort), 
fehl, mangelba unvollftänbig, unvollzählig; 
defectiren, nl, Rechnungsfehler aufjuchen und 
rügen, etwas bemängeln; Poſtd. fehlmelden, 
um bie Rachfendung erſuchen; Deteetirung ob. 
Defertmeldung, Yehlmelbung, ung des 
Fehlens eines Gegenſtandes; Defection (de- 
feotie), f.l. der ü, die Abtrünnigleit; 
suh Abnahıne, Schwinden der Kräfte; defe- 
etie ankimi, Keilt. die Ohnmacht; defectin (1. 
defectivus, a, um), mangelhaft, unvollftändi 
unvoll;ählig, verbe defectiva, pl. mange 
bafte ; ‚1. Berbum; Deſertivtirchen. 
bei laiholiſchen Schriſtſtellern: abgefallene Kicchen, 
alle nichtlatholifchen Kirchen; Defeetinität od. 
Zeteetusfität, f. ni. bie Mangelbaftigkeit, Un- 
volflänbigfeit; Deteetär,, f. in Upothelen: die 
—— des Laboratoriums (entg. Recep- 
tur, .) 

Defeubiren, I. (defendöre) vertheibigen; 
Defendend, ın. (defendöndus) x. Defendendinn, 
£ der ob. Die zu vertheidigende Beklagte, der 
Shügling; Defendent, m. (1. deföndens) = 
Eefenjor, ſ. n.; Defenders, pl. engl, verei⸗ 
nigte Irländer, Benennung der im Jahre 1791 
in Iıland in einen Verein zuſammengetretenen de⸗ 
fonako, Bertpeibigung, Gegenweht; Berthei- 

e g, Gegenweyr; ei⸗ 
digungsſchrift; Defenfions⸗inſtalten, Verthei⸗ 
digungs⸗ oder Wehranſtalten; Detenfienstrieg, 
Vertheidigungskrieg; Detenfions-Wintel, Art. 
der Streichwintel, defensie oomscolentiae, 
Gemifiensvertretung; d. Allichte, unerlaubte 

ibigung; d. Molte, erlaubte Verthei⸗ 
digung; di, neosssarla, Nothwehr; d. ul- 
terier, weitere Vertheidigung; detenfionät, 
u. — defenfip, |. u; defemsienäles, pl. 
Bertheibigungsfchriften; Defenfionäl-denge, ein 
Extlaftungs- od. Schußzeuge; Detenflöner, pl. 
im dreißigjährigen Kriege die vom Bande, bei. zur 
Seriheidigung der Städte aufgeftellten Mannſchaften, 
Landwehren; detenfin u. als Abverb defem- 
sive, | , tdigungsweife; defen- 
fine Stetlung, diejenige, in der man den Angriff 
dei Feindes erwartet; defen ſive Werte, Schutz⸗ 
werle, die bei Uferbauten den Einſturz verhindern; 
Defenſiv⸗Allianz. f. ein Schugbünbniß; Deten- 
fin« und Offenſib⸗Allianz, Schuß- und Trutz⸗ 
bünbniß (zu Wehr und Angriff); Detenfiv-Rrieg, 
ein Bertheibigungs- od. Wehrkrieg; Defenſiv⸗ 
Nittel, Heitt. (defensivum) ein äußere Schuß- 
mittel ge ſchädliche Einflüffe; Detenfis- 
Bellen, ertjebigungänefien; Detenfise, f. 
if. la defensive) die heidigung, verthei- 
digende Saltung, enig. der Offenjine; Des 
ſenſor, m. 1 ein Bertheibiger, Beichülger, Ver⸗ 
teter, Sachführer; defenser Radl, Be- 
Ihüger bes Glaubens, eine Benennung der Rd» 
nige von Großbritannien fett Heinrich VIII., der 
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wegen einer wider Luther herausgegebenen Schrift 
diefen Titel vom Bapft Seo X. 1522 erhielt, d. 
mocessarlus, eingerichtlich beftellter Verihei⸗ 
Diger od. Anwalt; d. veluntarius, ein jelbft- 
gewählter Bertheidiger od. Sachwalter; defen⸗ 
ſoriſch, verteidigen, ertpeibigungämeife, 
deferiren (fr. deförer, v. I. döterre), an- 
geben, hinterbringen, (einen Schuldigen bei einer 
Behörde ıc.) anzeigen; einem etwas übertragen, 
ertheilen, zueriennen, bewilligen, 3. B. eine 
Gunſt, Ehre ıc.; zufchieben, 3. B. einen Eid; De 
ferent, m. (L. deförens) der Abforberer eines 
Eides, der einem Unbern einen Cid anträgt od. 
zuidiebt; au ein Angeber; auf Münzen: das 
Zeichen des Prägorts od. des Münzmeifters; 
Deterens, f. ul, od. Deterence, f.fr.(ipr. —rängh’) 
Fer ch Gewährung; bie Willfährigkeit 
Sin) ei außlinterwürfigtett, Chrer tetung; 
ung. 


g 
jeferpefciren, I. (defervescäre; vgl. fer- 
veſciren) abbraufen, verkühlen; Deferveſcenz, f. 
nl. das allmähliche Erkalten. 

* ft. upr. et a 
zum 3m ‚em ; befliren (fr. 
defier, it. dis die elle, v. 1. dis- u. fides, 
J. d., allo eig. Bertrauen und Treue auffagen) 
Jemand mißtrauen; ihn herausfordern; überh. 
Trotz bieten, trogen; defient (fpr. defidng), miß- 
trauiſch, argwöhniſch; Definnce, f. (ipr. deſiangh) 
Mißtrauen, Argmohn. 

‚_ @efleit, I. (von deficöre, fehlen) es fehlt, 
ift nicht da; ein Deficit, n. eine Fehlſumme, ein 
Angang, Ausfall, daB Fehlende in einer Reh- 
nung; bei. im Staatshaushalt der Minderbetrag, 
Fehlbetrag der Einnahmen gegenüber den Aus 
gaben; Deficient, m. ein Fehlender, Abtrünni- 
ger; ein Schuldner; ein Entlräfteter, bei. in 

freih: ein durch Alter od. Krankheit zur Ber- 
ſehung feines Amtes unfähiger Geifllier, defl- 
eiende, it. Tont. verloſchend; Defieienz, f. nl. 
die Ermangelung; ber Abgang od. Ausfall. 

defi ven, nL(vgl Figurec.)verunftalten, 
entitellen; Defiguration, f. die Berunftaltung, 
Entftellung. 

defiiren, . unter Defi. . 

liren, fr. (defiler, von file, Reihe, t. 

fila, pl. v. filum, Faden) in fchmalen Reihen od. 
aud einzeln vorbeigiehen, durch eine Wegenge 
geben; eine Schanze defiliren, fie jo erhöhen, 
dafs der Feind nicht herüber ſehen lann; Defild, n. 
fr. Wegenge, Engpaß, Engweg, jeder enge Weg, 
auf dem ſich Truppen nur in ſchmaler Reibe od. ver» 
eingelt fortbewegen lönnen, 3. B. Hohlwege, Damm- 
wege, Brüden, Thore ꝛc.; Defilement, n. (pr. 
— mäng)die Sicherftellung eines Feſtungswerks 
vor dem Bereichen des Geihükes; Das Vorbei⸗ 
ziehen in ſchmalen Reiben; Defilir-Eour, f. eine 
neuerdings Üblid) gewordene Form der Aufwortung 
(Gour) bei dem Furſten ꝛc., die in ſchnellem Vor⸗ 
übergeben der Courmacher beftebt. 

Definiren, !. (definIre, abgrenzen, v. finis, 
Grenze) den Inhalt eine Begriffs jcharf be- 
grenzen, ihn unterfcheibend erklären, indem man 
feine meientlihen Merkmale angiebt; Raturl. von 
Mitroffopen: die Bilder jcharf begrenzt zeigen; 
Definitum, n. Beftimmtes, ein genau beim, 
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ter Begriff, defintte, außdrüdlich, deutlich; 
Definition, f. 1. defimitie, bie Beftimmung; Bes 
griffabeftimmung, Erflärung; defnitie 

netioa, Urfprungs- od. Entftehungs-Ertlä- 
rung; d. neminälis, —— rung; d 
reälis, Sederflärung; d. verbälts, Wort- 
erflärung; definitiv (1. definitivus), als Adverb. 
aud definitive, entſcheidend, entichieden, bes 
flimmt, ausdrüdlih, auch abſchließend, end⸗ 
gültig, If; Definitiv-Brieden, der völlige Frie⸗ 
den, —* ensabſchluß; Definitiv-Tractät, m. 
ein abjchließenver ag, Schlufßvertrag; 
Definiti-lirtheil, definitive sententia, dad 
Enburtheil, der Endbeſcheid; Definitivum, n. 
eine endgültige Erklärung od. Vertragsbeſtim⸗ 
mung; endgültige Eineihtung. entg. Provi⸗ 
forium; Definitor, m. eig. der Beſtimmer; ein 
oberer Droensgeiftlicher, Mitvorfteher eines 
Kofler; der Nächfte nach bem Dom-Dechanten 
in Diöcefen der römijhen Kirche; Definitorium, 


n. nl. ein Berein gewählter Mönche eine Or- Mo 


bens, welde dem Vorſteher desjelben in der Lei- 
tung der Ordens⸗ Angelegenheiten beifiehen; ber 
Berein der erſten evangelifchen Geiftlichenreines 
Landes zur Prüfung und Wahlanzuftellender Lehrer; 
Definitoriatprätung, Die letzte Prüfung, Staats» 
prüfung der Theologen. 
deflagriren, I. (deflagräre; vgl. flagriren) 
ab⸗ od. ausbrennen, Durch ‚Feuer reinigen; Der 
Hagration, f. Scheidel. die Abbrennung, Läute- 
rung od. Reinigung durch Feuer; Deflagrätor, 
m. nl. der Abbrenner, Reindbrenner, ein galva- 
niſcher Apparat zum Schmelzen der TRetalle. 

Deflectireu, I. (deflectöre; vgl. flectiren) 
abweichen, ablenten; Deflerion, f. (1. deflexio) 
Ablentung, Abweihung; Deflerion des Lich⸗ 
te3, die Beugung od. Ablenkung der Lichtſtrahlen 
von ihrem geraden Wege. 

Deflorirem, ni. (defloräre, eig. der Blüthe 
berauben, von flog) eine Jungfrau entehren, 
ſchwächen, entjungfern; Defloräta, f. eine Ent⸗ 
ebrte2c.; Defloration, f.da8AbitreifenderBlüthe; 
uneig. Entehrung, Schwähung, Schänbung 
einer Jungfrau, Entjungferung ; Defloräter, m. 
. ein Jungfrauſchänder. 

Definiren, I. (defluöre) abfließen, ablau- 
fen; abfallen, ſchwinden; defliuvium oapil- 
lörum, n. I. das Ausfallen der Kopfbaare; 
Deflurion, f. (ſpatl. defluxio) ver Abfluſs; Heill. 
f. vd. w. Ratarıh; defluxe termine edi- 
etall, 1. Rſpr. nach abgelaufener Vorladungs⸗ 


efoliation, f. nl. (von folium, Blatt) der 
Zaubfall, die Entblätterung der Bäume und 
Sträuder. 

deform, I. (deförmis; vgl. Form) ungeftalit, 
mifßgeftaltet, häſslich; Deformität, f. (deformi- 
tas) die Mifsgeftalt, Häfßlichleit; Defsrmiren 
(deformäre), entftellen, verunftalten, haͤßslich 
maden; Deformation, f. Mifsbildung, Mift- 
geftaltung, Berunftaltung. 

Defrat, |. defrayiren. 

Defraudiren, I. (defraudäre; von fraus, 
f.d.) heimlich betrügen, vervortheilen, bei. einen 
Unterfchleif begehen in Anfehung der Steuern, 
Acciſe und Zölle, Steuer unterfchlagen; Defrau⸗ 


Degout 


dant od. Defraudätor, m. ein Caſſen⸗, Zoll- od. 
Steuerbetrüger, Schleihhändler, Schmuggler; 
Defraudation, f. verftedter Betrug, Steuerbe- 
trug, Unterfchleif, Unterfchlagung, Hinterzie- 
bung: Schleihhandel. 

Defrayiren (fpr. defräjiren), fr. (defrayer, 
von frais, f. d.) freibalten, koſt⸗ und gehrungs- 
frei halten; Detrai, m. (fpr. defräh) bie Frei 
Baltung, Koftenfreiheit. 

defrichiren (ipr. defriſchiren) fr. (döfricher, 
von friche, f., das Brachfeld, u. died vom mi. 
fractitium, aufgebrochened, mit dem Pflug zer» 
ſchnittenes Land, v. fractum, brechen) 
ein ddes Feld umbrechen, aufreißen, urbar ma⸗ 
chen, bearbeiten; Defrichement. ı. (fr. defriſch'⸗ 
maͤng) die Arbarmadpung. 

D en, I. (defrugäre; von fruges, 
Feldfruchte) eig. bed Getreides berauben, ein 
Feld abnugen, auömergeln. 

Ifffrt. n. I. (defrütum) eingełochter Moſt, 


@ 
Deiter, ver. (= gr. diphthöra, Sell, Per⸗ 
gament, Bud) Urkunde, Regifter, bei. über die 
Staatshaushaltung; Defterdar, m. Buchhalter, 
türkiſcher Großſchatzmeiſter, Fi miniſter; 
Defterchaneh, n. (perſ. chaneh, das 
Haus) die Kanzlei, das Archiv. 

defanoterie, I. (von defüngi, ſich eines 
Geihäfts entledigen, etwas abfertigen, vollenden) 
obenhin, unfleißig, nachläſſig; Defünetus, m. 
eig. wer vollendet hat: ein Verſtorbener; De 
füneta, £, die Berftorbene; Detunction, f. bad 
Ableben, der Tod. 

begagiren (ipr. — Hi), fr. (degager,enig. 
engager, von gage,j.d.)befreien, heraushelfen, 
frei⸗ od. losmachen; einen Soldaten entlafien; 
ih von einer Pflicht entbinden; aud im Gegen- 
theil: fein Wort (wie ein gegebenes Pfand) Löfen, 
indem man das —— ı erfüllt; in einer Woh⸗ 
nung einen geheimen Ausgang anbringen; 
Wett. unter der Klinge bes Örgners weg⸗ 
ſtoßen; Degage (ſpr. degaſcheh) od. Degagirt, frei, 
zwanglos, ungezwungen, gewandt; Degage 
ment, n. (ipr. — ſch'maͤng) Die Ingebunbengeit, 
Leichtigkeit, Zwanglofigkeit; das Losſagen von 
einer Verbindlichkeit; ein geheimer Ausgang, 
Nebenaudgang. 

Degartiren, fr. (dögarnir; vgl. garniren) 
entblößen, Die Bejegung von etwas wegnehmen, 
abtrennen; Aripr. eine Feſtung —, von Mann 
ſchaft u. Kriegsvorräthen entblößen. 

degener, 1. entartet; degenericen (d e- 
räre), entarten od. außarten, aus der Art ſchla⸗ 

n, fchlechter werben; Degeneration, f. nt. die 

beninbiren 1 (dogiube aushulſen, ab- 

nbiren, I. (deglub£re) au en, 
hälen; ſchinden. 

begl ren, nl. (von glutire) verſchlucken, 
verfchlingen; Deglutition, f. die Verſchluckung 
das Verſchlucken od. Schlingen. 

Degorgiren (ipr. —gorifiren), fr. (dögor- 
ger: dgl. Sorge) ausijhlämmen, ausräumen, 

uft machen; Degorgirt, mit tief außgefchnitte- 
nen Kleidern. . 

Degont, m. fr. (fpr. degih; it. disgusto, 
[. d.) Abneigung, Elel, Widerwille; degoutiren, 








de grace 


ft. —— J. dizguſtiren), Elel od. Wider⸗ 
willen einflößen, widern; degsutant (fpr. degu⸗ 
ung; gew. degutänt), viberlich ekelhaft, unaus⸗ 
Petit; —— ekel. 
de graoe, Grace. 
Degradiren „ml (degraläre, fr. dögrad 
v. L. gradus, Grad) herabſetzen, eman fi feiner 
Bürdeentfeten, entwürben;erniedrigen, berab- 
würbigen; Degrabiet, herabgefekt, entwürbet; 
f. die Herabjeung von einer höher 
ren ** zu einer niederen, als Strafe (bei. 
im Heere u. bei ber lathol. Beiklihteit), Ent- 
kung — — in neiterem Einne: Her» 


—— ai =) fr. (dögraisser) 
tt einigen, en a 
egraväre, von gravis, |. 
d ‚begrasize (ekig fallen, beläftigen, drücken. 
Degre, m. fr. (5. 1. deu. us, Schritt, 
Eisfe; vgl. Gradus) der Grad, das Grundmaß 
aller franzoſiſchen Längenmaße, der Hundertfte Theil 
vom Onadranten ded Erbmeridians — 9/,, Grad 
der ältern Wbtheilung des Quadranten in 90 Örade 
= 100,000 Metres; vgl. Metre. 


besco degrossir u. degrosser; 
%l. gro ien, ri een herausarbeiten; 
—* — reden Silber, Stahl :«.). 


en(ipr.—gi—), jr. (döguiser, prob, 

,„ die Geſtalt —— u Ni A 3 
ſt. guise, en guisa, Art und e, d 
Beile) verkleiden, verlappen, bemänteln; De» 


suitement, n. (ipr. — gif’'mäng) die Berlleibung, 1 


Bemäntelung, Berftellung 
deguliren, \. (degulare, v. güla, Gurgel) 
—— die Gurgel jagen, verprafien; auch er⸗ 
; Desulätor, m. I. der Schlemmer, 


Degns, ne Art Eichhörnchen in Sud⸗ 


amerila, 
‚ 1. (degustäre; vgl. Guſtus) 


uchen; obenbin berühren; Degulta- 
uni ga degustatio) das Koften, Ber- 


tt, m. (landich.⸗dijch. Daggut, Daggert, 
weht vom I. deguttare, abtröpfeln, durch gern 
Istiniirende Ghemiler gebildet) der Birkentheer, 
and Birkenrinde dur Deſtillation bereitet, und 
zum Eindlen der ruffiihen Juchten gebraudt. 
debibiren, (nleihf. dehiböre, ein im Lat. 
fehlendes u. neben prohibere, inhibere entbebr- 
liches Wort, obwohl tadelloß gebildet und neuer- 
sing öfter gebraucht für) ab⸗ od. einhalten, ver⸗ 


Dehisetren, 1.(dehiscäre, v. hiscäre, hiäre, 
ſich aa auffla en, fi ß ben, auffpein- 
gen; deßiscknt(l.de ) aufiprin- 

(von Semenbätie); — £ ni. das 


Dehle, f f. (vom ſũddeutſch. deheln, mäften, 
Dehel, Dedel, Dehme, Biehmaſt, Schweine⸗ 
mal vers Eicheln) ein in die Waldmaſt einge, 


Gcher , pl. fr. (fpr. dehoͤhr, gew. dehoͤhrs; 
von dehors, draußen, auswendig, vom I. de- 
foris; vgl. hors) die Außenfeite, baß Äußere, 


der äußere Anftand od. Schein; bie 
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mgebungen von einem Standpunkte aus; 
Krk. die Außenwerke einer Feſtung. 

dehortiren, 1. (dehortäri) abeadhen, ab 
mahnen; Dehortation, f. vie Abmab Wi⸗ 
derrathung; Debortäter, m. nl. der ⸗ 
ner, Widerrather; debortatoriſch (ſpatl dehor- 
tatorlus a, um), abmahnend, abrathend; Der 
hortatorium, n. ein Abrathungs⸗ od. Abmad- 
ungelareden. 

Dei, |. 

— ni. (d. Deus, Gott, n. facẽreo, 
machen; deificus, vergonernd) vergöttern, ver- 
göttlichen, göttliche Ehre erweifen, über Alles 
erheben; Deitication, f. die Vergötterung. 

. Dei gratis, |. unter Deus, 

deittifch, gr. (deiktikös) hinweiſend, auf 
Beifpiele gegründet. 

De inohe. £. gr. (von deinde, furchtbar, ge⸗ 
waltig :c.) Rebel, Bergrößerung, Übertreibung; 
Deinotherium,n ieſenthier ein ungeheures 
urweltlihes Gäugetbier, in foffllen Reften gefunden. 

Deintegriren, I. (deintegräre, v. de, von, 
u. integer, unverſehrt, — Ganzen ab⸗ 
n , —— 

* on deipnon, 

Mahhae m u. rhie ſ. — iſchredner, die beim 

Eſſen gelehrte Geſpräche führen; auch Namen eineß 

reichhaltigen Sammelwerla des griechiſchen Gram⸗ 
u Athenäus. 

eira, f. arab. (däirah, eig. ein Kreis, von 

aa herumgehen) dad Rriegägefolge, = Emo- 


Deifibämonie, f . gr. (deisidaimonia, v. 
Per fürdten, u. Aalman, 4. Dämon) Götter- 
furdt, Dämonenfurdt; Aberglauben; Ge- 
wine heilige Eden. 
ismkö, m. nl. (von Deus, ®ott) der 
Gottglauben, Glauben an einen Gott über und 
außer der Welt, eng. Bantheismus; Deiſt, m. 
(ni. deista, fr. deiste) ein Sottbefenner diefer 
Art, (vgl. zbeiß); deiſtiſch jenem Ölauben ge- 


mäß; Deität, f. (fpätl. deitas) die Gottheit, 
Gottweſ 8 
Deie eetus, |. bejiciren. 


Dei 

Dejeriren od. beinrirem, 1.(dejeräre, de- 
juräre)eislih befräftigen, ſchwören betheuern; 
Dejeration, f. (dejeratio, dejuratio) die Be⸗ 
chwörung, Betbheuerung. 

Dejenner od. unt. Dejeune, n. fr. (fpr. 
deſchonch; fr. dejeäner, frühftüden; I. gleichſ. 
dis-jejunäre, dad Faſten — entnüßtern, 
v. jojünus, nüdtern) ein Frühſtück bs 
mahl, Morgenbrob, Imbiß; aud 8 rüh⸗ 
ſtü ögeräth von Borcellan: dejeäner 
feurchetie (fr. —furihät?), ein @abelfrüß- 
ftüd, kaltes Vormittagsmahl; d. dinatoire 
(ppr. —todhr), ein Mittags-Frübftüd, das Mit 
— erſetzend; d. da naant(ſpr. dangkäng). 

— mit Tanz; deieuntren, frübftüden, 

mabl einnehmen. 
beje ren, 1. (dejicäre, v. „jahre, werfen) 
herabwerfen, aus dem Beſitz treiben, verſtoßen, 
abführen, entfernen; Dejectus. m. ein Ausge⸗ 
triebener, Berftoßner; Dejection, f. I. deje- 
otie, Ripr. Die Ausſtoßung, Berftoßung; Heilt. 


ften ber Kothabgang; d.amiml, Niedergef lagen- 
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heit: dejeetdriſch. n!.abführend; Dejectorinm,n. 
ein 46 rungsmittel. 


Delabriften, |. Decembriften. 

Dekachord, n. ar. (von däka, zehn) ein 
harfenähnliches zehnfaitiges Tonwerkzeug, jetzt 
veraltet; Dekaͤde, gr. Detas, f. ſ. Decade; 
Detäbit, f. od. detadiſches Zahlenfyſten, n. die 
Zehner-Rechnung,ein Zahlenſyſtem, deſſen Grund⸗ 
zahl die Zahl 10 if; Dekagön, n. ein Zehneck; 
Detagonälzahlen, Zehnedzablen, Zahlen, die fi 
als Zehnede darfiellen laſſen, 3. 8. die der Reihe 
1, 10, 27, 52, 85 x.; Deisgramm, n. ein Ge⸗ 
wicht don 10 Gramm, f. d.; Detaliter, n. ein 
Gemäß von 10 Liter (|. d.); Dekalogus od. Deta⸗ 
lög, m. bie zehn Gebote des Mofed; Detami- 
ton, n. (it. eig. decameröne, dom gr. deka, 
jehn, u. hömera, Tag) zehn Tage, eine Zehn⸗ 
tagsgeſchichte, Xitel einer befannten Rovellen- 
Sammlung des ital. Dichters Boccaceto (fpr. 
—tittiho), Delameter, n. Längenmaß von 10 
Meter (1. d.); Delandria, pl. gehnmännrige 

flanzen mit zehn freien Staubfäden in einer 
Bwitterblume, in Linne’s Syſtem die zehnte 
Glafie; Delanifge Spraden, |. dravidiſche 
Spr.; Delaoktyi, Delapentyl, Delateträl, n. 
Scheidek. — Naphthalin und defien Umbildungen ; 
Delapnde, m. ein von 10 Fuß; Deläpo- 
us, f. ein Diftrict od. eine Ortfchaft von zehn 
Städten; Delar, n. Adermaß von 10 Ar (f.d.); 
Dekaſtichon, n. ein Gedicht od. eine Stropbe 
von sehn Berjen; Dekaltülon, n. ein Zehnſu⸗ 


enwert. 

Belabrirt,fr.(d6labr&werborben, zerrüttet, 
verfallen, beruntergebradt, in üblem Zuſtande; 
Delabrement, n. (fpr. delab’rmäng) die Zerrüt- 
rung der Berfall. 

elacrimation, f. I. Arzt. daͤs Thränen 
der Augen, das Triefauge. 

Delactation, f. nt. (de u. lac, lactis, die 
Milch) das Entwöhnen von der Muttermilch. 

Delai, m. fr. (fpr. —14h; v. I. dilätus, aufs 
geioben; vgl. Dilation) ver Auffchub, Verzug, 
Anftand, die Säumniß, Verzögerung, Frift. 

Iatffement, n. fr. (fpr. deläff'mäng; von 
delaisser, überlaffen, v. I. laxäre, ſchlaff machen, 
nachlaſſen, laxus, ſchlaff) die Überlaffung, Ab⸗ 
tretung; auch Hülflofigleit, Verlaſſenheit. 

delapidiren, I. (delapidaro) von Steinen 


befreien. 

Defaffiren, fr. (delasser, von lasser, er- 
müden; vom I. lassus, müde) entmüben, aus⸗ 
ruhen, fich erholen, erquiden; Delaflement, n. 
(fpr. delaff'imdng) die Entmüdung, Erholung, 
das Außruben. 

Delation, f. I. delatie (von deferre, |. 
beferiren) Die Angabe, Knzeige bei der Obrigfeit, 
Angeberei, —— pr. auch Übertra- 
gung, Zuweifung, 3.8. delatie hereditätis, 
der durch Jemandes Tod od. Iektwilfige Berfügung 
verurſachte Anfall der Erbſchaft an eine Berfon; 
die rehtlihe Antragung der Erbſchaft an den zu⸗ 
nähf Berechtigten; d. Juramenti, die Zufchie- 
bung eines Eides, Eided-Antragung; Deläter, 
m. ein Anbringer, Angeber, Zuträger, geheimer 
Anfläger ;Delatöritg,angeberifch, verrätherifch; 
auch verleumberifch, fälſchlich anzeigend; Dela⸗ 


Delibal 


tür, f. I. ¶pati. delatüra) das Angeben, An⸗ 
ſchwaͤrzen, Klatſchen; Delätus od. verl. Delät. 
m. ein Angegebener, V . 

del oredere, |. unter credo. 

dele, l. (von delöre, tifgen) tilge! ftreich 
aus! deleätur (abgel. del.), man Buch⸗ 
ſtaben und Wörter); Deleterium, n. (gr. dele- 
törion, von döl6omai, ſchadige, vertilge) Heill 
ein daß Leben vernichtender, vergiftenber Stoff; 
delẽtẽriſch, gerftörend, vernichtend, giftig; Der 
letion, f. (1. deletio) die Bertilgung, Vernich⸗ 


tung. 

belectiren, 1. (delectäre)ergößen, vergnü- 
gen, legen, laben; delectäbel (L delectabilis), 
ergöglich, angenehm; Delectation, f. (delecta- 
N Ergögung, Enbung. 

Idetns, m. od. Delecrtion, f. I. (von 
deligöre, wählen) die Auswahl. 

delegieren, 1. (delegäre) abordnen, abfen- 
den; übertragen, abtreten, übermeifen, anmei- 
fen —* B. ein Reit, eek et u. Pie 
m. (delögans) der Au er eines Gefchäfts; 
aud der —2 Schuldner, der feinem Bläu- 
biger eine Schuldforderung bei einem Dritten ab⸗ 
tritt; Delegatär (delegatärius), m. ni. Der auf 
eine Säulbforberung bei einem Dritten ver 
wiejene Oläubiger; Delegät (delegätus) od. Der 
legirter, m. ein Abgeorbnieter; auch der angewie⸗ 
fene Schuldner; im ehemal. Kirchenſtaat der päpft- 
liche Statthalter einer Provinz — Legat; auf 
Titel des Befehlshabers einer der 25 Militär- 
diviſionen, in Die Frankreich 1800 getheilt war; 
delegatusjudex, delegirter Richter, T. judex; 
delegades dei fomente, Abgeordnete des 
Minifteriums des Innern, in Spanien die Civil⸗ 
fatthalter für die gefammte Poligeiverwaltung und 
unter den Generalcapitänen ſtehend; Delegation 
(L. delegatio), 1) die Abordnung, Abfendung; 
2) Ripr. die Schuld-Überweifung, Abtretung 

ner Schuldforderung, Anweifung od. Zah- 
lungs⸗Anweiſung eines Schuldners auf einen 
andern Schuldner mit Einwilligung des Lektern; 
8) eine päpftlidhe Provinz = Legation. 

deienirem, I. (delenIre, v. lenis, e, fanft) 
befänftigen, lieblofen; Delentment, n. I. (de- 
lenim&ntum), pl. Delenimente, Linderungs- ob. 
a ngamistel; Schmeichelworte, Lieb 

ofungen. 

Deleftizen, fr. (delester, von lest, Ballaf) 
den Ballait ausladen; Deleltage, f., r. n. (Ipr. 
—ſtaͤhſchꝰ) das Ausladen des Balaftes aus einem 
Schiffe; aud die Gebühr für die Erlaubnifs der 
Auswerfung des Ballaſtes. 

Deleterium, Deletion zc., j. dele. 

Deli, m., pl. Delller, türt. (dig. tell, toll- 
Hhn, tapfer, Held) Die Leipſchaar eines türt. Ober» 
Befeblshabers, meiftens aus tollkuhnen Wagehätien 
beſtehend, urfpr. ein einzelner Tolllühner der tür» 
kiſchen leichten Reiterei. 

Delia, f. Beinamen ber Diana (f. d.), von 
der Infel Delos. 

Delibäl, m. türt. (von deli, to, u. bal, Ho⸗ 
nig) ein Tollhonig, ein giftiger od. beiäubender 
Honig, welden die Bienen von der Daphne pon- 
tlca, dem Pontifhen Seidelbaſt, am fchwargen 
Meere Sammeln. 


Delibatien 


Delibatien, f. 1. delibatie (v. delibäre, 
hibäre, etwa® wenige don einer Sache wegneh⸗ 
men) die Hinwegnahme, Verminderung; de- 
Hbatie hereditätis, die Erbſchafts⸗Verrin⸗ 


go eliperiren, 1.(deliberäre)berathen, rath⸗ 


ſchlagen, überlegen; addeliberandum ne)- 
men, etwas in legung nehmen, vertagen; 
deliberate, Zont. — risoluto, entſchlofſen; 
deliverandi spatinam, |. Spatium; Delis 
beration, f. (1. deliberatio) die Berathſchla⸗ 
gung, Überlegung, das Bedenken; beliberativ 
(L. deliberativus), berathend, überlegenb. 
belibriren, 1. (delibräre, v. de u. liber, 
Baft unter der Rinde ded Baum) vom Bafte be» 
freien, abſchälen, abrinden, entrinden. 
delicät, I. (delicätus) zärtlich, zart, weich- 
lich rein dDelicater Menſch, ein Zärtling, Weich⸗ 
ling); fein, niedlich; gartfühlend, rückſichtsvoll, 
aud empfindlich u. etel; fitlig, behutſam zu be- 
handeln, heiklich, mißlich (eine dDelicate Ma= 
terie od. Sache); wohlſchmeckend, leder; deli- 
cats, delioatamente, it. Toni. mit Bartheit 
(vorzutragen); Delicatülus, m. ein Ledermaul, 
Beihling; Delicateſſe, f. fr. als fittliche Eigen- 
ſchaft: Bartheit, Zartgefühl, zarte Nüdficht u. 
; in Künften: verfeinerter Sinn, Fein- 
— auch Zierlichkeit; als genießbarer Ge⸗ 
genſiand: ein Leckerbiſſen, eine Leckerei, bei. p 
Deliesteflen; Delice, f. (pr. delihß'; vom I. de- 
licla, deliciae) etwas Köftliches, Liebliches, die 
Luſt, Wonne; delictes (pätl. delicidsus, fr. 
delideux), Töftlich, wohlſchmeckend; genuBunt, 
wonnig;deliciae gentrishnmäni, Wonne 
Eiebling) des Menſchengeſchlechts, war der Ehren⸗ 
namen des römiſchen Kaiſers Titus. 
Deltetum, n., pl. Delieta, l. (von delin- 
quöre, ſthlen, etwas verfehen) ein Vergehen ge- 
gen Gefetge, eine Übelthat, ein Verbrechen; de- 
lieta ooncurrentia, pl. zujammentreffende 
Berbrechen, z. B. Raub mit Mord; deliotum 
atrex, ein ſchweres, entjetliches Verbrechen; 
d. carnis od. contra sextum, das Verbre- 
chen der Ungucht, Bergehen gegen das ſechſste Ge⸗ 
bot; d. sommissiönis od. oommissivum, 
a egehungaehler: d. consammätum, ein 
vollgogened Berbrechen; d. eriminäle, ein 
grobes, peinliches Berbr.; @. onipäsnm, ein 
aus Fakrläffigteit und —— verübtes 
Berbr., d. delösum, ein vorſätzliches Berbr.; 
d.eoolestasticum, ein kirchliches Berbrechen, 
deſſen Umerſuchung vor die geiſtliche Obrigkeit ge⸗ 
hort; d. extraerdisarium, ein außerordent⸗ 
lies Berbr., das willturlich befiraft wird; d. 
faot} permanentis, ein Berbr. von bleiben- 
ben Folgen; d. faotitranseuntis, ein Berbr. 
von vorübergehender Wirkung; d. innomi- 
nätum, ein in den Gejeken unbenamtes Ver⸗ 
breden; d.leve, einleichte3 Bergeben; d.me- 
minätum, ein benamtes Berbrechen; d. ne- 
terium, ein offenfundiges Berbr.; d. ooouk 
tem, ein heimlich verübtes Berbr.; &. emis- 
siönis od. emisstivum, ein Unterlaffungs- 
vergeben, eine Unterlafiungsfünde; d. erdi- 
narium, Verbrechen, worauf in den Rechten eine 
getiffe od. beftimmte Strafe gefickt ift; di. privä- 
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sam, Privatverbrehen, wodurch ein Einzelner 
beihädigt wird; d. publicum, ein Staatöver- 
bredden; d. qualiicätum, ein wegen befon- 
brer Umftänbe härter beftraftes Berbrechen; a. 
relterätum od. repetitum, ein wiederhol- 
tes Vergeben; d. seculäre, ein durch Die 
weltliche Obrigkeit zu beftrafendes Verbrechen; 
d. successIvum, ein nach unb nach verübtes 
od. fortgefektes Verbrechen; d. universitä- 
tis, ein von einer Genoſſenſchaft, von den ge⸗ 
fammten Gemeindegliedern zc. verübtes Berbre- 
den; d. verum, ein wahreß, d. h. vorfäßliches 
Verbrechen. 

deligiren, I. (deligäre:; vgl. ligiren) ver⸗ 
binden: Deligation, £. nl. Heill. das Berbinden 
einer Wunde; Deligatür, f. der Verband; das 
Ab- und Unterbinden. . 

Deitla (auf Delila gefpr.), f. hebr. (deliläh) 
beibt. —— ige verraͤtheriſche Ge⸗ 
tiebte nach dem Wortfinn: die Zarte Schmachtende. 

Delimation, f. ni. (von delimäre, abfeilen 
lima, die Weile) die Abfeilung. 

delimitiren, ni. (vgl Simite zc.) abgrenzen, 
bie Grenzen beriätigen; Deltmitation, £. bie 
Grenzberichtigung. 

Delineiren, L (delineäre; v. linda, Linie) 
zeichnen, abreißen, entwerfen; dellmeärvit(ab- 
get. del.), er hat's gezeichnet (auf Zeichnungen 
und Kupferſtichen); Delinehnt, m. ein Zeichner; 
Delineation, f. die Zeichnung, der Abriſs, Ent» 
wurf, Orunbriß. 

Deliniment, x. Deleniment, ſ. d. 

Deliuguent, m. I. (delinquens, Particip 
v. delinquöre, f. Delictum) ein in Verhaft genom⸗ 
mener Ber , Miffethäter, armer Sünder; 
Delinguentinn, f. Berbrecherinn zc. 

Deliqnefciren, 1. (deligquescere, v. lique- 
scöre, flüfflg werden, beginnlihes Zeitwort von 
liqudre, flüfftg fein; vgl. liquet) zerfließen, zer⸗ 
geben; Deligueicknt(deliquescens), zerfließend, 
gerichnelgend; Deliqueſcenz, £. nl. die Zerfließ⸗ 

arteit, 3. B. von Salzen; Deliguium, n. ein 
chemiſches Zerlafien od. Zerfliehen; per de- 
lqwium od. abgel. p. d., Heill. durch Zerlaß, 
an der Luft zerfloffen;aud der Abgang, Mangel 
(von delinguöre); delignium animi, Ohn⸗ 


macht. 

luraut, Deliration, |. deliriren. 

deliren, 1. (deläre; vgl. dele) auslöfchen, 
wegwifchen, tilgen, was geſchrieben war. 

eliriren, 1. (deliräre, wahrſch. vom gr. 
lörein, fafeln) tere reden, wahnwitzig, verwirrt 
fein, fafeln, ſchwäͤrmen; rafen; Deliränt, m. (1. 
dellrans) ein eredender, Wahnfinniger; 
Fr £ N ann Seen — * der 
nik od. nſtun, ; das Irre⸗ 

reden, bie Geiftesverwirrung; delirium tre- 
mens, Heill. ber Säufer-Wahnfinn. . 

Deliſches Problem, n. die geometrifhe 
Aufgabe, aus der Geite eines Würfels die Seite 
eines andern Würfels zu finden, deflen Inhalt 
doppelt jo groß if ala der Inhalt des erflen. Sie 
wurde zuerft in Delos geftellt während einer die 
Inſel verheerenden Beft, welche nah dem Aus⸗ 
ſpruch des Dralels aufhören jolite, wenn man den 
wöärfelförmigen Witar des Apollo verdoppele. 
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Delitefcenz, £. ni. (vom 1. delitescere, u. 
dies von latescöre, ſich verbergen, beginnliches 
Zeitwort v. latöre, verborgen fein) Heill. das 
plöglihe Zurücktreten od. Berichwinden von 
Krantheitsftoffen. 

delivriren (ipr. — wri—), fr. (delivrer, 1. 
gleichſ. de-liberäre, v. liberäre, liber, frei) be- 
freien, erlöjen, erretten; außliefern, abliefern; 
Delipraiton, £. (Ipr. —wräjöng) die Aushändi⸗ 
gung, Auslieferung; Delivrance, f. (fpr. deli⸗ 
wrängp’) die Befreiung, Erlöfung; Außliefe- 
rung, Überlieferung. 

Del, |. Dalt. 

Delogiren (pr. deloigiren), fr. (deloger; 
dgl. Ingiren)ausziehen, abziehen, aufbrechen, ven 
Bla räumen; verdrängen, vertreiben außeiner 
Wohnung, den Feind von feinem Poſten zc.; Des 
Iogement, n. (ipr. — ſch'maͤng) od. Delogirung. f. 
das Ausziehen, Abzieben, der Aufbruch, ;. 2. 
eines Lagerd und der Truppen ; bie Berbrängung, 
Austreibung aus der Wohnung. 

Deloydl, fr. (it. disleale; vol. loyal) unehr- 
lich, unreblich, treulos; Deloyalität, f. (fr. de- 
loyaute) Unredlichleit, Untreue. 

Delphin, m. I. (delphinus; gr. delphin) 
pl. Deiphine, dem Wallfiſch ähnlihe Seethiere 
von verſchiedener Art, denen man Anhänglicleit 
an den Menſchen und Liebe zur Muſik zufcreibt: 
das Meerſchwein od.ber Braunfiſch; der Tümm⸗ 
ler od. der eigentl. Delphin der Alten, beſond. 
im mittelländ. Meere, Sternt. ein Sternbild am 
nördl. Himmel; Krſpr. Handhaben od. Heb- 
henkel an Kanonen; Delphinas, I. aud — 
Dauphin, ſ. d. 

Beiphinium, n. ni. der Ritterfporn, eine 
Pflanzengattung; Delphinin, n. ein in befien Sa⸗ 
mentdrnern befindliches eigenthümliches Alta- 
delvhiſch, pythiſch. 

Delphys, f. ar. Heill. die Gebärmutter. 

Delta, n. das griech. D (A); die von den 
Armen des Nils in Unter-Ügypten gebildete drei⸗ 
eckige Inſel; daher allgemein eine derartige durch 
Flußarme gebildete Inſel; deltoidiſch (gr. del- 
toeid&s) od. Deitatörmig, breiedig, nad der Ger 
alt des Delta; Deltödes od. Deltoidlus, m. 
Heill. der Deltamuskel, deltaförmige Ober⸗ 
arm⸗Muskel. 

Delubrum, n. I. ein Göttertempel, Hei⸗ 
ligthum. 
deludiren, I. (deludöre, v. ludere, fpielen) 
verfpotten, äffen, täufchen; Deluflon, £ (delu- 
slo) die Täufhung, Hintergehung; deiufin od. 
deluſoriſch, nl. täuſchend, trügerijch. 

Dellige, n. fr. (delähi$; v. I. diluvium) die 
Uberſchwenimung, Fluth, Sündfluth; apres 
neus le deluge, Eprw. nad) und die Sünd⸗ 
fluth, nach uns geſchehen, was will. 

Delufion, delufſiv 2e., |. deludiren. 

Demagög, m. pl. —en,gr.(v. demo, Bolt, 
u. ägein, führen) ein Boltgleiter, Volksführer, 
in gehäffigem Sinne: Boltöverführer, Bolls- 
verleiter, Wühler; Demagogie, f. die Volkslei⸗ 
tung; Bollsverleitung, Volkverführung; de» 
magögtid, volkleitend;, volfverführend, wühle- 
rich; demagogiſche Umtriebe nannte man in den 
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Jahren nad) 1819 vermeinte geheime Berfämörun- 
gen der deutien Jugend zum Umſturz der be- 
Rehenden Staatsverhältniſſe; Demagogismus, m. 
die Grundſätze, Gefinnung und Handlungs⸗ 
weije eines Demagogen. 

Demanchiren (ipr. — manſchi—), fr. (dE- 
mancher, von le manche, der Stiel, das Heft; 
der Geigenhals; ml. manlcum, I. manubrium, 
Handhabe) 1) den Stiel od. das Heft abma- 
hen; 2) ont, die linfe Hand an der Beige aus 
ihrer natürlichen Lage verrüden; Demandement, 
n. (fpr. demangih’mäng) Zont. das Übergreifen 
der linken Hand. 

Demanbiren, I. (demandäre; vgl. Mande⸗ 
muß) übertragen, auftragen; Demandation, £. 
der Auftrag. 

Demant, |. Diamant. 

Demanteliren, fr. d&manteler, v. man- 
teau, Mantel, it. mantello, [. mantälum) ent» 
Hüllen, öffnen, fprengen, fchleifen, die Ring- 
mauern einer Stadt niederreißen. 

Demarcation, |. demarkiren. 

Demdrech, m. gr. (dämarchos, von dömos, 
Bolt, u. ärchein, herrſchen) Vorſteher eines De 
mos (f. d.) od. einer Gemeinde im alten Athen, 
Gemeinde- Ammann (ſchweiz.); Demardie, i. 
befien Amt und Würde, Anımannjdaft. 

emarchen, pl. (ipr. demdrigen) fr. (de- 
marches; vgl. Mari :c.) Vorſchritte, Maf- 
regeln; Demarden machen, Schrittethun, Raß⸗ 
vegeln nehmen, verfahren in einer Sache. 
emarliren (junähft v. dem fr. demarguer, 
dieſes aber uripr. v. d. deutihen Mark, Marteı, 
bezeichnen, abmarten, begrenzen, Grenzlinien 
ziehen; Demarcation, £ die egrenzung. Fb 
markung; Schiffſpr. die Beflimmung, Erken⸗ 
nung od. Berechnung der Gegend, wo ſich ein aui 
offener See ſegelndes Schiff befindet; Demarca⸗ 
tions-Eordon, m. Grenz⸗ od. Scheibelette; Te 
marcationslinie, f. die Sheite- od. Grenzlinie, 
bei. zur Feſtſetzung vorher ftreitiger Grenzen; eilt: 
beim Brand Die Abjchneidungslinie, wo derjelke 
fiehen bleibt; Demarcatioustruppen, Grenztrup⸗ 
pen, Grenzer. 
demasauiren od. demaäfiren, fr. (de | 
masquer, vgl. Maste) die Maske abnehmen, 
entlatven, aufdeden, enthüllen; Krk. Truppen 
bloß ftellen, um fie ins Gefecht zu bringen, 

Demegorie, f. gr. (v. demos, Bolt, u. ago- 
reuein, auf dem Markt od. difentlid reden), eine 
Volks⸗ od. Staatörebe. 

Demöld, m. un fr. (von möler, milden; 
vgl. meliven) ein Danbgemenge, ein Kleiner 
Streit, Zmift; Händel, Zwietradt, Verwide⸗ 
lung; Demeliren (fr. demöler), verwirrte Sachen 
aus einander bringen, entwirren; ſich dem. ſich 
glücklich loswickeln; mit Jemand etwas zu 
demeliren haben, Händel od. Streit mit ihm 
haben, mit ihm etwas außzumaden haben; Deme⸗ 
loir, n. fr. (jpr. —oär) der Haspel, Richtlamm, 
die Stapelzugmaſchine, eine aus einer Krempel 
und einer Rammmalze beftebende Borrihtung zur 
Berarbeitung der Kammmolle. 

Demembriren, mi.(demembräre; v. mem- 
brum, Glied) zergliedern, zerftüden od. zer⸗ 
ftüdeln, zertheilen; Dememdrement, n. fr. (pt. 
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demangbr’mäng) das Zerſtückeln, bie Zerftüde- 
lung, Bereingelung. 
en, |. Demos. 

demenagiren (pr. — ſchiren), fr. (d6mena- 
ger; vgl. Menage) ausziehen, ausräumen; De- 
menagement, n. (fpr. —Ih’mäng) das Ausziehen 
aus einem Haufe in ein anderes, das Ausräumen, 
der Umzug. 

demeniren, fr. (se demener; vgl. Menke) 
fh — ſich heftig bewegen, lebhaft geberben. 

dömens, ı. |. (von mens, f. d.) ein Wahn⸗ 
finniger; dementia, f. der Unftnn, Bahnfinn, 
die Tollheit. 

‚dementiren (ipr. demangt—), fr. (demen- 
tir, von mentir, lügen) ber Unwahrbeit zeihen, 
Lügen ſtrafen; widerſprechen; Dementi, n. iſpr. 
demangtih) ein Lügennachweis, eine Lügenzei⸗ 
Bung; Behauptungen, Gerüchten ıc. ein Dementi 
entgegenfetzen, fie fürerlogen erklären; Jemand 
ein Tementi geben, ihn der Unwahrheit zeihen, 
Zügen ftrafen; figein Dementi geben, fich ſelbſt 
widerfprechen od. widerſprechend Handeln, jich 
in Widerfpruch verwideln. 

demephitiftren, ni. (vgl. mephitifizen), von 
ſchädlichen Ausdünftungen od. von Stid- und 

Stinkluft reinigen; Demepbitifation, f. ni. die 
Reinigung von Stidluft. 

demeriren, 1. (demeräri) fich verdient 

machen, Berbienfte erwerben, Demerent, m. 

(demerens) ein Berdienter, Berbienftvoller. 
Demerite, n. fr. (ipr. —ribtz vgl. Merite) 
die vergehung, Verſchuldung; Demeriten-Haus, 

a in der kathol. Kirche eine Corrections⸗ od. 
Sttafanftalt für verbrecherijche Geiftliche; de» 
meritisen (fr. deineriter), etwas verfchulben, 
verjehen] BB: 

Demerfiön, f. ipätl. (demersio, von de- 
mergere, verjenten) die Verſenkung ins Wafler, 
das Untertauchen. 

Demẽeter, Kgriech. Fabell. die Göttinn des 

Acerbaues bei den Römern Ceres, |. d. 

bemenbliress(ipr.—mödbl.), fe. (d&meubler; 

Sl. Meuble) ausräumen, von Hausrath be= 

1; Temeublement, n. (fpr.demöbl’mäng) das 

Audräumen des Hausgeräthes. 

demenriren (pr. eu — d), fr. (demeurer) 
bleiben, ſich verfäumen. 

demi, fr. (fpr. d’mi; v. I. dimidius, d. i. dis- 

u, medius) Halb; a demi, zur Hälfte; Demi« 

bekian, f. Art. eine Halbbaftei, ein halbes Boll- 

wetk; Demicstons, Pl.Lipr. —töngB) ſtarke halb⸗ 

Beummollene Zeuge; Demidrap, n. (pr. —drah) 

dalbtuch; Demijeu (for. — 55), Tonl. halb⸗ 

lautes Spiel, Demilime, f. ein Halbmond eine 
fange, ſ. v. w. Ravelin; Demimonde, f., 

1. m. pr. —mongd’) die Halbwelt, d. i. halb⸗ 
dornehme Geſellſchaft der Buhlerinnen, Spieler 
und anderer Abenteurer in Paris, welche im Hußern 
die Sitten der vornehmen Belt nahahmen; Demi 
veraßie, f, ein Delklaufgraben; Demirelief, n. 
(nl. Refief) Halberhasene Arbeit; Demilappe, F 
(gl. Eappe) eine Halbfenke; ein halber Laufe 
; Demiteinte, f. (fpr. demitängt) Halb» 

Nittelfarbe; Demitour, m.(fpr. — tuhr) 
ine Salbwendung, halbe Leibumdrehung, bei 

deyſe's Bremdiwörterh. 16. Auf. 


demoliren 257 


rechts od. lints um! Demivolte, f. (vgl. Volte) 
halber Kreislauf od. Kreisritt. 

Deminution, Deminntiv, |. Dimin—. 

demiß, 1. (demissus, v. demittẽre, herab- 
laffen) kleinlaut, Heinmütbig, niedergeſchlagen; 
Demiſſion, f. (demisslo) Demuth, Niedergeſchla⸗ 
genheit; auch — Dimiffion, ſ. d.; Demijfio⸗ 
när, m. (fr. dämissionnaire) ein Empfänger 
abgetretener Güter. 

Demite, f. ein geleperter Seibenzeug, der 
bei. auf der Infel Scio gefertigt wird. 

Demiteinte, Demitour, |. unter demi. 

Deminrg, m. gr. (demitirgös, von dẽmos, 
Boll, und der Wz. Ergein, wirken, thun, wovon 
ergon, Werf) eig. 1) wer dem Volle nützliche Ge⸗ 
jhäfte betreibt, ein Handwerker, Werkmeifter, 
Künftler; 2) in einigen griechiſchen Staaten auch 
Volksvorſteher, obrigfeitlihe Perſon; 3) nad der 
Lehre der Gnoſtiker der Werkmeifter der Welt, 
Weltfchöpfer, nit Bott, fondern einer der Ao— 
nen, welder aus der uranfänglihen, neben Gott 
beftehenden Materie, dem Grund alles Böfen, die 
Belt und eine der zwei Seelen des Menſchen, feine 
finnlide, erihaffen haben ſoll. 

demobilifiren, barb.=I. (vgl. mobil ꝛc.) ab» 
rüften, ein Heer auf ben Friedens fuß ſetzen; Der 
mobilifirung od. Temobilifation, f. Krt. die Ab» 
rüftung der Soldaten. 

Demogersnten, pl. gr. Volksälteſte, Se- 
natoren im heutigen Griechenland. 

Demptifelle, f. fr. (ipr. demoafell’; chem. 
damoiselle, Berff. v. dame, wie it. donzella 
von donna, mi. dominicella od. domicella von 
domina, Fräulein von Frau) Fräulein, Jung⸗ 
frau, Jungfer; aud ein Infect: Wafferjungfer; 
die Handramme der Pflafterer; Orgelb. die Ton⸗ 
ſpäne od. Klangbrettchen — Abftracten od. 
Abreges, ſ. d. (wahrſcheinlich wegen ihres glatten, 
ſchlanlen Anſehens). 

Demokratie, f. gr. (von demos, Bolt, und 
kratein, herrjhen) die Volksherrſchaft, Das Frei⸗ 
bürgerthum, eine Staatsverfaflung, in welcher daß 
Bolt, d. i. die Gefammtheit der Bürger, die hoͤchſte, 
ſowohl geießgebende ala ausübende Gewalt hat, 
entw. unmittelbar (abjolute Dem.), od. durd ge» 
wählte Stellvertreter (repräjentative Dem.). 
Ihr Gegenfag: Arifiofratie. Demokrat, m. ein 
Bürger u. Anhänger einer joldden Berfaflung; 
ein Volksfreund, Kveibürger, Vreiheitöfreund; 
demokraͤtiſch, volksherrlich, Freibürgerlich, frei- 

aatlich; demofratifiren, freibürgerliche Ge⸗ 
nnung fördern und verbreiten; einen Staat 
in eine Demokratie umwandeln; Demotratis- 
mus, m.der Freibürgerfinn; Anhänglichleit an 
Volksherrſchaft. 

Demokrit(nd) und Geraklit(us), zwei 
berühntte griechiſche Philofophen, deren entgegen» 
geſetzte Lebensanfiht ſprichwörtlich geworden if: 
der Erfte lachte, der Andre weinte über die Thor⸗ 
beiten der Menſchen. Daher Demokritif, zum. — 
ſatiriſch, ſpottiſch. 

demoliren (fr. démolir, v. I. demoMri, 
wegihaffen) niederreißen, abtragen, abbrechen, 
fchleifen (def. Feſtungswerke); demolirt, abgetra- 
gen, gejchleift; Demolition od. Demolirung, f. 
das Niederreißen, die Schleifung, Abtragung 
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eines Walles; Demolitionsigftem, n. ein Befeſti⸗ 
gungsſiyſtem, nad welchem die vom Feinde ein- 
genommenen Werke durch Minen fogleih yerflört 
werden können. 

demonetifiren, fr. (d6monetiser, vom 1. 
monöta, Münze) eine Münze abſetzen, verrufen 
und fie dadurd aus dem Umlaufe bringen; Des 
monetifation, f. die Herabſetzung, Entwerthung 
einer Münze. 

Demonftriren, I. (demonsträre) zeigen, 
bemweifen, den Beweis führen, darthun; quod 
erat demensträndum, abgel. Q. E. D., 
was zu beweifen war; ad ecälam od. ad 
ocäles Demonftriren, vor Augen ftellen, zur 
anſchaulichen Erlenntni od. Überzeugung brin- 
gen, augenſcheinlich, einleuchtend, ſonnenklar 

eweiſen; demonſtrabel (ipätl. demoustrabilis), 
erweislich, beweisbar; Demonſtrabilität, f. nl. 
bie Erweislichkeit; Demonftränt, m. (1. demon- 
strans) der Darleger, Kundgeber einer Abſicht 
od. Gefinnung; Demonitration, f. I. demon- 
stratie, eine Beweisführung, Überzeugende 
Darlegung; Heilt. anatomifher Unterrigt mit 
Vorzeigung don Präparaten; Rfpr. Anzeige einer 
geihehenen Sache; Kripr. eine Angriffämiene, 
Drobhbewegung, Andeutung einer gewiflen Abficht 
durch borgenommene Bewegungen, um den Gegner 
irre zu führen, 3.8. der Feind macht eine Demon» 
ration auf eine Stadt, d. I, er mat Miene, fie 
anzugreifen; überh. die Öffentliche Darlegung 
od. Kundgebung einer Abſicht od. Gefinnung (bei. 
einer politiiden),;, demenstratie direota, 
bie unmittelbare, d.Imdireota, die mittelbare 
Beweisführung; dDemenftratis (1. demonstrati- 
vus, 2, um), Sinmweifen, aneigenb: bewei- 
ſend, veranſchaulichend; eine Kundgebung be- 
zwedend; Demenftratisum, n., pl. Demonftre- 
tive, hinmeifende Fürwörter, 3. B. diefer, jener, 
u.; Demonſtrator, m. der Darfteller, Zeiger, 
Beweisführer. 

Dempntiren (ſpr. demongt —), fr. (d&mon- 
ter, dgl. montiren) Krk. abſetzen vom Pferde, 
unberitten machen, entroffen; unbrauchbar ma» 
hen, außer Bertheidigungsitand ſetzen, ;. 2. 
eine Batterie durch Schüffe zerflören; eine Kanone 
zum Schweigen bringen, ihr die Lafette zerſchießen 
od. fie auf andere Weile beſchädigen. 

bentoralifiren, fr. (dEmoraliser ; vgl. Mo» 
ral etc.) entfittlichen, verderben, bef. Jemand um 
das Gefühl des Selbftwerths bringen; nah Na- 
poleon's Sprachgebrauch: ein Heer entmuthen; 
bemoralifirt, fittlich verflommen und entwerthet; 
Demoralifation, f.die Entſittlichung, da3Sitten- 
verderbnifs. 

Demos, m. gr. das Volk; im demokratiſchen 
Athen: ein Gemeindebezirk, Unterabtheilung der 
Bhyle (f.d.); pl. Demen; demötiſch, gr. (demo- 
tikös) dem Bolfangehörend, vollamäßig ;volf3- 
freundlich, demoͤtiſche Schrift der alten Agypter, 
d. 1. Volksſchrift, die gemeine ägyptifche Buchflaben- 
ſchrift, im Gegenfag der Hieratifhen, |. d. 

Demofihönes, m. ein berühmter altgriedh. 
Redner in Athen ; Daher: eine demoſtheniſche Be⸗ 
rebfamteit, eine außerordentliche, mächtige Be- 
redſamkeit nad jenem Borbilde. 

demtis demendis, I. (von demöre, hin- 
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wegnehmen) nach Wegnahme des Wegzuneh⸗ 
menden. 


demuleiren, 1.(demulc£re)ftreicheln, lieb⸗ 
koſen, beſänftigen: demulocentia, pl. Heilt. 
berubigende, lindernde Heilmittel. 

Denarius od. Denär, m. I. (von dena- 
rlus, d. i. zehn enthaltend) eine der griechiſchen 
Drachme entipredende altrömiſche Silbermünge, 
welche urfpr. 1O, fpäter 16 Affe od. 4 Seſterzien 
enthielt, etwa 50 Pf., im Mittelalter von verſchie⸗ 
denem Werthe; auch eine ſchleſiſche Kupfermünze, 
etiva */, Pf.; demarius Petri, der Peters⸗ 
groſchen, eine ehemal. Abgabe an den Papſt; ter- 
tius denarius, der pritte Pfennig; im deutjhen 
Rechte: dad niedere Gericht, weil dem Verwalter 
desfelben /, der Gerichtseinkünfte zuſloſs; Denäro 
od. Dandre, m. it. 1) eine Kupfermlinge von ver: 
ſchiedenem Werthe; 2) der Antheileined Kaufmanns 
an einem Schiffe od. defien Ladung; 8) ein Seide- 
und Gold⸗Gewicht, etwa ein Gran. 

Deuationalifiren, barb.-!. (vgl. Nation x.) 
der Vollgeigenbeit (Nationalität) berauben, 
entheimen, ausbürgern; Denationalifirung, f. 
bie Entheimung, Ausbürgerung. 

denaturalifiren, barb.⸗l. (vgl. naturali- 
firen) entbürtigen, entbürgern, des Heimaths⸗ 
rechts berauben; Denaturalifstion, f. die Ent- 
bürtigung, Heimathsentziehung. 

Denaturiren (fr. dönaturer), feine Ratur 
ändern; entarten, aus ber Art Ichlagen; un- 
brauchbar machen (4. 3. Stein= u. Kochfalz für 
Speifezgwede durch Zufak v. Hirſchhorndl, Petro⸗ 
leum ıc., wenn es ſteuerfrei für gewerbliche Zwede 
benutzt werden ſoll). 

denätus, ni. (v. I. de und nätus, geboren) 
geftorben. 

Dendrachät, m. gr. (von dendron, Baum) 
Baum-Adat, auh Mochhaſtein, eine Spielart 
ded gemeinen Chalcedons mit dendritiſchen 
od. baumförmigen Zeichnungen; Dendrit, m., pl. 
Dendriten, Baumfteine, d. i. Kalte und Mergel⸗ 
flüde, auf deren Oberfläche fi zweigartige Zeich⸗ 
nungen von Braunftein, Brauneifenftein ꝛc. ge 
bildet haben; deudritii od. dendroidiſch, baum⸗ 
förmig ; Dendrographie, f. Baumbefchreibung; 
dendrogräphii, baumbeſchreibend; Dendre 
Ikthen = Dendriten; Deudrolög, m. ein Baum- 
tenner, Baumkundiger; Dendrologie, f. bie 
Baumkunde, Baumzuchtlehre, Lehre von der 
Pflanzung und Zucht der Bäume; Dendrolögiil. 
baumkundlich; Dendrometer, n. ein Baum⸗ 
meſſer, ein Werkzeug, den Rubitinhalt der Bäume 
zu beſtimmen; Dendrometrie, f.Baummeßkunft; 
Dendröppis, f. die Baumnatter; Dendrophilen 
(dendrophilae, baumliebende), Eidechfen, die ouf 
Bäumen leben. 

Deneb, m. arab. (eig. Schwanz, naͤwach des 
Schwanes) der äußerfte u. hellſte Stern im Stern 
bilde des Schwanes, der mit 5 andern ein großeh 
Kreuz bildet. 

Deutegiren, 1. (denegäre; vgl. negiren) ver» 
meigern® abfchlagen: Denegation, f. die Ber- 
weigerung; auch Leugnung vor Gericht; de- 
megatie andientiae, Ripr. Verweigerung 
des Gehörs auf ein vorgebrachtes Geſuch; de- 
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negatio debiti oonjagälis, Ripr. Verwei⸗ 
gerung der Ehepflicht. 

Deneſchka, Denga, |. Denuſchka. 

enter, m. fr. ({pr. denjeb; v. I, denarlus, 
1. d.) eine ehemal. Peine Fupferne Scheidemünze, 
bef. in Frankreich, etwa ?/, Pf.; Denierwage, f. 
eine Bage zur Beftimmung bes Feinheitägra- 
des der Seide. 

Denigriren, 1.(denigräre; v. niger, ſchwarz) 
anſchwãrzen, ſchwarz od. verächtlich machen, 
derleumden; denigränt (1. denlgrans, fr. dé- 
nigrant), anfchmärzend, verleumderiſch; Deni- 
station, f. I. (denigratio) u. Denigrement, n. fr. 
jpr. —mäng) die Anſchwärzung Berleumdung; 
Schmälerung des guien Rufe. 

enizen od. Denifon, m engl.(ipr.denif’n) 
ein eingebürgerter Fremder; auch ein freier 
Bürger (v. d. I. donatio, altfr. donazon, ab» 
geleitet, weil er „ex donatione regis‘ das 
Bürgerreht erlangt hat, norm.-fr. deinzsein); 
deniztren (engl.todenizen), das Bürgerveit et» 
theilen; frei machen; Denization, f. (fpr. deni⸗ 
schih’n) in England Einbürgerung, Bürgerrecht, 
Freimachung. 

denobilĩitiren, ni.(vgl. nobiſitiren)entadeln, 
des Adels berauben od. verluſtig erklären. 

denominiren, 1.(denominäre; vgl. Nomen) 
ernennen und benennen; Denomination, f. die 
Ernennung, Benennung; Anzeige, Anlündi- 
gung; dememinatie testium, die Benen- 
nung der Zeugen, Densminatipum, n. nl. ein 
Bort, dad von einem Nennwort unmittelbar abge= 
leitet it, Denominätor, m. Redent. der Nenner 
ne} Bruches; deueminator ratiänis, der 
Anzeiger eines Berhältniffes, — Quotient, 

denoneiren, fr.(pr. -nongE—)=denuns 
ciiren, Denoncd, m. — Denunciät. 

denntiren, I.(denotäre) bezeichnen, ange- 
ben; Denotation, f. Die Bezeichnung, Angabe. 

denoniren ({pr. ou = u), fr. (d&nouer, von 
noner, (. nodäre, Inüpfen) den Knoten löſen, 
entwirten, auflöfen, aufllären; Denouement, n. 
fr. (fpr. denu’mdng) die Entwidelung, Löſung 
des Anoten®, Entſcheidung, ber Ausgang. 

Denree, f., pl. Denreeß, fr. (pr. dangreh; 
btov. denairada, ml. denariata, eig. der Betrag 
eined Denard, jo viel Waare, ald man für einen 
Denar erhält) Lebensmittel, jede Eßwaare. 

deufiren, I. (densäre, v. densus, dicht) Dicht 
maden, verdichten, 3. B. Dünfte, Waflerdampf; 
Tenftät, f. (densitas) die Dichtigkeit; Denfi- 
meter, n. der Dichtemeffer für Ylüffigfeiten. 

Dent, m., r. f. fr. (fpr. dang; v. I. dens, m., 
Zahn) in der franz. Schweiz und in Savoyen ein 
tegelfürmiger Berggipfel, in derdeutichen Schweiz 
em Sorn, 3. B. der Dent du Midi in Savoyen; 
dents postiches, pl.(fpr. dang poſtiſch), faljche 
od. eingejegte Zähne; Dentägra, n. I.=gr. Heilt., 
beſſer: at. Odontag ra, Zahngicht; Dentäl-Buc- 
Raben, I. Zahnbuchſtaben; Dentaliten, pl. ver⸗ 
Reinerte Meerzähne, Dentalium, der Meerzahn, 
zur Familie der Röhrenfäneden gehörend; Den- 
taria, f. nl, (vom 1. dentarlus, zum Zahn ge= 
börig), dag Zahnkraut, Die Zahnwurz; Dentär- 
dag, m.(od. r. mit th flattt, v. gried. harpäzein, 
tiben, paden) I.=gr. ein Zahnzieher, Werkzeug 
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zum Ausziehen der Zähne; Dentationen, pl. nl. 
Auszadungen, zadenförmige Muskelanſätze; 
dentioäli,pl.1.Zahnjchnitte, Kälberzähne, Ber- 
zierungen am Säulengebält; Dentifricium, n. l. od. 
Dentifrice (ſpr. dangtifrihß), n.fr. ein Zahnmittel, 

ahnpulver zum Abreiben; Dentiröftres, pl. fr. 

abnichnäbler, eine Gattung Vogel; Dentifcal- 
pium, n. ein Zahnſchaber, Werkzeug zum Zahn- 
pugen; Dentift, m. nl. ein Zahnarzt; Dentition, 
£. 1. (dentitio) die Zahnung, das Bahnen der 
Kinder; Dentür, f. nl. (fr. denture, dag. it. den- 
tatura) das Zahnwerk, Gebiß, der Zahnbe⸗ 
ftand; au die Beſchaffenheit der Zähne; den- 
teliren (ſpr. dangt—), fr. (denteler) zäßneln, 
auszaden; Dentelle, f., pl. Dentelles (fpr. dang- 
tel’), Spigen, Kanten; Denteläre, f. (ſpr. dangt’- 
führ) ausgezackte od. gezähnelte Arbeit. 

Denndiren, I. (denudäre; vgl. nudus) ent- 
blößen; Denudatien, f. ni. bie Entblößung, 3.8. 
der Knochen vom Fleiſch. 

dDennnciiren, gew. Denumciren, I. (de- 
nuncjäre; dgL Nuncius) vor Geriht angeben, 
anzeigen, ehem. vermelden; einen Fehler rügen; 
Denuneiänt od. Denunciätor, m. ein Angeber, 
Ankläger; Denunciät, m. der Angegebene, Be- 
klagte; Denunciation, f. (denunciatio) die An⸗ 

abe eines Verbrechens bei der Obrigkeit, Anzeige, 

üge, Angeberei; denunclatie litis, die 
Anfündigung eines Rechtsftreites an einen Drit- 
ten nebſt Aufforderung zur gerichtlichen Bertretung; 
denunciatio matrimonii, das Aufgebot. 

Denuͤſchka od. r. Deneſchka, Berl. von 
Denga, m. (ruf. denjga, Geld, v. I. dena- 
rIus) eine ruſſiſche tupferne Scheidemünze, — 
Ye Kopele = 1,62 Pf. 

Deodand, n. engl. (pr. diodänd; v. I. deo 
dandum, etwas Gott zu Gebendes) ein Gottver- 
fallniſs, ein verwirktes Gut, was als Veranlaffung 
zum Tode eines Menſchen dem Staate verfallen 
mufſte, aber dem Beſchädigten zuerlannt wird; 
Deodät (v. I. a Deo datus, von Gott gegeben), 
m. männl, Namen = Theodor, 

Dee dicatus u. Dee gratias, |. Deus. 

Deoueriren, L (de-oneräre; vgl. Onuß) 
entlaften, entladen, entledigen. 

Deoutologie, f. gr. (von deon, was fein 
mufs, Pflicht, von dei, man fol) Pflichtenlehre, 
Moral (von dem engliihen Philofophen Bentham 
gebraudit). 

Deoptiren, 1. (deoptäre) wählen, jeine 
Stimme abgeben. 

Depaquetiren (ipr. —Ptiren), fr. (depaque- 
ter) auspaden. 

Deparalyfiren, 1..gr. (val. Paralyfis) bie 
Lähmung aufheben, entlähmen. . 

Departiren, fr. (döpartir, v. I. partiri, 
theilen)abtheilen, vertheilen, außeinanderfegen, 
IBeiben; Departement, n. fr. (jpr. —mäng) bie 

ustheilung gewiſſer Geſchäfte unter verſchiedene 
Perſonen in einem Collegium; der Geſchäftskreis, 
Wirkungskreis. dad Fach Verwaltungsfach) 
die Behörde; Erdbeſchr. ein Kreis, Landkreis, 
Bezirk, die Landvogtei; Bauk. Gemach, ſ. v. w. 
Apartement; depariements⸗Chef. m der Bezirks⸗ 
vorftand od. Kreishauptmann; Departements⸗ 
Rath, der Bezirksrath; Departementäl, ein De⸗ 
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partement betreffend; Tepartition, f. ni. die 
Bertbeilung. 


Depafeirem, I. (depascäre) abweiden, ab- 


frefien. 
Depaffiren, fr.(depasser; vgl. paifiren), vor» 
überziehen, zuvorlommen, überbolen 

Depanperiren, nl. (v.1.pauper, arm) ver- 
armen, arm machen; Tepauperation, f. die Ver⸗ 
armung. 

depechiren od.depefchiren, fr.(depecher, 
it. Jispacciare, v. gleidf. I. dispactiäre, aus 
dis- und pactum, von pangere, befeftigen) eilig 
abſenden od, abfertigen, ſchnell befördern; fit 
depeichtren, fich jputen, eilen; Depeche od. De- 


peſche, f. (it. dispaccio), 1) eine amtlide Zu- d 


ſchrift, meift durch Eilboten (Gouriere) überbradt, 
ein Eilbrief, eine Sendfchaft in Stantsangelegen- 
heiten; 2) überh. eine aufs fchleunigfte beförderte 
Nachricht, 3. B. ein Telegramm. 

Depecnliren, 1. (depeculäri; vgl. Pecufat) 
eine öffentlihe Caſſe beſtehlen; Depeculation, f. 
der Caſſendiebſtahl, Cafſenraub. 

Depelliren, l. (depellöre) abtreiben, ver- 
treiben, verftogen. 

Dependiren, !. (dependäre) von Jemand 
abhangen od. ihm unterworfen fein; dependent 
(dependens), abhängig. untergeben,unfelbftän«- 
di; Dependenz, £. ni. die Abhängigkeit, Unter⸗ 
würfigleit; in der Ripr. find Dependentien od. 
Dependenzen, |. dv. w. Bertinentien. 

Depenniren, ni. (it. dipennäre; v. I. pen- 
na, die Feder) Afipr. Rechnungen im Schmier- 
od. Handbuche mittelft Durchſtreichens außthun; 
einen Auftrag zurüdnehmen. 

Depenfe, £. fr. (pr. depängb; v. I. dispen- 
dere, abwägen, außtheilen, wovon dispendium, 
der Aufwand) die Ausgabe, der Aufwand, zum. 
Verſchwendung; aud (nad dem it. dispensa) 
eine Speije- od. Vorrathskammer; depenfiren 
(fr. depenser), auögeben, verwenden, aufwen- 
den; verthun, durchbringen, verſchwenden, ver- 

euden; Depenſeur, m. (ſpr. —ßöhr) der Ver⸗ 
e iſt im Franz. nicht einmal gebräuchlich, 
wo man dafür Devenfier (ſpr. —ßjeh) ſagt, was 
jedoch häufiger (— ital. dispensiere) den Ver⸗ 
walter der Vorrathskammer, Schaffner, Speiſe⸗ 
meifter bedeutet. 

Deperdiren, I. (deperdöre) verlieren; ver- 
derben, zu Grunde richten; Deperbition, f. der 
Verluft, Abgang; die erberbung; Deperditen, 
pl. (deperdita, von deperditum) die Einbußen, 
in Ungarn der Unterſchied zwiſchen dem Markt» 
preife und dem geringeren, zu welchem Bürger u. 
Bauern dem faiferliden Militär die Lebensmittel 
liefern müffen. 

Depefche, ſ. Depeche unter depechiren. 

Depenpliren (ipr. depöpliten), fr. (depeu- 
pler, von peuple, 2olt) entvölkern, veröben, 
verbeeren. 

Dephlegmiren, !.-gr. (vgl. Bhlegma) Schei- 
det, entwäflern, eine Flüffigleit dur Ahdampfen 
od. Deftilliren von dem auberwefentlihen Wafler- 
gehalte befreien; Dephlegmation od. Dephlegmi⸗ 
rung, f. bie Entwäfjerung geifiiger Flüſſigkeiten, 
ſ. Rectification. 


Dephlogiftifeh, I.-gr. (vgl. Phlogiſton ıc.) 
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unentzünb lid), unbrennbar ;depblogiitifiten,de3 
Brennftoffs berauben, unbrennbar maden; de⸗ 
shlogiftifirt, entbrennbart od. des brennbaren 
Weſens, der brennbaren Theile beraubt; de⸗ 
bhlogiftifirte Luft, Lebenäluft, reine Luft, Sauer- 
Kafigos 

epiliren, I. (depiläre, von pilus, Saar) 
entbaaren, der Haare berauben; bildl. 
um das Seinige bringen; Depilation, I. ni. bie 
Enthaarung, Kablheit;depilatin, nl.entbaarend, 
der Haare Deraubend; Depilatorium, n. Heill. 
ein Enthanrungsmittel (meldes die Haare aus⸗ 
fallen macht) . 

Depingiren, I. (depingere) abmalen, ſchil⸗ 


ern. 

Depit, m. fr. (fpr. depih; altfr. despit, it. 
dispetto, vom I. despectus, eig. Beratung) ber 
Trog; der Berdruß, Unmillen, Widermillen, 

rger; em depfit (Ipr.ang —), zumXroße, zum 
Boten; par depit, aus Verdruß; depitas (fr. 
depuen ärgerlich, verdrießlich. 

eplaciren (ipr. —Biren), fr.(deplacer ; vgL 
Dlace ıc.) verfeken, verftellen, von ſeinem Blage 
wegnehmen, abjeken, Jemand feine Amts ent- 
feßen; deplacirt fein, am unrechten Orte fteben, 
faljch geftellt fein; au zur Unzeit gefcheben, 
übel angebradt fein; Teplacement, n. (ſpr. der 
plaß’mäng)die Abjetung, Berrüdung; verfehrte 
Stellung. 

deplaifamt, fr. (Ipr. —pläfdng; vgl. plais 
fant! unangenehm, mißßfällig, wiberlid; De 
plaifäuce, f. (fpr. depläjdngp’) die Abneigung, 
das Milsfallen, der Widerwillen; Deplailır, n. 
Mifivergnügen, Unluft. 

Deplaniren, I. (dep!anäre; vgl. plan) ab- 
flachen, ebnen. 

Deplautiren, I. (deplantäre; vgl. plantiren) 
verpflangen, verjehen; Deplantation, £ ni. die 
Berpflanzung, Verjegung eines Baumes. 

Depietion, f. ni. (depletio, v. I. deplöre, 
außleeren, v. de u. der Wz. plöre, füllen) Die Ent- 
füllung, Ausleerung. 

deploriren, I. (deploräre; vgl. plorabel) 
beweinen, bejammern, bedauern, beflagen; de⸗ 
ploräbet, ni. (fr. deplorable), beflagend- od. be- 
jammerndwerth, jämmerlid, bedauernswür⸗ 
dig; Deploratien, f. 1. (deploratio) das Bejam- 
mern, Bemweinen, die Bellagung 

Deploniren (pr. —ploajiren), fr.(döployer‘ 
vgl. ployiren) entfalten, entwideln, ausbreiten; 
Kripr. aus der Marſchordnung in die Kampf- 
ordnung übergeben; überh. —— auch 
auskramen, anwenden, aufbieten, z. B. ſeine 
ganze Beredſamkeit; Deployirſchritt, der Ge⸗ 
ſchwindſchritt beim Entfalten eines geſchloſſenen 
Heerhaufens; Deploiement, n. (ſpr. deploamaͤng) 
der Aufmarſch. 

depolarifiren, barbel. ber Bolarität (1. d.) 
berauben; Depolarifatien, f. bie Entziehung der 
Polarität. 

depoliren, fr. (depolir; vgl. poliren) ent- 
glätten, wieder matt machen, den Glanz nehmen. 

Deponiren, \. (depontre) ablegen, nieber- 
legen, Hinterlegen, in Verwahrung geben; auch 
ausfagen; ehem. auf deutſchen Univerfitäten: einen 
jungen Studenten unter allerlei pofienhaften Ge⸗ 
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bräuden vom Pennalismuß (f. d.) freiſprechen und 
in den älteren Studentenfland aufnehmen, womit 
er gleihfam die Hörner ablegen follte, die er ala 
pecus campi od. Rindvieh trug, (denn für mehr 
galt der Beanus od. Fuchs nit); Depönens (näml. 
verbum), n. I. Sprachl. ein Zwitterzeitwort, 
ein Wort, welches die Form eines leidentlihen u. 
die Bedeutung eines thätlihen Zeitworts hat, alfo 
gleihfam feine urſprüngliche Bedeutung ablegt; 
Teponent, m. (depönens) Ripr. 1) ein Nieder- 
leger, Hinterleger, Verwahrgeber, der etwas zur 
Verwahrung übergiebt, |. v.w. Depofitor; 2) ein 
Ausfager, Zeuge; Deponirung, f. = Depo- 
jition; Depofitum, n., pl. Devoſita, ein anver⸗ 
trautes Gut, VBerwahrgut od. Bermahrgeld, 
Traugut, Kiftenpfand, etwas zur Aufbewahrung 
Niedergelegtes, eine Hinterlage; auch Ablage⸗ 
rung, Anſchwemmung; ad depositum geben, 
nehmen, in Verwahrung geben od. nehmen, ver- 
wahrlich niederlegen od. aufheben; in depo- 
site, in Berwahrung; Depoſiten⸗Bank, eine 
Niederlagsbank, eine Anfalt, wo Eapitalien gegen 
mäßige Zinfen angenommen werden, um fie auf 
höhere Zinfen wieder außzugeben; D. Caſſe, bie 
Riederlegungs⸗ od. Verwahrungscafle; D.⸗ 
weien, dad Verwahrungsweſen; Depofita- od. 
Tepofiten-Gelder, in gerichtlihe Verwahrung nie⸗ 
dergelegte Gelder; bie zur Geſchäftserweiterung 
aon einer Handlung gegen Zinſen aufgenom- 
menen Gelder; Depoſito⸗Wechſel, ein folder, 
der für das in die Handlung genommene Geld aus⸗ 
grächt if; Depofition, f. I. depositio, die Nie- 
derfegung von Gegenſtänden zum Aufbewahren, 
Hinterlegung; aud die Aualage; auf deutfchen 
Univerfitäten ehem. die feierliche Aufnahme eines 
jungen Studenten in den älteren Stubentenver- 
ein . ob, deponiren); depositio debiti, Ripr. 
ie Niederlegung einer Schuld; depositio 
testium, die Ausſage der Zeugen; Depofl- 
tarins, L, od. Tepofitär (fr. depositaire), m. der 
Verwahrer; Aufnehmer eines Depöt, Sachin⸗ 
baber und Betraute, dem etwaß aufzuheben ge⸗ 
geben od. anvertraut wird; Depofitor, I., Depofi⸗ 
ter, fr. (fpr. —töhr) m. ein Anvertrauer, Geld- 
od. Gutvertrauer, der etwas niederlegt od. in 
Verwahrung giebt, auch: Deponent; Depofito- 
ram, on. nl. ber Berwahrgelaß, die Anftalt und 
der Ort der gerichtlichen Aufbewahrung, = Archiv; 
Tepöt, n. fr. (ſpr. depöh) die Niederlage, Lager- 
kätte, ein Lager, Ablager für Waaren; Kripr. 
ene Ergänzungs- od. Rückhaltsmannſchaft; 
ut Ergänzungsporrath; Aufbewahrungsort 
für Geſchüg, Kriegderfordernifie zc.; en depöt 
geben, in Verwahrung geben od. niederlegen. 
Bepopnularifiren, barb.-t. (vgl. populär) 
ven Soft entfremden, Iem. der Volksgunſt be- 
a 


t 

depopuliren, l. (depopalari) ſ. v. w. de» 
venpliren; Depopulation, f. (depopulatio) bie 
Entvöfferung. 

deportiren, !. (deportäre, eig. wegtragen) 
tortihaffen; verbannen, ausführen, ins Elend 
vermeifen, nach einer Strafcolonie ſchaffen; ein 
Teportirter, m. (deportätns) ein Berwiefener, 
Ierbannter; Deportation, f. (deportatio) die 
Lerbannung, Landesvermeifung, Fortihaf- 
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fung, 3. 8. eines Ruſſen nad Sibirien, Franzoſen 
nad Eayenne. 

Deportus, m.l. der Abtrag; jus deportuum, 
das Recht des Biſchofs, aus den von ihm verliehe— 
nen Pfründen die Hälfte der Früchte des erſten 
Jahres zu beziehen. 

Depofitär, Depofition, Depofitum 
20., |. unter Deponiren. 

Depofjediren, fr.(d&posseder, v.posseder 
<= (. possid&re, befiten) Ripr. Jemand aus dem 
Beſitz einer Sache ſetzen, vertreiben; dab. De» 
bofledirte, pl. von Thron und Land vertriebene 
Sürjten; Depofleifton, f. Befikentziehung, Ver⸗ 
treibung aus dem Befige. 

Depoftiren, fr. (vgl. Poſten) Kripr. ver- 
drängen. 

Depot, |. unter Deponiren. 

deuotenziven, nl. (vgl. Potenz) entkräften, 


wäden. 

dDeponilliren (Ipr. depufjiren), fr. (depouil- 
ler, altfr. despoiller, vom I. de-spoliäre) be» 
rauben, ausziehen, entblößen, plündern; Des 
pouille, f. (fpr. depilj’) der Raub, die Beute; 
aud die Verlaſſenſchaft, ver Nachlaß. 

Deprädiren, I. (depraedäri; vgl. Prädas 
tor) berauben, plünbern, verbeeren, vermüften; 
Deprädation, f. (ſpäti. depraedatio) die Berau- 
bung, PBlünderung; Deprädätor, m. ber Be⸗ 
rauber, Plünderer. 

depraviren, I. (depraväre, von pravus, 
krumm, verehrt, böfe) verderben, verjchlechtern, 
im Lat. nur: ſchlechter machen, nah neuem Ges 
brauch aud: fhlehter werden; Deprapation, f. 
(depravatio) die Berberbung, Zerrüttung, Vers 
derbniß der Eitten, Verfchlechterung. 

Deprectiren, Deprerintion, |. depre⸗ 
tiiren. 

depreciren, I. (deprecäri, von precäri, 
bitten) abbitten; verbitten, ablehnen; Depreca- 
tion, f. (deprecatio) 1) die Abbitte; 2) Ableh- 
nung, das Berbitten; 3) eine feierliche Verwün- 
ſchung (unter Anrufung des göttlihen Gerichts), 
ber Fluch; 4) aud Fürbitte; Deprecatür, f, mt. 
(deprecatüra) das Recht, von den an Klöfter und 
Kirchen geſchenkten Brundflüden noch zeitlebens die 
Einkünfte zu genieben ; auch eine biß ins dritte Glied 
dauernde Erbpadit. 

Deprehendiren, I. (deprehend£re; vgl. 
Prebenfion)ertappen, ergreifen; Deprebenfton, f. 
(deprehensio) das Ertappen, die Ergreifung 
(bef. eines Übelthäters auf der That felbft). 

Depreifton, f.!(depressio,von deprim£re; 
vgl. deprimiren) das Niederbrüden: 1) Heitf. eine 
Staar-Operation, wobei man den Nerv binab« 
drüdt; 2) der Eindruck, die Bertielun ; 3) ldr» 
perlihe od. geiflige Abfpannung, eilaffung, 
Schwäche; 4) das Sinfen, bei. des fheinbaren 
Horigonts unter den wahren (für den auf einem 
Schiff im Meere befindlichen Beobadter); Depreſ⸗ 
fions-Wintel, Größen!. der Senkwinkel; depref- 
firen, nl. Krſpr. ein — tiefer richten; etwas 
(4. B. ein Buch) aus der Preſſe nehmen (fr. de- 

resser); Deprefforium, n.nl.ein Werkzeug zum 
iederdrüden der Hirnhaut. 

Depretiiren, I. (depretiäre, von pretium; 
fr. depre&cier) entwürdigen, herabfegen, unter- 
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ſchätzen; Depretistion, £. ni. die Herabwürdi⸗ 
ung, Herabſetzung, Unterſchätzung, Gering- 
chätzung. 

Depri, m. fr. (ſyr. deprih; v. deprier, ab⸗ 
Tagen, außer Landes gehende Waaren angeben; vgl. 
depreciren) bei einem Gteueramte: eine ſchriftliche 
Anzeige von fteuerbaren Waaren, die man 
außer Landes verlauft od. durchgehen läfft. 

Deprimiren, I. (deprimre, von premöre, 
drüden)berabbrüden, niederbrüden, eindrüden; 
herabftimmen, nieberfchlagen; Heilf. beim grauen 
Etaar den Rerv nieberbrüden, abfpannen, 
ſchwächen; deprimirter Puls, gedrüdter, d. i. 
Ihwader Puls, der auf Kraftlofigleit deutet, des 
primirende Gapillarität, Naturl der nie: 
drigere Stand de Duedfilberd in engen Röhren, 
als in umgebenden weiteren Gefäßen. 

rivation, £. nl. (vgl. priviten) bie Be- 
raubung; Abfekung, insbeſ. Entiegung eines 
Geiftlihen von feiner Pfründe. 

depñcelliren, fr. (ipr. —Bell—; vgl. Pü- 
celle) entjungfern; Depücellement, n. (fpr. de⸗ 
püßell’mäng) die Entjungferung. 

Depurgiren, I. (depurgäre; vgl. purgiren) 
reinigen, jäubern; Depurgation, f. ni. die Rei- 
nigung, Abführung; depurgativ (1. depurga- 
tIvus) 8 depurgatõriſch, nl. reinigend, ab⸗ 

rend. 
puriren, nl. (fr. doͤpurer; vgl. pur) reini⸗ 
gen, läutern; Depurantia, pl. Heilt. Reinigungs- 
mittel, bei. blutreinigende Heilmittel; Depu- 
ration, f. Die Reinigung, Läuterung; depuratib 
(fr. depuratif) od. depuratõriſch, reinigend, bei. 
blutreinigend. 

Depntiren, Ipätl. (deputäre, anmeifen, zu 
etwas beflimmen) abordnen, abjenden; Depu⸗ 
tirter (deputätus), m. ein Abgeordneter, Abge- 
fandter von Gemeinden an Fürſten od. Behörden; 
vorzugdweije ein aus Vollswahlen hervorgegange- 
ner Bertreter u. Wortführer des Volks, Mitglied 
der Ständeverfammlung od. Deputirten⸗Kam⸗ 
mer, des Abgeordneten⸗Hauſes 2c.; Teputät, n. 
(deputätum) ein beftimmtes, befoldungsmäßi- 
ges Einkommen, ein Ausgefektes, wa Jemand 
außer dem jährlihen Gehalte an gewiſſen Dingen, 
3.2.90, Frucht ıc. als einen Theil feiner Beſol⸗ 
dung befommt; Deputatift, m. nl. derjenige, wel⸗ 
her einfolches erhält; Deputation, f. Die Abord⸗ 
nung, Abjendung einiger Perfonen aus einer 
größeren Genoſſenſchaft od. Berfammlung mit einem 
gewifien Auftrage; auch die abgeoröneten felbft; 
ein gewählter Ausfchuß von Abgeordneten zur 
Borberathung eine Gegenflandes; eine Abthei- 
lung einer aus mehren Perfonen beftehenden 
Behörde, 3. B. eines Kreisgerichts. 

eradenitis, f.gr.(von deraden, ausdere, 
Selb, und aden, Drüfe) Heilt. Halsdrüfenent- 
zündung. 

Deraifon, f. fr. (ipr. deräföng; vgl. Rais 
fon) Unvernunft, Unverftand; deraifonnabel, 
(ipr. —rä—; fi. deraisonnable; vgl. raifon= 
nabef) unvernünftig, vernunftwibrig; unbil⸗ 
lig; deraifonniren(fr. deraisonner), unvernünf- 
tig reden, chief urtheilen, in den Tag hinein 
ſchwatzen; Deraifonnement, n. (fpr. —mäng) un» 
vernünftiges Geſchwaͤtz und Urtbeil. 


Dersuent 


Derangiren (ipr. derang&—), fr. (deran- 
er; dgl. tangiren) in Unordnung bringen, 
Adren, verwirren; derangirt fein, in Unord- 
nung, bei. in bedenklichen Bermögensunftän- 
ben od, verfchulbet fein; Derangement, n. (for. 
derangkh’mäng) die Unordnung, Störung, Ver⸗ 
wirrung, Zerrüttung. 

Derelinguiren, I. (derelinqure; vgL Re- 
ficta) etwas verlaflen, den Befik einer Sade 
und daB dinglihe Recht an diefelbe aufgeben; 
Derelieta, pl. verlafiene, berrenlofe Sachen; 
Derelietion, f.(derelictio), die Berlaffung, Auf 
gebung, das Bach 

Derhem, Darhem, Dirhem, m. (arab. 
dirhem, perf. diram, v. gr. drachme, |. Drachme) 
eine ältere Meine perf. und türl. Münze, 4 Aspern 
(j. d.) an Werth, und ein früheres perf. Medicinal⸗ 
Gewicht, ungefähr 7 g. 

Deridiren, I. (deridzre, von ridere, laden) 
auslachen, verlacdhen, verfpotten;, Derifion, f. 
(derisio) das Verlachen, die Verſpottung; de» 
riſoriſch, ſpöttiſch, höhniſch. 

Derisher,m.eingroßerTempelderBarfen. 

Deriviren, !. (deriväre, von rivus, Bad) 
ableiten, berleiten; Derisantia, pl. od. deri⸗ 
virende Mittel, Heilt. die Säfte ableitende 
Mittel; Derivätum, n. ein abgeleitetes Wort: 
pl. Deriväte, Deriväte, Scheidel. Abfümmlinge, 
aus andern hergeſtellte Stoffe; Derivation, f. 
(derivatio) die Ableitung, 3. B. eined Wortes; 
Derivations⸗Rechnuug Herleitungsrechnung ein 
Theil der mathematiſchen Analyſe, welcher die 
Functionen mehrer Größen in leicht überſehbate 
Reihen entwideln lehrt; derivativ, ni. ableitend; 
durch Ableitung entſtanden; Derivativum, = 
Derivatum. 

Dermdtifch, gr. (v. derma, n. die Haut) die 
Haut betreffend, häutig; Dermatiatrie, f. od. 
Dermiatrie, f. die ärztliche Behandlung ber 
Hautkrankheiten; Dermatin, n. ein opalartiges 
Mineral, als Hautähnlicher Überzug auf Serpen⸗ 
tin und Ralfipath; Dermatitis, f. Heilt. die Haut: 
entzündung; Dermatograpbie, f. die Hautbe- 
ſchreibung; Dermatotogie od. Dermologie, f. die 
Hautlehre, Hautkunde; Dermatopathie, £. eine 
Hautkrankheit; Dermatopathologie, f. die Lehre 
vonden Hautfrantheiten;Dermatöfen, pl. Haut⸗ 
krankheiten; Dermatotülus od. Dermotijlus. m. 
die Hautjchwiele; Dermoplaͤftik, f. die Kunſt, 
Thiere durch Ausſtopfen ihrer Haut nachzubilden, 
Dermoptere, pl.die Hautfloffen; Dermotomie,f. 
die Hautzergliederung, Hautzerlegung. 

derobiren, fr. (derober, it. dirubare, ru- 
bare, verw. mit rauben, vgl. Robe) ftehlen, 
entwenden; ſich der., jich wegfteblen. 

derogiren, I. (derogäre) Abbruch od. Ein- 
trag tdun, beeinträchtigen, ſchmälern; aud ab⸗ 
ſchaffen, aufheben, 3. B. ein Geſetz ꝛtc.; Deroga⸗ 
tion, (derogatio)dieBeeinträdtigung, Schmaͤ⸗ 
lerung, der Abbruch, Nachtheil, den man ;. ?- 
einem Tontracte zufügt; auch die Aufpebung, Ab⸗ 
ſtellung einer Verordnung; derogatid, ni, beein⸗ 
trächtigend, ſchmälernd; aufhebend. 

Seroncus, m. gr. (von dere, Hals, u. On⸗ 
cus, |. d.) Heilt. Halsgeſchwulſt, Kropf; Dero⸗ 
Ipäsınus, m. Halskrampf. 





Dersut 


. 


Dersnte, f. fr. (fpr. deriit’; vgl. Route) eig. 
der Abweg; Berfall und Zerrüttung; die Zer- 
ftreuung, Wirrflucht, Berwirrung und unor- 
dentlicde Flucht eines gefhlagenen Heeres; der 
rsutiren (fr. derouter), vom rechten Wege ab⸗ 
dringen, irre leiten; aus der Faſſung od. in 
Berwirrung bringen, Jemands Abfidht ver- 
eiteln; zerſprengen, zeritreuen. 

Derpiah, m. (v. hindoſt. der, Thür, u. piäh, 
geliebt, iheuer) bei den Muhamedanern in Hin 
dokan: Hof, Pforte; Grabftätte der Heiligen. 

dh, m. yerf. (derw&sch, arm) ein ar⸗ 
mer muhamedaniſcher Mönch, defien Haupt- 
pfüihten in Gebet u. Bubübungen beftehn (arab. 
Fakir). 

des-, franz. Vorſilbe (1. dis-), enijpricht im 
Allgemeinen dem deutfhen ent— und drüdt, wie 
diefeß, Aufhebung od. Verneinung des Stamm⸗ 
begrife® aus 


aus. 

dedabüfiren, fr. (desabuser; vgl. abüfi- 
ren) Jemand einen Irrthum benehmen, ihn 
eines Beſſern belehren, enttäufchen, zurechtwei- 
ſen; Tesabüfage, 1., r. n. (ſpr. — buſahſch'), und 
Tesabüfement, n. (pr. —büf'mäng) die Zurecht⸗ 
weilung, Enttäufchung. 

bedaccorbiren, fr. (desaccorder; vgl. Ac⸗ 
card) nicht Übereinftimmen, mifflimmen, ver- 


en. 

Desachalandiren (pr. — aſchalangd —) fr. 
(desachalander, vgl. Chaland) einem die Kund⸗ 
ſchaft abwendig machen ; Debalalandage, f, r. 
2. (ſpr. — aſchalangdaͤhſch) die Entziehung, Der 
Berluft der Kundfdaft. 

esaffection, . fr. die Abneigung, Miß⸗ 
gu 


Dedagreiren, fr. (desagreer; vgl. agreiren) 
mißfallen, mißfällig fein; aud mißbilligen, 
derwerfen; Desagreäbel (fr. desagreable), un- 
angenehm, mißfällig, widerlich; Desagrement, 
n. (fpr. —mäng) eine Unannehmlichleit, etwas 
Nipfäliges, ein Mißſtand. 

dedappeinutiren (pr. —poängt—), fr. (d6s- 
appointer) Jem. des Bortheilß berauben, der auf 
etwas Tyefigefeiten od. AZugefihertem (vgl. Ap⸗ 
pointernent) berubte; bef. einem Befoldeten feinen 
Gehalt entziehen, einen Soldaten aus der Dienft- 
file Rreihen; dann eine fihere Erwartung od. 
Soffnung täufchen, vereiteln; in Verlegenheit 
ſetzen; Desappointement,n.(fpr. —poängt’mdng) 
die Sntlößnung, Abdankung eines Bebienfleten; 
Bereitelung, fehlgeichlagene Hoffnung, uner- 
wertetes Mißlingen (engl. disappointment, it, 
disappunto). 

bedapprabiren, f.-1. (des- v.approbäre), 
mißbilligen; Desapprobatien, f. die Mißbilli⸗ 


gung. 
onbiren (fpr. —prumiren; fr. des- 
1 f. Disapprobiren. 
dappro en, fich —, fr. (se desap- 
proprier; vgl. appropriiten) fich feines Eigen- 
thums begeben; Desappropriation, f. Entäuße- 
rung vom Eigenthum; Verzicht. 
Bedarmiren, f. (desarmer; vgl. armiren) 
entwaffnen; aud: die Waffen niederlegen, ab- 
rüften; desarmirt, entwafinet, wehrlos; Des⸗ 
armirung, f. Entwaffnung, Abrüftung. 
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Desaffortiren, fr. (desassortir;, vgl. aſſor⸗ 
firen) gu ammengehöriges von einander tren- 
nen, Unordnung maden. 

Dedaftre, fr., 00. Desdfter, n. (ipan.des- 
astro, it. tro, v. 1. dis- u. astrum, gr. 
ästron, Stern) der Unftern, Unfall, ein unglück⸗ 
licher Zufall, Mißgeſchick; desaftrös, (fr. des- 
astreux), unglücklich, unbeilvoll. 

Defätir, pl. per. (eig. der arabiſch gebildete 
Plural des perj. dustür, Mufter) Borfchriften, 
eine angebli nralte Sammlung von 16 heiligen 
Shriften der 15 altperf. Propheten. 

Desavautage, f., r. n. fr. (pr. defawang- 
taͤhſch'; dgl. Avantage) der Nachtheil, Sche- 
den, Berluft, bef. Spielverluft; desasantageur 
(ipr. —taſchohs), unvortheilbaft, nachtheilig, 
mifslich; Desavantagiren (fr. desavantager), 
verfürzen, benachtheiligen, beeinträchtigen, in 
Schaden bringen. 

„DeBaunnires. (ſpr. defawuiren), fr. (des- 
avouer; dgl. avouiren) verleugnen, nicht aner- 
kennen, ewas nicht für das Seinige erkennen, 
nicht gejagt od. gethan haben wollen, einen Be⸗ 
zug auf die Berfon od. Handlung eine Andern 
von fi ablehnen; Desaven, n. die Berleugnung, 
Nichtanerken nung, Ablehnung. 

Dedcamiſados, pl.ipan.(v.camisa, Hemd) 
Ohnehemden, Hembloje, eine überipannte dema- 
gogiſche Partei in Spanien. 

Deöcemetifche Sant, ein innerer Über- 
zug der Hornhaut des Auge, den Descemet ent« 
dedte. 


Defcendiren, I. (de-scendöre, von scan- 
dere, feigen)hinabfteigen, fich herablafien; aud 
abftammen; desoemdendo, it. (fpr. deihen—) 
ont. = decrescendo; Defeendent, m. I. (de- 
scendens), ein Ablömmling, Sprößling, Nach⸗ 
fomme; pl. Deicendenten, die Rachlommen, 
Kinder und Kindeskinder; entg. Aſcendenten; 
Delcendenz, f. ni. die Abftammung od. Herkunft, 
Abkunft; Nachkommenſchaft; Deicendenz-Theo- 
tie, f. die Abftammungslehre, =Trantmuta= 
tiona⸗Th eorie, ſ. d. Deſcenfion, f.l.(descen- 
alo, auch descensus, m.) Stern. die Abſteigung, 
derjenige Bogen des Äquators, mit welchem ein 
Zeichen des Thierkreiſes gleichzeitig unter den Hori⸗ 
zont gebt; Defcenfionäl-Ditferens, f. Unterjchied 
der geraden u. jchiefen Abfteigung eines Sterns; 
Deicente, f. fr. (ſpr. debängt’) das Herabiteigen; 
die Ladung eines Schiffes; der feindliche Einfall 
in ein Land; auch ein verdeckter Gang, Schlupf- 
gang bei einer Feſtung, der in den Graben od. 
zu den Minen führt, ein Abhang; eine Abs 
gabe von Schiffen, and) von Weinen, Salz ıc, in 
Frankreich. 

deſeiſeiren, I. (desciscäre) abfallen, ent» 
arten, audarten. 

Deferibiren, 1. (describöre) beſchreiben; 
Defeription, f. (descriptio) die Bejchreibung, 
Schilderung; deferiptin, nl. beichreibend. 

desemballiren (pr. —angball—), fr. (des- 
emballer; vgl. emballiten) außpaden, 3.3. Rauf- 
mannswaaren; Desemballage, f., r.n.(fpr. — ang⸗ 
ballaͤhſch)) die Außpadung. 

dedembarquiren (pr. dejangbarliren), fr. 


mern 


264 desenchautiren 
(désembarquer; vgl. embarquiren) wieder aus⸗ 
ſchiffen. 


desenchautiren (ſpr. deſangſchangt —), fr. 
(dösenchanter; vgl. enchantiren) entzaubern, von 
heftiger Zeidenichaft heilen. 

Desennnpiren (ipr. defangnüjicen), fr.(des- 
ennuyer; vgl. ennupiren) entlangweilen, fi od. 
Andern Die Langeweile vertreiben, Die Zeit ver⸗ 
kürzen. 

deseuroliren (Ipr. deſangrol ft.Eson 
röler; vgl. enroliren) aus der Rolle ſtreichen 
(von Soldaten), verabfchieden. . 

Deseqnipiren(ipr. —ti—), fr. (desequiper; 
vgl. equipiren) abtafeln, von Schiffen. 

deferiren, !.(deseröre) verlaſſen; deſerirte 
Güter, verlaflene, berrenlofe Güter; defert (1. 
desörtus), unbewohnt, öde, wüft; Delertion, f. 
I. desertio, das Berlafien des Heers od. der 
Fahne, das Entlaufen, Ausreißen, die Heer- 
flucht; Ripr. die Berfäumung einer Handlung 
beim Proceſs, 3.3. desertio appellatiönis, 
die Berfäumung der Berufungsfrift auf ein 
höheres Gericht; d. oomjugälls od. com- 
jügis, die Berlafun des Ehegatten; d. de- 
cumentörum, Verſäumung der Borlegung 
der Beweisurfunden; d. Juramenti, Ber- 
fäumung eines zu leiftenden Eides; d. mali- 
4ösa, eine bösliche Berlaffung von Eheleuten; 
d. probatiömis, Verfäumniß der Beweis⸗ 
friſt; a. remeall, Verjäumniß der Frift zur 
Anwendung eines Rechtsmittels; d.testium, 
Verfäumung des Zeugenbeweiſes; Deſertions⸗ 
Klage, ⸗Proceſs, die Fluchtrüge, eine von dem 
unſchuldigen Theile gegen den Berlaflenden anges 
ſtell te Klage, um dadurd) die Scheidung zu bewirken; 
defertiren, fr. (d&serter, ml. Desertäre) davon⸗ 
laufen, flüchten, außreißen, beerflüchtigmwerben; 
Dejerteur, m. fr. (fpr. —töhr) ein Ausreißer, 
Fahnenflüchtiger, Flüchtling, zum. Überläufer; 
deserter malitlösus, m. I. ein böslicher 
Verlaſſer, bef. feiner Ehefrau. 

Deferbiren, I. (deservire; vgl. ferviren) 
Dienfte verfehen, dienen, abwarten, pflegen; 
aud für deſſerviren, ſ. d.; deſervirt, für ge- 
leifteten Dienft bezahlt; Deſervitum od. Defer- 
sit, n. pl. —en, nl. die Anmwaltögebühren; vgl. 
Honorarium; Defernitenjahr, n. |. amnus 
deservitus, das Gnadenjahr, während defien 
die verdienten, aber noch nicht empfangenen Früchte 
des letzten Jahres noch den Erben des in letzterem 
verfiorbenen Geiftlihen zulommen, jeit meiſt nur 
1/, Iabr. | 

Desefperiren, ſ. deſperiren; Desespoir, 
m. fr. (ſpr. defespodr; v. des- u. espoir, Hoff» 
nung; I. speräre, boffen) die Verzweiflung, 
Troftlofigteit. 

deshabilliren (ir. KL = 1j), fr. (d&ahabil- 
ler) entlleiben; Deshabillée, n. (fpr. defabiljch) 
das Nachtlleid, Rachtzeug, auch, def. bei frauen, 
das Hauskleid; em deshabille (pr. ang —), 
in häuslicher Kleidung. 

Desheritiren, fr.(desheriter; vgl. Heritiren) 
enterben; Deheritance, £. (fpr. dehsehritängk’) 
bie Enterbung. 

Dedhonnenr, n. fr. (pr. deſonnoͤhr; vgl. 
Honneur) die Unehre, Schande; deshonnet, (fr. 


defirabel 


deshonnäte), unehrlich, ehrlos, ſchandlich; de⸗ 
bonoräbel, entehrend, unrühmlid, ſchimpflich; 
deshonoriren (fr. dé :s honorer), eniehren, verun⸗ 
ehren, beſchimpfen. 

efiecatios, f. ni. (v. I. desiccäre, aus» 
trodnen; siccus, troden) die Austrodnung, das 


Austrocknen. 

Defiderium,n., pl. Deſideria od. Deſi⸗ 
derien, I. der Wunſch, das Berlangen, Be- 
gehren; die Forderung; desiderium plum, 
n., PL pia desideria, fromme, gutgemeinte 
Wünſche (die gewöhnlich nicht erfüllt werden); De- 
fiderius, m. mänul. Namen (3.8. des letzten Longo⸗ 
bardentönigs, den Karl der Große befiegte), der 
Erwünſchte, Erfehnte; defideriren (t. deside- 
räre), verlangen, vermiflen; defideräbel (desi- 
derabilis), wunſchenswerth; Defiderätum od. 
Defiderät, n. etwas Gewunſchies, alfo Fehlendes, 
Erfordernif, Mangel, Lüde; pl. Deflderäte, 
vermifite und begehrte Sachen, 3.8. für Samm- 
lungen; Defideratien, f.(1.desideratio)da3 Ber» 
mifien, Berlangen; defideretin (Tpätl. desidera- 
tivus, a, um), ein Begehren ausprüdend; ver 
ba desiderativa, |. unter Berbum. 

Defidids, 1. (desidiosus, von desidia, das 
lange Sitzen) müßig, träge, läftig. 

Defigniren, I. (designäre; vgl. figniren u. 
Signum) bezeichnen, beitimmen, kenntlich ma⸗ 
den; aud Jemand wozu ernennen; designmä- 
tus, m. ein zu einem Amte Ernannter, der noch 
nicht eingeführt od. in Thätigfeit getreten iR; 3. B. 
consul designatus, der nädftünftige Conſul; 
Defignätor, ın. I. od. Defignatenr, m. fr. (pr. des 
finjatöhr) ein Platz- od. Stellanweifer, Ordner; 
Defignation, f. 1. (designatYo) die Bezeichnung 
Beftimmung, Nachweiſung; die vorläufige Er- 
nennung; Defignations-Urtheil, dag Ordnungs⸗ 
Urtheil über Bezahlung der Gläubiger bei einem 
Concurs; defignatip, ni. bezeichnend. 

Definenz, f. ni. (fr. desinence;v.i.desinere, 
aufhören) Ende, Ausgang, bei. Wortendung. 

destufieiren, fr.<1. (von der fr. Vorfilbe 
des— u. L. inficöre, |. inficiren) entgiften, 
von Anftedungsftoff befreien; entftäntern, Ge⸗ 
ftanfentfernen; Desinfection, f. die Entgiftung, 
Entitänferung, Reinigung der Luft, des Körpers, 
der Kleider zc. von fauligen Ausdünftungen od. 
Anstedungsftoffen (vgl. Eontagien und Miasmen); 
Desintector, m. ein Entgifter. 

Desintegrator,m.fi..1.(des-u.integräre, 
ganz maden)Schleudermühle, eine von Tho mas 
Carr zu Montpellier erfundene Vorrichtung zum 
Zerkleinern verſchiedenartiger nichtfaſeriger Stoffe. 

desiutereſſirt, ir. (desinteresse) uneigen⸗ 
nützig ſelbſtlos; auch unbefangen, unparteiiſch. 

desinvitiren, fr. eine Einladung wieder 
aufheben. 
efinvoltära, |. Dii—. 

Defipiren, 1. (desipöre; Gegentheil v. sa- 
pere, verftändig fein) albern fein, desipäre 
in lece bei Horaz: zur gehörigen Zeit und am 
rechten Orte thöricht, d. i. ausgelaflen, fröhlich 
fein; Defipienz, f. (1. desipientia) Albernheit, 
Unverftand. 

Defirdbel, ft. (desirable) wunſchenswerth, 
j. v. w. defiderabel, 





defiftiren 


en, |. (desistöre; vgl. ſiſtiren) ab» 
ftehen, von eiwas ablaffen, etwas aufgeben. 

Dedman, ın. (fr. desman, ſchwed. desmans- 
ratta, d. dosman, Bifam, aus dem Lappländifchen) 
Sohndolin Rußland, Ondatra in Nordame⸗ 
rila (buronifh), die Biſamſpitzmaus, Biſam⸗ 
ratze; auch Biberratze, eine Gattung großer Spitz⸗ 
mäufe mit biſamahnlichen Drüfen in einem Beutel 
beim After. 

Desmalgie, f. gr. (von desma od. desmos, 
Band, déd, ih binde) Heill. Schmerz in ben 
Gelenkbaͤndern; Desmitis, f. Entzlindung der 
Bänder; Desmodaunöfis, f. Anjomellung und 
Erfhlaffung der Bänder; Desmodynie, f. ber 

aänderſchmerz; Desmographie, f. Bänder⸗ und 
Flechſenbeſchreibung; Desmologie, f. (öfter: 
Sindesmologie) f. die Bünberlehre, Lehre von 
den Bändern, Flechſen, Sehnen ıc.; Desmopatbie, 
f. Krantheit der Bänder; Desmopathologie, f. 
die Lehre von den Bänderkrankheiten; Desmo- 
nhlsgöfis, f. Die Entzündung der Bänder; Des- 
morrheris, f. Zerreißung der Gelenkbänder; 
Tesmotomie, f. Bänberzerlegung; Desmurgie, 
f. Seilung durch Binden, Einwidelung (weil 
desmös auch vom chirurgiſchen Berbande gebraucht 
wird 


' 

Beösbeiren, fr.(desob£ir, v. ob£ir, I. obe- 
dire, gehorchen) ungehorfam fein, nicht gehor- 
den; Dessbeiflance, f. (\pr. —fängk’) der Un⸗ 
geborfam, die Widerſpenſtigkeit; desoheiffent 
(ivr. Bang), ungeborfam, widerfpenftig. 

Seöobligiren (pr. ⸗ſch) fr.(desobliger; 
vgl. obligiren) unfreundlich, unverbindlich be- 
gegnen od. behandeln; Desonligennce, f. (fpr. 
—ängh’) Ungefälligkeit, Unartigleit; des obli⸗ 
geant (pr. — ſhang, gem. — chaͤnt), unverbind⸗ 
lich, unfreundlich, ungefällig, unartig; Des⸗ 
sbligeante, f. (fpr. ngt’) eig. eine Unhöf⸗ 
liche, —A— ein einſttziger Wagen. 

Vesobitrnetivn, fr... pl. Arzt. Mittel 
gegen Berftopfung (Obftruction). 

beögcenpirt (fr. desoccupe; vgl. oecupiren) 
unbeihäftigt, gefhäftloß; Dessccupation, f. fr. 
die Geſchã —* 

dessodorifiren, fr.⸗l. geruchlos machen; 
Ddesedoriſirung od. Dessdoriſation, f, die Ge⸗ 
ruchlosmachung. 

Deſssenvrement, n. fr. (ſpr. deföw’rmdng ; 
d. oeuvre, Wert) Unthätigleit, Gejchäftlofig- 
let; Dessensrirt (fpr. — wr —), müßig, ge- 
ihäftlos. 

befsfiren, 1. (desoläre, eig. einfam machen, 
veröden, v. solus, allein) vermüften, zerftören; 
auch troftlo8 machen, ſchmerzlich betrüben; de» 
ſolirt. verwüftet, zerjtört; troſtlos; Deiolant, fr. 
(it. —ldng, gew. —Idnt) troftraubend, Trauer 
erregend, betrübend; defolät, I. (desolätus) 
verlafien ;verwüftet ; traurig, troftlo8; Defolät- 
Niokter, ein verlaflenes, eingegamgeneß Kloſter; 
Deſolatton. f. fpätt.(desolatio) die Berwüftung; 
ad Bekümmerniſs, Troftlofigfeit. 

Dedordre, m. fr. (fpr. —Ird’r; vgl. Ordre) 
die Unordnung, Berwirrung, Jerrüttung ; Aus⸗ 
ſchweifung, Sittenlofigfeit; Uneinigteit. 

deösrganifiren, fr. (desorganiser; vgl. 
Ergen c,) entgliedern, auflöfen, zerrütten, in 
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Unordnung bringen; in Rüdfiht des Magnetifi⸗ 
rend: der Sinne berauben, entfinnigen; Des⸗ 
organtfation, f. Störung od. Aufhebung des 
lebendigen Sulammendangd der Theile, 3.82. 
im menſchlichen Körper; Entgliederung, Zerrüt- 
tung; Aufhebung, Auflöfung, 3.8. aller Staats- 
träfte; Umbildung, gänzliche Umftimmung ber 
Sinneswerkzeuge zc. eines Menſchen vermittelft des 
fogenannten Magnetifireng, 

desorientiren, ir. (d&sorienter ;vgf. orien- 
firen) in Wbfiht der Himmeldgegend und uneig. 
überb. irre, verwirrt machen; desorläntirt, un- 
gewiß od. verwirrt gemacht, irre geworden, fo 
daſs man nicht weiß, wo man zu Haufe ifl, „wege⸗ 
wirt” (Jahn), verbieftert (niederd.). 

Desorydiren, fr.-gr. (gl. Oxyd) von Sauer» 
ftoff befreien, = reduciren; Desorydation, f. 
die Befreiung von Sauerftoff. 

Deipect, m. od. Defpection, f. 1. (despe- 
ctus, despectlo, von despicere, herabjehen, ver⸗ 
achten) die Verachtung, Entehrung. der Schimpf; 
befpertiren(despectäre), gering ſchätzen; deſper⸗ 
tirlig, verächtlich, geringfchägig, Tchimpflich. 

Defperiren, I. (de-speräre, von speräre, 
hoffen) od. Desefperiren, fr. (des-esperer; 
dgl. Desespoir) verzweifeln, bergagen, alle Hoff⸗ 
nung aufgeben; deiperät, I. (desperätus) ver- 
zweifelt, hoffnungslos; aufgebracht; Deipera- 
tion, f. (1. desperatio) die Hoffnungslofigfeit, 
Kopflofigkeit, Verzweiflung ; Deiperations-Eur, 
eine Heilung auf Leben und Tod; in der gem. 
Sprechart: Pferdecur; Deiperations-Eonp od. 
«Tour, ın. l.sfr. ein tollkühner od. verzmweifelter 
Streich; Deiperatift, m. nf. ein Verzweifelnder, 
Hoffnungsloſer. 

deſpoliiren,l.(despoliaro; vgl.Spolium)be⸗ 
rauben, plündern; Deſpoliation, f. die Berau⸗ 
bung; Deſpoliator, m. der Berauber, Plünderer. 

deipsndiren, 1. (despond2re; vgl. ſpondi⸗ 
ten)verfprechen, zufagen, verloben; Deiponfäte, 
f. (v. desponsäre, verloben) die Verlobte, Ver⸗ 
ſprochene, Braut; Deiponfätus, m. der Bräuti- 
gam; Deiponfation, f. (desponsatio) die förm⸗ 
liche Berlobung, das Eheverlöbniß. 

Deipdt (nad gried. Silbentheilung befier alß 
Despot), m. (gr. despotẽs, Gebieter, Herr, 
erw. mit altjlaw. gospodin, Herr) eig. der Herr 
eines Sklaven; ein unumfchräntter Herrfcher, 
Gewaltherriher, Zwingherr; aud Titel der 
griechiſchen Biihöfe in der Türkei; Deſpotie, £ 
ein Reich der Willfür, ein Staat, in welchem 
das Geſetz für Alle im Willen eines Einzigen 


u 


liegt; deipatii, unumſchränkt, gewaltherriſch, 


willtürlih und eigenmäghi ; ee kamaltig; 
Deipotismus, m. die untmgräni Gewalt, 
Zwangs⸗ od. Gewaltherrſchaft, Eigenmacht; 
deſpotiftren, eigenmächtig herrſchen, den Zwing⸗ 
herrn od. Gewaltherrn Dielen, Jem. gemalt 
thätig behandeln, vergemaltigen. 
dDeipumiren, I. (despumäre, von spuma, 
Shaum) abjhäumen; Deipumation, f. Die Ab- 
Ihäumung, das Abfchäumen. 
Defqauamiren, I. (desquamäre, v.squama, 
Schuppe) abſchuppen, abfchilfern ;Defguamation, 
f. das Abfchilfern od. Abſchuppen der Haut nad 
Hautkrankheiten, Abblättern der Knochen. 
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Deffäterik,m.rufi.(v. dösjatj, zehn) ein ruſ⸗ 
ſiſches Gewicht von 10 Pfund == 4,095 kg; 
Deflätine, f. ruſſ. (desjatina, ein Zehntel) ein 
Feldmaß von 2400 I Sfafhen od. faft genau 
1091), 2. , 

Deffein,n. fr. (ſpr. deffäng; it. disegno, vom 
I. designäre, bezeichnen, beflimmen) die Abficht, 
das Vorhaben, der Vorſatz, Anfchlag, Plan, 
Entwurf; a dessein, abfihtlih, mit Borjak 
od. Fleiß, vorſätzlich. 

defſerviren, fr. (desservir, eig. abdienen) 
1) den Dienft vollftändig beforgen, 3. B. den 
Airchendienſt, insbeſ. al8 Stellvertreier; daher Defr 
fersant, m.(fpr. — wängh)ein Pfarrei-Berwejer; 
2) (als Gegentheil von ſerviren, auftragen) die 
Speifen abtragen, von der Tafel nehmen, ab- 
deden; daher Deffert. n. (ſpr. deſſähr) der Nach⸗ 
tiſch, das Nacheſſen, Shlußmahl (von Früdten, 


Badwerkzc.); Defiert-Teller, Rachtiſchteller Obſt⸗ flü 


teller; Deffertweine, Nachtiſchweine, feine fühe 
od. ausgeſucht flarte Weine zum Nachtiſch. 

deffiniren, fr. (dessiner; it. disegnare; v. 
1. designare, bezeichnen) zeichnen, entwerfen; 
Defſin, w., gew. n. (fpr. deffäng; it, disegno; der 
Abſtammung nah — Deſſein, S. d.) der Ri, 
Entwurf, die Zeihnung; das Muſter; Zont. 
die Anlage einer Sompofition; Deifinateur, ın. 
(fpr. —töhr) ein Zeichner, Mufterzeichner ; des- 
sine, gezeichnet. 

dessus, ft. (fpr. degüb; dv. I. de u. susum, 
sursum, oben) Bag darüber, oberhalb; Deſ⸗ 
füs, n. der obere Theil, Obertbeil; die Auf- 
Schrift, Überfchrift; Tont. — Discant. 

deftilliren, I. (destilläre, v. stilläre, trö- 
pfeln, stilla, der Tropfen) abtröpfeln; abziehen, 
brennen, eine Flüffigleit durch Erhitzung in ver- 
f&loffenen Gefäßen in Dampf verwandeln und 
diefen durch Ablühlung wieder flüſſig machen ; diefer 
Borgang heißt: Deftilation, f. I. (destillatio) 
das Abtröpfeln, Abzieben, Brennen; tradene 
Deitilatton, dad Erhiten organiſcher Körper 
(4. B. Holz, Knochen ꝛc.) in verſchloſſenen Ge⸗ 
fäßen, um flüffige und gasförmige Producte aus 
ihnen zu gewinnen; Deftilations-Apparat,m.das3 
Abziehungsgeräth, die orenngefäße: Deftillät, 
n. das flüjfige Erzeugnifs der Deftillation; De- 
ſtillirer od. Deftilateur, m. fr. (fpr. —töhr) ein 
Abzieher, Verfeinerer, Wafjerbrenner, Berferti- 
ger gebrannter Wafler; deftillirt, abgezogen ıc. 

deftiniren, [. (destinäre, von dem Stamme 
stan, Wz. sta, ſanstr. sth, fiehen) beflimmen, 
widmen; Deftinatien, f. (destinatio) die Be⸗ 
ftimmung, der Enbzwed; Deltin, n. fr. (ſpr. 
deftäng) od. Deftinee, f. das Schickſal, Berhäng- 
niß, Geſchick, die Schickung, Fügung; Delti- 
natär, fr. (nl. destinatarius) Handelsr. derjenige, 
an welden der Schiffer zufolge des Sonnoffements 
die Waare abzuliefern hat, auch Konfignatär ge 
nennt, 

Deftituiren, L. (destituöre, hinflellen, allein 
binftellen, verlafien; vgl. Ratuiren) abjegen, eines 
Amtes entſetzen; deftituänel, ni. abfekbar, ent- 
ſetzbar; Deftitution, f. I. (destitutio, das Ver⸗ 
un) die Amt3-Entfegung od. Abfekung, Ent- 

un 


destra, f. unter dexter. 


deteniren 


Defieniren, 1. (de-struöre, das Gegentkeil 
bom Bauen; dgl. Gtruchur) niederreißen, jer- 
tören, ftürgen; deſtruetibel destrnctib lie) ger- 

örbar; Deftructibilität, f. nl. Zerftörbarleit; 
beitructin,zerftörend,verwüftend, niederreißend, 
auf Umfturz gerichtet, 3. B. deftructive Ten⸗ 
denzen; Deftruction, f. 1. (destructio) die Zer⸗ 

drung, das Ein- od. Riederreißen, der Um⸗ 
a, Deſtrüctor, m. ſpätl. ein Zerftörer, Ber- 
wüfter. 
Defubiren, 1. (desudäre; vgl. Gudamino) 
abſchwitzen; Defudation, f. das ſtarke Schwigen. 
efuefeiren, 1.(desuescöre, von de u.sue- 
scöre, suöre, gewöhnen, gewohnt fein) entwöh- 
nen, aögemöhnen außer Gebraud kommen. 
beiultörifch, 1. (desultorfus, v. desultäre, 
berabfpringen) abfpringend, hin⸗ und herfah⸗ 
send, ſprungweiſe, nit bei der Sache bleibend, 


Defumiren, L (desumöre; vgl. Sumtion, 
abnehmen, bernehmen, entlehnen; Deſumtien) 
f. nl. Hernahme, Entlehnung. 
Dedunion, f. fr. (fpr. defünjöng) die Zwie⸗ 
tracht, Trennung; desuniren, |. Disuniren. 
betachiren od. betafchtrem, fr.(detacher; 
entg.attacher)abjondern u. abſchicken, abjenden, 
entfenden; detachirt, abgeſchickt, abgeordnet; 
auch abgeſondert, losgemacht, freiliegend, für 
ſich beſtehend, z. B. von Feſtungswerken (dem⸗ 
ſchirtes Fort), von Figuren, die ſich vom Grunde 
eines Gemaldes abheben ıc.; Detadgement, n. 
(fpr. detafh’mäng) ein Abtrab, eine Sendſchaft, 
ein von dem Hauptheere abgeihidter Trupp Sol⸗ 


daten. 

Detail, n. fr. (fpr. detdij”), pl. Details. 
detailler, eig. zerſchneiden; vereinzeln; vgl. tailli- 
ren), das Einzelne, Die Einzelheiten einer in Rrde 
fiehenden Sache, Die befondern od. genauernlim- 
ftände einer Begebenheit; Kfipr. der el im 
Kleinen ov. Stüdverlauf; Detailhandel, Klein. 
Janbel, Ausfchnitt-, Stüd- od. Kramhandel, 

leinverfauf, Verſchleiß; em detail od. im 
Detail (fpr. ang —; entg. en gros), im Kleinen, 
‚einzeln, ſtückweiſe, maßweife, ellenweiſe ec.; um: 

ändli, ausführlich; detailliren. zergliedern, 

ckweiſe aufzählen od. außeinanderjegen, um- 

ndlich od ausführlich varftellen, verumftänd- 
lichen ; vereingeln; detaillirt. umftändlid, nad 
allen Umftänden; vereinzelt, ftüdmweife; Detall- 
lirung, f. umftändlihe Auseinanderjegung; 
Detailleur, m. (fpr. detaljöhr), aud) Detailliſt. m. 
ein DetailsHändler, ein Stücdhändler, Klein 
händler, Krämer. 

Detafchiren, 1. detachiren. 
aratiou, f. nl. = Taxation, bie Ab⸗ 

gung. 

Detegiren, I. (detegöre; vgl. tegiren) auf- 
decken, enthülllen; Detection, f. (fpätl. detectio) 
bie Entdedung; Detective, m. engl. (fpr. —iw) 
Entdeckungsbeamter, Ausipürer, geheimer 
Volizeidiener zum Aufipüren von Verbrechern; 
Deterter, m. der Entdecker, Angeber, eine Bor- 
richtung an Ehubb’S Kunftihlöflern, melde unbe⸗ 
rechtigte Öffnungsverfuche bemerkbar macht. 

Deteniren, fr. (detenir) od. Detissiren, |. 
(detinöre, von tenzre, halten) abhalten, zurüd- 


betergiren 


jallen, norenthalten, in Haft halten; Detentien, 
.(detentio) die Zurüdbaltung, Borenthaltung, 
Aufbewahrung; Ripr. dad Innehaben, 3. B. des 
Miethers od. Pachters, verſch. vom Eigenthum; 
bie Sefangenbaltung, der Gewahrſam, Ver⸗ 
haft; Detentions«Hans, Sefängniß ; Detentor, 
m. der Borenthalter; wer eine Sache inne bat, 
der Inhaber, Scheindefiker. 

detergiren, I. (detergöre, von tergöre, wi⸗ 

hen abwiſchen, reinigen; Detergentia, pl. Heill. 
Reinigungsmittel, dei. Wundenreinigungd- 
mittel; Deterfion, f. ni. die Reinigung, Säube- 
rung; Teterfiv, n. (au) detersor um) das Rei⸗ 
nigungsmittel. 

deterier, deterius, l. ſchlechter, geringer: 

deteriöris coonditiönis, in fchlimmerem 
od. Shlechterem Zuſtande; deterioriren (fpätl. 
und it. deterioräre, fr. détériorer), verſchlech⸗ 
tern, ſchlechter machen; aud fich verfchlechtern, 
ſchlechter werben, fi abnutzen, in Berfall ge- 
rathen; Deterioration, f. ni. die Verſchlechte⸗ 
rung, der Berfall einer Sache. 
beterminiren, I. (determinäre; von ter- 
minus) abgrenzen; beſtimmen, a eiden, feit- 
egen; determinirt, beftimmt, entfchieden, ent- 
Hlofien; determinäbel, nt. beftimmbar; Deter- 
minebilität, f. die Beftimmbarleit; Determinan- 
ten, pl. Größent. gewiffe bei der Auflöfung linearer 
algebraifher Gleichungen auftretende &rößenver- 
bindungen der Eoefficienten derjelben; Determina- 
tion, f.1. (determinatio) die Beftimmung, Feit- 
jetung; Entſcheidung, der Entihluß; deter- 
minate,it. Zont, entſchloſſen; dDeterminativ, ni. 
beitimmenb; prenemina determinative, 
\. Bronomen; Determinismus, m. bie De- 
ſtimmungs⸗ od. Nothwendigkeitslehre, nad) wel⸗ 
ber man glaubt, dafs alle Veränderungen in der 
Belt, auch die Handlungen freier Weſen, vorher- 
befimmt und unvermeidlich feien; Determinift, 
m. ein Anbänger od. Bertheidiger der Beſtim⸗ 
mungslehre. 

deterriren, I. (deterröre; vgl. terriren) ab⸗ 
ihreden; Deterrition, f. ni. Abſchreckung vom 
Böien mittelft der Strafe. 

eterfiou, Deterfip, ſ. detergiren. 
beteftiren 
luchen, verabfeuen; dDeteftäbel (1. detestabi- 
is), fluchwürdig, verflucht, abjcheulich, verab- 
Iheuendwerth ; Deteftation, f. (detestatio) die 
Verwünſchung, Verabſcheuung, der Abſcheu, 
Gräuel. 

dethronifiren, I.:gr. entthronen, vom 
Throne ftoßen; Tethronifation, f. die Entthro- 
nung, Verſtoßung od. Abfekung vom Throne. 

detiniren, f. Deteniren. 

Detlev od. Dietlieb ; Detmar(u. Thied⸗ 
Mar). altniederd. männi. Namen: Volksfreund 
(von Det = altd. diet, diot, Bolt). 

detoniren, 1) ni. (fr. detoner, von Xon) 
Iont, den Ton zu hoch od. zu tief nehmen, ab» 
tönen, falſch fingen, auf distoniren; 2) I. 
(detonäre, v. tonäre, donnern; fr. detoner) eig. 
ab» od. ausdonnern, donnernd verhallen; Schei⸗ 
de. verpuffen; Detonirung od. Detonation, f. 
DXont, die Tonabweichung, das Falſchſingen, 
Fallen aus dem Zon; 2) Scheidel. die Berpufs 


I.ıdetestäri) verwünfcden, ver © 
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fung, ein mit einem Knall begleiteter chemiſcher Vor⸗ 
gang (Verbindung oder Zerſetzung). 

Detoufion, f. ni. (v. I. de-tondere, ab» 
ſcheren; vgl. Tonſur) die Abſcherung, Befcherung 
des Kopfes (bei Moͤnchen. 

detsrquiren, I. (detorquäre; vgl. torqui⸗ 
ren) ablenten, abwälzen, 5. B. die Schuld auf 
einen Andern; aud verdreben (eine Schriftfelle); 
Detorfion, f. ni. die Ablenkung, Abwälzung; 
Berdrebung. 

Detour, m. gew. f. fr. (fpr. detühr; vgl. Tour) 
der Ummeg; bie Krümme, Krümmung, Bie- 
gung; auch der Ausweg, die Ausflucht, ein liſti⸗ 
ger Vorwand, Winkelzug; detourniren (fr. de- 
tourner), ablenten, abwenden, abfchweifen. 

Detrahiren, I. (detrahöre, von de- u. tra- 
höre, ziehen) abziehen, entziehen; verleumben; 
detractis detrahendis, nach Abzug des 
Abzuziehenden; detraotis expensis, nad 
Abzug der Koften; Deträctor, I. od. Detracteur, 
fr. (pr. —töhr), m. ein Berleumber; Detraction, 
f. (L. detractio) die Xbziehung, der Abzug; Ent- 
ziehung, 3. B. des Blute dur Aderlafs; Weg- 
nahme; Herabjegung, Berkleinerung, Ber- 
leumdung, Läfterung; Jus detracotiönis, n. 
das Abzugs⸗ od. Abfahrtsrecht; detraotiänis 
census, detractus e atiönis, m. die 
Nachſteuer, das Abzugsgeld;detractus per- 
sonälis, Abgabe von dem Bermögen eines 
Auswandernden, f.v.w.gabella emigrationis; 
detractus reälis, Abgabe von einer Erb- 
Schaft, ſ. v. w. gabella hereditaria. 

Detrandponiren u. dDetrandportiren, 
Buchdr. verfegte od. verfchoflene Schriftfeiten 
wieder in Ordnung bringen; Detranspofition 
od Detransportation, f. die Berichtigung ver- 
ſchoſſener Schriftfeiten. 

detrectiren, I. (detrectäre, v. de- u. tra- 
ctäre, gewaltfam ziehen; vgL tractiren) herunter- 
iehen, verkleinern, ſchmälern, beeinträchtigen, 
—2* thun; Detrectation, f.(detrectatio)pie 
Beeinträchtigung 2c. 

Detrempe, f. fr. (pr. dettdngp’; v.tremper, 

wäflern, f. temprer, vom I. temperäre, mäßigen 
u. miſchen) Die Waflerfarbe, Waflermalerei; vgl. 
ouache. 
Detreffe, £. fr. (altfr. destresse, I. districtio, 
von distringöre, aus einander ziehen od. ſpannen, 
foltern, alfo: ängſtliche Spannung) Herzensangft, 
Noth, Bedrängniß. 

Detri, |. Regel de Tri, 

Detriment, n. I. (detrimentum, von dete- 
röre, abreiben) dev Nachtheil, Schaden, Ver⸗ 
luft, die Einbuße; detrimentos (1. detrimen- 
tösus), ſchädlich, nachtheilig; Detrition, f. (de- 
tritio) das Abreiben; Heill.eine wundgeriebene 
Stelle, Detritus, m. zerriebenes Geftein. 
Zrümmergeitein, Fluſsgeſchiebe, Fluſßsge⸗ 
rölle. 

Detroit, m. fr. (fpr. detrod; alifr. destroit, 
vom I. distrietus, eingejpannt, von zwei Seiten 
gefeflelt) Meerenge, Engpaß, Straße. 

detrompiren (Ipr. detrongp—), fr. (detrom- 
per, von tromper, betrügen) den Irrthum be⸗ 
nehmen, eines veſſern belehren, enttäuſchen; 
detrompirt, dem Irrthum entriſſen, enttäͤuſcht; 
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Detrompement, m. (fpr. detrongp’mäng) die Be⸗ 

nehmung des Irrthums, Enttäufchung. 

j Detroniren, fr. (detröner) — dbethronis 
iren. 

Detrndiren, 1. (detruddre; vgl. Truflon) 
hinab-, hHinunterftoßen; wegdrängen, verbrän- 

en; Detruforium, n. nl. ein wundärztliches 

erkzeug zum Niederſtoßen von Körpern, bie im 
Schlunde feden geblieben find. 

Detrnncation, f. 1. (detruncatio, von de- 
truncäre, abhauen, truncus, Baumflamm) dag 
Abhauen, Stugen, Ablappen, Befchneiden (von 
Pflanzen). 

dette, it. (v. 1. dietum) od. gew. altit. ditte, 
und unr. dito, das Befagte, Borgenannte, dag 
Nämliche, deßgleichen, 3. B. 6 kg Kaffee, 9 kg 
detto, vom Gleichen; a dette, Kfipr. desſelben 

ages. 

detumefeire I. (detumesc£re; vgl. Tu⸗ 
mor) aufhören zu ſchwellen, nadjlafjen; Detu- 
meſcenz, f. ni. bie Abnahme, Auflöfung einer 
Geſchwulſt. 

döter, |. unter dare. 

Denkalion, m. gr. ein fabelh. König in 
Theffalien, der nebft feiner Gemahlinn Pyrrha 
auß der großen, das ganze übrige Menfchenge- 
ſchlecht vertilgenden Waflerfluth (Deukalioniſche 
Ylutb) gerettet wurde, und dur Rüdlingdmerfen 
der Steine einem neuen menſchlichen Geſchlecht das 
Dafein ab. 

Deus, m. I.(gr. theös, fanstr. dewa, d&was, 
eig. der Leuchtende, v. d. Wz. diw, glänzen, leuchten) 
Gott; pl. DM, Götter; qued Deus bene 
vertat (od. vortat)! abge. @. D. B. V. 
Gott wolle es zum Beften kehren od. wohl ge⸗ 
lingen laſſen! quod vult Deus, was Gott 
will, näml. mag geihehen! Deus ex machi- 
ma, eig. ein Gott aus der Maſchine, d. i. durch 
Maſchinenwirkung auf dem Theater erſcheinend — 
bezeichnet ein unerwartetes, plötzliches Ein— 
treten einer Berfon, die eine verwidelte Sade 
zum glüdlihen Ausgang bringt; Deus melio- 
ra od. Dil meliora (sc. det od. dent), Gott 
befire e8! Deus emen avertat, Gott wende 
die Borbedeutung ab! der Himmel verhütel 
Dei gratia, von Gottes Gnaden (die ſeit Rarl 
dem Großen üblihe Formel in fürflliden Ur- 
funden ıc.); ommia ad Dei gleriam, abget. 
0. A. D. &., Alles zur Ehre Gottes; Deo 
annuente od. favente, mit Gotted Segen 
und Hülfe, Deo dicätus, m. ein Gottgeweih⸗ 
ter, daher ein Mind; Deo dicäta,f. eine Sott- 
geweihte, Nonne, Deo gratias, Gott fei ge⸗ 

antt! soll Deo gleria! Gott allein Die 
Chrel omnia cum Dee! Alles mit Gott! — 
Dil majörum gentium od. magni, pl. 
Dbergötter (die den Rath Jupiterß bilden); Bors 
nehmere, DI minörum gentium od. mi- 
meres, Untergötter (unter die Götter verfekte 
Heroen, Halbgötter); Niedere; Dils manibus 
sacrum, den verklärten Seelen geweiht, dem 
Andenten der Beremigten peitig Ioal Manen); 
si Dils placet, wenn ed den Göttern gefällt, 
fo Gott will, (Häufig ironiſch: wenn die Götter 
ſolche Tollheit zulaflen). 

Deut, m. niederd. (holl. duyt, engl. doit) eine 
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ältere niederd. und holländ. kupferne Scheibe- 
münze, in Holland = 1), Stüver od. etwas mehr 
als 1 Pf., in Cleve u. Geldern ungef. 3, Pf. 
Denteragonift, m. gr. (v. detitäros, der 
zweite, u. agonist&s, der Aampfer), Der (von ühſchr⸗ 
108 eingeführte) zweite Schaufpieler auf der grie: 
chiſchen Bühne, welcher die Rollen zweiten Ranges 
ſpielte; Deuterogamie, f. gr. zweite Che od. Hei⸗ 
rath, Wiederverehelihung; dDeuterotanonilge 
Büder der Bibel, kanoniſche (ſ. d.) Bücher de 
zweiten Grades, die erft jpäter in den Kanon aui- 
genommen worden find; Deuteronomie, f. zweite 
Geſetzgebung, in Bezug auf eine frühere; Deute⸗ 
ronomion, gr. od. Deuteronomium 1. n. das 
fünfte Buch Moſis, eig. dad zweite Geſetz 
Deuteropathie, f. gr. Nachkrankheit, Yolgelranl- 
heit; deuteropaͤthiſch, ald Folge einer Krant- 
eit eintretend; Deuterofis, f. gr. die Wieder: 
olung; Deuteröfen der Juden, pl. Überliefe 
rungen u. danach beitimmte Gebräude, Er- 
Härungen und Ergänzungen des gejchriebenen 
Geſetzes; Deuteroftopie, X. gr., engl, second- 
sight (ſ . d.), eig. das zweite Geſicht, die Gabe 
zu ſehen, was nicht da iſt, eine Wirkung geftde- 
ter od. überfpannter Nerventhätigfeit, die ala Gei⸗ 
fterfeherei erfgeint; Deuteroftöp, m. ein Seher, 
Geifterfeher diefer Art (bei. in Hoch⸗Schottland); 
Deutersryd (niht Deutoyyd), n. ein Oryd dei 
zweiten Grades; Deuteräle, f. Scheidel. der Nach⸗ 
ftoff, der durch weitere Entwidelung aus dem Bor: 
ftoff (Protein) entfteht. 
deux, fr. (pr. döh; vom I. duo) zwei; deux 
a deux (fpr. dohſa döh), beim Billard: zwei zu 
zwei, je zwei und zwei. . 
devalifiren, fr. (devaliser, v. valise, it 
valigia, mi. vallegia, ungewiſſen Urjprungs, viel. 
verw. mit Ballen; von Diez aus vidulitia ab- 
geleitet, vom 1. vidülus, $elfeifen, altd. $el- 
eiß, felis, vales, als Umdeutung des romaniſchen 
Wortes) den Mantelfad od. das Felleiſen ab⸗ 
nehmen; plündern. 
evalniren, (une. devalviren), fr.(j. unter 
valiren) abſchätzen, Münzenam Werth herunter 
fegen;, Devaluation, (gem. Devalvation) f. die 
Abſchätzung, Herabfehung einer Münze aufeinen 
geringern Werth; auch die gänzliche Abjegung 
od. Berrufung derjelben. 
devauciren (ſpr. dewangpiren), fr. (devam- 
cer, v. devant, vor) zuvorlommen, überholen, 
überflügeln; Depantiere, f. (pr. d’wangtjäht) 
ein Reitrod für Frauen. 
Devaporation, f. ni. (v. vapor, Dunf) eig. 
ng: die Verwandlung der Dünfte in 
aſſer. 
devaſtiren. 1. (devastäre, von vastus, bde) 
verheeren, verwüſten; Devaſtation, f. ni. die 
Verheerung, Verwüſtung, Zerſtörung. 
developpiren, fr. (developper; enig. en- 
velopper, f. Enveloppe) entfalten, enthüllen, ent- 
wideln; Developpäbel, abwidelbar, entfaltbar, 
3. 3. von krummen Flaächen in der Großenl.; Debe⸗ 
loppement, f. (fpr. — mäng) die Entmwidelung, 
Entfaltung, 3. 8. eines Xruppentörpers, einer 
Armee; Baut. die Darftellung eines Gebäude 
im Grundriffe nad allen feinen Theilen. 
Depergenz, f. 1. die Herabneigung; dever⸗ 
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siren, (1. devergere) ſich berabneigen; Dever- 
gondage, f. fr. (fpr. —dahſch) Unzüchtigleit, 
Schemlofigleit, Berwilberung, Liederlichkeit 
der Geſellſchaft. 

deverſiren, fr. (deverser; v. I. deversus, 
abgewendet, Bart. von devertöre, abwenden) von 
der Richtung abweichen, ſchief ftehen. 

Deverſorium, n.1. (v. deverti, fi wohin 
wenden, eintehren) Herberge, Wirthshaus. 

deveftiren, 1. (devestire, v.vestire, Heiden, 
vestis, das leid) entkleiden, der priefterlichen 
Einlleidung od. biſchöfllichen Belehnung be- 
rauben, entlehnen (enig. invefliren); Deveſti⸗ 
tür, f. die Lehnd-Beraubung. 

debeg, I. (devexus, von devehöre, herab- 
führen) abwärts geneigt, geſenkt, abſchüſſig; 
Teverttät, f. (1. devexitas) die Abfchüffigkeit, 
Senkung, der Abhang. 

deviiren, (jpätl. (deviäre, von via, Weg) 
om rechten Wege ablommen, abweichen; De- 
bietion, f. ni. Die Abweichung eines Körpers von 
Seiner Bahn od. Richtung, Abirrung; Abweichung 
der Magneinadel an Bord; Verjegelung eines 
Ediffe; Sternk. die ſcheinbare, Dur das Schwan⸗ 
tm der Erdachſe (dgl. Nutation) entſtehende Be⸗ 
— der Firfterne ; deviativ, ablenkend, ab» 


devirginiren, I. (devirginäre, von virgo, 
Jungftauſ entiungfern, ſchwächen; Depirgina- 
tion, f. bie Entjungferung, Schwächung. 
Deviſe, f. fr. (fpr. v wie m; mi. u. ſpan. de- 
v1, it. divisa, Abzeichen, Unterfeidungszeichen, 
b. 1. dividöre, theilen, unterfeiden) ein Wahl- 
ſpruch, def. fofern er mit einem Sinnbilde (Em- 
blem) verbunden if; ein Bildſpruch (veric. 
Rotto); eingebackene od. überzuderte Zettel- 
Gen mit Denkfprüchen; Kfipr. Wechfelbriefe auf 
tinen auswärtigen Wechſelplatz. 

devitrificiren, 1.(v. de, von, ent«, vitrum, 
Glas, u. facere, maden), entglafen, Glas durch 
Harte Grhikung in einen undurchfichtigen, porcellan« 
rigen Körper (Reaumür’ihes Porcellan) 
xrmandeln, Denitrification, f. Entglafung. 

devoiliren (ipr. — woal —), fr. (devoiler, 
dv. volle, 1. velum, Schleier) eniſchleiern, ent⸗ 
hüllen. 

Devoir, n. fr. (fpr. —mwodhr; v. I. doböre, 
jolen, ſchuldig fein) Die Pflicht, Schuldigkeit. 
devolviren, 1. (devolvöre; dgl. volviren) 
eig abwälzen, auf einen Andern fallen od. brin⸗ 
gen, bei. vererben; Devolution, f. ni. Ripr. der 
deimfall, die Bererbung eines heimgefallenen 
echtes od. Gutes; Kr Devolutions-Redt (jus 
devolatiönis), das Übertragungs- od. Ver⸗ 
erbungdrecht, nah welchem bei dem Tode eines 
Ehegatten alles Vermögen auf die Kinder fällt, und 
der andere Ehegatte nur den Nießbrauch davon 
khält, Debolatip-Mittel, ein Rechtämittel, wo⸗ 
dur eine Magefadhe von dem Unterridhter an den 
Oberrichter gebracht wird. 

devomiren, l. (levomẽre; vgl. vomiren) 
wegſpeien wieder ausbrechen. 

bevoniſche Formation, Geogn. (nad der 
engliihen Grafihaft Devonfhire benannt, wo 
dieſe Geſteingruppe vorherriät), die obere Abe 
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theilung bes Ubergangs⸗ ob. Grauwackengebir⸗ 
ge3, oberhalb der filurifhen %. 

deboriren, 1. (devoräre) verfchlingen, hin- 
unterſchlucken; Devoration, f. (fpätl. devoratio) 
das Verſchlingen, Verſchlucken. 

devõt, l.(Jdevdtus, geweiht, ergeben, von de- 
vovöre, geloben, weihen) Gott gemeiht od. er- 

eben, andädtig, fromm; ebrerbietig, ehr- 
Purchtävol, demüthig; verädtl. andächtelnd, 
frömmelnd; eine Devöte, eine Scheinheilige, 
Andächtlerinn, Betſchweſter; die Devöten, An⸗ 
dächtler, Frömmler ıc.; Devotion, £.1.(devotio) 
urſpr. bei den alten Römern die Weihung, frei⸗ 
willige Hingabe des Lebens zum Eühnopfer für 
die unterirdiſchen Gotter; jekt: Andacht, Fröm⸗ 
migfeit; Ehrfurcht, Ehrerbietung, völlige Er- 
gebenbeit; jr. aud Depouement, n. (pr. dewu'⸗ 
mäng); devetie domestica, Hausandacht, 
häuslicher Gottesdienſt. 

Dewa, m. ſanskr. (vgl. Deus) Gott; insbeſ. 
Namen der 3 großen indiſchen Götter: Brahma, 
Wiſchnu u. Schiwa; Dewadäfi, f. (ſanstr. däsi, 
Dienerinn, Sklavinn) eine Tempeldienerinn; au 
Bublerinn; Dewanägari, n. Götterfchrift, die 
eigentlihe Sanskritſchrift; Dewarigis, pl. 
(fanstr. rischi, mit Vocalfleigerung arschi, weife, 
heilig) Die vergötterten Weiſen od. Heiligen in 
Indien; Dewatas, pl.(vom fanztr. dewata, Gott- 
heit) ind. Religion: alle guten Weſen ber Geifter- 
welt im Himmel. 

Degisgraphie, f. gr. (von dexiös, rechts) 
das Schreiben von ber Linten zur Rechten; de» 
risgräphiih, von der Linken zur Rechten ge» 
fchrieben. 

dexter, a, um, l. recht, rechtfeitig od. -hän- 
Dig; au geſchickt, gewandt; destra, f. it. die 
rechte Hand; oolia destra, ont. mit der 
rechten Hand; Terterität, f. 1. (dexteritas) die 
Geſchicklichkeit, Fertigkeit, Gewandtheit; der- 
träl, zur Rechten, rechts; Dertrin, n. Seibel. 
das Stärfegummi, ein(aud im Bier vorhandener) 
Klebeftoff, jo genannt, weil feine Loſung den pola- 
rifirten Lichtſtrahl ſtark nad) rechts ablentt. 

Den od. Dei, m. (v. arab. däi, rufen, Au 
fammenrufen; daher eig. ein Aufrufer der moßle⸗ 
minifhen Gläubigen zum heiligen Kriege) früherer 
Namen der Beherrſcher von Algier, die ſich fpäter» 
hin Paſchah nannten (in Tunis und Tripolis Bey 
od. Beg). 

dia—, griech. Borwort in vielen Zufammen- 
ſetz bedeutet: durch, hindurch, aus einander. 

Diabdbul-Holz, n. (von hind. dija, Lampe, 
und babül, eine Art Acacie) ein oflind. braun 
röthliches, ſehr hartes und ſchweres Holz, don der 
Acacia arabica. . , 

Diabafis, Diabdfe, £.ar.(von diabalnein, 
hindurch⸗, hinübergehen) der Durchgang, Über- 
gang; Diabäs, m. Raturk. (wohl ais Übergangs- 
geflein) eine zu den Grünfteinen gehörige Fels⸗ 
art, aus Dligoffas od. Labrador u, Pyroxen ger 
mengt; Diabetes od. Diabet, m. gr. ein Yan 
Doppelheber, ein Vexirbecher; Heilt. Die Harn⸗ 
rubr, der Harnfluß; diabötes insipidus, Die 
Harnruhr ohne Zudergebalt; diabetes mel- 
Utus, die honigartige Harnruhr, Zuderfrant- 
heit; diabẽtiſch harnflüffig. 
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Diable, m. fr. (fpr. diab'l; v. l. diabölus, 
gr. DiaboloB, eig. der Zerwerfer, Zwietracht⸗ 
fifter, bei. dDurh Berleumbden, nad der gewöhn⸗ 
ihften Bedeutung von diabällein) Teufel; Dia⸗ 
bierie, f. Teufelet, auch Hexerei als Teufelstunft; 
ein Teufeläftreich, Teufelsfpiel, im Mittelalter 
ein Schauspiel, worin Teufel auftraten; Diabieffe, 
f, eine Teufelinn, ein Teufelsweib; diaböliſch 
(aus dem Griech.), teufliſch; Diabolifiren, teufeln, 
toben; Diabollsmus, m. nl. Teufelei, Teufels- 
wert; Diabolologie, f. die Teufeldlehre, Lehre 
vom Teufel; Diaböle, f. gr. die Verleum⸗ 
bung, falfche Beſchuldigung; Rebel. Beſchuldi⸗ 
gung des Gegners, mit Angabe der bevorftehenden 
Strafe. 

Diabotänum, n. ni. (v. gr. [Emplastron] 
dia botandn, [Plafter] aus Kräutern; vgl. Bor 
tanit) Heilt. ein Kräuterpflafter. 

Diabröfls, f. gr. (v. diabibröskein, durch⸗ 
frefien) Heilt. das Zerfrefſen od. Zerbeizen durch 
ſcharfe Säfte, dDiabrötif, zerfrefſend. 

Diachaläfis, f. or.(v.diachalän, nachlaſſen) 
Heilt. das Auseinandergehen, Aufflaffen, bei. 
der Schädelnäthe. 

Diachemän, gr. Naturl. den hemif wirken: 
den Lichtſtrahlen den Durchgang geſtattend; Diache⸗ 
manſie, f. die Eigenſchaft eines Körpers, die chemiſch 
wirkenden Lichtſtrahlen hindurch zu lafſen. 

Diacho rẽfis, f. gr. (v. diachorein, durch⸗ 
gehen) Heill. der akt und Ausgang der ver- 
dauten el e, die Außleerung; dia» 
chorẽtiſch, den Stuhlgang befördernd; diachore⸗ 
tiſche Organe, Ausleerungswerkzeuge. 

Diachülon, n. gr. (von dia chylön, d. i. mit 
Pflanzenſaften bereitet) ein erweichendes Pflaſter, 
Veganerſater mit Baumöl. 

D. aeineme, Diacodium, Diacound 
20., ſ. Diat—. 

Diacyboninm, n. ni. (v.gr. dia kydönfön, 
d. i. aus Quitten; vgl. Eydonia) Duittenfaft und 
darauß bereitete magenftärtende Arznei. 

diadelphiſch, ar. (v. dis, in Zufammenfek. 
aud di, zweimal, doppelt, u. adelphös, Bruder) 
zweibrüdrig; Diadelpbia, pl. zweibrüdrige Pflan= 
zen mit Zwitterblumen, deren Staubfäden in zwei 
Bündel zufammengewadfen find; im Linneifhen 
Syſtem die 17. Elaffe. 

Diadem,n. gr.(diädema, von diadein, um- 
binden) 1) das Stirnband, die königliche Haupt» 
binde, Abzeichen der Perjerlönige und griechiſchen 
Raifer; 2) ein weiblicher Haarſchmuck; 3) dicht. 
aud für Krone, Herrfchaft, Regierung ; Diadem- 
Spinne, die Kreusfpinne. 

Diaderis u. Diaddche, f. gr. (von diade- 
chesthai, einer den andern aufnehmen, auf ein- 
ander folgen) Die Nachfolge; Heilt. der Übergang 
od. die Umwandlung einer Krankheit in die an- 
dere; Diedöden, ei (sing. diädochos) Nach⸗- 
folger, Thron⸗, Erbfolger, bei. die Nachfolger 
Alexanders d. Gr. in den verfhiedenen heilen 
feines Reiches. 

Diaddfi, f. gr. (v. diadidönai, fi verthei⸗ 
fen) Heilt. 1) Bertheilung der Nabrungsitoffe 
Durch den Körper; 2) dad Nachlaflen od. Auf- 
hören einer Krankheit. 

Diadumenos, ın. gr. (vgl. Diadem) der ſich 
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Bekränzende, mit der Siegerbinde, eine berühmte 
Statue des Polyklet. u 

Diagiäphifch, ar. (von diaglyphein, durd:, 
einjchneiden) vertieft gejchnitten, geftochen, ge- 
meißelt; Diagiypten, pl. in eine Sage einge: 
ſchnittene od. vertieft gearbeitete Figuren, entg. 
Anaglypten. 

Diaguofis od. Diagnofe, f. gr. (v. diagi- 
nöskein, genau unterfheiden und erfennen; vgl. 
Snofis) Heilt. die Unterfcheidung od. Erfennt- 
niß einer Krankheit nad ihren Merkmalen; dio- 
enofiren, bie Mertmaleod Kennzeichen angeben; 
Diagnöftit, f. die Unterſcheidungslehre od. Kunft 
der Beurtheilung ähnlicher Krankheiten, die⸗ 
gnöſtiſch. die Unterſcheidung begründend, (bie 
anoſtiſche Zeichen: weſentliche Kennzeichen einer 
Krankheit). 

Diagomeéter, n. gr. von (di-Agein, durch⸗ 
führen, leiten) ein von Rouffeau erfundenes Werl⸗ 
zeug, mittelft deffen man bie Leitungsfähigfeit 
der Körper für die Elektricität findet. 

Dingonäl, !.(diagonälis; vomgr. diagonlos, 
von gönfa, Winkel) jchräg, überzwerch, quer- 
laufend; die Diagonällinie od. Diagonäle, die 
Schräge ob. Zwerchlinie, aus einem Winkel eines 
Bier- od. Bieledö zu einem gegenüberftehenden Bin 
telgezogen, au Gehre od. Göhre; Diagonälmarid 
od.chritt, der Schrägzug, Querſchritt; Diagonal- 
Maſchine, f. eine Maſchine, die das Geſetz vom 
Parallelogramm der Kräfte (|. d.) anſchaulich macht; 
Diagonalräder, ſchräglaufende Räder, wie in 
Spinnmuhlen. 

Diagramma od. Diagraͤmm, n. gr. (. 
diagräphein, mit Linien umziehen, abzeichnen) 
eine Figur od. geometr. Zeichnung, überh. ein 
Entwurf, Abriß; eine gew. mehrfach gefrümmte 
Linie, welde, durch befondere Inftrumente während 
des Ganges von Maſchinen ꝛc. auf einen Papier- 
fireifen gezeichnet, die durch Schwankungen de 
Dampfdruds, Bewegung gewiffer Maſchinentheile 
zc. eniflandenen Unregelmäßigteiten zur Anſchauung 
bringt; Tont. der fünfzeilige Rotenplan; auf 
die Partitur, f. d.; bei den Gnoſtikern zwei in 
einander verſchränkte Dreiede, mit einem myſti⸗ 
ſchen Namen Gottes verjehen und ald Amulet die: 
nend; Diagräpb, m. der Vorzeichner, Entwer- 
fer, ein Werkzeug zur mechaniſchen Zeichnung der 
Verfpective nach der Natur; Diagräpkit, f. die Kunfl 
des Entwerfend od. Borzeichnend. 

Diakaufis, f. gr. (v. diakafein, durchbren⸗ 
nen) das Durchbrennen; Dinkauftifge Linie (Tie- 
tauftite), f. in der Optit die Brennlinie bei Dre: 
bung des Lichts, d. i. die Aufeinanderfolge der 
Durchſchnitispunkte, melde entftehen, wenn von 
einem leuchtenden Punkte Lichtſtrahlen auf eine 
durdfiätige krumme Linie fallen, und von dieſer 
gebrochen fi je zwei in irgend einem unlte 
fchneiden. Wenn die krumme Linie die Strahlen 
nicht bricht, ſondern zurüdwirft, fo entſteht durch 
die Durchſchnittspunkte der zurüdgeworfenen Strah⸗ 
{en die Ratalaufift. 

Diakinema, n. gr. (v. diakinein, durd und 
dur bewegen) Heilt. das Auseinanderweihen 
der A 

Diaklafis, f. gr. (v. diakläein, durchbrechen) 
das Berbrechen;; die Brechung bes Lichtes; davon 
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Diallas, m. Min.—Diallag; diallaͤſtiſch, Durch 
ve anden, bazu gehörig. 

eröftß, f. gr. (v. diakler6ein, verloo⸗ 
in, kleros, das 2008) die Verlooſung; Wahl 
durchs 2008. 

Diakliyſis, f. gr. (von diaklyzein, ausſpu⸗ 
in) dad Ausfpülen, Spülwaffer; Dieliyama, 
n. Heill, ein Mundwafler, Gurgelwaſſer, Ab- 
ud zum Mundaußjpülen. 

Diakodion od. Diacodium, n. I. (von 
ge. dia ködiön, aus Mohntöpfen, v.ködfa, Mohn- 
typ einBruftfaft aus Mohn; Diakodion-Sirup, 
m. Sirup von Mohnköpfen. 

Diaföuns (Diaconus) od. Diakon, m., 
pl. Diakonen (vom gr. diäkönös, Diener), 
urpr. (Apoſt.Geſch.) Verwalter der Gemeinde- 
güter; fpäter: Kirchendiener und Gehülfen beim 
Bottesdienft; zuleßt: Hülfßpriefter od. Bfarr- 
helfer, Dielonät od. Diaconät, n., r. m. fpätl. 
Int, Würde u. Wohnung des Pfarrhelfers; die 
ichäte der fieben Weihen katholiſcher Prieſter; 
Tiatenie, f. Wirkſamkeit eines Diakonus; aud 
überh. Hülfe, Unterftügung; Diakonikon, gr., 
Tiaconicum, nf. n. ein kurzes Gebet, das der Dia- 
anah der griechiſchen Kirche abfingt; diakoniren, 
das Geſchäft eines Diakonus verridten; ins⸗ 
dei. das Amt am Altare verrichten; Diakonifia od. 
Zialoniffinn, f. 1) eine Kirchendienerinn, in 
der älteften chriſtl. Kirche bejahrte weibliche Perſo⸗ 
ren, weldhe die Armen- u. Krankenpflege bejorgten 
end die Aufficht über die weiblichen Gemeindeglie⸗ 
ter hatten ; 2) jet in Der evangeliichen Kirche: Kran⸗ 
Ienpflegerinnen, welche in befondern Diako⸗ 
ziffene Anftalten gebildet werden; 3) in Ald⸗ 
kan: die den Altar bedienenden Schweftern. 
Diakvpe, £. gr. (von dia-köptein, zerhauen) 
heill — ‚ Berhauung; ſchiefe Hieb⸗ 
Fer ienjchädels;, der längenbruch eines 

end. 

Diakriſis od. Diakriſe, f. gr. (v. diakri- 
nein, trennen, unterſcheiden) Heilt. Die Beurthei- 
lung und Unterfcheidung bef. von Krankheits- 
wRänden, diakritijch, die Unterfcheivung be⸗ 
grändend, z. B. diakritifhe Zeichen, Unter- 
Keidungdzeihen Für Die richtige Ausſprache der 
Suhfaben und Wörter, befonderß im Hebräifchen. 

Diakũſtik, f. gr. (v. di-akllein, durchhoren; 
* Akuſtih) die Lehre von der Fortpflanzung 

8. 


Tialeipfig, f. gr. (von dia-lefpein, getrennt 
cd. entfernt fein) Die Unterbredjung, der Zwi⸗ 
|dentaum, ſ. v. w. Intermiffion. 

Dialekt, m. gr. tdiälektos, f. eig. Geſpräch, 
Unterredung, von dialegesthai, fi) unterreden) 
de Rundart, Sprechart, landſchaftliche Eigen⸗ 
ert ob. Abihattung einer Hauptſprache in einem 
beftmmien Sandestheil; Dialektik, f. gr. (dia- 
lektik&, sc. töchn®, Kunſi) eig. Gefprächkunft, 
inet. Runft des wiflenihaftligen Gtreites, 
Diaputirkunft, oft mit dem Rebenbegriff der Spitz- 
ndigleit; in Rrengerem Sinn: Lehre von der Be⸗ 
wegung des Denkens (wie Logik: Lehre von den 
Inlformen); Dielektiter, m. ein Denkkünſt—⸗ 
Ir gelehrter Rlopffechter ; dialertiſch ber Dent- 

shre gemäß, zum. ſpitz g; auch mundartlich; 
‚ Balektolag, m. ein Rundartenforſcher und 
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⸗Kenner; Dialeltologie, f. die Mundartenlehre, 
Sammlung von Bemerkungen über die Diundarten 
einer Sprade. 

Dialemma, n. (follte heißen Dialimma, 
gr. diäleimma, v.dialefpein, einen Zwifhenraum 
od. eine Zwiſchenzeit laffen; vgl. Dialeipfls) Aus⸗ 
laffung, Unterbredung, Lüde, Zwiſchenzeit; 
Heilt. krankheits⸗, bei. Heberfreier Zuftand beim 
Wechſelfieber. 

Dialipfis, f. == Dialeipfis, ſ. d. 

Diallag, m. (vom gr. dialläge, Veränderung, 
Wechſel) der Schillerfpath, ein dem Augit ver- 
wandtes Mineral. 

Diallele, f. od. Diallelos, m. gr. (v. dia 
allelön, dur einander) ein Kreißbemeis, Cirkel 
im Schluffe. 

Dialog, m. gr. (diälogos; vgl. Dialekt) die 
mündliche Unterredung, dag Geſpräch. Wechſel⸗ 
geſpräch, Zwieſprache ze. (im Drama enig. Mo⸗ 
nolog); die Geſprächsform; dialogiren, mehre 
Perſonen redend einführen; dialogiſch, geſprächs⸗ 
wei e,inGefprädsform ;Dialogifiren,ge prächs⸗ 
weiſe darstellen, in Geſpräche einkleiden; Dia⸗ 
logiomus, m. die Geſprächdichtung. 

Dialür:-Sänure, Scheidel. eine durch Ein⸗ 
wirkung von Schwefelwaſſerſtoff auf Alloxan⸗ 
tip gebildete Säure. , 

ialyſis od. Dial9ſe, f. gr. (v. dia-Iyein, 
auftöfen) Heil. die Auflöfung; dag Schwinden 
od. die Erfhöpfung der Kräfte, Natur. die 
Trennung fchleimiger Stoffe von Iryftallini- 
Then durch Osmoſe (f. d.); Sprachl. u. Rebel. 
f. v. w. Diärefis u. Afyndeton; Dialntifch, 
auflöfend, zerftörend; dialytiſchesFernrohr, 
ein die Farben aufhebendes Fernrohr, eine Art 
achromatiſches (f. d.) Fernrohr. 

Diamagnetiönnd, m. gr. die der Anzie⸗ 
hungskraft entgegengefebte, aljo abftoßende Wir- 
tung des Magnets (nad) Yaraday); diamagne⸗ 
tiſche Körper, folde, die vom Magnet abgeftoßen 
werden, wie Wismuth. , 

Diamdnt, auch Demast, m. (fr. diamant, 
vom I. adämas, G. adamantis, gr. ada 
ad&mantos, das härtefte Eifen, Stahl, fpäter Dia- 
mant, eig. unbezwinglid, unerweichlich, ſehr hart) 
der härtefte, dichtefte, glänzendfle und koftbarſte 
Edelſtein von allerlei Farben, der nur durch fein 
eignes Pulver (Demantbord) geiäliffen werden 
ann; (zum Bearbeiten andrer Edelſteine wird vor⸗ 
zugsmeile der ſchwarze, undurchſichtige D. ger 
braudt); auf ‚die kleinſte Gattung von Buch⸗ 
bruderfchriften ; Diamantine, f. ein gelöpertes 
MWollenzeug mit Figuren; Diamantipath, |. Co⸗ 
rundum. 

Diamaftigöfig, f. gr. (0. mastix, ©. ma- 
stigos, Geißel) Die Durchpeitihung, Beißelung, 
bei den alten Epartanern ein pädagogiſches Hülfs⸗ 
mittel, zur Übung in der Standhaftigfeit. 

Diamöter, m. gr. (diämötros, durchmeſſend) 
der Durchmefler, Durchfchnitt eines Kreiſes 
dur den Mittelpuntt; Diemeträle, f. Die Durch⸗ 
ſchnittslinie; diamétriſch, diameträl, ni. zum 
Durchmefler gehörig, gerade durch; aud = © 
diamötro, I. geradezu, gerade (4. B. ent⸗ 
gegengefeßt fein). 

Diamorphöfig, f. gr. (v. morphe, Geſtalt) 
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bie Geftaltung, Durchbildung zu einer beſtimm⸗ 
ten Form. 

Diamdrnm, n. l. (vom gr. dia mörön, auß 
Maulbeeren, möron, Maulbeere) Maulbeer⸗ 
Didfaft. 

Diana, f. I. Fabell, gr. Artimis, die 
Göttinn der Jagd, aud des Mondes (Geline, 
Luna); zugleich Beſchützerinn der Sungfräu- 
lichkeit und der Geburt, auch Phöbe, Eyn- 
thia, Delia, Lucina genannt; Diana, Gternt. 
ein Afteroid, 1863 von Luther entdedt; Naturt. 
ein niebliher Affe vom Geſchlecht der Meerlatzen 
in Afrika; aud (wie Quna) das Silber, das mit 
dem Zeichen des Mondes (C) bemerft wird; daher 
Dianendaum, der Silberbaum, ein gewächsför⸗ 
miger Niederſchlag ded Silber aud feiner Auf⸗ 
Iöfung in Galpeterfäure, dur‘ Quedfilber bewirkt; 
Diana, Diane, f. (fr. diane, fpan. diana, von 
Einigen v. dia, der Tag, abgeleitet, beffer wohl 
v. Diana, der Iagdgöttinn, indem am frühften 
Morgen das Zeichen zur Jagd gegeben wird), in 
d. Geeipr. Die Tagwache von 4 bis 8 Uhr Mor- 
gend; daher Dianaſchuſs, der Morgenfhuß vom 
Admiralſchiff; Dianaſchlagen, Die Wedtrommel, 
der Wachruf, Trommeln und Pfeifen, um die 
Schiffsmannſchaft zur Morgenwade zu rufen, = 
Reveille. 

Dianafſologie, f. gr. (von (dia nasseif 
ausſtopfen) die Be vom Ausftopfen der Thier- 
törper, Ausſtopf⸗Lehre. 

Diaudria, pl. gr. (von di-, zweimal, und 
andr, ©. andrös, Mann) zweimännige od. zwei⸗ 
männrige Pflanzen mit zwei Staubfäden in einer 
Zwitterblume, wie die Dlive, der Nahtichatten, bie 
2. Claſſe im Linneifhen Syſtem; diaͤndriſch, 
zweimännrig, boppeltftaubfäbig. 

Diane, Dianenbaum, |. Diana. 

Dianeftiömud, m. gr. das —— 

Diauda, f. gr. (diänoia) die Venttraft, das 
Denktvermögen, der Berftand; Diandogonie, f. 
die Lehre vom Ursprung unfrer Erfenntnifle; 
Diendologie, die Denklehre (Schopenhauer). 

tduthn®, m. nl. (v. gr. dianthes, zwei 
asahen babend, reichlich od. flart blühend) Die 
elte. 

Diantre, ir. (ſpr. didngtr’, euphemiſtiſche 
Abänderung von Diable; wie bei den Jaliänern 
diämine, was zwiſchen diävolo und dömine 
fpielt) Teufel! als Fiuch. 

Dianiicum, n. gr.⸗l. (vom gr. dis, aus, u. 
l. nux, nucis, Ruf) Ruß-Didfaft; Diapaͤlma, 
n. eig. Palmſaft; gew. ein zufammenziehendes 
Pflafter aus Baumdf, Blei und Zint. 

Diapddma,n.gr.ıv. diapässein, dazwiſchen⸗ 
fiteuen, beftreuen) wohlriechendes Streupulver, 
Kräuterpulver. Ä 

Diapafon, n. gr. (eig. durd alle, nämlich 
alle acht Saiten od. Töne, von päs, all) Tont. bei 
ben Griechen: die Detave; jet auch ber Umfang 
einer Singftinnme od. eines Inſtruments; bei 
den Franzoſen die Stimmgabel; Disdiapäfen, n. 
ein Intervall von zwei Octaven. 

Diapedefis, £. ar. iv. diapsdän, durchſprin⸗ 
gen) Heil. der Blutf hweiß, dad Durdfidern 
bes Blutes durch die Häute der Adern, eine aus 
Shwäde der Gejäßhäute entfichende Blutung. 
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Diapente, f. gr. (v. pente, fünf) Tont. dur 
fünf Töne gehend, die Duinte. 

Didper, f. (ipan. diaprea, fr. diapree, v. 
diapre, jhedig, bunt, nad Art bes Jaspis, der 
it. u, fpan. diaspro heikt) eine ſehr wohlſchme⸗ 
dende herzförmige ſpaniſche Pflaume; Diaper,m. 
engl. (jpr. deiäper) geblümte Leinwand, Tiſchdrell. 

Biaphdu, or. (diaphands, v. diaphainein, 
durchſcheinen laſſen) durchſcheinend, durchſichtig; 
Diaphanbilder, durchſcheinende Glasbilder; Dia⸗ 
phan-Beigirr, glaſernes, mit Blatigold belegtes 
od. bemaltes und darüber verglaſtes Geſchirt; 
Diaphanität, f.Durchfichtigleit ;Diephanometer, 
n. Raturl. ein Durdfichtigleitämefler, eine Bor- 
richtung zur Bekimmung ded Grades der Durch⸗ 
fihtigfeit der Quft; Diaphanoräme, n. ein Durch⸗ 
ſcheingemälde; Diaphanradirung, f. photographi⸗ 
Ihe Nachbildung von Kupferſtichen etc. aufeinemeigen- 
thumlichen Diaphaupapier. 

Diapbönicum, n. ni. (vom gr. di, aus, u. 
phoinix, Dattel) Dattel⸗Dickmus. 

Diaphonefis u. Diaphonie, f. gr. (d. dia- 
phonem, auseinandertönen) urſpr. bei den Grie⸗ 
chen = Diſſonanz, auch uneig. Mißhelligkeit, 
Uneinigkeit; in der neuern Tonk. dfters verwechſelt 
mit Diphonie, zweiſtimmiger Satz; Diepbönit, t. 
ſ. v. w. Diakuſtik; diaphöniſch, aus einander 
(verfchieden) klingend. 

Diaphora, L. gr. (von dia-pherein, aus 
einander tragen, einen Unterfhied machen) der 
Unterfdied, die Verſchiedenheit; Uneinigfeit, 
Streit; Rebel. die Wiederholung besfelben 
Wortes von verfchiebener Bedeutung in einem 
Sake; Diaphorẽſis, f. (von diaphorein, verbrei- 
ten, zertheilen) das Durchſickern, Durchſchwitzen; 
Heilt. Die Zertheilung, Schweißtreibung, Haut⸗ 
ausdünftung durch Schweiß; Diaphoreticum. n., 
pi-Diepboretica Außbünftung befördernde Rtı- 
tel; diaphorẽtiſch, durchtreibend, zertheilend, 
jchweißtreibend. 

Diaphrdgme, n. gr. überh. Zwifchen- od. 
Scheidewand (v. phrässein, verzäunen, jperren), 
insbef. dad Zwerchfell, als Scheidewand zwifchen 
Zunge, Leber und den übrigen Eingeweiden; die 
Sceidewand in einer Samentapjel; die Blen- 
dung in großen Fernröhren (Blechringe zur Aus⸗ 
Kölickung des förenden Lichts); Diapkregmalgie, 
f. der Zwerchfellichmerz; Diephragmatitis und 
Diepbragmitis, f. Heill. die Entzündung des 

werchfells; Diaphragmatocẽle, f. der Zwerd- 


ellbruch. 

Diaphthora, f. gr. (von dia-phtheirein, 
verderben) Heill. bie Berberbniß, 3. B. der Spei⸗ 
jen im Magen; die Fäulniſs, daß Abfterben; 
Diaphthoroſtopium, n. eine Vorrichtung zur 
Unterfuchung der Luftverberbnif. 

Diaphäa u. Diaphäfts, f., Diaphhma, 
n. gr. (v. diaphyein, durch⸗ od. dazwiſchen wachſen) 
ber Zwiſchenwuchs, ;. 3. der Knoten im Edili- 
halme; die Zwiſchenlage in Erdſchichten; daß Mittels 
ftüd längerer Knochen. 

Diapläfis, f. gr. eig. Ausbildung (von pläs- 
sein, bilden), Heilt. die Einrichtung eines ver- 
rentten od. gebrochenen Gliedes; Tiapläsme, 
n. eilt. ein Breiumichlag (vgl. Rataplasmo); 
Salbung od. Bähung des ganzen Korpers. 
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Diapusẽ, f. gr. (v. dia-pnein, durchwehen, 
ausdunſten; vgl. Pneuma) Heilkl. Die Aushau⸗ 
dung, gelinde Ausdünſtung, leichter Schweiß; 
Diapnoita, pl Ausdünftung fördernde, auch ge⸗ 
linde ſchweißtreibende Mittel. 

Diavorẽ ſis, f.gr.(v. diaporeın, vgl.Aporie) 
Berlegenheit, Unentſchlofſenheit, Zweifel, beſ. 
alz Redefigur. 

Diaptoſe, f. gr. (diaptösis, v. diapfptein, 
durchfallen; vgl. Ptofis) Heilk. ein Zwiſchenfall. 

Diapyema, n. od. D , f.gr. (von 
pyein, durch⸗ od. auseitern; vgl. Pyeſis) Heilk. 
eine Bereiterung, bei. ber Lungen, Bruſtge⸗ 
ſchwür; diapẽtiſch, eiterfördernd. 

Diarchie, f. gr. (von di-, doppelt, und är- 
chein, herrſchen) Die Zweiherrſchaft, Regierung 
jweier Berjonen; Diarch, m. ein Zweiherrſcher. 

Diärefis, f. gr. (dieirkeis, von di-airein, 

andeinandernehmen, theilen) Spradl. die Tren- 
rung od. Auflöfung eines Doppellauts in zwei 
Selbitlaute, 3.8. & in ae; Heilt. die Trennung, 
Zerteißung, bei. von Blutgefäßen, pumeta 
diseresdes, pl. Trennungspunkte, welde, 
über den lekten von zwei auf einander folgenden 
Socalen geſetzt, anzeigen, dafs jeder für ſich auß- 
geiprochen werden ſoll, 3. B. aëroſtatiſch. 
au, n.1.(v. dies, Tag) eig. das Täg⸗ 
Iihe (bei den alten Römern die Tageskoſt, ind» 
del. für das Hausgefinde; jekt:) ein Tagebuch; 
de Kladde; diaria, f. (sc. febris) Heil. ein 
tägliches Fieber. 

Diarrhödon, n. gr. (von dia rhödon, aus 
Ren) Rofenfüchlein, Rojenpulver ꝛc. 

Viarchde, diarrhoes, f. gr. (diärrhoia, 
d.diarrhein, durchfließen) der Durchlauf, Durch⸗ 
fel, das Abweichen (wie im franz. devoiement;). 

Diarthröfioͤ od. Dierthröfe, f. gr. die 
Glieverfügung (von di-arthrün, volfländig od. 
gehörig gliedern, von ärthron, Glied); Berbin- 
dung der Glieder zur Bewegungsfähigkeit, Ge- 
lentung; au die Gelentfuge; diarthroͤtiſch eine 
Gelentfuge bildend od. dazu gehörig. 

Diaſchis, Dinfchifis, f. od. intchiöme, 
2. gt. (pr. diasch ; von dia-schizein, Ipalten, 
ktipalten) Heill. Spaltung, Trennung. 

Diaſenna, n. gr.-arab. (v. gr. die auß, u. 
arab. genna; vgl. Senne) Heilt. ein Abführungs- 
mitel von Senneöblättern. 

Diaſkene, f. gr. (diaskeus; diaskeuäzein, 
anstdnen, zurichten) Anorbnung, Umarbeitung; 
Zieileuaft, m., pl. —en, kritiihe Anordner od. 
Merardeiter eines Schriftwerte, bef. der Home⸗ 
mm Gedichte, 

Diaföftik, £. gr. (von diasözein, durchhelfen, 
then) Heill. die Kunft ber Lebenserhaltung, 
Geſundheitspflege; Diefoftita, pl. Erhaltungs- 
mittel diaſoſtiſch vettend, erhaltend,vorbauend, 
hpräjernativ, 

‚Diafpdönte, n. gr. (von dia-späein, aus 
ewander ziehen) Die Trennung, Pauſe zwiſchen 
2 Zerien eines Geſanges. 

Diaſpora od. ver. Didfper, f. gr. (von 

;peirein, zerfiteuen) das Ausftreuen, Die Zer⸗ 
Rreuung; verichiebene Heimath, inäbef. imf.X. 
bie außerhalb Judäa zerfiteuten Juden und Juden⸗ 
hriſten; in der Brüdergemeinde: zerftreut wohnende 
Heyſfe's Fremdwörter. 16. Aufl. 
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Mitglieder; Diafpor, m. ein aus Thonerde und 
Wafler beficehendes Mineral (nah feinem Zerfallen 
por dem Löthrohr benannt). 

diaftaltiſch, gr.(v. diastellein, aus einander 
thun; dgl Diafole) audeinander gehend, ſich 
trennend; fich ausdehnend od. erweiternd. 

Diaftafid, £. gr. (v. di-istänai, auß einander 
ſtehen; vgl. Staſis) überh. dad usemandegteen 
die Trennung; insbeſ. das widernatürliche Aus⸗ 
einanderweichen der Knochen od. Knorpel; Aus⸗ 
artung der Pflanzen; Diaſtaͤſe, f. (nah franzdf. 
Benennung) od. Diaftäs, m. ein in geleimter Gerſte 
entdediter Stoff, der die Umwandlung des Stärke⸗ 
mehls in Dertrin u. Zuder bewirkt; Diaſtẽma, n. 
der Zwiſchenraum, Abitand; Tonk. = Inter⸗ 
vall; diaſtemaͤtiſch, Tonl. lang — mit 
Zwiſchenräumen; Diaftimeter, n. (falſch gebildet) 
ein Entfernungsmefler, Fernmaß (ein mit ge⸗ 
Ipannten Fäden durchzogenes Fernrohr, erfunden 
von Romershauſen). 

Diaſtole, f. gr. (von dia-stellein, aus ein⸗ 
ander ziehen, theilen) 1) die Ausdehnung, Ver⸗ 
längerung einer Sache, bei. einer Silbe, die an fid 
kurz if; 2) die Erweiterung bes Herzens, melde 
im Leben mit der Zufammenziehung (Syſtole) 
abwechſelt; 8) ein Trennungszeichen in der griech. 
Sprachl.; Diaftslit, £ Tont die Lehre von den 
Einfonitten u. Verbindungen der Tongänge 
od. muſilaliſchen Perioden, 

Diaftremme, n. u. Diaftröphe, f. gr. (v. 
dia-strephein, verdrehen) die Verdrehung, Ver⸗ 
ſtauchung, Verrenkung, insbeſ. Heill. die Ber- 
ziehung der gelähmten Geſichtsmuskeln nad der 
gefunden Seite hin. ‚ . 

Diaſtijlon od. Diaftyl, n. gr. (von diä, 
aus einander, u. stylos, Säule) Bauk. eine weit⸗ 
fäulige Halle, bei den Alten insbe. eine ſolche 
Säulenflellung, wo die Säulen dreimal jo weit, 
als jede did war, von einander flanden. 

Diafprm,m.gr.(diasyrmös, von diasyrein, 
durchziehen) das Durchziehen, Verhöhnen, der 
Spott, Hohn; insbeſ. eine Redefigur, die in ber 
übermäßigen Verkleinerung eines Gegenſtandes bes 
fiebt, entg. Hyperbel. 

Diät, f. (vom gr. diaita, Leben, Lebensweife, 
auch Wohnort, I, diaeta) die Lebensordnung 
in Beziehung auf Speife und Trank, Schlaf und 
Baden zc,, Geſundheitspflege; insbe]. die dom 
Arzte dem Kranten vorgejchriebene Nahrung, 
Krankenkoſt; Diät halten, einfadh und mäßig 
leben; aud die Situngdzel der verjammelten 
Land⸗ ob. Reichſtags⸗Abgeordneten, 3. B. ehem. 
die Diät zu Regensburg od. der Reichstag; Tiäten, 
pl., r. Dieten, |. d. unter dies; Diäteten, pl. 
Schiedsrichter im alten Athen, welche von den 
ftreitenden Parteien felbft gewählt wurden, Diä- 
tẽtit, f. (gr. diaitötikö, sc. tEchnd, Kunft) Die 
—— — Lebenserhaltungskunſt; Dia⸗ 
tetiter, m. Geſundheitslehrer, Freund einer ges 
ordneten, mäßigen Lebensweiſe; diatẽtiſch, Ar 
heitmäßig, mäßig; diatetiſche Regeln, Geſund⸗ 
beitäregeln; ein diatetiſches Mittel, Gejund- 
heits⸗ od. Pflegemittel. 

Diateffäron, n. gr. (eig. [der Cinflang] 
dur vier, nämlid Töne; von t6ssäres, vier) 
ZTont, die reine Duarte, |. d. 
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bie Geftaltung, Durchbildung zu einer beſtimm⸗ 
ten Yorm. 

Diamorum, n. 1. (vom gr. dia mron, aus 
Maulbeeren, möron, Maulbeere) Maulbeer⸗ 
Didfaft. 

Diane, f. I. Yabell, ‚gr. Artemis, bie 
Söttinn der Jagd, auch des Mondes (Seläne, 
Luna); zugleich Beſchützerinn der Jungfräu⸗ 
lichkeit und der Geburt; auch Phobe, Cyn⸗ 
thia, Delia, Lucina genannt; Diana, Sternt. 
ein Aſteroid, 1868 von Luther entdedt; Naiurk. 
ein niedlicher Affe vom Geſchlecht der Meerlkatzen 
in Afrika; aud (wie Luna) daß Eilber, dad mit 
dem Zeichen des Mondes (C) bemerkt wird; daher 
Dianendbaum, der Silberbaum, ein gewähsför- 
miger Niederſchlag des Eilberd aus feiner Auf⸗ 
Iöfung in Galpeterfäure, durch Quedfilber bewirkt; 
Diana, Diane, f. (fr. diane, fpan. diana, von 
Einigen v. dia, der Tag, abgeleitet, beffer wohl 
v. Diana, der Jagdgöttinn, indem am frühften 
Morgen daB Zeichen zur Jagd gegeben wird), in 
d. Eeefpr. die Tagwache von 4 bis 8 Uhr Mor- 
gen? ; daher Dianaſchuſs, der Morgenſchuß vom 
Admiralſchiff; Dianaſchlagen, die Wecktrommel, 
der Wachruf, Trommeln und Pfeifen, um die 
Schiffsmannſchaft zur Morgenwache zu rufen, = 
Reveille. 

Dianaſſologie, f. gr. (von (dia-nässeifl, 
ausſtopfen) bie * vom Ausſtopfen der Thier⸗ 
körper, Ausſtopf⸗Lehre. 

iandria, pl. gr. (von di-, zweimal, und 
andr, ©. andrös, Mann) zweimännige od. zwei⸗ 
männrige Pflanzen mit zwei Staubfäden in einer 
Zwitterblume, wie die Olive, der Nachtſchatten, die 
2. Claſſe im Linneiihen Syſtem; biändriid, 
zweimännrig, doppeltſtaubfädig. 

Diane, Dianenbaum, |. Diana. 

Dianeftidömns, m. gr. das Frübftüd. 

Dianda, f. gr. (diänoia) die Denkkraft, das 
Dentvermögen, der Berftand; Diandogonie, f. 
die Lehre vom Urfprung unfrer Erkenntniſſe; 
Diandologie, die Denklehre (Schopenhayer). 

Diduthnd, m. nl. (v. gr. dianthes, zwei 
Blüthen habend, reichlich od. flart blühendb) bie 


Nelke. 

Diautre, fr. (jpr. djangtr', euphemiſtiſche 
Abänderung von Diable; wie bei den NMaliänern 
diämine, was zwiſchen diävolo und dömine 
ipielt) Teufell als Flug. 

Diankicum, n. gr.⸗l. (vom gr. di&, aus, u, 
l. nux, nucis, Ruf) Nuß⸗Dickſaft; Diapaͤlma. 
n. eig. Palmſaft; gew. ein zufammenziehendes 
Pficher aus Baumdl, Blei und Zint. 

Diapdäma,n.gr.ıv. diapässein, dazwiſchen⸗ 
fireuen, beftreuen) wohlriechendes Streupulver, 
Kräuterpulver. 

Diapafon, n. gr. (eig. durch alle, nämlich 
alle acht Saiten od. Töne, von päs, all) Tonk. bei 
den Griechen: die Dctave; jegt au ber Umfa 
einer Singftimme od. eines Inſtruments; be 
den Sranzofen die Stimmgabel; Disdiepäfen, n. 
ein Intervall von zwei Dctaven. 

Diapedeſis, f. gr. (v. diapsdän, durdfprin- 
gen) Heilt. der Blutihweiß, das Durcfidern 
des Blutes dur die Häute der Adern, eine aus 
Schwache der Gefäkhäute entſtehende Biutung. 


Diaplafid 


Diapente, f. gr. (v. pente, fünf) Zont. durch 
fünf Töne gehend, die Quinte. 

Didper, f. (ivan. diaprea, fr. diapree, v. 
diapre, ſchedig, bunt, nad Art des Jaspis, der 
it. u. fpan. diaspro heißt) eine ſehr wohlſchme⸗ 
dende herzformige ſpaniſche Pflaume; Diaper,n. 
engl. (pr. deiäper) geblümte Leinwand, Tiſchdrell. 

Diaphdn, or. (diaphands, v. diaphainein, 
durchſcheinen laſſen) Durchfcheinend, durchſichtig 
Diaphanbilder, durchſcheinende Glasbilder; Tis- 
phan⸗Geſchirr, glaäſernes, mit Blattgold belegtes 
od. bemaltes und darüber verglaf'tes Geidir:; 
Diaphanität, f. Durchſichtigkeit; Diaphanometer, 
n. Naturl. ein Durchſichtigkeitsmeſſer, eine Vor⸗ 
richtung zur Beſtimmung des Grades der Durd⸗ 
ſichtigkeit der Luft; Diaphanorama, n. ein Durch⸗ 
ſcheingemälde; Diaphanradirung, f. photograbhi⸗ 
ſche Nachbildung von Kupferſtichen etc. auf einem eigen⸗ 
thumlichen Diaphanvapier. 

Diaphönienm, n. nl. (vom gr. diä, aus, u. 
phoinix, Dattel) Dattel⸗Dickmus. 

Diaphoneſis u. Diaphonie, f.gr. (v. dia- 
phonein, außeinandertönen) urfpr. bei den Grie⸗ 
Gen —= Diffonanz, auch uneig. Mifhelligfeit, 
Uneinigfeit; in der neuern Tont, dfters verwedielt 
mit Dipbonte, zweiflimmiger Satz; Diapköntt. !. 
ſ. v. m. Diatuftit; diaphöniſch, aus einander 
(verfchieden) klingend. 

Diaphora, f. gr. (von die-pherein, aus 
einander tragen, einen Unterſchied machen) ber 
Unterfchied, die Verf A Uneinigkeit. 
Streit; Rebel. die Wiederholung desſelben 
Wortes von verjchiedener Bedeutung in einem 
Satze; Diaphorifis, f. (von diaphorein, verbtei⸗ 
ten, zertheilen) das Durchſickern, Ducchfchwigen; 
Heilt. die Zertheilung, Schweißtreibung, Haut 
ausdünftung durh Schweiß; Diephereticum, D-, 
pl.Diaphoretica, Ausbünftung beförbernde Rit- 
tel; diaphorẽtiſch, durchtreibend, zertheilend, 
ſchweißtreibend. 

Diaphrdgma, n. gr. überh. Zwiſchen⸗ od. 
Scheidewand (v. phrässein, verzäunen, |perten), 


insbeſ. das Zwerchfell, als Scheidewand zwilden 


Zunge, Leber und den übrigen Eingeweiden; die 
Sceidewand in einer Samentapjel; die Blen⸗ 
dung in großen Yernröhren (Blechringe zur Aus⸗ 
ſchließung des flörenden Lichts); Diapkragmalsie: 
f. der Zwerchfellſchmerz; Diaphragmatitis und 
Diaphragmĩtis, f. Heilt. die Entzündung dei 

werchfells; Diaphragmatocẽle, f. ber Zwerd 


ellbruch. 

Diaphthora, f. gr. (von dia-phtheirein, 
verderben) Heill. die Berderbniß, z. B. der Sr 
fen im Magen; die Fäulniſs, das Abfterden; 
Diaphthoroſtoplum, n. eine Vorrichtung Zu 
Unterfudung der Va 

Diaphäau. Diaphäfts, f., Diaphhms, 
n. gr. (vd. diaphyein, durch- od. dazwiſchen wachſen) 
der Zwiſchenwuchs, 3. B. der Anoten im Edilt 
halme; die Zwiſchenlage in Erdſchichten; das Mittel" 
flüd längerer Knoden. 

Diaplafis, f. ar. cig. Ausbildung (von plus 
sein, bilden), Heilt, die Einrichtung eines ver⸗ 
renkten od. gebrochenen Bliedes; Diaplähmt, 
n. Keilt. ein Breiumfchlag (vgl. Katapladına); 
Salbung od. Bähung des ganzen Korpers. 





Diapuoe 


Diapuðẽ, f. gr. (v. dia-pnein, durchwehen, 
aus dunſten; dgl. Pneuma) Heill. Die Aushau⸗ 
chung, gelinde Ausdünſtung, leichter Schweiß; 
Diapnoils, pl. Ausbünftung fördernde, auch ge⸗ 
linde ſchweißtreibende Mittel. 

Diavorẽſis, f.gr.(v. diaporein, vgl.Aporie) 
Verlegenheit, Unentſchlofſenheit, Bweifel, bei. 
als Redefigur. 

Diaptofe, £. gr. (diaptösis, v. diapiptein, 
durhiallen; vgl. Ptoſis) Heill. ein Zwiſchenfall. 

Diapyema, n. od. D , f. gr. (von 
Pyein, dur» od. auseitern; vgL Pyefis) Heilk. 
eine Bereiterung, bei. ber Lungen, Bruſtge⸗ 
ſchwur; diapyetiid, eiterfördernd. 

Diarchie, f. gr. (von di-, boppelt, und är- 
chein, herrſchen) Die Zweiherrichaft, Regierung 
zweier Berjonen; Diärdh, m. ein Zweiherrſcher. 

Diärefis, f. gr. (dieirösis, von di-airein, 
auxinandernehmen, theilen) Sprachl. die Tren- 
nung od. Auflöfung eines Doppellauts in zwei 
Belbitlaute, 3. B. & in ae; Heilt. Die Trennung, 
Serreißung, bei. von Blutgefäßen; punota 

s, pl. Trennungspunkte, melde, 

äber den leten von zwei auf einander folgenden 
Socalen geſetzt, anzeigen, dafs jeder für fi) auß- 
geiprochen werden foll, 3. 3. arroſtatiſch. 
j n.1.(v. dies, Tag) eig. dad Täg- 
lie (bei den alten Römern die Tagesloft, ind- 
def. für das Hausgeſfinde; jekt:) ein Tagebuch; 
die Kladde; dierie, f. (sc. febris) Heilt, ein 
taͤgliches Fieber. 

Tiarrhddon, n. gr. (von dia rhôdon, aus 
Roien) Roſenküchlein, Rofenpulver ꝛc. 

Diarchde, diarrhoea, f. gr. (diärrhoia, 
d.diarrhein, durchfließen) ver Durchlauf, Durch⸗ 
fel, das Abweichen (wie im franz. devoiement). 

Diarthrofioͤ od. Diartbröfe, f. gr. die 
Ölieverfügung (von di-arthrün, volfländig od. 
gehörig gliedern, von Arthron, Glied); Verbin⸗ 
dung der Glieder zur Bewegungsfähigteit, Ge- 
lentung; auch die Gelentfuge; diarthroͤtiſch eine 
Sad bildend od, Dazu gehörig. 

Diaſchis, Dinfchifig, f. o-Dinfchiämn, 
2. gr. (fpr. aah—; von dia-schizein, fpalten, 
Ktipalten) Heilt. Spaltung, Zrennung. 

D „n. gt.sarab. (v. gr. did, aus, u. 
ared. Senna; vgl. Senne) Heilt. ein Abführungs- 
mittel von Sennesblättern. 

Diafkene, f. gr. (diaskeuö; diaskeuäzein, 
ensrdaen, zurichten) Anorbnung, Umarbeitung; 
Zieitenäft, m., pl. —en, kritiihe Anorbner od. 

Merarbeiter eines Schriftwerles, bei. der Home⸗ 
Men Gedichte. 

Diaföftik, £. gr. (von diasözein, durchhelfen, 
teten) Heill. die Kunft der Lebenserhaltung, 
Geſundheitspflege; Diafoftika, pl. Erhaltungs- 
mitel ‚Diafoftifch, vettend, erhaltend,vorbauend, 
Koräfervativ. 

Diaſpasſma, n. gr. (von dia-späein, aus 
Marder ziehen) die Trennung, Pauſe zwiſchen 
2 Berien eined Geſanges. 

‚Diefpöra od. vert. Didiper, f. gr. (von 
ditspeirein, zerſtreuen) das Ausftreuen, die Zer⸗ 
ſtreuung; verſchie dene Heimath, inäbel. im®. T. 
die außerhalb Judäa zerſtreuten Juden und Juden⸗ 

fen; in der Brüdergemeinde: jerſtreut wohnende 


Heyfe's Frempwörterb. 16. Aufl. 
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Mitglieder; Diafpdr, m. ein aus Thonerde und 
Waſſer beſtehendes Mineral (nach feinem Zerfallen 
por dem Loͤthrohr benannt). 

Dinftaltifch, gr.(v.diastellein, aus einander 
thun; vgl. Diaftole) außeinander gehend, ich 
trennend; ſich außbehnend od. erweiternd. 

Diaftafi, £. gr. (v. di-istänai, aus einander 
ſtehen; vgl. Stafis)überh. das Auseinanderſtehen, 
bie Trennung; insbeſ. das wivernatürliche Aus⸗ 
einanberweichenber Knochen od. norpel; Aus⸗ 
artung der Pflanzen; Diaftäfe, f. (nad franzöf. 
Benennung) od. Diaftüs, m. ein in geleimter Gerfte 
entdedier Stoff, der die Ummanbdlung des Stärle- 
mehls in Dertrin u. Zuder bewirkt; Diafteme, n. 
ber Zwifhenraum, Abſtand; Tonk. = Inter⸗ 
voll; diaſtemaͤtiſch, Tonk. lang Mare mit 
Zwiſchenräumen; Diaftimeter, n. (falſch gebildet) 
ein Entfernungsmejler, Kermmas (ein mit ge= 
Ipannten Fäden durchzogenes Fernrohr, erfunden 
von Romershaufen). 

Diaftöle, f. gr. (von dia-stellein, aus ein- 
ander ziehen, theilen) 1) die Ausdehnung, Ver⸗ 
längerung einer Sache, bei. einer Silbe, die an ſich 
kurz if, 2) die Erweiterung des Herzens, melde 
im Leben mit der Zufammenziehung (Syſtole) 
abwechſelt; 8) ein Trennungszeichen in der gried. 
Sprachl.; Diaftölit, £. Zont die Lehre von den 
Einſchnitten u. Verbindungen der Tongänge 
od. muſilaliſchen Perioden, 

Diaſtremma, n. u.Diaftröphe, f. gr. (v. 
dia-strephein, verdrehen) die Berdrehung, Vers 
ſtauchung, Verrenkung, insbeſ. Heilt, die Ver⸗ 
ziehung der gelähmten Geſichtsmuskeln nad der 
gejunden Seite hin. ‚ 

Diaſtilon od. Diaftyl, n. gr. (von dis, 
aus einander, u. stYlos, Säule) Bauf. eine weit⸗ 
fäulige Halle, bei den Alten in&bef. eine jolde 
Säulenftellung, wo die Säulen dreimal fo weit, 
als jede did war, von einander flanden, 

DiafHrm,m.gr.(diasyrmös, von diasfrein, 
durchziehen) das Durchziehen, Verhöhnen, der 
Spott, Hohn; insbeſ. eine Redefigur, die in ber 
übermäßigen Verkleinerung eines Gegenflandes bes 
fiebt, entg. Hyperbel. 

Diät, f. (vom gr. diaita, Leben, Lebensweise, 
auch Wohnort, I, diaeta) die Lebendorbnung 
in Beziehung auf Speife und Trant, Schlaf und 
Wachen ꝛ⁊c., Geſundheitspflege; insbeſ. die vom 
Arzte dem Kranken vorgeſchriebene Nahrung, 
Krankenkoſt; Diät halten, einfach und mäßig 
leben; auch die Sitzungszeit der verfammelten 
Land⸗ od. Reihstags- Abgeordneten, 3. B. ehem. 
die Diät zu Megendburg od. der Reichſtag; Diäten, 

L, r. Ditten, f. d. unter dies; Diäteten, pl. " 

chiedsrichter im alten Athen, welche von den 
ftreitenden Barteien feld gewählt wurden; Diä- 
tẽtit, £. (gr. diaitetikd, sc. tEchnd, Kunft) die 
rg Lebenserhaltungskunſt; Diä- 
tetiter, m. Geſundheitslehrer, Freund einer ge 
ordneten, mäßigen Lebensſweiſe; Diätetifg, geſund⸗ 
beitSmäßig, mäßig; diatetiſche Regeln, Geſund⸗ 
beitöregeln; ein Diätetifges Mittel, Geſund⸗ 
heits⸗ od. Pflegemittel. 

Diateffäron, n. gr. (eig. [der Einflang] 
dur vier, nämlih Töne, von tessäres, vier) 
Ton, die reine Quarte, |. d. 
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Diathere, f. gr. (v. diatithönai, anerbnen) 
der Bund, da3 (alte und neue) Teftament; Did- 
tbens oder Diathefe, f — 1. Dispofition, 
überh. Anordnung, Einrichtung, Berfaflung, 
Beigaffenheit, inäbef. eilt. Rrantheitgunlage; 
Diathefes, pl. die fogenannten Grundfranfheis 
ten ob. Anlagen zu den Krankheiten. 

Diatherman, gr. (v. dia, dur, u. thermaf- 
nein, wärmen) Raturl. Wärmeftrahlen durg- 
00 Termanität od. Diathermafie, f. bie 

x Körper, Wärmeftraßlen über- 

Syulafien; Dietbermanfie, f. bie 

ur gemiffe Arten Wärmeftrahlen 

= :permoärofe, \.d. 

ar. (aitanes, ven) Bat. 

einer Richtung hin leicht teilbar; Diato- 

— od.Diatomacden, pl. Bot. Shnittalgen, auf 

der Örenge bed Thiere und Pflangenreiced iehend. 

diatoniſch, gr. (diätönos, ſowohl durchtdnend, 

als verſchieden idnend) Tonk. nach der Tonleiter 

einfach fortſchreitend (in ganzen Tönen); bie dia ⸗ 

toniſche Scala, die am Tonfyftem angenom- 

mene Tonleiter od. Stufenfolge von fünf gan- 

zen und zwei großen halben 
einer Octade. 

Diatrefis, f. gr. (v. diatiträn, durchbohren) 
Deill. Durhbohrung. 

Diatribe, f. ge. (diatribe, von dia-trfbein, 
eig gerreiben; bie Zeit binbringen, id bei etwas 
aufhalten, damit. beieäftigen) bie Bermeilung, 
weitläufige gelehrte Augeinanderfegung, fh: 
mäßige Abhandlung, insbef, Fritiie Streit» 
jchrift; Diatrimma, n. Heift. Mbreibung, bef, ber 
Di, beim Gehen un Beier, all j 

jathpofis, f. gr. (von dia-i außbile 
den, ta apon vgl. Xppus) bie Senkung, 
bildliche Borfellun Pd Andeutung, Beran- 
ſchaulichung durch Vorbilder. 

Didvolo, m. it. (fpr. —mo—) der Teufel, 
beliebtes Yluhwort der Haliäner; Diavoldtti od. 
Diavolini, pl. it. Berk. Teufelhen, Gemwürz- 
plägchen, welde zur Wollufl reizen; überzuderte 
Aniskörner. 

u Diaz, m. pan. Patronymicum: |Sohn des 
tego. 
iazöfter, m. gr. ber zwölfte Bruftwirbel. 

——8 engl. — eintaugen, Löcher 
maden, mit dem Planzfiod pflanzen) bas Säen 
mit ber Dibbelmafdjine, weiche Löcher in den Bo« 
den mat und Samentörner hineinfallen täft. 

dibbern, jad. (b. hebt. dabar) fpreden, 
Tgmagen. . 

Dibrachys, m. gr. (von di-, zweimal, und 
brachys, furz) |. v. w. Byrrhihiuß, . b. 

Dieaeität, f. 1. (dicachtas, v. dicax, {pdt- 
tifd) tedend) deißender Wig, Stigelei. 

Dicafterium, |. Ditakerium. 

dio cur hiot I. fage, warum bift bu Bier? 
denP an deine Beftimmung. 

Dicentarius, m.mi.(von dieere, reden) ein 
Schwäger, Wortmacher; Dicentien, pl. unnüge 
Worte, Geſchwatz. 


Önen innerhalb 


icephälifch, gr. (von di-, zweimal, und ke- 
phale, BoD) me itäpfig; Dicephallum, n. eine 
groeitöpfige Rigeburt. 

Dieerium, n. gr. (von Kéras, Horn, dike- 


dictus 


ros, zweihörnig) ein zweiarmiger Leuchter in 
der gried). Rirhe, der die doppelte Ratur Chrifti 
—* fol. ie, 

ichogamıie, f. gr. (von dicha, zwicſach, u. 
gämos, Bermählung, Ehe) eig. bie Doppelehe, die 
Art der Begattung im Pflanzenleben, mobei bie 
Geicleitöorgane ih nad einander entwideln. 

Dihophyie, f. gr. (von dicha, zwiefach 
geiheilt, und phyein, werben) eig. bad Doppelt» 
werben, daher Heilt. bie Soarpaltung. 

Dipordinm, n. gr. (von di-, zweimal, und 
chord®, . d.) ein zmweifaitiges 

ichoreus, m. gr. — Ditrogäns, |. d. 
(gt. Choreu®). 

Dichotomie, f. gr. (von dfcha, zwiefad, und 
temnein, ſchneiden) die Bweitheilung (vgl. Du a» 
tismus), Halbficht bed Mondes, wenn nur eine 
Hälfte feiner erfeugteten Sipeibe zu fehen iR; Bot. 
die Gabeltheilung der Afte, Gabelfpalte; Die 
tömifä, zmeitheilig; halbfichtbar. 

Dihroismud, m. gr. (von di-chröos, wei 
farbig) Smeifarbigkeit, zweifagjer Garbenwed 
Diggroit, m. prismatiferQuarz, Ludsfapphir, 
Wafferfapphir, ein Mineral, daB beim Hindurd- 
feben in verfiedener Richtung verfhiedene Harben 
zeigt, = Beliom; dihromätiid, zweifarbig; dir 
hroftöpiie Loube, f. von Haidinger erfund. Ver - 
größerungsglas, un: tie Erfheinungen bes Didhrois- 
muß fihtbarer zu ma en. 

diels causa ob. dieis grafla, I. um ge- 
redet zu Haben, zum Scheine, der Form wegen. 

Dielinien, |. Ditt—. , 

diete, Dieterien, diett, Dietiom zc., 
f. unter dietus. 

Dietiren, 1. (dietäre, eig. wiederholt fagen, 
Biederholungsgeitwort v. dicäre, fagen) in bie 

jeder jagen, zum Nachſchreiben einjagen, vor · 

jagen; vorſchreiben; zuerkennen, auferlegen, 
3. 8. Jemand eine Gtrafe dictiren; diotamde, 
durd) Borfprechen, vorfagend, in bie Feder fa- 
gend; Dietät od. Dietätum, pl. Dietäta, etwas 
yum Rayichreiben Borgefogteß, nachgeſchrie⸗ 

e Hefte; Dietation, f. hau. dietatſo) das 
Borfagen in die Feder, gem. daS Dietiven; Die: 
tätor, m. ein Machtſprecher, unumfhränfter 
Machthaber, im altrömifhen Gtaate in dringen: 
den Umfändenernannt;Dietatörifg, machtfpreche ⸗ 
ai, gebieterifch, Sefesläheberiig; Dietatür, f. 
(t. dietatura) die Mat und Würde des Dic- 
tator8, Hochgemalt; Ripr. bei der beutfen Bun- 
desverfammlung: die amtfidhe Mittheilung der ge: 
friebenen od. gebrudten Gingaben, Berhandlun: 
gen, Prototolle u. Regiftrate. 

dietus, m. L. (dietus, Particip von dicdre, 
fagen) ber Genannte, Borgenannte; diote 
aponsa, f. bie verjprodjene, verlobte od. er- 
Märte Braut; dieti ammi, befagten Jahres; 
diete di, am genannten Tage; dietum 
1actum, gejagt, getan; wie gie, fo ge 
{ehen; Dietum, n., pl.Dicta, ein Sprud, Aus- 
fprud), eine Schriftftelle; diotum 
ein Bibeljprud; d. 
ſpruch eine Hauptftell. 
berSchluß vomAlllgemeinen auf das Befondere; 
4. probams, eine Beleg- od. Veweisſtell⸗ 
diota prebantia; dicta s6ptem saplen- 






























Didacnd 


tum, die Sprüde ber fieben Weiſen; dieta 
testium, pl.die Heugen-Augfagen; Dieterium, 
n. ein Stihelmort, anzügliche Rede, Spottrebe; 
pl. Dieterien, Witzworte, wigige Einfälle, 
Scherzreden; Dietiön, f. (1. dictIo) die Sprache 
od. Schreibart eines Schriftſtellers; die Darftel- 
lung in Worten, Ausdrudämweife, der Ausdruck; 
Zietisnnaire, fr. (fpr. dilkjonnähr) od. Dietionär 
(n.dietionarlum), n.ein Wörterbuch; dietiom- 
aalre de poche, fr. (ſpr. — poſch') ein Ta⸗ 
ſchen⸗Wörterbuch. 

Didacus, m. mi. (it. Didaco) = Diego. 

Didaktik, f. gr. (von didaktikög, &, 6n, zum 
Unterriät gehörig, belehrend, v. didäskein, leh⸗ 
sen) die Lehrkunſt, Unterrichtälehre, d. i. Lehre 
von der Einrichtung’ und Führung des Unterrichts 
ala Mittelö der geiftigen Entwidelung; Didaktiker, 
m. ein Lehrkundiger, Xehrveritändiger; didal- 
til, Ichrend, lehrkünſtlich, lehrhaft; ein didak⸗ 
tiſchesSedicht, ein Lehrgedicht; didaktifche Poeſie, 
Po Er Didältrum od. Didäktron, n. dad 
Lehrgeld, ver Lehrlohn; Didastalia, f. (gr. didas- 
kalis) Belehrung, Anterneifung (aus Namen 
einer Zeitfhrift); pl. Didastalien, Darlegungen, 
Erörterungen; bei den Griechen Aufführungen 
von Ehaufpielen und die darüber geführten Ver⸗ 
richniſſe; Didastäliig, lehrend, belehrend; be- 
weiiend, unmwiberleglich, |. v. w. apodiktiſch. 

Didekaëeder, n. gr. das Doppelzehnflach; 
didelaedriſch, doppertzehnfiagig 

Didelphys, f. gr. (vgl. Delphys) Heill. dop⸗ 
pelte Gebärmutter; Naturk. das Beutelthier. 

Didodekacder, n. ar. dad Doppelzwölf⸗ 
flach; didodetatdriſch, Doppeltzwölfflädig. 
nrgame- f, gr. eine Doppeldrachme (f. 

ragme 

‚bidmeiren, 1. (di-ducöre) auseinander» 
helm, jertheilen, trennen; Diduetion, £. (I. 
diduetlo das Ausdehnen; Trennung, Sonbe- 
rung der Theile. 

didymiſch, gr.(didYmos) doppelt, gepaart; 
didijmos od. Didymus, m. der Zwilling, Zwil- 
Ingöhruder; pl. Didijmi, aud die Hoden; Di⸗ 
diminm od. Didjm, n. Zwillingsmetall, ein von 
Meionder im Gerit entdedtes Meiall, von Ger und 
Lamhan laum zu trennen, 

didmamiſch, gr. (vgl. dynamisch) doppel⸗ 
ed. zweimächtig; Tidynamia, pl. zweimächtige 
PManzen mit vier Gtaubfäden in einer Ziwitter- 
blume, von denen zwei länger find, in Linne?’8 
Eykem die 14. Clafſe. 

‚Diegefis, f. gr. (von di-egeisthai, ergählen) 
die Erzaͤhlung, zufammenhangende Erflärung; 
diegetiih, erzäblend, entwidelnd. 

Diego, m. ſpaniſcher Namen, aus Sant Yago, 
beiliger Jakob, entRanden. 

diäs, m. u. f. (pl. dies) I. ver Tag; Ripr. 
Getichtstag od. Termin, die Tagefahrt; dies 
diem deoet, ein Tag belehrt den andern; 
dies interpellat pro homine, ber Tag od. 
die Zeit tHut ftatt des Menfchen Einſpruch, wenn 
ein Recht, nah Ablauf eines beſtimmien Terming, 
von jelbſt entſteht od. aufhört; diS hedierne, 
heutiges Tags; de hodierne die, vom od. 
am heutigen Tage; subhediernedie, unter 
dem heutigen Tage od. Datum; a die (insi- 
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nuationis, recepti) von dem Tage (ber Ein- 
bändigung, des Empfanges) an; ad diem 
diotum, Ripr. zu dem beftimmten od. anbe- 
raumten Tage; ante diem, vor dem Tage, 
vor der Zeit; ad dies vitae, auf Lebenszeit, 
lebenslänglich; diesabselutiömis, der Car. 
freitag (ald Tag der Losſprechung von Kirchen⸗ 
ſtrafen); d. ater, eig. ein ſchwarzer Tag, d.i.ein 
Unglüdstag; d.oaniouläres, pl. die Hunds⸗ 
tage; d. oedems, Ripr. der Zeitpunkt, wo und 
ein Recht entiteht, d.olndrum Isacrörum|], 
Aſchermittwoch; d. competentium, Srün- 
bonnerätag, als BrüfungstagderKatehumenen 
(competentes); d. conseorätt, pl. Gott ge- 
weihte Tage, bei. die Weihnachtsfeiertage; d. oriti- 
ous, Heilt. ein entſcheidender, wichtiger Tag, bei. 
in Krankheiten, 3. B. der 7.9.11.15. 21. Tag; d. 
depositiönis, der Begräbniß- und Sterbe- 
tag eine Märtyrerd; d. fautus, eig. ein Tag, 
wo geiprochen werden durfte; daher ein Gerichts⸗ 
tag; d. faustus, ein glüdlicher Tag; d. fe- 
riäti, pl. feiertage; d. Indulgentiae, der 
grüne Donnerstag (als Tag der Wiederaufnahme 
der Büßenden in bie irhengemeinfhaft); d. inter- 
caläris, einSchalttag; dies Irae, diesille, 
d. i. Tag des Zorng, jener Tag, Anfangdworte 
einer dad Weltgeriht fhildernden chriſtl. Hymne, 
welche einen Haupttheil des Requiem (f. d.) aus: 
madt; d. legälis, der bürgerliche Tag von 24 
Stunden; d. Iacis, der Tag des Lichts, Oftern; 
d. natälis, der Geburtstag, auch Todestag 
ber Heiligen, ala Geburtstag zu einem höheren 
Leben; d. maturälis, der natürliche Tag, vom 
Aufgang bis zum Untergang der Sonne’ dies 
mefästus, ein Tag, an dem fein Gericht ge- 
balten werden durfte, aud Unglüdstag; d.re- 
ligiösus, ein Trauertag, ein trauriger Ge⸗ 
dächtnißtag, ein Tag von böfer Borbedeutung; 
d. salutäris, der Tag des Heil, f. v. w. 
Charfreitag, f.d ;d.sanoti, pl. heilige Tage, 
die ganze Faſtenzeit; d. saxonions, ſächſiſche 
Friſt von 45 Tagen; d. solutiönis, Ripr. 
der Berfalltag eines Wechſels, Zahlungstag; d. 
stationaril,pl.diefeitgejegtenyalttage, Mitt- 
wod) u. Freitag; d. vemiens, Ripr. der Zeit» 
punkt, mo ein Recht geltend gemacht werben 
Tann; d. viridium, der grüne Donnerstag; 
Dieten, pl. mi. (dieta, Tagelohn) Tagegelder, 
„Raggebühren‘ (Goethe), Jahrgelder, Ent- 
ſchädigungs⸗ od. Unterhaltungsgelder, die ein 
Beamter, Abgeordneter ꝛc. flatt eigentlicher feſter 
Befoldung od. als Koftenerfag für außerordentliche 
Berritungen empfängt; auch Tagſatzung, Ber- 
fammlung von Abgeordneten 2c.; Dietarius od. 
Dietift, m. ml. ein Tagſöldner, Taggeldbezieher, 
ein Diener od. Beamter, welder Tagegelder em⸗ 
pfängt; in der Tathol, Kirde: ein den Dlorgen- 
dienft verrichtender Geiftlicher; dietärifh, mit 
Tagegeldern befolbet, gegen Tagegeld. 
ſefis, f. gr. (v. di-ienai, durdlaffen, zer⸗ 
lafien) Tonk. der Unterfchied zwiſchen dem großen 
und kleinen Halbton, ein Viertelton; überh. jede 
geringe Tonveränderung; auch das Kreuzchen 
1— das eine Note um einen halben Ton erhöhet. 
Dieten, Dietarius, |. unter dies. 
Dieteris, £. gr. (dieteris; von di- u, étos, 
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Jahr) eine Zeit von zwei Jahren; dietẽriſch, 
maiäbrig. 

Sietrich, m. alt Theodorich(v. mittelhochd. 
diet, Voſt, u. rich, Herrſcher, verw. mit I, rex, 
König) deutſcher männl. Namen: Volksherrſcher, 
Volksfürſt, Mächtiger im Bolt. 

Dieu, m. fr. (fpr. djdh; vom I. Deus) Gott; 
mon Dieu! (fpr. mong —) mein Gott! par 
Dieu, bei Gott, Dieun et mon dreit (pr. 
did e mong drod), Gott und mein Recht (dev Wahl⸗ 
ſpruch der engliſchen Krone), 

Diffdlen, m. it. (v. diffalcare, fr. defal- 
quer, einen Abzug maden, v. althochd. falgan, be= 
veuben, abziehen) Kfipr. der Abzug vom Haupt- 

etrage. 
diffamiren, I. (diffamäre, von dis- und 
fama) verfchreien, ind Gejchreibringen, berüd)- 
tigen, ſchmähen; diffamirt, berücdhtigt, ver- 
ſchrieen; Difamät, ım. (I. diffamätus) ein Ber- 
leumbeter, Beſchimpfter; Dilfamation, f. nl 
Verbreitung einer übeln Nachrede, Berlöreh 
ung, Berleumbdung, Berüchtigung, auch Bezich⸗ 
tigung; difamatio oivilie, wenn Jemand ih 
eines Anſpruchs gegen einen Andern rühmt; Diffa⸗ 
mätor, 1. od. Diffamateur, fr. (fpr. — bhr) m. 
ein Läfterer, Berfchreier, Chrenfchänder, Ber- 
leumder; diffamatdriſch, ebrenrühr berüchti⸗ 
gend; diffamatoriihe Schriften, Emäif tif 
ten; Diffamie, f. die Ehrenverlegung, Beſchim⸗ 


pfung. 
differiren (vom I. differre, eig. aus einan⸗ 
der tragen, fr. differer) verfchieden fein, abwei⸗ 
en; Differend, m. u. n. fr. (fpr. differäng) eine 
treitigleit; ftreitige Sache; Different, m. Müngt. 
== Deferent; different, I. (difförens) verſchie⸗ 
den, unterſchieden, ungleih; Differenz, f. (1. 
differentia, fr. difference) der Unterfchied, die 
Verſchiedenheit, Abweichung, der Fehlbetrag; 
Grdgent. der heil, um melden eine Größe 
größer od. Heiner iſt, als die andre; beziehungd- 
weife: Überihufs und Mangel; auch Zwift, Un- 
einigfeit; Differenz-Geigäft, ein Handelsgeſchäft 
mit StaatSpapieren, mobei diefelben nicht wirklich 
geliefert werden, fondern nur der Betrag ihres 
Steigens od. Fallens empfangen od. vergütet wird; 
D.- Zahlung, die Auszahlung des gefallenen Werthes 
der Staat8papiere od. Actien; D.⸗Reihe, Größen!. 
eine Zahlenreihe, deren Glieder folgeweife den Unter⸗ 
ſchieden der auf einander folgenden Glieder einer 
gegebenen Reihe gleih find; D.-Ton, ſ. Sombi- 
nationdton; Differentiäl, n. ni. Größenl. der 
unendlich Meine Theil od. Zuwachs einer endlichen, 
veränderlihen Große; Differentiäl-Redhnung, die 
höhere Rechnungsart, welche auß der Vergleihung 
endliher Größen daB Verhältniſs ihrer unendlich 
Heinen heile finden lehrt; differentitren, dieſen 
unendlich Heinen Theil einer endlichen veränder- 
lihen Größe finden od. berechnen; Differential⸗ 
Flaſchenzug, eine auf dem Princip der Differenz« 
od. Gegenwinde berubende einfache Hebevorrich⸗ 
tung mit endlofer Kette (1860 v. d. Engländer 
Ranfome erfunden, aber ſchon früher den Chineſen 
betannt); D.⸗Getriebe, Vorrichtung bei der Epin- 
nerei, weldhe die Spule um fo langfamer gehen läfit, 
je höher fi der Faden auf fie wickelt; D.-Zarif, 
m. das Eyftem in der Berechnung der Eifenbahn- 
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frachtſätze, nach welchem bei Maflen-Trandporten 
(d. Getreide, Holz, Kohle zc.) mit zunehmender Ent 
fernung diefgrahtfäßeverhältnifsmäßig immer kleinet 
werden, D.Thermometer, n. eine doppelt ge: 
frümmte Glastöhre, die in zwei mit Luft gefüllten 
Kugeln endigt und in welder gefärbte Echwefd- 
fäure bei geringem Wärmeunterjchied der beiden 
Glaskugeln nad der einen od. andern Seite getrie- 
ben wird; D.-gölle, Unterſcheidungszölle; T.- 
Sollfuftem, n. diejenige Zolleinrihtung, nad welder 
die Zoll-Anfäge der Ein: und Ausfuhr- Artikel für 
die einzelnen Qänder, aus welchen man fie bezieht 
od. zu denen man fie verführt, verfihieden geregelt 
werden; Differentismus, m. |. v. w. Determi- 
NT ſi he diffin 
eſſion, 1. unter di ten. 

Ie (t. diffichlis, von dis-, f. d., und fa- 
cllis, leicht; fr. difficile, ſpr. — iD), ſchwer, 
ſchwierig, Schwierigkeiten machend od. ſchwer 
zu une Beige a Py — ; auf 
mübfam, beſchwerlich, ftreng, pe , eigen- 
fig: Ditfieultät, f. (l. difficältas) die Schwie⸗ 
rigkeit, Bedenklichkeit, dad Hinderniß; Dttficul- 
tätenmader, ein Schwierigkeitsmacher; ditflcul 
158 (it. difficoltoso, fr. difficultueux), voll von 
Schwierigfeiten. 

tffidiren, 1. (diffidEre) mißtrauen, zwei⸗ 
fein; Ditfidenz, f. das Mißtrauen; Ditfidation, 
f. ml. (it. disfida od. sfida) Die Anfündigung der 
Fehde, Herausforderung. 

Biffindiren, 1.(diffindöre)zerfpalten; Kr. . 
eine Berbandlung unterbredden und auf den 
folgenden Tag verſchieben; Diffiffion, f. (. dif- 
fissio) die Seripaltung: Ripr. das Auffchieben. 

Diffitiren, I. (diffiteri; von dis-, und fa- 
töri, geftehen) nicht eingeitehen wollen, ableug- 
nen; Diffeffton, f. nl die Ableugnung, gericht⸗ 
liche Erflärung der Ungültigkeit od. Unechtheit 
einer Urkunde ⁊c.; Diffeffions⸗Eid (diffessio ju- 
räta od. juramentum diffessorlum; vgl, Jura 
ment) ber Ableugnungseid, die eidliche Ableug- 
nung einer Thatfache, bei. einer Handſchrift od. 
aud der bloßen Unterſchrift, d. i. der Echtheit der 
Schriftzuge. 

diffluiren, .diffluere) zerfließen, ſich auf 
löſen; diffluent (1. difflüens), zerfließend, auf⸗ 
—5 Diffluenz, £. ni. das Zerfließen, bie Auf- 
löſung. 

difform, nt. (fr. difforme) unförmlich, un- 
geftalt häßlich; difformiren, verunftalten, un- 

enntlich machen entftellen; Difformität, f. bie 
Unförmlichleit, Mifßgeftalt, Ungeftaltheit. 
iffraction, f. nl. (vgl. Fraction) bie 
Strahlenbeugung, Ablentung des Lichtes don 
feinem geraden Wege, wenn es einem bunten 
Körper nahe kommt (Beobadtung Yrimaldi’d) 
diffundiren, !. (diffundre; von dis-, und 
fundöre, gießen) ergießen, ausbreiten, verbrei- 
ten; vergeuben, 3. ®. Geld und Gut; diffũs (dif- 
füsus, a, um), weitfchweifig; Diffufton, f. (dif- 
fusio) die Ergießung, Ausbreitung, Hertheis 
lung, Weitläufigteit, Weitſchweifigkeit im Reden 
und Schreiben; die gegenjeitige Durchbringung 
u. Miſchung verſchiedener Safe u. Flüſſigkeiten; 
Diffufions-Verfahren, eine 1865 bon Robert bei 
der Zuderfabrication eingeführte, auf der Oemoſe 
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(L d.) berubende Art der Saftgewinnung aus 
jehr dünnen Rübenſchnitzeln; Dilfufiometer, 
m.,t.n. Lsgr. eine Vorrichtung, befiehend aus 
dünnen Kautſchukhaäutchen, um mittel derſelben 
die Durchdringungsgeſchwindigkeit der Gas⸗ 
arten zu meſſen, erfunden von Dr. Mithell in 
Ket York, 

Digamie, f. gr. (v. gämos, Ehe) Die zweite 
Serehelichung. 

Digamıma, n. gr. (d. i. Doppelgamma, nad) 
kiner Form: F') ein Buchftabe im älteften griechi⸗ 
ihen Alphabet, der wie w lautete. 

bigdftrifch, gr. (von gaster, Bauch) Heilt, 
meibaudig, von Musteln. 

Digenit, m. Min. eine Art Kupfererz. 

digeriren, 1. (di-gerre) eig. auß einander 
tragen, vertheilen, ordnen; zertheilen, auflöfen; 
auch verdauen; Digerentia, pl. Heilt. zertheilende 
Mittel; Digefta od. Digeften, pl. eine in einzelne 
Ahtkeilungen zerfallende Schriftenfammlung; 
die von Juſtinian veranftaltete und nach Büchern, 
iteln u. Baragraphen abgetheilte größere Samm- 
lung von Bruchftüden aus den Schriftenälterer 
vom, Rechtsgelehrten, au Bandekten genannt, 
1. Corpus juris; Digeftibel (jpätl. digestibY- 
lis), verdaulich; Digeftion, f. (1. digestio) die 
Auflöfung, Bertheilung der Nahrung im Körper, 
Serdauung; Heilt. auch Beförderung ber Eite- 
rung; Scheidel. Behandlung eines feften Körpers 
mit einer Flüffigleit bei gelinder Wärme (in einem 
TigeriO fen); Digeffiv, n. nl, ein Berdauungs- 
mittel, Beförberungsmittel der Berbauung; 
and Eiterung befürberndes Mittel; Digeftinfals, 
1. sal digestivus; Digeitor, m. ein Bapinifcher 
Zopf zur Bereitung von Knochen⸗Gallerte zc.; Di 
erkörium, n. nl. in chem. Fabriken, Laboratorien 
x ein duch heißes Wafler od. gem. durch Dampf 
awirmter Kochapparat. 

Digger, m. engl. der Gräber, beſ. Golb- 
graͤber in — a ai 

gitäl, 1. (digitälis, von digitus, Finger, 
Ich) die Finger und Zehen betreffend; Digt- 
talis, £, nl. die Fingerhutblume; digitälis 
yurpurde, rother Fingerhut; Disitalin, n. 
d23 in der Singerhutpflanze enthaltene Altaloid; 
Tigttäte, pl. befingerte Thiere, d. i. Säugethiere 
mit freien Fußzehen (nah Blumenbad), Digi- 
Fran n. nl. Heilt. ein Fingergefhmwür: ber 
rm, 

Diglsph, m. ar. (vgl. Glyph) Bauk. ein 
Depreljäig, Zweiſchlitz Zierath des doriſchen 
rieſes. 


Diguität, f. 1. (dignitas, von dignus, wäür- 
dig) % Würde, Hoheit; das Ehrenamt; |. auf 
Botenz; Dignitär od. Dignitarius, m, ni. ein 
Dürbenträger, Würdner, Inhaber eines Hohen 
Staatd«, Hof od. Kirchenamts. 

digrebiren, I. (digrödi, v. die- u. grädi, 
jchreiſen, gehen) auseinander⸗, fortgehen; ab- 
weichen, abſchweifen, bei. in der Rede; Digref- 
fen, £. 1, (digressio) eine Abſchweifung, Ab- 
mung von der Hauptſache, ein Abftecher, Ab- 


ng. 
Dighnie, f. gr. (von gynd, Weib) Zweiwei⸗ 
berei Digunia, J zweiweibige Pflanzen mit 

ine Piſtillen; dighniſch, zweiweibig. 
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Dihexaẽëder, n. gr. ein Doppelſechsflach; 
Diherasteite, boppeltjehsflächig. Sera; 

»2il, Dils 2e., |. unter Deus, 

Dijaͤmbus, m. gr. (vgl. Jambu8) Versl.ein 
Doppeljambus, ein vierfilbiger Bersfuß (). 

Biindieiren, !. (dijudicäre) beurtheilend 
entſcheiden; Difudication, £. (1. dijudicatio) od. 
Dijudicatũür, f. ni. die Entſcheidung, Abur⸗ 
Kheilun ; Dhudieätor, m. nl. der Entjcheider, 

rtheilſprecher. 

Dite, f. gr. (dfkE) Recht, Gerechtigkeit; 
Fabell. die Göttinn der Gerechtigkeit, ſ. unter 
Themis; Dikäardie od. Diläokratie, f. bie 
Herrſchaft des Rechts, der Reptöfinet (entg. 
Despotie); Dikäslogie, f. gr. (von ios, ger 
recht) die echte; Ditäopotitit, f. gerechte 
Staatälehre, billige Staatsklugheit; Dilafte 
tium, n. gr. (dikastörion, von dikäzein, Redt 
ſprechen), pl. Dilafterien, ein hohes Gericht, Ge⸗ 
richtähof, eine Re It — Dilafterialtafel, 
f, in Ungarn eine Gerichtäftelle, an die von dem 
Eomitate appellirt wird. 

Diterion, |. Dicerium. 

Diklinien od. dikliniſche Brian en, pl 
gr. (v. Klind, Bett) Bot. zweibettige, ge Gledt- 
fondernde, wo Staubgefäße und Piftilfen nicht in 
einer Blüthe beifammen, fondern an verſchiedene 
Blüthen vertheilt find; Diklis, f. eig. Doppelthär 
(von klinein, anlehnen); daher eine Gefäßflappe, 
—— — (dikokkos) doppelterni 

‚gr. (dikoxkos pelkernig. 

Ditölon, n. gr. (vgl. Aolon) od. dikoli⸗ 
ſches @edicht, ein Gedicht, daB aus zweierlei 
Versarten befteht. 

Dikotyledonen, pl. gr.(v.kotyl&dön, hoh⸗ 
Ie8 Knöpfen) Gewächſe mit zweilappigem Sa- 
men; bifotylehöniid, Doppel» od. zweilappig. 

difkroͤtiſch, ar. (v. krotein, ſchlagen, Hopfen) 
boppelfchlägig, vom Bulfe. 

D ‚f. gr. (v. diktyon, Retz) Heill. 
Entzündung der Netzhaut des Auges. 

Diktynna od. Britomartis, Leinetretiihe 
Raturgbttinn der Yilder und Jäger, fpäter — 
Artemis. 

bilaceriren, 1. (di-laceräre; vgl. laceriren) 
gerreibenge eifhen zerfplittern; Dilaceration, 
. bie Zerreißung, Berfleiihung. , 

Dilapidiren, I. (di-lapidäre, von lapis, 
Stein; eig. wie Steine auß einander werfen od. 
zerſtreuen) verjchleudern, verſchwenden, ver- 
geuben, durchbringen; Dilapidation, f. (dilapi- 
datio) die Verſchleuderung, Verſchwendung; 
Dilapidätsr, m. nl. ein Verſchwender, Ber- 


geuder. 

Dilapfion, f. 1. (dilapsio) ber Zerfall, bie 
end 

Bilatabel, Dilatation 2c,, |. dilatiren. 

Dlation, herren (v. diferse, tren» 
nen, aufihieben) die Verſchiebung, Verzögerung, 
der Aufihub, die Gerichtäfrift, Yriftverlänge- 
rung; dilatio ad exoipiöndem, bie Ein- 
—* 30. eitateria, Sadungs- od. Erſchei⸗ 
nungsfriſt; d. oonventionälis, eine Friſt, 
über bie fich die Barteien vergleichen; d. defl- 
nitorla, heidungsfrift; d. dijudicate- 
vie, Srift zur Bollziehung des Urtheils; d. du- 
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latoria, unnöthige Verzögerung; d. Jjudielä- 
ls, eine vom Richter beftimmte Friſt; d. Ie- 
gälls, eine geſetzliche Frift, die die Rechte ſelbſt 
verſtatten; d. peremteria, die letzte Friſt; d. 
praeparatoria, Vorbereitungsfriſt, Zeit ob. 
Muße zur Vorbereitung einer Bertheidigung; d. 
probateria, Beweisfrift, Tiläter, m. ein 
—2 Verzögerer; Dilatorium, n. ein 
Friſtbefehl, Erkenntniß auf Friſt, Aufſchubs⸗ 
verordnung; dilatõriſch (1. dilatorius) verzd« 
gernd, binausschiebend, was auf Berzögerung 
ausgeht; eine dilatoriſche Erception, eine ver- 
zögerliche Ausflucht, die einige Vorpunkte vor der 
Sauptfadhe zu befeitigen ſucht, im Gegenfak der 
peremtorifhen;z |. Exception. 

dilatiren, 1. (dilatäre, von latus, breit) 
ausbreiten, ausdehnen, erweitern; dilatäbel, nl. 
außdehnbar, dehnbar; Dilntabilität, f. die Dehn⸗ 
barkeit, Erweiterungsfähigfeit; Dilatation, £. 
die Ausdehnung, Erweiterung, Ausbreitung; 
Dilatätor, m. od. Dilatatorium, n. Heilt. ber 
Auffperrer, ein Werkzeug zum Erweitern, 3.8. des 
Mundes; Dilatometer, n. Ausbreitungsmefler, 
eine Vorridtung, um das Milhungsverhättnifs 
zweier Ylüffigteiten zu ermitteln. 

Dilertion, f. (fpätl. dilectio, v. diligöre, 
— die Liebe, Zuneigung; auch Liebden (alä 

itel). 

Dilemma, n. gr. (von di-, doppelt, u. lam- 
bänein, nehmen, fafien) ein Doppel⸗ od. Wechfel- 
ſchluſs von zwei Eäßen, deren jeder den Gegner 
widerlegt (3. 8. Job. 18, 28); die Klemme, uns 
angenehme Wahl; dilemmaͤtiſch, einen Wechſel⸗ 
ſchluß enthaltend, verfänglich. 

—— — it. —E vom ee) 
ergößen, vergnügen, beluftigen; fich zum Ver⸗ 
grügen mit —* Kunſt beſchäftigen; Dilettaͤnt, 
m. (it. dilettänte, eig. Part. Praſ. v. dilettare) 
ein Kunftliebhaber, Liebhaber irgend einer 
Kunf, der fie nur zum Bergnügen od. Zeiwer⸗ 
treib übt, entgeg. dem Künftler wie dem Kenner; 
Dilettante od. Dilettantinn, f. eine Kunftlieb- 
baberinn; Dilettanten-Eoncert, ⸗Theater ıe., 
Liebhaber-Tonfpiel, ‚Bühne; Dilettantismus, 
m. od. Dilettanterei, f. Runftliebhaberei. 

Diligeng, f. . diligentia, Sorgfalt, 
Aufmerkſamkeit; Emfigleit, Fleiß; Ripr. die 
forgfältige Vermeidung von Fahrläſſigkeit in 
Dingen, zu denen man verpflichtet it; diligen- 
tia, quam quis in suis (sc. adhibet), fo viel 
Aufmerkſamkeit, als man bei feinem eigenen Ver⸗ 
mögen anwendet; Diligenz-Gid, eidliche Berfiche- 
rung der angewandten ſchuldigen Sorgfalt; 
Diligenz⸗Schein, ein glaubwürdiges Zeugniß 
Darüber; Diligence, £. fr. (ipr. — chaͤngß') eig. 
die Emſigkeit, Befliffenheit; bei. eine Befdrde- 
rungsanftalt fur Reiſende, die ſog. Eil⸗ od. Schnell- 
poft, Perfonenpoft, der Eilmagen, ſudd. Stell- 
wagen; com diligenma, it. (pr. — dſchenza) 
ont. mit Fleiß, mit Sorgfalt. 

Dilogie, f. or. (dilogfa; vgl.Logos) die Zwei⸗ 
beutigteit, der Doppelfinn; Dilögii, Doppel- 
finnig, zweideutig. 

dilucida Intervalla, |. Intervall; dis 
Ineidiren, 1. (dilucidäre; vgl. lux, G. lucis) 
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ins Licht fegen, aufklären; Dilncidation, f. nt 
Ripr. die Erläuterung, Erörterung. 

Diludium, n. I. (von ludus, Spiel) Zwi⸗ 
fchenfpiel; Zwiſchenzeit zwiſchen dem Schauſpiel. 

diluiren, l. (diluöre, von luäre, waſchen) 
Aa verbünnen, 3. B. Wein mit Bafler; 
auflöfen, wegwaſchen, vertilgen, widerlegen, 
3. B. einen Argwohn; Dilnentia, pi. Heill. Ver- 
dünnungsmittel; dilaende, it. ont. ver 
löſchend, verhallend, mit allmählicher Abnahme 
de8 Tons bis zum Berfäwinden, Dilution, f. nl. 
BZerflößung, Berdünnung. 

Dilnwtum, n. 1. (vgl. diluiren) eig. ein fyort- 
waſchen der Erde, daher: die Uberſchwemmung, 
indbef. die Sünbfluth; daB aufgeſchwemmte 
Land; diluviäniſch od. dilupiäl (1. diluviälis), 
fündfluthlich ; aufgeſchwemmt; Dilupiäl-Boden, 
der Boden des aufgeſchwemmten Landes; Dilupiäl- 
Bildungen, in Folge der lekten großen Erdumwoͤl⸗ 
jung durch Überſchwemmung entflandene Mineral 
gebilde. 

Dime, m. engl. (ſpr. deim; = fr. dime, v.!. 
decima sc. pars, ber zehnte Theil) eine nord 
amerik. Rechnungsmünze — Yo Dollar oder 
40", Wi. . 

Dimenfion, f. 1. (dimensio, v. dimetiri, 
ausmeſſen) die Abmeflung; Ausdehnung eine 
Körpers, nad) der man ihn mefien kann, nach Länge, 
Breite und Dide, (die drei Dimenfionen);, ki 
Zeichnungen: das Größenverhältniß der dar- 
geſtellten Gegenſtände; Dimetieus, m. der Durch⸗ 
meſſer = Diameter. 

imeter, m. I. (v. gr. di-mötros; vgl. Re⸗ 
trum) gr. ein Doppelmeffer, ein Vers, der aus 
zwei Füßen od. aus zwei VerBtacten befleht, 5. B. 
ein vierfübiger jambifcher Vers, auch Quater⸗ 
narius, I. Vierfüßler. 

Dimication, f. 1. (dimicatio, von dimi- 
cäre, lämpien) ver Kampf, Streit (aud Bor: 
Rreit, Zant); das Fechten, Handgemenage. 

dimidium, n. od. dimidia pars, f. |. 
(von dis-, di-, und medius; vgl. Medium) die 
Hälfte, Halbſcheid; dimidie Investitärs, f. 
die halbe Belehnung; ultra dimidium, über 
die Hälfte (3. B. beeinträchtigt od. verkürzt fein, 
dimidiiren (1. dimidiäre), balbiren, hälften; 


Dimidiation, f. (pätl. dimidiatio) die Halbi- 


rung, Hälftung. 

diminniren, {. (diminuere od. r. demi- 
nuöre, von minudre, mindern, von minus, |. d.) 
verringern, vermindern, verkleinern; dimi- 
muende, it. Zont. allmählich abnehmend in 
der Gtärle der Töne; Diminution, f. i. (r. de- 
minut{o)die®erminderung, Verringerung, Ab 
nahme; der Nachlaß, Abzug von einer Summe; 
diminutie capitis od.oapitisdeminutie, 
Ripr. bürgerlicher Tod; diminutiv od. Diminuft- 
viſch, vermindernd, verfleinernd; Diminutivum. 
t. Deminutivum, n. ein Berfleinerungsmwort, 
Minderwort, 5. B. Blümden, Häuschen :c.; Tl 
minütor, m. der Derkleinerer, Verminderet, 
j. v. w. Subtrahend. 

Dimittiren, 1. (di-mittöre) entlafjen, ver⸗ 
abſchieden, abdanken, abſetzen, den Abſchied ge 
ben; Dimiffion, f. (dimissio) die Entlaflung, 
Abdankung, der Abſchied eines Beamten; Tr 
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wilfienär, m. ni. ein Güter-Empfänger (infofern 
er die Vaaren niederlegt); Jemand, der fein Amt 
niederlegt, feinen Abſchied nimmt, abdankt; 
Zimiforiäle, n. od. Dimifforiäles (nämlich litte- 
rae) pl., auch Dimifierium, n., pl. Dimifforien, 
en Entlafjungsichreiben, ver Abjchied ; Erlaub- 
nißßſchein, 3. D. für ein Brautpaar, ih in einem 
andern Kirchſprengel trauen zu laſſen. 
Dimith, m. engl. (fpr. dimmiti; von dem gr. 
di-mitos, von doppeltem Faden, zweidräthig) ein 
engl. gelepertes Baumwollenzeug. 

imorph, gr. (di-morphos; v. morphõ, Ges 
Balt) zweigeſtaltig; Timorphie, f. od. Dimor⸗ 
phismus, m. Die Zweigejtaltigfeit, Die Eigenfchaft 
monder kryſtallifirender Körper, bei gleicher Be⸗ 
ihaftenheit der Miſchung in weſenilich verſchiedenen 
amftallformen erfcheinen zu Iönnen; vgl, Allo⸗ 
tropie. 
dimoviren, L.(di-movere)fortichaffen, ent⸗ 
Pa Dimotion, f. ni. die Fortſchaffung, Ent» 
ermung. 

Sina, f. hebr. weibl. Namen: Die Losgeſpro⸗ 
dene, Unſchuldige, Ramen der Tochter Jakobs. 

D erie, £. fr. (von der belgiſchen Stadt 
Zinent an der Maas benannt) Meſſinggeſchirr, 
Meſſingwaare. 
m. (perſ. dinär, vom I. denarius) 
ine perhje Goldmünze, etwa 1 Ducaten an 


Dindarnoͤlo, mm. it. eine Sparbüchfe (von 
dem Kinderwort dindo, Geld). 

Dindymene, f. Beinamen der Chbele, die 
—* Gebirge Dindijmus in Myſien einen Tem⸗ 

Diner od. unr. Dine, n. fr. (ſpr. dineh) die 
Sauptmaßlgeit, bei den Franzoſen gegen Abend, 
in Deutſchland: dag Mittagefjen, bei. ein großes, 
nornehmes Mittagsmahl; diniren(fr.diner, alt 
r. disner, it. disinare, desinare, age. auß I. 
disjejanare; vgl. Dejeuner), zu Mittag fpeifen, 
des Rittagsmahl einnehmen. 

Dinero, m. (vom L denarlus) eine ver- 
altete Heine ſpaniſche Rehnungsmünze, — 
»,e Enelbo od. ungefähr 1 Bf. 

Dinos, ın. gr. (dinos, eig. Wirbel) Heilt. 
der Schwindel; Dinika, pl. Mittel gegen den 
Schwindel, r. Antidinila. 

Dinotherium, ſ. Deinotherium. 

dinnmeriren, I. (di-numeräre) abzählen, 
suhjählen, herzählen; Dinumeration, f. (1. di- 
—5 die Aufzählung, Herzählung, Über- 

un 


Die, it. (= L Deus) Gott; per Die! 
bei Bott! 

Diäckje od. Didces, f. ar. (diofkesis, eig. 
Haushaltung, v. vikos, Haus; dann: Verwaltung 
und Verwaltungsfreis; nah Conſtantin's Einthei- 
tung des römischen Reiche in 14 Didcefen: Statt 
balterfhaft; jet übertragen auf die Kirchenverwal⸗ 
tung) bei Katholilen: ein bifchöfliches Gebiet, 
Sprengel; bei Proteflanten: die unter einem 
Superintendenten ftehenden Pfarreien; aud in 
engerem Sinn: Gemeinde und Pfarre; Diöcelan, 
m. nl, ein zu einem Sprengel 2c. Gehört et, 
Eingepfarrter; auch Prälat od. Bifchof des 
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Sprengels; Didceſan⸗Necht, amtliches Recht 
eines Biſchofs. 

didciſch, ar. (von di-, doppelt, und Oikos, 
Haus) zweihäufig, Didcia, pl. zweihäufige 
Pflanzen, welche männlide und weiblihe Blumen 
auf befondern Stämmen tragen, wie Pappeln, Weis 
den zc., im Linneiſchen Syftem die 22. Elaffe. 

Diodon, m. gr. Doppelzahn —= I. bidens, 
Sn — mit zwei Zahnreihen; auch der 

ge 

Diogenes, m. gr. Dio-génès, v. Zeüs, ©. 
Diös, u. d. Wz. genein, gebären) männl. Namen: 
von Zeus Abſtammender; bef. Namen eine bes 
rühmten griechiſchen Weltverächters od. cyniſchen 
Philoſophen, der ſtatt des Hauſes eine Tonne be⸗ 
wohnte; daher: Diogene s⸗Krebs, eine oſt⸗ 
indiſche Art Schneckenkrebſe mit nadtem Schwanze, 
welche leere Schnedenhaäuſer bewohnen. Einmal 
ging Diogenes am hellen Tage mit brennender La⸗ 
terne durch die Straßen Athens u. ſuchte „nach 
Menſchen“ (eig. wohl „nah Männern’), das 
ber Iprihwörtl.: die Diogeneslaterne tragen, 
d. h. in unzufriebnem Eifer, von der Wirklichkeit 
Menſchen und Dinge fo verlangen, wie fie jein 
follten. 

Dioftaeder, n. gr. Doppeltachtflach; diok⸗ 
tatdriih, doppeltachtflächig. 

Dtonda, f. gr. (Didnaia) ein Beinamen ber 
Benus, von ihrer Mutter Didne; auf die Ve⸗ 
nuss Fliegenfalle od. der Sliegenfänger, eine 
äußerft reizbare Pflanze in Norbamerila, mit ei» 
runden Blättern, welche bei der Berührung, 3. 2. 
von einer Fliege, augenblicklich zuſammenſchlagen 
und das Infect wie in einer Yalle fangen. 

Bionnfiiche Ara, die von Dionyfius 
dem Kleinen (D. exiguus), einem Gelehrten des 
6. Jahrhunderts, eingeführte Zeitrechnung nach 
Chrifti Geburt, melde letere er auf 754 nad) 
Rom’s Erbauung ſetzte. 

Dionhfos, m. f. Bachus; Dionyfien, pl 
(gr. Dionysia, näml. hierä, pl. Feſt, v. hierös, 
heilig) Bacchusfeſte, Trinkgelage. 

Dispter, f. gr. (dioptra, von di, durch, u. 
6ptein, jehen) Meat. Die Schipalte, etwas da⸗ 
dur zu Sehen, bei. an Meſswerlzeugen; daher 
Diopterlineäl od. Diopternlineäl, „der Abfeher‘ 
(A. v. Humboldt), ein meffingenes Lineal, auf wel⸗ 
chem zwei mit Sehrigen verjehene dünne Metall» 
platten ſenkrecht befeftigt find; Dioptrif, £. (von 
Keppler fo genannt) die Durchſichtslehre, Lehre 
von der Brehung der Lichtſtrahlen durch Waſſer, 
Glaſer ıc., au Anaklaͤſtik; diöptriſch, dazu ge- 
hörig 2c.; dioptriſche Farben, durh Licht 
brechung entftehende Farben. 

Dioräma, n. gr. (von di-orän, durchſehen) 
ein Durchſcheinbild, rundes Durdideingemäl- 
de, welches durch einen abgegrenzten groben Raum 
bei fi ändernder Taged- Beleuchtung gejeben wird. 

iorchit, m., pl. —en, gr. (vgl. Ordis) ho⸗ 
denförmige Berfteinerungen mit zwei Teſtileln. 

Dioriſmus, m. gr. (diorismös, von diorf- 
zein, abgrenzen, unterſcheiden) die Abgrenzung, 
Unterſcheidung, Begriffsbeſtimmung; dioriſtiſch, 
beſtimmend, erklärend. 

Diorit, m. aus dem Griech. (non diorfzein, 
dur Grenzen beflimmen, unterjeiden, ſ. d. w. 
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Diabas) Grünftein, eine aus Hornblende und 
Feldſpath gemengte Felsart. 

Dio u, n. ein aus Pitrinfäure, Holzkohle, 
Eägefpänen, Salpeter u.SchwejelgemengtesSpreng- 
pulver (f. au Heratlin). 

Diorthöfts, f. gr. (von di-orthun, gerade 
maden, von orthös, gerade) bie Anorbnung, 
Berbefferung ; Heilt. die Zurechtfegung 
ter od. krummer Glieder; Dierthöta, m. eine 
Streckmaſchine; diorthotiſch, berichtigend, zum 
Einrenten od. Einrichten gehörig. 

Diesfüren, pl. (d. i. Söhne des Zeus, v. gr. 
Zeus, ®en. Diös, u. Kuros, köros, Knabe, Sohn) 
die Zwillingobrüder Kaſtor u. Pollux. 

Dis ſma, f. ar. (v. diosmos, durchdringender 
Geruch) die Sufkupflange, welche den Hottentotien« 
thee liefert; Diosmofe, f. gr. dad Durchdringen 
poröfer Scheidewände und die dadurch bewirkte 
Ausgleichung der Unterfhiede von Fluſſigkeiten 
verſchiedener Zufammenfegung od. Dichte. 

Syyro8, m. Bot. ber Dattelpflaumen- 
baum, Pflanzengattung aus der Tyamilie der 
Ebenacken. 

Disftöflg, f. gr. (v. ost&Eon, Knoden) Heill. 
die Knochenausweichung, Knochewerſchiebung. 

dipetaliſch, gr. (von di-, doppelt, und p6tä- 
a, Blatt) zweiblätterig, mit zwei Blumen- 

ern. 


Diphonium, n.gr.(von di-, doppelt, u. pho- 
ne, Stimme) Tonftüd für zwei Stimmen. 

Diphthera, f. gr. (diphthera) zubereitete 
Thierhaut, Pergament; Bücherüberzug; Bud), 
Urkunde, Diphtheritis, f. Heill. Entzündung 
einer Haut, in&bef. der Schleimhaut der Luft« 
röhre und des Kehlkopfs, brandige Bräune, 
" Biphtpöngus cn. Diphth 

pht us od. „m. gr. (v. 

di-, doppelt, und phthöngus, — Doppel⸗ 
laut, d. i. zwei verſchiedene zu einer Silbe ver⸗ 
bundene Selbſtlaute, z. B. au, ei ꝛc.; diphthön⸗ 
giſch Doppellautig. 

Diphyiten, pl. (v. gr. diphy&s, doppel⸗ 
artig, ziwiegeftaltig) Berfteinerungen von Schal- 

teren 


diphulliſch, ar. (von di-, doppelt, und phyl- 
lon, Blatt) weiblättrig. 

Sipta domus, m.gr.(von dipläsios, zwie⸗ 
ach) die Verdoppelung; Diplaſion, n. Doppel⸗ 

ügel, Doppel⸗Pianoforte, mit zwei Claviaturen, 
die einander gegenüber fliehen und deren jede ihre 
eigenen Saiten hat. 

Diple, f. gr. Doppelhaken, ein fritiiche Zei⸗ 
hen zur Andeutung falſcher Lesarten, auch be= 
denllicher Dichterftellen (bei. im Drama, um den 
Shaufpieler vor Mifsgriffen in der Darfiellung 
zu warnen). 

Dipleidoftsp, n. gr. (v. dipl6os, zwiefach, 
eidos, Bil, u. skopein, ſchauen) ber Doppel- 
bildſeher, ein aftronomifches Werkzeug, durch wel⸗ 
ches man von der Sonne zwei Bilder erhätt, und das 
zur Zeitbefimmung dient. 

Diplode, f. gr. (eig. Verdoppelung, Yalte) die 
wiſchenlage, zellige Lage zwiſchen zwei dünnen 
nochenplatten, bei. der Ehädellnohen, Das 

Schäbelbeinmart; aud Die innere Zellmafle der 
Blätter und der Yrudthälle. 


dipyreniſch 


Diplom, n.gr.(diplöma, eig. eine zufammer- | 
plün, verdoppeln, falten) 


gefaltete Schrift, von 
eine Urkunde, bei. eine foldde, worin Würden, 
Freiheiten, Rechte ıc. ertheilt werden, ein Er- 


nennungs-, Beftalungs-, Freiheitd-0d.Önader- | 


brief; Diplomät, m. ein Sunterhändier, 
Staatsmittler, Gefandter; Diplomatie, £ 
(bisw. fr. — maßih ausgeſprochen) Die formlice 
Bermittlung des Verkehrs der Staaten unter 
einander, das Geſandtſchaftsweſen, das Ge 
ſchaft (die Kunf) der dffentlihen und geheimen 
Berhandlungen der Höfe; (fo genannt, weil früher 
mehr als jekt die Renntnifs der Urkunden dazu er 
forderlih war); aud der gefammte Stand ber 
Staatöunterhändler; Diplomatarium, n. nl. 
eine Urkundenfammlung; Diplomatit, f. (fr. 
diplomatique) bie Urfundenlehre od. die Aunfı, 
alte Urkunden richtig zu leſen, ihre Echtheit, ihr 
Zeitalter zu erlennen zc.; aud bisweilen — Di⸗ 
plomatie; Diplomatiter, m. Urkundenkenner; 
diplomaͤtiſch, urkundlich, aus Urkunden erwieſen 
od. erweislich; au Staatsunterhandlungen be⸗ 
treffend, zu ben Gefchäften eines Gefandten ge⸗ 
hörig, geſandtſchaftlich; vergleichsweiſe, nah At 
jener Herren: vorſichtig im Geſpräch, höflich, 
glatt 2c.; das diplomatiſche Eorps, |. Torpi 
diplomatique; Diplomatifiren, mit fremden 
Höfen unterhandeln; uneig. in glatten Formen 
feine Meinung und Abficht verbergen u. dergl. 

Dipiäpte, f. gr. (v. diplöos, doppelt, u. Ops, 
©. Op6s, das Auge) Heilt. das Doppeltfehen. 

Diploſis, £. gr. (von diplün, verdoppeln) die 
Verdoppelung von Krankheiten. 

Dipuoſophift, |. Deipn—. 

Dipodie, f. gr. (von di-, doppelt, und pls, 
G. podös, Fuß) Verst. ein Doppelfuß, Berbin- 
dung von zwei Füßen als Grundmaß od. Tod 
end Berl, mn — — doppel⸗ 

ig, in od. n oppelfüßen. 

Dipfäcns, m.gr.(dipsäkos, v. dipsa, Durſ 
Heilt. Durſt⸗Krankheit; auch bie Karbendiftel, 
Weberbiftel; Dipfas, f. die Durfinatter, eine 
giftige Natter, deren Bifs heftigen Durſt verur⸗ 
fat; Dipfetiih und dipſodiſch, du 
Iuftig; durfterregend; Dipfomanie,L.dieT 
at; der Säuferwahnfinn. 

iptam, m. (mi, diptämus, verberbt aus 
dem gr. dfktamnos) Eſchenwurz, ein Gewaͤchs 
von verjchiedener Art; bei. ein ſchmerz⸗ u. blut 
ftillendes Heilfraut. 

Diptera, pl. gr. (von di-, doppelt, und pte- 
r6n, Flugel) Doppelfalter, Doppelflügler, In⸗ 
ſecten mit zwei unbebedten Flügeln, z. B. liegen, 
Bremfen ⁊c.; Dipteriy, f. Bot. die Tonkabohne; 
Dipteroingie, f. die Lehre von den Doppelf 
tern; Dipttros, m. Bau. ein mit doppelter 
Säulenreihe umgebener Tempel; bipterustid, 


smeitngng- . 
Diptöton, n. ar. (vgl. Ptoſis) Sprachl. ein 
Wort, das nur zwei ——“ GCaſus) hat. 
Diptächen, n., pl. D DidcR, gr. (von di- 
ptychos, doppelt gefaltet) Die Doppeltafel, dop⸗ 
pelte Schreib el der Alten; chriſti Alterth. kirch⸗ 
liche Verzeichnifſe der Getauften Beftorbenen!- 
ipyreniſch, ar. (von pyr&n, Kern) doppel⸗ 
fernig, mit Doppeltem Kerne. 





end, trin® , 





— 


Dipyrrhichius 


Dipprerhichin®, m. Verst. ein doppelter 
Pyrrhichius (f. d.), Bersfuß von vier Kürzen, ſ. v. 
».Broceleudmaticuß. 

Diradiation, f. ni. (von di-radiäre; vgl. 
Radius) das Auseinanverftrahlen, Strahlung 
in außeinandergehender Richtung. 

Diven, f. ot Seber olz. 

ireet 2ec., ſ. unter dirigiren. 

Dirertariät, n. fpätl. (v. directarius, der 
Ah Stehlens halber in ein Zimmrr ſchleicht) der 
Diebſtahl vermittelft Einſchleichens und Ein- 
brechens in eine fremde Wohnung. 

Diren, pl. I. (dirae, eig. die Schredlichen) 
dichteriſcher Ramen der Yurien, |. d. 

Direption, f. I. (direptio, von diripöre, 
pändern) die Blünderung, Beraubung. 

Dichem, 1. Derbem. 

dirigiren, 1. (dirigöre, von di-, dis-, und 
regöre, |. regieren) richten, lenten; leiten, füh⸗ 
ten, anorbmen, unter Aufſicht Haben; Dirigens, 
n. heill ein Zeitmittel, d. i. ein Mittel, welches 


die Wirfung na dem Gig der Krankheit leiten übe 


ſoll; Dirigent, m. |. v. w. Director, ſ. u.; Dirdet 
(L dir&ctus) od. als Adverb auch Gireote, in ge- 
rader Richtung, geradezu, gerade Weges, ohne 
Bermittelung, unmittelbar, ohne Umſchweife; 
per direotum, auf gerabem Wege; oratio 
dieseta, j. obliquus; dDirecte Ubgaben, uns 
mittelbare Abgaben, die geradezu von den Perſonen 
zu entrichten find, 3. B. Clafſenſteuer, Einkommen⸗ 
feuer ıc., enig. in directe Abgaben; directer 
Handel, Beziehung der Waaren aus der erſten 
N * der 313 Dat A (. —5 

ie Richtung, Leitung; Aufſicht, Oberaufſicht, 
Anordnung Zuführung, Verwaltung; Lei⸗ 
tungs· Auffichtö- od. Berwaltungsbehörbe; 
Üreetienslinte, Die Richtungslinte, z. ®. eines 
Edufes, die Nichte; D.-Winkel, der Richtungs⸗ 
od. Richtwinkel; Direstive, f. nt. Verhaltungs⸗ 
regel; Tireefi-Norm, f. Richt ˖ Vorſchrift; Die 
rector, pl. Diecetören, nl., Directeur, fr. (Ipr. 
—thr) od, Dirigent, 1. (dirigens) m. ein Bor- 
Reber, Oberauffeher, Leiter, Führer, Ordner; 
Zirigent, im Schifffahrtsrecht: der Befteder, 
d i. Gefpäftaführer einer Kheder⸗Geſelſſchaft; 
Direetriee, f. fr. (fpr. direltrihß') die Oberauf- 
ſeherinn, Borfteherinn, Leiterinn, Orbnerinn; 


Zirertoriät, n. nl. daß Borfteheramt, auch die | 


Bobnung des Borftehers; Direetorium, n. die 
Leitung, Anordnung; auch das Oberauffichts- 
amt, die Dberbehörde, der Vorftand ; direo- 
'sriem divimi officli, ber Kirchenkalender 
in der lathol. Kirche; Direetorläl, was vom Dis 
tector od. Directorium hertommt, 3. B. Direc- 
forial⸗Beſchlu ſſe ꝛc.; diritte, f. it. Die Ton- 

er, alla diritte, it. Tont. nad) der Ton- 
leiter, Rufentweife don einem Ton zum andern; 
s dirittura od. a dritture, Rfipı. gera- 
des Meges, unmittelbar, die nächfie Straße, 
ohne Umladung, 3. B. ettvaß verfenden. 

diri 1. (dirimöre, v. dis-, u. Imöre, 
\. emöre, eig. auß einander nehmen) trennen, 
Drehen; entſcheidend endigen; Dirimentien, pl. 


(dirimentia) Ripr. Ehehinderniffe, Durch welche 


eine ihnen zum Troß eingegangene Ehe un- 
gemadt wird; Diremtion, f. (1. direm- 
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tlo) Scheidung und Entſcheidung, Trennung, 
Aufhebung. 

diritta, dirittura, |. unter dirigiren. 

Dirk, m. engl. (fpr. dork; aus dem ir.-gäl, 
duirc od. durc, wovon unfer Dolch ftammt) der 
Dolch der Hochſchotten; Ediffipr. ein Tau zum 
Aufziehen des äußern Endes einer Gaffel. 

Dieniren, 1. (diruöre, v. dis-, und ruöre, 
Rürzen) zertrümmern, zerftören; Dirution, f. 
(dirutlo) die Zerftörung. 

DIE, m. 1. (eig. der Reiche) . v. w. Pluto. 

dis, Tont. die um einen halben Ton erhöhte 
zweite Rote der diatonifchen Tonleiter, der zwi⸗ 
ſchen d und e liegende halbe Ton. 

dis- od. di-, gr. in vielen Zufammenfchungen: 
zweimal, Doppelt. 

dis-, od. di- (vor einem f: dif), I. Vorſilbe, 
entiprechend dem deutſchen zer⸗, ent», drüdt ein 
Auseinandergehen, eine Trennung und ein Ge⸗ 
gentbeil aus. 

Disaccordiren,, it. (disaccordare) nicht 
reinftimmen, mißſtimmen. 
Disaffection, f. ni. (vgl. Affection) die Miſs⸗ 
gunft, Abneigung, der Widerwillen. 

disapprobiren (it. disapprovare, vgl. 
approbiren) wmißbinigen nicht gut heißen; Dis⸗ 
approbation, I. die Mißbilligung. 

Disborſo, n. it. (eig. daB Herausnehmen 
des Geldes aus der Börfe, f. d.) Afſpr. der Vor⸗ 
ſchuſs, die Auslage. 

Discalceäten, pl. 1.(v. calc&us, Schuh; it. 
scalzi) Unbeſchuhte, Barfüßer, ein Monchsorden. 

Discaliren, fr. (discaler; vgl. caliren) ab» 
nehmen, leichtermerben; Disealirung, f. Die Ab⸗ 
nahme, bei. am Gewicht. 

Scdut, m. (mi. discäntus, von dis-, und 
cantus, Gefang, urfpr. die falfche od. erzmungene 
hohe Stimme, Fiſtel od. Yaljett, altfr. des- 
chant) die höchſte od. Oberftimme (von Kindern 
und Frauen), Hohftimme = Sopran; Discan- 
tiſt. m, ein Hochſinger; Discant- od. Sopran« 
Scläffel, diejenige Bezeichnung der Tonftufen, 
wonach € auf die erfte Linie fällt. 

Discebiren, I. (discedäre) aus einander 
geben, ſich trennen, abweichen; Disceffion, f. 
(discessio) die Trennung, das Re eben, der 
— Discéſs, m. (discessus) der Abzug, Ab⸗ 

ied. 


DiSceptiren, I. (disceptäre) ftreiten, un⸗ 
terſuchen, erörtern; disceptabel, ftreitig, zwei⸗ 
felhaft, fraglich; Disceptation, f. (disceptatYo) 
ein Streit über eine in Unterſuchung ftehende 
Frage, eine Erörterung; Discentätor, m. ein 
Schiedsrichter, Entjcheider. 

tScerniren, I. (discerndre ; vgl. cerniren) 
abfondern, unterjcheiden, erkennen ;discernibel 
(fpätl. discernibilis), unterfcheidbar, erfenn- 
bar, ſichtbar, merklich; Discernibitität, £. nt. 
Die Unterſcheidbarkeit; Discernement, n. fr.(fpr. 
—mäng) die Unterfheidung, Unterſcheidungs⸗ 
od. Urtheilskraft, Scharffiht, Scharffinn. 

Discc®, Disceffion, |. unt. discediren. 

Dischdinm, n. I. (v. di-scindöre, gerreißen, 
zertheilen) Die Trennung. Spaltung, Scheidung, 
insbeſ. Eheſcheidung. 

Diſeipel, m.1. "disciptilus, v. discöre, ler- 


989 Disciten 


nen) ein Schüler, Lehrling, Lehrknabe; Diſei⸗ 
plin, f. I. disciplina, die Zucht (d. i. die Er⸗ 
ziehung zum Gehorchen od. die Unterwerfung des 
natürlihen Willen? unter ein Geſetz als Ausdruck 
des Vernunftwillens), Schulzucht, Kriegs⸗ oder 
Mannszucht, Kirchenzucht; bei Mönden: die 
Geißelung, ja die Geißel ſelbſt (disciplina fla- 
gelli nad St. Benedict); urjpr., wie e8 im Worte 
liegt, und noch in gelehrtem Sprachgebraud: Lehre, 
Lehrzweig, Wiffenfchaft od. Kunft; diselplime 
arcäne, Geheimlehre; difeipliniren, nl. von 
Soldaten: zur Kriegszucht gewöhnen, güchtigen, 
zuchten, in Zucht und Ordnung halten; diſci⸗ 
plinirte Truppen, geübte, wohlgezogene od. 
zudtgewohnte Soldaten; Difeiplinäbel, zuchtbar, 
abrichtungsfähig, gelehrig; difeiplinäriig, Die 
Zucht betreffend; Diseiplinärgemwalt, Die Befug- 
niß, Untergebene mit Strenge zu ihrer Pflicht 
anzubalten und zu beftrafen; D.⸗Verfahren, die 
Unterfuhung gegen Beamte durch die vorge- 
Da Di Behörden und Belegung derjelben mit 
beionderen D⸗Strafen; D.⸗Vorſchrift, Die Zucht« 
vorſchrift, Zuchtordnung; discoite Justitiam 
meniti (bei Birgit), lernt Gerechtigfeit ermahnt 
(d. i. gewarnt, bei Zeiten). 

Disciten, |. unter Discuß. 

Dischamiren, ni. (von dis-, und clamäre, 
freien, lautrufen)verleugnen, nicht anerfennen; 
Disclamation, f. Die Berleugnung, Nichtaner⸗ 
fennung; Ripr. die betrüglicde Ableugnung der 
Lehnsverbindung. 

discdlor, 1.bunt, ungleich gefärbt; Discolo- 
riren, entfärben, verfärden, verfchießen; Dis⸗ 
eoloratien, f. die Berfärbung, Entfärbung, das 
Verſchießen. 
hi discontabeſ, Discontaut, |. Discon- 

iren. 

Discontinuität, f. ni. (ugl.Continuität) 
die Nichtſtetigkeit, der Unzuſammenhang, Man⸗ 
gel an Verbindung; discontinnirlich, unzuſam⸗ 
menhangend, unterbrochen. 

Discontiren (v. it. conto, Redhnung), ũberh. 
abziehen, abrechnen; bei. Wechfelbriefe vor der Ab⸗ 
laufszeit mit Abzug gewifler Procente gegen bare 
Bezahlung an fi bringen od. aud einem Andern 
* verlaufen; Discontäble Wechſel, ſolche, Die auf fo 
angejebene Handlungshäufer außgeftellt find, dafs 
man an ihrer richtigen Einlöfung nicht ziveifelt; 
Diseontänt od. Discontnehmer, der Barzahler 
eines Wechjeld vor der Verfallgeit desſelben; 
Dischnto, m. it. (fr. dEcompte, escompte, d. 
ipätt. dis-cömpütus) die Abrechnung, der Ab⸗ 
zug der Zinien bei Bezahlung noch nicht fälliger 
Wechſel; die Vergütung. 

Disconveniren, !. (dis-convenire) nicht 
übereinftimmen, nicht pafjen; unftetthaft jein; 
auch in Adrede fein, andrer Meinung fein; Die- 
eonvenienz (fpätl. disconvenientia) od. Discon- 
benance, f. fr. (ipr. —ndngp’) Die Richtüberein- 
flimmung, Ungemäßbeit, Ungehörigteit, Un. 
jtatthaftigfeit, da8 Mifsverhältniß. 

Discordia, f. 1. (von discors, uneinig; von 
dis-, und cor, Herz) Uneinigfeit, Zwietracht; 
Fabell. die Göttinn der Zwietracht, vgl. Eris; 
Discordiren (1. discordäre), ont. ab» u, miſa⸗ 


- 


Discrneliren 


ftimmig fein, d. h. vom rechten Ton abweiden, 
nicht ftimmen, u. darum auch: mit andern Zönen 
nicht Fin ammengehen, uneing jein; Biscerdänt 
(discördans), mißß- u. abftimmig, nicht ftim- 
mend, verftimmt u.uneing; Discordäng od. Dis- 
eorbance, f. fr. ((pr.—dingh’) der Miſsklang, die 
Mißhelligkeit, Uneinigfeit. 

diseouriren, Didcourd,i.didcurriren, 

Discredit, m. nl. u. fr. Mangel an Erebit 
(jJ. d.); der üble Ruf; disereditiren (fr. discré 
diter), des Zutrauens od.der Achtung berauben, 
in ſchlimmen Ruf bringen; disereditirt, ver 
rufen, verfchrieen, übel berüchtigt; Discerediti- 
rung, f. die Entziehung bes Vertrauens, Ber- 
rufung. 

iserepiren, l.(discre 3 eig. verſchieden 
tönen) verſchieden fein, Reg ereinftimmen, 
abweichen; Discrepänt(discr&pans), abweichend, 
zuwiberlaufend; Diserepäns, £ (discrepantla! 
die Berfchiebenheit, Mißhelliakeit, das Miß⸗ 
verbältniß. 

Discrtt, I. (discrötus, v. discernöre, tren⸗ 
nen, unterſcheiden) 1) in ſich unterfchieden od. ge⸗ 
trennt, 3. B. Discrete @rößen, gefonderte, nicht⸗ 
ftetige Größen, Zahlgrößen, die aus abgeſonder⸗ 
ten und nur dem Begriff nad zufammengehdrigen 
heilen beftehen, entg. continuirlide Größen; 
diserete Flüffigleiten, ſ. v. w. elaftifche od. egpan- 
fible Flüſſigkeiten, deren Zheilden von einander 
getrennt find; 2) befonnen unterſcheidend, vor: 
fihtig und bejcheiden, umfichtig und rückſichts⸗ 
voll, bedachtſam od. behutjam, Hug, verſchwie⸗ 
gen; disorete, con disoreziome, it. Tonl. 
vorfichti , mit Rüdficht auf die Hauptftimme 
und nach dem Sinne des Tonſetzers; Discretion, 
f. ſpätl. u. fr. Vorſicht und Befcheidenheit im 
Reden und Handeln; Rüdfichtnahme, Scho⸗ 
nung; Bedachtſamkeit, enge Zurüdhaltuna,. 
Verſchwiegenheit; auch das Belieben, die Will⸗ 
für od. Großmuth (des Giegerd); 3. B. ſich auf 
Discretion, auf Gnade und lingnade, er⸗ 
geben; à disoretion, fr. (ipr. —distrekjöng) 
nach Belieben, nad Willfür; auf Gnade und 
Ungnade; Diseretions-Jahre, Jahre der Der 
ftandesreife od Mündigkeit; im Kirchenrech: 
D.⸗Alter, dad Alter, in weichem Jemand das Recht 
hat, fi) zu entſcheiden, welder Gonfefflon er bei⸗ 
treten will, D.-Tage, Kfſpr. Reſpect⸗Tage; 
dDiscretionär, dem (xichterlichen) Gutdũnlen 
überlafjen, beliebig, willkürlich, der Beurthei⸗ 
lung anbeimgeftellt; discretionäre Gewalt, 
die freiverfügende Macht des Gerichts, bef. des Vor⸗ 
ſitzers, um bei Procefsverbandlungen nad eignem 
Ermeflen die zwedmäßig erfheinenden Mittel zu 
wählen; discretionell, rückſichtsvoll; Discreto 
rium, n. in Alöftern ein ben Obern beiftehender 
Amtsverein. 

Diſscerimen, n. 1. (age. aus discern!men, 
v. discernere; vgl. discerniren) etwas Trennen⸗ 
des, ein Zwiſchenraum; ber Unterfchied, eine 
Berfchiebenbeit; der Entfcheidungspuntt, die 
göchite Gefahr (vgl. Kris); diseriminiren (I. 

iscriminäre), trennen, jondern, unterfcheiden; 
Diserimination, f. ni. die Sonderung, Unter 
ſcheidung, der —8 — 

biöcruciiren, 1.(discruciäre, martern, treu 





T 


discnlpiren 


zigen, von crux, das Kreuz) zermartern, heftig 


quälen. 

disculpiren, ni. (von culpa, Schuld) ent- 
ſchuldigen, rechtfertigen; Disculpation, f. die 
——— Rechtfertigung. 

discurriren (1. dis-curröre, eig. aus ein⸗ 
ander laufen, hin und her laufen) od, dicon⸗ 
riren (fr. discourir), hin und her reden, fich 
beiprechen, fi unterhalten, unterreben; Dis⸗ 
cars (1. dischrsus) od. fr. Discours (fpr. dis⸗ 
kuͤhr), m. eine Unterredung, ein Geſpräch, Wort» 
verkehr; Rede, Borlefung, der Vortrag; dis- 
cursus preeliminäris, ein Borbericht, Bor- 
wort ; DiScurfin od. als Adverb au disoursive, 
nLgejprächäweife,beiläufig; discurſive Erkennt⸗ 
nis, das mittelbare Erkennen in Begriffen, 


enig. der intuitiven, d. i. anihauliden, uns _ 


mittelbaren Erfenntnifs. 

Disen®, 1. (Distos, gr.), m. verw. mit 
ih, niederd. Diſch, die Wurffcheibe, eine runde 
Reinerne od. metallene Scheibe zum Werfen, bei den 
Rampfipielen der Alten; au Sonnen- u. Mond⸗ 
m über. Zeller, tellerförmiger Theil, 

latte: Schüflel, bei. der Kelchteller bei der 
tathol. Meſſe, |. v. m. Patene; Bot. daß innere 
Rund zufammengefehter Blüthen, wie der Sonnen» 
blume, Disciten, pl. Scheibenmufcheln, glatte 
verdeinerte Muſchelſchalen. 

Discntiren, I. (discutöre, eig. auß einander 
jchlagen, zertheilen) unterfuchen, erörtern, be⸗ 
ſprechend erwägen; discutäbel, der Unterſu⸗ 
dung fähig od. bebürftig, befprechbar; die- 
eutientia, pl. Heil. zertheilende Mittel; Dis- 
cufion, f. ( iscusalo‘ bie Unterfuchung, Be⸗ 
predung, Erörterung dur Austiauſch der ver- 
ſchiedenen Anfihten; discuſſib, ni. erörternd; zer⸗ 


end. 

Disdiaklaſis, f. ar. (vgl. Diallafid) die 
Toppelbrechung, doppelte Strahlenbrechung; 
——— doppelte Strahlenbrechung zei⸗ 
en 


gend. 

Disdiapaſon, |. Diapaſon. 

diſert, 1. (disertus, v. dis-seröre, aus ein⸗ 
ander feßen) gehörig aus einander gefegt, beut- 
lich, gehörig aus einander ſehend, beredt, 
geſprächig. 

Difette, f. fr. (v. 1. desecta, Abgeſchnitten⸗ 
kit, v. de-secäre, abſchneiden) Mangel, bei. der 
Nahrungsmittel; daher au: Hungersnoth. 

Disfiguration, f. ni. (vgl. Yigur) Entftel- 
ug Berunftaltung, Mijögeftalt. 

— it. pl. (fpr. diẽdſchiri) Abfälle von 
Seidenfäden. 

Disgrace, f. fr. (fpr. disgraͤhß'; vgl. Grace) 
Ungnade, Ungunft (im Engt., ſpr. disgrehß, eine 
Schmad); Disgraciiren (fr. disgracier), ver- 
ungnaden; Disgraciirt, in Ungnade entlaffen, 
in Ungnade gefallen; Disgraciss (fr. disgra- 
cieux), daß Gegentheil von gracids: unangenehm, 
m Dr eniven (Mi a 

regiren (fyätl. disgregäre; v. grex, 
Deerde), von der Heerde abjondern, eine Schaar 
zertheilen, zerſtreuen; Disgregation, f. ni. die 
Zeritreuung, bei. der Lichtſtrahlen. 

Disgäfto, m. it. (vgl. Guſtus) Ekel, Wider- 
willen gegen etwas ; Mißbehagen, Berftimmung; 
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dDisguftiren (it. disgustäre), anwidern, anefeln, 
verleiden; verbrießen od. verbrießlich machen, 
das Gefünt beleidigen. 

Disharmonie, f. I.-ar. (vgl. Harmonie) 
der Mifston, Difpklang, die Mifftimmung; 
Miphelligkeit, Uneinigteit, Ziietracht, Zwie⸗ 
a and 
törend ; Disharmoniren, ſchlecht zuſammenſtim⸗ 
men, mifsftimmen, uneinig fein. 

disinvolto, it. Tont. ungezwungen; Diſin⸗ 
voltüra, f. it. (v. Tat. involvöre, einwideln, ein⸗ 
hällen) die Unverhülltheit, Freimüthigkeit, Uns 
ummunbdenbeit. 

disject, 1. (diejectus, v. disjicẽre) aus ein« 
ander geworfen, zerftreut. 

Hisfungiren ‚ \. (disjungere, losbinden; 
eng. conjungiren) aus einander bringen, tren- 
nen, fondern, entzweien; Disjunction, f. (dis- 
junctYo) die Sonderung, Trennung; disjunetid, 
Tonbernd, trennend, ſich außfchließend, z.B. dis⸗ 
junetive Conjunctidnen, ſich gegenſeitig aus⸗ 
ſchließende Bindewörter; dijunctives Urtheil, 
ein ſolches, in welchem entgegengeſetzte Begriffe 
durch entweder — oder verbunden find. 

Diskos, gr. |. Discus; Diskoboſie, f. das 
Scheibenmwerfen; Distobölss, m. ein Scheiben- 
werfer; insbeſ. zwei griehiihe Statuen im Va⸗ 
tican, deren eine vielleiht dem Myron nachgebildet 
iſt; distoidiſch, ſcheiben⸗ od. tellerfürmig; Dis⸗ 
kolithen, pl. Linſen⸗ Pfennig⸗ od. Fruchtſteine, 
eine linſenformige verſteinerte Schnedenart. 

dislociren, ni. (vgl. lociren) verſetzen, ver⸗ 
legen; verrenken, verſtauchen; Dislocation, f. 
bie Verſetzung, Verlegung, das Wegziehen, Aus⸗ 
sieben; von Truppen „‚Bertheilung” (B. ©. G.); 
Berrenfung od. Ausjegung eines Gliedes. 

Dismembriren, ni.(von membrum, Glied) 
zergliedern, zeritüdeln,vereinzeln; Dismembra⸗ 
tion, f. die Zergliederung, Zerſtückelung, Zer⸗ 
theilung zufammengehöriger Güter od. Grund⸗ 
flüde; aud die Trennung einer Gemeinde von 
ihrem biäherigen Pfarreiverbande. 

Dispache, f. fr. (ipr. dispafh’), ſpan. Des: 
yacho, it. Dispaceio, m. (pr. —pätticho ; vom 
it. dispacciare, lo8maden, ab» und ausfertigen; 
dgl. depedhiren) eig. Ausfertigung, Seeſchaden⸗ 
berehnung oder Ausgleichung eines erlittenen 
Seeſchadens zwiſchen den dabei betheiligten Per- 
fonen, dem Befrachter und Berfiherer; vgl. Ava⸗ 
tie, Dispadeur, m. fr. (fpr. — ſchoͤhr) ein Aus⸗ 
gleicher od. Schiedärichter, Strandrichter, der 
zu diefem Geſchäft erwählt wird; Dispadjiren, die 
Haferei od.den Seejchaden berechnen od.deden. 

dispaudiren, !.(dis-pandöre)ausjpannen, 
ausbreiten. 

Disparagium, n. mi. (vgl. Paragium) die 
Mißheirath fürftliher Verfonen, vgl. Mes⸗ 
alliance. 

Di8parät, I. (von disparäre, aus einander 
ſchaffen trennen) ungleidhartig, getrennt, grund⸗ 
verfchieden, unvereinbar, 3.8. disparate Begriffe, 
Urtheile, Aufgaben :c. 

isparität, f. ni. (vom I. dis-par, uns 
gleich) die Ungleichheit, Yingleichartigleit, Ver⸗ 
ſchiedenheit. 

Dispathie, f.1.gr. (vgl. Pathos) die Ver⸗ 
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ſchiedenheit od. Ungleichheit der Geſinnungen 
und Empfindungen. 

DiSpendids, !. (dispendidsus, v. dispen- 
dlum, Aufwand) Toftjpielig, mit großen Koften 
verknüpft, Aufwand heiſchend. 

Dispenfiren, I. (die-ponsäre, fr. dispen- 
ser; vgl. Penfum) außtheilen; in Apothelen Arz⸗ 
neien bereiten u. ausgeben; Erlaſs od. Freiheit 
ertheilen; frei⸗ od. losſprechen, befreien, ent» 
binden, entpflichten, einer Mühe überbeben zc.; 
Dispenfäbel, ni. freilprechbar, erlaßlich; dis- 
pensa u. dispensiere, it. |. unter Depenſe; 
dispensary, n. (fpr. —enkäri) in England: 
eine Anftalt, in welcher Armen unentgeltlich 
Arznei ertheilt wird; Dispenfation, f. (1. dis- 

ensatio) auch Dispens, m. (fr. dispense, f.) die 

ustheilung, Ausfpenbung; der Erlaß, d. i. 
Aufhebung eines Berbots in einem befondern Falle, 
od. Losſſprechung einer Berfon von der Beobadhtung 
einer fonft allgemeinen Regel, Entpflichtung, Er- 
laubniß;Dispenfatiousgelder, Erlafßgelber, die 
für eine folde Freiſprechung zu erlegenden Gelber; 
Dispenfätor, m. I. der Spender, Austbeiler, 
Verwalter, Schaffner, bei. in Klöftern; Dispen- 
fatorium, n. nl. ein Arzneibuch, Apothekerbuch, 
eine für die Apotheler von dem Gefundheitsrath 
(collegio medico) gegebene Vorſchrift zur Be= 
teitung der Arzneimittel. 

Difpergiren, I. (di-spergere; v. spargöre, 
Rreuen)zerjtreuen ; Difperfion, Ent. Zerftreuung, 
bei. Opt. die ie rftreuung. 

diſpermaͤtiſch, ar. (von spörma, Samen) 
doppe jemig: 

diopertliren, I. (dispertire, von partire, 
theilen) verkpelien, außtheilen. 

DiSpefetren, 1.(dis-pescäre) trennen; ftrei- 
tige Summen (bef. dv. Seeſchäden, vgl. di pachi⸗ 
ren unter Dispache) vertbeilen; ſchwierige 
Rechnungen ausgleichen. 

Displantiren, ni. (vgl. plantiren) — 
zen, ee Dispiantatien, f. die Verpflan⸗ 
zung, Verſetzung. 

Displieiren, I. (displicere; von placäre, 
gefallen) mißßfallen ; Displicenz, f.(disp icentia) 
die Mifßfälligleit; displioentise paotum, 
n. Ripr. ein Reufauf-Bertrag. 

Difpoudend, m. gr. (dgl. Epondeus) ber 
Doppel-Gleihichritt, ein Versfuß, der aus einem 
doppelten Spondeuß, d. i. aus vier langen Silben 
beſteht - —. .). 

Disponiren, I. (dispondre, von pondre, 
ftellen, fegen) eig. aus einander jtellen od. jegen; 
anordnen, einrichten, eintheilen, entwerfen, 
3.8. einen Auffag od. Vortrag; verfügen, [halten 
und walten, 3. ®. über Geld, Vermögen 2c.; au 
Semand wozu bereden od. ftimmen; gut od. 
ſchlecht disponirt fein, gut od. Schlecht aufgelegt, 
wohl od. übel gelaunt fein; nieberfähfiih: auf 
feinem Schid fein, Disponeduda od. Disponenden, 
pl.zur Verfügung Gefielltes, Verfügbares, ins» 
bei. bei Buchhändern: die von einem Buchhändler 
zum Verkauf übernommenen, aber nicht abgeſetzten 
und daher wieder der Berfügung des Berlegerd an⸗ 
beimgeftellten Bücher; Disponent, m. (dispöneng) 
ein Berfüger, Anordner, Schaltherr, Verwalter, 
beſ. Handlungsvorfteher; disponibel, nl. (fr. 
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disponible) verfügbar, zu Gebote ftehend, wor» 
über man frei Schalten und walten Tann, Tiss 
bonibilität, f. Verfügbarkeit; beim Militär: ber 
Zuftand zwiſchen activem Dienft und Abſchied, 
mit Ertheilung eines Wartegelded; Dispofition, f. 
I. (dispositlo) Anordnung, 1) ald Thätigfeit 
(da8 Anordnen, au Berfügen): die Schaltung, 
das Recht der freien Schaltung über das Bermögen 
ı0.; zur Dißpofition fellen, im Beamten 
und Kriegsweſen: zu lünftiger Berfügung fellen, 
d. 5. einftweilen unbeichäftigt laſſen; 2) Anord- 
nung als Ergebniß der orbnenden Thätigleit: der 
lan, 3. B. zu einem Gefecht, die Schlachtſtellung; 
twurf einer Abhandlung, Predigt ıc.; auch Ber- 
anftaltung, Beitimmung, Verfügung im Sim 
eined Gebots; Dispofitionen treffen, Anſtal⸗ 
ten und Maßregeln treffen; 3) eine von der Ratur 
gegebene Anoronung, innere od. äußere Geftaltung 
und in Folge davon Befähigung zu etwas, lör- 
perlih: Anlage, Empfänglichkeit zu einer Kranl 
leit zc.; gemüthti u. geiftig: Stimmung zu etwa, 
Geneigtbeit, Aufgelegtheit; Fähigkeit (zum Ler⸗ 
nen ıc.); Dispofitionsfähie, verfugungsfãhig 
fähig, feine Angelegenheiten jelbftändig zu bejorgen, 
freie Verfügung über das Seinige habend (vgl. ma⸗ 
jorenn); dispofitin, nl. Verfügungen od. Ein- 
rikungen betreffend. 
Spofleffirem(it.dispossessare), aus dem 
Beſitz treiben; Dispoſſeffion, f. ſpätl. Beſih⸗ 
entziehung. 
dievoftiren, barb.⸗l. (vgl. poſtiren) in ein⸗ 
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Disproportion, f. ni. (vgl. Proportion) die 
Unverhältnimäßigkeit, Ungleichheit, das veiß 
verbältniß; dDisproportionäl od. Disproportis 
nirt, unverhältnißmäßig, ungleich, verhältniß⸗ 
widrig; Disproportionalität, f. Die Unverhält- 
niismäßigfeit. . 

DBispungiren, I. (dispungöre) Ript. (eine 
Rechnung) genau durchgehen, ausgleichen, Dis 
punction, f. (dispunctio) genaues Durchgehen, 
Ausgleichung einer Rechnung. 

disputiren, 1. (disputäre) in Wechſelrede 
ftreiten, wortwechſeln, bei. wiſſenſchaftlich ftrei- 
ten;eineöffentliheStreitühung od. einen Schul⸗ 
kampf halten; Dispät, m. (fr. dispute, £.) ein 
Wortwechſel, Wortftreit, Zwift, Wortgezänf; 
Dispüta, f. it. ein berühmtes Wandgemälde 
Rafaẽëls unter den Gtanzen des Baticans (nad d. 
Gegenftande: dispüta del sacramento, Abend» 
mabläftreit); Disputäbel, 1. (disputabllis) fteei- 
tig, beftreitbar, worüber noch geftritten werben 
tann; Disputatien, f. (disputatio) ein gelehrter 
Streit, Schullampf, beſonders ein dffentlicher u. 
feierlicher; auch eine Abhandlung, welche bei einem 
feierlichen gelehrten Streite zu Grunde gelegt wird; 
wiſſenſchaftliche Streitichrift, Disputätor od. 
Disputänt, m. (dispütans) ein Streiter, Wort 
fämpfer; Disputatorium n., pl. Disputatoria. 
nl. eine Streitübung, Anleitung zu gelehrten 
Streitgefpräden; dispätax, ſtreitſuͤchtig. 

disqualificiren, barb.-1. (vgl. qualificicen) 
unfähig od. untauglih machen ; Disquelification, 
f. die Untauglichkeit, mangelnde Befähigung. 

Disqniriren, I. (disquiröre, v. quaerere, 
ſuchen) genau unterſuchen, erforfchen, ergründen; 
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Disauiſition, f. (disquisitio) die Unterſuchung, 
Prüfung, Erörterung. 

dBisrecommandiren, 1.-fr. (vgl. recom⸗ 
mandiren) übel od. jchledht empfehlen, mißen- 
ne Disreeommandation, f. die Mißem- 
pfehlung. 

Sreförm, f. L.-fr. (vgl. reformiren) Die 

sehlveränderung, Mißumbildung. 

disrenommiren, I.-fr. (vgl. renommiren) 
inübeln Rufbringen ;disrenommirt, berüchtigt; 
Sisrensmmee od. Disreputation, f. (vgl. Reputa» 
tion) die üble Nachrede, Unehre, der Mißruf, 
böfe RufiLeumund); Disreputiriich, Schimpflich, 
beihimpfend, dem guten Rufe ſchadend. 

diſſeriren, 1. (dissecäre; vgl. feciren) zer» 
ſchneiden, zergliebern, zerlegen; Diffecation u.r. 
Diftection, £. ni. die Zerlegung, Berglieberung 
eines Körpers; Die Zeihendffnung; Difieetor, m. 
der Berglieberer. 

biffemimiren, I. (disseminäre; v. semen, 
\. d.) ausjäen, ausftreuen, (ein Gerucht) aus⸗ 
fprengen, bei. falſche Lehren, gleihfam wie Samen 
des Untrauts, im Bolfe verbreiten; Tiffemination, 
f. Ausfäung, Ausſtreuung, z. B.des Samens der 
iebendigen Weſen in die Quft; Verbreitung eines 
Gerũchts ⁊c. 

difſentiren, 1. (dissentire, v. sentire, em- 

; entg. consentiro) in der Geſinnung ab⸗ 
weichen, anderer Meinung ſein, anders denken; 
Difenſion, f. (dissenslo), Diffienfus od. Diſſens, m. 
die Verſchiedenheit oder der Widerftreit ber 
Reinungen, Meinungszwieſpalt; Diientiment, 
2. fr. (fpr. diffangtimdng)die gegentheilige Gefin- 
nung od. Meinung; Diffenter, m., pl. Diffenters, 
engl. Andersdentende, diejenigen Proteftanten in 
England, welche fich nicht zu Der herrſchenden biſchof⸗ 
lien Kirche befennen, auch Ronconformiften, 
Sresbyterianer, Independenten. 

bifferiren od. Differtiren, 1. (disseröre 
2. dissertäre) mit Gründen und in wiſſenſchaft⸗ 
liher Weife über etwas reden od. verhandeln 
od. abbandeln; Difiertation, f. (dissertatlo)eine 
gelehrte Abhandlung, Erörterungsjchrift, vgl. 
Disputation; Differtätor, I. m. der Schreiber 
einer gelehrten Abhandlung; fr. Ditfertateur 
(pr. —töhr), in diefer Form gew. fpöttifh: ein 
Augichwäßer. 

diffidiren, 1. (dissidEre, eig. von einander 
getrennt figen; von sedöre, figen) daher, weil oft, 
wie in Ständelammern, die Wahl eines Platzes ein 
Blaubensbelenntnifs ift: fich zu verfchiedenem 
Glauben betennen, anbrer od. ungleicher Über- 
jrugumg fein ; Diffidenten (dissidentes), pl. An- 

denkende, abweichende Slaubendgenofien, 
3 B. Ritlethofiten in Polen; Diffidenz, f. (dis- 
sidentia)die Spaltung, Trennung, Abweichung 
in religidfen Unfichten ; Diſſidium, n. bie Uneinig⸗ 
feit, Trennung der Meinungen. 

Biffimilär, barb.-l. (vgl. similis :c.; fr. 
dissimilaire) unähnlich, ungleichartig (diffimi- 
läre Theile); Diffimilarität, f. Die Unähnlichkeit, 
Ungleichartigkeit; Dilfimilation, f. ni. (v. dissi- 
milis, unähnlid, die Unähnlichmachung) die Ver- 
wandlung eines zweier gleichen Conſonanten in 
einen anderen, namentlich der Aipirata in die ent⸗ 
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ſprechende Tenuis, z. B. Bac⸗chus ſtatt Bach⸗chus, 
Sap⸗pho ſtatt Saph⸗pho ıc. ; vgl. Aſſimilation. 
diſfimuliren, I. (dissimuläre; vgl. ſimuli⸗ 
ten) fi) etwas nicht merken lafſen, verhehlen, 
verbeimlichen, ſich verjtellen; dilfimulirt, ver⸗ 
ellt, verftedt; Tiffimulation, f. (dissimulatio) 

ie Verbeblung, Berjtellung; Tilfimuläter, m. 
der Berheimlicher, Verhebler. 

biffipiren, 1. (dissipäre und dissupäre, v. 
alt. sipäre, supäre, it. sciupare, wegwerfen) 
zerftreuen, verſchwenden, verſchleudern, vergeu⸗ 
den, verquiften (von dem veralt. Worte Quiſt, 
Berluf, Schaden); diffipäbel, zerftreubar; Difft- 
sation, f. (dissipatio) die Verſchleuderung von 
Geld und But, Bergeudung; Zerftreuung der 
Garten, Unaufmerkſamkeit; das Berfliegen, 
3. D. des Nebelß, Raudes; Dilfipätor, m. fpätl. 
ein Berfchwenber. 

difſſociiren, 1. (dissociäre; vgl. Socius) 
trennen, entzmeien, eine Berbindung aufheben; 
biffociäbet (1. dissociabllis, e), ungejellig, un- 
vereinbar; Diffociabitität, f. ni. Ungefelligfeit, 
Unvereinbarkeit; Diffociation, f.1. (dissociatTo) 
Trennung, Auflöfung einer Geſellſchaft; das 
Berfallen einer hemifhen Berbindung. 

difſolviren, 1. (dissolvöre, von solvöre, 
Iöfen) auflöfen, jchmelzen, zerlaſſen, zergehen 
maden; Tiffoiventia, pl. Heilt. Auflöfungs-, 
Erweihungd- oder Zertheilungsmittel; die- 
sölving views, pl. engl. (ſpr. — wjuhs) Nebel- 
bilder, 8 auflöfende und wieder erfegende An- 
fihten, wo ein Bild unvermerft in ein anderes 
übergeht; diffotübel (1. dissolubllis), auflöslich, 
Ihmeipbar, Diffolubitität, f. ni. die Auflösbars 
feit, Schmelzbarteit; difſolũt (1. dissolütus) 
aufgeldöft; Balt- und zügellos, aus Rand und 
Band gehend, wüft, liederlich; Diſſolution. f. 
(dissolutio) die Auflöfung eines Körpers; auch 
einer Gejellichaft, eines Staates; deſegl. Zügel- 
loſigkeit Liederlichkeit Ausſchweifung; Diſſolu⸗ 
tions-Eontract,berAuflöfungs- od. Trennungs⸗ 
Vertrag einer Geſellſchafishandlung; diffolutiv, 
nt. auflöſend, Auflöfung bewirkend. 

difſoniren, 1. (dissonäre, v. sonäre, tönen) 
mißtönen, mifellingen, übel lauten, nicht über- 
einftimmen; biffontrende Töne, ftreitende oder 
Miſstöne; Diffonän;, f. Ipätl. (dissonantia) ein 
Mißklang, Streit der Töne, der Zuſammenklang 
von Tönen, deren Berbindung, ohne gerade widrig 
zu fein, doc eine beruhigende Aufldſung durd eine 
neue Zonverbindung verlangt; uneig. Mißhellig- 
keit, Uneinigleit. 

Biffundiren, I. (dissuadzre, von suadZre, 
rathen, zureden) Jemand etwas abrathen, wider- 
rathen, aus dem Sinne reden; Diffuafion, f. (dis- 
suaslo) Die Abrathung, dad Ausreden, Wider- 
if difſuaſoriſch, ni. abratbend, mwider- 
ratbend. 

ifſhllabum, n. I. (vom gr. di- od. dis- 
sylläbon ; dgl. Eilbe) ein zweifilbiges Wort; 
pl. Diffigläben, dissylläba. 

Diſtauce, f. fr. ſor. Diftdngß’) od. Diftdnz, 
f. (1. distantia, v. distäre, abflehen) Die Entfer- 
nung, der Abftand, Zwiſchenraum, die Weite, 
Entlegenheit; Diftance halten, beim Marſch 
die gehörige Entfernung halten, Diftanzmefler, 
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Werkzeug zur Beftimmung der Entfernung ei- 
nes Gegenftandes. 

distendiren, I. (dis-tendäre, v. tendöre, 
dehnen) Heilt. gemaltfam ausdehnen, ausſpan⸗ 
nen; Distenflon od. Distention, f. (1. distentlo) 
die Ausdehnung, Spannung; der Umfang. 

Disterminiren, I. (dis-terminäre) abjon- 
dern, jcheiden, eingrenzen. 

Diftichie , f. gr. (von stichos, Reihe; Vers) 
Heilt. eine Doppelreibe, bei. der Augenwimpern; 
Diſtichiafis, f. die Bildung einer ſolchen Doppel- 
reihe, als Krankheit; diſtichiſch, zweizeilig, zwei⸗ 
reihig; Diſtichon, n.gr., pl. Diſticha od. Diſtichen, 
eine Zweizeile, ein Doppelvers; beſ. das ele⸗ 
giſche Diſtichon, ein Hexameter mit einem Pen⸗ 
tameter. 

Biftilfiren, |. deſtilliren. 

Diftinguiren, 1. (di-stinguere, eig. durch 
Buntte fondern, vom Stamme stingu£re, stigäre, 
ſtechen) abfondern, unterjdeiden, mit auß- 
gezeichneter Achtung begegnen, auszeichnen: 
fich dijſtinguiren, ſich auszeichnen od. hervorthun; 
distinguendum est inter — etinter, man 
muß unterfcheiden od. einen Unterfchied machen 
zwiſchen Diejem u. Jenem; diftinet (di-stfnctus), 
abgetheilt, unterfchieben ; deutlich, vernehmlich, 
verjtändlich; diſtinetiv, nl. unterfcheidend, aus⸗ 

eichnend; Diltinetion, f. I. (distinctio) Unter- 

Fpeidung von Begriffen; Auszeichnung durd 
Ehre und Anfehen, Vorzüglichkeit, Bornehm- 
heit, Rang, Stand; eine Perſon von Di— 
finction, d. ti. von Stande od. Anfehen, eine 
vornehme Perfon. 

Distokie, f. gr. (von dis-, und tiktein, ge- 
bären) Heilt. Doppel» od. Zmwillingd-Geburt. 

Diftöme, n. gr. (v. stöma, Mund) Doppel- 
mund, eine Gattung Plattwürmer mit zwei Mund- 
Öffnungen. 

Pistoniren, it. (distonäre; vgl. Ton) auß 
dem rechten Tone weichen, einen Ton zu hoch 
od. zu niedrig angeben. 

pistorgn ren, I. (distorquöre; vgl. tor⸗ 
quiren) verdrehen, verfehren, verrenten; Dis- 
torfion, £. (1. distortio) die Verſtauchung eines 
Gliedes, Verdrehung, 3. B. der Augen. 

disirahiren, I. (distrahöre,, von trahöre, 
ziehen) eig. aus einander ziehen; geritreuen, ver- 
wirren, die Aufmerkſamleit von einer Sache ab⸗ 
ziehen; Distraction, f. (distractio) eig. Die Zer- 
theilung ; die Berftreuung, Abhaltung, Unacht⸗ 
ſamkeit; Ripr. Beräußerung, Berlaufung; dis- 
tractio animi, Geiſteszerſtreuung; distre- 
ctio pignöris, die Pfandveräußerung; Dis- 
träetor, m. der Berläufer; distrait, fr. (jpr. 
difträh) zerftreut, verwirrt, unachtfam. 

Bistribuiren, I. (dis-tribuere; vgl. tribui⸗ 
ten) vertbeilen, auſstheilen; Distribuent, m. I. 
(distribiens) od. Distribäteur, fr. (pr. —bü- 
töhr) der Austheiler; Tistribütrice, f. (Ip. dis- 
tributrihß) Die Austheilerinn; Distribution, f. l. 
(distributfo)die Augtheilung, aud Eintheilung, 
Anordnung; Rebel. die Auflöfung eines Be: 
griffs in mehre ähnliche Begriffe; distributin, 
nt. vertheilend; Distributiousbeztrt, Voftd. Be- 
ſtellbezirk; Diftributiv-Befgeid, ein Verthei⸗ 
lungsbefdjeid od. Urtheil über die Vertheilung 
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einer Concursmaſſe; adverbia distrikutiva, 
vertheilende od, eintheilende Rebenmwörter, 3.2. 
theils, theils; bald, bald zc. 

Districhiäfis, f. gr. (vgl. Trichiaſis) |. v. m. 
Diftihiafis, |. d. 

Diftriet, m. (mi. districtus, die oberherrliche 
Gewalt und deren Gebiet, Gerichtägebiet, v. I. di- 
stringEre, ftraff anziehen) verw. mit firenge; alſo 
eig. der Landſtrich, in welchem Jemand vor Gerit 
gezogen od. angehalten werden kann, vor den 
Behörden zu erfheinen): ein Bezirk, Gebiet, Gau: 
Diftriets-Gontroleur, m.(jpr.—[öhr) ein Bezirks⸗ 
Aufleber od.⸗Gegenſchreiber; Diltriets-Gerigt, 
Bezirksgericht. 

iſtriugas, n. 1. eis: zwinge, nmöthige!) 
Ripr. ein Vorladungsbefehl; aud eine Voll 
macht zum Auspfänden. 

ſtrophon, n. gr. ein aus zwei Strophen 
(1. d.) beftehendes Gedicht. 

disſsturbiren, I. (dis-turbäre; vgl. turbiren) 
beunruhigen, jtören, verwirren, verhindern; 
Disturbation, f.(disturbatio)die Störung, Ber- 
ftörung, Verwirrung, aud Hintertreibung. 

‚ Bisnniren(it. disunire, fr. desunir), verun- 
einigen, entzweien, trennen; Disuntrt, getrennt, 
abgefondert, 3. ®. dißunirte Griechen, die 
Griehen, welde die Oberherrſchaft des Papſtes 
nit anerlannt haben, Disunion, |. Desunion. 

disveſtiren, ni. (voml. vestire, Heiden) ent: 
Heiden; entfeten, bei. Geiſtliche. 

Ditetraöder, n. gr. (vgl. Tetratder)ein Dop⸗ 
pelvierflach; ditetraedriſch. Doppelvierflädig. 

tetryyl, n. gr. (v. dis, doppelt, totra, vier, 
u. hyle, Stoff, Baje) Scheidet. der von Faradah 
entdedte flüffige Kohlenwafierftoff. 

Ditheiamms, m. gr. (v. theos, Bott) Zmei- 
götter-Slaube, Zweigötterei; Ditheift, m. wer 
an ae Götter glaubt. 

uhnrdmbus od. Dithyrdmb, m. gr. 
(pl. —en), Beinamen des Bacchus (ungewiß, 
ob verwandt mit thriambos, Triumphlied, od. auf 
ithys u.rhabdos zurüdgufübren, gleichfam |. v. w. 
ithythyrsos, mit hoderhobenem Zhyrfusftab); ein 
begeijterter, ftürmifcherZobgefang aufdacduß, 
fpäterhin auch auf andere Gottheiten und Helden; 
ein Begeifterungslied, Hochgeſang, oft Rauich⸗ 
od. Rafelied; auch Dithyrambe, f.; dithyraͤmbiſch 
begeiftert, ſchwärmeriſch, wild, rafend. 

ition, £. 1. (ditio und diclo, von diekre, 
Tagen, eig.das, wo Jemand zu ſprechen, zu gebieten bat, 
das Recht zu ſprechen und zu gebieten) bie Vot⸗ 
mäßigfeit, Herrichaft, dad Machtgebiet (Haus 
recht zc.). 

dito, |. detto. 

Ditomie, f. gr. (vgl. Tomus) die Zweithei⸗ 
lung Hälftung, Zertheilung in Zwei. 

Ditdnus, m. gr. (ditönos; dgl. Ton) Tonl. 
ein aus zwei ganzen Tönen beftehenbes Inter 
vall, die große Tertie. 

DitrigiHph, m. gr. Baut. der Raum zwi⸗ 
fen zwei Dreifchligen (Xriglyphen) an dori- 
ſchen Säulen. on 

Ditrochäns, m.gr.eindoppelter Trochäus 
(f. d.), Doppelfaller, Doppelwalzer, ein vierfilbi- 
ger Bersfuß, woriu die erfie und dritte Silbe lang, 
die andern kurz find: —._., 3. B. Ewigteiten. 
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ditta, it. (vgl. detto) Afipr. die Unterfchrift 
ber Briefe, Wechjelbriefe eines Kaufmanns bei 
feiner Handlung, der Namen, unter welchem eine 
Handlung geführt wird, f. v. w. Firma. 

Dittanaflafis, f. gr. (von dittös, doppelt, 
u. anäklasis, das Zurüdbiegen des Lichtes und 
Schalles; dgl. Anaklafis) od. Dittalleloflängt, f. 
gr. (d. dittös, doppelt, allölon, gegenfeitig, und 
klangd, Klang, Ton) Doppelanichläger oder 
Doppelrũckſchlag, ein clavierähnliches Saiten- 
infteument, von Müller in Wien 1800 erfunden. 

ditto, f. detto. 

Dittopte, f. gr. (v. dittös, doppelt) — Di- 
plopie, 

Dinrens, f. gr. (v. diureın, durch⸗ od. aus⸗ 
hamen)Heilt. Die Harnausleerung od. -Abjonde- 
rung; Diureticum, n., pl. —ca, ein harntrei- 
bended Mittel; Diurätiih, Harntreibend, urin- 
treibend. 

Diurnal, n. ni. (diarnäle, von ditirnus, 
täglich) ein Bet⸗Tagebuch, daB täglihe Gebeibuch 
der tathol, Geiftlichen, ein Auszug aus dem Brevier; 
Ziurastik od. Diurnik, m. ein Taglohnfchreiber 
gewinnt in der neueren Form Journaliſt eine 
höhere Bedeutung; Diurniften« Gehalt, Tag- 
gehalt, Tagbefoldung. 

Dinturuitãät, f. I. (diurturnitas, v. diu- 
turnus, lange dauernd, und dies von dYu, fange) 
die Langwierigkeit. 

Div od. Diw, m., aud) f., perſ. (dEw) Fabell. 
ein (mei böfer) Geift, Dämon, der verborgene 
Eike hütet; eine Tee. 

diva, divae 2c,, |. unter divus. 

divagiren, 1. (di-vagäri; vgl. vagiren) ab- 
od. herumſchweifen; Divasation, f. nl. Die Ab- 
ſchweifung; das Herumfchweifen. 

Divan od. Diwan, m. derſ. (diwän, arab. 
daiwän, was ein arab. Gelehrter erflärt — dé- 
wan, perl. Blur. von dew: die Teufel! |. Div); 
der türkiſche Staatsrath, die geheime Nathö⸗ 
vetjammlung des türk. Kaiſers; das Sollamt; 
Steu eichniſs; auch ein morgenländiſcher 
ollerfig (Eopha), beſ. ein zugleich als Bett be- 
augbarer Schlaf-‘Divan); ferner eine Samm- 
lung von Schriften od. Auffäßen, bei. von Ge- 

dichten wie: Boethe’8 wersöflliher Divan ; Divanı, 
n. tirkfcpe Ranzletfehrift. 

Divarication, f. ni. (v. divaricäre, aus- 
tinanderfperren, ausfpreizen) zweigähnliche Ver⸗ 

. üftelung einer Aer; divarioatio maxilla- 
ram, die Maulfperre. 

divellirem, I. (divellöre) auß einander 
teißen, zerreißen 

divergiren, ni. (fr. diverger, it. diver- 
gere, v. l. di dis, auß einander, u. vergäöre, 
N neigen od. richten) aus einander gehen, ab» 
neihen, fi immer mehr von einander entfer- 
nen, anderer Meinung fein; divergent (diver- 
gens) od. dwergirend, aus einander laufend, 
1.8. Groͤßenl. dinergirende Linien (vgl. con» 
dergiren 2c.); abweichend; Divergenz, f. (fr. 
Üvergence, it. divergenza) das Auseinander⸗ 
Inufen,dieYugeinanberbreitung(Ausfpreitung) 

w2c., |. unter divertiren; Di⸗ 
beriorium, n. — Deverforium., 
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divertiren, I. (di-vertöre) trennen, ab⸗ 
wenden, entfernen; daher fr. (divertir, eig. ab- 
ziehen, ablenten) Jemanden od. fi jelbft belufti- 
gen, ergößen, vergnügen; Divers (I. diversus, 
fr. divers), verfchieden, mandherlei, 3. 2. di⸗ 
verſe Waaren; Diverfification, f. nl. Die Ber- 
änderung, Bermannigfaltigung, Verſchieden⸗ 
heit; diverſiföerm, ungleichförmig; Diverfität, f. 
(l. diversitas) die Verſchiedenheit, Ungleich- 
heit; Diverfion, f.n!. die Ablehrung, Ablenkung, 
veränderte Richtung; Krk. ein unermwarteter 
Ungriff von der Seite od. im Rüden, Duer- 
angriff, ein Querftrid, eine Vereitelung ge⸗ 
wiſſer Abfihten ; Heil. die Zertbeilung der Feuch⸗ 
tigfeiten ; au Zerftreuung, Gedanken⸗ od. Sor- 
genwende; Divertimento, n. it. Tont. ein vr 
tes, gefällige Tonftüd, Unterbaltungsftü 
Dipertifiant, fr. (pr. —Bäng) beluftigend, ergötz⸗ 
lich, unterhaltend, kurzweilig; Divertiflement, 
n. ft. (fpr. dimwertif’mäng) die Bergnügung, 
Luftbarteit, der Zeitvertreib; ein Bühnentanz, 
Scautanz, Feines Ballet; au ſ. v. w Diver- 
timento. 
dividiren, I. (dividöre) theilen, zertheilen, 
eintheilen; Rechenk eine Zahl durch eine andere 
theilen, unterſuchen, wie oft eine Kleinere Zahl 
(Divifor) in einer größeren (Dividend) ent» 
balten ift; dividätur, es werde getheilt, man 
theile, divide et impöra! theile u. herrſche! 
(Despotengrundfaß ; 
„Entzwei' und gebiete”, ein tüchtig Wort; 
Berein’ und leite, beffrer Hort. Goethe.) 
divide in partes sequälen, abgel. div. 
in part. seq. auf Recepten, vertheile es in 
glei Theile; Dividendus (näml. numerus), 
abgel. Dividend, m. die zu theilende Zahl; die 
Dividende, Kfipr. der Gemwinnantheil, die Aus⸗ 
beute od. der Antheil, welder jedem Theilhaber 
einer Handlungsgefellihaft nah Verhältnifs feiner 
Actien od. Einlage in befimmten Zeiten von dem 
zu theilenden Gewinne zukommt; Dividüum, n. 
Theilbared; Dipkdualität, f. ni. Theilbarkeit; 
Divis, n. Das Theilungs- od. Trennungszeichen 
bei einem Worte; diviſibel, theilbar; Divifibilität, 
f. die Theilbarkeit; Divifion, f. 1. (divisio) Die 
Theilung, Eintheilung; bei. Recent. Die Zahlen⸗ 
teilung , eine der 4 Species od. einfachen Rech⸗ 
nungsarten; Krſpr. „die Heerfchaar (B. D. G.) 
ein aus 2 bi 8 Brigaben beftehender Heerestbeil, 
bei den Franzofen etwa 10,000 Dann; Abtheilung 
eined Kriegsheers, der Heerestheil; Divifions- 
Auditeur, m. „Oberſchultheiß“ (B. D. G.): D.- 
Chef, D.General od. Divifionär, m. (fr. divi- 
sionnaire)Unter-Heerführer, ein General⸗Lieute⸗ 
nant, welchem der Brigadegeneral (Generalmajor) 
untergeordnetift; Divifions-Schule, Schule für junge 
Leute, die fih zu Fähnrichen und Officteren bilden 
wollen; divisie parentum Inter liböres, 
Ripr. eine formfreie Art letzwilliger Verfügung der 
tern unter ihren Kindern; Divifor, (näml. nu- 
merus), m. der XTheiler, die Zahl, durch melde 
eine andere getheilt wird; Diviſorium, n. nl. ein 
Theilungswerkzeug, die Theiljcheibe der Uhr⸗ 
mader; Theilungägabel oderlammer der&chrift- 
feßer in Buchdrudereien. 
Dividivi, pl. die Schoten des amerifanifhen 


8 
) 


288 divin 
Schlehendorn, eined Yaumes (Poinciäna coria- 
ria) in Weftindien, welche zum Shwarzfärben und 
Gerben des Leders gebraucht werden, 

divin, I. (divinus, v. divis, f. d.) göttlich, 
himmliſch; dininifiren, barb.⸗l. (fr. diviniser) 
vergöttern, göttlich verehren; Dipinität, f. (L. 
divinltas) Gottheit, Göttlichkeit. 

diviniren, I. (divinäre, d. i. eig. durch gött« 
lie Eingebung wahrnehmen) errathen, ahnen, 
weisfagen; Divination (divinatlo), die Ahnung, 
das Vorherſehen; Dipinationsgabe, das ar 
nungsvermögen, die Gabe der adriegung, 
Sehergabe; Dipinätor, m. fpätl. der Wahr- 
fager;dipinatarifdg, weisſagend, errathend, ver- 
muthend. 

Diving od. Divdno, m. eine Rechnungs⸗ 
münze in Abyffinien, gleihbebeutend mit d. ägypt. 


Para (f. d.). 
„‚nrwifibel, Divifion, Divifor, |. divi- 
ıren, 

Divortinm, n. L (von divertöre; vgl. dis 
vertiren) die Trennung, Eheſcheidung; divorti⸗ 
ren, nl. aus einander gehen, fi trennen, ſchei⸗ 
den; divortirt, getrennt, geſchieden. 

divotamente, it. (vd. divöto = I. devotus, 
ſ. devot) Tont. andädtig, mit Feierlichkeit und 
Würde. * 


divulgiren, I. (divulgäre; v. vulgus, Volt) 
fund machen, im Bolte verbreiten, außfprengen; 
Divulgation, f.die Kundmachung, Ausbreitung, 
Verbreitung. 

Divulſion, f. ſpätl. (divulsio, v. divellöre, 
jerreißen; dgl. divellicen) Die Zerreißung; divul⸗ 
fin, nl. zerreißend, losreißend. 

divus, a, um, | (mit erhaltenem äoliſchen 
Digamma (f. d.)== gr. dIos, göttlih; von Diös, 
dem Sen. v. Zeüs) göttlich; Dipus, m. (in der rd⸗ 
miſchen Kaiferzeit Ehrentitel der nad) ihrem Tode 
vergötterten Kaifer) Der Göttliche, Selige; Dina, 
f. die Söttliche, bei italiäniſchen Dichtern auch: 
die Beliebte; divae memeoriae, göttlichen od. 
jeligen Andenkens. 

iwan, |. Divan. 

dixi, I. (v. dicöre, jagen) ich hab's gejagt; 
ic) habe (meine Rede) geendet, bin fertig; dixi 
et animam salvävi, ich hab’ es gejagt oder 
geftanden und meine Seele gerettet (oder mein 
Gewiſſen berubigt). 

do, 1. ich gebe (dare, geben), de ut des, 
Ripr. ich gebe, damit bu gebeit; de ut facian, 
ic) dor damit du thueit. 

valium od. Doarium,n.mi.(fr.douaire, 
Ripr. das Wittdum, Leibgedinge, — Dota⸗ 
lium, Dotalitium od. Dotarium. 

Doblero, m. ſpan. (von doble, doppelt) eine 
ehemalige kleine Rechnungsmünze in Majorca, 
etwa 21/, Pf.; Doblon, |. Dublone. 

Dobra, f. portugiej. Goldmünze, früher 
15000, jekt 16000 Reis 00.783,37 M.; Dobrap, 
m. (fpr. dobraong) portugieſ. Goldmünze, früher 
24000, |. 1847 = 30000 Reis od. 137,67 M. 

Dobränzen, pl. reitende Polizeiſoldaten 
in der Waladei. 

Docent, |. unter dociren. 

Dochming, m.gr.(v.döchmios, in dieQuere 
gehend) oder dochmiſcher Versfuß, Bert. der 
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Querfuß, ein fünffiibiger Versfuß, auß einem 
Jambus u. Ereticus zufammengefeht ( . B. 
„Geduld, armes Herz!“ (in der griechiſchen Tragö⸗ 
die beſ. für die leidenſchaftlichen Partieen benutzt, 

Doeimafte, j. Dokimaſie. 

Dociren, I. (docöre) lehren, unterrichten, 
Lehrvorträge halten; deoemde disoimms, 
durch Lehren lernt mar, Docent, m. (döcens) 
ein Lehrender, bei. ein vortragender Lehrer auf 
Hochſchulen; doeil (l. dochlis), gelehrig, lehrſam, 
auch lenkſam; Doritität, f. (docilitas) Gelehrig⸗ 
keit; Folgſamkeit; Doctor, m. eig. ein Lehrer; 
der Titel der höhften alademiſchen Lehrwürde in 
der Theologie, Rechtsgelehrfamteit, Philoſophie 
⁊c.; bei. f, Doctor der Medicin, ein nit Diefer Würde 
verfehener Arzt; im gemeinen Leben Tchlechtweg |. 
Arzt; Doctor bullatus, |. unter Bulle; Dec⸗ 
tor-Diplom,n. Lehrmürden-Urkunde; Doetorät, 
n. ni.dieDoctorwürbe; doctoriren. zum Doctor 
machen; aud Doctor werden; defägl. die Heil- 
tunde augüben; Doctoränd od. Doctorandus, m. 
einer, der im Begriff ift, Doctor zu werden; 
Doetrin, f. 1. (doctrina) die Gelehrjamleit; 
Lehre, Wiflenfchaft; eine die Wirklichkeit über- 
jehende oder nicht beachtende Lehrbehauptung; in 
firdlihem Sinne (fr. la doctrine, it. la dottrina) 
der Unterricht in der chriſtlichen Religion = 
Katechizmus; doctrinal oder Doctrindll, aut 
boctrinar, nl. gelehrt, wifjenjchaftlich; (Buctri- 
när oft mit dem Nebenbegriff des Pedantiiden;) 
Doctrinair, m. (fpr. —näbr; fr. dectrinaire), 
pi. Doctrinatrs, Anhänger und Verfechter eined 
bejtimmten Lehrbegriffs in der Theologie, Philos 
fophie oder Politik; insbeſ. eine politifche Bartei 
im neueren Frankreich, welde den Staat nad wii: 
fenihaftlihen Theorieen einrihten und Monardie 
und Demokratie vermitteln wollte, wie Royer-Gol- 
lard, Buigot ıc. 

Dock, n.(pl. Docks) oder Docke, f. engl. 
dock, dän. docke, ſchwed. docka; viell. verwandt 
mit gr. doch, docheion, Gefäß, Wafferbehälter, 
von d&chesthai, aufnehmen)bas Schiffäbett, der 
innerfte Theil des Hafens, entw. wet docks 
(najfe), ein abgefondertes, mit Schleufen verſehenes 
BWaflerbeden, um fortwährend den höchſten Waſſer⸗ 
fand für beladene Schiffe zu erhalten; od. drydocks 
(trodene) Schiffämwerft zur Erbauung und Aus 
befierung der Schiffe; Dodyard,n. engl. bad See⸗ 
magazin bei einem Hafen od.aneinem Schiffbwerjt. 

ocket, n. engl. (eig. ein Auszug, von dock, 
ablürzen) der Waarenbrief; das Waarenver- 
zeichnißs, die Lifte. 

octor, Doctrin 2c., |. unter dociren. 

Document, n. !.(documentum, pl. docu- 
menta, v. docöre, lehren, eig. was zur Belehrung 
dient)die Urkunde, Beweiöfchrift, der Beleg, dad 
Beweisſthum; docamentum allönum, D- 
ein fremder, von den Betheiligten nicht unterzeih" 
neter Beleg; d. Imsimnatlönmin, eine Beurkun⸗ 
dung ber Einhändigung oder Borladung; d. 
privätum, eine nicht obrigkeitliche Urkunde ;d- 
publicum, eine öffentliche, obrigkeitliche Url; 
d. quasi publicum, eine fo gut ald öffent⸗ 
liche, d. h. von einem Notar geſchriebene oder von 
drei Zeugen unterfchriebene Urk.; d. refärens 
eine fich auf eine andere beziehende Urk.; dere“ 
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lätum, bie angezogene od. nachgewieſene Urk. 
decumentameviter reperta,pl.neuaufge- 
fundene Beweismittel, Documentär oder doeu⸗ 
mentärifeg, nl. urkundlich; documentiren, ni.be- 
urfunden, belegen, rechtögültig bemeifen, mit 
Belegenverjehen; Documentirt, beurfundet, be- 
legt, bewieſen. 

Doddne, m. |. Ddsd’ane; Dodarium, 
. dotarium unter dog. « 

Dodekadik, f. gr. (v. död&ka, zwölf) oder 
dedeladiſches Syſtem, die Zwöolferrechnung (von 
Leibniz); Dodeladaktälsn, n. ſ. Duodenum; 
Dodetadeltos. f. (von deltos, Tafel, Echreibtafel) 
dad Zwölf⸗Tafel⸗Geſetz der alten Römer; Do» 


detaedron od. Dodetacder, n. gr. (v. hödra, Sig, 
Grundfläche) Mefst. ein Zwölfftach; Bentagonäl- 
Todelaeder, ein von 12 regelmäßigen yünfeden 
eingeſchloſſener Kirper; Rhomboidal⸗Dodetaeder, 
Rautenzwölfflach, ein von 12 Viereden eingeſchloſ⸗ 
jener Aörper; Triangnlär- oder Pyramidäl-Dode- 
tatder, Dreiedözmölfflach, Doppelt fechäfeitige 
Pyramide, ein von 12 Dreieden begrenzter Kdr- 
per, Dobeloedrälzahlen, diejenigen Polygonal« 
jehlen (f. d.), deren dritte Differenzen gleich 27 find, 
zimlih: 1,20, 84, 220, 455, 816 u. ſ. w.; Dode- 
did, gr.-L zmölftheilig, zwölffach gefpal- 
ten, Dodelagon, n. gr. ein Zwölfeck; Sobeka⸗ 
sonälzablen, diejenigen Polygonalzahlen, deren 
weite Tifferengen gleich 10 find, als: 1, 12, 33, 
64, 106, 156 u. f. w.; Dodelagynie, f. Zwölf. 
weiberei; Dodefaguniih, zwölfweibig; Bot. an 
den weiblichen Blüthen mit zwölf Griffeln ver- 
ſehen; Todetandria, pl. zwöl änn(t)ige Pflan- 
in mit 11 bis 19 freien Etaubfäden in einer 
Seitterbiume, in Qinne’3 Syſtem die 11. Claſſe; 
dedelͤndriſch, zwölfmännerig; dodetapetaälijch 
zwoͤlf Vlumendblätter habend; Dodetapölisi. 
gr. der Zwölfſtädtebund; Dodekarchie, f. die 
öfberrfchaft; Dodetaͤrchen, pl. gwölfherr⸗ 
Ger, Zwölffürſten; Dodelatemörion, n. das 
Zwölftel; Aftrologie: eins der 12 bimmlifchen 
Yäufer, der 12. Theil des Thierkreiſes. 

odo, |. Dronte, 

Dodola, f.,pl. Dodole oder Dodolen, in 
Serbien Mädchen, die im Sommer, den bloßen Leib 
nit Laub und Blumen gefhmüdt, tanzend und fin» 
gmd don Hand zu Haus ziehen. 

dodondifch, (gr. dodonaios,8,0n): dag do⸗ 
donsiihe Dratel, das ältefte (angeht. pelasgiſche) 
Kriechiſche Orakel in einem uralten Tempel des 
yes zu Dodöna in Epirus. 

Dogäna, f. it. |. v. w. Douane, 

-DgE, m. it. (jpr. g wie ſch; von dem I. dux, 
ducis, Anführer) Der Herzog, Titel des ehemal. 
Cberhaupts der Republiten Venedig u. Genua; 
-ogät, m. das Amt od. bie Würde eines Dogen; 
zogefa, f die Gemahlinn desfelben. 

Dogge, £. (vom engl. dog, Hund, holl. dog, 
din. dogga, fr, dogue) ein großer engl. Hund. 
Dogger od. Doggerboot, n. (vom aĩtholl. 
ogger, der Aabtiau) ein holänd. Syifcherfahr- 
vr Fiſcherſchiff. 
„Dogma, n.gr.,pl. Dogmata, Dogmen, 
“4. Reinung (von dokain, meinen, glauben), 
fine Lehrmeinung „Lehre; ein Lehrſatz, Lehr⸗ 
dehſe'z Fremdworterb. 16. Aufl. 
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punkt; ein theologiſches Dogma, ein Glau⸗ 
bens⸗ Lehrſatz, Glaubensſatz; Dogmatit,t.da3Lehr- 
geböube einer philof. od. religiöfen Schule; 

ei. die wiſſenſchaftliche Darftellung der chrift- 
lichen Gottes» od. Glaubenglehre, mit Ausſchlie⸗ 
Bung der Lehre von den-Pflihten od. der Moral; 
Dogmatifer, m. Lehrer der Glaubenälehre; 
uripr. überhaupt Anhänger einer ſtreng wiflen- 
ſchaftlichen, von Principien ausgehenden Lehr⸗ 
form, entg. den Empiritern (3. B. in der alt« 
griech. Heilkunde); Dogmätiih, lehrmäßig, im 
Lehrton; glaubenslehrlich, bei. die hriftliche Glau⸗ 
benslehre betreffend; Dogmatifiren, Lehrmeinun- 
gen aufitellen, Glaubendlehren vortragen; 
aud in entſcheidendem Tone ſprechen; faljche 
od. gefährliche Lehren aufbringen, afterlehren; 
Dogmaticiamus od. Dogmatismus, m. .überh, 
das ftreng wifjenjchaftliche Zehrverfahren; ins- 
bei. eine etwas ald wahr und gewiß feſtſetzende 
Lehrart in der Philofophie, dem Kriticismus und 
Skepticismus od. Der Zweifellehre entgegengefegt; 
Dogmatift, m. ein Anhänger des Dogmatis- 
mus; überh. ein Abjprecher, Behaupter; Dog⸗ 
matolatrie, ft. blinde Anhänglichkeit an eine 
beftimmte theolog. od. philofoph. Lehrform; Dog» 
matologie, f. Die Lehre von Lehr⸗ od. Glaubens⸗ 
fügen; Dogmatopdie, f. das Erfinden od. Bil- 
den von Lehrfägen. 

Dofetifch, ar. (v. dokein, feinen; meinen) 
auf Schein, Meinung od. Wahn beruhend; Do» 
teten, pl. chriſtl. Secten der erften Jahrhunderte, 
welde Ehriftus während feines Lebens nur einen 
Sheintörper zufchrieben. 

Dokimaſie, f. gr. (von dokimäzein, prüfen) 
die Unterfuhung, Prüfung; im alten Athen bei, 
Prüfung der Bewerber um ein Staatsamt hinſicht⸗ 
lic ihrer bürgerlichen Befähigung; inder Scheibet., 
auch Dokimafiologie od. Dokimäftit, f. Die Brüf- 
funft, gew. Probirkunſt, |. d.; docimania 
pulmenum, Heilt. die Zungenprobe; Do» 
timaftiton, n. ein Prüfungsichreiben, eine 
Probeſchrift, die ohne Benugung äußerer Hulfs⸗ 
mittel von einem Schüler ausgearbeitet wird, um 
feine Fähigkeiten und Kenntniffe danach zu er⸗ 
meflen, dokimaͤſtiſch, prüfend; dokimaſtiſche 
Lampe, Probirlanpe. 

Doläbre, f. I. (von doläre, behauen) eig. 
Hade, Art; Heill. eine bei Verrenkungen gebräuch⸗ 
lie Hobelſpanbinde. 

delce, it. (fpr. döltihe; = 1. dulcis, e) del- 
cemente und delciate (ſpr. —tihäto), auch 
con delcezza (ipr. —tiheyza) Zont. jüß, lieb- 
lich, ſanft; deloissime, jehr fanft;daddelce 
far niemte, das ſüße Nichtsthun, der holde 
Müßiggeng; Doleiän, n.(it. dolciäno)ein Blas⸗ 
inftrument von Holz, aus dem verbeflert das Fa⸗ 
gott entflanden ift; auch eine gen mm 

Doleancen, pl. (ipr. —dugben) fr. (dol&au- 
ces, vom I. dolöre, Schmerz empfinden) Klage⸗ 
lieder, Wehllagen; Beſchwerden; delente- 
mente, doleresamente, aud con delere 
od. com duele, it, Ton. traurig, wehmüthig. 

Dolerit, m. (v. gr. doler6s, betrügeriich; vgl. 
Apatit) der Flözgrünftein, eine aus Feldſpaih, 
Augit u. Magneteifen gemengte Gebirgsart. 

olichos, m. gr. (d. i. fang) Bot. jede lange 
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te t, wie Büsbohnen ꝛc.; Dolichole⸗ 
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gköpfigkeit. 
Dolidlum, n. 1. (Berl. von dolium, Yafs) 
Fäßchen, eine Art der Tunicaten, |. d. 
ollar, m. engl. (ſpr. doͤllar; von dem deut- 
fhen Thaler) ein Thaler in Nordamerila — 
M 


olman od. Doliman, m. aus dem Ungar. 
(dolmäny, türt. dölämän, böhm, doloman, fr. 
doliman) dad Wamms, kurze Unterkleid unter 
dem Pelze der Huſaren. 

Dollondiſches Ferurohr, auf ſchlechthin 
ein Dollond, m. ein achromatiſches (farben⸗ 
laſes) Fernrohr, das entweder von dem Engländer 
Sohn Dollond (gef. 1761), Erfinder der aus 
Crown⸗ und Ylintglas zuſammengeſetzten achroma⸗ 
tiſchen Fenrnroͤhre, od. von deſſen Sohne, od. nad 
der von ihnen erfundenen und verbeſſerten Einrich⸗ 
tung durch Andere gemacht if. 

Imen, f.(vonarmor.dol,f.t6l, Tiſch, Tafel, 
und men, Gtein) celtifcher Steinaltar od. Tifch- 
ftein in der Bretagne, aus aufgeridgteten Steinen 
und darauf gelegter Platte beſtehend, deren Errich- 
tung man den Druiden zufreibt, = Cromlech. 

dolmetſchen (sunähf ſlawiſchen Uriprungs, 
ſ. u.), aus einer fremden Sprade in eine befannie, 
bef. mündlih überjegen; Dölmetſcher od. Dol⸗ 
metfd, m. ruſſ tolmatsch, poln. tlumacz, ta- 
tarii$ tulmasch, v. arab. tardschama, über- 
fegen)ein Überfeger, Ausleger, ein überfeender 
Geſprächsvermittler. 

ols mit, m. Bittertalt Braunkalk, eineaus 
KRohlenfäure, Kalk⸗ und Tallerde beſtehende Kall⸗ 
ſteinart, nach dem franzdſiſchen Geognoſten Dolo⸗ 
mieu (geſt. 1801) benannt. 

deler, m. I. (v. dolöre, Schmerz empfinden) 
Schmerz; delöres, pl. Schmerzen, Weben; 
delores partus od. parturiomtinm, Ge⸗ 
burtswehen; d. ad partum, die der Geburt 
unmittelbar vorangehenden Wehen; d. post 
partum, die Nachwehen; delorösa, |. mater 
dolorosa; deleresamente u. oon delere, 
|. unter Doleancen. 

delus, m. I. der Betrug, bie Lift; bef. bie 
Abficht, Jemand zu ſchaden, Überliltung, ge- 
fliffientliche Beleidigung; delus bonus, Ripr. 
eine gute, d. b. erlaubte, unfchuldige, wohlge- 
meinte Lift; d. ex propesite, ein vorft 
licher Betrug; d. malus, böfe, jchäbliche 14 
Arglift; dele male, argliftiger Weife; de- 
lus manlifestus, ein offenberer Betrug; d. 
praesumtus, ein angenonmener, vorausge⸗ 
fegter od. muthmaßlicher Betrug: bolös (1. do- 
lösus, a, um), als Adverb au deläse, betrüge- 
riſch, Hinterliftig, abfichtlich fchabend; ein do⸗ 
loſes Bergeben, ein betrügliches ıc. 

Dom, portug. |. v. w. Don, f. d. 

Dom, ın. (mi. doma, fr. döme, Kuppel, it. 
duomo, Haupilirche, vom I.domus, Haus, ſchlecht⸗ 
bin f. domus dei od. domini, Haus Gottes od. 
des Herrn) | vd. w. Domkirche. Hauptkirche eines 
Erzbiſchofs. Biſchofs od. Capitels; Saupftiche 
einer Stabt; insbei. Kirche mit einem Stuppel- 
dache, und in weiterer Bed. jedes Fuppelförmige 
Dach und große Gebäude mit ſolchem Dache; 
Domrapitel,n. bie Stiftöverfommlung, Die Ber- 
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ſammlung ber an einem Hochſtift befindlichen 
Domherren; D.-Deighnt, m. ber Obergeiſtliche 
eines Domftiftes, vgl. Dechant; D.-Schelafer, 
m. (vgl. Scholaſter) katholiſcher Domſtiftslehrer 
und Aufſeher junger Geiſtlichen; D.⸗Schulen. Ge 
lehrtenſchulen an Domftiftern; D.-Birär, m. 
(vgl. Bicar) ein Stiftäherrenvertreter, Stift: 
dienftverweier. ⸗ 

Domaine od. Domäne, f.(pl. An) fc.le 
domaine, vom ml. domanlum, altf. dominlum, 
Herrſchaft. von dominus, Herr) das landesherr⸗ 
Ihe But, Kron⸗ od. Rammergut; pL Kron⸗ 
güter, Grundftüde, welde zum Unterhalte des 

andesfürften, jeines Hofflantes und überhaupt zu 
feinen befonderen Auagaben beftimmt find; Stants- 
güter;Domainen-Amt,Wirtbichaftsamtaufber: 
Thaftliden od. Staatsgütern; D.-Inipeetor, em 
Aufſeher über dieſelben; Domaniäl, Kron⸗ od. 
Rammergüter betreffend; dDomantalifiren, zum 
Krongut ſchlagen. | 

Dombad, r. Tombat, 1. d. 

Domcapitel, Domdechaut, |. uni. Dom. 

Domen, pl. (engl. doom, |. d.) altfrieflfge 
Rechtsſatzungen. 

omeödaybonf, |. Doomsdaybont. 
domesticus, F um, |. —e— — 
auslich, zum Hauſe od. zur ilie gehörig; 
—— inländifh; demestion cautie, 
f. Handſchrift; d. persöna, f. ein Hausge⸗ 
noß; d. jura, pl. bie einheimifchen Rechte, 
Zandeögemohnheiten; testen demestich, pl. 
die häuslichen od.Hauszeugen; furtum dome- 
sticum, n. ein Hausdiebſtahl; DomeRit, m, 
fr. domestigue (pr. domefid), pl. Domeltiten, 
ausbedienten, Dienftboten, Geſinde; aub 
ausgenofſen; Domeſtique, auch eine Arge 
pertes Baumwollenzeug; Domeltitenitube, die 
Gefindeftube; domefticiren, ni. verhäusliden, 
bäußlich od. zum Hausthiere machen; Domefi- 
eation, f. Angemöhnung, Zähmung, Bermand- 
lung eines wilden Thieres in ein Hausthier; 
Domeftieität, £. Die Haudgenofjenich 

Domicélla, f. mi. (it. donzella, Berfl. d. 
domina, Herrinn, Dame; vgl. Demoifelle) ein 
Stiftäfräulein; Domicelär, m., auh Domitellus. 
m. (vd. domYaus, Herr) ein junger Dom- oder 
Stiftäherr, der noch niht Ei und Stimme im Ca⸗ 
pitel hat; Domicelus, Domicella, ehem. auch Titel 
von Bringen und Prinzeſſinnen. 

Domiciitum od. Domicil, n. 1. (v. do- 
mus, du die ont bleibende Wohnung, _ 
Behauſung, der Wohn 1; Kfipr. der Drt, auf | 
welchen ein Wechfel zur Bezahlung angewieſen 
ift; demioillum habitatiönis, der Wohn 
ort; d. eriginie, der Geburtäort; d. meoe® 
sarkum, nothgedrungener Aufenthalt; dr 
Iuntarlum, freigemwählter Aufenthaltsort; 
domiciliren, ni. wohnen, wohnhaft, angefeilen 
od. angeftellt fein; aud anjälftg machen, ver⸗ 
örtlichen; einen zahlbaren Wechſel von einem Drkt, 
der fein Wechſelplatz if, auf einen ſolchen anweiſen; 
domieilirt, wohnhaft, anſäſſig; do micilirtet 
Wechſel od. Domicil-Tratte, ein Wedel, det 
in einem andern als dem Orte der Audſtellung U 
bezahlen if; Domieilät, ın. der angewieſene de 
zabler eines bomicilirten Wechſels. | 
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Domina, Domine 2c., |. unter dominus. 
Dominieäner, m. ein Mönch vom Orden 
des Dominicud de Guzman, gefiftet 1215 zu 
Zouloufe, auh(Frratres) Praedicatoresod. Pre» 
diger-Mönde genannt. 
dominiren, Domiuszc., |. unt. dominus. 
Deminnterie, t. fr. Handel mit buntem 
Papier; Dominstier, m. (fpr. —tjeh) ein Bunt- 
papierbändler, aud Bilderhändler zc. 
deminus, m. I. (von domus, Haus) eig. 
Hauseigenthumer, Hausherr; überh. der Herr, 
Eigenthumsherr, Gebieter; deminus dire- 
etus, der Erbgrundherr; d. feudi, Lehns- 
herr; d. hereditarius, Erbherr; d. Jjuriu- 
dietlönis, Gexrichtsherr; d. propriletätin, 
der Eigenberr, Eigenthumäherr; d. secan- 
darius, ber Afterlehnsherr; d. usufruotus- 
rius od. utilis, Nießbrauchherr, Nutznießer; 
d. vobisoum, ber Herr fei mit euch, Gruß des 
Prießers an das Voll beim Beginne des Altar« 
dinfes, worauf Chor und Gemeinde antworten: 
ei cum spiritu tue, und mit deinem @eifte, 
aus Ruth 4, 22; Domine (Bocativ v. dominus), 
Herr, die Benennung des Pfarrer in den Nieder: 
landen; Domina, f. die Herrinn, Gebieterinn; 
Stiftävorfteherinn, Abtiffinn; Domino, m. it. 
lJeig. Herr, insb. ein Geiftlicher; 2)die Winter- 
Heidung eines Geiftlichen, welde Kopf u. Gefiht 
bededt; daher 8) einjeidener Mantel ala Masken⸗ 
anzug, Zarvenmantel; 4) ein gewiſſes Zahlen» 
Ipiel, wobei 28 Täfelden, mit verfhiedenen Zahlen- 
pasren (vom 1 biß 12) bezeichnet, unter die Spieler 
verteilt und fo an einander gefügt werden, dafs 
überall zwei gleiche Zahlen zufammenlommen; wer 
die feinigen zuerft anbringt, wird Domino od. Herr 
des Epiels; — Dominien, f. I. (näml. dies, von 
dominfcus, a, um, dem Herrn gehörig) der Tag 
des Deren, der Sonntag (it. domenica); auf 
(sc. domus) eine (bifchöfliche) Herrenwohnung; 
deminiosinm albis (stelis), Der weiße Sonn- 
tag, erſte Sonntag nad) Oftern, |. v. w. Quaſi⸗ 
nodogeniti; demimica medläna, der 
Sudica (f. d.) in der Mitte der Faſten; 
dem. olivärum od. ärum, der Palm⸗ 
jonntag ; Dominteäle,n.da8 weiße Abendmahl3- 
tuch, welches in kathol. Kirchen den Gommunican- 
ten untergehalten wird; domimicäles lectiö- 
nes od. Dominicalien, — Perilopen (f. d.); 
deminicät, (mi. dominicälis) Srundherren u. 
Geiſtliche betreffend; Dominicälkeuer, Die 
Steuer, weldhe bie Srundperren und Geift- 
lien von ihren Einkünften zahlen müffen, 
ı 8. in Baiern; insbeſ. die auf grundberrlide 
Renten gelegte geringere Steuer im Berhättnißs zu 
der höheren Beſteuerung anderer Örundeigenthümer; 
davon neugebildet: Dominicatift,, m. ein folcher 
Steuerzahler; Dominicät, n. nl. ein Herren- 
hof, Dominicum, n. daß KRirchenvermögen, der 
Schaf der Kirche; chem. auch bie Kirche; bie 
Abendmahläfeier od. Mefie; — dominiren, 1. 
(dominärı) herrſchen, den Herrn fpielen; aud 
übertragen; dominänt (dominans), 
herrſchend, überlegen, die Oberhand habend; 
Tominknte, f. Tont, der herrſchende Ton, d. i. 
der fünfte (die Ouinte) in jeber Tonart; Domi- 
amten⸗Aecord, m. ein Drei⸗ od. Vierllang, der 
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feinen Sitz auf der Duinte hat; Demination, f. 
(dominatio)die Beherrſchung, Herrſchaft, Ober- 
macht; Dominäter, m. der Herricher, Beherr- 
ſcher; Dominätrig, f.die Herricherinn ; — Domi⸗ 
nium, n. das Herrfchaftsrecht, Die Gewalt über 
etwas; das Eigenthum, eine freie Befltung; 
deminium analegioum, beſchränktes Ei- 
genthumsrecht; d. oivile, burgerliches Eigen- 
tum; d. dirdotum, Obereigenthum; |. v. w. 
d. superius; d. divimmm, göttliche Eigen» 
tum; d. ominens, hödjftes d. i. landesherr⸗ 
liches od. Stantdeigenthum ;d.Motum, vorgeb- 
liches, als vorhanden angenommene Eigentb. ; 
d.hamänum, menſchliches Eigenth.:d.irre- 
veoabile, unmwiderrufliches Eigenth.; d. 1- 
»örum, ein freies, unbeſchränktes Eigentb.;d. 
minus plenum, unvolllommenes Gigenth., 
j.v.w.d.restrictum; d.naturäle, ein natür- 
liches, völterrechtlihes Eigenth ;d. plemum, 
das völlige Eigentb.; d publicum, öffent» 
liches Cigenth.; d. restriotum, eingefchränt- 
tes Eigenthum wo die Büter nit nad Belieben 
benutt werden lönnen; d. revooabile, wider- 
rufliches Eigentd ; d. subalternam, unter- 
georbnetes gem ‚;d.superius, das Ober⸗ 
eigenthum an Grund und Boden, mit Ausſchluſt 
der Rutzungen od. Früdte; d. temperäle, Die 
weltliche Herrſchaft; d. utile, das nutzbare 
Eigenthum im — — von d. directum; d. 
voram, wahres Eigenthum. 

Demitiäna quaestie, f. I, eine domi⸗ 
ttanifche Frage, d. i. eine lächerliche, einfältige 
Frage, fo genannt nad) dem römifchen Rechtagelehr⸗ 
ten Domitius Qabeo, der dem Jubentius Celſus die 
lacherliche Frage vorlegte, ob der für einen Zeugen 
zu halten fei, welder, zur Niederſchrift eine Teſta⸗ 
mentes gerufen, dasſelbe nad) der Niederichrift auch 
mit unterzeihne. 

Dompelers, pl.boll.(voondompelen, unter- 
tauchen) Untertaucher (baptizantes per immer- 
sionem), eine Secie der Wiedertäufer. 

Dom: Scholafter, Dom⸗Schule, Dom 
Bicar, |. unter Dom. 

Don, ın. fpan., od. Dom, portug.(aus dem I. 
domYnus) Herr, eine Eprenbenennung der Männer 
von Stande in Spanien und Portugal, fowie der 
Furſten, Fürfenföhne und der Geiflliden in Rom 
u. Neapel, die aber immer nur dem Bor- od. Taufs 


Donat 


namen, nit dem Familiennamen vorgeicht wird, 
3. B. Don Garlo, Don Pietro ıc.; Donna, f. it. 
(vom I. domina) eig. Herrinn, Gebieterinn, 
überh. Frau; vor einem Namen, 3. B. Donna 
Terefa, Begeihnung einer Edelfrau (fpan. Done, 
ſpr. doͤnja). 

dens, Donaus, |. donum. 

Dongciten, |. Donar. 

Donäbdar, m. eine Art Maulbeerbaum. 

Donar, m. altd.(altfähf. Thunar, angelfädh]. 
Thunor, altnord. Thörr) Thor, der Donnergott. 


Bgl. Thor. 


Donarium,n., pl. Donaria od. Dona⸗ 
rien, I. (von donum, ſ. d.) Weihgefchente. 

Donät,m.einelatein. Sprachlehrefür Schu⸗ 
fen, nad dem Helins Donätus, einem berühm⸗ 
ten röm. Spradlehrer des vierten Jahrhunderts, 
genannt; bis ins 15. Jahrh. Benennung jeder 
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latein. Elementargrammatik; Donãt⸗Schnitzer, ein 
grober Sprachfehler wider die erſten Regeln der 
Sprachlehre; Donatiften, pl. eine fehr eifrige und 
unduldfame Ehriftenfecte im 4. Jahrhundert, von 
einem Biſchof Donatus zu Kartbago geftiftet und 
def, vom heil. Auguftinus befämpft. 

Donatär,Donation, Donativ,.donum. 

ag, ım. gr. (eig. Rohr, Pfeil) eine Drei- 
eckmuſchel; Donariten, pl. verfteinerte Dreied- 
muſcheln. 

Dondo, m. = Albino. 

Don gratuit, doniren, ſ. donum. 

Donjon, m. fr. (pr. dongſchoöng; davon ab⸗ 
geleitet das engl. dungeon, Aerler,; vom mi. 
dongio, dunjo, — wahrſch. zurfdzufühsen auf 
altir. dün, fefter Hugel [vgl. Lugdunum und ahn⸗ 
liche Gtädtenamen], od. auf ir. dam ‚Bes 
feftiguing) der ftärffte Thurm in einer Burg od. 
Feſtung, Haltthurm. 

Don man, m. ſpan. (gew. fr. geipr. Dong 
Schuaͤng; vgl. Juan), allgemein bezeichnender Ramen 
für einen verwegenen Frauenverführer, wie es 
nach altſpaniſcher Sage D. Juan Tenorio war, ein 
Wuſtling von Sevilla, der zuletzt in Die Hölle fahren 
muſſte. Mozart’3 Oper, Byron und andere Dichter 
haben ihn als Helden des Sinnengenuſſes voltd- 
thümlich gemacht. 

Donna, ſ. unter Don. 

: Don Qnigote (od. Quijote), m. ſpan. 
(pr. fihöte), fr. Don Quichotte (pr. Dong 
tiſchoͤt) der Eigennamen des irrenden Ritter von 
La Mancha in dem berühmten fatiriihen Roman 
des Ipanifhen Dichters Cervantes; dann überh. 
ein abenteuerlider Schwärmer, der in einer 
Mährchenwelt lebend die Wirklichkeit verfennt, ſpöt⸗ 
th: ein Halbnarr; Donquirotiäden od. Don⸗ 
quidyoterien, pl. abenteuerliche, närrifche Un⸗ 
ternehmungen; Donquichotismus, m. Aben- 
teurerei. 

donum, n., pl. dema, |. (v. do, id gebe, 
däre, geben) ein Geſchenk eine Gabe; denum 
contimentiae, die Gabe der Enthaltfamteit 
od. Keufchheit; demum decendi, Lehrgabe; 
denum gratultum, n. l., Don gratuit, n. 
fr. (fpr. Dong gratuihſ ein Gunſtgeſchenk, frei⸗ 
willige Abgabe der Stände od. der Geiftlileit an 
den Landesherrn bei aukerordentlihen Veranlaſ⸗ 
fungen, dona paraphernalia, pl. Braut- 
od. Heirathsgeſchenke; deniren(1.donäre), jöer- 
Zen, befchenten; Dönans, m. ber Schentende, 
Geber; — Donaten. pl. 1)(v. 1. donäta, n.) Ge⸗ 
ſchenke an Klöfter; 2)(v. 1.donäti,m.)Perfonen, 
die ſich ohne Gelübde einem Klofter mit ihrem 
Bermögen bingeben, als Donätus, m. Laien- 
bruder, od. Donäte, f. Laienſchweſter; Denatär 
od. dematarlus, ım. nl. der Gefchentnehmer, 
Empfänger, Beſchenkte; Donation, f. I. dena- 
tie, Schenfung, bei. eine gerichtliche, dema- 
tio ad plas oausas, eine Schenkung zu mil- 
den Stiftungen; d. cenditienäte, eine be⸗ 
dingte Schenkung; d.henörlis cause, Ehren- 

eſchenk; d. MIIoita, unerlaubte, ungebühr- 
Schentung;d.imprepria, eine uneigent⸗ 
liche, nicht bo aus Freigebigkeit —*—* 
Schenkung; d.imefflolösa, eine pflichtwidrige 
Schenkung, 3. B. der tern von dem Pflichuheil 


Dorismus 


der Rinder; d. inter virum et uxörem, eine 
Schenkung unter Ehegatten; d. inter vivos, 
eine Schenkung unter Lebenden; d. mertis 
sausa, eine Schenkungaufden Fall des Todes 
die aber, wenn der, Tod nicht erfolgt, flet3 wider- 
rufen werden kann; d. enerösa, nicht unent- 
geltlich erworbene Schentung; d. prepter 
nuptias, eine der dos auf des Mannes Exite 
entiprehende Wiberlage, Gegenſchenkung an die 
Grau auf den Fall feines Todes; d. pure, eine 
unbedingte Schenlung; d. reoipröce, eine 
wechſelſeitige Schenkung; &. reläte, auf Ber- 
bindlichkeit od. Verpflichtung gegründete Schen- 
fung; d. remunerateria, eine vergeltende, 
od. nkung aus Dankbarkeit; d. sub me- 
de, Schentung zur Erfüllung eines beftimmten 
Zweckes; Donativ,n.(1. donat!vum)od. Denctik 
Gelder, = donum gratuitum, ſ. ob.; Donäter, 
m. der Geber, der etwas fchentt, vermacht od.(3.2. 
in Kirchen) fiftet; Donätrir, f. (it. donatrice) 
die Geberinn, Stifterinn. 

Doom, n.engl.(ipr.duhm; goth. doms, verw. 
mit deutfh ver-dammen, 1. damnäre) ber 
Spruch, Rechtſpruch, das Urtheil; Dooms⸗dan. 
n. (pr. duͤhms⸗deh) der Gerichtätag ; Duamsedan- 
boot, n. (fpr. —bud) das große unter Wilhelm 
dem Eroberer für ganz England entworfene Lehn⸗ 
od. Grundbuch. 

Doppelengle, m. diſch.⸗engl. (fpr. —ibgl‘) 
Doppeladler: ein nordamerikaniſches Golbftüd 
aus californifhem Golde = 20 Dollars. 

Doppia, f. it. (d. i. eig. Toppelte) Piftole, 
veraltete ital. Goldmünze von verichiedenem Werth, 
zwiſchen 13,80 — 17 M; au ein ehemaligeß ital. 
Flächenmaß; Deppietta, f. eine frühere jardi- 
niſche Goldmuünze — !/, Earlino od. 7,90 bie 
7,99 M. werth; deppie, Tonl. doppelt; dep- 
pie uso, RKfiyr. boppelte Ortficht od. Berfall- 
zeit; Doppione, m. it. ein großer Cocon, in den 
fih zwei Seidenraupen eingefponnen haben. 

Dora, weibl. Namen, Abkürzung von Doro⸗ 
thea od. Theodora. 

Dorade, Dorage, |. doriren. 

Doradso, |. Eldorado, 

Doreloterie, f. (vgl. daB alifr. dorelot, 
Liebling, wahrſch. vom angelj. deörling, engl. 
darling, Liebling, v. dear, theuer) allerhand 
ganbianten und Franfen von Zwirn und 

eide. 

doriren, fr. (dorer, vom l. de-auräre, von 
aurum, fr. or, Gold) vergolden; einen Hutfilz 
mit feinen Haaren überziehen; Doräbe, f. bet 
Goldkarpfen, ein prachtvoller Fiſch im atlantiſchen 
Meere; Dorage, f., x. n. (ſpr. —raͤhich) od. Der 
rirung, f. die Vergoldung; beim Hutmacher das 
Überziehen eines Filzes mit feinen Haaren; Der 
rüre, f. die Bergoldung. 

Doris, f. gr. weibl. Nam. Reichbegabte; Fa⸗ 
bel. eine Meergöttinn, Mutter der Nereiden od. 
Doriden, häufig als Namen von Schäferinnen 
(verfi. Dorilis) in ital. und franz. Liedern; Sternl. 
ein Afteroid, 1867 von Goldſchmidt entdedt; Do⸗ 
riden, pl. auch Fadenſchnecken, eine Art Rollusten 
im Meere, 

Dorismus, m. die träftige, harte u. raube 
Mundart (doriiger Dialekt) und Bolld- 





Dorkas 


eigenheit der Dorier, eine altgriechiſchen Volks⸗ 
ſtammes; entg. Atticismus und Jonißmus; 
doriſch, den Doriern eigen; do riſche Säulen- 
ordnung, die nach demſelben Bollaflamme be⸗ 
nannte ältefte und einfachſte Säulenordnung, mit 
ſchlichem Gapitäl und im Syrieß mit wechſelnden 
Triglyphen (Dreiſchlitzen) u. Metopen (Fachwerken). 

Sortas, gr. die Gaygelle(antilöpedorcas). 

dorlottiren, fr. (dorloter) verhatſcheln. 

dormaut, fr. (jpr. —mäng; von dormir, I. 
dormire, ſchlafen) jchlafend, ruhend; Dorment, 
mein &chaugericht, eine Prunkſchüfſel, Schau- 
auflay bei Gaftmahlen; Dorment, n. mi. der 

idorgang längs der Zellen in einem Kloſter; 

audı wohl Der gefammte Zellenraum; Dormeufe, 
f. (for. bormöhf?) eine Schlaf- od. Nachthaube; 
ein Schlafwagen, ein zum Schlafen bequemer 
Krilewogen; Dormitiv, n. ni. ein Einjchläfe- 
rungämittel; Dermiterium, n. I. das Schlaf- 
Imer, der Schlaffaal, bei. in Köfern; ber 

Dorobänten Doroba 

voro od. 2orobauizen, pi.Tlaw. 

eine Art Miligen od. Landwehr o —** 

Dorotheéa, f. gr. weibl. Ramen: Geſchenk 
Gottes (vgl. Theodor). 

Dorſetteen, n. engl. (pr. —tihn) eine Art 
Bollenzeug mit feidenem Einfchlage. 

dersum, n. I. der Rüden; Bergrüden; 
die Rüdfeite; im derse od. im terge (i. ter- 
gum), auf der Rüdfeite (4. B. eines Wechſels :c.); 
derfäl, ni., . dorfuãl (jpätl. dorsuälis), ſich au 
den Rüden beziehend; 3. B. Dorfäl«Difeipfin, 
Rüdengeißelung; D.⸗Wirbel, Rückenwirbel; 
Torfäle, n. ml.ein mit Tüchern umbängter Platz 
m manden Kicchen one Chorftühle, wo die 
Geiffihen ihre Tageszeiten beielen; pl. Dorfalia, 
Zorfalien, Altarbehänge. 

Dorüre, |. unter doriren. 

des, f. (&. dötis; von do, ich gebe, däre, ge» 
den) Ripr. nad rdm. Recht: die Mitgift, Aus- 
fteuer, Morgengabe, der Mablfchag, Braut- 
hat, das Heirathsgut; nad deutfhem Recht: 
da3 von dem Manne der Frau gegebene Wit⸗ 
thum; des adventitia, Ripr. Mitgift von 
Müttern und Fremden; d. sestimäta, eine 
geihägte Mitgift; d. caute, comfessäta od. 
constitüte, eine bebungene od. zugeficherte, 
aber noch nicht gegebene Brautfteuer; d. eo- 
elesise, Das Stammvermögen einer Kirche; 
4. inaestimäte, eine ungeſchaͤtzte Mitg.; d. 
inofüielöse, pflichtwidrige, unverhältniigmä- 
hige Mitg.; d. necessaria, eine nothwen⸗ 
dige, pflicht- od. gefekmäßige Mitg.; d. prae- 
legäte, vorvermachte Nitg.;d. prefeotitia, 
Ritg. vom Bater ob. deſſen Verwandten; d. 
Promisse, verſprochene ‚augelagte Mitg. d. 
patativa, vermeintliche Mitg.; d. rooopti- 
tie, zurückfallende Mitg. (nad Aufldſung ber 
Ehe); — dotal (L. dotälis, e) das Heirathägut 


betreffend, dazu ge ; detalla pacta, pl. 
Eheftftung, Pitgr — æe daB Heiratha- 
gut ende Berträge, detäles od. Do- 


täien, pl. ber Kirche od. dem Pfarrer Bind- 
pflichtige; Dotäl-Wauer, Pfarr-Vauer, den geifl- 
üben Pfrönden pfliätig; D.-Gerigtäbarteit, zur 


Dotirung einer Pfarre gehörende Gerichtäbar- . 
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keit, die der Inhaber verwalten läft, D.-@üter, 
Pfründengüter; D.-Syftem, n. dasjenige eheliche 
Guterrecht, in welchem die römische dos mit ihren 
Folgen vorherrſcht, im Gegenſatz der vielgeflaltigen 
deutichen Gutergemeinſchaft; Dotalium, Dotalitium 
od. Dotarium, n. mi. das Leibgedinge, Wit⸗ 
thum; bie Gegengabe, Gegenmitgift, Verſchrei⸗ 
bung für die Ehefrau von Eeiten des Mannes; 
botiren, I. (dotäre) ausſtatten, außjteuern; 
Heirathsgut geben; auch mit gemiflen Ein- 
fünften verfehen, 3. ®. eine Kirche, Schule ıc.; 
Datirt, ausgeſtattet, begabt; Dotation, f. nıl. 
od. Dotirung, £ bie Augftattung; auch Schen- 
fung von Ländereien an verdiente Staatsdiener, 
Feldherren ır. 

des, m. fr. (fpr. dob; vom I. dorsum, ml. 
dossum) ber Rüden; des a des (fpr. doſa doͤh, 
Zanzt. Rüden an Rüden, od. mit dem Rüden 
gegen einander gelehrt; auch feindlich gefinnt, 
in Mifßhelligfeit; Dos d’ane, m. (Ipr. dohdaͤhn) 
auch Dodane, Baul.ein Eſelsrücken, Gewölbebogen 
in Geftalt eines Gfelörüdens, oben ſpitz zulaufend. 

Dotchfeft, n. (age. aus türt, dögusch, 
burt) dag Geburtäfeft bed Propheten bei den 
Mubhammedanern. 

Doſe, f. (ſchwed. dosa, dän. daase, ſudd. to- 
86, tase; vgl. Tajje, vom arab. tassah, Napf, 
Beden), eine Büchfe; 3. 8. Zuder-, Schnupf- 
tabacksdoſe; Dofenktüde, Heine artige Gemälde, 
und D.eGefichtchen, allgemeine, hübſche Frauen⸗ 
bilder, wie fie auf Tabacksdoſen zu ſehen find. 

Dofis, f. gr. (dösis, v. didönai, geben), au 
Dofe, f. die Gabe, bei. eine Gabk Arznei, das 
Arzneimaß, d. i. fo viel auf einmal genommen 
und gegeben wird; Dofiologie, f. die Lehre von 
den Heilmittelgaben. 

Doffiere, f. fr. (ipr. —iähr’) ein Deichfel- 
riemen, Tragriemen am Pferdegeidirr. 

doffiren (v. fr. dos, Rüden, dossier, Lehne) 
abjchrägen, böfchen, abdachen, 3. B. einen Deich; 
Doffirung, K. die Abdachung, Böfchung eined 
Walles, Uferd ıc.; Toffirbrett, ein Böſchungs⸗ 
maß, eine Scharwage. 

dotal. Dotation, Dotirem, |. unter dos. 

Dothien od. Dothion, m. gr. (die Ablei⸗ 
tung des Worted war ſchon dem Galen unbelannt) 
eine Blutſchwäre, ein Heine Blutgeſchwür. 

Dottöre, mit. — D davon Dotto⸗ 
rello (fpöttifihe Berleinerung), ein Doctorchen, 
Pleiner od. fchlechter Doctor; den Dottorello 
maden, gelehrt thun. - 

Douairiere, f. fr. (pr. duärjähr’; von dou- 
aire, mi. dotarium, Wittbum; dgl. Doarium) 
eine dotirte, von fihern Einfünften lebende Stan« 
deswittwe, Witthums⸗· Beſitzerinn. 

Dongane, f. fr. (ſpr. dudbn; it. dogäng, 
ſpan. a-duana, wahrſch. vom perf.-arab, diwän, 
Staatsrath, Rath der Etenern und Ubgaben, Zoll⸗ 
amt; vgl. Divan) der Zoll, die Mauth; das Zoll- 

aus, Zollamt, Lagerhaus, der Packhof, die 
age, Woarenniederlage; die Gejammtbeit 
der Zollwächter und Zollbeamten; Douanen- 
Linie, die Zollgrenze; Douanier, m, (fpr. —njdh) 
ein Zollbeamter, Zölner, Zolleinnehmer, 
ner. 
denble, fr. (jpr. dub'l; v. I. duplus, zwie- 





294 boncement 
fa) TE (wird eine Partie Whiſt gefpielt, 
wenn die Gegner nur vier Gtiche Haben); Daubliren 


(fr. doubler), verdoppeln, doppelt od. zweifach 
nehmen; unterfuttern (davon: Double-Gtoff, 
Zeug zum Unterfutter, aud) gu Gölafehten 1); 
im Billard: eine Kugel durch Rüdprall von bem 
einen Rande an den andern bru Im; in der 
Shifffahrt: umfegeln, 1. 8. ein * 
deublings, pl. engl. (pr. — —* 
und Due ie bed verfolgten 








Doubliriägritt, 
Ar bla) dab — 
Apr. ad Doppel ie Doppelung; 

Shiffipr. bie 
Bordung oder Berfleidung eines Ediffeb; bei 
Bucdr. daB Flatſchen od. fehlerhafte N 
jegen eine Worte od. einer ganzen 3 
Zufammenbrehen, 
n. im Billard: ein 
(fpr. dubleh) ein Paſch beim —— 

f. 1) ein Doppelftüd, 1.2. Doppelbug, — 
münge ac. d. i. ein Buch 1c., daß in einer Sam⸗ 
una rei zertenden iR; 2) ein falicher Ebel 

fein von Rryfall, gmilden deffen 

Feen aim Sie Folie fiegt; 8) eine Band» 
blume, Bandnelfe, deren Grundfarbe mit anders- 
ferbigen langen Streifen durchegen iR; 4) ein 
Drgelregifter, um eine Octave Höher ald daß Prin« 
eipal; Iagdfpr. eine Doublette maden, mit 
einem dopelläufigen Gewehr zwei Thiere nad ein» 
ander erfegen; Doublen, |. Dublone; Deublüre, 
f. da8 Unterfutter, ber Kuffhing an Gofbaten- 
Heiden; Tapetenleinmant 

Doncement, Doweent, f. unter douz. 

Douche, f. fr. (fpr. duſch; it. doccia, von 
docciare, fließen, begießen, —8 ductiäre, v. 
von Auctum, ducdre, leiten [daß Waller) ober 
Dougebod, ein Tropf- ‚od. Sprigbab, ©i 
auch die Ausflußröhre eines Wa⸗ Terbehältmiffes, 
elektrifde Doude, Keilt. Spigenausftrömung 
der Elektricität gegen einen leibenden Theil; doue 
— doucherj, mit einem Gießbad negen, 


Doneine, f. fr. (fpr. ubihn’) bie Rinnleifte, 
‚Hohllefle; der Karniesfobel 
donillet, f (ibr. Sen Berl. von doux, 
Ei ur verwi nal, Ypeuißette, £ (fpr. dufjett’) 
weich Wantel oder Ummurf für 
Graueniimn immer; en wattirtes Kleid; douillettie 
zen, einfhlagen, einhüllen. 

Donteng, fr. (pr. butöh; v. douter = 1. du- 
bitäre, amelfein) zweifelhaft; von Berfonen: nicht 
verläffig, zwei 

Dong, fr. (jpr. dub; vom L. duleis) ap, — 
ig); fanft, geünd ; 
derb. — Abe 









fänftlid; ganz ſach ueent, 
for. Dußbbe), pl. - nbigei, 
ftmuth; n. ei eine &r- 
Ienntlichleit, ein D pl Don · 
ceurs, Güßigteiter 
Donzeret-Ten 


Dowager, f. engl (pr. dömädiger) = 
Douairiere, Ehrennamen verwittweter Ebel- 
frauen. 


—— — Sie, Sm Se * 


jieferhaut od. die imeite Brettern 


braillicen 


Dogäle, n. mi. in der Rice das Gitter zwi, 
a hohem Chor und 

pzolngie, f. gr. (von za, Meinung, 
PR ie Lobpreifung @ottes, die Eehlufkforml 
aller älteßen (griedtihen) Predigten, fo wie de 
ewangelifäen Baterunferb; unht der en enplge en Lob · 

‚gefang: „Gloria in excelsis 
a fei &ott in der erste — 
ſend; Doromanie, £. Rußmbegierde, Ruhm · 
J —* £. Reinungsweisheit, Beid- 


= m. 2. (fpr. Doajäng, v. 1. decänus) 
ae, Dedant, Decan einer Yacaltät; 
Dovendebolntemathätnaores.beramingen 
— einem Hofe beglaubigte fremdlandiſche &e- 
Zeachen, L Bot. der Dradenbaum. 
£_or. (drachme, urfpr. ein Grif, 
eine Brife, 5. i FR viel De mit 8 Bingen 
faflen fann, von drässesthai, greifen, faflen) ein 


ehemaliges Apı ee -— ein Biertelloth 
od. Duenien, in Sr du 60 Gran, anderk 
wo zu 72 geredinet; eine Münze der alten Griechen 
und Juden, ungefähr 82 Bf; end eine neue. 
Silbermünze = 100 Septa = 080R. 
Dracocephalum, |. Dratotephalon; 
Draconiten, |. Drat—; Draconarius, m. 1. (von 
Araco, Drace, Schlange, aud alß Gelbzeidhen auf 
ihnen) ber Fahnenträger; Dracuncälus,m. bed 
langenfraut, |. Dragon; Seil. der yaben- 
wurm (gordius od. vena medin« 
fog. Miteffer, . Comedonen. 
Draft, m era (von draugh, ziehen) = 
Tratte, Bed 
ra ka fr. (for. drai@eh; it. traggen, 
Rafhiert, v. tragein, trögein, 
— ‚efien) Zuderſchrot, Zuderkörner, über: 
quderte Gewürzlörner, ;. 2. Anis, Kammel, 
andefn c.; au Heinfte Gchrotkörner; Dre 
jeoir, n. (pr. drafgodt) eine Zuckerſchrot · od. 
dermertoühfe; Dragik, m. (vr. Dain ) der 
tfertiger von Zuderwert. 
Dragomän, Deo; min (fe Ka und 
trachentan eraß arob, —— > ron tardach 
ma, &ald. targem, erklären, überfegen, targlım, 
Grrarung; dgl. dofmetfchen) ein Dolmetfcher bei 
den Tarlen. ih, 
2 


—E———— m. od. —E 


d. i. Heiner Drade, —A "Reiferfalat, 1 
* fr. dragon, vor 
Dragöner * — 
dem Dre nl am Griff ihre® PRO), Teigte 
Reiter, die im Nothfall aud zu Buße fehten, 
de Springer; urjpr. bei den Frauzoſen Zußfolbaten, 
die fih des Bien Bloß zum fünellen Gertonnıt 
Ba nie 
wangsi jung bus onen, re 
tefanten unter ser Suöwig Z . erfüßren; überb. 
Sold grode Sal handlung; 
jede dur Tillakgemalt erührte he 
rungömaßregel; Draganne, f. Die Degenquafle- 
Dragum, [. Dragon. 
draiflirem (pr. draljiren; ein franzöffh ger 
bildete Wort von dem beutfgen drei, gedreht, 





lenais) auf die 


Brain 


Be Züben feſt zufammendrehen, gwirnen, 


Drain, n., pl. Draiud, engl. (ipr. drehn, 
drehns) Wafferabzug, Abzugsröhre, unterirbiiche 
Thonröhren zur ZTrodenlegung und Fruchtbar⸗ 
mehung feudter od. fumpfiger Üder, niederd. 
Siel; drainicen (engl. to drain), durch ſolche 
Vaſſerabzüge das Land entwäflern, niederd. 
fielen; Drainirung od. Dratuage, £. engl. (fpr. 
drehnedich) Boden⸗ Entwäflerung durch unter» 
bi eAbzugsröhren, niederd. bie Stel-Anlage, 


e, f£ der Laufe od. Stuhlwagen, 
eine Maihine zum Selbſtfahren mit zwei hinter 
einander befindlichen Rädern, nad dem Grfinder 
ꝑ.v. Drais (1817) benannt; jeht aud ein dur 
Benigen bewegter Feiner, leichter, vierrädriger 
Bagen auf Eifenbahnen, bef. zur Veſichtigung der 
Geleiſe benubt; |. auch Belocipede, 

Dratotegbälon,n.or.(dräkön, der Drache) 
der Drachenkopf, die türkiſche Meliffe, eine wohl⸗ 
riechende Pllanze; dad Drachenblut, ein blut⸗ 
rotheßs, beim Anzunden wohlriechendes Harz zum 
Ladiren und Malen, von verſchiedenen Gewächſen, 
bei. von dem Drachen baum und aus den Früch⸗ 
ten des Rotang’B, des fogenannten ſpan. Rohrs. 

Drakon, m. ein athenifcher Sejeßgeber im 
1. Jahrh. v. Ehrifto, deflen Gelege wegen der über- 
nen Birenge —* on te var ; da⸗ 

draloniſch. überftreng, allzu . 

Drakoniten, pl. (v gt. —X Drache) 

Drachenſteine, Berfleinerungen mit ſternformigen 


deichnungen. 

Drama, n., pl Dramen, gr.(v.drän, thun, 
kandein) eig. Die Handlung; bichterifche Dar- 
flellung einer Handlung ala gegenwärtig in ihrer 
Entwidelung u. ihrem Verlauf; ein Schaufpiel, 
Bühnenftüc; Dramättih, [heufpielmäßlg,fhau- 
Ipielartig; Die Dramatik od. Dramatilche Kunft, 
Bqhauſpielkunſt; Dramatiter, m. ein Schau- 
pieldichter; Bramatifiren, einen geſchichtlichen 
Etoff zum Schaufpielverarbeiten, für bie Bühne 
einrichten, Dramatürg, ın. (von Ergein, machen, 
08. und urfpr. Berfertiger eines Bähnenftüds) ein 

aufpiellenner und «Beurtheiler, der die Re- 
gein des Schaufpiels entwidelt und fie anwenden 
Ehiuipilchee, Theorie Des &haufpiriß: nnd 

ebre, 3 Schauſpiels; au 

Bübnenkunde; drauiatũrgiſch, letziere betreffend, 
1.8. ſolche Schriften; Dramatomanie, f. die Schau⸗ 
ſpielſucht, Schaufpielmuth; Dramatopdie, die 
Abfefſung und Aufführung von —— 
—— 1. fr. (fpr. — lih) ein kleines Schau⸗ 


Dramt, .— Drachme, f.d.; Dramm, 

DL (dgl. Derhem) ein türk. Gewicht, — 8,2 g. 
„n. ft. (fpr. drab; v. ml drappus, it, 
drappo, verw. mit dem diſch. derb, alfo: ein 
derber, fefler Stoff) Tuch, gewebter Stoff; drap 
d’Abberille (fpr. —dabb'wihl) leichtes franz. 
Wollentuch aus der Stadt Abbeville;, d. d’ar- 
gend, m. (pr. drah darkhdng) Silberſtoff, Sil⸗ 
dertuh;, d. de damen (fpr. drah d’ dam‘), 
Srauentuch, leichtes, feines Halbtuch, gewöhnt. 
uatj gelärht; di. de seie (fpr. — d’ fod), 
; & d’er, m. Goldſtoff, Goldge⸗ 
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webe; aud eine Art Apfel; d.-plume (Ipr. 
—plühm), Federntuch, mit gereinigten Federfaſern 
benähter Stoff, Drapeau, m. (fpr. drapoͤh) eine 

ne; drapiren (fr. draper), Malerk. Figuren 

eiden, Gewänber darftellen; auch einen Feſt⸗ 
faal zc. mit tofjgehängen verzieren; Draperie 
od. Drapirung, f. die Gewanbung od. die Be⸗ 
kleidung der Figuren, künſtleriſche Anordnung 
ber Gewänder, Faltenwurf ꝛc.; auch: Anord⸗ 
nung ber Vorhänge; Drapier, m. (ſpr. drapjeh) 
ein Tuchmacher, Tuchhaändler. 

draftifch, ar. (drastik6s, von drän, handeln) 
ſtark od. ig wirtend, heftig angreifend; 
uneig. ergreifend, Draftite, pl. Heilt. heftig ab» 
führende Arzneimittel, 

Dravidiſche Sprachen oder debaniſche 
Epraden, pl. Spraden, melde von ben vor⸗ 
fanstritifhen Urvolklern im füdlihen Ofindien 
(Dekan, fanstr. dravida) geſprochen werden, wozu 
das Tamulifche, daB Telugu, das Canareſiſche, das 
Molayalam ıc. gehören. 

Draw⸗back, n. engl. (ipr.dräh-bäd; v. day, 
ziehen, u. back, zurüd) der Rüdzoll, die Aus⸗ 
fubrvergütung; der Nachlaß bei barer Zahlung 
(= Rabatt). 

Drawing⸗room, n. engl. (fpr. drähing 
ruhm;ungewiß, ob urfpr. &emäldegimmer, v. draw- 
ing, Beihnung; od. als Eaal, in welden die Ge⸗ 
felfhaft ih nach der Mahlzeit zurüdzieht, draw- 
ing für withdrawing, von withdraw, ſich zu⸗ 
rüdzicehend 1) das Sefeufchaftäzimmer, der Ge⸗ 
ſellſchaftsſaal, mit einem großen runden Tiſch, 
auf welchem die neueflen Erfheinungen der Littera- 
tur in illuſtrirten Ausgaben zc. zur Anfiht auf⸗ 


fiegen; 2) große Geſellſchaft bei Hofe, Hofgeſell⸗ 
ſchaft, offeft. 


edge, n., gew. f. engl. (fpr. dredſch) Menge- 
od. Miſchkorn; das Pugnen, Schleppnetz, 
Krakgarn; dredgen, mit dem Kratzgarn ar» 


en 

Drepänos, n. gr. eine Sichel, ein krum⸗ 
mes Mefler. 

Dreſſtug⸗room, n. engl. (fpr. —ruhm; von 
dress, aufleiden, pußen, vom fr. dresser, zurecht 
machen) das Ankleidezimmer, Augaimmer. 

firem, fr. (dresser, it. dirizzäre, driz- 

zäre, gleihf. I. directiäre, v. directum, diri- 
göre, wohin richten) abrichten, einhepen (einen 
Hund); zureiten (ein Pferd); ſchulen einſchulen, 
einüben, zu etwas geſchickt maden; aud zu⸗ 
richten, zuftirken, 3. B. die Haare; dreifirt, ab- 
erichtet, geigult; Dreifirbod, m. ein in der 
itte mit Stroh ummidelter Stab, an welchem 
die Hunde das Wpportiren lernen; Dreffirung od. 
barb.st. Dreffür, £. die Abrichtung, Einübung, 
bef. von Pferden und Hunden; Dreffoir (fpr. drei» 
fodhr),gem. Dreſſor, m. ber Anrichtetiſch, Schenk⸗ 


drilfen, engl. (von drill, Rinne, Furche) in 
Reihen fäen; Dril-Eultur, f. Diefe Art zu füen 
und ben Boden zu bearbeiten. 

Drimyphagte, f. gr. (0. drimfs, durchdrin⸗ 
gend, ſcharf) KHeill. das Efien Icharfer Dinge. 
drittura, |. dirittura unter dirigiren. 
Dragman, |. Dragoman. 
Sroguerie, f. und Drognes, pl. fr. (Ipr. 
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drog'rih, drogꝰ), auch Drognen, pl., Drogne⸗ 
rei, f. (it. droga, engl. drug; vom angelſ. dryge, 
niederd. dröge, d. i. troden, alſo eig. trodne 
Kräuter od. Waaren) rohe Arznei» und Yarbe- 
ftoffe, Apotheferwaaren, Urgneiträuter, Spece- 
reien, Gewürze, Ballam ıc.; Droguift, m. (fr. 
droguiste) ein Arzneimaaren- und Gewürz. 
ändler, der Eigentbümer einer Droguerie- 
andlung. 

‚ Drognet, ın. fr. (ipr.drogeß), der Drogett, 
ein yaib mwollene3, bald ſeidenes, baummollened 
od. leinenes Zeug. 

droit, dreite, ft. (Ipr. Drod, drodt’; it, 
dritto, v. I. directus), gerade; recht, rechts; 
a dreite, zur Rechten, rechter Hand; droit, 
n. das Recht; auch Steuergebübr; d. d’au- 
baine, n. (pr. — dohbähn’) |. Albinagium; 
d. d’epave (ipr. — derdhw’), das Strand» 
recht; überh. das Heimfallrecht, Recht des Lan- 
desherrn, herrenloſe Saden fi anzueignen; d. 
d’etape, dad Stapelrecht; d. de sauve- 
ment, |. Sauvement; d. de selgneura- 
ge (Ipr. Benjördhih’), Herrenrecht; dreits re- 
umis, pl. (fpr. reünih) vereinigte Abgaben; 
Droitüre, f. (fpr. droatühr’) die Gerabheit, Red⸗ 
lichkeit, Biederfeit. 

Drole, m. fr. (fpr. drop’; urſpr. deutich, vgl. 
drollig; holl. droll, eine kurze, unterfegte Perſon, 
ſchwed. troll, Spufgeift, Kobold)ein Schalt, durch: 
triebner Schelm, Spaßvogel, oberd. ein Droll; 
Droterie, f. bie Drolligkeit, Schnurrigfeit; ein 
Schwant, luftiger Streid. 

romedar, m. (pätl. dromedarius, v. gr. 
dromäs, laufend)der Schnellläufer, bad gemeine 
Kameel mit einem Höder, Trampelthier (vgl. 
Kameel); auch ein ſchnellſegelndes Schiff. 

Deammete, f. (für trommete, v. fr. trom- 
pette, Trompete) alt und dit. für Trompete. 

Dronte od. Duden, Dodo, m. der Tölpel, 
ein fehwerleibiger Vogel von der Groͤße eines 
Schwans auf Isle de France und Bourbon, aud 
Walghvogel. 

Dröpag. m. gr. ein Bechpflafter, eine Pech⸗ 
baube; Dropacismus, m. Heilt. dad Haaraus⸗ 
ziehen mittelft eines Harzpflaſters od. einer Pech⸗ 
Daube. 

Drops, pl. engl. eig. Tropfen, gegofiene 
Zuckerklümpchen. 

Droſchke, f. (rufſ. Droͤſchti, Verll. v. dro- 
gi, eine Art Fuhrwerl, eig. pl. von droga, der 
Schwangbaum) ein leichtes, unbededtes rufſiſches 
Fuhrwerk mit niedrigen Rädern, ein Wurſtwagen; 
in Deutihland überh, ein leichter, meiſt einſpun⸗ 
niger Miethwagen, dergleihen auf den Straßen 
größerer Städte zum Gebrauch bereit flehen. 

Drofometer, n.gr.(v.dr6s08, Thau) Thau⸗ 
mefler, eine Wage, womit die Dienge des fallen⸗ 
den Thaues zu meflen if; Drofometrie, f. Thau- 
menung. 

roſera, f. gr. (die thauige, v. drösos, 
Thau) Bot. ein Waldblümchen (au ros solis, 
Eonnenthau, genannt) mit runden Blättern, an 
deren Härchen der Thau hängen bleibt; es gilt für 
beilträftig und diente im Mittelalter zur Berei⸗ 
tung Fr wunberthätigen Goldwaflers (vgl. Ro⸗ 
joglio 
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Drud, m. (mittelniederl. arũut, Geſpenſt, wahr: 
ſcheinl. jedoch celt. Urfprungs; vgl. Druide) ein 
enmeijter, böjer @eift, Kobold, Alp; Drade, 
eine Here, Unholdinn, Zauberinn, Wahr⸗ 
fagerinn; Drudenfuß, |. Bentagramm. 

Druide, m., pl. Druiden (1.-ceit. druldes, 
angelf. dry, armor. druz, offenbar verwandt mit 
griech. drys, Eiche, welde wallif. dar, pl. derw, 
heißt, wonon derwy.dd, der Eichen⸗Seher, Druide) 
Priefter der heiligen Eiche bei den alten Gelten 
in Gallien, Britannien ıc. 

Drufchina,f.,pl Drufchiuen (ivr.——), 
flaw. freimilliges Corps, Kriegsſchaar od. Land» 
wehr, bef. neuerdings in Bulgarien. 

ruſen, pl.eine kriegeriſche Völkerſchaft in 
Syrien, welche eine arab. Mundart redet und deren 
Religion, von Hamſa, Sohn Ali's, gegründet, ein 
Gemisch von Heidenthum, Muhammedanismus und 
Chriſtenthum if. 

dry, engl. (jpr. drei) troden; dry decks, 
j. unt. Dod; Dry⸗Madeira, m. aus getrod- 
neten Trauben bereiteter M. 

Drüdde, f. or. (Dryds, von drys, Eid, 
Baum) eine Baum- od. Waldnympbe, |. Rym⸗ 
phe u. vgl. Hamadryade; Dryiten, pl. ver» 
fteinertes Eichenholz. 

Dſchahelijah, n-. arab. eig. Unwiſſenheit; 
bei den Arabern die Zeit vor Ruhammed. 

Dſchamie, f. arab. eig. Berfammlungshaus 
(v. dschamäa, verfammeln), ein größeres türlı- 
ſches Bethaus, eine Bafllica, wo die Khotbah 
gebetet wird. Die Heineren Bethäufer heiken Mo⸗ 
ſcheen (f. d.). 

en [. Dihungel. 

SDſchebedſchi⸗Aga, m. türt. (v. dschebeh- 
dschi, der Waffenſchmied, v. dschebeh, Rüftung) 
ber Befehlshaber der 7000 Waffenjchmiebe. 

Dichemn, f. ein arabifches Dorf. 

Dtchemäbi, m. arab. (dschumäda', d. i. 
Froſtmonat, von dschamada, gefrieren) Namen 
des 5.und 6. Monats im muhammedan. Kalender, 
die dur den Beilak el⸗Aawwel (dev erfle) und 
el⸗acher (der zweite) unterjchieden werden. 

Dſchemſchid, m. in ber perfiichen Heldenſage 
der Gründer perſiſcher Eultur; oft fein Beder 
erwähnt. 

Dſcherid, unr. Dſchirid, m. arab. (eig. ein 
Balmbaumzweig) eine Art Wurfſpieß von elaſti⸗ 
ſchem Balmbaumbolz zum Digerid-Spiel od. «Wer. 
Ten, einem zu Pferde gehaltenen Kampffpiel in der 
Turkei. 

Dſchimken, pl. poln. Schiffer, die Beman⸗ 
nung der BWittinen, I. d. 

Dſchin od. Djin, m. arab. (fr. Gine; vgl. 
das I. genius): ein Dämon, Duälgeift beiden 
Arabern. 

Dſchonke, Dichunke, f. eine Art etwas 
plumper chineſiſcher uffabrtei« und Kriegs⸗ 
Schiffe mit 2 Maflen und 2 Segeln von Binjen 
matten. 

Diehungel, auf Dichongel od. Dſchau⸗ 
gel, n. (engl. geſcht. jungie; v. oflind. - 
gal, öde, wüR) eine durch Wald und Sumpf 
unterbrochene und mit Bambusrohr und Gras 
bewachſene Ebene od. Heide in Border-Inbien, 
Wald⸗ und Schilfpidicht, Sumpfwald. 
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— 5 — Meiiggetai 1. das 
at, m. mongol. 
Lango $ ber Halbe ein fluchtiges u. fcheneß 


hier aus dem Pferbegefhleht im füdlichen Si⸗ 
irien ıc. 

Din ’I-tade, arab. (Ast, begabt mit etwas) 
der 11. und Die ’I-hedfche, m. ber 12. Mo⸗ 
nat im muhammedan. Kalender; jenes eig. „der 
Monat des Sitzens“ (qa’deh od. qa’dat), weil 
men in ibm von der Reiſe abliek und gu deut 
blieb; dieſes ‚ver Monat der Wallfahrt” (hidsch- 
üscheh) nah Meta. 

Duälis od. Dual, m. I. (v. duo, zwei) in 
der gried. Sprade die Doppel= od. Aweizapl, 
eine eigenthuml. Bildungsform für zwei vereinte 
Dinge; Duallamus, m. nl. die Zweiheit und 
Zweiheitslehre, jedes auf zwei Principien ruhende 
Lehrgebäude, mie die Religion Zoroaſters, welche 
im der Weltorbnung den fortwährenden Streit 
joeier Urweſen, eined guten (Ormusz) und eines 
boͤſen (Ahriman) erfennt; defögl. die Annahme eine® 
doppelten (geiftigen u. finnliden) Principß in der 
Menfhennatur; auch diejenige Anfiht, wonach 
einige Uuserwählte felig, alle Übrigen verbammt 
bürden; im pol itiſchen Sinne: die Spaltung einer 
Nation in zwei einander entgegenwirfende Kräfte, 
wie früherhin, zum Unheil Deutſchlands, der Gegen⸗ 
fak der beiden fog. Großmächte, Preußen x. Of 
tab, od. die Spaltung eines Staates in felbfländige 
Theile, wie die der deutſchen und außerbeutichen 
Rronländer Oſtreichs; Dualift, m. ein Anhänger 
und Bertheidiger bed Dualismus; duagliſtijch, 
auf Entzweiung gegründet. 

„m., pl. Duars, arab. (düwärat, von 
duwär, rund) in Rord⸗Afrika Die Zeltkreiſe der 
ne Horben, in deren Rahe fi) die Heerden be= 
N 


Dubbeltje od. Dubletje, n. holl. ein Dop- 
pelchen, ehemalige bolländ. Silbermünze — 
2 Stüber od. 832 Pf.; jetzt noch gebräuchlich für das 
Etüd ». 10 Cents — !/,o Gulden. 

dubinm, D. l. der Zweifel; pl.dubie, Zwei- 
fl; im dabie, im Smeifel od. gweifelhnften 
Falle; Bubios (1. dubiösus), zweifelhaft, un- 
gewiß; Bubitiren(dubitäre), zweifeln, ungewiß 
ein; qued dabitas, ne feocöris, worüber 
du jmeifel aft bift, daß thue nicht! Dubitation, 
£ (dubitatio) die Bezweifelung. 

Qublette, I. Doublette. 

Dublöne, f. (iyan. doblon, it. doblone, fr. 
doublon, ſammtl. masc.) ein Doppelftüd, eine 
ur ſpaniſche Soldmünze, nahezu 21 M. on 


Düc, fr. (fpr. dad), Duca, it. m. (v. I. dux, 
Anführer) der Herzog; Ducht, m. fr. ({pr. duſcheh) 
* derzogthum; Düdefe, f. (fpr. duſcheff) 

oginn. 
Ducqdten, m. (mi. ducätus, it. ducäto, weil 
an Herzog fduca] von Ferrara im 6. Jahrh. fie 
zuerſt ſchlagen ließ, od. n. U. König Roger LI. von 
Siciſien [1LO1— 1154] ald Herzog don Apulien 
im Jahre 1140 mit dem Bilde Chriſti und der Um- 
ichrift: Sit tibi, Christe, datus, quem tu regis, 
iste Ducatus) in verſch. Sändern früher eine 
Goldmünge von ungefähr I M.; Dachte, pl. Du- 
eati, au ehemal. Silber» und Rechnungdmiinze 
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von verſchied. Werth in Ytalien und Spanien; Dür 
caton. m. fr. (fpr. dutatoͤng) ehemal. franz. Sil- 
bermünge, ein Halbducaten, Neu⸗ od. Laub⸗ 
thaler — 4,87 M. . 

Die DV’Ulben od. Dächdiben, pl. It. 
Schiffspfähle od. Pfahlgruppen, die, um die 
Schiffe daran zu befefligen, an verfchiedenen Stellen 
des Hafens eingeranmt find, nad ihrem Erfinder, 
dem Herzog von Alba (fr. duc d’Albe), genannt, 
: duce et auspice, |. unter dux. 

Düche, Dücheſſe, |. Düc. 

Duhhebdrzy or. Ducdjoborgen, pl. (vom 
sing. Ducoböreg) rufl. (v. duch, Geift, und bo- 
rötjsja, fämpfen) eig. Streiter des Geiſtes, Gei- 
fteöringer: eine griech. chriftl. Secte in Ruß» 
land, welche die Dreieinigteit verwirft, keine Kirchen 
und Priefter hat, und den Eid, fo wie den Kriegf- 
dienft für unerlaubt hält. 

Dacreire, n. ft. (fpr. dütrödbr) |. v. m. Del- 
eredere (f. d. unter credo). 

Duetil, 1. (ductYlis, v. ducäre, führen, ziehen) 
zähe, dehnbar, ftredibar, geihmeidig, z. 3. Me- 
talle, die man fhmieden, mit dem Hammer be= 
orbeiten kann; Duetilität, f. nl. die Zähigfeit, 
Debnbarkeit; Duͤctus, m. I. eig. Führung; der 
Gang, Weg; ein Zug, Schreib» od. Schriftzug; 
ductus aguöst, pl. Waſſerröhrchen; d. pan- 
coreaticus, m. der Gefrödgang, Drüfengang; 
Duction, f. (1. ductio) die Führung 

ndaim, pl. hebr. ein mohlriechendes Ge- 
wächs, weldes die Fruchtbarkeit der rauen be⸗ 
fördern fol: Mandragore, Alraun. 

Dudu, 1. Dronte. 

due, it. (= 1. duo) 3mei; due velte, Tont. 
weimal; a due od. a due vool (ſpr. wotſchi), 
—* zwei Stimmen, zmweiftinmig; a due cer- 
de, |. corda. 

Dueguna, f. (it. duegna, fr. duegne, beide 
aus dem Spanifchen entlehnt) |. duena. 

Duell, n. (fr. duel, v.1.dusllum, ältere fyorm 
v. bellum, Krieg, urfpr. Entzweiung, v. duo, zwei) 
ein Zweilampf; fich duelliren (mi. duelläre), 
einen Zweikampf mit Jemand haben, fich ſchla⸗ 

en; Duellaͤnt, m ein Zweikämpfer, Schläger, 
aufbold. 

Dudüe, f. ſpan. (ſpr. duenja, dag I. domina; 
vgl. Donna) Herrinn; eine Hofmeilterinn, be» 
jahrte Mädchenaufjeherinn, -hüterinn, Keuſch⸗ 
heitswächterinn; insbeſ. auf den Sklavenmärkten 
im Orient eine Vrüferinn der Jungfrauſchaft, 
Keufchheit3-Unterfugerinn; Dudue, m. (Ipr. 
—injo,; = I. dominus) Herr, Eigenthümer, 
Beſitzer. 

Duerne, f. mi. (von duo, zwei) eine Doppel⸗ 
lage, doppelte Bogenlage, Lage von zwei in 
einander geſtedten Bogen; Duett, n. it. duette, 
due, m. ein Doppel= od. Zweigefang; au 
Doppelfpiel, Zmeifpiel. 

dae veite, |. due. 

Düffel, |. Soating. 

Dugong od. Dugung, m. (malayiih dü- 
yöng, javan. duyung) die Seekuh, ein zu den 
Cetaceen gehörige Säugetbier im indiſchen 
Dean, das- wahrſcheinlich zu der Yabel von den 
Sirenen und Meerfräulein Beranlaffung gab. 
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Duke, m. engl. (fpr. djuhk; vgl. Düc) der 


ipend, f. Turban. 


QDulcamära, f. ni. (v. I. dulcis, füß, und 
amärus, bitter) dad Bitterfüß, die Alpranke, 
Hetternder Nachtſchatien, als Heilmittel ger 
braudt; Dalciän, m. nl. (it. dulciäno), ein ver- 


Duſt 


Düpe, f., gem. m. fr. (fpr. dapꝰ; v. landiqh. 
fr. dappe, ein einfältiger, leicht zu fangender 
Bogel) der Betrogene, Genarrte, ein Gimpel, 
der, mei durch Gutmüthigleit, zu kurz fommt; 
aud ein Kartenfpiel; Bäpiren (duper), zum Be- 
ften od. zum Narren haben, anführen, über- 
liften, prellen, betrügen; Düperie, f.Überliftung, 


altetes Blaſe⸗Inſtrument von Holz, durch deſſen Preller 


Berpolltommnung unfer Fagott entflanden if; 
auch ein Regifter in alten Orgelwerken; Dulcie 
und Dulcibelle, f. weibl. Namen: Süße, Schöne; 
duleifieiren. nL verfüßen; Dulcification, f. Die 
Verſüßung; Duleinda, f. die Sitße, Holde, in 
fpöttiihem Sinne; zunähf Don Quizote'3 Er- 
wählte, D. von Xobofo, ein plumpes Landmäbdhen. 

Dulie, f. gr. (duleia, Dienftbarteit) die Ber- 
ehrung, Anbetung ber Heiligen. 

Dult, m. im Oberb. für Jahrmarkt, Meffe, 
Feſt (goth. dulths, Feſt, Kirchenweihe, wahrſch. aus 
Indult verkürzt, alſo ein Tag, wo kirchliche In⸗ 
dulgenz od. Ablaſo ertheilt wurde, womit dann ein 
Jahrmarkt verbunden ward; vgl. Mefle). 

Dumm, ın. arab. (daum, immerwährend) eine 
Art Balmbaum in Oberägupten, der die Dum⸗ 
fruchte liefert. 

Duma, f. rufl.(v.dümat;j, denten) Die Raths⸗ 
verfammlung, dad Stabthaus, Rathhaus; Du- 
ma eines Ordens, |. v. w. Orden®-Gapitel. 

Dumontiches Filter, bei der Rübenzuder 
fabrication gebraudt, mit groblörniger Kohle 
ftatt der gepulverten. 

Dundime, n. türt, (dönänma, Zubereitung, 
Luſtbarkeit) ein türk. Volköfeft, das 7 Tage und 
7 Nächte öffentlich durch Luſtbarkeiten gefeiert wird 
nad einem großen Siege, der Geburt eines Prinzen, 
dem erfien Einzuge eines Sultans in die Stadt ıc. 

Dunce, m. engl. (ſpr. donß; dentichen Ur⸗ 
iprungs) ein Duns, aufgeblofener (glei. ge- 
dunfener) Dummlopf, Schöps (wahrſch. uripr. 
ein Spottnamen, den die Schüler des Thomas von 
Aquino denen des Joannes Duns Scotus [gefl. 
1808] gaben); Dunciade, f, ein kom. Helden⸗ 
gedicht von Pope, eine Gatire auf die ſchlechten 
Dichter feiner Zeit. 

Dünen, pl. (fr. dune, engl. down, celt, Urs 
fprungs: ir.»gäf. dün, Hügel, Haufen) Sand⸗ 
bügel am Meereöufer. 

due, I. zwei; Duo, n. ein Doppelfpiel, Dop- 
pelſtuck, Mufittüd für Zwei; vgl. Duett; Duo- 
decime, f.(v.1.duodecim, zwölf) Tont. der zwölfte 
Ton vom Grundton an gerechnet, Duodes, n. (I. 
in duodecimo) die Zmölftelform, Zwölftel- 
größe, nad welder ein Bogen in 12 Blätter ge⸗ 
teilt it; Duodecimäl-Nak, dad Zwölfmaß od. 
Zwölftelmaß; D.Rechnung. Zwölftelrechnung; 
D»Syftem, n. zwölftheilige Zahlen⸗ u. Mai; 
ordnung; Dnodecimöle, f. Tont. Figur von 
12 Noten, welche nur für 8 von gewöhnlicher 
Bedeutung gelten. 

Duodiuum, ni. (v. duodäni, je zwölf) od, 
Dodekadakthlon, n. gr. der Bmwölffinger- 
Darm; Duodenät, den Zwölffingerbarm betref- 
fend, dazu gehörig; Duodenitis, f. Die Entzün- 
dung des Smölffingerdarms. 

Duodez, |. unter duo; Duodi, j. Decade; 
Duodraute, |. Melodrama. 


rellerei. 

Duplum, n. 1. das Doppelte, Zwiefache; 
dupli peona, die Strafe des Doppelten; et⸗ 
was in duple sustertigen, es doppelt, in mi ⸗ 
facher Abſchrift ausfertigen; Bnpitren(dupläre), 
verdoppeln; Duplit, f. nl. Die zweite Verant⸗ 
mortungsfchrift, od. Antwort des Beklagten auf 
die Replit od, zweite Verhandlung des Klägers, 
Rüdentgegnung; dupliciren, 1. (duplicäre, v. 
duplex, zweifältig) hi 1 Ripr. zur zwei⸗ 
ten Berantwortungsfchrift fchreiten od. eine 
Gegenantwort übergeben; adduplicandem, 
zur Beantwortung der Replik des Klägers, or. 
zur Schluſverhandlung des Bellagten vor dem 
Urtbeile; Dupkicätum od. Duplicät, n. eine dop- 
pelte Abichrift von einer Acte, Doppelichrift; 
Duplieatſaiz. |. sal polychrestus unter sal; Du- 
plicatiou od.ni. Duplicatür, f.die Berboppelung; 
Duplication des Würfels, Großenl — De- 
liſhes Broblem (. d.); Duplicäter, m. l. der 
Verdoppler einer Rraft, 3. B. der Eleltricität, 
Elektricitätsnerflärter, Duptiettät, £. (duplicitas) 
die Doppelbeit; uneig. die Doppelzüngigfeit, 
Zweideutigkeit des Charakter, Achfelträgerei. 

Dur, durabel, durante, duresciren, 
Surität 2c,, |. unter durus. 

Dura, m. tufl. (fpr. durdd; v. dürenj, ein- 
fältig), Der Rarr, Spaßmacher, auch als Schimpf⸗ 
wort |. v. w. Dummkopf, Thor. 

Durbar od. Darbar, n. (perf. darbär, 
Wohnung, fürfliher Hof) die Morgenaufwar- 
si bei einem indiſchen Furſten; der Staatö- 


rath. 
o, == Peſo duro, |. unt. Peſo. 

Durra, f. arab. (Auraw) die e, eine 
Art Hirſe, woraus Brod gebacken wird, in Arabien 
und Nord⸗Afrika. 

duras, a, um, l. hart; dura mater, |. 
unter Roter; im durlus op. in pejus ericw- 
nen, Ripr. einem Ungellagten in dem folgenden 
Ertenntnifs größere Nachtheile auflegen als in 
dem vorhergehenden; Dur, n. Tonk. bie harte 
Tonart, deren Xonleiter dur die große Terz 
fortf&reitet; Darität (L durltas), Düretd, fr. f. 
die Härte, Strenge; auch Grobheit; deren- 
te, I. (v. duräre, eig. härten; dann ausbauen, 
dauern) während; 3. ®. durante lite, wäh⸗ 
rend des Rechtshandels; d. matrimenie, 
während ber Ehe; buräßel (1.durabilis), dauer⸗ 
baft, nachhaltig; Durabilität, £. die Dauerhaf- 
tigkeit; Duration, £. nl. Heilt, Die Berhärtung; 
burescireu (L. durescöre), erharten, fich ver- 


rien. 
Dufad, m., auch Dufſek (law. tusak) ein 
ehem. Abliches kutzes, breites, krummes Schwert 
mit einer Öffnung ſtatt des Griffes. 

Duft, m. (niederd. engl., angelf., altfriel. u. 
altnord.) Staub, Kehricht (von Goethe wiedez in? 
Deutihe aufgenommen), 


Dunmbir 


Duunmvir, m., pl. Duumviri, L.(v. duo, 
sei, u. vir, Mann) Zweiherren, zwei Männer, 
weiche als Collegen ein obrigleitliches Amt gemein- 
Kbaftlih verwalten, Duumpirät, n., r. m. (du- 
—5 die Zweiherrenwurde, Doppelherr⸗ 


Zuvet, m. fr. (pr. duwéh; viell. verw. mit 
Dufth der m; die Milchhaare; das Wol⸗ 
lichte, die Wolle an Pflanzen u. Früchten. 

dax, m, (G. ducis) I. der Anführer; Herzog; 
Tont. der Führer, das Thema od. der Hauptjak 
äner Fuge; dusce et ausplce, unter Leitung 


und Beiftand (vgl. Auſper) 


Odarch, m. gr. (von d$o, zwei) ein Zwei- Tr. 


pe, od. eig. Zweitelherr, herr; Dyardie, 
die 3 haft, Regierung zweier Gewalt⸗ 
haber, |. Duumpirat; duarchiſch, zweiberrig; 
Tyas, f. die Zweiheit, Zweizahl, das Paar; 
Dyadit, T. od. Dyadiiges Bahleninftem, Die von 
Leibniz angegebene einfachſte Bertheilung ber 

ablen in Clafſen, bei weicher man nur zwei 

(1 u. O braudit. 

Dunamcter, n. (aus dem Griech. unrichtig 
gebilbet, b. Dynamometer, |. d.) Vergröße⸗ 
rungömefler, ein Werkzeug zur Meffung der Ber- 
srößerungßfraft der Fernrohre. 

Dynkwmiß, £.gr.(v.dynamai,ihtann)Kraft, 
wirtended Bermögen; Dyudmil. f. die Kraft- 
lehre Lehre von Der Bewegung, Wiſſenſchaft der 
bewegenden Kräfte, ein Theil der höhern Mechanik, 
—— — — in FE 

wirtend, felbfifräftig, freithätig, dur 

innere lebendige Kraft wirkend, entg. mecha⸗ 
niſch; auch die Kraftlehre betreffend; Dynami- 
heb Syſtem od. Dynamiftit, diejenige Lehre, nach 
welder die Materie ala urfpränglid bewegende 
Kraft betrachtet wird und die Ratureriheinungen 
zunächſt aus Kräften abgeleitet werden; Dynamiter, 
m. Anhänger diefer Lehre, entg. Atomiſtiker; 
Tynamit, n. ein durch Bermiihung von Nitro= 
gfgcerin (f. d.) mit einem anderen elaſtiſchen, po⸗ 
tbien, aber nicht exploſiblen Abrper (gewöhnlich 
Riefelgubr) hergefkellter ; nimmt man 
Rat der Riefelguhr gepulverte, ſchwach gebrannte 
Holztohte, fo Heißt die Miſchung Celluloſe⸗Oyna⸗ 
wit; Dynamologie, f. die Lehre von ben ein- 
zelnen Rarurfräften; Dynamometer, n. ber 

er, eine Borrihtung, um mittels der 
Elafichtäeiner Gtahlfeder Drud- und Zugträfte, 
def. der Musteln, zu meſſen; Sternl. der Ver⸗ 
größerungämeffer; vgl. daB unrichtige Dyna⸗ 
meter; Tynamometrie, f. bie Kraftmeflung; 
duuamsmetriiip, Fraftmefjend. 

‚m. gr. (dynästös, v. dynamai, id 
ann; dgL Dynamis) ein M tbaber, Herrſcher; 
na Rittelalter: ein Herrſchafts⸗ od. Ritterguts⸗ 

; Dynaſtie, 1. (gr. dynasteia) die Herr⸗ 
ſchaft; bef. der cherſtamm, die Reihenfolge 
der Serriher aus einerlei Geſchlecht; diynaͤftiſch, 
enter —5 od. Herrſcherfamilie angehörig 


® item, pl. gr. (von dyo, zwei, und 
——* eig ee welche zwei 
Raturen in Ghrifius annahm; enig. Mono⸗ 
phyfiten. 

I98-, gr. Borfilbe, bezeichnet (im Gegenſatz 
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von eu—) wie das deutfhe mi — einen üblen 
Zuſtand der Störung od. Erfchwerung in vie- 
Ien, bei. der Heillunde angehörigen Ausbrüden: 
Dysämie od. Dyshämie, f. (von haıma, Blut) 
krankhafte Beichaffenheit des Blutes; Dysämor- 
bon, f. die Unterbrüdung bes Bofbaberfluffer; 
Dysarthritis, f. Heil. Die unregelmäßige Gicht; 
Dysartkröfis, f. das widernatürliche Gelenk; 
Dysanhenis, f. Unempfindblichkeit, Srumpffinn; 
Dysbiennie, f. Heilt. die fehlerhafte Miſchung 
des Schleimes; Dysipezie, f. erfchwerter, ſchmerz⸗ 
en Stublgang; Duscholie, f. Iälehte Be⸗ 
chaffenheit der Galle; Dyschröe, f. ſchlechte, 
afte Hautfarbe; Dusyfie, f. fehlerhafte 
Beichaffenheit des Speifefaftes; Dyschymie, f. 
ſchlechte Beihaitenhei des Speifebreied und 
überh. der Körperfäfte; Duscinefie, |. Dysti- 
nefie; Dyscdlie, |. Dystdlie, Dysdatrydfls, 
f. 8 eThränen-Abfonderung; Duseloin, 
f. Schwerbörigleit; Dyselfie, f. (v. helkos, Ge- 
ſchwutr) mer lung von Geihwüren; Dys- 
enterie, £. (von äntdron, Darm, Eingeweide) die 
Ruhr, rothe Rubr, der Rothlau ; dusenteriſch, 
ruhrartig, ruhrkrank; Dysepuldſis, f. (von ulo, 
Narbe, Aéein, vernarben) das Schwervernar⸗ 
ben; dys epulõtiſch, ſchwervernarbend; Dysenu- 
Dtite, pl.ſchwervernarbende Wunden, bösartige 
eſchwüre; Dyserethiſie, f. Schwerreizbarkeit; 
Dusgalattie, £.fchlechte od. ſchwache Milchabſon⸗ 
derung; Dusgenefie, f. Tranthaftes Zeugungs⸗ 
Vermögen; Dysgenfie, £.Trankhafter Geſchmack, 
Geſchmacklofigkeit; Dyspämie, 1. Dysämie; 
Dysidrie, f. (von hidrös, Schweiß) krankhaftes 
bei. ſchwer erfolgended Schwigen. 
Syſis, f. gr. (von dyein, untergehen) das 
Untertauchen, Untergehen. 
Dnstlatabrofis, f. gr. (vgl. dys—) |. v. w. 
Disphagie, |. d.; Tuslinefie, f. Schwerbe⸗ 
weglichkeit, Oliederfteifheit; Dustätie, f. Unter⸗ 
leibsbeſchwerden anhaltende Berftopfung, Ber- 
ſchleimungrc; Dustoprie, £ hlechte Beichaffen- 
—* des En Dyskraſie, 1. Heill. 
lechte Mifchung der Säfte, Schwer- od. Dick⸗ 
blütigleit; entg. Eutrafie; duskraͤtiſch. ſchlecht⸗ 
faftig, ſchwer⸗ od. dickblütig; Dyslalie, K er⸗ 
ſchwertes Sprechen; Dyslochie, f. jchwere od. 
unterdrückte Kindbett⸗Reinigung; Dysmaſeẽfis, 
f. das Schwerlauen; Dysmenie od. Dysmenor- 
bon, f. ſchwere od. krankhafte monatliche Rei⸗ 
nigung; Dysmneſie, f. Gedächtnißſchwäche; 
Dusmorphie, f. Mißgeſtaltung, Mißbildung; 
Dysodmie od. Dysosmie, f. böſer Geruch, Ge- 
ftant; Dysodontiäfis, f. beſchwerliches Zahnen; 
Dusopie oder Dysopfie, £. wachfichtigkeit; 
Dysorerie, f. Mangel an Eßluſt; Dusoſphraſie, 
f. Schwergeruch, mangelhaftes Riechvermögen; 
Dyiysoſtoſis. f.beſchwerlicheKnochenbildung, Kno⸗ 
chenkrankheit; Dyspathie, f. die Unleidlichkeit 
des Kranken. —5 — mit Klagen verbunden; 
Dyspepfie, f. ſchlechte Verdauung, Unverdau- 
lichkeit, Nagenichwäche; puspeptit@, ſchwerver⸗ 
bauend, ſchwerverdaulich; Dyspeptiter, ın. ein 
Schwerverbauender, Magenſchwacher; Dus pha⸗ 
sie, f. daß erſchwerte Schlucken der Speiſen; 
Dysphonie, f. ſ. v. w. Dyslalie; Dyspborie, 
f. das Schwerertragen od. Übelbekommen eines 
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Heilmitteld od. Heilverfahrens; die Unruhe, da 
Unbehagen; Dyspnög, f. ſchwerer Athen, Kurz. 
athmigkeit, Engbrüftigleit; Dyspotismus, m. 
erjchwertes Trinken; Dysfiafie, f. ſchwere Spei- 
helbereitung; Dusipermafie, f. erichmerte Sa- 
men-Ausleerung; Dusipermie,T.fehlerhafte Be- 
Schaffenbeit de Samens; Dysiunufie, f. er- 
ſchwerter Beifchlaf; Dysthelaſie, f. Schwerjäu- 

en, bejchwerliche Säugung;; Dustherapie, f.er- 

werte Heilung; Dustherapruta, pl. ſchwer zu 
heilende Krankheiten; Dystbefie, f. Unruhe der 


Eblanin 


Kranken; Dynathumie, f. Trübſtun, Gemilths⸗ 
verſtimmung; Dystocie od. Dystofie, f. ſchwere 
Geburt; Dystokologie, f. Lehrevonden Schwer⸗ 
geburten; Dystonie, f. Tonverſtinrmung; Dys 
trophie, f. ſchlechte, mangelhafte rung; 
Dystudie, f. Mißsgeſchick, Unfall, Unglück; Tys 
urie, f. (v. ureın, harnen) der Harnzwang; auf 
die krankhafte Befchaffenbeit des Harn. 

Dzieunik, m. poin. (v. dzien, ag), dad 
Tageblatt, = Journal, |. d. 


GE. 


Abkürzungen: E. in der Naturl. — Elek⸗ 
tricität; als dem. Zeihen = Erbium; e. 0. — 
exempli causat e.g.—=ezempli gratis, 
ſ. Erempel; e. ©. au = ex oomminsione, 
[.d.;e. e. — ex efficie, von Amtswegen; 
e.p- = en persenne, in Perſon, auf Viſtten⸗ 
tarten; I. — editie, Ausgabe ; ed. = edi- 
dit, bat heraußgegeben; edd. = ediderunt, 
haben herausgegeben; ej. od. ejasd — ejus- 
dem, |. d.;, eed. — eodem, |. d., Ei — 
Elector; Ep. — epistela od. episcopus 
Ey. 0d. eg. — equess; Esg. — Esqguire, 
ſ. d.; eto. = et oetera, und jo weiter; et 
5 P. = et sic porre, und ſo ferner; exo. 
== excipe, j.unt. ercipiren, od. = exoudit; 
exol. = exolusive sex 8. D. = exsonatus 
decorete, nad Beihluß des Raths; Extr. — 
Extract; auch —= Ertraordinarius, |. d. 

X. auf Müngen bed. für Preußen den Prägort 
Königäberg; im deutſchen Reich: Dresden, für 
Oſtreich: Karlaburg; für Frankreich: Tours. 

e, lat. Vorwort, f.ex; e centinenti, e con- 
trarfo und andere Berbindungen der Art |. unter 
dem Tyolgeworte. 

@agle, m. engl. (fpr. ihg'l; v. fr. aigle, 
l. aquila) eig. Adler, eine norbamerifantiche 
Goldmünze von 10 Dollars, nach jekiger Aus⸗ 
münzung 41,98 M., nad d. älteften Ausmünz. 
ungef. 441/, M. werth. 

Earl, m. engl. (fpr. erl; angel. eorl, island. 
u, ſchwed. jarl) Graf (die dritte Adeldftufe, zwi⸗ 
ſchen Marquis und Biscount; vgl. Duke). 

eau, f., gew. n. fr. (fpr. ob; vom I. aqua) 
Waſſer; can admirable, wunderbares Waſ⸗ 
fer, ein Gift der Giftmiſcherinn Marquiſe von 
Brinvillierd; e. Athönlenne, atheniſches 
Waſſer, ein Reinigungsmittel für die Kopfhaut; 
e. cosmetique (ſpr. —tit'), Schmink⸗ 
od. Verſchönerungswafſer; e. d’ange (Ipr. 
— dingih’), Engelmaffer, e. d’arquebusa- 
de (pr. — darPbüfad’), Schufßwafler; e. 
d’Atiroua, eine feine flülfige Schönheits- 
jeife; e de beaute (ſpr. — bohteh), Schön- 

eitäwaffer; o. de bouguet (ſpr. — buch), 

fumenftraußwafler; e. de oanelle (pr. 
— tanel’), Bimmetwafler; e. de Carmes, 
ſ. dv. w. Karmeliterwaffer; e, de oerises 
(pr. — Hrihf”), Kirſchwaſſer; e. de Cologne 
(ipr. — toldnz’), kölniſches Waſſer, das berühm- 
tele, von J. M. Farina verfertigte geiftige Riech⸗ 


wafler; @. de C. demble (ſpr. — duhbl’), dop⸗ 
pelte3 k. W., aus andern kolniſchen Fabrilen, wird 
in kurzen diden Flaſchen verfendet; e. de Aeurs 
d’erange (fpr. — dordngiß’), Drangeblüthen- 
Wafler; e. de Javelle, Javellſches Wafler, 
Bleichwafler, Fleckwaſſer, eine nad dem Fran: 
zojen Javelle benannte, zum Bleichen dienende 
Flüffigleit, deren Haupibeſtandtheil unterdlorig- 
faures Rali if; o. de lavande (fpr. — la⸗ 
waͤngdꝰ), Lavendel⸗ od. Spilwafler; e. de Luce 
(fer. — lhß'), Laugenfalzwafler, ein flarte 
Riechwafler, nad feinem Erfinder, einem Apotheler, 
fo genannt; e. de mille Reurs (pr. — mil! 
Höher), Taufend-Blumen-Waffer; e. de mus 
cat (fpr. — müstd), Mustatwaſſer; e. de ne- 
yaux (fpr. — noajsh), gebranntes Waſſer aus 
Nußternen; e. de Perse (jpr. — perh’), perji 
63 Waſſer; e.de sonteur (pr. — Bangtöhr), 
hlgeruchwaſſer; e de vie (fpr. — wi’), |. 
aqua vitae; e. d’er, Goldwaſſer; e. forte 
(pr. — fort), Scheibewafler; e. regale; |. 
aqua regis. 
Ebauche, f. fr. (ipr. eboͤhſch; vom altfr. 
bauche, Wandtunchwerk) der erfte Entwurf, die 
erfte Anlage eines Gemäldes, einer Zeichnung 
od. gelehrten Arbeit (it.abbozzo);ebaugirenik. 
&baucher), leicht od. obenhin entwerfen, etwas 
aus dem Groben bearbeiten. 

Ebedmeélech, m. hebr. männ!. Namen, eig. 
Knecht od. Diener des Königs. 

Ebenholz (1. ebönus, gr. Ebönos, vom 
bebr. &ben, Stein), eig. Steinbolz, Pfundholz— 
Schwarzholz, das ſchwarze, jehr fefte u. ſchwere 
Kernholz des Diospyros ebönum, eines ofindi- 
ſchen u. afritanifhen Baumes; ebeniren, ni. mit 
Ebenholz auslegen; überh. auslegen u. ſchwarz 
beizen; Ebenift, m. (fr. ebeniste) der in Eben- 
bolz arbeitet od. eingelegte Arbeit macht; überh. 
ein Kunfttifchler, Kunftjchreiner. 

Eberhard, gu. Ebert, m. u. Eberhar⸗ 
die, sg. Ebertine, f. alid. männl, u. weibl 
Namen, eig. hart od, ſtark wie ein Eber, Eber⸗ 
ſtark: der, die Kraftvolle, Starke. 

""Chioniten, pl. (von dem hebr. ebjonim, D. i. 
die Armen, urjpr. jüdifhe Benennung der Chri⸗ 
ſten überhaupt) eine im 2. Jahrh. in Paläfine 
entflandene hriftliche Secte, welche zugleich das 
moſaiſche Geſetz beobachtete und an der Gottheit 
Ehrifti zweifelte. 

Eblanin, n. od. Eblauit, m. ein gelber, 





ebloniren 


iryflalliſrbarer, im rohen Holzgeiſt enthaltener 
Farbe — Pyroranthin. 

ebloniren (ipr. ebluiren), fr. (éblouir; v. 
althochd. plodi, bidde) blenden, verblüffen; 
eblonirt. geblendet, verblüfft, beſtürzt; nieder⸗ 
ſaͤchſiſch: verdutzt, verbaaſ't; eblouiffant (ſpr. 
— king‘, blendend, verblendend. 

Ebn, m. arab.(ebn, ibn ;vgl.Aben)der Sohn 
(vor einem andern Namen, 3. B. Ebn Ali; zwiſchen 
zwei Namen fchreibt man Ben, 3. B. Mohammed 
den Muſtafa). 

ebrauchiren, fr. (ſpr. ebrangiciren; vgl. 


Branche) ausfäen, abäften, ablappen; Ebrande- 


ment, n. (fpr. ebrangih’mäng) die Ausäftung. 

ebranliren (vr. — brang —), fr. (Ebranler, 
von branler, wanten, ſchütteln; vgl. branliren) 
erfgüttern; Cbranlement. n. (pr. ebrangl'maͤng) 
die Erfhütterung, der Stoß. 

Ebrittät, f. I. (ebriötas, von ebrius, be- 
trunfen) die Trunkenheit, der Rauſch; Ebrisfi- 
tät, f. (1. ebriositas) die Truntſucht. 

Ebrillade, f. fr. (ipr. ebrilljdd’; v. it. bri- 
glia, althochd. britil, altfr. bridel, Baum, Zügel) 
Reitl. ein Ruck mit dem Zügel, wenn das Pferd 
Rh nicht wenden will. 

ebulliren, I. (ebullire, v.bulla, Waſſerblaſe) 
aufwallen, Blaſen treiben; Ebullition, f. nl. 
dad Aufwallen, Aufloden, Auffteben einer 
Fläffigleit durch Hitze; aud der Ausſchlag Heiner 

am Leibe; ebullitio stemächl, 
£. Heil. Sodbrennen; Gbullieflfop, n. l.⸗gr. ein 
von Broffard-Bidal angegebened Inſtrument zur 
Beitimmung des Alkoholgehaltes weingeiftiger 
Flüffigleiten durch Beobachtung ihres Kochpuntis. 

ebur, Nn. l. . altägypt. ebur, Elephant, ſanskr. 
ibha) daB Elfenbein; ebur fossile, verſtei⸗ 
nerte Mammuthszähne; ebur ustum, ge- 
branntes Elfenbein; Beinſchwarz; überh. ge- 
pulverte Knochenkohle zum Schwarzfärben. 

Ecaille⸗Arbeit od. bloß Ecaille, f. (ſpr. 
etalj; vom fr. Ecaille, it. scaglia, Schuppe, u, 
dieles don dem altd. scala, Schale) ſchuppen⸗ 
ähnliche Malerei auf Porcellan u. Tapeten; au 
Schildkrötenſchale zum Auslegen von Shmud- 
wocren 2c. 

@carlate, F. fr. (ipr. elarldht’; v. perl. sa- 
karlät, fangtr. surakta, tief gefärbt, hochroth) 
Scharlach, Scharlachroth, Echarlachfarbe. 

fr. (c arter, urſpr. escarter = 
it. scartäre, von carta, Rarte) eig. im Kartenſp. 
einige Karten ablegen od. wegwerfen, um andere 
dagegen zu nehmen od. zu laufen; überh. aus⸗ 
Idießen, ausmerzen; entfernen, abjondern, auf 
die Seite fchaffen, zerftreuen; Geart, m. (pr. 
etähr) die abgelegte unbbagegen gefaufie garte 
Scarte, n. ein Kartenfpiel, von 2 Perfonen mit 
32 Rarten geipielt. 

Ecbolia, |. Etbolia. 

ecoe home, |. „ſieh, wel ein Menſchl“ 
nach Quther’3 Überfegung (Joh. 19, 5), eig. aber: 
„da ift der Mann“; als Rennwort: ein Eccehömo, 
2. Rolert. ein Bild des leidenden Jeſus in dem 
Zuſtande, worin Pilatus ihn mit jenen Worten den 
Juden vorſtellt. 

Gccestricktät, |. Excentricität; Ecchy⸗ 
mama, Echymofid, . Eihym—. 


-mater, Mutterkir 
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ecolesia, f. I. (eig. Volksverſammlung, vom 
gr. ekklesia) die Kirche; e oathedrälis, bi- 
ſchöfliche Kirche; e. Altälis, Tochterkirche; e- 
de; e. metroepolitäne, 
Hauptkirche, erzbiſchöfliche Kirche, e-militams, 
die ftreitende Kirche; e. presse, unterbrüdte 
Kirche, od. die Fe im Druck; e. regnams, 
bie herrſchende Kirche, e. triumphans, trium- 
phirende Kirche, e. vagams, eine umherſchwei⸗ 
fende od. Saftgemeinde, die nicht eingepfartt ift; 
e. viduäta, bie vermwaif’te, erledigte Kirche; 
Eeciefärd, ın. gr. ein Kirchenvorſteher, Kirchen 
herr, der Aufſeher Aber-die Kirchen u. die Ordnung 
des Gottesdienſtes in der griech. Kirche; Erclefiar- 
die, f. Kirchengemwalt, kirchliche Herrichaft; 
Kirchenaufſicht; Eretefiäft, m. (gr. ekklesiäst£s) 
od. Gecleftafticus, m. I. ein Beiftlicher od. Kir- 
chendiener; Eceleſiaſtes auf Salomo’3 Bud, 
der Prediger genannt (f. Koheleth); Geclefia- 
ſtiens aud daB Buch Jeſus Sirach in der Vul⸗ 
gata; ecclefiaͤſtiſch, zur Kirche gehörig, kirchlich, 
geiftlih; eoclesiastica, pl. Kirchenjadhen; 
Gecleftäftit, f. die Kirchenlehre; eoolesiasti- 
cal titles act, f. engl. ıfpr. ediifiäfitäl teit’1g 
att) Geſetz über bie geiftlichen Titel, 1851 gegen 
Einführung der katholiſchen Bilhöfe in England 
erlafien. 
’ en, j. Ekkliſis; @cerifid, |. Et. 
rifiß x. 

eoce! it. (= I ecce) ſiehe! fieh da! 

Echafaud, n. fr. (ipr. eſchaföh), |. Scha⸗ 
fot; Echafaudage, f., r. n. (fpr. —dahſch') das 
Aufichlagen eines Gerüftes; Argat. ein Gerüft, 
re 

echalaffirem (fpr. eſchal —), fr. (6chalasser, 
von &chalas, Pfahl, Rebpfahl, gr. chäraks) mit 
Pfählen verjehen, anpfählen (Weinftöde). 

Echalotie, f. fr. (ipr. eſch —) f. v. m. Scha⸗ 
lotte (f. d.), die Qauchzwiebel, der Eſchlauch; 
ein Schnarrzüngeldden bei Orgelpfeifen. 

echampiren, fr.(echampir, echamper, ipr. 
eihangp—; v.champ, das Tyeld) Mal. durch Licht 
und Schatten vom Grunde hervorheben. 

echaneriren (fpr. eſchangir —), fr. (6chan- 
crer, dv. L. cancer, Krebs, mi. Zange, Krümmung) 
ausjchweifen, ausböblen, bogenförmig aus⸗ 
ſchneiden; Gäanerüre, f. runder Ausicnitt, 
Aushöhlung, Ausſchweifung. 

echaugiren (ſor. eſchangich —), fr. (chan- 
ger; vgl. changiren) auswechſeln, tauſchen; 
Echange, vr (pr. eihängi’) Taufch, Auswechs⸗ 


tung, Wechſe 
chauſon, m. fr. (fpr. eſchanghoͤng; aus dem 
deutſchen Schent entſt., althochd. scencho) der 
Mundſchenk. 

Echauntillon, n. fr. (ſpr. eſchangtilljong; v. 
altfr. chant, diſch. Kante, Rand, urſpr. celtiſch) 
die Probe, das Muſter. 

echappiren, fr. (chapper; ſpr. —ſchapp —; 
wahrſch. vom altd. champf, Kampf, alſo eig. dem 
Rompfe entrinnen; it. SCAppäre, Scampare) Da» 
vonlaufen, entlaufen, entgehen, flüchtig wer⸗ 
den, außreißen, entipringen, entwiſchen, ent- 
ſchlüpfen, entrinnen, entlommen; Egappäde, 
f. ein Fehlſchnitt, Fehlſtich bei Kupferſtechern, 
wenn der Grabflihel ausgleitet; überh. ein ent- 
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ſchlüpfter Fehler, eine Flüchtigkeit, Übereilung; 
Echabppatoire f. (ſpr. —todhr) die Ausflucht, 
Ausrede, ein Vorwand; Echappement, n. (ipr. 
— mängı das Entweidhen, Außreißen; bei Uhr⸗ 
werfen: Die Hemmung, bad Stoßmwerf, d. i. der- 
jenige Theil, welder die Schwingungen des Regu⸗ 
latorß (Bendel od. Unruhe) zählt und ſomit die Zeit 
*° Eeharpe, £.fr. (ir. iddry; Saarye, ur 
rpe, 1. fr. (ſpr. eiharp', SC härpe, uripr. 
die dem Pilger um den Hals hängende Taſche, v. 
althochd. scharpe, scherbe, Taſche, Querfad) Die 
Schärpe, Feld⸗ od. Leibbinde, der Gurt; ein 
Duerhieb; Mod. ein ſchmaler Shawl von Flor 
od. ähnlichem Gtoffe; Argsl. em echarpe be- 
fießen, d. i. in ſchiefer Richtung; edarpiren 
(fr. &charper), fchräg bejchießen, quer bauen, 
jeitwärt3 angreifen. 
Schande, m. fr. (ipr. eſchodeh; von chaud, 
warm) ein Windbeutel, eine Art Badwerf. 
echauffiren (ip. eihof—), fr. (6chauffer, 
prov. escalfar, vom I. calefacöre) erbiken, 
warm machen; aufbringen, zornig od. unge» 
duldig machen; echauffirt, erhitzt; echauffaͤnt, 
erhigend; Echauffement. n. (ſpr. echof'mang) bie 
Erhitzung. 
cheance, f. fr. (pr. eiheingh’; mi. exca- 
dentia; vgl. Chance / der Berfall, die Verfallzeit 
eined Wechſels. 
6chec, m. fr. (ſpr. eſchek) Schach (1. d.); auf 
Stoß, Schlappe, Nachtheil, Verluſt; scheon, 
pl. das Schach, Schadhfpiel, Die Dazu gehörigen 
Steine; em eohee halten (fpr. an eſchet, Kripr. 
den Feind immer in der Klemme od. in Furcht 
halten, fo dafs er zu feinem eignen Plane kommen 
iann; dohlguier, m. (pr. eihidjeh) das Schach- 
brett; Kripr. die ſchachbrettförmige Truppen- 
ftelung, wo die hinteren Abtheilungen auf die 
Zwilhenräume der vorderen treffen; om oochi- 
quier (fpr.an —), hadhbrettmäßig, ins Kreuz, 
3. 3. vorfchreiten, abziehen. 
echelle;, f. fr. (pr. eſchell'; altfr. eschele, 
prov. @ vom 1.scala) Die Leiter, Tonleiter; 
aud der Mapftab, wonach eine Zeichnung gefertigt 
it; echelles, pl.die Haupt-Handelspläge und 
Stapelpläge im Morgenlande (Echelles du Le- 
vant); en eohelen (fpr. an eihelöng), Kripr. 
leitermäßig, ftaffelmeife od. in Heinen auf einan⸗ 
der folgenden Abtheilungen marſchiten oder vor⸗ 
rüden; ecgelonniren (fr. &chelonner), Truppen 
tale weife aufftellen. 
chempthie, f. gr. (v. &chein, halten, und 
mythos, die Rede)die Berfchwiegenheit, Schweig- 
ſamkeit, Kunft zu ſchweigen od. feine Rede zu- 


en 
evean (Ipr. eime) ob. Echet (ipr.eiheh), 
m. fr. der Strähn, die Dode, franz. Garnmaß 
== 1000 m; Egevette, f. fr. (ſpr. efhwett), das 
Gebinde = 100 m. 

Edibua, f. gr. Fabell. ein räuberifches Un- 
geheuer, halb Jungfrau, halb Schlange, Mutter 
bes Gerberus, der Scylla, Ehimära und anderer 


Untbiere, 

Edinud, m. gr. (echinos) der Jgel; der 
Seeigel; aud das Ei, der Wulft od. Biertel 
ftab, ein Zierath an ionifhen Säulen; Echinau⸗ 
tpiten, pl. verfteinerte Roſenigel; Geinit, m. 


ein verfteinerter Seeigel, Kröten- od. Kropf⸗ 
ftein, Schlangenei, Seeapfel:c.; Echinochetus. 
m. Blafenwurm, Hülfenwurm, eine Borkuk 
des Bandwurms; Echinodermen od. Echinoder⸗ 
miten, pl. (echinodermäta) Igel⸗ od. Stachel⸗ 
bäute, das ganze Geſchlecht der Geeigel und See⸗ 
fterne; Echinoiden, pi. Seeigel, mit Stacheln bes 
ſetzte und mit einer kalligen Schale umgebene, meift 
EA —— si —— f. dei 
eig. Suelaugigleit, Augen⸗Rauhheit od. »Ent- 
zünbung; Echinops, f. Bot. die Kugeldiſtel; 
Ehtnoishäriten, pl.Tugelförmige Seeigelfteine. 

&chigquier, m. f. unter 6chec, 

Echinm, n. gr. (Echion, v. Echis, Netter, 
Dtter) Ratterkopf, Otternkraut, eine Pflanzen 
gattung. 

@&ße, n. gr. (öch?, f. überh. Shall) gr. Fab. 
eine Nymphe, die der Gram unerwiederter Liebe zu 
dem jhönen Narciſſus bis zu einem Hauch verzehrte, 
dem nur noch eine erwiedernde Stimme blieb; der 
Miederhall, Rüdllang, die Wiederholung eines 
Schalles; Echométer, n. ein Schallmefler, ein 
Werkzeug zur Meffung der Dauer des Schalles; 
Echometrĩe, f. die Schallmefjung; echoniſch.r. 
echodiſch (gr. echödes), wiederhallend; Gde- 
ftöpe, L. Heil. |. v. m. Aufcultation; Eqco⸗ 
ftoptum, n. f. v. w. Stethoftop. 

Eckhart, gen. Eckart od. Eckard, ın. altd. 
männl. Namen (von Ede, ehem. f. Schneide, 
Schwert): der Schwertftarke, Schwertkühne; der 
getreue Edhart, in der altdeutfchen Heldenſage, 
ein Genofle des Dietrih von Bern, ſprichwörtl. ein 
alter Treufreund, der vor Schaden warnt. 

eclairciren (fpr. eflärk—), fr. (Eclaircir, 
von clair, tar, klar machen, aufllären, erhellen; 
beleuchten, erläutern, aufbellen;@ciaireiffement, 
n.(fpr.ellärkiff’mäng) die —— Aufklärung, 
Erläuterung, der Aufſchlußs; bef. pl. Eclairciſſe⸗ 
ments, Aufllärungen, Auffhtä e; eciairiren 
(pr. elär—; fr. &clairer, I. exclaräreı, erleuch⸗ 
ten, erhellen ; Grlatreurs, pl. (pr. elärdhr) Aripr. 
Bortruppen, Plänkler, bef. leichte Reiter, bie 
das Terrain klar maden. 

eolampsia, |. Eliampfie. 

Eclat, m. fr. ıfpr. ellaͤh) eig. Splitter, Spleiße, 
Span; der Ausbruch; Knall, Lärm, Geräuſch; 
das Aufieden, eine Aufjehen erregende Hand» 
lung; Glanz, Schein; eclatiren (fr. Eclater, eig. 
ſpalien, zerfpringen; prov. esclatar, v. althochd. 
sleizan für skleizan, jhleißen, ſpalten), laut 
od. ruchtbar werden, an den Tag kommen, aus⸗ 
brechen, außlommen, zum Ausbruch fommen; 
eclatänt, glänzend, ausgezeichnet, offenbar, auf- 
rail laut od. öffentlich, welttundig, Auf- 
eben erregend; Eclatänte, £. fr. eine Rakete mit 
Glanzfeuer, Brillantratete. 

ektiker, Eclipfe, Ecloge, | Eti—. 

ecloppirt, fr. (Ecioppe, dv. altfr. clop, gr. 

chöl6püs, lahmfüßig) hinkend, lendenlahm, 
müde, abgemattet, entlräftet. 

6oele, f. fr. (pr. etöl’; vom I. schola) Schule; 
“osie de dreit (ipr. — drod), Rechtsſchule; 
&. de medeelne (pr. — kihn’), arzneiwiflen- 
ſchaftliche Schule; €. militatre (pr. — tähr), 
eine Kriegsſchule; e. mutuelle (pr. — mu- 
tuellꝰ), —2* des wechſelſeitigen Unterrichts, 


ecorchiren 


Lancaſter⸗Schule, ſ. d.; 6. peiytechnigue 
(ipr. — niP), allgemeine Kunſt⸗ u. höhere Ge⸗ 
werbeſchule zu Paris, vgl. polytechniſch; 6. 
seterinalre (fpr. — weterinähr”), eine Thier- 


arzneiſchule. 

ecorchiren (ſvr. elorih—), fr. (boorcher, 
ſpan. escorchar, it. scorticäre, mi. excorti- 
re, v. l. cortex, die Rinde) außfchälen, ab- 
häuten, ſchinden; uneig. überforbern, über⸗ 
iheuern, prellen, über die Gebührzahlenlafien; 
auch gewaltiam behandeln, ** en, rade⸗ 
brechen, z. B. eine Sprache. 

eeorniren, fr. (cornor; von corno, Korn) 
enthornen, die Hörner abſtoßen; ſchmälern, ver⸗ 


ern. 

"Eroffaife, f. fr. (fpr. etofläfe; v. Ecosse, 
Schotiland) ein fchottifher Tanz; Ecoſſaiſen⸗ 
Balzer, ein Geſchwindwalzer im ?/,-Tact. 

Econte, £. fr. (ſpr. ehiht’; von Ecouter, hd» 
en, I. auscultäre, it. ascoltäre) Kripr. ein 
Horchwinkel, Horch- od. Lauergang; Soutos 
(fr. ehiteh), Hört! hören Siel Ecoutille, f. (ſpr. 
eutili) Die Luke in dem Berded eines Schiffs. 

ecphronia, |. Eiphronie. 

eerafiren, fr. (Ecraser, ſchwed. krasa, zer⸗ 
drüden) zerquetſchen, zermalmen, zerſchmettern, 
jertreten, vernichten. zu Orunde richten; Ceraſe. 
n. ein weiter Tanzſchritt, Weitſ 

ecretiren, fr. (6cräter; v. cröte, |. d.) Arſpt. 
enttommen, den oberften Theil abfdhiehen. 

te, £., gew. n. fr. (ſyr. —todhr; von 

ecrire, I. scriböre, ſchreiben) ein Schreibzeug; 
Eeritüres, pl. Schriften, @crivailleur, ın. (Ipr. 
7xvallibhr; von Ecrivailler, jmieren) ein Viel- 

Ihreiber, ierer, ler. 
Eeſtafis, |. Eik.; Ecthyma, |. Ekth. 
Eecen,. m. fr. (fpr. efüh; eig. ein Schifdthaler, v. 
: I scutum, Schild; it. scudo), eine bis 1795 ges 
veige kan. Eifbermünze, ein Thaler, durchſchn. 
IM. 
Ecumenr, m. fr. (fpr. efümdhr; von &cu- 
‘ mer, abidäumen; althochd. schm, Schaum, L. 
spuma) eig. ein Abihäumer; ein Schmaroger, 
Zellerlecker; ein Seeräuber (&cumeur de mer), 
| Orribeuter; ein Schriftplünderer, Gedanken⸗ 


Eenfſon, m. fr. (fpr. elüfföng; vgl. Ecu) das 
| penſchild; @euner, m. (fpr. efüijeh; it. 

scudiero) urfpr. Schildträger, Schildknappe; 
dann Stallmeifter und vornehmer Begleiter zu 
VYferde; Ceuyer⸗Stiefeln, über das Knie hinauf 


gehende Reiterftiefeln. 


Edax, m. I. (von edöre, eflen) ein Freſſer, 
Gefräßiger; Gdacität, f. * edacltas) 5 e⸗ 
fraͤßigkeit, Eß⸗ od. Freßgier. 

Edda, £ isländ. (d. i. eig. „Urgroßmutter”, 
ie benannt von dem Wiederauffinder, dem Biſchof 
Irpnjulf Spendjen im Jahr 1648) das Religiong- 
buch der alten ſtandinaviſchen Bölter germaniſcher 
Ablunft, zwei Sammlungen almordiſcher Götter 
und Heldenfagen: die ältere (poetifche) und die 
längere (größtentbeils profaifche) Edda. 

ede, bibe, Inde, I. iß, trinl, fpiele! 

‚Celine, £.(oityohb.Adaline), weibl. Ramen: 
die Edle, Edelgefinnte. 
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Eben, n. hebr. das Paradies, Lu d 
eig. die Wonne, Luſt. p gef 


edentäta, |. pl. {von dens, Zahn) Zahnlofe, 
Säugethiere ohne Borderzähne, wie Faulthiere, 
Schuppentbiere ıc. 

Edgar, m. angell. männl. Ramen (angelf. eäd, 
Beſitzthum, und gär, Wurfipieß; vgl. Edmund) 
Wurfſpieß od. Beſchützer des Beftgthums. 

©» bemiten, pl.(fo genanntnad ihrem Stifter 
Ibrahim Edhem) muhammebanifche Prebiger- 
möndhe, theils in Mlößern, theils in Wüfen lebend. 

Edict, n. I. ediotam (von edicöre, her⸗ 
außfagen, belannt maden) bei den alten Römern: 
der Öffentliche Anfchlag des Prätors wegen jeiner 
Amtsführung im nädften Jahre: „dad prätos 
riſche Edict‘, eine der berühmteften Quellen der 
Ausbildung des römischen Rechts; überh. eine 
Landesverordnung einlandesherrlicherBefehl, 
Anſchlag, Ausſchreihen; edietam aedilil-. 
tium, ein Epdict der Adiien (f. d.) in Rom über 
Marktſachen und dahin gehörige Rechtsſtreite; ©. 
demeliterium, n. Riederreißungd- od. Ab⸗ 
tragungsgebot; oe. peremterium, ein un- 
umgänglicheg, glei zu befolgendes Gebot; ©. 
perpetänm, Das bleibende Edict, welches fi 
zu Hadrian's Zeit aus den ſonſt jährlich veränder- 
lichen Edicten allmählich gebildet hatte und ſeitdem 
fehichend wurde; o. restituterium, ein Wie- 
derherſtellungs⸗ od. Erftattungsbefehl; o. amo⸗ 
sessorium, ein a e. tempo 
räle, eine nur auf beftimmte Zeit gültige 
Verordnung; Edictäle,n. od. Edictäl-Eitation, f., 
pl. @dictalien, au edietäles (litterae), eine 
obrigfeitliche od. gerichtliche öffentliche orlas 
zung; per edictäles, Ripr. Durch öffentliche 
Vorladung od. Einberufung; edietelilter ci- 
tiren, gerichtlich od. Öffentlich vorladen. 

ebifiant, fr. (fpr. —äng; von edifier — L. 
aedificäre, erbauen) erbaulich, belehren. 

ebiren, 1. (edöre) herausgeben, befannt 
maden; ausliefern; @bition, f. (editio) die 
Herausgabe; Ausgabe, Auflage eines Buches; 
Kipr. gerichtliche Borlegung und Mittheilung, 
ij. 2. editie deoumentärum, die Vorlegung 
der Urkunden zur Kenntnifsnahme des Gegners; 
e. princeps, die erfte Ausgabe, der ältefte Ab- 
drud eines alten Schriftftellerd jeit Erfindung der 
Buchdrucerlunſt; auch Hauptausgabe, befte, vor⸗ 
aüglichfte Auögabe  Gbitos,m. ber Jeranßgeber; 
ebitoriell, vom Herausgeber berrührend od. ihn 


betreffend. 

Editha, f. weiblicher Eigennamen; auch ein 
Stoff zu Wintermänteln. 

Edmund, m. angelf. (von ead, althochd. Öt, 
goth. aud, Reihthunt, Bermögen, und mund, Schuß, 
Shirm) männi. Namen: Beſchirmer od. Be⸗ 
ſchützer des Vermögens; Eduard, Edward, m. 
angelf. (v. weard, Wachter) männl. Namen: Ver- 
mögendwart od. Wächter. 

weiren, I. (educäre) erziehen, auier- 
sieben; Gducation, f. (educatlo) die Erziehung; 
Gducationsrath, Erziehungsrath; Educätor,m. 


ber ergieber. 

Educt, m. I. (edüctum, von educöre, her- 
ausführen od. »ziehen) der Audzug, bad Ausge⸗ 
zogene; Scheidel, ein aus einem Körper ausgeſchie⸗ 
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dener (als Beſtandtheil ſchon vorhandener, nicht erſt 

durch den Borgang erzeugter)Stoff, entg. Product. 
edulcoriren, mi. (v. I. dulcis, fü) Schei⸗ 

det. abfüßen, verfüßen; Edulcoration, f. die 

Abſüßung. 

Edulten, pl. I. (edulia, von edäre, eſſen) 
Eßwaaren, ERbarkeiten. 

eo duöbus malis minimum eligendum 
est, |. unter malum. 

Efendi, m. türk. (entf. auß dem gr. authen- 
tes, unumſchrankter Herr, Gebieter, neugr. aus⸗ 
geipr. awfentis) Herr, Titel eines turkiſchen 
Staatsbedienten und Gelehrten, bei. Redtägelehr- 
ten od. Auslegers der Geſetze; Meis-Efendt, m. 
(von dem arab. reyis, reis, Kopf, Oberhaupt, der 
Erfte) der türk. Reichskanzler und Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten. 

effaciren (ipr. —bi—), fr. (effacer) eig. das 
Gefiht od. Ausſehen (face, I. facies) eniftellen: 
auslöfchen, verwiſchen, vertilgen. 

effarirt, fr. (effare, v. I. ferus, wild) be» 
ftürzt, verftört, verblüfft, außer ſich. 

ect, m. I. (effectus, von efficäre, be= 
wirten) die Wirkung, ber Erfolg; im effeotu 
od. fr. em efet (pr. annefäh), in ber That, 
wirklich; die Efeeten, pl. (fr. effets) Güter, 
Bermögen, Habe, Habſchaft od. Habjeligkeiten, 
Gepäck Reifegepäd; Atipr. Wechſel; auch ſ. v. w. 
Staatseffecten, Staatspapiere, Staatsſchuld⸗ 
verſchreibungen, Werthpapiere; Effecten⸗Conto, 
n. die Rechnung eines Staatspapierartikels im 
Hauptbuhe, E⸗Cours, |. Cours; E.Handel, 
Handel mit Staatspapieren; effectiv (1. effecti- 
vus), als Adverb au effective od. effective- 
ment, fr. (fpr. effectim’mäng) wirklich, in ber 
That; effectuiren (fr. effectuer), verwirklichen, 
bewirken, bewerkftelligen, vollziehen, ausführen, 
ins Werk fegen, ausrichten, zu Standebringen; 
Gffeetutrung, f. Bewerkftelligung, Bollziehung 
od. Ausführung eines Auftrags od. Borhabens. 
effeminireu, I. (effeminäre, von femina, 
Weib) weibiſch od. weichlich machen, verweiben, 
verweiblichen; Gflemination, f. die Weibiſch⸗ 
madung, Verweihlihung; Weichlichleit, Un- 
männlichleit, weibifches Weſen. 

Effendi, richtiger Efendi, |. d. 

effervefciren, 1. (effervescäre, von fer- 
vöre, wallen, braufen) aufwallen, aufbraufen; 
eferveicent (fl. effervescens), aufbraufend; 
Efferveicentia, pl.aufbraufende Stoffe, Braufe- 
mittel; Efferveſcenz, f. nl. das Aufbraufen, Auf- 
allen, die Überwallung. 

Effeftucation, f. mi.(vom I. festuca, Halm) 
im deutfchen Recht: eine finnbildliche Übergabe eines 
unbeweglichen Grundflüdes durch Darreihung eineß 
abgeichnittenen Reife od. Spanes. 

effieiren, 1. (efficöre) bewirten; effieient 
(efficlens), wirtfam; efficiens oausa, |. cau- 
88; Efficienz, f. (eflicientia) die Wirkfamleit; 
Gtficacität, f. (efficacitas) die Kraftwirkung, 
Wirkſamkeit, der Nachdruck. 

efügiäs, f. I. (v. efüngere, heraußbilden) 
das Bildniß, 3. 8. einen in effigle, d. i. im Bilde, 
verbrennen, aufhängen ıc. 

etfiliren, fr. (efüler, von fi}, 1. filum, Fa⸗ 
den) außfafen, ausfädeln, Fäden auszupfen; 


effunbiren 
erie, n. eine auögefäbelte Franſe, Zwirn⸗ 
franje; ein Trauerfud, mit Franſen beſett; 


ure. f. die Ausfaſung, das Ausgefaſete am 
euge. 

Efflation, £. ni. (von effläre, herausblaſen) 
das Aufftoßen aus dem Magen. 

effleuriren (ipr. —flör—), fr. (effleurer, v. 
fleur, die Blume, uneig. was obenauf if, mie 
Kahm auf dem Weine, Rahm auf der Milch) leicht 
auf der Oberfläde berühren oo. ftreifen, obenhin 
behandeln. 

efflorefeiren, 1. \efflorescäre, von flore- 
scöre, zu blühen anfangen, aufbluhen, floröre, 
blühen) aufblühen, erblühen, ausfchlagen (auf 
der Haut); beichlagen, auswittern, ausblühen 
(von Salzkryftallen); Effloreſcenz. £. ni. Bot. das 
Aufblüben, we Blütezeit, der Blütheftand; 
Rebel. Die Rebeblumen; Heilt. der Hautaus- 
ſchlag; Seidel. ber Anflug, Befchlag, das Aus- 
wittern, Ausblühen, das Hervortreten von 
Salzkryftallen auf der Oberfläche feſter Körper, 
1. DB. an Wänden, die zur Bildung falpeterfaurer 
Salze geeignet find. 

effiniren, I. (effluöre) ausftrömen; ver- 
fließen, verfchwinden; effluvis, pl. (v. sing. 
eflluvium) od. Effluvien, ausfüße, Ausftrö- 
mungen; ausbünftende Stoffe, Ausbünftun- 

en i Effluxion, f. ni. der Ausfluß, die Aus 
ung. 

effodiren, I. (effodere) ausgraben; Effoſ⸗ 
fion, f. (effossio)die Ausgrabung, Nachgrabung. 

@ffort, m. fr. (pr. efföhr; von s’efforcer, üb 
anftrengen; vgl. Force) die Anftrengung, Be⸗ 
mübung, der Kraftverfud, Nachdruck, das Bes 
ftreben; pl. Efforts (fpr. efföhrs), Bemühungen, 
Anftrengungen; ſich einen Effort od. Eiforts 
geben, fih anftrengen, fi od. feine Kräfte zuſam⸗ 
mennehmen, Alles aufbieten. 

Effraction od. Effractür, f. jpätl. (effra- 
ctüra, von effringöre, aufbreden; frangere, bıe 
hen) die Erbredung, Aufbrechung; Hall. ge 
waltjame Schäbelverlegung; effractio car- 
odris, River. Erbrehung des Gefängnifjes, 
widerrechtlihe Befreiung eined Gefangenen, Ef⸗ 
fräctor, m. ein Verbrecher, der einen Diebſtahl 
durh Einbrud begangen bat, ein Einbrecher. 

effrayiren (ipr. — freji —), fr. (effrayer, 
prov. esfreidar, I. gleichſ. exfrigidäre, durd- 
dauern, v. frigYdus, alt) erfchreden, in Ang 
od. Furcht ſetzen; effrayant(ipr. effrejäng), ſchreck⸗ 
lich, entjeglich, furgteruc 

Effrenation, f. I. (effrenatio; von effre- 
näre, entzügeln; frenum, Zügel) die Zügel 
Iofigfeit; effrenirt, zügellos, ausgelafſen frech, 
unbändig. 

effronte, fr. od. effroutirt (ipr. effrong—; 
v. front, Stirn) unverfchämt, frech, fchamlos; 
Ofzonterie f. Unverſchaͤntheit, Frechheit, breifte 

irn. 

effroyable (ſpr. effroajab'l; vgl. effrayiren) 
u. als Adverb effroyablement (vr. — mang). 
fr. erſchrecklich, ſchauderhaft, ab ich. 

Effulguration, f. ni. (von ‚ blie 
gen, fulgur, Blitz) das Aufleuchten, Aufbligen; 
die Aufbellung, Erleuchtung. 

effunbiren,1.(efundärelauäftrömen, aus⸗ 


egal 


geben; Gfufien, f. (effusio) die Ergießung, 
usgießung, dad Ausftrömen, 5. B. des Lichts; 
das Ausbrechen einer Leidenſchaft zc. 

egal, fr. (vom I. aequälis) gleich, gleichför- 
mig, eben, wageredht; gleichviel, gleichgültig, 
einerlei; egaliren od. egalifiren (fx. Egaler u. 
egaliser), gleich machen, ausgleichen; Egali- 
Kr —— Ma ee f. die rn 
gleihung, Gleichmachung; Egaliſenr, m. (ſpr. 
—jöhr) ein Gleichmacher; Ggalität, f. Gleich⸗ 
beit, Sleichmäßigteit, fr. Egaliteé, das befannte 
Schlagwort politiiher Schwärmer in der franz. Re= 
volution (vgl. Gommunismuß). 

Egarb, m. fr. (fpr. egähr; von garder = 
—— neben Die Whtung Doc althochd. 
warten)dba8 Anfehen, die ng,Hodadtung; 
Rüdficht; end rafpr. a RA 
im Betradt, in Anſehung, in Bezug. 

egariren, fr. (Egarer, außer Acht laffen, von 
garer, prov. garar, Ude haben, v. alihochd. wa- 
ron, wahren, in Adt nehmen) irre führen, 
irre machen; ſich egariren, ſich verirren od. ver- 
wirren, vom Wege abkommen; egarirt, ver⸗ 
wirrt, zerſtreut; ESgarement. n. (ſpr. egar'maͤng) 
die Verwirrung, der Irrthum; die Zerſtreu⸗ 
ung, Zerwirrung; Geifſtesabweſenheit, Ver⸗ 
rü 


egadiren (fpr. egejiren), fr. (6gayer, von 
gai, fröhlich ; vgl. gajo) ergößen, luftig od. fröh⸗ 
lid machen, erbeitern, beluftigen, aufmuntern. 
Egbert od. Eckbert, m. alid. männl. Namen 


(son &de, d.i. Schneide, Schwert, althochd. ekka): Ba 


der Schwertberühmte, Schwertiglängenbe. 
Egeria, f. Namen einer altitafiihen Quell⸗ 
wymphe od. Camene, nah deren Gingebungen 
Rama, der zweite König von Rom, feine Geſetze 
erließ; dab. uneig. die vertraulihe Rathgeberinn 
eined Yürfen; Sternt, ein Afteroid, 1850 dur 
de Gasparis enidedt. 
egeriren, |. (egeröre; vgl. geriten) aus⸗ 
führen, abführen; Egeſt, m. (1. egästus) Aus- 
uß, Abgeführtes; Egeition, f. (1. erestio) die 
Augleerung, Abführung durch den Stuhfgang. 
egerminiren, I. (egerminäre; vgl. germi- 
niren) aufleimen, aufſprofſen, außfchlagen. 
Egeſt, Sgertion, f. unter egeriren. 
Egide, |. Agide. 
Esginhard, Eginhart od. Einhard, m. 
alid. —— Aginhart) mannl. Namen: Treu⸗ 


erprobter (?). 
eglaudiren, ni. (von glans, Eichel, Berti. 
glandüla, Drüfe) eine Drüfe ausſchneiden. 
‚&glantine, f. fr. (entf. aus aiglantine, v. 
aiguille, I. gleichſ. acuculentus, fladeliät) die 
+ enzofe. F die Rich 
e, £. fr. (v.gr. erclesia, j. d.) die Ktirche. 
Egmand or. Egmont, m. (vgl. Egbertu. Ed- 
mund, niederländ. männl. Ramen: der Schwert» 


ſchutz 

„l. ich; egocentriſch, ni, das Ich (den 
—28 Puch Mittelpunkt der Welt machend; 
Gesismus od. Cgolam. m nl. (fr. &goisme) der 
& ‚ die Ich⸗ od. Selbftfucht, übertrie- 
bene Eigenliebe, Eigenfucht, Selbftgefäligteit, 
Selbſtigleit (Bocihe) od. Selbftelei, Ichlebig⸗ 
teit, eigennüßige Denlart; egoifiren, felbftfüch- 
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ten, zu viel an fi denten, von ſich reden :c.; 
Egoiſt, m. (fr. egolste) ein Selbſtling, Selbftler 
(Goethe), Selbitfüchtiger, Eigennütziger, der 
immer nur auf fih und feinen Nuten fieht und 
alles Andere für unwichtig u. verädhtlid Hält; Egoi- 
ftinn, f. eine Selbfilerinn; egoiſtiſch, felbftifch, 
ihjüchtig, felbft- ob. ne) Egoifterei, 
£. die Selbftfüchtelei, daB fe üchtige Wefen; 
Gaoität, f. die Ichheit, Selbſiheit; Egotheis- 
mus, m. l.gr. Bergötterung des Ich, Selbit- 
vergötterung, wie in dem philoſophiſchen Syſteme 
Fichtes 

egorgiren (fpr.—Wiren), fr. (&gorger, von 
gorge, Rebie, v. I. gurges, Strudel) die Kehle 
abſchneiden, erwürgen, erbrofieln, jchlachten, 
umbringen. ® 

Egre®ß, m. I. (egrössus, von egrödi, her- 
außgehen) ber Ausgang, Austritt, Yortgang 
Egreis nehmen, fortgehen. 

Eguillette, £. fr. (ipr. egüiljett’; eine Ab⸗ 
änderung von aiguillette) die Achſelſchnur auf 
Dienitlleidern. 

Egyptienne, f. fr. (ipr. eſchiphienn'; von 
Egyptien, Egyptienne, ägyptiſch) eine lateinifche 
Drudicrift mit gleich farten Haar» und Grund= 
ſtrichen; eine Art jeidener Stoff mit Atlasſtreifen. 

eh bien! fr. (ipr. —bjäng) wohlan! gut! 

‚Ehepacten, pl. diſch.⸗l. (vgl. Pactum) Ehe⸗ 
ftiftung, Ehevergleichspunkte, ehelicher Vertrag 
od. Ehevertrag. 

Ewiſch, m. (vom 1. hibiscus) die wilde 


ppe 
Gidogrdph, m. gr. (von Eidos, Bild, und 
gräphein, ſchreiben, zeichnen) der Bilderzeichner, 
eine von Brof. Wallace in Edinburg 1821 er» 
fundene Copir⸗Maſchine. 
@idölon, n. gr. |. v. w. Idoͤl. 
Eigir, m. fland. ab. der Gott des Meeres. 
Eilert, m. altd. männl. Namen zuſammengez. 
v. Eilhart, Egilhart, Kraftvoller, Starker. 
Eileithyia, |. Nitbyia. 
einbalfamiren, |. balfamiren. 
eincaffirex (it.incassare; von Caſſa, Eaffe), 
Gelder einforbern, einheben, einziehen, bei 


treiben. 
up wegerciven, dijch.⸗l. (dgl. exerciren) ein» 


en. 

@inheriar or. Einherier, pl. altnord. (eig. 
die Ausgezeihneten, Göttlihen) Fabell. die im 
Kampf gefallenen Helden, welde Odin in Wals 
balla bewirthet. 

einmariniren, j. mariniren; eingnar: 
tieren, Einquartiernug, |. Quartier; 
einraugiren, |. rangiren; einftubiren, 
ſJ. fudiren, 

@ir, f. die altdeutfche Göttin der Heilfunft. 

@irene, |. Irene. 

@irometer, m. gr. (v. Eiros, die Wolle) der 
Wollmefjer, ein Werkzeug. 

@ifagöge, f. gr. |. v. w. Iſagoge. 

@i eina, n. gr.(v.anthein, blühen, u. 
eis, hinein) = Enanthema. 

ejacnliren, L(ejaculärilaußfprigen; Eja⸗ 
eulation, £. ul. das Ausſpritzen, Die Auswer⸗ 
fung; Ausſpritzung von Adern od. andern Ges 
fäben; aud ein kurzes Stoßgebet. 
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@jalet, n. arab. (ejälet, ijalat, Herrſchaft, 
von awl, regieren)türfifche Statthalterſchaft, aus 
mehren Sandſchals beſtehend und von einem 
Beglerbeg von 2 od. 3 Roſsſchweifen verwaltet. 

ejteiren, I (ejicäre, von jacöre, werfen) eig. 
hinaudwerfen; aus dem Beſitze ftoßen, hinaus⸗ 

hen; @jection, f.(ejectio)die gemaltfame Ent⸗ 
ung. das Ausmerfen, Ausmeifen aus dem 
Beſitz. 


einriren, I. (ejuräre) ſich einer Sache eid⸗ 
lich od. förmlich begeben; abſchwören. 

ejiundem (mensis od. anni), I. (Gen. von 
idem, derfelbe) Desfelben od. des nämlichen Mo- 
nats od, Jahres. 

ef od. ex, griech. Vorwort: aus, heraus (daher 
die folgenden Zufammenfegungen! 

Ekblepharon, n. gr. ein künftliches Auge. 

Ekbodle, f. ar. (ekbol&, von ek-bällein, aus- 
werfen) eig. Auswerfung, Auswurf; Heilt. 
Ausrentung, vollftändige Berrentung; Fehl- 
geburt; Ekbolia od. Etbolita. pl. = Abortiva. 

Ekbraͤſma, n. gr. (v. ek-bräzein, heraus» 
fieden) Heilt. ein plöglicher, wilder Ausichlag, 
bef. am Munde. 

Ekchylõma, n. gr.(v.chylös, der Saft) auß- 
geprefiter Pflanzenfaft, |. v. w. Ertract. 

Eihymönta, n. gr. (v.chymös, Saft, Fluſ⸗ 
figfeit, Heilt. eine Blutgefhwulft, ein Blut⸗ 
maal; Ekchymoſis od. Ekchumöſe, f. DBluter- 
gießung ind Zellgewebe, Blutunterlaufung; 
etäymofirt, mit Blut unterlaufen. 

Ekchyſis, f. gr. (v. chyd, chéd, id gieke) 
Ausgießung, Ergießung von Gäften. 

Eipärfis, f. gr. (von darsis, das Wbhäuten, 
v. derein, abhäuten) Heill. das Wundwerden. 

Ekdemiomanie, f.gr.(von ekdemia, f. das 
Auswandern, Reiſen, u. mania, ſ. Manie) die 
Auswanderungsluſt, die Reiſeluſt. 

Ekkatharfis, f. gr. (vgl. Katharſis) die Aus- 
reinigung, Abführung; Gftatbartite, pl. Ab⸗ 
führmittel; dur‘ die Haut wirtende Reinigungs- 
mittel. 

Ekklefia, ar. |. Ecclefia. 

Erfttifis, f. gr. (von klisis, Biegung; klf- 
nein, biegen) Heilt. der Knochenaußtritt, die 
Berrenfung; aud das Auseinanderweichen ber 
Enden eines Knochenbruches. 

@fföpe, f. or. (ekkope, das Aushauen) Ber- 
legung eines Knochens, bei. der Hirnſchale. 

Eftoprofis, f. gr. (von köpros, Roth) die 
Kothausleerung; Eltoproticum, n. ein Abführ- 
mittel; ettoprõtiſch, abführend,. 

Exkrifis, f. gr. (vgl. Kriſis) Die Ausfchei- 
dung, Abjonderung, Austreibung des Krank. 
heitsſtoffes durch Schweiß, Harn ıc.; @ffrifiv- 
logie, f. die Auömurfslehre, Lehre von Aus⸗ 
würfen des menſchlichen Körpers; ekkritiſch, 
Ausſcheidung od. Abſonderung bewirkend, od. 
dieſelbe betreffend. 

Ekkyrtſema, n. gr. (von ekkyklein, heraus- 
rollen) der Aufzug, die Roll⸗ od. Drehmafchine, 
eine Vorrichtung auf der alten griechiſchen Bühne, 
wodurd die Scene verändert wurde und das In⸗ 
nere einer Wohnung plößlich hervortrat. 

Eklaͤmpfis od Eflampfie, f. gr. (v. ek- 
lämpein, hervorleuchten; plöglih hervorbrechen 


Elplerie 


und fi in feinem vollen Glanze od. in feiner gan⸗ 

zen Kraft und Stärke zeigen) Heilk. über den gan- 

zen Körper verbreitete Bergudungen, bei. Heine: 

ae Kinderfrämpfe, landſch. Schäuerden, 
ragen. 

Eklegma, n.gr.(kleigma, von ekleichein, 
außleden) f. dv. w. Glectuarium, Latwerge. 

Eklektiker, m. gr. iv. eklegein, auslefen, 
auswählen) ein Auswähler, der fi zu keiner ein- 
zelnen Philoſophenſchule ausſchließlich bekennt, 
ſondern von jeder das annimmt, was ihm am 
meiſten zuſagt; Kunſtgeſch. die Schüler der Car⸗ 
racci od. Anhänger der bologneſiſchen Maler⸗ 
fhule (ſ. d.), im Gegenſatz der Naturaliften; 
Etletticismus, m. das Streben, aus Mehrerem 
das Beſte zu ermählen, bef. unter philoſovhiſchen 
Anſichten; eklettiſch, auswäͤhlend, ausleſend, 
prüfend. 

Eklepiſfis, f. gr.(von ek-lepizein, abſchaͤlen; 
lepis, Schuppe, Schale) Heitt. die Abſchalung, 
Schälung. 

ipſe, f. gr. (é k-leipsis, das Ausbleiben, 
Berihwinden, von ek-lefpein, aus-, abfafien) 
die Verfinfterung eines Planeten durch die Zwi⸗ 
ſchenkunft eines andern, Yinfterniß, Verdunke— 
lung; Hell. Ohnmacht; Gilipferion, n. ein 
Werkjeug zur Berfinnlihung der Erſcheinung von 
Sonnen» und Mondfinfterniffen; eklipftren (f. 
Eeclipser), Ba verdunkeln; verſchwin⸗ 
ben, fich wegſchleichen, aus dem Staube ma⸗ 
den; E@liptit, f. die Sonnenbahn, der Thier⸗ 
kreis, Sonnenweg, den die Sonne jährlih zu 
durdlaufen ſcheint (jo genannt, weil in der Nähe 
dieſes Kreiſes die Sonnen- und Mondfinfternife 
fih begeben); Schiefe der Ekliptik, der Wintel 
bon 281/, Grad, unter weldem die Gonnenbahn 
an zwei Punkten, den Aquinoctien (im Widder und 
ber Wage), den verlängerten Erbägquator durch⸗ 
ſchneidet. 

Ekloge, f. gr. (eklöge, von eklégein, aus: 
wählen) eig. ein ausgewähltes Stüd, bei. Ge 
dit; miſebräuchlich f. Hirtengebicht, Hirtentied, 
ländliches Gedicht, Idylle (weil Virgil's Idyllen 
unter diefem Titel erſchienend. 

@tlufis, f. gr. (v. ek-Iyein, auß-, aufdfen) 
Heilt. eig Auflöfung, Schwäche, Ohnmacht. 

Ekphonefis od. Ekphoneſe, f. gr. (von 
phöne, Laut, Ton, Stimme) Rede. ein Ausruf. 

etphraktifch, ar. (v.ek-phrässein, verſtopfte 
Gänge Öffnen, v. phrässein, verfchließen) Heill. 
eröffnend, Verftopfungen auflöfend; Elphrat⸗ 
ticum, n., pl. Etphrattita, eröffnende, auflö- 
fende Mittel; Etphrärts, f. die Durchbrechung 
zusleerung; Verdünnung ftodender Eäfte im 

oͤrper. 

ee f. gr. (von ekphrön, finnos) 
Sinnlofigkeit, erftandlofigteit Wahnſinn. 

Ekphijma, n. od. Ekphiyfis, f. ar. (vgl. 
Phyma) der Auswuchs, Höder. 

Ekpiefis, f. gr. (von ek-piezein, ausdrüden) 
das Ausprefjen von Pflanzenfäften ; Zerdrückung 
bes Schübel3 ; Etpiesma,n. Ausgepreffted, aud- 
geprefiter Pflanzenfaft; Schädelbruch. 

Ekplexie, f. gr. (v. ek-plössein, beraus- 
ſchlagen, durd einen plößlihen Schred außer ſich 
jegen) die Betäubung, das Erftarren vor Schrei. 
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Efpneufid od. Ekpude, f.gr. (vgl. Pneuma) 
dad Ausathmen, |. v. w. Erſpiration. 

Ekptoma, n.gr.(v. ek-piptein, berausfallen) 
Heill. eig. ein Ausfall, eine Verrenkung. 

Clpyene, n. gr. (von ek-pyein, augeitern) 
Kill.ein vereiterter Theil, Ge —* Elpyẽfſis, 
f. Auseiterung, völliges Vereitern. 

Ekpyroſis od. Ekphroſe, f. ar. (von ek- 
prrün, auöbrennen) Verbrennung, Untergang 
der Welt durch Feuer. 

Ekſarkõma od. ver. Ekſarköm, n. gr. 
DORSATZ, 6.sarkös, Fleiſch) Fleiſch⸗ Auswuchs, 
Nu Wucherung, ausgewachſenes wildes 
ler). 


Ekſtafis od. Ekftdfe, f. gr. (eig. das Weg- 
rüden von der Stelle; vgl. Stafis) Die Entrüdung, 
Sntüdung, Verzũckung, der höchſte Grad der 
Segeiilerung bis zur Bewuſſtloſigleit; das Ent⸗ 
süden, ber hoͤchſte Brad der Freude; beiden Neu- 
Platonilern: Anſchauung des Abſoluten; efftaftiren 
od. etſtaſtren, entzücken; etſtaͤtiſch, entzückend, 
iinnerhebend, entzückungsmäßig: auch entzüdt, 
qwärmeriſch, begeiftert, verhimmelt; en ex- 
tsse (. in exstasi) fein, fr. (ſpr. an ext —) 
in Entzüdung od. entzückt fein, außer ſich fein; 
Gtäatiter, m. entzückter od. begeifterter Pre⸗ 
diger, Weißfager. 

Ektaſis, f. gr. (von ek-tefnein, ausdehnen) 
rung Berlängerung, 3. 8. von Silben. 

Ekthefio, £. gr. (von ek-tithenai, heraus- 
khen, erflären) Auslegung, Darlegung, Erklä⸗ 
rung, Githetotropheum, n. gr. (von ekthetos, 
kt und tropheion, Pfleganftalt) ein Fin- 

elhaus. 
thlimma, n. gr. (von thlibein, drücken, 
nee) Hautbeſchädigung durch Drud od. Reis 
ni Etthliufis od. Gktblipfe, f. eig. Heraus- 
ed. Vegdrückung; Sprachl. Ausſtoßung eines 
ed. mehrer Buchftaben, vgl. Eliſion. 
ar n. gr. (vgl. Thyma) Heilt. jeder 
Özutausfchlag, der in Bufteln hervortritt; Et⸗ 
tirnoſio. f. Blutwallung. 
Ektomias od. Eftömo8, m. gr. (von ek- 
nei, ausſchneiden, verfähneiden) |. v. w. Ca⸗ 
te 


Eftopte, f. gr. (von toͤpos, Ort) eig. Ent⸗ 
ortung; Keitt, Verrenkung, krankhafte Berän- 
derung der Lage eines Theils, |. v. w. Ettopis⸗ 
ns. m., u. Gftopifis, f. 

Ektrimme, n. gr. (von ek-tribein, aus», 
eufreiben) Heilt. das Wundreiben; eine wund⸗ 
geriebene Hautftelle. 

öma, n., Eftröfis, f. od. Eftröd:- 
Mund, m. gr. (eig. das Ausgeſtoßene, v. titrös- 
kein, durchſtoßen, durchbohren) eine Fehl⸗ od. 

burt, == Abortus; Ettrotita. pl. 
Abortiva; ettrotiſch. Fehlgeburt betreffend. 

Etropinm, n. gr. (von ek-tr&pein, abwen⸗ 
si Heill. die Auswärtswendung das limfchla- 
gen, —5 — ae eder. 

' otita, pl. gr. (vgl. Zyloma) Heilt, 
Rittel kgen — dreraue ei 

OR. n. gr. (vgl. Typus), pl. a 
od. Ekithpen, Abdrücke von —* Far 
nn auch erhabene Runftarbeit in Holz, Stein, 

Armor ıc ; Ektypographie, f. erhabene Metall- 
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Atzung, Hochätzung (erf. von Dembour 1804); 
auch f.v.w. Relief⸗Druchk Hochdruck für Blinde, 
durch den Taſtſinn lesbarer Schriftdrud. 

Elzema od. Ekzesma, n. gr (vgl. Zema) 
eig. durch Hitze Herausgetriebenes; Heill, Hitz⸗ 
blätterchen. 

el, arab. Artitel, ſ. at. 

efabiren, 1.(eläbi)entichlüpfen, entwifchen; 
vergehen, verfließen, elapno termine, nad 
vero ener Yriit od. nad) Verlauf der Frift. 

elaboriren, |.(elaboräre)ausarbeiten,ver- 
fertigen; Giaborät, n. (elaborätum) das Aus⸗ 
gearbeitete, die Arbeit; Elaboration. f. (elabo- 
ratio) die Ausarbeitung; Elaborationsbuch 
der Apotheker: Bereitungsbud, Berzeichnifs ſelbſt⸗ 
bereiteter Heilmittel. 

Elaidin, n. ein bei der Einwirkung falpetri= 
ger Säure auf das Elain fetter, nicht trodnender 
De entftehender eigenthümlicher Stoff; @laidin- 
fäure, f. eine bei Zerfegung des Elaidind dur 
höhere Temperatur fi bildende eigenthilmliche 
organifche Säure; Elnin, Eldin od. Dlein, n., 
aud Einine, f.(v. gr. 6laion, DI) der Offtoff, ein 
eigenthümliher, in den thierifen Ol⸗ u. Talg⸗ 
arten, jo wie in den nicht trodnenden Pflanzen⸗ 
Ölen u. ⸗Fetten enthaltener Stoff. 

fan, m. fr. (fpr. eldng) Sprung, Sat, An- 
lauf; muthiger Aufſchwung, Begeifterung, 
Seuereifer. 

elaugneſciren od. elauguiren, 1. (elan- 
guescäre, von languescöre, matt werden, lan- 
gudre, matt fein) ermatten, müde werben. 

eläodorifches Wachs (v. gr. &laion, ON, 
mit einer feinen Olfarbe gemifchtes Wachs, im 
Altertum zu Gemälden angewendet (vgl. punis 
(des Wahs und Enkauſtik); elängräphiid, 
mit Öl gemalt; Elaolith, m. der Öfftein, |. Re⸗ 
phelin; Gläofachärum, n. Ölzudler, Zuder, zu 
weichem ein ätherifches DI geſetzt wird. 

Elaphebolion, m. gr. einFrühlingsmonat 
der alten Athener, in welchen das Feſt der Artemis 
(die Elaphebolia, d. i. Hirſchiagd) fiel. 

elapso termine, ſ. unter elabiren. 

elargiren (pr. — qhi —), fr. (Elargir, von 
large, breit, = 1, largus) erweitern, ausdeh⸗ 
nen, weiter od. breiter machen, ausweiten. 

eldftifch (nt. elasticus, fr. &lastique, vom 
gr. elän, elatınein, treiben), ſchnellkräftig, ſchnel⸗ 
lend, prall, prallig, prall-, feder⸗, ſpring⸗ od. 
fpannträftig, —— aſtiſchesHarz, 

derharz, ſ. Gummi; elafifder Sandſtein, 

elenkquarz, ein durch beigemengten Glimmer ela⸗ 
ſtiſche Biegſamkeit beſitzender Quarz in Brafilien; 
Ciaſticitat. f. (fr. elasticite) die Schnellkraft, 
Beben, Spann-, Prall⸗ Schwing- od. Spring- 
raft, die Gigenfchaft der Körper, ihre durch eine 
Krafteinwirtung verſchobenen Theile in die frühere 
Rage zurüdzutreiben; Glafticitätscodfficient. m. 
die Zahlangabe, um melden Qängenbruchtheil ein 
Körper durch die Gewichtseinheit ausgedehnt wird; 
@..&renze, die Krafteinwirkung, über welde hin⸗ 
aus eine dauernde Formänderung eintritt, E.⸗ 
Mefter od. Eioterometer, n. ein Dampfmefler, 
Spannfraftmeffer der Dämpfe; Glaftichtätsmo- 
dülns, m. das Gewicht, durch das die Einheitd- 
länge eines Körperß verdoppelt wird; G.-Beiger, 
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Mercuriälzeiger od. Barometerprobe, ein 
an der Quftpumpe angebrachtes Barometer, welches 
zeigen ſoll, wie groß die abjolute Elaflicität der unter 
der außgeleerten Glode noch befindlihen Luft fei. 
Elatẽ, f. gr. Bot. die, Tannenpalme. 
&läter, m. gr. (elatEr, eig. der Treiber, von 
elän, treiben) die Springfeder, Triebfebder, ein 
Spanner ; der Springläfer; @isterium,n. Heilt. 
die Eſelsgurke, der Eſelskürbiß, ein heftig wire 
tendes Abführungsmittel, Glaterometer, |. Ela⸗ 
Ricitätsmeffer; Elaterit, m. elaſtiſches Berg⸗ 


ech. 

lation, f. I. (ipr. t wie 3; elatio, v. ef- 
ferre, elätum, emportragen) Erhebung, Hoch⸗ 
mutb, Aufblähung, Stolz. 

Elatit, m. gr. bon elätE, Tanne) verfteiner- 
te8 Tannenholz. 

Elayigas, un. Seidel. ölbildendes Eas, 
Lergigae 

Idorqddo, n. ſpan. (eig. el Dorado, d. i. das 
Vergoldete, von dem ſpan. Artikel el und dorado, 
vergoldet) ein fabelhaftes Goldland, mit golde⸗ 
nen Bergen ıc. in Süd-Amerila. 

Elcäfar, m. hebr.(verderbt aus Elieser, ſ. d.) 
männt. Namen: Gott hilft, Gotthilf. 

@leäten, pl. eleatifhe Philoſophie 
od. Echule, eine altgriechiſche Philofophen- 
fecte, weldde das Sein für Eins und unveränderlich, 
Vielheit und Veränderung für Schein hielt, nad) 
der Stadt Elẽa in Unteritalien genannt, wo ihr 
Etifter, Lenophänes aus Kolophon lebte, und 
Parmenidesd und Zeno geboren waren, 

&lection, f. 1. (electio, von eligöre, aus- 
wählen) die Wahl, Erwählung, Kür; electio 
oanonica, die kanoniſche, d. i.firchengefegliche 
Wahl; electin, ni, durch Wahl geſchehend, mit 
Auswahl; Eléctor, m. I. od. Electeur, fr (ipr. 
elettöhr) ein Wähler, Wahlherr; aud Kur- 
fürſt; Electrice, f. fr. (pr. —trihp’) eine Wäh⸗ 
lerinn ; Kurfürftinn; Glectoräl-Wolle, nl.-dtich., 
eig. kurfürſtliche (kurſächſiſche) anne aus 
ben landesherrlichen Schäfereien, feine, nd 
veredelte Wolle ; Eleetorät,n., r. m. nl. die Kur⸗ 
fürſtenwürde; das Kurfürftentfum; Electus, 
m., pl. Eldeti, ein Augerwäblter. 

Glectricität 2c., |. Elettricität. 

Electuarium, n. mi. (vgl. Elegma)—Lat- 
werge. 

Cleemofgnarius, m. gr. = Almoſe⸗ 
nier, |. Almoſen; bei geifll. Stiftern aud der 
Verwalter des Bermögend, — Burfarius. 

elegdut, I. (elögans, eig. waͤhleriſch, gleich]. 
Nebenform v. eligens) von Menſchen: fein und 
geſchmackvoll, artig. nett, auch gepußt; von Din- 
gen: gewählt u. außerlefen, zierlich, ſchön; die 
elegante Welt, die gebildete, feine Gefellichaft; 
@legant, m. fr. (fpr. --gäng) ein Stutzer, Mode⸗ 
herrchen, Bierling (früher: Zierbengel), ele- 
gänte, elegantemente, con elegäanza, 
it. Tonl. mit Hierlichleit, Artigkeit: Elegäns, 
£ (1. eleganıla) Zier u. Zierlichkeit, Nettigfeit, 
Schönheit, Auserlejenbeit, gewählte u. geſchmad⸗ 
volle Form de8 äußern Erſcheinens. 

Elegie, t. gr. (elegeia, f. u. elögos. m.) 
urfpr. ein Trauer- od. Klagegebicht, Klage- 
gejang, Rlagelied; in weiterem Sinn ein betrach⸗ 
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tendes, beſchauliches (contemplatives) od. em- 
pfindfames Gedicht, worin gemäßigte Leidenſchaft 
od. janftere, ſich jelbft beruhigende Wehmuth vor: 
berricht; norzugämeile ein ſolches Gedicht in elegi- 


ſchem Versmaße (f. w — —* d, \ 
mütbig, webmü- : 


Hagetönend, klagend, 
tbig, traurig, fanft rührend; befchaulich, em- 
pfindfam; das elegifhe Bersmaß, aus Tifi- 
chen beftehend, d. i. aus Hexameter und Pentameier, 
die mit einander abwechſeln; elegifhea Gedidt, 
jedes in diefem Versmaß abgefafite Gedicht. 
elelfon! ar. (eig. ele&son, Imperativ von 
eleein, Mitleid od. Erbarmen haben) erbarme 


dich! 

Siekicicität, f. nl. (vom gr. Elektron, i. u.) 
eig. Bernfteinfraft, die Reibfeuerkraft, Blik 
traft, eine in verſchiedenen Stoffen auf verſchiedene 
Weiſe (dur Reibung 3. B. beim Bernflein, durd 
Beruhrung, Erwärmung ꝛ⁊c.) heruorgerufene Kraft, 
deren Wirkung ih in Anziehung und Abflogung 
und unter manderlei andern Formen zeigt; Holle 
tive und negative od. Plus und Minus⸗Elettri⸗ 
eität, od. fürzer FE und — E, find entgegen: 
gejegte Eleltricitäten od. angiehende und 
zurüdfoßende Elettricität; Luft⸗Elektricität od. 
atmeipbärticge Glektricität, Die Eleftricität der 
gemeinen Luft; mediciniige @lektrieität, die 
Anwendung der Glettricität zur Heilung einiger 
Krankheiten des menſchlichen Körpers; thierlide 
Giektricität, |. Galvanismus; @lektricitäts- 
zeiger, m. eine Borrihtung zur Beobachtung der 
Giektricität der atmoiphäriihen Luft; vgl. Elel⸗ 
trometer; eldktrif (fr. electrique), Eleltrw 
cität babend und äußernd, bernfteinkräftig, 
blitzkraͤftig; elektriſche Abrper, deren Reibung 
an andern einen merklichen Grad von Glektricität 
erzeugt; fie heißen aud idioeleltrifh, an ſich 
eleltriſch, od. Nichtleiter, 3. B. Glas, Harz, Bern⸗ 
fein, Schwefel ıc., weil fie die erregte Elektricität 
auf ihrer Oberfläche behalten; unelettrifhe Kdr- 
per find Leiter, 3. B. alle Metalle, Waſſer, feuhtes 
Holz ⁊c.; elektrifiren (fr. Electriser), Elektrici⸗ 
tät erregen od. mittheilen; uneig. Durchbligen, 
erfchüttern von Freude, Hoffnung ꝛc.; freudig 
überrafchen, beleben, befeuern, begeiftern: Giel- 
trifirmafine feine Borrichtung zum@rregenu. 
Anfammeln der Reibungselektricität durd Rei: 
bung von Glas an amalgamirtem Leder; CElettro⸗ 
chemismus, m. die Anfiht von Berzelius, dei 
die chemiſche Berwandtihaft aus der durd die Te: 
rührung der Stoffe rege gewordenen Eileltricität 
bervorgebe; @ieftrocultür, f. die künflfihe An 
wendung ber Elektricität auf den Aderbau: 
Glettröden, pl. die Rolenden der galvaniſchen 
Kette bei chemifhen Zerfekungen, |. Anode und 
Ratbode; Eleftrodynämit, f. die Lehre von den 
Geſetzen der Elektricität im Zuftande der Bewegung 
od. von den Wirkungen der eleltrifchen Ströme ar! 
einander; Glettrogen, n. der Blik« od. Zitter 
ftoff, die Urſache, welche die elettriihen Wirkungen 
hervorbringt; Elektrolijſe, f. die Zerſetzung chemi⸗ 
{her Verbindungen in ihre Veſtandtheile vermittelf 
des eleftriihen Stroms; Elektrolijt, w. eine der 
Zerfegung durch den galvaniſchen Strom unler⸗ 
worfene Fluſſigleit; Elektromagnetiamus, m. Der 
in neuerer Zeit entdedte Zuſammenhang der elel⸗ 
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triſchen und magnetiſchen Erſcheinungen und 
die Lehre von der gegenſeitigen Einwirkung der 
Eleltricität und des Magnetismus auf einander; 
eleltromagnetifher Zelegrapb, m. eindurch elek⸗ 
triſche und magnetifche Kraft bemegter Drath- 
zug, der das Aufzeihnen von Buchflaben in der 
Gerne vermittelt; @leftrometedre, pl.(vgl. Meteor) 
elettrifcheLufterfcheinungen;@lektrometer,@ilet- 
troſtop. n. Elektricitätämerler, Blthftoffmeffer, 
Reibfeuermefler, eine Vorrichtung, die Stärke der 
Eickricität eines Aorpers zu beſtimmen; Luft⸗Elek⸗ 
tzemeter od. atmoſphariſches Elektrometer, eine 
Vorrichtung, um die Beihaffenheit und Stärke der 
gemeinen Lufte@lektricität zu beobachten, wozu auch 
die fogen. elettrifhen Draden und Eleltri- 
citätdgeiger gehören, Elettromotor, m. gr.l, 
Glektricitätserreger, ein Reibfeuererreger; Elet⸗ 
tron, n. bei den alten Griechen von ſchwankender 
Bedeutung: bald Bernftein, bald eine Mifchung 
von Gold und Silber; zum. überh. glänzen- 
begedles Seftein; @leltrophor,m.Elektricitäts- 
träger od. Elektricitätsführer, ein Reibfeuer- 
träger, eine dur Bolta 1775 befannt gemachte 
Vorrichtung, um durch Peitſchen eined Harzkuchens 
mit Pelz Elektricität zu erregen und auf lange Zeit 
zu erhalten; Elektropunctür, f. gr..i. eine Art 
der Acupunctur (f. d.), indem die eingeſtoche⸗ 
nen Rodeln mit einer Heinen Boltaifchen Säule in 
Verbindung gebracht werden, @lektroftatit, f. die 
Lehre von den Geſetzen der Elektricität im Zuftande 
der Ruhe; Slektrotherapie, f. (vgl. Therapie) Die 
Krankenbehandlung vermittelſt der Elektricität; 
eleltrotupiren, Lettern, Stereotypplatten, Hol 
ſchnitte 2c. auf galvanoplaſtiſchem Wege ab⸗ 
formen; Elektrotupie. f, Derartige Abformung; 
Gieltreuegetumeter, n. ein Pflanzen-Elektrici- 
taͤtsmeſſer, ein Werkzeug zum Erweiſen des Ein» 
flaſſes der Gleltricität auf daß Pflanzenwachßthum. 
@lemeut, n., pl. Elemente, 1. (elemen- 
tum, pl. elementa) 1) die Grundlaute der 
Sprache, Buchſtaben, das Abece; 2) die An⸗ 
I einer Wiſſenſchaft od. Kunft; 3) Ur⸗ 
Hoffe, Srundftoffe, Grunbbeftandtheile der Kör⸗ 
ver; (die alte Naturlehre nahm, einer unmittel- 
baren, aber bedeutfamen Anſchauung folgend, vier 
Elemente od. Beltfloffe an: Feuer, Quft, Erde 
und Bafler; die heutige Scheidelunft kennt bis jebt 
63 einfache od. unzeriegbare Grundfoffe); auch 
undg. das Glement für: Lebenzftoff, Lebens⸗ 
bedingung, 3. B. „das Spiel, der Wein iſt fein 
Element”, d. i. er kann ohne fie nicht leben; „er if 
in feinem Elemente“, d. h. iu einem feiner Ratur 
und Reigung gemäßen Lebenskreiſe; elementär, 
ee I En urbeit zu den nal: 
ten gehörig, urftofflich, urtHeilig, uranfänglich; 
anfangemäßig od. nach den Anfangsgründen; 
Blementär-Anaiyfe, f. —— eines 
Körpers in Grundſtoffe, beſ. eines organiſchen K. 
in Sauerſtoff, Waſſerſtoff, Stickſtoff u. Kohlenſtoff; 
eBacher., Grund⸗ od. Anfangsbücher; E. Er⸗ 
eigulfs, ein Durch die Naturkraäfte hervorgeru⸗ 
jenes Ereigniſs, 3. B. Wollenbruch; E.Feuer, 
das Urfeuer, der Wärmeſtoff; E⸗Funetionen, 
pl. Grundthãtigkeiten (der Seele); E.Geiſter, 
die Geiſter od. dämoniſchen Weſen, welche nach 
dem Bollsglauben des Mittelalters in den vier Ele⸗ 
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menten herrſchen: Gnomen in der Erde, Un di⸗— 
nen im Waſſer, Syl phen in der Luft, Salaman« 
der im feuer, E.Kenntniffe, Grundkenntniſſe; 
E.rafte, Raturfräfte, E⸗Lehrer, Lehrer der 
@.-Säule, Anfangalgute, Unterfchule; elemen- 
tiren, barb.=1. ein Wort in feine Laute zerlegen 
und daraus zufammenfügen (na der Lautir= 
methode), 

Elemi, Elemiharz od. Gummi elemi, 
n. ein blafsgelbes Harz von dem Glemi-Straud 
in Oſtindien, Süd⸗Amerika zc., wegen feiner zer» 
theilenden und beilenden Kraft zu Wundſalben, 
auch von Malern zu Firnifſen gebraudt, 

Elenuchus, m. gr. (Elenchos) eine Wider- 
legung, Rüge; aud Inhaltsanzeige, Regifter; 
im Kirchenrecht elenchus nominalis, die 
dem Prediger verbotene namentliche Rüge gegen 
anwefende od. überh. befannte und lebende Ber- 
fonen; Elenktit, f. die Uberführungs⸗ od. Wider- 
legungskunſt, kirchliche Streittehre, 

eleodoriſches Wachs, ſ. elaodoriſches. 

Eleonõre, £.(prov. Elionor, Helionor, entw. 
v. gr. éleos, Erbarmen, od, wahrſch. entſtellt aus 
gr. Höliodora) weibl. Namen: die Erbarmende, 
Mitleidige. 

Elephaͤnt, m. (gr. u. L elöphas, l. auch 
elephäntus)das größte Landtäier; Elephanten« 
orden, m. ein hoder dänischer Orden (mit dem 
Bilde eines weißen Elephanten, der einen rothen 
Thurm trägt, und der Beiſchrift: Magaanimi 
pretium, Lohn des Hodhfinns); Elephanten⸗Pa⸗ 
bier, |. Dlifant; Giepbantläfis, f. gr. Heilt. 
der knollige Ausſatz, die Knollſucht, der höchſte 
Grad des Ausſatzes, eine Krankheit, wobei Beine 
und Fuße mit einer der Elephantenhaut ähnlichen 
Dede überzogen werden; Elephantomäden, pl. 
en upler; Giephantophägen, pl. 
Elephanteneſſer. 

Elenfinien od elenſiniſche Myſterien, 
pl. gr. (Kleusfola) der in Eleuſis in Atika 
gefeierte Gebeimdienft der Demeter; vgl. My⸗ 
ferien, 

Elentheriologie, f. gr. (von eleutherfa, 
Freiheit, eleuthöros, frei) die —— 
Lehre von der Freiheit des menſchlichen Wil⸗ 
lens; Gleutheriomanie, f. Freiheitsſchwindel, 
Freiheitstaumel, Freiheitswuth; Eleutheriono⸗ 
mie, f. Geietgebung bes freien Willens, fitt- 
lie Geſetzgebung. 

eleviren, 1. (eleväre) erhöhen erhöhen; 
den Proteſt eleviren, Kfipr. einen zurüdge- 
wiefenen (proteftirten) Wechſel dur die naͤchſte Poft 
zurüdlaufen laffen (vgl. leviren); Elevation, f. die 
Erhebung, Erhöhung; Sternt. Höhe eines Sterns 
über dem Horizont, bei. Polhöhe, Entfernung des 
Pols vom Horizont eined Orted; firhl.: die Er» 
hebung der Hoftie in der kathol. Kirche; Kripr. 
Elevation eines Gefhükes, der Winkel, den 
die Seelenaxe eines Geſchutzrohrs mit dem Hori⸗ 
zont bildet; allgemein: die Erhabenheit, Größe, 
der Rang; Bauf. der Aufriſs, Standriß eines Ge» 
bäudes ⁊c.; Elepätor, m. nl. Hebemuskel; au 
ein Dampf⸗Fahrſtuhl zum bequemern Verkehr 
zwiſchen den einzelnen Stodwerlen großer Hoͤtels, 
(vgl. Afcenfeur u. Hoiſt); Elevatorium, n. nl. 
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Heil. ein Hebmittel, Hebeeifen, eine Hebebinbe; 
bei. ein wundärztliches Werkzeug, um einge 
drüdte Stellen des Schädels wieder zu erheben; 
Eltve, m. u. £. fr. (ſpr. elöme; v. elever, aufs 
ziehen, erziehen) ein Zögling, Pflegling (Pflege 
ſohn, Pflegetoter), Lehrling (3. B. ein Baus, 
Berge, Poſt⸗Eleve ꝛc.) Schüler, 3.B.eines Künftlers. 

Eif, m. und Elfe, f. gew. pl. Elfen (engl. 
und ſchwed. elf, altnord. Alfr, dän. elv, urfpr. 
wahrſch. Berggeift = Alp, vgl. Alpen; dann zu= 
nähft Fluſa⸗ od, Waflergeifl) nord, Fabell. Kleine 
berumjchweifende Naturgeifter, die entweder als 
gute u. ſchöne Weſen, als Lichtgeifter, im Himmel, 
od. als böfe und häfsliche, als Nachtgeiſter, unter 
der Erde wohnen. (Shalkeſpeare's Sommernachts⸗ 
traum, Wieland’8 Oberon ıc. haben die altſchottiſche 
und dänifhe Vollsfage belannter gemadit ) 

Elgenze, m. (Algeuſe), eig. el-dschauzä, 
arab. Namen fowohl für diebeiden Zwillingsſterne 
(Eaftor und Pollux), als auch für Drion (vgl. 
Beteigeuze), bei Letzterem wohl urfpr. zunächſt 
für die 3 Mittelfterne des Gürtel, infofern die 
ſelben al8 3 goldne Rüffe betrachtet wurden; denn 
dschauz bed. Nuſe. ©. Orion u. Jakobsſtab. 

Eilgin Marbles, pl. engl, (ſpr. eldſchin 
marb’I8) die Elginer Marmorwerle: die be» 
rühmte, jet dem Briniſchen Muſeum einverleibte 
Sammlung aligriehifher Bildwerke, insbe. vom 
Fries des athenifhen Parthenon, die der Graf 
Thomas Bruce von Elgin in Griechenland zufem- 
menbrachte. 

Elias, m. hebr. (Eiijäh) männl. Namen, eig. 
Jehovah ift mein Gott: Gottverehrer; Elias» 
teuer, ſ. v. w. Elmsfeuer. 

eliciren, I. (elicöre, v. lacere, loden) her- 
auslocken, hervorlocken, erregen, veranlaſſen. 

elidiren, 1. (elidöre, von laedere, ſtoßen) 
augftoßen, wegwerfen, außlaflen, 3. B. einen 
Buhflaben des Wohlklangs wegen; Glifien, f. 
(1, elislo), das Ausftoßen und Verſchlucken 
eines Buchitaben, insbeſ. eines Vocals vor einem 
andern Vocal zur Bermeidung des Hiatus (ſ. d.), 
3. 2. hab’ ih ft. habe ih; elifiv, ni. ausſtoßend, 
megwerfend, tilgend; Elifiv-Artitel, Ripr. Säge 
des Gegenbeweiles, durch welche gerade daB Gegen⸗ 
theil von dem dargeihan wird, was der andere 
Theil bemeifen will. 

@licfer, m. hebr. (vgl. Eleafar) männ!. Namen, 
eig. Gottes Hülfe. 

eligiren, I. (eligöre, von legere, leſen) aus⸗ 
wählen, ausleſen; eligibel, ni. od. eligible, fr. 
(wr. eliigib’t) wählbar, men; Eligibilität, 
N If eligibilit6) die Wählbarteit, Wahlfähig- 
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eliminiren, I. (eliminäre, eig. aus dem 
Hauſe floßen, v. fimen, die Schwelle) verweiſen, 
verbannen; tilgen, entfernen, außftreichen; 
Elimination, f. ni. bie Ausſtoßung, Verwei⸗ 
fung, Berbannung; Tilgung, Wegſchaffung, 
Entfernung; insbeſ. in der Algebra: das Weg- 
ſchaffen einer in mehren veriiedenen Gleichungen 
vorlommenden Größe; Heilt. Abftoßung abgeftor- 
bener Theile; Ausftreihung aus Verzeichniſſen, 
bei. der Befoldeten od. Berbannten. 

eligniren, 1. (eliquäre) flüffig machen, 
ſchmelzen; läutern; Gliauation, f. (eliquatio) 
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bie Echmelzung, das Flüſſigmachen; die Läu- 
erung. 

Elifabeth und abgek. Efife, f. Hebr. (eli- 
scheba’, deren Eid Gott if, die bei Gott ſchwoͤrt) 
weibl. Namen: die Gottverehrende, Gottgeweihte, 
Gottgelobte. 

Elifion, eliſiv, |. elidiren. 

Elite, £. fr. ıw. Elire = I. eligöre, aus⸗ 
wählen) die Auswahl, das Außerlefenfte, der 
Ausbund, die Beſten (Gebildetften zc.) einer grö- 
beren Menſchenzahl od. Geſellſchaft; Eliten, pl 
insbe. ausgeſuchte Soldaten, eine Kernſchaar. 

Eligation, f. ni. w. I. elixare, ausfeden, 
elixus, ausgefotten, von lix, die auge, Aſche) das 
Sieden od. Auskochen bei langiamem feuer; die 
Erweichung durch Kochen; Elirisation, f. nl. 
die Auslaugung. 

Eligir, n. arab. (el-iksir, — Quinteffen;, 
feinfter Auszug eines Stoffes, aud der Stein der 
Weiſen, vgl. Alchymie) ehem. ein aus vielen 
einfahen Heilmitteln zufammengefegter Kochtrant, 
Heiltrant, Kraftarznei; jegt eine Arznei in et- 
mas verdickter Form, welde tropfenweife gegeben 
wird, 

Eljen (pr. ehljenn), ungar. Zuruf: es lebe 
hoch! Heil! 
ug J. Helling. 
Ellipſis od. Ellipſe, f. ar. (1. ellipsis, 
v. gr. Elleipsis, v. ellefpein, auslaflen, erman- 
geln) Sprachl. die Weglaſſung od. Auslaflung 
eines Wortes, welches zur grammatiſchen Boll- 
ſtändigkeit des Satzes hinzugedadt werben muß; 
Grdoßenl. ein Langkreis, eine Kegeljchnittlinie, 
durch einen unter ſchiefem Winkel durch Die Achſe ge- 
legten, beide Seitenlinien des Kegels treffenden 
Schnitt erzeugt; Ellipſimber, m. Größenl. eine 
Krummlinie( Curve) von boppelter Krümmung, 
in welcher ſich, wennein jenfrechter Sylinder mit Treis- 
förmiger Grundfläche durch eine Kugel geht, obne 
dafs die Achſe des Cylinders den Mittelpunft der 
Kugel trifft, dieſe beiden Flachen ſchneiden; EHipfo- 
sräpb, m. ein Werkzeug zur Beſchreibung einer 
Elipfe, Ellipſoid, n. ein Aörper, der durch Um: 
drehung einer Ellipſe um ihre Achſe erzeugt wird; 
elliptiſch, auslaſſungsweiſe; länglichrund, lang- 
kreiſicht; elliptiſche Hypotheie, f. Sternt. die 
Unnabme von der Bewegung der Planeten in El» 
lipſen; Ellipticitaͤt, f. Größen. die Duadratwurzel 
auß der Differenz der Quadrate der Halbadien 
einer Ellipfe od. eined Ellipfoids; Sternt. das Ber: 
hältnifä diefer Differenz zur halben großen Achſe der 
Ellipſe; Erdk. die fogenannte Abplattung der Erde. 

Elly, f. engl. = Elifabeth, 

Eliychninm, n.gr.(ellychnion,v.lychnos, 
Lampe) ein Docht in Lampen. 

Elmire, |. Elwire. 

et. Elmöfener (entf. aus Helenen: 
Teuer; vgl. Kaſtor und Polluz), ein elektrijcher 
Lichtſchein, den man zuweilen bei einem am Him⸗ 
mel fiehenden Gemitter an den Spitzen hoher Ge⸗ 
genftände, 3. B. an Maftbäumen ıc. bemerft. 

Elvãh, m., pl. Elohim, Gott, Herr, der 
bebräiiche Namen Gottes, 

elvciren, I. (elocäre) vermiethen, verpach⸗ 
ten; ausftatten; Elocation, f. nl. die Bermie- 
thung, Verpachtung; Ausftattung einer Todter- 
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Elocution, f. 1.(elocutio, v. elöqui, aus⸗ 
— de —5 een) die —— der 
redneri usdruck, Vortrag, bie Ausführun 
der Gedanten. “ Fy i 

eloglum, n.L (vom gr. loͤgos, Rede) eig. die 
Ausjage, der Ausſpruch; die Auffchrift, 3. 2. 
auf Grabdenkmalern; im fpäteren rdöm. Griminal« 
Proceſs Der Anzeigebericht eines Unterbedienten 
ſtatt des Anklage⸗Libells; gew. |. v. m. daB fr. 
@lage, n., gew. f. (fpr. eloͤhſch') Die Lobrede, Lob» 
Ihrift, der Lobſpruch, das Lob; pl. Elogen 
(pr. 96), Lobeserhebungen, Lobpreifungen, 
ij. 3. Jemandem Elogen machen; Elogiäſt, m. ni, 
ein Zober, Lobredner; ein übertreibender Lob⸗ 
ſpender, Lobhudler. 

Elohim, |. Eloah. 

elougiren, ni. (von longos, lang) verlän⸗ 
gern, ausdehnen; @longatien, f. die Berlänge- 
rung, Ausdehnung; Sternt. die Ausweichung, 
der Abſtandswinkel, der aniheinend möglichſt 
weite Abſtand eines Planeten von der Sonne; Nas 
turl die größte Entfernung eines ſchwingenden 
Pendel von der Gleichgewichtslage. 

eloguent, !. (elöquens, von elöqui; vgl. 
Elocution) berebt; Cioquenz, f. (eloquentia) die 
Beredſamkeit, Wohlredenheit. 

Elpiftiker or. elpiftifche Philoſophen, 
pl. gr. (v. elpis, Hoffnung) griechiſche Philofophen, 
welhe das Hoffen für die eigentlich treibende und 
erbaltende Kraft des Lebens erflärten. 

eincibiren, ni. (v. lucidus, hell, lichwoll, 
von lux, &. lucis, Lit) beleuchten, erklären, er- 
läutern; Elucidation, f. die Beleuchtung, Er⸗ 
Härung, Erläuterung. 

eiucubriren, I. (elucubräre; vgl. lucubri⸗ 
ten) bei Licht od. in Ver Nacht außarbeiten; Elu⸗ 
enbratien, f. eine gelehrte Nachtarbeit. 

elndiren, I. (eludéëre, von Iudöre, ſpielen) 
eig. wegfpielen, d. i. ſpielend abwenden od. aus⸗ 
weichen, vereiteln u. fruchtlos machen od. ent⸗ 
gehen; auch hintergehen, umgehen, täuſchen, 
ä m; — f. En bie 5 m er⸗ 
eitelung; die Umgehung, Ausflucht, ng, ber 
Betrug, Winkelzug; elufin, ausweichend, ver- 
eitelnd, verdrehend; eluſoriſch, täufchend, be= 
ih, vergeblich, fruchtlos. 

Inf, m. hebr. (v. &läl, einfammeln) eig. 
Ernte, daher Beit ber Ernte, der jehäte Monat 
de3 jüdifchen Jahres, etwa unferm September ent- 
iprechend. 

Eiufion, elnſiv 2e., |. unter eludiren. 

Eintion, f. 1. od. Eintriatiön, f. ni. (v. 
elutriäre — eluöre, abwaſchen; gr. lutr6n, das 
Baſchen)Scheidek. die Auswaſchung, Abfpülung, 
Abſchwemmung erdiger Theile, das Schlämmen; 
Elutionsverfahren, n. l.dtſch. die von Seyſerth in 
Braunſchweig eingeführte Zudergewinnung durch 
Anslaugen der mit pordiem Kalt verfehten Mekaſſe 
mittel Altohols. 

Eluxation, £. ni. (v. 1. Juxäre, verrenten) 
die Berrenlung. 

Elwine, |. Alwine. 

Elwire und Elmire, f. (ſpan. Elvira, viell. 
vom arab. al-amirah, die Fürfinn) weibl. Namen: 
die Erhabene. 

Eiyfium, n. gr. (ölysion) od. Die elyfäl- 
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fchen, r. elhfifchen Felder, nach der Beſchrei⸗ 
bung der älteften Dichter der Wohnort der Se- 
ligen, das Luftgefilbe; yneig. ein entzüdender 
Aufenthalt, eine reizende Gegend, ein Wonne- 
land; au Benennung dffentlicher, bef. ländlicher 
Bergnügungdorie; fr. Eiysee (Bourbon), Ra» 
men eines Balafled in Paris, den Louis Rapos 
leon als Präfident der Republif bewohnte, daber: 
elyfäifhes Gabinet, die damalige franzdfiiche 
Regierung (1849 —51); etijfiſch, wonnig, an⸗ 
muthig, reizend, himmliſch. 

Elhtron, n. gr. (Hülle, Scheide) Heill. Mut⸗ 
terſcheide; @iytritis, f. die Mutterfcheiden- 
entzuͤndung; Elytrocäle, f. der Scheidenbruch; 
Eiytroncus, m. Scheidengeſchwulſt; Eiytro- 
phijma, n. Sgeiben ewächs od. ⸗geſchwulſt; 
Elytroptöfis, f. ein Mutterſcheiden⸗Vorfall; 
Eiytrorrhagie, f. Scheiden-Blutung. 

Elzevire od. Elzevirläna, pl. von der 
berühmten holländ. Buchdruder- und Buchhändler 
Bamilie Elgevir in den Jahren 1592 biß 1680 
zu Leyden und Amſterdam gedrudte Bücher, bef. ges 
Ihäßte Ausgaben Iateinifher Elaffiter. 

em—, gr. u. fr. Vorwort in Zuſammenſetz. 
(wie emballiren, Emblem :c.), |. eu. 

emaceriren, I. (emaceräre; vgl. maceris 
ten) auämergeln, abmagern, abmatten, aus» 
bungern; Gmaceration, f. die Abmagerung, 
Absehrung, Ausmergelung, Abmattung. 

al ‚m. od n. fr. (ſpr. emdlj’; altfr. 
esmail, it. smalto, von dem deutfhen Schmelz, 
ſchmelzen, althochd. smelzi, ſtammend) Schmelz, 
Schmelzglas, Schmelzwerk, ein meiſt durch Me⸗ 
talloxyde gefaͤrbies Bleiglas, womit man Metalle 
überzieht; au eine Weißſchminke für eitle Frauen; 
emailliren(fr.&mailler), mitSchmelz überziehen, 
überſchmelzen, in Schmelz arbeiten; Emailleur, 
m. (fpr. emaljdhr) ein Schmelzarbeiter, Schmelz» 
fünftler; Gmaillüre, f. (pr. emaljühr’) Schmelz- 
arbeit, 

Emanation, |. unter emaniren. 

emancipiten, |. (emancipäre; vgl. man- 
cipium) frei» od. losgeben, entwalten, auß der 
Leibeigenſchaft, der väterlihen od. vormundidaft» 
lichen Gewalt ꝛc. entlajjen, freifprechen; gleich⸗ 
berechtigen; der bürgerlihen od. firdlihen Be⸗ 
ſchränkungen entheben; fig emancipiren, ſich von 
Beſchränkungen ber Freiheit losſagen od. los⸗ 
machen; ſich zu viel herausnehmen, ſich unter⸗ 
fangen; Emancipation, f. (emancipatio) die 
Entlaffung od. Losgebung der Stlaven aus der 
Leibeigenſchaft und der Kinder aus der väterlichen 
od. vormundſchaftlichen Gewalt; die Yreilaffung, 
Entwaltung, Befreiung; Ertheilung gleicher 
Rechte, Bleichberedtigung; emancipatie 
saxomica, ſächſiſche od. deutſche Emancipa- 
tion, d. i. Freilaſſung der Rinder aus der väter- 
lihen Gewalt vermöge eigenen Haushalte, Eman⸗ 
eipattonift, m. ein Gegner der Negerſklaverei; 
Gmancipätor, m. Befreier, Crlöfer. 

emaniren, I. (emanäre, v. manäre, fließen) 
ausfließen, ausgehen; herrühren; ergeben laſ⸗ 
fen; Gmanation, f. (emanatio) der Ausfluſs, 
das Hervorgehen, Ausftrömen, Ausfließen, 3.8. 
ſehr feiner, von Körpern abgelonderter Theile, als 
Gerüde ıc.; Ripr. das Ergebenlafien, die Bes 
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kanntmachung, 3.8. einer Verordnung; Dad Ema⸗ 
nations⸗ od. Emiffions-Syftem, auch Emanatis- 
mus, m. die Auöflufßlehre, Yehre von dem Aus- 
fluſſe aller Dinge aus einem böcften Urweſen nad) 
dem indifhen, perf. und äghpt. Religionsſyſtem; 
Gmanationslehre, hrifll. Dogm., die Lehre, nad) 
welder Sohn und heil. Geift Ausfläffe vom Vater 
find; Raturl. die Lichtausflufslehre, Lichtaus⸗ 
ſtrömungslehre Newton's, nah welder die 
Lichtſtrahlen ausfließende Theilchen aus leuchten⸗ 
den Korpern fein ſollen (auch Corpuſsculãr⸗ 
Theorie). 

Gmänfor, m. fpätl. (v. e-mandre, außer- 
halb bleiben) Ripr. der über die Urlaubazeit Aus⸗ 
bleibende. 

©mdunel, m. hebr. (vgl. Immanuel) männt. 
Namen: Gott mit und. 

emargisirt, I. (v. emarginäre; vgl. mar- 
80) außgeranbet (von den Kronenblättern der 

&irmpflanzen). 

emballiren (ipr. angb—), fr. (emballer, v. 
balle, Ballen) einballen, paden, verpaden, ein- 
paden; die Gmballirung, die Einballung, Pa⸗ 
gung: Gmballage, f., r. n. (fpr. angballaͤhſch) 
das Einpaden, Einballen der Waaren, die Ein- 

üllung, Umhüllung, Berpadung; Padbülle, 

Afutter, Packzeug; auch Packlohn; Emballeur, 
m. (fpr. angballöhr) der Packer. 

mbdutme, n. gr. (v. embäptein, eintau- 
hen) Heilt. Tune, Brübe zum Eintauchen; au 


eugeisu hie. 

bdrgo, n. jpan.(von embargar, hindern, 
veriperren, abgeleitet v. mi. barra, fr. barre, 
Stange, Riegel, einem urjpr. ceitiihen Wort) die 
Schiffshaft, der Befchlag auf die in einem Hafen 
befindliden Schiffe („ein Schiff mit Embargo be» 
legen); die Hafenfperrung od. das Schließen 

es 8. 


embarilliren (ſpr. angbarili —), fr. (emba- 
riller; vgl. Varil) verpacken; Embarillage, f.,r. 
n. (fpr. — db’) das Verpacken des Pulvers und 
der Kugeln in Fäſſer. 

embarguiren (pr. angbarliren), fr.(embar- 
quer; vgl. Barte) einfchiffen, zu Schiffe brin⸗ 

en, einladen, einborben; fi emb. jih in Han⸗ 

eldunternehmungen verwideln; Gmbaraue- 
ment, n. (fpr. angbar'mdng) die Einfchiffung, 
Einlabung der Waaren. 

Embarras, n. fr. (ipr. angbarıdh; v. barre, 
Etange, Schranke; vgl. Embargo) die Berwirrung, 
Berlegenbeit; Wirrwarr und Klemme, das Ge- 
wirre, Gebränge und Hinderniid; embarras 
d’abenmdance (fpr. — dabongdängk’) od. de 
richesse (Ipr. —d’ riſcheſſ), Berlegenbeit od. 
Roth aus Überfülle; embarraffizen (fr. embar- 
rasser), verwirren, verwideln, in Berlegenheit 
bringen, verlegen machen, aufhalten, Bindern ; 
entg. Debarraffiren; embarraffant, verwir⸗ 
end, in Verlegenheit jegend; hinderlich und 


mbdrren, pl. (türl. embär, neugr. am- 
päri, Speicher, Magazin, vd. arab. anbär, pl. v. 
nibr, Waarenlager) in Petersburg gewiſſe Vor⸗ 
rathshäuſer, bei. für Hanf. 

mbaterien, pl.gr.(embatöria, vom sing. 
embatörion, von embainein, einherjchreiten) 


embrafiren 


Marſchlieder, Kriegdlieder der alten Epartaner 
in anapäftiihem Maße. 

embauchiren (ipr. angbohſchiren), fr. (em- 
bauchgr; vgl. debauchiren) einen Geſellen mit 
Liſt in Arbeit nehmen; liſtig anwer⸗ 
ben; Gmbaudenz, m. (ſpr. — ſchohr) ein hinter⸗ 
liſtiger Werber, Seelenverkäufer. 

einbegniniren (ſpr. angbegin —), fr. (em- 
beguiner, von béguin, Kinderhaube, urſpr. Kopf: 
tuch od. Haube einer Nonne; vgl. Begine) ben Kopf 
ummwideln; Jemand etwa in den Kopf jegen. 

enbelliren (fpr. angb—), fr. (embellir, ». 
beau, belle, ſchön) verfhönern, auszieren, 
ſchmücken, ausputzen, vernieblichen; Embelliſſe⸗ 
ment, n. ({pr. angbeliſſ'maͤng) Die bönerung, 
Ausſchmückung, dad Auszieren, Berniedlichen. 

Embergaus, f.(engl.embergoose) auf dem 
Vardern imbrim) eig. Aſchengans (von ihrer 
Farbe jo genannt), eine Art wilder Gänfe auf 
den ſchottiſchen Inſeln. 

Emblem, n. ar.(emblema, von embällein, 
bineinwerfen, fegen) eig. eingelegte Arbeit, Zie⸗ 
rath; dann: Kennzeichen, Abzeichen (3 B. die 
Eule ift das €. der Minerva); ein Sinnbild; em- 
blemaͤtiſch, finnbildlich; emblematifiren, auch em⸗ 
Aepren. ſinnbildern, durch Sinnbilder dar⸗ 

ellen. 


emboitirem (pr. angboat—), fr. (emboiter, 
von bolte, Schachtel) einſchachteln, einfügen, 
Al ante u —* eng 
ie Ei elung, Einfügung; Rebel. Ver⸗ 
ſchlungenheit der Schreibart, mo ein Satz in dem 
andern ftedt. 
G@mbolismns, m. gr. = Intercalation. 
Embölns, m. gr. (emböloe, v. embällein; 
vgl. Emblem) der Keil, Bflod, Zapfen, der Stem- 
pel, Kolben in Sprigen und Luftpumpen; Seiten 
gang in den alten griechiſchen Kirchen; embaliih 
od. emboliform, zapfenartig, zapfenförmig. 
Gmboupsist, n. fr. (ipr. angbongpoäng; 
entf. außen bon point, d. i. in gutem Puntfte od. 
Zuftande) die Wohlbeleibtheit, Völligkeit or. 
sraisigtent des Leibes, Koörperfülle. 
Embothrium,n.gr. Bot der Prachtſtrauch. 
Cmbonchement, n. fr. (fpr. angbujch’mäng) 
od. Embouchüre, f. (Ipr. angbufgühr’; v. bou- 
che, Mund) die Mündung, der Aus- od. Ein- 
fluß eines Stromes; die Offnung eines Hohl- 
wegs; die Mündung eineß Gelgüges; das 
Mundftüd eines Waldhorns, einer Flöte c. 
auch der Anſatz des DBläfers, d. h. feine Urt und 
Kunft, daB Infirument zu emboudiren, in fee 
nem Munde zu behandeln und ertönen zu laflen. 
embonrfiren (ipr. angburß —), fr.(embour- 
ger, von bourse, Börfe) einbeuteln, einfaren. 
embrauchiren (fpr. angbrangig——), fr. (eM- 
brancher; vgl. Branche) verzweigen; mehrere 
Strogen od. Wege vereinigen; Baut. Ballen 
und Sparren mit einander verbinden, in ein- 
ander gayfen; Embrandement, n. (ſpr. ang‘ 
brangjh mäng) die Verzweigung, Durchflech⸗ 
tung, Verſchränkung; ber Rebenweg, die Ne 
benitraße; die Zweigbahn einer Eifenbehn; Bau. 
bie Berbinbung der Ballen u. S 
eutbrafiren (pr. angbraf—), fr. (embraser, 
v.braise, Kohlengluth; vgl. Brafero)anyünden, in 


embraffiren 


Brand jeken; Gmbrefüre, f. bie Schiekfcharte, 
* Schießloch, die Fenftervertiefung, der Fen⸗ 
en. 


firen (ſpr. angbraſſ —), fr. (embras- 
ser; vd. bras, Arm) umarmen, umfaſſen, um⸗ 
fangen; im Franz. bei. f. füllen (anfländiger als 
baiser); Krk. zwiſchen zwei Feuer bringen; 
Gmbrefläde, f. (pr. angbrafjähd’) od. Embraffe 
ment, n. (fpr. angbraff'mäng) die Umarmung, 
Qu fung. 
eafüre, ſ. unter embrafiren. 
Gwördame, n., Embröcdhe, f. gr. od. 
Smbrscatien, f. ni. (vom gr. embre&chein, 
anfeuchten, benetzen) Heill. das Tropfbad, bie 
feuchte Bähung; die Einreibung einer Arznei. 
embrocdhiren (ipr. angbrofö—), fr. (em- 
brocher; vgl. Brode)anfpießen, aufipießen, den 
Degen durch den Leib rennen. 
embrontilliren (ſpr. angbrufi—), (fr. em- 
brouiller; vgl.brouilfiren) verwirren, in Unord⸗ 
nung 0d. Verwirrung bringen; embrouillirt, 
verworren, verwirrt, verwidelt; Gmbrouille- 
ment, n. (ſpr. angbrulj'mäng) die Verwirrung. 
iren (fpr. angbr—), fr. (embrunir, 
von brun, braun) Mal. bräunen, dunkel halten, 
mit dunkler Yarbe überziehen; nachdunkeln. 
9, m. gr.(embrYon, n., von bryein, 
suellen, teimen) ein Thier- od. Menfchenteim, 
Keimgebilde, ein Kindim Mutterleibe, einewer- 
dende Leibesfrucht, eburt 2. ⸗ 1. Fotus; 
Embryogenie, f. Entftehung ber Leibesfrucht; 
Gubryographie od. Embruolagie, f. Bejchrei- 
bung od. Lehre von der Leibesfrucht; Gmbryo- 
ttenie, f. das Tödten der Leibesfrucht; Embryo- 
thläfts, f. (vgl. Thlafiß) Die Zerdrüdung od. Zer⸗ 
malmung der Leibesfrucht bei ſchweren Geburten; 
Gmubryotbläft, m. ein Werkzeug zum Zerdrücken 
des e8 der todten Leibesfrucht; Embryo» 
tomie, . bie Berfchneidung, Zerftüdelung einer 
Ungeburt im Dutterleibe; Embryulfie, f. die 
Zehre von ihrer Hervorziehung, Geburtshülfe. 
embäsgquiren, fidh (Ipr. angbüsti—), fr. 
(’embusquer: von dem deutſchen Bufc gebildet ; 
dgl. Boßauet) fih in einen Hinterhalt legen, 
um auf den Feind zu lauern; Embüscnde, f. (ipr. 
—tid’) der Hinterhalt. 
emendiren, I. (emendäre, von mendum, 
Fehler) verbeffern, berichtigen, emendanda, 
pi. was in einer Schrift zu verbeflern ift, Ber- 
beſſerungen, Berichtigungen; Gmendatien, f. 
(emendatlo)die Berbefjerung, Berichtigung von 
Ehriften od. einzelnen Schriftſtellen; Emendäter, 
m. der Berichtiger, Schriftverbeflerer; Emende, 
f. ml. (emenda) dad Währgeld, die Vergütung, 
der Schabenerjah, eine Geldbuße, wegen einer 
begangenen widerrechtlichen Handlung gezahlt zur 
Vermeidung größeren Nachtheils. 
emergiren, 1. (emergäre) auftauchen, em⸗ 
porlommen, berühmt werben, fich hervorthun; 
&mergens, n. etwas Auftauchendes, Entftehen- 
des, ſich Ereignenbed; emergens novum, 
x. Nſpr. ein ſich Hervorthuender neuer Umftand; 
Bi a —* — Gmporiom- 
men, i mtwerden; Gmer- 
Ron, f. die Auftaudhung, das Emporlommen; 
Eternt. der Austritt eines Planeten aus dem 
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Schatten eines andern, dad Sichtbarwerden eines 
Sternes; Emerfiongs Winkel, der Winkel, unter 
welden ein ſchraͤg gegen das Wafler ıc. geworfener 
Körper von demfelben zurüdpralit. 

u, l.(emerðri) ausdienen; ſich ver- 
dient machen; Emeritus m. ein Ausgedien⸗ 
ter, Dienſtentlaſſener, in ubeſtan od. zur 
Ruhe Geſetzter; auch wohl: ein Amtsalter, Aus⸗ 
ruher: Emeriten⸗Anſtalt, in der kathol. Kirche An⸗ 
ſtalten, von welchen durch Alter und Krankheit 
amtBunfähig gewordene Geiftlihe einen Gnaden⸗ 
gehalt empfangen; E.«Häufer,, Häufer, in denen 
ſolche Geiſtliche perſonliche Aufnahme u. Verpflegung 
finden; Jemand emeritiren (ni.) od. pro eme- 
rite erllären, ihn für ausgedient od. ber Ruhe 
von Amtögeichäften würbig erlären, der Amt3- 
arbeiz entlaflen, in Rubeftand verfegen; eme⸗ 
ee geolent, dienftentlaffen, in Rubeftand 
verſetzt. 

erfion, ſ. unter emergiren. 
emerveillirt (ipr. —weljirt), fr. (&mer- 
veille; vgl. Merveille) verwundert, in Verwun⸗ 
derung gefekt. 

Emefis, f. gr. (von emein, ausbrechen) Heilt. 
das Erbrechen; Emefie, f. Neigung zum Er- 
bredien; Emesma, n. Ausgebrochenes; Emeta- 
tropbie, f. Abzehrung durch häufiges Erbrechen ; 
Gmeticum, n., pl. Emetica, ein Brechmittel; 
Emetin, n. ein eigentbümlicher Pflanzenftoff in 
der Brechwurz (Ipelatuanha), dem diefe ihre 
Brechen erregende Eigenfhaft verdankt; emetiid, 
Erbrechen bemwirtend, zum Vreden; Gmeto- 
kathaͤrſis, f. das Ausleeren nach obenund unten; 
emetolathärtii, zugleich abführend und Er⸗ 
brechen erregendb; Emetologie, f. die Lehre von 
ben Brechmitteln: @metomanie, f. zu große Bor- 
liebe eines Arztes fürBrechmittel;Emetopbobic, 
f. au große Scheu vor Brechmitteln. 

Emen, m. der neubolländifche Kafuar. 

Emenute, f. fr. (ſpr. emdht’ ; v. gleichſ. 1. emo- 
vita, von emoväre, herausbewegen, motus, Be- 
wegungYein Aufftand, Aufruhr. Auflauf; Meute, 
Meuterei. 

Emgdis, n. das äthiopifhe Schwein, War- 
zenjchwein. 

Emieation, £. 1. (emicatio, von emicäre) 
das Hervorfpringen, Hervorragen; Yunlen- 
werfen, Berfprühen, Berpuffen. 

emigriren, I. \emigräre, fr. &migrer) aus- 
wandern; Gmigrent, m. (l. emigrans) ein 
Auswanderer: Vaterlandsflüchtiger; insb. die 
während der franz Revolution nah Dentſchland 
ausgewanderten Anhänger des Königtdums; Emi⸗ 
are, fr., pl. Emigres od. ein Emigrirter, m. ein 
Ausgewanderter, Ausgewichener; Gmigration, 
f. die Auswanderung, emigratio ooseta, 
f. gebotene, erguungene Auswanderung; e. 
veluntarla, freimillige Auswanderung. 

Emil, m. und Emilie, f. (fr. Emile und 
Emilie, vom I. Aemillus, a, verw. mit gr. hai- 
mylos, ſchmeichelndd Namen: der, die Schmei- 
chelnde, Gefällige, Artige; Emilia als italiäniſche 
Landſchaft, |. Amilia. 

mine, f.(v.gr.hömina, die Häffte einer Metze, 
bon hömisys, halb)ein ehemaliges Getreidema 
inPiemontund der franz Shweiz—!/,Sacco =28 1. 
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Ejalet, n. arab. (ejälet, ijälat, Herrſchaft, 
von awl, regieren) türkiſche Stattbalterfchaft, aus 
mehren Sandſchaks befiehend und von einem 
Beglerbeg von 2 0d. 3 Rofsihweifen verwaltet. 

ejicirem, | (ejicäre, von jacöre, werfen) eig. 
—— — aus dem Beſitze ſtoßen, hinaus⸗ 

oßen; @jection, f.(ejectio)diegewaltfame Ent⸗ 
Kung, da8 Auswerfen, Ausweiſen aus dem 
eſttz. 

ejnriren, I. (ejuräre) ſich einer Sache eid⸗ 
lich od. förmlich begeben; abſchwören. 

ejüsdem (mensis od. anni), I. (Gen. von 
idem, derfelbe) desfelben od. Des nämlichen Mo- 
nats od. Jahres. 

ef od. eg, arieh. Vorwort: au, heraus (daher 
die folgenden Zufammenfeßungen? 

Ekblepharon, n. gr. ein fünftliches Auge. 

Ekbole, f. gr.(ekbol&, von ek-bällein, aus- 
werfen) eig. Ausmwerfung, Ausmurf; Heilt. 
Ausrenkung, vollftändige Verrenkung; Fehl- 
geburt; Etholia od. Etbolita. pl. = Ubortiva, 

Ekbraͤſma, n. gr. (v. ek-bräzein, heraus» 
fieden) Heilk. ein plößlicher, wilder Ausſchlag, 
bef. am Munde. 

Efdylöma, n. gr.(v.chylös, der Saft) aus⸗ 
geprefiter Pflanzenfaft, |. v. m. Ertract. 

Eihymanta, n. ar. (v.chymös, Eaft, Flüf- 
figleit) Heitt. eine Blutgefhmwulft, ein Blut- 
maal; Ekchumöſis od. Ekchhmöſe, f. Bluter- 
gießung in Bellgewebe, Blutunterlaufung; 
etäymofirt, mit Blut unterlaufen. 

Ekchyfis, f. gr. (0. chyö, chéd, ic gieße) 
Ausgießung, Ergießung von Gäften. 

Eipdrfis, f. gr. (von darsis, das Mbhäuten, 
v. derein, abhäuten) Heill. das Wundmwerden. 

Ekdemiomanie, f.gr.(von ekdemia, f.das 
Auswandern, Reifen, u. mania, ſ. Manie) die 
Ausmwanderungsluft, die Reijeluft. 

Cftathärfis, £. gr. (vgl. Katharfis) die Aus- 
reinigung, Abführung; Gflathartite, pi. Ab- 
führmittel; durd die Haut wirkende Reinigungs» 
mittel. 

Effiefia, ar. |. Eccleita. 

Exklifis, f. gr. (von klisis, Biegung; kU- 
nein, biegen) Heilt. der Knochenaustritt, die 
Verrenkung; aud das Auseinanderweichen ber 
Enden eined Knochenbruches. 

@fföpe, f. gr. (ekkopẽ, das Aushauen) Ver- 
leßung eines Knochens, bei. der Hirnfchale. 

oprofls, f. gr. (von köpros, Roth) die 
Kothausleerung; Elkoproticum, n. ein Abführ- 
mittel; ettovrõtiſch, abführend. 

Exkriſfis, f. gr. (vgl. Kriſis) die Ausſchei⸗ 
dung, Abjonderung, Austreibung des Kran. 
heitsſtoffes durch Schweiß, Harn ıc.; @ffrifio- 
logie, f. die Auswurfslehre, Lehre von Aus- 
würfen des menſchlichen Körpers; effritiic, 
Ausſcheidung od. Abfonderung bewirfend, od. 
dieſelbe betreffend. 

Eftytftma, n. gr. (von ekkykleın, heraus- 
rollen) ber Aufzug, die Roll⸗ od. Drehmafchine, 
eine Vorrichtung auf der alten griechiſchen Bühne, 
wodurd die Ecene verändert wurde und das In⸗ 
nere einer Wohnung plöhlich hervortrat. 

Erlaͤmpfis od Eflampfte, f. gr. (v. ek- 
lämpein, hervorleuchten; plöglih hervorbrechen 
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und fi in feinem vollen Glanze od. in feiner gan- 

zen Kraft und Stärke zeigen) Heilk. über den gan: 

zen Körper verbreitete Berzudungen, be. Heiner 

—* Kinderkrämpfe, landſch. Schäuerchen, 
raißen. 

Effegma, n.gr.(Ekleigma, von ekleichein, 
außleden) |. v. w. Electuarium, Qatwerge. 

Eklektiker, m. gr. (v. ekl&gein, ausleſen, 
auswählen) ein Auswähler, der fi zu keiner ein- 
zelnen Philoſophenſchule ausſchließlich beiennt, 
fondern von jeder da3 annimmt, was ihm am 
meiften zuſagt; Kunftgeih. die Schüler Der Car⸗ 
racci od. Unbänger der bologneſiſchen Maler: 
ſchule (ſ. d.), im Gegenſatz der Naturaliften; 
Etlekticismus, m. das Streben, aus Mebrerem 
das Beſte zu ermählen, bei. unter philoforhiihen 
Anfichten; etlettiſch, auswählend, ausleſend, 
prüfend. 

Eklepiſis, f. gr.(von ek-lepfzein, abſchaͤlen; 
lepis, Schuppe, Schale) Heilt. Die Abfchalung, 
Schälung. 

Eklipſe, f. gr. (Ek-leipsis, daB Ausbleiben, 
Berihwinden, von ek-leipein, aus⸗, ablafien) 
bie Berfinfterung eined Planeten duch die Zwi⸗ 
ſchenkunft eines andern, Finfterniß, Verdunke⸗ 
lung; Heilt. Ohnmacht; Eklipvſerion, n. ein 
Werkzeug zur Berfinnlihung der Erjheinung von 
Sonnen» und Mondfinfternifien, ellipfiren (fr. 
€eclipser), verfinftern,, verdunkeln; verſchwin 
ben, fi we gleigen, aus dem Staube ma- 
den; @kliptit, f. die Sonnenbahn, ber Thier⸗ 
reis, Sonnenmweg, den die Sonne jährlich zu 
durchlaufen ſcheint (fo genannt, weil in der Nähe 
diefed Kreiles die Sonnen» und Mondfinfternifie 
fi begeben); Schiefe der Ekliptik, der Wintel 
von 231/, Grad, unter welchem die Sonnenbahn 
an zwei Punkten, den Aquinoctien (im Widder und 
der Wage), den verlängerten Erdäquator durch⸗ 
ſchneidet. 

Eklsge, f. gr. (eklögE, von ekl&gein, aus- 
wählen) eig. ein ausgewähltes Stüd, bei. Ge 
dicht ; miſobrauchlich f. Hirtengebicht, Hirtenfied, 
ländliche8 Gedicht, Idylle (weil Virgil's Idyllen 
unter diefem Titel erſchienen'. 

@tinfis, f. or. (v. ek-Iyein, aus⸗, aufföfen) 
Heilt. eig Auflöfung, Schwähe, Ohnmacht. 

Ekphonefis od. Ekphoueſe, f. gr. (von 
phöne, Laut, Ton, Stimme) Redel. ein Ausruf. 

ekphraktiſch, or. (v.ek-phrässein, verftopfte 
Gänge öffnen, v. phrässein, verfchließen) Heill 
eröffnend, Verftopfungen auflöfend; @fpbraf: 
ticum, n., pl. Etphraktita, eröffnende, auflö- 
fende Mittel; Etphraͤxis, f. die Durchbrechung, 
guäleerung; Berbünnung flodender Säfte im 

Örper. 

—— f. gr. (von ekphrön, finnlos) 
Sinnloſigkeit, Verſtendio gkeit, Wahnſinn. 

Ekphijma, n. od. Ekphyyfis, f. ar. (val 
Phyma) der Auswuchs, Höder. 

Ekpieſfis, f. gr. (von ek-piezein, ausdrüden) 
das Auspreflen von Pflangenfäften ; Zerdrückung 
bes Schäbel3 ; Gtpiesma,n. Ausgeprefites, aus- 
geprefiter Pflanzenfaft; Schädelbruch. 

Ekplexie, f. ar. (v. ek-plössein, heraus. 
fhlagen, durch einen plößlihen Schred außer ſich 
fegen) die Betäubung, das Erſtarren vor Schred. 
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Ekpuenfid od. Ekpuðe, f.gr. (vgl. Pneuma) 
dad Ausathmen, |. v. m. Erjpiration. 
Efptöme, n.gr.(v.ek-piptein, herausfallen) 
Heilt. eig. ein Ausfall, eine Verrenkung. 
Ekpyema, n. gr. (von ek-pyein, außeitern) 
Kilt,ein vereiterter Theil, Geſchwür; Etpyẽſis, 
f. Augeiterung, völliges Vereitern. 
Ekpyrõofis od. Ekphrõoſe, f. ar. (von ek- 
pyrün, auöbrennen) Berbrennung, Untergang 
der Welt durch euer. 
Ekſarköma od. vert. Effarföm, n. gr. 
(vonsarx, &.sarkös, Fleiſch) Fleiſch⸗ Auswuchs, 
ng Dugerung, ausgewachſenes wildes 
ei 


Ekſtaſis od. Efftdfe, f. gr. (eig. das Weg⸗ 
rüden von der Stelle; vgl. Staſis) Die Entrüdung, 
Entzüdung, Berzüdung, der höchſte Grad der 
Segeilterung bis zur Bewufltiofigleit; Das Ent⸗ 
zuden, ber höchſte Grad der Freude; beiden Reu⸗ 
Vlatonilern: Anſchauung des Abfoluten; efftafliren 
od. elftafiren, entzüden; etſtaͤtiſch, entzückend, 
finnerhebend, entzüdungsmäßig; au entzückt 
ſchwärmeriſch, begeijtert, verhimmelt; en ex- 
tase (1. in exstasi) fein, fr. (jpr. an ext —) 
in Entzückung od. entzüdt fein, außer fich jein; 
Güstiter, m. entzüdter od. begeifterter Pre⸗ 
diger, Weidfager. 

Ektaſis, f. gr. (von ek-tefnein, ausdehnen) 

Ausdehnung, Berlängerung, 3. B. von Silben. 

8, f. gr. (von ek-tithenai, heraus» 

ken, erflären) Auslegung, Darlegung, Erklä⸗ 

rung, Glthetstropheum, n. gr. (von ekthetos, 

—5 und tropheion, Pfleganſtalt) ein Fin⸗ 
elhaus. 

thlimma, n. gr. (von thlibein, drüden, 
veefien) Hautbeſchädigung durch Drud od. Reis 
bung; Etthlipfis od. Ekthlipſe, f. eig. Heraus- 
od. Begbrüdung; Sprachl. Ausftoßung eines 
od. mehrer Buchladen, vgl. Etifion. 

Ekthijma, n. gr. (vgl. Thyma) Heill. jeder 
hautausſchlag, der in Pufteln hervortritt; Et⸗ 
thymöns, 1. Blutwallung. 

Ektomias od. Ektomos, m. gr. (von ek- 
Auanein, ausihneiden, verfehneiden) ſ. v. w. Ca⸗ 

ta 

Ektopie, f. gr. (von toͤpos, Ort) eig. Ent⸗ 
ottung; heilt. Verrenkung, krankhafte Verän- 
derung der Lage eines Theils, |. v. w. Ettopis⸗ 
mus, m. u. @ltopifis, f. 

Urimma, n. gr. (von ek-tribein, aus⸗, 
aufreiben) Heilt. das Wundreiben; eine wund⸗ 
geriedene Hautftelle. 

Eltröma, n., Eftröfis, f. od. Ektros⸗ 
mug, ın. gr. (eig. dad Ausgeſtohene, v. titrös- 
kein, durhfoken, durchbohren) eine Fehl- od. 
vrühgeburt, == Abortus; Ettrotita, pl. = 
Abortina; ettrotiſch. Fehlgeburt betreffend. 

Eitropium, n. gr. (von ek-tr&pein, abwen- 
den) Heill. Die Auswärtswendung das Umfchla- 
gen, bef. der Augenlieder. 
nekthlotike, pl. gr. (vgl. Zyloma) Heil, 

Ehrövon, nz Dot. Suaeı ni Gr 

Rn. gr. (vgl. Typuß), Pi. pa 
od. Ekihpen, Abdrüde von gefihnittenen Siei— 
Pr auch erhabene Kunſtarbeit in Holz, Gtein, 

Armor u ; Eitypegraphie, f. erhabene Metall- 
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Atzung, Hochätzung (erf. von Dembour 1804); 
auch |.v.w.Relief-Drud, Hochdruck für Blinde, 
dur den Taſtſinn lesbarer Schriftdrud, 

Ekzema or. Ekzeſma, n. ar (vgl. Zema) 
eig. durch Hitze Herausgetriebenes; Heilk. Hitz⸗ 
blätterchen. 

el, arab. Artikel, ſ. al. 

eſabiren, .elabi) entſchlüpfen, entwiſchen; 
vergehen, verfließen; elapse termine, nach 
verfloffener Friſt od. nach Verlauf der Frift. 
elaboriren, i.(elaboräre)ausarbeiten,ver- 
Terligen; Gladorät, n. (elaborätum) das Aus» 
gearbeitete, Die Arbeit; Claboration, f. (elabo- 
ratio) die Ausarbeitung; Elaborationsbud 
der Apotheker: Bereitungsbud, Verzeichnifs ſelbſt⸗ 
bereiteter Heilmittel. 

Elaidin, n. ein bei der Einwirkung falpetri- 
er Säure auf das Elain fetter, nicht teodnender 
fe enifiehender eigenthümlicder Stoff; Elaidin- 

fäure, £. eine bei Zeriegung des Elaidins dur 
höhere Xemperatur fi bildende eigenthilmliche 
organische Säure; Elain, Eldin od. Dlein, n., 
auch @lnine, f. (v. gr. Elaion, DI) der Olſtoff, ein 
eigenthümlicher, in den thierifhen Ol⸗ u. Talg⸗ 
arten, jo wie in den nicht trodnenden Pflanzen⸗ 
Dien u. ⸗Fetten enthaltener Stoff. 

Elan, m. fr. (fpr. eläng) Sprung, Sat, An⸗ 
lauf; muthiger Aufſchwung, Begeifterung, 
Feuereifer. 

elanguneſciren od. elanguiren, 1. (elan- 
guescöre, von languescäre, matt werden, lan- 
guöre, matt fein) ermatten, müde werben. 

eländorifches Wachs (v. gr. &laion, ON, 
mit einer feinen Olfarbe gemifchtes Wachs, im 
Altertfum zu Gemälden angewendet (vgl. punie 
ſches. Wachs und Enkauſtik); elängränkiid, 
mit Öl gemalt; Eldolith, m. der Öfftein, |. Re- 
phelin: Giänfachärum, n. Ölzuder, Zuder, zu 
welchem ein ätherifhes DI geſetzt wird. 

Elaphebolion, m. gr. ein Frühlingsmonat 
der alten Athener, in welchen das Feſt der Artemis 
(die Elaphebolia, d. i. Hirfhjagd) fiel. 

elapso termine, |. unter elabiren. 

elargiren (pr. — hi —), fr. (elargir, von 
large, breit, = 1. largus) ermeitern, ausdeh⸗ 
nen, weiter od. breiter machen, auömeiten. 

eldftifeh (ni. elasticus, fr. elastique, vom 
gr. elän, elatınein, treiben), ſchnellkräftig, ſchnel⸗ 
lend, prall, prallig, prall«, feder⸗, ſpring⸗ od. 
fpannfräftig, feverkhpingigzelaftiihesgars, 

derharz, |. Gummi; elafiiher Sandfein, 

elentquarz, ein durch beigemengten Glimmer ela⸗ 
ſtiſche Biegſamkeit befigender Quarz in Brafllien; 
Giaftiettät, f. (fr. elasticite) die Schnellfraft, 

eder-, Spanns, Brall«, Schwing⸗ od. Spring- 
raft, die Eigenſchaft der Körper, ihre durch eine 
Krafteinwirkung verfhobenen Theile in die frühere 
Lage zurüdzutreiben; Elaftichtätscodffictent, m. 
die Zahlangabe, um welden Qängenbrucdhtheil ein 
Körper durch die Gewichtäeinheit ausgedehnt wird; 
E.⸗Grenze, die Krafteinwirkung, über welde hin» 
aus eine dauernde Formänderung eintritt, E.⸗ 
Mefler od. Einterometer, n. ein Dampfmeffer, 
Spannkraftmeſſer der Dämpfe, Elaſticitätsmo⸗ 
Dülus, m. das Gewicht, durch das die Ginheitd- 
länge eines Körpers verdoppelt wird; @.-Beiger, 
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Mercuriälgeiger od. Barometerprobe, ein 
an der Qufipumpe angebrachtes Barometer, welches 
zeigen ſoll, wie groß die abfolute Elaflicität der unter 
der außgeleerten Glode noch befindlichen Luft fei. 
Edit, f. gr. Bot. die, Tannenpalme. 
@lätör, m. gr. (elater, eig. der Treiber, von 
elän, treiben) die Springfeber, Triebfeder, ein 
Spanner; der Springtä er; Elaterium,n. Heilt. 
bie Eſelsgurke, der Eſelskürbiß, ein heftig wir» 
Iendes Abführungsmittel; @laterometer, |. Ela⸗ 
Ricitätsmefjer; @laterit, m. elaſtiſches Berg⸗ 


pech. 

Fiauisn, f. l. (jpr. t wie 3; elatlo, v. ef- 
ferre, elätum, emportragen) Erhebung, Hoch⸗ 
mutb, Aufbläbung, Stolz. 

@latit, m. gr.(von elätE, Tanne) verfteiner- 
te8 Tannenholz. 

Elahlgas, n. Scheidel. Ölbildendes Eas, 
Leuchtgas. 

Idordde, n. ſpan. (eig. elDorado, d.i.das 
Bergofdete, von dem ſpan. Artitel el und dorado, 
vergoldet) ein fabelhaftes Goldland, mit gofde: 
nen Bergen ⁊c. in Süd-Nmerila. 

Elcäfar, m. hebr.(verberbt aus Elieser, ſ. d.) 
männl. Namen: Gott bilft, Gotthilf. 

@leäten, pl. eleatifhe Philoſophie 
od. Echule, eine altgriechiſche Philoſophen⸗ 
fecte, welde daB Eein für Eins und unveränderlich, 
Bielheit und Veränderung für Schein hielt, nad 
der Stadt Elta in Unteritalien genannt, wo ihr 
Etifter, Kenophänes aus Kolophon Iebte, und 
Barmenides und Zeno geboren waren. 

&lecction, f. I. (electio, von eligere, aus- 
wählen) bie Wahl, Erwählung, Kür; electie 
oamenica, die kanoniſche, d. i.firchengejegliche 
Wahl; electiv, ni. durch Wahl geſchehend, mit 
Auswahl; Elector, m. !. od. Electeur, fr (Ipr. 
elettöhr) ein Wähler, Wahlherr; aud Kur- 
fürſt; Gleetrice, f. fr. (pr. —trihb’) eine Wäh⸗ 
lerinn; Kurfürftinn;; Electoräl-XBolle, ni.-btich., 
eig. Turfürftliche (turjächfiiche) nn aus 
den landesherrlichen Schäfereien, feine, —8 
veredelte Wolle; @lectorät, n., r. m. nl. die Kur⸗ 
fürftenwürbe; dad Kurfürſtenthum; Glectus, 
ım., pl. @ldeti, ein Augerwäblter. 

lectrieität 2c., |. Elettricität, 

Electuarium, n. ml. (vgl. Ellegma)—= Lat» 
werge. 

Eleemoſynarius, m. gr. = Almoie- 
nier, |. Almojen; bei geiftl. Stiftern aud Der 
Verwalter des Bermögend, = Burfarius. 

elegant, 1. (elögans, eig. wahleriſch, gleichſ. 
Nebenform v. eligens) von Meniden: fein und 
geſchmackvoll, artig, nett, auch geputzt; von Din- 
gen: gewählt u. außerlefen, zierlich, ſchön; die 
elegante Welt, die gebildete, feine Geſellſchaft; 
Elegant, m. fr. (fpr. --gäng) ein Stuter, Mode⸗ 
herrchen, Bierling (früher: Zierbengel); ele- 
gänteo, elegantemente, con elegäanza, 
it. ont. mit Bierlichleit, Artigfeit: Eleganz, 
f. (l. elegantla) Zier u. Bierlichteit, Rettigfeit, 
Schönheit, Auserlefenheit, gewählte u. geſchmad⸗ 
volle Form des äußern Erſcheinens. 

@ilegie, t. gr. (elegeia, f. u. elögos. m.) 
urfpr. ein Trauer⸗ od. Klagegedicht, Klage- 
gejang, Klagelied; in weiterem Einn ein betrach⸗ 
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tendes, beſchauliches (contemplatives) od. em- 
pfindſames Gedicht, worin gemäßigte Leidenſchaft 
od, fanftere, ſich felbft beruhigende Wehnuth vor- 
herrſcht; vorzugsweiſe ein ſolches Gedicht in elegi- 
fhem Versmaße (. u.); elegiſch, klageſingend, 
Hagetönend, klagend, fhwermüthig, wehmũ⸗ 
thig, traurig, ſanft rührend; beſchaulich, em⸗ 
pfindſam; das elegiſche Versmaß, aus Diſti⸗ 
chen beſtehend, d. i. aus Hexameter und Pentameter, 
die mit einander abwechſeln; elegiſches Gedicht, 
jedes in dieſem Verſsmaß abgefaſſte Gedicht. 
eleiſon! gr. (eig. eleöson, Imperativ von 
elccin, Mitleid od. Erbarmen haben) erbarme 


ich! 

Elektricitãt, f. ni. (vom gr. &lektron, f. u.) 
eig. Bernfteinfraft, die Reibfeuerkraft, Blik- 
traft, eine in verſchiedenen Stoffen auf verſchiedene 
Weiſe (dur Reibung 3. B. beim Bernflein, durch 
Berührung, Erwärmung ze.) hervorgerufene Kraft, 
deren Wirkung fih in Anziehung und Abſtoßung 
und unter manderlei andern formen zeigt; pofi⸗ 
tibe und negative od. Pius und Minus-Bleltri- 
eität, od. fürzger FE und — E, find entgegen: 
gejegte Eleltricitäten od. anziebende und 
zurüdfoßende Elektricität; Luft⸗Eiektricität od. 
atmoſphaͤriſche Elektricität, die Elektricität der 
gemeinen Luft; mediciniige Elektricität, bie 
Anwendung der Gleftricität zur Heilung einiger 
Krankheiten des menſchlichen Körperd; thieriſche 
Gleltricität, |. Galvanismus; Glektricitäts- 
zeiger, m. eine Borritung zur Beobachtung der 
Giettricität der atmoiphärifhen Luft; vgl. Elel⸗ 
irometer; elettriſch (fr. lectrique), Eleltri- 
cität habend und äußernd, bernfteinfräftie, 
blitzkraftig; elektriſche Körper, deren Reibung 
an andern einen merflihen Grad von Elektricität 
erzeugt; fie beißen aud idioeleltriih, an fd 
eleltriſch, od. Nichtleiter, 3. B. Glas, Harz, Bern⸗ 
ftein, Schwefel zc., weil fie die erregte Elcktricität 
aufihrer Oberfläche behalten; unelettrifge Kdır- 
per find Leiter, 3. B. alle Metalle, Wafler, feuchtes 
Holz ⁊c.; elektrifiren (fr. Electriser), Elektrici- 
tät erregen od. mittheilen; uneig. Durchbligen, 
erfhüttern von Freude, Hoffnung x.; freudig 
überrafchen, beleben, befeuern, begeiftern : Giet- 
trifirmalsine f.eine Borrichtung zum Erregen u. 
Anjammeln derReibungselettricität durch Reis 
bung von Glas an amalgamirtem Leder; Eieltro- 
Hemismus, m. die Anfiht von Berzelius, daß 
die chemiſche Berwandtihaft aus der durch die Re: 
rührung der Gtoffe rege gewordenen Eleltricitut 
bervorgehe; @leltrocultür, f. die künflide An⸗ 
wendung ber Eleitricität auf den Ackerbau; 
Giettröoden, pl. die Polenden der galvanijchen 
Kette bei chemiſchen Zerfeßungen, |. Anode und 
Rathode; Eleltrodynamit, f. die Lehre von den 
Geſetzen der Eieltricität im Zuflande der Bewegung 
od. von den Wirkungen der eleltrifchen Ströme auf 
einander; Gieltrogen, n. der Blitz⸗ od. Zitter- 
ftoff, die Urſache, welche die eleltriſchen Wirkungen 
hervorbringt; Elektrolijſe, f. die Zeriegung chemi⸗ 
her Verbindungen in ihre Beftandtheile vermittelft 
des eleltriihen Stroms; Elektrolijt, m. eine der 
Zerfetung durch den galvanifhen Strom unter- 
worfene Fluſſigkeit; Gieftromagnetismns, m. der 
in neuerer Zeit entdedte Zufammenhang der elel- 





Element 


triſchen und magnetifhen Erjcheinungen und 
die Lehre von der gegenfeitigen Einwirkung der 
Elektricität und des Magnetismus auf einander; 
elektromagnetiſcher Telegraph, m. ein durch elel- 
triſche und magnetifche Kraft bemegter Drath- 
zug, der das Aufzeihnen von Buchſtaben in der 
Berne vermittelt; Elettrometedre, pl.(vgl. Meteor) 
elettrifche2ufterfcheinungen;@iektrometer,@iel- 
troftöp. n. Elettricitãtsmeſſer, Blitzſtoffmeſſer, 
Reibfeuermefler, eine Vorrichtung, die Stärke der 
Eeltricitãt eine Körpers zu befimmen; Luft-Glet- 
txemeter od. atmofphäriihes Eleltrometer, eine 
Borridtung, um die Beſchaffenheit und Stärke der 
gemeinen Qufte@fettricität zu beobachten, wozu auch 
die fogen. elettrifhen Drachen und Eleltri- 
citätdgeiger gehören; Eleltromötor, m. gr.⸗l. 
Eleftrieitätserreger, eineibfeuererreger ;Gief- 
trsn, n. bei den alten Griechen von ſchwankender 
Bedeutung: bald Bernitein, bald eine Mifchung 
von Gold und Silber; zum. überh. glänzen- 
be edles Geſtein; @lettrophar,m.Sleltricitäts- 
träger od. Elektricitätäführer, ein Reibfeuer- 
träger, eine dur Bolta 1775 belannt gemachte 
Vorrichtung, um durch Peitihen eines Harzkuchens 
mit Pelz Sleftrieität gu erregen und auf lange Zeit 
zu erhalten; Glektropunctür, f. gr.-I. eine Art 
der Acupunctur (f. d.), indem die eingeſtoche⸗ 
nen Radeln mit einer Heinen Boltaifhen Säule in 
Berbindung gebracht werden; Elektroftätit, f. die 
Lehre von den Gejegen der Elektricität im Zuſtande 
der Ruhe; Elektrotherapie, f. (vgl. Therapie) die 
Rrantenbehandlungvermitteljtder&fettricität; 
eettrotyppiren, Leitern, Stereotypplatten, Holz⸗ 
ſchnitte 2c. auf galvanoplaftiihem Wege ad» 
formen; @lettrotypie, f. derartige Abformung; 
Bleltrsuegetometer, n. ein Pflanzen⸗Elektrici⸗ 
tätämefler, ein Werkzeug zum Ermweifen des Ein» 
Aue der Elektricität auf das Pflanzenwachſthum. 

Element, n., pl. Elemente, |. (elem&n- 
tum, pl. elementa) 1) die Grundlaute der 
Syradhe, Buchftaben, das Abece; 2) die An⸗ 
fan nde einer Wiſſenſchaft od. Kunft; 8) Ur⸗ 
Hoffe, Srundftoffe, Srundbeftandtheile der Kör⸗ 
ver; (die alte Naturlehre nahm, einer unmittel- 
baren, aber bedeutfamen Anſchauung folgend, vier 
Elemente od. Weltfioffe an: euer, Luft, Erde 
und Baffer; die heutige Scheidehunft kennt bis jebt 
63 einfache od. unzerlegbare Grundftoffe); au 
aneig. daB Element für: Lebensftoff, Lebens⸗ 
bevingung, 3. B. „daB Spiel, der Wein ift fein 
Element”, d. i. er fannn ohne fie niit leben; „er ift 
in feinem Elemente”, d. h. iu einem feiner Ratur 
und Neigung gemäßen Lebenskreiſe; elementär, 
ciementärtid (1. elementarius), zu Den Elemen⸗ 
ten gehörig, urftofflich, urtHeilig, uranfänglich; 
anfangsmäßig od. nach den Anfangsgründen; 
Giementär-Anatyfe, f. Hemifche Zerlegung eines 
Körpers in Grundftoffe, bef. eines organiſchen R. 
in Sauerſtoff, Waſſerſtoff, Stidfoff u. Kohlenſtoff; 
&:Büder, Grund⸗ od. angebüder; E.Er⸗ 
eigniſs, ein Durch die Raturkräfte hervorgeru⸗ 
fenes Ereigniß, 3. B. Wolkenbruch; E.Feuer, 
da3 Urfeuer, der Wärmeftoff; @.-$unetionen, 
pl. Grundthätigleiten (der Seele); E.Geiſter, 
die Geifter od. dämoniſchen Wefen, welche nad 
dem Bollsglauben bes Mittelalterß in den vier Ele» 
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menten herrſchen: Gnomen in der Erde, Un di⸗ 
nen im Waſſer, Syl phen in der Luft, Salaman⸗ 
der im Feuer; E.Kenntnifſe, Grundkenntniſſe; 
E.⸗rufte, Raturfräfte; E⸗Lehrer, Lehrer der 
E.⸗Schule, Anfangsſchule, Unterfchule; elemen- 
tiren, barb.el. ein Wort in feine Laute zerlegen 
und daraus zufammenfügen (nad der Lautir= 
methode). 

Elemt, Elemiharz od Gummi elemi, 
n. ein blafsgelbes Harz von dem @lemi-Straud 
in Oftindien, Süd⸗Amerika zc., wegen feiner zer» 
theilenden und heilenden Kraft zu Wundfalben, 
auch von Malern zu Firniſſen gebraudt. 

Elenchus, m. gr. (Elenchos) eine Wider- 
legung, Rüge; aud Inhaltsanzeige, Regifter; 
im Rirdenredt: elenchus mominalls, die 
dem Prediger verbotene namentlicde Rüge gegen 
anwefende od. überh. befannte und lebende Per- 
fonen; Elenktit, £. die Uberführungs⸗ od. Wider- 
legungstunft, kirchliche Streitlehre. 

eleodoriſches Wachs, ſ. eläodoriſches. 

Eleonõore, f.(prov. Elionor, Helionor, entw. 
v. gr, éleos, Erbarmen, od. wahrſch. entſtellt aus 
gr. Höliodöra) weibl. Namen: die Erbarmende, 
Mitleidige. 

&fephdnt, m. (gr. u. I. elöphas, L auch 
elephäntus)da3 größte Landthier; Elephanten- 
orden, m. ein hoher dänischer Orden (mit dem 
Bilde eines weißen Elephanten, der einen rothen 
Thurm trägt, und der Beifhrift: Magaanimi 
pretium, Sohn des Hochſinns); Elephanten⸗Pa⸗ 
dier, |. Dlifant; Glephantiäfls, f. gr. Heilk. 
der Inollige Ausſatz, die Knollſucht, der höchſte 
Grad des Ausſatzes, eine Krankheit, wobei Beine 
und Fuße mit einer der Elephantenhaut ähnlichen 
Dede überzogen werden; Elephantomaͤchen, pl. 
Elephantenbekämpfer; Elephantophägen, pl. 
Elephanteneſſer. 

Elenſinien od elenſiniſche Myfſterien, 
pi. gr. (Eleusioia) der in Eleuſis in Auika 
gefeierte Geheimdienſt der Demeter; vgl. My» 
ferien. 

Elentheriologie, f. gr. (von eleutherfa, 
Freiheit, eleuthöros, frei) Die Seeigeitlehre, 
Lehre von der Freiheit des menſchlichen Wil- 
lens; Eleutheriomanie, f. Freiheitsſchwindel, 
Freiheitstaumel, Freiheitswuth; Eleutheriono⸗ 
mie, f. Oefengebung des freien Willens, fitt- 
lihe Geſetzgebung. 

eleviren, 1. (eleväre) erhöhen. erhöhen; 
den Brote eleviren, Kfipr. einen zurüdge- 
wiefenen (proteftirten) Wedel dur die nächſte Bolt 
zurüdfaufen laffen (vgl. feviren); Elevation, f. die 
Erhebung, Erhöhung; Sternt. Höhe eines Sterns 
über dem Horizont, bei. Bolhöhe, Entfernung des 
Bold vom Horizont eined Ortes; kirchl.: die Er- 
hebung der Hoftie in der kathol. Kirche; Kıfpr. 
Glevation eines Geſchützes, der Winkel, den 
die Seelenaxe eines Geihügrohrs mit dem Hori⸗ 
zont bildet; allgemein: die Erhabenheit, Größe, 
der Ranz; Baut. der Aufriß, Standriß eines Ge⸗ 
baudes ⁊c.; Glepätor, m. ni. Hebemuskel; auch 
ein Dampf⸗Fahrſtuhl zum bequemern Verkehr 
zwiſchen den einzelnen Stodwerten großer Hötels, 
(vgl. Aicenfeur u. Hoif); Glevatorium, n. nl. 
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Heilk. ein Hebmittel, Hebeeiſen, eine Hebebinde; 
bef. ein wundärztliches Werkzeug, um einge⸗ 
drüdte Stellen des Schädels wieder zu erheben; 
Eldve, m. u, £. fr. (ſpr. eläwe; v. élever. auf 
ziehen, erziehen) ein Zögling, Pflegling (Pflege 
john, Pflegetochter), Lehrling (3. 2. ein Baus, 
Berg, Pof-Elevexc.), Schüler, z. B. eines Künſtlers. 

Elf, m. und Elfe, f. gem. pl. Elfen (engl. 
und ſchwed. elf, altnord. Alfr, dän. elv, urfpr. 
wahrſch. Berggeift — Alp, vgl. Alpen; dann zu= 
nächſt Fluſſs⸗ od. Waflergeift) nord. Fabell. Feine 
berumfchweifende Naturgeifter, die entweder als 
gute u. Ihöne Weſen, ala Lichtgeifter, im Himmel, 
od. als bdfe und häfslihe, als Nachigeifter, unter 
der Erde wohnen. (Shakeſpeare's Sommernachts⸗ 
traum, Wieland’8 Oberon ıc. haben die altſchottiſche 
und däniſche Vollsfage belannter gemadt ) 

Elgenze, m. (Algeuſe), eig. el-dschauzä, 
arab. Namen ſowohl für diebeiden Zwillingäfterne 
(Caſtor und Pollux), als aud für Orion (vgl. 
Beteigeuge), bei Letzterem wohl urjpr. zunächſt 
für die 8 Mittelfterne des Gürtele, infofern die⸗ 
jelben als 3 goldne Rüjfe betradtet wurden; denn 
dschauz bed. Ruf. ©. Orion u. Jakobsſtab. 

Eigin Marbles, pl. engl. (ipr. ildſchin 
marb’I8) die Elginer Marmorwerke: die bes 
rühmte, jet dem Brittiichen Mufeum einverleibte 
Sammlung altgriedifcher Bildwerte, insbe. vom 
Fries des atheniſchen Parthenon, die der Graf 
Thomas Bruce von Elgin in Griechenland zuſam⸗ 
menbrachte. 

Elias, m. hebr. (Etijäh) männl. Namen, eig. 
Jehovah ift mein Gott: Gottverehrer; Elias⸗ 
feuer, |. v. w. Eimßfeuer. 

elieiren, I. (elicöre, v. lacäre, Ioden) her» 
augloden, hervorloden, erregen, veranlafien. 

elidiren, 1. (elidöre, von laedere, ftoßen) 
ausftoßen, wegwerfen, außlaflen, 3. B. einen 
Buchſtaben des Wohlklangs wegen; Elifion, f. 
(1, elislo), das Ausftoßen und Berfchluden 
eines Buchftaben, insbeſ. eines Vocals vor einem 
andern Vocal zur Bermeidung des Hiatuß(i. d.), 
3. B. hab’ ich ft. habe ich; elifin, ni. ausſtoßend, 
mwegwerfend, tilgend; @lifiv-Mrtitel, Ripr. Säge 
des Gegenbeweifes, durch welche gerade das Gegen⸗ 
theil von dem dargethan wird, was der andere 
Theil beweifen will. 

Elieſer, m. hebr. (vgl. Eleafar) männ!. Namen, 
eig. Gottes Hülfe. 

eligiren, 1.(elig£re, von legEre, leſen) auß- 
mwäbhlen, ausleſ 
(fpr. elifhib’T) wählbar, wahlfäbig; Elinibilität, 
— eligibilite) die Wählbarkeit, Wahlfähig⸗ 


eliminiren, 1. (eliminäre, eig. aus dem 
Haufe foßen, v. limen, die Schwelle) verweifen, 
verbannen; tilgen, entfernen, ausſtreichen; 
Glimination, f. nl. die Ausſtoßung, Verwei⸗ 
jung, Verbannung; Tilgung, Wegſchaffung, 
Entfernung; insbeſ. in der Algebra: das Weg- 
Ihaffen einer in mehren verſchiedenen Gleichungen 
bortommenden Größe; Heilt. Abjtoßung abgeflor- 
bener Theile; Ausftreihung aus Berzeihniflen, 
bei. der Befoldeten od. Verbannten. 

eliguiren, 1. (eliquäre) flüffig machen, 
ſchmelzen; läutern; Gliauation, T. (eliquatio) 


; eligibel, nl. od. eligible, fr. 


elsciren 


bie Schmelzung, dad Flüſſigmachen; die Läu- 
erung. 

Elliabeth und abgel, Efife, f. Hebr. (eli- 
scheba’, deren Eid Gott ift, die bei Gott jhwört) 
weibl.Namen: bie Gottverehrende, Gottgeweihte, 
Gottgelobte. 

Elifion, elifip, |. elidiren. 

Elite, £. fr. w. Elire = I. eligöre, aus- 
wählen) die Auswahl, das Auserlejenfte, der 
Ausbund, die Beften (Gebildetften zc.) einer grö- 
Beren Menſchenzahl od. Geſellſchaft; Eliten, pl. 
insbeſ. außgefuchte Soldaten, eine Kernſchaar. 

Eligstion, f. ni. iv. I. elixare, au3feden, 
elixus, außgefotten, von lix, die Lauge, Aſche) Das 
Sieden od. Auskochen bei langjamem Feuer; Die 
Erweidung durch Kochen; Glirivatioen, f. ul. 
die Auslaugung. 

@ligir, n. arab. (el-iksir, — Duinteffenz, 
feinfter Auszug eines Stoffes; aud der Stein der 
Weiſen, vgl. Alchymie) ehem. ein aus vielen 
einfachen Heilmitteln zufammengefekter Kochtrank. 
Heiltrank, Kraftarznei; jetzt eine Arznei in et⸗ 
maß verdickter Form, welche tropfenweife gegeben 
wird, 

Eljen (ipr. ehljenn), ungar. Zuruf: es lebe 
hoch! Bei 


uf f. Helling. 
Ellipſis od. Eflipfe, f. gr. (1. ellipsis, 
v. gr. elleipsis, v. elleipein, auslafien, erinan⸗ 
gen) Spradl. die Weglaffung od. Auslaffung 
eines Wortes, welches zur grammatiſchen Bolr 
ftändigfeit de Satzes hinzugedadht werden muß; 
Groͤßenl. ein Langkreis, eine Kegelfchnittlinte, 
durch einen unter ſchiefem Wintel Durch die Achſe ger 
legten, beide Seitenlinien deB Kegels treffenden 
Schnitt erzeugt, Ellipſimber, m. Größenl. eine 
KrummlinielEurve) von doppelter Krümmung, 
in welcher ſich, wennein ſenkrechter Cylinder mit kreis- 
förmiger Grundfläche durd eine Kugel geht, ohne 
dafs die Achſe des Eylinderd den Mittelpunft der 
Kugel trifft, Diefe beiden Flächen ſchneiden; Ellipfo⸗ 
gräph, m. ein Werkzeug zur Beſchreibung einer 
Ellipſe; Ellipſoid, n. ein Körper, der durch Um— 
drebung einer Ellipfe um ihre Achſe erzeugt wird; 
elliptiſch, auslaſſungsweiſe; länglichrund, lang⸗ 
kreiſicht; elliptiihe Hypothefe, f. Sternl. die 
Annahme von der Bewegung der Planeten in El⸗ 
lipſen; @flipticität, f. Größent. die Quadratwurzel 
aus der Differenz der Quadrate der Halbachſen 
einer Ellipſe od. eines Ellipſoids; Sternt. daß Ver⸗ 
haältniſs dieſer Differenz zur halben großen Achſe der 
Ellipſe; Erdk. die fogenannte Abplattung der Erde. 
ENY, f. engl. = Elifabeth. 
Eliychninm,n.or.(ellychnlon,v.Iychnos, 
Lampe) ein Docht in Lampen. 

Elmire, |. Elwire. 

Et. Elmsfener (mil. aus Helenen- 
Feuer; dgl. Raftor und Pollux), ein eleftrifcher 
Lichtichein, den man zuweilen bei einem am Him⸗ 
mel ftebenden Gewitter an den Spitzen hoher Ge⸗ 
genftände, 3. B. an Maflbäumen ıc. bemerlt. 

Eloäh, ın., pl. Elohim, Gott, Herr, der 
hebräiiche Namen Gottes, 

elociren, I. (elocäre) vermiethen, verpach⸗ 
ten; außftatten; @loration, f. nl. die Vermie⸗ 
thung, Verpachtung; Ausftattung einer Tochter- 





Elocntion 


@locntien, f.l.(eloeutĩo, v. elöqui, aus⸗ 
fpreden, in Worten au&drüden) bie Ausrede, der 
redneriſche Ausbrud, Bortrag, bie Ausführung 
der Gedanten. ® 

elogium, n.1.(vom gr. loͤgos, Rede) eig. die 
Ausfage, der Ausſpruch; die Auffchrift, 3. 2. 
auf Brabdentmälern; im fpäteren rdöm. Criminal⸗ 
Proceſs der Anzeigebericht eineß Unterbebienten 
fett des Anklage⸗Libells; gem. ſ. v. w. daB fr. 
Eloge, n., gew. f. (fpr. eloͤhſch')) Die Lobrede, Lob» 
ihrift, der Lobſpruch, das Lob; pl. Elogen 
(pr. 96), Lobeserhebungen, Lobpreifungen, 
3. B. Iemandem Elogen machen; Glogtäft, m. ni. 
ein Lober, Lobredner; ein übertreibender Lob⸗ 
ſpender, Lobhudler. 

Elohim, |. Eloch. 

elongiren, ni. (von longus, lang) verlän- 
gern, ausdehnen; Elongation, f. die Berlänge- 
rung, Ausdehnung; Sternt. die Ausweichung, 
der Abſtandswinkel, der anſcheinend moͤglichſt 
weite Abſtand eines Planeten von der Sonne; Na⸗ 
turl. die größte Entfernung eines ſchwingenden 
Pendels von der Gleihgewichtälage. 

elognent, \. (elöquens, von elöqui; vgl. 
Eiocution) beredt; Eloguens, f. (eloquentia) die 
Beredſamkeit, Wohlredenheit. 

Elpiftiker od. elpiftiſche Philoſophen, 
pl. gr. (v. elpis, Hoffnung) griechiſche Philoſophen, 
welche das Hoffen für die eigentlich treibende und 
erhaltende Seraft des Lebens erflärten. 

elncidiren, ni. (v. lucidus, heil, lichtvoll, 
von lax, G. lucis, Lit) beleuchten, erllären, er» 
läutern; Elucidation, f. die Beleuchtung, Ers 
flärung, Erläuterung. 

eluchbriren, I. (elucubräre; vgl. fucubri- 
ten) bei Licht od. in der Nacht außarbeiten; Ein- 
eubretion, f. eine gelehrte Nachtarbeit. 

eludiren, I. (eludere, von ludöre, ſpielen) 
eig. wegipielen, d. i. Spielend abwenden od. aus⸗ 
weichen, vereiteln u. fruchtlos maden od. ent⸗ 
7 — auch hintergehen, umgehen, täuſchen, 
äffen; @iufton, f. ni. die Ausweichung, Ver- 
eitelung; die Umgehung, Ausflucht, Affung, ver 
Betrug, Winkelzug; eluſiv, ausmweichend, ver⸗ 
eitelnd, verdrehend; eluferti, täͤuſchend, be⸗ 

üglich, vergeblich, fruchtlos. 

{nl, m. hebr. (v. Aläl, einfammeln) eig. 
Ernte, daher Zeit der Ernte, der fehste Monat 
des jüdifhen Jahres, etwa unferm September ent« 
iprechend. 

Elufion, eluſiv zc., |. unter eludiren. 

Elstiön, f. 1. od. Elntriation, f. nl. (v. 
elutriäre = eluöre, abwaſchen; gr. lutr6n, daB 
Vaſchen)Scheidel. die Auswaſchung, Abfpülung, 
Abſchwemmung erdiger Theile, das Schlämmen; 
Elutionsverfahren, n. l.⸗dtſch. Die von Seyferth in 
Braunfhmeig eingeführte Zudergewinnung durch 
Audlaugen der mit poröfem Kall verfeßten Mekaſſe 
mittelft Altohols. 

Eluxation, f. nl. (v. I. luxäre, verrenien) 
die Berrenfung. 

Eltwine, |. Alwine. 

Elwire und Elmire, f. (ipyan. Elvira, viell. 
vom arab. al-amirah, die Furſtinn) weibl. Namen: 
die Erbabene. n 

Eiyfinm, n. gr. (öiysion) od. Die elyſãi⸗ 
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ſchen, x. elhfifchen Felder, nad der Beſchrei⸗ 
bung der älteften Dichter der Wohnort der Se- 
Ligen, das Luftgefilve; yneig. ein entzückender 
Aufenthalt, eine reizende Gegend, ein Wonne- 
fand; aud Benennung Öffentlicher, bei. ländlicher 
Bergnügungsorte; fr. Eiysee (Bourbon), Na» 
men eines Palafled in Paris, den Louis Rapos 
leon als Bräfldent der Republit bewohnte; daher: 
elyſaiſches Gabinet, die damalige franzöfſiſche 
Regierung (1849 — 51); elijſtſch, wonnig, an= 
muthig, reizend, himmliſch. 

Elätrom, n. gr. (Hülle, Scheide) Heilt. Muts 
terjcheide; @iytritis, f. die Mutterfcheiden- 
entzünbung; @lytrocele, f. der Scheidenbruch; 
Elutröneus, m. Scheidengefhwulit; Eiytro- 
pbhme, n. Speibengewä 8 od. ⸗geſchwulſt; 
Eiytroptöfis, f. ein Mutterfcheiden- Vorfall; 
Elytrorrhagie, f. Scheiben-Blutung. 

Elgevire or. Eizeviriäna, pl. von der 
berühmten holländ. Buchdrucker⸗ und Buchhändler 
Familie Elygevir in den Jahren 1592 bis 1680 
zu Leyden und Amfterdam gebrudte Bücher, bei. ge» 
Ihäkte Ausgaben Iateinifcher Elaffiler. 

em—, gt. u. fr. Borwort in Zuſammenſetz. 
(wie emballiren, Emblem ıc.), |. eu. 

emaceriren, |. (emaceräre; vgl. maceri= 
ren) augmergeln, abmagern, abmatten, aus» 
dungern; Gmaceration, f. die Abmagerung, 
abgchrun ‚ Ausmergelung, Abmattung. 

it m. od. n. fr. (jpr. emdij’, altfr. 
esmail, it. smalto, von dem deutfhen Schmelz, 
ſchmelzen, althochd. smelzi, ſtammend) Schmelz, 
Schmelzglas, Schmelzwerk, ein meiſt durch Me⸗ 
talloxyde gefärbtes Bleiglaz, womit man Metalle 
überzieht; auch eine Weißſchminke für eitle Frauen; 
emailltren(fr.&mailler), mitSchmelz überziehen, 
überfchmelzen, in Schmelz arbeiten; Emailleur, 
m. (ipr. emaljdhr) ein Schmelzarbeiter, Schmelz» 
fünftler; Emaillüre, f. (jpr. emaljühr?) Schmelz» 
arbeit. 

Emanation, |. unter emaniren. 

entancipiten, I. (emancipäre; vgl. man- 
cipium) frei« od. loßgeben, entwalten, aus der 
Leibeigenſchaft, der väterlihen od. vormundſchaft⸗ 
fihen Gewalt ꝛc. entlajjen, freifprechen; gleich⸗ 
berechtigen; der bürgerligen od. firhlihen Be⸗ 
Ihräntungen entheben; fih emanciviren, ſich von 
Beſchränkungen der Freiheit losſagen od. los⸗ 
machen ; ſich zu viel herausnehmen, fich unter⸗ 
fangen; Emancipation, f. (emancipatio) die 
Entlaffung od. Losgebung der Sklaven aus der 
Leibeigenſchaft und der Kinder aus der väterlichen 
od. vormundfhaftlihen Gewalt; die Freilafjung, 
Entwaltung, Befreiung; Ertheilung gleicher 
Rechte, Gleichberechtigung; emanoipatieo 
saxonica, ſächſiſche od. deutſche Emancipa- 
tion, d. i. Freilaſſung der Kinder aus der väter⸗ 
lichen Gewalt vermöge eigenen Haußhalted; Eman⸗ 
eipationitt, m. ein Gegner der Negerfllaverei; 
Gmancipätor, m. Befreier, Erlöfer. 

emaniren, 1. (emanäre, v. manäre, fließen) 
ausfließgen, ausgehen; berrühren; ergeben laf- 
fen; Gmanation, f. (emanatio) der Ausfluß, 
das Hervorgehen, Ausftrömen, Ausfließen, 3.8. 
fehr feiner, von Körpern abgelonderter Theile, ala 
Gerüde ıc.; Ripr. das Ergehenlafien, die Be⸗ 


emaniren 
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kanntmachung, 3.8. einer Berordnung; Dad Ema⸗ 
nations⸗ od. Emifflond-Syftem, aud Gmanatis- 
mus, m. die Ausfluſolehre, Xehre von dem Aus- 
fluffe aller Dinge aus einem hoͤchſten Urweſen nad 
dem indiſchen, perj. und ägypt. Religionsſyſtem; 
Gmanationslehre, Hrifll. Dogm., die Lehre, nad 
welder Sohn und heil. Geift Ausflüffe vom Bater 
find; Naturl. die Lichtausflufslehre, Lichtaus- 
ftrömungßlehre Newton's, nad welder die 
Lichtſtrahlen ausfließende Theilden aus leuchten⸗ 
den Körpern fein jollen (au Gorpußculär- 
Theorie). 

Emduſor, m. fpätl. (v. e-mandre, aufer- 
halb bleiben) Ripr. der über die Urlaubazeit Aus» 
bleibende. 

Gmdunel, m. bebr. (vgl. Immanuel) männt. 
Namen: Gott mit und. 

emargisirt, I. (v. emarginäre; vgl. mar- 

0) audgerandet (von den SKronenblättern der 
chirmpflanzen). 

emballiren (ipr. angb—), fr. (emballer, v. 
balle, Ballen) einballen, paden, verpaden, ein- 
paden; die Gmballirung, die Einballung, Pa- 
dung; Gmballage, f., r. n. (fpr. angballaͤhſch) 
das Einpaden, Einballen der Waaren, die Ein» 

üllung, Umbülung, Berpadung; Padbülle, 
futter, Badzeug; auch Packlohn; Cuballeur, 
m. (fpr. angballdhr) ber Bader. 

Embdmme, n. gr. (v. embäptein, eintau- 

hen) Heilt. Tunke, Brühe zum Eintauchen; auch 


Eingetauchtes. 

Gmbärao, n. ipan. (von embargar, hindern, 
verfperren, abgeleitet v. mi. barra, fr. barre, 
Stange, Riegel, einem urfpr. celtiiden Wort) Die 
Schiffshaft, der Beichlag auf die in einem Hafen 
befindlihen Schiffe (ein Schiff mit Embargo be⸗ 
legen‘‘); die Hafenfperrung od, das Schließen 
bes Hafens. 

embarilliren (ipr. angbarili—), fr. (emba- 
riller ; vgl. Baril) verpaden; Embarillage, f.,r. 
n. (fpr. —aͤhſch') das Verpaden des Pulbers und 
der Kugeln in Yäfler. 

embargniren(ipr. angbartiren), fr.(embar- 
quer; vgl. Barte) einſchiffen, zu Schiffe brin⸗ 
gen. einladen, einborden; ſich emb. fi) in Han⸗ 

elsunternehmungen verwickeln; Gmbargue- 
ment, n. (ſpr. angbar'mäng) die Einſchiffung, 
Einladung der Waaren. 

Embarrad, n. fr. (ſpr. angbarrdh; v. barre, 
Stange, Schranke; vgl. Embargo) Die Verwirrung, 
Berlegenbeit; Wirrwart und Klemme, Daß Ge⸗ 
wirre, Gedränge und Hinderniſs; embarras 
d’abendance (Ipr. — DabongbängE?) od. de 
richesse (Ipr. —d’ riihel’), Verlegenbeit od. 
Noth aus Überfülle; embarraffireu (fr. embar- 
rasser), verwirren, verwideln, in Berlegenbeit 
bringen, verlegen machen, aufhalten, hindern ; 
entg. dDebarrafjiren; embarraflänt, verwir- 
end, in Verlegenbeit ſetzend; hinderlich und 


bdrren, pl. (tür. embär, neugr. am- 

päri, Speicher, Magazin, v. arab. anbär, pl. v. 

nibr, Waarenlager) in Petersburg gewiſſe Vor⸗ 
rathshäuſer, bei. für Hanf. 

aterien, pl.gr.(embateria, vomsing. 

embatörion, von embafnein, einherfchreiten) 


embraficen 


Marſchlieder, Kriegslieder der alten Epartaner 
in anapäftiidem Maße. 
embanchiren (ſpr. angbohſchiren), fr. (em- 
bauckgr; vgl. debaudiren) einen Gefellen mit 
Lift in Arbeit nehmen; Jemand liftig anmer- 
den; Smbaugenr, m. (pr. — ſchohr) ein hinter⸗ 
liftiger Werber, Seelenverkäufer. 
embegniniren (ipr. angbegin—), fr. (em- 
beguiner, von beguin, Rinderhaube, urfpr. Kopf⸗ 
tuch od. Haube einer Nonne; vgl. Begine) den Kopf 
ummwideln; Jemand etwas in ben Kopf fehen. 
embelliven (fpr. angb—), fr. (embellir, v. 
beau, belle, ſchon) verfchönern, auszieren, 
ſchmücken, ausputzen, verniedlichen; Cubelliffe⸗ 
ment, n. (ſpr. angbeliff'mäng) die Könerung, 
Ausfhmüdung, dad Auszieren, Berniedlicen. 
Embergaus, £.(engl.embergoose) auf dem 
Fardern imbrim) eig. Aſchengans (von ihrer 
Farbe jo genannt), eine Art wilder Gänfe auf 
den ſchottiſchen Inſeln. 
ſem, n. gr.(emblema, von embällein, 
hineinwerfen, legen) eig. eingelegte Arbeit, Zie- 
rath; dann: Kennzeichen, Abzeichen (3 ®. die 
Eule ift daß E. der Minerva); ein Sinnbild; em- 
biemätite, ſinnbildlich; emblematifiren, auf eım- 
blemifiren, finnbildern, durch Sinnbilber dar» 


ſtellen. 
emboitiren (pr. angboat—), fr. (emboiter, 
von bolte, Schadtel) einfchachteln, einfügen, 
einzapfen; Emboitement, n. (fpr. angboat'mäng) 
bie Einſchachtelung, Einfügung; Rebel. Ber- 
ſchlungenheit der Schreibart, wo ein Sat in dem 
andern ftedt. 
Embolismus, m. gr. = Intercalation. 
Embolus, m. gr. (embölos, v. embällein; 
vgl. Emblem) der Heil, Pflock Zapfen, der Stem- 
pel, Kolben in Sprigen und Luftpumpen; Seiten» 
gang in den alten griehifchen Kirchen; emboliid 
od. emboliferm, zapfenartig, zapfenförmig. 
Emboupsint, n. fr. (fpr. angbongpoäng; 
entf. aus en bon point, d. i. in gutem Puntte od. 
Zuftande) die Wohlbeleibtheit, Bölligkeit od. 
Fleiſchigkeit des Leibes, Körperfülle. 
Embothrimm,n.gr. Bot der Prachtſtrauch. 
Embouche ment, n. fr. (\pr. angbufch’mäng) 
od. Embouchäre, f. (pr. angbufgühr’; v. bou- 
che, Rund) die Mündung. der Aus⸗ od. Ein- 
fluß eines Stromes; die Öffnung eines Hohl⸗ 
wegs; die Mündung eines Geſchützes; das 
Mundftüd eines Waldhorns, einer te ꝛc. 
auch der Anfak des Bläfers, d. h. feine Art und 
Kunf, das Infrument zu emboudiren, in fei- 
nem Munde zu behandeln und ertönen zu laſſen. 
embonrfiren (pr. angburb—), fr.(embour- 
ser, von bourse, Börfe) einbeuteln, einſacken. 
embraucdhiren (Ipr. angbrangid—), fr. (em- 
brancher; vgl. Branche) verzweigen; mebrere 
Straßen od. Wege vereinigen; Bauk. Ballen 


und Sparren mit einander verbinden, in ein 
ander zapfen; Embrandement, n. (fpr. ang: 


d 
brangfch'mäng) die Berzweigung, Durchflech⸗ 
tung, Verſchränkung; ber Bebenmweg, X Ne 
benkicae: die Zweigbahn einerEifenbahn ; Baut. 
bie Berbindung der Ballen u. Sparren. 
embrafiren (ipr. angbraf—), fr. (embraser, 
v.braise, Rohlengluth; vgl. Brafero)anziinden, in 





enibraffiren 


Brand jeken; Embrafüre, f. die Schießſcharte, 
das Schießloch, die Fenftervertiefung, der Fen⸗ 


en. 

embraffiren (Ipr. angbrafi—), fr. (embras- 
ser; d. bras, Arm) umarmen, umfaflen, um⸗ 
fangen; im Franz. bei. f. küſſen (anfländiger als 
baiser); Krk. zwifchen zwei euer bringen; 
Embraflüde,, f. (fpr. angbrafidhd’) od. Embraife 
ment, n. (fpr. angbraff'imdng) die Umarmung, 
Umbalfung. 

raflire, |. unter embrafiren. 

Enmbregma, n., Enıbröche, f. gr. od. 
Embrocation, f. nl. (vom gr. embrechein, 
anfeuchten, benegen) Heill. dad Tropfbad, bie 
feuchte Bähung; die Einreibung einer Arznei. 

embrochiren (fpr. angbroſch —), fr. (em- 
brocher; vgl. Brode)anfpießen, auffpießen, den 
Degen durch den Leib vennen. 

embronifliren (ipr. angbrulj —), (fr. em- 
brouiller;; vgi.brouilliren) verwirren, in Unord⸗ 
nung od. Berwirrung bringen; embronilirt, 
vermorren, verwirrt, verwidelt; Gmbrouille- 
ment, n. (ſpr. angbrulj’mäng) die Berwirrung. 

embräniren (pr. angbr—), fr. (embrunir, 
von brun, braun) Mat. bräunen, bunfel halten 
mit dunfler Farbe überziehen; nachdunkeln. 

Embrös, m. gr.(embrYon, n., von bryein, 
quellen, leimen) ein Thier- od. Menjchenteim, 
Keimgebilde, ein Kindim Mutterleibe, eine wer⸗ 
dende Leibesfrucht, Ungeburt 2c. = 1. Fotus; 
Eubrgogenie, f. Entftehung der Leibesfrucht; 
Gnbryograpfie od. Embruologie, f. Beſchrei⸗ 
bung od. Lehre von der Leibesfrucht; Embryo- 
ttonte, f. das Tödten ber Leibesfrucht; Einbryo- 
thlaſis, f. (vgl. Thlafis) Die Zerdrückung od. Zer⸗ 
malmung der Leibeöfrucht bei ſchweren Geburten; 
Subryothläft, m. ein Werkzeug zum Zerdrücken 
des Kopfes der todten Leibesfrucht; Embryo» 
temie, f. die Zerfchneibung, Zerftüldelung einer 
Ungeburt im Diutterleibe; Gmbryulfic, f. die 
Lehre von ihrer Hervorziehung, Geburtshülfe. 

embädguiren, ſich (ipr. angbüsti—), fr. 
(’embusquer: von dem deutſchen Buſch gebildet ; 
vgl. Bosauet) fih in einen Hinterhalt legen, 
um auf den Feind zu lauern; Gmbüscade, f. (pr. 
—1d’) der Hinterhalt. 

emendiren, I. (emendäre, von mendum, 
Fehler) verbefiern, berichtigen; emendandn, 
pl. was in einer Schrift zu verbefiern ift, Ver⸗ 
befierungen, Berichtigungen; Gmendation, f. 
(emendatio)die Berbefferung, Berichtigung von 
Schriften od. einzelnen Schriftftellen; Emenbätor, 
m. ber Berichtiger, Schriftverbefierer; Emende, 
f. mi. (emenda) dad Währgeld, die Bergütung, 
der Schadenerfah, eine Geldbuße, wegen einer 
begangenen widerrechtlichen Handlung gezahlt zur 
Bermeidung größeren Nachtheils. 

emergiren, !.(emergöre) auftauchen, em- 
porlommen, berühmt werben, fi} hervorthun; 
Emergens, n. etwas Auftauchendes, Entſtehen⸗ 
des, Ereignendes; emergens novum, 
L.Ripr.einfich hervorthuender neuer Umſtand; 
Emergenz, f. nl. Das Auftauden, Emporlom- 
men, Emporfteigen, Berühmtwerden; Gmer- 
fion, f. die Auftaudung, das Emporlommen; 
Eiernt. der Austritt eined Planeten aus dem 
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Schatten eines andern, das Sichtbarwerden eines 
Sternes; Emerfiong- Winkel, der Winkel, unter 
welchem ein ſchräg gegen das Wafler ꝛc. geworfener 
Körper von demſelben zurüdpralit, 

emeriren, I.(emeröri) außdienen; ſich ver- 
bient maden, @meritus, m. ein Ausgedien⸗ 
ter, Dienjtentlafjener, in Ruheſtand od. zur 
Ruhe Geſetzter; au wohl: ein Amtsalter, Aus⸗ 
ruber; Emeriten⸗Anſtalt, in der kathol. Kirche An⸗ 
falten, von welchen durch Witer und Krankheit 
amtsunfähig gewordene Geifllide einen Gnaden⸗ 
gehalt empfangen; &.-Hänfer, Häufer, in denen 
ſolche Geiftliche perjönliche Aufnahme u. Berpflegung 
finden; Jemand emeritiren (nl.) od. pre eme- 
rite erklären, ihn für ausgedient od. ber Ruhe 
von Amtögefchäften würdig erklären, ber Amts⸗ 
arbeit entlaffen, in Ruheftand verfegen; eme- 
ee geblent, bienftentlaffen, in Rubeftand 
verfekt. 

erfion, |. unter emergiren. 
emerveillirt (fpr. —weljirt), fr. (&mer- 
veille; vgl. Merveille) verwundert, in Bermun- 
derung gejest. 

Emefis, f. gr. (von emein, ausbrechen) Heilt. 
das Erhreden; Emefie, f. Neigung zum Er⸗ 
brechen; Emesma, n. Ausgebrochenes; Emeta- 
trophie, f. Abzehrung durch häufiges Erbrechen; 
Emeticum, n., pl. Emetica, ein Brechmittel; 
Emetin,.n. ein eigenthümlicher Bflanzenftoff in 
der Brechwurz (Ipelatuanha), dem diefe ihre 
Brechen erregende Eigenfhaft verdankt; emetifch, 
Erbrechen bewirtend, zum Brechen; Gmeto- 
kathaͤrſis, f.das Ausleeren nach obenund unten; 
emetotathaͤrtiſch, zugleich abführend und Er- 
brechen erregend; Emetologie, f. bie Lehre von 
ben Brechmitteln:; @metumanic, f.zu große Vor⸗ 
liebe eines Arztes fürBrechmittel; Emetophobie, 
f. au große Scheu vor Brechmitteln. 

Emen, m. der neuholländifche Kafuar. 

Emente, f. fr. (jpr. emdht’; v. glei. 1. emo- 
vita, von emovöre, herausbewegen, motus, Be 
wegunglein Aufftand, Aufruhr. Auflauf; Meute, 
Meuterei. 

Emgulo, n. das äthiopifche Schwein, War- 
zenſchwein. 
ication, f. l. (emicatio, von emicäre) 
das Hervorſpringen, Hervorragen; Funken⸗ 
werfen, Verſpruhen, Verpuffen. 

emigriren, I. \emigräre, fr. &migrer) aus⸗ 
wandern; Gmigrant, m. (l. emigraus) ein 
Auswanderer; Baterlandsflüchtiger; insb. die 
während der franz Revolution nah Dentſchland 
andgewanderten Anhänger des Adnigthums; Emi⸗ 
are, fr., pl. Gmigres od. ein Emigrirter, m. ein 
Außgemanberter, Ausgewichener; Emigration, 
f. die Auswanderung; emigratio ooseta, 
f. gebotene, erzmungene Auswanderung; e. 
voluutarla, freimillige Auswanderung. 

Emil, m. und Emilie, f. (fr. Emile und 
Emilie, vom I. Aemilfus, a, verw. mit gr. hai- 
mylos, ſchmeichelnd) Namen: der, die Schmei⸗ 
chelnde, Gefällige, Artige; Emilie als italiänifche 
Landſchaft, |. Amilia. 

Emine, f(v. gr. hmina, die Hälfte einer Metze, 
von hẽmisys, halb)ein ehemaliges Getreidema 
in Piemontund der franz Shweig=—1/,Sacco =23 1. 
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eminiren, I. (emindre) hervorragen, her⸗ 
vorftechen; eminent (eminens), hervorragend, 
hervorſtechend, erhaben, hoch, vorzüglich, aus⸗ 
gezeichnet; Emindns, f. (L. eminentla) Hervor- 
ragung, ee 3. D. eines Knochens; Bor- 
züglichkeit, Erbabenbeit, feit dem 7. Jahrhundert 
ein Titel der Bifchdfe, feit dem 17. der Cardinäle; 
auch Titel der geiftlihen Kurfürften. 

Emir, m. arab. (emir, amir, der Befehls⸗ 
haber, von amara, befehlen) ein arabifcher Yürft, 
Kriegsbefehlshaber und Statthalter in einer 
eroberten Provinz; Emir⸗Achor, m. Oberftall« 
meifter; E.⸗Alem, m. der Reichsfahnenträger; &.- 
Bazar, m. der Aufſeher Über Die Märkte; @.-al- 
Mumenin, m. Herrſcher ber Gläubigen, ein 
Titel der Khalifen, welchen zuerſt der Khalif Omar an» 
nahm; @.ral-Musiemiu, m. Beherrſcher ver Glaͤu⸗ 
bigen, ein Titel der Almoraviden, vgl, Almohaden; 
E.al⸗Omrã od.⸗al⸗Umarũ, m. d.i. Befehlshaber 
der Befehlshaber, ein Titel des erſten Miniſters 
bei den Khalifen und indiſchen Moguls; Titel ein⸗ 
zelner Statthalter von Provinzen in der Türlkei; 
E.Hadichi, m. der Anführer ber Bilger auf der 
Wallfahrt nad Meta, 

emittiren, I. (emittöre) ausſchicken, aus» 
fenden, ausgehen laſſen; emissa man, Ripr. 
mit dargereichter Hand, mit Handfchlag; Emit⸗ 
tent, m. (Il. emittens) der Ausſender, Ber 
fender; Gmittarius od. Emiflär, fr. Emiflaire, 
m. ein Adgefchidter, Kundſchafter, Ausfpäher, 
Geheimbote; Emiflär (eig. n., I. emissarlum, 
obwohl jeßt ganz allgemein aud in dieſem Sinne 
Gmitiortus, der Emiflär, gelagt wird), Waſſer⸗ 
baut. eine Schleufe, ein Abzug, meift unterir- 
difher Banal zur Entlafjung einer eingejhlofienen 
Waflermafle, wie auß der Römerzeit der E. des 
Sees von Albano, des Yucinuß x.; Emitfton, £ 
(. emisslo) die Ausfendung, der Augfluß; 
Emiſſions-Vermbgen, n. Naturl. Ausftrö- 
mungsvermögen, das Vermögen eineß Körpers, 
eine gewiffe Menge Wärme auszuſtrahlen; Gmif- 
fionsfufttem, = Emanationsſyſtem. 

Emma (altd. auch Imma; vgl. das landſch. 
Imme f. Biene) u. Emmeltne, f. weibl. Namen: 
bie Emfige, Fleißige, Häusliche, Emmerich, m. 
männl. Namen: der Fleißige, Thätige. 

emmagafiniren (pr. angma—), fr. (em- 
magasiner) in ein Magazin bringen, aufbe- 
wahren, auflagern, auffpeihern, Enmagafl- 
nage, £., r. n. (fpr. — naͤhſch) die Aufbewahrung 
im anf e; das Lagergeld od. die Packhaus⸗ 
mietbe. 

Emmanchement, n. fr. (jpr. ammang- 
ſch'maͤng, eig. Einärmelung, v. manche, |. ma- 
nica, Armel, it. manico, Gtiel) Mal. die Beglie- 
derung, Anpaffung der Theile, , 

Emmentien, pl. gr. (emmenis, v. emmö- 
nios, monatlid) monatlich gefeierte Feſte; Heilt. 
die monatliche Reinigung der Grauen, Emme- 
niagöga, gew., aber weniger richtig Emmena= 
göga, pl. Bluttreibende, die monatliche Reini«- 

ung befördernde Mittel; Emmenialogie, f. Die 
Lehre von der monatlihen Reinigung. 
entmenbliren, fr. (jpr. ammd—), r. ameu» 
bliren (vgl. Meuble), mit Hausrath verſehen, 
einrichten; Gmmeublement, n. (jpr. ammöbles 
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mäng) das Zimmergeräth, ver Hausrath; r. 
Ameublement. 

Emmötum, n. gr. (6110öton, von möton, 
Aupfleinwand, Eharpie) eine auf Zupfleinwand 
geftrihene Wundſalbe. 

emolliren, !. (emollire; vgl. mollis) er- 
weichen, fanft machen, weichlich machen, mil- 
bern; emelllens, n. etwa Erweichendes; 
pl. emolllentia, erweichende Mittel, Erwei⸗ 
Hungsmittel. 

Emolument, n., pl. Emplnmente, L 
(emolume£ntum, pl. emolumenta, v. emoliri, 
herausbringen) der Bortheil, Gewinn od. Ruten; 
Dienftzugang, Amtsertrag; Amtseinkünfte u. 
⸗Vortheile; aud Nebenbezug, Rebenvortheile. 

Emotion, f. unter emoviren. 

Emondette, f. fr. (ipr. emufcett’; von 
&moucher, die fliegen abwehren, von mouche, 
Fliege) ein Fliegennet über Pferde; Eimsudsir, 
m. (fpr. emufgoahr) Fliegenwedel. 

emobiren, 1. (emoväre) herausbemwegen 
od. »fchaffen, wegthun, auf die Seite fhaffen, 
befeitigen; erfchüttern, aufregen; Emotion, f. 
ni. beftige Gemüthsbewegung, Aufregung, 
Wallung, Ruͤhrung; aud Bolldaufftand, Gäh- 


rung. 

empailliren (pr. angpalliiten), fr. (cm- 
pailler, von paille, Stroh) mit Stroh umwickeln 
od. ausfüllen, ausftopfen; beftroben und ein- 
—— in Dit0 einpaden. 

mpaiftiß, f. gr. (empaistike, sc. töchne, 

Kunf, von empaiein, bineinihlagen) bie Kunft 
getriebene Arbeit zu machen. 

empaliren (pr. angp—), fr. (empaler, v.pal, 
Pjahl) pfählen, einen Pfahl einfteden ; ſpießen. 

empaguetiren (pr. angpale—), fr. (empa- 
queter; dgl. Padet) einpaden, zuſammen packen. 
einhüllen 


Enmpdöma, n. gr. (v.empässein, einſtreuen) 
Heil. Streupulver. 

Empatement, n. fr. (pr. angpat’mdng) das 
dicke Auftragen der Farben; Bermifchung der 
Punkte und Striche; |. v. w. Impaftirung 
(f. d. u. ‚dgl. Paſte). 

empeciren (pr. angpaih—),fr.(empöcher, 
it. impacciare, gleidj. I. impactäre, v. impin- 
göre, einem einen Schlag verjeken, eiwas Laſtiges 
od. Hinderliches anthun; entg. depechiren) ver- 
hindern, hindern, auf- od. abhalten, Empire 
ment, n.(fpr. angpäfd’mäng) das Hinderniß, die 
Verhinderung, Aufgaltung. 

Empitrum, n. gr. (von petra, Fels) Bot. 
die Raufchbeere, Steinbrech. 

Emphäfis od. Emphdfe, f. gr. (von em- 
hafnein, anzeigen, anſchaulich maden) eig. an- 
chauliche Darftellung; Rebel. der Nachdruck im 

Neben, die Kraft, gewichtige Bebeutung eines 
Ausdruds; emphatiſch, nachdrücklich, nachdrucks⸗ 
voll, kraͤftig, kraftvoll. 

— 8 gr. (von emphrässein, ver⸗ 
Kopfen) Heil, verftopfend; Emphrafticum, n. 
ein Berftopfungsmittel; Emphraͤxis, f. die Ber- 
ftopfung ber Gefäße, Eingeweibe. 

Emphyſema od. vert. ſem, n. gr. 
(vgl. Phyſaj Winds od. Luftgefhwulft, Zerttüf- 
tung der Qungenzellen u. Unfammlung von Luft 
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unter der Haut (Engbrüſtigkeit); dad Aufdunſen 
einer Wunde; emphyſemaͤtiſch od empbufematos, 
nL aufgeblafen, ſtolz; engbrüftig, dampfig; 
emphysematicae varlölae, pl. |. bie 
Windpocken. 

Emphytenſis od. Emphytenſe, f. gr.(v. 
emphyteüein, einpflanzen) Ripr. eine Art der 
Erbpacht, vermöge deren Jemand das Nutzeigen⸗ 
ihum eined fremden Grundſtücks hat und das Recht, 
dasfelbe zu veräußern und zu vererben, gegen eine 
jährlide Abgabe an den Eigenthümer; aud die 
Einfegung in den Nießbramb eine Grund- 
ftüdes; ein empbnteutifher Eontract, einfolcher 
Erbpachtvertrag; Emphyteuta od. Emphyteut, 
m. der Erbpachter, Erbzinsmann 

Empirauce, £. fr. (ipr. anghirangß'; v. em- 
pirer, verfchlimmern; pire, I. pejor, ſchlimmer) 
die Abnahme od. Verſchlechterung der Waaren, 
Verringerung der Münzen; der Schiffsfchaden. 

Empirie, f. gr. (empeiria) die Erfahrung, 
Belehrung durch beobachtete Thatſachen, das Er⸗ 
fahrungswillen; GEmpiricus od. Empirifer, m. 
ein Schüler und Diener der Erfahrung, Erfah- 
tung3fünftler, bei. ein Erfahrunggarzt, d. h. ein 
unwifienichaftlicher, der bei dem Außerlih Wahr⸗ 
genommenen flehen bleibt, ohne die Erſcheinungen 
auf ihre Urſachen zurüdzuführen; empirifh, er⸗ 
jehrungsmäßig, von der Erfahrung abhängig; 
empiriige Piychologie, die Erfahrungsſeelen⸗ 
funde; ein empirifher Sag, ein Erfahrungs 
ſatz: Gmpirismus, m. der Erfahrungsglauben, 
eine bloß der Erfahrung huldigende, unwiſſenſchaft⸗ 
ide Tentart und Behandlungsweiſe; Empirift, 
m. Philof. ein Erfahrungsgläubiger u. »Lehrer, 
ker alles Erlennen nur aus der finnlihen Erfah⸗ 
ung (a posterioriı berleitet. 

emplaciren (ipr. angplaß—), fr. (empla- 
cer; vgl. placiren) aufitellen, Binitellen; Em⸗ 
plactiaent, n. (fpr. angplak’mäng) die Aufſtel⸗ 
lung; Zage; der Platz, Stand, 3. 2. Geſchütz⸗ 
fand; Bauplag, die Bauftelle. 

empldftifch, ar. (v. emplässein, Hineinbil- 
den, sihmieren; vgl. Plasma) Heilt. verftopfend, 
zuſchmierend; Emplaſticum, n., pl. Emplaftica, 
ein Schmiermittel; Berftopfunggmittel; Em⸗ 
plaitrum, n. [. (vom gr. Emplastron, r. &m- 
plaston) ein Pflafter, Wundpflafter; emapla- 
atrum adhaesivum, Heitpflaiter; e. an- 
Kleinum, englifches Pflaſter, Fiſchleimpfla⸗ 
ter; e. attractivum, ein Zugpflafter; e. 
cephalicum, ein Kopfpflajter; e. consoli- 
dans, ein Heilpflafter; e. defensivum, ein 
zertheilendes od. Zertheilpflafter; e. diach)- 
ion simplex, einfaches Bleiglättepflaiter; e. 
epispasticum od. venioatorium, Blajen- 
pflaſter; e.mereuriäle, Quedfilberpflafter; 
e. saturnimum, Bleipflaſter; e. stomachi- 
cum, Magenpflaſter; emplaftriren (1. empla- 
sträre), äugeln, |. v. w. oculiren; Emplaſtra⸗ 
tion, £ (emplastratio) das Augeln, Pfropfen 
mit dem Schilde. 

Emplette, £. ir. (ipr. angplette; altfr. em- 
ploite, vgl. empioyiren) der Einkauf, Kauf einer 
Vaare; Empletten machen, einkaufen. 

Empfeurum, n. gr. (d. h. mit vollen Eeiten) 
Lot. eine zu den Tiogmeen gehörende Pflanzen- 
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gattung; von einer Art derſelben kommen die heile 
täftigen Buccoblätter. 

employiren (ipr. angploajiren), fr. (em- 
ployer; v. I. implicäre, alſo eig. in etwas hin⸗ 
einwideln od. legen) anwenden, zu etwas ver- 
wenden, anlegen, aud an- od. unterbringen, 
3. B. fein Geld; anjtellen, verforgen; ein Em- 
plone, m. (pr. angploajeh) od. Empilonirter, ein 
Angeftellter, Beamter, Bedienfteter; Emploi, 
m. (fpr. angplod) eig. der Gebrauch, die Ans 
wendung; baber die Anlegung einer Summe; 
bie Anftellung, Berforgung, der Dienft, dag 
Geſchäft, Amt, die Bedienung; die Rolle im 
Schauſpiel. 

emplämiren (ipr. angpl—), fr. (emplumer, 
v. plume, Feder) befielen, mit Federn verfehen 
(ein Elavier). 

Empneumatsfis, f. gr. (vgl. Pneuma :c.) 
— Emphyſemaz auch Einblafung der Luft. 

empochirem ifpr. angpoidiren), fr. (em 
235 von poche, Taſche) einſacken, in die Taſche 
tecken. 

Empois, m. fr. (ſpr. angpod; v. poisser, pis 
chen, theeren; l. pix, picis, Pech, Theer) Kleiſter, 
Stärkpappe. 

Empolokratie, f. gr. (von empolẽ, Kauf⸗ 
mannsgut; Handelsgewinn) Beherrichung des 
Handels, Handelsherrſchaft, beſ. in Anſehung 
des Waaren⸗Einkaufs. 

Emporium, n. 1. (vom gr. emporion) Hans 
delsplatz, Stapelplat, Marktort; aud der Doch» 
altar, bie Emporkirche; Jus emperii, |. unter 


jus. 


emportiren (pr. angport—), fri(omporter) 
Krſpr. ein⸗ od. wegnehmen, wegraffen; erobern; 
ſich emportiren, ſich ereifern, auffahren, auf⸗ 
brauſen, ſich entrüſten, fiherzürnen; emportirt, 
aufgebracht, entrüſtet, erzürnt; Emportement, 
n. (ſpr. angport’'mäng) das Aufbrauſen, Auf- 
fahren, die Aufwallung, Entrüſtung. Hitze, der 
Jähzorn, Ungeſtüm; Gmportizung, f. Einneh⸗ 
mung, Eroberung. 

Empreinte, f. ir. (ſpr. angprängt'; v. em- 
preindre, I. imprimöre, ein=, aufdruden) das 
Gepräge, der Abdrud. 

mpreäömomanie, f. gr. (v. empröthein, 
anzänden) die Zündewuth, Feuerluſt, der frevels 
hafte Hang zum Brandftiften, als ftranthafter 
Raturtrieb. 

empreffiren, fich (ipt. angpr—), fr. S’em- 
presser; vgl. preifiren) jich beeifern, beeilen, be- 
jtreben, anjtrengeu, eifrig bemühen; empreffirt, 
emfig, eifrig, voll Eifer, gefhäftig; Empreffe- 
ment, n.(jpr. angprefi'mäng) die Beeiferung, der 
Eifer, Dienfteifer; Aufmerkſamkeit, Geſchäftig⸗ 
teit, Emſigkeit. | 

empritouniren (pr. angpr -- ), fr. (empri- 
sonner; vgl. Prijon) in Verhaft od. gefangen 
nehmen, verhaften; Emprifonnement, n. tipr. 
angprijonn’mang) die Gefangenjegung, Ber- 
haftung. 

Emproſthotonie, f. od. Emproſthoto⸗ 
uno, m. gr. (v. emprosthen, vorn, u. teinein, 
ipannen) Heil. das Gefrümmtfein des Körpers nad) 
vorn beim Starrtrampf. 

Emprunt, m. fr. (jpr. angpröng; von em- 
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prunter, leihen, entlehnen; it.improntäre, vom 
(.in promptn, wie imprestare von praesto, zur 
Hand) die Anleihe, das Anlehen; Emprunt torck 
(jpr. — forbeh), eine erzwungene Anleihe; em» 
bruntiren (fpr. angpröngt—), leihen, eine An- 
leide machen. 

Empiüchöfts, f. gr. (vgl. Pſychoſis) eig. Ber 
feelung, vermeintliche Seelenwanderung. 

Empfygid, f. or. (vgl. Pigkter etc.) Die Ab⸗ 
fühlung, Erfriſchung. 

Enpüfe, Empnfe od. Lamia, f. or. Fa⸗ 
bell. die Nachtfrau, ein von der Hekate geſandies 
Schredgeipenft mit einem Eſelsfuß und Wugen, 
die ed beliebig herausnahm und wieder einfeßte. 

Empyemg, n. gr. (von pyon, Eiter) Heilt. 
eine innere Eiterung, be. die Eiterbruft, ein 
Bruftgefhwür, Lungenvereiterung; Empnefls, 
f. die Bildung eines Eitergeſchwürs; empy- 
&nis ecüll, I. das Eiterauge; empnetifh od. 
eınpuif, an innerer Eiterung, bei. an Lungen⸗ 
geihtwüren leidend; Empuocẽle, £. gr. ein Eiter- 
bruch, eine Bereiterung in den Hoden: Em⸗ 
puomphälos, m. eine NRabeleiterung, Giter- 
sergmuf am Nabel. 

mpHYrenm, n. (vom gr. &mpYros, in feuer 
ftehend, brennend; von pyr, feuer) der Feuer⸗ 
himmel, Sig od. Wohnung der Seligen; em- 
pyrẽiſch, himmliſch; Empyreuma, n. der bran- 
dige Geruch od. Geſchmack, dad Brandichte, die 
Brandigfeit; empyreumaͤtiſch, branbicht, bran- 
dig riechend, brenzlicht; Empprie, f. Wahr⸗ 
ſagung aus dem Opferfeuer (&mpfron); @m- 
byröfis, f. der Brand, die Verbrennung. 
em(p)tio, f. I. (v. emöre, Taufen) Rfpr. bie 
Kaufung, der Kauf od. Anlauf; emtioe oom- 
mentitia od. e. Imaginaria, ein Schein⸗ 
fauf; e.sp&i od. in spem, ein Kauf auf Hoff- 
nung, der Hoffnungstauf, 3. B. von Halmen und 
Bäumen vor der Fyrudtreife, o. per aversiö- 
nem, Geſammtkauf, Kauf in Bauſchu. Bogen; 
vgl. Averſion; e. restriotiva, ein beftimm- 
ter od. gemeffener Kauf, bei weldem der Über- 
fhufs dem Berläufer und der Abgang dem Käufer 
zu gute kommt; e. et venditio in u. sine 
noriptis, auf und Berlauf mit und ohne 
johriftlihen Bertrag, emtiönis Jure, nad 
dem Kaufrechte; emtiönis lege, nad) der 
Kaufbedingung, fäuflih; emter (emptor), m. 
der Käufer; emtor bonae Adäl, ein Käufer 
in od. mit Bertrauen auf Rechtlichkeit od. recht⸗ 
mäßigen Befit des Berläufers; emtrix (emptrix), 
f. die Käuferinn. 
u, m. |. Emeu. 
Ewmnlation, |. Amulation. 
ulfion, f. nt. (emulslo, von emulgöre, 
aus⸗ od. abmeiten) Bflanzenmild, Samenmild,, 
milchartige Verbindung dliger u. fchleimiger Stoffe 
mit Waller, 3. B. Mandelmilch, ala Kübftrant; 
Einulſin, n. od. Synaptäs, n. eine in den fühen 
u. bittern Mandeln enthaltene eiweißartige Sub⸗ 
ftanz, welche Gährung zu erregen vermag; vgl. 
Umygdalin. 

Emnuctoria, pl. ni. (vom fpätl. emun- 
ctorfum, Lichtputze, v. emungöre, außfchneuzen) 
Heilt. Ausſonderungs⸗ od. Abführungsgefäße, 
Reinigungsorgane, 3. B. Nafenlöcer. 
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emuudiren, I. (emundäre, vgl. Mundum) 
reinigen, Emundantia, pl. Heill. äußere, zur 
Reinigung von Wunden und Geſchwüren die- 
nende Mittel; Emundation, f. die Reinigung. 

emunitar, f. mi. (v..munus, Dienft, Pflicht) 
Befreiung, Erlaß, Vorzugsrecht, bei. der Geiſt⸗ 
ihden, = Immunität; emunitss regis, 
ein königlicher Freibrief. 

Emmy, f. gr. (ömys, G. -yos) eine Fluß- 
Thildfröte; davon Emyofaurler, m. — Kro⸗ 
todil, 

eu — od. (vor Lippenbuchflaben) ein —, ar. Io 
wie em, em— (fpr. ang) fr. Vorwort in vielen 
Bufammenfeßungen, bedeutet im Allgemeinen in, 
darin, od. ein—, hinein; em arriöre, en al- 
tendant, eu avant u. andere Verbindungen 
der Art ſ. unter dem Folgeworte. 

Enalläge, £.gr.(v.en-allässein, umtaufcen, 
verwechſeln) die Vertauſchung, Berwechfelung 
eines Worted mit einem andern; insbeſ. die Ber- 
taufhung von Rebetheilen einer Gattung in Hin⸗ 
ficht ihrer Abflammung od. Yorm, 3. B. des ab» 
fracten Subftantivs mit dem concreten, des Eigen- 
namens mit dem Sattungdnamen ıc. 

Engamon, n. gr.(Enaimon, von haima, Put) 
Heilt. ein Mittel gegen Blutungen. 

j Suamordbo, ın. ſpan. der Berliebte, Lieb» 
aber. 

Enanthema od. verl. Enauthem, n. gr. 
(von anthẽin, blühen) innerer Hautausſchlag, 
bef. der Schleimhaut des Darmianals. 

Enäsreima, n. gr. (enaiöräma, das darin 
Shwebende, von aidrein, ſchwebend bewegen) 
— ein Urinwölkchen, im Harn ſchwebende 

e. 


Euantiodromie und Euantiotropie, f. 
gr. (von enantios, gegenüber, entgegen) das Ent⸗ 
egenlaufen, die Gegenwendung, das ftetige 
egeneinanderwirfen der Dinge, wodurd Eini⸗ 
ges entfteht, während Anderes vergeht; Enan⸗ 
tiolngie, f. Gegenrede, Widerfpruch; Gnantis- 
pathie, f. —= Wilopathie, |. d.; Enantiopbanie, 
f. ſcheinbarer Deu: Enantiöfis, f. der 
Gegenjag, Widerſpruch, (beeftreit. in weldem, 
nach Pythagoras, daB Grundgeſetz alles Lebens 
Itegt. 

Enargie, f. gr.ienärgeia) die Augenſchein⸗ 
lichkeit, Deutlichfeit, Klarheit, = Evidenz; 
enargiſch (gr. enargös), deutlich, augenfällig. 
anſchaulich, Leibhaftig. 

euarriren,!.(enarräre) erzählen, erklären; 
Gnarration, f. (enarratio) Die Erzählung, Aud- 
legung. 

Enarthron, n. gr. (v. Arthron, Glied, Ge⸗ 
lent) ein fremder Körper in einem Gelent: 
Gnarthröfs, f. Heilt. die Ginfügung od. Ein⸗ 
lafſung eines Knochenkopfes in feine Höhle od. 
Panne; das Nufsgelent, bie tiefe bewegliche 
Knochenfügung. 

Encabinre, £.fr.(fpr. angkabluihr') die Kabel⸗ 
länge, Seemaß von 200 m. 

eucad riren (fpr. angladriren), fr.(encadrer: 
vgl. Gadre) einfafen, einrahmen ein Gemälde; 
auch einreihen, in Reihe und Glied ftellen; 
Encadrement, n. (fpr. angtadr'mäng) hie Ein- 
faffung, Einrahmung. 





encagiren 


encagiren (ipr. angkaſchiren), fr. (encager, 
von cage, Käfih) in einen Käfich ſetzen, ein- 


perren. 
eucanailliren, ſ. Canaille. 
Eucaunthis, Encathisma, Eucauma, 
Euncanſtik 2c., |. Ent. 
encartiren, Poſid. eintragen, einkarten; 
Encartirung, f. Eintragung, Einkartung; En⸗ 
cartirungsftelle, Abfertigungsftelle. 
Eunceinte, £. fr. (fpr. angkängt’; von encein- 
dre, umgürten, einfließen, 1. incingöre) rt. 
der Umfang, Umkreis, Wehrkreis, Wal, bie 
Außenwerfe einer Feftung; Jag. bie Einfreifung 
des Wildes; auch der eingefreif’te Pla, die Um⸗ 


ftellung. 

Encephälns, m. od. Encephälum, n. 
(gr.enk&phalos, d. b. was im Kopfe if; kephale, 
Royf) das Kopfmark, Gehirn; Encephalalgie, 
f. das Gehirnleiden, Hirnweh; Enceppalitis, f. 
bie Hirnentzünbung; Gncenbalordle,f.derdirn- 
bruch; Encephalodynie, f.Gehirnjchmerz, 
ſchmerz; Gneephalognömit, f. die Sehkunfor- 
ung, Gehirnkunde, Schädellehre; Encepha- 
iolith, m. Gehirnftein, fleinartige Maffe im Ge⸗ 
tim; Gncephalolithiäfls, f. eig. Hirnverfteine- 
rung, theilweife Berhärtung des Hirns, Bil- 
dung von Steinen in demſelben; Encephaloio- 
gie, f. die Gehirn⸗ od. Hirnlehre; Encephalo⸗ 
maläris od. «malacie, f. Gehirnerweichung; En- 
cephalopathĩe, f. ein Gehirnleiden; Encephaln- 
phijma, n. die Hirngefchwulft; Encephaloſtopie, 
f. Unterfuchung des Gehirns; auch |. v. m. Kra⸗ 
nioflopie; Encephalotomie, f. Gehirnſchnitt; 
Zergliederung des Gehirns. 

euchainiren (pr. angihä—), fr. (enchainer, 
dal. Ehaine) verketten, antetten, mit einander 
verfnüpfen; Enchainement, n. (fpr. angſchaän'⸗ 
Fi die Berfettung, der Zuſammenhang; die 


e. 

euchautiren (ſpr. angſchangt —) fr.(enchan- 
ter; vom Lincantäre) bezaubern, entzücken, ein⸗ 
nehmen; endantirt, bezaubert, entzückt; En⸗ 
Gantement, n. (fpr. angihangt’'mäng) Zauber, 
Deyauberung; Endanteur, m. (ſpr. angſchang⸗ 
ihr) ein Zauberer, Bezauberer. 

Snchardzis, f.gr. (von en-charässein, ein 
ragen, tigen, vgl. Gharatter) Heill. Hautauf- 
tigung, Schröpfung (Ecarification). 

enchargiren pr. angiharis—), fr. (enchar- 
ger) auftragen, empfehlen. 

enchaifiren (ipr. angihefi—), ir.(enchässer, 
d. chässis) fafjen, einfaflen, Enchaffüre, f. bie 
Faffung von Berlen und Edelfleinen. 

Endeirefis, f. gr. (von encheirein, Hand 
anlegen, von cheir, die Hand) Behandlung, 
Handhabung, Handgeſchicklichkeit, Handgriff, 
bei. beim Eperiren; Endeiridion od. Eniridien, 
2. ein Handbuch, ein turzes, überfihtliches Lehr⸗ 

einer Wiſſenſchaft. 
cheldden, pl. gr. (v. Enchelys, der Aal) 

Valzenihierchen ; Engelysiden, pl. aalförmige 
Thiere; enchelnoidiſch aalförmig. 
encheriren (fpr. angſcher —) fr. (enchérir, 
von cher, theuer) überbieten, den Preis ſteigern 
vertheuern; Enchere, f. jpr. angichähr’) das Auf- 
gebot, hoͤhere Gebot. 


opf⸗ 
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Eucholirium, n. gr. (von enchos, Spieß, 
Schwert, u. leirion, Lilie) Bot. die Steinlilie. 

Edhendröma, n. gr. (vgl. Ehondroma) ein 
inneres Knorpelgebilde. 

enchorifche Schrift der Ägypter (v. gr. en- 
chörios, inlandiſch, einheimiſch = demoliſche. 

Euchrifis, f. gr. (vgl. Chrisma) die Einſal⸗ 
bung, Einreibung; Endrisma, n. Salbe. 

chymöme, n. od. Euchhmoſio, f. gr. 
(vgl. Chymos und Chemie) Heilt. die Ergießung 
der Säfte in Körpertbeile; Endäte, pl. Ein- 
fprigmittel, 

Enucierro, m. ipan. der Einzug der Stiere 
beim Stiergefecht. 

Enelave, f., pl. Euclaven, fr. (fpr. ang- 
klaͤpwen; von enclaver, f. u.) Bezirk, Gerichts⸗ 
ſprengel; inabef. von fremden Gebiet eingefchlof- 
ſenes Land, in fremdem Gebiete liegende Be- 
ſttzungen, Einichlußländer, aud Enelavüren; 
enclaviren (fr. enclaver, v. ml. inclavare, eins 
ſchließen; 1. clävis, Schlüffel) einfchließen, ein⸗ 
Hammern, mit frembem Gebtet umgeben. 

Euclitiea, 1. Enti—. 

Encloture, [.(ipr. anglotühr’)fr.(enclöture, 
v. enclore, I. includöre, einfließen) die Um- 
zäunung, Umfchließung, Einfaffung. 

Encölialgie, f. gr. (oon enkoilia, die Ein- 
geweide) Heilt. Bauch- od. Eingeweide-Schmerz; 
Enedliitis, f. die Entzündung der Bauchein⸗ 
geweide, Darmentzündung. 

Excolpium, |. Entolpion. 

Encombrement, n. fr. (fpr. anglongb’r- 
mäng; von encombrer, it. ingombräre, durd 
Schutt veriperren, v. l. cumülus, Haufen, port. 
combro, Erdhaufen;, wovon daß altd.tumbern, 
hemmen, Rummer, landſch. f. Schutt) die Ver⸗ 
fperrungdurd Schutt, Hemmung, Sperrungder 
Waaren im Schiffe, Belemmerung. 

Eucomism, |. Entomion. 

en oonflance — en confidence, |. d. unter 
confidiren. 

enoore, ft. (jpr. angtöhr’) it. ancora (v. 1. 
ad hanc horam, bis diefe Stunde), abermals, 
noch einmal. 

en costnme, |. unt. Goflüme, 

encontagiren (pr. angkuraſch —), fr. (en- 
courager; vgl. Eourage) Muth maden od. ein» 
Iprechen, ermuthigen, ermuntern, antreiben, 
anreizen, anfeuern; encourageantiipr. — ſchaͤng), 
aufmunternd, ermuthigend; Encouragement,n. 
(ſpr. angkurahſch'maͤng) die Aufmunterung, Er- 
muthigung. 

Encratiten, Enerinit, Entr— 

Euchyauthus, m. Bot. die Prachtglocke, aus 
der Familie der Ericarien od. Heidegewaͤchſe. 

euchElifcdh, gr. (ankyklios, on; vgl. Cytlus) 
im Kreis umlaufend; Eneyelium, n. od. Enche 
eliena, f. (scil. epistola) ein encyllifher Brief, 
Umlaufſchreiben, Rundfchreiben, insbef. ein Er⸗ 
laſs des Papftes an die Ergbifchöfe und Biſchöfe; 
Encylispäbdie, f. (gr. enkyklopaidefa, r. enky- 
klios paidefa; paidefa, Erziehung, Unterricht) 
urfpr. der Kreis vorbereitender und allgemeiner 
Lehrgegenftände, ohne Rüdfidht auf einen beſtimm⸗ 
ten Lebensberuf; gew. Kreis der wiflenfchaft- 
lihen Kenntnifje überhaupt, Lehrkreis; au Ab⸗ 
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riſs der Gelehrſamkeit, Wiſſenſchaftskunde; al⸗ 
phabetiſche Encyklopädie od. encyklopädi⸗ 
ſches Wörterbuch, ein allgemeines Sachwörter⸗ 
buch, Wörterbud für Sachlenntniſſe; encyliopd- 
diſch, lehrfreismäßig, überſichtlich, allgemein 
wiſſenſchaftlich; ein encytlopädifhes Lehr- 
bud, ein Lehrbud der Wiffenichaftstunde; Ency⸗ 
tlopädiften, pl. Die Heraußgeber u. Mitarbeiter 
der großen von Diderot und d'Alembert im 
vorigen Jahrhundert herausgegebenen franzöfi- 
Then Encyklopädie, in deren philofophifhen Ars 
tileln man eine vorzüglide Anregung zu der Revo⸗ 
Iution von 1789 findet; Gncyllopädismus, m. 
encyklopädiſche Zehrform; bei. die philoſophiſchen 
Grundſaͤtze u. zum Theil irreligidfen Meinungen 
der franzöfiigen Encyklopädiſten; Encyklopoſie, £. 
das Aundtrinten, Herumtrinten, Trinten in 
der Reihe herum. 

Enddieh (Enddzeh, Henddze, Ende: 
feh, Bit Eubddfeh), m. die früher übliche 
Heine od. kurze Elle in d. Türkei u, Griechen» 
land, = 0,653 m, resp. — 0,648 m; in der 
Walachei noch jetzt gebraucht für baumwollene, 
leinene u. HanfeGemebe, und — 0,641 m (vgl. 
Hälebi). 

Endecha, f., pl. Endechas (ipr. endeiſchas; 
dv. I. indicta, gleich). dagegen Gefagtes) ſpan. 
Klagelieder, Leichengefänge, aus vierzeiligen 
Stanzen beftehend. 

Endeixis, f. gr. (v. en-deiknynai, anzeigen, 
bemweijen) Anzeige; aud Anklage. 

r Gubefagon, Eubefaipllabum, ſ. 
end—. 

Endemie, f. gr. (von &nd&mos, einheimiſch, 
von demos, Volk) Heilk. eine herrfchende Landes⸗ 
krankheit, einbeimifche, örtliche, von der Luft 
und Lebensart herrührende Krankheit, verfch. von 
Epidemie, ſ. d.; endẽmiſch (von Krankheiten), 
einem Bolfe od. Lande eigen; einheimifch,örtlich. 

endermädtifch od. endermifch, gr. (von 
derma, Haut) Heil. in der Haut liegend; auf 
die Haut, def. die Unterhaut, angewendet, 3. 2. 
endermatifche Mittel = Endermatica, pl.; Ender- 
matismus, m. die Anwendung von Deilmitteln 
auf die von der Oberhaut entblößte Unterhaut. 

endettiren (Ipr. angbettiren), fr. (endetter, 
von dette, I. debita, Schulden) fig —, in Schul⸗ 
ben bringen, verſchulden; endettirt, verfchulbet, 
mit Schulden beladen od. befaftet. 

Endiadus, |. Hendiadys. 

Endiometer, n. gr. (von 6ndios, mittaglich) 
ein Mittagslinienmefler. 

Endivie, f., pl. Endivien (it. u. fpan. 
endivia, fr. endive, vom I. intäbus; vgl. arab, 
hindeb) Gänfezunge, krauſer Lattich, eine Sa⸗ 
latpflanze, eine Gattung des Wegwartd od. der 
Cichorie. 

endogenifch, gr. (von Endon, drinnen, in⸗ 
wendig) inwendig wachſend, inwüchſig; Gndo«- 
tardium, n. Heill. die innere Fläche des Her- 
zens; Endolarditis, f. Entzündung derfelben; 
Endofarpium, n. Bot. die innere Fruchthülle; 
Endometritis, f. innere Entzündung der Ge⸗ 
bärmutter; Gndoperttarditis, f. Entzündung 
der innern u. äußern Fläche bes Herzens; En- 
dopleura, f. die innere Samenbaut der Pflanzen. 


enfiliren 


endommagiren (pr. angdommaßgiren), fr. 
(endommager, von dommage, Schaden; vgl. de⸗ 
dommagiren) in Schaden bringen, beſchädigen 

Endorrbizon, n.gr. (von Endon, inwendig, 
und rhiza, Wurzel) ein au8 dem Keime die Wur- 
zel treibende Gewächs od. Samenkorn. 

Endofis, f. gr. (v. en-didönai, nachgeben, 
nachlaſſen) Heil. das Nachlafſen einer Kranlheit 

Eudosmöfe, f. gr. (verfehltes Worigebilde 
aus endon, drinnen, u. der falfchen Form osmdsis 
ftatt osmösis, das Riechen im Sinne des Einziehens 
einer Ausdünftung) die Einhauchung, da Ein⸗ 
faugen, Hineinwandern, und Eresmofe, f. ar. 
das Aushauchen, Herauswandern zweier Flüffig- 
feiten bon verſchiedener Art od. ungleiher Diätig: 
feit durch eine fie trennende poröje Scheideward 
(Haut, gebrannter Thon); Endosmometer, m. ein 
Werkzeug, um diefe Einfaugung zu meſſen und 
zu unterfudhen. 

enuboffiren (pr. angdoffiren), fr. (endosser) 
od. imdoffirem, it. (indossäre, v. dosso, Ir. 
dos, Rüden, I. dorsum) einen Wechjel durch 
Auffchrift auf den Rüden desfelben an einen An⸗ 
bern übertragen od. abtreten; Endoflant (for. 
—Bäng) od. Endofleur (fpr. —Böhr), au In⸗ 
doffänt, m. der dieſes thut, der Rüdfchreiber, 
Übertrager, Übertragende, Umfchreibende; In⸗ 
doflät, m. dem der Wechjel Übertragen worden 
ift; Gndoflement, n. fr. (fpr. angdoſſ'mang), auch 
Indoffement od. Indöffo, n.it.das Rück⸗Wechſel⸗ 
fchreiben, die Übertragung eines Wechſels an 
einen Andern. 

Endymton,m.gr.yabell. einfchöner Schlä- 
fer, den die Mondgdttinn fiebte. 

Euechẽm, n. gr. (enöch&ma, von enöchein, 
darin tönen) Heilt. dag Ohrenklingen, Obren- 
brauſen; Enechẽſis, f. Die Entftehung desfelben 

Ente, n. gr. (v. enf&mi, id laffe od. werfe 
hinein) Heilt. dag Einfprigen, od. das Einge- 
fprigte, Klyſtier. 

Energie, f. gr. (en-Ergeia) Wirkfamteit, 
Strebe⸗ od. Ehattraft, Kraft, Kraftfülle, Voll» 
kraft, Nachdruck, Feuer; energifd (gr. energös, 
von Ergon, Wert, That: wirkſam, thatkräftig, 
vollfräftig, kraftvoll, nachdrücklich, Durchgret- 
fend; energifiren, thatkräftig machen; nad- 
drüchtich wirken; Energumenus od. Energumen, 
m., pl. Energumenen, gr. (energum&nos, von 
energein; eig. ein Bearbeiteter, näml. von einem 
böfen Geifte) ein Beſeſſener, Schwärmer, Wahn- 
finniger; energumeniſch, ſchwärmeriſch, raſend. 

enerviren, I. (enerväre; vgl. Nerv) ent: 
nerven, entiräften, ausmergeln, Ianagen; 
Enervation, f. Entnervung, Entlräftung ꝛc 

enfants perdus, pl. fr. (fpr. angfang per: 
düh) eig. verlorene Kinder; Kripr. ehem. leichte 
Bortruppen, die zuerft angreifen, Sturm laufen 
ꝛc., gefährdete Borpoften, Wagehälje, enfant 
terrible (pr. — terribely, ein Schredensfind, 
uneig. ein Mitglied einer Genoſſenſchaft, das die 
Übrigen gefährdet und in Angft hatt. 

enfiliren (pr. angf —), fr. (enfiler; von fil, 
Haben, I. filum) einfädeln, anreihen, 3. 2. Per» 
len; uneig. ein Geſpraͤch (einfädeln) anknüpfen, 
Jemand in ein Unternehmen, eine Gefahr ver- 
wideln, verftriden, Art. der Länge nad be⸗ 





fireichen, befchießen mit Kanonen, Enfilade, f. 
(fr. angfildd’) eine Folgereihe, 3. B. Zimmer: 
reihe; auch — Enfilement, n. (ſpr. angfil’mdng) 
die Beſtreichung mit Gefchüg, das Beſchießen 
von der Seite, bei. bei Berihanzungen. 
enfin, fr. (pr. angfäng) endlich, am Ende; 
kurz mit einem Worte. 
enfiammiren (pr. angflammiren), fr. (en- 
flammer) entzünden, anzünden, entflammen. 
enfsneiren (pr. angfongkiren), fr. (enfon- 
cer; vonfond, Grund, Tiefe) einſenken, einſchla⸗ 
en, einbrechen, durchbrechen; verjinten, ein- 
en; Gnfoncement, n. (jpr. angfongk’mang) 
bie Bertiefung, Dunkle Stelle, ber Hintergrund 
eines Gemaͤldes. 
enforeiren (fpr. angforkiren), fr. (enforcir; 
vgl. Force) verftärken, ſtärker machen. 
enfämiren (fpr. angf—), fr. (enfumer, v. 
L famus, Rand, fr. fumee) räuchern, einräus- 
dern, durchräuchern, beſchmauchen, bei. vom 
Tabad. 
engagiren (ipr. angaſch —), fr. (engager, 
eig. verpfänden, von gage, Pfand) Derpflichten 
inDienft nehmen, anwerben; überreden od. be- 
reden, bewegen, vermögen; (ſich) verbindlich od. 
anheiſchig machen (3. B. für einen Tanz), auf 
etwas einlafien, zu etwaßverftehen, verdingen, 
fein Bort verpfänden; in ein Gefecht einlafjen; 
engagirt, verpflichtet, verſprochen, verſagt; 
Apr. in einen Kampf verwidelt; engageant 
(vr. angaſchaͤng), einnehmend, verbindend, an- 
ziehend; einladend; Engagement, n. (ſpr. an⸗ 
gahſch'maͤng) 1) Die Verbindlichmachung zu etwas, 
Verpflichtung, z. B. fur einen Tanz, eine Zahlung 
ꝛc., Verbindlichkeit; 2) Berpfändung; 8) An⸗ 
werbung, Dienſtannehmung; der Dienſt, das 
Amt; 4) auch ein Handgemenge, Gefecht. 
Engdreb, n. arab. eine Art Ruhebett ob. 
Sopha im Orient, befiebend auß einem Rahmen 
von feftem Holz mit einem darüber geipannten 
elaſtiſchen Nek aus Streifen von Ochſenhaut, auf 
welchem ein Zeppich ausgebreitet if. 
Engaftrilög od. Engaftrimhth, mm. gr. 
(vd. gastör, Bauch) ein Baudhredner, — Ven⸗ 
triloquiſt; Engaftrimäntis, m. (pl. Engaftri- 
mänteis od. Engaftrimänten), Bauchwahrſager, 
Bauchredner ala Prophet; Engaftrimantie, f. 
Bauhmwahrfagerei, Weisſagung mit Hülfe der 
Bauchredekunſt. 
bil, m. türt. im Koran das neue Teſta⸗ 
ment, wie Taurat (Gefeh) das alte. 
engliſtren, i. anglifiren. 
englontiren (pr. angfut—), fr. (engloutir; 
vgl. Glouton) verfchluden, verjchlingen; durch⸗ 
bringen. 
Engondden, pl. gr. (von göny, Anie) auf 
den Rnieen ruhende ägyptiſche Figuren. 
engowrdiren (ipr. angurbiren), fr. (engour- 
dir, von gourd, flarr, fteif, I. gurdus, dumm, 
tölpelhaft) eritarren, ftarr od. fühllos machen, 
erſchlaffen, betäuben, einichläfern; Engourdifie- 
ment, n. (fpr. —mäng) das Erftarren, Einſchla⸗ 
fen der Glieder, die Betäubung. 
Eugratflerie, f. ft. (jpr. angräfj—; von en- 
graisser, mäften, von graisse, fyett) eine Anftalt 
zum Fettmachen, Waftanftalt; Gngraifieur, 
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m. (fpr. —ßoͤhr) ein Mäfter, Fettmacher (von 
Federvieh ıc.). 

Engrelüre, £. fr. (fpr. angrälühr’; v. gröle, 
Hagel) eine Randverzierung od. Einfaffung mit 
zundlichen Zäckchen ein Spikenrand. 

Engroift, |. v. w. Groſſiſt. 

Cugyweter, n. gr. (von engya, nahe) ein 
Nähemeſſer, Werkzeug zur Meſſung geringer Ent- 
fernungen; Enguſtöp, n. ein Näheſchauer, Ver⸗ 
größerungsglas. 

enharbiren (fpr. anghardiren), fr. (enhar- 
dir, von hardi, fühn) ermutbigen, kühn od. be⸗ 
herzt machen. 

enharmonifch, ar. Zont. eig. in der Har- 
monie liegend u. durch fie bedingt; ſchicklich, 
paffend; enharmoniſche Töne find folde, die 
eine Doppelrolle fpielen, je nachdem fie der einen 
od. andern Tonreihe angehören, wodurd mit ihrer 
Stimmung od, Färbung zugleich ihr Namen ih än⸗ 
dert, wie cis od. des, gis od. as; enh. Tonarten, 
folge, Denen derjelbe Ton unter verjhiedenem Na⸗ 
men angehört, wie Dis-Moll od. Es⸗Moll; bei den 
Griechen hieß die ihnen eigenthümlide Ton» 
leiter enharmoniſch, in mwelder die zwei erſten 
Intervallen Heiner ala halbe Töne waren. 

Enherion, n. (vgl. Einheriar) altdeutſche 
Öötterledre: die Berſammlung des Helden im 


Himmel. , 

Euhijdris, f. gr. (von hydör, Waffer) Die 
Waſſerſchlange; Enbydrit, m. eine Art Chal⸗ 
cedon (j. d.), welder bisweilen Waflertropfen in 
ſich einichlieht. _ 

Enigma, r. Änigma, ſ. d. 

enitiren, I. (enitre) hervorglängen, be» 
rühmt werden. 

enivriren (ſpr. aniw —) fr.(enivrer,v.ivre, 
trunken) beraufthen, trunlen machen, betäuben, 
bethören, verblenden; enisrirt, beraufcht, trun⸗ 
ten, bethört, verblendet. 

Enjambement, n.fr.(fpr. angſchangb'maͤng; 
vd. enjamber, überfihreiten, jambe, Bein, ſpan. 
u. it. gamba, celtifchen Urfprungs) das Hinüber- 
fchreiten, das ÜÜbergreifendes Sinnes eines Verſes 
in den folgenden Vers hinein, 

Enjen, m. fr. (pr. angſchoͤh; von jeu, Spiel) 
der Spieleinjag. 

Enkaͤnthis, f. gr. (von kanthös, Augenwin⸗ 
tel) Heilt. Thränendrüſen⸗Geſchwulſt. 

Eukathioma, n.gr.(vonen-kathizein, hin⸗ 
einſetzen) ein Sitzbad, Halbbad; Sitzdampfbad. 

ukauma, n.gr. (von kauma, Brand, kaf- 
ein, brennen) Heilt. eig. Eingebranntes, ein 
tiefes Hornhaut⸗Geſchwür; Entaufis, f. das 
Eindrennen; enkauſtiſch, eingebrannt; Entau- 
ftit, f. od. entauſtiſche Malerei, eingebrannte 
Malerei, meift mit Wachöfarben (Wachsmalerei), 
wobei das Bindemittel in die unterliegende Fläche 
eingebrannt wurde. Die Ulten lannten 8 Arten 
dieje® Berfahrens, das im Mittelalter verloren 
ging. Bgl. puntfhes Wachs. 

Enttlins, f. gr. (eig. die Anlehnung, Zurüd⸗ 
biegung; von en-klinein, anlehnen) im Griech. 
dad Zurüdmwerfen des Accents eines Wortes 
auf bad vorhergehende Wort; Entlitita, f. od. 
entlitiſch heißt ein Wort, das feinen Accent auf 
das vorhergehende Wort zurüdmirft. 
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Entolpion, n. gr. (von kölpos, Bufen) eig. 
etwas im od. am Bufen Beftindliches; daher: 
ein am Halfe getragenes Büchschen mit Reli- 
quien; aud das Bru uure der Biſchöfe. 

Enkomion, gr. od. Eukomium, n. (von 
kömos, feſtliche Feier) die Lobrede; Enkomlaͤſt, 
m. ein Lobredner, Lobpreiſer; Enkomiaͤitik, f. 
die Lobredekunſt, Lobrednerei; Enkomiaͤſtikon, 
n. das Lobgedicht; enkomiaßiſch, lobredneriſch. 

Enkope, f. gr. (enkope, von en-köptein, 
einbauen, einjchneiden) ein Einfchnitt, Spalt; 
Heilt. eine Schnitt» od. Hiebwunde, insbe. in 
der Hirnſchale. 

Eukratie, f. gr. (enkräteia, v.kratein, ſtark 
fein, beherrſchen) die Enthaltſamkeit, Seldftbe- 
herrſchung; Entratit, m., pl. Entratiten, Ent- 
haltjame; Mäßige, Namen einer gnoſtiſchen Secte, 
welche fih der Ehe, des Fleiſchgenuſſes und des 
Weines enthielt; vgl. Tatianiften. 

Enkrinit, m., pl. Enfriniten, gr. (v. kri- 
non, Lilie) Lilienfteine, eine zur Familie der Eri- 
noideen (f. d.) gehörige Berfteinerung. Die einzel» 
nen Glieder des Stielß derjelben heißen Trochi⸗ 
ten und Entroditen, Räderſteine, Walzen⸗ 
fteine, Bonifaciuspfennige, Hünentbränen, Span- 
genfteine ıc. 

enlaidiren (ſpr. anglädiren), fr. (enlaidir; 
laid, häfali, it. laido, vom deutſchen leid, was 
urfpr. bedeutet: verhafst, ungeflaltet) häßlich 
machen, verbäßlichen, entitellen. 

nievage, f., t.n.(ipr. anglewahf?), fr. (von 
enlever, wegnehmen) das Wegäten, Zerftören. 

Enuaeterid, f. ar. (von enn&a, neun, und 
etos, Jahr) ein Jahrneun, Zeitraum von 9 od. 
eig. 8 Jahren, bei den alten Griechen ein Cyklus 
für gewille Wefte, die im neunten Jahre wieder- 
tehrten; Ennäte, pl. im Alterihum: Opfer am 9. 
age nah dem Begräbnifje; in der griechiſchen 
Kirche: Gebete für einen Verftorbenen am 9. Tage 
nad) dem Tode; Ennendelaeteris, der 19jährige 
Syllus der Mondperioden; Enneagon, n. ein 
Neuneck; ennealontaedrii, neunzigedig; En⸗ 
neandria, pl. neunmännir)ige Pflanzen, deren 
Bpoitterblumen neun freie Staubfäden haben, im 
Linneiſchen Syflem die 9. Claſſe; enneapetäliid, 
neunblätterig, mit 9 Blumenblättern. 

ennobliren, fr. (ennoblir) = anobliren. 

Eunofigäv8 u. Ennofichthön, m. gr. (v. 
Ennosis, Enosis, Bewegung, u. gaia od. chthön, 
die Erde) der Erderfchütterer, homeriſcher Bei⸗ 
namen des Meergottes, 

Enuut, m. fr. (fpr. annüib; fpon. enojo, it. 
noja, entf. aus dem l. in odlo, in Hafs) Die Lange- 
weile, der Überdruß, die Läjtigfeit, Befchwer- 
lichkeit; ennuniren (pr. angnüjiren; fr. ennuyer), 
Zangeweileverurfachen, langweilen; läftigwer- 
den; ennuyänt od. ennuyeux (fpr. —jdh), lang- 
weilig, verbrießlich, peinlich, überläftig. 

Ensd — Henod, |. d. 

enpdiren, I. (enodäre; von nodus, Anoten) 
entinoten, entwideln, auflöfen; Gnedation, f. 
—* die Entknotung, Entwickelung, Auf⸗ 

öſung. 

Enomotie, f. gr. (enömotia, von en-5mo- 
tos, wer geſchworen hat) überh. eine Schaar ge- 
ſchworener Krieger; in&bef. bei den alten Spar» 
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tanern ein Kriegerhaufen von 25 bi8 36 Mann; 
Gnsmotärd(08), m. ber Anführer einer ſolchen 
car. 
noptromantie, f. gr. (von Enoptron, 
Spiegel) die Spiegelwahrfagerei, Wahrjagung 
duch Spiegelguderei. 
ensrm, |. (enörmis, von e, auß, und norma, 
Regel, Richtmaß) un- od. übermäßig, über bie 
Mope,übertrieben,ungebeuer, unerhört,ener- 
mis laesio, |. laeslo unter [ädiren; Ensrmi- 
tät, f. (. enormitas) das Übermaß, wie außer⸗ 
ordentliche od. ungeheure Größe. 
Ensbrmöon, n. gr. (von en-ormän, einz, an⸗ 
treiben) eig. daB Antreibende: bie innere Zebens- 
thätigfeit, Lebenskraft. 
Enoftöfis, f. gr. (vgl. Oſtoſis) Heilt. ein in- 
nerer Knochenauswuchs. 
te, f. fr. (ipr. angtäht; altir. en- 
queste, I. gleihf. inquaesita für inquisitio) ge 
richtliche Unterfuchung in bürgerligden ; 
überh. eine amtliche Ermittlung, Prüfung, 
Nachforſchung; Enqueteur, m. (fpr. angfätdhr) 
der Unterfucher, Unterſuchungsrichter. 
enragiren (ſpr. angra&—), fr. (enrager; 
vgl. Rage) rafend od. toll machen, in Wuth brin- 
gen; enragirt (fpr. angraßßirt), leidenſchaftlich 
eingenommen, wüthend; Euragé, m. (fpr. ang: 
raſcheh) ein Rafender, Zolllopf, Hirnmwütbiger; 
al aaftlier Anbänger einer politifchen 
artet. 
euregiftrirem (ipr. angrei$—), fr. (enre- 
gistrer; vgl. Regifter) einzeichnen, einfchreiben, 
ind NRegifter eintragen; Guregiftrement. n. (ipr. 
angrefgifte'mang) die Einzeichnung, das Ein- 
tragen od. Einjchreiben. 
enrbhümtrt (Ipr. angrümirt), fr. (enrhume) 
mit dem Schnupfen (rhume, gr. rheuma) be- 
Baftet, verſchnupft, \hnupfig. 
eurhythiniſch, ar. (Enrhytimos, on) im 
Rhythmus abgefafit, ebenmäßig geregelt. 
eurichiren (pr. angriſch —), fr. (enrichir, 
von riche, reich) bereichern; verzieren, aus 
ſchmücken. 
eunroliren od. eurolliren (pr. augr—), fr. 
(enröler) in die Rolle ıfr. röle) od. Lifte ſchrei⸗ 
ben zum Kriegsdienfte einjchreiben, eintragen,an- 
nehmen, anwerben; Enrollirte, pl. Eingefchrie- 
bene, Angeworbene; Enrolement, n. (fpr. ang- 
rohl’mdng) u. Enrolirung, f. die Werbfchreibung, 
Einſchreibung zum Kriegäpdienft, Anwerbung; 
Enroleur, m. (fpr. angrolöhr) der Werber. 
enronilliren, fr. (ipr. angrulljicen, v. en- 
rouiller) rojtig machen. 
euroniren (ipr. angıu—), Tr. (enrouer, l. 
gleihf. inraucäre, v. raucus, heifer) heiſer ma⸗ 
den; enrouirt (fr. enroue), heifer. 
ens, n. l. (von sum, esse, fein) ein Ding, 
Weſen; ens ratiönis, ein Gedankenweſen. 
bloß in der Vorftelung vorhandenes Ding, Gnti- 
tät, f. barb.⸗l. die Wefenheit, das Sein od. Da- 
fein eines Dinge. 
Enfemble, n. fr. (ipr. angbängb’t; v. L in 
simul, zufammen) ein Ganzes, etwas ⸗ 
tes, auch das Geſammte, die Geſammtheit; die 
Einftinmung, der Einklang; auch ſ. v. w. En⸗ 
jemdle-Spiel, das Zuſammenſpielen mehrer 
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Schaufpieler in einer Scene, entg. Solofpiel; 
8.-Stüde, Zont. die mehr als vierftimmigen 
Sn ftüde der Opern. 

nlifer, ın. L. (v. ensis, Schwert, u. ferre, 
tragen) der Schmwertträger, ehem. Titel des Kurs 
fürken von Sachſen als Erzmarſchalls; enſiförm, ni. 
Bot. jchwertförmig. 

Euſoph, m. ar. (Ensophos, v.sophös, weiſe) 
er göttliche Weſen in der labbaliſtiſchen Philo⸗ 
ophie. 

Entablement, n. fr. (ſpr. angtabl'mäng; 
von table, Zafel, Breit) das Geſims, der Sims, 
das Gebäft. 

entamiren (ipr. angtamiren), fr. (entamer, 
prov. entamenar; am wahrſcheinlichſten auf das 
L stamen, Faden, zurüdzuführen, vgl. Etamine; 
alfo eig. einfädeln od. anzettein) anfangen, er- 
öffnen, auf bie Bahn bringen, 3. 8. eine Unter- 
handlung. 

Entäfts, f. gr. (v.en-tefnein, anfpannen) eig. 
Anfpannung; Baul. Bauchung der Säulen. 

eutaffiren (fpr. angtaffiren‘, fr. (entasser, 
von tas, Haufen ; vgl. tafien) aufhäufen; entaffirt, 
aufgehäuft, fehr gedrängt. 

enibämonifiren, diih.-gr. entteufeln, ei- 
nen Dämon od. böfen Geift austreiben. 

©nteledte, f. gr. (entel&cheia, v. en t6lei 
echein, in Bollendung haben od. fein) Die unun- 
terbrochene, unermüdliche Thätigleit od. Wirk⸗ 
ſamkeit, bei. des Geiftes, auch Wirklichkeit; bei 
Ariſtoteles: die höhere, fi ſelbſt beſtimmende 
Energie od. die freie Thätigkeit, die den Zwed 
ta ſich ſelbſt hat. 

Entente, f. (fpr. angtängt’) fr. (v. entendre, 
vernehmen, verftehen, I. intendöre) der Sinn, 
Berftand (eined Wortes); das Verftändniß, Ein- 
verftändniß, Bernehmen;entente cordiale, 
herzliches Einverftändniß, gutes Vernehmen, 
insbeſ. in der Politik zwiſchen England und Frank⸗ 
reich unter Louis Philipp. 

Enteradeuographie, f. gr. (von Entöron, 
Darm, Eingeweide) Darmdrüjenbeichreibung; 
Entöradenotogie, f. Darmbrlüfenlehre; Enteral- 
sie. f. Darmſchmerz, Darmgicht; Enterangi- 
emphraris, f. Darmgefäß-Berftopfung; Enter- 
empbräris, f. Darınverftopfung; Enterendäte, 
m. die Darmſpritze; Enterepiplocäle, f. ein Netz⸗ 
darm⸗ Bruch; enteriſch (gr. enterikös), bie Ein- 
gemweide betreffend od. davon herrührend; En⸗ 
teritis, f. die Darm- Entzündung; Enterocäle f. 
ein ch; Enterocyitocele, f. der Darım- 
und Harnblaſenbruch; Entersdynie, f. Darm⸗ 
ſchmerz; Entersgaftrockie, f. ein Bauchdarm⸗ 
bruch; Enterograpbie, f. Eingeweidebejchrei- 
bung; Enterolith, m. ein Darmftein; Entero- 
Itpiäfs, f. Steinbildung in Därmen od. Ein- 
gemweiden; Enterologie, f. die Lehre von den 
Eingeweiden; Enteromalacie od. Enteromaläris, 
£. Erweiung des Darmeanals; Enteromero- 
elle, f. Darmfchentel-Bruch; Enteromphälus, 
m. ein Rabel-Darmbrudh; Gnteropathie, f. 
Darmleiden; Enteroperiftöle, f. eine Gedärm⸗ 
einklemmung; Enterophlogie, f. == Enteritiß; 
Gnteropäre, £. Fieber mit Darmleiven; En- 
terorchagie, f. Blutfluß aus den Gebärmen; 
Enterorrhaphie, £. eine Darmnath, Gedärm⸗ 
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nähung; Enteroſarkocẽle, f. ein Darmfleifch- 
Bruch; Enterotumie, f. ber Darmſchnitt, Aufe 
ſchnitt eine Darms; Enterozdon od. Entozõon, 
n., p!. @nterosög, f. Eingemeidethiere, Ein- 
geweidewürmer; Enterydrockle, f. ein Darm⸗ 
und Waſſer⸗Bruch. 

Enteriooper, m. holl. eig. Zwifchenläufer, 
landſch. Unterläufer, d. i. Schleichhändler od. 
Schleichhandelsſchiffe, die verbotenen Seehandel 
treiben. 

entetiren, fich (pr. angtä—), fr. (#’ent&ter, 
von tete, Kopf) ſich etwas in den Kopf jeden, 
eigenfinnig auf etwas beftehen, fich fteifen; 
entetirt, eigenfinnig, ſtarrköp g, köpfig; Entẽte⸗ 
ment, n.(fpr. angtät'mäng)der 
finn, die Sterrtöpfigfeit. 

Eutheomante, f. gr. (von Entheos; vgl. 
Enthuflagmus) Glaubenswahnſinn, Religions⸗ 


wuth. 

uthlafis, f. gr. (von en-thlän, eindräden) 
Heilt. Einprüdung od. Eindrud, bei. auf dem 
Schädel, Quetſchung, Berlegung od. Bruch der 
Hirnſchale. 

Euthroniftienm, n. gr. (v. enthronfzein, 
auf den Thron od. Sit erheben, einfeken) ein An⸗ 
trittögeld bei Übernahme einer Pfründe, 

Enthufiddmns, m. gr. (v. Enthüs, zufam- 
mengez. aus 6ntheos, gottvoll, gotibegeiftert, v. 
theös, Gott) Die Begeifterung, Entzüdung, der 
Hodfinn, Geiſtesrauſch; Hochgefühl, Schwär⸗ 
merei; beſ. das lebhafte Eingenommenſein für 
etwas; enthufiasmiren, begeiftern, entzücken, 
entzünden (Goethe), entflammen, in Fener ſetzen; 
Enthufiuſt, m. ein Begeiſterter, Entzückter, lei⸗ 
denſchaftlicher Bewunderer od. Verehrer; auch 
ein Flackergeiſt, Sprudelgeift, Schwärmer; 
enthuftaͤſtiſch, begeiſtert, erregt, entflammt, 
Ba Cl bochfühlend, finnberaufcht, ſchwär⸗ 
me 


riſch. 

Enthymẽma, vert. Euthymẽm, n. gr. (v. 
enthymeisthai, zu Serzen nehmen, zu Gemüthe 
ziehen; thymös, Gemüth) eig. das zu Beherzi⸗ 
gende, die Betrachtung; Rebel. ein unvollitän- 
diger, d. 5. nur zweigliedriger od. abgefürzter 
Vernunftſchluß, Bruchſchlußs, der nur einen der 
beiden Vorderſaͤtze enthält. 

Entität, |. unter ens. 

Entoilage, f., r. n. fr. (fpr. angtoalaͤhſch'; 
v.toile, 1.tela, &ewebe, Leinwand)feines Spigen- 
gemwebe, geflöppeltes Kantenmwert. " 

Extömon, n., pl. Entoma, gr. (v. Ento- 
mos, eingejhnitten, en-temnein, einfdhneiden) 
Kerbthiere, Einfchnittthiere = Infecten; En⸗ 
tomogräph, m.gr. ein Kerbthierbefchreiber, Zie- 
ferbefchreiber; Entomograpbie, £. die Kerbthier- 
befchreibung; entomogräphii, zieferbejchrei- 
bend; Entomolith, m. ein verfieinertes Kerb⸗ 
tbier od. Inſect; Entomolog. m. ein Infecten- 
od. Kerbthiertenner, Entomologie, f. die Lehre 
von den Inſecten, bie Kerbtbierlehre, Kerbihier⸗ 
od. Gezieferkunde; entomoloͤgiſch, zieferkundlich; 
entomophil, Inſecten liebend ıvon Pflanzen, die 
durch Inſecten beſtäubt, befruchtet werden); Ento⸗ 
mophaͤg, m. ein Kerbthier⸗Efſer, wie Johannes 
dv. T.; Entomoftraciten, pl. verjteinerte krebs⸗ 
artige Thiere. 
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Extonie, f. gr. (von en-teinein, anfpannen) 
Heitt. Spannung. Anfpannung; entöntfd, ge⸗ 
fpannt, überfpannt. 

Entouupir, n. fr. (fpr. angtonnodhr; von 
entonner, in eine Tonne füllen) der Trichter; 
die tridhterförmige Grube einer gefprungenen 
Mine; Abzug der Flüffe, eine Schleufe, bei. in 
der Schweiz. 

Entophthalmie, f. gr. (von entös, drin⸗ 
nen, und Opbthalmie, f. d.) innere Augenent⸗ 
zündung. 

Eutophyton, n. gr. (von entös, drinnen, u. 
phytön, Gemäds) eine Schmarogerpflanze. 

entöpifch, gr. (entöpios, von en, in, an, und 
Fr Drt) am Orte befinbli, einheimiſch, 
örtlich. 

entoͤptiſch, gr. (von entös, innerhalb; vgl. 
optifh) zum Hineinſehen dienend, dadurch ent⸗ 
ftanden, 3. B. entoptiihe Eriheinungen, 
die beim Hineinfehen (in einen Spiegel ?c.) das 
Auge felbf von in feinem Innern vorhandenen 
Gegenftänden wahrnimmt; entoptiihe Yarben, 
die gewöhnlihen Yarbeneriheinungen, 3. U. von 
den dioptriſchen. 

entortilliren (fpr. angtortiljiren), fr. (en- 
tortiller, v. l. tortus, gedreht) ummwideln, um⸗ 
ftriden, umgarnen, umſchlingen; verwideln, 
verwirren. 

Entoftöfiß, f. or. (von entös, drinnen, und 
Dftofls, j. d.) Knochengeſchwulſt nach innen. 

ur®, pl. fr. (fpr. angtuhr; vgl. Tour) 
die Umgebungen, die Umgegend; entouriren 
(fr.entourer), umgeben, einſchließen, einfafien; 
Entourage, f., tr. n. (ſpr. angturdbih’) die Um⸗ 
gebung, Umbüllung, Einfaflung, Beſetzung, 
“ bei. bei Frauenzimmer⸗Putz. 

Euntontens, m. fr. (en tout cas, ſpr. ang- 
tuhtäh, d. 1. für alle Fälle) ein mittelgrgßer 
Schirm, der als Regen- und Sonnenſchirm 
dienen Tann; auf ein Menjch, der zu Allem zu 
gebrauchen ift. 

Entorismuß od. r. Entogieiömmns, m. 
gr. (dgl. Torteum), Vergiftung. 

Eutozoon, |. Enterozoon. 

Entr’acte, m. fr. (fpr. angtr’att) Zwiſchen⸗ 
Act, das Zwiſchenſpiel der Muſik zwiſchen den 
Abtheilungen eine Schaufpiels. 

entrant, fr. (fpr. angträng, v. entrer, vgl. 
entriren) einnehmend, einfchmeichelnd. 

Entrata, |. Intrade. 

enteniniren (fpr. angträniren; fr. entrai- 
ner) Bin» od. fortreißen, nach ſich ziehen. 

entre, fr. (fpr. angt’r; = 1. inter) zwifchen, 
unter, in der Mitte; entre nous (fpr. — nuͤh), 
unter ung, im Vertrauen. 

Eutrebaudes und Enutrebatted, pl. fr. 

(fpr. angt’rbangd’ u. angr’rbätt?) die Sahlleiften, 
Sahldbänder am Tud. 
Eutrechat, m. fr. (ſpr. angt’rihah; v. it. 
intrecciato, näml. salto, verflodtener od. mit 
verfohlungenen Füßen gemadter Sprung) ein 
fünftliher Tanziprung, Kreuzſprung, gleid]. 
Tanztriller. 

entre chien et loup, fr. (ſpr. angt’r fhiäng 
eb luh), |. v. w. l. inter canem et lupum, ſ. d. 

Enutrecoldune, f. fr. (fpr. angt’reoi—; vgl. 


entrepreniren 


Colonne) Bauk. die Säulenweite, der Säulen⸗ 
abſtand od. Raum zwiſchen zwei Säulen, ſ. v. 
w. Entrepilaftre. 

Entrebeng, m. fr. (fpr. angt’rböh; eig. zwi- 
hen Zweien) das Mittelſtück, Mittelding; die 
Scheide: od. Zwiſchenwand, der Zwifchenraum; 
auch ein Schirm für zwei Perſonen. 

@ntree, f. fr. (pr. angtreh; vgl. entriren) 
der Eintritt, Eingang, die Eintretung; 1) die 
Einfahrt eines Haufes; 2) das Eintrittäzimmer, 
der Borfaal; 3) der Zutritt, Zugang bei großen 
Herren; 4) bie Borfpeife, der 8 ang, das 
Vorgericht bei einem Gaſtmahle; 5) das Angeld, 
Eintrittsgeld; der Eingangszoll; 6) Tont. das 
Einfallen einer Stimme; die Einleitung, das Er⸗ 
dffnungsſtuck bei Opern xc.; 7) die Art und Weife, 
fich ein- od. vorzuführen, bei. bei Schauipielern; 
8) im Lhombrefpiel die Frage; das Entree-Billet, 
ber Einloß- od. Eintrittszettel, die Einlaß⸗ 

arte. 

©ntrefilet, n., eig. m. fr. (fpr. angtrfilch; 
v. filet, dünner Faden, Netz. Garn) eine in eine 
Rede verflochtene leife Andeutung, zwiſchen 
den Zeilen zu lefende Mittheilung; aud: in 
den redactionellen Theil einer Zeitung eingeſcho⸗ 
bener furzer Artikel, Zwiſchenſatz. 

Entrefins, pl. fr. (fpr. angt’rfäng) mittel⸗ 
feine Tücher, Mittelzeuge. 

Entregent, n. fr. (fpr. angt’riäng) d. i 
unter Leuten, Artigleit und Gemwandtheit iu 
Betragen, bef. gegen Tyrauenzimmer. 

Eutrelacs, pl. fr. (pr. angt’rläh; vgl. laes) 
Baut. geflochtener od. verfähtun ener Zierath, 
Kettenzug; verſchlungene —*— 

treines/ m. ſpan. (v. it Intermezzo) ein 
Zwiſchenſpiel, ein luftiges Nebenfpiel zwifchen 
zwei Aufzügen eines Schaufpiela, eine Poſſe. 
utremets, n. fr. (ſpr. angt’rmäb; v. mets, 
Gericht, it. messo, I. missum, gefekt, aufgetragen) 
ein Zwifchengericht, Neben⸗ od. Beigericht, Bei- 
efien, eine Zwiſchen⸗ od. Beifchlüfiel. 

Entremetteur, m. fr. (fpr. angt’rmettöhr; 
von s’entremettre, fi ins Mittel legen) der Un⸗ 
terhänbler, Mittelsmann; Entremiſe, f. die 
Bermittelung. 

entre nous, |. entre. 

Entrepa3, m. fr. (ipr. angt’rpdh; vgl. Pas) 
Neitt. der Mittelgang. Mittelpaß, Halbtrab. 

Entrepilafſtre, n. fr. (jpr. angt’rpildft; 
dgl. Bilafter) die Säulenmweite, Pfeilermeite. 

Eutrepont, n. fr. (fpr. angt’rpöng, v. pont, 
Brüde, Berded) ein Zwiſchendeck auf Schiffen. 

Extrepöt, n. fr. (fpr. angt'rpoͤh; v. L inter- 
positum) eine Niederlage für durchgehende und 
andere Waaren, ein Sagerhaus, Kaufhaus, Waa⸗ 
renlager, Badhof, Stapelplak ; aud Stapelort, 
Stapelftabt; Entrepofenr, m. (ſpr. angt’rpoföhr) 
der Auffeher einer Niederlage. 

eutrepreniren (ipr. angt’rpre—), fr. (en- 
treprendre) etwa® unternehmen, übernehmen. 
über fich nehmen; eutreprenant (fpr. angt’rpre- 
ndng) unternebmend, dreift, herzhaft; Entre 
preneur, m. (fpr. ang’rprendhr) ein Unterneh 
mer, Beranitalter, Übernehmer eines Geſchäfts; 
Entreprife, f. die Unternehmung, das Unter- 
nehmen, Borbaben. 








Entreiol 


Entrefol, n. fr. (fpr. angt'rhoͤll; eig. der 
Zwifenboden, von sol, Boden, I. solum) da8 
Halbgeihoß, Zwilhengeihoß, Zwiſchenſtock 
zwiſchen zwei größeren Stodwerten, bei. zwiſchen 
dem Erdgeſchoſs und dem erften Stodwerfe. 

Estretaille, f. fr. (fpr. angt’rtdlj’ ; von tail- 
le, Schnitt) Kupferſt. der Zwifchenfchnitt, feinere 
Zwiſchenftrich; Tanzk. ein Tanzſchritt, wobei ein 
Fuß in die Stelle des andern geſetzt und dieſer vor⸗ 
wärts in die Höhe gehalten wird. 

entreteniren (pr. angt’'rteniren), fr. (en- 
tretenir)unterbalten, erhalten, verforgen; mit 
Geipräd unterhalten, Unterhaltung verfchaf- 
fen; Gntretien, n. (fpr. angt’rtjeng) der Unter» 
—* bie Erhaltung; die Unterhaltung, das Ge⸗ 

präd ; Entretenäe, £. (jpyr. —t’nüh’) eine unter⸗ 
haltene (auögehaltene) Bublerinn od. Keböfrau. 

Entrebäe, f. fr. (pr. angt’rwüh’; vgl. vue, 
das Gehen, die Anfiht) die Zuſammenkunft, Un- 
terredung, Beſprechung. 

Entrihöma, n. gr. (vgl. Trichoma) Heilt. 
der Haarrand der Augenlieder. 

Eutripfologie, f. gr. (von Entripsis, Ein- 
reibung; dgl. Tripfis) Heill, die Einreibungs⸗ 
funde, Lehre von der Einreibung mander Heil- 
mittel. 

entriren (fpr. angtr—), fr. (entrer; l. in- 
träre) eingeben, eintreten; ein Amt antreten, 
ein Geihäft anfangen, verſuchen, wagen, unter- 
nehmen, worauf einlafien. 

Eutrochit, m., pl. Entrochiten, gr. (von 
trochös, Kreis, Rad)Räderfteine, Walgenfteine, 
L Entrinit. 

Extropinm, n. gr. (von en-trepein, nad 
innen od. ummenden) Heilt, die Einwärtswen⸗ 
dung des Augenliebes. 

enucleiren, I. (enucleäre, v. nuclöus, der 
Rern, eig. außfernen; entwideln, erklären, auf- 
Hären, erläutern; Enucleation, f. nl. eig. Die 
Auslernung; Heill. Entfernung eines Gliedes aus 
dem Gelenke, auch Ausfhälung einer Geſchwulſt; 
Entwidelung, Erläuterung. 

eundiren, 1. (enudäre, von nudus, nadt) 
entblößen, enthüllen; Enubation, f. bie Ent- 
blößung, Enthüllung. 

Exäle, pl. gr. (von ülon, Zahnfleiſch) Heill. 
bie innere ahnfeiig.Seie 

eunumieriren, |. (enumeräre; vgl. Nume- 
rus) auf⸗ od. herzählen; überrechnen, berechnen; 
Snumeratiou, f, (enumeratio) die Aufzählung, 
das Aufzählen. 

eunuciren, r. eunneiiren, I. (enunciäre; 
vgl. Runcius)ausfagen,audfprechen, ausdrücken, 
erklären, verfündigen ; Enunclätum,n. ein Sat; 
Ausſpruch, Rechtsſpruch; Enunciation, f.(enun- 
ciatlo) die Ausfage, der Ausjprug) auch die 
Ausſprache; 2) die Erklärung, ünbigung, 
Vekanntmachung; enunciativ, außfagend, eine 
Ausfage enthaltend od. dazu gehörend ; erflärend, 
in d. Ripr. entg. dispoſitiv, f. d. 

Cunurifi3, f. gr. (von en-urein; vgl. Urea) 
Heilt. der Harnfluß, das Uinvermögen den Harn 
bei ih zu halten, 

‚eunutriren, I. (enutrire) ernähren, auf- 
jiehen. 
elsppe, f. fr. (jpr. ang’wiöpp; v. en- 
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velopper, |. u.) der Umſchlag, die Hülle od. 
Dede; ein Ummurf od. Mantel eines Frauen⸗ 
jimmers, Umwerfmantel; Kl. ein niedriger 
Wall, ein fchmales Außenwerk; enveloppiren 
(fr. envelopper, it. inviluppare von viluppo, 
Widel, Wulf, verw. mit Belpel, und wohl eher 
zurüdzuführen auf das l. involvere, two nicht auf 
vulpes, Fuchspelz, ala auf volupe, behaglich) 
einwideln, einhülen, einfchlagen, umgeben, 
einfchließen, verhüllen, verwickeln; aud —* in 
ſchlimme Händel verſtricken. 
Envers, m. fr. (fpr. angwöhr; v. I. in- 
versus, umgelehrt) die Kehrſeite, linke od. un⸗ 
rechte Seite; à l’envers, verkehrt; Enverfins, 
pl. fr. (fpr. angwerkäng) grobe wollene Serge 
) 


. d.). 

envi, m. fr. (fpr. angwi; f. envie, Neid, Be- 
gierde, Luft, v. L. invidia; nur in) à V’envi, um 
die Wette (eig. „zum Neide” eines andern, altfr. 
noch & l'énvie l’un de l’autre). 

environ, fr. (jpr. angwiröng; prov. viron, 
Kreis; vgl alifr. virer, drehen; I. gleichſ. in gy- 
rum, in die Runde, mit dem Sinn des it. incirca) 
ungefähr, etwa; Enpiruns, pl. (fpr. angwiröng8) 
die Umgebungen, Umliegenheiten, die um» 
liegende Gegend od. Umgegend einer Stadt; 
aud wohl das Umland. 

Euvei, m. fr. (fpr. angwod; v. envayer; 
voie, Weg) eine Sendung, Berfendung, Über- 
ſchickung; envoniren (fpr. angwoaji—; fr. en- 
voyer, ml. u. it, inviäre, fpan. enviar, v. l. 
via, Weg) Jemand wohin ſchicken; Enpoye, m. 
(ſpr. angwoajeh: ein Abgefandter, Gefanbter; 
insbeſ einGefandter zweiten Ranges, Geſchäfts⸗ 
wegen 

ndo, f. gr. Fabell. Die Kriegsgöttinn. Zwie⸗ 
tradptftifterinn, Schwefter des Mars; |. v. w. 
1. Bellona; @uyalios, m. der Kriegerifche, Bei⸗ 
namen des Mars. 

Enypoftafie, f. gr. (v. en, darin, u. hyp6- 
stasis, da8WVejen)dpa3Borhandenjeinder menſch⸗ 
lihen Natur Chrifti in der göttlichen. 

Enyftrom, n. gr. (ünystron, v. anfein, voll» 
enden) der vierte Magen wiederkäuender Thiere, 
Labmagen, in welchem die Verdauung vollendet 
wird. 

Enzian, m. (vom I. gentiäna, f., nad dem 
illyriſchen König Gentlus benannt) Bitterwurz, 
eine Pflanzengattung aus der fyamilie der Gentia⸗ 
neen, dor deren Arten mehrere, bei. in der Wurzel 
(Enzianwurzel), einen bittern Stoff (dad Gen» 
tianin) enthalten u, daher als magenftärlende 
Heilmittel dienen. 

uzodtie, f. gr. (von zOon, das Thier) eine 

oe e od. Landes⸗Viehſeuche; enzodtiſch eine 

olche Biehfeuche betreffend od. dazu gehörig. 
eo anime, |. unter animus. 

evcän, gr. (v. 803, die Morgenröthe, und kai- 
068, neu) wird die ältere Tertiärformation ge- 
nannt, weil fi in ihren Verfteinerungen, von de» 
nen fih nur fehr wenige auf jekt lebende Species 
beziehen lafien, gleichſam erft die Morgenröthe der 
neuen Schöpfung zeigt. Auf die eocäne folgt (mit 
zunehmender Zahl neuer Species) Die oligocäne (b. 
oligos, wenig) od. untermittlere Tertiärforma- 
tion; darauf die miocäne (v. meion, weniger, 
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eodem 


nämlich im Vergleich zur folgenden) od. obermitt- 
lere Tertiärformation, und endlich die plivcäne 
(v. plefon, mehr) oder neuere Tertiärformation 
mit der größten Anzahl neuer Specied unter ihren 
Verfleinerungen. Dieſe Beimdrter werden aud als 
Hauptwörter gebraudtt, 3. B. das Oligocän — 
oligocäne Formation. 

eödem (nämt. die), I. (von idem, ſ. d.) an 
bemfelben od. dem nämlichen T age. 

eo Ipeo, 1. eben dadurch. damit ‚aualei. 

&98, f. gr. |. v. w. Aurora, ſ. d. 

ee sensu, |. unter sensus. 

Eoftra (Eafter, Oftere), f. altveutfche 
Früblingsgöttinn, nad) der daß Oſterfeſt, die Stadt 
Oſterode ꝛc. benannt find. 
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—5*— guenl, m. fr. (ſpr. epanjbl; Nebenform 
von Espagnol, I. gleichſ. Hispaniölus) der ſpa⸗ 
niſche Wachtelhund. 

vpagõge, f. gr. (von ep.bgein, hinzu⸗, her⸗ 
beiführen) * Anlockung, Anreizung, Verfüh⸗ 
rung; Redek. |. v. w. Induction; epagögiſch, 

u lee lockend, reizend, verführerifd. 

patme, f. gr. (v. ep-, epi, und Alıne, |. d.) 
Heilt. die Zuna me; epakmaͤſtiſch — 
kös), zunehmend, fteigend. 

Epakris, f. gr. (bon akron, Anhdhe, Gipfel) 
Bot. eisbuſch ein Heideſtrauch (Ericee). 

Epdtten, pl. gr. (v. ep-aktos, hinzugebracht 
od. ·geſeti) — Uberfchuſtage/ von dem 
legten Reumonde biß zum 1. Januar, od. der Unter⸗ 
ſchied eined gemeinen Sonnenjabres und eineß 
Mondenjahres, nämlich 11 Tage. 

Epanadiplöfis, f. gr. (vgl. Anabiplofis) 
Redek. die Verdoppelung, vermöge welcher ein 
Sat mit demfelben Worte ſchließt, mit welchem 
er anfing; Heilt. öftere Wiederkehr der Fieber⸗ 
anfälle; Übergang einer einfachen Krankheit in 
eine zulammengefete. 

Epanaklifis, £. gr. (v. ep-ana-klinein, an⸗ 
u. zurüdiehnen) Kr. rückwärtsgehende Schwen- 
rung nad) der Linken. 

panalepfid, f. gr. Redel. das Wiederauf- 
nehmen: 1) wenn ein ſchon geſagtes Wort nad 
einem längeren Zwiſchenſatz wiederholt wird, oft 
mit flärlerer Betonung: 2) wenn basielbe Wort, 
weldes einen Sag od. Vers ſchloſs, den folgenden 
wieder anfängt; 3) Kettenreim. 

Epanaphöra, f. gr. Rebel. = Anaphora. 

Epanafttma,n.,pl. Epanaſtemata, gr. 
(von epanistasthai, in die Höhe ftehen) Heilt. 
Wucherungen od. Fleiſchwärzchen auf der Binde- 
baut des Auges. 

Epanaſtrophe, — Anaſtrophe. 

epanchiren (opr. epangſch —), fr.(&pancher, 
v. 1. expandere, ausbreiten) ausgießen, ſich er⸗ 
gießen, auslaſſen, ſich ohne Rückhalt ausſprechen; 
Epanchement, n. (ſpr epangich’mäng) der Erguß; 
die — ießung. 

608, f. gr. (vonepi und Anddos, Rüd- 
weg) die — zu dem Hauptgegenftande 
nad einer Abihmeifung; Rebel. Die Wiederho- 
lung von Worten in umgefehrter Ordnung, 
3. B. „Wer nit kann, was er will, der wolle, was 
er fon“ Leonardo da Vinci). 


Eperou 


Epauorthofis od. Epanorthöfe, f. ar. 
(von ep-anorthün, wieder aufricten , =berftellen) 
Bieberherftellun Wiedereinſetzung in die frü- 
here Tage, Berb 1, Wiebe Rebel. die Selbſtver⸗ 
befjerung im Reben, Berbefjerung od. Berichti- 
gung des Gefagten durch einen mehr fagenden od. 
richtiger beflimmenden Ausdrud; auch die Ermah⸗ 
nung zum Guten; Epanorthotiten, n. was zum 
Berbefiern od. zur Beflerung gehörig und gefdidt 
if, pl.@panorthotite, Befferungsmittel;epansr- 
thotiſch zum Guten ermahnend, aufmunterno, 
erbaulich. 

epansniren Ipr. epanuiren), fr. (&panouir, 
erweitert auß altfr. espanir — espandre, I. 
expandöre, außbreiten) * eröffnen, aufthun, 
entfalten, aufgeben, aufblühen, Luft maden; 
fih aufheitern; @panouiffement, n. (fpr. epa⸗ 
nuiff'mäng) daB Aufblühen, Aufbrechen; die 
Her agensergiebung: Froͤhlichkeit, 

pantheẽma. n. |. Eranthem. 

Epaphärkſfis, f. gr. (vgl. Aphärefis) Heill. 
wiederholte Wegnebmung od. Abnahme, bei. 
vom Blute. 

Epdrch, m. gr. (Ep-archos, v. arche, Herr- 
—* ein Statthalter, Vorgeſetzter: Eparcie, 
f. (eparchia) die Statthalterſchaft, der Spren- 
gel eines Viſchofs in der griechiſchen Kirche. 

epargniren (pr. eparnjiren), fr. (Epargner, 
it. sparagnare, sparmiare, vom deniſchen ſpa⸗ 
ten) erfparen, erübrigen; Eyargne, f. tip. 
epdınj’) Die Erfparung, Sparfamteit; das Er⸗ 
ſparniſs, Erſparte, aud die Sparfchaft. 

Epuͤrma, n. gr. (v. ep-airein, erheben) eine 
Gehöbung; Hell. Sehgmuff, Ausjchlag. 

Epanlette, f. fr. ıfpr. epoldtt’ ; paule, 
Schulter, prov. espatla, v. I. spathnla, Berfl. 
v. spatha, gr. spâthe, das Säufterblatt) das 
Actelband, dieMohfeltrobdel, auch Achſelbüſchel, 
das Achſelblatt, „Achſelſchild (B. D. G.); epau⸗ 
liren (ſpr. epo —; fr. &pauler), Krk. die Flanken 
durch Gewäſſer, Moraſt u. dgl. gedeck halten; 
Epaulement, n. (ſpr. epol'mäng) die Schulter⸗ 
wehr, vruſtwehr von aufgeworfener Erde, Sand⸗ 
fäden u. dgl. 

Epave, f. fr. ıfpr. endhw’; Epave, herren: 
108, wird abgeleitet v. 1. expävus f. expavl- 
dus, verſchuchtert, verfheudt, it. spaventato, 
tönnte aber auf) auf pav6, fefter Boden, zurüd» 
geführt werden, ala gleichbedeutend mit deriug, 
irr, weglos) ein AR Gut, Thier, ein 
herrenlofer Stlav u. dg Seeteift, Strand- 
gut (vgl. droit d’Epave). 

Epen, |. Epos. 

Ependihma, n. gr. (v. ep-endyein, darüber 
anziehen) die die Gehirnhöhlen übergiehenbe 
feine Haut. 

Epentheſis, f. gr. (v. epf u. Enthösis, Hin 
einfegung) Spradl. die Einjchaltung eines Bub 
flaben od. einer Silbe in ein Wort (wie t in unfer-t- 
wegen, eigen⸗tlich, öffen-t-Üch, g in ge-g-effen, ig 
in Rlein-ig-teit, Naub-ig-teit ꝛc.); epenthetiſch. 
eingefhpben, eingefchaltet, beigelegt. 

eperdũ, fr. (altfr. esperdu)beftürgt, verbußt, 
verblüfft, außer ſich; eperbäment (fpr. — mäng), 
heftig, äußerft, I end. 


Eperon, m. fr. (fpr. ep'roͤng; it. sperone, 








Eperegeſis 


vom deutſchen Sporn) der Sporn; Bauk. eine 
Widerlage der Strebepfeiler; ein Eisbrecher, 
Eisbock; Waſſerbauk. eine Schutzbuhne; Krk. ein 
Heines vorſpringendes Außenwerk. 

egẽſis oder Epexegeſe, f. gr. (vgl. 
Eregeſe j Sprachl. die Hinzugefügte Erklärung, ein 
erllärender Zuſatz, Erläuterungszuſatz; vgl. 
Appofition. 

eph —, gr. Vorwort in Zuſammenſ. |. epi. 

Ephebe, ın. gr. (ephebos, von höbe, Mann⸗ 
barkeit, Jugend) ein mannbarer Süngling; 
Gphebie, f. das mannbare Yünglingsalter (In 
Eyarta vom 18.—30. Lebensjahr gerechnet). 

Epheftifer, m. gr. (ephektikös; von ep- 
echein, zurüdhalten) Zurüdhalter des Urtheils 
und der Beiftimmung, ein Beinamen der Step» 
titer (vgl. Epoche); ephektiſch, an fich haltend, 
zurückhaltend. 

Ephelides, pl. gr. (sing. ephelis) Heilt. 
Tamerfieden Sommerſprofſen; auch Xeber- 

eden. 

xphemer oder ephemeriich, ar. (von he- 
Mera, Tag, ephöm£ros, aufden Tag, einen Tag 
dauernd, waß nur einen Tag währt, eintägig, 
tagwierig. norüberyehend; Ephimera od. Ephe⸗ 
nere, f. Heilt. eintägiges Fieber, ephemödra 
uterims, das Mutterfieber. Milchfieber; Ephe- 
meren, n., pl. Epbemeren. bie Zeitloſe, eine 
Pflauze; die Eintagsfliege (Uferaas, Haft), ein 
Taggeſchöpf, Tagthierchen, Infect, daß in feinem 
pollommenen Zuftande nur wenige Stunden lebt; 
Gphemeriden, pl. Tagebücher, Tageblätter ; Bei- 
tungen; aftronomitche ahrbücher (worin die 
Teränderungen in der Stellung der Himmelskörper 
im voraus berechnet find, wie dies zuerſt von Joh. 
Regiomontanus für einen Zeitraum von 30 Jahren 
geſchah). 

Cpheten, pl.gr.(ephetai,von ephiénai, zu- 
ſchiden, übertragen) in Athen die (51) Criminal⸗ 
rihter, die bevollmädtigt waren, über Mord und 
Zodtihlag zu erkennen. 

Ephidited, m. gr. (eig. der Auffpringer) 
der Alp, dag Alpdrücken, Nachtgefpenft, ein be⸗ 
Ängkigendes, fait erftidendes Gefühl von Drud im 
S:hlafe. 

Ephidrõſis, f.gr.(v.hidrün, ſchwitzen) Heill. 
das Schwitzen, Ausbruch des Schweißes. 

Ephippium, u. gr. (ephipplon, was auf 
dem Pferde liegt, v. hippos, Pjerd) die Pferde⸗ 
vd Schabrade; der Sattel; aud das Sattel- 

ein, 


Ephodus, m., r. f.gr.(&phödos, eig Zumeg, 
Zugang, von hodös, Weg: ein gewinnender oder 
einnehmender Redeeingang 

&phörns, m. gr.(&phöros, v. ephorän, be= 
auffihtigen) ein Auffeher, Vorgeſetzter, Vorfte- 
ber, bei Kirchen⸗ und Schulauffeher; in Sparta 
die höchſte obrigkeitliche Berfon, die die Gewalt 
der beiden Könige mäßigte und im Gleichgewicht 
erhielt; Ephurät, n., r. m. ni. das Aufjeheramt, 
Boriteheramt; Ephorie, f. der Aufſichtskreis, 
Amtsbezirk eines Kirchen- od. Schulaufichers. 

Ephraim, hebr. (von pär&h, hervorbringen, 
frugtbar fein) männl. Namens der Fruchtbare, 
Wachſende; Ephratmiten, pl. Benennung der ge» 
tinghaltigen Münzen, welche Friedrich IL. im fie- 
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benjäßrigen Kriege ſeit 1759 duch die Juden 
Ephraim, Itzig u. Comp. in Leipzig fhlagen ließ. 

hydridden, pl. gr. (von hydör, Waſ—⸗ 
fer) Waſſernymphen, Göttinnen der Brunnen 
quellen. 

Eypi —, vor Bocalen ep—, vor dem h od. spi- 
ritus asper eph—, gt. Vorwort in vielen Zu⸗ 
fammenfegungen, bedeutet im Allgem. bei, zu, hin⸗ 
zu, daneben, od. auf, an, über, darüber ıc. 

Epiala, f. gr. (Epfalos, m.) Heill. bösartiges 
Fieber; Fieberſchauer, eetee 

Epiblema, n., pl. Epiblemata, gr. (von 
epibällein, hinzu= od. darüberwerfen)Ülbernoürfe, 
Deden, Gewänber; Zufäte, Beiwerke. 

Epicarpinm, I. Epilarpium. 

Epirtdion, n.(v. gr. epi-k&deios, d. i. zur 
Trauer [kEdos) gehörig) ein Leichengebicht, 
Trauergefang, Grabgefang, eine Grabrebe, 
Zeichenrede. 

picerafttlea, pl. gr. (epi-kerastikä, eig. 
beimifhend) Heil, verbünnende, mildernde 
Mittel, 

Epicerie, f. fr. (fpr. — Berih) Gewürz⸗ 
waare (f. dv. m. Specerei);, eine Gewürghand- 
lung; Epicier, m. (fpr. epißjeh) ein Gewürz⸗ 
främer. 

Epicheirema oder Epicherem (a), n. or. 
(v. epicheirein, eig. Hand anlegen, unternehmen; 
in der Logik: fließen, beweiſen) ein gehäufter 
Redeſchluß, eine Schlufsfolge, in welcher jeder 
Redeſatz zugleich mit feinem Beweife verfehen ift; 
Epiche irẽ ſis od. Epichirẽ ſis, f. Handanlegung; 
das An 3 Unternehmen. 

epichõoriſch, gr. (epichörios, von chöra, 
Drt, 1) einheimifch, landüblich; |. v. w. en⸗ 

emiſch. 


CSpichrofiß, f. gr. (vgl. Chroma) Hautfär⸗ 

bung, farbiger Hautausfchlag. 

picdnum, n. gr. (epikoinon, gemeinſchaft⸗ 
lid) Sprachl. ein Zwitterwort, Gemeinſchafts⸗ 
wort. Bgl. genus epicoenum. 

Epicraninm, |. Epilranium. 

Epienräer, |. Epikureer. 

Epichkel od. Epichklus, m. gr. (vgl. Cy⸗ 
Mus) Sternt. ein Nebenkreis, Beikreis, deſſen 
Mittelpunkt in der Peripherie eines andern Kreiſes 
fi) bewegt; epichktifh, neben od. beikreiſig; Epi⸗ 
enkloide, f. eine krumme Linie, die von einem 
Punkte im Umfange eines Kreifed, der ſich auf dem 
Umfang eines andern Kreiſes fortwälzt, beſchrieben 
wird; Epicykloĩdal⸗Flaſchenzug (Eade's in Bir- 
mingham), ein mit Anwendung der Epicytloide 
arbeitender Flaſchenzug. , 

Epibdeigis, f. gr. (von epi-deiknynai, auf« 
zeigen) daS Aufweiſen, Schauſtellen; Schau- 
a Probeſtück, gegebener Beweis, Prunkſtück, 

runkrede; epideittiſch, aufzeigend, zur Schau 
ftellend, prunkend; epibeiltifhe Reden; 
Prunts od. Kunſtreden. 

Epidemie, f. (vom gr. epid&mios, einhel- 
mil, durchs Bolt oder im Lande verbreitet; von 
dẽmos, Bolt) eine in einer Gegend berrichende 
Arantheit, Seude, Land» od. Stadtſeuche, 
Volkskrankheit; in engerer Bed. eine von außen 
heraugelommene, und eine Zeitlang herrſchend 
werdende, aber dem Lande nicht eigenthümliche 
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Krankheit, verſch. von Endemie; epidẽmiſch, in 
einem Lande herrſchend, umgehend, landgän⸗ 
gig, feuchenartig; Gpidemistogie, f. bie Lehre 
von den Landjeuchen; epidemiologiſch, dieſe 
Lehre betreffend. 
Epideudron, n. gr. (v. dendron, Baum) 
eine auf Bäumen wachſende Schinaroferpflange. 
Epidermis, f. gr. (v. derma, Haut) die 
Ober⸗ od. Außenhaut, das Oberbäutchen ; epie 
dermiſch, zur Oberhaut gehörig; Epidermside, f. 
das Dberhautgemebe. , 
idefis od. Epideſe, f. ar. (von epi- 
deein, verbinden) Heilt. Die Gliederverbindung; 
Berbindung einer Wunde; Epidesma, n. oder 
Eviddsmus, m. Aufgebundenes, Angehängtes, 


ar g 
tdingmis, f., pl. Epididymides, gr 
(ogt. Didymiı Mebenhoben; Epididymitis, f. Ent- 
zündung der Nebenhoden. 
epidittiſch, |. epideittiih. 
piddfis, f. gr. (vgl. Dofls) eig. Zugabe; 
Heilt. Zunahme von Krankheiten; ungemwöhn- 


liche Vergrößerung eines Körpertheild; Gpidst, Ab 


m. ein auß Hiefelfaurer Thon» u. Kalterde nebft 
Eiſen⸗ und Manganoryd beftehendes elgenthüm- 
liches Mineral. 

&pidrdme, f. gr. (von epi-dramein, zulau⸗ 
fen) Andrang der Säfte, bei. des Bluts; |. v. w. 
Gongeftion. . 

Epigamie, f. gr. (von gamein, heirathen) 
Nachheirath, zweite Heirath; gegenfeitiges Hei- 
rathsrecht unter den Bürgern zweier Staaten; auch 
das Heirathen aus einem Standeindenandern. 

Epigaftrinm, n. gr. (epigästrion, von 
gastẽr, Bauch) Heil. Die Dberbauchgegend; epi« 
gaſtriſch, oberleibiſch, zur Oberleibgegend ge- 


hörig. 

Epigenema od. Epigeunẽma, n.gr.(von 
epigignesthai, nachgeboren werden, dazulommen) 
etwaß Hinzugekommenes, Nacherzeugtes, bef. 
eine zu einer früheren binzutretende Krankheit; 
Epigenefis, f. die almähliche Nach⸗ od. Hinzu⸗ 
zeugung od. Ausbildung der organifirten Körper. 

piglottis, f. gr. (vgl. Gtottiß) der Kehl⸗ 

dedel, Stimmritendedel, das Zäpfchen im 

dal] ; Gpiglottitis, f.die Entzündung des Kehl⸗ 
eckels. 

Epigoönen, pl. gr. (epigonoi, v. epigonos, 
dazu⸗ oder nachgeboren; vgl. Epigenema) Nach- 
kommen, insbeſ. die nachgebliebenen Sohne der im 
erſten Kriege gegen Theben gefallenen griechiſchen 
Heerführer, wie Diomedes, Therſander, Alkmäon 
ꝛc., welche zehn Jahre fpäter den Tod ihrer Väter 
täten und Theben zerflörten; auch Kinder zwei⸗ 
ter Ehe; Aberh. f. die Nachwelt; bef. die Nach⸗ 
gebornen einer großen Zeitepodie, einer claſſiſchen 
Runftperiode, und dann |. v. mw. Nachahmer, 


Reghete 

pigedumm, n. gr. (epigramma, von epi- 
gräp! ein, darauf ſchreiben) eine Auf⸗ od. Inſchrift; 
ein Sinngedicht, ein in finnvoller Kürze dichteriſch 
dargeftellter Gedanten, ein Spruch; bei. Spott⸗, 
Witz⸗, Stachelgedicht; epigrammätiid, nach Art 
eines Sinngedichts, finngedidtartig; ein epi⸗ 
grammatiiger Diäter, Epigrammätifer, Epi⸗ 
grammatikt, m. ein Sinndichter, Berfafler von 
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Sinn- od. Spottgedichten; Epigrammatologie. 
f. eine Sammlung von Inſchriften; Sammlung 
von Sinngebidten, auf Sinndihtunggfunde; 
Epigraͤph, n. (im Griech. eig. epigraphe, f.) die 
Uberſchrift, Aufichrifteines Gebäudes, Buches ec. 
Inſchrift; ein Denkſpruch, ſ. Motto; Epigra- 
vhit. f. die Inſchriftenkunde; epigraͤphiſch. die⸗ 
ſelbe betreffend; auch mit Schrift verſehen, z. B. 
die epigraphiſche Seite einer Münze, d. i. die 
Schriftſeite. 

Epikarpium, m. gr. (v. karpôs, Vorderhand) 
Heilt. ein Pulspflaſter; Verband um die Hand⸗ 


wugget 

pikauma, n. or. (eig. das Angebrannte, v. 
epi-kaiein, auf der Oberfläche anbrennen) Heill. 
eine Brandblaſe; ein Augenfterngefhmwür oder 
ein Gefhwür auf der Hornhaut des Auges. 

Epiker, m. f. unter Epos. 

Epikranium, n. gr. (j. Kranion) die Schä- 
beihaube, der Oberfchäbel. 

vikrãſid od. Epikräfe, f. or. (vgl. Krafis) 
eig. Zumiſchung; Heill. Heilung durch gelindes 
ren. 

Epikrifis od. Epikriſe, f. gr. (vgl. Krifis) 
Heilt. die wifjenfchaftliche Beurtheilung, bef. v. 
Krankheiten; au endliche Entſcheidung. 

Epifrüfis, f. gr. (v. epi-krüein, darauf⸗ 
ſchlagen) Heill das Schlagen eines Körpertheils 
mit Ruthen, bis Röthe und Geſchwulſt erfolgt, als 
äußeres Reizmittel. 

Epifürer od. Epikurder, un. Epitu- 
räer, m. gr. eig. ein Anhänger ber Philoſophie 
des Epilür, eineß berühmten Weifen zu Wiben 
im 4. Jahrh. vor Ehr., weicher das in der Freiheit 
der Seele von Unruhe und Schmerz beſtehende gei⸗ 
ige Wohlfein für das hoͤchſte Gut erklärte, deſſen 
Shüler aber feine Grundjäße mifsbraudten und 
fi mehr dem finnlichen Bergnügen überließen; da⸗ 
ber gem. für Sinnenmenſch, Sinnling, Lüftling, 
Molüftling, Schmelger; epitürii od. eptkure- 
if, üppig, finnlid, wollüftig, ſchwelgeriſch; 
Epikurismus, m. die Lehre und Lebendart bes 
Epikur od. vielmehr feiner Anhänger; der Hang 
zur Sinnlichfeit und Wolluſt. 

ifyema, n. gr. (vgl. Kyefld) Heilk. eig. 
eine zweite oder abermalige Leibesfrucht, ein 
Bleifchllumpen, ein Mond- od. Mutterfalb ne- 
ben einer Leibesfrudt; Epityeits, f. Überſchwän⸗ 
gerung berfruchtung. 

Epilemma, n. er. (vgl. Lemma) Redek. ein 
Selbſteinwand od. «Einwurf, welchen der Redner 
fi ſelbſt macht und beantwortet. 

Epilene, f. gr. (v. lenos, Kelier) ein Winzer- 
od. Kelterlied. 

@pilepfte, f. gr. (epilepsia, eig. der Angriff, 
Anfall, von epi-lambänein, anfafien, ergreifen) 
en a8 böſe Weſen, ſchwere Gebrechen, 
bie ſchwere Noth, der Jammer; evilẽptiſch. fall- 
f actig, jammerbaft; Epileptita. pl. Heill. Heil⸗ 
mitte gegen die Fallſucht. 

Epilobinm, n. gr. (v. Iöbos, ein Lappchen) 
Bot. das Weidenröschen. 

Epildgns od. vert. fdg, m. gr. (epi- 
18gos ; vgl. Bogos) der Redeſchluſs, Die Nachrede, 
das Nachwort; bei. auf der Bühne eine Schluf- 
rede an die Zuſchauer, zu Ende eines Stüds; @pi- 
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logiamus, m.dasWeiterſchließen, der Schluſs von 
befannten Umſtaänden auf noch unbekannte. 

epiltiſch, gr. (von epi-Iyein, auflöfen) auf⸗ 
Döfend, ertlärend. 

Epimedium, n. gr. Bot die Sodenblume. 

Epimeleten, pl. gr. eig. Beſorger; in 
Athen: mit der Führung irgend eines Amtsgeſchaäfts 
Beauftragte. 

Epimenides, m. gr. Fab. ein Götterliebfing 
auf Kreta aus der Zeit der fieben Weiſen, der in 
einer Höhle AO Jahre lang ſchlief und mit der Pro» 
phetengabe wieder aufwachte. Goethe hat die Gage 
jur Schilderung eines Zeitraums benupt, den zu 
überflafen das Weiſeſte oder Gluͤcklichſte ſcheinen 
mode. 
©pimenien, pl. ar. (epimenia von epf und 
men, der Monat) monatliche Opferfefte; auch — 
Menitruation, 1. d. 

Epimeöthend, m. gr. Fabel. (eig. der Nach⸗ 
bedachte, Hinterherdenkende) des vorſorglichen Pros 
metheus thörihter Bruder, der fich, obwohl von 
jenem gewarnt, mit der Bandora vermählte, wo⸗ 
durch alle Übel in die Welt famen. Bol. Pandora, 

Epim m od. Epimätron, n. gr. (vgl. 
Retrum) ein Ubermaß, eine Zugabe. 

Epimöne, f.gr.(epimone, von epime&nein, 
verbleiben) das Verweilen; Redek. daB Verweilen 
bei einem Gegenflande, um ihn weiter außzuführen. 

Epimpthinm, n. gr. (epi-mythlon, v. My 
thos, |. d.) ein Anhang zu einer Dichtung oder 
einem Mäbrchen, Rutanwendung oder Außle- 
sumg derſelben. 

Epiuette, f. fr. |. v. m. Epinett, ſ. . 

epineug, fr. (ipr. epindhs; von Epine — 1, 
spina, Dom) dornig, ftachelig, häklig, kitzlig, 
kittlich, bedenklich, mißlich, Schwierig, gefähr- 
lich; @pinofität, barb.si. die Dornigfeit, Mif- 
lichleit, Schwierigkeit. . 

Epiugles, A} . fr. (fpr. epängP, v. &pingle, 
die Gtednadel) Nadelgelder. 

Epinictum, n. gr. (epi-nfkion, von nike, 
Eisg), pL Epinicia od. Epinifin, auch Epi⸗ 
wicien, 1) Siegesfeſte; 2) Siegeslieder, Sieg3- 
gejänge, wie Simonides und Pindar fie gedichtet 
ba 


ben. 

Epinsmis, f. gr. (von nömos, Geſetz) ein 
Zuſatz zum Geſetz; überh. eine Zugabe. 

Cpinofität, |. unter Epyineur. 

Cpinätinm, n. gr. (von ndtos, der Rüden) 
Heilt. das ulterblatt. 

Epin e3, pl. gr. (von nyx, ©. nyktös, 
die Nacht) Heilt. Nachtblattern, in der Nacht aus⸗ 
bredende ſchmerzhafte Blattern. 

Epipar Hanns, m.gr. (vgl. Baroryamus) 
Heilt. ein verjtärkter Anfall, Yieberichauer. 

Eyipdfton, n. gr. (v. epi-pässein, darauf⸗ 
frenen) Heilt. Streupulver. 

dometrie, f. gr. (von epipödon, 

Flüge) —— gr, (m Bei ſ. d. mit auf 

epip + gr. (v. Petälon, ſ. d.) auf⸗ 
ſihenden Blumenblättern. 

Epiphanin, f. gr. (epiphäneia, von epi- 
phain i, erfeheinen) bie Erſcheinung insbef. 
die Erfcheinung eines Gottes und das Gedächt⸗ 
nifgfeß deafefben;; jeit dem 4. Jahrh. in der griech. 
Airche: Die Erfcheinung, d.i. Geburt Ehrifti; jpd- 
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ter, mit Beziehung auf die Erſcheinung des Sterns: 
das Feſt der Ankunft der drei Könige bei dem 
Chriſttinde, Drei Königsfeit, auch das große od. 
hohe Neujahr genannt (6. Januar); Epiphanias- 
Sonnien Nach dem Gi Boni rg 

onntage nad) dem Epiphanias-Feſte. 

Epiphanomen, n.,  &piphänomene 
od. hãuomena, gr. (vgl. Phänomen) eine 
fpäter —— mende Krankheitserſcheinung. 

@piphlogisme, n. gr. (vgl. Phlogiſton) 
Heilk. eine entzündete Hautftelle; Gpiphlogöfls, 
f. eine Entzündung mittleren Grades. 

tphondma, n. gr. (von epi-phöneın, zu» 
rufen) der Zuruf, Ausruf; Rebe. ein nachdrück⸗ 
licher Bgedanten, Endſpruch einer Rebe. 

iphora, f. ar. (von epi-pherein, hinzu», 
nachtragen) Redei. die Nachtragung, der Nach» 
od. Schlußſatz, die Endung mehrer Sätze mit 
denjelben Worten; Heilt. das Augenrinnen, ber 
Thränenfluß. 

Epiphyliofpermä, pl. gr. (von epi, phyl- 
lon, Blatt, w. sperma, Samen) Pflanzen, deren 
Blütden fih auf ben Blättern befinden; Epi⸗ 
hnlum, n. das Flilgelblatt. 

Epiphyſis oder Epiphhfe, f. gr. (e. epi- 

hyein, daran= oder dazuwachſen) der Anwuchs, 

uwachs, Knorpelwuchs od. »Anfak, ein Kno⸗ 
chenfortfat, welcher nur durch Knorpel mit dem 
Knochen verbunden if; dur Verkndcherung dieſes 
Ruorpela wird e8 eine Apophyſe. 

Epiplaͤſsma, n, gr.(v. epi-plässein, darauf⸗ 
(owicren ) geitt. ein Überfchlag, Wunb- od. Heil- 

rei. 

Epipleröfts, f. gr. (vgl. Pieröfis) krankhafte 
Bollblütigkeit, übermäßige Anfüllung od. Über- 
fülle ber Bulsadern. 

Epiplexis, f. gr. (v. epi-plössein, eig. dar- 
aufſchlagen, züctigen) Tadel, Vorwurf, Strafe; 
Epiplerie, f. gr. (epipläxia = empläxfa)die ein» 
feitige Lähmung durch einen Schlagfluß. 

Epiplödon, n. gr. das Darmneg; Epiplo- 
edle, f Heilt. ein Netzbruch; Epiplsitis, f. die 
Rekentzündung; Epiplomphälum, n. ein Netz⸗ 
nabelbrud). 

Epipoiefid, f. gr. (v. epi-poiein, hinzu⸗ 
tun) ein Überfluß, eine Zuthat. 

Cpiporöma, n.u. Epiporofis, f. gr. (vgl. 
Boroma) Heilt. eine oberflächliche Berhärtung, 
Schiele; ein Knochenauswuchs. 

pirrhema, n. or. Zu= oder Nachwort; in 
der alten griech. Komödie eine Berdgruppe ala An⸗ 
hängſel einer Barabafe (f. d.); in der Grammatik 
audi: Nebenwort (Adverb). 

Epirrh oe, f. gr. (v. epirrhein, hinzufließen) 
ein Zufluß von Feuchtigkeiten. 

Epifareibism, n. gr. (v. sarx, ©. sarkös, 
Fleiſch) Heill. allgemeine Hautwafſerſucht. 

Epiſceninum, n. gr. (vgl. Scene) der Ober⸗ 
theil der Schaubühne. . 

epiſch, ſ. unter Epos. 

piichefig, f. gr. (pr. —ſcheſis; von ep- 
&chein, zuräde, anhalten) Heitt. kranthafte Ber- 
bakaıng einer Außleerung, 3. B. des Harnes. 

Epischium, n. gr. (v. 1schion, Hüfte, Lende) 
Heill. der Schamknochen. 

episcopal,Epidcapat zr.,j.Epistopus. 


Epifemaſit 


Epiſemaſie, f. gr. (von epi-samainein, be⸗ 
zeichnen) Heilk. Vorzeichen von Krankheiten; Epi⸗ 
femeiöfts, f. Bezeichnung, kurzer Entwurf, In⸗ 
haltsangabe eines Werte. 

Epifiocele, f. gr. (von epfseion, die Scham⸗ 
gegend) Heill. ein Schamlefzenbrud; Epifioneus, 
m. Schamlefzen-Gejämulft; Epifiophjma, n. 
Schamlefzenbeule; Epifiorrhagie, f. Die Scham- 
ung. 

piftöpns od. Epidchpns, m. gr. (Epi- 
ftopo8, d. i. eig. Auffeher, von episkopeın, nad 
oder auf etwas fehen) ein Biſchof, |. d.; epi- 
soöpus in partibus (infidelium), ein Bi- 
ſchof unter Ungläubigen (Türken oder Heiden; 
vgl. infidel); epistopäl, gr. (r. epiflopat) bi⸗ 
ſchöflich; Epistopäl-Syftem, n. die Anſicht, wo⸗ 
nach durch die Neformation die bifhöfliche Macht 
auf die evangelifhen Landeöherren übergegangen 
und diefe geifiliche Oberhäupter ihrer Landesficche 
geworden fein follen; 3. U.von Zerritortals u. 
Collegial-Syſtem; die Epiflopälen, die Bi- 
fhöflichen, Mitglieder Der Epiſſtopal⸗Kirche od. 
biſchöflichen Kirche in England, Epistopalifi- 
rung, f. die Einführung der Biſchofswürde und 
der bifhöflichen Gewalt; Epistopalift, m., pl. 
Gpistopaliften, diejenigen Ratholiten, welche nicht im 
Bapfte allein, ſondern in den auf einem allgemeinen 
Concilium verfammelten Bilhödfen die Stellvertre- 
tung der Kirche erbliden (vgl. Surialiften); Epi- 
ftopät, n., r. m. Bisthum, bifchöfliche Würde, 
Amt eines Biſchofs; Epistopofratie, f. bie 
Herrichaft der Bifchdfe und überh. der Geiftlichen 
in einem Staate. 

Epiſode, f.gr.(ep-eis-Ödion, n.d. i. eig. von 
außen hereinlommend) dag Eingejchaltete, Ein- 
fchiebfel, die Einfchaltung, Einmebung eines 
nit zum Hauptgegenftande gehörenden Stüdes in 
einem Gedichte u. dgl., das Eingemwebe, Beiwerf, 
Zwiſchen⸗ od. Beiſtück; die Zwiſchen⸗ od. Ne⸗ 
benhandlung, Zwiſchenfabel; epifodifh, einge⸗ 
ſchaltet, eingewebt, eingeflochten, nebenher; ein 
epiſodiſcher Geſang, ein Neben⸗ od. Zwiſchen⸗ 
gefang ꝛc. 

Epiſpadie, f. gr. (von epi-späein, zuziehen, 
anziehen c.; vgl. Spado) Heilk. die Ausmündung der 
Harnröhre auf dem Rüden des männlichen Gliedes, 
eine angeborne Mifsbildung;, Epifpadiaus, m. ein 
mit diefem Fehler Behafteter; Epiipäsmus, m. 
das Vorziehen der befchnittenen Borhaut, um die 
judiſche Abkunft zu verleugnen, wie es in der roͤmi⸗ 
Ten Raiferzeit von entarteten Ifraeliten hin und wies 
der geihah; daher; Epifpält, m. wörtl. ein Über- 
zogener; epifpäftiid (vgl. Spafiß), Heilk. ziehend, 
blajen- od. eiterziehend, 3. B. ein ſolches Pflafter; 
Gpilpafticum, n. ein SZugmittel, Zugpflafter. 

Epiftdime, n. gr. ıv. epi-stellein ; vgl. Epi⸗ 
fiel) ein Auftrag, Befehl, Beſcheid. 

iſtaxis, f. gr. (v. stäzein, tröpfeln) wie- 

a vöpfeln; heftiges Nafenbluten. _ 
piitel, f. (1. epistöla, vom gr. epistole, 
Sendung, Überfandtes, v. epistellein, zuſchicken, 
beftellen) ein Sendfchreiben, Brief; bei. im neuen 
Teſtament: Apoftelbrief; uneig. eine Strafpre- 
bigt; ein Verweis; poetifge Epiftel, ein Brief- 
gedicht, Sendſchreiben in Verſen; epistölae eb» 
sourörum virörum, I. Briefe von unbe- 
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kannten Männern oder Dunkelmännern, eine 
Sammlung von Briefen, welche die Scholaſtiker u. 
Monche des 16. Jahrhunderts mit ſchonungslo ſem 
Spotte geißelt (die witigften find von Hutten ver⸗ 
faflt); epiftolärifcg od. eniftötit, brieflich; epi- 
ſtolariſche Form, die Briefform; Epiftslarium, 
n. nl. ein Bud, worin die bibliſchen Epifteln 
verzeichnet find: Epiftologräpb, m. gr. ein Brief- 
fohreiber, Briefiteller; Eviſtolographĩe, f. die 
Briefichreibekunft, Briefjtellerei; Epiktolium, n. 
ein Briefen. , 

epiſtemoniſch, gr. (von epistöme, Wiſſen⸗ 
ſchaft) zur Wiſſenſchaft gehörend, wiflenfchaft- 
li; Epiſtemonuͤrch, m. in der griech. Kirche ein 
Geiftlicher, der für die Reinheit ber Lehre und 
des Glaubens zu forgen bat. 

Epiftomium, n. gt. (epistömion, von 
stöma, Mund) Heilt. ein Stöpfel; der Hahn, 
Zapfen, Spund; die Windllappe an der Orgel. 

Cpiftrophe, f. gr. (eig. epiströphe, v. epi- 
strephein, umtehren) Heilt. die Ummenbung, 
Umdrehung, Rückkehr von Krankheiten; die 
Schluſswiederholung; Epiftropkeus, m. Heilt. 
eig. der Umdreher, zweite Halswirbel. 

Epiftöl, n. gr. (v. stylos, Säule) das Ober⸗ 
theil, der Knauf od. Kranz einer Säule. 

Epifyllogiämng, m. gr. (vgl. Syllogismus) 
ein Nach: od. * — ein Schluſs als Folge 
eines andern, Schlußß-Nachreibe. 

Epitaphium, od. abgel. Epitdph, n., pl. 
Epitdphien u. Epitaphe (epıtäphion, von 
t&phos, ®rab), die Grabfchrift, Denkſchrift; das 
Grab⸗ od. Dentmal, der Dentitein;, Epitapbift, 
m. ein Grabjchriftenverfafier. 

Epitäfls, f. gr. (v. epi-teinein, anfpannen) 
die Knotenſchürzung od. Spannung eines Schau⸗ 
ſpiels; Heilt. Berftärkung, Heftigfeit und Hige 
einer Krankheit. 

Cpithbalaminm,n.,pl.— mia od. — wien, 
gr. (von thälämos, Brautgemady, weil es gew. vor 
der Thür des hochzeitlichen Gemachs geſungen wurde) 
ein Hochzeitgedicht, Hochzeitlied ıngl. Hyme⸗ 
näuß); au wohl: ein Hochzeitgemälpe, wie die 
fog. „Aldobrandinifhe Hochzeit” im Batican. 

Epithelinm, n. gr. (von theie, Mutterbruft, 
Saugwarze) das zarte Oberhäutchen der Schleim- 
häute, 3. 8. auf den Lippen, den Bruftwarzen ıc.; 
pl. @pithelia, Epitbelien, Hauttheilchen; ept- 
theliät, darauf bezüglich, damit zujammen- 
hängend. 

pithema od. Epithem, n. gr. (eig. das 
Daraufgejekte oder =gelegte, vgl. Thema, Thefis) 
Heilt. ein Umfchlag, Magenpflafter; Epithẽſis 
od. Epithefe, f. gr. ein Zuſatz, Beiſatz zu einem 
Hauptſatze; Epitheten, n., pl. Epitheta, ein Bei- 
wort, Neben- oder Beftimmungswort, Zuſatz 
Beilegewort ; Beinamen; epithäton ernans, 
l. ein Ngmüdenves Beimort; epithetifiren, Bei⸗ 
namen geben. 

Epithymie, f.gr.(epithymia, von thymös, 
Gemüth) die Begierde, das Gelüft, heftiges Ber- 
langen nad Speifen in der Schwangeridaft. 

Epitogium, n. gri⸗l. (v. l Toga) ein Über- 
mantel; Heilt. eine Schulterbinde. 

Epitöme, f. gr. (epitome, das Abfchneiden 
od. Beſchneiden, v. epi-tEmnein) ein furzer Aus- 
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zug od. Inbegriff; enitomiren, I. (epitomäre) 

in Auszug bringen, ausziehen, kurz zufammen- 

faflen , &ritomätor, m. ni. der Auszieher, Aus- 
ugmader. 

Spitonien, pl. sr. (v. epi-teinein, anipan- 
nen) Saitenftifte, Saitennägel; @pitoniten, pl. 
Schraubenfteine, eine Verfteinerung. 

pitrit od. Epitritus, m. gr. (eig. ein 
Ganzes und ein Drittel darüber enthaltend) Der 
Bierprittelfuß, ein vierfilbiger Versfuß, durd 
einen Spondeus nebft einem Jambus od. Trohäus 
gebildet, jo daſs die beiden Gilbenpaare, in die er 
zerfällt, in dem Tacwerhältniſs von 8 zu 4 fieben : 
— ſcerſter), — — (zweiter), — (dritter), —. 
(vierter Epitrit). 

Epitrochdsmus, m.gr.(v.epitrochäzein) 
eig. dad Darüberbinlaufen, oberflägliche Be—⸗ 
rühren ; Redel, Die Häufung vieler Gedanken in 
einer Periode. , 

Epitröpe, f. gr. (epitrope, von epitr&pein, 
jumenden, anvertrauen) eig. das Anvertrauen, 
Anheimgeben; Rebel die Scheinzugebung, einft- 
neniges —— 

pizeuziß, f. gr. (v. epi-zeugnynai, hinzu« 
fügen) Rede. Die Wiederholung Berdoppelung 
eines Wortes mit Nachdruck, 3. B. hüte, hüte dich, 

Epizönu oder Epizoum, n., pl. Epizõa, 
gt. von zöon, Thier) Schmarotzerthiere auf der 
äußern Haut, entg. Entozoon, ſ. d.; Episoonofo- 
Iogie, f. ijvr. —35:0— ; dgl. Nofologie) Die Vieh⸗ 
ſeuchenlehre; Gpizootie, f. Heilt. die Viehſeuche, 
das Biehjterben; epizoõtiſch, Jeuchenartig. 

Epoͤche, f. ar. \epochd, der Anhalt, Halt 
senkt, v. ep-&cheiu, anhalten) ein merkwürdiger 
Zeitpunkt, von welden man eine Reihe Jahre zu 

zäblen anfängt; Die Jahrrechnungsgrenze, Zeit- 
Ideide, Gedent- od. Dentzeit, der Beita ſchnitt; 
daher: Epoche machen, einen neuen bedeutſamen 
Zeiwunkt herbeiführen, ſich oder den Zeitpunkt, 
worin man lebt, merkwürdig machen, großes Auf⸗ 
ſehen erregen, dentwürbdig fein; auch (mit Betonung 
der lekten Silbe: Epocht) dad Anfichhalten, Zu- 
rüdhalten des entjcheidenden Urtheils (Grund- 
je der Skeptiker); Gpogant, m. barbel ein 
Denkwürdiger, eine Denkzeit Herbeiführender, 
großes Auflehen Erregender. 

Epöde, f., pl. Epoden, gr. (epödös; vgl. 
Ode) Dit. der Nachgefang, Abgefang, der auf 
Ettophe und Antiftrophe folgende Schlußßgefang 
in den altgriech. Ghorgefängen; auch eine Art Iyri- 
ſcher Gedichte des Horaz, in denen meiſtens ein 
kürzeret Berg (versus epödus) mit einem längeren 
abwechſelt; epodiig, nachſingend; mit einem 
aögefang verjehen; Epodns, m. gr. ein Be⸗ 
fänftiger, Befprecher, Zauberer,derdurd epodai, 
di. Zanbergejänge oder Formeln, wirkt und heilt; 
aus Riſtverſtand auf: einmagnetifcher Schläfer, 
Ku elmeht dem Magnetifeur der Namen ges 


Epõmis, f. gr. (epömis, v. 5mos, Schulter) 
Ki, der Obertheil der Schultern, der Raden. 
Epomphalion, n. gr. (von omphalös, Na⸗ 
Beitt ein Rabelpflafter; auch die Nabel⸗ 
end. 


Epounmus, m. gr. (epönymos, jubenannt, 
anm Zunamengebend, v önyma, Önoma, Namen) 
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der einer Sade den Namen Gebende, wie z. B. 
in Athen der Archon, nad dem daB laufende Jahr 
benanntmwurde; eponijmiſch, 1) zubenannt; 2) nach 
einem feineren griech. Sprachgebrauch auch: wahr⸗ 
benannt, von zutreffender Bedeutung, wenn der 
Sinn des Namens dem Charalter oder Schidfal 
feine Trägers entipridt. 

Epopee, Epopðöe, j. unter Epos. 

Epppfte, t.gr. (vgl. Opfis)die eigene Anficht, 
Anſchauung, Überfiht; Gpöpt, m.gr.(ep6ptäs), 
pl. @popten, Anſchauer, Augenzeugen von Ge» 
heimniflen, Eingemeihte in den hödften Grad der 
eleufiniihen Myfterien, die Alles mit anjehen durf⸗ 
ten; auch Schwärmer, Seher; Epoptit, f. die 
Auffehlehre, Lehre von den Blicken auf andere 
Gegenftände, ein Theil der Farbenlehre; epöptiſch, 
dahin gehörig. 

Ep03, n., pl. Epen, gr. (eig. Wort, Rede, 
Erzählung), au Epopde (gr. epopoila, d. i. 
eig. Verfertigung eines Epos) od. fr. Epopée, f. 
ein Heldengedicht, Heldengejang. ein größeres, 
meift ſagenhaftes erzählendes Gedicht; epiſch. 
heldengedichtlich, zum Deldengedicht gehörig od. 
dasjelbe betreffend; eptiges Gedicht, ein Del- 
bengebicht, auch Aberh. erzählendes Gedicht; 
epiihe Poeſie, f. Heldendidhtung. in weiterem 
Sinne überh. die erzählende Dichtungsart, 
eine der drei Hauptgattungen der Poeſie, neben 
der Iyriihen und Dramatifhen; epiſcher Di 
ter od.Epiter,m.Heldendichter,erzählenderDich- 
ter; epiſche Versart, die Versart des Helden- 
gedichts, der daktyliſche Herameter. 

eponvantäbel (pr. erumangt—), fr. (6pou- 
vantable, von &pouvanter, erihreden, altfr. 
espoventer, it. spaventare, I. gleichſ. expaven- 
täre) entjeglich, erſchrecklich. 

epreuve, L. fr. (fpr. epröhw’; alifr. esprove, 
v. fr. Eprouver, I. gleidf. exprobäre; }. pro» 
biren)pie®robe, der Verſuch; epreuves d’ar- 
tiste, pl. (fpr. epröhmw’ dartift) Künftlerprobe- 
drude, die erfien und koftbarften Abdrüde von Ku⸗ 
pferftihen, ohne Unterſchrift; Eprouvette, £. (ſpr. 
eprumett) eine Vorrichtung zum Prüfen, bei. 
Bulverprobe, Brobelöffelder Zinngieker, Probe⸗ 
gläschen zumAuffangen u.Unterfuchen von Gaſen :c. 

* a omfalz.ı !. —* rofu on «bſom) 

pſomſalz, n. engliſches Salz (von Epſom), 
ſchwefelſaure Wagnefta od. Bitterſalz. 

Epũliõ, f. gr. (v. Ulon, Zahnfleiſch) ſchwam⸗ 
michter Auswuchs am Zahnfleiich. 

Epnlönen, |. unter Epufum. 

Epulõoſis, f. gr. (von ul&, Narbe) Heilt. die 
Bernarbung; Epulotifon od. Epuloticum, n.ein 
Vernarbungsmittel, zufammenziehended und 
trodnendes Heilmittel, 

Epülum, n. I. ein Schmaus, Gaftmahl; 
Epulönen, pl. (l. epulönes vom sing. epülo) 
Schmaufer, Praſſer, Schwelger;, insbeſ. ein 
BVriefterverein im alten Rom, welcher den Gon⸗ 
beiten die Opfermahle beforgte. 

epnriren, ni. (von purus, rein) reinigen, 
läutern,außmerzen, auömuftern; Gpurateur,m. 
fr. (pr. epüratöhr) der Reiniger, bie Iteinigungs- 
maſchine bei der Baummollfpinnerei;, Gpuration, 
f. die Reinigung, Ausmerzung des Schlechten, 
Läuterung; epuratin, reinigend, läuternd. 
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Eques, m., pl. Equites, 1. (von equus, 
Pferd) Reiter, Ritter; im romiſchen Freiſtaat, fett 
der Zeit der Örackhen, eine zwiſchen Senat u. Bolt 
ſtehende vermögende Mittelclafie; equentris 
statäa, |. unter State. 

Equilibre, Santlibrift ze, fr. |. v. w. 
Aquilibrium ⁊c. 

eguipiren (pr. eli—), fr. (Equiper, altfr. 
esquiper, von dem niederd. und goth. skip — 
Säiff, altnord. skipa, außrüften, alfo urfpr. auf 
Shiffsausrüftung bezüglich) — ausſtat⸗ 
ten, rüſten, kleiden; ſich mit Reiſezubehör oder 
ſonſt mit allem Nöthigen verſehen, verſorgen; 
bemannen, z. B. ein Schiff; Equipage, f. (pr. 
etipahſch') das Reiſegeräth. Keifebehoꝛ od. «Bes 
päck, die dazu nothigen Bedienten, Pferde, Wagen, 
Reifegerätbichaft; bei. Wagenu. Pferde; auch (die 
Beld-Eauipage) dad Kriegsgeräth od. ⸗Ge⸗ 
päck, Feldgeräth, die Ausrüſtung eines Officiers; 
im Seeweſen: das Schiffsvolk, die Schiffsbe⸗ 
ſatzung od. -Bemannung, die geſammte Mann⸗ 
ſchaft; Eauiptrung od. Equipement. n. (pr. etipꝰ⸗ 
mäng)die Ausrüſtung, bei. eines Schiffes; Equi⸗ 
peur, m. (fpr. efipöhr) ein Gewehrverfertiger, 
Bufammenfeßer der von Andern bereiteten Gewehr⸗ 
theile. 

8 ollent, fr. ſ. äquipollent. 

niſetum, n. L (von equus, Pferd, und 
seta. Hartes Qan/ber Pferdeſchwanz, der Schach⸗ 
telhalm, Schafthalm, das Schachtheu, Scheuer⸗ 
od. Kannenkraut, eine Pflanzengattung. 

Equitation, f. I. (equitatio, von equus, 
Pferd) die Reitkunſt, dad Reiten. 

equivoque, fr. (fpr. etiwoͤck; vom I. aequi- 
vöcus, f. äquivol)zweibeutig, boppelfinnig, zwei- 
felhaft, verdächtig, unbeſtimmt; bei. |hlüpfrig; 
Equivoque, f. die Zmweibeutigkeit, ſchlüpfrige 
Rede od. ſchlüpfriges Bild, das Wortſpiel, der 
Doppelfinn. 

iation, f. nl. (vgl. Radiation unter Ra» 
dius) die Ausftrahlung, Strahlenwerfung, Aus⸗ 
ftrömung (des Lichts). 

eradiciren, I. (eradicäre, von radix, Wur- 
jel) außwurzeln, mit ber Wurgelaußreißen, auß- 
rotten; @radication, f. Die Außrottung mit der 
Burzel, Entmurzelung. 

erabiren, |. (eradere; vgl. radiren) aus- 
traten, aus⸗ od. abſchaben, auslöſchen, vernich- 
ten, zerſtören, vertilgen. 

Erauos, m. gr. (wahrſcheinl. v. erän, lieben) 
eine Beitragsgejellichaft im alten Griechenland, 
ein Berein zu gemeinihaftlichen vergnüglichen oder 
nügfihen Zwecken; inbef. eine Mahlzeit, zu wels 
er jeder Gar feinen Beitrag an Eſſen oder Geld 
gab, Pickenick. 

Eränthis, £. nl. (v. gr. er, Yrühfing, u. än- 
thos, Blume, alfo Yrühlingablume) der Winter- 
Sturmbut, eine ſehr zeitig im Frühjahr, oft ſchon 
um Weihnachten blühende Blume, daher alß Zier- 
pflanze gezogen. 

Erddmmd, m. männl. Namen (vom gr. erän, 
lieben), der Liebenswürdige. 

@raftiauer, pl. Anhänger des Sokratikers 
Eraftus; @raftianismus, m. deſſen und feiner 
Unbänger Lebre. 

räto, f. eine der Rufen, |. d. 
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Erbium, n. das metallifhe Radical der 
Grbinerde, die 1843 v. Mofander in der Ditererde 
aufgefunden wurde. 

rebus, m. gr. (Erebo 8) Fabell. die Gott⸗ 
beit der Finfterniß, Sohn des Chaos und Bruder 
der Nacht; die Unterwelt, das Todtenreich, Die 
Hölle; erebiſch, unterweltlich, Dunkel, ſchaurig, 


ölliſch; Erebodiphonten, pl. Erforfcherder Fin- 
Fr Duntelerforfcher. 19 
ESrection, ereotis digitis, |. unter eri⸗ 


giren. 

Erechthens, m. ein uralter König von Attila, 
weldher den Dienft der Athene Minerva) zuerfl Dort 
einführte. Rah ihm benannt: das Erechthẽ um. 
ein Tempel auf der Burg von Athen, der den hei⸗ 
ligen Olbaum und die Salzquelle in fidh ſchloſs, die 
Geſchenke der Athene u. des Poſeidon; Erechthiden. 
pl. die Athener als Nahlommen des Erechtheus. 

Eremit, m. (1. eremita, gr. er&mit&s, von 
er&ömos, einjam) ein Einfiepler, Siedler, Klaus- 
ner, Waldbruder;audein Einfiedler-KrebB, der 
Bernhardskrebs, der in einer Schnedenſchale ein⸗ 
fiedlerifch lebt; Eremitage, f.,r.n. fr.(fpr. —tdhi@’) 
die Einftedelei, Siedelei; Namen eines laiſer⸗ 
lichen Winterpalaftes in Peterdburg; auch ein 
ebler franzöfifher Wein, |. Hermitage; Ere- 
mitismus,m.das@infiedlerleben ;Eremodicium, 
n.(don Er&mos, verlaflen, und dikE, Rechts handel) 
Ripr. das Verſäumen od. Liegenlaflen einer 
Rechtsſache von Geiten des Klägers. 

reption, f. unter eripiren. 

Erethifie, f.und Erethismus, m. gr. (v. 
erethizein, reizen) Reizung, gereizter Zuftand, 
3. B. des Gehirns; Tran 9 erhöhte Erregbar- 
teit, erethiſch, gereizt, aufgeregt, mit Reizung 
oder Aufregung verbunden. 

Erenzis, f. gr. (v. ereüigesthai, außfpeien) 
= | Eructation. 

erga, |. gegen, erge schedam, |. unter 
scheda. 
©rgafterion od. Sraafterium, n. gr. (v. 
ergäzesthai, arbeiten) die Werkftätte, Werkftatt; 
auch f. Arbeitö- oder Zuchthaus; Klofter, ala 
Werkſtätte geiflliher Übungen und körperlicher Ars 
beiten; @rgäftit, f. Arbeits⸗ od. Thätigkeitslehre; 
ergäftii, zum Arbeiten tauglich, gehörig; Er⸗ 
ghkülum, n. l. dad Arbeitshaus, Zuchthaus, 
Stlavengefängniß; nt. ver Arbeitsort im phar- 
maceutiſchen Ofen. 

erg®, I. folglich, daber, alſo; ergstiren, fr. 
(ergoter) immer mit alſo und folgli um fid 
werfen, überjede Kleinigkeit ftreiten, beweisthü- 
meln; @rgoterie, f. fr. od. @rgotismus, m. barb.L 
Streiterei, Rechthaberei; Ergoteur (ipr. — hr) 
oder Ergotiſt, m. ein Beweisthümler, Recht⸗ 
Baber (Haberecht), Widerſprecher. 

got, m. fr. (ipr. ergo) das Mutterkorn, 
branbige Komm; Ereotin, n. (fr. ergotine) ber 
wirkſame Beftandtheil des Mutterforns, 1831 
v. Wiggers entdedt. 

Erhard od.Erhart, m. altd. männl. Ramen: 
ber Ehrenfefte, Ehrenvolle, 

@rica, f. 1. (vom gr. ereikö) Heide, Heide 
fraut; pl. Griten, auch Gricden od. Gricacken, 
nl. Heidefräuter, Heiden; @riciten, |. v. w. 
Dendriten. 


Erid 


Erich,m.altv.männ!.Ramen : der Ehrenreiche. 
Erichtho, f. Namen einer thefialiihen Zaube- 
tiun, die vom Pompejus befragt wurde. 
Eridänns, m. 1 (gr. Eridands, der mythi« 
ſche und dichteriſche Namen des Fluſſes Padus oder 
Be in Italien) ein großes Sternbild am ſfüdlichen 
Himmel d. 69 Sternen, worunter der Acarnar 
(1. d.) als Stern erfier Größe. 
erigiren, 1. (erigöre) auf- od. emporrich⸗ 
ten, erheben, bauen, gründen, auffjihren;; erigi- 
bei, nl. aufrichtbar, was fich emporrichten läfft; 
Brection, f. I. (erectio) die Aufrichtung, das 
Emporrichten, Smporftehen; die Erhebung, nl 
führung, Gründung, der Bau; ereotns, auf- 
erichtet; erdotis digitis, mit aufgehobenen 


ern. 

Ei, m.(tahitiſch, eig.arii, d. i. König, Häupts 
ling, Adeliger; auf den Sandwichs⸗-Inſeln alii), der 
Adel auf den Geſellſchafts⸗Inſeln. 

‚n ıir. Erenn, Erend), der alte (celtiſche) 
Namen von Irland; daher Erigena, m. ein aus 
Irland Gebürtiger (Zunamen des Joh. EcotuB); 
Erinit, m. eine Art Kupfererz aus Irland. 

Erinuy8, f., pl. Eriuufjen, gr. Kabel. 
Rache⸗ od. PBlagegöttinnen, |. Furien. 

‚Ertuns, gr. (erinös) der Leberbalfam, eine 
Sıerpflanze. 

Eriometer, m. gr. (von erion, Wolle; vgl. 
Eirometer) ein Wollmefler, Wolfeinheitämefjer, 
ein von Young erfundenes optifched Werkzeug. 

eripiren, L. (erip£re) entreißen, entziehen; 
greotien, f. J. ereptio) die Entreißung, der 


Eriß, f. gr. überh. Streit, Zwift, Zank; Fa⸗ 
keil. eine zum Kampf anregende Kriegsgöttinn, 
fäter überb. die Zankgöttinn, Göttinn des Zanks 
und der Zwietracht, Schwefter des Mars; Eriftif, 
£. die Zank⸗ od. Streitfunft; Eriftiter, pl. Streit» 
füctige, Streiter, eine altgriehiihe Philofophen- 
Säule: die megarifhe Schule; eriftiih, zänkiſch, 
jantend, ftreit] üntig; aud ftreitig, zu beſtreiten. 

alis, f. gr. (v. eri, jehr, u. thällein, 
blühen) der Lederkrapp, eine Pflanze, deren gelbes 
Holz zu feinen Tiſchlerarbeiten benugt wird. 

Erneftine, f. weibl. Namen von dem männl. 
Ernſt: die Ernfthafte, Überlegende, Bejonnene, 
Feſtentſchloſſene. 

ersdiren, l. (erodẽre) abnagen, wegbei- 
zen, wegfrefſen; Erodentia, pl. ſ. v. w. Kauſtica; 
Ersfien, f. I. (erosio) Zernagung, Sue, 
fung; eresio dentium, Heilf. der Zahnfraß. 

Erödium, n. ni. (v. gr. erödiös, Reiher) der 
Reiherſchnabel, eine Pflanze, deren lange Frucht⸗ 
granmen zu Hygrometern benuft werden. 

erogiren, I. (erogäre) außibeilen, aus⸗ 
Ipenden, herausgeben ; @rogation, f. (erogatio) 
pr. die Ausgabe, Auszahlung; Vertheilung; 
Crogätor, m. der Ausgeber, Außftatter, Boll» 
gieher der letzten Willens-Erflärungen. 

ereloe, eroicamente, it. Tont. (f. v. w. 
heroifh) heldenmäßig. 

Eros, m. gr.(Erös)die Liebe, ver Liebesgott, 
\. Amor; @räten, pl. Liebesgötter; erötifd, die 
Liebe betreffend, verliebt, liebelnd: erotiſche 
Gedichte, Liebesgedichte, Liebeslieder; Erbtit, f. 
die Kunft zu lieben; Die Liebesdichtung; Ero- 
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titer,m. ein Liebedichter, Schriftſteller von ſinn⸗ 
licher Liebe; Erotomanie, f. Liebeswuth, Liebes⸗ 
raſerei; Erotopägnie, f. verliebte Tändelei. 

Eroſion, |. unter erodiren. 

Eroteẽma, n. gr. (von erotän, fragen) die 
Hrage, der Frageſatz; Erotemätit, f. die Frage» 

nit; erotemaͤtiſch, fragmeife, 3. 2. ein folder 
Unterrit, wo Einer fragt und der Andere ant- 
wortet. 

Erstiler, erotiſch 2e., ſ. unter Eros. 

Erpetologie, r. Herpetologie, ſ. d. 

erräre humänum est, L irren ift menfch- 
lich; erränt (1. Errans), irrend, herumirrend; 
Grrätum, n., pl. Erräta, Fehler, Irrthum, Ber- 
fehen, bef. Drudfehler; errätifh (1. erraticus), 
abirrend, umberjchweifend, verfchlagen: erra= 
tifhe Felablode, Findlingsſteine, Rolfteine, 
Scheuerfteine, Gefchiebe, die fi weit von ihrer 
urſprunglichen Heimath auf der Erdoberflähe vor⸗ 
finden (von dem franzdf. Mineralogen Brongniart 
fo genannt); erratifhe Krankheiten, |. aty- 
piſche; error, m. der Irrthum, Berftoß, 
BR das Verjehen; error faoti, ein that- 

ächlicher Irrthum; e. in oaloüleo oder ©. 
caloäli, ein Rechnungsfehler, Rechnungsver- 
ftoß; e. Juris, ein Rechtöfehler; e. Justus, 
ein zu entjchuldigender um; e. loel, 
ein den Ort betreffender Irrthum; Heil. wi⸗ 
dernatürlihe Ergiekung von Säften in Körper 
theile, wohin fie nicht gehören; e. men eut im- 
putabilis, Irrthum ift nicht aurechenbar; 
erröre ebrie, im Taumel des Raufches od. 
der Trunfenbeit; salvre erröre caloüli, 
|. unter salvus. 

Errbtug, pl. gr.(von en, in, und rhin, Naſe, 
alfo eig. was man in die Nafe ftedt) Heilt. Rieſe⸗ 
mittel. 

ernbejfciren, 1. (erubescöre) erröthen, 
ſchamroth werben, fi ſchämen; erubeicent (I. 
erubescens), erröthend, ſchamroth werdend; 
Erubefcens, f. (Ipätl. ernbescentYa) das Errö- 
then, die Schamröthe, Schambaftigfeit. 

erüca, f. I. die Raupe; Erucit, m., pl. 
Gruciten, ni. Raupenfteine, angeblich verfteinerte 
Raupen. 

eructiren, I. (eructäre) aufftoßen, rülp- 
fen; Eruetatien, f. (eructatio) das Aufftoßen 
des Magens, der Ausftoß, Ausbruch, Ausmurf, 
gem. Rülpfen. 

erndiren, I. (erudire, von e und rudis, 
rob, ungebifdet; alfo gleich]. entrohen) ausbilden, 
unterrichten, lehren ; erudit ([.eruditus, a,um), 

elehrt; Grubdition, f.(eruditio) die Gelehrſam⸗ 
eit, gelehrte Bildung. 

erniren, 1. (eru&re) herausbringen, er- 
grübeln, erforfhen, ergründen. 

ernmpiren, I. (erumpöre) ausbrechen, 
durchbrechen, herausfallen; @ruption, f. (eru- 
ptio) der Ausbruch, 3. B. eines Vulkans; Heilk. 
der Ausbrud, dag Qervorbredden, Ausfließen 
von Blut, Eiter od. Waſſer; der Ausſchlag Aus- 
wuchs, Hautausſchlag; eruptiv, durch Empor⸗ 
hebung aus dem Erdinnern gebildet, z. B. eru p⸗ 
tive Geſteine — plutoniſche Bildungen. 

e, f. ([. ervum, n.) eine Pflanze: die 


332 Erwin 
Bergerbie, rothe Waldwide, Waldkicher; auch 
Faſanenkraut. 


Erwin, m. altd. männl, Namen: entw. der 
Heerfreund, od. Freund des Erzes. 

Erycina, f. I. Beinamen der Venus von 
dem Berge Eryr in Sicilien. 

Eryfipelas, n. gr. (v. erythrös, roth, und 
pella, Haut) Heilt. der Rothlauf, die Rofe; 
erufinelatas, ni. rothlaufartig, vom Rothlauf 
befallen. 

Erythrema u. Erythema, n. gr. (von 
erythrös, roth) Heilt. die fieberlofe Rofe, krank⸗ 
hafte Hautröthe, Erythriäfls, f. die Rothſucht 
neugeborner Kinder; Erythrinfäure, f. Scheidet. 
Rothfäure, aus der Angolaflehte oder Kräuter- 
orjeille gewonnen, liefert ein jchönes Violet, den 
franzöfiihen Burpur; Erythrophytoſtöp, n. gr. 
(phytön, Pflanze, skopein, fhauen), ein von Lom⸗ 
mel in Erlangen erfund. Apparat, durch welden 
man die Blätter der Pflanzen purpurroth erblidt; 
Erythröfis od. Eruthrämie, f. zu reichliche Blut« 
bereitung in den Zungen. 

Eſaias, ſ. v. w. Jeſaias. 

Eſan, m. hebr. männl, Namen: der mit 
Haaren Bebedte, der Behaarte. 

Esbonquet, |. Eſsbouquet. 

Escablon, m. fr. (ſpr. —blöng; v. I. sca- 
bellum, Schemel, Verkl. v. geamuum) das Fuß⸗ 
geſtell einer Büſte. 

Escadre, k. fr. (ſpr. estäd'r; it. squadra, 
ſpan. escuadra, eig. ein ins Viered geſtellter Hau⸗ 
fen, I. gleichſ. exquadra, v. quadra, Viered) 
daß Geſchwader, Schiffsgeſchwader; Esrcadrille, 
f. (pr. — drilj) ein kleines Geſchwader; Esca⸗ 
dron, f. (ſpr. —dröng; it. squadröne, ſpan. 
escuadron) ein Reitergeſchwader von etwa 120 
Pferden, Fähnlein, eine Reiterſchaar, Schwa⸗ 
dron (unter einem Rittmeiſter); Escadron-Ghef, 
m. ein Ritimeifter, Reiterhauptmann; esca⸗ 
droniren (fr. escadronner), Reiter aufftellen 
od. ſchaaren, eine Schwadron bilden. 

Escalade, f. fr. (vom I, scala, Leiter) Art. 
die Erfteigung od. Erftürmung mit Sturm- 
leitern; escaladiren (fr. escalader), ertlettern, 
mit Sturmleitern erfteigen, erftürmen, über 
klettern, überfteigen. 

Edcaliu, m. fr. (pr. —läng; das deutſche 
Shilling) eine veraltete brabantijche Rech⸗ 
nungömünze, etwa = 50 Pi. 

edcamotiren, fr. (escamoter; von dem ſpan. 
camodar, verwechſeln, eamodador, Taſchenſpieler; 
wahrſcheinl. liegt das I. commutäre zu Grunde) 
Taſchenſpielerſtreiche machen; verftohlen auf 
die Seite bringen, liftig entwenden, gem. mau⸗ 
jen, wegbugfen, wegitibigen; Escamotage, f., r. 
n. (fpr. —taͤhſch) Taſchenſpielerei, Spitbüberei, 
Gaunerei; Escamoͤte, f. die Taſchenſpielerku⸗ 

el; Escamoteur, m. (fpr. —töhr) ein Taſchen⸗ 
pieler; Maufer, liftiger Dieb; ein failſcher 
Spieler. 

‚edcampiren, fr. (escamper) Arfpr. ent- 
wiſchen, davonlaufen, fih aus dem Staube 
machen, entweichen, flüchten, austreten. 

E3capdbe, £. fr. (f. v. w. Schappee, vgl. 
echappiren) Reitt. der falſche Sa od. Sprung 


esculent 


eines Schulpferdes; uneig. ein unüberlegter, 
muthwilliger Streich. 

Escarpe, f. fr. iſpan. escarpa, it. scarpa ; 
escarpe, feil, abſchuffig, von dem deutſchen jhar f) 
Krk. die innere Böſchung, unterfte Bruftwehr 
eines Grabeng, „Halde’ (B. D. G.) auhScarpe; 
escarpiren(fr.escarper), ſchroff od. fteilmaden, 
böjchen; Escarpement, n. (jpr. eötarp’mäng)fteile 
Abdahung oder Böſchung. 

Escarpind, pl. fr. (Ipr. estarpängs; it. 
scarpa, Schub, scarpino, Heiner Schuh; vom alt= 
hochd. scarp, ſcharf, nad dem ſcharf od. jpik zu- 
laufenden Abjag genannt) leichte Schuhe, Tanz⸗ 

chuhe; en escarpins (jpr. an est—), leicht 
und zierlich bejchubet. 

Eschara, t. gr. ſpr. es⸗ch —) eig. die Brand» 
ftelle, der Syeuerherd; Heil. der Brandſchorf; 
Escharotita, pl. Aymittel, Brennmittel, Heil- 
mittel, die einen Schorf od. eine Krufte bilden; 
Gschariten, pl. löcherige Korallenverfteinerun- 
gen, aud Reteporiten. . 

Eschatologie, f. ar. (ſpr. es⸗chat —; von 
Eschäton, das Außerſte, Letzte) Die Lehre von den 
letzten Dingen: Tod, Uniterblichfeit, Gericht, 
Weltende, Seligleit, Verdammniß. 

Eſclavage, f., r. n. fr. (fpr. —waͤhſch'; vgl. 
Sklave) die Knechtichaft, Sklaverei; ein Hals- 
band, eine Halsſchnur. 

edenbardiren, fr. (escobarder) nad Art 
des ſpaniſchen Jefuiten Escobar (fl. 1669) liſtig 
deuteln, Doppeljinnig reden, fein lügen; Es— 
eobarderie, ft. eine feine Züge, ſchielende, boppel- 
finnige Rede ıc. 

Edcompte, m. fr. (fpr. estoͤngt') = Die⸗ 
conto,; escomptiren (fr. escompter, mi. ex- 
computäre; vgl. Sompte), = dißcontiren. 

Eschrte, f. fr. (it. scorta, von scorgere, 
wahrnehmen, führen, geleiten, I. glei]. excor- 
rigöre, zurechtweiſen) die Bedeckung, Beglei⸗ 
tung, das Gefolge, Geleit od. Schutzgeleit, Be⸗ 
deckungsmannſchaft; escortiren (fr. escorter), 
begleiten, geleiten, bedecken, beiten, befchirmen. 

Esconade, f. fr. (ipr. estudhr’; fpan. es- 
cuadra; vgl. Escadre) eine Corporalicaft, Notte 
Soldaten unter Anführung eines Corporalä. 

Escroc, m. fr. (wahrfch. wie daß it. SCrocco, 
Schmaroger, einer, der auf Andrer Koften Icbt, vom 
althochd. scurgo, Schurke, abzuleiten) Der Gau⸗ 
dieb, Gauner, ein liftiger Betrüger; Escroaue- 
rie, £, (ipr. —terih) Gaunerei, Brellerei, Lijtige 
DBetrügerei; escroguiren (pr. — li; fr. escro- 
quer), durch Lift bevortheilen, betrügen, abtiften, 
prellen. 

Escudo, m. ſpan. (eig. Schild, Wappenſchild, 
dann Schildthaler, vom I. scutum, vgl. das it. 
scudo , fr. Ecu), eine frühere jpanifche Rech⸗ 
nungsmünze = 1, Peſo (j. d.), durchſchnitlich 
2,20 M. an Werth; von 1864 bis Ende 1870 = 
10 Reales = 100 Gentimos, bei Goldflüden = 
2,1050 M., bei Eilbermünzgen — 2,1028 M. 
werth; Esoudille de öro, |. Soronilla; Es⸗ 
eudero, ın.,pl.@scudergs, eig. ein Schildfnappe; 
ein Edelmann niederen Ranges, = Esquire, 


engl. 
edcnlent, I. (escul&ntus, v. esca, Speile, 








Escurial 


u. dies v. edöre, eſſen) ePbar, genießbar; Es⸗ 
eulenta, pl. Eßbares, Speiſen. 

Escuricdl, x. E8corial, n. ſpan. (eig. eine 
mühe Halde, ein verlafleneß Bergwert, v. escoria, 
L scorie, Schlacke) ein königliches Luſtſchloſs 
* Madrid; Escurial-Wolle, feine ſpaniſche 

e. 

&fempip, n. it. (v. 1. exemplum, Beiſpiel) 
ein Beifpiel, Schaufpiel mit beſtimmier, abſichts⸗ 
voller Beziehung auf das wirkliche Leben 

‚ m. it. (vom I. exitus) Ausgang, 
Ausfuhr; Eſitowaaren. Ausfuhrwaaren; Gfito- 
zoll. Ausgangszoll. 

@8nAfti, m. tart. (v. arab. esnaf, verſchiedene 
Sorten, pl. v. sanf, Theil, Art) ein Budenkrämer 
in der Tarkei. 

Eſoche oder r. Eſdchas, f. gr. (von eise- 
chein, fi hineinerftreden) Heilt. eine Gefchwulft, 
en bämorrhoidalifher Knoten innerhalb bes 
Afters. 

eſoteriſch, gr. (von Esd, innen, esotẽros, der 
innere) innerlich, geheim, bloß für Geweihete 
beftimmt; mwifienfchaftlich, gelehrt; entg. ex o⸗— 
terifh; @loterifer, m. ein mit den Geheimniſſen 
einer Geſellſchaft od. dem Innern einer Wiſſen⸗ 
ihaft Bertrauter, Eingeweihter. 

Eſpadilla, f. ſpan (ſpr. —dilja; Berfl. von 
espäda, it. spada, Degen, gr. späthd, breites 
Schwert, verw. mit dem deutihen Spaten; vgl. 
Epadille) ein Heiner Degen; Eſpadon⸗ m. ſpan. 
u. fe. (fpr. — ding) ein großer Degen, Hau⸗ 
degen, zweifchneidiged Schlachtfchwert. 

espagnel, enpagnoie, fr. (pr. eSpanjol, 

— joͤhl'; gleich]. 1. Hispanidlus, Verf. v. Hispa- 
nus) ſpaniſch; als Hauptw. Spanier, Spanie- 
rinn; @fpagnel, gem. Spaniol, m. ſpaniſcher 
Schnupftabed; Eſpagnöle, f. ein ſpaniſcher 
Tanz; & l’espagnole, auf ſpaniſch, nach |pa= 
niſcher Weife, Sitte ıc.; en Espagnmedi (pr. 
an —), ala Spanier, in fpanifher Tracht; 
Eipagnoläde, f. Ruhmredigkeit, Sroßiprecherei; 
Eisagneiette, f. gem. ber Spaniolett, ein feines 
Vollenzeug; Fein- od. Zartflanel, Walkflanell; 
auch ein Drebriegel, eine etferne Riegelitange 
an Fenfern ıc. 

Eſpalier, fr. (pr. espaljeh) gem. Gyalter, 

2. (it spalliera, d. i. eig. Schulterlehne, vom 
it, spalla, Schulter, I. spathüla, Edufterblatt 
der Thiere; vgl. Epaulette) dad Geländer, 
Baum» oder Gartengeländer; auch Schranten- 
sitter; Eipalier-Baum, ein Seländerbaum, Fä⸗ 
Gerbaum, Ziverg- od. Krüppelbaum; en espa- 
lter (fpr. an —), am Geländer od. fächerförmig. 
@iparfette »d.r. Eöparcette, f. fr. (ipr. 
—$itt'; jpan. esparceta, esparcilla, viell. von 
esparcir, auöftteuen) Süßtlee, Wickenklee, auch 
türfiider, Tpanifcher u. Schweizer⸗Klee, gemei- 
ner Hahnenkopf, Hahnenkammklee u. Heiligheu. 
enparte, m. ſpan. f. v. w. Spartogras 
vg tenacissima L.). 
dpece, f. fr. iſpr. espähk’; vom I. spe- 
cles) die Gattung, Art, Sorte, der Schlag; die 
Rünz- od. Geldjorte, klingende Münze; em 
especes (fpr. an epähk), in barem Gelbe od. 
Hingender Münze. 
eöperiren, fr. (esperer, vom I. speräre) 
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hoffen; @sperance, f. (ipr. —rdngß’; mi. spe- 
rantla) die Hoffnung. 

@3dperto, m. it. l. expertus) einer 
ber Beſcheid weiß, ein Kunbiger, Erfahrner; 
auch in die Geheimniſſe einer politiihen Genoſſen⸗ 
Ihaft Eingeweihter, ab esperte, aus Erfah- 


rung. 

Sapitgle, m. fr. (alifr. Ulespiegle, von dem 
niederd. Ulenspiegel, dem befannten Schalks⸗ 
narren des 14. Jahrh. Eulenipiegel) ein muth- 
williger, verſchmitzter Menſch; Ganitglerie, f. 
Sutenjpiegelfteich, Schelmerei kindiſcher Muth— 
wille. 


Esping, m. ſchwed. ein kleines ſchwediſches, 
einer Jacht ähnliches Fahrzeug auf der Oſtſee, ein 
Schiffsboot. 

Espingole od. Edpiguofe, f. fr. (viell. 
urfpr. it. spingola, v. spingere, fortfloßen, treis 
ben) ehem. eine Art Musketen mit tegelfürmiger 
Erweiterung des Laufs nad) der Mündung zu; auch 
ein zufammengefehtes Kriegsgeſchütz mit 3 Flin⸗ 
tenläufen, au8 deren jedem nad einmaliger La= 
dung mehre Kugeln nad einander geſchofſen werden 
fönnen. 

@8pion, m. fr. (fpr. eßpiöng) |. v. w. Spion 
(1. d.); ein Laufchipiegel, außerhalb des Fenſters 
angebradt, um die Straße zu beobachten; Espion⸗ 
nage, f., r. n. (fpr. —naͤhſch') Kundfchafterei, 
Späberei. 

@3plandbe, f. fr. (ſpan. explanada, it. 
spianata, vom [.planus, eben) ein freier, ebener 
Play, Vorplatz od. Vorplan vor großen Ge» 
bäuden und Feſtungen; Wandelplan, Übungs- 
plan, je nachdem es die nähere Beftimmung mit fid) 
bringt; aud die Abdachung ber Bruftwehr an 
dem fogenannten bededten Wege, die Feldlehne, 
f. Barapet. 

Espouton, m. fr. |. v. w. Eponton, f. d. 

espressive, it. (f. v. w. expreſſiv; ſ. expri⸗ 
miren) Tonk. ausdrudsvoll, mit Ausdrud, au 
con espressione. 

Esprit, m. fr. (fpr. esprih; prov. esperit, 
v. I. epiritus) Geift, Kopf, Berftand; wig 
—2 Inſicht Einbildungskraft; auch 
der Geift, Gehalt, weſentlichſte Beſtandtheil 
einer Schrift ꝛc.; der durch Abziehen (Deſtillation) 
gewonnene feinſte flüſſige ihre eines 
Stoffes; Bel-Esprit,m.einchöner Geiſt, Schön- 

eift; esprit borne, ein Flachkopf, feichter, 

eichräntter Geift: e. de cauelle, Zimmet- 
geift, Zimmetwafler; e. de oerises (pr. 
—H’rihf), Kirſchgeiſt, Kirk hwafler;e.decorps 
(pr. —tohr), Zunftgeift, Gemeingeift. Innungs⸗ 
od. Sefelfchaftägetit; e. d’encaller (fpr. des- 
kaljeh), Treppenwitz, ein Wit, der einem auf der 
Treppe erft einfällt, während man ihn im Zimmer 
hätte anbringen ſollen; e. des Mein ({pr. — däh 
10d), Geift ver Geſetze; e. de vie, Lebendgeift; 
e. de violette (ſpr. — wiolett?’), Beilchengeitt; 
e. fort (ipr. — fohr), ein Freigeiſt, Freidenter; 
e. publio (fpr. — püblit), Gemeingeift, Ge⸗ 
meinfinn. 

Esquire, m. engl. (ſpr. effweir od. abgel. 
ſtweir; altengl esquier, entflanden aus dem fr. 
ecuyer, f. d.) ein Schilbträger, Schildknappe; 
engl. Titel eines Adeligen geringeren Ranges, zu⸗ 
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nächſt nach dem Anight od. Ritter folgend; jeßt all⸗ 
gemeined Titelwort für jeden angefehenen Bürger- 
lihen, unferm „Wohlgeboren“ entiprehend. 
ale, f. fr. (fpr. estiſſi)y, = Stizze; 
eagm firen — ſtizziren, ſ. d. 
fider od. Eſſener, pl. hebr. (gr. Esszioi 
und Essönof, angeblich eig. Arzte, weil fie bei. 
Heilkunde trieben, bald. Asayd, von der hebr. 
Wurzel asd, heilen; n. U. v. bebr. chasidim, die 
Frommen, unter welhem Namen fie im Talmud 
vorkommen), eine Secte unter den alten Juden, 
die weniger auf dffentlihen Gotteßdienft u. Opfer, 
als auf ſtille Übungen der Andacht und Strenge der 
Eitten bielt, auh Therapeuten genannt, 

Efiat, m. fr. (fpr. efäh; engl. essay; it. 
saggio, vom fpätl. exagium — examen) der 
Verſuch, die Probe; aud eine Abhandlung, ein 
Aufſatz; Effaueur, m. fr.(ipr. effeiöhr) od. Effayer, 
engl. (pr. eſſaͤer ein Wardein, Münzprüfer; Eſ⸗ 
fayift, m. engl. wer Berfuche od. Abhandlungen 
ſchreibt; auf |. v. w. Publicift; eſſaniſtiſch. ab- 
bandlungsartig, in der Darftellungsweife ſoge⸗ 
nannter Verſuche. 

ERbonguet od. Eſbonquet, n. fr. (fpr. 
esbuteh, gem. — kett; zigz. aus d. fr. essence de 
bouquet) Blumengeift, ein feine Riechwaffer 
v. engl. Erfindung. 

esse, 1. fein; als Hauptw. dad Sein, We- 
jen; ad ense, zum Dafein, zum Leben, ort» 
Tommen; in esse, in jeinem Sein od. Zuftande, 
wie zuvor; in feinem esse fein, richtiger 
& son aise fein, |. Aiſe; Eflenz od. I. essem- 
tie. f. (von esse; fr. essence, it. essenza) 
das Wefen, die Weſenheit, der Geift; das Gei- 
ftige und Wefentliche aus Früchten, Aräutern ıc., 
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der Kraftauszug, 3. 3. Bomeranzen-Effenz, 


Pomeranzengeiſt; Effenzen, pl. Kraftwaſſer ob. 
Krafttropfen; essentiaamära,bittere@fienz; 
e. dulols, ſuͤße Eſſenz; effentiäl, ni. (essentiä- 
lis)od. effentiell, fr. (essentiel)wefentlich, wejen- 
aft, durchaus nothwendig; In essentiäll, im 
ejentliden, in der Hauptſache; Eſſentialien 
(essentialie), pl. weſentliche Dinge, Theile od. 
Umftände, Hauptſachen; essentialla oon- 
stitutiva, die ausmachenden Beftandtheile; 
Gfientialität, f. die Wefentlichleit, Wefenbeit. 

Effito, |. Efito. 

Eftacdbe, f. fr. (ſpan. estacada, it. stec- 
cata, v. deutih, Staken, Steden, engl. stake) 
das Pfahlwerk, die Verpfählung, umeinen Hafen, 
Fluſs od. Eingang ind Wafler zu fperren. 

ſtädo, m. ſpan. (1. status; eig. eine 
Mannzlänge), auch Braza od. Toefa (Klafter, 
Faden)genannt, ein früheres caftiliiches Längen- 
maß — 2 Baraß (f. d.) = etwa 1,68 bis 1,70 m. 

Eftafette, ſ. Staffette. 

Citamentp, m. ipan. (ml. stamöntum, v. 
I. st@re, flehen) eig. ver Stand; die Reichs⸗ od. 
Ständeverfammlung; pl. @ftamentos, die bei- 
den Kammern der Bollsvertreter in Spanien. 

Eftaminet, n. fr.(fpr. — neh; eig. der Stand⸗ 
ort, Aufenthaltsort, Verll. vom prov. stamen, 
Stand, v. I. stäre, fiehen) Tabadäftube, Rauch⸗ 
ftube, Schente. 

Eſtampe, f. fr. (pr. eftängp’; it. stampa, 
fr. estamper, it, stampare, prägen, abdruden, 
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von dem deutihen ſtampfen, Gtemyel =.) ein 
Rupfertid, Fupferabörud. 

@ftäucia, f. jpan. (v. estar, fein, fih auf⸗ 
halten) überh. Wohnung, Aufenthalt; insbej. ein 
Meierhof, Gehöft in Sud-Amerila. 

Eftaubarte, ij. Standarte. 

Estatute real, m. ſpan. köõnigliches Grund- 
gefeß, von dem Miniflerium Martinez de la Roja 
1884 auf Betrieb der Regentinn Chrifiine verfichen, 
wodurd eine beicpräntte confitutionelle Berfafung 
mit zwei Kammern eingefegt wurde. 

Efterlin, m. fr. (pr —Iäng; vgl Sterling) 
ein altes franzöf. Gold- und Sildergemicht: 
@iterling, m. ein altes belgiſches Gewicht. 

Est, est, est, I. der Name des Muscateller- 
weins von Montefiascone, fo benannt nad folgen» 
der Überlieferung: der Bifchof Johann von Fugger 
befahl feinem Diener auf der Reife in Italien vor 
ihm ber zu gehen und an jedes Wirtbähaus, wo er 
guten Wein fände, anzuſchreiben: Est! (iſt da‘. In 
Montefiascone fand er den beften und ſchrieb an: 
Est, est, est! Als fein Herr dort angelommen 
war, trank er fih an demfelben todt, und fein Die⸗ 
ner feßte ihm die Grabſchrift: Eist, est, est, pro- 
pter nimium est hic Joannes de Fugger, do- 
minus meus, mortuus est, d. i. „if de, if da, 
ift da; wegen des zu vielen If da ift Johann von 
Fugger, mein Herr, hier geftorben‘‘, welche Grab⸗ 
ſchrift noch in der dortigen Kirche ©. Flaviano zu 
ſehen iſt⸗ 

Eſthen, pl. eine über !/, Million ſtarle fin⸗ 
niſche Völkerſchaft in Efihland u. dem nördliden 
Livland, die eigentlihen Ureinwohner diefer Län- 
der; die Äſtyer des Tacitus, die diefer aber fäljch⸗ 
ih für Germanen hielt, wahrſch. — Oſtland⸗ 
bewohner. 

@fther, f. hebr. (v. perſ. sitarch = gr. a-stär) 
weibl. Namen: der Stern; bei. die Gemahlinn des 
Königs Ahasveros od. Kerzeß, die früher Hadaſſah 
od. Myrte hieß. 

eftimiren, fr. (estimer) ſ. aſtim iren; Eiti⸗ 
me, f. (pr. eſtihm') Achtung, Hochachtung, Werih⸗ 
ſchätzung; Schiffſpr. die datungde Weges, 
den ein Schiff zurüdgelegt hat, die Gifſung; eſti⸗ 
mable (pr. — maͤb'l), ſchätzbar, geſchätzt, ach⸗ 
tungswürdig, achtbar, achtungswerth. 

ſtive, £. fr. (fpr. eſtihw'; turk. astif) das 
Gleichgewicht eines Schiffes, ſo dafs die eine 
Eeite jo viel wiegt, wie die andere; eftiniren (ft. 
estiver, ſpan. estivar, l. stipäre, flopfen, ju° 
fammenpreffen), auf beiden Seiten gleich ſchwer 
laden; aud die Ladung zufammenpreffen. 
est modus in rebus, |. unter Modus. 

Efto od. Kobbit, m. ein Längenmaß auf 
Sumatra — 1, engl. Yard — 0,457 m. 

@ftocdde, £. fr. eig. ein Stoß mit dem De 
gen (it. stoccata, von stocco, fr. estoc, Stod- 
degen, Stod); eine zubringliche Bitte um Dar- 
lehn, vornehme Bettelei: PBrellerei. 

Eftomihi, m.L. der Sonntag vor den gr 
ften, der Borfaftenjonntag. deſſen latein. Kirchen 
meffe mit den Worten anfängt: esto mihi in Deum 
protectörem, fei mein Schubgott wc. Bf. 81, 3. 

Eſtompe, f. fr. ( pr. eftöngp’) Mal. ein Wi⸗ 
cher, ein zufammengeroflieg Stückchen Papier, 
um teodene Farben damit zu vertreiben; a l’e- 
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stempe, mit dem Sifger gemacht, gemwifcht 
(von Zeihnungen); eftompireniestomper;wahrid. 
d. deutih. ſtumpfen, der Schärfe berauben), zu 
einer Zeichnung die Farben flark auftragen und 
dann durch daB Zerreiben derjelben Licht u. Schat- 
ten hervorbringen, wifchen, die Farbe mit dem 
Wiſcher verbreiten; deusein estompe (fpr. 
defläng eflongpeh) eine gewifchte Zeichnung. 

Eſtopilla, f. Ivan. (fpr. —pilja; Verkl. von 
estopa, Werg, grobe Leinwand, == I. stuppa) 
ein Schleiertud. 
eftogniren (Ipr. eſtoli —), fr. (estoquer; vgl. 
&ocade) den Gewehrlauf ftauchen, um ihm die 
pafiende Länge zu geben. 

Eſtraͤde, f. fr. (chem. die Straße, Landfirage, 
wie it. strada, v. l. via strata, d. i. ausge⸗ 
breiteter, gebabnter Weg; daher auch daB deutiche 
Etraße) eine Erhöhung od. ein erhöhter Play 
des Fußbodens in einem Zimger, Auftritt vor 
einem Fenſter, Throne 2c.; auch Bortritt, Bor» 
fprung; der erhöhte Theil der Schleußenfam- 
mer od. des Raumes zwilhen zwei Schleußen⸗ 
Ihoren. 

98, mm. fr. (fpr. — goͤng) Kaiſerſalat, 
in age. j. Artemisia dracunculus; 
daraus Eſtragon⸗Hi, ein ätherifches DI; Gitra- 
sow-Gifig u. |. w. 

Eftrapdde, f.fr.(fpan. estrapada, it. strap- 
pata, von strappare, gewaltfam fortreißen, vom 
oberdeutihen strapfen, ziehen, neuhochd. firaff, 
ſeſ angezogen) Das Wippen, der Wippgalgen, 
ESchnellgalgen; der Wippfprung der Kunfl- 
foringer ; Reit. dag gleichzeitige Bäumen und 
Ausichlagen der Pferde; eftrapadiren (fr. estra- 

ader), wippen; ji Bäumen und hinten aus- 
f en, von Pferden. 

dtto, m. it. (1. extractus) ein Aus- 
zug, einfacher Lottogewinn. 

eftropiren, fr. (estropier; it. stroppiare 
od. storpiare; wahrſch. vom I. turpis, häfalich, 
glei]. exturpiare, bäfafih machen, eniflellen) 
um Krüppel machen, verftümmeln, lähmen; 
uneig. bei Malern u. Bildhauern verfrüppeln, 
entftellen, verbungen, die Berhältnifie nicht be⸗ 
obachten; eitropirt, gelähmt; Gftropie, m. (ipr. 
—pjeh) ein Krüppel, Berftümmelter. 

et ab hoste deoöri, |. Sprw. auch vom 
Feinde (fol man) ſich belehren Laffen. 

Etablage, f. x. n. fr. (pr. etablähſch'; von 
etable, 1 stabülum, Stall) das Stallgeld, 
Standgeld von Krämern; der Raum zwiſchen 
den Rarrenbäumen. 

etabliren, fr. (&tablir, vom I. stabilire) 
feftfegen, gründen, ftiften, anlegen, errichten, 
aufrichten, 3. B. ein Geihäft, eine Handlung, 
Fabril u. dal.; fi etabliren, fich feſtſetzen, ſich 
haͤuslich od. gefchäftlich niederlaſſen u. einrich- 
ten; Gtablifement” n. (fpr. etablif’mäng) bie 
Niederlafjung, Anftedelung, der feite Sit; 
Anlage, Einrichtung; Errichtung einer Hand- 
tung, Fabrikanlage, gewerbliche Anitalt; auch 
ein größereß elegantes Bergnügungsgebäube, Er- 

frifhungs- od. Luftort, etabliusements du 

keuillen, pl. (fpr. — dü bulliöng) Suppenan⸗ 

Halten od. Volksküchen in Paris. 
Etacismus, m. ni. die von Erasmus ein⸗ 
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geführte Ausſprache des griech. Buchſtaben 7 (Eta) 
wie € od. ä; entg. dem Jtacismus (If. 4 

Etage, f. x. n. fr. (fpr. etähſch'; prov. estat- 
ge, it. staggio, Wohnung, mi. stagium, v. Stäre, 
Reben; alfo eig. Stand, Standort) das Gejchoß, 
Stodwerf, der Stock eines Hauſes (die verſchie⸗ 
denen Stodwerte eines Hauſes laſſen fi vieleicht 
am deutlichſten jo unterfcheiden: Kellergeſchoſs, 
Erdgeſchoſs, Hauptgeihofs, Nachgeſchoſs, Ober⸗ 
geſchoſs, Dachgeſchoſs); genauer nur die oberen 

tockwerke eines Hauſes, mit Ausfchlufs des Erd⸗ 
geſchofſes; etagenmäßig, ſtockwerkmäßig, ſtufen⸗ 
weiſe, abgeftuft; Etagere. Fa(ſpr. — chaͤhr' ein 
Abſatz⸗ od. Stufengeſtell. Glasſchrank mit vie⸗ 
len Fächern, um Taſſen und anderes Geräth, auch 
kleine Figuren u. Putzſachen (Nippes) aufzuſtellen; 
etagiren (fpr. — chi—; fr. étager), abſtufen 
(die Haare) ſtufenartig, je höher je kürzer ver⸗ 
ſchneiden. 


etaliren, fr. (ötaler, v. oͤtal, Kram, Stand, 
Fleiſchbank; prov. estal, althochd. stal, Stelle, 
Stall) außftellen, auskramen; zur Schau ftellen, 
fehen laſſen, aus Eitelteit od. Prahlerei zeigen; 
Gtalage, f., r.n. (fpr. etaldhfh’) Die Ausſtellung 
od. Schauftellung, das Auslegen u. Ausframen 
der Waaren; Daß zur Schau Tragen, der Auf- 
put eineß Frauenzimmers; Gtalon 1., m. (ſpr. 
etalöng) dag Eichmaß, Mufter- od. Vorſchrifts⸗ 
maß, Muſtergewicht 2c.; etalonniren(fr. Etalon- 
ner), eichen, ein Maß od. Gewicht gefegmäßig be- 
flimmen; Gtalounage, f., r. n. (jpr. — naͤhſch') 
bie Eiche, das Eichen; die Eichgebühr; Etalon 2., 
m. fr. (it. stalloue, von stalla, Stall, gleidf. 
Stallpferd) ein Zuchthengſt, Beſchäler. 

etamiren, fr.(etamer, v.&tain, I.stannum, 
Zinn) verzinnen, mit Zinn belegen; Gtamage, 
£., r.n. (fpr. —mdhi’) dad Verzinnen, die Ver⸗ 
zinnung; Gtameur, m. (pr. —möhr) der Ver⸗ 
zinner. 

Etamine, f. fr., cu Etamin od. Eſta⸗ 
min, m. (it. stamigna, v. I. staminöus, aus 
Faden beflehend, v. stamen, Faden, Webezetteli 
Siebtuh, Seihe- od. Beuteltuch, ein dünnes 
Wollentuch. 

etascoumiren (ſpr. tangkonniren), fr. (&tan- 
conner, d. Etance, Stüße, I gleichſ. stantla, v. 
stäre, fiehen) außfteifen, jtüßen. 

Etdug, m. fr. (urfpr. estang, vom I. sta- 

um, ftehendes Wafler) ein Teich, Weiher; au 

enennung großer Binnenmafler an den Hüften 
von Frankreich, welche, durch Küftenflüfle entftan= 
den, in das Meer münden. 

Stauin, m. arab. (eig. räs-el-tinnin) einer 
der zwei hellen Sterne im Kopf des Drachen, die 
am Nordhimmel in unferm Zenith Reben. 

&tdpe, f. ft. (ehem.estape, estaple, von dem 
deuten Siapel) der Stapel, das Stapelhaus, 
die Waarennieberlage; der Marjchvorrath od. | 
dad Brodhaus für durchmarſchirende Truppen; 
bie Rafte, der Rajt- od. Verpflegungsort, Über⸗ 
nabtungdort;dreitd’etape,).droit;Gtapen- 
Eommandent, m. ein Raſt⸗Hauptmann; E.- 
Commiflär, m. Rajt-Amtmann; @.-Commilfe- 
riät, n. dad Raftamt; E.Conventionen, Ver⸗ 
träge wegen Durchzugs von Truppen durch 
fremdes Gebiet, E.Inſpector, m. der „Raſt⸗ 
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Schaumeifter” (8. D. G.); etapenmäktg, raft- 
mäßig; etapenmäßige Berpflegung der Gol- 
daten, d. i. vorfhriftmäßige tägliche Verpflegung 
der im Marſch begriffenen Eoldaten ; @tapen-Orter, 
Berpflegeörter,Raftörter;@.-Straße,die Heeres⸗ 
bahn od. Kriegäftraße; Etapier, m. (fpr. etapjeh) 
der Bermalter eines Berpflegortes. 

Etat, m. fr. (fpr. etäb; ehem. estat, v. I. 
status) der Stand, Zuftand und Beltand; 
das Auögefekte, der Anſchlag, Ausweis, Über- 
flag; der Bermögend-Zuftand, die Lifte der 
Einnahmen u, Ausgaben eines Staates od. einer 
Staats⸗Anſtalt; im Franz. aud der Staat felbft; 
daher Etätsrath, Etätsminikter, m. Staatärath, 
Stastsminifter ; der Einil-Gtat, der bürgerliche 
Bermaltungs-Anfchlag, das bürgerliche Ber- 
maltungämejen, mit Ausſchluſs des Ariegsweſens; 
General-@tat, allgemeiner Ausgabe-Entwurf; 
ber Hof-@tat, die Hofrechnung, Hofunterhal⸗ 
tung; lPotat o’&nt mol ı(fpr. letäh ßäh mod), 
„der Staat bin ich”, berühmtes, angeblich von 
Ludwig XIV. dor dem Parlament von 1655 ger 
ſprochenes Königswort, da8 auf die Spitze geftellte 
Bewufitfein abfoluter Herrſchergewalt ausdrüdend; 
en etat (fpr. an etdh), im Stande, bereit; Etats⸗ 
jahr, das Rechnungsjahr; etatmäkig, ſatz⸗ od. 
anfhlagmähig; Etatmajor, m. (fpr. — mafhöhr) 
der Generalftab, Stab; etata generaux, pl. 
fr. (ipr. etdh ſcheneroͤh) die Generalitaaten od. 
Generalftände, die aus den Abgeordneten des 
Adels, der Geiftlihleit u. de Bürgerflandes zu⸗ 
fammengejegten Landftände in Frantreich feit An⸗ 
fang des 14. Jahrh. bis 1614; etatifiren, die Be- 
darfs⸗ u. Ausgaben-Anfähe beftimmen: einen 
Tiberf Tag machen od. aufftellen; Gtatifirung, 
f. Feftitellung der Einnahme u. Ausgabe. 

et oetera, j. unter ceterus. 

©teiguoir, m. fr. (ſpr. etänjodhr;, v. etein- 
dre, I. exstingudre, auslodſchen) ein Lichtlöfcher 
od. »bämpfer, ein Loͤſchhorn, Löfchhütchen zur 
Austöfhung von Litern. 

etendiren (ſpr. etangd—), fr. (etendre) |. 
estendiren; @tendüe, f. (fpr. etangdüi’) Die Aus⸗ 
dehnung, Weite, Strede in Zeit u. Raum; Dauer 
und Umfang. 

Eteoſtichon, n. gr. (v. Etos, ©. Eteos, das 
Jahr) ſ. v. w. Ehronoflihon. 

&terndi 
lich, wegen feiner Haltbarkeit jo genannt; vgl. 
Everlaſting) ein dünnes, gewalktes, geftreiftes 
Mollenzeug aus Rammmolle. 

eternell, fr. ıeternel; vom fpätl. aeterna- 
lis f. aeternus) ewig, immermwährend, unver- 
gänglic, unaufhörlich; Eternelle, f. Die Dauer- 

lume, Rainblume, eig. Die Ewige; eternifiten 

(fr. Eterniser), veremigen; in die Länge siegen. 

efien: pl. gr. (etösiai, v.&tos, Jahr) jähr- 
lich wehende Fühlende Hundstagswinde. 

Ethik, f. gr. (ethike, v. ðthos, n. Sitte) die 
Sittenlehre, Tugendlehre; Ethiter, m. ein Tu⸗ 
gend- od. Sittenlehrer; kthiſch, zur Sitten- 
und Tugenblehre er fittlid (moraliſch); 
Gthikotheslogie, f. auf die Sittenlehre gegrün- 
dete Gotteälehre. 

ethmoĩdaliſch od. ethmöpifch, gr.(v. Eth- 
mös, Sieb, Durchſchlag) Heitt. fiebfürmig; Eth- 
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motdältnodhen, m. od. Etkmoidtum, n.ber Sieb- 
knochen, das Siebbein od. Riechbein, ein Scha⸗ 
deltnochen, deflen obere Fläche mit vielen Meinen 
Löchern verſehen if. 

Ethnaͤrch, m. gr. (von &thnos, n. das Bolt) 
ein Volksbeherrſcher; Statthalter, Zandpfleger, 
Befehlshaber einer Provinz; Ethnärdie, f Die 
Stattbalterfchaft; Gthnogräph, m. ein Volks⸗ 
befchreiber : Ethnographie, f. die Bolks⸗ od. Böl- 
kerbeſchreibung, Völkerkunde; ethnograͤphiſch. 
volkbeſchreibend, völkerkundlich; ethnographi⸗ 
ſches Muſeum, n. eine Sammlung von Kunſterzeug⸗ 
niflen, Werkzeugen, Geräthen, Kleidern ıc. fremder 
Voller; Ethnologie, f. die Völkerkunde; ethno⸗ 
loͤgiſch, völkerkundlich; ethniſch. heidniſch weit 
bei den chriſtlichen Schriftſtellern des Mittelalters 
alle Nicht⸗ Chriſten und Nicht⸗Juden vorzugsmeife 
ethnz, I. gentes, Zölfer, heißen); Gthuiter, pl. 
Heiden; Eihniciomus, m. das Heidenthum, der 
Glauben an de einander gleiche od. auch unter» 
geordnete göttliche Weſen. 

Ethos, n. gr. (Erhos) Sitte, fittlihe Ge⸗ 
müths⸗ od. Sinnesart, vgl. Charakter (bez bei 
den Griechen die bleibende Eigenthümlichkeit eines 
Menſchen, im Gegenjah zu Pathos, dem augen» 
blidfichen und wechſelnden Geefenzuftande); Etho⸗ 
anofie, f. die Sittenfunde, Sittenforfhung; 
Gthographie u. Ethologie, f. die Sittenjchilde- 
rung, Darftellung der Sitten; ethogranhifd u. 
etbolögifch, fittenichildernd, fittenbefchreibend; 
Gthotratie, f. Sittens od. Tugend-Herrichaft, 
eine Regierungsverfafiung, in der die Moralität 
die alleinige Geſetzgeberinn und Herrſcherinn if; 
Ethopdte, f. die Sitten-Nahahmung od. Schil- 
derung des Charalterß. 

eliam siomnes, ege non, wenn [e3] auch 
Alle [billigen], ich [aber billige e8] nicht. . 

etiqne, Tr. (ipr. eti?; nad dem it. etico, 
5 beciique, j. hettifch) ſchwindſüchtig, aus⸗ 
zehrend. 

Etikette od. Etiquette, f. fr. (fpr. etilette; 
landſchaftl. fr. estiquete, ein zugeſpitztes Hölz- 
den, vom niederd. stikke, Stichel, Stift, stikkeu, 
fteden, anbeften) 1) ein Heft- od. Anhängezeitel, 
Bezeichnungszettel, Preiszettel, Aufſchrift an 
od. auf Waaren ꝛ⁊c; ber Gebrauchszettel an 
Arzneien; 2) gleich]. ald Anhängfel und Beiweſen 
des Lebens: die Hoffitte, Der Hofzwang, das Steife 
u. Gezwungene der gejellihaftlihen Formen, überb. 
Mohlftandsgebraud, Umgangsfitte; die Förm⸗ 
lichkeiten in den Ziteln bei Bittſchriften ꝛc.; eti⸗ 
quetticen (fr. ötiqueter), mit Auffchriftögetteln 
3c. verfehen. 

etowndst, fr. (v. dtonner, altft. estoner, 
gleihf. 1. extonäre f. attonäre, andonnern, be⸗ 
täuben) erftaunlich, wunderbar, erſchrecklich. 

etonffirem (pr. etu —) fr. (&touffer, urfpr. 
estouffer,, vom fpan. tufo, gr. tYphos, Dampf, 
Dunf) erftidlen, unterbrüden, dämpfen, aus: 
löſchen; etouffänt, erſtickend, ſchwül; Etouffäde, 
f. fr. gedämpftes Fleiſch; Etouffement, n. (vr. 
etuff' maͤng) Beklemmung des Athems. 

etoupiren (ipr. etu—), fr. (Etouper, von 
etoupe, I. stuppa, erg) mit Werg außftopfen, 
verftopfen. 

etonrbiren (Ipr. eturd —), fr. (dtourdir, it. 


etrange 


stordire) betäuben, beftürzt machen, verblüffen; 
etourdi (ſpr. eturdih), unbejonnen, Dummoreift, 
unüberlegt; ein Etsurbi, m. ein unbejonnener 
Venſch, Wildfang, Leihtfuß, Springinfeld; 
al’eteurdie, unbejonnener Weije, blinbling3, 
wie toll od. unfinnig; Etsurderie, f. (ſpr. etur= 
derib) Unbefonnendeit, Dummbreiftigfeit, ein 
dummer Streich; Etourbdiffement, n. (pr. etur⸗ 
diff maͤng) Betäubung, Beſtürzung. 

etrange, fr. (pr. etraͤngſch'; it. strano, vom 
L extrandas, auswärtig) fremd, feltfam, ſon⸗ 
derbar, wunderlich; Gtranger, m. (pr. etrang- 
isch; it. straniero)’ein Fremder, Ausländer. 

Etreune f. fr. (v. I. strena) das Neu⸗ 
jahrsgefchenk; dad Handgeld, daß erfte einge: 
nommene Geld. 

Etrducnd, mm. gr. (v. &tron, Unterleib; vgl, 
Pncus Heift. eine Unterleibs-Gejhwulft. 

@täde, f. fr. (ſpr. etühd’: v. I. studium) 
Ton. u. Mal. ein Ubungsftüd, Lernftüd, eine 
Übungdarbeit, vgl. Studien; Etüdiant, m. (fpr. 
—biäng) ein Befliffener, Studirender, Student. 

Etui, n. fr. (ipr. ewih; ſpan. estuche, it. 
stuccio, astuccio, ml. estugium, v. althochd. stü- 
cha = Stauche, Futteral für den Arm, Ärmel), 
pl. —$, ein Beſteck, Geſteck od. Juttera für 
allerlei Aleinig leiten; Taſchengeſteck, auch wohl 
eine Nadelberge. 

Ethmon, n. gr. (eig. das Wahre, von &ty- 
moR, &, On, wahr, echt; daher bie wahre, urjprüng« 
iihe Bedeutung) Herleitung und Grundbedeu- 
tung eines Wortes; Etymolög (auch Etymolo⸗ 
siler od. Eiymologift), m. ein Wort- od. Stamm- 
forſcher; aud wohl Wortgrübler, Wortfpürer, 
Rortfichter; Etymologie, f. die Herleitung, Ab⸗ 
fammung der Wörter, Stamm- ob. Wortfor- 
dung, Wortableitungs- u. Wortbildungslehre; 
um. auch f. Formenlehre; etymolögifd, zur 
Rortforfchung gehörig, wortforfchend; Etymo⸗ 
Isgitsn oder Etymologieum, n. ein Wortfor- 
ſchungswerk, Abitammungs- od. Herleitungs- 
Wörterbuch; etymolegifiren(it.etimologizzare), 
aoztforigungen anftellen, wortforfchen, wort» 

eiten. 


eu, gr. wohl, gut, recht, leicht, als Vorwort in 
vielen Zuſammenſehungen; entg. dy 8. 

Enämie od. Fuhämie, f. gr. (von haima, 
Yatı Heil. gute Befchaffenheit des Blutes. 

Euanalepfiß, f. gr. (vgl. Analepfis) leichte 
sd. ſchnelle Genefung; euanalẽptiſch, leicht ge⸗ 
neſend. 

euanthes od. enduthifch, gr. (vgl. Anthos) 
ſchön blühend. 

Enäftgefis, f. gr. (vgl. Afthefis) Gutfinnig- 
keit, gute Befchaffenheit des Gefühle. 

Exbiötit, £. ar. (von bitin, leben) gute Le⸗ 
benäweife; |. v. w. Diätetit (f. d.). 

Enbufte, f. gr. (von bul&, Rath) eig. Fluges 
Beraten, kluges Handeln; Einftcht, Klugheit; 
Eusäl, m. u. Eubuline, f. Namen: Wohlrather 
und Woblratherinn. 

Enchariflie, f. gr. (von chäris, Huld, Gunſt, 
Tant) Dankfagung, Dankbarkeit; dad Dank⸗ 
und Lobgebet, welches der Weihung des Brodes 
und Beines beim Abendmahle vorherging; daB 
heil, Abendmahl od. Nachtmahl; Eudariftit, f. 

Heyje’s Frembwörterh. 16. Auil 
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die Lehre von der Abendmahlsfeier od. Abend- 
mahlshaltung; eudariftiic, das heilige Abend» 
mahl betreffend. 

ucheten, gi gr. (euch6tai, vom sing. eu- 
chetös) Beter, Betbrüder; bei. eine Schwärmer⸗ 
fecte im 4. Jahrh., die dur Bebet göttlicher 
Offenbarung theilhaftig zu werden glaubte, vgl. 
Meflalianer. 

Euchlorine, f.u. Euchlorin, n. aus dem 
Griech. (vgl. Ehlor) |. v. w. das Chlor⸗Oxydul. 

Enchologinm, n. gr. (von euchö, Gebet) 
ein Gebetbuch; aud |. vd. w. Agende. 

Euchröe, f. gr. (e-chroia) Heil. gute, ge= 
funde Hautfarbe, Gefundausfeben. 

nie: f. gr. gute Beichaffenheit des 
Milchſaftes (Chylus, |. d.). 

Euchymie, f. gr. (vgl. Chymus und Chemie) 
Heilt. die Gutſaftigkeit, gute Saftmiſchung in 
Körpern. 

Endämonie, f. gr. (von eu daſmön, d. i. 
eig. einen guten Dämon habend) bie Glückſelig⸗ 
teit, das Wohlbehagen; Gudämonismus, m. und 
Eudamonologie, f. die Slüdeligteitälehre, wel⸗ 
he die eigene Gluͤcſeligkeit des Menſchen zu ſei⸗ 
nem Dauptzwel und zum hoͤchſten Beweggrunde 
aller Pflihten macht; Gudämonift od. Eudämu- 
nolög, m. ein Glückſeligkeitslehrer od. Belenner 
ver Glückſeligkeitslehre; eudämoniftif od. eu- 
Dämonolöeiih, jene Lehre betreffend, in ihr ge» 
gründet. 

Endiobiõtik, f. gr. die Kunft, ein heiteres 
Leben zu führen, vgl. Eubiotik. 

iometer, n. gr. (v. eudia, gute, heite- 
res Wetter) ein Zuftgütemeffer, ein Werkzeug zur 
Prüfung des Gauerftoffgehaltes der Luft, erfunden 
bon Brieftley 1772; das jetzt üblichfle von Volta 
mit Anwendung von Waſſerſtoffgas; Gudiometrie, 
f. die Luftgütemeffung; eudiometriſch, diefelbe 
betreffend; eudiometrifhe Stoffe, Körper, 
durch deren Verwandtſchaft mit dem Sauerfloff der⸗ 
felbe von den übrigen Beftandtbeilen der Luft ab⸗ 
gejondert wird. r 

Eundöra, f. und Enbörug, m. gr. Eigen- 
namen: der, die Schöngebende. 

Endoxie, f. gr. (von d6xa, Meinung, Ruf) 
der gute Huf, die guie Meinung Anderer von 
ung; aud richtige Meinung, gute, richtiges Ur- 
tbeil; @udorius, m. und Eudorie, f, männl, und 
weibl. Namen: der und bie Wohlberühmte. 

Eubyuamie, f. gr. (v. dyuämis, Kraft) 
Heilt. opträftigteit; auch ſ. v. w. Gufrafle. 

Euepie, f. gr. (vgl. Eros) Wohllaut im 
Spreden, Wohlredenheit, Berebfamteit. 

Euergeted od. Energet, m. gr. (euerge- 
tes) der Wohlthätige, Beinamen eines Königs 
Ptolemäus von Agypten, überh. ein Wohl⸗ 
thäter, der ih dur Wohlthaten um die Menſchen 
verdient madt; pl. Euergeten, Namen eines den 
Hreimaurern ähnlichen Bundes in Shlefien von 
1792 bis 1795. 

Energie, f. gr. (von eu-Echein, fih wohl bes 
finden) Heill. gefundes, blühendes Anfehen, 
Wohlb Inden. e a. — 

„m.und enta od. Engentie,t.gr. 
(eugentos und — männl. u. —— 
der und die Wohlgeborne, Edle, Vornehme; 
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Eugenia, f. Sterut. ein Afteroid, 1857 dur Gold⸗ 
Ihmidt entdedt; Bot. eine nad) dem Prinzen Eugen 
v. Savoyen benannte Pflanzengattung: die Nelken⸗ 
myrte aufden Antillen; daher @ugenin, n. Rellen- 
kampher. 
Englämid, f. gr. das Mantelthierchen. 
Enhemeriämmnd, m. die Lehre des alt⸗ 
griech. Philoſophen Euhemẽros, welcher die grie⸗ 
hiihen Gottheiten für vergdtterte Menſchen er- 
Härte; Eubemerift, m. Anhänger diefer Anficht; 
eubemeriftif, berjelben gemäß, barin ge- 


ründet. 

Eutairie od. Enfärie, f. gr. (eukairia, 
von kairös, der rechte Zeiwunkt) gute, Jchidliche 
Beit od. Gelegenheit zum Handeln. 

Cuflä3, m. gr. ein dem Smaragd ver» 
mwandtes bläulichgrünes Mineral. 

nFolie, f. gr. Heiterkeit, Zufriedenheit; 
bei den Stoitern der Charakter ihres Weiſen. 

Enkraſie, f. gr. (vgl. Kraſis) Heilt. die gute 
Miſchung der Säfte, gefunde Leibesbeſchaffen⸗ 

eit, enig. Dys kraſie; auch glüdliche Gemüths⸗ 
immung, Temperament. 

Eunkratie, f. gr. (von kratein, herrſchen) 
gute Berwaltung od. Regierung. 

@ulalie, f.gr.(v.laleın, reden) weibl. Ramen: 
bie Wohlredende; Eulalie, f. die Wohlreben- 
beit; eulalii, beredt. 

Eulat Vakufs, pl. türk. der türkifchen Geifl- 
lichteit od. den Mofcheen verpfändete Güter und 
Zeibrenten. 

Enlogie, f. gr. (vgl. Logos) Bernünftigleit 
im Reden und Handeln; Wahrſcheinlichkeit; 
au Lobpreifung; Segenswunſch, Weihe; in 
der griech. Kirche der Segen, |. v. w. Bene- 
diction; auch daS heil. Abendmahl; Eulo- 
eien, pl. gefegnete Brode, Weihbrobe in der 
griech. Kirche; eulogiidg, vernünftig, zweckmäßig; 
wahrſcheinlich; Culogismus, m. das Handeln 
nach Gründen der Wahrſcheinlichkeit bei ver⸗ 
ſchiedenen Anſichten; Eulogiſtie, f. beſonnenes 
Handeln. 

@umeniden, pl. gr. (Eumenides) Fabell. 
eig. bie wohlgefinnten, wohlwollenden Göttin- 
nen, eine ſchonende Benennung der Erinnyen 
od. Furien, |. d.; Eumenie, f. (gr. eum&neia) 
Wohlwollen, Güte, Huld. 

enmeteilch, gr. (vgl. Metrum) wohlgemeffen, 
von gutem Berömaße. 

Enmorphie, f. gr. (eumorphfa, von mor- 

he, Form, Geſtali) die Wohlgeftalt ; eumoͤrbhiſch. 
—— 

Enmuſie, f.gr.(eumusia; vgl. Muſe) Schön⸗ 
beitagefüßl, Kunftfinn; eumüftig, Yunftfinnig, 

nftbegabt. 

ae, pl. gr. die Steine, welde die Alten 
als Anker gebrauchten. 

Eunomie, f. ar. (0. n6mos, Gefek) die Ge- 
feßgöttinn, |. Themis; aud ein Afteroid, 1851 
durch de Gasparis entdedt; Eunomie, f. Gh 
lichkeit, gefeglicher Zuftand; eunomilg, geſetz⸗ 

ich wohlgeordnet. 

Ennuomiäner, m. Anhänger des Euno- 
miug, die ftrenge Secte der Arianer. 

Sch, mm. (gr. eun-Uchos, eig. Betthüter, 
bon eune, Bett ,‚ und Schein, halten) ein Ber- 
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fchnittener, Hämmling, Entmannter, bei. ala 
Auffeber der rauen in den Harems; im Altertum 
auch Kämmerling bei den aflatiiden Fürſten; eu- 
nudifiren, verfchneiden, entmannen. 

Enodie, f. gr. (v. Ozein, riechen) der Wohl⸗ 
geruch; enddiſch, wohlriechend. 

Eupathie, f. ar. (vgl. Pathos) das Wohl⸗ 
befinden, Wohlbehagen; große Empfänglichkeit 
für äußere Eindrücke, große Geneigtheit zum 
Erkrankten; Gebuld im Leiden. 

®upatriden, pl.gr.(eupatridai, von eu- u. 
pater, Vater) von einem edlen Bater Abftam- 
mende, Seburtöabelige im alten Athen; eupatri« 
diſch, von edler Ablunft, adelig; Cupatridiamus. 
m. Bevorzugung bes Adels. 

Enpepfie, f (vgl. Perfis) Magenftärke; auf 
u era enpeptiid,leicht verdaulich. 

uphemie, f. gr. (von phömẽ, Rede, Ruf) 
weibl. Namen: die im guten Rufe Stebende, 
Berühmte; EGnphemie, f. das Beihönigen durch 
mildernde Ausprüde; Cuphemismus, m. ein 
Milderungsausdrud,Linderungswort, Slumpj- 
wort, ſchonender Ausdruck, z. B. entſchlafen für 
ſterben; euphemittiih, beſchönigend. lindernd. 

Euphonie, f. ar. (v. phöne, Stimme, Laut) 
der Wohlklang, Wohllaut; Cuphön, nm. der 
Wohllauter, eine von Dr. Chladni 1790 er⸗ 
fundene Stab- od. Stangenharmonika; Eupho⸗ 
nieon, n. ein von Beale u. Co. in London erfunde- 
ne8 Pianoforte mit vollem Klang; Eupbonion, n. 
ein auß einer Anzahl durch verfhiedene Füllung im 
richtigen Berhältnifs abgeflimmter Gläſer beſtehen⸗ 
des, dur) Streihen an den Rändern der Gläſer ge 
ſpieltes Tonwerlzeug; euphõoniſch, mohltlingend, 
wohllautend, mildernd; euphoniſcher Buch⸗ 
ftabe, ein des Wohllautß wegen gelegter Buchftabe. 

‚Supborbie, f.gr.(euphorbion,n.,v. phor- 
be, ®eide, Futter) ein Pflanzengeſchlecht, defien 
Arten alle einen fharfen, ägenden Milchfaft ent- 
halten, Cuphorbium, n. ein in mehren Euphor⸗ 
bienarten enthaltenes Harz. 

Euphorie, f. gr. (euphoria, von phérein, 
tragen) eig. bag leichte Zragen od. Ertragen ; daB 
Zuopibefinden; das Wohlbefommeneiner Arznei, 

peife ıc. 

Enphradie, f. gr. (von phräzein, ſprechen) 
Moblredenbeit, Berebfomtett. 

pbrafte, f. gr.(v.euphrafnein, erheitern, 
ergögen; euphrön, frohfinnig) Frobfinn, Heiter- 
teit, bei. beim Gaflmahle; Euphrofüne, f. Die 
Freude, Heiterkeit, Fröblichkeit; dreudengebe- 
rinn, eine der drei Grazien; au weibl. Namen: 
bie Frohſinnige; Gternt. ein Afteroid, 1854 von 
Tergufon entdedt. 

enphuiftifch, ı. enphpiftifeh, ar. (o. en- 

—5 Ihöngewadfen) Bildung und Anſtand 
etreffend; Euphuismus, r. Gupbpismus, m. 
Önrednerei, geziertes Sprechen. 
iOs, n. gr. (eu u. piön, fett) ein wohl 
riechendes flüffiges Produkt der trodenen Deftilla- 
tion organiſcher Etoffe. 

e, f. gr. (eupnois, v. pnein, atymen) 

Heilt. gute od. leichtes Athmen. 

Enporte, f.gr.(eu-po a ).eh.poros, leich⸗ 
ten Ganges, leicht gehend) die Gewandtheit, 
Leichtigkeit; auch Wohlhabenheit. 
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Enpr f. gr. (eupraxfa, v. euprässein, 
wohlthun, fih wohlbeiinden) Wohlthun, Wohl⸗ 
verhalten, Wohlbefinden. 

Enpyrion, n. gr. (v. pyr, Feuer) ein Leicht⸗ 
zünder, chemiſches Tyeuerzeug. 

Eurbäthmie, f. gr. (vgl. Rhythmus) Das 
richtige und ſchöne Verhältniß, be. in der Ve⸗ 
wegung, 3. DB. im Zanze, in ber Mufil, Poefle ıc., 
die Wohlbewegung; überh. das Ebenmaß, die 
Maßſchoͤnheit, ſchöne Übereinftimmung aller 
Theile eines Ganzen; Heil, der regelmäßige 
Blutumlauf od. Pulsſchlag. 

Eurd3, ar. od. 1. Eurus, m. der Süd⸗ 
oſtwind; Gurds, Heill. der Schimmel, Moder, 
auch Knochenfraß. 

Enſarkie, f. gr. (v. sarx, G. sark6s, Fleiſch) 
Het. Wohlbeleibtbeit, Beigigteit 

Entebia od. Enfebie, f. gr. (eusöbeis, v. 
eusebös, fromm)die Frömmigteit, Gottfeligkeit, 
Religion; weibl. Ramen: die Fromme; Eufebiuß, 
m.uduni. Ramen: ber Fromme, Ehrwürdige; Eu⸗ 
febläner hießen die Arianer im 4. Jahrhundert, 
welde von Euſebius, Batriarhen von Gonftanti- 
nopel, begünftigt wurden; @ufehtologie, f. Ans 


weiſung zum gottesfürdhtigen Leben. 
En e, f.gr.(eusämeia, v.söma, Zeichen) 
Heilt. gutes Vorzeichen, gute Gorbedeutung. 


Eufitie, f. gr. (von sitos, Speife) Heil. 


EBluft. 
Eufplauchnie, f. gr. (von splänchnon 
——* — gute Beinaffengeit der Ein- 


geweide. 

Cuftachinsd,m.u. Enftachta, f.ar.(von st&- 
chys, Ahre) männl. und weibl. Namen: der und 
die Ahrenreiche, Fruchtbare; Euſtachiſche Röhre 
(tuba Eustachiäna), die Verbindungsröhre zwi⸗ 
hen der Trommelböhle des Ohrs und dem 
Schlunde, jo benannt nah dem gelehrten ital. 
Inte u. Anatomen Euſtachi (F au Rom 1574). 

Enſtaſius, m. u. Euſtaſia, f.; Eufta⸗ 
thind, m. u. Euftathia, f, gr. (v. eustathös, 
feittebend, beftändig) männl. u. weibl. Namen: der 
und die Befunde, Starke, Heitere, Ruhige. 

Enſtochins, m. u. Euftochia, f.gr. (v. eũ · 
stöchos, gut treffend, fharffinnig) männl. u. weibl. 
Ramen: der und die Witzige, Scharffinnige. 

Enftorgins, m. und Enftorgia, £. gr. (v. 
stergein, fieben) männl. und weibl. Namen: der 
und die Bielgeliebte. 

enftälo8, gr. (v. stylos, Säule) Ihönfäulig; 
Suftylen, n. Baul. ein Ihönfäuliges Bauwerk, 
deſſen Säulen um 2°/, Säulendiden von einander 
abfichen. 

Enterpe, f. die Ergötzende, eine der Rufen; 
in der Botan, die Yiffara-Palme; Sternt. ein 
Afteroid, 1853 von Hind entdedt. 

thalie, f.gr.(vonthällein, grünen, blühen) 
nel Ramen: die Holdblühende, Schöngrü- 
e 


@utbanafie, f. gr. (vgl. Thanatos) ein leich⸗ 
ter, janfter Tod, das Entichlummern, Hinüber- 
Van; heil die abend rung: ſart 

e, f. gr. (eu⸗thesia) Heilt. gute, ſtarke 

— — (v. euthfs, gerade) 
| e, f. gr. (v. eu gerade 
Reflung gerabliniger Figuren. ’ 
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Enthymie, f. ar. (von thymös, Seele, Ges 
müth) die Seelen- od. Gemütbärube, Heiterfeit. 
Entocie od. Eutokie, f. gr. (von t6kos, daß 
Gebären) leichtes Gebären. 
' Eutoimte, f.gr.(v.t6lma, Muth) Entſchloſ⸗ 
enbeit, . 
utonia, f. gr. (dgl. Ton) weibl. Namen: 
die Wohltönende, kunſtmäßig Redende; Euto⸗ 
nie, f. Heill. Wohlkräftigkeit, Spannkraft. 

Eutrapelie, f. gr. (eutrapelia) Wohlge⸗ 
wandtheit, Anftand, Wit. 

Entrophie, f. gr. (v. tr&phein, nähren) die 
— rtheit; auch geſunde und reichliche 

ahrung. 

Eutropins od. abge. Eutrop, m. gr.(v. trö- 
pos, eig. Wendung; Art und Weife zc.) männl, 
Namen: Gutherziger. 

Euthchius od. abge. Entfch, m. u. Em 
tychte, f. or. (v. tSchs, Geihid, Gläd) männl. 
u. weibl. Namen: der und die Glüuckliche; Eu⸗ 
tychie, £. Glück, Glüdjeligfeit; Eutyiäner, |. 
Jakobiten. 

Enzelie, f. gr. (euzelia, v. zölos, Eifer ⁊c.) 
gute od. glüdliche Nacheiferung, enig. Rato= 
zelie. 

Enzoie, £. gr. (von zen, leben) daB gute 
Leben. 

Eva, f. hebr. (gr. EGa, Eva, hebr. Chawwäh, 
eig. Leben) weibl. Ramen: die Lebengebende, 
Mutter der Lebendigen, das erfterfchaffene Weib; 
auch f. Weib überh., bei. ein neugieriges, finnlid 
begehrliches Weib; Evefine, f. Mütterchen. 

evacniren, |. (evacuäre; vgl. Vacuum) räu- 
men, außleeren, abführen; Evacuantia, pl. Aus- 
leerungämittel; Evacuation, f. bie Ausleerung, 
Räumung; Epacuations-Eontract, m. ber Räu- 
mungsvertrag; evacuatin, ausleerend, abfüb- 
rend. 

evadiren, 1. (evadöre, entrinnen) entwilgen, 
entrinnen; Evafton, f. nl. das Entweichen, Ent- 
wiſchen; die Ausflucht; evaſiv, ebaſoriſch, aus⸗ 
fluchtsweiſe, ausflüchtig. 

evagiren, I. (evagäri; vgl. vagiren) aus⸗ 
chweifen, herumflattern; Evagation, f. (eva- 

atlo) die Ausſchweifung, Abſchweifung, Zer⸗ 
treuung. 

evaleſeiren, l. (evalescere) größer od. ſtaͤr⸗ 
fer werben, zunehmen, überhand nehmen. 

evaluiren, mi. (fr. 6valuer; vgl. valuiren) 
häßen, würdigen, berechnen; Eraluation, f. bie 

eisbeftimmung, at von Münzen ıc. 

Gvdu, gr. (euän) Jubelruf der Bacchan⸗ 
tinnen; auch Beinamen des Bacchus, |. d. 

evaneſeiren, 1.(evanescäre)verfchmwinden; 
Evaneſcenz, f. ni. das Schwinden, Dahin⸗ 
ſchwinden. 

Evangelinm, n. gr. (fpätl. evangelium, 
v. gr. eu-ang6lion, v. eu, f. d., u. ängelos, Bote, 
angelia, Nachricht) 1) Die gute, Frohe Nachricht 
od. Botichaft, dafs in Jeſus der verheikene Er⸗ 
retter erihienen fei; 2) bad neue Teitament od. 
die Heildverfündigung; 3) pl. Cvangelien, die 
Denkwurdigkeiten aus dem Leben und der Lehre 
Jeſu; Cvangelien⸗Harmonĩe,f. vergleichende Zu⸗ 
ſammenſtellung der vier Evangelien; Evange⸗ 
iiſt, m. (ſpati. evangelista, gr. euangelistẽs) 


22° 
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eig. eine frohe Botſchaft Bringender, Heils⸗ 
verkündiger; ein Verfaſſer der Denkwürdigkei⸗ 
ten Jeſu, die vier Evangeliſten: Matthäus, 
Marcus, Lucas u. Johannes; evangeliid, der 
Lehre Jeſu gemäß, hriftlich; bei. das Evangelium 
als einzigen Glaubenagrund anerlennend, 3. 2. 
evangeliiche Chriften, Kirche zc.; vgl. Prote- 
fant; evangelifiren, eine gute Botſchaft ver- 
künden; bie evangeliiche Lehre u. Kirche ver- 
breiten; daher: Evangelifirung od. Grangeli- 
fation, f. Ausbreitung der evangelifchen Kirche; 
Evangeliarium, Evangelicum od. Evangeliſta⸗ 
rium, n. in der alten Kirche: das Epangelien- 
bud, die Sammlung der fonn- u. feſttäglichen 
Evangelien; Evangelier, m. in der lathol. Kirche: 
derjenige, welcher das Evangelium abfingt. 

evaporiren,!.(evaporäre; d.vapor, Dunft) 
ausbünften, außdampfen, abdampfen, verbam- 
pfen, verdunften, verpfliegen, verrauchen, ver⸗ 
qualmen; evaporäbel, nL verbunftbar, aus⸗ 
dünftbar; Evaporation, f. l. (evaporatlo) die 
Ausdünftung, Außdampfung, Berbunftung, 
Berrauchung, das Abdampfen, Abrauchen Hüd- 
tiger Theile vermittelt der Wärme; Evaporätor, 
m. ni. der Abdampfer, eine Einrihtung, wodurch 
die Verdunſtung der Soole in den Salgpfanıen be- 
fördert wird; Epaporatorium, n. der Berbun- 
ftungsmefler. 

Evaſion, evafiv, enaforifch, |. unter 
edadiren. 

Evection, f. L.(evectio, v.evehöre, heraus⸗ 
od. auffahren) das Emporfteigen, Aufwärts» 
ahren; Sternk. die größte der Ungleichheiten, 
welde der Lauf des Diondes in feiner Bahn um die 
Erde zeigt, begründet durch die Störungen, welche 
die Sonne auf den Mond auzübt. 

evelliren, L (evellere, v. vellöre, rupfen) 
ausreißen, heraußreißen. 

eveniren, I. (evenire, hervorkommen, ſich 
ereignen) ſich zutragen, ereignen; Evenement,n. 
fr. (jpr. ewen'mäng; I. gleichſ. evenimentum f. 
eventum, vd. evenire) Erfolg einer Sache od. Be- 
gebenheit; Begebenheit, Ereigniß. 

Eventail, m. fr. (fpr. ewangtaltj'; v. Even- 
ter, fädheln, von vent, Wind) ber Fächer, Wedel; 
en eventail (ipr. an —), in Geftalt eines 
Fächer, Ka Sa eventailltren, Kripr. fü- 
cherförmig aufmaridiren; Gpentaillen- Auf 
marſch, m. fächerförmiger Aufmarich. 

eventiliren, I. (enventiläre; vgl. ventiliren) 
ausjchwingen, auslüften; Eventilation, f. nl. 
bie Auslüftung. 

eventus, m. |. (von evenire; dgl. Evenement) 
der Ausgang, Erfolg, die Wirkung; Zufall, 
Begebenbeit; e. desebit, ber Erfolg wird es 
lehren; e. stultärum magister, Sprw. der 
Erfolg ift der Thoren Lehrmeifter; in even- 
tam, auf den fi ereignenden Fall; in om- 
nem eventum, auf jeden Fall, jevenfalls; 
ebentuäl od. enentuell, ni., Adverb: eventuali- 
ter, auf ven Fall, daß Dieſes ober Jenes ge- 
Ichieht, vorfommenden od. erforderlihen Falls, 

enfalls, möglich, etmanig; inabef. fchlimmften 
Falls; auch vorſichtsweiſe, bedingungsweiſe; 
Eventual⸗Belehnung, vorläufige Ertheilung 
eines Lehns auf einen gewiſſen Fall; @.-Marime, 


ebsciren 


£. od. C.Princip. n. Ripr. der Grundfek, bei einem 
Proceſſe alle Angriffd- und Bertheidigungsmtitiel 
auf einmal, nicht nad einander, borzubringen; 
Goentnaiität, f. der Eintritt eined möglichen 


es. 

Everlafting, m. engl. (jor. ewwerlahſting; 
eig. immermwährend; vgl. Eternal) ein ſehr dauer⸗ 
baft ed geripptes Wollenzeug. 

e ‚ I. (evertöre) Mnlehren, um⸗ 
werfen, umftürzen, umftoßen, zerftören, ver- 
nichten; Grerfiön, f. L. (everslo) die Ummer- 
fung, Umftürzung, ber Umſturz; everſis. ul 
umftürzend. 

evertniren, fidh, fr. (’&vertuer; v. vertu 
— l. virtus, Mannheit, Kraft, Tapferleit, Tugend) 
fih anftrengen, ermannen: fi durch ng 
befähigen od. mehr Gejchidlichleit erwerben. 

eveftigiren, I. (evestigäre; vgl. veſtigiten) 
ausſpüren, ausforſchen; Eveſtigation. f. nl. die 
Ausforſchung. 

evex, jpail. (evexus, von evehöre, heraus- 
fahren od. ⸗tragen) nach oben zu abgerundet, 
aufwärts gerundet, hochrund. 

E&pviction, |. evinciren, 

ewident, 1. (evidens, von videre, fchen) 
augenſcheinlich, einleuchtend, in die Augen fal- 
lend, ſonnenklar, unftreitig, erfichtlich; @nidenz, 
f.(evidentla) die Augenſcheinlichkeit, offenbare, 
einleuchtende Gewißheit, der Augenſchein 

epigiliren, 1. (evigiläre; dgl. vigiliren) auf- 
wachen, erwachen; etwas — wachend erftreben, 
erarbeiten, ſorgfältig ausarbeiten; Chigilation. 
f. (ipätl. evigilatio) das Aufwachen. 

episseiren, I.(evincäre, eig. ganz überwinden) 
überführen, überzeugen, erweifen, darthun; 
Ripr. Gewähr leiften, verbürgen; auch des Be⸗ 
fies entjegen, entwähren, ausklagen; Evincent. 
m. (1. evincens) wer im Wege eines Rechtaſtreites 
einem Andern eine Sache abftreitet; evincibel. 
nl. ermweislich, zu überführen; Criction, f. (L. 
evictio) die Gewähr, Gewährichaft, Gemähr- 
leiftung, Sicherftelung, Bürgſchaft; die Aus- 
Hage; Gpictionsliage, Entwährun ;evi- 
etio expressa, ausbrüdliche x oder 
Bürgſchaft; e. selennis, feierlihe —; e. ta- 
eita, ſchweigende, fich von felbit verftehende 
Gemwäprleiftung; eviotiöänis praestatie, f. 
die Gemwährleiftung od. Verbinblichleit des Ver⸗ 
täuferd, dem Käufer Schadenerjak zu leiften, wenn 
ihm die gelaufte Sache dur einen Richterfprud 
aberlannt worden if. 

epiriren, I. (eviräre, von vir, Rann) ent⸗ 
mannen; Eriration, f. die Entmannung. 

evifceriren, I. (evisceräre, v. viscära, Ein- 
geweide) außnehmen, ausweiden. 

evitiren, I. (evitäre, vd. vitäre, meiden) ver⸗ 
meiden, ausweichen, fliehen; epitäbel (evita- 
bilis), vermeidlich; @pitation, f. (evitatio) die 
Vermeidung. 

erivalit.{.v.w.vivat! . 

edoeiren, I. (evocäre, von vocäre, rufen) 
aufrufen, herausrufen, vorladen; beichwören, 
bannen, ebocäber, ni. aufrufbar, vorlabbar; 
Evocation, f. 1.(evocatlo) Die Borladung vor ein 
audmwärtiged Gericht; evooatio rum 
oder mertudrum, bie Todtenbeſchwörung; 


e. milttiae, dad Aufgebot der Mannidaft 
zum Kriege; Epscatorium, n. ein Vorladungs⸗ 


6 . 
EuBE, I. (eig. evoe, fpr. evd, vom gr. eunl) 
Jubelruf der Bachantinnen, vgl. Evan, 
esolsiren, I.(evolvöre; vgl. volviren) auß« 
wideln, entwideln, entfalten, fi) ausbreiten, 
fih öffnen; Evsinente, f. evolvirende od. ab» 
widelnde Linie, Srößent. die trumme Linie, welche 
von einem Punkte einer fi) um einen Kreis (od. eine 
andere Curve) wälgenden geraden Linie beſchrieben 
wird; Suolüte, f. (evolüta, sc. lines) Größen. 
bie abgewicelteod. Abwickelungs⸗Linie, krumme 
Linie, die von den Endpuntien der Krlimmungd- 
halbmefler einer andern frummen Linie gebildet 
und fo beſchaffen ift, dafs ein darum gelegter Faden 
bei feiner Abwidelung die gegebene krumme Linie 
beireibt; @polutien, f.(evolutio) Die Entwicke⸗ 
lung, Entfaltung; Krk. eine kriegeriſche Wen⸗ 
dung od. Schwendung, Heerſchwenkung; Tont. 
bie Umfebrungder Stimmen im doppelten Con⸗ 
trapunkt; @polutions-Gäucädre, f. eine Tylotte, 
weldge durch öfter veränderte Stellungen dem Feinde 
beizutonmen ſucht; @.-Marfch, m. ein Wendezug; 
@. Theorie, f. Naturk. die Entwidelungslehre, 
Einſchachtelungslehre, na welher manannimmt, 
daſß die Kdrper ih durch ſich ſelbſt fortpflanzen, 
und Ihon in dem erflen menſchlichen od. thierifchen 
Körper die Reime zu allen folgenden vorhanden 
waren. 
evomiren, l.(eromẽrs; vgl. vomiren) auß- 
ſpeien, ausbrechen; Evomition, f. nl. das Aus⸗ 
ſreien, Erbrechen. 
eunigiren, 1. (evulgäre, v. vulgus, Voll) 
auöfprengen, ausſchwatzen, unter die Leute brin- 
gen; Evnigation, f. ni. die Ausfprengung. 
Esulfien f. 1. (evulsio, von evellöre; vgl. 
evelliren) Die Heraußreißung. 
‚m.altd.männl.Ramen(d-walt,vom alt« 
hochd. &wa, Eha, &, daB Belek): der Des Geſetzes 
waltet, Geſetzwaltender, Geſetzmächtiger. 
ex, gr. Vorwort vor Bocalen |. v. w. ek, ſ. d.; 
— ex, vor Conſonanien auch bloß e, l. aus, von; 
als Vorwort in Zuſammenſetzungen dem deutſchen 
aus⸗, auf⸗ er», ent⸗ entjprechend; in neueren Zu⸗ 
ſammenſ. auch |. v. w. ehemals od. weiland, vor⸗ 
od. ehemalig, 3. B. Erminifter, Erjefuit u. 1. f.; 
gewejener Minifter, Jeſuit 2c. 
ex abrupte, ex adverse u. andere Berbin- 
dungen mit ox f. unt. dem jedegmaligen Folgewort. 
egacerbiren, I. (exacerbäre; vgl. acerb) 
erbittern, verſchlimmern; Gracerbation, £. ni. 
die Erbitterung; Heilt. Verfchlimmerung einer 
deriodiſchen Krankheit, entg. Remiſſion. 
cerbation, f.nL(vonacerväre, häufen; 
dgl. acerwiren) Die Aufhäufung. 
erdet, 1. (exkctus, dv. exigere, heraußtreiben, 
ju Gtande bringen, endigen) genau, forgfältig, 
pünktlich, achtſam, gewifſenhaft; eracte Wij- 
lenfhaften, Wiſſenſchaften, die nah genau bes 
Himmien u. ſtreng bewiefenen Erienntniffen ftreben, 
alſo def. diejeriigen, bei denen die Mathematil An⸗ 
wendung findet, wie Mechanik, Aftronomie, Phyflt 
x., Sraetitüde, f. fr. und Gractneß, f. engl. 
Senauigleit, Pünktlichkeit, Regelmäßigkeit; 
Gractten, f. I. (exactio) die Beitreibung od. 
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Eintreibung, 3. B. der Gefälle; Erprefſung, Er⸗ 
zwingung; @räctor od. fr. Cxacteur, (fpr. —töhr) 
m. ein Beitreiber, Gelberheber; der Inhaber 
u. orzelget eines Wechſels; Erprefier, Leute- 


inder. 
exaeniren, I.(exacudre; vgl.acuiren) [här- 
fen; ſpitzen, reizen. 
egangerizen, I. (exaggeräre, von agger, 
Damm, Wall) eig. aufbämmen, aufhäufen; baher 
übertreiben, vergrößern, fr. eragericen (exa- 
gerer; ſpr. —Se—); Graggeration, f. (1. ex- 
aggeratio) die Übertreibung einer Sache; er- 
aggeratorif, fpätl. übertreiben. 
eragitiren, I. (exagitäre; dgl. agitiren), 
eig. heraudtreiben; erfhüttern, aufregen, reizen, 
neden; Gragttation, f. ni. Erſchutterung, Auf⸗ 
regung, Beſpottung, Reckerei. 
Craimatöfis od. Exaämatõſis, f. gr. (vo, 
haima, Blut) Hetlt. die Blutbereitung; das 
Blutigwerben; Graimie, f. der Blutmangel, Die 
Blutlofigteit, Verblutung; Gratmön, m. ein 
Bollblütiger; esütmos, blutleer, verbiutet. 
Crairefidor. Erärefis, f.gr.(v. exaireın, 
beraußnehmen) das Herausnehmen, 3.8. der Ein⸗ 
geweide. 
dima, n. od. Exdifi8, f. ar. (v. ex-älle- 
IA. —— beit das Ausipringen. 
egaltiren, 1. (exaltäre, fr. exalter, v. 1. 
altus, hoch) erhöhen, fpannen, überreizen, er- 
igen, entzüden; exaltirt, erhoben, aufgeregt, 
egeiftert; gefpannt, überfpannt; im ezaltir- 
ten Zuftande, in großer Geiftesfpannung; 
Gralte, m., pl. Graltes, fr. Überfpannte, 
Schwindeltäp e; Eraltädos, pl. ſpan. eine ent» 
ſchieden demokratiſche Partei in Spanien feit der 
Revolution von 1820, entg. den ModeradoB; 
Graltation, f. 1. die Erhöhung, Erhebung; bei. 
die Sinneserhebung, Geiſteserhebung, Be- 


geifterung, ber Geiſtesſchwung; Überfpannung, 
erzüdtbeit. 
Srämatofis, Exrämie zc., |. Eraima⸗ 


tofiß ze. 

Cramblöme, n. gr. die Fehlgeburt; Er⸗ 
ambiofis, f. das Yehlgebären. 

Erämen, n., pl. Examina, I. (auß exag- 
men entflanden, v. ex f. exigẽre, heraus» 
treiben, unterfudden) Die Seifung Unterfudung, 
Bernebmung, das Berbör; bei. Schulprüfung, 
Zehrprüfung; examen testinm, Dad Zeunen- 
verhör; e. rigerösum, firenge Prüfung; 
eraminiren ((.oxaminäre), an unterſuchen 
ausforſchen, ausfragen, vernehmen, verhören; 
genau betrachten; Cxaminaͤndus od. Graminand, 
m. der zu Prüfende, Prüfling; Cramination, 
f. die Prüfung, Unterfuhung; Graminations- 
Eommitflon, f. die Prufungsbehörde, der Brü«- 
fungsausfhuß; Graminäter, m. der Prüfer, 
Ausfrager, Unterfucher; auch ber Thorwart; 
Examinatorium, n. ein Brüfungsverein; eine 
urprüfung od. prüfende Belehrung auf Hoch⸗ 

ulen. 

Exauaſtomoſis, f. ar. (vgl. Anakomöfls) 
Heilt. Einſenkung eines Gefäßes in bad andere. 

Exanaſtrophe, f. gr. (von ströphein, wen- 
den) die Genefung. 
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.Exania, f. nl. (von anus, After) Heill. Maſt⸗ 
darm-Vorfall. 

exranimiren, I. (exanimäre, von anima, 
Eeele) entfeelen; den Muth benehmen, entmu- 
ihigen, ängjtigen; Eranimation, f.(exanimatlo) 

tfeelung, Mutblofigfeit; Heill eine tiefe 
Ohnmacht. 

Exauthem, n. or. (exúnthẽma, eig. das 
Aufgeblühte;, vgl. Anthos) eine Hautblüthe, Bus 
ftel, ein Haut-Ausfchlag, —— eine Ent⸗ 
zündung; exauthemaͤtjſch, ausgeſchlagen finnig; 
rxanthematiſche sF ieber, ein entzündliches Fieber 
mit Ausſchlag; Exanthematologie, f. Die Lehre 
von den Ausfchlägen; Eranthefis, f. Heilt. dag 
Ausbrechen eines Hautausſchlages. 

Eantyerie f. gr. (von Anthropos, der 
Menſch) die Menſchenſcheu; eranthröpiid, men⸗ 
Ichenſcheu. 

Exautlation, f. ni. (von exantläre, aus- 
jHöpfen) das Auspumpen, Erjchöpfen. 

Exapotheöſe, f. or. Die Entgötterung. 

Eräguation, f. I. (exaequatio; vgl. ae- 
quüs, glei) bie Gleichmachung, Ausgleihung. 

Egardgma, n. gr. (von ex-arässein, her- 
ausſchiagen) das Zerbrochene, Zerfplitterte; 
Heilt. der Knochenbruch. 

Egaration, f. 1. (exaratio, eig. daB Aus- 
adern, v. ex-aräre) ſchriftliche Ausarbeitung. 

*gdrch, m. gr. (exarchos, der Anfangende, 
Erſte, Vorzüglicfle) Vorfteher, ehemals Statt- 
balter der byzantiniihen Kaifer in Oberitalien; 
aud ein höherer Erzbifchof, vorgefeßter Geiftlicher 
in der griech. Kirche; Erardät, n. mi. (exar 
tus, m.) da8 Amt, die Würde und das Gebiet 
jenes Statthalters, die heutige Romagna, den 
Küftenftri von Rimini bis Ancona, die Seegegend 
um Genua und ganz Unteritalien umfaflend. 

Crardhiäter, m. gr. (vgl. Archiater) ein Uns 
ter«Yeibarzt; auch ein geweſener Leibarzt. 

Exäreſis, |. Exarreſis. 

Erd 
eine Geſchwulſt. 

egarmiren, I. (exarmäre) entwaffnen. 

arthremea od. Exarthröma, n. od. 
@rartibhrofis, f. gr. (v. Arthron, Stied, Ges 
Int), auch Exarticulation, f. ni. (von arti- 
cülus, ſ. d.) Heil. Auslegung eined Gliedes aus 
feinem Gelente, Ausrenkung, Berrenkung; gem. 
die chirurgiſche Auslöfung eines Gliedes aus 
dem Gelenke; erarticuliren, ein Glied am Ge⸗ 
lenk abnehmen. 

Exaryſis, f. gr. (v. ex-arfein, ausſchopfen) 
die Erjchöpfung der Kräfte. 

egafciiren, I. (ex-asciäre, von ascla, bie 
Art) ausbauen, aus dem Gröbſten arbeiten. 

egadperiren, |. (ex-asperäre, vgl, asper) 
eig. rauh machen; erbittern, erzürnen; ein übel 
verichlimmern; Grasperation, f. (exasperatlo) 
die Erbitterung; bögliche Vergrößerung; ex- 
asperatio poenae, Ripr.die Strafichärfung. 

egäftuirem, I. (von aestllare, wallen) au 
wallen, fi) Fral: erzürnen. 
‚ Egatmottopiunt, n. gr. (0. atmös, Dunſt) 
ein Ausdünftungsmefler, Ausbünftungsmaß. 
eganctoriren, 1. ß auctoräre, berbürgen, 
verbindlih maden) entjegen, bes öffentlichen 


rma,n. gr. (v. ex-afrein, erheben) Heilt, - 


ercentriſch 


Amtes und Anſehens berauben; Crauctoration. 
£ nl. die Entfenung, Abſetzung. 

Exaudi, I. der Namen des Sonntags vor 
Pfingiten, von der Stelle der lateiniſchen Bibel 
Bi. 27, 7: exaudi, DomIne, vocem meam etc. 
d. i. erbhöre, Herr, meine Stimme ıc., weldde an 
diefem Sonntage in der kathol. Kirche vorgeleſen 
wird. 

egangnriren, I. (exauguräre; entg. inan- 
guriren, f. d.) die Weihe od. Heifigfeit eines ge 
weihten Gegenftandes aufheben, ihn entweiben; 
Grauguratiou, f. (l.exauguratio; entg. Inaugu⸗ 
ration) Entziehung der Heiligkeit. 

Erealee Plesk, !. —F eat m. 

a tus, m., pl. Egralccäten, L 
(v. ex-calceäre, entſchuhen) Barfüßler, |. Di3- 
calceaten. 

egcaudefeiren, 1. (ex-candescöre, v. can- 
descöre, glänzend weiß, glühend werden) erglü- 
ben, fich erhigen, vor Zorn entbrennen; Er⸗ 
eandeicen;, f. (excandescentia) das Erglühen, 
der Yäbzorn. 

excapituliren, ni. (vgl. capituliren) aus⸗ 
gedient haben, ver Dienftpflihtentbunden fein, 
auch Entlaffung fuchen; Greapitulänt, m. ein 
Dienftpflichtlojer, ein um Entlafjung Nach⸗ 
Indenberi Greapitulatiön, f. die Ausdienung, 

achſuchung um Entlaffung. 

carnation, f. ni. (von caro, carnis, 
Fleiſch) die Entfleiſchung, Schindung; ercarnirt, 
entfleiſcht, geſchunden; ercarnificiren, I (excar 
nificäre) martern, foltern, ſchinden. 

ex oathéêdrea 2c., |. unter Katheder. 

exceaviren, l. (excaväre, von cavus, hohl) 
aushöhlen; Excavation, f. Aushöhlung, Ber- 
tiefung. Yusgrabung. 

excediren, I. (excedöre, v. cedöre, gehen; 
vorſchreiten; vgl. cediren) überfchreiten, über- 
fteigen, zu weit gehen, Fr Ercedent, 
m.(excödens)einXusjchmeifling, Händelftifter, 

revler; Exceſa, m. (l. exc6ssus) die Uber⸗ 
(hreitung des Maßes od. der Örenzen einer Sache, 
das Übermaß, die Ausfchmweifung; der Unfug, 
die Gewaltthätigkeit; ſphäriſcher Ercef#, 
Größent. der Überfhufs der Wintel eines ſphäri⸗ 
hen Dreieda über zwei rechte Winkel; ex 
in mode, ein Fehler in der Ausübung od. 
Yorm einer Handlung; in exceusu Jecciren, 
durch Ubermaß fündigen; erceffin, nl. unmäßig, 
übertrieben, übermäßig, ausſchweifend, über 
bie Maßen. 

exgcelliren, \. (excellöre) vortrefflich fein, 
übertreffen, ſich auszeichnen; excellent (exc&l- 
lens), vortrefflich, herrlich: Ercellen;, f. (excel- 
lentia) die Bortrefflichleit, Herrlichkeit, ein 
Ehrentitel der Minifter ıc.; par excellence, 
fr. (fpr. — etßellangß) vorzüglich, vorzugämeife. 

elfität, f. I. (excelsitas, von exce&lsus, 

erhöht, erhaben) die Höhe, Erhabenheit. 
egcenteiich, nl. (v.l. ex, aus, und centrum, 
der Mittelpuntt, fr. excentrique) vom Mittel- 
punkte abweichend, außerhalb des Nittelpunf- 
te8 eineß Areiſes gelegen; verichiebene Mittel⸗ 
punkte habend, wie die elliptiſchen Kreiſe, die 
Planetenbahnen; von der Bahn abweichend, ab- 
od, irrekreiſend, ſtets aus dem Sleife fabrend, 
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üderfpannt, 3. B. ein excentriſcher Kopf, ein 
abfreifender Kopf, Schwindel» od. Wirbelgeift, 
Quertopf. Shwärmer; egcentrijhe Scheibe, de⸗ 
ten Umdrehungspuntt nicht im Mittelpuntte liegt; 
excentriſcher Stoß, deſſen Richtung nit dur 
den Schwerpunkt der bewegten Körper geht; ercen- 
triſch agiren, Aripr.Tlaffen, fludern; ercentrifger 
Angriff, ein —2 excentriſches Feuer, 
ein Klafffeuer, Fluderfeuer; Excentricität, f. 
das Abkreiſen, die Entfernung od. Abweichung 
vom Mittelpunkte; bei. der Abſtand des Brenn⸗ 
Ketten vom Mittelpunfte trummer Linien; die 

erijpanntheit, Schwärmerei; Ercentritring, 
m., Grcentrifitange, f. Theile der Dampfma⸗ 
ſchine; Ercentrieum, n. Steuerungsfcheibe an 
Dampfmaſchinen. 

Exception, Exceptor, |. unt. excipiren. 

egcerniren, I. (von cernere, ſcheiden, ſon⸗ 
dern) ausſondern, ausftoßen; vgl. Excrement. 

egcerpiren, 1. (excerpöre, von carpöre, 
pfläden) außziehen, Auszüge machen, ins Kurze 
bringen; @reerpt, n., pl. Ereerpte (I. excer- 
ptum, pl. —a), Dusgüge aus Büchern; Ercerp« 
ten Bud, ein Auszugsdud. 

Sgee®ß und erzeifin, J. unter excediren. 

Exchange, n. engl. (fpr. ekstſchehndſch; vgl. 
Dane) Austaufch, Umtauſch, Tauſch, Wechſel; 
die Börfe in London; bill of exchange, 
Wechſelbrief. 

Exchequer, n. engl. (ſpr. elstſchecker, altfr. 
eschequier, neufr. échiquier, ein Schachbreit; 
ehemald eine Art Zähltifh zum Empfang der Ab⸗ 
gaben, in der Normandie der oberfle Gerichtshof, 
entto. wegen des ſchachbrettartig gewürfelten Tuches, 
womit der Zähltiſch überzogen ifl, oder wegen des 
nah Art eines Schachbrettes gewürfelten Fuß⸗ 
bodens; vgl. Echec und Schach) die Schatzkam⸗ 
mer, Finanzkammer in England; Exchequerbill, 
f. Shaglammerfcein. 

spihigen 1., \.(exc{döre, v. excido) her- 
ausfallen, entfallen, entfabren; Excidenz, f. nl. 
Hall. das Ausfallen eines Gliedes. 

egridiren 2., 1. (excidöre, v. excido) aus- 
hauen, auöfchneiden; daher: Greifen, f. (Il. ex- 
cisio)die Ausfchneidung, das Ausſchälen, Aus⸗ 
rotten; Greifür, £. nl. der Ausſchnitt. 

egeipiren, I. (excipere, nehmen) ausneh- 
men, ausfchließen; Ripr. einwenben, entgegen- 
feßen, verantmwortungsmeife vorbringen;, ex- 
eipe! nimm aus! made eine Ausnahme! ex- 
oepto u.exoeptis, ausgenommen ;exoeptis 
excipiendis, mit Ausnahme des Auszuneh⸗ 
menden, ad exciplendum od. ad exol- 
»endum et respondendum, Ripr. zur 
Veantwortung und Widerlegung der Klage; 
Erreption, f., I. exceptio, die Ausnahme; 
Apr. die Ausflucht, Aus, Ein-, Wiber- od. 
Gegenrede, die Einwendung, Vorſchützung, 
Verantwortung, Verantwortungsſchrift des 
Beklagten; absque omni exceptlöne, ohne 
alle Ausnahme od. Einwendung; omni ex- 
ceptläne major, über jede Ausnahme od. 
Einrede, über allen Tadel erhaben ; exeeptio 
acceptilatiönis, Die Einrede der geſchehenen 
Quittirung; e. onutlönis od. satisdatiö- 
nis, die Einrede wegen noch nicht geleifteter 
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varghaſt e. compeusatlönis, bie Einrede 
der Gegenforderung; e. competentise, die 
Einrede wegen Zebendunterhaltö, dafs dem 
Schuldner, welder fein Vermögen dem Gläubiger 
abgetreten hat, fo viel gelaffen werden müffe, als 
er zum nothmwendigften Lebensunterhalte bedarf; 
e. debiti 11llquidi, die Einrede wegen noch 
nit erwiefener Schuld; e. deflelentis Lun- 
damenti agendi, Einrebe wegen Ermange- 
lung des Klaggrundes; e. dilatoria, eine ver- 
zögernde Schuhrede, wodurd der Bellagte fi 
nur auf eine Zeitlang gegen die Klage ſchützt; ©. 
divisiönis, Einrede eines auf das Ganze be» 
langten Mitſchuldners, daſs jeder Mitfhulbner 
auf feinen Antheil belangt werden müſſe; e. dell 
mali, Einrede wegen Argliſt od. Betrug; 6. 
delösae persuasiönis, Einrede wegen arg⸗ 
liftiger Überredung; e. erröris, Cinrede 
wegen obwaltenden Irrthums; e. forl Iin- 
competentis od. e. Incompetentise, die 
Einrede wegen Unbefugniß des Gerichtshofes 
od. bes Richters; e. laenlömis enormis, die 
Einrede wegen Übervortheilung, die über die 
Hälfte geht; e. non numerätae pecuniae, 
Einrebe wegen nicht bezahlten Geldes; e.per- 
emtoria, zerftörende, vernichtende Einrede, 
wodurd der Beklagte den Klagegrund felbft zu vers 
nichten und fi auf immer von der Klage zu bes 
freien fudt; e. pluris petitiönis, die Ein» 
rede ber zu hoben Forderung; e. plurium 
(constuprantium), der Einwand, bei außer» 
ebeliher Schwängerung, daſs Mehrere mit dem 
Mädchen zu thun gehabt; e. praescoriptiö- 
nis, die Eintede wegen Verjährung; e. veri- 
tätis, die Einrede der Wahrheit, welche ehren⸗ 
rührige Anllagen durch Thatſachen zu begründen 
ſucht; ereeptionäbel, ni. ftreitig, zweideutig, Ein- 
wendungen unterworfen; exceptionell, eine Aus⸗ 
nahme enthaltend od. ausmachend, ausnahms⸗ 
weiſe; erceptin, eine Ausnahme enthaltend, 
ausfchließend; ala Adverb auf exoeptive, 
ausſchließend, bedingt, ausnehmend; Ereeptor, 
m. I. der Nachſchreiber, Oeſchwindſchreiber. 
Egeifion, Sgeifür, |. unter egcidiren 2. 
egcitiren, I. (excitäre, Verflärtungszeitwort 
don excire, herauarufen) erregen, aufregen, rei⸗ 
en, aufmuntern, anfeuern, aufweden, auf- 
Sondern; ereitäbel, nl.erregbar; Ereitabilität, f. 
Grregbarfeit, Reizbarkeit; Greitantia, pl. l. 
Hall. Erregungs⸗ od. Reizmittel; Ereität, m. 
(excitätus) eig. der Aufgeregte, Aufgeforderte; 
Ripr. ber in Concurs Gerathene, Gemein- 
ſchuldner; Ereitation, f. (excitatlo) die Er» 
weckung, Erregung, Ermunterung, Aufforde- 
rung, Antreibung; ereitativ, nl. erregend, an⸗ 
treibend, ermunternd, reizend ; Ereitatorium,n. 
ein Erinnerungsbefehl, obrigkeitlihes Mahn- 
fchreiben, eine Erinnerungsverfügung. 
egelamiren, 1. (exclamäre) ausrufen, 
chreien, eifern; Exclamation, f. (exclamatio) 
ie Ausrufung, der Ausruf, das Geſchrei; Er- 
elamationszeihen, dad Ausrufungszeichen (!). 
egelndiren, 1.(von claudöre, fliehen) aus⸗ 
fließen, ausnehmen, abfondern; Erclufion, 
f. (exelusio) die Ausſchließung, der Ausſchluß; 
erclufip, ereluförtich od. excluſiviſch, als Adverb 
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auch exelusive, ni. ausfchließend, ausſchließ⸗ 
lich, mit Ausfchluß, entg. inclufin; eine erclu= 
five Geſellſchaft, die alle Niht-Ebenbürtigen 
ausſchließt; Grelufive, f. dad Ausſchließungs⸗ 
recht, das den Monarden von Frankreich, von 
Spanien und von Öftreich zuftehende Recht, bei der 
Bapfiwahl gegen die Berfon irgend eines Kardinal 
Einfprud zu thun; Grelufivität, £ die Ausſchließ⸗ 
lichkeit, Ausgeſchloſſenheit 
coction, f. 1. (excoctio, v. excoquèere, 
auskochen) Die Auskochung. 
egcogitiren, I. (excogitäre; vgl. cogitiren) 
ausdenten, erfinuen, erdenken, erfinden; Er- 
cogitation, f. (1. excogitatio) das Ausdenten, 
Erfinnen. 
egeoliren, I. (excolöre, v. colöre, warten, 
pflegen) bearbeiten, anbauen, ausbilden, ver⸗ 
vollkommnen; (v. ex-coläre) außjeihen, durch⸗ 


eihen. 
egcommmniciren, fpätl. (excommunicä- 
ro; vgl. commun ⁊c.) von der Kirchengemeinfchaft 
ausſchließen, in den Kirchenbann thun; @r- 
—E f. —e— Mu Roßune: 
ießung aus einer Geje ‚ Ausftoßung; 
—— aus A e, Kirchenbann; 
excommunioatio major, der große Bann, 
in gänzliher Ausſchliezung aus der Gemeinſchaft 
der Kirche beſtehend; oe. mimer, ber Kleine Bann. 
ex comoessis, l. (dgl. concediren) laut 
des Zugeftandenen. 
ex comsensu, |. (vgl. conjentiren) nach 
Buftimmung od. Übereinftimmung. 
egeorlicen nl. (voncorfum, Haut) aus⸗ od. 
abhäuten, enthäuten, ausbalgen, abdeden 
chinden; erprefien, ausfaugen; Ereoriation, f. 
ie Enthi tung, Ausbalgung; das Abſchürfen 
und Aufritzen der Haut; die Erprefſung, Aus⸗ 
jaugung ; Ercoriätor, m. der Abbeder, Schinder. 
egceorticiren, ni. (von cortex, corticis, 
Rinde) ausrinden, aushülſen, ausſchälen; Exr⸗ 
eortication, f. die Aushulſung, Ausſchälung. 
Egcremeut, n. I. (excrementum, von ex- 
cernere, audfondern), pl. Ereremente, das 
Ausgeſonderte od. Ausgeſchiedene, der Abgang, 
Koth, Stuhlgang, abgehende Unreinigkeiten 
des thieriſchen Körpers; Crcrẽta od. Ercrẽte, pl. 
das Ausgeſonderte, die aus dem Blute entfernten 
chemiſchen Beſtandtheile unbrauchbarer Stoffe; 
Excretion, f. nl. die Aus⸗ od. Abſonderung, 
Auswerfung, Abführung; ereretiren, abfon- 
bern, ausſcheiden; ereretarii, ausſcheidend, 
abfonbernd. 
erefeiren, I. (excrescäre; vgl. crescen- 
do) heraus⸗, hervorwachſen; Erereſcenz, Ex⸗ 
creſcentũr, f. nl. der Auswuchs, Höcker, das Ge⸗ 
wächs am Korper, Warze ꝛc. 
eretion 2e., |. unter Excrement. 
exeruciiren, 1. (excruciäre, v. crux, ſ. d.) 
martern, foltern, quälen; @reruciation, £.(jpätt. 
excruciatio) das Martern, Foltern, die Dual, 


in. 

Cgenbation, f.1.(von excubäre, außerhalb 
des Hauſes ſchlafen, Wache halten) das Wachen, 
das Nachtwachen. 

exoädit, I. (v. excudöre, eig. herausſchlagen, 
ausbauen) auf Kupferflihen: ex hat’3 geftochen. 
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egeulpiren, ni. (v. culpa, Schuld) außer 
Schuld jegen, rechtfertigen, als ſchuldlos dar⸗ 
ftellen, entfchufdigen; ereulpäbel, zu rechtfer⸗ 
tigen, zu entichuldigen, ſchuldlos, vgl. excufä- 
bel; @reuipation, f. die Entſchuldigung, Recht⸗ 
fertigung, Freiſprechung, augSchulbbefreiung, 
Schuldabweifung. 

cnrrenz, f. nl. (von excurrere, heraus 
laufen, einen Ausfall thun; darüber hinausgehen) 
ein Uberſchuſs; Ercurfion, f. (1. excursio) od. 
Creürfus, m. i. ein Auslauf, Abftecher, Aus⸗ 
flug, eine Abſchweifung, Ausfahrt, Zuftreife; 
Kripr. Streifzug, Ausfall; Excuͤrſus od.@rchrs. 
aud in Büchern: ein gelebrter Abſchweif, eine 
anhangsweife beigefügte ansführliere Erörterung 
über einen einzelnen Gegenftand; exrcurfis, ab⸗ 
ſchweifend. 

excnfiren, l. (excusare; von causa, Sache, 
Urſache, Schuld) entſchuldigen, verantworten; 
Nachſicht Haben, nachſehen verſchonen; ercufä- 
bel (excusabllis), zu entſchuldigen, entſchuldi⸗ 
gungsfähig; Excuſation (1. excusatlo) od. fr. 
Excũſe, £. Entſchuldigung, Ausflucht, Ausrede; 
excuſatoriſch, ni. entſchuldigend. 

egeutiren, I. (excutöre, eig. aubſchutteln, 
bheraustreiben) Ripr. Schulden aus⸗ od. einkla- 
gen; den Zufland eines Schuldners od. defien Zahl⸗ 
barkeit gerihtlih unterfugen; pre exousse, 

r ausgeklagt 3. 8. zu adten; Ercuffus, m. ein 

uögetriebener, Ausgewiefener, wegen Über- 
ſchuldung Heimathloſer; Ercuffion, f. ni. Nipr. 
die Schulden-Ein- od. Ausflagung, und Unter- 
fudung, ob der Schuldner no irgend etwaß im 
Bermögen bat. 

e, Erb:Ege, m. alt» u. niederd. der das 
erbliche Recht Hat Holz zu fällen (wahrſch. weil 
ein folder zum Zeichen feines Rechts eine Holzart 
trug od, im Haufe hängen hatte), 

ex&at, I. (v. ex-ire, hinaus⸗, weggehen) er 
gehe hinaus, trete ab! 

‚egecriren, od. r. egfecriren, I. (exsecrä- 
ri) verwünſchen, verffuden; erecräbel(exsecrä- 
bilis), verwünſchenswerth, fluchwürdig, ver- 
wünſcht, abſcheulich; @reeration, f.(exsecratlo) 
Berfluhung, Verwünſchung, der Abfchen, 
Fluch; erecratöriid, vermüntäend. 

Execution, f.1.(executio, eig. exsecutlo, 
v. exsöqui, ausführen, vollziehen; vgl. egequiren) 
die Ausführung, Bollzie ung, Bolftredung 
eined Urtheils, Zwangsvollſtreckung, Hülfevol- 
ftredung, Beitreibung, Pfändung; exeoutie 
sententiae, die Urtheilsvollziehung, insbeſ. 
bie Vollſtreckung einer Leibes⸗ od. Lebensfirafe; 
Hinrichtung eines Verbrechers; Gerichtszwang. 
gerichtliche Zwangshülfe, Schuldeneintreibung 
od. Auspfändung eines Schuldners; ab exe 
cutiöme etwas anfangen, d. i. das Rechtsver⸗ 
fahren von hinten, nämlich mit der Hülfspollfiredung 
(ohne vorhergegangenes rechtliches Gehor) beginnen; 
Krſpr. militäriſche Beſetzung eines Landes, um 
geftellte Forderungen zu erzwingen; Executions⸗ 
Bericht. Pfändungsbericht; G.-Gommande, n. 
eine Straffende, ein Straftrupp, ein ausge⸗ 
fandter Trupp Soldaten zur Vollziehung eines 
Urtheils; der Anführer desſelben: &.-Comman- 
dant; erecutiren (fr. ex&cuter), ausführen, 
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verriten, bewerkſtelligen; vortragen (ein 
Muſilſtuck); einen Befehl vollziehen, vollitreden; 
durch gerichtliche Zwangsmaßregeln beitreiben; 
einen Miſſethäter hinrichten; ereeutiv, nl. voll» 
jiehend, ausũbend, 3. B. die executive Gewalt od. 
Mad, die Srecutive ; @recutin-Procefs, m, ein 
kurzes Rechtsverfahren, Proceſs behufs Boll- 
fredung eines gefällten Rechtsſpruches; Executaͤnt 
od. I. Crecũtor, m. der Ausrichter, Vollzieher, 
Vollſtrecker, Zwangsvollftrecker, —— 
ftreder, in der Bolteipr. Preſſer, Steuerpreſſer, 
ehem, auch Zwingherr; der Scharfrichter, Hen- 
ker; exeouter testamenti, ein Bollzieher 
des legten Willend; mandätum executo- 
riäle od. bloß GBrecutoriäle, n., auch exeou- 
teriäles (ältterae), pl. ni. Beitreibung3- od. 
Vollſtreckungsbefehle, Gewaltsbriefe; erecuto- 
ti, gerichtlich beitreibend, gerichtszwangweiſe, 
mittelft gerichtlicher Hülfe. 

a, pl. I. (v. ex-edöre, verzehren) 
Atzmittel 


kdra, f. gr. (vgl. See) eine Sitzung 
zum Beipreden, das Berjammlungszimmer; 
ehem. der Biſchofsfitz in der Kirche; aud ein 
Eritengebäube in der Kirche. 

Exegẽeſe, f. or. (exögösis, eig. Ausführung, 
von exögeisthai, ausführen, außlegen, erflären) 
die Erflärung, Auslegung, hauptfählie im theo⸗ 
Isgiihen Sinne, Schrift» od. Bibelerklärung; 
eregefiren, ertlären, entwideln, auslegen; Exe⸗ 
set, m. (gr. exögötäs) der Erflärer, Schrift- 
erflärer vn »Außleger; Grein, 1 die us 

nit; eregetif@, erklärend, zum Er» 
—— 

Ereſthomus, m. gr. (v. ex-elkyein, her⸗ 
ausziehen) Heill. das Herausziehen 3. B. eineß 
*5 (ex6mplum, pl. exémpla) 

el. n. I. (ex&mplum, pl. ex&mpla 
das Beifpiel; Mufter, Vorbild, die Vorſchrift; 
Aufgabe; 3. B. ein Rechen-Exempel; ein 
Erenpel an etwas nehmen, ih etwad zur 
Lehre sd. Warnung dienen lafien; ein Exempel 
Betuiren, ein warnended, abſchreckendes Beispiel 
od. ein Gtrafbeiipiel geben; exempil causa 
od. @. gratis, |r. par exemple (jpr. — e9= 
Hrgp’f), zum Beifpiel; ad exemplum, zum 
Beifpiel, nach dem Beil 
pla sunt ediösa, Sprw. Beifpiele find ver- 
bafit od. gehäffig, d. h. man will, um Niemandem 
je nahe zu treten, Teine Beifpiele anführen; erem- 
biifieiren, nl. durch Beiſniele ermeilen, erläu⸗ 


tern od. darthun; Gremplification, f. Beiſpiel⸗ ch 


gebung, Erläuterung durch Beiſpiele; exem- 
plicatio dooumenti, eine beglaubigte Ab- 
\hrift einer Urkunde; Eremplär, n. I. (ex6m- 
plar, eig. Mufter, Vorbild) ein einzelner Abdruck 
"von Büchern od. Rupferflihen zc.; ein Stück der« 
kiben Art, ein einzelnes Stüd (3.8. Thier, Ge⸗ 
vichs x.) einer Sammlung; erempläriih (I. 
exempläris), al8 Adverb au exemplariter, 
muftermäßig ; beifpielgebenb, abſchreckend, war- 
nend, 3.8. eine exemplarifhe Strafe == cine 
—— @remplarität, f. ni. bie Muſter⸗ 

aftigkeit 
exempt od. egemt, Exemtion 2c., T. unt. 

% 


timiren. 
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egenteriren, I. (exenteräre; gr. exenterf- 
zein, v. Enteron, Eingeweide) die Eingemweibe 
herausnehmen, herausweiden; Erenterirung, 
Erenterifis, f. od. Erenterismus, m. gr. das 
Ausmeiden, Herausnehmen der Eingemweide. 

ereguiren, I. (ex&qui od. r. exeöqui; vgl. 
Grecution) ausziehen, vollziehen, volljtreden 
(einen Befehl); beitreiben od. eintreiben (Schul⸗ 
den); pfänden, außpfänden; exequätur!Xipr. 
er (od. man) vollziehe! das Grequätur, die Be- 
ftätigung od. Genehmigung zur Vollziehung 
des Urtheils; die landesfürftliche Beftätigung 
päpftlider Bullen: aud) Die Anerfennung eines 
Handelsconſuls dur die Landesregierung; Exe⸗ 
quent, Erequirer, m. |. v. w. Executor; Exe⸗ 
quien, r. Grfequien, pl. (1. exsequfae, eig. die 
Vollziehung) die Beſtattung, die Leichen- od. 
Tobdtenfeier, Begräbnißfeierlichkeiten; in der 
katholiſchen Kirche: die für einen Verfiorbenen zu 
haltenden Seelenmeffen. 

egereiven, I. (exercöre, fr. exercer) üben, 
einüben, treiben, Übungen (bef. Kriegs⸗ oder 
Waffenübungen) anftellen; alt u. landſch. drillen 
od. trillen; Erereir-Haus, das Kriegsübungs⸗ 
haus, Drillhaus; E.⸗Meiſter, der Waffenübungs- 
meiſter, Drillmeiſter; E.⸗Platz, ein Kriegs⸗ 
übung3- od. Waffenplatz (der Brink), E.⸗Regle⸗ 
ment, n. die Einübungdorbnung, Drillord- 
nung; Erereitälis, m. Einer, der eingeübt wer- 
ben muß, der Einzuübende; Exercitium, n., 
pl. Exereitia od. Grereitien, die Übung, Schul⸗ 
Sprach⸗ od. Kriegsübung; Übungsauffag; Lei⸗ 
besübung; exeroitium religliönis,bie(freie) 
Rerigionafbung; exercitia spiritualia, 
geiftliche Übungen, Andachtsübungen, Gebete 
2c.; Erereice, n. fr. (fpr. egſerßihß) Tonk. ein 
Ülbungsftüd; Grereitation, f. (1. exercitatio) 
die Mdumg, gelehrte Unterfuhung; Grereiter, 
m. I. der Ubungsmeifter, exeroitor navis, 
ber Rheder, vgl. magister navis. 

Gxergafie, f. gr. (von ex-ergäzesthai, aus- 
arbeiten) die Ausarbeitung, Ausführung, Voll⸗ 
endung. 

Exergue, m. fr. (ipr. egſerg'; vom gr. Ergon, 
Werk) der Abfchnitt od. Raum einer Münze für 
die Jahreszahl und den Werth derjelben, die Unter⸗ 


piel od, Muſter; exem- ſchrift 


ex est, ni. e3 iſt auß od. vorbei. 

exeunt, |. exit. 

exfoliiren, 1. (v. follum, Blatt) entblät- 
tern, ſich abblättern, abjchiefern, ſchiefrig bre⸗ 
en od. fpalten; Grfoliatiou, f. ni. Heill, die. 
„untätterung, Anfchieferung der Knochen; ex⸗ 
foliativ,abblätternd, abjchiefernd, ſchiefrig ſpal⸗ 
tend; Exfoliativ, n. ein Abblätterung3» od. 
Afchieferungsmittel der Knochen; Exfoliativ⸗ 
trepan, m. ein Inſtrument, um die Dicke 
brandig gewordener Knochen zu vermindern, 
Schiefertrepan. 

exhnliren, I. (exhaläre, v. haläre, hauden) 
aushauchen, augduften, ausdünſten, verbun- 
ften; Grbalntion, f. (exhalatio) die Aushau- 
hung, Ausdünftung, Ausdampfung, das Aus⸗ 
dünften; aud der Dunft, Dampf, Duft. 

exhauriren, I. (von haurlre, ſchöpfen) er- 
ſchöpfen, ermüden; Exhauſtion, f. die Erſchö⸗ 
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pfung; Erhaufter, m. ni. der Ausfchöpfer, fau- 
ender Bentilator, Lufls od. Gasfauger; au 
orrihtung zum Auspumpen von Abtritt3- 
gruben. 

exherediren, 1. (exheredäre) enterben; 
exheredätus, m.der&nterbte; Erberedation, 
f. die Enterbung. 

erhibiren, I. (exhibere, eig. heraus⸗ od. 
herhalten) herauſsgeben, außliefern, übergeben, 
einreichen, einhändigen, augjtellen, zeigen, vor» 
zeigen, 3. ®. einen Wechſel; fi exhibiren, fich 
zeigen, ſich auszeichnen; Erbibent,m.(exhibens) 
Ripr. der Eingeber od. Einreicher einer Schrift; 
Erbibitum, n. eine Eingabe, Vorlage, einge- 
reichte Schrift, Schriftliche Vorftellung; Exhi⸗ 
bition, f. jexhibitlo) die Aufftelung, Darle- 
gung, Vorzeigung, Einreihung,Aushändigung, 
Ausitelung. Vorſtellung; Erbibitionsfiage, 
Klage auf uabändigung einer Sache. 

exhilariren, I. (v. hiläris, fröhlih) aufhei- 
tern, erheitern, eegögen; Grbilaration, f. (fpätl. 
exhilaratio) die Aufbheiterung, Ergößung. 

erhortiren, 1. (exhortäri; vgl. hortiren) 
ermahnen, ermuntern, anregen, zureden; Er- 
bortation, f. (exhortatio) die Ermahnung, An⸗ 
mahnung, Aufmunterung; erbortativ, ermah- 
nend, zur Aufmunterung dienend; Erhortato- 
rium, n. ein Ermahnungsſchreiben; Erbörte, 
f., pl. —n, nl. kurze Erbauungs- od. Ermah- 
nungsrebe. 

erhnumiren, ni. (von humäre, beerdigen) 
wieder audgraben, aus der Vergeſſ engen! ziehen; 
Erhumirung od. Erhumation, f. die Wiederaus⸗ 
grabung (einer Leiche). 

exigiren, 1. (exigäre, von agere, treiben) 
eig. heraus⸗, hervortreiben; fordern, verlangen, 
eintreiben, einfordern; Erigent, m. (exigens) 
ein Beitreiber, Einforderer, Exigenz, f. nl. der 
Bedarf, das Bedürfniß, Erforderniß; der 
Nothfall, dringende Fall; Erigenz-Etat, m. — 
Budget; erigibel, was mit Recht gefordert ıc. 
werben Tann, eintreiblich; Grigibilität, f. die 
Eintreiblichkeit; erigeant,' fr. (ſpr. — Hang, 
gew. —fSänt) begehrlih, anſpruchsvoll, unge- 
nügfam. 

xiguus, m. I. der Kleine; Eriguität, f. 
(1. exiguitas) die Kleinheit, Wenigleit, Gering- 
Tügigten: Kärglichkeit. 

zilität, f. 1.(von exilitas) Dünne, Mager- 
keit; Kleinheit, Schwäche. 

Exilium od. abgek. Exil, n. 1. die Landes⸗ 
verweiſung, Berbannung, das Fremdleben, 
Elend; auch der Verbannungsort; in engerer 
Bed. ſ. v. w. die babyloniſche Gefangenſchaft der 
Juden, daher: nach⸗exiliſch, nad der Zeit der 
babylonifhen Gefangenſchaft; eriliren, ni. (fr. exi- 
ler) verweifen, verbannen, ins Elend fchiden, 
des Landes vermeifen; Erilirte, pl. Berbannte, 
Bermwiefene. 

erimiren, I. (eximere) auöneßmen, be- 
freien; exempt od. gem. eremt (1. ex&ınptus) und 
erimirt, befreit, frei, ausgenommen, dienft- 
und fteuerfrei, verjchont; bei. von dem gewöhn⸗ 
lichen Gerichtöftande befreit; Eremption od. 
Eremtion, f. ıl. exemptio) Erlafjung, Aus- 
nahme, Befreiung von einer allgemeinen Berbind«» 
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lichleit od. Beſchwerde; EremtionsPBrätenfiönen, 
pl. Anſprüche auf Erlaffung einer Verbindlichkeit 

Erinanition, f. 1. (exinanitio, von inänis, 
leer) Ausleerung; Heilt. Qeerheit der Gefäße; 
übermäßige und anhaltende Ausleerung; die 
Erniedrigung, Entäußerung der Gottheit od. 
göttlichen Eigenſchaften von Jeſus. 

Exischion, n. gr.(ſpr. —isſch —; vgl. Ischion) 
Heilk. die vorſtehende Hüfte; Exischios, mm. der 
eine vorſtehende Hüfte hat. 

exiftent, Egiftenz, |. exiſtiren. 

exiftimiren, l(existimare, von aestimäre) 
dafürhalten, achten, ſchätzen; Exiſtimation. £ 
(existimatlo) die Schätzung, öffentliche Ach⸗ 
tung; der gute Namen, Ruf. 

eriftiren, I. (existöre od. r. exsistöre, cig. 
entftehen, zum Vorſchein kommen) fein, dafein, 
leben, vorhanden fein; beſtehen, |. v. w. fub- 
ſiſtiren; eriftent (1. existens), daſeiend, wirt- 
lich vorbanden; Eriftenz, f. nl. (existentia, Ir. 
existence) da3 Sein, Dajein, Borbandenfein, 
Beftehen, Leben; die Wefenheit, Wirklichkeit; 
der Beftand, Unterhalt, das Fortbeftehen, vie 
Yortdauer. 

exit, I. (von ex-ire, hinaus⸗, weggehen) er 
geht weg, tritt ab; ex&unt, fie gehen weg, 
treten ab(Ausdrüdederenglifchen Bühne‘; Gritus, 
m. der Ausgang; dad Ende, der Erfolg; Eri- 
tium, n. der Untergang, das Verderben; eritiäl 
od. eritids (1. exitiälis und exitidösus) Verderben 
bringend, verderblich, unheilvol. 

exglex od. exlex, I. (von lex, ſ. d.) geſetzfrei, 
— — der kein Geſetz achtet; auch außer dem 

eſetze, rechtlos, vogelfrei. 

exmatriculiren, ni. (vgl. Matrikel aus 
dem Berzeichniß, bei. der Bürger, Studenten x. 
ausſtreichen. 

ex mera gratla, |. unter gratia. 

ermittiren, ni. (l.emittEre) hinauswerfen, 
vertreiben, aus dem Befite ſetzen; eymifiibel, 
zum Bertreiben od. Ausftoßen geeignet; Er- 
miflibilität, f. Die Fee a Ermitfien, ſ. 
die obrigfeitliche Ausſetzung od. Vertreibung, 
Ausſtoßung aus einem Befigfande, Herausfetung 
aus der Wohnung. 

ex nung, |. von nun an. , 

Exdche od.r. Exochas, f.gr.(v.ex-Echein, 
hervorragen) Heilk. eine äußerlich hervortretende 
Aftergeſchwulſt, weiche Afterbeule. 

EgochHite, f. gr. (von Exd, außen, außerhalb, 
u. ech j. d.) Heilt. der Harnblafenvorfall. 

xödeſis, |. Exoideſis. 

Exddus, m. gr. (exödos, f. von ex u. ho- 
dös, Weg)eig. der Ausgang, Auszug; das zweite 
Buch Mojes, weil e8 bei. den Ausgang ber 
Iſraeliten aus Agypten beſchreibt; auch die maffen: 
hafte Auswanderung der Irländer; Exodium, Nn. 
gr. (exodion) der Ausgang, Schluß. 

egogen od. exogenifch, gr. (d. EXO, außen, 
außerhalb) auswendig anwachſend, auswärts 
wachſend od. gewadjlen, enig. endogenild. 

zoidefid od. Exödefs, f. gr. (v. ex- 
oidein, anfhwellen) Heilt. die Anſchwellung. 
exgolefciren, I. (ex-olescöre, eig. auswach⸗ 
fen) veralten, aus dem Gebrauch kommen; exolẽt 
(1, exolẽtus) veraltet. 





Erometer 


Exomeẽter, n. gr. (vgl. Metra) Heilk. der 
Austritt der Gebärmutter. 

Erzömis, f. gr. (exömis, v. ex u. 5mos, die 
Gäulter) der Armellofe Chiton (f. d.), der den 
tehten Arm und die rechte Bruſt ganz frei lie zu 
ungehbemmter Bewegung, die gewöhnliche Tracht 
der Arbeiter. 

Exomologeſis, f. gr. (von homologein, 
eingefteben, befennen) bas Bekennen, die Beichte. 

Exomphäalus, m. gr. (von omphalos, Na- 
bel) Heill. ein Nabelaustritt, eine Nabelge- 
ſchwulſt. 


neirdgmmd, m. gr. (von Öneiros, m. 
en —2 Samenfluß während des 


egoneriren, 1. (exoneräre) entlaften, ent» 
bürden, erleichtern, entlebigen od. erledigen; 
Eroneration, f. die Entlaftung, Entladung, Ent» 
ledigung, Erleichterung. 

Exonkõoma, n. gr. (vgl. Oncus) eine Erhö- 
bung. Erhabenheit; Heilt. harte Geſchwulſt; 
Erontöfs, f. Uufgetriebenheit, Anſchwellung. 

Erophthalmie, f. ar. (von ophthalmös, 
Auge) Heilt, der Augenvorfall, dad Anfchwellen 
od. unnatürlihe Heraustreten des Augapfels, 
gem. ein Ochſen⸗ od. Elephantenauge. 

egoptiren, I. (ex-optäre) fehr wünſchen, 
an] hen;ersptäbelll.exoptabilis), wün- 

chenswerth, erwünſcht. 

exorabel, ſ. unter exo riren. 

rbitiren, I. (exorbitäre) eig. aus dem 
Siehe (orbita) od. der Bahn weichen, dad Maß 
überigreiten, übertreten; Üübertreiben,gem.über 
die Schnur hauen; erorbitänt (exorbitans), 
übermäßig, außerordentlich, ungebeuer. über- 
trieben; @rorbitäng, f. ni. bie Übermäßigteit, 
ne benheit; @rorbitismus, ın. ein Augen- 
vorfoll. 

egoreifiren, ni. (exorcizäre, vom gr. ex- 
orkizein) böſe Geifter beſchwören, austreiben 
dd. den Teufel bannen; Crorcismus, m. bie 
Teufelsbeſchwörung od. Beihmörungsformel 
dei der Taufe; Eroretft, m. der Teufelsbeſchwö⸗ 
ser, Beifterbanner. 

egordiren, I. (ex-ordiri) anfangen, an⸗ 
weiten; Crordium, n. der Eingang ber Rebe; 
die Einleitung, Vorbereitung. 

egeriren, 1. (ex-oräre) erbitten, erflehen; 
exorabel (l. exorabilis) erbittlich, erflehbar. 

exorniren, 1.(ex-ornäre; vgl. orniren) aus⸗ 
Iämüden, verzieren; Exornation,f. (exoruatlo) 

zierung, Ausſchmückung. 

sone zus, gr.(von riza, die Wurzel) nackt⸗ 

elig. 

108möfe, . unter Endosmofe. 

oſtoſis od. Egoftöfe, f. ar. (von ost6on, 

Rnodhen) Heilt. der Rnochenauswuchs, das Über- 
Sein, exestäsis fungösa, ber Markſchwamm 
eines Rnodhens ;e.intraorbitälis, feite Kno⸗ 
hengeſchwulſt; e. maligna, feuchter Knochen⸗ 
brand; €. stentematäden, Snocdenipedge- 
!ömulft; e. vera, richtige Knochengeſchwulſt; 
Lot. holjartiger Auswuchs an Pflanzen. 
„ eroterifch, gr. (von exdteros, der äußere) 
außerlich;uneingeweiht, für Uneingeweihte be- 
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ftimmt; öffentlich, gemein,gemeinfaßßlich, volks⸗ 
mäßig; entg. eſo te riſch; Eroterifer, m. ein Un⸗ 
eingemweihter, welcher der höchſten Geheimlehren 
einer Gejellihaft untundig if; Groteromanie od. 
Grotilomanie, f. gr. die Auslandsſucht, Fremd⸗ 
ſucht, Vorliebe für dag Ausländifche; Exotico⸗ 
iomphäfts, f. gr. die Zufammenwachfung mit 
einem fremden Körper; erötii (gr. exötikös), 
ausländifch, außerheimifch, Fremd, 3. B. ero- 
tifhe Gewächſe od. Pflanzen; Grotita, pl. 
augländifche Gegenftände; Erotitudenie, Ver⸗ 
achtung od. Geringfchätung des Ausländiſchen. 

egpandiren, I. (expandöre, ausbreiten) 
ausdehnen,ausbreiten,ausfpannen ;erpanfibel, 
nl. ausdehnbar, ausdehnlich; Erpanfibilität, f. 
die Ausdehnbarkeit; Erpanfion, f. (fpätl. ex- 
pansto) die Ausdehnung, Erweiterung, Aus⸗ 

reitung, Umfangsvermehrung; erpanfip, aus⸗ 

behnend; Grpanfiv-Rraft, Ausdehnungstraft, 
bei. den Gaſen eigen. 

egpatriiren, ni. (von patria, Baterland) 
aus dem Baterlande verweilen, entbeimen; fi 
erpatrliren, außwandern. in Die Fremde geben; 
Erpatriation, f. die Auswanderung auß dem 
Baterlande. 

Egpectant 2c., |. Exipectant. 

egpectoriren, |. (expectoräre, v. pectus, 
Bruft) eig. aus der Bruft entfernen; Heill. aus⸗ 
werfen, aushuſten; ſich erpeetoriren , ſich mit- 
theilen, ergießen od. entdeden, fein Herz aus⸗ 
ſchütten, von der Leber weg reden; @rpectörans. 
D., pl. Expectorantia, Heilt. Bruſtreinigungs⸗ 
mittel, den Auswurf des Schleims befördernbe 
Mittel; Erpecteration, f. ni. Hell. das Aus⸗ 
werfen, Aushuſten, der Auswurf; die Ausfchüt- 
tung feined Hergend, Herzensergießung, Her⸗ 
zend-Eröffnung od. »Erleichterung. 

ezpediren, I. (expedire, v. pes, ©. pedis, 
Fuß; eig. den Fuß aus der Schlinge ziehen, los⸗ 
machen, heraudwinden) aus⸗ od. abfertigen, fer- 
tigen, fördern, befördern, abfenden, verjenden, 
weiter enden, ausrüften; gejchwind aus der” 
Welt fchaffen, den Garaus machen; expediä- 
tur, ed werde anägeferkigt: Grpediens, n. das 
Mittel, Hülfs- od. Austunftsmittel, Nothmit- 
tel, die Ausfludt, ber Ausweg: Expedient od. 
Erpeditionär, m. nl. (fr. expeditionnaire) der 
Abfertiger, Ausfertiger, Berfafjer, 3. 3. einer 
Schrift, Abſchreiber; erpedit, I. (expeditus) od. 
erpeditid, nl. (fr. expeditif) gefhmind, hurtig, 
a gewandt, behende, emftg, ausrichtig, an⸗ 
tellig; Expedition, f. I. (expeditio) die Ger 
Thäftsausrichtung, Ausfertigung, Abfertigung, 
Beforgung, Beförderung, Abjendung, Berjen- 
dung; ein Zug, eine Reife, Fahrt; kriegeriſche 
Unternehmung, Kriegäreife, ein Feldzug; ge- 
rihtlide Ausfertigung od. Abfchrift einer ge- 
richtlichen Verhandlung; aud der Drt, Die 
Stelle od. das Zimmer, mo etwas gefertigt 
wird, die Ausfertigungsftube, Geihättäftels, 
da3 Fertigungszimmer, z. B. Pofterpedition, 
Poſtſtube od. Poſtſtelle; Zeitungßerpedition, 
Zeitungsſtube; Expeditionsfriſt, Poſtd. Abferti⸗ 
gungsfriſt; E.⸗Gebühr, Abfertigungsgebühr; 
@..Rotizen, pl. Abfertigungs-Überfichten; E. 
Vorſchriften. ———————— Expediteur, 
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m. fr. (fpr. —töhr) der Ab⸗ od. Ausfertiger, 
Güterverfender 2c.; gem. Spediteur, f. d. 

expelliren, 1. (iv. pellöre, fortfioßen) aus⸗ 
treiben, verjagen, vertreiben, augftoßen, ver- 
werfen, ausschließen; Erpelleutia, pl. Heill. 
austreibende Mittel. 

egpendiren, I. (expend£re, eig. abwägen) 
auszahlen, auögeben, auslegen, bezahlen; 
expennse (sc. pecunlae) od. Erpenien, pl. 
Koften, Auslagen ; bei. Gerichtskoſten; expen- 
sae retardäli prooceusus, Koſten des ver- 
zögerten Rechtslaufs; in expensas condem- 
niren, zu den Proceßloften verurtheilen;, @r- 
penjerium, n. ni. da8 Koftenverzeichniß; Ex⸗ 
penfllation, £. eig. expensi latlo,d. i. Ein- 
tragung einer Ausgabe ins Rechnungsbuch; die 
Scheinausgabe; vgl. Acceptilation; Erpem 
tion, f. (fpätl. expensio) die Auszahlung, Aus- 
gabe; exvenſiv, koftjpielig, theuer. 


Erperieuz, f. 1.(von experientla) die Er- 
fahrung, Erfahrenheit, Erfahrungsfiugheit: 
Sprichw. experientia ent optima rerum 
magintra, Erfahrung ift die beftelehrerinn; 
Erperiment, n. (experimöntum) der Berfuch, 
Erfahrungs- od. Kunftverfud, die Probe, 3.2. 
experimeutum crucis, Probe beim Kreuz, ein 
Gotteßurtheil; experimentum jn corpore vili, 
f. unter vilis; ein phyſikaliſches Erperi— 
ment, ein Naturverfuß; erperimentäl, ey 
perimenteNl, ni. erfahrungsmäßig. auf Erfah 
zung gegründet ; verjuchend, Durch Verſuche be⸗ 
ftätigt, ausübend; Erperimentäldemie, f. bie 
Erfahrungsfcheidefunft; E⸗Phyſit, die verfu- 
chende od. a erinent Naturlehre 
in od. mit Verſuchen; erperimentiren, verfu- 
den, Verſuche od. Proben anitellen; erpert, I. 
(expertus) erfahren, ſachverſtändig; experto 
orede Ruperte, l. Sprichw. glaube dem 
durch Erfahrung belehrten Rupredt, d. i. glaube 
einem erfahrenen Manne; experto oredite, 
glaubt dem Erfahrenen, Gewitzigten; Erpert, 
m., pl. Experten, Erfahrene, Kunft- od. Sach⸗ 
verftöndige; Grpertife, f. fr. die Unterfuchung 
durch Sachverſtändige; erpertifiren, durch Sach⸗ 
verſtändige unterſuchen laſſen. 

expiiren, I. (expiäre) ausſühnen, verſöh⸗ 
nen, büßen, entſündigen; expiäbel, nl. ver⸗ 
ſöhnlich, ſühnbar; Expiation, f. I. (expiatio) 
die Sühnung, Sühne, Verſöhnung, Büßung, 
Genugthuung, Schuld- od. Sündentilgung; 
erpiatortich, verjühnend, ausſöhnend, fühnend, 
genugthuend; der expiatorifhe Tod, Per- 
ſoͤhnungstod. 

expiliren, I. (von piläre, der Haare berau⸗ 
ben, berauben, rupfen, plündern, von pllus, Haar) 
ausplündern, beftehlen, rupfen, berauben; ex- 
piläta hereditas, f. eine beraubte od. ges 
plünderte Erbfchaft; Erpilation, f. (expilatio) 
die Beraubung, Ausplünderung, Entwendung, 
bef. von Erbihaftsftüden; Erpilätor, m. ein &b 
ſchaftsdieb; Straßenräuber. 

expingiren, 1. (ex-pingöre) außmalen, 
bemalen, bildlich ausjhmüden, maleriſch 


ildern. 
expiriren, ſ. erſpiriren. 


exponiren 


expifeiren, 1. (v. piscäri, fiſchen, piscis, 
Fiſch) eig. ausfiſchen, ausforfchen, außfragen. 

erplaniren, I. (explanäre) auälegen, er- 
Hären, Mar maden, erläutern; Erpianation, 
f.(explanatlo) Auslegung, Erllärung, Erläute- 
rung; erplanatip, nl. außlegend, erklärend, er- 
läuternd. 

erpleiren, I. (explöre) ausfüllen, ergän- 
I Erplement, n (1. explementum) ein Aus 
üllungsmittel; ein Zuſatz (in der Rede), Er- 
pletion, f. (expletio) die Ausfüllung; erpletis 
(fpätl, expletivus), außfüllend, ergängend ; &r- 
pletivum, n., pl. Erpietiva, Sprachl. ein 
wort, Flidwort. 

expliciren, I. (explicäre), entfalten, ent- 
wideln, auslegen, erklären, erläutern, aus ein⸗ 
anderſetzen, deutlich machen, deuten; aud zu 
Ende bringen, vollenden; explickt, mL uripr. 
Abkürzung für explicitum est volumen, ex- 
plicitus est liber, d. i eig. die Rolle ift völlig 
außeinandergerollt od. entfaltet, dad Buch ift zu 
Ende cam Schlufs von Büchern, Handihriften zc.); 
erplicäbel, I. erllärbar, erflärlid; Grplication, 
f. (1. explicatio) die Entwidelung, Erklärung, 
Auslegung; erplicativ, ni. aufhellenb, erfiä- 
rend, erläuternd; explicite, entwidelt. deut- 
lich, Har, ausdrücklich beftimmt, mit deutlichen 
Worten, entg. implicite. 

egplodiren, I. (explodöre, eig. austlatſchen) 
losgehen, tnallen, heftig ausbrechen, mit einem 
Knall zerfpringen, gerplagen; erplodirende 
Baumwolle, Schießbaumwolle; @rplofien, f. 
(1. exploslo, das Ausklatſchen, Auspochen) die 
2o8plagung, Erihütterung, ber Ausbruch, 
Knall, Stoß, dag Losknallen od. die plöglice 
tnalfende Ausdehnung, 3.8. eine Bulcans, od. beim 
Bergb. dur fchlagende Wetter; erplofiv, erplo- 
fionsfähig od. dazu geneigt; Erpiofivä, pl. ul. 
Sprachl. plöhlich oder augenblidlich hervorbre⸗ 
chende Laute, wozu die Mutä(f. d.) gehören. 

Erpfleit, n. fr. (fpr. explod, v. 1. explicitum, 
Ausgeführtes, Erreichtes, Gewonnenes, von EX- 
plicäre, entfalten) die abet, Großthat, Helden- 
that; erpleitiren(fr.exploiter), außrichten, ver- 
üben; ausbeuten, nutzen; erploitäbel (fr. ex- 
ploitable), verpfändbdar, nukbar. 

exploriren, I.(exploräre)erforfchen, aus- 
tundfchaften, ausfpähen, außgattern, ausfor- 
fchen, ausholen; unterfuchen, prüfen; @rple- 
Tation, f. (exploratio) die Ausforfchung, Err 
forfchung, Unterfudung, Prüfung; Erplora⸗ 
torium, n.ni. 1). dv. w. Dolimaflilon; 2) eine 
Sonde (f. d.); Erploretenr, m. fr. (fpr. —töhr) 
ein Kundichafter, Ausfpäher, auch Ausforicher, 
Yusholer. r 

Explofion, |. unter erplodiren. 

expoliren, I. (expolire; vgl. poliren) aus · 
glätten, glätten, ausihmüden, verjhönern; 
Erpolitien, f. (1. expolitio) od. Erpolitür, f. nl. 
die Ausglättung, Auszierung, Berfdönerung, 
Ausſchmückung, der Aufpuß, 3.9. des Unsdruds 
durch verfhönernde Redensarten. 

exponiren, I. (exponöre) ausſetzen; aus⸗ 
einanderſetzen, auslegen, erklären, überfegen, 
erläutern; fich einer Gefahr exponiren, aus⸗ 
feßen, blobitellen; Erponent, m. ul, (vom I, ex- 
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eryortiren 


pönens) Rehent. der Anzeiger od. Verhälthiß- 
jeiger, Würbezeiger, die Zahl, welche anzeigt, wie 
oft die Einheit mit einer gegebenen Wurzel multi- 
ylicirt od. dividirt werden muß, um eine gewiſſe 
Botenz zu geben; expönens radicois, der 
Burzelgeiger; Grponentiäl-Bröße, eine Potenz 
mit veränderlichem Erponenten; &.-@leihung, 
eine Gleichung, in welder Erponentialgrößen 
vorlommen; E⸗Rechnung, Rechnung mit Po⸗ 
t von veränderliden Erponenten; er- 
sonibel, ni. erflärbar, erklärlich, erörterlich; 
Spott, n. fr. eine Auseinanderfekung, Dar- 
legung od. Borftellung, 3. B. der Rechtögründe, 
Gtreityuntte, der Berhälmiffe ꝛc.; Erpofition, f. 
(L expositio) die Ausſtellung, Ausfegung von 
Aunſtſachen 2c.; die Stellung od. Lage gegen Luft 
und Sonne; Auslegung, Auseinanderfegung, 
Darftellung, Entwicelung eines Begriffs, Er- 
Härung, Erörterung. ausführliche Erzählung; 
im Schauſp. die Darlegung des vor Beginn der 
SandlungBorgefallenen; expositio Sanetis- 
siml, die Ausftelung des Allerbeiligften in 
der römijhen Kirche; erpofitid, ni. außeinander- 
fegend, erflärend. erörternd. 

exportiren, !. (ex-portäre) ausführen, 
(Baaren) verführen; erportäbel, ni. ausführ- 
bar, verführbar, erlaubt auszuführen; Erpor- 
taten, m. fr. iſpr. —töhr) ein Ausführer von 
Boaren: Erportation, f. I. od. Expoͤrt, m. engl. 
die Ausfuhr, Waarenausfuhr; Erpörten, pl. 
al. Ausgangs« od. Ausfuhrwaaren, ausgehende 
Boaren; Erpört-VBontification, f.ni. die Steuer- 
vergütung bei auögeführten Waaren; @.-Bier, 
Ausfuhrbier, eigens zur Ausfuhr gebraut; E.⸗ 
Häufer, Afipr. Ausfubrhäufer, Handlungshäufer, 
weise befonberß inländtihe WBaaren ind Ausland 


Expofe, Exrpofitiom, |. unter exponiren. 
‚ex post od. ex post facto, I. hintennach, 
hinterher ;nach gef hehener That, wenn's zu ſpaͤt 
; ſJ. b. w. post festum, f. b. 
erpoftuliren, 1. (expostuläre)forbern; fi 
beihmeren, ftreiten, rechten, zanken, habern, 
Vorwürfe machen, zur Rede ftellen; Erpoftula- 
tion, L die Bejchwerde, derStreit, Wortwechſel. 
miren, I. (v. exprimöre, ausdrüden) 
ausdrüden, beichreiben, mit Karben od. Worten 
len; erprefs (1. expr6ssus) od. fr. ex- 
s (pr erpräh) außbrüdtich, genau, gerabe 
fo, eigens, befonber8, ganz eigentlich, abficht- 
Ih, vorfäßlich, mit ‘Fleiß; Erprefsbeiteller, 
Bord. ein Eilbefteller, Cilbote; @.-Beftellung, 
ELilbeſtellung; E.⸗Bote. Eilbote; @.-Briet, Cil- 
brief, 8.-Sendung, Eilfendung; G.-Bettel, Eil⸗ 
Sriefjettel; expressis verbis, mit ausdrück⸗ 
lien od. deutlichen Worten; ein Erpreffer, ın. 
ein beionderer Vote, Lohnbote, Eilbote, per 
expressum, [. od. par express, abgek. p. 
expr., Durch einen eigenen Boten, pre ex- 
Presse pesitis, für ausdrücklich hingeſetzt 
ju halten; Erpreffton, £. (L. expreseio) der Aus⸗ 
ud, die Darftelung; Mal. Farbengebung, 
dar [; com expressione, it. Tont. 
mit Ausdruck; expreſſiv, ni. ausdrücklich, nach⸗ 
drücklich 


erprobriren, l.(exprobrare) einem etwas 
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vorrücken, vorwerfen, ihn ausſchelten, verwei⸗ 
fen, tadeln; Exprobration, f. (exprobratio) die 
Ausſcheltung, Vorrückung, der Vorwurf, Ver⸗ 
weis, Tadel. 

egpromittiren, I. (expromittẽre) einen 
Andern durch Übernahme feiner Schuld von 
der Verbindlichkeit befreien; Expromiſſion, f. 
ni. die Übernahme einer fremden Schuld, fo daß 
die Verbindlichkeit der Zahlung des eigentlichen 
Schuldners gänzli aufhört, Erpromiffor, m. ein 
Übernehmer einer fremden Schuld Zi. 

egpropriiren, nl. (expropriäre) des Be- 
ſitzes od. Eigenthums berauben, enteignen, ent= 
währen, bei. auf gerichtlichen Wege und zu äffent- 
lihen Zweden Jemand gegen Entihädigung feines 
Eigenthums an Grundflüden entſetzen; Expropria⸗ 
tion, f. die Beſitzraubung, Eigenthums⸗Ent⸗ 
fegung gegen Entihädigung, Auskaufung; Er- 
propriations⸗Geſetz, n. das Enteignungße od. 
Entwährungsgefeh; E⸗Recht, n. dag Enteig⸗ 
nungs⸗ od. Auskaufungsrecht, welches beſtimm⸗ 
ten Perſonen od. Geſellſchaften vom Landesherrn 
verliehen wird. 

erpuguiren, |. (vb. pugnäre, fämpfen) er- 
fechten, erobern, erfämpfen, erftürmen: eg 
pugquäbel (1. expugnabilis), eroberlich, über- 
windlich; @rpugnation, f. (expugnatlo) die Er- 
oberung, Erftürmung; Erpugnätor, m. ein Er⸗ 
oberer, Überwinber. 

Expulfion, f.1. (expulsTo, von expellöre) 
ewaltjame Austreibung, Vertreibung, Ver⸗ 
oßung; erpulfiv, ni. außtreibend, abführend; 

Grpuifivbinde, Heilt. die außtreibende Binde; 
&rpulfiva, pl. austreibende Mittel. 

egpungiren, 1. (v. pungere, ſtechen) aus⸗ 
Tragen, ausftreihen, auslöſchen, vernichten; 
Erpunetion, f. (fpätl. expunctio) die Augitrei- 
Hung, Tilgung, Verwiſchung, Vernichtung. 

exhurgizen, I. (expurgäre) reinigen, füu— 
bern; berichtigen, z. B. Shhrififtellen; rechtferti⸗ 
gen, entſchuldigen; Expurgation, f. (expur- 
gatio) Reinigung, Abführung; Rechtfertigung. 

eggquiriren, I. (exquiröre, von quaeröre, 
ſuchen) ausforfchen, nachforfchen, nachſuchen; 
auch ausſuchen; daher erquifit (1. exquisitus) od. 
ft. exquis (fpr. ertih), ausgefucht, ausgekieſ't, 
außerlefen, ausgewählt; vorzüglid; Exquifi⸗ 
tion, f, die Ausſuchung, Auswahl; Unterfite 
hung, Erforſchung. 

ex quocungue capite, |. unter capüt. 

Exrex, m. nl. (ex u. rex, König) der ge» 
wefene, ehemalige König. 

Egrotulation, f. ni. (vgl. Rotulus ıc.) Ripr. 
bie richterliche Handlung. durch welche zurüd- 
gefommene, zum Rechtsſpruch verſchickt ge⸗ 
geweſene Acten eröffnet werden. 

e fealpiven, nl, (vgl. fcalpiren) ausfchälen, 
aus hlen. 

©xfcreation, f. 1. (exscreatio, von ex- 
screäre) dad Ausräuspern, Aushuften. 

‘ jeribiven, 1. (ex-scriböre) augfchreiben, 

reiben. 

ex Senatus Deoreöte, I. nah Beſchluß 
od. nad) einem Beſchlufſe des Senatß. 

exrfeciren, !.(ex-secäre)ausfchneiden; ver- 
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ſchneiden; Griection, f. (exsectio) dad Aus- 
Schneiden; die Verſchneidung. 

exfecriren, Exfecration, |. erecriren 
ꝛc.; Egfequien, |. Erequien. 

erficciren, I. (ex-siccAre)außtrodnen; Er- 
fiecantia, pl.. austrodnende Mittel, Austrock⸗ 
nungsmittel; Erflceation, f. nl. Die Austrock⸗ 
nung.da3Austrodnen ;erflccativ,außtrodnend; 
Erficcätor, m. eine Vorrichtung, um ohne An⸗ 
wendung von Wärme Flüffigfeit abzudampfen, 
zu trodnen ꝛc. 

exiolviren, 1. (ex-solv&re) auflöſen; Er- 
ſolntion (exsolutio) und Erfelpirung, f. die Auf- 
löfung. 

ex speciäll gratia, |. gratia; ex spe- 
clali mandäte, |. Mandat, 

exfpectiren, I. (ex-spectäre, eig. in die 
Ferne hinausjehen) erwarten, hoffen, warten, 
3. B. auf ein Amt; Erfpectänt, m. (exspectans) 
ein Warter, Anwärter, Wartender od. Aus⸗ 
ſeher, der Ausſicht od. Anwartſchaft auf ein Amt 
bat, Bewerber, au ein Geldſammler beim 
Straßenfingen der Chorſchüler; Eripectänz od. Ex⸗ 
fpectative, f. nl. die Anwartſchaft auf Beförde- 
rung od. Verforgung, Ripr. bei. auf eine Lehns⸗ 
ertbeilung; erfpectatin, in Ausſicht ſtehend, ab» 
wartend; erfpectiniren, Yeffrung machen, ver- 
tröften; Erfpeetivirung, f. Die Bertröftung, das 
Hinhalten. 

exipiriren, 1. (ex-spiräre) außhaudhen den 
Athem, den Geift aufgeben, verfcheiden; ver- 
fliegen, erlöfchen, ablaufen, verfallen; eripirirt, 
entteelt; erlojchen, abgelaufen; Gripiration, f. 
(l. exspiratio) die Aushauchung, das Aus⸗ 
athmen, der Tod; Ripr. dag Ablaufen od. der 
Verlauf einer beftimmten Zeit od. Friſt, Die Er⸗ 
löſchung, Verfallzeit. 

exſpoliiren, l.(exspoliare) ausplündern, 
berauben; Gripollation, f, (exspoliatlo) Die Be⸗ 
raubung. 

exrſpuiren, I. (exspuẽro) ausſpeien, aus⸗ 
I en; Gripuition, f. 1. (exspuitio) dag Aus- 

peien. 


ale, ſ. Etſtaſe. 
exftimuliren, l.exstimularo)aufſtacheln, 
anſpornen, aufreizen. 
exftiugniren, I. (exstinguäre) auslöfchen; 
vertilgen, vernichten, abjchaffen; Erftincteur,m. 
fr. ( pr. estängtöhr) der Auslöſcher, Feuerlöſcher, 
eine Feuerlöſchvorrichtung, v. Schäffer u. Bu⸗ 
denberg in Budau verfertigt; Exſtinetion, f. (ox- 
stinctio) die Auslöfchung, Ertöf Hung, Tilgung; 
Ablöfhung heißer Steine mit laltem Wafler; Nas 
turl. Die Aufhebung der Lichtſchwingungen, bei. 
in Folge ihrer hemifhen Wirkjamleit; erftinctin, 
nl. auslöſchend, vernichtend; Erftinetin-Ver- 
jäbrung, Ripr. die eine Klage aufhebende od. ver⸗ 
nichtende Verjährung. 
exstipitätus, |. Bot. ſtrunklos. 
exstipulätus, I. Bot. ohne Afterblätter. 
exrftirpiren, I.(exstirpäre) außrotten, ver- 
tilgen, entwurzeln; ausſchneiden, ausfchälen; 
Grftirpation, f. (exstirpatio) Außrottung, Ver- 
gung; Wundarzneik. dag Ausfchneiben, Aus⸗ 
fhälen, 3. B. Erſtirpationbmeſſer, Heilk. 
ein Inftrument, womit man ein ſchadhaftes Wuge, 


erjecriren 


Erterieur 


eine kranke Weiberbruft ze. wegnimmt; Erfiirpäter. 
m. ein Ausrotter, Bertilger; der Schaufelpflug, 
ein Ackerwerkzeug zum Reinigen und Auflodern 
des Bodens. 

exſtruiren, 1. (exstruöre) aufhäufen, auf 
tbürmen; aufführen, errichten; Erftructten, f. 
(exstructio) die Erridtung, Erbauung. 

exiuceciren, fpätl. (exsuccäre) ausjaugen, 
ber Säfte berauben; Erfuetion, f. nl, (exsuctio) 
die Säfteberaubung, die Ausfaugung. 

exindiren,!.(exsudäre)ausfhwigen, durch 
den Schweiß austreiben; Griudät, n. Dad Aus- 
geihwigte, der ausgeſchwitzte flüffige und ge» 
rinnbare Stoff; Erfudatien, £. nl. Ausſchwitzung 
in den Höhlen des Körpers. 

erfuperiren, I.(exsuperäre)herporragen, 
übertreffen; Erfuperänz, f. (l. exsuperantla) 
bie Hervorragung, Borzüglichleit. 

eriudcitiren, !. (exsuscitäre) aufweden, 
ermuntern; anfadhen; Erfuscitation, f. (exsus- 
citatio) die Erwelung, Ermunterung, Auf- 
regung. 

Exta, pl. n. I. (exta) die Eingeweide. 

Extafe, |. Ekſtaſis. 

ex tempöre, |. Tempus; ertemporiren. 
ni. aus dem Steigreife etwas verrichten, 3. 2. 
reden, jchreiben, Spielen, fingen ıc., vgl.impropis 
firen; @rtemporäle, n. l., pl. Ertemporalia, 
eine aus dem Stegreif gefertigte Sprach- od. 
Schreib-Übung, ein Stegreifsauffak; exte m po⸗ 
rän od. ertemporär, nl. was ohne Weile und 
Anftand, ſogleich, augenblidlich, au dem Steg- 
reife gefchieht. 

‚extendiren, I. (ex-tendöre) ausdehnen, 
ausitreden, ausbreiten, erweitern; fig —. ſich 
eritreden, verbreiten, fortpflangen, vergrößern; 
Ertenfum, an. Kfipr. eine umſtändliche Nach⸗ 
weijung ber Urſachen des Zahlungsunvermö- 
gend nebft Angabe der Schulden und des Gui⸗ 
habens; im extense, gar ausführlich, voll» 
ftändig, feiner gangen Ausdehnung nad; er 
tenfibel, nl. ausdehnbar, dehnbar; Grteufibili- 
tät, f. die Dehnbarkeit, Ausdehnbarkeit; Er⸗ 
tenfion, f. I. (extenslo) die Ausdehnung, Aus- 
ftredung, Ausbreitung, Weite, Erftredung, 
Größe, der Raum, Umfang; ertenfip (fpätl. ex- 
tensIvus), ala Adverb aug extensive, der Aus» 
dehnung nach, ausgedehnt, od. ausdehnend; 
umfaffend; entg. intenfin; ertenfive Oröße, 
Raumgröke; Ertenfor, m. nl. Augftredemusfel, 
Stredmustfel. 

®gtent, m.engl.die mit Berfonalarreft ver- 
bundene Hülfsvollfftredung in die Güter. 

extenniren, I. (extenuäre) verbünnen; 
ausmergeln, abzehren, entkräften; verächtlich 
machen, verringern, verkleinern; beihönigen, 
mildern; Ertenuantia, pl. Berbünnungsmittel; 
Ertenuation, f. (extenuatlo) die Berdbünnung; 
Entfräftung, Ausmergelung, Abzehrung; Ber- 
ringerung, Herabwürbdigung; Mi ng, Be⸗ 
ſchönigung. 

Exterienr, n. fr. (ſpr. erteriöhr, == I. ex- 
terlor, exterius, Sompar. von exter, außen ber 
findlich dad Hußere, äußere Ausfehen, Außen- 
wert, die Außenfeite; à l’exterieur, äußer- 
lich, dem äußern Scheine nach; Erteriorität, £ 





erterminiren 


ni. (fr. exteriorite) die Außenfeite, die Ober» 
flaͤche 


exterminiren, l.(exterminare) vertreiben, 
des Landes verweiſen; ausrotten, vertilgen, 
austilgen, verderben, zerſtören; Ertermination, 
t. al die Vertreibung, Berjagung; Ausrottung, 
Vertilgung, Zerftörung. 

egters, I. (externus) äußerlich, außen, aus⸗ 
wendig, auswärtig, fremd; auswärts, von 
außen; Grtermät, der bloße Schulbeſuch von 
außerhalb der Anftalt; Erterne, pl. Auswärti⸗ 
ge; inöbef. franz. Hülfsärzte, welche nicht mit im 
Hospital wohnen; auf Schulanftalten die außer: 
halb der Anflalt wohnenden Zöglinge, ſ. v. w. Ex⸗ 
traner; Erterniſten, pl. nl. Heill. äußerlich Be⸗ 
ſchädigte; auch Kranke, welde nicht in das Hoßpital 
aufgenommen, aber doch mit freier Arznei verjehen 
werden. 

extern, gem. (wahrſch. deutfh don Aßpern, 
ärkern) unausgeſetzt od. hart plagen, quälen; 
nachdrücklich verweifen. 

exterritoriäl, nl. (vgl. Territorium) außer 
dem Gebiete eines Landes befindlich, auslän⸗ 
dich, frembgebietig; Erterritorialität, f. daß 
Berbanntjein aus dem Baterlande; die Befug- 
ziß der Geſandten und ihres Gefolges, in fremden 
Siaaten nad den Geſetzen ihres Landes zu leben, 
uud deren Befreiung von allen perjönlidhen Staats⸗ 
Auflagen und Steuern; ferner daB Recht der Kriegs⸗ 
Ihiffe in Friedengzeiten, in fremdländiihen Ge⸗ 
waſſern unter der Gerichtsbarkeit ihres eigenen Lan⸗ 
des zu verbleiben; aud die Abgabenfreiheit des 
Papftes in Stalien. 

extingniren, Ertinctenr, Extinction 

J. unter exflinguiren. 
tifpicium, n. 1.(v. exta, pl. Gingemweide, 

und specäre, spicäre, ſchauen) Die Eingeweide⸗ 
ſchau, Befihtigung der Eingeweide der Opferthiere 
behuf3 der Weisfagung durch beflimmte priefler- 
fihe Perſonen: Ertifpices (sing. extispex) im 
gr ei llöre) erheben, 5 

egtolliren, 1. (extoll&re) erheben, hervor⸗ 
heben, rühmen. 

extoraniren, I.(extorquäre)erprefien, er⸗ 
jwingen, abdringen; Grtorfion, f. ni. Die Er- 
prefiung, Abzwingung, Erlangung durch Ge⸗ 
alt, das Erprefien, Abdringen; Ertortor, m. 
der Erprefſer. 

extra, L (jge3. auß extöra sc. parte, auf der 
Yußenfeite) außer, außerhalb; außerordentlich, 
auögezeichnet, beſonders; außerdem, nebenher; 
in Zuſammen ſezungen auch beſonders, 3.8. extra⸗ 
ten, beſonders fein, außerordentlich fein; Er- 
trablati. ein Rebenblatt, Sonberblatt, außer- 


ordentliche Beilage einer Zeitung ıc.; ebenfo @y- w 


ttageid, Ertraloften, Ertraverdienit, Ertraber- 
sütung, Neben⸗ od. Tafchengeld, Sonder- od. 
Rebenloften, Rebenverdienft, Nebenvergütung; 
die Ertraport, außerordentliche Boft, im Gegen- 
jate der gewöhnlichen od. gemeinen Poſt; Ertra- 
sug, außergewöhnlicher Zug auf der Gifenbahn; 
ertra geben, gem. für außfchweifen; extra oul- 
ram, ©. lineam u. andere Verbindungen der 
Art . unter dem jedeßmaligen Folgeworte 
2c., |. unter ertrabiren. 
diren, ni.(von ex u.tradöre) heraus⸗ 
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geben, aushändigen, ausliefern, ausantworten, 
übergeben, überantworten; Ertradition, f. Aus⸗ 
bändigung, Auslieferung, Überantwortung; 
extraditio actörum, die Herausgabe Der 
Acten od. Gerichtsverhandlungen; Extraditions⸗ 
ſchein, Kfipr. Schein, wogegen eine Waare aus⸗ 
zuliefern iſt. 

Extrados, m. fr. (extrados von dos, ſpr. 
doh, der Rüden) die nach auswärts gebogene 
Oberfläche eines Gewölbe, der Dberbogen; 
extradoflirt, nach der Gewölbeform rein bear- 
beitet und nad außen jichtbar. 

erxtraeflentiell, 1.-fr. (vgl. effentiat) außer- 
wejentlich, unmwejentlich. 

extrahiren, I. (ex-trahöre) ausziehen, 
einen Auszug machen; ing Kurze bringen; Ripr. 
auswirken; oltatlönenı, mandätum ertra- 
biren, eine Borladung, einen Befehlnachjuchen, 
auswirken; Grtrabent, m.(exträhens) ein Aus⸗ 
ziehender; Ripr. wer etwas nachjucht, eig. wer 
die Beranlaffung zu einer Ausfertigung giebt und 
fie daher bezahlen muß; Grträct, 1) m., x. n. (I. 
exträctum, pl. exträcta; fr. extrait) daß Aus- 

ezogene, der Auszug, anggezogene Saft- und 

net e auß Fleiſch, Pflanzen, Arzneilörpern 
v., Kraftauszug; insbeſ. extractum aquö- 
sum, iväfleriger —, e. vindsam, weiniger —, 
e. spirituösum, weingeiftiger Auszug; ex- 
tracota compesita, zujammengejegte —, ©. 
frigide paräta, kait bereitete —, e. sim- 
plicia, einfache Auszüge; 2) m. (nl. exträctus) 
ein Auszug aus Shriften, Bühern 2; ex- 
traoetus acotörum, Ripr. Auszug auß den 
Berhandlungen; Erträctbud, Kfipr. dad Aus⸗ 
zugsbuch, daB Auszüge aus andern Handlungs⸗ 
bücdern enthält; ertractiv, nl. ausziehend; Er- 
traetivftoff, die duch Wafler und Weingeifi auf- 
(ösfihen und ausziehbaren Beftandtheile organi+ 
{cher Körper; Grtraetion, f. die Ausziehung, das 
Ausziehen (3. 8. in der Groͤßenl.: daB Ausziehen 
der Wurzeln auß Zahlen); fr. auch f. Herkunft, Ab 
tunft, bef. gute Herkunft, daher: ein Mann von 
Ertraction, von guter Ablunft, von Bildung u. 
Erziehung, ein angejehener Mann; @rträctor, m. 
f. v. w. Ventilator (. d.); extrait d’ab- 
sinthe, fr. (ſpr. erträ D’abkängt’) Wermuth- 
Auszug od. »Geift, ein magenflärtender Kräuter⸗ 
branntwein. 

extrajndieiäl, ni. (vgl. Judicium) außer- 
gerichtlich, 3. B. Verhandlung, Koften. 

extraliberäl „ nl. (dgl. lüberal) fehr frei⸗ 
gebig. 
extrammmbän, I. (vgl. mundan) aufßer- 
eltlich. 


Extraukens, ın. l. (von extra, ſ. d.) ein Aus⸗ 
länder, Auswärtiger, Fremdling; erträn, aus⸗ 
ländiſch, fremd; Erträner, m. ein Auswärtiger, 
Nichtinwohnender, bei. in Behranfalten, |. v. w. 
Externe. 

extraorbinär, 1. (extraordinarlus, vgl. 
ordinär) außerorbentlih, ungewöhnlich; Grtra- 
ordinarins, m.inßbei. einaußerordentlicher Pro» 
fefjor an einer Hochſchule, pl. Extraordinarii; entg. 
Ordinarius. 


extraparochiäl, ni. (vgl. Parochie) außer⸗ 
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geyorig. 

Extrapoſt, |. extra. 

egtraterritsriäl, ul == erterritorial. 

extravagiren, ni. (auß dem 1. extra und 
vagäri zuſammengeſetzt) abſchweifen, ausſchwei⸗ 
fen; faſeln, ungereimt handeln, albern ſein; 
estravagänt, ausſchweifend; ũbertrieben; unge⸗ 
reimt, närriſch, unbedachtſam, aberwitzig, al⸗ 
bern; Ertravagänten od. Extravagantes, pl. 
die dem Corpus juris canonici beigegebenen 
Sammlungen v. Decretalen Johann’s XXI. u. 
fpäterer Päpfle, Ertravagän;, f. die Ausſchwei⸗ 
fung, Übertreibung, Ungereimtheit, Unbeſon⸗ 
nenbeit, Thorheit, Rarrheit, Abgeſchmacktheit. 

extravaſiren nl. (fr. s’extravaser, vom L 
extra, und vas, Gefäß, pl. vasa) Heil. aus den 
eigentlichen Gefäßen austreten, auslaufen; Ex⸗ 
travafät, n. ausgetretenes Blut, Blutaustritt 
oder Erguß von andern Flüffigfeiten in Körpern; 
Ertropafation, f. die Austretung od. das Aus- 
treten des Geblütes od. anderer Feuchtigleiten; 
extravasatio aöris, |. v. w. Emphyſema; 
e. sanguinis, Blutaußtritt. . 

Egtraverfion, f. nl. (vgl, Berfion) eig. 
Auswärtöwendung; Heill. Ausfcheibung von 
Säuren und Salzen. 

extrem, |. extrömus, a, um (Super. 
v. exterlor; vgl. Exterieur) äußerft, letzt höchſt, 
“ außerordentlih; Extrẽem, n. (l. exträmum) 
bag Außerfte, Außenende, der Endpunkt; dag 
Höchfte,der@ipfel, höchſte Grad; Übertriebenes; 
pl. Ertröme, einander entgegengefeßte Dinge; 
au Übertreibungen; ad extröma, auf dad 

ußerfte; ad extrömmm, zulegt, am Ende; 
in extrömis (sc. momentis), in ben letzten 
Augenbliden des Lebens, in ben lekten Zügen, 
am Ende; Ertremität, f. (1. extremitas) das 
Außerfte, äußerfte Ende, der Endpunkt, Ent- 
ſcheidungs punkt; die äußerfteBerlegenheit, Roth 
od. Gefahr, der letzte Behelf, Die leßte Zuflucht; 
Ertremitäten, pl. die äußerften Körpertbeile, 
Endglieder, Enden od. Spigen an Händen und 
Füßen 2c.; au überh. Hände und Yüße. 

iciren, I. (extricäre; vgl. Trica) her⸗ 

ausminden, berausmwideln, mühſam heraus⸗ 
«bringen. 

estrinsöons, |. (vd. extrim als ungebräud- 
liher Adverbialform zu exter, außen befindlich, 
u. Becus, anderß, in Zuſammenſetz. Eeite) außer⸗ 
halb, auswärts, äußerlich. 

extrörsum, nl. Bot. nad) auswärts. 

esteubiren, I. (ex-trudöre) auäsftoßen, 
wegtreiben; Ertrufion, f. ni. die Ausſtoßung. 
extuberiren, I. (ex-tuberäre, von tuber, 


Abkürzungen: f. für fac, mache, od. fiat, 
f.d., od. f. Hlius, Sohn; Tont. = forte; od. = 
fa, der vierte Ton vom Grundton c; auf der Stell⸗ 
ſcheibe englifher Uhren == faster, geſchwinder; 
F. in thermometriſchen Beobachtungen — Fahren⸗ 
heit; F. bei den Römern ein Zahlzeichen — 40, 
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Höder, Geſchwulſi) aufſchwellen, auflaufen; Er⸗ 
tuberation, f. (extuberatio) od. Grtuberäns, f. 
al. die Geſchwulſt, Auffäwellung, Beule, der 
Auswuchs, Höder. 
ertumefciren, 1.(ex-tumescärejauffchwel- 
len; Grtumefcen;, f. ni. die Aufſchwellung. Ge⸗ 
ſchwulſt, die Auftreibung, bef. eines Anochens. 
eriren, I. (ex-uberäre, von uberäre, 
fruchtbar fein, uber, frudtbar, teilig) über- 
ihwellen, üppig wachſen, im Überflufß fein; 
eruberänt (exub£ransı, überflüffig, unnöthig; 
reich lich, üppig, übern, ſchwülſtig Er⸗ 
uberänz, f.(exuberantia) erfluß Schwulſt, 
die Fülle, das Üb 


©xndenismnß, m. gr. (von ex-ndenfzein, 
für nichts halten, geringfhägen, v. uden, nicht) 
bie Bernichtung, Belpöttelung, Widerlegung 
mit geringfhäßiger Übergehung od. ſpottiſcher Be⸗ 
antwortung der Gründe des Gegners. 

egulceriren, 1. (ex-ulceräre) Geſchwũre 
verurſachen, jhwären, zum Schwären bringen; 
auch aufrigen, aufftechen; @rulceration, f. (ex- 
ulceratio) die Entzündung und Schwärung, 
Bereiterung, das Geſchwür. 

egnliren od. exgfuliren, I. (exsuläre, von 
exsul, ein Verbannter) außer dem Baterlande, 
in Berbannung, ala Berbannter leben; verich. 
von eziliren; Grulant, m. (exsülans) ein Ber- 
triebener, Bermwiefener, Berbannter. 

egultiren, I. (exultäre od. eig. exsultare) 
vor Freude hüpfen od. Springen, frobloden, iu- 
bein, jauchzen; @rultatien, I. (exsultatlo) dad 
Frohlocken, Jubeln, Jauchzen; exultet (6 
jaudge), eine vom b. Au uftin verfafite Hymne, 
welche am Tage vor dem Gharfreitag in der fatho- 
liſchen Kirche gefungen wird. 

egundiren, I. (ex-undäre, von unda, die 
Belle) überfließen, überfchwemmend austreten; 
Grundation, f.(exundatio) dad Austreterz eines 
Fluſſes ıc. 

Egnftion, f. 1. (exustio) die Verbrennung. 

gutorinm, n. nl. (von exuäre, ab= od, 

ausziehen) eig. Ausziehungsmittel, Heilt. ein 
Kunſtgeſchwür mit Geidelbaft zur Ausziehung od. 
Ableitung Ihädlicher Feuchtigkeiten; Grusten, pl. 
I. (exuvYae) audgezogene Kleider; dem Feinde 
abgenommeneRüftung, Waffenze. ;dieabgelegte 
od. abgeftreifte Haut od. Hülle, 3. B. der Schlan- 
gen ıc.; exuvise viperärum, Schlangen- 
bäute, Schlangenbälge. 

Eyrer, m. ein pelänbiiges Häringsichiff. 

Ezan, m. arab, der Auf der Rufelmannen 
zum @ebet, vgl. Muezzin. 

Ezechiel, m. hebr. (jecheskedl, gr. Iezekiel; 
vgl. Heſekieljmannl. Namen: der dur) GottStarfe. 


F. 


Fo.Ff- 40,000; F. f. Fugitivus, Flüdtling, 
wurde auch entflohenen und wieder aufgefundenen 
Sklaven auf die Stirn gebrannt; F. engl, — 
Fellow AR V. e VF. F. al Fa der aumer 
deutſch: frifch, Fromm, froh, frei; frang.: franc, 
frais, fier, fort; engl. ar. fresh, frisk, free; 


#.: franco, fresco, fiero, forte; ipan.: franco, 
fresco, firme, fuerte; hort.: franco, fresco, 
fero, forte; ſchwed.: frisk, from, freidij, fri; 
F. . 8. = Fellow (of the) Geological 
Society; F. H. 8. = E.(ofthe)Horticul- 
tural 8.5; F. L. B. — F. (of the) Linnean 
8; F. BR. 8. = F. (of the) Heyal 8.3 FE. 
Rn. s. E—=F. (of the) Meyal 8. (at) 
Boyal8.(at) London & Edingburgh; F. 
8%, A. — F. (of the) 8. (of) Antiquarlans; 
F. W. 8. — V. (of the) Wernerlian 8. !. 
ſaͤmmilich under F ellow; V. — Futurum; F. F. 
od. Fr. Fr. — fratres, |. unter frater; f. od. 
feo, = fecit; £. od. fem. — femininum, 
weiblich; C. od. fol., au f?. = folium, folio; 
2%, ro. = folio recto, fl. v9, — folio verso, 
f munter Folium; M, Ublürz. f. Bandelten, 
.d.; and für fecörunt, fie haben e8 gemacht; 
und für finisaimo, |. d.; Tont. — fortissimo; 
Faso. = $asrifel, ].d.; Febr. = Februar, |.d.; 
8. = Floren (f. d.), Gulden; Fl. od. Flav. — 
Flavius, altrdöm. Namen; f£. 1, a. ⸗ fiatlege 
artis, f. 5. a. —= fiat secundum artem, 
F. M. — fiat mixture, |. unter fiat; f. m. 
= felle meo, fol. — folie, |. unter Fo⸗ 
im; Fr. = Frater; fr. == franco; fr. £ro., 
fres. = franc, francs; fs. — forzande; 
hemiſche Zeichen find: FM — Fluor; Fe Fer- 
rum, Eiſen. 

F. old Müngzeihen u. zwar auf älteren preußi« 
den M.: Magdeburg; auf dftreigiihen: Hall in 
Zirol; auf franzöfiigen: Angers; im deutichen 
Leich: Stuttgart. 

Saba, f. L. die Bohne; pl. fabae; fabae 
albae, in der Pharmacie die weißen Samen 
der gemeinen und Zwergbohne; £.plchurim, 
Bihurimbohnen, Mittel gegen Durchfall u. Ruhr; 
fabarii, pl. Bohnenefler, ehem. ſcherzhafte Be⸗ 
nennung der Sänger, weil fie viel Bohnen zu eſſen 
dlegten, um ihre Stimme rein zu erhalten. 

Fabel, f. 1. (fabüla, von färi, ipreden, fa 
gen. eine erdichtete Erzählung ; bei. die äfopifche 
od. Thier⸗ Fabel, eine Art finnbildlider Lehr» 
dihtungen, beflehend in der Erzählung einer ers 
dichteten finnlihen Handlung, welde Thieren u. 
anderen Dingen beigelegt wird, um dadurch fittliche 
Bahrheiten anſchaulich zu mahen; eine Erdich- 
tung, ein Rährchen ‚Lüge ‚die Fabel eines Schau⸗ 
ſpiels, d. i der geſ de Stoff desjelben; 
Fabel, @popse, f. ein Thier⸗Heldengedicht, ſcherz⸗ 
haftes Heldengediht, defien handelnde Perfonen 
Zhiere find; Fabellehre, |. Mythologie; fabu⸗ 


iken (L. fabuläri, ſchwotzen, erzählen) fabeln, 


erdichten, lügen, faſeln; Fabulaͤnt, m. pl. ein 
Fabler, verädtlic elhans; Fabulift, m. nl. 
ein Fabel⸗ od. Mährchendichter; fabulos (L. 
fabulösus), fabelhaft, mährchenhaft, unwahr- 
ſcheinlich; Yabliau,n. fr. (fpr.—1jöh; prov. fablel) 
Pl. Sabliauzy, franzöflihe mährchenhafte Dichtun- 
en im Mittelalter; Fabliers, pl. (pr. —ljeh) die 
ihter derfelben. 
Saber,m.i(faber,dr&gmied/männt.Ramen. 
fabrion, f. I. (Wertftätte, Kunft, Berfertigung, 
don faber, ein Arbeiter in Holz und andern har- 
tm Stoffen) von Kirchen und geiftlihen Stiftun- 
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gen: ber Bau, Unterhalt, die Baupflicht, Bau⸗ 
forge; aud die Unterhalts-Gafie einer Kirche zc.; 
in fabricam scholae, zu Schulzmeden, d. i. 
zu Erhaltung der Schulgebäude, zu Lehrergehalten 
ıc.;, pro fabrioa, zu den Unterhaltungskoften; 
Sabrit, £.(fr. fabrique)Werkftatt od. Werkftätte, 
ein Gewerk, Gewerkhaus, eine Kunft- od. Werk⸗ 
anftalt, in welder eine größere Anzahl von Ars 
beitern einander in die Hände arbeiten und bef. 
auch Maſchinen angewendet werden, von weiterer 
Bedeutung als Manufactur, |. d.; Tuchfa⸗ 
brit, Tuchweberei; Mafhinenfabril, Werk 
flatt zur Anfertigung von Triebwerlen; Glas⸗ 
fabrif, die Glashütte; Zuderfabrit, die Zuder- 
fiederei;, Fabrikengold, mit Kupfer verſetztes, oft 
ſehr geringbaltiges Gold zu Shmudwanren ꝛc.; 
auch eine Art Blattgold zum Bergolben; fabri⸗ 
eiren, I. (fabricäri) verfertigen, fertigen, zube- 
reiten, machen, hervorbringen, erzeugen, ver- 
arbeiten, zurichten; Fabricaͤnt, m. ein Werk. od. 
Gewerksmeiſter, Gewerksherr, Inhaber, Be- 
Kir einer Fabrik; aud der Berfertiger, Her- 
teller, Erzeuger folder Gegenftände, die in Fa⸗ 
briten gemacht werden, 3.2. ein Hutmacher, Tuch⸗ 
weber, Strumpfwirfer, Gewehrſchmied, Zuderfieder 
u. |. w.; Fabricät, n. (fabricätum) die verfer- 
tigte Waare, das Kunfterzeugniß, Machwerk; 
Sabrication (L. fabricatio) od. Fabricatũr, f. nl. 
die Waaren- Fertigung od. Verfertigung. 
abulant u. 1. f., |. unter Fabel. 
agade, |. unter Face. 
äcal, |. unt. faeces. 
acchino, m. it. (fpr. fadino, vom L fax, 
Gen. facıs, Fackel, urſpr. ein Bündel Holz, vgl. 
Fagot; od. für faschino, v. I. fascis, fascina, 
Bund, Bündel, wie mi. fachinatio f. fascinatio, 
vgl. Faquin) ein Laſtträger; Padträger. 
ace, f. fr. (ſpr. fah's; it. faccia, vom l. 
facles) das Angeficht, die Vorderjeite, Außen- 
feite; die Ober de; Buftand, Beſchaffenheit, 
Lage, Geſtalt der Dinge; Rartenfpiel: der Um⸗ 
ſchlag, Aufſchlag; Kripr. die Geftchtälinie eines 
Bollwerks; Stirnmwehr, das Stirmblatt; auf 
ſcharfe Ede od. Leiſte bei Holzarbeiten; Face 
machen, Kripr. die Stirn bieten, Stand halten, * 
gegenüberftehen, »fich ftellen od. jegen; em face 
(fpr. ang—), von vorn, gegenüber, in geraber 
Anſicht, Borderanficht, ‚im Bollgeficht(Boethe), 
enig. em profil; Façade, f. (ſpr. faflähde) der 
Bordertheil, die Außen-, Border- od. Giebel- 
feite, Antlitz⸗, Geſichts⸗ od. Stirnjeite eines Ge- 
bäudes; Facette, f. ipr. faflett’)die Kante, Schleif- 
leifte, gejchliffene Rautenfläche od. Seitenfläche 
an Gläfern und’ Edelfteinen; facettiren (fr. fa- 
cetter), rauten, vieljeitig, vieledig od. rauten- 
weife ſchneiden od. ſchleifen. 
cenda, |. Fazenda. 
aceffiren, l. facessere) zu ſchaffen machen, 
Unxuhe, Verdruß machen. 

Facetien, pl. (pr. facezien), 1. (facetlae) 
kurzweilige, witzige Reden, witzige Einfälle, 
Scherze, Späße, Schwänke; facetios, nl. (fr. 
facetieux) witzig, ſcherzhaft, drollig. 

Facette, |. unter Face; Fachine, |. Fa⸗ 


ſchine. 
fachiren, fr. (fächer; ſpr. fäühſch —; prov. fa- 
23 


354 facles 


stigar, ſpan. fastidiar, v. 1. fastidYum, Wiber- 
wille) erzürnen, ungehalten verdrießlich machen; 
Facherie, f. (fpr. fahſcherih) Verdrußs, Verdrieß⸗ 
uchkeit, Ärgernißß; fadeur (ſpr. fahſchhs), ver⸗ 
drießlich, ärgerlich, beſchwerlich. 

facies, f. |. (von facöre, machen, gleichſ. 
die Made, d. i. der Bau, die Form od. Geſtalt des 
Körpers) Geſtalt, Angeſicht, Antlitz; Im faclem, 
ins Geſicht, unter Die Augen; facles Hippo- 
oratioa, f. Heilf. ein Sterb- od. Todtengeficht, 
eine auffallende Geſichtsveränderung eine Tod⸗ 
tranten; facläl, ni. das Geficht betreffend, 
Dazu gehörig; Facial⸗Linie (linda faciälis), f. 
die Geſichtslinie (nah Camper); F.⸗Nerv, ın. 
der Geſichtsnerv; Lacies leprösa, Geſichts⸗ 


Ausſchlag. 

facil (vr. faſihl; fr. ſacile, l. facilis, v. facere, 
thun) leicht thunlich, leicht; gefällig, willig, 
umgänglich, verträglich, leutſelig, geſprächig; 
Sarilität, f. (1. facilitas) die Leichtigkeit, Be⸗ 
hendigkeit, Gewandtheit; allzugroße Nachſicht, 
Gefälligkeit; Willfährigkeit, Freundlichkeit, 
Leutſeligkeit, Umgänglichkeit, Lenkbarkeit; faci⸗ 
litiren, ni. (fr. faciliter) erleichtern, leicht 
machen, befördern; Hinderniffe bejeitigen; Fa⸗ 
eilttation, f. die Erleichterung, Beförderung. 

Facilett od. Faciuctt, n. (vom it. fazzo- 
letto, und diefes wahrſch. vom deutſchen Fetzen, 
mittelhodd. vetze, v. althochd. fezan, abſchneiden; 
dgl. it, pezzuola, Schnupftuch) in Oberd. gebr. für 
Schnupftud, Handtuch, Tellertuch; ein Beden 
bei dem Meſsopfer. 

facinus, n. I. (von facäre, thun) große, 
außerordentliche That, Schanbthat ıc.; pl. fe- 
eimdra, NRip:. Schandthaten; facinoros (I. 
facinorösus), verbrecherifch, ruchlos, lafterh 

facie ut des od. facle ut faclas, |. 
Ripr. ich thue, Damit du gebeft, od. ich thue, da⸗ 
mit du thueft, eine weniger beflimmte u. ver⸗ 
bindende Conctracts⸗Form des röm. Rechts; Facit, 
n. (l. facit, eig. es madt) die Summe, die ge- 
fuchte und gefundene Zahl, Finde⸗ od. Haupt- 
zahl, der Betrag; dad Ergebniß. 

Bacon, f. fr. (ſpr. faßöng; 1. factlo, it. 
fazıone) die Arbeit, Faſſung einer kunſtlich ver- 
fertigten Sade, Kunftgeftalt; au —— 
Nacherlohn, Lohn für verwandte Zeitu. Mühe; 
dag Ausſehen, der Zufchnitt, die Geftalt od. 
Bor einer Arbeit 2c.; daher überh. das äußere 

njehen; Art u. Weife, Benehmen, Betragen, 
Anjtand  Sittenfeinheit Lebensart; pl.Sacons, 
Umftände, Umfchmweife, Weitläufigkeiten; Bie- 
rereien; fagon de parler (pr. — parich), 
Redensart, die nit genau zu nehmen if, leere 
Worte; sans fagen (ſpr. Fang faköng), ohne 
Umſtände; ein Sanstacon, ein Dummbreifter 
Menſch, Grobian, Hans Taps; faconniren (fr. 
faconner), formen, bilben, geftalten, mobeln; 
bie gehörige Verzierung geben; fagonnirte 
Zeuge, gemodelte, gemufterte, geblümte Zeuge; 
Façonnerie, f. das Modeln od. Blümen der 
Zeuge; Façonneur, m. (fpr. faßondhr) ein Bild⸗ 
ner, Geſchmacks⸗Künſtler; Façonnier, m. (fpr. 
—njeh) ein Umftändemacher. 

Fae⸗Eimile, n. 1. (fac simlle, d. i. made 
ähnlich!) eine handſchriftlich od. durch Kupferſtich, 


Factum 


Steindrudk ꝛc. genau nachgebildete Handſchrift, 
eine Ebenſchrift, ein Schriftzugbild, Hand⸗ 
Eh abdrud; facfimiliren, barb.-!. eine Hand⸗ 
chrift 2c. nachbilden. 
Facta, ſ. Factum; Factage, f., r. n. fr. (fpr. 
— ahſch') Die Beſorgungsgebühren; die Ber⸗ 
ackung; Factage⸗Einrichtung. Poſid. Packetbe⸗ 
5 Packetbeſtell⸗Einrichtung; F. Fahrt. 
Packetbeſtellfahrt; J.⸗Wagen, Packetbeſtellwa⸗ 
gen; factice, fr. (fpr. faktihß; I. facticius, von 
facöre, maden) nahgemacht, erfünftelt; zuwei⸗ 
len auch angedichtet. 
etion, f. 1. (factio, das Machen, die Ber- 
bindung, v. facdre, maden, e8 mit Jemand halten) 
eine Partei, Zufammenrottung, Rotte, Meute; 
der Anhang ;eine politifheSinn- od.Meinungs- 
Genoſſenſchaft mit der üblen Nebenbedeutung des 
Überfpannten, Ungefeßlichen, zum Unterfhiede von 
Partei; Faetionär od. Factioniſt, m. ni. ein Bar- 
teigänger, Parteigenoſs, Aufmwiegler, Meuterer; 
Factionnaire, m. fr. (ſpr. —nähr) Kripr. die 
Bor Are e; factios (1. factiüsus, fr.factieux), 
aufrühriſch, aufmieglerifch, meuteriſch; Factio⸗ 
fttät, f. die aufwiegleriſche Geſinnung, der 
Barteigeift. 
factiſch, ſ. unter Factum; factitip, ul. be- 
wirkend, in Thätigfeit ſetzend; factitive Verba 
od. Factitiva, pl. Spradt. Bewirtungämörter, 
abgeleitete Zeitwörter, melde eine Thätigfeit be 
zeichnen, durch welde dad Object in die durch das 
Stamm-Zeitwort bezeihnete Thätigkeit veriegt 
wird, 3. B. tränten, fäugen xc.; Fuͤctor, m. l., pl. 
Sactören (eig. wer etwa thut, ein Macher) Rechent. 
Bervielfältiger od. Mehrer, Zahlen, mit Denen 
multiplieirt wird; auch überhaupt: wirkſame Be- 
ftandtbeile od. Kräfte, dur deren Zuſammen⸗ 
wirken ein Ganzes als Product entfleht; ferner 
(gem. Yactörgefpr., pl. Yactöre)ein Auffeher 
einer Handlung od. Werkanſtalt (beſ. einer Buch⸗ 
druderei); Handlungsvorſteher od. Verwalter, 
Werkmeiſter, Vorſteher, Geſchäftsführer, 
Schaffner, Derfüger, Buchhalter; Factorei, f. 
nf. (engf. fäctory) beffen Amt und Wohnung; 
auch Waaren-Riederlage; eine Handlungsnie 
derlaſſung in andern Welttheilen; Sactsreihand- 
lung, eine Commiſſions⸗ od. Auftragshand⸗ 
lung; factoriren, mit einer fremden Factorei 
Geſchäfte machen. 
etõtum od. fac-totum, n.ni. eig. nach’ 
Alles, ein Menſch, der Alles in Allem if, ein All⸗ 
mader od. Allthuer; dad Triebrad, die rechte 
Hand, der Mittelpunkt in häuslichen od. öffent 


non Geihäften. . Faet fact 
actum, n.,Dpl. a,L.(v. facäre, thun 
dad Gethane, die That; bie Thatfache, Hand- 
lung, das Ereigniß; faote, Durch die That, 
thätlich; de faote, der Thatſache od. Wirk: 
lichkeit nad, in der That; aus eigner Gewalt, 
eigenmädhtig, ſogeig od. ſofort, ohne weitere 
Umſtände, ohne Anfrage; de facto et ab 
que jure, aus eigener Gewalt unb ohne 
Recht, eigenmächtig und widerrechtlich; im 
faoto, in der That, wirklich; faofum oul- 
pösum, Nipr. eine fträflihe Handlung, eine 
Handlung, wobei den Handelnden ein Mangel an 
Aufmertjamteit zur Laft fällt; £. delösum, eine 





Factur 


hinterliſtige, boshafte Handlung; f. naturae, 
eine natürliche, zufällige Begebenheit, ein Zu⸗ 
tell; faota cemmunia, pl. Ripr. Handlungen, 
die mit gegenjeitiger Einwilligung des Klägers 
u. Beflagten geichehen; f. ooncludentia, 
Thatſachen, aus denen etwas mit logifcher Ges 
mißheit gefolgert werben fann; f. imfecta 
feri negudumt, Sprw. Geſchehenes kann 
nicht ſchehen gemacht werden; zes ſaott, 
f. die geichehene ade, Thatſache; species 


facti, |. Species; faͤctiſch, thätlich, thatſäch⸗ B 


ih, wirklich; auf Thatſachen gegründet, durch 
tſachen erwieſen, ausgemacht. 

Faertũr, f. I. (factüra, das Machen, die 
Verfertigung, it. fattlıra) das Waarenverzeich⸗ 
niß nebit Berechnung ber Breife, die Waaren- 
rechnung, Kauf-, Einfauf- u. Berfaufrechnung; 
das Fartüren- od. Factũrbuch, dad Waaren⸗ 
rechnungsbuch; Farturier, m. fr. (pr. fectürjch) 
derjenige Handlungsgehülfe, der dieſes Buch 


führt; faeturiren, ni. über verkaufte oder ein» bläſ 


gekaufte Waaren umftändlicde Rechnung ab- 
gen. 


fäcnlent 2e., |. unter faeces. 

tät, f. 1. (fachltas, 3gez. aus facil\- 
tas, Leichtigkeit im Thun) die natürliche Kraft, 
Gabe, Raturgabe, Fähigkeit, dad Vermögen 
etwas zu thun; Heilk. Die Kraft, die den Berrid- 
tungen im lebenden Körper vorfteht; Vollmacht, 
Befugnis; auf Hohen Schulen: eine Zunft, Ge- 
lehrten⸗ Zunft od. ⸗Bank, die fämmtlichen zu einer 
der vier Hauptwiſſenſchaften gehörigen Profefioren ; 
Ferultäts-Affeflor, m. Beifiger einer Facultät, 
bef. der juriſtiſchen; F.⸗Erkenntniſo, Ripr. ein nicht 
von einem Gerichtähofe geſprochenes, fondern von 
emer Juriſten⸗Facultät eingeholtes Urtheil; 
9.Selchrter, ein Zunftgelebrter, der eine Fa⸗ 
caltäta- Wiffenichaft verfieht und lehrt; facultativ, 
xl. (fr. facultatif) zu einem Amt, Geſchaͤft zc. Be⸗ 
fugniſs gebend, befähigen, ermächtigend; ber 
eigenen —* od. Beſtimmung überlaſſen, frei⸗ 
geſtellt, 3. B. manche Behrgegenftände an gewifien 
Eulen, facultative Einilehe, die den Staatsbur⸗ 
gern frei ſtellt, die kirchliche, od. die buͤrgerliche 
Trauung zu ſuchen, entg. der obligatoriſchen; Fa⸗ 
cultitt, m. ein Mitglied einer Facultät, Zunft⸗ 
genoßs, Innungsgelehrter. 

Facun ditãt, f. I. (facunditas) Beredſam⸗ 
fett, Rednergabe; Facuͤndus, m. u. Facunda, f. 
männl, u. weibl. Ramen: der, die Beredte. 

Fadda, ägypt. Silbermünze = d. tür, Para 
od. Attiheh (ſ. d.) = Piaſter. 

fade, fr. (vom I. fatius mit Ausfall des 
u) unſchmackhaft, geſchmacklos, abgeſchmackt, 
matt, ſchaal, laͤppiſch, albern; Fadeur, f. (pr. 
dhrGeſchmackloſigkeit, abgeſchmacktes We- 
ſen, Schaalheit; Zadaiſe f. iſpr. —dähf) die 

heit, Albernheit, Abgeſchmacktheit, abge- 
chmackte Sache, Narrenpoſſe, leeres Gewäſch. 
ſaeoes od. feces, Pl. 1. (v. sing. faex,fex), 
Seien, Vodenſatz, Rieberihlag; aud der Darm⸗ 
doth, Auswurf; Laecule, f. Sheidel. Sap- 
mehl, Kr (j.'v.w. Amplon); fäcäl, nl. 
ben Auswurf betreffend, Koth enthaltend; fä- 
culent (faeculentus), befig, trübe; Faculenz. f. 


— 
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(faeculentla) die Unterbefe, der Bobenfat, 
das Trübe, Schlammige, Unreine. 

Fagara, f. (von dem arab. fäghirah, Namen 
einer Würzpflanze) Leichtholz, ein ausländiſches 
Pflanzengeſchlecht, deſſen eine Art, die Flügel⸗ 
fagara in Süd-Amerila wegen ihres eifenharten 
Holzes auch Stahlbaum heißt. . 

Fagin, n. nl. (v. L. fagus, f. die Buche) 
Scheidel. ein aus den Buchnüflen gezogener 
bitterer Pflanzenſtoff; Sagopgrum, n. I.-gr. der 


agot, n. fr. od. Fagott (it. fagötto; 
prov. fagot) 1) Reisbündel, Wellenholz; 2) ein 
hölzernes Blaſe⸗Inſtrument von vollem, tiefem 
Ton, auch Ballon, ſ. d.; Fagotaille, £. fr. (ſpr. 
—talj’) die Einfafſung eines Dammes mit 
Reisbündeln; Fagottino, n. it. ein dem Fa⸗ 
gott ähnliches kleineres Tongeräth von höherem 
Ton, auch Tenor- Fagott; Fagotift od. Fa⸗ 
gnstik, m. (it, fagottista) ein Fagot- od. Baß⸗ 

e 


r. 
faible, fr. (pr. fäb'l; it. fiorole, v. 1. febllis, 
Häglih) ſchwach; als Subſt. n. die Schwachheit, 
Schwäche gegen, od. Neigung für etwas; fai⸗ 
bliren, fr.(faiblir) ſchwach ohnmächtig werden ; 
abnehmen, nachlaflen; Falblage, f., r. n. (fpr. 
fäͤblaͤhſch') eig. Schwächung; eihtprägung von 
Münzen; Saiblefie, f. (pr. fa—) die Schwäche, 
Schwachheit, Schwächlichkeit; Ohnmacht. 

aience, |. Fayence. 

aille, £. fr. (faille, ſpr. falj’) ein fchwerer 
Seibdenftoff, den die Flamänderinnen ala Schleier 
od. Schärpen um Kopf und Schultern tragen. 

er Faillite zc., 1. falliren. 

nineant, m. fr. (jpr. fänedng; v. faire, 

thun, und néant, it. niente, Nichts, v. I. ne, 


‚nit, u. ens, entis, Weſen, Ding) ein Nichts⸗ 


thuer, Müßiggänger, Tagedieb, Zaulenzer; 
faineantiren (fr. fain&anter), faulenzen, müßig- 
geben; Faineantiſe, f. (fpr. fäneangtihf’) der 
iggang, die Faulenzerei. 
ey, f., Pi Fairies, engl. (ſpr. fähri, 
faͤhris; v. altfr. faerie, Zauberei, von faer, zau⸗ 
bern, v. fae, See, |. d.) die See. 
faifable, fr. (pr. fäldbel; von faire, thun, 
machen) thunlich, rathſam; Falfancen, pl. (fpr. 
ee eifuingen, bliegenheiten, beſ. eines 
Pachters außer dem Pachtgelde; Faiſeur, m. 
(pr. fäſohr) eig. ein Macher, Anſtifter; auch poli⸗ 
tiſch: Unrubftifter, Aufwiegler; der Werkmeiſter 
od. thätige Ausführer (Agent) von Plänen im 
GtaatBleben, in diplomatiihen Verhältniffen zc. 
(3. B. die Faiſeurs eined Minifters, die feine 
Pläne ausführen ıc.); Unternehmer von Actien⸗ 
vereinen; falseur d’esprit (fpr. — desprih) 
ein Witzmacher, in; Faifeuſe, f. fr. (Ipr. 
faſohſ') eine Enge nftifterinn od. Leiterinn 
geheimer Unternehmungen ıc. 
aifauderie, f. fr. (ipr. fäjangderih) |. v. m. 
Faſanerie. 
aifferie, £. fr. (Ipr. fäf—; v. faisse, I. u. 
tt. a, Binde, Band) durchbrochene Flecht⸗ 
od. Korbmacherarbeit. 
fait, m. od. n. (fpr. fäb) fr. (von faire, thun) 
— l. Factum: That, Thatſache; Lalt an 
compii (pr. jät ackongpli), eine vollendete That 
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od. Thatſache; Fait von etwas machen, Gebrauch 
od. Anwendung von etwas machen, ſich mit 
etwas beſchäftigen od. fleißig abgeben; etwas 
treiben; auch ſich damit wichtig machen, ein 
Anſehen geben; au fait (ſpr. o fäh), eig. bei der 
Sade od. That, dem wirklichen Sachverhalt; 
daher au fait (von etmaß) fein, Davon unter- 
richtet od.befehrtfein, Aufſchluß darüber haben, 
eine Sache kennen od. verfteben, in eine Wiſſen⸗ 
ſchaft od. Kenntniß eingeweiht fein; einen au 
fait (von etwas) jegen, ihn darüber aufllären, 
belehren, verjtändigen. 
fir, m.,pl.—8®, arab. (fakir) eig. ein 
Armer: muhammedaniſche Bettelmönde (Der- 
wife); in Indien: büßende Einfiebler x. 
lak od.r. Falãkah, türk. {von dem arab. 
falak, filäk, Spalte) ein geſpaltenes od. locheriges 
Holz mit einem Strid, mit welhem die Füße des⸗ 
jenigen feftgeihnürt werden, welcher die Baſton⸗ 
nade empfangen foll; auch — Baftonnade. 
Ben od. —ta, f. Phalarika. 
salbel od. Falbala, f. fr. (ein angeblich 
bon einem Herrn de Langl&e unter Ludwig XIV. 
im Scherz erfundenes Wort) ein Faltenrand, Fal- 
tenfaum, Taltenbejag an Frauenkleidern. 
Falcade, f. fr. (vgl. ſpan. falcado, ſichel⸗ 
fürmig, gekrümmt) Reitl. Bewegung od. Sprung 
eines Pferdes mit ftarfer Biegung der Hinter- 
üße; falquiren (fr. falquer) od. faltiren, eine 
alcade machen; Falcaria, f.1. Bot. Sicheldolde. 
falcidia quarta, f. I. Ripr. der vierte 
Theil einer Erdfchaft, welchen der Erbe von den 
durd ihn abzugebenden Bermädtniflen feines Erb» 
lafjers vorweg behalten kann (nad) dem Geſetz⸗ 
vorſchlag des röm. Bollötribunen Yalcidius im 
3.41 v. Chr.); im Mittelalter bald für den Pflicht- 
tbeil in der Erbfchaft, bald fogar für jedes Vier⸗ 
tel (ohne Bezug auf Erbihaft) genommen. 
Falciferi, p. L.(v. falx, faleis, Sichel, und 
fero, ich trage) Sichelträger; falciform, ni. (fr. 
falciforme) fihelförmig, ausgebogen. 
Falconets, pl. nteapolitanifhe Staat3- 
papiere (Sertificate), nad dem Banquier Fal⸗ 
conet in Neapel (geft. 1837) benannt. 
Saldage,n. engl. (föhfhehdig ; mi. faldagium, 
von dem angel. fald, fold, Hürde) das Triftredht, 
Hürdenredt, der Hürbenfchlag in England; 
Faldfee, n. (fpr. —fih) Triftgelv. 
< Faldiug, n. engl. (pr. fohlding) ein grobes 
u 


Fakir 


aldiſtorium, n. mi. (it. faldistorio, alt= 
fr. faudestueil, neufr. fauteuil, v. althochd. 
faldstuol, Faltſtuhl, Seſſelſtuhl, weil er zu⸗ 
jammengefaltet werben konnte) der Biſchofs⸗ 
Seſſel in der röm. Kirche. 

Ieruer, m. (1. Falernum, sc. vinum) 
ein bei den alten Römern berühmter Wein aus 
dem falernifhen Gebiete in Eampanien. 

Falkanne, f. (mi. falcöng, v.1.falco, Falk, 
ehem. Benennung eined 37,5 kg ſchießenden gro= 


ben Geſchutzes) eine Feldſchlange, Halbichlange,. 


Quartierfchlange, ein ehem. grobes Geſchütz, wel⸗ 

ches 2 bis 3 kg Eiſen ſchoſs; Falkondtt, n. (alt⸗ 

fr. und engf. falconet, it. falconetto) eine 

Ken galfaune od. Felbjchlange, die 1 biß 1,5 
eßt. 


Fama 


ierer od. Falfenier, m. (mi. fal- 
conarlus, it. falconiere, fr. fauconnier; v. 
1. falco, fr. faucon, der Fall), auch Yalcsne- 
rins, ein Falfenjäger, Falkner; Yaltsnerie, £ 
die Falkenjagd, Falkenbeize od. Bögeljagb mit 
einem abgerihteten Fallen. 

Fallacia, f. I. (von fallax, tauſchend) der 
Betrug od. Trug; aud ein Trugfhluß, Schein- 
beweis; fallacia optica, f. ein Geſichts⸗ od. 
Augenbetrug; YAugentäuihung; feHaciss (fal- 
LaoiosuR) betrügertfch, trüglich, trügerifch, täu- 


end. 

fallibel, ni. (vom 1. falli, ſich tänfchen, 
irren) od. faillible, fr. (Ipr. faljibel) dem Irr⸗ 
thum unterworfen, uetehin, fehlbar, trũglich; 
Falisilität, f. die Möglichkeit zu irren, Irr⸗ 
fähigkeit, Fehlbarkeit; Trüglichleit; mi Lal- 
lor, I. wenn ich nicht irre. 

falliren, it. (fallire) od. failliren (ip. 
faljiren), fr. (faillir, eig. fehlen, ſchwach werden, 
vom L fallöre, Hintergehen, entgehen, daber 
roman. mangeln) od. fallit (it. fallito) fein, zah⸗ 
lung3unfähigfein, ummwerfen, feine Zahlungen 
einfellen, NH für zahlungsunfähig erklären, 
nicht im Stande fein od. aufhören zu bezahlen; 
Salliment (it. fallimento) od. Faliffement. n. 
r. Faillite, f. fr. (pr. faljit') das Umwerfen od. 
Aufhören zu bezahlen, das Zahl— unver⸗ 
mögen, die Zahlungsunfähigkeit, ſ. v. w. Ban⸗ 
queroute; Jallit (it. fallito) od. Faillit, m. 
ein Zablungsunfähiger. 

felquicen, f. unter Falcade. 

Faälfum, n., pl. Falle, 1 (v. falläre, tän> 
hen, betrügen) Betrug, Berfälihung, Fäl- 
fung, bei. —— Falfi-Nedgunung, 
j. v. mw. regula falsı, |. d.; false berdone, 
it, od. fauıbeurden, fr. (fpr. ſoh burdoͤng) 
ont. falſche Stütze od. Begleitung, 3. 2. in 
SertensAccorden, od. wo die verihiedenen Stim- 
men gleihe Roten haben, und der Baſs nur eine 
Ociade tiefer gebt; Falfarius, m. L ein Betrüger, 
Verfälſcher, Schrift- od. Urkunden Fälfcher; 
Falſett. n: it. falsetto)Tont. die falſche Stimme, 
Kopfftimme od. Fiftel; Zalſettiſt, m. ein Fiitel- 
ſänger; Salfiloquium, n. I. die Falſchrednerei, 
Züge; Zalfimonia, f. Betrügerei, Falſchheit; 
falfiren it. falsare) od. faififieiren, ni. verfälfchen; 
Selfifieät, n. ni. etwas Gefälſchtes !bef. falſche 
Münze x.); Salfation oder Falfification, f. Ver⸗ 
ee ‚ Schriftverfälfhung; Falfificäter, m. 
ein Fälſcher, Betrüger; Yalfität, f. (jpätt. fal- 
sitas) Die Falſchheit, Unwahrheit. 

Fama, f. I. (gr. phemö, v. phemi, ich fage) 
bie Sage, das Gerücht, der Ruf; die Göttinn 
der Gerüchte; aud wohl Verkünderinn; salva 
fama, mit Borbehalt und ohne Rachtheil des 
guten Rufs; famds (1. famdsus) od. famas (fr. 
ameux), berühmt, ee berufen, ver 
rufen, offenfundig, viel beſprochen; Samöfe, f., 
pl. —n, eine Art Nelken, die nur auf den obern 
Theile des Blumenblattes mit farbiger Zeichnung 
verjeben, unten aber immer weiß ind; famssus 
Hbellus, m. I. eine Syand- od. Schmäh- 
ſchrift; famssa aotio, f. eine ehrenruͤhri 
Klage; famösum carmen, n. e 
gebicht; £. Judicium, n. ein entehrendes eo». 











Familie 


Entehrungsurtheil; Famoſität, f. (jpäul. famo- 
sitas) die —I— das Berüchtigtſein, der 
üble Ruf, die Verrufenheit; Yamian, m. u. Fa⸗ 
miene, f. Ramen: der, bie Berühmte, Belannte. 
Samilie, f. 1. (familia, urfpr. Dienerſchaft, 
von famülus, Diener, |. d.; fr. famille) die 
HSausgenofienfhaft; die Sefammtheit der un- 
ter einem Hausvater Da Berwanbten; 
die Verwandtſchaft, Sippichaft, daß Gef ee 
Haus, der Stamm; die Herkunft, Ablunft; 
en famille, ft. (fpr. ang familj’) in der Fa⸗ 
milie, im Familienkreiſe, mit den zum Haufe 
gehörigen Berfonen (3. 2. ſpeiſen); Familien⸗ 
Fdeicsmmißs, |. Fideicommiſa; Samilienpact, 
m. ein Bertrag zwiſchen den Öliedern einer 
Familie (vgl. Bact); Yamiliär, m. (1. familiäris), 
pl. Samiliären, Hausfreunde, Bertraute: Haus⸗ 
diener, bei. in den Wohnungen der hoben Geifl- 
lichtei in Spanien; auch Kundfchafter, Häfcher, 
Diener des Slaubendgerichts, auch einer Uni- 
verfilät zc. in Spanien, familiär (1. familiäris), 
old Adverb auch Lamillariter oo. fr. fami- 
liöremenmt (fpr. familiär'mäng), vertraut, ver- 
traulich; traulich, heimiſch; aud gemein, ge- 
läufig; zudringlich, aufdringlich; Familiarität, 
f. (L familiarltas) Die Bertraulichleit, Traulich- 
feit, der vertraute Umgang, die genaue Be⸗ 
lanntſchaft; fi familtarifiren, fr. (se familia- 
riser) fich bekannt, vertraut od.gemein machen, 
fih vertraulichen mit einer Sache; Yamiliften, pl. 
nL eine Religionspartei in England und Holland, 
die ih zu einer familia caritatis (Viebesfamilie) 
vereinigte, um 1575 durch Heinrich Niklas aus 
Rünfter geftiftet; family compaet, m. engl. 
(ipr. fümili compäct) Verein altengliicher Fami⸗ 
lien in Canada. 
Famis, m. Ir. ſeidenes, mit Gold durch⸗ 
wirktes Zeug. 
Jam, m., pl. Famnuar, ſchwed. ein Faden, 
Klafter, Sachter = 6 ſchwed. Fuß — 1,7814 m, 
mod 2c., |. unter Fama. 
#ln8, m. I. ein Diener, Aufwärter, 
ülfe; insbeſ. der Gehülfe eines Gelehrten, 
eines Brofefiord auf Hochſchulen, f. v. w. Ama» 
anenfiß; aud der Gehülfe eine Arztes; Samula, 
f. eine Dienerinn, Aufwärterinn; famuliren (L. 
famuläri), dienen, den Diener od Gehülfen 
en, aufwarten; Samnlänt, ın. (famülans) 
ein Dienender, Dienftinabe; Samulatür, f. ni. 
die Hülf⸗ od. Dienftleiftung, das Amt eines 
Famulus 


dl, m. fr. (arab. fanfr, mi. fanariom, 
it. e, d. gr. phänös, Leuchie) eine Schiffs⸗ 
od. Seeleuchte; ein Leuchtthurm; ein Feuer⸗ 
zeichen; Krfpr. bie Larmſtange; Fanal⸗Wache, die 
Lärm- Wache; Fandr, m. daB Griedhenviertel, 
Luartier der Griechen in Eonftantinopel (nad dem 
dortigen Leuchtthurm benannt; neugr. fanäri); 
Benaristen, pl.vornehme u.meift reihe griechifche 
gamilien in Gonflantinopel, melde von den bei 
der Eroberung Gonkantinopela verihonten edlen 
griegiihen Familien ablammen. 

Fanamı, auf Fauo, Fauon, Faunm, 
m. (portug. fan&ö) eine goldene und ſilberne 
Münze von verſchiedenem Werth in Oftindien, v. 
eiwa 0,24 M. 


Fantaſie 357 
ar 2e., |. unter Fanal. 
uatifer, m. (1. fanaticus, begeiftert, von 
fanum, Heiligtum) Schwärmer od. Wahn- 
finniger in Religionsfahen, Glaubensſchwär⸗ 
mer, Meinungsſchwärmer; fanaͤtiſch, ſchwaͤrme⸗ 
riſch, glaubensſchwärmeriſch, glaubenswüthig, 
meinungswüthig; Fanatismus, m. nl. (fr. fa- 
natisme) die Glaubensſchwärmerei, Glaubens⸗ 
od. Meinungswuth, Schwärmereifer, ſchwär⸗ 
meriſche Anhänglichkeit an eine Meinung, Par⸗ 
tei; fanatifiren, Nhmärmen; f wärmeritä ma⸗ 
chen, zur Schwärmerei verführen. 

Fanchon, f. fr. (ſyr. fangihöng) Verkleine⸗ 
rungdwort von Francisca: Fränzchen, als 
Mädchen⸗Namen; Mod.: n. eine leihte Kopf: 
bededung für rauen. 

Faucy, n. engl. (fpr. ſanßi; vom fr. fantaisie 
Phantaſie) Einbildungskraft; Einbildung, 
Laune, Einfall ꝛc.; daher Fanch⸗Artikel. Mode⸗ 
od. Putzwaaren 2c.; Fancyfair (ſpr. —fähr), 
Modewaaren⸗Markt, Flittermarkt; Ausſtellung 
u. Verkauf weiblicher Arbeiten zu milden Zweden; 
dar zuet. m.(ſpr. janßinet) gemufterter Spitzen⸗ 
grund. 

Fandangs, m.einipanifcher Volkstanz, im 
%,-Tact mit Caſtagnetten getanzt. 

ardle od. Yaraudole, f. fr. (faran- 

dole, jpr. farangdohl) ein leichter provengali- 

ſ nee im eh Fr j 

uega, f., auch Sanega ı. a, f. 

ein früheres Getreidemaß in Spanien A Nor 

tugal, = ungef. 55,4 1; ferner ein früberes fpan. 

Feldmaß, aud Fanegada genannt, = 34,238 a. 

Faufare, f. fr. (fpr. fangfähr'; wahrſqh. ein 
Schallwort) ein Trompetenſtück, Tuftiges Jagd⸗ 
ſtück; der Trompetentuſch zum Einhauen der Rei⸗ 
terei; auch Lärm, eitles Gepränge; Fanfaron, m. 
(In fangfaröng) ein Prahler, Großthuer, Eifen- , 

refier, Windbeutel; Santaronnade od. Fanfa⸗ 
zonnerie, f. Prahlerei, Windbeutelei 2c.; fanfa- 
zonniren, prablen, großthun, winbbeuteln. 

Faufrelüche (fpr. fangft'lũſch') auch Fau⸗ 
—6 geſchrieben, £. fr. (altfr. fanfelue, it. 

anfaluca, vom gr. pomphölyx, Waſſerblaſe) 
litterkram, Schnurrpfeiferei; eine Heine böfe 
ee in der frangöfifhen Mährkhenlitteratur des Mit- 
telalterß. 

3 a, f. ein früheres portug. Getreide- 
maß, |. Fanega. 

Sauität, ſ. Fanum. 

Sauny, f. weibl. Namen, engl. Abkürzung von 
Francisca. 


Fano, Fanon. |. Fanam. 

Fanon, m. fr. (jvr. fanoͤng; eig. Lappen, 
Binde, vom althochd. fano, goth. ‚ein Std 
Tuch) ein Theil der päpitlichen Kleidung; Heilt. 
die Strohlade, Beinlade, eine Art Beinſchiene bei 
Beinbrũchen. 

Sant, m. (it. fante, Knabe, Burſche, Bube, 
verf. auß infante) ein junger, bef. läppifcher, 
windiger Menfch, Laffe; daher das Yäntchen. 

Sautafie, f. it. (fantasfa; fr. fantaisie, 
vgl. Phantafie) Tonl. ein freied Tonfpiel nad 
Luſt u. Laune, ohne vorbeflimmte Form; fanta- 
firen, aus dem Stegreif, nach eigener Erfindung 


358 Fantoctcini 


u. Empfindung ſpielen; dantaſt. |. Phantaſt; 
Santom, ſ. Phantom. 
Yantoccini, pl. (int. cc = ti) it. (v. fan- 
—* tar ein tragbares Puppen⸗Theater, 
enſpie 
Ir n. I.(eig. ein durch Worte zum Heilig- 
thum getveibter Ort, v. färi, ſprechen) einder Gott- 
heit geweibter Raum, Tempel; ſ. auch Yanam; 
Fanität, f. die Einweihung. 
Faquin, m. fr. (ipr. faläng; v. it. facchino, 
Laftträger, j.d. )ein hölgerner Mann, nad welchem 
man in Neitbahnen mit der Lanze Rökt; ein nichts⸗ 


würdiger Kerl, und; ein einfältiger W 


Gel; Faauinerien, pl. (Ipr. — ti -) Schelmen- 
oder "Säurtenftreice: Faquinismus, m. die 
Schurkerei. 
ra, m. (aus den Sprachen des Orinoco; fr. 
faras, m. od. farasse, f.) das fübameritanifge 
Beutelthier. 
Faradayismus, Faradalsmus oder 
radiomus, m. die v. d. engl. Chemiler und 
Bart Fara day (fpr.färädeh) 1831 enidedte In⸗ 
ductionselektttricitãt (|. d.); Faradiſation, f. die 
Anwendung berfelben zu ärztlihen Zwecken. 
Faramauen, pl. im burgundiiden Reiche 
deB früheren Mittelalter8 die Bornehmen, wie die 
Iombardifhen Arimanen; vgl. Faramund. 
Yarammmd, m.altd. männl. Ramen (v. fara, 
das Geihleht, [wovon Vorfahren] u. munt, f. 
Schutz): ðeſchlechis od. Reiſeſchutz. 
zandale, |. Benbaröle 


f. fr. (ipr. farß’; vom I. farcire, 
Ropfen) 1} dad Fünfel, Hein gehadtes, mitSemmel, 
Gewürz ıc. vermengtes Fleiſch zur Füllung; 2) eig. 
ein Meng- od. Miſchſtück; luſtiges Nachſpiel, 
eine Poſſe; lächerlicher Streich Farceur, m. 
—* ein Pofjenreißer, Hansmurft, ein 
; fareiren (pr. —Bi—), füllen, mit Füllſel 
een: tarekt, gefüllt, geftopft. 
rbdel, n. (it. fardello, fr. fardeau) ein Ge⸗ 
binde, Bündel, Bad; auch ein veralt. Tuchmaß. 
farbiren, fr. (farder, v. fard, Echuminte 
dv. althochd. farwjan, färben) fchminten, auf- 
ftugen; verhehlen, verftellen. 
renteit, |. Gordiuß. 
farfärae folia, pl (ni. farfära) in der 
Pharmacie die Blätter Er uflattich8. 
tfarelle, £. (v. it. farfalla, Schmetterling) 
Heiner Schmetterling (bei Goethe). 
Fargoi, m. in Belgien: ein Frachtſtück von 


3 l. fr. @ faribole) Mäh 
ei, sine. arıbole) te 
den, Streiche, Hei fien, Albernbeiten. 


farina, |. (v. far, Getreide, hs Meht) das 
Mehl; farına hordöi praeparäta, ju- 
bereitete3 Gerftenmebl, ein Heilmittel; farinds, 
1. (farinösus) mehlig, mehliot Mal. weißlich, 
matt; Farin-Zuder, gelber Mehl- od. Sand- 
zuder, Speifezuder. 

rm, n. engl. (= fr. ferme) — 

Meierhof, Meierei; Sarmer, m. ein Pächter, 
Meier; in Amerila ein Heiner Gutäbe itzer. 

farue Rita, 

arnefe zu Rom ftammend, 3. B. der farne- 
fe Stier, der f. Hercules zc., berühmte Werte 
der Bifdhauerkunft. 


it. aus der Gallerie der Billa blend 


Tascks 


far niente, |. dolce. 
9, 1. Pharaoſpiel. 
enge 5 ‚hr. re komm. L ferox) 
w eu, ern, r 
Farrago, f. i. (von far, |. farina) ein Ge- 
mengfel, Gemiſch, buntes Allerlei; tarraginss. 
nl. verworren, gemifcht. 
dung, m. (vgl. Parajange), auch igatidh 
genannt, eine frühere türfifche Meile — 
Farthiug. m. engl. (gleihf. fonrthing, Bier 
teilung, der vierte Theil) Die Heinfteengl. Münze, 
1, —*8 (j. d.); uneig. etwas Unbedeutendes, 


ingale, m. engl. (jpr. —gehl; aus 
dem fr. vertugale) Reifrod der Bauerweiber in 
England. 
fas, n.1. (eig. der götilihe Ausſpruch, dab 
göttliche Recht, von fari, jagen, enig. jus, menſch⸗ 
liches Recht) Recht, Biligkeit, Beiugnip; Tas 
et nefas, Recht und Unrecht, Er laubtes und 
Unerlaubtedö; per fas et mefas, mit Redit 
und Unteöt o o». auf allerlei Wegen. 
Safän, m. (gr. phasiänds, I. phasiänus, 
von dem Fluſſe Bhafisi in Aſien; fr. faisan) ein 
bühnerartiger Bogel, Gold- u. Eilberfafan; Za⸗ 
fanerie, f. ein Faſanengehege; Faſanſchweif, m. 
weif eines gefugten (englifirten) Pferdes 
ſees, pl. \. (v. sing. fascis, überh. Bund, 
Bündel) die Strafbünbel, Stedenbündel or. 
⸗gebund, ein Bund Holzftäbe mit hervorragen- 
dem Beil, als Zeichen der peinlihen Gerichtebar⸗ 
feit von den Lictoren od. Gerihtsdienern den 
höbern Magiftratsperfonen im alten Rom vor⸗ 
getragen. 


Bet ine, ey An seine, fr. fascine, vom 
ascis, Bündel) Reis⸗ od. Straudbünbel, 
Diele Holzbund, Straudiheln beim Waſſerbaun, 
beim Bau von Feldſchanzen rc. gebraudt, auch bei 
Belagerungen, um den Graben vor der Feſtung 
auszufüllen, wenn die Belagerer Sturm laufen 
wollen; Faſchinen⸗Meſſer, ein Wellenmefler, eine 
Sippe; bei. aber dag Eeitengewehr der Pio- 
niere u. Artilleriften. 

Faſching, m. oberd. (d. Fas im oberd. Fas- 
nacht f. —88 Faſtnacht, Carneval. 

fascia, f. l. Binde, Band, ſchmales Tuch, 
Windel; fascia Invorsa, f. Heilt. umgekehrte 
Binde; T. Inte, eig. die breite Binde; Heilt. 
Scentelbinde, eine fehnige Haut, welche die 
Musteln des Oberſchenlels umgiebt; f. stelläte, 
das Sternband; pl. Sascien, munbärgtliche Bin- 
den, Verbände; fafeitren (1. fasciäre), mit Bin- 
den ummideln; Faſciation, £. ni. Heilk. Die Ein- 
wien in Binden. 

tel, m. \. (faseichilus, Verkl. v. fascis, 

Bund) in Bündel, Bund, eine Sammlung, 
Ru Heft; fafeicultren, nt. in Packe beften ob. 
din 


fa8einiren, 1. (fascinäre) bezaubern, be⸗ 
heren; verblenden; Faseination, . (fascinatlo) 
vermeintliche Beberung, Bezauberung; Ber- 
ung. 

fascle, m. L |. 0. Faſces; fasols ma- 
jor, m. ein Ballen; fascis minor, ein Rieß 
Papier. 


Tafel 


Faſel, m. x. f. (vom althochd. feselig, frucht- 
bar) ver Samen, die Fortpflanzung; ah t⸗ 
tier; Safelgeld,n. Beſchälgeld für einen Zucht⸗ 


er. 
gelcıe: Safeole od. Faſole, ſ.Phaſeole. 
ſhion, f. engl. (ſpr. faͤſchen; von dem fr. 
facon) Tracht, Mode, Schnitt, Lebensart; Rang, 
Stand; faſhionable (ſpr. faͤſchönäb'l), nach der 
Mode, fein, ſtandesmäßig; ein Faſhionable, ein 
Mann von Lebensart, von Welt, Modenarr, 
Stutzer; auch Fafbionift. 

Faßade, I. Façade; Faßette, ſ. Fa⸗ 
cette; Ballen, f. unter fatiren; Fafſon 
od. on, fafionuiren, fafſonnirt od. 
faffionuirt, |. Façon ⁊c. 

Faſtage, f.(Ipr. faſtähſch'; verderbt aus Fu⸗ 
Rage,. mit fehlerhafter Herleitung aus dem deut- 
ihen Haß) Afipr. Geſammtausdruck für Fäfſer, 
Kiften und Wagrengefäße jeder Art. 

Faſte, m. fr. (ipr. faf’; vom I. fastus, Stolz) 
das Gepränge, die Pracht, der Prunk; faftuss 
(ir. fastueux; (. fastösus), prunfvoll, prunk⸗ 
liebend, prunkſüchtig, hoffährtig; fastene, 
fartgsamente, it. Tont. prächtig, feierlich, 
prunkvoll. 

Faſti od. Faſten, pl. I. (eig. das Verzeich⸗ 
niſs der Bericätätage: dies fasti) Kalender, Feſt⸗ 
kalender; Jahrbücher; Lautl majöres od. 
Capitolini, auf dem Gapitol zu Rom aufge= 
Relite Marmortafeln, auf welden die Namen der 
Gonfusin und anderer obrigleitlihen Berfonen, fo 
nie die merkwürdigften Zeitereigniffe eingegraben 
wurden, fasti mimöres, ein Tyeftlalender ber 
Vontifices. 

faſtidios,. 1. (fastidiosus) langweilig, elelig, 
läftig; verächtlich, verfchmähend; Faftidiefität, 
£ nt. die ftolze — a2. Verſchmähung; 
tattiviren (1. fastidire), Ekel empfinden und 
äußern, verächtlich thun. 

aftigism, n. I. der Giebel; fattigirt (1. 
patigätus) giebelförmig zugeſpitzt; Faftigation, 
f. (fastigatio) giebelförmige Zufpitung. 

fastöse, faftıds, |. unter Faſte. 

‚m. fr. (v. d. I. fatüus, unfhmadhaft, 
albern) ein Laffe, Geck, läppifcher Menſch; als 
Beiwort: geckenhaft, albern, laͤppiſch; fatuiren, 
albern fein; Fatuität, f. (1. fatultas) Albern- 
re chmacktheit, Gederei, Narrheit, Ber- 


eit. 
0, pl. von Fatum, |. d. 

‚f.mi.nit = See, |.d.; Fata Mor⸗ 
sinn, f. it. Traum» BZauberbilder, „Seegefiht‘‘ 
(Jean Paul), Luftſpiegelung, Abfpiegelung ent» 
fernter Gegenden u. Gegenflände in der Luft, eine 
Lufterfgeinung, die befonders auf der Küfle der 
ficiliſchen Meerenge in den von der Sonne empor⸗ 
gesogenen Dünften des Meeres bei beiterem, war⸗ 
mem und ſtillem Wetter entfteht, und die der Aber⸗ 
glauben für das Werk der Yata od. Fee Mor- 
gana hält, 

atal 2e., |. unter Yatum. 

gm, n. engl. (fpr. fädhöm; angelf. fäd- 
hem — Faden) — Faden als Längenmaß, 
Hafter, Lachter—2 Yards = 6 Yyoot— 1,828 m. 

stigiren, l. (fatigäre) od. f iren, 
ft. katiguer) ermüden, abmatten, erſchöpfen; 
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Mal. (ein Gemälde) verkünſteln, zu mühſam od. 
ängftlich bearbeiten; Kochk. (Salat) die Salat- 
blätter ein wenig well machen durch Ummenden 
in der zubereiteten pifanten Salſe; fatigant, er⸗ 
mübend, beſchwerlich, abjpannend; langweilig; 
Satigation, f. 1. (fatigatio) die Ermüdung, Er- 
mattung, Abipannung; Satigue, f, fr. (ſor fa⸗ 
tigh’) die Ermüdung, Mattigleit, Beſchwerlich⸗ 
Teit, ermüdende Anftrengung, Zerarbeitung, 
Strapaze; bei. pl. Fatiguen, Befchwerden, Ri 
fale ꝛc. 

tiha, el, arab. (fAtihat, eig. der Anfang, 
v. fataha, öffnen, eröffnen, anfangen) bie erfie 
Sure im Koran, das KHauptgebet der Muhammes 
daner. 

Fatime, f. zuſammengez. Fatme, arab. (fA- 
timat, v. fatama, entwöhnen) die Kindentwöh⸗ 
nende;Ramenvon Muhammeds Tochter; daher 
Fotimiden, pl. eine Reihe von Khalifen in Agyp⸗ 
ten, die fa von ihr und ihrem Gemahl Ali 
berleiteten. 

fatiren, 1.(fatöri) befennen, angeben; Fa⸗ 
tirung u. Faffton, f. mi. das Bekenntnißs, die An⸗ 
gabe, beſ. Vermögens⸗ od. Einnahmen⸗Angabe. 

fatiſciren, 1. fatiscẽro) zerlechzen, zerfallen, 
aus einander fallen, verwittern. 

fattura, it. = Factur. 

atmität, |. Fat. 

tum, nl. (eig. daß von der Gottheit Ge⸗ 
fagte, der Gotierſpruch, von färi, fagen, Iprechen) 
das Schidfal, Verhängniß, Geſchick; pl. Fate, 
Schickſale, Schickungen, Erlebniſſe; sto eumt 
fata homimum, jo geben bie menſchlichen 
Schickſale; fatäl (1. fatalis), durchs Schickſal 
verhängt, vergängnißßvol), widerwärtig,unheil- 
bringend, verderblich, unvermeidlich; ſchlimm, 
mißlich, traurig, unjelig; Aumiber od. unaus⸗ 
I lich; fatäle,n., pl. fatalla, Ripr. eine Roth⸗ 
riit, beſtimmte Rechtsfrift, in mwelder etwas 
geleiftet werden muſs, wenn nicht für den, dem Dies 
jelbe zuerkannt wurde, etwas Nachtheiliges erfolgen 
joll; fatale dammum, n. Ripr. ein unver- 
meiblicher, nicht Durch Vorficht abzumenden- 
der Schaden; Fatalismus, ın. nl. Die Verhäng⸗ 
nißlehre od. die Lehre vom unvermeidlichen 
Schickſale; inabef. Theol. die Lehre von der un⸗ 
bedingten Borherbeftimmung zur Seligfeit od. 
Berdammniß, vgl. Prädeſtination; Fatalift, 
m. ein Anhänger od. Freund dieſer Lehre, ein 
Berbängnißlehrer, Berhängnipg äubiger; fa- 
taliftifh, fi) auf den Berbängnißglauben be- 
ziebend, an ein Verhängniß od. unvermeid- 
lies Schickſal glaubend, 3.8. Weltanfiht; Fa⸗ 
talität, f. (fpätt. fatalitas) das Verhängniß, un⸗ 
vermeidliches Schidfal, Unglüd, Mißgeſchick, 
Schickung; ein unglüdlider Zufall. 

ablas, nı. (Ipr. foͤhblas, nicht —blah) der 
Held eines zu Ende des vorigen Jahrhunderts be= 
rühmten leichtfertigen und ſchlupfrigen franzoſiſchen 
Romans („les amours de Faublas‘‘) von Lou⸗ 
vet, dem befannten Sirondiften. 

Faubourg, m. fr. (fpr. fohbühr; altfr. for- 
bourg, forsbourg, Außenſtadt, v. 1. foris, draußen, 
u. bourg, Fleden, mi. burgus) Borftabt; bei. die 
Barifer Borftadt &t. Germain, auf dem linfen 
Ufer der Seine (Faubourg St. Germain), und die 
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nad ihre fih nennende alte Ariftofratie, deren 
Hauptfig fle if. 5 
S$aucounter, m. fr. (ſpr. fotonnjeh) |. v. m. 
Faltenier(f.d.), Falkner; Sauconnerie, £. |. v. 
w. Falkonerie. 
faufiliren (ipr. foh —), fr. (faufiler, verloren 
Heften, v. faux, falſch, u. filer, fäbeln, eig. eine 
falſche od. verlorene Nath machen, obenhin zuſam⸗ 
menheften) anreihen, Bekanntſchaften machen, 
Verbindungen eingehen. 
ulde, m. fr. qpr. fohſd') eine Meilerftätte. 
aum, m. oberd. (althochd. faima, engl. 
foam, ſpr. fohm, viell. v. I. vomo, ich ſpeie) der 
sum. 
m. pl. —eu.—en, I. (Faunus, pl. 
Fauni) röm. Fabell. Feld- od. Walbgötter, mit 
Hörnern, Bodsfüßen und Schwanz, als niedrig« 
finnfiche, Tüfterne Weſen vorgeftellt; daher auch für 
ein finnlicher, geder, unzüdtiger Mann; ein 
nachftellender Lüftling; vgl. Satyr; Fauna, f. 
nL die in einem befondern Theile der Erde einhei- 
mifhe Thiermelt, jo wie deren Befchreibung od. 
Bergeiämi ; faundst od. fauniſch, waldgöttifch, 
rob finnlid, un uatig. geit; FSaunift, m. ein 
Tbierfenner od. Thierlundiger. 
Sanffaire, m. fr. (ſpr. fohkähr’; —= 1. falsa- 
rius) ein Schrift», Urkundenfälſcher. 
Sauffe-Uldrme, £. fr. (ipr. ſohß —; v. faux, 
fausse,faljh)Rrt.ein blinder Lärm; F.⸗Attaque, 
f. (fpr. fohf’attd??) ein Shenangeifi ; F.Braie, 
f(ſpr. —bräh?) der Unterwall, Vorgrund eines 
Schloſſes; $.-Elet, f. (fpr. Lech) der Dietrich, 
Rachſchlufſel; F. Couche, f. (ipr. —Tufh’) eine 
—— zu frühe Niederkunft, ein Um⸗ 


Fanconnier 


ag; 8.-Benitre, f. ein Blindfenfter; &.-Page, 
(ſpr. — pahſch') der Schmutztitel; F. Queue, 
f. (fpr. Clohꝰ) ein Fehlſtoß beim Billard. 
uffet, m. fr. (fpr. fohßeh) — Falfett. 
auflete, f. fr. (fausset&, fpr. foſſſteh) 


fanffirem (fpr. fohß —), fr. (fausser; von 
faux, {.d.) verbiegen, frümmen, 3.8. eine Klinge; 
verdreben, 3. B. einen Schluſſel; aus der Nich- 
tung od. der geraden Linie fommen. 

uft u.Banftin, m.! (von faustus,glüdtich), 
männl. Ramen: der Glückliche; Yauftine, f. weibl. 
Ramen: die Glüdliche. 
t⸗Fracht, |. unter Faute. 
nt Yin, m. Ripr. am Rhein für Voigt» 
Bing, Abgabe von Grund und Boden, aus dem 
früheren Lehnsverhältniffe ſtammend. 

Fante, f. fr. (pr. foht; altfr. faulte, it. 
falta, vom 1. fallöre, fehlen, mangeln) Fehler, 
Mangel, Verſehen; Yehltritt; faute de 
mieux (pr. — mjöh), in Ermangelung eines 
Befleren; Faut⸗Fracht, f. fr.edtic., im Handels- 
reiht die Wahnfracht, d.i mangelnde Seefradit, 
die von dem Berfender nicht zeitig genug an Bord 
geſchafft worden, und die dem Schiffer dafür zu 
zahlende Vergütung. 

teuil, m. fr. (fpr. fotoij; vom althochd. 
faldstuol, Seſſelſtuhl; vgl. Faldiſtorium) ein Arm⸗ 
ſtuhl, Ehrenſtuhl; in Frankreich insbe. ein Sitz 
Ye —* in der Aiabemie. @ 

or, m. 1, (von faväre, gönnen) ein Gön- 
ner, Begünftiger, ſchutzer, Veforderer fau- 


Favus 


ter dslioti, der Begünftiger od. Beförberer 
eines Verbrechens. 

faux, fausse, fr. (ipr. foh, fohß'; von dem 
1. falsus) falfch, unecht; Faux⸗Argent (fpr. fo 
farkgdng), Katenfilber; F.⸗Bourdon. |. falso 
bordone; %.-Brillant, m. (jpr. —brilljäng) ein 
unechter od. Schein-Edelftein; Aberh. Falfcher 
Glanz, Flitterglang; F⸗Col, m. (fpr. — toll), 
ein Hemdkragen zum Anknöpfen; F.Coub. m. 
(ipr. — kuͤh) ein Fehlſtoß, Fehlſchlag, Fehl⸗ 
ſtreich; F. Feu. m.pr. — ibh) Blickfeuer, noͤcht⸗ 
liches Feuer von Schiffen; F.Frais, pl. (fpr. 
— fräb) Heine Unkoſten, Nebenkoften; F. Srere. 
m. (fpr. —frahr) falſcher Bruder, Berräther: 
%.-Füyant, m. (fpr. —füijdng) Schlupfmweg, 
Nebenmweg, Ausflucht, Ausrede, J. Jour. m 
(fpr. — chuͤhr) falſches Licht, unrichtige Beleuch⸗ 
tung von Gemälden; F.Pas, m. (fpr. —pdh) 
ein Yebltritt, Verſehen; $.-Semblant, m. (Ipr. 
—Bangbläng) Täufhung, Blendung, falſcher 
Schein; blauer Dunft; &.-Titre, m. (fpr. —tif’r) 
Schmuptitel. 

favöte lingüls, L. (0. favöre, gewogen fein) 
ſeid günftig mit den Zungen, Zuruf des römi- 
ſchen Priefterd bei dem Beginne des Opferd an bie 
umgebende Menge (gr. euphemeäite), d. 5. fördert 
das Opfer dur andäditige Stille und Ber 
meidung jedes flörenden od. unheiligen Worteß. 

Favonius, m. I. (v. fovere, wärmen) der 
Abendwind, Weftwind, |. v. w. Zephpr. 

Favor, m.1.(v.faväre, günflig fein), Faveur. 
f. fr. (fpr. famöhr) Gunft, Gewogenheit, Gunft- 
bezeugung, Begünftigun ug, Wohlwollen, 
Milde, Verzei und. Sefällig eit; faver de- 
fensiönis, Ripr. Begünftigung der Bertheidi- 

g, d. 1. alle Erleichterungen und Hüffen, welde 

einem Angeſchuldigten im Griminalprocefs zu Gute 
tommen; in favörem, Ripr. zu Gunften, zum 
Beften; im faverem prolis od. preilum, 
zum Beften der Kinder od. Nachkommen; a Ia 
faveur, unter Begünftigung, unter bem 
Schutze; en favenr (jpr. ang —), zu Gunften, 
zum Betten, beliebt, begehrt (von Waaren, Wech⸗ 
fein u. Gtaatöpapieren),;, par faveur, aus 
Gunſt od. Gefälligkeit; Faveurs od. Fabeurchen. 
pl. eine Art ſchmaler Seidenbäͤnder; JFabeur⸗ 
Tage, Nachſtchtstage, Wechſelfriſt, |. Reſpect⸗ 
Tage; favoräbel, I. (favorabllis) günftig, ge- 
neigt, Bold, vortheilhaft; favoriſiren. fr. (favo- 
riser) begünftigen, wohlwollen; Jasorit, m. 
(it. favorito, fr. favori) ein Günftling, Lieb⸗ 
ing, in Zufammenfeß. Leibe, z. B. Favdorit⸗ 
pferd, Leibpferd, Favoritgericht, Leibgericht 
ꝛc.; Sabori, m. fr. aud |. Badenbart; Favorite 
od. Favoritinn, f. (fr. favorite) die Gunſt⸗ 
linginn, Lieblinginn, Begünftigte, Geliebte, 
bef. die erflärte Geliebte eines Fürften; Favorite⸗ 
Sultaninn, f. diejenige Semahlinn des Gultens, 
die ihm den erflen Sohn geboren hat; Yaborite, f. 
Benennung verſchiedener Luffchlöffer; aud eine 
Art Omnibus-Wagen; Favoritismus, m. barb.el. 
die Schwachheit, ſich von Günſtlingen beherr- 
ſchen zu laſſen. 

Sauna, m.!l die Honigſcheibe, Wachsſcheibe 
der Bienen; Keilt. ein Kopfgrind mit honig⸗ 








fax et tuba 


ertiger Feuchtigkeit; Favoſiten, pl. nl. eine zellen⸗ 
förnige Korallen-Berfteinerung. 

fax et tuba, f. I. eig. die Fackel und Die 
Trompete: der Anführer, Rädelsführer. 

Sage, f., pl. Faxen (v. 1. fascinäre, bezau- 
bern, begaufeln) die Begaufelung, die Poffe; (od. 
v. facies, Geſicht) Sejotävergerrung. 

od. Fahye, f. fr (Ipr. faij) ein ſchwerer 
franzöfifcher {urfpr. flandriſcher) Seibenftoff. 

al, m. ein weißer Wein von der gleich⸗ 
aomigen azoriihen Inſel; Fayalit, m. ein auf 
diefer Infel vorlommended, aus Kiefelfäure und 
Eitenorydul beflehendes Mineral. 

euce, f. od. Yalence, fr. (fpr. fajdngß’; 
it faenza, porcellana di Faenza) eine Art 
irdenen Geſchirrs, unechtes od. Halb⸗Porcellan, 
Halbgut, nach dem Erfindungsorte Faenza in 
Italien, Faenzergut; n. U. von dem Flecken 
Fayence bei Frejus im ſüdl. Frankreich, wo e8 
eine Fayencefabrik giebt; vgl. Majolica. 

Fazenda, f., pi. Fazendas, port. (r.3=$; 
ipan.hacienda) große Landgüter, Wirthſchafts⸗ 
böfe od. Bflanzungen in Brafllien; Fazenda real, 
t.der Staatsſchatz, die Schatzkammer in Portu- 
gal; Fazendeiro, m. (fpr. —dero) der Eigen- 
thümer eines großen Landgutes; Landwirth in 
Brafilien. 

ante, f. fr. (ipr. feoteh; altfr. fealte, prov, 
fealtat, fedeltat, v. 1. fidelitas) Die Lehnstreue. 
febris, f. l. (f. ferbis, v. fervöre, fleden, 
wallend heiß fein) das Fieber; Lobris alba, f. 
Heil. weißes Fieber, Bleichſucht; f. ardens, 
Anaeh Fieber; f. catarrhälis, Schnupfen- 
der; f. ourrens, laufendes Fieber; 1. ga- 
strion, Darmfieber; f. heotica, Bebrfieber; 
f. maligne, ein bösartiges Higiges Fieber; 
f. quartäna, ein viertägliches, £. quotidi- 
äna, ein tägliches, f. tertiäna, ein breitäg- 
liches Fieber; febricitiren (L. febricitäre), mit 
dem behaftet fein, e3 haben, fiebern; 
Febricktänt, m.(febricitans) ein Fiebertranfer; 
debrifugium, n. ni. die Flucht, das Aufhören 
od. Entweichen des Fiebers; febrifüge, pl. 
—* heilende Mittel; febril od. febritii, nl. 
haft, fiebriſch; Febronia, f. weibl. Namen: 

die Fieberhafte. 

Sebroniauisund, m. ni. dasjenige &- 
ftem der Tatholifchen Kirche, welches eine felb- 
ſtändige biſchöfliche Nationalkirche in Deutfch- 
land (veranlaſſt von dem Weihbiſchof zu 
Trier, v. Sontheim, welcher unter dem Namen 
Justus Febronius ſchrieb). 

Februar, m. 1. (Februarius, von dem alt- 
italiſchen Gotte der Unterwelt Febrüus, dem diefer 
Ronat, in welchem das jährliche Reinigungs- od. 
Suhnfeſt [februa, pl.] der alten Römer fiel, wahr⸗ 
jcheinl. geweiht war) ber zweite Monat, ehem. 
Hornung; Sebruation, f. (februatio) bie (reli- 
güöfe) Reinigung, Sühnung. 

folk, 1. (Perfect non facäre, machen) od. ab⸗ 
“ 2* auf —— er an gemacht. 

ecn un . fäculent :c. 
unter faecos. en, 


dan, m. arab.(v.feddän, ein Joh Ochſen, 
FB ec Feldmaß in Agypten, — *8 ꝛc. 
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u 2ARirat (Theile), im gemeinen Leben = 59,290, 
bei der Steuererhebung nur 44,091 a. 

Bee, f. (fr. fee, altfr. feie, fae, it. fata, 
alid. Fei, Feie; v. fpätl. fata, eine Parze, v. fa- 
tus, Wahrjagerinn) nad dem Bollaglauben bei. 
der celt. u. roman. Länder libermenfchliche weib- 
liche Wefen, welhe Wahrfagerinnen u. Zaube- 
rinnen, doch mit befhräntter Macht, theils ſchön⸗ 
gebildet und gut, theils häfslih und böfe find; da= 
ber: Feenmährchen, Feenſchloſs, Feenland 
⁊c.; Feerie (fr.) od. Feerei, f. Zauberei, Zauber⸗ 
kunſt einer Fee. 

fee, n. engl.(fpr.fid; ⸗ feudum, ſ. d.) Leben, 
Bing, Gebühr. 

e, Fehwamme, |. Vehe. 

m od. Fehme, ehem. auh Vehm, f. 
(altd. feme, veme, auch Feim, urfpr. Strafe, dann 
Strafgericht) altfähf. f. Blutbann, Haldgericht, 
peinliche Gerichtsbarkeit; das Fehmgericht, auch 
heimliches Gericht, Freigericht genannt, ein ehem. 
peinliches Gericht in Weſtphalen. 

feien od. feihen, (v. Fee) mit feenartiger 
Wunderkraft bezaubern, bei. zauberiſch kräftigen 
gegen jede Verletzung, 3. B. gefeite Waffen :c. 

einam, m. eine ältere Kupfermünge in 
Britiſch⸗ Indien (in Surate), im Werthe von 7 Pf. 

Feinte, f. fr. (fpr. fängt’; von feindre) die 
Berftellung, Lift, inte, Ausflucht; ein Trug- 
ftoß in der Fechtkunſt. 

tel, n. 1. die Galle; fel tauri, Ochjengalle; 
Selfinfänre, f. nl.⸗diſch, die Gallenfäure; fellss 
(fpätl. felldösus), gallig, vol Galle. 

Selapton, n. gr. (phelapton) in der Logit 
der zweite Schlußmobus in der dritten Figur, 
bei welder der Oberſatz im Allgemeinen verneint, 
der Unterfag allgemein bejaht und der Schlufsiak 
im Beſonderen bejaht. 

$elbel, m. (it. felpa, ſchwed. fälp, ungemifs, 
ob deutſchen Urſprungs, v. Yülber, Saalweibe, 
wegen ihrer wolliten Blätter, od. auß dem 1. 
vellus, Zotte; vgl. engl. velvet, Sammet) ein 
fammetartiged Zeug, halb von Seide od. Wolle, 
halb von Leinengarn. 

felloe nmotte, it. (pr. felidſche —), gute (eig. 
glückliche) Nacht; felioissima nette (Ipr. fe- 
Hdfhifima —), befte (glüdllichfte) Nacht; Feu⸗ 
eitas ꝛc. f. unter felix. 

fin, Sellin od. Ferlin, m. fr. (Ipr. 
—läng) ein ehemal. Gold- und Silbergewicht 
in Paris u. Brüffel = 0,417 g. 

Selippo, |. Filippo. 

feliz,1.glüdlih ; Felix, m. u. Felicia, f. Eigen- 
namen: der, die Glückliche; felix meritis, 
eig. glüdlich durch Verbienfte, eine alademiſche 
Gefellihaft in Amfterdam; felickter, glücklich, 
als Adverb; auch Glück zu! Felicitas, f. Die ver- 
götterte Glücfeligleit bet den alten Römern; 
Felicitas Julia, f. der rͤmiſche Namen für Liffa- 
bon; felleitiren, nl. (fr. feliciter) Glüd wun⸗ 
joen, a emünfcen; beglüden; $eltcitation, 
‚die Glühwünfhung, der Glücdwunfd). 

Sell, m. eine ehemalige Rechnungsmünze 
auf den Farder⸗Inſeln, etwas Aber 15 Pf. 

ah, m., pl.$$ellah’8, arab.(falläh, von 
falah, fpalten, furden, pflügen) Landbauer, acker⸗ 
bautreibende Araber, bei. in gypien. 
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is, ſ. Felin. 

Hiufänre, felldß, ſ. unter fel. 

Hoplaftik, |. Bhelioplafit. 

Now, m. engl. (ipr. felloh; angelf. felaw, 
v. feligean, folgen; i8länd. felagi, dän. fälle) 
Gefährte, —— Amtsgenoß, Mitglied, bef. 
Mitglied einer Hohen Schulftiftung (eines Col⸗ 
{ege, |. d.) in England; Fellow of the Gieo- 
logical Society, Mitglied der geologifchen 
Geſellſchaft; F- of the Horticultural S., 
Mitglied der Gartenbaugeſellſchaft; F. of the 
Linnean 8., Mitglied der Linneiſchen Geſell⸗ 
Ida; F. of the Royal 8., Mitglied der 
königlichen Geſellſchaft der Wiffenfchaften zu 
London; F. of the Royal 8. at Edin- 
burgh, Mitglied der königlichen Gejellichaft 
ber Biffenfdaften zu Edinburg; F. of the 
Royal 8. at London and Edinburgh, 
Mitglied beider lettgenannten Gefellfchaften; 
E. of Ihe 8. of Antiquarians, Mitglied 
ber Geſellſchaft der Alterthumsforſcher; F. of 
the Werneriam 8., Mitglied der Werner- 
Shen Geſellſchaft; Fellowſhip, n. (felloſchipp) die 

itgliebfchaft, Her Antheil an einer gelehrten 

Stiftung. 


(onie, f. (fr. felonie, mi. felonia, v. felo, 
fello, ein Treuloſer, Empörer, fr. felon, it. fel- 
lone, v. celtiſch. foall, Betrug, Berrath) Der Lehns⸗ 
fehler, Lehnsfrevel, die Lehnsuntreue, Lehns⸗ 
treuloſigkeit od. Verletzung der Lehnspflichten 
eines Vaſallen gegen feinen LehnſSherrn, od. ums» 
gelehrt; Treubuch gegen ben Obern; in Eng⸗ 
land: jedes Todesverbrechen. 

Selonr, m. eine Kupfermünze in der Ber⸗ 
berei = 2 Pf. 

Felücke od. Felnke, f. (it. felüca, fr. fe- 
louque; vom arab, felüikah, von fulk, Ediff, v. 
falaka, rund fein) ein Flugſchiff, Meines ſchnell⸗ 
fegelndes Fr mit zwei Maften. 

feminin od. femininifch, 1. (femininus, 
v. femina, Weib) weiblich, zum weiblichen Ge⸗ 
ſchlecht gehörig; davon ein Semininum, n. ein 
weiblihe3 Wort; gendris fominIni, mweib- 
lichen Geſchlechts; feminifiren, barb.⸗l. weiblich 
machen, verweiblichen. 

femme de chambre, f. ft. (fpr. famm' 
de fhängb’r) Kammerfrau, Kammerjungfer; 
f. de charge (ſpr. — ſcharſchꝰ) Haushälterinn, 
Beichließerinn. 

femoräl, ni. (v. femur, der Oberſchenkel) Die 
Oberſchenkel betreffend, zu ben Hüften gehörig, 
an den Hüften befindlich. 

,D. Gin. |. Siang, Tſchi u. Zan. 
encibles, pl. engl. (ſpr. fennßibl's; von 
fence, einhegen‘ Süftenmehrmänner. 
feneriren, I. (fenerärl, von fenus, Zinſen) 
Geld auf Zinfen ausleihen, wuchern; Fenera⸗ 
tion, f. das Wuchern, der Wucher. 
etrage, f., r. n. fr. (fpr. — trahſch'; von 
fenetre — I. fenestra, Fenſter) das ve terwerk, 
die Pech Senfter eines Gebäudes. 
enier, m. engl., pl. Fenier, auch Feniã⸗ 
ner (nah Einigen v. fen, vgl. Fenn, Sumpf, 
Marſch = Marſchbewohner; nad Andern v. finn, 
der Fremde — die Fremden, in Irland Eingewan- 
derten; od. v. Bunier, Phönicier, von denen fie 


ferm 


dann abflammeu follen; od. von einem celliiden 
Helden Fenius Farsa; od. vom irifhen Wort 
feniaght, pl. fenee, Rämpe, Held; wahrſch. von 
fiona, fena, die Blonden, Weißen, die nad Irland 
eingewanderten Schotten [derjelbe Stamm in Fin- 
gal v. Morven in Schottland u. St. Finian]), 
eine angeblih ſchon im 3. Jahrh. blühende, das 
Sand vor Eindringlingen ſchützende, jekt auch in 
Amerila verbreitete iriſche geheime Brüberjchaft, 
welche in neufter Zeit Den 8weck verfolgt, Ir⸗ 
land von England loszureißen und eine iriſche 
Republik zu gründen; Fenierfeuer, ein flüffiger 
Bündftoff, von Feniern zu Brandftiftungen ange: 
wandt; feniſch, die Fenier betreffend; Senianiö- 
mus, m.das politifche Syſtem der Fenier; fenie- 
niſtiſch, dasfelbe betreffend. 

Feun, n. iBländ. (fen, vgl. Finnen) der Mo- 
raft, das Marſchland; in Schleswig: Holflein 
Heinere, von Gräben umzogene Abtheilungen 
der Marfchbreiten. . 

feoddl, Feodalität zc., fr. f. feudal x. 
I. Feudum. 

eodor, m. ruff. männ!. Namen, ſ. v. w. Theo⸗ 
dor; Feodoſia, f. |.v. w. Theodofia; Feodoro⸗ 
witid, m. u. Feodorowna, f. ruff. Eigenn.: Sohn, 
Tochter von Feodor. 

fer à cheval, m. ft. (ipr. — ſchwal) eig. 
aa en, in der Kripr. ein Außenwerk in runder 

orm. 

Feracitãt, f. 1. (feracitas, v. ferax, frucht⸗ 
bar) die Fruchtbarkeit, Ergiebigkeit. 

Feranbine, |. Gerrandine. 

fer aut feri, ne feriaris feri, l. Spm. 
trage oder fchlage, willft du nicht gefchlagen 
fein, jo ſchlage. | 

Inm, n. 1. (von ferre, tragen‘ eine 
Trage, Bahre; ein aufgetragenes Gericht, eine 
Speiſeſchüfſel; pl. Fercüla, ehemals aud Opfer⸗ 
pfennige für Geiftlide bei Trauungen. 

Ferdinand, m. männl.Ramen(au8 fpan.Fer- 
nändo gebildet, altipan. Hernänd, vom althochd. 
Herinand, v. heri, goth. harjis, das Heer, u. 
nanthjan, wagen) Der Yeerkühne. 

erediche, f. arab. ein türkiſches Oberkleid. 
retrum, n. gr. (ph6retron, v. pherein, 
tragen) eine Trage, Bahre; ein Sarg. 

Ferien, pl. I. (ferfae) Feiertage, Frei⸗ od. 
Ruhetage: feriae caniou häres, [reis Hund 
tage, Hundstagsfreiheit; ferläles lipbri, die 
Bücher in der alten chriſtlichen Kirche, in wel- 
chen die Feite der Märtyrereingezeichnetwaren; 
tertäl, die Serien betreffend. z. B. Ferialcurfus.m. 
ein Lehrgang während der Ferien; forlätem 
tempus, n.die eit, in welcher bie Trauungen 
"erit- Bald 6. ferik, Ab 

⸗Paſcha, m. türk. (v. arab. Terik, Ab⸗ 
theilung) |. v. w. Divifions- General; gerili 
Bahrieh, |. v. w. Admiral. . 

ferin, 1. (ferinus) den wilden Thieren eigen, 

thieriſch; Ferität, £. L(feritas) Wildheit, Grau⸗ 
eh, 

r J. Felin. 

erm (fr. ferme, vom l. firmus), feſt, un 

erſchütterlich. mannhaft; ferma, aud fer- 

mata od. Fermaͤte, f. it. Ton ein Halter, Halt⸗ 

od. Ruheton, dad Ruben des Gefangen od. Spie- 
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les auf einem Tone; Fermete, f. fr. die Feſtigkeit, 
Stanphaftigkeit, Kraft, Derbheit, con fer- 
mezza, it. Tont. mit Feſtigkeit. 
wage, |. unter Ferme. 

atl, n. (pr. —mdij) fr. (von fermer, 
verfchließen, v. I. firmäre, befefligen) Wappent. 
die Spange, Schnalle; termaillirt, mit Span- 
gen verſehen. 

Ferman, m.peri.(fermän, Befehl) ein ſchrift⸗ 
licher Befehl des türkischen Kaifers, kaiſerl. Er⸗ 
laubnißfchein (Batent); Paß; Beitallung ꝛc. 

Serme, f. je (vom I. firma, weil fie anfangs 
mit Mauern befefigt waren) die Meierei, ber 
Pachthof, das Landgut; die Bachtung od. der 
Pacht; Fermier, m. (fpr. fermjeh) ein Pachter; 
fermier general (pr. — mjeh ISenerdi), ein 
Dberpadhier, Steuerpadhter, Generalpachter. 
ehem. in Frankreich; Fermage, n. (fpr. fermaͤhſch') 
das Pachtgeld, der Pachtzins. 

Serment, n. I. (fermentum, v. fervere, 
aufbraufen, gähren)Bährungsmittel, Gährungs- 
ftoff, Gährjtoff, Gahrieig, Sauerteig, ein ftidftoff- 
haltiger Körper, der durch feine Zerfekung auch 
andre organifche Verbindungen veranlafit, fi zu 
zerſezen; Lermentum morbi, n. der Kranl- 
heitsſtoff; f. vemtrioull, der Magenjaft; ter- 


meatiren, in Gährung bringen; gähren, in fitt 


Gaͤhrung gerathen; termentäbel, ni. gährungs- 
—— —— f. die Gährung, das Gaͤh⸗ 
zen; die Wallung, der Aufruhr; ſermentatib, 
Gaͤhrung erzeugend od. befördernd. 
ferme porte, m. (pr. ferm' port’) fr. (von 

fermer, ſchließen, u. porte, Thür) der Thür. 
zuwerfer, ein Eiſenſtab, der die offen gelafiene 
Thũr zuwirft; Lermez la porte(ipr. ferned—), 
ſchließen Sie die Thür, Aufihrift an Thüren, die 
nicht offen ſtehen follen. 

mete, f. unter ferm. 

ermier, ſ. unter Ferme. 

moir, n. fr. (fpr. —modr; von fermer, 
—*5 Bücherhaken, Schließhaken, ftatt einer 
chnalle. 


Fernambuk, m. (v. der Landſchaft u. Stadt 
Fernambuco od. Bernambuco in Brafllien) Braun- 
holz aus Brafllien in Sudamerika, welches geraß- 
peit zum Färben und zur rothen Tinte gebraudt 
wird, auch Brafilienholz. 

ferooe, it. (fpr. feroͤhtſche; vom I. ferox) Tont. 
wild, ſtürmiſch; Serveität, f. 1. (ferocitas) bie 
Wildheit, Oraufamteit, Robheit. 

Feronia, f. rom. Fabell. eine altitalifche, urſpr. 
ſabiniſche Gonheit von dunkler Bedeutung; angeb⸗ 
lich die Göttinn der Vaumfrüchte, der Baum⸗ 
ſchulen und Luſtwälder; n. A. Gottinn ber Frei⸗ 
gelaſſenen; Sternk. ein Aſteroid, 1861 durch 
Peters entdeckt. 

Ferraille, f. fr. (ſpr. — raͤlj'; von fer — Il. 
ferrum, Eijen) altes Eiſen; ferrailliren (fr. fer- 
railler), eig. mit dem Degen klirren; heftig 
ftreiten; Ferrailleur, m. (fpr. ferraljöhr) ein 
Raufer, Schläger. 

Ferrandine od. Feraudiue, f. fr. auf 
Ferraudin, m. eine ArtHalbjeidenzeug (nad 
dem Erfinder Yerrandin benannt). 

Ferrement, n.fr.(fpr.ferremdng) das Eiſen⸗ 
wert, Brechzeug. 
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Ferrocyaukalium, n. auch Kallumeiſen⸗ 
ehanür, n. od. gelbes Eyaneilentaltum, Scheidet. 
Blutlaugenfalz od. eifenblaufaures Kali, aus 
thieriſchen Abfällen, Pottafhe u. Eiſen gewonnen; 
Serrideyanlalium, n. aud) Kaliumeifencyanid,.n. 
od. rothes Gyaneifentalium, auß dem vorigen 
durch Chlorgas bereitet. 

Ferrouniere, f. ir. (ſpr. —njaähr') Mod. 
ein metallenes Stirnband der Damen von Per⸗ 
fen, Edelſteinen, Gold ꝛc. (eig. Eiſenhändle— 
rinn; fo benannt nach der ſchönen Frau eines 
Eiſenhaͤndlers „la belle ferronniere“, welche 
1538 die Geliebte Königs Franz I. von Frank⸗ 
rei war). 

Ferrotypie, £. I.-gr. (v. ferrum, Eifen, u. 
(Yptein, ſchlagen, druden), Photographie auf 

ifen. 

ferruginds, ni. (von ferrügo, Eifenroft) 
eiſenhaltig, eifenartig; roſtfarben; Ferrugindſa, 
pl. eiſenhaltige Heilmittel, welche eine zuſammen⸗ 
ziehende und blutbildende Wirkung haben; Ferru⸗ 
ginoſität, f. die Eiſenhaltigkeit; Roſtfarbigkeit. 

ferrum, n. l. dad Eiſen; ferrümen, n. 
der Ritt; ferruminiren (I. ferruminäre), ver- 
titten, zufammenfchweißen; Serrumination, f. 
bag Zufammenfchmweißen des Eiſens, die An⸗ 


ung. 
fertil, 1. (fertilis, v. ferre, tragen) fruchtbar, 
ergiebig; Sertilität, f. (fertilitas) die Frucht⸗ 
barkeit, Üppigfeit, Ergiebigkeit; fertiltfiren, 
barb.=1. fruchtbar machen, \ümwängern. 

Ferto, n. I. (eig. Imperativ v. ferre: ferto, 
fie nehme hin), der Bermögenatheil, welchen ein 
katholiſcher Geiſtlicher in feinem letzten Willen der 
Kirche vermachen muſs. 

Feruüla, f. I. das Pfriemkraut, Stecken⸗ 
kraut; überh. dünnes Gezweig, Ruthe; Heill. 
eine Schiene. 

fervent, I. (von fervöre, braufen, glühen) 
eifrig, inbrünftig; heiß, hitzig; ferveſciren (1. 
fervescöre), erhißen, entglühen, zornig werben; 
Ferbor, m. I. od. Ferbenr, f. fr. (fpr. —wöhr) 
ber Eifer, bei. Andachtseifer, die Inbrunft; au 
Gluth; fervid, 1.(fervidus) heiß, ftedend; heftig; 
Fervidor, |. Thbermidor. 


es, |. Fez. 

—— — pl. od. feſceuniniſche 
Gedichte, 1. (Fescennfni SC. versus, bon 
einer alten Stadt Fefcennia in Etrurien) eine 
Art altrömifher ausgelaſſener Spotigedichte in 
Wechſelverſen. 

festa 2e., Feſtilog, I. unter festum. 

Seftin, n. fr. (fpr. feRäng, vom I. festum) 
das Feſt, Feſtmahl, Saftmahl, Freubenmahl, 
Gaſtgebot, die Gajterei, Feſtino, m. it. ein ita⸗ 
Kiänit er Mastendall, eine Abendmummerei. 

feftiniren, 1. (festinäre) eilig fein, eilen; 
etwas beeilen; festImalente! eile mit Weile! 
Feftinatien, f. (1. festinatio) die Eilfertigkeit, 
Eile. 


J. Feſtin. 
eſtiv, L. (festivus, von festum) feftlich; 
festivo od. con festivita, it. Tont. feitlich, 
mit Yeierlichleit; Feftivität, f. 1. (festivitas) 
Feſtlichkeit, Feierlichkeit, Freudenfeſt; bei. pl. 
Feftivitäten, Feſtlichkeiten. 
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Lin.Felin. 

ellinfäure, felldß, f. unter fel. 

elloplaftif, i. Phelloplafit. 

eo, m. engl. (pr. jelloh; angelf. felaw, 
v. feligean, folgen; isländ, felagi, dän. fälle) 
elährie, — Amtsgenoß, Mitglied, beſ. 
Mitglied einer hoben Schulftiftung (eines Eol- 
lege, |. d.) in England; Fellew of the Geo- 
logical Society, Mitglied ber geologifchen 
Geſellſchaft; F. of the Hortioultural S., 
Mitglied der Gartenbaugeſellſchaft; F.ofthe 
Linnean 8., Mitglied der Linneiſchen Geſell⸗ 
ſchaft; F. of the Royal s., Mitglied der 
töniglichen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu 
2ondon; F. ef the Hoyal 8. at Edin- 
burgh, Mitglied der königlichen Gejellichaft 
der Biffenfhaften zu Edinburg; F. of the 
Royal 8. at Londen and Edinburgh, 
Mitglied beider lettgenannten Geſellſchaften; 
E. of Ihe 8. of Antiquarlians, Ditglied 
der Geſellſchaft der Alterthumsforſcher; F. of 
the Wernerlan 8., Mitglied der Werner- 
ſchen Geſellſchaft; Fellowſhip, n. (felloſchipp) Die 

itgliedſchaft, Per Antheil an einer gelehrten 

Stiftung. 

elouie, £. (fr. f&lonie, mt. felonia, v. felo, 
fello, ein Treulofer, Empdrer, fr. felon, it. fel- 
lone, v. celtiſch. feall, Betrug, Verrath) Der Lehns⸗ 
fehler, Lehnäfrevel, die Lehnsuntreue, Lehns⸗ 
treulofigfeit od. Verletzung der Lehnspflichten 
eines Vajallen gegen feinen Lehnsherrn, od. um⸗ 
gelehrt; Treubuch gegen ben Obern; in Eng- 
land: joe: Todesverbrechen. 

Selonr, m. eine Kupfermünze in der Ber⸗ 
berei = 2 PM. 

Felucke od. Felnke, f. (it. feluca, fr. fe- 
louque; vom arab. fellikah, von fulk, Schiff, v. 
falaka, rund fein) ein Flugſchiff, Kleines ſchnell⸗ 
ſegelndes a! mit zwei Maften. 

teminin od. femininiſch, 1. (femininus, 
v. femina, Weib) weiblich, zum weiblichen Ge⸗ 
jhlecht gehörig; davon ein Semininum, n. ein 
weit Wort; genöris fominini, meib- 
lichen Geſchlechts; feminifiren, barb.-I. weiblich 
machen, verweiblichen. 

femme de ohambre, f. fr. (fpr. famm’ 
de ſchaͤngb'r) Kammerfrau, Kammerjungfer; 
f. de charge (ſpr. — jhark’), Haushälterinn, 
Beſchließerinn. 

emoräl, nl.(v. femur, der Oberſchenkel) die 
Oberſchenkel betreffend, zu ben Hüften gehörig, 
an den Hüften —28 
„ n. chin. |. Liang, Tſchi u. Tan. 
encibles, pl. engl. (ſpr. fennßibl's; von 
fence, einhegen) Küftenwehrmänner. 
feneriren, I. (feneräri, von fenus, Zinfen) 
Geld auf Zinſen ausleihen, wuchern; Fenera⸗ 
tion, f. das ern, der Wucher. 
genetrage, 5. n. fr. (ſpr. — trahſch'; von 
fenätre = I.Tenestra, Fenſter) Das ve erwerk, 
die che Fenfter eines Gebäudes. 
enier, m. engi., pl. Fenier, aus Feuiã⸗ 
wer (nad Ginigen v. fen, vgl. Fenn, Sumpf, 
Mari — Marſchbewohner; nad Andern v. finn, 
der Fremde — die Fremden, in Irland Eingewan⸗ 
derten; od. v. PBunier, Phönicier, von benen fie 
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dann abſtammeun ſollen; od. von einem celtiſchen 
Helden Fenius Farsa; od. vom iriſchen Wort 
feniaght, pl. fenee, Rämpe, Held; wahrih. von 
fiona, fena, die Blonden, Weiben, die nad Irland 
eingewandberten Schotten [derjelbe Stamm in Fin- 
gal v. Morven in Schottland u. St. Finian]), 
eine angeblih ſchon im 3. Jahrh. blühende, das 
Sand dor Eindringlingen ſchützende, jekt au in 
Amerila verbreitete irische geheime Brüberjchaft, 
welde in neufter Zeit den Zweck verfolgt, Ir⸗ 
land von England loszureißen und eine iriſche 
Republik zu gründen; Senierfeuer, ein flüffiger 
Zündftoff, von Feniern zu Brandftiftungen ange: 
wandt; feniſch, die Fenier betreffend; Fenianis- 
mus, in. das politiiche Syſtem der Fenier; fenia- 
niſtiſch, dasſelbe betreffend. 

Feun, n. isländ. (fen, vgl. Finnen) der Mo⸗ 
raft, das Marſchland; in Schleswig: Holftein 
Hleinere, von Gräben umzogene Abtheilungen 
ber Marjchbreiten. . 

feoddl, Feodalität zc., fr. J. feudal x. 
f. Feudum. 

Feéodor, m. ruf. männl. Namen, ſ. v. w. The o⸗ 
dor; Feodoſia, £.|.v.w. Theodo ſia; Feoderd- 
witſch, m. u. Feodorowna, f. ruſſ. Eigenn.: Sohn, 
Tochter von Feodor. 

fer a oheval, m. fr. (Ipr. — ſchwal) eig. 

ufeifen, in der Kripr. ein Außenwert in runder 


orm. 

Seracität, f. 1. (feracitas, v. ferax, frußt- 
bar) die Fruchtbarkeit, Ergiebigkeit. 

Ferandine, |. Ferrandine. 

fer aut feri, ne ferlaris feri, I. Spm. 
trage oder ſchlage, willft du nicht gefchlagen 
fein, fo fchlage. 

Serchium, n. 1. (von ferre, tragen‘ eine 
Trage, Bahre; ein aufgetragened Gericht, eine 
Speiſeſchüfſel; pl. Fercüla, ehemals auch Opfer⸗ 
pfennige für Geiſtliche bei Trauungen. 

Ferbinand, m. mannl.Namen (aus ſpan. Fer- 
nändo gebildet, altſpan. Hernänd, vom althochd. 
Herinand, v. heri, goth. harjis, da8 Heer, u. 
nanthjan, wagen) der Deertlipne. 

edſche, f. arab. ein türkifches Oberkleid. 
retrum, n. gr. (ph6retron, v. pherein, 
tragen) eine Trage, Bahre; ein Sarg. 

Ferien, pl. I. (feriae) Feiertage, Frei⸗ od. 
Rubhetage: ferise oanloulären, freie Hund 
tage, Hundstagsfreiheit; feriäles libri, die 
Bücher in der alten chriſtlichen Kirche, in wel- 
chen die Feſte der Märtyrereingezeichnetwaren; 
feriät, Die Serien betreffend. 3.8. $erialeurfus,m. 
ein Lehrgang während der Ferien; feriätum 
tempus, n.die Zeit, in welcher Die Trauungen 
it Balch b. ferik, ® 

⸗Paſcha, m. türl. (d. arab. Ab⸗ 
theilung) |. v. w. Divifions - General; Serie 
Bahrieh, |. v. w. Admiral. 

fertn, 1. (ferinus) den wilden Thieren eigen, 
thieriſch; Ferität, £. .(feritas) Wildheit, Grau⸗ 
ſamkeit. 

—— J Felin. 

erm (fr. ferme, vom I. firmus), feſt, un 
erſchütterlich, mannhaft; ferma, aud fer- 
mata od. Fermaͤte, f. it. Tonk ein Halter, Halt- 
od. Aubeton, das Ruben des Geſanges od. Epie- 
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les auf einem Tone; Fermeté, £. fr. die Feſtigkeit, 
Standhaftigfeit, Kraft, Derbheit; oon fer- 
mEezza, it. Tont. mit Feſtigkeit. 
mage, ſ. unter Yerme. 

atl, n. (ſpr. —mdij) fr. (von fermer, 
verfchließen, v. I. firmäre, befefligen) Wappent. 
die Spange, Schnalle; termaillirt, mit Span- 
gen verfjehen. 

Ferman,m.peri.(fermän, Befehl) ein ſchrift⸗ 
liher Befehl des türkiſchen Kaiſers, kaiſerl. Er- 
laubnißfchein (Patent); Ba; Beftallung 2c. 

Serme, f. je (vom 1. firma, weil fie anfangs 
mit Mauern befefligt waren) bie Meierei, der 
Pachthof, das Landgut; die Pachtung od. ber 
Pacht; Fermier, m. (fpr. fermjeh) ein Pachter; 
fermier general (ipr. — mich $henerdi), ein 
Oberpachter, Steuerpachter, Generalpaditer, 
ehem. in Frankreich; Fermage, n. (ſpr. fermaͤhſch') 
das Pachtgeld, der Pachtzins. 

Ferment, n. I. (fermentum, v. fervöre, 
eufbraufen, gähren)Gährungsmittel, Gährungs- 
feoff, Gährftoff, Gahrieig, Sauerteig, ein ſtickſtoff⸗ 
baltiger Körper, der durch feine Zerſetzung auch 
andre organifche Berbindungen veranlaflt, ſich zu 
zerſetzen; fermentum meorbi, n. der Krank⸗ 
heitsſtoff; £. ventrioäli, der m; del ter» 


mestiren, in Gährung bringen; gäbren, in Fi 


Gährung gerathen; fermentäbel, nl. gährungs- 
fähig, Sermentation, f. Die Gährung, dad Gaͤh⸗ 
zen; bie Wallung, der Aufrubr; fermentatib, 
Bährung erzeugend od. befördernd. 
ferme porte, m. (fpr. ferm’ port’) fr. (von 
fermer, fließen, u. porte, Thür) der Thür- 
zuwerfer, ein Eifenflab, der die offen gelafiene 
Zbür zuwirft; fermez la porte (pr. fermeh —), 
ſchließen Sie die Thür, Auffchrift an Thüren, die 
nit offen ſtehen follen. 
ermete, f. unter ferm. 
er ‚. unter Ferme. 
reuıoir, n. fr. (pr. —modr; von fermer, 
— Bücherhaken, Schließhaken, ſtatt einer 
alle. 


bu, m. (v. der Landſchaft u. Stadt 
Bernambuco od. Bernambuco in Braftlien) Braun- 
holz aus Brafllien in Elidamerila, welches geraß- 
peit zum Färben und zur rothen Tinte gebraudt 
wird, auh Braſilienholz. 

ferose, it. (Ipr. feröhtiche; vom I. ferox) Ton. 
wild, ſtürmiſch; Ferocität, f. 1. (ferocitas) bie 
Wildheit, Graufanteit, Robheit. 

Feronia, f. röm. Fabell. eine altitatifche, urfpr. 
fabinifhe Gottheit von dunkler Bedeutung; angeb⸗ 
ih die Göttinn der Baumfrüchte, der Baum- 
ſchulen und Quftwälber; n. A. Göttinn ber Frei- 
gelaffenen; Siernk. ein Afteroid, 1861 durd 
Peters entdedt. 

Ferraille, f. fr. (ipr. —rdlj’; von fer =1. 
ferrum, Eifen) altes Eifen; ferrailliren (fr. fer- 
railler), eig. mit dem Degen klirren; heftig 
flreiten; Ferrailleur, m. Apr. ferraljöhr) ein 
Raufer, Schläger. , 

Ferrandine or. andine, f. fr. au 
Ferrandin, m. eine Art Halbfeidenzeug (nad 
dem Erfinder Ferrandin benannt). 

Ferrement, n.fr.(fpr.ferremäng) das Eifen- 
wert, Vrechzeug. 
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Ferrocyaukalinm, n. auch Kaliumeiſen⸗ 
eyanür, n. od. gelbes Cyaneiſenkalium, Scheidek. 
Blutlaugenfalz od. eifenblaufaures Kali, aus 
thieriſchen Abfällen, Pottaſche u. Eifen gewonnen; 
Serrideyanlalitum, n. aud) Kaliumeilencyanid, n. 
od. rothes Eyaneifenlalium, aus dem vorigen 
durch Ghlorgas bereitet. 

Serronnidre, f. fr. (fpr. —njähr') Mod. 
ein metalleneg Stitnband der Damen von Per- 
fen, Edelfteinen, Gold ıc. (eig. Eiſenhändle⸗ 
rinn; fo benannt nad der ſchönen Frau eines 
Eifenhändlers „la belle ferronniere“, melde 
1538 die Beliebte Königs Franz I. von Frank⸗ 
rei war). 

Ferrotypie, £. L.-gr. (v. ferrum, Eifen, u. 
—2 — ſchlagen, druden), Photographie auf 

iſen. 

ferruginds, ni. (von ferrugo, Eiſenroſt) 
eiſenhaltig, eiſenartig; roſtfarben; Ferrugindſa, 
pl. eiſenhaltige Heilmittel, welche eine zuſammen⸗ 
ziehende und blutbildende Wirkung haben; Ferru⸗ 
ginofität, f. die Eiſenhaltigkeit; Roſtfarbigkeit. 

ferrum, n. |, dad Eiſen; ferrümen, n. 
der Ritt; ferruminiren (1. ferruminäre), ver- 
titten, zufammenfchweißen; Serrumination, f. 
das Zufammenfchweißen des Eiſens, die An- 


ung. 
fertif, 1. (fertilis, v. ferre, tragen) fruchtbar, 
ergiebig; Sertitität, f. (fertilitas) Die Frucht⸗ 
barkeit, Üppigfeit, Ergiebigkeit; tertilifiren, 
barb.=t. frudtbar machen, Ihmängern. 

Ferto, n. I. (eig. Imperativ v. ferre: ferto, 
fie nehme Hin), der Vermögenstheil, welchen ein 
Tatholifher Geiſtlicher in feinem letzten Willen der 
Kirche vermachen muß. 

Sertila, f. 1. das Pfriemkraut, Steden- 
kraut; überh. dünnes Gezweig, Ruthe; Heill. 
eine Schiene. 

fervent, 1. (von ferväre, braufen, glühen) 
eifrig, inbrünftig; heiß, hitzig; ferveſeiren (I. 
fervescöre), erhigen, entglühen, zornig werden; 
Fervor, m. I. od. Fervenr, f. fr. (pr. —mwöhr) 
der Eifer, bei. Andachtseifer, die Inbrunft; auch 
Gluth; fervid, 1.(fervidus) heiß, ftedend; heftig; 
Fervidor, |. Thbermidor. 

e8, 1. Fez. 
fcenniuen, pl. od. fefcenuinifche 
Gedichte, !. (FescennIni sc. versus, von 
einer alten Stadt Feſcennia in Etrurien) eine 
Art altrömiiher audgelafiener Gpotigedite in 
Wechſelverſen. 

festa 2c., Feſtilog, |. unter festum, 

Feſtin, n. fr. (ſpr. fefläng, vom I. festum) 
das Sof, Feſtmahl, Saftmahl, Freudenmahl, 
Gaſtgebot, die Gaſterei; Feſtino, m. it. ein ita⸗ 
läniier Maskenball, eine Abendmummerei. 

feſtiniren, 1. (festinäre) eilig fein, eilen; 
etwas beeilen; LestIimalente! eilemit Weile! 
Bekinntion, f. (1. festinatio) die Eilfertigfeit, 

te. 
ftino, |. Sefin. 
eftio, 1. (festivus, von festum) feftlich; 
festivo od. con festirvitä, it. Tont, feſtlich, 
mit Feierlichkeit; Seftivität, f. 1. (festivitas) 
Teftlichkeit, Feierlichkeit, Freudenfeft; bei. pl. 
Seltinitäten, Feſtlichkeiten. 
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eften, m. fr. (ſpr. feſtong; it. festone, v. 

1. festum, Welt, aljo urfpr. ein Feſtſchmuck) ein 

Frucht⸗ od. Blumengehänge, Laub- od Blumen⸗ 

gewinde, Blumenranten;feitonniren (fr.feston- 

ner), mit Blumenwerk auszieren; mit Frucht⸗ 

geminden umbängen; fleine, Blumengehängen 
hnliche Bogen ſticken. 

festam, n. l das Feſt, pl. festa; festa 
ohori. Chor⸗Feſte, bloß kirchliche (nicht zugleich 
bürgerliche) Feſte in der römiihen Kirche; podt 
fentum, nad) dem Feſte, d. t. hinterher od. zu 
ſpät; Feſtilög, m.! «gr. ein Feftverzeihniß, Ver» 
ar der Heiligenfefte. 

te, f. fr. (fpr. fährt) ein Feſt, 
Namenstag, Gaſtmahl ıc., |. ein; Fete⸗Digu 
(pr. —djdh), d. i. eig. Gottesfeſt: das Krohn- 
leichnamsfeſt. fetiren (fr. feter), feiern, feierlich 
begeben; Jemand fetiren, ihn fetern, wohl em⸗ 
pfangen. ihm Ehre erweifen, ſchmeicheln. 
ab, r. Fetwa, ſ. d. 
ertälis od. Fetiãl, m., pl. Fetiãleo 
od. Fetiãlen, I. Bundespriefter, Feldprieſter, 
Kriegs⸗ und Bundes⸗Herolde bei den alten Rö- 
mern, ein Verein von 20 Brieflern, welde über 
Krieg und Frieden Rath ertheilten, Krieg anklin⸗ 
digten und Bündniffe ſchloſſen. 

fettren, |. unter Fete. 

Fetiſch, m. fr. (fötiche, v. port. feitico, Baus 
berei, Zauber, d. I. facticlus, durch Kunſt hervor» 
gebracht) die niedrigfte Art von Götzen, indem 
ein beliebiger Gegenftand, ein Stein, Holzftüd ıc. 
als Gott angefehen u. verehrt, aber auch ſchnell ver⸗ 
torfen u. mit einem andern vertauſcht wird, bei. 
bei den Negern in Guinea ꝛc.; aud ein Zauber⸗ 
mittel; Fetiſchismus od. Fetieismus, m. der Fe⸗ 
tischdienft. 

eins, |. Foͤtus. 

etwa, m. arab. (von fat&. belehren) ein 
Rechtsſpruch od fchriftlicher Beſcheid des türt. 
Mufti über eine ſtreitige Sache; auch Belräftigung 
eines Urtheild vom Großvezier, ohne welche kein 
Verbrechen mit dem Xode beftraft werden Iann; 
Fetwa⸗Emini, m. (vd arab. emin, Aufſeher) der 
Gehülfe des Mufti. 

Feudum, n. mi. (au feodum; entw. vom 
longobard fiu, althochd. fehu. angelf. fooh, goth. 
faihu, urfpr. Befisthum, dann Geld, Zins, mit ein» 
geihobenem d: od. v.demfelben Worte und dem altd. 
dd, d.i. Gut Eigenthum; daher feh-Öd, eig. Zins⸗ 
gut, entg. dem alöd, |. Allod) ein Lehen, Lehngut; 
pl. Feuda, insbef. die Sammlung der longobar« 
diſchen Lehnrechte; feudum: sedifiell, ein 
Zehn, deſſen Gegenftand ein Gebäude iſt; L. 
antiqguum, n. ein altes Stammlehn; f.aper- 
tum, ein erlebigtes od. eröffnetes Lehn; 5. 
aullcum, ein Hoflehn; f. oastaldiae od. 
guantaldine, Ambachtslehn; f.caströnne, 

urglebn; f. cennuäle, Zinslehn; f. colla- 
teräle, ein Seitenvermandtichaftslehn; L. 
commüne, ein gemeinjchaftliches Zehn, Ge⸗ 
fammtlehn; f. eulinäre, ein Küchenlehn; 
f. datum, verliebenes Zehn; f. de camEra, 
ein Lehn od. jährliches Einkommen aus der 
Kammer; f. de oavda, Lehn aus dem Steller; 
f. devolütum, ein heimgefallenes Lehn; f. 
dotalitil, ein Leibgedingslehn; f. damesti- 


Feiertag, 
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oum, ein Stammlehn; f. eoolesiastioum, 
ein geiftl. od. Kirchenlehn; f. extra oertem, 
ein außer dem Gebiet des Lehnsherrn liegen- 
des Lehn; f. femininum, ein weibliches od. 
Weiberlehn, aud Kunkel⸗ od. Schleierlehn; f. 
framcum, ein Freilehn, Ehrenlehn; f. gen- 
tıie, ein Stammlebn; f. habitatiänis, ein 
Zehn, deſſen Gegenftand ein Wohnungsrecht 
ift, ein Inſttz; £. herediterium, ein Erb- 
lehn; f. ignoblle od. pleböjum, ein un- 
adeligeß, Bürger- od. Bauernlehn; f. intra 
cortem, ein im Gebiete @ed Lehnäherrn 
liegendes Zehn; f.masoulinum, ein Manns⸗ 
lehn; f. mixtum, ein gemifchtes Zehn, worin 
beit Ermangelung von männl. Erben au Frauen⸗ 
zimmer zur Erbfolge gelaffen werben; f. nebile, 
ein adeliged Lehn, Rittergut; f. movam, ein 
neues Lehn; 1. oblätem, ein durch Über- 
tragung bes Obereigenthums entitandenes 
Zehn; f. officii, |. Ambachtslehn; f. oppi- 
guorätum, ein verpfändetes Zehn; £. plebe- 
Jum, f. £. ignobile; f. rustioum, ein er⸗ 
lehn; f.seculäre, ein Fürſten⸗ od. Fahnen⸗ 
lehn; f. urbänum, ein Bürgerlehn; F. vena- 
ticum, eine Lehnrecht auf eine Jagd; f. vetus, 
ſ. f. antiquum; f. vivam, ein lebendiges Zehn, 
d. i. ein foldeß, worauf der Inhaber leben od. fi 
aufhalten muſs; — feudi aoquisitie, f. 
erwerbung; f. allematie, f. Lehnäveräufße- 
rung; f. amissio, f. Lehnsverluſt; £. priva- 
tie, f. „egnäent egung; — feudäl (mi. feuda- 
lis), ein Lehn od. das Lehnsweſen betreffend, 
lehnrechtlich; ouria feudälls, f. ein — 
ericht, Lehnshof: feudalis succesule, f. Die 
ehnöfolge;feudäle debitum, n. eine Lehn⸗ 
fhuld od. Lehnspflicht; Leudäle jadieium, 
n. ein Lehnsgericht; Feudale, pl. Anhänger des 
Lehnsrechts und des Mittelalter überhaupt, 
namentlid) infofern dasſelbe die Borrechte des Adels 
begründete u. fiher flellte, foudalia, pl. Lehns- 
ſachen; Feudälrecht. Lehnrecht; im Allgemeinen 
aud jedes Recht, defien Urfprung auf mittelalter- 
liche Zuftände und Berhäftniffe zurüdgeführt wer- 
den kann; Feudälfuften, n. Lehnsverfaflung; 
Feudalift od. Feudikt, m. ein Lehrer od. Kenner 
des Lehnrechts, Lehnrechtskundiger; Fende- 
lismus, m. das Lehnsweſen und die Anhän 


lichkeit an dasjelbe; feudaliſtiſch, das Lehns⸗ 


weſen betreffend, od. in der Anhänglidfeit an 
dasjelbe begründet; mit Vorliebe am Mittelalter 
hängend; Feubdalität, f. das Lehnsverhältniß, 
die Lehnsherrlichkeit u. Ve: Yeudätter, 
n. ein unechtes Lehn, lehnartiges Rechtsverhält⸗ 
niß; feudatarias, m. ein Lehnsmann, Be⸗ 
lehnter, Vaſall. 

feu Aichant, f. unter fihiren. 

Senille, f. fr. (fpr. folj'; vom 1. folium, pl. 
folis) Blatt; Feuille de Route, f. ( pr. Flj’ de rur’) 
Kl. ein Marſch⸗ od. Bahnbrief, Marfchzettel, 
Paß; feutille-morte, braungelb, dunkelgelb 
wie welles Laub; Feuillage, f.,r.n.(Ipr. foljahichꝰ) 
Laub, Laubwerk, bef. geſchnitztes od. gemaltes; 
Feuillaiſon. f. fr. (fpr. ſolljaſoͤng) die Belaubung; 
Seuillant, m. (fpr. följäng), pl. Fenillans, eig. 
Blätterträger, ein franz. Möndäorben unter ber 
Regel des heil. Bernhard, dem der Barfüher ähn- 
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lich; auf ein Berein gemäßigter Freiheitsbürger 
in der franzöf. Revolution, der ih im Kofler dieſer 
Mönche verfammelte; daher Feuillautismus, m. 
barb.=L. die gemäßigte Gefinnung und Handlungs- 
weife dieſer politifhen Partei; Feuillantine, f. 
(fpr. följangtipn’), eine Nonne von einem unter 
der Megel deB heil. Bernhard flehenden Orden 
(vgl. Feuillant); auf |. dv. w. Feuilletage, n. 
upr. Föhjetähih’ , Blättergebadenes, ein aus Blät- 
terteig gemadhtes Badwert; feuilletiren, blättern, 
burdblättern: nachſchlagen; Feuilleton, m. gew. 
n.(vxr. följetöng) kleines Blatt, Flugblatt, auch ein 
von dem politiſchen Theile abgeſonderter Theil 
einer größeren Zeitung, welcher wiſſenſchafilichen 
Mittheilungen, Krititen od. auch Erzählungen ze. 
gewidmet ift; Feuilletoniſt, m. ber Berfafler od. 
Heraudgeber eines folchen Blattes od. Theiles 
einer Zeitung; Beuillette, f. (pr. Följett‘) ein 
ehemaliges franzöſ. Weinfaß, Burgunderfaß, 
im Kleinhandel == 184,110 1, im Öroßhandel (noch 
jegt gebräudti) = 136,974 1. 
x, m., pl. Fexen, = Gretin, |. d. - 
3 od. Fes, m. od. n. türf. ein dunkel⸗ 
sothes wollenes Mütchen mit blauer Duafte, 
kit 1826 als allgemeine Kriegertradt in der Türfei 
eingeführt (von der Stadt Fez in Afrika, wo dieſe 
Müßen uripr. verfertigt wurden) 
€, m. u.n. fr. (jpr. fiäder) ein Mieth3- 
kutſcher; Lohnwagen, meiftgmeifpännige Lohn⸗ 
kutſchen die auf den Straßen und öffentl. Pläßen 
großer Gtädte halten (jo genannt nad dem fcott. 
Heiligen Fiacre [Fiacrius], weil der Franzoſe 
Sauvage, welder 1850 in Paris das Privile⸗ 
gium zur Einrihtung Öffentl. Kutſchen erhielt, in 
einem Hauſe wohnte, welches ein Schild mit dem 
heil. Fiacre hatte). 

Fiale, f. gr. (vgl. Phiste) Baul. Pfeiler- 
Ipikthürnichen im gothifchen Etile. 

8cu, m. it. (mi. flasco) eine Flaſche; 
ein ehemal. toscan. Flüſſigkeitsmaß — !/.o Ba- 
rile, für Bein = 2,279 1, für Öl 2,089 ]; 
diasco machen, gänzlich mißfallen, durchtallen, 
dv. d. Aufführung eines Schaufpiel® u. dgl. (an= 
geblich nad einem Witze des Harlelind Biancolelli 
in Florenz, der, ala es ihm einft nicht gelang, daB 
Bublicum zu belufligen, dies ber Feldilaſche [fiasco], 
mit der er ſpielte, Schuld gab und fie ärgerlich über 
fine Schulter warf). 

Rat, L. (von fieri, werden, gejhehen) e8 werde | 
es geſchehe! od. zugeftanden! bewilligt! ge 
währt! L. applicatie, man made die An- 
wendung; f. insimuatio, es werde einge- 
bänbigt; 1. Justitia et poräat mundus, 
Gerechtigkeit werde geübt, und follte Die Welt 
darüber zu Grunde gehen! £. lege artis ob. 
secundaem artem, Hell. nad —— 
ſchrift u bereiten; f. mixtüra, es geſchehe 
die Mi ‚ ed werbe gemifcht! 

Fibel, f. (entw. als Rebenform von Bibel, |. d., 
od. wahricheinliher vom 1. fibula, Heftel, Rlam⸗ 
mer, womit man das Buch verſchloſs aljo eig. ein 
veriäliekbares Bud) ein ABCbuch. 

er, f. (aus dem I. fibra, fr. fibre) bie 
Taler od. Zaſer, bei. Muskelfaſer; Fibrillen, pl. 
al, ſehr Heine Fafern, Zaferchen; Sibrin, n. 
sd. Yibrıme, f. Scheide. der Thierfaferftoff (von 
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2 Arten: Fleiſchſibrin u. Blutfibrin); Fibroin, n. 
Scheidel. der Hauptitoff der Seide, ber foge- 
nannten Herbitfäden und überhaupt ber de. 
ſpinnſte der Inſecten; fibrös, fajerig od. fafe- 
richt; Fibrolith, m. 1.-gr. der Fajerftein, Faſer⸗ 
fiejel, ein dünnftänglig od. faferig abgefondertes, 
aus Kiefelfäure u. Thonerde beflehendes Mineral. 
Fibula, f. 1. Schnalle, Heftel, Spange, 
Klammer; Fibulatien, f. ſ. Infibulation. 
Ficelle, f. fr. (ipr. fißell'; l. gleichſ. filicella, 


v. Blum, Faden) der Binbfaden; ficelliren (ſpr. 


fißeliren) mit Bindfaden zufammenbinden. um⸗ 
mwideln, 3. ®. Feuerballen und Brandkugeln. 

fidyiren (pr. fiſch ), fr. (ficher, prov. ficar, 
it. ficcare, I. gleidj. figicare, v. figöre, beten, 
befeftigen) Krk. bohren, einbohren, einrammen, 
einſchlagen; feu Achant (fpr. föh fihdng), 
bohrendes Feuer, Bohrfeuer ; Fiche, f.(ipr. fiſch') 
Art. ein Abfiedpfahl, ein Pflod zum Lagerab⸗ 
jteden; eine Spielmarte; der Stift od. Stecher 
im Brettipiel, au Fichet, m. (Ipr. fiſcheh). 

Fichü, m. fr. (pr. fiigüh; v. l. fixus, v. figöre, 
beiten, befeftigen, umhängen; vgl. au fichu, als 
Beiwort: geringfügig, ſchlecht, erbärmlich) ein Drei» 
ediges Weiberhalstuch, auch Spibentuch. 

etil, 1. (hictilis, v. ingöre, bilden, geftalten) 
irden, thönern; Fictile, n. L., pl. Fictilien (1. 
fietilla), irdenes Gefchirr, Töpferwaaren. 

Fiction, f. l. (hctlo, von fingöre, vgl. fin⸗ 
giren) Die Erdichtung; Lüge; daB Vorgeben; 
Ripr. Annahme des Nichtgeichehenen, als fei es 
geſchehen, behufa der rechtlichen Entſcheidung od. 
des Fortſchrittes im Verfahren: fictio juris. 

Mcus, f. 1. Feigenbaum, Feige, und die ganze 
dazu gehörende Pflanzengatiung; Heill. eine Feig⸗ 
warze; Mous indioa, f. der Banianenbaum; 
t. religiöse, f. der heilige Feigenbaum der 
Indier, Bagodenbaum; f. vemerda, Heilt. die 
u euchen⸗Feigwarze. 

idalgo, algnia, |. Hidalgo. 

Ade, sed ouli, vide! I. Sprw. traue, 
ſchaue, wem! 

Fides, f. |. die Treue, der Glauben; au 
die Göttinn der Treue, die als ſolche in Rom 
mehre Tempel hatte; Sternk. ein Afteroid, 1855 
durd Luther entdedi; Mdes carbenmaria, der 
Köblerglauben; f. deoumenti, die Glaub» 
würbigfeit einer Urkunde; f. graeca und f. 
punica, d. i. eig. griechifche und puniſche (lar⸗ 
thagifhe) Treue; Treulofigleit, Wortbrüchig⸗ 
teit; 1. implicite, ber unbedingte, blinde 
Glauben; f. Jjurtdioa, die rechtliche Glaub⸗ 
würdigfeit; £. mala, Argliſt: f. panterälis, 
die Glaubwürdigkeit des Geiſtlichen; sub Ade 
pasteräli, unter pfarramtlicher Beglaubi- 
gung od. Berfiderung; sub Ade reminsio- 
mis, im Vertrauen auf Rüdjendung; fides 
publioa, die öffentliche Beglaubigung od. 
Glaubwürdigkeit; -f. sacerdetälis, @laub- 
würdigfeit des Prieſters, Bezeugung od. Ver- 
fiherung auf Prieftermort; £.spomsalitia, Treue 
ber Verlobten; bema Mde handeln, ehrlich, 
auf Treue und Slauben, ohne Arglift, in guter 
Meinung und Abficht Handeln; benae Adel 
emter, m. ein Käufer auf Treu und Glau- 
ben, der den Berläufer für den regtmäßigen Eigen⸗ 


— 
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thümer hält; bonse fiddi possessie, — 
possesser, j. unter pofjidiren; mala de, 
treulos, binterliftig, tückiſch od. in böfer Ab⸗ 
fiht; malae idel pessesslo,— possessor, 
j. unter pojfidiren; im Adem, zur Beglaubi- 
gung, der Beglaubigung Balder, 3. B. etwas 
atteftiren (daher viell, fidemiren, r. als vidi- 
miren, f. d., f. beglaubigen, von der herfömmlichen 
Unterſchrift „in fidem copiae‘‘, zur Beglaubigung 
der Abidrift); Adem declaräre, den Glau⸗ 
ben auslegen, einen Glaubensſatz binftellen; 
ndem haben, Glauben od. Zutrauen haben; 
auch glaubhaft od. gültig fein; — Fideicommifs, 
n. l. (fideicommfissum, urfpr. ewas der Treue 
Anvertrautes) eine Andetrauung, ein anver- 
trautes Gut, Erbtheil od. Vermächtniſs an Je⸗ 
mand, der e8 einem Dritten wieder herauszugeben 
verpfliähtet ift: Nießbrauch⸗ Gut, Stammgut, wel 
ches nicht veräußert werben darf; Adäicommis- 
sum universäle, ein allgemeines od. gänz- 
lihed Vermächtniß dieſer Art, infofern e8 das 
ganze Vermögen des Teftators betrifft, £. parti- 
culäre, ein theilmeifes; f. perpetüum, ein 
immermäbrendes od. beitändiges Erbgut, das 
immer bei der Familie bleiben muf3; J. familise 
od. Familien-Fideieommiß, ein Familien⸗Ver⸗ 
mädhtniß, das für immer od. auf Tange Zeit in 
der Familie bleiben ſoll; Ad@loommissarlius, 
m. der Betraute, Erbe eines ſolchen Bermädt- 
niſſes; Addlcommittens, m. der Anordner 
od. Einſetzer desfelben; fidejubiren (L fideju- 
böre), bürgen, Bürgfchaft leiten, gutlagen; 
Adejussieo, f. die Bürgichaft, Verſchreibung 
für einen Andern; f. suocedanda o). sur- 
rogäta, die Rückbürgſchaft; Fidejuſſiv (fide- 
jussivum), n. ein Verſchreiben, Qutfagen für 
Andere; Adejusser, m. ein Bürge, Bürgichaft- 
leifter; — ſidẽl (1. fidelis), treu, treuberzig, ge« 
treu; gem. aud für heiter, luſtig, gutgelaunt; 


Fidẽles, pl. Gläubige, Namen der Chriſten über- 


haupt; Fideliffimus, m. Allergetreueiter, Titel 
der Könige von Portugal; Fidelität, f. (idelitas) 
die Treue, Treuberzigleit; gem. aud für heitere 
Laune; Adelitas feudälis, die Lehnstreue; 
Fido, m. it. Vertrauen, f. v. w. Crebit; Fido 
geben od. fidiren (1. idöre), Afipr. anvertrauen, 
Qutzauen ſchenken; Credit geben; Fiducia, f. l. 

ertrauen, Zuveriicht, Dreiftigfeit; im Mittel- 
alter ein gewöhnliches Pfand; con Mducla, 
it. (fpr. —dutfha) Tont. mit Zuverficht; Fiduz⸗ 
fernrohr, Sicherheitäfernrohr an Theodoliten; 
Alduolaliter, fpätl. zuverfihtli, mit od. 
aus Zuverſicht; Fiduelarius, m. I. der einft- 
weilige Vermächtniſsnehmer, der das anver- 
traute But wieder beraußzugeben hat, Beſitzer 
eines Fideicommifjes, Treubandserbe, au 
fiduciariiher Erbe; Fidũcit, n. barb.el., gem. 
auch abgek. Fidũz, n. Zuverficht, Vertrauen; in 
der Studentenfpr. Antwort auf den Xrinlgruß 
„Schmolliz“; Fiducität, f. ni. das Vertrauen, 
Zutrauen. 

Fidibus, m. (nad Ebert 393. aus fidlelibus 
fratrjibus, d. i. für vergnügte Brüder, was man 
als Einladung zu einer geheimen Tabacdsgeſell⸗ 
ſchaft auf einen Papierftreif jchrieb, der nachher zum 
Pfeifenanzunden gebraudt wurde; nad Andern aus 
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dem fr. fil de bois, Holzipänden) der Bfeifen- 
od. Tabackszünder, Zündpapier. 

do, Finnciarins 2e., |. unter fides. 

ef, m. fr. (pr. fieff; eniſt. aus altir. fieu, 
prov. feu; vgl. Yeudum) ein Zehn, Lehngut; 
Fieffant, m. (fpr. fieffäng) der Lehngeber, ebms. 
herr; Fieffataire, m. (fpr. —tähr) der Lehns⸗ 
mann; fieffiren, belehnen. 

fier, fr. (fpr. fiähr; v. I. ferus, wild) ſtolz, 
muthig; troßig, übermüthig; fMeramente, 
flöro, od. con ferezza, it. Tont. beftig, 
wild; Fierte, f. fr. Stolz, Abermuth. 

Fiera, f. it. (prov. feira, fr. foire, v. 1. feria, 
pl. feriae, Feſtzeit, weil die Jahrmärkte an kirch⸗ 
lichen Feiertagen gehalten wurden, an welden das 
die Stadt befuhhende Landvolk vorzüglich feine Ein⸗ 
täufe zu machen pflegte) Mefle, Jahrmarkt; Fie⸗ 
thnt, m. ein Jahrmarkt⸗ od. Meßsbezieher, ein 
Raufmann, der die Mefle bezieht, Meſſträmer. 

Fierding, n. dän. ein Viertel; island. auf 
Zäring, ein Gewicht von 10 danifhe Pfund; 
Fierdinglar, m. (von fierding, Biertel, und kar, 
Gefäß) ein Getreivemaß in Dänemar! — !, 
Sheffel (Efiäpyer) — 1; Tonne (Tönde) — 
4,348 1; auf ein dän. Feldmaß — Tonne 
Landes (Tönde Land) = 1,728 a. 
terted, f. unter fier. 

5 igdle, f. ein indianiſches einmaftiges 
eug. 

— m. Namen des verſchmitzten Barbiers 
in BSeaumarchais' Luſtſpiel le barbier de Seville 
und den danad bearbeiteten Opern von Mozart u. 
Anderen; dah. überh. eingemandter Unterhändler 
u. SwifchenträgerinLiebesangelegenheiten ; davon 
à la Agaro, im Billarbipiel — & la pyramide. 

figiren, I. (figere, heiten, befeſtigen; vgl. 
ſiriren) einen flüffigen Körper verbiden, feftigen. 

gment, |. unter fingiren. 

gür, £. 1. (figüra, v. fingöre, bilden, ge- 
falten) die Geftalt; Zeichnung, das Bild; im 
Rartenipiel ein Bild, eine Bildkarte; Großenl. 
ber Umriß mit Linien; in der Malerei |. v. w. 
Menichen, als Gegenſatz zur todten und vernunft- 
loſen Natur; Sprach⸗ u. Rebel. ein Wortbild, 
Redebild, eine Rebe-Berzierung od. Belebung; 
ont, eine Reihe ſchnell Hinter einander folgen- 
der, mit einander verbundener, den Hauptton 
als Zierde umſchreibender Töne; daher figuräl, 
nl, mit Figuren verſehen; Figuren habend; 
Figuräl-Rufit od. figurirte Mufit, Gelang ꝛc. 
entg. der einfachen Choralmuſil, welche feine Figu⸗ 
ren bat; figürlig, bildlich, verblümt, uneigent- 
lich, in Geſtalt eines Bildes, belebend; Figu rine, 
f. (fr. figurine) eine Nebenfigur, ein Rebenbilb- 
chen, Perſönchen, bei. bei Landſchaften in der fyerne; 
figuriren, I. (fguräre) bilden, abbilden, an⸗ 
ſchaulich od. ma ein Sinnbild vorftellen; auf 
—* machen, ſich gut od. ſchlecht ausnehmen; 
ervorſtechen, in Die Augen fallen; fi aus⸗ 
a a uffehen maden, eine Rolle ſpielen; 
wohl od. ſchlecht zufammenfteben od. fich pafſen; 
auch oft bloß einen Lüdenbüßer abgeben, eine 
Züde ausfüllen, 3.8. „er figurirt bloß“; ſigu⸗ 
rirt, geblümt, von Zeugen mit eingewebten fie 
guren; Zont. verziert, verfchönert, |. v. w. Figur 
tal; figurirte Zahlen, in der höheren Nechenl. 











Filadiere 


durch die Glieder aller arithmetiſchen Reihen hohe⸗ 
ter Ordnungen gebildete Zahlen, deren erſtes Glied 
die Einheit if, 3. B. die Triangufarzahlen, Poly⸗ 
gonaljahlen zc.; figuräbel, ni. bildſam, geftalt- 
bar; Sigurabilität, f. die Geſtaltungsfähigkeit, 
Geitaltbarkeit, Bildſamkeit; Figuraͤnt, m., Fi⸗ 
suräntinn, f. Schauſp. ıc. ein Nebenſpieler, Ne⸗ 
bentänzer, Lüdenbüßer, eine ſtumme Berfon; 
andein unbedeutender Geſchäftsmann; Figura⸗ 
tion, £. 1. (figuratio) die Geftaltung, Bildung, 
vorm; die Einbildung; die Riſchung von ftim- 
menden und nicht ſtimmenden Accorben; die 
Belebung einer Rede od. eines Muſikſtücks durch 
Figuren; figurativ, ni. bildlich, vorbildlich, 
vorbildweiſe; Figurine, f. |. o. vor figuriren; 
Fignrismus, m. bie Vorbildnerei, die Meinung, 
daſs die Begebenheiten des alten Zeh. Borbilder 
auf daß neue ef. feien, |. dv. w. Typologie; 
Femik, m. ein Biloner, Maler od. Darfteller 
verfhiedener Geftalten; auch ein Tänzer, der figu- 
rirt od. zierliche Tänze macht; Figuron, m. fpan. 
der erite Held beim Theater. 

adiere, f. fr. (fpr. —djähr’) ein plattes 
Flußfahrzeug (auf der Garonne). 

agraͤmm, n. barb.=1. (v. L. filum, Faden, 
u. gr. gramma, Schriftzeichen) das Zeichen im 
Papier, Bapierzeidhen. 

ament, n. ni. (filamentum) die Fa— 
fer od. Hafer, das Fäferchen an Pflanzen und 
Thieren; au in Blumen der Staubfaden-Trä- 
ger, der dem Staubbeutel (Unthere) zur Unter- 
fützung dient; Filargnömon, m. nl.=gr. ber 
Fadenſonnenzeiger, an weldem die durd eine 
Meine ung in einer Metallplatte gehende Mit⸗ 
tagsfläe durch einen herabhangenden Faden bes 
jeiänet wird, Filatorium, n., pl. Filatorien (vgl. 
Afiren), Seidenzwirnmühle, eine Zwirn⸗ od. 
Seibenwinde, ein Fadenabwinder, Werkzeug 
zum Abtwinden und Zwirnen der Seide; aud An⸗ 
ftalt zum Zwirnen der Seide; Filatrice, £. fr. 
(m, —trihß) eine Art Halbfeidenzeug; Filet, 
n. ft. (fpr. fileh) ein feineres Mebgeitric, Netz⸗ 
werk, Netzkanten; die Trenſe; Kocht. ein wie 
Rudeln laͤnglich geſchnittenes Backwerk; auch 
£endenftüd, Lendenbraten, 3. B. Met de 
deenſ, das Lenden⸗Rückenſtück des Ochſen⸗ 
bratens; f. de corf (pr. — hahr) der Hirſch⸗ 
jiemer; pl. Fildten, Golbftriche u. Berzierungen 
auf Bhherbänden; auch die Stempel dazu: Strich⸗ 
od. Kadenftempel. 

‚Mie, f. I. die Tochter; Mlia legitima, 
bie gefeß- od. vechtmäßige Tochter; f. maturä- 
ls, eine natürliche, d. 1. uneheliche Tochter; 
Filial. n. nl. (filiäle, v. mi. Aliälis, kindlich, im 
Verhältnifs des Sohnes oder der Tochter zu Vater 
und Mutter ſtehend) eine Tochter-Anitalt, unter- 
geordnete od. Nebenanſtalt; insbeſ. |. v. w. bie 
dilial⸗Airche, eine Tochterfiche, Nebenkirche, 
oberd. Zukirche; F.⸗Bureau, n. (fpr. büröh) Poſid. 
eine Zweigſtelle; 3..Haudiung, eine Nebenhand⸗ 
lung eines Kaufmanns an einem andern Orte; $.- 
Regasin, ein Nebenſpeicher; Filialift, m. Ge- 
meindemitglied einer Tochterfiche; aud ber 
Beiftliche, welcher den Gottesdienft in der Tochter 
fire zu halten hat; Piliäfter, m. ein Stieffohn; 
Bilistien, £. die Kindfchaft, kindliche Verpflich⸗ 
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tung; Kſpr. rechtliche Abftammung; der Gehor⸗ 
fam der Kloftergeiftlicden gegen ihre Obern. 

Filibert, m.altd. (v. althochd. fili, viel, ſehr; vgl. 
Bertha) männl. Namen: ber ſehr Glänzende, ſehr 
Berühmte. 

Filiciten, pl. ni. (v. filix, Farnkraut) ver- 
fteinerte Farnkräuter. 

Filiere, f. fr. (fpr. — hahr') ein Zieheifen 
beim Drath⸗ u. Wahsftodziehen; ein Regifter- 
hobel für Orgeln. 

filtform, ni. (filiformis, v. 1. filum, Faden; 
fr. filitorme) fadenförmig. 

Filigräu, n. (fr. filigrane, vom 1. filum, 
Faden, u. granum, Korn) Kornfaben, feine git⸗ 
terartig durchbrochene Gold- u. Silber-Drath- 
arbeit; filigranifiren, Filigran-Arbeit maden, 
u Aion v. Zeliy , 

po od. o, m. it. eine unter den 
ſpan. Rönigen Philipp N IV. u. V. geprägte 
matländifche, auch eine alte mantuan. Silber- 
münze = 7!/, Lire correnti od. 222, Lire v. 
Mantua, an Werth 4,58 bis 4,75 M. 

filiren, fr. (filer, von fil= 1. filum, Faden) 
en Keisgeftricl arbeiten; Tonk. einen Ton 
0 lange fingend aushalten, als es der Athem 
erlaubt; Kartenfp. betrügen, fchneiden, eine 
Karte unterfchlagen; au die Karten langſam 
nad) und nad) aufdeden; filirt, gefponnen, netz⸗ 
artig; Filüre, £. fr. der geiponnene Faden, das 
Geſpinnſt. 

Aĩus. m.!. der Sohn; 1. legitimus, ein 
geſetzmäßiger d. i. ebelicher, f. maturälis, 
natürlicher d. 1. unehelicher Sohn. 

Alle, f. ft. (ir. flj’; 1. filia) ein Mädchen; 
Fille de Joie, f. fr.(ipr. filj? de od) ein Freuden⸗ 
mädchen, eine Luſtdirne, Bubl- od. Feildirne, 
öffentliche Dirne; File d Honneur (fpr. — don» 
nöhr), ein Ehren⸗ od. Hoffräulein;, Fillage, f., r. 
n. (fpr. filjähſch) der Jungfernſtand. 

Filoche, f. fr. (pr. filoͤſch); v. fil, Faden) 
eine Art Gewebe; daher filschirt (ſpr. ſiloſchirt) 

ewebt; Filoſelle, f. fr. eine Art Seide, Floret⸗ 
* Ab⸗ od. Wirrſeide. 

Filon, m. fr. (ſpr. fildh; viell. mit felon 
verw., f. unter Felonie; mi. filo, fillo, Tauge- 
nichts, Schlingel) ein Gauner, Beuteljchneiber, 
Spitzbube; &ilouterie, f. Gaunerei, Prellerei; 
ein Saunerftreich; filoutiren (fr. filouter), liſtig 
ftehlen od. betrügen, maufen; auch prellen. 

ftrum od. Filter, n. mi. (filtrum, fel- 
trum; it. feltro, fr. feutre u. filtre; v. angelf, 
u. engl. felt — Filz) der Seiher, dad —* 
Seihepapier, Seihegefäß, der Durchſchlag; 
verſch. Philtrum, ſ. d.; filtriren (fr. filtrer, it. 
filtraro, feltrare), durchſeihen, durch den Seiher 
laufen lafſen; Filtration od. Filtrirung, f. die 
Durchſeihung; Silträt, n. die durchgeſeihte 
Fluſſigkeit; Filtrirſtein, der Seiheſtein, ein po⸗ 
töfer Sandſtein zum Filtriren des Waſſers. 

ilüre, |. unter filiren. 

imbria, f. I. (nur pl. fimbriae, verw. mit 
fibra) das Faſrige, die Franſe. 

immel, m. gb. ein 200 bis 250 mm 
langer und 25 bis 50 mm breiter eiferner Keil 
zum Losfufen fchlefriger Wände. 

An, fr. (fpr. fäng) 1) als Hauptw. f. (1. finis) 
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das Ende; 2) al8 Beiw., weibl. fine (ſpr. fihn), 
fein, ſchlau; à la fin, am Ende, zum Schluß. 
ar l. (finälis, von finis, Ende) am Ende 
befindlich, endlich, fchließlich, als Adverb auch 
finaliter; aud zwedlich, den Zwed betreffend 
od. ausdrüdend, daher: finale Eonjunctiouen, 
zwedliche Bindewörter, 3. B. damit, um zu ⁊c.; 
Final od. Yinäle, n. das Ende, der Schluß, dag 
Letzte; Tonk. Anäle, das atueitüg, Endſtück, 
der Schlußgeſang; der letzte Satz eines Ton⸗ 
ſtücks; Final⸗Beſchlüſſe, Endbeſchlüſſe; F.Ca⸗ 
dence, f. ſpr. —kadaͤngßꝰ) Tonk. der Schlußfall 
der letzten Periode eines Tonſtücks; die $.- 
Leifte, in der Buchdruderei die Schlußleifte; ber 
8-Bufammenhang, Zwedzufammenhang, daB 
Berhältnifs des Mittels zum Zwede; finalifiren, 
barb.=!. endigen, ein Ende maden, eblaLieben; 
Sinalität, f. das Zulegtfein, die Schlieglichkeit; 
die Zwerbeftimmung, der Zweckbegriff. 
Sinduzen, pl. (ml. financia, fr. finance, 
it. finanza, Barſchaft, Einkünfte, v. mi. finäre, 
altfr. finer, Abgaben zahlen, it. finare, quittiren, 
abmachen, v. I. finis, Ende) die landesherrlichen 
od. Staatseinfünfte, der Staatshaushalt, das 
Staatövermögen; aud der Bermögenszuftand 
einer Privatperfon, Barſchaft; sing. die Finanze 
(la finance) aud die Geſammtheit der Finanz- 
beamten u. der Steuerpächter in Frankreich, der 
Stand der Financiers; finanziell (fr. financiel), 
die Staatseinkünfte betreffend; Financier, m. 
fr. (fpr. finangßieh) ein Beamter beim Staat3- 
Haushalt, Kammerbeamter, Staatswirth, Rent- 
meifter, Einkünfteverwalter, Schagrath, Staats. 
zechner, ſcherzh. Geldſchaffer, ehem. ein Neufind⸗ 
ler, d. i. der neue Wege auffindet, Geld herbeizu⸗ 
ſchaffen; financiren (fr. financer), auch finänzen, 
die Staatseinfünftevermebren, ben Schatz ver⸗ 


größern; ſich auf den Erwerb verjtehen, mus ' 


bern; Sinanz-Afietier, m. Beifiter bei der Ver⸗ 
maltung des Staatshaushaltes; %.-Minifter, 
m. Reichs⸗Schatzmeiſter, Verwalter des Staat3- 
aushaltes; g-Minifterium, n. das Reichs⸗ 
chatzamt; $.-Procurätor, m. Anwalt des 
Staats in Geldprocejlen; F.⸗Wiſſenſchaft, f. 
die Wiffenfchaft von den Staatseinfünften, 
Steuerwiſſenſchaft. 
ne, 1) it. (= 1. finis) Zont. Ende; 2) fr. ſ. 
2 


Sinefle, f. fr. (v. fin, fein, lifig) die Fein⸗ 
eit, Zartheit, Zierlichkeit, Klugheit, Lift, Schlau» 
eit, Verſchmitztheit, Berfchlagenbheit, der Kniff, 
fiff, Ränke; Sinette, f. weibl. Namen: die Feine, 
iftige, Berjchmikte, feines Mädchen. 

Flucher, n. nl. Seide geringer Sorte, 

ugiren, 1. (fingöre) erdichten, ausfinnen, 
vorgeben; fingirt, erbichtet, erfonnen, 3. 8. fin- 
girte Münzen, folde, nach denen zwar gerechnet 


-wird, die aber nicht wirllih ausgeprägt vorhanden 


find; fingirte Rechnung, f. v. w. conto finto; 
finglbet (fpätt. fingibilis), eingebilbet, ſcheinbar; 
erbenlbar; Figment,n. etwas Erdichtetes, eine 
Erdichtung, |. Fiction. 

Anis, m. 1. das Ende, der Beſchluß; der 
Endzweck od. Zweck; Anis primarius, der 
Hauptendzweck; £. secundarius, ein Neben- 
awed; £. corönat opus, |. Sprw.: dad Ende 


firm 


frönt das Wert od. die Arbeit; Ende gut, Alles 
gut; finiren (fr. finir), endigen; finttaum, be- 
endigt, geſchloſſen; Finito, m. it. Kfipr. Der 
Rechnungsabſchluſs; Finifſage, n. fr. (ipr. 
—bahſchꝰ) od. Siniffirung, f. die Beendigung, 
legte Handlegung an eine Arbeit, bejonders an 
eine zufammengejegte Uhr; Finiffeur, m. fr. (ipr. 
—dhr) der eine im Deffin vorgelegte Arbeit aus⸗ 
führt, bei. Modelleur, Nachzeichner. 
finisstmo, it. abget. T., jehr od. höchſt fein. 

Fiunen, pl.(d. i. Sumpfbewohner, d. deutic. 
Senn, Sumpfland, althochd. fenni, fenna; goth. 
fani, Roth) einer ber vier Hauptzweige bed Als 
taijchen od. Turaniſchen Völkerſtammes, welder 
die Grundlage der Benölferung des nördligen 
Standinaviend u. Ruſslands von der Oſtſee bis zur 
Dftfeite des Uralgebirges bildet, und von welden 
auch die Ungarn abflammen. 

nochetto, m. it. |. v. w. Brighella, |. d. 

inte, f. (it. finta, fr. feinte, v. I. fingöre, 
erbihten, fälfhlih vorgeben) Berftellung, Liſt; 
insbe. Fechterlift, Trugftoß beim Fechten. 

Fiocchi, pl. it. (pr. fiödi; I. tloccus, die 
Fkocke) Kopfquaften für Kutipferde. 

Boce, it. Tont. (vom I. flaccus, welt, ſchlaff, 
matt, verw. mit dem deut. flau) leife, ſchwach. 

Fiona, f. celtiiher Namen beiOffian, ſ. v. w. 
das reizende Mädchen. 

or di Francia, n. it. (ſpr. —fraͤndſcha) 
eig. Blume von Frankreich, ein brodirter Atlas. 

Fiorära, f. it. Blumenmäbden, Strauß- 
binderinn. 

Fioriuo od. Florino, m. it. (vgl Floren) 
eine alte ficilianifde Rehnungämünge, ein 
Gulden; aud eine ehemalige toscaniſche Sil- 
bermünze = 1,08—1,12 M. 

Fioritär, f. it. (fioritüra, v. fiorfre, blühen) 
Tonk. die eryerung bes Geſanges. 

Sirebrand, m. engl. (fpr. fei’rbränd) Feuer- 
brand, Beinamen Lord Palmerſtons. 

Sirenti, pl. tür. (frenk, frenk) d. i. Fran⸗ 
fen, bei den Zürfen der gewöhnliche Namen der 
Europäer; Firenkiften, n. Frankenland. 

Firk, m. dän. u. ſchwed. (Forken, Fyrl) eine 
Kupfermünge, in Dänemark bis 1813 gültig, — 
1/, Etilling = 1,93 Pf. 

Firkin (ſpr. Hörkin)n. engl. Biermaß, früher 
für We (ſ. d.)—= 8, für Bier (Beer) = 9 Bier- 
Gallon zu 4,62 1; jet — !/, Kilderlin— 40,892 ]. 

Sirlefanz, m. (mhocht. firlifanz, firlafanz, 
uripr. Wirbeltang, v. firle, burtig, bebende, und 
fanz, verd. f. Tanz) Zand, Albernheit, Boffe. 

Firlot, n. engl. (fpr. förlot) altjchotttfches 
Getreidemaß = 52 1. 

firm, 1. (firmus), feft, ſtandhaft; fiber, ge- 
ſchickt, geübt; Firma, f. it. der Gewährſchein, 
Handlungsnamen, die [fihere] Handlungs⸗ od. 
Namensunterjchrift bei Kaufleuten, der Ramen, 
unter welhem ein kaufmänniſches Geſchäft geführt 
wird; Firma geben, einem Handlungsbedienten 
Vollmacht ertheilen, im Namen des Principals zu 
handeln und zu unterſchreiben; firmiren (it. fir- 
mare), den Handlungsnamen unter en: 
Sirmament, n. I. (firmamentum) bie be te od, 
Simmelöfefte, der Sternbimmel; firmamentäl, 
nl. am Simmel, bimmliih, das Himmels⸗ 
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gewölbe betreffend; Firmamentſtein, m. im Han⸗ 
del |. v. w. Opal; Firmitat. f. (1. firmitas) die 
eit, Stärke, Dauerhaftigfeit; Ausdauer, 
baftigteit; Armiter (Adverb v. firmus), 
* ſtandhaft, fleif und feſt 
an, x. Ferman, ſ. d. 
eln od. firmen (v. I. firmäre, befeſti⸗ 
gen, beRätigen; vgl. confirmiren), in der Religion 
b einfalben undeinjegnen; Sirmelung 
od. Strmung, f. die Taufbeftätigung, Tauf- 
erneuerung od. Einfegnung, das 2te Sacrament 
in der röm.stathol. und gried. Kirche; Firmpathe, 
m. 2. f.eine das zu firmelnve Kind als Beiftand 
be ene e Balm besfelben Geſchlechts. 
Hirmiäne; Firmiltän, Fir⸗ 
mi — 33 u. Firmine, Eigennamen 
. L firmus) der und die Starte, Kräftige. 
‚‚ firmiren, Firmität, firmiter, |. unter 


Firniſ, m. (mi. vernix, fr. vernis, engl. 
vamish, d. fr. vernir, ſchminken, (ndiren, v. 
gleichſ. L vitriniro, verglaſen, v. vitrum, Glas: 
vgl. aber auch fandt. varna, Farbe) ein Lad, 
glänzenber Anftrich od. Überz ug, Außerer Glanz; 
Armiffen, mit vs überge en; Strnifsftein, 
m, eine Art in, auch Fernitz genannt. 

Fisend, m. 1. (fiscus, ein Korb, Geldkorb) 
kei. die Caſſe einer Behörde: in der röm. Kaiſer⸗ 
zit der Privatſchatz des Reif ers, im Gegenfat zu 
acrarium, Staatövermögen; in neuerer Zeit: das 
Staatsvermögen, der Staatsſchat die Ein⸗ 
künfte des Staates, die Rentkammer, Staats⸗ 
caſſe; auch Strafcaffe; Fiscäl, m., pl Fiscäle, 
L „iscälis) der Rechtsanwalt der Yandes- od. 

Staatsei inkünfte, der über die Gerechtſame des 
Fis cus woqhtʒ ein öffentlicher Anklãger, Staats⸗ 
anwalt, Rügemeifter, der über die Beobachtung 
der Seiege wacht und die Verletzung derfelben im 
Ramen des Landedherrn zur Klage bringt; auch 
ein Einſammler, Eintreiber, der die Bezahlung 
fir die Borlefungen der Profefioren auf Univer- 
Rtäten beitreibt; Fiscalät, n. das Staatscaſſen⸗ 
amt; daB Strafflägeramt; Fiscafinen, pl. Hof⸗ 
hörige der Sanbesherrichaft; fiscãliſch (1. fis- 
eis) die Staatöcaffe (den Fiscus) od. aud) den 

öffentlichen Anktläger (Fiscah angehend ; reichs⸗ 
eigen; fiscalifhe Güter, ſolche, die gefegwibrig 
eingeführt werden; ; fiseniiies Interefte, Verwal⸗ 

tung3-ntereffe: Fiscal⸗Gerechtigkeit, dad Recht 
der Regierung, derrenlofe Güter, Geldfirafen :c. 
—— fiscalifiren, rügenb unterfuchen, 
; discarius.w. ſpatl. der Schuldner 
ia Öiniscfe ein Bachter von Staatsein⸗ 


he 17 heeilteen 

olz, uſtikholz. 

— — Fiſch, eine Kupfermünge fi 
im MA im — von 112, Pf., im wirt: 
lichen Werth bnur 6 

Biölst, n. em, ſchottiſches Biermaß = 


"Hin 
as Sifoleren, pl. it. 
HAM ——A— ühne zu Venedig. 
il, L( s, v. findöre, fpalten) fpalt- 
M m; Biffuhät, f. Spaltbarfeit; "Sitfipeden, pl. 


ip&des) Spaltllauer, Thiere mit geſpal⸗ 


Heyſe's Fremdwörterb. 16. Aufl. 
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tenen Klauen od. Hufen; Fifſũr, f. (ssura) ein 
Ri et bei. Knochenfpalt. 

iftel f. (v. I. fistula) eine Röhre, Rohr⸗ 
pfetfe; ein 1 Röhrs od. Hohlgeſchwür; Zont. eine 
erzwungene hohe Stimme, wie dur eine Rohr⸗ 
pfeife, |. Falſeit; Mstüla ani, I. eine Maft- 
Darm-fiftel; f. dentälls, Babnfiftel; £. Ia- 
erymälls, Thränen el; fiftuliven, nl. durch 
bie Fiftel fingen; fiftulds, 1. (fistulosus) röhrig, 
röhricht, fiftelartig, hohlgeſchwürig. 

‚m. engl. (urfpr. —— — db. dem fr. 
fils, 1. Alias) ber Sohn, bei. unehelicher Sohn, 
in "Zufammenfegungeh, wie Yiß-Elarence, 
Fitz⸗Roy, Fitz⸗William ıc. 

Fiveſhooter, m. engl. (fpr. feivſchuter) ein 
Fünffchöfler, fünfläufiger Die puffer. 

1) (vom 1. fixus, von fi , beften, bes 
feftigen) feft, beftändig, feuerbeftändig, unbemeg- 
lich; gewiß, beftimmt; daher: eine fire Idee, eine 
daB Gemuth und den Bilen beberrichende blei⸗ 
bende Vorftellung; fire Käufe, fefte, nicht rüd- 

ängig zu machende Käufe; fire Luft, Koblen- 
Kur od. kohlenſaures Ges, früher auch Luft⸗ 
äure, Kreidefäuregenannt; Sisttern, ein Stand- 
od. Stehſtern, Sormenftern od. eine Sonne; 
fixa södes, f. ein feiter Sit, , bleibender Wohn- 
ort; Axa vimeta, pl. Erd», Niet⸗ u. Ragelfejtes; 
Hlrum, n. etwas Feſtes, insbel. f. Axum sals- 
rium, die fefteBefolbung, der ſtehende Gehalt, 
dag gewifle, beftimmte tommen, Axe 
prix, fr. (fpr. fir’ prib), 1. prix fixe; 2) fir, 
im gem. Leben Hurtig, fertig, gelenkig (in dieſer 
Bedeutung ein deutſches Wort, althochd. fizis, fizes, 
Be und Br fix); 7 Med, —5— fir 1) 
thalten, 5 en, feitjegen ellen, bes 
men; f a Beban anweiſen; ſich häus⸗ 
lich —A heften, 3. B. den Bid ıc. auf 
etwas; Jemand firiren, ihn fteif od. unverwandt 
anfehen; |. aud figiren; Firation od. Fixirung, 
bie Feſti gung, 8 Feftſegung Beſtimmung, 
—— —* eines 7**— Gehaltes; 
firativ, b —2 feſtſetzend, beſtimmend; Fi⸗ 
xatoir, n., eig. ın., fr. Epr. firatöähr; v. fixe, "seh, 
ſteif) ein Steifungsmittel, Bartwachs, Stangen« 
pomade; firen, Börfeniprade, au das Herab⸗ 
gehen ber Courſe wirken, um gewiſſe Werthpapiere, 
die man zu liefern hat, bilfig Far zu lönnen; 
Sirität, f. die Beftimmthei t, das Feſtſtehen, 
Unveränderlichkeit, —— — Feuerbe⸗ 
ſtändigkeit. 

Firfar, m. (Deutſch der Vollsſpr., ablautende 
Hamm Gm des Wortes fir 2) eine Täu- 
2 Gaufelei, ſcheinbare Zauberei der Ta⸗ 
1] enfnieler. 


ir ixum, |. unter fir. 
Rn * —— el in (= Feld, engl. 
1) Sodpebenen, a Bergflächen in Schweden 
und Norwegen. 
Sierdingear, n. doptmap in Schweden = 
1), Zunna (Xonne) = 18,32 
jord, m. dan. ein Meerbufen. 
Flabbe, f. eine ehem. holländ. Eilsermürge 


— abalium, n. 1. Gertl. v. flabrum, das 
Blafen, Wehen des Windes) ein Fächer, Mebel; 
flabelliren (fpäti. flabelläre), fächeln, webeln; 
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Binbeniation, £.nt. daB Lüften eines gebrochenen 
lieded. 

flacceſciren, 1. (Aaccescäre) ſchlaff oder 
welt werben; diacceicenz. f. nl. Schlaffheit; 
Maccescentia pulmönum, Heil. Schlaff- 
heit od. Lähmung ber Zungen; flaccide (1. flac- 
idus), — welt, ſclotterig diacciduat 
al. (fr. dite) die Sälaf it, Melkfeit; 
Bläccus, m. L. Namen: das Schlappohr, 3. 8. 
—* 


on, n. fr. (ſpr. flalöng; vom mi. flasco, 
) ein Gläjhgen, ef. Riehfläfchsen. 

Wlagellum ober abge. Flagell, n. L 
(2erft. v. Bagrum, Peitſche) bie Geigel; fagel» 
liren (. Hagelläre), geibeln; @lagellänt ober 
Slagellätor, m., pl. —en, nl. Geißler, Geißel- 
mönde od. Geißelbrüder im 18ten u. 14ten 
Jahrh., die fidh für verpflichtet hielten, ſich zuweilen 
dur Gtyafe ihrer Günden öffentlich zu geibeln; Slar 
gelation, £. die Geißelung. 

Siageolet, n. fr. (fpr. fiafgoldt; prov. fau- 
jol,L. gleidt, Aautiolus, ertl, vom it, Hauto, 
iöte; opt. Hauto) die Wogelfiöte, ein feines 
Pfeifen, gem. Slafhenett; Slngeoletift, m. 
ein Bläfer auf dem Flageolet; Fiageolet⸗ od. 
Flötentöne, auf Gaiteninftrumenten durch leiſes 
Berühren mit dem finger hervorgebrait und um 
2 Octaben über ihre Stelle erhöht. 

flagitiren, 1. (dagitäre) ef fordern, 
dringend mahnen; Slagitation, 1. (Hagitatio) 
die dringende Forderung, Mahnung; Flagitä- 
tor, ın. ber drängende Forderer, Mahner. 
— "8, 1. Rip. eine 
‚gitidsus), jchand⸗ 


ie Obrenbläferei, 
ir, m. (fpr. —nöhr) 
Iäfer. 


llacceſciren 









it 





flägrans), gleih- 
ind uge Ye , 
Magranti (sc. 
eig. bei brennen- 
. on da daB Ber« 
brechen fo eben begangen wurde; Blagränz, f. (l. 
itls) Hitze, Feuer, Inbrunft, Heftigteit. 
Hambean, m. fr. (fpr. Rangböh; von = 
ber, fammen, fladern) die Yadel, Wacjsfadel, 
je; auch ein hoher Leucht: 
famberg, m. (fr.flamberge, eig. die Geite 
hüßend, v. flanc, Geite, u, dem deuiſchen bergen, 
deden) ehem. ein breite Ritterfpmert, ein Raufe 
begen; dichterifch jegt für Schwert überh. 
lämen, m. (pl. $lamined) I. ein alt- 
zöm. geiefter irgend einer einzelnen Gottheit, 
3.8. Flamen Diälls, Priefter des Jupiter; 
Fr ne —* 
inger, Slamlänber, ‚mer Flan⸗ 
derns; Mämild, aus Flandern ſtammend und 
er oe mei grob, 
Hansingo od.fr.@glamamt,m.(ipr.—mäng; 
vom I, flamma, tegen feiner rothen farbe) ber 
Slammenreiher, auch Rorlörre, m. 
Flämmeriod. Fldmmei,m.(v.engl.fum- 
merz, walif. Äymry) Roc. ber Mehlbrei, das 
Mehlinus, Hafermehlmus, Reißgriesmus. 





vleche 


Alammette, m. ft. (eig. Flammchen, v. flam- 
me, dieFlamme)ein Laßeiſen Schröpfſchnepper. 
lamimiren, [.(fdammäre, entflammen)Xifi 
terjpr., eine Leite, einen Rand mit flammenähn · 
lijen Rerben verfehen, flammen. 
jauchet, Plauconnade, |. unt. Slante. 
nel, m. (fr. flanelle, it. flanella, ml. 
Nancha; v. altfr. Haine, Bettüberzug), ein Teich 
tes leinwondartig gewebies Wollenzeug. 
flanirem, neufr. (Aaner) müßig umher- 
ſchlendern behaglich Gaffendbre Ötrabenbuch 
sieben; $laneur, m. (fpr. —nöhr) wer geihäfts- 
108 gafjend umerfölenbert: ein Herumfglen- 
derer, Plaftertreter, gem. Bummler. 
laufe, f.(fr.Manc, m., i.anco, die Weiche, 
der weiche Theil unter den Rippen, wahrfh. v. L 
flaccus, wei, mit eingefhobenem n) bie Geite; 
Art. bie Geitenfläche, Streiche, Streichlinieeined 
Feftungämertes; baBäußerfte Ende des Heeres- 
flügel, Zlügel, Seite; Nantiren (fr. Ban- 
quer), von ber Seite her beftreichen od. decken 
mit Seitenwerten verfehen; herumflanfiren, 
herumftreichen, umberftreifen; Slanaueur, m. 
(pr. Hantöhr) ein Plänkler, herur ifender 
Reiter zur Beobatung od. Beunruhigung des 
Feindes, Streifreiter; Herumftreicher ; Flauchet. 
D. fr. (Ipr. flangiheh) ein Zendenftüd; Slancon- 
näde, f. Fett. ein Geitenftoß, Seitenhieb, 
Hafchenett, 1. Slageolet. 
jattiren, fr. (Hatter, urfpr. Rreigeln, d. i. 
glatt machen, v. angelf. flat, Rad, eben) fCymeir 
cheln, —2 falſche Soffrun en machen; 
diatterie, f. bie Schmeichelet, Lieblofung, et- 
mad Scämeigelhaftes; Slatteur, m. (fpr. fate 
tdhr) der Schmeichler; Fiatteufe, £.(fpr.Hattöpfe) 
die Schmeichlerinn 
latus, m., pl. Slatus, I. (v. flare, blaſen) 
Blähungen, Winde; daher aud Flatufen, pl. 
Windbeuteleien, Geflunfer; Hatnlent, ni. blä- 
henb, leer, nichtig; Slatulens, £. bie Bläpfucht. 
Maute, m. it. (0. 1. flatus, das Bfajen) bie 
Flöte; der Flötenzug bei der Orgel; Maute 
dolce (fpr. —doltihe), |. füte donce; f. Ata- 
loo ob. Slautbaß, ein Orgelre, ;f pie 
colo, it. bie Heinfte Duerpfeife, Pittelflöte; 
f. traverse, ob. fr. Räte frarersiere (Ipr. 
trawerhjähe), bie Duerflöte, beutiche Flöte; 
Be a a, IN ig; Blaue 
Ino, m. bie Zlageo! me der Geige; Blau 
töne, m. ehe Kine Flötenbaß. 
flavefciren, 1. (avescäre, b. flavus, gol- 
gelb) gofdgelb od. gelblich werben; Havefeent 
(Havescene), ind Gelbe übergehenb, gelblich. 
Flavet, n. (v. flave, I. flavus, gelb) ein 


dünnes — * eug. PR 

88, m. u. Flavia, auch Flauiau 
u. Flaviane Eigennamen (o. 1. arus, geb, 
blond) der, die Blonde. 

Fläz, m. der abgelürgte Qauptnamen des Rat 
thias Flacius Jlpricus, eines durch feine Grobheit 
(in feinem Gtreit mit Gtrigel x.) fprihw. gemor- 
denen Theologen (geb. 1520, gef. 1575), daher: 
ein Grobian, roher, plumper Menſch. 

ee & Kent u Bere, weinen) 
Tonl ), weinerlich, flehend. 

Fleche od. Fleſche. f. fr. (v. mod. vliz, 








flectiren 


Flitz bogen, v. althochd. flizan, ftreiten, fämpfen) 
eig. ber Pfeil; Krk. die Pfeilſchanze, ein Heines, 
pfeilförmiges Außenwerk. 
en, 1. (flectöre) biegen od. beugen; 

bei. Sprachl. ein Wort biegen, verändern, ab» 
wandeln, umenden; feclämas genüs, 
beugen wir die Kniee; Meotöre si nequde 
Supöres, Acherents movöbe, „Wenn ich 
den Himmel (die oberen Götter) nicht erweichen 
kann, jo will ich die Hölle (den Acheron) in Auf. 
rubr ſetzen“, ſprw. nach Virgil; Flexion od. Flexur, 
f. (. floxlo, flexura) die Biegung, Beugung, 
Krümmung; Wortbiegung od. ⸗„Abwandlung; 
Heribel (L fexibilis), biegſam, geſchmeidig 
lenffam; Sprachl. biegungs- od. abwandlungs⸗ 
fähig ; Fleribilität, ſ. die Biegfamleit, Fügfam- 
keit; Flexor, m. nL ein Beugmuskel. 

Flentes, pl. I. (von flöre, weinen) bie 
Beinenden, bie 1.der 4 Elafien von Büßern in 
der alten Kirche; davon abgel. die 1. Bußſtation 
vor der Kirchenthür, wo die Büßenden die Vor⸗ 
übergehenden um fyürbitte anſprachen. 

fleteiren, fr. (fletrir, altfr. flaistrir, eig. 
welt maden, v. flaistre, welt, farblos) brand⸗ 
arten; beſchimpfen, entehren; Netrirt, ge⸗ 
brandmarkt, entehrt. 

glett ‚ m. alte bänifche Silbermünze — 


Sleuret, n. fr. (pr. flöreh; v. fleur, Blume, 
wegen des blumenähnliden Kndpfchens am Ende) 
en Fechtdegen; auch Flockſeide od. Florett⸗ 

side. 

Slenretten, pl. fr. (fleurettes, ſpr. Hör—, 
&ig. Blümchen) Schmeicheleien, ſüße Worte; oft 
wiederholte Lieblingögedanten eines Gomponiften; 
Slenrikt, m. (fpr. Hörif), auch Floriſt, ein Blu⸗ 
menfreund, Blumenkenner, Blumengäriner, 
Blumenbändler; Blumenmaler; Sleuron, mm. 
ide. Aördng) Blumenwerk, Blumenzieratb, 
Blumenſchmuck. 

Flente, f. niederd. (holl. fluit, fluitschip) 
ehem. eine Art in Hamburg und Holland ge⸗ 
brauchlicher flacher dreimaftiger Handelsfahr⸗ 
jeuge — Flüte. 

"hegibel, Flexion, Flexur, |. unter flec» 
tiren. 

Fleyer, m. (mohl v. engl. flier, ſpr. fleidr, 
eig. Flieher, dann Schwungrad) Vorrichtung an 
Spinumafchinen zum Aufwideln bed Fadens 
auf die Spulen. 

Flibufſtier, m. ein Berein ſrz. u. engl. See- 
räuber und Freibeuter, welde im 17. Jahrh. die 
Epanier in den weftindiihen Gewäflern beunrubig- 
ten (jo genannt vom engl. flyhoat, holt. vlieboot, 
niederd. Flieboot, d. i. Eilboot, weil fie bei 
ihren Geeräubereien in folgen Booten fuhren; 
n. A. aus dem engl. freebooter, fyreibeuter), auch 
Boucanier, f. d. 

Fliete, t. (landſch. auch Flete; mhochd. fie- 
deme, mi. Revotõmum, gr. phlebotömon, von 


phleps, Gen. phlenös, Blutader, und tömnein, franz 


chneiden) ein Aderlaßeifen, bei. bei Thieren. 
Slint, m. engl. Feuerſtein, Kiefel, oberd. 
Ylins, m. (althochd. flins, angel. flint, verw. mit 
gr. plinthos, Siegel); daher Flinte, £. ein Feuer⸗ 
gewehr zit Schloß und Feuerftein; Slintglas, 
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eine früher nur in England gefertigte, aus Kieſel⸗ 
fäure, Kali und Bletogyd beftehende jehr heile und 
dichte Glaſart, die zu Vergrößerungd- u. Fern⸗ 
gläfern gebraudt wird und, in Berbindung mit 
Eromnglas, ganz farbenlofe Bilder darftellt. 

Flip, m. (ſpr. fleip) ein engl. Getränf aus 
Bier, Branntwein und Zuder. 

Iommei, |. Slammeri. 

lou⸗Ilon, n. fr. (ipr. flong—) Gedudel, 
Geleier. 

he Flora, Floreal zc., |. unter flos. 

loren, mi. (florönus, vom I, flos, Blume), 
od. Slorin, fr. (fpr. Roräng) m. ein Gulden, 
Blumen- od. Liliengulden (weil die erfien zu 
Florenz geprägten Gulden mit einer Lilie, dem 
Wappen der Stadt, bezeichnet waren). 

[orence, mn. fr. (er. florängß’) florentiner 
Taffet, ſtarker Futtertaffet; Slorentina, £ die 
berühmte Pandektenhandſchrift aus Amalfi, 
dann zu Rom; Florentine, f. (ſpr. —rangtihn’) 
florentiner Atlaß; Norentiniige Schule, die be⸗ 
rühmten Maler und Bildhauer der Stadt Flo⸗ 
renz (l. Florentia) vom 13. Jahrh. an, da fid 
die erfien Künftler aus Griehenland in Florenz 
niederließen. 

Mös, m. (pl. flöres) I. Blüthe, Blume; 
Flos africänus, m. die Sammetblume, Todten- 
blume; Slöres, pl. Blumen, Blüthen; uneig. 
verfchiedene Stoffe in fein zertbeiltem, Ioderem Zus 
flande (al8 EGublimate); Mores antimenii, 
Spießglanzblumen; f. oupri, Kupferblumen; 
£. piumbi, Bleiblütbe; £. stanni, Zinnblu⸗ 
men; £.sulphüris, Schwefelblumen; f. zin- 
ei, Zintblumen; 1. sparsi, zerftzeute, zu⸗ 
fanmengetragene Blumen, Blumenlefe; im 
Bore und in Soribus, in Blüthen od. in der 
Blüthe, im Blüthenftande, im Wohlleben; — 
Flor, m. 1) die Blüthe, der Ziuthenſtand die 
Blüthezeit, Blumenmenge; Wohlſtand, guter 
Geſchäftserfolg; 2) ein leichtes dünngewebtes 
Zeug von Seide, Neffelgarn od. Wolle (fo genannt, 
weil es uripr. aus Flor⸗ od. Ylorettfeide ge= 
macht wurde, od. geblümt war); Flora, f. 1. die 
Blumengöttinn; auch Blumenflur, ein Verzeich⸗ 
niſs der in einem Lande od. in einer Gegend ein- 
heimifhen Pflanzen; Sternt. ein Afteroid, 1847 
dur Hind entdedt; Floreaͤl, m. fr. im ehemal. 
republitaniſchen Yrantreih der Blüthenmonat, 
vom 20. April biß zum 19. Mai; Florealien, pl 
I. das Blüthenfeft bei den alten Römern; Floren⸗ 
tin, m. und Zlorentine, f. nl. Namen: der u. bie 
Blübende; Florescenz, £.ni.vieBlüthe Blüthen- 
art, Blüthenverbindung; Sloret od. Florett,n. 
(mi. orötum) das obere, grobe Gefpinnft des 
Seidenwurmd; der Abfall von guter Seide; 
auch Stichbegen, |. Fleuret; Floretfeide, f. 
auch Fleuret, m. fr. (fpr. flöreh) Flockſeide 
Watt» od. Werkſeide; Floretſeidenband, Flock⸗ 
ſeidenband; Florets, pl. glänzende, mit Zeich⸗ 
nungen verſehene engliſche Stoffe; Florettas, pl. 

öſiſche Leinwand; engliſche Droguets, ſ. d.; 
Blorette, £. alte — e Silbermünze, in 
der Größe eined Zweigrofhenftüds; Yloriän, m. u. 
Floriane, f. Eigennamen: der und Die Blühende; 
florid, L. (floridus) blumig, blumenreich, bfü- 
bend; Sloridität, f. nl. der Blumenreichthum; 
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der blühende Zuſtand; Florideen pl. Horn- od. 
—— eine Algenfamilie, meiſt roth gefärbt; 
er, l. blüthentragend; Slorilegium, n 
eine Blumen» od. B enlefe, Sammlun 
fhöner Stellen od. Leſeſtücke; glorimauie, . 
Legr. die Blumenſucht; floriren, I . (florere) 
blüben; in MWoblftand fein, — 5 — in Auf⸗ 
nahme foınmen;; foriffönt, fr. blühend; Hocift, 
m. nl. ein Blumenfreund, {umengärtner, 
Blumenmaler; $lostel, f., x. m. (I. flosctilus, 
Verll. v. flog) Rebel. Revehliimden, Redeſchmuck, 
zierlich ſein ſollende Redensart; flosteln od. flos- 
euttren, ni. blümeln, in Blumen reden; Bescn- 
laria, pl. ni. Raturl. Blumenräbchen, Blumen- 
ri9o — blũmelnd. 
ſt, m. diſch. mit fremder Endung, ein 

—— 

or (aus niederd. flot, von fleten, fließen) 
auf dem Wafler treibend od, ſchwimment los, 
beweglich; uneig. ſchwelgeriſch, im Üb ufle; 
Flotte, f. (holt. vloot, ſchwed. und it. flotta, 
fr. flotte) ein Schiffäheer, eine Anzahl zuſam⸗ 
mengehöriger Ehiffe, bef. Ariegsiäiffe; Flottille, 
£. fr. (fpr. flottitj’) eine Heine Flotte, ein Feines 
Geſchwader; Nottiren (fr. flotter), ſchwimmen, 
ſchwanken, wogen, ſchweben; Hottirende 
Schuldifr. dette —ãiſ chwebende Schuld 

Non, fr. (fpr. fluh; vom deutſch. flau, verw. 
mit lau, holl. flaauw) in der Malerei: markicht, 


weich, fanft, matt. 
uhr, Stufe. 
—— f. unt. Fluor. 
etsiren, I. (fluctuare, v. fluctus, Strö- 
mung) fchwanten unſchlüſſig fein, wallen, wo⸗ 
en; Fluctuation, f. (Huctaatio) das Ballen, 
Wogen eingeſchloſſener Flufſigkeiten und Gäfte; 
wankeni in Entſchließungen, bie Unbeftändig- 
vet; Ruck ; Auetuss, wellenförmig, wogend, fich heftig 
ewegend 
Maid od. finibe, 1.(Buldus, v. flu£re, fließen) 
flüffig, fließend; uneig. ungezwungen; Sluldum, 
n. I. (pl. Fiuide), eine Flüfftgleit, ein flüffiger 
Körper; au der angenommene Strom unwäg- 
barer Eiofke, 3. B. de Magnetismus; Wluide 
imperlal, fr. (ipr. — ängbebriohl) Railer- 
waſſer, ein —— —— 


Flüffigme Iuibität, T 
nl. die Flüf igtel; —— 
Ungezwungenheit einer Rede; Aumen —* 


ai, n. I. der Redefluſs; Fluminél, m. nl. ver⸗ 
es Saflor. 

Finuder, länder, m. (ſchwed. flundra, 
bän. Aynder, engi. flounder) niederd. eine Art 
Butteod. Scholle, Halbfiſch in der Rorb- u. Oſtſee. 

uufg, m. engl. (fpr. flönti) der Bediente; 
Sluntstratie, f. engl.gr. Bedientenherrſcha 

Inor, n., auch Fluorine, f. I.(v. fnöre, 
fli en) eig. ba8 ließen; ein —— er, 
zu ben Salzbildnern geredineter Grunbfloff, 
der in Berbindung mit Wafferftoff Die Flnorwaffer⸗ 
ftoffäure od. Ylußfäure, mit Calcium das Ylusr» 
ealeium od. ben Fluſsſpath bildet; Fluoreftenz. 
f, eine farbige Zerlegung bes Züchtes in ges 
wifien durchſichtigen Körpern, 3. ». Fluſeſpath; 
finoreſciren. dieſe Eigenſchaft zeigen; Fiuorĩde 
und Fluoruͤre, pl Fluorver ungen, bei. 


gängen, pu 


föberal 


Fluormetalle, und zwar Erftere den Orgden, Letz⸗ 
tere den usobulen entſprechend; Fluate. pl flufs- 


n. faure & 


se. 
Fluſe, f. arab. od. Blanche, fr. (vom erab. 
fulüs, pl. v. fels, Heine Münze) eine Heine Rech⸗ 
nungämünge in Baflora und Maroflo, weniger 
als ein Biennig. 

Flüte, £. fr. 1) (von fließen, niederd. fletem; 
vgl. leute) ein breimaftiges F ‚ Laft- 
ION; 2) f. v. w. Flöte, z. D. Alte a bec, eine 

Schnabelpfeife, Stodpfeife; £. d’amenr (pr. 
—damihr), die Liebesflöte,; f. deumoe (Ipr. 
— uf’), od.it.Maute deloe, eine Heine Flöte; 
Atte traversiere, |. flauto traverso. 

Fe t. (fluvialis, v. fluvius, Fluſa) den 

sun en Ment — gehirig; ; in in gfüffen ob. 
afler wa v. Pflanzen; Flurxion, £. 

Mr — die ng, Strömung, ber Fluß, 
das ließen; höhere Gehkent. ſ. v. w. —— — 
tial (Newton nannte Fluxionen, was Leibniz durch 
Differentiale bezeichnete); Auxzie alvi od. vem- 
trin, Bauchflufs, #8, Durchlauf; f. frigide, eig. 
talter Fluß; feröfer Schlagiluß; — 
m. nt. (fr. Huxionnaire) ein Stufplügtiger, zu 
Flufſen Geneigter; Ylurus, m. 1. Iuß, 
das ließen; Auxus aurium, Düren %; 
f. ceelläcus, m. Milchruhr; f. haemer- 
rholdälis, die goldene Ader; f. lechlärum 
oder lochiälis, die Kinbbetterinnen-Reini- 
gung; f-mensträus,biemonatlihefteinigung. 
ins, m fi en otzanifche emünze 


— 1 f ( 
Soboat,n. n Mi. (fpr. fleiboht) Eilboot, 
Heine Jacht. 
%o, m.der göttlich verehrte Stifter berBolts- 


religion in China und Japan; ind. Budbha. 
Bcal—, |. unter Focus. 
‚f. od. das Fockſegel, niederb. (milteld. 
en, "wehen) das Vorberfegel (dad untere 
Segel am Bordermaf — Schiffe; Sodmalt. 
Fockenmaſt, m. der Vormaſt, Vordermaſt. 
focese, |. fuocoso. 
föcuubixen, L. (foecundäre oder fecun- 
däre, von fecänd un fruitbar)befruciten, frucht⸗ 
ma cundation, f. die Befruchtung; 
Föcundität, £. die Kructbarteit. ’ 
Foend, m. 1. (eig. der Herd) der Brenn- 
nit, Orennraum, bei Brenngläfern und Brenn- 
iplegeln; focäl, ul. (fr. focal) was fi auf Den 
Brennpunkt bezieht, z. B. Focäl-Diltanz, Sacal- 
Länge, die Brennweite, Br ferne od. 
der Abſtand des — vom Brennglafe. 
föderäl, nt. (v. I. foedus, Bund, Bund⸗ 
nifs) Bundesmäßig, den Bund betreffend; 5 
deral⸗Methode od. Höderaf-Thenisgie, f. bei den 
nieberländifchen Reformirten die Behandlung der 
Theologie nah den zwei Bündniffen (dev Werle 
und der Gnade), die Gott mit ben Menſchen ge- 
macht babe; Foderaliomns, ın. (fr. f6deralisme) 
ein Bunbesfyftem, Syftem ber freien Berbün- 
dung zufammengehöriger u. verwandter Gtaaten 
od. Vollzſtämme, entg. dem Gentrelismus; 
die Berbündungsfudht; —— n m. ein An. 


bänger jenes 8, Fr ——— 
6 
Bund vereinigen; eine —E 





foenloalum 


annehmen; töderiren (Ipätl. foederäre), ver- 
bünden; Föderation, f. ni. die Berbündung, 
der Bund; Föderationstekt, ein Bunbesfeft; 
töderativ, bundesmäßig, verbündet; Foderativ⸗ 
Nast, Bundesſtaat; Füderatinigftem, n. Bun- 
desverfafſung, Stantenbund; Zöbderirte, pl. 
Berbündete, Bundesftantliche, verſch. Con⸗ 
jöderirte, ſ. d. 

foenlcälum, n. I. (auch foniedlum; eig. 
Verll. von foenum, Heu) ber Fendel, ein be 
lanntes Dolßdengewäds. 

lietto, m. it. (wr. foljetto, Verll. von 
- foglio, Papierblatt od. Bogen) Tonk. die erfte 

Biolinfti , worin die Soli der andern Stim⸗ 
wm eingetragen fleben; Foglietta, f. (Verkl. v. 
foglia, Baumblatt) eine Fogliette (Wein), ein 
Schoppen, ehem. Flüſſigkeitsmaß in Rom u. 
Bologna, v. 0,33 bis 0,61 1 Inhalt. 

Soßt, m. ein cineſiſcher Heros, angeblich von 
3468—2952 v. Ghr., der ala Erfinder der Wiſſen⸗ 
fhaften u. Künſte und als der erſte Gefehgeber gilt. 

od. Fön, m. Föhnwind, ober. u. 
Iüweiz. (v. lat. favönius) ein heftiger, ſchwüler 
Südwind an den norddſtlichen Abhängen der 
Chweiger Alpen. j 

Föhrde, f. niederd. Meeresbucht (in Schles⸗ 

wig-Holfein). 
iblage und Foibleffe, ſ. Faibl —. 
mm, m. f.v.w.Buddhaismus(f.d.) 
in China. 

Solära, m. türl.-arab. (vom arab. fakara, 
denfen) in Oberägypten ein Gelehrter, d. i. der den 
Koran Iefen u. Zauberſchrift fhreiben kann. 

Fokos, m. (Ipr. —oſch) ungar. ein Beil 


er. 
Föhr, m. ſchwed. ein Gletſcher in den ſtan⸗ 
dinadiſchen Hochgebirgen. 
folatro, fr. jvr. — lar, v. fol) muthwil⸗ 
lig leichtſinnig, ſchäkernd; Folatrerie, f. Muth- 
willen, Schälkerei. 


liant, Folie, ſ. unter Folium. 
Folichon, mn. fr. (pr. jobnſoongh ein Spiel⸗ 
narrchen. 


Foſie, £. fr. (jpr. folih; von fol, fou, Narr, 
Thor; celt. Mrfprungs) Die Thorbeit, Rarrheit, 
der Wahnwitz; folle d’En © (pr. —des⸗ 
vinjꝰ) eig. Fpanifche Thorheit, ein bald ſchneller, 
bald langſamer Tan. 

Folium, n. I. ein Blatt, 3. B. in kaufm. 
Rehnungsbüdern, pl. Folia; follam Carte- 
si, Recent. eig. das Blatt des Carteſius, eine 
bon diefem Philojophen erfundene frumme Linie; 

liant, m. ein Bud in Folio, d. i. in Blatt» 
größe, in halber Bogengröße od. Bogenform; 
Ihergb. ein Rarr in Folio, d. i. ein großer Narr; 
felie, auf dem und dem Blatte eined Buches; 
folle meo, auf meinem Blatte, d. b. auf dem 
Ylatte meiner Aubgobe f. reote, auf ber 
eriten od. vorbern Blattſeite; J. verse, au 
ver andern Blattfeite, Kehrſeite; Foliation, f. 
nl. die Blattentwickelung, das Ausfchlagen der 
Bälıme im Krühling; foliicen, 1) die Blätter 
eines Buches beziffern, verih. yaginiren; 2) 
Spiegelglas mit Folie, Stanniol (ſ. d. belegen; 
Isliss, 1. (foliösus) blätterig, blattreich; Folie 
Tat. (folfe) da Glanzblatt od. Glangblättchen, 
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Lichtblatt von Metall, Unterblatt od. Unterblätt- 
Ken, bie Unterlage unter Spiegeln und gefafften 
Gdelkteinen; davon figürli ein Vergleichsg 
ftand von geringerem Werthe, der dazu dient, einen 
u etbing, 1a tan usta 

offet m. dan. Vollskammer, Reichs⸗ 
tag, Vollövertretungshaus. 
"ol, m. (mi. follis, mittelgr. föllis u. f6lla) 
eine alte türk. Münze, ungefähr 6 M. 

Folie, f. it. u. ſpan. Thorheit (vgl. Fol ĩe); 
Tont, munteres ſpaniſches Mufttftüd mit Ba- 
riationen. 

follis, m. I. der Beutel, die Taſche; Am 
£olle, in Baufch und Bogen, eig. im Gade, 
d. i. unbefehen, ungezäblt od. ungewogen, 3. B. 
etwas laufen; Sollitel, m. (1. folliculus, Berfl. v. 
follis, Heiner Schlauch od. Windball) Anat. ein 
Bebältnißß od. Beutelchen, wie die Gallenblafe, 
ein Drüfenbalg, der Samenbeutel 2c.; Sollieu- 
Iaire od. Yolliculär, m. fr. (fpr. —tulähr’; eig. 
Windmacher, Aufigneider) ein gallſüchtiger Jour⸗ 
ar ſchlechter Sariftiteller. 

oment, n. I. (fome&ntum, v. fovöre, wärs 
men) ein warmer Umſchlag, Bähmittel, Linde» 
rungömittel; fomente, fpan. Erwärmung, 
Unte ung; minisnterlo del fomente, 
dad Miniſterium des Innern, vgl. delegados 
del fomento unter delegiren; fomentiren (fo- 
mentäre), bähen, durch warme Umfchläge ftär- 
fen; Fomentation, f. die Bähung; fomentatin, 
nl. bäbend, Bähung bewirtend. 

fouee, fr. (fpr. ſongheh; von fond, Grund) 
dunkel, 3. B. dunkelroth, Dunkelblau ꝛc. 

Sonctionunire, m. fr. (pr. fongbionnähr; 
bon fonction = Function, |. d.) ein Beamter, 
Amtöverwalter, Bebdienfteter. 

Fond, m. fr. (fpr. fong; vom l. fundus, 
Grund und Boden) der Grund, die Grundlage, 
z. B. au fond (ipr. ob —), im Grunde; auf 
der Hintergrund einer Bühne; der Hinterfig in 
einer Kutſche; fond d’or, fr. (pr. fongdöhr), 
Goldgrund, ein Brocat, |. d.; Fonds, m. (Ipr. 
fong, gewöhnl. auch fongs) ein Gelbuorrath, 
Stod, eine zum Grunde liegende Geldſumme, 
Geldanlage, Grundgeld, Orunbvermögen, vgl. 
Fund; Bonds, pl. Gelbmittel, Geldvorräthe 
zu einem Unternehmen; in England die Staats- 
einnahmen zur Zahlung der Zinfen von Staats⸗ 
anleihen und Xilgung des Gapitald; à Lomds 
perda (jpr. —yerdi), mit Verzicht auf das Ca⸗ 
pital (bei Beibrenten); fondiren, |. fundiren 
unter Fundus. 

Fouda, f. ſpan. (vom I. funda, Geldbeutel, 
mi. Berfammlungsort der Kaufleute, wo ihr ge» 
meinihaftliher Geldſchatz niedergelegt war, Börfe) 
ein Safthof erften Ranges. 

Zondäcy, m. it. (arab. fondak, fondok, u. 
die aus dem gr. pandokeion, Gaſthaus) Kauf- 
haus, Waarenhaus, gemein] chaftliche Waaren⸗ 
niederlage fremder Kaufleute. 

fomdamente, m. it. (= l. fundamentum) 
Tont. der Grundbaß, die Grundftimme. 

fond d’or, |. unt. Fond. 

Sonberte, £. fr. (Ipr. fongd—; v. I. fundäre, 
ſchmelzen) eine Gießerei, Schmelzhütte, Fon⸗ 
deur, m. (ſpr. fongböhr) ein Gießer, Schmelzer. 


374 Fonds 


Ond8, |. unter Fond. 

ondul, m.türk,(v.perj.-arab. funduk, Haſel⸗ 
nuß) eine türk. Goldmünze, etwa — 10,5 M. 

Önerator, |. v. w. Senerator, |. d. 

ontaine, f. fr. (fpr. fongtähne; v. I. aqua 
fontäna, QDuellwaffer) der Brunnen, Spring- 
brunnen, die Duelle, Waflertunft ; Fontanelle, 
f. od. Fontane, n. ni. (fontenella, it. fonta- 
nella, Quellen, Brünnden, Berl. v. fontana) 
Heilt. ein Brünnlein, FluBlödlein, Kunft- od. 
Ableitungsgeſchwür, ein kunſtliches Geſchwur zur 
Ableitung ſchadlicher Säfte; der Schlagbrunnen, 
die nur durch weiche Anorpel ausgefüllte Öffnung 
der Hirnſchale bei neugebornen Rindern, wo fid die 
Knochen noch nicht vereinigt haben. 

Sontange, f. fr. ıipr. fongtängig’) eine 
Bandſchleife auf dem Kopfputze der Frauenzim⸗ 
mer, eine Art Haubenfchleife (jo benannt nad) der 
Herzoginn von Fontanges, welde um 1679 yuerft 
diefen Kopfpuk am franzdf. gofe trug). 

Sontinalien, pl. 1. (Fontinalla, v. fons, 
Gen. fontis, Quelle) dad Quellen⸗ od. Brunnen- 
feft, Feſt zu Ehren der Quellnymphen im alten 
Rom, am 18. October gefeiert. 

foel caps, pl. engl. ( pr. fuhl jfäps) eig. 
Rarrenlappen, eine Art engl. Schreibpapiers. 

foot, engl. ({pr. fuht), pl. feet (fpr. fiht:, der 
engine Fuß = , Yard = 12 Ines (Zoll) 
z= U, m. 

Fop, m. engl. (vgl. daß deutihe foppen, zum 
Narren haben) ein Narr, Ged, Zieraffe, Laffe. 

Yorämen, n. I. (foräre, bohren) eine Off⸗ 
nung, ein Loch, pl. Foramina; foraminiren, 
burchlödern, durchbohren; foraminos(fpätl. fo- 
ramınösus)löcherig, durchlöchert; foraminulds, 
mit ſichtbaren Poren verſehen. 

garen, f. fe. (pr. forß’; v. fort, I. fortis) 
dieStärte, Kraft, Gewalt, Macht; der Zwang; 
einGefängniß in Paris ; Korce-Karte,eineKarte, 
die man nur durch Trümpfe fteden Tann; 
force majeur (ipr. mafhdhr) od. vis mäjer, 
1. eig. größere od. höhere Gewalt, im Handels⸗ 
weien |. v. w. Gindernife, welche man nicht über«- 
winden laın, & toute force (fpr. a tut’ —), 
mit aller Kraft, mit Gewalt, durchaus; par 
force od. partorce, mit Gewalt, gewaltiam; 
daher Barforcejagd, eine große Hegjagb, Ge⸗ 
waltiogb; foreixen (fr. forcer), zwingen, trei⸗ 
ben, nöthigen; erzwingen, überwältigen, über- 
treiben, mit Gewalt nehmen; erbrechen, ſpren⸗ 
gen ; erftürmen; ein forcirter Marſch, ein über- 
triebener Marſch, ein Eilmarſch, Doppelſchritt; for⸗ 
eiren im Whiſt, feinem Gegner eine Farbe anſpie⸗ 
fen, die er nicht hat, und ihn daher nöthigen, mit 
Trumpf zu fliehen; Force par tout, |. Casco. 

drcep3, m. und f. I. Heilt, die geburts⸗ 
hülfliche Zange. 

Fordern, m. altd. Ripr. der Vordermann im 
Geihäft od. Handel, Gewährämenn. 

Foreign office, n. engl. (ſpr. förren oͤffiß) 
das Fremdenamt in London, Miniflerium der 
auswärtigen Angelegenheiten. 

forensis, e, 1) I. (v. forum, |, d.) gericht» 
lid; daher medieina foremsis, |. unter Me» 
dicus; forensis 2) m., pl. forenses, mil. 
(vom 1. foris, draußen, auswärts) Rſpr. ein 


Form 


Augmärtiger, ein Fremder, bei. der im Inlande 
Grundftüde befigt; ein Nichteingepfarrter, auch 
Raufleute, die fi in einem fremden Staate auf- 
halten. 
preftaginm, n. mi. (v. mi. foresta, fr. 
foret, Forſt, v. 1. foris, draußen, der offen außer⸗ 
halb der Umzäunung liegende Wald) die Forft- 
benutzung od. bie Dafür bedungene Zahlung. 
Foreftiere, auch Foraftiere, m. it. ein 
Fremder, Ausländer. 
forfait, n. fr. (ipr. forfäh; mi. forefactum, 
von foris facäre, glei. draußen, d. i. außerhalb 
des Rechts handeln) Ubelthat, Frevel, Verbrechen; 
& forfait (ipr. —fäh), Kauf od. Berfauf von 
Baaren in Baufch und Bogen, im Ganzen; 
gegen einen gewiflen Lohn, nicht ſtückweiſe (be⸗ 
zahlt werden); Forfanterie, f. fr. (pr. forfangt’rih; 
v. altit. forfante, jekt furfante, Partic. v. for- 
fare, mi.forisfacdre, ih vergehen) bed. im Franz. 
die Prahlerei, Windbeutelei, Windmacherei, 
Auffchneiberei, Marktichreierei; im It. (Furfan⸗ 
terie) Büberei, Schurferei. 
foris positi, pl. I. die Draußen Sitzenden, 
in der alten Kirche die in den Bann gethanen Leute. 
Forlaue, f. it. ein luſtiger Bauerntanz in 
Benedig. 
Ferlo, m. eine ägyptiſche Kupfermünze = 
8 . 
ger, £ 1. (forma) die Geftalt, äußerlidhe 
Bildung od. Einrichtung, Art und Weife, das 
Borbild, Mufter, der Leiften, [. Modell; pro 
forma, |., und peur la forme, fr. (Ir. 
pur la form’) zum Schein, Wohlſtands Balber; 
in optima forma, |. in bejter Form und 
Ordnung; in forma oomsuöta, in gewohn⸗ 
ter od. herkõmmlicher Form; in forma pa- 
tönte, in Tundmachender Weile, durch öffent: 
lichen Anfchlag; im forma probante, Ripr. 
in beweifender od, rechtöfräftiger Form; aub 
uträque forma, unter beider Geftalt, Brod 
und Wein im Abendmahl; Formerz, (Erz, weldes 
über die Hälfte Silber enthält; tormübel, L (for- 
mabflis)bildungsfähig, bildſam; Formabilitat. 
f. Bildſamkeit; tormäl (1. formälis) od. formen 
(fr. formel), die Geftalt od. äußerliche Be⸗ 
ſchaffenheit einer Sache betreffend, entg. ma- 
terielf; als Adv. formaliter, förmlich, ver 
Form od. Geftaltung nach, im Gegenfage von 
materialiter, ſachlich, dem Inhalte od. der Sadı 
nad; formell und als Adverb formellement, 
fr. (fpr. formel’mäng) foͤrmlich, ausdrücklich; 
Formäle, n. nl. die Form, Geftaltung, Beftim- 
mung, entg. dem Materiale, Stoff od. Inhalt 


eine Dinge ıc.; Formallen od. Formalitäten, 
pl. die Förmlichkeiten, daB Formwert Üblice, 
die rechtliche Art und Weile; tormalifiten, vie 
äußerlichen Umftände genau beobadten, Be⸗ 
denklichleiten, Umftände machen; fl formati- 
firen (fr. se formaliser), ſich über etwas auf⸗ 
halten, fein Befremden od. Mitfallen über 
etwas äußern, daran Anftoß nehmen, etwas 
übel aufnehmen, Anmerkungen über Jemand 
machen; Formalismus,m. Formenweſen, Berud⸗ 
fihtigung der äußerlichen Geſtalt u. Veſchaffenheit 
ohne Eindringen in den Inhalt u. Geiſt, z. ©. in 
einer Wiſſenſchaft; Formaliſt, m. wer ih aus⸗ 


— 


Formica 


ſchließlich an die fyorm, das Äußerliche hält; auch 


ein Formler, der viel Umflände madt, ein Com⸗ 
plimentenmader; Sormarius, m., Formaria, f. 
in Klöftern der Mönd, die Ronne, welche ihres 
Rrengen Wandels wegen den andern zum Mufter 
aufgeftellt und zu Auffehern über fie gefekt werden; 
Sormät, n. bie Korm-, Blatt» od. Buchgröße, 
die Größe od. Länge u. Breite eines Buchs; Format⸗ 
Bud, Buchdr. ein Buch, welches die Zeihnungen u. 
Behandlungsart aller vorlommenden Formate ent- 
hält; Formatſchlagen, Buchb. ein Buch zum letzten 
Mal fchlagen, wenn die Bogen gefalzt find; formi⸗ 
ren (I. formäre, fr. former), formen, bilden, 
geftalten, verfertigen, be ellen, errichten, ent- 
werfen; Kfipr. buchen, in die Danblungabücher 
gehörig eintragen; von Soldaten: fich in Reihe 
und Glied ftellen, fi fammeln; Formirung 
od. Formation, f. ıl. formatlio) die Bildung, 
Geftaltung, Herftelung; Formirung od. For⸗ 
mation des Heeres, Aufſtellung desſelben, 
Heerbildung; Formation, in d. Gebirgskunde: eine 
Reihenfolge von Geſteinsmaſſen, die nad; ihrer 
Schichtenfolge, ihren Berfleinerungen zc. als die 
Glieder eines in demfelben Zeitraume gebildeten 
Ganzen betrachtet werden; formatifiren, in eine 
beftimmte Form und Größe bringen, 3.8. Steine 
mit dem Hammer; Formel, f. I. formüle, die 
Redensart, Wortverbindung, Wendung, Bor- 
a der Ausdrud; Groͤßenl. die Rechenvor- 
ſchrift. der allgemeine Ausdruck od. Saß, die 
dur Berechnung gefundene allgemeine Regel; for- 
müla ooncerdisae, |. Concordien⸗For⸗ 
mei; J. magisträlis od. extemporanda, 
dad vom Arzte verjchriebene Recept; f. offi- 
einälis od. dispensateriälis, das ſchon in 
der Apothefe zufammengefegte Recept; For⸗ 
mulär,n. (nl. formulare, fr.formulaire, it. for- 
molario) das Formelbuch, die wörtliche Vor⸗ 
ſchrift od. vorgeſchriebene Weiſe, das Wort⸗ 
muſter für eine Handlung, Rede od. Schrift; For⸗ 
melbüher des Mittelalters, Sammlungen von 
Hormeln für geiftlihe u. weltliche Geſchäfte; for- 
mulärif, formel- od. vorſchriftsmaßig; formu- 
liren, in eine Formel od. eine beftimmte Aus⸗ 
har fafien, formelmäßig ausdrücken od. 
en. 


eff 

Fermica, f. I. die Ameiſe; Formicafäure 
od. Yormylifäure, Scheidek. die Ameifenjäure, 
eine in den Ameifen vorlommende organifche Säure; 
Formäl,n.dasmuthmaßliche Radical derjelben; 
Sormyidlorid, ni. Chloroform; Kormication, 
f. L. (formicatlo) Heilt. ein Hautgefühl wie 
Ameifenlaufen, das Juden auf der Haut; For⸗ 
miciten, pl. ni. Berfteinerungen von Ameifen. 

formlbäbel ‚ti (formidabilis, von formi- 
däre, fürdten) furchtbar, erſchrecklich, graufen- 
erregend. 

forwiren, Formirung, ſ. unter Form. 

Sormofität, 1. 1.(formositas, von formöd- 
sus, ſchon) Schönheit, Wohlgeftalt. 

formäla, Yormmlar, formuliren, |. 
unter Form. 

ormdöl, |. unter Formica. 
scalien, pl. I.(v.fornax, der Roſtofen) 

bi * Römern ein Feſt zu Ehren des Getreide⸗ 
röftens. 
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Fornicaut, m. ſpätl. (Part. v. fornicari, 
huren, von fornix, Schwibbogen, Gewölbe, dann 
Wohnort der dffentlihen Dirnen) ein Hurer, außer⸗ 
ehelicher Schwängerer; Fornicaͤntinn, f. eine Ge⸗ 
ſchwächte, Gefallene; Fornicarius, m. = For⸗ 
nicant; Fornicaria, f. Hure, Luft-, Vuhldirne; 
Fornication, f. die Hurerei. 

Forfeti, m. nord. Fabell. Balder's Sohn, 
der Gott der Geredtigfeit. 

Fort, n. fr. (ſyr. fohr; von fort = 1. fortis, 
far, feft 2c.) eine Heine Feftung, Schanze, Bei- 
fefte od. Beifeſtung, auch Fortertite, f. 

forte, fortes 2c,, fortement, |. unter 
fortis. 

fortificiren, 1. (fortificäre) od. forti- 

iren, fr. (fortifier) befeftigen, verfchangen; 
ärken; fi fortifliren, erftarten, ſtark werden; 
Fortification,f das Feſtungswerk, der Feſtungs⸗ 
bau, Die Befeſtigung; die Befeſtigungskunſt; das 
Feſtungsbauamt. 
ortin 1., m. vor 1871 ein Getreidemaß 
in Conſtantinopel = 4 Rild (Hohlmaß, Kübel) — 
ungef. 144 1. 

Fortis 2., n. fr. (fpr. fortäng; vgl. Fort) 
Krk. eine eilig aufgemorfene Feldſchanze. 

fortis, e, I. ſtark, tapfer; fortes for- 
täna (adjuvat), I. Eprw. den Muthigen 
hilft das Glück; frifch gewagt, ift halb gemon- 
nen; orte, it. Zont. ftarl; fortement, 
fr. (pr. fort’mäng) ſtark, nachdrücklich; forte 
piane, it. erſt ſtark, dann ſchwach; Korte 
piano oder Pianoforte, n. daB ſtark⸗ſchwache 
Schlagtonwerkzeug, Hammer⸗Clavier; Lor- 
tissime, ſehr ſtark, am ſtärkſten od. ſo ſtark 
als möglich; fortiter, I. Adverb, ſtark, tapfer, 
Fig ; fortiter in re, suaviter in meo- 
do, eh in der Sache, aber fanft in der Art und 
Weile; Fortitũdo, f. l. die Tapferkeit (Inſchrift 
auf dem öflreih. Maria⸗Thereſia⸗Orden für Offi⸗ 
ciere). 

fortuite, L (von fors, Zufall) zufällig, uns 
vermuthet,.aufälligereife;casusfortuitus, 
m. ein Zufall. 

Sortäng, f. 1. (v. fors, Zufall) dad Glück, 
die Olüdsgättinn (gr. Tych e); Sternt. ein Alte» 
void, 1852 durd Hind entdedt; Sortäne, fr. (ſpr. 
fortfihn”) das Glüd, der glüdliche Fortgang; 
a ungefähr, augeftoßenes Glüd und Unglüd, 
Geſchick; bruta fortüna, 1. blindes (eig. 
unvernünftiged, dummes) Glüd; ad mellörem 
fortünam, zu beſſerem Schidjale, in beſſere 
Umftände (tommen); in meliörem fortü- 
mam, bis auf befiere Umftände, 3. B. geftunden 
bei Schulden od. fälligen Abgaben; a la fertune, 
fr. auf gut Glück; a la fortane du pot (ſpr. 
— po), wörtl. auf den Zufall des Kochtopfeg, 
d. i. auf Hausmannskoſt, wie fle gerade die Küche 
giebt; de fortune, von ungefähr; benne 
fortune, gutes Gluck; Fortunatus, m.u.Fortu⸗ 
—5— £ Eigennamen: der und die Glückliche, Be⸗ 
güterte. 

Forum, n. I. der Markt⸗ od. Berfamm- 
lungsplatz; der Gerichtshof, Gerichtäftand, 
Richterftußt, die Behörde; Im fere, vor od. 
im Geridt; forum apprehensiönis, ber 
Gerichtsort, woein Verbrecher ergriffen wurde; 
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f. bearium, der Rindermarkt (Bompeji); 
f. cambiäle, dad Wedjelgeriht; f. oom- 
pötens, das befugte Gericht; f.oomträctus, 
der Gerichtshof des Vertragsortes; f. delioti 
commissi, die Gerichtsbarkeit des Ortes, mo 
ein Verbrechen begangen wurde; f. depre- 
hensiönis, der Gerichtsort der Ergreifung od. 
Verhaftnehmung; f. domiellll, der Gerichts- 
hof des Aufenthalts od. Wohnorts; f. exter- 
muım, ber auswärtige od. ausländiſcheGerichts⸗ 

of;f.inoompötens, ein unbefugtes, unftatt- 


Foyer 


große Haufen, bie gemeine Menge; en feule 
(fpr. ang fuhl'), in Menge. 

Soucage od. Pourrage, f. fr. (fpr. fuh⸗ 
rahſchꝰ; fr. fourrage, m., vom althochd. fuotar, 
Sutter) Vieh⸗, bei. Pferdefutter, Fütterung 
bei der Armee ; Fourage⸗Magazin, n. ein Futter⸗ 
ſpeicher; $ourageur, ‚m. (pr. furafhöhr) ein 
Futterholer, ein Yutter-Erprefler; touragiren 
(fr. fourrager), Futter od. auf mittel 
auftreiben; abfouragiren, abmähen und ab- 
futtern; Fouragirung, f. die Zutter-Einbolung, 


aftes Gericht; f. Imternum, ein inländiſches Futt 


Geridt; £. originis, der Gerichtshof der Hei- 
math; f. privileglätum, ein bevorrechtigter 
Gerichtäftend, ein Gerichtshof, unter welchem 
Jemand feines Amtes od. feiner Perſon wegen 
ſteht; f. zei sitae, der Gerichtäort der Güter, 
welche in Anfpru genommen werden; f. suprö- 
maum, der oberfte Gerichtshof. 

forzande, it. (von rinforzare, verflärfen) 
Tont, verftärtend; forzate, it. (rinforzato) 
verftärtt. . 

fossa, f. I. (eig. Öraben, von fodäre, gra- 
ben; fr. fosse) Heilt. eine gruben- od. rinnen- 
artige Vertiefung; toffil, 1. (fossllis) aus der 
Erde gegraben, ausgegraben, bef. al3 urweltliche 
Überbleibfel, verfteinert (foffile Pflanzen, Anochen 
⁊c.); Soft, n., pl. Foffilien, Berggut, Gruben» 
—— aus der Erde gegrabene unorganifche Körper, 

ineralien; aud verfteinerte organifche Über- 
bleidfelaus der Urmwelt, Berfteinerungen; Foffi⸗ 
Ur, m. nl. = Mineralog; Foͤſſor, m. 1. ein 
Gräber, Schanzgräber. 

oflorier, n. fr. (fpr. —orieh) biß 1851 ein 
Flüähenmaß in Waadt — 4,5 a. 

ot, m. ein ſchwed. Fuß —= 0,2969 m. 

Btn®, m. I. (foetus od. fetus, vom all. 
f&o, ich befruchte) Die Leibesfrucht; Fötäl, nl. zur 
Leibesfrucht gehörig; Sdtation, f, die Frucht⸗ 
bildung. 

Fon, m. fr. (ſpr. fub; vgl. Folie) der Narr, 
Thor; auf der Laufer im Schachſpiel. 

Foudre 1., £. fr. (fpr. fuhd'r; nom L ful- 
gur) Blig, Bligftrahl, Donnerſchlag; toudroyi- 
ren (ſpr. fubroajiren; fr. foudroyer), Krſpr. 
nieberbonnern,zerfchmettern, Feuer fprühen od. 
fpeien; wettern, heftig eifern; au für fluchen; 
gem. fudern od. futern; foudronant (Ipr. fu- 
droajdng), Donnernd, eifernd. 

Feudre 2., m. fr. (v. deutſch. Fuder) das 
Fuder, ein großes Weinmaß. 

Fonets, pl. fr. (fpr. fouehs) engliſche Reit⸗ 
gerten. 

Bongdde od. Fongäfſe, f. fr. (v. fougue, 
Hitze, Wuth, it. foga, vom 1. focus, Feuerherd, 
mi. Feuer) Flattermine; fougueux (fpr. fugdbh), 
aufdraufend, feurig, hitzig, wild, jähzornig. 

Fonillenr, m. fr. (fpr. fuljöhr; v. fouiller, 
wühlen, aufgraben) Kripr. ein Schanzgräber. 

nlard, m. fr. (pr. fuldhr, von fouler, 
walten)ein indifches gedrudtes, buntes Seiben- 
geug; bej.ein kleines ſeidenes Hals⸗ od. Tafchen- 


ionle, £. fr. (fpr. fuhr’; it. folla) die Menge 
Menſchen, der Haufen, das Gebränge; ber 


utterung. 
urbe, m. fr. (fpr. ou wie u; it. furbo; v. 
ft. fourbir, it. forbire, althochd. furben, pußen, 
abwiſchen, alfo eig. ein geriebener, mit allen Waſ⸗ 
fern gewaſchener Menſch; vgl. Bripon) ein Betrü- 
ger, Schelm, Schurke; Kourderie, f. die Betrü- 
24 Schurkerei, Spigbüberei; ein Schurken⸗ 

ei 


Fourgon, m. fr. (fpr. furgöng; vom 1. 
furca, ®abel, it. forcone) Dfengabel, Dfen- 
krücke, geetförmi es Schüreifen des Väders; 
ein Gabelmagen, —* od. Vorrathswagen; 
fourgonniren (fr.ſourgonner), eig. mit der Ofen⸗ 
gabel ſchüren, umwühlen. 

urier od. Furier, m. fr. (fourrier, it. 
furiere, ml.fodrarfus, von fodrum, Futter; vgl. 
Fourage) eig. wer für den Unterhalt der Trup⸗ 
pen 2c. jorgt, der Feld⸗ od. Kriegäfchreiber, 
Soldatenfchreiber, auch Feldſcha ‚ Raft- 
meifter, der die Muſterrolle einer Compagnie 
hält, dad Quartier der gemeinen Soldaten beforgt 
u. 1. f.; Fourier⸗Schutze, ein Raſtmacher; Hof 
tourier, m. ein Hofdiener, der für die anlommen- 
den Gäſte forgt und überhaupt die Befehle des 
Hofmarſchalls ausrichtet. 

fourmilliren (pr. furmili⸗) fr. (fourmil- 
ler; von fourmi, Ameife) tribbeln u. wimmeln 
(wie Ameilen); Fourmillement n. (fpr. furmilj’ 
mäng) |. v. w. Formication. 

fonrniren, fr. (fournir, it. fornire-, prov. 
fornir, fromir, v. altd. frumjan, fördern, ber 
forgen ꝛtc.) mit etwas verjorgen, verjehen, unter- 
ftüßen; etwas hergeben, liefern, berbeifchaffen, 
anfcaffen; bei Tiſchlern: mit feinem Holze aus- 
legen ob. belegen; fournirte Arbeit, auögelegte 
Arbeit, das Fournier, dünngefchnittene, feine 
Holzblätter, Belegholz; Sonrniffeur.eudggsurni- 
teut, m. (pr. —Dhr) der Berichaffer, Lieferer; 
Sonrniture, f. die Lieferung, der nöthige Bor- 
rath, Bedarf; Garberobengeld bei Taͤnzern; auch 
die Holgbelegung. 

Fonrpence, m. engl. (fpr. fohrpenk) ein 
Geldſtück von 4 Bence, 1. d. 

Fourrüre, f. fr. (v. fourrer, futtern, ſpan. 
forrar, it. foderare, v. it. fodero, Futter zur 
Nahrung, und Unterfutter; vgl. Yourage) Pelz- 
futter, Pelzwerk, Pelzrock Pelzmantel; Grau- 
wer? od. Hermelin in der Wappenkunde; auch Die 
innere Bekleidung eines Schiffes. 

Fovea, f. 1. die Grube, 3. 2. Heil. in einem 
Knoden. 

fouiren, 1. (fovere) eig. wärmen, bäben; 
begen, warm Balten, begünftigen, pflegen. 

x der, m. fr. (fpr. foajeh; prod. foguier, v. 
1. tocarfus, den Herd betreffend, v. focus, Herd) 


he ß. 


Fra 


Herd, Brennpuntt, Mittelpunkt, Sit eines 
* in Söaufiehäulen “. dot. die Wärmer 
be, ber. Berf —8 


ung‘ 
ne in —— von frate, Bruder, Dr- 
bensbruber, vor dem Ramen der geringeren Mönde 
gebraucht, 3. 8. Fra Bartolomeo; gra Dinvölo, 
Bruder Teufel, Ramen eines 1806 in Reapel ger 
—— berüdtigten Raubers u. früheren Alofer« 


WWa m. fr. (ot. HB; it. fracheso, v. 
rakasskre” yerbreßen, yrträmmern) daß Öe- 
rauf, — Getöfe, Gepolter, Geprafiel, 


m. (fr. frac, und dieß v. engl, froe 
— floc, MRöndstutte; ir fr ch 
Hocons, v. 1. floccns, @lode, alfo urfor. Rodir 
ger Gtoff u. ein Aleid daraus) ein kurzer, leichter, 
vorn außgejcnittener Leibrod. 

Fraction. f. 1. (fractio, von frangöre, bie- 
&en) Reßent. ein Bruch, eine gebrochene 
ein heil, eine Xbtheilung; auf Durhfänikt; 
Naturl. bie Breung der Sictfraflen; auf de 
Unterabtheilung einer voltiffen Partei; im 
Sarlamentöwefen eine organifirte Ainpadt von 
fd ara) 


Vefmmungsgenaf jen; Sractür, 
uch, Beinbruc: au beutfche, ner 


iden; grasm⸗ —S ei 
—— Br — 


MR von fragräre, dufe 
tu fi ——— Srogränz, f. (i. 
— £f. ale, 3 von frais, 

Iche, frifdh) Du Ne, angenehme Kühle; 


3. Grifäßelt der Garde, 


er 1. 

187 BIC (br. fd; dom m. fredum, 
fredas, fridus, IR Geldfrafe, Gelbleifung, 
urfer. wegen Sprieden&brucs, vom althodd. Aridh, 
er Beiebe) Untoften, Außgaben, Gebühren; & 
peu de frais (fvr. a pd —), mit geringen 


“Brnlles £ lin Kit, fe rue, 
ap, al von 
eier — De Galdtaufe, 
der gefaltete” Haläfragen der Ku inne; 
Kinder das Miahlmer, 


der; Sratfemafigine, £. —3 — 
Fugen Inden verfiedener Fläden, = und 
en in Holz od. Metall; Sraie 


Nitte, gg Heine Kraufe, Heiner — * 
Feälfe, ſcowed. —8 ; Brälfer 
8 fteuerfreien, aatigen 
Zins, welden die 
Bauern ihrem (räffemann geben; @rälfeutlagor, 
pL.bie Abgaben, weidhe die Gbelleute an bie Rrone, 
Ruhe ıc. zu entrichten haben. 
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Sramböi £ (ve frambois 
Deere, Dom ran hen althohd. —E 
Brombeere) Deilt. Beerſchwainm Erbbeerpoden, 
eine Ausfälagatrantheit, bef. der Reger. 


a ichontoe L (aus em bach an 
Deutfgen; im ee NH egen, doich 
Frauc ob. pl. Fraucs or. 


. Franke, m. 
Bemten, die Grunblage beB fan. Rünge 

items, weldjes dur) bie fogen. Iatein. Dtüngcon, 
vention d, 3. 1865 von allen füdeuropäifen Stade 
ten (Portugal u. Türkei ausgenommen), fowie d. 
Belgien angenommen wurde. Ein Franc (par. 
Beftta zu 100 Gentimos, ital. Aa zu 100 Gen- 


00008, tefimi, gried. Drahme zu 100 Septa, fhmeh. 


Srante od. Franc zu 100 Rappen od. Gentie 
meß, vumän. tu [Bome] zu 100 Yani od. Bara) 
= 100 Centimes (fpr. Bangtihm’) == 0,80 od. 
genauer 0,81 M. — 5 Gentimes — 1Gou alter 
Münge, 10 Gent. od. 2 Gous zuweilen ala Decime 
Ch) m Kume Yaramt Ir 
— darkhang) eine , tel 
unter Heinrid) III. at dor Sue 
fraugais, frangalse, fr. (fpr. feangkäh, 
frangkähf' ; vgi. Frangoſe frango ſiſch; ala Hauptm. 


ae Gun} la frangalse, na 


fe, Tracht 2c.; Brangaife, 
ein munterer franzdf. Tanz, im im ÖgeXact; auch 
Coutretanz. 

aue⸗Arche fr. Eptr. — arfeheh, vgl. 
— 1448 er Fun. ec ſchutzencom⸗ 
pagnien, mit Bogen, Pfeil, Rüfung u. Degen. 

cat, m. fr. ein großer, braunrother 
Blatt- Apfel. 
atũr, |. unter Fra nco. 
auceschino, m. it ſot. —tiheßtino) eine 
ehemal. toscan. Silbermuͤnze zu 8%/, Lire od. 
5 Baoli od. 2 Fiorini = 2,24 bis 2,27 M.; gran 
eescöne, m. eine ehemal. todcan. Silbermünze 
au 6%, Lite od. 10 Paofi od. 4 Yiorini = 4,50 
—4,54 M. an Werth, weiche zuerfi unter rang (it. 
Francesco) III. geprägt twurde. 
frauchement, fr. (jpr. frangih’mäng; 
u don —e dgl. Franco) rn 
eraus, freimüthig, auf Srandtfe, 
(pr. frangigiäf‘) die ee reimuthigkeit, 
ee Voft-Brandiie, Befreiung vom 
; active —, d. I. für Briefe, die der 
FE) abföidt; paffide —, für Briefe, die 
er empfängt. 

Frauqchivaue od. Fraı 
—— — 
jaftige Herbftbirne. 

‚anciade, f. fr. (fpr. frangsidb’) ein Zeit» 
an von 4Schaltjahren in der franzdfiſchen Re» 
publi 

aucin, fr. |. d. m. Belin, fd. 

1öcn8, m.u. Grancidca, f.Eigenna- 
men:der, bie Frante, Freie; Srany,m. Wbfürzung 
vonfraneiseuß;] ‚dad dertl Gränghen,n. — 
Sranciöch; Sraneiscäner, m. ein dn 
dem Orden des Beil. Franciscus v. Aſſi hi im 
18. Jahrhundert, auch Minoriten genannt. 
francifiren, fr.(£ranciser) franzöſiſch um- 
bilden (3. 8. ein Wort), zum Srangofen machen, 
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verfranzen; franzöfeln; Franciſation, £. Ver⸗ 
franzung; Sranzöfelei. 

Srauchacon, m. fr. (fpr. frangmaköng; 
vgl. Macon) ein Freimaurer; Sraneımaconnerie, 
f. die Sreimaurerei. 

france, it. (fr. france, von dem diid.-l. 
Francus, fränkiſch, Franke) frei, poſtfrei, koſten⸗ 
frei, freigemacht; frank, frei heraus, freimüthig; 
frantiren (it. francare), frei machen, das Poſt⸗ 
geb vorausbezahlen; Srancatür, f. barb.⸗l. 

a8 Freimachen, Borausbezahlung des Poſt⸗ 
geldes für Briefe ꝛc.; Franco⸗Control⸗Journal, 
n. Poſtd. dag Frankobuch; F.⸗Control⸗Nachwei⸗ 
fung, Franko⸗Gegennachweiſung; FoCouvert, 
n. geſtempelter Briefumſchlag; F.Defect, m. 
Frankofehlbetrag; F.⸗Martke, die Freimarke, 
auffreigemachten Briefen; F.Stempel, das Werth⸗ 
zeichen auf Briefumfdlägen. 

—— — m. (fr. u. ſpan. francolin, it. 
an olino) das Berghaſelhuhn, eine Art Reb⸗ 

uhn. 

Fraucomanie, f. L:gr. = Galloma— 
nie, |. d. 

Frauctireurs, pl. fr. (pr. —tiröhr) Frei⸗ 
ſchuͤtzen, freiwillige Büchſenſchützen, zudtlofe 
Freiſchärler im franz. Kriege 1870—71. 

Brange, f., pl. Fraugen, fr. (pr. frang⸗ 
den; mi. frangia; altfr. u. engl. fringe) ber 
—— die Franſe; frangiren (fr. franger), 

ranſen, mit Franſen beſeten. 
raugipaue, |. Franchipane. 
anf, fraukiren, |. franco. 
rauken, pl. (wahrſch. die Freien) eine Ver⸗ 
einigung deutſcher Volksſtämme, die zuerſt im 
3. Jahrh. n. Chr. am Niederrhein hervortritt. 
anz, Fränzchen, |. Franciscus. 
auzoſe, m., pl. Frauzoſen, (aus dem 
fr. Francois entftanden, mi. Franciensis, it. 
Francese, vom I. Francia, ranfenland, von 
Francus, Franke, ſ. d.) Bewohner Frankreichs; 
die Franzoſen, eine der anfledendflen veneriſchen 
Krankheiten: Die Luſtſeuche; aud eine Viehkrank⸗ 
heit bei dem Rindviehe 2c.; Franzoſenholz, |. Gu a⸗ 
jet; franzöfiren, franzöfifh umbilden; fran- 
zöſeln, Eitten, Gebräude und Denkart der Fran» 
zojen nadäffen. 

frappiren, fr. (frapper, eig. ſchlagen, tref» 
fen, prov. frapar; vgl. das niederländ. tlappen, 
i&hlagen, engl. fap, und das isländ. hrappa, an» 
fahren, fchelten) auffallen, befremden, ſtutzig 
machen, überrafchen, erfhüttern; frappaͤnt, aufe 
fallend, überraſchend; treffend, ſchlagend. 

Srascatinerins, f. (it. Frascatäna, eig. 
Bemohnerinn von Frascäti, einer Heinen Stadt 
unweit Rom, in welder ſtarker Gartenbau getries 
ben wird, von frascäto, Laube, frasca, belaubter 
Zweig, benannt) ein ital. Laubenmädchen, eine 
Gärtnerinn. 

Frasco, m. (eig. Flaſche — mi. flasco, it. 
fiasco, fr. flacon, ſ. d.) ein veraltetes Flüſſig⸗ 
feitämaß in Rio de Janeiro, etwas über 2 1. 

Frasqueras, pl. ſpan. (pr. qu wie t) Fla⸗ 
fchenfutter. 

£frater, m. l. Bruder, bef. Ordens⸗ oder 
Klofterbruder, pl. fratres; frater eonsan- 
guinmdus, ein Halbbruder, der von väterlicher 
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Seite rechter Bruder iſt; f. uterinus, ein 
Halbbruder, der von mütterlicher Seite rechter 
Bruder ift; fratres calendarii, |. v. w. 
Kalandshrüber, |. Kaland; f. matrudien, 
pl. Söhne zweier Schweitern, Schweiterjöhne; 
£. minöres, ſ. v. w. Minoriten, |. d.; f. pa- 
truöles, Bruderjöhne, Söhne zweier Brüder; 
fraternell, fr. (fraternel) brüderlich; fraterni⸗ 
firen (fr. fraterniser), brüderlich od. traulid 
mit einander leben; fich verbrüdern; Frater⸗ 
nifatisn od. Sraternifirung, f. die Verbrüde- 
rung; Sraternität, I. (fraternitas) od. Frater- 
nite, fr. f. die Brübderlichleit, Brüderſchaf:, 
Zunft, Verbrüberung, brüberlicder Umgang: 
fraternitas, f. od. fratriagium, n. ml. das 
Erbtheil nachgeborener Brüder; Yratricide, m. 
1. (fratricida) der Bruder- od. Schweftermör- 
der; Sratrieidium, n. der Bruder⸗ od. Schwe⸗ 
ftermord; Fratricelli od, Fraticelli, pl. it. Lip. 
⸗tſchelli) Schwärmer aus dem 14. Jahrhun⸗ 
dert, die aus dem Franciscanerorden hervorgin⸗ 
gen, ſ. d. 

fraus, f. I, der Betrug, die Arglift, Be- 
vortheilung; fraus optica, j. v. im. opti- 
{her Betrug, ſ. d.; In fraudem credi- 
törum, zum Betrug und Schaden der Gläu- 
biger; In feaudem legis, zur Gefährde des 
Gejetes; pla fraus, ein frommer, wohlge⸗ 
meinter Betrug; fraudiren (1. fraudäre), be 
trügen, bintergehen, verkürzen, übervortheilen, 
Schleichhandel treiben; Srandation, f. (frau- 
datlo) Betrügerei, Bevortheilung; Sraudäter, 
m. ber Betrüger ;frandulent od. fraudulusıfrau- 
dulentus ynd fraudulösus), betrüglich, betrü⸗ 
314 Fraudulenz, f. (fraudulentia) Betrũg⸗ 
ichkeit. 

Fraxiuns, f. 1. die Eſche; Fraxinin. n. nl. 
Scheidek. ein in der Rinde der Eiche entbedter 
an ſehr bitterer Stoff. 

ray (pr. frai, von dem I. Irater, pre. 
fraire) od. Fraile tipr. frdile), m. ſpan. der 
Ordensbruder, Mönd; verih. von Frey od. 
Sreile, m. ein Ordensritter, Mitglied eine 
geiftlichen Ritterordens. 

Frazäda, f. ſpan. (fpr. 3 = 8) eig. eine wol⸗ 
lene Bett» od. Pferdedecke; ein Männer⸗Mantel 
der unteren Bolläclafien in Mexico. 

Fredaine, f. fr. (fpr. —dähn’; vgl. altfe. 
frados, fradous, prov. fraidel, fraiditz, elend, 
ſchändlich, gottlos) ein Luftiger od. toller Streich. 

Fredegunde od. Fridegunde, f.altb.meib- 
licher Namen: die Sriedensfänpferinn. 

Fredon, m. fr. (Ipr. fr’döng) ein Triller; 
fredonniren (fr. fredonner; vgl. L. fritinnire, 
zwitſchern) trillern, trallern; Sredonnement, n. 
(ipr. —mäng) das Trillern; dad Summen der 
Bienen und Fliegen; das Gemurmel, Getöfe 
eines Bollshaufens,. 

Fredum, n. (vgl. Frais) im Mittelalter: der 
in der Abſtandsſumme (Compofition) mit ent» 
baltene Betrag (1/,), welcher an den Fibcus dei 
Königs zu zahlen war. 

Freeholder, m. engl. (fpr. frihhohlder, bon 
free, frei, und hold, halten) der Freifafie, lehn⸗ 
freie, unabhängige Landeigenthümer; Freeſoi⸗ 
lers, pl. jpr. frihgeuler8; von soil == L solum, 
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Boden) Freibodenmänner, in den vereinigten 
Gtaaten von Nordamerila die Partei, welde un⸗ 
entgeltliche Bertheilung der Staatsländereien an 
wirkliche Unbauer will, um den Ländereiwucher zu 
een dite, £. (fr. fre fregk 

€ „f. (fr. fregate, it. fregäta, ſpan. 
fragäta) ein leichtes, ſchnellſegelndes, breima- 
fliges rn im Range nad) dem Linien» 
ſchiffe; ein Seevogel mit jehr großen Schwingen 
und bemundernswürdiger Leitigleit im Fliegen; 
Sregatton, m. (fr. frögaton; ſpr. —töng) eine 
Heine Fregatte. 

a 00.1. Frehyja, £. (althochd. Frouwä) 

im der nord. Fabell. die Göttinn ber Liebe und 
Fruchtbarkeit; Sternt. ein Afteroid, 1862 durch 
d'Arreſt entbedt; Freir od. Freier, m. der Bru⸗ 
der jener Göttinn, ein milder Gott, der über 
Regen und Sonnenfdein und die Fruchtbarkeit der 
Erde maltet. 


—** 1. Fray. 
latiren, fr. (frelater) verfälſchen, beſ. 
n Bein. 


Sreenefle, f. fr. (frenefih; vgl. Phrene- 
jie) Berrüdtbeit, Unfinnigfeit, Tobfucht, Rafe- 
rei; frendtii (fr. frenstique), toll, raſend. 

fregnent, 1. (fr&quens) häufig, 3. ®. Seilt. 
frequenter Puls, ein häufiger Puls; voll- 
veich, lebhaft, ſtarkbeſucht, oberdeutſch: leutlich; 
freguentiren (l. frequentäre), fleißig beſuchen; 
Frequentaͤnt, m. Kfſpr. einregelmäßiger Meifen- 
Bezieher, ein Kaufmann, der gewöhnlich Meſſen 
beſucht; Frequentation, f. (1. frequentatlo) die 
Häufigfeit, Der häufige Gebrauch, Verkehr, Um⸗ 
gang; Freguentatipum, n. nl. Sprachl. ein Wie⸗ 
—— oder Veröfterungswort, ein 
Zeitwort, welches ein dfter wiederholtes Thun aus⸗ 
drädt, 3. B. Happern, ſtreicheln ıc.; Frequenz, f. 
L(frequentia) öftere Wiederfebr, häufige Bbie- 
derholung; zahlreiche Verſammlung, Dienge, 
der zahlreiche Beſuch, Zulauf; die Benutzung, 
der Verkehr. 


frere, m. ft. (ſpr. frähr) der Bruder; frere 
Warmes({pr. — darın), Waffendruber; f. ter- 
rible (jpr. — terrib’t), der Bruder in der rei» 
maurerloge, der die NReuaufzunehmenden dur 
Ehreden prüfte, feeöres ignerantins, pl. 
(pr. — injorangtäng, v. jgnorer, nit wiſſen) 
Brüber der chriftlichen Liebe, 

fresoe, it. (gebildet aus dem deutſch. friſch), 
Toni. frifh, munter, lebhaft; Fresco, n. od. 
Fredca- Malerei, f. Friſch⸗ od. Kalkmalerei, 
Bandmalerei auf friiden Ralf; al fresce 
malen, auf friichen Kalt malen; Fresco⸗Anet⸗ 
date, f. ein Fiſches od. neues Geſchichtchen. 

ſ Frefon ‚pl. fr. ſ. Friſon unter Fri- 
ten, 

Fret, m. fr. (fpr. freh od. freht; v. deutic. 
Fracht, engl. freight, entf.) die Schiffsfracht; 
das Frachtgeld; die Miethung eines Schiffes; 
ketiren (fr. freter), ein Schiff vermiethen, 
mietben, augrüften; $reteur, m. (fpr. fretbhr) 
der Rehder, Eigner eines Schiffes, Schiffäherr. 

fretilliren, fr. (fretiller; fpr. —tilj—; vom 
gleichſ. I. frietilläre, fih hin und her reiben, 
von fricäre, reiben) unruhig fein, zappeln; fre- 
tillant (fpr. —tiljäng), unruhig, umberlaufend. 
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fretta, f. it. (von frettare, fegen, fehren, 
vom 1. fricäre, reiben) Eile, Eilfertigleit,; con 
fretta, Tont, mit Eile, eilig. 
fretum, n. |. die Meerenge; fretum Si- 
oülum, die Meerenge von Sicilien; f. Gadi- 
tänum, die Meerenge von Gibraltar. 
Frech, |-Fray; Frehyja, .Freia; Freiyr, 
f. unter Freia. 
fridbel, !. (friabllis, von friäre, zerreiben) 
leicht zu zerreiben; Sriabtlität, f. nl. (fr. fria- 
bilite) die Zerreiblichleit, Morfchheit. 
Friaud, m. fr. (ipr. fridng; wahrſch. deut- 
hen Urfprungs: vgl. daß goth. friks, begierig, 
od. frijon, lieben) ein Schleder, Leckermaul, 
Näſcher, Feinſchmecker, Gaumenlüftling, vgl. 
Gourmand; Sriandife, £. (fpr. friangdihf) Die 
Zederei, Saumenlüfternheit; Naſchwerk Lecker⸗ 
biffen; Sricandeau, n. (fpr. —tangdöh) ein ge- 
ſpicktes und gedämpftes Stück Kaldfleiſch; Fri⸗ 
candellen, pl.(fr. fricandelles)gebadene Fleiſch⸗ 
klößchen od. Klümpchen; fricaffiren (fr. fri- 
casser), einjchneiden, zerſchnittenes Fleifch in 
einer Afanne zurichten; uneig. ſcherzh. für Zur 
fammenbauen; $ricafiee, n. (fr. la fricassee) 
Schnittfleiſch, klein gefchnittenes Fleiſch mit 
einer Bruhe. 
Fricativlant, L-dtih. eig. Reiblaut (1. 
—* reiben) Dental-Hauchlaut od. Zungen» 
uchlaut. 
rietion, f. 1. (frictlo, von fricäre, reiben) 
die Reibung, das Reiben; auch fig. als Hinder- 
niß der Bewegung; Srietions- Feuerzeug, 
Streichfeuerzeug; Srietorium, n. I. Die Stube, 
wo die Badenden gerieben wurden. 
ridegunde, |. Fredegunde. 
idolin,m. altd. männl. Namen: der Fried⸗ 
lihe, Schützende; Sriedrid,m.u.Sriederife,f.(alt« 
hochd. Fridurih, goth. Frithareiks) Eigennamen: 
ber Friedensfürſt, die Friedensfürſtinn, der u. 
bie $riedreiche, Friedfertige, Friedliche; Fri- 
derieläna, f. die Friedrichs⸗Hochſchule zu 
Halle; Friedrichs'dor, m.ein Gold⸗Friedrich, ein 
ebemal. preuß. Yünfthalerflüd in Bold mit dem 
Bildniffe des Königs, fo genannt, weil es zuerft 
1713 unter Yriedri I. geprägt wurbe; Friedmar. 
m. altb. Eigennamen: der Friedenmehrer. 
Sriefen, pl. (friel. Frisan, Fresan, (. Fri- 
sli, mi. Frisones, Fresones)eine norbgermanifche 
Vollerſchaft, deren Sprache zwiſchen dem Angel⸗ 
ſächſiſchen und Almordiſchen ſteht. 
igg, £ nord. (althochd. Fria) Fabell. die 
Gemahlinn des Gotterkönigs Wodan od. Odin, 
und Vorſteherinn od. Göttinn der Ehen, der das 
Schickſal aller Sterblichen bekannt iſt, und wovon 
unfer Freitag den Namen führt; Frigga, f. Sternt. 
ein Afteroid, 1862 von Peters entdedt. 
Brigpitöre, m. it. (fpr. frivfgi— ; v. frig- 
gere —=|. frigöre, röften) ein italiän. Bfannen- 
kuchler, Schmalzküchler, Ölbäder. 
igid, 1. (frigidus, von frigẽre, vor Kälte 
flarren) froftig, gefühllog, herzlos; Frigidarium, 
n. dag Abkühlzimmer in den Bädern der Alten; 
frigidirenifpätl.trigidäre),abfühlen, falt machen ; 
Srigidität, f. nl die Froſtigkeit, Talte Natur, 
Herzlofigleit, Kaltfinn; aud männliches Un⸗ 
vermögen. _ 
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Frimaire, m. fr. (fpr. frimähr’; von frimas, 
Reif, vom ialänd. hrim, dän. rim, engl. rime) der 
Reifmonat, der 3. Monat im ehemaligen neu-frz. 
Kalender, vom 21. November bi8 20. December. 

fringiren, fr. (fringuer; wohl urjpr. von 
dem deutichen ringen, angelf. vringen, nieberb. 
wringen) jtarf ausringen, außdreben, bei. bei 
Yärbern. . 

Fripier, m. fr. (fpr. — pjeh; von friper, 
mi. frepare, abnußen, zernittern, verderben, ver⸗ 
tbun, i8länd. hripa, mit unrubiger Eile verfahren) 
ein Tröbler; Fripiere, f. eine Trödlerinn, Trö⸗ 
belfrau; Briperie, f. Trödelei, Tröbelmaare; 
Frivon, m. fr.(fpr. fripöng) ein Schelm, Schurfe, 
Spitbube, Schalt, Gauner; friponniren (fr. 
friponner), betrügen, Schelmftreiche verüben; 
Sriponnerie, f. die Schelmerei, Schurferet, 
Büberei; der Schelmſtreich. 

Friſage, f., x. n. fr. (vr. — db’) Latten- 
wert, Gitterwerk. 

frifiren, fr. (friser, verwandt mit dem deut⸗ 
{hen Fries; vgl. Fraiſe) haarkräuſeln, auf- 
lämmen; mit Band, Franfen ıc. kraus od. faltig 
bejegen; Zanzt. einen Pag —, etwas bogen» 
förmig maden; Kuch. Apfel, Rüben u. dgl. künſt⸗ 
lich außfchneiden; Friſte, n. fr. (ſpr. frifeh) dag 
mit Gold od. Silber befponnene kaufe Gefpinnft, 
auch von den Webern zum Einbroſchiren gebraudt; 


Srifeur, m. (fpr. friföhr) ein Kräußler, Haar- % 


kräusler; Sriteufe, f. (pr. friſohſ') eine Haar⸗ 
kräuslerinn, Haarſchmückerinn; Frifür, f. (fr. 
frisure) die Krauſe, das Haargefräufel, der 
—— Haarbau; auch das Gekraͤuſel, Die 
rauſe Beſetzung eines Frauenlleides; Friſolet⸗ 
Band, Flockſeidenband; Friſon, m. fr. (ſpr. frie 
föng) gefräufeltes Wollenzeug, Fries; Frefons, 
pl. fr. Heine Löckchen, die an die Friſur angeheftet 
werben. 
friffonsiren, fr. (frissonner, von frieson, 
Schauder, Froft, I. gleichſ. frigitio, v. frigere, 
vor Kälte ſtarren) ſchauern, ſchaudern; Friffonne⸗ 
ment. n. (ſpr friffonn'mang) ein leichter Schauer 
od. Schauder. 
rith, m. engl. (fpr. friddh) == fretum, ſ. d. 
tte, £. fr. (it. fritta, v. friggere, baden, 
fieden, I. frigöre, frictum, eöfen) die Glas⸗ 
maffe, der Glasſtoff; unvolllonmen gefchmol- 
gene, halb verglaf’te Körper; Sritüre, f. fr. 
(v. frire, in der Pfanne braten) in einer Pfanne 
gebräunte Butter, Schmelzbutter, Schmelz⸗Ol 
od.⸗Fett; das Baden in heißer Butter; auch das 
Gebratene, Gebadene ıc., 3.8. ein Pfannkuchen, 
it. Sritella, f. 
frivol, L (frivölus) eitel, nichtig, gehalt⸗ 
108, leer; Heinlich, geringfügig, unbedeutend, 
wertblo8, armfelig, Kleinfnmnig od. kleingeiſtig, 
tändelbaft, tänbelig, leichtfinnig, windig; leicht⸗ 
fertig, fhlüpfrig; frivöla appellatio, Ripr. 
leichtfinnige, unbegründete und deßhalb ver- 
gebliche Berufung; f. exceptie, eine offen- 
ar unrichtige, nichtige Ausflucht; frivolifiren, 
leichtfertig behandeln, ins ige sieben; 
Sribolität, £ ni. (fr. frivolit6) die Nichtigkeit, 
Geringfügigfeit; ‚die Tändelei, der Kleinlich⸗ 
Yeitögeift, Flatterſinn, Die Leichtfertigleit; gri- 
volitäten, pl. Kleinigkeiten, Spielereien, mit 


Yrontiguan 


dem fogen. Schiffchen aus Garnfäben gefchlun- 
gene Sernden, geftidte Arabesken. sr. 

Frodine, f. altd.(von fröd, fruot, Hang, goth. 
froths, v. frathjan, denen) weibl. Ramen: Die 
Berftändige, Kluge. 

roidenr, f. fr. (ipr. froadöhr; von froid 

= I, frigldus, lalt; vgl. frigid) Kälte, Kaltfinn. 

fromage, m. ft. (fpr. fromd$$’; it. formäg- 

gio, v. I. forma, alfo eig. etwas in eine Form Ge 

prefftes) der Käſe, 3. B. fromage de Brie, ge- 
Ichlagener Käle (v. brie, Schlagholz). 

Fronde, £. fr. (fpr. frongd'; eig. eine, Schlen- 
der, vom I. funda, mit eingeihobenem r) eine 
franzöfifche Gegenpartei im 17. Jahrh. die ſich 
während der Minderjährigleit Ludwigs XIV. dem 
Hofe od. dem Miniflerium des Cardinals Maza⸗ 
rin widerfeßte (fo genannt, weil mar das Parla⸗ 
ment mit fohleudernden Rindern vergliden Hatte); 
frondiren (fpr. frongd —;; fr. fronder), eig. fchleu- 
dern; Öffentlich und frei gegen die Regierung 
fpredden, tabeln, ſchimpfen, ſprudeln; Frondeur. 
m. (ſpr. frongböhr) ein Mißvergrügter, lauter 
Tadler der Regierung. 

froubefcitem, 1. (frondescöre, von frona, 
frondis, Sub) augichlagen, fi belauben; Fron⸗ 
deſcenz, f. ni. dad usihlagen der Bäume; 
frondos, 1. (fronddsus) laubig, ftarkbelaubt; 
geonbofität, £ nl, die Dicätlaubigkeit der Bäume, 

e 


front, m. fr. (fpr. frong; vom 1. frons, 
frontis) die Stirn, Stirn- od. Horberfeite; 
front & front (fpr. frongt a frong), Stirn 
gegen Stirn, Mann gegen Mann, gerabe ein- 
ander gegenüber; de freut, von vorn; neben 
einander; em front (fpr. ang—), von vorn, 
tm Borbergliede; Srontlogen, pl. (fpr. fröng« 
lohſchen) Die ber Bühne gegenüber liegenden 
Logen oder ammern; frontäl, ni. zu 
ber Stirn od. Stirnfeite gehörig od. fich auf 
diefelbe beziehend, bei. in Zufammenfegungen, 
3. B. Srontal-Arterie, f. Stirn-Schlagader; 5. 
Bein. das Stirnbein; F.⸗Marſch.m. die ng 
eines Heerbaufens in voller Linie; Yrontäle, n. 
1. od. Srontal, m. fr. ein Stirnſchmuck, z. B. der 
Pferde; Heill. eine Stirnbindbe, Kräuterlifien u. 
dal.; auch ein Altartuch; pl. Frentalien, Ber 
hänge der Hochaltäre; Sronte, f. (tt. fronte, 
Stirn) die Anficht, Geſichts⸗ ob. Skirmd eite, 
Vorderſeite eines Gebäudes; Kripr. Die Spike 
des Heeres, das Born; Fronte gegen den Feind 
maden, fich gegen den Feind ftellen, ihm die 
Spige bieten, ihn von vorn angreifen; Fronte⸗ 
Linie, Die Stirn⸗ od, Bruftlinie; Frontiere. £. 
fr. (fpr. frongtjähr”) Die Grenze eines Landes; 
Sröntifpig od. fr. Srontiipice, n.(fpr. frongtifpiß’; 
mi. frontispicium, vom I. spicöre, specäre, 
fehen, ſchauen) Der Bordergiebel, die Borberficht, 
die Giebel⸗, Vorder⸗ od. Antlitzſeite eines Ge⸗ 
bäudes; auch das Titelblatt und Titeltupfer 
eines Buchs; Fronton, n. (fpr. frongtöng) das 


Giebeldach, Die obere Giebelwand eines Gebäu- 
des; dag Stirnfeld, Sti d, die Stirnwand; 


auch der Thürgiebel, ergiebel. 
Srontiguan, gem. yrontiguac, m. fr. 

(ipr.fröntinjat) ein franz. Muskatwein, von $ron- 

tignan, einer Stadt im ehemaligen Languedoc. 
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frottiren, fr. (frotter; deutſchen Urfprungs, 
vgl. das alifrief. frotha, reiben) reiben, fcheuern, 
bofmen, Fa Ser Frotteur, m. (fpr. 8 der 
ohner, der den Fußboden bohnt, d. i. 
mit mess glänzend reibt; Frotteufe, f. (pr. 
— 1551’) Die Reiberinn im Bade; Frottement, n. 
(pr. frott'mdng) das Reiben; Srottoir, n. (ſpr. 
—todhr) der Reibelappen, dn3 Reibetud); die 
Vohnbürſte. 
fractus, m. l.(v. frui, genießen) Die Frucht, 
der Rutzen, pl. fructus ; fruotus consumti, 
pl. Dergehrte od. verbraudte Früchte; T. In- 
certi, ungewifje Früchte; f. Industriäles, 
Hleigesfrüchte: f. in herbis, Früchte auf od. 
in den Halmen, no mict t abgemähte Früchte; 
f.pondentes, noch an den Bäumen hangende 
Früchte; f. peroepti, eingeerntete, gewon⸗ 
nene Früchte, enig.f. peroiplendi, zu gewin- 
nende Früchte, d. i. ſolche, welche der rechte Eigen⸗ 
ihümer, wenn er zur Benußung der Sache gelom- 
men wäre, in noch höherem Maße gewonnen haben 
würde; f. primi anni, Früchte od. Einkünfte 
des erften Jahres (von Bfründen); Sructidor, m. 
ft. (fpr. fräfti—) der Fruchtmonat, der 12. Mo: 
nat im ehemal. neuen Kalender der franzdf. Repu⸗ 
bit, vom 18. Auguft bis 16. Sept.; fruetificiren, 
pai. (fructificäre) Frucht tragen, Früchte 
bringen; befruchten, fruchtbar ac : Fructi⸗ 
— f. die Befrugtung; deu ruhtdildung; 
—— m m. —F ein Sur F Nieß⸗ 
au frucotuarise, pl. Fru anzen; 
ſructuos (1. fructudsus), fruchtbar, ergiebig, 
einträglich; Sructuoftät, f. ni. die Fruchtbar⸗ 
teit, Ergiebigfeit ; $ructunfus,m.u. gruetudfa, f. 
Eigennamen: der, die chtreiche. 
„l. (frugãlis, v. frux, Gen. frugis, 
Frucht alfo urfpr. Frucht od. Nutzen bringend) 
wirthſchaftlich ſparſam. mäßig, nüchtern, ge- 
Kigjam; Ipärlic, ſchlicht und natürlich; Inapp, 
dürftig; Srugalität, f. (frugalitas) die Genüge | 
ſamkeit Mäßigkeit, Nüchternbeit, einfache Le⸗ 
bensweiſe; Sa amleit, en 
fruges, pl. I. (vom sing. frux, Gen. fru- 
ge) 2) Grüdite, be Steige fragen con- 
amöre nafl, pl. nur zum Derzehren od. Ge⸗ 
niehen geborne üppige Müfiggänger; fru- 
gifer, I. (von ferre) Frũchte tragen. 
frustra, 1. vergebend, umjonit; fruftrixen 
(. —* vereileln, täufchen; Fruſtration, 
f. (frustratio) die Vereitelung, das Vereiteln; 
fraftretiv, ni. vereitelnd, täu hend. 
Seuftnm, n. I. ein Stüd, Theil eines 


Ganzen; ein Biflen. 
—* 2. " sine), Felbmaß, f. Ring. _ 
chſia, £. eine Gattung von Zierpflanzen, 
mit herabhangenden, meiftend duntelrothen Blu⸗ 
then (na dem gelehrten Arzt und Botaniker Leon» 
hard von Fuchs, geftorben in Tübingen 1565, 
annt) 
chſin, n. vol. Anilin. 
cus, m. I. (eig. ein roth fürbenbes Färbe- 
kaut, daher auch Echminle, gr. phykos) der 
Tang, Sees ob, Meertang, bagMeergrad, Stein- 
flechte, — ein zur Familie der Algen ger 
—* nzengeſchlecht; Fucĩten, pl. nl. See⸗ 
Verſteinerungen; Fucoiorie, £. lgr. die 
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ln von den Seegewächſen, Beſchreibung der⸗ 


nbdencsr fobdih), eine fzuhere oſtindiſche 
Kupfermünze im Werthe von 2 

Fneros, pl. ſpan. (sing. fuero, prov. for, 
Gerichtsſtand, Gefek, vom I. forum, Marttplat,, 
Gerihtsftätte) Vorrechte od. Freihetten Privi⸗ 
legien) gewiſſer Provinzen, insbeſ. die alten Vor⸗ 
rechte der basliſchen Provinzen. 

fuga, f. I. (von fügöre, Mieben) die Flucht; 
fugae suspeotus, |. Ripr. der Flucht oder 
Snimeigung verbädtig; fuga vacul, die 
Scheu vor dem Leeren, welche man früher der 
Natur zuſchrieb; Sugaeität, f, ni. (von fugax, 
flüchtig) bie Srüchtigleit, Bergänglichkeit, furze 
Dauer; fugitiv, 1. (fugitivus) ) Hüchtig, ent⸗ 
flohen, entlaufen; obenhin. 

ge od. it, Fu a, f. (fr. fugue) ont. ein 
—S onſtück, urſpr. für den Kirchen⸗ 
aee worin ein Satz von den verſchie denen Stim⸗ 
men abwechſelnd wiederholt wird (ent. deutich, als 
ein Gefüge melodiſcher Säge, od.v.l.u.it.fuga, Flucht, 
weil die Stimmen einander zu jagen u. zu fliehen 
(Heinen); Bugäto, n. it. Tont. ein fugenartiger 
Sat in einem Tonfüd; fugiren, fugenartigfegen ; 
tugirt, nad) Art der Fuge gefegt, fugenmäßig. 
fulmus Tro&s, L. (von fui, ich bin geweſen, 
Perfect von esse, fein) Sprw. (nad Birgit) wir 
find Trojaner gerel en, d.i. wir find dahin, mit 
unfrer Herrlichkeit je aus; fult! er, fie, es ift 
gemwejen, dahin, vorbet. 

\yr ent und fnigid, l. (von fulgere, glän- 
zen) gl me, en blendend; Fulgenz, 
f. nl. der Glanz, Schimmer; fulguriren (1. ful- 
guran, ‚ d. fulgur, Blitz) bligen: Sulguration, 

(fulguratio) das Bliten, Metterleudten; 
eidebet, ber ——— Ren a ein 

ißergeugniß, eine Blitzröhre, nter. 

ianfer, Fuliauten, = Feuillants, 


Fumiria 


8, 1. (fuligindsus, v. fuligo, Ruf) 
va 1; Sufiginontät, "Ent. die Rußig- 
* hpartigtel 
ldress, n. engl. ber volle od. ganze An⸗ 
zug, die vollftändige Amtötleidung. 

gi von {. (fulminäre, vorn fulmen, 
Brig, Bligftraht, f. fılgimen, v. fulgere, bligen) 
bligen, donnern, wettern, fchelten, drohen, to= 
ben, fluchen; Scheidek. Inallen, WR ver⸗ 
puffen; Fulmicoton, fr. (pr: —totön Schieß⸗ 
baumwolle; — — fulminans), blitzend, 
donnernd, metternd, 5 eftig drohend, eifernd; 
Fulminãte, 2. nl. al faure Salze; Fulmina⸗ 
tion, £. (1. fulminatio) das Blitzen u. Krallen 
des Schlaggoldes od. Knallpulvers; das Wettern, 
Toben; die Berfüindigung des päpftlichen Kir⸗ 
henbannes, der Bannftradl. 

Sumaria, f. ni. (fumar!a officinalis; von 
famus, Raud) der gemeine Erbrauch, bie Ader- 
od. Felbraute, eine fehr heilfame Sommerpflanze ; 
dad. Fumärs-Säure, Erdrauch⸗Säure; Fuma⸗ 
rium, n. I. die Rauchkammer; aud ein Rauch⸗ 
Ib; Sumatölen, pl. it. auffteigenbe wäfjerige 

Dämpfe; Sümet, m. fr. (fpr. fümdh) ein ange- 
nehmer Gerud von Weinen und Fleiſchſpeiſen; 
bei. der Wildgeruch, dag Müffen; fumigiren, 1. 


fumus 
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(fumigäre) räuchern, beräudern; Sumigation, 
‚nl. Heilt. Die Durchdampfung, Durchräuche⸗ 
rung, dad Räuchern. 

fumus, m. I. der Raub, Dampf; fumös, 
(1. fumösus), vol Rauch, dunſtig; fümiren, 
fr. (fumer) rauen; räudern; düngen; $ü- 
meur, m. (fpr. fümdhr) ein Tabacksraucher; Fu- 
mit, m. ein Runftverftändiger in der Anlegung 
von Rauchfängen u. Feuereinrichtungen. 

Sunambulift, m. nl. (fr. funambule, 1. 
funambülus, von funis, Geil, u. ambuläre, 
herumgehen) ein Seiltänger. 

Function, f. I. (functio) die Berrichtung, 
Wirkſamkeit, bei. Amtsverrihtung, Geſchäft, 
Amt, Beruf; Größent. eine von einer andern 
abhängige veränderliche Größe; functionäl od. 
functionell, auf die Function bezüglich, Die Ber- 
richtung eines Organs betreffend; functio⸗ 
niren, nl., od. fungiren (I. fungi), Amtspflicht 
ausüben, fein Amt verrichten, befchäftigt fein. 

und, Fundament 2c., \. uni. Fundus. 
ndnllg, m. ägyptifche Goldmünze (Zechi⸗ 

ne, venet. Ducaten) — ungef. 9,85 M. 
undn®, m. I. der Grund u. Boben; bie 
größte Weite einer Höhle, 3. ®. des Magens; 
ein Orunbdftüd, ein liegende3 Gut und bie dar- 
aus entipringenden Einkünfte; |. auch Fond; 
fandus detälis, ein Nitgift- od. Stiftungs- 
gut; f. instraotus, ein eingerichteter Land⸗ 
od. Meierhof; auch der Koftenanfchlag für Eifen- 
bahnbetrieb; Fund, n. engl. (ipr. fönd) in Eng- 
land Grund, Geldanlage, Stammgeld; funds 
({pr. fönde) od. fr. Bonds (fpr. fong), pl. eig. 
Helder od. Staatseinnahmen zur Dedung der 
Staatsſchuld; die Staatsſchuld, Staatsiguld- 
ſcheine; fundiren, I. (fundäre) gründen, be- 
gründen, den Grund wozu legen, ftiften, ver- 
machen; Gelder fundiren, fie belegen; fun- 
dirte Schuld, eine auf beftimmte Einkünfte an- 
gewiefene Staatsſchuld (f. v. w. confolidirte 
Schuld); Fundament, n. (1. fundam&ntum) 
der gelegte Grund, die Örundlage, Grundfeſte; 
die zum Karren der Buchhdruderpreffe gehörige Ta⸗ 
fel, auf welder die Form feft ruht; pl. Funda⸗ 
mente, die Grundlagen Anfangdgründe, Grund» 
lehren, die Grundkenntniſſe, Grundbegriffe; 
Tundamentum agendl, Ripr. der Grund 


der Klage; f. dividendi, der Eintheilungs- g 


grund; 1. prebatiönis, ein Beweidgrund; 
fundamentäl, nl. zum Grunde gehörig od. dien- 
lic, weſentlich, urfprünglich; au) die Anfangs- 
ründe betreffend;Sumdamental-Artitel,Grund- 
ttifel, Grundfaßungen, Hauptpunkte u. 1. f.; 
J.⸗Baſs, m. der Grundbaß; F.⸗Bedingungen, 
Grund⸗ od. Hauptbedingungen; F.⸗Begriffe. 
Grundbegriffe; F.Geſetze, Grundgeſetze, Ge⸗ 
ſetze, welche die Grundlage der Staatsverfaffung 
bilden; F.Philoſophie, f. Grundwiſſenſchaft, 
Anfangs⸗ od. Grundlehre der Philoſophie; Funda⸗ 
tion, f. 1. (fundatio) Begründung, Stiftung, 
Vermächtniß, erfte Anlage, Szundlegun ; 
Fundatift, m. der im Genuß einer Sreiftelle Rt 
Sundätor, m. der Gründer, Stifter. 
fünebre, fr. (fpr. —b'r; v. I. funfbris, v. 
funus, |. d.) zum Leichenbegängnif gehörig; 
traurig, büfter, Häglich. 


Furlong 


Funechoregraphie, f. L-gr. (vom l. fu- 
nis, Eeil, und Choregraphie, ſ. d.) Die Befchrei- 
bung der Seiltanztunft, Anleitung zu derſelben; 
funechoregroͤphiſch. ſeiltänzeriſch, Die Seiltanz⸗ 
kunſt beſchreibend. 
fun ren, Funeralien, funeſt, |. unier 

unus®. 

fungibel, ni. durch Gebrauch aufzehrbar; 
fungiren, |. unter RA Erdſch 

ungus, m., pl.Fungi, l.der Erdſchwamm; 
air Heilt. Schwamm, ein Fleiſchgewächs; 
funge» artioulörum, ber Gliedſchwamm; 
f.haematödes, der Blutſchwamm; f. mam- 
märum, der Bruftihwamm; f. medullä- 
ris, der Markſchwamm; f. onsdus, Knochen⸗ 
ſchwamm; fungös (1. fungösus), ſchwammig; 
Fungofität, f.nl.dieSchwammigfeit, ber ſchwam⸗ 
mige Auswuchs; Fungin, n. der Schwammſtoff. 
ein eigenthümlicher Pflanzenſtoff in Schwämmen 
od. Pilzen; Fungit, m. eine Schwammkloralle, 
pilzförmige Verſteinerung. 
unus, n. (pl. funera) I. das Leichenbe⸗ 
ängniſs, auch die Leiche; funeriren (funeräre), 
Feierlid beerdigen, beftatten, begraben; Fune⸗ 
rät, m. (funerätus) ein Beerdigter; Suneration, 
f. (funerat!o) die Beerbigung, Beftattung ‚Bu 
neralien, pl.ni.bie Beerbigungs-Anftalten und 
‚Riten, Das Leichenbegängniß, bie Begräbnif- 
feier; au Leichenreden od. eine gedrudie Samm⸗ 
lung von ſolchen; Suneralcafie, f. Begräbnif- 
caffe; Funeralchor, m. Begräbniß-Stngedor; 
tuneft, l. (fun&stus) und fr. (funeste, ſpr. fü—) 
tods, verderben» od. unglüdbringend; traurig, 
unjelig. 

fnaooose od. feoose, auf con Luoce, ii. 
(v. fuoco, Feuer, v. I. focus, WYeuerfätte, Herd, 
ml. Feuer) Tont, mit euer, leidenfchaftlid. 

fuora, it. (v. I. foras, hinaus, foris, draußen) 
—28 draußen; faora di banoa, Rifpr. 
außer der Bank, in laufendem Gelbe. 

uracität, f.1. (furacitas, von furax, die 
bild, v. furäri, fehlen) Die Neigung zum Steh⸗ 
len, der Diebeshang. 
reur, |. furor. 
rfanterte, |. unter Forfait. 
rfuration, f. ni. (v. furfur, Aeie) Heill. 
eeienäßnlicher Kopfgrind, Kleien-, Schuppen- 
rin 


Furie, f. 1. (furfa, von furöre, raſen, wü- 
then) die Wuth, Raſerei; Fabell. eine Blage- 
göttinn, Rache- od. Strafgättinn, Unbolbinn, 
pl. Zurien, Namen der 3 fürdterlihen Halb- 
göttinnen zur Züchtigung der Böfen in der Unter⸗ 
welt, gried. Erinndenu. Eumeniden genannt, 
nämlid: Zifiphöne, Megära und Wielto, 
mit ſcheußlichen Gefichtern und Schlangenhaaren; 
uneig. ein uherft erzürntes, boshaftes, rach⸗ 
uchtiges Weib; die Hölenfurie (furla infernä- 
is), der Tollmurm, Höllendrache, angeblich cin 
äußerft gefährlicher Wurm in dem nördlichen Dotd- 
nien, Liefland xc., welder ein brennendes bös- 
artiges Hautgeſchwur erzeugt; furios (1. furiösus, 
fr. furieux) wüthend, rafend, unfinnig, auffah⸗ 
rend, heftig; furlöso, it. Tont. heftig, rafend. 

Furloug, n. engl. (fpr. förlong; d. 1. a fur- 
row-long, eine Furchenlange, angelf. furlang, 


furniren 


von fur, Furche, und lang. lang) ein Feldweges, 
Zängenmaß — 40 engl. Ruthen — 220 Yard 
— 201,1662 m. 
furniren — fourniren, ſ. d. 
Surnologic, f. l⸗gr. (vom I. furnus, Ofen, 
und gr. lögos, Rede) die Dfenbaulehre. 
f{urer, m. |. (von furöre, rajen, wüthen) 
od. Füreur, f. fr. (ipr. fürdhr) Die Wuth, Ra- 
ſerei, Begeifterung; heftige Begierde; furer 
amatorius, Die Siebesmutß; f. po&ötlous, 
dichteriſche Begeilterung; f. aterinus, Mut- 
terwuth, Manntollheit; Suröre, m., gew, n. 
it. lebbafter, rauſchender Beifall; Furore 
rachen, raufhenden Beifall erhalten. 
fartam, n. (pl. furta) I. (von fur, Dieb; 
tgl. Buracität) der Diebſtahl; furtum atten- 
tätum, einnurverfuchter, unvollenbeter Dieb» 
ftahl; £. domestioum, ein Hausdiebſtahl von 
Haußgenofien od. Tyaniliengliedern; f. mani- 
festam, ein offenbarer, ertappter Diebitahl; 
f. nooturnum, ein nächtlicher Diebjtahl; f. 
non exhibitum, ein verleugneter Diebitahl; 
f. perloulösum, ein gefährlicher od. gewag⸗ 
ter Diebftabl; 1. primum, erfter Diebftahl; 
f. qualiäcoätam, ein wegen beftimmter Eigen⸗ 
ſtaften durch Die Geſetze ausgezeichneter, ald 
beſonders ſtrafbar Hervorgehobener Diebſtahl, 
der eine höhere Strafe nach fi zieht, als ein ein» 
fader Diebftahl, 5. DB. Straßenraub, Diebftahl mit 
Eindrud, mit Waffen ıc.; 2. rei oommünis, 
die Entwendung einer gemeinfchaftlihenSache; 
f. reiterätum, ein wiederholter od. aber- 
maliger Diebftahl; f. simplex, ein einfa- 
x iebftohl; furtim, Wdverb, verftohlener 
ve imlich; furtiv (1. fartIvus), verftohlen, 


Surhufel, m. I. (faruncülus, eig. ein klei⸗ 

ner Tieb), Pl. Furunkein, Heilt. eine Härttice, 

ſtmerzhafte, blaurothe Ontgünbungägelhmuffi 
fusa, f. it. Zont, eine Achtelnote. 

Füſee, f. fr. (eig. das um die Spindel Ge⸗ 
widelte, mi. fusata, vom I. fasus, Spindel, prov. 
fus, fr. fuseau) der Zünder, Brander einer 
Bombe; die Rakete, |. d. 

Intel, Fuſeldl, m. 4viell. v. gr. physalis, 
Blafe, weil häufig im Blafenrüdftande von der De⸗ 
Rilation des Branntweins)ein bei der geiftigen Gah⸗ 
tung (au Moft, Getreide, Kartoffeln) erzeugtes un⸗ 
angenehm riehendes u ſchmeckendes ätherifches 
DI; aud f. ſchiechten Branntwein. 

Fan, m. fr. (fpr. — fi; — it. focile, fucile, 
uridr. Feuerſtahl; von fuoco, feuer, vom 1. 
focua, euerflätte) eine Flinte, Feuergewehr; 
duͤſelier. r. Zufilier, m. ein Flintner, Schüb, 
ein mit einer Flinte bewaffneter leichter Soldat 
hr Sub; Zafittette, f. (pr. —filj—) eine Heine 

alete; fufiliren (fr. fasiller), mit der Flinte 
erihießen od. todtſchießen; Bühlade, f. (ipr. 
—fljdd’) das Flintenfeuer; Erſchießen mit der 
Flinte; Füflladen, pl. Erſchießungen; Klein- 
gewebrfeuer. 

on, f. 1. (fuelo, von fundere, gießen) 
die Schmelzung, das Gießen, der Buß, bei. Erz⸗ 
gP; ‚uneig. Verſchmelzung, Vereinigung od. 

ermiſchung, z. B. von eigentlich in ihren Anſichten 
derſchiedenen Parteien, die eine gemeinſchaftliche 
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That ausführen wollen; fuſioniftiſch, auf Ver⸗ 
ſchmelzung ausgehend, dieſe bezweckend. 
age, ſ. unter Fuſti. 
anella, f. (fr. foustanelle, neugr. fu- 
stäni, altfr. fustaine, neufr. futaine, it. fusta- 
gno, Bardıent, fo genannt nach Fostat od. Fossat, 
d.i. Cairo, wo er verfertigt wurde) ein kurzes, glän⸗ 
zend weißes Unterfleib, ein Albanejer-Hemd. 
Fuſte, f. (it. fusta, fr. fuste; vom I. fustis, 
Etüd Holz) ein Kleines Laſtſchiff auf der Donau, 
ein Ne. 
uheibe 3, 1. Fuſtikholz. 
ufti,.n. it. (eig. pl.von fusto, Stiel, Stengel) 
Afipr. der Abgang, od. alles badjenige, was für 
Beihädigung od. Verunreinigung der Waaren ge⸗ 
rechnet wird; Fuſti⸗Rechnung, Abgangs⸗ oder 
Schadenberechnung; Fuftage, f. (ſpr. ſuſtäͤhſche) 
die Einfaſſung od. dad Gefäß, worin Waaren 
verſendet werden. 
Fuftian, m. engl. (fpr. Föftihän; vgl. Fuſta⸗ 
nella) Barchent. 
ſtie, f. das Kind eines Weißen und einer 
Muſtie. 
fuftigiren, mi.(fustigäre, von fustis, Anũt⸗ 
tel) außpeitjchen, abprügeln, ftäupen; Suftiga- 
tion, f. da8 Auspeitichen, die Stäupung. 
Fuftikholz (engl. fustic, ſpan. fustete, fu- 
stoque, fr. fustet, mi. fustötum, der Gerber» od. 
Färberbaum, vom I. fustis, Knüttel, Schaft), 
auch Fiſet⸗ od. Biſetholz, Gelbholz, gelbes 
Braftlienholz. von dem Färber-Maulbeerbaum in 
Brofilien zc., zum Yärben und zu eingelegten Ar⸗ 
beiten gebräuchlich; auch ungariſches Gelbholz, 
ein Färbeholz von dem in Ungarn wild wachſenden 
Berrüdenftraude (rhus cotinus); Suftin, n. der 
färbende Beitandtheil des Fuftitholzes. 
Sütaille, £. fr. (pr. fütdlj’; altfr. fustaille, 
vom I. fustis, Stod, Schaft) ein großes Faß; 


aß. 

4 1. (futYlis, eig. leicht außzugießen, von 
fundöre, gießen) nichtswürdig, läppiſch, unbe- 
deutend; Yutilität, £ (1. futilitas) Nichtswür⸗ 
digkeit, Nichtigkeit, Seichtigkeit, Erbärmlich⸗ 
keit, Lapperei, nichtsbedeutende Sache. 

Futteräl, n. deutſch (von Futter, mit lat. 
— ml. fodrus, fodorus)die Scheide, Hülle, 

ap 

futürus, a, um, |. zukünftig; Sutürum, 
n. Sprachl. die Zukunft od. künftige Beit, Zeit⸗ 
form der Zukunft; Futurum eräctum, Die voll» 
endete Zufunft, vgl. Tempus; Im faturum 
od. pro futüre, für die Zukunft, für's en, 
tige; ad futürum memorlam, zum Fünf- 
tigen Gedächtnißs od. Andenken; Yütär, m. fr. 
(fpr. fütühr) der Zufünftige, Verlobte; Jutüra, 
[., od. fr. ütäre (Ipr. fütühr’), f. die Zukünf⸗ 
tige, Berlobte; faturibile, barb.-!. was unter 
einer Bebingung, bie nicht eintritt, geſchehen 
fein würde; Suturition, £. barb.⸗l. die Zukunft, 
das zufünftige Dajein, dad Werben 

yard, mm. fr. (fpr. füijdhr; von fuir = 1. 
fugöre, fliehen) ein Flüchtling, fliehender Sol- 
bat, Ausreißer. 

re, Fyrke, m. bis 1818 eine däniſche 
Scheidemünze v.6 Pfennigen od. 2/, Stifling od. 
19a Rigddaler dän. Gour. = 0,02 M. 
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Abkürzungen: &, lateiniſches Zahlzeichen 
== 400; in der Rubricirung = 7; & = 400,000; 
in der Heraldik— Gold; Tont. der fünfte Ton 
in der diatoniſchen Tonleiter, g = Gramm; 
&a, officielle Ablürz. des nordamerikaniſchen Staa» 
tennamens3 Georgia; &. C. BB. — Grand Cross 
(of the) Bath, ſ. unter grand; gl. m. od. gler. 
mem. — gloriösae memorlae, |. d.; Er. — 
granum, ein Gran; gran. — granüla, Kör⸗ 
ner; gr. m. = grosso modo, f. unter gros; 
gtt. od. gutt. — guttae, Tropfen. 

&. als Münzzeihen, u. zwar auf ältern preu⸗ 
Bilden M.: Stettin; auf öftreihifchen: Nagybanya; 
auf ſchweizeriſchen: Senf; auf franzöfffen: Poi⸗ 
tiers; im deutſchen Rei: Karlsruhe. 

@äa od. Ben, f. gr. (gaia, — die Erde; 
uneig. auch Erdkunde, Erdſchichtenkunde; Fabell. 
Göttinn der Erde, des Uranus Gemablinn, 
1. Zellus genannt; Gäiſtit, f. die Erdkunde, 
Naturlehre der Erbe. 

®abaı, ı. (fr. gaban, it.gabbäno) ein Re- 
genmantel von Filz in der Türkei; Gabaniza, f. 
der koſtbare Belz des türk. Sultans, im Sommer 
mit Zobelfellen, im Winter mit ſchwarzen Fuchs⸗ 
fellen gefüttert, dergleihen Niemand außer ihm 
tragen darf. 

Gabdre od. Gabdrre, f. fr. (vom mi. 
gabbarus, eine Urt Seekrebs; vgl. Earavelle) 
ein Kleines, platte Schiff, Wachtſchiff; ein Lich- 
ter zum Ein⸗ und Außladen großer, tiefgehender 
Shiffe. i 

Gabbäthe, f. hebr. Die Richtftätte in Jeru 
falem (Joh. 19, 13). 

@abbro, m. od. Euphotid, m. ein aus La⸗ 
brador u. Diallag gemengtes kryſtalliniſch⸗körni⸗ 
ges Geftein. 

gabella, mi. u. it., od. Gabelle, £. fr. 
(prov. und Span. gabela, entw. von demſelben 
arab. Worte kab&la wie das ſpan. alcabäla, od. 
dom angelf. gafol, gaful, engl. gavel, ml, ga- 
balum, gabulum, gablum, vom angelf. Kane? 
goth. giban, geben) Ripr. die Abgabe, Auflage, 
Steuer; in Frankreich die Salzſteuer; aud die 
Salzniederlage, der Salzbof od. bag Salzhaus; 

abella emigratiömis, das Abzugsgeld, 
fabrtögeld, die Nachfteuer, die Abgabe von 
dem Bermögen eined Außwandernden; g. here- 
ditätis od. hereditaria, der Abſchoß, die 
Abgabe von einer Erbſchaft. 

@abiandöfl, n.(fr.huilede Gabian)eine Art 
Steinöl, welches von einem Felſen in der Nähe von 
Gabian bei Bezierd in Frankreich abtropft. 

Gabier, m. fr. (jpr. gabjeh; v. gabie, Maſt⸗ 
torb, it. gabbia, eig. Rafıd, v. 1. cavda, Höh- 
lung, Kaſich) der Maftwächter, Wächter auf dem 
Maſtkorbe; Gabion, m. fr. (ſpr. gabjöng) Kripr. 
ein Schanzkorb; Gabionnaͤde, f. eine Korb⸗ 
ſchanze, Korbwehr. 

Gabriel, ın. hebr. mannl. Namen: der Mann 
Gottes; Gabriẽle, £. Gigenn, göttliche Frau. 


gachiren (Ipr. gaſch —), fr. (gächer, v. alt- 
hochd. wascan, waſchen) eig. Mörtel od. Kalt 
einrübren; fchlecht malen, ſchmieren; Tchleu- 
dern, unterm Werth verlaufen; Gadeur. m. 
(ſpr. — Ihr) ein Sudler; Verfchleuderer. 

Gadupines, pl. Iran. (pr. d = ti) — 
Chapetones, ſ. d. 

Gadde, m. (auf Helgoland Gadden, nt. 

adus merlangus, engl. cod-fish) der Witling, 
eißling, ein dem Schellfiih verwandter Seefiſch. 
abolinit, |. Yiterit. 

Gaelifch, n. die Sprache der Hochſchotlen, ein 
Zweig der celtifhen Sprade. 

Gagät, Gngäth, m. od. Gagatkohle 
(gr. u. I. gagätes, von Gdgas, Fluſs u. Etadt 
in Lucien, wo er vorzüglich gefunden ward), ſchwar⸗ 
zer Bernftein, ſchlackiges Erdpech, Pechkohle, 
eine Art Steinkohlen. . 

Gange, f. fr. (fpr. gahſch'; it. gaggio, vom 
mL gadlum, vadium = 1. v onium, Bürg- 
haft, Pfand; vom goth. vadi, althochd. wetti, 
Pfand, Handgeld, Lohn, Wette) das Unterpfand 
od. Pfand; bei. der Gehalt, Dienſtlohn, die Be- 
foldung; von Gofbaten: Löhnung, Sold; Gage 
Earenz, f. der Soldabzug, Soldausfall; 
@’amitie (fpr. —tjeh), ein Freundſchafts⸗Ge⸗ 
ſchenk; g. d’ameur (fpr. — damuͤhr), ein Lie- 
bes⸗Geſchenk, Liebespfand; Gagtrung, f. die 
Befoldung; Gagift, m. ein Befolbeter, Söld⸗ 
ling, der in eines Andern Sofde lebt. 

Öastiarde, . 6 — 

gagne, fr. ( ſpr. ganjeh; von gagner, gewin⸗ 
nen, altfr. gaaigner, prov. gazanbar f. gadan- 
har, it. guadagnare, v. althochd. weidandn, 
jagen, erjagen, meiden) gewonnen; @agneur, mn. 
(fpr. ganjdhr) Der Gewinner. 

Gaillard, m. fr. (fpr. galjdhr; prov. gal- 
hart, ipan. gallardo, it. gagliardo; vgl. Gala 
und angelf. gagol, geagle, üppig, muthiillig) 
1) ein Iuftiger Gejel, Bruder LZuftig, Lofer 
Schelm; 2) das Eaftel, die Schanze od. der 
erhabene Theil eines Schiffes; 8) eine der klein⸗ 
ften Buchdruckerſchriften; Gaillarde, fr. oder 
Gasliarde, it. f. (ſpr. galjdrde) ein kurzweiliges, 
luſtiges Volkslied im 16. Jahrh.; ein ehemali- 
ger munterer italtänifcher Zanz, auch Roma: 
neBle genannt, weil er urfpränglid aus Mom 
ſtammt; Geillardife, £ (ſpr. galjardiäf) Luftig- 
teit, Muthwillen, Schäferei. 

gaje, it., u. galment, fr. (fpr. gämdng; 
prov. und fr. gai, vom althochd. gähi, jähe, 
raſch, träftig) Tonk. Fröhlich, munter. 

Gaitan, m.türt.Soldatenrod mi en. 

Gajula, arab. Damenfattel in Marofko. 

®ala, f. iyan. (unfihern Uriprungs, wahrſqh. 
aus dem Wrab., entw. dschala, v. halj, halät, 
weibl, Shmud, od. khila, Ehrenfleid, daher auch 
Salan, galant ıc.) die Hofpradit, Hoffeier- 
lichkeit, das Hoffeſt; Prachtkleidung, feftlicher 
Prachtanzug; en gala, fr. (fpr. ang—) od. 
in Gale, im Hochputze od. Hochglanze; &rob- 
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sala od. Galatag, das Hochfeſt, Prachtfeſt; in 
Zufammenfegungen wie Salacorfo, Gala» 
diner, Galaloge, Galaoper zc. vergl. daß 
Holgemwort. 

Galaktakratie, f. gr. (d. gals, G. gälaktos, 
Milch, u. Alratie, ſ. d.) Heilt. der Milchfluß, über⸗ 


mäßiger Milchverluſt; Galaktit, m. ber Milch⸗ 
ftein, Milch⸗Jaspis; Galaltographie, f. Be⸗ 


ſetzung; Galaltometer, n. ein Milchmeſſer, 
Milchprüfer, zur Erforſchung des Grades der 
Berfälfhung der Milch; Gealaktometrie, 1. die 
Rildmeflung; Galaktophäg, m. ein Milcheffer; 
Galattophegie, f. die Milchnahrung; Galakto⸗ 
sböra, pl. od. galaftophoriige Mittel, milch⸗ 
bringende, milchergeugende Mittel; Galatto- 
siometer,n.der Milchfetimefjer; Balaftoplanie, 
f£. Mi tretung; Galaltopleröfis, f. Milch⸗ 
üderjluß; Galattopoiẽſis, f. Milchabſonderung 
od. Milchbereitung; Gnlaftopofie, f. Milch⸗ 
trinfen zur Heilung, Milchcur; Galaktopoͤt, ın. 
Milchtrinker; Galaltopüra, f. od. Galaktopyre- 
108,0. Rilchfieber; Galattorrhoe, f. Milhfluß; 
Gelattoppefls, f. (for. —I-Hefis) Milchnerhal- 
kung: Balattöfis. f. Bermilchung, Berwanblung 
m Mid; Gatattoflop, n. der Milchſchauer, 
Müchmefjer, wodurch fogleih nah dem Mellken 
der Rahmgehalt der Milh angegeben wird; Ga⸗ 
iattoktäfis, f. Mildftauung, Milchanſammlung; 
Salattotrophie. f. Ernährung mit Mil; Ga⸗ 
iaftozemie, f. Mil ver j —e Milch⸗ 
harnen; @alarie, f. Die traße am Himmel. 

Baͤlam⸗Butter, f. (von dem afrikan. Reiche 
Galam in Genegambien) ein butterartiges 
jämadhaftes Pflanzenfett aus den Früchten 
eines afritanifhen Baumes, auh Bambus od. 
Bombarra- Butter. 

©aldu, m. ſpan. (vgl. Gala), fr. galänt, ein 
Liebhaber od. Ya: salänt, fr. (it. u. ſpan. 
galante, vgl. Sala) geſchmackvoll gekleidet, ge 
putzt, u. ſchön; artig, gefällig, fein, ſchön⸗ 
thueriſch, bei.gegen das weibl. Geſchlecht; verliebt, 
liederlich; galanter Stil, Tonk. — weltlicher, 
enig. dem geiſtlichen od. kirchlichen; galante Krant⸗ 
heit — Salanterielrantheit; Galanthomme. 
m. fr. (Ipr. galangtömm’), it. galantueme, ein 
Ehrenmann, wadrer od. Biebermann (niemals 
im Einne eines galanten od. artigen Weltmanns, 
was fr. un homme galant, it.un uomo galante 
heißt), Re-galantueme, König-Chrenmann, 
Leinamen des Königs Victor Emanuel v. Halten 
kit 1859; Galans, pl. (ipr. —langs) od. Ga⸗ 
landen, Bandfchleifen zum Pub; auch gewun⸗ 
bene und überzuderteBomeranzen- u. Citronen⸗ 
ſchalen; Satanterie, J. 1) Buß od. Zierathen; 
daher Galanteriewaare, Putz⸗ od. Schmud- 
ware, Galanteriehändler, Putzhändler; 
2) Artigleit, feine Lebensart, Höflichkeit; auf 
en Geſchenk aus Artigfeit; 3) Liebeshanbel, 
Bublerei, Liederlichkeit; daher Galanterie- 
jänden, Galanteriefrantheit od. venerifche 
Kanlheit; Galantin, m. (ſpr. galangtäng) ein 
Süßling, füßer Herr, lächerlicher Liebhaber; ga⸗ 
lantiſiren (fr. gulantiser), den Süßling, jüßen 
dern maden od. fpielen; G@alantine, f. (pr. 

Heyſe'z Zremdwörterb. 16. Aufl. 


ihreibung der Milläfte; Galattologie, £. die . 
Wuhfartfeper, Galattsmetaftäfis, f. Milchver⸗ 
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—langtihn’) ein Zwifchengericht von fettem Huh⸗ 
nerfleiſch; auch mit Hühnerfleifch gefüllter Kalbs⸗ 
topf; Galantismus, m. barb.-I. Scheinwiſſen, 
Slitterbilbung. 

®alduder,m.(fr.calandre, mi. calandrus, 
von dem I. caliendrum, Haube) die Hauben- 
lerche, Heidelerche; au der braune Kornwurm; 
der Speckläfer. 

Galanga, f. = Galgant, ſ. d. 

6 Galand, galaut, Galauterie ze, .unt. 
alan. 

Galateta, f. gr. Fabell. eine Nereide, welde 
den Shäfer Acid liebte, den Cyklopen Poly⸗ 
phem aber verfhmähete; Sternk. ein Afteroid, 
1862 von Tempel entdedt. 

Galatine, £ = Gelatine, f. d. 

Galarie, |. unter Galattatratie. 

Galbäuum, n. (1. galbänum, gr. chal- 
bane hebr. chelb’näh, viel. v. chaldb, fett fein, 
od. von chelbön, Wleppo, und dies von chöleb, 
Hettigkeit, Fruchtbarkeit) Mutterharz, ein gegen 
Mutterbefchwerden heilfames Gummi von dem 
Galbankraut, Mutterhbarzgalban, einem 
Doldengewäds in Afrila und Perſien. 

Galeunkon, m. gr. (v. gal6s, Wieſel, Kate, 
u. ankön, der Arm) Heilt. der Katen- od. Wiefel- 
arım, eine Mifsbildung des Arms; Galeanthropie, 
f. die Kagenfucht, der Wahn eines Menſchen, in 
eine Rabe verwandelt zu jein. 

Galeaffe, |. unter Galeere. 

galeätum exordium, n. od. galeätus 
prolögus, m. L. |. prologue gal—. 

Galcere, f. (vom fr. galöre, ſpan. u. Hi. ga- 
löra; — le l F it. und le ga- 

68; prov. galea, , galeya, altfr. galie, mi. 
galea, galeida, mhocht. gald, galle, galeide; 
vgl. arab. chaltjah, Bienentorb u. großes Schiff) 
ein Ruderfchiff mit niedrigem Borde u. 2 Maften; 
Galeeren⸗Sklabe, ein Ruderſtlave; G.-Sträfling, 
ein zum Rudern auf den Galeeren verurtheils 
ter Verbrecher; Galeäfle, f. (fr. galdasse, ga- 
leace, it. galeazza) eine große Galeere, ein 
dreimaftige3 Ruderſchiff; @nleide, f. eine Heine 
Öaleere ; Galeöne od. Galiöne, f. ſpan. (galeon, 
m., it. galeone, fr. galion, mi. galeo, galio) 
ein ſpaniſches Silber] chiff, großes Kauffahrtei- 
und Kriegsfchiff, beſ. um das Eilber zc. aus Ame⸗ 
rita zu holen; Galionellen, pl. Schiff- od. Kahn⸗ 
thierchen, eine Art Infufionsthiere; Galeot, Ga- 
tiöt, m. (ipan. galeote, fr. galiot, it. galeotto) 
ein Ruderer auf einer Galeere; Galeste, Ga⸗ 
leötte od. Galiöte, f. (fyan. galeota, it. galeot- 
ta, fr. galiote) ein einmaftiges Fahrzeug, klei⸗ 
nes od. Halbruderfiff, |. auch Bombardir= 
Galiote. 

Galenica, f. in der Logik die 4. Schlußs⸗ 
form; Galenica, n. pl. (d.h. remedia, Heilmittel) 
GalenifcheArzneien, einfach bereitete Heilmittel; 
&alenift, m. Heill Anhänger des Galenus, eines 
berühmten altgried. Arztes; auch eine Partei der 
nieberländ. Taufgefinnten hieß nad) ihrem Lehrer 
Galenus Abrahamsſohn de Haen: Gale- 
niften; Gelenismus, m. bie Grundſätze und das 
Heilverfahren des altgriedifchen Arztes Salen. 

Gdlenot, rufi.(vom engl. gallon gebildet) ein 
rufl. Weinmaß= 1, Wedro od. Eimer — 1,697 1. 
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386 Galeomachie 
Galeomachie, f. gr. (von galoͤe, Kate) der 
Katzenkrieg; Galeomnomachie, der Katzen⸗ u. 


Mäufelrieg, ein der Batrahompomadjie q. d) 
nachgebildetes griech. Scherz⸗Heldengedicht des 
Theod. Prodromus. 

Galeoune, Galeotte, |. unter Galeere. 

Galera, f. ſpan. eig. eine Galeere (f. d.); 
auch eine Art mit Leinwand bebedter, vorn offener 
Rei magen in Spanien. 

e, 1. Gallerie. 

agte f. fr. (prov. galerna, ſpan. galer- 
no, celt. Urfprungs, b. armor. gwalern, gw 
gwalomi vgl. ir. gal, ein Windfloß) ein Falter 

orbweftwind im nordweſilichen Frankreich. 

Galeropte, f. gr. (von galerös, heiter, und 
Öptein, jehen) ar das krankhafte Heiterjehen. 

Galets, pl. fr. (fpr. galeh; vgl. galet, ein 
— eine Art Glasperlen od. 


G 
Galette, fr., od. Galetta. it. f. (prov. ga- 
leta, ſpan. eta) eig. ein laden, Brodkuchen, 
Schrot-Zwiebad (rufj. Militärgebäd), ſchlechte 
Sie ungefponnene Ausſchußſeide. 
algaͤnt, m. (im fpäteren Griech. u. Lat. ga- 
Line dv. arab. chälandschän, perſ. chuland- 
schän, chävalindschän, v. arab. chalandsch, 
perſ. chulan ein Baum, woraus Gefähe ge⸗ 
macht werden), eine oſtind. Planze und deren ge- 
wurzhafte, als na ein Aber verliere Wurzel; 


daraus Salgantdl, a cifgeß D 
Galimafree, f. kr. de gie mi 
Befferbrühe, eine Art Fricaffee; Mif —* 


verworrene Rede. 

Galimatias, fr., od. Gallimatthias, m 
entflanden aus dem in einem ehemal. frangöflfggen 
Rechtaſtreite Über einen einem gewifien Matthias 
geſtohlenen Hahn von dem latemiſch ſprechenden 
Advotaten oft verehrten Worte gallus Matthiae 
(der Hahn des Matthias) in i Matthias (der 
Matthias des Hahn), alſo: Wortverkehrung, 
Wortgewirre, unverſtändli eb. ieh Ge⸗ 
rt Un Pe —— Senn. 

Gal or an, m. Fe der Ratrofen- 
auflher od. «Befehlähaber. 

lione, @altouellen, Galiote, .Ga⸗ 
In ꝛc. unter Galeere. 

@dlipst, m. fr. weißes Harz od. Pech der 
GStrandlicfer. 

‚ @alitenftein, m. meiher Bitriol od. Zink⸗ 

x —— pl oftkbife diſche Laftichiffe 
pl. o e 
Ro ‚Sala; @allate, |. unter 
ure 

@dlla8 28, pi. (von galla, Angreifer) ein weit- 
verbreitete® egervolf in U 

Gallego, m. ipan. (Ipr. — ein Galli⸗ 
eier daber: der von Sallicien her wehende Nord⸗ 

ind, warmer Abenbmind. 

erie, f. (ml. galeria, it. gallerfa, fr. 

erie, bededtter Gang, mil. galeria, zierfiches 
bäude, ea) Drt, Hof, urſpr. Feſthalle, 
altfr. Sreubenfeft, d . Prunt, Pracht; vgl. 
Gala) ein Gitter- ob. Geländer ang; eine 
Säulenhalle; Bilderfaal, Bemälbelammlung; 
in Feſtungen: tange Ihmale Gänge zu ben 
Außenwerten, Deinengänge; in Bergwerten: 


allu 


gallifiren 


ein Stollen; Ediffipr. ber Austritt od. Aus- 
bau am Hintertheil des Schiffs; in Schaufpiel- 
häufern: die Pläße über den ogen; galerie 
erten Aura (ipr. — die Sitzreihen od. Logen des 

en R 

—— f. od. @dllert, n. (alid. 
galred, galreide, ml. galatina, it. 
gielatina, vom l. gelätus, efroren, gerommen, 
it, gelato, gielato; vgl. Gelatine) zu einer 
ſchleimichten Mafje eingebietter Saft von Pflan⸗ 
zen⸗ od, thierifhen Stoffen, Dick⸗ od. Klebſaft 

Gallidmbnd, m. gr. (vgl. Jambus), pl. 
Galliamben od. galliambifche Berie od. 
Lieder, welde die Galli, Priefter der Cybele, bei 
ihren Opfern fangen. 

Gallicinium, n. 1. (von gallus, der Hahn, 
und candre, fingen) der Hahnenruf, Die Morgen- 
bämmerung ¶. Gallla, £.) Frankreich; @el 

allien, n. (1. reich; Gel. 
lier (1. Gallus, pl. Galli; fr. Gaulois), eig. Re» 
men der älteften (celtifchen) Bewohner gem 
reichs; dann überh. Franzoſen, Alt» und New 
franten; gallicaniſch. Franzöftich, nur von der la⸗ 
tholiſchen Kirche Frankreichs gebraͤuchlich: die gal⸗ 
licanifhe Kirche; außerdem: galliſch; galll- 
ous morbus, m. die Franzoſenkrankheit auf 
[nıde; gallicum fretum, n. (f. fretum), die 
eerenge von Calais; galllous —— 
Meerbuſen von Marfeille; Galliciamus oder 
Gallictsm, m. eine franzöftiche Sprachei ent 
ber franzöftichen Sprache eigene Wo 
Galliciften, pl. Anhänger der —— 2itte 
ratur in Spanien, im Gegenſatze zu den Gongo⸗ 
riſten; Gellicomanie od. Gallomanie, f. Legt. 
bie —A enſucht od. Franzoſelei, übertriebene 
die es, was franzoͤſiſch ift; Gafloman, 
m. ein ——e— Bewunderer alles Fran⸗ 
—— —— fr — 
iſch; Gallophil, m. L.-gr. ein Franzoſenfreund; 
ala Beimort: franzoſenfr eundii;® Sallophẽb. m. 
L>gr. ein Franzoſenfürchter, der die Mut 
Frankreichs übertrieben fürchtet; Gallophobie, £. 
logr. Itgpoſenſchen, übertriebene Furcht vor 


Balimatthind, !. — 
Gallinacken, pl. v. galli- 
IR ara — Ina, Sen, Huhn) 


nacdus, nei, 
hühnerartige Bögel. 

@Ballion,n.(vgl.Galeere)der Schiffäfchnabel, 
Borbertbeil des Schiffs; Salltone, f. — Ga⸗ 
lione od. Galeone, |. d.; daher Gallisnikten, 
pl. in Spanien Kaufleute, welde ur Betreibung 
ihres Handels in Galeonen zeilen. 

Gallionismns, ın. Gleich eit gegen 
Religionsverfchiebenheiten —* dem romiſcher 
Proconſul Gallio, der den Apoſtel Baulus gegen 
die Juden in Schuß nahm, jo genannt, weil man 
auß Upoflelg. 18, 12 ff. irrig fchließt, daß ihm 
Heidenthum und Qudenthum gleichgültig geweien 
Ki) = —A GSaltonik, m. ein 

eligionsgleichgũltiger 

gallifiren rar Erfindung des Dr. Ludw. 

FR: in Xrier), geringe Sorten von RMoſt od. 
Wein durch ufegung von Zuder u. Wafle? 
verbefiern und den —— auf 56i8 7 p.c 
vermindern. 


Gallitypie 


Gallitypie, f. ein v. Galli in Mailand er⸗ 
fund. Berfahren, für den Buchdrud auf mit Kreide 
und Kleiſter überzogene Holzplatten zu graviren. 

Galioche Galloſche f., pl. @allochen, 
fr. (it, galoacha, {pan. galocha, ml. galochia, vom 
1. gallica, sc, 50lda od. crepida, galliſche Fuß⸗ 
sedung) urjpr. gi ſchuhe; gew. Überſchuhe. 

GSalloman, Gallomanie, ſ.unt. Galiien. 
Gallon, m. er. gälldnn; vom altfr. En 
jalon, mL. galo, galona) ein englifches Hohl maß 
für trodene und flüffige Gegenftände — 
4,5436 1 (vgl. Quarter u. Zun). 
Sallephil, Gallophobzr.i unt. Gallien. 

Gallsowaykeffſel, engl. (pr. gälout—) von 
Galloway in Mancheſier conftruirte Dampfleffel, 
bei denen das Ylammenrohr durch dasfelbe kreu⸗ 
zende fonifhe Röhren (Ballowayrdhren) vers 
feift u. die vom fyeuer berührte Fläche vergraben | ( 

Gallnd:Sänre, f. ul. (vom I. galla, Gall 
apfel) eine in den Galläpfeln enthaltene Säure; 
Gallate, pl. gallusfaure Salze. 

Imace8 er den Sondres und Demi⸗ 
londres ähnliche 

Galmei, m.(aus —8 gr.kadmefa, kadınia, 
1. cadmla; mi. calia, calania, calamina, fr. 
calamine, "pen. calamina) ein jur Meffingberei« 
tang bemigtes Erz, aus kohlenſaurem od. fieſelſaurem 
Binlogyd u. Waſſer beſtehend, im erſteren Falle auch 


Zinkſpath, im letzteren —5— genannt. 
Galou, m. (fpr. —long), Galone, t. (fr. 


galon, m., it. galone, v. gala, |. d.) eine Gold- 
od. Siherborte, Trefſe; ein farbiger Streifen 
an der äußeren Hofennath; galoniren (fr. ga- 
lomer, it. galonnare), mit Treffen beſetzen, 
verbrämen. 

@alop, m. (fr. galop; it. galoppo; urfpr. 
Veutih v. laufen; goth. gahlaupan, niederd. lo= 
ven) der Sprunglauf, Schnelllauf, Schnell- 
ritt; aalopiren (fr. galoper, it. galoppare, vrov. 
gulaupar)i im e laufen od. reiten, |pren- 
gen, jagen; galopirende Schwindſucht, 
Lungenſchwindſucht mit entzündlichen Sungenleiden ; ; 
Calopaͤde, f. ein ſehr raſcher Tanz im .Tact, 
— one m.(fpr. or ode) 1) nor. 

oftfjunge; auch — Ordonn 

einem General; 2) im pl. Galant) 
Yebeiben — einer Troita(. d.); 8) ein 
altes franzöfifches Maß — !/, Setier, |. d. 

Galvanismns od. Galvanism, m. (Ipr. 
d== 1%) die vom Profeflor Salvani 1791 zu Bor 
logna entdedie (von ihm „thieriſche Elektricität” 
genannte) Berührungs-Eleltricität, die ſich durch 
bloße Berührung ungleihartiger Subftanzen (3. 2. 
Platten von Zint und Kupfer, od. bon Metallen mit 
Eäuren) erzeugt; galvaniih, ven Galvanismus 
beireffenb od. durch benfelben bar gefiel; ; gal- 
Saniiger Anftrich, bei Eiſen zum Schutze gegen 
da? Roflen angewendet, aud einem mit gepulvertem 


Zink angemachten Leindlfirnifs beftehend; galva⸗ fl 


nifge Batterie od. Bolta'ſche Säule, eine von 
Prof. Volta zuerſt eingerichtete Schiätenfäule, in 
welcher ſich die verſchiedenen Metalle und Flufſig⸗ 
teiten in regelmäßiger Aufeinanderfolge wieder⸗ 
holen, wodurd man einen flarlen galvaniſchen 
Strom erhält; galvanifhes Licht, das ſehr 
intenfive Licht, welches durd den Strom einer träf- 


Gambade 387 


tigen Volta'ſchen Säufe gegen zwei einander ger 
näherte Kohlenſpitzen entfteht; galbanifiren, Me⸗ 
tallreizmittel anwenden, d. h. den eleltriihen Strom 
einer galbaniſchen Batterie als Heilmittel benutzen; 
auch mittelft des glühenden Draths ihn als Ah⸗ 
mittel anwenden; od. auch zum Berzinten bes 
vorher in eine Galmiaflöfung eingetaugten u, 
wieder getrodneten Eiſens dur ein über den 
Schmelzpunkt erhitztes Zinkbad; Galvanogiuphie, 
f. eine von Ommegand in Brüffel erfundene, 1856 
äuerfi angewendete Methode, um durd chem. Mittel 

mit Hülfe von Galvaniſsmus auf einer Metallplatte 
Zeichnungen od. Kupferſtiche en relief hervorzu⸗ 
bringen; Galvanographiĩe, f. die von Franz dv. Ko⸗ 
belt in Münden erfundene Methode, eine auf eine 
Eilberplatte aufgetragene Malerei in die Rupfer- 
vitriolauflöfung und unter galvaniihe Strömung 
zu bringen, wodurch ſich dad Kupfer auf die Gilber- 
platte und über der Malerei niederfchlägt und all⸗ 
mähli eine Kupferplatte bildet, in der dieſe Male⸗ 
rei vertieft enthalten und zum KRupferabdrud geeig- 
net iſt; galvanographiſch, auf diefem Wege ent⸗ 
Randen (Bilder); galpanographiftren, durch Gal- 
vanismus Bilder Herftellen; Galnanotauttit, f. 
die Anwendung des galvanifhen Stroms mittelft 
des glühenden Draths als Aymittel für radirte 
Rupferplatten ıc.; Galbansmagnetismus, m. |. v. 
w. Eleltromagnetismus; Galsanometer od. 
Galvansftöp, n. ein Werkzeug, die Stärke ei- 
nes galvanifchen Stroms zu meflen; @alnano- 
metallurgie, f. ein von Becquerel vorge 
Ihlagenes Berfahren, um auf galvaniſchem Wege 
Metalle im Großen auszubringen, Galpanopiäftit, 
f. Erzbilbnerei auf galvanifdem Wege, nad 
dem von Jacobi in Peteröburg 1838 erfundenen 
Berfahren dur Zerlegung von Rupfervitriol-Huf- 
ldſung mittel einer galvanifhen Gtrömung; Gal⸗ 
banopımetär, £ Anwendung des Salvantsmus 
in Berbindun mit der Acupunctur (f. d.); Gal⸗ 
banoftegie, f. Die Anwendung des galvanifchen 
Stroms zum Niederſchlag der Metalle auf einen 
Körper, auf welchem derfelbe bleibt, wie z. B. bei 
Bergoldungen. 

Gau, ın. ein perf. Längenmaß=3 Sqhritte. 

Samaritl, m. hebr. männl, Namen: Gottes 


Ber 

amduder m. (mhochd. gämandr& 
germandr6e, it calamandres, ipan. camedeo, 
vom I, chamaedrys, 9 chamafdrys, d. 1. eig. 
Erdeiche) ein — S zu — das 
Schlagkraut, dad Katzenkraut ıc. gehören. 

Gamafche JAaAamaſchen. 

Gambade, f. fr. (wahrſch. vom perſ. kanbad, 
Luftiprung; nad Andern vom it. gamba = fr. 
jambe, ein, altipan. camba, vom celt. cam, 
camb, gebogen, gefrümmt, * kam ame 
mung, "Blegung) ein muteipeu ng, Rinberlpum 
—— —* 
t; gambab — 
machen — TH game. 1 
(vi6 di gamba) die Knie en Snieen 
ehaltene * — Bi ein enkt, u. lieblich 

ningenbet Orgelzug; Gambette, f. ein dem 

itz ähnlicher (Iangbeiniger) Bogel; Gambit, 
m. fr. (wahrſch. vom it. dare il gambetto, d. i 
einem ein Bein ſtellen, hinterliſtig verfahren) ein 
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verfänglicher Zug im Schachfpiel mitielft eines 
vor dem Läufer fiehenden Bauern (Gambit⸗ 
bauern). 

Gambrinnd, m. ein der Gagenzeit ange- 
höriger niederbeutiher König, dem die Erfindung 
des Biers zugeichrieben wird, 

Gambufino, m., pl. —e’8, golpfuchende 
Abenteurer in Merito. 

@nmeliön, m. gr. (v. gamein, heirathen) 
der 7. Monat des alten attifchen Jahres vom 
10. Januar bis 6. Febr., in weldem die meiften 
Ehen geihlofien wurden. 

Gamin, m. fr. (fpr. gamäng) Laufbube, 
Runenjunge, Straßenjunge. 

amıma, n. gr. Namen des Buchſtaben © 
(T, y); Benennung des alten Guibonifchen 
Tonfoftems, weil e8 mit & anfing; daher Gamme, 
f. fr. Zont. die Tonleiter, |. Scala; Gamma- 
dion, n.gr.ein Zeug mit Figuren, welche 4 Gam⸗ 
ma od. ein Kreuz darftellen; auch das Gewand grie= 
chiſcher Biſchöfe. 

Gammarolith, m. (gr. kämmaros, 1. 
cammarus, gammarus, mi. gambarus, ipan. 
gambaro, it. gambero, Rrsb$) der Krebsſtein; 
Gammarologie, f. Krebakunde, Lehre von den 
Krebſen und überh. Kruftenthieren. 

Gamme, |. damma, 

Gamologie, f. gr. (v.gämos, Ehe) die Ehe- 
lehre, Abhandlung von der Ehe; Gamonomie, 
f. Ehegefeglehre, Kenntniß der Heiraths⸗ od. 
Hochzeitsgebräuche. 

Gauache, f. fr. (ſpr. gandfh’; it. ganascia; 
Vergr. v. I. gena, Bade) od. @andfle, f. der 
Unterkinnbadeneines Pferdes; aud ein Dumm- 
kopf; Ganadjie, f. u. Ganachismus, m. Dumms- 
heit, Dummtlöpfigfeit. 

Gaudſur, n. das Religionsbuch der Bud⸗ 
dhiſten (vgl. Buddha ⁊c.). 

Gaueönen, pl. I. (ganednes vom sing. 
gando) Schwelger, Echlemmer, Brafier. 

@änerbe, m. mhochd. (althochd. kanarpo 
für ka-ana-arp£o, d.i. Ge⸗an⸗erbe, Mitanerbe, 
an den mit andern die Erbſchaft fällt, zuſgeſ. aus 
ka-, ge- [d. 1. mit], ana, an, u. arpdo, Erbe) 
der Miterbe einer Gemeinbeſitzung mit dem Rechte 
des Eintritts in die Verlaſſenſchaft ausfterbender 
Mitglieder, der erbliche Mitbefiger; im Mittels 
alter Grundbeſitzer, die ſich zur gemeinihaftlihen 
Bertheidigung ihrer Güter vereinigten; Günerb- 
ſchaft, die Verbindung der Ganerben; Ganerb⸗ 
gericht, ein gemeinfchaftliches Gericht. 

ganfen, jud.diſch. (v. hebr. gAndbh) ftehlen; 
Ganfer, m. der Dieb; Gante, f. die Diebinn. 

Gauglion, n. gr., pl. Gauglien, Rerven- 
Inoten, Nervenverbindung od. »Berwebung; 
Saugaderbrüfen; aud ein Überbein, knorpe⸗ 
liter Auswuchs; das Ganglienfyftäm, die Ge⸗ 
fammtbeit der Nerven, welde ihre Vereinigungs⸗ 
punkte in den Rervengeflechten des Uinterleibs haben; 
Bangllitis od. Banglionitis, f. Nervenknoten⸗ 
Entzündung. 

Gangräne, f. gr. (gängraina) Heill. der 
heiße Brand, Shienbrand; @angränefcenz, £ nt. 
der Übergang in ben heißen Brand; gangräni« 
ren, brandig od. vom Brande ergriffen werben; 
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gangränss, branbig, vom Branbe angeftedt, 
entzündet. 

auiren, |. gano. 

autfter, m. engl. (fpr. g'niſtr) ein in Eng- 
land vorlommendes, aus faft reiner Kiefelfäure 
beftebenbes, höchft feuerfeftes Geftein aus der 
Steintohlenformation, das zur Auskleidung der 
Beſſemerbirnen, Puddeldfen ıc. benugt wird. 

Ganivet, n. fr. (pr. — weh; prov. canivet, 
Verkl. vom fr. canif, Federmeſſer, vom ist. knifr, 
angelf. cnif, niederd. knif, ueuhochd. Kneif, 
Kneip) das Schnittmefjerden der Bundärzte. 

Ganjawas, pl. Heine türkifche Fahrzeuge. 

gane, fr. (urfpr. wohl das |pan. gano, id) ge» 
winne, ganar, gewinnen; vgl.gagne) im l Hombre⸗ 
fpiel: lafſt mir den Stich [gehen]; gantren, den 
Stich gehen lafjen. 

Sant, f. (fr. encant, encan, m., it. incanto, 
ml. incantum für incantatio (f. d.), wegen des 
lauten Ans und Abgebots; eine Ableitung von 
quanti?, in quantum?, für wie viel? if un 
wahrſcheinlich) od. Wergdutung, f. die Ber- 
fteigerung, deröffentliche Verkauf an den Meift- 
bietenden, bei. bei Bahlungsunfähigleit eined Ber- 
ſchuldeten (Eoncurs), = Auction; ganten, öffent» 
lich verfteigern; Ganthaus, ein Verfteigerungs- 
haus; Gantmann, m. der in Concurs Berfallene, 
der Concursſchuldner; Gantmafle, |. v. w. Con⸗ 
curamaffje, Gantmeiſter, der Verſteigerer; 
Gantpfleger, = curator bonorum; Gantproceſpo. 
== Concursproceſs; @antregiiter, das Ber- 
zeichniß der zu verfteigernden Saden; Gant- 
ftreiter, |. Sontradictor. 

Gautanug, m.ein indiſches Reißmaß od. Reiß⸗ 
gewicht von ſehr verſchied. Werthe, z. B. in Man⸗ 
laffar = 5,66 kg (bei d. Eingebornen nur, %, 
diefer Größe), auf Java ein Gem. v. 121/, alten 
holländ. Zroppfunden = 6,152 kg; Ganta, auf 
den Philippinen ein Hohlmaß = 3—4 1. 

@®antelet, m., pl. Gantelet®, fr. (ipr. 
gangt’Ieh; von gant, Handſchuh, it. guanto, mi. 
wantus, ſchwed. u. dän. vante) Banzerhand- 
ſchuhe, Blechhandſchuhe; Heill eine wundärzt- 
liche Handbinde; Ganterie, f. (fpr. gangürih) 
Handſchuhwaaren; Handſchuhladen; Hand⸗ 
ſ —— 

aunmedeso). Gauymẽd, m. gr. Fabell. 
ein ſehr ſchöner Jungling, durch Zeus in Geſtalt 
eines Adlers entführt, und deſſen Liebling und 
Mundſchenl. 

Ganza, m. eine ältere Scheidemünze in 
Pegu, von Zinn und Kupfer, = 17 Pf. 

auzo, m. u.@anza, f. it. der, Die Buhle, 


Liebfte. 
©arasıceng, n. fr. (fpr. garangköb; v. ga- 
rance, Rrapp, Yyürberröthe, ml. garantia, ſpan. 


granza) der auß dem ſchon einmal zum färben 
gebrauchten Krapp außgezogene und von neuem 
verwendbare Färbeftoff; Sarancin, n. Krappkohle, 
ein aus der Krappwurzel gezogenes Präparat, wel- 
ches den Farbeſtoff in reinerer Form enthält. 
Garaut, m.;fr. (pr. gardng; urjpr. guarant, 
prov. guaran, guiren, it.guarento, ml. warens, 
althochd. wörönt, alifriej. werand, warend, Ge⸗ 
währsmann, v. althochd. wärdn, gewähren, Ge 
währ leiften, verbürgen) der Bürge, Gewährd- 
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mann, Sutjager ;aud Gewäßrbalter, Bünbniß- 
wahrer; Garantie, f. die Gewähr, Bürgfchaft, 
Qutfagung; Erfah ;@arantie-Betrag, Poſtd. Ge⸗ 
währbetrag, Erfaßbetrag; G⸗Fonds, m. Er- 
fagtitel; &.-Welen, Erſatzweſen; garantiren 
(fr. garantir), bürgen, ſich verbürgen, ſchirmen, 
gemäbhrleiften, für etwas haften. 

@ardd, Garrdd, m.(aus dem deutſchen Gro⸗ 
ſchen entſt.), ungar. für Groſchen; in Oftindien 

Baummollenzeug. 

Garbelage, f., r. n. fr. (jpr. —laͤhſch in 
Ftantreih eine Abgabe von Waaren, bei. von 
jolden, die nad) der Levante gehen. 

gärbelirem (vgl. gerbuliten), Bergwerkipr. 
die Eifenfteine Klein ſchlagen und dadurch zur 
Samelgung vorbereiten. 

arbo, ın. it. und fpan. (vom althochd. gara- 
wi, i, Shmud, v. garawan, gerben, bes 
reiten, fhmüden) Artigteit, Anftand; oon gar- 
be, it. Tont. mit Anftand. 

Garce, f. fr. ({pr. gar’; mi. garcia, urfpr. 
Mädchen, Dienfimädden) eine lieberliche Dirne, 
Metze; Garcon, m. (fpr. garköng; mi. garcio, 
Burie) ein Zunggefell, Burfche, lediger Mann; 
auch Aufmwärter, Kellner, gargen de bou- 
tiqgue, ber Labendiener; em gargem (Ihr. 
eng —) leben, unverheirathet od. ledig leben; 
Garçonniere, f. (pr. garkonnjähr’) ein junges 
bieberlihes Mädchen; garconniren, Knaben 
Ihänberei treiben. 

Garey, ſ. unt. Garnez. 

Garde, £. fr. (it. und ſpan. guardia, vom alt⸗ 
hochd. warta, Warte, Wade) Die Wache, Schub 
mache; insbeſ. Leibmache eines Regenten; in 
weiterer Bed. ausgeſuchte Mannſchaft von allen 
Baftengattungen als eigene Heeres⸗Abtheilung; 
Garde⸗Artillerie, f. Art. bie Dadteugnerei; 
garde a cheval(ipr. — ih’wall), Reiterwache; 
g. avanese (fpr. — awangkeh), die Vorwache, 
der Borpoften;, g. du corps (jpr. — dü lobt), 
die Leibwache, gew. zu Pferde; g. des sooaux 
de France, m. fr. (fpr. gard dehßoh d’ frangf) 
Oroßfiegelbemahrer von Grantreih; Gardian, 

J. Gnardian; Gardiſt, m. ein Leibwächter, 
VWächter; gardiren (fr. garder, prov. guardar; 
d. alihochd. warten, Acht haben) bewachen, bes 
ſchuten; gardes (ſpr. —deh) bewahretl neh⸗ 
met in Acht, z. B. la reine, die Koniginn! im 


Sqhathſpiel; Gardebonnet, n. (ſpr. —bonneh) ein 
Rü ug; Gardeboutigne, f. (fpr. —butif) 
en er, verlegene Waare; Gardechaffe, 


m. (fpr. — hd‘) ein Hegereiter; Gardecdte, m. 
ein Küftenwädhter, @ardefen, n. (fpr. —I5h) 
ein Zeuergitter, Kamingitter, Gardefou, m. 
(ir. —fuh), Geländer, Seitenlehne an Brüden, 
Gräben zc.; Gardemagafin, m. (fpr. —füng) ein 
Zeugmwärter, Niederlagöverwalter; Gardema⸗ 
läde, m. ber Kranlenmärter; Gardemanche, m. 
(pr. — maͤngſch) ein Überärmel, Schonungs- 
ärmling: Sardemanger, m. (fpr. — mangſcheh) 
Speifelihrant, Speifelammer; Gardemeuble, 
2. (ſpr. —möb’1) die Geräthkammer; Garde 
näppe, m. eig. ein Tifchtuchbewahrer; Stroh⸗ 
teller auf Tiſchtüchern, Schü eins: Garderobe, 
f. die Kleiderkammer, der Kleiderſchrank; 
Heidervorrath, ſammtliche Kleider; an Höfen 
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das Bebientenzimmer und die Dienerjchaft; 
das Ankleidezimmer auf Schaubühnen; daB 
Zimmer zum Ablegen der Hüte, Überkleider zc. 
bei Sefelhaften u. dgl.; Garderobier, m. (Ipr. 
—bjeb) Aufſeher Über den Kleidernorrath bei 
Shaubühnen ıc.; Garderobiere, f. (fpr. —bjähr) 
eine Kleiverauffeherinn; Gardenüe, m. (fpr. 
—müh') ein ytlaiem, Augenidirm. 

Gardine, f. (mi. und it. cortina, fr. cour- 
tine, engl. curtain; v. 1. cortina, Rundung) ber 
Borhang, Fenſtervorhang, Bett⸗ Umhang; Bar» 
dinen⸗Predigt, eine heimliche Strafrede der 
Ehefrau an ihren Mann; gardinirt, mit Vor⸗ 
haͤngen verſehen. 

Garbifl, f. unter Garde. 

gare! fr. (pr. gahr’; von garer, prov. garar, _ 
Acht Haben, behüten, vom althochd. waron, in Acht 
nehmen) vorgefehen! aufgeichaut! 

Gargaliämns, m. gr. (von gargalizein, 
figeln) Heilt. das Kitzeln, bei. naturwidriges. 

gargarifiren, gr. (gargarizein) gurgeln; 
Gargarisına, n. das Gurgelwafler; Gargaris⸗ 
mus, m. od. Gargarifatien, f. Heil. Die Gurge⸗ 
lung. da8 Gurgeln. 

argöte, f. fr. (v. altfr. gargoter, fieden, 
kochen, braufen) die Garküche, das Speiſehaus; 
aud ein fchlechteß Wirthshaus; gargotiren (fr. 
gargoter), in der Garküche od. im Speifehaufe 
efjen; Gargotage, £., r. n. (pr. —iahſch) die 
Subellocherei, unreinlich zugerichteteö Eſſen; 
Gargotier, ın. (ipr. —tjeh) ein Sudellod; Gar⸗ 
gotitre, f. (ſpr. —tähr) eine Subellöchtnn. 

@Gargonille, f. fr. (fpr. gargilj’; von gar- 
gouiller, plätichern) der Wafferfpeier bei Spring⸗ 
brunnen, die Schnauze einer Dachrinne; Gar⸗ 
gouillade, f. (fpr. garguljad') ein gefchnörkelter 
Tanzſchritt; Gargouillette, f. fr. (fpr. —jett) 
Bajertug Bafirfföenhlngmengengee 

argonffe, f.fr.(ipr. — gif) Arl.dieStüd- 
patrone, ber Stüdeinfah. 

Gargärand od. Gurguraus, pl.ſchwere 
oftind. u. chineſ. Seidenzeuge (vgl. Gingirad). 

Gari, m. Rechnungsmunze in Delhi⸗4000 
Rupien, j. d. 

Garmond od. Garamonud, n. eine Gat⸗ 
tung beutjcher vuchbrugerchriften (nad dem 
Schriftgießer Slaude Baramond, gef. in Baris 
15611. 

GBaraddhe, f. ſpan. (pr. ch wie tſch) einrother, 
füßer und ſchwerer ſpaniſcher Wein. 

Garnäle, See-Gnrnäle, aut Gar: 
neele od. Grauãte, f. (hol. garneel, gar- 
naat; vgl. fr. carneler, terben, für cröneler, 
vom I. crena, Einfhnitt, Kerbe) ber Sägekrebs 
ein Heiner, langſchwänziger und ſehr [hmadhafter 
Seekrebs. 

Gaͤrnet, n. engl. dad Schiffstau zum Ein⸗ 
und Auswinden der Fracht. 

Garnez (ruf) od. @aruiee (poln.), m. 
pl. Gareh od. Garni, ein Getreidema 
in Rußland un Ygs Tſchetwert (T. d.) = 8,28 ‚ 
in Bolen früber 4 1. 

garuiren, fr. (garnir,it.guarnire, churwälſch 
varniar, eig. verwahren, vom angelf. varnian, 
Sorge tragen, hüten, althochd, warndn, warnen, 
hüten, ſichern ıc.) verwahren, außrüften, ver⸗ 
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ſehen; einfaflen, bejegen, überziehen; zieren; 
Schiffſpr. den Schiffshoden mit einer Unterlage 
verſehen; garnirt, beſetzt; mit Haußgeräth ver- 
feben, eingerichtet, fr. gerni (vgl. chambre 
garnie); Sarnirung od. Garnitür, f. (fr. garni- 
ture)da8 Zubehör, die Einfafjung, Auszierung, 
der Beſatz od. le eines Frauenzimmers; der 
Beſchlag, das Beſchläge an einem Stock, Degen 
x.; das Geſteck od. Beſteck von Meſſern und Ga⸗ 
bein 2c.; der Sat od. Stell von Tellern; ein aus 
mehren Städen einer Waarengattung beftchendes 
Ganzes, eine Lage, Folge, Reihe; ein gleihför- 
mig gearbeiteter, mit einerlei Steinen befekter 
Schmud; auf eine Reihe eingefekter Zähne; 
Garnifair, m. fr. (fpr. garnifähr) ein Soldat ala 
Bwangsvollgieher, Gewalt- od. Zwangbefehls⸗ 
aber, * ſ. Erecutor; Garniſon, f. die 
eſatzung, Beſatzungsmannſchaft; ver Stand⸗ 
ort von Truppen; Garniſons⸗⸗Auditeur, m. der 
Platzrichter; garnitoniren, in Beſatzung liegen. 
arodnıantie, f. gr. (wahrſch. verderbt aus 
Safromantie, |. d.) das Wahrfagen aus 
Klafchen. 

Garrochon, m. ſpan. (pr. —ötihon; Berl. 
von garrocha, eine Art Wurfipieß od. Lanze mit 
einem Hälden, von garra, Kralle, Klaue, prov. 
Bein, Kniebug, vom celt. gar, Bein, Schentel, 
Schienbein) die Feine Lanze bei Stiergefechten. 

Garrdte, ipan., od. Garrot, fr. m. (vgl. 
altfr. garret, neufr. jarret, Aniebug, it. garret- 
to, prov. garra, |. Garrochon) ein Knebel, kurzer 
Knüttel, Halzeifen, auch Schlinge, insbeſ. als 
Strafwerkzeug zum Erwurgen od. Erdroffeln von 
Verbrehern; auch die Tobesftrafe durch Er» 
mwürgen; garrettiren, fr. (garrotter) Inebeln; 
auf Straßenraub mit Knebelung ausgehen; 
Garrotteurs, pl. (fpr. —töhrB), engl. Garotters 
Knebler, Würger, eine bei. in London gefürchtete 
Art von Straßenräubern, die mit Anebelung 
ihrer Opfer beginnen, 

Garrulitãt, f. 1.(garrulltas, v. garrülus, 
Khwaßhaft) Schwakhaftigkeit, Gejhmäigfeit. 

@arter-Örden, m. der engl. Hofenband- 
Orden (von dem engl. Worte garter, Kniegürtel, 
fr. jarretiöre, von jarret, Kniebug, Knielehle). 

ne, f. ein Feld, das Gartenrecht bat. 

Garzette, f. fr. (fpr. garfette; ſpan. garce- 


ta, Berfl. von — Reiher, v. bast. coarza)ber treib 
e 


Heine weiße er, |. v. w. Wigrette. 
Gas, n. (fr. gaz, vom deutihen gäfchen, gi⸗ 
hen, Gaſcht od. Giſcht; mittelhochd. gis; zuerſt von 
dan Helmont, gef. 1644, gebraucht für den aus 
gahrenden Ylüffigteiten auffleigenden Dunſt) Luft, 
Luftart, Iuftförmige Flüſſigkeit, def. die auch 
bei gewöhnlicher Temperatur Iuftförmig bleiben- 
den Stoffe (entg. Dämpfe); atmoſphaͤriſches 
Gas, gemeine Luft; mepbitiihes Bas, j. auch 
Mephitis, dem Einathmen fdäblihe, er- 
ickende, töbtliche Luft, beim Bergmann: Schwa⸗ 
en od. böfe Wetter; phlogiſtiſches od. phlogiſti⸗ 
firtes Gas, verborbene, unreine Luft, Stickluft; 
Depblogiftifirtes Gas, brennftoffleere od. reine 
Luft, Lebenäluft, Sauerftoffluft; gas acidi 
carbenlel, fohlenfaured Ga3, Kohlenfäure, 
als Heilmittel für den Magen; & azötloum, 
Stidftoffgas;g.hepatlioum, Schwefelmafier- 
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ſtoffgas; g. hydrogenium, Waſſerſtoffgas; 
Gasdouche, f. fr. Anwendung bes Gasſtromes 
auf den menjchlichen Körper; GSasſlambeau, m. 
(pr. — flangboh) ein großer Leuchter für Leucht- 
gasflammen; @asgenerätor, m. barb.-!. Gas⸗ 
erzeuger', ein oben geſchloſſener Schachtofen, in 
weldem aus Steintohle od. anderen Brennftoffen 
Gas erzeugt wird; Bafification, f. barb.⸗l. Luft⸗ 
bildung, Luftentmwidelung; Gatodemie, £. barb.- 
gr. die chemifche Lehre von den Gafen; Gais 
litrum, n. nl.»gr. (fr. gazolitre) da8 Gasmaß, 
eine chemie Vorrichtung, um die Menge eines 
(uftförmigen Körpers in einem Gefäße zu beflim- 
men: Gaſométer od. Gazométer, n. barb.-gr. 
eig. Zuftmefier zur Unterfuchung des Rauminhalts 
der Luftarten; gew. der Behälter zum Einfüllen, 
Aufbemahren und Ausftrömenlaffen von Ga⸗ 
fen, bei. ded brennbaren Gafes zu Gasbelench⸗ 
tungen; aud wohl das Gashaus felber; Saſopy⸗ 
tion, n. ein Luft⸗ od. Selhftzünder, = Tachy⸗ 
pyrion; @asreguläter, m. Vorrichtung zur 
Bewirtung eines regelmäßigen Gasabflufſes; 
Gasreſervoir, m. fr. (jpr. —ferwodhr) der Bes 
hälter, in welchem das gereinigte Gas aufbe⸗ 
mahrt wird; Gasuhr od. »gähler, die vom Mecha⸗ 
nicus Grafton in Sondon erfundene, äußerlich einer 
Uhr Ahnlihe, vor dem Wusflrömer angebradie 
Borrihtung, um den Verbrauch des Gaſes zu 
meflen; gaseux (fpr. gaf6h), gasartig, 3- 2. 
limonade gazeuse, |. d. 

Gascon, m. fr. (fpr. gastöng), pl. Ga}: 
cond (fpan. Gascones, it. Guasconi) od. Gas⸗ 
conier, auch Gaſscoguer, Einwohner ver 
Provinz Gascogne (fpr. —Lönj’) in Franlreich, 
weile für Prahler u. Auffchneider gelten; daher 
überh. für Großſprecher, Windbbeutel; gascoͤniſch 

rahleriſch, aufſchneideriſch; Sasconnäde, f. 
Drohlerei, Windbeutelei. 

Gaſelen, J. Ghaſel; Gafifiration, Ga⸗ 
ſometer 2c,, |. unter Gas. 

Gaskino, |. Cazbchino. 

Gafſa, m. (auch Gaff, Goz) perſiſche 
Münze au 1/,o Schahi == 1Uoo Mamudi — Uroo 
Kran = 0,5 Pf. 

gassätim gehen (dom deutihen Gaſſe mit 
fat. Endung ſcherzhaft gebildet), auf den Gaſſen 
umberjchlendern, fi aufden Straßen umber- 


eiben. 
Gaftalde, Gaſtaldus, m. mi.(it.gastaldo 
od. castaldo, vgl. Buaftaldia) im Mittelalter Ber- 
walter königlicher Krongüter, Haushofmeifter. 
Oafteralgie od. Onftralgie, f. gr. (von 
gaster, Baud, Magen, Gen. gasteros, getv. ga- 
strös) Heilt. der Nagenſchmerz; Gafteränar od. 
Gaftränar, m. die Verdauungsthätigkeit des 
Magens; Gafteremphräris, f. Magen-Überfül- 
lung; @afteropoden, |. Gaftropoden. 
gaftiren, deutih mit lat, Endung, beſſer ga⸗ 
ften, ein Gaftmahl geben, anftellen od. aus- 
richten; Gaſtwirth fein; auf als Gaſt od. Frem⸗ 
der thäti fein, beſ. Gaftrolfen geben; Saſtirung. 
f. die Gaftung, Gafthaus-Bewirthung. 
@aftenädas, m. ſpan. der im Handel vor⸗ 
tommende Caſſonadenzucker. 
gaftrenterifch, ar. (v. gastör, ©. gaströs, 
Bauch, Magen, u. entöra, Eingeweide) Magen u. 
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Darme betreffend; Gaſtrenteritis, f. Magen⸗ u. 
Darmentzündung; gaſtrepätijch, Magen u. 
Leber betreffend; Gaftrepatitis, ſ. Magen- u. 
Leberentzündung; @altrilög, m. gr. (von gastor, 
G. gaströs, Bauch, Magen, und lögos, die Rede) 
ein Bauchredner; Gaftrilogie, f. die Bauch⸗ 
rebnerei; Gaitrimärg, ın. ein Bielfrag, Schlem- 
mer; Geftrimargie, f. Gefräßigfeit, Bielfrefle- 
rei, Schleinmerei; guͤſtriſch, was den Unterleib 
betrifft, zum Magen gehörig, 3. B. eine gaftri- 
ide Krankheit, eine Magen⸗ od. Unterleib 
trantheit, ein Magenübel; Gaftritis, f. Magen- 
; Galtrobröfis, f. Durchfreffung od. 
Durchlocherung des Magens; Gaftrockle, f. der 
Magendrud; Gaftrofnemius, m. ein bider, 
Rarker Muskel, welder den größten Theil der 
Bade bildet; Gaftroläter od. Baftromän, m. ein 
Bauchdiener; Gaftrolatrie, au Gaftromanie, f. 
der Bauchdienſt, übertriebene Bauchjorge od. 
Leibespflege, Ledterei, Schwelgerei; Gaftrolith, 
m. ein Magenftein; Gaftrologie, f. die Magen⸗ 
lehre; au — Gaſtronomie; Baftromalacie, f. 
die Magenerweidung; Geftromantie, f. Bauch⸗ 
agung, bei den alten Griechen eine Art des 
Wahrſagens aus den Figuren weitbaudiger, mit 
Bafler angefüllter u. von Litern umflellter Gläfer; 
Gaftrensm, m. der Kunſtkoch, Koch für Lecker⸗ 
mäuler; ein Feinfchmeder, Leckermaul, Speife- 
fundiger , Saftronomie, f. die feinere Kochkunſt; 
Gutfchmederei; @aftropathie, £. Magenleiden; 
Gaſtrophil, m. ein Bauchfreund, Schlemmer; 
Gaftropoden, pl. Bauchfüßer, Bauchfüßler, 
Bauchlriecher, auf dem Bauche Triechende 
Echneden; Baftrorrhagie, f. das Magenbluten, 
Blutbrechen aus den Magen; Gaſtrorrhaphie, f. 
die chirurgiſche Operation der Magennath; Ga⸗ 
ſtrorrhoe. f. Magenfluß, wiederholtes Schleim» 
brechen; Saftröfis, f. jede Magenkrankheit; Ga- 
kroftopie, f. Unterſuchung des Unterleibes; Ga⸗ 
ſtroſophĩe. f. die Kunſt od. Lehre, die Freuden 
der Tafel mit Weisheit zu genießen; Gaftro- 
kenöfis, f. Mogenverengung; @aftrotomie, f. 
die Bouböffnung der Bauchſchnitt od. die Auf⸗ 
\ämeibung des Unterleibed; Gaſtrozoon, n., 
.Gaſtrozõa, gr. (vd. zdon, Thier), Bauchthier, 
— 

„n. holländ. und niederd. (altnord. gata, 
engl. gate, goth. gatvd, deutſch Gaſſe) eine 
Heine Öffnung, ein Loch, z. B. Schießgat; im 
—— das Hintertheil einer Sache, z. B. eines 


ffes. 

Gatemetier, m. fr. (fpr. —tjeh; von gäter, 
verderben, prov. guastar, v. althochd. wastjan, 
mbodd. wasten, engl. waste, verwüften, und 
metier, ſ. d.) ein Handwerksverderber, Preis⸗ 
verberber; Stümper, Bfufcher. 

@atlinglanone, ein vom Amerifaner Gat⸗ 
ling erfundener Zündnabelrenolver in größeren 
Berhältnifien, auf einer Feldlafette ruhend, mit 
4, 6 0d. 10 Läufen, die ih um eine gemeinſchaft⸗ 
liche Ahfe drehen, und 215—230 g ſchwere Ge⸗ 
ſchoffe werfend. Verwandt mit Mitrailleufe, ſ. d. 

gattiren (v. diſch. gatten mit lat. Endung), ver⸗ 
ſchiedene Erzarten vor dein Schmelzen fo miſchen, 
daßs ein günfliger Durchſchnitisgehalt und ein leich⸗ 
tered Schmelzen bewirkt wird. 
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gauche, fr. (jpr.gohf&’) links, Limkifch, | et, 
ungeidich, verkehrt; à gauche, zur Linfen, 
lints linfer Hand; Gauderie, £. (fpr. goſcherih) 
ein linkifches, ungeſchicktes Benehmen, die £int- 
beit, Tölpelei, ein Tölpelftreich. 

Gaucho, m. ſpan. (Ipr. gd-utio), pl. Gau⸗ 
508 (fpr. gd-utfho8; v. gäucho, uneben, ſchief, 
f. gauche) die Aderbau u. Viehzucht betreibenden 
Ablömmlinge der Spanier in den Bampas von 
Südamerika, meiſt aus Meſtizen beftehend. 

gandiren (1. gaudäre), fi) erfreuen, er⸗ 
gößen, gaudeämus, Lafft uns luftig fein, 
Unfangswort und daher Benennung eined alten 
Studentenliedeß: Dad Gaudeimus; Gaudium, 
n. ein Vergnügen, eine Ergökung, Freude; 
Gaudentins, m. u. Gaudentia, f., aud) Saudenz, 
Eigennamen: der, die Yröhliche. 

Gauernu, r. Gebern, ſ. d. 

gaufriren (fpr. goft—), fr. (gaufrer, von 
gaufre, Waffel) mit einem warmen Eifen od. 
Bappdedel Figuren auf ein Zeug druden, Zeu 
mobeln, kraus brennen; Gaufrir⸗Maſchine, 1. 
Zeugdruckmaſchine; Baufrage, f. (ipr. gofrahſch) 
der Zeugdrud. 

Ganläpum, n. I. (gr. gatısapos) dickes, 
zottigeö Wollenzeug, und ein Daraus verfertig- 
tes Winterkleid römifder Frauen. 

Gave 1., m. fr. (v. altfr. iave — IL aqua, 
Bafler) ein Vergftrom laufendes Waffer, Fluß 
in den Porenäengegenden. 

FE 2,, m. die 1., 2. u. 8. Sorte der ruſſi⸗ 


en Juchten. 
Gavette, f. fr. (pr. v wie w) übergolbeter 
Silberdrath zum Golddrathziehen. 

Gavial, m. eine Art Krokodil in Oſtindien. 

Gavoͤtte, f. fr. (fpr. v wie w) ein Heiner 
munterer Tanz und die Muftk dazu im */,Tart 
(urfpr. Tanz der Gavots, Bergbewohner des 
Ländchens Gap im franz. Depariem. der Ober⸗ 
alpen). 

Ganluſſit, m. ein nad dem franz. Chemiler 
Gay-Luffac benanntes, bei Merida in Amerika vor⸗ 
Iommendes Mineral, aus tohlenfaurem Natron, 
tohlenf. Kalt und Wafler beſtehend. 

Gaz, fr. 1. Gas. 

Oazanı, Gazava, od. Caſava, f.eine oft⸗ 
ind. Silbermünze, etwa — 2 M. 

Gaze, £. fr. (fpr. gaf’; urfpr. von der Stadt 
Gaza in Syrien, woher es bezogen wurde) Ylor- 
tu, Schleiergeug, ein Netzgewebe von Seide od. 
Leinen; auch eine Art Treffen von Gold» od. 
Eilbergeipinnfi und Seide; gaziren (fr. gazer), 
verjchleiern, mit Flor 2c. überziehen. 

agelle, f. (fr. gazelle, ſpan. gazela, it. 
gazzella, v. arab. gazäl, wilde Ziege) eine Hirſch⸗ 
geiß, Hirjchziege, ein ſehr ſchlankes, flinfeß, dem 
Reh ähnliches Thier, bei den Morgenländern ein 
Bild weibliher Schönhelt. 

Gazette, f. fr. (fpr. gaf—) die Zeitung, das 
Beitungsblatt (it. gazzetta, v. einer ehem. ve» 
netianifhen Scheidemünze gazeta od. gazzetta, 
Berl. v. l⸗gr.⸗perſ. gaza, Schab, Bermögen, Geld⸗ 
ſumme, 8 Pf. an Werth, als dem Breife der einzel- 
nen Nummer einer ehemal, ital. Zeitung); ga- 
zette de France (pr. — de frängk), große 
Barifer Zeitung, Zeitung von Frankreich; Ga⸗ 








392 Gazi 


jetier, m. (fpr. gafetjeh) ber Beitungsfchreiber; 
auch Beitungsträger. 

Basti, ſ. Ghapi. 

Gazometer, Gazophrion, . unter Gas. 


Gazon, m. fr. (fpr. gaföng; vom deutſchen Kä 


Wafen, altd. waso, Rafen) der Rafen, Rafen- 
plas; gasonniren (fr. gazonner), berafen, mit 
Rafen belegen. 

Gazophylacium, n. gr. (vom urſpr. per. 
geze, „der konigl. Schatz, u. phylässein, bewaden; 
vol. Gazette) bie Schaklammer, — Hrarium; 
im Mittelalter der Berwahrungsort der Obla⸗ 
tionen (f. d.) in den Kirchen. 

Gazua, f. arab. (port. gazua, gazia, arab. 
gazä od. rgazä; vgl. Razia) Die Sflavenjagb in 
den afrifanifhen Staaten, bef. von Ägypten aus. 

Ge, Se, n. ein mongol. Längenmaß. 

Gen, |. Säa. 

@eber, m., pl. @ebern (peri. gabr, vom 
arab, kafr, käfr, ein Ungläubiger, vgl. Gafard 
und Giaur) Briefter der Feueranbeter, Magier; 
auch überh. Yeueranbeter, Anhänger der altperf. 
Religion des Zoroafter, Parſi od. Barfen; bei 
den Duhbammedanern im weitern Ginne für Un- 
siänbige. Sergläubige. | 

Gedal, m. türt. Krieg auf dem Wege Got- 
tes, d. i. gegen die Ungläubigen. 
tat pl. tür. des Sultans Ehrengarde 

erbe. 

edidanla:Mufatafl, ım. türt. der Con⸗ 
troleur der Abgaben, in mehreren Theilen bed 
türfiihen Reiches. 

Gefion od. Gefjon, f. nord. Fabell. (eig. 
die Geberinn, v. 18länd. gefa, geben) eine ſtrenge, 
jungfräulide Göttinn, welder Einfluß auf Ur⸗ 
barmadung u. Bebauung der Erde zugeichrieben 
wird, und welde Alle aufnimmt, die ald Jung⸗ 
frauen fterben. 

@eheune, n. hebr. (gè hinnöm) urfpr. das 
dem Moloch (j. d.) zu Kinderopfern geweibete 
Thal Hinnom bei Jerufalem; dann in der hrifil. 
Kirchenſprache (gr. gdenna, I.gehenna) die Hölle, 
der Höllenpfupl. 

@eiln, n. gr. (v. gE, Erde) der ſchwarzbraune 

ff der Adererbe; Geiſtik od. @äiktt, f. 
die Erdkunde, Naturlehre der Erde, Beſchrei⸗ 
bung ber feften Landmaſſen der Erdoberfläche. 

eira, f. port., vor 1868 Feldmaß in Por⸗ 
—5 — ein Morgen von 4840 Duadrat:Bara = 

‚564 8. 

Geifir od. Geiſer, m. iständ. (v. geyse, 
wütbhen)Sprubler, heißer Springquell in Island. 

@elafiuen, pl. gr. (gelasinoi; ni. gelasini 
dentes; vom gr. gelän, laden) Ladhzähne, bie 
vorderen Schneidezähne, welche beim Lachen be- 
ſonders fihtbar werden; @elafius, m. u.Gelafia, f. 
EN.: der, die Heitere; Gelaͤamus, m. das Lachen, 
bei. Krampflachen; @eloftopie, f. Erforſchung 
und Beobachtung des Lachens. 

@elatine, £. fr. (fpr. ſhelatihn'; v. geler, I. 
geläre, gefrieren; vgl. Gallerte) Dickſaft, Gal- 

erte, Geronnened; im engern Einn: Knochen- 
leim; gelatinifiren, fich in Gallerteverwandeln, 
gerinnen; gelatinos (fr. gelatineux), gallertig, 
gallertartig , Gelation, £.1.da8 Gefrieren; @elde, 
n. fr. (fpr. fGeleh; prov. gelada, it. gelata) Ge- 


zu 
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frorned, Geronnenes, die Gallerte, Sulze, ein 
Didfaft 


faft. 
eltd, 1. (gelidus, v. gelu, Eistätte) eiölalt, 
eig froftig; @elidität, £.nl. die Eiskälte, ftrenge 
e 


@eloftopie, ſ. unter Gelaſinen. 

Gelſonimo, m.it. eig. der Stußer; darnach 
benannt ein Charakterſpieler am ital. Theater. 

gemars, J. unter ig in 

emellen, pl. !. (gemelli) Zwillinge. 

Gemelliones, pl. 1. die metallnen Krüge 
zur Handwaſchung der Priefter in der kathol. Kirche. 

emet, n.(v. holl. meten, meſſen) ein altes 
niederländ. Fluͤſſigkeitsmaß; in Brüffel früher 
ein Flächenmaß = 300 Quadratrutben. 
geminiren, 1. (geminäre) verboppeln, ver» 
wiefadhen; Gemination, f.(geminatlo)die Ber- 
oppelung. 

Gemma, £ 1. (eig. Knospe) Ebdelftein, ein 
— — weißer Stern in der nordiſchen Krone 
(Diadem der Ariadne); Gemme, f. I. pl. Gem- 
men, ber Edelſtein, beſ. geſchnittene Stein mit 
tiefen od. erhabenen Figuren (vgl. Samee u 
Intaglio), Ringftein,; Bemmatien, f. nl. (von 

emmäre, Knospen treiben) die Qnospung, dad 
nospen-Nusfchlagen. 

geuant, ſJ. unter Gene. 

eudarme, m., pl. Gendarmes, fr. (pr. 
Shangddrm’) urfpr. Gens dD’armes (von gens, 
Zeute, und armes, Waffen), gew. Sendarmen, eig. 
MWaffenmänner; bewaffnete Shugmine, 
Schirmer od. Schirmreiter, Land» od. Straßen 
reiter zur Öffentlihen Sicherheit, Polizeiſoldaten, 
Zandjäger (in der Schweiz); Gendarmerie, f. bie 
Schirmwehr, Polizeiwache. 

e, £ fr. (ſpr. ſhahne; aus dem hebr. Ge⸗ 
benna, ſ. d., altfr. ge&ne, Hölle, dann Qual x.) 
eig. die Bein, Marter, Folter; gew. der Zwang, 
Wohlſtandszwang; sans gene (fpr. Bang —), 
ohne Zwang od. Befchwer, ungezwungen, un 
rabezu; geniren (fr. gener), beſchweren, [ät 
fallen, prefien, beengen, einfchränfen; auf ſeide⸗ 
nen Baaren dadurd bunte Figuren hervorbrin⸗ 
gen, dafs man die Kettenfäden theilweife färt; 
fig geniren, fi) zwingen od. Zwang anthun; 
genant, zwingend, einengend, läftig, ven. 

@enenlogte, f. gr. (von gene, Geburt, 
ſchlecht, Nachkommenſchaft) die Geſchlechtskunde 
od. ⸗Wifſenſchaft; Abſtammung, Ge ts⸗ 
ableitung; das Geſchlechtsregiſter, der Stamm⸗ 
baum, ehem. die Sippzahl; Genenlog und Ge⸗ 
nealegift, m. ein Ahnen» od. Geſchlechtskun⸗ 
diger, ein Geſchlechtsforſcher: geuenlögiiä, ge⸗ 
ſchlechtskundlich, geihteatefolgtih; genea⸗ 
logiſches Verzeichniſs, Geſchlechtsverzeichniſe 

general od. gew. geuerell, 1. (generälis, 
v. genus, Gattung, Geſchlecht) zur Gattung ger 
börig, bie Gattung betreffend (entg. fpectal), 
allgemein, allgemein gültig; hauptſächlich in 
Zufammenfegungen (nad) mi, is, fr. gene- 
ral): Ober⸗ od. Haupt- u. |. f.; en general, 
fr. (pr. ang ſcheneraͤl) überhaupt, im ‚ 
nen, im Ganzen; ebenfo gemeralement (iM. 
—— od. I, gemerallter u, gen® 
rätim; General, m. fr. überh. ein Oberhaupt, 
Befehlähaber, 5.8. ein Ordensvorfleher; bei. ein 





general 


Befehlshaber des Kriegäheeres, ein Feldherr, 
Feldhauptmann, Feldoberſt, 3. B. General 
der Cavallerie, der Infanterie; General 
eu chef (ipr. — ang ſcheff) Oberfeldherr; — 
GSeueräl-Hecite, f. Die Haupt⸗Waarenſteuer; @.- 
Wiutänt, m. Überfeldgehülfe, @&.-Agent, m. 
ptvermittler, Hanptbevollmächtigter eines 
eihäfts; &.-Auditer od. «Aubiteur, m. Ober⸗ 
felbrichter, Oberrichter; G⸗Baſs, m. Haupt⸗ 
baß, Bortrag der leitenden Grundtöne ſammt dazu 
gehörigen Accorden in einem Tonſtück; überh. Die 
Sarmonielebre; &.-Bilanz, f. Haupt⸗Rech⸗ 
—— — G.⸗Capitan, — Feldmarſchall, 
oberſter Wilitärbefehläbaber in einer Provinz, 
bei. in Spanien; &.-Eapitel, n. eine Berfamm- 
lung von fämmtliden Mitgliedern eines Stifts 
od. —* G.⸗Coutroleur, m. (vgl. Contro⸗ 
leur) im ehemaligen Frankreich der Oberaufſeher 
des Finanzweſens, der oberſte Staatsminiſter, 
an den alle Einkünfte abgeliefert werden muſſten; 
&-&ourt, n. engl. (fpr. dſchenneraͤl⸗kohrt) in den 
meißen nordameril. Staaten — Barlament; &.- 
Decharge, £. fr. (fpr. —deihärkh”) das Haupt- 
feuer; &.-&tat, |. unt. Etat; G.⸗Feldmarſchall, 
der Oberfeldmarſchall; G⸗Gouverneur, m. Erb» 
ſtatthalter; &.-Hupothet, |. hypotheca gene- 
ralis; @.-Infpection, f. die Oberauffiht; &.- 
Iatendantür, f. Oberaufſeheramt; ®.-Rarte, f. 
Karte von einem Welttheil od. einem ganzen 
Lande; &.-Lieutenent, m. Felbherr; G.⸗ 
Najer, m. zweiter Feldherr, Kelpwachtmeifter; 
&-Rerih, m. der All⸗ od. Hauptmarſch, zum 
Aufbruche eines Heeres od. zum Treffen, Sammel- 
ruf; S⸗Nenner, m. ber bei Zufammenzählung 
don —*5 ——— Nenner aufgefutte 
gemeinf e Nenner; @.-Oberft, m. im 16. 
Jahrh. der Dberbefehlähaber des Heeres; G.⸗ 
Väter, ehemals in Frankreich die Mitglieder einer 
Geſellſchaft, welche gewiſſe Gefälle, 3. B. das Ealj- 
und Tabadsmonopol, für eigene Nechnung erhob 
und dem Staate eine jährlihe Summe dafür zahlte; 
6-$arden, m. die vom Staate ausgeſprochene 
allgemeine Be igung; &.-®robe, f. die legte 
allgemeine Brobe vor der öffentlichen Aufführung; 
6.-Bräsention, f. I. Ripr. die Abſchreckungs⸗ 
theorie; &.Brocuräter, m. ein Obergerichtö- 
anwalt in Frankreich; &,-Quartiermeilter, m. 
deroberfte oderÖber-Quartiermeifter;@.-Regel, 
f.die Hauptregel; &.-Revüe, f. allgemeine Heer- 
ſchau od. Hauptmufterung; G.⸗Staaten. pl. die 
eordneten der beiden ftändifchen Rammern 

in den Niederlanden; &.-&tab, m. die mit ber 
hoͤchſten Leitung des Heeres betrautenOfficiere; 
&..uperintendent, m. ein Kirchen od. Pfarr- 
Oberauffeher über bie Geiftlichen eine® Landes; 
6.@uperintendentür, f£. defien Amt u. Woh⸗ 
nung; &.-®icarins, m. ber Stellvertreter eine? 
Viſchofs; G⸗Vollmacht, f. Die Vollmacht, melde 
nicht auf einen oder mehrere befondere Rechtsfälle 
din gegeben wird, fondern Jemanden befähigt, in 
allen vorlommenden Fällen die Rechte eines Anderen 
ju vertreten, entg. Specialvollmadt; — Gene⸗ 
telät, n. ni. die Oberbefehlshaberſchaft, der 
Überbefehl; Generäle, f. fr. allgemeine Landes⸗ 
ordnung; auch — Generalmarih; generali« 
fen, nl. (fr. generaliser) allgemein machen, 
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verallgemeinern; Generaliſation, f. Verallge⸗ 
meinerung, das Verallgemeinen; Generaliffi« 
mus, m. (neul. Superl. von generälis) der erſte 
Befehlshaber einer Armee, Heerfürft; Genera⸗ 
liſſfime, f. Bärtn. eine Spielart der Hyacinthe; 
Generaliften, pl. Shriften, die feiner der beſtehen⸗ 
den Religiondparteien angehören wollen; &enera- 
lität, f. (jpätl. generalltas) 1) die Allgemein- 
beit, Gattungseigenheit, entg. Spectalität; 
2) ber elbherrenrath, Die Feldherrenſchaft, die 
Gefammtheit der Feldherren. 

eueration, Generator, |. unter gene- 
tiren; generell, |. general. 

Geuerificatiom, f. ni. (v. genus, f. d.) Bil 
dung von Gattungdbegriffen; Zurüdführung 
der Arten auf Battungen. 

genueriren, I. (generäre, v. genus, |. d.) 
erzeugen, bervorbringen ; Generation, f.(gene- 
ratio) die Zeugung, —— die Abſtam⸗ 
mung, das Geſchlecht, Men Han — das 
Menſchenalter, Geſchlechtsalter, Menſchenleben, 
eine Zeit von BO Jahren; goneratio aequl- 
vöca, f. od. franz. generation spontande, |. 
unter aequus; generatin, nl. zeugend, auf Die 
Zeugung beziehend; @enerätor. m. I. der 
Erzeuger, Stammvater; der Dampferzeuger. 

genöris communis zc,, f. unter Genuß; 
generif, ni. zum Gefchlecht od. zur Gattung 
gehörig, geihlechtlich, Geſchlechts⸗ 3.8. der ge⸗ 
neriſche Unterſchied, Geſchlechiz- od. Gattungß⸗ 
unterfchled., 

generdß (Ipr. g wie ib), fr. (goͤnéreux, vom 
{. generögus, urjpr. von guter, edler Geburt, 
v. genus, . d.) ebelmütbig, edelfinnig, oh 
mütbig; freigebig; @enerofität (1. generositas) 
od. fr. Generofite, f. der Edelmuth, die Groß⸗ 
muth; Uneigennüßigfeit, Freigebigkeit; geme- 
rose, it. (pr. dſchene —) Zont. edel, in edlem 
Bortrage. . 

Geueſfis od. Genie, f. gr. (v. ginesthai, 
werden, entftehen) die Beugung, Erzeugung, Ent- 
ftehung; das erſte Buch jea:bie Schöpfungs- 
geſchichte; Genefimantie,f.Geburtswahrfagerei, 
Weisſagung der Schickſale eines Menſchen aus be= 
fonderen Umftänden bei feiner Geburt; genktiſch, 
entftehungs- od. entwidelungsmäßig, die Ent 
flehung od. den Urfprung u. die Entwidiung eines 
Dinges betreffend, od. verfolgend und erflärend, 

Genethliäton od. Genethliächm, n. gr. 
(v. genethlios, zur Geburt gehdrig, Geburtätag, 
v. genéthle, Geburt) ein Geburtstagsgedicht, 
Wiegenlied; Genethliolög, m. ein Geburtsſtun⸗ 
den-Wahrfager; Genetbliotugie, f. Geburts» 
ftunden=Deuterei od. ⸗Wahrſagerei. 

Genetrig, |. unter Genitalia. 

Genette 1,, f. fr. (fpr. fgenette; port. ge- 
netz, gineta, ſpan. gineta, nl. genetta) ob. 
Genuettlate, ein dem Hansmarder ähnliches 
Thier aud dem Geſchlecht der Stintihiere in den 
Morgenländern. . 

Genette 2., 1. fr. (ſpr. ſchenette; pan. gineta) 
ein Pferdegebiß nach türkiſcher Art mit einem 
Ringe flatt der Kinntette. 

Gentvre (fpr. Henähw’r) od. Genievre 
(fpr. ſchenjähw'r). m. fr. (it. ginepro, v. I. juni- 
perus) Wachholder; Wahholder-Branntwein; 


394 


Gentpredl,n. ein zuſammengeſetztes ürgeriigeB 
DI zur Siqueurbereitung; @eneprette, ach» 
holderwein. 
enial 2c., ſ. unter Genius. 
enicnlation, f. fpätt. (geniculatto) 
Genuflerion, f. d.; genieulirt (L geniculätus), 
Imielörmig gebogen; gelenfig, Inotig. 

Te, n. (fpr. ſhenih, aus dem fr. lo gönie, 
vom l. genlus, Schußgeift, Geil; ingenYum, an- 
geborne Fähigkeit; vgl. Genins) das Eigenthüm- 
liche od. die Natur einer Sache oder Perfon, der 
Geift, 3. 8. einer Sprade, gem. der Genius der 
—5— — die —— ana MR * 

igkeit, Raturgabe, angeborne es ⸗ 
Er natürl Berkand, utterwiß, N bef. 
Schaffungägabe, Schöpferkraft, nah Goethe: 
„diejenige Kraft des Menſchen, welche durch Han⸗ 
deln und Thun Geſetze und Regeln giebt“; ein er⸗ 
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berifcher, [höpferiiger Kopf od. Geiſt, Schaf K 


3« od.Schopfergeift, Urgeift, Hell⸗ od. Feuer⸗ 
—— — opf; Originälgenie,n. 
ein Urlopf, Muſtergeiſt; ein Kraftgenie, ver⸗ 
achtlich ein Schwindel⸗ od. Brauſekopf, ein Kraft⸗ 
mann (vgl. Original); geniemäßig, — genial, 
j. unter Genius; geniefügtig, kopfſüchtig; — 
das Genie, auf bie Ingenieur- od. Kriegäbau- 
Zunft (vgl. Ingenieur); @enieGorps, 1. Corpa 
de Genie; Gapffieier, m. ein Rüftmeiſter; @.- 
Truppen, Kriegäbauleute, Baufolbaten. 

Genien, pl. |. unter Genius. 

Genievre, |. Genevre. 

Geniographie, ſ. unter Genius. 

Genion, n. gr. jgeneion) das Kinn; Genio⸗ 
elöflus, m. der Kinnzungenmuskel; @enio 
buoidins, m. ber Kinnzungenbeinmustel; @e- 
niopharungtus, m. der Kinnfhlundmustel. 

eniren, I. Bine. 

enifte, £. 1. (genista) gem. @infter, m. 
das Pfriemenkraut, ein Schotengewachs; ge- 
mista tinoteria, f. der Yärbeginiter. 

@enitalia od. Genitalien, pl. l. won 
genöre, gignöre genltum , jeugen) die Zeu⸗ 
gungätheile od. «Gl eder; Genitipus od. Geni- 
tiv, m. ſ. unter ajus; per genitivum, durch 
den Zeugefall, d. i. durch Heirath od. Heiraths⸗ 
verbindung (etwas erlangen, in ein Amt kommen 
26.); Genitor, m. der Erzeuger, Bater, pl. Geni⸗ 
tores, die Altern, Erzeuger; Genttrir, f. bie 
Erzeugerinn, Urheberinn, Mutter, Genitür, f. 
(genitüra) die Erzeugung; Geburt; der be- 
fruchtende Samen; aud die Geſchicksverkündi⸗ 
gung aus dem Stand der Geſtirne zur Geburtäzeit, 
— Nativität, 

@enins, m. I.(v. genöre, gignöre, zeugen) 
uripr. die anerfchaffene Natur, der eingeborene 
Geiſt; insbef. 1) der Schutzgeiſt, Schußengel; 
ein Genius in den Ihnen Künften, ein geiſtiges 
Weſen in der Geſtalt eines geflügelten Kindes, 
ein Flügelkind, Ylügelgeift; pl. die @enien, I. 

enil, Scgupgeiter, Blügeigeie; 2) die gei- 

e Eigentbilmlichleit, der Geiſt einer Sache, 

3. 3. Genius der Zeit (ob. genius secüli), 
der Geiſt des Zeitalters od. Zeitgeilt; Genius 
der Sprache (vgl. Genie); gentäl (1. geniälis, 
die Zeugung betreffend, mi. u. ni. feinem einges 
borenen Geiſte [genius) folgend; vgl. Genie) 
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ei 

die Kraft» od. Urgei pferkraft, 
—— im Beinen bei Se — Genis- 
grapbie, £. 1.-gr. Geifter ei te von 
ben Schußgeiftern. ng veh 

@ennah, n. arab. (ſyr. dichennah; eig. ein 
bei. mit Palmen und Bäumen bepflanzter Garten, 
v. dschanna, bebedt fein) das Paradies der Ru⸗ 
hammedaner. 

@enoife, £. fr. (fpr. ſchahnoahſ; v. genois, 
genueflih, von Gênes [Ipr. ſchähn“], franz. Bor 
für Genua) eine Baftete; als Rehnungsmänge = 
Genovina, |. d. 

genen, m. ft. (fpr. ſch'nu; — 1. gena) dad 
Knie; pl. gensax; à genoux, auf den 
Knieen, knie⸗ od. —535 — Genouilliedre, £ ip. 
ſch'nuljahrꝰ) das Knieſtũck eines Harniſches; die 
an der Schiekfcharten einer Batterie, die 

niehöbe. 


Rerts ftig, Fraftgeiftig, ſchöpferiſch; Gentalität, 
a 


@enotvine od. nuova deppfia, f. it. eine 
ehemal. Golbmünze in Genua, in d. 3. 1763 
—58 zu 100 Lire= 71,18 M., dv. 1792—95 zu 
96 Lire = 63,86 M. werth. 

Genre, |. unter Genus; Geusd'armes 
J. Gendarme. 

gens, f. 1. das Sejledt, der Stamm, ;.?. 
gens Cornelia, Julia zc., ein denfelben Gentil- 
namen oder Geidhlehtsnamen führender, von 
gleihem Stammpater ſich herleitender, in ver- 
ſchiedene Familien zerfallender Stamm. 

@enfeeli,m. eine goldene Renungsmüne 
in Agypten. 

@enferich, m. attd. Ramen: der Waldreiche. 

Genttäne, f. 1. (gentiäna) der Enzin, j.d.; 
Gentisnin, n. nl. das Enzianbitter. 

gemtil, fr. (or. Mangtih, häufig and Hi; 
von dem 1. gentilis, einer Familie, gens, an 
gehbrend; alfo eigentlich: von [guter] Familie) 
artig, fein, ſchicklich ſchmuck, hübſch; Gentiiche, 
f. (fpr. ſchangtiljeſſ) Artigfeit, Niedlichkeit; auch 
eine artige Kleinigkeit, Hoffe 20.; Gentilfemmt, 
m. (fpr. Mangtiliömm’), it. gemtil’aome (fr. 
digent—), ein Edelmann; Gentils, pl. fr. (it. 
ihangtihis) beliebte Eljafler Leine. 

gentiles, pl. 1. 1) die Gentilen, bei ben 
alten Römern die Mitglieder einer gens; 2) pk- 
ter: fremden Bältern (gentes) Angehörende; daher 
bei chriſtlichen Sihriftfiellern: Heiden (vgl. eib- 
niſch); Gentillsmus, ın. dad Heidenthum; gran 
tilicijch (1. gentilicius), was den Gentilen od. 
Geſchlechtsmitgliedern angehört, verwandt- 
ſchaftlich, 3. 2. gentiliciiger Namen; gentilich 
fer Retract, m. das Vorkaufsrecht, welches der 
Familie des Vorbefigers, der Verwandtſchaft 
wegen, auftebt; Gentlinamen, jJ. gens. 

entleman, m. engl. (pr. dihenf’Imänn; 

von gentle = fr. gentil) ein feiner Mann, ein 
Mann von Stande, von Bildung; aud Chren⸗ 
mann, Biedermann; als Titel: Herr od. gnaͤdi⸗ 
ge Herr, gentlemanlike (jpr. —Ieit), einem 

hrenmanne od. Manne von Stanbe ähnlich 
ferner würdig; Gentleman Tommoner, m. ein 
bemittelter Student, ein Stubent Höhere: 
Glaffe auf den engliſchen Univerfitäten; Geutru f. 
(fpr. diche —) in England der niedere Abel. 

G@enton’8, |. Hindus. 
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eumäl, I. (von genu, Knie) das Knie be- 
treffend; Genuflerion, f. ni. Die Kniebeugung; 
miefällige Verehrung, 
gennis, |. (genuinus, v. genöre, gignöre, 
gebären) angeboren, natürli; echt, unver- 
fälſcht, unvermifcht, lauter, rein; Genninität, f. 
ni. die Echtheit, Unverfälfchtheit. 

8, n. I. (pl. genöra; urfpr. Geburt, v. 
genere, gigndre, gebären) das Gefchlecht, bie 
Saktung, umfafiender al3 Species (die Art); 
insbeſ. Sprachl. dad Sprachgeſchlecht, die Ge- 
ſchlechtsform der Wörter, entw. masoulinum, 
männlich, od. femininum, weiblich, od. meu- 
trum, geſchlechtlos, fächlich; im Genitiv (ein 
Yauptwort): gemäris masculini, feminini, 
neutrias, d. i. männlichen, weiblichen, ſäch⸗ 


lichen lechts; generis commänis, ge⸗ 
meinf ichen, d.1. männlichen und weiblichen 
Geſchlechts (3. 3. civis, L. der Bürger und bie 


Bürgerinn); generisomnis, jedes Geſchlechts 
od. jeder Gattung; gemus eplcooenum, ge- 
meinjames Geſchlecht mittelft Vertretung beider 
netürlihen Geſchlechter durch eines der bei= 
den enifprechenden Sprachgeſchlechter (3.3. der 
Zmilling, die Waife); im genöre, im All- 
gemeinen, überhaupt; Genre, m. u. n. fr. (pr. 
Mang’r) die Gattung, Art; Genre⸗Bild od. ⸗Ge⸗ 
mälde, ein Gemalde, welches eine Scene, Hand⸗ 
lung ⁊c. aus dem gemeinen Leben darſtellt, z. U. von 
den hiſtoriſchen Bilde, deflen Gegenfland eine ge⸗ 
ſchichtliche Begebenheit if. 

Geobiologie, f. gr. (von g6a, zigez. 8, 
vie Erde, u. Biologie, |. d.) die Lehre von dem 
Leben der Erbe; Seobläſten, pl. (von blastös, 
Arin, blastänein, Wz. blast, feimen) Erdkeimer, 
Pflanzen, weldhe die Samenlappen beim Keimen 
unter der Erde laflen; geocentriſch, was fih auf 
den Mittelpunkt der Erde bezieht, aus dem Mittel» 
panft der Erde betrachtet; Geochoſie, f. (von chön- 
nfnai, auffhütten) Heilt. ein Erdbad, Über⸗ 
ſchüttung mit Erde; seochkiiig, den Umlauf 
der Erde darſtellend; Geocätiit, f., Geochklon, 
D. od. geocitliſche Maſchine, der Erbfreifer, ein 
Triebwerf, weldes die Bewegung der Erde um 
die Sonne verfinnliht; Geodäfie, f. (v. dafein, 
teilen) Die Feldtheilungskunſt, Feldmeßkunſt, 
Land» od. Feldtheilung, das Erdmeſſen; Ges⸗ 
dit, m, ein Feldtheiler, Feldmeſſer; geodätife, 
Selbmeflung betreffend, dazu gehörig; Geöbe, 
m. Klapperſtein, Adlerftein, Eifenniere;, Geo- 
dondamit, f. (vgl. Dynamit) die Erbfraftlehre, 
Lehre von den wirtenden Kräften der Erde; Geo⸗ 
guoſie u, Beognöftit, 1. (v. gnönai, lennen) die 
Erdlagen⸗ od. Erdſchichtenkunde, Gebirgskunde, 
Lehre von der Zuſammenſetzung und dem Bau der 
ſeſten Etdrinde; Beognökt, m. ein Erdlagen⸗ und 
Gebirgskenner; geogndſtiſch, gebirgskundig, Die 
Gebirgskunde betreffend; Geogonie od. Geo⸗ 
senie, f. Die Erd⸗ Erzeugungslehre, Erd⸗Ent⸗ 
ſtehungslehre, die Lehre von der Entflehung und 
Entwidiung des Erdförpers; Geogoniſt, m. ein 
Grdentftehungsforfcher, Erbbildungstenner; 
Gesgräph, m. (v. gräphein, färeiben) ein Erb» 
beichreiber, Erdkundiger; Geographie, f. Die 
Erdbeſchreibung, Erd⸗ od. Länderkunde; die 
mathematiſche, phyſikaliſche od. phyſiſche, 
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und politiſche Geographie, die meſſende, na⸗ 
rürliche und bürgerlide Erdbeſchreibung od. Län⸗ 
der⸗ und Staatenbeſchreibung, od. die Beſchreibung 
der Erde in Hinficht der auszumeſſenden od. meſa⸗ 
baren, der natürliden, und der bürgerfihen od. 
ſtaatlichen Berhältmiffe ihrer Oberflähe; gengrä- 
phiſch, erbbefchreibend, erdkundlich, zur Erd⸗ 
kunde gehörig; die geographiſche Breite od. 
die Polhohe eines Ortes auf unferer Erde iſt der 
Abſtand od. die Entfernung desfelben vom Aquator 
na Norden od. Güden, daher nördliche und 
füdlihe Breite; die geographiſche Länge 
eines Ortes heißt feine Entfernung von einem ges 
wiflen Meridian od. Mittagstreife, Geohhdro⸗ 
graͤph, m. ein Erd» u. Wafierbeichreiber; Ges⸗ 
buydrographie, f. Die Erd» u. Waffer-VBeichrei- 
bung; @eotogie, f. die Lehre vom Erblörper, 
umfafend die Geognofie u.Geogonie (f. beide 
oben), insbeſ. — Geogonie, aljo Erdbildungs⸗ 
lehre, paegeint ber Erde; Geolog. 
m. ein Erdfenner, Erdforſcher, insbeſ. Erdbil⸗ 
dungskenner; geologii, bie Erdbildungskunde 
betreffend od. dazu gehörig; Geomaͤnt, ın. ein 
Erb» od. Sandwahrſager; Seomantie, f. die 
Erd- od. Sandwahrſagerei, Bunltirkunft, ver 
möge deren man verborgene Dinge dur) gemachte 
Punkte im Sande ıc. zu erforſchen ſucht; geoman- 
tiſch, zu dieſer Kunft ochörig: Geometer, m. ein 
Id» od. Landmeffer, Meßkunſtler; Geometrie, 

. Erd», Feld⸗ od. Landmeßkunſt, —— 

Raumgrößenlehre; geometriſch, zur Meßkunft 
od. Raumgrößenlehre gehörig; meſskundig; 
ein geometrifher Schritt, ein Qängenmaß von 
fünf Schuh; Beomontographie, f. die Kunſt der 
Darftellung vielfarbig gedrudter Nelieflarten 
in geprefiter Bapiermaffe, von Bauerfeller erfunden; 
Geömus, m. (v. mYs, die Maus) die Erbmauß, 
Beutelmaus; Geonom, m. ein Erdarten- od. 
Erdbaukundiger; Geonomie, f. Erdarten« od. 
Erbbaufunde, Erdbenutzungskunſt; geonoͤmiſch, 
erdbaukundlich; Geophägen, pl. Erdeſſer; Geo⸗ 
pbagie, f. das Erd⸗ od. Thonefien; Geophufit, 
f. die Lehre von den phyfifchen Erfeinungen 
im Innern der Erde, melde die Eigenwärme deB 
Erdkorpers, feine Dichtheit, den Erdmagnetismuß 
u. die tellurifhen Lufterſcheinungen umfafit; Gev⸗ 
ponie, £, Erbbearbeitung, Land- od. Kelbbau; 
Geoponita, d Sammlung griech. Schriften 
über den Felbbau; Georama. n. ein Überſichts⸗ 
bild der Erde, eine nad allen Geiten hin über- 
ſchaubare bildliche Darftellung der Erdfugel (vgl. 
Banorama); Georg, m. gr. (geörgös, v. gẽ, Erde, 
und 6rgon, Werk, Arbeit) und Georgine, f. Eigen- 
namen: Zandbauer, Adermann, Lanbwirth, 
Landbeſitzer, -inn; Beorgd’or, m. ein Gold⸗ 
georg. hanndverfches Funfthalerſtück in Gold, un« 
gef. 16%, M. an Werth; defägl. Georg noble 
(pr. dſchordſch nob’T), eig. ein edler Georg, eine zur 
Zeit Heinrichs VIII. geprägte Soldmünze mit dem 
St. Georg, ungef. 17,50 M. wertb; Georgia 
Augüfta, f. 1. die Hochſchule in Göttingen, nad 
ihrem Stifter, dem Kurfürften Georg Auguſt (od. 
König Georg II.) benannt; Georgien od. Georgika, 
pl. gr. (Virgils) ländliches Gedicht od. Bücher 
vom Landbau, Gefänge von ber Landwirth⸗ 
ſchaft; @eorgine, f. Strahlenblume, eine fhöne 
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audländ. Gartenblume, urfpr. in Mexiko heimiſch 
(im Anfange dieſes Jahrhunderts von dem Bota- 
tanifer Wildenow in Berlin zu Ehren des Natur- 
forſchers Georgi in Petersburg fo genannt, früher 
Dahlia, ſ. d.); Georgophilos od. Georgophil. 
m. ein Land» od. Aderbaufreund, Liebhaber 
der Landmwirtbichaft; Geoflop, m. ein Erb- 
beobachter, Erdbetrachter; @eoflopie, f. die Erd⸗ 
beobachtung, bef. zum Zwed der Witterungßfunde; 
Geottätit, £. die Erdgleichgewichtälehre, Lehre 
vom Gleichgewicht der feften Körper; @eotel- 
tönt, f. gr. die Lehre von den Structurver- 
bältniffen der Gebirgäglieder; BGeotkermome- 
ter, n. ein Erdwärmemeſſer zur Beſtimmung der 
Temperatur in großen Tiefen der Erde; Bestamie, 
f. Erdtbeilung. 

Gepard, m. (fr. gu6pard) ein Raubthier auß 
dem Katzengeſchlecht, welches zum Jagen abgerichtet 
wird, in Oftindien ıc., aud) der Jagdleopard. 

Gera, f. Hebr. (göräh, d. i. eig. Bohne) das 
Heinfte Gewicht der Hebräer, etwa !/yo 8; au 
eine hebr. Münze, die den 20ften heil eines 
Seckels betrug. etwa 8 Pf. 

Gerade od. @erade, f. mi. (vom deutſchen 
Geräth) Ripr. dad Haus⸗ und Kaftengeräth, 
das der Frau nach dem Tode des Mannes zufällt. 

Geraninm, n. gr. (v. geränos, Kranich; 
ſArahn) Storchfchnabel, ein zahlreihes Pflanzen- 
geihleht; auch ein Krahn, Hebezeug, bei. an 
Häfen ;Geranincken, pl.Storchſchnabelgewächſe; 
Geraniten,pl.den Kranichsaugen ähnliche Ber- 
fteinerungen. 

@erdst, m. fr. (fpr. ſcher—: vgl. geriten) 
KAfivr. ein Gefchäftsführer, Geſchäftsvorſteher; 
insbef. der verantwortliche Seraußgeber od. Vor⸗ 
ſteher der Redaction einer Zeitung. 

@erbe, f. fr. (von gerbe, pr. ſcherb', die 
Garbe) die Feuergarbe bei Feuerwerken. 

@erboa, |. Jerboa. 

gerbuliren (mi. u. it. garbellare, fieben, 
iyan. garbillar, v. garbillo, Sieb v. Spartgras 
od. Weidenzweigen, v. I. cribellum, feines Gieb, 
Berl. von cribrum, Sieb, vgl. gärbeliren) 
eig. zubereiten: aus einer trodenen Waare die 
verunreinigenden fremdartigen heile ausleſen 
od. abfondern; Gerbutür, f. das Unreine und 
Schadhafte von Waaren; der Abzug an der Zah⸗ 
lung, wegen Berunreinigung od. Vermengung der 
Waare. 

Gerda od Gerdur, f. nord. (alinord. gerdhr) 
Fabell. ein Schönes Riefenmädchen, wurde die Ge⸗ 
mahlinn Yreir’3 und die Göttinn der Schönheit. 

Gergo, n. it. (fpr. dſchergo — Jargon 1.) die 
Gaunerſprache in Italien. 

Gerhard, m. altd. männl. Namen (von Ger, 
d. i. Speer): der Speerfeite, Speerfühne, Ta- 
pfere ; Gerhardine,f.weibl.Namen: die Muthvolle. 

@eridon, |. Gueridon. 

geriren, I.(geröre) führen, leiten, verwal- 
ten, verrichten; fig —, fih aufführen, beneh- 
men, verhalten, für etwas ausgeben. 

©erlind, Gerlinde, f. altd. weibl. Namen 
(althochd. GEerlint, von lint, Schlange, Vafilisk; 
vgl. Gerhard) die Speerfchlange, Die durch ihren 
Speer furdtbare Kämpferinn. 

Germäne, m., pl. @ermänen, bie alten 


Gernndbinm 


Deutfhen (nad Benennung der alten Ballier u. 
der Römer, I. Germäni, in celtifder Sprade die 
Nachbarn [nämli der Gallier] bedeutend; Ger⸗ 
manien, n. (1. Germanla, f.) das alte Deutſch⸗ 
land; germaniſch, den Germanen eigen oder 
angebörig, deutſch; germaniihe Sprachen, 
Spraden deutihen Stammes: die gothiſche, ober⸗ 
und niederbeutfche, hollandiſche, angelſächſiſche und 
die nordiſchen od. ftandinavifhen Sprachen; ger- 
manifiren,beutfch machen, verbeutfchen; Gerne 
niamus od. Germanism, m.,pl. — mi od. — men, 
eine deutfche Spracheigenheit, Eigenthünlid- 
keit im Ausdrud od, in der Wortfügung ber beut- 
ſchen Sprade; Bermaniit, m. ein Kenner, Leh⸗ 
rer und Erforfcher des deutſchen Rechts, aud 
ber deutfchen Sprache und Geſchichte; Germd- 
nia, f. (pr. ſchermaͤnia) ſpan. Die Gaunerjprade 
in Spanien; Germanophöb, m. L«gr. ein die 
Deutfchen Fürchtender; Germanophobie, f. 
Furcht vor den Deutſchen; german silver, 
n. engl. (fpr. dſcherman filmer) eig. deutſches Sil⸗ 
ber, Neuftilber — Urgentan. 

@ermäni, pl. I. (germänus, leiblid, ct) 
vollbilrtige od. leibliche Geſchwiſter; Germani⸗ 
tät, f. (l. germanltas) gefchwifterlice Ber- 
wandtſchaft, Bruder» od. Schw haft. 

germiniren, I. (germinäre, von germen, 
Eproß, Reim) feimen, ſproſſen; Germinatien, f. 
(germinatlo) das Keimen, Sprofjen ; die Keim- 
zeit; germinatin, ni. keimend; @ermindl, m. ft. 
(pr. ſcher —) der Keimmonat od. Sproffenmond. 
der 7te Monat od. erfte Frühlingemonat im neuen 
Kalender der erften frz. Republit, vom 21, Män 
bis 19. April, 

Germnjets,pl.buntgemufterteHalbfeiden- 
zeuge in der Levante. 

Berofomie od. Gerokomik, f. gr. (d. 
göras, daB Greifenalter, und komein, yflegen, 
warten) Heilt. die Alteröpflege, Kunft das Alter 
zu pflegen; insbeſ. die Verjüngung abgelebter 
reife dur die unmittelbare Nähe jugendlider 
Perſonen; Geroͤnt, m. (gr. gerön, pl. gerontes) 
ein Ältefter; Rathsherr, Rathsmitglied, — 
Senator, Gerontokominm od. Gerotomium, D. 
ein Berpflegungshaus für Alte; &erontofratie. 
f. Regierung eines Rathes der Stehen; geru⸗ 
fie, f. (gr. gerusia) der Rath der Alteren (= 
Senat); neugriechiſcher Staatsrath. 

Gerold, Gerald, m. alid. maännl. Ramen (alt: 
hoch. Gerolt, Görwalt, fr. Giraud, Guiranlt; 
vgl. Gerhard) der Speermwaltende. 

Gerra, f. ſpan. (ipr. cherra), auf ee 
(fr. jarre, der Krug), vor 1856 ein Flüſſigkeits⸗ 
maß auf Minorca v. 12,068 1 Inhalt. 

Gerfich,m.orab.,pl.@urnfch od. Gruſch, 
der türt. Piaſter, im Werth = 0,17969 R. 

Gertraud »d.@ertrnd, £ altd. weibl. Kamen 
(althochd. Gerdrüt; vgl. Gerhard u. Drud) bie 
Speerjungfrau, Speerfämpferinn. 

Gerundinm, n. I. (v. geröre; vol. Gefion) 
Sprachl. das Verrichtungsmort, Zwecwort 
eine Form des Zeitworts, welche anzeigt, daß 
etwas gethan werden ſoll; Gerundĩpum. D. 9. 
gerundivus modus, m. das Verrichtungo 
wort im paſſtven Sinne, ſ. v. w. Varticiium 
Futuri Paſſivi. 


Ä 


Gerufie 


@ernfie, |. unter Gerokomie. 

@erbon, m. griech. Fabell. ein dreiköpfiger 
Riefe, der in Spanien herrichte und ſchoöne Heerden 
befaß, von Hercules aber erfthlagen wurde. 

Gefpsnd, m. u. f. dijch.⸗l. (v. I. sponsus, 
sPonsa, der, Die Berlobte) Braut u. Bräutigam; 
auch Gatte und Gattinn. 

Romanorum, pl. |. (v. geröre, ver- 
richten, thun, gestus, a, um, gethan, verrichtet, 
und Romani, Genitiv Romanorum, die Römer) 
bie Thaten der Römer, der Rame einer Samm⸗ 
lung von Erzählungen aus der Zeit der romiſchen 
Raifer, deren Entſtehungszeit aber das 12. od. 18. 
Jahrhundert ifl, 

Geftstion, f. 1. (gestatYo, von gestäre, an 
fih tragen ıc.) das Herumtragen od. Sichherum- 

enlafien; die Tragung; die Zeit ber Träch⸗ 
tigleit, der Schwangerſchaft. 

Gefſten, |. Geſtus unter Geſtion. 

geftienliren, I. (gesticuläri, v. gesticulus, 
Berl, von gestus, |. d.) Handbewegungen od. 
Geberden machen; Geftienlation, f. (gesticula- 
tlo) bie Geberbeniprache, Sandbewegung, Ge⸗ 
berbung; @eftieulätor, m. ein Geberdenredner, 
Handredner; auch Gaukler; gefticutatörifd, Durch 
Geberdenſprache ausgedrückt, geberdenkünſt⸗ 
id, vgl. pantomimiſch. 

Geftios, f. 1. (gestYo, von geröre, tragen, 
thun, verrichten zc.) das Thun, die Verrichtung, 
Geſchäͤftsverwaltung, rung; gestio pro 
heröde, die ſtillſchweigende Antretung einer 

Erbſchaft; Geſtor, m. der Träger, Führer, Ber- 
walter; gestor feadi, der Lehnsträger; g. 
negetlörum, ein Gejchäftsträger, Geihärer 
führer, Seſtus, m., pl. Geſtus od. Geſten, eig. 
bie Art, wie man ſich trägt od. hält; die Törper- 
lihe Stellung, Bewegung od. Geberde eines 
Ledners, bei. Die Handbewegung, der Hand- 
Ausdruck. 

Gettatore, m. it. (fpr. d16—) |. mal occhio. 

Geumatik od. Gehftik, f. gr.(d. geüesthai, 
boſten) Die Lehre von dem Schmeckbaren; Geuſis 
f, daB Koften, Schmeden; Geufiodysphorie, f. 
der ſchmerzhafte Reiz Durch ſchmeckbare Gegen- 
Hände, geuſtiſch, dad Schmeden od. den Ge- 
ſchmack betreffend. 

Genen od. Guenſen, pl. die im Jahre 
1565 unter der Statthalterſchaft des blutdürſtigen 
Herzogs von Alba fi gegen Spanien verbünden- 
den niederländ. Edelleute u. andere Mifsvergnügte 
(dom fr. gueux, Bettler, wie man fie verächtlich 
"Genfit, Beuftifch, (. Seumatit. 

, ‚1. Beumat 
Obemer, m. arab. rother Wein im Morgent. 
Ghaſel od. Ghazel, n., pl. Ghaſelen, 

arab. (eig. ein Liebesgedicht und überh. Liebesrede, 
Schmeichelrede, v. ghazila, verliebte Reden führen) 
eine Aıt arab. lyriſcher Gedichte von eigenthüms 
ih nſtlicher Form, meift erotiihen Inhalte, mit 
Moral und Satire verwebt, und aus zweizeiligen 
Strophen beſtehend, die dur einen gleichen Reim 
der zweiten Zeile mit einander verbunden find. 

Ghazi, m. arab. (ghäzT, ſpr. gafi) ein Held, 
ein Krieger, bef. ein folder, der die Ungläubigen 
belämpft; Ghazidſchah, m. der Heilige Krieg od. 

Feldzug zur Belämpfung der Ungläubigen. 
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Gheriah od. Gherri, m. oftinbifches 
Längenmaß, bef. in Bengalen, — !/, Gos (f. d.) 
= 57,15 mm. 

Ghetts, m. it. das Juden⸗Viertel od. die 
Judengaſſe in Rom und andern großen ital, und 
oriental. Städten, 

— pl. chineſiſche Seidenzeuge. 

Ghiribizzi, pl. it. (sing. gbiribizeo, überh. 
Grille, Einfall) wunderlihe Einfälle, willkür⸗ 
liche überrafchende Sprünge und Übergänge in 
der Mufit. 

Ghun, die bleiernen Nothmuünzen in ber 
Türkei. 

@iallo, m. it. (jpr. dſchaͤllo; v. althochd. gelo, 
gelb) das Gelb; gialle antice, altgelb: ein 
gelbliher Marmor, welcher nur an Dentnälern 
alter Baufunft gefunden wird; Giallorino, m. |. 
Neapelgelb. 

@isngärgulo, m. it. (ſpr. dichan —; d. i. 
eig. Hanß Gurgel) Eharakterrolle des derben 
Bauern auf dem ital. Theater. 

‚Giardindria, f. it. (ſpr. dſchat —; v. giar- 
dino, Garten) die Loge der Gärtnerinnen bei den 
Sarbonari. 

Giaur od. Ghiaur, m.türl.(f.v.w. Geber, 
f. d.) ein Ungläubiger, Schimpfw. für alle Nicht⸗ 
Muhammedaner. 

@ibhon od. Golot, m. der Langarm, ein 
ehr langarmiger Affe in Oftindien. 

gibbos (1. gibbösus, von gibba, gibbus, 
Budet), buckelig, höderig; Gibbefität, f. nl. das 
Budeligjein; der Höcker. 

Gibellinen, |. unter Velfen. 

@ibeldtte, f. fr. (ipr. ſchib —) Schnittfleiſch 
(Sricafiee) von jungen Hühnern, eig. von Wild⸗ 
pret (gibier). 

@ig, n. engl. (jpr. ghigg; Aberh. etwas leicht 
Bewegliches, Spielende, daher: Kreifel, Boot, 
Geige ıc.; vgl. auch das fr. Gigue) ein ein- 
pänniger, zweiräbriger offener Gabelwagen; 
aud ein leichtes Boot von Eiſenblech zur Kanals 
ſchifffahrt. 

Gigdut, m., pl. @igduten (or. Gigäs, 
pl. Gigantes, d. 1. Erdgeborne, gleihbedeutend 
mit gögenes), grieh. Fabell. drachenfüßige Rie- 
fen, von Gaa (od. der Erde) aus dem Blute des 
entmannten Urano8 geboren, welde den Olymp 
flürmten, aber von Zeuß und den übrigen Göt- 
tern befiegt wurden (verſch. von den Zitanen, 
ſ. d.); überh. f. Riefen, Hünen, Reden; gigaͤn⸗ 
tif; od. gigantest (it. gigantesco, fr. gigan- 
tesgue), riefenmäßig, riejicht, hünenſtark; Gi⸗ 
gantographie, f. Beijchreibung od. Geſchichte der 
Rieſen; Gigantomadie, f. der Riefen- od. 
Hünenlampf; Gigantologie, f. die Lehre von 
den Riefen; Gigantofteoiogie, f. Lehre von den 
Rieſenknochen. ı 

Gigliato, m. it. (pr. dichiljäato; dv. giglio, 
Kite), eig. Zeechiuo giglinto, eine floren- 
Hinifde Regnungsmänze, ein Lilien-Ducaten 

Biget m. fr. (fpr. ſchigoh, v. gigue, ſ. d., 
wegen der Ähnlichkeit mit einer Geige) Hammel» 
leule; auch die ih oben keulenförmig erweiternden 
Armel an Frauenlieidern, pl. Gigots. 

@igne, f. fr. (ipr. High’; prov. u. it. gige, 
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v. mhochd. giga, Geige) ein munterer franzöfl- 
{her Tanz im %/g-Xact, Hopfer, und das ihn be- 
gleitende Tonftüd. 

@ilbert, m. alid. männ!. Namen (entw. v. alt⸗ 
hochd. geil, geil, fräftig, üppig, od. von gelo, 
geh ber kräftig od. gelb Glänzende, Ruhm⸗ 


volle. 

@ilde, f. (niederd. gilde, engl. guild; urſpr. 
Darbringung, Opfer, Opferſchmaus, die beim 
Opferſchmauſe verfammelte Genoflenihaft, verw. 
mit Geld, gelten) überh. eine geſchloſſene Ge⸗ 
ſellſchaft, ehem. bef. eine auf gemeinſchaftliche 
Koften Ipelfende; ein zu gemeinfamen Sweden 
verbundener, bevorrechteter Verein, eine Ge⸗ 
voice) haft; Innung, Zunft. 

tlet, n. fr. (ipr. Yeiie; angeblid) von einem 
Gaukler, Ramens Gille, d. i. Agidius, dann: ein 
mit einem Wamms befleiveter Hanswurft) der 
Bruftlag, das Brufttuch ohne Ärmel, ein Weft- 
den, In Niederd. au: ein Riimpfel; gllet hy- 
drostatigue (fpr. — idroftatit), ein Schwimm⸗ 
leibchen. 

Gill, n. engl. Viertelpinte, Quartierchen, 
engl. Hohlmaß für trockene u. flüſſige Dinge 
== 0,142 | (vgl. Quarter u. Tun). 

@imelblättchen, n. (wohl nah Gimel, 
dem dritten Buchſtaben des hebr. Alphabets, u. zu⸗ 
gleih die Zahl 8 bezeichnend), gew. fälſchlich: 
Kümmelblättchen, einmit drei verdeckten Karten 
von Bauernfängern betriebenes Spiel. 

Gimiand, pl. große Stuben-Teppiche aus 
Kleinaften. 

Gin 1., m. engl. (fpr. dſchinn; Wblürz. v. frz. 
genövre, |. d.) Wachholberbranntwein; überh. 
gemeiner Branntwein, Schnapp3. 

Gin 2., auch Kin, Yin od. Kätti, chineſ. 
Gewicht, ein Pfund v. ungef. 600 g. 

@ine, fr., |. Disin. 

@inedten, pl. (ipan. ginete) leichte Reiter. 

@ingald, pl. engt. die Wallmusketen der 
Hindus in Oftindien, mit Quntenflöffern verfehen. 

Gingaug, m. javaniſch (ginggang, welches 
auch „weggehn; vergänglich, verbleihend” bedeu⸗ 
tet) od. engl. Gingham (ſpr. ghingämm; fr. guin- 
gan, ſpr. ghängdng), ein feine® engl., urfprängt, 
oftind. Baummollen- Zeug; Singhamets, pl. ge 
ftreifte und geblümte baummollene Gewebe. 

@ingerbeer, n. engl. (fpr. dichindſcherbihr; 
v. ginger, Ingwer, fr. gingembre, fpan. gengi- 
bre, 1. zingiber, zingiberi, gr. zingiberis) 
Singwerbier, mit Ingwer gewürztes Bier. 

@ingibradhium, n. ni. (übel gebildet aus 
lat, gingiva, Zahnſleiſch) der Scharbod an ben 
FH Gingipedium, n. Scharbock an den 


en. 
Binsized, p oftinbifche ‚Deibengeuge. 
uglymus, m. gr. ( 08 tt, 
mwechfel * Fügun ‚Ei —— Ye 
Knochen, Fugengelenk, Wechſelgelenk; gingly⸗ 
modiſch od. gingiumoidaliſch, wechſelſeitig ein⸗ 
Van, D (pr donn thn ng. & 
as, n. (ſpr. niſtan; vgl. Gine 
perf. Babel. bie Wüfte der Geifter oder © 
monen. 


@iunn®, m. (1. ginnus u. hinnus, gr. hin- 


Girs 
nos und hynnos) Baftard von Maulthier und 
Stute. 


©inf eng, m (pr. ſchinſeng) Die Kraftwurzel, 
eine von den Ghinefen faſt dem Golde gleichgeſchaͤtte 
Wurzel von gewürzhaften Geſchmack und nerven- 
teigender Kraft. 

Ginfter (it. ginestra), |. Geniſte. 

gliecondamente,giecende B- 
devele, oon giooendezza, it. ({pr. dicho - 
dom I. jucundus) Tont, angenehm, anmuthig, 
lieblich; gleoose, giecesamente, gie- 
Jose, giejosette (pr. dicho —; v. I. jocdsus) 
Tonk. ſcherzhaft, Luftig, tändelnd. 

Giorgino, m. it. (fpr. dſchordſchino) eine alte 
filberne Rechnungsmünze in Genua u. Modena. 

®iornata, £. it. (ſpr. dihorndta, v. giorno, 
der Tag) das Tagewert, ein früheres ital. Flaͤche 
maß v. 100 Tavolen = 38,010 8. . 

Giovine Italia, f. it. (ſpr. dihöwine—) 
das junge Italien, eine geheime, den Umfturz der 
befiebenden Regierungen bezwedende Gefellicaft. 

Gips, |. Sure. i 

@igne, £. fr. qchiht ein Kleines Tonftüdzum 
Tanzen im gs od. au 1%/g-Tact. 

Girdffe, £. (fr. girafe, it. girafa, v. arab. 
ziräfah, zoräfeh, ägypt. sor-aphe£, d. i. Lang: 
hals) der Kameelparder in Afrita; aud eine Art 
Damen⸗Friſur, wobei das Hinterhaar in großen 
Schleifen auf dem Scheitel aufgeftedt wird; auf 
einaufrechtfiehendes Fortepiano, Clavierharfe. 

@irdube, £. fr. (pr. hirängd’; vom L gy- 
rus, Rteiß, gyräre, it. girare, im Sreife drehen) 
ein vielröhriger Springbrunnen, aus melden 
Waſſerſtrahlen in die Höhe fpringen, die wegen der 
darin eingeſchloſſenen Luft ein heftige Vrauſen 
verurſachen; auch ein großes Feuerrad, Sprüh⸗ 
rad aus Raketen, ein Feuerwerk, wo eine Menge 
Raleten auf einmal in verſchiedenen Richtungen 
emporſteigen; Girandole (ſpr. ſchirangdoͤhl), it 
Giraͤndoia (for. dioi ) f. ein ſiehender Arm- 
leuchter; Feuerrad od. Feuerſonne bei Heuer 
werten, beſ. das berühmte Feuerwerl auf der Engeld 
burg in Rom, wobei 1000 Raleten auf einmal auf- 
Reigen; Diamantſchmuck. 

@irant, |. unter Giro. 

Giraſole, it. (fpr. dichiraßoͤle; von girare, 
fi) drehen, u. sole, Sonne) @irafol, fr. (M- 
ſchiraßoͤl), m. der Sonnenftein, Monditein, eine 
Abänderung des edlen Feldſpaths. 

@irib, m. ein perfifches Langenmaß = 
1066 perf. Ellen. 

Giro 1., m. it. (pr. dichiro; v. I. gyrus 
gr. FFros, Kreis, Umlauf) der Kreislauf, indbel. 
der Geldumlauf, das Umſchreiben od. bet 
ſchriftliche Übertrag eines Wechſels von einem 
Befiger auf den andern; auch ein Verſammlun 
haus der Kaufleute zur Abſchließuug von ! 
{häften, etwa |. v. w. Borſe; Gtrobant, f. eine 
Anweiſe⸗ od. Umfchreibebant, wo Gelbfummen 
Durch bloßeß Zus und Abſchreiben bon Einem euf 
den Andern übertragen werden; gire Im bi- 
anos, auch Blanco⸗Giro, Übertragung bed 
Wechfels durch einfache Unterfchrift, wen auf 
dem Wechſel die Summe nicht genannt iR; Bir 
Berbindlichteit, die Verbindlidteit dep Gironten 
für den Betrag des Wechſelt, auf dem fein Rome 





Giro 


kcht; G⸗Seld, &.-Valüta, f. die bei der Beſtim⸗ 
Ber gewifler Wedhfelpreife gebräuchliche — 
—— — girixen (fpr. dichiriren, it. 
einen ſel od. eine Forderung au einen 
Andern fhriftli übertragen, umfchreiben, 
Frage ein folder Wechſel heißt ein girirter 
Behjel; Girant, m. (fpr. Disirdnt) der An⸗ 
weifer, Adertrag er od. Umfcreiber eine für 
ihn außgeftellten Bedfels auf einen Undern; Gi⸗ 
rat, m. (ſpr. Digirät) berjenige, auf welden ein 
* el übertragen wird. 
* 2. m. # (pr. dihiro) ein ftarfer, füßer, 
ein bon der Inſel Sardinien. 
ende f. fr. (fpr. Hiröngd’) eine gemäßigte 
redublilaniſche Partei in der franz. Revolution (fo 
genannt, weil die Häupter derfelben auß dem Der 
yartement der Gironde waren); Girondiften, pl. 
(r. Girondins) Anhänger derfelben. 
Sironette, f. fr. (Ipr. iruẽnꝰ; [. girotette, 
veL it, girotta, Fahne, vom 1. gyrare H * 
rare, fh drehen) bie Wind⸗ od. MWetterf 
rhahn; uneig. ein wetterwenbifcher, —* 
lelmũthiger Menſch; Girouetterie, L. wetter⸗ 
—— Weſen, Unbeftänbigfeit. 
Gilela, f. altd. weibl. Namen (von gisal, 
Geil) die Beifel, Leibbit gi. 
@itano, m. ſpan. (ipr. hitdno; eig. ein Agyp⸗ 
kr, von dem 1. Aegyptiänus; babe au engl, 
gipsey in geider Bedeutung) ein Zigeuner; auf 
1. —— ch, Betruger; Gitaͤna, f. eine 
*5*— * Zigeunert er. 
r bebr. ein altbebräifches Ton- 
Shafio m. m. it. ie dſchuͤlio) Der yulier, eine 
ehemal. zömifche und florentiniihe Silber- 
mine — 0 Scudo = 0,43 M. 
giuste, it, ({pr. — von dem l. justus) 
—— rg nl. (glabella, von glabellus, 
derl. von gla aber, glatt, Tabl) bie Stirnglaße, 
er Zikdentaum zwiſchen beiden Wugenbrauen. 
face, f. fr. (fpr. glaß’; vom 1. glacles, 
kitn Befrornes, kunſtlich bereitetes eſsbares Eis; 
ash ein Zuderguß auf Badwerf; ein Spiegel; 
35 f. ({pr. glaß'rih) Die Kunft, Spie eb 


: die Spiegelgieherei; Glaci 
—* sakiähe) ein eine Eiögrube; glaciren (fpr. 
glafiren; fr. glacer ren od. rren 
einlochen laſſen; 
überzucern; auch gewiſſe Sachen, als Bänder, 
— machen, glätten, ihnen 
einen ſpie geinben@lanz eben;glacirteod.@lacd- 
—8* Glanzhand huhe u. J. f.; Glace,n. 
(fpr.giaheh)Seide,mit Gold od. Silber befponnen. 
Slacialift, ın. fr. (von glacier, ſpr. gleich, 

ker Ölcjäer) ein Gletſcherkenn 

‚2 fr. (fpr. asib; vom mL glatia, 
! N Chen, eig. Ebenmachung, Glättung, vom deutſchen 
glatt) die Feldbruftwehr, Feldabdachung, 
Vehrlehne, Abdachung der äußern Bruftwehr 


i finer Feſfung; Buderfabr. eine trichterförmige Er= 


| 


weiterung des Keſfſelrandes, auf melde der ber» 
* et u es LSlach bi 

ſpr. — Bing; be lace) Die 
as ale —3 in Geftelt von Eisfpollen fl 
und Eißzap en an —E 
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@ladiätor, m. L. (von gladius, Schwert) 
ein Fechter, Schaufämpfer bei den dffentlihen 
Schauſpielen der alten Römer; gladintörifd, fech- 
terartig, nftechteni ch; gladii Jus et pe- 
testas, n. Ri chwertrecht, od. die he 
peinliche Gerichtöbarfeit; gladil poena,f. 
Tobesitrafe durch Schwert od. Beil. 

slago ttifche Sprache (vom ſlaw. gl öl, 
wer —E ſprechen), die alte Heilige ſla⸗ 

prache; glagolitiſche Buchſtaben. glago- 
—— ein eigenthümliches altſlawi⸗ 
es 

©laudel, f. (1. glaudüla, pl. J landülae; 
eig. Berl. von glans- Eichel) die Drüfe, Hals- 
drüfe, gem. Mandel im Galle: : glandülae con- 
glomerätas, pl. Knauldrüfen od. Drüfen- 

le; &- Inorymälen, Thränendrüjen; 

g. mammariae, Bruſt⸗ od. Bufenbrüjen; 

g. mesenterli, Gekrösdrüſen; g. pareti- 

des, Obrendrüjen; g. pitultariae, Schleim- 

—52— glandulss (1. glandulösus), druſig, 

brüfenbeft; Glanduloftät, £. ni. die Drüfig- 
keit; glanditorm, eichelförm 

ß , fr. fpr. dlardh) ſchleimig. 

glafiren od. glaſuren (deutid, von Glas 
mit I. Endung), verglajen, überglafen, glänzend 
machen; Siafür, f.die Berglafung, Überglafung, 
Slasrinde; ein glasartiger Überzugirdener Ge⸗ 
fäße, Mat. ein Überzug von leichten, glänzen- 
den Farben; der glatte und glängenbe Überzug 
der Zähne; "Siejürers, n. Bleijchweif. 

Glauberit, n. (nad dem Arzt und Ehemiter 
Glauber, ft. 1668, benannt) ein aus ſchwefel⸗ 
faurem Natron u. ſchwefelſ. Kalt betehendes Mine⸗ 
ral, auch Brongniartit; Glauberfals, n. (von 
eben demfelben gefunden, befhrieben u. empfohlen) 
fchwefelfaures Ratron. 

Glaubrecht, m. alid. männl. Namen (alt« 
hochd. Glauperaht, von glau, goth. g 
glau, Hug einfiähtävoll, —— und alt⸗ 
hochd. peraht, beraht, mhochd. breht, glänzend, 
— in —— der einſichtsvoll od. 

a nzende 
® Ancebo, f. nt. = Glaukoma. 

@lancns, m. gr. Glaukos; eig. der bläus 
lich Glängende) Fabell. ein Meergott, dem man 
die Gabe der Prophezeiung beilegte. 

@lantöma od. Glaukom, n. gr. (v. glau- 
kös, graublau) der grüne Staar, welder feinen 
Sit im Ölaskörper der Augen hat; blauer Dunſt, 
Betrug, Blendwerk, Gaukelei; elaufomatos, nl. 
od. glautomätiih, mit dem grünen Staar be- 
haftet; Glaufsfis, f. gr. Halt. die Entftehung 
des grünen Staars. 

Glaymore, n. engl. (fpr. glehmoͤhr) das 
breite | itijhe Schwert 

FE lebe, £. I. eine Erdjcholle, ein —— 
Stüd Erde; ein Stüd, Klumpen, eine M 
glebae adsori ptus, !. adscriptus unter 13 
| eribiven; — (1. glebösus), voll Schollen, 


Er 
— y 5 ber —S Augenſtern; 


get. eine envertiefung; Glenitis, 
erh — im Auge; alenoidiſch. 


eifäier, m., pl. ebenfo (fr. glacier, von 
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glace, 1. glacies, Eis; od. v. glitſchen, gleiten, 
glatt) große Eisfelder, Eislager od. Eismafſen 
in den hohen Gebirgsthälern der Alpen. 

@lentometer, gr. (von gleukos, Moft, un⸗ 
gegohrener füßer Wein) od. Gigfomedter (von 
glykys, füß), n. ein Süßigteit3- od. Moftmeffer, 
die Moftwage, Werkzeug zur Prüfung der Weine, 
bei. rüdfihtlih ihres Zuckergehaltes, erfunden von 
Chevalier zu Paris 1804. 

Gleven, pl. (vom fr. glaive, Schwert, prov. 
glavi, vom I. glad{us) im deutihen Staatsrecht 
des Mittelalters für Schwertführer, Streiter, 
welche ein Graf od. Herr zu ſtellen verpflichtet war, 
auch Lanzen genannt; Glevenbürger, pl. Ebel: 
leute, die in den Zeiten deu Fauſtrechts Schutz in 
den Städten ſuchten u. dieſe zugleich vertheidigten. 

Gliadin, n. (vom gr. glia, Leim) ein eigen- 
thümlicher Beſtandtbeil des Klebers. 

Gliros, pl. l. (v. glis, Rellmaus, Sieben⸗ 
ſchlafer) Nagethiere. 

@liffäde, 1. ir. (von glisser, glitſchen, gleiten) 
das Ausgleiten; ein Tanzſchritt; Fechtt. das Ab⸗ 
gleiten der Degenklinge, eine ſtreichende Finte; 
aliffant, ſchlüpfrig; bedenklich, fiklig ;gliunan- 
de, glissicate, it. Tont. gleitend, janft, ge- 
ſchleift. 

Globus, m., pl. Globi od. Globen, l. 
die Kugel, der Ball; beſ. eine künſtliche Erd⸗ 
kugel (globus terr&stris) od. Himmelskugel 
(globun coel6stis); glebus Imperiälis, der 

eih3apfel; gleobe de compression, m. 
fr. (ſpr. glohbꝰ D’tongprefljöng) Krk. der Druck⸗ 
od. Mordſchlag, eine Art ſtark geladener Minen, 
erfunden von Belidor 1725: globößs, 1. (globö- 
Buß) und globulos, ni. tugelförmig, fugelig, aus 
Kügelchen beftehend; Globofität, f. (1. globo- 
eTtas) bie Kugel eitalt; Globoſiten, pl.ni. runde, 
gewunbdene dnedenverfteinerungen: Globü- 
Ius, m. I. ein Kügelchen; glebüli martiä- 
les od. ferruginöst, pl. Heilt. Eifentügelchen, 
aus Weinſtein und Eifen bereitet, g. sangui- 
mis, Blutkügelchen; Slobulär-Tattit, f. mi.⸗gr. 
bie Feuer⸗Kriegskunſt; Globularia, f. ni. die 
Kugelblume; Globuliten, pl. Käfer mit keulen⸗ 
förmigen Füplhörnern ; Globufin, n. nl. nad 
Berzelius der Hauptbeftandtheil der Blut- 

en 


gelchen. 
®lomnd, n. 1. (Gen. glomöris; verw. mit 
lobus, |. d.) ein Knäuel; Heilt. ein Wundpfropf, 
nditöpfel von Pflüdfel; Glomeriden, pl. ni. 
Senäuel- od. Kugelthiere. 

Gloria, f. !., od. Glorie, der Ruhm, die 
Ehre, Herrlichkeit, Hoheit, der Glanz; der Hei- 
ligenfchein, Steablenglang um daB Haupt eineB 
Heiligen; ein Himmelsſtück od. Gemälde des offe⸗ 
nen Himmels mit feinen Bewohnern; bei Teuer» 
werten: eine große ftehende Sonne; das Gloria, 
Zobgefang der Engel bei der Geburt Iefu, Luc. 2, 
14: gloria in exoeisis Dee, Ehre jei Gott 
in ber Höhe! der zweite Theil der Meſſe; g. mn- 
tris, eig. Ehre der Mutter, eine jehr fchöne 
Seemufdel; g. mundi, eig. Ruhm od. Ehre 
ber®elt, u.g.rubrörum, Ruhm der Rothen, 
zwei fhöne Tulpenarten; g. patri, Alie et 
spiritül sancte Im secäla seculörum, 
Ehre jei Gott dem Bater, dem Sohne und 
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heil. Geiſt in Ewigkeit; Im majörem Dei 
gloriam, zu größerem Ruhme Gottes; sic 
transit gloria mundi, ſo vergeht die 
Herrlichleit der Welt; glorificiren (fpätt. glori- 
ficäre), verherrlichen; Gisriftcation, f. (glori- 
ficatio) die merbere dung. Berllärung; gie 
ritren (1. gloriäri), ſich felbft rühmen, prahlen; 
Sloriöle, £. fr. (1. gloriöla) armfeliger Ruhm, 
eitler Schimmer; Heiligenſchein; gleriss (1. 
gloriösus, fr. glorieux), glorreich, ruhm⸗ ob. 
preiswürdig, mlich, rubmvol; herrlich 
verklaͤrt, glanzvoll; auch ruhmredig, großſpreche⸗ 
riſch; gleriöuse memeriae, eühmige od. 
ruhmvollen Andenkens; Gloridſa, £. die Pracht⸗ 
lilie, eine Zierblume. 
Iofiaret, m. engl. ein wollener, halbſeid⸗ 
ner Stoff auß Norwid (ſpr. norritſch) in England. 
Glofſe, f. (vom gr. glöesa od. glötta, Zunge, 
Eprade) Ehrasi. urfprünglih ein dunkles, der 
Erklarung bebürfendes Wort; gew. die Aus 
legung, Worterliärung, Anmerlung, ridt. 
Giofiem, n. (gr. glössema); Randgiofje, die 
Randerlärung, Randbemertung od. Anmerkung; 
Gloffe, in der Dichtk. der Namen einer poetiſchen 
Epielerei, die einen in einem fogenannten Thems 
gegebenen Gedanten in eben jo viel Etrophen, gem. 
Decimen (f. d.), entwidelt, ala das Thema Berk 
enthält, fo daſz am Ende jeder Strophe ein Gerd 
des Thema's fieht; Gloffär od. Gloffarium, L, 
pl. Giofjärien, I. ein Erklärungswörterbuch, 
Auslegungsbuch, bei. veralieter, unbetanaker 
Wöorter; glessarium etymeologicum, em 
herleitendes Wörterbuch, Stammmörterdug, 
daB die Abſtammung der Wörter zeigt, ein Sprach⸗ 
quell; gioffiren, ni. tadelnde Bemerkungen mo⸗ 
den, fi über etwaß aufhalten; @loffäter, m. 
ein Ausleger, Worterklärer, Ranbbemerter, 
inäbef. im Mittelalter: Grlärer de8 Corpus JunE 
civilis zu Bologna; Gloffägra, n. gr. Heill. gich⸗ 
tiſcher En ; Glofiaigie, f. das Zun⸗ 
genmeh, der Burgen! merz; Gloflänthrar, I. 
die bösartige Zungenblatter; Gloſſem, n. ein 
Wort, welches einer Erklärung (einer Glofe) ber 
darf, |. o.; Glofjitis, f. Zungenentzündung; 
Glofiocele, £. Zungenbruch, dag Heraudtreten 
der Zunge in Folge von Krampf, Lähmung !C; 
Glofiodesmus, m. das Zungenband; Slofe 
graph, m. ein Randbemerker, Gloffenichreiber ] 
Giofiographie, f. die Zungenbefchreibung; auf 
das Schreiben von Handbemerfungen, Rand 
beſchreiben; @tofiotafie, f. |. Giottolalie; 
Stofjotugie, f. die Zungenlehre; Lehre von den 
Spraden, Spradentunde, f. Glottologie 
Sloffolög, m. ein Sprachenkundiger; Slot 
lüſis, £. die Zungenläfmung mit Erflaffung: 
Gloffomanie, f. die Sucht, fremde Sprachen zu 


reden, f. Glottomanie; &loffomantie, f.dun | 


gen-Wabrjagerei, Wahrjagung aus der Beſchaffen⸗ 
heit der Zunge; Glofföncus, m. ungengejmwulß; 
Stoflenomie, f. Sprachgejeglehre (Grammati; 


Glofiopetren, pl. Sun: teine, Schlangenzun · 


$ ick. 
gen, verfteinerte Haifilch- Zähne; Blofionlentt 
die Sungenlägmung ohne Erfchlaffung; su 
ptöfls, L. der Zungenvorfall; Bioferräesit. 
—— Glofſoſtopie, f. die Unter 
uhungder Zunge; Blofloipäamus, m. ber Zun 
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enkrampf; Siofſotomĩe.f. bie Zungenzerlegung, 
Sungergersticberung 

Glottis, f. gr. eig.  Büngeiöen ; bie Stimm- 
rige, dertuftröhrenfpalt; Slottolafieod.@lef—, 
f. (ogt. Gloſſe) 6 Heben in fremden Spracden; 
bibL (in ber Apoſtelgeſch.) das Reben in Zungen 
od. dad Zungenreden der Apoftel durch ein Wunder 


am Pfingfitage; Glottologie, f. die Spraden- h 


funde, Lehre von den Spraden; Glottomanie,f. 
die Such fremde Sprachen zu reden. 
Glouton, m. fr. (ſpr. glutöng; v. L gluto, 
8. glutönis, ein Schlemmer; glutire, ver- 
—— ein Bief elfraß; Glontonnerie, f. Gefra⸗ 


Inant, fr. (pr. gtüdng) Mebrig. 
Intäen, pl. gr. (von glutös, daB Gefäß) die 
Gefähmugt —* 


Gluten, n. I. der Leim, Kleber, die kleb⸗ 
rige Feuchtigkeit von thierifchen Körpern; glu- 
timds (1. —— Hebrig, leimicht; Sluti⸗ 
nantia, pl. (von glutinans, leimend, glutinäre, 
leimen) heilt. Zeim- od. Bindemittel; Sinti» 
nation, f. (glutinatlo) die Bufammenleimung, 
thumg; slutinativ, leimend, bindend, zuſam⸗ 


"Bifieerie, £. gr. (von glykerös, glykys, ſuß) 
weibl. Ramen: Die Süße, Angenehme; Glycerin, 
n.Dlfüß, ein bei der Berfeifung aus den fetten ent» 
ſtehender jüßli jchmedender Stoff, den man viel 
ſach benugt, 3. B. das Gefrieren deu Waflerd zu 
hindern, Rahrungsmittel friſch zu erhalten, die 
Haut zu ſchmeidigen (Glycerinſeife) 2c.; Glte 
cme od. Glücine, f. die Süßholzwide, Erbbirn, 
eine amerikaniſche Pflanze mit Hülfenfrüdten; auch 
die Süßerbe od. Glycinerde, |. Berplierde; 
Giycium, n. j.Beryllium; Glycion od. Giykion, 
n. Süßbolz; Glueocoll. n. Leimfilg, Zeimzuder, 
ein jn Ichmedendes Zerfegungsproduct des Leims, 
dur Erhitzen desſelben mit Ralilauge gebildet; 
— m. A chemiſche Grundlage Bafis 

ette u. Die; Gluchphäg, m. ein Süß- 
een afcher, gem. ein Süßmaul; Eiycanlteen, 
n. — ne Glnchrrbige, f. — — na 
Slycyrrhizin, n. ein aus dere holz⸗ 
—— eigenthümlicher * Gly⸗ 
Rop, n. ein Werkzeug zur Erforfhung des 
—— einchStfe 8; Glykometer, n. f. 
eipfönifce 

ee Verfe, eine altgriechiſche ly⸗ 

Versart (angeblih nah ihrem Erfinder, 
einem Abrigens unbelannten Dichter Glykon, be= 
nannf), befiehend aus einem Trohäus od. Spon⸗ 
deus, einem Daktylus und einem Amphintacer od. 
Denius >]|2..|2.=2 

Glyph, m. gr. (giyphis, f,, von glyphein, o 
eingraben, einfneiden) Bauf. ein Schlitz eine 
Kerbe, Rinnen ftreif; Ginphänen, n. ein Grab⸗ 
1%: Meibel; Stäphit od. Gihptit, f.bie Kunft, 


et Steine zu ſchneiden od. zugraben, 
bauerei, Bilbnerei; glujphiſch, at ni 


—* od.gegraben; — * 
eize, ein in Paris von dem Chemiker Deleshamps 

erfundenes Aizmittel für den Stahlſtich; Ginphe- 

stapbie, f. die Kunft, erhabene Typen od. Blat- 

ten auf galvanifchem Wege barzuftellen, um 

diefe wie —* zu —* ein Theil der Gal⸗ 
Heyſe's Fremdwörterb. 16. Aufl. 
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vanoplaſtik; Slijpten, pl. in Metall od. Stein 
getogene od. gegrabene Siguren ; geichnittene 
teine; Glyptoguofie, f. Kenntniß der er gelgmit- its 
tenen Steine; Giybtographie, f. Die Bei 
bung gefchnittener Steine; Glyptoſpermaͤte, "Di. 
mehrgefurchte Samenterne; ; Glyptothẽt, f. eine 
Sammlung gefchnittener Steine, aug von Bild⸗ 
auerarbeiten überhaupt, wie die große Samm⸗ 
von Bildwerlen in Münden. 
na, f. norbiiihe Böttinn (bei Klopflod). 

Gnathalgie, f. gr. (v. gnäthos, Rinnbaden, 
Wange) Wangenſchmerz; Onathorrhagie, f. ftarke 
Blutung aus der inneren Fläche ber Wange; 
Gnathoſpaͤsmus, m. der Kinnbackenkrampf. 

Guathen, m. gr. ein Schmaroger. 

guefiofutherifch, gr.-1. (v. gn&sios, ziges. 

Ei ru vgl. Geneſis u. genuin, echt) echt⸗ 
eri 

nidia, f. gr. Beinamen der Venus von der 

Stadt Gnidun inKarien, wo fieeinen Tempel hatte. 

Gnöm, m., Bl: Guomen (ft. gnome, it. u. 
ſpan. gnomo) 1) Erd» od. Berggeifter, in der Erde 
wohnende und Schaͤtze bewadhende Elementargeifter 
(1. d.), wahrſch. gleihen Urfprungs mit dem folgen» 
den, aljo eig. kundige Geifter; SGnomide od. Gub⸗ 
minn, f. ein weiblider nom, ein Erdweibchen; 
2) gr. r. Gnome, f., pl. @nomen (gr. gnöme, Ein- 
ſicht, Urtheil, Spruch; vgl. Snofiß), Denk⸗ ob, 
Zehriprüce, Lebend- u. Weisheitsſprüche; Guo⸗ 
miter, m. ein Dentiprugpt ter, Sprucdbichter, 
Berfafiervon Lehr- od. Den? prüchen; 3 
ſprüchlich, denkſprüchlich; gnomiſche 
Spru dichter; Gnomologĩie, f. ein Spruch u 
eine ammlung von Denkſprüchen. 

Guõmon, m. gr. (eig. überh. ein Kenner, An⸗ 
jeiger, von gnönai, inf. aoristi von gignöskein, 
tennen, ertennen) die Richtſchnur, Dad Winkel 
maß; ein Sonnenzeiger, aſtronomiſcher Zeiger, 
eine Sonnenuhr, vgl. a oman; Gno⸗ 
monit. f. die Sonnenuhrkunſt. 

@uöfls, f. gr. (von gnönai; vgl. Gnomon) 
bie Kenntniß, Grtenntniß; Sel.h höhere Einſicht, 
tiefere Erkenntnißſs der driftlihen Religions⸗ 
lehren, die Religionsphilofophie der erſten chriſt⸗ 
lien Babrhurbere; Gnofeologie, f. die Erfennt- 
nißlebre, |. v. m. Metaphyſik; Gnoftifer, m. 
Geheimiiffer, angebliche Gotteöfundige, Gott» 
weiſe, durch vorgebliche göttlihe Offenbarungen 
hoch erleuchtete chriſtliche Religionsphiloſophen in 
der erſten chriſtlichen Airche; Gnoſticiamus, m. bie 
Lehre der Gnoftiker; anoſtiſch, geheimnißkundig; 
Gnoſtologĩe, f. Allwiſſerei. 

an, | n. od. Suuibier — gnu 
0 nju, holl. gnu, fr. gnou od. niou, engl. gnu 
00) eine Art Antilopen in Wfrila. 
obelet, m. fr. (ipr. --Ied; mi. gobellus, 
gobelletus, Beer, prov. cubel, cuba, Rufe, 
kleines Fafb, copn Beer, vom L. cupa, cuppa, 
Rufe, Faſs) ein Becher, —— * 
ſpieler; eine Taſſe; kun J. 


ar mit 

obeling, 8 3 (pr. —läng) od. Gobe- 
Iin-Tapeten, franzoͤſiſche Teppiche mit ein- 
gewirkten Figuren, aus der 1667 von Eolbert in 
Paris eingerichteten Teppichweberei (benannt nach 
einem beruhmten Färber Gobelin, der unter 


26 


lun 


fr. ein kleines 
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Bean L. in der erſten Häffte des 16. Jahrhunderts 
lebte). 

Gobemondhe3, m. fr. (fpr. — muͤſch; von 
gober, ſchnappen, ſchlingen; celtiſchen Urſprungs) 
eig. ein Fliegenfänger, daher eine Art Eidechſen; 
uneig. ein Aufſchnapper, leichtglaͤubiger Menſch. 

Ged, m. engl. Gott; God-dam (eig. God 
damn, ſpr. gobdämm), Gott verdamm’ mid! 
God save (ipr. ehr) the king od. queen 
(pr. twihn) Gott erhalte den König od. die Kö⸗ 
niginn! der Unfang und Namen eineß belannten 
engl. Bollsgejanges. 

Godet, m. fr. (fpr. godeh; vom arab. kadah, 
Beier, nad Andern vom I.guttus, ein enghalfiges 
Gefäß, aus dem die Flüſſigkeiten heraustropfen, 
v. gutta, der Tropfen) dad Gießloch, der trichter- 
fdrmige Eingufs in eine Yorm. 

Gobdivean, n. fr. (ſpr. —woͤh) Paftete von 
gehadtem Fleiſch, Wurftpaftete. 

Godmiche, n. fr. (Ipr. godmiſcheh) ein von 
wollüfigen Frauenzimmern gebraudtes Inſtru⸗ 
ment von Gummi. 

Godron, n. fr. (ſpr. godröng) ein ausge- 
ſchweifter Rand, Budel an Goldſchmiedearbeiten; 
Baut. die@ierleifte, godrennireu(fr.godronner), 
fälteln, ausſchweifen, mit Buceln verfehen. 

Gods, pl. engl. (von god, Gott) die Götter, 
ſcherzh. für die Inhaber der oberften Plätze im 
engl. Theater, weil dieſe oft das Echidfal neu⸗ 
aufgeführter Stüde entfcheiden. 

Giod save the king, |. God. 

Gokl, m. hebr. (goel, daB Particip von gääl, 
zurückfordern, einlöfen) ein Bluträcher bei den 
Juden, der nächſte Berwandte eines Ermordeten, 
der ehemals dad Recht hatte, den Mörder aufzu⸗ 
ſuchen und zu tödten. 

Goeẽlat, Gulack od. tulack, n. ein Pfeffer- 
gewicht auf Sumatra (im nieberländ. Staate Pa⸗ 
fembang) v. 1?/, Rätti — 770 g; auf der Infel 
Java bei. ein Reißgewicht v.7!/, Kätti = 4,460 kg. 

Goẽlette, £. fr. eine Art Schiffe, von 50 bis 
100 Tonnen, 

Got, m. gr. (géẽs, pl. géẽtes) Zauberer, 
Beſchwörer; Guetie, f. vermeintliche Zauberei 
durch Anrufung böjer Geifter, Geiſterbeſchwö⸗ 
sung; goetifh, bezaubernd, zauberiſch. 

offo, m. it. (al8 Adjectiv: ungeſchidt, plump; 
fr. goffe; bair. goff, ein Dummtlopf) ein Dumm- 
kopf, Tölpel, eine Gharafterrolle der ital. Inter⸗ 
m 


egit. 
Gog und Magog, hebr. ein Beer, 
verheerender Feind. (Nah dem Propheten Eze⸗ 
Kiel ift Sog der Fürſt des Volles Magog, wel⸗ 
ches von Norden her in Israel einfiel und eine 
Niederlage erlitt. Bei Moſes it Magog ein Sohn 
ZJaphet’?). 

Gogaille, f. fr. (pr. gogdlj; von se goguer, 
luſtig fein) ein Schmaus, Gelag. 

Goinfre, m. fr. (pr. goängf'r) ein Freſſer, 
Schlemmer; Gointrade, £. fr. Schlemmerei. 

Gojim, pl. hebr. (sing. goj, d. i. eig. Boll, 
insbeſ. ein auswärtiges, feindliches) Nichtjuben, 
Heiden und Chriften; Schabbes⸗Goj, Chriften, 
welche den Juden die am Samstage verbotenen 
Dienflleiftungen verrichten. 

Golaſch od. Gulaſch, ın. ein ungarifches 


Goufalen 


Fleifchgericht, aus Schaf⸗ und Rindſleiſch, mit 
Baprila (f. d.) gewürzt. 

@ölem, m. hebr. (v. galam, zufammenfatten) 
eig. das Unentwickelte, der Fötus; nad der jüd, 
Tradition ein irdenes Gebilde, Daß Durch heißes 
Gebet eines Rabbi belebt worden fein foll. 

Golf, m. (mi. colfus, fr. golfe, prov. u. it. 
golfo; wahrfheint. von dem gr. kölpos, eig. Bu- 
fen, Schoß, dann Meerbufen) ein Meerbufen. 

Golga3, m. türkifher Flanell, leichtes 
—— 

Goͤlgacha, n. Hald. (gr. golgothä, hebr. 
Igolt&, von Ei leth, Schädel) die Schädel: 
ütte, der Richtplat bei Jerufalem. 

@dliatb, m. der riefenhafte Anführer der Phir 
fiter, den David mit feiner Schleuder erlegte; dab. 
überh. für Niefe, riefenhafter Menſch. 

Golok, j. Gibbon. 

Golnbes, m. rufl. ein ruſſiſcher National⸗ 
tanz zu Leier und Hom getanzt od. nad) der Me⸗ 
lodie eines Vollsliedes. 

Gomariften, pl.eineSecte ber reformirten 
Kirche, die Gegner der Lehre des Arminius, Etif- 
ter8 der Remonftranten, nah Franz Gomer, der 
zu Anfang des 17. Jahrh. Profeffor in Beyden 
war; auh Gontraremonfiranten. 

Gomorrha, n. hebr. eine Stabt in Pald- 
fting, melde wegen ihrer Sünden mit Sodom ju- 
glei durd Schwefel und Pech verbrannt wurde, 
daher figürl. eine Sündenftabt. 

Gomphiäfig, f. u. Gomphidomus, m. 
gr. (gomphos, Zahn, Blod, Keil) das Stumpf. 
werben der Zähne durch Säuren; Gomphonls, f. 
bie Einteilung von Knochen, bef. der Zähne in 
die Kiefer. 

Gomphrene, f. fr. (entflellt aus dem |. 
gromphaena, XZaufendfhön) gem. der Kugel 
amarant, ein jehr ſchönes Sommergewäds au3 
Oſtindien. 

Gonägra, n. gr. (0. göny, Knie) Kniegicht; 
ae od. Gonatalgie, f. Kniefchmerz, nie⸗ 
weh. 

Gonda od. Gunde, f. eine Heine Red 
nung3münge in Bengalen, soo Compagnie⸗ 
Rupie = 0,12 Pf. 

Gondel, f. (it. gondola, Berfi. von gonds; 
vgl. fpätl. gandeia, eine Art Schiffe, gr. köndy, 
ein Trinfgefäß, wie fr. gondole) ein Wandel 
ſchiffchen, Luftfchiff auf den Ganälen der Etadt 
Venedig; Gondelier, fr. (ipr. —ljeh), gende 
liöre, it. (fpr. — liähre), m. ein Gondeljdiffer; 
Gondoliera, f.ein Schifferlied ver Gondelführer 
zu Venedig von feierlich Magendem od. heroiidem 
Eharafter. 

i Souchi, m. eine Münze in Tripola = 

‚08 . 

Goufalon, m. fr. (ſpr. gongfalöng), geM 
falone, m. it. (altfr. u. prov. gonfanon, dot 
dem altd. gundfano, Ariegsfahne, von que 
Krieg, Kampf, u. fano, Tu, Fahne) die Heine 
Fahne an der Lanze; au die Kirchenfahne; 
Gontalonier, fr. (fpr. gongfalonjeh), genfale- 
niere, it. ({pr. —niähre; vom altd. gundfandri) 
m. der Fahnenträger, Bannerherr; das Ober⸗ 
haupt ber iolianiſchen Repubtit Gt, Marino; auf 








ei Poltzeibeamter in den Provinzen des Kirchen⸗ 
aates. 

Gong od. Gonggong, n. malayiſch, die 
Handtrommel der bier und Chinefen, ein 
bedenförmiges metallened Tonwerkzeug, das zum 
Belang mit einem hölzernen KMöppel gejchlagen 
win. 

Gongorismus, m.der gefucht dunkle und 
ſchwũlſtige Stil, auch estilo culto, gebildeter od. 
zierlicher Stil genannt, in der Art des ſpaniſchen 
Dichters Goͤngora (1561— 1627); Songoriften, 
pl. Schüler und Anhänger des Gongora, welde 
fine Schreibart nadahmten. 

Gsugros, m. gr. Heilt. ein runder, Inorri» 
er Auswuchs; GBongröne, f. Auswuchs am 
Sale, ‚Kropf; Krampfgeſchwulſt der Schlag- 
adern. 

Songyind, m. gr. (von 
Keimfnoten; Gongüle, f., 
runde Snötchen, Pillen. 

Goniometer, m. gr. (von gönia, Winkel) 
ein Winkelmeſſer; Goniometrie, f. die Winkel⸗ 
meßkunſt, Lehre von ber Mefjung der Wintel. 

onocẽle, f. gr. (von gon&, Samen) Heilt. 

&, Samenergießung in da8 Zellgewebe 

des Mittelfleifches ; Gonopda, pl.jamenerzeugenbe 

Rittel; Sonorrhda od.Bonorrboe, £.derSamen- 

Ku, Tripper; Gonozemie, f. häufiger Samen- 
ur 


uft. 
Gonyduton, m.gr.(v.göny,Smieu.ankön, 


ngylos, rund) ein 
. Gonghlen, Leine 


Kämmung) krankhafte Krlimmung bed Knies; 


Sonyönens, m. Kniegeſchwulft. 

Goolette, f. engl. (pr. guhlett‘) ein Kahn 
zum Rabeljaufang in Nordamerika. 

gordifcher Kuoten (1. nodus gordias), 
m. der an dem Wagen ded phrygiſchen Königs 
Gordius befindlihe künſtlich verſchlungene Kno⸗ 
ten, welchen Alexander d. Gr. mit dem Schwerte 
zerhieb; daher überh. ein unauflöslicher Knoten, 
eine ſehr verwickelte, ſchwer zu entſcheidende 
Sache; Gordius, m., pl. Gordien, ni. Faden⸗ 
würmer od. Drathwürmer, z. B. der Rerven⸗ 
Burm od. Farenteit in Of und Weſtindien zc., 
äber 1 m lang, der gern unter die Haut der 
auulen riet und ſchmerzhafte Beulen zc. ver⸗ 
urle 

Gorge, f. fr. (pr. gorſch'; prov. und it. gor- 
ga, Strudel, Schlund, Gurgel, it. gorgo, prob. 
gorc, fr. gort, gord, gour, Strudel, vom I. 
gurges, Strudel) die Kehle, Gurgel; Hals und 
Bruſt, der Buſen; die Hohlkehle; der Schlund, 
em enger Gebirgspaß; Art. der Eingang, die 
Kehle einer Baflei od. eines Außenwerks; gorge 
de fusee (pr. — fuſch'), Kripr. der Hals 
eines Bombenbranders; g. de pigeon (fpr. 
— ping), Taubenhalsfarbe; Gorgeret, m, 
(pr. gorkh’reh) der Wegmeifer, ein rinnenför- 
miges wundärztl. Werkzeug, zur Einführung des 
Hauptwerkzeugs beim Steinſchnitt ıc. gebraucht. 

Gorgo od. Gorgone, f. gr. Fabell. ein ge⸗ 
Ipenftifeges weibliche Schredbild od. Unge⸗ 
thüm; pl. Gorgönen, drei Schweſtern, Namens 
Stheno, Euryäla und Medüfa, Töchter des 
Phorkys und der Keto, mit Ehlangenhaaren, un: 
geheuren Zähnen und chernen Klauen, deren An- 
did verfleinerte, vgl. Medufn; gorgöniſch, eig 
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furchtbar, ſchauderhaft; fteinabfehend, ver- 
fteinernd, befruftend, überfinternd, 3.8. vonder 
Karlsbader Quelle. 

Gorilla, m. der größte afritanifche Wald⸗ 
affe, der dem Menſchen am nächſten fommt, mit 
aufrechtem Gang, früher au Waldmenſch ges 
nannt. 

Gorid,m.einelleinebengalifgeRecinungs- 
münze, etwas weniger ald 1 Pf. 

Gorodunitfchij, m. ruf. (v. görod, Stadt), 
ber Polizeimeifter, Stadtvogt in rufl. Kreis: 
Rädten; Gorudomat,m.der Stadtwächter, Schutz⸗ 
mann, Bolizeifoldat. 

Gorſchi, pl. perfifche leichte Reiter, die be⸗ 
fländig im Felde lagern; Gorſchi⸗Baſchi, m. deren 
Anführer. 

03, GöR, Guz or. Gaz, m. ein in- 
diſches Längenmaß 1 engl. Yard = 0,914 m; 
Selen Berfien, Arabien ⁊c. in den verſchiedenſten 

rößen. 

Gofſudaͤrj, m. ruſſ. (entf. aus Gospobärj, 
vgl. Hoßpodar), der Kaijer, König; (in der An⸗ 
rede:) Majeität; Gofludari Imperator, Sr. Mai. 
der Kaiſer; Goffudaͤrynja, f. die Kaiferinn, 
Königinn; (in der Anrede:) Majeftät; Gofſudaͤ⸗ 
rynja Imperatriza, Ihre Maj. die Kaiferinn. 

Softinuy-Divor, m. ruf. (v. gostj, Frem⸗ 
der, Saft, d. Adj. gostinny, ded fremden Kauf⸗ 
manns, u. dwor, Hof), urfpr. die Kaufballe der 
fremden Händler, jet allgemein Kaufballe, 
Kaufhof. . 

othiſch, den Gothen (einem alideutſchen 
Bolte) eigen; 3. B. die goth iſche Sprade; uneig. 
für altdeutfch, auß dem 11.618 15. Jahrhundert: 
gothiſche Baukunſt; auf im Stil od. Gefhmad 
diefer Baukunſt, mit Spitzbogen, ſchnörkelhaften 
Verzierungen ꝛ⁊c.; daher gothiſche Buchſtaben, 
verzierte, meift verſchnoͤrlelte Monchsſchrift. Die 
Italiäner gebrauden götico, die Franzoſen go- 
thique (fpr. gotif) überh. für altväterifch, alt- 
fränkiſch, altmodig; Gothit, f. da8 Eigenthüm⸗ 
liche der gothifchen Baufunft; Göthiker, m. ein 
Kenner derjelben. 

Goitfried, m. altd. männl. Namen (althochd. 
Gotafrit, goth. Guthafriths) der Frieden mit 
Gott Habende, der Gottverbundene; Gottlieb, 
m. (althohd. Gotleip) der von Gott Übrig- 
gelafiene od. Verſchonte. 

Gonade, f. fr. (pr. guaſch'; it. guazzo, von 
guazzare, ſchwemmen, baden; von dem deutſchen 
waſchen, Wäſche, althocdhd. wascan, wasca; vgl. 
Waſchfarbe) Waflermalerei mit Dedfarben 
(worin etwas Gummi aufgelöft if), wobei die 
Lichter durch Weiß od. Gelb aufgejeht werden 
(verſch. von Aquarell, |. d.), auch Detrempe; 
en geuache ({pr. ang guaſch') in folcher Weife 
gemalt. 

Gondron, m. fr. (pr. gudröng) Theer, dick⸗ 
ralfger Rüdftand bei der Theerdeitillation. 

ouffre, m. fr. (fpr. guff’r; vgl. Solf) der 
Abgrund, Schlund, Strudel. 

oulard’fched Waffer (fpr. gulahr—), 
Bleimaffer, ein fühlendes und trodnendes Heil⸗ 
waſſer, welches eine Blei» Aufldfung enthält (nad 
dem Wundarzt Thomas Goulard zu Montpellier 
um 1750 benannt), 

26* 


404. Gonlaſch 


Gonlaſch od. ungar. Goulacz, n. |. Gu⸗ 
las⸗Fleiſch. 

Gonli, m. fr. (ſpr. gultih; l. gleichſ. gulutus, 
für gulosus, von gula, Schlund, Kehle) ein gieri⸗ 
ger Freſſer; Naturbeſchr. der Vielfraß. 

Gonim, m. der Heerbann ber den Franzoſen 
verbündeten Araberjtämme. 

Gourganudine, f.fr.(ipr. gurgangdihn?) eine 
Mete, Gaſſendirne. 

Gourgonranu, mm. fr. (fpr. gärgurang) — 
Gurguran, ſ. d. 

Gonrmand, m. fr. (fpr. gurmäng; vgl. 
landſch. fr. gourmer, jlürfen, gourmacher, un« 
fauber effen, gourme, Ro, altnord. gormr, 
Schlamm, wovon Schlemmer) ein Freſſer, Viel- 
eſſer, Schlemmer, ver. von Friand; Gour- 
mandife, f. Gefräßigteit, Völlerei, Schmwelgerei; 
Sourmet, m. (fpr. gurmeh) ein Weinkenner, 
Weinſchmecker; Gourmitte, f. die Kinnkette am 
Stangengebiß. 

Gout, m. fr. (fpr. gub; vom I. gustus) ber 
Geſchmack, da3 Doblgefauen à son goüt, 
nad) jeinem Gefhmad; goutiren (fr. goßter), 
koſten, fchmeden; eine Heine Mahlzeit halten, 
— vespern; Geſchmack, Behagen woran finden, 
gut heißen, billigen; Gouter od. Goute, n. (fpr. 
guteh) = Vesperbrod, |. d. 

Goutte, f. fr. (ipr. gut’; vom l. gutta, 
Tropfen) 1) ein Tropfen, Bißchen, Pröbchen; 
2) Heil, die Gicht (altd. Tropfen, fo genannt, 
weil man die Urfade dieſer Krankheit gewifien 
aus dem Gehirn herabfallenden Tropfen zufchrieb); 
goutte d’or, f. fr. (jpr. gutt doͤhr) eig. Gold⸗ 
tropfen, ein weißer Burgunderwein, 

gonverniren, fr. (ipr. guw —; vom I. gu- 
bernäre, eig. fteuern) vorftehen, verwalten, ge- 
bieten, regieren; Gouverneur, m. (ſpr. guwer⸗ 
nöhr) ein Statthalter, Vorgeſetzter einer Pro- 
vinz od. Feſtung, Rlngoberft: auch Landvogt, 


Landpfleger; ein Hofe od. r. Kindermeiſter, Er⸗ 
chen brer; Gouvernaͤnte, f. die Erzieherinn, 
Hof⸗ od. r. Kindermeifterinn; an Höfen Ober» 


bofmeifterinn; Goupernement, n. ({pr. guwern’» 
mäng) die Statthalterfchaft, der Verwaltungs⸗ 
freiß od. »bezirf eines Statthalters; Die Land⸗ 
vogtei; auch Die Staatsverwaltung, Regierung 
und Hegierungsform; goubernemental, vonder 
Regierung ausgehend, diefelbe betreffend; geo- 
verne, ım.it. die Bermaltung, Verwaltungs» 
behörde; Kfipr. die Nachricht, Regel, Richtſchnur, 
wonach ih 3.9. ein Sommiffionär zu richten hat; 
per governe, zur Nachricht, aut Nachachtung; 
per grato geverne, zu beliebiger Nachach⸗ 
tung; gevernmatore ({pr. v wie w) it. ber Amt⸗ 
mann, Schulze in it. Ortihaften; govierne, m. 
ſpan. = Gouvernement; Gobernor, m. engl. 
eig. Ordner, Regler, Drud-Regulator, eine Vor⸗ 
richtung in den Hauptröhren der Sasleitungen, um 
den Drud des Gaſes zu regeln u. daB gleichmäßige 
Brennen der Flammen berzuftellen, erfunden von 
Sam. Slegg in England, 

Graal, |. Gral. 

Grabean, n. fr. (fpr. —boͤh; von grabeler, 
fieben, I. cribellare; vgl. gerbuliren) Der Abfall, 
das Griefige von trodenen Waaren, ſ. dv. m. 


Grab 


Fuſti; Grabelage, f.,ı.n. (ſpr. —dbi$’) das 
Sieben, Reinigen einer Waare. 

Grabauge (ip. —bigie’) od. Oxabüge 
(ipr. —bũhſchꝰ), £. fr. (prov. grabusa, vom armor,- 
celt. krabisa, tragen, zerkratzen) eig. das Gezänf: 
ein Kartenſpiel. 

Gräca, l. |. graeca. 

Grace, £. fr. (fpr. grahß'; vom I. gratla) 
die Gereigtheit, Gunft, Gnade, Huld; Annehm- 
lichkeit, Anmuth, Liebreiz, Anftand; gräce a 
Dieu (pr. — adjdh), Gott jei Dankl Gott Lob! 
de gräce, mit Gunft, mit Erlaubniß; de 
benne gräoe (ſpr. d’ bonn’ —), mit Anmuth 
und Würde, mit guter Art, gern; de mau- 
veise gräoe ({pr. d’ mowähl’ —), ungern; 
par gräce, durch Gunſt, aus Gnade; grariss 
(fr. gracieux) od. gratids (I. gratiösus), an 
genehn, anmuthig, lieblich, huldvoll. reizend; 

iebreich, leutſelig, gefällig, günſtig, gnädig; 
vgl. Grazie; Graciöſo, m. ſpan. der Spaß⸗ 
macher, der Komiker im ſpaniſchen Drama. 

Gracht, Graft, f. hol. und niederd. (derw. 
mit Graben) = Canal, 

Gracienned, pl. fr. (pr. graßienn’) weiß- 
garnige Doppelleinwand. 

gracil, 1. (grachlis) ſchlant, ſchmaͤchtig ge⸗ 
ſchmeidig; Gracilität, f. (l. gracilitas) die 
Shlanth.it, Schmächtigkeit. 

raciös, |. unter Grace. 
räciamus, m. nl. (vgl. ) eine 
Eigenheit der griechiſchen Sprache, auch Hel⸗ 
lenismus; gräcifiren, griechiſche Spradeigen- 
heiten einmiſchen, nach gried). Weifereden, ver- 
riechen; Gräcität, f. (jpätl. Graecktas) bie 
riechenheit, Eigenthümlichkeit der griechiſchen 
Sprache und Sitte; Gräcomanie, f. Legr. die 
Griechelei, übertriebene Nachäffung des Grie⸗ 
Hilden; Gräcomäan, m., pl. Sräcomanen, ũber⸗ 
pH ende Bemunberer od. Nachahmer bed Grie⸗ 


chiſchen. 

rad od. Graduo, m. Ti. gradus, pl. gra- 
dus, Schritt, Stufe) die Stufe, Staffel; Gradus, 
insbef. Daß Yefepult in Kirchen; West. ein 
Kreistheilchen, der 360. Theil eines Girlels (dad. 
Gradrofe, ein in ganze und Halbe Grade 
eingetheilter Vollkreis); Spradl. Steigerungd- 
* Vergleichungsſtufe (ſ. Comparation), 
nämlich der Bojitiv, Comparativ und Su—⸗ 
perlativ, die erſte, zweite und dritte Steigerungb⸗ 
Rufe, z. B. groß, größer, am größten, od. ber große, 
größere, größte, eine Gelehrten-Würbe, ein 
Chrengrad od. eine Ehrenftufe auf Hochſchulen, 
3. DB. Vicentisten-, Magiſter⸗, Doctor- 
würde; daher: pro gradu Disputiren, jur Er 
langung einer Gelehrien-Würde auf einer Hoch⸗ 
ſchule eine Wbhandlung (Differtation) od, flreitige 
Säße (Theſen) Bffentlich vertheidigen; auch dad 
Berhältnif der Entfernung von gemeinſchaft⸗ 
lichen Stamm⸗Altern (Grade der Abſtammung 
der Berwandtidaft ıc.); gradus admenitiö- 
nis, pl. die den Rirhenftafen vorhergehenden 
Vermweife und Warnungen; g. ad Parma 
sum, m. eig. ein Schritt auf den (od. die Stufe, 
näml. die erfle Stufe, zum) Barnaß (f. d.), Be 
nennung eines Hülfabuches zum Gebrauch Bei den 
Übungen im PVerfertigen lateiniſcher Verſe; &- 











Grade! 


+ognatiömis, der Verwandiſchaftsgrad; g- 
peoenitentiäles, pl. die verſchiedenen Stufen 
der Kirchenbuße; g. prohiblitus, m. ver- 
botener Grad, Berwandtichaftäftufe, bei welcher 
feine Eheverbindung Statt haben foll; per gra- 
das od.gradätim, durch Stufen, ſtufenweiſe, 
Ihrfenartig, na und nach, allmählich; Grades, 
pl. ſpan. leßte Pla in dem Ipenilgen 
Xheater; Grabdation, f. (L tlo) die 
fiufung,, der Stufengang, Fortſchritt; Rebel. 
die Steigerung, Erhöhung; Mal. die unmerk⸗ 
lie Farbenänderung; Gradiatien, f. barb.-l. 
die Eintheilung nad) Sraben, Gradtheilung; 
sah = Gradirung; Gradinen od. Gradins 
pl. fr. (fpr. —dängs; it. gradinäta, £., pl. 
dinäte, von gradino, Stufe) Stufenfite, ftufen- 
weile erhöhete Bänke in Schanipielhäufern tc.; 
Grabine, m. tt. KRunfifpr. Die untere Stufe eines 
Altarbildes — Predella; gradiren, ni. ver- 
edeln, zu einem höhern Grade ver Güte brin- 
gen, 3. B. das Gold —, ihm eine höhere Yarbe 
geben; in den Galjwerfen: die Soole od. das Salz⸗ 
weiter durch Berdunftung (Gradirung) rei 
heftiger madhen, indem man fie durch hohe Wände 
von Dorngefiräuh in gewiſſe Piannen (Bra» 
dYirpfannen) tröpfeln läft. Eine ſolche Anſtalt 
heißt Gradirwert od. Gradirhaus, ein Ber- 
dunfungs= od. Abdampfungshaus ob. Ledwerk; 
grade, it. ftufenweis, Tont. wenn die Noten 
von einer Linte zur andern gehen, und zwar: di 
gr. sscondente (Ipr. sc == ih), auffteigend, 
an di gr. descondente, abfteigend; Gra⸗ 
Wmäle, n. nl. bei den Katholiken gleichſam ber 
Etufengefang, Staffelgefang, d. 1. ein kurzer, 
as den jogen. Gradualpfalmen od. Stufen- 
plalmen (Pf. 120—150) beſtehender Zwiſchen⸗ 
geſaug, welcher bei der Mefle na dem Borleien 
der Epiſtel geſungen wird, während der Briefler 
fi auf den Stufen des Witars befindet; aud ein 
diefe Sefänge enthaltendes Bud; Graduät 
Vhupntation, f. eine gelehrte Streitſchrift, um 
dadurch eine Gelehrten⸗ Würde zu erlangen; auch 
bie Beſprechung u. Bertheibigung berjelben; 
Graduntigitem, n. Ripr. Beſtimmung der Erb» 
feige nah der Nähe des Berwandtichaftsgradeß, 
entg. dem Bine alfyfiem; gradueli (fr. graduel), 
grad» od. ftufenmweile; graduiren, ni. abftufen, 
nad Graden abtheilen; eine Sehr⸗ od. Hoch⸗ 
ſchulwürde ertheilen; graduirt, bemwilrbet ıc., 
3.8. eine graduirte Berfon, die eine alade⸗ 
niſche Würde bat, als Doctor, Magifter ıc.: Yra- 
unten, f. ml. Die Örababtheilung od. Abthel- 
Img in Grade; Sprachl. Steigerung =— Com⸗ 
patation; die Ertheilung einer Wurde auf 
Hochſchulen, auch Graduirung. 
Gradel od. Gradl, m. bunter Halbdrillich 
od. Köperleinen. 
gradövole, it. Zont. angenehm, anmuthig. 
Gradientenzeiger (v. engl. gradient, all 
od. Steigung, v. I. gradior, Ihretten), an den Eiſen⸗ 
bahnen die Pfähle mit Händen, welche dad Yal- 
im u. Steigen der Bahn anzeigen. 
em ate, it Sont.oufgefälige Weiſe. 
8, m. I. (von gradi, ſchreiten, eins 
beriepteiten) ein Beinamen des Mars: ber Einher- 
ſchreitende. 
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Gradonatſchaͤluik, m. ruſſ. (v. veralt. 
grad, ſ. v. m. görod, Stadt, u. natschAlnik, 
Dberhaupt, Borgefehter, Befehlahaber), ber Stadt«- 
bauptmann, Gouverneur einer ruf]. Stabt. 

Gradus, Gradunle, grabuiren zc., 


f. unter Orab. ' Griegi 
graeos, p!. I. (graecus, griechi 

ſches, geiedifihe Schriften od. Bee  grascon 

sunt, nen leguntur, es i geiechif ch u. wird 

nicht geleſen; uneig es iſt zu ſchwer, wirmitfien 

es Aberſchlagen. 

Gräen, pl. or. (Grũai, eig. die Alten, pl. v. 
graia, f. geraiä, die Alte) Fabell. Göttinnen, 
aber Erbbewohnerinnen, Ihönwangig, aber greiß- 
haarig von Geburt an, mit einem Auge und einem 
Bahn, die fie gemeinſchaftlich beſaßen. 

Grefiage „fr tn. fr. (for. —fahſchꝰ) daß 
Bedruden eines Zeuges mit Figuren vermittelt 
heißer Platten. 

Graffito od. graffiäte, n. it. (v. graf- 
fiare, tragen, von Oo, prov. Ö, Helen, 
Kralle, v. althochd. apfo, krapho, Krapfen, 
Halen; vgl. Sgraffito und fhraffiren) Grau in 
Grau, graue Waffermalerei an Wänden, indem 
auf einer zuerft geihwärzten und dann mit weißem 
Kalk überfirihenen Wand eine Zeichnung fo einge» 
tragt wird, daſs der ſchwarze Grund hervorſcheint. 

t, 1. Gracht. 

Gratn, m. fr. (fpr. gräng) u. engl. (fpr. gräße) 
Kom, Körnchen; —Gran, Grän, [.d.;@rains, 
pl. (fpr. grängs) Seidenraupen-@ier; erainirt, 
== granirt, |. graniren. ich ahn' 

graines d’Avignon, pl. ft. (vx. grähn 
dawinjöng) Avignon⸗ Körner Gelbbeeren. 

graiffirem iſor. graß —), fr. (graisser, von 
graisse, fett, Schmeer; gras, fett, v. I. crassus) 
mit Fett einfchmieren, ſchmieren; @ralfinge, 
f., x. n. (fpr. graßahſch') das Schmieren, 
fhmieren. 
Gral od. Graal, m. (altir. graal, greal, 
grasal, prov. grazal, vom mi.gradalis, gradale, 
1. glei]. cratalie, von crater, cratöra, ml. cra- 
tus, Mifhgefäß) eine koſtbare, tiefe Schale od. 
üffel, als Xafelgeräth; inßbef. der heilige 
Gral, nad mittelalterliher Sage die aus einem 
leuchtenden Edelftein gefertigte Schale, deren ſich 
Chriſtus beim Abendmahl bedient und in welder 
Sofeph von Arimathia das aus der Seite des Ge⸗ 
freuzigten gefloffene Blut aufgefangen haben Toll; 
fpäter als ein wundertwirtendes Heiligthum von der 
Nitterſchaft der Templeiſen gehütet, der Mittels 
punkt verſchledener epiſchen Dichtungen der Mittele 
alters. 

ESramatelle, |. v. w. Garnale. 

Gramina, pl. I. (vom sing. en, n. 
Gras) od. Graminden (1. gramindae, von 
gramindas, grafig) Gräfer, Graſsarten; grami⸗ 
n93 (1. graminösus, a, um), grafig, graßreich. 

Gramm, n.(v.d.gr.grämma),fr. Orammte, 
die Einheit des derimalen od. metriſchen Ge⸗ 
wichtsſyſtems, daB Gewicht von 1 Rubilcenti« 
meter deftillirten Wafferd im Zuftande feiner größten 
Dichte und im Iuftleeren Raume gewogen, == 0,06 
Loth des ehemaligen Zollgewichts. — Bieflache des 
Gramm find: Delagramm (v. gr. döka, zehn) 
«= 10 ©r.; Heltogramm (v. gr. holaton, hun- 


406 Gramma 


dert) = 100 Gr.; Kilogramm (v. gr. chilioi, 
taufend) = 1000 Gr. — d. Gew. von 1 Liter 
Bafler — 2 ehemal. Zollpfunden ; Myriagramm 
(v. gr. myrioi, zehntaufend) = 10000 Gr. ob. 
10 Rilogr. Eine Million Gramm od. 1000 Rilogr. 
begeihnet man als Tonne. — Unterabtheilungen 
find: Decigramm (vd. lat. decem, zehn) — 
3/10 Gr.; Eentigramm (v. lat. centum, hun⸗ 
dert) = 1, Gr.; Milligramm (v. lat. mille, 
tanfend) = Yo Sr. Geſetzlich eingeführt in 
Deutihland find: Tonne, Kilogramm, Delagramm, 
Stamm, Derigramm, Gentigramm, Mikigramm. 

Grdmma, n. gr. (pl. grämmata; von gr 
phein, eingraben, ſchreiben ıc.) ein —— 

uchſtabe; Schrift, Inſchrift; auch ein Gewicht 
von 2 attiſchen Obolen (vgl Gramm); Gram⸗ 
matit, f. gr. (grammatikö, I. grammatica), 
&rammaire, fr. (ipr. —mähr’) die Sprachlebre, 
Sprachbaulehre, Sprachwiſſenſchaft, Sprach 
kunſt; Srammatleus, 1. (gr. grammatikös) ob. 
Srammatiter, m. ein Sprachforſcher, Sprad- 
lehrer, Sprach ler; Grammatitäfter, m. nl. 
ein elender, unwiſſender Dpradle ver; gram⸗ 
matitältig (1. grammaticälis), Die Sprachlehre 
betreffend, Dazu gehörig, ſprachkundlich; gram⸗ 
mätifeg (1. grammaticus), der Sprachlehre ge- 
mäß;grammatiihrichtig, ſprachrichtig; Gram⸗ 
matiſten, pl. gr. (sing. grammatistes) bei den 
alten Griehen: Lehrer der Srammatiftit, d. i. 
ber Kunft, richtig zu Tprechen, zu lefen und zu 
ſchreiben; Grammatit, m. — Tremolit, ſ. d.; 
Srammatolatrie, f. Buchſtabendienſt, übertrie- 
bene Verehrung des Buchſtaben mit Hintan⸗ 
ſetzung deß Geiſtes; SGrammatologte, f. die Grund⸗ 
füge und Anweiſung zur Abfaſſung einer 
Grammatik; auch Lehre von der Innern Be 
16 enhetteiner Handſchrift; grammatoloͤgiſch, 
ie Grammatologie betreffend. 

Graͤmme, m. fr. (ſyr. gramm) die Einheit 
des Gewichts in Frankreich. Ober und Unter- 
abtheilungen des Gramme |. unt. Gramm. 


Grau, m., r.n. (vom I, gränum) eig. ein 
Korn, Samen-, Setreidelorn, Gerftenlorn; ein 
früher gebräuchliche Meines Gewicht, bei. der 
Apotheker, der 20. Theil eine® Serupels od. der 
60. Theil einer Drachme = 0,061 g; in Oſtreich 
als Goldgewigt — !/g, Ducaten = 0,058 g, alß 
Apothelergem. = 0,073 g; pl. grama, |. unter 

um; @rän, n. (fr. grain) ein früber ge⸗ 

räuchliches jehr kleines Gold⸗ u. S 

wicht, welches in Preußen betrug: für Gold ?/,, 
Karat od. Yosg Mark, für Silber !/,, Loth od. 
Ionen Mark, für Münzen !/,,, Marl = 0,812; 
Grain, m, engl. (fpr. grähn) engl. Gewicht und 
zwar beim Handels (Avoir-du-pois-) Gewicht — 
Is, Dram (Drachme) od. Yaso Pound (Pfund) 
== (0,059 g; beim Troygew. — !/., Pennpweight 
= Ye Froypound — 0,065 g; für Juwelen 
= 1/, Rarat = 0,051 g.; Granalien, pl. nl. die 
gelörnte Maffe von Metall, bei. das dur Granu⸗ 
liren zertleinerte Eifen u, Kupfer; Sranarius, |. 
unter granum. 

@ranät, m. mi. (granätus, sc. lapis, Stein, 
bom I. granum, Korn, weil er gewöhnlich körnig 
abgejondert if, fr. grenat) eine zu den Eilicaten 


erge⸗ Herr 


grand 


gehörende, im Rautenzwölfflad kryſtalliſtrende Mi⸗ 
neralgattung von verſchiedener Farbe (der boͤhmi⸗ 
ſche 3. B. blutrotb) und oft als Edelſtein benngt; 
auch ein kleiner Seekrebs, |. Garnäle; ber 
Granätapfel (I. granätum, sc. malum, b. i. 
eig. mit Kernen verfehener od. viellerniger Apfel; 
ft. grenade), die Frucht des Granatbaums in 
Aſien; Granatbort u. Granatbrod, ein aus Gra⸗ 
nat bereiteteß und zum Schleifen der Gdelfeine be 
fimmtes Pulver; Granatvogel od. Granatislikri, 
m. ber Blauhals, eine Art Kolibri; Granäte od. 
. Grenäde, f. (it. grenata, entweder wegen der 
hnfihleit mit dem Granatapfel fo benannt, od. 
weil fie mit Pulverlörnern gefüllt if) Krgat. eine 
Brand», Platz⸗ od. Zündkugel, Bolle, hohle 
Rugel, welche mit Pulver gefüllt, angezündet und 
geworfen wird; daher Granatier, jet Grenadier. 
m. ehemals ein Granatenwerfer, ein Soldat, der 
Granaten warf; fpäter: Kernfoldat, Kernkrieger 
der Infanterie; gremadier & oheval (pr. gre⸗ 
nadjeh a jh’wal), ein Sturmreiter; Granäthagel, 
Kugelhagel; Sranattartätiigen, [.v. w. Ehrap- 
nel8; Granatin, n. 1) der aus den Schalen der 
unteifen Fruchte des Granatbaums erhaltene hy 
Rallifirte Bitterfloff; 2) = Mannit, . d.; Gra⸗ 
natine, f. (fr. grenadine) eine fefte Seide, kei. 
zu den ſchwarzen Spitzen; Granatit, m, |. Stau⸗ 
rolith; Granatoẽder, n.od.Granat-Dodelaöder, 
n, — Rhomboidal⸗Dodelaktder, ſ. unter 
Dodeladit, 
‚grand, fr. (fpr. grang; v. I. grandis) groß, 
wihtig, vornehm, 3. B. grand thun, groß 
thun; Grand, n.fr. od. Grando, n. it.ein Karten⸗ 
fpiel, bei welhem ohne Trumpffarbe möglich viel 
Stiche gemadt werden, Grand-Aumonier, ID. 
fr. (fpr. grangbomonjth) der Groß» od. Ober⸗ 
Almofenpfleger; Grand-Enseo, |. Gakıı; 
grand cornet, m. (ipr. — korneh) d. i. ig. 
großes Horn: der Binlenzug, ein Orgelregifer; 
Grand Cross of the Bath, m. engl. Groß⸗ 
freu; des Bathordens (f. d.); grand merci 
(pr. — merbih), großen Dank, ſchönen Danl; 
de misdre, ft. (fpr. grangd’ wifähr) im 
Boftonipiel fieben Stiche; grande misere 
forose ({pr. — jorbeh), acht Stiche, u. grande 
misere euverte (jpr.— uhwärt), gehn Stiche; 
grande mede, ſehr üblich, gebräuchlich od. 
gangbar; Srand-Prevöt, m. iſpr. — prewöh)kitt, 
ein Ober-Kriegägewaltiger, Grand⸗Seitnent. 
m. (ſpr. — Bänjdhr) eingroßer, bef. hochmuthiger 
; rtiſche Kaiſer; em gramdetenue 
(fpr. ang grangd’ t’nüh’), in großem Staat, in 
feſtlichem Anzuge od. Aufputze; Grande, m. wan. 
eig. überh. ein Großer, pl. Graudes od. Granden, 
bie Großen, Hodabdeligen in Spanien, |. d. w. 
Lords, Standesherren; Grandänität, f. 1. (gran- 
daevitas)dielange Lebensdauer, Lebenslänge; 
Grandeur, f. ft. (fpr. grangdöhr) bie Größe, 
Würde, Hoheit, Herrlichkeit; ein Titel det 
Biſchöfe; Brandesse, f. it. (Ipan. granddze) die 
Würde eines Granden; die Hoheit, der Hoch⸗ 
nn, Stolz; auch hochfahrendes Wefen, ſtolzes 
enehmen; com grandessa, it, Zoul. mit 
Hoheit, Würde, Stolz; graudillörus, a,um, 
nl. großblumig; gramdids, it. (grandi6so) groß, 
geobartig, erhaben; Grandiefität, barb.⸗l. in den 
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ſchönen Künften: die große Manier, Großartig⸗ 
teit, Erhabenheit. 

@raudifon, m. engl. ein pebantifcher Tu» 
gendheld, nah bem Ramen des Helden eine 
Romans von dem engliihen Schriftſteller Ri⸗ 
hardfon. EL. ber Hagel ö 

9, f. 1. der Hagel; Halt, ein Hagel- 
forn im Auge. es es 

@ranue, f. (ſchwed. gran, v. I. crinis, das 
Haar) die fteife Spike, Achel an Kornähren. 

granem, n.L| ein ſtorn; pl. grame, Kör⸗ 
ner, Beeren, Samen; Grauen, pl. im holländ. 
Handel alle Arten Getreide; gramülum, n. 
ein Körnden; granum salis, ein Körnden 
Salz, d. h. ein wenig Berftand od. Urtheils⸗ 
traft; oum grano sallis, mit Nachdenken und 
befonnener Unterfcheibung; im granülis, |. 
in kleinen Körnern; Sranarius,m. ul. der Korn⸗ 
Treiber (ein Amtsnamen); bef. der Kloſtergeiſt⸗ 
Ihe, welcher Aufficht und Rechnung über daB Ge⸗ 
treide führt; graniren od. granuliren, nl. (it. gra- 
näre, fr. granuler) Förnen, körneln, körnicht 

(3. B. Leder); in Kleine Körner verwan- 

dein; körnig nachwachſen (vom Fleiſch heilender 
Bunden); aranirt od. granulirt,geförnt,geriejelt, 
son Zeichnungen, wo Linien u. Punkte lörnerartig 
abgeſetzt find; Granulation od, Granulirung, f. 
bie Körnung od. Verarbeitung (3. B. des Me- 
tall8) zu Körnern; Helft, auch Granulie, f. Fleiſch⸗ 
wärgchenbilbung in heilenden Wunden u. bei der 
Zaberculoſe; granuios, ni. (fr. granuleux) för- 
nig, Lörnicht, Granulofität, f. die Körnigleit; 
Granit, m. (fr. granit, it. granfto, eig. geldrnt, 
Bruicht, Bart. von granire, lörnen) Rörnerftein, 
Kernftein, Urftein, ein kryſtalliniſch⸗korniges Ge⸗ 
Rein, ans Feldipath, Quarz und Glimmer gemengt; 
Sranite, m. it. auch eine Art Eitronen- Ge- 
feornes, Citronenwaſſer mit Eisſtückchen; Grani⸗ 
tee od. Granitel, m. it. Halbgranit, Granit 
mit undollgähfigen Gemengiheilen; Grannfit, m. 
Weißſtein, eine meiſt jchieferige Art des Granit; 
Grano, m. it. Korn; ein Gewicht, |. Gran; eine 
früdere Heine Rehnungsmünze, in Malta — 
0,7Bf., in Neapel — 8,44 Pf. in Eicilien == 1,72 
Bf; Granetto,—!/,, Grano; Granow, m. poln. 
= Gran — Yozıs Pfund (Bunt) = 0,044 8; 
dadon Granitsw, n.— ?/,, Granow = 0,008 8. 
Orapheion, Grapheidion od. Gra⸗ 
yhidion, n. gr. (von gräphein, ſchreiben) ein 
Sriffel, Schzeib- od. Beichenftift; Grapbideen, 
L, Bot. A Graphit, f. die Schreib» 
Kun, Sei od. Malerfunft; aud die Diplo- 
matiſche Schreib- od. Schriftlunde; graͤphiſch, 
Schriftlich, Durch Schriftzeichen dargeftellt; be⸗ 
ſchreibend, zeichnend; graphiſche Figuren, 
Scqhriftzeichen; Graphit, m. Reifblei, ein aus 
mehr od. weniger reinem Koblenfloff beſtehendes 
Mineral, bei. zu Bleififten u. Schmelztiegeln ge- 
eiguet; Srapbitmohr, eine hung von 1 
heil Duelfilber und 2 Theilen Graphit; 
Srabhodrom, m. eig. ein Schreiblaufer, Schnell» 
od. Rennfchreiber; Sraphodromie, f. Schnell- 
N eibefunft; Grapholith, m. Schreib- 
fein, Xafelfchiefer; Graphométer, m. eig. 
rift⸗ od. Beichnungämefler, Benennung ver⸗ 
Ihiedener matbematifher Werkzeuge, bef. ein Win⸗ 
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kelmeſſer; Graphoftätit, f. die Wiſſenſchaft, welche 
ſtatiſche Ermittelungen anfatt Durch Rechnung im 
Wege der Eonftruction (graphiſche Darkellung) fin- 
den lehrt; Graphotupie, f. die Kunſt, von Zeich⸗ 
nungen Drudfiöde in erhabener Manier ohne Hülfe 
des Grabſtichels darzuflellen u. damit zu druden, 
erfunden von dem Engländer Clinton Hitchcock. 
‚Grappe, f. fr. (it. gräppo, gräppolo, verw. 
mit grappa, Halen, Klammer, vom althochd. kra- 
pfo: Krapfeon, Kalen) Die Traube, ber Trau⸗ 
raptotith 1. gr. (v. gräph 
rap en, pl. gr. (v. gräphein, ſchrei⸗ 
ben, zeichnen) Steine mit Beiänungen. 
Grass-Cleth, n. engl. (jpr. th wie ein ges 
lispeltes 8), das Grasſstuch, Ananas⸗Leinen, ein 
aus der Rinde und den Blättern der Ananaspflanze 
und einem Zufat von Baummolle gefertigtes Zeug 
in Oftindien und Chin. . 
graffirem, 1. — v. gradi, ſchreiten) 
—— im Schwange gehen, verbreitet 
ein, um ſich greifen, Bergen, wüthen, raſen 
(von Krankheiten gebräuchlich); Graffation, f. die 
erhandnahme, das Einreißen, Herrichen, 
Wüthen. 
@rafns, m. gr. (gräsog) der Achjelgeftant, 
Bocksgeruch. 
gratia, f. I. (v. gratus, angenehm) Gunſt, 
Huld, Gnade; Dank; auch Anmuth, Schön- 
beit (f. Grazie); gratia gratiam parit, 
Gunſt erzeugt Gunft, d.i. eineLiebe iR der andern 
werth; bene gratis, mit gutem Willen; mit 
groben Dant; ex mera gratia, aus bloßer 
nabe; ex specläll gratia, aus bejonderer 
Gunft od. Gnade; iu grätiam, zu Gunften, 
zu Gefallen; mea gratia, mir zu Liebe od. zu 
Gefallen, meinetwegen, meinetbalben; Gratiäl, 
n. (nl. gratiäle) eine Erfenntlichleitöbezeigung, 
Ertenntlichleit, Verehrung, ein Dankgeſchenk, 
Dankgeld; das Tiichgebet; Gratiän, m. Eigen⸗ 
namen: der Anmutbige, Gefällige, Dankbare; 
auch kattGtratiämideorätum, n. dererfie Theil 
de8 Corpus juris canonici; gratiae exspe- 
etativae (von exspectäre, erwarten) Die An⸗ 
wartichaften der Franciscaner und Kapuziner; 
gratias! L (cig. der Acc. pl. von gratla, mit 
Auslaffung des Zeitwortes ago: gratias ago, ich 
bank) Dank! das Gratias beten od. fingen, das 
Dankgebet od. Danklied 2c.; gratiftciren (1. gra- 
tificäri), begnabigen, begünftigen, verehrten, be» 
ſchenken; @ratification, £. ein Gnadengeſchenk, 
Geſchenk, eine Verehrung, Belohnung; gre- 
tiela, f. ni. Sottesgnadenfraut, Purgirkraut; 
gratios, |. gracid3; gratlöse titule, |. unter 
Titel; Gratiofität, f. (Ipätl. gratiositas) die 
Annehmlichkeit; „Gewogenheit; gratis, 
unentgeltlich, umfonft, aus Zuneigung; Gratis⸗ 
Gage (fpr. — gahſch'), f. 1.-fr. der Freiſold, Mo⸗ 
nats ſold des Officiers, gewoöhnlich im Anfange 
eines Feldzuges; Gratiſt, Gratuiſt od. Gratuit, 
m. ni. ein Freiſchüler, unentgeltlicher Em⸗ 
pfänger od. Koftgänger; aratuit (I. gratultus) 
und als Adverb grataite, unentgeltlih, um⸗ 
fonft, freiwillig; gratulta mensa, f. l. 
Ripr. freie Koſt; Bratuität, £. ni. (fr. gratuite) 
Die etwilligfeit, die unverbiente Liebe od. 
nade. 
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graticulicen, fr.(graticuler, craticuler,v. 
cratäceule, Net, Gatter, vom I. craticüla, Bert, 
von crates, Flechtwerk, Geflecht) Beichent. über⸗ 
gittern, durchs Gatter od. Netz abzeichnen. 
gratis, gratnit %. J. unter gratia. 
gratnliren, I. (gratuläri, von gratus, an« 


genehm, dankbar) Glück wünſchen; ſich gratuliren, denklich 


9 glücklich preiſen; Gratulation, f. (I. gratu- 
tlo) der Glückwunſch; Gratulänt od. Bratuläs 
tor, m.nl. ein GOlückwünſcher; gratulatöriid 
(fräti. gratulatorlus), glückwünſchend, einen 
Gluckwunſch enthaltend. 

Grapanten, n. |. (von graväre, befhweren, 
gravis, ſchwer, ſ. d.) eine Beſchwerde; pl. Gra⸗ 
vamina, Die Beſchwerden; gravamen oonti- 
näum, dauernde Beſchwerde mit bleibender Ur⸗ 
jade; g. de fatüre, eine Beſchwerde wegen 
etwas Zulünftigen, was zu vermuthen if; 8 
irreiövens, unerbeblihe Beſchwerde; g- 
successivam, Beſchwerde über immer neue 
Bebrüdungen; grapaminiren, nl. ich beſchwe⸗ 
ren, Bejchwerde führen. 

Gravautia, atios, Gravatus, 
ſ. unter graviren 2.; grave, gravemente, 
j. unter gravis. , 

Gravelüre, £. fr. ein ſchmutziger Scherz, 
eine Bote. 

grabenlent, !. (grave-Ölens, von gravis, 
ſchwer, ſ. d., und olöre, riechen) ftarf und wider- 
lich riechend. 

Graubes, m. eine Gattung weißer u.rotber 
Bordeaur-MWeine, von dem Landfirih Grave 
im Departement Gironde. 

Gravenr, |. unter graviren 1. 

a, f.1.(v. gravidus, a, um, ſchwer, 

angefüllt, v. gravis, ſchwer, |. d.) eine Schwan⸗ 

ere; Granidität, f. (graviditas) die Schwere; 

— arapidiren (I. gravidäre), 
[hwängern. 

Grabimeter, |. unter gravis. 

graviren 1., ft. (graver, uripr. daß beutfche 
graben, holl. graven) bildgraben, mit dem 
Geabfkirel ftechen, graben, in Kupfer ꝛc. ſtechen, 
ſchneiden, daher: grapirte Arbeit, Gravir⸗ 
@ifen, das Eijen, womit man die Zähne pukt, 
bevor fie auögefüllt werben; Gravir⸗Kunſi, au 
Grabüre, f. bie Steh» od. Bildgrabekunft, 
Kunftftecherei; Graväre, aud ein Kupferſtich, 
Stich; Graveur (pr. grawdhr) od. Grabirer, 
m. ein Kunſtſtecher Srabftichler, Kupferftecher, 
Stein-, Form⸗, Holz-, Stahl-Schneider od. 
⸗Graber, Stempelfchneiber. 

grabiren 2., I. (graväre) beichweren, 

brüden, bebrängen; uneig. belaften, zur Laft 
allen, laſten, fchuldig machen, zu Schulden 
ommen; &rabantia, pl. beſchwerende od. ver- 
dächtig machende Umftände bei einem Angeſchul⸗ 
Digien; Grevätus, m. Der fich beichwert od. be» 
leidigt findet; aud der eineß Verbrechens be- 
ſchuldigt wird, ein Beihuldigter, Verdächtig- 
ter; Grabation, nl. od. Gravirung, f. die Be- 
ſchwerung, Belaftung; gravirlich od. gravirend, 
beſchwerend, belaſtend. 

gravis, grave, |. ſchwer; wichtig, ernſt; 
vom Tone: tief; Gravia (sc. accentus), m. der 
Fallton, Schwer- od. Tiefton einer Eilbe, entg. 
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dem Ucutuß; grave, gravemente, il. Tont. 
ernfthaft, fehr langjam, feierlich, mit Würbe; 
gravissime, it. Zont. ſehr ernſthaft; Sreni- 
meter, n. L»gr. ein Schweremefler, eine (Uuy- 
ton'ſche) Senkwage; @rasität, f. I. (gravitas) 
die Schwere, Ernſthaftigkeit, Wichtigleit, Be- 
keit, ber Ernſt, „das —— 
Wichtigthuerei; Tonk. Tiefe, oom grarväta, 
it, Tonk. mit Mürbe; gravitãtiſch, ernft, feier» 
lich, gewidtig, nachdrücklich; wichtig thuend, 
mit angenommener Würde ꝛc.; gravitiren. ul. 
ſchwer ſein, Schwerkraft äußern, wuchten und 
drücken, vermöge ſeiner Schwere einemanbern 
Körper ſich nähern, gegen ihn hinſtreben; Gra- 
bitation, f. Die Schwerkraft, der durch die An⸗ 
ziehung ber Körper ausgelibte Drud. 
Gengie, 1. pl @engiem, L. (Gratin, pl 
*aʒ e, 2 eu, 7 pP . 
Gratiae) od. gritinnen, gr. (Chäris, pl. 
Charltes) Sabell.eine Huldgöttinn, Holde, Hul- 
dDinn, Namen der drei reigenden Begleiterinnen 
der Venus, Götlinnen der Anmuih und der bes 
zauberuden Shönheit: Agldja, Thalia und 
Gupbrofäne; Gragie, f. (1. gratia, ſ. d.; it. 
ia), au die Anmuth, Holdſeligkeit, Der 
iebreiz, vgl. Örace; vom gramia, it. Tont. 
mit Anmuth; graziöse, gefällig, angenehm. 
great, engl. (fpr. greht) groB; Great Bri- 
taim, n. engl. (fpr. — britt'n) Großbritannien; 
great-charter, n. engl. (fpr. — ticharter) die 
magna charta der Engländer von 1215 (f. Charite); 
6treat-Eastern, m. ({pr. —ihftern), eig. das 
große Oſtliche, das größte Schiff in der englifchen 
Handelsmarine. 
Grebe, f. (fr. gr&be) ver Silbertaucher, ein 
Waflervogel vom Geſchlecht der Taucher. 
groo, greogue, fr. (|pr. gred; vom L grae- 


(Goethe); die angenommene Würde, 


cus) griechiſch; à la greogue (ſpr. — gred’), 


auf griechiſche Weife, nach griechifcher Art od. 
Sitte, Grec, m. ein Grieche; uneig. f. ein Be 
trüger, Überlifter (val. fides graeca) 
reenpark, n.engl.(ipr. grihn —) der grũne 
Thiergarten, ein dffentliher Spaziergang in Lon⸗ 
don; Greenroom, m. (ipr. grihuruhm) eig. daB 
ne Bimmer: das Geſellſchaftszimmer für 
chauſpieler, Dichter, Kunftliebhaber ıc. im engl. 
Theater, jo genannt, weil ehemals eine Art Laube 
zu dieſem Zwede diente, 

Greffe, m. fr. (mit erweiterter Bedeutung 
vom altfr. grafe, prov. grafi, I. graphlum gr. 
graphfon, grapheion, Griffel, v. gräphein, ſchrei 
ben)die Gerichtäfchreiberftube, Amtöfchreiberei, 
Kanzlei; Greffier, m. (fpr. greffjeh; mi. grafa- 
rlus, graffarius, grefferlus, Schreiber) ein 
Stadt», Amts⸗ od. Gerichtäjchreiber, vgl. 
Actuarius und Kanzliſt. 

greffiren, fr. (greffer) pfeopfen, impfen. 

gregätim, I. (von grex, ©. gregis, bie 

de) heerdenweiſe, haufenweiſe; Gregarine, 
‚ni. (bed. heerdenweiſe auftretendes Thier) ein in 
ben Haaren der Menſchen lebendes Schmarotzer· 
thierchen, beſ. bei den Anwohnern der Wolga dor⸗ 
kommend, v. Lindemann in Petersburg beobachtet. 

Gregsr,m.gr.(Grögörion,pomgr.grögorein, 
wachen, im N. T. von egrögora, ib bin mad, 





Grelin 


Perf. von egeirein, erweden) männl. Namen: der 
Wachſame, Muntere; Sregoriäniiher Knlender, 
f. Inlianiſcher Ralender. 

Grelin, m. fr. (fpr. gr’täng;; von gröle, prov. 

ile, 1. gracklis, ſchlank, dünn) Schifferſpr. ber 

reling, das ſchwächſte Ankertau. 

— a: m. AG in der 
heimlich beg e Liebhaber einer rau. 

Gremiun, n. I. der Schoß; nneig. bie 
Mitte, der Berein, jo viel als Collegium; 
er m. it. bie Spmmung, Bunft; ſpan. auch 
eine dung 
dad Schoßtuch eined Biſchofs bei fikend gehalte- 
nen Hochamte. ke. (or. gr'naſch , 

©renache, m. fr. (fpr. grnaſch; von grain, 
Deere) ein ftarker, bunfeltother, biter Rouffil- 
Ion-Bein. 


Grenade, Sreuabier, ſGranate; Gre⸗ 
nade, f. od. Grenadin, n. fr. (pr. —däng) 
geſpickte und gebämpfte Fleiſchſchnitte; Grena⸗ 
Yın,n. eu = 23 * d; —— 1 
(pr. —dihn?) ein Franzöfifcheß Seidenzeng; eine 
dnmaftartig gemebte Leinwand. 

Grenage, f., r. n. (jpr. — ahſqhꝰ) fr. (vongre- 
ner, tornen, vgl. graniren) bie glänzend körnige 
Vergoldung, beſ. v. Uhrentheilen; Grengllle, f. 
fr. (fpr. — naljꝰ) gekorntes Metall; grenailliren 
(fr. grenailler), = granuliren, |. unter gra- 
num; Grenetis, ın. (pr. —tih) Das Rändelwerk, 
der Körnerrand an Münzen. 

Greusble, m. fr. (fpr. gr’nob’t, non der 
Stadt Grenoble in Frankreich) eine Sorte von 
Sartennelten, die auf dunkelrothem runde weiße 
Pirottfiteifen haben. 

Greve, f. fr. (altfr. grave, prob. grava, 
celt. armox. gra&, krae, gröa, kröa; baber fr. 
gravier, gravelle, mi. graveria, gravella, gr 
via, Gries, Rießfand) der flache, ſandige See- 
frand, au daB Flußufer, daB bald troden, bald 
unter Waſſer, und mit Sand und Steinen bededt 
in; Greve⸗Vlatz. ein Platz an der Seinein Paris 
wo die meiſten Hinrichtungen in der Revolution 
Elatt fanden. 

Gribdue, f. fr. ein Meines Faches Küften- 


ſchiff, eine Art Barte. 
. auf dem Rofte gebratene® 


— * 

inefleiſch. 

gribonilliren (fr. —buli—), fr. (gri- 

boniller; vgl. griffonniren) fhmieren, fubeln; 

Grisouifiage, f., r. n. (fpr. gribuljähkg”) das Ge⸗ 

l, Geſchmier, ſchlechte Schrift. 

a ‚nf. (m u J vom alt. 55 
greve, grieve, ſchwer, hart, vom I. gravis 

Breinträc ng; Berbruß; Befdmerbe 

Griffel, |. Grapheion. 

Griffen, pl. (wahrſch. vom ſpan. grifo, einer 
der gerzauftes, verwirrtes Haupthaar bat) Ab⸗ 
Ummimge von Negern und Mulatten. 

griffsuniren, fr. (griffonner; von griffe, 
Kane, Rralle, griffer, paden, vom althochd. gri- 
fan, greifen, mhochd. grif, Klaue) kritzeln, 

3 Griffonnage, f., r. n. (pr. — naͤhſch) 
das Gekritzel, Geſchmier; Griffonneur, m. (fpr. 


Tndhr) ein Kri Di hg Bielichreiber, 
ſchlechter Eric 
Griffe, £ fr. (fpr. grilj’; vom mi. gratictila, 


Bgefellichaft; Gremiäte, n. ni. ft 
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{. eraticüla, tleines Flechtwerk, Heiner Roſt, 
Verkl. von crates, Flechtwerh) ein Gitter, Roft; 
grilliren (fr. griller), röften, auf dem Roſte 
braten; gittern (Zeuge od. Stoffe); Grillaͤde, f. 
Geröftetes, Roftbraten; GriHage, f., r. n. (ſpr. 
griljahſch') Baul, Roſtwerk, Gitterwert. 
©rimdffe, f. (vom fr. grimace, 1. gleichſ. 
grimacda, vom altnord. und angelf. grima, alt» 
hochd. crima, Larve, Geipenft) die Miſſs⸗ od. Un⸗ 
eberbe, Verzerrung des Gefichts, Fratze, oberd. 
anne od. Zänne: auch verftellte Geberde, Ver⸗ 
ellung, Ziererei; grimaffiren (fr. grimacer), 
Gefichter Schneiden, Miſsgeberden machen, grim⸗ 
fen od. grinſen, alt= und oberd. zannen, zännen; 
Grimaſfſier od. r. Grimacier, m. (fpr. — Bjeh) ein 
Geſichterſchneider. 

Grimelin, in. fr. (ſpr. —läng; Verkl. von 
grime, Schuljunge, wovon au) grimaud, ABE- 
ſchutz) eig. ein kleiner Junge; ein Knicker im 
Spiele, Grimelinage, f., r. n. (fpr. —naͤhſch') 
Knauferei im Spiel, geringer Gewinn. 

Gridtte, f. fr. (abget. f. agriotte, mi. agrio- 
ta, vom I. acer, fr. aigre, prov. agre, berbe, 
Ionen) eine große, runde, ſchwarzrothe Weichfel- 


e. 

riphi od. Griphen, pl.or.(griphos, eig. 
ein Netz, pl. griphoi) Räthjel und andere ver» 
Kingtide Wisfpiele; ſ. auch Bogogriph. 

rippe, f. fr. (von gripper, ergreifen; da⸗ 
ber auf) Grille, Narrheit)ein allgemein berrfchen- 
bes Schnupfenfieber, =Influenza;grippiren, 
fr. (gripper, vom goth. greipan, greifen, alt= 
hodhd. grifan, mhochd.grifen und kripfen) heim- 
lid) wegnehmen, ergreifen, maufen, landſchaftl. 


gripfen. 

Griſaille, f. fr. (ipr. arlidtj’; von gris, 
greis, grau, mhodb. gris) Mal. Grau in Grau, 
Graumalerei mit Schwarz u. Weiß; aud eine 
Dermifhung von grauen und weißen Haaren 
zu Perrüden; grifatre (fpr. —jäht'r), graulich; 
Grifette, f. 1) aud: der Grifett, Grauzeug, ein 
mit Leinen, Seide zc. vermifhtes Wollenzeug; ein 
graues Hauskleid; 2) ein junges Mädchen von 
geringem Herlommen, junge Handarbeiterinn 
in Frankreich (fo genannt, weil fie ehemals graue 
Kleider trugen); bei. eine junge leichtfertige 
Weibsperſon, mit einem Gtudenten ıc. in zeit 
weiliger Gemeinſchaft Iebend. 

Griscio, m. (fpr. griſcho) eine ägyptiſche 
Silbermünze — 80 Paras. 

is de lin, n. fr. (ſpr. grid'läng) eig. 
Seingrau, von der farbe der Leinbinthe, Hell- 
au. 


Oriſettas, pl. ipan. ungebleichte, leichtge⸗ 
webte, ſog. ſpaniſche Leinwand. 

Griſon, m. fr. (ſpr. —ſoͤng; eig. greis, 
grau, von Haaren, von gris) ein Graubündner; 
Griſonnaͤde, f. Graubuͤndner Sprache, Roth⸗ 
wälſch. 

grivelirt, fr. (von grive, ſpr. griw', die 
Drofiel) wie die Drofiel grau u. weiß geſprenkelt. 

Griwe, Griwna od. verli. Griwenka, 
f. jet nur noch Griwennik, m. rufi. ein Jehn- 
Kopelen-Stüd — 0,88 M. 

Groat, m. engl. (fpr. groht; — Groſchen, 
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franz. gros ıc.) eine engl. Rechnungsmünze von 
4 Pence od. 0,34 M. 

Grobiän, m. deutſch mit fat. Endung (che 
mals aud Grobiänus) ein grober Menſch od. 
gregel, ein Hand Plump; Grobianiamus, m.die 

robheit, Plumpheit. 

Grocer, m. engl. (pr. größ’r), Gewürz⸗ 
— ericht in. (von grod, v 

ro „n. poln. (von „Burg, 
Schloſa) vo Buragerict, neibgerigt. 

Grog, m. engl. Wafler-Rum, Rumtrant, ein 
befanntes Getränt ausRum, Zuderu, heißem Waſſer. 
(Der Namen ſchreibt fih von dem engl. Admiral 
Bernon in der Mitte des vorigen Jahrhunderts 
ber, weldher den Matrofen den früher unvermiſcht 
gegebenen Rum mit Wafler verdünnt austheilen 
ließ. Der Admiral trug gewöhnlich einen Rod von 
fameelhaarenem Zeuge [grogram, gem. grog- 
grain]; fie nannten ihn daher den alten Grog und 
eben jo aud die Mifhung von Rum und Wafler, 
welche fie tägli erhielten.) 

groguniren (ipr. gronjiren), fr. (grogner, 
prov. gronhir, it. grugnare, grugnire, v. 1. 
grunnĩre, grungen)grungen, murren; Grogneur, 
(br. gronjöhr)ein mürrifcher Menfch, Brumm- 


r. 

Gromdtif, f.1.(vongröma, ein Werkzeug zur 
Feldmeſſung) Die Feldlagerkunft, Aunft, ein Feld⸗ 
lager zu ſchlagen od. zu befeftigen. 

Groom, m. engl. (ſyr. gruhm) ein Burſche, 
Diener, Aufwärter; bei. ein Reitknecht. 


Groop, m. oberd. (althochd. groppo) der 
Kaulkopf, Breitfiich, Rotzkolbe, Kruppe, ein 
Fluſofiſch. 


gres, grosse, fr. (fpr. grob, groſſ; vom mi, 
grossun) did, groß, grob; &ros,n. ber größte 

beil, die UÜberzahl, 3. 8. das Gros der Men- 
hen; die Mafje; dad Gros eines Gebäudes, der 
Haupttbeil; in Frankreich früher aud ein Ge⸗ 
wicht von Yo, Livre (Pfund) — 8,824 g (als 
Medicinalgewicht Drachme genannt); gros d’ar- 
mee, n. Das Hauptheer; Eros, m. auch Be⸗ 
nennung ſchwerer Seidenzeuge, Schwertaffet, 
3. B. Gros de Berlin (ſpr. grohdeberläng), ein 
ſchweres leinwandartig gemebtes Seibenzeug; 
Gros de Naples (ſpr. grohdendp’i), ein Seiden- 
zeug von der Stadt Neapel; Gros de Tours 
(pr. grohdetühr), ein ſtarkes Seidenzeug, wel 
ed in der Stadt Tours in Frankreich häufig ge» 
madt wird; Groflarias, pl. ſpan. grobe Sad 
leinwand; em gros, fr. (ipr. ang grob) od. im 
grosse, it. Kfipr. im Großen (entg. en detail); 
grosso mode, nl. grob geitoßen od. gefchnitten 
(auf Arzneivorſchriften); Gros⸗Aventur⸗Contract, 
m. od, sse aventure, f. fr. d. i. eig. ein 
großes gewagtes Unternehmen: ein Seehan⸗ 
delövertrag zwiihen einem Kaufmann und einem 
Schiffer; verſch von Bodmerei (f. d.), wobei bloß 
Schiff und Ladung, da hingegen hier der Gontras 
hent perjönlih haftet; Groshandel od. Handel em 
gros (ipr. — ang grob), au Groffo⸗Handel, 
it.⸗diſch, der Handel im Großen, bei Gentnern, 
ganzen Städen ıc., der Großhandel; davon ab» 
gel. Gras — 12 Dußend; Grofierie, f. fr. grobe 
Eifenwaare; au — Groshandel; &roffier, 
fr. (fpr. grofljeh) od. Groffirer, auch Groffiſt. m, 
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ein Großhändler, ein Kaufmann, der nur en 
gros, d. i. im Großen od. im Ganzen hanbelt; 
Grofio, m. it. u. fpan. (wovon das beutfhe Gro⸗ 
ſchen, niederd. u. holl. Grot) eine früher mehr 
als jet gebräuchliche Rechnungsmünze, Die urſpr. 
eine größere Scheidemlnge im Gegenſatz zu einer 
Heineren bezeichnet, wie in Bologne 1 bolognino 
sso = 12 bolognini piccoli; der Werth des 
roſſo wechſelt nad Zeiten u. Orten; &refkeits, 
m. it. meiſt !/, 020 0; —— 7— —58— 
grossier, grob) die @robbeit, eſchli 
Grofiulär, m. nl. grüner Thonfaltgranat. 

Groſch od. @r03g, m. ruffifches kupfernes 
Bweilopelenftüd — 6,5 Pi. 

SrofBegier, m. |. Vezier. 

©rotte, f. (it. grotta, fr. grotte, altfr. 
crote, altit. grupta, vom L. crypta, gr. kryptä, 
Gruft, Gewölbe, urfpr. f. ven kryptös, ber 
borgen, v. kryptein, verbergen) eine Ruſchel⸗ 
gef Kunſthoͤhle; grottirt, grottenmäßig, mit 

ſcheln, Tanzſteinen 2c. verziert, grottdat 
od. gew. grotest (it. grott&sco , fr. grot&sque; 
von Grotte, weil man in den Trümmern beb 
Palaſtes des Titus in Rom, welde die Grotten 
biegen, allerlei phantaſtiſche Bilder fand), ſeltſam, 
wunderlich, ungeheuer, lächerlich; Grotssten, 

l. Grillenwert, unnatürlide, jeltfanre Se 
talten, wunberliches Bildwerk, in welchem 
Menſchen⸗ u. Thiergeftalten mit Laub⸗ u. Blumen- 
wert ⁊c. ſcheinbar regelloß verbunden find, &re- 
testtänzer, m. ein Ballettänzger, welcher komiſche 
Sprünge macht. 

Grouifiement, m. fr. (fpr. grulljemaͤngh, 
v.grouiller, ſpr. grulljeh, ih regen) das Knurren 
im Leibe. 

Ground, n. engl. (pr. graund) Grund unb 
Boden; ein Feldmaß in d. oftind. Provinz 
Madras v. 2400 engl. Quadratſuß — 2,23 a. 

Groupe (ipr. grup’), groupiren (fr.grou- 
per), |. Öruppe x. 

Grumus, m. 1. eig. ein Haufen, Hügel; 
Geronnenes; grumss, ni. did, geronnen, klum⸗ 
picht; Grumeſcenz, f. die Berinnung, das Ge⸗ 
rinnen. 

gruudiren (deuif$ mit lat. Endung), grün- 
den, den Grund machen (bei Malern und Kupfer= 
ſtechern). 

Gruppe 1., £ (vom fr. groupe, grouppe. 
it. gruppo, groppo, d. i. eig. Alump, Knoten; 
dgl. Groupe) eine Zufammenitellung od. Ber- 
einigung mehrer einzelnen Gegenflände in einen 
Haufen, gem. ein Klump; gruppiren od grupsen 
(fr. grouper, groupper), mehre Figuren zuſam⸗ 
menftellen od. vereinigen, zufammenhäufen. 

Gruppe 2., £ (verderbt aus dem fr. roupe, 
f. d.) das Kreuz od. der Wiberrift der Pferde. 

Gruſch, Grouch, m. (tufi.grosch, v. deutid. 
Groſchen, eig. Didpfennig, von I. grossus, did) 
eine Rechnungsmünze im füdl. Rußland, Klein- 
aflen zc. von jehr verſchied. Werth, ungef. 1,5 M. 

utiae jus, ſ. jus. 

euere, m. (fpr. arüjähr) eine Art guter 
Schweizertäfe von dem gleichnamigen Dorfe im 
Canton Freiburg. 

GryNnd, m. 1. Thierräthfel, geſchniuene 
Steine, wo Hahn, Widder, Pferd, Schlange, Kanin⸗ 
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chen ⁊tc. zu einer einzigen wunderſamen Figur zu⸗ 
et find, ' L h 
eu m. (vom us, gr. gryps 
Greif) Sreifmufchelftein, Sreteinmuf del, da 
t ſchel, eine Schalthierverfteinerung. 


GrgpHöfld, r. Orypofio, f. gr. (v. gry- 
poͤs, gefrümmt) Heilt. eine Trallenähnliche Krüm- 
mung ber Rägel. 


ua, m. eine Rechnungsmünze in Guinea 
— 8 Thlr. dän. Gour. 

Guddate, m. od. Guadyardca, f. ſpan. 
(pr. & wie ti) der Fettvogel, ein blaugrauer 
Bogel in Reuandaluflen, der wegen jeineß Fettes 
geſchaͤtzt wird. 

Gndco, m. fpan. eine Pflanze in Reugrana- 
da, ein —— wider den Schlangenbifs. 

Gnajdt: Baum, Gunjat:Holz (guajä- 
cum ofhicinäle; ſpan. guayaco, auß der Sprache 
von Hayti), Pockenholz od. —* enholz, Luſt⸗ 
ſeuchenbaum. Das geraspelie Holz nebft der Rinde 
und dem Harze dieſes füdamerilaniihen Baumes 
wird gegen die Luſtſeuche gebraudt; aud lignum 
sanctum od. 1. vitao genannt. 

Suajdven-Baumt m. (ſpan. guayabo, fr. 
gouyavier) der indische Birnbaum in Sudame⸗ 
rila und Oftindien. 

Guandto, n.(ipan. guanaco, ausdem perua⸗ 
rien huanacu) od. Gnauakokameel, das 
wilde Schaflameel, ein in Süb-Amerifa heimi- 
{des wildes hier, verjd. von dem Lama, f. d. 

Gndno od. Hudnd, m. ſpan. (vom peruan. 
haanu, Mi) Seevögeldünger, die dur unzäh- 
lige Bogelihwärme auf den Heinen Infeln der Süd» 
fee an der peruaniſchen Küfte zu großen Maſſen auf⸗ 
gebäufte Düngererde, von welcher feit 1840 ganze 
Shiffsladungen als Handelsartilel nah Europa 
und Rordamerila gebracht werben. 

Gnardua, n., gew. f., nad den Guaraniß, 
einem Indianerſtamm am Uruguay benannte, auß 
dem Samen der in Südamerika einheimifhen 
Paallinia sorbYlis bereitete braune Pafte, als 
deilmittel gegen Migraine. und verbünnt als be= 
lebendes Getränk (wie Kaffee u. Thee) benußt; 
Gusranin, n. das in derfelden enthaltene Alka⸗ 
loid, = Raffein, ſ. d. 

Guardpo,m. ſpan. gegohrener Zuderrohr- 
ſaft, daß Bier der Südamerifaner. 

Onardein, |. Barbein. 

Guardia, f. ml. (it. guardia, Wade; vgl. 
Garde) dad Bormundfchafts-Amt in Bezug auf 
einen Belehnten; Guardaſpalle, it. (von spalla, 
pl. spalle, die Schultern) eig. Schulternfchüßer, 
ein Frauenſchleier auf Sicilien; Guardiän, 
m. (ml. guardianus, it. guardiano) der Auf- 
jeher, Borgefette od. Borfleher eines Monchs⸗ 
Hoßers; Guardinfänte, m. it. (eig. ein Rindhüter) 
ein weiter Reifrock, die Schwangerſchaft verbergend. 

guarentigiiren, mi. (guarentigiäre, von 
Bar entigin, guarentia, — Garantie, |. d.) 

br leiften, verbürgen, beglaubigen (3. 2. 
gucrentigiirte Urkunden), 

Guaſtaldia od. Gaſtaldia, f. mi. bei den 
Longobarden das Amt eines Landes⸗Verwalters 
od. Landes·Hauptmanns (Baftaldus, d. i. eig. 
en —— od. Beſtallter), mit Lehnsertheilung 
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Guazzo, n. it. = Gouache, ſ. d. 
Gnbernachlum, I. od. Gubernäkel, n. 

das Steuerruder; Gubernätor, m. der Steuer- 

mann; auch — Gouverneur; Gubernlum, n. 

nl, = Gouvernement. 

7 Bubbe, n. ein arab. Flüffigleitamag — 

‚571. 

@uböf, m. (vom flaw. gudä, gustt, ein Sai⸗ 

teninfrument fpielen) eine ruſſiſche Geige mit 

drei Saiten. 

ne, m. fr. (fpr. geb; altfr. gued, tt. 0, 
vom althochd. wat, altnord. vad; fr. er, it. 
guadare, maten, althochd. watan) eine Furth. 

ueber, ſ. Bebern. 

a Guelf od. Welf, m. altd. (Guel- 
pho, Guelf, Hwelfo, Welfo, von hwelf, welf, 
ein Junges wilder Thiere) männl. Namen; Guel⸗ 
phen. |. Welfen, 

Guemul od. Gvemul, m. Kilenifh (au 
Huemul) ein dem Pferde und Eſel ähnliches, ſehr 
Hüchtiges u. muthiges Thier in Güdamerila, 

Guenno, m. eine Rechnungsmünze in Bui- 
nea = 16 Thlr. dän. Eour. 

Gueridon, m. fr. (fpr. gheridöng; it. gheri- 
döne) der Leuchterträger, gergenhalter, dag 
Zeuchtergeftell, die Leuchterfäule. 

Gnerley3, pl. fr. (pr. gerleh’) eine Art oft- 
indifcher Kattun. 

guerre, f. fr. (jpr. gähr’; prov., it. u. ſpan. 
guerra, don dem altd. u. angelf. werra, werre, 
d.i. Gewirre, Aufruhr, Krieg, vom althochd. wer- 
Tan, verwirren) der Krieg; & Ja guerre, Trieg- 
artig; Kriegäjpiel, eine Urt des Billarbipiels, 
woran mehr al& zwei Perjonen Theil nehmen; 
Guerrillas, pl. ſpan. (fpr. gheriljas; guerrilla, 
eigentl. Heiner Krieg) ſpaniſche unregelmäßige 
Streiffhaaren in den Gebirgen, Landftilrmer; 
Gnerillere, m. der Rottenfübrer. 

Gnet, m. fr. (pr. gheh; altfr. guette, pro. 
guaita, vom althochd. wahta, Wa dt) Die Schaar⸗ 
wache; die Loſung; guetiren od. guettirem (fr. 
guetter, prov. guaitar, it. guatare, guaitare, 
vom altd. wahten, waden) wachen, ſchildern; 
lauern, auflauern;, guetable(fpr. ghetdb’L), wach⸗ 
pflichtig; @uetteur, m. (pr. ghettöhr) ein Auf- 
laurer, Aufpaffer. 

Gueuſen, |. Seufen. 

Gukze, f. (auch Guerze, Gueſe, Onz. 

Göfſ, Bed, Zer, Ser od. die Arihin ge⸗ 

nannt) Die perſiſche Ele für Wollwaaren in Tebris 

== 1,12 m; für perf. Zeuge u. im Kleinhandel, 

bei. in SchiraB u. Teheran — 1,025 mm. 
Guide. m. fr. (fpr. ghid'; prov. und it, guida, 

b. provd. guidar, it. guidare, führen, leiten, vom 

goth. vitan, beobadten, bewadhen) ein Führer, 

Bote, Begleiter; pl. Gnides od. Guiden, 

Leibwächter; daher: daB Guiden-Regiment; 

in Belgien eine Art Yeldjäger; in Sachſen — 

Drdonnanz-Dfficiere; Guide-Main, m. (pr. 

—mäng) Handleiter, eine von Kallbrenner für 

den Klavierunterricht erfundene Vorrichtung; Gui⸗ 

dagium, n. mi. das Geleitsgeld; Guidon, m. fr. 

(pr. ghidoͤng) Die Standarte bei der Gendarmerie; 

auch der Standartenjunker, Richtweiſer; das 

Korn am Flintenlaufe; Tonk. ſo viel als Cuſtos; 
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Guido, ın. it. (mi. Vitus, althochd. Wito, Wido, 
Beit, von witu, Holz) mäunl. Namen: Wald- 
mann, Waldbemwohner; guidentide Silben, ſ. 
unter ut, re ıc. 

Guiguon, n. fr. (fpr. ghinjöng; v. guigner, 
ſchielen, jeitwärts anfehn, prov. guinhar) Unglüd, 
bei. im Spiele. 

Guildhall, n. engl. (ipr. gildhaͤhl; vgl. Gilde) 
eig. Die Gildenhalle, das Zunfthaus; das Rath⸗ 
haus in London. 

Guilbive, f. fr. (ipr. gildihw') Zucker⸗ 
branntwein. 

Guilladors, pl. oftindiſche Tafgentüder. 

guillochiren (ſpr. ghiljoſch —), Fr. (guillo- 
cher, angeblich nad dem Erfinder Guillot be⸗ 
ttannt) fchlingen, mit verfchlungenen Zügen be 
zeichnen; Gulllodir-Runft, die Kunft des Ein- 
fehneidend od. Abdrudens mannigfaltig verſchlun⸗ 
gener Zierathen mitteilt der Suillochir⸗Maſchine; 
Guillochis, n. (for. —ſchih) das Geſchlinge, die 
Arbeit in gewundenen Zügen. 

Guillotine, f. fr. (fpr. ghiljotihn') das Fall⸗ 
beil, die Köpfmaſchine, von dem franzdſ. Arzte 
Guillotin (ſpr. Ghiljotäng) 1792 eingeführt 
und nad ihm benannt; guillstiniren, mit dem 
Pallbeite töpfen od. enthaupten; Guillotinäde, 

die Hinrihtung durchs Yallbeil; Guillotoma⸗ 
nie, f. die leidenſchaftliche Sudt hinzurichten, 
die Hinrichtungsſucht. 

Gnimberge, f. fr.(ipr. ghämberih'), Wim⸗ 
perg od. Wimberg, Schluffteinzierath an 
gothifhen Gewölben. 

Gnimpe, f. ft. (pr. ghängp’; altfe. guimple, 
vom althochd. wimpal, leichtes Gewand, Schleier, 
neuhochd. Wimpel, ein fchmaler, in der Luft 
flotternder Streifen Zeugs) eig. Bruftichleier der 
Nonnen; Mod. ein gewöhnlich gefidtes Leibchen 
ohne Ärmel, weldes Damen unter dem SMeibe 
tragen. 

Bninee, £. ( pr. ghi — ; nad dem goldreichen 
Lande Guinea in Afrila benannt, weil aus dem 
doriber fommenden Golde die erfien geprägt wur⸗ 
den) eine ehemal. englifche Goldmünze von 
21 Schilling = 2145 M.; Guinen, Suinde, f. 
ein 15 m langes blaues Baummollenzeug aus 
dem franz. Oftindien, bei. in Senegambien alß 
Tauſchmittel benußt u. zu 7 bis 8 M. geihäkt; 
auch baummollene indiſche Gewebe über- 
haupt. 

Gringas, m. fr. — Gingang, ſ. d. 

Gninguet, m. fr. (fpr. ghangheh; vom altfr. 
guinguet, kurz, app) eine Art Kämelzeug, Ka⸗ 
melott; auch @ingett; Guinguette, £. fr. (pr. 
ghãnghetiꝰ; von guiuguet od. ginguet, ſchwacher, 
ſchlechter Wein, Kräger) eine Landſchenke, Kneipe; 
ein Landhäuschen; aud eine Art Landkutfchen 
für die Umgegend von Paris. 

Gnipäre, f. fr. (ipr. ghipühr’; von guiper, 
mit Seide überfpinnen, vom althochd. wiljan, 
weben, neuhochd. weifen) erbabene Stiderei; 
das Überſticken einer Zeichnung mit Gold- od. 
Eilberfäden. 

@uiriande, £. fr. (Ipr. ghirlängde; it. ghir- 
lända, altipan. guarlanda, prov, garlanda; vgl. 
althochd. wiara, wiera, Kranz, mhochd. wieren, 
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umfleihten; davon abgel. gleidj. wierelen, und 
mit dem Suffix anda, wie fr. girande von girer) 
Blumengehänge, Blumen- od. t 

Blumentränze; guiriandiren (fr. guirlander), 
mit Blumengewinden verzieren; Gutriaudiar, 
f. englifches Gewebe von verigiebenen Karben. 

Guitarre, f. fr. (ipr. ghitärre; ipan. u. prov, 

itarra, it. chitarra, vom gr. kithära, L ci- 
thära, Gither) die fpanifche Cither, Armlaute, 
ein mit 6 bis 10 Saiten bezogened Tonwertzeug; 
Guitarrift, m. ein Buitarrenfpieler. 

Gula, f. ungar. eine im Sommer bei Tag und 
Nacht im Freien bleibende Heerde; daher Gula⸗ 
od. Gulaſch⸗Fleiſch, Fleiih mit Kümmel, Zwiebel 
brübe u. ungarifhem Pfeffer (Paprila) zubereitet, 
ein Hauptgericht der Gulahirten, Pfefferfleiſch 

Gulack, ſ. Sotlat. 

©utlidnie, f. ruf. (v.guliätj, fpagterengehen), 
eig. der Spaziergang, öffentliche Spagierort, 
die Promenade; uneig. ein in einem dffentl. Stadi⸗ 
garten abgehaltenes großes Volksfeſt mit alleriei 
Belufligungen. 

Ghliftan, m. per‘. (von gul, Rofe, und stän, 
Drt) ein Rofengarten; au ein Werk des Tid- 
ters Saadi. 

Gummi, n. I. (gr. Kommi) ber Kleber, 
trockner Bflanzenfchleim, Schleimharz, ſchleimi⸗ 
ger Saft aus Bäumen; pl. Gummäte, ſchleim⸗ 
barzige Gewächfe, deren Düfte die Nerven Rärten; 
auch Gummigewächſe am menfchlicgen Körper, 
Gefhmülfte an denGelenken; Summiarabicum. 
das arabifche Gummi, von einer Art Mimofe, 
od. nad) Anderer Benennung Acacie (dem ägypt. 
Schotendorn), bei. als Kleb- u. Berbidhtungsmittd, 
auch als ſchleimldſende Arznei gebraudt; G. ela⸗ 
ſticum. elaſtiſches G., auch Rautihul od. Kat⸗ 
ſchu genannt, Federharz, der zähe, an der Luft 
verdidte Milchſaft eines jüdamerilan. Baumes, der 
Siphonfa elastica; Gummigütt od. «güttä (b. 
dem malayifhen gatah, guttah, javan. getah, 
Gummi, Balfam), Gelbharz, von dem Gummi- 
guttä-Baume in Siam u. Ceylon, ein roͤthlich⸗gelbeb, 
hartes, glänzendes Gummiharz, in der Medicin 
als ſtarles Abführungsmittel, und zur gelben Maler: 
farbe gebraucht; Gummiharz, ein harzartiges 
Gummi,; G.⸗Kodbäl (vgl. Kopal), Lackharz aus Of⸗ 
indien und Amerila; G.⸗Traganth. |. Traganth; 
aummiren, ni.mit aufgelöſ'tem Gummi beſtrei⸗ 
hen od. tränken; gummös, I. (gummösus) 
gummiartig, dem Gummi ähnlich. 

Guna, m. Sanät. die durch Vorſchiebung 
eines kurzen a bewirkte Bocaljteigerung; gun 
zen, auf dieſe Weiſe fteigern. 

Gunude, |. Sonde. 

Gänther,m.altd.(Gundahari,v.gund,Rrieg 
u. hari, Heer) männl, Ramen: das Kriegsheer, 
der Krieger. 

Gur, m. weißes oſtindiſches Baumwollen⸗ 
zeug; Guracs, pl. gemalter aliſcher Zits 
@urguran, m. (fr. gourgouran; vgl. Gergurund) 
ſchweres indiſches Seibenzeug. 


827 Gerith. 

Gusli, f. eine liegende Harfe bei den Kuſſen. 
Onßianti, pl.xuſſ. lange Fahrzeuge, welche 

auf der Ola und Wolga gebraucht werden. 
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Guſtation, ſ. unter Guſtus. 

Guſtav, m. ſchwed. (nl. Gustävus, almord. 
Gudhstafr, von gudh, Aampf, und stafr, Stab) 
Eigennamen: der Kriegsftab, Krieger, Held. 

Onftnd, m. I. der Geſchmack; de gusti- 
bas non est disputandum, über den Ge⸗ 
ſchmack ift nicht zu ftreiten; @ufte, m. it. der 
Geſchmack; das Sinnurtheil; vgl. das fr.Gout; 
guſtos, ni. ſchmackhaft, geſchmackvoll, Töftlich, 
angenehm; gustesoe, con gusto, it. Tont. 

eſchmackvoll; guftiren, I. (gustäre) foften; Ge- 
mad an etwas finden, es mögen, billigen; 
Gaftation, f. eig. das Koſten; ein Frübmahl, 


Borgeridt. 

gutta, f., p). guttae, I. der Tropfen; 
tropfenähnlicher Fleck od. Punkt; daher nt. für 
Staar, ald Augentrantheit; gutta Infentum, 
Heill. Ylechtengrind. räudiger Ausſchlag der 
Kinder; g.opäca, der graue Staar; g. resa- 
o&a, Kupferausfchlag im Gefichte; g. seräna, 
ber Ihwarge Star; guttätim, Heilt, tropfen 
weife. 

Gutta⸗Percha, f.(ipr. — pertſcha; eig. Gum⸗ 
mi von Sumatra, von dem malayiidhen guttah, 
Gummi, und percha, die Inſel Sumatra; vgl. 
Summigutt) der an der Quft zu einem lederartigen, 
zähen Stoffe erhartete Milchſaft des Percha⸗ oder 
Iuban-Baumes(Isonandra gutta) auf Malakka, 
Borneo and andern indiſchen Inſeln, ſeit 1842 be⸗ 
tanzt geworden und wegen feiner luft» und waſſer⸗ 
dichten Beichaffenheit zu vielfahen Ziveden ange⸗ 
wende. 

gutinräl, ni. (v. I. guttur, Gurgel, Kehle) 
zur Kehle nehörig; Guttural-Budgftaben(guttu- 
räles), Kehlbuchttaben, Kehllaute. 

On: Fatufe3-Tag, der in London zum 
Andenken an Guy Fawkes (fpr. gei foaf8) u. die 
Vulververichwmorung dv. 1605 unter allerlei Unfug 
vom Straßenpublikum gefeierte 5. November. 

Guz, |. Gos. 

Guzdes, f. türk. eine gemeine Favoritinn 
ueben den Haremsfrauen in Gonflantinopel. 

Gyges, m.einfabelhafter König der Lydier, 
der ſich mittelfi eines Ringes, welder die Gigen- 
ſchaft Hatte unfihtbar zu machen, vom Hirtenflande 
biö auf den Königsthron foll emporgeſchwungen 
baben. Daher die Redensart: Gyge#’ Ring be⸗ 
figen, d. h. glüdclich fein, alle feine Wünjde er» 
flillt ſehen. 

Gymnaſinm, n. I. (vom gr. gymnäsion, 
uripr. der Öffentliche Play, wo man nadt Leibed- 
übungen anflellte, von gymnös, nadt) eig. ein 

ungöplag, UÜUbungshaus; eine Obere oder 
Sauptichule, Selehrtenichule; Sumnafiärd, m. 
ein Oberauffeher derſelben; Symnaflaſt. m. ein 
Schüler derjelben, ein Oberfchüler; Gymmarftit, 
f. (gr. gymnastik&, von gymnäzein, nadt üben, 
überh. üben) Die Ubungsfunft, Turnkunft ; Turn⸗ 
kunde, Wiffenfchaft der Leibesübungen; aud 
wohl: Körperfchule; Insbefondere die Spring», 
Schwing, Ring- und Schwimmkunſt; Gym- 

näft, m. (gr. gymnastäs) ein Lehrer ber Gym⸗ 
naftil, Leibesüber; Gymnaſtilon, n. eine GEr⸗ 
ſchütterungsmaſchine, um fih im Zimmer Be- 
wegung zu machen; gymngaſtiſch, leib- od. kraft⸗ 
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übend, zur Turnkunſt gehörig; gymnaſtiſche 
Übungen, Turnübungen, Turnfpiele; gimniſch, 
die bei den alten riechen nadt angeftellten Leibes⸗ 
übungen betreffend; ein gymniſcher Wettlanpf, 
I. gymnicum certämen, n. Wettlampf in Leibes⸗ 
übungen. 

Gymnopoſden, pl. gr. (von gymnös, naftı 
bloß) Barfüßer-Mönde; Gymnoptẽera, pl. Radt- 
flügler, Infecten od. Kerbihiere mit nadten, ſtaub⸗ 
loſen Flügeln; Gymnoſophift, m., pl. Gymnoſo⸗ 
pbiften, nackte Weiſe od. Barweiſe, altindifche 
Philoſophen und Religionglehrer, die jaft nadt 
gingen, fi) des Genuſſes alles Fleiſches enthielten, 
auf alle körperlichen VBergnügungen Verzicht leifte- 
ten und ih nur mit Betrachtung der Ratur beſchäſ⸗ 
tigten ; Syınnofpermia, pl.nadtjamige Pflanzen, 
Pflanzen mit nadtliegendem Samen. 

Gyndcka od. Gynäcia, pl.igr.gynaikeıa, 
von gyne, ©. gynaikös, dad Weib) Heilt. die 
monatliche Reinigung; Gynäckum, n. (gr. gy- 
naikeion) ein Weiberzimmer, Frauengemach 
bei den Griechen; Gynaͤcismus od. Gynäftsmus, 
m. Weiberei, weibijches Weſen, weibijche Ge⸗ 
berdung; Gynäfotratie, f.die Weiberherrjchaft; 
Sunäslogie od. Gynäfologie, f. die Weiberfunde, 
Lehre von der Natur und den Krankheiten des 
weiblichen Geſchlechts; aunäfolvgif od. gynäo- 
lögiſch, weiberfundlich, zur Kenntniß der weib- 
lichen Natur gehörig; Gynälomän, m. ein Wei- 
berfüchtiger, Weibernarr; Gynätumanie, f. bie 
Weiberſucht; Gynakomäſtos, m. Heilt. ein Mann 
mit mweibliden Brüften; gynälomorphifd, von 
weiblicher Geſtalt, weibaͤhnlich; Gynakonom, m. 
ein Weiberaufſeher; Gynätophäg, m. ein Wei⸗ 
berfreſſer od. »Bergehrer; gynaͤtophöniſch, eine 
weibliche Stimme habend; Gynänder, m. ein 
Weibmann, Bmitter; Gynandria, pl. weib- 
männrige Pflanzen mit Zwitterbiumen, worin 
die Staubfäden am Stempel figen, in Linne’8 
Syſtem die 20, Elafie; Gynandrie, f. Weibmänn- 
lichkeit, Zwitterbildung mit Vorwalten der weib- 
lien Geſchlechtstheile; gunandriſch, weibmänn- 
lich od. weibmännerig, zwitterartig; Gynan⸗ 
thrõpos, m. Heilt, ein Weibmann, vermeintlider 
weiblicher Zwitier; Gynatreſie, £. Verſchließung 
der Mutterſcheide. 

Gyps, m. gr. (gypsos, f., I. gypsum) od. 
@ip8, waſſerhaltiger ſchwefelſaurer Kalt; gyp⸗ 
ſen, gemahlenen Gyps zur Beförderung des Wach⸗ 
ſens auf Pflanzen (Schmetterlingsbluther) ſtreuen. 

Gyrnus, m. pl. GHri, gr. (gJros, l.gy 
rus) ein Kreis, eine Windung; insbeſ. die Wins 
dungen auf der Oberflädhe des Gehirns; Gyration, 
f. ni. Heilk. das Kreifen, die Drehſucht, ein krank⸗ 
hafter Schwindel; Gyrom, n. gr. (grröma) Ge⸗ 
drehtes, Tellerförmiges; Kreis⸗Schüſſelchen, 
ſchüffelförmige Fruchtlager an Pflanzen; Guro⸗ 
mantie, f. die Kreis⸗Wahrſagerei, Wahrſagerei 
dur Herumgehen in einem Kreiſe; Gyrophäg, m. 
ein Herumefjer, herumziehender Tafelbeſucher; 
ayrös, ni. gewunden, geringelt; Gyroſtöp, 
n. gr. ein Apparat zum Beweije für die Um⸗ 
drehung der Erde; Gyrotröp, m. gr. ein Inſtru⸗ 
ment zum Schließen des galvanifhen Stromes; 
Gyrobag, m. einſtreis⸗ od. Landſtreicher, Streich" 
bettler. 
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Abkürzungen: u, als Zahlzeichen = 200; 
in der Rubricirung al8 8. Buchſtabe — 8; in der 
ont. die 7. Stufe in der diatonifchen, die 12. in der 
chromatiſchen Tonleiter; h. als Abkurz. für herba, 
das Kraut, homo, der Nenſch, habet, er hat; 
ha Heltar; h. a.==hoc anno; h.e. = hoc 
est; hl — Heftoliter; I. 1. — hoc loco ob. 
hujus loci; a. ma.—hocmense od. hujus men- 
Bis; I. 0. — hoc sensu; h. t. — hoc tem- 
pore, f. jämmtli unter hoc; IE. O. = Helve- 
tica Confessio; HI. L. @. ©. = hora locö- 
que consudto; HI. S., entfl. au L. L. S. = 
libra libra semissis, 21, Aſs — Seftertiuß, 
ſ. d.; huf. — hujus, ſ. d.; chem. Zeichen find: 
H. = Hydrogenium, Wafferftoff; ig. = 
Hydrargyrum, Duedfilber. 

HH al8 Münzzeihen für Hſtreich (früher): Günz« 
burg; für Frankreich: Rochelle; im deutſchen Hei: 
Darmſtadt. 

aar:Tour, |. Tour. 

abarab, m. arab. (v. hibarah, ein geftreif- 
tes Zeug, von habara, jhön od. geftreift machen) 
ein großer feidener Mantelder vornehmen frauen 
in Gairo, welcher den ganzen Körper biß auf einen 
Heinen Etreif des Geſichts bededt. 

Habaſſis, f. eine Art Leinwand bei den In- 
dianern. 

Habtad-Eorpns-Acte, f. ein mit den la⸗ 
teinifhen Worten hab&as corpus etc.(d. i. habe 
deinen Leib, näml. frei ıc., vom I. habere, haben) 
anfangendes engl. Grundgefek, dad Berbaf- 
tungsgeſetz, feit 1679, nach weldem ein Verhafte⸗ 
ter binnen 24 Stunden verhört werden muß, und 
wenn er keines Hauptverbrehens beichuldigt wer⸗ 
den lan, nad jener Zeit feine Loslaflung gegen 
Stellung eines Bürgen fordern darf xc.; habdas 
tibi, 1. hab’ od. behalt’ es für Dich, fchreib’ es 
dir felbft zu; hab&at sibi, er behalte es für 
ſich, ne es fich feldft aufgreiben. 

habil (fr. habile; 1. habYlis, gut und leicht 
zu halten und zu handhaben, von haböre, haben, 
halten) geſchickt, Tertig, ewandt, tauglich; Habi⸗ 
lität, f.(i.habilitas) elpietichfeit, Tüchtigkeit, 
Fähigkeit; Habilität des Zeugen, die geſetz⸗ 
lich anerkannte Fähigkeit desfelben, ein rechtsgülti⸗ 
ges Zeugnifs abzulegen; ſich babilitiren, mi. (ha- 
bilitäre) feine Geſchicklichkeit zum Fir ed 
def. an Hochſchulen, beweisen, ſich als Lehrer an 
einer Hochſchule niederlaflen; Habilitation, f. 
die Tauglichmachung, Befähigung; Erlangung 
des Rechtes, Vorlefungen an einer Hochſchule zu 
halten. 

habilliren (fr. abii—), fr. (habiller) klei⸗ 
den, ankleiden; Kochl. geichlachtetes Geflügel zum 
Kochen und Braten gehörig zurichten; Habilfement, 
n. (fpr. abilj’mdng) die Kleidung, der Anzug. 

abit, |. unter Habitus. 

abitiren, I. (habitäre) bewohnen; habi⸗ 
täbel (1. habitabflis), bewohnbar; Habitabili« 
tät, f. nl. die Bemohnbarkeit; Habitarülum, n. 
1. ein Wohnplatz; ni. auf ein Compaßhãus⸗ 
chen (fr. habitacle); Sabitänt, m., pl. Habl- 


tanten, Bewohner, Einwohner; Habitation, f. 
(1. habitatio) die Wohnung, Rieberlafjung; 
das Wohnrecht, Recht in eines Anderen Haufe zu 
wohnen. 

Habitus, m. 1. (eig. das Sich⸗Gehaben, d. 
haböre,, haben) die äußere Geftalt, Außenge 

alt, Leibesbefchaffenheit; die Haltung, dad 

enebmen, das äußere Behaben“ (Goethe); auch 
Kleidung, Tracht; habitus nou faoit me 
nächum, das Kleid macht nicht den Mann, 
eig. die Tracht macht nicht den Mönch; per 
habitum infüsum, durch eigenen (eig. einge: 
goſſenen od.eingeflößten) Antrieb od. Fleiß; Habit, 
m.od.n. fr. der Anzug, die Tracht; das Kleid; 
Habituation, f. Die Stelle eines Pfarrgehülfen, 
Helferftelle; Habitüde, f. fr. Die angenommene 
Gewohnheit od. Angewöhnung, Gewandtheit; 
körperlicher Anftand; Kabituell (fr. habituel), 
gewohnt, gewöhnlich, beharrlich, geläufig,leidt; 
babituiren (fr. habituer), gemöhnen, bei. fih-, 
ſich zu od. an etwas gewöhnen; Habitue, m. ein 
gemobnter Beſucher od. Saft, Stammgaft einer 

ejellichaft, eined Wirthshauſes ıc. 

Sableur, m. (ipr. —Iöhr), fr. (v. habler, 
auffhneiden, prablen, fpan. hablar, vom L. fa- 
bulari) ein Auffchneider, Schwäter; Hablerie, 
f. Brablerei. 

achiren (ſpr. haſch —) fr. (hacher; von dem 
deutihen baden, altd. hakjan) baden; auf 
raten, rauf machen, ſ. v. w. ſchraffiren; Hacht 
od. Hachis ıfpr. haſchih), n. Gehacktes, Hal- 
fleifh; Hadüre, f. (fpr. —Ihühr’) Aufrigung, 
Kerbung, Einſchneidung; bei Rupferflehern = 
Shraffirung. 

hac (sc. via) itur ad astra, I. Sprw. auf 
diefem Wege geht man zu den ©eftirnen, d.i. 
kommt man zu Ehren; Rao lege, j. unter lex. 

Harienda, f. ſpan. (fpr. c= 5, od. genauer 
wie ein gelispeltes ſcharfes ſ; prov. facenda, it. 
faccenda, Geſchaft, Verrichtung, fpan. die Verwal⸗ 
tung der Güter, die verwalteten Güter, vom l. 
facienda, pl. von faciendum, was zu thun od. 
zu machen if) ein Landgut, eine Meierei; bei. in 
Mittel-Umerila ein großes, vorzugsweiſe zur Vieh⸗ 
zudt beſtimmtes Landgut, in Mexico 5 Quadrat⸗ 
Leguas (d. i. Stunden) umfaffend. 

häctönus, I. bis hierher, fo weit. 

Hädeß, ın. gr. die Unterwelt, das Schatten. 
od. Todtenreich, vgl. Pluto. 

Hadſch, m. arab. (von hadschdscha, ſchrei⸗ 
ten, geben) bie p mich Wanderung od. 
Pilgerfahrt der Nuhammedaner nad) Wella; 
Hadfdi od. Hagi, m. ein muhammebanilder 
Pilger, der eine ſolche Wallfahrt für ſich od. gegen 
Bezahlung unternommen hat; aud ein griechiſcher 
od. armenifcher Ehrift, der nach dem heiligen Grabe 
zu Jeruſalem gewallfahrtet if. 

adfchib, m. arab. (das Particiy von ba- 
dschaba, bededen, abſchließen) Thütrfteher. fürf- 
licher Kämmerling, ehem. der erfte Minifter bei 
den Khalifen. 


Badſchiſch = Haſchiſch, ſ. d. 








haeres, haeredipeta, haereditas 2c,, 


j. unter heres ıc., 
afue, f. die Privatcaſſe des Sultans. 
Sr m. arab. (hAfl, barfuß) Barfüßler, wer 
hen — b. (v. hifz, Gedach 
od. Hafiz, m. arab. (v. hifz, Gedacht⸗ 
rifs, hafasa, behalten, auswendig lernen), Ehren- 
namen eines Gelehrten; eig. wer den Koran od. 
berühmte Dichtungen audwendig weiß. 

f. hebr. weibl. Namen (von dem unge⸗ 
bräugl. hägär, arab. hadschara, fliehen, ver- 
lafſen; vgl. Dedſchra) Die Ylüchtige. 

‚ ft. (ipr. —gdhr) wild, verftört; 
förrig, rauß; fchen. | 
Saggdbah, f. hebr. Verkündigung, Sage, 
eine Art rabbiniſcher Lehren und Erzählungen zur 
Auslegung der altteftantentlichen (be. prophetifchen) 
Eäriften; vgl. Halacha. 
m. bebr.männl.Ramen, eig. Chaggai 
, wer) ber Feſtliche, Feierliche. 
8, 1. Hadidi. . , 
Sun, m. gr. (hagiasmös, v. hagiä- 
zein, heiligen) die Heiligung, d. i. die Thätigfeit 
bed h. Geiſtes, welche das unabläffige Ringen nad 
dem Guten in der Seele des Menſchen erweckt; Ha⸗ 
siogiypta od. Hagioglupten. pl. gr. (hägios, hei⸗ 
tig) ältere heilige Bildwerke; Hagingräphen, pl. 
diejenigen heiligen Schriften, welche die Juden 
von dem mofaiihen Gefehe u. den Propheten unter» 
Iheiden, nämlich die Palmen, Sprüde, Pred. und 
Hohelied Sal. dad Buch Ruth, die Bücher der Chro⸗ 
nica, dad Buch Eira, Nehemia, Efiher, Hiob, die 
Mogelieder Jeremiä und Daniel; Hagiograͤph od. 
Hagisisg, m. ein Lebensbeſ greiber der Heiligen; 
Hegiographĩe, Hasiologie, f. Die Heiligenlehre, 
Lebensbefchreibung ber Heiligen; bagiologifd, 
die Lebensbeſchreibung der Seiligen od. den 
Seiligenfalender, das Hagiologium, betreffend; 
Hagislatrie, f. Heiligendienft; Hagiomädos, m. 
eindie Heiligenverehrung Beſtreitender; Hagio- 
madie, £ Streit über die ————— 
Sngispneumätit, f. Die Lehre von den heiligen 
Geiſtern; Hagiötit, f. die Heiligungs⸗ od. Beſſe⸗ 
ze. 


(don 


enma, n. gr. (hagneuma, von ha- 
gnetein, teufch leben) die keuſche Lebensweiſe. 

Saha,n. fr. (von dem Ausruf der Uberraſchung: 
haha) eine Freificht, Öffnung in einer Garten- 
mauer zur Ausficht ind Freie, mit einem tiefen 
Graben davor. 

— od. Hatdu, |. Heidud. 

idnt, m., pl. Saiduts, türt. (haiddd, 
chem. ein ungar. Infanteriſt, vgl. Heidud) 
Steafenräuber, Banditen. 

Haie, f. (jpr. häh’), fr. (vom deutihen Hag, 
Gehege, Hede, von hegen, althochd. hagan) 
die Dede, der Zaun, Hag; eine Doppelreibe, 
Gaſſe von Kriegsvolk; em haie (fpr. ang—), 
m Heden» od. Rebenreibhen, in zwei Reihen ein» 
ander gegenüber geftelft. 

Haik, m. arab. (von häka, weben) ein großes 
Stůck Zeug von Wolle und Baummolle, weldes 
die Mauren in Nord-Wfrila beim Ausgehen über- 


werfen. 
Hailoh od. Hehloh, n. ein Längenmaß 
auf Sumatra == 1 engl. Yard = 0,914 m. 


Halle 415 


Haiman, m. frei beriimziehende Hirten in 
der Türkei. 

Hair, engl. (ipr. hähr) das Haar; Halr- 
bin, n. ein halbfeidener famelotartiger Zeug; 
H.-eloth (|pr. —!ich8) und Hi.-seating (pr. 
—fiH—), Arten von Haartuch; H.-cord (pr. 
—tohrd), eine Art Sambrid mit dichten Haar- 
ftreifen; H.-plush (pr. — pi), vu. H.-»hag 
(ipr. — ih), wollener Plüſch mit Kameelhaar. 

Hakim, m. arab. (häkim, Particip. v. haka- 
ma, herrſchen, richten, wifjen) ein Weiſer (Philo⸗ 
ſoph); auch Arzt und Richter; Halim⸗Baſchi, m. 
ber Oberarzt, Hofarzt; Hatim-Gtendi, ın. der 
erfte Leibarzt des Eultans; Halim-Scheri, m. 
ein Gerichtöverwalter. 

Halacha, f. hebr. die Glangrede, der poeti- 
fche Stil; die Ausbildung des Geſetzes zu pract. 
Refultaten, dur Behörden zc., vgl. Haggddah. 

Salage, f., r. n. fr. (fpr. haläͤhſch'; von ha- 
ler, ſpan. halar, vom althochd. halön, altnord. 
hala, ziehen, verw. mit holen, althochd. holon) 
das S Maiden läng® des Flufsufers an Geilen; 
der Sciffzieherlohn. 

baldii (fr. halali, hallali; vgl. habali, Jubel» 
ruf der Jäger) Jäg. der Ruf der Jäger bei der 
Ve wenn der Hirſch nicht weiter kann. 
rer deut mit lat. Endung, halbthei⸗ 

en, en. 

halcyonifche Tage, fturmlofe, rubige 
Tage, die Winterwochen um den kürzeſten Tag, 
wo da8 Meer fiiller ift, und, wie man glaubt, der 
Gisvogel (gr. halkyön) fein Neft baut. 

Haͤlebi od. Salibi, Khalebi, Khalibt, 
m. türf. (eig. Pit Hälebi, die Elle von Uleppo), v. 
1852 —1874 die gejeliche türk. Ele = 0,685 m; 
die walachiſche Elle für Tuche u. Geidenzeug, auch 
Gotu gen., = 0,683 m (für andre Gewebe gilt d. 
GEndaieh, j. d.). 

Half-eroten, f. engt.(fpr. bäbftraun)eig. halbe 
Krone, eine englifche Silbermünge; Half-bollar, 
m.(fpr. haͤhfdoller) ein halber Dollar ; Half⸗eagle, 
m.(fpr.bähfihg’t), ein balber@agle, |.d.; Halfedreis, 
n. der balbe Anzug, die Hauskleidung; Half- 
venny, m. (jpr. hehyenni) ein halber Benny, |. d.; 
Halfsquarter-dollar (pr. hahftwarterdoller), ein 
halber Vierteldollar, ein Achtelvollar. 

Halientik, f. gr. (von halietiein, ſiſchen) Die 

iſcherkunſt; unelg. die Kunft, Menfchen zu 

angen, durch Überredung zu gewinnen; Ha- 
lieutita, pl. ein Gedicht über den Fiſchfang; 
halieutiſch, die Fiſcherkunſt betreffend. 

Kaligranhie, f. gr. (von hals, Salz, Meer) 
Beichreibung von Salzwerken; Haliotiden, pl. 
gr. (von hals, Meer, und üs, ©. Otös, Ohr) See- 
obren-Berfteinerungen. 

halitiren, 1. (halitäre, Wiederholungdzeit⸗ 
wort von haläre, hauden) aushauchen, bünften; 
halttos, ni. bunitig. 

Hal, n. engl. (jpr. Habl, |. Halle) eig. Halle, 
Saal; dann auf englifhen Univerfitäten eine 
Schul- od. Univerfitätftiftung. 

Salle, f. (urfpr. deutſch, vom althochd. halla, 
Borhof, Tempel) ein bedeckter Platz, Bogen- 
gang, Hohlgang; fr. aud Bude, Kramladen; 
[daher dames (fpr. dam’) de la halle, pl. ob. 
Damen der Halle, Fiſchweiber und Höler⸗ 
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frauen in Paris; Sprache der Halle, Pibel- 
fprade ;Jin Salzwerken: die Salzkothe(ſ. Halloren); 
Halläge, f., x. n. (pr. — laͤhſch) das Lagergeld, 
Marktgeld, Standgeld von Waaren, bie unter 
einer Halle verlauft werden. 

GHallelüjah, hebr. (von halal, hill&l, preifen, 
und jah, Abturz. dv. Jehovah) lobet den Herrn! 
gelobt ſei Gott! 

Sallören, pl.(dom celt. hallwr, Ealgbereiter, 
v. hal, Halt, olt. f. Salz) Salgfieder in Halle 
an der Saale, Hallleute. 

halluciniren, I. (hallucinäri od. r. aluci- 
näri) im Geifte irren, fafeln, träumen; Hallu⸗ 
eination, f. ({. hallucinatlo) Sajelei, Traͤume⸗ 
rei; Blendung, Irrthum; traumbafte Geſichts⸗ 
erſcheinung. 

Salochemie, f. gr. (vor hals, das Salz) 
Salzſcheidekunſt; halochemiſch, zur Salzſcheide⸗ 
kunſt gehörig; Halödes, n. gr. (eig ſalzartig) bie 
Kruſte, die fi d. durchträufelndem Salzwaſſer auf 
die Dornen des Gradirwerkes legt; Halogen, n. 
der Salsftoff, ſalzbildende Stoff, |. v. w. Chlor 
(1. d.): Halographie, f. Salzbeſchreibung, Be⸗ 
fchreibung ber Salzwerke; Haloide, pl. die Salz⸗ 
bilder od. Salzbildner (Chlor, Brom, Jod, Fluor 
2c.); Haloidfalze, die aus ber Verbindung eines 
Salzbildners mit einem Metall entitehen- 
den Salze (3. ®. Chlornatrium od. Kochſalz); 
Halolagie, f. die Salzkunde; halolögiſch, falz- 
kundlich; Halomantie, f. die Salzmahrfageret, 
Wahrfagerei aus Salzhäufchen; Halometer,n. 
Salzmetjer, Salzwage; Halometrie, f.eig. Salz⸗ 
meflung; die Befimmung des Alloholgehalts des 
VBiers durch feine Wähigkeit, Kochſalz aufzuldſen. 

Sadlsos od. Hdlön, f., pl. Halönen, gr. 
(eig. die Tenne) ein fogenannter Hof, Dunſtkreis 
um Sonne und Mond; aud Bruftwarzen- od. 
Blattern-Ringe. 

aloftöp, n. gr. (von hals, Satz), Salz 
metfer, Soolwage, Soolfpinbel, Werkzeug zur Be⸗ 
ſtimmung des Salzgehalts einer Soole aus ihrem 
pecif. Gewicht; Halotechnĩe, Halotechnit u. Halur⸗ 
sie, f. die Salzwerkskunde, Salzbereitungs⸗ 
lehre; Haloxyſin, n. (xylon, Holz) Schieß⸗ und 
Sprengpulver, aus Sägeſpänen, getränkt mit 
Ferridcyankalium, erfunden von Gebr. Fehleiſen 
in Cilli; Halürg, ın. einSalzwerler, Salzkocher. 

Salteren, pl. gr. (haltöres, d. i. eig. Sprin⸗ 
ger, v. hällesthai, fpringen) Wuchtlolben, Blei⸗ 
maſſen, die man bei Springübungen in den Händen 
hielt; auch Die Gleichgewichtskugeln od. «Stangen 
(Balancir-Stangen). 

Halunke, m. (wahrſch. v. d. wend. holunk, 
ein im Walde wohnender Menſch) Schimpfnamen f. 
einen nichtswürdigen Menfden, Taugenichts. 

hama, gr. Heill. auf ein Mal, zugleich; Ha- 
madromie, f. (vgl. Chroma) Kar enbrud mit 
mebren Farben zugleich, nad der Erfindung des 
Franzoſen Monnot; Hamadryäde, f., pl. Hama- 
dryäden(v.drys, Eiche, Baum), gr. Fabell. Baum⸗ 
od. Waldnymphen, die mit ihrem Baume zugleich 
u 42 abſterben. gä Hehe Mittel 

agöge or. Hama , 

p. gr. (hama Blut, ago, en, treiben) Heill. 

Iuttreibende Mittel; Hämalops, f. Blutauge, 
Bluterguß in die Gewebe des Auges. 


Hamiten 


Samamı (arab. hammäm, warmes Bad), m. 
türk. Öffentliches Bad; Hamamichi⸗Baſcht m. 
der Aufſeher der öffentlichen Bäder. 

au, m. ein feines, dichtes, weißes oft- 
indiſches Baummollenzeug. 
amandsfeft, |. Burim. 
ãämduthus, n. ar. (von haima, Blut) die 
Blutblume, eine Zierpflange. 

Samartte, f. gr. (hamartia, von hamarts- 
nein, fehlen) Fehler, Sünde, Sündhaftigkeit. 

Samäfa, f. arab. (eig. Xapferkeit, von ha- 
masa, flandhaft in der Religion und tapfer im 
Kriege fein) eine Sammlung altarabifcher Hel- 
denlieder. 

Sämataporte, f.gr.(haima, G.haimätes, 
Blut, u. aporia, Mangel) Blutmangel = Ani» 
mie; Hämatemöfis, f. dag Blutbreden; Hüme 
tbidröfts, f. das Blutſchwitzen; Hämatin, Blut⸗ 
toff, der rothe Kärbeftoff des Blutes, auch der 

ärbeftoff des Blauholzes; Hämatinon, n. eine 

vennendrothe, undurchſichtige, harte Glas⸗ 
maſſe, im Alterthume zu Prunlgefüßen, Mofaiten 
ꝛc. verwendet, durch Max Pet tenkofer in Münden 
1846 wieder erfunden u. von ihm Glasporphyt 
benannt; Hämatismus, m. die Blutung, kei. 
Nafenbiuten; Hämatit od. Hämmtites, m. det 
Blutftein, rother Glaskopf, Rotheijenftein; 5% 
matocele, f. Blutbruch, Blutergufs in die Schei⸗ 
denhaut des Hodenfades; Hämatodrum, n. das 
Blutroth; Hämatocyftis, f. die Blutblafe; Hi 
matograpbie, f. Blutbejchreibung; haͤmatodes 
od. bämatodes, blutig, biutähnlich; Hämatetre 
tie, f. Blutherrſchaft, durch Blutvergieben auf 
reiht erhaltene Gewaitherrſchaft; Hämatolegie, £ 
die Blutlehre, Blutergeugungslehre; Hämet® 
mantie, f. Borberfagung aus der Befchaffenheit 
des Blutes in Krankheiten; Hämatomma,n. Blut 
auge = Hamalops; Hämatopathie, f. Blut 
leiden, Blutkrankheit; Hämatophilie, f. die Blut- 
fucht, Blutkrankheit, erbliche Neigung zu tbdl 
lichen Blutungen; Hämatsphobie, f. Die Blutſcheu, 
Fur toordem fließenden Blute ;Hämateplan- 
fis, f. Berirrung des Bluts; Hämatopoifis, [. 
bie Blutbereitung, Bluterzeugung ; bamatopot⸗ 
tiſch blutmachend bluterzeugend; Hämätops.M. 
ein Blutäugiger, Rothäugiger; Oamatoptyſie, 
f. Blutſpeien; Hamatorrhoe od. Hamatorrhuſfis 
f. = Hamorrhoa; Hämstöfls, f. das Blut 
werben, die Bermandlung des Nahrungsſaf⸗ 
te8 in Blut; Hämatoftopie, f. Blutbefchauung; 
Hämatoftätit, f. Blutbewegungslehre; hamato⸗ 
ſtaͤtiſch, blutftillend; Hamatotheologie, f. Lehre 
vonder BerfühnungGottes durch blutigeOpfer; 
Hamatothõrax, m. utenguß in die Bruft; Hi 
matsrülon,n.Blutholz, olz od. Kampeſche⸗ 
holz; Hämatorylin, n. Blauholzroth, der ausge⸗ 
zogene Yärbeftoff des Kampeſcheholzes; Hämaturie. 
f. das Blutharnen. 

Samtazobier, pl. gr.(hamaxöbioi,von b&- 
maxa, Wagen, und bios, Leben) auf Wagen od. 
Karren lebende, herumziehende Böller. 

Samede od. Hamedis, m. ein bengali- 
ſches weißes Baummollenzeug. 

Hamilkar, m. vorzüglich bei den Karthagern 
beliebter Eigennamen: Gottlieb. 

Samiten 1., pl. (v. I. hamus, der Hafen) 





Hamiten 


eine Art gelammerter Schneden-Berfteinerun- 
gen, die einem Hafen ähneln. 

Samiten 2., pl. die Nachkommen Hams, 
eines der drei Söhne von Noah, die Schwarzen. 

Hamma, n. gr. (von häptein, fnüpfen) ein 
Band; Heill. Bruchband; aud ein altgriech. 
Zängenmaß von AO Ellen. 

Sammonin,f.i.Ramen für Hamburg, daher 
auch verſchiedener in Hamburg eniftandener Geſell⸗ 
Tchaften, Berbindungen ꝛc. 

SHämpobie, f. od. Hämodidsmnus, m. gr. 
(harmöddia)das Gefühl des Stumpfwerdensder 
ne 


Säamodundmil, f. gr. (von haima, Blut, 
u. Dynamil, |. d.) die Lehre von der Kraft der 
Blutbewegung ;Hämsdunamometer.n.derdlut- 
kraftmeſſer, ein Werkzeug um die Kraft des Blut 
firoma zu meflen, Hämotatbärtila, pl. od. haͤmo⸗ 
tathartiſche Nittel, blutreinigenve Mittel; H&- 
mometer, n. der Blutmeffer, ein Werkzeug zur 
Bekimmung der Dictigleit des Blutes, Hämo- 
pathologie, f. die Lehre von den Blutkrankheiten; 
Hümsrrhagie od. Hamorrhöa, f. der Blutfluß, 
Blutgang, Blutſturz; Hämorrhoiden, pl. (I. 
haemorrhoides, vom sing. haemorrhöis), auch 
der Hämorrheidälfliuls od. Golbaderfluß, der 
Blutfluß durch den After, Die goldene Aber, die 
entiveder blind, d. i. mit ſchmerzhaften Knoten 
od. Baden, od. fließend, d. i. mit Bluwerluſt 
begleitet iſt; hamorrhoĩdãliſch, zu biefer Krant- 
Beit gehörig; Hamorrhoſtop, n. Die Bezeichnung 
der Tage, die gut zum Aderlaſſen fein follen, 
das fog. Aderlaßmännden in ehem. Kalendern; 
Hämstitäfe, f. die Blutſtockung; Hämoftatita, pl. 
od. hamoſtu tiſche Mittel, biutftillende Mittel. 

fin, |. Shamjin. 
n, Handſchi, r. Khan, Khandſchi, ſ. d. 
naper, n. engl. ¶pr. Hännäper; mi. hana- 
perium, ein großes Gefäß, arab. u. altfr. hanap, 
Becher, vgl. Napf, althochd. hnapf, angel. hnaep) 
Schatzkammer, Staatscaſſe. 

BSaudicap, n. engl. (ſpr. händitäp) Sport⸗ 
Ausdruck für ein Rennen, bei dem das von den 
Pferden zu tragende Gewicht nach deren Alter und 
bisherigen Leiſtungen durch beſondere Abſchätzung 
fefigeſetzt wird. 

audtiren, ſ. hantiren. 

Haudy⸗warps, pl. engl.(Ipr.bändy-mahrps) 
weißes Tuch. 

Hane⸗Caatjes, pl. Hol. aus Ofindien eins 
geführte weiße Mufieline. 

audſchar, 1. Khandſchar. 

iſtiten, pl. Anhänger des Ab Haniſti, 

eines der vier rechtgläubigen Imam, deffen Lehre 
in der Türkei vorherrſcht. 

Sant, n. engl. (jpr. Hänf) od. Number (fpr. 
ndmb’r), einengl. Garnmaß (Strähn), bei Baum⸗ 
wolle = 840, bei Wolle = 560, bei Leinen u. 
Hanf — 3000, bei gezwirnter Seide — 83328 
Yards; d. irifhe Hank für Leinengarn = 8600 
Yards. 

Saunibal, m.(v.hebr.channäh, Gnade, Er⸗ 
barmen, und b&al, Herr, Gott), phönic. männl. 
Ramen: die Gnade Gottes, Gotthold; Hanni- 
bal ante portas, |. Sprw. eig. Hannibal ift 

Heyſe's Fremdwbrterb. 16. Aufl. 
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vor den Thoren (Roms), d. i. der Feind od. die 
Gefahr iſt da, 

Hanſa od. Haufe, f. alt. (althochd. und 
goth. hansa) die Schaar, der Bund; insbeſ. 
die Handelsverbindung niederbeutfcher Städte 
(Hanfeftädte) jeit dem 15. Jahrh.; Hanjeäten, pl. 
die Einwohner und in engerer Bed. die Soldaten 
der brei freien Hanfe-Städte Bremen, Lübel und 
Hamburg; hanſeätiſch, verbündet, zur Hanfa od. 
Hanfe gehörig. 

anfonı, m. od. Hauſom⸗Cab, n. engl. 
(ſpr. hHänköm=täbb) die nach dem Erfinder bes 
nannte queieäbeige engl. Drofchte, vgl. Gab. 
hautiren od’ hautieren (eig. handiren, 
von Hand, aber ed if jhon vom althochd. hant, 
mit der romaniſch-lat. Endung iren abgeleitet) 
handhaben; ein Gewerbe treiben, Geſchäfte 
verrichten; wirthichaften; poltern, lärmen; die 
Hantierung, die Handhabung, das Gewerbe, 
Geſchäft. 
Hr n. din. |. Liang.. 
apaxlegomenon, n., pl. Oapaziego: 
mena, gr. (von häpax, einmal, u. l&gein, fagen) 
nur einmalgefagte,gebrauchte od. vorkommende 
Wörter. 

Sapbtären, pl. (jüd. ha-phtorah, von dem 
bebr. pätär, hervorbrechen, frei werden) hebr. Ab⸗ 
ſchnitte in den Propheten, die bei den Juden am 
Sabbath vorgelejen werden. 

Saplöfs od. Saplöfe, f. gr. (von haplıs, 
einfach) Die Vereinfachung; Haplotomie, f. Heill. 
ein einfacher Schnitt. 

Sappelourde, £. fr. (ipr. —drd’, von 
happer, erhaſchen, wegfänappen, und lourd, 
ſchwerfällig, dumm, alfo eig. ein Edelflein, der die 
Dummen anführt) ein unechter Edelftein; leerer 

— haptikös, von haptein, heft 

ap gr. haptikös, von haptein, heiten, 
faſſen :c.), 9 Berührung od. den Taftfinn bes 
treffend; haͤpt iſche Täuſchung, Täuſchung des 
Taſtſinns, Gefühlstäuſchung. 

Haquet, m. fr. ( pr. hadeh; eig. ein kleines 
Pferd, vom altjr. haque, Alepper) ein Tleiner 
Karren, Blodiwagen. 

aradſch, — Kharadid. 
arät, n. in der Turlei der Tribut, welchen 
alle Nihtmuhammedaner den Moslems bezahlen 


möffen. 
araliri, |. Hari-Kiri. 
arangne, f. fr. (fpr. hardng’; vom altd. 


hrinc, Ring, Kreis; daher it, aringo, Rennbahn, 
Rebnerbühne; dann, wie aringa, Öffentlich) gehals 
tene Rede) eine feierliche Rede od. Anrede; ha⸗ 
zanguiren (fr. haranguer, prov. arenguar), eine 
Rede od. Anrede halten, feierli anreden; das 
roße Wort führen; über eine Kleinigkeit viel 
orte machen; Harangueur, m. (fpr. harangdhr) 
der Anredner, Wortführer, Lobredner. 
Sarar, m. eine Abtheilung des türkiſchen 
Heeres von 4—12taufend Mann, auch Chamifs 
(die yünfgetheilte) genannt, weil fie aus 5 Haupt 
theilen belebt, nämlich dem Gentrum, dem rechten 
und Iinten Flügel, dem Vor⸗ und Nachtrab. 


Saras, m. fr. (Ipr. hardh; mi. haracium, 
vom arab. faras Pferd, mi. farius equus) eine 


Stuterei, ein Geftüt. 
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a lfrenr fr. (harasser) abmatten. 

arceliren (fpr. harße —), fr. (harceler; 

altir. herceler, von herce, herse, mi. hercia, 

Egge) neden, oft anfallen, reigen, beunruhi⸗ 
en; Hareeleur, m. (fpr. —löhr) ein Plagegeift, 
eder. 

Hardary, ſ. KRo®. 

arderte, f. fr. ein aus Eiſenfeile und 
Schwefel bereiteter Eiſenkalk zur Ematl- u. Glas 
malerei. 

Hardes 1., pl. fr. (fpr. hard’; v. la harde, 
eig. Rudel, Koppel, Band, Bündel) in Bündel 
zufammengebundene Kleidungsftüde, Habjchaft, 
Reilegeptt 

rede 2., pl. im nordiſchen Recht für Eides⸗ 


elfer. 
’ hardi, fr. (it. ardito, prov. ardit, eig. Part. 
v. ardire, ardir, fi erfühnen, vom deutſch. hart, 
welches im Altd. auch kühn bedeutet) reift, be- 
erzt, muthig, entichloffen. unerfchroden; auch 
ech, verwegen; Harbiefie, f. (ſpr. —djeſſ) Die 
Dreiftigleit, Kühnbeit, Herzhaftigleit, Uner- 
ſchrockenheit; aud Bermegenheit, Frechheit. 
ardiware,f.engl.(ipr. — währ)KurzeBaare. 
ärebiren, mi. (haeredäre; vgl. berediren 
u. bereditiren) an einem Schiffe od. einer Schiffs⸗ 
geſellſchaft Antheil nehmen. 
redität, j. Heredität unter heres. 
arem, m.arab. (haram, von harama, ver- 
bieten, abhalten von etwas; daher überh. etwas Un⸗ 
zugängliches, Heilige, 3. ®. die Umzäunung des 
Tempels zu Metta) dad innere des Haufe, das 
auenhaus der Muhammedaner, der Weiber- 

, die Weibermohnung. 

Härefis od. Härefte, f. gr. (hairdsis, eig. 
das Erwählte, die Schule, Secte, von haireın, 
ergreifen, wählen) die Irrlehre, Ketzerei, Ab⸗ 
weidhung von ber herrſchenden Lehre, bef. von 
dem kirchlichen Lehrbegriffe; haeresis interna, 
bie innerliche Leugnung eine Dogmas; h. ex- 
terna, wenn biejelbe auch äußerlich bezeugt 
wird; &. materials ift dad Befangenjein in 
dem factifhen Irrthum ohne eigene Schuld; 
&. formalis dagegen mit Bemufitiein bes 
Irrthums; Häreflärd, m. ein Erzieher, Erz⸗ 
—5— Stifter einer Ketzerei, Ketzerhaupt; 
Härefiolög, m. ein Ketzer⸗Kenner und⸗Beſchrei⸗ 
ber; Härefiolsglum, n. ein Kegerverzeihniß; 
Bärefiomaftiz, m. ein Ketzerfeind od.» Verfolger, 
eigentl. Ketzergeißel; Häreticus od. Häretiter, m. 
ein Irrlehrer, Irrgläubiger; haͤretiſch, irr⸗ 
lehrig, irrgläubig. 

Harf od. Dabab, n. eine Rechnungsmünze 
in Habefh — 40 Kebir = 120 Borjootes oP. 
—— — ungef. 2/0 Maria⸗Therefiathaler = 

Harfeneit, n. diſch. mit fremder Endung, eine 
Heine Harfe, bei. Spikharfe; Harfenikt, m. ein 
Ba Harfenſpieler. 

ariedi n. fr. (ipr. baritöh; eig. Bohne, vom 

it.caraco, fpan. caracolillo, Schnedenbohne, vom 

Ipan. caracol, Schnede; vgl. Earacole)ein Ragout 
von Hammelfleiſch und Rüben. 

ariedro,m.fivan.(arriero)einLohnkutfcher. 

Kiri, Harikari od. Harakiri, n. 

auch Seppukun, n. die Selbſttodtung durch 


Harmotom 


Aufſchlitzen des Bauches, Vorrecht der zum Tode 
verurtheilten Edlen in Japan. 

harioliren, 1. (harioläri) eig. weisſagen, 
gew. ſpbttiſch: ind Blaue hinein vermutben: 
Hariofation, f. 1) die trügertfche Weisjagelunft 
der Briefter; 2) eine unbefonnene, haltloje Ber- 
mugung 

Harlekin od. Harlequin, m. (fpr. harle⸗ 
täng; fr. arlequin, it. arlecchfno, v. altft. har- 
lequin, hierlekin, hielekin) in dem tt, Bolls 
tuftfpiel eine fiehende Mastenrolle: Bantalon’s 
(f. d.) durchtriebener Bedienter; überh. ein Bofjen- 
reißer, Hanswurſt; pl. Harlequins, aud eine 
Art bunter engliider Wollenzeuge; Harleaui- 
uäbde, f.(fr.arlequinade) ein Boffenfpiel, Yans- 


murftitreich. 

98 ‚m. ein ſehr verderblicher hei⸗ 
Ber Wind, Stickwind, bei. an der afrilaniſchen 
Küfte; vgl. Samum. 

Harmonie, £. gr. (harmonia) Zuſammen⸗ 
ftimmung, ereinftimmung, Einklang, Klang- 
verein, Wohllaut durd gleichzeitige Verbindung 
mehrer Thne; Bauk. und bildende Kunft: Eben 
maß ſchönes Berhältni der Theile eines Ban 
zen; Einigkeit, Friedlichkeit; an vielen Orten der 
Namen einer der Erholung und dem Bergnügen ge⸗ 
widmeten gefchloffenen Geſellſchaft; Harmonie, 
f. Stern? ein Afteroid, 1856 dur Goldſchmidt 
entdedt; harmonia praestabillts od. yri- 
ſtabllirie Harmonie, f.dievorherbeftimmte Über: 
einkunft od. Übereinftimmung, nad Beibniz: 
die von Gott urfprünglih ausgehende Zufammen- 
fimmung aller Dinge und ihrer Veränderungen ju 
einem Zwede, woraus auch die Gemeinſchaft bet 
Seele und des Leibes srllärt wird; Harmonie det 
Sphären, ſ. unter Sphäre; Harmoniemuſil, f.Ri- 
litärmuſik, durch Blech⸗, Holz. und Schlaginſtru⸗ 
mente; Harmonicello, n. it. (jpr. —tſchello) ein von 
Biſch off zu Deffau erfundenes Gaiteninftrument, 
in Form eines aufrecht iehenden Flügels mit har: 
monilaähnlihem Zone; Harmonichord, n. gr. ein 
von F. Raufmann 1808 erfjundenes Gaiten- 
infrument; Harmönik, f. Tont. Die Wohlllangs⸗ 
Iehre, Lehre von ben Berhältnifien ber Töne; 
Harmonlta, f. die Glasglockenlaute, Glocen⸗ 
walze, ein von Srankllin erfundenes Tonwerl- 
zeug; chhemiſche Harmonita, der Ton, den eine 


; Wafferfloffgasfamme in einer darüber gehaltenen 


Gladröhre hervorbringt; Bundharmonite, die 
Maultrommel; Harmoniton, n. ein von Meyer 
erfundenes Tonwerkzeug; barmoniren, zuſammen⸗ 
fti ‚ übereinftimmen, einträchtig, freund 
—* ſtehen; harmöniſch. überein immend, 
zufammenftimmenb, wohlklingend, einträdtig; 
harmouiſche Proportion, |. unter Broportion, 
barmonifiren(fr. harmoniser), in Einklang rt 
gen, übereinftimmenb machen; Harmenift, IM. 
ont, und Mat. ein Meifter der Harmonie, der 
die Harmonie in der Tontunf und Malerei fühl! 
und augdrüdt; Harmenometer, n.ein Wohllaut⸗ 
meſſer. 

Harmoniten, pl eine don einem Vurten⸗ 
berger, Namens Rapp, 1803 in bem Fleden Har- 
mony in Rord-Amerila gefiftete ſchwärmeriſche 
religiöfe Secte ohne Ehe und Eigenthum. 

armotom, m. gr.(don harmös, Zuge, Zu⸗ 


Hars 


jammenfũgung, und toͤmos. Schnit, von toͤm- 
nein, ſchneiden, weil ſich die Aryftalle dieſes Mine⸗ 
rals an den Zuſammenfügungen der Pyramiden⸗ 
Häden, an den Scheitelkanten, theilen laſſen) der 
Kreuzſtein. 

Haro, n. fr. (vom althochd. hara, hera, he- 
rot, hierher, herbeil vBL. alihochd. haren, freien, 
rufen) Angſtſchrei, Hülferuf! 

Harpa od. gew. Arpa, it, Sarpe, fr. (vom 
deuiſch. Gurfe, althohd.harpha, angelf. hearpe, 
1. harpa, als barbariſches, d. i. germanifhes Ton⸗ 
wertzeug bezeichnet) f. Die Harfe. 

Sdrpag od. Harpägon, m. (letzteres nad 
dem Namen des Geizigen in Molieres Quffpiel; 
vom gr. härpax, raubend, raffend) ein Geizhals, 
Filz, geldgieriger Menſch. 

arpeggio, n. it. (fpr. harpedſcho; von Har⸗ 
va, |. d.) ont. harfenartige Tonbrechung, |. ar- 
peggio ; barpeggiren, harfenartig ſpielen; Har- 
vit, m. nl. verfteinerte Harfenmuſchel. 

Öarpofräted, m. gr. (vom ägypt. har-pe- 
d. i. Horus das Kind, ala Beinamen des 
jungen Horus, die aufgehende Sonne, nach griech. 
Auffaffung der ſchweigende Bott, weil im Agppt. 
ein Säugling unter dem Bilde eines figenden nad» 
ten Kindes, welches den fyinger an den Mund hält, 
dargefellt wurde) Fabell. der Gott des Still⸗ 
jhmeigen®, abgebildet alß Jüngling, der den Fin⸗ 
ger auf den Mund hält. 

fichord, n. gr. (vom Stamm harp in 
harpazein, greifen, u.chord&, Saite) der Flügel, 
dad Fortepiano. 

Sarpüne, f.(holl.harpoen, außdem fr.har- 
pon, engl. harpoon, mi. harpo, vom prov. arpa, 
Kralle, Haken, — deutih Harfe, welche wegen der 
bafenähnlichen Geftalt fo genannt wurde) ein Burfe 
pfeil, Hakenſpieß od. Wurfſpieß zum Wallfiſch⸗ 
fange; harpuniren (fr. harponner), bie Harpune 
(in den Leib) werfen; Harpunage, f., r. n. (fpr. 
— db) das Fiſchſtechen; Harpuuier od. Har- 
Junires, m. der Spießwerfer, Walfifchfänger. 

Sarptien, f., pl.gr.(Härpyiai,von harpä- 
zein, raffen, wegreißen; vgl. Harpar) Rafferin- 
nen, fabelh Ungeheuer mit weibl. Gefihtern und 
kollenartigen Händen, Bilder der unerfättliäften, 
ſchmuhigſten Raub- und Habſucht. 

Harras, m. (rt. Arras, fr. verk. ras, von 
der Stadt Arras in fyrantreih) der Raſch, ein 
leichtez, loderes Wollenzeug. 

Harry, m. engl. Eigennamen, entſt. aus Henry 


Darieia, £. ein ägyptijches Seidengewidht 
= f 8. 

—— m. holl. der Schnellläufer. 

artſchier, |. Hatſchier. 

Haruſpex, m. I. (wahrſch. v. haruga, har- 
vIga, arviga, harvix, arvix, ein Widder als 
Cyferthier, u. specöre, spicöre, ſchauen) pl. Ga- 
tulpices, Opferbefchauer, Opferbeuter, altröm. 
eig. aus Etrurien ſtammende Priefter, die aus den 
Eingeweiden gefchlachteter Opferthiere weisfagten; 
a eium, n. die Weigfagung aus der Opfer- 


u, 
Sarsant, n. ein Ehren- od. Amtskleid des 
tür. Aadi, 


harzelliren = harcelliten, ſ. d. 
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Safan od. Chaſan, m. jüd. (gem. Chaſſen) 
der Borfänger in der Synagoge. 
et f. Hazard. 

A n. arab. eine Hanf-Art und eine 
daraus bereitete Abkochung, welde befonders in 
Ägypten in Zafelform od. Badwwert als Reizmittel 
zur Wolluſt genoffen wird (vgl. Alfa fin). 

Basdrubal, m. beliebter Eigennamen bei den 
Rarthagern, der Gottbegnabete. 

bafeliren (entfianden aus harceliren, f. d., 
wie Hatfhier für Hartichier, und jo umgedeutet, 
als ob es von Hase herfäme) fich pofſenhaft be- 
tragen, häfeln, fcherzen, tändeln; Hatelaut, m. 
ein Hafenfuß, Poſſenreißer; das Hafenpanter 
nehmen od. ergreifen, d. i. bie Flucht ergreifen 
(vgl. Panier). 

fitirew, 1. (haesitäre, MWieberholungs- 
zeitwort von haeräre, bangen) ftoc , anſtoßen 
im Reden, Fr ungewiß, unfchlüffig fein, 


anftehen; ſchwanken; Häfttation, f. (1. haesita- 
tio) dad Stoden, Stammeln 


Sadne, f. arab. (chizäneh, chasneh, Schat, 
von chazana, in einem Magazine od. in einer 
Schatzlammer aufbewahren) der Privat⸗Schatz 
des Sultans, die kaiſerliche Schatzkammer in 
Gonftantinopel; Häsnadar, m. (arab.-peri. cha- 
zandär) der Schatmeifter des Sultans. 

affagay, I. Alfagai. 
affock, m. engl. eine Binfenmatte; ein 
Kntepolfter, Knieliffen in Kirchen. 

hasta, f. I. der Spieß; insbeſ. Rſpr. ein 
Spieß, welcher im alten Rom bei dffentlihen Ver⸗ 
feigerungen aufgepflanzt wurde; daher: ad ha- 
stam publicam, zu öffentlicher gerichtlicher 
Berfteigerung; sub hasta verkaufen, |. ſub⸗ 
baftiren; Haftäti, pl. mit dem Wurfſpieß Be- 
waffnete, Speermwerfer, die erfle Reihe der rd» 
milden Schlachtordnung, vgl. Principed und 
xt Fa er. Gah 66 

1), n. ind, od. t, Saut, uud Cu⸗ 
bit, Kovit, Covid od. Arm genannt, daB 
Rormal-Längenmaß im britifchen Oftindien = 
1), Yard = 0,457 m. 

Hat 2), m. arab.-türt. ein Schreiben, Erlaß 
bed Sultans. 

häte, f. fr. (von dem deutihen Haft, holl. 
haast) Haft, Eile; la häte, in ber Eile, im 
Fluge, mit Übereilung; em häte(ipr.ang hahl'), 
eilig, eilends. 

ateletten, pl. fr. (hätelettes, altfr. ha- 
stelettes, von haste, Epiek — I. hasta) Ro 
brätchen, geröftete Spießbrätchen; au die 
jpießchen; Hatereaur, pl. (pr. —röhB) geröftete 
Xeberichnitte. 

Ge par od. Hathumayum = 

Hati:Scherif, Hatfcherif, |. Rhattiiherif. 

‚ m., pl. Sats8, ſpan. (port. fato, eig. 
Kleidung, Bündel, Kleider, Heerde, altnord. fat, 
Kleid) Viehzüchtereien auf den Anden in Süd» 
amerika. 
atrafch, m. türt. ein Aufgebotbefehl an 
die Örenzpölter in Groatien und Bosnien, zu einer 
befimmten Zeit zu erfheinen, od. eine beträchtliche 
Summe Geldes als Strafe zu erlegen. 
Hatſchier od BHatſchirer, r Hartichter, 


m. (verderbt aus dem it. arciere, arciero, ft. 
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archer, Bogenjhüge, vom it. arco, I. arcus, 

Bogen) Leibtrabanten zu Fuß am Wiener Hofe. 

M Hattamottod, pl. Große des japanifchen 
ei 


98. 
Haubitze, f. (chem. Hauffnig, Hawfnitz, vom 


böhm. haufnice, hauffnice, urfpr. eine hölzerne 


Schleuder zum Werfen der Steine, dann Granaten= H 


geihüg, Haubike, it. obizzo, obice, fr. obus, 
obusier) ein grobes Gejchüß, eine Art Mörfer. 

hauriren, I. (haurire) ſchöpfen. 

Hanfch, n. arab. (von häscha, zuſammen⸗ 
treiben) ein Landgut od. Pachthof in Algier. 

baufirem (deutih mit lat. Endung), häufern, 
von Haus zu Haus geben, um Waaren feil zu 
bieten; Haufirer, m. ein Herumträger, Pack⸗ 
trämer. 

: Saudmanmnit, m. barb.-1. ein Manganerz, 
Manganoxydoxydul, nah dem Mineralogen 
Hausmann benannt. 

Sanffe, £ fr. (ipr. hohß'; von haut, hoc), 
f. d., hausser, erhöhen) Krk. der Unterſatz Auf- 
jet beim Stuckrichten; das Steigen des Werthes 
er StaatSpapiere, entg. Baiſſe; a lahausse 
fpeculicen, auf dad Steigen der Bapiere Han⸗ 
delspläne machen; Hauflecol, m. derRingkragen; 
Hauffier, m. (fpr. hoßjeh) ein Geldhändler, der 
auf da8 Steigen der Staatöpapiere rechnet u. da⸗ 
nad Pläne macht, enig. Baiffier. 
haustus, m. |. (v. haurire, ſchopfen, trinten) 
Halt. ein Schlud, Trunk, ein auf einmal einzu⸗ 
nehmendes Arzneitränfden. 
haut, haute, fr. (fpr. bob, hoht'; vom 1. 
altus mit vorgefeßtem h, unter Einfluſs des deut- 
ſcheu Ho &) hoch; erhaben; laut; a haute veix 
(Ipr. — mod), mit lauter Stimme; de haut 
en bas (fpr. d' hoht ang ba), von oben nad 
unten, geringſchätzig; em haut (fpr. ang hob), 
oben, hinauf; Haut-Barfac, m. eine Gattung 
weißen franzöfifhen Bordeaux⸗Weines; Haut- 
boia, m. fr. (fpr. hohbod; wörtl. Hochholz, ein 
Tonwertzeug, das hoch geht; von haut, und bois, 
Holz), gem. Die Hobse od. Oboe, das Hochhorn 
od. die Hochflöte, ein hell⸗ und Icharftönendes höl⸗ 
zernes Blasinfirument; Hautbofft, m. ein Hoch⸗ 
flöten⸗ oder Hochhornbläſer; überh. Militär- 
muſiker, Feldſpieler; Haut-Domaine, f., r.n. 
(ipr. hohdomähn’) im Staatsrecht: die Oberhoheit 
der deutſchen Regenten über die mediatifirten Yür- 
fen; Hautgout, m. (fpr. hohguͤh) der Hochge⸗ 
Ihmad, Wildgeſchmack; Haut-Preignac, m.(ipr. 
—pränjaf) u. Haut-Sauterne, m. (fpr. -— Botern’), 
weiße Borbeaur-Weine, von den gleichnamigen 
Ortern im Departement der Bironde; Hautrelief, 
j. Relief; — Haute-Eontre, f. (pr. hoht' fongtr’) 
die Altftimme; ein Altfänger; Haute-Cour, f. 
(ipr. hoht? führ) der Obergerichtähof ; Hautelifie, 
£. (pr. hot’tif?; von lisse, I. licYum, der Aufzug 
od. die Ketie des Gewebes, der Faden) hochſchäfti⸗ 
ger Teppich, hochkettige Teppichmeberei mit ſenk⸗ 
rechter Kette; entg. Baffelifje; haute-saiseon, 
f. |. unt. Saifon; haute-velee, f. (fpr. hoht- 
wolch; von volde, d.i. eigentlich Vogelflug, -Brut, 
⸗Schwarm; denn: Stand, Rang) die vornehmfte 
Adelsgeſellſchaft, Hofgeſellſchaft, die bornehmm- 
fien Bewohner einer Stadt, auh bie Vor⸗ 
nehmſten in einem Kreife; — hautain (ſpr. ho⸗ 
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täng), ſtolz, hochmüthig; hautement (Ipr. hof- 
mäng; Adverb von haut) hoch und laut, kühn, 
rund heraus, 3.2. etwas jagen od. erflären; Han- 
teffe, f. ({pr. hotel’) Hoheit, der Anredetitel des 
Sultans der Osmanen; Hauteur, f. ({pr. hotöhr) 
die Höhe, Würde, der Stolz; aud Anmahung, 
ochmuth. 

auys, m. ein nad) dem franz. Mineralogen 
Hauy benanntes, im Rautenzwölfflach Eryftalli- 
firendes blaues Mineral, meiſt in Laven einge 
ſchloſſen. 

Havarie od. Haverie, ſ. Avarie. 

have od. ave, l. ſei gegrüßt; lebe wohl; 
have pia anima, lebe wohl, fromme Seele! 
Inſchrift auf Grabſteinen. 

Havelock, m. engl. ein Mantel, nad einem 
engliihen &eneral (1795— 1857) benannt. 

Havreſac, m. fr. (Ipr. haw'rßack, aus dem 
deutihen Haberjad entflanden) Krk. Tornifter, 
Ranzen, Schnappfad der Soldaten. 

Hazard od. Haſard, m. fr. (ipr. hafahr; 
it. azzardo, prob. azar, fpan. azar, undermuthe 
te8 Unglüd, Unglüdstarte, Fehlwurf im Epie; 
arab. Urjprungs, von sehär, sär, Würfel, mit 
Artikel: assehär, assär, v. sahara, glänzen, weiß 
fein) das Ungefähr, der Zufall; Glück, niederd. 
Schlump (von Leibniz für daB fremde Ha⸗ 
zard empfohlen); Gefahr; das Wagniß; par 
hazard, von ungefähr, durch Zufall, zufälli- 
ger Weife; à tout hazard (ſpr. a tuh —, 
auf jeden Fall, e8 gehe wie es wolle, aufs Ge⸗ 
rathewohl, auf gut Glück; Hazardipiel, n. ein 
Glücksſpiel; hazardiren (fr. hazarder), wagen, 
es darauf ankommen laffen, aufs Spiel fegen; 
hazex dirt, gewagt, miſslich, verwegen. 

Headright, m. engl. (ſpr. hettreiht) eine von 
der nordamerilanifhen Regierung außgeftellte Ans 
weifung auf eine Strede Staatdland, meiftens al3 
Belohnung für geleiftete Kriegsdienfte. 

hear (pr. hihr) od. hear him! engl. hört! 
hört ihn! der Ruf im Parlamente zur Erregung 
der Aufmerkfamteit auf das Geſprochene und über» 
haupt als Beifall&bezeigung. 

Beauto nofte, f. or. (v. heautön, ſich felbk) 
bieSelbiterfenntniß;, Heautonomie,f.dieSelbit- 
gejeßgebung, eigene Geſetzgebung, gew. Auto⸗ 
nomie; Heautontimorumenie, f. Die Selbftpei- 
nigung; Heautontimorumänes, m. der Selbfl- 
quäler, Selbftpeiniger. 

hebdömas, f. gr. und I. eig. die Gieben- 
aadl; daher eine Woche; hebdomadät (I. heb- 

omadälis), zu einer Woche gehörig, wöchent⸗ 
li; Sebbomarius, m. ni. der Wöchner, der in 
Dienftgelhäften bie Bode bat. 

Sebe, f. gr. (hebE, Jugend) Fabel. Die Göt⸗ 
tinn der Jugend und jugendlichen Schönheit, 
Mundſchenkinn der Götter; Sterni. ein Afterord, 
1847 von Hente entdedi. 

hebetiren, I. (hebetäre, v. hebes, Rumpf) 
ftumpf maden, abftumpfen; Hebetüde, L, ob. 
Hebetübde, fr. f. die Stumpfheit, der Stumpf- 
finn; hebetüde dentium, [. die Stumpf- 
heitderähne, hebetüde visun, Die Geſichts⸗ 
ſchwäche, Blödſichtigkeit. 

Sebraicus, m. !. (von Hebraeus, gr. He- 
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braıos, Hebrder, Ebräer, hebr. ibhri, der Jen⸗ 
jettige, d. i. der von jenfeit des Euphrat nad Ka= 
naan 0d. PBaläfina Gelommene, von &bher, das 
Ienjeitige, das jenjeit eines Fluſſes od. des Meeres 
zelegene Land) ein Hebräer, Kenner od. Lehrer 
der bebräifchen Sprache; Hebraicität, f. nl. Die 
Kenntniß ber hebräiſchen Sprache; ihr Eigen- 
thümliches; au — Hebraismus od. Hebraiam, 
m, eine hebräifche Spracheigenheit; hebraifiren, 
dergleihen gebrauden, hebräern. 

Dectare, ſ. Hekiar; heotica, Heetiens, 
hectiſch, ſ. Heltit; Heetogramme, |. Het⸗ 
togramm; Hectolitre od. Deciftere, ſ.Hek⸗ 
toliter; Dectometre, |. Heltometer; Her⸗ 
toftere, |. Hettoftere. 

hedtra, f. der Epheu; Naturt. eine Gat- 
tung Doldengewächſe; Hederacken, pl. (hedera- 
ceae) epheuartige Doldengewächſe; Heberin,n. 
nt. ein in dem Samen des Epheu enthaltenes 
Alfaloid. 

Hedonismus, mm. gr. (von hödönd, Ver⸗ 
gnügen, Luft) Die Bergnügend- od. Genußlehre, 
die Lehre Des griechiihen Philoſophen Ariftipp, 
weihe daB Bergnügen und den Sinnengenufs für 
Yas höhfte But erklärt; Hedoniter od. Hedoniſten, 
pl. Anhänger dieſer Lehre. 

ra, f. gr. der Sit; die Sigung; Heil. 
das Gefäß, der After; Hedrocäte, f. Maſtdarm⸗ 
ru 


brud). 

Hedſchra, od. r. Hedſchrah, f. arab., nad 
nüberer frz. Shreibart (Hegire): Hegira, 
f. (fig. Auswanderung, Flucht; dgl. Hagar) die 
Fucht Muhammeds von Mella nah Medina 
am 15. Juli 622 na Ehr. G. von weldem Tage 
die Muhammedaner ihre Zeitrechnung anfangen; 
der Anfang der muhammedaniſchen od. türfi- 
ſchen Beitrechnung. 

Gedwwig, f. attv. (Haduwic, vom alihochd. Ha- 
da, altnord. Hödhr, der Gott des Kriegsglüdes, 
und wie, der Kampf, alfo eig. Gtüdslampf, Ariegs- 
tamıpfimeibl Namen : diefriegerifche Kämpferinn. 

Hedychronm, n. gr. (von hädys, füß, ange⸗ 
nehm) ein Arzneimittel von angenehmer farbe; 
dedgpathie, f. füßer Dämmer, Behaglichkeit; 
Hebyphän, m. ein im Mangankieſel vorlommendes 
graulihweiges Mineral, beſtehend aus Chlorblei, 
arfeniffaurem Bleioryd und SKallerde; Hedusma, 
n. ein Milderungs⸗ od. Berfüßungsmittel für 
Arzneien. 

Hegemonte, f.gr. (högemonia, von hegei- 
sthai, vorangehen, anführen) Die Heeresführung, 
Obergemalt, bef. eines mädjtigeren Staates fiber 
hwähere Bundesflaaten; hegemöniſch, vorherr- 
ſchend, obergewaltig; Hegumtnos, m. gr. der 
Vorſteher eines griechiichen Klofters. 

a Segire, |. Hedſchra. 

Seblon, |. Hailoh. 

Heidäd od. r. Haiduck, Haiduk, m. (un 
gar. hajdũ, vgl. Haidut) eig. ein leichtbewaffne⸗ 
ter Soldat zu Fuß in Ungarn; ein Diener von 
anfehnliger Größe in ungarifher Tracht, bei. 
sum Sänftetragen. 

f, m. altnord. (Heimdallr over 
Heimdhallr) Fabell. ein mächtiger Gott, der als 
— des Himmels die Bruce Bifroſt (ſ. d.) bes 
wacht. 


Helena 421 


Heimokringla, f. altnord. (von heimr, die 
Belt, und Kringla, der Kreis) der Weltkreis, 
Erdkreis. 

Heinrich, m. deutiher männl. Namen: der 
Fürft der Heimath, der Oberſte des Haufes 
(altnord. Heinrih, Heimrih, von heim, Heimath, 
Haus, und rih, Füurſt). 

einz, m. altd. Namen: ber Waldreiche. 

etäte, f. gr. Fabel. Die Mondgöttinn (Ar- 
temis od. Diana, |.d.) Göttinn der Unter⸗ 
welt, Zaubergöttinn. 

Hekatombe, f. ar. (von hekatön, hundert, 
u. büs, Rind) ein Hundertopfer, ein Opfer von 
100 od. doch vielen Thieren, bef. Rindern, welches 
die alten. Öriehen und Römer bei großen Feier⸗ 
lichleiten den Göttern brachten; überh. ein großes, 
Öffentlich dargebradhtes Opfer; Hetatombäon, 
m. ein Sommermonat der Athener; Helatom- 
phonie, f. eig. Hundert-Mordung, Töbtung von 
100 Feinden; befatompylifi (von pyle, das 
Thor), Hundertthorig, mit Hundert Thoren ver- 
ſehen; Hekatoncheiren, pl. = Gentimanen; 
Helatontäde, f.ein Hundert, hundert Stück; He 
fatontärd, m. ein Hauptmann über hundert 
Mann: Helatoftälon, n. Hundert-Säulengang- 

efim, m. = Hakim, |. d. 
eltar, n. Adermaß — 100 Ar (f. d.) 

Hektens, m.gr. (hekteus) der ſechſste Theil 

des Medimnus, |. d. 
Hektik, f. gr. (von hektikös, d. i. eig. eine 
Eigenſchaft oder einen bleibenden Zuftand habend, 
von hexis, Haltung, Beſchaffenheit, Befinden; vgl. 
Heris)die Außzehrung, Schwindfucht, das Zehr⸗ 
fteber ; Heftiter od. Hefticus, m. ein Auszehr⸗ 
ling, Schwindſüchtiger; hettiſch, ſchwindſüchtig, 
auszehrend, auch abgezehrt. 

hektoedriſch, ar. (von héktos, der ſechste, 
und hédra, Sitz, Grundlage) ſechſstelflächig, von 
Kryftallen. 

Hektogramm, n. ein Gewicht von 100 
Gramm (f. d.); Hektoliter, n. Hohlmaß = 
100 Liter (f.d.); Hektometer, n. Zängenmaß 
= 100 Weter (ſ. d.). 

Hektor, m. gr. (von &chein, haben, halten) 
Eigennamen, eig. der Feſthalter, Beſitzer, Herr- 
ſcher, einSohndes Königs Priamus, dertapferfie 
der trojanifchen Helden, defien Gemahlinn Andro⸗ 
mäde ein Mufter weiblicher Tugend war. 

Hektofſtere, n. Raummaß = 100 Kubil- 
meter (f. Stere). 

Hel, Bella, Hellio, f. eine altnorb. und 
altd. Göttinn, halb ſchwarz und halb menſchen⸗ 
farbig, welche tief im Duntel der Erde wohnt und 
die Seelen der durch Krankheit od. Alter abgeſchie⸗ 
denen Menſchen in Empfang nimmt (fpäter in den 
Begriff der Hölle ala des Aufenthaltsortes der 
Todten übergegangen). 

82 HSelcoma ꝛe. |. Het. 

elena od. Helene, f. gr. (HAlEnE) weibl. 
Namen: die Eroberinn (von helein, inf.aor. von 
hairein, nehmen, erobern), nah Andern aud die 
Leuchtende, Lichtvolle (v.hel&ng,heläng, Fadel, 
héle, Sonnenlicht, Helle); insbeſ. die durch ihre 
Schönheit berühmte Gemahlinn des Menelaus, 
welche, von dem Trojaner Paris (f. d.) entführt, 
den trojanifhen Krieg veranlafite; Helenienne, f. 
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fr. ein fchweres, einfarbiges, Heingemuftertes 
Seidenzeug; Helenit, m. ein Sonnenftein, 
Wdular. 

Helenium, n. L (gr. halönion) = Wlant, 
.d 

Scliaden, heliakiſch, heliariſch, He⸗ 
liauthus 2e., |. unter Helios. 

Helidften, plgr. Ritglieder ber Heliän (gr. 
haliaia), des größten Gerihtähofes im alten 
Athen, welcher über Staatsverbrechen Recht ſprach. 

elieit, Helikoide 2C., ſ. unter Helir. 
(ton, m. gr. ver Mufenberg, Mufenfig, 
ein berühmter Berg in Böotien, Eik des Apollo 
und der neun Mufen, welche daher auch Helilo- 
niden beißen; ſ. aud unter Helir. 

Heẽlioso, m.gr. dieSonne; der Sonnengott, 
ſ. v. w. lat. Sol, vgl. Apollo und Phöbus; 
Heliäden, pl. Fabell. Töchter des Helios; nad 
Andern: fieben Söhne desfelben, welde fi mit 
der Schiffätunft befhäftigten und zuerſt den Tag in 
Stunden theilten; Heliänthus, n. die Sonnen- 
blume, Sonnentrone; Helianthẽmum, n. Son 
nenröschen, eine Zierbiume; heliäriſch, fonnig, 
die Sonne betreffend; Heliäfis, f. |.v.w. Helid- 
fis; heliocentriſch, fonnenmittelpunftig, gleich" 
mittelpunftig mit ber Sonne; die heliocen⸗ 
trifhe Länge und Breite eines Planeten if 
der Ort, melden ein Planet, auß der Mitte der 
Sonne betradtet, unter den Firfternen engen 
würde; Heliochromĩe, f. photograpbifche ⸗ 
ſtellung farbigerLichtbilder; Hellodör, m. männl. 
Namen: Sonnengabe, Zornengeſhenn Helios 
guöften od. »anoftiter, pl. eig. Sonnenkundige, 
Sonnenanbeter; Heliograpbie, f. die Sonnen- 
beſchreibung; aud ſ. v. w. Phototypie, ſ. d.; 
heliograͤphiſch, Durch Einwirkung des Sonnen⸗ 
lichts gezeichnet od. dargeſtellt; Helistärpus, m. 
Sonnenfrudt, eine ſüdamerikan. Pflanze; Helio⸗ 
komẽt, m. ein Sonnen-Haarftern; Helislatrie, 
t. Sonnenanbetung, Sonnendienft; Heltolith, 
m. ber Sonnenftein, eine Berfleinerung; Helio⸗ 
meter,n. eig. Sonnenmefler, ein Fernrohr mit 
in 2 Hälften getheiltem Objectivglas, zur Meſ⸗ 
fung ſehr Heiner Winkel am Himmel, 3. ®. der 
ſcheinbaren Durchmefler der Planeten; Heliophöb, 
m. ein Lichticheuer = Albino; Heliophobie, f. 
Sonnenſcheu, Scheu vor dem Sonnenlicht; 
Heliopiäftit, f. photograpbifge Dorftelung von 
Neliefbildern; Heliofis, f. das Sonnen; der 
Sonnenſtich; Heltoftöp, n. ein Sonnenglas, 
Sonnen-Fernrohr, hinter welhem man daB Sons 
nenbild auf einer Ebene in einem dunkeln Orte od. 
auch auf einem matigeſchliffenen Glaſe auffängt, er⸗ 
funden von dem Jeſuiten Schreiner in Rom 1611; 
Helioftat, m. Lichtwerfer, ein von van ’36rane- 
fande erfundener, Durch ein Uhrwerk bewegter Spie- 

el, der die Sonnenftrahlen beharrlich auf den⸗ 
Feiben Punkt wirft; heliotheologiſcher Beweis, 
Beweis von dem Daſein Gottes aus der Sonne; 
Heliothermometer,n. ein Connenwärmemeffer, 
erfunden von Sauffüre; helidtiſch, héliſch od. 
heliaͤkiſch zeigt die Art des Auf» und Iinterganges 
der Sterne an; ein Gtern geht heliotifh auf, 
wenn er auß den Sonnenftrablen fo herbortritt, 
dafs er fihtbar wird; er geht Heliotiih unter, 
wenn er in den Sonnenſtrahlen verſchwindet; her 
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Tifder Aufgang, der erfie Tag, am welchem ein 
Stern, nachdem er eine Zeitlang wegen gleich⸗ 
zeitigen Aufgangs mit der Sonne unſichtbar war, 
wieder vor Sonnenaufgang ſichtbar wird; Helis⸗ 
tropfum od. Heliotröp, n. Die Sonnenuhr; die 
Sonnenwende, ein Bewäds mit jehr wohlriechen- 
den, dem Sonnenlichte zugewendeien Bluthen; der 
Sonnenwendftein, eine Abart des Ehalcedon 
von laudgrüner Farbe mit blutrothen Fleden; 
auch ein von Gauß erfundenes Inftrument, be 
ftebend aus zwei ſenkrecht auf einander flehenden 
Spiegeln und einem fie verbindenden Fernrohr, zur 
Übertragung des Sonnenlichts an einen weit ent- 
fernten Punkt bei trigonometrifhen Meſſungen; 
Heliotypographie, f.eine Art Photographie zum 
— von Handſchriften u. dgl, in Amerila 
erfunden. 

Selig, f. or. (hölix) Schnecken⸗ od. Schrau⸗ 
benlinie, Schraubengang ; Winde, Ylajchenzug; 
der äußere Obrrand; die Schnirkeljchnede ; He- 
lieit, m., pl. Heliciten, verjteinerte Schnir⸗ 
kelſchnecken; Pfennigfteine; helicitiſch, ſchne⸗ 
den» oder ſchraubenförmig; Helikoide, f. die 
Schnedenlinie; Helitometrie, f. der Xheil der 
höheren Größenlehre, welder von den Schnecen⸗ 
finien oder Spiralen handelt; Helikoſophie, f. 
die Kunſt, Schnedenlinien zu ziehen; Heliten, 
n. ein großes gewundenes Blasinftrument 
mit mehr ala 5 Octaven. 

Seltos, n. Bellöme, n. gr. die Wunde, 
das Geſchwür; Helkologie, f. Lehre von ben Ge⸗ 
[hwüren; Heltöfis, f. die Eiterung. 

Selftita, pl. gr. (von helkein, ziehen) Zug- 
mittel; helktiſch, ziehend; Geichwüre bewirkend; 
Heltysmometer,nn. ein Anziehungsmeſſer. 

Hella, f. gr. (Helläs) od. gew. n. Altgrie- 
chenland; im engeren Sinne: Mittelgriechen- 
land, jest Livadien; daher Hellenen, pl. gr. 
(Hellanes) Griechen, Altgriehen; Hellenica, 
pl. die Thaten der Hellenen, ein Geſchicht⸗ 
wert von Xenophon; helleniſiren, griechiſch ma⸗ 
hen; griehifde Sprache und Lebensweiſe 
nachahmen; Hellenisinus, m. = Gräcismus; 
Hellenift, m. ein Kenner der altgriechifchen 
Sprache; aud ein griechifcher Jude, ob. ein 
Grieche, der zum Judenthum übergetreten if; bel⸗ 
leniitiſch, hebraliſch⸗griechiſch, nad der griechi⸗ 
ſchen Mundart der Juden, die unter Griechen ges 
boren waren, in deren Mundart die 70 Dolmel- 
ſcher das U. T. überſetzt und die Apoftel die Bücher 
des N. T. gefhrieben haben; Hellenopbil, m. ein 
Griehenfreund; Hellenenftein, eig. Griechen- 
ftein, ein vom Techniler Thiel in Kaflel erfunde- 
ner a er Marmor. 

Sellebärte od. gew. Seebdrde, f. (uripr. 
deutih, entflanden aus Helmbarte, d.h. Barte 
od. Beil zum Durchhauen des Helmes) die Streit. 
art, der Beiljpieß, ein Spieß mit einer Barte od. 
Art, womit ſowohl gehauen, als geftochen werden 
tann; Hellebardĩer, Hellebardierer, m. der Streit⸗ 
artträger. 

Sellebörns, m. gr. (hell&boros) die Nies⸗ 
wurz, im Altertfum als Heilmittel gegen Bahn: 
finn ıc. gebraudt, vgl. Anticyra; Helleborid- 
mus, m. Heilt. das Reinigen od. Abführen durch 
Nieswurz. 
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Sellenen, Bellenidmus, Helleniſt 2c. 
J. unter Hellas. 

Selleſpont,m.gx.Hellẽs·pontos)die Meer/ 
enge od. Straße der Dardanellen zwiſchen Europa 
und Afien, eig. „daB Meer der Helle“, die nad 
aligriech. Sage, dem tödtlihen Haſſe ihrer Stiefe 
u Ino enmiebend, in dieſem "en run 

ing, m. u. f., auch une. Elling (rufl. 
eling) ——— „ holl. (v. hellen, gleiten, 
binabruticen, auf geneigter Fläche abfließen), auf 
Schiffswerften: eine über einem Ballenroft- 
wer! lagernde geneigte Fläche von Bohlen 
zum Bau und Stapellauf größerer Schiffe. 

Helmine, f. weibl. Namen, abgel. für Wil⸗ 
belmine, j. d. 

Helminthen, pl. gr. (h&lminthes, v. Sing. 
heilmins, f.) Würmer, bei. Eingemeidewürmer; 
Helminthiäfis, f. die Wurmkrankheit; helmin⸗ 
thiſch, auf Würmer fich beziehend; Helmintho- 
durtos, m. dad Wurnumoos, Mittel gegen 
Wurmkrankheit; Helmintholith, m. ein Wurm- 
ttein, verfteinerter Wurm; Helmintholög, m. ein 
Burmienner, Wurmkundiger; Heiminthologie, 
f.die Wurmlehre, Befchreibung der Würmer; 
heiminthologifch.piejelbe betreffend, wurmkund- 
ih; Helminthotypolith, m. Stein mit einem 
Burmabdrud; Helminthopüra, f. Wurmfieber. 

Selöded, f. gr. (von helos, Sumpf) Heilt. 
das Sumpffieber, Schweißfieber; Helopüra, f. 
€ e 


Sumpffieber. 
Seloife, f. fr. (vgl. Aloyſius und Aloyfie) 


weibl. Namen: bie berühmte Kämpferinn od. 
Siegerinn. 
Helos, m. gr. (hElos) der Nagel; Heilt. 

Leichdorn, Hühnerauge. , 

elöfis, f. gr. (von helein, helyein, drehen, 
winden) Drehen, bef. der Augen; Schielen; He- 
lötis, f. der Degichep]. 

elöten, pl. gr. (Heilötai) ſpartaniſche 
Sklaven, (uripr. von der Stadt Helos, die wegen 
Empörung gegen Sparta zur Knehtihaft verdammt 
worden war; od. r. dv. heilds = healds, Krieg3- 
gefangener) daher helõtiſch, knechtiſch, ſklaviſch; 
delstie, f. die Sklaverei, Leibeigenſchaft; He- 
lotismus, m. die Unterdrückungsſucht, Skla⸗ 


erei. 

Heluo, m. l. ein Schlemmer, Praſſer; he⸗ 
Iuiren,(heluäri), ſchwelgen, praſſen; Heluation, 
f. (heluatio), die Schlemmerei. 

Helpetien, n. l. (Helvetia, f.) der alte Na» 
men der Schweiz; Helvetier, pl. (Helvetli) die 
alten Schweizer, ein celtifhes Volk; helvetiſch, 
ſchweizeriſch; Helvetica Confessie, f. l. 
ſchweizeriſches Ölaubensbefenntniß ber Refor- 
mirten nad Zwingli und Galpin. 

Helvin, m. eine dem Öranat verwandte gelbe 
Steinart (von Werner wegen der fonnengelben 
Farbe nad} dem gr. helios, Sonne, benannt). 

Semeralopie, f. gr. (von hömera, f. der 
Tag)die Tagſichtigkeit, Racht- od. Dämmerungs- 
blindheit; Hemeralöpiic, tagfichtig, nachtblind; 
Semeralsps, m. (von öps, ©. opos, Geſicht, Seh⸗ 
vermögen, mit eingeihobenem 1) ein Tagfichtiger, 
Rahtblinder, entg. Nyktalops; Hemerobap- 
tiken, pl. d.i. eig. Tagwaſcher, eine jüdifhe Secte, 
deren Anhänger täglich eine religiöfe Abwaſchung 
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bornahmen;, Hemerodrumen, pl. Tagläufer, 
Briefboten bei den alten Grieden; Hemerologium, 
n. ein Tagzeiger, Kalender; Hemeropathie, f. 
Heil. das Tagleiden, die Tagkrankheit, eine nur 
bei Tage eriheinende od. zunehmende Krantheit. 

Demerofiß od. Hemeröfe, f. gr. (von hö- 
merün, zähmen, höme£ros, zahm) die Zähmung, 
Beredlung (Eultur); Bezähmung ber Leiden⸗ 
ſchaften, Selbftbeherrfchung. 

hemi, gr. (= 1. semi) halb, in Zufammen- 
fegungen gebräudlid ; Hemianthröp,m. ein Halb⸗ 
menſch; Hemianthropie, f. der Zuftand eines 
Halbmenſchen, halbe Entmenſchung, ein hoher 
Grad des Wahnfinns, in welchem der Menſch faft 
nur Thierift; hemiazjgos, halbungepaart; Hemi⸗ 
cephalus, m. eine NRißgeburt a che le: 
hemicephaliſch, halbköpfig, mit halbem Kopfe; 
Hemicranium od. Hemitranion, n. halbſeitiges 
Kopfweh — Migraine; Hemichtlus od. Hemi⸗ 
cijtei, m. ein Halbkreis, Halbeirkel; Bogen⸗ od. 
Drehſtuhl; hemicitliſch halbkreisfoöͤrmig; hemi⸗ 
edriſch, nennt man Kryſtalle, welche nur halb jo 
viel Flächen haben, wie bie ganzen; hemiellip⸗ 
tif, halblänglichrund; hemimorphliſch), halb⸗ 
geſtaltig; hem. Kryftalle, die an beiden Enden 
verſchieden gebildet find; Hemiobölon, n, ein 
halber Obolus (f. d.), eine altgriechiſche Münze, 
etwa — 3 Pf.; hemioliſch, anderthalbig, bei den 
Griechen ein Rhythmus, deſſen Theile im Verhälts 
niſs von %, leben; hemioniſch (v.hemf-Önos, d.i. 
Halbefel, Mauleſel) maulejelmäßig, träge, ſchlaff; 
Hemiopie od. Hemiepfie, f. die Halbfichtigkeit, 
wenn ein Kranter die Gegenftände nur halb fieht; 
Hemipgonie, f. halbe, ſchwache Stimme; Hemi- 
plegie und Hemiplerie, f. der halbe Schlag, ein- 
jeitige Schlagfluß, die Lähmung auf einer 
Seite; Hemiptera od. Hemipteren, pl. Halbflüg- 
Ler, Infecten mit halben Flügeldeden ; hemipteriſch, 
halbgeflügelt; Hemipterologie, f. die Lehre von 
den Halbflüglern; Hemiiphäre, f. eine Halb- 
kugel, Hälfte der Himmels⸗ od. Erbfugel; aud 
die Hälfte des Gehirns; hemiſphäriſch, halb⸗ 
tugelig, HSemiſtichium od. abgel. Hemiſtich. n. ein 
halber Vers od. Halbvers; Hemittonium, n. der 
halbe Ton, Halbton; hemitröpiid , halbgewen⸗ 
det, um die Hälfte verfchoben, bei. in der ſryſtall⸗ 
tunde; Hemitropien, pl. zufammengewadjjene . 
Kryſtalle, Zwillingskryſtalle. 

Sendden, pl. gr. iv. hen, eins = Mona⸗ 
d 


en, ſ. d. 

enbaf, türk. ſ. Endaͤſeh. 

endekagöon, n. gr. (von hendäka, elf) ein 
Elfeck; Hendetafuläbus, m. ein Elffilbler, elf- 
filbiger Vers, pl. Hendelafylläben; |. phaläci⸗ 
her Vers. 

Hendiäby3, f. gr. (eig. hen-diä-dyoin, d. 1. 
eind durch zwei) Rede, Bezeichnung einer Sache 
mit zwei Hauptwörtern, wovon daß eine fatt des 
Genitivs od. auch eines Beiwortes ſteht. 

enna, |. Alhenna. 
enoch, m. hebr. mannl. Namen (chandch): 
der Eingeweihte. 

Hendfis, f. gr. (von hentin, vereinigen, von 
hen, eins) die Bereinigung, Berföhnung ; Hend⸗ 
tit, f. Die Bereinigung: od. wer föhnungskunft; 
Henotiton, n. ein Sühnverſuch, eine Berjöh- 
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nungs⸗ od. Einigungsſchrift; hendtiſch, einigend, 
zur Einigung führend, beſ. in Glaubensſachen. 
Henri, m. ft. (ſpr. bängri) Heinrich; Henri 
quatre (ipr. — tatt’r), Heinrich der Bierte von 
Frankreich; au ein kurzes Bartbüfchelchen an der 
Unterlippe; Hienri d’or, franzöfiiche Gold⸗ 
münze unter Heinrich IL. — 1 Ducaten, Gold« 
heinrich; Henriade, f. ¶ pr. bangridde)Boltaire’s 
elunnießßelbengebicht aufdeinrich denBierten; 
Henriauinguiften, pl. (fpr. hangrifängtiften) die 
legitimiſtiſche Partei in Frankreich, welche den Her- 
30g von Bordeaug unter dem Namen Heinrih V. 
(Benri quint) ala König anſieht; Henriette, f. 
weibl. Namen von dem männl. Heinrich, Henri. 
Be ie, f. gr. (von heorte, fyeft! die 
Lehre von den Feſttagen; Heortologium, nn. Feft- 
kalender, Feſttagverzeichniß. 
höpar, n. gr. (G. hipätos) dieLeber; Scheidel. 
jede im Waſſer losliche Verbindung eines Alkali⸗ 
metalls mit Schwefel, von der Leberfarbe des 
Schwefelkaliums jo genannt; Hepaticus, m. ein Le⸗ 
berfranter; Hepatica, f.Leberblümchen; Hepatita, 
pl. od. hepaͤtiſche Mittel, Mittel wider Leber⸗ 
rankheiten; hepaͤtiſch (gr. höpatikös), die Leber 
betreffend od. dazu gehörig; leberkrank; hepa⸗ 
tiſches Gas od. hepatiſche Luft, Schmwefel- 
leberluft od. Schwefelluft, Schwefelwaſſerſtoffgas, 
eine nad faulen Eiern riehende, zum Einathmen 
ganz untauglidhe, entzündbare Luftart; Hepatal- 
gie, f. Leberleiden ;Hepatemphraris, f.Leberver- 
ftopfung; Hepatifation, f. die Berleberung, Ber- 
mwandlung der Lunge in eine leberähnlidhe 
Maſſe; Hepatit, m. Leberftein, eine Abänderung 
desSchwerſpaths; Hepatitis, f. Leberentzündung; 
Hebatochitis, f. die Leberblaſe, nes bes 
vatocijſtiſch, Leber und Gallenblafe betreffend ; 
Hepatogravphie, f. Leberbefchreibung; Hepate- 
logie, f. Lehre von der Leber; Hepatoncus, ın. 
Lebergeſchwulſt; Hevatoſtopie, f. Die Leberbe- 
ſchauung, Weisfagung aus ber Leber; Hepato- 
tomie, f. Zeberzerlegung od. -Berfchneidung, 
Sephäftes, m. gr. (Höphaistos) Syabell.der 
Feuergott, bei den Römern Vulcan, |. d. 
Bephata, hebr.(patah, offen fein) öffne Dich. 
Hephthemimeris, f. ar. (von hhepta, fieben, 
h&mi, halb, und méros, Therl) im Versbau: von 
fieben Hälften od. viertehalb Füßen, bei. die nad 
viertehalb Yüßen od. im vierten Fuße befindliche 
Gäfur im Herameter. 
epp! Sepp! Hohnruf des chriſtlichen 
Pöbels gegen Juden (viel. Abkürzung von He: 
bräer od. nad dem Lodruf für Ziegen, um damit 
einen langbärtigen Juden zu verfpotten). 
Beptachord, m. gr. (v. hepta, fieben) Tont. 
der enelton. die Siebente, = Septime; 
auch eine mit 7 Saiten bezogene Lyra, Sieben- 


faiter: Heptaedron, od. Heptaẽder. n. ein Sieben- 
flach, Siebenflächner ; Heptacmtron,n.da3 Sie- 
bentagewert, die SiebentagezeitberSchöpfung; 
Heptagon,n.ein Siebeneck; Heptamtron,m. Er- 
püblungen, welche an fieben Tagen erzähltmur- 

en, nadhgebildet dem Decameron von Boccaccio; 
Heptameron heißt daher eine Sammlung don 
Erzählungen, welde man der Königinn Margarethe 
von Balois, der Schwefter Franz IL. von Frank⸗ 
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reich, zuſchreibt; Heptameter,m.ein fiebenfüßiger 
Bers, Siebenfüßler, Heptandria, pl fieben⸗ 
männrige Pflanzen mit 7 freien Staubfäden in 
einer Zwitterblume, die 7. Claſſe in Linne’s Sp 
ſtem; heptaphulliſch, ſicenblartrig; Heptärden, 
pl. Giebenherriher; Hebtardie, f. Die Gieben- 
berrichaft, Regierung von fieben Männern; 
indbef. die Eintbeilung des alten Englands ir 
fieben angelfähflihe KRönigreihe; bebtatyäbtis. 
iebenfilbig; Heptateud, m. Die fieben erften 
ücher des alten Teftaments. 

Hera od. Here, f. gr. Fabell. die Görter- 
Königinn, Semahlinn de Zeus, bei den Rimern 
Juno, .d. 

Heradero's, pl. ſpan. Fefle, an denen zu 
Santiago in Merilo die angelommenm milden 
Stiere mit dem Namen ihres künftigen Herm ge 
zeichnet werden. 

Seräfles, |. Hercules; Herafiten, pl. Ge⸗ 
dichte, die da8 Leben des Hercules zum Gegenflande 
hatten; Heratliden, pl.gr. Rachtommen des Her- 
cules, namentlih diejenigen Wblömmlinge des⸗ 
felben, welche 80 Jahre nad Troja's Zerflörung 
fih im Peloponnes feſtſetzten; Herakliu, n. ein 
dem Diorrerin (f. d.) ähnlihes Sprengmittel; 
Heraliit, ſ. unter Demokrit. 

DSerdldik, f.(d.i. eig. Die Kunftdes Herolds, 
als wappentundigen Aufieherd bei Turnieren ıc, 
vom nl. heraldicus, a, um, und dies vom ml. 
heraldus, Herold, |. d.) die Wappenkunft, 
Wappentunde, Wappenlehre; Heralditer, m. 
ein Wappenkundiger, Kenner und Lehrer der 
Wappenkunde; heraͤldiſch, wappenkundlich, zur 
Wappenkunſt gehörig. 

herba, f. Gras, Kraut, Pflanze; her- 
bae,pli.Kräuter; Herbarium, m. nl. einſträuter⸗ 
oder Pflanzenbuch, eine Sammlung getrodneter 
Pflanzen, herbariam vivum, n. ein leben- 
diges od. natürliches Kräuterbud) ; herbarifiren, 
berborifiren und herbätima geben, barb.-L. zum 
Kräuterfammeln ausgehen, Kräuter ſuchen und 
fammeln(botanijiren); von den Bienen: Blu- 
menftaub einfammeln; Herborifation, f. fr. die 
Pflanzen- od. Kräuterlefe, das Kräuterfam- 
meln; Herbarius, m. l., Herbartft od. Herborik, 
m. barb.-i. ein Kräuter» od. Pflanzentenner, 
Kräuterfammler, Kräutermann, Kräuterhänd- 
ler; berbesciren, I. (herbescäre) zu Sproſſen 
werben, bervorjprießen; berbescent (herbe- 
scens), fprofiend, frautartig; herbiferiſch Kräu- 
ter bervorbringend, Träuterreich; Herbinoren, 
pl nt. pflanzenfreſſende Thiere ; herbos. (1. her- 

ösug), grad» od. Träuterreidh. 

Hercia, f. mi. (fr. herse) ein breiarmiger 
in den Kirchen gebräuchlicher Leuchter. 

berenuläutfche Alterthlämer, Aiterthü- 
mer auß der im Jahre 79 n. Ehr. durch einen 
Ausbruch des Veſuv verihütteten Stadt Hercu- 
länum od. r. Herculaneum unweit Neapel. 

Herctles, i. od. Heräffes, gr. m. Fa⸗ 
beit, der Sohn des Jupiter und der Alkmene, 
der größte und berühmtefte unter allen griechiſchen 
Heroen od. vergötierten Helden; überh. für ein 
fehr ftarfer od. tapferer Mann; die Säulen 
des Hercules, die Meerenge von Gibraltar, an 
deren beiden Seiten Hercules zwei Säulen, gleich⸗ 
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Sam als Örenzfteine feiner Wanderungen nach Welten 
erriätet haben ſoll; Herculestäfer, der größte, 5 
Zoll lange Käfer in Südamerila; hercuͤliſch, (1. 
hercnl£us, a, um), dem Hercules gemäß od. ge» 
börig; Heldenmäßig, ſtark, tapfer; hercu liſche 
Arbeit, eine Helden= od. Rieſenarbeit; heron- 
löus merbus, m. bie Fallſucht. 

Hercynia, f. 1. der Harz, das Harzgebirge; 

hereuniteh, harziſch, den Harz betreffend. 

Here, 1. Hera. 

hereus od. haceres, m. (pl. herödes) I. 

der Erbe od. Erbnnebmer, Erbherr; heres ab 
intestäto , Jegitimus, ein Erbe ohne Tefta- 
ment, natürlicher, gefetlicher Erbe, als nädfler 
Blutsfreund nach der geſetzlichen Erbfolge, I. 
ex asse od. universälis, alleiniger Erbe, 
Geſammt⸗Erbe; h. neoessarius, ein Noth- 
erbe, befi. Erbzwangsberechtigter; h. praeel- 
piens, ein vorwegnehmender, vorberechtigter 
Erde, dem etwas voraus vermacht worden if; 
h. substitätes, ein Aftererbe, Nacherbe, fell» 
vertretender Erbe für Jemand, der nicht Erbe fein 
wil od. tann; h. testamentarius od. insti- 
tätus, ein Teftamentserbe, eingefeßter Erbe; 
herödis institutie, die Erbeinjegung; he- 
redipäta, m. ein Erbſchleicher; herediren, nl. 
erben; f. au) Härediren; hereditär, (1.heredi- 
tarlus), erblich, erbfchaftlich; Heredität(t. here- 
ditas),f.die Erbſchafi, das Erbe, Erbredit; he- 
reditas Adeloommissaria, die anvertraus 
te Erbſchaft; h. fatüre, die zufünftige Erb- 
ſchaft; b. Jacems, liegende, unangetretene, I. 
pactitia. bedungene, vertragsmäßige Erb- 
Idaft; Hereditiren (ml. hereditäre), erben; aud 
.vd. m. härediren. 

. Seriötum od. Hereötum, n. mi. das 
zeergewäte, d. i. die Kriegsrüſtung, welche bei 
dem Tode eines Mannes fein nädhfter männlicher 
Erbe zum voraus befam. 

Heriffon, mm. fr. (fpr. herifiöng; altfr. eri- 
con, prod.erisson, ſpan. erizo, port. ericio, ou- 
rico, dom I, ericlus=—erinacdus) der Igel; die 
Stachelbarre, ein mit ſpitzigen Zaden od. Stacheln 
veriehener Shlagbaum vor Thoren und Brüden. 

heritiren, fr. (heriter, abget. aus heredi- 
ter, vom I. heres, f. d.) erben; Heritage, f., r. n. 
(fpr. eritahſch) Die Erbichaft, das Erbtheil. 

Serkteteftonif, f. gr. (von herk6s, Pferd, 
Umäunung) Krk. die Befeftigungs- und Ber- 
Ihenzungstunft. 

ed, herkuliſch, |. Hercules ıc. 

anddd, f. ſpan. (von hermäno — L 
germänus, Bruder) Brüderjchaft; santa her- 
mandad, die heilige Brüderſchaft, anfänglich 
(1476) eine Berbrüderung der Stadigemeinden in 
Epanien gegen die Madyt und Räubereien deB 
Wels; fpäter eine Art Polizei, welde über die 
Eicherheit der Landſtraßen machte, 

Hermann, m.altd.(Heriman,Hariman,latis 
nifrt Herimannus, Arimannus, von heri, hari, 
Heer, und man, Mann) männl. Namen: der 
Heermann, d. i. der Kriegsmann, der Tapfere, 
oft falſchlich fur Armin gebraudit. 

Hermäon, |. unter Hermes. 

hrodit, m. gr. (von Hermes und 
Aphrodite, deren Sohn ber erfle gewefen fein 
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ſoll) ein Zwitter; hermaphroditiſch. zwitterartig, 
zwitterhaft; Hermaphroditismus od. Herma- 
phrodiamus, m. der Zwitterzuſtand, die Zwit⸗ 
terbildung. 

Hermathene, Herme, f., pl. Hermen, 
f. unter Hermes. 

Sermelis, n. (althochd. harmelin, Berti. 
vd. harmo, harm = Wieſel; mhd. hermelin, fr. 
hermine, altfr. erme, ermine, prov. ermini, 
ermin, mi. armelinus, hermellina) das nor- 
diſche weiße Wiefel; auch das Pelzwerk da- 
von, im Mittelalter nur von fürſtlichen Perſonen, 
Grzbiihdfen und Bilhöfen getragen; ein meiß- 
gelbes Pferd mit röthlichen Mähnen und 
Schmei 


Hermelinde, f. weibliher Namen (althochd. 
Erminlinda, Irminlinda, Irminlint, von lint, 
Schlange, od. altnord. lind, Quelle): die kraft⸗ 
volle Schlange od. Duelle. 

Hermenent, m. gr. (hermeneutös, von 
hermönedein, außlegen, dolmetihen) ein Aus» 
leger, Erklärer, Dolmetſcher; insbef. Bibel- 
überfeger in der älteften chriſtlichen Kirche; Her⸗ 
meneütit, f. Die Auglegung3- od. Erklärungs⸗ 
kunſt, Unslegungslehre, bei. in Beziehung auf 
die bibliſchen Schriften; hermeneütiſch, auslegend, 
ertlärend, den Grundfägen der Auslegekunft 
gemäß. 
ers, m. gr. (Hermös) od. Hermeias, 
eig. der Unterjtüßer, gr. Fabell. |. v. w. bei den 
Römern Mercur, |. d.; Hermäon, n. (gr. her- 
maion)ein Fund, eine gefundene Sache, die man 
fonft ala ein Geihent deg Hermes od. Mercur 
betrachtete; Herme, f.,pl. Hermen, Hermesfäulen, 
Stand- od. Bildfäulen des Mercur, vieredige, 
nad unten ſchmäler zulaufende Säulen od. Pfeiler 
mit einem menſchlichen Kopf, aber ohne Füße und 
Arme, welche die Griehen an die Thüren der Tem- 
pel und Häufer, an die Sreugmege 2c. zu feßen 
pflegten; Hermathẽne, f.eine Bildfäule derAthene 
od. Minerva, die nad unten in eine Herme aud- 
läuft, od. an der die Köpfe ded Hermes und der 
Athene janusartig verbunden, od. die Züge beider 
Gottheiten in einem Kopfe verihmolzen find; Her« 
mes Trismegiftus, m. d. i. Hermes der dreimal 
Größte, ein mythiſcher ägyptiſcher Weiſer, der für 
den Urquell aller geheimen Wiſſenſchaft u. f. den 
Bater der Alchymie (hermetiſchen Philofophie) 
gehalten wird; daher Hermitit, f. = Alchymie; 
Hermetifer, m. Goldmader; hermetiih, — al⸗ 
chemiſch od. chemiſch; hermetiſch veridloffen od, 
ſigillirt ift ein Gefäß, 3.9. eine Barometer-Röhre 
2c., wenn es durch feine eigene Materie vermittelft 
des Feuers zugeſchmolzen ift, alfo: luftdicht zuge- 
ſchlofſen, wohlverſchloſſen od. zugemacht, Luftfeft 
(weil man dem Hermes Trismegiſtus die Kunſt zu⸗ 
ſchrieb, durch magiſche Siegel Schätze und Gefäße 
zu verſchließen und unzugänglich zu machen); Her⸗ 
moglijph, m. einer, ver Bildſäulen des Hermes 
od. Mercur macht; überh. ein Bildhauer, Bild» 
ſchnitzer; HSermoginpbit, f. Die Bilbhauerkunft; 
bermosiupbii, bildhaueriſch. 

Hermine od. Herminie, f. weibl. Namen 
(entw. von Hermann od. Armin): die Kraftvolle. 

Hermitage, m. fr. (fpr. ermitdhig) = Ere⸗ 
mitage (f.d.), ein feiner und feuriger franzöſi⸗ 
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{cher Roth⸗ und Weißwein, der au dem Gebirge 
P’Hermitage längß der Rhone wäh. 

Sermöd, m. nord. Fabell. (altnord. Her- 

mödhr, angelfähl. Heremöd, althochd. Heri- 
Innot) d, i. der Heermntbi e, Kampfmuthige, 
ein Sohn Odin's, Bote der Götter. 

Hermoglyph, ſ. unter Hermes, 

Hernia, £.1.,pl. Hernien, Heilt ein Bruch, 
Darmbruch, Eingeweidebruch, Leibesſchaden, 
das Austreten eines Eingeweides aus feiner Höhle; 
Herniograpbie, f.1.-gr.Bejchreibung ber Brüche; 
Herniologie, f. die Lehre von den Brüchen; her⸗ 
nids ({. herniögus, a, um), brüuchig, gebrochen, 
mit einem Bruche behaftet; Herniotom, m. l⸗gr. 
ein Bruchſchneider; aud das Snftrument zum 
Bruchſchnitte; erniotomĩe.f. die Bru 39 chneide⸗ 
kunſt, Lehre vom Schneiden ber Brüche; auch 
der Bruchſchnitt. 

Serven, Heroide, Heroine, heroiſch 
2e., |. unter Heros. 

Herold, m. (mi. heraldus, haraldus, fr. 
h£raut, herault für höralt, ſpan. haraldo, 'he- 
raldo, it. araldo, v. gleichſ. althochd. hariwalt, 
Heerbeamter) ein feierliher Ausrufer od. Ber 
kündiger, der bei Turnieren und Feſten die Wap⸗ 
pen zu unterfuchen und außzurufen hatte; Kriegs- 
bote, Yeterbote, Gefanbter im Kriege. 

Herondball und Herondbrunnen, m. 
gewiſſe Springbrunnen im Kleinen, durch den Drud 
zufammengeprefiter Luft wirtend, von Heron von 
Alezandrien erfunden und zuerft beſchrieben. 

SHerõos, m. gr., pl. Herõen, Halbgötter, 
vergötterte Helden des Alterthums, 3. B. Hercu⸗ 
les, Kaſtor und Pollux, Theſeus ꝛ⁊c.; uneig. durch 
Tapferkeit, Muth 2c., aud dureh überwiegende 
Geiſteskraft od. Fähigkeiten ausgezeichnete Män- 
ner; heröiſch, heldenhaft, ennatgig Das —* 
herzig; heroiſche Mittel, Wagemittel, mit & 
fahr verbundene od. flarf wirkende Seitmittel, 
gem. Pferdemittel; heroiſche Poẽſie, Heldendich⸗ 
tung = epiſche Boefie, ſ. Epos; der hervi⸗ 
ſche Vers, die Versart des Heldengebichts, der 
daktyliſche Hexameter; das heroiſche Zeitalter, 
das Heldenzeitalter, beſ. der alten Öriehen zur 
Zeit deB trojan. Kriege und früher; Herois- 
mus, m. nl. der Heldenmutb, Helbengeift; aud) 
das Heldenthum, bie Helbenhaftigteit, doch 
RER Heroide, £. (1. pl. ‚Heroldes) ein 

eldenbdrief, ein Gedicht in Briefform, worin ein 
Held od. eine Heldinn der Vorzeit ihre Empfin⸗ 


dungen mittheilt; Hersine, £. gr. (1. heroina) eine 
Heldinn, Halbgättinn, ein Heldenweib; Hero- 
manie, £. die Heldenthumsſucht; Herölogie, f. 
Haldgötterlehre, die Kunde von Helden und 
Halbgöttern; Heröon, n. ein Deroentempel; 
Herotheismus, m. Heldenvergötterung. 

Serofträtus, m.ein ehrfüctiger er Schwär- 
mer, der feinen Namen durch die Verbrennung des 
berühmten Dianentempels zu Epheſus zu vereiwigen 
fuchte; daher feine thörihten Nahahmer Hero⸗ 
frdten genannt werden. 

Berpes, £. gr. (herpös, v. herpein, triedhen, 
ſchleichen, ſich allmählih verbreiten) Heill. die 
Flechte, Schwinde, ber Haar⸗ od. Wolfswurm; 
Herpetiil, flechtig, krätzig; Hervetographie, f. 
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bie Flechtenbeſchreibung; Hervetslogie, f. Lehre 
von den Flechten, aud von den kriechenden 
Thieren od. überh. Knorpelthieren; Herpetoiög, 
m. wer ſich Damit beichäftigt; Herpograpbie, £. 
Kriechſ veiberei, niedri ige Schreibert. 

Herte, f. fr. (ipr. berb'; altfr.herce, mi. her- 
cia, vom I. hirpex, 6. hirpl cis, Egge) Kriegät. 
das Fallgatter, Schubgatter, die Sturmegge. 

Herfll lite, f. I. weibl. Namen (vgl. gr. Hersz, 
Gemahlinn des Danaos und Tochter des Ketropt 
von herse, der Thau, auch ein junges und zartes 
Thier, ein neugebornes Lamm), die Gemahlinn des 
Romulus. 


be, f. |. Rerthus. 
erwin od. Erwin, m. altd. männl Ro- 
men (althpohd. Hariwin, Herwin) ber Heer- 
7 Aeredfreund, Krieger. 
efetiel, = Ezechiel. 
esperus, m. gr. (hEsperos) der Abend; 
die Abendgegend, der Weften; ber Abenbftern, 
der Planet enuß, wenn er nah Gonnenunter- 
gang erſcheint; Hesberiän, n, (Hesperfa, £.) da3 
Abendland: ien, auch Spanien; Hesperia. 
auch) ein Aiteroid, 1861 von Schiaparelli enidedt; 
Hesperiden, pl. gr. (Hesperides) Zabel. göttfie 
Nymphen, Töchter der Nacht, welche auf einer Juſel 
am außerſten Weſtrande der Erde einen Garten mit 
goldenen Apfeln bewohnten, die ein furchtbarer 

Drade hütete, welchen Hercules tödtete, um die 
Apfel dem Eurofheus zu bringen; Hesperidin. n. 
Romeranzenftoff, ein aus dem ſchwammigen Theil 
der Pomerangen- und Citronenſchalen ausgezogener 
geruch⸗ und gefhmadlofer Pflanzenfoff. 

Heſtia, f. gr. (hestiay d. i. der Herd) Fabell. 
ſ. v. w. die römiſche Veſta, |. d.; Sternl. ein 
Afteroid, 1857 von Pogſon entbedt. 

eins, m. der Kriegsgott der alten Gallier. 

haften ob. einhidften, pl. gt. 

(von — ruhig). eig. Ruhende, Stillfiker, 

Rabelguder, eine ſchwärmeriſche Eede unter den 

Mönden auf dem Berge Athos im l4ten Jahı- 
hundert. 

Les em. £. gefärbte ruffiiche Leinwand. 

täre, f. gr. (hetaira, d. i. eig. freundinn, 
von hetäiros, Genoſſe, $reund) eine Bertraute, 
Geliebte, Buhlbirne, Buhlerinn; Hetärie, f- 
(gr. hetairefa) d.i. bie Genoſſenſchaft, eine polit. 
Berbindung der Neugriechen; Hetärtiten, pl. Ber- 
bündete, Mitglieder des Griechenvereins gegen die 
Kürten. 

Seterardhie, f.gr. (v.h&täros, a, on, der ıc. 
andere, anders beigaffene) die Fremdherrſchaft; 
Deteroblographie, f. —— Kia 
manb von einem Andern nerfaflt, entg. Au to⸗ 
biographie; heterochröiſch, v chiedenfarbig 
bunt; ;beterodraniig, anberszeitig, frembjeitig; 
heterobör, fremd» od. irrlehrig, von dem herr 
—ãæS —— — — der deligion abweichend, 


agläubig, Tel ER OR. orthodor; 
—— die Irr lauben; 
Deterobram.m.ei ichet —— 

kräftig; beterogen. ungleicjartg, fremd⸗ 
in ve 


entg.)omogen;, Hetero 
senität, hie Berichichemartigtekt Ungleid- 
feit, Fremdartigkeit, —ez Be⸗ 
—* enheit; Heterogräph, m. ein Anberdfchrei- 
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bender, Reuererinder Rechtfchreibung; betero- 
graͤphiſch. ungewöhnlich od. feltfam get rieben; 
keteretärpii, ungleichfruchtig, verichieden- 
jamig; Heteroflite, pl. —— — gebeugte 
Wörter; heteroklitiſch, unregelmäßig gebeugt, 
von der Regel abweichend; jeltfam, wunberlich ; 
SHeterotranie,, f. einfeitiged Kopfweh, ⸗ Mi- 
graine; Heterofrafie, f. frembartige Mifchung 
ver Säfte; Heterstafie, f. unrichtiges Sprechen, 
das Sichverſprechen; heteromarpbcifd), anders 
od. verjchieden geftaltet, verſchiedengeſtaltig; 
deteranomie, f. fremde Gejekgebung, die Ab⸗ 
hängigkeit von fremden Geſetzen, die Unſelb⸗ 
Händigkeit der menihlihen Vernunft, entg. Autos 
nomie; Heteropatbie, f. = Allopathie; aud 
tranfhaft veränderte Reigbarleit;Heterophonie, 
f. krankhaft veränderte Stimme; Heterophthal- 
mief.Berjchiebenheit, beſ. verſchie dene Farbe der 
beiden Augen; Heterophthongie, f. das Anders⸗ 
reden, Fremdſprechen; das Bauchreben ;hetero- 
phuſliſch, ungleichhlättrig, verjchiedenblättrig; 
deteroplafie, £. bie frembartige od. regelwidrige 
organifche Bildung; heteropläftifch, aus ungleich⸗ 
artigen Zellen zufammengejekt; Heteropüden, pl. 
Ungleihfüßler, Kielfüßer; Heteröptera, pl. Un» 
gleichflügler, Wanzen; Heteröptit, f. falſcher 
Schein, Trug, Irrthum; Heterorerie, f. fremd⸗ 
artige, unnatürliche EBluft. bei. derſSchwangeren; 
keterorganiid), einem andern od. verfchiebenen 
Sprahorganangehörend ;Hetersrrhnthinus,m. 
abweichended Zeitmaß; Heilt. krankhaft ab- 
neihender Puls; heterorrhithmiſch, ungleich 
abgemefien, ungleich ſchreitend; Heterofeii, pl. 
tgr.heteröskioi, vonski&, Schatten) Einfchattige 
od. Gegenfchattler, Bewohner der gemäßigten 
Himmelsſtriche, melde ihren mittäglihen Schatten 
Immer nur nad einer Seite werfen, entweder nad 
Nitternacht, od. nah Mittag; Heterstelie, f. Un⸗ 
telbftändigfeit, Abhängigkeit, Zuſtand der Ge⸗ 
{Höpfe, denen die Zwede ihrer Thätigleit von der 
Vatur angewiefen werden, entg. Autonomie; 
kterothetiih, das Sinnliche überfteigend, 
überfinnlich, |. v. w. transfcendent; hetero- 
temiſch, ungleich eingefchnitten od. geferbt; 
Heterszetefe, f. Die Neigung, paradore Behaup- 
tungen aufzuſtellen; aud eine verfängliche 
Frage; Heterufie, f. das Andersfein, das 
Br Jeſu als ein vom Weſen Gottes verfchiedenes 
geda 

Hetman, m. poln,, od. Ataman, m. ruſſiſch 
(atamän; wahrſch. von dem deutſchen Haupt⸗ 
mann) ein Hordenführer, Anführer od. Oberſt 
einer Koſackenhorde; „Ataman ſammtlicher 
Koſadenheereè“ if ein Titel des jeweiligen Groß⸗ 
türien-Thronfolger8 von Rufsland. 

a, gt. (v. heurfskein, finden) ich Hab’ 
es gefunden! gefunden! Ausruf bei irgend einer 
gemachten Erfindung, urfpr. Ausruf des Archi⸗ 
medeß, als er den von einem Goldſchmied gegen 
Hieron verübten Betrug enidedte; Heurikit, f. 
die Erfindungstunft od, Anweifung auf methodi- 
ſchem Wege Erfindungen zu machen, bei. in wiſſen⸗ 
cafilichen Forſchungen; heuriſtiſch erfindend, er- 
forſchend, erfinderiſch; heuriſt iſche Meihode, 
entwickelnde Lehrart, welche den Schüler zum 
Selöfifinden der Lehrſätze anleitet, 
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heureusement, ft. (ſyr. droPmaͤng; vgl. 
Bonheur) glüdliher Weife, zum Glück. 

Heurteloup, m. fr. (fpr. dhrtluh) Fünftlicher 
Blutfauger, ein nad dem Erfinder, einem franz. 
Arztein London genanntes Werkzeug zum ſchnellen 
DBlutentziehen, bef. bei Augenentzündungen anges 
wandt. 

Hexachord, n. gr. (von hex, ſechs, in Zu» 
fammenf. gew. hexa-), Zont. der Sechsklang, die 
Sechste, ſ. Serte; auch ein ſechsſaitiges Ton⸗ 
werkzeug, ein Sechsſaiter; Heratdron, n. das 
Sechsflach od. der Würfel, Kubus; hexaedriſch, 
ſechsflächig; Heradmeron,n. ein Sechſstagewerk, 
Merk von 8 Tagen; Heragön, n. ein Sechs⸗ 
eck; hexagonõl od. hexagõoniſch, ſechseckig; Hera- 
gonãl⸗Zahlen, ſ. figurirte und Polygonal⸗ 
Zahlen; Hexagraͤmm, meine ſechszeilige Figur; 
Hexagynia, pl. eig. ſechsweibrige 35* mit 
ſechs Griffeln; Rexameron, n. eine Sechſtags⸗ 
geſchichte, z. B. H. v. Roſenhain von Wieland, 
vgl. Heptameron; Heramiter, m. ein ſechs⸗ 
füßiger Vers, Sechsfuß, Sechsfüßler, bei. der 
daktyliſche Vers der epiſchen Dichtgatiung; Heran- 
dria, pl. ſechsmännrige od. ſechsmännige Pflan⸗ 
zen, deren Zwitterblumen ſechs freie Staubfäden 
von gleicher Länge haben, die 6. Claſſe in Lin ne'ß 
Syſtem; hexaͤndriſch, ſechsmännerig; hexangulär. 
gr.»l. ſechswinklig; hexapvetaͤliſch, gr. ſechs⸗ 
blumenblattrig; hexaphülliſch, ſechsblättrig; 
Heräpla, a. pl. eig. das Sechsfache, die in jechs 
Sprachen abgefafite Bibel od. Sechsſprachen⸗ 
bibel des Kirchenlehrers Origenes; Herapöde, pl. 
Sechsfüßler, ſechsfüßige Thiere; hexapödiſch, 
ſechsfüßig; Hexaptera, pl. Sechsflügler, ſechs⸗ 
flüglige Kerbthiere; hexapteriſch, ſechsflügelig; 
Hexaptõton, n. ein Wort, das alle ſechs Caſus hat; 
Herärd, m. ein Sechsherr, einer von ſechs gemein 
ſchaftlich Herrſchenden; Heraftigon, n. ein ſechs⸗ 
geiligeß Gedicht; Heraftälon,n. ein Sechsſäulen⸗ 

au, eine Sech3fäulenhalle; heraftuliid, ſechs⸗ 
fäulig; hexafnilaͤbiſch, fechsfilbig. 

Seriß, f. gr. das Sichhaben, die Beſchaffen⸗ 
heit, der Zuftand, Das (gewöhnliche) Befinden 
des Körpers. 

Hiãtus, m. I. (von hiäre, flaffen, gähnen) eig. 
das Klafien, Auffperren des Mundes; Sprachl. 
der Gähnlaut od. Übellaut dur das Zufammen» 
flogen zweier Vocale am Ende des einen Wortes 
und im Anfange des folgenden; auch eine Lücke, 
Unterbrechung des Zuſammenhanges. 

bibernäl, ni. ıt.hibernus, v. hiems, Winter) 
winterlid; Hibernation, f. (oom I. hibernäre, 
überwintern) der Winterfchlaf einiger Thierarten. 

Hibernia, f. der lat. Namen für Irland; 
Hihernicismus, m. irländifche Spracheigenbeit. 

Hibrida od. ybrida m. u. f. 1.(wahrid. 
beriv. mit dem gr. hybris, Übermuth, Frevel zc., 
gleichſ. zügellos, gefeklos, unnatürlich) od. hibridi⸗ 
ſches Beihdpf, ein von zwei verſchiedenen Gat⸗ 
tungen abftammendes Geſchöpf, ein Miſchling, 
Blendling, Halbſchläger, 3. 3. der Maulefel; hi⸗ 
bridiſch, hubridiſch hibriſch od. hibrid, L zwei⸗ 
geſchlechtig, baftardartig, unecht; ein Hibridi- 
ſches Wort (1. vox hibrida), ein Zwitterwort, 
Miſchwort, daB aus zwei Sprachen zuſammengeſetzt 
if, 3. 8. Bigamie, 


bio haeret aqus 
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hio haeret aqua, I. hier hängt (ftodt) das 
Waſſer, nämlich in der Waſſeruhr, d. i. hier entfteht 
od. hierin liegt die Berlegenheit; hio Flhodun, 
hio salte, hier ift Rhodus, bier tanze, fagt 
Semand in einer Äſopiſchen Fabel zu einem, der ſich 
rühmte, in Rhodus jhön getanzt zu haben, um ihn 
zu veranlaffen, die Wahrheit feiner Behauptung zu 
beweifen; daher fprihwörtl. — bier muflt du 
deine Geſchicklichkeit auf der Stelle bemeifen, 
wenn man dir glauben ſoll. 

idage, I. unter Hide. 

40, m., pl. HiddfgoB, Ipan., od. Fi⸗ 
dDalgo, pi. Fidalgos, portug. (ges. aus hijo 
od. fjo [= 1. filius) de algo (= aliquo), d. i. 
Sohn von Jemand) ein Edelmann, Adliger in 
Spanien und Portugal: Hidaiguia, fpan., oder 
Fidalguia, port., f. der Abel.. 

ide, n. engl. (ipr. heid) ein englifches Feld⸗ 
maß, eine Hufe ; Hidage(Ipr. heidedſch), n.die Hu⸗ 
fenfteuer, dad Pfluggelb. 

hidenz, fr. (fpr. —doͤhs; vom alifr. hide, 
hisde, Grauen) ſcheußlich, abſcheulich, gräßlich. 

Sibroa. pl. gr. (von hidrda, Schweik) Heilf. 
Hitz⸗ od. Schwigblattern; Hidrokritita. pl od. 
hidrokritiſche Zeigen, enticheidende Zeichen am 
Schweiß; Hidrondfes, f. Schweißfieber; Hidro- 
poetita, pl. Ichweißtreibende Mittel; Hidropüre, 
f. Schmweißfieber; Hidrofis, f. dag Schwitzen; 
Hidrotifon od. Hidroticum, n., pl. Hidrotife, 
Schwit- od. Schweißmittel; hidrotiſch, ſchweiß⸗ 
treibend. 

biemäl, I. (hiemälis, v. hiems, f. der Winter) 
winterlich; Hiemänten, pl. (vom I. hiemäre, 
mwintern, ſtürmiſch fein) in der alten chriſtl. Kirche: 
vom Teufel Beſeſſene. 

Sieracit, m. gr. (hieräkftäs, von hierax, 
Habicht, Falle) Habicht- od. Zalkenitein, Sand⸗ 
fiein mit faltenfedern-ähnliher Oberfläche; Hiera⸗ 
cium, n. I. (gr. hieräkion) das Habichtäfraut, 
eine Zierpflanze. 

Sierdrdh, m. gr. (hier-ArchZs, v.hierös, &, 
6n, heilig) ein Priefterherrichling, Anhänger 
der Prieſterherrſchaft; der Erzprieiter, geiftlihe 
Dbere in der griedh. Kirche; Hierardjie, f. (gr. 
hierarchfa) die Prieſterherrſchaft, das Kirchen- 
regiment; auch Rangordnung od. Abftufung 
der einander untergeordneten geiftlidhen Ge⸗ 
walten; Kichenverfaflung; hie raͤrchiſch prieſter⸗ 
KR ar bierätiich (gr. hieratikös, &, On), 
prieiterlich; heilige Oebräuce betreffend; hie- 
ratiſche Schrift der alten Agypter, priefterliche 
Buchſtabenſchrift, entg. der demotiſchen, f. d.; 
Hieraticum, n. das vom Schiff getrennte hohe 
Chor einer Kirche; Hierobotänon, n. das heilige 
Kräuterbuch, welches die in der heiligen Schrift 
porlommenden Pflanzennamen erklärt; Hierodia- 
cönus, m.ein orbinirter Mönch in der griechiſchen 
Kirche, Hierodräme.n. eingeiftliches Schaufpiel, 
aus der bibliihen Geſchichte; Hierodülen, pl. (gr. 
sing. hierödulos, der Gottheit dienend) bei den 
Griehen: die einer Gottheit gewidmeten männl. 
und weibl. Sklaven od. Diener: Tempelbiener, 
Gottesdiener, Sottesdienerinnen; lektere im 
Tempel der Aphrodite zugleich Freudenmädchen; 
auch Kirchendiener niederen Ranges in der grie« 
Hilden Kirche; Hleroglüphe, f., pl. Hiereginnhen 
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(ugl. Giyph xc.), Bilderfchriften, die heilige, ſinn⸗ 
biſdliche Schriftſprache der alten Ügupter; auch 
Erinnerungsſchriften; hieroglijphiſch. finnbiln- 
lich, geheimſchriftlich, geheimnißvoll, räthſel⸗ 
haft und verborgen, dunkel; Hieregiusbit. f. 
die Sinnbilderkunde, Geheimſchriftkenntniſßs, 
Bilderſprache; Hierograͤmma, n. eine heilige 
Schrift, geheime Priefterjchrift; bierogramma- 
tif, Die heilige Priefterfchrift betreffend, dazu 
gehörig; Hierogrammatiit, ın. (gr. hierogram- 
matelis) ein der heiligen Priefterfchrift Kundi- 
ger, Schriftgelehrter bei den alten Agypiern; 
Hierograͤph. m. ein Bejchreiber heiliger Dinge; 
Hiersgräphe, pl. ſinnbildliche Darftellungen 
heitiger Gegenſtände; Hlerographie, f. heilige 

eheimſchrift; auch Beihreibung und Erklärung 
heiliger Gebräuche, Schriften u. dergl.; Hierekrät, 
m. ein Priefterherrichling;; Hierofratie, f. Prie- 
ſterherrſchaft, firchliche Regierungsform; biere- 
kraͤtiſch. |. v. w. hierarchiſch; Hierologie, f. Die 
Beſchreibung geiftlider Dinge; auch geiftliche 
Verrichtung, 3. B. die Predigt, Einfegnung ꝛc.; 
Hieromantie, f. Weisjagung aus den Opfern; 
Hierongmus, m. männl. Ramen: der einen hei- 
ligen Namen bat, der Heilige; Hieronymiten.pl. 
Einfiedler von der Lebensweiſe des heil. Hierony- 
muß in Spanien und Italien; Hieropbant, ın. (gr. 
hierophäutös) überh. ein Ausleger od. Lehrer 
der gottesdienftlichen Gebräuche beiden Griechen 
und Agyptern; insbe. Der Oberpriefter der Geres 
und Borfteher der eleufiniihen Myſterien; Hiero⸗ 
pbhular, m. Bewahrer der Heiligtümer, Kirchen- 
hüter od: Küfter in der griech. Kirche; Hierophula⸗ 
cium, D. = Sacriftei, ſ. d.; Hieropur,.n. Heilt. 
das heilige Feuer, Yeuerpufteln; Hieroftopie, f. 
Beſchauung der Opferthiere und Deutung ber- 
felben; heilige Wahrfagung; Hierothet, f. ein 
Heiligentäfthen, Behälmiis für Heiligtümer in 
der katholiſchen Kirche, vgl. Monftranz; Hiers⸗ 
theten, pl. Anordner od. Einführer heiliger Ge- 
bräude; Hterotit, f. die Heiligleit3- od. Heili- 
gungslehre. 

Sieh Church, F. engl. (pr. Hei-tihörtich) Die 
Hochkirche, = anglicanifhe od. Eyiftopal- 
Kirche; Highland, n. engl. (fpr. beiländ) Das 
Hochland, bei. das fhottiihe, Highiteward. m. 
engl. (ipr. heisfluärd) der Großrichter bei den eng» 
liſchen Univerfitäten, Highwaymen, pl. engl. (fpr. 
heirmehmenn, von high-way, d. i. Hochweg, Land⸗ 
ftraße) eig. Hochwegmänner, d. i. Straßenräuber 
in England. 

Hilarien, pl. 1. (hilarfa, von hiläris, gr. hi- 
larös, frohlich) Freudenfefte, Jubelfefte, Sila⸗ 
rins, m., u. Hilaria, f. Namen: der, Die Heitere, 
Sröhliche Hilarität, £. (1. hilaritas) die Heiter- 

eit, Fröhlichkeit; Htlarodie, f. gr. ein Luſt⸗ od. 
Freudengeſang; Silarotragädie, f. gr. ein Zuft- 
und Trauerfpiel, Miſchſpiel. 

ifdebert, |. Childebert. 

ildebrandismus, m. die Hildebrands⸗ 
Herrichaft, od. das ganze päpftlihe Syſtem der 
Prieſterherrſchaft jeit Gregor VII., der früber 
Hildebrand hieß. 

Hildegard or. Hildemund, f. altd. weibl 
Namen (von hilti, Kriegögöttinn, Kampf, angelf. 
hilt, altnord. hildr) Die Kampfbeſchutzte, Schütz⸗ 
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ling der Kriegsgöttinn; Hildemar od. Hilmar, 
m. altd. männl, Namen: der Kampfberühmte; 
Hilderi, |. Childerich. 

ifperich, |. Chilperich. 

iftend, f. ald. Namen: das geliebie 
Mädchen. 

Himantoma, n. und Himantofis, f. gr. 
(d. himäs, ©. himäntos, Riemen) eig. dad Zu⸗ 
binden: das fogen. Gejchlofjenjein des Zäpf- 
.chens in Yolge der Entzündung u. Verlängerung 
degfelben. 

Simation, n. gr. (eig. der Form nad Bert. 
von hima, heima, Unzug, Kleid, von hennymi, 
id) Meide) das weite Oberlleid od. Gewand ber 
altgriech. Frauen. 

kino illae lacrymae, |. Spriv. eig. Daher 
jene Thränen! das ift die Urſache der Trauer! 
gem. da liegt ber Hund begraben! hine inde, 
von hier und von da: bei. Ripr. von ber einen 
und von der andern Seite od. Partei. 

Hindus, pl. Indier, Ureinwohner in Of- 
indien, auh Gentoo’s: Hinduftänt, n. das Hin⸗ 
doftanifche, Die Hindoſtaniſche Sprache, die all⸗ 
gemeine Geſchäfts⸗ und Verkehrsſprache in Border- 
indien, 

inte, j. Alhenna. ⁊ 

iob, m. hebr. (Ijjob, gr. Ioh) männl. Na⸗ 
men: der ſehr Verletzte, Angefeindete, vom 
Schickſal Verfolgte; Hiobs⸗Poſt, f. eine Un⸗ 

glũcksbotſchaft, traurige Nachricht. 
‚Sippanthröp, m. gr. (hipp-Anthröpos, v. 
hippos, Pferd, u. Anthröpos, Menſch) ein Pferde- 
menſch, Roßmenſch, — Gentaur; pl. Hipp 
anthröpen; Hippanthropie, f. krankhafte Ein- 
bildung eines Seren, ein Prerd zu fein; Hivp⸗ 
&r4, m. ar. (hipparchos, v. hippos, Pferd) 
Beiehlähaber der Reiterei; Hippardie, f. (gr. 
hipp-archfa) defien Amt; auch eine Reiter» 
abtheilung; Hippeläph, m. (gr. hipp-Elaphor) 
ein Pferdehirſch, Brandhirſch; Hinpiäden, pl. 
weibliche Keiter-Bilpfäulen, 3. 8. Amazonen; 
$ippiäter, ın. (gr. hipp-fätros) ein a 
Hipplätrit, f. Die Roßarzneilunde, Bferbebeil- 
kunſt; hippiatriſch, roßarzneilich; Hippoböst,m. 
eine Pferdefliege; Hippocentaur, = Centaur; 
Hippsdämos, m. ein NRoffebändiger; hippoda- 
nit, bie Pferdebändigung betreffend; Hippo⸗ 
drömos od. verk. Hippodrom, m. dad Pferde⸗ 
vennen; bie Rennbahn, ein Platz zum Pferde⸗ 
tennen; Sippogruph, m. Roßgreif, ein fabel- 
haftes Flügelroſs; auch — Pegaſus; Hippo» 
amp, m. (gr. hippokampẽ, f.) ein fabelhaftes 
Seepferb; Hippotom, ın.(gr. hippok6mos, Pferde 
pflegend) ein Roßknecht, Reitknecht; Hippokrene, 
f. eig. Pferdequell, Roßquell, Roßbach; ber 
Rufenquel, Mufenbrunnen, Begeifterungs- 
od. Dichterquell, eine berühmte Quelle auf dem 
Berge Heliton in Böotien, deren Wafler, zur Dich⸗ 
tung begeifternd, durch den Hufſchlag des Pegafus 
od. Mufenpferdes entflanden fein ſoll; Hippolith, 
m. der Roßftein, Magenftein bei Pferden; 
Sippolög. m. ein Pferdekenner; Hippologie, f. 
Pferdekunde, Roßlehre; hippolögiſch, pferbe- 
kundlich; Hippolijt, m. männl. Namen: Roſſe⸗ 
HR Hinpomadjie, f. Kampf od. Gefecht zu 
Pferde; Hippomanie, £. Pferdefucht, übertrie- 
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bene Pferde -Liebhaberei; Hippoman, m., pl. 
Hippomänen, leidenſchaftliche Pferdeliebhaber; 
Hippomantie,f.da3 Weisfagen aus dem Wiehern 
der Pferde; Hippomölg, m. ein Stutenmeiker, 
Pferdemilchtrinker; SHippopathologie, f. die 
Pferdefrantheitälehre;Hippopera, f.ein Pferbe- 
Felleiſen, Neiter-Manteljad; Hippophag, m. 
ein Bferdefleifch- Efjer; Hippophagie, f. das 
Pferdefleiſcheſſen; Hippepode, m. ein Pferde- 
füßler; Hippopotämos, m. das Flußpferd, Nil- 
pferd in den Flüffen von Afrika; Hippoſandaͤlen. 
pl. Hufeiſen ohne Nägel, nad) Berjous u. Gour⸗ 
nay’8 Erfindung; Hippothöros, m. der Befchäler, 
Belpringer; Hippotomie, f. Die — 
derung; Hippotröph, m. ein Pferdezüchter; 
Hippotrophie, f. Pferdepflege, Pferdezucht; 
Hippüris, f.eig. der Pferdeſchweif, Roſsſchweif; 
Tannenmebel (eine Pflanzengattung); Hippurit. 
m. verfteinerte Füllhornfchnede, im Hippuriten- 
kalt vorkommend; Hippurfäure, Pferdeharn⸗ 
fäure, eine im Harn der grasfreſſenden Thiere 
entdedte eigenthumliche Säure. 

ippdfrad, r. Hypofras, |. d. 

ippokratiker, pl. Ärzte, die den berühm- 
ten griedh. Arzt Hippokrätes als Borbild und 
vornehmlich die Erfahrung als Grundlage ihres 
Wiſſens anerkennen; bippofrätiih, dem Hippo- 
rates angehörend od.anhangend,jeinen®rund» 
Täten gemäß; hippokratiſches Gefidt. I. Lacien 
MHippooratica, f. das eigenthümlich veränderte 
Geficht eines Sterbenden. 

Hippokrene, Hippolith, Hippolog u. 
ſ. f. — Hippomolg, ſ. unter Hippanthrop. 

Hipponaktelſcher Vers, nad feinem Er⸗ 
finder, dem griech. Dichter Hippönar, |. v. w. 
Choliambus, ſ.d. 

Hippovpathologie u. |. w, Hippuris, 
u A Ara ſ. unter Hippantbhrop. 

Hippus, m. gr. (hippos, eig. Pferd, dann 
eine fpringende Bewegung des Augapfels und der 
Augenlieder) Heill. das Zittern und Schwanken 
der Negenbogenhaut des Auges. 

hirous, m.!.der Bod, Biegenbod; Hirein, 
n. nl. Bockfettſäure, ein aus dem Schöpfentalg. 
ausgeſchiedener Grundſtoff; Bocksgeſtank, Achſel⸗ 
höhlengeruch; SHircismus, m. der — 
Geruch; hircõos l.hirceõsus). bodähnlich ſtinkend, 
bockicht, bockend; Hireulation, f. nl. Ühergeil- 
heit des Weinſtods, wenn derſelbe nur in die Reben 
treibt. 

Piranitatitad, f. barb. A. die Bockſtimme. 

irſut, l. (hirsütus) ſtruppig, zottig. 

Hifingexrit, m. ein nad dem ſchwed. Minera⸗ 
Iogen W. Hifihger benanntes Eifenerz, aus Hefel« 
faur. Eiſenoxydul u. kieſelſ. Eiſenoxyd beftehend. 

i8fie, m. hebr.männ!. Ramen, eig. Ehistij- 
ish: Gottes Stärke. 

HSispanien, n.1.(Hispanla, f.)j. Spanien;. 
Hispantsmus, m. eine ſpaniſche Spracheigen- 
beit; Htapäna, f. die echte (fogen. iſidoriſche, 
obwohl jhwerlih von Iſidor dv. Gevilla verfafte) 
Sammlung päpftlicher Decretalen und recht⸗ 
gläubiger Koncilienbefchlüffe (im Gegenſatz der 
pjendosifidorifhen Sammlung, die zwiſchen 
829 u. 857 in Frankreich verfertigt ward). 

bispid, I. (hispidus) raub, borftig. 
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mann, Höfling, Homme de Fortüne, ein Glücks⸗ 
mann, Glückspilz; Homme de Lettres (pr. 
— lett'r), ein Gelehrter, und zwar ein folder, der 
fih hauptſächlich mit der Litteratur und den ſchö⸗ 
nen Wiſſenſchaften beihäftigt; Homme de Main 
(ſpr. —mäng), ein handfeſter Mann; Homme de 
Qualite (pr. — Yaliteh), ein Dann von Stande, 
Bornehmer; Homme D’Esprit (jpr. — desprih), 
ein Mann von Geift od. Kopf; Homme d’Etat 
(fpr. — detdh), ein Staatsmann. 
homocentrifch, gr. (v. homös, &, oͤn, gleich, 
einerlei) jo viel wie concentriid, |. d.; Homo» 
eentrum, n. der gemeinfchaftliche Mittelpunft; 
Homodrom, ın. ein Tragbebel; Homoethnie, f. 
(von ethnos, off) gleiche Abftammung von dem⸗ 
jelben Volte, Bolld- od. Stammgleichbeit; Ho» 
mogamie, f. die gleichzeitige Entwidelung ber 
männlichen und weiblichen Theile einer Blüte; 
homogen, gleichartig, verwandt, von einerlet 
Natur, entg. heterogen; homogene Größen, 
Größen!. diejenigen Ordßen, welche durch eine und 
diefelbe Einheit gemeflen werben; Homogenität, f. 
die Gleichartigkeit; Homogramm, n. die Gleich⸗ 
fchrift, gleichartige Schriftart; Somograph, m. 
gr. ein von dem Franzoſen Burnier erfundenes 
Snftrument zum perfpectivifhen Zeichnen; 
homotaͤrpiſch, gleichfrüchtig; Homologie, f. Über- 
einftimmung, Beiftimmung; in der griedifch- 
fatholifchen Kirde f. v. w. confessio, Symbol od. 
kirchliche Bekenntnißſchrift; homolog(iſch) über⸗ 
einſtimmend, angemeſſen, gleichnamig; Großenl. 
zufammen- od.aufeinanderfallend, gleichliegend 
(homologe Bunfte, Linien, Winkel 2); Scheibe. in 
der Form der Zufammenfegung eine gewiſſe Über- 
einftimmung zeigend; homologiren, barb.el. 
gerichtlich beglaubigen, genehmigen; Homolo⸗ 
gatiou, f. gerichtliche Beglaubigung von Schrif⸗ 
ten; gerichtlide Genehmigung zur Bollziehung 
einer Handlung; Homologumenen, n., pl. Homo» 
logumena, gr. allgemein anerkannte od. für echt 
gehaltene Schriften des N. T.; bomomaliid, 
einfeitig, auf eine Seite gelehrt, von Pflanzen; 
homomoͤrph(iſch), geichgeftaltig; homonijm(iſch) 
(v. 6»yma, 6nöma, Namen), gleichnamig u. dop⸗ 
pelfinnig; Homonymie, f. Die Gleichnamigkeit, 
der Gleichlaut von Wörtern verſchiedener Be⸗ 
deutung; auch Doppelfinnigfeit, Zweideutigkeit; 
Homonämen, n., Pl.Homenäma u. Homonumen, 
gleichlautenbehörter verfchiedenerBedeutung; 
oppelfinnige Wörter; Homophag..Omophag; 
bomophoncifh)(von phöng, Laut), gleichlautend ; 
einftimmig ; Oomopbonie, f. der Sleichlaut (von 
2 od. mehr Stimmen in der Muftt); homophülliſch, 
gleicphlätterig; Oomentärn,pt. leichflügler,eine 
attung der Halbflügler od. Hemiptera (f. d.); 
homotoniſch, gleichſtimmig, zuſammenſtimmend, 
einhellig; Homoufie, f. gr. (v. ousla, das Weſen) 
die Weſenseinheit; homouſios, gleichweſig, gleich⸗ 
artig. 
Homdon od. Homston, n. gr. (hömoios, a, 
on, ähnlich) das Ähnliche, Gleichniſs; Homdo- 
bidtif, f. vorgebliche Kunft der Heilung Durch bie 
in jedem Körper noch vorhandene gefunde Lebens⸗ 
kraft; Homdograpbie, f.gr. (von gräphein, ſchrei⸗ 
ben) ein von Boyer in Nimes erfundenes Ver⸗ 
fahren, alte Zeihnungen und Trude ſchnell und ge= 
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nau auf Stein zu übertragen und genau und fider 
zu vervielfältigen, Die Ahnlichſchreibung; Gomso⸗- 
merie, f. (von meros, Theil) die Ähnlichkeit der 
Theile; die nad der Anſicht des griedifchen Philo⸗ 
fophen Anaragoras den Maſſen der einzelnen Dinge 
gleihartigen Urbeflandtheile derſelben; Homds⸗ 
path, m., pl. Homdopathen (vgl. Pathos ꝛc.), in 
gleicher Lage od. Stimmung Befindliche, Gleich⸗ 
gefinnte, Genofjen; au Anhänger der homöo⸗ 
pathijchen Heilmethode, |. u.; bomdopäthiik, 
Ahnliches leidend, in Abnlichem Zuftande fi 
befinbend, gleichgefinnt; die Homöopathie be- 
treffend; Homdopathie, £. Heilt. Sleichleidigfeit 
od. ähnliches Leiden od. Verhalten, gleiche Ge⸗ 
finnung; auh = Homdopätbit, f., Die homde⸗ 
patbifhe Heilmethode (de8 Dr. HSahnemann), 
beftehend in der Anwendung folder Mittel gegen 
ein Übel, welde bei einem gefunden Menſchen eben 
dieſez Übel erzeugen würden, 3. B. Abfährungen 
gegen Durdfälle ıc.; Homdophöng, pl. (v. phöne, 
Laut) ähnlich lautende od. lautverwandte Wör- 
ter; Homdophanie, f. Die Lautähnlichleit; and 
— Somdophönit, f. eine Sammlung gleich und 
ähnlich lautender Wörter, Homdoptöton, n. 

bereinftimmung des Biegefalls (Gafus!, 
Gleichfälligkeit von-Wörtern, Hemddfis, f. (gr. 
homofösis) die Berähnlichung, das Gleichniß; 
die belehrende Bergleichung, Belehrung durch 
Gleichniſſe; Homdstelzuten, n., pl. Hamöste 
leute, ähnlich⸗ od. gleichlautende Wortenden, 
Reime; homdotoniſch, ähnlich tönend; Hamein- 
fie, f. (von Usſa, das Weſen) Die Weſensähnlich⸗ 
feit; verih. von Homouſie, f. Wefensgleichheit, 
Weſenseinheit; Homesiufläner od. Homönfläner, 
m. gr. in der Kirhengefchichte, Anhänger der Mei⸗ 
nung, dafs Jeſus nicht gleichen Weſens (Homon- 
ft08), jondern nur ähnlihen Weſens (homoin- 
fio8) mit Gott geweſen fei. 

HSomophonte, homotoniſch, 1. unter 
homocentriſch. 

homuncio, homuncalus, ſ. unter bom. 

Sondert, n. altes hol. Maß für Seejalz 
— 248,11 hl od. 7 Schiffslaſt zu 4000 Amfler- 
damer Handelspfund. 

boneft, 1. (honestus) anftändig, ebrenhaft, 
achibar; homestiusimus, m. hochachtbatfter 
(als Titel); henestas, f. die Ehrenhaftigfeit, 
Achtbarkeit, Würde; honentas publica, bie 
öffentliche Ehrenhaftigkeit, der gute Ruf; Ho 
neftine, f. im Kloſterweſen das Vortuch; heneftiren 


’ (1. honestäre), ehren, beehren, mit Anſehen 


bekleiden. 

Hongri, altit. pl. Ungarn, wurden alle Du⸗ 
caten, die nicht in Italien geſchlagen waren, ge- 
nannt; Hongroife, £. fr. (pr. ongrodhf'; eig. fem. 
von Hongrois, ungariſch) ein ungarifcher Tanz. 

Hongs od. Songfauflente, pl. dineſ. 
d. ĩ Sicherheitslaufleute, diejenigen Chinefen zu 
Kanton, welde mit Fremden Geſchäfte machen. 

boundt od. hanedtt, fr. (honnete, alifr. 
honeste, vom I. honestus) ehrenhaft, redht- 
ichaffen, bieber, ehrbar, Ichiklich, geftttet, züch⸗ 
tig; artig, gefällig, gütig, billig; Sonnttchenmme. 
m. (fpr. onnättomm’) ein ehrlicher, rechtlicher, 
braver Mann, Biedermann; Hennetete, f. (Ipr. 
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onnäteteh) die Ehrlichkeit, Ehrbarkeit, Rechtlich⸗ 
feit, Sifamteih Artigkeit, Gefälligkeit. 
Honunenur, m. fr. (ſpr. onnöhr’; von dem 
L honor) die Ehre, Ebrerbietung; die Hon- 
neurs, pl. die Ehrendezeigungen, z. B. die Hon⸗ 
neurs machen, die gehörige Ehre od. ſchuldige 
Ehrerbietung erweiſen (3. ®. jeinen Gaſten), fie be» 
willkommnen, bewirthen, unterhalten, begleiten ıc., 
die Hausehre bezeigen; Rartenfp. bie Obertrümpfe 
od. auf einander folgenden höchſten Karten; im 
Aegelſp. — Matſch; par honneur, der Ehre 
wegen, ehrenhalber; Bointd’Honneur, |. Point. 
honni soit, qui mal y pense, fr. (ſpr. 
honni Bod, ti malipdngk’; daB altfr. honni, ver= 
höhnt, von honnir, verhöhnen, prov. aunir, it. 
onire, Rammt von dem deutfhen Hohn, hHöhnen, 
althochd. hönjan, goth. haunjan) Hohn od. Trot 
fei dem, der Arges dabei denkt! (Auffährift des 
vom König Eduard III. in England 1350 geftif- 
teten Ordend vom blauen Hofenbande, nad» 
dem er mit jenen Worten da3 einer [hönen Tän⸗ 
yerinn entfallene Strumpfband aufgehoben hatte). 
hener od. hones, ın. (pl. honöres) 1. Ehre, 
Ehrenbezeigung; Ehrenftele, Anfeben 2c.; he- 
nes habeteonus, Sprw. Ehre * aſt, Hürde 
bat Bürde; homöris oausa, ehrenhalber; ad 
kenörem, zu elle ehrenhalber; ad hens- 
res, den Ehrenftellen gemäß, dem Range od. 
ber Würde nad); Im henörem, zur Chre; he- 
nöres mutant mores, Sprw. Würden od. 
Ehrenſtellen verändern bie Sitten, das Beneh⸗ 
men; koner di littera, altit, Kfipr. Ehre des 
Vechſelbriefes, defien Annehmung zum Aus⸗ 
zahlen; daher Honor⸗Tage — Reſpect⸗Tage, 
ſd.; Acceptation eines Wechſels per honer, 
d. i. zu Ehren des Ausſtellers, gleichſam um 
ſeinen ehrlichen Namen zu retten; Honorarium od. 
Henorär, n. l. das Ehrengeſchenk, der Ehren⸗ 
ſold, die Ehren ebühr, Berehrung od. Vergü⸗ 
tung, Schriftftellergebühr, Bezahlung der Arzte, 
Lehrer, Shhriftfteller u. dgl. für ihre Arbeit; Ho» 
nstarsrofefior 0d. Professor honorarius, 
Ehrenprofeffor, ein Univerfitätsiehrer, der bloß 
Ehren halber od. ohne zur Univerfität zu gehören 
die Erlaubnifs hat, VBorlefungen zu halten; homo- 
rifioe (Adverb von honorificus, a, um, ehren- 
vo), auf ehrenvolle Weife, rühmlich; hendrig, 
L:dvtid., gem. f. ehrenhaft, ehrenwerth, anftän- 
dig; Bonortren(!.honoräre), ehren, hochſchaͤtzen, 
verehren; aud) bezahlen (Anmweifungen und Wech⸗ 
I); belohnen, den Ehrenlohn geben; Schiffſpr. 
einer Mippe, einem Vorgebirge ıc. ausweichen; 
honsräbel (Lhonorabflis), ehrenwerth, ehrwür- 
dig, ehrenwoll, ehrbar, ſchützenswerth; anfehn- 
lich prächtig; Henoränt, m. nl. wer einen Wechſel 
für Rehnung eines Andern annimmt; Honorät, 
m. (1. honorätus) eig. ein Geehrter, mit einer 
Ehrenſtelle Belleideter; ein oberer Drbenägeift- 
lider; Sensratiören, pl. ni. (honoratiödres, 
Gomp. von honoräti, die Geehrten) Die Geehr⸗ 
teren, Bornebmeren od. Angejehenen eines 
Orts, Leute aus den höheren Ständen; Honora- 
tion, £. (.honoratYo) Beehrung; Annahme und 
Einlöfung eines Wechſels; Honorius, m. u. Ho» 
norie, f. männl. und weibl. Namen: der und die 
Chrenvolle, Geehrte. 
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bouteng, fr. (ipr. hongibhs; von la honte, 
die Eham, Schande, it. onta, prov. anta, onta, 
vom altd. hönida, höna, Schande, Hohn; vgl. 
honni) befhämt ; verihämt, ſchüchtern; ſchänd⸗ 
lich ſchimpflich. 

Souved, m., pl. Houbeds, ungar.(d.hon, 
Heimath, Vaterland, u. ved, Schuß, Wehr) Bater- 
landsvertheidiger, Vollsmannſchaft, Landwehr, 
entg. den für Sold angeworbenen Soldaten, z. B. 
im ungarifen Bollskriege gegen Oſtreich 1848 und 
1849. 

Hookah, Gooka, engl., od. deutſch Hufe, 
f. hindoſt. —8W eine Tabadapfeife, — 
arab. hukkah, eine Heine runde Schachtel, und 
eine Flaſche, durch welche der Tabackzrauch geht) 
eine indiſche Tabackspfeife mit langem elaſtiſchen 
Rohr und einem Waſſerbehälter, durch welchen der 
Rau geht. 

Hooker, |. Huder. 

oplẽtit, f. gr. (von höplon, Geräth, Waffe) 
bie affen od. Bewaffnungslebre; Hoplit, m. 
(gr. hoplitzs) ein geharnifchter, ſchwer bewaff⸗ 
neter Fußkämpfer; Hoplochriama, n. Waffen- 
falbe, mit welder man nad einem alten Aber⸗ 
glauben die Waffen beſtrich, um die mit denfelben 
gemachten Wunden zu heilen; Hoplomäd, m. ein 
Gerüfteter od. Rüſtungskämpfer; Hoplomadjie, 
f. der Kampf in völliger Rüſtung; Hoplothete, 
f, Baffenlager, Rüftlammer. , 
5 oplometer, m. gr. (von hople, Huf) das 

u 


aß, der Hufmeffer, erfunden von dem franz. 
Thierarzte Riquet; Hoplometrie, f. Hufmefjung, 
Maßnehmung zum Hufbeſchlag. 
Söppelpoppel, n. ruſſ. ein Geträͤnk aus 
Rum, Eigelb u. Zuder mit Thee od. heißem Wafler. 
Sopperboy, m. engl. (eig. Hupftnabe, von 
hopper, Hüpfer, u. boy, Knabe) ein fich drehen⸗ 
ber Rechen, welcher das Mablgut bebufs defſen 
Abkühlung ummwenbet. 
oqnetos, ım. fr. (pr. hod’töng) der Amts⸗ 
rod der Polizetdiener; ein Polizeidiener. 
hora, f. I. (aud gr. höra, weldes aber ur⸗ 
fprünglih die Jahreszeit bezeichnei) Die Stunde; 
hora locöque oonsuöte, zur gewöhnlichen 
Zeit und am gewöhnlichen Orte (auf Hochſchul⸗ 
Anſchlägen und in Gelegenheitsfäriften); herao, 
pl Sing- und Betftunden, Stunbengefänge od. 
Stundengebete in Kiöflern; daher horas fingen; 
horae oanenicae od. tanoniſche Horen, auf 
horae reguläres, vorſchriftliche Gebets⸗ 
ftunden, für beftimmteStundenvorgefdhriebene 
Gebete od. Geſänge in Klöftern ıc., ehem. Tage- 
zeiten genannt, deren 7 waren: Mettine (um 
Mitternadt), Prim, Terz, Sert, None, Bed» 
per, Complet; horis subseolvus, in den 
Rebenftunden, hera rult, Eprw, die Stunde 
rollt, eilt, Die Zeit flieht; Hören, pl. (gr. Hörai, 
1. Horae) Fabell. die Zeitgöttinnen, Stunden- 
führerinnen, drei Gottinnen der Jahred-u. Tages⸗ 
zeiten od. des Zeitwechjelß überhaupt, der Ordnung 
und Regelmäßigleit, des Schönen und Liebend- 
würdigen; fie find Töchter des Zeus und der The» 
mis (f. d.). 
horddum,n.!. die Gerfte; Hordeacten(hor- 
deac&ae), pl. gerftenartige Gewächfe, eine Gat⸗ 
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tung der Gräfer; Hordeslum, n. (Verkl. von hor- 
d£um) Heil. das Gerftenforn am Auge. 
Sorebiten, pl. eine Bartei der Huſſiten, jo 
genannt nah ihrem Berfammlungdorte, einem 
Berge in Böhmen, welden fie nad dem arab. 
Berge Horeb (eig. chöreb) nannten. 
oren, pl j. unter hora. 
ori8mog, m. gr. (horismös, v. horizein, 
begrenzen, höros, Örenze) die Begrenzung, bei. 
eineß Begriffe, Begriffsbeftimmung, = Defi- 
nition; Horismographie, f. die Grenzenkunde, 
Grenzenbefchreibungeines Landes; Horizont, m. 
(horizön, begrenzend) ein beguengenber Kreis, 
Geſichts⸗ od. Sehkreis, altd. das Augende, der 
Kinm; die Begrenzung, Beſchränkung; „das 
ift od. geht über feinen Horizont‘ — über 
feinen Berflandestreiß od. feine Fafſungskraft, 
über feine Begriffe od. Berftandesträfte; horizon⸗ 
täl, nl. wagerecht, wafferrecht od. wafjergleich; 
Hortzontäl-Projection, |. Projection; Horizon. 
tälwage, die Waflerwage, der Waflerpaß, ein 
Werkzeug, um eine wagerechte Linie od. Flaͤche zu 
meflen; Sorisontalität, £. die Wagerechthei 
waflerrechte Lage. 
ornift, m. (difch. mit fremder Endung) ein 
SHornbläfer; horniſtren, (diſch. m. fr. Endung) zu 
er Mafſe verpichten, verbärten, 3.8. 
sis Summi, Qarigummi 
erupipe, f. engl. (pr. —peip, von pipe, 
die Pfeife) ein Blasinftrument, die Hornp ee 
bef. im Fürftentbum Wales; darnad benannt ein 
Matrojentanz. 
Sörebiet, m. gr. (vgl. hora) ein Stunden- 
eiger; Horographie und Horologiographie, f.die 
tundenbejchreibung ; pie Kunft, Sonnenuhren 
zu maden, ſ. v. w. Gnomonik; Horologium, n. 
I. (vom gr. horolögion) ein Stundenzeiger, eine 
Uhr; in der griech. Kiche ein Bub, aus dem 
man tägli die lanoniſchen Horen fingt; Horo- 
lögen,pl.Stundenverkünder, Stundenausrufer, 
EHaven in der Vorzeit; Horométer, n. gr. ein 
Stundenmeifer, Horometrie, f. Die Stunden- 
meflung; Soroftöp, m. (gr. horosköpos) ein 
Stundenbeobadter, Zeichendeuter zur Zeit der 
Geburt eines Menſchen; Horoflop, n. verl. aus 
Heroftopium (gr. horoskopeion), der Stunden- 
zeiger od. daB Verzeichniſs der Tag» uud Nacht⸗ 
längen an allen Orten und zu allen Zeiten; der 
Punlt der Efiptit, der bei der Geburt eines Dien- 
—* im Horizont aufgeht; auch — Horoſtopie, 
. die Stundendeuterei, Zeichendeuterei, die 
Schickſalsdeutung od. dad Wahrfagen auß dem 
Stande der Geftime zur Zeit der Geburt eines 
Menſchen, vgl. Nativitätftellen. 
erdpter, n. gr. (höros, Grenze, Ziel, und 
opter, der Schauer, Epäher, von Öptein, ſchauen, 
jehen) das Sehziel, die Flache, in der alle bei be= 
Aiummier Augenfellung einfach gejebenen Punkte 
iegen. 
herrer, m, I. (von horröre, ftarren, jhauern, 
ch entjegen) ber Schauber, Froſtſchauder; Ent⸗ 
eten, Abſcheu; herrer vaoäi, m. Raturl. 
Scheu vor dem Beeren, Bermeibung des leeren 
Raumes, welhe man ehemals der Natur zufchrieb, 
um dadurd mande Eriheinungen, 3.8. daB Auf⸗ 
fleigen des Waſſers in den Pumpen, zu erllären; 
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Sorreur, £. fr. (pr.oredhr) Das Entjeken, Grau⸗ 
fen, der Abjcheu, Gräuel, Graus; au die Ab⸗ 
ſcheulichkeit; pl. Horreurs, abicheuliche Dinge, 
Bea kl aan 

0 us , e e ⸗ . 
Grauen erregenb, baarfträubend, für —* 
chrecklich; horrisile diete, 2 ih zu 
agen; horriblie visu, ſchrecklich zu ſehen; 
Horribilität, £. nl. Die Schredlichkeit, —* 
lichkeit; horreſciren.l. (horrescere) ſ 
a un: bare F —— — 
rauh, ſtruppig; wild, ſchauerlich, ; 
Horridität, Fa nl. die Raubheit, Wildheit zc.; 
Horripilation, f. nl. Heill. fieberbaftes Froͤſteln 

hors, fr. (ſpr. hohr; altfr. fors, pro». fors, 
foras, vom I. foris, draußen, foras, hinaus) 
außerhalb; außer, auögenommen, hers de 
combat (Ipr. hohr d’iongbäh), außer Kampf, 
tampfunfähig; hors de la lol (jpr. — od), 
vogelfrei; hers de salsen (jpr. — Bäföng), 
außer ber Zeit, zur Ungeit; Hors dDeuvre. n. 
(fpr. hohr dow'r), ein Rebenwert, etwas Entbehr- 
* Überflüffiges; auch ein Beigericht, Bei⸗ 
eſſen. 


Sul m. alid. Namen: der Eingeborene. 
ortamen, Hortation 2c., |. unter hor- 
tiren. 

Sortenfia, f. ni. (v. hortus, Garten) weibl. 
Ramen: die Gärtnerinn, Gartenfreundinn; ein 
befanntes aus China und Japan ſtammendes Bier- 
gewächs (fo genannt nad der 1788 geforbenen 
Aftronominn Hortenfe Lapeaute); Horticultär, 
der Gartenbau, die Sartenkunft, Gärtnerei; 
Herticulturift, m. ein Gartenbauer, Garten- 
tünftler; Hortolög, m. L.sgr. ein Gartenkundi⸗ 
ger, Sartenfreund, bei. Blumenpflanger; Horto⸗ 
logie, f. die Gartenkunde; hortologiſch, garten- 
kundlich; hortus sioous, m.l.eig. ein trockner 
Garten, ein Kräuterbud). 

bortiren,i.(hortäri)ermuntern, ermahnen; 
Hortämen, n., pl. Hortamina, Ermu 
mittel; Hortation, £. (L hortatio) die Ermah- 
nung; bortatio (I. hortativus) od. hortatsriid, 
nl. ermunternd, ermahnend. . 

Sorns od. Or, m. ein ägyptiſcher Gott, 
welcher die in voller Kraft ſehende Sommerfonne 
darſtellt, Sohn des Ofiriß und der Iſis, mit einem 
Sperberlopfe abgebildet, und von den Griechen dem 
Apollo gleichgeftellt (hieroglyphiſch Hor, Har ob. 
Her, wahrſch. Licht bedeutend). _ 

Sofend od. Soſta, m.hebr. (höschöa, Rei- 
tung, Hülfe) männt. Namen, einer der Heinen Pro⸗ 
pheten des U. T. an 
‚Hofidune, hebr. Herr, Hilf ihm! hoch 
ebe er 

So8pe3, m. I. (pl. hospites) überh. ein 
—— Fremdling; ein & ‚ Gaftfreund, 

eund; Wirth, Gaſthalter; au gelegent- 
licher Befucher einer Borlefung, =Ho8pitant; 
in manden geiftlihen Bildungsanftalten (Semina> 
rien) werden aud die ordentlihen Mitglieder als 
Tiſch⸗ u. Lehrgenoſſen fo genannt; pro hesplte, 
al3 Saft; Kospitäl (1. ho italis), gaftfreund» 
lich, wirthlich, gaftfrei, gaſtlich; das Hospitäl 
(abgel. Spital, gem. Spittel), pl. Hospitäler, 
einArmen- od. Berpflegungshaus, Pflegehaus, 
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Siechen⸗ od. Krankenhaus; Ooapital⸗Brand, der 
in überfüllten, unreinlichen, ſchlecht gelüfteten, tief⸗ 
gelegenen, feuchten Hospitälern an Wunden und 
Gehwüren durch Anfledung od. von ſelbſt ent- 
ſtehende kalte Brand; Hospital⸗Fieber, ein bös⸗ 
artiges Fieber, welches gemeiniglich in großen 
Krantenhäufern entſteht, auch Lazarethfieber; 
Hospitalarius, m.nl.Aufſeher über ein Armen⸗ 
od. Krankenhaus; Gaft⸗ und Krankenpfleger in 
Aöfern; Hospitalier, pl. die Gaſtfreundlichen, 
barmberzigen Brüder, gewiſſe Ritter» u. Monchs⸗ 
orden, bie fich die Verpflegung der Pilger zur Pflicht 
machten; Hospitalit, m. ein ins Hospital Auf 
genommener, ein Krankenhäusler; Hospitall- 
tinn, eine Pfleghäuslerinn, Afleglinginn in eis 
nen Rranlenhaufe; Hospitalität, & (I. hospite- 
Iitas) Saftfreundfchaft, Gaſtlichkeit; Gaftfrei- 
peit, da8 Gaftreht; bespitiren (1. hospitäri), 
Saft fein, bei Jemand eintehren, gaften; be⸗ 
ſuchsweiſe od. gaftlich beimohnen, ala Fremder 
und Gaſt 3. B. den Borlefungen eines Profeſſors 
beimohnen; Hospitänt, m. (hospitans) ein Hör- 
gaft od. Gafthörer in Borlefungen; Hospitium, 
abgel. Hu8pig , od. fr. Hospice (fpr. oapihꝰ), n. 
bie Herberge, das Gaſthaus, Einlager; insbeſ. 
ein Gaſt⸗ od. Herbergskloſter, ein Meines Ordens⸗ 
baus zur Beherbergung der Durdreifenden, bei. 
auf der Höhe der Alpenpäfle; ein Gelag, Trink⸗ 
gelag der Studenten; aud Gafttanz; hespi- 
tem publicam, — Prozenie, |. d. 

98podär, m. jlaw. (altflaw. u. rufl. gos- 

arj; vgl. Despot) Herr, ein Titel der Fürften 
in der Moldau und Walladei; Hospodarät, n. 
defien Würde und Land. 

Hoftagium, n. mi. (von hostis, fr. höte, 
für hospes) das Einlager, Standlager. 

Hoſtenditium, n. mi. (von hostis, für Heer, 
Feldzug), auch der Hoftendienft, die dem Lehns- 
bern von den Bafallen geleiftete Geldhülfe zu den 
Reiegätofen. 

Hoſteria, f. ſpan, Ofteria, it. (vom mi. 
hostig, prov. hoste, it. oste, Gaft, Wirth, l. hos- 
pe3) ein Gaſthaus, Speifehaus. 

PM e, £. 1. (hostia) eig. das Opferthier, 

topfer, Sühnopfer; das Abendmahls⸗ 
brod, Weihbrod, in der tathol. Kirche: das Hoch⸗ 
würdige, vergl. Oblate; Hofiarius, m. — 
Dfiarius, |. d. 

boftif, 1. (hostilis, von hostis, Feind, urfpr. 
Ftemder, Fremdling), als Adverb hostiliter, 

—— elig; hostili anime, mitfeind- 
lichem Sinne; Hoftilität, f. Feindſeligkeit, 
Feindlichkeit; pl. Ooſtilitaten, Feindſeligkeiten; 
Helilitium, n. ml. bie ſtriegsſteuer. 

Het-osckles, pl. engl. (eig. heiße junge 
Häsne) Handſchmiſſe, ein Spiel der englifhen 
Matrofen, 

Hötel, n. fr. (fpr. stell; v. altfe. hostel, prob. 
hoctal ostal, v. mi, hospitale, hospitalis, gaſt- 
licher Aufenthaltsort, Palaft; vgl. hospital und 
Hoßpes)ein großer Gafthof, vornehmes Gaft- od. 
BirtHähaus, auch bloß: Hof, 3. 3. hötel de Ba- 
viere, baieriſcher Hof ıc.; ein Palaft, großes 
Vohnhaus, Herrenhaus; Hätel-Dien, n. (fpr. 
—djöh), eig. ein Gottes⸗Gaſthaus: ein großes 
Krantenhaus in Paris; Hötel de Wille (fpr. 
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—’wihl), das Stadt⸗ od. Rathhaus; hötel 
garni, Wohnung mit Hausgeräth; Höteller, 
m. (fpr. oteljeh) der Gaftwirth, Gaftgeber; Hö- 
telitre, £. (fpr. oteljähr”) die Gaſtwirihinn; H3- 
teflerie, f. bie Gaſtwirthſchaft, das Wirthshaus, 
der Gaſthof. 

Hioet-fue, m. engl. (ſpr. — fliu; von hot, 
heiß, u. flue, Raminzöhre, Rauchfang), ein aus 
heißen Röhren zufammengefekter Trodenapparat 
für feine Baummollenzeuge (Muffelin). 

Hotfpur, m. engl. (fpr. hotkpdr), Heißfporn, 
urfpr. Beinamen des aus Shatefpeare’8 Heinrich IV. 
befannten heißblütigen Heinrich Percy, überh. ein 
Hitzkopf, Braufelopf. 

Höttentotten, pl. (dolländ.sing.Hottentot, 
in ihrer eigenen Sprache Quaqua) die Lande Ein- 
gebornen auf der Eüdfpike von Afrika; uneig. auf 
eobe, ungebilbete Menſchen; Hottentottäde, f. 
ein Hottentottenlied od. -Gefang. 

Hondri und Houri, n. (fpr. hu —) ein offe⸗ 

ned Fahrzeug mit hohen dreiedigen Sprietfegeln, 
bef. in Frankreich. 
Honri (Ip. du—) od. Hurt, f., pl. Bonris 
od. Hurisô, arab. (eig. perſ. vom arab. hür, pl. 
v. ahwar, gazeflenäugig, fhöndugig) Huldinnen, 
Ihöne Weiber od. ewig junge Genoffinten der Se⸗ 
ligen in Muhammed's Paradiefe. 

house of Commons, n. engl. (pr. haus of 
Iömmöns) das Haus der Bemeinen, dad Unter- 
haus od. Unter-Barlament; h. of Lerds oo. 
Peeors (vr. — pihre), das Haus ber forb8, dag 
Oberhaus in England. 

8 wald, m. altd. Namen: der mächtige 

e er. 

Snaden,f.,pl. Hudeaß, die Orabftättenber 
Ureinwohner von Peru, vieredige Gebände vor 
Stein od. Erde, in welchen die Berflorbenen in 
figender Stellung beigelegt wurden, 

nbert, Sugibert, od. ni. Hubertus, 
m.altd. männl. Namen(althchd. Hugu-bert, Hagi- 
bert, von hugu, hugi, Geiſt, goth. hugs, Sinn, 
Verſtand; vgl. Bertha): der durch feinen Geift 
Glänzende; der heil. Hubertus, Schutzherr der 
Jäger; der Hubertusorden, ein zu Ehren der 
Jägerei geflifteter Ritterorden; Hubertine, f. weibl. 
Namen: die durch Geift Berühmte. 

Hucker, Sufer, m.(holl.hoeker, engl. hoo- 
ker) ein bolländifches breites und flaches hinten 
rundes zweimafliges Fahrzeug. 

neba, Uiba, Mäbe, f. ein Fruchtmaß 
in Tunis == 81 biß 87 1, 

Suerta, f., ni. Huertas, ſpan. (vom I. 
hortus) eig. ein Garten; Fünftlich bewäfſerte 
Ländereien im fühlihen Spanien. 

Sugendtten, pl. (fr. Huguenots, eig. Verfl. 
von Hugon, Hugo, und uripr. Eigennamen eines 
Ketzers und Verſchwöͤrers; n. A. entft. aus Idgnohs 
[Iguenots, Ignots, Egnots, Eugenots)], d. i. 
Eidgenofien, wie die Reformirten zu Genf, weil fie 
zur ſchweizeriſchen Eidgenoflenihaft hielten, ſich ſelbſt 
nannten, worauf man in Frankreich Reformirte u. 
Eidgenofien für gleichbedeutend nahm) anfangs 
Spottnamen, dann allgemeine Begeihnung der Re⸗ 
formirten in Frankreich. 

Hugo, m.altd. männl. Namen, Ablürzung vor 
Hugibert, Hubert, |. d. 
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Sühbnerologie, f. diſchgr. Die Lehre od. 
Kunde von den Hühnern od. dem fyebervieh. 

Smi, n. hol. ein einmafliges Fahrzeug mit 
Hadem Bord, 

Snile, f. fr. (fpr. üihf), DL; & P’huile, in 
DL (3. B. Sardinen & P’huile). 

Hniffier, m. fr. tipr. huiffjch; vom 1. ostia- 
rius, ml. ustiarius, it. usciere, v. altfr. huis, 
prov. uis, us, it. uscio, I. ostfum, Thür) ein 
Thürfteher; Gerichtäbiener, Gerichtöbote und 
Schreiber, Gerichtähelfer. 

hujus, sc. mensis, I. (en. von hic, haec, 
hoc, diefer zc.) dieſes od. besfelben, nämlih Mo- 
nated; hujus anni, Diejeö Jahres; hujus 
loei, dieſes Orts. 

uka, Hoolah. 

ne, f. (vom ſpan. hueco, hohl; weit, von 
Keidungsfiüden, vom goth. halks, leer) der Man⸗ 
tel, Üiberwurf der Spanier und Niederländer, 

unter, Huder. 

ul od. Huli, m. ein Feſt bei ven Hindu, 
zu Ende März, an welchem Leitgläubige zum 


Hühnerolagie 


Scherz bier - u. dorthin geihidt werben; der legte. 


Tag ift dad neue Jahr, unfer 1. April. 

ulda, f. deutſcher weibliher Namen (althochd. 
Holda, v. hold, goth. hulths, 5019): die Holde, 
durch fanfle Reize Fefſelnde. 

Hulk, m. engl. (fpr. holt; holl. hulk, niederd. 
holk, althochd. holcho, verw. mit gr. holkäs, 
Zug⸗ od. Laſtſchiff, von helkein, ziehen) eine Art 
Laſtſchiffe; der Schifförumpf; beſ. ein abgetakel⸗ 
tes Schiff zur Aufnahme von Verbrechern. 

human, I. (humänus, von homo, Menſch) 
menſchlich, menjchenfreundlic, gütig, leutfelig, 
gefällig; Humaninra, b. Humanitäts- Studien 
od, humaniſtiſche Studien, pl. Die den Menfchen 
zum Menschen bildenden ſchönen Künfteu. Witjen- 
ſchaften; beſ. die alten fogen.claffiihenSprachen 
und die altgriechiſche und römiſche Litteratur 
und Alterthumskunde; Sprach- oder Schul⸗ 
gelehrſamkeit; daher der Humanismus, nl. daB 
Erziehungs⸗ und Unterridisigftem, welches die 
höhere Menjhenbildung vorzugsweiie auf die Er- 
lernung der alten Spraden und ihrer Litteratur 
baut, entg. dem Philanthbropinismuß (f. d.); 
Humanift, m. ein Sprach⸗ od. Schulgelehrter, 
der die Humaniora lernt und lehrt, vgl. Phi⸗ 
lolog; humaniſiren, barb.el. (fr. humaniser), 
menſchlich, mild, gefittet machen, vermenſch⸗ 
lichen; Humanifirung, f. die Vermenſchlichung, 
Sittigung, Bildung; Humanitarismus, m. (fr. 
humanitarisme, von humanitaire, den gefelligen 
Berlehr und deſſen Ginrichtungen betreffend) Die 
innere Einrichtung u. Anordnung ber menjch- 
lichen Geſellſchaft, eine jeit 1889 entwidelte com«- 
muniftiihe Richtung; bumanitär, hierauf bezüg- 
lich; Humanität, f. 1. (humanftas) die Menſch⸗ 
heit, dad Menſchenthum, die edle Menſchennatur 
und die darin gegründete Menſchenwürde; Men- 
Ihenfeeundlicteit, Menjchenliebe, Milde, das 

enſchengefühl. 

Sumation, f.l.(umatio, von humäre, be⸗ 
erdigen, von humus, Erde, Erdreich, Erdboden) 
die Beerdigung ; humble, fr. (fpr. dngb’I; vom l. 
humilis, und dies von humus, Erdboden) niebrig, 
gering; beicheiden, gehorfam. 
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Snmbug, m.engi.(ipr. hbmbdg) bei. in Rord- 
amerifa üblid) für Betrug, Täufchung durch Er» 
dichtung, Lug und Trug in einem ehrbaren Ge⸗ 
wande, Aufichneiberei, Schwan, Schnurre (an- 
geblich durch Zufammenziehung entflanden aus 
Hume of the bog, d. i. Hume vom Moor, dem 
Namen eines fhottiihen Edelmanns gegen Ende 
des 17. Jahrh., der wegen feiner Aufichneidereien 
fo berühmt war, daſs man ein lange aufſchneideri⸗ 
ſches Geihwä einen Hume of the bog nannte; 
urſpr. allerdings eine Perfon, welche täuſcht, aber 
wohl richtiger von hum, fummen, uneig. beträgen, 
und bug, Maitäfer, Schredgeipenft, Popanz). 

butmectiren, 1.(humectäre, von humectus, 
feudt, humöre, feudt jein) anfeuchten; Humeo 
tantie, pl. BFfeuchtungsmittel, anfeuchtende 
Heilmittel; Humectation, f.ni. die Anfeuchtung, 
Benetung; humectib, anfeuchtend. 

bumeräl, ni. (vom L humerus, die Schulter) 
bie Schulter betreffend od. Dazu gehörig; Hume- 
räle, n. das Schultertuch unter dem Mefägemande 
katholiſcher Priefter. 


Hämenr, £. fr. (pr. Umdhr; eig. Feuchtigleit, 


vom I. humor; vgl. Humör) die Gemütbsart, 
Gemüthsſtimmung; denne humeur (Ih. 
bonnümöhr), gute Laune; mauvaisehamenr 
(ſpr. mowähf —), üble Laune. 
amicnbation, |. unter Humus. 
umid, 1. (humidus; fr. humide) feudt, 
naß; humidiren, nl. (fr. humider u. humidier) 
maden, anfeuchten; Humidität, f. nl. die 
uchtigkeit, Näfſe. 
humil, L (humflis, vgl. humble) niebrig, 
bemithig; humititren,t.(humiliäre)demiüthigen, 
erniebrigen; kränken; bumiliänt, erniebrigend, 
bemüthigend; kräünkend; Oumiliation, f. (humi- 
liatio) die Demütbigung, Herabmwürbigung, 
Kränkung; Humilität, f. (i. humilitas) Niedrig. 
feit, Demuth. 

umin 2c., |. unter Humus. 

Amor, m. I. die Feuchtigkeit, Näffe, das 
Naß; humer aqudus, ni. die wäflrige 
—* keit, und humer vitr&us, die Glas⸗ 
ot eit im Auge; humor laorymälis, 
die hränenfeuötigteit; Bnmoräl,ni. bie Feuch⸗ 
tigleiten des Körpers betreffend, davon her- 
rührend; Humoräl-Fteber, Flußfieber; Hume- 
rismus od. Humsräl-Pathologie, f. L-gr. Kranle 
heitslehre mit Herleitung der Krankheiten aus Ber: 
derbnißs der Gäfte, entg. Solidar- Pathologie; 
Humorätpatholögen, Ärzte, welche dieſer Lehre 
anbangen. 

Humöor, m. (it. umöre, engl. hümor, von 
dem I. humor, Feuchtigkeit; die alten Ärzte leiter 
ten nämlih aus der Miſchung der feuchten und ber 
trodenen Glemente im Körper die Beſchaffenheit 
des Förperlihen und geiſtigen Wohlfeing ab, und 
ſo belam das Wort humor die Bedeutung von 
Stimmung, guter od. übler Laune ꝛc.) ſcherz⸗ 
pafte beitere Laune; Iaunenhafte, eltfame An- 

chauungs⸗ und Darftellungsweije, in welcher 

R und Scherz, Heiterkeit und Wehmuth mit 
einander gemifcht find, berubend auf einer eigen: 
thümlichen höheren Geiftesbefchaffenheit und Welt 
anſchauung des Dichters; Humoreste, f. eine lau⸗ 
nig geſchriebene Erzählung od. Abhandlung; 
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Humsrik, m. ein Scerzlauniger; Iauniger, 
launenhafter Schriftiteller ; humoriſtiſch, launig 
(Zaune babend), wohlgelaunt; launicht, mit 
Zaume gemadt, 5. 2. ein launiger Schriftſteller, 
ein launichtes Bu; humoriſtren, mit Laune dar⸗ 
ſtellen, ſchreiben. 

Humus, m., r. f. l. überh. Erde, Erdreich, 
Erdboden, Boden; insbeſ. Gewãchs⸗ od. Damın- 
erde, der erdige Rüdftand verwefter Thier- und 
Pflanzenkorper; Humin, n. der ſchwarze, in Rali» 
lauge unlößlihe Etoff der Dammerde x.; iſt er in 
Kalilauge [dBlih, To heißt er: Huminfäure, Dn- 
suicubation, £.1. (von cubäre, liegen, ſchlafen) das 
Liegen auf bloßer Erbe. 

umdred, n. engl. (ſpr. Hönderd) eig. hun⸗ 
dert, das Hundert; der Gau, Bezirk, die Hun⸗ 
dertichaft, eine Abtheilung einer englifhen Graf⸗ 
ſchaft, vormals vieleicht von hundert Gütern, od. 
Dorfern; Hundrediweigbt, n.(fpr. hönderb-ueht)— 
Gentweight, der Gentner — 4 Quarter (Viertel) 
zu 23 Pound (Pfund), alfo = 112 Pfund. (Vgl. 
auch avoir). 

Süne, altd. (mhochd. hüne, hiune, heune, 
der Riefe — althochd. Hani, Hun, mi. Hunus, 
Hunnus, der Hunne) ein Riefe, ein ungewöhn- 
lich großer, ſtarker Menſch; daher Hünengräder, 
hohe Srabhügel der alten heidniihen Einwohner 
im nördlihen Deutſchland. 

Sunter, m. engl. (v. hunt, jagen) ein Jäger; 
ein engliſches Jagdpferd, bef. gut in Yorkihire 
und in Irland gezogen. 

Suracän, m. ſpan. ein Wirbelflurm, Orkan 
auf Cuba. 

Suri, Huris, |. Houri. 

hurluberlu od. hurlubreln, fr. (Ipr. u 
wie ü&) hurleburle, hurliburli, gerade zu, unbe- 
fonnener Weife, täppiich; Ourlyburly, n. engl. 
(pr. börrlibörrli) ein Tumult, GOetöſe, Wirr- 
warr; Auflauf, Aufruhr. 

Surdsen, pl. von den Franzoſen in Ober« 
Canada gebraudte Bezeihnung der Wyandots, 
eines Indianerſtamms in Nordamerika (moh! 
nach dem Huron⸗See, ſpr. jũrdn). 

hurrah! auch hufſah! ein Ausruf der 
Freude, pe Beifalls, der Ermunterung. 

Surricane, m. etigl. (fpr. horrilehn) ſ. Hu⸗ 
Tacan, 

Snfär, m. ungar. (huszär, von husz, zwan⸗ 
dig, weil unter König Matthias I. im 1dten Jahrh. 
von 20 Häufern ein Mann als Reiter geftellt wer⸗ 
den muffte) eig. ein ungarifcher Reiter ; leicht be⸗ 
wafneter und leicht gekleideter Reiter. 

Suffiten, pl. böhmifche Brüder, Anhänger 
und Rächer des böhmiſchen Religiondlehrers 
Jobenn Huß, der im Anfang des Idten Jahr. 
wider den Papft und die herrſchenden Laſter der 
Geiftfiggkeit eiferte und 1415 zu Conſtanz von der 
dortigen Kirhenverfammlung zum Scheiterhaufen 
derurtheilt und verbrannt wurde; huſſitiſch, von 
denjelben herrührend od. dieſelben betreffend. 

Huftings, pl. engl. (fpr. bößtings; v. altfr. 
hustin, Zank, Etreit, Lärm) eig. das Stadtge- 
right; die Wahlbühne, dad Wahlgerüft, die Red- 
nerbühne, auf welcher bei Parlamentswahlen die 
Bewerber Reden an die Wahlmänner halten; auch 
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er der Berfammlungsort bei Barlaments- 
wahlen. 

Hwo, m. Getreidemaß in China = !/, Tſchi 
od. Zar = 51,55 1, 

Huaciuth, m. gt. (hy&kinthos) Fabell. ein 
Ihöner Jüngling, den Upollo aus Verſehen mit 
der Wurfſcheibe tödtete und aus deifen Blute die 
gleihnamige Blume (nit unfere Hyacinthe, ſon⸗ 
dern wahrſch. die blaue Schwertlilie od. der Garten⸗ 
ritterfporn) erwuchs; daher im Alterthum ein Edel⸗ 
ftein von der Farbe jener Hyacinthhlume, wahrſch. 
unfer Sapphir; jet ein anderer Cbelftein, 
‚blättriger Zirkon, ſ. d.; Hyncinthe, f. die März⸗ 
blume, ein belannted Zwiebelgewächs. 

Hpydden, pl. gr. (Hyädes, v. hyein, regnen) 
die Regenfterne, mit deren Aufgange die Alten die 
Regenzeit erwarteten, eine helle Sterngruppe im 
Kopfe des Stiers, mit dem Hauptflerne Aldeba⸗ 
ran, f. d.; Fab. Bach⸗ od. Teich-Nympben. 

Hya⸗hya, m. der Milchbaum in Guiang, 
deſſen mildartigen Saft die Eingebornen flatt der 
Mitch benugen. 

Sdalit od. Hyalith, m. gr. (von hyalitzs, 
zum Glas gehörig, hyälos, las, glaßartiger 
Stein), Slagopal, Baſaltglas, Lavaglas, Mül- 
ler'ſches Glas, eine durchſichtige, glaßglängende 
Art des Opal; auch eine vom Grafen Bucquoy 
erfundene glänzend ſchwarze, glaßartige, undurch⸗ 
fichtige Maſſe zu Kunftgefäßen; Hyafitis, f. Heilt. 
Entzündung der Glashaut im Auge; Hualo- 
grapbie, f. eine aus Bernftein, durchfichtigem 
Harz, Glas und Kryſtall beſtehende Mofait; auch 
ſ. d. w. Hyalotypie, f. die neuerfundene Kunſt, 
Zeichnungen auf Glaßplatten einzuätzen und die⸗ 
ſelben abzudruden; hyaloidiſch od. hyalddiſch, 

lasartig; Hyaloĩdea, f. Die Glashaut od. die 
—* der Glasfeuchtigkeit im Auge; Hyalürg, m. 
ein Glasmacher; Hyalurgie od. Hyalürsit, f. die 
Glasbereitung, Glasmacherkunſt. 

Syäncdhe, f. gr. (hys, Schwein, anchein, 
engen, zuſchnüren) eig. Schweinäbräune, die 
Mandelbräune. 

Häne, f. gr. (hyaina, von hys, Schwein, 
wegen ihrer Ähnlichkeit mit einem Schweine) 1) die 
geitreifte: der indianiſche Wolf, Abenpwolf, 
das Grabthier, das graufamfte, gefräßigfte Thier 
in Afrita und Aften; 2) Die gefledte: der gefledte 
Wolf, am Vorgebirge der guten Hoffnung, auch in 
Guinea und Äthiopien, größer als die vorige. 

Hybömea od. Hubom, n., und Hybofld, 
£. gr. (von hybun, auswärts krümmen, budlig 
maden, von hybos, die Krümmung nad außen, 
der Bude) ein Budel, Höder. 

Fdoriva hobridi ch, dibrida, Hibri« 
i 


HYdarthröfls od. Hydartbräfe, f. er. 
(von hydör, ©. hydatos, Waſſer) die Gelenk⸗ 
wafjerjucht, Gliederwaſſerſucht, ydrar— 
thron; Hüdätis, f., pl. Hydatiden, Waſſerbläs⸗ 
chen an lebenden Körpern; Blafenwürmer, Bla⸗ 
fenbandwürmer in dem Fleiſche, im Gehirn ıc. 
vieler Säugethiere; Hmdatina, pl. eine Art In⸗ 
fufionäthierchen, zu den Räderthierchen gehörend; 
Hudatismus, m. dad Wafferfollern in Bruft od. 
Unterleib, auch das Lungenſchwappen; Hnda- 
titen, pl. Sternkorallen mit wellenförmigen 
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Strahlen; Iudatodlöros, waſſergrünlich; buda⸗ 
tochrðdos, waſſerfarbig; hydatodes od. hudatodiſch, 
wuſſrig; Ondatogeneſia, f. die Wafjerbildung; 
Hudatoncus, m. die Waſſergeſchwulſt; Hydato- 
philus, m. der Waflerfreund, Anhänger der Kalt⸗ 
waſſerheillunde; Hybatöfls, f. die Waſſerſucht; 
hydaͤtriſch, waſſerahnlich; Hudatoflopie, |. Hy⸗ 
dDrostopie. 

Hydepark, m. engl. (fpr. heidpark, gew. aber 
heipart, von hyde, hide, der Pflug od. die Huſe 
Zandes) ein königl. Thiergarten und Spazierplatz 
in London, zu dem Bezirk von Weitminfter gehörig. 

Hydra, f. gr. (v.hydör, Waſſer) od. Hyder, 
eine Wafferfchlange, bei. Die lernäifhe Hyder, 
ein fabelh. viellöpfigeß Ungeheuer in dem Sumpfe 
Lerna, dem für jeden abgehauenen Kopf zwei nach⸗ 
wudjen, dad aber bon Hercules erlegt wurde; dab. 
bildlich ein Übel, das um fo mehr zunimmt, je 
mehr man e8 zu vertreiben udt; aud der Arm- 
polyp od. Bielarım, |. Polyp! 

ydraͤchne, f. gr. (v. hydör, Wafler) Heilt. 
Waflerbläschen auf der Haut od. im Munde; 
Hydräagnis, f. Wafjerpode;Hydraridum,n.gr.-i. 
eine Wafjerftoffjäure; Hydragöge, pl. od. hudra⸗ 
sogiihe Mittel, wafjerabtreibende Mittel; Hy- 
draime, f. gr. Sa ler, Hydrämie, f. die 
kranthafie wäflerige Beichaffenheit des Blutes; 
Hydrangium, n., pl. Hudrangia, Waflergefäße, 
— Lymphgefäße; Hydrangiograpbie, f. Bes 
ſchreibung der Lymphgefäße; Hydrangivlegie, 
f. Die Lehre von den Lymphgefäßen; Hudrant, 
m. eine Vorrichtung zur Entnahme von Waffer 
aus Waflerleitungen, bei. zum Tyeuerlöiden; 
Hudrargillit, m. gr.-t, ein natürliches Thon- 
erdehydrat, aus Thonerde und Waſſer beftehendes 
Mineral; Hydrargärum, n. Duedfilber, eig. 
Waſſerſilber; Hudrargyriäfis od. Hydrargyröfls, 
f, die Duedfilberfrantheit; Hudrärthren, n. 
Hell. Selen Wafjerfuht, — Hydarthrofis; 
Hudrät, n. Scheidel. Wafjerverbinbung, dem. 
Verbindung des Waflers mit einer Säure (3. 2. 
Sähwefeljäurehydrat) od, einer Baſis (3. B. Kalte 
hydrat), worin es im erfleren alle die Rolle einer 
Balls, im lekteren die einer Säure fpielt; Hydrat⸗ 
wafler, das auf ſolche Weife gebundene Wafler ; 
Hydraulik, £.die Wafferbemegungslehre, Waſſer⸗ 
Traftlehre, Lehre von der Bewegung und dem 
Drude flüffiger Abrper; Waſſerleitungskunſt, 
Wafferkunft; hydrauliſch. zu dieſer Wiſſenſchaft 
—3 — wafſerleitungskundlich; auch zum 
afſer in Beziehung ſtehend, 3. B. hdrauli⸗ 
ſcher Kalt, ein aus Traſs od. Tuff bereiteter, zu Waſ⸗ 
ſerbauten gebrauchter Mörtel, der im Waſſer 
erhärtet, vgl. Cement; die hydrauliſche Preſſe, 
— hydroſtatiſche Preſſe, ſ. d.; der hydrau⸗ 
liſche Widder oder Stößer (fr. belier hydrau- 
lique, fpr. beljeh idrolit), eine dur den Stoß 
wirtende Waſſerhebungsmaſchine; hydrauliſches 
Bentil, bei Gasleitungsrdhren im Gebrauch, um 
den Gaszuflufs ſchnell abzufperren; Hndraulitler, 
m. einWaflerbaufünftler, Wafjerfünftler, hy- 
draulicum horelogium, n. I. eine Wafler- 
uhr; Hydraulon od.hydraulicumorgänum, 
n. eine Waflerorgel; Hydraulitoftätit, f. yr. die 
Lehre von dem Luftdrud, den fließendes Wafler auf 
die Wände eines Canals hervorbringt; Hudreläon, 
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n. Waſſeröl, eine Miſchung von DI u. Waſſer; 
Hydremefis, f. das Waflerbredden, die Wafler- 
kolik; Ouprencephallum,n.Sehirnhöhlenwafler- 
ſucht; Hybrenceppalitis, f. Gehirnwaſſerſucht; 
Öydrencephalus 10, = Hndrocephalus x; 
Hydrepigaftrium, n. äußere od. oberflächlide 
Bauchwaſſerſucht; Hydriaden, pl. (vom Bing. 
hydriäs) Waſſernymphen; Sydriäfis, f. Waffer- 
heilung, Heilung Durch Wafler; Hydriaſiologie. 
f. Wajferbeillehre; Hydriatrit, f. Wafſſerheil⸗ 
kunſt; Hydron, f. = Hydatis; Hudrobat, m. 
der Waflerläufer, Woflertreter, Die Tauchente; 
Hydroeele, f. der Wafjerbruch, die Anfammlung 
von Wafler in der Scheidenhaut der Hoden; Hy 
Drocephälus, m. od. Hudrocepbälen, n. Sir 
böhlen-Wafferfucht, der Waflerkopf, die Kopf- 
waſſerſucht; Hydroceräma od. Hupdroteramen, 
pl. irdene Gefäße, welche Feuchtigkeiten ſchnell 
durchſchwitzen laffen und dadurd bis zum Ge 
frieren abtühlen; Hudroglör-Säure, Scheidel. 
Chlormwafierftofifäure, Salzfäure, eine Verbin» 
dung don Chlor mit Waſſerſtoff; Hydrocholecryſtis. 
£.Gallenblafenwaflerfucht;Hydrocatie £.Baud- 
Waſſerſucht; Hydrocyan-Säure, f. Blaufäure; 
Hudroberma, n. die Hautwaflerfucht; Hydre- 
Dynamit, f. Raturl, die Waſſerkraftlehre, Wafler- 
bewegungdlehre od. Wiflenihaft von den Geſchen 
der Bewegung flüffiger Körper im Allgemeinen, |. 
Dynamit; hydroelektriſch, z. B. hydroeleltri—⸗ 
ſcher Strom, der Strom einer aus Metallen und 
Slüffigteit beftehenden galvaniſchen Kette; Hydro 
ertracteur, m. gr.⸗fr. (fpr. —töhr) eig. Baſſer⸗ 
auszieher, Schleudermafcdine zum Trodnen; 
Hudrogafter, m. Heill. die Bauchwaflerfudt; 
Hydrogentium), n. od. Hudrogen⸗Gas. Edeidtl. 
Waſſerſtoff, Waflerftoffgas, ein gadförmiger 
Grundſtoff, der in Verbindung mit Sanerfloff dab 
Waſſer bildet; Hydrogen-Erleudhtung und Huydre 
gen« Heizung, Erleuchtung und Heizung mil 
Mafierfiofiges; budrogenirt, mit Wa eekefi 
verbunden; Hydrogenifation, £ barb.-I. die Ver⸗ 
bindung mit Wafjerftoff; Hydrogen-Bol, m.der 
negative Pol der Volta’ihen Säule, an welder 
fi bei Zerlegung des Waflerd der Waſſerſtoff aus⸗ 
ſcheidet; Hpdrogenlogie, f. gr. die Waſſer⸗Erd⸗ 
lehre od. die Lehre von der Bildung der Erdober⸗ 
fläde durch Waſſer; Hydroglofftum, n. die Froſch⸗ 
leichgeſchwulſt unter der Zunge; Huprogranbie, 
f. die Gewäſſer⸗ od. Waſſerbeſchreibung; Hudre- 
graͤph, m. einWaflerbeichreiber;Hudrogranbiid. 
waljerbejöhreibenb ; bie Gemäffer darftellend 
od. abbildend; bydrographifhe Karten, 
Baflerkarten, Fluſs⸗ und Geelarten; Hndrolardie, 
f. Seil. die Herz-Beutel-Wafjerfucht; Ondro⸗ 
feramen, fiehe oben Hydrocerama; Huprole 
nion, n. das Waſſerſtaubbad; Hydrofranium, 
n. die Gehirnwaſſerſucht; Hydrotith,m. Waller: 
fein, eine fünftliche Gefähmafle; Oudrologie, £ die 
afferlehre, Beſchreibung der nerfchiedenen Vaſſer 
auf der Erde in Hinficht der mandjerlei fremden 
Stoffe, womit fle vermiſcht find; hudrolögilch 
waſſerkundlich; Hndrologion, gr. od. Hudrole 
gium, ni.n. die Waſſeruhr; Hudrotät, m. ein in 
Safer löslicher Körper; Hydromanie, f. die 
Wafſerwuth, die Begierde, ſich ins Waſſer zu Rür 
zen; unauslöſchlicher Durft; übertrieben Anhaͤng⸗ 
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lichkeit an die Kaltwafler-Heilmethode; Oydroman⸗ 
tie, f. die Waſſerwahrſagung od. Wahrfagung 
aus Waſſer, Waflerprobe; Hydromänt, m. ein 
Bafjerwahrfager; hudromeäniih,wafjertrieb- 
mäßig ; Hydromel, n. gr.-1. Waſſerhonig, Metb; 
Hndromdlon, n. gr. Apfel: od. Duitten-Trant; 
Hnödrswmetcöre, pl. wäflrige Zufterfcheinungen, 
3. B. Nebel, Regen; Hudrometer, n. ber Waſſer⸗ 
mefler; |. aud Aränmeter; Hydrometrie, f. die 
Waſſermeſſung, Waflermeßkunft, Wiſſenſchaft 
von der Meſſung der Schwere, Menge, Geſchwin⸗ 
digkeit, des Druckes ıc. des Waſſers; Hndromẽtra, 
f. Heilt. die Mutter⸗Waſſerſucht; Hydröncus, 
m. die Woflergeihmuffi, wafſerſüchtige An⸗ 
ſchwellung; AÄndronike, f.gr.(von nike, der Sieg) 
eig. die Waflerbeftegung, ein Verfahren, durch 
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dicht gemacht werden, ohne daſs dadurch der Luft⸗ 
durchzug gehindert würde; Hydrooxygengaslicht 
Siderallicht; AS9drooxugengas⸗Mikroſtöp, n. 
ein Bergrößerungsglas, wobei das Licht eines Kalk⸗ 
cylinders, welder durd einen Strom verbrennen 
den, auß Hydrogen und Oxygen beftehenden Knall⸗ 
gaſes im ſtarken Weißglühen erhalten wird, zur 
Beleuchtung der Gegenftände dient; Oydropara⸗ 
ſtaͤten, pl. die Anhänger des Gnoſtikers Tatiän, 
welche beim Abendmahle Wafler flatt des Weines 
gebrauchten; Hudropatbie od. Hudropatbit, f. 
BWaflerheiltunde; hudropaͤthiſch, die Waſſerheil⸗ 
kunde betreffend, waſſerheilkundlich; Hydro- 
vhaͤn, m. eig. ein Waſſerſcheiner; der Wafler- 
nebelftein, da3 Weltauge (ocülus mundi), eine 
Abänderung des Opals, welche Wafler einfaugt 
und dadurch durchſichtiger und farbenfpielend wird; 
Hudropbll, m. ein Wafferfreund; Hudroppili- 
ten, pl. verfteinerte Wafferkäfer; Hydrophobie, 
f. Heill. die Waſſerſcheu, Hundswuth, Krank⸗ 
heit der don einem tollen Hunde Gebiſſenen; HY- 
drophör, m. ein Waflerträger, Waſſerſchlauch; 
Hydropbthafmie, f. od. Hudrophthälmus, m. bie 
Augenwaflerfuht, dad Waflerauge; Hydro» 
vhthalmium, n. blaue Ringe um die Augen mit 
wäfjeriger Aufgebunfenbeit; Hydropifie, r. Hy⸗ 
dropfie, f. bie Wafferfucht; hudrõpiſch, waſſer⸗ 
ſüchtig; Hudropneumätiih, Waſſer und Luft 
(das) betreffend; Hydropneumatifher Ap⸗ 
parat, eine Vorrichtung, Gaſe unter dem Wafler 
anfzufangen; Hydropneumonie, f. die Lungen⸗ 
waſſerſucht; Hndropoſie, f. das Waflertrinten; 
pᷣndropot. m. ein Waflertrinfer; vͤdrops, m. 
ein ——— auch — Huydropfie, f. die 

ucht; Sudroptite, pl. Wafjerfuchtsmittel 
od. Mittel gegen die Waſſerſucht; Ohdropuͤlt, 
m. eine Heine tragbare Bumpe, bei. Garten- 
Iprige; Huprorgis, f. Hodenwaflerfudt; Hy- 
drorrhaͤchis, f. —— a Hydro» 
facgärum, n. dad Zuckerwafſer; Hudroidrta, 
n. Hautwafſerſucht; Hydroflop, n. eine Waſſer⸗ 
uhr; Hudroftopie, f. wahrfagerifhe Wafſerbe⸗ 
ſchauung; Ondroſtaͤtik, f. Naturi. die Waſſer⸗ 
ſtandslehre od. Waſſergleichgewichtslehre, Lehre 
dom Gleichgewicht tropfbar flüffiger Körper; hydro⸗ 
Hatiih, dieſe Lehre betreffend; hydroſtatiſche 
Preſſe, ein vom Grafen Neal erfundener, von 
Romershaufen verbeflerter Apparat, bei welchem 
durch Waflerdrud bei. vegetabilifche Stoffe ausge⸗ 
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zogen werden; hydroſtatiſche Wage, f. Aräo- 
meter; Hndrotachyméter, n. Wafſſergeſchwin⸗ 
digkeitsmeſſer; Hudrotehnit, f. die Waflerbau- 
kunſt; hudrotechniſch, diefelbe betreffend; Äh⸗ 
drotett, m. ein Waſſerbaukünſtler; Hybrothen- 
Iogie, f. Beweis von dem Dafein und Wirken 
Gottes aus dem Wafler; Hudrotherapie, f. die 
Waſſerheilkunde; Waflercur; Hydrothion-Gas, 
n. od. Hudrothion-Säure, f. Scheidet. Schwefel⸗ 
wafſerſtoff, Schmefelmafferftoffgas; Hudrotho- 
tar, m. Heilt. Wafferbruft, ruftwaflerfudt; 
Suydroräl-Säure, f. Zuderfäure; Hudrosoen, 
pl. Waflerthiere; Hydrüren, pl. Waflerftoff- 
verdindungen, Verbindungen des Waflerftoffes 
mit Meiallen. 

Podriöt, m. Bewohner der griech. Inſel 
ra. 

Hyetographie, f. gr. (u. hy&tös, Regen, v. 
hyein, regnen) eig. Regenbeſchreibung, Schrift 
über bie Regenerhätiniffe eines Landes; Hne- 
toflop od. Hyetometer, n. das Regenmaß od. 
ber Regenmeffer, Regenzeiger od. Regenweiler, 
ein Werkzeug, die Menge des herabgefallenen Re= 
gen zc. zu beflimmen, auch: Ombrometer (von 
6mbros, Regen); HYyetometrie, f. die Regen- 
meffung. 

ygea, r. Hugien od. Hgieia, f. gr. (Die 
Gefundheit, v. hygiös, gefund) die Heilgöttinn 
od. Göttinn der Geſundheit, Tochter de Ascu⸗ 
lap, abgebildet mit einer Schlange, dem Eymbol 
der Gefundheit, die fie aus einer Schale trinten 
laͤfft; Aygiea, auheinAfteroid, 1849 von de Gas⸗ 
paris entdedt; hygẽiſch, hygiẽ niſch od. hygieiniſch, 
bie Geſundheit od. Geſundheitslehre betreffend; 
Hyaeift, m. der Geſundheitsbeförderer; Hygeo- 
logie, f. od. Hhgtene, Ongieine, L. die Gefund- 
heitslehre, Sefunnbeitpfiege = Diätetil; 
Öystäftik, f. die Gefundheitstunft, Wohlſeins⸗ 
lebre; Hyginus, m. männl. Ramen: ber Gefunde; 
Sygiofomie, f. die Gefundbeitäpflege. 
re n.gt.(von hygrö6s, nafs, 
feucht) Heilt. ein flüſſiges Augenheilmittel; 99- 
grobarometer, n.gr. ein Luftfeuchtigkeitsmeſſer; 
Konte 1-Dir Debre dom ——— 
logie, f. Die Lehre von der Luftfeu tigleit; by» 
grologiſch, dazu gehörig od. ln betreffend; 
Huaröm, n. die Wafferbalggefhwulft; Hyaro- 
—* Oygroſtop Pr ti R m € ter mer 
euchtigkeits⸗ od. Feuchtemaß, der Feuchtig⸗ 
—* er, Näfſezeiger od. ⸗weiſer, ein Werk⸗ 
zeug zur Beobachtung der Veränderung der Feuch⸗ 
tigleit in der Luft; Sygrometrie, f. Die Feuchtig⸗ 
keitsmeßkunſt; hygromeétriſch. dazu gehörig ꝛc.; 
Öygrophbobie, f. Sruffigteite cheu; busroftopiid,, 
Waſſer aus der Luft anziehend und verbichtend 
(daher als Hygroſtop verwendbar). 

Hykes, pl. engl. (ſpr. heits) filzig gewalkte 
Vttdeden ‚ welche vorzüglich nach der Berberei 
gehen. 

Hykſos, pl. Hirtenkönige ſemitiſchen Ur⸗ 
ſprungs, um 2000 v. Chr. nach Ägypten gekom⸗ 
men, herrſchten (nach Lepfius) bis 1548. 

Syle, £ or. (= 1. sylva) eig. Wald, Holz, 
Bau- und Brennftoff; überh. Stoff, Materie, 
Urftoff (bei. für den angeblichen Stein der Wellen); 
Pulaͤrch, m. der Stoffbeherrfcher, Weltgeift, die 
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Weltſeele; Hylobier. pl. (gr. hylöbloi) Wald- 
bewohner, in Bäldern lebende Menſchen; Hylo- 
genie, Hylogenefts od. Hyloplaͤſtit, f. Die Stoff- 
bildung: Hylognofie, f. die Stofflunde; Hylo- 
logie, f. Stofflebre; hulonomiſch(gr. hylonomos), 
in Wäldern weidend od. lebend ;Hnlopathismus, 
m. die Lehre, welche dem Stoffe als ſolchem Gefühl 
und Leidenihaften beilegt; Hylophägen, pl. Holz- 
eſſer od. Holzfrefſer; Hylotheiften, pl. denen der 
Etoff, die Materie, od. die Welt als Gottheit gilt, 
dgl. Pantheiſt; Hylozoismus, m. Urftoff-Be- 
lebung od. Lehre vom Stoffleben, melde der 
Materie ein wejentlihes Sein und urſprungliches, 
eigenes Leben zuſchreibt; Hylozoiſt, m., pl. Hylo- 
sollten, Anhänger biefer Lehre. F 

Hömen 1.00. Symenänd,m.(gr.Hymen, 
Hyme&naios) fabell. der Gott der Ehen od. Ehe⸗ 
gott, abgebilvet als ein ſchöner Jüngling mit der 
hochzeitlichen Tadel in der Hand; uneig. die Ehe, 
Hochzeit: ber Hymenäus, aud ein Hochzeitäge- 
fang; pl. Oumenäen, Hoczeitägefänge; Hoch⸗ 
zeitäfeierlichleiten, Hochzeitzfeite. 

Summen 2.,n. gr. (hymön, m. Gewebe, Haut) 
Heilt. das Jungfernhäutchen, vorgebl. Merkmal 
der Jungfraufcdaft; Hymenitis, f. Entzündung 
der zarten Häute der Eingeweide; hymenddiſch 
Bautartig; Hymenographie,f.Hautbeichreibung ; 
Hymenologie, f. Die Lehre von den Häuten; Ou⸗ 
menopteraod. Hymenoptern, pl. Die Hautflügler, 
bautflüglige Infecten, Infecten mit vier Häutigen, 
durchſichtigen und geaderten Flügeln, 3.8. Wespen, 
Bienenzc.; Oymenspterolög, m. ein Hautflügler- 
fundiger; Humenopterologie, f.dietebrevonden 
Hautflüglern; Hymenotomie, f. Hautzergliede- 
zung, Zerlegung der Häute. 

hymettiſcher Honig, der im Altertyum be⸗ 
rübmte Honig vom Gebirge Hymettud in Auika. 

Hymue, f.od. Hymmund,m. (vom gr.hym- 
nos, m.; fr. hymne, m. u. £.) ein Hochgejang, 
Preis-, Feier- od. Lobgefang, Feſtlied, bei. zu 
Ehren der Götter und Heroen; daher auch für geift- 
liches Lied, hriftliches Kirchenlied; dergl. Hym⸗ 
nen, wie fie in der römischen und griechiſchen Kirche 
in den horaecanonicae (f.horae) gefungen wer- 
den, heißen verſchieden: fo 3. 8. hymni episto- 
lici, weil man fie in der Meſſe vor der Epifel, 
hymni evangelici, weil man fie vor dem Evan⸗ 
gelium fingt; der Aymnus Ambrosfanus beginnt 
mit den Worten: Te deum laudamus, . d., der 
hymnusangelicus mit:Gloriain excelsis Deo, 
J. d., der h. glorificationis mit: Gloria patri 
etc.; der h, Marianus — Magnificat, f. d.; 
der h. trinitatis = Trishagion, |. d.; Hym- 
narium,n. nl. ein geiltiigen Geſangbuch; Hym- 
nift, m. ein Lieder ea Zobfänger; Hymno- 
graph, m.gr.einLobgejangfchreiber od.- Dichter; 
Önmnologie,f. die Herſagung od. Abfingung von 
Lobliedern; auf bie Kenntniſßs ber hriftlichen 
Kirchenlieder und Kirchenliever-Dichter; Hym- 
nolög, m. wer ſich mit der Geſchichte und Litteratur 
des Kirchengeſangs beſchaftigt; humnologiſch, Die 
Geſchichte des Kiehengefange® betreffen. 

hyõdiſch, gr. Hyödes od. Hyoildes (von 
bys, Schwein) fhweinförmig, Tauartig, bei. 
ee förmig, Huophthälmos, m. ein 
Schweindäugiger, Kleinäugiger; Hyoscyämus, 
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m. (gr. hyos-kyämos, eig. Saubohne; ſchwar⸗ 
sed Bilſenkraut; Hyoschamin, n. ein aus dem 
Bilfenkraute dargeſtellter eigenthũmlicher Pflan- 
zenbildungstbeil (Alkaloid). 

HuH9—., gr. Vorfilbe, |. bypo. 

Hypaktils, pl. gr. (von hyp-ägein, unten 
abführen) Heilt. gelind abführende Mittel. 

Supalläge, f. ar. (von hyp-allässefn, ver⸗ 
wechſeln, umftellen) Rebel. die Wortverkehrung. 
verfehrte Zufammenfegung od. Berwechelugg 
der Worte. 

SHSppamauröfls, f. gr. (amaurün, ber- 
dunkeln) der unvolllommene ſchwarze Staar. 

Hypapoplexie, f. gr. (vgl. Apoplerie) Heill 
geringer Grad von Schlagfluß. 

Hypäte, f. gr. (hypät&, sc. chord&, Saite, 
bon hypatos, der hödfle, oberfie) Die oberfte, od. 
nad) unferer Benennungsweiſe bie unterfte, tieffte 
— er —* Feen: ehro hypö 

päthron, n. gr. (hyp-aithron, v. , 
unters, und either, Ather, ſJ. d.) ein offener, dach⸗ 
—— (v.hyp6 &lai 

pelann,n. gr. (v. ‚unter, u. On, 
D1) Olfat, Olhefen. 

hyper, gr. (hyper) über, in Zufammenf. bei. 
übermäßig, über das billige Maß hinaus, über- 
trieben (= I. super); e8 wird in diefen Sinne 
willkürlich zu neuen Wortbildungen benugt, wo 
irgend das Un⸗ od. Übermaß eined Begriffes aus- 
gedrüdt werden fol (3 3. Hyperariftofratiih, 
hyperreactionär, bypertolerant x): Hy 
perämie od. Hyperämofis, f. Überfülle des Blu- 
tes; Huperaphie, f. Franfhaft gefteigertes Ge- 
fühlönermögen; Hyperafthenie, f.gänzliche Ent- 
Träftung; Huperäfthefis, f. ÜÜberempfinolichkeit, 
su große Reigbarkeit; Hyperaurefis, f. krank⸗ 
bafte Vergrößerung, bei. der Regenbogenhaut; 
Hyperbäton, n.(vonhyperbainein, überfchreiten) 
eine Wortverſetzung od. Stellung der Worte außer 
ihrer natürlichen Ordnung; Huperbel, f. (gr. hy- 
perbölö, vonhyperbällein, über daß Ziel hinaus 
werfen) Nebel. eine Übertreibung, übermäßige 
redneriihe Vergrößerung eined Dinge, Größent. 
eine Querfeyelichnitt- od. eine [hräge Kegel- 
ſchnittlinie, welche gleihlaufend der Achſe od. über- 
haupt fchiefwinklig mit beiden Geitenfinien des 
Kegels gelegt ift und nur eine derjelben trifft; Hn- 
perbibäsnns,m.(v.bibäzein, gehen laffen) Ton⸗ 
od. Accentverjekung, Buchftaben-, Silben⸗ od. 
Mortverfegung; buperbolitd, übertrieben od. 
übertreibend, vergrößernd durch Worte; ver⸗ 
größerungsmeife; Größen. die Form Der Hy⸗ 

erbel habend; buperboliftren, übertreiben, in 

bertreibungen reden; Huperbolotde, f. Meist. 
eine nicht gejchloffene Frumme Fläche zweiten 
Grades; Huperboreer, m. (gr. h -böreios 
od. -böreos) fabelh. Ubernordvõoſter od. Rorb- 
männer jenfeit de8 Boreas, durch Frommigkeit 
und Glüdfeligteit außgezeihnet; im Scherz: Son- 
derlinge in Sitten, Kleidung und Gewohnpeiten; 
buperboreiich,jenfeitdesBoread mwohnend,nörb- 
lift, mitternächtlich im äußerſten Rorden ge- 
legen; Huperbulie, f. übermäßig gefteigertes 
Willensvermögen; Hupercultür, £. gri⸗l. Über- 
bildung; Huperdräma, n. gr. ein zur Aufführung 
nicht geeigneteß, die Darftellungsmittel überkeigen- 
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des Drama; Huperdulia od. Syperdulĩe. f. über⸗ 
mäßige od. überſchwängliche Verehrung, z. B. 
ber Maria und anderer Heiligen; Syperenergie, f. 
übermäßige Kraft, zu ftarfes Wirkungsvermö- 
gen; ounerenesgiih überfräftig; Onbereretbifie 
=Hpperäfthefis; Hyperenidäfls, f. die über⸗ 
mäßige Ausdehnung od. Zunahme von Glie⸗ 
dern; hupergermaniſch, überdeutſch, übermäßig 
deutſch, krankhaft deutſch; Hypergeuſie, f. allzu 
empfindliches Geſchmacksvermögen; Äyperidro⸗ 
fs, f. übermäßiges Schwitzen; ÄMmperion, gem. 
unt. Hyperion,m. gr. (nad) Einigen v. hyper Ion, 
der über una Gehende, Hochwandelnde, aber b. zgez. 
I. Oyperionion, der Sohn des Hyperion) der Son- 
nengott, Die Sonne; buperfataldttifd, Hyperta- 
talettitos od. r. Hunerfatalettos, m. überzählig, 
heißt ein Ber, deffen letztem volffländigen Fuße 
noch eine überfchlagende Schlufsfilbe beigefügt if, 
vgl. Katalektikos; Huperfathärfis, f. über- 
mäßige Abführung od. Ausleerung ; Hypertrife, 
£. Heil. der allzubeftige Wechjel einer Krank⸗ 
heit; Huperfritit, f. überftrenge Stunftrichterei, 
Überkunftrichterei, Tiberkrittelei; Tadei⸗ od. 
geeitellunt; Huperfrititer,m. ein Üüberftrenger 
nftrichter, Erztabler; bupertritii, über- 
ſtrenge allzuſcharf im Beurtheilen, tadelfüchtig, 
zweifelfüchtig; buyperliberät, übertrieben frei 
ſinnig; buperiogiſch, Übervernünftig, über die 
Berrunft hinausgehend; hypermetriſch, versus 
hypermöter, übermäßig, beißt ein Vers mit 
einer dad Maß überfchreitenden Schlufsfibe, melde 
mit der Unfangsfilbe des folgenden Verſes zuſam⸗ 
men gelefen wird; Hnpernda od. Knpernvia, f. 
jede Krankheit mit übermäßig gefteigerter 
Geiſtesthätigkeit; Huperöde, f. gr. die Über⸗ 
fteigung des Vermögens durch die Schulden; Hp- 
berertgedorie, f. die übermäßige Rechtgläubig⸗ 
feit, die Ülber- od. Stodgläubigfeit, per Köbler- 
glauben; buperorthoder, überrechtgläubig, dick⸗ 
er3: od. ſtotkgläubig; Huperosmie, f. krankhaft 
erhöhtes Riechvermögen; Hyperoftöfs, f. ein 
Knochenauswuchs; Huperorud, n. od. Super- 
oryd, n.Scheidet. Uberoxyd, diejenige Oxydations⸗ 
Rufe eines Metalls welche mehr Sauerſtoff als die 
Bafis, aber weniger als die Säure degjelben Me⸗ 
talles enthält, huperoxudirt od. bunerorugenirt, 
übermäßig od. über einen gewiſſen Gran mit 
Bauerfioff verbunden; Hnperorydation, f. Über⸗ 
fättigung mit Sauerſtoff; Superpathie, f.über- 
wäbige Empfindlichkeit od. Geneigtheit zu 
Krankheiten; byperpäthtih, überempfindlich; 
bnperphlegmätiih, überträge; hyperphüfſiſch 
überfinnlih, übernatürlich; Äyperporöſis, f. 
Anohenwucherung;; Hnperfarköma. n. wuchern⸗ 
des wildes Fleiſch; —— — Öyner- 
lortöfis, £.eig. Überfleiſchung übermäßige Flei- 
ſchigleit; Anſatz von wildem Fleiſche; Hyper- 
ſtebticismus, m. lbertriebene Zweifelſucht, 
liberzweifelei; Hyperjophĩe, f. übermäßige, an- 
maßliche Weisheit, Liberweisheit; Hnperithen, 
mM. od. Banlit, m, ein dem Augit verwandtes, 
ſchwarzes od. braunes Mineral mit metallähnli- 
dem Perlmutierglanz; Hyperithenĩe, f. (vgl. Sthe⸗ 
nie) die überkraft od. Überfräitigfeit, übergroße 
Stärke des Körpers; krankhaft erhöhte Lebens⸗ 
kraft; huperftheniſch, überkräftig, aus zu großer 
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Gtärke od. Kraft herrührend; Hupertäymie, f. 
Geiſteskrankheit mit Tolfühnheit; Hypertonie, 
f. Überſpannung; hypertöniſch, überfpannt; 
Hnvertrichõſia, übermäßiger Haarwuchs; 
Öupertropbie, f. die Ubernährung, übermäßige 
od. Übertriebene Nährung, dad Digfwerden; 
enig. Atrophie; bupertröphiid, von Übernäh⸗ 
rung berrübrend od. damit zufammenhängend. 

Hypericnm,n.i.(v.gr.hyp-&rikon,v.erikg, 
ni. erica, Heide), Bot. Hartheu, Johanniskraut. 

Syphämag, n. gr. (hypö6, unter, u. haima, 
Blut) die Blutunterlaufung; hyphaämiſch, mit 
Blut unterlaufen. 

Hyphen, n. gr. (entf. au hyph’ hen, d. i. 
in eins, zuſammen) das Bindezeichen (=) in zu- 
fammengefetten Wörtern. 

Hypuos, m. gr. der Schlaf, auf als gött- 
liches Weſen und als Zwillingsbruder des Todes 
(Thanatos) vorgeftellt; Hypnobätes od. Hypnobät, 
m. ein Schlaf- od. Nachtwandler; Hupnobatefis 
od. Dupnobatie, f. das Nachtwandeln; Hypno- 
Iogie, f.die Schlaflehre; Hupnopathie, 1.Schlaf- 
krankheit, trankhafte Veränderung des Schlafes; 
Pupnophobie,f.die Schlafſcheu, das Aufſchrecken 
aus dem Schlafe; Hupnopfychie, f. der Seelen⸗ 
ſchlaf; Onpnöofis, f. das Einjchläfern; Hypnoti⸗ 
eum,n. ein Einfchläferungsmittel, Schlaftrunf, 
bupnätii, fchlafbringend, einfchläfernd, be⸗ 
täubend. 

hypo, ar. (hyp6), vor einem Vocal: Hy p—, 
— I. sub) unter, unten befindlich, in vielen 
Zufammenfeßungen, wo es bisweilen auch eine 
Miſchung bezeichnet (vgl. Hypokras), od. auch etwas 
Unfergeorbneted, einen geringeren Grad (vgl. Hyp⸗ 
amauroſis, Hypoſpasma ıc ). 

Syupobäfis, f.or. (vgl. Bafis) Die interlage, 
Grundlage, das Fußgeſtell. 

Hypobidomus, m. gr. (von bi&zein, zwin⸗ 
gen, erzwingen) Groͤßenl. dad Zurüdführen einer 
Gleichung auf einen niederen Grad. 

Sypoblevhäron, n. gr. (hypö, unter, u. 
bl&pharon, Augenlied) die Anſchwellung unter 
dem Augenlied; aud ein künſtliches Auge. 

Sypobdlon, n.gr. (von hypo-bällein, dar- 
unterwerfen, binwerfen od. legen) ein Zuwachs 
od. Nachtrag zu dem von der Ehefrau eingebrach⸗ 
ten Heirathägute, 

Sypocanſtum, n.L, od. Hypotauſton, 
n. gr. (von hypo-kaiein, unterwärts anzünden) 
ein Heizgemach, bei den Alten ein gemwölbter Ort 
mit einem fyeuerherde und mit Röhren, wodurd 
die darüber liegenden Zimmer erwärmt wurden; 
bei. Schwitzſtube, Schmwigbad, Badezimmer. 

Hypochoudrium, n. pl. Hypochon⸗ 
drien, gr. (hypochöndria, pl. der Unterleib, 
eig. was unter dem Bruſtknorpel iſt, von hypö, 
und chöndros, der Bruftfnorpel) Die Weichen, 
die Gegend des Unterleibes unter den Rippen; Hm⸗ 
vochondrĩe od. Hupochondriaſis.f.die Unterleibs⸗ 
kränkelei, Milzkrankheit, Schwermüthigkeit,; oft: 
Grämelei, od. Gramkränkelei, Grillenkrankheit, 
Griesgram, düftere, trübſinnige Laune; Hypo⸗ 
chondriſt od. Hypodhondriäcus, auch Hnpohonder, 
m. ein Milzfüchtiger, Bauchnervenſüchtling, 
Schwermüthiger, Grillenfänger; hypochön⸗ 
driſch, milzfüchtig, bauchkrank; grämlich, ſchwer⸗ 
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müthig, grillenhaft; Hypocdhondrialgie, f. hypo⸗ 
chondriſcher Schmerz. 

Sypochhma, n. und Hyvochyfis. f. gr. 
(von cheein, ®;.chy, gießen) eig. Untergießung, 
Unterlaufung; Heilt, der graue Staar. 

Hppociftfaft, |. unter Eytinus. 

SHpocHkloide, f. gr. (vgl. Cyllus, Cyfloide) 
Groͤßenl. eine krumme Linie, welde von einem 
Puntte im Umfang eines Kreifes, der ih auf dem 
innern Umfang eineß andern Kreifes fortwälgt, be= 
ſchrieben wird; vgl. auch EpicyYloide. 

bupodermätifch, ar. (vgl. dermatiſch) unter 
der aut befindlich. 

Hupodefiß, f. od. Hypodeſsmus, m. pr. 
(von hypo-dein, unterbinden) Unterbindung, 
Unterband. 

990-Diafdnns,m. gr. (f. Diakonus) ein 
geiftlicher — 

Sppodiaftöle, f. ar. (f. Diaſtole 3) ein klei⸗ 
ned Satztheilchen, Komma. . 

HSypodidasfälns, m. gr. (von didäskalos, 
Lehrer; vgl. Didaltik) ein Unterlehrer. 

Sapodrom, m. gr. (hyp6-dromos, eig. ein 
Ort zum Unter= od, Einlaufen, von drömos, Lauf, 
trechein, laufen) ein bebediter Ort zum Spa- 
zievengehen. 

Hhpogaftrism, n. gr. (von gaster, Baud) 
der Unterleib, Unterbau, die Unterbauds- 
ge end; Supogäftrifh, unterleibifch, zum Unter» 

eibe Be 

HYpogänm od.Sypogeion,n.pl.HHpo- 
gäen, gr. (von ge, ge, Erde) ein unter- 
irdiſcher Raum; Kellergeſchoß; Gruft, Grab, 
J—— (vgl. Gloſſe) Geſchwü 

ypogloõ . gr. (vgl. Gloſſe) Geſchwür 
unter ber Zunge, Froſchleichgeſchwulſt. 

Hypograͤmma, n. gr. die Unierſchrift, bei. 
die Inschrift am Fuße von Säulen. 

hypoghuiſch, gr. Bot. unterweibig, von 
Plangen, bei denen die Staubfäden unter dem 
Fruchtknoten ſtehen. 

bupotdrpifch, gr. (von karpös, Frucht) un⸗ 
ter dem Fruchtinoten befindlich. 

BSypotophõoſis, f. Schwerhörigleit. 

BSypokorisma, n. od. Hypoforismndg, 
m. gr.(v.bypo-korizesthai, eig. fi wie ein Kind 
geberden, und daher einem Rinde ſchmeicheln, mit 
ihm tändeln, voonköros, Knabe, körd, Mäddhen)ein 
Schmeichelmort;einmildernder Ausdruck, Mil- 
berwort; vgl. Euphemismus; Hypokoriftiten, 
n. ein Schmeichel» od. Lieblofungswort; Ber- 
Heinerungswort, = Diminutivum, 

Spupöfreas, m. (fr. hypocras, vom gr. ke- 

i, ih miſche, kräsis, Miihung) ein mit 
Gewürzen und Zuder gemiſchter Wein, Ge- 
würgwein. 

Hupokrifte od. Hypokrifiß, f. or. (v. hy- 
pokrinesthai, antworten; als Schauspieler Rede 
und Antwort geben, eine Rolle ſpielen; fi ver⸗ 
ſtellen) Berftellung, Heucelei, Gleißnerei; 
Scheinheiligkeit; Hypofrit, m. gr. (hypokritäs) 
ein Heuchler, Gleißner, Frömmler, bypotritit, 
heuchleriſch, gleißneriſch, falſch. 

Hy9polampfie, f. ar. (v. lampein, leuchten) 
Heilt, ſchwaches Aufleuchten; Gliederzucken. 
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hpomie, f. ar. (von dmosh Schulter) die 
Achſel⸗ od. Schulterhöble. Kur 3 
Bypomnema, n. gr. (v. mimndakein, er: 
innern) eig. eine Erinnerung; ein Zuſatz, Nach⸗ 
trag; auch {.v.w.PBrotofoll; pl. Hypommemäte, 
Bulähe Racerinnerungen; auch Denkſchriften, 
edenkbücher; Supommematogräpb, m. ein Ge⸗ 
denkbuchſchreiber; auch = Protokolliſt. 
BSypomochlinum, n. gr. (von mochlos, der 
gehe) die Unterlage, der Hebe- od. Ruhepunlt, 
mweg- od. Stützpunkt eines Hebels. 
Hupomorie, f.gr. (vgl. Moria) ein geringer 
Grad von Blödfinn od. Wahnfinn. 
Hyponoema od. abgel. Hiponoẽa, 2.11. 
(vgl. Roema) Borurtheil, Bormeinung, Ber- 
mutbung. 
HOyponqiichon, n. gr. (von oͤnyx, Nagel) ein 
Nagelgeſchwür. 
Hypophaſie, £.gr. (hypöphasis, von phai- 


‘nein, ans Lit bringen, zeigen) eig. das halbe 


Den od. Sichtbarwerden der Augen; das Gr- 
Heinen des Weißen im Auge während des Schla⸗ 
fes; vgl. Lagophthalmie. hä, 

Sypophet,m.gr. (hypophetzs, vonphöm 
ich fage) ein Verkündiger, Erklärer, Aublegn, 
Ausdeuter, bef. des göttlihen Willens, 
beutender Briefter. 

Sypophlegmafie, f. gr. (vgl. Phlegmaſie) 
eine gelinde, jchleihende Entzündung. 

SYp0phöra, f.gr. (von hypo-pherein, eig. 
darunterweg tragen od. führen) Heilt. Fiſtel⸗ 
geihmür, Hohlgefhwür; Rebei. ein Einwurf, 
Einwand. 

Sypophthalmie, f. gr. (v. ophthalmös, 
Auge) od. Hypopion, n. (v. Ops, Gefiät) Heill. 
Unterlaufung des Auges mit Blut und Kiter. 

hypophꝶiliſch, ar. (von phylion, Blatt) un- 
ter dem Blatte wachſend; hypophyllotarviich. 
mit Früchten unter dem Blatte. 

Oijpoplexie, f. ar. (vgl. Apoplexie) ein ge- 
ringer Grab bed Schlagflufles, ein leichter 
Schlaganfall. 

vpopfalme, n. gr. (j. Bfelm) das Ant- 
mworten (Refpondiren) des Chors od. der Gemeinde 
in der romiſchen Kirche. 

Hyporcheẽma, n. gr. (von orcheisthai, tan 
zen) einTanzlied, ein dem Apollo geweihter Ehor- 
gelang mit Tanz. 

Hpporchüfls, f. ar. (pi. Khoſis) Lang. 
james Hinabfliegen, Hinabrinnen. 

Sppofceninm, n. gr. (hyposkenlon, vgl. 
Scene) eig. die Unterbühne: der äufßerfte Theil 
der vorderen Bühne. 

Hypoſpadie od. Hypoſpadiaſie, f. ar. 
(ogl.spädön, ein Berfehnittener, dem die Zeugungs⸗ 
teile außgerifien find, von gp&D, ich ziehe od. reiße 
aus) Heilt, die Ausmündung der männliden Sam: 
töhre an der unteren Flache, eine angeborne Mift- 
bildung, entg. Epifpadie, ſ. d.; Oypoſpadiaus. 
m. ein mit diefem Fehler VBehafteter. 

HHpofpddma, n. gr. (f. Spasma) Heilt. ein 
gelinder Krampf, bef. der Augenlieder, Hupo- 
ſphagma. n. gr. (v.sphäzein, ſchlachten, Blut ver⸗ 
sieben) Blut-linterlaufung od. -Ergießung, bei. 
im Auge, 
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BSyypoftafis od. Hypoftaſe, f. ar. (vgl. 
Etafis) eig. dielinterftellung, Unterlage, Grund» 
Inge ; der Beftand, die Wirklichleit, das Weſen, 
die Gegenftändlichleit (Subſtanz); Heill, der 
Bodenſatz des Urins; Kupoftafiren, etwas zum 
eg ‚ zur Subftanz machen, das Mertmal 
eined Gegenflandes ſelbſt als Gegenſtand feken od. 
betrachten; hypoſtaͤtiſch. weſentlich, gegenſtänd⸗ 
fi (ſubſtantiell) ſelbſtändig, perſönlich; Ouvo⸗ 
ſtäthme, £. gr. Unterſatz, feſter Vodenſatz. 

Sppofthenie, f. gr. (von sthenos, Kraft, 
Etärte) der Kräftemangel, die Entlräftung, 
Shwähung, entg. Hyperfihenie. 

Hypoſtrophe, f. gr. da Ummenden, bei. 
der Gebärmutter; au Krankheitsrückfall. 

KS5ypoftijlon, n. gr. (von stylos, die Gäufe) 
ein bededter Säulengang. 7 , 

bapotdftifch, gr. (von taktös, &, 6n, ge= 
ordnet) fich unterorbnnend, unterwerfend; nach⸗ 
Refend, folgenb. 

Phypotenũſe, f.or.(hypoteintisasc.pleurä, 
Exite, von hypotefnein, darunter gefpannt fein, 
N darunter ausſtreden; oft unt. Hypothenuſe) 
Brößen!. die dem rechten Wintel gegenüberliegende, 
di, die größte Seite od. Großſeite eines recht- 
winlligen Dreiedö; vgl. Ratheten. 

Sypothett, f. gr. (hypothökg, d.i. eig. Un⸗ 

lerſat, Unterlage, von hypo-thEinai, unterfegen 
x.), L kypoikhöca, ein gerichtlich verfchrie- 
benes Unterpfand, bef. ein unbewegliches, eine 
Bionbverfchreibung, od. die Sicherheit auf eines 
Undern Bermögen, als auf ein Unterpfand; aud 
dad Pfandrecht eines Gläubiger, Geld auf 
Hypothek verleihen, d. i. gegen Unterpfand, 
gem. gegen ein unbeweglihes Unterpfand; Hypo 
thetenbant,, ein kaufmänniſches Geihäft zur Be⸗ 
Waffung, zum Umtaufh und zur Löſchung von 
Ötpstheten; Opothetenbuch, dad Berpfändungs- 
buch, in welches die Verpfändungen der Güter und 
die darüber abgeſchloſſenen Verträge obrigkeitlich 
eingetragen werden; Hypothelencommiflär, m. 
Grundbuchrichter; Oypothelenſchein, ein Pfand- 
oder Unterpfandsſchein; Hupotbefenverfide- 
tangsbent, ein Gejchäft. zur Sicherung bes 
Hypothekenglãubigers, dafs er Zinfen u. Capital 
jur richtigen Zeit erhält, das Hnpothekenweſen, 
daB Berpfändungsweien, Pfandrechtsweſen; 
hypothöca conventionälils, vertragamä- 
Fige Pfanbverfchreibung; vertragsmäßiges 
Pfondrecht; I. generälls, allgemeine Ver- 
Pfändung, Berfchreibung des gefommten Ver- 
mõgens; I. Jadieiälis, gerichtliche Verpfän- 
dung; K. speciälis, ein befondereß od. be- 
Rimmtes Unterpfand; h. tacita od. legälis, 
ein Hilfämeigenbes Unterpfand, ein ſtill⸗ 
ſchweigenb entftandenes Pfandrecht, od. eine 
bloß durch die Geſetze beflimmte Verpfändung, welche 
nicht außbrüdtich beflellt zu werden braudt; y- 
potkecarius, pl. hypothecarii od. hupo- 
thetariſche Ereditoren, Unterpfand⸗ od. Pfand- 
nuubiger; bupothefäriich, mit Pfandrecht ver- 
eben, pfandrechtlich, pfanbfchriftlich;, bypothe⸗ 
eiten od. verbunatheciren, etwas verpfänden, 
verſchreiben, zum Unterpfanbe einfeßen. 

Bypothenar, n. gr. (v. thenar, die flache 
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od. hohle Hand) Heill. der an⸗ und abziehende 
Muskel des kleinen Fingers. 

Hupothefi od. Hypotheſe, f. gr. (v.hy- 

otheinai, unterjegen od. ⸗ſtellen) eine Unter- 
Rellung, u Grunde gelegte Borausfegung od. 
vorauggejekte Meinung, eine Annahme, ein 
Bedingungs- od. Wageſatz, audh wohl Ausgangs» 
faß, Leitſatz, ein ald wahr angenommener Satz, 
von dem man zur Erflärung einer Sache außgeht; 
ex hypothöst, der Vorausſetzung zufolge od. 
gemäß, voraußgejegtermaßen; In hypothösl, 
in Anwendung auf den gegenwärtigen Fall; 
bupotbefiren, vorausfeten, annehmen, Voraus⸗ 
fegungen wagen; bypothetii, angenommen, 
vorausgeſetzt; vorausfeglich, au Borau- 
fegung od. Anmahme gegründet, was, obgleid 
unerwieſen, doch ald wahr angenommen wird; Hy⸗ 
vothẽton, n. gr. Untergelegte3. 

Hppotracdhelium,n.gr.(v.träch&los,Hala) 
Bauk. der Unterhals, glatter Streif unter dem 
Halſe einer Säule. 

Hypotrimma, n. gr. (von hyp -trfbein, 
unter einander reiben) Heilt. eine Würzbrübe, 
Tunke. 

Hypotröpe,f.u. Oypotropiusmus, m. 
gr. (von tr&pein, wenden, kehren) Heill. Rückkehr, 
Rückfall von Krankheiten; hupotropiid, zurüd- 
kehrend, gern od. leicht wiederlehrend. 

HppotHpöfls od. Hhupotypofe, f. gr. (v. 
hypo-typün, abbilden, vgl. Typus) Rebel. eine 
lebhafte Anſchauung im Bilde, anſchauliche 
Borftelung und Berfinnlihung; kurzer Ab⸗ 
riß, Entwurf. 

HShpozeügiß, f. gr. (vgl. Zeugma) Rebel. 
Berbindung jedes Redegliedes mit einem Zeit- 
worte, fo daſs die Rede aus abgejonderten Heinen 
—— iogient (von hypselös, hoch 

pielologte, f. gr. (von hyps&lös, hoch, v. 
hy De 8 hoch, hypsos, Höhe) eig. hohes Reden, 
daher Großfprecherei, Prahlerei; Hupflitarier, 
pl. eine chriſil. Secte des 4. Jahrh. in Kappa⸗ 
docien in Kleinaſien, welche den Einen Gott unter 
dem Namen des Höhften (hypsistos) u. zwar 
unter dem Bilde deB Feuers und des Lichts ver⸗ 
ebrten, und dabei mande jüdifhen und heidniſchen 
Gebräuche beobachteten; Huypfoma od. Hypfos, N. 
(eig. Erhöhung, Höhe) Erhabenes, Erhabenheit; 
Sypfologie, f.die Lehre vom Erhabenen; Hhupfo- 
meter, n. Höhemeffer, von Regnault erfundenes 
Werkzeug zur Höhenmeffung mittelft der Tempera⸗ 
tur des fiedenden Waſſers; Hupfometrie, f. die 
Dr ‚Höhenmeßkunde;bynfometrii, 
dielelbe betreffend, 3. B. hypſometriſche Ta⸗ 
bellen, Xafeln zur Höhenmeffung; Hupfophönos, 
m. ein Hochſtimmiger. 

Hyſoun od. Hyffon, n. engl. (fpr. heißen; 
vom dinef. hi-tschun, d. i. wörtl, erfle Ernte od. 
blühender Frühling) ein grüner chinefifcher Thee. 

HSuftera, f. gr. (hystera, eig. fem. von hy- 
steros, a, 0n; alfo: daß letzte od. unterſte Ein- 
geweide im weibl. Körper) Heil, bie Gebär- 
mutter; Nachgeburt; Hyfteraigie, f. Mutter» 
ſchmerz, Mutterweh; Hufterit od. Hyferie, f. die 
Mutterbeſchwerde, Mutterplage, das Mutter⸗ 
weh, die Bauchnervenſchwäche, eine Kranlheit 
der Frauenzimmer; hyſteriſch, mutterkrank, beim 
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weiblichen Geſchlechte ungefähr, was beim männl. 
hypochondriſch genannt wird, ſ. d.; hyſteriſche 
Zufälle, Mutterbeſchwerden; Hyfteritis, f. bie 
Entzündung der Gebärmutter; Hyfterolithen, 
pl. Benusfteine, Steinterne einer Art Terebratu= 
liten (ſ. d.); Hufterolithiäfts, f. Die Steinbilbung 
in der Gebärmutter; Hufterolozie, f. Schiefheit 
der Gebärmutter, Verſchiebung derfelben ; H4- 
fteromanie, f. die Mutterwuth, Manntollbeit ; 
Hnfteramodlion,n. ein geburt3bülflicher Hebel; 
Hufteropathie, f. Gebärmutterleiden; auch = 
Hyfterie; Hufterophor, m. Gebärmutterträger, 
ein Inflrument für rauen; Hyfteropläsma, n., 
pl. Hyfteroplasmäta od. Hufteropläsmen, Nach⸗ 
bildungen des Scheidentbeiles der Gebärmutter 
in Wachz, bei. hinfichtlich der Veränderungen in der 
Schwangerſchaft; Huſteroptoſis, f. der Vorfall der 
Gebärmutter vor die Scheidenöffnung, Mutter- 
vorfall; Hyfteroflopie, f. die Unterſuchung ber 
Gebärmutter vermittelft des Gebärmutterfpiegels 
(speculum uteri), zur Grlennung und Heilung 
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von mancherlei Krankheiten; Hyfterotam, m. das 
zum Saiferfchnitt gebräuchliche Werkzeug; Ooy⸗ 
fterstomie, f. Aufjchneidung der Gebärmutter, 
ber Kaiferjchnitt; Hufterotomotofie, f. die Ge- 
burt durch den Kaiferfchnitt. 

yſteron, n. ar. (hysteros, a, On, der ꝛ⁊c. 
letziere, hintere, folgende) eig. ein Hinteres, Spä- 
tereß od. nachher Yolgendes; Heilt. die Nach⸗ 
geburt; Hyſteron⸗Proteron od. Huferopröten, 
n. das Hintere voran, „Ointert- uvorderſt 
(Soethe), ein Hinten⸗Vorn, eine Verkehrung des 
Ausdrudd, wo zwei Begriffe jo verwechſelt wer 
den, dafs der letzte zuerſt und der erfte zuletzt ſteht; 
Öyfterergie, f. Nachwirkung von Heilmitteln; 
bufterogen, fpäter geboren :od. entftanden; Hn⸗ 
fterotogie, f. die Voranſetzung od. Fuvorſagung 
bed Letztern od. Hintern; Hyfteropötmos, m. 
ein für tobt Gehaltener, Verſchollener, ber 
nach langer Abweſenheit zurüdgelehrt; ein wie⸗ 
berbelebter Scheintodter, vom Tode Erftan- 

ener. 


J (der Bocal*). 


Abkürzungen: SY als Iter Buchſtabe in der 
NRubrieirung = 9, als Zahlzeiden ()=1; I. = 
Imperator, Kaiſer; 1. = in, in; ib. odiblid. — 


ibidem,f.d.; ICtus, . Jurisconjultus;id,, fätr6 


j.idem; I. e., f. idest; 7.1. 8., eine Inſchrift an 
den Profefshäufern u. andern Gebäuden der Jeſui⸗ 
ten, die erftien 3 Buchſtaben des griechiſch geſchriebe⸗ 
nen Namens Jeſus: [HFOYZ, falſchlich gedeu- 
tet: in hoc salus, d. i. hierin das Heil! od. Jesus 
homlaum salvätor, Jejus, der Menſchen Heiland, 
od. Jesus hortätor sanctörum, Jeſus ift der 
Heiligen Ermahner; III., officielle Abkürzung für 
den nordamerilan. Staat Illinois; Imp. — Im- 
perium, Imperator; Jmp.=Jmperativ; inol. 
od.inolas. — inclusive; Ind. = Indiana in 
Nordamerika; Ind. = Indicativ; I. N. D. — 
in nomine Dei od, Domini, f. nomen; Inf. — 
infunde; inf. ag. ferv. q. s. od. 8. g. — 
infunde aqua fervidae quantum sufficit od. 
suffcientem quantitatem, f. infundiren; 
Inf. = Infuſum; I. N. 3. = in nomine 
Jesu, I. N. S. T. = in nomine Sanctae Tri- 
nitatis, |. nomen; imv. = invenit, |. d.; 3. q- 
== id quod od.idem quod, d. i. dasſelbe, was ıc.; 
it., |. item; Ur. em. Zeichen für Iridium. 

I. als Munzzeichen für Frankreich: Limoges; 
für Oſtreich: Schemnitz in Ungarn; im deutſchenReich: 
Hamburg. 

Jacut⸗Aga, m. türt. der Oberſte ber Ver⸗ 
ſchnittenen beim Schatze des Sultans. 

Jakchos, m. gr. myſtiſcher Namen des 
Bacchus (ſ. d.); auch das Jubelgeſchrei od. 
Jubellied an ſeinen Feſten. 

Jalemos, m. gr. ein Klagelied, Trauer⸗ 
geſang. 

Jana, n. gr. (v. iãsthai, heilen) das Heil⸗ 


mistel; bie Heilung; Jamatologie, f. Heilmittel 


ebre. 

atralipt(e8), m. gr. (iatraleiptös, ven 
3 8, Arzt, AN alefphein, falben) ein Salben: 
arzt; Iatraliptit, f. die Salb⸗Heilkunſt, od. die 
Wiſſenſchaft, Krankheiten durch Salben und ander 
äußere Mittel zu heilen; Jatrarchie, f. Herrſchaft 
der Arzte, ärztliche Gewalt; Jatreüfis, Jatrie 
od. Jatreia, f. die Heilung, das Heilgelchäft; 
die Heilkunde, Arzneifunft: Satrenfisiogie. f. 
die Heilungslehre; tätrifg, heilkundlich, ärzt⸗ 
lich; Jatrogemie, £ ärztlihe Scheidekunſt d.i. 
die zunächſt mit der Heillunde in Verbindung ſtehen⸗ 
den Theile der Chemie; verſchieden Chemiatrie, 
ſJ. d.; Jatrochemiker, m. Kenner od. Lehrer ber 
ärztlichen Scheidekunſt; Yatrognömik, f. die 
Lehre von der Erkenntniſs der Krankheiten, = 
Diagnofit; Jatrologie, f. Die Lehre von der 
Heilkunſt; Jatromantie, f. ärztliche — 
rei; Jatromathemaͤtit od. Jatromehänit, f. An⸗ 
wendung mathematiſch⸗mechaniſcher Lehrſätze 
auf die Heilkunde; Jatromathematiler od. Jatro⸗ 
mechaniker, pl. Anhänger einer von Borelli in 
Pila im 17. Jahrh. begründeten ärztlihen Schule, 
welde die Berrihtung des menihliden Körpers, 
wie die einer einfahen Maſchine, nah mechaniſchen 
Gefegen ertlären wollte, Jatrophyſik, f. ärztliche 
Naturlehre; Iatrophufiter, m. ein ürztlicher 
Naturforſcher; Jatros, m. der Arzt; Jatro⸗ 
fopbift, m. ein philojophirender Arzt; Jatro⸗ 
at £. die Heilkunſt, bei. die Wunbarznei- 
un 


Iberien, n. gr. u. I. Iberla, f. das alte 
Hispanien, d. i. die ganze pyrendiiſche Halb- 
infel, Spanien u. Portugal; Iberier od. Iherer, 
m. (1. Iberus, gr. Iber) ein Hispanier od. Br- 


*) Die mit dem Gonfonanten j (Jot) anfangenden Wörter find, von den obigen getrennt, weiter 


unten zu ſuchen. 
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wohner der pyrenäifchen Halbinſel. Die Iberer 
(d. i. die Jenſeitigen, von den Phöniciern zuerſt jo 
benannt, dgl. Hebraicus), die älteſte europdiſche 
Nation, bewohnten außer der pyrenäiihen Halb⸗ 
injel au das ſüdliche Gallien, und erftredten fi 
in früberer Zeit noch weiter nad Südoften hin; ihr 
letztes Überbleibfel lebt in den heutigen Basten 
fort. Aus der Bereinigung iberifcher mit celtifchen 
Stämmen entflanden die die Hochebenen des mitt 
leren Hispaniens bewohnenden Beltiberer. 
rid, f. gr. u. l. Bauernfenf, Schleif- 

blume, eine Art Krefle. 

ibidem, I. ebenbajelbft, an demjelben Drt, 
in berjelben Schrift, auf derfelben Seite eines 

uchꝰ 


Ibis, m. der Nilreiher, auch Brachvogel 
und Nimmerſatt, ein vorzügli in Ägypten ein⸗ 
heimiſcher, dem Storche fehr ähnlicher Sumpfvogel, 
von den alten Agyptern göttlich verehrt, u. al das 
Symbol des Thot (f. d.) angeſehen. 

Iblis, m. arab. der Teufel bei den Muham- 
medanern, 

Ibue⸗Kelb, m. arab. Hundefohn, Epott- 
namen der Muhammedaner für Juden, Ehriften‘c. 

rahim, m. arab. = Abraham, f. d. 
brikdar⸗Aga, m. der Wafferbedenhalter 
des Sultans. 

Ichnenmöon, m. gr. (v. iehnos, Spur, ich- 
nedein, fpüren) eig. ber Nachſpürer, das Spür- 
wiefel, Die Spürraße od. Pharaonsratze, Pha⸗ 
raonsmaus, auh Mungo, m., Mangufte, f., 
ägypt. Nems, ein dem Iltis ahnliches Thier vom 
Geſchlecht der Viverren, vorzüglih häufig in 
Agnpien, wo e8 Schlangen, Yröfche, Mäufe, Kroko⸗ 
dileier 2c. verzehrt; Ichnognömit, f. die Spür- 
funde, Kunſt Die Spuren aufzuſuchen; Ichno⸗ 
sraphie, f. eig. die Spurbejchreibung, Spur- 
zeihnung; der Grundriß od. Plan eines Ge⸗ 
bändes; Ichnogräph,m. ein Orundri-Zeichner; 
——* zum Grunbriß gehörig, grund⸗ 

ei 


3 . 

Ichoglaus od. Itſchoglanse, pl. türt. 
(wörtl. Jünglinge ded Innern, von itsch, daß 
Junere, u. oglän, junger Menſch ıc.) Edelknaben 
od. Bagen des innern Palaſtes od. des Groß⸗ 
beren, die in allen türk. Wiſſenſchaften und Leibe» 
übungen unterrichtet werden. 

Ichor, w. gr. uripr. das Götterblut, die blut⸗ 
ähnliche Flüffigkeit in den Adern der Götter; Heilk. 
Bund od. Blutwafler (1. serum sangufnis); 
and Eiter, Jauche; Ihorös, eiterig, eitericht, 


jau . 

J „f. gr. (von ichthys, der Fiſch) tro⸗ 
dene Fi 83 zum Glätten; Heilk. Geburt3- 
angel, Geburtshaken; Ichthyelaum, n. Fiſchöl, 

chthran; Ichthyĩtes, m. hohler Fiſchſtein; 
Ichthnocentũuur, m., pl. —en (vgl. Centaur), gr. 
Fabell. Meergdtter mit einem Fiſchſchwanz und den 
zwei Vorderfüßen eines Pferdes, eine Art Tri- 
tonen, f.d.; Ichthyocolla,ſ. Ihthyokolla; Ich⸗ 
thnoderen, pl. Knorpelfiſche, eine Claſſe der Fiſche; 
Ichthnodönten, pl. verſteinerte Fiſchzähne; Ich⸗ 
thnoslõoſſen, pl. verſteinerte Fiſchzungen; Ich⸗ 
thuographie. Beſchreibung der 9 che; Ichthyo⸗ 
toll, f. Fiſchleim, aufenblaje; Ichthyolith. m. 
ein Yildftein, verjteinerter Fiſch od. Abdruck 
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eines Fiſches in Schiefer; Ichthnolog, m. ein 
iſchkenner, Fiſchkundiger; Jchthnologie, f. Die 
ehre von den Fiſchen Fiſchlehre, Fiſchkunde; 

Iäthyomantie, f. Die Fiſchwahrſagerei, Wahr⸗ 
fagerei aus Fiſch⸗Eingeweiden; Ichthyomörph 
od. Ihthyomorphit, m, ein Fiſchbild, ⸗Abdruck 
od. »Stein; ichthyomoͤrphlſch, fiſchförmig; Ich⸗ 
thnopbäg, m., pl. Ihthyophägen, Fiſcheſſer, von 
San lebende Menſchen; Ichthyophagie, f.dag 

effen, Ichthyophthaͤlm, m. Fifchaugenftein, 
ein wie Fiſchaugen glänzender Gtein des Kieſel⸗ 
geſchlechts; Ichthno ſaurus, m. Fiſcheidechſe, eine 
urweltliche Thiergattung, die zwiſchen Fiſch und 
Eidechſe die Mitte hält, noch in verſteinerten Kno⸗ 
hengerippen erhalten; Ichthnyofis, f. Heilt. Fiſch⸗ 
ſchuppenausſatz eine Hautkrankheit; Ichthuo⸗ 
fpondylit, m. Fiſchgrätenftein, Fiſchgrätenver⸗ 
ſteinerung; Ichthyotheologie, f. Beweis für das 
Daſein Gottes aus dem Weſen der Fiſche; 
Ichthnotomĩe, f. die Zergliederung (Anato- 
mie) ber Fiſche; Ichthnotyvolithen, pl. Fiſch⸗ 
abdrücke auf Stein; Ichthijten, pl. Fiſchver⸗ 
jteinerungen. 

con—, Icoſ-, 1. H—. 

eternd, |. Ilterus. 

etn®, ın. I. (v. icäre, jhlagen, floßen) ein 
Stoß, Hieb, Stih, Schlag; Nachdruck der 
Stimme, Tonerhebung; lotus arteriärum, 
Pulsader-Schlag. 

Ida 1., m. ein Gebirge bei Troja; daher 
idaiſch, zum Ida gebörend, dort wohnend od. 
verehrt, 3.2. der idäiſche Zeus, die idäifche 
Mutter, d. 1. Cybele, ſ. d.; id äiſche Dakty⸗ 
len, Priefter der Cybele, n. A. Dämonen von 
dunkler Bedeutung. 

Ida 2., f. altd. (althochd. Ida, Itä) weibl. 
Namen: die Göttliche. 

Idalia, f. gr. Beinamen ber Venus von 
der Stadt Idalium auf der Inſel Eypern. 

dee, f. gr. (id&a, von idein, ſehen; fr. idee), 
pl.—en, eine Anſchauung, Borftellung; ein Be- 
griff, nernunftbegrif, Urbegriff, Urgedanten; 
auch überh, f. Gedanten, Einfall, Einbildung, 
Denkbild, Entwurf; Ideenafloeiation, ſ. Aſſo⸗ 
ciation; JDdeäl, n. nl. ein Gedanlenwefen, 
Gedankenbild, Traumbild; Urbild, Vor⸗ od. 
Muſterdiid ideät (fpätt. idenis) od. wealiſch 
auch ideen, uͤberwirklich, eingebildet, nur in der 
Borftellung befinblich od. gegründet, entg. reat 
und reell; auch geiftig, begrifflich, Wa, 
enig. materiell; idenl od. Idealifch, auch begriff» 
mäßig volllommen, vorbildlich. mufterbildfich, 
mufterbaft; ide aliſch⸗ſchon, überfhön, wunder» 
ſchön, dichteriſch-ſchön, od. fo ſchön, als fich's nur 
denken läflt; idealifiren, zur Idee machen; etwas 
—* Unvollkommenheiten entledigen, ver⸗ 

chönern, erheben; Jdeälgeld, Idealmuͤnze, nicht 
wirtlich geprägtes, ſondern bloß gedachtes 
(fingirtes) Geld, Rechnungsmünze; Ideãlrecht, 
Naturrecht; Ideälwelt, überfinnlihe Welt; 
Ideälwerth, eingebilbeter Werth; Idealismus, 
m. die Lehre od. philoſophiſche Anficht von der 
Urfprünglichkeit und Wefentlichleit der Ber- 
nunftbegriffe, enig. Realismus; abfiracter 
Idealismus, die (Platoniſche) Vorſtellung von 
einem ſelbſtändigen Daſein der urbildlichen Be⸗ 
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griffe; fubjectiver Idealismus (Fichte), die 
Sheinlehre, nad welder die Außendinge nur Er- 
fheinungen find und nur der Betradhtende wirklich 
if, objectiver, concrtter Jdealismuß(He- 
gel’ 3), nad) welchem die Dernunftbegriffe der Wirk⸗ 
lichkeit ſelbſt inwohnen; Idealiſt, m. Anhänger 
des Idealismus; idealiſtiſch, dem Idealismus 
gemäß od. denfelben betreffend; Idealität, f. 
egriffsmäßigleit, Urbildlichkeit, höchſte Boll- 
kommenheit. 
dem, I. eben derſelbe od. eben dasſelbe; 
idem per idem, Gleiches durch Gleiches, 
einerlei Sinn dur einerlei Worte außgedrüdt; 
Idemiſt, m. barb.⸗l. ein Jaherr, Jabruder, 
der zu Allem Ja ſagt; Idemſpiration, f. ni. die 
Bleichgefinntheit; identiſch (fr. identique, it. 
identico), einerlei, ein und dasſelbe, felbig, 
gleichgeltend, gleihmäßig; identifhe Satze, 
die einerlei od. dasſelbe jagen; Identität, f. (mi. 
identitas) die Einerleiheit, ejenzeingeit, Un- 
unterfchiedenheit, völlige Übereinftimmung, 
das Einzfein od. Ebendasſein, „vie Selbigfeit‘ 
(Schleiermacher); das Identitätsiyften, die Sel⸗ 
bigkeits⸗ od. Einerleiheitslehre Shelling’s, 
wonach das Ideale und Reale in der Idee des Ab⸗ 
ſoluten Eins (identiſch) if; identificiren, zu eben 
demſelben od. gleich machen, gleich ſtellen, ver⸗ 
einerleien, verſelbigen, zwei Dinge unter einen 
Begriff bringen; Identification, £. die Gleich⸗ 
madung, Sneinsbildung, Berfelbigung, Zu- 
fammenjhmelzung; JIdentigrapbie, £. ni.sgr. 
Gleichſchrift, Schriftgleichheit. 
en, |. Idus. 
Deographie, f. gr. (vgl. Idee) Begriffs- 
Schrift, welche nicht Laute, fondern ganze Begriffe 
durch Schriftzeihen darſtellt, Schrift Durch allge» 
mein verftändlicheBegriffäzeichen; Ideogräppit, 
f. Begriffsfchreibefunft, allgemeine Zeichen- 
fohrift, vgl. Paſigraphie; tdeogräphiid, be⸗ 
— — ich; Jdeotratie, f. die Herrſchaft der 
ernunftbegriffe; Ideotratiamus. m.das Stre⸗ 
ben, Alles nach Vernunftbegriffen zu ordnen, 
gegen die beſtehenden Rechtsverhältniſſe; Ideo⸗ 
logie, f. Begriffslehre, Wiſſenſchaft von den 
Gründen der Erkenntniſs, — Metaphyſik; 
Ideolög. m. wer dieſe Wiſſenſchaft treibt od. lehrt, 
ein Begriffslehrer; auch Träumer, Schwärmer; 
ideolögiſch Degeiiätebrtid 
id est, 1. das ift, das beißt. 
idioelektriſch, ar. (von idios, a, on, eigen, 
eigenthümlich) Durch Reiben felbftändig elektrifch 
werdend, j. Eleltricität; Zdiognomifer, m. ber 
feine eigenthümlichen Anfichten hat; Idiogrä- 
vphum od. Idiochĩron, n.eigene Hand⸗ od. Unter» 
chrift; idiograͤphiſch, eigenhändig, felbft gefchrie- 
en; Idiogynie, f. Geſchlechts⸗Sonderung, von 
Pflanzen gebräuchlich; idioghniſch, verfchteden- 
geſchlechtlich, ei Pine) Fbiofräfis, f. (vgl. 
Krafis)d.t. eigenthümli eMif ung: bie Eigen- 
thümlichteit ober Eigenheit der Natur eines 
menſchlichen od. thierifhen Körpers; idiofrätiich, 
Törperlich eigen od. eigenthümlich befchaffen; 
Spioktonie, f. der Selbfimord ; Idiolatrie, f. Die 
Seldftverehrung, Selbftuergätterung; Idiom, 
n. (gr. ididina) Die Eigenheit od. Befonderheit, 
Eigenthümlichkeit (3. 8. Theol. die Sondereigen- 
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ſchaft der Gottheit u. die der Menſchheit, welche ſich 
im Grlöfer al& vereinigt darftellen in der com- 
municatio idiomatum, Bereinigung der 
Eigenſchaften); bef. in Hinfiht der Sprache eines 
Landes: Spracheigenheit, Landesſprache, Mund- 
art (Diele), Sprachweiſe, Sprechart; and jede 
eigenthümliche, ſelbſtändige Sprache; Idiomãta. 
Mehrz. von Idiom, — Eigenſchaften; die inneren 
Berhältniffe der drei Perſonen in der Gottheit, der 
Krinität, |. d.; idiomaͤtiſch, einer Mundart oo. 
Sprage eigen; Idiomatographie od. Idiomate⸗ 
logie, f. die Lehre von ben Spracheigenbeiten, 
Spredarten- od. Mundartenfunde; Idiopathie, 
f. Heilf. die Eigenleidigteit od. Einzelleidigkeit, 
Örtliche Krankheit eines Korpertheils ohne Mit- 
leidenheit der übrigen; idiopathiid, unmittelbar 
aus den Krankheitsurſachen Dezvorgehend; 
Ydiofomnambulismus, m. gr.»L ohne Einwir- 
fung eines Magnetifeurs entftandener Som- 
nambulismus, |. d.; Idiofpasmus, m. gr. Heill. 
der Krampf eines einzelnen Rörpertpeiiß; ibie« 
ſpaͤſtiſch an einem folden Krampfe leidend od. 
davon herrührend; Idioſunkraſie, f. Jost. Eyn- 
frafi3) d. i. eig. eine eigenthümliche Miſchung, 
nämlid der Beflandtheife ded Organismus; ber 
Inbegriff bes Eigenthümlichen einer Berjon in 
Anjehung ihrer Empfindungsweife, bie Körpers«, 
Sinnes- od. Empfindbungseigenbeit; eine Son- 
bereigenheit,felt ameßigentbimlichleit Rakur- 
od. ⸗Widerwillen; idiofynträtifgg, einen 
olchen Naturhang od.-Widerwillen betreffend, 
darin gegründet, natureigen; Ididt, m. gr. 
(idiötEs) eig. = ein PBrivgimann, bei. ein ber 
Staatsgeſchäfte Unkundiger od. davon Ausge⸗ 
ſchloſſener aus der niedern Vollsclaſſe; ein un⸗ 
wiſſender Menſch, Tropf, Dummlopf; idist od. 
ibiötifh, einfältig, flumpffinnig, blboſinnig 
Idiotie, f. Heilt. Blöbfinn; Idiotikon. n. em 
Wörterbuh einer Mundart (vgl. ob. Idiom), 
„anbigeftt- od. Landwörterbuch, Kreiß- od. Be- 
zirkswoͤrter buch, Gauwörterbuch, welches nur die 
der Volksſprache einer gewiſſen Gegend eigenthüm⸗ 
lien Wörter enthält; Idiotism(us), m. ein un⸗ 
regelmäßiger landſchaftlicher Ausdruck, gemei- 
nesLand⸗ od. Bezirkswort, mundartliche Sprach⸗ 
eigenheit; Heilt. der Blödfinn; Idiotröphus, m. 
ein Nahrungs⸗Sonderling; Idistypie, f. die 
Gleichförmigkeit in der befondern Geſtaltung 
mander nit kryſtalliniſchen Körper. 
oträs, m. gr., od.fr. Ydocräfe, f. eine 
dem Granatverwandte Steinart,—Bejupian. 
pol, n. (1. idölum, v. gr.eidolon, d. i.Biſd, 
Trugbild, von eidos, Beftalt) das Götzenbild, der 
Abgott, Götze; Jdololäter, m. ein Gökendiener, 
Bergötterer, Anbeter, Verehrer; Jdololatrie od, 
gew. Idolatrĩe, f. die Abgötterei, der Gößen- 
dienft, Bilderdienſt; Idologie, f. die Bilber- 
lebre; auch = Phänomenologie, |.d.; Idols⸗ 
pie, £. eig. Götzenmacherei; Rebel, Redeeinfuh⸗ 
rung eines Berjtorbenen. 
oneität, f. fpätl. (v. idOneus, geſchidt, ge⸗ 
eignet, gelegen) bie ba ende Zeit, bie Geeignet⸗ 
heit, Tüchtigleit, Be ahiguns 
Idũna od. Idñn, f. alinord. (Idhunn, eig. 
die Arbettsfrohe, von idhja, arbeiten) Fabell. 
Braga’s Sattinn, die Göttinn ber Jugend u. 


JIdns 
Unfiechlühteit Sie beſitzt einige Apfel, welche die 


ofternden Götter nur anzubeißen brauchen, um fo» 
fort wieder verjüngt zu werden. 

Idns, pl. 1.00.%den, im altıöm. Mondjahre 
der Tag des Bollmondes, daher im röm. Kalender: 
der 15. Tag der Monate März, Mai, Juli, October, 
in den ne —— — eiagu 

n. od. gew. e, £. gr. (eidęllio 
8* eig. ein Bildchen, Verfl, von eidos, Gef 
Bild) eine Heine Schilderung aus dem Leben ein⸗ 
fader Raturmenſchen; bei. ein ländliches Gedicht, 
Scäfer- od. Hirtengebicht, reigendes Gemälde 
des Land» und Hirtenlebend, — bukoliſches 
Gedicht; idijlliſch, ländlich, hirten⸗ od. ſchäfer⸗ 
mü nit einfach und unſchuwig 
‚m. xrufl. Briefter (— gr. Hieraͤrch). 
aflir, malay. — bie — ſJ. d. 
ilk, Igirmilik, Igirmik, Ig⸗ 
hirmiſchlik, auch Jarimliku. Jirmipara, 
m. bed. 20 Para) eine turk. Rechnungsmunze 
von Silber — ungef. 9 Pf, Bejas Jirmilit, 
(weißer Zwanziger), = 20 Piafter = 3,59 M. 
J e, f. (fr. igname, port.inhame, wef- 
ind. ihame, vgl. Dam; dioscor&a sativa L.) die 
Brodmurzel, eine Pflanze heißer Erdgegenden mit 
großen, nabrhaften Wurzeln. 

Ignatius od. Iguãz, m.(v.l.ignis, euer), 
mind. Namen: der Feurige; Ignatiäner, — 
Jeſuiten, |, d.; Ignatius⸗Bohnen, bittere, be⸗ 
tänbende, in Wechſelfiebern und in der Fallſucht 
withjame Kerne der birnfdrmigen ruht deB 
Sguatiud-BaumE (deutih: der Siegerich) 
auf den phiſippiniſchen Imfeln, nad dem Stifier 
des Jeſuitenordens, Ignatius Loyoͤla, ges 
nannt, weil die Jeſuiten dieſe Bohnen zuerſt nad 
Europa brachten. 

ignie, m.l. dad Feuer; igmis Antenli, — 
Antoniub⸗Feuer, ſ. d.; Iigmis fotuns, m. 
ein Jerlicht; guis persious, perſiſches Feuer, 
ein bödartiges Brandgeſchwur; igneſcent (1. ign6- 
scens von ignescäre, feurig werden) fich ent⸗ 
fndend, enibrennend, erglühend; Ignicöla,m. 
PL. Ignicölä, ni. Feueranbeter; Ieniipicium, n. 
LBeiöfogung aus dem euer; Ianition, f. ni. 
die Berbrennung zuKall u. Aſche, Verkalkung; 
dad Ausglühen, bie Glühe; ignivomiig (nl. 
— ſeuerſpeiend. 
igunöbei, 1. (ignobllis; fr. ignoble, ſpr. in⸗ 
Del; vgl. nobel) unedel, gemein, ſchlecht, nie⸗ 
dig ſcandlich; Ignobitität, £. bie Schlechtheit, 
Gemeinheit Röbelgaftigteit. 

Janominie, f. 1. ignominla, eig. Berau⸗ 
bang des guien Namens, b. in u. nomen, ſ. d.) u. 
R. (or. injominih) die Schmach, Beichimpfung, 
der Schimpf; ignominiös (L. ignominiögus), 
ichimpfüch, entehrend, ehrlos. 

iguorirem, L. (ignoräre, von ignarus, un- 
habig, und dies von dem bernein. in u. guArus, 
Indig) unwiſſend fein, nicht wiflen, bef. nicht 
nifien wollen, fich ftellen, als wifje man etwas 
möt, es überjehen, ‚‚verunfennen“ (Jean Paul); 
Ignerämus, Ripr. wir wifjen es nicht, es ift 
nönihtkler; igusränt(l.ignörans), unmwiffend, 
mlundig, Tenntnißlos; Jgnoränt, m. ein Un⸗ 
a fenber, Dummtlopf, Stümper; Ignoräns, f. 

Iguorantla) die Unmifjenheit, Untenntniß, 
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Ungeichidlichleit; Igmerantiaorassa, grobe 
Uniffendei ; 1. faoti, Unbekanntſchaft mit 
einer Thatſache od. einem Ereigniſſe; 1. Juris 
od. legis, Rechts⸗ od. Geſetzesunkunde, Unbe⸗ 
tanntichaft mit demfelben; 1. smpIna, Ripr. 
mutbwillige Unkunde; Ignorantiner, pl.ni. ein 
Möndsorden, der fi mit Kinderunterricht be- 
ſchaftigt. 

ignofeiren, l. (ignoscẽre, eig. nicht lennen 
od, wiſſen wollen, v. gnoscöre, noscẽre, lennen 
lernen, tennen) nicht mehr gedenken, vergeben, 
als nicht geigehen betrachten; Ignofeens, f. 
ignoscentia) die Bergeihung; iguofeidel (fpättl. 
ignoscibilis), verzeihl Gt nöti mulla cu- 
plde, l.Sprichw. nad befanntem bat man 
an Ba sen; was ich nicht weiß, macht mich 
nicht heiß. 

gun f. ſpan. eine Art großer eßbarer 

Eidechſen in Südamerika, — Leguan. 

Iguman od. Iguͤmen, m. rufl. ber Abt, 
Borfteher eines —* (= Hegumeino); 
gumenja, £.rufj. Abtiffinn, Borfteherinn eine? 
Klofters. 


Ihram, m. arab.(eig. Weihung) ber Pilger- 
el ber Mubammedaner, die nah Melta 
gehen. 

Ikan⸗Wurzel, f. eine Kleine, ſcharf ge- 
würzhafte Burst auß China, blutreinigend und 


magenftärlend, 
Sarier od. Ikariſche Eommmuiften, 
ein Berein von Socialiſten (f. d.) in Frankreich, 
welche fih zu den Anfichten beiennen, die Gabet 
in feinem voyage en Icarie (Reife nad Ilarien) 
entwidelte, und von demjelben 1849 zur Auſswan⸗ 
derung nad Amerila bewogen wurden. Sie nann⸗ 
ten ih jo, mit Andeutung ihres zu nehmenden 
hohen Fluges, nah Ilaros, dem Sohne des Dä- 
dalog, welder fi aus der Gefangenſchaft mit 
Hülfe tünftliher, aus Wachs verfertigter Fluͤgel 
befreite, die aber, da er fi in feinem Fluge der 
Sonne zu fehr näherte, ſchmolzen, worauf er ins 
Meer binabflürzte. 
kilik, m. (Zweier) türk. Silbermünze v. 
” Sean, 1. pi. YEöneß, or. (eikön; dab 
DW, f. pl. nes, ar. (eikön; daher I. 
Teon) ein BU, Fett Abbild; Gleihniß; 
Ikonismus, m. die Abbildung, das Gemälde; 
itoniſch (gr. eikonikös), ähnlich a 
abgebildet; ilonifhe Statuen, nachgebildete 
od. ähnliche Standbilber, bei. in Lebensgröße, enig. 
den Toloffalen; Itonoborzen, pl. gr.-rufl. eine 
bilderftürmerifhe Secte der ruſſiſchen Kirche; 
Stousdülen, pl. gr. VBilberverebrer, Bilder- 
anbeter; Ztonodulie, f. die Bilderverehrung; 
Ikonograͤph, m. ein Bilderbeſchreiber; Itono- 
graphie, f. die Bilberbefchreibung, Kenntniß 
der Bilder und Bilbfäulen, bei. des Alterthumß; 
itonograͤphiſch, bilderbefchreibend; Jlonotiäft, 
m. ein Bilberzerbrecher od. »zertrümmerer, Bil- 
berftürmer; Sonotlaftie, f. Bilderzerbrechung, 
Bilderftürmerei; Ikonolaͤter, m. ein Bilder⸗ 
anbeter; Stonolatrie, f. Bilderverebrung, ber 
Bilberbienft; Jtonolög, m. ein Ginndilber- 
kundiger, Sinnbilderbeuter; Itonologie, f. die 
Bilderlunde, Sinnbilderfunde, Erflärung der 
Einnbilder und alten Dentmäler: Ilonomadie, 
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f. der Bilderftreit, Bilderkrieg, wegen Ver⸗ 
ehrung und Anbetung der Heiligenbilder; Ikono⸗ 
manie, f. Bilderfucht, Gemäldegier; unver- 
nünftige Heili enbiter-WBerehrung; Skonoftäs, 
n. der Bilderſchrank in der griechiſchen Kirche; 
Itonoftröph, m. ein Bilderumkehrer, ⸗Verkehrt⸗ 
jeiger (von Glas). 

ofatdron od. Ikoſaeber, n. or. (v. ei- 
kösi, zwanzig, u. hedra, Sitz, Grundfläche) ein 
Zwanzigflach, ein von 20 gleichſeitigen Dreieden 
eingefhlofjener Körper; Zenfitetraeder, n. ein 
Vierundzwanzigflach; Jkofandria, pl. (v. aner, 
&.andrös, Mann'zwanzigmännir)ige Bflanzen, 
deren Blumen 20 u. mehr freie Staubfäben haben; 
in Sinne?’s Syſtem die 12. Claſſe; ikofandrifd, 
zwanzigmännerig. 

al, f. turk. eine Frau zweiten Ranges 

im Harem des Eultans. 

Itterue, m. gr. (iktöros) die Gelbſucht; 
tert, gelbfüchtig, mit Der Gelbfucht behaftet. 

il —, lat. Vorfilbe vor Wörtern, die mit I an» 
fangen, = in (f. d.). 

He, f. gr. (IE od. eild, ein Haufen, etwas Zu- 
jammengeballtes) Heilt. ein Knäuel; Ilkon od. 
Zum, n. der Krumm⸗ od. Wideldarm; auf 
das Darmbein (nt. os illum od. ildi); Ilkus, ın. 
(gr. eileös) die Darmverfchlingung, der Darm⸗ 
zwang — Miſerere; ileiſch od. iliiſch, zum 
Krummdarm od. Darmbein gehörig; Ileitis, 
f. Entzündung des Krummdarms. 

ex, f. l. G. illcis) die Steineiche; Die 
Stecheiche, Stechpalme (ilex aquifolium); Ili⸗ 
ein, n. Stepalmen-Bitter, ein aus den Blättern 
der Stehpalme gezogener braungelber Stoff. 

Hliäoos intra mures peccätur et ex- 
tra, |. eig. e8 wird innerhalb und außerhalb 
der Mauern von Ilium (d. i. Troja) gefehlt, 
d. h. von beiden Seiten, gegenjeitig, überall; 
Illas od. Zliäde, f. Homer’3 Heldengebicht vom 
trojanifchen Kriege; IIIas post Homörum, 
eig. eine Iliade nach dem Homer, d. h. etwas 
Entbehrliches, Überflüffigeö;Tllas malörum, 
f. eine Menge von UÜbeln od. Unfällen. 

iein, |. unter Iler. 

ingu3, m. gr. (flingos, von fllein, drehen, 
wälzen) das Drehen, Winden; die Drehfrant- 
heit, der Schwinbel. 

KHitbyiea, f. gr. (Eilefthyia, gleihf. elaly- 
thyla, die [den Gebärenden zu Hülfe] Kommende, 
von ölython, id fam, elölytha, id bin gelommen) 
Fabell. die Geburtsgöttinn, Schukgöttinn der 
—— bei den Amen ehren a, \, d. 

am, m. mongol. Unführer im Kriege, 
überh. Herrfcher, Yürft. g 
illacerabel, ı. —— von lacerare, 
zerreißen) unzerreißbar, unzerreißlich. 

Illacrimation, f. nl. (von illacrimäre, 
über etwas weinen) Heilt. der Thränenfluß. 

Illaͤpſus, m. I. (v. illabi, hineinfallen; vgL 
lapsus) das Sineinfallen, Hereinbrechen, der 
Einfall. 

illäſibel, 1.(illaesibilis; vgl. lädiren) unver» 
legbar, unverleglich; Anafibitität, £. nt. Unver- 
letzbarkeit, Unverleglichkeit. 

illäte, l. 1. (v. inferre, einbringen, Particip 
in-latum, illatum) das Eingebrachte, nämlid 
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dirn Illation, f.(.illatlo) Einbringung, 
ingebrachtes; die Schlußfolge, der Schluß; 
illatĩv (L.illatIvus), eine Schlußfolge anzeigend 
folgernd; Jlativ-Säge, Folgerungsfäße. 

Illatiniſt, m. barb.i. ein Richtlateiner. 

iffandäbel, 1. (illaudabilis; vgl. laudabel 
unter laus) unlöblih, unrühmlid. 

ilfecebröß, 1. (illecebrösus, v. illecäbra, 
die Lodung, von illicäre, herbeiloden; vgl. illi⸗ 
eiren) lodend, reizend, verführeriſch. 

illegãſ, mi. (vgl. legal) ungefeglich, gefeh- 
od. rechtswidrig, unrechtmäßig; iNlegaliftren, ge⸗ 
ſetzwidrig machen; Illegalität, f. die Ungeſetz⸗ 
lichkeit, Widerrechtlichkeit. 

illegibel, nt. (v. legöre, leſen) unleſerlich, 
unlesbar. 

illegitim, 1. (vgl. legitim) unrechtmäßig, un⸗ 
geſetzmäßig, unzuläffig; auch unehelich, unecht; 
Megitimität, f.ni. Unrechtmäßigkeit, Ungültig⸗ 
keit, echte 

tffiberäl, 1. (illiberälis; vgl. liberaf) unedel, 
ungroßmütbig, engherzig, unfreigebig, niebrig, 
karg; unfreifinnig; Illiberalismus, m. ni. die 
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tät, £.(l.illiberalltas) die Engherzigkeit, Knaus 
ferei, Kargheit, Unfreifinnigfeit. 

iſliciren, I. (illicöre, v. lacöäre, loden) an« 
loden, anreizen, Anlap eben. 

Illicie, f. (v. I. illiclum, Anlodung, Lod⸗ 
mittel, wegen des angenehmen Geruchs) ſ. Ba⸗ 
dian. 

IIIIoĩto, l. (vgl. licet) Rſpr. unerlaubt, un⸗ 
zuläſſig, verbotener od. unerlaubter Weiſe ze.; 
res illicita, f. eine unerlaubte That. 

illioe, I, (entf, aus in loco) auf der Stelle, 
ſogleich, jofort. 

ifftdiren, 1. (illidöre, v. in u. laedere; vgl 
tädiren) anjchlagen, anftoßen; zerſchlagen, zer⸗ 
chmettern; Stifion, f. (jpätl. ıllisio) das An- 
Klagen, die Einbrüdung, Quetſchung. 

illimitirt, ni. (vgl.limitiren)unein efsräntt, 
unumfchräntt, unbegrenzt, ungemefien. 

iNiniren, !. (illinöre, v. linöre, ſchmieren) 
einreiben mit Salben ꝛc.; Illition, e nl, Heilt. 
Einreibung mit DI od. Salbe, Salbung. 
illiquid, nl. (f. liquid) unflüffig, unklar, un- 
lauter, unberichtigt, noch nit auf’8 Reine ge- 
bracht, 3. B. eine Rechnung; Illiquidität, f. die 
Unflüffigfeit, Unklarheit; das Underichtigtſein 
Uis, f. unter Jilos; Illiſion, ſ. unter 
illidiren. 

Illitterãtus, m. 1. (vgl. Litteratus) ein Un⸗ 
gelehrter, Nichtgelehrter, Ungebildeter; Juitte⸗ 
räta, pl. Tonverbindungen, welche man nicht 
mit Buchſtaben fchreiben Tann (dgl. Littera), 
3: 2. das Heulen, Seufzen. 

Illition, |. unter illiniren. 

AH08, m. gr. (dv. fllein, wälzen, drehen; ver 
drehen, bef. die Augen) ein Schielender; Illis. 
f. eine Schielende, Schielerinn; Iuofis, f. das 

ielen. 

illötis manibus, 1. (vgl. Lotion) mit un⸗ 
gewaschenen Händen, d. i. unvorbereitet. 

iludiren, 1. (illud£re, v. ludöre, fpielen; 
dgl. Luſus) eig. mit etwas ipielen; verhößnen, 
zum Beften haben; berüden; aud ausweichen, 
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vereiteln, fruchtlos machen, umgeben (7.8. ein 
Befeh); Illuſion, £. (1. illusio, Verjpottung) Täu- 
jung, Berblendung, Irrtum; das Blend» 
wert, Wahnbild, die Täuſchung, der Trug, 
Sinnenwahn; illuſoriſch, ni. täufchend, ver» 
führerifch, verblendend; ausweichend, betrüg⸗ 
(ih; verfänglidh; fruchtlos; ein illuſoriſcher 
Bertrag, ein Scheinvertrag. 
illuminiren, 1. (illuminäre, von lumen, 
das Lit) erleuchten, beleuchten, bei. feierlich, 
jum Shmud; mit Farben außmalen, bemalen; 
iherzh. für beraufchen, benebeln; Iluminãt, m. 
(lluminätus) ein Erleuchteter, Aufgeflärter; 
bei. Lichtbruder, Lichtritter, ein Mitglied des vom 
Profeſſor Weishaupt 1776 zur Verbreitung 
der Aufflärung errichteten IIluminaten⸗Or⸗ 
dens, bei. in Baiern, dem fatholifhen Deutſch⸗ 
land :c.; Illuminãtor, jpätl., Illuminateur, fr. 
(pr. —töhr), Iſluminĩrer und Illuminiſt, m.Er- 
leudter; Ausmaler von Bildern, Kupferftich- 
od. Steindruck⸗ Ausmaler; SuUuminator, im Mit- 
telalter = Miniator; Illumination, f. (1. illu- 
minatio) die Erleuchtung, Feſtbeleuchtung, 
jeierlihe@rhellung; Ausmalungeiner Zeihnung, 
eined Gteindruds od. Kupferſtichs ꝛc. mit Yarben; 
auch Infpiration, ſ. d.; illuminirt, erleuch⸗ 
tet; bunt ausgemalt; ſcherzh. benebelt, be⸗ 
won, Ullnſortſch, hamtet zltud 
uſoriſch, ſ. unter illudiren. 
Tänze, fr. (pr. illuſt'r; v. 1. illästris, von 
Insträre, hell machen, erleuchten) glänzend, vor- 
trefflich, Herrlich, vornehm, ausgezeichnet, er- 
laut; Yllastrissimus, 1. Srlauchtefter, Be- 
ühmiefter; iHuftriren (L.illusträre), erläutern, 
ins Licht ſetzen; berihmt machen, hervorheben, 
verberrlihen; aud zieren, ausſchmücken, insbe]. 
Bücher mit Abbildungen od. Zierathen zc. (daher 
ilfußrirte Audgaben von Dichtern ꝛc.); Illu⸗ 
ſtration, f. (1. illustratio) Erläuterung; der 
Ehrenglanz einer Familie, Glanz, Ruhm; auf 
die Austattung eines Buches mit bildlichen Dar- 
ftellungen; pl. Illuſtrationen, ausſchmückende 
Bilder in Holzſchnitt, Aupferſtich, Steindrud zc.; 
iäufrativ, nLerklärend, erlärungsweile; Illu⸗ 
Iekter, m. ein Erleuchter, Erläuterer, Berherr- 
icher. 
intation, f. nl. (d. Intum, Schlamm, Roth) 
Hall. Beftreihung mit Brei, Schlamm ꝛc.; illu⸗ 
tiven, mit Brei od. Schlamm beftreichen. 
Ilſe, f. altd. Namen: die Keufche. 
am, m. türl. Berpachtung der Steuer- 
Eintreibung an den Meijtbietenden. 
im—, lat. Borfilbe vor Wörtern, die mit einem 
Sippenbuchftaben anfangen, = in, . d. 
imaginär (fpr. imafginähr), fr. (imaginaire, 
v. I. imaginarfus) eingebildet, vermeintlich; 
imaginiren. 1. (imaginäri, v. imägo, Bild, Vor⸗ 
fellung) u. fr. (Imaginer, jpr. —Bin—) ſich ein» 
bilden, wähnen, meinen, erdenken, erfinnen; 
davon Imagina, f. weibl. Ramen: die Schwärme⸗ 
tinn; imaginäbel, nl. (fr. imaginable) einbild- 
ih, erbenklich, erſinnlich; Imaginänt, ın. (v. l. 
imaginans)ein Einbildler, Schwärmer, Schein 
mann, Grillenfänger; Imagination, f. (1. imagi- 
natlo) die Einbildung, Borftellung, Erfindung, 
der Gedanken, Einfall; die Einbilbungsfraft. 
Heyfe’s Fremdwörterb. 16. Aufl. 
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Skmdm, m. arab. (imAm, vd. Amma, voran⸗ 
gehn, vorftehn) eig. Vorſteher, Herrſcher, insbeſ. 
ehem. der Beherriher von Demen im glüdliden 
Arabien; der Herrider von Maskat am perfifhen 
Meerbujen; die zwölf Imams von Irak, die 
Nachkommen des Ali, deren Herrihaft zu Medina 
neben dem Khalifat befland; ferner (gew. Iman) 
ein türkiſcher Briefter und Schriftgelehrter, 
Vorſteher einer Mofchee; Imam-Eitendi, m. der 
Priefter im Serail; Imamãt, n. das Borfteher- 
amt über Mojcheen. 

Imareth od. r. Imaret, m. arab.(imärat, 
v. amara, bebauen, bewohnen) überh. Gebäude, 
Wohnung, bei. öffentliches Gebäude; in engerer 
Bedeutung in der Turkei eine Art Gafthof, wo 
Schulkinder und Studenten fpeifen, und Lebens⸗ 
mittel an Urme und Reifende vertheilt werden. 

imballiren, |. emballiren; Imbargo, 
ſJ. Embargo. 

imbecil od. imbecill, fr. (imbecile, ſpr. 
ängbehihl; v.L imbecillis, imbecillus, ſchwäch⸗ 
lich an Körper od. an Geiſt) unvermögend, ſchwa 
am Berfande, ſchwachköpfig, blöbfinnig, einfä 
tig; ein Imbecill od. fr. Imbecile, ein Schwach⸗ 
od. Blödfinniger; Imbecrillität, f. (1. imbecilil- 
tas) Schwäche des Verſtandes, Geiftesftumpf- 
beit, Einfalt, Blödfinn. 

imbibiren, I. (imbiböre, v. bibere, trinten) 
einfaugen, einziehen ;bei Rat. anfeuchten, durch» 
weichen, fättigen; Imbibition, f. ni. die Ein⸗ 
faugung, Eintränfung, Durhjeuchtung. 

imborfiren, it. (imborsäre; vgl. Börie) 
Afipr. einnehmen, einftreichen. 

Imbrahar Bafchi, m. (verderbt aus dem 
türt. emiri-Akhor, gem. embrokhor, Etallmei« 
fer, und basch, |. d.) der Oberjtallmeifter des 
Sultans, 

Imbreviatũr, f. nt. (mi. imbreviatura, 
von breviäre, ablürzen, brevis, turz; vgl. Ab⸗ 
breviatur) ein kurzer Inbegriff von Verhand⸗ 
lungen. 

Imbroglio, m. it. (fpr. — broͤljo; vgl. em⸗ 
brouilliten und brouiflicen) die Berwirrung, der 
Wirrwarr, verwirrte Handel. 

imbuiren, 1. (imbuöre) eig. eintauchen; 
einweihen, unterrichten, belehren, einprägen. 

Imbuto, m. it. 1) Hohlmaß auf der Infel 
Sardinien — 6,141; 2) Flächenmaß daj. — 
248,9 qm. 
mid, |. unt. Ammoniat. 

mitiren, I.(imitäri, fr.imiter) nachahmen, 
nachbilden, nachäffen; imitäbel (I. imitabilis), 
nachahmlich, nachahmbar; Imitation, f.(imita- 
tlo) Nachahmung, Nachfolge ; Nachäffung; auch 
das Nachgeahmte, Nachbild; tmitativ, ni. nach» 
ahmend, Nachahmung bewirkend; Imitatipum, 
f. unter Berbum; Imitätor, m. einRahahmer; 
imitatörum servum pecus, n. Die ⸗ 
ahmer⸗ od. Nachäffer⸗Heerde, eig. dad N 
äffer-Bieh od. -Geichmeiß. 

immacnläbel, iyätl. (immaculabilis, von 
maculäre, befleden; vgl. macüla) unbeflecklich; 
immaculät, I.(immaculätus) unbefledt, flecken⸗ 
103; Immaculäten-Gid, Unbefleditheits-Eid, die 
eiblihe Berfiherung des Glaubens an die unbe: 
fledte Jungfrauſchaft der Maria, 
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immalleäbel, ni. (vgl. malleabel) nicht hãm⸗ 
merbar, was ſich durch den Hammer nicht ſtrecken 
lafft. 
immäs, I. (immänis) ungeheuer, wild, roh, 
raufam; Immanität, f. (immanltas) Tinge- 
Beuerlichleit Gräßlichkeit; Unmenſchlichkeit. 
immanifeft, i. (0. manif6stus, offen, Hat) 
nicht klar, nicht deutlich. 
immaniren, ipätl. (immanöre, v. manere, 
bleiben) darin bleiben, inwohnen, anhaften; im- 
manent (immänens), inwohnend, Innerlih bei- 
mohnend, anllebend; innerhalb einer Sache 
bleibend, entg. trandeunt od. transfcendent; 
immanente Form od. Methode der Bhilo- 
fophie, die mit dem Inhalte der Lehre eins und ihm 
volllommen entipredgend if; Smmandns, f. ni. das 
Snwobnen, Anhaften; das Einsſein deö Prin⸗ 
cips u. der Form eines philofophifhen Syſiems; 
in der neueren Theol. bei. dad Inwohnen Des 
göttlichen Geiftes in der Natur od. Materie. 
mmeanität, |. unter imman. 
mmdnuel od. Emanuel, m. bebr. (von 
im, mit, anu, una, El, Gott) männl, Namen: Gott 
mit und. 
timmarcefcibel, I. (immarcescibilis, von 
marcescöre, welt werben) unverwelllich. 
immarginirt, ni. (immarginätus; vgl. 
margo) ungerandet, ungerändert, randlos. 
imm iren = mariniren. 
immartyrologifiren, lLegr. unter die 
Märtyrer (ſ. d.) jeßen. 
immateriäl od. immateriell, ni. (vgl. 
Materie ıc.) untörperlid, ftofflog, geiftig; imma⸗ 
terialifiren (fr. immate6rialiser) entlörpern,ver- 
geiftigen ; Immaterialität,£.dielinförperlichkeit, 
3. B. der Seele; Stofflofigkeit ; Iımmaterialismus, 
m. die 2ehre von ber Unkörperlichkeit der Seele, 
— Epiritualismuß, enig. Materialismus; 
Immaterialift, m. der die Unkörperlichleit der 
Seele annimmt od. behauptet. 
immatriculiren, nl.einfchreiben, einzeich- 
nen, einverleiben in die Matritel (f. d.) od. in 
ein Regifter, 3.8. auf Univerfitäten; Immatricu⸗ 
lation, f. Einfchreibung od. Einverleibung in 
eine Zunft ıc. 
immatür, I. (immatürus; vgl. maturiren) 
unreif, unzeitig; Immaturität, f. (immaturltas) 
die Ungeitigfert, Unreife od. Nichtreife. 
immebiät, nl. (vgl. mediat, Medium ıc.) ala 
Adverb aud Iimmedläte, od. fr. Ammediate- 
ment (pr. immediat’mäng), unmittelbar od. un⸗ 
mittelbarer Weile, ohne Dazwiſchenkunft eines 
Dritten; augenblicklich fogleich, fofort ; Im me⸗ 
diãt⸗Commiſſion, f. der unmittelbare Aus⸗ 
ſchuſs; Immediät-Befhwerde, ⸗Geſuch, 
⸗Vorſtellung zc., unmittelbar bei der hoͤchſten 
Behörde od. dem Landesherrn (mit Übergehung 
von Mittelperfonen od. Zwiſchenbehörden) vorge⸗ 
brachte Beihwerde ꝛc.; Immediat-Stadt, eine 
unmittelbare Stadt mit eigener Gerichtsbarkeit; 
Immediät-Stände, ⸗Stifter ıc., im früheren 
deutihen Rei Stände und Stifter, die unmittel- 
bar unter Kaifer und Reich fanden; immediati- 
firen, unmittelbar machen, frei machen; imme- 
diativ, nicht vermittelnd, unmittelbar bezeich- 
nend, 3.3. ein Zeitwort (verbum), das ohne Bei⸗ 
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fügung eines Hauptwortes den Begriff einer Thä- 
tigkeit erjchöpft, wie fämpfen, gehen ıc.; Immediẽ⸗ 
tät, f. Die Unmittelbarleit, Unabhängigkeit von 
einer Unterobrigleit, daB unmittelbare Unter- 
geordnetjein. . lan 

immedicäbel, 1. (immedicabllis, vgL. me- 
dicabel unter Medicus) unbeilbar. 

immemoräbel, !. (immemorabilis; vgL 
memoria x.) undenfwürbig; nicht bemertens- 
od. nennenswerth; timmemoriäl, nl. undenkbar, 
undenllih: Immemoriäl-Berjährung, Berjäb- 
rung feit Menfchengedenten. 

immens, (.(immönsus, v.mensus, gemefien, 
Partic. v. metiri, mefjen) od. immenſe, fr. 
(ipr. immädngk’) unermeßlih, unendlich; Im⸗ 
menfttät, f. (1. immensitas) Unermeßlichkeit; 
immenfuräbel, ni. unermeßbar, unermeßlich; 
Immenfurabilität, f. die Unermeßlichteit, Un- 
meßbarteit. 

immergiren, I. (immerg£öre, v. mergöre, 
tauden)eintauchen,untertauchen, verſenken; Im- 
mergeten, pl. ni. Zaufgefinnte, Wiedertäufer; 
Immerfion, f. (. immeralo) die Ein 
das Untertaucden, Berjenten ;die Einweichung; 
Gternt, der Eintritt eines Planeten in den Schet- 
ten eine andern; aud bie Berfinfterung eine⸗ 
Sterne durch die Sonnenftrahlen; Immerſions⸗ 
Zaufe, Taufe dur Eintauchung; immerfid, ul 
eintauchend, durch Eintauchen bewirkt; Immer⸗ 
for, m. ul. der Täufer. 

immerite, I. (vgl. meritum) unverbienter, 
ungere hier od. unbilliger Weiſe. 

migriren, I. (immigräre; vgl. migriten) 
einwandern, einziehen; Immigränt, m. (immi- 
grans) ein Einwanderer, Immigration, £. nl. 
die Einwanderung. 

tmminiren, 1. (imminöre, übertragen, von 
minöre, wobin tragen) bevorftehen, bedrohen; 
den Einfturzbroen; imminent(immiinens), be- 
vorftebend, nahe, drohend (nicht zu verwechſeln 
mit eminent); Imminenz, £ (imminentla) das 
Bevorftehen, die drohende Nähe. 

imminwiren, (.(imminudre; vgl. minusx.) 
verringern, vermindern; Imminution. f.(l.im- 
minutlo) die Verringerung, Schmälerung, 
Schwächung, Abnahme. 

mmiſcibel, nl. unvermifhbar, unver- 
miſchlich; Immiftibilität, £. die Unvermiſchbar⸗ 
keit; immiſciren, I. immiscöre; vgl, miſciren) 
einmiſchen, eindrängen; Immirtion, F. ni. bie 
Einmiſchung. 

immittiren, I. (immittöre, vgl. mittiten) 
eig. hineinſchicken, hineinthun, einlaffen; Rip. 

erichtlich anmweifen, einfegen; Immilfien, f.da3 
ineinlaſſen, bie Einfegung; Ripr. immissie 

bomörum, bie gerichtliche Öüter-Einweifung 
od. Einſetzung Jemands in den Beflg eines unbe: 
weglihen Gutes durch den Richter; Immiifion- 
decrẽt. n. der gerichtliche Beſchluß dazu; Im- 
milfionstermin, m. Termin zur gerichtlichen 
Einmweifung in den Belt. 

immobil, I. (immobllis; vgl. mobi) unbe 
weglich, ftandhaft, unerſchũtterlich; Krk unge: 
rüstet, unfriegfertig; Immobillen od. imme- 
billa (nändid) bona), unbewegliche Güter, lie: 
gende Gründe, Liegenfchaften; Immobiliär- 














. immsderat 


Bermögen, nl-dtib., Örundeigenthum, Grund⸗ 
befig; immobilifiren, ni. bewegliches &ut od. 
Eigenthum zu unbeweglihem machen; Immo⸗ 
Bitität, f. L (immobilitas) Unbeweglichteit. 

immoderät, |. (immoderätus, vgl. mode- 
riren) unmäßig; übermäßig, übertrieben; Im⸗ 
moderatien, f.(immoderatio) Die Unmäßigteit, 
Mangel an Mäßigung; das Übermaß; immo- 
det (1. immodestus), unbeſcheiden, unehrbar, 
unanftändig, frech, Wehen Immobeltie, f. 
ı. immodestla) die Unbeſcheidenheit 2c.; Am- 
medice, unmäßig. 

imsmoliren, I. (immoläre, v. mola, Opfer- 
Ihrot, geſchrotene ©etreidelörner, die den Opfer: 
thieren auf die Stirn gefreut wurden) opfern, auf. 
opfern; Immolation, f. (immolatio) Die Opfe- 
rung, Au 


55 
imamoraliſch, nl. (vgl. Moral etc.) unfittlich, 
ttenlos; Immoralität, £. (fr. immoralite) Un⸗ 
ittlichkeit, Sittenlofigteit. 
issmortell, fr. (immortel; I. immortälis, 
». mortalis, flerblid; vgl. Mortalität) unfterb- 
ih, ewig, endlos; Immortelle, f. die Rain- 
blume, Stroßblume mit glänzenden, trodenen 
u. Daher unverweltlihen Blumenblättern; Immor⸗ 
talität, £. (1. immortalitas) bie Unſterblichkeit; 
Immortalificen (fr. immortaliser), unfterblich 
machen, verewigen; IJmmortalifatien, f. barb.-I. 
die Unſterblichmachung, Berewigung. 
Ammortification, f. ni.(vgl. Mortification) 
die Unbußfertigleit, Unbelebrtheit. 
immänis, ©, |. (v. munus, Dienft, Dienfl- 
pficht), od. iumiin, frei von Stantädienften od. 
Abgaben, fteuerfrei; Immunität, f. (l. immunl- 
tas) die Yreiheit, Befreiung von Dienfipflichten, 
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gen Kampf od. Kriegäglüd; mit unglei 
räften; Impariſylläbum, n. I. ein Ungleich⸗ 
filbiges, d. i, ein Wort, weldes in einem Gafus 
mehr Silben hat, als im andern; Imparitat, f. ni. 
Ungleichheit. 

imparät, l. (vgl. parat) unbereitet, unfertig. 

imparbonnäbel, fr.(impardonnable; vgl. 
Bardon ıc.) unverzeihlich, unverantmwortlic. 

impari Marie, Imparifyllab ms 
parität, |. impar. 

Amparlance, f. engl. (ipr. impddrläns) im 
englifhen Rechtsweſen die Erlaubnifs zu einem 
gütlihen Vergleich während eines Aufihups. 

Imparochation— f. ar.=i. (vgl. Parochie) die 
Einpfarrung; imparogirt, eingepfartt. 

impartiäl, ni. (vgl. partial unter Part zc.) 
unparteiifch, gerecht, Impartiäles, pl. Unpar⸗ 
tetifche, Unbefangene;, Impartialität, f. Unpar⸗ 
teilichleit. 

impartibel, nl. (v. partiri, theilen) u. im⸗ 
partäbel, fr. (impartable) untheilbar; Im⸗ 
partibilität, f. Untbeilbarteit. 

Ampaß ov.$upaß, m. fr. (impasse, f. eine 
Gaſſe ohne Ausgang) beim Whifipiel: einen Im⸗ 
paſs machen od. impaffiren, mit einer niedrigen 
Karte ftechen in der Vorausſetzung, daſs der Geg⸗ 
ner leine höhere Karte habe, um fo einen Stich 
mehr machen zu können, gem. reiten, fchneiben, 
poftmeijtern. ' 

impafidbel, barb.-I. (vgl. paffiten) unweg⸗ 
fam, unüberfteiglid, unfahrbar, ungangbar. 

impaflibel, fpätl. (impassibllis; fr. im- 
passible; vgl. paffibel) unempfindlich, leidens⸗ 
unfäßig, Taltfinnig ; Impaifibilität, £.(impassi- 
bilftas)die Unfähigtett zum Leiden, Hartherzig⸗ 

inn. 


Abgaben und Auflagen, die Gerechtſame, Steuer⸗ keit, Kaltſi 


freiheit, Laſtbefreiung. 

immnutã bel, I. (immutabilis, v. mutäre, 
deraͤndern) unveränderlich, unwandelbar; un⸗ 
abänberlich ; Immutabilitat, f.(immutabilĩtas) 
bie Unveraͤnderlichkeit; Unwandelbarkeit. 

immutiren, i. (immutare; vgl. mutiren) 
umänbern, verändern; Immutation, f. (immu- 
tatlo) die Beränderung, Verwandlung, Um⸗ 
änderung. 

impäacce, m. it. (von pacco, Bündel; vgl. 
veutfp Pad, paden) Aflır. die Verpadung: 
per impaecce, (die Waare) mit dem Packgute, 
wohl verpadt, wohl verwahrt, 

impalpäbel, ni. (vgl. palpabel) unfühlbar, 
unempfindbar, fo fein, dafs man es nicht greifen 
tan, Impalpabilität, f. die Unfühlbarkeit, Un- 


gr eit. 

mpaustion, f. nl. (von panis, Brod) die 
Eindrodung, Verbindung des Zeibes Chrijti 
mit dem Brode im heil. Abendmahl, nah den 
Lchrfähen Derer, welde weder die Gegenwart des 
Leibes Chriſti leugnen, noch die Transſubſtantia⸗ 
tion annehmen, vgl. Sonfubflantiation; Im—⸗ 
yanataren, pl. die Anhänger diejer Lehre. 

Impanneling, n. engl. (von pannel, das 
Geihwornenverzeihnifs) die Aufrufung u. Auf 
Km der ernannten Geſchwornen in eine 

gamenttafel. 

impar, I. (vgl. par) ungleich, ungerade; 

impäri Marte (vgl. Mars), eig. mit unglei- 


timpaifiren, ſ. unter Impaß. 
impaftirem, it. (impastäre, eig. neten; vgl. 
Paſte) Bauk. einen Teig od. Mauerlitt aus Mörtel 
und fein zerſtoßenen Steinen zc. machen od. Ineten; 
Mal. Farben did auftragen, verteigen; unter- 
malen; Kupferft. verftricheln od. die mit dem 
Grabſtichel ze. gemachten Punkte u. Striche gehörig 
vermifhen; Impaſtation od. Impaftirung, f. die 
Berwandlung in einen Teig; bie bide, fette 
Sarbengebung; Bermifhung der Punkte und 
triche 2c. und die Daher entflehende Wirkung. 
timpatibel, !. (impatibilis; vgl. patibel) un⸗ 
leidlich, unerträglich, unverträglic ; Impatibili⸗ 
tät, f. ni. die Unleidlichleit, Unverträglichkeit; 
Impatienz, f.(l.impatientia)die Ungeduld; im⸗ 
patientiren (fi), ni. fich nicht gedulden od. fich 
ungebulden, ungeduldig werden, die Geduld 
verlieren. 
impatrouiren od. impatronifiren, ni. 
vgl. Patron) füch zum Herrn machen, zum Be⸗ 
\hicmer aufwerfen, etwas in Befig nehmen; 
fih in eined Andern Gunft einſchmeicheln. 
impayabel, fr. (impayable, jpr. ängpeh- 
jdb’I; vgl. payabel) unbezahldar, unſchätzbar. 
Impeachment, n. engl. (fpr. impihtſchment; 
v. impeach, anflagen, urſpr. hindern — fr. em- 
pecher; vgl. empediren) Anklage und gericht- 
licheß Verfahren, beſ. gegen Staatsbeamte. 
Simpeccduz, f. ſpan. (impeccantia; ngL 
29* 


452 


pecciren), au Impeccabilität, £. ni. Sünbdlofig- 
keit, Schulblofigfeit. 
Ampebimeut, n. I. (impedimentum, von 
impedire, verwideln, hindern, von pes, ©. pedis, 
Fuß; eig. die Füße einwideln od, verwideln; entg. 
expedire, j. expediren) das Hinderniß; Impe- 
dimentum oanenicum od, eoclesiasti- 
oum, ein kirchliches od. kirchenrechtliches Hin- 
derniß; 1. civile, ein bürgerliches Hinderniß ; 
1. legitimum, ein gefeß- od. vechtmäßiges 
inderniß; pl. impedimenta, Hfndernitte, 
bebaften, wodurd Jemands Nichterfheinen vor 
Bericht entihuldigt wird; impediren, bindern; 
Impedition, f. (impeditio) Berbinberung, 
Aufenthalt, Berwidelung. . 
mpeguo, m. it. (fpr. —penjo; von impeg- 
näre, verpfänden, v. pegno, = I. pignus, Pfand) 
die Berpfliätung, Theilnehmung an einem mife- 
lichen Geſchäſte mit Verantwworilichkeit; impegnirt 
fein, verpflichtet od. verantwortlich ſein, in etwas 
Mißliches verwidelt fein. 
impendent, 1. (impendens, v. impendöre, 
darüber bangen oder ſchweben, drohen 2c.) nahe be» 
vorftehend, drohend. 
impenudiren, I. (impendöre) anwenden, 
aufwenden; impendios (I. impendiösus, v. im- 
pendium, Aufwand, Koften) toftfpielig; Impen- 
fen, pl. (impensae) Koſten; Verwendungen; 
impensae funöbres, Beerbi ungs-Roften, 
i. mocessariae, nothwendige Koſten; 1. uti- 
les, nütlider Aufwand; 1. veluptuariae, 
Luft» od. Bradtaufwand. 
mpeneträbel, I. (impenetrabflis; vgl. pe- 
netriren)undurddringlich ; unergründlid ; waſ⸗ 
ſerdicht; Impenetrabilität, £. nl. Undurchdring⸗ 
lichkeit; Unergründlichkeit. 
Ampenitenz, |. Imponitenz; Impen⸗ 
fer, |. unter impendiren, 
AImperand, Imperativ, Imperator 
2e., |. unter imperiren. 
mperceptibel, ni. (vgl. perceptibel unter 
percipiren) unbemerklich, unwahrnehmbar;; Im» 
perceptibilität, f. bie Unbemerkbarleit, Unwahr- 
nehmbarkeit. 
mperdibel, ni. (v. perdere, verlieren, ver⸗ 
derben; vgl. perdabel) unverlierbar, unverderb⸗ 


Impediment 


lich; unzerſtörbar; Imperdibilität, f. Die Unzer- Schäf 


ftörbarteit. 

imperfeet, I. (imperfectus; vgl. perfect, per- 
fieiren) unvollendet, unvolllommen, unvoll- 
fländig, Impertectum (näml. Präteritum) od. 
Imperféct, n., pl. Impertecta, Spradl. die un- 
vollendet vergangene Zeit, od.r. die Zeitform der 
undollendeten, währenden Handlung in der Ver⸗ 
gangenheit; Zınperfection, f. (fpätl. imperfectio) 
derMangel ;imperfectibel,nl.nicht vervolllomm« 
nungsfäht ; Jmperfectibitität, L.bie Unfäbigteit 
zur Bervolllommnung. 

imperforäbel, nl. (vgl. perforiren) nicht zu 
Kal obren; Impertoration, f. Heilt. die Ber- 
Tchloffenheit oder Verwachſenheit gewiffer von 
Natur offener helle des Körpers, bei. des 
Afters ıc. 

imperiren, I. (imperäre, v. paräre, berei= 
ten, einrichten) anordnen, gebieten; Imptrans, 
m. der Öebietende, Herrfchende; imperatin(iic) 


impermeabel 


(L,imperativus), befehlend, zum Befe die 
nend; IZmperatin(us),m. Spradl. bie befeblende, 
gebietenbe od. ermunternde Form der Beitiwärter, 
die Befehlsform, |. Modus; tategoriſcher Im⸗ 
peratin, Philoſ. die unbedingte Befehlämeifeder | 
ft, der unbebingte nftbefehl, and | 
Imperativ od. Gebot der Sittlichkeit od. ı 
Pflicht, moralifder, praltifher od. unbe: 
dDingter Imperativ; Imperätor, m. ehem. der 
——— einer Armee, Feldherr; Herr⸗ 
ſcher, Kaiſer; imperatöriſch (1. imperatorius, a, 
um), feldherrlich, gebieteriſch; kaiſerlich; Imbe⸗ 
tatörit, f. barb.⸗l. Die Herrſcher⸗ od. Felbherrn⸗ 
kunſt; Imperium, n. 1. die Oberberrichaft, Ge- 
walt, Oberhand, der Oberbefehl; aud das Reid, 
Ktaiſerthum; imperlum Manliänum, iprid- 
wörtl. für ftrenger Oberbefehl, nach den wegen 
ihrer Strenge belannten Lucius und Torquaws 
Manlius; 1. merum, reine Staatögemalt 
in Berwaltungsfadgen und im Kriege; aud — bie 
peinlide Gerichtäbarkeit, der Blutbann; 1. 
mixtum, gemifchte Staatsgewalt, d. i. mit 
der Rechtspflege verbundene Berwaltung; 1. sum- 
mum, die dem Landesheren od. der Landesobrig⸗ 
keit zuſtehende Macht des Schwerte gegen Mifie 
tbäter 2c. od. das hohe Hals⸗ ob. peinliche Ge- 
I imperiät (L. imperiälis), Faijerlich; ftatt- - 
lich. herrüch  Imperiälpapier,Kaiferpapier, vom 
größten Yormat; Imperial⸗Spiel, ein Karten- 
fpiel unter Zweien mit der Piquet⸗Karte (fr. im- 
periale, f.); Imperial-Ducat, m. einerufl. Gold 
münze von 3 Rubeln, früher etwa 9,60 M., jckt 
10 M. werth; Impertäl, m, ein Zehnrubelftüd, 
eine rufl. Goldmünze, 10 Rubel od. 33,47 M. an 
Werth; (der Halbimperial, die gebräudlichfte rufl. 
Goldmünze v. 5 Ruben —= 16,74 M.); au ein 
Tanz: der Kaifertanz; Imperiät, n. ein füb- 
lendes Getränk aus Wafler, Zuder, Gitronen- 
halfen u, Weinfteinrahm; aud eine Shhriftgattung 
mit fehr hohen Budftaben; Impérial, m. u. n. 
fr. (ſpr. ängp—), ein großer, auf beiden Läng% 
feiten gejhweifter Flügel, enig. Royal, ſ. d.; 
Imperiaͤle, f. fr. (pr. ängp—) der Kutfchenhi 
mel; das mit Sigen verjehene Ded eines Boft- 
od. Reiſewagens; Bettbimmel; Imperiaͤles, pl. 
ſpaniſche Merinofchafe, welche, aus Töniglichen 
ereien ſtammend, beſonders feine Wolle 
geben (auch Imperiaͤlſchafe); ferner: mehre baum⸗ 
wollene und wollene Zeuge mit verſchiedenartigen 
Zeichnungen; Imperialismus, m. ni. die Kaiſer⸗ 
herefchaft, das Raifertfum; willfürlide, un- 
beſchraͤnkte Herrſchergewalt, — BDespotis- 
mus; Imperialiſt. m. ein Kaiſerlicher, Anhän⸗ 
ger des Kaiſers, beſ. in Frankreich — Bonapar⸗ 
tif, entg. den Royaliften, |. d.; imperiss (l. im- 
periösus), berrfchfüchtig, berrifch. befehleriſch. 
„ ai abel, fr. (fpr. ängperifjäb’I) unver 
gänglic. 
Imperitia, f. 1. u. Imperitie, f. fc. (pr. 
ängperißih) Die Unerfahrenbeit. 
mpermandnt, ni. (vgl. permaniren) un- 
beftändig, wandelbar; Impermanen;, f. Unbe⸗ 
ftändigteit, Wandelbarkeit. 
impermeäbel, ni. (vgl. permenbel) = im: 
penetrabel; Impermeabilität, — Impent: 
trabilität, 


— 


impermutabel 


impermutäbel, ni. (vgl. permutiren etc.) un» 
vertaufchbar; Impermutabilität, f. die Unver- 
taufchbarteit. 

imperfonäl, i. (impersonälis; vgl. perso- 
na :c.) od. inıperfonell (fr.impersonnel), un- 
perfönlich; Imperfonäle (nämi. Verbum), n., pl. 
Imperfonalia od. Imperionafien, I. Sprachl. ein 
unperfönliches Zeitwort, 3.8. e8 regnet, es ſchneiet 
x.: Jmperfonalität, f. ni. Die Unperfönlichkeit; 
Imperfonäl-Eonto, it. Sachen⸗Rechnung. 

Imperſpicuität, f. ni. (dgl. perfpiciren ıc.) 
Undeutlichfeit, Unklarheit. 
imperfuafibel, ni. (vgl. perfuadiren ıc.) 
t zu bereden, ftarrföpfig, fteiffinnig. 
mpertineut, ni. (vgl. pertinent) u ehörig, 
ungereimt unpaflend,unfchidlich; ungeziemend, 
unbeſonnen zudringlich, ungeſittet; boshaft, un⸗ 
verſchämt, grob, ungeſtüm, flegelhaft; ein im⸗ 
pertinenter Menſch, ein unverſchämter Geſell, 
Grobian, Flegel; Impertinentien, pl. M: zur 


Sache gehörige Dinge, Nebendinge, Frag⸗ 

artikel, die nicht zur Sache gehören; Ungebühr- 

lihleiten, Unſchicklichkeiten; Impertinenz, f. 

nl., od. fr. Impertinence (fpr. ängpertindngß’), 

bie Ungebühr, Ungereimtheit; ende 

a drei, Ungezogenbeit, Berwegenbeit, 
egelet. 

impertnrbirt, I. (imperturbätus; vgl per⸗ 
turbiren) ungeftört, unangefochten; impertur⸗ 
Säbel (fpätl. imperturbabilis), unftörbar, un- 
erſchütterlich, nicht aus der Fa ungau bringen; 
geihmütbig: Imperturbabilität, f. Die unitör- 

Gemüthsruhe; Imperturbation, f. L. bie 
ungeftörte Rube, bie Gelaffenbeit. 
mpeftiren, ni. (v.!.pestis, Peft) verpeften; 
imveſtirt, verpeftet. 

Impetigo, f. (., pl. impetigines, lang- 
wieriger Hautausſchlag, flechtenartiger Aus- 
Ihlag, Flechte, Rüude; impetiginds (l. impeti- 
ginösus), Damit behaftet, räubig; Impetigo⸗ 
Isgie, f. 1.:gr. Heilt. die Flechtenfunde, Lehre 
von den Schwinden und Flechten od. Haut- 
ausfhlägen. 

impetriren, I. (impeträre, eig. überh. zu 
Etande bringen, erlangen) mit Bitten durchbrin- 
gen, erbitten, erlangen, erhalten; impeträbel 
il. impetrabflis), erlangbar, erreichbar; Im⸗ 
setrant, m. ni (impötrans) Ripr. ber Anfucher, 
Belangende, Kläger; impetraͤntiſch, klagend, be- 
langend; Jmpeträt, m. (impeträtus) der Be- 
langte, Beklagte od. Angellagte; impeträtiſch, 

lagt. belangt; Impetration, f. (1. impetra- 
tio) die Erlangung; bef. die Rechtderlangung; 
Anſuchung tlage; Impetritum est, [.(v.im- 
petrire, Rebenform v. impeträre) es ift durch 
Enige Wahrzeichen erlangt, die Anzeichen 
nd günftig; Impetritum (sc. auspicium) 
günftige Aufpicien. 

Impetus, m. I.(v. impetöre, anfallen) ein 
beftiger Anfall, Angriff, 3. ®. einer Krankheit; 
cam Impä&tu, mit Ungeflüm, mit Hitze od. 
Heftigleit; impetuos (1. impetuösus), heftig, 
hitig, ur ungeftüm; Impetuofität, f. ni. 
Heftigleit, Zubringlichkeit; Impetuose, com 
Impeote, it. Zont. mit Ungeftlim, vafch, feurig,. 
ſtürmiſch. 


imponiren 453 


impie, l. (Adverb v. impius) gottlos; Im⸗ 
pietät, £. (1. impiötas; vgl. Pietät) Mangel an 
Deömmigren od. Ehrfurcht, Sottlofigkeit, Ruch- 
oſigkeit, Verfündigung. 

Impignoratidn, £. ni. (vgl. pignus ıc.) Die 
Berpfändung. >. 

impingiren, I. (impingöre, v. pangöre, 
lagen, einſchlagen, befefligen) gegen etwas an⸗ 
ftoßen, fehlen, verftoßen gegen ein Gejek. 

Impiuguentia, pl.1. (v. impinguöre, fett 
maden; vgl. pinguis) —* ! ittel. 

impitoyable, fr. (ſpr. angꝑitoajabꝰl; vgl. 
pitoyable) unbarmherzig, mitleidslos. 

na TA (. (implacabflis; vgl. placabel) 
unverjöhnlic, unverfühnber, unerbittlich, un« 
barmberzig; Implacabilität, f.(implacabilitas) 
Unverf sönticteit. 

implanutiren, ni. (v. plantäre; vgl. plans 
tiren) einpflangen, einimpfen; Implantation, f. 
die Einpfla ung Einpfropfung. 

implanfibel, ni. (vgl. plaufibel) nicht bei- 
fallswürdig, unwahrſcheinlich. 

impleiren, !. (impläre) erfüllen, ergänzen, 
Genüge leiften; Implement(num), n. krankhafte 
Anfüllung; die Ergänzung, Erfüllung ; Hülfs- 
mittel; Implementum contractus, Ripr. 
Vollziehung des Bertrages. 

impliciren, l.ſimplicare, v. plicare, falten) 
in eine Sache verwideln, einfdlichen, umfe] en, 
hineinziehen, einflechten; implicirt, verwidelt, 
mit einbegriffen; Ampliäcite, einbegriffen, un⸗ 
entwidelt eingefchloffen, ftilichweigend dar- 
unter begriffen, ohne beftimmt außgeiproden zu 
fein; mit Einiolup; entg. explicite; Implica⸗- 
tion, f. (l. implicatio) die Verflechtung, Ber- 
widlung. 

imploriven, 1. (imploräre, v. ploräre, laut 
weinen) weinend od. flebeytlih anrufen, an⸗ 
ſuchen; Imploraͤnt, m. (implörans) Rfpr. ein 
Anſucher od. Anfleber, Hülfditter, Schutzſucher 
bei der Obrigfeit gegen einen Andern, Kläger; im⸗ 
ploraͤntiſch, ſchutzſuchend, klagend; Implorãt, 
m. ni. (implorätus) der Angeklagte ob. Be⸗ 
klagte, wider den geflagt wird; Imploration, f. 
(L. imploratlo) da8 Anſuchen, Schußgefud. 

Impluvium, n. I. (v. impludre; binein= 
regnen, v. pluöre, Perf. plui u. pluvi, regnen) 
der Regenfang und überh. der unbebedte offene 
Raum in der Vorballe (dem Atrium) altrömi= 
ſcher Häufer; der Vorhof einer Kirche, Kirchen⸗ 
eingang; Heill. ein Regenbab. 

impolt, fr. (ipr. angpolih; vgl. poliren ıc.) 
ungejöliflen, ungeglättet, roh, unBflich; Im⸗ 
politefte, f. die Unhöflichleit, Grobheit 2c. 

imponderäbel, ni. (vgl. pondus ⁊c.) un= 
wägbar; Imponderabilien,pl.(imponderabilia) 
unmwägbare Stoffe, 3. B. Licht, Wärme, Impon⸗ 
derabilität, f. die Unwägbarkeit. 

imponiren, I. (impon£re, v. ponöre, legen, 
jegen; fr. imposer) eig. auflegen, 3. 8. Still« 
ſchweigen zc.; bei. Eindrud machen, od. fich gel- 
tend madıen; ung, rg Gehorfam:r. 
einflößen od. fordern; ſich der menfchlichen Ge- 
mütber bemächtigen; imponirend od. fr. impo⸗ 
fant, auffallend, wichtig ſcheinend, Ehrfurcht 
gebietend, Bewunderung erregend, ergreifend, 
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Eindrud machend, bewältigend, gebietend, be- 
deutfam; Imponente, it. Tont. gebieterifch; 
impofäbel, fr. (imposable) fteuerbar, fteuer- 
pflichtig; Ampesite silentie, I. Ripr. nad) od. 
mit auferlegtem Stillſchweigen; Impofitton, f. 
(impositio) da8 Auflegen, 3. B. der Hände bei 
Einfegnungen, auch von Steuern, 

impönitent, fpätl. (impoenltens; vgl. Pb- 
nitenz)unbußfertig,verftodt ; Imponitenz. £. (im- 
poenitentia) Unbußfertigkeit. , 

impopnulär, ni. (vgl. populär) voltäfeind- 
lic, der Volksgunſt entbebrend; unverftändlidh, 
fchwer faßlich; Impopularität, f. Die Unvolks⸗ 
mäßigfeit; Schwerverſtändlichkeit. 

Amporofität, f. ni. (vgl. Boren ıc.) Die Un- 
Bu hbringlihteit, Dichtheit; der Mangel der 

mweißlöcher. 

mportiren, !.(importäre, v.portäre, tra- 
gen, führen, bringen) fremde Waaren einführen, 
einfahren (3. B. importirte WBaaren, aud dem 
Auslande eingeführte Waaren; importirte Gi- 
garren, eingeführte, nicht im Lande ſelbſt gefer- 
tigte Gigarren); etwaß eintragen, betragen, be- 
deuten, auf fi haben; wichtig, erheblich od. 
daran gelegen fein (fr. importer), 3.8. e8 im» 
portirt nichts, es bat nichts auf fih od. thut 
nichts; Import, m. ni. die Einfuhr; pl. Impoͤr⸗ 
ten, Einfuhrwaaren; importäbel, ſpätl. (im- 
portabilis) einführbar, einzuführen erlaubt; 
Ymportation, f.ni. die Einführung fremder Wan « 
zen, Waaren⸗Einfuhr; Importätor, m. ni. od. 
Ymportenr, ım.fr.(fpr. ängportöhr) der Einführer 
von Waaren ıc.; important (fr. important), wich⸗ 
tig, bedeutend, beträchtlich, erheblich; Impor- 
tanz od. fr. Importance, £. (pr. ängportdngk’) 
die Wichtigkeit, Erheblichkeit, Bebeutfamteit, 
der Werth, Belang, Einfluß. 

importün, I. (importünus, dv. portäre, 


tragen, aljo gleich. nicht zuträglich) od. fr. im⸗ tu 


portum (pr. ängportöng), ungeeignet, unpaf- 
jend, unbequem, ungelegen, aufbringlich; un⸗ 

eftüm; Importunität, f. (importunitas) Be⸗ 
Powerlichteit, uforingliätei, Läſtigkeit; ein 
ungeftümes Weſen, Beläftigen, Uberlaufen; 


importuniren, fr.(importuner) beſchwerlich fal⸗ 


len, überlaufen, beläftigen, zubringlich fein. 

impes, I. (v. potis, vermögend, kräftig, mäch⸗ 
tig) ohnmächtig, unvermögend; Iimpes animi, 
geiſtesſchwach. 

impoſabel, impofant, Impoſition, 
impeonite 2c,, |. unter imponiren. 

impoffihel,t.(impossibfiis; fr.impossible; 
vgl. poffibe unmöglich, untbunlid; Impoffibt- 
lität, f. (fpätl.impossibilitas)die Unmöglichkeit. 
, Xmpoft, m. mi. (impostus; altfr. u. prov. 
impost, it. imposto, neuit. imposta, f.) od. fr. 
Ympöt, n., pl. Impöts (ſpr. ängpöb; v. l. impo- 
nöre, fr. imposer, auflegen; vgl. imponiren) die 
Auflage, Abgabe, Waarenfteuer; Bauf. der 
Knauf od. Kämpfer, ein vorfpringender Theil an 
dem Nebenpfeiler, worauf der Bogen eines Ge⸗ 
wolbes rubt (fr. imposte); Impoftiren (it. im- 
postäre), mit Auflagen belegen. befteuern, au 

eſchatzen; eine Rartimpofirte Waare, eine 

hoch beihagte, ſtark befleuerte Waare; Impofter, 
m. fpätl, (v. imponere. imponiren in ber 
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Bedeutung: Eindruck auf Jemand machen, ſich ſei⸗ 
nes Gemuthes bemädtigen) od. fr. Impoſteunr (pr. 
ängpoflöhr), der Betrüger, Verleumder; Im- 
postöres docti, gelehrte Betrliger, Gelehrte, 
die abfihtlih Schriften Anderen untergeſchoben, od. 
falſch angeführt od. ausgelegt, od. irrige Lehrfäge 
vertheidigt haben; Impoftür, f. (fpätl. impostt- 
ra) od. Jmpoftüre, f. fr. (ſpr. Angpoftihr’) der Be- 
trug, die Betrügerei, Heuchelei, Berftellung; 
bie Berleumbung. 

Ampdtend, m. I. (vgl. potent) ein Unver- 
mögender, bef. Zeugungsunfähiger; tmpotent.L. 
(impötens) unvermögend, untüdhtig (Bater jun 
werben); krüppelhaft; Impotenz, f.(impotentla) 
dad männliche Unvermögen, Zeugungsunfähig⸗ 
feit, Schwäche, Kraftleere, Unmannheit; aus 
weibliche Unfähigkeit zumEmpfangen geiſtiges 
Unvermögen, Geiftesfhwäde; impetentia 
conjugälis, da3 eheliche Unvermögen. 

impracticdbel, ni.(vgl. Praftit etc.) unthun⸗ 
li, unausführbar; auch unwegſam; ſchwer u 
behandeln, unverträglich; Impracticabitität, f. 
F Inthunlichkeit, Unausführbarkeit; Anweg⸗ 

amkeit. 

imprägniren, nl. (vgl. prägnant) ſchwän⸗ 
gern, befruchten; Scheidel tränken, auflöfen, fät- 
tigen, anfhwängern, durchdringen, bei. eine 
Flüffigleit mit einem Gafe fätligen; Impri⸗ 
gunation, f. die Schmängerung. Befruchtung; 
Sheidel. die Auflöjung, Sättigung, 3. B. einer 
Tlüffigleit mit einem Gafe; impraegnäter, m 
Ripr. der Schwängerer. 

timpräjndicirt, ni. (gl. Prajudicium x.) 
nicht vorher eingenommen, unbefangen, ohne 
Borurtheil. 

imprämebditirt, ni. (vgl. prämebitiren) un 
vorbedadt, unvorfäklid. 

Impräparation, f. ni. die Unvorberei- 


ng. 
Impräſcienz, f. ni. (vgl. Präfcieng) das 
Nichtvorherwiſſen. 

impräfcriptibel, nt. (vgl. präferibiren :c.) 
unverjährli, unverjährbar; Impräferiptibilie 
tät, f. Die Unverjährbarteit. 

imprectren, |. (imprecäri, eig. überh 
einem etwas anmwünfden, v. precäri, bitten, an» 
wünfden) verwünfden, verfluden; Impreca⸗ 
tion, f. (imprecatio) bie ande der 

uch; imprecatöriid, ni. verwünſchend, ver- 

uchend. 

imprendbel, fr.imprenable, ſpt. ängpr—; 
v. prendre, nehfmen—1.prend£re, prehend£re, 
faſſen, ergreifen) uneinnehmbar, unbezwingbar, 
unüberwindlich, 3. B. eine Feſtung. 

Imprefaͤrio, m. it. (v. impröndere, unter- 
nehmen, impre&sa, Unternehmung) ein Unterneh⸗ 
mer, bei. Opernunternehmer, Theaterunter- 
nehmer in Italien. ı 

mprefcriptible, fr. j.impräfcriptibel. 
mpreffion, f. unter imprimiren. 
mprebonanee, f. fr. (pr. ängprebioe 

jängk’) Die Nichtuorherficht, die Unvorſichtigkeit. 

imprimiren, I.(imprimöre; von premere, 
drüden) Eindruck machen, aufbrüden, einprägen, 
einfhärfen; druden; imprimäter, cig. es 
werde gebrudt od. mag gebrudt werben; alb 
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Sachwort: dad Imprimätur, die Druderlaub- 
niß, Drudgenehmigung, od. bilfigende Unter- 
ihrift des Bücherrichters vor dem Drude eines 
Bus; Imprimerie, f. fr. (pr. äng—) die Drudes 
rei; Imprimenr,m. (pr. ängprimöhr) ein Drucker, 
Buchdrucker; Imprimüre, £.fr. (fpr. ängprimühr’) 
Mel die Gründung der Farben, Grund-An- 
der Grund; Imprefium, l., od. fr. Im⸗ 
prime, n. (fpr. ängprimeh) etwas Gedrucktes, 
eine Drudiärift; Impreifton, f.(impressio) die 
Aufdrudung, Einprägung, Einwirtung; ber 
Eindrud, die Rührung; aud = Imprimüre; 
impreffibel, ni. eindrudsfähig, für Einprüde 
empfänglich: Smpreifibitität, f. Empfänglichleit 
für Eindrüde; imprefid (fr. impressif), Ein- 
drud machend, eindrücklich eindringlich. 
tmprobäbel, I. (improbabilis; vgl. proba- 
bel unter probiren) unwahrscheinlich, unerweis⸗ 
lich; verwerflich; Improbabilität, f. nl. Die Un⸗ 
ermeiglichteit, Unwahrſcheinlichkeit; Berwerf- 


improbiren, I. (improbäre, v. probäre, 
prüfen, für gut halten, billigen) mißbilligen, 1a» 
deln, verwerfen; Improbation, f. (improbatio) 
die ——— — Verwerfung, der Tadel. 

Improbitãt, f.i.ſimprobĩtas; vgl. Probi⸗ 
tät) Unredlichkeit, Schlechtigkeit. 

improduetible, fr.(fpr. angproductiblꝰ) nicht 
erzeugbar; improductiv, nl. (vgl. productiv unter 
produciren) nicht od. nichts hervorbringend, un⸗ 
fruchtbar, unergiebig; Improductivitaät, f. man⸗ 
genbe a ngölraft, Unfruchtbarkeit, Un- 
ergiebigke 

Tnpeo täbel (vo. fr. profitable, vgl. Profit), 
unvortheilbaft, nicht einträglid. 
. Impromptu, n. fr. (fpr. ängprongtüh; v. l. 
in promptu, d. i. in Bereitihaft; vgl. at 
etwas ohne Vorbereitung, aus dem Stegrei 
Gemachtes, ein ſchnell aufgegriffener finnreicher 
Gedanken od. Einfall, Schnelwik, Stegreifs- 

edit, Stegreifstonftüd 2c.; bisweilen auch 

elegenbeit3-Einfall, Gelegenheits⸗Mahl od. 


Feſt. 

Improportion, f. ni. (vgl. Proportion) 
das Mißverbältniß, mangelnde Ebenmaß; im⸗ 
sroportionirt, unverhältniBmäßig;, ungleich- 


mäßig. 

Ampropriation, f. ni. (ogl. proprius :c.) 
Ripr, eig. Aneignung ; Belehnung mit Kirchen» 

ütern; eine von einem Laien zu vergebende 

frünbe. 

impreprie, L. (vgl. proprius ⁊c.) uneigent- 
id, bildlich, verblümt; Improprietät, f. (im- 
roprietas) die Uneigentlichteit, das Uneigent- 
ihe in Ausdrüden; Improprietät eines 
Lehns, uneigentliche Gefalt desſelben unter aus⸗ 
——— —e ùY en —— — 

mpro perität, f. nl. (v. prosper 

Glũd, Gedeihen) das Unglüd. pernas, 

Improvidenz, f. ſpatl. (improvidentla; 
bel Providenz) mangelnde Fürſorge, Unvor⸗ 
ſichtigkeit; imprevisus, a, um, |. (v. provi- 
döre, vorausfehen, vorforgen) unvorhergefeben, 
unvermutbet; ex imprevise, unverſehens, 
unde et; Improvifiren, it. (improvisäre; 
fr. improviser) aus dem Stegreife dichten, 


imputreſcibel 455 


reden od. fingen; Improviſade (it.improvisäte) 


od. Impropifation, f. barb.l. eine Stegreif- 
Rede od. -Ditung; Improvifätor, it. Improvi⸗ 
fatöre, od. fr. Impropifateur(fpr. ängprowifatßhr), 
m. ein Stegreifbichter oder -Sänger, der ohne 
lange Borbereitung über einen gegebenen Gegen- 
fand Verſe madt ıc.;, Improviſatrice, f. it. (fpr. 
— wihtſche) eine Stegreifbichterinn od. «Sän- 
erinn. 
imprndent, I. (imprüdens; vgl. prudens) 
unvorfichtig, unbedachtſam, unklug; als Adverb 
au Imprudenter; Imprudenz f. (impru- 
dentia) die Unbeſonnenheit, Unvorſichtigkeit, 
Unflugheit, Anachtſamkeit. 
impuböres, pl. l. (vgl. Pubes ıc.) Ripr. Uns 
mündige, Unmannbare, Deiratbaunfäbige, 
Knaben bis zum vollendeten 14. und Mädchen bis 
zum vollendeten 12. Jahre; Impubertät, f. Die 
Unmennbarfeit, Unmünbigfeit. 
impudent, l. (impüdens, v. pudöre, fi 
ſchaͤmen) unverfchämt, chamlos; anfittug un⸗ 
keuſch; Impudenz, f.(impudentia) die Unver⸗ 
ſchaͤmtheit Schamloſigkeit; Imprdioe, l. un- 
us ; AImovndicitat. nl. die Schamlofigkeit, 
nzucht. 
impuguiren, I. (impugnäre, v. pugnäre, 
fehten, pugna, Gefecht) beftreiten, befämpfen, 
anfechten, mit Gründen an reifen; Impugna- 
tion, f. (impugnatio) die Beftreitung, das Be⸗ 
kämpfen, Widerftreben; Impugnations-Schrift, 
Rip. Beweis-Anfechtung. . 
impeuiffant, fr. (fpr. ängpüifläng; v. puis- 
sant, vom gleihjam I. possens für potens, v. 
0886, fönnen) = impotent; Impuiffance, f. 
N an eGmpa 
m. od. ulfion, £. 1. (impül- 
BUS, impulsto; v. impellre, anftoßen, antreiben) 
der Anftoß, Antrieb, Drang, die Anreizung, der 
Beweggrund; impulftren, ni. antreiben, ar 
reizen; Impulforia, f. einevon Pferden bewegte 
Locomotive; impulfip, antreibend, anregend; 
impulsoriäles (nämlid litterae), Antrei- 
bungs⸗ od. Aufforderungsfchreiben, worin ein 
Obergeriht das Untergeriht antreibt, in einer 
Rechtsſache fortzuſchreiten. 
impüne, [.(v. poena, Strafe, punire, ſtrafen) 
ungeftraft, ftrafloß, ungerüät; Ympunität, f. 
l.(impunltas) Ungeftraftheit, Straflofigteit,da3- 
Ungeftraftbleiben. 
impär, L. (impürus; vgl. pur) unrein, un⸗ 
gan ; Impnrität, f.(impuritas) die Unreinig- 
eit, Unlauterlett, Unfeufhheit: Impurismus, 
m. nl. die Sprachverunreinigung, Sprachmen- 
gund Sprachunreinheit (vgl. Purismus); Im⸗ 
puriſt, m. ein Sprachverunreiniger, Sprach⸗ 
menger, |. Puriſt; impurificirt, ungereinigt. 
impntiren, 1. (imputäre, von putäre, rech⸗ 
nen) zurechnen, anſchuldigen, beimefien,” zu⸗ 
ſchreiben; imputäbel, ni. zurehnungsfähig, zu⸗ 
rechenbar; Imputabilität,f. —— —— 
keit; Imputation, f. (ſpätl. imputatlo) bie Zu⸗ 
rechnung, Beſchuldigung, Anſchuldigung eines 
Verbrechens; die Ausgleichung gegenfeitiger For⸗ 
derungen; imputativ (fpätl. imputativus), an⸗ 
rechnend, eine Anfchulbigung enthaltend. 
impsttrefeibel, nt. (vgl. putrefciren) unver- 
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faulend, unverweslich; Imputrefeibilität, f. Die 
Unverweslichkeit. 

- iM, wofür in Zufammenjegungen vor I il, vor 
b, m und p im, vorr ir ſteht, if 1) eine untrenn« 
bare lat. und roman. verneinende Vorfilbe, 
— un —, drüdt mithin Aufhebung od. Mangel des 
in dem Worte, welchem fie vorgeſetzt ift, enthaltenen 
Begriffes, od. gew. das Gegentheil desfelben auß, 
z. 2. admiffibel, inadmiifibel; dißcret, indiscret; 
liquid, iMiquid; model, immodeſt; pojfibel, im- 
poffibel; rational, irrational ıc. (Sollte man da= 
ber ein Wort mit in, il, im od. ir nicht finden, 
fo darf man nur dieje Borfilbe weglafien, daB übrig- 
bleibende Wort gehörigen Orts fuchen u. vor defien 
deutſcher Überfegung un hinzufügen.) — 2) eine 
lat. und ital. Bräpofition od. ein Vorwort, 
welches im Allgem. in, ein-, Über, aud auf, an, 
bei, gegen 2c. bedeutet, 3. B. illidiren, impugni« 
ten, ineitiren, Incliniren, induciren, irrumpiren ⁊. 
Ganze Redensarten mit dem Vorworie in, 3.8. in 
a gone fein, in defectu, in duplo, in fidem, in 
omnem eventum, findet man in der Regel nicht 
unter in, fondern unter dem erflen od. zweiten 
darauf folgenden Worte. 

bi ehr fr. ale; vgl. abor⸗ 

ren) unzugängig, unzugänglid). 

inabraApt, L. (inabruptus; vgl. abrumpiren) 
zu weitläufig, unabgebrocdhen, unabgerifien. 

Suabfiinenz, f. nl.(ogl. Abflinenz)die Nicht⸗ 
entbaltung, Unentbaltfamteit. 

JInabundaänz, f. barb.⸗. (v. abundantia, 
die Fülle) die Nichtfülle, der Mangel. 

inacceptäbel, ni. (vgl. acceptiren) unan⸗ 
nebmbar, unannehmlich; Inacceptabilttät, f. die 
Unannehmbarfeit. 2* Bun 

inacceflibel, fpätl. (inaccessibllis; vgl. 
Acceſs x.) unzugänglid, unzukommlich; inac⸗ 
@effihle Punkte, in der Erdmeſſung ſolche, zu 
denen man von dem eingenommenen Standpunlte 
nicht hinmeſſen kann; Juacceffibilität, £. Die Un⸗ 
augängliätet. 
naccommodäbel, ni. (vgl. accomodiren) 
win beilegbar, unausgleichbar. 
accorbäbel, fr. (vgl. Accord 2c.) unver- 
einbar. 

tnaccnrät, ni. (vgl. accurat) ungenau, nach⸗ 
lälfig, unordentlich. 

Inaction, f. ni. (vgl. Action ıc.) die Un- 
thätigfeit, Ruhe, Trägbeit; inactiv, unthätig, 
müßig; bei. gefhäftslos, amtlos, außer Dienft; 
Inactivitat, f. die Unthätigleit, bei. Geſchäfts⸗ 
Amt- od. Dienftlofigfeit. 

inadägqnät, ni. (vgl. adäquiren zc.) ungleich, 
unpaflend, unangemeffen. 

inadmiffibel, ni. (vgl. admittiren) unzuläß- 
lich, unzuläffig, unftatthaft. 

Inadverteuz, f. nl. (v. advertöre, hinwen- 
den, bei. den Geift, aufmerten; vgl. vertiren) Die 
Unachtſamkeit, Nachläſſigkeit, das Verſehen. 

inaffäbel, ni. (vgl. affaben) ungefprädig, 
" auclerhaltend, ungejellig; Inaffabilität, f. die 

ngeſprächigkeit, Verfchloffenbeit. 

Inaffectation, f. ni. (vgl. affectiren 2c.) Un- 
gezwungenbeit, ungezwungenes Wefen. 

inalttwäbel, ni. (vgl. alieniren zc.) unver- 
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äußerli, unübertragbar; Snallenebtlität. f. 
Unveräußerlichkeit. 
inallidbef, fr. (inalliable; vgl. alſiiren) un⸗ 
vereinbar, unvermifchbar, unfiigfam; Inellio- 
bitität, f. barb.-I. die Unvereinbarleit. 
inalteräbel, ni. (vgl. alteriren) unveränber- 
lich, unwandelbar; Inalterabilität,f. bie Unver⸗ 
änderlichkeit, Unwandelbarkeit. 
isamäbel, I. (v. amabilis, ſiebenswürdig) 
unliebensmwürbig. 
inamiffibel(t.inamissibflis), unverlierbar; 
mamiffibilität, f. nl. Unverlierbarteit. 
namordto od. Junamordto, m. it. (v. 
amöre — [. amor, Liebe, der Berliebte, Liebfte. 
inamovibel, ni. (vgl. amoviren) unentjek- 
Dar, unwiderruflich: Inamopibilität, f. die Un⸗ 
abfetbarkeit eines Beamten. 
nauimation, f. ni. (dgl. animiren) Unbe⸗ 
feeltbeit, Zeblofigkeit; inanimirt, unbelebt, un- 
angereizt, unbegeiftert. 
näs, |. (inänis) leer, eitel; Inanität, f. L 
(inanltas)Zeerbeit, Eitelkeit, Richtigleit ; Inani- 
tion, f. nl. (v. 1. inanire, außleeren) eig. die Aus- 
leerung ; Magenleere;die Entkräftung, Ermat- 
tung aus Mangel an Nahrung; im theologiſchen 
Einne: der Stand der Erniedrigung Chriſt; 
Juanitionseur, f. die Hungercur. 
inappelläbel, ni. (vgl. appelliren zc.) unbe⸗ 
rufbar, nicht geeignet, nicht wichtig genug zur de 
rufung auf ein höheres Gericht. 
Inappetenz, f. ni. (vgl. Appetenz) bie Un- 
luft, der Man el an EBluft; Efel. 
inapplicäbel, ni. (vgl. appliciren) unan« 
wendbar; Snapplieabilität, £. die Unanwendbar⸗ 
keit; Inapplication, f. die Ungeſchicklichkeit, der 
Unfleiß, die Nachläſſigkeit. , 
inapprebenfibel, ipätt. (inapprehensibi- 
lis; vgl. apprehendiren) unbegreiflid, unfaßlich. 
inappretiäbel, ni. (vgl. appretiiren) od. fr. 
inappreciable (pr. —Biab’I), unfchäkber. 
inappretirt, fr. (ogl. appreticen) unbereitet, 
unzugerichtet. 
naptitüde, f. fr. (vgl. Aptitäde) Die Un⸗ 
tauglichkeit. Ungeſchicklichkeit, Unbeholfenheit. 
inägnal,!.(inaequälis; vgl. äquaf)ungleich: 
unterfchieden, uneben; Inägualität, f.(inaequa- 
litas) die Uingleichheit. 
inarticnlirt (fpätl. inarticulätus; vgl arti⸗ 
culiren) ungegliedert; unvernehmlich od. un⸗ 
deutlich ausgeſprochen; Inarticeulation,f.nl.(ogl. 
Articulation) Die mangelnde Gliederung, Un- 
deutlichkeit der Ausſprache. 
inäftimäbel, 1. (inaestimabrlis; vgl. äfi- 
miren ich unſchätzbar; Inäftimabilität, f. ni. die 
Unſchätzbarkeit. 
tnattent, ni. (vgl. attendiren ꝛc.) unachtſam, 
nachläſ fg, forglo8; Inattention, f. die Unauf⸗ 
merkſamkeit, Unachtſamkeit. 
isandibel, 1. (inaudibilis, d. audire, hören) 
unbörbar; inaudit (l.inauditus), unerhört; un- 
gehört, ohne richterliches Gehör (4. B. verur⸗ 
theilen). 
inanguriren, I. (inauguräre, eig. mit Be 
rüdfihtigung der Augurien [f. d.] einweihen) 
feierlich einweihen, einjegen:; Inanguräl-Rebe, 
eine Einweihungs · od. Weihrede, Antrittärebe; 


inauriren 


Inaugurälicrift, -Differtation od. »-Dispntation, 
eine Einweihungsſchrift, gelehrte Abhandlung, 
melde auf hoben Schulen Derjenige fhreiben muſß, 
der einen fogen. Gradus erhalten will; Inaugn- 
ration, f (inaugnratio) die Einweihung od. 
Weihe, feierlide Einführung zu einer Würde. 
i ‚|. (inauräre, v. aurum, Golb) 
mit Gold überziehen, vergolden; Inauration od. 
Auauretirr, f. nl. die Bergoldung; Heilk. bie 
erziehung der Pillen mit Goldſchaum; im- 
auräfus, a, um, vergoldet; pilülse im- 
aurätae, pl. vergoldete Pillen. 
in bona paoe, |. pax. 
Suca, |. Inka. 
inenlcnläbel, nt. (vgl. Caleulus ıc.) unbe- 
rechenbar, unermeßbar. 
incaleſciren, I. (incalescöre; vgl. caleſci⸗ 
ten) erwarmen, erglũhen; Inenleteenz, f. nl. das 
Erwarmen, die Erhitzung. 
ineameriren, ni. (vgl. camera) einlam- 
mern, hinzuziehen; mit den päpftliden Kammer⸗ 
gätern vereinigen; Ineameration, f. die Einkam⸗ 
merung, Einziehung, Bereinigung od. Einver- 
leibung eines Gutes mit den päpflliden Aammer⸗ 
gätern. 
‚ incaminiren od. r. incamminiren, it. 
(incamminäre, v. cammino, Weg, Gang; vgl. 
chemin) in Bang bringen, einleiten, einfüneln, 
anlegen, anzetteln; Incammination, f. die Ein» 
leitung, Anzettelung. 
iscandefciren, I. (incandescäre, v. can- 
descöre, glänzend weiß werden, glühend werben, 
von andere, glänzend weiß fein, glühen) weiß 
werben; glühend werben, entglühen; Incande- 
fcenz. f. nl. das Weißglühen. 
incantiren, I. (incantäre, eig. anfingen od. 
gegen jemand herfingen, von cantäre, fingen, Wie⸗ 
berholungszeitwort on can£re, fingen)bezaubern, 
beihmwören; Iucantation, f.(incantatio)die Be- 
zauberung, Befhmörungsformelder Zauberer; 
in der alten Ripr. auch Verſteigerung, vgl. Gant; 
Iucontäter, m. der Zauberer. 
incapäbel, fr. (incapable; vgl. capable) un- 
tauglich, untüchtig; Imohpax, I. unfähig, un- 
vermögend; Incapaeität, f. ni. Die Unfähigkeit, 
Untauglichkeit, Untüchtigkeit. 
incarceriren, nl. (vgl. Garcer) einkerkern, 
einſperren, verhaften, in Berhaft nehmen; 
Heill. einklemmen (don Brühen); Inentcerät,m. 
ein Gefangener, Berbafteter, Eingefperrter; 
Intarceration.f. die Einkerkerung. Einfperrung, 
Rerbaftung ; Heill. die Einklemmung, z. B. eines 
Vruches (incarceratio hernlae). 
ncarbination, f. mi. (v. incardinare) 
die Übertragung der Bermwaltung einer Kirche an 
einen fremden Geiſtlichen: clericus incardinätus; 
au die Erwählung gum Garbinal (f. d.). 
inearniren, nl. (v. caro, carnis, Fleiſch) 
mit Fleiſch bekleiden; zu Fleiſch maden, ein- 
fleiſchen; Incarnantia, pl. Heilt. fleiſchmachende 
Mittel, die das Wahlen des Fleiſches befördern; 
ineernadin, fr. (fpr. änglarnadäng) blaßroth 
blaßfleifchfarbig, leibfarbig; incarnät, fleiſch⸗ 
farben, Hochrofenroth, bei den Färbern hochroih 
(nit Heifchfarben); Incarnät, n. Mal. die Fär⸗ 
bung bes Fleifches, der Fleiſchton; Incarnation, 
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f. eig. die Einfleiſchung. Verkörperung, chem. 

Berfleiihung; die Menſchwerdung Ehrifti, An- 

nehmung eines menjchlichen Körpers; incarna- 

a a fleifgergeugend; Jucarnatklee, m. 
utklee. 


Incartaͤden, pl. fr. (sing. incartade) be- 
leidigende, muthwillige Streiche. 
scartation, f. fr. = Quartation, 
ncartiren, it. (incartäre; vgl. carta) in 
hapier wideln, eintarten, die Seide in Karten 
inden. 
incaffiren, it. (incassäre, v. cassa, Kaften, 
Einfaffung ıc.; vgl. cassa) 1) in einen Rahmen 
faffen, umfafjen; 2) Geld einziehen od. erheben, 
gew.eincaffiren; Incäfle, n., pl. Incaffi, Afipr. 
die —— — Einziehung baren Geldes. 
incaſtelliren, it. (incastelläre; vgl. Caſtelſ) 
befeftigen, ummauern; Incaftellation, f. barb.-t. 
die Ummallung, Ummauerung. 
Rucaftratitra, f. 1. ein Heiner Behälter in 
den Altariteinen für Reliquien. 
in casum oontraventiönis, |. Gontra= 
bention; im oasum necessitätis, |. Ne- 
ceffität; In ocasum sucoumbentiae, |. unt. 
fuccumbiren. 
incaute od.ittcakt, 1.(ogl.caute) unbehut- 
fam, unvorfichtig, fahrläffig; Incautet, f.(fpätl. 
incautäla) die Yinvorfichtigfeit. 
ineabiren, I. (incaväre, hohl maden) aus⸗ 
böhlen; Incavation, f. die Aus öblung. 
ncendinut, n. I. (v. incend£re, in Brand 
feden, anzünden) Feueräbrunft, Brand, uneig. 
—— bed Aufruhrs; Incendiarius. m. ein 
röbrenner, Branpdflifter; Aufrührer, In⸗ 
cenfion, f. (l. incensio) die Anzündung, der 
Brand; incenfiren, it. (incensäre, v. inc&nso, 
Weihrauch, und dies v. l.incensum, Angezände- 
te8, ml. Weihraud) beräuchern mit Weihraud, 
Weihrauch ftreuen; incenfirt,beräuchert; Incen⸗ 
fation, f. barb.-I. das Räuchern mit Weihraud 
in der kathol. Kirche; Incenfarium od. Incenſo⸗ 
rium, n. ml. dag Räucherfaß. 
incentiv, I. (incentivus, v. incinöre, ans 
fimmen, von canöre, tönen, fingen) eig. anftim- 
mend, ben Ton angebend; uneig. Atregend, an« 
reizend; Incentiv, n. (l.incentivum) ein Reiz- 
Yreption.d. foy vär 
eption, f. 1. (inceptio, v. incipöre, an« 
fangen, v. capöre, nehmen, fafien) ver Anfang, 
da3 Beginnen, Unternehmen; inceptiv, nl. an⸗ 
fangend, den Anfang od. Beginn bezeichnend. 
inceriren, I. (inceräre, dv. cera, Bad) mit 
Wachs überziehen od. vermifchen; Inceration, f. 
nl. das Überziehen mit Wachs, die Bermifchung 
mit Wachs; aud die Vermiſchung eines trodenen 
Stoffes mit einer Fluſſigkeit bis zur Dichtigkeit des 
Wachſes. 
incessament, fr. (ſyr. ängbefiamdng; von 
cesser, |. cessäre, nadlafien, aufhören) unauf⸗ 
Fa ohne Unterlaß; unverzüglid, unge- 
umt 


issceffibel, barb.-1. (vgl. ceffibel) unabtret- 
bar; Inceffibilität, f. die Unabtretbarteit. 

Juceft(us), m. I. (v. castus, rein, keuſch) 
die Blutſchande, Unzudt mit ſolchen Blutsver⸗ 
wandten, mit denen die Ehe wegen Nähe der Ber- 
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wandtſchaft verboten iſt; inceſtiren (1. incestäre), 
beflecken, ſchänden; inceftuss, ni. (fr.incestueux) 
blutſchänderiſch. 
uch, n. engl. (ſpr. intſch; angelſ. ince, Zoll, 
in Unge, d. 1. uncia, ein Zmwöfftheil; vgl. Unze) 
ein Zängenmaß — 1, engl. Fuß (Host) = 
‚54 cm. 

inchoatiß, 1.(inchoativus, v. inchoare, an- 
fangen)anfangend, einleitend;, verbainches- 
tiva, |. Berbum; Indoative, f. ni. die Einlei- 
tung, das Beginnen, = Initiative, 

inceident od. ala Adverb. Imoldenter, I. (d. 
incidöre, hineinfallen, ein⸗ vorfallen zc., v. ca- 
döre, fallen) einfallend, beifällig, beiläufig, zu⸗ 
fällig; Incidentwinkel, der Einfallgwintel, entg. 
Reflerionsmwintel (j. d.); Amoidit im Soyl- 
lam, qui vult vitäre Charybdim, l. 
Sprw. wer die Charybdis vermeiden will, 
geräth in bie Scylla, d. h. er lommt aus dem Re- 
gen in die Traufe, hergenommen von des Odyſſeus 
Schickſal in der ſiciliſchen Meerenge; incidentiren, 
barb..l. (fr. incidenter) Nebenſachen einmifchen, 
Nebeneinwürfe vorbringen, Schwierigleiten 
maden; Incidentarins,m.ein Schwierigleiten- 
mader; der Nechtöverzögerer, der Gtreitig- 
teiten über Nebenſachen erregt; Jucidenz, f. nl. 
der Einfall, Eintritt, Vorfall; die Einrüdung, 
Berührung; Incidenz⸗Fall, pl. auch Incidentien 
1., (ft. des incidents), ein Zwiſchenfall, Zwi⸗ 
ſchenhandlung, Zwiſchenbegebenheit; Incidenz⸗ 
od. Incidentpunft, m. ein Nebenpunkt, ein ſtrei⸗ 
tiger Nebenpunft. 

Inoidentia od. Zucidentien 2., pl. I. (v.inci- 
dere, einſchneiden, zertheilen; vgl. Incifion) Heilt. 
einfchneidende Mittel, zur Verdünnung der Säfte, 

incineriren, ni. (v. cinis, ©. cinöris, die 
Ale) zu Aſche brennen, einäfchern, veräfchen; 
Ineineration, f.die Einäfcherung, das Berbren- 
nen zu Aſche; aud bie Betreuung mit Aſche, als 
Zeichen der Trauer od. Buße. 

incipiren, I. (incipöre; vgl. Inception) an⸗ 
jangen; Ineipient, m.(incipiens) ein Anfänger, 

ehrling. 

In circa, ni. ungefähr (vgl. circa). 

Jucifion, f.1.(incisio, v.incidöre, und dies 
v. caedöre, fhneiden, hauen) die Einjchneidung, 
ber Einfnitt, Schnitt; inolsim, 1. einfhnitt- 
lich; ineifiv, ni. einſchneidend, allmählich ein- 
freffend, beizend; zertbeilend, verbünnend; In- 
eiföres od. Inciſiven, pl. nl.(aubincisorli dentes 
od. incisIvi dentes) Die Schneidezähne; Inciſo⸗ 
rium, n. das Meſſer zu Leichenöfinungen; auf 
ber Tiſch zu demfelben Zweck; Incifum, n.1.ein 
Einſchnitt; Einfchiebfel, Zwiſchenſas; Incifür, 
f. (l. incisüra) ein gemachter Einfchnitt; Heill. 
Aushöhlung an einem KAnochenrande od. an inor⸗ 
peligen heilen. 

ren, |. (incitäre, v. citäre, fänell be⸗ 
wegen, treiben, Verflärfungszeitiwort von ciöre, in 
Bewegung feßen) anreizen, aufhetzen, antreiben, 
erregen, anfpornen, ermutbigen; anftiften; in» 
eitäbel,ni. ertegbar, reizbar ; Incitabilität, f. Er⸗ 
regbarkeit der ebenäthätigleit, Reizbarteit: In- 
eitament, n. I. (incitamentum) der Reiz, das 
Reizmittel; Incitantia, pl. (0. sing. incitans) 
Heilt. Ansegungsmittel, welde die Lebensthätig- 
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teit erhöhen; Incitation, f. (1. incitatio) Anrei- 
zung, Anfpornung, der Antrieb, Anreiz; incite- 
tip, nl. anreizend, anregend. 
incivil, 1. (incivllis; vgl. civil unter ciris) 
unhöflich, grob, ungefittet, ungebilbet, co, un- 
artig; Jneivtlität, f. (incivilftas) Unhöflichteit, 
Grobheit, das bäurifche Betragen; inciniliftrt, 
barb.el. ungefittet, unverfeinert, roh; Incivi⸗⸗ 
mus,m.der MangelanBürgerfinn, an Bürger- 
tugend, der Unbürgerfinn. 
Zuclamation, f. ipätl. (inclamatio, v. in- 
clamäre, anrufen) der Anruf, die Anrufung. 
Juclavation, f. ni. (v. mi. inclaväre, v.L 
clavus, Nagel; vgl. enclaniren) die Einfeilung, 
— gr. Bomphofiß. 
inelaviren, |. enclaviren. 
uelemenz, f. 1. (inclementia; vgl. Cle⸗ 
menz) Ungnabe, Unmilbe, Raubheit, Strenge. 
isclinirem, I. (inclinäre, v. clinäre, neigen, 
gr. klinein) einen Hang, eineReigung zu etwas 
haben, I nachhangen; iuclinaͤnt (f. in- 
clinans), fich neigend, zunetgend; Inclinänten, 
l. einer (bei. religidfen) Meinung od. Anſicht 
Bugethane, Anhänger einer Glaubenspartei; In 
elination, f.(l.inclinatYo) die Neigung; aud der 
Neigungswinkel, 3. B. der Magnetnadel gegen 
den Horizont; der Hang, das Geneige; bie Zu- 
neigung, Liebe; der geliebte Gegenftand, der ot. 
die Beliebte ; Inclinatorium, n.nl.der Neigungs⸗ 
Compaß, ein Werkzeug, die Neigung der Magnet 
nadel zu beſtimmen; der Stuhl für alte und ge 
brechliche Geiftliche im Ehor der Kirche ; inclinirt. 
zu etwas bingeneigt; au empfänglich; incli- 
nirte Sonnenuhr, if eine folde, deren Stun: 
denblatt nicht ſenkrecht, fondern unter einem Winkel 
nad Süden geneigt iftz Inellnometer, m. (vgl. 
Meter) ein von Gilleſpie erfundenes Inftrument 
zum Nivelliren. 
isscludiren, 1. (includere, v. clandere, 
fließen; vgl. claudiren) einfchließen, umgeben, 
in ſich begreifen, enthalten; Yneluflon, f. (in- 
clusio) die Einſchließung, der Inbegriff, Ein- 
ſchluſs; ineluſiv(iſch), als Adverb au Imeln- 
sive, nl. einſchließlich, mit Einfluß, mit 
gerechnet; entg. ercluſiv; Inelüfum, n. [. das 
Beigeſchloſſene, der Beiſchluſs, die Beilage; 
incluse, f. fr. (fpr. ängtlühf) der —— 
Beiſchluß, die Einlage; par incluse, durch 
Einfluß. 
isscoercibel, ni. (vgl. coerciren) unzähm- 
bar, unfperrbar,, unhaltbar, nicht zufammen- 
zudrüden; Incoereibilien, pl. uneint chließbare, 
unſperrbare Körper, z. B. Lichtſtoff, Wärmeſtof: 
Jucoereibilität, f. die Unſperrbarkeit, Unzähm- 
barkeit. 
incogitdnt, l. (incogitans v. cogitäre, 
denfen; vgl. cogitiren) unbedachtſam, umüber- 
legt; Ineogitänz, £. ni. die Unbedachtſamkeit, 
Gedantenlofigfeit. 
incognite, it. (fpr. intönjito; vd. 1. incoger 
tus, unbefannt, ungelannt, unerlannt, Abl. ın- 
cognito, ohne Wifjen, ohne Kenntnifs) unerkannt, 
heimlich, unter fremdem Ramen, ohne erlannt 
fein zu wollen; aud wohl namenhehlend; In 
cognito, n. ald Sachw. die Unerkanntheit, die 
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Namens⸗ od. Standes» Berheimlihung; au 
der Namenöfdleier. 

incob t, nl. (vgl. cohäriren) unzuſam⸗ 
menbangend, loder, unbünbig, folgewidrig; 
Incobärenz od. Incohäflen, f. der Mangel an 

uſammenhang; Unbündigkeit, Shlußwibrig- 
eit; ein Ding ohne Zuſammenhang, eine ver⸗ 
ac an d. Jucolatsrecht 

olät, n., r. m. od. Iucolatore n. 

(1. incolätus, v. incoläre — incolöre, bewoh⸗ 
nen, incöla, Einwohner) = Indigenat. 

Sucolumität, f. 1.(incolumitas, v.incolü- 
—ã unverſehrt) die Unverſehrtheit, 

o . 

tseombuftibel, ni. (vgl. comburiren zc.) un« 
verbrenndar, unverbrennlih; Incombuftibili- 
tät, f. die Unverbrennbarfeit. 

ineomeftibel, ni. (vgl. comefibel) nicht eß⸗ 
bar, ungenießbar. 

meommeninräbel,ni.(vgl.commenfurabel) 
unabmeßlich, ungichmeßig durch ein ge⸗ 
meinſchaftliches Maß nicht auszumeſſen; In⸗ 
commenfurabilität, f.die UnausmeBbarteit, Un⸗ 
gleichheit der Maße. 

Sueommination, f. ni. (vgl. Sommination) 
die Bedrohung mit der Strafe des Bannes. 

ineommifcibel, ſpati. (incommiscibilis; 
dgl. commifeiren) unvermiſchbar, unvermengbar. 

incommpode, !. (incommödus; vgl. com- 


modus) unbequem, läftig, ungemächlich, unleid- lä 


lid; Incommödum, n. der Nachtheil, die Be- 
ſchwerde od. Beſchwer; Incommobität, f. (1. in- 
commoditas) die Unbequemlichkeit, Veſchwer⸗ 
lichkeit, Laft, Ungelegenheit, das Ungemach, Un- 
Ratten (Goethe: mit Unftatten‘‘); Incommodiren 
(. incommodäre), unbequem, befchwerlich od. 
läftig fein, plagen, hindern, beunrubigen; ſich 
Incommodiren, jich bemühen, fih Mühe od. Un⸗ 
— machen; incommodaͤnt, beläftigend, 
werlich. 

ieabel, nl. (vgl. communiciren 
x.) unmittheilbar, was ſich nicht mittheilen läſſt; 
wurüdbaltend, ERICH Ineommunicabili- 
tät, f. die Unmittheilbarkeit. 

iscommmtäbel, I. (incommutabilis; vgl. 
commutiren) unveränderli, unvertauſchbar; 
Incommutabilität, f. Unveränderlichkeit, Unver⸗ 
tauſchbarkeit, Unentziehbarleit eines Beſitzes. 

incomparäbel, I. (incomparabilis; vgl. 
compariren 1.) unvergleichbar, vortreffli; In⸗ 
, fomparabilität, f. Unvergleichbarkeit, Vortreff- 
lichkeit; Incomparabilia, pl. Spradl. Beimörter, 
welde die Bergleihungsgrade nicht annehmen 
(dgl. Eomparation und Comparativus). 

incompatibel, fr.(incompatible; vgl. com=- 

tiren) unverträglid), unvereinbar, nicht ge- 
Nß; Incompatibilttät, f. barb.⸗l. Unverträg- 
lichkeit; bei. die Unzuläffigfeit ber gleichzeitigen 
Vereinigung mehrer öffentlichen Amter in einer 
Berfon (vgl. Sompatibilität). 

incompenfäbel, ni. (vgl. compenfiren :c.) 
wausgleihber, une iehtio), nvegutter: In⸗ 
compenfabilität, f. Die Unausgleichbarkeit, Un⸗ 
erſetzlichkeit. 

ineompetent, ni. (vgl. competiren xc.) unbe⸗ 
fugt, unzuſtändig ungültig, entg. competent; 
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Incompetenz, f. bie Unbefugniß, Unzuftändig- 
feit; Ungültigkeit; Unzulänglichleit, Untüchtig- 
keit; imcompetentia dotis, die Unzuſtändig- 
feit der Mitgift od. Zugabe; 1. termini, 
Unjchidlichkeit od. Zweckwidrigkeit der beftimm- 
ten Beit (3. B. an kirchlichen od. gerichtliign Feier⸗ 
tagen). 

ineomplaifant, fr. (fpr. ängtongpläfdng; 
dgl. complaifant) ungefällig; Incomplaifance, f. 
(ſpr. —ſaͤngß') die Ungefälligfett. 

ineompflet, fpätl. (incomplötus; vgl. com⸗ 
plet) unvollftändig, unvollzäblig. 

incompfeg, nl. (f.complectiren :c.) unzufam- 
menaejeßt, einfach, unvermidelt; incomplezxe 
Größen, Srößen!, folge, die unverbunden neben 
einander fliehen, wie a, x:c., entg.den complezen, 
die durch Addition, Subtraction ꝛ⁊c. mit einander 
verbunden find. 

incomprebenfibel, 1. (incomprehensi- 
bilis; vgl. eomprehendiren zc.) unbegreiflich; In⸗ 
comprebenfibitität, £. ni. Unbegreiflichleit; in⸗ 
comprebenfiv, nicht umfafjend. 

ineompreffibel, ni. (vgl. comprimiren ze.) 
unpreßbar, nicht zufammenzudrüden; Incom⸗ 
preifisilttät,f.dielinfähigfeit,zufammengedrüdkt 
zu werden, Unpreßbarteit. 

ineonceptibel, ni. (vgl. concipiren) unbe⸗ 


greiflich. 
ineoncreſſibel, nt. (vgl. concediren 2c.) unzu⸗ 


ig. 
neoucevable, fr. (ſpr. angkonghewaͤbl'; v. 
concevoir, faſſen, begreifen, v. I. concipere) un» 


bereite 
nconciliäbel, ni. (vgl. conciliiren) unver- 
einbar, nicht auszugleichen. 

ineonciun, i. (inconcinnus; vgl. coneinn) 
unpafiend od. ungeſchickt gefügt, ungeordnet, 
unangemefien; Inconetnnität, f. (1. inconcin- 
nitas)bie Unangemefjenbeit, Ungehörigfeit, bei. 
don der Rebe. 

inconciuftp, ni. (vgl. concludiren ıc.) one 
Schlußfolge, nicht beweisfräftig, unbündig. 

uconcoct, ni. (v. concoqu£re, zuſammen⸗ 
kochen, verdauen, v. coqu£re, kochen) unverdaut; 
uneig. unverarbeitet, roh; Inconesetion, f. Die 
mangelnde Verdauung od. Berarbeitung, Un- 
veife, Rohheit. 

ucoubenſabel, nl. (vgl. condenfiren etc.) un⸗ 
verdichtbar; Incondenſabilitat, k. die Unverdicht⸗ 
barkeit. 

Inconduite, f. fr. (pr. ängfongdütt’; vgl. 
Eonduite) unverftändiges od. unſchickliches Be⸗ 
tragen, unkluge Aufführung. 

inconfessus, m. nl. (dgl. conftiren ıc.) Ripr. 
ein Nichtbefennender. 

Ruconfidenten, pl.ni. (vgl. confidiren)Rfpr. 
Unzuverläffige, der Obrigteit Berbächtige. 

inconform, n!. (vgl. conform) ungleichför⸗ 
mig, nicht übereinjtimmend; Inconformität, f. 
a AH GT Nichtübereinftimmung. 

incongeläbel, 1. (incongeläbilis; vgl. con- 
geliren) ungefrierbar. 

incongrüus, a, um, als Adverb Imoon- 
grüe, l. od. incongruent (1. incongrüens; 
vgl. congruus :c.), nicht übereinftimmend, un⸗ 
pafjend, unregelmäßig; Incongruenz (fpätl. in- 
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congruentla) od. Incongruttät, f. ni. die Unan⸗ 
gemefjenbeit, Unſchicklichkeit. 

inconner, ſpäil. (inconnexus; dgl. connes 
ctiren 2c.) unzufammenhangend, unverbunden; 
Inconnerität, f. nl, der mangelnde Zufammen- 


ang. 

ineohfequent, (. (inconeöquens; vgl. con- 
sequens:c.)folgewidrig, ſchlußwidrig, fich felbft 
widerſprechend, feinen eignen Orundfätenent- 
gegen, widerfinnig; Inconfegnenz, f.(Linconse- 
quentla) die Folgewidrigkeit, der Widerſpruch 
mit fich felbft, od.der Mangel an Übereinſtimmung 
in Worten od. Handlungen eines Menſchen mit 
feinen eigenen Brundjägen. 

iscoufiberäbel, ni. (val. confideriren :c.) 
unbedeutend, unwichtig; inconfiderät,[.(incon- 
siderätus) unbedachtſam, gedankenlos, rüd- 
ſichtslos; Inconfideration od. r.Inconfideranz, f. 
(1. inconsiderantia) Unbedachtfamleit, Unbe- 
ſonnenheit. 

Inconfiftent, nl. (vgl.conſiſtiren zc.) beftand- 
los, unhaltbar; unverträglidh, widerfprechend, 
Pau ammenbangend, mißhellig; Inconfiftenz, 
f. ee Tanbig eit; Unverträg⸗ 
lichkeit, Mißhelligkeit. 

ineonfoläbel, [.(inconsolabilis; vgl. con- 
foliren) untröftlih, troſtlos. 

Suconfondnz, f. ver Miſßsklang. 

inconftdut, |. (incönstans; vgl. conflant) 
unbeftänbig, veränberlich; Inconftänz, f. (1. in- 
gonstantie) die Unbeftändigfeit, Beränderlich- 


ineonftitutionell, ni. (gl. confituiren 1c.) 
verfaflungswibrig; Inconftitutionatität,£. Ber- 
fafjungswidrigfeit. 

incensulte, 1. (vgl. confuliren ꝛc.) unbe⸗ 
dachtſam, unüberlegt. 

onfumäbel, nl. (vgl. confumiren) unver- 
zehrbar. ' 

‚ isconteftäbel, nl. (vgl. conteftiren) unftrei- 
tig, ausgemacht; Inconteftabilität, f. bie Unbe⸗ 
ftreitbarfeit, Unwiderleglichkeit. 

incontinedut, I. (incontinens; vgl. contini» 
ren)unenthaltfam; Incontinenz, f.(incontinen- 
tia) die Unenthaltſamkeit; Heilt. das Unvermö⸗ 
gen, ein natürliches Bedürfnis aufzuhalten. 

tneontribnäbel, ni. (vgl. contribuiren) nicht 
Reuerpfigtig, fteuerfrei; Incontribuabilität, f. 
ie Steuerfreibeit. 

Aucdutro, m.it. Begegnung, Ereigniß; bei 
Kaufl. das günftige Zufammentreffen von Um- 
jtänden, der Zufall, Die Gelegenheit, 3.8. Waa⸗ 
ren anzubringen, zu verlaufen zc.; incontriren (it. 
incontrare, altfr.encontrer, neufr.rencontrer, 
v. I. contra, gegen, wie begegnen von gegen), 
antreffen; zujammentreffen, fich ſchicken, fügen; 
Gelegenheit od. Mittel finden; Rechnungen ver- 
gleichen, fie gegen einander halten; Incontra⸗ 
tion od. Scontration, f. it. Afſpr. gegenjeitige 
Abrechnung Mehrer, um Schulden zu tilgen. 

incoupendbel, fr. (inconvenable) u. iu⸗ 
conveniednt, I. (inconveniens; vgl. conveniren 
x.) nichtpaflend, unfüglich, unſchicklich, unan- 
ftändig, ungehörig, ungelegen; Inconventenz, f. 
(pau. inconvenientia) Unbequemlichleit, Un- 
gelegenbeit, Unſchicklichkeit, Ungehörigkeit, Un- 
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annehmlichkeit, Beichwerlichkeit, Schmierigteit, 
da8 Ungemach, Hinderniß, der Nachtbeil. 

ineonperfäbel, barb.-I. (vgl. converfiren :c.) 
ungeiprädig, ungejellig. 

sconvertibel, jpätl. (inconvertibilis; vgl. 
convertiren) unbelehrbar, unmandelbar, unver- 
ünberlich; Iuconvertibilität, £. nl. die Unbekehr⸗ 
barkeit; die Unwandelbarkeit, die Eigenidaft 
Chriſti, dafs keine feiner beiden Naturen in die 
andere verwandelt werden fann. 
inconvincibel, ni. (vgl. convinciren) un- 
überzeugbar. 

Juco rporalia, pl.i.(v. corporälis, lörper- 
lich; vgl. corporal) Unkörperlichkeiten, abgezogene 
Begriffe; Ineorporatität, f.(incorporalitas)die 
Unlörperlichkeit, Stofflofigkeit. 

ineorporiren, I. (incorporäre, v. corpus, 
[.d.) einverleiben od, einleiben, einkörpern, ver- 
einigen, in ein Ganzes od. eine Geſellſchaft auf- 
nehmen, beifügen, aufeßen; ineorporirt,einver- 
leibt, vereinigt, 3. B. incorporirte Länder ıc,; 
Iucorporation, f. ni. die Einverleibung, Ber 
einigung, Da Fa in eine Verbindung od. Ge: 
ſellſchaft; die Menſchwerdung Chrifti; Incorpe 
riſt, m. ein Buchbinder. 

incorreet, I. (incorr&ctus; dgl. corrigiren 
ic.) unrichtig, fehlerhaft, unberichtigt, ungefeilt; 
Incorrectheit. f.l.⸗dijch, Fehlerhaftigkeit, Man- 
ge an Genauigkeit; Incorrection, £. nl. bie 

ichtverbeſſerung, Nichtzurechtmeifung; im 
eorrigibel, ni. feiner Beflerung fähig, unbefier- 
lich, hoffnungslos; Incorrigibilität, £. die Un⸗ 
verbeflerlichteit. 

incorräpt, I. (incorräptus; vgl. corrum- 
piren 2c.) unverborben, unverfäljcht, rein; in⸗ 
corruptibel, fpätl. (incorruptibilis) unverberb- 
lid, ungerftörbar, unverweslich; unbeitechlid; 
Ineorruptibilität, £. die Unverderblichkeit, Un⸗ 
jerjkörbarteit; Unbeftechlichleit; Iucorruption, 

(incorruptio) Unverborbenheit; incorruptis, 
l. (incorruptivus) unvergänglid). 

incoupable, fr. (fpr. ängtupdbl”; vgl. cou⸗ 
pable) unfchuldig, ſchuldlos. 

inconrdnt, fr. (vgl. courant) nicht gangbar 
od.ungangbar (von Waaren u. ®elde gebräudlid). 

ineraffirem, I. (incrassäre; vgl. crafß) ver- 
digen, dicker machen, 3.2. da3 zu flüffige Blut ıc.; 
Snerafiantia, pl Heilt. Berdihtungg- od. Ber: 
dickungsmittel des Blutes und andrer Säfte, In⸗ 
eraffation, f. ni. die Verdickung. 

increbibel, I.(incredibflis; vgl. credo)un« 
glaublich; Ineredibitität, f.(incredibilitas)Un- 
laublichleit; Ineredülus, m. ein Ungläubiger, 
Schwergläu iger; Ineredulität, £. (increduli- 
tas) Ungläubigfeit. 

Anerement, |. unter increfciren. 

increpiren, L.(increpäre, eig. ein Geräufb 
gegen jemand machen, v. crepäre, Geräufcd maden) 
jchelten, fchmälen, verweifen; Increpatien, f. 
(increpatlo) da8 Schelten 

increfciren, I. (increscäre, v. crescäre, 
wachen; vgl. crescendo) einwachien, anwachſen, 
zunehmen; Incrementum od. Increment, n. det 
Zuwachs die Zunahme; GErdßenl. die Berände- 
rung, welde eine veränderliche Größe erleidet. 

iscriminiren, nl. (v. crimen, f. d., erimi- 


incroyabel 


näri, beſchuldigen) eines Verbrechens befchulbi- 
gen, anfchuldigen. 

incronabel or. inerohable, fr. (fpr. äng- 
froajdb’L; dgl. croyabel) unglaublich; als Hauptw. 
ein Inceroyable, ein Unglaublicher, Modenarr, 
Ge, Zierbengel; ein übermäßig großer drei» 
ediger Hut. 

inernftiren, I. (incrustäre, v. crusta, |. d.) 
berinden, überfintern, mit einer Steinrinde od, 
Arufıe überziehen, bekleiden; auf mit Mörtel 
od. Gips bewerfen; Incruftät, n. od. ein ineru⸗ 
ftirter, d.i.befrufteter, überrindeter Körper des 
Thier⸗ od. Pflanzenreichs, der mit einer ſteinähn⸗ 
tigen , tallartigen Rinde überzogen ift; Inerufta- 
tisn (l.incrustatio)od.Inerufttrung,f.der Stein- 
überzug, die Überrindung eines Körpers; bie Be⸗ 
werfung einer Wand mit Mörtel xc.; das Ein⸗ 
legen mit Stein, Marmor, Stahl ıc.; die Über- 
ziehung mit Gold» od. Silberblätichen; Ineruſta⸗ 
tions⸗Maſchine, f. eine von d'allier erfundene 
Maſchine zum Überziehen der Gämereien mit 
Zünger. 

Suchbation, f. 1. (incubatio, v.incubäre, 
irgendwo liegen, v. cubäre, liegen; vgl. Cubitu) 
das Liegen, 3. B. eines Säuglings an der Mutter 
Bruſt; das Sigen, 3. B. einer Henne auf den 
Eiern, daher auch das Brüten; im Alterthum der 
Tempelſchlaf, d. i. der Gebrauch, in einem Tem⸗ 
pel zu ſchlafen, um ein Dralel zu erhalten od. von 
einer Krankheit zu genejen; Incübus, m. Heill. 
a alp, nächtliches Herzdrücken; Incüben, pl. 

olde. 


inenlciren, I. (inculcäre, eig. eintreten, v. 
calcäre, treten, v. calx, diefyerfe)einprägen, ein» 
ſchärfen; einbläuen, einprügeln; Inculcation, 
f. (fpätt. inculcatio) die Einprägung, Einſchär⸗ 
fung; in ber kathol. Kirche bie Ertheilung mehrer 
geiftlichen Weihen an einem Tage. 

inenfpäbel, I. (inculpabllis; vgl. culpa :c.) 
nicht zu beſchuldigen, unſchuldig, untabelbaft, 
u 5 flid; Inculpäta tutöla, f. die Noth- 
wehr. 

inenlpiren, nl.(inculpäre, v.in, ein, an :c., 
und colpäre, beſchuldigen) anfchuldigen, Schuld 
beimeffen, bezichtigen (Luther); Inculpant, m. 
Kſpr. der Bejchuldiger, Ankläger; Inculpät, m. 
ber Beichuldigte, Angeſchuldigte; Inculpation, 
f. die Befchuldigung, Anklage. 

eultũr, f. nl (vgl. Cultur) der mangelnde 
Andau, Mangel an Bilbung ꝛc. 
inenmbiren, I. (incumböre, v. cumb-£re, 
fi niederlegen, v. cubäre, liegen) ſich auf etwas 
legen, einer Sache obliegen; inenmbent (1. in- 
chmbens), aufliegend, obliegend; Incumbent, 
m. engl. (pr. intömbent) der Beſitzer einer geift- 
lihen Bfründe ; Jucumbenz, f. ni. die Obliegen- 


eit, 

pucnnäbeln, pl. 1. (incunabüla, v. cuna- 
büla, cunae, die Wiege) eig. Die Windeln, daher: 
ab incunabälle, vd. der Wiege, v. zarter Kind⸗ 
heit an; uneig. ber erfle Anfang einer Sache, 
bei. der Buchdruderfunft, die Erftlingsprude, 
Drud-Erftlinge, Urdrudfchriften, von der Er⸗ 
findung der Buchdruderfunft bis in den Anfang 
des 16. Jahrh. 
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ineuräbel, ni. (vgl. euriren unter cura) uns» 
heilbar; Incurabitität, f. die Unheilbarkeit. 

Suenrätud, m. barb.l. (vgl. Eurat unter 
cura)ein Pfarrer; Incuration, f. die Ertheilung 
einer Pfarrftelle. 

incuria, f. I. (v. cura, |. d.) Sorglofigfeit, 
Unachtſamkeit; ex incuria, aus lina Ham 
rei; Jucurien, pl. Sorglofigleiten, Nachläſſig⸗ 

eiten. 


Incuriofitãt. f. ipätl. (incuriositas; vgl. 
curios) Neugierlofigfeit. 

Jucurſfion, f. I. (incursio, v. incurröre, 
bineinlaufen, einfallen) ein feindlicher Einfall, 
ein Stzeitzug Incuürſus, m. der Angriff, An⸗ 
fall; die Strafgefälle bei Aloſtergerichien. 

iscurviren, 1. (incurväre;vgl. Curve)krüm⸗ 
men, biegen; Incurvation, f. (incurvatio) die 
Krümmung, das Biegen, Beugen. 

nens, f. I. der Amboß. 
udagiren, I. (indagäre) auffpüren, aus- 

jpüren, nachfpüren, ergrübeln, ausfindig ma- 
den,erforfchen,ergründen ;indagäbel, einer Un⸗ 
terſuchung unterworfen ; Indagateur,m. fr. (fpr. 
ängdagatöhr)der Aufſpürer, Nachforfcher ; Inda⸗ 
sation, f. (indagatio) Die Nachſpürung, Erfor- 
ie ‚das Ausfpähen; Indägo, f. eig. die Ein- 

ließung; Erforſchung, Nachſuchung; die Wahl⸗ 
handlung zur Ernennung eines Prälaten. 

indebite, |. (vgl. debitum ⁊c. unter Debent) 
Ripr. nichtſchuldig; ohne Befugniß ; Indebttum, 
n.eineRichtjchuld, eine aus Irrthum geſchehene 
Zeiftung, wozu man nidt verpflichtet war; im- 
debiticendiotie, |. condictio;indebiti se- 
Iutio, S. solatio unter folviren. 

indecent, 1. (indöcens; vgl. decent) unan⸗ 
ftändig, unebrbar, unſchicklich; Indecenz, f. 
Üindecentia) bie Unanitändigfeit, der Übel- 


and. 

inbechiffrdble, fr. (ſpr. ängdeſchiffräb'l; vgl. 
dechiffriren) unentzifferlich, unerklärbar. 

indecis, ni. (vgl. decidiren) unentſchieden, 
unentſchlofſen; res Indecisa, |. res; Indeci⸗ 
fion, £.Unentidiedenbeit, Unfchlüffigkeit; indeci⸗ 
fin, nicht entſcheidend. 

indeclinäbel, L(indeclinabilis; vgl. declis 
niren)Spradl. unabänderlid, unwandelbar, un- 
biegfam, umendungslos; Indeclinabitität, f.ni. 
Unveränderlichkeit, Umenbungslofigfeit, Un« 
biegjamteit. 

Indecörnm, n. I. (vgl. Decorum) das Un- 
ſchickliche, Ungeziemende. 

Indefatigation, f. ni. (v. fatigatio, Er⸗ 
müdung) die Unermüdlichkeit. 

indefectibel, barb.-1. (vgl. Defect) mangel- 
108, unfehlbar; Indefectibilität, f. bie Mangel- 
Iofigfeit, Unfehlbarkeit. 

indefenfibel, ni. (vgl. defendiren) nicht zu 
vertheidigen, unbaltbar; imdefensus, 1.Ripr. 
unvertheidigt, beiftandslos. 

indefinibel, ni. (vgl. definiren) unbeftimm- 
bar, unerklärlich; Indefinit, I. indefinitus) als 
Adverb auch Indefinite, umbeftimmt, undeut- 
lich; uneingeichräntt. 

indelebilis, e, |. (v. delöre, tilgen; vgl. 
dele) untilgbar, unvergänglid; character 
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indelebilis, |. unter Charalter; Indelebili⸗ 
tät, f. bie Unauslöſchbarkeit. 

indeliberirt, nl. (vgl. deliberiren) unüber- 
legt, unvorfäglid. 

indelicät, ni. (vgl.delicat) ungart, grob; In⸗ 
Delicatefie, £.fr. Unzartheit, Unfeinheit, Mangel 
an Zartgefühl. , 

indemmifiren, fr. (indemniser) entſchädi⸗ 
gen, vergüten; Indemnifation, f. die Entſchädi⸗ 
gung, Vergütung; Indemnität, f. 1. (indemnI- 
tas, v. damnum, der Schaden) die Schablofig- 
feit, der Erſatz; auch — Indemnity, f. engl. Die 
Sicherftelung gegen Strafe, Straflofigkeit; 
bill ofindemnity, ein Geſetzvorſchlag od. Be⸗ 
fhlufs, wodurch das Parlament erflärt, dafs es 
in irgend einem alle, wo dad Miniflerium auß 
Gründen des Staatswohls auf eigene Hand ge- 
handelt hatte, deffen Verfahren für gerechtfertigt 
und firafloß halte. 

indemonfträbel, I. (indemonstrabilis; 
vgl. demonftriren) unerweißlich. 

Indenization, f. engl. (pr. indeniſehſch'n) 
bie Einbürgerung, = Denization, |. d. 

Indenture, f. engl. (ſpr. indenniſchur) eine 
gegenfeitig eingezahnte Urkunde. 

In Dee consilium, |. (vgl. Deus u. Gon- 
Km) bei Sott ift Rath. 

i endeént, ni. (vgl. dependiren) unab⸗ 
hängig, jelbftändig,frei; Independenten, pl. Un⸗ 
abhängige von bifhöflih kirchi. Herrſchafi, eine 
am Ende des 16. Jahrh. entſtandene proteflant. 
Religiond-Secte in England u. Holland; JIudepen- 
dentismus, m. die Unabhängigkeit, der Ha 
od. Trieb nach Unabhängigkeit; Independens,i. 
bie Unobgängi keit, Selbſtändigkeit. 

indepioräbel, barb.-i. (v. deploräre, be- 
Hagen) nicht beklagenswerth. - 

indeftructibel, ni.(ogl.deftruiren) ungerftör- 
bar; Indeftruetibtlität, f. die Ungerftörbarteit. 

indeterminäbel,i.(indeterminabilis ; vgl. 
determiniren) unbeitimmbar; Indeterminabili» 
tät, £. nl. Unbeſtimmbarkeit; Indetermination, 
f. die Unbeftimmtbeit, Unentſchloſſenheit; in- 
beterminatip, nicht beftimmend; indetermintrt, 
unbeftimmt, unentfchlofien ; Indeterminismus, 
m. die Lehre von der Nichtbeſtimmung bed Wil- 
lens durch Rothwendigleit, od. von der unbe: 
dingten Willensfreiheit des Menihen; Indetermi⸗ 
nift, m. ein Anhänger biejer Lehre; entg. De⸗ 
terminißmuß, Determinißl. 

indevõt, I. (indevötus; vgl. devot) andacht- 
los; taltfinnig, lau, unebrerbietig; Indevotion. 
f. (indevotlo) die Andadhtloftgleitzc., Raltfinn; 
Unebrerbietigfeit. 

Jodex, m. (®.indicis), pl. IuDiceß, I. eig. 
der Zeiger; der Anzeiger, Blatt» od. Seiten- 

eiger eined Buchs; dag Inhaltsverzeichniß; auch 

er Zeigefinger; Index libräarum prohibi- 
törum, das Verzeichniß der Bücher, welche von 
der kathol. Kirche wegen darin enthaltener Irriehren 
verboten find, aud ſchlechthin „der Inder’ ge- 
naunt; daher Inder-Eongregation, f. Die mit ber 
Überwachung u. Brüfung der Litteratur beauf- 
tragte getjtliche Behörde, ein von Siztuß V. ein- 
gejekter Ausihufs von Gardinälen, unter Beirath 
einiger Dominicaner; Indieülns, m. ein Regifter- 


Indien 


chen, ein kleines Verzeichniß; auch ein ſchrift⸗ 
licher Befehl; Indicinm, n., pl. Indicia od. In⸗ 
dicien, Anzeichen, Merkmale (Symptome); Ver⸗ 
wthangegrunre Verdachtgründe, Verdacht 
erregenbe mſtände, Inzichten ;indioie faoll, 
pl.Anzeichen od. Merkmale einer verübten That ; 
1. romöta, entfernte Anzeichen; Judicien⸗Ve⸗ 
weis, berAngeichen-Beweig, Beweis fürdie Schuld 
eines Angellagten nah bloßen Verdachtgründen; 
indieiren(l.indicAreu. indicäre,v.di fagen, 
dicäre, verlünden), anzeigen, anbeuten ;anjagen; 
zumeilen; Indicans,n. —— eichen, An⸗ 
zeiger; Judicät,n. das Angezeigte, Angedeutete; 
Jableation, f. (indicatlo, >. indicäre) 2 An 
zeige, der Bermuthungdgrund; bei. das Zeichen 
od. Kennzeichen einer Krankheit, Franke 
merfmal; indicativ (indicativus), anzeigend, 
anbeutend; Judicatin(us), m. Sprachl. |. Mo⸗ 
dus; Indicãtor, m. ni. der Stredmußtel des 
Beigefingers; auch ein Inftrument zur Auf 
zeihnung von Diagrammen (f. d.) Aber Die Ber- 
änderungen im Dampfdrud während der Ganges 
von Dampfmaſchinen; imdicateunr de pres 
sion, m. fr. (pr. ängdilatöhr de prefljöng) der 
Drudanzeiger, eine Vorrichtung, welche den Stand 
des Druds des Gaſes in einer Gasfabril anzeigt; 
indicatörii, darthuend; Indictton, f. I. (in- 
dictlo, v. indicäre) die Anjage, Ankündigung; 
Ausschreibung od. Zufammenberufung einer 
Kirhenverfammlung; das kirchliche Aufgebot; 
auch = Indictisns-Eirkel, Die Römer» Zinszapl, 
KRömerzahl, eine Zeit von 15 Jahren, worm die 
alten röm. Kaijer dreimal, nämlid von 5 zu 5 
Jahren in den Provinzen einen gewiſſen Kopfzins 
einfordern ließen; indiotio paschälls, f. die 
tirchliche Ankündigung der Ofterfeier am Gpi- 
phanias⸗Feſte; Indietment, n. engl. (pr. indeit: 
ment) die Anſchuldigung eines Verbrechens. 

SInbegterität, f. nl. (fe. indexterite; vgl. 
Derterität) die Ungefchidlichkeit. 

indiots cansa, I. unverhörter Sache, ohne 
geftattete — 

udienlus, Indicium zc., 1. Inder. 
uDdien,.n. (gr. u. I. India, £., v. Indus, dem 

belannten großen Fluſſe in Indien, fanstr. sindhu, 
yerj. hindu) großes Land in Süd⸗Aſien, in In- 
dien diesfeit und jenfeit des Ganges od. Border- 
und Hinter-Indien getbeilt, genauer: Oſt⸗ 
indien, 3. U. v. Weſtindien, d. i. bie Inſeln im 
megican. Meerbufen, welche man ſen der Ent- 
dedung von Amertla jo nannte, weil man anfäng- 
lid glaubte, daß neuentbedie Land hange mit In⸗ 
dien zufammen; Indier od. Inder, Eingeborene 
von Dftindien, Hindus; indiſch, Diefem Lande 
od. Bolfe angehörig zc.; Indianer. Eingeborene 
von Weftindien und in weiterer Bedeutung überb. 
die Urbevölkerung von Amerika; indiäniid, die⸗ 
fen amerifan. Böllerfchaften eigen x.; Indie 
nift, m. (fr. indianiste) ein Gelehrter, der ich mit 
Erforſchung der indifhen Sprachen und Littera- 
turen, bei. der älteren (de8 Sanskrit ıc.), beſchäf⸗ 
tigt; Indianit, m. nad feinem Bortommen in CR- 
indien benannter Anorithit, ſ. d.; Undie-rub- 
ber od. Indian-rubber, m. engl. (ipr. indiä- 
od. indiän-röbbör, eig. indifches Neibzeug) Das 
Federharz, Lederharz, Gummi elafticum; In- 


indifferent 


dicum. n. 1. (fhon bei Pliniuß) der Indigo, |. d. 
indicum in tabälis, Indigo in Täfelchen, 
—e— Indienne, f. fr. (jpr. Angdjenn’) 
oftindifches Baummollenzeug ‚ feiner Kattun, 
Hits; Indogermänen, indo-germanifdge od. beſſ. 
indo⸗europaiſche Völler und Spraden, der über 
einen großen Theil von Aften und fall ganz Europa 
verbreitete, zur kaukaſiſchen Race gehörende Böller- 
und Sprachenſtamm, welder die Indier, Perſer, 
Griechen, Römer, Germanen, Slawen und Gelten 
umfafft (vgl. Ariſche Epraden). 

ind —* „I. ergehen ; a öiferisen) 
ununterjchieden, einerlei, glei s auch un⸗ 
theilnehmend, laufinnig, —58— ; Indiffe⸗ 
rentismus, m. nl. die oleihghttig eit, Theil- 
nafmiofigkeit, der LZaufinn, bei. in Glaubenz⸗ 
jeden, Religionzgleichgültigleit; Indifferentikt, 
m. ein Zaugläubiger, Öleichgültiger, Religtons- 
gleihgültiger; Indifferenz, L.(indifferentia)od. 
Sndifference, fr. (ſpr. ängdifferdngß’) £. die Gleich⸗ 

ültigleit, Unempfindlichkeit, ver n, Lau⸗ 

— — m. Naturl. Punkt der 

irkungsloſigkeit, der Punkt zwiſchen zwei ent⸗ 

gegengeſezten Polen, mo fie ſich gegenſeitig auf- 

beben, . B. magnetifher Indifferenzpuntt, 

der in der Mitte zwifhen dem Nord» und Sudpol 
eines Magnetes liegende Punkt. 

Indigena, ım., pl. Yudigenä od. Indi⸗ 
genen, 1. (v.indu = in, in, u.genöre,gignöre, 
gebären) ein Eingeborner, Jnländer; indigen, 
eingeboren, inlänbifch; Jubigenät, n., r. ım., od. 
Indigenatrecht, das Eingeburtsrecht, Heimaths⸗ 
od. Bürgerrecht, Beiſafſen⸗ od. Inſaſſenrecht, 
vorrecht der Eingebornen. 

indigent, I. (indigens, Partic. v. indigäre, 
bedürfen, v. inda = in, u. egere, Mangel leiden, 
behkrfen) Dürftig, bebürftig, arm; Indiens, f. 
a) die Dürftigteit, Bebürftigfeit, der 

e 


indigeſt, 1. (indigéstus; vgl. digeriren) un⸗ 
derdauet; nicht durchdacht, nicht ausgearbeitet; 
Indigeftibei, ſpati. (indigestibYlis) underdaulich 
unverdaubar; Iudigeition, f. (indigestio) Un- 
verdaulichkeit, Berbauungslofigkeit, Verdau⸗ 


ee 
igetes, pl. 1. (vgl. Indigena) od. Kubi: 
‚„ıöm. Fabell. eingeborne Schußgötter, 
ubgötter des Landes, nad) ihrem Tode ver⸗ 
götlerte Heroen. 
indigitiren, ni. (indigitäre, v. digltus, 
dinger) nachweifen, aufweifen mit dem finger; 
Jadigitation, f. die Andeutung, eig. Fingerzei- 
gung, der Fingerzeg. 
indigniren, I. (indignäri, d. i. eig. etwas 
für unwürdig od. unziemlid, halten, unwillig dar- 
äber fein, v. indignus, unwurdig; vgl. Dignität) 
ungehalten od. unmwillig machen, empören; in⸗ 
dignirt, ungehalten, aufgebracht, beleibigt; bei. 
unnürbigbehandelt ;Indignat Viola igna- 


tlo)der Unmillen, Berbruß, das Mißfallen, die 


Enträftung; Indignität, f. I. (indignitas) die feit 


Unwürbigleit, Unanftändigfeit, Schändlichkeit, 
Rihtömürbigleit, — Bande 
Judigo od. Indig, m. ſpan. (altſpan. En- 
dico, it. indaco, fr. indigo x:inde, v. l.indicum, 
indicus color, indifhe Farbe) ein blauer Färbe- 
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ftoff von den Blättern verſchiedener Gattungen der 
Anil» und Indigopflanze (Indigofera) in 
Oſt⸗ und Weſtindien; reductrter Indigo od. Indi⸗ 
sotin, n. bildet das kryſtalliniſche Indigoweiß, 
welches in alkaliſchen Yıüffigleiten aufgelöf fi 
ftufenweife wieder in Blau, die fog. Indigtüpe, 
umfärbt, die zum dauerbafteften Yärben dient; mit 
Indigoſolution, einer andern Art der Auf⸗ 
löfung (aus Indigopulver mit engl. Schwefeliäure) 
wird ſaͤchſiſchblau — ine Smbigonfian Cu d⸗ 
eard; Indigoterie, f. eine igopflanzung; 
auch der Ort, wo er zubereitet ih. ns 
enz, f. I on iligentia; ogl. Dili- 
genz) mangelnde Sorgjalt, Rachläffigkeit. 
inbirect, I. (indirectus; vgl. dirigiren ⁊c.) od. 
als Adverb Indirecte, nuh perindireotum, 
durch Ummege, mittelbar, burch einen Dritten, 
krumm, verftedt, verdeckter Weife; indirecte 
Abgaben, d. i. mittelbare, die nicht geradezu den 
Berfonen aufgelegt, jondern mittelft einer auf ge- 
wiffe Waaren zc. gelegten Steuer erhoben werben. 
indiscernibel, nL.(vgl.dißcerniren)ununter- 
ſcheidbar, nicht wahrnehmbar. 
is, f. nl. (vgl. Difeiplin) der Man- 
gel an Zucht, die Zuchtlofigfeit, A— eit; 
indifeiplinäbel,u fam,ungiehbar,unbändig; 
indHfeiplinirt, ungezügelt ; Art. ungeübt. 
indiserẽt, 1. (indiscrätus, eig. ungeſchieden, 
ununterſchieden; vgl. discret ıc.) unrückſichtlich, 
unvorfichtig, unbejonnen, plauderhaft, zubring- 
lich, nicht zurückhaltend, unbejcheiden, u 3 
lich; Indiseretion, f. ni. die Rüdfichtölofigleit, 
Unbef onnenbeit,Unvorfichtigleit, Unbeſcheiden⸗ 
beit, Schwakbaftigfeit, Zubringlichkeit. 
Aundiscrimination, f. nl. (vgl. Discrimen 
2), die Rihtunterfcheidung, Ununterſchieden⸗ 


indisentäbel, ni. (vgl. Discutiren) nicht 
zu belpvegen od. zu erörtern; indiscntirt, noch 
nicht beſprochen. 
a er a — biäpenfizen) une“ 

‚ unumgänglig, durchaus notwendig; 

Jubispenfabilität, f. die Unerlaßlichteit. 

indisponibel, ni. (vgl. disponiren ıc.) un⸗ 
verfügbar, worüber man nicht verfügen kann, un⸗ 
veräußerlich ; Indisponibilität, £. die Unverfüg- 
barleit, Unveraͤußerlichkeit; indisponiren, une 
luftig, unmwillig od. böfe machen, in üble Laune 
fegen; indisponirt od. fr. imdispese(fpr. ang—), 
unaufgelegt, abgeneigt, unwillig, übellaunig, 
verftimmt, „unmuftern” (Goethe); unpäßlic); 
Indispofition, f. bie Anaufgele ei ige 
ae aunigleit, Ver rich ichleit; Un- 
päßlichkeit. 

indisputäbel, ni. (vgl. dißputiren) unbe⸗ 

eitbar, unftreitig; Indispntabilität, f. bie Un- 

eitreitbarfeit. 

indifiolübel, !.(indissolubllis; vgl. diſſol⸗ 
viren) unauflöslich, unzertrennlich; Indiffelu- 
bitität, f. ni. die Unauflöslichkeit, Untrennbar- 


eit. 
indiftinet, I. (indistinctus; vgl. diftinguiren) 
unbeftimmt, undeutli, verwirrt, verworren; 
Indiſtinction, f. nl. die gtanterſcheidung, Un⸗ 
beſtimmtheit, Undeutlichkeit. 
Indinm, n.ein 1863 v. F. Reich u. Th. Richter 


464 


in Freiberg i. ©. entdedter metalliſcher Grund⸗ 
ftoff, der bei der Spectralanalyſe eine inbigblaue 
Linie zeigt. 

Individunm, n., pl. Zndividiie od. In⸗ 
Dividiien, I. (vgl dividiren etc.) eig. ein untheil- 
bares od. untrennbares Ganzes; ein Einzel» 
ner, Einzelned, Einzelwejen, „Eigenganzes“ 
(Biholte); eine Berfon; imdipidneH, nL (fr. indi- 
viduel) einzeln, bejonder; eigenthümlich, zu 
einem einzelnen Dinge gehörig; nur auf Einen 
paſſend, perſönlich; indinidualiftren, vereinzeln, 
auf Einzelweſen übertragen, od. al3 ein Einzel» 
nes betrachten und behandeln; Indinidnalifetion 
od. Individualiftrung. auch Individuation, f. Die 
Bereinzelung, Betrachtung im Einzelnen; Be- 
ſchraänkung aufein Einzelwejen; Individualität, 
f. Die Eingelheit, Beſonderheit; Eigenthümlich⸗ 
keit, Berfönlichkeit; Individuität, T Die Einzel- 
beit, Beſonderheit; das Ich; inbinifibel, fpätl. 
(indivisibllis) untheilbar; Indiviſibilia, pl. un» 

eilbare Körper; Indivifibilität, £. nl. Die Un⸗ 

eilbarkeit, Ungertrennlichkeit. 

indocil, 1. (indocilis; vgl. docil unter dociren) 
ungelebrig, unlenkſam; Indscilität, f. nl. die 
Ungelebrigteit. 

Indogermauen, indogermanifch 2c., 
f. unter Indien. 

indoleut, nl. (von dolöre, ſchmerzen) eig. 
ſchmerzlos; unempfindlich, gleichgültig, forg- 

, ‚ träge, Ichlaff; Indolen;, f. 1. (indo- 
lentla) Schmerzlofigleit; Unempfindlichkeit, 
Gleichgültigkeit, Sorglofigfeit, Stumpffinn, 
Schlaffheit, Trägheit, Gemädhlichkeit. 
led, et F Ir =in,u. re Bar 
en) angeborne Be eit od. Eigenſchaft, 
Anlage, Nakurgabe. kienſch 
indomabel, [. (indomabilis, v. domäre, 
jähmen) unbezähmbar, unbezwinglich. 

Aubosrfement, n. engl. — Endofjement; 
die Rüdjeiten-Infchrift einer Urkunde. 

Zuboflaut, indoffiren 2e., j. endoifi- 


n. 
Judra, m. ind. (entw. v. fanstr. ind, herr⸗ 
fen, od. v. indh, flammen, feuchten) Fabel. der 
Gott der Luft und des Wetters, der Blikträger 
und Donnerer, der hoͤchſte Gott bei den älteflen 
Indiern, jpäter ber Fürſt der unteren Götter, 
54 ſämmtlicher, außer Brahma, Wiſchnu und 

iwa. 

indubitäbel, 1. (indubitabilis; vgl. dubi- 
tiren) unzweifelhaft, zuverläffig, ausgemacht; 
Indubitabitität, f. die Unzweifelhaftigkeit. 

induciee, pl. I. od. S$nducien, eig. Waf- 
fenftilftand ; pr. Friſt für unfchuldige, unvor- 
jäglide Schuloner. 

neiren, I. (inducre, eig. hineinführen; 

vgl. ductil) verleiten, verführen, hintergeben, be- 
reden; herleiten, ſchließen; induetibel, nl. leicht 
au verleiten od. anzuführen; Indnetion, f.l.(in- 

uctlo) eig. die Einführung; be. die Einführung 
der Seele in den Körper bei der Empfängnifs, nad 
der Unfigt der Anhänger des Inductiond- 
f yſtems, wonach die Seele vor dem Körper exi⸗ 
Rirt, die Anleitung od. Berleitung zu etwas; 
volgerung Schlußlette SchlußvomBefondern 
auf dad Allgemeine, d. i. Aufzählung einzelner 


Yubivibuum 


re 
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galt um einen Satz daraus zu beweilen; die 
rleitung, daher Inductionseleltricität, 
v. Yaraday entdedt, diejenige Erregung od. Aude- 
rung der Gieltricität, welde in einem Leiter ein- 
tritt, wenn feine Entfernung von einem eleltriſchen 
Körper vergrößert od. verringert wird, od. weun 
die eleltrifhen Zufände der in feiner Nähe befind» 
lien Körper überh.fih ändern; per inductiönem 
einen Beweis führen od. durch Induction 
beweifen, db. i. durd eine Reihe von Beilpielen 
od. Thatfachen beweifen, im Gegenf. zu: per de- 
ductionem, |. unt. deduciren; inductoriid. 
heißt die Methode, welde ſich auf die Inducion 
gründet; inductiv, nLanreizend, verleitend; aus 
einzelnen Fällen folgernd od. gefolgert; in- 
ductive Wiſſenſchaften nenntman ſolche, welde 
weſentlich auf dem Inductions⸗Verfahren beruhen. 
in duloi Jubile, |. unter Jubel. 
isdulgiren, I. (indulgere, indultum, vor 
dulcis, füß, angenehm, fanft; alſo janft, nachfichtig 
fein) nachſehen, erlafien, willfahren, durch die 
Finger ſehen; induigent(indülgens), nachſichtig 
mild, ſchonend; Indulgenz. f. indulgentia) die 
Nachſicht, Schonung, Vergünſtigung das Rad) 
geben; die Straferlafjung, ber Ablaß; Indul⸗ 
geuz⸗Briefe; Ablaßbriefe; Indult, m. (fpätl. 
indultus, m. u. indultum, n.) eine Bemilli- 
gung, Bergünftigung ; bei. eine Gnabenfrift od. 
ewährung einer Zahlungzfrift; papſtliche Be⸗ 
willigung, Bergünftigung od. G willi⸗ 
gur.g einer Sache, die ſonſt nad) den Rechten nicht er⸗ 
iqubt iſt, ein Gnadenbrief, Erlaß; auch ein obrig⸗ 
keillicher od. biſchoflicher Erlaubniſsbrief; oberd. 
— Dult, Jahrmarkt, ſ. d.; Indulto, m. fpan. eig. 
Straferlaffung; Erlaubniß od. Bewilligung; 
der Zoll von amerilaniſchen Waaren in Spanien. 
induräbel, nl. (vgl. durabel) nicht Dauerhaft 
od. nachhaltig. 

Subnration, f. nl. induratie (vd. indu- 
räre, bärten; vgl. durus :c.) die Berhärtung, 
Verſtockung, inbußfertigfeit ;Indmratie oor- 
dis, Heilt, eine Herzverhärtung; 1. heps- 
tie, Zeberverhärtung; 1. M&mis, Milzverhär- 
tung; indurefciren, I. (indurescäre) hart wer⸗ 
den; indurefeent (induröscens), erbartend. 

nduftrie, f. fr. (v. L industria, v. indu- 
strlus, jedr thätig, betriebfam) der Fleiß, die Be⸗ 
triebjamleit, Kunftbetriebfamleit, Strebjam- 
teit, Der Kunſt⸗ und Gewerbefleiß, Erwerbö: od. 
Re Ar de industria, I. mit Fleiß, 
abfichtlich, gefliſſentlich; Snduftrie-Ausktellung. 
f.Sewerbe-Außitellung, Ausftellung vonfKunft- 
und Gewerbewaaren; J.Comptoir, n. fr. (pr. 
—tongtodhr) eine Kunſthandlung, Kunft- ob. 
Gewerbewaaren⸗Niederlage, ein Kunftlager: 
aud eine Anftalt, durch welde die neueſten Er⸗ 
findungen der Induftrie in Erfahrung gebradt, 
verbreitet und empfohlen werden, Z.Regül. D. 
das Necht und die Pflicht des Staatsober⸗ 
bauptes, für das Aufblühen der Induftrie zu 
forgen; ZRitter — Chevalier dD’Indufrie, 
f. unter cheval; J.SEchule, f. eine Erwerb⸗ 
Thule, Werkſchule; J.Syſtẽm, n. der von dem 
Schotten Adam Emith aufgeftellte ſtaatswirthſchaft⸗ 
liche Lehrbegriff, nach welchem Fleiß, Arbeit und 
Eparjamleit die Urquelle alles Erwerbs und 2e: 
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fies von Gittern, folglich auch die letzte Bedingung 
alles Boltäwohlkandes und Volksreichthums fei, 
und wonach es drei rechtliche Steuern gebe, nämlich 
Grund», Gewerbö- und Eapitalien- Steuer; vgl. 
Rercantils und phyſiokratiſches Syfem: 
Fer (fr. — is: Senerbftei 

g, gewerblich; Induſtrielle, 

l. zum ne enser 8 


Drige, Gewerbtrei- 
ende, Gewerbs Induſtrialismus, m 


inhaber; 
bazb.sl. die Genechlihten, das Borberrfchen 
ißes od. Gewerbſtandes; indu- 
ftriss (1. industriösus, a, um; fr. industrieux), 
‚ betriebfam, erwerbileißig, emſig, er- 


Web am, erfnberifä, geſchickt, kunſterfahren, 


incbriiren, L (inebriäre) trunfen machen; 
Jnebriation, 1: die Betrunlenmadung, Berau- 
ſchung; Bethörung. 
nod miht abe Tee ——e— (vgl. ediren) 
o er nicht herausgegebene 
Schriften, = Anetdota. ich er 
1. (ineffabilis, v. effäri, heraus- 
Den) Mt predlich; — —* 
bilftas) Die Bnauäipreepticpteit 
liee ſſacabi e, fr. (fr. — Gab?) unauslöſch⸗ 
ectw nl. (vgl. effectiv) unwirklich, un⸗ 


—** fr. (vgl.egal) Age ; veränderlich; 

negalität, f. (fr. inegalite) Ungleichheit. 
inelegdsut, I. (inelögans; vgl. elegant) 'an- 

Nerich, geſchmacklos reizlos; Ineleganz, f. ‘1. 


tia) Die Ungierli teit, Geſchmackloſig⸗ (i 
1 Öefgma dwibrigteit. —— 


* nl, nie igiren) nicht wählbar; 

zug f. die Unwählberteit. 
de ine! Ioqueut, nl. (vo. 1.elöquens, berebt) nicht 

edt. 

inept, I. (ineptus, d. i. eig. unpaflend, b. in 
u.aptus, pafiend) als Woverb auch inepte, unge 
reimt, albern, abgef chmackt; ineptas libel- 
lus, m. eine u — — ungereimte od. ord⸗ 
nungswidrige Klagſchrift; Ineptic. f., pl. In⸗ 
totieu(l.ineptla, gew.pl.ĩneptĩao), Ungereimt- 
heiten, Poſſen, Albernheiten, Narrenſtreiche; 
inedtiren, dummes Zeug reden; eptitade 
belt, f. Ripr. Unförmlichkeit, Ordnungs⸗ 
widrigkeit einer Klegſchrift. 

innepmtfable, fr. (fpr. inehpaifdb’I) uner- 


— f. l. (v. inors, eig. lunſtlos, unge⸗ 
ſchidt; v. ars, Kunſt ıc.; dann überh. unthätig, 
träge) Trägheit Müßiggang; uunuermögen, 
Schwäde; vis inertiae, ſ. un er vis. 

nerndit (. ¶. ineruditus), ungelehrt, unge- 
—— Freradition f. 1. Ungele rtheit, Unge- 


— od. Inez, f.Ipan. Ramen für das deutſche 
Agnes, 3. 9. Ines de Gaflro. 
Anedcation, f. 1. (v. in-escäre, dern 
esca, Lodfpeife) das Unlöbern, Loden ımb er. 
ren. 
entiell, barb.-!. (vgl. eſſentiell) un⸗ 
ih, unwejenhaft. 
able, fr. (pr. —dbl’; 1. inaestima- 
* unſchatzbar. 
Heyſe's Frembwoͤrterb. 16. Aufl. 
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inevident, nl. (vgl. evident) undeutli, un 
Har, nicht einfeuchtend ; Ineviden;, f.die Unklar⸗ 
beit, —— —— eit. 
l. unevitabllis; vgl. evitiren) 
er unausweichlid. 
det, ni.(vgl.egact)ungenau, unpunktlich, 
nad ig; fehlerhaft; Ineractitüde, f. fr. (fpr. 
—tüd’) die —— it, Ungenauigkeit. 
in bei, I .(inexeitabilis; dgL. ereitiren 
* —— unerregbar. 
exenſabel, 1. (inexcusabilis; vgl. excu⸗ 
Bi unverantwortlich. 
inegigibel, nL. (vgl. erigiren) unforderbar, 
ie unerreihbar, was nicht zu for- 
bern od. zu erhalten iſt; Inerigibilität, f. dein 
eintreibli * Unerseichb pi das Richt 
Inexiſtenz, f. nl. (vgl. exiſtiren) das 
dafein, Nichtvorbandbenfein 
inexveäbel, L (inexorabilis; dgl. egoriren) 
un 
Snegperieug, f. fpätl. (vgl. Egperiens) die 
Unerfahr inexpertus, |. unerfahren. 
inexpiä en (. (inexpiabilis; vgl. egpiiren) 
an zaahntar uner] eglih. 

— ——S———— Fi erpii- 
dem) zu — eln, unauflöslich, uner⸗ 
klärbar, unerklärlich 

—— al. (ogl. exploriren) uner- 
ah, nicht außzufpähen 

Iuegbonibel, nl. (vgl. erponiren 2c.) uner- 
klärbar, n u überfegen. 

inegpr 1 el, nl. od. inex primabel. fr. 
inexprimabie; dgl. erprimiren) —* 
Anbeſchreiblich, u —3— Inexpreffibles 
engl. (ſpr. zer 8) bie Unausfpredlichen, 
Iherzh. für Beinkleiber 

inegpugnäbel, L.inexpugnabilis; vgl. ex⸗ 

pugniren) uneinnehmbar, unüberwindlich. 
in guibel,l (inexstinguibllis; vgl. 
erflinguiren) — untilgbar. 
inexſtirpabel. l.(inexstirpablilis; vgl.ex- 
ſtirpiren) unvertilgbar, nicht auszurotten. 
in ſibel, nl. (v. I. extendöre, außdeh- 
nen) unausdehnbar. 
inextricäbel, !. (inextricabilis, v. extri- 
cäre, berauswideln, entwirren; vgl. extriciren) un⸗ 
—2 unentwickelbar, unentwirrbar. 
{Bel, ni. od. twfatlitble, fr. (for.äng- 
faljib’T; vgl. fallibel) unfehlbar, untrüglich, bem 
Irrthum nicht unterworfen; Infelibilität, f. 
Unfehlbarteit, Untrüglichleit, eine vom Papſte 
in Anſpruch —E Eigenſchaft; Infallibilia⸗ 
mus, m. die U arts rt e, das Dogma 
von der Unfehlbarkeit des es; —— 
m. ein Anhänger und Wersabie dieſes 
Glaubensſatzes. 
äm, l. (infämis; vgl. Fama) ehrlos, ubel- 
Ph ing verrucht, verrufen, ſ andlich Infe- 
mäbel, barb.⸗l. — fensw — 5 od. 
Infamãe, f. ( infamla) der üble Ruf, bie Ehr- 
Lofigkeit, Schande; Niederträchtigteit, Schand- 
that; Schmähung; infamia netätus, fit ehr⸗ 
los erflärt, ehrlos gemacht; Infamiae abeli- 
tie, |. abolitio; cum infamia, mit Schimpf 
und Schande; cum infamia telegirt werden, 
(von hohen Säulen) mit Shimpf und Schande od. 
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tigkeit, Schurkerei; intamiren(!.infamäre), übel 
berüchtigen, ehrlos machen, verſchreien, ver- 
leumben, u: an A en eher 3 
infamaͤnt, ente ehr ig, impfend; 
Infamation. f. nl. dad —e— Ber 
IHiepfung, Berichtigung, Entehrung, ber 


nfant, m. ſpan. (Infänte, v. I. infans, eig. 
[no] nit ſprechend, nit reden Iönnend, von in, 
und färi, ſprechen, daher ein Meines Kind, im Mit- 


telalter bei. der Sohn eines Herrihers od. Edlen) Stand 


urfpr. der fönigliche Erbpring, Kronprinz; dann 
überh. ein Königsfohn, Töniglicher Prinz in Spa⸗ 
nien und Portugal; Infant, m. engl. (fpr. infänt) 
Ripr. ein Minderjähriger, der das Alter von 21 
Jahren noch nicht erreiht hat; ſonſt if in England 
Infant ein Kind unter 7 Jahren, daher Infante’ 
scheeils, pl. (fpr. infänts ſhuls) Kleinkinder- 
f&ulen; Infantinn, f. (fpan. Infanta) eine Kö⸗ 
nigstochter, Königliche Brinzeffinn in Spanien 
und Portugal; Imfantagien, pl. bie dortigen 
Jahrgelder für Königskinder; Infantädo, ın. 
das einem Infanten od. einer Infantinn zum 
Leibgedinge angewieſene Gebiet; daher Infau⸗ 
taͤdos od. Infantaͤdo⸗Schafe, ein Merino-Schaf- 
ftamm; Infanterie, £. fr. (fpan. u. it, infanterfa, 
v. fpan. u. it. infante, 
Ihe, dann Dienfibote, Knecht, insbei. Fußlnecht, 
Fuß⸗Soldat, fr. auch fantassin; v.!.infans, Kind, 
mit jehr erweiterter Bedeutung) — die ur 
mannſchaft; Intanterift, m.ein Soldat zu Fuß, 
pußlolbat, ußkrieger, Süßer; Infanticida,m.u. 
.pätl. (v.infans, Kind, u.caedöre, hauen, töbten) 
Kindesmörder, Kindesmörberinn; Infantici⸗ 
bium, n. der Kinbermorb. 
ufdrctnd, m. nl. (v. l. infarcire, hinein» 
ftopfen; dgl. Farce), pl. ebenio od. Infaͤreten, 
pfung im Unterleibe, Unraths⸗ od. Koth⸗ 
verhärtungen; auch Verſeſſenheiten. 
infatigäbel, 1. (infatigabYlis; vgl. fatigiren) 
unermüblich, unverdroffen, raſtlos; Infatigabi⸗ 
lität, f. ul. Die Unermüdlichkeit; infatigirt, un⸗ 
. ermlbet. 
„ufatuation, f. ni. (v. infatuäre, bethören, 
v. fatdus, albern, thöricht) Beipdrung, Düntel, 
Bernarrung, übertriebene, laͤcherliche Borliebe für 
etwas; infatuirt, thöricht eingenommen für 
etwas, verliebt, vernarrt in etwas. 
infaporäbel, 1. (infavorabilis; vgl. fanora- 
bel) ungünftig, ungeneigt. 
infect, Juf u, infectirem, |.in« 


l, £. (v. 1. infüla) eine weiße 
mollene Stirnbinde als Ropfihmud der altrömi« 
fen Oberprieſter, Priefterbinde; kathol. Abts⸗ 
od. Biſchofsmütze, Biſchofshut; auch ein kleines 
hwäbiſches Fruchtmaß; infuliren (mL. infu- 
), den Biſchofshut verleihen, d. i. Jemand 
zum Biſchof maden; infulirte Äbte, ſolche, 
benen der Papſt das Recht verliehen hat, die bifchöf- 
lien Ehrenzeichen zu tragen. 
infölix, |, (vgl. felix) unglüdli; Imfell- 
eiter, ngln tier Weiſe; Infeltcität, f. (in- 
felicitas) Unglüd, Unglüdfeligfeit. 


ficiren. 


fel od. 


infiltriren 


införl, pl. . (v. i &, um, unten be 
findlich, der zc. untere) eig. bie Unteren, unten Be 
lichen; bie Berftorbenen in der Uniermwett; 
ie Unterwelt; ad infären, bei od. zu den 
Todten in der Unterwelt; Inferien, pl. (ft. in- 
feriae) Todtenopfer, wie fie bei den Alten den 
unterirdifhen Gottheiten für die Seelen der Ber- 
Rorbenen gebracht wurden; Zuferier, m. ber Un⸗ 
tergeorbnete, Untergebene; inferior Jjudex, 
ber Unterrichter; 3. strätus, m. bie 
Unterobrigleit; inferiöris oonditiänis, 
von geringerer Beſchaffenheit, von niederem 
e; inferlus testamentum, n. bad 
legte Teltament; Interiorität,£.beru d 
nete, geringere Stand, Die —— chen der 
gern ere Werth, die chlechtere Beſchaffenheit, 
* Jurlieſtehen gegen Andere; enig Sude⸗ 
riorität. 
inferiren, 1.(införre, v.ferre,tragen)hinein- 
tragen, beitragen ;zubringen (als Ritgiftod. Ein- 
tage); Darbringen, opfern; folgern, berleiten. 
in ch), 1. (infernalis, v. infernns, 
unterirbifh) Höllifch, unterirbifch, teufelifch, ver- 
rudt; imfernalis lapis, |. lapis; Infernall⸗ 
— a die Höllenhaftigkeit, teuflifche Ber 
ruchtheit. 
infertif, n!.(ogl.fertit) untragbar, unfrugt- 
bat, unergiebig; Iufertilität, £. die Unfrugt- 
ei 


infeftirem, I. (infestäre, v. infestus, feind 
jelig) anfeinden, feinblich anfallen, verheeren, 
berennen; beunrubigen, plagen, quälen, um 
fiher machen; Infeſtation (infostatio) od. Ja 
tefttrung, £. der feindliche Angriff od. Anfall; die 
Befehdung, Berbeerung. 

infendiren, mi. (vgl. Feudum) belehnen: 
Infeudation, f. die Belehrung. 

infibuliren, 1.(infibuläre; vgl. Fibule) ein- 
hefteln, einringeln, zuhefteln; Inflbulation, f. 


fante, Kind, Knabe, Bur- barkeit. 


Heilt. bie Einheftelung, das Einringeln derBor 


baut des Geſchlechtsglͤdes, ein gegen das Laßer 

der Selbſtſchwächung vorgeſchlagenes Mittel. 
inficiren, I. (inficsre, v. facöre, maden, 

thun) od. infecrtiren, f. (infecter) eig. hinein 


od. anthun; anfteden, verpeften, vergiften mt 
einem Krankheitsſtoff; mit Beftank anfüllen; im 
fieirt werden, von einer Stuche ergriffen od.an- 


geſteckt werben; inflcirbar, L⸗dtjch., anftedtder; 
Infietrbarteit, f. die Anſteckbarkeit; infect (1.In- 
fectus), angetedt, verpeftet,ftinfend, faul; je 
fection, f. die Anftedung, Seuche; tintecties. 
barb.⸗l. anſteckend, ſeuchenarüg. 

infidẽl, I. (inſidalis; vgl. ĩdel unter fides) 
untreu, treulos; ungläubig; In partibus In- 
Ndellum, im Gebiete der Ungläubigen, d. 
der nichtkatholiſchen Chriſten; Infidelttät, £. (1. in- 
üdelitas) Die Untreue, Treulofigteit; der Un- 
glauben. 

 infigiren,1.(infigöre ; vgl. figtcen)einheften, 

einprägen, einfeten. 

infiltriren, nl. (vgl. Filtrum ıc.) einſeihen 
einflößen; eindringen, ſich ergieben; Inflitre- 
tion, f. die Ginfeihung, Einflößung; des Ein 
bringen; Heilt. Erguß von Lymphe, Blut, Citer 
ze. in die Eubflang der Organe; cadaverifßt 


- 


di 


Infimns 


Infiltrationen find blutige, pordſe od. gallige 
Ausſchwitzungen in der Leiche, vgl. Cadaver. 
Infimus, m. 1. (Superl. v. inferus; vgl. in- 
ferı) der Unterfte, Letzte; infimiren (ſpätl. infi- 
märe), erniebrigen. 
infinit, 1. (infinitas, v. finire, begrenzen, 
endigen, finis, die Grenze, daß Ende), unbegrenzt, 
unbeftimmt, unaufhörlich; Infinitum, n. das 
Unbegrenzte, Unbeftimmte, Unenbliche; ad od. 
in infinitum, ind Iinenbliche, unaufhörlic; 
Infinttät, f. (infinitas) Die Unbegrenztheit, Un⸗ 
endlichteit, Unzahl; infinitefimät, barb.=I. ind 
Unendliche gehend; Infinitefimäl-Ealcut (Ipr. 
Hl) od. Analyſiz des Unendliden, die 
Rechnung mit unendlich Heinen Größen; zu Ihr 
gehören die Differential-, Integral= und 
Erponential-Rednung, |. d.; Infinitiv, m. 
Sprachl. |. Modus; Infinitoriſt, m. I. ein An⸗ 
dänger der Evolutionstheorie (f. d.) in der Lehre 
von der organifhen Zeugung. 
infiem, 1. (infirmus; vgl. firm) nicht feft, 
qhwach; Infirmaria, mi. od. Infirmerie, f. 
{fpr. ängfirmerih) ein Krankenhaus, eine Kran- 
ienftube in Aldſtern; der Platz für kranke Pflan- 
zen in Gewächshäuſern; Inftrmarius, m.mi., In⸗ 
firmiet, fr. (fpr. ängfirmjeh) od. Infirmiere (pl. 
Yefirmieri), it. ein(bef. geiflliher) Arankenwärter, 
Krankenpfleger (in Klöftern); Iufirmitre, £ fr. 
(pr. ängfirmjähr’) eine Kranfenwärterinn; in⸗ 
Armiren, L ( äre) entlräften, ungültig 
nude, 3.2. ein in maden infirmafiv, nl. ar 
täftend, u ig machend; Infirmität, f. 1. 
(infirmitas) bie Kraftlofigteit, Gebrechlichkeit, 
dad Unvermögen, Gebrechen. 
os, f. 1. (infitiatio, v. infitiäri, 
zit gefiehen, leugnen, v. fatäri, geflehen) Ripr. 
das Leugnen, Ableugnen vor Gericht. 
inflammiren, 1. (inflammäre; vgl. flammi⸗ 
un)entflommen, entzünben, erhitzen; erbittern; 
infllemmäbel, ni. entzuͤndbar, brennbar; Inflam- 
mabilien, pl. brennbare Materien, Brennftoff; 
Iulemmabitität, f. die Entzündbarfeit, Brenn- 
barkeit; Inflammation, f. (inflammatlo) l. die 
Entzündung, der Brand; inflammatdriſch, nL 
entzündend, Entzündung verurſachend, mit 
Entzündung verbunden; ein inflain mato ri⸗ 
ſches Fieber, Entzündungsfleber. 

R „f. 1. (inflatio, v. infläre, aufs 
bein; vgl. Ylatus) Heil. Die Aufblähung des 
Leibes duch Blähungen; Imflatio abdominis, 
Aufblähung bed Unterleibes; 1. ventricält, 
Aufblähung des Magens; Inflatilie, pl (näm- 
fi instrumenta) Xont. Ülasinftrumente. 

infleetiren, 1. (inflectöre; vgl. flectiren) 
Tu a mare; an einen Bocal, mi ge 
> x verfehen; Inflerion, £. (infle- 
Vo) die Ablenkung der Lichiſtrahlen von ihrem ge⸗ 
taden Wege; aud Die Biegung od. Ausweichung 
et Stimme; Inflerioflop, n. 1.=gr. (übelgebilbet) 
an von Mayer erfundenes Werkzeug zur Beobach⸗ 
tung der Erfheinungen der Bichtbeugung. 
inflegibel, 1. (inflexibflis; vgl. Rectiren 2c.) 
ſegſam unlenkbar, unbeweglich, unerfchüt- 
terlich unerbittlich, — Spracht. un⸗ 
diegfam, nicht abwandlungsfähig (inflezible 
Börter od, Injteribille); Infleribitität, f. 
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ni. Unbeugſamkeit; Unerbittlichkeit, Starr⸗ 


köpfigkeit. 
uflexion 2e., |. unter inflectiren. 
igiren, 1. (infligöre, v. figöre, ſchlagen, 

nieberfchlagen) eig. anfchlagen; einem etwas zu- 
fügen ; eine Strafe auflegen od. vollſtrecken; In- 
flietien, £. (infictio) Ripr. die Auferlegungeiner 
Strafe; d Strafoollziehung. 

inflorefciren, ipätt. (intlorescäre, v. flo- 
rescöre, erblühen, beginnliches Beitwort v. flo- 
röre, blühen) anfangen zu blühen, erblühen ; 
Inflorefeenz, f. nl. der Blüthenftand. 

infiniren, l. (influöre, v. fluöre, fließen) 
einfließen, einwirken, Einfluß haben; Iufluens, 
f. nl. der Einfluß, die Einwirkung, 3. 2. in der 
Naturl. die Elektriſtrung eine® Körpers durch An⸗ 
näherung aneine Eleftricitätsquelle; auch Iuflürns, 
m. !.; Influenzmaſchine, f. eine auf dieſe Influenz 
gegründete, von W. Hol u. von Xöpler erfund. 
Elektrifirmaſchine; Influenza, f. it. die Ein- 
flußfrantheit, Wanderkrankheit, ein allgemein 


fr. verbreitete Schnupfen- od. Sylufsfieber, in Frankr. 


Grippe; auch Rotzkrankheit der Pferde; influen- 
siren, einen od. etwad —, Einfluß darauf 
baben, einwirken; bef. anſtecken; beftechen, ge- 
winnen; Influrion, f. I. (influxio) die Ein- 
fließung; das Influrions-Syftem od. der In⸗ 
flurismus, ul. die Anſicht, dafs Seele und Leib 
einen derartigen gegenfeitigen Einfluſs auf einander 
haben, dafs jeder Theil in dem andern die feinen 
eigenen entſprechenden Veränderungen herborbringt; 
Influxioniſt, m. ein Bertbeidiger dieſer Anftcht. 
inföchnd, 1. (infoechndus; vgl. focundiren) 
unfruchtbar; Infdcundität, f. (infoecunditas) 
—— 
inföderirt, ni. (vgl. foderirt) nicht ver⸗ 
bündet. 
inforeſtiren, mi. (v. foresta, Forſt) ein- 
forften, einen Wald zum Forſt machen, indem 
der Iandesherrlihe Bann darauf gelegt wird. 
inform, I.(införmis; vgl. Form) ungeformt, 
unförmlich, ungebilbet, häßlich; —— 
rig; Intormität, f.(informitas) Unformlichkeit. 
informiren, I. (informäre, d. i. eig. geſtal⸗ 
ten, bilden; vgl. Form, formiren) unterrichten; 
benachrichtigen, berichten; ſich — ſich erkundi⸗ 
gen: Informät od. Informativum, n. ni. Rſpr. 
ein Kechlsguiachten Belehrungs⸗Urtheil, wel⸗ 
ches ein Richter von einem Andern für fi) einzieht; 
aud bie eingeholte Belehrung; informatıy, be- 
lehrend, Auskunft gebend; Information, f.1.(in- 
formatio, Wbbildung, Zorflellung) die Unter- 
weijung, der Unterricht; aud gernäkt, Erkundi⸗ 
gung, Unterſuchung, Nachfrage; Auskunft, Be⸗ 
richt, Zeugniß: Informations⸗ od. Informativ⸗ 
Proceſo, m. die Unterſuchung über die Würdigleit ei⸗ 
nes zum Biſchof Gewählten u. Vorbereitung des⸗ 
ſelben für die Weihen; Intormätor, m., pl. Infor⸗ 
matdren. Lehrer, Hofmeifter, Hauslehrer; In⸗ 
formãtrix, nl. od. Informatrice, fr. (fpr. ängfor⸗ 
matrihß?) f. eine Lehrerinn. 
Suformität, |. unter inform. 
Au ortiätum, n. mi. (v. infortiäre, ver 
Rärten, v. I. fortis, ſtark, |. d.) der zweite Theil 
der Digeſten (ſ. d.), v. Buch 21 -88, ein Theil 
des Corpus juris civilis. 
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Jufortunium, n. [. u. Jufortüne, f. 
fr. (fpr. ängfortühn’; vgl. Fortuna! ein Unglück, 
Mißgefhik; Iutortüne, f. ni. bei den Aftro⸗ 
Togen: ein Unglück weisfagender Blaneten- 
ftand, bef. hinſichtlich der beiden feindfeligen Pla⸗ 
neten Mars u. Saturn, von melden der erftere in- 
fortuna minor, und der andereinfortunamajor 
heißt. 

infra, I. unten; unterhalb; atimfre, wie 
unten od. nachher (bemerkt wird). 

SYufreaction, f. 1. (infractio, v. infringöre, 
f. infringiren) die Brechung, Übertretung, Ber- 
legung; der Bruch, 3.8. eines Bündnifles; In⸗ 
fraͤrtor, m. ni. der Brecher eines Vertrages ıc., 
der Übertreter eines Geſetzes ıc. 

Jufralapſarier, —Sublapſarier, ſ. d. 

mframunuban, ni. (v. infra, |. d,, u. mun- 
dus, Welt, ſ. d.) unterweltlich. 

infrangibel, ni. (v. frangẽrs, brechen) un⸗ 
ae Snfrangibitität, f. Die Unzerbrech⸗ 
ichkeit. 

infrequeut, I. (infröquens; vgl. frequent) 
nicht Häufig, nicht zahlreich, unbeſucht, menfchen- 
leer ; Infreauenz, L.(infrequentia) bie Zeere, ber 
Mangel an Befuhern, Die Menfchenleere. 

infrigibiren, fpätl. (infrigidäre, v. frigi- 
dus, talt) talt machen, ablühlen, erfälten; In⸗ 
frigidation, f. (intrigidatio) das Abkühlen. 

en, |. (infringöre, eig. einbrechen, 
v. frangöre, drehen) brechen, 3.8. ein Bündnis, 
übertreten, entträften, zu nichte machen. 
infuciren, I. (v. fucäre, Ihminten, färben) 
l Sara infulieen, |. Inf 
n n  !. Infel, 

Infunbiren, 1. (infundöre, v. fundäre, gie- 
Ben)eingießen, einflößen, aufgießen; Imfunde, 

ieß zu; infünde aquae fervidae quantum suf- 

cit od. sufficientem quantitätem, gieße die 
binreihende Menge kochenden Waſſers auf; Jufun⸗ 
dir⸗Büchſe, f. l.⸗diſch, eine Auf- od. Einguß- 
büchje; Inftundibülum, n. I. ein Trichter; Infu⸗ 
fion, f. (infusio) die Eingießung, Einflößung, 
ber Finguß, Aufguß; bie Anfeuchtung; aud die 
götficheEingebung; Intufions-Thiercgen od.In- 
fuforien, pl. Aufguß-Thierchen, dembloßen Auge 
unfihtbare Thierden in Wafler od. andern FYlüffig- 
feiten; Infüfum, n. der Ein- od. Aufguſs; In- 
fufo-Decoet, n. ni. Aufgußß-Abfud, wenn von ei⸗ 
nem Heilmittel erft ein Aufgufs bereitet, der Rüd- 
fand abgekocht und dann mit jenem vermiſcht wird ; 
infuförti@, durch Ein- od. Aufgufs entftanden; 
Infuſorium, n. das Geräth zum Aufgießen. 
infungtbel, ni. (vgl. fungiren unt. Function) 
untbunlid ;infungibYlis res, f. eine unthun- 
lihe Sache, etwas Unthunliches. 
infufeiren, I. (infuscäre, v. fuscus, dunfel« 
braun, ſchwärzlich) ſchwarz machen, verbunfeln; 
Infuſcation, f. ni. Die Schwärzung, Verbunte- 


lung. 
F Kafufion, Jufnſum 2c,, |. unter infun- 
iren. 

ingänne, m. it. (v. ingannare, altfr. en- 
ganer, betrügen, mi. gannare, verhöhnen, celt, 
Urfprungs; vgl. armor. ganaz, Betrüger, gao, 
gaou, falſch, unecht, gaoui, Unrecht thun, betrügen) 
der Betrug; peringanne, betrüglicher Weiſe. 


ingrat 


Ingävönen, pl. (1. Ingaevönes) einer der 
drei Zmeige der Germanen, wozu die Gimbern, 
Teutonen, Thauken, Angrivarier, Sachſen, Angeln, 
Yüten, Briefen u. Heruler gerechnet werden (fo ge- 
nannt nad) Inguio, des Mannus Sohn), 

ingeminiren, [. (ingeminäre; vgl. gemi- 
niren) verboppeln, wiederholen; Ingemination, 
f. nl die Berboppelung, Wiederholung. 

ingenertres, I.(ingeneräre; vgl.generiren) 
einpflanzen, anerzeugen, einarten; ingenerirtt. 
eingepflanzt, angeboren, eingeartet; Ingenera- 
tion, f. ni. die Einzeugung, Anerfhaffung. 

Ingenienr, m. fr.(ipr. ängfheniöht, gew. in⸗ 
ſchenidhr; urfpr. der Berfertiger der Kriegsmaldi- 
nen; d. mi. ingenlum, jharffinnige Erfindung, 
tünfllihe Maſchine, insbei. Kriegsmaſchine, fpan. 
ingenio, it. ingegno, altfr. engin, engl. engine) 
ein Feftungs- od. Kriegöbaumeifter, Rüftner, 
in der Schweiz: Schangenherr ;überh.Baumeifter, 
auch Feld⸗ od. Landmeſſer; Ingenteur-Atndemie, 
f. die Rüſtſchule, Kriegsbauſchule; J. TCompas- 
nie, f. die Rriegsbau⸗Hauptmannſchaft; J. 
Corps, n. Krie ——* 3..Seogranh. m. 
Kriegsfeldmeſſer, der Vermefſungen u. ortbeſchrei⸗ 
bende Aufnahmen macht, Planmeiſter; I.-Intper- 
tion, f. das Schauamt des Kriegäbaumejens; 
Eivil-Jugenieur, m. ein bürgerlicher (nicht mili- 
tärifcher) Singen en Marine⸗J., m. ein beim 
Hafen- und Schiffsbau angeftellter Ingenieur. 

Ingenium. n. L (v. ingenöre, ingignöre, 
eingebären, einpflanzen, v. genöre, gignöre, zeu⸗ 
gen, erzeugen) Naturanlage, natürlicher Ver⸗ 

tand, Geift, Mutterwitz auch ein geiſtreicher, 
charfſinniger MNenſch, vgl. Genie; tm ſpateren 
Latein auch: eine ſcharffinnige —— u. (f. In⸗ 
genieur); —7 scähtum, ein ſcharfſinni⸗ 
ger, feiner Kopf; 1. ompax, ein fühlger Kopf: 
ĩ. divinum, eintrefflicher Kopf; 1. yraecez, 
ein frübreifer Kopf; 1.stupidum, ein Dumm- 
Topf; 1. tardum, ein langjamer Kopf; inge- 
ntoß (1. ingeniösus, fr. ingenieux), finnreid, 
jharffinnig, geiftvoll, wikig, erfinderiſch; Fünft- 
lich ausgedacht, kunſtreich; Ingentofttät, £. ni. 
die Scharffinnigleit, Erfindungägabe; ingenũ. 
fr. (fpr. angſchenüh; v. L. ingentius, eig. eingeboren, 
freigeboren; dann freifinnig, edel ıc.) offen, treu- 
berzig, ehrlid, großmüthig, edel, unbefangen; 
Smgennität, f. (1. ingenultas) 1) bei den Wlten: 
Hecht der freien Geburt, Recht eines Freige⸗ 
borenen (im Gegenfak der Eliaven wie der Frei⸗ 
gelaffenen); 2) die ſittliche Folge jener bürgerlichen 
Freiheit: Freimuthigkeit, Unbefangenheit, Of 
Dr ufrichtigfeit, Treuberzigfeit, Gerad- 


in „l. (imgeröre; vgl. geriren) hin⸗ 
einbringen, hineinthun; ſich —, fich in ewas 
mengen od. milden: Ingerent, ım. (1. Ingörens) 
Ripr.einRtebentläger ; Ingerenz. f. chung; 
Ansette, pl. die in den Körper eingeführten 
Stoffe, def. Nahrungsmittel und Luft; Inge 
ftion, f.tingestio) Einfüßrung od. Eiasringung 
von Rabrungsmitteln ıc. durch den Mund in den 
Körper. 

ingrät, I. (ingrätus, v. gratus, angenehm, 
dankbar) u. fr. (fpr. änggräh) undankbar; Ingre 


Ingrediens 


titüde, £. fr. (pr. änggratitühd’) Die Undankbar⸗ 
keit, ber Undant. 

Iugrediend, n. I. (eig das Hineingehende, 
v.ingredi, hineingehen, v. gradi, ſchreiten, geben) 
od. Ingredieng, f. ni. die Zuthat, der Be- 
ftanbtbeil; pl. Ingredienzen od. Iugredientien, 
Beftandtbeile, Mifchtheile, Zutbaten; Ingreis, 
m. I. (mgre&ssus) 'Eingang, Zutritt, Eintritt; 
Beifall; die Aufnahme einer Nonne ins Aloſter; 
Ingreffion, f. (1. ingressio) dad Hineingeben; 
der Eingang, Anfang. 

Sngremiation, f. barb.-I. (v. ingremiäre, 
in den Schoß aufnehmen, v. I. gremium, ſ. d.) bie 
Aufnahme in eine geiftliche Körperjchaft. 
„Susreh, Iugreifton, ſ. unter Ingre= 

ien s. 


ingroffiren, mi. (ingrossäre, eig. zu einem 
Ganzen od. Rlörper vereinigen, vgl. Gros; doch 
beikt grossare od. ingrossare auf: ins Reine 
I&reiben, eine Urkunde ausfertigen, fr. grossoyer) 
einverleiben, eintragen ins Grundvermogensbuch 


od. Hypothelenbuch; Ingroflätor od. Ingroflift, m. 


der dies verrichtet, der Pfandbuchhalter; In⸗ 
eroflarius od, Iugroffätus, m. ein eingetragener 
Pfand-Gläubiger, der eine ins Pfandprototoll 
eingetragene Forderung bat; Jugroffation, f. die 
Eintragung in das Pfand⸗ od. Berpfändungs- 
buch; Ingrefiations-Document,n. die Befcheini- 
gung sion geichehene Eintragung, der Ein- 
ein. 
l⸗Bruch, L.diſch. (v. inguen, pl. 
die Weichen) ein Reiften- od. Weiden. 
druch, Schambrud, zwiſchen den Schamtheilen 
und Schenleln; Inguinäl-Gegend, die Leiften- od. 
Deihengegend. . . 
ingurgitiren, I. (ingurgitäre, v. gurges, 
Etrudel, Schlund) Gineinfelingen, übermäßig 
eſſen und trinken; Ingurgitation, f. das Schlin- 
gen, Schlemmen, Frefſen und Saufen. 
inguftäbel, nl (v. gustäre, koften, genießen, 
vgl. gufliren) ungenießbar. b 
wer, m. (mhochd. gingeber, gr. zingi- 
in (,zingiber, zingib£ri, arab. u. 
perl. zendschebil, aus dem ind, —— 
d. i. hornförmig, v. —5 — Horn, und wera, Ge⸗ 
—2— gewürzhafte Wurzel eines oſtind. Ge⸗ 
ed. 

inhabil, I. (inhabilis; vgf. habil) ungeſchickt, 
untüchtig, unanftellig; Iuhabilität, f.nl. die Un⸗ 
fähi ei Unkidtigtetlnhabilitas testium, 
f. Ripr. die Unzuläßlichleit der Zeugen. 

inbabitäbel, 1. (inhabitabrlis; vgl. habiti- 
ten x.) unbemohnbar; inhabitiren, I. (inhabi- 
täre) in« od. einwohnen, bewohnen; Inhabita⸗ 
tion, f. die Einwohnung, Bewohnung. 

ren, diſch⸗L (von Haft) in Berhaft 
nehmen, verbaften. 

‚inbaliren, I. (inhaläre, v. haläre, hauden) 
einhauchen, einathmen; Inbalation, f. ni. Ein- 
hauchung, Einfaugung, Cinathmung, beſ. auch 
die kunſtuche von Bämpfen und Gaſen; Inhala⸗ 
tionsapparät, m. Vorrichtung zum Einathmen 
von Heilmitteln in Dampfform (für Hals⸗ und 
Brufleidende), Inhalationscũr, f. die Heilung 
dur Tünftliche Einathmung von Gafen, Dam⸗ 
fen «.; Juhaler, engl. |. Steampot. 
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inhäriren, I. (inhaeröre, v. haeröre, han- 
gen, feſt figen, kleben) anfleben, anhaften, eigen 
fein, inmohnen; Ripr. fortfahren, auf etwas be» 
—* wobei bleiben; inhärent(inhaerens), an⸗ 

angend, anklebend, einverleibt; Inhären;, f. 
ni. das Anhaften, bie Anhängigkeit, das Ber- 
haltniſs zweier Dinge, zufolge deſſen dag eine nur 
in und au dem andern gedacht wird; eine zufällige 
Eigenfchaft; Ripr. die Beharrlichkeit; Inhaſiv⸗ 
Belgeid, m. der Beharrungäbejcheid, ein Er- 
kennmiß, welches ein frühere, bereits rechtstrafti⸗ 
ges Urtheil bloß wiederholt od. eine unvermeidliche 
Folge desſelben enthält, fo daſs gegen dasſelbe ein 
Rechtsmitiel nicht zuläffig if. 

uberitanee, f. engl. (fpr. inheritäng) Erb» 
lehn, Erbſchaft; Inheritor, m.u.Inheritrir, f. nt. 
der Erbe, die Erbinn. 

Aubietion, f.1. (v. inhiäre,hiäre,den Rund 
aufiperren) Daß Auffperren des Mundes vor Ber- 
wunderung od, Begierde, ein heftiges Berlangen, 
eine beftige Begierde. 

inhibiren, 1.(inhiböre)an- od. zurüchalten, 
Einbalt tbun, hemmen; verbieten; Inhibition, 
f. (inhibitlo)der richterliche Einhalt, die Unter⸗ 
fagung, in einer Sache weiter zu verfahren; inhibi⸗ 
törifh, verhindernd, verbietend; Inhibitorium. 
n. od. Inhibiteriäles, pl. nl. ein gerichtlider 
Unterfagungsbefehl, Berbotsbrief, ein Unter⸗ 
fagungsjchreiben. 

in hoo casu, |. Gaius; im hoc pass, 
|. Paffus; 1m heo signe, |. signum. 

in honorem judiecill, |. Judictum. 

inho8pitäl,1.(inhospitälis; vgl. Ho3peB ıc.) 
unwirthbar, unwirthlich; Inhospitalität, f. die 
Unwirthlichtett, Ungaftlichteit, der Mangel an 
Gaſtfreundſchaft. 

inhumäu, I.(inhumänus; vgl. Human) un⸗ 
menſchlich, hart, unbarmherzig; ungebildet, un- 
milde, ungefällig, ungütig; Inpumenität, f.(in- 
humanltas) Unmenſchlichkeit, Unbarmherzig⸗ 
keit, Unfreundlichkeit, Hürte. 

JInhumanation, I. ſpatl. (inhumanatio) 
u: die Einmenſchung, die Menſchwerdung 

rifti. 

JInhumation, f. nl. (v. inhumäre, beerdi⸗ 
gen; vgl. Humus) die Beerdigung, das Beerdigen. 

nigiten, pl. = Jeſuiten, f. d. (v. ſpan. 
Inigo, — Ignacio, Ignatius ſſ. d.) Loyola's 
Vornamen). 
inimice, I. feindlich, feindlicher Weiſe. 
inimitabel, 1. (iniimitabllis vgl. imitiren) 
unn ee Inimitebilität, f. ni. die Un- 
nachahmlichkeit. 

in ipso termine, |. terminus. 

inintelligibel, ni. (v. intelligibilis, ver« 
ſtaͤndlich) uwerſtändlich. 

inigue, |.(d. in·u. abque, hgl.aequusıc.)un« 
billig, ungerecht; Iniquität, f.(l. iniquitas; vgl. 
Aquität) Die Unbilligleit, Härte; engl.Imiquity, 
dahereldiniquity, der alte boͤſe Geiſt, Teufel. 

Initium, n. I. (v. inire, eig. hineingehen) 
der Eingang, Anfang; ab initie, vom An- 
fang; abinitie nullum, semper nullum, 
anfänglig zuhtigeß bleibt ſtets nichtig; Initie, 
pl. Anfangsgründe ; initial (l.ini ‚anfäng- 
lich, beginnend; Initiälen od. Initialbuchſtaben. 
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die großen Anfangsbuchſtaben, inittiiren (1. ini⸗ 
tiäre), einführen, aufnehmen, einmeiden; bie 
Anfangsgründe beibringen; Snitiation, f. (ini- 
tiatio) Einweihung, Einführung; Initiative, f. 
ni. die Eröffnung, Einleitung, ber Anfangs- 
ſchritt, der aivag; bad Dorre tder Eröffnung 
bei Berathungen; das Antrags- od. Vorſchlags⸗ 
recht in der Geſetzgebung; initiatörtig, einleitend, 
zur Eröffnung bienend. 

injieiren, J. (injicöre, v. jacäre, werfen) 
einwerfen, einwenben; Heill. einfprigen, aus⸗ 
ſpritzen; Injection, f. Kern. ber Einwurf, die 
Einwenbung; Hell. die Einjprigung; Injec- 
tionspumpe, die Bumpe, welche kaltes Waſſer, 
Injectionswafler, indie Dampfmaſchine bringt; 
Injector, m.1. od. Injeeteur (fpr. ängigeltöhr), m. 
fr. Dampfftrahlpumpe, eine v. Giffard erfundene 
Borrihtung zum Speifen der Dampfleffel, zum He⸗ 
ben von Waſſer :c. 

injungiren, 1. (injung£re, eig. ein⸗ od. an⸗ 
fügen; vgl. jungiren)einfchärfen, einfnüpfen, an- 
befeblen, zur Pflicht machen, vorſchreiben; In⸗ 
hunction, Gojunetto)ob Anlünetum.n.bie uf 
erlegung, gerichtliche Auflage, Ein ng, 
Borichritt, Ver Bere l. 8 

Sujurätud od. Aujnrät, m. ni. (vgl. Ju⸗ 
ratus) ein Nichtbeeibigter. 

JInjnurie, f. 1. imjarka (v. jus, G. juris, 
das Recht) eig. überh. Unrecht, Unbill, Rechts⸗ 
verlekung; gew. eine Ehrenverletzung, Be- 
Ihimpfung, Schmähung, Ehrenträntung, Eh⸗ 
renrübrigteit, einSchmähmort;imjuriaatrex 
od. gravis, eine gröblide Beſchimpfung; 1. 
immediäta, eine unmittelbare, I. mediäta, 
eine mittelbare Berunglimpfung, die Jemand 
durch Mittelöperfonen ꝛ⁊c. widerfährt; 1. levis, 
eine geringe od. leichte, 1. reälis, eine thät- 
liche, 1. soripta, eine fchriftliche, 1. verbälls, 
eine wörtlicde (mündliche od. ſchriftliche) Berun- 
glimpfung; imjurlärum (oausa) belangen, 
wegen Berunglimpfungen od. Ehrenkränkun⸗ 
gen verklagen; Injurienproceis, m. od. Injurien- 
Mage, eine Ehrenklage od. Beſchimpfungsklage, 
ein Ehrenrechtöhandel; injurliren, (1. injJuriäri), 
„emenb? Ehre an veifen, ihn verunglimpfen, 

eihimpfen; ihm Unrecht zufügen, ihn beein- 
trächtigen, verlegen ;Injuridnt, m.einläfterer, 

Ehrenräuber, Verunglimpfer; Injuriät, m. nl. 
ein Befchimpfter, Verunglimpfter; injurios, ( 
injuriösus), ehrenrührig, gnpflich ſchmahen 
injuriöse, ehrenverletzlich. 

injuste, l.(v. justus, Adb. juste, gerecht) un⸗ 
gerecht, unrechtlicher Weiſe; Injuftis, f. (L. inju- 
stitla, fr. injustice) die Ungerechtigkeit. 

Aula, m. Titel der alten Könige von Peru 
und der Prinzen aus der peruanifhen Herrſcher⸗ 
familie vor der ſpaniſchen Herridaft. 

Julet, m. engl. (fpr. innlett; eig. Ginlafß) eine 
Heine Bucht od. Bai; au ba8 Leinen- od. 
Baummollenzeug, in welches bie Bettfedern 
eingefüllt werben. 

in limine premotiönis, |. unter promo⸗ 
viren. 

in magnis volulsse, |, unter sat; in ma- 
Jörem gloriam, |. unter gloria. 

Sun, n. engl., pl. Inuo, ein Wirihshaus, 
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Gaſthof; ehem. ein Haus, worin Studenten Koſt 
und Unterridt belamen; daher noch jegt ein Col⸗ 
legium od. eine hohe Echulanftalt, wo das gemeine 
engl. Recht gelehrt wird, eine Rechtsſchule, deren 
e8 vier giebt und die vollſt. Inns of court (ipr. 
—tohrt) heißen. 
namorato, |. Inamorato. 
afeibel, ni. (v. nasci, geboren inerden, 
nascibllis, was geboren werden kann) was nicht 
geboren werden kann, unerzeugbar; Innafeibi- 
lität, £.die Unerzeugbarkeit Ungebovenbeit, die 
Eigenſchaft nicht erzeugt zu fein, Gott dem Bater 
und dem heiligen Geifte beigelegt. 
innatbigäbel, I. (innavigabllis, vgl. navi- 
gabel) unſchiffbar, unbeſchiffbar; Innaviga⸗ 
bilitat, f. nl. die Unſchiffbarkeit, Unbeſchiff⸗ 
barkeit. 
Innervation, f. ni. (v. l. nervus, ſ. Rerv) 
der Nerveneinfluß auf das Denkvermogen, auch 
Grgeugung von Gedanken und Vorftellungen 
dur Nervenzuftänbe. 
inuoceut, I. (inn vd. nocẽre, ſchaden) 
unſchädlich, unfhuldig; Innscentius od. Inze- 
cenz, ım, nl. männi. Namen: der Unſchuldige; 
innecentamente, it. (fpr. innotf#—) Zont. 
unſchuldig, natürlich, ungefünftelt; Innocenz 
f. (L. innocentfa) die Unſchuld, Einfalt. 
insominäbel, !. (innominabrlis; vgl. no- 
miniren unterRomen) unnennbar;innominät,!..in- 
nominätus) ungenannt; Innominat-Eontract, 
m. ein unbenannter (d. i. von den Römern nidt 
in die Reihe der alten benannten aufgenommener) 
Realcontract, zufolge deſſen einer etwas thut od. 
giebt, um etwas dagegen zu empfangen; Innomi⸗ 
nätt,it. pl. (v. sing. innominäto) die Ungenann- 
ten, Benennung der Mitglieder der Wlademie zu 
Parma. 
innormãl, ni. (vgl. Norm ⁊c.) regel⸗ od. na⸗ 
turwidrig, z. B. ein Auswuchs, Zufland ⁊c. 
innoteſciren, I. (innotescöre, v.notus, be: 
lannt) befannt werben, an den Tag kommen. 
innoviren, I. innoväre, vgl. Novum) er- 
neuern, neu aufbringen, Neuerungen einfüß- 
ren; Innovation f. (innovatlo) die Reuerung, 
Beränderung. 
Zune 2c., |. unter Inn. 
nunbil, ni. (vgl. nubil) noch nicht mannbar 
od. heirathsfähig. 
inuniren, I. (innudre; vgl. Nutus) winten, 
zuwinken, andeuten. 
inunmeräbef, I. (innumerabflis; vgl. Au- 
merus, numeriren) unzählbar; Innumerabilität, 
f. (innumerabilitas) die Unzählbarteit. 
nnüpte, f. 1. (vgl. Rupta) eine Unwerhei⸗ 
rathete; Innuptus, m. ein Unverheiratheter. 
Ino, f. gr. Babel. eine Meergöttinn, aus 
Leutothea; auf eine Art Tagjchmetterlinge. 
inobediednt, jpät!. (inobediens) ungehor⸗ 
fam; Inobedienz u. Inobſequenz, f.nl. (vgl. Obe⸗ 
dienz zc.) Die Unfolgjamleit. 
tnobligät, ni. (vgl. obligat) unpflichtig, un- 
verbindlich. 
Fe 1, Inobebienz. a 
Suobierbänz, f. I. (inobservantia; vgl. 
obferviren ıc.) die Nichtbeachtung, Richtbefol- 
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: Unachtſamkeit, Gleichgültigkeit; Inob⸗ 
Kroatien, f. die Nichtbeachtung. 

inoec ‚nl (ost. vecupixen) unbejchäf- 
tigt, Insceupation, f. die Geſchäftsloſigkeit. 

inoenliren, \. (in , d. ocüilus, Auge, 
Auospe) einäugeln, einpelgen, einimpfen; Inoen- 
iation, £. (inoculatio) Die Einimpfung; Inocu- 
fäter, m. der Cinimpfer, Impfer; Suoentikt, m. 
fe inoculiste) der Anhänger od. Freund der 


latternimpfung. 

inoffenfib, ni. (vgl. offendiren ıc.) nicht be⸗ 
leidigend, unanftößig. 

inofficios, [. (inofficiösus, vgl. Officium ꝛc.) 
pflichtwidrig, ungebührlich, wiberrechtlich ; auf 
ungefällig; Inefficolösum testamentum, |. 
zeher m en ae f. —E 
tas) die e eit; Unre t 

Inogenefis v. Inoſis, f. gr. (v. Is, ©. 
inös, Sehne, Mustelfajer) Heilt. die Yaferbil- 


insledciren, L (inolesckre, v. olescäre, 
wachen) einwachſen, anwachlen. 

in omnem eventum, |. oventus; In om- 
ni scibili ein r scibile... 

Juopia, f. I. (v. ops. ©. opis, fdrderndes 
Mittel, Bermögen, Macht) Mangel, Roth; Ime- 
pia laboriren, an Mangel krank fein. 

inspinäte, pl. !.(inopinätus, a, um, unber- 
mutbhet, v. opinäri, meinen, vermuthen) unver- 
muthete Ereignifie, Zufälle. _ 

{topportun, 1. (in-opportünus; vgl. op⸗ 
vortun) unbequem, ungelegen. 

inoptäbel, ipät!. (inoptabilis; vgl. optabel) 
nicht wünfchengwerth, unerwünſcht. 

in eptima forma, ſ. Form; im erdi- 
nom B*XR. — A 

AZuosenl 8, f. nl.(v. os, verll.oscülum, 
Mund, Mündung) Einmündung; Inesoulatio 
vasörum, Heilt. — Anaſtomoſis. 

Suofiufänre (v. gr. Is, ©. Inös, Mustel- 
fafer), Fleiſchſäure, u. Snofit, m, Fleiſchzucker, 
zwei chemiſche Beſtandtheile der Fleiichbrübe; 
Inõſis, |. Inogenejis. 

in partibas infdellum, ſ. infidel; im 
perpotuam rei memeorliam, |. unter me- 
moris; im praefixe termine, |. Termin; 
in praesenti casu, |. unter Gaju 8; in pri- 
ma instantia, |. Inſtanz; im pristinum 
statum, |. status; in purisnaturalibus, |. 
unter Ratur. 

nauartation, f. fr. — Quartation 
weft, n. engl. (vgl. inquiriren) Unterju- 
dung, bei. von Geſchwornen. 

inguiet, 1. (inquiötus; dgl. quiefeiren) un» 
ruhig, beunrubigend ;ingnietiren(Linquietäre), 
beunrubigen; Inquietation, f. (inquietatio) die 
Beunrubigung im Beſitz. 

Snaniliuns, m.L.(f.incolinus, v.incolöre, 
bewohnen, wohnen; vgl Incolat) od. abgel. In⸗ 
quifin, ein Miethmann, pl. Ihguilmen, Mieth- 
leute, Miethbewohner; in manden Gegenden jagt 
man auch: Einlieger, Unbehauſ'te; Inguiltnät, 
n.,r.m. (L inquilinätus) das Rechtsverhältniß 
der Niethwohner. 

guiniren, I. (inquinäre) befleden, be- 
jubeln; Inquination, f. ni. die Verunreinigung. 
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inquiriren, (.(inquiröre, v. quaer&re; vgl. 
quaeritur) nadhfo den, in Jemand dringen; 
erichtlich unterſuchen, peinlich befragen, ver⸗ 
ören; Inqunirent, m. (inquirens) der peinliche 
ſucher, Unterſuchungsrichter; Inquiſit, m., 
Inquiſitinn, f. der und die peinlich Angeklagte, 
fofern deren Schuld für jo wahrjheinlich befunden 
ift, dafs man eine bejondere Unterſuchung gegen fie 
anſtellt; Inauifition, f. (inquisitio) eine gericht- 
liche, bei. peinliche anterjugung wegen eined ver» 
übten Verbrechens; Glaubensunterſuchung; das 
ehemalige Slaubens- od. Ketzergericht in Spa⸗ 


nien, vgl Auto da Fe; inquiſitib, ni. nachfor⸗ 


chend, wißbegierig, n ig; Inaquifiter,m.t. 
der Raöfieiger od. Richter, bei. Glaubens⸗ od. 
Ketzerrichter; Großinguifttor, ber oberfte Keber- 
richterin Spanien, Inguifttoriäl-Beriät,nl.-dtid. 
ein peinliches Unterfuhungsgericht ; Iingnifitd" 
riſch, peinlich außfragend. 
„n. (eig. i. in ramo, am Afte) Afipr. 
rohe Baummolle, bei. aus Agypien. 
in rerum natura, |. Ratur. 
Surolment, n. engl. die gerichtliche Ein- 
tragung eines Documented. 
inrotuliren, ni. (vgl. Rotulus zc.) Rijpr. Acten 
verzeichnen, wie fie zufammen gehören, ſie zuſam⸗ 
menlegen und einbeften; Inrotulation, f. dad 
Einheften und Einpaden der Gerichtaverhand⸗ 
(ungen od. Acten ; Inrotulations-Bebähr, die Ein⸗ 
heftungs-@ebühr ; Inretulations-Termin,m.der 
zur Durchſehung und Berzeiänung der Acten ange» 


ſetzte Tag. 
infeififfable, fr. (pr. anghaſiſſab'l; v.saisir, 
eelen) unantaftbar, unerfafſbar. 
infaliren, nl. (v. sal, Salz) einfalgen. 
ſalivation, f. nl. (v. 1. saliva, Speidel) 
die Vermiſchung bes —— mit den Speiſen 
durch das Kauen; auch Mangel an Speichelfluß. 
Juſalubriiät, f. nl. (vgl. Salubrität) die 
Ungefunbheit, 3. 3. eines Ortes in Hinſicht der 
Zuft od. des Waflers. 
insänse mentis, |. (v. INSANUS, eig. unge- 
fund, daher unfinnig, v. sanus, gefund) wahn⸗ 
tg; Infanie, f. (1. insanla) Wabnfinn, Irr⸗ 
nn; imsanlanecturna, nächtlicher gern, 
acht» od. Schlafwandeln; Infanität, L. (1. in- 
sanitas) die Krankheit; ni. der Wahnfinn. 
in sano sensu, |. unter SENSUS. i 
infatiäbel, L(insatiabilis; vgl. jatiabel) un- 
erfättlich; Infattabilität, f. die Unerjättlichkeit. 
infatnräbel, I. (insaturabilis; vgl. jaturi» 
ren) unfättigbar. 
Inſcenirunug, f.1.-dtih. das Infcenefegen, 
vgl. Scene. 
ufcien3, m. I. (v. scire, wiflen) ein Uns 
wiſſender, Unkundiger; Inſcienz, f. 1. inscien- 
tia) die Unwiſſenheit, Unkunde. 
inferibires, I. (inscriböre, v. scrib£re, 
ſchreiben; dgl. Scriba) einfchreiben, eintragen; 
überfchreiben, widmen; Inſeription, f. ¶ in- 
scriptXo) die Einfchreibung; Infchrift, Über- 
ſchrift; pl. Imferiptionen, Einſchreibungen, 
Schulbverjcreibungen,bei.franzd cheStaats⸗ 
papiere, deren Ginlöfung durch das große Buch 
derbürgt iſt. 
inferntäbel, I. (inscrutabilis; vgl. ſceruti- 
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ren)unerfor| Er unergrünblich; Inſerutabili⸗ 
tät, f. die Unerforfchlichkeit. , 

‚infenlpiren, 1. (insculpöre; vgl. sculpsit) 
eingraben, einfchneiden. 

infeciren, I. (insecäre; vgl. feciren) ein- 
fchneiden, terben; Infeet, n. (L insectum, pl. 
insecta) ein Kerbihier, Einfchnittthier, auch Zie⸗ 
fer; pl. Infecten, bie Kerbthiere od. das Geziefer, 
Thiere mit weißem Blut ıc., deren Bruft u. Hinter- 
leib wie dur Einſchnitie von einander abgefondert 
find; ſhädliche Inſecten, Ungeziefer, Juſerten⸗ 
pulver, n. ein aus den zerriebenen Bluthenkopfen 
der Bertramwurz (Pyretum carneum od. ro- 
seum) zur Vertreibung ber Inſecten, bef. der 
Zäufe, Flöhe, Wanzen u. Motten bereitetes Pul- 
ver; Inſectenpulvertinetur, £. einhieraußberei- 
teter ——— Inſecticide, n. fr. (pr. — Bihd) In» 
ſectentod, Mittel zur Vertilgung der Inſecten; 
Injection, f. ni. die Einſchneidung, der Ein⸗ 
ſchnitt; Juſeetivöra od. Infectivaren, pl. ni. In» 
jectenfrefier, unterirdiſche Raubthiere wie Igel, 
Maulmürfe, Spigmäufe; Infectolög, m. I.=gr. ein 
ae od. Rerbthierfenner; Inſectologie, f. 

ieferlebre, |. Entomologie; Inſectõres, pl. 
nl. die Einfchneider, vier Vorderzähne. 

in sedecime, |. Sede z. 

Aufel, f. (vo. 1. insüla) ein Eiland; Inſu⸗ 
läner, m. (l. insulänus) ein Inſelbewohner, 
Eiländer; intulärdii), (1. insuläris), eine 
— od. Inſeln betreffend, dazu gehörig, ei⸗ 

i 


Juſeneſcenz, f. ni. (insenescontla; vgl. 
Senefcenz) dad Richtaltern, — gr. Agerajie; 
'infenefeiren, I. (insenescöre) altern. 

infenfibel, 1. (insensibilis; vgl. ſenſibel) od. 
fr. infenfible (fpr. ängkangsib’I), unempfindlich, 
gefühllos; unmerklich, unvermerkt, nach und 
nach ; Infenfibilität, £. nl. od. Infenfibtlitd, f. fr. 
(ipr. ängkangkibiliteh) Unempfindlichteit, Fühl⸗ 
loſigkeit; Unmerklichkeit. 

infeparäbel, I. (inseparabilis; vgl. ſepari⸗ 
ren) untrennbar, unzertrennlich; Infeparables, 
pl. fr. (pr. ängbepardb’I) unzertrennliche (Sym- 
Ppatbie-)Bögel, Heine gefellfchaftliche Papageien 
in Oſtindien; Infeparabilität, f.1. Unzertrennlich- 
feit; infeparät, ungetrennt. 

insöguens, |. (v. insöqui, aufeinanderfolgen) 
der, die, das folgende; infequiren, folgen, er- 


inſculpiren 


Tolgen. 
feriren, !.(inser£re, », seröre, zufammen- 
fügen, »reihen od. »Inüpfen) einfügen, einrüden, 
einſchalten, einverleiben, bineinfegen; bei. in 
eine Zeitung einrüdenlafjen; fi Inferiren, ſich 
anfeten (von Muskeln); inseräter, es werde 
eingefchaltet, beigefügt; Inferät, ni., r. Juſer⸗ 
tum, I.n. eig. das Eingerücte, eine in öffentliche 
Blätter eingerüdte Anzeige, ein Einfag, Ein- 
rüdfel, Einſchiebſel; Nipr. eine Einlage, Bei- 
lage, Racherinnerung od. Nachſchrift; Inferaten- 
heil, der Anzeigentheil einer Zeitung; Inferdn- 
dum, n., pl. Inferende, einzurüdende Nach⸗ 
sichten od. Anzeigen; Inſertion, f. (1. insertio) 
Einhaltung, Einrüdung, das Einſetzen; Heill. 
Anſatz der Muskeln an den zu bewegenden Theil; 
Infertiond-Bebühren, Einrückgebühren. 
Inſeffus od. Aufeß, m. ni. (v. L. insidzre, 


infolent 


in od. auf etwas fißen) Heilt. ein Sitzbad, Dampi- 
bad; Iufelfton, f. dag Siten im Babe ; Inſidien. 
pl. 1. (insidiae, v. insidöre, an einem Orte fiken 
od. lagern) der Hinterhalt, Die Rachftellungen; 
infiditren,, nachſtellen; infidios (I. insidiösus), 
nadftelleriid, binterliftig, ränkevoll, tückiſch; 
Inſidiation, T ni. (v. l. insidiäri, nachſtellen) das 
Nachſtellen, Berführen. 

Jufignien, pl.i.insignĩa, v. sing. insigne; 
vgl. Signum) überh. Zeichen, Kennzeichen, Ab⸗ 
zeichen, beſ. Ehren⸗ od. Standeszeichen, Würde 
od. Machtzeichen, 3.8. Wappen, Krone, Scepteric.; 
Reichzinſignien, Reichswürdezeichen, Reihe: 
Heinodien, ehem. bei der deutſchen Kaiſerirbnung. 

infignifiaut, fr. (ſpr. ängbinjifiäng; vgl. 
fignificiren) unbedeutend, geringfügig, nichts⸗ 
fagend ; Infignifiance (ſpr. ängkinjifjängß’) od.ni. 
Anfignifichnz, f. die Unbedeutfamfeit, Beden- 
tungslofigfeit, Geringfügigleit; Nichtigkeit. 

infimmliren,!.(insimuläre, eig. etwas gegen 
Jemand vorgeben, v. simuläre, vorgeben; vgl 
fimuliren) beiäulbigen, angeben; Inflnulation. 
f. (L. insimulatio) die mehr od. weniger grundlofe 
Beihuldigung. 

infinntren, I. (insinuäre, d i. eig. etwas in 
den Bufen od. einen verborgenen Ort bringen; v. 
sinus, Bufen, Schlupf) Jemand etwas aufeinefeine 
Art beibringen, heimlich zufteden, einflüfterr; 
Ripr. gerichtlich zuftellen, vorlegen; fich infinui- 
ten, eG einſchmeicheln, beliebt machen, ſich ein⸗ 
liebeln, oberd. ſich bei einem zumachen; infinnänt 
(insindans) od. infinuativ, ni. einſchmeichelnd, 
einnehmend, ſchmeichelhaft; einliebelnd, zuthu- 
lich, gefällig; Infinuation, f. (insinuatio) das 
Einihmeideln, Einjchleihen; Die geheime Mit⸗ 
teilung od. Einflü erung eine: Meinung; ge- 
rihtlihe Einhändigung, Bebändigung, Ein⸗ 
gabe, 3. B. einer Schrift ꝛc.; Infinuations-Toen- 
ment,n.ver&inhändigungs- od. Behänbi 8 
ſchein; Inf.-@ebühr, eänbigungagenüh r; 
Inf.Termin, m. der Zeitpunkt ber Urtheils⸗ 
pn ung. iufipibe, 1. insipfd 

n od. iufipide, I. (insipidus, v. sa- 
öre, ſchmeden unfqmadgaft von fadem Ge- 
chmack; abgeſchmackt, fade. unverftändig, al- 

bern; Infipidität, £.nl. Unſchmackhaftigkeit; Ab- 
geſchmacktheit. 

infiftiren, 1. (insistöre; vgl. ſiſtiren) auf 
etwas beftehen, bringen, ſich auf etwas ftüßen; 
Inſiſtent, m. (insistens) ein Dränger, wer auf 
etwas befiebt. 

Juſition, f. 1. (insitlo, v. inseröre, ein- 
pfropfen od. »pflangen) das Pfropfen, Einimpfen, 
— Snoculation. 

infoctäbel, !. (insociabllis; vgl. fociabel 
unter Socius) ungefellig; unverträglich, unver- 
einbar; Infociabilität, £. nl. die Ungefelligfeit; 
Unvereinbarleit, Unverträglichleit. 

—A j. unter infoliren. 

olent, 1. (insölens, d. i. eig. ungewohnt, 
ungewöhnlich handelnd, v. solöre, gewohnt fein) 
ungebübrlich, unbefcheiben, übermüthig, grob, 
troßig, frech, anmaßend, vermeflen; alß Haupt. 
Infolent, m. fr. (fpr. ängkoldng) ein Rbermüthie 
ger, Unverſchämter; Infslenz, f. (1. insolentis) 
ie Ungebübrlichleit, Unbeſcheidenheit, Grob⸗ 





infolide 


geil, Frechheit, Bermeffenheit, ver Übermuth, 
co 


iniolide, 1. (insolidus; vgl. folide) unfeft, 
unbaltber, Igwad; unzuverläffig, unrechtlich; 
Iufslidität, f. ni. die Unhaltbarleit, Schwäche; 
Unzuverläffigteit, Unrechtlichkeit. 

infoliren, I. (insoläre, v. sol, die Sonne) 
der Sonne ausfeken, jonnen, an der Sonne 
trocknen; Infolation, f.(insolatio)da8 Sonnen, 
Sonnenbab, bie Bejonnung, Beftrahlung durqh 
die Sonne zum Trodnen, VBerbunften, Hervor⸗ 
Ba Phosphoreſcenz ꝛc.; Heill. der Son⸗ 
nenſtich. 

inſoſũbel, I. (insolubllis; vgl. ſolviren ꝛc.) 
unauflösli; unerklärlich; Infelubtlität, f. die 
Unauflöslichkeit, Unauflösbarkeit. 

in selätum, |. unter fjolviren. 
inſolvsãbel (fr. insolvable) u. inſolvent, nl. 
(insölvens, d. i. nicht zahlend; vgl. ſolviren) zah⸗ 
Iungsunfähig, auch ohne Zahlmittel, unvermög- 
id; preinselvente — ‚fürzablungsunfähig 
erllären; Inſolvenz, f. (ml. insolventia)die Zah⸗ 
Iungsunfäbigfeit, auch Diittellofigkeit, das Un- 
vermögen, feine Schulden zu bezahlen. 
PR ch rd „f. \. (insomnia; vgl. Somnus) 

laflofigfeit. 


ufoneiauce, f. fr. (fpr. ängkußidngß’; v. 

souci, Sorge; vgl. Sansſouci) Sorglofigkeit. 

Sufpection, Juſpector, 1. inipiciren. 

infperäbel, I. (insperabflis; v. speräre, 
boffen)unboffbar; Imsperäta, pl. (insperätus, 
a, um, underhofft) ungeboffte Dinge. 

Siafperfion, f. 1.(inspersio, v. inspergöre, 
einftreuen, beftreuen; vgl. fpargiren) das Be⸗ 
freuen, Beſprengen, die Bejprigung; bie Ein- 
ſtreuung ob. Einfprengung. 

infpieiren, I. (inspicöre; vgl. Species) ein- 
fehen, beficätigen, beſchauen; aufjehen, beauf- 
fihtigen, Imspeximus, auf Urkunden — vidi- 
mus; Infpection, f.(inspectio)bie Einficht, Be- 
fihtigung, Schau; Aufficht, Beauffichtigung, 
Obacht; der Aufſichtskreis eines Superintenden- 
ten; Kri. die Muſterung; auch die Corporalſchaft, 
eine Unterabtheilung der Compagnie, ungefähr 20 
Nann; Inſpections⸗Paraͤde, f. Krk. Die Muſter⸗ 
od. Mufterungsftellung; inspecotie eculä- 
ris, die Beau enfpeinigung, eine genaue, bei. 
amtliche Befihtigung; Infpeetor od. fr. Infpec- 
teur (fpr. ängpettöhr), m. ein Aufſeher; inspeo- 
teur aux rernes, ft. (fpr. ob rewüh) der Ober- 
mufterer, Dufterherr; Infpectorät, n. u. In» 
fbettür,£.ni. Amt und Wohnun des Inſpectors; 
Infpiekent, m. I. der Beauffichtigende, bei. ein 
Beamteter beim Theater, der die zur Vorftellung 
ed. Probe gehörigen Materialien zu beforgen, die 
Statiſten zu befehligen und fonflige Dienflleiftungen 
binter der Bühne zu verrichten bat; Infpicirung, f. 
die Inaugenſcheinnahme, bie Mufterung. 

inſpiriren (l.inspiräre, v.spiräre, hauden) 
einbauchen, einathmen einflößen; eingeben, be- 
geiſtern anfeuern; inſpirirt, begeiſtert; von Gott 
eingegeben; Inſpirirte, Begeiſterte, Erleuchtete; 
Jufpiratien, f. (inspiratio) die Einhauchung. 
Einathmung; Eingebung, Gottes-Eingebung, 
Begeilterung, „Eingeiftung” (Tauler); perin- 
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spiratiönem, durch Eingebung od. Begeifte⸗ 


rung. 

inſpiffiren, ni. (inspissäre, v.spissus, Dicht) 
eindiden, verdichten; Inſpiffation, f. Heilt. Die 
Eindidung; inspissätus, a, um, eingebidt; 
3. 2. fel tauri iuspissätum, eingebidte 
Ochfengalle. 

uftabil, 1. (instabilis: vol. Rabil) unbeftän- 
dig, wanbeldar ; Sultabilität, f.(instabilitas)die 
Unbeftändigfeit, Wandelbarkeit. 

inftalliren, mi. (installäre, vom deutſchen 
Stall, d. i. Gtelle) beitallen, anftellen, in ein 
Amt einſetzen, einweijen; Inftallation, f. Die Be- 
ftalung; Inftellationsberat, m. nl.etürk. vgl. 
Berat. 

Auftdut, m. I. (instans, v. instäre, worin 
od. worauf fleben, ſehr nahe fein, einem zufegen zc.; 
vgl.stante) ein Bittfteller , Instanter, inftän- 
dig, bebarrlich; im Instanti, im Augenblid, 
augenblicklich; Inftänz, f. 1. imstantia, 1)da8 
Anbalten, inftändige Oeſuch od. Begehren einer 
Sache, 3.8. ad instantlam creditörum, auf An» 
trag od. infländiges Anhalten od. Anſuchen der 
Gläubiger; 2) Ripr. Derfahren btbeitung, Ge⸗ 
richtsſtufe od. «Behörde, Gerichtsſtand, z. B. in 
prima instantia, in erſter Inſtanz, bei der 
erften Behörde; einen Proceß durch alle Ins 
fangen gewinnen od. verlieren zc., 3) Rebel, ein 
Einwurf, Gegenbeweis; ab instantia abfol- 
piren, Ripr. den Beklagten wegen nicht erwiejener 
Schuld von der Pflicht, fi auf eine gegen ihn an⸗ 
geflellte Klage weiter einzulafien, entbinden; im 
Erim.«R. auch: den Angefchulbigten vorläufig 
außer Berfolgung fegen;Inftanzenzug,m.L-dtid. 
der gejeliche Übergang einer Rechtsſache von niede= 
ten zu höheren Gerihtsbehörden; Inftanzenmäßig. 
auf bienftordnungämäßigem Wege. 

Iinstar omniam, |. (instar, nad) Art, wie, 
abgek. für adinstar, v. instar, Abriſs, Bild, Ge⸗ 
ftalt, Art) fo gut wie Alle od. Alles von der Art, 
od. ftatt aller Andern; ad Instar, nad; Art, 
ähnlich, eben fo, wie zc. 

inftanriren, [. (instauräre) wieder auf- 
richten, erneuern, wieder eröffnen; Inftauration, 
f.(instauratio) die Wiederaufrihtung, Erneue- 
rung, Wiedereinfegung Wiederholung, Wieder- 
— 5* — Snftaurätor, m. jpätl, ein Wieder⸗ 

eriteller. 
h inftigiren, I. (instigaro, Nebenform v. in- 
stinguöre; vgl. Inflind) anreizen, antreiben, 
aufhegen, anregen, verführen, Inftigation, f. 
(instigatio) der Antrieb, die Anftiftung, Ein- 
gebung, Aufhegung, Verführung; Iuftigäter, 
m. ein Anftifter, Aufhetzer; Cintreiber (= 
Fiscal). 

inftiftren, 1. (instilläre; vgl. Stillation) 
eintröpfeln, einflößen; Inftilation, £. (instilla- 
tlo) die Eintropfung, Einflößung. 

inftimmfiren, I. (instimuläre; vgl. ſtimu⸗ 
liren) anreigen, aufregen. 

uftiuct, m. 1. (instinctus, v. instingu£re, 
anreizen, d. ungebräudlihen Stammwort stin- 
guöre, ſtechen, angel. stingan, engl. sting) ber 
natürliche Antrieb bei Thieren, Thiertrieb, be- 
nufftlofer Naturtrieb, Naturhang; aud Kunft- 
trieb mancher Thiere, 3.3. ded Bibers, der Biene, 
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der Spinnen ıc.; Inftincetiv, nl., od. inftinetartig, 
inftinetmäkig, l.-dtih. triebmäßig, unwillfürlich, 
vom Naturtriebe od. natürlichen Gefühle ge- 
leitet. 

in stirpes eto., |. unter caput. 

Juſtitor, m. I. (v. insistöre, 1) hin⸗ od. ein⸗ 
treten, 2) etwaß verrichten, emflg betreiben) 1) Der 
Stellvertreter in der Geſchäftsverwaltung eined 
Kaufmanns, ein Laden⸗ od. Gefchäftsverwalter, 
der für den Herrn handeln u. fi verbindlid) maden 
kann (Yactor, Didponent, Procurift, Pro« 
vifor find Arten des Inſtitor); 2) ein Krämer, 
Trödler, Haufirer. 

inftitniren, 1. (instituöre, bineinftellen, hin 
fielen; v. statuöre, aufflellen; vgl. flatuiren) er» 
richten, anordnen, einjegen, ftiften, veranftal- 
ten; auch anführen, unterweijen; Inftitüt, m.(f. 
institütum) eine Anftalt, Stiftung, Anord- 
nung, 3.2. Armenanftalt; bei. eine Lehr⸗ und 
Erziehungs-Anftalt; Institutde France, n. 
fr. (fpr. ängfiiti d’ frangk’) der Geſammtnamen 
für die 5 zu Paris beftehenden Akademien, der 
Acad&mie caise, Acad&mie des inscrip- 
tions et belles lettres, Acad&mie des scien- 
ces, Acad&mie des beaux arts und Acad&mie 
des sciences morales et politiques; institut 
national des sciences et des arte, ft. 
(ſpr. ängftitu naßionaͤl dä Bjdngk e dä fahr) die 
Rational-Anftalt für Wiffenfchaften u. Künjte, 
1795 geftiftet und die 4 erſten Alademien um⸗ 
fafiend, feit 1816 wieder aufgehoben; Inftitution, 
f. I. (institutXo) bie Stiftung, Einrichtung, bef. 
Staats⸗ od. bürgerliche Einrichtung; Einſetzung 
in ein Amt; Inftitutionen, pl. Unterweiſungen 
in den römischen Rechten, ein Theil der römischen 
Geſetz⸗ Sammlung des Kaiſers Juftinian, ſ. corpus 
juris; Inftitätor, m. ein Stifter, Einrichter; 
auch ein uhren, fr. Inftituteur (ängftitätöhr). 

inftradiren (v. it. strada, Straße, und dies 
v. I. strata, sc. via, ein mit Steinen beflreuter od. 
gepflafterter Weg, v. stratus, a, um, beitreut, ge= 
pflaftert, Bartic. v. sternere, stratum, ausſtreuen, 
pflaftern) auf die rechte Bahn bringen, den Weg 
vorſchreiben. 

Juſtrãtum, n. I. (v. insternẽre, darüber 
breiten, bededen) das Gedecke, die Decke. 

inftruiren, I. (instruöre‘, aufſchichten, auf⸗ 
richten, einrichten, v. strudre, ſchichten; vgl. 
Structur) eig. einrichten, zurecht machen; beleh⸗ 
ren, unterweiſen; Verhaltungsregeln od. Vor⸗ 
joriken eben; einen Proceſs inftruiren, eine 

* zum Spruche einrichten, vorberei⸗ 
ten; Inſtruent, m. wer eine Rechtsſache einlei⸗ 
tet; auch = Inſtructor; Inſtruction, f. (1. in- 
structio) eig. Einrihtung; Unterweiſung, Be- 
lehrung; Weifung, Anmeifung, Borfchrift; 
Berbaltungäbefehle, ſchriftliche Anweiſung, 
Dienſtanweiſung, Dienſtvorſchrift, Anleitung 
in Amtsſachen; Vorbereitung einer Rechtsſache 
zum Richterſpruch; Vollmacht; Inſtruction 
der Acten, das Einrichten und Ordnen der Ver⸗ 
handlungsſchriften eines Proceſſes; J. eines Pro» 
ceſſes, die richterliche Ermittelung und Feſtſtel⸗ 
lung der Streitpunkte deafelben; Inſtructionsloge, 
£ Lee. die Loge in der Freimaurerei, worin der 
Meifter vom Stuhle freie Borträge über den Zwed 
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der Freimaurerei hält; inftructis, ni. lebrreich, 
zur Belehrung Dienend, unterrichtend;, Ju⸗ 
ftrüetor, m. ein Zebrer, bei. bei Prinzen. 

JInſtrumécnt, n. I. (instrume&ntum, v. in- 
struere, einridten, vgl. infiruiren; eig. ein Mittel 
zur Einrichtung einer Sache) ein Werkzeug, Hülfs- 
mittel, Geräth, bef. Tonwerkzeug, Klanggerätd; 
u. ein wundbärztlicheß (chirurg.); Ripr. eine Ur- 
funde od. Beweisfhrift(Document), einfchrift- 
liher Aufſatz zum Beweife einer vorgefallenen 
Handlung; instramentum authenticum, 
eine echte od. glaubmwürdige Urkunde; 1. oes- 
siönis, eine Abtretungs-Urkunde; 1. emtiö- 
nis et venditiönis, ein Kauf: und Berlauf- 
Brief; 1. movum od. noviter repertum, 
eineneugefundene Urkunde;i. pacis, ein Frie⸗ 
densfchluß;t.privätum,eineBrivat-Irfunbe, 
eine häusliche, felbjtverfafite Urkunde; 1. pu- 
bilcum, eine öffentliche (gerichtliche) Urkunde 
od. Beweisfchrift, von einem Notarius od. Be⸗ 
amten verfertigt; Inftrumentszeuge, ein Beweis⸗ 
zeuge; Inftrumentenmader, ein Berfertiger 
von Werkzeugen od. Geräten; Mufit-In- 
firumentenmader (gew. unr. muſikaliſcher 
Anfrumentenmader), ein erfmeifter; in⸗ 
ftrumentäl, ni. al3 Mittel od. Werkzeug bie- 
nend; durch Werkzeuge, Geräthe zc. v tet; 
Anfttumentälis (Caſus), m. Spradl. der Werk⸗ 
zeugs⸗ od. Dtittelfall auf die Frage wodurch? 
womit? inftrumentale Arithmetit, die Auf 
löfung gewifler Rechnungen mittelfi mechaniſcher 
Hülfsmittel, 3. B. Rechenmaſchinen zc.; Inſtrumen⸗ 
tä-Mufit, Tonfpiel mit Tonwerkzeugen ohne Ge 
fang, geſangloſes Tonfpiel (im Gegenſatze von 
Vocal⸗Muſik, Sangfpiel); Inſtrumental⸗Philo⸗ 
ſophie, = Logik, weil dieſe als das Werkzeng cd. 
Hülfsmittel der ganzen Philoſophie betrachtet wird; 
Inftrumentalität, f. das Verhältniſs der Ber- 
mittelung od. der Wirkung einer Sade ala Mittel 
jum Zwec; instrumentarium chirurgi- 
cum, n. eine Bejchreibung der mundärztlichen 
Werkzeuge; inftrumentiren, Tont. für Inſtru⸗ 
mente ſetzen, unter die verfhiedenen Tonwerkzeuge 
vertheilen; Rſpr. eine Urkunde abfafjen; Inſtru⸗ 
mentation od. Iuftrumentirung, f. Bertheilung 
eines Tonſtücks unter die verichiedenen Inſtru⸗ 
mente; Inftrumentift, m. der Tonfpieler. 

Inſuavität, f. I. (v. suävis, fanft, fieblid) 
die Anmuthsloſigkeit. 

Inſubordination, f. ni. (vgl. ſubordiniren 
x.) mangelnde Unterordnung, Ungehorſam, 
Zuchtloſigkeit, Widerfeglichleit, Auflehnung 
gegen Vorgeſetzte; infubordinirt, widerfeglich, 
ung ih | 

iniubftantiell, ni. (vgl. Subſtanz xc.) un- 
weſentlich, weſenlos; nicht wirklich. 

ſucciren, I. (insuccäre, v. succus, der 
Saft) anfeuchten, einfeuchten, eintauchen; In⸗ 
fuccation, f. ni. die Einfaftung, Einfeuchtimg, 
Verſetzung mit einem Safte. 

infufftciext, I. (insufficiens; vgl. fufficient) 
od. fr. infürfifant (fpr. ängbüffifäng), unzuläng- 
lich, untüchtig, unzureichend; Infuffieinz, f. 
(fpätf. insufficientia) od. Inſüffiſance, f. fr. (pr. 
ängküffifäng’) die Unzulänglichkeit, Untüdtig- 
teit, Unangemefjenheit; das Nichtausreichen 








Iufuiflation 


ſufflation, £. pan. (insufflatio, v. in- 
e, einblaſen; vgl. jouffliren) das Einblaſen, 

die inhaugums 
in suis termimis 2c., |. unter terminus. 

Zefnlanen, —I ſ. unter Infel, 
ſultiren, I. (insultäre, eig. auf ewas 
ipringen, muthwillig angreifen, Berflärtungszeit- 
wort v. insi insultum, v. salire, saltum, 
Ipringen) ftolgu.{ibermüthig beleidigen, fhimpf- 
lich od. grob behandeln, mifßbandeln,überfallen, 
verhöhnen,verfpotten,hohnneden ; Infultation, 
£ (l. insultatfo), auch Infült, m. (ipätl. insul- 
tus) od. fr. Infülte, £. (fpr. ängbätt’) ein plöß- 
licher Anfall, beleivigender Angriff, Beichim- 
pfung, Berböhnung; Infültor, m. ein Belei- 


er. 
fumiren, I. (insumöre; vgl. Sumtion) zu 

etwas nehmen; verwenden; Infumtien, £.(jpätt. 
insumptio) der Aufwand. 

infuperäbel, 1. (insuperabilis; vgl. fupe- 
riren) unüberfteiglich, unilberwindlich. 

infupportäbel, fr. (insupportable; ſpr. 
ängküp— ; dgl. fupportabel) unerträglich; In⸗ 
fapportabilität, f. die Unerträglichkeit. 

infurgiren, I. (insurgöre, v. surgöre, auf- 
Reben) wider etwas od. Jemand in Maſſe auf- 
ftehen, fih empören, auflehnen gegen die Regie- 
rung od. eine andere Partei; au zur Empörung 
reizen, aufwiegeln; Infurgent, m. (insürgens), 
pl. Infurgenten, in Aufruhr begriffene Unter- 
thanen, Empörer Ordnungsftörer ;diedanner- 
leute, daß Bannerheer, Aufgebot, die ungari« 
[de Landmiliz, welche durch ein Aufgebot (den 
Heerbaun) zufammengebradht wird; Iniurreetion, 
[ul Empörung, Aufruhr, Aufftand; Aufbruch, 
Aufgebot, Heerbann in Ungarn; inſurrectio⸗ 
nel, aufrülhrerifch, empöreriſch. 

infürmontable, fr. (jpr. ängklirmongtdb’i; 
v.surmonter, überfleigen ; vgl. montiren)unüber= 


ſteiglich. 
je Iafsdeeptiet, at D —— vgl. 
sceptibel) unempfänglich, unempfindlich. 
intabejciren, L intabescäre: vgl. tabes 
1) ſchwinden, eindorren, bei. von Öliebern. 
intabuliren, ni. (v. tabüla, Brett, Tafel zc.) 
vertäfeln; eintragen in eine Tabelle u. dgl; im- 
tsbulande, durch Bertäfelung, Einfäumung; 
ur Eintragung; Intabulation, f. das Tafel- 
werk, ber oberfte Theil des Geſimſes; die Ein- 


Einfchreibung. 
er. —— „v. tangöre, berühren) 


unberührt, unverfebrt, unbefledt, unbeidolten; 
Kfpr. (von Truppen) in ann noch nit 
verwendet, noch friſch u. kräftig; Intangibel, nl. un⸗ 
Krlgebar; Sntangibitität, £. die Unberührbar⸗ 


Intaglio, m. it. (fpr. intdigo; v. intagliare, 
infäneiden; vgl. tailliren) pl. Intaglien, ver- 
tiefte We od. Bilbhauerarbeit, vertieft od. 
einwärts gejchnittener Stein, (gemma inscul- 
Di) entg. dern erhobenen N — m * — 

'soqus forte, eine geätzte Kupferplatte; der 
Abdrud davon. 8 

gibel, f. unter intact. 

Intarfiatäre, £. t.(v.intarsiäre, mit bun⸗ 

iem Holz außlegen, vd. tarsia, audgelegte Holz⸗ 
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arbeit; vgl. mi. tarsicus, buntfarbig, v. Tharsia 
in Aflen) eingelegte Arbeit mit vielfarbigem Holze 
u. Berimutter; Intarfiatöre, m. wer ſolche Ar- 
beit macht. 

inttger, intögra, intögrum, |, (f. in- 
täger, v. in u. tageöre, alt |. tangöre, berühren, 
taften, alfo unberührt, unangetaftet) unverletzt, 
mia ganz, neu ıc.; Intögra res, eine 
unverjebrte, unveränderte Sache ; Intgrum,n. 
ein unverjebrtes Ganzes; de intögre, von 
neuem; im in tektituiren, in den vori⸗ 
gen Stand wieber ſetzen; integräl, nl. ein Gan- 
zes ausmachend; für fich beſtehend (z. B. integrale 
Eiſenbahnen); Integrul, n. GOrdßenl. eine endliche 
veränderliche Größe, wiederhergeſtellt od. berech⸗ 
net aus ihrem unendlich Heinen Theile (Differen- 
til), Iutegrälformeln, pl. Die beim Integriren 
gebrauchten Mufterausprüde od. Rechnungs⸗ 
vorſchriften; Integral⸗Rechnung, diehöhere Rech⸗ 
nungsart, welche durch Vergleichung der unendlich 
Heinen Theile die endlichen Größen darſtellt, wo⸗ 
raus jene entflanden; Integrälen und Integrirte, 
pl. eine Art Holländifcher Staatöpapiere, welche 
als ergänzender Theil zur Geſammtheit der Staats⸗ 
ſchulden gehören; Integralität, f. die Bollftän- 
bigleit, Ganzheit; integriren, I. (integräre) er⸗ 
gänzen, 3.2. ein integrivenber Theil, ein weſent⸗ 
lich zum Ganzen gehörender; Größent. eine endliche 
veränderliche Groͤße aus ihrem gegebenen unend⸗ 
lich Heinen Theile berechnen; Jutegraͤnt, n. etwas 
zum Ganzen Gehöriges, Ergänzendes; Integri- 
tät, f. (1. integrYtas) der unperiehte Zuftand, 
Bolbeftand,die Unverfehrtheit, Bollftändigfeit, 
Aufrechthaltung; Reinheit, Rechtfchaffenheit; 
Yutegritäts-@id, m. l.⸗diſch. Ledigkeitseid. 

Integumeéent, n. [. (integumentum, v. in- 
tegere, beveden, überziehen; vgl. tegiren) eine 
Dede, Hülle, bei. Hauthülle, hautartiger Über- 


zug. 

& ntellectns, m. l. (v. intelligere, einfehen, 
verftehen, eig. dazwiſchen lefen, v. inter, zwiſchen, 
u. logöre, lejen) der Berftand, das Erfenntniß- 
vermögen; intelleetuäl (jpätl. intellectuälis), 
od. gew. intellectuell (fr.intellectuel), dem Ver⸗ 

ande angehörend od. ihn betreffend, verjtän- 

ig,begrifflich,geiftig:; Philoſ. Überfinnlich, Durch 
begrifflidesDentengewonnen; intellectuelle 
Bildung, die Geiſtes⸗ od. Verſtandesbildung; in- 
tellectueller Urheber einer That ift derjenige, 
welder die Idee od. Anregung gegeben hat, enig. 
demphyfiihen; intellectuatifiren, nl.in Begriffe 
od. Gedanken auflöfen; Intelleetuatiften od. In- 
telleetuälphilofophen, Verſtandesweiſe, welche be= 
haupten, dafs die Sinne uns nichts, ald Schein, zu⸗ 
führen, und daß der Verftand allein das Wahre er⸗ 
tenne ; Intellectualismus, m.der Lehrbegriff die⸗ 
fer Philoſophen; auf = Idealismus; Intel 
leetualiftifg, demjelbengemäß; Intellectualität, 
f. der Zuftand des Erfenntnißvermögeng, das 
Geiftige im Menſchen; intelligentil.int&lligens), 
verftändig, kundig, einfichtig, erfahren, unter- 
richtet, geſchickt; Intelligenz, f. (intelligentia) 
das Berftänpniß, die Einfdt, Kunde, Nach⸗ 
richt; der Berftand, die Bernünftigfeit; die gei- 
ftige Kraft u. Geiftesbilbung; ein verftändi- 
ges Weſen, Vernunftweſen; Intelligensblätter, 


> 
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1..dtjh. Nachrichtäblätter, Anzeigen, Wochen⸗ 
Blätter, Intelligeng-Eomptoir, n. (fpr. —Tong= 
todhr), Die Nachweifungs- od. Nachrichtsftube, 
das Anzeigeamt, die Nachrichtsbehörde; intel» 
ligibet, \. (intelligibilis) verftändlich, vernehm⸗ 
lich, faſslich, begreiflich; Philof. überſinnlich, 
3.2. Belt, Weſen; Intelligibilität, £. ni. die Ver⸗ 
ſtändlichkeit, Denkbarkeit, Erkennbarkeit, Be- 
greiflichkeit. 

intemperdut, |. (intempörans; vgl. tem⸗ 
periren) ungemäßigt, unenthaltfam, unmäßig; 
Iutemperän;,f.(Lintemperantdla)die Inmäßig- 
feit, Ausſchweifung, Vollerei. 

intempeſtiv, I. (intempestivus; vgl. tem⸗ 
yeftiv) und als Abverb imtempestive, unzeitig, 
nicht paffend, übel angebracht; Intempeftinität, 
f. die Ungeitigfeit, Uingelegenbeit. 

istendiren, I. (intendöre, eig. außbehnen, 
Ipannen, anftrengen, mohin richten, gc. animum, 
den Geift) auf etwas achten, fein Augenmerk auf 
etwas richten, Auffichthaben; beabfichtigen, bes 
zweden, die Abficht haben, ſuchen auch nl. in» 
tentisniren od. intentionirt fein; Intendänt, m. 
fr. ein Aufſeher, Oberauffeber, Berwalter, 3.2. 
der Schaufpiele, und bei. bei Kriegsheeren der Auf⸗ 
jeher über die Bezahlung, Verpflegung und Bellei- 
dung der Truppen, Heerpfleger ; Intendaͤnz, od. fr. 
Intendance, £. (pr. ängtangddngp’) Die Oberauf- 
rt: Verwaltung, Oberauffeher -Stelle und 
⸗Wohnung; aud der unter einem Oberaufſeher 
Bebende qui ; Intendantür, f. barb.=[. daß 

ufjeber-, Bermalter-Amt, SHeerpflegeamt; 
Sntendantür-Rath, m. ein Beamter, welcher dem 
Intendanten bei einem Striegäheere zum Beifland 
gegeben ifl. 

Sutenfion, f. L. (intenso, eig. Ausdehnung, 
Epannung, d. intendöre; vgl. intendiren) Die An⸗ 
Ipannung, Kraftverſtärkung; dieinnere Stärke 
od. Kraft, Innigkeit, Heftigkeit; der Inhalt, 
innere Gehalt; intenfip od. ald Adverb aud im- 
tensive, nl. innerlich, der innern Stärke und 
Kraft nach; ſtark in ſich, lebhaft erregt; inten- 
fiuvergrößern, verinnigen ; Intenſivum, näm⸗ 
ih Verbum, |. unter Berbum; Intenfität, £ 
bie innere Stärke und Wirkfamleit; wirkſame 
Kraft (Energie), Größe der Kraft, enig. Ex⸗ 
ı e ion; Antemse, it. Tonk. erhöht, verſtärkt, 
räftig. 

JIntention, f. 1. intentlo, eig. = intenslo, 
Ausdehnung, Anftrengung; vgl. intendiren) die 
Richtung der Seele auf etwas, die Abficht, da 
Vorhaben, Die Willenameinung, der Zwed, An⸗ 
ſchlag; imtentio aotiömis, Ripr. der Endzwed 
einer Klage, Klagegrund; 1. prinoipälls, 
die Hauptabſicht; 1. seoumdaria, die Neben 
abſicht; Intentionalismus, m. nl. die Anficht, 
daß der Zweck die Mittel heilige, Intentionali- 
tät, f.die Abfichtlichleit, das Abfichtlihe; inten- 
tioniren, |. intendiren; intentiren, L (inten- 
täre, Berflärkfungszeitwort von intendäre) wider 
Jemand etwas beabfichtigen, unternehmen, ver- 
anftalten, ihn angreifen wollen. 

inter, l. Vorwort: zwischen, unter, während, 
in vielen Zufammenjeßungen; Imter absentes, 
inter arma silent leges u. andere derartige 
Verbindungen ſ. unter dem Folgewort. 


intercommunal 


‚ interartienlär, ul. (vgl. Artikel xc.)zwilchen 
einem Gelente befindlich, zwiſchengelenkig. 
intercaliren, [. (intercaläre, eig.ausrufen, 
dafs etwas eingeſchaltet wird, v.caläre, rufen) ein- 
ſchalten; intercaläris annus, m. ein Schali- 
jahr; 1. dies, m. ein Schalttag; Heill fieber⸗ 
freier Tag, Zwifchentag; Intercalarbeideid, -= 
Interlocut; Intercalarien, p. od. Intercalär- 
Frügte,ber@rtrag einerPfründe während ihrer 
Erledigung; daher Iutercalar-Eafle, I.-Fonds, 
ein hieraus gebildeter Geldvorrath; Intercala⸗ 
tion, f. (intercalatio) die Einſchaltung, ı. 3. 
eined Tages ıc. 
inter canem et lupum, I. wöril. zwiſchen 
Hund und Wolf, d.i. in der Abenppämmerung, 
eig. in der Zeit zwifchen dem Uugenblide, wo der 
Hirt den Hund losläſſt, um die Heerde zu bewadhen, 
und dem Zeitpuntte, wo der Wolf, die beginnende 
Hinfternifs benußend, in der Nähe der Hürden um⸗ 
berfireift. . 
intercediren, 1. (intercedäre; vgl. cediren) 
eig. dazwiſchentreten, eintreten, vermitteln; Ein 
ſprache erheben; Klee Jemand verwenden, 
für ihn bitten, I r ihn verbürgen; inter 
cedendo, durch Verwendung od. Bermittt ung, 
burhürbiste od. Empfehlung; Intercedent(in- 
tercödens) od. Interckfior, m. ein Vermittler, 
eine Mittelöperjon; ein Fürbitter; der Bürge; 
a * ker — ner 
wendung, Fürſprache, die Bürgſchaft; Er 
der Einſprache; intercessie Christi, Cork 
Fürſprache für die Seinen bei Bott; Imteroe«- 
sionäles, pl. ni. Verwendungsſchreiben, Für 
bittſchreiben. 
istercellulär, ni.(intercollularis, v. inter 
u. cellula, Zelle) zwifchenzellig, was zwiſchen den 
Gewebezellen des thieriſchen Körpers if, 3. B. Ju 
tercellular-Subflanz. 
sterceptios, |. intercipiren. 
stessejfion, f. intercediren, 
intercidiren 1., I. (interc\döre, v. cadöre, 
fallen) dazwiſchen fallen, fich zutragen; inter 
eident (intercidens), dazwiſchenfallend, ein- 
tretend. 
intercidiren2., [.(intercidöre,v.caedäre, 
ſchneiden herſchneiden, zertrennen; unterbrechen; 
intercidentintereĩdens) unterbrechend; Inter⸗ 
ciſion, f. (intercisio) eig. Die Zerfchneidung, der 
Durchſchnitt; die Unterbredung, Pauſe; der 
Abfat, Zwiſchenſatz. 
intercipiren, IL. (intercip£re, v. capere, 
fafien, fangen) auffangen, wegnehmen, unter- 
Ihlagen, 3. B. Briefe; Intercention, f. (inter- 
ceptlio) die Auffangung, Wegnahme. 
terelapiculär, ni. (ogl. clavicular unter 
Clavis) aunigen den Schlüfjelbeinen liegend. 
interelubiren, I. (intercludöre, v. clau- 
dere, fließen; vgl. claudiren) verfperren, ab- 
fperren, benmen, einjchließen; Intercluften, £ 
(intercluslo) die Abfperrung, Hemmung. 
Jutereo lumnium, n. I. (v. columns, 
Gäule) der Säulenabftand, die Säulenmweite, 
== Entrecolonne, . 
intercommunäl, ni. zwifchen Gemeinden 
beftehend; intercogmuniciren, ni. mit einander 
Gemeinſchaft Haben; Intereommunicatien od- 








interconfeffiouch 


Intercommunität,f. Gemeinſchaft, Zufammen- 


hang. 

—— ni. das Verhältniß 
ber verſchied. Glaubensbekenntnifſe zu einander 
betreffend. 


intereoſtäl, ni. (dal. coſtal) Heilt. zwiſchen⸗ 
rippig, zwiſchen den Rippen liegend; Inter⸗ 
eoftal-Rerven, pl. Rippennerven. 
intereruräl, nl. (vgl. crural) zwifchen den 
Sgentein liegend, zwifchenfchenkelig. 
terenrrent, I. (interchrrens, v. inter- 
curröre, v. curröre, laufen) eig. dazwiſchen⸗ 
laufend, dazwiſchentretend, fich einmifchend; 
Heilt. vom Puls: unregelmäßig. " 
—— — * [. —5 * eat J 
cu aut) zwiſchen Haut u. Fle efindlich. 
interbieiren ‚ !. (imterdicäre, v. dicdre, 
lagen) unterfagen, vermehren (bef. die eigene 
Bermögens-Berwaltung); interdietrt, unterfagt; 
der Selbfiverwaltung feine Bermögens unfähig 
erflärt; Interdiet, n. (I. interdfcetum) ein Unter- 
ſagungsbefehl, eine Unterfagung, ein Verbot; 
die Ausfchließung, der große Kirchenbann, mit 
welchem der Papft ganze Städte, Provinzen, Länder 
ꝛc. belegt; Iaterdietion, £.(interdictio)bte Unter- 
fagung, daß Berbot; Interdiotio aquae et 
igmis, bie Unterjagung des Waſſers u. Feuers, 
bei den Römern die förmliche und gefchärfte Art der 
Berbannung; Interdietor, m. fpätl. der Unter- 
fager, Berbieter. 
Sutereffe,.n.(v.1.interesse, dazwiſchen fein, 
von Wichtigkeit od. Reiz fein, Theil nehmen, an⸗ 
gehen) das Dazwifchenjein od. das Verwebtſein 
in eine Sache, die Antheilnehmung, Betheili- 
gung; die Beziehung, das Anziehende; die Be- 
deutung, ige ; ber Bortheil, Nuten, das 
Beſte; der Eigennutz, Gewinn; Interesse 
merae,|.Ripr. Berzugszinſen; adinteresse 
Hagen, auf Entfchäbigung Hagen; per inter- 
sse od. fr. par interät (ipr. — ängteräh), 
aus Eigennut; Id quod interest, Ripr. das, 
woran gelegen tft, d. i. der Augen od. Schaden, 
den Jemand bei der Handlung eines Undern ob. 
bei irgend einem Ereigniffe hat; Us, yguorum 
interest, denjenigen, welchen daran gelegen 
ift, od. welche es angeht; Interefien, pl. die Binten 
eines Capitals; Interefien-Eonto, n. Hülfs- od. 
Rebenrechnung der Kaufleute; Intereffenrech⸗ 
nung, f. die Zinsrechnung; intereffiren (fr. inter- 
esser), einen—, in eine Sache mit aan 
einnehmen, gewinnen, Jemands Theilnahme 
erregen, ihn anziehen, hinreißen, reizen, be» 
wegen, rühren; ihn angeben; (3.8. e8 inter- 
ejfirt mich, es geht od. zieht mich an, reizt od. 
berührt mi, es flößt mir Theilnahme ein, erregt 
meine Aufmerlfamteit; ih bin dabei inter= 
eſſirt, es iſt mir nicht gleichgültig, iſt mir wichtig, 
ich nehme daran Theil, bin dabei betheiligt); ſelte⸗ 
ner für: Theil nehmen laſſen, betheiligen (3. B. 
ein Yabrifherr, der feine Arbeiter an den Erträg- 
nifen intereffirt); eine fühne Neuerung ift auch der 
Gebrauch von intereffiren — betbeiligt fein 
(1. 8. mehre Geihäftshäufer intereffiren bei der 
Ende); fi für Jemand intereifiren, an feinen 
Schidlalen Theil nehmen, ihm wohlwollen, 
& für ifn verwenden; intereffirt fein, eigen- 


® 
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nüßig, gewinnſüchtig fein, nur den eigenen 
Vortheil berüdfiätigen; intereffaͤnt, fr. (eig. 
Partic. v. interesser), anziehend, einnehmen, 
rührend, unterhaltend, hinreißend; wichtig, 
angelegentli) ; Intereffent, m. ein Zheilneh: 
mer, Theilbaber, Betbeiligter. 
Auterfection, f. I. (interfect\o, v. inter- 
ficöre, töbten) der Todtſchlag; Interfdetor, ın. 
I. (interfector) der Todtichläger. 
Juterferenz des Lichtes, f. ni. (fr. inter- 
ference, v. interferer, dazwiſchenkommen, auf 
einander floßen) Raturk. die gegenfeitige Einwir- 
fung der Lichtſtrahlen auf einander bei ihrem Zu⸗ 
fammentreffen; Interferentiäl-Refräetor, m. nl. 
(v. re, wieder, u. frangere, brechen) ein von Jamin 
erfundeneß Inftrument, welches, auf die Interferenz 
des Lichteß gegründet, die geringen Unterſchiede des 
Brehungdvermögend meſabar mad. 
interfinent, (. (interflüens, v. interfluöre, 
dv. fluere, fließen) dazwiſchenfließend. 
interfolitres, nt. (vgl. Folium) mit weißem 
ier durchſchießen (ein Buß). 
rienr, n. fr. (fpr. ängteriöhr; v. 1. in- 
tertor, der innere) da8 innere, Inwendige, die 
inneren Angelegenbeitenunderbältnifie, entg. 
Exterieur, 
intörim, I. inzwijchen, einftweilen; Imt&- 
rim aliquid fit, Sprw. unterbeffen geſchieht 
etwas; das Interim, ald Sachw. nl. dag Einft- 
meilige, die Zwifchenzeit, Zwiſchenanſtalt; bei. 
das Augsburgiſche Interim, die einflweilige 
Glaubensvorſchrift Karl’s V. im Jahre 1548, 
dur drei Gottesgelehrte aufgefeht u. bis zu einer 
allgemeinen Kirhenverfammlung zur Stillung der 
damaligen Religionsunruhen befannt gemadt; In⸗ 
terims⸗Actie, f. der auf einzelne Uctieneinzahluns 
gen vorläufig ausgeflellte Schein, J.⸗Beſcheid, ein 
einftmeiliger Beſcheid; J.⸗Beutel, Bord. Aus⸗ 
ülfsbeutel; J.Conto, Kfipr. eine im Haupt⸗ 
uche über lebloſe Gegenſtände geführte Rech⸗ 
nung; J.Quittung od. Schein, ein einſtwei⸗ 
liger Schein, Zwiſchenſchein; J.Wagen. Poſid. 
Aushülfswagen; J.⸗Wirthſchaft, im deutſchen 
Recht: bie einjtweilige Verwaltung eines Bauer- 
gutes durch einen Zwiſchenwirth biß zur Annahme 
des reiten Erben; ad imterim, nl. einftweilen, 
mittlerweile, inzwiſchen, vorläufig, bis auf 
weiteren Befcheid; per Interim, einftweilen; 
interimiſtiſch, einftmweilig, vorläuftg, vgl. pro⸗ 
viſo riſch; Interimiſticum, n. Rfpr. eine einft- 
meilige Anordnung in einer Streitſache mit 
Borbehalt einer weiteren Unterfuhung und Ent» 
ſcheidung. 
iuterjacent, l.(interjacens, v. interjacẽro, 
vd. jacöre, liegen) bagmifgenliegenn. 
Suterjection, E. 1. (interjectYo, eig. Zwi⸗ 
ſchenwurf, v. interjacdre, interjic&re, dazwiſchen 
werfen, v. jacöre, werfen) Sprachl. ein Zwiſchen⸗ 


"wort, Ausrufs⸗ od. Empfindungswort, Empfin- 


dungslaut, 3. B. ah! o! eil — Rſpr. das Ein- 
legen einer Berufung auf ein höheres Gericht 
(eine Xppellation); interjectionäl, nl. (inter- 
jectionälis) dazwiſchen gefegt, als Zwiſchen⸗ 
wort dienend. 
interlineär, ni. (v. lin&a, |. d.) en 
zeilig, zwiſchen andern Schriftzeilengefchrieben 
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od. gedruckt; z. B. Interlinear⸗Verſion, 
Interlinear-Aberſetzung, eine zwiſchenzei⸗ 
lige ÜÄberſetzung; interlineiren, zwiſchenzeilig 
ſchreiben; Interlineation, f. die Zwiſchenſchrei⸗ 
bung (zwifchen zwei Schriftzeilen); Interlinium,n. 
nl. der Raum zwifchen zwei Zeilen. 
uterlooper, — Enterlooper, f. d. 
terloquiren, I. (interlöqui, v. loqui, 
ſprechen, reden) einen Zwiſchenſpruch thun, ein 
Beiurtheil ſprechen od. einen Vorbeſcheid geben; 
Snterlocut,n.(interlocuütum), Suterloeutorium, 
n. nl., od. Interlocntien, f. (1. interlocutio) ein 
Zwiſchenſpruch, Zwiſchenbeſcheid, Nebenurtheil 
wegen eines Nebenpunktes eines Proceſſes; Inter⸗ 
locut, auch das vorläufige, Beweis⸗auflegende 
Erkenntniß in einem Proceſſe; Interlocũtor, m. 
nl. der Ein⸗ od. Zwiſchenredner; auch ein Unter⸗ 
sebner, Geſpraͤchführer. 

Inter rirm n. ni.(d. I. interludöre, da⸗ 
zwiſchen ſpielen) Tonk. das Zwiſchenſpiel. 

Interlunium, n. l. (sc. tempus, Zeit; vgl. 
Luna) eig. Zwiſchenmond: der Neumond. 

intermagillär, ni. (intermaxilläris, v. 
inter, zwifhen, u. maxilläris, zur Kinnlade ge⸗ 
börig, v. maxilla, Kinnlade) zwiſchen den Kinn⸗ 
Taden befindlich; Intermarillärcnsdgen, m. der 
Beil enknochen des Kinnbackens, Zwiſchen⸗ 

teferinochen. _ 

JIntermedium, n. ni. (v. I. intermedius, 
a, um, in der Mitte befindlih; vgl. Medium) die 
Zwiſchenzeit, der Zeitraum zwiſchen zwei Stich⸗ 
tagen od. Terminen; Naturl. u. Scheidelunft: das 
Zwiſchenmittel, ein Gtoff, weicher den Übergang 
od. die Bereinigung zweier andern vermittelt; in» 
termebiär, nl. (fr. intermediaire) zwiſchen Ein- 
jenen beitehend od. obmwaltend, Zwiſchen⸗. 

ittel», vermittelnd; intermediät, das Mittel 
baltend; im Mittel; als Hauptw. Intermediät, 
D. bie Zwifchengeit, — Intermedium; Inter- 
mebiation, f. die Smilgenvermittelung. 

‚Intermezzo, n., pl. Iutermezzi, it. (= 
I.intermedium ;v.mezzo—= medium, die Mitte; 
dgl. Entremeß) ein Zmifchenfpiel, —— 
vorftellung, Nebenunterhaltung; bef. Meine ko⸗ 
miſche Opern, welche in den Zwiſchen⸗Acten der 
Haupworſtellung aufgeführt werden; Intermezziſt, 
m. ein Zwiſchenſpieler (Buffone od. Bouffon, 
ſ. d.) auf der ital. Bühne, der durch bloße Panto⸗ 
mime und Gejang die Zufchauer unterhält. 

interminäbel, 1.(in-terminabrlis;vgl.ter- 
minus ⁊c.) unendlich, grenzenlos, unermeſlich; 
unbeftimmbar, unentſcheibbar. 

interminiren, I. (inter-minäri, v. minäri, 
drohen) drohen, bedrohen, drobend verbieten; 
Intermination, f. die Androhung. 
intermifciren, I.(intermiscäre ; vgl. mifci» 
ren) untermifchen, vermifchen, einmilchen; In» 
Pe f. nt. Untermifhung, Beimifchung, 
emiſch. 
intermittiren, I. (inter-mittäre; vgl. mit⸗ 
ttren) unterlafien, nachlafjen, unterbrechen; in⸗ 
termittirende Krankheiten, Krankheiten mit 
Zwiſchenzeiten, in denen wenigfiend ein relativer 
Geſundheitszuſtand eintritt; intermittirendes 
Sieber, Intermittens, ein Wechſelfieber; in⸗ 
termittirender Puls, ein ausfekender oder 
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unterbrodener Aderſchlag; imtermittirende 

Quellen, außfegende od. ungleich fließende Quel⸗ 

len; Intermilfion, f. (1. intermissio) die Unter- 

lafjung, Unterbredung, das Nachlaſſen; ber 

Abſatz; die Zwiſchenzeit; Intermiffion eines 

Fiebers, die fieberfreie Zwifchenzeit; Inter: 

miffion8-Gänden, Unterlaffungsfünden, in 

termiſſiv, nl. unterbrochen. 
utermixtũr, f. unter intermifciren. 
ntermontän, ni.(v.mons, G. montis, Berg) 
zwifhen Bergen od. Gebirgen befindlich. 
utermundinum, n. L. (vo. mundus, Bet) 

Zwiſchenwelt, ver Raum zwiſchen Weltkörpern; 

Dr Intermundien; intermundän, ni. zwiſchen 
eltlörpern efndlig. 

Fa fee F — 1. en ern * murus, 
auer) zwilchen den Mauern . 
intermudcenlär, ni. zwiſchen ben Huskın 

(1. d.) befindlich. 
intern, L (intErnus, a, um) od. ald Adderb 

interne, innerlich, inwendig, inner; inlän- 

diſch; 3. B. der interne (innere) Kandel, entg. 
extern; Interne, pl. Einheimifche, Inländer 

(bei. in Lehranſtalten); Schüler, die Kof u. Woh⸗ 

nung in einer Erziehungsanftalt haben; internal, 

engl. (fpr. intörnehl) innerlich; als Hauptw. das 

Innerliche; Internät, n. nl. eine Erziehungs- 

anftalt, in welcher die Zöglinge wohnen, entg. 

Erternat; in Sadfen: die Belöftigung und häus— 

liche Einriätung der Seminariften innerhalb des 

Seminar; interniren, nl. Fremde, Ylüdhtlinge x. 

von den Grenzen in dad Innere eines Landes 

verweilen und darauf beſchränken; daher die 

Internirung; Interniften, pl. nf. Heill. Inner 

lichkranke; au = Interne, j 
isternationäl, nl. (vgl. Nation) zwiſchen⸗ 

volklich, zwischen Rationen od. Böllern beſtehend 

od. obwaltend, völlerverträglich, völkerfreund⸗ 
lich, weltbürgerlich (3. B. internationales Redt, 
internationale Verhältnifie, Verträge zc.), Int 
nationäle, f. od. internationale Arbeiter-Wfioct 
tion, f. eine über Europa u. Amerika verbreitete 

Berbindung von Wrbeitern zc. zur Berbeflerung 

ihrer politifden u. ſocialen Berhältniffe; Inter 

nationalikt, m. ein Mitglied einer ſolchen Ber- 
bindung. 

Juteruecion, f. 1. (internecio, v. inter- 
necäre, gänzlic) tödten, hinmorden) völlige Ver⸗ 
tilgung; Internerions-Krieg (1. bellum inter- 
Tr ein Bertilgungäfrieg; internecin. 

ödtlich. 

interniren, Juterniften, |. unt. intern. 

Auternödism, n. I. Bot. der Raum zwi⸗ 
Then 2 Knoten an Pflanzen. 

uterunncins, m. I. (vgl. Nuncius) ein 

Zwiſchenbote, Unterhändler; Unterbotfchafter, 

bef. ein außerorbentlicher Botfchafter des Pap⸗ 

tes; Internunciatür, f. nl. das Amt und bie 
ürde desſelben. 

interoceäntfch, ni. zwiſchen zwei Welt 
meeren gelegen, diejelben verbindend. 

interpaſſtren, I.-fr.(fr. passer, burdgiehen, 
durchſtechen) durchnaͤhen, fteppen: Interpaftation 
od. Interpafftrung, f. die Unter- od. Durd- 
näbung, das Steppen. 

terpelliren, I. (interpelläre) unterbre- 
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den, ins Wort fallen flören; Erläuterung ob. 
Aufſchluß fordern: Hintertreiben, Einiprud 
tbun, einem etwas ftreitig machen; vor Gericht 
fordern, auffordern; Interpellation, f. (inter- 
ellatIo)eine Zwifchenrebe, Unterbrechung; das 
uffhlußverlangen, die Anfrage; erbinber 
rung. Streitigmadung eines Befikes, der Ein- 
ſpruch; aud gerichtliche Aufforderung. 
JInterpeuſiva, pl.!. (v.interpensivug, da» 
zwiſchenhangend, ſchwebend dazwiſchengefügt, v. 
pendäre, hangen) Baul. Zwiſchenballen, Stich⸗ 
od. Einzugbalken. 
oliren, |. (interpoläre, v. polire, 
glätten) eig. durch Slätten neu od. anders geftal- 
ten, aufitußen; etwas einfchieben, durch Einſchie⸗ 
bung eineß Worted ⁊c. verfälichen; interpolirte 
Etellen, verfälihte od. Schalt⸗Stellen; Inter⸗ 
solation, f.(interpolatio)bie Einhaltung, Ein- 
rüdung eined Wortes od. mehrer Wörter in Hand- 
ſchriften, Schriftverfälfhung; Interpolations⸗ 
Formel, f. eine Formel in der Wahrſcheinlich⸗ 
keitsrechnung; Interpolätor, m. ein Schriftuer- 
fälſcher, Unterfchieber. 
issterponiren, I. (interpon£re, v. ponöre, 
feßen, fehlen, legen) dazwiſchen legen od. ftellen; 
fich ins Mittel ſchlagen, etwas vermitteln, die 
Bermittlung übernehmen; Rfpr. ein Rechtämittel 
gegen einen widrigen Beſcheid einlegen; Inter⸗ 
sonent, m.(interpönens) Ripr. der Einleger ei- 
nes Nechtsmittels; Interpofition, f.(interpositio) 
bie Dazmwifchenkunft, Vermittlung; Einlegung 
eines Rechtsmittels; Einfchreiten einerBehörbe; 
Interpeattio —— ein böb . Rn — 
ng der Berufung auf ein höheres Gericht. 
—— — m. l. (intérpres, pl. in 
ten, eig. ein Zwiſchenſprecher, vom ungebräudl. 
pres, pret-ari, mundaril. präten, d. i. ſprechen, 
hofl. praten, engl.prate, jüweb.prata) ein Aus- 
leger, Überfeger, Dolmetfcher; interpretizen (L 
i retäri), auslegen, erläutern, erklären, 
eten;interpretäbel(ipätl.interpretabilis), 
erflärbar, überjekbar ; Interpretation, f.(inter- 
pretatio) die Auslegung, Erflärung, Über 
jekung; Interpretatie authentioa, eine 
beglaubigte, vehtegiiltige Auslegung; 1. ex- 
tensiva, ermeiternde Auslegung; 1. gram- 
matioälls, eine Wo rung; 1.Jjuris, eine 
Rechtsauslegung; 2. restriotiva, einſchrän⸗ 
kende Auslegung; 1. strieta, eine firenge, ge» 
naue Auslegung; interpretativ, nl. auslegend, 
närend; Interpretäter, m. der Ausleger, Er- 
ärer. 


ren, I. (interpungere, inter- 

pänctum, einen Buntt dazwiſchen ſetzen, durch 
Punkte unterjceiden od. abtheilen; vgl. Punkt) od. 
interpumetiren, nl. durch Zeichen abtheilen 
od. unterfcheiben, mit Unterjheidungsteihen 
verjehen; Imterpunetion (l. interpunctio) od. 
Interpunctation, £. nl. die Satzzeichnung, bie 
Bereihnung od. Abtheilung durch Unterſchei⸗ 
dungszeichen, ——6 ung; Interpunc⸗ 
tions·geichen. Unterjcheidungs-, Abtheilungs⸗ 
oder Scheidezeichen, Satztheu⸗ od. Satzzeichen. 
Iuterrd ‚ D. L. (vgl. regnum) bas 
Börlgenseig bie Buifgennegerung Suilgen- 
verwaltung, Reichsverweſung, Thronledigfeit; 
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Interrex. m. (vgl. rex) ein Zwiſchenherrſcher, 
Zwiſchenkönig, Reichsverweſer. ⸗9 
interrogiren, (. (interrogäre, v. rogäre, 
fragen) fragen, befragen, verhören; Interro- 
gation, f.(interrogatio) die Frage, Befragung; 
Interrogationszeichen od. signum interro- 
gandli, n. ein Fragezeichen (?); interrogatin 
(jpätl. interrogativus) und ala Adverb au In- 
terrogstive, fragend, fragweife, fraglich; 
Interrogatinlum), n., pl. —a, ein fragendes 
ürmwort;, Interrogatorium, n. nl. eine gericht- 
iche I e od. Befragung, ein gerichtliche 
Frageſtück ein Fragepunkt; ein Verhör; pl. ĩn- 
terregateria od. Interrogatorien; atereo⸗ 
gatoria captiösa, pl. verfängliche Fragen 
od. Frageftüde; 1. orimimöse od.Imjurlöse, 
ehrenrührige Sragepunlte; 1. gemerallöra, 
allgemeinere ob. einleitende ragen; 1. im- 
pertinentia, superflüs od. inepta, unzu- 
Läffige, nicht zur Sache gehörige Fragen; Lir- 
relevantia, unerhebliche, nicht zur Sache die⸗ 
nenbe Fragſtücke; 1. Meile, nah der Procefö- 
Ordnung erlaubte Fragen; 1. speolaliöra, 
bejondere, ind Einzelne gehende ragen. 
interrumpiren, I. (interrumpöre; vgl. 
rumpiten) unterbredden, abbreden; binbern, 
ftören; interrüpt(l.interräptus), unterbrochen, 
unzufammenbangend; Interruption, f. (inter- 
ruptio) die Unterbredung, Störung; Inter- 
ruptie praesoriptiönis, bie Unterbrechung 
der Berjährung; Interrüpter, m. der Unter- 


; brecher, Störer. 


Juterſcapulum od. Yuterfcapilium, 
n. Ppätl. (v. scapüla, Sculterblatt) der Raum 


rö- zwiſchen ben Schulterblättern. 
interfeci 


1. (intersecäre; vgl. ſeciren) 
durchſchneiden; Interfeetion, f.(intersectio) bie 
Durchſchneidung. Kreugung, ber Durchſchnitts⸗ 
punkt zweier Linien, Durchſchnitt. 

nterfeptum, n. I. (v. inter-sepire, ver- 
jäunen, abſchließen) die Scheidewand; aud das 
Zwerchfell. 

interſpergiren, nl. (v. spargöre, ſtreuen) 

dazwiſchen einftreuen od. einmengen. 
erſtitium, n. I. (v. inter-stäre, dazwi⸗ 

ſchen ſtehen od. fein) ber Zwifchenraum, die Zwi⸗ 

Ichenzeit, Ruhezeit, Pauſe, der Aufſchub. 

Jutertigninm, n. I. (v. tignum, Ballen) 
Baul. der Kaum zwiſchen zwei Ballen, die 
Zwiſchentiefe. 

Jutertrigo, f. 1. (v. teröre, tritum, reißen) 
Beil der Wolf, Neitwolf (am Hintern); das 

undfein Heiner Kinder (durch Harnſchärfe); 
Intertritür, f. L. (intertritüra) der Abgang 
dur Reibung. 

interteöptf ch, I.sgr. (vgl. Tropen :c. unter 
— ge hen ben Wendekreiſen liegend od. 
efindlich. 

Internſurium, n. 1. (vgl. Ufur) der Zwi⸗ 
ſchenzins, d. i. der bei der Bezahlung einer noch 
nicht fälligen Tyorderung für die Zwifchenzeit abzu- 
technende Zins. 

Jutervall, n. L.(intervällum, eig. der Raum 
zwiichen zwei Schanzpfählen, v. vallus, Schanz⸗ 
pfahl) der Zwifchenraum, Abftand, die Lüde; 
Ripr, eine Frift, Zwiſchenzeit; Heil, bie fieber- 
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freie Zwifchenzeit; ont. der Tonabfland, die 
Tonmeite, der Raum zwiſchen zwei Tönen; das 
Verhältniß zwiſchen den Schwingzahlen zweier 
Töne; pl. Intervaͤllen (1. intervälla), Ton 
verhältniffe, Tonmweiten; per intervalla, in 
Zwiſchenzeiten, in Abſätzen, unterbroden; di- 
luclda od. gew.Iuoida Intervalla, pl. helle 
od. lichte Zwiſchenzeiten, helle Augenblicke, gute 
auer bei einemftranten, bei. einem Irrfinnigen. 
terveniren, I. (intervenire) dazwiſchen⸗ 
fommen od. »treten, ſich in die Sache Anderer 
einmengen, in eine Klageſache eintreten, ver- 
mittelnd auftreten, fi ins Mittel ſchlagen; 
Kfipr. im Wechfelverlehr: einen von dem Bezoge- 
nen jurüdgewielenen Wechſel für Rechnung od. zu 
Ehren (perhonor) des Ausſtellers od. eines Giran⸗ 
ten einldfen (daher auch: Ehrenintervention u, 
Interventions⸗Proviſion); Intervenient, 
m. (interveniens) Rſpr. der Eintreter, der ſich in 
eine Streitſache al8 dritte Partei (tertius inter- 
venlens) mit einmiſcht, Mittler, Schiedsmann; 
Sntervention, f. (interventio) die Dazwiſchen⸗ 
Zunft od. Zwifchentunft, Vermittlung, dad Ein- 
treten od. Einmijchen, der Beitritt eines Dritten 
in eine Klageſache, die Einmifchung eines Staates 
in die Angelegenheiten anderer Etanten; interven⸗ 
tip, nl. Dazmifchentretend, vermittelnd; Inter⸗ 
ventor, m. der Vermittler. 

Auterverfion, f. unter intervertiren. 

istterbertebräf, ni. (vgl. vertebral) zwiſchen 
den Wirbelbeinen liegend. 

intervertiren, I. (intervertöre, eig. glei]. 
unterwenden, d. i. nad) einer andern Richtung hin⸗ 
wenden; vgl. vertiren) unterfchlagen; Interner. 
fion, f.(interversio)die Unterſchlagung; Inter- 
verlor, m. der Unterfchlager, Entwender. 

Juterview, £. od. n. engl. (fpr. interju), 
die Zuſammenkunft, ein Beſuch zur Ausfor- 
fung od. Ausholung, bei. ein politifhes Ge⸗ 
ſpräch zwiſchen einem Zeitungs-Berichterſtatter und 
einem Staatsmann; Interviewer, m. (ſpr. inter» 
wjuͤer), ein Reporter (f. d.), der in Unterredung 
mit einem berühmten Staatsmanne deffen Meinung 
über wichtige Tagedfragen auszuforſchen ſucht. 

inteftäbel, I. Intestabills (vol. teſtiren), 
Ripr. unfähig od. untüchtig, ein Teitament zu 
machen, od. Zeuge zu fein; inteftät, I. intestä- 
tus od. ab intentäte, ohne Teftament od. 
Vermächtniſs, ohne Erbfchaftäverfügung, ohne 
Erbverordnung, 3. B. Verftorbener, heres in- 
testätus od. ab intestäte, ein Inteftät-Grbe, 
f. unter heres. 

Suteftiuum, n. I. (v. intestinus, &, um, 
innerlid, inwendig, v. intus, ſ. d.) der Darm; 
pi. Inteftina, die Eingeweibe, Gedärme ꝛc.; 
inteftinäl, ni. eingemweidig, bie Eingeweide be» 
treffend; Inteftinäl-Ton, m. ba3 dur daB Hör- 
rohr wahrnehmbare Eingeweide⸗Geräuſch. 

intbronifiren, 1.-gr. (ml. inthronizare; v. 
gr. thr6nos, Stuhl, Thron) auf den Thron er- 

eben, einen Biſchof feierlich in feine Würde, in 
ein Amt einjeten, auf den bifchöflichen Stuhl 
Ne: Inthroniſation, f. die Thronerhebung, 
hronbefteigung, der Antritt; bei. aud) feier- 
liche Einſetzung eines Bifchofs od. Papftes durd 
Befignahme des Throneß in der Hauptlirhe; auch 


Intrade 


Freiſprechung der Bußenden und deren Wieder⸗ 
einſetzung in die Gemeinde; ferner Wiederein⸗ 
weihung eines entweihten Altars. 
intim, 1. (intimus, eig. der innerfie, Suverl. 
v. interior) innig, vertraut (fr. intime); Inti⸗ 
mus, ın. der Bertraute, Bufenfreund; Intimi- 
—*— al (fr. intimite), die Innigfeit, Bertrau- 
ichkeit. 
utimat 2c., ſ. unter intimiren. 
fu —e— Pi —— — vgl. timide) 
rchtſam, zaghaft, ſcheu machen, einfchüüchtern, 
in Furcht ſetzen, Schrecken einladen, abichreden; 
Intimidation, f. das Zaghaftmachen, die Ein- 
ſchüchterung; Intimidätor,m.der&infhüdhterer. 
intimiren, I. (intimäre, eig. hineinfügen od. 
:thun, v. intimus; fr. intimer) gerichtlich an⸗ 
fünbigen, anfagen; auch vorladen; Intimät. m. 
(intimätum) eine hohe Verordnung; Intima⸗ 
tion, f. (fpätl. intimatio) die gerichtlidde An- 
fündigung, Kundmachung, Anzeige, Aufgabe, 
Zufertigung; Intimätor, m. der Ankündiger. 
Jutimitũt, Jutimus, |. unter intim. 
intingiren, |. (intingöre; vgl. tingiren) ein- 
tauden, anfeuchten; Intinction, f. (fpätl. in- 
tinctto) die Eintauchung; bei. Daß Eintauchen de⸗ 
Brodes in den Wein beim Abendmahl. 
iutituliren, ni. (vgl. Titel) betiteln, über- 
ſchreiben, mit einer Aufſchrift verjehen; Inti⸗ 
tulation, f. bie Betitelung, Überſchrift, Uber- 
ſchreibung, der Titel eines Bude. 
intoferäbel, 1. (intolerabilis; vgl. toferiren 
x.) unerträglid, unleidlid; intoleraͤnt (1. in- 
tolerans), unduldfam gegen Andersdenkende, bei. 
in Religionsfachen ; Intolerantismus, m. barb.«. 
das Unduldſamkeitsweſen, der Gehäfftgfeit3- 
eift; Intoleranz, f.(l.intolerantia)die Unduld⸗ 
amkeit, Yeindfeligteit gegen Andersdentende ob. 
Andersgläubige. 
intoniren, I. (it. intonäre, anflimmen, 1. in- 
tonäre, ertönen, donnern, erbonnern, v. tonus, 
Ton, Donner) anflimmen, einen Ton angeben; 
Intonation, £. die Anflimmung, Tonangedung; 
beim kathol. Gottesdienſt die vom Priefter vor der 
Collecte gefungenen Sprüde, die von der Gemeinde 
beantwortet werden. 
intorquiren, (.(intorqudre; vgl. torquiren) 
umbdreben,verdrehen; Intorfion, f.nl.(intorsio) 
die Verdrehung, Windung; Intersie utörl, 
Heilt. die Umbeugung der Gebärmutter. 
Intoxicativn, f. 1.:gr.(f. Toricum) die Ber- 
giftung; Beraufhung, VBezauberung. 
intre, |. (f. inter&, sc. parte, v. intörus, 
a, um, inwendig, innerlid) innerhalb, binnen; 
intra biduum u. ähnliche Berbindungen, ſ. unter 
dem Yolgeworte. 
intracapfulär, ni. was innerhalb ber Ge- 
lenkſcheide (capsula) tft, 3. B. eine dahin einge 
drungene Verlegung des Gelenkes. 
intractäbel, I. (intractabllis, vgl. tractiren 
ze.) od. fr. intraitable (fpr. Angträtdb’I), nicht zu 
behanbeln, unbeugfam, ppröbe, ſtörrig, wun⸗ 
derug Sntractabilität, f. ni. bie Unbeugſam⸗ 
keit, Starrfinnigfeit; intrectät, unbehandelt, 
(von Pferden) unzugeritten. 
ntrdbe, f. (it. inträta od. enträta, altfr. 
intrade, f. entree, ſ. d.) Xont. ber Eingang, die 








intramundan 
Einleitu Par: Boripiel, ange od. Ein» 
; Daß Bufammen enſchmettern eineß 
—— — Intraͤden, pl. Staat3-Ein- 
bei. Kammer⸗G 


kunfte, Gefälle, 
intramuudan, ul. (v. mundus, Welt) in⸗ 
Pr in ber Welt — zur Welt ge⸗ 
rig. 


Futranfigenten, v. transigir, 
ſich —— — en die Gi auf leinen 


—— 1 (intransitt 
an l. intransi um; vgl. 
Zranfition xc.)Spradl.nicht überge, od. über- 


leitend, ziellos; verbum intransitivum od. 
Intraufitipum, n. ein nicht Überleitendes,ziello- 
ſes Zeitwort, weiches leinen Accuſativ regiert (3.8. 
fhlafen, ſterben), entg. Tranfitipum (vgl. Ver⸗ 


bum). 
intrausportäbel, ul. (vgl.transportiren xc.) 
—— fortzuſchaffen. 

1. (intrepidus, v. Ydus, un- 
ruhig, ängflic) unerſchrocken —5 — 
—— die ——ni — 
lofigfeit, der 

istrieiren, 1. (intricäre, ». tricäri, Schwie⸗ 
rigleiten maden, tricae, Poflen, Ränte, Berwid- 
Inugen, Echwierigleiten) verwideln, verwirren; 
intrieät, ([. intricätus), verwidelt, verworren, 
Pie verfünglih ſchwierig, mißlich häk⸗ 
F Satrigue, f. fr. (fpr. —trige; it. intrigo, 
) bie Berfiridung, Berwidlung, 
fürs ürzung, 3. B. eines Schauſpiels; das Liſt⸗ 
od. Aruggenebe, die Liſt, ein liſtiger, heim⸗ 
licher S „Kniff; auch ein Liebeshandel, 
geheimes * esverſtaͤndniß; in der Mehrheit: 
Jutriguen, Ränke, Kniffe, Umt miriebe, Bette⸗ 
lungen zc.; ein Intriguenftäf, ein Schauſpiel, 
deſſen Haupt-Interefie weniger in der Srobartige 
kit der Handlung od. der trefflihen Entwidiung 
der Gharaltere, als vielmehr in der durch die LIR 
der handelnden Perjonen herbeigeführten Ber- 
— u. deren kunſtreicher Löfung liegt, Ver⸗ 
icklungsſtück; intriguiren (fr. intriguer, it. 
at e), mitRäntenumgeben, Ränte ſchmie⸗ 
—— anzetteln; verwickeln, verflech⸗ 
ten; bei einer Sache Intrigutrt fein, darein ver- 
midelt, verflochten, verftrict fein; intrigänt (fr. 
), väntevoll, verſchmitzt, argliftig, voll 
Ani e und Ränke; verflochten, veritridt; Im 
trigänt, m. ein Räntemader, Räntefchmied, 
Krglifiger; auf der Bühne diejenige Figur, welche 
durd ihre Liſten bauptfählih die Verwidelungen 
hervorruft. 
intesdneiren, \. (introducöre, v. intro, 
hinein, u. ducöre, führen) einführge, Eingang 
haffen, einfeßen, einweiſen, einleiten; In» 
troduction, £ (introductioie@inführung, Ein- 
fegung in ein Amt; auch Einleitung eines Buchs 
x; Tonl. (it. introduziöne), ein einleitender, 
vorbereitenber Satz eined Tonſtücks, meiſt von 
langſamem, ernflem Charalter; introdnetip, ni. 
rend, einleitend; intropnetöriidh, nl. (in- 
troductorfas, fr. introductoire) zur Einleitung ein 


gehörig. 
Inieogre u, L nl. (v. introgrödi, hin⸗ 
— v. ae —8 das Eintreten, der 
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Knoten- ſch 
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ĩtus, m. 1. (v. intro-Ire, hineingehen) 

einge ang, di —— beſ. der Rede⸗ 
ngong; er Anfang ber 

omittiren, |. aan kiäre) Binein- 
(offen od. «bringen; "Intsomifflen, £, nl. die Ein» 
Bringung, Hineinf diebung, Yineinfiedun 
introſpiciren, L.(intro-spic£re, v. 
specäre, Ieben, fhauen) Bineinfehen, ine 
blicken; innerlich unterfuden; Inttofpection, f. 
* „aß ad Yinei liden; bie Unterfuhjung des 


eoverfion, f. nl, (v. intro, hinein, u. 
vertöre, wenden) bie Einwärtöwenbung, Ein- 
wärtäfehrung intreversio palpebrärum, 
Heill. a ariewendung ber Augenliebränber. 

intrudir (in-tradöre, v. trudäre, 
floßen) —— einſchieben, ſich eindraͤn⸗ 

en; —— nl. das Eindrängen od. Ein⸗ 
ee iebenin Ämter; daB Aufbringen ; intrufip, ein» 
— eindrängenb. 
ntnitn®, m. L (v. intuöri, anfhauen, v. 
tuEri, ind Auge fallen, ſchauen) das Anſchauen, 
Hinſehen, ber Anblick; Imtulte, Ripr. in An- 
ſehung od. Erwägung; primo intultu, beim 
Ihe Eier Intuition, £ nl. die Anfhauung, 
iB od. Borftellung; auch in» 
nere, gi —*— chauung, anſchauende Erkennt⸗ 
niß, akt: intnitiv, anfchauend, un⸗ 
mittelbar —— und empfindend; an⸗ 
aulich; die intuitive Erfenntniß, eine 
durch finnlihe Anſchauung gewonnene Ertenntniß; 
die intuitive Yacultät, daB Anfhauungse 
vermögen. 

intumefeiren, I. (in-tumescöre; vol. Tu- 
mor x.) aufſchwellen, fi aufblähen, erheben, 
ſtolz ſein; Jutumeſcenz od. Inturgeſcenz. f.ni.(v. 


in-t cöre, — anſchwellen) die An⸗ 
ſcpe u — Aufblãhu 
irt, 1. (inturbätus; dgl. turbiren) uns 


sehe nicht | beunrußigt. 
intus, I. (eig. einwärts, ‚von in, u. tus, ber) in⸗ 


wendig, barin, brinnen, innerhalb; Intusfas- 
ception, £. nl. (vgl. fußcipixen) Die innere Auf⸗ 
nahme, innere A wechjeljeitige Ein- 
faugung und Verſchmelzung zweier Materien, 
3. B. Wafler und Zuder; Die Anfehung neuer 
xheile von innen, der Anwuchs von innen; 
Iutusiusception eines Darıns, Heill. Einſchie⸗ 
bung bes oberen Theils desſelben in den un- 


aka, £. 1. der Want (j. d.), eine Pflanzen» 
art; Inuſin. n. ul. = Wlantin, |. d. 
inumbriren, L. (inumbräre, v. umbra, 
Schatten) beſchatten; Inumbration, inumbra- 
tlo) die ——— 
in uns serie, |. unter Series. 
unuction, £ L(inunctlo, vgl. Unction) die 
en albung, das Einreiben, Einjchmieren. 
es, |. (inundäre, v. unda, elle) 
Uberfehmermmen, nter Wafler jegen; Inunda⸗ 
dem, £.{inundatioßieiberfäwennmung, Fluth; 
Da. 


inurban, 1. (inurbänus; vgl. urban) un⸗ 
ftäbtifch, unböftig, grob, plump, —— Inurba⸗ 
nität, f. ul. die Unhoöflichkeit. Rohheit. 

inusitäte, l. (v. usitäre, usitäri, gewöhnlich 
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gebrauchen, Berflärkungszeltwort v. uti, usua, ge- 
brauchen) ungebräudlich, ungewöhnlich. 

inutilis, e, I. (vgl.utilis) unnüg, unbrauch⸗ 
bar; inutile pendus terrae, |. unter pon- 
dus; Inutilität, f. (1. inutilitas) die Unbrauch⸗ 
barkeit, Nutzloſigkeit. 

invadiren, !. (invadöre, v. in, u. vadöre, 
geben, ſchreiten) einfallen, überfallen; Invaſion, 
f. (invasYo) ein feindlicher Einfall in ein Land; 
Suvafiong-Armee, f. daB zum feindlihen Einfall 
benußte Heer; J. Krieg, ein Angriffskrieg dur 
plotzlichen Einfall. 

Invagination, f. ni. (v. vagina, Scheibe) 
bie Einf dung, Einſchiebung in eine Scheibe. 

Suvalenz, f.i.(invalentia, v.valere, gefund, 
kart fein) Kraftlofigkeit, Unvermögen, Unpäß- 
lichkeit; invaleſciren, I. (invalescöre, Beginn- 
Zeitwort v. invalöre) ſtark werden, an Kräften 
Innebmen, überband nehmen; inpalide (l.inva- 
Idus, fr. invalide, v. (. validus, gefund, fräftig, 
v. valöre) craftlos ſchwach; unvermögend, ge- 
brechlich, ſchwächlich; bei. auögebient habend, 
bienftunfähtg,unbraubar ;aud ungültig, nicht 
rechtsbeſtändig; Invalide, m. ein Dienftunfähi- 
ger, Audgedienter, Unvermögender, Kriegs⸗ 
alter, Verwundeter; Invaliden⸗Tompagnie, f. 
eine Abtheilung alter Krieger ; J.«Gaus, ein Alt- 
kriegerhaus; invalidiren, nt. Hg unfräf- 
tig od. ungültig machen, entträften, ſchwächen, 
umftoßen; Invalidation od. Invalidirung, f. die 
Ungültigfprechung, ein Rechtsſpruch. durch welchen 
etwas ungültig gemacht wird; Entkräftigung; Iu⸗ 
validitat. f. die Kraftloſigkeit, Leibesfchwäche; 
das Unvermögen, die Unbrauchbarkeit. Dienſt⸗ 
unfähigfeit; die Ungültigteit, Richtigkeit. » 

invariãbel, ni. (vgl. variabel) unveränder- 
lich, unwandelbar; Invariabilitat, f. nl. die Un⸗ 
veränderlichkeit. 

uvaſivn, |. invadiren. 

upecta od. Invecten, pl. I. (v. inve- 
höre, einführen, =bringen, Eingebrachtes, Mit- 
gebrachtes. 

Invecrtive, f. nl. (fr. invective, v. I. in- 
vectivus, a, um, gegen Jemand loßziebend, ihn 
anfahrend, v. invöhi, eig. Paſſ. v. invehöre, gegen 
Jemand loßfabren, auf ihn ein- od. anbringen, 
heftig angreifen) eine anfahrende Beleidigung, 
Anzliglichkeit, Schimpf- od. Stichelrede, belet- 
digende Strafrede, Schmähung, ein Schimpf⸗ 
wort; bei. pl. Invectiven, Anzüglichkeiten, 
Schimpfreben 2c.; invertiviren (fr. invectiver), 
heftig und beleidigend anfahren, anzüglich ver« 
meijen, beſchimpfen. 

invönit, \. (vb. invenire, auf eiwas lommen, 
es finden, antreffen, erfinden) er hat's erfunden, 
auf Kupferſt. gew. abge. inv. neben dem Namen 
des Rünftlerd;, Inventarium od. verk. Inpentär, 
n., PL Inventarien, der Borfund, Bprrath, bei. 
Wirthſchaftsvorrath, Die Ausftattungsgegen- 
fände: das Vorrathsverzeichniß, ver⸗ 
zeichniſs der Verlaſſenſchaft, der Überlleferungß⸗ 
Rüde od. aller vorgefundenen Güter zc., bei Amts- 
od. Dienflübergaben auch Stüdverzeichniß od. 
Berzeichnil der Dien e, des Dienftzube- 
hörs, ber Ausftattungdgegenftände ; Inventar- 
Benefls, n. |. beneficium inventarii; inventa- 


inveteriren 


riſtren, barb.-L.ein ſolches ichniß der Ver⸗ 
laſſenſchaft ꝛc. machen, ven Be aufneb- 
men, als Außjiatbingägegen verzeichnen; 
Inpentarifation, f. die Vermögend- od. Ber 
laſſenſchafts⸗· Verzeichnung. Beftandaufnahıne; 
Invention, f. (l. inyentlo) die Erfindung, ber 
Kunftgriff; inventios, ni. erfinderifch, erfin- 
dungsreich. ſinnreich; inventiren (fr. inventer), 
erfinden, ausfinnen; au f.inventarifiren; 
Inventiuncũla. f.1. eine Kleine Erfindung; Se 
ventor, m. I. der Erfinder; Iupentür, f. ul 
(inventüra) die Nachſicht od. Durchſicht deſſen, 
mas fich vorfindet, und defien Aufzeichnung; 
bei Kaufleuten das mar Hr vorräthiger 
Baaren 2c., das Beftandbud, Lagerbuch, Bor- 
rathsverzeichniß, ber Lagerbeftand; Inpent 
rinät, m. nl. der die Inventur nachſieht ot. 
vergleicht. . 

invergiren, 1. (invergöre; vgl. vergiren) 
neigen, binneigen; Invergenz, f. nl. die Rei 


gung. 

inverfäbel, ni. (vgl. vertiren) nicht umzu⸗ 
werfen, unummerflid, unumftößlid. 

Suvertebräts, pi.ni.(v.vertäbra, Wirbel- 
bein) wirbellofe Tiere. 

invertiren, I. (invertöre; vgl. vertiren) um⸗ 
ehren, verſetzen, umftellen; Iuvertentien, pl. 
(invertentla) Hell. Einwidelungsmittel, um 
ſcharfe Arzneien, bei. Säuren einzuhüllen; km- 
verso ordine, in umgelehrter Ordnung; In⸗ 
verfion, f.(1.inversio) bie Umftülpung; Epradi. 
bie Wortverfegung, verfehte Wortfolge, Um⸗ 
ftellung ber Worte eined Satzes; Krk. die Bil- 
dung der Schlachtordnung auf eine von der ge 
wöhnlicden abweichende Art; Inversie pal- 
pebrärum, Heil. die Auswärtäwendung der 
inneren Fläche der Augenlieder, das Plärr⸗ 
auge; Inverſor, m. eig. der Umwender, ein zum 
Ummenden des yalvaniihen Stromes Ddienendet 
Wertzeug. . . 

inveftigiren, I. (investigäre; vgL Befti- 
gien) der Spur nachgehen, auffpüren, auffuscchen, 
ausforſchen, erforſchen; inveftigäbel (I. investi- 

bllis), ausſpürbar, erforſchlich; Inveitigation, 
Gnvestigatlo) Nachſpürung, Erforſchung, Un⸗ 
terſuchung; inveſtigatĩv, nl. zu Forſchungen ge⸗ 
neigt od. aufgelegt; Inveftigätor, m. der Auf⸗ 
fpürer, Erforſcher. 

inveftiren, I. (investire, v. vestire, Heiden, 
vestis, Kleid) einkleiden, mit den Zeichen der 
Amtswürde bekleiben; daher einjegen, einmei- 
fen, beftallen, belebnen ; inveftitiv, ni. bekleidend, 
eintleidend, einfetend ꝛc.; Inpeftitür, f. mi. (in- 
vestitüira) gig. die Eintleidung; bie feierliche 
Einfetung in den Befik einer Würde, Pfründe ıc., 
bie Einweiſung, Belehnung, —— im 
Amte; Investitäraeventuälis, auf a 
einer Lebnseröffnun egebene Belehrung; 1. 
simultande, die Mitbelehnung, 
belebnung, gefammte Hand, wenn Mehre mit 
einer Sache belehnt werden; das Inbeſtitur⸗Necht. 
das Belehnungsrecht. 

indeteriren, I. (inveteräre, alt maden, in- 
veteräri, alt werden ; v. vetus, alt)veralten, ver- 
jähren, einwurzeln, dDurd lange Dauer fich feſt⸗ 
jegen; inveterirt, verjährt, eingewurzelt, ma- 





inviabel 


ium inveterätum, n. ein eingewurzeltes 
Übel; Zupeteration, f. (1. inveteratio) bie Ber- 
altung, Einwurzelung. 

tnviäßel, ni. (fr. inviable; v.l. via, der Weg) 
ungangbar, unwegfam. 


invicem, I. (vgl. vice) wechfelöweife, gegen- fu 
ndern. 


feitig; Eins nad) dem A 
inpibirem, 1.(imvidaremeiden, mißgönnen; 
imsidios, (1.invidiösus, v.invidia, Neid)neidifch, 
mißgünftig. 
af f. nl. (vgl. vigiliren ꝛc.) die 
mangelnde Wachſamkeit, Läſſigkeit; inviglliren, 
1. (invigiläre; vgl.vigiliren) über etwas machen, 
wachſam fein, aufpafien. 
inviucibel, I. (invincibilis; v. vincöre, fie- 
gen) unbeftegbar, unüberwindlich; Invincibili⸗ 
tät, f. ni. die Unbezwinglichteit. 
invioläbel, I. (inviolabllis; vgl. violiren) 
unverleglih, unverbrüdlich, unantaftbar, hei- 
tig; Iusiolabilität, f. nl. die Unverleglichteit, 
Unverbrüdlichkeit. 
inwifibel, !.(invisibilis; vgl. vifibel) unſicht⸗ 
bar; Inpifibilität, f. die Unfichtbarkeit. 
invita Minerva, |. Minerva. 
invitiren, I. invitäre) einladen, zu Gafte 
bitten; auffordern, anreizen; Inpitation, f. (I. 
invitatlo)die@inlabung; Inpitäter, m. der Ein- 
laber ; Inpitatorium, n. ni. der Ermunterung3- 
gefang in der kathol. Kirche; Inpitatoriänus, m. 
mi. der Mönch, welder im Chor die Gebete od. 
Geſange anfimmt; Ynvite, £. (it. invito, m.) im 
Bhifipiel: eine Aufforderung an den Epiel- 
gehülfen dur Auspielung einer niedrigen Karte, 
woraus jener ließen Tann, dafs man in der an⸗ 
geivielten Yarbe Aſs od. König bat und fie daher 
nachgebracht zu ſehen wunſcht. 
invitunperãbel,. 1. (invituperabilis; vgl. 
dituperiren) untadelbaft. 
inpoeiren, !. (invocäre; vgl. voeiren) an- 
rufen, anfleben; Inporäpit, der Namen des 
aften-Sonntags, von dem Anfange des 
fatein. Geſanges in der lathol. Rirde: Iimvooa- 
vit me eto., er bat mich angerufen ꝛc. Pf. 91, 
15; Invocation, f. (invocatio) die Anrufung; 
indscatarif, ni. anrufend. 
—— — n. engl. (fpr. inwenß) = Fact ur. 
Toiren, I.(involvöre; vgl. volviren)ein- 
wickeln, einhüllen, vermideln; mit enthalten, 


u in fich fchließen, in ſich begreifen‘; Involventla, 


1. Heilt. einhüllende, verhüllende, od. zur Ab⸗ 
mpfung dienende Mittel; Supolücrum,n.die 
Hülle, der um) lag; involũt (1. involutus, a, 
um), eingemwidelt, unmvidelt; Inbolution, f. 
(involutto) die Einwidelung, Einbegreifimg; 
der Einſchlag, die Hülle; die Vermirrung, 
Berwidelung; Involutionsterm, f. eine Ein- 
hüllungsform, d. h. die Form, die ih um etwas 
bat 


est hat. 
inunineräbel, I. (vgl. vulnus ze.) unver- 
wundbar, unverlegbar; Invulnerabilitat. f. ni. 
Unverwundbarkeit. 
7 f. gr. eig. die von Zeuß geliebte Tochter des 
vilgen Königs Inachus; daB Tagpfauen- 
auge, eine Art Tagſchmetierlinge; Sternk. ein 
Afteroid, 1865 durch Peters entdedt. 


S 
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iobosliſch (gr. iob6los), giftfprigend. 

Jon, n. gr., pl. Jönen, die Beftandibeile, 
in welthe ein der Elektrolyſe unterworfener Körper 
zerlegt wird; vgl, Anion u. Kation. 
Joniens, m. gr. (iönikös) ionifcher Bers- 
ß mit 2 furgen und 2 Tangen Silben: „_ _-, 
ionicug a minöri, od, umgelehrt __._., ionicus 
a majdri; töntid, den Joniern, einem aligriechi⸗ 
ſchen Vollaflamme, eigen; iduiſcher Dialelt, 
die Mundart der Jonter, die ih dur Weichheit 
und Ganftheit auszeichnete; auch Jonimus, m. 
überh. die Volkseigenheit der Jonier, vgl. Do⸗ 
rismußs; fonifhe Säulenordnung, der Beit- 
folge nad die zweite griechiſche Säulenordnung, 
deren Kennzeidhen der mit ſchneckenförmigen Ver⸗ 
zierungen verfehene Knauf if; ionifhe Schule, 
die ätteften griechifchen Philoſophen Th ales, Anar 
simander, Anarimöneß, Herallitu,. Ana» 
xragöras, die in einem Natur⸗Element daß Wefen 
der Dinge fuchten. 

Ipekaknaͤuha, f.brafil. (port.ipecacuanha, 
ſpr. —dnja, fpan. ipecacuana) Brehmwurz, Rubr- 
wurgel, von einer amerilanifhen Pflanze. 

Iper, f. (fr. iprean, ypreau, v. Ypern, fr. 
Ypres, mhochd. Iper, einer Stadt in Flandern) 
bie —— — Ulme. J ene, f 

phigenia od. gew. Iphigenie gr. 
(Iphigeneia)weibl. Namen: —— 
Tapfer⸗Geborene. 

ipse (ipsa, ipsum), l. ſelbſt; ipse dixit, 
„ex jeldft bat es gejagt” (näml. Pythagoras), ein 
Ausſpruch der Pothagoreer zur Beglaubigung ihrer 
Lehren; daher Überhaupt Formel für das gedanken⸗ 
Iofe Nachbeten der Worte des Meifters; Ipse fe- 
eit, er bat es ſelbſt gemacht; Ipse facto, 
burd die That jelbfi, eigenmächtig, eigenthäti- 
ger Weiſe; ipse Jure, durch das Recht felbft, 
von ſich felöft, an und für ſich; Ipfismus, m. 
barb.ei. die Selbftjudht. 

ir —, lat. Borfilbe vor Wörtern, die mit r an⸗ 
fangen, ſ. in. 
räbe, n. turt. (vo. arab. irädeh, irädet, 
Bunſch, Willen, v. räda, mwünjden, wollen) ein 
Rüdichreiben, Befehlichreiben, Ausfchreiben, 
eine Berordnung des Sultans. 

Irauiſche Sprachen, eine Familie des 
indo⸗ europdiſchen od. fandtritiihen Sprachſtam⸗ 
mes, welche mit den indiſchen Sprachen die ari⸗ 
ſche Gruppe bildet, und wozu daß Zend od. Alt 
perfiihe, das Pehlwi od. Huswareſch, das Parfi 
od. Pazend, das Neuperſiſche, das Kurdiſche, das 
Afghaniſche od. Puſchtu, das Oſſetiſche im Kaukaſus 
und das Armeniſche gehören. 

trafetbel, ipät. (irascibYlis, v. irâsci, zür- 
nen) zum Zorn geneigt, reizbar; Irafcibilität, f. 
nt. Geneigtheit zum Born, Reizbarkeit; ab 
iräto, I. aus Zorn, im Zorn verfafit (3. B. 
eine Verfügung ꝛc.). 

Irene, f. gr. (eiröne, der Frieden) als weibl. 
Namen: die Friedliche; Fabell. die Friedensgöt⸗ 
tinn, Göttinn ber intradt od. des Kriedeng, 
vgl. Themis; Sternt, ein Afteroid, 1851 dur 
Hind entbedt; Irenaͤrch, m. ein Friedengfürft, 
Kriebensrichter, pl. Irenaͤrchen; im jpäterenröm. 
Necht Auffeher zur Erhaltung der Ruhe und zur 
Einleitung von Criminal⸗Unterſuchungen; Irenam 
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die, f. das Yriedengrichteramt; Friedensherr⸗ 
{haft ; Irenäus,m.männt.Ramen: der Friedliche; 
Irenden, pl. Briedendlieder, riedendgefänge; 
Iteneon, n. eine Friedensſtiftungsſchrift zur 
Vereinigung der Iutberifchen u, reformirten Kirche; 
Irenit, f. die Friedenslehre, bei. in der Theo⸗ 
logie; irẽniſch, Triedeftiftend, vermittelnd, ;. 2. 
ireniſche Shriften, welde Religionsvereinis 
gung bezweden. 

Iriartea, f.eineamerilanische Balmenart, 
f. Cerorylon. 

Iris, f. ar. der Regenbogen; Babel. eine 
jungfräulihe Gottinn, die geflügelte Gefandtinn 
und Dienerinn der Götter, bei. der Juno; bie 
Regenbogenhaut im Auge; die Schwertlilie, 
eine Bierpflanze; auch der Namen eines der Heiner 
ten Planeten (vgl. Ufteroiden), 1847 durd Hind 
entbedt; Iris⸗Druck, m. eine Art farbigen Zeug 
druckes, wobei verſchiedene ſich abſchatiende Farben 
in einander zu laufen ſcheinen; Iris⸗Steine, Kry⸗ 
Ralle, beſ. Quarze, welche die Farben des Regen⸗ 
bogens ſpielen; Iridium od. Irid, n. nl. ein 1808 
von Tennant im Platinerz aufgefundeneß eigen» 
thümliches Metall ; iribifiren od. irifiren, Die Far⸗ 
ben des Regenbogens zeigen, inRegenbogenfar- 
ben ſpielen; Iridankiſtron, n. gr. od. weniger r. 
Iriankiſtron, der yeißbeten, ein Hakchen zum 
Sernorziehen der Regenbogenbaut durch einen 

inſchnitt in bie Hornhaut; Iridektomie, f. das 
Ausſchneiden der Negenbogenhaut; Iridentlẽi⸗ 
ſis, f. Einklemmung ber R. in den Hornhaut⸗ 
ſchnitt; Irideremie, £. Mangel der R.; Irido⸗ 
dialijfis, f. Ablöſung der R.; Iridoptöfis, f. 
Vorfall der R.; Iridotomie, f. Schnitt in die R. 
Iritis. f. Entzündung der Regenbogenhaut. 

irifch (engl. Irish, fpr. eiriſch), nid; 
Irtihiamus,ni.dietrländifche Spracheigenheit. 

Irmgard, Irmingart, f. altveutiher Ra- 
men: die Ehrbare. 

Irmenſänle, £. (altſachſ. Irminsül) eine v. 
den alten Sachen vesehrte hohe Säule, urfpr. 
ein Sinnbild des Gottes od. Halbgoties Irmin, 
Ipäter als ein Dental des Urminius angeſehen. 

Ironie, f.(1.ironla, v.gr.eironefa, v. eirön, 
wer fi in jenen Reden verſtellt) eine verftellte od. 
Scein-Unmifienbeit, um Jemand damit zu neden 
od. zu hoͤhnen; Spottrebe, Spottiprache, feiner 
Spott, Schallzernft, indem man das Gegentheil 
von dem jagt, was man meint, bei. Spott- od. Hohn⸗ 
lob; tröniid, fpöttifch, [pöttelnd, Igehaft; iro⸗ 
nifiren, barb.⸗l. ſpötteln, hohnnecken. 

irradiiren, i. (irradiäre; vgl. Radius) be⸗ 
ſtrahlen; Irradiation, £ nl. bie nahen Bu 
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Erleuchtung, Beſcheinung: das Strahlen, Aus⸗ 
ſtrahlen, die Erſcheinung, dafs helle Gegenflände 
auf dunklem Grunde größer erſcheinen, ala glei 
große und gleich weit entfernte Dunlle Gegenftände 
auf bellem Grunde. 

irraifonuable, fr. (pr. irräfonndb’L; vgl. 
Ralfon zc.) unvernünftig, unbillig. 

irrattouäl, I. (irrationälis; vgl. ratio ꝛe.) 
unvernünftig, vernunftwidrig; Rechent. un⸗ 
rechenbar, unberechenbar, was nicht ganz genau 
auögerechnet werden kann; Yrrationallsmus, mm. 
ni. Bernunftwibrigfeit, ictgebraud ber Ver⸗ 
nunft, 3.8. in Religionsſachen; Irrationalität, f. 


Irreligion 
Unpernunft, Bernunftwibrigleit; Unberechen⸗ 
irreco eibel, ni. (vgl. recognoſciren) 
nicht a ar, was nicht ane zu wer- 


ben braucht (3. B. eine Urkunde); Irrersgnetcibi- 

tät, f. die Unanerkennbarkeit, Verwerflichkeit. 

trreconciliäbel, ni. (vgl. reconciliiten) un⸗ 

—D Irreconciliabitität, £. Unverjöhn- 
eit. 


irrecorbäbel, fpätt. (irrecordabilis; vgL 
tecordiren) unerinnerlidh. 
irrecnperäbel, I. (irrecuperabYlis; val. 
tecuperiren) unerfehlich, unmwiederbringlid. 
irreenfäbel, I. ürrecusabilis; dgl. reca- 
firen) unverweigerli, unverwerflich, unab- 
weisbar; Irrecuſabilität, £. nl. Unverwerflich⸗ 
keit, Unablehnbarkeit. 
irredimibel, ul. (vgl. redimiren) nicht los⸗ 
zukaufen, unabloͤslich. 
irreducibel und irreductibel, nl. (vgl. 
reduciren) nicht zurückführbar, unberftellbar, 
nicht wieder berzuftellen. 
vrerleg, nt, £. nl. (vgl. Reflerion) Unüber- 
legtbeit, Unbebachtfamteit. 
irreformäbel, ipätt. (irreformabilis; vgl. 
reformiren) unabänberlich, unverbeflerlid ; Ir⸗ 
retormabilität, f. nl. Unverbeſſerlichkeit, 
änberlichkeit. 
irrefragäbel, ni. (vgl. tefragiren) unmwiber- 
leglich, unumftößlich, unverwerflich ; Irretrage- 
bilität, £. die Unumftößlichkeit. 
irrefutäbel, 1. (irrefutabflis; vgl. refutizen) 
unmiberlegbar, unmwiberleglich. 
irregeuerabel, nl. (vgl regeneriren) nicht 
wieberzuerzengen, nicht wieber erzeugbar. 
egeuitnd, m. ni. (v. genitus, erzeugt, 
geboren, d. genöre, gignöre, erzeugen, gebären) 
ein NRichtwiebergeborner, Ungebeflerter. 
irregulär, ni. (vgl. regulär unter Regen) 
unregelmäßig; regellos, unrichtig, unorbent- 
lich; irregulärer Puls, unordentlier Ader⸗ 
ſchlag; irreguläres Militair, irreguläre 
Soldaten od. blok Irreguläre nennt man 
den Theil der Armee, der weder mit dem übrigen 
ordentlichen Theil desfelben, noch unter ih in Be 
zug auf Kleidung und Ausräftung übereinſtimmt, 
aud eine andere Zudßt hat; vorba 
via, pl. unsegelmäßige od. abweichende Zeit- 
wörter; Irregniarität, f.Uinregelmäßigkeit, Un- 
ordnung; der Mangel an einer der Eigenſchaften, 
die zum fangen der heiligen Weihen unbedingt 
erforderlich find. 
irrelativ, nl.(vgl. velativ) unbeziehlich, ohne 
Beziehung, einzeln, unverbunden; Irrelativo⸗ 
tät, f. die Unbeziehlichkeit. 
irrelendnt, nl. (vgl. relebiren) unerheblich 
unbedeutend; Irrelevantia, pl. Unerheblichkei⸗ 
ten, unbebeutenbe, gerineft ige Begenftänbe; 
Irrelevaͤnz. £ Die erhebfichleit, 
Sereligion u. Yereligisfität, f. ipatl. 
— —— 
igionslofigkei igionsverachtung 
> trreligios (1. irreligiösus), den Vor⸗ 
riftender Religion zumiber, ungläubig, gott- 
vergeflen, ruchlos. 








irremeabel 


irremeäbel, !. (irremeabilis, v. remeäre, 
zur&diehren)unrüdgänglid, unwiederbringlich. 
irremebiäbel, 1. irremediabflis; vgl. Ne⸗ 
medium ıc.) unabhelflih, unheilbar. 
trremiffibel, 1. (irremissibllis; vol. remits 
tiren) unerlaßlich, unverge hie; irremittent, 
ui. nicht nachlafſend, unabläffig. 
irremonfträbel, ni. (vgl. remonftriren) mo» 
en ſich nichts einwenden läfit, unbeftreitbar. 
rremovibel, ni. (vgl. removiren) unabjet- 
dar, unentfernlih; unabänderlid, 
irremumeräbel, 1. (irremunerabilis; vgl. 
temnneriren) unbelohnbar, unvergeltlich. 
irreparäbel, l. (irreperabilis; vgl. repari» 
ren) unerfeßbar, unerjeglid, unwieberbring- 
lich; Irreparasitität, f. die Unerfelichkeit. 
irrepiren, 1. (i v. rep£re, triechen) 
* einſchleichen, etwas erſchleichen; Irreption, 
genen Irreptio) bie Einſchleichung, Erſchlei⸗ 
ung. 
irtepofeibel, frätl. (irreposcibllis; vgl. 
tepofciren) nicht zurückzufordern. 
irreprebenfibel,i..irreprehensibilis;ngt. 
seprebendiren) unfträflich, untabelhaft. 
ierepreffibel, ul. (vgl. reprimiren)ununter- 
drü 
irreprochabfe, fr. (ipr. irreprofhdh’T; vgl. 
ten) untabelhaft, unbeſcholten, unſtraͤf⸗ 
Irreption, |. unter irrepiren. 
i Aibel ‚nt. (vgl. refiſtiren) unwider⸗ 
Best; Srrefikisitität, £. die Unwiderſtehlich⸗ 
it. 


irreſolũt, ni. (vgl. reſolviren 2c.) unfchlüffig, 
unentiieden, ſchwankend; Irresolute, it. 
Tonl. ſchwankend, weniger abgemeflen; Irrefo- 
tution, f.ni.die Unfchlüffigkeit, das Schwanken. 
petet, m. ni. (vgl. Reſpect unter reſpici⸗ 
ten) mangelnde Achtung, Unebrerbietigleit; ir⸗ 
teipectwuss, unehrerbietig. . 
irreſpirabel. fpätt. (irrespirabllis; vgl. 


reſdiriren) zum Einathmen putauguic z. B. 
folde Luft; Irreſpirabilität, £. nl. Die Untaug⸗ 


lichleit zum Einathmen. 
irreſponſabel, ni.(vgl. reſpondiren) unver⸗ 
antworilich; Irreſponſabilitat, £.bie Unverant⸗ 


—— I hunde I rever£ri, ver« 
rbietig, ehrfu 8; Irreverenz. 
Pe las —* Reverenz) Unehrerbietig⸗ 


keit, Geringſchäßung. 

—— [ (irrevocabilis: dgl. revo⸗ 
citen) unmwiberruflidh, unaufhaltſam; Irrevoca⸗ 
bilitut. f. ni. Unwiderruflichkeit. 

irerebointionär, ni. (vgl. Revolution unter 
redoldiren) nicht-empörend, t⸗aufrüuhriſch; 
gegen die Revolution und ihre Grundſaͤtze, den 
Reuolutions-Brundfägen zuwider. 

irridires, I. (irridöre, v. ridere, laden) 
auslachen, verhöhnen, verfpotten; Irrifion.f. (1. 
irriaio) das Auslachen, bie Verhoͤhnung. 

i ‚ I. (irrigäre, v. rigäre, wäfl 
bewäflern) befeuchten, bewäflern; Jrrigetion, f. 
(irrigatio) die Anfeuchtung. Bemwäflerung, Bes 
jprengung; irrigetörifg, n!. (irrigatorlus) zur 
Bewäflerung dienend; Irrigateur, m. fr. (ſpr. 
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—töhr), eine Schlauchſpritze zum Selbſtklyſtie⸗ 
ren, eine Art Clyſſopompe, f. d. 
3 on, |. unter irridiren. 
eritieen, 1. (irritäre) anreizen, reizen, er» 
regen; aufbringen, erzürnen, erbittern, ärgern; 
Srritans, n., pl. Irritantia, Heilt. Reizmittel; 
trritäbel (1. irritabllis), reigbar, leicht zu reizen 
od. in Zorn zu bringen; Irritadilität, f. die Reiz- 
barkeit, beſ. Muskelreizbarkeit, Erregbarkeit; 
Srritament, n. (irritamentum) das Reizmittel 
der Reiz; Iraitstion, f.(irritatio)die Anreizung, 
bie Erregung; Reizung zum Zorn, Erbitterung, 
Entrüftung; teritatio, ni. reigend, erregend; 
irritatðriſch. ni. aufreigend, aufregend. 
irroboriren, I.(irroboräre; vgl. roboriren) 
Ripr. ſtärken, verftärken. 
irrogiren, I. (irrogäre, v. in vu. rogäre, 
fragen, bitten; bei. amtlich anfragen od. beantragen) 
etwas wider Jemand in Vorſchlag bringen; 
einem etwaß zuerkennen, bef. Strafe; Irroga⸗ 
tion, f. (irrogasio) Rſpr. Die Zuerkennung einer 
Etrafe, der Strafanſatz. 
Irroration, f.ni.(v. 1. irrorfre, bethauen, 
b. roräre, thauen, bethauen, dv. ros, Thau) die 
Bethauung; Heill. Befprengung 
irrumpiren, I. (irrumpöre, vgl. rumpiren) 
einbrechen feindlich einfallen, eindringen; Ir⸗ 
ruption, f. (1. irruptlo) der Einbruch, Einfall 
bes Feindes in ein Land, Überfall. 
rus, m. gr. (Iro8) Namen eines Bettlers 
auf der Infel Ithafa, in Homer’s Odyſſee; daher 
ein Armer, Blutarmer. 
tuingiäner, pl. Anhänger der von dem 
Shotten Eduard Irving (gefl. 1834) geftifteten 
ſchwaͤrmeriſchen chriſtl. Secte, welde die Rettung 
des Menſchengeſchlechts von feiner Sundhaftigkeit 
nur dur eine Wiederlehr Chriſti und Einſetzung 
neuer Apoſtel für möglih hält, In England und 
en Irvingianismus, m. die Lehre der- 
elben 


aa, m. hebr. (Jis-chAk, der Spötter, von 
gachäk, laden, fpotten; gr. Isaäk) männl. Na- 
men: Freudenkind, Freudenſohn. 

Ifabelle, f. weibi. Namen (ſpan. Isabel, Isa- 
bela, vom hebr. Isebel, Iſebel, Königinn von 
Iſraẽl 917—897, von 1, nit, u. sebel, Beiwoh⸗ 
nung) die Unbeigewohnte, Unberührte, Keuſche 
= Agnes, Iſabellfarbe, eine bräunlich-gelbe 
Farbe (nad der fpan, Pringeffin Iſabelle, 
Tochter König Philipp’s II. und Gemahlinn des 
Erzherzogs Albrecht von Oſtreich, benannt, welde 
1601 das Gelubde that, ihr Hemd nicht cher, als 
nad der (1604 erfolgten) Eroberung von Oftende 
zu wechſeln, wo e8 denn diefe Yarbe angenommen 
hatte); HabEN, iſabe Afarbig od. iſabellgeib, gelb- 
lichweiß od. bräunlichgelb, blaßgelb, erhBhahl: 
dab. Iſabelle, f. ein biaßgelbes Pferd. 

Stagöge, f. gr. (eis-agögE, v. eisägein, ein- 
führen) die Einleitung in eine Wiſſenſchaft; iſa⸗ 
gõsiſch, einleitend; Iſagõgit, f. die Einleitungs- 
tunft, einleitende Wiſſenſchaft, bei. bibliſche 
Einleitung; Itagogiton od. Iſagogieum, n. Ein- 
trittägelb. 

Iſagõn (fr. v.engl.isagone), Hiegönifch, unr. 
f. 3jogon, ifogonifd, |. d. 

Iſãi, m. hebr. ein Bürger zu Bethlehem und 
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Vater des Königs Dabid; dab. Jſaide, m. ein 
Sohn des Iſai, Beinamen Dabids, 
fanormälen, pl. Linien, welde Orte auf 

der Erboberflähe verbinden, die um glei viel 
Grade von ihrem mittleren Breitenllima in der 
Temperatur abweichen. 

Iſard, m. fr. (fpr. ijdr; catal. isart u. sicart) 
eine * Semie in den Vorenden. 

iſarithmiſch, ar. (v. 1208, gli, — 
— ien beftehend 

Iſutis,. f. gr.(isätis) eine flauzengattung, 
wozu der Baid (isatis tinctoria) gehört; Satin, 
n. aujeläuerle (huötimicher) Indigo. 


& 
Nginie f, gr. (pr. 189—; v. ischein, hal- ben 


ten, hemmen, u. haima, Blut) Heil. Stillung 
eines Blutfluffes; Iſchamon, n. ein blutſtillen⸗ 

des Mittel; Hidrafs, f.gr.(v. hidrös, Schweiß) 
Unterbrüdung bes Schweißes od. der Haut- 
ausbün hung; iſchidrõtiſch, den Schweiß un- 
a ,‚ von Schweißunterdrüdung ber- 


ic rriotismus, m. bebr.-L. (von Judas 
3 riot, dem verrätherifhen Jünger Jeſu) des 
ſchariot Weiſe, feile Verratherei. 
Iſchion, n. * (fr. ishion) die Hüfte, das 
n; es ischlli, n. gr... od. bloß Iſchion, 
vi —* Iſchiadit, Iſchiaͤgra, —— u. 
Iſchias, f. —* keit Hüftfchmerz, Hüft- od. Len⸗ 
denweh, Lendengicht; iſchiaͤdiſch, zum Sitzbein 
gehörig, 3. 8. ihiadifger Nero, ifh. Urs 
terie 2c, erg , En en 2%; 
iſchiadiſche Mittel, Die gegen wir⸗ 
ken; Iſchiatocẽle od, r. 3 —3 


bruch. 
nophõn, m. gr. (ſpr. idchno —; v. isch- 
5 a De —* ein Dünn- 


nid er, af Jſchno⸗ 
niet ——— *— 
große PR * Ve Stammeln, ee 
Noordenie; Yönstis, 4. Dei. Hagerkeit, 


Magerk 

Iſch iennie, ar.(pr.iach -; v.ischein, 
halten, hemmen) Heili. leimverhaltung; Iſcho⸗ 
edñe, £. Unterleibsverſtopfung; — 
Milchverhaltung; Iſcholochie, f. das Berhalt 
berfKiinbbettreinigung ; Iihomenie,f.bas —* 
drücken der monatlichen Reinigung; Iſchopho⸗ 
nie, f. Stimm⸗ od. Sprachhemmung, Stam⸗ 
mein, Stottern; Iſchopyoſis.f. —— er 

In Gelämüren; —— f. Harnverſto 


Harnverhaltu Darntirenge; 3 e; ‚Senke ns 
od. Hönritifge 8 Mittel, Baltende 


este Mittel. 

Siegorte 396 gr.(d.1508, gleich, u. rei 
dffentli teben) bie gleiche Freiheit od. dad gleiche 
Hecht, Öffentlich in Staats⸗ od. Gerichtsſachen zu 
reden u, zu fimmen; daher au re ber 
bürgerlichen Rechte u. Freiheit 

Iſegrim, m. (althochd —— i. Eiſen⸗ 
heim, womit man ihn verſehen Vet) ber Ranten 
bed Wolfs in der deutihen Thierfage; daher = ein 
wolfiſcher od. graufamer Renſch; euh eineigen- 
iger, Arriſcher und trotziger Menſch, ein 
urrkop 
Iſelotte, = Izelotte, ſ. d. 


Aobaren 


INS, f. eine ügyptiiche Böttiun, Gemahlius 
des Ofiris, urfpr. als das Ginnbild der hervor 
dringenden Naturkraft der Erde (der griech. De⸗ 
meter entipredend) und als Erfinderiun vieler 
Künfte verehrt, Ipäter au als Mondeätiiun bes 
trachtet, und mit der vergdtterten griech. Io ver 
wechſelt; Sternl. ein Aſteroid, 1856 durch Pogfen 
entbedt; Iſeum, n. gr. (Iseion) der Ifiätempel; 
Ifidsrus, m., IAdöre, £ gr. männl. u. weibl. Ru- 
men: eig. Geſchent der Iſis, in deren Schoße mar 
nad der ägypt. Fabellehre ewige Ruhe fand. 

Islam, m. arab. (isläm, v. salama, ſich Je⸗ 
mand ergeben, unterwerfen, bef. ſich Bott ergeben) 
eig. die Ergebung od. Hingebung an Gott od. 
ren Glauben, Benennung der — 
medaniſchen Religion, auch mit lat, Endung: der 
Jalamismus. 

isle od. lie, f. fr. (ſvx. il’; v. 1. insüla, mi. 
isdla) Inſel; Isle —— awaſchꝰ) 
die Kubinfel (bei Haiti); U. de France (fr. 
— d’ frangß’), die Inſel Frankreichs (bei Of⸗ 
Afrita); I. des Lepreux (fpr. — dä lepröh), die 
Inſel der Ausſätzigen; Islesbasses, pl. (Ir. 
ihlꝰ bafß’) bie niedrigen Injeln in Auftrelien; I. 
de is Tresererle, die Schafinfeln in Hufra- 
lien; I. frangalses (pr. — frangkähf?), die 
franzöftfchen Inſeln in Auſtralien. 

AEmäel, m. hebr. GCisehmadl) männl Ra 
men: eig. Bott (&1) hört (jischm&, v. schama, 
hören); Ismaziiten, pl. Rachlonımen Jamazls, 
des Sohnes Abrahams, die Araber; eine mu- 
hammedan. Secte in Berfien und Eyrien im 11. 
und 12, Jahrh., fo genannt, weil fie behaupteten, 
die Rechlommen des Khalifen Ali und namenilich 
feines Enkels Jam ael feten die rechtmäßigen Erben 
des Khalifata. Sie machten ſich befonders durch die 
von ihnen ausgefandten Fürſtenmorder furchtbar 
und wurden auch Hafhiihim genannt, woraus 
— (f. d.) entſtanden iR. 

as, m. turt. weiblicher Turban aut 


en obdren, pl. od. iſobarometriſche 
Linien, gr.(v.1soB, e, on, glei) Linien, melde 
die Orte von gleihem Luftorud (d. h. mit glei⸗ 
chem Jahreadurchſchnitt der baromeiriſchen Ünde- 
rungen) verbinden; Noche imãl⸗ Linten ob. Ite 
chimenen, ſ. iſo thermiſch; iſochromaͤtiſch gleich⸗ 
farbig; iſochromatiſche Brillen, mit zuzu⸗ 
Happenden Plangläfern vor farbigen Glaſern 
ber ebene Brillen; Iſochroͤne od. — 

cößent, bie Zinie bed gleidjeitigen Jald, 

eine Nebenbenennung der Sytloide, |. d.; He 
chroniſch od. ſynchroniſtiſch, gleichtangzeitig, 
gleichzeitig, gleihlang dauernd; Arne 
mus, m. bie gleiche Beitbauer, "&leichdauer, 
3. B. der Unruhſchwingungen der Uhr; Hodyne- 
mie, f. Bieinteäikigt eit, —E He 
dynaͤmiſch, gleichfräftig, glei 
dunämiidge Linien, Linien, in en Que 
der Erbe verbinden, an denen die Kraft des Erd⸗ 
magnetiemua gleich grokif; Siogon,n. ein @leid- 
eck; iſogoniſch, gleihedig, gleichwinklig; ifogd- 
nifhe Sinien, welde die Orte der be bee 
binden, an denen biefelbe Declination (f. d.) der 
Megnetnadel ich zeigt; Itegrapdie, f. eine 
ſchrift, Ehenihrift, == Far-Gimile; 





isels 


shit, gleichgezeichnet, ebenzeichnend (f. Pro⸗ 
jection); Iſohijpfen. pl., od. äguidiftante Ni- 


veau⸗Turven, Linien, welche die Punkte von glei⸗ 


der Hohe verbinden (um ſtufenweiſe die Erhebung 
auf Gebirgslarten zu bezeichnen); iſokliniſche Li» 
aten, weldye die Orte der Erde verbinden, an denen 
ſich diefelbe Inclination (f. d.) der Magnetnadel 
zeigt; Iſoldlon, n. Sleichheit der Glieder in 
einem Redeſatze. 
isela, f.it. (= l.insüla, ml. isüla) bie Inſel; 
Isels beila, die jchöne Inſel, eine der borro⸗ 
meilhen Infeln; N. dei Peoscatori, die Fiſcher⸗ 
infel bei Italien; I. gronsa, die große Inſel an 
der dalmatifchen Rüfte; I. madre, die Mutter- 
infel, eine der borromeifchen Infeln; Heliren (it. 
isoläre, fr. isoler), vereinzeln, vereinfamen, 
verinfeln, abgefondert ftellen, abfondern; Na⸗ 
turl. einen Körper von aller Verbindung mit elel- 
triſch Ieitenden Körpern ausihließen, od. ihn mit 
Ianter Nichtleitern umgeben; ifolirt, frei, allein 
ſtehend, abgefonbert, einſam, vereinzelt, für ſich 
lebend; ein ijolirter Punkt, em von einer 
Curve abgefonderter, aber zu ihr gehöriger Punkt; 
ijolirte Soldaten find jolde, die, von ihrem 
Gorp8 verfprengt, vereinzelt umberirren;-tfolirte 
Etablifjements(vgl.Et.), Einzelniederlaffungen ; 
elirung od. Iſolation, f. barb.-I. die Abſon⸗ 
derung, Bereinfamung; Iſolationsmauer, f. 
eine Mauer mit leerem Zwiſchenraume jur 
Abhaltung der Feuchtigkeit od. Wärme; Jloltrungs- 
Zuſtem, n. inden Strafhäujerndie Einrichtung, wo⸗ 
nah die Gefangenen einzeln in Zellen abgefperrt 
werden; Sfolätor, ın. ein Nichtleiter der Elel- 
trieität, 3 B. Glas, Harz; Iſolatorium, n., Iſo⸗ 
ſirituhl 0d. fr. Zloleir, m. (fpr. —lodr) ein Ab⸗ 
8 od. Scheideſtuhl, Sheibege ell in 
der Glettrichtätßlehre; Iſolirkopf, das Abſonde⸗ 
rungähfitchen bei Telegraphen. 
Siomerie, f. gr. (v. Isos, e, on, gleid, u. 
meros, Theil) Recent. die Gleichtheilung, Zu- 
ü ng verſchiedener Brühe auf gleiche 
Renner; gleicher Antbeil, gleiches Anrecht; iſo⸗ 
mer od. iſomeérijch, gleichtheilig, gleichgetheilt ; 
iſomeriſche Körper, Scheidel. folde, die bei 
gleider chemiſcher Zuſammenſetzung doch verſchie⸗ 
dene Eigenſchaften beſitzen; Iſometrĩe, f. Meſſung 
i eilen; ijometriſch. gleichmeſſend, 
gleiches Maß od. gleiche Ausdehnung habend; 
qomorph (v. morphẽ, Geſtalt), gleichgeſtaltig; i fo⸗ 
mörphe Subſtanzen, verſchiedenartige Stoffe, 
welche bei gleicher Kryſtallſjorm die Eigenſchaft haben, 
ſich in Verbindungen erſetzen zu können, ohne deren 
Awyſtallform zu ändern; Iſomorphismus, m. bie 
Gleihgeftaltung bei verfchiedener chemiſcher 
Zufammenjehung; Stomorpbie, f. Oleichgeftal- 
eit, Gleich örmigleit; Honomie, f.(0.nömos, 
Geſetz) Gleichheit ver Geſetze, Geſetzgleichheit; 
ſonomijch, gleichgeſetzig, allenthalben rechts⸗ 


od. Yſop, ım. (gr. hyssöpos, I. hyssö- 
pus, hyssöpum, v. hebr. &söbh, arab. süfß) ein 
beilfames, gewürgbaftes Gartengewächs; bei 
den geraern zu Reinigungsbeſprengungen ange⸗ 
wan 

Iſopathie od. Iſopathit, f. ar. (v. ĩos, 
e, on, gleich, und Baer f. d.) die Gleihftoff- 
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Heillehre; die JIſo pathik der Contagionen, 
d. i. die angebliche Eigenthümlichkeit anſteckender 
Krankheiten, daſs fie in ihren eigenen Anſteckungs⸗ 
offen Mittel zu ihrer Heilung enthalten jollen; 
iſopaͤthiſch, mit dem gleichen Krankheitsſtoffe 
(heilen); Ifoperimetrie, £. die Umfang-Gleich- 


heit; ifoperimetrifä, gleichumkreiſig von glei- 
hem Umfange; iſophoͤniſch mit gleicher Stim- 
me, mit einer Stimme von bemfelben Umfange, 


leihftimmig; Mepleuron, n. eine gleichjeitige 
— f. die Gleichheit ftaatsbürger⸗ 
icher Rechte; iſopolitiſch, bürgergleich, mit glei⸗ 
chen Bürgerrechten; iſopſephiſche Verſe (v. psẽ 
phos, Steinchen zum Rechnen, Ziffer) Verſe, deren 
VBuchſiaben, als Ziffern betrachtet, eine und dieſelbe 
Zahl bilden; Iſorrhachien, pl. Verbindungs⸗ 
Iinien der Punlkte gleicher Hafenzeit, d. i. von 
gleichzeitiger Ebbe u. Fluth; Storrhonoftätik 
od. Horrhopie, f. die Gleichgewichtslehre; iſor⸗ 
rhöpiſch, zur Gleichgewichtslehre Fra 
Horteiiie (vd. sk6los, n. Schenkel) gleichſchenke⸗ 
lig (von Winkeln und Dreieden); Iſoſthenie, f. 
Sleihkräftigkeit; iſothermiſch, gleih warn; 
iſothermiſche Linien, Hothermäl-Linien od. Iſo⸗ 
tbermen, Linien auf der Erdlugel, dur ſolche 
Reihen von Drtern gezogen, welche gleichen mittleren 
BWärmegrad haben; insbeſ. Iſotheral⸗Linien ob. 
Hotberen, und Stodeimäl- Linien od. Iſochi⸗ 
menen (v.thöros, Sommer, und cheima, Winter) 
dur Orter von gleicher mittlerer Sommer⸗ u. 
Winter» Temperatur gezogene Linien; ifotönifd, 
gleichtönend, gleiglautenn. 

Isprawuik, m. rufl. (v. isprawljätj, ver- 
beſſern, in Ordnung bringen, v. prawüj, recht, 
ritig, — 1. probus, diſch. brav), der Land⸗ 
poligeimeifter, Borfteher der Ländlichen Bolizet. 

Iſraẽël, m. hebr. (Jierael, v. sarah, ſtreiien, 
und &l, Gott) eig. Kämpfer Gottes, 1) jpäterer 
Kamen des Jakob ; 2) das Reich Sfrael u. zwar 
a)im Allg. alle Rachkommen Abrahams; b) beſ. 
das nach Salomo dem abgetrennten Reiche 
Juda gegenüberftehende Reich Iſrael; Iſraelit. 
m., pl. Straeliten, aberh. Nachkomme od. Mit⸗ 
glied des jüdifchen Boltes. 

Iſtävsnen od.r. Jskävonen, pl.(v.I8to, 
einem Sohne des Mannus), der Namen eines der 
3 Zweige der Germanen (vgl. Ingäponen), wozu 
die Gothen mit den Gepiden, die Burgundionen, 
"ei —— er. Hals aehl 

Bund, m. gr. (isthmös) eig. Hals, Keble, 
Schlund, enger Eingang; daher: eine Erb- »2. 
Landenge zwiſchen zwei Meeren; bei. Namen der 
Landenge von Korinth; daher: iſthmiſche Spiele, 
feierliche griechifche Übungsfpiele, Kampfübun⸗ 
gen 2c., welche alle 3 bis 5 Jahre auf der Landenge 
von Korinth angeflellt wurden; Ifthmitis, f. Heil. 
die Rachenbräune; Iuhmorrhagie, f. Blutung 
aus den Gefäßen des Halſs. 

Jowoſchtſchik, m. rufl. (v. iswösitj, das 
— treiben) der Lohnfuhrmann, Droſch⸗ 
en er. 

ita est, I. fo iſt es, fo verhält es ſich. 

Itaeisſsmus, m. gr. die von und nad Reu ch⸗ 
lin angenommene, mit der neugriechiſchen über- 
einfimmende Ausſprache des altgriechiſchen Bude 
Raben 7 wie i; (entg. dem Etaciämus, ob. ber 
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von und nah Erasmus vertheidigten Ausſprache 
des 7 wie €); Itaciſt, m. ein Anhänger bes Ita⸗ 
ciömuß. 

Itakolumit, m. Gelenkquarz, biegſamer 
Sandſtein (von dem Berge Italo lũmi in Bra- 
ſilien). 

Itala, f. 1. die alteſie lateiniſche (eig. italia⸗ 
niſche) Bibelüberfegung, aus der die Bulgata 


entſtand. 

Italiãner (v. it. Italiano gebildet) od. Ita⸗ 
liener (mit dem bewahrten älteren Imlaute e), 
befier Italier, Einwohner Staliens (1. Italia, d.i. 
uripr. das Minderland, v. gr. italös, Rind) od. 
Wälſchlands; italianiſch, italieniſch oder beffer 
itätfg, waiſch; ttaliänifhe Buchhaltung, 
bie doppelte Buchhaltung; italianifiren, italiäniſch 
machen, verwälichen; Italianiamns, m. dieita- 
Känifche Spracheigenbeit ; Stallanitfims, ın., pl. 
— mi, die eifrigiten und entfchiebenften, in ihren 
Forderungen für Italiens Freiheit am weiteſten 
gehenden Staliäner, Stalienidwärmer ; Stalist, 
m. (gr. Italiötäs) der Stalier, Ureinwohner Ita» 
lies, y . ie Korn ne — 
—iP) Schr ‚Ihr e Inteinifche 
Duke von Aldus onutins erfunden; ita⸗ 
liſche Schule, in der Geſch. der Philsfophie — 
Pythagoreiſche Säule. 

item, I.ingleidhen, ferner, auch; itemiren, nl. 
au nen. 

te, missa est, l. in der römifchen Kirche die 
Worte, welche die Gemeinde nach beendigier Meſſe 
entlaffen: Gebt, fie (die Gemeinde) ift entlaffen; 
aus missa iſt Mefie entftanden. 

iteriren, I.(iteräre, v.itörum, wieder, aber⸗ 
mals) wiederholen; fih wiederholen, wieberfeh- 
ten ; Iteration, f. (iteratio) die Wiederholung; 
iteratin, ſpätl. wieberholend, wieberholt, mehr» 
malig, nochmalig; Iterativum, n. ein Wieber- 
bo = od. Beröfterungdwort, |. Berbum. 

nerarium, n. |. (v. iter, ©. itinöris, 
Beg, Reife) ein Reiſebuch eine Reifebefchrei- 
bung; das katholiſchen Geiſtlichen auf Reifen vor⸗ 
geſchriebene Gebet (itinerarium clericörum). 


jacent 


itie in partes, f. I. (wörtl. das Gehen in 
Theile od. Parteien) im altröm. Senat bie Abſtim⸗ 
mung durch Sinübertreten zu Demjenigen, mit . 
weichem man gleiher Meinung iR; die Sonderung 
in Theile, Abftimmung nad) gefonberten Par⸗ 
teten, bei. ehem. auf dem deutihen Reichſtage die 
gejonderte Abſtimmung der Nömtichlathofiigen u. 
der Evangeliſchen in Religionsſachen. 
Koglans, i. Ihoglans. 
{n8, m. gr. (inlos, eig. das Milchhaar) ein 
Bl tgenfähgen: iulophörttg, Blüthenlägchen 
tragend, wie 5. B. die Hafelnufsftaube. 
orit, n. (mohl vom engl. ivory, fr. ivoire, 
Elfenbein) eine in Umerita erfundene, mit Bapier 
in Berbindung gebrachte weiße Maffe, auf wel⸗ 
her mit Bleifift od. Tinte geſchrieben und das Ger 
ſchriebene mit einem feuchten Luͤppchen wieder abge 
wiſcht werden kann. 
die —— he har trunfen) 
ie Tru iſterung der Rauſch: Jors 
gne, m. (fpr. ——e Trunkenbold, Ein 
Swan, m. ruf. — Johann, |. d. 
Kreutik, f. gr. (v. ix6e, |. d., ixehiein, Bögel 
fangen) der Bogelfang, bef. mit Qelmruthen. 
a od. e, f. gr. der Schwertel, eine 
P — mit Fr von ver⸗ 
ſchiedenen Ihönen Arten; Heil. die Krampfader. 
Ixion, m. gr. Fabell. ein König von Theſſa⸗ 
lien, der, weil er die Gaſtfreundſchaft des Zeus miſt⸗ 
brauchte, zur Strafe in der Unterwelt an ein ber 
fländig umgetriebened Rad gefhmiebet wurde. 
ssgöre, f. ein Strauchgewächs aus Oſtindien, 
von Zinne fo genannt, weil die Bewohner der 
Küfte Malabar den Tempel ihres Gottes Irora 
od. Iſo ra mit diefem Gtraude ſchmückten. 
Ixo, m. gr. (ixos) Miftel, Vogelleim. 
Izari, m. (vgl. Alizari) morgenländiſcher 
Krapp; Iyaries, pl.baummollene oftind.@emebe. 
elotte od. Iſelotte, f. (vgl. poln. zioty, 
ein Gulden, von ztoto, Gold) eine türkifche 
Silbermünze, ungef. — 1 M., au Biete ge 
nannt. 


J (der Conſonant Jot). 


Abkürzungen: I, qemiſches Zeichen für 
Jodum, od; J. O. od. J. Chr. zum Jesus 
nus Rex Judaeörum, f. Jesus; od. = justum 
necare reges Italise, |. justus; 3. u, C. 

uris utriusque candidatus, 3.u.D. - j. u. 
Doctor, 3. u. L. == j. u. Licentiatus, |. unter 
jus; JCtus, ſ. Jurisconjultus; Je., offi⸗ 
cielle Abkürz. f. den Staat Jowa in Rordamerila; 
jJun., f. Junior, 

ir, m. braſil. (jabirũ od. jaburü6) ein 
Sumpfvogel in Südamerika, dem Reiher ähnlich, 
aber weit größer. 

Jabot, m. u. n. fr. (fpr. ſhaboͤh; eig. der 
Kropf der Bögel, viell, f. gibot, v.L —8 Buckel, 
—* bie Bruſtkrauſe, Hemokrauſe, ber Bufen- 

if. 


Jacanag, m. brafil, ein dem Baſſerhuhn ähn« 

lider Sumpfoogel in Weſtindien, Brafllien x. 
capa, m. [übameriton. ber&ilberichnabel, 

die Rothbruſt⸗ Amſel in Wefindien ıc. 

Jacarauda, f.brafil.(jacarandä) eine Gat- 
tung ſüdamerikan. Bäume, den Acacien ähnlich, 
mit großen gloden- od. Tapfelfärmigen Blumen; 
bei. die braſilianiſche Jacaranda, welde das 
Jacaranda=Holz, ein Nutzholz zu feinen Tiſch⸗ 
lerarbeiten, liefert. 
Nacde f nl. it er —— Drei⸗ 
altigkeitsblume, das Fri raut, Stiefmütter 
chen; Jaodae herba, f. getrocknete Stief⸗ 
mũtterchenblaätter, die ala ein gelindes Wbfähr- 
mittel zu Thee gebraudt werben. 


jaceut, 1. (jäcens, v. jacäre, liegen) liegend, 








Jadymad 


verlaffen, erb⸗ od. herrenloß, 3. B. ein ſolches 
Gut; Jacena hereditas, ſ. unter heres. 
ed, r. Jeihmad, |. d. 

a f.(holländ. jacht, jagt, die Jagd und 
jagen)eine rt Heiner fnelfepeinber Schiffe 
jagen)eine t egelnder Schiffe, 
ein Renn- od. Eilſchiff. 

ad, m. (fpr. Dihäd) engl. Abkürzung des 
Namens Johann: Hand, Händchen, Episname 
der —— Matroſen; Jack Pudding, m. der 


⸗ Jaco, m. der afchgraue Bapagei auf@uinee, 
Eongo x. 


b ꝛe., |. Iatob. 
neounet (\pr. ſhatonneh) oder Jacquet 
(Ipr. ſchadeh), m. fr. eine Gattung oftindifcher, 
meift glatter Dr ehr j —* 

Jaequard⸗Maſchine, f. (ſvr. ſhaͤlahr — 
od. Jarquaard ſcher Webeſtuhl, ein von 
Jacquard aus Lyon (fl. 1834) erfundener Webe⸗ 
ſtuhl zum leichteren und ſchnelleren Weben von Gel» 
den⸗ u. anderen Stoffen; Jacquard, m. ein auf 
diefe Art gewebter Linnenftoff. 

Jacquerie, Jacques, |. Jaqu—. 

jaota est alta, I.(v. jacöre, werfen; alda, 
der Würfel; nad fpäter Überlieferung d. Julius 
Safer gefagt, als er über den Rubicon ſſ. d.] 
ging) der Würfel od. das Loos ift geworfen, es 
iſt od. fei gewagt, „ich Hab’3 gewagt‘ (Hutten); 
jactiren (l. jactäre), umbermwerfen, rütteln; 
prahlen, großfprechen; Jactaͤnz, f.(t. jactantla) 

mrebigfeit, Prahlerei; Jactation, f.(ja- 
ctatio)da8 Umberwerfen;Heilt.unrubiges Hin⸗ 
und Herwerfen; bie Brahleret; Jactur, 1. (1. 
jactüra) dad We en der Güter über Bord, 
der Berluft, die Einbuße. 

Saenlation, £. I. (jaculatio, v. jaculäri, 
werten, ſchleudern) das Werfen, Schleudern; Ja⸗ 
euläter, m.‚pl.Saculatören, Schleuberer ; Wurf⸗ 
jdügen, mit einem Wurffpieße (jacülum) bewaff- 
nee leichte Truppen bei den alten Römern; Jacu⸗ 
latorium. n. ni. ein Btoßgebet. 

abe, m. (fr. und engl. jade, it. jada) j. 
" Fapellönen, vl. bie Dynaftie Jagelo 

eflönen, pl. bie ie ws, 
Großherzogß von Litthauen, Könige on Solen, 
618 zum Tode Sigiemund’s II. (1386-1572). 

Jago, m. ſpan. u. portug. für Jakob, ſ. d.; 

St. Jass⸗Orden, m. ber Orden des heiligen 


m. die Weinpalme; Jagära, m. der 


inzuder; Jagory, n. ein aus den Bata- Fenſterſch 


* (1.d.) bereitetes berauſchendes Getränk in Oſt⸗ 
ien. 

Jagnar, m. (aus der Guarani⸗Sprache in 
Paraguay, braſil. jagoära) der amerilanijche 
Tiger, die Tigerkatze. 

akal, 1. Schalal. 

‚m. hebr. männl. Namen: der perlen- 
halter, Nachtreter, Rachgeborne (von alob, Ferſe, 
na der Bibel: weil er ala zweiter Bmillingsfohn 
des Hank bei der Geburt den Eſau an der Ferſe 
hielt; nach den Neueren uneig. für Überlifter, 
von akäb, einem die Ferſe halten, um ihn zum 
Gallen zu bringen, hinterliftig betrügen; gr. Iäco- 
‚ bes, 1 Jacöbus, fr. Jacques ſſpr. ſhacj, it. Ja- 
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cöpo, ſpan. Jago [ipr. Chaͤgo mit ſtarlem Haudj], @ 
eng! James [fpr. Dihähms], arab. Yacub); Jato- 
bine, f. weibl. Namen; Jatobiner, pl. Freiheitsra⸗ 
fer, Mitglieder od. Freunde der während der franzd⸗ 
lichen Revolution entfiandenen Volksgeſellſchaft der 
wütbhendften Freiheitsihwärmer, welche ihre Sitzun⸗ 
gen in dem ehemal. Jalobiner-, d. i. Domini- 
caner⸗ſtloſter zu Paris hatte; eine englifhe Gold: 
— in —* en I Fr 20 Pf.; jakobiniſch. 
reiheits· u.glei sſüchtig, freiheitsw ; 
Salobinismus, m. bie Partei und Fr madc 
ber Jakobiner, bie Beegeitsiunt, Breigeitt- 
wutb; Jakobiten, pl. 1) Anhänger bes heil. Ja⸗ 
fobuß, eine alte, bei. in Afrika verbreitete Keligions- 
partei, die man nad) ihrem Glauben auh Mono» 
phyfiten (1. d.)u. Eutyhiäner nennt; 2) latho⸗ 
fie Unbänger des im Jahr 1688 vertriebenen 
Königs Jatob II in England, fo wie feines nad) 
Frantreich geflücdteten Sohnes Jakob III.; Ja- 
tobsftad, m. (au baculus astronomicus, bei 
den Arabern: mizän, d. i. Wageballen) Namen 
dreier Sterne im Gternbilde des Orion; vgl. Orion 
u. Elgeuze. 

Selten, n. Lärgenmaß in Guinea — 
8, m. 


Jakut, n. (fogenannt nad dem türkiih-tatar 
riſchen Stamme der Jaluten) mit Leder über- 
zogenes bölgernes Schiff in Offibirien. 

Jaldppe, f., Salappentonrzelipan.ja- 
läpa, xaläpa, ſpr. dal—, von der Siadt Xalapa 
in Mexico benannt, von wo fie ausgeführt wird) 
eine dem Rettig an Geftalt ähnliche Wurzel voll bare 
jigen, ſtark abführenden Eaftes, von der Jalap⸗ 
penwinde (I. convolvülus jalappa) in Eüp- 
amerila; Jalappin, n. der Jalappenftoff. 

Salon, m. fr. (ſpr. ſchaloͤng; .galon,gaulon, 
v. gaule, lange Stange, frief. walu) Kri. ein Ab- 
ftedpfahl od. Abſteckpfiock Richtfähnden; Mal- 
zeichen, Meſsſtock, mit einem Strohwiſch verfehen; 
jalonniren (fr. jalonner), mit Pfählen ıc. ab- 
fteden und bezeichnen; Jalonnement, n. (ſpr. 
— mäng) das Abſtecken; Salonneur, m. (ſpr. ſcha⸗ 
lonndhr) derjenige, welder beim Aufmarſchiren de 
Fußvolks dur ein folhes Malzeichen die Ylügel- 
punkte angiebt. 

jalong, fr. (fpr. ſchaluͤh; prov. gelos, tt. ge- 
ee re een v. * z&log, der Eifer) 
eiferfüchtig, tcheelfüchtig, miBglinftig; Jalouſie. 
£.(ipr. ſchaluſih; it. gelosia) die Eiferſucht, Scheel- 
ſucht, Neiderei; ein (aus Eiferſucht, zur Abwehr 
neugieriger Blicke angebrachtes) Fenſtergitter, 
irm, Sommerladen, Gitterladen, 
Halbladen“ (Goeth e); Jalonſie⸗Tanbe, f. fr.- 
dtich, Die Steintaube. 

Jamaikapfeffer od Jamaiſcher Pfef⸗ 
fer, ſPiment. 

Jamavas, m. oſtind. Taffet mit Gold⸗ und 
Seidenblumen. 

Jambage, f., r. n. fr. (ipr. ſhangbahſch'; v. 
jambe, Bein, Pfeiler; vgl. Gambade) Bauk. die 
Grundmauer; Thür- und Fenſterpfoften od. 
Feen Jamben, |. Jamb 

mbe, en, |. Jambus. 

— f. turk. ein breites, rumme u. ſpitzi⸗ 
ges Meffer, das die Türken in dem ledernen Gürtel 
tragen. 


4% Jambette 


. Sambette, f. fr.(ipr. Mangbät’; v. jambe, 

Bein, Schenkel; vgl. Gambade) ein Einlegemefier, 

——n ſurſchn. das Schenkelſtück von 
e 


—* —ã f. (ſandtr., hind. malayiſch und 
javan. dgchambu, malabar. jamboli, malayhiſch 
jambolan) die efßbare, weinſaure, ſchlehenähnliche 

cht eines Baumes in Indien u. biefer Baum 
elbit (eugenia jamboläna). 

Jambos, pl. ſpan. Kinder eined Amerika⸗ 
ners und einer Meftizinn. 

mbns od. Jambe, m. gr. (fambos, I. 
iambus, im Gr. u. Sat. dreifilbig, i ala Vocal) ber 
Schleuberer, Steiger, ein Versfuß, der aus einer 
furzen und einer langen Silbe (29) beſteht; Jam⸗ 
ben od. jaͤmbiſche Verſe, die auß jolchen üben zu» 
fammengefekt find. 

Sambiienbaum, malayiih (ſpan. jam- 
bosa, fr. jambose, jambosier; von dem inbifen 
dschambu; f. Jambolane) ein Baum mit einer 
angenehmen, erfrifhenden Steinfrucht (euge- 
nia malaccensig). 

Jamdaͤmis, pl. feine brochirte Seidenzeuge 
and Bengalen. 

Jamerlonk, m. (verderbt aus dem tark jagh- 
mürlik, Regenmantel, von jaghmür, Regen) ein 
türkiſcher Mantel. 

James, m. (for. dichehms) engl. Namen für 
Yatob; YJamespuiser, n. ein in England belieb- 
tes fchweißtreibendes Heilmittel. 

Kan, m. holländ. Ramen für Johann, |. d.; 
Jan-Hagel, m. niederd. (hofländ. janhagel, n. 
Anfpielung auf die Menge des Volks, daB jo zahl» 
reich iR wie Hagellörner) gemeines Bolt, niederer 
Vöbel; Jantje, m. Heiner Johann, Händchen, 
allgemeine Benennung ber Kellner u. Aufwärter 
in Holland, 

Janitor, m. 1. (v. janüa, die Thür) der 
Pförtner, Thürbüter. 

Kanitfchär, m. türk. (eig. jeni-tschöri, neue 
Krieger) ein Soldat der im Jahre 1826 aufger 
hobenen bevorrechteten Kriegerclaffe, welde ehe⸗ 
mals den Kern des türkifhden Fußvolls ausmachte; 
Sonitigaren-Aga, m. der Janitſcharenführer 
od. »Bauptmann; Ianitiharen-Mufit, türkijche 


Kriegsmuſik; überh. jede vollftändige Militär- P 


mufit mit Blas- u. Shlaginfirumenten. 
Janſenisſsmus, m. die ehren dei holländi- 


fen Bifhofs Gorneliuß Janfenius(f. 1688), J 


der in einigen Punkten von der kathol. Lehre ab⸗ 
wid; Sanfenift, m. ein Anhänger dieſer Lehren; 
Sanfeniiten, pl. ehem. au) lange Ärmel an den 
Kleidern der Frauen; auch Heine Keifröde. 

Sautje, ſ. unter Ian. 

Jauns, m.i.ein Gott der Romer, Vorſteher des 
Jahrs, Gebieter über Krieg u. Frieden, vorgeſtellt 
mit 2 Geſichtern, wovon das eine vor⸗, daB andere 
rüdwärts lebt; Januapolitit, f. Doppellöpfige, 
ſchwankende Bolitif; Januär, m.(L.Januarlus) 
gem. auch: Jänner, Senner, der erfte Monat des 
Jahrs: Winter- od. Schneemonat, Hartmond. 

Sapandiem od. b. Japdner, Bewohner 
des großen Infel-Gtaates Japan, an ber Ofttüfte 
Afens; japanitd, den Japanern eigen, in Ja⸗ 
pan einheimiſch; japaniſche Erde, Areka; ja⸗ 


Jarretiere 


paniren od. japoniren, Porcellan nach Urt des ja⸗ 
paniſchen formen und malen. 

Japergoufſi, pl. feine oſtindiſche Nuſſeline 
mit Goldleiſte. 

Japeét, m. gr. (Javẽtos) Fabell. einer der 
Titanen (ſ. d.), Vater des Atlas un. des Brome- 
theus; Jaͤphet, m. hebr. männl. Namen (jepheth, 
gr. Iäphet) der weit Außgebreitete; zweiter 
Sohn des Noah, welder als Stammpater der im 
Welten u. Norden von Baläftina gerfireuten Bäller 
genannt und für den Japetos der Griechen gehalten 
wird; daher japetiihe Böller u. Sprachen 
= indo-europäifde Bolter u. Sprachen. 

Japons, pl. fr. (pr. fapsnga) oftindiiche 
Geidenzeuge zn Kleidern. 

—— f. fr. (fpr. ſhalenet) ein ofl- 
indiſcher Muflelin. 

Jaques, gew. Jacques, m. fr. (Ipr. EP), 
== Jalob; Jaqueltne,f.—=Jalobine; Iaquerie, 
f. fr. (fpr. HaPrih) ein Bauern-Wufruhr im nördL 
Frankreich im Jahr 1858, welcher den Zwei hatie, 
den Adel auszurotten (fo genannt von dem Spon⸗ 
namen Jaques bonhomme, d. i. Jalob der Xropf, 
womit der Adel die Bauern bezeichnete); fpäter 
überh, für ein VBolldaufftand. 

tte, £. fr. au Jaquet, n. (fpr. a- 
tet’, Verkl. v. jaque, Jade, jpan.jaco, jaca, furze 
und enge Jade der Kriegsleute, Panzerhemd) ein 
Jackchen, Kinderxöckchen; kurzer Männerrod, 
Sagdjade; auch Überjacke für Frauen. 

ar, D. neugr. (it. giarre) älteres Flüſſig⸗ 
keitsmaß auf den Joniſchen Infeln v. verſchied. 
Größe, ungef. = 17 1. 

Jardin, m. fr. (ſpr. ſchardng; prov, n. ſpan. 
jardin, it. giardino; v. deutihen Garten) der 
Garten; Jardin des plantes, m. (ipr. — di} 
plängt’) der Pflanzengarten od. botanifche Gar- 
ten zu Paris, J. d’accolimatatienm, m. (fpr. 
— dadiimattakjong) der zoologijche Garten zu 
Baris; Iardiniere, f. (ſpr. Mardinjähr”) eig. 
Bärtnerinn; ein Blumentaften, Zimmergärt- 
hen; ein Kranz od. Strauß von verſchiedenen 
kuͤnſtlichen od. natürlihen Blumen; ſchmale Rand- 
ſtickerei an Buſen⸗ und Hemdlraufen. 

Jargon 1., m. fr. vipr. ſhargoͤng; it. gergo, 
ergone, fpan. jerga, gerigonza, viell. v. fr. 
jars, der Ganſerich; denn man jagt le jars jar- 
gonne, der Ganſerich ſchnattert; vgl. das altnord. 
arg, jargr, jargan, langmeilige Wiederholung, 
Galbaberei)einfprachmwidriges, unverftändlid«s 
Gerede, Kaubderwälich, Rothwälſch; jargonni⸗ 
ren (fr. jargonner), unverftänblidh u. fehlerhaft 
ſprechen, kauderwaͤlſchen; Jargonneur, m. (pt. 
Wargonndhr) ein Kauderwälſcher, Schwätzer. 

Jargon 2., m., pl. Jargons, fr. (vr. 
ſhargoͤngs) Heine, nadellopfgroße, dem Hya⸗ 
cinth ähnliche Steine von gelber od. violetter 
Farbe, gu Shmudwaanren gebraudt. 

Jargouelle, £. fr. (ipr. ſharg —) eine Som⸗ 
merbirne, Herbitbirne. 

Zargounenr, jargonniren, |. Jar 


gon l. 
arimilik od. Jarimlik, |. Jghirmilt 
arra, |. Gerra. . 
f. fr. (fpr. Marr’jäpr; v. Jar 
ret, die Rnielehle, altfr. garret, it, garretto, 





Jaſcha Sultan 


v. celt. gar, Schenlel, Schienbein) Strumpfband, 
Knie⸗ od. doſenband; Jarrotiòros a cous- 
sin (ipr. — tufjäng), fr. pl. Kifienftrumpfbänder. 
aſcha Sultan, türl. (v. jaschamak, leben) 
es lebe der Sultan, der oſmaniſche Hurrahruf. 

Aafchmat, m.türt. (jäschmak) der Schleier 
der türlifchen Frauen, weicher Hals und Kopf bis 
anf Die Augen verbüflt. 

admin, ın. (fr. jasmin, v. arab.-perf. jäsa- 
man, jäsmin, jasamin, jasamfn) ein Strauch⸗ 
gewachs von verſchiedenen Arten. 

Yafon, m. gr. Fabel. ein thefialifcher Kdnigs- 
john, der als Anführer der AUrgonanten (f. d.) 
aus Kolchis daB goldne Vließ holte. 

Fa8pis, m. (gr. faspis, perſ. jaschp, arab. 
jascheb, jaschef) ein fehr harter, undurchſichtiger 
Stein vom Kiefelgeihlehte von allerlel Farben u. 
Zeicnnungen; daher jaspiren, bei Buchbindern zc. 
jeßpißärtig den Schnitt eines Buches bemalen od, 
ſprenkeln; jaspirt, geſprenkelt, geflamıht, 3. 2. 
jaspirte Gewebe; Jaspisporcellen, durch⸗ 
ſcheinendes, jehr zartes Borcellan, von Wedge⸗ 
F en F 1.66 

au od. Patagan, m. türk. (jatagàn 
ein —* Degen, krummer Säbel. 

Jaune (fpr. ſchohnꝰ), fr. gelb; daher Jaume 
@eeuf (Ipr. —döff), Eigelb; j. de Tarkand, 
eine —— £u e. Javell ſches 

Jave e od. Jave e 
Waffer, vgl. eau de Javelle. ' 

Seas, m. fr. (pr. ſchhang JIohann, f d.; 
dJean-lergne, m. (ipr. — lomj’; vom fr. 
lorgner, durch's Lorgnon, d. i. ein Augengiaß, 
anfehen) Maulaffe, Herumguder; Jean Potage 
(pr. — taͤhſch'; d. 1. eig. Hans Euppe), = Hans⸗ 
wurft; Jeanne, f. (fpr. Hann?) Johanna; daher 
Jeanne d’Aro, Johanna von Arc, Namen der 
Jungfrau von Orleans; Zeannette, f. (ſyr. ſchan⸗ 
nette Johanne; Mod. ein von Damen um den 
Hals geiragenes ſchmales ſchwarzes Sammt- 
Band, von einem Golihläßhen zufammengehal- 
ten und ein Kreuz od. ſonſtiges Gefchmeide tragend; 
Jemnets, pl.(ipr.Myannehs) eine Art gelöperter 
Baummollenzeuge. j 
‚ Seetigation, f. ni. (fr. jectigation, v. ml. 
jectigäre, bin und her werfen; vgl, jactiren und 
Jattation) Heilt. das Herummerfen, Zuden od. 
unordentliche Bewegungen bes Körpers in 
Krankheiten; ba3 Bittern des Pulſes; eine Art 
Fallſucht. 

Jehsvah, m. (von hawah, ſein) der immer 
od. ewig Seiende, Emige, Unmwandelbare, he: 
braiſcher Namen Gotied; Ichovah Zebaath, Wel- 
ten ˖ Herr od. Herr aller Heerfchaaren od. Wejen 
und Geſchöpfe. 

jejün, 1. (jejünus, a, um) nüchtern, feicht, 
mager, A— geiſtlos; Jejunität, f. I. 
Kayalıae) üchternheit, Seichtigleit, Troden- 

ei 

Jekaterina, f.rufl. Ramen f. Katharina; als 
Berfl. Kätjenta, Käthchen. 

Selifiawiäte, f. ruf. Namen f. Elifabeth. 

SFemeljän, m. ruſſ. Namen f. Amilian. 

Jenenſer, m. heißen die Bemohnerv.Sena, 
bei. die Studenten daſelbſt. 


jer&sch 
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je nme sais gaol, fr. (ſpr. ſche n' Bü Tod) ich 
weiß nicht was, d. i. etwas Unerklärbares. 

jenifche Sprache, = Bauner- od. Diebs⸗ 
ſprache Rothwälſch. 

Jenny⸗Maſchinen (ipr. dichenni —), gel 
Baummwollenipinnmafchinen, von High (fpr. Hei) 
erfunden u. v. Ariwright (pr. drfreit) verbeff. u. 
nad feiner Frau Jenny (d. i. Hannchen) genannt. 

8, m. dänifhe Abkurz. für Immanuel. 
erboßs, m. arab.(jerbüa) der Springhafe, 
Erdhafe, Springer, Die zweibeinige Bergniaus 
in Nordafrika, Arabien ıc. 

Jeremine, m. bebr. (jirmej&h, jirmejähn, 
gr. Hieremfas) männl, Ramen: der vom Herrn 
Erhobene; einer der großen Propheten des U. T., 
welcher die Zerflörung Ierufalems in den ſoge⸗ 
nannten Alageliedern beweint; daher Jere⸗ 
miäde, f. (fr. jer&miade) dad Klagelieb. 

eremilik, m. türk. Silbermünze = 20 
Biafter, vgl. Ighirmilt. 

Jericho⸗Rofe, f. od. Roſe von Jericho 
(Stadt im alten Judäa, hebr. jer&chö; nad der 
Legende aus einer Stelle emporgeiprofit, welche 
Marie auf der Flucht nad) Ägypten mit ihrem Fuße 
berädrte), ein 12 bis 15 cm hohe Sommerge- 
wächd aus Paläftina ꝛc., deſſen Stengel ſich dicht 
über der Erde in viele Zweige außbreitet, am Ende 
feines Lebens holzig wird, und, wie daß Moos, 
fobald es in Wafler geftellt ice wieder auflebt; 
daher au Anaftatica, ſ. d., Auferfiehungsblume 
genannt. 

Jerobtam, m. hebr. (Jarobeäm, v. räb&b, 
viel fein, und Am, Boll) männl. Namen: dei 
Volks Vermehrer. 

Jerome, m. fr. ( pr. ſcheroͤhm, = Hiero⸗ 
nymus. 

Jerum Crochea, ältere türk. Goldmünze 
== ungef. 4 M. 

Kerhfalem, n. (hebr. jerüschälaim, ſpäter 
jim, eig. jeräüsch-schäl&m, Befigung 
des Sriedens) die Hauptftadt von Judda; das 
neue od. bimmlifhe Jerufalem, in ber 
Rirhenipr. = Himmel. 

Sefdias, m. hebr. (Jeschajähu, v. jöscha, 
Hülfe, Heil, gr. Hesalas, I. Isaias) männl. Ramen: 
Heil Gottes Gotthelfzeingroßer Prophetdes A. T. 

Jeſiden, gew. Jeziden, pl. Teufeldan- 
beter, Berehrer des Satan, eine nah Muham⸗ 
med's Tode entflandene Secte in Meſopotamien, 
bei. unter den Kurden, nach ihrem Stifter Scheikh 
Jeſid genannt. 

Jeſuit, m. (mi. Jesuita), pl. Jeſniten, 
Mitglieder od. Anhänger des von Jgnatiuß vom 
Loyoͤla 1584 unter dem Namen „Gelellichaft 
Jeſu“ geftifteten und vom Papſt Paul 1540 be= 
ftätigten Tathol. geifllihen Ordens, 1778 durch 
Bapft Siemens XIV. aufgehoben, 1814 durch Pius 
VII wiederhergeflellt; au Soyoliten nad ih⸗ 
rem Stifter genannt; jefuitifg, Den Lehren, den 
Grundfägen und der Handlungsweife der Je⸗ 
fuiten gemäß; Jeſuiterei od. Jeluitiamus, m. 
Zoyola’8 Lehre, Loyola's Sinn od. Geift. 

ein, m. bebr. (jeschha, zgez. aus jehö- 
schüia, gr. Iesüs) männl. Namen: der Helfer, 
Retter, Heiland, Erlöſer; Jesus Nasarenus 
RexJudasorum, Sefus v. Razareth, König 


490 Jambette 


® Siambette, f. fr. (ſpr. Mpangbett’; v. jambe, 

Bein, Schentel; vgl. Gambade) Sen 

—— Aurſchn. das Schenlelſtück von 
obelpelzen. 

—— — f. (janztr. hind., malayiſch und 
javan. dschambu, malabar. jamboli, malayiſch 
jambolan) die eſabare, weinſaure, ſchlehenahnliche 
—* eines Baumes in Indien u. dieſer Baum 
elbſt (eugenia jamboläna). 

Jambos, pl. ſpan. Kinder eines Amerika⸗ 
ners und einer Meſtizinn. 

Jabu⸗ od. Jambe, m. gr. (fambos, I. 
iambus, im Gr. u, Sat. dreifilbig, i als Bocal) ber 
Schleuberer, Steiger, ein Bersfuß, der auß einer 
furgen und einer langen Eilbe (_ _) beſteht; Jam⸗ 
ben od. jaͤmbiſche Werfe, die aus folhen Füßen zu⸗ 
ſammengeſetzt find. 

Aambrifenbanm, malayiih (ſpan. jam- 
bosa, fr. jambose, jambosier; von dem indiſchen 
dschambu; f. Jambolane) ein Baum mit einer 
angenehmen, erfrifhenden Steinfrucht (euge- 
nia malaccensis), 

amddmis,pl feine brochirte Seidenzeuge 
aus Bengalen. 

erlonf, m.(verderbt aus demtärk. jagh- 
mürlik, Regenmantel, von jaghmür, Regen) ein 
türkiſcher Mantel. 

James, m. (fpr. dſchehms) engl. Namen für 
Jatob; Jamespulner, n. ein in England belieb- 
te8 fchweißtreibendes Heilmittel, 

Jau, m. holländ. Namen für Johann, |. d.; 
Jan⸗Pagel, m. niederd. (holländ. janhagel, n. 
Anfpielung auf die Menge des Volks, das jo zahl⸗ 
reich iR wie Hageltörner) gemeines Bolt, niederer 
Böbel; Jantje, m. Heiner Johann, Händchen, 
allgemeine Benennung der Kellner u. Aufwärter 
in Holland. 

nitor, m. I. (v. janüa, die Thür) der 
BPförtner, Thürhüter. 

Janitſchãr, m. türk. (eig. jefi-tscheri, neue 
Krieger) ein Soldat der im Jahre 1826 aufges 
hobenen bevorrechteten Kriegerclaffe, welche ehe⸗ 
mals den Kern des türkifhen Fußvolls ausmachte; 
Sanitigaren-Aga, m. der Zanitiharenführer 
od. -Hauptmann; Zanitiharen-Mufit, türkiſche 
Kriegsmuſik; überh. jede vollftändige Militär- 
muftt mit Blas⸗ u. Schlaginſtrumenten. 

Janſenisſsmnus, m. die Lehren des Holländis 


ſchen Biſchofs Eornelius Janfenius(f. 1688), J 


der in einigen Punkten von der kathol. Lehre ab⸗ 
wid; Janſeniſt. m. ein Anhänger dieſer Lehren; 
Sanfeniften, pl. ehem. auch lange Armel an den 
Kleidern der Grauen; auch Heine Reifröde. 

Jautje, |. unter Ian. 

AJauns, m.L.ein Gott der Römer, Vorſteher des 
Jahre, Gebieter über Krieg u. Frieden, vorgeftellt 
mit 2 Geſichtern, wodon daß eine vor⸗, daß andere 
rüdwärts flieht; Jauuspolitit, f. doppellöpfige, 
ſchwankende Politik; Januar, ın. (1. Januarlus) 
gem. au: Jaͤuner, Jenner, ber erfte Monat des 
u Winter- od. Schneemonat, Hartmond. 

apandfen or. b. Auer, Bewohner 
be3 —— ne an der Oſtkuſte 
Aſiens; jabaniſch, den Japanern eigen, in Ja⸗ 
pan einheimiſch; japaniſche Erde, |. Areka; ja⸗ 


Jarretiere 


pantren od. japoniren, Porcellan nach Urt des ja⸗ 
en formen — ſtindiſche Muffe 
apergonft, pl feine oſti eline 
mit Goldleifte. 
et, m. gr. (Yapetos) Yabell. einer ver 
Titanen (f. d.), Bater des Atlas u. des Brome- 
theus; Jaͤphet, m. hebr. männl. Ramen (jepheth, 
gr. läphet) der weit Außgebreitete; zweiter 
Sohn des Noah, welder als Gtammvaler der im 
Beten u. Norden von Paläfina zerſtreuten Böller 
genannt und für den Japetoß der Griechen gehalten 
wird; daher japetiihe Bölter u. Spraden 
— indo=europäifche Völker u. Spraden. un 

Japons, pl. fr. (ipr. Khapsngs) oſtindiſche 

Seidenzeuge zu Kleidern. 
aqnenotte, f. fr. (pr. Mpalenstt’) ein ofl- 
indiſcher Muffelin. 

Jaques, gew. Jacques, m. fr. ( pr. Hd), 
—Yatob; Zaqueline, f.—=Ialobine; Jaauerie, 
f. fr. (fpr. hal'rih) ein Bauern Aufruhr im nörbl 
Frankreich im Jahr 1858, welcher den Zwed halte, 
den Adel auszurstten (jo genannt von dem Spon⸗ 
namen Jaques bonhomme, d. i.IJatob der Tropf, 
womit der Adel die Bauern bezeichnete); Tpäier 
überh. für ein Volksaufftand. 

aquette, £. ft. au Jaquet, n. (Ipr. Mar 
tett’, Berft. v. jaque, Jade, jpan.jaco, jaca, furze 
und enge Jade der Kriegsleute, Panzerhemd) ein 
Jackchen, Kinderrödkhen; kurzer Männerrodl, 
Sagdjade; auch Überjacke für Frauen. 

ar, n. neugr. (it. giarre) älteres Ylüffig- 
keitsmaß auf den Joniſchen Infeln v. verſchied. 
Größe, ungef. — 171. 

jardin, m. fr. (fpr. ardäng; prov. u. ſpax. 
jardin, it. giardino; ». deutigen Garten) der 
Garten; jardiu des plantes, m. (pr. —däh 
plängt’) der Pflanzengarten od. botaniſche Gar- 
ten zu Paris; J. d’acolimatation, m. (Ipr. 
— dadlimattaßjong) der 3oologifche Garten zu 
Bari; Zardiniere, f. (pr. arbinjähr') eig. 
Bärtnerinn; ein Blumenkaſten, Zimmergärt- 
hen; ein Kranz od. Strauß von verfdiebenen 
kuͤnſtlichen od. natürlichen Blumen; ſchmale Rand⸗ 
ftiderei an Bufen- und Hemdfraufen. 

Jargon 1., m. fr. (pr. ſhargoͤng; it. gergo, 
gergone, ſpan. jerga, gerigonza, viell. v. fr. 
Jars, der Gänferih; denn man jagt le jars jar- 
gonne, der Ganſerich ſchnattert; vgl. das altnord. 
arg, jargr, jargan, langweilige Wiederholung, 
Salbadere) ein ſprachwidriges, unverſtändliches 
Gerede, Kauderwälſch, Rothwälſch; jargenni- 
ten (fr.jargonner) unverſtändlich u. fehlerhait 
ſprechen, kauderwälſchen; Jargenneur, m(ſot. 
ſchargonndhr) ein Kauderwälſcher, Schwätzer. 

Jargon 2., m., pl. Jargond, fr. (br. 
ſhargoͤngs) kleine, nabellopfgroße, dem Hya⸗ 
cinth ähnliche Steine von gelber od. violetier 
Barbe, zu Ehmudwanren gebraucht. 

Iargonelle, f. fr. (pr. ſharg —) eine Som⸗ 
merbirne, Herbftbirne. 

Jargonnenr, jargouniren, |. Jar⸗ 


gonl. 
ilit᷑ od. Jarimlik, |. Ighirmilt. 
area, |. Serra. 
arretiere, f. fr. (ipr. ſharrtjuhrꝰ; ». jar- 
ret, die Anielehle, altfe. garret, it. garretio, 





Jaſcha Sultan 


d. celi. gar, Schenlel, Schienbein) Strumpfband, 
Ktnie⸗ od. Hofenband; Jarrotiòros a oous- 
sim iſpr. — tuſſang), fr. pl. Kiffenftrumpfbänder. 

Yalda alten, türt. (v. jäschamak, leben) 
es lebe der Sultan, der odmaniſche Hurrabtuf. 

Safchmat, m.türt. (jschmak) der Schleier 
ber türkifchen Frauen, welcher Hals und Kopf bis 
anf die Augen verhullt. 

Owtss, m. (fr. jasmin, v. arab.-perf. jäsa- 
man, jäsmin, jasamin, jäsamfın) ein Strauch⸗ 
gemähs von verſchiedenen Arten. 

Jafon, m. gr. Fabell. ein thefialifcher Könige- 
ion, der als Anführer der Urgonauten (f. d.) 
aus Kolchis daB goldne Blick holte. 

. Za8pis, m. (gr. faspis, perſ. jaschp, arab. 
jascheb, jaschef) ein fehr harter, undurchſichtiger 
Stein vom Kieſelgeſchlechte von allerlei Farben u. 
Zeigaungen; daher jaspiren, bei Buchbindern ıc. 
jespisartig den Schuitt eines Buches bemalen od. 
iprenleln; jaspirt, geiprentelt, geflamukt, 3.2. 
jaspirte Gewebe; Jaspisporcellan, burch- 
ſcheinendes, fehr zartes Porcellan, von Wedge⸗ 
”_ en Date 6 

gas od. gan, m. türl, (jätagän 
ein kurzer Degen, krummer Säbel. 

jaune (fpr. Kohn’), fr. gelb; daher Jaume 
d'oeuf (pr. — doſh, Eigelb; j. de Tarkand, 
—— —— 

abe e e od. Jave 
Waſſer, vgl. eau dee avelle. ' 

Sean, m. fr. (Ipr. hang\= Johann, | d.; 
Jean-lorgme, m. (Ipr. — lormj’; vom fr. 
lorgner, durch's Qorgnon, d.i. ein ugenglas, 
aufehen) Maulaffe, Herumguder; Jean Potage 
(fr. — tahſchꝰ; d. 1. eig. Hans Euppe), = Hans⸗ 
wurſt; Jeanne, £ (pr. Hann’) Johanna; daher 
Jeanne @’Aro, Johanna von Arc, Namen der 
Jungfrau von Orleand; Jeannette, f. (ſpr. ſchan⸗ 
wite)e= Johanne; Mod. ein von Damen um den 


Hals getragenes ſchmales ſchwarzes Sammt- ) 


band, von einem Goldſchloßchen zufammengehal- 
tm und ein Krenz od. fonfliges Geſchmeide tragend; 
yeamnets, pl.(fpr.Kgannehs) eine Art gelöperter 
mwollenzeuge. j 
Jectigation, f. ni. (fr. jectigation, v. ml. 
jectigäre, hin und ber werfen; vgl. jactiren und 
dacialion) Heilt. das Herummerfen, Zuden od. 
wnordentlihe Bewegungen des Körpers in 
Ken; das Bittern des Pulſes; eine Art 
ucht. 


Jehovah, m. (von hawah, fein) der immer 
od. ewig Seiende, Ewige, Unwandelbare, be: 
bräiiher Namen Gottes; Jehovah Bebaöth, Wel- 
ten-derr od. Herr aller Heerfchaaren od. Wefen 
und Geſchöpfe. 

jejün, 1. (jejanus, a, um) nüchtern, feicht, 
mager, abgeſchmackt, peikioa; Jejunität, f. (L. 
Kae) üchternheit, Seichtigleit, Trocken⸗ 

Jekatering, f. ruf. Ramen f. Katharina; ala 

‚ Ritjenta, Käthchen. ath 
Jeliſſawiãta, f. ruſſ. Ramen f. Eliſabeth. 
—* m. ruſſ. Ramen f. Amilian. 
neuer, m. heißen die Bewohner v. Jena, 
bel. die Etudenten daſelbſi. j S 


Jeſus 491 


je ne sals gaol, fr. (ſor. fie n’ he Tod) ich 
weiß nicht was, d. i. etwas Unerklärbares. 

jenifche Sprache, = Gauner⸗ od. Diebs⸗ 
ſprache Rothmälfch 

senup Mafhinen (pr. dichenni —), gel 
Baumweollenfpinnmafchinen, von High (fpr. hei) 
erfunden u. v. Artwright (fpr. drireit) verbeff. n. 
nad feiner Frau Jenny (d. i. Hannchen) genannt. 

end, m. daniſche Abkurz. für Immanuel. 

erboa, m. arab.(jerbüa) der Springhafe, 
Erdhaſe, Springer, die zweibeinige Bergmaus 
in Nordafrika, Arabien ıc. 

jeremin®, m. hebr. (jirmejäh, jirmejähu, 
gr. Hieremias) männl, Ramen: der vom Herrn 
Erbobene; einer der großen Propheten des A. T., 
welder die Zerfiörung Jeruſalems in den ſoge⸗ 
nannten Klageliedern beweint; daber Jere⸗ 
miäde, f. (fr. jer&miade) das Klagelied. 

eremilik, m. türk. Silbermünze = 20 
Biafter, vgl. Ighirmilt, 

Jericho⸗Roſe, f.od.Rofe von Jericho 
(Stadt im alten Judäa, hebr. jer&chd; nad der 
Legende aus einer Gielle emporgeiprofft, welde 
Marie auf der Flucht nach Agypten mit ihrem Fuße 
berührte), ein 12 bis 15 cm hohes Sommerge- 
wäcds aus Paläftina ıc., deffen Stengel ſich dit 
über der Erde in viele Zweige außbreitet, am Ende 
feines Lebens holzig wird‘, und, wie Daß Moos, 
ſobald e8 in Waffer geftellt ie wieder auflebt; 
daher auch Anaftatica, ſ. d., Auferfiehfungöblume 
genannt, 

Jerobeam, m. hebr. (Jarobeäm, v. räb&b, 
viel fein, und Am, Bolt) männl. Namen: des 
Volks Bermebrer. 

Jerome, ın. fr. (fpr. ſcheroͤhm') = Hiero⸗ 
nymuß. 

Serum r Grodjen, ältere türk. Goldmünze 
= ungel. . 

eräfalem, n. (hebr. jerüschälaim, fpäter 
jerüschälajim, eig. jerüsch-schälem, Befigung 


des Friedens) die Hauptiftadt von Judda; das 
neue od. himmliſche Jerufalem, in der 
Kirhenipr. = Himmel. , 

Heidiad, m. hebr. (Jeschajähu, v. jöscha, 
Hülfe, Heil, gr. Hesalas, 1. Isaias) männ!. Ramen: 
Heil Gottes Ootthelf; ein großer Prophetdes A. T. 

Jeſiden, gew. Jeziden, pl. Teufelsan⸗ 
beter, Verehrer des Satan, eine nach Muham⸗ 
med's Tode entſtandene Secte in Meſopotamien, 
beſ. unter den Kurden, nad) ihrem Stifter Scheith 
Jeſid genannt. 

Kefuit, m. (mi. Jesuita), pl. Jeſuniten, 
Mitglieder od. Anhänger des von Jgnatius von 
Loyöla 1584 unter dem Namen „Gejellihaft 
Jefſu“ geftifteten und vom Papft Paul 1540 be= 
Rätigien lathol. geiſtlichen Ordens, 1778 dur 
Papſt Clemens XIV. aufgehoben, 1814 dur Pius 
VII wiederhergeſtellt; auch Boyoliten nad ih⸗ 
rem Gtifter genannt; jefuitifh, den Lehren, den 
Grundjägen und der Handlungsweife der Je⸗ 
fuiten gemäß; Jeſuiterei od. Jeſuitlamus, m. 
Zoyola’8 Lehre, Loyola's Sinn od. Geift. 

eſus, ın. hebr. (jeschüa, zgez. aus jehö- 
schüa, gr. IEsAs) männt. Ramen: der Helfer, 
Retter, Heiland, Erlöjer, Jesus Nazarenus 
HexJudaserum, Sefus v.Razareth, König 





492 Jet 


der Juden, die Inſchrift, welde Pilatus am Kreuze 
Chriſti anbringen ließ. 

Set, m. fr. (ipr. ſcheh, gem. fett, eig. Wurf, 
auch Gufs, v. jeter, werfen) ein Guß aus Gum⸗ 
mi ; daher Jet-Ränıme, J.Ketten, J.Kreuze, J.⸗ 
Armlünder, J.Brochen ıc.; Jet d’eau, m. fr. 
(ſpr. ſheh doh) ein Waflerftrahl, der aus einem 
Epringbrunnen aufſteigt; Jeton, m.fr.({pr. ’töng) 
ein Rechenpfennig, Spiel- oder Zahlpfennig, 
Schaup ennig; Jettatura, f. it. (jpr. dich —) eig. 
Wurf; der boͤſe Bid, — mal’ occhio; Jetta⸗ 
tore, m. (fpr. dich —) ein Menſch, der den böfen 
Blick Bat, ein Blidverzauberer. 

Jette od. Jettchen, f. weibl. Namen: Abt. 
don Henriette. 

en, n. fr. (ſpr. #685; v. 1. jocus) das Spiel; 
ber Scherz; Jeud’esprit, pl. jeux d’esprit 
(for. 95h desprih) Berftandes- od. Witzſpiele, 
Geſellſchaftsſpiele, bei denen eine geiflige Thätig- 
keit, Wiß. Erfindungsgabe ıc. in Anſpruch genom- 
men wird; Jeux oraux, pl. (ipr. — floröh) 
Blumenfpiele, ein in Toulouſe feit 1828 jährlich 
gefeiertes Feſt, wobei für Gedichte goldene und 
fllberne Blumen al8 Preiſe vertheilt werden. 

Jeunesse, f. fr. (ſpr. ſchoͤneſſi) eig. Jugend; 
in der Kleidung der Frauen ein breiter Bund, der, 
um Sinn und Ohren gebunden, vor Kälte ſchützt. 

eziden, f. Iefiden. 

Jis, m. engl. (pr. dichigo) ein Leichter Hüpfen- 
der Tanz, dgl. Gigue. 

soadhtm, m. hebr. männl. Ramen (Jehöjä- 
kim od. Jö-jakim, gr. Ioakefm) der von Jehv⸗ 
vah od. Gott Aufgerichtete od. Beſtellte; Joa⸗ 
chimsthaler, m. eine Münze, melde die Grafen 
v. Schlick feit 1517 aus dem in den Bergwerlen zu 
Joachimdihal in Böhmen gewonnenen Silber prägen 
ließen, woraus dur Ablürzung unfer Thaler 
entftand. 

Joaillier. ın. fr.(fpr. ſchoalljeh, viell, aus dem 
perſ. dschauhari) ein Juwelier, Jumwelenhänd- 
ler; Joaillerie od. Jonaillerie, f. (fpr. ſhoailjrih; 
vgl. Juwel) die Juwelierkunſt; der Juwelen⸗ 
handel. 

Jobber, m. engl. (ipr. dichoͤbber; v. job, nie⸗ 
drige Lohnarbeit; auch kleines glückliches Geſchäft) 
ein Lohnarbeiter, Handlanger, Markthelfer; 
Unternehmer im Kleinen, Unterläufer, Mäkler; 
Wucherer, ein von gelegentlichen Geſchäften 
und Speculationen Xebender ; in den Bereinig- 
ten Staaten ein Großhändler, eine Mittelaperfon 
zwiſchen dem Waarenbezieher und Kleinhändler; 
Stod · Jobber (vgl. Stoch, ein Actien-Hänbdler od. 
»Wucherer, Actienträmerin England, wer aufdas 
Hallen und Gteigen der Staatöpapiere fpeculirt; 
Jobberei, f. (engl. jobbery) der Wucher, das 
wucherhafte Mäleln. 

obel, f. Jubet. 

obft, m. alid. männ!. Namen: ber Gerechte. 

ocken, m. engl. (fpr. Dipödi, von Jack, d. i. 
Hans, Berfl. von John; dann au Burſche, Knecht 
x.) ein Reitburfche, Neitinecht, Vorreiter, auch 
wohl Reit⸗ od. Stallbube; ein Liebhaber von 
Pferderennen ; Roßlamım; Jodeyclub, ın. eine 
Deere Geſellſchaft von Liebhabern ber 

erdberennen. 
Jocko, |. Barris. 


Johannes 


9098 26., |. unter Jocus. 

veriffe, m. fr. (pr. |Hotrifß) eine Iuftige Fi⸗ 
gur in der franzdfifden Straßenkomddie, dab. der 

Tropf, Einfaltspinfel, Schöps, Gimpel. 
Hoend,m.L(niedrig: Iuds od. IJur)Scherz, 
Spaß. Boflen; Jooi oausa, Spaßes halber, 
zum Scherz; inter jeces et serisa, unter 
Scherz u. Ernft; Jocusftab, ein mit einem Bruf- 
bilde verfehener Stab, ide abo om — 
wird; jocõs (l.jocdaus) ſcherʒhaft, ig, fury 
weilig; Socöfa, pl. ſcherzhafte Dinge, Koflen: 
Soculäter, m., pl. Iorulatören (von joculäri, 
ſcherzen) Spaßmacher; Gaufler, Schaufpieler; 
im Mittelalter = Jongleur, |. d.; joenliren, 


ſcherzen. 

Jod (iodum) od. Jodin, n. auch Jodine, 
f. (d. gr. fon, das Velichen, iddes, veildenartig) 
ein 1811 von Courtois in der Aſche des Seetangs, 
dem fogen. Kelp, entbedter einfacher, nicht me 
tallifcher Körper, der fih beim Sieben iu einen 
veithenblauen Dampf verwandelt (daher auch der 
Namen) u. als ein jehr wirffames Heilmittel, als 
blauer Färbeftoff. zur Erzeugung v. Lichtbildern x. 
vielfach benutzt wird; Jodftärte, Durch Jod blau⸗ 
gefärbte Stärke; Jodät, n. jodſaures Salz; 
Jodid, p. u. Jodür, n. Verbindung des Jods mit 
einem einfachen Körper, namenilich einem Be 
tale, 3 B. I0d- Blei, Jod⸗Eiſen, Jod-Ra» 
lium (def. als Arzneimittel u. für die Photographie 
dienlich); jodiren, mit Job verbinden od. über- 
ziehen, 3. ©. bei Erzeugung von Lichtbildern die 
verfilberte Kupferplatte durch Joddämpfe mit einer 
dünnen Shit Jodfilber bededen. 

Jodbdens, m. männl. Ramen (v. gr. iodoͤkos, 
Pfeile aufnehmend od. enthaltend, io-d6kE, Pfeil» 
bebälter, Köcher, und Namen einer Amazone). 

Bel, m. hebr. männl. Namen: deffen Gott 
Jehovah ift; einer der 12 Heinen Propheten. 
ohdunes od. Kohdum, m. abgel. Hans, 
bebr. (Jehöchänän, d. i. Jehovah ſchenkt od. it 
gnädig, erbarmt fi, gr. Idannẽes, Idannäs, fr. 
Jean, it. Giovanni, port. Joao [Ipr. oang] 
fpan. Juan, engl. John, holl. Jan, ruf. Iwan) 
männl. Ramen: Gottes Geſchenk, Gottes Hul, 
das Gnadenkind, Gotthold; Joas (Johannes), 
m. vor 1836 eine portugieſiſche Rechnungs⸗ 
münze von Gold, — 1 id. h. Stud = 
1 Dobra 36,68 M.; Johanneiſche Lehre, 
(Theol.) die für eigenthümlich gehaltene (wie 
man jeizt zu wiſſen meint, wohl 100 Jahre nach 
Chriſtus ausgebildete) Lehre des Evangeliſten 
Johannes; Johannisbeere, f. die um St. Jo⸗ 
hannistag (24. uni) reifende Frucht des Johanme⸗ 
beerſtrauches; Johannis⸗Blut, Die Deutfche Co⸗ 
genitle, eine Art Schildlaus, au polniſcher 
ermes; Johannisbrod, Sobbrod, Bodshorn, 
eine rothbraune, efsbare, gegen das Sodbrennen 
gebräudlihe Schote von einem im Drient und in 
Eüdeuropa wachſenden Baume; Johanniswürm- 
dien, der um St. Johannidtag erſcheinende Leucht⸗ 
tüfer, da8 Glühwürmchen; Johanniter -Nitter 
od. Zohannes-Nitter, ein deutfher Orden, der in 
Palaſtina bei Gelegenheit der Kreuzzüge entfiand, 
und die Beihügung der Pilger und die Bertheis 
digung bes heiligen Landes gegen die Ungläubigen 
⁊c. zum Bwede hatte; (die Ritter wählten zu ihrem 














jJell 


⁊ 

Schutzpatron den Apofel Johannes; aus Pald- 
ſtina verdrängt, begaben fie ih nad der Jnſel 
Cypern (1291), von da nah Rhodus, daher 
Rhodiferritter, undendliihnah Malta (1529), 
dab. Malteferritter,) jekt ein evangelifcher 
Orden zur Pflege Verwundeter; — Johanna, 
f. weibl. Namen zu Johannes, die Gottholde (fr. 
Jeanne, it. Giovanna, ſpan. Joaña u. Juana, 
engl. Jenny), au Hanna, Hannchen; Yöhn, m. 
engl. (for. dichonn) gufammengezogen aus Johann, 
1.d.; Johnſon, m. engl. (fpr. dſchonnßn) ber Sohn 
des Johannes; John Bull, m. (ſpr. dichonnbull) 
eig. Johann Bulle od. Ochs, ſcherzh. Benennung 
ded großen Haufens od. der Gef it des 
engliſchen Bolls, zuerfi durch den Satiriker Swift, 
einen gebornen Irlander, aus Nationalhafs gegen 
England in Bang gebradtt. 

jeil, fr. (pr. Holt; it. giulivo, urfpr. feRfich, 
frohlich; vgl. das altnord. jol, Feſtlichleit zur Weihe 
nadtäzeit; vgl. Julfeſt) hübſch, artig, niedlich, 
daher Zell, m. ala Hundenamen. 

Jonas, m. hebr. (jönAh, eig. Taube, gr. Id- 
nA) männt. Namen; ein jüdifcher Brophet zur Zeit 
Jerobeams II.; Jonasſiſch, |. Karharias. 

Yönathan, m. hebr. (Jönäthän, eig. Jehö- 

‚2. 1. Jehovah giebt) männt. Namen: der 
Gottgeſchenkte; eintreuer Freund; Bruder (engl. 
Brother) Jonathan, ſcherzhafte Benennung für 
das geſammte Volk der nordamerikan. Frei⸗ 
ſtaaten (wie John Bull fürdie Engländer), verſch. 


von Yankee (f. d.) als Benennung der Einzelnen. ] 


(General Bafhington fagte, als er im fFreiheits- 
friege 1775 über die Anſchaffung von Bertheidis 
gungsmitteln in Berlegenheit war, in einer Bes 
rathung mit feinen Dfficieren: „Wir müflen Bruder 
Jonathan fragen’‘, womit er feinen Freund Jona» 
than Zrumbull, Gouverneur don Gonnecticut, 
meinte. Später wurde Waſhington's Ausſpruch in 
Ihwterigen Lagen zum Epridwort). 

xongleur, m. fr. (fpr. ſthonglöhr; altfr. jo- 
glere, juglere, Jonglere. jogieor jugleor, jon- 
gleor, prov. joglar, v. L joculätor, v. joculäri, 
Iberzen) im Mittelalter die Muſiker od. Gpielleute, 
weldhe den Troubadourß (f. d.) zur Seite gingen; 
päter ein Bofjenreißer, Sauffer, Tafchenfpieler, 
Seiltänger; Jonglerie,f. Gautelei, Taſchenſpie⸗ 
lerei, Zauberfpiele, Seiltängerei. 

Jonke, |. Disonte, 
‚ Zonquille, £. fr. (pr. ſchontilj'; v. jonc, 1. 
Juncus, Binfe, wegen ber binfenähnlichen Blätter) 


eine Art wohlriechender Nazxcifien; Jonquillen- ; 


Werbe, Bochgelb, ind Grüne fpielend. 

Joöoſeph, mm. ein hebr. Mannsnamen (jös&ph, 
eig. erfügt hinzu) der Hin ugethane; eine@attung 
bünnes franzöfifches Papier; ein Reitkleid der 
Damen; Sofephine, f. weibl. Ramen: die Hinzuge- 
thane; Sofetinos, pl.ipyan. Anhänger von Joſeph, 
König von Spanien (1808— 18), — Afrancefa⸗ 
do8; Jofephiniamms, mn. die von Kaifer Joſeph IL 
außgegangene Einrichtung der kathol. Kirche, welche 
eine vom Bapfle unabhängige Siellung in Oſtreich 

L 


8 
gdJoſia od. Joſias, m. hebr. (jöschijj 
J ini 0, * Idaias) — on 
Gott GeBeilte. 
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Bfne, m. hebr. männt. Namen (eig. Jeh6- 
schüa, d. i. defien Hülfe Jehovah if): Gotthilf. 
Jota, n. dad griechifche ı (ti), der kleinſte 
Buchſtabe; überh.u.uneig. ein Buchftabe, Punkt 
od. Punktchen, Tüttel, das ie od. Min⸗ 
befte; Jotacismus, m. bie zu häufige Wieber- 
Yes bes Jota; aud das Unvermögen, das 
ota —— eine Art des Stammelns. 
onaillerie, 1. Ioaillerie. 
onuet, n. fr. (Ipr. ſhueh; v. jouer, jpielen, v. 
1. jocäri, fergen) Spielzeug. 
Jonifſauee, f. fr. (pr. Muiffängk’; v. jouir, 
genießen, prob, jauzir, gauzir, it. godere, v.L, 
gaud£re, ſich freuen iber etwas) der Genuß, Boll- 
Ki ; die Nutznießung; aud ein ſchlüpfriges 
edicht. 
SFonjon, n. fr. (for. huſchüh; vgl. Jouet) ein 
Spielmert, bei. das Auf- und Abrollfpiel. 
jour, m. ft. ({pr. |$ubr; prov.jorn, it. giorno, 
mi. jornus, v. I. diurnum, taglang, einen Tag 
dauernd, neutr. von diürnus, fih auf den Tag 
begiehend, von dies, der Tag) der Tag; ajour, 
zu Tage gefaflt, d. i. fo, dafs das Lit durch⸗ 
cheint, durchſichtig, bodenfrei, nur eingerandet, 
von Gdelfteinen gebraudt; Kfipr. bis auf ben 
laufenden Tag in Richtigkeit (1. B. das Haupt- 
buch iſt noch nit ganz & jour); du Jour od. de 
jour fein, an ber Tagesordnung, an der Reihe 
im Dienfte fein, den Tagesdienſt haben, von Of⸗ 
ſicieren xc.; woraus auß Mifsverfland ein fom. die 
jour, d. t. der Tagesdienſt, entftanden ift, 3.8. die 
jour haben, der Officier von der jour zc.; Jour 
Axe, m. (ipr. ſchuhr⸗fix) in vornehmen Häufern 
ein fefter wöchentlicher Empfangstag, wo man 
uneingeladen offene Tafel findet; Joursdegräce 
(fpr. ſwuhr d’ grdh’), pl. — Reipect- Tage, |. 
d.; Jonrnal, n. (it. giornale, mi. Jornale, eig. 
Adj. täglich) ein Tagebuch; ein Tageblatt u. 
überh. Zeithlatt, eine Zeitichrift, MWochen- od, 
Monatsfchrift; bei Kaufl. ein Handlungsbuch, 
in weldes alle vorkommenden Geſchafte nad der 
KageBorbnnung eingetragen werden, Tage» od. Mo⸗ 
natsbuch; journaliſtren, die täglich vorfallenden 
Geihäfte in dad Tage- od. Monatsbuch ein- 
tragen, budden; Journalismus, m. barb.⸗l. das 
Zeitſchriftenweſen; ——R—— Yours 
nalift, m. (fr. journaliste) ein Tagblättler, Zei⸗ 
tungsſchreiber; auch einer, der auf Diäten geſetzt 
iR; Journaliſticum, n. ein Lejeverein für Sei 
ſchriften; auch Vorleſungen über biefelben; 
Sonrnaliftit, f. das Zeitungsweſen, die Zeit⸗ 
iftſtellerei; Journalier, m. fr. (fpr. ſhurnal⸗ 
jeh) Journaliere, £. (fpr. —ljähr”) ein tägiſcher, 
d.t. veränderlicher, wetterwendiſcher, launifcher 
Menſch, der heute fo, morgen fo geftimmt if; 
Journaliere, f. auch eine tägliche Poſt od. Fahr⸗ 
gelegenheit, Tagepoft zwiſchen zwei Ortern. 
jovidl od. jopidlifch, fr. (it. gioviäle, v. 1. 
Joviälis, dem Jupiter, alt. Jovis, gehörig, 
defien Stern den Gterndeutern zufolge dem Dien- 
hen Frohſinn mittheilt) frohſinnig. luflig, mun- 
ter, Iuftigen od. fröhlichen Gemüths; Jovialiſt. 
m. barb.=L. der luſtige Rath, Hofnarr; Jovia⸗ 
lität, £.(fr. jovialite) die Froöhlichkeit, Quftigkeit, 
Heiterleit; Jodiallinie, I. in der Geſichtsdeuterei 
bie zweite Hauptlinie von der Stirn an nach unten. 
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Ward tens 


ums, Pirudengcntic, Jalilkee, audigen; im Wickie, 


Jubicium 


verrieth; Iudastui, ein verrätherifder Kuß; 
Audashaer, rothes, fuchfiges Haar. 
kbeg, m. L (vgl. judiciren) der Richter, pl. 
—— ee Judi rg —E Richter, 
dem Richter liegen unentſchie⸗ 
den; Er Bud) der Rich⸗ 
ter mu %; jadex a quo (nämlid appellä- 
ter), der ‚ von weißem man meer 
enpelliren ame, ya ad quem (appellätur), 
Oberrihter, an weiden man appelliren lann; J. 
eemmpätens, 22. fr. 5 cmpetent (pr. 
Werde" fangueing), ein er, gültiger ob. 
s ‚ Judex compromissa- 


$ nlngähes, eın heiegie 
Aichter &. t. ein für einen einzelnen Fall od. eine 
keijaniiere Kaffe var Geihäften von dem Lande} 
deren al. einem Oberrichter beſtellier Richter; J. 
— — ein —— — — ungültige 
ichter; > nfaziem, ein 

—— Kicer, 
+ >abnängätus, ein nuchgeozhneter Richter; 
> egamiiın, ein Cherrichter, ad auperie- 
man jusilinnse aupellizen od. probociren. ſich 
auf Jen yüheren Richter berufen; Jjudioes In 
pantähsen,. ji. Biihöfe, die vermöge päpflicher 
Jtmennung m Remer des Bapfles richten od. ent⸗ 


lunie adiidl, Ib uk Tuasaes, Tuguigerih er 'ürdern 


ee ta, CS ätertnan RE, —E8 "wait, 
—RX um alles, son >wöurnhrnge Mumie I 
N Id nurı vw, IAuduate. tm, We mtite 
zug, m \ ANcuru, wit Ya Sniengamutr 
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te N enger Jaor arerBb:iie 
N 9— u Teusrägne su, Oiierzeeiie. Beide ut 
J Ywug tu dem Sceutug firen Aavg 


—* pi. ‚ipr. abih; au neu Some ge⸗ 
atıste Traubeucojinenz 25. Rıtensofenen eu 
Wer MR SBEHRLE, 


Auıhart vd. Jachert, f. os. # (verw. m 
1. ugdrum, w deutich Jod, eis 
grwiſſes Feldınaß, ungefähr ein 5 
des in Oderdeutſchland; in der Schweiz ein Feſd⸗ 
muß v. 40,000 Quadratfuß == 36 a, in d. framg 
Schweiz Arpent genannt (1. B,,. 

Auer 1’ due Inften. 


—RES l. l. (jucunditas,v.jachndas, 
angenchm, erfreuli, Annchulichleit, 


teit, Der 
Jude, m. hebt. männt. Rawen (Jehüdäh): 

der Gepriefene; der 4. Sohn Jalobs und deffen 

Stamm; feit der Theilung des Reiges ein be⸗ 

—— Staat, als folder au Iudaa genannt; 
daher Jude, m., pl. Juden (hebr. Jehädi, pl. 

Jebtdim; 1. Judaens, gl Judaei), urfpr, 

Bürger des Seide Jude, fyäter daS 


Bolt der Iſraeliten; Zupsismus, m. ni. das 


Judenthum; Inbeifiten, jübeln, . bebraificen; oriminäle, das peinl 


au zum Jubenth 
rende Irrlehren. 

udas, m. hebr. männl. Namen (gr. u. 1. 
Form v. —8 beſ. der Apoſtel, welcher Jeſuß 


um neigen, 1. B. jndaiſi⸗ 


, —— öLunier 


— . iudicäre, v. jus dicare, Recht 
breit: ırttieelen, richten, entſcheiden; Judica, 
hen Faften, von dem An: 

—— zer abi, Lection in der röm.-lathol 
Arde mi Iren. Sammtage, aus dem 43. Palm: 
Jul UE UL. I i. richte mich x., auch der 
Ks Ertızıy genannt, inbicäbel (L. judi- 
earin. i. worüber fich ein Ur- 
the dien schen —æ f.qudicatlo) Be⸗ 
; ImBicatöriig pätl, 


. „m. L tgl Index) daB Gerxicht, 
— 
Reqthandel; 


ver Gexichtchof; and das Ur. 
— —— zu Ehren e&. aus I 





—— ga duelllcum, das K icht; 
jJ. eoolesiasticum, das geiſtliche 





Judioum 


Kirchengericht ( Conſiſtorium); J. eguestre od. 
J. henerionum, das Ehrengericht; J. fen- 
däle, dad Lehngericht; j. Agmis, die Feuer⸗ 
probe, als Gottesurtheil; J. erdimarium, das 
ordentliche Gericht, das regelmäßige Rechts⸗ 
verfahren; 9. parlum, |. unier par; 9. per- 
duelliänis, Sericht über Hochverrath; 4. se- 
ouläre, das weltliche Bericht; au eine Klage, 
bie vor die weltliche Obrigleit gehört; Judi- 
eiälis, e, und Judiolarlus, a, um, od. judi⸗ 
ciät, jubieläriieg, Die Gerichte betreffend, gericht» 
lid, riterlich ; Judiclaliter, gergtig,. vi“ 
terlich; Judicialtransaction, f. ein gerichtlich ab⸗ 
geſchloſſener Vergleich; tudielss, ni. (fr. judi- 
cienx)urtheilsfähig, von guter Beurtheilungß- 
kraft, verftändig, finnig, Hug. wohl über- 
legt, und wohl überlegend, finnreid. 


Judieam, |. unter Judez. 
Judith, f.hebr. (jehädith, gr. Iudith) weibl. 
n, == Sübinn od. Belennerinn Gottes. 

Auffer®, pl. holl. (eig. Iungfrauen, v. juffer, 
Jungfrau) kurze Schiffämaiten, die auß Rige und 

el kommen. 

Juften od. Juchten, n.(holl. jucht, jugt, 
ruf. juftj, juchtj) ein in Rufsland bereitetes, ſehr 
geiämeidiges, mit Birkendl od. Birlentheer einge» 
riebenes und daher ſtarkriechendes rothes Rinds⸗ 
od, Roßleder. 

ingabel, ipätl. (jugabilis, v. jugäre, ver» 
binden) zufammenfügber, vereinbar. 

al, 1. (jugälis, v. jugam, Jod) gejodt, 

A ammengefügt zum Joch gehörig, ihm ähn⸗ 

el Zugalbein, das Jochbein; Jugalnath, die 
n 


ath. 
juge, m. fr. (fpr. ſhuhſch'; v. l. judex) der 
; Jjuge coompetent, |. judex compo- 
uns; 4. comaul, m. (pr. — tongküll) ein Mi 
glied des elögerichtß; J. de palx, m. 
(pr. — 9’ yäh) der Kriedengrichter; Iugement, 
n. (for. Hol ’mäng) = Judicium. 
jngular, ni.(v.jugülum, Schlüffelbein, Kehle, 
bjangere, verbinden) Hals od. Kehle betreffend; 
Jugulär-Bene od. vena juguläris, f. die Hals⸗ 
od. Kehlader, Drofjelader; inguliren, L (jugu- 
Kre) 7 erſtechen, umbringen; Jugula- 


a atio)die Erwürgung, Ermordung, 


das Erſtechen 

Inick, Inik, Inx, m. eine Rechnungs⸗ 
fimme in —Se— von 100,000 Auper 
od. 833%, Piafler = 150 M. 

Inive, f. fr. (ipr. huihw') eig. eine Jübinn 
(d.m. Juif, Jude); eine Urt furzer Frauengimmer⸗ 
Überräde, ein Mantelrock, Überwurf od. Um⸗ 
wurf nah jüdiicher Art. 

Jüj pl.ft.(pr.ſchaſchũben)rothe Bruft- 
beeren, waͤlſche Hagebutten, vom Iäjüben- 
Baum, Brufibeerbaum (gr. zizyphon, I. zizy- 
phus, woreuß daB fr. jujube entflanden ift), vor⸗ 
zuglich in Syrien, auch in Italien ıc., bef. gegen 
Hufen, Lungenſucht ıc. gebraudt. 

‚snlep, mm. (fr. u. engl. julep, tt. giulebbe, 

ebbo, ſpan. julepe; barb.-t. julapium; aus 
dem atab. dschuleb, dschuläb, v. perf. guläb, 
Roienwaler, v.gul, Rofe, u. ab, Wafler) ein Rühl- 


trank Heiltrank. 
Kuh n. (altnord. j6l, ſchwed. jul, dan. 
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juul, angelf. geol, engl. yule, goth. jiuleis) ein 
Feſt, weldes im ſtandinad. Norden und in Eng⸗ 
land vor Einführung des Chriſtenthums gegen das 
Ende des Decembers gefeiert wurde und an defien 
Stelle Ipäter das Weihnachtsfeſt trat; ſcheint celti⸗ 
ſchen Urfprungs, denn ſowohl im Wallif. als Ar⸗ 
mor. it gwyl, gouel, gouil, goel, gwel fyeft 
überh.;daber der Zulllapp, die Eitte, die Weihnachts⸗ 
geichente mit lautem Schall, Alapp, in die Stube 
zu werfen. ® 

Inlins, m. I. männl. Namen (vgl. gr. inlos, 
Milchhaar): der Milchhaarige, der Yüngling; 
Yulie u. Iulläne, f. weibl Namen: bie Zungfräus- 
liche, Sungfrau; Julius, m. od. abgel. Jul, gem, 
Juli, JZulglausdem Gen Julii entſt.) Der fiebente 
Monat des Jahres, Erntemonat, Henmonat 
(angeblich zu Ehren des die Zeitrehnung berichti⸗ 
genden und in diefem Monat geborenen Julius 
Säfar jo genannt, indem diefer Monat früher 
Quintilis hieß, vgl. jedoch Julfeſt, indem nicht un« 
wahrſcheinlich der altrömiſche Julius wie der goth. 
Jiuleis um die Zeit der Winterfonnenwende flel); 
Yullänifcher Kalender, die von Julius Cäſar 
eingeführte verbefierte Zeitrechnung, wobei an» 
flott des Mondjahres das Sonnenjahr zum Grunde 
gelegt wurde, welches daher Julianijhes Jahr 
hieß. Dieſe Zeitabtheilung, aud alter Kalender 
od. alter Stil genannt, if noch in der morgen- 
fändifchen Kirche, 3. B. in Rufsland, gebräudlid. 
In der abendländiihen Kirche aber wurde fie unter 
dem Papft Gregor XIIL 1582 dur Gelehrte 
genauer berechnet, und fo entfland der noch jet bei 
uns gebräudlide neue Stil od. Öregoriani« 
Ihe Kalender, welder von jenem im gegen- 
wärtigen Jahrhundert um 12 Tage verſchieden if; 
daher man auf der Genauigleit wegen an Orten, 
wo man no dem alten Etil folgt, das alte Datum 
oben und daß neue unten ſetzt, 3. B. Peter&burg den 
20/55. März. 

Inmart, fr (pr. ſhumahr) od. Inmar, 
m. ein fabelhafter Ochſeneſel od. Maulochs, vor⸗ 
gebliches Baſtardthier vom Pferde⸗ und Ochſen⸗ 
geſchlecht. 

Inmelles, pl. fr. (ſpr. ſhhumell; v. jumeau, 
jumelle, Zwillingabruder, Zwillingsſchweſter) eig. 
Zwillinge; uneig. ein Doppelaugenglas Opern- 
gucker wit doppelten Röhren für beide Augen 
zugleich, vgl. Binoecle. 

Fuıperd, pl. engl.(ipr. diHömpers;; v. jump, 
fpringen) eig. Springer; Diebe, bie in die enfter 
einfteigen; eine Methodiſten⸗Secte in Sudwallis 
und Amerika. 

jungires, !.(jungöre) verbinden; Junctär, 
f. ({. juncetüra) die Berbindung, Fuge, das Ge- 
lenk; auch Lage, Umſtand. 

Sungle, ſ. Dſchungel. 

Juunior, m. I. (Gompar. v. juvänis, jung, 
jugendlih)der Jüngere; JZuniorät,n.ni. die Erb⸗ 
folge des Jüngften in der jüngften Linie; eine nur 
jüngeren Geiſtlichen ertheilte Pfrände. 

Auniperus, f. I. der Wacholder und die 
ganze Pflanzengattung, zu welcher er gehört. 

Innius, m. 1, gem. Juni, Junt (aus dem 
Gen, Junü entf.) der 6. Monat be Jahres, 
Brachmonat, Roſen⸗ od. Wiefenmond (wahr 
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fcheinlih nach der Gottinn Juno benannt, welcher 
diefer Monat heilig war, f. Junonlus). 

Aunte, 1. Dihonte. 

innteriren (deutih mit lat. Endung), beffer 
juntern, d. i. wie ein Junker od. junger Herr 
von niederm Adel leben und ſich luſtig machen; 
als Junker ſich Übermüthig benehmen. 

Jnngd, f. 1. rom. Fabell. bie höchſte Yöttinn, 
Rolze und eiferfücdtige Beherriherinn der Götter 
und Menfchen Mupiters Gemahlinn ıc., bei den 
Griechen: Hera; auch einer von ben Tleinen 
Planeten zwiſchen Mars und Jupiter, 1804 dur 
Harding entdedt; zundniſch, ber Juno Abnlich, 
groß, ftolz, majeſtätiſch; Junonium, n. nl. eine 
ältere Benennung de8 Kadmium, |. d. 

Inuta, f. ſpan. (v. I. junctus, a, um, ver⸗ 
einigt, Partic. v. jungere; vgl. jungiren) Der 
Berein, bie Berbindung, Berfammlung, bei. 
Ratböverfammlung in Spanien und Portugal; 
Volksausſchuſs, Staatsverwaltungs⸗ od. Res 
gierungs⸗Ausſchuß, — Eomite, 

Jüpe, f. fr. (pr. ſchutp; mi. jupa, juppa, 
prov. jupa, it. giubba, ſpan. aljuba, v. arab. 
dschubbah, baumwollenes Unterlleid) ein kurzes, 
beſ. — Kleidungsſtück, ein Wamms, 
Leibchen, Mieder, eine Jacke, oberd. Jove, 
Joppe, Joppel; ein Weiberrock, Unterrock; Jü⸗ 
pou, n.(fpr. hüpdng; prov. und ſpan. jubon, it. 
giubbone) ein Unterrödchen. 

Supiter, m. (®. Jovis), I., röm. Fabell. der 
oberfte und mächtigfte Gott, Donnergott od. 
Donnerer, von den Griechen Beus od. Zevs, 
auch Kronion genannt, ein Sohn des Saturn 
u. der Rhea, u. Bruder des Neptun u. Pluto; 
aud ber größte Planet unſers Sonnenſyſtems (der 
etwa 12 Jahre zum Umlauf braucht n. v.4 Monden 
begleitet iR); a Jove primciplum, der An⸗ 
fang mit Jupiter od. mit Gott! die Geiftlid- 
teit voran! jupitrifiren, fr. (jupitriser) aus⸗ 
ſchweifend leben. 

Jupujuba, m.brafil. der Beutelneftler, eine 
Art Golddroſſel in Braſilien, die ein langes beutel- 
fürmiges Neſt von Schilf und Binſen baut. 

jJure od. Jura, . unter jus. 

Jursformation, f. diſch⸗l. Suragebilbe, 
Juragruppe, Dolithformation, eine Wotheilung 
der Sebimentär= od. Tylöggebirge, welche zuerft im 
ZJuragebirge erlannt wurde, ala weißer J. (bef. 
hellfarbige Kalkſteine, Rogenfleine und von Höhlen 
durchzogene Dolomite), brauner 3. (bef. bräun« 
licher und gelbliher Thon, Mergel u. Sandflein), 
ſchwarzer J., Siaß (fpr. Leias, bei. bitumindfer 
Mergelichiefer, Kalkſtein und Sandflein) unter» 
ſchieden. In diefer Gebirgsbildung find viele orga⸗ 
niſche Reſte gefunden. 

Surameut, n. I. (juramentum, ſpatl. fatt 
des älteren jusjurändum, v.juräre, ſchworen) der 
Eid; juramentum sestimaterium, ein 
Schägungseid; 5. afeotiänis, eidliche Be⸗ 
flimmung des Werthes der Vorliebe; J. asser- 
terium, ein Behauptungseid; J. oalum- 
nmiae, ein Eid vor —— J. oredulitä- 
tis, eine Beeidigung der Wahrſcheinlichkeit; 4. 
de judicle alati, eidliches Verſprechen, zur 
rechten Zeit vor Bericht zu erſcheinen; J. dels- 
tum, ein geforberter od. zugefchobener Eid; 3. 


Junle 


Juriöbictien 


denegätae justitise, Beſchwörung der Ge⸗ 
rechtigkeitsverleugnung gegen einen Unterrich⸗ 
ter; J. de statulibäre, Tedigleitdeib; J. aif- 
fossiöänis or). diffesserlium (vgl. diffitiren 
xc.), ein Ableugnungseib; J. dele, vis. meta 
extortum, ein Eid, durch Betrug, Gewalt od. 
eingejagte Furcht erzwungen; J. im Iltem, 
MWürdigungseid; J. Imtegritätis, Lediglei 
eid; J. irritum, ein nichtiger od. vergeblicker 
Eid; J. manifestatiönis od. Manifehe- 
tions-Eid, derOffendarungs- od. Dar 
eid, womit ein Schuldner nad) Angabe feiner Ber 
mögensverhältniffe beſchwort, dafs er nichts ver 
beimlicht od. bei Seite geihafft habe; 5. mmlmera- 
tiönis, diminutlönis od. minutiönis, der 
Minderungd- od. Verringerungs-Eid, den ein 
Bellagter ablegt, wenn er den ihm von dem Stläger 
abgeforderten Schaden⸗Erſatz zu hoch berechnet hält: 
3. offlell, ber AmtSeid; J. paupertätis ob. 
paupörum, Der Armuthseid; J. prinel- 
päle, der Haupteid; J. premisseriam, Ber- 
ſprechungseid, eidliches Gelöbniß; 9. parge- 
terium, Reinigungseid, wodurch Jemand bie 
Unrichtigkeit einer gegen ihn aufgeftellten, nicht gem 
unbeſcheinigten Behauptung beihwört; J. yuam- 
titatis, der Würberunggeid, J. relätum, 
zurücdgefchobener Eid; J. suppleterium, 
der Ergänzungs⸗ od. Erfüllungs-Eid, zum Er- 
fat deflen, was dem vollländigen Beweife nod 
mangelt; J. testium, der Zeugeneid; — Ju 
rätus od. abgel. Iurät, m. ein Beeidigter, Ge⸗ 
ſchworner; pl. Iuräten, bie Beeidigten, in Eid 
und Bflicht Genommenen; juräta de 
tie, f. eidliche Ausfage; j. remumeoliatie, f. 
eidliche Berzichtleiftung; Juration. £ das 
wören, bie Beeidigung; Juräter, m. ein 
Schwoͤrer; geſchworener —8 Juratoriuu. 
n. ein eidliches Berfprechen, auch eine Gelo⸗ 
bung an Gides Statt; juratsrifch, eldlich. 
jure, juris 2c,, |. unter jus. 

Jure, m.,pl.jwres, fr.(ipr. ſcharch; v. jurer, 
ſchwören, l. juräre, vgl. Jury) Geſchworne, Mit- 
glieder eines Geſchwornengerichts. 

jnridiſch, 1. (juridicus, v. jus dicäre; vgl 
judiciten), al8 Adverb aud Juridioe, ber Rechts⸗ 
lehre und den Rechten gemäß, rechtsförmig 
rechtlich, gerichtlich; rechtskräftig. 

Inrideonſultus od. Inreconſultus, 
m. L ein Rechtsgelehrter, Rechtserfahrener. 

Inriöbiction, £ L(jurisdictio)bie Hete- 
ſprechung, Rechtspflege; Gerihtäbarteit, B 
mäßigleit, der Gerichtszwang; Gerichtädegirt, 
das Rechtögebiet, die Bogtei; Jurisdiotie al- 
ta, f. die Obergericht e, höchſte Gerichts⸗ 
barkeit im deutfhen Rechte (von einem Grafen, 
Bogt ıc. verwaltet); j. oommämis, bie ge 
meinſchaftliche Gerichtsbarkeit, welche mehren 
Gerichtsherren zugleich zuſteht; J. oriminälls, 
bie peinliche od. Halsgerichtsbarkeit; 9. oo 
elesiastica, geiſtliche Gerichtäbarleit; J. Im- 
ferior, die niedere Gerichtsbarkeit (von einem 
Schulzen ıc. verwaltet), J. patrimeniälls, die 
erbherrliche Gerichtäbarleit; 3. seoulärle, 
weltliche Serichtsbarteit; J. superior, su- 
pröma x. summa, = ). alta; 4. 
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ziälle, bie landesherrliche Gerichtsbarkeit; erfahren 


— euz, f. l. (j rudentla) die 
— * —— —— 
ei, Im ul. juriste; v. ie) ein 
chtögelehrter, Nehtälehren; 
ein —— ener; Juriiten-Bacuität, ehe 
cultät; ee dad durch die ausbil⸗ 
bende Wifenfchaft der Rechtsgelehrten einge- 
führte Recht, im Gegenſatz des Gewohnheit» und 
auch —— Resta 5, Dr Ye — 
eigen od. gemäß, die elehr⸗ 
—* betreffend; Pi == juridifd. 
ftitium, ji Juftitium. 
nete, f.(tufl. jurta; vgl.perj.jürd, jürdah, 
a a Zimmer) eine fibirtjche Hütte, tte 
od. op.Beit der Kirgiſen; aud die Winterwohnung 
der Kamtjchabalen, befiehend in einer Erbhöhle 
nit einem Dache. 

Jurhy, f. engl. (jpr. dihuhri; aud fr. jary, for. 
$f$üri; v. L juräre, fr. jurer, —2*— ein Ge⸗ 
q wornen⸗ od. Schwur⸗Gericht, Gericht beeidig⸗ 
ter, rechtlicher Bürger, die Geſchworenſchaft, urſpr. 
in England; Yuruman, m. (fpr. dſchuͤhrimänn) der 
Geichmorne, Beifiker eines Geſchwornenge⸗ 
gerichts; pl. Jurymen. 

3 8, m. u. f. fr. (fpr. chuh; v. l. jus, Brühe, 
Saft) Fleiſchfaft; Js de tablettes (fyr. — d 
tebiett’), Fleiſchſafttafeln eingedidter Fleiſchſaft 
in Zäfelden, gew. Zafel-Bonillon. 

jJus, n.L(für ju-us, vd. j Wird er 
ju, alfo eig. das Band, das was bindet) das Recht 
bie Gerechtigkeit; Gerechtjame, Befugniß, n. 
iprudh; t und Gewalt, Recht zu ſprechen; 
contre Jus in thesi, gegen einen in feiner 
Allgemeinheit (abfiract) anerkannten Rechtsſatz; 
entg. dem gerade in dem befonderen (concreten) d 
Galle vorbaudenen Rechte; summum jus sum- 
me injuria, daB öhte od. ſtrengſte Recht 


(tft oft) bad dr ößte Unrecht; — pl. Jura, die 
Rechte, bie Bei Biene, 3. B. jura ſtu⸗ 
viren; audı bie tfame, Befugnifje; oom- 


manifesta Par et veritätem , Ripr. 
Dider offendbare Rechte unb Wahrheit; Jura 
cesen, abgetreiene Rechte; erga j. oessa, 
gegen Abtretung aller te, 3. B. an einer 
Eduldverjäreibung; Jura oleri, Rechte des 
Klerus, d. i. der Geiſtlichleit; j. et aotiänes, 
Rechte und Gerechtigkeiten; Jura honöris, 
Ehrenrechte, mit — kein Nutzen vermüpft if; 
J. stelae od. Stolgebühren, die Rechte, Ge⸗ 
rechtſame ob. Gebühren eines Pfarrers, Pfarr⸗ 
gebũhren (v. stola, ein Prieſterroc); — Juro 
Ablatid v. jus) od. de jure, aud ex Jure, mit 
Recht, von Rechtswegen, mit Fu Sug und Recht; 
jare divine, nad) göttlichem Rechte, Dur 
gõttliches Recht; j. horeditarie, durd) Erb» 
recht; in quantumdejure, |. —ã— 
emni Jure, mit allem Rechte; salvo 4. ıc., 
|. unter salvus; — Juris (Gen. von jus), Ne 
* —* —ã& feel non Des nit Ehen 

em Don er 

Gewalt fein; a anken 9., eined Andern 


Haft, 

bei. in väterlicher Gewalt; J. oomsultus, |. o. 

Jurisconfultus; J. perttus, ein Rechts⸗ 
Heyſe's Srembwörterd. 16, Aufl. 
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er, Rechtskundig practicus, ein 
bie Hehtägeleßrjamdeit — Anwalt; 3. 
studiäsus, ein der Rechte Beflifiener; 5. 
utriusgue candidätus, beiber hie (de& 
bürgerliden und geifllihen Rechte Sandidat; J. 
utriüsque Deoter, beider Rechte Doctor; 
j. utrlüsque Licemtlätus, beider Rechte 
Licentiat; — Jus ebalienandi, das Ber- 
außerungsrecht; 5. abellagii, mi. das Bie- 
nenrecht; j. abstinendi, das Recht, fi Din bin⸗ 
nen einer gewiſſen Friſt von einer 

uſagen; J. aooresoemdi, |. das FR 

t, die Befugniſs, den Erbtheil eines Miterben, 
der ihn ſelbſt nicht behalten will od. lann, zu über» 
nehmen; jus ad rem, das perfönliche Recht, 
od. das Recht an eine Perfon zur Leitung einer 
Sache; j. advarsus ecclesiam, das Recht 
des Staats, daß Die Kirche vor den Gerichten 
desjelben Recht nehme und gebe; j. adveoa- 
tiae, nl. die Schutzgerechtigkeit; bef. J. ad- 

veoatine ocolesiasticae, das Recht dei 
Staates bie ar Fe zu beſchützen; j. aggra- 
tiandi, mi. dad Brecht der Für⸗ 
mike J.elbinagil. —** alls⸗ od. Fremd⸗ 
t; J. antichretioum, das Pfand⸗ 
—S . aqunedüctus, L daB 
—— Sccct; J avechndl, Das Ab⸗ 
Fungsredt; 3 narium, ml. Das 
——æ* 4. > pacls, I. Das Kriegö- 
und Friedens⸗Recht; J. bescanmdi, mi. das 
De zungsrecht; 3. cnesardum, kaiſerliches 

Recht; ſcherzhaſt: dasjenige Recht, wonach da, wo 
nichts if, felbft der Kaifer fein Reiht verloren hat; 
3. oambiäle od. oambil, das Wechſelrecht; 
J. canenlcam, das geiftliche od. päpftlice 
Det, mu auch tenonifhes Red; 4. saplandl, 

Annahme» od. Enpfangor (von Ver⸗ 
nästrifen) 3. caremdi, das Ber „od. 
Verwahrungsrecht; J. olrca sacre, 

im Kirchenweſen; j. oivile, 1. dad bürgerliche 
Reit; 9. eivitätis, das Stabt- od. ürger⸗ 
recht; J. cogemdl, das Zw angsrecht: 3. cel- 
lectandl, das de die Befugnifs zu 
einer Geldfammlung; j. oommereil, das 
lungsrecht; J. oommüne, Dad gemeine 
J. oompasoül od. compascoendi, dad Net 
der Koppelweibe, gemein ge —— tigen | Ditmeibe- 

t aufeinem Felde; J. oomgräl, das 

t, Geipilbe; 9. ooumubil, das Recht ber 
* ichen ihtleiftung; J. oomsuetudina- 
rium, dad ohnheitsreqht; J. oontrevem- 
sum, ein fireitiges Recht; 1 convenandi, 
ni. dag itlogereßt bie Befugniß zur Koppel» 
jagd; J. oerönae, I. dad Recht der Krone; 4. 
orimimäle, {. das peinliche Reit; 3. deoi- 
meandi, bad Zehntrecht; 3. deneminandi, 
daß Borilagsredt, Ernennungsrecht zu einem 
Amte; 3. de nen appellande, das Recht 
der Unberuflichleit, bei. ehem. daß Vorrecht der 
Reihsfände, dafs von ihren Landeßgerichten feine 
Berufung an die Reihägerihte Statt finden Ionnte; 
J. de non evocande, das Reit, ih nur da 
vor Gericht zu ſtellen, wo man wirklich Unteriban 
iſt (vgl. Gvocation); J. depertus od. de- 
pertuum, das Recht mancher Biſchofe, von frei 
werdenden Pfränden die Ginlünfte zu beziehen; 
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j. detractiönin od. detraotun, das Ab⸗ 
zugsrecht, die Nachſteuer; j. develutiämis, 
f. Devolutiongredt; J. dispemnandi od. 
dispensatiönis, das Erlaffungs- od. Pflicht⸗ 
entbindungsrecdht; J. divimum, das göttliche 
Recht; J. deminil, das Eigenthumsrecht; 9. 
eoclesiasticum, das Kirchenrecht; J. eli- 

badi, das Wahlrecht; J. emigrandi, das 

uswanderungsrecht; jJ. emphyteusdes,gr. 
(vgl. Emphyteufis) dad Erbpachtrecht; J. em- 
porii (vgl. Emporium), das Stadt-Einlager- 
recht, nad welchem die ankommenden Waaren nur 
an Bürger diefer Stadt verlauft werben dürfen; 
3. episcopäle (vgl. epistopal), das bifchöfliche 
Recht; J. exelusivae —= Erelufide, j. d.; 
. fonesträrum, l. das Fenſterrecht; 4J. fe- 
tiäle, Das Herold⸗ od. Geſandtenrecht; J. Leu- 
dsle, mi. dad Lehnrecht; j. Msel, I. das Necht 
des Staatsſchatzes, Kammerredht; J. fruendi, 
das Nutznießungsrecht; J. gentiam, dad 
Bolkerrecht; J. geranii, mi. das Krahnrecht; 
J. germanicum, das deutſche Recht; J. gla- 
al, I. eig. Das Schwertrecht, Recht über Leben 
und Tod; j. grutlae, mi dad Floß⸗ od. Floöß⸗ 
recht, jedod nur daB Recht. unverbundenes 
Holz zu flößen, verih. J. ratium, dad Recht, 
zufammengefügtes Holz zu flößen; J. here- 
ditarium od, suocensiönis, I. dad Erb- 
recht. Seojhaftäregt; J. humänum, menſch⸗ 
liches Recht; J. Im re, das dingliche Recht, 
Sachrecht, welches man auf eine Sache hat, ohne 
Rüdfiht einer Perſon; 5. inträdae, das Recht 
des Fürften, DieÜberreichung der Thorfchlüffel 
von den Bürgern zu verlangen; Jusfuram- 
dum, |. Jurament; jus Justinlaudum, 
Die vom Kaiſer Zuftinian veranftaltete Samm⸗ 
lung alter und neuer römifcher Geſetze und 
Redte; J. memuarium, das Yauftrecht; J. 
mercansile, ni. dad kaufmänniſche Recht, 
Handlungsrecht; J. metaterium, das Ein⸗ 
lagerrecht; J. militäre, I. das Kriegsrecht; J. 
medice castigändi, das Recht zu mäßigen 
Strafen; J. municoipäle od. munieoipit, daS 
Recht einer Landftabt; J. matürae, das Natur» 
recht od. Recht der Natur, entg. J. positivum, 
nl. der Inbegriff der Rechte od. Geſetze, die ih auf 
Billlür des Gefeggeberß gründen; J. mem sorl- 
' ptum, I. das (ungejchriebene) Gewohnheits⸗ 

recht; j. eocupandl, das Zueignungs⸗ od. Be- 
ſtenahmrecht; j. eptiänis, bad Wahlrecht; . 
pertiouläre, dad befondere Recht, die ein- 
heimiſchen od. inländifchen Verordnungen, Qandeb« 
verordnungen und Gewohnheiten, das Stadt» und 
LSandrecht; J. pauosndi, die Weidegerechtigleit, 
das Triftrecht, Hut⸗ od. Weiderecht; J. pa- 
trias potestatis, das Recht der väterlichen 
Gewalt; J. patrenätus od. Patronãtrecht, 
das nlorretegungäredt, Pfarr- od. Kirchen- 
amts⸗Recht; der Kirchenſatz; 3. peregrini, 
Das Fremdenrecht; J. persomäle, das perjön- 
liche Recht od. das Recht an eine Berfon; 9. pi- 
grerandi, das Pfän recht; 5. ponti- 
Neium, daB päpftliche ; J. positivum, 
ſ. o. j. naturao; J. postliiminil, |. Poſtlimi- 
nium; J. praelstiänis od. j. potlus, Daß 
Vorzugsrecht od. das Kecht auf einen Borzug vor 


juft 


dem Andern; J. praesentandi od. praesen- 
tattönis, ni.das Vorſtellungs⸗ od. Vorſchlags⸗ 
recht zu Amtern; J. praesidil, das Vorſit⸗ 
recht; J. praevonandi, das Recht der Bor: 
jagd; J. primae noctis, I. das Recht der 
—* Nacht, d. i. das vermeintliche ehemal. Kecht 
des Gutsherrn, jede zu feinen leibeigenen Unter: 
thanen gehörende Braut vor ihrer Berheitaihung 
zu entjungfern, eigentl. nur auf daß Recht des 
Herrn, feine Einwilligung zu der Verheirathung 
zu geben, gegründet; daher vielmehr eine für die 
Genehmigung der Heirath zu entrichtende Geld- 
abgabe; J. primärum precum, das Recht 
der erften Bitte; 9. pırämi Mokti, nl. das Recht 
des Erftgebot3 bei Berfleigerungen; J. präme- 
genitürae, das Recht der Erftgeburt; J. pro- 
ponendi, das Vortrags⸗ od. Vorſchlagsrecht; 
j. pretimisöos od. pretimesdes, gr. das 
Vorkaufsrecht; J. previmeläle, I. das Land» 
recht ;J.pablioum, dad Stantöredht; J.guae- 
situm, ein erworbenes, wohlerlangtes Redit; 
j. quiescens, ein ruhendes Recht; J. radi- 
cätum, ein eingemwurzeltes Recht; J. ratium, 
f. o. j. grutiae; J. reäle, j. j. in re; j. refer- 
mendi, dad Recht bes Staats, die kirchlichen 
Einrichtungen zu beitimmen; J. regäle, das 
tönigliche od. überh. landesherrliche Recht od. 
Vorrecht (vgl. Regale); j. retemtiönin, dad 
Zurückhaltungs⸗ od. Beibehaltungsredit ;j. re- 
tersiönis, nl. das Wiedervergeltungsrecht od. 
Bergeltungsredht; J. separatiänis, I. das 
Scheidungsrecht, Trennungsredt; J. stapä- 
iae, ml. die Stapelgerechtigteit, ein Recht ver- 
ſchiedener Handelsſtädte, nad) welchem durchgehende 
Baaren bei ihnen eine Zeitlang zum Berlauf nie 
dergelegt werden müflen, che fie weiter geführt 
werben; J. statut&rium, nl. das Grundver⸗ 
faffungsrecht, Stadtrecht; J. striotum od. 
summum, |. bad genaue, ftrenge od. hoͤchſte 
Recht; J. succedemdi od. suoconsiönis, |. 
di more dit un: j. superioritätis, nl. Die 
bergerechtigleit, das landesherrliche Hoheits- 
et J. tallänis, I. dad Wiedervergeltungs- 
t od. Bergeltungsrecdht, Erwieberungs- od. 
Rückwirkungsrecht; J. translativum, über 
liefertes, berfömmliches Recht; J. tutälne, 
das Vormundſchaftsrecht; j. ntendi, das Ge⸗ 
brauchsrecht; 5. venatlänis, das Jagdrecht, 
die Jagbgerechtigleit, der Wildbann; 4. viel- 
mitätise, das Nachbarrecht od. nachbarliche 
Recht; J. vitae et meols, das t über 
Leben und Tod, die hohe peinliche Gerichts⸗ 
barkeit; J. veodmdi, bad Berufungäreft, 
Redt, ih den Ausſpruch einer höhern Behörd: 
'" Fuffism, £. 1. (jussto, v. jubäte, Befehle 
uffien, f. I. (jussio, v. ju bien 
die Befehligung, der Vejehl eines Fürften; 
Jussu, auf Beth: QZuffivus od. Zuffio, m. ul 
— Imperativus. 
inft, 1. (justus, ſ. d.; Adverb juste) od. fr. 
jüfte (ſpr. HüR’), als Adverb jnftement pr. AR” 
mäng, gem. auch juftement außgefpr.), ri 
genau, eben jegt; Juste millen, n. ıfpr. iR 
miljdh) die richtige Mitte, bef. dad die Mitte zwi⸗ 
{hen den politiſchen Parteien haltende gemähigt 
Regierungsiuften des franzöflihen Königs Lonit 


Juſtinus 


Philipp, von feinen Gegnern ſpottweiſe jo ge⸗ 
nannt; Züftefle, f. (ſpr. ſchuſteſſ') die Nichtigkeit, 
Genauigkeit; juftificiren, 1. (justificäre) recht⸗ 
fertigen; vertheidigen, auch hinrichten; ad 
Jjustillcandum, zum Berichtigen, Gegen- 
einanderbalten und Rech:fertigen; Iuftification, 
f. nl. die Rechtfertigung, Belegung; Vertbei- 
Bigung: auch Hinrichtung; Zuitificaterium, n. 
Pond. Rechnungsbelag, Caſſenverfügung; Ju⸗ 
ſtificatũr. f. — einer Rechnung, Genehmigung 
derfelben 

Juſtinus, Suftiatanns, od. abgel. Ju⸗ 
ftiw 2c., m., Suftise, £. {. (v. justus, ſ. d.) 
männl u, weibl. Ramen: der, Die Gerechte; Juſti⸗ 
nianifer Goder, |. corpus juris; nadjufli« 
nianifhes Recht, das Redt der Römer nad) den 
Zeiten der Geſetzgebung des Juſtinian. 

jaftiren, mi.(justäre, v 1. justus, ſ. d) zu⸗ 
richten, berichtigen, abmefien, abziehen, aus⸗ 
gleichen, richtig ftellen, auch ahmen, eichen od. 
echten undedh:igen; daher Zuftirer, m. ein Münz⸗ 
auögleicher, Eicher od Eichner; Juſtirbrettchen, 
ein Brettchen zum richtigen Stellen der Waſſer⸗ 
wage; Zuftirfeile, f. die Ausgleichungs⸗ od. 
Richtfeile, Eich- od. Echtfeile, womit 3.8. Mün- 
zen nad dem fogenannten Rihtpfennige auf einer 
Bage ausgeglichen und berichtigt werden; Juſto⸗ 
rium, n. Das Abgleichungswerkzeug der Schrift⸗ 
gieker, ein rechtwinkliges Bleh zur Prüfung der 
Höhe der Lettern. 

Juſtitia, f. |. Juſtiz. 

sttitiaring, f. unter Juſtiz. 

ASuftitium, n.1.(f jurisstitlum; v. jus, Gen. 
juris, Recht, u.sistöre, ſtillſtehen machen, hemmen) 
auch Zuriktitium, -n. ni. der Gerichtsſtillſtand, 
Ausfegung der Rechtspflege in Folge freubiger 
od. trauriger Ereignifie. 

Juſtiz, f. | (justitia, v. justus, ſ. d.) die 
Gerechtigkeit, Rechtöpflege, Gerichtöverwal- 
tung; die richtende Obrigkeit, das Gerichts⸗ 
amt, Gericht, der Gerichtshof; Juntitia dis- 
tributive, f. die den Berhältnifien Rechnung 
tragende, ausgleichende Rechtspflege, enig. d. 
3. commutativa, der abjolut Durchgreifen- 
den; Juſtiz⸗ Amtmann, m. ein Gerichtsamt⸗ 
mann; 3.-Gollegium, n. dad Gerichtsamt, der 
Gerichtsrath, Die Gerihtäverfammlung, Re⸗ 
gierung; I. Commifjar(ius) od. «Gommifjar, m. 
en Rechtsgeſchäftsführer, Rechtäbetrauter, 
Rechtsanwalt, vgl. Advocat; J.Hoheit od.⸗Ge⸗ 
wali, f. Hoheitsrecht u.‘ Oberaufſicht der Geſetz⸗ 
gebung über die Rechtsverhältniffe und Rechtsver⸗ 
waltung; J.Mord, m. (der Ausdrud zuerſt von 
Ehlözer 1732 gebraucht) die Tödtung eined Ange⸗ 
Hagten dur Schuld der Richter bei nicht gehörig 
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erwielenem Verbrechen; J.⸗Pflege, f. die Rechts⸗ 
pflege; J.Rath, m. ein Rechtsrath, Rechtsan⸗ 
walt; J.Reform, £. eine Gerichtsverbeſſerung 
od. verbefferte Rechtspflege; J.⸗Stelle, f. die 
Rechtsſtelle, Rechtsbehörde ; Zuftitiarius od.vert. 
Juftittär,m.nl.ein Gerichtähalter, Gerichtäherr, 
Richter, eine Gerichtäperfon; aud das rechtö- 
fundige Mitglied einer Verwaltungsbehörde, 
der Rechtsbeiſtand; Juſtitiariät, n. Die Rechts⸗ 
verwaltung; Gerichtöhalterei. 

Juſtorlum, |. unter jufiren. 

Justus, a, um, I.geredt, rechtmäßig, recht, 
richtig, gehörig; Juſtus, m. männt. Namen: der 
Gerechte; Justus possesser, m. der recht⸗ 
lie od. rechtmäßige Beſitzer; Inato tem- 
pöre, l. zu rechter Zeit; J. titäle, unter 
rechtem od. gerechtem Vorwande, gerechter 
Be Justum necare reges Itallae, 
es iſt recht, die Könige von Italien zu töbten, 
Erfennungsfprud der Garbonari (f. d.) in Italien. 

JInte, f. (ſpr. dſchut; dv. bengal. chuti) die 
Baltfaf er von Corchorus capsularis und C. 
olitorius, zweier der Linde verwandten Pflanzen 
in Ofindien, oftindifher Hanf od. Flachs, von 
Galcutta bei. nad England und Nordamerika aus⸗ 
geführt und vielfach zu Packleinwand, Segeltuch ıc. 
verarbeitet. 

JIntha od. Jutta, f. altd. weibl. Namen, aus 
Judith entftanden. 

jJuvautis, pl.!.(v.juväre, helfen, unterflügen) 
Berjtärkungsmittel, Arzneimittel, welche man zur 
Berflärlung anderer hinzuſetzt. 

Juventa od. Invéntas, f. I. Jugend, 
Jünglingsalter; röm. Fabell. die vergötterte 
Jugend; Juvenalien, pl. (Juvenalfa, v. juve- 
nälis, jugendlich) die eier derfelben, von Jüng⸗ 
lingen begangen, die ihr die Erfllinge des hervor⸗ 
leimenden Bartes weibten. 

Inwel, mu. m (viell. aus dem perj. dschau- 
har; fr. joyau, fpan. joyel, it. giojello, engt. 
jewel) ein gefchliffener Eveljtein, Kleinod; pl. 
Juwelen, Geſchmeide, Kleinodien, Koftbar- 
teiten; Juwelier, m. (holl. juwelier) ein Ju⸗ 
welen⸗ od. Gefhmeidehändler, auch ein Ge- 
fchmeidefafler, Schmuckkünſtler; JZuwelentäfer, 
m. der Prachtkäfer in Brafllien, auch: Bril⸗ 
lantentäfer. 

Aug od. Jucks, m. (v.!. jocus, f. d.) gem. 
für Scherz, Spaß; landſch. auch Schmuß. 

jJuxta u. Jjuxtim, I, daneben, nahebei, zu⸗ 
nädft; Yurtapofition, f. ni. Die Nebeneinander- 
hi ung, Ungrenzung; NRaturl, die äußere An- 
egung, od. das Wachſen eines Körpers durch An⸗ 
fegung von außen. 


Kr) 


Abkurzungen: K, lat. Zahlzeihen = 250; 
in der Rubricrung = 10; K == 250,000; in 
römiichen Inſchriflen für Caeso, zum Unterſchiede 


von Gejus; K. od. Kal., = calendae, |. d.; 
kg == Kilogramm; K. 6. = Knight (of the) 
Garter; km = Rilometer; K. Mt. — Knight 


*), Die Wörter, welche nit unter R Reben, ſuche man unter C. Die gehörige Abſonderung diefer 
beiden Buchflaben geihah aus Gründen, deren Erörterung weniger bier, als In einer Grammatik geſchehen 
tarn. 6. Heyſe's ausführlichen Lehrbuch der deutſchen Sprade, b. Ausg. Bd. J. S. 206 x. und 250 1c. 
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(of the) Malta, K. T. = Knight (of the) 
Tnhistle, f. unter Anight; Ky. = Staat Ken⸗ 
tucky in Nordamerila; dem. Zeigen KM — Kalium. 
HK als Munzzeichen für Frankreich: Bordeaur; 
für Öfreih: Kremnitz; für das frühere Polen: 
Kralau; im deutihen Reid: Straßburg. 
Staaba, f. (ipr.td-aba) arab.(ka’bah, d.i.eig. 
überh. ein vierediges Gebäude, v. ka’b, Würfel) 


Muhammeds vierediger Tempel zu Mefta. 


Haag, n. holl. u. niederd. ein rundes, flaches, 
einmajtiges Fahrzeug zum Lichten der Schiffe, 
zur Fracht ıc. 

Kaak od. Hat, m. holl. u. niederd. 1) ein 
furzer, heftiger Windftoß, Wirbelwind; 2) der 
Pranger, Schanbpfahl. 

ftaatuy, m. Hırk. ein Trank, welder aus 
Weizen und Mais bereitet wird. 

Kabddion, n. neugr. (v. kabädi, n. Ober⸗ 
fleid) ein langer Oberrod der griech. Weligeiſt⸗ 


lien. ' 

Kabak od. Habdet, m. rufl. (fr. cabaret), 
die Schente, Branntweinichente;, als Berfi.: 
Kabatihät, m. eine Heine Schente. 

Sabale, |. Sabale. 

Kdäban, n. ein Gewicht auf den Moluften — 
451/, kg. 

Stabardiner, m. die tſcherkeſſiſche Pferde⸗ 
raſſe aus der Kabaͤrda im Lande der Gircaffier 
an der Nordfeite des Kaukaſus. . 

Kabaro, m. eine Handtrommel der Ägypter 
und Abyffinier. 

ſtabbala or. Kabbalah, f. hebr. (kabbäläh, 
Überlieferung, empfangene Lehre, v. käbäl, arab. 
kabala, an, aufnehmen) die mündlich fortge- 
pflanzte Geheimlehre der Juden, Geheimniß- 
meisbeit jüd. Rabbinen; auch die den jübifchen 
Shlähtern nah abgelegter Prüfung von einem 
Rabbiner ertheilte Befugnis zu ſchlachten; unter 
Chriſten im Mittelalter: ein Mißbrauch gewifſer 
Bibelworte zu magiſchen Zwecken; aud die an- 

eblihe Kunft, durch Zahlenvergleihung und 

nen iges zu beftimmen; Rabbaliit, 
m. ein judiſcher Geheimnißlehrer; kabbaliſtiſch, 
jener Überlieferungslehre genäß. 

Kabel 1., n., auch m. u. f. od. Kabeltan, 
n. (boll., dan. u. ſchwed. kabel, engl. cable, v. 
fr. cAble, altfr. chable, fpan. cable, v. mi. ca- 
plum, capülum, fyangfeil, v. I. cap£re, faflen) 
ein Anlertau, dies ES chiffsfeil; aus vereinigten 
Dräthen gebildetes unterfeeifches od. unterirdiſches 
Telegraphentau; Kabelgarn, Hanffäden zur 
Bereitung ber Zaue; Kabelgat, n. der Tau⸗ 
plak, die Taulammer in Schiffen; Kabellänge, 
120 Faden od. Klafter; Kabel-Telegramm, n. 
ein unterfeeifcher od. unterirdifcher Drathbe- 
richt; kabliren (fr. cAbler), jeilen, aus mehren 
diden Striden ein Tau drehen. 

label 2., f. (hol. u. niederd. kavel, Loss, 
Theil, Antheil; vgl. poln. kawal, Stuch landſch. 
für Loos, nach dem Looſe zu verfaufender Theil, 
Antheil; dab. Hanstabel, ein zu einem Haufe ge- 
Dörigeß Landloos; tabeln (nieberd. kaveln, holl. 

avelen), loofen, nach dem Looſe vertbeilen. 

Kabeljan od. Rablian, m. holl. u. niederd. 
(durch Umſtellung vom ſpan. bacallao, bast. ba- 
caillaba, nordamerit. Urfprungs) ein befann- 
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ter Seefiſch, oberd. Bolch genannt; nach Art der 
Haringe zugerichtet heißt er Laberdan, getrocnet 
Stockfiſch. 

Kabern, pl. Kinder aus äthiopiihem und 
mulattifhem Geblüt. 

Stabeftan, m. (fr. cabestan, fpan. cabe- 
strante, d. cabestrar, anhalftern, cabestro, 
Halfter, v. I. capistrum, Halfter; engl. capstan)- 
bie Anker⸗ od. Schiffswinde, Spille, der Gang- 


ſpill. 

Kabiai, |. Qapybara. 

Kabilen od. tabülen, pl arab.(bed. Voller⸗ 
ſchaften) Namen der zahlreichen Volksſtämme 
die den Atlas bewohnen; auch — Berbern. 

ſtabin, n. arab.⸗perſ. bei Türlen u. Perſern 
ein Heirathsvertrag auf gewiſſe Zeit; auch das 
Leibgedinge für Wittwen der türk. Paſchas. 

bir, m. arab. (eig. groß) eine Münze v. 
etwas über 5 Pfennige Werth; Kabiren, pl.(gr. K&- 
beiroi) geheimnißßvolle Gottheiten, die in Agyp- 
ten, Phönizien, Kleinafien u. Griehenland verehrt 
wurden u. unheimliche, geheime Naturfräfte dar- 
ſtellten. 

kabliren, ſ. unter Aabel l. 

Ktabüſe, f. (holl. Kabuys, verw. mit d. diſch. 
Koben, walliſ. cab, eine degelförmige Ziweighütte) 
niederd. ein kleiner Verſchlag auf Schiffen; eine 
ſchlechte Hütte, od. Heine Kammer. 

Kabylen, |. Aabilen. 

ſtachexie, £. gr. (v. kakös, ſchlecht u. hexis, 
Buftand) Heill, die Ungeſundheit, dad Gied- 
thum, die Verdorbenheit der Säfte; Ladpettiid.. 
fiech, tränklich, bleich und aufgebunfen; Kagel. 
tifer, m. ein Siechling, Bleiöfüctigen. 

Kacholong, |. Raiholong. 

Kaddareh od. gtaddor, n. türt. ein kurzes, 
gerades Seitengewehr der Spahis (f. d.). 

Rabpilc, J. Kadiſch. 

Kadeliten, |. Aadri. 

Kadett, |. Cadet. 

Kadi, m. arab. (Particip von kadaj, beſchlie⸗ 
Ben, entſcheiden, riten) ein Richter, Unterricter, 
od. Friedensrichter bei den Türken und den Bäl- 
fern muhammedaniſchen Glaubens; Kadi el Asler 
od. Kadileskier, Die beiden (für die europ. u. afiat. 
Kürlei entfgeidenden) höchſten Oberrichter nähk 
dem Groß ⸗Vezier u. Mufti. 

Kadinen, pl.Lieblingsſtlavinnen des Gul⸗ 
tans, 7 an der Zahl, an Rang zwifchen Khaſſelis 
u. Odalisken. 

Kadiſch, Kabbifch od. Kdbofch, m. hebr. 
(eig. heilig) ein Tobtengebet der Juden. 

Kabmin, f. gr. (kadmfa od. kadmeia, sc. 
gE, d. i. Kadmiſche od. Thebanifhe Erde) Galmei, 
ein Zinlerz; auch Kobalt, Kadmislogie, f. die 
Kobaltlehre, Lehre von der Benukung des Ko⸗ 
balts; Kadmium, n. ein 1917 von Etromeper u. 
Hermann gleichzeitig enidedies, dem Zink ähnlices, 
glänzend weißes Metall, weldes mit Schwefel ver⸗ 
bunden (al3 Kadmiumſulfurẽet od. Schwefellad⸗ 
minm) eine ſchoöne gelb? Malerfarbe, das fogen- 
Brillantgelb od. Kadmiumgelb liefert. 

Kadınas, m. gr. od. Hadınna (1. Cadmus, 
wahrſch. v. hebr.⸗phonic. kedem, Oftgegend, Mor- 
genland, arab. kidm, alte Zeit) ein fabelhefter 
phönic, Für, Bruder der Europa, Erbauer 
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v. Theben u. Einführer der Buchſtabenſchrift in 
Griechenland. Seine Gemahlinn war Harmo⸗ 
nia, Tochter des Mars u. der Venus. 

Kadofch, . Aadiſch. 

tadri (arab. kadri u, kadarljat, v. kadr, 
‚mädtig, von Gott beflimmt) eine ftreng veligiöfe 
muhammeban. Secte, auch Radeliten od. Ka⸗ 
dizadeliten. 

Safer od. Kefir, m. türt. ein Ungläubiger. 

Kafehd, n. tärt. (v. arab.-perf. kafes, Käfic, 
Bitter) die vergitterten Fenfter des Harenis; das 
Steatögefängnif der Söhne des Sultans. 

Kafl, n. | 
Spreu. 
‚m.türt. das beſchauliche Sichverſenken 
in die Raturbetradhtung. 

Kaffe, m. ein indischer bunter Kattun. 

Kaffer od. Kaffars, n. türt. (v. arab. kafa- 
rah, Bükung, Gühne) Zoll, bef. die Abgabe, welche 
die in der Türkei anfälfigen chriſtlichen Kaufleute 
entrichten müffen, wenn fie Waaren von Wieppo 
nad Syrien verfenden; aud das Eintrittägelb 
der hrifl. Pilger an die Türken in Ierufalem, 

Kaffa®, pl. arab. (kaffah, kaffat od. kuffat) 
aus Palmzweigen verfertigte Geräthfchaften. 

Kaffee, m. wahrſch. v. Raffa, da die Land» 
haften Enarea und Kaffa im ätbiop. Hochlande 
die urfprüngl. Heimath des Kaffees find, der von 
da nah Arabien verpflanzt if; arab. heißt ka- 
huah, kahoeh, türl. kahweh, Wein, Raffeetrant; 
die Raffeebohne: bunn) die Bohnen des Kaffee- 
baums und das daraus bereitete Getränk, im 
17. Jahrh. in Deutfchland eingeführt; auch eine 
Im Kaffee geladene Geſellſchaft; ein Kaffee- 

aus; Kaffeıin od. Coffein, n. ein Kltaloro, daB 
in den Kaffeebohnen, den Theeblättern (dab. auch 
:hein), der Guarana (dab. auch Guaranin ge= 
nannt) enthalten if. 

Kaffern, pl. (v. arab.käfir, ein Ungläubiger, 
Kiht-Muhammedaner, v. kafara, ungläubig fein; 
dgl. Riafir, Cafard, Geber u. Giaur) ein kriege⸗ 
17 rauſamer Volksſtamm in Süudafrika. 
6 od. Kafila, f. arab. eine reiſende 
haft in Indien = Aarawane. 

aſtiler, m. (Gaunerfpr., v. neuhebr. kefäl, 
abdeden, abziehen; dgl. althochd. fillan, niederd. 
fillen, das Fell abziehen) der Schinder, Abdeder. 

Raftan, m. türt. (kaftän, ruf. kaftan, fr. 
afetan) ein Ehrenkleid ver Türken, langes 
Oberkleid; als ruf. Vollsſtracht ein langer Maͤn⸗ 
nerrock. 

Kahau, |. Bantagan. 

Kai od. Kaje, |. Quai. 

Raid, m. arab. — Alkalde, |. d. 

Kait, Kaji, n. od. Kailke, f. (türt. külk, 
neugr. kaiki, Boot, Barke, H.caicco,ipan. caique, 
fr. calc) ein Wr türk, Küftenfoheer (v. I—7 
Ruderpaaren), Fährboot; eine Galeeren⸗Scha⸗ 
Iuppe; Raitticgi, m. ein Ruberer auf einem ſolchen 
Fahrzeug (vgl. Ezaififten). 

Kai, m. türt. (v. arab. kAlm, flehend) der 
Küfter in den Mofcheen; auch türk. Papiergeld; 
Raimak, geronnene od. ſaure Milch; Kaimälam, 
m. (kälm-makäm, v. arab. käim, flehend, u. 
makäm, Ort, Etefle) ein Stellvertreter, be. ber 
Geheimſchreiber und Stellvertreter des Groß- 


altihwäb. kafs, engl. chaff) die füh 
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Veziers in der Turlei; au der Stellvertreter eines 
tatar. Furſten; Aaimakani, f. eine feine indiſche 
Leinwand. 

Kaiman, m. in der Sprache von Guiana = 
Alligator, ſ. d. 

Kdin, m. hebr. Namen (von kAjin, Erwerb, 
Banze). 

Saintt, m. gr. (v. kainös, fremd, neu) ein 
auß fhwefelfaurem Kalt, ſchwefelſ. Bittererde, Chlor⸗ 
magneſium u. Waſſer beſtehendes Mineral im Salz⸗ 
lager bei Staſsfurt; Kainiten, pl eine ſchwärme⸗ 
riſche Secte des 2. Jahrh. die ein fittenlofes Leben 

ührte. 

Sajapnt: od. Fajeput⸗Ol, n. malay. (v. 
kAjä, Baum, u. pütih, weiß) Meißbaum-ÖL, ein 
toflbares ätherifhes DI aus den Blättern des Kaja⸗ 
putbaums (melaleuca cajeputi) in Oftindien. 

Kajdfle, f. eine Art türkiſcher Schiffe von 
mittlerer Groͤße. 

Kajüte, £. niederd. (Hol. kajuit, ſchwed. ka- 
juta, fr. cahute, altfr. chahutte u. cahuette, 
Hütte, dv. armer. Kaouéd, Aafich, wallif. caued, 
verfhloffen, von cau, verſchließen) dad Schiffs- 
immer, die Schiifefammer. 

Kaladıı, m. malay. (kakatda) der weiße 
Buſch⸗ od. Hollenpapagei in Oflindien. 

alalegeteria, pl. gr. (v. kakös, ſchlecht, u. 
alexein, abwehren) Heill. Mittel zur Verbeſſe⸗ 
rung der Säfte. 

atdo, m. merifan. (kakauatl) bie Kerne 
od. Bohnen des Kakaobaumes in Weflindien, wo⸗ 
raus die Chocolate (f. d.) bereitet wird; Kalas⸗ 
butter, das aus gerdfteten und zerriebenen Kalab⸗ 
bohnen gezogene und gereinigte DI, welches nad 
dem Gerinnen zu einer talgähnlihen Mafie wird, 
und werauß man auch Kakaoſeife bereitet. 

Kakas, m. ungar. (v. käka, Linie, Binfe) ge⸗ 
röftete Maiskörner, ein Lieblingsgerichtin Sieben⸗ 


Pr. 
atäfthefis or. Kafäfthefe, f. sr. (v. ka- 
kös, ah u. Aſtheſis, ſ. d.) — unbe⸗ 
—— es Gefühl; Katemphäton, n. ein übler, 
eblerhafter, bei. unanjtändiger, zweideutiger 
Ausbrud. 

Kakerlak, m., pl. Kakerlaken (hol. kak- 
kerlak, füdamerifan. kakerlakki), die Brod- 
ſchabe, Küchenſchabe, eine Art lichtſcheuer In⸗ 
fecten in Südamerika, auch Tarokan, m. ge⸗ 
nannt, eine auch in Deutſchland ſehr verbreitete 
Hausplage, beſ. in Gegenden, wohin ſie durch die 
Schiffe gekommen And; lichtſcheue Menſchen, |. 
Albino. 

Kakiſtokratie, f. (ein zum Gegenſatz ;von 
Ariſtokratie neugebildeted gr. Wort v. aligr. 
kökistos, der ſchlechteſte) Herrichaft der Schlech⸗ 


eften. 

Kakocholie, f. gr. (v. kakös, ſchlecht, u. 
chol&, Galle) Heift. Gallenverderbtheit; kakochs⸗ 
liſch, daran leibend od. davon herrührend; Ka⸗ 
kochroe, f. üUbles Ausſehen, kranke less ‚Ra 
kochyſie, f. krankhafte Beichaffenheit des Milch⸗ 
od. Nahrungsſaftes; Katodhymie, f. fehlerhafte 
Bereitung des Speifebreis im Magen, Berei- 
tung ungefunber Säfte, Verdauungsſchwäche; 
kakochimiſch, Glegtaftig Ralodämon, m. gr. 
(vd. Dämon, |. d.) ein bdjer Geift, Kalodäne- 
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der Juden, die Inſchrift, weiche Pilatus am Areuze 
Chriſti anbringen ließ. 

Jet, m. fr. (ipr. ſcheh, gem. fit, eig. Wurf, 
auch Gufs, v. jeter, werfen) ein Guß aus Gum⸗ 
mi; daher Jet-Rämme, J. Ketten, J.Kreuze, J.- 
Armfünder, J.Brochen ıc.; jet d'oau, m. fr. 
(fpr. ſcheh doh) ein Waſſerſtrahl, der aus einem 
Epringbrunnen auffeigt ; Feten, m.fr. (fpr.K’töng) 
ein Rechenpfennig, Spiel» oder Zahlpfennig, 
Schaup ennig; Settatura, f. it. (jpr. 6 —) eig. 
Wurf; der böfe Blick, — mal’ occhio; Jetta⸗ 
tore, in. (fpr. dih —) ein Menſch, der ben böfen 
Blid bat, ein Blidverzauberer. 

Jette od. Jettchen, f. weibl. Namen: Abt. 
von Henriette. 

Sen. n. fr. (ſpr. ſchoh; v. l. jocus) das Spiel; 
ber Scherz; Jjeud’osprit, pl. jeux d’esprit 
(fpr. ſchoͤh desprih) Berftandes- od. Witfpiele, 
Gefellihaftsipiele, bei denen eine geiftige Thätig- 
keit, Wi. Erfindungsgabe ıc. in Anſpruch genom⸗ 
men wird; Jeux eraux, pl. (ipr. — flordh) 
Blumenfpiele, ein in Toulouſe feit 1328 jährlich 
gefeiertes Feſt, wobei für Gedichte goldene und 
filberne Blumen als Preife vertheilt werden. 
jounesse, f. fr. (ſpr. ſchoͤneſſ') eig. Jugend; 
in der Meldung der rauen ein breiter Bund, der, 
um Kinn und Ohren gebunden, vor Kälte Ihükt. 
ziden, |. Iefiden. 

sig, m. engl. bjpr. dichigg) ein leichter hupfen⸗ 
der Tanz, vgl. Bigue. 

Joachim, m. hebr. männl. Namen (Jeh6jä- 
kim od. Jö-jakim, gr. Ioakeim) der von Jeho⸗ 
vah od. Gott Aufgerichtete od. Beſtellte; Joa⸗ 
chimathaler, m. eine Münze, melde die Grafen 
v. Schlick ſeit 1517 aus dem in den Bergwerlen zu 
Joachimdthal in Böhmen gewonnenen Silber prägen 
ließen, woraus dur Ablürzung unfer Thaler 
entftand. 

Soniliier, m. fr.(ipr. ſchoalljeh, viel, aus dem 
perj. dschauhari) ein Juwelier, Juwelenhänd⸗ 
ler; Joaillerie od. Jouaillerie, £. (Ipr. ſchoailjrih; 
* Juwel die Juwelierkunſt; der Sumelen« 

andel. 

Jobber, m. engl. (pr. dſchoͤbber; v. job, nie- 
drige Lohnarbeit; auch Meines glüdlihes Geichäft) 
ein Lohnarbeiter, Handlanger, Markthelfer; 
Unternehmer im Kleinen, Unterläufer, Diäfler; 
Wucherer, ein von gelegentlichen Gefchäften 
und Speculationen Zebender ; in den Bereinig- 
ten Staaten ein Großhändler, eine Mittelsperfon 
zwiſchen dem Waarenbezieher und Meinhändler; 
Stod ⸗· Jobber (vgl. Stodh, ein Actien-Händler od. 
⸗Wucherer, Actienträmerin England, wer aufdas 
Gallen und Steigen der Staatspapiere Ipeculirt; 
Zobberei, f. (engl. jobbery) der Wucher, das 
wucherhafte Mäteln, 

obel, 1. Jubel. 
obft, m. alid. männ!. Namen: der Gerechte. 
odey, m. engl. (fpr. dihödi, von Jack, d. i. 
Hans, Berft. von John; dann auch Burſche, Knecht 
ꝛc.) ein Reitburfche, Reitknecht, Borreiter, auch 
wohl Reit⸗ od. Stallbube; ein Liebhaber von 
Pferderennen; Roßlamm; Iodeyelub, m. eine 
eſchloſfſene Geſellſchaft von Liebhabern ber 
—— 
Jockso, |. Barris. 


Johannes 


9098 2£,, |. unter Joeus. 

veriffe, m. fr. (fpr. |hotrifß) eine Iuftige Fi⸗ 
gur in der franzöfifen Straßenkomddie, dab. der 

Tropf, Einfaltspinſel, Schöps, Gimpel. 
Zsenus, m.l.(niedrig: Iuds od. Iur)Scherz, 
Spaß. Poſſen; J001 oausa, Spaßes halber, 
zum Scherz; inter Jooos et serie, unter 
Scherz u. Ernſt; Jocusſtab, ein mit einem Bruf- 
bilde verfehener Stab, womit die Freude bezeichnet 
wird; jocds (1.jocösus), ſcherʒhaft, Launig, Eurz- 
weilig; Joröfe, pl. — Dinge, Pofſen; 
Jocuiator. m., pl. Soeulstören (von joculäri, 
ſcherzen) Spaßmader; Gaukler, Schaufpieler; 
im Mittelalter = Jongleur, |. d.; joruliren, 


fhergen. 
Jod (iodum) od. Jodiu, n. and Jodiue, 
f. (d. gr. fon, das Beilden, iodes, veildenartig) 
ein 1811 von Courtois in der Aſche des Geetange, 
dem fogen. Kelp, entbedier einfacher, nicht me 
tallifcher Körper, der fih beim Gieden in einen 
veildenblauen Dampf verwandelt (daher aud der 
Namen) u. als ein jehr wirtfames Heilmittel, ald 
blauer Färbeftoff. zur Erzeugung v. Lichtbifdern x. 
vielfach benutzt wird; Jodſtarte, durch Job blau⸗ 
gefärbte Stärke; Jodät, n. jobfaures Salz; 
Jodid, n.u.Jodür, n. Verbindung des Jobs mit 
einem einfachen Körper, namentlich einem Me 
talle, 3 ©. I0d- Blei, Jod»Eifen, Jod⸗Ka⸗ 
lium (bef. als Wraneimittel u. für Die Photographie 
dienlich); Jodiren, mit Job verbinden od. üher- 
ziehen, 3. ®. bei Erzeugung von Lichtbildern die 
verfilberte Kupferplatte durd; Joddãmpfe mit einer 
dünnen Shit Jodfilber bededen. 
sddcnhs, m. männl. Namen (v. gr. iodoͤkos, 
Pfeile aufnehmend od. enthaltend, i0-d6kB, Pfeil» 
behälter, Köcher, und Ramen einer Amazone). 
wel, m. hebr. mannl. Ramen: deffen Gott 
Jehovah ift; einer der 12 Heinen Propheten. 
ohdunes od. Zohan, m. abgel. Hans, 
bebr. (Jehöchänän, d. i. Jehovah fchentt od. ik 
gnädig, erbarmt fi, gr. Idannes, Idannäs, fr. 
Jean, it. Giovanni, port. Joso [ipr. ſhoang] 
fpan. Juan, engi. John, holl. Jan, rufl. Iwan) 
männl. Namen: Gottes Geſchenk, Gottes Hul, 
das Gnadenkind, Gotthold; Yoan (Johannes) 
m. vor 1836 eine portugieſiſche Rechnungs⸗ 
münze von Gold, — 1 Pegça id. h. Etüd) = 
I, Dobra — 86,68 M.; Johanneiſche Lehre, 
(Theol.) die für eigenthümlich gehaltene (wie 
man jetzt zu wiſſen meint, wohl 100 Jahre nad 
Chriſtus ausgebildete) Lehre des Evangeliſten 
Johannes; Johannisbeere, f. die um St. Jo⸗ 
hannistag (24. Juni) reifende Frucht des Johanms⸗ 
beerſtrauches; Johannis⸗Blut, die deutſche Co⸗ 
enille, eine Art Schildlaus, auch polniſcher 
ermes; Johannisbrod, Sodbrod, Bockshorn, 
eine rothbraune, efsbare, gegen daß Sodbrennen 
gebräuchliche Schote von einem im Orient und in 
Südeuropa wachſenden Baume; Yohanniswürm- 
dien, der um St. Johannistag erſcheinende Leucht⸗ 
käfer, das Glühwürmchen; Johanniter -Mitter 
od. Zohannes-Witter, ein deutſcher Orden, der in 
Baläftina bei Gelegenheit der Kreuzzüge entfland, 
und die Beſchutzung der Pilger und die Verthei⸗ 
digung des heiligen Landes gegen die Unglänbigen 
vc. zum Zwede hatte; (die Ritter wählten zu ihrem 





jell 


⁊ 
Schutzpatron den Apofel Johannes; aus Bald- 
Rina verdrängt, begaben fie ſich nad der Infel 
&ypern (1291), von da nah Rhodus, daher 
RHodiferritter, und endlich nach Malta (1529), 
dah. Baltejerritter,) jegt ein evangelifcher 
Orden zur Pflege Verwundeter; — Johanna, 
f. weibl. Namen zu Johannes, die Gottholde (fr. 
Jeanne, it. Giovanna, ſpan. Joala u. Juana, 
engl. Jenny), au& Hanna, Hannchen; Yöhn, m. 
engl. (fpr. Diyonn) zufanımengegogen auß Johann, 
[.d.; Zehnien, m. engl.(fpr. dſchonnß'n) ber Sohn 
des Johannes; John Bull, m. (fpr. dſchonnbull) 
eig. Johann Bulle od. Ochs, jcherzb. Benennung 
des großen Haufens od. der Geſammtheit des 
englischen Volks, zuerfi durch den Satiriker Swift, 
einen gebornen Irländer, aus Rationalhafs gegen 
England in Gang gebradit. 

jeoll, fr. (fpr. Holt; it. giulivo, urfpr. feſtlich, 
fröhlich; dgl. daB altnord. jöl, Feſtlichleit zur Weih- 
nachtögeit; dgl. Julfeſt) hübſch, artig, niedlich, 
daber Zolt, m. ald Hundenamen. 

Jonas, m. hebr. (jönäh, eig. Taube, gr. Id- 


näs) männl. Namen; ein jüdiiher Prophet zur Zeit 3 


Jerobeam® II.; Jonasfiſch, ſ. QAarcharias. 
onathau, m. hebr. (Jönäthän, eig. Jeho- 
nä d. i. Jehovah giebt) männl, Namen: der 
Gottgeſchenkte; ein treuer Freund; Ornder (engl. 
Brother) Jonathan, Iöera afte Benennung für 
das gefammte Bolf der norbamerilan. Frei⸗ 
flaaten (wie John Bull fürdie Engländer), verſch. 


von Yankee (f. d.) als Benennung der Einzelnen. J 


(General Waſhington fagte, als er im Freiheita⸗ 
triege 1776 über die Anſchaffung von Bertheidi- 
gungsmitteln in Berlegenheit war, in einer Bes 
rathung mit feinen DOfficieren: „Wir müflen Bruder 
Jonathan fragen‘, womit er feinen Yreund Jona» 
than Erumbull, Gouverneur von Connecticut, 
meinte, Später wurde Wafhington’s Ausſpruch in 
ſchwierigen Lagen zum Spridwort). 

Kxongleur, ın. fr. (fpr. ſchonglohr; altfr. jo- 
glere, juglere, jonglere. jogleor, jugleor, jon- 
gleor, prov. joglar, v. L joculätor, v. joculäri, 
Iherzen) im Mittelalter die Mufiter od. Spielleute, 
welche den Troubadours (f. d.) zur Seite gingen; 
häter ein Boflenreißer, Gaukler, Taſchenſpieler, 
Seiltänzer ; Jonglerie, f. Saufelei, Taſchenſpie⸗ 
lerei, Zauberfpiele, Seiltängeret. 

Jonke, |. Dſchonke. 

Jongquille, f. fr. (fpr. ſhontiljꝰ; v. jonc, I. 
Juncus, Binfe, wegen der binfenähnlichen Blätter) 
eine Art wohlriechender Narcifien; Jonquillen⸗ 
darbe, hochgelb, ind Grüne ſpielend. 

‚ Yöfeph, m. ein hebt. Mannsnamen (jösöph, 
eig, erfügt hinzu)der Hinzugethane; eine Gatt 
bünnes —.e ier; ein Reitkleid der 
Damen; Joſephine, f. weibl. Namen: die Hinzuge⸗ 
thane; Sefefinos, pl.ſpan. Anhãnger von Joſeph, 
König von Spanien (1800 - 18). = Afrancefa⸗ 
d08; Joſephiuiamus, m. die von Raifer Joſeph IL 
außgegangene Einrichtung der lathol. Kirche, welche 
eine vom Papfle unabhängige Stellung in Öfreich 


beabſichtigt. 
Joſia od. Jso m. hebr. (joachijj 
d, * a on 
Bott Geheilte. 


jovial 493 


Bine, m. hebr. männl. Namen (eig. Jeh6- 
schüa, d. i. deſſen Hflfe Jehovah if): Gotthilf. 
Jota, n. das griechifche « (ti), ber Heinfte 
na ei überh. u.uneig. ein Buchftabe, Punkt 
od. Punktchen, Tüttel, das Geringfte od. Min- 
befte; Jotaciamus, m. die zu häufige Wieder- 
A des Jota; au das Unvermögen, das 
ota außzufprechen, eine Art des Stammelns. 
onaillerie, f. Jonillerie. 
onet, n. fr. (fpr. ſhueh; v. jouer, ſpielen, v. 
1. jocäri, ſcherzen) Spielzeug. 

Jonifſauce, f. fr. (pr. yuifldngb’; v. jouir, 
genießen, prov. jauzir, gauzir, it. godere, dv. 1, 
gaudEre, ſich freuen aber etwas) der Genuß, Boll- 
Knie ; die Nutznießung; aud ein jchlüpfriges 

ebicht. 


Jonjon, n. fr. (ſpr. huſchüh; vgl. Jouet) ein 
Spielwerk, def. das Auf- und Abrollſpiel. 

jour, m. fr. (fpr. uhr; prov.jorn, it. giorno, 
mi. jornus, d. [. diurnum, taglang, einen Tag 
dauernd, neutr. von diürnus, fi auf den Tag 
besiehend, von dies, der Tag) der Tag; à Jour, 
u Tage gefafit, d. i. fo, dafs das Lit durch⸗ 
ſcheint, durchſichtig, bobenfrei, nur eingerandet, 
von Edelſteinen gebraucht; Afipr. bis auf ben 
laufenden Tag in Richtigleit (3. B. das Haupt- 
buch if nod nit ganz & jour); du jour od. de 
jour fein, an der Tagedordnnung, an der Reihe 
im Dienfte fein, ven Tagesdienft haben, von Of- 
flcieren 2c.; woraus aus Mifsverftand ein fem. die 
jour, d. i. der Tagesdienſt, entflanden iſt, 3.8. die 
jour haben, der Offieier von der jour xc.; jour 
NAize, m. (pr. ſchuhr⸗fix) in vornehmen Käufern 
ein fefter wöchentlicher Empfangätag, wo man 
uneingeladen offene Tafel findet, Joursdegräce 
(ipr. uhr d’ grdß’), pl. — Reſpect⸗Tage, |. 
d.; Journäl, n. (it. giornale, mi. jornale, eig. 
Adj. täglih) ein Tagebuch; ein eblatt u. 
äberh. Zeitblatt, eine Zeitfhrift, Wochen od. 
Monatsſchrift; bei KAaufl. ein Handlungsbuch, 
in welches alle vorlommenden Geſchäfte na der 
Tagesordnung eingetragen werden, Tage» od. Mo⸗ 
natsbuch; journalifiren, die täglich vorfallenden 
Geſchafte in dad Tage- od. Monatsbuch ein- 
tragen, buchen; Jonrnalismus, m. barb.=!. das 
Zeitſchriftenweſen,; die Beitfchriftftellerei; Jour- 
nalift, m. (fr. journaliste) ein Tagblättler, Zei- 
tungafchreiber ; auch einer, der auf Diäten geſetzt 
iR; Journalifticum, n. ein Leſeverein für zeit 
ſchriften; auch Vorleſungen über diefelben; 
Journaliſtit, f. das Zeitungsweſen, die Zeit⸗ 
ſchriftſtellerei; Jonrnalier, m. fr. (ſpr. ſchurnal⸗ 
jeh), Journalieve, f. ( pr. —jähr’) ein tägiſcher, 
d. i. veränderlicher, wetterwendiſcher, launiſcher 


ung Menſch, der heute jo, morgen fo geſtimmi iſt; 


Sournalitre, £. au eine tägliche Boft od. Fahr⸗ 
gelegendeit, Tagepoft zwiihen zwei Ortern. 
jsovidl od. jebidlifch, fr. (it. gioviäle, v. 1. 
Joviälis, dem Jupiter, alti. Jovis, gehörig, 
deflen Stern den Sterndeutern zufolge dem Men⸗ 
fen Frohſinn mittheilt) Frodftnnig, luſtig, mun⸗ 
ter, Iuftigen od. fröhlichen Gemütbs; Jovialiſt. 
m. barb.=L. der luftige Rath, Hofnarr; Jovia⸗ 
lität, £.(fr. jovialit6) Die gröblichteit, Luſtigkeit, 
Heiterkeit; Joviallinie, f. in der Geſichtsdeuterei 
die zweite Hauptlinie von der Stirn an nach unten. 





494 Jovilabinum 


Jppilabium, n. nl.(v. Jupiter, Gen. Jovis) 
ein Werkzeug zur Veranſchaulichung der Stel- 
fung des Jupiter und feiner Trabanten. 

jJeyeux, fr. (fpr. ſchoajdh; v. joie, pro. joia, 
it. gioja, vd. I. gaudium, Freude, pl. gaudia) 
freudig, fröhlich ; joyeufe Entree, £.(ipr. hoajdhſ 
angtreh’) Die fröhlihe Ankunft, der vergnügte 
Einzug, bei. der fröhliche Regierungsantritt 
eined Yürften; eine bei dem Regi Santritt 
eines Yürften entrichtete Steuer, ein Thron⸗ 
befteigungsgefchent. 

m. (fpr. hudın), ſpan. männl. Namen, 
entflanden auß Johann, |. d. 

Jubel, m. (zunächſt wohl v. mi. jubllus, L. 
jubilum, reudengeſchrei, jubiläre, jauchzen; in 
den folgenden Ableitungen aber vermengt mit dem 
bebr. jöbEl, d. i. Horn, als Blafe-Inftrument. Bei 
den Juden bieß jede 50. Jahr, in weldem nad 
dem moſaiſchen Gefek durch alles Land die Bolaune 
geblafen werben joll, um ein Feier⸗ und Grlaftjahr 
angulündigen: Jabr des Jobels od. Homs, bei 
Luther Haljahr) ein Freubengelchrei, Froh⸗ 
loden; indulol jubile, l.eig. in füßemYubel, 
in Saus und Braus (leben ıc.); Zublläum, D.nl. 
(1. annus jubilaeus, nad dem Hebräifchen gebildet) 
dad Jubelfeſt, Jubeljahr, Jahresfeſt, Die Jubel⸗ 
feier einer abgelaufenen Zeit von 100 od. 50 zu» 
weilen aud nur von 25 Jahren; Jubilarius od. 
abgel. Jubilär, m. ein Jubeler, Jubelgreis, der 
fein Jubelfeft feiert; zubiliren, 1.(jubiläre) jubeln, 
jeugpen, ehem. hallen; auch Die5Ojährige Amts 
od. Ehedauer feiern; Jubiläte, m. der dritte 
Sonntag nad Dftern, von dem Unfangsworte 
eines latein. Gebetes in der römifch-tatbol. Kirche 
nah Pfalm 66 od. 100: jubilate (frohlodet od. 
jauchzet ıc ); dab. die Leipziger Jubilate⸗Meſſe 
(Jubelmeſſe, Fruhlings⸗ od. Oftermefle), welche mit 
dem Montag nad jenem Sonntag ihren Anfang 
nimmt. 

Jübis, pl. fr. (pr. ſchubih) an der Sonne ge» 
trodnete Traubenrofinen od.Kiftenrofinen aus 
der Provence. 

Juchart od. Juchert, £. od. n. (veriv. mit 
{. jugörum, u. deutih Io, als yeldmap) ein 
gevi ſes Feldmaß, ungefähr ein Morgen Lan⸗ 

es in Oberdeutihland; in der Schweiz ein Feld⸗ 

maß v. 40,000 Quabdratfuß = 86 a, in d. franz. 
Schweiz Arpent genannt (f. d.). 

uchten, 1. Iuften. 

EB, |. ur 

ncaubität. f.1.(jucundltas,v.jucundus, 
angenehm, erfreulich) Annehmlichleit, Ergötzkich⸗ 
feit, Vergnügen. 

uda, m. hebr. männl. Namen (Jehüdäh): 
der Gepriefene; der 4. Sohn Jakobs und deflen 
Stamm; ſeit der Theilung des Reihes ein be- 
fonderer Staat, als folder auch Judän genannt; 
daber Jude, m., pl. Iuden (hebr. Jehädt, pl. 
Jehüdim; I. Judaeus, pL Judaei), urfpr. 
Bürger bes Reiches Juda, Ipäter dad ganze 
Bolt der Sfraeliten; Judaiamus, m. nl. das 
Sudenthum;iudaifiren, jüdeln, [.bebraifiren; 
auch zum Judenthum neigen, 3. B. judaifi- 
rende Irrlebren. 

usa, m. bebr. männl. Ramen (gr. u. 1. 
Form dv, Juda), bef. der Upoflel, welcher Jefus 


IAndicium 


verrietb; Iudastuß, ein verrätherifcher Auß; 
Judashaer, rothes, fuchfiges Haar. 

Juder, m. L (vgl. judiciren) der Richter, pl. 
Judices; sub judice, unter dem Richter, 
dem Richter unterliegend, d. i. noch unentſchie⸗ 
den; Judioum (sc. liber), das Bud) der Rich⸗ 
ter im 4. %.; jadex a que (näuliö appellä- 
tur), der Unterrichter, von welchem man weil 
appellizen lann, 5. ad guem (appellätur), ber 
Dberrichter, an welden man appefliren Tann; J. 
compötens, ob. fr. Jjuge oompetent (fpr. 
ſchuhſch' kongpeidäng), ein befugter, gültiger ob. 
unverwerfi. Richter; Jjudex compremisse- 
rius, ein von den Parteien jelbftgemählter 
Richter;J.oerruptus, ein ichter; 
j. delegätus, ein delegirier od. verorbneter 
Richter, d. i. ein für einen einzelnen Fall ob. eine 
befondere Claſſe von Gefhäften von dem Bandes 
bern od. einem Oberrichter befellter Richter; J. 
incompötens, ein unbefugter, ungültiger 
Richter; J. Amferier, ein linterrichter; 5. re 
qnisitus, eingeforberter od. erbetener Richter; 
j-subdelegätus, einnachgeordneter Richter; 
J. superior, ein Oberrichter; ad superie- 
rem Judicem appelliten od. probeciren, ſich 
auf den höheren Richter berufen; Judioes In 
partibus, pl. Bilhöfe, die vermöge päpflider 
Ernennung im Namen des Bapfles richten od. ent- 


ſcheiden. 

judicial, judiciariſch, judiciõs, T. unter 
Judicium. 

indieiren, 1.(judicäre, v. jus dicäre, Rett 
ſprechen) urtheilen, richten, entfcheiben; Judica. 
m.ber fünfteSonntag in den Faſten, von dem An⸗ 
fangsworte der bibl. Lection in der röm.etathoL 
Kirche an diefem Sonntage, aus dem 48. Pſalm: 
judica me etc., d. i. richte mid) xc., aud der 
ſchwarze Sonntag genannt; judicäbel tl. judi- 
cabllis), urtheilfähig, d. i. worüber ſich ein Ur⸗ 
tbeil fällen läfſt; Zudication, £.(judicatio) Be- 
utgeilung, urtbeilung; indicatdrijch (jpätl. 
judicatorlus), richterlich; Judicätum,n. ein Ur⸗ 
tbeil, richterlicher Beſcheid, Rechtsſpruch; res 
judicäta, f. ein rechtäfräftiger Beſcheid, auch 
bie durch einen ſolchen Befcheid beendigte Sache; 
Zudicatür, f.ni. das Richteramt ; Judicatürbant. 
f. das Handelsgericht; Judicätus, mn. l. die 
Gerichtäftelle, das Richteramt. 
di — ‚ D: L. er a aa: 

ie pflege, die gerichtliche Un ung; 

das ———— der — der 
Rechtshandel; der el auch das Ur⸗ 
tbeilävermögen, Die Beurtheilungskraft; im 
honerem judioli, zu Ehren od. aus Ach 
tung des GerichtE (erfeinen); Judiolum ap- 
pellatiönis, dad Appellationsgericht ob. An- 
rufungsgericht; J. aulloum onesardum, 
das Faiferliche Hofgericht, der Reichthofrath; 
. enmeräle, das Reihölemmergeriät (che 
dem zu Wehlar); J. oomneriam, daß 


‚gericht; 5. olvile, dad bürgerliche Gericht; J- 


oriminäle, das peinliche 
tivam, das richtig unterjcheidende Beurthei⸗ 
[ungsvermögen; J. demesticum, das Bin- 
nengericht; j. duellionm, das Kampfgeriät; 
J. ecolesiastionm, das geiſtliche Gericht, 


icht; J. disere- 


Judieum 


Rirchengericht( (Eonfiftorum);J. eguedstre or. 
3. henerioum, dad Ehrengericht; J. feu- 
däle, daß Lehngericht; J. Aggmis, die Yeuer- 
probe, als Sottedurtheil; J. erdinarlum, Das 
ordentliche Gericht, das regelmäßige Rechts⸗ 
verfaßren; J. parium, |. unter par; 9. por- 
auelliönis, Bericht über Hochverrath; J. se- 
ouläre, das weltliche Bericht; aud eine Klage, 
bie vor die weltliche Obrigfeit gehört; Jadi- 
eiälls, e, und Judiolarius, a, um, od. judi⸗ 
cial. judieiäriteh, bie Gerichte betreffend, gericht⸗ 
üd, rigterlid ; Judielaliter, — 
terlic); Jubicieitrandaction, f. 
gefchlofjener —e S —æ * (ft. * 
cienx)urthe von guter Beurtheilungs- 
kraft, verftänbig, Serffinnig, ug. wohl über- 
legt, und wohl überlegend, ſinnreich. 

JAneh, f.hebr. (jehödith, Iudith) 

x. (j gr.lu weibl. 

Neamen, — Jüdinn od. Belennerinn Gottes. 

Iuffexs, pl. holl. (eig. Iungfrauen, v. juffer, 
Jungfrau) kurze Schiffämaften, Die aus Riga und 

el kommen. 

Juften ob. Juchten, n. (Hol. jucht, jugt, 
zufl. juftj, jucht)) ein in Rufsland bereiteteß, ſehr 

geihmeidiges, mit Birtendl od. Birkentheer einge 
riebenes ab aber ſtarkriechendes rothes Rinds⸗ 


od. 
—— ſpätl. (jugabilis, v. jugäre, ver- 
binden) er vereinbar. 
—* —5 — ugälis, v. jugam, Jod) gejocht, 
I, Sm t, zum Joch gehörig, ihm ähn- 
Jugalbein, da3 Jochbein; Jugalnath, die 


Vase, m. fr. (fpr. 6004’; v. L_ judex) der 
; Juge competent, ſ. judex com 
tens; à cousal, m. (ſpr. — tonghüll) ein Mit⸗ 
des Handelsgerichts; J. de paix, ın. 
—* — d’ äh) der Friebengrichter; Zugement, 
n. (fpr. ſhuſch' maͤng) = Judicium. 
jngulär, nl.(v.jugülum, Schluſſelbein, Kehle, 
vjangöre, verbinden) Hals od. Kehle betreffend 
Jugulär-Bene od. venajugnläris,f. — 2* 
od. Kehlader, Dro elaber; juguliren, L. (jugu- 
läre) erwürgen; eritechen, umbringen; Zugula- 
—* — ürgung, Ermorbung, 


Seit, <uit, Aug, m. eine Rednungd- 
nr —* von 100,000 Asper 
Ir 8834, en — 150 M. 

Inive, f. fr. (fpr. huihw) eig. eine Jübinn 
(b. m. J uik, Jude); eine Art furzer Frauenzimmer⸗ 
Überräde, ein Manteltod, Überwurf od. Um⸗ 
wurf nad jüdilher Urt. 

Süjüben pl. fr.(ipr. —— Bruſt⸗ 
—— wä e Hagebutten, vom Züjüben- 

Baum, ——2 (gr. zizyphon, l. zizY- 
Phus, woraus daß fr. jujube enshanden if), vor⸗ 
High in Syrien, and in Italien ıc., bei. gegen 
Hufen, Lungenſucht ıc. gebraucht. 

ep, m. (fr. u. engl. julep, it. giulebbe, 
gi ebbo, {pau. julope; barb.l. julaplum; aus 
km arab. dschuleb, dschuläb, v. peri. guläb, 
—— v. —— Rofe, u. Ab, Wafler) ein Kühl: 


itanf, 
Kl m n. (altnord. jöl, fwed. jul, dän. 
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juul, angelf. geol, engl. yule, goth. jiuleis) ein 
Feſt, welches im ſtandinad. Norden und in Eng» 
land vor Einführung des Chriſtenthums gegen daB 
Ende des Decembers gefeiert wurde und an deſſen 
Etelle ipäter daB Weihnachtsfeſt trat; ſcheint celti⸗ 
fen Urfprungs, denn ſowohl im Wallif. als Ar⸗ 
mor. it gwyl, gouel, gouil, goel, gwel Feſt 
überb.;daber der Zulliapp, die Sitte, die Weihnachts⸗ 
geihente mit lautem Shall, Klapp, in die Stube 
zu werfen. 

Inſins, m. I. männl. Namen (vgl. gr. inlos, 
Milchhaar): der Milchhaarige, der Süngling; 
Julie u. Zuliäne, f. weibl Namen: die Jungfräu⸗ 
liche, Jungfrau; Julius, m. ob. abgel. Jul, gem. 
Juli, Juliy (aus dem Gen Juliientft.), ver fiebente 
Monat des Jahres, Erntemonat, Heumonat 
(angeblih zu Ehren des die Zeitrerhnung berichti⸗ 
genden und in dieſem Monat geborenen Julius 
Gäfar jo genannt, indem dieſer Monat früher 
Duintilis hieß; dgl. jedoch Julfeſt, indem nicht un« 
wahricheinli der altrömiiche Julius wie der goth. 
jiuleis um die Zeit der Winterfonnenwende fiel); 
Jullänifger Kalender, die von Julius Cäfer 
eingeführte verbefierte Zeitrechnung, wobei an⸗ 
ftatt des Mondjahres das Sonnenjahr zum Grunde 
gelegt wurde, welches daher Julianifhes Jahr 
hieß. Diefe Zeitabtheilung, auh alter Kalender 
od. alter Stil genannt, ift noch in der morgen 
ländifchen Kirche, 3. B. in Rufsland, gebräuchlich. 
In der abendländifchen Kirche aber wurde fie unter 
dem Papft Öregor XIIL 1582 dur Gelehrte 
genauer berechnet, und fo entfland der noch jetzt bei 
und gebräudlige neue Etil od. Öregoriani«- 
Ihe Kalender, welder von jenem im gegen- 
wärtigen Jahrhundert um 12 Tage verſchieden if; 
daher man auch der Genauigleit wegen an Orten, 
wo man noch dem alten Stil folgt, daß alte Datum 
oben und daB neue unten jekt, 3. B. Petersburg den 
10/55. Mär. 

Inmart, fr. (ipr. Mümdpr) od. Iumar, 
m. ein fabelhafter Ochſeneſel od. Maulochs, vor= 
gebliches Baſtardthier vom Pferde⸗ und Ochſen⸗ 
geſchlecht. 

Jumelles, pl. fr. (ipr. qamell; v. jumeau, 
jumelle, Zwillingabruder, Ziolllingsfdwefter) eig. 
Bwillinge; uneig. ein Doppelaugengla3, Opern- 
guder mit doppelten Röhren für beide Augen 
zugleid, vgl. Binocle. 

Jumpers, pl. engl. (ipr. bipömpers ; v.jump, 
fpringen) eig. Springer; Diebe, die in die Fenſter 
einfteigen; eine Met odiften-Secte i in Sudwallis 
und Amerila. 

jungiren, I.(jungöre) verbinden; Junctür. 
f. (. junctära) die Verbindung, Fuge, dad Ge- 
lenk; au Lage, Umftand. 

Sungle, i. Dihungel. 

Junior, m. I. (Compar. v. juvönis, jung, 
jugendlid)ber Jüngere; Juntorät,n.nl. die Erb- 
folge des Jüngſten in der jängften Linie; eine nur 
jüngeren Geiftliden ertheilte Pfrunde. 

Auniperns, f. 1. der Wachholder und die 
ganze Pflanzengattung, zu welcher er gehört. 

Junins, m. 1, gem. Juni, Juut (aus dem 
Sen. Junü entft.) "der 6. Monat ded Jahres, 
Brachmonat, Roſen⸗ od. Wiefenmond (wahr 
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ſcheinlich nach der Gottinn Juno benannt, welcher 
dieſer Monat heilig war, f. Junonlus). 
Innke, |. Dſchonke. 
jnunteriren (deutſch mit lat. Endung), beſſer 
junfern, d. i. wie ein Junker od. junger 
von niederm Adel leben und ſich luftig machen; 
al3 Junker ſich über mitbig benehmen. 
Kuno, f. 1. rom. Fabell. die höchſte Göttinn, 


folge und eiferfüctige Beherrierinn der Gotter eid 


und Menihen Wupiters Gemahlinn zc., bei den 
Griehen: Hera; aud einer von den Heinen 
Planeten zwiſchen Mars und Jupiter, 1804 durch 
Harding entbedt; jundniſch, der Juno ähnlich, 
groß, ftolz, majeſtätiſch; Junsnium, n. nl. eine 
ältere Benennung de RAadmium, f. d. 

Inuta, f. ſpan. (v. [. junctus, a, um, ver- 
einigt, Partic. v. jungere; vgl. jungiren) ber 
Berein, die Verbindung, Berfammlung, bei. 
Rathöverfammlung in Spanien und Portugal; 
Volksausſchuſs, Staatöverwaltungd- od. Res 
gierungs-Ausjhuß, — Eomite, , 

Jüpe, f. fr. (fpr. Hülp’; mi. jupa, juppa, 
prov. jupa, it. giubba, ſpan. aljuba, v. arab. 
dschub baummollenes Unterlleid) ein kurzes, 
bei. meibliches a ein Wamms, 
Leibchen, Mieder, eine Jacke, oberd. Sope, 
Joppe, Soppel; ein Weiberrod, Unterrod; Jü- 
son, n.(fpr. ſchupong; prov. und ſpan. jubon, it. 
giubbone) ein Unterrödchen. 

Inpiter, m. (®. Jovis), I., röm. Yabell. ber 
oberfte und mädtigfte Gott, Donnergott od. 
Donnerer, von den Griehen Zeus od. Zevns, 
auch Kronion genannt, ein Sohn des Saturn 
u. ber Rhea, u. Bruder des Reptun u. Pluto; 
aud der größte Planet unfers Sonnenſyſtems (der 
etwa 12 Jahre zum Umlauf braudt u. v.4 Monden 
begleitet if); a Jove prineiplum, der An- 
fang mit Jupiter od. mit Gott! die Geiftlid- 
feit voran! jupitrifiren, fr. (jupitriser) auß- 
ſchweifend eben. 

Inpujuba, m.brafil der Beutelneftler, eine 
Art Golddroſſel in Brafllien, die ein langes beutel« 
formiges Nef von Schilf und Binfen baut. 

Jura od. Jura, |. unter jus. 

Suraformatiou, £. diſch⸗l. Zuragebilbe, 
Suragruppe, Dolitbformation, eine Wbtheilung 
der Sedimentär- od. Flozgebirge, welche zuerſt im 
Juragebirge erlannt wurde, ala weißer 3. (bef. 
hellfarbige Kalkſteine, Rogenfteine und von Höhlen 
durchzogene Dolomite), brauner J. (bef. bräun« 
licher und gelblicher Thon, Mergel u. Sandfein), 
ſchwarzer J., Lias (fpr. Leias, bef. bitumindfer 
Mergelſchiefer, Kalkſtein und Sandſtein) unter⸗ 
ſchieden. In dieſer Gebirgsbildung find viele orga⸗ 
niſche Refte gefunden. 

Siurament, n. I. (juramentum, fpätl. fett 
des älteren jusjurändum, v.juräre, ſchworen) ber 
Eid; Jjuramentum sestimsterlam, ein 
Schätungseib; J. affeotiönis, eiblihe Ver 
flimmung bed Werihes ber Vorliebe; J. assor- 
teriam, ein Behauptungdeib; j. calum- 
mise, ein Cid vor Gefährbe; 9. oredulitä- 
tie, eine Beeibigung der ae feit; 9. 
de judiole sistl, eidliches Verſpre zur 
rechten Zeit vor Gericht zu erſcheinen; J. delä- 
tum, ein geforberter od. zugefchobener Eid; 3. 


Irris dietion 


denegätae justitise, Beſchworung der Ge⸗ 
vechtigkeitsverleugnung gegen einen Unterrid- 
ter; j. de statullböre, Ledigleitgeid; J.Aif- 
fessiönis od. diffessorium (vgl. difftiren 
x.), ein Ableugnungseid; j. dele, vie. metu 
extörtum ı Yard en durch Nr Bemalt —* 
eingejagte erzwungen; 4. 
Wurdigungseid; 4. —— — 
id; 3. Irritam, ein nichtiger od. licher 
Eid; J. manifestatlänis od. Manifeſta⸗ 
tions-Eid, derOffenbarungs- od. Darlegungs- 
eid, womit ein Schuldner nad Angabe feiner Ber 
mögendverhältnifie beihwärt, dafs er nicht ver 
heimlicht od. bei Seite geihafft habe; J. malmera- 
tdönis, diminntiönis od. mimutiönis, der 
Minderungs- od. Berring Eid, den ein 
Bellagter ablegt, wenn er den ihm von dem Aläger 
abgeforderten Schaden⸗Erſatz zu hoch berechnet hält; 
J. effleil, der Amtseid; J. paupertätis o).. 
paupörum, der Armuthdeid; Jſ. prinel- 
päle, der Haupteid; j. promisserium, Ber- 
ſprechungseid, eidliches Gelöbniß; J. purgs- 
terlum, Reinigungseid, wodurd Jemand die 
Unridtigleit einer gegen ihn aufgeftellten, nicht ganz 
unbefdheinigten Behauptung befhwört; J. quam- 
titätis, der Würberunggeid, J. relätum, 
zurückgeſchobener Eid; J. suppleterium, 
der Ergänzungs«- od. Erfüllungs-Eib, zum Er⸗ 
fa defien, was dem vollländigen Beweiſe noch 
mangelt; 5. testium, der Zeugeneid; — Ju 
rätus od. abgel. Zurät, m. ein Beeidigter, Se 
f&worner; pl. Juräten, die Beeidigten, in Gib 
und Bfliht Gerommenen; juräta depesi- 
tie, f. eidliche Ausfage; j. remumeistis, f. 
eidliche Berzichtleiftung; Juratisn. L. das 
wören, die Beeidi ; Zuräter. m. ein 
mörer; geſchworener Seuge; Juratorium, 
n. ein eidliches Berſprechen, au eine Gelo⸗ 
bung an Eides Gtatt; juratdrifch, eldlich. 
jure, juris 2c., |. unter jus. . 
Jare, m.,pl.jwres, fr.(ipr. fürdd; d. Jurer, 
{&wören, I. juräre, vgl. Jury) Geſchworne, Mit- 
glieder eined Geſchwornengerichts. 
juridiſch, 1. (juridicus, v. jus dicäre; vgl 
judiciren), als Abverb auch Juuridloe, der Rechtö- 
lehre und den Rechten gemäß, vechtäförnig, 
rechtlich, gerichtlich, rechtskraͤftig. 
Jurisconſultus od. Jurecon ſultus, 
m. L ein Rechtsgelehrter, Rechtserfahrener. 


das Rechtögebiet, die Bogtet; Jurisdiotie al- 
ta, f. die Obergerich 
barkeit im deutfhen Rechte (von einem Grafen, 
Bogt ıc. verwaltet); J. commänis, bie ge 
meinſchaftliche Gerichtsbarkeit, welche mehren 
Gerichtüͤherren zugleich zuſteht; J. orimimälis, 
die peinliche od. Halsgerichtsbarkeit; J. ee 
olesiastica, geiftliche Gerichtäbarteit; 3. In- 
terier, die niebere Gerichtäbarteit (von einem 
Schnlzen ıc. verwaltet); J. patrimeniälis, vie 
erbherrliche Gerichtsbarkeit; J. soculäris, 
weltliche Gerichtäbarleit; J. superior, su 
pröma u. summa, == j. alta; J. 


Jartöyradenz 


riälis, bie landesherrliche Gerichtsbarlkeit; 


8 heit. 

prud £, 1. (jurisprudentia) die 
Bedtögelchrjamtet Rechtswiſſenſchaft. 

‚m. (mi. jurfsta; v. jus, juris) ein 

töfenner, tögelehrter, Rechtslehrer; 

ein Rechtöbeflifiener ; Suriften-Sacultät, f. ſ. F a⸗ 

cultät; Juriſten⸗Recht, das Durch die ausbil- 


dende Wiffenfchaft der Rechtsgelehrten einge- 
führte Recht, im Gegenſatz des Gewohnheits⸗ und 


and des gejeglihen Rechts; juriktiig, den Rechts⸗ 
eit betreffend; auch = juridiſch. 
„j. Sufitium. 

järdi, Zimmer) eine fibirifche Hütte, Filzhütte 
od. Zelt der Kirgifen; auf die Winterwohnung 
der Kamtſ 

nit einem Dache. 

üri; v. L juräre, fr. jurer, ſchwdren) ein Ge⸗ 
| od. Schwur-Gericht, Gericht beeidig- 
in England; Juryman, ın. (fpr. dichuͤhrimann) ber 
Geſchworne, Beifiter eines Geſchwornenge⸗ 


j eigen od. gemäß, die Rechtsgelehr⸗ 
sete, (xuſſ. jurta; ogl.perf. jürd, ; 

chadalen, befiehend in einer Erbhöhle 

Jury, f. engl. (fpr. dichuüͤhri; auch fr. jury, for. 

ter, rechtlicher Bürger, die Geſchworenſchaft, urfpr. 

335 3 ſchuh; v. l. jus, Bruhe, 


Saſi) Fleiſchſaft; Jus de tablettes (ipr. — d’ 
tab, Fleiſchſafttafeln, eingevidter Fleiſchſaft 
in Xäfelden, gew. Zafel-Bouillon. 


jus, n.L(für ju-us, v. jungere, binden, fanstr. 
ju, alfo eig. da Band, das was bindet) das Recht, 
bie Gerechtigkeit; Serechtfame, Befugniß, An⸗ 
ſpruch; t und Gewalt, Recht zu ſprechen; 
contra Jus im thesi, gegen einen in ſeiner 
Algemeinheit (abfiract) anerkannten Rechtsſatz; 
entg. dem gerade in dem befonderen (concreten) 
Helle vorhandenen Redie, summumı Jus sum- 
ms injuria, das größte od. ſtrengſte Recht 
(ift oft) das größte Unrecht; — pl. jura, die 
Rechte, die töwifienfchaft, 3. B. jura fn- 
diren; auch die Gerechtſame, Befugnifje; con- 
tra manifesta jura et veritätem, Ripr. 
wider offenbare Rechte und Wahrheit; Jura 
oosse , abgetretene Rechte; erga j. conse, 
gegen Abtretung aller Rechte, 3. B. an einer 
verſchreibung; Jura oleri, Rechte des 
Klerus, d. i. der eiſtlichleit; j. et aotlönes, 
Rechte und Gerechtigleiten; Jura konöris, 
renrechte, mit denen fein ſtutzen verfnüpft iſt; 
J. stelae od. Etolgebühren, die Rechte, Ge⸗ 
rechtſame od. Gebühren eines Pfarrer, Pfarr- 
ge (v. stola, ein Prieflerrod); — Jure 
Ablatid v. jus) od. de Jjure, auch ex jure, mit 
Recht, von Rechtäwegen, mit Fug und Redit; 
jare divine, nach göttlihem je, durch 
göttliges Recht; j. hereditarie, durch Erb» 
recht; im quamtum dejure, j. unter quantus; 
emni Jure, mit allem Rechte; salve J. :c., 
j. unter salvus; — Juris (Gen. von jus), Rech⸗ 
tens; qui Juris, was Rechtend * ui j. 
fein, fein eigener Herr, frei von ber väterlichen 
Gewalt fein; entg. aliömi 3., eines Andern 
Gewaltuntermorfen, unterfrember Herrſchaft, 
bei. in väterlicder Gewalt; J. oemsultus, |. o. 
Jurisconfultins; J. perkius, ein Rechts⸗ 
Heyſe's Frembworterb. 16 uf, 
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erfahrener, Rechtöfunbiger; J. praotieus, ein 
die Rechtsgelehrſamkeit Übenber, Anwalt; 9. 
stndiösns, ein der Rechte Beflifiener; 3. 
utriusque oamdidätus, beider Rechte (de3 
bürgerlichen und geiftlihen Rechts) Gandibat; J. 
utriüsque Decter, beider Rechte Doctor; 
J. utriüsqune Licentiätus, beider Rechte 
Licentiat; — Jus aballenandi, das Ber- 
äußerungsredt; 5. abellagii, mi. dad Bie- 
nenrecht; J. abstinendi, das Recht, ſich bin- 
nen einer gewiſſen Friſt von einer Erbſchaft 
loszuſagen; J. acorescondli, I. dad Anwachs- 
recht, die Befugnifs, den Erbtheil eined Miterben, 
der ihn ſelbſt nicht behalten will od. kann, zu über⸗ 
nehmen; Jjus ad rem, das perjönliche Recht, 
od. das Net an eine Perfon zur Leiflung einer 
Sache; J. adversus ecolesiam, das Recht 
de3 Staats, daB bie Kirche vor den Gerichten 
desfelben Recht nehme und gebe; J. adveoa- 
tise, nl. die Schußgerechtigfeit; bei. J. ad- 
vecatise ecclesiastioae, dad Recht des 
Staates die Ride zu beſchützen; j. aggre- 
tiandi, mi. das Begnadigungsrecht der Für⸗ 

en; J-albinagii, das Heimfalld- od. Fremd⸗ 
ings⸗Recht; J. antichretiocum, das Pfand- 
Niepbraudredit; J. aquseductus, I. das 
Waſſerleitungsrecht; J. avecamdi, das Ab⸗ 
Bannrecht; J. belli et pacis, I. das Kriegö- 
und iedens⸗Recht; 4. bescandi, nl. das 
Beholzungsredht; J. onesardum, taiſerliches 
Recht; Iherzhaft: dasjenige Hecht, wonach da, wo 
nichts ift, jelbft der Kaifer fein Recht verloren hat; 
3. oambiäle od. oambil, dad Wechſelrecht; 
j. oamenloum, das geiſtliche od. päpftliche 
Recht, auch tanonijhes Recht; J. onpiemdi, 
dad Annahme» od. Empfangdrecht (bon Ver⸗ 
mädtniflen); J. cavemdi, daß Berbütungs- ob. 
Berwahrunggrecht; 3. circa saora, te 
im Kirchenweſen; j. eivIle, L das büngerlige 
Recht; J. oivitätis, das Stadt⸗ od. Bürger- 
recht; J. cogendi, das Zwangsrecht; 3. cel- 
leotandi, dad Sammelrecht, die Befugnifs gu 
einer Geldſammlung; J. oommeroit, dad Hand⸗ 
lungsrecht; J. oommüne, dad gemeine Recht; 
J. compascül od. compascendi, das Recht 
der Koppelweide, gemein|aftlighed Mitweide⸗ 
recht auf einem Felde; 3. oongrül, Dad Räher- 
recht, Geſpilde; J. oommubil, das Recht der 
ehelichen Pflichtleiſtung; J. oomsuetudina- 
rium, das Gewohnheitsrecht; J. oontro vor⸗ 
sum, ein ſtreitiges Recht; J. oomvenamdi, 
nl. das Mitjagerecht, die Befugniß zur Koppel» 
jagd; J. oerönse, |. dad Recht der Krone; J. 
oriminäle, I. das peinliche Recht; J. deei- 
mandi, dag Sehntrecht; j. deneminamdli, 
das Vorſchlagsrecht, Ernennungsrecht zu einem 
Amte; J. de non appellande, das Recht 
der Unberuflichkeit, bei. chem. das Vorrecht der 
Reihaftände, dafs von ihren Bandedgerihten keine 
Berufung an die Reiisgerichte Statt finden konnte; 
J. de nen evocande, das Recht, ih nur da 
vor Gericht au Rellen, wo man wirllich Unterihan 
ik (vgl. Evocation); J. depertus od. de- 
portuum, das Recht mander Bilhöfe, von frei 
werdenden Pfränden die Einkünfte zu begiehen; 
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J. detractiöni» od. deträctun, das Ab⸗ 
zugsrecht, die Nadjiteuer, 5. develutiönis, 
j. Devolutionsredt; J. dispemsandi od. 
dispensatiönis, das Erlafjungs- od. Pflicht⸗ 
entbindungsrecht; J. divinum, das göttliche 
Redt; j. deminil, das Eigentbumsredt; 9. 
ecolesiastioum, das Kirchenrecht; J. ell- 
gend, das Wahlrecht; J. emigrandi, das 

uswanderungsrecht; J. emphyteusdos, gr. 
(vgl. Emphyteufis) das Erbpachtrecht; J. em- 
poril (vgl. Emporium), das Stadt-Einlager- 
recht, nad welchem die antommenden Waaren nur 
an Bürger diefer Stadt verkauft werben dürfen; 
j. episoopäle (vgl. epiätopal), das bifchöfliche 
Recht; J. exolusivae — Excluſive, |. d.; 
J. fonestrarum, I. das Fenſterrecht; J. fe- 
tiale, das Herold⸗ od. Geſandtenrecht; J. fen- 
däle, mi. das Lehnrecht; J. Msel, I. das Recht 
des Staatsſchatzes, Kammerredht;j. Lruendi, 
dad Nutznießungsrecht; 5. gentium, dad 
Bölkerrecht; J. geranii, mi. dad Krahnredt ; 
3: germanicam, daS deutfche Recht; J. gla- 
dil, I. eig. das Schwertrecdht, Recht über Leben 
und Tod; j. grutiae, mi. das Floß⸗ od. Flöß⸗ 
recht, jedoh nur das Recht, unverbundenes 
Holz zu flößen, verſch. J. ratium, das Recht, 
zufammengefügtes Holz zu flößen; 5. here- 
ditarium od. succensiönis, I. das Erb» 
recht. Erbichaftäredt; j. humänum, menſch⸗ 
liches Recht; 5. im re, das dingliche Recht, 
Sachrecht, welches man auf eine Sade hat, ohne 
Rüdficht einer Perfon; J. Inträdae, das Recht 
des Fürften, Dielberreihung der Thorfchlüffel 
von den Bürgern zu verlangen; Jusferam- 
dum, |. Jurament; jfus JZustiniandum, 
bie vom Kaiſer Zuftintan veranftaltete Samm- 
lung älter und neuer römiſcher Gefeke und 
Rechte; J. manuarium, daB Yauftrecht; J. 
mercantile, ni. dad kaufmänniſche Recht, 
Handlungsredt; J. metaterium, das Ein- 
lagerrecht; J. militäre, I. das Kriegsrecht; J. 
medice castigandi, dad Recht zu mäßigen 
Strafen; J. munioipäle od.municipii, das 
Recht einer Landftadt; J. metürae, das Natur⸗ 
recht od. Recht der Natur, enig. J. positivum, 
nl. der Inbegriff der Rechte od. Geſetze, die ih auf 
Willkur des Gefekgeberd gründen; J. nen sori- 
- ptum, 1. das (ungejchriebene) Gewohnheits⸗ 
tet; J. eccompandl, das Zueignungg- od. Be⸗ 
ſtenahmrecht; 5. optiämis, das Wahlrecht; J. 
partieuläre, das befondere Recht, die ein⸗ 
heimischen od. inländifhen Verordnungen, Landes⸗ 
verordnungen und Gewohnheiten, das Stadt» und 
Landrecht; J. pasoandi, die Weibegerechtigfeit, 
das Triftrecht, Hut⸗ od. Weiderecht; j. pa- 
trise petestätis, das Recht der väterlichen 
Gewalt; J. patrenätes od. Patronãtrecht, 
das Pfarrbeſetzungsrecht, Pfarr- od, Kirchen⸗ 
amts⸗Recht; der Kirchenſatz; J. peregrini, 
das Fremdenrecht: J. persemäle, das perfön- 
liche Recht od. das Recht an eine Perſon; 3. pi- 
guorandi, das Pfändungsrecht; J. ponti- 
Molum, das päpftliche Recht; J. positivum, 
[. v. j. naturae; 5. postiiminil, |. Poſtlimi- 
nium; j. praelstiönis od. |. petlun, daß 
Vorzugsrecht od. das Recht auf einen Vorzug vor 


juf 


dem Andern; J. praesentandi od. praesen- 
tatiönis, ni. das Vorſtellungs⸗ od. Bor] ⸗ 
recht zu Amtern; J. praesidii, das Vorſiß⸗ 
recht; J. praevemandi, das Recht der Vor⸗ 
jagd; J. primae meetie, I. das Recht der 
echten Nacht, d.i. das vermeintliche ehemal. Recht 
des Butsherrn, jede zu feinen leibeigenen Unter 
tbanen gehörende Braut vor ihrer Berbeirathunz 
zu entjungfern, eigentl. nur auf das Recht des 
Herrn, feine Einwilligung gu der Verheirathung 
zu geben, gegründet; daher vielmehr eine für die 
Genehmigung der Heirath zu entricdhtende Geld⸗ 
abgabe; J. primärum precum, das Recht 
der erften Bitte; 3. pırimai Mokti, ni. das Recht 
des Erſtgebots bei Berfleigerungen, J. prime- 
genitäürse, das Recht der eburt; 4. pre- 
ponendi, das Vortrags od. Borfchlagsrent; 
j. protimisdes od. pretimestos, gr. da 
Borlauföredit; J. previnoläle, I. das Land⸗ 
recht;j.pablioum, das Staatsrecht; J. guae- 
sitam, ein erworbenes, wohlerlangtes Redt; 
J. quiescens, ein ruhendes Recht; 3. radi- 
chtum, ein eingewurzeltes Recht; 5. ratlum, 
f. o. j. grutiae; J. reäle, |. j. in re; $. refer- 
mundi, das Hecht deö Staats, die Firchlichen 
Einrichtungen zu beftinmen; j. regäle, das 
königliche od. überh. landesherrliche Recht od. 
Vorrecht (vgl. Regale); J. retentiönis, das 
Zurückhaltungs⸗ od. Beibebaltungsredt;j. re- 
terslönis, ni. das Wiedervergeltungsrecht ob. 
Vergeltungsrecht; J. separatiömis, |. das 
Scheidungsrecht, Trennungsrecht; j. stapä- 
lae, mi. die Stapelgerechtigkeit, ein Reit ver⸗ 
ſchie dener Handelaftädte, nad) welchem durchgehende 
Waaren bei ihnen eine Zeitlahg zum Verlauf nie 
dergelegt werden muſſen, ehe fie weiter geführt 
werden; j. statutärinm, nl. dad Grundver⸗ 
fafſungsrecht, Stadtrecht; J. strictum od. 
summum, I. Dad genaue, ftrenge od. höchſte 
Recht; J. suocedendi od. succensiönin, |. 
———— 3. superieritätis, nl. die 

bergerechtigleit, das landeshervliche Hoheits⸗ 
recht; J. tallönie, I. das Wiedervergeltungs- 

t od. Bergeltungsrecdht, Erwieberungs- od. 
Rückwirkungsrecht; J. translativum, über 
liefertes, berfömmliches Recht; 3. tutälne, 
das Bormundfchaftäredht; J. atenmdi, das Ge⸗ 
brauchsrecht; J. vematiönis, das Jagdrecht, 
bie Jagdgerechtigkeit, der Wildbann; J. vicl- 
nitätis, das Nachbarrecht od. nachbarliche 
Recht; 3. vitae et meocis, dad Recht über 
Leben und Tod, bie hohe peinliche Gerichts⸗ 
barteit; J. vecamdi, das Bredt, 
Net, ſich den Ausſpruch einer höhern Behörde 
Y* Suffiom, £1.(jussfo, ». jubäte, befhten) 
uffios, f. 1. (jusslo, v. ju ehlen 

die Befehligung, der Befehl eines Fürſten; 
Jussu, auf Befehl; Juſſivus od. Juſſiv. ın. nl. 
— Jmperativuß, . 

juft, 1. (justus, |. d.; Adverb juste) od. fr. 
jafie (ſpr. |HüR’), als Adverb juftenzent (fpr.jhäß’- 
mäng, gem. au juftemdnt außgeipr.), 
genau, eben jekt; Juste mailen, n. (fpr. WEüR 
miljdh) Die richtige Mitte, bef. das die Bitte zwi⸗ 
fen den yolitifen Parteien haltende gemähigk 
Regierungsigftem des franzoſiſchen Adnigs Louis 
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Juſtinuzß 


Philipp, von feinen Gegnern ſpottweiſe jo ge⸗ 
nannt; Züftefte, f. (ſpr. ſchuſteſſ') pie Nichtigkeit, 
Genauigkeit; juftifieiren, I. (justificäre) recht⸗ 
fertigen; vertheidigen, auch hinrichten; ad 
Justilcandum, zum Berichtigen, Gegen⸗ 
einanderbalten und Red) Tertigen; Iuftification, 
f. ut. die Rechtfertigung, Belegung ; Berthei- 
digung; aud Hinrichtung; Juftificatorium, n. 
Bow. Rechnungsbelag, Caſſenverfügung; Zu: 
Kificatür, £. — einer Rechnung, Genehmigung 
berjelben. 

Juſtinus, Juſtinianus, od. abgel. Ju⸗ 
ſtin zc., m., Juſtine, f. 1. (v. justus, ſ. d.) 
männl. u, weibl. Ramen: der, Die Gerechte; Juſti⸗ 
nianilher Eoder, ſ. corpus juris; nachjuſti⸗ 
nianifhe3 Recht, das Recht der Römer nad den 
Zeiten der Geſetzgebung des Jufinian, 

juftiren, mi. (justäre, v 1. justus, f. d) zu⸗ 
richten, berichtigen, abmefien, abziehen, aus⸗ 
gleichen, richtig ftellen, auch ahmen, eichen od. 
echten und ech!igen; baher Juſtirer, m.ein Münz⸗ 
ausgleicher, Eicher od. Eichner; Juſtirbrettchen, 
ein Brettchen zum richtigen Stellen der Waſſer⸗ 
wage; Zuftirfelle, f. die Ausgleichungs⸗ od. 
Richtfeile, Eich» od. Echtfeile, womii z. B. Mün- 
zen nach dem fogenannten Richtpfennige auf einer 
Mage audgeglidhen und berichtigt werden; Juſto⸗ 
rium, n. dag Abgleichungswerkzeug der Schrift⸗ 
gieber, ein rechtwinfliges Blech zur Prüfung der 
Höbe der Leitern. 

Juftitia, £. |. Iufis. 

uftitiaring, |. unter Juſtiz. 

uftitium, n.1.(f jurisstitium ; v. jus, Gen. 
jarıs, Redt, u.sistöre, Rillfiehen machen, hemmen) 
auch Iuriftitium, -n. nl. der Gerichtsſtillſtand, 
Ausfegung der Rechtspflege in Folge freudiger 
od. trauriger Greigniffe. 

Jnuſtiz, f. 1 (justitia, v. justus, f. d.) Die 
Gerechtigteit; Rechtöpflege, Gerichtsverwal⸗ 
tung; die richtende Obrigkeit, dad Gerichts⸗ 
amt, Gericht, der Gerichtshof; Zunstitie dis- 
tributiva, f. die ben Berbältnifien Rechnung 
tragende, ausgleichende Rechtspflege, enig. d. 
J. commutativa, ber abjolut durchgreifen⸗ 
den; Juftiz⸗ Amtmann, m. ein Gerichtsamt⸗ 
mann; J.⸗Collegium, n. das Gerichtsamt, der 
Gerichtsrath, die Gerichtäverfammlung, Re- 
gierung; J⸗Commiſſar(ius) od. «Gommiflar, m. 
ein Rechtsgeſchäftsführer, Rechtsbetrauter, 
Rechtsanwalt, vgl. Advocat; J.⸗Hoheit od.⸗Ge⸗ 
weit, f. Hoheitsrecht u.‘ Oberauffiht der Geſetz⸗ 
gebung über die Rehtäverhältniffe und Rechtsver⸗ 
waltung; J.Mord, m. (der Außdrud zuerfi von 
Schlozer 17832 gebraudt) die Tödtung eine Ange» 
Hagten durch Schuld der Richter bei nicht gehörig 
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erwiejenem Verbrechen; J.Pflege, f. die Rechts⸗ 
pflege; J.Rath, m. ein Rechtsrath, Rechtsan⸗ 
walt; J.Reform, f. eine Gerichtöverbeflerung 
od. verbefjerte Rechtöpflege; J.⸗Stelle, f. die 
Rechtöftelle, Rechtsbehörde; Juſtitiarius od. vertk. 
Juſtitiar,m.nl.ein Gerichtshalter, Berichtäherr, 
Richter, eine Gerichtsperſon; auch das rechts⸗ 
kundige Mitglied einer Verwaltungsbehörde, 
der Rechtsbeiſtand; Juftitiariät, n. Die Rechts⸗ 
verwaltung; Gerichtshalterei. 

Juſtorlum, |. unter jufliren. 

Justus, a, um, I.gerecht, rechtmäßig, recht, 
richtig, gehörig; Juſtus, m. männl. Namen: der 
Gerechte; Justus posuesseor, m. der recht⸗ 
fihe od. rehtmäßige Beſitzer; Janto tem- 
pöre, |. zu rechter Zeit; J. titülo, unter 
rechtem od. gerechtem Borwande, gerechter 
ie Justaum neesre roges Italiae, 
es ift recht, Die Könige von Stalien zu tödten, 
Griennungsfprud der Garbonari (f. d.) in Italien. 

Jute, f. (ipr. dſchut; v. bengal. chuti) bie 
Baitfafer von Corchorus capsularis und C. 
olitorius, zweier der Linde verwandten Pflanzen 
in Oftindien, oftindifcher Hanf od. Flachs, von 
Galcutta bei. na England und Rordamerita aus⸗ 
geführt und vielfach zu Padleinwand, Gegeltud ıc. 
verarbeitet. 

Jutha od. Jutta, f. altd. weibl. Namen, aus 
Judith entſtanden. 

Juvantia, pl.i.(v.juväre, helfen, unterflügen) 
Berftärtungsmittel, Arzneimittel, welche man zur 
Verſtärkung anderer hinzufekt. 

Iuventa od. Inventas, f. 1. Jugend, 
Sünglingäalter; rdm. abell. die vergötterte 
Jugend; Judenalien, pl. (Juvenalfa, vd. juve- 
nälıs, jugendlih) Die Feier derfelben, von Jüng- 
lingen begangen, die ihr die Erſtlinge des hervor⸗ 
leimenden Bartes weibten. 

Juwẽel, n. u.m (viell. aus dem perj. dschau- 
har; fr. joyau, fpan. joyel, it. giojello, engl. 
jewel) ein gefchliffener Edelſtein, Kleinod; pl. 
Juwẽlen, Geſchmeide, Kleinodien, Koftbar- 
teiten; Zuwelier, m. (holl. juwelier) ein Ju⸗ 
welen⸗ od. Gejchmeidehändler, aud ein Ge⸗ 
ſchmeidefafſer, Schmuckkünſtler; Juwẽlenkafer. 
m. der Prachtkäfer in Brafllien, auch: Bril⸗ 
lantenläfer. 

od. Jucks, m. (0.1. jocus, f. d.) gem. 
für Scherz, Spaß; landſch. au Schmutz. 

Juxte u. Jaxtim, I. daneben, nahebei, zu⸗ 
nächſt; Jurtapofitien, f. ni. Die Nebeneinander 
ke ung, Angrenzung; Naturt. die äußere An- 
etung, od. das Wachſen eines Körpers durch An⸗ 
fegung von außen. _ 


K.*) 


Abkürzungen: Ki, lat. Zahlzeichen = 250; 
in der Aubricirung = 10; K == 250,000; in 
romiſchen Inſchriflen für Caeso, zum Unterſchiede 


von Gajuß; IM. od. Kal., — calendae, |. d.; 
kg = Kilogramm; K. &. = Knight (ofthe) 
Garter; km — Silometer; K. M. — Knight 


e) Die Wörter, welche nit unter A Reben, ſuche man unter C. Die gehörige Abſonderung diefer 
beiden Buchſtaben geſchah aus Gründen, deren Erörterung weniger hier, als In einer Orammatil geſchehen 
lann. S. Heyſe's ausführliches Behrbuc der deutihen Sprache, 5. Ausg. Bd.L ©. 206 x. und 250 «. 
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(of the) Malta, K&. T. = Ruigbt (of the) 
Thistle, f. unter Anigdt; Ky. — Staat Ken⸗ 
tucky in Nordamerila; dem. Zeihen Ki — Kalium. 
HK ala Munzzeichen für Frankreich: Bordeaur; 
für Öftreih: Kremnig; für das frühere Polen: 
Krakau; im deutihen Reich: Straßburg. 
Staabe, f. (ipr.td-aba) arab. (ka’bah, d. i. eig. 


überb. ein vierediges Gebäude, v. ka’b, Würfel). 


Muhammeds viereiger Tempel zu Meta, 

Stang, n. holl. u. niederd. ein rundes, flaches, 
einmofige Fahrzeug zum Lichten der Schiffe, 
zur Fracht ꝛc. 

ſtaak od. Hat, m. holl. u. niederd. 1) ein 
kurzer, heftiger Windftoß, Wirbelwind; 2) der 
Pranger, Schandpfahl. 

aawy, m. Hırl. ein Trank, welder aus 
Weizen und Mais bereitet wird, 

Kabddinx, n. neugr. (v. kabädi, n. Ober- 
fleid) ein langer Oberrod der griech. Weligeif- 
lichen. 

ſtabak sd. Kabdef, m. ruſſ. (fr. cabaret), 
die Schenke, Branntweinichente; als Berki.: 
Nabatſchoͤl, m. eine Kleine Schente. 

Stabalfe, 1. Cabale. 

‚aaben, n. ein Gewicht auf den Moluklen — 
451g Kg. 

Stabardiner, m. die tſcherkeſſiſche Pferde⸗ 
raſſe aus der Kabdrba im Lande der Gircaffier 
an der Nordjeite des Aaukaſus. 

Stabarp, m. eine Handtrommel der Ägypter 
und Abyffinier, 

Stabbäln od Rabbalah, f.hebr. (kabbäläh, 
Überlieferung, empfangene Lehre, v. käbäl, arab. 
kabala, an⸗, aufnehmen) die mündlich fortge- 
pflanzte Gebeimlehre der Juden, Ge —8* 
weisheit jüld. Rabbinen; auch die den judiſchen 
Shlädtern nah abgelegter Prüfung von einem 
Rabbiner ertheilte Befugnifs zu ſchlachten; unter 
Ehriflen im Mittelalter: ein Mißbrauch gewifler 
Bibelmorte zu magiſchen Zwecken; aud die an- 


gebrihe Kunft, durch Zahlenvergleihung und 


egnung nftige3 zu beftimmen; Kabbalikt, 
m. ein judiſcher Öebeimnißlehrer: tabbaliſtiſch, 
jener Uberlieferungslehre gemäß. - 

Stabel 1., n., auch m. u. f. od, Kabeltau, 
n. (holl., dän. u. fhwed. kabel, engl. cable, v. 
fr. cAble, altfr. chable, fpan. cable, v. mi. ca- 
plum, capülum, fangfeil, v. I. capere, faſſen) 
ein Ankertau, dickes Schiffsſeil; aus vereinigten 
Dräthen gebildetes unterfeeifches od. unterirdifches 
Xelegraphentau; Kabelgarn, Hanffäden zur 
Bereitung ber Zaue; Kabelgat, n. der Tau⸗ 
plag, die Taufammer in Schiffen; Kabellänge, 
120 Yaden od. Klafter; Kabel-Telegramm, n. 
ein unterſeeiſcher od. unterirbifcher Drathbe⸗ 
richt; kabliren (fr. cäbler), fetlen, aus mehren 
diden Giriden ein Tau drehen, 

Stabel 2., f. (doll. u. niederd. kavel, Loss, 
Theil, Antheil; vgl. poln. kawal, Stuch landſch. 
für 2008, nach dem Looſe zu verkaufender Theil, 
Antheil; dah Haustabel, ein zu einem Haufege- 

örigeß Landloos; tabeln (niederd. kaveln, hol. 
avelen), Ioofen, nach dem Looſe vertheilen. 

Stabeljan od. abliau, m. holl. u, niederd. 
(dur) Umſtellung vom fpan. bacallao, bast. ba- 
caillaba, norbamerif. Uriprungs) ein befann- 


Kadmos 


ter Seefiſch, oberd. Bolch genannt; nach Art der 
Häringe zugerichtet heißt er Laberdan, getrodnet 
Etodfiic. 

Slabers, pl. Kinder aus äthiopiſchem und 
mulattifchem Gebiät. 

Stabeftau, m. (fr. cabestan, ſpan. cabe- 
strante, dv. cabestrar, anhalftern, cabestro, 
Halfier, v. l. ar ern Halfter; engl. capstan): 
die Anter· od. Schiffswinde, Spille, der Gang⸗ 


pi 

Stabiai, ſ. Rapybara. 

Stabilen od. Raben, pL arab.(bed. Voller⸗ 
haften) Namen ber zahlreichen Volksſtämme, 
die den Atlas bemohnen; auh — Berbern. 

Stabin, n. arab.-perf. bei Türken u. Perſern 
ein Heirathövertrag auf gemiffe Zeit; auch das 
Zeibgebinge für Wittwen der türl. Paſchas. 

Stabir, m. arab. (eig. groß) eine Münze v. 
etwas über 5 Pfennige Werth; Kabiren. pl.(gr. Kä- 
beiroi) geheimnißvolle Gottheiten, die in Agyp⸗ 
ten, Phönizien, Kleinaflen u. Griechenland verehrt 
wurden u. unheimliche, geheime Naturkräfte dar⸗ 
ſtellten. 

kabliren, ſ. unter Rabel J. 

Stabufe, f. (holl. Kabuys, verw. mit d. dijch. 
Roben, walliſ. cab, eine tegelförmige Zweighütte) 
niederd. ein Kleiner Verſchlag auf Schiffen; eine 
ſchlechte Hütte, od. Kleine Kammer. 

Stabylen, |. Kabilen. 

ſtachexie, f. ar. (vd. kakös, ſchlecht u. hexis, 
Zuftand) Heilt, die Ungeſundheit, dad Siech⸗ 
thum, die Verdorbenheit ver Säfte; kachettiſch 
fiech, kränklich, bleih und auf ebunfen; Radete 
tifer, m. ein Siechling, Bleihfüctigen. 

Kacholong, |. Raiholong. 

ſtaͤddareh od. addor, n. türf. ein Furzes, 
gerabes Seitengewehr der Epahis (f. d.). 

Kaddiſch, 1. Aabiſch. 

Kadeliten, |. Aadri. 

Sladett, ſ. Cadet. 

ſtadi, m. arab. (Particip von kadaj, beſchlie⸗ 
Ben, entſcheiden, richten) ein Richter, Unterrichter, 
od. Friedensrichter bei den Xürlen und den BBl- 
fern muhammedaniſchen Glaubens; Kadi el Uster 
od. Kadilestier, die beiden (für die europ. u. aflat. 
Tarkei entfheidenden) höchſten Oberrichter nächſt 
dem Groß-Bezier u. Mufti. 

Sadiuten, pl, Sieblingäfklaninnen bes Sul- 
tan, 7 an der Zahl, an Rang zwiſchen Khaflelis- 
u. Odalisken. 

Kadiich, ſtaͤddiſch od. Radoſch, m. hebt. 
(eig. heilig) ein Todtengebet ber Juden. 

Sabina, f. gr. (kadmia od. kadmefa, sc. 
gẽ, d. i. Qadmiſche od. Thebanifhe Erde) Galmei, 
ein Zinkerz; auch Kobalt; Kadmislogie, f. die 
Kobaltlehre, Lehre von der Benutzung des Ko⸗ 
balts; Qadmium, n. ein 1817 von Stromeyer u. 
Hermann gleichzeitig entdedies, dem Zink ähnliches, 
glänzend weißes Metall, weldes mit Schwefel ver⸗ 
bunden (ald Kadmiumfulfuret od. Schwefeltad- 
mium) eine ſchöne gelbe Malerfarbe, das fogen. 
Brillantgelb od. Kadmiumgelb liefert. 

ſtadmos, m. gr. od. Hapmınd (L. Cadmus, 
wahrſch. v. hebr.»phönic. kedem, Oſtgegend, Mor⸗ 
genland, arab. kidm, alte Zeit) ein fabelhafter 
phönic, Fürft, Beuder der Europa, Grbauer 





Kadoſch 


v. Theben u. Einführer der Buchſtabenſchrift in 
Griechenland. "Seine Bemahlinn war Harmo⸗ 
nia, Toter des Mars u, der Venus, 

Kadoſch, |. Kadiſch. 

Stadri (arab. kadri u. kadartjat, v. kadr, 
‚mädtig, von Gott beflimmt) eine ftreng religiöſe 
muhammedan. Secte, au Radeliten od. Ras 
dizadeliten. 

Kafer od. Kefir, m. türt. ein ingläubiger. 

Stafeß, n. turt. (v. arab.-perf. kafes, Käfıd, 
"Gltter) Die vergitterten Fenſter des Harems;daz 
Staatögefängniß der Söhne des Sultans. 


eu. 

Käff, m.türt. das beſchauliche Sichverjenlen 
in die Naturbetrachtung. “ 

Staffe, m. ein indifcher bunter Kattun. 

Kaffar od. Kaffaro, n. türt. (v. arab. kafa- 
rah, Büßung, Sühne) Zoll, bef. die Abgabe, welche 
die in der Türkei anfälfigen chriſtlichen Kaufleute 
entrichten müflen, wenn fie Waaren von Aleppo 
nad Syrien verfenden; auch das Eintrittsgeld 
der Krifl, Pilger an die Türken in Jerufalem. 

Kaffa®, pl. arab. (kaffah, kaffat od. kuffat) 
aus Palmzweigen verfertigte Geräthfchaften. 

Kaffee, m. (wahrſch. v. Raffa, da die Land⸗ 
ſchaften Enarea und Kaffa im ätbhiop. Hodlande 
die urfprüngl. Heimath des Kaffees find, der von 
da nah Arabien verpflanzt if; arab. heißt ka- 
huah, kahoeh, türf. kahweh, Wein, Kaffeetrant; 
die Raffeebohne: bunn) die Bohnen des Rafier- 
baums und das daraus bereitete Getränl, im 
17. Jahrh. in Deutihland eingeführt; aud eine 

um Kaffee geladene Geſellſchaft; ein Kaffee- 

aus: Kaffein od. Eoffein, n. ein Altaloio, daB 
in den Kaffeebohnen, den Xheeblättern (dab. auch 
Xhein), der Öuarana (dab. auh Guaranin ge- 
nannt) enthalten if, 

Kaffern, pl. (v. arab.käfir, ein Ungläubiger, 
Nicht⸗Muhammedaner, v. kafara, ungläubig fein; 
vgl. Kiafir, Cafard, Geber u. Giaur) ein Friege- 
rilcher, graufamer Volksſtamm in Sudafrika. 

afflia od. Kafila, f. arab. eine reijende 
Befelihaft in Indien — Karawane. 

afiller, m. (Gaunerſpr., v. neuhebr. kefäl, 
abdeifen, abziehen; vgl. althochd. fillan, niederd. 
fillen, das Fellabziehen) ber Schinder, Abdecker. 

Kaftanı, m. türt. (kaftän, rufj. kaftan, fr. 
cafetan) ein Ehrenkleid der Türken, langes 
Oberkleid; als rufl. Vollätradt ein langer Män- 
no us 

‚tt. Bantagan. 

Kan Safe, . Quai. 

Kaid, m. arab. — Alkalde, ſ. d. 

Kalk, Kajik, n. od. Kaike, f. (tür. kälk, 
ueugr.kaiki, Boot, Barle, it.caicco,ipan. caique, 
fr. calc) ein leichter tür. Rüftenfe rer (dp. 1—7 
Auderpaaren), Fährboot; eine Galeeren⸗Scha⸗ 
Juppe; Kailtidi, m. ein Ruderer auf einem ſolchen 
Fahrzeug (vgl. Ezailiften). 

aim, m. türf,. (v. arab. kälm, fiehend) ber 
Küfter in den Mofcheen; auch türk. Papiergeld; 
Raimal, geronnene od. faure Milch, Kaimälam, 
m. (kälm-makäm, v. arab. käim, fiehend, u. 
makäm, Ort, Stelle) ein Stellvertreter, bef. der 
Geheimſchreiber und Stellvertreter des Groß⸗ 


Kaff, n. (altſchwäb. kafs, engl. chaff) die f 
r 
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Bezierd in der Türkei; auch der Stellvertreter eines 
tetar. Furſten; Kaimalani, f. eine feine indifche 
Leinwand. 

ſtaiman, m. in der Sprade von Guiana — 
Alligator, ſ. d. 

Kdin, m. hebr. Namen (von käjin, Erwerb, 
Banze). 

Kainit, m. gr. (v. kainös, fremd, neu) ein 
aus ſchwefelſaurem Kali, ſchwefelſ. Bittererde, Chlor⸗ 
magnefium u. Wafler beftebendes Mineral im Salz» 
lager bei Stafsfurt; Kainiten, pl. eine ſchwärme⸗ 
riſche Serte des 2. Jahrh. die ein fittenlofes Beben 


übrte, . 

Sajapıt: od. Kajeput⸗Ol, n. malay. (v. 
k&jü, Baum, u. pütih, weiß) Weißbaum ⸗Oi, ein 
toftbares ätherifhes DI aus den Blättern des Raja- 
putbaums (melaleuca cajeputi) in Oflindien. 

Staidfie, f. eine Art türkifcher Schiffe von 
mittlerer Größe, 

Kajüte, f. niederd. (doll. kajuit, ſchwed. ka- 
juta, fr. cahute, altfr. chahutte u. cahuette, 
Hütte, v. armor. Kaouéd, Käfig, wallif. caued, 
verſchloſſen, von cau, verſchließen) das Schiffs- 
zimmer, die Schiffäfemmer. 

ſtakadu, m. malay. (kakatüa) der weiße 
Buſch⸗ od. Hollenpapagei in Oftindien. 

akalexetéria, pl. gr. (v. kakös, ſchlecht, u. 
alexein, abwehren) Heilt. Mittel zur Verbeſſe⸗ 
rung ber Säfte. 

atdo, m. meritan. (kakauatl) die Kerne 
od. Bohnen des Kalaobaumes in Wefindien, wo⸗ 
raus die Chocolate (f. d.) bereitet wird; Kakao» 
Butter, dad aus geröfleten und zerriebenen Kakao⸗ 
bohnen gezogene und gereinigte DI, welches nach 
dem Gerinnen gu einer talgähnlichen Diaffe wird, 
und woraus man au Kakaoſeife bereitet. 

ſtakas, m. ungar. (v. käka, Linfe, Binfe) ge⸗ 
röftete Maiskoörner, ein Lieblingsgericht in Sieben⸗ 


bürgen. 
Katäfthiefis od. Kakäſthefe, £.gr. (0. ka- 
kös, ſchlecht, u. Aſtheſis, f. d.) Franfhaftes, unbe» 
bagliches Gefühl; Kalemphäton, n. ein übler, 
fehlerhafter, bei. unanftändiger, zweibeutiger 
Ausbrud. 

Kdterlat, m., pl. Kalerlaken (Hol. kak- 
kerlak, füdamerifan. kakerlakki), die Brod- 
ſchabe, Küchenſchabe, eine Art Lihtiheuer Ins 
fecten in Südamerila, auch Tarokan, m. ge 
nannt, eine auch in Deutfchland fehr verbreitete 
SHausplage, bei. in Gegenden, mohin fie durch die 
Shiffe gelommen And; lichtſcheue Menſchen, ſ. 
Albino. 

SKafiftofratte, f. (ein zum Gegenſatz :von 
Ariftofratie neugebildetes gr. Wort v. altgr. 
—— der ſchlechteſte) Herrſchaft der Schlech⸗ 
teſten. 

Stafocholie, f. gr. (v. kakös, ſchlecht, u. 
cholz, Galle) Heill. Gallenverberdtheit; kaklocho⸗ 
liſch, daran leidend od. davon herrührend; Ka⸗ 
kochroͤe, . übles Ausſehen, kranke derte Ka⸗ 
kochyſie, f. krankhafte Beſchaffenheit des Milch⸗ 
od. Nahrungsſaftes; Kakochumĩef. fehlerhafte 
Bereitung des Speiſebreis im Magen, Berei⸗ 
tung ungeſunder Säfte, Verdauungsſchwäche; 
takochijmiſch, Glegthaftig Ratodämon, m. gr. 
(v. Dämon, |. d.) ein böfer Geift; Katodäme- 
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nie, f. Unglüdfeligfeit; Befefienheit von böfen 
Geiſtern, NRaferei; Kalodorie, f. ſchlechte Mei- 
nung, übler Ruf; Katodyl,n. ein aus Kohlenftoff, 
Waſſerſtoff und Arſenik zufammengefehtes Radi- 
cal, defien Oxyde das Alkarſin od. Kalodyl- 
oxdd u. das Allargen od. die Kalodylfäure 
And; Kakoethes, n. Heilt. ein unheilbares Übel, 
bef. ein böfes, unheilbares Geſchwür; uneig. eine 
unbezwinglicde Gewohnheit, Sucht, bei. (nad 
einem Ausdrud Juvenals) die Schreibſucht; Ka⸗ 
togalattie, f. ſchlechte Beichaffenbeit der Milch; 
Kalogamie, f. die Mißheirath, üble Verheira⸗ 
tBung; Kakographiĩe, f. ſchlechtes od. falſches, 
gegen die Rechtſchreibung fehlende Schreiben; 
Kolotnömos, m. ein Dünnwadiger, Schledt- 
bewadeter; Kakokratie, f. die Mißherrſchaft, 
ſchlechte Regierung; Kalométer, n. Naturl. ein 
Luftverderbnißmeſſer, vgl. Eudiometer; Ka⸗ 
tomorphĩe od. Kalomorphofis, f. Niſbildung 
re Körpertheile; Kalonuchie, f.( —5 
Nagel) ſchlechte Beſchaffenheit od. Krankheit der 
Nägel; Kalopathie, f. Verſtimmung, Schwer⸗ 
muth, Seelenleiden; Übelbefinden; Kalophilen, 
J. Freunde des Böſen; Kalophonie, f. der 
bellaut, Miſsklang; üble Stimme, ſchlechte 
Ausſprache; kakophoniſch, übellautend, übel⸗ 
klingend; Kalophraſie, f. ſchlechte Ausſprache; 
Kalopragie, f. Schwäche der Eingeweide, Stö⸗ 
rung der Verdauungsthätigkeit; Kalorrbachitis, 
f. Verderbniß des Rückgrates; Kaföfis, f. üble 
Behandlung; ungejunder Körperzuftand; Ka⸗ 
kofitie, f. Widerwillen gegen Speijen; Kato- 
ſtopos, m. in der gr. Kirche der geiftliche Auf- 
feher über die übrigen Geifllihen während des 
Gottesdienſtes; Kaloſpermaſie, f. ſchlechte Be- 
ſchaffenheit des Samens; Katosphrafie, £. übler 
Geruch, bei. aus dem Munde; Kakoſphyrie, f. un⸗ 
regelmäßiger Puls; Kakoſplanchnie, f. fehler⸗ 
afte Beſchaffenheit der Eingemeibe, fchlechte 
erdauung; Katoftomägus, m. ein Schwach⸗ 
magen, Schlechtverdauer; Kakoftomie,f. ſchlechte 
Ausfprade; auch — Stomakace; Kaloſnthe⸗ 
ton, f. ein fehlerhaft zuſammengeſetztes Wort; 
ſakotechnion, n Verfälſchung, falſches Zeugniſs; 
akothumẽĩe. f. Unmuth, Niedergeſchlagenheit; 
Wahnſinn mit verſteckter Bosheit; Kakotrichie 
f. Dünnhaarigteit, kranke Haarbeſchaffenheit; 
Ratotzophie, f. Mifsnährung, Ungedeihlichkeit; 
KRalozelie, f. der Miſs⸗ od. Fehleifer, blinder, 
thörichter Eifer, Nachahmung |chlechter Dinge; 
Kakozẽlos, m. ungeſchickter od. unglüdlicher 
NRahahmer; Kalozelon, n. Ungeſchmack in der 
Nachahmung ſchlechter Muſter. 

ſtakoſchnik, m. ruſſ. (v. kökot, Hahn, fr. 
coq) die opfbinde, der volfsthümliche Kopfputz 
der ruff. Bäuerinn in Form eined Hahnenlamms. 

Stalait, m.gr.(kälais) ein blaugrüner Cdel- 
ftein, — Züurtis (f. d.) 

Kalam, w. (v. gr. kälämos) das Echreib- 
robr, deffen fi die Morgenländer flatt der Feder 
bedienen; Kalamiten, pl. verfteinerte Rohr⸗ 
gewächſe. 

ſtalamaika, f. ein Tanz der karpathiſchen 
Slawen. 

Salamdnderholz, eine äußerft harte, ſehr 
jeltene und ſchöne Holzart auf der Anfel Ceylon. 


Kakoſchnil 
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ſtalamaänk od. zgez. Nalmauk, m. (engl. 
calamanco, fr. calmande, holl. kalmink, ka- 
lamink, durch Bucdftabenverfegung aus kama- 
lank, wie ſchon mi. calamaucus neben camelau- 
cus, neugr. kamelankion, d. i. ein Kleid aus 
Kameelhaaren) ein zuerſt in Brabant gefertigte 
eftreifteß Wollenzeug von glänzender Außen- 


eite. 

Kdland, m.(v. 1. calEndae, der erfie Tag des 
Monats) im 13. Jahrh. eine ih am erfim Tage 
jedes Monats verfammelnde Brüderſchaft an- 
dächtiger Perfonen, deren Glieder Kaland 8⸗ 
brüder, au Kalandsherren hieken, fpäler 
mehr durh Schwelgen und Schmauſen, als dur 
Srömmigleit aufgezeichnet; daber: der Kaland, 
landſch. für feſtlicher Schmaus, bef. bei den jähr- 
lien Berfammlungen der Geiſtlichen; kalandiren. 
ſchmauſen, ſchwelgen. 

Stalander, kalandriren, |. Gal—. 

Saldufae, pl. (it. calancä, fr. calencar, 
calencasxineArt oftindifher gedrudterBaum- 
mwollenzeuge. 

Kälarafch, m. türk. ein walach. Eilbote. 

Talafchen (ruf. koloschit), prügeln; Ka⸗ 
laͤſche, f. eine Tracht Weigel 

Kalätſch, m., pl. Kalatſchi, ſlaw. (mi. 
kalätsch od. kolätsch, poln, kolacz; v. k6lo, 
Kreis), ein Gebäd, eine Art Semmel mit kreik⸗ 
förmigem Hentel od. Griff. 

Kalauer, m. verderbt aus Calembourg (1.d ), 
angebl. dur Berliner Wit in Bezug auf die Fil- 
tigen Stiefel der Stadt Kalau gebildet. 

Kale, türt. Feftung, häufig im Anfang od. 
Ausgang von Driinamen am ſchwarzen Meere. 

Kaledonien, n., I.Caledenia, f. Schott⸗ 
land; Kaledonier, m. (1. Caledoufus, pl. Ca- 
ledonü, v. celt.:gäl. coilldaoine, d. i. Kald⸗- 
männer) der Echotte; kaledoͤniſch, ſchottiſch. 

Slaleidoftsp, n. gr. (v. kalös, ſchön, eidos, 
Bild, und skopein, ſchauen) ein Schönbildſeher, 
Schöngucker, Umbildner, Bildner- od. Zauber⸗ 
rohr, ein 1817 von Brewſter in Edinburg er⸗ 
fundenes Sehrohr, welches einfach hineingelegte 
Gegenſtände dem Auge in vielfacher Zahl und regel⸗ 
mäßiger Geftalt, bei der geringfien Bewegung wech⸗ 
felnd, darſtellt; auch Myriomorphofköpgenannt, 
phöniiches Kaleidoftop od. Kaleidophon, n. der 
Tonfhwingungsfpiegel, ein von Wheatſtone 
erfundenes Werkzeug, mittelft defien die zur Erzeu⸗ 


"gung der Töne erforderlihen Schwingungen dem 


Auge fihibar gemacht werden. 
aleude, f. Abgabe von Früchten an die 
Geiftlichen. 

Stalender 1., m. I. (mi. calendarlus, m., 
calendaıJum, n., v. calendae, ſ. d.) der Zeit- 
weifer, dag Jahrbuch, Tagverzeichniig; die Ab⸗ 
theilung eines Jahres in Donate, Wochen, 
Tage, nebft Angabe der Fefttage ꝛc; vgl. Ju⸗ 
lianifher Kalender; — Kalender madın, 
talendern=lalandiren, f. d.; Kalender. 
brüäder = Ralandäbrüder, ſ. unt. Roland, 
Kalendermedaillen, pl. Denkmünzen, die ald 
Kalender gebraudt werden können (3. B. von Lord 
in Berlin für das Jahr 1804); Ralenderthaler, 
ein feltener päpſtl. Ecudo, 1562 von Gregor XIII. 
auf die Verbefferung des Kalenders gefchlagen; 


Kalender 


Kulendarisgräph, ın. ein Kalenderſchreiber; Ka⸗ 
Iendarisgrapbie, f. L«gr. Kalenderbeichreibung, 
od. Anweifung Kalender zu verfertigen. 

Salender 2. ov. Kalendri, pl. ver. ein in 
Berfien u. der Türkei verbreiteter, vom heil, Kalen⸗ 
deri geflifteter, durch Eittenfirenge ausgezeichneter 
Orden von Derwiſchen (. d.). 

Naleſche, f. (fr. caleche, it. calesse, ca- 
lesso, jpon. calesa, urfpr. ein flaw. Wort, böhm. 
kolesa, Berti. koleska, poln. kolasa, Berl. ko- 
laska, rufl. koliäska, jerb. kolitsa, Verll. von 
kola, Wagen, eig. Plur. von kolo, Rad, jlaw. 
k6lo, pl.kolesä, Rad, rufj.koles6, Rad, alſo eig. 
uripr. Räderfuhrwert) ein Halbwagen, leichter 
offener Reifewagen. 

Saletwala, n. (d. i. Land des Kalewa od. 
Finnland) Name des aus ungefähr 23,000 Ber- 
fen beftehenden finnischen Nationalepos, weldes 
Jahrhunderte lang durd mündliche Überlieferung 
in Karelien aufbewahrt wurde. 

Kalfdfter, |. Salefactor. 

talfdtern,niederd.(holl. kalefateren, kalfa- 
teren, kalfaten, vd. fr. calfater, it. calefatare, 
mittelgr. kalaphatein, neugr. kalaphatizein, v. 
arab. kalafa, Rigen mit Moos od. Balmfajern ver- 
ſtopfen, türk. kalfat, Werg zum Berftopfen der 
Schiffsrigen)Schiffe dicht und wafjerfeit machen, 
ausbeffern, verpichen, die Rigen und Lörer ver⸗ 
flopfen und hernach mit Pech und Theer überziehen; 
Ralfaterung, f. die Ausbeſſerung eines Schiffes. 

Kali, n. arab. (kali, v. kalaj, in der Pfanne 
ſchmoren od. baden; vgl. Alkali) das Salzfraut, 
der Salzſtrauch; das aus der Afche diefer und 
anderer Pflanzen darflellbare Laugenfalz, Ge⸗ 
wäcdßlaugenjalz, Pflanzen-Alfali, eine Verbin» 
dung von Kalium u. Sauerfloff, alfo — Kalium- 
oryd; kall aceticum, n.effigjfaures Kali; k. 
berussicum, Blutlaugenjalz; k. carboni- 
cum, toblenfaures Kali; k. onusticum, Üb- 
ftein, Atzkali, Kalihydrai; k. hydrochleri- 
cum od. k. murliaticum, Saltumdiorür od. 
Ghiorfalium, früher ſalzſaures Kali genannt, 
eine Berbindung von Ralium mit Chlor; k. mi- 
trioum, ſ. v. w. Salpeter; k. exalicum, tlee⸗ 
ſaures Rali,k.sulpharicum, ſchwefelſaures 
Kali; Kalihndrãt od. Kaliumoxndhudrat, m. arab.⸗ 
gr. Atzkali, die chemiſche Verbindung des Kali 
mit Waſſer; kaliniſch, Kali enthaltend, fi wie 
Kali zu Säuren verhaltend; Kalipifrät, n. ein bei. 
zu unterfeeifher Anwendung in Paris verfertigter 
Sprengftoff; Kalium, n. ni. die 1807 von Davy 
entdedte metalliide Grundlage bes Kali's; Ka⸗ 
liumcyanid, n. |. Cyankalium. 

Kaliber, n. od. m. (fr. calibre, it. calibro, 
altfr. qualibre, entw. v. I.qua libra, von welchem 
Pfunde, von welhem Gewicht? od. vom arab. ka- 
Mb, Form für gefhmolgenes Erz, Guſaform) urſpr. 
das Gewicht und alfo auch der Durchmeſſer der Ku 
gen, welche dann die innere Weite od. den Durch⸗ 
meſſer des Geichüges beflimmten; die innere Weite 
eines Gejhütes, Stüdöffnung, Weitung, das 
Schuß⸗ od. Kugelmaß, die Größe und Schwere 
einer Kanonenkugel: aud die Ründungsmweite od. 


der Durchmeſſer einer Ader; uneig. die Beſchaffen⸗ 


beit, Güte, der Werth, das Selichter ; talibriren 
(fr. calibrer), nach dem gehörigen Maß einrich⸗ 
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ten, das Kugelmaß od. die Geſchützweite mit dem 
Kaliberftabe ſuchen od. beftimmen; talibrirte 
Möhren (bef. gläferne zu phyſical. Infirumenten), 
von erprobter, durchgehends gleicher Weite. 

Kalibogus od. Kalibökus, m. ein ameri- 
tanifches Getränt ans Rum und Sprofienbier. 

Kalif, |. Ahalif; Kalium, ſ. unter Kali. 

Kalle, f. jüb. (v. hebr. kalläh) eine Braut. 

Kalliäfchetit, f. gr. (v. Kallos, Schönheit) 
bie Lehre vom Gefühl des Schönen, Unter- 
ſuchung des Wohlgefallens am Schönen; Kallie 
blephäron, n. Heill. ein Berfhönerungsmittel 
für die Augenbraunen; Kalligräph, m. ein 
Schönſchreiber; Kalligraphie, f. die Schön- 
fchreibelunft, Schönſchrift, RT iben; 
talligraͤphiſch, — — ſchöngeſchrieben; 
Kallilogie, f. Schönrednerei, Beredſamkeit; auch 
die ul vom Schönen; Kalliöpe, f. eine der 
9 Muſen (f. d.); Stern. ein Afteroiv, 1852 
durch Hind entbedt; Kalliopfis, f. das Schönauge, 
eine Bierpflanzge aus Nordamerila, Kalipädie, 
f. die Kunft gööne Kinder zu erziehen; der Bes» 
% ſchöner Kinder; Kallipädopdie, f. bie Kunſt 

höne Kinder zu zeugen od. zu erziehen; Kalli- 

95908, m. u. f. mit ſchönem Hintern verfehen, 
ein Beinamen der Benus; Kalliſtẽemon, m. ber 
Schönfaden, eine Bierpflanzge aus Neuholland; 
Ralffiipenie, f. Schönträftigkeit; Körperübung 
zur Erhöhung der Kraft und Saindeit, bei. 
für junge Mäbhen; Kallitechnit, f. Verſchöne⸗ 
rungskunſt, Kunft ſchöner Darftelung. 

Kallifte, £. gr. weibl. Namen: die Schönfte. 

Kallologie, f. gr. (v. Kallos, Schönheit) die 
Lehre od. Wiffenfhaft vom Schönen; Kallo⸗ 
piftrie, f. od. r. Kallopismus, m. (gr. kalld- 
pisınöds, von kallöpfzein, jümüden, pußen) die 
Verſchönerungs⸗ od. Putzkunſt, die Kunft, ſich 
geſchmackvoll zu Heiden. 

KRalmauk, |. Ralamant. 

Ralmänfer, m. (wahrih. aus Gamaldu- 
Tenfer verberbt, |. d.; n. A. v. deutſch. kalm, fill, 
eig. windfifl, w. dem vit. muſen f. heimlich thun, 
nachdenken, od, maufen, langfam und Leite gehen) 
ein einfamer Grübler, Andächtler, Kopfhänger ; 
oberd. au ein Geizhals; Lalmäufern, einjam 
grübeln, Grillen fangen; Inaufern. 

Kalmink, m. (vgl. Kalamant) ruſſiſcher 
Zwillich. 

ſtalmück, n. (fr. calmoue) Haar⸗ od. Rauh⸗ 
tuch, langhaariges Tuch (ſo genannt, weil die 
Kalmücken ähnliche grobe Mäntel tragen). 

KRalmücken, pl. (in ihrer eigenen Sprache: 
Khalimit, d. i. Abtrünnige, welcher Namen ihnen 
von igren tatariichen Nachbarn beigelegt fein Toll, 
auch Olot, Eluths od. Eleuten genannt) ein 
zum mongoliiden Stamme gehörendes Bolt 
im innern Afien, weldes, in mehre Horden ge» 
theilt, ein wanderndes Hirtenleben führt, 

Ktaälmus, m. (v. gr. kälimos, I. calämus, 
Rohr, Schilf) gewürzhaftes Schilfrobr (calämus. 
aromatlcus L.), und bef. die ald Gewürz u. Heil⸗ 
mittel gebraudte Wurzel. 

Salobiötik, f. gr. (v. kalös, fhön, u. bitin, 
leben) die Wohllebefunft, Kunft ein angenehmes 
od. anfländiges und fittli gutes Leben zu führen; 
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auch die Kunſt, das Leben fo aufzufaflen, daß 
man es ala ein Glück betrachten kann. 

Salogeri, Br neugr. (eig. gute alte Män«- 
ner) griechiſche Mönche; Kalogerä. pl. griechiſche 
Nonnen. 

Ktalokagathie, f. gr. (v. kalös kai 
thös, d. i. jdn und gut) fittliche Schönheit, 
GSeelengüte; Rechtfchaffenbeit; Kalokagatophi⸗ 
Ins, m. ein Freund von Ehrenmännern. 

Stalömel, n. (urfpr. v. gr. kalös, ſchön, u. 
mölas, ſchwarz; dann in meli, mel, Honig, über« 
gedeutet) das verfüßte Duedfilber, eine Berbin- 
dung dedfelben mit Chlor, daher au: Queckfilber⸗ 
Slorür, n. ein ſehr kraͤftiges Arzneimittel (früher, 
nad dem Wortfinn entipregender: aethiops mer- 
cur as, uediilberme ins Hömaf; &chB 

swmetrie, f.or. Schönbei s n⸗ 
heitsmeſſung, die Lehre von den Graden der Schon⸗ 
heit in den Künften ꝛc. 

Salophälfum, n. ni. (v. gr. kalös, ſchön, 
u. phyllon, Blatt) das Schönblatt, Ramen ver- 
ſchiedener indifhen Bäume. 

Kalopodien, pl. ar.(v.kälon, trodnes Holz, 
u. Bu uß) Hol chuhe. 

alo sinthechromofreue, x. Salo: 
fpinthe romatofrene, f. (v. or. kalös, 
ſchoön, spinther, Funke, chroma Garke, kreng, 
Duelle) ein Funkelfarbenſprühbrunnen eine 
durch verihtedenfarbige Beleuchtung wie fprühende 
Funken glänzende Epringauelle. 

Ktalothp, n. gr. (v. Kalös, jhön, u. typos, 
Ein» od. Abdrud), das Ergeugniß der Kalotupie 
f. d. h. des durch Talbot erfundenen Verfahrens 
zur Darftellung von Lichtbildern auf (chemiſch 
zubereitetem, Talotypem) Bapier, = Talbo- 
typie und Bhotographie, |. d. 

alpa, m. ind. ein Tag und eine Nacht 
Brahma's, d. i. ein Zeitraum von 4820 Millio- 
nen Jahren, der mit der Bernihtung der ganzen 
Schopfung endigen fol. 

ſtalpak, m. türk. (kalpäk, ungar. kalpag) 
eine türfifche od. ungarische Pelzmütze, bef. der 
Huſaren; Kalpaͤck, m. ruf. die Zipfelmütze, 
dr RrrH Sätafmüge, Kappe. 

pfo, f. gr. Fabell. eine Nymphe auf 
der Inſel Ogygia, wo fie den daſelbſt Schiff⸗ 
bruch leidenden Ulyfjies aufnahm und ihn 7 Jahre 
oflegte; Sternk. ein Afteroib, 1858 durch Luther 
entdedt. 

Stalpter, m. gr. (v. kalyptein, verhälfen) 
Heill. ein Deckel, eine Hülle, eig. der Berhüller; 
Ralupterion, n. ein Bedeckungs⸗ oder Berhül- 
lungsmittel, Dede, Dedel; Kalyptriten, pl. 
eine Art verfteinerter Schneden. 

Ktdldg, m., r. f. gr. Reid), Blumenkelch. 

ſtanuifsröma, n. gr. (v. Kamarun, wölben) 
ein gewölbter Schädelbruch, Gewölbbruch; Ka⸗ 
mardfis, f. Bildung eines ſolchen Bruchs; auch 
diefer felbft. 

Aamdichen, pl. (fr. gamaches, v. alte. 
gambe ft. jambe, it. gamba, Bein) Knöpf- 
od. Überjtrümpfe, Knöpfftiefeln ohne Sohlen; 
oberd. Stauchen; der Kamaſchendienſt, Solbaten- 

dienſt in Friedenszeiten, beſ. ſoſern dabei mit 
winicher Strenge auf Außerliteiten gehalten 
wird. 


Kampher 


Sameel, n. (gr. kAmdlos; v. ‚areb, 
dschaml, fanstr. krame&la) ein A meer 
tbier in Aflen u. Afrika, entw. mit einem Budel 
(das arabife); Dromedar, od. mit zwei Budeln 
(das baltrifge): Trampelthier; au ein Schifis- 


aga- beber, ein großes flaches Tyahrzeug zum Geben der 


Schiffe Aber Untiefen und feihte Stellen ; der Ke⸗ 
meelhals od. die Kameelhalsfliege, ein Inſeci mit 
bier duchfiägtigen netzförmigen Flügeln; der Re 
meelparderod. Rnmtelopard(gr.kamelopardälis), 
bie Giraffe; die Kameel-, Kämel- od. Kümmel 
ziege, Dad Küämmeltbier., die angorifche Ziege 
(von Angoͤra od. Anguri, Stadt u. Beirk in 
Kleinafien), bat langes ſeidenartiges Haar (An: 
gorahaar) und giebt das befte fogenannte Ro 
meelgarn; Ramelöt, m. (fr. camelot) Kämel- 
zeug von jenen Haaren. 
wmerdd, m., pl. Samerdden (fr. cama- 
rade, tt. camerata, eig. u. urfpr. Stubengenoſſen⸗ 
ſchaft, v. 1. camöra, camära, Rammer) ein Stu- 
—— geſell; überh. Mitgenoßs, Ge⸗ 
[pie e, Schulfreund; Spießgefell, Dienft- od. 
affenbruber, Zeltburfche; Die Kamerapidett 
(fe. Samaraderie, f.), Geno x. 
Sameralia, Kameralift 2c., |. Came⸗ 


ralia, Sameralif ıc. 


Rambols, n. (engl. camwood) ba3 afrila- 
e 
ami 


“id Al 
u od. Kamiſchh, m. (in der Sprothe 
d. Öuyana:camichi, in Cayenne camucle, in Bro- 
fllien anhfma, inhüma, inhadma) der Sumpf- 
treiber, eine Art Eumpfpögel in Südamerifa. 
amille, |. Shamilte. 

Samin, m. (gr. kä-minos, I. caminns; v. 
gr. kafein, brennen) der Schornftein, ch⸗ 
fang, Salt; im Zimmer der Stubenberb, bie 
Herren-Efie. 

Kamifdl, n. (v. fr. la camisole, it. cami- 
ciuöla, von Camicia; ml. camisiale; vgl Car 
mifla) ein kurzes Unterkleid zur Bededung des 
Dberleibes, Bruftlag, Weftchen. 

Kamiß, n. arab. (vg. Camiſia) baummolle- 
nes Unterkleid, Nachtkleid; ein Hemd, womit bie 
Zürten die Beiden nad der Abwaſchung bededen. 

Rammarolith,m.,plRammaroliiben, 
gr. (v. kämmäros, eine Krebsart) Kreböfteine; 
Rammerologie, f. bie Krebäkunbe. 

Sammer, |. Camera; Kämmerer, ſ. Ca⸗ 
merariuß. 

Stammertnch,.n. (fr. toile de Cambrai or. 
cambresine, engl.cambric)jebr feine Leinwand, 
nad der Stadt Kammerih od. Cambrahy in 
den Niederlanden genannt, wo fie zuerft verfertigt 
wurde. 

Stampelogie, f. gr. (von kamp&, die Bir- 
gung, Krümmung) die. Beugungs⸗ od. Krim 
mungslehre; Kampemeter, m. gr. ber Krüm⸗ 
— — 

a olzod. Gampechenhelz, 2. 
(von der Bai un —8 Campeche in Retico) 
Blutbolz, Blaubolz, Braftlienholz, ein rotheB, 
zum Farben gebraudtes Holz aus Süd» Amerile 
(baematoxyflum campechiänum!). 
Sampber or. Kampfer, m. (nl cam- 
phörs, fr. camphre, v. arab.perf. kafür; 
janstr. karpüra; vgl, hebr. kopher, Harj) ein 





Kampong 


weißer, brennbarer flüchtiger Harzſtoff von 
ſcharfem Geruch und Geihmad, von dem Kam⸗ 
pherbaum in Indien und Japan (laurus cam- 
phöra L.); aud in anderen Pflanzen (dem Thy⸗ 
mian) u. verſch. flüchtigen Ölen enthalten; Kam- 
Sher-Spirkitus, m. meingeiftige Kampher⸗Auf⸗ 
löfung; Kamphin, n. od. Camphine, f. ein durch 
305 auß dem Kampher erhaltenes Zerjekungs- 
product; in Nordamerika aud eine Mifchung von 
Terpentin und Spiritus, die in den Lampen ges 
bramnt wird. 


—— m. malay. ein Dorf aus Bam⸗ 
busrohrhauſern. 
Kampylograämmik, f. gr. (v. kampylos, 


&, on, frumm) die Lehre von den krummen Li- 
nien und krummlinigen Größen. 
— Chamfin, |. Samum. 

Rau, n. die Kanne, holl. Bezeichnung für das 
gejeglich eingeführte Liter als Flüſſigkeitsmaß (1. 
auch Kop) — 10 Mantjed od. Maßchen (Deci⸗ 
fiter) = 100 Bingerhöden (Eentiliter); in den 
niederl.»oftind. Golonien ifl dag Ran == 1,49 neue 
Kannen od. Liter. 

Kaönngkas, pl. Eingeborne der Sandwichsinſeln. 

Sa nan, Tauan), der geich- 
mãßig feftgeitellte Inhaltder Kotoanufs, Die Grund⸗ 
Inge des Getreidemaßes in Siam, — reichlich 
1 


Kan ee, }. Sanapee. 
Rand, m. unger. ein Schweinehirt. 
Sanand (pr. kana⸗uhß), ein perſiſches Sei- 


be 
Handare, f. Sand.; davon kaudaren, 


zaͤnmen. 

Saud ucker, J. Candizzucker. 

Saudist, m. ein Bewohner der Inſel Ran- 
dia od. Kreta; ein Tanz der Neugriechen. 

Kandichar, |. Ahandigar. 

ſtaudy od. Candy, £. ein oftind. Gewicht, 
etwa == 260 bis 360 kg. 

Aanephöre,t.pl.Ranephören, gr. (ka 

e,1.,pl.Sauephoren, gr. (KR- 

n&phöros, v. känd, käneon, Korb, u. phörein, 
tragen) Rorbträgerinnen, d.i. Jungfrauen, welde 
bei verſchiedenen Götterfeften in Athen die Heilig- 
thämer der Gotiheit in geflochtenen Körbchen auf 
dem Haupte trugen; dab. ähnliche von Kunſtlern ger 
bildete weibliche Geſtalten ala Bauzierathe: Körb⸗ 
chenhalter, Zierathähalter. 

Kaugiar, m. (fpr. kandſchar) |. Ahandſchar. 


ruh od. Räughurn, n. das Rieſen⸗ 
beutelthier, ein grasfreſſendes, eſsbares Thier in 
Renbollaud, 


Kanter, f. landſch. deutih (vgl. I. cancer, 
Krebs) Die Spinne; auch eine Krankheit der Nelten, 
die wie der Krebs um fi frifit. 

Räuneltohle (1. Candie), die engl. Fackel⸗ 
kohle, bei. zur Bereitung des Leuchtgaſes benußt. 

anse, |. Sanot. 

Rduox, m. gr. (känön) od. {. eanon, pl. 
candnes, die Regel, Richtſchnur, Ordnungs⸗ 
vorfhrift; das Kirchengeſetz od. Verzeichniſs der 
heil. Schriften, die bei Feftfegung der’ Glaubens» 
lehren zur Richtſchnur dienen follten; auch Die 
Litanei der Heiligen in der kathol. Meffe (daber 
fanonifiren, |. u.); Ripr. der Grundzing, 
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ein beftimmter Gelbbeitrag, eine feftgefekte 
Abgabe von Brundfiüden an den Grundherrn; 
Zont. ein Kettengefang, Leitgefang, eine Streis- 
fuge, ein Tonſtück, worin eine Stimme nad der 
andern eintritt und den Gefang der erſten wieder⸗ 
holt; Buchdr. bie dickſte deutſche Drudichrift; 
tanoniid, vorfhriftämäßig, ben Kirchengeſetzen 
gemäß, zur Kirche od. zu kirchlichem Gebrauch 
gebörig; glaubwürdig; mufterhaft; kanoniſchei 
Alter, daB zur Übernahme eines Kirchenamts vor⸗ 
geſchriebene Alter; kanoniſche Büder der Bibel, 
denen man einen hohhern Urſprung und eine voll⸗ 
gültige Beweiskraft beilegte; kanoniſches Recht, 
das aus den Beihlüffen der Kirhenverfammlungen 
u. den Verordnungen der Päpfte bervorgegangene 
fatholifche Kirchenrecht; kanoniſche Stunden, |. 
horae canonicae; Kanonift, m. ein Kenner u. 
Lehrer des Kirchenrechts; Kanönik, f. die ma- 
thematiſche Tonlebre, d. i. die v. Pythagoras 
ausgebildete Wiffenfhaft, welche das Berhäftnifs 
der Töne nad, beftimmten Großen mit Zahlen an⸗ 
giebt; in der Epikureiſchen Eule die Logik od. 
Denklehre; Kanonikus od. Ennonicus, m. nl. 
ein Chor-, Dom⸗ od. Stiftäherr, ein Weligeift- _ 
liher, der eine Pfründe von einer Stiftskirche be» 
fikt; pl. Kanoniter od. Canenici; Canonicol 
regnläres, nad) einer Ordensregel klöſter⸗ 
lih beifammenlebende —, C. seculäres, 
nit in Höfterliher Gemeinſchaft, ſondern frei 
für fi Tebende Dom- od. Stiftäherren, die 
ihre Höfterliden Verrichtungen durd einen Dom⸗ 
bicar beforgen laſſen; Eanonicalien, pl. der Dom» 
errenſchmuck; Ganonicät, n. eine Stiftsftelle, 
omherrn⸗ od. Chorherrnitelle, ein Stiftdamt; 
eanoniciren, in ein Stift aufnehmen, au mit 
einer Domberrnftelle befchenten; Ranoniifinn, 
f. (fr. chanoinesse) eine Stiftöfrau, ein Stifts⸗ 
fräulein; tanonifiren, Jemand in den Kanon (f. 
0.) der Heiligen aufnehmen, Beilig ſprechen; Ka⸗ 
nontfation od. Kpnonifirung, f. die Heiligſpre⸗ 
hung, feierliche Aufnahme eines Verſtorbenen unter 
die Zahl der Heiligen durch den Papſt. 
Sandue,f.(it.cannöne,fr.canon,v.1.c 
gr. k&nna, Rohr) eine Donner-od. Karrenbüchfe, 
ein Stüd- od. grobes Geſchütz; Kanonentutter, 
n. ſcherzhafte Bezeichnung für das, mas die Kanone 
frifft, den Soldaten; Kanonier, m. (fr. canonnier) 
ein Stückſchütze, Geſchütz⸗ od. Stüdwärter; ka⸗ 
noniren (fr. candnner), mit Kanonen fchießen 
od. feuern; Ranonier-Schaluppe, -Boot 2c., Ge- 
ſchützboot; Kanonade, f. (fr. canonnade) ein 
aa diehen, Geſchützfeuer, ein Kanonen- 
gerecht. 
ſtanonik, Kauonikus, Tanonifiren, 
tauonifch ze, ſ. unter Kanon. 
ſtauopus, m. pl. Kanäpen (nad der Stadt 
Kanöpos od. Kandbos in Unter-Agypten benannt, 
wenn nicht dieſe umgelehrt von der dort verehrten 
Gottheit den Namen erhalten bat) Ägyptifche 
Götzenbilder in Geftalt didbauchiger Krüge, welde 
zügleih zur Aufbewahrung des Nilwafiers dienten; 
auch Namen eines Sterneß erfter Größe, im Stern⸗ 
bilde des Schiffes Argo am fühliden Himmel, 
äuozoifch, ar. (v. kainds, neu) in d. Ge⸗ 
birgäfunde: Thierreſte der neueren Zeit enthal- 
tend; kanozoiſche Sormationen, pl. — tertiäre 
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(eocäne, oligocäne, miocäne u. pliocäne F.) und 
quartäre %. 

Kantär, ein im Morgenlande, Eyrien, Ägyp⸗ 
ten, Algerien ıc. früher u. 3. Theil noch jebt ge- 
braͤuchliches Gemwicht, zwiſchen 50 u. 230 kg ſchwer. 

Kantele, f. die Harfe der finnifhen Sänger. 

ſtauthäre, f. Sandare. 

Kauthariden, pl. gr.(kanthäris, f. Namen 
verſchiedener Käfer) ſpaniſche Fliegen, eine Art 
Käfer, ala blajenziehendes Mittelangewendet; Kan» 
thariden-Gemmen, Käfer-Ringiteine; Kanthari⸗ 
dine, f. od. Kantharidin, n. das ſcharfe Harz der 
ſpaniſchen Fliegen. 

Kautismnd oder Kantiauismus, m. 
Kant's Philoſophie; Kantift od. Kantläner, m. 
ein Anhänger der Kant'ſchen Philoſophie; Kan- 
toplatonismus, m. die zum Idealismus fi nei- 
gende, aus der Kant'ſchen und Platoniſchen Philo- 
fophie hervorgegangene Art zu philofophiren, in 
Frankreich def. dur Eoufin vertreten, 

Rautſchu, m. ſſaw. (poln. känczug, bohm. 
kantschuch,litth.kancztkas,ungar.kancsuka, 
ferb. kämdschiga, tatarifgen Urfprungs; türt. 
kämtschi, eine Peitſche) eine kurze dicke Beitfche, 
aus Riemen geflochten. 

Stanzel, f. iv. I. cancelli, Bitter, Schranken, 
umgitterter Raum) ber Rede⸗, Lehr⸗ od. Predigt- 
ftubl ; Ranzeleiod.Kanzlet, f.(mi.cancellarla) die 
Schranne, Ausfertigungsitube, ein mit Schranten 
eingeſchlofſener Ort, wo fi die Mitglieder eines 
Gerichts verfammeln und die Ausfertigung geriht- 
liher Angelegenheiten beſorgen; aud die dazu be= 
ſtellten Perſonen ſelbſt, dag Gericht; in einigen 
Ländern bei. das Obergericht einer Provinz, Ge⸗ 
richt zweiter Inflanz; dab. Kanzleirath, Rath in 
einer Kanzlei; Kanzleiftil, m. die den Kanz⸗ 
leien eigenthümliche, meift fteife, altfräntifche, 
mit Fremdwörtern überladene Schreibart; 
Ranzler, m. (fpätl. cancellarfus)eig. der Oberſte, 
Vorgeſetzte einer Kanzlei; derjenige Beamte, wel 
chem die Ausfertigung der dffentlihen Schriften ob» 
liegt, in den alten germanijhen Reihen einer ber 
oberſten Hofe und Staatsbeamten; dab. noch 
Reichſskanzler, Staatskanzler zc.; Kanzliſt, 
m. ein Ausfertiger, Kanzleiſchreiber. 

Kanzen, Ranz⸗Billéets (v. hol. kans, 
Schidſal, Süd, und dies v. fr. chance, f. d.) eine 
Gattung holländiſcher Staatspapiere (ehemal. 
Bataviſche Nefcriptionen\. 

Kanzlei, Rtanzler, Kauzlift, |. unter 
Ranzel, 

ſtaolin, n. dinel.(kao-ling)Borcelan-Erbe, 
Steinmark, durch Verwitterung des Feldſpaths 
entſtanden. 

Sapaniticha, f. türt. ein Gala⸗ od. Ehren⸗ 
pelz von Marder, Hermelin und Zobel; Kapa⸗ 
nidſchaͤdſchi. m. der Aufbewahrer ber Galapelze 
des Sultans. 

Kapanie, f. Hol. das Verdeck über der Ka⸗ 
jüte, die fi zwiſchen der des Gapitaing und der 
der Ranoniere befindet. 

Ftapaun, m.(v.1.capo, capus, gr. käpön, 
it. cappone, prov. u. fpan. capon, fr. chapon, 
holl. kapoen, angelf. kapun; woher das deuiſche 
tappen ffammt)ein verfchnittener Hahn, Kapp- 
bahn; kapaunen, entmannen. 


Karaba 


Kapelle, ſ. Capelle. 

Kaper, |. Rapper. 

Kaphar, |. Kaffar. 

Sapi:-Aga, m. türl. (v. kapü, gem. kapi, 
Thür, Pforte, ottomaniſche Pforte, und aga, Herr) 
eig. der Thürberr: das Oberhaupt der Ber- 
fchnittenen, unferm Hofmarſchall od. Oberbof- 
meifter entjprechend; aud ber General ber Ja⸗ 
nitfharen; Kapüdſchi od. Kapidſchi, m. Thür- - 
büter, Pfortenmächter, bei. einer von dem ans 
ungefähr 1960 Perſonen beftehenden Corps tärti: 
[her Beamten, von 12 Officieren befebligt, weite 
Kapidſjchi⸗Baſchi (von basch, Kopf, Haupt) heißen 
und unfern Kammerherren entſprechen. 

Kaplan, |. Capellan. 

Sapuomantie, f. gr. (v. kapnös, Kaud) 
Rauchwahrſagerei, Wahrfagerei aus Rauch; 
Rapnomänt, m. ein Rauchdeuter. 

Kaäpok od. Käpock, m. u.n., ein Faſer⸗ 
ftoff, ähnlid) der Samenmolle unferer Weidenarten, 
fatt der Betifedern verwendet. 

Sappäten, pl. (v. deutihen Kappe mit lat. 
Endung)Büßende, melde, um nicht erkannt zu wer: 
den, fi bei der Geißelung in eine Kappe hillien. 

Sappe, m., pl. Kappar, ſchwed. ein Ge⸗ 
treidvemaß, eine Metze — 1, Tonne (Tunna) 


Stapper od. gem. Kaper, f. (vom gr. käp- 
päris, arab. u. perſ. kabar, fr. cApre, it. cap- 
pero, prob. u. fpan. caparra) die noch geſchloſſent 
Blütheninospe des Kappernitraudges im fübliden 
Europa, ald Würze an Speiſen gebraudt. 

wäupt, n. Käppchen, eine Art Goldatenmüzt, 
bef. in Oſtreich; vgl. Kepi. 

Käpplaken. n. niederd. (Hol. kaplaken. eig. 
Laken, d. i. Zud, zu einer Kappe; äbnL fr. 
chapeau, d. i. Hut, alfo fo viel Geld, um einen 
Hut dafür zu kaufen) Prim⸗ od. Brämien- 
geld, ein Bergütungsgeld, welches dem Schiffer 
außer der Fracht gezahlt wird, damit er für die anf 
dem Schiffe befindlihen Güter bejondere Eorge 
trage, gewoͤhnlich nicht mehr als ?/,, der Frakt. 

Stapel, f. (v.1. capsüla, vgl. capsa) das Ge⸗ 
bäufe, die Büchſe, Hülle. 

ſtapudau⸗Paſcha, ſ. Capudan unter Ca⸗ 
pitain; Kapudſchi, |. unter Capi⸗Aga. 

ſtapuze, f. (it. cappuccio, ſpan. capucho, 
mi. caputium, capitium, von capa, cappa, 
Mantel, Monchskleid; fr. capuce, capuchen, 
cape!cine Kappe, Monchskutte, ein Kopflragen, 
Mantel mit einer Kappe; Kapuzhut, m. Regen 
kappe, Kapphut; Kapusiner, m. ein Kutten- 
mönd) (vom Franciscanerorden); Rapuzinäde, !, 
(fr. capucinade)einefapuziner- Predigt, Strct- 
predigt im Volkston, lächerliche Predigt: ein 
Kapuzinerftreih, dummer Streich, Kappen 
möndherei. 

ſtapybara od. Kabiat, n. (braf. capiuara 
od. capivara, eig. ein Thier, weldes zwiſchen 
dem Kraute capim od. caapiim lebt) ein vier 
füßiges Säugethier in Brafitien, vom Geſchlechte 
der Halblaninden od. Ecavien. 

Kara, tür. ſchwarz; häufig vor Ramen, z 2. 
Kara Muftapha, — der ſchwarze Muflapbe. 

Stdraba 1., f. (arab. kärib, ſpan. ckrabs, 
neugr. kar&bi, rufl. koräbl, Schiff; val. Gore: 





Karaba 


delle) ein in der afiat. Türlei gebraͤuchliches Fahr⸗ 


zeug. 

Aaraba 2., m. arab.:perf. (arab, Kahrabâ, 
dv. yerf.kahrubä, eig. Rrohraubend od. ⸗anziehend, 
weil der erwärmte Bernflein Hälmchen anzicht, v. 
perſ. kah, Gras, Stroh, u. rub&, raubend; nl. 
zen carabe, ſpan. caͤrabe) Heilt. der Bern⸗ 

ein. 

Sarabdchen od.r. Karabaghen, pl. eine 
berühmte Bferderaffe (Goldfüchſe) aus d. Prov. 
Karabagh in Trandlaukaſien. 

Sarabela od. Karabella, f. poln. itatar. 
Urſprungs) der krumme Säbel ohne Bügel, wel⸗ 
chen ehemals die polniſchen Edelleute bei feſtlichen 
Gelegenheiten trugen. 

Hardde od. Karake, f. (fr. caraque, ſpan. 
u. port, carräca, engl. carrack) die größie Art 
der ehemals gebräudlihen Schiffe, bef. bei den 
Epaniern und Portugiefen, zum Siege und zur 
Rauffahrt. 

Karaer od.Karaiten, in Süprufland Ka⸗ 
taimen, pl. (v. hebr.karai, pl.karaim, ſchrift- 
getreu, d. kara, in der Schrift fefen) eine jüdiſche 
Secte, welche die im Talmud (f. d.) enthaltenen 
Zufäße zu den kanoniſchen Büchern der moſaiſchen 
Religion verwirft und alle ihre Lehrjäge und Porz 
isriften allein aus dem Gefeke Moſes' ſchöpft; 
Koratsmus, m. ihre Lehre. 

Karag od. Karadſch zc., 1. Kharadſch. 

Karagänn, f. eine aus Sibirien fammende 
Zierpflanze. 

Karaiben od.r. Kariben, pl. (vgl. Canni⸗ 
bale) ein Indianerſtamm in Sud⸗Amerila, beſ. 
auf Den Heinen weſtind. Inſeln, ſehr kriegeriſche 
Nenſchenfreſſer; dah. auch überh. f. milde, rohe 
Menſchen (be. das frz. Caraibes); karaibiſche 
Inſeln, die Keinen Antillen in Weftindien. 

Karalmen, |. Raraer. 

Stdrafal, m. tür. (eig. kahrah-kuläk, v. 
karah, ſchwarz, und kuläk, Obr; fr., ſpan. und 
engl. caracal) dad Schwarzohr, ein Raubthier 
aus dem Katzengeſchlecht, dem Luchſe ſehr ähnlich, 
in Afien und Afrika. 

Ktaräke od. Kerdte, f. tark. ein einfaches 
enges Unterkleid für mittlere Beamte ıc., die Mitte 
zwiſchen einem Ehrenpelz und einem Kaftan hal⸗ 
iend; |. auch Karacke. 

ſtarakor, f. ein Ruber- Fahrzeug in den in- 
diſchen Gemwäflern. 

Raranınffal od. Karamuzzal, m. (vgl. 
Rarmofal) ein türkiſches Rauffabteifigiff 

Karangan, m. im ruff. Belzhandel der Balg 
des Steppenfuchles. 

Kardnfas, pl.oftind. ſchwere Seidenzeuge, 
mit goldenen, filbernen ꝛc. Blumen durchwirlkt. 

Karapapachen, pl. tatarifche Milizen im 
türk. Heere. 

Rardt, n.(fr. carat, it. carato, altport. qui- 
rate, fpan. quilate; v. arab. kirät, = gr. ker&- 
ton, eig. ein Heine Horn, dann die ähnlich ge= 
formie Beere des Iohannisbrods [Ceratonla si- 
ligua], die als Gewicht diente u. A Gerftenlörnern 
glei fam) in Deutſchland früher ein Feines Gold- 
gewicht, der 24. Theil einer Marl u. = 9,744 g; 
als Diamanten- und Perlengewicht = 0,206 g 
mit Halbirungstheilung bis auf Y/,,; in England 
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jetzt no das Probirgew. für Gold — !/., Troy» 
Pfund = 15,552 g; auch im Morgenlande ein 
Jumelengew. v. -verfhied. Schwere; karatig od. 
farätig (in Zufammenfegungen mit Zahlen, 3. B. 
18-faratig), fo viele Theile reinen Goldes in 
24 den enthaltend; faratiren, verjeten,. 
vermi de (von edlen Metallen); Karatirung, f. 
die Berjegung des Goldes mit Silber (weiße K.), 
od. mit Kupfer (rothe 8.), od. mit beiden(gemiſchte K.). 

Saratvane, f. yerj. (fr. caravane, ſpan. ca- 
ravana, v. arab. kairawän, perf. kärwän, kir- 
wan, durch viele Gegenden reifend) ein Handels», 
Pilger⸗ od. Reifezug in den Diorgenländern; Ka⸗ 
rawanen-Fahrer, ein Schiffshanptmann, derauf 
einer großen Seereiſe nad) andern, außer feiner 
Befimmung liegenden Seehäfen befondere Fracht⸗ 
fahrten macht; K.⸗Thee, Zugthee, feiner Thee aus 
China, der, durch Handeld-Raramanen zu Lande 
in zugelötheten Büchfen über Rufsland zu ung ger 
bradt, ohne nadtheiligen Einfluß der Sees und 
Schiffsluft geblieben iſt; Karawanſerai, f. gew. m. 
(vgl. Serail) od. ruſſ. Aarawanßarai, m. Her⸗ 
berge für morgenländiſche Reifezüge. 

—— f. tatar. (poln. Karbacz, kor- 
bacz, ruſſ. Karbatseh, ungar.korbäcs, türf. kyr- 
batsch; woher auch das fr. cravache ſtammt) 
eine von ledernen Riemen geflochtene Peitſche; 
karbaͤtſchen, peitſchen. 

Ktarcharias, m. gr. (v. kärchäros, rauh, 
ſcharf, ſcharfzähnig) der Haifiſch, Menfchenfrefjer- 
hai, auch Jonasfiſch. 

Karcinit, Karcinöm ꝛe. |. Carcinit. 

Kardamont, n., pl. Kardamomen (gr. 
kardamömon; arab. kirtim od. kurtum), auch 
Malaguette, f. fr. (fpr. — ghett') eine Art Ge⸗ 
würz, Samen eines mit dem Ingwer verwandten 
Gewächſes (cardamömum minus) in Oflindien; 
vgl. Paradieslörner; daraus Kardamomdl,n. ein 
ätherifches Of. 

Karbe od. Carde, f. (fr. carde, v. I. car- 
düus, Diſtel) Tiftellohl, Weberbijtel, Kardät⸗ 
Ihe, f. (fr. cardasse, it. cardasso) der Diſtel⸗ 
famm, Wollkamm, bie Wollkratze, Krämpel, 
eine Art Etriegel oder Bürfte von den Köpfen der 
Rarde; kardätſchen, karden od.tardiren, mitjenem 
Kamme bearbeiten und reinigen, Wolle käm⸗ 
men, främpeln. 

Kardiäka, pl. gr. (v. kardfa, Herz) Heilt. 
Herzftärkungen, herzftärfende Mittel; Kardiat- 
gie, f. das Herzweh, Herzdrücken, Herzgeſpann; 
Magendrücken, der Magenkrampf; Kardiana⸗ 
ftröphe, f. Umkehrung od. fehlerhafte Lage des 
Herzens; Kardieltöfs, f. ein Herzgeſchwür; Kar- 
dieurijsma, n.tranthafte Herzerweiterung ; Kar⸗ 
diocẽle, f. Herzbruch; Kardiögnus, m. Herz 
od. Magenmweh, Magenframpf; Kardiognöft,m. 
Herzenskenner, Herzenskundiger; Kardioide, f. 
hoh. Größenl. Herzlinie, eine Linie der 4. Orb: 
nung von herzſörmiger Geftalt; Kardiologie, f. 
Lehre vom Herzen ;Kardivinalacie,f Herzermeis 
hung; Kardiopdlmus, m. Herzflopfen; Kardio- 
vathie, f. Herzkrankheit, Herzleiden; Kardio⸗ 
perilarditis, f. Entzündung des Herzens u. des 
Herzbeutel8; Kardioplegie, f. Herzlähmung; 
Kordiorrheris,f. Herzzerreißung ‚Kardioftenofis, 
f. Herzverengung; Kardiotomĩe, f. Herzzerglie- 
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derung; Kardiotrauma,n. eine Herzwunde; kar⸗ 
diotraumaͤtiſch, durch eine Herzwunde entitan- 
den; Kardiotrömus, m. Herzzittern, ſchnelles 
Herzklopfen; Karditis, f. Herzentzundung; Kar⸗ 
diten, pl. verſteinerte Herzmuſcheln. 

Karduſe, ſ. Cartouche. 

Karebarie, f. gr. (v. Karõ, Kopf, u. bargs, 
ſchwer) drückender Kopfichmerz. 

Karet od. tarret, m. arab. (vgl. Karat) 
Rechnungsmünze, etwa — 1 Pf. 

rfunfel, m.(v. 1. carbunculus, glühende 

Kohle) ein hochrother, edler Granat, jekt gem. 
für den Aubin, Funkelſtein; vgl. auch Car⸗ 
buntel, 

Stariben, |. Aaraiben. 

ſtarinthin, m.(v. Carinthia, Kärniben, nad 
weldem Lande Werner dieje Mineralgattung des 
Kieſelgeſchlechts benannt Hat) Hornblende ; Strahl- 
tein 


Kariol:Boft, ſ. Carriole. 

Karl, m. deutih. männl. Namen (altd. charal 
— Kerl, Mann, Ehemann, latinifirt Carölus): 
ber Starke, Thätige, Betriebfame; Karlikt od. 
Garlikt, m., pl. Karliften, in Frankreich An- 
hänger bes vormal. Königs Karl X.; in Spa⸗ 
nien: Anhänger des Don Carlos; Karlismus, 
m. deren politifche Gefinnung; Karoline, od. b. 
Caroline, f. weibl. Namen: die Männliche, 
Starte, Kraftvolle, Betriebfame; aud für Ca⸗ 
ramboline, f. d.; Karolinger, pl. l.diſch. die 
Nachkommen von Karl(Earolus) dem Großen 
als Herrscher von Deutihland, Frankreich und 
Lothringen. 

Karmeliter, m. Mönche vom Orden un- 
ferer lieben Frauen vom BergeRarmelimLiba- 
non, wo diefer Orden um die Mitte des 12. Jahrh. 
von Pilgern geftiftet wurde; Karmeliterinnen,pl.ein 
Frauen⸗Orden, im 15. Jahrh. geftiftet; Karıme- 
liter-Wafler, Meliffen-Waffer, inden Karmeliter⸗ 
Udſtern bereitet. 

Karmin, m. (v. arab. Karmes, Kermes, 
. d.) eine koſtbare hochrothe Farbe, aus der in 
Mexico einheimifhen Gocdenille (coccus Cacti) 
dargeſtellt. Der Täuflihe K. enthält außerdem 
Zhonerde und Zinnoryd. 

ſtarmoſal, n. (vgl. Karmuſſal) ein kleines 
türkiſches klin Scifferfahn, Nachen. 

kurmuſiren od. karmoſiren (ſchwed. Tar«- 
mifera, v. Karm, Rand) umrändern, um⸗ 
kränzen, einfaſſen, bei. einen größeren Edelſtein 
mit einem Rande von kleineren einfaſſen. 

HSaruies od. ſtarniefj, ſ. Corniche. 

Ktaros od. Karma, m. gr. Heill. tiefer 
Schlaf; Karöfis, f. Betäubung, Schlafſucht; 
Karotila, pl. einjchläfernde Mittel; Karötis, f. 
pl. Karotiden, Kopf-Schlagadern, zwei Puls» 
adern am Halſe, die das Blut von der Aorta zum 
Gehirn führen. 

Starpholith, m. gr. (v. kärphos, n. Eiroh, 
Spreu, Floden) der Strobftein; Karphologie, f. 
das Flodenlejen der Sterbenden, Müdengreifen, 
— Eroridismus;aud f. dieSplitterrichterei; 
Karpholög. m. eig. ein Flodenlefer; Splitter- 
richter, Krittler. 

‚ Rarpolith, m. gr. (v. karpös, m. die Frucht) 
ein Fruchtſtein, eine Fruchtverſteinerung; Kar⸗ 
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polög od. Karpologiſt, m. ein Fruchtkenner, 
ruchtkundiger; Karpologie, f. Lehre von den 
rüchten der Gewächſe. 

Karroo (pr. farru) od. are, f.eine un 
fruchtbare Steppe des ſudlichen Afrite. 

Sarte, f. (fr. carte, v. I. charta, Papier) 
überh. ein fteifes Bapierblatt zu verfchiedenen 
Zwecken, 3.2. eine Viſitenkarte Einlafölartex.; 
bei. Spielfarten, gemalte Spielblätter, angebl. 
erf. im 14. Jahrh. zur Zerfireuung des gemüths- 
franten Karl VI. v. Frankreich. Die 4 Farben = 
den A Ständen der bürgerl. Geſellſchaft: Coeur, 
Herz, ftatt Choeur, Chorus: die Geiſtlichkeit (in 
Spanien u. Italien durch einen Keld, Coppa, be 
zeichnet); Pique, Lanzenfpike: Adel u. Wehrftand 
(it. Schwert, spada); Carreau, Raute für Die: 
mant: der Gewerb⸗ u. Handelsſtand (it. Geld, da- 
naro); Trefle, Klee: die Bauern (it. Anüttel, 
bastone), ferner bed. Karte: Riß, Grundriß, 
3. ®. Landlarte od. «Eharte, eine geographiide 
Abbildung der Erbfläche od. eines Theiles der» 
felben; Himmeistarte, Abbilbung des geftim- 
ten Himmel3; |. auch carta, carte und Charte; 
Kartomantie, f. l⸗gr. Die Wahrfagung aus Kar⸗ 
ten, Kartenſchlägerei. . 

Sartätiche, f. (v. it. cartaccia, cartoccio, 
fr. cartouche, Bapierhülfe, Patrone) eine mit 
Heinen Kugeln, gehadtem Eifen ıc. gefüllte Pa⸗ 
trone von flarlem Papier od. Blech für Kanonen; 
Kartätfcgenratete, f. eine Kriegsſsralete, welde als 
Verſetzung eine Buͤchſenkartätſche trägt. 

Karthanune od.r. gtartaune, f.(v.L.quar- 
täna, d.i. ein Viertelsftüd, welches 25 Pfund ſchoſe, 
daB größte Geſchutz hingegen 100 Pfund) ein gro- 
bes Geſchütz, eine große, kurze u. dide Kanonc; 
Karthaunenpulver, bad gröbfte Schießpulver. 

Starthänfe, f.(it. certösa) ein Klofter, Kar⸗ 
thäufer-Klofter, von der Eindde Carthusla, fr. 
Chartreuse (fpr. [hartröhf”)bei Örenoblein Frank⸗ 
rei, wo das erfte Klofter dieſes ſtrengen Ordens, 
der zu ewigem Stillfhweigen verpflichtet iR, vom 
heil. Bruno 1086 gefiftet wurde, Karthäufer, 
m. ein Mönch biefeg Ordens; Karthäufernulner ' 
bieß früher der Antimon-Rermes, {.d. 

kartiren (vgl. Karte), in einen Riß od. eine 
Zeichnung dringen, aufreißen; Poſtd. einkarten, 
eintragen; Kartirung, f. das Aufreißen, die 
Blanzeihnung; im Eiſenbahn⸗ u. Poſwerlehr: 
die Eintragung in dad Stückverzeichniß od. in 
die Frachtkarte. 

Stardıbe, f. ältere algierifche Rechnungs⸗ 
münze — !/,; Rial Budſchu = ungef. 3 Pi. 

Karnben od. Earuben, pl. (fr. caroube, 
f. Johannisbrod; it. carrubo, fpan. garrobo, d. 
arab. charrüb, perf, charnüb) Johannisbrod⸗ 
bäume. 

Karns, |. Karos. 

Karhatiden, pl. gr. (karyktides) Baul. 
Zaftträgerinnen, Gebälkträgerinnen, eine Art 
Säulen in weibliher Geſtalt, deren Kopf einem Ge⸗ 
bälfe zur Stüße dient (nad den in die Sklaperei 
geführten Weibern der Stadt Karyä im Pelo⸗ 
ponnes, od. b. nach den Prieſterinnen, welche in 
dem Tempel der Diana zu Karyä dienten). 

ſtaryophllum, n.gr.ıkaryöphylion, d.i. 
eig. Rufsblatt) Die Gewürznelke; Kargophulläte. 
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f Reltenwurg, Benedictenwurz; Karvophrlſin. 
n. der aus altem Rellenöl Air ausjcheidende 
Kampher; Karyopbylit, m. Relkenftein, eine Art 
Berfleinerungen, 

Kafdet, m. rufl. der ſoſack, ſ. d.; Kaſa⸗ 
tchöR, m.ruff.(eig.ein Heiner Kofad) 1.,ein Livree⸗ 
biener in Koſackentracht; 2., ein Kojadentanz. 

Kaſan, |. Razan. 

Kasbah, f.arab. = Eitadelle, Stabtfefte. 

Käſch, |. unt. Liang. 

Ralche, f. ruſſ. Grüße, Grützbrei; auch nn- 
dg. der Wirrwarr. 

Rafchet, m. arab. (eig. Enthüller) Polizei- 
aufieher in Agypten. 

kaſcheliren, |. r. cajoliren. 

Raichelot, |. Sahalot. 

Kafdhemir- od. ſaſchmir⸗Shatol, m. 
(fe. cachemir) eine Art jehr feiner und weicher 
wollener Tücher, in Tibet und Rafhmir (fandlr. 
kacmira) von den Haaren der Rafhmirziege 
verfertigt, 

Kaſcholsug od. Kachelong, m. (fr. ca- 
cholong, v. Cach, einem Bade in der Bucharei, u. 
dalmũd. cholong, Stein)der [höne Stein, Schön- 
ftein, eine milhweiße Abänderung des Opals. 
„Kufematte, j. Safematte; Kaſerne, |. 

ajerne, 

Kafimir 1. od. afemir, m. (fr. casimir, 
it u, {pon. casimiro, engl.casimere, cassemere, 
kerseymere, v, fandtr. käcmira, aus Rafhemir 
ad. Kaſchmir (kAcmira] kommend) ein leichtes ge- 
lepertes Wollenzeug, eine Art Halbtud. 

ir 2., m. rufl.männl.Ramen (v. kasätj, 
Ligen, und mir, Frieden): der Friedenbringer, 
griebensftifter. 

Kaömal, m. Schleier der Circaffierinnen. 

Raföbi-Bafchi, m. ürt. (cig.chassoda-ba- 
schi) Oberfter der großherrlichen Kammer. 
Kadpar, m. männl. Namen, im Perfiſchen: 
ein Schafmeifter(kandschwar); Räsperle, n.u. 
m. die Iuftige Berfon im Puppenſpiel. 

Rafiabeh, Kofſabeh od. KKafiab, n. die 
ügpptiiche Ruthe, ein Längenmaß, im gem. Geben 
= 6%, Pie Beledi — 8,850 m; b. d. Steuerer- 
kebung für Landereien aber nur 61/, Pic Beledi 
== 9,657 m. 

Kafle, |. Caſſa. 

Kaifiber, m. Gaunerſpr. Brief in Zeichen- 
ſchrift, vgl. Keſſubah. 

Kaffiopea, f. ein Sternbild am nordl. Him⸗ 
nel, nach Kaffiopea, der Gemahlinn des athiop. Kd« 
KigB Kepheus u, Mutter der Andromeda, benannt. 

Kaffiterin, n. gr. (v. kassitöros, m. Zinn) 

eine Netallmiſchung, deren Hauptbeftandtheil 
Zinn hy daher: Rafiterin-Waaren x. 

Ra üben, pl. Nachkommen der Wendenim 
aordößfihen Pommern. 

Raftalides od. Raftaliden, pl. gr. bie 
Rufen, nach der Duelle Kafalla am Fuße deB 
Dufenberges Barnafs bei Delphi fo benannt. 

Raftauie, £. (1. castanda, gr. kästänon, it. 

‚ft. chätaigne; von der Gtadt Ka⸗ 
Räng in Aleinaſien) def. in Südeuropa ein- 
heimiſher Baum u. die nabrhafte Frucht des⸗ 
ſelben; dgl. Marrone. 

Rate, £. (v. ſpan. u. port. casta, Gattung, 
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Schlag, Zucht, eig. eiwas Reines, Unvermiſchtes, 
v. 1. castus, a, um, rein, fledenlos) ein erblicher 
Stamm od. Stand, Familienftamm in Indien u, 
dem alten Agypten, eine Claffe od. Zunft; Kaften- 
geift, Zunftgeift, Standes- od. Innungsſucht, 
kafteien (v. I. castigäre), züchtigen, klöſter⸗ 
li geißeln, peinigen dur Faſten 2c.; Ka⸗ 
fteiung, f. Dual, Beinigung des Fleiſches. 

Kaftizen, pl. |. Safizen unter Caſtes. 

Säfter, 1., m. gr. (kästör, I. castor, viel. 
v. ſanstr. kastärl, Moſchus) der Biber, ein bes 
kanntes nützliches Gäugetbier; pl. Kaſtors, auch 
für Biberfelle; Kaſtorhut, ein Hut von Biber⸗ 
haaren; Kaſtoreum. od. I. castordum, n. (gr. 
kastörion) das Bibergeil, eine gelbliche dlichte 
Feuchtigkeit, in einer befonderen Drüfe in der Ge⸗ 
gend des Afters des Bibers, von betäubendem Ge⸗ 
ruch und bitterem Geihmad, in Nerventrantheiten 
ein jehr wirkſames Arzneimittel. 

dftor 2.u. Bollug, auch die Diostüren 
(d. i. Zeus?’ Söhne) genannt, griech. Fabel. Zwil⸗ 
lingsſöhne Jupiters und der Leda, unzertrenn- 
liche Brüder und Freunde, als Schutzgotter der 
Seefahrer verehrt; Schifferjpr. Flämmchen, Wet⸗ 
terlichter od. feurige Dünfte, die ſich beſ. nad 
einem Gewitter auf Maflbäumen, Eegeln, Thurm- 
fpigen ıc. zeigen, dgl. Elmsfeuer; Sternt. die 
Zwillinge im Thierkreiſe. 

Safnär, m. (malay. kassuwari, suwari) ein 
bem Drau le Bogel in Oftindien. 

Sat od. ſtatſchiff, n. ein dreimaſtiges Han⸗ 
delsſchiff, bef. in Norwegen und Schweden. 

tatd— od. vor Bocalen u. dem h kat—, gr. 
Borwort in vielen Zufammenfegungen, bedeutet 
uripr. herab, hinunter, u. drüdt dann überh. Be⸗ 
megung od. Richtung auf ein Ziel, Rüdficht 

“Be chung, Angemeſſenheit od. Gemäßbeit, 
Schicklichkeit Ahnlichkeit 2c. aus. 

atabafion, n. gr. (v. kata-bainein, hin- 
abgehen) eig. ein Hinabführender Weg, Eingang 
in eine unterirdifche Höhle; in den griech. Kir⸗ 
hen der Ort unter dem Witare, wo die Reliquien 
aufbewahrt werden. 

Statachrefid od. Katachräfe, f. or. (eig. 
überh. Gebrauch, dann Miſebrauch) Nebel. ein 
Wortmißbrauch, unrehter Gebrauch eines Bei⸗ 
wortes, das mit dem Begriff eines Hauptwortes 
nicht beſtehen, d. h. lein Bild ausmaden kann, 
Fehler in der Redel, z. B. ein verwellendes Licht, 
laute Thranen zc.; auch ein (unverwerfliches) küh⸗ 
nes Bild in zweiter Anwendung, d. i. mit einem 
andern uneigentlihen Wußdrude verbunden (eine 
Metapher in der zweiten Botenz), 3. B. dem Hof 
mer —* heute die Sonne; katachrẽſtiſch, 
mißbräu , gezwungen. 

—„—— — „gr. (dgl. Diopter) eine Ver⸗ 
größerung od. ——— des Seh⸗ 
gegenſtandes bewirkend, ſowohl durch Brechung 
der Lichtſtrahlen in Gläſern, als durch Zurückſtrah⸗ 
lung von Spiegeln aus. 

ſtatafalk, m. (fr. catafalque, it. catafalco, 
prov. cadafalc, zgeſ. auß roman, catar, ſchauen, 
v. Lcaptäre, zu erreichen juchen, sc. ocüilis, mit 
den Wugen, und it. falco f. palco, Gerät, vom 
althochd. palcho, balco, der Balte, Ballen) 
ein Trauergerüft, die ufenartige Erhöhung des 
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Sarges eines Todten mit umgebender Kerzen⸗ 
beleuchtung und dazu gehörigen Verzierungen. 

Satdgma, n. gr. (v. Kat-ägnymi, id) zer⸗ 
breche) der Bruch, Beinbruch, Knochenbruch; 
tatagmaͤtiſch, auf Knochenbruͤche bezüglich. , 

Statagraphologie,f.gr (v.katagräphein, 
Schriftlich bezeichnen) Die Lehre von der Verſchrei⸗ 
bung der Arzneien. 

Satafdamus, m. gr. (v. akäzein, fliehen) 
Heilt. das Schröpfen; vgl. Scarificiren, 

Satafäuma,n. od.Hatatanfid, f.gr. (vgl. 
Kaufis) Heilk. tiefe Verbrennung; Katatauſtitẽ 
od. tatalauftifche Linie, |. Dialaujisu.Kaufis. 

Katatiafis, f. gr. (v. kläein, brechen) Heilt, 
Knochenzerbrechung; der Augenliedertrampf. 

SataklHsmın, n. gr. (v. kata-klfzein, über» 
ſchwemmen, beſpülen) Heilt. da8 Darmbad od, 
Klyſtier (ſ. d.); Katallysmus, m. das Tropfdab, 
die UÜberſchwemmung, wähung. 

Katakömbe, f., pl. Katakomben (it. ca- 
tacomba, fr. pl. catacombes; wahrjd. entfl. 
aus dem gr. kata, |. d., und kymb&, Höhlung, 
Vertiefung) unterirdiſche Gänge mit Grüften, 
Leichengemölbe, Begräbnifeböhlen der Witen, 
auch Höhlengänge, Felſenhallen. 

Katakñftik Ggl. Aluſtik, auch Rataphönik 
(vgl. Phonit), £. gr. die Lehre vom Wiederhalle 
od. Echo. 

ſtaialekten, pl. or. (von kata-legein, aus: 
lefen, auswählen) geſammelte Bruchftüde, un⸗ 
volftändige Überbleibfel alter Were.  - 

Katalẽektikos, m. gr.(von kata-ldgein, auf- 
hören, fi endigen) ein unvollzähliger Ders, 
deſſen leiter Bersfuß um eine od. zwei Silben zu 
furz if, im Gegenjag von Akatalektikos, r. 
Akatalettos, der Teine Silbe zu viel od. zu 
wenig hat, und Hypertataleltiloß, ein über- 
zähliger Vers, der am Ende eine Silbe zu viel bat; 
tatalẽttiſch, unvollitändig. abgebroden; Kata» 
lẽxis, f. der Schluß eines Verſes vor völliger Be⸗ 
endigung der rhythmiſchen Reihe. 

Satalepfie od. Katalcpfi, f. gr. (katä- 
lepsis, eig. das Faſſen, Greifen; der Krankheits- 
anfall, von kata-lambänein, fallen, ergreifen) 
eine Art Irampfhafter Starrſucht, Halbftarre, 
Schlaffucht; kataleptiſch, ftarrfüchtig. 

atalogus od. Sataldg, m. gr. (katälo- 
gos, v. kata-l&gein, aufzählen) ein Verzeich⸗ 
niß, bei. Bücherverzeichniſs; fatalogiren und 
ten, in ein Verzeichniß bringen, ver- 
eichnen. 

Tatalötifch, ar. (von kat-aloän, germalmen) 
eig.zermalmend, niederdrückend; Heill. narben- 
tilgend. 

Ratdlpe, f. (aus der Sprache von Earolina in 
Nord-Amerita, wo Catesby dies Gewächs 1726 
entdedie) Der —— 

ſtatalyſis od. Kataläie, f. gr. (vgl. Cyfs) 
Auflöfung; Auflöſungskraft; katalijtiſch, auf: 
löfend; Seidel. dur bloße Berührung andre 
Körper zerſetzend, ohne ih felbft zu verbinden. 

Satamdran, m. ein Floßboot in Oftindien. 

Ratamenien, pl. gr. (katamäula, v. men, 
Monat) Heill. das Monatliche, dte monatliche 
Reinigung; fatamentät, nt. dDiefelbe betreffend, 
damit zufammenhangend. 


Katarrh 
kat'authrõpon, gr.(zar? Erdewnor, von 
änthröpos, der Menih) nach der Fähigkeit des 
menfchlichen Verſtandes, derfelben gemäß; her- 
ablaſſend, gemeinfaßlic. 

Statapdänın, n. gr. (von kata-pässein, be- 
freuen) Heilt. Streupulver auf Wunden und Ge⸗ 
ſchwüre; Katapaften, pl. (von kata-pästos, be- 
freut, geiprentelt, bunt durchwebt) epheublatt- 
ähnliche Verfteinerungen. 

Katapepfiß, f. ar. (vgl. Pepſis) die vollftän- 
dige Verdauung; katapeptiſch, dazu gehörend 
od. dieſelbe befördernd. 

ſtataphönik, f. Ratalufit. 

Sataphödra, f. gr. (von kata-ph6rein, her⸗ 
unterbringen) eig. das Herunterfallen, Rieder: 
finten; Heilt. die Schlaffucht; der tiefe Schlaf, 
Todtenſchlaf; cataphöra magnetica, dir 
magnetifheSchlaf; kataphoöriſch, mit ber Schlaf. 
f ir. behaftet od. diefelbe verurſachend. 

ataphrakt, m. gr. (kataphräktes, v. ka- 
taphrässein, bepanzern) ein Bruſtharniſch; Har⸗ 
ni binde, Berband zerbrochener Rippen. 

ataplddma, n. gr. (von kata-plässein, 
beſtreichen, befchmieren) Heilt. ein erweichender 
Umſchlag, Breiumfchlag; kataplasmiren, Um- 
ſchläge auflegen. 

Statapleris od. Kataplegie, f. gr. (von 
kata-plössein, niederſchlagen, erfchreden) Heil. 
das Erſchrecken, Erftarren des menſchlichen Koͤr⸗ 
pers durch Schlagfluſs; auch das Stumpfwerden 
der Zähne; kataplektiſch, dazu geneigt, Davon 
herruͤhrend. 

Katapolis, f. gr. die Unterſtadt, bef. von 
Athen, enig. Ulropoliß. . 

Katapontismus, m. gr. (katapontismös, 
v. kata-pontizein, ins Meer jenten, vgl. Pon⸗ 
tus) Berjenlung ind Meer, Erjäufung, als To⸗ 
desfirafe. 

Katappyſis, f. ar. (von kata-pfnein, Hinur- 
tertrinten, ⸗ſchlucken) das Verſchlingen, Ber- 
ſchlucken; Katapotla, n., pl. gr. Pillen. 

Katapfygis, f. gr. (v. kata-psychein, ob- 
Tühlen) Heill. Die Erkältung; ſchmerzhaftes Er⸗ 
Kalten; katapfittiſch, erfältet, durch Erkältung 
entitanden. 

ataptöfis, f. gr. (vgl. Profis) das Nieder⸗ 
fallen; Heill. = Epilepfie. 

ſtatapulte, f. (1. catapülta, gr. katapeltes) 
ehem.die Schnellbant, ein Wurfzeug od. Schnell- 
geſchütz im Alterthume, vgl. —36 

ſtataräkt, m. und Katarakte, f. (r. Ke⸗ 
tarrhakt, gr. katarrhäktes, m., I. cataracta, 
f.) ein Waſſerfall, Stromfturz, 3.2. der Rhein: 
fall bei Schaffhaufen; Heilt. der graue od. weiße 
Staar; aud eine Vorrichtung bei der Steue⸗ 
rung von Dampfmaſchinen, bei. flehenden: 
Katarakt⸗Steuerung; kataraͤktiſch (x. katarrhal⸗ 
tiſchj zum Staare gehörig, vom Staar befallen. 

atarktikon, n. or. (v. kat-Archein, en- 
fangen) was zur Einleitung einer Wiflenfgeft 
ient. 


ſtatärrh, m. (gr. katämchus, v. katarrbein, 
herabfließen Bchnup —— — fieber; 
Aatarrhaͤl⸗Fieber, Schnupfenfieber, Schleim⸗ 
flußfieber; katarrhäliſch ſchnupfenartig, fluß- 
artig; Katarrheuma, n. Hellt. ein Schletinfluß; 
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Rstarrhoiifis, f. die Unterbrüdung od. Sto- 
pfung eines Katarrhs. 

Satarchegziß, f. gr. (v. Rhegma ıc.) eig. ge- 
waltſames Zerreißen; geil beftiger Durchfall. 

Statartifig, f. od. Katartismus, m. (v. 
kat-artizein, einrihten) Heilt. Sinrichtung eines 
Bruches od. einer Verrenkung; Katartifta od. 
Ratartiftör, m. ein Einrichtungswerkzeug. 

Satafärka, n. or. (v. katä, u. sarx, Fleiſch) 
Heilt. Hautwafſerſucht = Anaſarla. 

Satafhddmud, m. gr. (ſpr. —h—, v. 
kata-schäzein, aufrigen) Heilt. das Schröpfen. 

Kataſchefis, £. (pr. —adh—) gr. (von kat- 
&cbein, anhalten) eig. das Anbalten, Behalten; 
Heil, gute Träftige Leibesbeichaffeneit. 

Kataſtenaſis od. Kataflendie, f. or. (v. 
kaıa-skeuäzein, zubereiten) Zubereitung, Ein⸗ 
rihtung, Anordnung, Heritellung, ı. B. eines 
Schrift⸗Textes; Antafleuäft, m. (gr. kataskeu- 
astös) ber Ginrichter, Herfteller. 

Stataflopion, ı. gr. (v. kata-skopein, be 
ſchauen, austundfhaften) ein Wachtſchiff; eine 
Warte zur Grenzbewachung. 

tataftditifch, ar. (v. kata-stellein, aufhal- 
ten, hemmen) Heilt. aufbaltend, zurücktreibend; 
Aataſtaltita, pl. zurüctreibende, zufammen- 
ae ende, bei. blutftilende Mittel. 

fidfe, f. gr. (katastäsis) bleibende 


Körperbeichaffenheit; in der Afthetil ver Theil Stat 


des Drama’3, in welchem der in der Epitafis 
(f. d.) geſchürzie Knoten ſich noch fefter Inüpft, bis 
er ih endlid in der Rataftrophe (j. d.) Ioſt. 

Satdfter od. Katäſtrum, n. (mi. cata- 
strum, catastum, it. catastro, catasto, fr. ca- 
dastre, 3gez. aus gleichf, 1. capitastrum, Ropf- 
leuervergeihnifs, von caput, Ropf) ein Steuer- 
buch. bei. Alerverzeichniß, Ader-, Brund-, Flur- 
od. Lagerbuch, Salbun kataſtriren, in ein 
Gteuer- od. Flurbuch eintragen. _ 

Satafteriömus, m. or. (v. aster, Siem) 
das Sternbilderverzeihniß des Eratoſthenes. 

Kataſtroͤphe, f. gr. Katastrophẽ, eig. Um- 
lehr, Wendung, v. kata’strephein, umdrehen, 
wenden) die Glückswende, Ber Glückswechſel, 
Umfchlag, Ausgang, Wende- od. Entſcheidungs⸗ 
p 3. B. in einer Erzählung; im Drama dies 
jenige Handlung od. dasjenige Greignifs, dur 
welche daß fernere Schidjal der Hauptperfonen zum 
Blüde od. Unglüde gewendet wird; bei. traurige 
Bendung, unglüdlicher Ausgang. 

Katata fis, f.ar.(v.kata-teinein, ausdehnen) 
Heil. Die Ausdehnung nad unten; and Ein- 
rihtung eined Bruchs. 

Katäxis, f. gr. (v. kat-Agnymi, id zer⸗ 
gehe) bas Zerbrechen, der Bruch; Heill. ein 


ru. 

Katechẽfis od. Katechefe, f. gr. katöche- 
sis, von kat-Echein, d. i. eig. entgegentönen, 
dann unterrichten, wegen des Nachſprechens der Kin⸗ 
der)eine Gefprächbelehrung, Belehrungin Fra⸗ 
gen and Antworten; Katechẽet, m. gr. (kat2- 
chetes) ein Fraglehrer, welcher Unterriät, bei. 
in der Religion, durch Frage und Antwort zu er» 
theilen hat: Katechẽtenſchulen, Bildungsanfal- 
ten für chriſtliche Lehrer im 2. bis 5. Jahrh.; ka⸗ 
techẽtiich frageweiſe, in Geſpraͤchsform lehrend, 
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geipräjämeile behandelt; Kategetit, f. die 
unft des fragenden Unterrichtö oder ber fra- 
genden Lehrform, nad welcher der Lehrer durch 
fortgefeßte, innerlich zufammendangende, den Ge⸗ 
genftand von feiner Entſtehung an entwidelnde 
Fragen den Schüler belehrt, Lehrfragelunft, die 
wiſſenſchaftliche Unterweiſung, mie ein guter Frage» 
Unterricht eingeritet und gehalten werden müfle; 
Katechismus, m.einLehrbuch in Form von Frage 
und Antwort, bei. für den Unterricht in der rift. 
Religion; Integpifiren (gr. katechizein, ſpätl. 
catechizäre), einen ſolchen Unterrihtertheilen, 
belebren, befragen; Kateiifation, f. nl. der 
Trageunterricht, ein Lehrgeſpräch, bei. beim Reli⸗ 
gionsunterrit, Kinderlehre; KRatehumen, m. (gr. 
katechümönos), pl. Kategumenen, Ölaubeng- 
Lehrlinge, (nach ältetem Gebrauch:) die Durch Unter- 
richt zur Kaufe, od. (nach heutigem :) die vom Prediger 
zur erfien Abendmahlsfeier vorbereitet werden, — 
GSonfirmanden. 

Ktatechn, n. (cohindinef. cAycau), auch En: 
con, fr. (pr. —ihub) od. japanifche Erde, 
eintrodenes, gerbſtoffreiches wäſſriges Extract, 
aus verſchiedenen oſtind. Gewächſen (3. B. den 
Früchten der Areka⸗Palme, ſ. d.) bereitet und in der 
Gerberei, Wollenfärberei u. in der Medicin benutzt; 
Katechĩn, n. der Katechuftoff, auch Katechufduro; 
Natechugerbſaͤure, der Hauptbeſtandtheil de 
echu. 

orie, f. gr. (katögoria, d. i. eig. An⸗ 
gabe, Außfage, v. katögorein. angeben, außfagen, 
behaupten) der allgemeinere Begriff, unter wel- 
den ein Ding gefaflt wird, Begriffsform od. 

edankenfach, zufolge ber Eintheilung aller Öegen- 
ſtände des Denkens in gewifie Glaffen (nad) Ariſto⸗ 
teles in 10, nad Kant in 4: Quantität, Qualität, 
Relation und Modalität); überh. Fach, Clafie; 
urfpr. Angabe, Behauptung. Bormurf, Anklage; 
Rategorema od. Kategorẽm, n. Ur⸗, Grund», 
Stammbegriff, Clafſenbegriff; uripr. der An⸗ 
klagepunkt; tategoriich, beftimnnt, entſcheidend, 
unbedingt, gerade heraus, ohne Umſchweif, 
nicht ur Schrauben geftellt; der kategorifſche 
Imperativ, dad unbedingte Vernunftgebot od. 
Geſetz, vgl. Imperativ; kategorifiven, in Be- 
erialünen bringen, nad) Claſſen orbnen. 

atergi, pl. (fpr. —digi) die Kutſcher od. 
Fuhrleute in der Turlei. , 
fat’egochen, gr. (zur &&oxnv, v. exoche, 
Hervorragung) vorzugsweiſe, ausſchließlich. 
ſtatharer, pl. (vom griech. kathärös, rein, 
fittlih rein, unbefledt) eig. die Reinen, feit dem 
11. Jahrh. Namen mehrer wegen manichäiſcher 
Lehren als Feinde der lathol. Kirche verfolgten 
Secten (fpäter in Keker verderbt), Katharine, f. 
verll. Käthchen, weibl. Namen: die Reine, Züch⸗ 
tige, Sittenreine; KRatharinen-Pflaumen, eine 
Art gelber, ſehr füßer und faftiger Pflaumen; 
Katharinerinnen, =Dominicanerinnen, ſ.d. 
Ratharisınus, m. Sprachreinigung, Spragtei 
nigungdeifer, = Burismus; Ratbärfis, f. gr. 
Heil. die Reinigung, Ausleerung des Darm- 
Tanals; auch geiſtige od. fittliche Reinigung, Läu- 
terung, 3. ®. der Leidenſchafien; Kathartit, f. Rei- 
nigungälehre, geiftige Reinigungslunft; Ka⸗ 
tbartifon, n. (. remedium catharticum), pl. 
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Aathartita, Reinigungs⸗ od. Abführungsmittel; 
Kathartin,n. der neuenidedte Abführungsſtoff der 
Jalappe, der — vnd nei — 
der Mittel; kathaͤrtiſch, reinigend, w hei⸗ 
ligend; auch abfüprend. 

Kathärefid, f. or. (v. kathairein, berunter- 
nehmen, —** , vernihten) Heilt. —** 
mung Schwächung; ng, Zerätzung; Ka⸗ 
tharetita. pl. ftart a nänenbe Skktet: tödtenbe 
Mittel; Armittel. 


Statharine, Hatharfis, Kathartik 2e., ch 


f. unter Ratbarer. 

atheder, n. gr. (kath£dra, f. d. i. überh. 
Eis, Stuhl; l. cathödra) der Lehr⸗ od. Redner⸗ 
ftubl,Lehrfig; ex oathödra (Fetri)decidiren, 
I. eig. vom Lehrftuble des Petrus herab ent⸗ 
fcheiben, d. h. einen päpftlichen tfprud 
thun; Kathedralkirche od. Kathedräle, f. nl. (in 
Beziehung auf den Biſchofs⸗Sitz) eine biſchöfliche 
Hauptkirche, ein Dom od. Münfter; Kathedra- 
tieum, n. Lehrgeld auf Hochſchulen; ehem. auch 
der Stuhlpfennig, eine Abgabe der Pfarrer an 
den biſchoflichen Stuhl; aud Abgabe der Diöcefa- 
nen zur Erhaltung des baulichen Zuftandes der Ka⸗ 
thedrale, wie noch jekt in den preuß. Rheinprovinzen 
zur Fortſetzung des Baues der Domlirche zu Kdin. 

Statheget, m. gr. (von kathegeisthai, an- 
De ein führer, Lehrer; Einjenter, Ein- 

ieber. 

Ratheten, pl.gr. (sing. kathetäs, d. i. Gente, 
Sentlinie, v. kathiemi, id) laſſe hinab) Die beiden 
fürzeren, den rechten Winkel bildenden Seiten, die 
Kleinfeiten eines rehtwinkligen Dreieds; Kathe⸗ 
tometer, n. ein Werkzeug, um auß der fyerne den 
ſenkrechten Abfland zweier Punkte zu meſſen; Ka⸗ 
theter, m. gr. (atheẽtẽr, uberh. Sonde, feines 
Rohrchen zum Einlaſſen in die Harnrohre, eben⸗ 
falls von kathidmi, ich laſſe hinab) ein Abzapfer, 
Harnleiter, künſtliches Harnröhrchen; katheteri⸗ 
firen, den Harn mit einem Urinröhrchen ab⸗ 
zapfen; Katheterismus, m. die Abzapfung des 
Harns mit dem Katheter. 

Satbiämäta,p].gr.(v.kathizein, fih nieder- 
jegen) biblifche Abfchnitte od. Gefänge der griech. 
Kirche, bei denen die Gemeinde fi) niederſetzt. 

Ktathode, f.gr.(v.käthodos, der Niedergang) 
der negative Bol der zu chemiſchen Berfeßungen 
(Eleltroigfen) verwendeten galvanifchen Kette. 

Slifch, ar. (kathölikös, v. kAtholos, 
ganz, gefammt, zgef. aus katä, f. d., und hölos, 
ganz, ungetheilt) allgemein, von denjenigen Bü- 
bern des N. T. gebräudlih, welde an keine be» 
fondere Gemeinde gerichtet ind; allgemeingläu- 
big, der römifchen Kirche zugethan, päpftlid; 
katholiſche Majeſtät, Xitel der Könige von 
Epanien; Katholit, m. ein Allgemeingläubiger, 
ein Chriſt, der feinen Kirhenglauben für allge 
mein gültig und verbindfih hält und (fofern er 
römifh-Tatholifhen Glaubens if) den Papft 
ala das Oberhaupt der Kirche anerkennt; Katho⸗ 
liciamus, m. ut. der Allgemeinglauben, der 
römiſch⸗katholiſche & ; Natholicitat, f. 
Allgemeinheit, Rechtgläubigkeit der katholiſ 
Kirche; Kätholltos, m. Thel des oberfien Bis 
ſchofs der armenifhen Kirche; Kathollton, n. (L. 
cathollcum) etwas Allgemeines, bei. ein all» 
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gemeines Wörterbuch, Allmörterbud; ein all⸗ 
gemeines Heilmittel, daB gegen alle Krankheiten 
dienen fol, =Univderfal-Medicin; Katkelite- 
meter, m. ein Allmefler, emeinmefler ; te 
tholifiven, rechtgläubig machen; zum Tatholi- 
fen Glauben neigen. 

ſtathypuie, f. gr. (vgl. Hypnos) Heilt, der 
ſehr fefte Schlaf, Tiefſchlaf. 

Kati, Katjee, f. Ratt. 

atiuka, f. ruf. Berl, für Katharina, Käth⸗ 


en. 
Static, n. gr. (v. kati6nai, niedergehen) der 
bet eleltrochemiſcher Zerlegung am negativen Pol 
der galvaniichen Kette auftretende Stoff. 
ſtatöche, f. gr. (katoche, v. kat-Echein, 
anhalten, feſthalten) eig. das Keithalten, gm 
men, Überwältigen; Heil. die Starrfucht, Blie- 
beriteife; der Felle Schlaf bei offnen Augen. 
atöden, m. gr. (v. odus, odOn, der Jahr) 
eine im Unierliefer gezähnte Walfifchart. 
tatophönifch, gr. (v. kAtO, hinunter, und 
phone, Stimme) abwärts» od. binabtönend. 

Katopoden, pl. gr. (von kätd, unterwärtt, 
und — — podös, en Ba eher 

aturk. Fiſche mit Bauchflofien, er. 

ſtatopirit᷑, f. ar. (v. kät-optron , Epiegd) 
die Spiegellehfe, die Lehre von der Zurfdiwerfung 
des Lichtes, auch Anakamptik; katöptriſch. ben 
Spiegel od. die Spiegellehre betreffend; Kater- 
tromantie, f. die Weißfagung aus Spiegeln. 

Katorga, f. rufl. (türt. kadirgha, neugried. 
kätergon, ®aleere) Zwangsarbeit, Galeeren- 
ftrafe, die ſchwerſte Criminalſtrafe des ruff. Eoder. 

Tatoterifch (v. gr. katöterik6s) Heil. ab⸗ 
führend; Katoterita, pl. Abführungsmittel. 

atichn, m. = Kautſchul. 

Katt, Katti, Kätti, Katjed, Ratte, m. 
(malay. u. javan. kati) ein faſt in ganz Eid 
Aften, fowie in China, Japan u. auf den Cana⸗ 
rifhen Infeln gebräudlihes Gewicht, das bald 
mehr, bald weniger als 600 g beträgt; Kati, ein 
Edelſteingewicht (vgl. au Tan). 

Kdttegat, n. dän. eig. Katzenloch, Namen 
des Meeres zwifchen Jütland, Schweden und den 
dänifchen Infeln. 

Ratten, cig. Chatten, pl.eintapferer, alt» 
deutſcher Volksſtamm in dem heutigen Hefien und 
Sranten. 

ſtattos, m. eine unförmlide ſiameſiſche Sil- 
bermünze = 150 M. 

Rattan, m. (aus dem it. cotone, fr. coton, 
von dem arab. koton, Baummolle; vgl. Goton) 
eingemwöhnlich mit Muftern bedrucktes, dünnes, 
leichtes Baummollenzeug. 

Sanbang sd. Gonbang, n. das Leinſte 
Sol. u. Silbergewicht auf den Moluklen = 

‚461 8. 

Kauderwälfch (von dem Kaudern, d.i. 
Schwatzen, Plarren der Wenden in der Ndermarl 
hergenommen) — uderwenbifh, rothwälſch 

kankaſiſch, zu dem Gebirge Kaufäfus in 
Aften gehörig, davon herſtammend; bie faule 
fiige Race, der weiße Menfchenftamm, zu we 
chem die Vorder-Afiaten und die Europäer gehört? 
Kauledon, n. gr. (eig. Rengelartig, d. kau- 





Raum 


pn Exagel) Heil, der Duerbruc eines Kno⸗ 
end. 


Kauma, n. gr. (von kafein, brennen) Brand, 

Site; Heil. ein hitziges Fieber. 
aunosd, m. gr. Sohn dei Milet u, der 

Cyane od. Eudothea, wurde von feiner Schweſter 
Byblis mit unzüctiger Liebe verfolgt; daher kau⸗ 
nifge Liebe, — verbotene Liebe. 

Fauri, m. das Schlangenlöpfchen, Dtter- 
töpfchen, die guineifche Münze, Mufhelmünze, 
auch: Simbipuri od. Zembi, eine Art Heiner, 
weißer Porcellanſchnecken (Cypraea monöta) in 
Sfindien, Siam, auf den malebivifhen Inſeln, 
bei. aber im Innern von Guinea als Scheidemünze 

ſJ. koſcher. 

Kaufis, f. gr. (v. Kaſein, brennen) daß 
Brennen, die Verrichtung des Brennens; kan⸗ 
ſtiſch äend, beizend: beißend, brennend, ſcharf, 
durchhechelnd (jatiriſch); kauftiſche Linie, Brenn⸗ 
linie eine trumme Linie, die durch die Punlte ge⸗ 
bildet wird, in welchen die von einer andern krum⸗ 
men Linie reflectirien Strahlen ſich durchſchneiden; 
acuſtita, pl. Ay» od. Beizmittel, brennende, 
anfrefiende Mittel; Kauftik, f. die Atz- od. Beiz⸗ 
funft; aud ‘die Lehre von den Brennlinien; 
Rauftieität, f. ni. Üskcaft, Aubarkeit, uneig. bie 
Veißigkeit, die beikende Spottſucht; Kaute- 
tin, n. (gr. kautörlon) ein At od. Beizmittel; 
auch Brandeiſen, Brandmarkeiſen; fauterifiren, 
barb.. Atzen, brennen, ausbrennen, dumpf⸗ 
od. todtbrennen; Kanteriſation, f. die Verrich⸗ 
tung des Brennens od. Atzens, das Todtbren⸗ 
nen, 4 B. hohler Zähne. 

can, 2». jüdamerik. (fr. caoutchouc, 
caoutchou) für®ummi elafticum, Federharz. 

Kavdß, m., pl. Kavaſſen. türl. kawwäs) 
Sendarmen, Bolizeijoldaten. 

Kaveer od. Kabeer, = Rabir. 

Saveliusg, £. hol. — niederd. Kabel (ji. 
Aabel 2): 2008, Antheil; mehre Stüde, bie zu- 
ſammen verfteigert werben; vgl. Gavelin. 

Kaviar, m. tatar. (fr. caviar, fpan. cabiar, 
cabial, it. caviale, neugr. chabiäri, turt. ha- 
viär; ruff. ikrä&) Störrogen, Bölelrogen, einge⸗ 
falgener Rogen vom Haufen, Stör, Sterlet und 
einigen andern Fiſchen, bei. aus der Wolga und 
dem laspiichen Deere. 

Kavitile und Kawitſche, n. it. (v. ca- 
viccio, Bllod, Nagel) ein hölgerner Nagel, an 
welchem die gefärbte Seide herausgedreht wird. 

Sawa od. abe, f. polyneſiſch (kawa, Kaua, 
welches in der neufeeländ. Sprache aud) bitter, ſtark 
[don Kae Getraͤnlen] ſtinkend c. bedeutet) eine 
Art Pfe ne (piper excelsum), bej. die 
Burgel derjelben und dad daraus bereitete be- 
rauſchende Getränt. 

Sami-@yradıe ——ã Schriftſprache auf 

⸗Sp ‚bie alte Schriftſprache au 
ber Infel Java, eig. Dichterſprache (v. ſanskr. 
kawi, Didter, v. kaw, malen, befchreiben). 

Kaza, m. ältere indiſche Münze von Blei 
wit einem Loch in der Mitte, um fie aufzureiben, 
ea — 1, Pfennig, 

Sazan or. Kaſan, m. hebr. (chasan; vgl. 
Halan) der Borfänger im Judentempel. 

Heyie’s Bremdwörterb. 16. Aufl. 
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«ikea, f. fa. ein kurzer, weiter Da⸗ 
men-liberrod mit Armeln ohne Taille. 

ſtagzik od. Kazike, m. (ſpan. cacique, aus 
der Sprache von Hapti) ein Stammbaupt, 
Häuptling bei den wilden Iudianer- Bölfern in 
Sud⸗Amerila. 

Kebes, pl. türkiſche, wollene Bettdecken. 

ſteblah od. Niblah, f. arab. (kiblah, aberh. 
die gegenüber liegende Gegend, bei. Süden, v. ka- 
bala, gegenüber liegen) daß Ziel; die Richtung 
nad Metka, wohin die Muhammedaner beim Gebet 
das Gefiht wenden; aud der dieſe Richtung an- 
jeigende Koran⸗Schrank in jeder Mofchee. 

echenäer, pl. gr. (v. chainein, gähnen, 
Haffen, ſcherzh. von Ariſtophaueß für Wihenäer ge- 
bildet) Saffender, Saffer, Raulaffen. 

Kedid, m. feine weiße Leinwand in den 
Morgenländern. 

Nedma, n.gr. das chronische Oliederreißen, 
bei. im Huftgelenl. 

ſteepſake, n. engl. ıfpr. kihphehk; v. keep, 
behalten, aufbewahren, und sake, Sache) ein Ge⸗ 
[dent zum Andenlen, Erinnerungszeichen; ein 
jährlich erſcheinendes Taſchenbuch. 

Kefern, |. Kiafir. 

Keffekil od. Killkefſi, m. perj.-tärt, (v. 
per. kef, Schaum, und gil, Thon) Schaumthon, 
od. Meerſchaum, eine weißgelblihe Talk⸗Erde in 
Aften, bei. in Ratolien, die zu Pfeifentöpfen ge- 
ſchnitten und geformt wird. 

Keimelton, n. gr., pl. Steimelin, ein 
werthvolles Geräth od. Kunftwerf, ein Kleinod, 
das man aufbewahrt (vgl. Gimelien) 

Kekhenemals, n. ein harziges, grünlices 
Summi au Amerila und von der Infel Ceylon, 
in der Arzneitunde und Malerei gebraudt. 

Kele, £ gr. Bruch, jekt nur in Zufammen- 
jegungen: Kilödes, m. Heill. eine ſchmerzhafte 
krebsartige Verhärtung, Knollenkrebs; Kelo⸗ 
logie, f. die Lehre von den Brüchen, eruglegre; 
Kolstomie, f. die Bruchichneidung, der Bruch» 
—* gew.Gelotomie; Kelotom. m. der Bruch⸗ 
ſchneider, das Vruchſchneidemeſſer. 

ellet᷑, n. perſ. ) eine Art Floß aus 
Rohr, bon aufgeblafenen Schläuden getragen, bei. 
auf dem Eupbrat und Tigris. 

Kelp, n. engl. (wahrſch. arab.; vgl. Rali, 
und arab. kelb, rein, Marl, Saft) Aſchenſalz aus 
verbrannten Meerpflanzen, |. Soda. 

Kelpy od. Kelpie, m. ſchott. (viell. v. gäl.-ir. 
cealg, anloden, täufchen, verführen, oder v. ceal, 
Tod, Furchtbarkeit, Prophezeiung) ein Wafler- 

eift, Flußgeiſt, oft in der Geſtalt eines weißen 

ferded, der den Tod eines im Wafler Umlommen⸗ 
den vorher anzeigt oder ihn auch ſelbſt in die Tiefe 
binabziebt. 

Kelt, m. (altgäl. und ir. cealt, Kleidung :c.) 
ein ſchottiſches grobes Wollenzeug. 

Selten, |. Selten. 

Semead, n.geblümter Taffet aus Ofindien. 

Semmudte, f. altd. (mhochd. kemenäte, ke- 
menät, althochd. cheminktä; v. it, u. ml. cami- 
nata, camminata, heizbareß Zimmer, Gaal, v. I, 
caminus, Ramin; aud) ruſſ. kömnata, Zimmer) 
ein einzeln ſtehendes Wohngebäude, ein Schlaf» 
gemach; Kemunt-Lehn, n. ein in einer Wohnung, 
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einem Haufe oder mehren Zimmern befiehendes 
eh 


Ren, !. — — r (0. kenös, leer, 

e, f. gr. (d. kenös, u. angos, 
—* Heilt. Gefähleerheit. 

Keuchriten od. Kenchroiten, l. gr. (v. 
k&nchros, Hirfe) Hirjenfteine, Rogenfteine, de 
ten Körner Dirienlörnern ähneln. 

Kenbalgreen, n. engl. (ipr. Kinbälgrihn) ein 
8 Kendal in Weſtmoreland verfertigtes grünes 

ud. 

od. Ken, japan. Längenmaß von 6 
Schaku — 1,818 

Senna, = U Tanne. 

Kenöfis, f. gr. (v. kenün, ausleeren, v. ke- 
nös, leer) Heill. Ausleerung, Entleerung; Res 
ustapbium, |. Cen —. 

Reybalka * idie 2c., ſCeph 

eß a, » a :Ch eph —. 

Kesi, n. eine Art Kappe od. Mütze einiger 
ir —— in Afrika. 

—— hion, n. gr. (d. köpos, Garten, 
u. taphos, Grab) ein Grabmahl, weldes von 
einem —* Garten umfriedigt iſt; ein Garten⸗ 
grabmal. 

Keramentik, Keramie od. Kerdwmil, f. 
gr. (v. körämos, Thon, keramehiein, Köpfer- 
arbeit maden) bie Töpferkunft, Kunfttöpferei, 
Erzeugung u. Verarbeitung von Fayence, Majolica, 
Porcellan, auch Bereitung von Badfleinen x.; 
KReramographie od. Keramogräpbit, f. Ai 
od. Ziegelmalerei, Malerei auf Thongefäßen 
im alten Sriedenlanb, bei. in Athen; keramograͤ⸗ 
vhliſch, auf emalt u. eingebrannt; Kera- 
moßalit, m. nach, waflerhaltige (hmefelfaure 


Thonerde. 

Keraphyllit od. Keratop Mt, m. gt. 
(v. keras, Kom) Bot. Hornblende; Keratelte- 
mie, f. Heill. dad Ausſchneiden der Hornhaut 
des Auges, der ——— nit: Keratiäfis, 
f. ein porn er Auswuchs des Körpers; fe 
retin, n. der Hornſtoff; Keratine, f. 1) das 
Rrumuhorn, die Bofaune; 2) = Cornutus, 
ein ſoph iſcher Trugſchluſs; Keratit. m. born 
ftein; Keratitis, f. Hornhaut anche Posen 
tocele, £ Hornhautbrud;; Keratogenefis, 
erzeugung, Hornbilbung; ; Keratoglöfius, 8* "der 
dach enmuäfel; Keratsiden, pl. hornäßn- 

einerungen; Keratolithen, pl. ver- 

—* Hörner; eretsa od. Keratöm,n. ein 

orngemädß; Keratophüt, m., pl. Keratophi- 
ten, verfteinerte Horntoralien, Abdrüde von 
bornartigen Seegewächſen; aud Kleine Pilze, 
bie auß der Hornhaut wachfen; Keratoplaͤſtit, 
£. ide Hornhautbildung; Keratstöm, m. 
Werkzeug zur Durchſtechung od. Durchſ nei 
dung der Hornhaut; Keratotomie, f. der 


t 
. —— — pl. gr. (v. köraunds, Donner⸗ 
ſchlag) Bltffteine, Donnerkeile; Reraunlän-Sin- 
ter, m. Bligfinter, Bligröbre, Keraunion, n. 
(Berti. v. keraunds) eine nieberwärts gekehrte 
Bfeilipige, als kritifden Beihen zur Andeutung 
verborbener Etellen auf alten Handſchriften; im 
N. Teſtamente ein Beiden, dafs die Stelle aus den 
Propheten genommen iR; im Plato, dafs fih ein 


Khandider 


** auf fie gründen laſſe; Keranunsgriies, 

m. Knallgold; Keraunsmiter, n. Bligzneſſer 
Wetterichlagsme er, Keraunoftepie, £. Wehr- 
fagung aus dem Donner; Keraunsſtobium d. 
gr. Keranneftopeien, n.derOrtzur Beobadtung 
on Donners; die Donnermafhine auf Schau⸗ 
Ahnen. 

ſterbersos, m. gr. — Cerberus, 1. >. 

zaeren, pl. gr. (Köres) Fabell. die Todes⸗ 


göttinnen, Schilfalsgöttinnen, die bei. ge- 
waltfamen Tod bringen, au überb. Unheils⸗ 
göttinnen. 


Kerko Cercopen. 
ei arab. kirm, der Burn) 


Kerm 
1) die Scerlanlaus, eine Gattu Shidläufe 


im fübliden Europa; 2) die auf mgenblättern 
ih bildenden beerenförmigen Gier-Behältnifle der- 
felben, Scharlachbeeren, Purpurkörmer, die zu 
verſchied. rothen Farben, bel. u Carmoiſinroth 
(arab, kirmasi), aud in den Apotheken zu dem 
Rermes-Eyrup gebraudt werden (vgl Ul 
termes); mineraliiger Kermes, |. Untimon: 
Rermes. 8, pl. oſtindiſche Schnup 
Kermid, pl. oflindi ftücher 
Kſterograſhie, f. gr. (v. Kerbos, Vach) 
malerei; tereiditd, wachs · 
En; ; Keromantie, f. die Wahrlanern aus 
achs; Keroplaͤſtit, f. die Wachsbildekunſt. 
Wacäbildnerei; KNerofin, n. ein aus amerilon. 
Gteindl gewonnener Zeuchtftoff. 
Serrene, f. eine Trompete der Indianer. 
Kerri, n. die Keule als Waffe der Kaffern. 
Kerſey od. Kirſey, m. (engl. kersey, — 
carsaye, holl. karsai, fr. carisel, cariset, cre- 
seau) grobes gelepertes Tuch od. Wollenʒeug; 
Kerſeymir, n. engl. f. Rafimir. 
Kerthktik, f. gr. (v. köryx, der Herold, ke- 
r$ssein, laut "vertündigen) —X —* 
Refiubah, m. Her.-diih. (v. kethubäh, dei 
Beihriebene)ein Ehe- od. Traubrief beiden Juden. 
r, m. arab. Namen des Qundes, der die 
in einer Höhle eingeſchlafenen 7 Schlafer 300 
Jahre lang bewadte. Die Muhammedaner jchrei⸗ 
ben denfelben dreimal neben das Giegel ihrer 


— 
habir, m. arab. (v. khabara, wiflen) en 
Sin der Neifenden durch die Wuſten 
akhaͤn, m. tatar. (vgl. Khan) der Khan 
der Khane, Titel der mengolißen Furſten. 
Khalif, m. arab. (khallfah, v. khalafa, 
nachfolgen) der Nachfolger, —E näml. 
Muhammeds; ein Titel des türk. Kaifers od. Eul- 
vn der Odmanen, als —— def, Ru 
ammebaner; Rhalifät, n. bie 
das Reich der Nachfolger eh. eh 
war, m. arab. (khamr, Wein, u. überh 
beraufchendes Getränt, bon kbamara, gähren) der 
Mein im Morgenlande (vgl. Gabe). 
Khan 1., m. tatar. u. türk. ein Fürſt od. 
Oberhaupt der Tataren, ein Tatarenfürf; 
Khanät, n. daß Gebiet eines | folchen. 
Khan 2., m. verſ. eine Öffentli —— 
a en Ye 
m eber einer jo 
ſchar, m. arab. ein turk Dolch, kur⸗ 
zer Degen. 





Ayerabiä 


ſtharabſch, m. arab. (Stener, Sinlommen, 
Staaeinnahme) türk. Kopfſteuer; Kharadimi, 
m.türt. Einnehmer des Kopfgeldes; Abaradſchi⸗ 
Baſchi.m Obereinnehmer der Kopfſteuer u. Rich⸗ 
ıer aller darüber vorfallenden Streitigleiten. 

Khafjeki od. Khpaffeli-Bnltane, f. türt. 
(d. eh, Eigentbum des Furſten, v. arab. 
khass, eigenihiümlich, bevorrechtet) Die erfte Sul- 
taninn Mutter des Kronprinzen. 

* Ahatib, m. arab. (v. khataba, prebigen) der 
rebiger. 

Pe ttifcherif, gew. aber zn atti: 

(dei, Betiidertl, us Gatichecit, 
Shaticherif 2c., m. türk. (v. arab. 
Särift, Sihreiben, u. scherif, erhaben, —*8 
«lo: edle u. heilige Shift) eine eigenhänbige 
Verfügung bes türk. Kaiſers, die augenblidlic 
dollzogen werden mujſs; bef. berühmtiſt derſth atti⸗ 
ſcherif vo. avant, der daB neue türk. Grund⸗ 
oeſch enthält 

Khazind, f. perſ. (kbazineh, Schatz, arab. 
khizaneh; vgl. Hasne) der Chat des Groß⸗ 
——— Großſchatzmeiſter 

Sultans, oft eniſtellt in Geſandar⸗Aga. 

A od. Khidiver m. türl. — Ilu- 
strissimus, Durchlauchtigfter, ein perſiſcher Titel, 
dem Bicelönig von Ägypten vom Eulten verliehen. 


Hat, |. Shilat. 
Er m.ojtind. Gewicht etwa == 400 kg. 
obfeha, m.perj.(chodachah, Greis, Herr, Ian 


außgezeichueter "Mann, wie signor, v. 1. senior) 

Hl, De: eined angefehenen Raufmanns, Pros 

jeſſors ‚Doctorß %C. FA Rogia geihr.). 
ntbeB, n. arab. (vgl. Aha⸗ 

* —* Gebet der Muhamme⸗ 
— re ana Fü A. 

m., pl. Kuffar od. tu 
= ger er ſ. Raffern) Ketzer, Ungläubige, 
bei, — r die Chriſten. 

Kiahia, Ki . Kibeaja. 

Kiang, 32 ohang Koyan od 
Kuan, n. dad Fuder, ein femepjäet Getreide: 
aueh von 2000 Kanang — ungef. 10 

Riatib, m. türl.-arab. (vom arab. N hatabe, 
ihreiben) der — 

Kibitke, f. ruf (kibftka, v. arab. kubbat, 
Gewölbe, Zelt, Sonnenſchirm) ein Zelt aus Fellen 
bei af Fußemer —— litten mac 

ru rt, der efchlitten; au 
* Verdeck, die Nattendecke über einem uf. 


WWau |. Reblap. 

Kicher, f. (v. I. cicer, cicera) die Biefer- 
erbſe, eine Gattung etwas zugeſpitzter Heiner Erb⸗ 
ſen im Orient und Sud⸗Guropa. 

Kien, |. Riang. 

Kieferis, m. (nat dem Raturforiher D. ©. 
Kieler) ein aus ſchwejelſaurer Bittererde u. Waſſer 
beſehendes Mineral im Salzlager bei Gtafsfurt. 

Kikdja, Kiahia od. Riaya, m. ein türk. 
Stellversreter, geinähat er (Yoent); Ribäjer 
Des. m. der türk. Minifter des Inn 
, Rile, n. ein Getreidemaß, einefetei in Sla⸗ 

onien. 

Kilar u. Kilar u. Are. 

Kilardſchi⸗ VBa an m. {von kilardsohi, 


—* w 
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Rehermeißter, kilar, Keller) der Oberkellermeifter 
des türf. are od. Oberaufſeher des Kellers. 


Sec. m. "ein eng! iſches Biermaß, ein 
Yalßchen == 2 Firklin = 18 alons == 81,785 1. 
imi, pl. türk, grobe Teppiche auß ber 
Ufraine. 
Rilke, f. pl. Kilki, ruſſ. der Strömling, 
ein bei. bei —X gefangener u. eingemacht als 
Lederbiffen gelhäkter Sie (Olupẽa latula). 


Ktifitef 

Kild, is on. ie, n. (v. gr. köilos, 
hohl), vor 1874 ein türf. Getreibemaß, der Rü- 
bel = !/, Yortin (f. d.), von fehr verſchied. Größe, 
in Gonftantinopel unge. 36, in Smyrne 54, in 
Salonit u. Barna 144 1 x. 

Kilo — (v. gr. chilioi, taufend), in den zu⸗ 
fammengefegten Benennungen der metrifchen Make 
und Gewichte, bedeutet: taufend—, 3. B. Kilo⸗ 
sramm, |. Gramm; Kiisliter, |. Liter; Kilo- 
meter, |. Meter; Kiloſtere, |. Stere, 

gilt, m. ſchon. (vgl. Relt) der Hofenfchurz, 
das kurze Röockchen, welches die Vergſchotten 
ſtatt der Beinkleider tragen. 

Kimelien, ſ. Cimelien und Keimelion. 

Simmerier, |. Cimmerier. 

Kin, .n. ein hineftfches hölgerned Saiten- 
ment ; aud ein chineſ. Gewicht, |. Sin 2. 
daf, m. ein Baummollenzeug in Ruf- 


Kinzpe, f. gr. (v. kinein, bewegen) die Be⸗ 
mwegung; Kineflätrit, £. (v. Kineſis u. iatrikd, 
Heiltun ) } gpmma ymnaſtiſche geilmeihode Rinefio- 
metrie, 1 gungämeßkunft; Kinellön, n. 
eine Borri un net mit drehbaren Stereoſkop⸗ 
bildern (1. d.); Ainẽtit u. Ainematit, f. Die Lehre 
von der Bewegung, Bewegungskunſt; Maſchi⸗ 
nen⸗Getriebslehre; kinätii od. Einemätiid, 
diefe Lehre od. Kunft betreffend; beweglich; 
tinetifge Künfte, = mimiſche Rünfe, ſJ. d. 

King, n., 1) auch Tſin od. Fu, ein chineſ. 
Feldmaß m 100 Mu (Uder) zu 240 Pu (od. 
Kung) — 6,7335 ha; aud ein Tonwerkzeug 
in China; 2) and Kin, ein japan. Gewicht v. 
160 Beh = 604,790 g. 

Kingam, n. ein ‚ofeinbifhed | feine Baum- 
wollenzeug, gem. Gingang 

Kingdales, pl. engl. (jpr. fingdehls) eig. 
Königechäler, englifches Wollenzeug, dem Eta- 
min ähnlich. 

Kings, pl. bie fünf älteften und heiligſten 
Bücher der Chineſen. 

Ringe Bench, n. engl. (fpr. —benſch) eig. 
Koͤnigsbank: das Öberhofgericht, ein hoher Ge⸗ 
richtshof zu London (vgl. Queend=-Bend); auf 
ein Gefängniß für Schuldner; Rings-Brifon, 
m. (pr. —prifien) ein Gefängniß in London für 
Schuldner und Verfaſſer von Schmähartifeln. 

Kinishemsti, m. ruffifche Serviett-Lein- 
wand, häufig von Petersburg ausgeführt. 

Kino, n. od. Qinogummi. n. der getzod- 
nete Pflangenfaftdes ijcgenPterocarpus 
erinacdus, als Heilmittel, bei. bei Durchfall. oh 

Kinfa, m. der beftändige Agent bed Groß⸗ 
Bezierd am tüurkiſchen —* 
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Kinfatfn, n. japan. Staatöpapiergeld ». 
verſchied. Nennwert. 

Kionophärang, f. gr. (v. kfön, eig. Säule; 
das Zäpfchen [ogl. Sion) u. phäranx, Schlucht, 
Kluft) Heilt. bie kpfhenfpaltung; Risnoptöfls, 
£. der Zäp (den enfall; AQionorrhaphie, f. bie Zäpf- 
chen⸗ od. aumennath. 

Kidst, m. turt. llhschk kiöschk, v. verſ. 
käschk) ein türfifhe8 Gartenhaus, Garten- 
zelt auf Säulen, Lujthaus. 

Bin ein Zinngewicht in Ralakka, unge 
fähr 18:/, kg. 

Rieaggi,m.türfiiger Bug. od. Karawanen ⸗ 


—* n. (woril. der Theil) ägypt. Gewicht, 
= Karat, ſ.d; an ein Re —— 
ze ai Feddan J. d.) 

ſirdar⸗Aga, m. der Mantelträger des 


tü Pb en Kaiſers 
eh od. Riree, m. (vb. poln. kiereia) 
Fi langer Pelzmantel mit berabhängenden 


Kirgifen od. Rirgiö-Raifäten, pl. Re- 
men der Steppen-Kofaden in der kirgifiſchen 
Eteppe zwiſchen dem Ural und Irtiſch (wahrſch. 
nach an Gtifter ihrer Horde benannt). 


‚1. Sirce 
Rirkpara — h. 40 Rarq) od. Bieaenic, 
m. der einfache türk. Biafter — 0,18 


unzien Rerfen; tfocele 26, 1. Ruir— 


Rileh eh od. Kigeh, auch MtE od. Kefer,m 
(perſ. kiseh, Geldbeutel) ein Beutel, eine iuti. 
Rehnungseinbeit für große Zahlungen, = 00 
Binker; der Beutel Gold, bei Geienten des Sul⸗ 
tans vorfommend, == 80, 000 Plafter od. 5890 M. 
Kis nri Sorbet(f. d.) von Kolosmilch, 
Kis ar:Uge, m. türf. (von kis, pl. kislar, 
das Mäddhen, die junge Frau; vgl. Age) eig. ber 
Dünchenaufiehen; der Auffeher od. Borfteher 


‚der ſchwarzen Verfchnittenen am turk. Hofe, 


DOberauffeber des Harem8 (Meiberzimmers) des 
turt. Kaiſers. 
Kisloz, m. ein türk. Getreidemaß |. Kite. 
u namet, n. turt. Schidung, Schickſal (Fa⸗ 


tum). 
Kinlygin-Schtfchi, ruf. (eig. f. pl., im 
Deutſchen als m. sin . gebrauäit; wörtlid: faure 
Kohlſuppe), ein beliebtes rufl. Setränf, mouſſi⸗ 
render Kwaß, ſ. d. 
Ki wis, m. finbilger Ro 

I od. Kiel, m. ruf. (v. io, ſauer) 

ie jüuerlier —X Sieblingsfpeife des 


eh m. atab. (kitäb, v. kataba, ſchreiben; 
F Kiatid) Schrift, Bud; das Buch vorzug®- 
e, der Koran, ſ. d. 
at (v. arab. khatäl, das ndrdfide China), 
ein chinefifcheß Seiden- od. Baummollenzeug; 
in Böhmen u. der Laufig ungebleichter Heine 
Raktun; Kitätte, f. ruff. ein Ginefifces Baum- Baum- 


8. 
— ca Fr Sitpare. 
Kit, f. an. und niederd. (engl. 


ketch, * — che) ein Fahrzeug od. 
eine Jacht mit —8X— 8 


Ninptar, m. (v. türk. kiup, arab.⸗peq. küb, 
Reag) der Mundſchenk des türt. Raifers. 

Kivik, n. ein kleines rufl. Fluß-Fahrzeng 
mit 14 Rudern. 

Kimi, m. der Walbftrauß, ein feit 1812 be 
Tannter, ſehr feltener und dem Audſterben naber neu» 
—*— wor 2“ feinem Gefchrei benannt. 


le fr f. — mutz, Unreinigkeit; 
der erſte Entwurf eine Shrift (Toncert): 
Afipr. dad Schmug-, Kleck⸗ Supelbud zum 
vorläufigen Eintragen der taglichen —* 

laſis, f. er. das Abbrechen, der Brad; 
Mlasma, n. ein Bruchftüd; aftiſch, gerbred- 
lich; zerbrochen. 

—— laus, m. männl, Namen, entſtauden aut 
Rikolaus, ſ. d. 

Ktlanuſe, Mandner 2e., |. Clauſe x. unt. 
claudiren. 

Kledufe, |. al eonta. 

Elei, m. niederd. (engl. clay) in den * 
landen die — beſ. Erdſch 

der Oberfläche; kleien, dieſe —*2* 
um die Üder wieder frudstbar zu machen. 

Kleidägre, n. sr. (von kleis, ©. * 
Soͤinffel Shlnffelbein) Deili bie Hals- und 
Schtüflelbeingict; Kleidomantie, Beisfe 
sung aus Shtüffeln. 

Kleönte, f. ruſſ. (kleönka, v. Xdel, Leim) 

Wachsleinwand, Wachstu 

Kleopäten, f. griech. weibl. Namen: mirtfih 
des Vaters Ruhm. 

Klephten, |. Rlepten um. Riepfeldum. 

Sllep eläum ‚.n. gr. (v. klöptein, hie, 
überh. etwas beimlih od. verfiohlen tun, mer 
gen des altmähliden, unmerfligen Auflufles, und 
&laion, DI) eine Lampe, in welcher eben fo viel 
DI zuflicht, als von der Flamme verzehrt wird; 
Kleplübre, f. (son hydör, Waſſer) eine Bafler- 
ubr, ein Zeitmaß der Alten, beſtehend in einem 
enghalſigen Gefäß, nad Urt "unferer Sanduhten;, 
Alepten od. Klenhten, pl. gr. (klEptzs, der Dieb) 
eig. Räuberbäuptlinge, Imuese- 

ren Griehenland; kleptiſch, biebifch, verfieglen, 
—* Rleptomanie od. Rieptofund, f. der 
fra e Hang zum Stehlen. 

Klerns od. L. Clerus, m. (v. gr. kleros, 
das Boos, zugetheilte Erbgut; dab. der außermählie, 
befonders begnadigte Gtand) die Seiftlichleit, der 
Bri and, die , gem. auch: bie 
ER (mt. clericia, fpan. c erecia, prev. der- 

; MNeriter od. I. Clerieus, m. ein Geift- 
3. Priefter, Söriftgelegrter (vgl. Siert); 
° lien 4 erioum er non ‚en 

ei er tetnicht pen andern, od ‚nimmt 
von ihm Feine ae aierita od. Glerice, f. 
— Tonfur; eferichitfpätt. clericälis, A 
lich, den geiftlichen Stand betre 

— * — daher Clericaler, m. p . Giericelen. 
eiftlichgefiunte, der 

Ge n., t. m. (clericätus) der gerhlihe 
Stand; Rieroganıie, f. gr. Briefterehe; ler 
tratie, f. Priefterherrichaft; Meremantir, f. 
bie Bahrfagere durch Looſe oder 


ia, n. gr. (eig. Die Neigung, bei, der Erde 


Klimez 


gegen bie Bole zu, dann die nad den Grade dieſer 
Reigung ſich richtende Wärme od. 
klinein, biegen, ſich eigen) der 
—— — die Himmelslage, Luftei 
ſammtheit der Witterungsverhältnifſe eines 
Ortes od. Bandes, vgl. Zone; Klima-üren, pl. 
Anwendung ber verſchiedenen Einwirkungen 
der Klimate jur trankhafter Körper⸗ 
zuſtände; Alimatii, nad) dem Erb- od. Him- 
» F timatifbe Berhältniffe, 
Bitterungsuerhältni logie, f. die Him⸗ 
melsſtrichkunde, Luftbefchaffe npeitälcher‘ 12 
matelögijd, Die Himmels kunde betreifend 
od. dazu gehörig 
gti ‚£ * (v. klinein, —5 neigen) 
eig. die er Treppe; dab. eine Stufenfolge, 
bej. Rebel. die Steigerung der Ausdrücke in 
einer Rebe, vgl. Gradation; Alimaktöriic (gr. 
klimakterik6s, v. klimaktör, m. Stufe, Staf⸗ 
fel; Seuſfenjahr) ſtufen⸗ enartig, ftufig, was einen 
Ubjag od. eine Stufe macht; Himalteriihes 
Jahr od. annus climacterlcus, ein Gtufenjahr, 
Li jedes Rebenute Jahr des menſchlichen Lebend, in 
eine merkliche Beränderung in dem Körper 
vorgeben foll. 
kliniſch. ar. (v. Rlins, Sager, Bett) bettlä- 
gerig, k; auf bettlägerige Kranke fich be- 
——* £. (gr. klinikö, sc. toᷣchnẽ, Aunſt) 
ausübende Heilkunde od. ärzifide Behand- 
u beitlägeriger Kranlen und bei. der Unterricht 
om Krankenbette; au — Klinikum; aliniter. 
m. ein Lehrer der Heillunft am Kranlenbette; 
inlkum od. 1. Clinicum, n. od. kliniſches Ju⸗ 


Ritut, ein , worin die Heillunſt aus⸗ 
Abend wird; auf überh. eine Anftalt od. 
Ginriflung zur Behandlung bettlägeriger Rranlen; 


ambnlatöriihes Klinitum (clinicum am- 
bulatorlum) Behandlung nicht bettlägeriger, 
&= und zugehender Kranlen; klinoidiſh. bett» 
mie ig, fattelartig (v. Anodenfortfägen); 
Siinsiogie,.bie SehrevonderbeftenBe ſchaffen⸗ 

beit der Krankenbetten; finorbömbifd u. tline- 
thombeinälifeg nennt man mehrfah verfihobene 
Krzkallformen, Die, von Rautenflähen begrenzt, 
3 ungleiche u. fchiefgefellte Ugen haben; Aline» 


teänit, f. die Kunſt der Einrichtung von Kran. 
unf tung 


Slinometer, n. gr. (0. klioein, neigen) ein 
mefler, Werkzeug zur Beſtimmung der 
Lage (deb Streichens und Fallens) von Gebirgb- 
ſchichten und Gängen. 
ef x. (Kleid) eine der 9 Mufen (1. d.); 
Sa in Adam, 1865 das, Buther entbedt. 
m. boll. ( v. clip, Rippe, 
und das, Dachs) der Klippendachs, eine Gattung 
großer Mäufe am Cap, in Abyffinien zc. 
lipperſchiff, n. (engl. clipper, eig. Ab⸗ 
qneider, Durchſchneider, v. clip, abjäneiden)einein 
Rordemerila aufgelommene Art ſehr ſchnell ſegeln⸗ 
der Kauffahrteiſchiffe, die das Waſſer mehr durch⸗ 
ſchneiden, als daſs ſie darüber hinweggleiten. 
diiſesmeter od. un. Kliftometer, n. gr. 
(v. klisis, Blegung, Reigung, v. klinein, biegen, 
neigen) Heill. ein Bedenneigungämefier, Wert 
“an Mefiung des weibl. Bedens. 
itoris, f. gr. (kleitoris) das Schamzüng- 
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lein, der Hitler, die weibliche Nuthe, ein Theil 


der weiblichen Daum; Klitorismus, m. trank⸗ 
(dere: HamT ber Klitoriß; widernatur⸗ 

alebennumdet Nehtägenuß; 
eher 1 Cu tzündung derſ 


£. ruff. die Dooäbeere, Sumpf- 

he —— oxycöccos L.), in Ruſtland 

hut —* eines beliebten ſauerlichen Getränken 
a 

Klound, m. gr. (klönos) eilt Krampf, 

Budung; anti, Keil. zutend, Erampfhaft 


he, f. gr. (v. klöthein, winre⸗) die 
Spinnerinn, eine der drei parzen ſJ. d. 
ſtlothiſde od. Alotilde. f. alid. weibl. Na⸗ 
men (althochd. chlothilt, chlotichilda, v. chlod, 
hiät, d. t. laut, berühmt, u.hilti, Kampf, Schlacht; 






vgl.gr.kl hörbar, — dieSchlacht⸗ 
—— egeriſche Ju (nn 
wi, m. rufl. der uBgeber, Scaff- 
ner, 
—* n. (gt. klystör, v. klyzein, fpüten, 


waſchen), au Rihsme, n. od. fr, Lavement, n. 
(ipr. law’mäng) ein Darmjprigmittel od. eine 
Einfpeigung in den After; ein Darmbad, eine 
Darmbähung; Fiufieren, De barın- 
arm 
ee8 od. Auiũs, m. |. Rnjas. 

Ruatter, |. Ganafter. 

Kuave, m. engl. (fpr. nehw; = Knabe) ein 
Bube, Schelm; der Bube im Rartenfpiel. 

Nueepelö, pi. holl. (= Knüppel) bad 
“neh im (end Ku Dankel, One ap 

ep), Mm. gr. (eu , u 
Chnubis, Chnumis, ägypt. Haus: 
ein altägyptifcher Bett, ala —— —— or 
Nilanſchwellung und bes Nilfegens verehrt. 

Antöma, n. gr. (v. knän, ſchaben, fragen) 
Heil. eine jerfcakte Stelle, Kragnunde; Anis 
mus, m. (gr. knösmös) dad Suden 

Kuick, m. niederd, eine Hede, ein Wieſen⸗ 
zaun in en ardoitei, 

Kuids f. gr. (v. Knidan, mit Reffeln 
peitſchen, orig juden, ». knids, die Neffel) 
daB Juden ‚ Brennen, Prideln; der Refiel- 
auäichlag; das Beitichen mit Refteln, == Ur» 
tication, 

Kuigbt, m. engl. (pr. neit, = Ancht, di. 
urfpr. junger Dann, Anappe, GEheifneät) ein Rit⸗ 
ter in England; auch engl. Namen des Gpringers 
im Shadfpiel; Knight Baͤnneret, der Banner- 
berr, ein auf dem Schlachtfelde vom Könige ſelbſt 
zum Ritter Geſchlagener; HKmight ef the 
Garter, Ritter des Sefenbanbortens; K.of 
the Malte, Malteferritt 22 M. ef the 
Thistle (fpr. kill), Ritter des fchottilchen 


Diſtelordens. 
— regmie, f. gr. (v. kuissa, Feltoa 


Hi breche 108) Heill. das ranzige, fr 

fioe Burrfoken. 
a3, mm. uf. (poin. kniaz), ein ruſſ. od. 
— —3* —X f. rufſ. Fürſtinn, Ge⸗ 
— Rujafhud, f. (vr. Ib 
wie ** —* 


—— 
Suowusthiugd, pl. engl. (ſpr. nöhndifing®) 
Richtswiſſer, eine vor Beginn des Vürgerkrieges 
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ſehr zahlreiche politiihe Partei in Rordamerife, 
melde die Einwanderung aus Europa zu hemmen, 
die Einbürgerung zu erfchweren, und die Einge- 
wanderten von Staats» und Gemeinbeämtern auß- 
zuſchließen fuchte (angeblih nah den Worten to 
know nothing, nichts zu willen, die in dem von 
ihnen abzulegenden Eide vortommen follen). 
Aunudlebufter, m. engl. (fpr. nöffidöfer) 
ber ——— — eine nordamerilaniſche 
—— 
rufj. (knut, m.; goth. hnutd) eine 
in —X ubliche, aus harten Juftenriemen bes 
Rehende Peitſche. Riemenpeitiche, Zuchtpeitſche, 
die jezt nur als entehrende Strafe bei gemeinen 
Verbrechern angewandt wird, die für Sibirien 
ann find; IMmuten, mit folder Beitfche 


ir m. (nl. cobaltum; urfpr. = 80» 
bold, Bergaeift, weil die Bergleute des Mittel- 
alterß glaubten, daf8 derfelbe fie nede, indem er fie 
die ſchweren u. metallglängenden Kobalterze finden 
ließ, deren Nutzen man noch nicht lannte) ein weiß⸗ 
graues, ziemlich ſchweres, hartes u. Rrengflüffiges 
eigenthümliches Metall, das in der Natur bef. 
mit Arfenit und Schwefel verbunden (ala Epeis- 
tobalt, Robaltglanz, Kobaltlies ıc.) vor⸗ 
fommt, u. defien Oxydul zur Bereitung der S malte 
(f. d.) benugt wird, Kobaltblau od. Robalt« 
Ultramarin, n eine auß Robaltorgdul u. Thon⸗ 
erde befiebende blaue Farbe. 

Kobang, m. vor 1871 eine japan. goldne 
Rechnungsmlnge, im Werth von 14,85 biß 
24,32 M. 


Kobbit, auch Enbit, Enwid, |. Go. 

Kobold, m. (v. gr. köbälos, 1. "cobalus, fr. 
gobelin) urfpr. ein Boflenseißer, Hanswurſt; 
gem. f. Burzelbaum; auch ein Burzelmännchen 
aus Holundermark mit einem Siudchen Blei ge⸗ 
macht; ein neidiſcher Berggeift, Bergmännden, 
Bolftergeift, ein eingebildetes Gefpenft. 

odelötörner, |. cocculi — unter 

coccam. 

Kodim, ın. eine ehemalige japan. Münze. 

Kochins od. Kocht, m. gr. (Kökytos, ber 
Thränenfirom, v. kökyein, weinen) Fabell. ein 
Höllenfluß, Stuß der Unterwelt, vgl. Tar⸗ 
taruß. 


Koda od. Kot, ın. ein ganbelögewiät in im 


Sundlebußter. 


Georgien, — 2 Pud od. 80 rufl. Pfun 
32,761 kg. 
Kodama, m.eine ſilberne Rechnungsmünze 
in Japan = 1,4 
Kodels, n.(v. er köde, Mohnfrugt) Seidel. 
ein Bude N) bed Opiums. 


Kofent od. Sovent, m. auch n. (berderbt 
aus Eonpent-Bier, |. d.) Dünnbier auß Würze 
von 4 bi8 6 p.c. 

Kögen pl. Landbezirke in der Mari von 
Sthleswig-Holfein. 

Kogia, |. Khodida. 

eth, m. hebr. (eig. Sammler, Prediger, 
nerondie od. dergl., v. kahäl, verfammeln) Be⸗ 
nennung des Abnigs Salomo und des ihm zuge 
ſchriebenen biblifhen Buches „der Prediger Sa⸗ 
lomo“, den Umflurz des judiſchen Staates betref⸗ 
fend (gr. Eccleſiaftes). 


Kollyben 


Ran, m. ind, (— Lißtglanz) der koſt⸗ 
gorlumel, der Königinn Vicwrie 
als ME — der oflind. Combagnie geſchenli. 

—— er. (v. —— auß« 
böblen, von Koilos, hohl) eine ng; Reile- 
metrie, f. Gefäpmeßhunft, Lehre von der Aus⸗ 
meflung hohler Gefäße; Kellsttomie, f. die hohle 
S — teilokömiid, hohlſtimmig. 

noinvi⸗ te, f. gr. (v. Koinos gemeinfem) 
— —— ‚bef.der Ärzte 

oje, f., pl. Siojem, auf ofi, Ksti , vie 
derd. (hol. kooi, Schiffsbetiſtelle, eig. , d. 
l. cavẽa, Höhlung, Rafih, v. cavus, hohf) bret⸗ 
terne Schlafftellen, Verfchläge zum Schlafen 
auf Schiffen, au in Straf: u. Zuchthänſern. 
kokett zc., |. co quet. 

Kokkoli ih, m. gr. (v. k6kkos, Kern der 

Baumfrüste) Kernftein, eine Art des Wugits 

mit außgezeichnet Törniger Abfonderung. 

Kötoduuß, f. (vgl. gr. küki, die Rolospalme 
und ihre Frucht, köix, Gen. kö1kos, eine Agppti« 
ſche Palmenart, und kökkos, Kern, Beere, barji- 
ger Zapfen) die Frucht des Rotosbaums od. der 
Kokospalme, au Klapperbaum genannt, in 
Amerila ıc. 

Kokoſchnik, j. Aakoſchnit. 

Rat od. Kof, n. ein japan dohlmaß ja 
10 sin od. 100 Schon — 1,815, h 

Ktoldptik, f. (v. gr. kolßptein, außbauen, 
meißeln) die Bilbnerei mit dem Meißel. 

Kolagäfl, m. tärl. Abjutantenmajor; or 
täffl, m. tärk. Hauptmann. 

Stoldtich, |. Kalatid. 

Kolbak, m. tür. (fr. — eine türk Belz- 
miltze; auß als kriegeriſche Aopfbededung duyh die 
a bei uns eingeführt. 

Koleln, n. gr.(v.koleda, Seide) der Schei⸗ 
den⸗ od. Flügeldedenftoff; Koteitis, f. Heitl. bie 
Mutterfcheiden-Entz ndung, = Elytritis; 
Koleocäle, f. der Mutterſcheidenbruch; Loles⸗ 
ptlra, pl. (v. koleös, u. pter6n, Flugel), Kerb- 
Aare mit Flügelbeden, Käfer, Horn- od. Deck⸗ 

Ragier; Roleopteriten, pl. verfteinerte Käfer 

äfertbeile; Koleoptöfts, f.Heift. der Mutter- 
(eben, er Koleorrheris, f. Zerreifung 
er 

alien. m. lein heimiſcher füdamerflan. Na⸗ 
men, ſpan. colibri) eine amerilantifche Vogelgat⸗ 
tung, zu welcher die lleinſten und ſchonſten Bögel 
gehören: der Blumen, Fliegen» od. Honigvogel, 
Blumenſpecht, Hummeloog el. 

Rolibris od. Goliberts, pl. eine von un- 
terjochten Boltern Rammende und vernadläffigte 
Menſchenclaffe in der Bretagne; vgl. Cagots. 

Kolik, |. unter Qolon. 

Kolje, m. (ſchwed. kolja, Schelſſiſch, island. 
koli, Scholle, Plattfiſch) eine Art Dorfafife i in 

orwegen. 

Koliefis, f. gr. (v. kollän, leimen, kölla, 
Leim) die Verleimung; auch das Löthen: Heifl. 
das fchnelle Zuſammenheilen; kollẽtiſch lei- 
mend, ‚ julammenpeilenb; Rolietite, pl. durch 
Verkle zuſammenheilende Mittel. 

Kollodisn, ſ. Coliodium. 

KofHben, pl.(d. gt.xolębos)tleine Münze, 
Scheidemüunze; Kollͤbus, m. auch f. das Auf 


Kollyrium 


elb, der Aufwechſel (Ugio); KRouybikt, m. ein 
Iomedhäler. 
Ko rium, n. gr. (kollyrion) eig. teig⸗ 


enf 
fen, f. celt. (gäl. Culmath, ausgeipr. Cul- 
v. cal, Saar, u. math, maith, gut) weibl 
Ramen: dad Mädchen mit {hönem Haar. 

Solobömae, n. gr. (eig. das Berfümmelte, v. 
kolobun, verfiümmeln) Heill. die durch Verwun⸗ 
dung u. dergl. entflandene od. angeborene Spalte 
der Augenlieder od. der Negenbogenbaut- 

SKelotsluit, m. zufl. (v. Koloxol, die Blode) 
der Glockenthurm, von der Kirche getrennt. 

tolombiuroth, |. columbin. 

Kölon, n. (pl. Rola) gr. ein Glied, Ab⸗ 
fchnitt, 4 8. der Rede; ber Doppelpunlt, das 
Folgezeichen (:) als Scheidezeichen für die Glie⸗ 
der einer Periode, Heil. der Grimmdarm; 
Beinamen einiger Thiere, welde eine dem Kolon 
ähnliche Geftalt Haben, 3. B. Kolontäfer ıc.; 
aolit, f. (gr. kOlikö, sc. n6sos, Krankheit) das 
Leibfhneiden, Bauchweh, bie Darmgicht, ber 
Darm» od. Bauchkrampf; colica billöse, 
l. gallige Darmgidt, o. gastriona, 
Darmverunreinigung berrührende Kolik; co. 
kaemerrheldälis od. Hämorrhoidäl-Kolik, 
Goldader- Darmgidht; o. hepatioa, Leber- 
Darmgicht; o. intammateria, entzündliche 
Draht, Darmentzündung; o. laotöa, 
Nilch⸗Darmgicht; o. pituitösn, jchleimige 
Darmgicht; ce. saternina, Blei⸗Kolit; Koli- 
tsdmie, f. gr. der Grimmdarmſchmerz; Koli⸗ 
topiegie, f. Darmlähmung; Kolitis, f. Darm- 
entzündung; Rolotemie, 1. Fünftliche Afteröff- 
nung. 

Kolophön, m. gr. eig. ber Gipfel, die 
Spike; das Außerfte, Lette, der Schlußftein; 
daher: ber Abſchluß in alten Drudwerien, die 
Angabe des Berfaflers, des Drudorteß und Jah⸗ 
red enthaltend; Colophönem addädre, |. 
Sprichw. eine Sache vollenden, ihr den Aus- 


ſchlag geben. 

Kolopheninm, n. gr. das Geigenharz, 
Spiegelharz (v. der Stadt Rolophon in Klein» 
afien benannt), |. Terpentin; Kolsphonit, m. 
eine dem Granat verwandte Steinart. 

e, f. gr. (kolökyntha, I. colo- 
cynthis, it. coloquinta, fr. coloquinte) die 
Bittergurfe, Purgir⸗ od. Abführungsgurke, 
apfelrunde Frucht einer Gurkenpflanze. 

Kol, mw. gr. (koloss6s, Riefenbifdfäule, 
bei. die 140 Fuß hohe, dem Sonnengotte geweihte 
eherne auf der Inſel Rhodus) eine jehr große 


| 
Eugene fie (v. kollyra, grobe Brod); Heil. t 


T,  Bildfäule, Riefenfäule, ein Riefenbild; Kolofien, 
> I pL vorzugsweife die beiden 18 Fuß hohen Stand» 


bilder mit fpringenden Roſſen vor dem päpftlidhen 
Balafle auf dem Monte Gavallo in Rom; folofläl, 
al, tolofſãliſjch od. Lolöifiih, ungeheuer, über 
Lebenögröße, riefenmäßig, riefenförmig; Ko⸗ 
loffetität, f. Die Riefengröße; Koloflaum, |. Co⸗ 
lifeum. 

Koloſtrum, |. Solofirum. 

Kolotomie, |. unter Kolon. 

Kolgad, |. Ralpdd. 

Kolpalgie, f. gr. (v. kölpos, Bufen, Schoß, 


von. 
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Hbhlung ꝛc.) Heill. Samen in der Mutter⸗ 
cheide; Koipatrefie, £. die Scheidenverwach⸗ 
ung; Kolpempbraris, f. —— — der Mut⸗ 
erſcheide; Kolpitis, £. Entzündung der Mut⸗ 
terſcheide; Kolpocẽle, f. Mutterſcheidenbruch; 
Kolpöden, pl. Buſenthiere, eine Art von Auf⸗ 
aufsthierhen, die 3. B. durch Maceration von fri⸗ 
ſchem Heu entfichen; Kolpoptöfts, f. Mutterjchei- 
denvorfall; Kolporrhagie, f. Mutterfcheiden- 
re Kolporrhẽxis, f. Berreikung ber 
Muttericheide; Kolpoſtegndſis, f. Mutterſchei⸗ 
den⸗Verwachſung; Kolpoſtenochorie, f. Schei- 
denverengung. 

Kolüren, pl. or. (kölüroi, v. köl-uros, d. i. 
eig. ſtutſchwänzig, geſtutzt) Die zwei (nur verfüm- 
melt von uns geſehenen) Meridiane auf der 
Himmelskugel, welde den Aquator in den Punkten 
der Nachtgleihe u. Sonnenwende durchſchneiden. 
n. gr. (v. koimän, einſchläfern) Heill. 
ucht; tomatos (fr. comateux), ſchlaf⸗ 
ſugtis —— erzeugend od. anzeigend. 

omala, f.celi.(gãl Caomhmhala, ausgeſpr. 
küwwäla, v. caomh, ſanft, hübſch, und mala, 
maladh, Yugenbraune) weibl. Namen: das M&d- 
en mit reizenden Augenbraunen. 
tombabifiren, kombabiſch, 1. comb—. 

Kombäfe, f. (hol. combuis, cabuis, engl. 
camboose, caboose, vgl. Kabuſe) die Schiffs- 
tüche, der Ort auf Seeſchiffen, wo die Speiſe be» 
reitet wird. 

ſtomẽt, m. gr. (kömdtes, eig. langes Haar 
habend, sc. aster, Stern, v. k6md, Haar) ein 
Schweifftern in doppeltem Sinne (ſowohl wegen 
des feinem Kern folgenden Lichtſchweifs, als ber 
weitaußfchweifenden Bahn, melde er durdläuft); 
Rometograpbie, f. bie Haar⸗ od. Schweifitern- 
befchreibung; Rometologie, f. Die Lehre von den 
Schweiffternen; Kometomantie, f. abergläubt- 
fhe Deutung der Kometenerfheinungen auf 
künftige Ereigniffe in der Menſchenwelt; Kumeti» 
ten, pl. Sternfteine mit langen Strahlen. 

Komik, komiſch zc., |. unter Romod. 

Komifen, pl. Hol. Mauth- od. Zollbiener. 

Köınma,n.,pl.Rommäte, gr. (v.köptein, 
bauen, abbauen, zerſchneiden) ein Heiner Ab⸗ 
ſchnitt eines Satzes; ein Strich (‚), Beiftrich, 

trichgeichen im Schreiben; in der Zont. ein 
Tonneuntel, der neunte Zhel eine Ton; 
kommaͤtiſch, aus einzelnen Sätzen beftehend; 
Kommatismus, m.bie zerſchnittene Schreibart, 
in turzen Eingelfägen. 

Komnenen, pl. eine erloihene Herrſcher- 
familie des byzantin. Kaiſerthums (10657 —1204 
in Sonftantinopel, 1204—1461 in Trapezunt‘. 

ſtomos or. Komm, m. gr. ein feſtliches 
Gelag mit Mufit, Geſang und Tanz, Iuftiger 
Umzug; Yabell. ber Schmaufegott, Gott der 
Schmaufereien und Luſtbarleiten; Komddie (gr. 
kömödia, v. kömos, u.0dd, ®efang, I.comoedia), 
od. fr. Eomedie, it. commedia, f. Schaufpiel, 
bej. Luitfpiel, Scherzipiel, entg. Tragödie; 
commedia dell’ arte, it. Voltsſchauſpiel, 
Stegreif3- Bofjenfpiel mit ſtehenden Charakter⸗ 
maßlen; Romödisnt, m. (it. commediante, eig. 
Barticip v. commediäre, Quflfpiele aufführen, fr. 
comedien) ein Schaufpieler; Komiter, m. (gr. 


“ 
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kömikös, 1. comIcus) ein Luſtſpieldichter; Luſt⸗ 
fpieler, Schaufpieler fir fomifche Hollen; fo- 
mit, Luftfpielartig; Luftig, beluftigend, fdery- 
baft, Jrabbaft, Laden ervegend, erlich; Ab⸗ 
mit, f. das Beluſtigende, Lächerliche, und die 
Begabung. ed barzuftellen, Lachen zu erregen. 

Komf, m. (au8 dem I. compositum, 3ig3. 
Rompof —** ze.) landſch. —ã 
Milch; zerſchnittene eingemach ohlköpfe 
(Ro mftohl); au: weißer Bernftein. 

Komthur, |. Sommenthur unter Gom- 
mende. 

Fe —8 Froßes Gebäude, Balaft. 

ouaf, m.tärl. ein ‚ Bala 

Kouchiten, pl. * (v. könchß, I. concha, 
zweiichalige Mufchel, ſanskr. caukcha) verfteinerte 
Muicheln; Konchoide, f. die Schnedenlinie, 
Muicellinie, eine von Nilomedes angegebene 
Ikkumme einie —— Sal ——* l. 
gr. (sing. konchylion,n.) Schalthiere, Schneden 
und Ruf eln; Kondyliolög, m. ein Schalthier- 
kenner, Muſchellenner; Konchyliologie, f. die 
Fe unde, Schneden- und Ruf gelichre. 

ondijlus, m. gr. (köndylos) ein Knochen⸗ 
gelemt, Gelenkknorren; Tondyleiddiih, einem 
elenkinorren äbnlich, Inopfförmig; Kondyls- 
men, pl. Heilt. Feigwarzen; fondylomatos, feig- 
. wargenartig, damit behaftet. 

Koufutie od. eig. Kong⸗fu⸗ ſö, gew. Eon» 
fneins genannt, ein noch jet in China allge 
mein verehrter Neligions- und Sittenlehrer 
— 500 v. Chr.), dem zu Ehren Tempel erbaut 

ud 


Soniferen, ſtoniglob, koniſch ze., 1. 
unter Ronuß. 

Koniin od. Romis, n. (v. gr. könion, Schier⸗ 
ling) der giftige Stoff des Fledenfchierlingd(Co- 
nium maculatum), aud Eicytin genannt. 

Konopẽion, n. gr. (v. konöps, Müde) ein 
Müdennek od. Müdenfchleier; ein Bett mit 
Bor en von dünnem Zeuge zum Abhalten 
der Müdın (vgl. Canapeé). 

Konrad, ın. deutfer männ!. Namen (mhochd. 
Kuon-rät, althochd. Chuon-rät, fühn an Rath): 
ber Rathkühne, Entichloffene; Konradine, f. der 
a Di —— 

ostterf st eu, |. Sontrefait. 
SKtontälche, £. od. Kontuſch, m. (v. poln. 
kontusz, m. ein yoln. Oberfleid; vgl. gr. kAn- 
dys, ein mediſches und perfifches Oberfleid mit #r- 
meln) ein vorn offenes Oberkleid für Frauen; 
aud ein kurzer Hausrock für Männer. 

Konud, m. gr.ikönos)od.1. Epuud, Mefst. 
ein Kegel; Naturbeſchreib. Die Kegelſchnecke Tute; 
koniſch fegelförmig, kegelicht; Tonijhe Refrac- 
tion, WAufldfung des Lichtſtrahls in ein kegelför⸗ 
miges Bündel; koniſcher Spiegel, Kegelipiegel; 
KRouiteren od.Eoniteren(l.coniförae) Bäume mit 
kegelförmigen Früchten. Zapfenbäume, Nadel⸗ 

olzer; Koniglob, m. od. Coniglobium, m. ein 
ternkegel; Konilithen, pl. Kegelſteine; Koni- 
meter, n. ein Slegelmefler; Konilecter, m. ni. 
der Kegelichneider, ein Werkzeug zum Kegel⸗ 
eiden; Konit, m.gr. eine verfteinerte Kegel» 
nede; aud eine Abart ded Bitterkalks; Ko⸗ 
noid, n. ein fegelähnlicher Körper, Afterkegel, 


Keralie 


dur Umdrehung gewiffer Euren um ihre Are 
eniflanden (3. B. ein Baraboloid, |. d.); Eonsi- 
dife, kegelaͤhnlich; Ronepbthälmms, m. das Ke⸗ 
gelauge, Tegelförmiges Hervortreten des Wuges. 

Kooi, |. Roie. 

Kop, n. holl. der Kopf, Vezeichnung für das 
Liter beim Meſſen trodener Dinge (vgl. Kanl. 

Royal, m. meriten.(kopalli) ber 
nete Soft eines in China, Amerila, auf den Un 
tilfen und in Afrila einheimiigen Baumes (rhus 
copallinum), ein dem Bernflein ähnlichen, feftes, 
glänzendes und angenehm riehendes Baumbarz; 
be. als Firniſs benußt: Kopallad; vgl. Summi 
Br hs ; 

Jang, m. |. Robang. 

Kopele, f. ruf. (kopeika, v. kopje, Lanje, 
weit diefe Munze urfpr. einen mit einer Zanze be⸗ 
waffneten Reiter im Gepräge hatte; n. U. v. tärt. 
köpek, Hund, welder daß Gepräge einer tetari- 
hen Münze war) eine ruſſtſche Kupfermünge 
== 1/00 Rubel = 81, Pf. 
taub waher Köphds, Aumafı ud) Qarthörig 

ub madyen, köphös, ‚tau rig⸗ 
—— Oberhaupt eines geheimen 

v m. Oberhaupt ein 
Bundes (in Ägypten? denn fr. Cophte = Copte, 
Kopte, ſ. Ropten); daher kophtiſch, bemfelben 
eigen od. gemäß. , 

85p08, m. gr. (v. köptein, Ihlagen) das Ge⸗ 
fuhl großer Mattigteit, daB Berfchlagenfein; 
KRopiopie, f, bie Augenmattigleit, eine Kranl- 
beit der Augen. 

gerrage ie, f. gr. (vd. köpros, Miſt Leit) 
Heill. Kot brung; topragögiig. kothab⸗ 
führend; Kopratratie, f unmilllürlidder Koth- 
ebnang: KRopremins, f. Kothbrechen; Keprefri« 
tita, pl. kothabtreibende Mittel; Moprefitken, 
pl. Kotbfteine, verfteinerter Koth od. Abgang 
urweltliher Thiere; Koprophägen. pl. Tothe 
freffende Käfer, Kothkafer; Koprophorie, f. die 
Kotbaußleerung; Koproplanefis, f. Kothverim 
rung, Austretung bes Koths in andre Theile; 
Kopropoẽſis od. Koprafis, f. Die Kothbereitung, 
Koprorrhöa, f. der Kothfluß, — Diarrhie; 
KRoproftieröfis, f. Kothverhaͤrtung; Koproſtaſie 
f. Leibesverſtopfung durd) Roth. 

Kopfchat, m. niederd. (= Kaufſchatz! Rpr. 
deß deutichen Rechts: Waare, bewealiches Gut 

Kopten, pl. (arab. kibtl, pl. kibt, Agypter, 
Berflümmelung v. I. Aegyptius, gr. Aigyptios) 
die in AÄgypten gerfireut wohnenden Radtommen 
der alten Agypter; daher koptiſche Sprache ı. 

Kopu, m. chineſ. (pü, Zeug, Tu) ein bindh. 
aus der Ko⸗Pflanze gemachtes leichtes Zeug. 

ſtörah, m. hebr. ein Enkel Bevi?s, der mit 
feinen Anhängern gegen Mojes einen Aufruhr an- 
fiftete und vom feuer verzehrt wurde, daher: 
Rotte Korah's, eine aufrühreriſche Bande, 
verruchtes Gefindel. 

Kordlie, f., pl. Kordlien, ar. (korällion, 
pl. korällia) von Heinen Meerwürmern erbaute 
und bewohnte baumförmige, horn⸗ und ftein- 
artige Gehäufe; au aus jener Gteinmaffe ge: 
drebte Rugelnzum Putze; Korallen⸗Rif, eine lange 
Bank von Korallen in der Ger; Korallinen, pl. 
torallenartige Thiere; Keralliten, Korelliniten. 











Roraliststhen od. Keralliopetren, pi.verfteinerte 
Korallen. 


Kordu od. Aſtordu, m. arab. (al-korän, 
eig. die Lefung, daB Bud, von karas, leſen) dad 
muhammedaniſche Gefet- u. Religionsbuch. 

en, kurangen od. kurreuzen (nie⸗ 
derd. karanzen, viel. ſ. Zen — ranzen, 
Rmand übel mitipielen, und anranzen, d. i. 
Jemand anfahren, od. viell. entflanden aus co- 
Kanen, * ie v. —ã gem. f. 
quälen, plagen, ausprügeln, aus en. 

Korbintmuta, n. gr. (v. kordin6omsi, id 
* ru Heilt. Schwindel, 


Korebiatäfts, f. gr. (0, körd, Pupille) Heill. 
künſtliche Pupillenbildung dur Wblöfung der 
is, r. Jridodialäjfis; Korektomie, f. Pu⸗ 
pillenbilbung durch Ausfchneidungder Iris; Aore⸗ 
morphem, n. kranthafte Veränderung der Bu- 
pille; Keremerphöfs, f. tünftliche Pupillenbil⸗ 
dung; Seretomie, f. Bupillenbildung burd Ein» 
iüneldung der Iris. 

Roreifchiten, pl. arab. (kuraschi, nad) jei- 
nem Gtammpater Koreiſch, arab. Kuraisch, be- 
nanat) ein edler arab. Stamm, aus welchem Mu- 
hammed, defien Großvater Abdul Mutallab Yürft 
desfelben war, hervorging. 

Koriduder, ın. (I. coriändrum, gr. kori- 
annon, v. köris, Wanze, wegen des wangenähn«- 
lichen Geruch der Blätter) Wanzendill, Schwin- 
deffraut, SEchwindeltorner, eine dem Anis ähn- 
lie Pllanze, u. deren gewürgbafter, magenflärten- 
der Samen. 


Korinthe, f. (von Rozinth in Griehen- 
fand, weil fie Daher fommen; fr. corinthe) eine 
Art Heiner Rofinen ohne Kerne; korinthild, der 
Stadt Korinth eigen ed. daher ſtammend; ko⸗ 
rinthiſches Erz, ein loſtbares Metall von un⸗ 
befannter Natur im Alterthum; korinthiſche 
Eäufenordnung, die dritte Säulenorbnung, 
melde am Knauf wit Alanthusblättern (Bären 
flau) verziert ifl. 

Korkorre, }. Flamingo. 

Kornak, m. (fr. cornac) ein Elephanten⸗ 
führer; auch ſcherzh — Eicerone, ſ. d. 
—— n. poln. der Hochzeitskuchen, 


—*— m., pl. Korſaki, ruſſ. (aus tatari- 
Iden Sprachen) Heine Steppen-Füchfe, mit einem 
tofbaren Felle, im aflat. Rufsfand. 

Korfi, m. arab. (kursi u. zum. kissi) die 
Kanzel in den Moſcheen. 

Kortel, f. (v. fr. corde, cordelle) landſch. 
1. Schnur, Bindfaden; Lorteliren, mit einem 

rchen einfaffen, bei. genähte Blumen. 
enub, |. Corundam. 

Rorybanten, pi.gr.(Korybantes, v. sing. 
Korybas} Briefter ber Cybele (f.d.), deren Zeh 
fe mit laärmender Mufit in raſender Begeiſterung 
feierten; dab. forubantifh, wild begeiftert, aus- 
gelafien lärmend, außer ſich; Korubantisuns, 
a mit offenen Augen; and Fieber⸗ 

inn. 


Koridon, m. gr. Hirtennamen bei den Bulo- 
iifern: ein armer Schäfer, der über unerwiederte 
Liebe Hagt, dah.: beffagensmwerther Menſch. 


Schwere des 
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NRorhmbns, m. gr. (körymbos, I. corym- 
bus) od. Sorämbe, £. er. der Sheltel: — 
benbüfdel bed Epheu; bie Doldentraube; Ko- 
tumbiferen, pl. (l. corymbiförae) Doldentrau- 
ben tragende Gewächſe; korgmbas (ni. corym- 
bösus), eine Doldentraube bilbend, bolden- 
3. d. Kord phãe 

Apr od. ryp ‚m. gr. (kory- 
phäios, Sr phö, Haupt, Gipfel), pl. Kory- 
phaͤen, eig. der Oberſte, Anführer, bei. der Bor- 
Lingen, Chorführer od. Sängerführer bei den 

aujpielen der alten Griechen; gegenwärtig bef. 
der Führer im Balletcorps; auch überh. der 
Bornehmfte, dad Haupt, der Erfte, Vorzüg⸗ 
Ale in einer Kunf od. Wiſſenſchafi; ein Volts⸗ 

ver, , elöführer. 

Korzec, m. (ſpr. torkher), pl. Korey, ber 
frühere —3* Scheffel = 0,610 Naen 
wert == . 


Rs3, 1. Ro. 

Rofddk or. ſtaſack, m., pl. Aoſacken, 
Kafacken (fi. , ein mit einer Lanze 
bewaffneter Soldat, aud) ein Taglöhner; vgl. poln. 
kozak, ein Koſad und ein Siegenhirt; ofitürt, 
kagäk, leichtbewaffneter Goldat) die freien, d. h. 
unbefieuerten, aber dafür immer triegsfertigen Böl- 
terflämme in den ſüdl. u. Bftl. Gegenden Rufs- 
rt Polens u; Rofada, kofuckiſch, 1. Qaſa⸗ 
t . 

köſcher od. kauſcher, jüd. (chald. köschar, 
kösch@r, recht, gefegmäßig, v. hebr. käschör, 
gerade, recht, ſchidlich fein) nach religiöfen Ge⸗ 
jegen zuläjfig, vorſchriftsmäßig. rem, genieß- 
bar, gut; koſchern od. kaſchern, reinigen ıc. 

tosjuban, Kosjnkin od. Kosjukni,m. 
früher eine goldene Rechnungsmümze in Japan. 

Kostinomantte, f. gr. (".köskinon, Sieb) 
die Siebwahrfagerei. 

Rosmardie, f. |. unter Rosmo®. 

Smefld, f. gr. (von kosmein, ordnen, 
fämüden) daB Schmüden, Berzieren, Berfchd- 
nern; Rosmetil, f. — — , Putz⸗ 
kunſt, Schminkkunſt; Kosmetika, pl. Schönbeits- 
mittel, bef. für die Haut, um fie weiß u. weich zu 
machen; Tosmötiich, verihönernd, ſchmückend, 
reinigend. 

Kodmnd, m. gr. Ordnung, Schmuck; die 
Welt, Das Weltall (Titel des letzten großen Wertes 
von A. v. Humboldt, in weldem er feine Betrach⸗ 
tung des Weltalls zufammenfaflt); Kosmardie, f. 
Weltherrſchaft, melde z. B. das Papſtihum übte; 
tosınild (gr. KRosmikos), weltlich, die Welt, d. i. 
dad Weltganze od. das Weltgebäube betref- 
fend; Tosmiiher Aufgang eines Sternes, der 
Aufgang desfelben mit der Sonne zugleih; kos⸗ 
miſcher Untergang, der Untergang eines Ster⸗ 
ne8 beim Aufgang der Sonne; Toßmifde Ver⸗ 
hältniffe, die Zufände und gegenfeitigen Bedin⸗ 
gungen im gefammten Weltall, verſch. von tellu- 
rifhen, f.d.;Rosmoglobus, m. einevon C. Garthe 
erfundene Weltmaſchine, um alle Erſcheinungen 
des Weltgebäudeß zu veranſchaulichen; Kosmago- 
nie, f. die Welt-Entftehungslebre, die Lehre 
von der Erſchaffung od. Entftehung ber Welt; 
tosmoganii, dieſe Lehre betreffend; Koamo⸗ 
grapbie, f. die Weltbeichreibung; Kesınograpb, 
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m. ein Weltbefchreiber; tosmographiid, welt- 
befchreibend; Kosmoträtie, f. die Weltherr- 
ſchaft, = Rosmarie; Kosmologie od. Kosmit, 
f. die Weltlehre, Weltwiffenfchaft, Lehre von 
der Welt; tosmolsgii, zur Weltlehre gehörig, 
das Weltall betreffend; z. B. tosmologiide 
Betrachtungen, Betradhtungen über das Welt⸗ 
all; der tosmologiihe Beweisdes Dafeins 
Gottes, der Beweis, welcher ih auf die Zufällig- 
feit der Welt gründet, od. da man aus der Zur 
fälfigfeit der Welt auf ein höchſtes Weſen ſchließt; 
Kosmonomie, f. Die Weltgeſetzlehre, Wiſſen⸗ 
haft von den Gefeken des Welibaus; Kosıme- 
phiten, pl. Weltfreunde, Namen eines Vereins zu 
internationalen Bildungszweden; Kosmophnfil, 


t. Erforſchung der Raturgefee des Weltalls; 


Kosmopelit, m. ein Weltbuͤrger; Kosmopelitis- 
mus, m. ber Weltbürgerfinn, bie Weltbürger⸗ 
haft; kosmopolitiſch weltbürgerlih; tosmo⸗ 
politifiren, den Weltbüürger machen, weltbür- 
gern; Rosmoräme, n. Weltichau, Weltbild, 
eine Reihe von Anſichten od. malerifhen Darſtel⸗ 
(ungen verſchiedener Theile der Welt; Rusınoflo- 
vie, f. Weltbefhauung, Weltbetrachtung; Kos⸗ 
mofepbie, f. Erforfchung des Weltganzen durch 
innere Anſchauung; Kosmoiphäre, f. Die Welt- 
kugel; Rosmotheisimus, m. Weltvergötterung, 
die Lehre, welche Gott und die Welt für Eins er- 
Härt; Rosmotbeologie, f. die Welt⸗Gotteslehre 
od. der Schluſs von dem Dafein der Welt auf das 
Tafeineines Weltihöpfers; kosmotheologiich, dieſe 
Lehre betreffend od. dazu gehörig; Kusmotheö- 
ros, m. ein Weltbeiraditer. 

Kodımud od. Eodmns, m. männl. Namen 
(d. gr. kösmos, Ehmud): der Gefhmüdte. 

RB, EoR, Cod od. Harbary, m. eine 

oftind. Seile, in d. Prov. Bengalen 1 vis 2 engl. 
Meilen groß. 

Ktoffatod.Koffäth,m.,pi.Koffäthenmi. 
casati), niederd. (uripr. kotsate) |. Kothſaſſen, 
Köthener, Rleinbauern, eine geringe Glafle von 
Bauern, die in einem Koth od. einer Kothe, d. i. 
einem Heinen Haufe mit wenig Uder, wohnen. 

Kteffo, |. Rouifo. ji 

Kofiünta, f. ruf. (pr. tafjynta; v. kossoi, 
\hräg, ſchief) ein ſchräggeſchnittenes, aljo drei- 
eigen Kopftuch, Vollsſracht der ruff. Frauen. 

ofttenrzel od. ofttwurg, f. (1. costus, 

radix costi, gr. köstos, arab. kost, kust, fandtr. 
kuschtha) eine geiwürzhafte, heilfame Wurzel aus 
Dfindien und Brafilien. 

Set, |. Aoda. 

Kothuru, m. gr.(köthornos, [.cothürnus) 
ein daher ühnenjcup, Stelzenſchuh od. Stel- 
zenftiefel, eine Art hoher, in den griech. und röm. 
Trauerfpielen zur Erhöhung der Leibesgeftalt ge= 
bräuchlicher Schuhe od. vielmehr Halbſtiefel mit 
handhohen Sohlen; uneig. die Sprache od. Aus⸗ 
drucksweiſe des Trauerſpiels; eine hochtrabende, 
ſchwulſtige Schreibart; auch — Tragödie. 

ſottabos, m. gr ein altgriech. Geſellſchafts⸗ 
ſpiel, wobei man die Neige ungemiſchten Weines 
aus dem Becher in ein metallenes Gefäß fallen ließ; 
Kottabisinus, m. Heilt. das Tropfbad. 
sttmal, m. hindoſt. (v. perſ. kötwäl) der 
oberfte Polizeibeamte in einer ofind. Stadt. 


Kranien 


Kotdle, f. gr.(kotylz, eine Hbhlung) Becher 
der 192. Theil des Medimnus (f. d.); Kotgle 
donen, pl. gr. (sing. kotyl&dön, f. über. Hl} 
fung) Mutterbrüfen, lappen auf beiden 
Geiten des Keims der Pflanzen; Kotyledanär- 
Blanzen, Samenlappen- Pflanzen, die aus einen 
Samen erwachſen, deflen Keim mit Samenlappen 
verſehen if. 

Koufio, m. auch Abboſo (unt. Kojio) die 
Bluthe eines in Abyſſinien einheimiſchen baum 
artigen Strauches, ein fiheres Mittel gegen ben 
Bandwurm und andere Eingeweidewürmer, Bank- 
sia abyssinica od. Brayera anthelmintica, Ich 
tere nad Dr. Brayer fo genannt, welcher die 
Pflanze zuerſt nad Europa brachte. u 

Kopit, m. (fr. cobit; vgl. Gobid) ein indi- 
[ches Längenmaß, |. Hat 1. 

Koyang od. KAohan, n. auf den Sunda⸗In⸗ 
fein u. d. Molukten ein Reiß- u. Salzgewicht ». 
1230 bis 1845 kg; aud ein Getreibewmaf, ı. 2. 
auf Sumatra, v. 13 bis 83 hi; vgl Kiang. 

Krraal, n. (holl. kraal, Dorf, Gehege, Thier- 
garten, wahrſch. aus der Sprache der Hottentotten) 
ein Dorf der Hotientotten, 

Kraft, m. ein dreimaftiges ug bet 
Dünen und Schweden auf der Offer, — Karale, 
Caraca. 

Krrake od. raten, m. (wahrſch. v. al 
ſchwed. krake, altdän. krage, eine Stange od. ein 
Baumflamm mit hervorfiehenden Zaden der nich 
diht am Stamm abgehauenen Zweige; von not- 
wegiſchen Schiffern, die es zuerſt geſehen haben 
ſollen, wegen feiner Unföormlichkeit Damit verglichen, 
indem es angeblich auf ſeinem Rüden Bäume trug 
und feine vorgefiredten Arme Thürmen und Maßen 
glihen; vgl. isländ. kraki, Hafen, Bootähelen) 
ein fabelhaftes Seeungeheuer, das in der Tick 
des Meeres haufen ol. N 

Kraköwiak, m. ein polnifcher Tanz in 
2), Kalt, von der Stadt Kralau (Rralom) be 
nannt, zu welchem kurze zweigeilige Lieber, Kralo⸗ 
winfen, gejungen werden Pol. Uracovienne. 

Krrakuüſen, pl. leichte polnifche Reiterei (uu⸗ 
erſt 1812 in Krafau errichtet, und nad dem Kerr 
ligen Krakus benannt). 

Krambambäli, ın. (vgl. böhm. krambam- 
pule, f. gugerichteter Branntwein) eine Art 
Brauntwein, Danziger Kirſchbranntwein; auf 
überhaupt für Branntmwein. R 

ran, m.auhfterän, Sharanicig. Sahib 
Kran, d.i. Herr der Zeitalter, ein Titel des Cha), 
eine perſiſche Silbermünge=!/,, Toman (fd. 
jegt 0,83 M., früher bis 1,57 M. an Werth. 

anion, n. gr. od. Crauium, ni. det 
Hirnfgäbel; Kraniognämit, f. die Schäbel- 
kunde,⸗Forſchung und «Deutung, die Bekim- 
mung der Weifesfähigfeiten und Neigungen eines 
Menſchen au der Bildung des Hirnſchädels; Ara 
niolithen, pl.verfteinerte Todtenkopfsmujcheln; 
Kranielög, m. ein Hirn- od. Schadellehret; 
Kranivlogie, f. hie Schädellehre von Dr. Ft. I. 
Gall; traniotögiih, zur Schäbellehre gehörig; 
ſchädelkundlich; Araniomantie.f. das Wahrſagen 
aus dem Schädel; Krüniomant. m. ein Sch 
delwahrſager; Sranispathie, f. ein Schadel⸗ 
leiden, eine Schädelkrankheit; Kranloſtöb. 9- 
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ein Schäbelbefchauer ; Kranisitepie, f. die Scha⸗ 

delbetrachtung; Kranisſtegndſis. f. Die Schädel» 

Berengerung: Kranistom, m. ein Scädel- 

mefler, Schädelbohrer, eine Urt Trepan ıf. d.); 

Rranistemie, f. die Schädelgerlegung od. »Zer- 

gleberung; Sermalmung des Ghädels bei der 
rt, 


Kräafis, f. gr. (v. keranny'nai, miſchen) die 
Riidung, Vermiſchung; Heilt. gehörige Mi- 
dung der Säfte, Spradt. Berfömehung ber 

zweier Silben zu einem Miſchlaut bei. 
wenn fie zwei verſchiedenen Wörtern angehören; 
Rrefiolegie, f. Die Lehre von der Mifchung der 
Säfte thierifher Körper: Kräter, m. gr. das 
Riihgefäß, in welchem man nad altgrich. Gitte 
den Bein mit Waller mifhte; der Schlund, die 
meih trichterförmige Öffnung feneripeiender Berge. 

Ecdherif, n. perſ. (edle Schrift) die 
eigenhändige Unterſchrift des türk. Kaiſers; vgl. 
Khattiiherif ꝛc. 

Krawäll, m. landſch. (mi. charavallium, 
vgl. Charidarij Auflauf, unrubige, gew. mit ge⸗ 
ſetzwidrigen Verletzungen von Gegenſtänden od. 
verſonen begleitete Bolläbewegung, Lärm; Kra⸗ 
waͤller, m. Aufrüßrer, Leiter eines Auflaufß od. 
einer Vollsbewegung; überh. ein Menſch, der über 
jede Aeinigleit Lärm zu ſchlagen pflegt, Streit» 

f, macher. 

ſtreatin, n. gr. (v. kreas, n., G. kr&atos, 
Feiis) ———— ein kryſtalliſtrender, ſtidſtoff⸗ 
haltiger Grundbeſtandiheil des Fleiſches der Wir⸗ 
beithiere; rea tinĩn, n. ein Zerſeungsproduct 
des Kreatin, welches ſich im Harn der Wirbelthiere 
vorfindet; Qreatophagie, ⸗ Kreophagie, ſ. d. 

Kredemuon, n. gr. (von kräs, Kopf, u. deO, 
ich binde) Kopftuch, Kopfbund, Schleier. 

Sremäfter, m. gr. (eig. der Aufhängende, v. 
kremannynai,aufhängen) Muskel, Sehne, Band, 
wotan ewas hängt; bei. Der Hodenmuskel. 

Krembälon, n., pl. Krembäle, ar. (v. der 
8}. im fat. crep-äre, Mappern, crepülus, Hap= 
vemd) eine lapper, Tanzklapper od. »Schelle; 
Raultrommel. 

‚Kreml od. remis, m. rufl. (v. kremenj, 
Kieſelſtein) überh. innere Feftung, Citadelle; 
def. die Eitadelle in Moskau, worin fih das 
tailerlihe Schloßß, das Arfenal, die Shakfammer, 
mehre Kirchen u. Möfler 2c. befinden. 

Srenologie, f. gr. (von kren, Duelle) die 
Duellen- od. Brunnenkunde, Lehre von den 
Heilquellen. 

Sreophagie, f. gr. (von kreas, Fleiſch, und 
phagein, effen) das Fleifcheffen, ſchimpfende Be- 
nennung der Qutherifchen Abendmahlslehre durch 

Gegner; Kreoſot, n. (ſot d. sözein, reiten, 
erdalien) fleiſcherhaltender Stoff, ein v.Dr.Rei« 
henbach 1832 entbedter eigenthümlicher fäul- 
nißwidriger Beſtandtheil des Nauchs, KHolzeifige 
xX, welder zur Erhaltung des Fleiſches (daher der 
Kamen), des Holzesß, als Heilmittel, bei. gegen den 
Zahnſchmerz ıc. dient. 


— ſJ. Crepe. 

Krethi und Plethi, hebr. (kröthi, eig. 
Säarfrigter, von käräıh, ſchneiden, abbauen; 
pl&iht, tönigt, Eifbote, Täufer, v. päläth, fliehen) 
2%. die Leibwache David's; uneig. allerlei 
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Bolt 8 Gefindel, die große Menge (2. Sam. 

Kretinen, f. Cretin. 

Keri, n. jud. (eig. das Geleſene od. zu Leſende, 
von hebr. kürd, leſen) eine Randlesart in der 
"*Feikolbifch, or. (. krik 

‚gr. (v. 08, Ring ꝛc.) ring- 
od. Treisförmig- u ring 

Krimatolsgie , f. ar. (v. krima, Enticei= 
dung, Urtheil, v. krinein, ſcheiden, entſcheiden) die 
Lehre von den irtheilen, ein Xheilder Logik: Kri⸗ 
nomenon, n., pl.Rrinomene, Kennzeichen, Unter⸗ 
N ungegeiden. 

Krinoideen, |. Srin—. 

Kris od. Kriß®, m. (malay. und javan. kris, 
kres, käris) der über ?/, m lange, gem. ſchlan⸗ 
genförmige Dolch der Malaien auf Sumatra und 
andern oflind. Infeln. 

Srifchua, ın. (». fansfr. krischna, ſchwarz, 
dunlelblau) eine Gottheit der Indier, eine der 
Weltverlörperungen des großen Gottes Wiſchnu, 
welcher den Ather bedeutet. 

Krifid od. Kriſe, f. gr. (v. kriaein, unter» 
Iheiben, töten )bie Ent[heibung od.entfcheidende 
Wendung einer Sache; beſ. derWendepunkt, Aus⸗ 
ſchlag einer Krankheit, wo enww. ihre Araft ge 
brochen wird, 0d. daß Leben gefährdet if; ebenfo 
im Leben der Völfer u. Staaten: der Höhepunkt 
politiſcher Krankheit, zugleich Entiheidung u. Ge⸗ 
richt; Kriterium, n. gr. (kritörYon), pl. Kriteria 
od. Kriterien, das Merkmal, —— 
zeichen, Richtſchnur od. Kennzeichen zum Richten 
od, Urtbeilen über etwas; Kritik, f. (gr. kritike, 
sc. téᷣchnõ, Aunſt) die Prüfung, Beurtheilun 
Mufterung, KRunftbeurt elung: auch Die Pruf⸗ 
kunſt, Beurtheilungskunſt dasKunſtgericht; bei. 
Ole Mnter fu gung ber etheitund unveran te 
beit ſchriftlicher Zeugniſſe und Denimäler 
(Hiftorifhe, philologiſche Kritih, ſowohl 
im Ganzen (höhere Kritik), als in Beziehung 
auf einzelne verderbte und gu verbefiernde Siel⸗ 
len (niedere Kritik); Kritiker, od. 1. Eriti- 
cus, m. (gr. kritikös) ein ai hr Schrift- 
forſcher und »Beurtheiler, Buchrichter (Re- 
cenjent); Prüfer und Wiederherfteller von 

riftwerken; Krititäfter, m. ein Afterrichter, 
Krittler, Silbenftecher; kritiſch (gr. kritikös, 2, 
6n), entſcheidend, bedenklich, gefährlich; prü- 
fend,beurtheilend, Tunftrichterlich ; Ariticismus, 
m. die dur Kant begründete Art der philoſoph. 
Forſchung, welche die Philofophie auf eine Unter» 
ſuchung des Erfenntnifsvermögens gründet; kriti⸗ 
ſtren, barb.-{. beurtheilen, prüfen, muftern, 
tunftrichten, befritteln, tadeln: Kritomanie od. 
a une, f. gr. Die Kunftrichterfucht, Tadel» 
wuth. 

Kritbe, f. gr. (krithö, Gerfte) Heilt. ein 
Gerftenlorn am Ange; Krithiäfts, £. a8 Über- 
frefien in Gerfte, die Rehkrankheit od. Rebe 
der Pferde; ber Übermuth aus leiblichem Wohl- 
bebagen, das Haferſtechen; Krithomantie, f. 
Weisſagung aus dem Gerttenmehl, womit die 
Opferthiere betreut wurden, 

itik, kritiſch 2c., |. unter Ariſis. 

Keriwe, m. der Hohepriefter bei den alten 

Preußen, 
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Arodo, m. Namen eines angebtihen Gotzen 

der alten Deutſchen im Harze. 

ofodil, m. u. n. (gr. kroködeilos) die 
größte Art von Eibechjen, in den größern Stro⸗ 
men von Afrila, bei. im Nil; Krokodilthranen. 
heuchleriſche Thränen (nad der Fabel, dafs das 
Krolodil, wenn eb auf Raub lauert, bie Etimme 
eined weinenden Kindes nahahme). 

@rotud3, m. gr. (krökos, I. crocus) ber 
Safran, ein Zwiebelgewäds, wovon eine Gattung, 
der Herbfifafran, in der Blüthe drei faferige 
Narben befikt, die getrodnet, unter dem Ramen 
Safran, an Speifen, zum Färben und ald Arznei 
gebraucht werden; Krelomägına, n. Heill. Safran⸗ 


ſalbe. 

Srof6bolith, m. gr. (v. krokys, ©. kro- 
kydos, Flode, Fädchen) Blaueifenftein, fafriges 

ifenblau, ein hanptfählih aus Kiefelfäure und 
Eiſenorxydul beſtehendes blaues faſriges Gifenerz. 

ſtrokylegmos, m. gr. (v. krokys, Flode, 
Fadchen, u. lEgein, lefen) Federleſerei, Heinliche 
Zabelfuct oder Kleinmeifterei; aud) niebrige 
Dienftfertigleit gegen Bornehme. 

Sromyomantie, f.gr. (v. krömyon, Zwie⸗ 
bei) die Wahrſagerei aud Zwiebeln. 

Around, mm. gr. Fabell. — I. Saturnus; 
Kronide (gr. Kronid&s)od. Kronion, m.der Sohn 
des Kronos: Zeug od. Jupiter; pl. Kroniden, 
die Söhne des Kronos und ber Rhea; Kronien, 
pl. (gr. Krönia) = Saturnalien. 

Sroog, m. landſchafil. ein eingezäuntes od. 
mit einem Erbwalle umgebenes Etüd Land, bei. 
wenn es der See abgewonnen ift. 

Krore od. Crore, m., aud Quron, hin⸗ 
doſt. (karor) Rechnungsmünze in Oſtindien — 
4 Areb — 100 Lad — 10 Millionen Rupien 
== 19,245288 M. 

Kröfns, m. (gr. Kroisos) Namen eineß fehr 
reihen Königs in Lydien im 6. Jahrh. vor Chr.; 
daher überh. ein ſehr reicher Mann, ein Stein 
reicher. 

otqdlen, pl. gr. (krötäla, v. sing. krö- 
tälon) Tanzklappern, Holz- od. Blechklappern 
zum Tanze, mit denen man die Faune abbildet, 
ahnlich den Caſtagnetten; Krotaliſt, m. ein 
Klappertänzer; Gretalarie, f. ni. die Klapper- 
ſchote, ein Flergewächs. 

Srotaphites, m. gr. (v. krötäphos, der 
Schlaf am Ropfe) ein Schläfenmuskel; Krotk- 
shium, n. Pochen im Kopf, bei. in der Schläfen- 
gegend. 

roten, m. gr. (krotön, eig. die Hundelaus, 
welder die Frucht des danadı benannten Baumes 
ähnlich if), au Crozophöra, eine Pflanzengat- 
tung aus der Yamilie der Guphorbiaceen. Dazu 
gehört Croton tiglium, der Purgir-Kroton, 
defien Samen Leine PBurgirlörner (grana 
tiglli) heißen und aus denen durch Ausprefien ein 
fettes, flart abführendes DI, dad Kroton⸗Ol, ge= 
wonnen wird. Ferner Crozophöra tinctorla, 
Branfenträger oder Zournefolpflange, auß 
deren Blättern u. Stengeln ein blauer Farbeſtoff 
gezogen wird. Die fogenannten Zournefols od. 
blauen Farbelappchen find feinene od. wollene, in 
jenem Farbeſtoffe mehrmals geträntte Lappen, wo⸗ 
raus hernach die Yarbetheile, bef. von den Hollän» 
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dern, wieber heraubgezogen und zur yärbung des 
Zuderpapiers, des Räfes, der Weine ıc. gebraudt 
werden. — Gretonin, n. eine im Samen von Cro- 
ton tiglium enidedie organiſche Salzbaſe. 

f. ruf. (d. krug, Kreis) überh, 


* en lüffigleitsmaß von !/,, Behre 

—1 ſche ſtrumente, pl.(v.gr.krüein, 

* —— (wie — — 
ꝛtc 


en x. 
Erpmodifch, ar. (krymödes, v. krymös, 
Gistäfte, Froſi) eistalt, froſtig (von Yiebern), 
Krumedumie, f. Heilt. ber alte Gliederflaß 
Kryolith, ım. gr. (von kryos, n. Fuel, Eis) 
Eiöftein, ein aus Fluſtſaure, Thonerde und Re: 
tron befiehendes Mineral, zur Derftellung des Alu⸗ 
miniumbenußt; Nruophor. m. ‚ eime 
v. Wollaßon erfundene Vorrichtung, um Waſſer 
ur: Berbamepfung — Gefrieren zu bringen. 
te, f. gr. (krypt&; | erypta, v. gr. 
krypiem. verbergen) ein verbedter Qrt od. 
Gang, eine Gruft; beſ. eine unterirbifche Kirche; 
Erhptitdh, verborgen, verftedt; ein kryptiſcher 
Schluß, in der Logik: ein Schlufs, dem ein Glied 
zu fehlen fcheint od. der einen fheinbaren Form⸗ 
fehler bat, aber doch richtig iſt; auch — efoteriih; 
Iruste —, in Bufammeni. verſteckt, verborgen, 
nebeim op. heimlich; 5.8. Ary m.ein 
Delamlicger Anhänger des Calvin; Kruptege 
nie, £. Die geheime od. verborgene Ehe; Kran 
togamia od. Srupteghmen. pl. gejchle: fe, r. 
geheimeheliche Pflanzen mit unfennilidgen od. ver⸗ 
borgenen Geſchlechtstheilen, nämfih Farnkrauter, 
Moofe u. Shwämme, in Linne’8 Syſtem bie 2A. 
u. legte Claſſe; truptogaͤmiſch. geheimehelich, in 
verborgener Ehe lebend; von raͤthſelhafter Fort⸗ 
pflanpimgBart;Bruntegemalogie Üble ehren 
en Pflanzen mit unkenntlichen Gejchlechtäthei- 
len; Sruntogenen, pl. barnılofe Thiere, die im 
Innern anderer Thiere leben, 3. B. die Samen- 
thierhen; Sruptogränh, m. ein Geheimſchreiber, 
b. i. der mit geheimen Schriftzeichen fchreibt; Kran 
tographie od. Kruntegränhit, f. die Geheim- 
Ihrift:Eruntogranbitdj.geheimichriftlich;Krunte- 
janfentiten, pl. Spottnamen für diejenigen, welde 
die 5 vom Papſte verdammten Gähe der Janſe⸗ 
niften veriwarfen, fi) aber im Übrigen zu den 
ſelben belannten; Kryptojeſnit, m. ein beim- 
licher Jeſuit; Erubtojeſuitismus, ın. die heim⸗ 
liche Anhänglichleit an den Drden und an 
die Lehre der Jeſuiten: Irpptolärpiid, Dat. 
geheimfruchtig, mit verborgenen Yrlchten; 
Kryptolatholll, m. geheimer ob. verfiedter Ka⸗ 
tholik; Sryptofatholicismus, m. heimliche Aus 
hänglicleit an den katholiſchen Glauben; trav- 
teuym, geheim : Kruptongmus, m. ein 
Geheimnamiger, der feinen wahren Ramen ver⸗ 
birgt; rupteporticus, m. gr..L Baut eine ver- 
borgene Hinterhalle an der Rordfeite des altröm. 
Daufes, zum Schuß gegen die Sommerbitze; Kruy- 
torchis, ım., Pl. Kruptordfiten, gr. Heill. Geheim⸗ 
hodige, deren Hoden unter bem Bauchringe liegen. 
Krhftäfl, m.gr.(krystallos, Eis, v. krystai- 
nein, durch Kälte, kryos, gerinnen od. gefriern 
maden) eig. alles Gefeorene; ein regelmäßig 
gebildeter Körper des Steinreichs, dur eine be⸗ 
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Rimmte Anzahl ebener, ımter beſtimmten Winkeln 
zufammenfoßender Flaächen begrenzt; auch bei. f. 
Bergkruftal, Bergglas, ſchweiz. Strahlitein, eine 
durchſichtige, gew. zu Gfeitigen Säulen geformte Art 
des Quarzes; Kruftallglas, ein an Durchſichtigkeit 
u. Schwere dem Bergkryſtall ähnliches bieihaltiges 
Glas; Kryſtalllinſe, die Augenlinfe, Sehlinſe; 
Krualiiyitem, n. der Inbegriff aller der Kryſtall⸗ 
formen, die auf diefelbe Grundform zu beziehen 
find; KruyRallwafler.das in manden kryſtalliniſchen 
Hydraten, Salzen ıc. enthaltene Waſſer, das durch 
geringere Berwandtichaft an fie gebunden if, ala 
das Hydratwafier, ſ. d.; kruſtalliniſch od. kry⸗ 
ſtaͤlliſjch, nach Art der Kryſtalle regelmäßig ge- 
formt; aud bergglaßartig, hell, durchſichtig wie 
Kryſtall; Ernftallifiren, barb.⸗l. (fr. cristalliser) 
in Keryftalle, d. i. in regelmäßige Geftalten, ver- 
wanbeln od. übergehen: Kruftallifation od. Kry- 
Kalifirumg, f.die Kryftallbildung, das Entfte 
segelmäßiger Formen ;Rruftallogente, £. die Er- 
zeu der e, allbildung; Kry- 
Kallsgrapbie, f. Kryftallbeichreibung, Lehre von 
denFormen dereryſtalle; kryſtalloidiſch kryſtall⸗ 
aͤhnlich; ſruſtalloteraͤmen, pl. überglaſte Thon⸗ 
seen od. Kruftallogie, f. die 
Lehre, Kryftall-Wiffenichaft ; Kruftallo- 
mantie, f. Wahrfagung aus Kryftall od. Epie- 
gein; Kruftallometrie, f.KryitallmeßsFunft; Kry- 
Rellonomie, f. die Lehre von den Geſetzen der 
Kryſtallbiſdung; Kruitalloteignie, f. die Ber- 
glaſungskunft; Kruftalletomie, f. Kruftalltren- 
rung, Kryftallfpaltung. 
uam, |. Riang. 
kubik 2c., |. unter Aubus. 
Aubo, m. der weltliche Herrfcher in Japan. 
Kabud od. Cubus, m.(gr.kybos,L.cubus) 
Mefst. ein Würfel, d.i.ein von 6 gleichen Quadrat» 
lläden begrenzter regelmäßiger Körper: au — 
Aubitzabl. |. u.; kubit od. tubiich (gr. kybikös), 
würflig, würfelörmig, glei lang, breit u. did; 
Kubitfuß, ein Würfelfuß ;Rubitnag, ein Würfel- 
; Rubitmeter, n. ein Würfelmeter; Kubit⸗ 
tabellen, pl. Tafeln, welche die Aubitzahlen von 
1 5i8 1000 und weiter enthalten; Kubikzoll, Wür- 
jelzoll 2. ; Aubitzahl. Würfelzahl, die Dritte Po⸗ 
tenz, d. i. daS Product aus einer dreimal als 
Factor gefehten Zahl, welche in Beziehung auf 
jene Product die Rubilwurgel genannt wird (3. B. 
27 iR die Aubilzahl von 8; 8 die Kubifwurzel von 
27); eubiren, ni.den Rauminhalt eines Körpers 
en; Eubation od. Eubatür, f. Körperin- 
; Rubieit, m. Würfel-eolith, 
= Ehabafit, f, d.; kuboideiſch od. Fuboidild, 
würteläbniih. würfelförmig; Kuboltaeder, n. 
ein Würfelachtflach 


Kubdn, ın. eine Art Heiner Melonen in 
Borderaflen, bei den lisbelen ıc. 

Kubichira ſchaku or. Kudſchira Fafi, 
jJ. Shafn. 

Kubu, m. jüdafritan. (antilöpe strepsicäros, 
gr.) eine von Antilopen am Vorgebirge 
der guten Hoffnung. 

Kuffar, i. Kiafir. 

Bafifche Schwift, eine ver ätteften Formen 
der 1 nr hen Bormen 
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(von der Stadt Aufa im Bezirk von Bagdad 
benannt). 

Kugnar, |. Puma; Rujohn, |. Coſon. 

Kuhl, m. ruff. ver Sad, in Rufsland eine 
Gewichtdeinheit beim Getreidehandel, mit dem 
Sad v. ungef. 1 Tſcherwert Inhalt, 3. 9. für 
Roggenmeht 300, für Roggen 360, Gerfte 260, 
Hafer 287 ruf. Pfund enthaltend, 

Kula, £ türk. (v. yerf. kükah, Schleife am 
Zurban) eine mit Straußfedern und Edelſtei⸗ 
nen beſetzte Mutze, welche die Fürften der Moldau 
und Wallahei und die Anführer der Janitſcharen 
zu tragen berechtigt waren. 

Ku⸗Klux⸗Klan, m. ein politifcher, gegen 
die Republicaner gerichteter Mörberverein in 
Rordamerila. 

Kukuruz, m. (ferb. kukürus, böhm. kuku- 
ruc, kukuryce, poln. kukuryca, rufl. kuku- 
rüsa, uugar. kokoricza, türf. kukurus) tũrti- 
ſcher Weizen in Ungarn, Dalmatien und Sla⸗ 
wonlen. 

Kutufin od. Rustufie, x. Kustus, ſ. d. 

Aula, f. der Krug, ein Olmaß in Maroflo 
— 11,2 kg. 

Kulagud, m. türt. der Führer, ifer, 
Bortreter bei Aufzügen, Anführer; Steuer- 


mann. 

Kulack or. Aulal, |. Gorlal. 

Kulan, m. tatar. der wilde Efel, bei. in der 
Tatarei, Berfien und Indien (vgl. Onager). 

Kulbuk, m. die Kopfbebedung der Rajas 
({. d.) in der Türkei. 

Kulis, pl. Hindof. (küli, ein Tagelbhner, 
Laftträger, engl. cooley; vgl. turt. kül, kjüleh, 
ein Sflave) Hindus aus einer der unterfien Kaſten, 
die jet vielfältig nad) den britt. Golonien in Weſi⸗ 
Indien als Feld» und Plantagenarbeiter ziehen. 

Kulit3, pl. poln. (v. kulik, Fafhingstuf- 
barkeit, Faſtnachtsſchwärmerei) lawinenartige Be- 
ſuche der Gutsbefiger unter fi auf dem platten 
Lande in Polen, indem einer mit feiner Familie 
bei den nächſten Nachbarn einige Tage verweilt und 
zehrt, dann in Begleitung der befuchten Herrſchaft 
Rh auf den nähflen Edelhof begiebt, und fo fort, 
wobei die Zahl der Gäfte fi bis über hundert 
Berfonen fleigern lann. Der Anfang der Aulil- 
Saiſon ik im Januar, das Ende am Donnerätag 
vor PBalmfonntag. 

Kulkas, m. ein Bericht der Araber. 

Kulogli od. Euingli, m. türt. (= Eliaven- 
fohn) ein Halbtürke, |. Goloris. 

Kumatfch, m. rufl. (v. arab. kumäsch, eine 
Art Zeug) buntgeftreiftes od. gewürfeltes Baum⸗ 
wollenzeug. 

Aumbardbict, m. türt. (o. kambarah, 
chambarah, Bombe) Feuerwerker, Bombardier. 

Kumiß, in. mongel. (ruf. kumye)gegoßtene 
Stutenmild, Steppenmild, Milchwein ein be- 
rauſchendes Betränt der mongol. Tataren, aus 
gegohrener Pferdemild bereitet. 

Kummur, m. ein ſcharfes Schwert ber 
aigertefien. 
ung, n. chineſ. Feldmaß, |. unt. King. 

—— f. altd. (althochd. Chunigund) 
weibl. Namen (v. goth. kuni, althochd. chunn), 
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Stamm, Geſchlecht, u. gund, Krieg): Die Stam- 
meßfriegerinn, Stammespeldinn. 

Kuno, m. alid. (Kuono, wahrfh. vom alt- 
hochd. kuoni, fühn) männl. Ramen: ber Kühne. 

Sunfchut, |. Sciam 

m.männl. Namen (mhochd. Künze, alt- 
hochd. Chunzo) Abkürzung von Konrad, ſ. d. 

Ktuppel, f. (fr. coupöle, it. cupola, ml. cu- 
püla, cuppüla, v. I. cupa, Cuppa, Tonne, Yaß, 
Rufe, mi. Becher, fo benannt wegen der Ahnlichleit 
mit einem umgefürzten Becher) ein halbkugel⸗ 
förmige8 Gewölbe, Helmdach, zur Bededung 
eines freißrunden Baues. 

kura f. koranzen. 

Küraß, mm. (fr. la cuirasse, it. corazza, 
fpan. coraza, mi.coratia, curatia, urfpr.lederne 
Brufimehr, gleichj. L coriacka, v. Coriacdus, 
a, um, auß Leber gemadt, v. corium, Leder, fr. 
cuir) ein Bruſtharniſch, Panzer, bei Luther 
„Krebs“; Küreffier, m. (fr. cuirassier) ein ge- 
harnifchter Neiter, Banzerreiter. 

Surbaau:Beiram, n. (v. arab. kurbän, 
Dpfer; vgl. Beiram) das Feſt der Opfer, ein 
großes Feſt bei den Türken. 

Kurbafch, m. arab. Beitfche, [.Karbatide. 

Aureten, pl. (gr. Kurötes) im Witerthum 
BVriefter auf der Inſel Kreta, welche lärmenbe 
Waffentanze aufführten. 

Kurgdu, m., pl. Kurgätte, rufl. (kur 
v. perf. kürchäneh, eig. Hügelhauß, v. arab. kür, 
pl. v. kärat, Hügel, und perf. chänah, chäneh, 
Haus) Todtenhügel, kegelfürmige Grabhügel ber 
alten Mongolen in Rufsland und Sibirien. 

Qurmede, f. altv. (kurm&da, kormeda, 
gleichſ. Kurmiethe, v. türen, wählen, u. Miethe, 
d. i. Lohn, Bezahlung, Abgabe) alt und landſch. 
Rip. ⸗ das Körrecht, Todfallsrecht, Befthaupt, 
d. i. das Recht des Grundherrn, bei dem Tode 
eines Leibeigenen daB beſte Stuck aus deſſen Ber- 
laſſenſchaft für ſich zu nehmen. 

Kuron, |. Krore. 

Surstrophinm, n. ni.(v.gr.kurotröphos, 
tnabennährend) ein Findelhaus. 

Krurt, m. männ!. Namen (niederd. Körd), Ab⸗ 
Wırzung und Zujammenziehung von Konrad. 

Kuskns, Kuskufſu, m. bei den Berbern 
Sukſfn, m. arab. in der Berberei, Algier ıc. ein 
aus Grüße od. Matsmehl mit Hammelfett, Hühner- 
bruhe u. dgl. bereitete Lieblingsgericht. 

„f. ruſſ. (v.kätatj, verhüllen, einbällen) 
der kurze Kittel des ruf]. Kriegsvolks. 

Sutter, m. (engl. cutter, v. cut, ſchneiden, 
durdichneiden, nämlich das Meer; vgl. Klipperſchiff) 
ein fchnellfegelndes Boot, bef. bei Kriegsſchiffen; 
aud ein Heines einmajtiges engl. Fahrzeug. 

Sutächta, m. das geiftliche Oberhaupt der 
Mongolen, ein Oberpriefter, der aber unter dem 
noch mehr göttlich verehrien DalaisLama oder 
Lama⸗Eremburſchin fleht, welcher unter chineſ. 
Oberherrſchaft in Tibet regiert. Im füdlihen Tibet 
iR der BogdosLlama (Zaifho oder Teihu- 
Lama) faR von gleihem Anjehen und unabhängig 
glg kak boh 

m., pl. e (böhm. us, b. böhm. 
u. rufl. kus, ein Bi Etüd, vom rufl. kusätj, 
beiken) ein Bergtheil, Antheil an einem Berg- 


® 
Ayrisiagie 
werke, gew. der 128fle Theil einer Zeche od. det 
einer Bewerlichaft verliehenen Feldes nebſt den dazu 
gehörigen Örubengebäuden; Surpartirer od. Kur- 
kranzler, beeibigte Berläufer der Kuxe. 
Awan, m. |. Ouan. 

Awarta, f. poln. (= I. quarta, Sc. pars) 
ein Quart, früberes Ylüffigleitsmaß in Kralan 
und Bolen — 0,96.1; au ein poln. Getreide 
maß von gleihem Inhalt u. == Korjec; 
Awarteel, n. eig. ein Biertel, bei. ein Gewürz 
maß der holländ.-oflindiihen Handels-Gompagnie. 

Awas or. ua, m. flaw. (tufi., poln. u. 
böhm. kwass, Säure, faurer Geihmad, Sauer⸗ 
teig, faures Getränt) ein aus Malz, Roggenmehl 
und Waſſer dur Gährung bereiteten ſäuerliches 
tüblendes Getränk des gemeinen Mannes in 


Rußland. 

Amwofo, i. Rouffo. 

Kpanifation od. Kyanifi ‚f. des 
von dem Engländer Kyan angewandte Berfahren, 


Holz zum Echuße gegen Fäulniſs mit einer Löfung 
von Quedfilberjublimat, Aupferpitriol u. dergl. zu 
tränlen. 

Kyausl, n. — Anilin, ſ. d. 

Kyauometer, ſ. Syanameter. 

KHäthos, m. ar. ein Becher, |. Cyathus; 
tyathödifd, beherförmig. 

Kybomtantie, f. gr. (v.kybos, Würfel, dal. 
Kubus) Wahrfagung mit Würfeln. 

oninm, |. Sydonium. 

ſthyema, n. gr. (kyäma, v. kyein, ſchwanger 
fein) die Leibesfrucht im tleibe — Eu: 
bryo; Ayẽſis, f. die Schwangerſchaft; Kyelio- 
enöfls, f. dad Ertennen der wangeriäeft; 
Kyeflolsgie, f. die Shmangerfgafts bre. 

Kyliftit, f. gr. (v. kylindein, wälgen, vgl. 
Eplinder) die Wälzkunſt, Kunf auf dem Kopfe zu 
fiehen und mit den Händen zu gehen xc. 

Höfls, f. ar. (v. kyllun, frümmen, v. 
kyllös, trumm, gelähmt) Heilt. die Krümmung, 
Lähmung wegen Berbiegung ber Glieder, und der 
dadurd verurjahte watjchelnde Gang. 

ma, n. gr. Baul. Die Blatimelle, Welle 
des Säulenlopfs. 


Kyn—, ſ. Eon—. 

Kyophorie, f. gr. (v. kfos, n. Leibesfrudt) 
Schwangerſchaftsdauer. eig. Lelbesfrucht Tra⸗ 
gung; Kuotrophie, f. Leibesfrucht ˖ Ernährung 
im —52 — ker ** 
AMypellomachie, f. gr. (v. kypellon, Vecher) 
ein Vecherkampf, Wettftreit im Zechen. 

Sophöm, n. gr. (kyphöma, v. kyphün, 
frümmen, v. kyphös, frumm, budlig) Rüdgrats- 
krümmung, Budel, Höder; Aupböfis, f. die 
Bildung desſelben; auh — Kyphom. 

Kypris, |. Cypris. 

ſthrben, pl. gr. (kfrbeis) hölzerne Geſet⸗ 
fäulen, dreifantige, drehbare Pfeiler zu Athen, auf 
deren drei Flachen die ätteften Geſetze vergeihnd 


waren. 

Kyrie eldifon! gr. (v. kyrios, Kerr, und 
eleison, |. d.) Herr, erbarme Dich! die Anfangs» 
worte der mufitalifhen Meffe in der kathol. Kirche; 
Ryrielle, f. = Litanei. 

Kyriologie, f. gr. (v. kyrios, hauptfäslid, 
gültig, eigentlih, eigenthumlich) eigentliche, ge 


* 














Ayrioma 
möhnliche Bedeutung; Iurielögii@, um eigent- 
a m nehelicer Doreen. Aus 


Qyrtöma,n.gr.(v. kyrtün, fümmen, v.kyr- 
vs, famem, gebogen) Heilt. Geichmulft, Beule, 
r 


Entzündung der Mutterſcheide. 
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Kuftis od. Rute, f. gr. od. Cyſti ↄ, die Blaſe, 
arnblaſe; auch eine Sackgeſchwulſt; Kuſtalgie. 
Heill. Harnblaſenſchmerz; kuſtiſch, die Harn⸗ 


blaſe bet reffend; auch blaſen⸗ od. ſackförmig; 
Klitis, f. entzundu 

das 858 zum Blaſenſchnitt; Kuftstomie, f. 
ſtyſthitis, £. gr.(v.kysthos, weibliche Sham) der Blaſenſemitt. 


Blafen ng; Ruftotem, m. 


L. 


Abkürzungen: L, lat. Zahlzeichen — 50, 
in der Rubricirung = 11; in lat. Handſchriften = 
Lucius od. Laelius, im neueren Latein = Linea, 
Zeile, od. Licentiatus; an franz. Hüten = Laine, 
Wolle; auf Holland. Kuchen der Yabrilort Leyden; 
engl. u, fr. = Livre, Pfund; auf fr. Gourägetteln 
= Lettres, d. i. Bechſelbriefe; 1 = Liter; 1 
— liber, Bud, libertus, Tyreigelaflener, und lex, 
Greg; 2. od. pr. = Livre; La. — Staat 
Zoutkang in Rorbamerila; I a. — lege artis, 
ſ. unter lex; L. A. Mi. = Liberalium artium 
magister, |. Magifter; L. 8. — lectöri be- 
nevölo; au == Liber Baro, Freiherr; auf 
Yühertiteln —= Lugduni Batavörum; L. B. 8. 
= lectöri benevölo salütem; 3. ©. = loco 
atato; L.D.— laus Deo; Ld. Lord; Läp. 
— Lordſhip; Ed'or, |. Louidd’or; leg. = 
egatur; Lie. — Licentiat; Lig. — liquor; 
1. == loco laudato, j. locus; LL. D. = 
legum Doctor, in England = Doctor der Rechte; 
log. — Logarithmus; (L. 5) = loco si- 
V chemiſche Zeichen find: L = Lithiun; Le 
Lanthanium, Lanthan. 

L 018 Müngzeihen für Frankreich: Bayonne. 

Labapiften, pl. eine von Labadie, einem 
früheren Jefuiten, im 17. Jahrhundert gegründete 
jhwärmerifhe Secte der Reformirten. 

Zabärum, n. ſpätl. (mittelgr. läbaron, von 
Conſtantin, dem ein Kreuz mit der Inſchrift ‚in 
diefem Beiden wirft du fliegen’ am Himmel er- 
ſchienen mar, nad) dem celtiihen lavar, Wort od. 
Ausſpruch, nämlich done, Gottes, jo genannt) die 
rõömiſche Kriegsfahne unter den fpäteren Kaiſern, 
feit Conſtantin d. Gr. daB Zeichen des Kreuzes und 
die griechiſchen Anfangsbuchftaben des Namens 
Chriſti führend; eine Umgangsfahne bei den Ka⸗ 
tbofiten, aus einem vieredigen Gtüde koſtbaren Zeu⸗ 
ges mit einem Grucifiz od. Helligenbilde beflehend. 

Labberban oder Kaberdan, m. niederb. 


(holl. labberdaan u. abberdaan, entftanden aus 


Aberdeen, j. d.) j. Kabeljau. 
Labdaciomus, Lambdacibmus; Lab⸗ 
Dauum, |. Ladanum. 
fabefactiren, I.(labefactäre, Berftärtungs- 
jeltwort von labefacöre) ſchwächen, wantend 


Labelium, n. I. (Berlleinerungswort von 
labrum, Sippe) das Lippchen, eine kurze, breite, 
lappenartige Berlängerung an Blüthentheilen. 

Iabeut, ı. (läbens, v. labi, fallen, gleiten) 

‚ fintend; gleitend. 
labẽt (v. fr. la bete, f. Bete unter Beflie), 


——— verloren, ſtichlos, matſch; ermüdet, 
r 


— Iatinte, labiizen 26. —*8*— 
abil, I. ( ig, vergänglidh; 
Raturl. ſchwankend, —* — das Gleichgewicht 
verlierend. 

Labis, f. gr. (labis) die Zange, Geburts⸗ 
zange; Labidometer od. Labimeter, n. Heilt. der 
Zangenmefjer; in der griech. Kirche der Zöffel, 
in weldem die Hoſtie gereicht wird. 

labium, n., pl. Jabie, L die Lippen, Lef- 
zen; Labium, n. (pl. Labien) die Leize, Pfeifen- 
lef3e einer Orgel; Iaklam loporinam, n. 
Haſenſcharte; 1. Aoontinum, Löwenmaul; 
labiäl, nl. was zu den Kippen gehört, 3. 2. 
Labialbuchſtaben (labiäles), Lippenbu 
Labialmenſür, f. das Maß (Enge od, Weite) 
der Drgelpfeifenlippen; Labialtöne, Lippen- 
töne; lablätus, lippig, Benennung von Pflanzen, 
die eine od. zwei Lippen haben; labiiren, Orgelb. 
die Orgelpfeifen belefzen od. mit Lefzen (La- 
bien) verjehen; labiodentäl, zu ben Lippen und 
Zähnen gehörig; mit den Lippen und Zähnen 
außgeiproden. 

Labiza od. Labüga, n. ein wohlriechendes 
Gummi aus Amerika, daB zu Armbändern, Obr- 
ringen u. dgL verarbeitet wird. s 

Yaboriren, 1. (laboräre) eig. arbeiten, wer- 
keln; (chemiſch) ſcheiden, abziehen (deſtilliren), 

elzen; an einer Krankheitec. laboriren, da⸗ 
mit behaftet ſein, daran leiden, darniederliegen 
an 2c.; Laboränt, m.(labörans)eig.ein Arbeiter, 
Werkier, beſ Schmelztünftler, Scheidekünſtler; 
auch Goldmacher — Alch ymiſt; Laboratorium. 
n. mL die Werkſtatt des Scheidelunſtlers, Arznei⸗ 
bereiters, Feuerwerkers u.;, ein Schmelzhaus, 
eine Schmtelzſtube; laborios (1. laboriösus, fr. 
laborieux), arbeitfam, werfthätig, emfig ; müh⸗ 
fam, mübevoll, be Ge Zabsriofttät, f. ni. 
die Arbeitfamteit, Emſigkeit. 

Zabradör, Labradorit, m. od. Labra⸗ 
dor⸗Stein, m. ein ſchwärzlichgrauer, in mancher⸗ 
lei ſchöͤnen Farben ſpielender Feldſpath, vorzuglich 
auf der nordamerikan. Küfte Labrador ıc. 

labraum, n.1. die Lippe, — labium; überh. 
der Rand eines Gefäßes ıc.;, aud eine Bade⸗ 
wonne. 

Zabyriuth, n. gr. (labyrinthos) ein Irr⸗ 
gebäude, ehemals in Hgypten und auf ber Inſel 
Kreta x.; Irrgang, Irrgarten, Irrgewinde; 
eine Verwirrung, germilelung, Bermörvene 
od. unentwirrbare Sade, ein Gewirre; auch 
der Irrgang im Ohr; labyrinthiſch ob. laby- 
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tinthartig, irrgängig, verworren, verwidelt, 
verfänglich, dunkel; ein labyrinthiſches Ge⸗ 
b a ſch, ein Irrgebuſch; Lasyrinthlorallen, pl. eine 
Gattung Sternlorallen mit verfhieden laufenden 
Yurden auf der Oberfläde, wie die Windungen 
des Gehirns (vgl. Gerebriten), 

lac, n. l. die Mil; Iao sulfürls, Schwe- 
felmilch, Schwefelniederſchlag von mildigem 
Anfeben. 

Lac 1., m. fr. iv. I. lacus, Eee) der See, 
Teich; Lac 2., 1. Lad 1. 

laoca, f. nl. = Lad 2., |.d.; Iaoca oae- 
rul&a, Lackmus (f. d.); 2. glebuläta, Kugel- 
lad; 2. ei Siegellad. 

Lace, n. engl. (ſpr. leß) die Spige, Borde, 
nceriven, 1.( ) gerreiß 

acerireu, l. (laceräre ißen, ei» 
{chen (3. B. eine lacerirte Bunde, Be 
tiffene Wunde); uneig. verleumben, läftern; Iace- 
räbel(fpätl.lacerabilis), zerveißbar; Laceration, 
f. (1. laceratio) die Berreikung, Zerfleiſchung; 
Iacerativ, ni. zerreigend, eiſchend. 

Lacerta, f., pl. ncörten ‚ 1. Eidechſen. 
be. eigentliche Eidechſen, verjchieden von den Kro⸗ 
todilen; in Benedig — Freudenmädchen. 

Iaceffiren, \. (lacessöre, Verftärktungszeit- 
wort v. lacöre, loden) reigen, herausfordern. 

Lacet, n. fr. (ſpr. laſſeh; vgl. laciren und 
lacs)pl. 2acet3, Schnürbänder, Schnürfentel 
Mn ar iar 

e, fr. (fpr. laſchꝰ; v. 1. laxus) laß, Ichlaff, 
faul; feigbergig, verzagt; —— La⸗ 
chete, f. (for. laͤſchteh) Die Läſſigkeit, Schlaffheit, 
Trägbeit, Feigheit; Niedertraͤchtigkeit; lachiren 
(fr. lächer, v. I. laxäre), nach⸗ od. loslaſſen, 
fahren lafien, nachgeben; läche (fpr. laͤſch, 
laß 108! Zuruf an den Hühnerhund, das Appor- 
"REDEN, L. cr. Sa der 3 Parz 

a . gr. Fabel, eine der 3 en, 
1. d.; auf Schlangengift aus den Giftzähnen 
einer brafifianiihen Schlange (trigonocephälus 
lachösis), ein homdopathiſches Heilmittel. 
i Sahoriad, pl. wollene oftind. Zeuge v. 
atna. 

Lacinia, f. l. (lacinla) Zacke, tiefer Ein- 
ſchnitt, der nn En Ye abgerundet if; 
lacinlätus, igt, mit ſpitzigen en 
verjehen; lacinnlätus, Teint. “ 

faciren (fpr. lakiren), fr. (lacer, v. 1. la- 

ueäre; vgl. lacs) fhnüren, mit Band burch- 

echten; Lacis, n. (fpr. laffih) da® Adergewebe; 
auch ein Netzgewebe, Rekgeitrid; ein 
jeidenzeug, = Rarli. 

Lad L, n., auch Se geſchrieben, pl. Lacks, 
Zacd (peri. lak, hindoſt. lak, läkh, laksc 
ſanstr. lakscha, ein Zeihen, die Zahl 100,000) 
in brit. Oftindien eine angenommene (fingirte) 
Rechnungsmünze == 100,000 Rupien oder 
192452,88 M., vgl. Rupie und Arore, 

Lack 2., m. per). (lak, fanstr.läkschä& u. räk- 
schä, v. randsch, färben; nl. u. it. Iacca, ſpan. 
u.prov. laca, fr. laque) undurchfichtiger Firniß, 
von verſch. Farben u. auß verſch. Harzen bereitet; 
bei. auch Malerlack, Lackfarbe, Kugellad, mit 
Thonerde verbundene Farbeſtofſe; gem. für Sie⸗ 
gellad; ferner für Gummilad, der Stoff, aus wel⸗ 


Lactul 


chem der Ladwurm od. die Laclſichildiaus ihre Zellen 
baut, die fie mit einem rothen Safie fällt; aud — 
Lackviole, Goldlack, Lackſtock, eine hochgelbe 
Blume; Lad-dye (fpr. — dei, v. engl. dyo od. die, 
färben) Yärblad, ein aus dem Gummilad dar- 
gefellter, bei. zum Rotbfärben der Wolle gebrauch⸗ 
ter Farbeſtoff; Iadiren, verladen, mit Lad über- 
ziehen; Ladirer, ein Ladarbeiter; Ladmus, n. 
(v. muscus, Moos) eig. Moo8= od. r. Flechten⸗ 
Bad, ein auß verfhiedenen Flechtenarten (bei. Le- 
canora tartarea, Roccälla tinctoria.xc.) gewon⸗ 
nener blauer beftoff, der entweder in wäfle- 
riger Loſung (Badmustinctur), od. in damit 
gefärbtem Papier (Ladmuspapier) von den 
Chemilern zur Erlennung von Säuren n. Baſen 
benugt wird, indem erfiere das Lackmus reih fär- 
ben, letztere Die blaue Farbe wieder herfiellen. 

Lackei,. Lakai; Laronicum, laconiſch, 
ſJ. lako niſch. 

laoryma od. Jaorima, f. I. die Thräne; 
lacrymae Christi, pl L., od. it. a 
Christi, Chriftustgränen od. Thränenwein, 
ein fehr toftbarer, edler, dunlelrother Wein, der am 
Fuße des Veſuvs wächſt; lacrymae vitis, L 
Weinftodithränen, das auß dem ausgeſchnittenen 
Beinftod fließende Waller; Iacrymäbel ıL lasry- 
mabilis, e), thränenwerth, beweinenswerth. 
kläglich; Inerymäl, ni. Hell die Thränenmwege 
betreffend; Laerymatorinm, u., pl. Eacrymeio- 
rien, Thränengefäße, in welche man bei altıdm. 
Leihenbegängniften die Thränen rinnen ließ; Lo- 
grimese, it. ont. weinerlih, klagend, in 
weinerlich⸗ beweglichem Tone. 

Iaos, m. fr. (ſpr. lah; prov. latz, ſpan. lazo, it. 
laccio,v. 1. laqu&us) Schlinge, Schleife Knoten; 
lacs d’ameur, m. (fpr. — damuht) Zweifels⸗ 
Inoten, Liebesknoten, in einander gezogene od. 
verfchlungene Schnur, Buchſtaben zc. 

gactarin, n. nt. (v. lac, ®.lactis, Mid) ein 
aus Buttermilch bereitete, von R. Batrifon in 
Glasgow erfundenes Berdidungsmittel, beim 
Druden von Zeugen angewendet; Lactäte, pl. 
Seidel. milchſaure Salze; Lactein, n. od. Lar- 
tolin, n. (fr. lactoline) eine dur Abdampfung 
der Milch gewonnene rahmartige Mafle; lacteici⸗ 
trend (v. L.lactescöre, zu Mild werben), mildig, 
milchſaftig; Lacticinien. pl.(l.lacticinIum) aus 
Milch bereitete Segenftände, wie Käfe, Butter:c.; 
im Sprachgebrauche der Kirche alle animaliſcher 
Speifen mit Ausnahme ded Fleiſches jelber; ano 
Milchſpeiſen, lactiren,l.(lactäre) jäugen ;lactast 


Halb- (1.läctans) jäugend ; Lartantius, m.u Lactantia. 


f. Ramen: der, Die Säugende; Lartation, f.ni.bie 
Ernährung mit Mil, dad Säugen Stillen; 


h, läctiies Sieber, ein Milchfieber; Lactifugfum, 


n. Heil. ein Milchfauger, eine Milchpumpe; 
Laetofin, |. Qactein; Lactométer, Lactodenfi⸗ 
meter, Lactoſtöp, n. Milchmefler, Rilchprüfer, 
verfchied. Werkzeuge zur Prüfung des Milcgehalte. 

Lactũt᷑ od. Lactũte, f. 1. (lactüca, v. lac, 
Milch, weil beim Anrigen des Stengels ein mildiger 
Saft herausauilit) ber Zattich, Bartenfalat; Lac 
tucariuın, n. nl. Der aus angeichnittenen Stengeln 
von Lactuca ausgefloflene u. an der. Luft erhärtete 
Milchſaft; Lartuen-Säure, f. eine in dem Gift- 
lattich (lactüca virösa) enthaltene eigenthän- 








Laente 


liche Säure; Lactucin, n. der Bitterftoff des 
Lactucariums. 


Lacũne, f. I. (lacüna, eig. Graben, Ver⸗ 
tiefung) eine Lũcke, z. B. in einem Bude; Laeũnar, 
n. eine getäfelte Zimmerdecke mit vertieften 
Feldern, Felder⸗ od. Fächerdecke; Iacunds (1. le- 
canösus), luckenhaft, Lüdig. 

Zabäuum, n.L, od. Ladaͤu⸗Dummi (gr. 
lädänon, lödänon, verſ. lädan, lAden, hebr. 
loth) ein Gummiharz mit balfamifhem Geruch 
u, von heilfamem Gebrauch, von einer Art Eifien- 
faude (1.lada, löda, f.od.lödon, n.,gr.lödoa,m.; 
vgl. Ciſtu 8) in den Morgenländern; auch Labdä⸗ 
num od. Baudänum; bei Luther: Myrrhen. 

Zadines, pl. engl. (fpr. lädeins) bunte, glän- 
zende Wollenzeuge aus Norwich in England. 

Ladino, n. ſpan. u. port. (v. I. Jatinus, las 
teinifch) ein weitverbreiteted, von den Juden gebil- 
detes Jargon; Ladines, pl. fpan. (v. I. la- 
tinus) eig. die zur lateinifchen Kirche fi Be⸗ 
kenmenden dab. jo benannt die getauften Indianer 
und Riſchlinge in Gentralamerila. 

ädiren, 1.(laedöre) bejchädigen, verleken, 
beleidigen; verkürzen, beeinträchtigen; Lädent, 
m. (laetdens) der Beleidiger od. beleidigende 
Apel; Läſus, m. ber Beleidigte, Berlekte, 
—— Laſion. ——— Ver⸗ 
egung, gung; rzung, Ubervor⸗ 
theilung, Rechtsverlezung; Inesie enermis, 
L. Ripr. eine übergroße, ungemeine Übervor⸗ 
theilung od. Beeinträchtigung, welde ber die 
Hälfte geht; I. omermissima, eine ungeheure 
od, ſehr arge (im gemeinen Rechte nicht verſch. von 
l. enormis), I. modloa, eine mäßige, 1. ne- 
gelistive, eine faufmännifche od. Handels⸗ 

ernortheilung; 1. suooessiva, eine allmäh- 
liche Verkürzung; I. ultra dimidium, eine 
Berletung od. Verkürzung über die Hälfte. 

on, ſ. Tarot, 

Lady, f. engl. (fpr. léhdi, v. angelf. hlaefdie, 
hlaefdige, Brodherrinn, Brodfrau, von hläf, 
Vrod, und dige, altſchwed. degja, deja, Aus- 
geberinn, Berwalterinn) der Titel der Yrauen 
od. Fräulein von vornehmem Stande in Eng⸗ 
land, wenn man von ihnen ſpricht, = Dame; ſonſt 
aber nur der Titel der rauen von hohem Abel in 
der Anrede; Iadylike (ir. —Ieit), Ladymäßig, 
für Damen ſchicklich; Ladyistp, £. gleihfam Lady» 
haft, Stand und UnredesKitel einer Lady. 

laeva manı, l. Zont. mit der linken Sand. 

Lafette od. r. Zaffette, f. (entf. aus dem fr. 
P’affüt, weldes v. 1. fustis ablammt; vgl. AfRt) 


das Stüdigeftell, Stüdgerüft, der Kanonentar- 
ren, S agen, Mörſerblock; laffettiren, be⸗ 
ſtelligen. 


Laga, f. nord. Fabell. die Göttinn und heil⸗ 
bringende Beſchutzerinn der Gewäfſer und Bäder; 
daher ein Rorgenanzug, Badeanzug derFrauen⸗ 
jimmer. 

Lagan od. Lagon, n. engl. (fpr. lehgen) der 
Auswurf, das Strand- od. Wradgut; auf das 
Strandredit. 

Lagene, f. 1. eine Weinflafche mit engem 
Halfe und mit Henteln (davon das beutihe Bügel), 
lageniförm, nl. flaſchenförmig; Lagenit, m. ber 
Flaſchenſtein; Lagenophorien, pl. gr. (v. läge- 

Heyfe’8 Fremdworterb. 16. Aufl. 
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nos, f. Flaſche) Trinkfeſte, zu denen Jeder feine 
Flaſche mitbringt. 

Lago, m. it. u. fpan. (v. I. lacus) ber See, 
Sandſee; Zagünen, pl. * l. lacünae) Heine 
Seen, Untiefen und Inſeln im adriat. Meere. 

Lagochiſns od. Lagoſtoma, n. gr. (v. la- 
g0s, der Hafe, und cheilos, n. die Sippe; stöma, 
ber Mund) bie ——— auch ein Menſch 
mit einer Haſenſcharte, ein Haſenlippiger; La⸗ 
sopbthalmie, f. das Haſenauge, haſenartiges 
Augenoffnen im Schlafe, ein Fehler der Augen- 
lieder; Lagophthaͤlmos, m. ein Hafenäugiger. 

LZagonopouos ‚ m. gr. (v. lagon, Weide, 
Geite) Heil. Seitenfchmerz, Seitenftid. 

lagrima Christi, lagrimöse, ſ. unter 


Sagthing, m. jhwed. (lag, Geſetz, angeli. lag, 
engl. law) der geſetzgebende Körper der norweg. 
Reihsverjammlung od. des Storthing, |. d. und 
vgl. Thing. 

Zaguılen, f. unter ago. 

od. San, m., pl. Lais (fpr. läd; v. 
celt. llais, laoidh, laoi, Schall, Melodie, Lied, 
Befang), in der altfrz. u. altengl. Poeſie eine Art 
epiſcher und lyriſcher Gejänge, urfpr. von mehr 
vollgmähigem Gharalter, entg. der funftmäßigen, 
gelehrten, hoͤfiſchen Dichtung, 

lälcus, m., pl. Adlcl, fpätl. od. Laie, m., 
pl. Laien (v. gr. läikös, zum Volle gehörig, 
v. Ios, Bolt), ein Nichtgeiftlicher, Weltlicher; 
ein Uneingeweihter, Unerfahrener in irgend 
einer Kunſt; Laienbräder u. Laienſchweſtern, die 
zur Bedienung der Ordensperſonen in Klöftern be⸗ 
fimmten Perjonen; Latenpenfion, f. eine Rente, 
welde ein Laie von einem Kirchengute zieht; Laten- 
ptründe, f. eine geiftliche Pfrunde, die ein Weltlicher 
befitt; Enienpräbende, f. die Unterflügung, welche 
Hülfsbedüirftigen lebendlänglih aus ehemaligen 
Klofterfonds zuflieht; Laienpriefter, m. ein Briefter, 
welcher kein Kloſtergelübde gethan hat; laĩciren od. 
laiſtren, barb.⸗l entprieftern, in ben Laienſtand 
zurückſetzen. 

Lairb, ın. ſchott. (ſpr. lährd), = engl. Lord: 
der Herr, Grundherr, Gutsherr, Edelmann. 

Lãio, f. eine b uhlerinn des griech. 
Alterthums, in Korinth lebend. 

Zaitage, £., t..n. fr. (fpr. lataͤhſch'; v. lait 
— [, lac, Miih) Milchſpeiſe; Laiterie, £ (pr. 
lät—) die Milchkammer. 

Zalaı od. Lakei, m. (fr. laquais, for. latäh, 
viell.v. arab. lakfa, gemein, niedrig; fyan. lacayo, 
it. lacchi) ein Ausläufer, Diener, Aufwärter; 
Beiläufer. 

Lake, f. (ſchwed. laka, Brühe) die falzige 
Brühe von eingeſalzenen od. eingepöfelten Fi- 
ſchen od. Fleiſcharten. 

Lakiſten, pl. engl. (pr. lehliſten, engl. la- 
kists, lakers) Die Seedichter, Dichter der See⸗ 
ſchule, jo genannt nad den Seen (lakes, ſpr. lehls) 
in Weſtmoreland, an deren Ufern fie ſich nieder⸗ 
gelaflen hatten, namentlich bef. Wordämorth, Co⸗ 
leridge, Southey; davon die ganze Schule: lake- 
sohoel (fpr. lehtſtuhl), bie Seeſchule. 

Lakmus, |. Ladmus. 

Iafönifch, ar. (läkön, lakonikös) kurz und 
nachdrücklich Förnig, gedrängt, einftlbig, mit 
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wenigen Worten viel ſagend (nach der Art der 
alten Lakonen, d. i. Lacedämonier od. Spar⸗ 
taner, |. d.); Laconicum (sc. balneum), n. I. 
eine Schwikftube im Bade, ein trocknes Schwitz⸗ 
bad, Dampfbad; latonifiren, gedrängt und bün- 
dig reden; Lakonismus, m. bie finnreiche Kürze 
und Bundigkeit im Reden und Schreiben, Rede⸗ 
Mi ecke, ee igni ia, für glyeyrrhi 

a Wv. L.liquirit r glycyrrhiza, 
gr. glykyrrhiza, v. glykys, ſuß, u. chiza, Bur- 
jel; vgl. Giychrrhiza) das Süßholz, die Süß- 
wurzel od. Sußholzpflanze; Latrigenfaft, m. (L. 
succns liquiritiae) Süßholzfaft, aus deffen Ber» 
mifhung mit Zuder und arab. Gummi man bie 
braune Reglifie macht. 

Laktisma, n. u. Laktiomus, m. gr. (von 
laktizein, mit dem Fuße treten) Heill. das Fuß⸗ 
treten, bej. die fühlbare Beiwegung des Kindes im 
Mutterleibe. 

1a 1a, fr. jo fo, obenhin, mittelmäßig, fo 
ziemlich. ” 
Zalduggrad, n. malay. (malay. u. javan. 
, -alang) eine Art hohen üppig wach⸗ 
fenden Grafes in Oftindien, 3. ®. auf den Nilo- 
b 


aren. 
Lalẽtit, f.gr.(laletike, sc.t&chn?, v. laleın, 
ſprechen, Iallen) die Sprechkunde, Sprechlehre; 
Lalie, f. gr. (lalia) die Rede, dad Sprechen. 
Lama, m. tibetan. (blama, auögefpr. lama, 
ein Dberer, Oberpriefter) ein tibetan. Prieſter, 
Dberpriefter der Buddhiſten (f. d. u. vgl. Da- 
lai Lama); die Iamätldge Religion od. der La- 
maismus, die Religion ber buddhiftiſchen Ti- 
betaner und Mongolen, welche daher Zamaiten 
od. Zamaiften heißen. 
Lama sd. Zlame, n. peruaniid (llama, ſpr. 
ljama, das Lama, aud Vieh, Thier überh.) DaB 
ameel ein in den Gebirgen Peru's heerden- 
weife lebende langhalſiges Thier von der Grohe 
eines Hirſched, welches gezähmt ein nutzliches Haus⸗ 
und Laftthier if; auch eine Art feiner Wollen- 
zeuge od. Sommertuche, bei. für Damen. 
amannge, f. fr. (pr. Iomandhiä’) bad Lot- 


ſengew 

mbde, n. ber gried) Namen des 8 (A); 
die Lambda-Nafh, die Asförmige Vereinigung 
der GScheitelbeine mit dem Sinterhauptäbeine; 
Zambdacismus,m. gr. das Lallen Die fehlerhafte 
Ausfprade des I für r od. das Hörenlafjen 
eine j nad) dem I; lambdoidiſch, einem Lambda 


A) ähnlich, winkelförmig. 
— * —— m. altd. männlicher 


Namen (altyohd. Laınbert, Lampert, Lant- 
perht, Lantpreht; vgl. Bertha) der an Land 
ed. im Lande Blän . 
Zambertöuüffe, pl. Lombardiſche Nüffe, 
eine Art großer Hafelnüfle aus derLombardei. 
reqnind, pl. fr. (fpr. langb’rfäng; v. 
niederländ. lamberkin, erll.v.lamper, lamfer, 
ler, Krepp) die Helmbede, Bänderbüfchel am 
Helme, vgl. Chaperon; auch ein Zaden- od. 
Bogen-Behänge als Zimmerſchmuck. 
ambrid, m. u. n. fr. (pr. langbrih; altfr. 
lambre, v. I. lamIna, dünnes Blatt, Brett 
od. Dich) dad Täfelwert, Getäfel, die Bertäfe- 
lung, Zimmer-Einfafjung od. Bekleidung det 


untern Theil einer Zimmerwand mit Breitern x 
— Bancel; aud Dede, Gypäbede; Iambrifizen 
(fr. lambrisser), täfeln, bekleiden. ' 

Zamelle, f. 1. (lamélla, Berti. von lamlas) 
ein Blätidhen; dünnes Blech von allerlei Detail; 
lamellär, ni. tafelig, tafelförmig, blech⸗, blatt- 
od. plattenförmig; Iamellitorm, blätter- ob. 

plattenförmig. 

Iamentiren, L (lamentäri) wehllagen, 
ammern, wimmern, bemeinen; Ismentäbel {L 
amentabllis), Häglich, jämmerlich, beklagens- 

od. beweinenswerth, elend; Iamenmtabile ı. 
Iamentöse, it. Ton. Hagen od. kläglich, 
weinerli, im Klagetone; Lamentation, £ L 
(lamentatlo) auch Lamentum, n. (I. nur im pl 
lam6nta) u. Zamento, m. u. n. it. die Wehklage, 
dad Jammern, Klaggeſchrei; Lamentin, m. nL 
u, fr. die Seekuh. 

Laͤmi, n. (zuſammengeſetzt aus den Namen der 
Töne la und mi) Zont, etwas übel od. kläglich 
Llingendes, ein Mang; auf ein Lami 
ausgehen od. binauslaufen, Abel od. [hlimm 
ablaufen, fi klaglich endigen. 

Zamia, f. Lu. gr., pl. Lamien (1. lamlae), 
Herzen, Spufgeifter, gefährliche Unholde, womit 
man Meine Kinder ſchreckte. 

Iaminiren, ni. (v. 1.lamina, dünnes Biett, 
Blech c.) Metall zu Blech ſchlagen, platten, 
verblechen; aud ftreden, 3. B. Garn auf der La⸗ 
minir⸗ od. Stredmafhine. 

Lamiodonten, pl. gr. (v. lamfa, ein gro- 
Ber, gefräßiger Meerfiih, u. odus, G. odöntos, 

Zahn) verfteinerte Haifiſchzähne mit fägeförmi- 
gem Rande, 

Zampabariud, m. I. (v. gr. u. I. lampas, 
Tadel, Lampe) ein Lampenträger; Lampadepre 
mie od. Lampadodromie, f. gr. Fackel⸗Lauf, ein 
Wettrennen mit brennenden Wachtfackeln; Lampa⸗ 
bift, m, ein Fackelläufer; Lampadepboͤr. m. ein 
— Lampadomantie, f. Die Wahr⸗ 

agung aus dem Brennen der Fackeln. 

Lamparillas, ſ. Ronparelille. 

Zampas, pl. (fr. lampas, lampasse)jeibene 
gemalte oſtindiſche und chineſiſche Zeuge. 

Lampion, mn. fr. (fpr. fangpjöng, Berfl. v. 
lampe, Sampe) eine kleine Lampe, ein Lampchen; 
auch eine Art Bapierlaterne, welche bei fyadelzügen 
fatt der Fackeln an einem Stabe getragen wird. 

Lampen, pl. fr. (ipr.langpöng, v.lampons, 
fafit ung gehen, Jumper. v. lamper, faufen, jeden) 
Trint- od. Sauflieder. 

—— — am 

‚L(v.ml.lam tra, it, 
lamp v. I, lamböre, den peu Ehein, 
gebildet, weil fi der Fiſch mit feinem faugnapf- 
artigen Maule an bie Steine anhängt) Steinleder, 
Steinfauger, eine Art fehr großer und Lößlier 
Briden od. Reunaugen, vorzüglid) in der Rorbfee x. 

Zamprophonie, f. gr. (v. Jamproös, glän- 
zend, heil) Hellftimmigfeit, ſehr iche, weit⸗ 
tönende Stimme; Iampropbönitdg, gell i 

Zampürid od. Lampüris, f. gr. (lam- 
preis, v. l&mpein, leuten) der Leuchtwurm, 

08 Johanniswurmchen. 
n, n. ſchwed. (eig. das Lehn) die Statt- 
balterjchaft, Provinz. 








lana 


lana, f. I. Wolle; Jana oaprina, f. Zie⸗ 
genwolle; Nichtänukiges, Geringfügiges; de 
lana eaprina (ftreiten), um Ziegenmwolle, d.i. 
um eine unbebeutenbe, werthloje Sache um 
des Kaiſers Bart; Jana philesophica, Zin!- 
blumen, weiße leichte Yloden von Zinkoxyd; Ia- 
mätas, mollig, mit Wolle überzogen; Ianife- 
tik (v. ferre, tragen) wolletragend. . 

j Zaucade, Iaucabiren, |. Lanzade unter 
anze. 

Zancdfter’Tche Lehrmetbode, f.wechſel⸗ 
feitiger en Lehrart des —æe 
Unterrichts, die Unterrichtsweiſe, wonach eine 
große Anzahl von Schülern verſchiedenen Alters 
in einem Zimmer gleichzeitig beichäftigt werden, 
indem die geidhidteren ala untergeordnete Lehrer 
Die ſchwacheren unterrichten, zuerſt von Andr. Beil, 
einem engl. Geiſtlichen, in Oftindien feit 1790, 
dann von Joſepyh Bancafter (jpr. Iäntäfter) in 
London 1805 eingeführt; daher au Bell-Lan= 
caſter'ſche Methode genannt; Laucafter-Schule, 

ine Schule, in welcher nach diefer Lehrart un- 
terrichtet wird. . 
— Laucette, Laucier, lauciren, |. unter 
anze. 

Landaulet od. Laudeaulet, n. diſch. min 
fz. Endung (fpr. —dolett), ein Heiner Landauer, 
d. i. nad) der Stadt Landau benannter Reifewagen 
mit in der Mitte getbeiltem Verded. 

Laudes, pl. fr. (pr. fangd’; ceft. Urfprungs) 
Heiden, Steppen, bei. die an der Küfte des Bis⸗ 
cahiſchen Meerbufens im weſtl. Frankreich. 

Laudjobber, m., pl. —8, engl. (pr. länd- 
ihobber; vgl. Jobber) Land⸗ od. Bütermäller, 
bei. in Rordamerifa; Landlerd, m. der Gutsherr; 


Gaftwirtd. 

Zandoleite, f. |. Landaulet. 

Zaubfaffiät, m. barb.⸗l. (von dem deutſchen 
Landfafie) das Verhältniß der Berfonen, 
welche durch unbemwegliche Güter einen Sik 
im Lande haben. 

Zaugage, |. unter Langue. 

Langoiran, m. ft. (fpr. langoardng; vgl. 
alift. longoirant, matt, ſchwach, kraftlos — neufr. 
languissaut, j. d.) ein weißer Borbeaur-Wein. 

Langue, f. fr. (pr. langb’; v. I. lingua) die 
Zunge, Sprade; L. d’oc, die ſüdfranzöſiſche 
(provenzalifche), u. L. d’oil od. L. d’oui, die 
nor de Mundart; Langage, m. (pr. 
langaͤhſchꝰ die Sprache, Sprachweife ; Languette, 
f. (pr. langett) ein Züngelchen, eine Zunge, 3.8. 
an emer Wage, Klappe an einem Bladinſtrument, 
Randleifte bei Zifhkern, ein hervorſtehendes 
Sold- od. Silberplättchen bei Goldſchmieden; 
ein Zaden; Ianguettiren (fr. languetter), aus- 
zaden, bei. Weibzeug am Rande. 

languente, it. (v. I. länguens, v. languöre, 
matt od. abgefpannt fein) Tont. ſchmachtend, ſehn⸗ 
ſuchtsvoll, feufzend;Tanguip, 1.(languYdus)matt, 
träge, fchlaff; lamgnide, it. — languente; 
Languidität, Eat. Läuguer, m. 1.0d. Langueur, f. 
fr. (jpr. —göhr) die Nattigkeit, Schlaffheit, Ab⸗ 
geipanntheit, ba ten; languiffant (ſpr. 
longifjäng), matt, ſchlaff, ſchmachtend, lechzend. 
Zangnette 2e., J. unter Langue. 
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Zangneur, languid, Iauguiffant zc., 
f. unter Janguente. 

& üflen, pl.(v.1.locusta, fr. langouste), 
Hautfloffer, eine als Lederbifien gefhäkte Gattung 
großer Seekrebſe; auch eine Gattung ber Heu⸗ 
ſchrecken, vgl. Locuſt a. 

lauiiren, l. (laniäre) zerfleiſchen; Lania⸗ 
tion, f.(laniatlo)die Zerfleiſchung, Zerreißung; 
Laniſt, m. (1. lanista) ein Fechtmeiſter bei den 
alten Römern. 

Zaudanuenet, m. fr.(ſpr. langsleneh) Lands⸗ 
knecht, ein Gludsſpiel mit Karten. 

anternerie, f. fr. (pr. Tangt—) albernes 
Geſchwaͤtz; Zaubern; lanterniren(fr.lanterner), 
leere Zeug \awagen, mit Worten ginpalten. 

Zanternine, f. it. (eig. Berti. v. lanterna, 
Laterne) florentin. Rechnungdmünge == 6 Lire. 

Lauthaänu, n. (v. gr. lanthänein, verborgen 
fein) ein 1889 von Mofander im Gerit entdedtes 
neues Dietall. 

Zauügp, f.1.(von lana, Wolle) der Ylaum, 
Flaumbart; weiches, wolliges Barthaar. 

e, f. (fr. lance, ſpan. lanza, v. I.scelt. 
‚an cen)ein Spieß, Sangipieß, Speer; Lanzette, 
f. (fr. laucette, ®erfi.v. lance)da8 LaBeifen, die 
Wundnadel, ein wundärjgtliches zweiſchneidiges 
Meſſerchen zu Einſchnitten; auch der Grabſtichel der 
Holzſchneider; lanziren od. laneiren (fpr. lange — 
fr. lancer), werfen, ſchleudern, abſchießen ein 
Geſchoſs ꝛtc.; ein Schiff —, vom Stapel laufen 
lafſen; in der Tanzk. — im Galopp dahintanzen; 
Jag. der Fährte eined Wildes mit dem Hunde fo 
fange folgen, bis man es aufiagt; lancirende 
Schmerzen, d. i. ſchießende, reißende, enig. den 
bohrenden, 3. B. Zahnſchmerzen; Lanzade od. fr. 
Zancade, f. (Ipr.langkid’) ein Speer- od. Spieß- 
ftich, ein Ausfall; eine Brahlerei; Lançade, auf 
ein bogenförmiger Luftfprung eines Pferdes; 
lançadiren, Pie Sprünge machen; Baneier 
(ipr. langkjeh) od. Kanzirer, m. ein Lanzner, 
Spießner, Langſpießwerfer, Lanzenreiter; 
Tanzl. eine von 2 od. mehren Poaren außgeführte 
Art Gontretanz. .. 

Laokinn od. Zantfe, m. ein Religions. 
ftifter in China, ungrfähr 600 Jahre v. Ehr., 
defien Religion die Taoreligion od, die Religion 
des rechten Weges genannt wird; ihre Anhänger 
heißen Taofir. 

Laokvon, m. gr. Fabell. Prieſter des Apollo, 
der mit ſemen beiden Söhnen von zwei großen 
Schlangen umfhlungen und erdrüdt wurde, weil 
er das don den Trojanern der Pallas geweihte 
gölgerne Roſs entehrt und mit einem Speer durch⸗ 
bohrt hatte; der Titel eines Werkes von Leifing, in 
welchem er bei Beſprechung der (als antites Bild⸗ 
wert in Rom aufbewahrten) Laokoongruppe 
feine Runftanfihten entiwidelt. 

Laokratie, f. gr. (v. lass, Bolt) Volkaherr⸗ 

oft. 

Iapdktifch (vd. ar. JapAzein, ausleeren) Heill. 
gelind ausleerend od. abführend. 

Zaparsckle, f. gr. (v. lap&ra, f. die Wei⸗ 
den) Heilt. Bauch- od. Seitenbruch; Lapare- 
flopie, f. Untexſuchung bes Unterleibes; Lapa- 
zotemie, f. Öffnung des Unterleibes in ber 
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Lapäthum acütum, n. gr.l. (läpathon, 
v. lap&zein, abführen, wegen der Wirkung, u. 
acutum, ſpitz, wegen der Form ber Blätter von 
Bumex acutus, wovon man früher diefe Wurgel 
ableitete) bie Grindwurzel (von Rumex obtusi- 
folfus), in Hauttranfheiten gebraudt; Lapathin, 
n. Orindwurzel-Bitter, ein aus ber Griudwurzel 
gezogener Stoff. 

Zapin, mm. fr. (Ipr. lapäng) dad wilde Ka⸗ 
ninden. 

lapis, m. (©. lapidis, pl. lapides) I. der 
Stein, Iapis aguilae, Adler- od. Klapper- 
ftein; 1. bezoardious, — Bezoarftein, |. Be- 
joar; 3. Honemiensis od. 1. seläris, m. 
f. Bologneſerſpath; 1. calamimnäris, — 
Galmei; 1. oausticus, Ätftein, kalt (kali 
causticum); 3. divimus, der göttlide Stein, 
Hugenitein, aus Kupfervitriol, Alaun u. Galpeter 
bereitet, ein Mittel gegen Augenentzündungen, 1 
haematites, Blutftein, rother Glaskopf, 
fafriger Rotheifenftein; 1. infermälls, 
lenftein, Silber-Aftein;, 1. Judaious, Ju⸗ 
denftein; 1. Jazull, |. Laſurſtein; 1. mil- 
Marius, der Meilenitein; 1. opkhihalmi- 
ons, der Augenftein, = lapis divinus; 1. phi«- 
losophörum, Stein der Weiſen, womit man 
alle Krankheiten heilen und gemeine Metalle in 
Gold verwandeln zu können wähnte, 1. Pide- 
rıti, fchwefelfaures Kupfer, ein blutftillendes 
Mittel; 1. speculäris, Fraueneis, Marien- 
glas, Gypsſpath; 1. spengiee oder spem- 
gltes, der Schwammitein, eine Art Korallen 
in den Babeihwämmen; 1. terminälis, der 
Grenzſtein; I. verielätus, Blatterftein; La- 
pidär, n. ein fteinähnlich erhärtendes Anftrich- 
mittel, das beliebig mit Farbe verfet wird; lapi⸗ 
dariſch (1. Japidarlus, a, um), in Stein gehauen, 
ſteinſchriftlich; Lapipärigrift, in Stein gehauene 

rift, Steinſchrift; Lapidärſtil. Steinſchreib⸗ 
art, Dentmal-Schreibart, kurze u. außsdrudsvolle 
Inſchriftenſprache; lapidatim gehen, ni. minera⸗ 
logiſ Wanderungen machen; Lapidation, f. 
(. lapidatio) die Steinigung;; Lapidification, f. 
nl. die Steinergeugung, Bildung od, Erzeugung 
der Gteine; Berfteinerung, 

Zappalie, f. (deutih wit fat. Endung von 
Lappe, Lappen) eine Lapperei, unerhebliche 
Sache, nichtswürdige od. unbedsutende Klei⸗ 
nigkeit, Armfeligfeit; beſ. im pl. Lappelien, Klei⸗ 
nigkeiten, Albernheiten. 

Zappe, n. fr. (v. lapper, laper, begierig 
aufleden od. aufihleden) Pharaoſp. der Doppelte 
Gewinn des Geldes, welches man auf eine mit 
der Spige zu einem Ohr eingebogene Starte fekte, 
vgl. Paroli. 

Laͤppeto, pl. engl. (Ipr. läp—) eine befon- 
dere Art auf beiden Geiten glei gemufterter 
Muſſeline; Lappingmatssine, f. engl.eine Watt⸗ 
bilde» od. Aufbreitmafchine, in der Baummollen- 
fpinnerei zwiſchen der Bor- u. Feinkratze ange- 
wendet. 

lepsus, m., pl. lapsus, l. (v. labi, fallen; 
dgl. labent) das allen, der Sal! der gehen; 
lapsus bonörum, Riyr. Verfall bed 
mögen3; 1. calämi, ein Schreibfehler; 1.14m- 
guae, ein Sprechfehler; 1. memeriae, ein 
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Gedächtnißfehler; 1. palipäbrae, Heill. Bor- 
fall des Augenlieds. 

Laquais, |. Lakai. 

Larboard, m. engl. (fpr. — bohrd; zgez. aus 
engl. lower, Gompar. von low, niedrig, daniſch 
lav, ſchwed. läg, island. lagr, doll. laag, eig. alle 
de niebrigere Seite) die linke Schifffeite, Bad» 

or 


Lardon, ſ. Ladon unter Tarot. 

Zaren, pl. 1. (Lares, v. sing. Lar) bei den 
alten Römern die Yamiliengätter, häuslichen 
Schußgötter, Hausgötter, vgl. Benaten; Le 
rarium, n. der Schrein auf dem Herde, in melden 
die Bilder der Zaren fanden; Laralia, pl. das zu 
Ehren der Zaren am 1. Mai gefeierte Yet. 

largus, a, um, |. reichlich; freigebig; 
large manu, mitreichlicher, ——— 
reichlich; largitas sponsalitia, f. Rip. 
Bräutigamd-Verehrung; Largition, f. (I. lar- 
gitio, v. largiri, freigebig fpenden) bie Geſchenl⸗ 
en; large, fr. (Ih. 
larſch)) breit, weit; au large (fpr. o larkh), 
weit, bequem, reichlich, large, it. Tont lang- 
fam, gedehnt; KAfipr. reichlich, tm Liderfluß, und 
daher wohlfeil; largo ausal, 1. di melto 
und larghissime, Zont. höchſt Iangfam und 
feierlich, äußerft langjam; Iarghette, etwas 
langfam; Larghesse, f. Überfluß, Kaufipr. be⸗ 
deutender Gelvvorrath für Wechfelbriefe auf 
einem Platze. 

Lari, Zarin, m. eine Rechnungsmünze in 
Malabar, in Arabien u. Perfien v. verjdieb, 
Werthe. 

Lari fari, n. (vgl. holl. larie, leeres Ge⸗ 
ſchwätz, larien, ſchwatzen, und L fari, ſprethen) 
Gewäſch, Schnickſchnack. 

larmodaut, fr. (jpr. larmoajaͤng, gew. —jan; 
v. larme, Thräne, l. lacrima) weinend, in Thrö- 
nen zerfließend, weinerlich. 

Larve, f. I. (arva) bei den alten Römern ein 
Schredbilb, ſchabliches Gefpenft; ein Schred- 

eftcht, au überh. = Wadte; eine Inſecten⸗ 
Bulle Buppe, ein no in feinem unvolllommnen 
Zuftande fi befindendes od. der Bermandlung 
untermorfenes Inſect, z. B. eine Raupe, Made :c.; 
era Vet, Quftröfrentopf, Kehl 

rynx, m. gr. Der Zuftröhrentop], K 

Kopf, Aeamoten; Sarungismus, m. periobifche 
Engbrüftigfeit od. Atpembemmung (ufhma) 
der Kinder; Laryugitis, f. Heilt. die Luftröhren- 
entzündung; Laryungophthifis, f. Luftröhren 
ſchwindſucht; Leryngorrhasie, f. Blutung aus 
der Luftröhre; Larungoflöp, n. der Kehlkopf⸗ 
ſpiegel, 1840 von Lifton erfunden, 1865 von Gar⸗ 
cia zuerfi angewendet, 1858 von Czermal vervoll- 
lommnet; Laryngoftopie, f. die Anwendung bed 
Keblkopffpie els; Larungoftenäfls f.Berengung 
bes Kehltopfs; Larpngofürinz, f. eine Luft- 
röhren⸗ od. Zungenfprige; Larynngotomie, f. der 
Zuftröhrenfcmitt. 

Zäfare, m. ſchwed. (d. i. ein Lefer, nämlid 
der Bibel und von Luther's Poſtille) eine religiöfe 
Secte in Schweden, Rorivegen u. den Finnmarlen. 

Zafagne, f. (ipr. laſanje) it. (pl. v. lası- 
gna) eine Art dünner u. breiter Nudeln, Band- 
nudeln in Italien. 





Laſchitzen 


Laſchitzen od. Laͤſki, pl.law. lAsiza, poln. 
lasica, Berfi.lasiczka, bohm. lasico, laska, uff. 
lästka, Berll. lästotschka, das Wiefel) Wiefel- 
fee im rufl. Handel. 

Iafcip, 1. (lascivus) üppig, wolliftig, un- 
zũchtig, ſchlüpfrig; Iafeiniren (lascivIre), aus- 
gelaſſen fein, ſich wollüſtig od. ungüchtig be 
nehmen; £afcieität, f. (lascivitas) die Uppig⸗ 
Teit, Geilheit, Unzucht, Die Schlüpfrigleit, 3. 8. 
eined Buches. 

Zafe, f. (1. lasanum; vgl. das gr. lasänon, 
Geſchirr) ein großer Krug. 

Laserpitinm, n. |. daß Laſerkraut, eine 
Pflanzengattung, von deren Arten das breitblätt- 
rige 2. oder weiße Hirſchwurz in feiner Wurzel ben 
A Thierheilmittel gebraudgten weißen Enzian 
liefert. 

Läften, f. |. lädiren, 

Saftren (aus glafiren entfl., od. von Qafur, 
Laſurſtein [j.d.]gebildet?), Malerk. einen früher 
—— und —* bunten rund mit 
einer dünnen, Durchlichtigen Farbe überziehen, 
leiht übermalen; L£afür, f. —* —e 
mit einer durchſichtigen Farbe, ſo daſs die Farbe 
des Grundes durchſcheint; Lafurfarben, Dazu ge⸗ 
eignete Gummifarben. 

Laster, m., pl. Za8lard, Laſkaren (v. 
derſ⸗hindoſt. laschkari, Soldat, laschkar, Ar⸗ 
mee) ojtind. Bootstnechte, Matrofen, Artille- 
riften, Kanoniere. 

Lasðki, I. Laſchitzen. 

Laffalleäuer,m Anbängeryerb.Safjalle’s, 
weicher ſich Die Hebung des Arbeiteriandes durch 
Stantshülfe zum Ziel ſetzte; Laffalleanismus, m. 
defien hierauf bezügliche Lehre über Stant u, Gefells 
ſchaft; laffa Ieaniſtiſch, dieſe Lehre betreffend, ihr 
anhangend. 

laf3 (t. lassus, fr. las), mübe, verbroffen; 
Raffitüße, £. fr. Die MUdigkeit, Abipannung, ber 
UÜberdruß. 

« Rafflo, r. Lazo, ſ. d. 

last, mot least, engl. (ſpr. lahſt, not lihſt) 
der Letzte, nicht der Niedrigfte; (ein geflligeltes 
Bort aus Shakeſpeare, der den Rönig Lear [Act 1, 
Scene 1] feine jüngfte Tochter Eordelia anreden 
täfft: „Now, our joy, although the last, not 
least“; jet oft gebraucht, um die Tüchtigfeit eines 
Menſchen hervorzuheben, der zufällig in einer Reihe 
den letzten Platz hat). 

Laftadie od. Zaftagie, f. (v. mi. lasta- 
Pen er lum, 1 Diefedvon Laſt)die Schiffs- 
fradt; der Valafl; auch die Schalung od. Schä= 
lung, der Ort in großen Seeſtädten, wo Schiffe ihre 
Baaren aus⸗ und einladen. 

Zafting, m. engl. (lasting, dauerhaft) ein 
tig geglätteter Wollenzeug; vgl. Ever» 
laſting. 

Läſtrygönen, pl. gr. (Laistrygönes) ein 
fabelh. wildes Boll in Sicilien od. Unteritalien, 
dos Homer in feiner Odyſſee als Menſchenfreſſer 
von riefenhafter Große ſchildert. 

Zafur, |. lafiren; Lafurſtein od. Lazur⸗ 
Reis, m. (I. lapis lazüli, mi. lazur, lazurium, 
J. Azur) der Blauftein, ein zu den Gilicaten ge 
hörender Stein von hochblauer Farbe, von welchem 
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man die ſchoͤnſte blaue Malerfarbe, das Laſurblau 
od. Ultramarin bereitet. 

Zätare, 1. der 4. Faftenfonntag, von den 
Anfangsworten der latein. Meſſe el. 66, 10: 
laetare, Jerusalem, freue dich, Jeruſalem x.; 
au Rofenf onntag genannt. 

Latet: Brett, n. landſchaftl. (verwandt mit 
Satte?) Das innere Fenſterbrett; Lateishols, 
n. dag Querholz zwiſchen Thürflügel u. Ober⸗ 
licht bei Haußthüren. 

Lateiner 2e., . Latiner. 

latéut, l.(laiens, v. latöre, verborgen fein) 
verborgen, verſteckt; Naturl. gebunden, z. B. la⸗ 
iente Wärme; Iatot anguisin herba, l. Spriv. 
es liegt eine Schlange Im Grafe verborgen, d.1. 
es ſteckt etwas dahinter, od. es iſt Gefahr Dabei; 
bene qui latült, bene vixit, wer wohl ver- 
borgen blieb, bat wohl gelebt; wer im Ver⸗ 
borgenen lebt, lebt gut. 

teral—, Iateriren, f. unter latus. 

%, m. der an die Johannißlirhe gren«- 
zende Palaf des Papfles in Rom (nach einer alt« 
rdm. Familie dieſes Namens benannt, welche im 
Altertjum im Beſitz dieſes Plakes war); daher 
lateranifhe Synoden, die in der Kirche des 
heil. Johannes vom Lateran gehaltenen Kirchen⸗ 
verfammlungen. 

Zaterne, £. 1. (latörna) eine Leuchte; ein 
Heiner thurmartiger Aufſatz auf Auppeloädern; 
auch ein Sad mit einem Boden von flarlem Leber 
zum Foriſchaffen von Rebhühnern und Faſanen; 
Laterna masica, f. eine Bauberleuchte, Zauber» 
laterne; Laternenträger, m.ein Infectin Amerila 
u, Aflen, mit einer hornichten, im Finſtern leuch⸗ 
tenden Blaſe vor der Stirn; laternifiren, barbel. 
(fe. lanterner) auflaternen, an einen Laternen- 
pfahl hängen, wie während der erſten frangdfl- 
hen Revolution geſchah. 

latet anguls 2c,, |. unter latent. 

SZätificantis, pl., 1.(v.laetificäre, erfreuen, 
bon laetus, freudl , und facöre, machen) Heill. 
erheiternde, belebende Heilmittel. 

latifoliſch, 1. (atifollus, v. latus, breit, u. 
follum, Blatt) breikötätterig. 

Zatifuudinm, n. l. D Latifundien (v. 
latus, weit, u. fandus, Grundbefig) die unge» 
beuren Landgüter der Römer in Italien, bei. 
feit Sulla's Zeit. 

Zatiuer (Latini) od. Zateiner, pl. das 
uralte Volt, welches die Landſchaft Latium in 
Stalien bemohnte, in welder Rom liegt;. dad. 
lateiniſche Sprade, die Sprache ber alten Rö- 
mer; Latiniamus, m. ni.einelateinifche Sprach- 
eigenbeit; latinifiren, fpätl. (latinizäre, fr. la- 
tiniser)lateinern, lateiniſche Spracheigenheiten 
und Ausdrucksweiſe nachahmen; verlateinern, 
eine lateiniſche Endung geben, zu Latein machen, 
J. B. ein nichtlateiniſches Wort; Latiniſt, m. (fr. 
latinisto) ein Sateiner, Latein-Kenner od.-Kun- 
dge Satinität, f. (1. latinitas) das Latein, die 
la milde Sprache od. Sprachkenntnißs; die 
Ioteinil e Ausdrucksweiſe, bei. der reine latei- 
niſche Ausbrud. 

Latir⸗Banm, m. l.diſch. (v. latus, Seite?) 
ein Seitenſcheidebaum, in Pferdeſtällen zwiſchen 
je zwei Pferden zu ihrer Abſonderung angebracht. 
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pl. ni. (v. latus, breit, u. ro- 


Zatirdfiren, 
strum, Schnabel) Raturf. Breiticpnäbler, Bögel 
mie — Schnabeln; latiroſtriſch, breitichnä- 


VB abel, nl. (v. l. latitäre, verfiedt fein, 
Berlärtungsgeitiwort von latre; —* latent) ver⸗ 
ſteckbar was verheimlicht werben Tann. 

Zätitia, 1. (laetitia, v. laetus, froh, fröhlich) 
od. abgel. eat, f. die Fröhlichleit, Heiterkeit; 
—5 als weibl, Namen: bie 


Zatitübe, f.L(v. lätus, breit, weit) od. Eati⸗ 
tüde, f. fr. die Breite; der Spielraum, bie 
Gnticheivungßfreigeit zwiſchen zwei Grenzen, bei. 
Gtrafgrengen; Latitudinerier 


naire, fr. pr. hm. ein BWeitherziger — 55* 
er, Leichtfertiger mit weitem 
en, | 38 tfinniger Sitten⸗ od. 
Relig ‚eig. Rigorift; bei. Benennung 


derjenigen, welde während der heftigen Religions 


a a, Ba rn 


laus 


nahe flehenden Eeiten befinden, enig. deu Longi⸗ 
tudinal- Magneten, |. d.; Lateral⸗Ber⸗ 
wandte, Geitenverwanbte; Isteriven, ul ben 
GSeitenbetrag ziehen, feitenmeife den Beitrag reth⸗ 
nen und alddann Iufammengichen. 

Zaiwerge, f. (fr. Electusire, altit. lec- 
tuaire, prov. Iactoari, it, lattuario, ».L.elects- 
rium, electuarfum, und dies som gr. ekleiktön, 
außzuledende od. zu zerledende Arznei, von ekiei- 
chein, ausieden; vgl. Ellegma) ein Diskfaft, Eaft- 
mus, eine mußartige Arzueiform. 

Zaude, Ianbabel 2€., |. unter laus. 

, n. (entf. aus dem gr. lädanon, 
laddenon; * bei Paracelfus vorlommend)— 
Sadanum; aud eine mit Gewürzen verfekte 
-Tinchur, ein Einſch 


tum, n. mi. (ud) laudaminlum, 
laudium, laudatiönes, laudes :c.) od. Law 
bemien-Gelder, bad Lehngeld, 


ehng nerlennungi⸗ 
eld, der Handlohn, L , Lehngroſ 
— 5 — 2 — —— 


ſtreitigleiten in England und Schotiland im 17. bie 


Jahrh. zwiſchen den verſchiedenen Parteien ver- 
mitteln ein Latitudinarisuns, m. 


igeifterei; fchlaffe od. leichtfinnige 


Satomie, f „Pl. Latomien, gr. (latomie, 
f. und latomeion, n. von läs, Giein, und tEm- 
nein, Hueiden, hauen x.) der Steinbruch, bie 

; bei. die unterirdifchen Steinbruch⸗ 


Tyrannen Diondſius; and Freimaurerei; gr 
mus. 8 gr. — ein Steinbrecher; dah 


f. . Babel. die Böttinn der Nacht 
und alles Berborgenen, gr. Leto, die Mutter des 
— — 

gr » ein, um 
ob, den Göttern dienen) eig. der Dienſt; 


tun, 2. (Ivan. laton, alaton, fr. laiton, 
iständ, län, Dieffing, v. it latta, meißeh Pick, 

eig, = Blatte, Latte) ; Retäm 
hätte od. Letünwert, f. ein 






eine Unfelt, wo Mefing zu Die geſchlegen od. 
wird, (l. 


[}; | 


deb, wele der Obereigenthämer für die Aunahne 
eineb neuen Rupungsd- Eigenthämers von bielem 
—— — 
r un 
Sehngelbfonbs. 


anbiren 1., ölen od.einölen, geprefiten Ta⸗ 
dern durch Beſtreichen mit Baumdl ein fehönes Un- 


Zaureite, Lorchen, £. weibl. Ir 
men, aus Gleousre entſtanden. 


; Zeurestisn, f. = Bromstion, rd; 

Sauroceräfas,m. al. Rirjchlorber 
n. ein aus den Lorbern, den Pidurimbehser u. 
der Refesuuföbntter barfellbares feftes Fett. 

Zaurentins, im. nl märel. Rama, — Be 
ren, 1. d; Bautentie, f, weibl. Remen, Lew 
tentins-Biruen, eine Art gelber Sommerbit⸗ 
nen; —— — sb. ⸗ade. Tagethier 


Zauretäniidhe Litanei, f. eine kathol Li⸗ 
tanei ıf. d.), weile nad der Gage zu Loreto 
Laureturm), einer Stadt des Aircheuſtactes em 
adriatiſchen Neere, non Engeln vom Simmel ge⸗ 
breit worden fein Ye. 
Zaurscerafns u Kaurefiearin, |. mtr 


* 

— Sahakrief, — * 
Unsdrad miiträndh ick; Inmdies, pl. Be- 
Zobgefänge, in der kach Kirche bei.dir- 

ienigen, weile aui die Srähmetie felgen, dab. and 
die it; Sande, [Li 
ein zum Edhtußs der Beöper in Aalen; 


laute 


kadiren, 1. (Iaudäre) loben; Nipr. einen Zengen 
laudiren, d. i. ihn in Vorſchlag bringen; lau⸗ 
dabei (l. laudabilis), Löblich, lobenswerth; Lau- 
daciamns, m. ni. Zobpreiferei, Lobhudelei; 
Baudementum, 2 mL, ein danb elübbe od. «Ge 
‚ die Lobrede; 
—*2 (l landativus), * Loben gehörig, 
lobend; Sandäter, m. L ein Lobtedner; Iau- 
älter tempörls aoti, ein LZobrebner ver 
Borzeit; Ianbetäriiig (fpätl. laudatorius), [o- 
bend, lobredneriſch; Laudiften, pl. mi. Lob 
fänger, weile, auf den Etraßen herumziehend, 
Lieder zum Bobe Gottes (Jaudes) fangen, bef. in 
Ralien und Franukreich (fie fangen unisono im 
Grgeniag zu den Yiguriften). 

laute, I. (Udo. v. lautu Ns Bartic. v. la- 
——ã— herzlich, präcßtig, bei. von Feſten 

Sanienifi- m. (diſch. mit frembartiger En- 
dung) ein Lautener od. Zauiner, 2 eler. 

lautirem (dtib. von Laut — je ah are 
beim Leſenlernen bie Bud) oe na 
item Laute, nit, wie * Ir ad Pen 
ifren Namen ausſprechen; Lautirmethede, £.diefe 
gejelehrart. 

Lava, f. it. (neapol. ein die Straßen über» 
Äuthender Regenbadh, v. it. und L. lavare, waſchen) 
bie aus feuerfpeienden Bergenin feurig- Hüffigem 
Zaſtande geworfenen od. geflofienen Maſſen, 
gr ertaltet zu Stein erharten. 

nn, f. it. (pr. lawaͤnja) ein Diftrict im 

den, ehemalige Befigung der Grafen 

Hedi; eine Steinart, welde bei. zu Mofaile 
axbeiten benukt wird. 

Lavation, f. 1.(lavatio, v. laväre, wachen) 
das Vaſchen bie Waſchung; Zavaterinm, n.ni, 

a enbenen; ; Lavement, n.fr.(ipr. lawmang) 
== Riyftier 

Labvendel, m. (mi. lavendüla, lavandüla, 
t larendola, lavända, fr. lavande, f.; v. l. la- 
väre, waſchen, weil man dieſe Pflanze jum Waſchen 
u, Daden gebrauchte), auch Spike u. Spitenarde, 
Lein wohlriechendes Sartengewädhß, 
suß deſſen chen Biüipen man Lavendelwaſſer (eau 

vande, fr., ipr. ob d’ Iamdngd’), Laven⸗ 
deldln Lad endeigeif bereitet. 

Laverna, f. 1. Gabel. die Schukgöttinn des 
—— u. unzehtlihen Erwerbs, daher auf 

der Diebe und Be 


Laveton, n. fr. (br. "Iote’tong, v. lavette, 
Baihlappen, "Einiämierlappen, von laver, er. 
i6en, 1. laväre) daß Wallhanz, die beim Walten 
wollener Kunde, —** Wolle. 

⸗ j. 8 afette, 
ftein od. Lawezſtein (v.it.lavezzo, 
—* 2 Kohleniopf, eherner Keſſel, I. 
geil]. lebetium, v. lebes, G. lebötig, ein me- 
iellener Reffel, worin gelodht wurde), Zopfftein, 
Schneidftein, ein dem Tall 
verwandter Stein, der in der Schweiz zu Aefleln, 

Aöpfen x. gebraucht wird. 

ſj. iedigiren. 

I. Lawine, 

laviren 1., 1. (laväre, fr. laver) bei Malern: 
weichen, eine aufgetragene farbe mit Waſſer 

; eine Zeichnung laviren, d. i. tufchen, 
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od. durch den el mit einer Tinte od. Farbe 
a, n. Borfeuer, er 
Theil der Deigung beim Brennen der —5 
Labis, m. fr. (jpr. m ar ee) „Tuſchen, 
bie gewaſchene 3 vis (ipr. o 
lawih), in —— a Ko etufchter Manier 
(von Zeichnungen und Kupferſtichen); Lavoir, n. 
(ipr. lawoahr; prov. lavador, mL. Tavatorlum) 
gem. Lapar, ein Hand» ob d. Wafchhed den. 
laviren 2. (v. holl. laveren, und bieß v. fr. 
louvoyer, louvier, v. holl. loef, Qufieite, |. up, 
Säiffipr. bei wibrigem Winde im Zickzack Bin- 
und —— 19 Wie gegen den Wind hal 
53 las net m, 1008 ver⸗ 
ren, behutſam zu e ge) en, war⸗ 
ch allerlei Aus⸗ 


tend gegen etwas verhalten 

flüchte gebrauchen (von böfen Ehußnem), 
ats, o. engl. (pr. lah) Gefeh, Rechtäwifien- 

— Banner, I. . (ipr.lähjer) ein Rechtsgelehr⸗ 

es, 

Zawine, f. (alt. lewine, lewind, qurwalſch 
lavina, mL lavina, labina, v.l.labi, berabgleiten, 
it. lavigna, fr. lavanche, prov. lavanca) ein 
Schnee eine Schneewalze, eine fihim Herab⸗ 
rollen vergrößernde verderbliche Schneemafle in den 
en Pa der Schweiz. 

ruſſ. (v. flaw. lawa, Brett, Steg, 
nn ein a Kaufladen, Bube. 

Zaten, n. engl. (Ipr. lähn; v. fr. Änon) feine 
Leinwand, Schlei — Linon. 

Lawra, f. ruſſ. (neugr. laura, v. laürog, 
weit, geräumig, umfaflend), ein Rlofler erften 
Ranges, Wetropolitanklofter od. Klofterfik 
eined WMetropoliten der gried. orthodoxen 


Kirche. 
Lawſonia, f.eine Pflanzengattung, benannt 
nach dem engl. Arzte Th. Lawſon, — Allanna. 
lag, I. (laxus) weit, unbeſtimmt Ai 
Iodter, ungebunden; Laxismus, m.ni.bie Sch! 
deit in ſittlichen Grunbfägen od. in Erfüllu 
flichten; £arität, f. 1. (laxltas) Scufe 
beit, erheit, Nachlafſung; lariren (I. —— 
erweitern, aufldſen, Lüften) auflöfen, abführen, 
seinigen; ben Durchlauf haben; Iaxamen- 
tum, n. Erweiterung, Erleichterung, Nachlaſ⸗ 
fung ; Ripr. die zweimonatlie Frif für Vormun⸗ 
der zum nibieiben der —— Zaratis, m. 
od. Laxauo, £. ni. ein Abführungsmittel, Ruf 
Löfungs- od. Gröffnungsmitte: laxantia » 
—— pl. Abfährungsmittel. 

SaB f. Sai. 

FJ ürns, m. hebr. männl. Namen (= Elea- 
far), Sotthilf; bei. Namen eined aus der heil. 
Geſchichte die 16, 20) belannten ausfäßigen Man⸗ 
nes, der in der Folgezeit zum Schutzheiligen der 
Rranlen gemacht wurde; überh. ein armer, von 
vielen Übeln bei ejuchter Kranker, beſtandig 
Kränlelnder, Vielleidender; —— 
eine Art Muſchel mit einem sehr kun ſtlichen Ge⸗ 
winde; Lazareti, n. (it. lazzeretto, ſpan. laza- 
reto, kr lasaret) ein Kranken⸗ od. Siechen⸗ 
Bau, urfpr. im Mittelalter ein dem heil. Laza⸗ 
zus geweibhtes Haus für Ausfägige bei Jerufalem; 
Lazareth⸗Fieber, ſ. Hospital⸗Fieber; ẽaꝛ 
reth⸗Inſpector, m. ein Krankenhaus⸗Aufſeher; 
Lazariſten, pl. ein geiſtl. Orden in Frankreich, 


- 





536 


vom heil. Vincenz von Paula 1684 zum Miffiond- 
geihäft errichtet; Lazaroni, pl., it. lazzereni, 
arme Leute, Bettler, Strahenpöbel in Neapel 
und Gieilien, theila vom LVafltragen und anderer 
aglöhnerarbeit, theils vom Betteln zc. fi er⸗ 
nährend, auch Bankhieri genannt, weil viele yon 
ihnen auf hölzernen Bänken unter Wetterdächern 


chlafen. 
i Fi ersle, f. (it.lazzeru6la und arzeru6la) 
rt Deih- od. Hagedorn, bie Hagebutten 
Birne, der Weinapfel; vgl. Azarole. 
2430, m., pl. 2308, ſpan. (fpr. laßo; v. 1. 


Lazerolte 


legal 


der nicht Profeſſor if, Sprachlehrer, bei. einer 
neuern Sprache; |. auch Dfiarins, leuter 
seneröls, 1. —— — 
völo (salutem), demgene er(Heiloe 
Gruß); Lecterät, n. nl. das Amt 

leferß od. Nebenlehrers; au eine * en 
Beihen; Sertrice, £ fr. (fpr. leltrihßꝰ) eine Leſe⸗ 
rinn, Borleferinn ; Leetüre, £. fr. (mi. lectüra) 
das Leſen; die Belef enheit; bie Leferei, das ße 
leſe; — — Selen, die Schrift, 
das Buch, bei Lectrrer. 
m. engl. (Ipr. —c ein ——— 


laquöus) eine Schlinge, ein Falftrid, bei. die 8 


bon einem Etrid gemachte Schlinge, welche die Sud⸗ 
amerilaner ſehr geſchickt au werfen wiſſen, um Büffel 
und Pferde einzufangen, wie auch den Gtier im 
Stiergefechte. 

Lazur, ſ. Laſur; bad. Lazulith, m. Blau⸗ 


path. 

er i, pl. altfächf. Ripr. f. Leute, Hofhörige 
(daber Latzen, ein Dorf bei Hannover, Baß- 
felde, ein Dorf am IR) 

2a33B, m. it. pl. a33i, das Geberbenpiel 
bei ital. Bußfpielen, bef. bei der commedia dell‘ 
arte, zur Ausfülung der Pauſen im Spreden, 
ftumme Sprade; lächerliche Geberden, Poſſen; 


poffenhafte ẽiatem· o Be, Schwänte, Witz⸗ 
worte. 

Zen, n. engl. (ipr. lih), auch 8 
Warp, Stein od. Rap, das ng 


engl. Garnmaß zu 80 bis 120 Threads od. Bouts 
(Firen, Saspelfäden) von 1, 11], od. 2 Yarbs 
änge 
Zeader, m. engl. (pr. lihder; v. lead, leiten) 
eig. Leiter, ver; dah.: ein Zeitartifel in Zei 
tungen, — g "article (fpr. lihding drtiPt); 
leading characters (fyr. — !ärätters), pl. 
eig. führende, ander Spiteftehende Charaktere, 
bie Hauptrollen im engl. Drama, 
aone, f. engl. (fpr. lihk; vgl. Liene) die 


Zeafcholders, pl. engl. (fpr. lihßhohlders; 
von lease, Past) t) Rächter 

Leccage, f. (ipr. Laie; dijch, von led, 
leden, mit franz. Endung) daB Ausleden, der 
Abgang od. die Abnahme einer flüffigen Baore 
durch daB Ausrinnen aus beſchädigten Gefähen; 
auch der Nachlaß od. die Abrechnung für dies 
Ausrinnen. L fe. (oe. 60 F 

legeus, pl fr. (fpr. Phoöng; v. sing. la legon, 
— z „eco, |. Section) Übungsftüde (def. in der 


"Set £. 1. (v. lectug, Bett) eine Sänfte, 
Tragfefe, af a Recticarius, ın m. pl. 
Zection, f£. ( "eco, eig. das Velen, 
legöre, iefen) be Unterrii Y bie Borlef 
Leh unbe; das Lehr⸗ od. ag, daB Auf- 
gegebene od. bie Sernaufgabe are, au auch 
eine ernſte Weiſung, ein Verweis; 
aus bibliſchen od. ſonſtigen —* 
— 8 legt. ie * 
e en⸗od. Lehrverzei ; Lectiona 
n. nl, ein bibliſches Vorleſebuch in der ebmnikten 
Kirche; Lector, 1. od. fr. Leetenr (fpr. lekibhr), m 
ein Lefer, Borlefer ; Nebenlebrer aufgodfdulen, 


iſternium, n. l.(v. loctum sternöre, 
ein Bett⸗ od. Speiſe⸗ Sopha mit Polſtern bederfen 
od. überh. zurecht maden), pl. Leetikteruien, Göt- 
termablzeiten, Bolfterfefte bei den alten Römern, 
wobei den Öötterbildern auf prädtigen Polſtern 
od. Kiffen Opferipeifen für die Prieſter vorgeſehi 
wurden. 

Lector 2c., |. unter Bection. 

Lectülnd, m., pl. Lectali, 1. (Berti. von 
loctus, Bett; alſo eig. kleine Betten, Logerſtaͤuen 
Heill. Strohladen, Verbandftũcke zum Sthienen 
zerbrochener Glieder. 

Lectüre, ſ. unter Lection. 

Leda, f. gr. Fabell. die ſchöne Gemahlinn des 
ſpartan. Königs Tyndarkus, in die ſich Jupiter 
in Geſtalt eined Schwans verliebte, als fie ſich 
badete; (fie war die Mutter des Kaftor und Pol⸗ 
ug und der Helẽna und Klytämneftra); end 
der Name eined von Chacornac 1856 eniderten 
Afteroiden. 

Ledum, n. nl. (v. gr. 18dos, lödon, ein orien- 
tal. Strauchgewachs; dgl. Ladanum) eine Pflanzen 

geitun : Heibegemächfe; bei. ledum palustre, 
mpfporft, wilder Rosmarin, Sautanne. 

Cum ‚ n. in der engl. und niederl, Schifferſyt. 
die unter dem Winde befindliche, d. i. nom 
Winde abgewandte Seite, entg. Quffeite. 

leeg od. fr. 1öge (pr. lahich); prov. len, b. 
L. levis, leicht), Schifferſpr. leer, r, big, bei. ohne 
Baaren, bloß mit Ballaſt belad 

Lega, f. it. (ipan. liga; * legiren 2.) eig 
Berbindung, Bundniß (vgl. Liga); bei. De 
tallmifhung (Legirung); Schrot und Kom 
— Ga a. 

es 
Silber; legaklle, it. Tonk. verbundener Bor 
ur 3 8 unden ee 6 logis, 


L. (legälis, v. lex, © 
(6) — zeje ſmaßig 
lich; logälls medieIna, f. 


cin; logäli mode, ——— 


v. Inſpeetion, f. Ripr. die vorſchriftsmaͤßig 


ſchauung eines verletzten Korvers * fer 
nam; Legal-Bertion, f. eine geſetzliche, d. 1. ge 
richtliche ‚Seidentffuung; Aogaliter, gr 
licherweife, gefekmäßig ıc.; Legalttät, f. al. 
bie —* — —* Geſetzmaßiglett, Rechtsbe⸗ 
Ran bereinflimmung einer Handlung mit 


Mer * ——— (fr. l&galiser), * 
Yan o 
ib inigen, en, beurfunben; 


—— die — ber Geick 








Zegat 


mäßigteit einerrkunde; gefehliche Betätigung, 


ng. 
Zegat, Legation, Legatarind, Lega⸗ 
tor, |. unter legiren 1. 
‚f. fr. eine Art Halbfeidenyeug. 
logate, i. ligäto unter ligiren; Legätur, 
unter legiren 2. 
legatar, I. (v. legere, leſen) es werbe ge» 


leſen, man leſe. 

e, f. (v. I. legenda, pl., das zu 
Leſende, im Mittelalter Titel eines Buche, wel- 
ches die täglihen gottesdienfiigen Vefeküde ent» 
hielt, v. legöre, lefen) die Lebensbeſchreibung 
eined ein en, —25 3 bein Mühe 
fung, Heiligenm en; überh. e N, 
eine Erdichtung, Sage; Im Manzweſen: bie 
Umfchrift einer Münge; der Außere Raub der 
Münzen, der zur Erſchwerung des Beihneidens 
sft mit einem Sinnſpruch verfehen if; Legenda⸗ 
rium, n. ein Heiligenfagenbud, eine Samm- 
fung von Heiligengeſchichten; Legendarius od, Le 
gendär, m. ein igenfagen- Schreiber ob. 
⸗Erzaͤhler; legendär, legendärtid, nach Art ber 


‚m aft. 
eger (fpr. leſhahr), fr. (lEger, lögere, prov. 
leugıer, it. leggiero, L gleidl. leviarius, v. le- 
vis, leicht) leicht, frei und ungegwungen, flink; 
teichtfertig, flüchtig flatterhaft,nagläffig; oder- 
flächlich, gering ; legerement (Ipr. Ichiär- 
mäng), leicht, leichte Art; leichtſinnig fl 
6 
‚De , 
fertigteit, Stntterhefigtek 
leges, |. unter lex. 
m.einehemaligesbolländ. rung. 
feitsmas, bei. für Arat, in Amfierdam — 568 1, 
in den Golonien == 578 1; auch große Tonnen 
mit Trinkwaſſer, im unteren Schifföraumeliegend. 
leggiere, leggiermente o). con leg- 
exsa, it. (jpr. ledſcher —; vgl. d. fr. löger 
x.) Tont. leicht, mit Leichtigkeit, flüchtig vorzu⸗ 
tragen, ohne NRadbrud; leggiorissime, 
jehr leicht od. ſugts 
Region, f. i. (leégio, pl. legiönes, v. legere, 
leſen, ſammeln) eine altrömiſche Kriegerſchaar 
son ungefähr 8000 bis 6000 Mann; eine große, 
unbeſtimmte Menge, Schaar, ein Heer; Ié- 
gien d’etrangers, f. fr. (ſpr. lehſchjoͤng deh⸗ 
trangjcheh) Fremdenlegion; 1. d’hennenur, f. 
fr. (fpr. — donnähr) die Ehrenlegion, ein franz. 
Orden; 2egionär, m. (I. legionarlus) Soldat 
einer Zegion; Mitglied od, Ritter der Ehren- 
Ten: 


fegiren 1., 1. (legäre, abfenben, vermaden, 
v. lex, ©. legis, das Belek) Bermächtnifie 
maden, verfchreiben, verorbnen, ftiften; Le⸗ 
sätus od. Legät, m. bei den alten Römern ein 
dem Statthalter einer Provinz äugeorbneter 
Gehltlfe, Unterfelbherr; ein päpnt eſandter, 
Abgeordneter od. Votſchafter; Vorſteher einer 
Provinz bed früheren Kirchenftaats, |. Le⸗ 
gation; Arge hr er 9 —* —8 
(sc. papae), ein p 0 er od. Ges 
andter erfier Claſſe —— — auch 
—* igter bes heil. Stuhls in Sachen 
der geiſtl. Gerichtsbarkeit für einen größeren Bandes- 


legitim 637 


bezirk; Statthalter od. Borgefekter einer Provinz 
des früheren Airchenſtaats; Legation, f. (1. legatio) 
die Geſandtſchaft; auch eine Provinz des früheren 
Kirchenſtaats; Legations-Enpalier, m. ein Ge- 
ſandtſchaftsritter, abeliger Gefandtfchaftsbe- 
gleiter, 2.-Rath, m. ein Geſandtſchaftsrath; 
L-@erretär, m. Gejandtichaftögehülfe; Iegativ 
(fpätl. legativus), zur Gefandtichaft gehörig, 
selanbtfchaftti — legätum od. Legät, n. 
ein Vermaächtniſs, eine Stiftung, Schentung 
durch VBermädhtniß, legätaum ademtum, 
ein aufgehobenes Bermädiniß; 1. ad plas 
causas,einBermähtni zu frommen Zwecken, 


rzäh⸗ 3. B. an Kirchen, Schulen ıc.; 1. allmentörum, 


ein Vermächtniß an Verpflegungsgeldern; 1. 
annäum, ein Vermüchtniß eine® jährlichen 
Einfommens; 1. oomditionätum, ein be- 
dingtes Bermädtniß; 1. dotis, Bermädhtnitß 
eines Heirathögutes; 1. defis constituen- 
äse, ein Bermäcdhtni zum Zweck der Errich- 
tung einestünftigen Brautfchages; 1. fruotü- 
um annaßrum, Vermächtniß jäpriger 
Seide: 1. liberatiönis, Vermächtniß der 

Aulderlaffung; 1. mensträum, ein monat» 
lich zahlbares Vermächtniſs; 1. mobillum, 
Bermächtniß der beweglichen Büter; 1.orma- 
meontärum, Vermächtniß des Schmudes; 1. 
pium annäle, eine —A— Bermädt- 
niß zu einer jährlichen Gebädhtnißfeier zc.; 


- 1. purum, ein unbebingtes Vermächtniß; 1. 
er 


rei allömnse, ein 3 

Saden; 1. supelleotilis, Bermädtnißß des 
Hausraths; 1. ususfruotus, Bermädtniß 
des Nießbrauchs; 1. vestium, ein Kleiber- 
vermächtniß; Legatarius od. Legatär, ın. ein 
Vermächtnifönehmer, Erbgenofſe, Bedachter 
im letzten Willen, fofern er nicht Erbe (im recht⸗ 
— Sinne) if; Legätor, m. ber Vermachende, 

er 


laff » 

legiren 2. (it. legäre, v. 1. ligäre, binden), 
Manzw. binden, vereinigen; Metalle unter fi 
verbinden, bef. Gold, Eilber ıc. mit geringeren 
Metallen verfeken, zufammenfchmelzen, ver- 
miſchen od. beſchicken; Fechtt. — ligiren, |. d.; 
die Legirung od. Legatüir, die Metallverbin- 
dung, Berfegung, Beſchickung, — Alligation, 
ſ. aligiren; Legatür-Band, unechtes Gold⸗ 
od. Silberband; Legatür-Trefien, unechte Gold⸗ 
BL Diet fte perſtſche @eib 

‚f. die feinfte p e e. 

2egislation, f. !. (logis-latlo, d. i. eig. 
das Bringen, d. i. Borfchlagen einen Geſetzes; dgl. 
lex) die Gejeßgebung, gejetgebenbe Gewalt; 
legisiatin, ul. geſetzgebend; die Gejeßgebung 
betreffend; Legislätsr, ın. I. der Geſetzgeber; 
Lesistetür, f. nl. bie Geſetzgebung; die geſetz⸗ 
gebende Berfammlung od. t, der gejeß- 
gebende Körper. 

Zegift, m. ni. (v. lex, ſ. d.) ein Set 
kundiger, bei. Lehrer des weltlichen Rechts, An⸗ 
bänger des röm. Rechts im Mittelalter, entg. 
Decretif, 1. d. 

fegitim, 1. (legitimus, v. lex, ©. legis, 
Geſetz ; Bu ae — sei PR 
vechtmäßig, geſetzlich, t; rechtmäßig 
geboren, ee, echt; Legitime od. legitima 
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pars), f. der PflichttHeil, der den Erbzwangs- 
chtigten geſetzlich gebührende Erbtheil; 10- 
gitima acquisitie, f. eine rehtm ige Er- 
merbung; 1. f. eine re ige ur 

fade ob. Sache; 1. defensie, f. eine 
mäßige Vertheidigung; 3— 

theil; 1. pessessie, f. ber rehtmäßige 
legitimum impedimentum, n. eine gejef- 
mäßige ob. gültige Berbinderung; Ehebaften; 

legitimus heroes ob, Air Hrn le 
m iegitimiren, ni. (fr. lögitimer) gejeh- 
ap As He ‚ für rehtmä ehrlich 

—* e ven; die Echtheit od. 

keit darthun; fie tegitimtren, feine Vollm 


‚ fein Recht d. 
a ER 


ertigen 
* a ih hell um und rech 


mäßig; Bas Ehtigen od. E rl machen eines 
Hedtfertigu Kindes; auf 
ng, Wnertennung einer Vollmacht, 


* Wr ic., der Nachweis einer Empfangs- 
bereitigung ; bie Beglaubigungs- Egrift oder 
⸗Urkunde, der obrigteitlich außgeftellte Schein über 
Stand, Namen, Alter, Geburtsort zc. einer Berfon, 
ber Ausweis; Legitimationstarte, f. Ausweiß- 
karte, Berech tigu: gungelarte Zegitimität, f. (fr. 
—— — ßigkeit, ———— 
te Geſetzmaͤßigkeit 
der Erb⸗ und — das —— als 
Orund der Gtaatögewalt, in diefem Sinne zuerſt 
1814 auf dem Wiener Gongrefie von Talleyrand 
ebraucht; Legitimiiten, pl. Anhänger und Ver⸗ 
echter bed Zegitimitä 
Grundſatzes, dafs die Bandeshoheit ein gleih an⸗ 
deren Privatredgten vererbliches, vom Bollswillen 
unabhängiges Recht fei; in Frankreich diejenige 
Bartei, welche nur den älteren Zweig der Bour⸗ 
bonen, gegenwärtig den Herzog von Borbeaur, 
von ihnen Heinrich V. genannt, als berechtigt zur 
Regierung auerkennt; Iegitimiftiih, ber recht- 
mäßigen Regierung und dem Legitimitäts- 
Grundſatze anhangend; Legitimismus, m. bie 
Lehren und Grundfäge ber Legitimiften. 
legue, m. it. (fpr. Knjo; =L lignum) Hols; 
daher cal logme, Tont. a dem Holz des 
Bogens (nit mit den Haaren 
(gr eh, m. m. L-gr. ont lex) ein Geſen⸗ 


Zegographologie, f. ar. (v. 1. logäre, gr. 
geh, ieien, ern gr. gräphein, ſchreiben) 
Leſe⸗ und —— Zegelenie, f. die 
—5 — Lefſelehrku 
Legua, f. ipan. rt jegoa, prov. legua, le- 
ga, it. lega, mi. leuca, louga, lega, fr. lieue; 
ein urfpr. celt. Wort, platter Stein, Meilenftein be⸗ 
deutend) eine frühere ſpaniſche Meile von ver⸗ 
ſchied. Länge, 5655,555 bis 6687,24 m. 
Zegwäs, m. (ſpan. iguana, ſ. d.; auß der 
Sprade von Haiti) Die Kanım-Eibechj 6, ungefähr 
343 ru tele & Beiet) ein mu 
8, m. [.(v.lex egis, Geick 
Pb 9 era ſchlechter Sadmalter, Rabulif; 
—— m. * — © walterei. 


Ina, L (von le- 
gro ham ——— — X enfrüchte; Legumin, 


——* d. i. des ſ 


n. nl. Hulſenfruchtſtoff, Pflanzgen-Gafein, vet 
Salein; Be a ale, pl. (nl. leguminösae) 


ülfen 
v A m. N (alihochd. leih; altnerd. leikr, 
Spiel, leika, {pielen, goth. laiks, Xenz, laikan, 
fpringen, büpfen) im Mittelalter eine rt fing- 
ehe Gedichte, aus ungleihförmigen Berbägen 
end. 
Zeile, f. arab. Ftauennamen (leilf, eig. 


j. Rat); Leilet, pl. heilige Nächte bei den Drehen 


medanern. 
Zeimoniaden, |. NRymdhe. 
Leiocephälusd, m. u (v. 18108, giett, 
eben, und kephalö, Kopf) © f, ine Get 
tung Eidechſen; Leiotöm, n. Kartoffelftärke, zur 
Berbidung ber Farbei in ben Aatinnfabrilen; Leie 
phijlum, nd. i. Glattblatt, eine Gattung. Heide, 


gewãchſe. 
l 


tiſch, 1. d. 

Zemma, n., pl. Zenimäte, gr. (lömma, 
eig. das Genommene, v.lambänein, nehmen) eine 
Annahme, ein Borberfat; sein entiehnier But 

— aus anderen Biſſenſchaften; 

ruch, Leibſpruch, das Wort bei einer Deviſe 
Hi d.); auch der —2 beſ. Das an die Spitze eines 
Artilels, einer Anmerkung ꝛc. geftellte, zu erliä 
rende Wort, 

Lemming, n. norweg. u. dän. (jchwed. 
bie große Zug⸗ od. Wandermaus, beſ. in Layy- 
land, Norwegen und Gibirien. 

Lemug, f. gr. (eig. Bflange im ſtehenden Bel 
fer, — mit Umne, ſtehendes Waffer) die Waſ⸗ 
erlinſe 

Lemniſche Erde (von der griech. Inſel Len⸗ 
n08), = Bolus, j. d. 

Zemnidend, m. gr. (\ömnfakcos, v. JEnos, 
Wolle) ein wollenes Band, ein Kiffen zum Ber- 
bande; Lemnischte, f. Größent. bie Schlingen⸗ 
linie, eine Arummlinie des vierten Grades in Ge⸗ 
Ralt einer 8. 

Zemofität, f.nt.(o.Llema, gr. JEmE, Augen» 
butter) Heill. daß Augentriefen, die Schmierigkeit 
und Schmußigleit der Augenwinkel durch ſogen. 
Yugenbutter. 

Lemur, |. Mati; pl. Lemuren ıL. semu- 
res), bei den Römern Nachtgeifter ob. abge 
ſchiedene Seelen, Geſpenſter; Lemurien (. 
muria), pl. ein im Mai gefeierteß Feſt zur Ver⸗ 
ſohnung und Verbannung der Lemuren. 

Lenãcn, pl. gr. (lönaia, v. Ienos, Kelter) das 
Kelterfeft der Athener. 

LZeudemain, m. fr. (fpr. Iangb’mäng; |. le 
endemain, le, Art.der, en,in, und demain, nor 
gen, prov. deman, v. L mane, der Morgen, mot 
gen8) ber folgende od. morgende Tag; bei. der 
Tag nach ber zeit. 

Zenientia, pl. I. (v. lenire, lindern) —* 

Arzneimittel, a 


ch, — lipsgremma- 


Linderungsmittel, lindernde 
Erweihungamiktet; Lenitiv, n. nl. ein —* 
ngamittel; auch dinhaltung Sınittel, == Bel 


* ienitip, be 
Zinn, m. I, pl. Lenonen (1. lenönes), 


ein Ruppler, Hurenwirth —— — — lex, bei. 
in den altröm. Komödien; Lena, f. die Kupple⸗ 


lentande 


zinn; iensciniren (1. lenocinäri), tuppeln; Les 
nocinium, n. Hurenwirthſchaft, Kuppelei. 

lentande, lentement zc,, |. lento. 

lentienlär, l. (lenticuläris, v. lenticüla, 
Zinfe, Berll. von lens, ©. lentis, Line) linfen- 
förmig; Lentienlär-Mefter, n. L-dtid., od.Lentis 
eulaire, n. fr. (fpr. langtifälähr”) bei Wundärzten, 
ein Iinfenförmiges Mefler; Lenticnfit, m. ni. od. 
gr. PHacit, Linfenftein, Pfennig-, Kümmel- 
od. Fruchtſtein, Verfleinerung einer Art gewundes 
ner Rammerfchneden, bei. in Agypten und in der 
Schweiz; Lentige, £. 1. Heill. ein Linfenmaal, 
Zeberfled; pl. lontigines, Sommer- ob. 
Sonnenflede, auch Leberflede; Ientiginos (I. 
lentiginösus), fjommerfledig, fommerfproffig; 
Zentitis, f. — Phacitis, f. d. 

lemte, it. ¶. lentus) Zont. langſam, ge⸗ 
dehnt, gemäalid; lente assal und lente 
di meite, fehr langfam; lemtande u. lon- 
tante, zögernb, nad und nad) langjamer; 
lentement, ft. (pr. langt'mäng) langfam, 
gemach; lenteſcirend, I. (v. lentescöre, eig. zäh 
werben) ſchleichend, bei. von Krankheiten; Lentor, 
m. die Bähigfeit, Klebrigkeit; bei. Heill. Zähig⸗ 
keit der Säfte. 

Zenfadind, m. u. Leokadia, f. gr. Ra- 
wen: der, die Freundliche, Sanfte. 

Leonhard, m. lL.⸗diſch. (v. 1. leo, der Löwe, 
xnd hard vom goth. hairt, Herz) männl Na⸗ 
Diuipioe Zömwenftarke, Löwenherzige, Tapfere, 

ige. 

Reonuine, f. eine vormalige römische Golb⸗ 
mängze von 4%), Ecudt, unter Papſt Leo XII. ge- 
prägt; das leoninifge tom, bie leoniniſche Stadt 
(it. citt& leonina) od. Leoftadt, der von den 
Papſten Seo III. und bei. Seo IV. im 9. Jahrh. 
mit einer Mauer umgebene, auf dem reiten Tiber⸗ 
ufer gelegene Theil von Rom, der den Batican, Gt. 
Betersdom, das Gaftell San Angelo und verſchie⸗ 
dene Kirchen, Klöfer, Stantögebäube ꝛc. in 80 bis 
40 Straßen umfafit und auf welchen fi das jehige 
weltliche Beſitzthum des Papftes beihräntt. 

leoninifche Gefellichaft (1. socidtas 
leonina; v. leo, ©. leönis, der Lowe), eine 
Löwengeſellſchaft, d. i. ſolche rechtswidrige Ge⸗ 
meinſchaft, in welcher Einer od. Einige, gleich 
dem Löwen in der Afopifhen Fabel, allen od. 
einen unverhältnifsmäßig großen Vortheil, ein od. 
einige andere Theilnehmer der Berbindung nur 
Gefahr und Schaden haben; au leoniniſcher 
Bertrag genannt. 

Iesutuifche Verſe, gereimte Herameter, 
in deuen Mitte und Schluſs jedes Verſes mit ein» 
ander reimen (nad) einem Dichter des Mittelalters 
Namens Leo) 

leſniſches od. Tidnifches Gold (wahr⸗ 
ſcheinlich von der Stadt Lyon in Frankreich), 
unechtes Gold, aus reinem Kupfer und Bint be⸗ 
reitet; leoniſches Silber, unechted Silber, aus 
Aupferſtangen bereitet, die mit Blatifilber über- 
zogen And; daher au: leonifhe Blumen, 
tünftliche Blumen aus unechiem Gold⸗ und Eilber- 
dratb, und leoniſche und lioniſche Treifen. 

Zeontiäfis, f. gr. (v. Iedn, ©. l&ontos, der 
Löwe) Heilt. das Löwengeſicht, eine Anſchwellung 
der Haut im Geſichte, wodurch dieſes ein lowen⸗ 
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ähnliches Anſehen belommt; auch ber knollige 
Ausſatz od. Hautgrinde ⸗ Elephantiafis,T.d.; 
Leontodon, n. Bot. der Löwenzahn, eine Pflan⸗ 
zengatiung, vgl. Taraxacum; Leontopetälen 
od. Leontopodinm, n. Löwenfuß, eine Pflanze; 
Zeepärd, m. (gr. leöpardos, von l&ün, Böwe, 
u. pärdos, Parder; I. leopärdus) ein dem Tiger 
ähnliches Raubtbier in Afrika; Wappen. die 
Gtellung des Löwen, wie im welfiihen Wappen, 
mit vorwärts gelehrtem Gefiht und erhobenen 
rechten Vorderfuß. 

2espold, m. altd. männl. Namen, enif. aus 
giutbold (althochd. Liutpald), d. i. der Volks- 
kühne, Bolfätapfere, Kühne od. Tapfere für 
das Boll, Mutbige; Leopotdine, f. weibl. Namen: 
die Muthige. 

Zepaditen, pl. gr. (von lepsa, Rapfihnede) 
Schalmuſcheln, verfteinerte Entenmuſcheln. 

epero, m. ſpan. (wahrſch. v. ſpan. u. gr. 

lepra, Ausſatz, ſ. d.) in Mexico ein Bettier und 
Laftträger, ein azarone ; Böbelberniebrigften, 
gemeiniten und Iumpigften Art. 

lepidauthifch, ar.(v.lepis, Schuppe, Shitd, 
u. Anthos, Blume) mit |huppenförmigen Blu⸗ 
then; Lepidium, n. I. (gr. lepidion) die Krefie, 
mit ſchuppenahnlichen Schoötchen; Lepidin, n. ein 
in der Krefle vorlommender eigenthümlicher Stoff; 
lepidod od. lepidodiſch —— 
ſchuppenförmig; Lepidodendreen, pl. (v. den- 
dron, Baum) urweltliche Schuppenbäume, baum⸗ 
artige Lylopodiaceen mit ſchuppenartigen Blatt- 
narben; Lepidoide, f. die Schuppennath am 
Shädel; Lepibofrofit, m. fchuppig-faferiger 
Brauneifenftein; Lepideiith od. Lilslith, m. 
eig. Schuppenflein, jchuppiger Glimmer, Li- 
thionglimmer, v. lillarother Yarbe; Lepidoptera 
od. Bepidopttren, pl. Schuppen- od.Staubflüg- 


ler, Raubftügelige Na a Schmetterlinge; 
Lepidopteriten, pl. verjteinerte Schmetterlinge 
od. Schmetterlingsabdrüde auf Stein; Lepide- 


pterologie, f. die Schmetterlingslehre; Lepidö- 
pus, m. eig. Schuppenfuß, ein Fiſch; Lepidofar- 
Foma, n. Heilt. ſchuppiges Fleiſchgewächs (im 
Schlunde); Lepidöfls, f. Schuppenansfchlag; le⸗ 
pidotiſch. ſchuppig, geſchuppt. 
epra, f.gr.u.l.ſv.gr.lepros, rauch, ſchuppig, 
f.leperös, v. lopos, Schale, Schuppe) der Aus⸗ 
jaß, bie Kraͤtze; levroͤs (1. IRprosus), außfägig, 
kraͤtzig, räudig; Leprofen, pl. Ausfägige, Kraͤtzi⸗ 
ge; Repröfls, f. gr. = Bepra; Lepröfenhaus od. 
Zeproforium, n. barb.⸗l. ein Krankenhaus für 
Ausſatzige od. Krätzige. 
‚fer. (v. Iambänein, nehmen) daB 
Rebmen; die Annahme, der angenommene 
es; ber Anfall einer Krankheit. 
epton, n. gr. (v. leptös, & on, dünn, fein) 
eine kleine altgriechiſche ——— von 
Rupfer — 2/, Chalkos od. ?/, Pf.; neugriech. 
Kupfermünze — Ay Drachme == 0,8 Pf; 
Zeptochröa, f. eine bünne, feine Haut; lepto⸗ 
graͤphiſch, fein od. Klein gejchrieben; Leptolög, 
m.ein Spigfindiger, Kleinigleitäfrämer ;Bepto- 
logie, f. die Spitfindigleit, der Kleinigkeits⸗ 
geift; leptolögiſch Jpiannbig. kleingeiſteriſch; 
Zeptomerie, f. Die Dünnheit; Leptophonie, f. 
Dunn ⸗ od. Feinſtimmigkeit; leptophulliſch/ dünn⸗ 
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blättrig; Leptöthrir od. Leptotrichns, m. ein 
Dünn- od. Feinhaariger; Leptotridie,f. Dünn- 
haarigkeit; Zeptyntifa, pl. (v. leptynein, dünn 
machen) geil verbünnendbe Mittel; Leptgsmus, 
m. da8 Abmagern. 

Zernäa od. Zeruden, pl. gr. (Lernaie) 
altgriech. Geheimbienft der Demeter in dem 
Flecken Lerna in Argolis; lernällge Schlange, 
ſ. Hydra. 

eros, m., auf Lerema, nu Lerefis, f. 
gr. (v. lerein, thöricht od. albern reden od. han⸗ 
dein) Geſchwäͤtz, thörichte, Findifche Rebe, bei. 
das Kindifchwerden im hohen Alter. 

lesbiſch, Bw., von der griech. Inſel Lesbos 
im Agdiihen Meere; lesbiſche Liebe, unnatür⸗ 
ide Unzucht der Yrauen unter fi. 

Leäche, f. gr. (lEschZ, v. l&gein, reden) ein 
Geſprächsort, Berfammlungsort für Müßige; 
Berathung, Ratbaverfammlung. 

L u, Leſenen, ſ. Lilenen. 
lefiniren, fr. (lEsiner) knauſern; Lefinerie, 
f. Knickerei. 

Leffus, m. I. Trauergefang, Tobtenklage, 
Todtengebeul. 

‚m. fr. (v. diſch. Laft) Ballaft; Leftage, 
f.,r.n. (ipr. —ahſch) Das Einladen bes Ballaftes 
in Schiffe. 

leſte, fr. (ipr. leſt'; v. diſch. Tifig, mit ab⸗ 
geworfenem Suffix, althochd. listic, kunſtreich, 
ſchlau, goth. listeigs, liſtig, von lists, Gift) leicht, 
gewandt; leste, it, Tont. munter, leicht. 

fetäf, 1. (letälis, v. letum, der Tod) tödt⸗ 
lich; Letalität, f. ni. die Toͤdtlichkeit. 

Lethargie, f. gr. (lethargfa, v. löthe, das 
Dergeflen, daher die mangelnde Befinnung) Heill. 
die Schlafſucht, der Todesfchlaf, bei. die Art 
der Schlaffucht, wobei ber Kranle ſich erweden laflt 
und Befinnung Hat, aber gleich wieder einfhläft; 


auch Unempfindlichkeit, Sorgloftgfeit, Schläf⸗ 
rigkeit; lethuͤrgiſch fchlaffüchtig; —* org⸗ 
os, gefühllog 


Lethe, f. gr. (v. löthesthai, vergeffen) die 
Vergeſſenheit; Fabell. der Fluſs in der Unter⸗ 
welt, aus welchem die Abgeſchiedenen Vergefienheit 
tranlen; Lethogndmit, f. die Vergefſungskunſt, 
Anleitung zum Vergeſſen. 

Eto, f. gr. Fabell. — l. Latona, ſ. d.; auf 
ein Aſteroid, 1861 durch Luther entbedt. 

Letten, pl. ein eigenthümlicher Vollsſtamm, 
welcher die Hauptbevöllerung von Liefland aus⸗ 
macht; daher lettiſche Sprache x. 

löttera di cambie, f. tt. ein Wechſelbrief. 

Lettern, pl. (v. I. littöre, Buchſtabe, fr. 
lettre) gegofiene ruckbuchſtaben, Schriften; 
ihre verſchiedenen Arten bilden in abnehmender 
Groͤße folgende Reihe: 1) Imperiäl, Gros- 
Double-Canon, fr. (ſpr. groh⸗dub'l⸗kanoͤng); 
2) Real, Double-Canon; 8) Mifjäl, Gros- 
Canon; 4) Sabon, Trismegiste (ſpr. g = 6); 
5)&anon, Deux points deGros-Romain (pr. 
dB poäng db’ grobsromäng); 6) Roman, Petit- 
Canon; 7) Doppel-Mittel, Palestine; 8) 
Test od. Secunda, Gros-Parangon; 9) Pa⸗- 
tangon, Petit-P on; 10) Zertia, Gros- 
Romain; 11) Mittel, St. Augustin (fpr. ogü- 
Räng); 12) Cicero, Cicero; 18) Brevier, 
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Reinländer; Difcendiain, Philosophie; 
14) Gorpu8, Garmond, Petit-Romain; 15) 
Borgis, Bourgeots (fpr. burkhod), Gail- 
Jarde (fpr. galljdrd’); 16) Petit, Jungfer, 
Petit-Texte; 17) Golonel, Mignonne (fpr. 
minjoͤnnꝰ); 18) Nonpareille (fpr. nongparii); 
19) Berl, Perle; 20) Diamant; — Lettern- 
aut, Buchſtabengut, das aus Blel u. Antimen 
gemiſchte Metall, woraud die Leitern gegoflen wer 
den; Letternholz, Buftabendol, ein dichtes, har⸗ 
tes, rothbraäunliches Holz in Guiana, deſſen 
Adern oft den Buchſtaben ähneln. 

lettre, £. fr. (fpr. lett’r; v. l. littöra, £ Bud 
ftabe, pl. littörae, Schrift, Brief) 1) der Bud- 
ftabe, die Schrift; dah.: avamt la (od. teute) 
lettre, vor der (od. jeder) Schrift od. Unter- 
Schrift, von Aupferſtichen: die erften und befien Ab- 
drüde, die vor Gingrabung der Unterſchrift gemadt 
werden; entg. aveo la lettre, mit der Unter⸗ 
ſchrift; 2) ein Brief; lettre C’affaires (Ip. 
— daffähr’), ein Geſchäftsbrief; 1. d’aris 
(pr. — wih), ein Meldungäbrief; 1. de cachet 
(fpr. —Iafiheh), ein Tönial. Geheimbrief, meik 
ein mit dem fönigl. Peiſchaft verfiegelter ges 
heimer Berbaftbefehl (unter Ludwig XIV. v. 
Sr. x); 1. de ehange (fpr. — ſchongcih) 
ein Wechjelbrief; vgl. Change; 1. de or& 
ance (ſpr. — kreangß), ein Beglaubi 
fchreiben; 1. de gresse, im Handelsrecht: ein 
Bodmereibrief, Kielbrief; 1. de margue (Ip. 
— maͤrk') und 1. de represailles (ipr. — ıe 
prehſaͤllj), ein Kaperbrief, eine von ber Regie 
rung ertheilte Erlaubnifs zur Seeräuberei; 1. de 
repit (fpr. — repih), ein Friftbrief für einen 
Schuldner oder Banktbrüdigen; 1. de volture 
(fpr. — woatühr’), ein Frachtbrief; 1. patente, 
f. (fpr. — patängt’) ein offenes od. zur Öffent- 
lichkeit beftimmtes tönigl. Schreiben, Erlaß. 

Lin, m. (der Löwe), pl. Lei, feit 1868 bie 
Münzeinheit in Rumänien, zu 100 Bani (Para), 
—= 1 franc = 0,80 M. 

Leuce, f. gr. (letikö, v. leukög, weiß) Heill 
ber weiße Ausſatz; Beucismus, m. od. Hlbizi% 
mus, m. die krankhafte Entfärbung der Ober- 
baut, mie fie bei den Albinos ıf. d.) erſcheint; 
Zeucit od. Leuzit, m. weißer od. vuleaniſcher 
Granat, ein zum Kiefelgefchlecht gehörender Stein, 
bef.in Unter-Jtalien; Leucitis, f. die Entzündung 
bes Weißen im Auge; Lencitodder, n. die ge 
wöhnlihe Kryftallforn des Leucit, == Trape⸗ 
zoeder. 

loudum, n. mi. Nſpr. (auch leudus, leudis, 
altfränt. leudi, angelſ. Ieodgold, v. leod, Boll, 


Dann) das Währgeld; die vLehnspflicht; lem- 
desamium, n. der Lehngeid, die Hulbigung, 
altd. Hulbe. 


Lenkaugitis, f. gr. (v. leukös, &, On, heil, 
lauter, weiß) Entzündung der Lymphgefäße; 
Leutämie, f. Weißblut, eine Art ber Biuwerderb⸗ 
nis; Leutätbiops, m. ein weißer Mohr, = 
Aakerlak od. Albino, f. d.; Lentäthtenie, f. 
das Anſehen ob. der Zuftand eines folder: 
Leukolith, m. weißer Stem, — Leucit; Len⸗ 
omca). n. ein weißer Fleck auf der Augenhorn⸗ 

aut; leukomatõs. daran leidend; Beutomerit. 
. (0. leukös, f. bleich, ſchwächlich feige u.) um 
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subiger Trübfinn, Schwermutb, wobei der Kranle 
gern einfame, traurige Orte aufiudt; Lentopatbie, 
f. das weiße Leiden, die Bleihfucht; leukopa⸗ 
til, bleichſüchtig; Leutophän, m. eig. ber 
Weißglängende, ein Rineral in Norwegen; Leuto- 
bhtegmatie, S. die Bleichwafjerfucht; jeulophieg- 
maͤtiſch, bleichwaſſerſüchtig; Leukophobie, f. Die 
Scheu vor der weißen Farbe; Leukorhödon, n. 
weiße Roje; Leutorräse, f. der weiße Fluß beim 
weibl. Geſchlecht, Frauentripper; Leutothea, f. 
ſ. Ins; aud Namen eines 1855 von Luther 
entdedten Afteroiden. 

Zenteration, f. nl. (von leuteräre, aus 
dem deutihen läutern) die Zäuterung, in der 
Rechtsſſpr. die nochmalige erläuternde Darſtellung 
des Sach⸗ und Rehtsperhältnified vor demſelben 


Richter, der fo eben ein dem Läuternden ungän» 5 


Riges Urtheil geſprochen; Leuteration ſuchen od. 
leuteriren, läutern, fich des Rechtsmittels der 
Zäuterung bedienen; Leuterant, m.ein Läuterer, 
der eine Läuterung gebraudt; Leuterät, m. der, 
gegen welden man fie gebraudt. 

Zeväde, |. unter leviren. 

Levain, ın. fr. ({pr. lemäng) ber Sauerteig. 

Zepäua, f. röm. Zabel. (v. leväre, auf- 
heben) die Gottinn, unter deren Schutz die neu⸗ 
geborenen Kinder flanden, wenn ſie der Bater von der 
Erde aufhob und fi dadurch für deren Erziehung 
ausfprady; daher Titel von Erziehungsſchriften. 

Zevänte, f. it. (levänte, m. überb. OR, Mor: 
gen, eig. Sonnenaufgang, urfpr. PBartic. v. le- 
vare, heben, levarsi, fi) erheben, aufgehen) das 
Morgenland, Oftgegenden, bei. bie aflat. Tür- 
lei; ĩevaͤntiſch, morgenländifch, öſtlich; le⸗ 
vantiſche Aſche, in Spanien aus Wafjerfenf be⸗ 
reiteie Aſche; levantiſcher Kaffee, d. i. arab. 
Kaffee, über die Levante bezogen; Lebanters, pl. 
beftige Weftwinde an der Küſte von Syrien; 
Levantin, m. der Nachkomme eined in Ägypten 
wohnhaften Europäerd; Lebantinos od. Leban« 
tiscos. pl. Morgenlandsfahrer, fpanifche, nad 
bem Morgenlande beftinmteSchiffe; Levantine, 
£. fr. (jor. lewangtihn') ein urfprünglid morgen 
länd. Seidenzeug; Lebantins, pl. (pr. lewang⸗ 
ing) engl. und franz. leichte Zuche, die bef. nad 
der Levante gehen. 

Levation, f. 1. (levatio, v. leväre, heben) 
die Aufhebung, bei. der Hand beim Tactfchlagen; 
Lepätor, m. nl. eig. der Aufhebes; Heil. ein 
Aufhebemuskel; Leuatorium, n. nl. Heill. ein 
wundärztliches Hebewerkzeug, r. Elevato⸗ 
rium, |. d.; Levee, ſ. unter leviren. 

Zevi, m. hebr. männl. Ramen (lEwi, v.lawah, 
fi an einen hängen, ihn begleiten, auch lawaj, 
Achten, mwinden, umlränzen), ber Anhängliche, 
Treue; od. aud ber Belrängte; bei. der Eohn 
Jatob’3 von der Lea (daher Leviten, f. d.). 

Leviäthean, m. hebr. (liwjäthän, eig. der 
0d. das Gewundene, v. arab. lawaj, dreben, win⸗ 
den) —* — im. u. * — Dü- 
moniſches Ungethüm, gro a ier, 
große Schlange, —X B. Hiob Cap. 40 
u. 41); Meerungeheuer, daher man auch große 
Seeſchiffe mit dieſem Namen zu belegen pflegt. 

levigiren, 1. (levigäre, v. lövis, glatt) 
glätten; Scheide, feſte Körper auf dem Reibfleine 
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gu Staube reiben; Levigation, f, (1. levigatio) 
ie Glättung; Serreibung; Levigätor, m. ein 
mit einem Schußblatt verſehenes Raſirmeſſer; 
der Berreiber in Reichenbach's Apparatzur Runtels 
rübenzuder-Bereitung. 

vir, m. I. Ripr. ded Mannes Bruder; 
Lenirats-Ehe, die Schwager-Ebe, die Ehe zwi⸗ 
fen einer Tyrau und dem Bruder ihres verſtorbe⸗ 
nen Mannes, bei den Juden, 

leviren, fr. (lever = I. leväre, erleichtern, 
heben, aufheben, erheben, von lövis, leicht) Reitt. 
ein Pferd erheben; Kfipr. einen Proteſt leviren, 
d. i. erheben, über einen Wechſel einen Proteft (f, 
d.) gerichtlich aufnehmen lafjen; Levade, f. (Ipr. 
—28 Reitl. Die Erhebung eines ſchulgerechten 
Pferdes mit den Borderfühen; Leveée, f. fr. Die Er⸗ 
ebung, Einfammlung; der Aufitand; Arjpr. 
bdas Aufgebot, die Aushebung, Werbung; Rar- 
tenfp. bie Leſe, die meilten Stiche; levee en 
masse, ein Geſammt⸗ od. Bollsaufitand, das 
allgemeineAufgebot; derLandſturm, die Sturm⸗ 
wehr; Levee, n. engl. (ſpr. lewwi = fr. Lever, 
ſJ. d.; in Nordamerila hingegen: au 
Abendgeſellſchaft; Lener,n.(ipr. weh’) das Auf⸗ 
ſtehen, die Zeit des Aufftehens; der Morgen⸗ 
beſuch, die Morgen⸗ od. Früh-Aufwartung bei 
Fürſten und großen Herren; auch ein Kartenſpiel. 

levis notae macüla, |. |. Makel. 

Levit, m. hebr. . levites, levita, gr. leuf- 
tes, v. bebr. lEwi; vgl. Levi) bei den ehemal. 
Juden: ein Ablömmling des Levi (1. d.), Glied 
des Stammes Levi, welder das Priefteramt aus⸗ 
ſchließlich zu verfehen hatte, auch ein Briejter- 
gebätfe in der rom. Kirche; Leviticus (näml. li- 

er), m. das levitifche Buch od. dritte Buch 
Moſes, welches religidfe Gejege, bei. über Opfer, 
und überhaupt Verordnungen über Die Leviten zc. 
enthält; daher: einem den Leviten lejen, 
ihm einen derben Verweis geben; Levite, f. fr. 
eine Art fehr weiter Frauenkleider; Leyitona⸗ 
rium, n. barb.=L. eine Mönchskutte ohne 
ehemal. Kleidung für ägypt. Mönde. 
leviter, I. (Adverb. v. lövis; vgl. leviren) 
leicht, obenhin. 
eviticns, Levitonarinm, |. unt. Levit. 

Levköoje, f. (v. gr. leukö-ion, d. i. weißes 
Beilden, wegen des Beildengerudes) ein bekann⸗ 
tes Gariengewächs mit vielferbigen, wohlriechen⸗ 
den Blumen. 

Levrier, m. fr. (fpr. lewrjeh; it. levriere, 
v. mi. [canis) leporarlus, Hafenhund, Hund zur 
Haſenjagd, Windhund, und dieß v. lepus, G. le- 

öris, Haſe, fr. liövre) der Windhund, das 
indfpiel; Lebrette, £. (fpr. letorett’) die Wind⸗ 
bünbinn. 

lex, f. (G. lögis, v.lögöre, ſammeln, lejen, od. 
v. ligäre, binden) I. Vorſchrift, Verordnung, 
Satung, Regel, Geſetz, Gebot, hac lege, 
unter der Bedingung ıc., sub lege remis- 
sienis, mit dem Auftrage der Rüdjendbung; 
lege artis, nad) der Regel der Kunft, fun 
gerecht; pl. Mögen, Geſetze, Verordnungen; 
contra leges, wider od. gegen bie Geſetze; 
lex abregäta, ein aufgehobenes Geſetz; lex 
ot regie, eig. Geſetz u. Gegend od. Landſchaft, 
d. h. ländlich, ſittlich; 1. ferenuis, eine Ge⸗ 


rmel, 
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meindeorbnung; 1. fandamentälls, ein 
Orundgeieh: I. 1nertiae, Raturl. das Geſet 
der Trägbeit; 1. merälis, dad ©i efek; 
1. municipälis od. statutarla, das Stadt- 
geſetz, Bezirksſsrecht; auch Statuten einer Stadt 
x.; 1. natürae, das Naturgeſetz; 3. ebso- 
18ta, ein veraltetes Gejeg; I. permissiva, 
ein erlaubenbes Geſetz; 3. pesitiva, ein will» 
kürliches, b. willkürhaftes Geſetz; 1. praocep- 
tiva, ein gebietendes; 3. prehibltiva, ein 
verbietendeß Geſetz; 1. sumtuarla, ein Auf⸗ 
wandsgeſetz zur Beihräntung irgend eines Auf⸗ 
wandes; 1. vestiarla, ein Kleidergeſetz od. eine 
gejekliche Kieiberorbnung. 

Lexidion, n. gr. (v. lExis, Rede, Ausdruch 
Bert, v. l&gein, reden, fagen) ein Wörterbildh- 
lein, ein Tleines Wörterbuch; Leriten, n. (v. 
lexik6n, sc. biblion, Bud) ein Wörterbuch, 
Namen⸗ od. Sprachbeutungsbud), Sprach⸗ 
ſchatz; p. Zexita; iexicaliſch, nl. (lexicälis) 
um Wörterbuch gehörend od. dasſelbe betref- 

end; wörterbudartig, 3. B. ein Wert in leri⸗ 
califder Form, in Wörterbudform; Lexica⸗ 
lien, pl. das Wörterbuch betreffende od. dazu 
ebörende Dinge; Leritograph, m. gr. der Ber- 
r er eines Wörterbucha ; Lexikographie, f.Wör- 
terbuch-Berfaffung; Leritsisgie, f. Lehre von 
ben Wörterbüchern und deren Abfafſung; Lexi⸗ 
tolög, m. ein Wortgelehrter. | 
18, f. gr. (v. lögein, flillen, aufhören 
maden) das Aufhören, Nachlafſen; Lexipyrk⸗ 
ton, n., p!- Leripyrita, Heilt. Heilmittel gegen 
das Fieber. 

Setbeneräiafchen Mieififgeffiaiche 

ener Flaſcheod. & , 
f. Die BerftärtungBrlat che, ein chlindriſches Glab⸗ 
gefäß zur Anfammlung und Verſtärkung der Elek⸗ 
trieität, von Gundäus in Leyden u. von KRleift 
in Ramin erfunden. 

Z’pombre, n. fr. (fpr. longb’r; urfpr. ſpan. 
vd. hombre, Menſch, Mann) ein Kartenfpiel, ge 
wöhnt. unter Drei Berfonen (B’hombre A troiB, 
fpr. — a teod); auch unter zwei ('hombre 
en dbeug; ſpr. — ang döh), vier (O’Hombre en 
quatre od. Duadrille, fpr. — ang tattr’ od. 
fadrilj’) und fünf Perfonen (L'hombre en cinq 
od. Cinquille, fpr. — ang Bäng! od. käntilf’); 
auch der eigentliche Spieler, der gegen bie An- 
bern fpielt, beißt L’pombre. 

Ei, n. bie hauptfächlichfte Münze in China, 
aus Kupfer, Zinn u. Zint beftehend (vgl. Siang); 
ein Gold» u. Silbergewicht — */ı000 Liang (f. 
d.); ein chineſ. Wegemaß zu 180 Tſchang od. 
1800 Zihi — 442 m; ein Kinef. u. japanef. 
Gewicht (ſ. Tan). 

Ziaifon, f. fr. (fpr. Tiäföng; prov. Hard, 1. 
ligätio, v. ligäre, binden, fr. lier) die Berbin- 
dung, Vereinigung, das Einverftändniß, der 
Bund; bei. eine Verbindung von Liebenden, ein 
Ziebesverhältniß mit der Rebenbedeutung desnur 
auf finnliden Genufs Ausgehenden, ein leichtfer- 
tiges Berhältniß ohne den Zwed der Ehe. 

Zidne, f. fr. (von lier, binden) rantende 
Schmarotzergewächſe od. Schlingpflangeninden 
Xropenländern. 

Liang, n. Hin. (von den Engländern Tael 
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od. Tale, v. d. Portugiefen Taeël genannt), die 
Silberunze, eine chineſ. Silbermilnze zu 10 
Tſien (Mad od. Mehs) zu 10 Yen (Condorin) 
zu 10 Si (Xong»Tfien, Kaſch od. Pitjed) zu 10 Has 
(Chou) zu 10 Sſe (Sii), anfatt eines Gewichis⸗ 
Liang nur 88,387 g feines Eilber enthaltend, 6M. 
werth; ferner ein Handelsgewicht von 87,799 g, 
und ein Gold-, Silber- u. Münzgewicht von 
87,678 g bat Rinu. Tan). 

Siard, m. fr. (fpr. lidhr; angeblic aus dem 
Krtifel li und ars od. ards ziez., v. I. arsum, ge⸗ 
brannt, ſchwarz; man unterſchied im Mittelalter 
argentum album, weißes od. Gilbergeld, u. ar- 
gentum arsum, ſchwarzes od. Rupfergeld;, od. d. 
altfe. liart, liarde, prov. liar, lear, it. leardo, 
weiß, weißlich, grau, bei. v. Pferden, v. celt.:ir, 
liath, grau; od. v. Guigne-Liard v. Cr&mieuz, 
welcher angeblih im 3. 1480 die erfien Liarbs 
prägte) eine altfranzdfifche Nechnungsmunze, 
urfpr. von Gilber, fpäter von Kupfer, = 3 De 
nierß, f. d.; lierdiren (fr. liarder) Pfennige 
fammeln, Gelb zufammenjdießen. 

Zia8, m. engl. (fpr. leiat) — ſchwarzer Jura, 
f. Juraformation. . 

Lidfle, £. fr. (1. glei]. ligacda, o. ligäre, 
binden, fr. lier) Afſpr. eine Zettelfchnur, ein 
Bündel angereihter Zettel, bei. Preidanzeigen. 

Libament, n. !. (libamöntum, v. libäre; 
vgl. Libation) ein Koft- od. Leckerbiſſen. 

Libanomantie, f. gr. (v.libanos, der Weit 
rauhbaum) Weahrfagung aus dem Wei ⸗ 
dampfe; Libanomaͤnt, m. ein aus dem Wei 
rauchdampf Wahrſagender; Libandtis. f. das 
Fri rauchkraut, ih N hie Oi eine 

attu oldengewächfe, bei. bie Hirfhmwurz. 

Sibation, £. 1. (libatlo, v. libäre, eiwss 
hinmwegnehmen, often, od. außgiehen) ein Opfer⸗ 
guß, Weinguß, Trankopfer der alten Aber, 
welches darin befland, dafs man bei der Mahl⸗ 
zeit etwas Wein zu Ehren der Götter ausgofß; 
gegenwärtig == Gelage. 

Zibeccio, m. it. (pr. libetſcho; ſpan. lebeche, 
ptov. labech, altfr. lebeche, lebech, v. gr. lips, 
G. lib6s) der Sübweftwind in Unteritalien. 

Zibell, n. 1.(libellus, m. Berl. v.liber, Bud) 
eig.ein Büchlein, eine eine Schrift; eine lage 
jdeift, Bittigeift, nt. aud Schmähfggeift (ibel- 
us famOgus od. diftamatorlus), — Pasqrili; 
Libel, n. eng®. (fpr. leibel) Ripr. f. —— 
Mibelll ObIatio, f. I. Ripr. die Einreichung 
der Klagejchrift; liselliven, ni. ſchriftlich Hagen, 
ein Klageſchreiben auflegen und gerichtlid ein- 
reichen, eine fibellirte Schuld, gerichtlich ein- 
geflagte Schuld; Libelant, Libelliſt. m. od.Lihellen- 
ſchreiber ein Flugſchriftſchreiber; Schmähfgrift- 
ſteller, Schandſchriftler (Pasauillant). 

Libelle 1., f. 1. (Ubélla Verfi. v.libra, Vege) 
eine Wafferwage, ein Werkzeug, um Linien od. 
Ebenen wagerecht zu fellen; dab. wohl Kibelle 2., 
f., pl.Aibellen od. Libeflülen, Waffer- od. Spinn- 
jungfern, Teufelönadel, niederd. Schillebold, 
ſchonfarbige Infecten mit vier netzförmigen Flügeln 
ic.; Libellenanadränt, m. ein zum 
Nehmen der Erhöhung von Haubiken u. Mörfern; 
lihefitren, mit der Waſſerwage meffen, 

Liber, m. I. Yabell. urfpr. ein altital. Gott 
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der Anp ; nachmals ein rom. Beinamen 
de —— er, Sorgenbefreier; Libera⸗ 
fien, pl. Lãberalia) das dem Liber od. Bachus 
zu Ehren am 17. März gefeierte 


d. 1. befreie, erlöfe zc., Jmperativ von liberäre) 
das Todtengebet der Katholiten. 

* L —* in I lber ? —— 
frei) freiſtnnig, vorurtheilsfrei; edel, freigebig, 
mild, gütig; bei. für die Volksfreiheit und 
freie Staatöferm eingenommen; ein Liberäler, 
ein —— Forlſchrittsmann, Anhänger 
freier Verfafſungen; die Liberalen, ala politiſche 
Bartei, enigeg. den Conſervativen, Servilen 
od. Abſolutiſten; Altliberale, nennt man jetzt 
diejenigen Biberalen, die auf ihrem urfpräünglichen 
Standpuntt Reben geblieben, zum Unterfhied von 
.. adical F —— ncien: au PER 
raliger) zum igen machen; au als 
Hreifinniger enod.benehmen; Liberalisuns, 
m.ul. die Freiſinnigkeit, Liebe zu freien Ber- 
faffungen; Liberalität, f.1.(liberalltas)die Frei- 


it od, freie, edle Geſtnnung; Freigebig- 
kit, Rifve; berallum artiummagister, 
J.Nagiſter. 


Liberei, f. mi. (liberia, f. libraria, v. liber, - 


Bud) die Bücherfammlung, der Bücherfaal, = 
Bibliothel, jekt veraltet. 

liberiren, I. (liberäre) befreien, freilafien; 
Liberation (liberatio) od. Liberierung, f. bie 
Befreiung, Freilafſung; Liberatiousigein, eine 
ſchriftliche Erllärung, wodurd Jemand von einer 
Schuld freigeſprochen wird; Liberätor, m. der 
Befreier; Liberatorium, n. nl. = Abjoluto- 
tium, |. d.; Liberia, f. eine freie Negerrepu- 
blik in Afrika; Libertabar, m. ſpan. ber Befreier 
{ein dem Bolivar ertheilter Ehrentitel), Liber⸗ 
tab, f. 1. od. Libertät, fr. Uborto, f. die Frei⸗ 
beit, daS fat. Libertas aud ala perjänliche Gott⸗ 
beit gedacht; Mberte et ogalite, fr. Freiheit 
und Gleichheit, Wahlipruch der erfien franz. Revo⸗ 
Intion, wozu in ber von 1848 noch fraternite, 
d. i. Brüderlichleit, gefägt wurde; Kiberticid, ni. 
freiheitmorbend; als Hauptw. Sihertieid, ın. ein 

tbeitmörber. 

libertin, Tr. (ipr. Tiberläng; v. 1. libertl- 
nus, freigelaffen, |. d.) allaufrei, Leichtfertig, 
— Libertin. m. ein Lockerling, Fü 
ling Bildfang, Bruder Lieberlich; libertiniren 
(fr. libertiner), ausſchweifen, liederlich leben; 
Zibertinage, f.,x.n.(fpr.—ndähieg') Bügellofigfeit, 
Locerheit, Lieberlichleit, Ausjmeifung, ber 
ze 3 ei Baht ge ei ale mus, m. 
nL die Freiheitsſucht; Blehre. 

Libertiuus und FR WARNT m. 1. (liberti- 
aus v. libertus, in Freiheit gefekt, f. liberätus, 
b. liberäre, befreien) ein Freigelafſener; Liber⸗ 
tiner, pl. in der Bibel: freigelafiene Sklaven, 
welche die judiſche Religion angenommen und ihren 
eigenen Tempel zu Jerufalem hatten. 

lipirum arbitrium, ſ. Arbitrium un⸗ 
tet Urbiter; librum vete, ſ. unier veto. 

Libidinift, m. ni. (o. 1. libido, Luſt, Wolluſi) 
ber Wolluſtling; libidinos. 1.(libidindsus) wol 
lüftig, ausjcgweifend, unglichtig; Libidinofität, f. 
ul, die ausfchweifende Lebensweiſe. 


Libera, n. 1. (von dem —— — liböra, Lei 
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Libitina, f. I. Fabell. die Leichen⸗ od. 
Todtengöttinn, Aufſeherinn Über die Begräb- 
niffe; aud Beinamen der PBroferpina, |. d.; 
eo: m. (lbitinarfi) Briefter derjelben, 

ejorger. 

lpitum ng labitum, n. l. (v. libet, e8 ge- 
fait, beliebt) das Belieben, Wohlgefallen, ad 
Mbitum od. pre libite, nad) Gefallen, nach 
Belieben, 3. 3. fingen. 

Libra, f. I. ein altrömiſches Gewicht, un⸗ 
gef. =, Pfund; ferner das fpan. u. port. Bfund, 
460, resp. 459g; auch eine ſpan. Rechnungs⸗ 
münze von verſchied. Werth, v. 2,85 bis 8,94 M.; 
libra argenti, eine altröm. Rechnungsmünze 
— 100 Denarien. 

Zibrarie, £. 1. (libraria, v.liber, das Bud) 
od. Kibrairie, f. fr. (for. librärih) eine Buch⸗ 
Aal ein Buchladen, auch eine Bücher⸗ 

ammlung; Librarins, m. I. ein Büderab- 
fchreiber, überh. Schreiber (Geeretär); auch — 
fr. Libratre, m. (fpr. — Ahr’) ein Buchhändler. 

Zibration, f. 1. (libratio, v. libräre, wägen, 
in der Schwebe erhalten) daB Schwanken, bie 
Wechſelbewegung, bei. des Mondes in der Stel⸗ 
tung der uns zugelehrten Seite. 

ibretto, m., gew. n. it., pl. Libretti (Berl. 
v. libro, Bud, 1. liber) überh. ein Büchlein, bei. 
das ——— einer Oper, Operntert; Librettiſt. 
m. der Berfafjer desſelben, Operntextdichter. 

Licent, m. (v. I. licentia, Erlaubniß) ſ. 
Aecife; Licentbriet, ein Abfextigungäfchein bei 
Waarenverſendungen; Licentgeld, ehemal. hannö- 
verifche Berbrauchäfteuer, welde in Gaffengelv 
bezahlt wurde. 

Hoet, I. es ift erlaubt od. geftattet,; per 
me lioot, meineiwegen mag’8 geſchehen; Li⸗ 
eitum, n. eine erlaubte Sade, etwas Erlaub- 
tes; Molte mede, erlaubter Weiſe; Licknz, 
l. Moentia, f. die Erlaubniß, Bewilligung, 
Vergünftigung, Vollmacht, Befugniß; ber 
Vollmachtsbrief, Erlaubnißſchein, Gewerb- 
pen; zu große Freiheit, Ungebundenbeit, 

ögelafienbeit; Zügelloſigkeit in den Eitten, 
3— ——— pre licentla, für 
die Erlaubniß 3. B. zu predigen, öffentlich zu leh⸗ 
ren c.; Hcomtia ooncolenandl, bie Erlaub- 
niß od. Befugnißs zu predigen; 1. deodndi, bie 
Befugniß zu lehren, bei. auf Hochſchulen Bor- 
lefungenzu halten; 1. maritälis, Cheerlaubniß ; 
1. paötien, bie dichterifche Freiheit, d. B.geisiffe 
Ausdrüde, Sprachwendungen, Bilder ꝛc. zu ge⸗ 
brauden, die im gewöhnliden Stil nit erlaubt 
wären, oder bie gegebenen Stoffe nad Bebürf- 
nifs frei zu verbrauden, ohne ih ängflih an 
die Thatfahen zu halten, cum llcentia su- 
perlörem, mit Erlaubniß der Obern; licen⸗ 


4 7 
tiiren, mi. (licentiäre) geitatten, Erlaubniß .- 3 Et ' 


ertheilen; befreien, frei geben; verabſchieden, /S« 
Jemand jeiner Dienſte entlafjen; Licentiät, m. Im 
(mi. licentiätus) ein Genehmigter, der fi auf , 
Hochſchulen die Erlaubnifs erworben bat, Doctor! BL. E 
zu werden und feine Wiſſenſchaſt, bef. die Theo⸗ 


logie od. Rechtstunde, zu lehren; studiesus 11- 
contiätus, m. wer, ohne vollberechtigier (im⸗ 
matriculirter) Student zu fein, die Erlaubnifs 
erhalten hat, Vorlefungen zu hören; licentins, 1. 


N 
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(licentideus, fr. licencieux) auögelaflen, aus- 
ſchweifend, zügellos. r 
lichen, m. (pl. lichönes) I. (gr. leichen) 
die Mooäflechte, ein Pflanzengeſchlecht; Heill. 
die Flechte, das Hautmoos; chen Islandi- 
ous, isländiſches Moos; 1. parietimua, die 
Wandflechte; Lichenĩn, n. ni. Moosſtärke, ein im 
i8länd. Moo8 und andern Flechten enthaltener 
flärfeartiger Stoff; Lienit, m. nl. ein Flechten⸗ 
ftein, Stein mit Flechtenabdrücken. 
Sieitum, n., pl. Licita, I. 1) f. licet; 2) 
(vd. liogre, außgeboten od. feil fein) ein Gebot 
bei Berfeigerungen, Angebot; licitiren (1. lici- 
täri), auf etwas bieten; etwas verfteigern, ver- 
anten, an Meiftbietende verlaufen, ein Ge⸗ 
fax außverlaufen; Hoitande, aufdem Wege 
es Deifgebutß: Zieitänt, m.(licitans) ein Bie- 
tender, Meiftbietender; aud Mebrbieter, Stei- 
erer; Rieitation, f.(licitatio) dag Bieten, Feil- 
ß en, ein Aufgebot od. Bot auf etwas; ein 
öffentlicher, bei. auch gerichtlicher Verkauf an 
Meiftbietende, eine Berfteigerung, Bergantung 
(Auction); audein münbliches Unterbietungs- 
verfahren; ein Ausverlauf. 
Zietor, m., pl. Zietören, 1. (lictöres) alt= 
ıbm. Gerichtsdiener, Scharfrichter od. Scher⸗ 
en, Stodbünbelträger, Blagmader und Be⸗ 
———— der höhern obrigteitlihen Perſo⸗ 
nen; vgl. Fafces. 
Liddy, f. weibl. Namen, aus Adelheid eni- 


fanden, |. d. . 

Lidi od. Liti, pl. (v. sing. lidus, litus) mi, 
1. Leute, Grundhörige; daher: ber Lidlohn, Ar» 
beitö-, Tage-, en 

Lido, m. it. überh. Ufer, Geſtade; bef. das 
Ufer der ſtark befeftigten Infel Malamoceo, melde 
die Bagunen Benedigd vom Wdriat. Meere trennt. 

Lieferdnt, m. (dentih mit lat. Endung, v. 
liefern, aus fr. livrer, mi. liberäre, aus der 
Hand geben, übergeben, v. 1. liberäre, frei maden, 
entledigen, v. liber, frei) ein Lieferer, bei. von 
KRriegabedarf. 

U&n, m. 1. die Milz; lienät, ni. Die Milz be⸗ 
eiend od. dazu gehörig. 

tenterte, f. gr. (v. leienterfa, v. leios, 
glatt, ſchlupfrig, n.Entöron, Darın)Heilt. der rohe 
Bauchfluß, wäflerige Durchfall, die Magen- 
ruhr, Speiferubr. 

Lieſe, Lieſchen, f. weibl. Namen, Ablär« 
zung u. Berl. von Eliſabeth, |. d. 

Siespfund, n. (entflanden aus Liveihes 
di. —— Pfund; holl. Iynpond, ſchwed. 
lispund) ein niederdeutſches, hollaͤnd. ſchwed. 
ꝛ2c. Handelsgewicht — !/,, Schiffspfund oder 14 
bis 16 gemeine Pfund, in Schweden und den ruffi- 
fen Offeeprovingen 20 Pfund zu 406,076, be= 
jiehlih 418,832 g. 

Hem d’alsamoe, j. unt. Aiſe. 

Liene, £. fr. (fpr. fidh’; vgl. Legua) die alte 
franz. Meile od. Wegftunde, von der 25 auf 
einen Wauatorialgrad gingen, = 4451,9 m. 

Lientenant, m. fr. (fpr. ljdt’nang; gew. 
Leutnant geipr.; v. tenir lieu, den Pla halten, 
die Gtelle vertreten) ein Platzhalter, Stellver- 
treter des Hauptmanns, Unterhauptmann, Un- 
terbefehlshaber, Zugführer, der unter des Haupt- 
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manns Aufſicht die Untergebenen zu den WBaflen- 
übungen ıc. anleitet, Titel der Officiere, weiche im 
Range nad dem Hauptmann folgen; chem. auch 
Lieutenant du rei (jpr. — du rod), Königs- 
Stellvertreter; L. du reyaume (pr. — dü 
toajöhm’) od. de Pompire (fpr. d' langpihr‘), 
Reichs⸗Statthalter, Reichsverweſer. 
Lifat, m. arab.⸗urk. die Bolt 
Sanımeht in der Türkei. d. fr. Ligne, . (b 
a, fpan. u. it., od. fr. „f. (br 
fig’; & "igiren) ein Bünbni, Bund, 
eine Berbindung von Fürſten od. Staaten; bei. 
das Bündnifs der katholiihen Fürſten gegen die 
Union der proteflantifhen, 1610 zu Würzburg 
geſchloſſen; auch das Bundniſt der latholiſchen Bar» 
tei in Frankreich, don dem Herzog Heinrid von 
Guiſe gegen den Rönig Heinrich III. 1576 ge 
ſchloſſen; die Verbündeten, Bundesgenoſſen od. 
hu ber Kiga gedein an. Diefeide betserfend. 
u der Liga ge od. bi . 
"" jigieen, L (Igäre, Sinben) Behtt. dab Ge 
mehr dem Gegner aus der Hand mwinben ob. 
ſchlagen; Metalle ligiren, |. legiren 2; Si 
gaͤde, £. fr. die Wegichlagung des Degens od. 
Hiebers aus der Hand des Gegners beim Fechten; 
ligate, it. Tont. gebunden, geichleift; ige 
ment, n. (1. ligamentum) Heilk das 
derband, die Flechſe, Sehne; aud ein Verband, 
Ella —— bei Schriftgiebern 
einDopp e, zufammengezogene Bud» 
ftaben; Rigatien, £. (ligatlo) ein unbärgtlider 
Verband; Ligetür, £. (ligatura) Tont. die Bin- 
dung, Fortdehnung der Noten von einem Tact im 
den andern; Heilt. das Wand, der Berband, 
die Aberlafßbinde; das Umlegen berfelben, 
bad Verbinden; jet gew. die Unterbindung 
einer Aber od. eined Schmarotzergewächſes, und 
der dazu dienende Faden; auch der Einband od. 
Band eines Bude; pre lMigatüra, für den 
> if —ã gi 
giften, ‚|. unter 0. . 
Ligue, f£. fr. (pr. Iinj’; v. L Inda) eine 
Linie; auch ala Maß: der zwölfte Theil eines 
Zollz; en ligme (ipr. ang finj’), in Linie, 
in ber Reihe, em ligne de cempie (fr. 
— d' töngt), in Rechnung (bringen, ſtellen) 
ignum, n. l. Holz; pl. Ugua, Hölzer, 
Holzarten; lignum fossile, ausgegrabenes 
Holz, bef. veriteinertes od. verfohlteß; 1. me- 
lacoänum, Purgirholz von den Molullen, 3. 
sanotam od. vitae, eig. Lebensholz, Guajakholz 
(j. Buajaf); Lignit, m., pl. Ligniten, nl. ver» 
kohltes Holz, Braunkohle; Itgno®, 1. (lignösus) 
yohartig, Izig; Lignofltät, f. nl die Holz⸗ 
artigkeit. 


* er od. Lignoriauer, Ligo⸗ 

„pl. ein nad ihrem Stiſter Alfonſo Li⸗ 

guori (welcher 1839 heilig geſprochen wurde) be⸗ 

nannter, 1782 geſtifteter und 1749 von Papft Be⸗ 

nedict XIV. beflätigter, den Jeſuiten ähnlicher 

Orden in Hallen und Öftreih, auch Redemte- 
riſten genannt (f. unter redimiren). 

Ligroise, £. od. Ligentn, n. ein aus bem 
Petroleum gemonnenes flüchtiges DI, das in 
Sigroinlampen zur Beleudtung verwendet wird. 

Zigue, Liguift, 1. Liga. 


Liguſtrum 


Ligüſtrum, n. 1. die Rainweide, der Hart⸗ 
riegel, Tintenbeerftrauch, ein Gewachs, welches 
gewöhnlich zu Heden dient; Ligufterigmwärmer, m. 
ainer der Krößten und ſchönſten Abendfchmetterlinge 
Deutihlands, deſſen Raupe auf dem Liguftrum 
lebt. 

liiren, fr. (lier, prov. liar, ligar, liguar, v. 
. ligäre) binden, verbinden; ſich —, ſich eng 
mit Jemand verbinden, vereinigen; liirt, eng 
verbunden, vertraut. 

Lilac od. Lilaf, m. ſpan. (auch engl. lilac, 
hlach,, fpr. Leilät, v. türf. lefläk; vgl. per. 1i- 
lsdsch, die Indigopflanze ), od. Lilas, fr. (ſpr. 
ih), au) Lila od. Lille, m. der ſpaniſche od. 
türfifche Ylieber, Holder od. Holunder, die Sy⸗ 
ringe (nit Sirenie od. Zirenie), ein befanntes 
Gartengewachs, urfprünglic aus Perſien; Die hell- 


blauröthliche Farbe der Blüthe des fpan. Flieders, 


Holderfarbe, Fliederblau, vgl. auch Kermes; 
Lilas, pl. Heine Kanonen in Nordamerika; Lis 
lacın, n. Lilac⸗Bitter, ein aus den Blättern und 
Vattinospen des Lilac dargeflellter bitterer Stoff. 
Lilie, f. (0. 1. lilium, pl. lilia, gr. leirion) 
ein belanntes Zwiebelgemäcds, mitiöner, wohl⸗ 
riechender Bläthe; Lilienſtein, |. Enkrinit; Lilia⸗ 
ten, pl.lĩliacẽae)lilienartige Pflanzen, Rohr⸗ 
blumenarten; Zitionefe, f. ein oft angeprieſenes 
Schönheitämittel, welches die Haut lilienweiß 
maden ſoll, aber nit ohne nachtheiligen Einflufs 
auf diefelbe bleibt. 

Liliput, n. ein mährchenhaftes Land mit 
daumengroßen Bewohnern, den Liliputern (in 
Guliver’8 Reifen von Swift), daher ſpottiſch 
Siliputer od. Liliputäner, geiftig od. körperlich 
Heine Menſchen; verächtliche Gegner. 

Life, |. Lilac; Lillalith, |. Lepidolith. 

Lille, Lilli od. Lili, f. weibl. Namen, Ver⸗ 
fürgung von Karoline (Lina) od. Julie, 

Zimaciten, pl. barb.⸗l. (v. I. lima, die 
Feile, unrichtig gebildet) verfteinerte Feilenmu⸗ 
deln; £imaille, f. fr. (ſpr. iimälj'; v. lime =1. 
im, Geile) Zeilftaub, Feilicht, Feilfpäne von 

etallen. 


Limakographie, f. or.(v.leimax, die nadte 
Säuede; vgl. limax) die Schnedenbefchreibung; 
einatologie, f. die Schnedenlehre. 

. Siman, m. (zufl. liman, But, türt. liman, 
Haſen, d. gr. limen, Hafen, Bucht; vgl. gr. limnd, 
ſtehendes Wafler, Sumpf, Eee) in Südrufsland 
eine Jumpfige Bucht, ein fumpfiger Meerbufen, 
bei. Die oft zu einem breiten Meeresarme erweiterte 
Nündung eineß Fluffes, z. B. der Liman der 
Donau, des Dnieflers, des Dniepers, 
des Bugs. 

Limanchie, f. gr. (v. limaös, der Hunger, u. 
Pr ängfligen) das Verhungern, der Hun- 


Zimande, f. fr. (pr. limdngd’; v. lime, Feile, 
wegen der rauhen Haut) bie Kliefche, eine Art 
Salem (Eeefifche). 
hi nation £. nt. (o. 1. limäre, feiten, lima, 

e) die Fei ; Limatür, f. Yet e, 


lmax, m. u. f. l. (gr. leimax) die nackte 
—* Wegſchnecke; 1.agrestis, die Acker⸗ 
e. ‘ 


Heyſe's Fremdworterb. 16. Aufl. 
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Limbn3, m. I. der Saum od. Streifen, 
Belag an Kleidern, die Falbel; der in Grade 
getheilte Bogen an MWinlelmefsinftrumenten; 
imbus infantum, (nad dem röm.stathol. 
Glauben) der abgejonderte Ort neben der Hölle, 
Höllen-Rand für ungetauft geforbene Kin⸗ 
der, die erft hier, von der Erbjünde gereinigt, des 
Himmels fähig werben; 1. patrum, eine ähn⸗ 
fie Vorholle für die Seelen der Bäter des A. T. 
vor ihrer Befreiung dur Chriſti Höllenfahrt. 

Zime od. Limette, f. fr. (dgl. Limone) eine 
Art Heiner füßer Limonen od. Citronen; daraus 
Limettedt, ein ätherifches DL 

Zimendrch, m. gr. (v. limön, Hafen) ein 
Hafenauffeher; Limenerentit, f. (v. limen und 
ereunän, außjpüren) die Seefahrt» od. Schiff- 
lenkungswiſſenſchaft, auch Steuermannskunde. 

Limier, m. ft. (ſpr. limjeh; altfr. liemier, 
I. gleichſ. ligaminarlus, v. ligämen, Band, v. 
ligäre, binden, weil derfelbe an einem Banbe 
nachgeführt wurde) ein Leithund, Spürhund. 

Zimite, f. fr. od. Jimite, m. it. (v. L. li- 
mes, ©. limitis, die Grenze) Afipr. das höchſte 
Auftrags⸗Gebot; auch Die Grenze des Credits, 
den ein Kaufmann dem andern giebt; Ihmitiren, 
I. (limitäre) einſchränken; befchränfen, begren- 
zen, genau beftimmen, vorfchreiben ; limitirt, be⸗ 
ſchrankt. begrenzt; Limitation, f. (limitatio) Die 
Einſchränkung, Begrenzung; beftimmte, vorge- 
ſchriebene Zeit; limitativ, nl. einjchränlend, be- 
ſchränkend. 

Limma, n. gr. (leimma) Zont. urſpr. die 
Heinfte Baufe; überh. = Intervall. 

Zimmdden, pl. or. (v. limnd, See, Teich) 
See⸗ od. Teichnymphen, |. Rymphe; Limniten, 
pl.Steine mit Abdrüden in Geſtalt von Buſch⸗ 
werk und Seen; Limnotogliden, pl. Wafler- 
ſchnecken. 

Limoge⸗Arbeit, f. alifr. (ſyr. g wie ſch; v. 
der Stadt Limoges in Frankreich) Arbeit aus 
Schmelzglas (Email). 

imoktonie, f. gr. (v. limos, der Hunger) 
bie Töbtung durch Hunger, der Hungertod; 
Zimotherapie, f. Die Hunger-Eur. 

Limoöne od. Limonte, f.it. limöne; fpan., 
prov. und fr. limon, engl. lemon; v. perf. u. türf. 
limün, arab. laimün) eine Art Kleiner, blaffer, 
dünnfdhaliger Eitronen; über. — Citrone; 
auf andere citronenartige Früchte; Limonäde, 
f. fr. (it. limonäta) Citronenwaſſer, ein fühlen- 
des Getränk von Eitronenfaft, Wafler und Yuder; 
limenade gazeuse (jpr. — gaſoͤhſ), ſchäu⸗ 
mende Limonade, d. i. Limonade, welche kohlen⸗ 
faures Gas enthält; Limonadier, m. (pr. —dieh), 
Limonadiere, f. (jpr. —djähr) ein Schenkwirth, 
eine Schenkwirthinn, welde Limonade und an⸗ 
dere erfrifhende Getränte bereiten und feil bieten; 
Limonin, n. ein in den Citronenkernen enthal⸗ 
tener bitterer Stoff. 

Zimonit, m. gr. (v. leimön, Wieſe) le 
eilenftein, Wiejenerz, Morafterz, Sumpferz, 
Drtftein, aus Eifenogydhydrat u. phosphorfaurem 
Gilenozyd beftebend. 

limos, I. (limösus, v. limus, Schlamm, 
Koth) ſchlammig, ſumpfig; Limofttät, f. nl. bie 
Schlammigkeit. 

35 
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Limotherapie, j. unter Limoktonie. 

fimpibe, 1. (limpidus) Mar, hell; Limpidi⸗ 
tät, f. ni. die Klarheit, Helle. 

Lina, Zinchen, f. weibl. Namen, Bertürzung 
von Karoline 

Zinament, n., pl. Zinamente, I. (lina- 
mentum, pl. linamenta, v. linum, Flachs, Lein) 
Zupfleinwand, Wundfäden, = Charpie; Li- 
naria. £. nl. Leinkraut, Frauenflachs; Linarin, 
n. eine größtentheil® auß Provencerdl beftebende 
Flüffigleit, Durch welde man die Unvermifchtheit 
eine& leinenen Gewebes prüfen ann. 

Sinetnd, m. I. (v. lingöre, leden) eig. das 
Lecken; Heil. ein Ledfaft, Leckmus. 

Hnda, f. I. (uripr. ein Faden aus Lein, von 
linum, Lein, Flachs, Yaden) — bie Linie, | d.; 
alinda, von vorn, abgefeht, eine neue Zeile; 
extra lindam, außer der Zinie; linda alba, 
bie weiße Linie, ein Sehnenftreif in der Mitte des 
Bauches, wo die Bauhmusleln mit einander ver- 
wachſen find; 1. faciälis, f. unter facies; 2. 
media, |. Rediäl-Linie; — lines, auch f. 
Geſchlechtslinie, |. Linie; dah.: men anoen- 
dens, auch ascondentium od. superier, 
f. die auffteigende Linie od. Verwandtſchaft, 
nämlih Altern, Grofältern ıc.; 1. desoen- 
dens, tu& descendentium od. Iinferler, 
die ab» od. nieberfteigende Linie, Kinder u. Kin- 
besfinder; 1. cellaterälls, die Seitenlinie, 
Brüder, Schweftern u. ſ. f.; lineal (1. lineälis), 
linienförmig, in gerader Linie fortichreitend; 
daher Lineäliyftem, n. Ripr. Beſtimmung ber 
Erbfolge nach der nächſten Linie (Reihe der 
Defcendenten), entg. Öradualfyftem, ſ. d.; Li⸗ 
nealgradualiuftem, n. die Erbfolge bes nächften 
Grades in der nächſten Linie; Lineäl, n. ml. 

lineäle) ein Richtſcheit, Richt» od. Geradſtab, 

chlichtholz zum Ziehen gerader Linien; Linen- 
mente, pL I. (lineamönta, v. sing. lineamen- 
tum) Züge, Geſichtszüge; Handzilge od. Hand- 
Iinien; lineär (Il. lineäris) od. Imeärii, li- 
nienförmig, mit vorherrfchender Längenaus- 
dehnung; linearifde Gleichung, Größent. 
Gleichung des 1. Grades zwiſchen 2 veränderlichen 
Grbßen; Linear-Diftanz, f. die wirkliche Ent⸗ 
fernung zweier Körper von einander; 2.-Taltit, 
f. Krk. Fechtart mit Wufftellung der Truppen in 
langen Linien, L.⸗Zeichnung, eine Zeihnung 
durch Linien, Umrifsgeihnung, vgl. Contour; lie 
nearifõliſch, mit lintenförmigen Blättern; li⸗ 
nearilõbiſch, mit linienfürmigen Lappen; line 
iren (1. lineäre), f. finiiren. 

Ziugam, m. (fanäfr. lingga, linggam, n., 
urfpr. ein Zeichen, von ling, malen) in Indien 
das männliche Glied ala Sinnbild der Zeugungd- 
traft der Natur, — Phallos bei den Griechen; 
Lingamiften, pl. Prieſter desfelben. 

Lingerie, f. fr. ({pr. längkgerih; von linge, 
m. Leinwand, Leinengeug, und dies v. lindus, 
leinen, v. linum, Lein, Flachs) Die Wäſche; der 
Zinnenbanbel, Beißjeugladen; die Waſchkam⸗ 
mer; Lingettes, pl. fr. (fpr. langſchett; Verkl. 
San dünne Serge (f.d.); feiner englifcher 

anell. 

Zingot, m. fr. (fpr. längdh; mi. lingotus, 
v. lingua, Zunge, wegen der Geftalt), pl. Lin⸗ 
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gots, ein Metallſtab, Barren, Zain, eine ge⸗ 
goſſene Metallſtange, wie fie in den Handel fommt. 
liuguäl, ni. (v. 1. lingua, die Zunge, Eprade) 
die Zunge betreffend ob. dazu gehörig; lin- 
uäles, pl. (sc. littörae) Zungenbuchſtaben, 

ungenlaute; lingniförm, zungenförmig; Ii- 
guiſch, ſprachlich, der Sprache nad od. in Hin- 
fit der Sprache; Linguift, m. ein Sprachkenner, 
Sprachforſcher, Sprachgelehrter; Linguikit, f. 
bie Sprachenkunde, Sprachgelehrfamleit; lin⸗ 
guiſtijch, ſprachkundlich, ſprachwiſſenſchaftlich; 
Lingüla, 1.L.etg. Heine Zunge; Naturk. eine Zun- 
genmufchel; Linguliten, pl. nl. verfteinerte Zun- 
genmujcdeln. . 

Linie, f., pl. Linien (v. 1. linda, vgl. d.; 
ft. ligne) ein Strich; eine Reihe, Zeile; 
Schnur, Leine; Größen!. eine Ausdehnung in 
die Länge (ohne Breite und Dide); Mefst. ber 10. 
od. 12. Theil eines Zolles; auh — Agua: 
tor, ſ. d.; bei. die Geſchlechtslinie, d. i. die 
Reihe der auf und neben einander folgenden 
Ablömmlinge von einem gemeinſchaftlichen 
Stammvater, Geſchlechtsreihe; Stammfolge 
(die ab» od. auffleigende Linie; vgl. linea); fer- 
ner bie Schlachtlinie, Schlachtreibe eines Kriegs⸗ 
heeres oder einer Flotte; Die Linie, auch überh. ſ. 
das ftebende Heer, die regelmäßigen Truppen, 
mit Ausnahme ber Garden; daher: Linien⸗Mili⸗ 
tär, Linien-Infanterie, Cavallerie, Lintentrup- 
pen, ftebende, regelmäßige Truppen, ı. M. 
von den Garden und den Milizen od. Landweh⸗ 
ren; E.Schiffe, die größte Art Kriegsſchiffe von 
50 bis 110 Kanonen, welde bei einer Seeſchlach 
in eine Reihe neben oder hinter einander geftellt 
werben; L.⸗Perſpective.f. die Linien⸗Verjungung 
regelmäßige Verlürzung ber Linien und Umriſſe 
eined darzuftellenden Gegenflandes nad den Ge: 
fegen der Fernſcheinlehre od. Berfpective (ſ. d.); E.⸗ 
Syſtẽm, n. Tonk. die 5 gleichlaufenden Linien, 
auf welde die Roten gefhrieben werden; Ilmitren. 
Zinien ziehen, mit Linien beziehen, belinien. 

Zinimeut, n. 1. (v. linire, ſchmieren) flüf- 
fige Salbe; Schmier- od. Streichmittel; It 
nimentum velatile, flüchtige Salbe; Am- 
monial-Seffe. 

Linon od. vlt. Linomple, m. fr. (fr. li⸗ 
nöng, linoͤngp'l; von lin = I. linum, Lein) fehr 
feine Leinwand, bei. in Frankreich ‚ 
Schleiertuch; Linophanie, f. ein Lichtbild aus 
Bapiermafte. 

Linurgie, f. gr. (0. linon, Leinen, Leinwand, 
und &rgein, verfertigen) Bereitung ber Lein⸗ 
wand, Zeinmweberei. 

Zion, m. fr. (fpr. liong) u. engl. (fr. leien; 
v. I. leo, G. leönis) der Löwe; unedg. ein 
Wunderthier, eine Merkwürdigkeit, Sehens⸗ 
wilrdigkeit; ein ſich auszeichnender, berüßmter 
Mann, ein Löwe des Tages, jede plotzlich Auf⸗ 
ſehen erregende, aber ſchnell wieder verſchwindende 
Perſonlichleit; in Frankreich ein Modeherr, ein 
Mann, der in allen Geſellſchaften den Liebend- 
würdigen fpielt und fi der Außerfien Gleganı 
befleißigt; Lionel, m. fr. u. engl. (fpr. liondl oder 
leionel) Namen: der -ömenähnlige: Lionne, f. 
fr. eine Löwinn; Yneig, eine in der Geſellſchaft 
glänzende, berühmte Dame (angeblid ned dem 
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Epignamen einer Geltebten Heinrichs IV. von 
Frankreich, Fräulein Paulet, welche wegen der 
Farbe ihrer Haare fo hieß). 

Ziparie, f. gr. (von lipärös, fettig; lipos, n. 
Fett,Heilt. Fettigkeit, Klebrigkeit; Liparocẽle od. 
tipoeele, 1. Heilt. ein Fetibruch; Lipoma od. 
eipom. n. eine Fettgefchmulit; Balggeichmulft; 
Llpomphaͤlus, m. ein Fettnabel Seitgelhrue 
am Nabel; Lipomphalocẽle, f. ein Rabelfett- 
bruch; Liphl, n. der v. Berzeliuß angenommene 
Stoff, deſſen Oryd die Bas der fetten Ole bildet, 

lipogrammdtifch od. Ieipogr—, ar. (v. 
leipein, laſſen, fehlen laſſen) mit Buchftaben- 
weglaffung, geflifientlider Vermeidung ge= 
winner Buchftaben, 3. B des r in Gedichten od. 
ganzen Werten, eine Spielerei in der Zeit des Une 
geihmads; Lipomerie od. Leipo —, f. Heilt. Man- 
geleinzelner Körpertheile ;Lipopfgdie und Lipo- 
thymie, f. die Ohnmacht; Lipopyrie, f. Fieber 
mit innerer Hißeu. äußerer Kälte; Lipofphyrie, 
f. da3 Ausſetzen des Bulfes. 

Zipplappen, pl. Wotömmlinge von Euro» 
päern und Gingebornen auf den Infeln Java und 
Eumatra. 

Lippus, m. I. ein Triefäugiger; Hppis 
et tenseribus mnotum, den Schlechtſehenden 
und Bartfcherern, d. i. Jedermann, bekannt; 
Lippitudo, L. Heilt. das Triefen der Augen, bie 
Triefäugigfeit. 

Lipfäne, pl. gr. (leipsana, v. lefpein, laſſen 
x.) interlafiene Heiligthümer, = Reliquien; 
Lipfenograpbie,f. neliguien-Be] chreibung; Lip⸗ 
ſanothẽt, f. ein Überbleibfel- od. Reliquien- 
Behältniß. 

She f. lateiniſcher Namen für Leipzig. 

Lipijl, ſ. unter Liparie. 

Lipyrie, f. gr. (leipyrfa) = Lipopyrie. 

Ziguation, f. 1. (liquatio, v. liquäre, fluſſig 
machen) die Flüſſigmachung, Schmelzung der Me⸗ 
talle, Zerfließung der Salze, Scheidung des Sil⸗ 
berz von Rupfer(Geigerung); liauäbel, ſchmelzbar. 

llguet, 1. (v. liquöre, flüffig, far fein) e8 tft 
Hor, deutlich, es leuchtet ein; men liguet, es 
ift nicht Mar sd. deutlich, läfſt ſich nicht ent⸗ 
Heiden; liquent, fließend, flüffig, Mar; Lique⸗ 
faction, f. nl. die Flüſſigmachung, Schmelzung, 
Auflöfung, Zerlaffung harter harziger Stoffe 
dur langſames Feuer; liquefcent, 1.(liqu&scens) 
ſchmelzend, flüffigwerdend; liqueſciren. flüffig 
werden. 

Ziauenr, m. fr. (ſpr. liföhr; v. l. liquor, 
1. d.) feiner Branntwein, Gewürzbranntwein, 
gebranntes od. abgezogene? Waffer; lqueur 
de Johnson, nad dem Erfinder benannte, zu 
Eollodiumbildern verwendeted Bromladmium; 
Liqueur⸗Fabricant, m. ein Bereiter od. Ver⸗ 
jertiger feiner Branntweine; Ligueur-WBein, m. 
dieflüffiger, füßer Wein. 

liquid, L (liquYdus, v. liquöre, fläffig fein) 
eig. Flüffig; in Rechnungdſachen: hell, rein, rich⸗ 
tig, anerkannt, erwiefen, gewiß (3. 2. eine li⸗ 
quide Schuſd); Liquide, f. (sc. littEra, pl. liqul- 
dae) ein Kömelgenber, fließender Confonant 
Il, m, n, r) im Segenfaß der Muta; Liquidum, 
n. etwas Flüffiges, eine Flüffigkeit; eine Har 
erwiejene Forderung od. Schuld; Liauidämber, 
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m. nl. flüffiger Amber, |. Storaz; liqui⸗ 
diren, nl. (liquidäre) Har machen, bartbun, 
nachweiſen od. außeinanderjehen (eine Forde⸗ 
rung); in Richtigkeit bringen, abmaden, ab- 
zahlen; das zu Bezahlende einzeln verzeichnen, 
Gebühren berechnen od. in Rechnung bringen; 
au fordern; Gläubiger werben aufgefordert ad 
prefitendum et liquidandum, d. i. gr 
Angabe, Ermweifung od. Klarmachung und Be⸗ 
gründung ihrer Forderungen; Liquidänt, m. 
ein gerichtlih mahnender, feine Schuldforderung 
geltend machender Gläubiger; Liquidat, m. ein 
angeffagter Schuldner, einer, gegen den die 
Schuldforderung geltend gemadt wird; Liquida⸗ 
tion, f. die Alarmachung, Richtigmachung, Aus⸗ 
einanderſetzung, uldbezahlung, Berichti⸗ 
gung jans ber Forderungsnachweis, die Koften- 

erehnung; Schuldzettel; Liquidations- 
Termin, m. die für die Gläubiger einer Concurd⸗ 
mafle gerichtlich feftgefete Zeit zur Eingabe ihrer 
Forderungen; Liquidätor, m. ein mit Schuld- 
ſachen Beauftragter; Liquidität, f. 1. (liquidi- 
tas) die Klüffigleit, Erwieſenheit od. Richtig- 
keit von Schulden. 

Liquiritienfaft, = Latrikenfeft, ſ. b. 

Liquor, m. I. (v. liquöre, flüffig fein) eig. 
eine tropfbare Flüſſigkeit, ein Naß; bef. Kraft- 
mafler, Weingeift, vgl. Liqueur; Keil. Die 
Auflöfung eines feiten Körpers, welde tropfen- 
weife gegeben wird; liguer ammenil, gieid- 
borngeift; 3. anedynuu (minerälis Ho - 
ni), verfüßter Schwefeläthergeift, ala Arznei- 
mittel: ſchmerz⸗ und frampfftillende Tropfen, 
Soffmannilge Tropfen (nad dem Erfinder); 
1. anedynus vegetabilis, Eſſigäthergeiſt; 
1. antimenii ohleräti, Spießglanzbutter; 
1. vulnerarius, Wundwafler; Ziquorift, m. 
nl. = Liqueur⸗Fabricant. . 

Lira, f., pl. Zire, it. (= fr. livre, 1. libra, 
alfo eig. Pfund) eine ehemalige ital. Rechnungs⸗ 
münze = 20 Eoldi zu 12 Denari, aber von un« 
gleichem Werth, von 0,60 bis 0,80 M.; Lirässe, 
f. eine Rechnungsmünze in Benedig. 

Lirac, m. ein rother franzöfijcher Wein. 

Liriodendron tulpif&ra, gr -I. (v. lef- 
rion, Lilie, dendron, Baum, tullpa, Tuipe, ferre, 
tragen, alfo eig. tulpentragender Lilienbaum) der 
virginifche TZulpenbaum; Liriodendrin, n. ein in 
der Wurzelrinde dieſes Baums enthaltener bitterer, 
lampberartiger Stoff. 

is, f.(pl.lites) 1. ein Streit, bei. ein Rechts⸗ 
ftreit (Procefs); eine ftreitige Sache; Me pon- 
dens od. Us sub Jadice, eine anhängige, noch 
nicht rechtskräftig entſchiedene Streitſache; ad- 
huo sub judice lis ent, der Streit iſt 
noch beim Richter, d. h. unentſchieden; Iitis 
aoutimatie, f. die Schäßung (Tarirung) eines 
Rechtöftreites, d. i. was er werth if od. was da⸗ 
mit gewonnen werden ann; 3. oonseorten, 
die Streitgenofien; 1. contestatie, f. bie 
Antwort auf eine Klage, Einlaffung eines Be- 
Hagten in eine Streitiache und Beantwortung 
des Thatjählihen derfelben; Streit od. Kriegs⸗ 
befeftigung; 1. dewanotatio, f. Ankündigung 
eines Streitd, Aufforderung zur Rechtsvertre⸗ 
tung; 1. pendentia od, Litispendenz, f. die 
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Rechtshängigkeit, Streit-Anhängigfeit vor Ge⸗ 
richt; 1, reassumtie, Wiederaufnahme eines 
Nechtsftreites; 1. remumolatie, f. Die Ent- 
fagung od. Losſagung von einem Rechtsſtreit; 
lite pendente, während des Streits, od. jo 
lange die Streitſache vor Geriht noch anbängig 
if od. ſchwebt; Mtem denunciiren, einen Rechts⸗ 
ftreit anfündigen; Item mopiren, einen Streit 
erheben; item Iltereselväre, eineftreitige 
od. dunkle Sache durch eine nicht minder dunkle 
zu erflären ſuchen; liti et oausae entfagen, 
bei Vergleihen auf bie Fortſetzung des Proceſſes 
und die darin geltend gemachten Anſprüche ver- 


ichten. 
ae, 18. (fpr. liſchjo) Tonk. ſchlicht, glattweg. 

Liſenen, Leſinen od. Lefenen, pl. ft. 
Bauk. pfeilerartige Wandftreifen od. Mauer- 
verftärfungen an romanifchen (byzantiniſchen) Ge⸗ 
bäuden. 

liſeriren, fr. (liserer) mit Schnürden ein- 
feffen od. ftiden: Lifere, m. die um den Rand 
eines Zeuges geltidte Schnur od. Leifte; Life- 
räge, f., r. n. (fpr. g wie $6) bie Einfafiung 
einer Stidlerei mit goldnen, filbernen ıc. Schnür⸗ 
hen; Lifiere, £. (fpr. liſiähr'; 1. gleichſ. licia- 
ria, von licfum, fr. lice, lisse, Faden des Ge— 
webes, — Lie) eine Einfaffung, Leiſte, Litze; 
die Sahlleiſte; das Laufband, Gängelband; 
die Grenze, der Rand od. Saum, 3. 3. eines 
Waldes, Rain eines Tyeldes. 

Zifette, f. weibl. Namen, franz. Verfeinerung 
von Elife, Elifabeth. . 

Liſiere, ſ. unter liferiren. 

Lifte, f. (zunächſt entlehnt v. fr. liste, it., ſpan., 
prov. u. mi. lista; dieſes aber entſt. aus dem alt» 
hochd. lista, Leiſte, Etreif) ein Verzeichniß, eine 
Rolle; Litel od. Liſteau (ſpr. liſtoͤh), m. fr. Vaul. 
die Leifte, der Unterfaum einer Säule. 

Yistesse tempo, it. Zont. dasſelbe Zeit- 
maß, wenn in einem Tonflüd der Tact zwar ver⸗ 
ändert wird, aber dieſelbe Bewegung fortbehalten 
werden foll. 

Zitanei, f. er. (litanefa; v. litanedein, 
bitten, flehen; lite, Bitte) ein (abzuſingendes) Ge⸗ 
bet in ber Roth; Kirchliche Rlagelied, Bitt- 

efang; uneig. auch eine langmeilige Klage, 
läglide Erzählung, eine immer wieberbolte 
Beſchwerde. 

lit de justloe, n. fr. (ſpr. li d' qhuſtihß'; 
v. lit = 1. lectus, eig. Bett, Lager) ehem. ein 
feierliches Gericht, öffentlicher Gerichtstag beim 
franz. Parlament in Gegenwart des Königs. 

lite, litem 2c,, ſ. unter lis, 

Liter, n. (milltürfi gebildet v. griech. litra, 
f., welches eig. die Bezeichnung für ein Gewicht u. 
eine Münge war), für fefte u. flüffige Etoffe die 
Einheit des decimalen beutfchen Hohlmaßes, 
deffen Grundlage das Aubifmeter if. Ein Liter 
(i) if = 1/,000 Kubilmeter (cbm) od. ein Bürfel, 
defien Seite 1 Decimeter lang ifl, = 0,87334 
frühere preuß. Quart; e3 fafit genau 1 Kilogramm 
deftillirten Waſſers. Vielfache des Liter find: 
Delaliter (v. gr. deka, zehn) = 10 1 = 1, 
cbm; Hettoliter (v. gr. hekatön, hundert) = 
100 Il = 0, cbm; Riloliter (d. gr. chilfa, 
taufend) = 10001 1 cbm. Unterabtheilungen 
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des Liter find: Deciliter (v. lat. decem, zehn) 
10 I 1), 0000 cbm; Gentiliter (2. fat. 
centum, hundert) = 100 1 = 1] 60000 cbm. 
Geſetzlich eingeführt find in Deutſchland nur Rilo- 
fiter, Hektoliter u. Liter. 

litera, f. littera. 

Litewka od. Litewke, f. poln. (eig. eine 
Litthauerinn, ein litthauiſcher Rod) ein kurzer 
polnifcher Überrock von eigenthümlihem Schnitt; 
auch der jet übliche deutſche Waffenrod. 

Zithagöge, pl. or. (v. lithos, m. Stein) 
Heil, Stein abführende Mittel; Lithagögon. n. 
eine Steinzange, ein Steinlöffel; Lithänthrar. 
m. Steinkohle; Lithanthraciten, pl. Pflanzen- 
verfteinerungenin Steinkohle; Lithargürum, n. 
Silberglätte, Bleiglätte;, Lithiäfis, f. Heilt. die 
Steintrantheit; Lithion, Lithon od. Lithium- 
oryd, n. Steinlaugenfalz, ein 1817 (zuerk im 
Mineralreih) entdedtes Altali; Lithium, m. die 
1818 zuerft dargeftelite metalliſche Grundlage 
besfelben; kohlenfaures Lithionwafler, Mittel 
gegen die Gicht; lithiſche Eäure, Harnfäure, 
welche fh im Urin und in Blaſenſteinen findet; 
Lithobiblion, n. ein Blätterabbrud, verfteiner- 
tes Blatt; Lithobolie, f. das Steinwerfen, die 
GSteinigung; Lithochromie, f.die Steinfärbung, 
farbige Steindruderet, Kunſt, mit Ölfarben auf 
Stein zu malen, und daß Gemalte auf Lein- 
wand abzudruden, — Ehromolithbograppie; 
auch ein farbiger Steinabdruck, pl. Lithochro⸗ 
mieen; Lithodendron, n. Steinholz od. verfteis 
nertes Sol; Lithodialüfls, f. Heilt. Die Blajen- 
ftein-Auflöfung; Lithofracteur, m. gr.-fr. (Ipr. 
--töhr) eig. Steingerbrecdher, ein verbefierter 
Dynamit (f. d.), bef. zum Zeriprengen von Ge 
ſchützen; Lithogluph, m. (gr. lithoglyphos) ein 
Steinſchneider; Lithogiyph od. Lithogluphit, m. 
ein Bildftein, Zierſtein; Lithogigppit, f. die 
Steinfhneibefunft; Lithogläpt, m. ein Stein⸗ 
ſchneider; Lithograph, m. ein Steinfchreiber, 
Steinzeihner, Steindruder; Lithograpbie, J. 
die Steinbeſchreibung, das Befchreiben der 
Steine; Steinzgeihnung u. Steindruckerei, die 
von Senefelder in Münden 1799 erfundene 
Kunf, auf Stein gemadte Zeihnungen mittelfl 
einer Preſſe zu vervielfältigen; auch ein Litbogras 
phirtes Blatt, ein Steindrud; Lithogränäit, f. 
die Steinzeihnungs- u. Steindrudfunft; litho⸗ 
graphiren, fteinbejchreiben; fteinzeichnen, ſtein⸗ 
druden, durch Steindruck berftellen; lithograͤ⸗ 
phiſch, ſteinbeſchreibend; auch ſ. v. w. lithogra⸗ 
phirt, durch Steindruck dargeſtellt; Tithogra- 
phiſcher Stein, der zum Steindruck angewendete 
ſchiefrige Kalkſtein; Lithogräphon, n. eine Stein⸗ 
Nö; lithodiſch, —e Lithotardĩten. 
verſteinerte Herzmuſcheln; Lithokolle. f. 

teinkitt, Steinleim; lithokollẽtiſch, mit ein⸗ 
gelegten Steinen beſetzt, mit Edelſteinen ver⸗ 

tert; Lithokollẽten, pl. mit angekitteten Edel⸗ 
Heinen ⁊c. auögelegte Kunſtwerke; Litholäben, 
n. Heill. ein Steinzieher , ein mwunbärztlides 
ahens Steine aus der Blaſe zu nehmen; Litbo- 
latrie, f. Verehrung von Steinen, eine Art de 
tiſchismus; Lithologie, f. Die Steinlehre, Stein- 
kunde; Litholög, m. ein Steinkenner, Stein- 
fundiger; litholögiſch, zur Steinlehre gehörig, 
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ſteinkundlich; Lithomantie, f. die Wahrſagung 
aus od. nah Steinen; Lithomaͤrga. gr.-I. Bgi. 
Steinmark; Lithomörphen, pl. gr. Bild- od. 
Seftaltfteine, feltfamgeftaltete Steine; Lifhon- 
triptita, |. Lith otr —; Litbopädlen, n. bad 
Steinfind, die verfieinerte (verknöcherte) Lei⸗ 
besfrucht; Kithophag. m. ein Steinfreffer, 
Steinnager; Lithophagie, f. Die Steinfreflerei; 
Lithophanie, f. die Kunit, ein Durchſcheinbild 
in Stein od. fteinähnlicher Mafle, 3. B. in Por⸗ 
clan, zu verfertigen; aud ein folhes Durch» 
ſcheinbild ſelbſt; Lithophijllon, n., pl. Lithophyl- 
im, =Lithobiblion; Lithophyten, pl. Stein- 
pflanzen, Korallengewächſe; auch Bflanzenver- 
fteinerungen; Lith-oftta, pl. Knochenverfteine- 
zungen; Lithofträtum, n. gr.=!. od. Lithoftröton, 
gr. — (j. d.); Lithotheologie, f. 
gr. Beweis des Daſeins Gottes aus den Stei⸗ 
nen; Lithotbrupfis, f. = Lithotripſie; Litho- 
tom, m. Heilt. das Steinmeffer, Werkzeug zum 
Steinfhnitt; Lithotomie, f. der Steinſchnitt, 
Schnitt od. Ausſchnitt des Blaſenſteins; Litho- 
tomift, m.ein Steinfchneider, Steinarzt; Litho- 
tripfie, £. Heill. Stein» Zerhämmerung, eine 
neu:erfundene Art der Stein-Bertreibung; Litho- 
triptite, pl. fteinzermalmende od. »auflöfende 
Mittel; Lithotriptor (r. Lithotripter), m. ber 
Steingertrümmerer, ein neu=erfundenes Werk⸗ 
jeug dazu; Lithotritie, f. gr.=i. das Stein-Zer- 
bohren, die Steinzerbrödelung in der Blafe; 
Lithotritor od. fr. Lithotriteur (jpr. —töhr), ım. 
ein Wertjeug dazu, von Dr. 3. Giviale erfun- 
den: der Bohrer od. die Krone; Kithotritift, m. 
ein Blafenitein-Bertreiber od. ⸗Arzt; Lithoty- 
Hographie, f. gr. Vervielfältigung des Lettern⸗ 
druds dur Steindruck mittelft Übertragung 
des erfleren auf Stein, nad einem 1839 von den 
Gehrüdern Dupont in Paris erfundenen Ver» 
fahren, Lithoxijlon, n. verfteinertes Holz, Holz- 
fein; eithozdon, n., pl. Lithosda, Steinthiere, 
Korallenthiere; Lithnnrgie, f. Wearbeitung ber 
Steine, Steinhauerei; Stein-Stofflunde od. 
Scheidekunſt (Steinhemie); Lithürgit, f. 
die angewandte Steintunde, Stein-Bearbei- 
tungsfunde ; Lithurie, f. Heill. das Steinharnen, 
Sriedharnen. 

Liti, f. Lidi; Uti, ſ. unter lis. 

litigiren, l. (litigäre, v. lis, ©. litis, und 
agöre, führen; vgl. lis) reiten, ftreiten, einen 
Rechtshandel führen, Htigandi temeritas, 
f. die Streitfucht; Litigant, m. (lit/gans) ein 
Rehtäftreitführer, Streitender vor Gericht; 
Litigation, f. (fpätl. litigatio) der Streit vor 
Gericht, Rechtsſtreit, Rechtshandel (Proceſs); 
das Rechtsſtreiten, Rechten; litiglos (1. liti- 
gio zus), ſtreitig, dem Streite unterworfen; auch 
gern ſtreitend, ſtreitſüchtig; 1itiglöse res, |. 
res l—; Litigiofität, f. ni. Die Streitigleit, das 
Streitigfein einer Sade; itis ıc., |. unter lis. 

litoräl od. Tittoräl, !. (litorälis, v. litus 
od.littus, Meeredufer, pl. litöra) das Strand- 
land od, Küftenland betreffend, davon herrüh⸗ 
end; Litoräle, n. Das Küftenland, Geftabe; bei. 
dad Eftreih gehörige Uferland am adriatiſchen 
Meere, od. das Trieſter Gebiet. 

Litotes, f. gr. (v. 11163, ſchlicht, gering) Rebel. 
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bie Milderung, Berkleinerung, beſ. ein ſcheinbar 
verfleinernder Außdrud, um eine Sache deflo mehr 
ju erheben, 3. B. das it nicht übel, fl. vor« 
trefflich. 

Litra, n. ein in Georgien im Kleinhandel üb- 
lies Gewicht — 9 ruff. Pfund — 8,686 kg. 

Litre, m. fr. (pr.lit’r) Die Einheit des franz. 
Flüſſigkeitsmaßes (für trodene Körper, Getreide 
zc. Milliſtere genannt, vgl. Stere); die Ober⸗ u. 
Unterabtheilungen des Litre |. unt. Liter; Litra- 
meter, n. ein Werkzeug, um das fpecifiihe Gewicht 
der Fluſſigleiten zu beflimmen. 
Litſchi, f. eine wohlihmedende Steinfrudt 
in China u. Tunlin; Li⸗Tſu, m. Himmliſcher, 
ein chineſ. Beinamen, der außer dem Kaiſer nur 
Denen zukommt, die inden Zjing-Long erzogen 
werden. 

littöra od. IItöra, f. I. (3ge3. auß licitera, 
[lictera], v. fanstt.likh, ſchreiben, malen, mit dem 
Bindevocal i u, Euffi tere) der Buchftabe; sub 
Mttöra, unter dem Buchſtaben 2c.; llttera 
soripte manet, Sprw. ber gejchriebene Buch- 
ftabe bleibt, d. h. was gejchrieben ift, macht weit 
mebr verbindlich od. giebt iherern Beweis, als was 
bloß mündli) gefagt wird; littärae, pl. Buch⸗ 
ſtaben, etwas Schriftliches; Briefe, ein Schrei⸗ 
ben, ein Brief; per littäras, durch Briefe, 
chriftlich; Uttörae nen erabescunt, der 

rief errötbet nicht, d. i. man fhreibt kecker, 
als man fpridt; Mttärae accusateriae, An- 
klage⸗ od. Stedbriefe, 1. oambiäles, Wech⸗ 
felbriefe; 1. oommendatitiae od.coommen- 
dateriae, Empfehlungsſchreiben; I. oom- 
maunicateriae, Benachrichtigungsbriefe; 1. 
compulsoriäles, Dring- od. Mahnbriefe; 
1. oredentiäles, Beglaubigungäfchreiben; 
1. dimissoriäles, Entlafß- od. Zoögebungs- 
fchreiben; 3. formätae, von den Bilhdfen in 
einer befiimmten Form ausgeftellte verſch' ::::- 
artige Briefe zur Unterhaltung der Verbindung 
mit audwärtigen Gemeinden, aud: epistolae 
canon\dae; l.implerateriae, mutülcom- 
Pässus od. requisitoriäles, Bittiheiften, 
Erſuchungsſchreiben; l.Informatoriae, Be- 
richtſchreiben; 1. Imnhiblteriäles, Zurüdhal- 
tungs⸗ od. Hinderungsſchreiben; 1. meonite- 
riäles, Erinnerungd- od. Mahnſchreiben; 1. 
morateriae, landesherrliche Gnadenfrift- 
Erteilung, bei. für zahlungsunfähige Schuld: 
ner; auch 1. respiratiänis, Erholungs⸗ 
brief, genannt; 1. paolfione, Friedensbriefe, 
von den Biſchofen an ſolche Gemeinden gerichtet, 
die, von der kirchlichen Gemeinſchaft bisher aus⸗ 
geihloffen, wieder zugelaffen zu werden wunſch⸗ 
ten; Itterarum oomparatie, Bergleihung 
der Handſchriften; — litterät (pätl. litterä- 
lis), ſchriftlich, buchſtäblich; Litteraleontract, m. 
ein Vertrag, bei welchem der Ausſteller durch die 
Schrift ſelbſi verbindlich wird; Litteralmethode, f. 
die Buchſtabenmethode, entg. Lautirmethode; 
Litteralismus, m. ni. bie Buchſtäblichkeit, das 
ftarre Feſthalten am Buchſtaben mit Bernad- 
läffıgung des Geiſtes; Litteralift, m. nl. ein Buch- 
ſtabenkrittler, Silbenftecher; litterär od. litterä- 
rif (1. litterarius), zur Bücherkunde od. jun \ 
Schriftweſen gehörig, gelehrt, wiſſenſchaftlich; 
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Litterärgefäichte od. Litterstürgelgichte, bie Bü⸗ 
chergeſchichte, Geſchichte des Ehriftweiend und 
der ſchriftlichen Geiſteswerke; Litterätor,m.ein 
Bücherkenner, Buchkundiger, Sprach⸗u. Schrift⸗ 
gelehrter; Litteratür,f. I. Iitteratura, Buchſtaben⸗ 
ſchrift, Unterricht im Lefen und Schreiben, Sprach⸗ 
unterricht, Spradtunft, Gelehrſamkeit) dad Bü⸗ 
cherweſen, Echriftwefen, die Geſammtheit der 
orifttichen GeifteBerzeugnifle, die Bucherkennt⸗ 
niſs oder Bücherkunde, Schriftgelehrſamkeit, 
C prad- u. Wiſſenſchaftskunde; ehem. die ſchö⸗ 
nen Wiſfſenſchaften; Litteraturzeitung, eine ge- 
lehrte Zeitung, eine zur Beurtheilung von Bü⸗ 
ern beſtimmte Zeitichrift; Litterätus od. Lit- 
terät, m. ein Gelehrter, der fudirt hat, Schul⸗ 
gelebrter, bei. ein der ſchönen Litteratur Zuge- 
wendeter, überh. für Echriftfteller; Iltterätes 
home, ſcherzh. (bei Plautus) auf ein (mit einem 
Buchſtaben) Gebrandmarkter; litteriren, nI. bes 
buchſtaben, mit Buchſtaben bezeichnen ; als Litte- 
rat od. Schriftfteller leben und wirken; Kittero- 
mantie, t. die Echreibwutb. 

little, engl. (fpr. litt’) Klein, bei vielen eng⸗ 
fiiden Benennungen. 

littoral, f. litoral. 

Litniten, |. unter Lituns. 

Litũr, £f. (L litura; v. linöre, beſchmieren, 
ausftreichen) das Auslöfchen, Auskraben, Aus⸗ 
ſtreichen od. Tilgen des Geſchriebenen; auch die 
ausgeſtrichene Stelle. 

Litũrg, m. gr. (leiturgös, d. i. wer ein df⸗ 
fentlihes od. gemeinnüßiges Geſchäft verrichtet, 
von leitos, daB Voll betreffend, dffentlih, und 
ergein, wirken, arbeiten, &rgon, Wert) ein Prie⸗ 
fter ald Vorgänger, Borfänger ꝛc. im Kirchen⸗ 
dienſt; Liturgie, X. (gr. leiturgfa) urfpr. öffent- 
liche, für den Staat übernommene Leitung, 
wozu namentlih Ehoregie u. Trierardie ge⸗ 
hörten; Verwaltung des Gottesdienſtes, ber 
Kirchendienft; die Kirchenordnung, vorſchrifts⸗ 
mäßige Unordnung ber Gebete und Gejänge 
beim Gottesdienft; bei. das ber Predigt voran⸗ 
gehende evang. Kirchengebet 2c.; Liturgieum, n. 
in der griech. Kirche ein Buch, welches drei Litur- 
gieen, näml. die des beil. Bafılius, Chryſoſto⸗ 
mus u, den fogen. Dialogus des heil. Gregorius 
d. Gr. enthält; Litürgik, f. die Lehre von der 
Einrichtung des öffentlichen Gotteäbienftes; 
liturgiſch Dazu gehörig, berfelben gemäß, od. 
kirchengebraͤuchlich kirchendienſtlich. 

Lituns, m. l. der Krummſtab der Auguren 
(j. d.) bei den alten Römern; Krummſtab der lath. 
Biihöfe, Biſchofſtab; aud ein röm. Blasinſtru⸗ 
ment, der Zinke; Litniten, pl. nl Schalthier⸗ 
verfteinerungen mit flabförmiger Schale. 

Zintberga, Lintgart, |. Quitberga, 
Luitgard. 

Liva, m. turk.⸗arab. (eig. Fahne, Banner) die 
Unterabtheilung eine Ejalets, die von einem 
Kaimalam regiert wird; Miri⸗Liba, m. (dgl. 
Miri) der Statthalter einer folden Heinen Pros 
vinz; auf ein Brigabegeneral. 

LZiverh, f.engi. die Wahlbürgerfchaft, Zun 
in London, die Geſammtheit der et te 
melde dad Wahlrecht befiken. 


Lloyds 


Livet, m. fr. (fpr. liweh) der letzte Spieler 
Billard, 


LEivia, f. 1. röm. Frauennamen (männl. Li⸗ 
viu 2); aud bie Feldtaube. 

iivibe 1. (ivIdus) bleifarbig, bläuliq, 
fahl, gelbgrün, ſchwarzgelb, wetterblau, von 
der Hautfarbe; uneig. mt günftig neidiſch; Li 
viditat, f. ni. die Bleifarbe, Iheit; Miß⸗ 

unft, Neid; Lipor, m.L ein blauer Fled; 
Bei. einblaugelbeö Wunbmaal; Iirer emer- 
tuslis, ein Todtenfleck, Tobtenmaal. 

Livoneſe, ın. it. d. i. Biefländer: eine ruf. 
Rechnungsmunze = 96 Ropelen. 

ivor, ſ. unt. livide. 

Livraiſon, f. fr. (pr. fimräföng; 1. libe- 
ratio, Befreiung, v. liberäre, befreien, fr. li- 
vrer, liefern; vgl. Lieferant) die Lieferung, Ab⸗ 
lieferung. 

livre, m, fr. (ſpr. liw'r; v. L liber) das 
Bud; à livre ouvert (fpr. a lin’r mwähr) 
nad) offenem Bude; Tont. nad vorgelegten 
Roten, vom Blatte, z. B. ſogleich jpielen, livre 
»lano (fpr. — blang), ein Buch von weißen 
Papier, Schreibpapier; l.enblane(ipr. — any 
blang), ein rohes, ungebundenes Bud; 1. de 
depense (ſpr. — depängh’), ein Ausgabebud; 
1. de mise et de reocette (ſpr. — mibf ed’ 
rehett), ein Einnahme⸗ und Außgabebud; 1. 
zeuge (ipr. — ruhſch'), das rothe Bud ob. 
Angebebuch bei den vormafigen franz. Könige; 
Livret, n. (pr. liwreh) ein Büchlein, Heine 
Bud; die 13 Karten der Pharaofpieler. 

Livre, f. fr. (pr. liw'r; v. 1. ibra), pl. —$#, 
ein Pfund (in Frankreich — 489,506 g); ala 
Münze (gem. n. od. m.) in England Lipre Ster- 
ling, Pfund Sterling, ein Münzpfund, ſ. Eter- 
fing; in Frankreich = Franc, f. d. 

Livrée, £. fr. (v. livrer, liefern; it. hivrea, 
ipan. librea; vgl. Lieferant), ehem. auch Liverel. 
eig. gelieferte Kleidung; Dienftlleibung, Leib- 
trat, das Dienerkleid; auch Hof- sd. Leib- 
—— bie ſaͤmmtliche Dienerſchaft einer Herr- 
haft; eine gleichförmige od. gleichfarbige Hlei- 
bung; Lipreeraupe, f. fr.⸗diſch. bie Kingel- 
raupe. 

läivre rouge, Livret, . unter livre. 

lixivia, f. od. lxiviam, n. L die Lauge; 
lixiviam oausticum, Atlauge; Lirisiation, 
f. nl. die Auslaugung (vgl. Elirivation). 

Ljubow, f. rufl. ({pr. Tiuböff; v. Kubftj, Tier 
ben), die Liebe, weibl. ruſſ. Taufnamen, als Ab⸗ 
fürs. Ljuba. 

Llama, |. Lama. 

Llauo, m., pl. Zfaug8, ſpan. (fyr. fidnos; 
d. i. überh. Ebenen, v. I. planus, eben) ungeheure 
baumlofe Ebenen im Tüdl. Amerika; laneros, 
pl. die dieſe Ebenen bemohnenden Hirten. 

Zionb’8, n. od. 20H, m. (ipr. Ieud) eine 
Seehandels⸗Anſtalt zur Berfiherung gegen See⸗ 
gefahr und Einziehung don ESAhiffänadrigten, 
die ihren Sitz in einer Reihe Zimmer der Lon⸗ 
doner Börfe dat, durch einen Berein von Schifft⸗ 
verfiderern (underwriterg, d. i. Unterzeichner) 
gebildet (fo benannt nad LIoyd’8 Kaffeehaus, 
in welchem feit Ende des 17. Jahrh. die Säifit- 
Makler ıc. ih verfammelten, weil e8 in der Räbe 


im 
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der Börfe lag); auch eine ahnliche Berfiderungs« 
Unfalt u. Dampfſchifffahrisgeſellſchaft zu Trieft 
fit 1888, Öſtreichiſcher Kloyd od. it. Lloyd 
austriaco genannt; in Obeffa ſeit 1856, Ruffi- 
her Lloyd, und in Bremen feit 1857, Nord⸗ 
deutiher Lloyd genannt; Lloyd’s Liite, f. od. 
bloß Lloyd, m. ein Handeld- und Schififahrts- 
Angeigeblatt, welches in London u. Trieſt heraus⸗ 
gegeben wird. 

Son, f. ſpan. (eig. Lob, v. 1. laus, G. lau- 
dis) beim ſpan. Theater ein Borjpiel, ein Heines 
Schau od. Zuftfpiel, das vor einem größeren auf- 
geführt wird und den Inhalt desfelben antündigt 
(fo genannt, weil der Gegenftand diefer Gtäde im⸗ 
mer auf das Lob derjenigen Perſonen berechnet ift, 
welchen fie gewidmet find). 

Load, n. engl. (ipr. lohd) Die Laft, ein engl. 
Map für Bretter, Dielen, Planlen von verichiede- 
nem Inhalte, je nad) der Dide der Holzſtücke. 

Loafer, m. engl. (fpr. töhfer; v. deutſchen 
laufen, landſchaftl. Lofen) anfangs ein Bettler 
u. eiber, Lazarone; jekt ein Bummler, 
Edenfteher, Pflaftertreter u. Händelfucher, fett 
ehoa vierzig Jahren in den größeren Städten des 
nordamerilanifchen Freiſtaats gebräudlich (vgl. 
Rowdies). 

lobus, m., pl. Lobs, ni. (v. gr. IDbos) Lap- 

; lobuils. pl. Läppchen; Lobelie, f. (fr. lo- 
ie) ein zahlreiches Pflangengefchleht aus Sud⸗ 
omerila, zu den Blodenblumen gehörend. 

loca, (ocabel, Iocal 2c., |. unter locus. 

nda, f. it. (v. it. u. L locäre, ber« 
mielhen) eine Qurnermiethende Stube, ein Mie 
jünmer; ein us, eine Herberge od. Schenke 
in Italien und Griechenland; Locandiere, L. die 
9 od. Schenkwirthinn. 
esrinm, Zocata, Location, Xoca- 
tiv, Loeator 2c., |. unter locus. 

doch. m. ſchott. (celt.=gäl.sir. loch; vgl. das 
dentſche Lade, u. daB I. lacus) ein Landſee. 

Lochien, pl. (gr. löchia und lochela, v. 16- 
chos, Riedertunft) Heilt. der Geburtäbhutfluß, 
die Reinigung der Kindbetterinnen nad der Ge⸗ 
burt, auch wohl der Wochenfluß (weil er in der 
Bodenbeitzeit eintritt); Lochiorrhagie, f. ber Mut- 
terb B während des Wodenbetied; Lochiv⸗ 
Mens, f. (ipr. — ache —) die Berhaltung der 
Lochien; Lochodochium. n. ein Gebaͤrhaus, eine 
Anſtalt zur Aufnahme von Bebärenden. 

leel, [octren, |. unter locus. 

Löcket, n. engl. (Berfi. v. lock, Gchlofs) ein 
völößegen, Häkchen, Armband; au — Me- 

aillon, 

looo, Lococeſſion, Iocofig 2c., ſ. locus. 

Loes foco, m. pl. Locofscos , die An» 
haͤnger der Yortfchrittöpartei in den vereinig- 
ten Staaten Rordamerila’3, — Demokraten, 
ſeit 1885 jo genannt. (In einer Wahlverfammlung 
listen die Rüdichrittsmänner, feitdem fpottweiie 
Hocopocos [f. d.] genannt, die Gasflammen aus, 
worauf die Fortſchrittsmänner durch Reibzund⸗ 
bölgßen, engl. locofoco-matches, den Saal 
erlenchteien 


locomobil, Locomotion, Locomotiv 
X., |. unter locus. 
Zocniament, n. 1. (loculamentum; v. lo- 
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cülus, Örtigen) das Fach, Behältniß; Bilder- 


blenbe; £oeulätor, m. mi. ein Wirthichafts- 
aufjeber. 
Iocnpletiren, 1. (locupletäre, v. locüples, 


reich) veich machen, bereichern. 
loons, m. I. der Ort, die Stelle; locus 
apprehensiönis, Ripr. der Srgreifungäort, 
Ort, wo ein Berbreder ergriffen worden if; 1. 
a que, der Ort, von woher? Wohnort bes 
Wechſelſtellers; 1. ad qguem, der Ort, wo⸗ 
bin? Dirt der Wechſelbeziehung? 1. olassi- 
ous, m. eine Haupt- od. Mufterftelle; Be⸗ 
mweißftelle in einem Bude; 1. oommänis, m. 
ein Semeinort, Gemeinplatz, Gemeinſpruch od. 
Alltagsſatz; 1. deliceti, der Drt des Ber 
ens od. der Verſchuldung; 1. Axus, ein be- 
tändiger Ort, bleibender Wohnſit; 1.Jaudieil, 
ie Gerichtöftelle, Gerichtäftätte; 1. palma- 
rius, die Hauptftelle, 1. perallölus, eine 
Vergleichungsſtelle, Stelle von gleihem Inhalt 
od. entſprechender Beichaffenheit, 3. B. in der Bibel; 
— pl. von locus: leca, d. i. Örter, Gegenben, 
und leol, d. i. Stellen (3. B. loci classici, loci 
commüines, loci paralleli ıc.); — lece, an- 
ftatt, z. B. Iooo sigllli, anftatt bed Siegels; 
lece eitäte, aud) leoe Iaudäte, am ange 
führten od. emgejogenen Drte; eco, Afipr. 
am Ort be Verlaufs; im loce, an Ort und 
Stelle, an derfelden Stelle, an bemfelben 
Orte; au bier, dahier; im lece judiell, 
an gewöhnlicher Gerichtäftätte, hoc lece, an 
biefem Orte; hujus leol, biejes Ortes; ad 
huno lecum, an od. zu dieſer Stelle; pre 
loce, für den Pla (3. 8. in Eihulen eine Brobes 
Ihrift ſchreiben 2c.); Jlocum tomens, m. (fr. 
lieutenant) ein Stellvertreter, Statthalter, — 
Loeoeeifion, f. ul. das Platzmachen, Weichen; lo⸗ 
eofiz, ortfeſt, auf einem Standorte befeftigt, 
angewachſen; Locofirität,f. die Unbeweglichkeit 
Ortbeftänbigleit; Iocomabil, ortbeweglich, ber 
Ortöveränberung fähig; Locomoblie,Locomobii, 
n. od. gew. Locomobile. f eine fortſchaffbare (ſich 
nicht auf Eiſenſchienen bewegende) Damp 
ſchine; Locsmobilität, £. Beweglichkeit, Beweg⸗ 
barkeit; Locomotion, f. die Ortsveränderung; 
Iocomotin, ftellverändernd, freibeweglich; and 
Ortöveränderung od. Bewegung bewirfenD; da» 
der al8 Sachw. Lscamstib,n. od. Locomatine, f, die 
ih felbf fortbewegende und zum Fortziehen von 
Laſten benukte Dampfmaſchine, ber Dampfiwagen; 
Loromotivität,f.freie Beweglichteit ; Locotenenz 
f. Sheünertvetung, Statthalterſchaft; — local 
(. locälis), ih, räumlich; ortsmäßig, 
einem Orte und defien Lage gemäß, zugehörig, 
dajeldft befindlih und gebräuchlich; das Locül 
ob. Koeäle, das Örtliche, die Örtlichleit, Dris- 
bejchaffenbeit; der zu einem gewifien Zweck ein- 
gerichtete Raum, 3. B. Saal, Gebäude; pl. Lo⸗ 
eslien, bei. Geichäftsräume:; |. aud weiter 
unten; Bocäl-Blatt, ein Ortöblatt, Stabtblatt, 
eine Zeitung, die ih hauptſächlich mit Brtliden An⸗ 
gelegenheiten beihäftigt; L⸗Charakter, m. bie 
Ortseigenheit od. - Beichaffenbeit; L.⸗Farbe, 
Malert. bie Ortsfarbe, eigentblimliche und na⸗ 
türlihe Farbe eined Gegenſtandes, wodurch er 
fi in Hinſicht des Ortes, den er im Gemälde ein- 
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nimmt, von allen andern Gegenfländen unterjchei« 
det; E.Katalog, m. ein Verzeichnißs, worin die 
Standpläge der Bücher einer Bibliothek an- 
gegeben find; 2.-Bterbe, Poſid. Ortöpferde; 2. 
Bolizet, f. die örtliche, niedere Polizei, entg. 
der höheren, von den Oberbehörden ausgeübten; 
2.»Boftanftalt, Ort3poftanftalt; L.-Sendungen, 
Bord. Orts- od. Stadtſendungen; 2.-Zulage, 
Ortszulage; Localie, f. eine Ortsangelegenheit, 
ein age Sinterefie; Localien, pl. in 
reich Seeljorgerftationen, die aud zu weitläufigen 
Pfarreien fett Joſeph IL. entſtanden find; Loca⸗ 
liften, pl. (Capelläni locäles) die Seeljorger 
berfelben; Locälis (nämlih Ga fu 8) oder Locatin, 
m. nl. der Ortfall, ein eigenthümlicher Biegefall 
der Nennwörter in einigen (3. ®. den flawifdhen) 
Sprachen; Iocalifiren, verörtlichen, eine Stelle 
anmeifen od. auf eine beſtimmte Stelle, in ge- 
wiſſe Grenzen befchränten, 3. ®. einen Arieg, 
eine entftehende Krankheit Iocalifiren; Locali⸗ 
fation, f. Die Berörtlihung, Stellenanmeifung; 
Begrenzung, Einfhränkung; Loeatität, f.(fpätl. 
localitas) die Ortlichleit, Ortsbefchaffenheit, 
Lage, Räumlichkeit; Iocaliter, in örtlicher 
Hinfiät; — Locarium, n. I. der Miethzins, 
das Pachtgeld; — lociren (I. locäre), an einen 
Ort ſetzen od. ftellen; austhun, verleihen, ;. 2. 
Geld; vermiethen, verpachten, verheuern; die 
Gläubiger einer Eoncursmaffe ordnen; locäbel, 
ni. ortsfähig, der Natur eines Ortes nicht zuwider; 
Locabilität, f. die Ortsfähigkeit, Ortögemäß- 
eit; Locäta od, Locäte, pl. Fächer, Schrift- 
ücher; Locatarius od. fr. Locataire (ſpr. —tähr), 
m.derMiether, Miethmann, Pachter; Location, 
f. 1. (locatio) die Ortdanweifung, Stellung, 
Anordnung; die Berbingung, achtung. 
ber od. das Berding; niederd. Die Berbeuerung, 
das Verheuern; auch das Locatlons⸗Urtheü, 
das Claſſen⸗Urtheil, die richterliche Entſcheidung, 
wodurch jedem Gläubiger in der Concurs⸗Maſſe 
ſein Platz in der Reihenfolge der Forderungen an⸗ 
gewieſen wird; looatieoperärum, der Dienft- 
vertrag; 1. epöris, der Berdingungävertrag, 
wodurd die Ausführung einer Arbeit od. Unter: 
nehmung, 3. B. eined Baueß, verdungen (in Entre- 
prife gegeben) wird; Locãtor, m. ber Vermiether 
od. Verpachter; Locatorium, n.—Locarium; 
Zocätum, n. das Bermiethete. 

2ocafta, f.1. eine Gattung von Heuſchrecken; 
Zocüften, pl.eine Abtheilung heufchredenartiger 
Thiere (Laubheufchreden, Baumbeufchreden, Heu- 
pferdchen). 

Locntion, f. 1. (locutio, v. loqui, reden) 
das Reden, der Ausdrud, die Redeweiſe; Locu⸗ 
torium, n. ni. dad Sprachzimmer, der Spred)- 
faal in Klöftern. 

Lodoioka, f. polniiher Namen: die Volks⸗ 
beſchützerinn. 

Lof od. Loof, n. (altſchwed. lop, I0p; angelſ. 
und altengl. lep, isländ. laupr, Korb; urſpr. wohl 
überh. Gefäß; dgl. Loop) in Aur- und LViefland 
früher ein Getreide- u. Kalkmaß — 1/, Rigaiſche 
Tonne = 68,86 |; aud ein Gewicht — 5 Lies⸗ 
yfund — 100 Pfund. 

Lofue oder r. Lofn, f. almord. Fabell. die 
Böttinn der ehelichen Verbindungen. 


Logos 


2og, Loog, n. niederd. (ſchwed. logg; engl. 
log, d. i. überb. Blod, Holzſcheit) ein Gchiffi 
laufmeffer, Werkzeug zur Beſtimmung der Ge: 
Ihwindigleit der Schiffe, beflehend in einem ſchiff⸗ 
förmigen oder bdreiedigen, mit Blei befdywerien 
Holze an einer langen Leine (Qogleine); das 
Logbuch, Buch zur Aufzeihnung der mit den 
Log angeftellten Beobachtungen über die Richtung 
und Geihwindigteit des Laufs eines Seife, 


Of der Winde ꝛtc., Ehiffd-Journal; Ioggen (engl. log), 


da8 Log auswerfen, um die Geſchwindigkeit des 
Schiffes zu meflen. 

logaddiſch, ar. (v. logos, Rede, u. noide, 
Gefang) Verst. logaddiſche Berſe, Berke, in de: 
nen der gejangmäßige daktyliſche Rhythmus in 
den ſchwacheren und rubigeren trodhäifdden über: 
gebt (4. B. -): Logarithmus, m., pl. 


Logarithmi od. Logarithmen, gr. (logärithmos, 


von lögos, Wort, Rede, Vernunft, Rechnung, 
Berhältnifs :c., und arithm6s, Zahl) Grdßenl. 
Verhältnißzahlen od. Berhältnifszähler, Ber- 
hältnifgahlzeiger, (der Logarithmus einer Zahl 
ift der Erponent der diefer Zahl gleichen Potenz 
einer als Grundzahl od. Bafls angenommenen Zahl 
[gew.10]); Logaritgmit, f. die Verhaͤltnißzahlen⸗ 
lehre; logarithmiſch, die Verhältniſszahlen be- 
treffend; logarithmiſches Syſtem, die Ber: 
bindung der Logarithmen mit den Zahlen als Po: 
tenzen einer u. derjelben Bafls. , 

Loge, kfr. (ſpr. lohſche; it. logeia, prov.lotja, 
mi. logia, logea, v. altd. Jauba, louba, loubja, 
mi.laubia, lobia, Qaube, d. i. urſpr. ein bededter 
Raum od. Gang) die Halle, Zelle, Hütte, an der 
Außenfeite eines Hauſes, entweder in den oberen 
Etodwerfen, od. in einem leiten Aufbaue; in 
Shaufpielhäufern: eine Schauhalle, Schauzelle, 
ein verfchloffener und bedeckter Sitzplatz ein 
Schauzimmer, ein Schaufämmerchen; bei Frei⸗ 
mautern: der Saal od. Berfa Sort, die 
Maurerhalle, und die Berfammlung ſelbſt, der 
Maurerverein; ferner die Zelle für nfinnige 
in Irrenhäufern; die Schiffskammer, Koje; das 
Bebältnifs, der Berfchlag für wilde Thiere; in 
England die Thürhiitermohnung in einem Part; 
aud ein Meines Landhaus; Iogiren (fr. loger, ml. 
logiäre), wohnen, berbergen;; Jemand beherber- 
gen, bei fich wohnen lafien, od. ibm Wohnung 
geben; logeable (fpr. loſchab'l) wohnbar, wohn⸗ 
lich, bequem; Logement, n. (fpr. loſch'mäng) 
Wohnung, Behaufung; Kripr. Verſchanzung, 
Befeftigung eines von den Belagerern eroberten 
Poſtens; aub ber verſchanzte Ort; Logis, n. 
(fpr. loſchih; mi. logicium) die Wohnung, Ve⸗ 
baufung, das Haus. 

loggen, |. unter Log. 

Loggia, f. it. (Ipr. loͤdſcha) = Loge, ſ. d.; kei. 
ein bedeckter Gang um das obere Stockwert eineh 
Haufes, eine Gallerie, ſchweiz. Laube. 

Iogiren, Logis, ſ. unter Loge. 

98, m. gr. das Wort, die Rede; Sage; 
die Vernunft, das Denkvermögen; der Ber 
nunftgrund; das Wort im neuen Teflamente, 
d. i, daB Gelbftbewufftiein Gottes, der von Ewig⸗ 
teit her gedachie Gedanten Gottes von ſich ſelbſ, 
der in der Schöpfung ala ſchöpferiſche Kraft her⸗ 
bortritt und in der Anleitung der Menſchen zu 














Roi 


höheren Geifteßleben in Tugend, Weisheit und 
Viſſenſchaft; Lögit, f. (gr. logikö 
Aunſt, 1. logicay die Denklehre od. Denkkunſt, 
Schließkunde, die Wifienihaft der Denlgeſetze 
od. ded reinen Gedankens; auch die Wiſſenſchaft 
der Vernunft od. des Erienninifspermögens über- 
haupt; Logifer, m. ein Bernunftlehrer, Dent- 
lehrer; auch Denkkundiger; logiſch (gr. logikös, 
&, 6n), der Denf- od. Vernunftlehre gemäß, 
darin gegründet, od. vernunftgemäß u. f. w.; 
logiſch⸗richtig, denkrichtig, richtig geſchloſſen, 
folgerichtig; Logismus, m. (gr. logismös) ein 
Vernunftſchluſs; Logift, m. (gr. logist&s) der 
Redner, bei. Buchftabenrechner (Algebraift); 
Rogikit, £. die Buchſtabenrechenkunſt, |. Aige- 
bra; au die Schlußkunſt; Krſpr. die Frifte 
kunde, d. i. die Wiſſenſchafi, welche Zeit und 
Kaum, die zur Ausführung einer taftiihen Ber 
wegung nötbig find, berechnen lehrt; logiſtiſch, 
dazu gehörig, bei. f.algebraifh; Logodädalie, 
f. die Wortlünftelei, Schönfprecherei; Eogodä- 
daliſt, m. ein Wortkünftler, Schönfprecher; Lo⸗ 
godiarrhoe, f. Wort⸗Durchfall, Wortuberfiuß 
Veitſchweiſigkeit; Logograph, m., pl. Logogrä- 
vben (gr. sing. logogräphos), Sagenfchreiber, 
Benennung der älteſten griech. Geſchichtſchrei⸗ 
ber; Logographĩe, f. Sagenjchreibung, ältefte 
Gefgichtfchreibung; Logogriph, m., pl. —en 
(vgl. Griphi), Worträthiel oder Räthjelmort, 
Bucftabenrätbfel, ein Wort, das durch Abs und 
Zunehmen eines Buchſtaben zc. eine andere Bes 
deutung befommt, 3. B. S⸗p⸗aß, &stselß ⁊c.; 
£sgelatrie, f. Übertriebene Verehrung des Wor- 
tes od. der Bernunft; Logologie, f. die Lehre 
vom Logos im N. T; Logomadjie, f. Wortftreit, 
Hader, eigeaänfi Logömachos, m.ein Wort- 
zaͤnker; Wortklauber, Silbenftecher ; Logometer, 
2. der Berhältnifsmefler; Logometrie, f. bie 
Vortmaßlehre; Logophör, m. ein Wortträger, 
Sprachrohr durch wagerechte Röhren in der Erde; 
Logoſophĩe, f. Wortweisheit, Wörterkunde, 
gründliche Kenntnis der Wörter, Logothet, m. 
ein Schriftfteller; auch Schnellfchreiber; ber 
Ranzlerambyzantin. Hofe; Logotypie, f. Wörter- 
druck, der Abdrud in Holz ausgeſchnittener od. 
galvanoplaſtiſch angefertigter Drudformen, welche 
ganze Wörter od. Eilben enthalten: Logotpen. 
hr f. fr. (fer, 106; aut dem h lex ent« 
anden; prov. leg, lei, ſpan. ley, it. legge) das 
Geſetz Gebot, Recht. 

Loimiater, m. gr.(v. loimos, m., Peſt, Seu⸗ 
be, u. jätrös, Arzt) ein Peftarzt; Loimographie. 
f. die Beſchreibung einer Beft od. Seuche; Loi⸗ 
mologie, f. Die Sedre von der Peſt od. den an- 
aenben Krankheiten; Loimopära, f. das Peſt⸗ 

e 


er. 

Lok od. Lovch, m. arab. (la’ük od. lu’ 
eg. eine Arznei, die geledt wird, von la'ika, leden 
der Bruftfaft, Bruftlatwerge. 

2olan, n. Hin. ein erfi feit 1856 befannt ge⸗ 
wordener Färbeſtoff, der in China aus der Rinde 
dez Lohzah bereitet wird und einfaches, urfprüng- 
liches (nicht aus Blau und Gelb zuſammengeſetztes) 
Grün enthält. 

Loke, r. Loki, m. altnord. Fabell. (v. locka, 
oden) die böfe Gottheit, ver Gott der Zerftö- 


sc. töchne, Y 
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rung, durch Liſt und Trug ausgezeichnet; viell. ur⸗ 
pr. die Verperſonlichung des Feuers in ſeiner ver⸗ 
derblichen Richtung (vgl. island. logi, Flamme). 

Lokiec, m. poln. (pr. I6tiez), Gen. pl. Lokei, 
bie frühere polnifche Elle = !/, Efafhen (Rlaf- 
ter, Faden) = 0,576 m. 

Loligo, f. Salmar. 

Lollharden od. Lollarden, pl. feit dem 
14. Jahrh. Namen für verſch. Fromme Genoflen- 
haften von Laien, welde fih bef. der Kranken⸗ 
pflege und Leichenbeflattung widmeten (von dem 
niederd. Worte lollen, Iullen,, weil fie bei Leichen⸗ 
begängnifien einen dumpfen Geſang hören ließen), 
zuerſt in den Niederlanden, dann aud in Deutſch⸗ 
land; auf Spottnamen der Unhänger Wiclef’s 
in England, 

Lombard, m. fr. (fpr. longbähr; von den 
Lombarden, d. i. Bewohnern der Lombardei 
in Ober-Jtalien [entfl. au Longobarden, |. d.], 
welche ſich als Anhänger der Ghibellinen nad 
Frankreich flüchten mufften u. dort zu Anfang des 
13. Jahrh. zuerft ſolche Anftalten errichteten) das 
Leihhaus, Pfandhaus, die Leihbant; Lombards, 
pi. Xeihfcheine, —— Wechſelzettel. 

Lomber od. Lomberfpiel, |.2’bombre. 

Londres, pl. fr. (ipr. longdr’) Namen für 
die Stadt London, darnad benannt verfchiedene 
Arten von Tuchen, Gigarren ꝛc.; früher eine Art 
Öaleere. 

Iongauim, nl. (v. longus, fang, u. animus, 
Geift, Gemuth) langmüthig; Longanimität, f. 
bie Langmuth; Kongäpität, f. I. (longaevltas) 
das lange Leben, die Lebenglänge, Wohlbetagt⸗ 
heit, Lebensfülle; Longe, f. fr. ({pr. longſch'; abge. 
f alonge, f. unter allongiren), NReitl. der 
Halfter- od. Langriemen, das Leitfeil; longi⸗ 
män, I. langhändig; Rongimänus, m. ein Lang⸗ 
händiger, Beinamen von einem perſ. König Arta= 
rerres; Longimetrie,f.I.-gr.die Zängenmeflung, 
Ausmeflung der geraden Linien, ein Theil der 
Geometrie; Iongiren, fr. (longer, ſpr. longſch —) 
längs eines Gegenftandes hingehen od. hin⸗ 
ziehen, längfen; Longitüdo, f. 1. Die Länge, bei. 
die geographiſche, ſ. d.; Iongitudinäl, ni. die 
Länge betreffend, der Länge nah; Longitudi- 
näle&rade,Längengrade;2.-Magnete,länglide 
Magnetftäbe, bet denen fih die magnetifhen Pole 
an den am weiteften von einander abftehenden En- 
den befinden (entg. den Lateral-Magneten); L.⸗ 
Shmwingungen, Längenſchwingungen (d. Schalls). 

Longchamp, n. od. r. m., fr. (ſpr. loͤng⸗ 
fhang;.-v. long, lang, u. champ, Yeld), urjpr. 
ein zu Weitrennen benugter Bla im Bois de 
Boulognae in Paris; daher überh. Wettrennen, 
Vferderennen, Rennbahn. 

Long⸗Cloth, n. engl. (ipr. — klohß) ein ge⸗ 
mwöhnlider, grober Baummollenzeug; Long⸗ 
ens, pl. engl. peköpert engliiche Flanelle. 

Zongobarden, pl. eig. Laugobarden 
(d.i. Langbärte, 1. Longobardi, eig. Langobardi) 
eine deutfche Völterfchaft, die zuerfi an der Nieder ' 
elbe, etwa im Lüneburgiſchen, und zulekt in Ober- 
itafien wohnte (vgl. Lombard). 

Zoug-Royal, n. fr. (Ipr. — roajahl) eng- 
liſches Kupferbrudpapier; Longſhawl, engl. |. 
unt. Shawl. 
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Longuette, £. fr. (pr. longett’; von longuet, 
länglid) ein längliches Drudläppchen, Schmal⸗ 
bäuſchchen auf Wunden. 

Lonicere, £. fr. (ipr. -—$ähr’; nt. lonicära; 
von Plumier zu Ehren des Naturforfhers Adam 
2onicer, fi. 1586, fo genannt) Geißblatt, Je⸗ 
länger-jelieber, ein Pflanzengeſchlecht von verſch. 
Arten, vgl. Gaprifolium. 

Looch, f. Lot; Long, |. Log. 

Zoom, m. (ſpr. iuhn; dän.loom, ſchwed. lomm, 
lomma, lumbe, oltnorb. lömr, deutſch Loöhme) 
der Waſſertruthahn eine einſam lebende Taucher⸗ 
art am Hudſon⸗Fluſſe in Nordamerika. 

Loop, m. (= VLof, ſ. d.) in Riga früher ein 
Getreidemaß; Losper, ın. ein ehemaliges Ge⸗ 
treidemaß in Friesland zn Ye Tone = Uns Loft. 

2ooti, |. Luti. 

Lootſe, auch Lotſe od. Lootsmann, m. 
niederd. (loots, von Loot, d. i. Loth, Senkblei; 
altengl. loadsman) Schiffsführer, des Fahrwaſ⸗ 
ſers volllommen fundige Leute, welche ein» und 
auslaufende Schiffe den fiheren Weg leiten; lootſen, 
ein Schiff —, als Lootſe leiten. 

Loquäcitãt, f. 1. (loquacitas, v. loquax, 
geihwägig) die Schwatzhaftigkeit, Gefhwähig- 
feit, Redfeligfeit. 

Lorcha, f.ein hinef. Küftenfchiff, nad einem 
europätihen Mufter in China ſelbſt gebaut, und 
nad einer portugiefiihen Niederlafjung, Honglong 
gegenüber, benannt. 

Lorchen, £. Berti. von Lore, |. d. 


Lord, m. engl. (fpr. loard; angelf. hläford, 


alfo urfpr. Brodherr, v. hläf, Brod, und ord, 
Anfang, Urfprung, Urheber, Haupt, an der Epite 
Stehender, oder vöard, der Wart, Wächter, Bes 
wahrer; vgl. Lady) in der’ Anrede: Mylord (von 
my, mein), Herr, gnädiger Herr, ein Ehrentitel 
des hohen Adels in England; au Titel veridie- 
dener hoher Staatsbeamten und der Bilchöfe der 
engl. Kirche, welche Lebteren Lords fpiritualß, 
d. h. geifllihe Herren, genannt werden; Lord⸗High⸗ 
Steward, [.Steward; Lord-Lieuteneant, m.(ipr. 
— limtenänt) Titel des Vicelönigd von Irland; 
Lord-Mayor, m. (fpr. — mier) Herr Bürger- 
meifter, der Titel des erflen Bürgermeifterd von 
London u. York; Lord-Bropdt, m. Titel des 
Oberbürgermeifter8 von Edinburgh; Lordipip, 
f. Lordſchaft, Herrlichleit, Unrebetitel eines Lords. 
Lordofis, f. od. Lordõma, n. gr. (von 
lordün, vorwärts biegen, lordos, vorwärtß ge» 
tümmt) das Rachvorngelrümmtfein des Rück⸗ 
grats, die vorgebückte Haltung des Körpers; 
Der J ruſthoder; lordottjch vorwarts gekrümmt, 
ucklig. 
Lore, f. weiblicher Namen, Abkürzung von 
re J. d. Lanrent! a 
renz, m. (nl. entlus, v. Jaurug, Lor- 
ber) männl. Ramen: der Lorberbekränzte. 
Lorette, f.in Paris eine Weltpame, Buh⸗ 
- lerinn, eine etwas vornehmere, aber bei weiten 
nit jo harmloſe Art von Grijetten (f. d.) in 
Paris, jo genannt nach der Kirhe Notre Dame de 
Lorette, in deren Nähe fie meiſtens wohnen. 
Iorgsiren, fr. (lorgner, pr. lorni —; vom 
mhochd. lüren, ſchweiz. loren, luren, neuhodhb. 
lauern), anjcielen, verftoblen beobachten; 
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bei. Durch Augengläſer gucken, beglaßäugeln; 
auch lorgnettiren; Lorgneur,m.(ipr. lornjöhr) ein 
Deäugler, Auflaurer; Lorguette, f. (fpr. lorn- 
jet’) ein Augenglas, eine Art Brille, welde aber 
nicht auf der Nafe ruht, fondern an einem Schnür⸗ 
hen getragen und nad Bebürfnifs vor’ Auge ge- 
halten wird; Schau-, Lauer od. Spähglas, im 
Scherz: ein Tafchenauge; Lorgnen, n. (Ipr. lorn⸗ 
iinglein einfaches Bergrößerungsglas, Brillen 


glas. 

2ori, m. (bindof. u. malay. lürl od. nüri, 
javan, nori; fpan. iſt loro, port.louro, Benennung 
aller größeren Papageien-Arten) eine Art prädti- 
ger großer Papageien, von den Molullen. 

Lorica, t. I.(v. lorum, Riemen) ein Bruft- 
harniſch, Panzer; lorieiren (1.loricäre), bepan- 
zen; Scheidel Släfer mit Thon ꝛc. umgeben, 
damit fie beim Gebrauch im euer nit fpringen. 

Loris od. Lori, m. eine Art Mali od. Faul⸗ 
tbieraffe auf Geplon, von der Große und Farbe 
des Eihhörndens ıc.; ein bunter Shawl. 

lore, it. Ihre, Kfipr. 3. B. conto loro, Jhre 
Rechnung. 

Xotbar, |. Luther. 

Xotion, f. 1. (lotio, v. laväre, waſchen) das 
Waſchen, Baden, die Reinigung; auch Letür, f. 
(1. lotüre); Jetürae, pl. chmittel; lotion 
neorete, f. ft. (Ipr. loßjong hekraht) eig. geheime 
Waſchung, ein Mittel gegen geſchlechtl. Unfedung. 

Lotium, n. I. der Harn, Urin. 

Lotophagen, |. unter Lotus. 

Lotſe, |. Lootie. 

Lotte 1., £., verll. Lottchen, weibl Ramen, 
Bertürzung von Charlotte (|. Charles). 

Lotte 2., od. Lutte, f. (diſch., verw. mit Lade) 
eine aus Brettern zufammengeichlagene Abzugs⸗ 
rinne od. «Röhre in Bergwerlen. 

Xotto, n. od. Lottoſpiel (v. it. lotto, der 
Glüdstopf, urjpr. das Qoos, v. goth. hlauts, 
altd. hiöz, niederd. lott), die Zahlenloofung, 
ein Gefelliaftzfpiel; au ein jehr verderbliches 
Glacks- od. Trugſpiel; Kotterie, £. (fr. loterie, 
v. lot, Loos, Antheil, Gewinn) ein Glüdsfpiel, 
2008- od. Looſungsſpiel. 

Lotur, |. Lotion. 

Zötnd od. 2otos, m., Lotusbanm, sr. 
¶dtos) der Labe- od. Nahrungsbaum, Namen 
verihiedener Bäume, die nährende und labende 
Früchte tragen, bef. einer Pflanze, die den Agyp- 
tern und Indiern heilig war; aud) Namen mehrer 
ihönen See» od. Waflerrofen; daher Letsphde. 
m., Pl. Lotophagen, Zotusfrucht-Efier, dei. an 
den Kuſten von Afrika. 

Lonis, m. fr. (fpr. tuih) = Ludwig; ir 
neuefter Zeit gewöhnlider Namen für Männer, 
welche die Vermittler zu unſauberen Verhaltaiſſen 
od. Handlungen machen, = Kuppler, Dimen- 
Begleiter, jherzhaft aud für verſchmitzter Kerl; 
Lonis⸗blanc, m. eig. weißer Ludwig, eine franz- 
Silbermünze unter Qudwig XIII.; Lonisd'or, 
m. (fpr. Iwidöhr) eig. Ludwig von Gold, ein uripr. 
franz. goldenes Fünftbalerftücd; Lenite (pr. . 
Luiſe) od. Luife, f. weibl. Namen dv. Loniß 

Loup, m. fr. (fpr. Inh; v. 1. lupus) der Wolf; 
eine Larve von ſchwarzem Sammet zum Edukt 
des Geſichts bei firenger Kälte, Loupgaren, I. 





Lonpiac 


(ipr. — garuͤh) der Währwolf; Loupe, auch Lupe, 
f, (eig. eine Wolfsgeifhmwuift, Treisfdrmige Ge⸗ 
ſchwulſt unter der Haut, vgl. Qupia unter lupus; 
dann wegen der ähnlichen rund erhabenen Form:) 
eine Glaslinſe, ein Handvergrößerungsglas, 
Augen" od. Suchglas, das einfachſte Milroftop. 

upiac, m.fr.(fpr. lüpiat) ein weißer Mus⸗ 
cateller-Wein aus Monwellier. 

Lourderie od. Kehle f. fr.(ipr. urd— ; 
v.lourd, khwer, plump) die Plumpheit, Tölpe- 
lei, ein plumper Streich. 

Loure, f. ıjpr. luhr'; altfr. die Gadpfelfe, v. 
isländ, Iädr, dän. luur, Sirtenpfeife) ein franz. 
Tanz von ernfier und langſamer Bewegung. 

Loubre, n. fr. (pr. luw'r; angebli vom mi. 
Jupara, da e8 urfpr. eine Menagerie für Wölfe 
geweſen fein foll, welche die Könige von Frankreich 
ſich zur Vertilgung des Wildes hielten; der Thurm 
Lupara wurde 1204 erbaut) der alte Tönigliche 
Balaft zu Paris; die Ehre des Louprehaben 
hieß früher: in allen königlichen Schlöffern freien 
Zutritt haben. 

Low, n. (dan. lov, engl. law, Geſetz) ein füti- 
ſches Geſetzbuch (auf der Halbinſel Jutland) 

Lowry, f. engl. (ſpr. lohri, v. low, niedrig) 
ein Bifenbaßn-Laftiwagen, niedriger, offener, mit 
Heiner Einfriedigung verjehener Eifenbahnwagen 
jur Fortihaffung von Kohlen ıc., meift 5000 kg 
—* faſſend; Doppel-Lowry, mit 10000 kg 

ung. 

Lordrtbro8, m. gr. (loxös, fhief) Heill. Die 
Schiefgliedrigkeit; ein Schiefgliedriger; Loxo⸗ 
dromie, f. od. loxodroͤmiſche Linie, die Linie des 
ſchiefen Laufs (eines Schiffes), eine krumme Linie, 
weihe alle Meridiane der Erdkugel unter einerlei 
Ihiefen Winteln durchſchneidet, vgl. Orthbodro- 
mie; logodrömifhe Tafeln, nad welden man 
den Lauf eineß ſolchen Schiffes berechnen kann; Lo⸗ 
xotosmos, m. eine Maſchine zur Darſtellung des 
Zaufes der Erde um die Sonne und der Drehung 
der Erde umihre Achſe; loxophöniſch, —E 
ſchraͤgſchallend; lox⸗vphthaͤlmiſch, ſcheelaͤugig. 

lojdl, fr. (v. 1. legälis, geſetzlich, v. lex, ©. 
legis, Geſetz, fr. loi) rechtmäßig, pflichtmäßig, 
rechtlich, echt, rechtſchaffen, treugefinnt, pflicht- 
treu, bieder, aufrichtig; Loyalität u. fr. Zoyaute, 
f. ({pr. foajot&h) die Gejeglicjkeit, Rechtlichkeit, 
Zreue, bei. Unterthanentreue, Gehorfam, Bie- 
derfeit ; Royalift, m. ein Getreuer, Treugefinn- 
ter, auch —= Royalift, bef. der im nordamerilan. 
Kriege der Tönigl. Sache getreu od. ein Anhänger 
des Königs blieb. 

Loyolit, |. Jeſuit. 

luat in cerpöre (qui non habet in aere), 
1. Ripr. der bezahle od. büße am Körper dur 
part . Schlaͤge, (wer nicht mit Geld bezahlen 

ann 

lubitum, |. libitum. 

ieantie, pi —8 — ne 
maßen, tubricus, ſchlupfrig) ſchlüpfrig machende 
Nittel; [hlüpfrige Sachen, Bilder od. Schrif⸗ 
——— f. * od. unr. —— 

die pfrigmachung; Lubricität, ie 
Schlupfrigkeit; eubrifacteur, m. l.⸗ſrſor. —dhr) 
ber Schlüpfrigmacher, Vorrichtung zum Selbſt⸗ 
eindlen yon Maſchinen. 


Incnbriren bb5 


ucdrne, £. fr. (v. 1. Incerna, Lampe, v. lu- 
cöre, leuten; goth. lukarn, ir. luacharn) ein 
Dachfenfter, Kappfenfter, eine Dachluke. 

Lucerne od. Luzerne, f. od. der Luzerner⸗ 
klee (fr. luzerne; celt. Urfprungs; vgl. armor. 
luzu, luzuen, Gras, Kraut) der Schnedenflee, 
ein fehr ergiebiges Futterkraut. 

Lucia, Lucian 2c,, |. unter Lucius. 

Ineid, 1. (lucidus, v. lux, ©. lücis, Licht; fr. 
lucide, ſpr. lußid') hell leuchtend, glänzend, ſtrah⸗ 
lend; Iuolda intervalla, pl. ſ. Intervall; 
Luciditat, f. ni. Helle, Durchſichtigkeit, auch gei⸗ 
füge Klarheit. 

neienbolz, n. (fr. bois de sainte Lucie, 
Holy der heil. Lucie) ein weißes, hartes Holz von 
dem Traubenfirfhbaum in Frankreich u. England ; 
Zucienwafier, — eau de Luce, ſ. unter eau. 

Lucifer, m.i.(v.lux, ©. lücis, Licht, u.ferre, 
bringen) der Lichtbringer; Namen der Benus als 
Planet, wenn fie vor der Sonne aufgeht, der Mor⸗ 
genftern; auf der Teufel od. Fürft der Finfter- 
ni (aufolge allegorifcher Erflärung des Jeſaias 
14, 12, mwonad der mit dem Morgenſtern ver- 
glidene König von Babylon auf den Teufel ger 
deutet wird; Lucihigen, pl. (I. lucifügi) Licht- 
ſcheue, die das Tageslicht nit vertragen; Luci⸗ 
meter, n. L>gr. ber Lichtmeſſer, — Photo» 
meter; Lueing, f. 1. die Lichtbringerinn od. viel⸗ 
mehr die and Licht Bringenbe, Helferinn, Bei⸗ 
namen der Diana od. der Juno, als geburtshelfen- 
der Gottheiten. 

LZuciodonten, pl. L-gr. (v. l. luclus, der 
Hecht, gr. 1ykos, u. dem gr. odüs, ©. odöntos, 
Zahn) verjteinerte Hechtzähne. 

Zucind, m. u. Lucia od. Sucie, f. l. (v. 
lux, lücis, Lit) männl. und weibl. Namen: der, 
die Erleuchtete, beim Sonnenaufgang od. am 
Tage Geborene; Luclän, m. u. Zuciäne, f. nl. 
männl. u. weibl, Namen; Lueianslraut, Berg⸗ 
megebreit, Wohlverleih, eine Pflanze. 

neratid, |. unter Lucrum. 

Zucretia, f I.(v.lucrum, Gewinn?) weibl. 
Namen: die Sewinnende; bei. Ramen der leuſchen 
Semahlinn des Römerd Zarquinius Collatinus, 
welche ich ſelbſt erfiah, da der Sohn des Königs 
Zarquinius Guperbus fie entehrt hatte, daher für 
eine Keufche, Reine. 

Lucrum, n.1. Gewinn, Bortbeil, Wucher; 
lucrum o&ssams, n. aufhörender od. man» 
gelnder Gewinn, entzogener Bortheil, Ge- 
winnsverluft, Gewinnseinbuße od. Gewinns⸗ 
hinderung; Aucri bonus eder, Sprw. der 
Geruch des Gewinnes ift gut, d. i. aller Gewinn 
hat einen guten Geruch od. ſchmeckt gut, od. Ulles iſt 
gut, wenn e8 nur etwas einträgt; Imorl cause, 
des Gewinnes wegen, aus Eigennutz; Iucriren 
(L. lucräri), erwerben, gewinnen, Gewinn von 
etwas haben, vortbeilen od. vortheln (profi- 
tiren), wuchern; auch genufßreich leben; Iucra- 
tip (I.Jucrativus), mit Gewinn od.Bortbeil ver- 
bunden, Gewinn verfprechend od. bringend, 
vortheilhaft, erträglich, ergiebig. 

Inctnd8, 1. (luctuösus, v. luctus, Trauer, v. 
lugere, trauern) fläglich, traurig. 

senbriren, 1. (lucubräre, v. lux, Licht) bei 
Licht od. bei Nacht arbeiten; das Lucubriren, das 





Longuette, f. fr. (for. fongätt’; von Iongut, 
Tängli) ein lãngliches Drudläppcen, Sch 
bãuſchchen auf Wunden. 

Zonicere, £. fr.(fpr. --$ähr’; nl. lonickra; 
von Plumier zu Ehren des Raturforfcers Adam 
onicer, f. 1586, fo genannt) Geißblatt, Je⸗ 
längersjelieber, ein Pflangengejdlet von verih. 
Arten, vgl. Gaprifolium. 

2oodh, |. 2ot, Long, |. Log. 

Xoon, m. (for. Tun; dän.loom, fhwed. lomm, 
lomma, {umbe, altnord. lömr, deutf$ Sohme) 
ber Waffertrutdaßn, eine einfam lebende Xaußer« 
art am Qubfon-Glufle in Rorbamerifa, 

209p, m. (= £of, f. d.) in Kiga früßer ein 
Getreidemaß; Lsoper, m. ein ehemali pemaliged 6er 
— v Sriehland u !g Zone = 1, Laſt. 

uti. 

FH e, au Zotfe od. Lootdmann, m. 
niederd. (cat, 0 on Soot, d. i, Roth, Gentblel; 
altengt. loadsman) Schiffsfüßrer, deb Zaprmafe 
ferß voßftommen fundige Leute, welde ein» und 
aublaufende Göiffe den fheren Weg leiten; lostien, 
ein Schiff —, als Lootje leiten. 

2 — * £. 1. (loquacltas, v. 
send ie © bie Sgmatkaftigtei, Sefgwägig: 

eit, 

Lorcha, qineß. Kuſtenſchiff, nach einem 
europäifen Mufter in China jelbR gebaut, und 
nad} einer portugiefifhen Riederlaffung, Yongtong 
gegenüber, benannt. 

Rorchen, f. Berl. von Lore, |. d. 

Xord, m. engl. Ihr. 1oard; angelf, hlford, 
alfo urfpr. Brobherr, v. hläf, Brod, und ord, 
Anfang, Uriprung, Ucheber, Haupt, an der Epipe 
Stehender, oder vard, der Wart, Bäder, Ber 
wahrer; vgl. Sady) in der" Anrede: SMylord (vom 
my, mein), Herz, gnäbiger Herr, ein Eprentitel 
deb Hohen Mdel in England; au) Titel verfhie« 
dener hoher Gtaatsbeamten und der Bilhdfe der 
engl. Kite, melde Qepteren Sords pirituals, 
d. 5. geiflie Herren, genannt werden; Lordpighe 
Steward, [.Steward; Lord-Lieutenant, m.(fpr. 
— lintenänt) Titel deb Bicelönigs von Irland; 
Lord · Rayor, m. ıfpr. — mitt) Herr Bürger: 





bef. durch Kugengläfer guden, beglasäugeln; 


jmal- au Iorgnettiren; Lorgneur, ———— 





Beäugler, Auflaurer; Lorauetie. L (fpr.. Iorn- 

jät’) ein Kugenglaß, eine Art Brill, welde aber 
nidht auf der Rafe ruht, fondern an einem Gehuhr- 
en gegen und nad) Bedürfnif® vor’3 Enge ge- 
halten wird; Schau⸗, Zauer- od. 3, im 
Sderi aſchenauge; Lorauon. n. (Ipr. lorw- 
iönglein einfaches Bergrößerungäglas, Brillen 


Lori, m. (findof. u. malay. lart od. marl, 
javan, nöri; fvan. iRloro, port, louro, Benennung 
aller größeren Papageien-Arten) eine Urt prächti · 





er er Papageien, von den Moluftem. 
s — 1.10. — Riemen) ein Bruft- 
harniſch loricixen (1.loricäre), bepan- 
gern; bet. Släfer mit Thon ıc. 


damit fie beim Gebraug im Seuer nit fpringen. 
Loris od. Kori, m. eine Art Mafi od. Zaul- 
thieraffe auf Geplon, von der Gröke und Barbe 
des Gihhörndens ıc.; ein bunter © 
— it. Ihre, Affen. 4.8. conto loro, Ihre 


other, f. Suther. 
wastlön f. L (lotio, v. laväre, wafden) ba 
Waſchen, Baden, die Reini; ; ud Estär. £- 
¶ lotüra); letärae, pl. BWofpmittel; Jottomm 
seorete, f. fr.(fpr. loßjong Befräht) eig. geheimue 
Wafchung, ein Mittel gegen gefhlchtL Wnfrduug. 
Fr n. L. der Harn, Urin. 
jem, |. unter Lotud. 


weibl. Remem, 
Bertürgung von Charlotte (f. Ofarkeß). 

Ri Fr od. Futter ie, verm. mit Bader d 
eine aus Brettern yufammengeflagene Abzugi— 
rinne od. «Röhre in Ber, —A 
a, n. He Sattet piel (o. it. —E —— 

Pf, urſpr. dai oo, v. 
aud. hiöz, nieder. Jott), die Yen 
ein Gefelffhaftsfpiel; aug eim jehr 
Glädt- od. Trugfpiel; Rotterie, 
v. lot, Loos, Antheil, 





der 
——— 
Looe od. Looſungeipiet * 





Apr. —ganih) der Währwolf; Loupe, aud Lupe, 
£. (eig. eine Wolfsgefgmwulk, treisfdrmige Ger 
(6mwulf unter der Haut, dgl. Qupia unter Jupus; 
denn ne —8 zund mb heben dom; 
eine e las 
Augen» Suqhgias das einfade ——— 

ine, m.fr.(fpr. hipiat) ein weißer Mud- 
sateller-Wein auß Montpellier, 

Lourderie od. Zonrdife, f.fr.(fpr.Iurd—; 
». lourd, fer, plump) bie Plumpheit, Tölpe- 
kei, ein —— Strei 

ſer {uhr’; altfr. die Gadpfeife, d. 
is, Thde, Ya I gerne in frang. 
Zarıp von ernfer und Tanglamer Bewegung. 

Lonsre, n. fe. pr. lum’r; angeblih vom ml. 
lupara, da e8 uripr. eine Menagerie für Wölfe 
gemefen ein foll, veiche die Rdnige von Frantreih 
Ah gur Bertilgung des Wildes hielten; der Thurm 
Lupara murde 1204 erbaut) ber alte Königliche 

au Paris die Ehre des Sounre haben 
hieß Teaber: in allen tönigligen Ehläfiern 
ve Jaben, 
1n. ov, engl. law, Gefet) ein jütl- 
„es Se ıd) (auf der Halbinfel Iatland). 
Zewern, £. engl. (fpr. lohri, d. low, niedrig) 
jenbaßn-Laftınagen, niedriger, offener, mit 
Keiner Einfriedigung verjehener Gilenbahumagen 
aut Fortfaffung von Kohlen zc., meif 5000 kg 
— jaffend Doppel-Lowry, mit 10000 kg 
adung. 
erh ekeetne 
iebrigleit; ein Schiefgliebriger; Lors · 
vromie, f. F% Toradrömtige Sinie, bie Linie deö 
ſchiefen Laufs (eines Sifien), eine rumme Linie, 
melde alle Meridiane der Erdfugel unter einerlei 
W6irien Winteln durdiäneidet. vol Dribodbro- 








Qunedene, f. fr. (0.1. lu Sampe, v. lu- 
£re, leuäten: goth. lukarn, ir. luacharn) ein 
Danfenier, KRappfenfter, eine Dadlufe. 

Rncdruc od.Enzerue,L.od. der £ngerner- 
lee (fr. luzerne; ceit. Urjprungs; vgl. armor. 
Inzu, luzuen, Gras, Rraut) ber Gchnedenkiee, 
ein {ehe ergiebigeh Yutlertraut. 

Aucia, Inciam ꝛe. |. unter Lucius. 

Ineid, 1. (lucldus, v. lux, ®. ac Licht; fr. 
Incide, fer. ‚Apid’)hell,leuc; — 






Iend; Iuelda Intervalia, ne 1. Intervall; 
gueidität, £. nl. Helle, Durchſichtigkeit, auch ger 
ige Klarheit. 


lentzolz, n. (fr. bois de sainte Lucie, 

Don der Beil. — ein weißeß, hartes Holz von 
dem Traubenfirfäbaum in Frantreid) u. England; 
Zucienwafier, = eau de Luce, |. unter eau. 

Zucifer, m.1.(v.lux, @.lücis,Lidt, u.ferre, 

bringen) der Lichtbringer; Namen der Benuß ald 

Blanet, wenn fie vor der Gonne aufgeht, ber Mor« 


freien genftern; aud ber Teufel od. Fürft der Finfier- 


ni (gufolge allegorifcier Crtärung des Iefaias 
14, 12, wonaf der mit dem Morgenfern der- 
glicene Rbuig von Babylon auf den Teufel ger 
deutet wird; uclfügen, pl. (L. lucifügi) Licht» 
Nöeu, die das — nidt dertragen; Lucie 





ende, 


Hferinn, Beir 
ıno, alö geburtähelfen« 


namen der Diana od. der 
der Gottheiten. 





It. (0. 1 Juclus, der 
ke h lüs, G. odöntos, 
ihn) verfieinerte e. 

2uciud, m. u. Lucia od. Lucie, f. 1.(o. 
Inx. lücia. Sit) männl. und weibl Ramen: ber. 





556 luculliſch 


elehrte Nachtarbeiten; Lucubration, f. (lucu- 
—28 das Nachtſitzen, Nachtſtudiren, nächt⸗ 
liches Forſchen; auch das bei Nacht Gearbeitete, 
die Nachtarbeit; luculent, 1. (lucul&ntus), licht- 
voll, klar, augenſcheinlich; Luculenz, £. (Tpätt. 
luculentia) die Helle, Lichtheit des Drudes od. 
der Drudbuchftaben. 

luculliſch, ſchwelgeriſch, üppig, nad Art 
des reihen und üppig lebenden Römers Lucul⸗ 
{us um 75 vor Ghr. 

iuous, m. I. ein den Göttern gemweihter 
Hain, überh. für Wald; Iprigmwörtl. Jueus a 
nen Jucendo, der Wald vom Nicht-hellfein, 
fpottend gebraucht gegen Phllologen, welche unge» 
reimte Abſtammungen nachzuweiſen bemüht find. 

Ludditen, pl. in England Diejenigen, welde 
dur‘ planmäßige Zerftörung des Maſchinenweſens 
von ihrer Nahrungsloſigkeit ih zu retten firebten 
(nad ihrem erfien Unführer Ludd). 

Zudimagifter,m.i.(v. ladus, Spiel; Schule) 
ein Schulmeifter, Schullehrer. 

Ludmille, f. ſlaw. (altböhm. Ludmila, jett 
Lidmile) weibl. Namen: bie beim Volke Be- 
iebte. 

Zudolph, r. Zudolf, m. altd. (Hludolf, 
entft. aus hlud, hlut, Ruhm, u. wolf, gotb. vulfs, 
der Wolf; vgl. Adolf, Rudolf) männl. Namen: 
der Ruhmmolf, Ruhm Erjagende, Ruhmgie⸗ 
rige; Ludwig,. m. altd. (ludwig, altfränt. Chl6- 
dowich, Chlodwig; v. hlud, u. wic, wig, Krieg, 
Kampf) männl. Namen: der Kriegberühmte, 
rubmoolle Kämpfer; ni. Ludovicus, fr. Louls; 
daher Ludonica, Louiſe, f. weibl. Namen. 

inös, f. I. die Seude; 1. pecörum, bie 
Biehfeude; 1. venerda, die Venus-Seuche, 
Luftfeuche. 

Luf od. Zup, f. (holl. loef, engl. loof) od. Die 
Zuffeite, Schiff. die dem Winde zugewendete 
Seite, Windfeite; entg. Leeſeite. 

Zuftballon, |. Ballon und Atroftat. 

uftelettricität, Zufteleftrometer, |. 
Eleftricität ıc, 

Lugdünum Batavörum, n. I. Leyden; 
L. Gallörum, n. I. Lyon. 

Zugger od. nad der Ausſprache Logger, n. 
engl. (vd. Iug, jiehen, ſchleppen) ein ftarf fegeln- 
de3, zwei⸗ bis dreimaſtiges Fahrzeug, bei. Pof- 


ſchiff. 

lũgũbre, fr. (ſpr. [ügüb’r; v.l. lugübris, v. 
lugöre, trauern)traurig, Häglich,büfter, ſchauer⸗ 
lich; Lugubria, pl.1. Trauerkleider; Zugubrität, 
f. nl. die Traurigfeit. 

Luife, |. Louiſe. 

Lnitberga u. Lnitgard, r. Lintberga, 
Liutgart. f. altd. (v. liut, Volt) weibl. Namen: 
die Volksbeſchützerinn, Volksfreundinn. 

Lukas, m. Namen: der Leuchtende, Licht 
volle, Berühmte; einer der Evangeliften. 

Lulov, m. jüd. ein Balmenzweig, welcher zur 
Feier des Laubbüttenfeftes angewendet wird. 


Zumachello, m. it. (ipr. — kello; v. lum&ca, L 


— I. limax, Scähnede) buntjchillernder Mufchel- 
marmor. 

lumbägo, f. I. (v. Jumbus, Lende) Lenden⸗ 
lähmung, Lendenweh; Iumbäl, nt. die Lenden 
betreffend. 


Lnpanar 


Lumbricus, m.l. der Regenwurm; Lum- 
bricat⸗Muskeln, ni. Spulmuskeln der Finger 
und Zehen; Lumbrieit, m., pl. Lumbriciten, ver⸗ 
fteinerte Regenwürmer. 

lumen, n., pl. lumina, 1. (fi. lucimen, v. 
lucre, leuten, v.lux, G. lũcis, Lit) ein Licht; 
Hellkopf, großer Geift; Jumen majus, n. eig. 
das größere Licht: Gold, und. mimus, eig.dad 
Heinere Licht: Silber, in der Sprache der alten 
Sheidefünftler und Gofldmader; 1. mundi, n. 
ein Licht der Welt, Weltlicht, Welterleuchter, 

roßer Geift; Lümitre, £. fr. (ipr. lümjähr‘) 

it; pl. Lümieres, Einfihten, Kenntnifie; 
Iuminds, 1. (lumindsus, fr. lumineux) lichtvoll 
leuchtend, hell, deutlich. 

Lumie, f., pl. Zumtien, it. (Iumfa ob. lo- 
mia) eine Art Heiner, ſehr leichter, füßer, den 
Bomeranzen ähnlicher Citronen. 

una, f. 1. (f. lucina, v. lucäre, leuchten) der 
Mond; die Mondgdttinn, vgl. Diana; Scheidel. 
der Namen des Silberd; Lunälablum, n. Legt. 
ein Monphöhenmefjer; Iunär od. lunãriſch, L 
(lunäris) mondlich, den Mond betreffend; aus 
Silber betreffend od. dazu gehörig; Zunarium, 
n. nl. eine Vorrichtung zur Darftellung der Ber 
wegung des Mondes um die Erde; Lunatien, od. 
fr. Lünaiſon (fpr. lünäfong), f. der Mondwechſel, 
die Mondsmwandlung; Lunatieus, l. od. Lunam⸗ 
butift, nl m. ein Mondfüchtiger, Nachtwandler; 
Junaticus morbus, m. I bie Mondſucht, 
Fallſucht; lunãtiſch. wenduchtt; Lungambulis⸗ 
mus, m. nl. die Mondſucht, Mondſüchtigkeit, 
Sudt bei Mondſchein zu wandeln; Lünette, £ fr. 
(d. i. eig. Heiner Mond, etwas Mondförmiges) das 
Augenglas, die Brille, der Dedelring einer 
Uhr; das Scheuleder od. Augenleder der Pferde; 
Fenſterchen od. Luftlöcher in Thurmhauben; Be 
feſtgsl. Wallbrille, Brilfchange, ein Heines vor- 
liegendes Feſtungswerk od. zwei Heine Halbmonde 
vor der ÖrabenfhanzelRavelin); Baul. ein halb⸗ 
freisförmiges abgefchloffenes Feld ander Band, 
über Thüren, Fenſtern ıc.; aud ein halbkreisför⸗ 
miges Bild Aber einem größeren Altargemälde; 
lunifolär, nl. den Mond- u. Sonnenlauf de 
treffend; Lunüle, f. l. (eig. Heiner Mond) eine 
balbmondförmige Berzierung als Frauenſchmud. 
an Pferbegäumen ıc.; der weiße balbrunde Fled 
an der Wurzel der Nägel; Iunüla Hippe- 
orätie, Größen. der zwiſchen zwei ftreisbogen, die 
nad) derjelben Seite hin hohl find, eingefchlofjene 
Raum; funulär, nl. halbmondförmig. 

Zundh od. Zuncheon, n. engl. (fpr. lonſch, 
lönfchen) eig. ein großes Stüd (Brod, Speiſe): 
der Ymbiß, das Smigenefen, Frühſtück. 

Zuudiften, pl. (pr. löngd—; v. fr. lundi, 
Montag) Montagszeitungsichreiber. 

Lündl od. Musfat:Künel, ın. ein franz. 
füßer Musfatellerwein von der gleihnam. Stadt 
in Languedoc. 

Zünette, Iunifolar, Zunule, I. unter 
una. 


luöge, it. (v. I. locus, Ort) Tont. am rechten 
Orte; Lusgotenente, m. eig. Statthalter, Stell 
vertreter, — fr. Lieutenant. 

Zupänar od. Lupauarium, n. L(v.lups, 
Bölfinn, und Buhldirne) = Bordell. 


Lupe 


Lupe, |. Coupe. 

Zupercalien,pl.i.(Lupercalia)da3Wolfs- 
feft, bei den alten Römern ein Feſt, welches dem 
Pan od. Lupercus (dem Schuͤtzer gegen Wölfe) 
zu Ehren gefeiert wurde. 

Supia, Zupine 2c., |. unter lupus. 

&upälie, n. nt. (lupulinum, lupulina, fr. 
lupuline, v. I. lupulus, lupus, Hopfen) das gelbe 
Pulver des Bapfens der weiblichen Hopfenpflanze 
und der darin enthaltene eigenthümliche Bitterſtoff. 

lupus, m. 1 der Wolf; Heil. ein um fich 
frefiendes, krebsartiges Geſchwür od. eine folche 
Flechte, frefiender Wolf (lupus vorax); Jupus 
in fabüla, I. Sprw. der Wolf in der Fabel, d.i. 
wenn man von dem Wolfe fpricht, ift er nicht weit 
davon; landſch. Sprw. ‚wenn man den Wolf 
nennt, jo kommt er gerennt”, d. i. wenn man von 
Jemand ſpricht, kommt er oft unvermuthet dazu; 
inpus nen curat numdörum (ovium), 
Sprw.der Wolf frifjt auch Die gezählten Schafe; 
Lupia, f. ni. Heill. eine Balg- od. Wolfäge- 
ſchwulſt; Lupine, f., pl. —n, .(lupinus, m. u. 
lupinum, n.) die Wolfshohne, Feigbohne, ein 
Ziergewächs; Lupinin, n. nl. Feigbohnenbitter, 
ein aus verſchiedenen Lupinen= Arten dargeftellter 
Bitlerſtoff. 

Lurch, m. engl. (ſpr. lörti; eig. Lauer, Ver⸗ 
fted, v. Iurch, lurk, lauern) im Caſino⸗Spiel: ein 
doppelt zu geminnenbes (od. zu verlierendes) 
Spiel, der Matſch, au Bredouille. 

Lurche, pl. neud. (nad Dfen) = Amphi⸗ 
bien ; aud die froſchartigen Amphibien, = Ba» 
tradier. 

Luſatia, f.1.NRamen für Lauſitz; dab. fo bes 
nannt verſchiedene Bereine und Gefellichaften. 

Luſche, f. landſch. (altbdhm. lusche, jetzt 
lausche, ruſſ. luscha) die Pfütze. 

Luscitãt, f. nl. (v. 1. luscus, einäugig) Heilt. 
die Schieffichtigleit, da8Schieffehen;; Luscofität, 
f. die Kurzfichtigfeit. ' 

Zufidden, pl. d. i. Söhne des Lufus, Por⸗ 
tugiefen (vgl. Lufitanien), Namen des berühmten 
vortugiefiichen Epos des Camoens, defien Gegen- 
ſtand der Zug des Vasco de Gama nad Indien if. 

lusingände, Iusinghevolmente, it. (v. 
lusingäre, jhmeideln, prov. lauzengär, v. lau- 
zär, Llaudäre, loben) it. Tont. ſchmeichelnd od. 
einſchmeichelnd, liebreend ſcherzend. 

Lufitanien, n. 1. (Lusitaula, f.) ein Theil 
bes alten Hispaniens, daß jetige Portugal; 
luſitaniſch, portugieſiſch. 

inserie, l. (v. ludöre, ſpielen) ſpielend, 
tãndelnd. 

Luſtine, f. weibl. Namen: die Luſtgeberinn, 
Luſtſchöpferinn. 

Lufſträlwaſſer, ſ. unter Iuftriren. 

e, n. u. m. fr. (fpr. luſt'r; v. I. Justrum, 
mit der neuen Bedeutung Glanz, v. lusträre, hell 
od. glänzend machen) Glanz, Lichtglanz; Schim- 
mer, Ruhm, Pracht, Herrlichkeit; der Kron- 
leuchter;, feines Schmelzglas; englifches fchil- 
lerndes Baummollenzeug; Luftrin, m. od. fr. 
Lüftrine, f. Slanztaffet, einglängendes Seiden- 
zeug; Lüftrin, n. gebrannte Stärke, ein zur 
Appretur angewandte Berdidungsmittel, um den 
Zeugen Glanz zu geben; Inftriren, I. (lusträre) 
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reinigen, weihen; muſtern, betrachten; erleuch⸗ 
ten, hell machen; Luſtral⸗Waſſer, Weihwaſſer; 
Zuftration, f.(lustratio)feierliheReinmafchung, 
Reinigung, Weihe; die nufterung: Zuftrum, 
n., pl. Luſtra, ein Jahrfünf od. Fuͤnfjahr, eine 
Zeit von 5 Jahren bei den alten Römern, nad 
welcher ein feierliches Reinigungs» und Sühnopfer 
für das ganze Volt durch den Genfor angeflelltwurde. 

lusus, m. l. (v. ludöre, fpielen) das Spielen, 
ein Spiel; Iusus ingenil, m. |. ein Berftan- 
des⸗ od. Witzſpiel, Denlipiel; 1. metürae, ein 
Naturfpiel. 

Zntament, Zutatios, |. unter Qutum, 

Luteolin, n. ni. (v. I. luteölus, Bert. v. lu- 
tus, gelblich; lutum, das Gilbkraut, der Wan) 
ber gelbe Färbeftoff des Wau (reseda luteöla). 

Lutetia, f. 1.Namen für Paris; Namen eines 
1852 von Goldſchmidt in Paris im Gternbilde 
des Widders entdedien Planetoiden. 

Luther, m. (altd. Hlothar, Lothar, Chlo- 
tbar, v. althochd. hlut, hlud, fränt. chiud, 
Ruhm, u. hari, heri, fränt. chari, Herr) männl. 
Namen: der ruhmvolle Heergemaltige; Luthe⸗ 
täner, Anhänger od. Belenner der Lehre des 
Dr. Rartin Luther; Lutheranism(us), m. das 
Lutherthum; lutheriſch, der Zehre Luthers an- 
gehörig, fie betreffend. 

Rat od. (nah engl. Schreibart) Looti, m. 
(arab. lüthi, eig. einer von den Leuten des Lot, ein 
Bewohnervon Sodom, ein Sodomit, ein unverfhäms- 
ter und großprahlerifcher Menſch) ein per. Spaß- 
macher, Poſſenreißer, Taſchenſpieler, Gaukler. 

lutiren, ſ. unter Lutum. 

Lutrophilos, m. gr. (von lũtron, Bad) ein 
Badeliebhaber, Freund von Badeörtern; Lu⸗ 
trophör, m. Badträger, ein Knabe, der Bade⸗ 
waſſer trägt. 

Luütum, n.1.Kotbh, Thon; Klebwerk, Kitt; 
lutulent ¶. Jutulentus), kothig, ſchmutzig, trübe; 
Iutiren (1. lutäre), dicht beſchmieren, verkitten; 
Zutament, n. (1. lutamentum) das Lehm- od. 
Klebewerk; Lutation, f. ni. Scheidek. die Verkle⸗ 
bung, Berlittung eines Gefähes. 

Luv, T. Luf. 

lux, f. (&.lucis) 1. das Lit; ante lucem, 
vor Tagedanbrud. 

Inxiren, I. (luxäre; vgl. gr. 1oxös, chief) ver- 
renfen, ausrenfen; Luxation, f. ni. Juxatio, 
die Verrenkung, das Verrenken eines Knochens. 

Lüxus, m. 1. (eig. geile od. üppige Frucht⸗ 
barleit ber Dewääle. Mi eilt, —— 
das Wohlleben, die Uppigkeit, Verſchwendung, 
Schwelgerei; beſ. gi unttiee Pracht, 

rachtlſebe, jeder entbehrliche Aufwand, Über- 

uß, Überfchwang; luxurids (. luxuridsus), 
üppig, überflüffig, verfchwenderifch, fchwelge- 
riſch, prunfend, prachtvoll; luxuriiren od. luxu⸗ 
riren (I. luxuriare), üppig wachſen, wuchern, 
überſchwellen; mit Schmuck überladen ſein; 
ſchwelgen, üppig od. prächtig leben. 

Luzerne, |. Lucerne. 


y, ſ. Li. 
2yäns, m. gr. (Lyäios, v. ljein, ldſen) Fa⸗ 
bell. der Sorgenlöſer, Sorgenbrecher, ein Bei⸗ 
namen des Bacchus. 
Lyceum, n., pl. Lyeẽa od. Lycken, 1. (gr. 
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Lökeion) Namen des Gymnaſiums od. öffent⸗ 
lichen Ringeplatzes zu Uthen, in deffen bededten 
Gängen Ariftoteles lehrte (nad dem in der Nähe 
fiehenden Tempel des Apollo Lykeios, d. i. 
Wotfstödter, benannt); eine Oberfchule, Gelehr- 
tenſchule (Gymnaſium) 

ijchnis, f. gr.(Iyehnis, v. Ijchnos, Leuchte, 
Lampe) die Feuerblume, Stechnelke, das Ma⸗ 
rienröſchen; Liychnomantie, f. gr. (v. Iychnos) 
die Lampen⸗Wahrſagerei od. ⸗Weisſagung. 

Lycium, n. gr. (lykion, von Lykia od. Lycien 
in Kleinaflen, Bocksdorn, ein Gewächs, bei. zu 
Lauben verwendbar. 

Indifcher Stein (1. \ydias lapis, von Ly⸗ 
dien in Kleinaflen), Probirftein, jaspisartiger 
Kiefelichiefer. 

yommd, m. gr. (l gmös, von ]fzein, 
ſchluchzen) Heill. das Schluden, Trampfbafte 


S Iucgen. , 
vfduche od. Lykaͤuchis, f. gr. (v. Iykos, 
der Wolf) Heilt. Die Waflerfcheu; Lutanthröp, m. 
ein Wolfsmenſch, Währwolf; Lyfanthrepie, f. 
die Währwolfſchaft, vermeintlide Verwand⸗ 
lung in einen Wolf, eine Urt des Wahnfinnes; 
Lytäon, m. ein fabelh. König von Arladien, den 
Jupiter in einen Wolf verwandelte, weil er die in 
fein Land fommenden Fremden mordete und jo daB 
Gaſtrecht verlegte; Lulodonten, pl. eig. Wolfs⸗ 
ähne, — Bufoniten; Eyloperdon, n. Wolfs⸗ 
Ib Kugelſchwamm, = Bofif; Lylopadium,n. 
olfsfuß, Bärlapp, Kolbenmoos, eine Moos⸗ 
gattung; daher semen Iycepedii, Bärlapp- 
famen, fogenanntes Hexenmehl; £ylepodiolithen, 
pl. dem Bärlapp verwandte baumartige Verftei- 

nerungen; Lnlorerie, f. der Wolfshunger. 
ma, .n. gr. Heilf. der Schmutz, die weg- 

ſpülbare Unreinigteit. 

Lymphe, f. 1. Aympha, Waſſer, auch mit 
Säften geſchwangertes Waſſer) Blutwaſſer, wäſſe⸗ 
rige Seutigteit im Geblüt; Inmphätif (l. Iyam- 

phaticus), das Blutwafjer betreffend od. dazu 
ehörend; lyumphaͤtiſche Getähe od. Lymphgefße. 

Iutwaffergefäße, Saugadern, Einfaugegefäße, 
viel zarter und feiner, alß die Blutadern; Lympha⸗ 
Denitis, f. Entzündung der Saugaderbrüfen; 
Zymphangionod.r. Eyınphangeton,n. Bern 
act Entzündungder£&ymph- 
get e; Lymphatologie, f. die Lehre von ben 

ymphgefäßen; Eympheurisma, n. krankhafte 
od. fehlerhafte Erweiterung der yupbge üße; 
Lymphochezie, f. lymphähnlicher Durdfall; 
2yınphöncus, m. Anſchwellung eines — 
gefäßes; Eumphorrboa,t.ErgieBung derLymphe 
od. des Blutwaſſers; Eymphöfe, f. die Bildung 
von Lymphe in den Lympbgefäßen; Lyınphote- 
mie, f. der Symphgefäbicinitt 

gyncend, |. unter Cynz. 

EynchGeſentz (engl. Iynch-law, for. linſch⸗ 
lab), eigenmächtige Volksrache od. -Beftrafung 
verbafiter Berjonen, welche nad) der Meinung des 
Volkes von dem Gerichte zu gelinde befiraft wor⸗ 
den, ein Miſebrauch der Volksgewalt bef. in Nord» 
amerika (fo benannt nad) John Lynch, der gegen 
das Ende des 16. Jahrh., von feinen Mitbürgern 
mit unumſchraͤnkter Macht befleidet, flüchtige Skla⸗ 
ven und Verbrecher verurtheilte und ſehr ſtreng be⸗ 


Lytta 


ſtrafen ließ); daher Eynch⸗Juſtiz, f. Gericht od. 

Rechtshandlung nach dieſem ſogenannten Ge⸗ 
etze; lynchen, ohne ordentlichen Richterſpruch 
emanden meiſt mit dem Strange beftrafen. 

Lyux, m. gr. ber Luchs; Lijnceus, m. (gr. 
Lynfeus, Namen eine der Argonauten) ein 
Luchsauge, Hell- od. Scharffichtiger; ein Renſch 
mit gutem Sebvermögen; Luntur, aud Lun- 
fürer, m. (gr. Iynkürion, n.) der Zudäftein, 
Namen verfchiedener gelblidher Steine, z. B. des 
noeh ee (m in m. 

Ypothymie, f. gr. (von Iyp&, Betrübniß, 
Trauer) Trübfinn, Schwe . 

Lyra, f. gr. die Leier der Alten, das ältefe 
Saiten⸗Inſtrument bei den Griechen xc.; ein Sinn- 
bild der Dichtkunſt; au ein nördl. Geſtirn od. 
Sternbild; Iyrif (gr. Iyrikös, &, 6n), zur Lyra 
gehörig, zum Spiel auf derfelben gemacht od. ge- 
ſchict; wa8 mit der Lyra begleitet od. gefpielt und 
gefungen werden fann, fangmäßig, fingbar, lied- 
artig, empfindung3voll; ein Iyrifges Gedigt, 
ein Empfindungsgedit, Sing- od. Gang: 
gedicht, ein Gefang; Lurik, f. od. Inrifdge Voeſie. 
die Sang⸗Dichtungsart, Gefühlspichtung, die 
Ditungsart, deren Inhalt die Empfindungen und 
Gemüthszuftände des Dichterß find, und wozu das 
Lied, die Ode, die Hymne zc. gehören; Iyrilger 
Dichter od. Luyrifer, m. Liederdichter, ein Dichter, 
der nur feine eigenen Empfindurkgen, Gefühle, An- 
ihauungen, Erlebniffe ꝛc. zum Gegenftand feiner 
Dichtung macht, verſch. von Epiker u. Drama: 
titer; Loranten, plnl. fahrende Schüler; Lyrik, 
m. ein Lyra⸗Spieler; Iyrödes, grlyraförmig. 

Ly3d’or, m. fr. (v. Iys od. lis = 1. lilium, 
Lilie) die Goldlilie, eine 1665 geprägte Gold⸗ 
mänze, 10,70 M. werth; Lus D’argent (ip. 
-dvdarſchaͤng) die Silberlilie eine unter LudwigXIV. 
geprägte Silbermünze, 5,60 M. werth. 

Lyfimachie, f. gr. Iysimachſa, benannt nad 
Lyſimachus, Feldherrn Alexanders des Großen, der 
nad Plinius die Pflanze entdedt haben ſoll) ber 
Meiderich, das Egelkraut, ein Pflanzengeſchlecht 
ven ann —* ſen die 8af 

yſis, f. gr. (von Iyein, Löfen) die 
Auflöfung; Auslöfung, Befreiung; Seil de 
Löſung od. allmählide Abnahme einer Krank: 
beit, langfame Entſcheidung. 

Lyfſa od. Lytta, f. ar. geil. Wuth, Raferei, 
Hundswuth; Eyfiä, pl. die Wuthhlafen od. Hei- 
nen Geſchwüre unter der Zunge toller Thiere; 
Luflodigma,n.od.Luflodägmus,m.derBißeines 
tollen Hundes; Luflodätt(os), m. ein von einem 
tollen Hunde Gebiffener; Lyfoderis, f. das 
Beißen eines tollen Hundes. 

Lyteria, pl. ar. (v. Iyein, Idſen) Heill. Bor 
zeichen einer glüdlihen Wendung bei gejähr- 
lihen Krankheiten. 

Lythrum, n. ni. (v. gr. lythron, Vefledung 
mit Ölut) das Blutkraut, der Weiderich, ein 
Pflanzengeſchlecht. 

Lytrum, n. gr. (ytron, v. IFein, löfen) das 
Löſegeld, Laͤßgeld für die Befreiung eines Ella» 
ven od. Leibeigenen; Iytrum persenäle, Kipr. 
Löſung für die Befreiung der Perſon —, L. reäle, 
für die Befreiung der Güter eines Leibeigenen. 

Lytta, |. Ly fa. 


Ablärzungen: mu 
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Abkurzungen: MM, der zwölfte Buchſtabe im 
letein. und deutichen Alphabet, ala Latein. Zahl» 


gigen== 1000, MER ==2000, WE == 1,000,000; 


in der Rubricirung — 12; IE. auf röm, Inſchrif⸗ S 


im — Marcus und Magister, engl. u. fr. = 
Master und Monsieur, aud) = Medaille, wenn 
das A. hinter einen Namen gefekt if, alfo: Me- 

t ; auf Recepten — manipulus; 
m — Meter; m. — masculinum; auf Recepten 
= misce od. misceatur; fr. möl&; it. Tont. 
== meno, MAno u. mezzo: ME’ — |. Nam. 
== Magister artium; man. od. mp. auf Re 
nie, [.manipulus; masco., |. Madculinum; 
Mass. — Maflahufiet3 in Norbamerita, ma. 
o. j.mfo conto; MX. D., j.medicinae Doctor; 
m. d& = mano destra; Mid. — Maryland 
in Rorbamerila; Mde. od. Mäme. — Ma- 
dame; Mdes.— Mesdames; m. d.s., misce, 
da, signa; Me. — Maine in Rordamerita; maf. 
= mezzoforte; m. f. plv., misce, fiat pul- 
vis, |. misce; mg — Milligramm; Mg. — 

ificuß; Migr. — Monseigneur; Wgrs. 
== Meſſeigneurs; Minen — PMinnefota in 
Rordamerita; Miss. — Miffiffippi in Nord⸗ 
amerila; maixt. — Mirtur; Mille. — Made- 
moiselle; mama = Millimeter; ma. ma. od. mut. 
mut., |. mutatis mutandis unter mutiren; 
M. (oe) P., j. Member of Parliament; Mo. 
— Miſſouri in Nordamerila; A. pp., mpp:. 
od. m. PF., |. manu propria unter manus; 
Mr.= Monsieur; aud engl. Master; Mrs. 
= Meseieurs; engl. —— Mistress; M. S., Ms. 
od. Rierpt., !. Manufcript; MI. % ©, jJ. man- 
datnm sine clausula; 7788. = Manuscripta; 
Mesrs. — Meffieurs, |. Mafter; ma. s. od. 
m. sin. — mano sinistra; chemiſche Zeichen 
find: u — Magnesium; Min = Manganium, 
PRangan; Me — Molybdaenum, Molybdän; 
Zn od. MAI = Acidum malicum, Üpfel- 

ure. 

M ca Münzzeihen für Frankreich: Toulouſe; 
fir Spanien (mit Krone darüber): Madrid; für 
ums Mailand; für Mexico (mit einem 0 dar⸗ 

: ico, 


Ma od. Meh, n. eine ine]. Re Be 
münge (vgl. Liang); ein hinef. u. japan. Ge⸗ 
wit (vgl. Tan u. Meb). 

mädndrifch, or. (Maiändrios, 1. Maean- 
drieus) gekrümmt, fchlangenförmig, ſich win- 

‚ wie der wegen feiner außerordentlichen 
Artmmungen berühmte Fluſs Mädnder (gr. 
Mafandros), jegt Meinder, in Sleinafien; Ma⸗ 
„mtiten, pl.verfteinerte Sabyrinth- od. Gehirn⸗ 

en. - 


Manich, f. arad. eine Art breiter, ſchwerer 
Borken zu Reifen auf dem Nil. 
Raaſebuch, jud.⸗dijch. Mährchenbuch. 
ast, m. holl. und niederd. (engl. mate) 
Benofie, Gefährte; Gehülfe auf Schiffen, z. B. 
Bootsmann’s Mant u. dal.; Maatihappn (ipr. 


mahtödhappel) od. Maatſchaft, f. eine Gefellichaft, 
Handelsgeſellſchaft in Holland, vgl. Masto- 
pei; Saitfer. die gefammte Mannfchaft eines 


es. 

ante, f. (niederd. Mate — Metze) ein 
altes bolländ. Maß für Gteintohlen (ungef. 81 ]) 
u. Seeſalz (ungef. 61 I. 

Mao, m. (fpr. mädı gaeliſch und erſiſch: ber 

Sohn; dor fottifhen Namen abget. M’ =GSoßn. 

scabre, fr. danse macabre, f£. (pr. 
dangß' mafdb’r; v. arab. makbar, pl. makabir, 
Begräbnifs, Begräbnifsplag) eig. Kirchhofstanz, 
Kirchhofs⸗Kurzweil: der Todtentanz, bildliche 
Darftellung des fogen. Todtentanzes, bef. an den 
Kichhofsmauern; auch Benennung kirchlicher Mas- 
feraden in England und Frankreich. 

Macdco od. Makako, m. die Meerkatze, 
ein gefchwänzter Affe auf der Küfte von Guinen, 
Angola ⁊c. (dab. portug. der Affe überh. macaco). 

miacadamifiren, eine Kunſiſtraße v. Stein⸗ 
futt erbauen, nad dem Berfahren des Amerika⸗ 
ner8 John London Mac Adam (fl. 1836). 

Macairiaden, pl. (ipr. —lähr—) Dichtun⸗ 
gen, die einen Charakter wie Robert Ma- 
caire (f. d.) zum Helden haben. 

Macdo, m. der langgeſchwänzte brafiliant- 
ſche Papagei od. Aras, f. d. 

Macaroöͤne, f.|. Malrone; Macaröni, pl. 
venet. od. Macherönt, it. (ſpr. mafle—; vgl. gr. 
makaria, Epeife auß Brühe und Gerfiengraupen, 
eig. Geligteit, d. i. höchſt ledere Speife, von mäkar, 
makärios, ſelig, glädfelig) italiän. od. mäljche 
Nudeln, gerollte Nudeln; Macaroneod. Macche⸗ 
töne, m. ein plumper Menſch, Bengel, Hans⸗ 
murft; ehem. Spignamen der auß Italien heim⸗ 
gelehrten Reifenden, die das Heimiſche gering ach⸗ 
teten und bef. die Maccheroni erhoben; ſpäter überh. 
f. Stutzer; macaroͤniſche Verſe, ſcherzhafte Miſch⸗ 
verſe aus verſchiedenen Sprachen od. vielmehr Wöor⸗ 
tern verſchiedener Sprachen zuſammengeſetzt. 

Macdffardl, n. (fo genannt nad) dem Kbnig⸗ 
reihe Macaflar auf Gelebes, von wo es aufgeführt 
wird) eine Art Pflangenbutter; aud ein engl. Ge⸗ 
bheimmittel zur angeblichen Beförderung bed Haar⸗ 
wuchſes, welcheß aus Ullannamwurgel und ge= 
färbten Ölen beftebt. 

Macchiavelliomus, m. (fpr. madi—) bie 
Macchiavellslehre, d. i. die gewiſſenloſe u. ſelbſt⸗ 
ſüuchtige Staatsflugheit, nah folgen Brundfäken, 
wie fie Macdiavelli, ein berühmter florentinifcher 
Geſchichtichreiber (ft. 1527) in feinem Bude il prin- 
cipe (der Fürft) entwidelt, indem er das Bild eines 
ſchlauen, feinem nädhften vermeinten Vortheile Recht 
u. Sittlichkeit aufopfernden Herrſchers darfellt, — 
aber nit als Mufter für Fürſten, fondern zur 
Lehre für Voller, was man lange verlannt hat (vgl. 
Antimachiaveli); Macchiavelliſt, m. ein 
Freund od. Anhänger folder Grunbfäke; 
macchiavẽlliſch od. macdianeliftiih, awf verjchla- 
gene Weife ſtaatsklu Hinterlitin. 

Mäcen, m. ein Gönner und Beichlüger der 
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Gelehrten, ein Gelehrten- und Künftlerfreund, 
gleih dem Römer Mäctnas, dem Günfling des 
Raiferd Auguflus und Gönner des Horatiuß, Bir- 
giliuß zc. 

maceriren, L(maceräre) einweichen, ein- 
wäflern, 3. B. Knochen maceriren, d. i. die 
weihen heile an denjelben durch Einlegen in 
Waſſer zerfören, bei. zum Zwed anatomiſcher Zu» 
bereitung; dab. auf Univerfitäten: das Macerir- 
haus, wo dies geſchieht; uneig. ſich abarbeiten, 
abmergeln, quälen, kaſteien; Maceration, f. 
(maceratio) die Einweihung, Einwäfſerung 
(3. B. der zerſchnittenen u, zu Brei yerriebenen Rüs 
ben zum Ausziehen des Zuders), Beizung; Ab⸗ 
mattung, Kaſteiung. 

Machärion, n. u. Machärié, f. gr. (ma- 
chairion und machairfs, Berfi. von mächairs, 
Meſſer) Heilt. ein wundärztliches Mefler. 

mache, fr. (fpr. maſcheh; von mächer = I. 
masticäre, fauen) gefaut, zerweicht; vgl. Pa⸗ 
piermade. 

Macheti, f. gr. (vos mäche, Schlacht, Ge⸗ 
fecht) die Gefecht« od. Kampflebre. 

machicotiren, fr. (pr. maſch —; v. machi- 
cot, ml, macicotus, massicotus, ein Kirchen⸗ 
fänger, angeblih nad einem Pariſer Ganonicus, 
Namens Macheco, fo genannt) einen Gefen 
verzieren; Machicotage, f., r. n. (ipr. —taͤhſch) 
Berzierung des Kirchengefanges. 

machiua, f. |. — Maſchine, |. d.; Deus 
ex machina, j. Deus; machinalement, 
fr. ( pr. maſchinal'mang) majchinenmäßig, trieb- 
werksmäßig; Nadinift, m. |. Maſchiniſt; ma⸗ 
diniren, I. (machinäri, etwas Künftlihes aus⸗ 
denten) etwas Boſes künſtlich erfinnen od. aus⸗ 
finnen, anzetteln, anfpinnen; meycheln, Ränke 
ſchmieden; Nadination, f.(machinatlo)die An- 
gektetung ‚ Anitiftung, ti e Unternehmung, 

rglift, Meuchelei, ein öfer od, liftiger An⸗ 
flag, Rant. 

achlofüne, f. gr. (v. mächlos, on, geil) 
— Nymphomanie; Machlötes, f. Geilbeit. 

Mahhsrka, f. od. Machörſky⸗Täback, 
m. rufl. eine gemeine Sorte Raudtabad des 
rufl. Soldaten. 

Macies, f. 1. (v. macäre, mager fein) die 
Magerkeit; Heill. Darrfucht, Abzehrung. 

aci3, m. fr. (jpr. maſſih; it. mace, l. ma- 
cis, ein unbelannted Gewürz) Muskatenblüthe, 
une; daraus Macisdl, ein ätheri- 

es Ol. 

Mackinaw, n. engl (ſpr. mädinah), pl. Ma⸗ 
dinaws, eigenthümlich geformte Ruberboote 
der Trapper (1. d.) auf nordamerilan. Ylüffen. 

Madintofh, m. engl. (ſpr. mädintofh) ein 
mwafjerdichtes Zeug und ein daraus verfertigter 
Regenmantel od. Überrod, nad) dem Namen des 
Erfinder Macintofb (fl. 1843) benannt. 

Macon, m. fr. (fpr. maflöng; mi. maclo, 
marcio, macerio, v. [. macerla, eine Mauer, 
Lehmwand), pl. —#, ein Maurer, bei. yrei- 
maurer (vgl. Srancmacon), Maconnerie, f. (jpr. 
maflonn’rih) die Maurerei od. Freimaurerei; 
magennirt, in der Wappent, von der Eintbeilung 
ber Selber: in der Form von Mauerzinnen. 

acrobistif, |. Makrobiotik. 


Madrepore 


Macrone, |. Malrone. 

mascte! I. Drau! gut! Glüd zul Hei! 

Macnbe, |. Ratuba. 

macüle, f. I. der led, Flecken; daher 
Makel, .d.; maoälse, pl. Flecke; m. he- 
patioae, Leberflede; ma. margaritacdse, 
BVerlenflede im Auge; ma. maternae, Mutter 
mäler; m. veneröae, Luftjeuchenflede; ma- 
euliren (1. maculäre), befleden, bejubeln; zu 
Schmutz⸗ od. Badpapier machen; Meculatun,f. 
(mi. maculatüra) unreines od. bedrucktes Pa⸗ 
pier, Schmukpapier, zum Berpaden zc. gebraudt, 
auch Midrud 


Maddme, f. fr. (meine) rau, gmädige 
Frau ıc., Anredewort und Ehrennamen für der 
beirathete rauen (vgl. Dame); in Frankreich 
und England aud für ältere Unverheirathete von 
Stande; in Frankreich ehemals Titel der älteſten 
Tochter des Königs, aud der Schwägerinnen 
und Tanten besfelben; pl. Resdames(ipr.mäh- 
dam’), meine Damen, verehrte Frauen. 

Madapolamı, n. (fr. madapolame, f.) ein 
feiner Sallicoftoff. _ 

Madarsfis und Madefis, f. gr. (v.ma- 
dan, fi auflöfen; ausfallen, vom Haar; mada- 
rün, tahl maden, madarös, tahl) Heilt. das Aus- 
fallen der Haare, die Kahlheit, Glatze; bei. das 
Ausfallen ver Augenwimpern ; mada rõtiſch.das 
Wusfallen der Haare betreffend; glaglöpfig. 

Madefaction, f.ni.(v.1. madefacdre, saß 
maden, madöre, naß jein) bie Befeuchtung, Ve⸗ 
negung. 

Madeira, port., od. Madera, Ivan. m. 
ein vorzüglicher Wein von der glei 
Inſel; Radera-Zuder, ein feiner, auf Mabers 
bereiteter Zuder in Hüten. 

Madelon, f. fr. (pr. mad’löng) Verkl. von 
Madelaine, = Magdalena, Lenchen; Nadel 
netten, pl. (fr. madelonettes)in Klöftern bũßen⸗ 
de Sreudenmäbchen, jo genannt nad) der büßen 
den Magdalene im N. T. vgl. Magdalene; 
auch die KAlöfter, worin fie ihre Vergehungen ab⸗ 
büßen, 

Mademoifelle, f. (pr. mad’moafell)imeine) 
Sungfrau, (mein) Fräulein (vgl. Demoijelle); 
in Frankreich ehem. die Ältefte Tochter des Bru- 
ders des Königs; pl. Nesdemotfelles(ipr. mähb'- 
moajel?’), meine Fräulein. 

Madefid, |. Madarofis. 

Madduna, f. it. (vgl. Donna unter Don) 
eig. meine Herrinn od. Fraul unjere liebe Frau, 
die heilige Jungfrau (Marie); ein Marienbilb, 
auch: Madonnenbild; Madenma diReg 
gie (ipr. —reddiho), eine alte italiän. Kech⸗ 
nungsmünze; Madonnina, f. eine alte Red- 
nungsmünge in Genua, mit dem Bilde der hal. 
Jungfrau. v 

Madrad, n. (von der Stadt Madrds auf 
der FKüfte Koromandel in Oftindien) ein oſtind. 
balbfeidener Stoff; bei. Madrashalätud aus 
Seide und Baummolle. 

Madrepore, f. fr. (v. it. madrepora, &is. 
Mutter der Heinen Öffnungen, weil fie viele Rerm 
förmig geblätterte Höhlungen bat, worin Me⸗ 
dufen wohnen, von madre, Mutter, und poro, 
Meine Offnung; vgl. Poren) die Sterntoralle, ein 





Mabrigel 


Blanzenthier; Madrensrit, m. eine verfteinerte 
Sternkoralle, Sternforallen-Berfteinerung. 

Madrigäl, n. fr. (it. madrigale, madriale, 
bon mandra, mandria, Biehheerde, vom gr. u. 1. 
mandra, Pferd, Hürde, Stall; vgl. it.mandriäle, 
Hirt) eig. Hirtenlied, Schaͤfergedicht, eine Art 
Heiner tändelnder Gedichte von 4 bie 16 Zeilen, 
welche urfpränglich vielfach in den einſtmals fehr 
beliebten Schäferſpielen vorlamen. 

Madrileua, f. ſpan. (fpr. madrilenja; von 
Madrid, eig. eine Einwohnerinn von Madrid) Die 
Nadriderinn, ein fpaniiher Rationaltanz. 

Madrill-Brett, n. (engl. madrier == fr. 
madrier, Bohle; vgl. das fpan. maderillo, ein 
Bretten, Berl. von madero, ein Städ Holz, ven 
madera—=1.materia, Nutzholz) Art. ein Schlag» 
od. Schlägelbrett, zur Unterlage des Schlägels od. 
Sprengküds (Petarde). 

madriren, fr. vom Falten: ſich maufern. 

e, f. fr. (von madré, maſerig, ger 
Icht, vom deutihen Majer, Auſswuchs an Bäu⸗ 
— im Holz; althochd. masar) die Maſern 
im Holze. 

Mäeia, Mäta und Mäcrütik, f. gr. (v. 
maietiein, entbinden) die Geburtöhülfe, Ent» 
bindungskunſt; Mäeufis, f. (gr. mafeusis) die 
Entbindung; mäentif, geburtshülflich. 

maöstose, it. (= fr. majestueux; vgl. 
Majekät) Tonk. majeftätiſch, feierlich, prächtig. 

ntftro, m.it.(v.I.magister, f.d.)Meifter, 
Lehrmeiſter, bej. ein großer Meifterinber 5 ö⸗ 
pfung von Tonwerken, Altmeifter, auch Muſik⸗ 
meiſter, Ruſiklehrer; Herr, Gebieter, Vorge⸗ 
iekter, madstro di cumera, ber päpſtliche 
Finanzminiſter; m. di oapella, — Gapell- 
meiſter, |. d.; Maëſtraͤle, m, it. (auch maöstro 
genannt ; ſpan. maestral, fr. maöstral, mestral, 
mistral== 1, magisträlis; alfo eig. der Meifter- 
wind, der berrfchende, gewaltige Wind) ber Nord⸗ 
weitwind auf dem mittelländ. Meere. 

Mäenfid, Mäentil, |. unter Mäeia. 

Mafia od. Maffin, f. it. eine jeit 1860 
beehende geheime Verbindung von Briganten 
x. auf der Infel Sicilien; Mafiöfo, m. ein Mit- 
glied derfelben. 

ma fei, fr. (fpr. — fod) bei meiner Treue, 
wahrhaftig; auch ein Ausruf der Bermunderung. 

‚Magazin, n., pl. —e (fr. magazin, maga- 
an, iL.magazzino, fpan.magacen, almagacen, 
almacen, auß dem arab. machsan, almachsan, 
Echeune, Borrathshaus, von dem Präfis ma, wel⸗ 
hes den Ort einer Sache andeutet, und C 
in eine Borratbstammer ıc. fammeln und darin 
aufbewahren) ein Vorrathshaus, Lagerhaug, 
Vaarenhaus, Vorrathszinimer, - Keller od. 
Behältniß, Speicher, Lager ;(eined Poſtwagens:) 
der Laderaum; uneig. eine Sammeljchrift, 
Zeitſchrift für ein beftimmtes Fach; Magafi- 
nage, f.,r.n. fr. (fpr. —nahſchꝰ) Afipr. Die Lager⸗ 
jet, während welder etwas in einem Magazine 
liegt; au der Lagerzins, das Lagergelb; Ma⸗ 
sefinier, m. (fpr. — ſinjeh) ein Vorrathsauf⸗ 
— Verwalter, Speicherwart; auch Lager⸗ 
waͤrter. 


Magdalena, f. hebr. weibl. Namen: eig. die 
aus det Stadt Magdala (hebr. migdal-El, Thurm 
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Gottes) gebürtige Maris Magdalena, die von 
Chriſtus angenommene reuige Büßerinn; daher 
Magdalenen, pl. f. reuige Sünberinnen; Bag 
daleniten, pl. ein Bußorden reuiger Freuben- 
mädchen, vgl. Madelonetten, 

Magdalia, f. gr. eig. Brobfrume; Heilt. 
Pille, Biſſen, Küchelchen; Magdelönen, pl. (fr. 
magdal6ons, Stangen, Rollen, bef. von Schwefel) 
hölzerne Formen, in welchen der geläuterte Schwer 
fel zu Stangen gegoffen wird. 

Mage od. Magen, m., pl. Magen, altd. 
(von magan, mögen, urfpr. f. zeugen; vgl. das 
hot, Mac, Sohn) Bermandte, Blutöver- 
wandte; Shwertmagen (von Schwert, der 
Waffe des Mannes), Bermandte von männlider—, 
Spillmagen (vom altd. Spille — Epindel) 
von weiblicher Seite. 

Maggi, m. it. (fpr. maͤdſcho) |. Moggis. 

Maggiolata, f. it. (fpr. mabfholdta; von 
maggio = I. Majus, Mai) eig. ein Gedicht auf 
den Mai, Frühlingslied; ein Minnelieb der 
Liebhaber unter dem Fenſter der Geliebten, in 
alien. 

Maggiordomo, m. it. (fpr. madſchor —; v. 
1. Major domus, j. d.) einOberhofmeifter, Hof- 
Marſchall, Ober- Haushofmeifter am päpftl. Hofe. 

agi od. Magier, Magie, Magier, 
ia Ir Fa J. unter eier Bebrmeif 

agifter, m. 1. ein Meifter, Zehrmeifter, 
bei. Zehrmei ter der freien Stünfte (Magister ar- 
tium liberallum), eine alademiſche Würde, vgl. 
Doctor, magister oyuitum, der Ober⸗ 
anführer Wer Heiterei bei den alten Römern; ma. 
infirmörum, der Kranftenmeifter in Klöftern; 
Mi. iegens ob. doceus, ein lefender od. leh⸗ 
render Meifter, der ih dur feine öffentliche 
Probeiärift ıc. das Recht erworben hat, auf hohen 
Schulen Borlefungen zu halten, und wirklich Heft; 
m. mathesdos, eig. der Meifter der Mathe⸗ 
matik, der Meifterfat, der wegen feiner Wictig- 
feit für die ganze Großenlehre jo benannte pyth a⸗ 
goriihe Lehrfay: dafs daB Quadrat der größten 
Exite (Hypotenufe) eines rechtwinkligen Dreieds 
fo groß if, wie die Summe der Quadrate der beis 
den Hleinern Seiten (Ratheten); m. opörum, 
der Baumeifter od. Bauaufjeher in Aldſtern; 
m. saori palatil, der vom Papft zur Prüfung 
aller neuen Bücher gewählte Dominicaner; ma. 
scholärum, der Oberaufſeher einer Klofter- 
od. Kirchenſchule; zu Paris im Mittelalter jeder 
Lehrer, der Sefellihaften von Studirenden bifbete; 
Magifter-Promotion, f. die Beförderung zum 
Magifter, Magiſterium, n. das Vorſteher⸗ od. 
Lehramt; die Magifter- Würde; in der ält. Schei⸗ 
dei. das Meifterpulver, der gepulverte Nieder- 
ſchlag der edelften od. wirkſamſten Theile einer 
Mafle; 3.8. magisterlum bismuthi, Wiö- 
muthweiß, Schmintweiß, Berlweiß, eine als 
Schminke zc. braudbare und als Arzneimittel an⸗ 
gewendete Berbindung von Wismuth mit Salpeter- 
fäure; m. plumbi, Bleiweiß; m. saturmi, 
Bleichlorid; magifträl od. magiſtraliſch, 1. ma⸗ 
gifterhaft, hauptſächlich, die Grundlage bil- 
dend; Magifträl, n. ein Gemenge von geröftetem 
und gepochtem Schwefel» und Kupferkies, welches 
beim Eilber-Amalgamationsprocefs in Mexico dem 
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nimmt, von allen andern Gegenſtänden unterſchei⸗ 
det; L.-atalög, m. ein Berzeichniß, worin bie 
Standpläße der Bücher einer Bibliothek an- 
gegeben find; L.⸗Pferde, Poſtd. Ortspferde; 2.- 
Bolizei, f. die Örtliche, niedere Polizei, entg. 
der höheren, von den Oberbebörden ausgeübien; 
L.⸗Poſtanſtalt, Ortspoftanftalt; 2.-Sendungen, 
Poſtd. Orts⸗- od. Stabtfendungen; 2.-Zulage, 
Ortszulage; Localie, f. eine Ortöangelegenheit, 
ein örtliches Intereſſe; Localien, pl. in 
rei Seeljorgerftationen, die aus zu weitläufigen 
Bfarreien feit Joſeph IL. entftanden find; Loca⸗ 
liſten, pl. (Capelläni locäles) die Seeljorger 
berfelben; Locälis (nämlich Ca ſu 2) oder Locativ, 
m. nl. der Drtfall, ein eigenthümlicher Biegefall 
der Nennmwörter in einigen (3. B. den ſlawiſchen) 
Sprachen; Iocatifiren, verörtlicden, eine Stelle 
anmeifen od. auf eine beitimmte Stelle, in ge» 
wiffe Grenzen beſchränken, 3. B. einen Krieg, 
eine entſtehende Krankheit Tocalifiren; Locali⸗ 
fation, f. Die Berörtlihung, Stellenanweifung; 
Begrenzung, Einſchraͤnkung; Localität, f.(fpätt. 
localitas) die Hrtlichkeit, Ortöbefchaffenheit, 
Lage, Räumlichkeit; Jecaliter, in örtlicher 
Hinficht; — Locarium, n. I. der Miethzins, 
das Pachtgeld; — Isciren (1. locäre), an einen 
Drt jeßen od. ftellen; austbun, verleihen, z. 2. 
Geld; vermietben, verpachten, verheuern; die 
Gläubiger einer Concursmaſſe ordnen; Iocäbel, 
ni. ortöfähig, der Natur eines Ortes nicht zuwider; 
Zocabilität, f. die Ortöfähigkeit, Drtägemäß- 
Fa Locäta od. Loräte, pl. Fächer, Schrift- 
acer: Locatarius od. fr. Locataire (pr. —tähr), 
m.derMiether, Miethmann, Pachter; Location, 
f. 1. (locatio) die Ortsanweiſung, Stellung, 
Anordnung; die Verdingung, Verpachtung, 
der od. das Berding; niederd. Die Berbeuerung, 
das Berheuern; auch dad Locations -Urtheil, 
das Clafſen⸗Urtheil, die richterliche Entſcheidung, 
wodurch jedem Gläubiger in der Eoncurs-Mafie 
fein Pla in der Reihenfolge der Forderungen an⸗ 
gewieſen wird; Iocatiooperärum, ber Dienft- 
vertrag; 1. opðxis, Der Berdingungävertrag, 
wodurd die Ausführung einer Arbeit od. Unter⸗ 
nehmung, 3. B. eineß Baueß, verdungen (in Entre- 
prife gegeben) wird; Locator, m. der Bermiether 
od. Verpachter; Locatorium, n. — Locarium; 
Locätum, n. das Bermiethete. 

Loruſta, f.1.eine Gattung von Heufchreden; 
Locüſten, pl.eine Abtbeilung heufchredenartiger 
Thiere (Laubheufreden, Baumheufchreden, Heu⸗ 
pferdchen). 

Locution, f. l. (locutio, v. loqui, reden) 
das Reden, der Ausdruck, die Redeweiſe; Locu⸗ 
torium, n. nl. das Sprachzimmer, der Sprech⸗ 
ſaal in Möftern. 

Lodoiska, f. polnifher Namen: die Volks⸗ 


Er 
od. Loof, n. (altfhwed. lop, löp; angelf. 
und altengl. lep, i8länd. laupr, Korb; urſpr. wohl 
überh. Gefäß; vgl. Loop) in Kur⸗ und Liefland 
früber ein Getreide» u. Kalkmaß — !/, Rigaiſche 
Tonne = 68,86 |; aud ein Gewicht — 5 Lies⸗ 
yfund — 100 Pfund. 

2ofue oder r. Loft, f. altnord. Fabell. die 
Söttinn der ehelichen Verbindungen. 


Logos 


2og, Loog, n. niederd. (ſchwed. logg; engl. 
log, d. t. überh. Block, Holzſcheit) ein Schiffs⸗ 
laufmeſſer, Werkzeug zur Beſtimmung der Ge 
ſchwindigkeit der Schiffe, beflehend in einem ſchiff⸗ 
förmigen oder dreiedigen, mit Blei beſchwerien 
Holze an einer langen Leine (Rogleine); das 
Logbuch, Bud zur Aufzeichnung der mit dem 
Log angeftellten Beobachtungen über die Richtung 
und Geſchwindigkeit des Laufs eines Ediffes, 


Öf- der Winde ıc., Schiffs-Journal; loggen (engl. log), 


das Log ausmwerfen, um die Geſchwindigkeit des 
Shiffes zu meflen. 

Iogaddifdh, gr. (v. lIogos, Rede, n. aoide, 
Gefang) Berst. logaddiſche Verſe, Bere, in de 
nen der gefangmäßige daktyliſche Rhythmus in 
den fhwäderen und ruhigeren trodhäifchen über- 
gebt (4.8. --u—.—.); Logarithmus, m., pl. 
Logarithmi od. Eogarithimen, gr. (logärithmos, 
von lögos, Wort, Rede, Vernunft, Rechnung, 
Berhälmifs xc., und arithmös, Zahl) Großenl. 
Verhältnißgahlen od. Berhältnifszähler, Ver⸗ 
bältnifzahlzeiger, (der Logarithmus einer Zahl 
it der Exponent der diefer Zahl gleichen Potenz 
einer ald Grundzahl od. Bafis angenommenen Zah! 
[gew.10]); Logarithmit, f. die Berbältnifßgahlen- 
lehre; Iogarithmild, die Berhältnißzahlen be» 
treffend; logarith miſches Eyflem, die Ber: 
bindung der Logarithmen mit den Zahlen ala Po⸗ 
tenzen einer u. derfelben Bafis. 

Loge, f. fr. (pr. lohſche; it. logaia, pro». lotja, 
mt. logia, Iogea, v. altd. lauba, louba, loubja, 
mLlaubia, lobia, Qaube, d. i. urfpr, ein bedediter 
Raum od. Bang) die Halle, Zelle, Hütte, an der 
Außenfeite eines Haufes, entweder in den oberen 
Stodwerlen, od. in einem leiten Aufbaue; in 
Shaufpielhäufern: eine Schauballe, Schauzelle, 
ein verfchloffener und bededter Sikplat, ein 
Schauzimmer, ein Schaulämmerden; bei Frei⸗ 
maurern: der Saal od. Berfammlungsort, die 
Maurerballe, und die Berf ammtung ft der 
Dlaurerverein; ferner die Zelle für nfinnige 
in Irrenhäufern; die Schiffstammer, Koje; dad 
Behältniß, der Berfchlag für wilde Thiere; in 
England die Thürhütermohnung in einem Part; 
aud ein Meines Landhaus; Iogtren (fr. loger, ml. 
logiäre), wohnen, herbergen; Jemand beberber- 
gen, bei fi) wohnen laflen, od. ihm Wohnung 
geben; logeable (ſpr. loſchabꝰi), wohnbar, wohn- 
lich, bequem; Logement, n. (ſpr. loſch'mang) 
Wohnung, Behaufung; Kripr. Verſchanzung, 
Befeſtigung eines von den Belagerern eroberten 
Poſtens; au der verſchanzte Ort; Logis, n. 
(pr. loſchih; mi. logicium) die Wohnung, Be⸗ 
hauſung, das Haus. 

Ioggen, |. unter Log. 

Loggia, f. it. (pr. loͤdſchaj Loge, ſ. d.; bei. 
ein bededter Gang um daß obere Stockwerk eines 
Haufes, eine Gallerie, ſchweiz. Laube. 

Iogiren, Logis, |. unter Loge. 

20808, m. gr. das Wort, die Rede; Sage; 
die Vernunft, das Denkvermögen; der Ber- 
nunftgrund; das Wort im neuen Tehamente, 
d. i. das Selbſtbewuſſtſein Gottes, der von Ewig⸗ 
feit her gedachte Gedanken Gottes von fi ſelbſt, 
der in der Schöpfung ala ſchoöpferiſche Kraft her⸗ 
vortritt und in der Anleitung der Menfchen zu 
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höherem Geiftesleben in Tugend, Weisheit und 
Biſſenſchaft; Lögit, f. (gr. logik& sc. t&chne, 
Aunſt, 1, loglca) die Denklehre od. Denkkunft, 
Schließkunde, die Wiſſenſchaft der Denkgeſetze 
od. des reinen Gedankens; auch die Wiſſenſchaft 
der Vernunft od. des Erkennmiſſsvermogens über- 
haupt; Logiker, m. ein Bernunftlehrer, Denk⸗ 
lehrer; auch Denkkundiger; loͤgiſch (gr. logikos, 
&, 6n), der Denk⸗ od. Vernunftlehre gemäß, 
barin gegründet, od. vernunftgemäß u. |. m.; 
logiſch⸗richtig, denkrichtig, richtig geichloffen, 
folgerihtig; Logismus, m. (gr. logismös) ein 
Vernunftſchluſs; Logift, m. (gr. logist&s) der 
Rechner, bei. Buchftabenrechner (Algebraift); 
Logikit, f. die Bucftabenrechenkunft, ſ. Alge- 
bra; au die Schlußkunft, Krſpr. die Frift- 
Iunde, d. i. die Wiſſenſchafi, weiche Zeit und 
Raum, die zur Ausführung einer taftifchen Bes 
wegung nöthig find, berechnen lehrt; logiſtiſch, 
dazu aehörig, def. f. algebraiſch; Logodadalie, 
f. die Wortfünftelei, Schönfprecherei; Logodä- 
daliſt, m. ein Wortlünftler, Schönſprecher; Lo⸗ 
godiarrhöe, f. Wort-Durchfall, Wortüberfluß; 
Weitſchweifigkeit; Logogränd, m., pl. Lugugrä- 
phen (gr. sing. logogräphos), Sagenfchreiber, 
Benennung der ältefien griech. Geſchichtſchrei⸗ 
ber; Logographĩe, f. Sagenfchreibung, ältefte 
Gelgigtihreibung: Zogogriph, m., pl. —en 
(vgl. Griphi), Worträthiel oder Räthjelmort, 
Yuchftabenrätdfel, ein Wort, das dur Ab» und 
Zunehmen eines Buchſtaben ıc. eine andere Be⸗ 
deutung befommt, 3. B. S⸗p⸗aß, Gor⸗eis ⁊c.; 
Logolatrĩe, f.übertriebene Berehrung des Wor⸗ 
tes od. der Vernunft; Logologie, f. die Lehre 
vom Logos im N. T.; Logomanie, f. Wortitreit, 
Hader, —— Lotgomaqchos, m.ein Wort⸗ 
zanker; Wortllauber, Silbenſtecher; Logomeéter, 
0. der Berhältnifßmefler; Logometrie, f. die 
Bortmaßlehre; Logephör, m. ein Wortträger, 
Sprachrohr durch wagerechte Röhren in der Erde; 
£ogofophie, f. MWortweisheit, Wörterkunde, 
gründliche Kenntnifg der Wörter; Logothet, m. 
ein Schriftfteller, auch Schnellfchreiber; der 
Kanzler am byzantin. Hofe; Logotypie. f. Mörter- 
drug, der Abdrud in Holz ausgeſchnittener od. 
galvanopfaflifch angefertigter Drudformen, melde 
ganze Wörter od. Eilben enthalten: Logothpen. 

Loi, f. fr. (fpr. lod; aus dem I. lex ent- 
fanden; prov. leg, lei, ſpan. ley, it. legge) das 
Geſet, Gebot, Recht. 

Loimiäter, m.gr.(v.loimös, m., Peſt, Seu⸗ 
&e, u. jätrös, Arzt) ein Peſtarzt; Loimograpbie, 
f. die Beichreibung einer Peſt od. Seuche; Loi⸗ 
mologie, f. Die Sebre von der Peft od. den an⸗ 

edenben Krankheiten; Loimopära, f.da3 Peſt⸗ 
eber. 
Lok od. Looch, m. arab. (la’ük od. lu’ük, 
ig. eine Arznei, die geledt wird, von la'ika, leden) 
der Bruftfaft, Bruftlatmwerge. 

Lokao, n. Kin. ein erfi feit 1856 befannt ge⸗ 
vwordener Yärbeftoff, der in China aus der Rinde 
de3 Lohzah bereitet wird und einfaches, urſprüng⸗ 
liches (nicht auß Blau und Gelb zufammengejehtes) 
Grün enthält. 

Loke, r. Loki, m. altnord. Fabell. (v. locka, 

oden) die böfe Gottheit, der Gott der Zerftö- 
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rung, durd Liſt und Trug ausgezeichnet; viel. ur⸗ 


ſpr. die Verperfönlihung des Feuers in feiner ver⸗ 


derblihen Richtung (vgl. isländ. logi, Flamme). 

Lokiec, m. poln. (fpr. 16tiez), Gen. pl. Lokei, 
die frühere polnifhe Elle = !/, Sfafhen (Kiaf- 
ter, Yaden) = 0,576 m. 

Loligso, f. Salmar. 

Lollharden od. Lollarden, pl. jeit dem 
14. Jahrh. Namen für verſch. fromme Genoffen- 
haften von Laien, welche fi bef. der Kranlken⸗ 
pflege und Leichenbeftattung wibmeten (von dem 
nieberd. Worte lollen, Tullen, weil fie bei Leihen 
begängnifien einen dumpfen Geſang hören ließen), 
zuerfi in den Niederlanden, dann aud in Deutſch⸗ 
fand; auch Spotinamen der Anhänger Wiclef's 
in England. 

Lombard, m. fr. (fpr. longbäͤhr; von den 
Zombarden, d. i. Bewohnern der Lombardei 
in Ober»Jtallen [entfl. aus Longobarden, |. d.], 
welde ſich als Anhänger der Ghibellinen nad 
Frankreich flüchten mufften u. dort zu Anfang des 
13. Jahrh. zuerſt folche Anftalten errichteten) das 
Leihhaus, Pfandhaus, die Leihbank; Lombards, 
pl. Leihſcheine, —— Wechſelzettel. 

Lomber od. Lomberſpiel, |.2’bombre. 

Londres, pl. fr. (pr. Tongdr’) Namen für 
die Stadt London, darnad benannt verſchiedene 
Arten von Tuchen, Gigarren ıc.; früher eine Art 
Galeere. 

longanuim, ni. (v. longus, fang, u. animus, 
Geiſt, Gemuth) langmüthig; Longanimität, f. 
bie Langmuth; Longävität, f. I. (longaevltas) 
das lange Leben, Die Lebenslänge, Wohlbetagt⸗ 
heit, Lebensfülle; Longe, k. fr. ſpr. longſch'; abgek. 
f alonge, ſ. unter allongiren), Reitk. der 
Halfter- od. Yangriemen, das Leitfeil; longi- 
män, 1. langhändig; Rongimänus, m. ein Lang- 
händiger, Beinamen von einem perf. König Arta- 
serzed; Longimetrie,f.l.=gr.die Längenmeſſung, 
Ausmeſſung der geraden Linien, ein Theil der 
Geometrie; Iongiren, fr. (longer, fpr. longk$ —) 
längs eines Gegenſtandes hingehen ob. hin⸗ 
ziehen, längfen; Longitüdo, f. 1. die Länge, bei. 
die geographiſche, ſ. d.; Iongitudinäl, ni. die 
Länge betreffend, der Länge nah; Longitudi⸗ 
nãl⸗Grade, Längengrade; L⸗Magnete, längliche 
Magnetftäbe, bet denen ſich die magnetiſchen Pole 
an den am weiteften von einander abflehenden En- 
den befinden (entg. den Lateral-Magneten); Q.- 
Schwingungen, Längenſchwingungen (d. Schalls). 

Longchamp, n. od. r. m., fr. (fpr. loͤng⸗ 
ſchang; d. long, lang, u. champ, feld), urſpr. 
ein zu Wettrennen benußter Platz im Bois de 
Boulogne in Paris; daher Aberh. Wettrennen, 
Dferderennen, Rennbahn. 

Loug⸗Cloth, n. engi. (for. — Floh) ein ge- 
wöhnlicher, grober Baummollenzeug; Long⸗ 
ens, pl. engl. geföperte engliſche Ylanelle. 

Zongobarden, pl. eig. Laugobarden 
(d.i. Langbärte, 1. Longobardi, eig. Langobardi) 
eine deutſche Völkerichaft, die zuerft an der Nieder: ' 
elbe, etwa im Luneburgiſchen, und zulekt in Ober- 
italien mohnte (vgl. Lombard). 

Long-Rodal, n. fr. (pr. — tonjahl) eng- 
liches Kupferdruckpapier; Longſhawl, engl. 1. 
unt. Shawl. 


554 Longnette 


Zongnette, £. fr. (Ipr. longett’; von longuet, 
längli) ein längliches Drudläppden, Schmal- 
bäufchchen auf Wunden. 

2onicere, £. fr. (ipr. -—Bähr’; nt. lonicära; 
von Plumier zu Ehren des Naturforſchers Adam 
gonicer, fl. 1586, fo genannt) Geißblatt, Je⸗ 
längersjelieber, ein Pflanzengeſchlecht von verſch. 
Arten, vgl. Saprifolium. 

Looch, ſ. Lok; Loog, |. 2og. 

Loon, m. (ſpr. iuhn; dän.loom, ſchwed. Iomm, 
lomma, fumbe, altnord. lömr, deutſch Lohme) 
der Waſſertruthahn eine einſam lebende Taucher⸗ 
art am Hudfon⸗Fluſſe in Nordamerika. 

200%, m. (= L%of, |. d.) in Riga früher ein 
Getreidemaß; Looper, m. ein ehemaliges Ge⸗ 
treibemaß in Frieland == !/, Tone = !/s5 Lafl. 

Looti, |. Luti. 

Lootſe, auch Lotſe od. Lootomaun, m. 
niederd. (oots, von Loot, d. i. Loth, Senlblei; 
altengl. Ioadsman) Schiffsführer, des Fahrwaſ⸗ 
ſers volllommen kundige Leute, welche ein⸗ und 
auslaufende Schiffe den ſicheren Weg leiten; lootſen, 
ein Schiff —, als Lootſe leiten. 

2oquaeität, f. 1. (Ioquacltas, v. loquax 
— Die Schmwaßhoftigteit, Gefchmätig- 
feit, Redſeligkeit. 

Lorcha, f. ein ine. Küftenfchiff, nad einem 
europäifhen Mufler in China felbft gebaut, und 
nad einer portugieſiſchen Niederlaffung, Hongkong 
gegenüber, benannt. 

Lorchen, f. Berl. von Lore, ſ. d. 


Lord, m. engl. (fpr. loard; angelj. hläford, 


aljo urfpr. Brodherr, v. hläf, Brod, und ord, 
Anfang, Uriprung, Urheber, Haupt, an der Epike 
Gtehender, oder vöard, der Wart, Wähler, Be- 
wahrer; vgl. Lady) in der’ Anrede: Mylord (von 
my, mein), Herr, gnädiger Herr. ein Ehrentitel 
des hohen Adels in England; auch Titel verſchie⸗ 
dener hoher Staatsbeamten und der Biſchöfe der 
engl. Kirche, weiche Letzteren Lords ſpirituals, 
d. h. geiftliche Herten, genannt werden; Lord⸗High⸗ 
Steward, |. Steward; Lord-Lieutenant, m. (ſpr. 
— limtenänt) Titel des Vicelönigs von Irland; 
Lord-Nayor, m. ıjpr. — meer) Herr Bürger- 
meifter, der Titel des erſten Bürgermeiflers von 
London u. Dort; Lord⸗Provo, m. Titel des 
Oberbürgermeifterd von Edinburgh; Lordfhip, 
f. Lordſchaft, Herrlichkeit, Anrebetitel eines Lords. 
Zorbofid, f. od. Lordoma, n. gr. (von 
lordun, vorwärts biegen, lordös, vorwärts ges 
frümmt) das Rachvorngelrümmtjein des Rück⸗ 
grats, die vorgebückte Haltung des Körpers; 
ve Jruſthöder; iordotnqh vorwärts gekrümmt, 
ucklig. 
Ente, f. weibliher Namen, Ablürzung von 
—— ſ. d. A h R 
renz, m. (nl. Laurentius, v. Jaurus, Lor- 
ber) männl. Ramen: ber Lorberbefrängte. 
Lorette, f.in Paris eine Weltdame, Buh⸗ 
lerinn, eine etwas vornehmere, aber bei weitem 
nit jo harmlofe Art von Brifetten (f. d.) in 
Paris, jo genannt nad der Kirde Notre Dame de 
Lorette, in deren Nähe fie meiſtens wohnen. 
lorguiren, fr. (lorgner, fpr. lorni —; vom 
mhochd. lüren, ſchweiz. loren, luren, neuhochd. 
lauern), anfchielen, verftohlen beobachten; 
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bei. Durch Augengläfer gucken, begladäugeln; 
auch lorguettiren; Lorgneur,m.(fpr. lornjöhr)ein 
Beäugler, Auflaurer; Lorgnette, £. (fpr. Io 
jet?) ein Augenglas, eine Art Brille, welde aber 
nicht auf der Nafe ruht, fondern an einem Ehnür- 
den getragen und nad Bebürfnifs vor's Auge ge 
halten wird; Schau», Lauer» od. Epäbglas, im 
Scherz: ein Tafchenauge; Lorgnon, n. (ſpr. lorn⸗ 
ing ein einfaches Bergrößerungsglas, Brillen- 


glas. 
2ori, m. (hindof. u. malay. lürt od. nüri, 
javan. nÖri; ſpan. iftloro, port.louro, Benennung 
aller größeren Papageien-Arten) eine Art prächti⸗ 
ger großer Papageien, von den Molulken. 
Lorica, f. I.(v. lorum, Riemen) ein Bruf- 
harniſch, Panzer; loriciren (1.loricäre), bepan- 
zern; Seidel. Gläfer mit Thon 2c. umgeben, 
damit fie beim Gebrauch im Feuer nit Ipringen. 
Loris od. Xori, m. eine Art Mali od. Faul⸗ 
tbieraffe auf Geplon, von der Große und Fark 
des Eihhörndens ıc.; ein bunter Shawl. 
lere, it. Ihre, Kfipr. 3. ®. conto loro, Ihte 


nung. 
otbar, |. Luther. 

Lotiõon, f. I. (lotio, v. laväre, waſchen) das 
Waſchen, Baden, die Reinigung; au Lotär. f. 
(1. lotüra); Jetürae, pl. Waſchmittel; Iotlon 
seorete, f. fr. (ipr. loßjong Bekräht) eig. geheime 
Waſchung, ein Mittel gegen geſchlechtl. Unftedung. 

Lotinm, n. I. der Harn, Urin. 

Sotophagen, f. unter Lotus. 

&otfe, |. Vootje. 


Lotte 1., f., veril Lottchen, weibl Kamen, 


Berlürzung von Gharlotte (j. Charles), 

Lotte 2., od. Lutte, f. (dtfh., verw. mit Lade) 
eine aus Brettern zufammengeihlagene Abzug% 
rinne od. «Röhre in Bergwerlen. 

Xotto, n. od. Lottoſpiel (v. it. lotto, der 
Glüdstopf, urfpr. das 2008, v. goth. hiauts, 
altd. hiöz, nieberd. lott), die Zahlenloofung, 
ein Gejellfhaftsipiel; auch ein jehr verderbliches 
Glauctz⸗ od. Trugipiel, Lotterie, f. (fr. loterie, 
v. lot, 2008, Anutheil, Gewinn) ein Gluͤcksſpiel, 
2008- od. Zoofungsfpiel. 

Lotur, |. Lotion. 

Zötud od. Xoted, m., Lotusbaum, at. 
¶dtos) der Labe⸗ od. Nahrungsbaum, Namen 
verſchiedener Bäume, die nährende und labende 
Früchte tragen, bef. einer Pflanze, die den Agyr- 
tern und Indiern heilig war, auch Ramen mehrer 
ſchönen See» od. Waflerrofen; daher Lotaphäs. 
ım., pl. Lotophagen. Zotusfrucht-Efjer, bei. en 
den Küften von Afrika. 

2onid, m. fr. (fpr. Iih) = Ludwig; ia 
neuefler Zeit gewöhnlicher Namen für Männer, 
welche die Bermittler zu unfauberen Verhätinifien 
od. Handlungen madhen, — Kuppler, Dirnen⸗ 
begleiter, jherzbaft aud für verichmigter Kerl; 
Lonis⸗blane, m. eig. weißer Ludwig, eine fra; 
Gilbermünge unter Qudwig XIIL.; Lomisd'er, 
m. (fpr. Iuidöhr) eig. Ludwig von Gold, ein urint. 
franz. goldenes Yünfthalerftüd; Leutte (ipr. 
Luiſe) od. Luife, f. weibl. Namen v. Louis. 

‚ Xonp, m. fr. (pr. Inh; v. 1. Jupus) der Boll; 
eine Zarve von ſchwarzem Sammet zum Sqhute 


des Geſichts bei firenger Kälte; Loupgeren, m. 
| 
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(ſpr. — garuh) der Währwolf; Loupe, auch Lupe, 
f. (eig. eine Wolfageſchwulſt, kreisformige Ge⸗ 
ſchwulſt unter der Haut, vgl. Lu pĩa unter Jupus; 
dann wegen der ähnlichen rund erhabenen Form:) 
eine Sladlinfe, ein Handvergrößerungsglas, 
Augen- od. Suchglaß, das einfahfle Mitroſtop. 

goupiac, m.fr.(Ipr. Idpiat) ein weißer Mus⸗ 
cateller-Wein aus Montpellier, 

Lourderie od. aa £.fr.(fpr. lurd — ; 
v. lourd, fhwer, plump) bie Blumpheit, Tölpe- 
lei, ein plumper Streich. 

Zoure, f. (pr. uhr’; altfr. die Gadpfelfe, v. 
iStfänd. MMdr, dän. Juur, Hirtenpfeife) ein franz. 
Tanz den ernfier und langfamer Bewegung. 

Lonvre, n. fr. (pr. luw'r; angebli vom mi. 
lupara, da es urfpr. eine Menagerie für Wolfe 
geweſen fein foll, welde die Könige don Frankreich 
fh zur Bertilgung des Wildes hielten, der Thurm 
Lu wurde 1204 erbaut) der alte königliche 

zu Bariß; die Ehre des Louvre haben 
hieß früher: in allen königliden Schlöffern freien 
Zutritt haben. 

Low, n.(dän.lov, engl. law, Gefek) ein jüti- 
ſches Geſetzbuch (auf der Halbinfel Jütland). 

Lowry, f. engl. (fpr. ſohri, v. low, niedrig) 
ein Eifenbahn-Laftivagen, niedriger, offener, mit 
Heiner Ginfriedigung verjehener Eifenbahnmwagen 
zur Foriſchaffung von Kohlen ıc., meift 5000 kg 
Ladung faflend; Doppel-Towry, mit 10000 kg 
Ladung. 

Zordribros, ın. gr. (loxos, jähief) Heill. Die 
Schiefgliedrigkeit, ein Schiefgliedriger; Loxo⸗ 
dramie, f. od. loxodromiſche Linie, die Linie des 
ſchiefen Laufs (eines Schiffes), eine krumme Linie, 
welche alle Meridiane der Erdkugel unter einerlei 
fhiefen Winteln durchſchneidet, vgl. Orthodro⸗ 
mie; logodrömifhe Tafeln, nad welden man 
den Lauf eines jolden Schiffes berechnen kann; Lo⸗ 
soldamos, m. eine Maſchine zur Darflellung des 
Ranfeß der Erde um die Sonne und der Drehung 
der Erde um ihre Achſe; | ieftönend, 
ſchrägſchallend; lox⸗vphthaͤlmiſch, Icheeläugig. 

loijdl, fr. (v. l. legälis, geſetzlich, v. lex, ©. 
legis, Geſetz, fr. loi) rechtmäßig, pflitmäßig, 
rechtlich, echt, rechtſchaffen, treugejinnt, pflicht- 
treu, bieder, aufridhtig; Loyalität u. fr, Loyaute, 
f. (fpr. Ionjoteh) Die Gejeglichleit, Rechtlichteit, 
Treue, be. Unterthanentreue, Geborjam, Bie⸗ 
derfeit ; Royalift, m. ein Getreuer, Treugefinn- 
ter; auch — Royalift, bef. der im nordamerilan. 
Kriege der Tönigl. Sache getreu od. ein Anhänger 
des Königs blieb. 

Loyholit, 1. Jeſuit. 

inat in cerpöre (qui non habet in aere), 
1. Rfpr. der bezahle od. büße am Körper dur 
Heft od. Schläge, (wer nicht mit Geld bezahlen 

ann). 


Jubitum, |. libitum. 

Zubricantia, pl. !. (v. lubricäre, ſchlupfrig 
maden, lubricus, ſchlupfrig) ſchlüpfrig madjende 
Nittel; fchlüpfrige Sachen, Bilder od. Schrife 
tem; ——* f. * od. unr. Zudr heation, f. 
fr. die gmachung; Lubricität, £. die 
Sölüpfrinteit: öbritactear,m-Lefe (pr ho) 
der Schlüpfrigmader, Borriätung zum Gelbfl- 


eindlen von Maſchinen. 
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Suedene, £. fr. (v. 1. lucerna, Qampe, v. lu- 
cere, leuten: gotb. lukarn, ir. luacharn) ein 
Dachfenſter, ——ã— eine Dachluke. 

Lncerne od. Luzerne, f.od. der Luzerner⸗ 
klee (fr. luzerne; celt. Urſprungs; vgl. armor. 
luzu, luzuen, Gras, Kraut) der Schnecdceenklee, 
ein fehr ergiebiges Futterkraut. 

Zucia, Zucian 2c,, |. unter Lucius, 

Ineid, 1. (lucidus, v. lux, G. lücis, Licht; fr. 
lucide, ſpr. !aßid’)Hell, leuchtend, glänzend, ftrah- 
lend; Aucida intervalla, pl. |. Intervall; 
Zueibdität, f. ni. Helle, Durchſichtigkeit, auch gei⸗ 
ige Klarheit. 

ncienhelgz, n. (fr. bois de sainte Lucie, 
Holz der heil, Qucie) ein weißes, hartes Holz von 
dem Traubenlirſchbaum in Frankreich u. England ; 
Lucienwafier, = eau de Luce, f. unter eau. 

Lucifer, m.i.(v.lux, G. lücis,Lidt, u.ferre, 
bringen) der Lichtbringer; Namen der Benus als 
Planet, wenn fie vor der Sonne aufgeht, der Mor- 
genftern; aud der Teufel od. Fürſt der Finfter- 
niß (zufolge allegoriiher Erklärung des Jeſaias 
14, 12, wonad der mit dem Morgenſtern ver» 
glihene König von Babylon auf den Teufel ge- 
deutet wird; Lucifügen, pl. (1. lucifügi) Licht- 
ſcheue, die daB Tageslicht nit vertragen, Luci⸗ 
meter, n. L»gr. der Lichtmeſſer, = Photo⸗ 
meter; Lucina, f. L die Lichtbringerinn od. viel⸗ 
mehr die and Licht Bringende, Helferinn, Bei- 
namen der Diana od. der Juno, als geburtshelfen- 
der Gottheiten. 

Zuciodönten, pl. L-gr. (v. I. Juclus, der 
Het, gr. Iykos, u. dem gr. odüs, ©. odöntos, 
Zahn) verfteinerte — 

Zucind, m. u. Lucia od. Lucie, f. 1. (v. 
lax, lücis, Lit) männl. und weibl. Namen: ber, 
die Erleuchtete, beim Sonnenaufgang od. am 
Tage Geborene; Euciän, m. u. Luciäne, f. nl. 
männl. u. weibl. Namen; Lucianstraut, Berg⸗ 
wegebreit, Wohlverleih, eine Pflanze. 

Incratip, f. unter Lucrum. 

2ucretia, f I.(v.lucrum, Gewinn?) weibl. 
Ramen: die Gemwinnende: bei. Ramen der keuſchen 
Semahlinn des Römerd Tarquinius Gollatinus, 
welche ſich ſelbſt erflah, da der Sohn des Königs 
Tarquinius Superbus fie entehrt hatte; daher für 
eine Keujche, Reine. 

Lucrum, n.1. Gewinn, Bortbeil, Wucher; 
lucrum o6ssans, n. aufhörender od. man⸗ 
gelnder Gewinn, entzogener Bortheil, Ge⸗ 
winnöverluft, Gewinndeinbuße od. Gewinns⸗ 
binderung; Auori benus edor, Sprw. der 
Geruch des Gewinne ift gut, d. i. aller Gewinn 
hat einen guten Geruch od. Ihmedt gut, od, Alles ift 
gut, wenn e8 nur etwas einträgt; Imori cause, 
des Gewinnes wegen, aus Eigennuß; Iueriren 
(L. lucräri), erwerben, gewinnen, Gewinn von 
etwas haben, vortbeilen od. vortheln (profi- 
tiren), wuchern; aud genußreig leben; Iucra- 
tip (1. lucrativus), mit Gewinn od.Bortbeil ver- 
bunden, Gewinn verſprechend od. bringend, 
vortheildaft, erträglich, ergiebig. 

Inetnd8, 1. (lactudsus, v. luctus, Trauer, v. 
Ingers, trauern) Fläglich, traurig. 

nenbriren, 1. (lucubräre, v. lux, Licht) bei 
Licht od. bei Nacht arbeiten; das Lucubriren, da 
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elehrte Nachtarbeiten; Lucubration, f. (lucu- 

ratio) das Nachtſitzen, Nachtſtudiren, nächt⸗ 
liches Forſchen; auch das bei Nacht Gearbeitete, 
die Nachtarbeit; Ineulent, 1. (lucul&ntus), licht⸗ 
voll, Mar, augenſcheinlich; Luculenz. £. (fpätt. 
luculentia) die Helle, Lichtheit des Drudes od. 
der Drudbudftaben. ' 

Incullifch, ſchwelgeriſch, üppig, nad Art 
des reihen und üppig lebenden Römers Lucul⸗ 
{u3 um 75 vor Chr. 

kuous, m. I. ein den Göttern gemeibter 
Hain, überb. für Wald; ſprichwörtl. Jucus a 
non lucende, der Wald vom Nicht-hellfein, 
fpottend gebraucht gegen Philologen, welche unge» 
reimte Abftammungen nachzuweiſen bemüht find. 

Ludditen, pl. in England Diejenigen, melde 
durch planmäßige Zerfiörung des Maſchinenweſens 
von ihrer Nabrungslofigkeit ih zu retten firebten 
(nad ihrem erfien Anführer Ludd). 

Zudimagifter,m.i.(v. ludus, Spiel; Schule) 
ein Schulmeifter, Schullehrer. 

Ludmilla, f. flaw. (altböhm. Ludmila, jetzt 
Lidmila) weibl. Namen: die beim Volle Be⸗ 

tebte. 

Zubolph, r. Xudolf, m. alid. (Hludolf, 
entft. auß hlud, hlut, Ruhm, u. wolf, gotb. vulfs, 
der Wolf; vgl. Adolf, Rudolf) männl. Namen: 
der Ruhmmolf, Ruhm Erjagende, Rubmgie- 
tige; Ludivig, m. altd. (Hludwig, altfränt. Chlö- 
dowich, Chlodwig; v. hlud, u. wic, wig, Sieg, 
Kampf) männl. Namen: der SKriegberühmte, 
rubmoolle Kämpfer; ni. Ludovicus, fr. Louis ; 
daher Ludovica, Louiſe, f. weibl. Namen. 

Inös, f. {. die Seude; 1. pecdrum, die 
Viehſeuche; 1. venerda, die Venus⸗Seuche, 
Luftfeuche. 

Luf od. Luv, f. (holl. loef, engl. loof) od. die 
Luffeite, Schiff. Die dem Winde zugewendete 
Seite, Windſeite; enig. Leejeite. 

Luftballom, |. Ballon und Atroftat. 

Auftelettricität, Zufteleftrometer, 1. 
Elettricität ıc. 

Lugdünum Batavörum, n. |. Leyden; 
L. Gallörum, n. I. Lyon. 

Lugger od. nad der Ausſprache Logger, n. 
engl. (vd. lug, ziehen, ſchleppen) ein ftark ſegeln⸗ 
beg, zwei⸗ bißdreimaftiges Fahrzeug, bei. Poſt⸗ 


ſchiff. 

fägübre, fr. (ſpr. lugũb'r; d.l. Jugübris, v. 
lugöre, trauern)traurig, kläglich, düſter, ſchauer⸗ 
lich; Lugubria, pl.1. Trauerkleider; Lugubrität, 
f. nl. die Traurigkeit. 

Luiſe, |. Louiſe. 

Luitberga vu. Lnitgard, r. Liutberga, 
Liutgart. f. altd. (v. liut, Volt) weibl. Namen: 
die Volksbeſchüterinn, Volksfreundinn. 

Zufad, m. Namen: der Leuchtende, Licht⸗ 
volle, Berühmte; einer der Evangeliften. 

Lulov, m. jüd. ein Balmenzmweig, welcher zur 
Geier des Laubhüttenfeftes angewendet wird. 

Zumachello, m. it. (Ipr. — kello; v. Jumäca, 
= (.limax, Schnede) buntſchillernder Mufchel- 
marmor. 

lumbägo, f. I. (0. Jumbus, Lende) Lenden⸗ 
lähmung, Lendenweh; Iumbäl, ni. die Lenden 
betreffend. 


Anpanar 


Zumbriens, m. !. der Regenwurm; Lum- 
bricäl- Muskeln, ni. Spulmuskeln der Finger 
und Zehen; Lumbrieit, m., pl. Lumbriciten, ver- 
fteinerte Regenwürmer. 

lumen, n., pl. Jumfus, 1. (f. lucinen, ». 
lucöre, leußten, v.lux, G. Iũcis, Licht) ein Licht; 
Hellkopf, großer Geift; lumen majus, n.cig. 
das größere Licht: Gold, und. minns, eig. das 
fleinere Lit: Silber, in der Sprache der alten 
Sheibetünftler und Goldmacher; L mundi, n. 
ein Licht der Welt, Weltlicht, Welterleuciter, 
grober Geift, Lümitre, f. fr. (fpr. lümjähr) 

icht; pl. Lümitres, Einfihten, Kenntniffe; 
Iuminos, I. (luminösus, fr. lumineux) lichtvoll. 
leuchtend, hell, deutlich. 

Zumte, f., pl. Zumies, it. (lumfa od. lo- 
mfa) eine Art Meiner, ſehr leichter, füßer, den 
Pomeranzen ähnliher Gitronen. 

una, f. 1. (f. lucina, v. lucdre, leuchten) der 
Mond; die Mondgöttinn, vgl. Diana; Scheidel. 
der Namen des Silbers; Lunälablum, n. Legr. 
ein Mondhöhenmeſſer; Iunär od. lunärifd, l. 
(lunäris) mondlich, den Mond betreffend; auf 
Silber betreffend od. dazu gehörig; Lumarlum, 
n. nl eine Vorrichtung zur Darſtellung der Be 
megung des Mondes um die Erde; Lunatien, od. 
fr. Lünalfon (fpr. lünäfong), f. der Mondwechſel, 
die Mondswandlung; Lunatieus, L., od. Lunam- 
buliſt, nl. m. ein Mondfüchtiger, Nachtwandler; 
Iunaticus merbus, m. I. die ndfudt, 
Fallſucht; lunãtiſch, mondſüchtig; Lunambnlis- 
mus, m. nl. die Mondſucht, Mondſüchtigkeit, 
Sudt bei Mondſchein zu wandeln; Lünette, £ fr. 
(d. i. eig. Heiner Mond, etwa Mondförmiges) dad 
Augenglas, die Brille, der Dedelring einer 
Uhr; das Scheuleder od. Augenleder der Pferde; 
Benfterhen od. Quftlöcher in Thurmhauben; Bes 
feftost. Wallbrille, Brilfchange, ein Heines vor: 
liegendes Feſtungswerk od. zwei Heine Halbmonde 
vor der GrabenfhanzelRavelin); Vaul. ein halb: 
freisförmiges abgefchloffenes Feld an ber Want, 
über Thüren, Fenſtern ꝛtc.; aud ein halbkreisfoör⸗ 
miged Bild über einem größeren Altargemälde; 
Iunffolär, nl. den Mond- u. Sonnenlauf be- 
treffend; Lunüle, f. 1. (eig. Heiner Mond) eine 
balbmondförmige Berzierung als Frauenfhmud, 
an Pferdezäumen zc.; der mweie balbrunde led 
an der Wurzel der Nägel; lantla Hippe- 
orätia, Großenl. der zwiſchen zwei ſtreisbogen, die 
nad) derfelben Geite hin hohl find, eingefäloffene 
Raum; Tunulär, nl. balbmondförmig. 

Luuch od. Luncheon, n. engl. iſpr. lonſch, 
ldnſchen) eig. ein großes Stück (Brod, Speiſe): 
der Imbiſßs, das Smifgenefien, Frühftüd. 

Aundiften, pl. (pr. löngd—; v. fr. lundi, 
Montag) Montagszeitungsfchreiber. 

Lüunél od, Muskat-Lünel, m. ein fram. 
füßer Muskatellerwein von der gleihnam. Stadt 
in Languedoc, 

Zünette, Innifolar, Lununla, |. unter 

una 


luöge, it. (v. 1. locus, Ort) Zont. am rechten 
Orte; Luogotenente, m. eig. Statthalter, Stell» 
vertreter, — fr. Lieutenant. 

Lupänar od. Lupanariuım, n. l.(d. lupe, 
Wolfinn, und Buhldirme) = Bordell. 


Lupe 


Lupe, |. Coupe. 

Supercalien,pl.i.(Lupercalia)da8Wolfg- 
feft, bei den alten Römern ein eh, welches dem 
Pan od. Lupercus (dem Echüßer gegen Wölfe) 
zu Ehren gefeiert wurde. 

Lupia, Lupine 2c., |. unter lupus. 

uphlin, n. nl. (lupulinum, lupulina, fr. 
lupuline, v. 1. Jupulus, lupus, Hopfen) daß gelbe 

Bulver des Bapfens der weibliden Hopfenpflanze 
und der darin enthaltene eigenthümliche Bitterftoff. 

lupus, m. I. der Wolf; Heilt. ein um fs 
frefiendeg, krebsartiges Geſchwür od. eine folche 
Flechte, frefiender Wolf (lupus vorax); Jupus 
in fabäla, I. Sprw. der Wolf in der Fabel, d.i. 
wenn man don dem Wolfe ſpricht, iſt er nicht weit 
davon; landſch. Eprw. ‚wenn man den Wolf 
nennt, fo lommi er gerennt”, d. i. wenn man bon 
Jemand ſpricht, kommt er oft unvermuthet dazu; 
lupus non ourat numöram (ovium), 
Srrw. der Wolf frifit auch Diegezählten Schafe; 
Ludia, F. nl. Heilt. eine Balg- od. Wolfsge⸗ 
ſchwulſt; Zupine, f., pl. —n, l.(lupinus, m. u. 
lupnum, n.) die Wolfsbohne, Feigbohne, ein 
Ziergewächs; Lupinin, n. nl. Feigbohnenbitter, 
ein aus verſchiedenen Qupinen= Arten dargeftellter 
Litterfloff. 

Lurch, m. engl. (ſpr. lortſch; eig. Lauer, Ver⸗ 
feld, v. lurch, lurk, lauern) im Kofino-Epiel: ein 
doppelt zu gewinnendes (od. zu verlierendeß) 
Spiel, der Matſch, auch Bredouille. 

Lurche, pl. neud. (nad Olen) = Amphi⸗ 
Sion ; aud die frofchartigen Amphibien, = Ba» 
trachier. 

Luſatia, f.1.Namen für Lauſitz; dad. fo be⸗ 
nannt verfhiedene Vereine und Gefellichaften. 

Luſche, f. landſch. (aliböhm. lusche, jekt 
Jausche, rufl. luscha) die Pfütze. 

Luscitãt, f. ni. (v. 1. luscus, einäugig) Heilt. 
bie Schiefſichtigkeit, dasSchiefſehen; Euscofität, 
£ die Kurzfichtigfeit. " 

Lufidden, pl. d.i. Söhne des Luſus, Bor- 
tugieſen (vgl. Lufitanien), Namen des berühmten 
vortugiefiihen Epos des Camoens, defien Gegen- 
Hand der Zug des Vasco de Gama nad) Indien if. 

lusingande, Insinghevolmente, it. (v. 
Insingäre, ſchmeicheln, prov. Jauzengär, v. lau- 
zär, (.laudäre, loben) it. Tont. fchmeichelnd od. 
einfhmeichelnd, liebkoſend, ſcherzend. 

Lufitauien, n.L.( usitania, f.) ein Theil 
des alten Hispaniens, daB jetzige Portugal; 
Iufitänif, portugiefijch. 

Iuserie, I. (v. ludöre, ſpielen) fpielend, 
tändelnd. 

Luſtine, f. weibl. Namen: bie Quftgeberinn, 
Luſtſchöpferinn. 

Luſträlwaſſer, |. unter luſtriren. 

Lüſtre, n. u. m. fr. (ſpr. luſt'r; v. 1. lustrum, 
mit der neuen Bedeutung Glanz, v. lusträre, hell 
od. glänzend madıen) Slanz, Lichtglanz; Schim- 
mer, Ruhm, Pracht, Herrlichkeit; der Kron- 
leuter; feines Schmelzglas; englifches ſchil⸗ 
lerndes Baummwollenzeug; Zuftrin, m. od. fr. 
eüſtrĩne, f. Slanztaffet, ein glänzendes Seiden- 
zeug; Lükrin, n. gebrannte Stärke, ein zur 
Appretur angewandtes PVerdidungsmittel, um den 
Zeugen Glanz zu geben; Iuftriren, I. (lusträre) 
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reinigen, weihen; muftern, betrachten; erleuch- 
ten, hell machen; Lufträl-Wafler, Weihwaſſer; 
Zuftration, £.(lustratio)feierliheReinwafchung, 
Reinigung, Weihe; die nuflerung; Zuftrum, 
n., Pl. Zuftra, ein Jahrfünf od. Fuͤnfjahr, eine 
Zeit von 5 Jahren bei den alten Römern, nad 
welder ein feierlihes Reinigungs» und Eühnopfer 
für das ganze Bolt durch den Cenſor angeflelltwurde. 

lusus, m. 1. (v. ludöre, fpielen) das Spielen, 
ein Spiel; Iasus ingenil, m. |. ein Berftan- 
des⸗ od. Witfpiel, Denkſpiel; 1. matürse, ein 
Raturipiel. 

Lutament, Lutation, ſ. unter Lutum. 

Luteolin, n. ni.(v. l. luteðlus, Vertl. v. lu- 
tẽus, gelblih; lutum, das Gilbkraut, der Wau) 
der gelbe Färbeſtoff des Wau (resẽda lutedla). 

utetia, f. l Namen für Paris; Namen eines 
1852 von Goldſchmidt in Paris im Sternbilde 
des Widders entdedten Planetoiden. 

Luther, m. (altd. Hlothar, Lothar, Chlo⸗ 
thar, v. althochd. hlut, hlud, fränt. chlud, 
Rubm, u. hari, heri, fränt. chari, Herr) männt. 
Namen: der ruhmvolle Heergewaltige; Luthe- 
täner, Anhänger od. Belenner der Lehre des 
Dr. Martin Luther; Lutheranism(us), m. das 
Lutherthum; lutheriſch, Der Lehre Luthers an- 
gehörig, fie betreffend. 

Rust od. (nad engl. Schreibart) Looti, m. 
(arab. luthi, eig. einer von den Leuten des Lot, ein 
Bewohner von Sodom, ein Sodomit, ein underſchäm⸗ 
ter und großprahlerifher Men) ein perf. Spaß- 
macher, Poffenreißer, Tajchenfpieler, Gaukler. 

Intiren, |. unter Qutum. 

Lutrophilos, m. gr. (von lũtrôn, Bad) ein 
Babdeliebhaber, Freund von Badeörtern; Lu- 
trophor, m. Badträger, ein Knabe, der Bades 
wafler trägt. 

Latium, n.1. Roth, Thon; Klebwerk, Kitt; 
tutulent (L. Jutul&ntus),totbig, [fmußig, trübe; 
Iutiren (1. lutäre), Dicht beſchmieren, verfitten; 
Zutament, n. (1. Jutamentum) das Lehm- or. 
Klebewerk; Lutation, f. nl. Scheidel. die Verkle⸗ 
bung, Berfittung eines Gefähes, 

End, 1. Luf. 

laxz, f. (©. lucis) I. das Lit, ante lucem, 
vor Tagesandrud). 

luxiren, 1.(luxäre; vgl. gr.10x6s, ſchief) ver- 
renten, ausrenken; Zuration, f. ni. Juxatio, 
die Verrenkung, das Verrenken eines Knochens. 

Luxus, m. l. (eig. geile od. üppige Frucht⸗ 
barleit der Gewächſe ꝛc.; Geilheit, Muthwillen) 
das Wohlleben, die Üippigteit, Berfäwenbung, 
Schwelgerei; bei. Die Prunkliebe, Pracht, 

rachtliebe, jeder entbehrliche Aufwand, Uber- 

uß, Üderfäwang; Iururiss (1. luxuridsus), 
üppig, überflüfftg, verſchwenderiſch, ſchwelge⸗ 
riſch, prunkend, prachtvoll; Iururliren od. luxu⸗ 
tiren (l. Iuxuriãre), üppig wachſen, wuchern, 
überſchwellen; mit Schmuck überladen ſein; 
ſchwelgen, üppig od. prächtig leben. 

Luzerne, |. Lucerne. 

Ly, |. Li. . 

&yänd, m. gr. (Lyäıos, v. Ijein, ldſen) Fa⸗ 
bell. der Sorgenlöſer, Sorgenbrecher, ein Bei= 
namen des Bacchus. 

Lyekeum, n., pl. Lyeẽa od. Lyeken, I. (gr. 
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Lvökeion) Namen des Gymnaſiums od. öffent⸗ 
lichen Ringeplatzes zu Athen, in deſſen bededten 
Gängen Ariſtoteles lehrte (nach dem in der Nähe 
ſtehenden Tempel des Apollo Lykeios, d. i. 
Wolfstodter, benannt); eine Oberſchule, Gelehr⸗ 
tenſchule (Symnaſium) 

iſchnis, f. gr.(Iyehnis, v. ljehnos, Leuchte, 
Lampe) die Feuerblume, Stechnelke, das Ma⸗ 
rienröſchen; Lychnomantie, f. gr. (v. Iychnos) 
die Lampen-Wahrfagerei od. ⸗Weisſagung. 

Lycium, n. gr. (lykion, von Lykia od. Lycien 
in Kleinaflen) Bocksdorn, ein Gewächs, bei. zu 
Lauben verwendbar. 

Igdifcher Stein (1. Iydius lapis, von Qy- 
dien in Aleinaften), Probirftein, ja8pisartiger 
Kiejelfchiefer. 

Lyginns, m. gr. (\ygmös, von Iyzein, 
ſchluchzen) Heil. das Schlucken, Trampfbafte 


Saudi 
ykaͤuche od. Lykaͤnchis, f. gr. (v. 1ykos, 
der Wolf) Heilt. die Waſſerſcheu; Lytanthröp, m. 
ein Woifsmenſch, Währmolf; Lyfanthropie, f. 
die Währwolfſchaft, vermeintlihe Verwand⸗ 
lung in einen Wolf, eine Art des Wahnſinnes; 
Lytäon, m. ein fabelh. König von Arladien, den 
Jupiter in einen Wolf verwandelte, weil er die in 
jein Land kommenden Fremden mordete und fo das 
Gaſtrecht verletzte; Lykodonten, pl. eig. Wolfs- 
ähne, = Bufontten; Lyltoperdon, n. Wolfs⸗ 
It Kugelſchwamm, — Bofift; Lykopodium, n. 

olfsfüß, Bärlapp, Kolbenmoos, eine Moos⸗ 
gattung; daher semen iycopodii, Bärlapp- 
Samen, jogenanntes Herenmehl; Lytopodiolithen, 
pl. dem Bärlapp verwandte baumartige Verftei- 
nerungen; Lylorerie, f. der Wolfshunger. 

Liyma, nm. gr. Heilt. der Schmuß, bie weg- 
ſpülbare Unreinigteit. 

Lymphe, f. I. (Iiympha, Waſſer, aud mit 
Eäften geihwängertes Wafler) Blutwaffer, wäfje- 


- , rige Feuchtigkeitim Geblüt; Inmphatild (1. Iym- 


phatlcus), das Blutwafler betreffend od. dazu 
gehörend; Inmphatiige Getähe ob. Lymphgefähe, 
Blutwafiergefäße, Saugadern,Einfaugegefäße, 
viel zarter und feiner, als die Blutadern; Eympha⸗ 
denitis, f. Entzündung der Saugaderbrüfen; 
Enmphangion ea en 
—— Entzuündung derLymph⸗ 

efäße; Lymphatologie, f. die Lehre von den 

ymphgefäßen; Lympheurisma, n. krankhafte 
od. fehlerhafte Erweiterung der ympeg äße; 
Lymphochezĩie, f. lymphähnlicher Durchfall; 
Liymphöncus, m. Anſchwellung eines Lymph⸗ 
gefäßes; Eymphorrhoa, ft. Ergießung derLymphe 
od. des Blutwaſſers; Lymphöſe, f. die Bildung 
von Lymphe in den &umphgefäßen; Lymphoto- 
mie, f. der Lymphgefäßſchnitt. 

Lynceuns, |. unter Lynr. 

Lynch⸗Geſetz (engl. Iyuch-law, fpr. linſch⸗ 
1äb), eigenmächtige Volksrache od. »Beitrafung 
verbafiter Berjonen, welche nad der Meinung des 
Volles von dem Gerichte zu gelinde beftraft wor⸗ 
den, ein Mifsbraud der Volksgewalt bef. in Nord» 
amerifa (fo benannt nad John Lynch, der gegen 
das Ende des 16. Jahrh., von feinen Mitbürgern 
mit unumſchränkter Macht befleidet, flüchtige Skla⸗ 
ven und Verbrecher verurtheilte und ſehr fireng be» 


Lytta 


ſtrafen ließ); daher Lynch⸗Juſtiz, £. Gericht od. 

Rechtshandlung nad) diefem jogenannten Ge⸗ 
ee; lynchen, ohne ordentlichen Richterſpruch 
emanden meif mit dem Strange beftrafen. 

Lyux, m. gr. der Luchs; Lijucens, m. (gr. 
Lynkeus, Namen eined der Argonauten) ein 
Luchsauge, Hell- od. Scharflichtiger; ein Renſch 
mit gutem efvermögen; Lynfür, auch Luyw 
fürer, m. (gr. Iynkürion, n.) der Lucäftein, 
Namen verihiedener gelbliher Steine, z. B. des 
—E— —— . m. 

ypothymie, f. gr. (von Iyp&, Beirkbniß, 
Trauer) Trübfinn, Schwermuth. 

2yra, f. gr. die Leier der Alten, das ältefe 
Saiten-Infirument bei den Griechen ıc.; ein Sinn- 
bild der Dichtkunft; auch ein nördl. Geftirn od. 
Sternbild; Iyriid (gr. Iyrikös, &, Ön), zur Lyra 
gehörig, zum Spiel auf derjelben gemacht od. ge- 
ihidt; wa8 mit der Lyra begleitet od. gefpielt und 
gelungen werden kann, ſangmäßig, fingbar, lied- 
artig, empfinbungsvoll; ein lyriſches Gedicht. 
ein Empfindungsgedidt, Sing- ob. Sang- 
gedicht, ein Gefang; Lurik, f. od. Iyrifige Poche, 
die Sang-Dichtungdart, Gefühlsbichtung, die 
Dichtungsart, deren Inhalt die Empfindungen und 
Gemuthszuſtände des Dichterß find, und wozu das 
Lied, die Ode, die Hymne zc. gehören; Iyriider 
Dichter od. Lyriter, m. Liederbichter, ein Dichter, 
der nur feine eigenen Gmpfindurfgen, Gefühle, An⸗ 
ſchauungen, Erlebniffe zc. zum Gegenftand feine 
Dichtung macht, verfh. von Epiler u. Drama: 
tifer; Lyranten, pl. ni. fahrende Schüler; Lyrik, 
m. ein Lyra-Spieler; Iyrödes, gr. lyraförmig. 

Xusd’or, m. fr. (v. Iys od, lis— 1. lilium, 
Lilie) die Goldlilie, eine 1665 geprägte Bol» 
mänze, 10,70 M. mwertb; Lus D’argent (ipr. 
-darſchaͤng), die Silberlilie, eine unter Ludwig XV. 
geprägte Silbermünze, 5,60 M. werth. 

Qufimachte, f.or.(lysimachfa, benannt nad 
Lyfimachus, Feldherrn Aleranders des Großen, der 
nad Blinius die Pflanze entdedt haben joll) der 
Meiderich, dad Egelkraut, ein Pflanzengefglcht 
von verſchiedenen Arten, 

LEyfis, f. gr. (von Iyein, ldſen) die Löfung, 
Auflöfung; Auslöfung, Befreiung; Heill bie 
Zöfung od. allmähliche Abnahme einer Kranl⸗ 
beit, langjame Entſcheidung. 

Lyfſa od. Eytta, f. gr. Heill. Wuth, Raferei, 
Hundswuth; Luis, pl. die Wuthblaſen od. klei⸗ 
nen Geſchwüre unter der Zunge toller Thiere; 
Lufiodigma,n.od.Lufiodigmus,m.derVißeines 
tollen Hundes; Luffodett(o8), m.ein von einem 
tollen Hunde Gebiffener; Lyfſodẽris, f. das 
Beißen eines tollen Hundes. 

Lyteria, pl. gr. (v. 1yein, löfen) Heill. Vor⸗ 
zeichen einer glüdlichen Wendung bei gefähr- 
lichen Krankheiten. 

Lythrum, n. ni. (v. gr. Iythron, Beſſedung 
mit Blut) das Blutkraut, der Weiderich, ein 
Pflanzengeſchlecht. 

Lytrum, n. gr. (lytron, v. Iyein, loſen) das 
Löſegeld, Lafögeld für die Befreiung eines Eflo- 
ven od. Leibeigenen; Iytrum personäle, Ripr. 
Löſung für die Befreiung der Berfon —, L. reäle, 
für die Befreiung der Güter eined Leibeigenen. 

Lytta, |. Lyſſa. 
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Abkürzungen: MU, der zwolfte Buchſtabe im 
latein. und deutſchen Alphabet, als Iatein. Zahl⸗ 
zeichen 1000, A⸗2000, 1,000,000; 
in der Rubricirung — 12; MI. auf rom. Inſchrif⸗ 
tn = Marcus und Magister, engl. u. fr. = 
Master und Monsieur, aud) = Medaille, wenn 
des A. hinter einen Namen geſetzt if, alfo: Me- 

i ; auf Recepten — manipulus; 
m Meter; ma. — masculinum; auf Recepten 
= misce od. misceatur; fr. mélé; it. Xont. 
= meno, mano n. mez2z0; MU’ — I. Nam. 
Manlos, u. Mac; Mag. — Magister; MI. A. 
— Magister artinm; man. od. mp. auf Re- 
ayien, [.manipu lus; maso., |. Masculinum; 
Mass. — Mafſachufſets in Nordamerila; m. 
0, j.mfo conto; MI. D., {.medicinae Doctor; 
m. d. — mano destra; Mid. — Maryland 
in Rordamerifa; Mde. od. Mdme. — Ma- 
dame; Mdes.— Mesdames; m. d. s., misce, 
da, signa; Me. — Maine in Rorbamerifa; mf. 
= mezzoforte; m. f. plv., misce, fiat pul- 
vis, |. misce; mg — Willigramm; Mg. = 

ificus; Migr. — Monseigneur; Mgrs. 
— Seffeigneurs, Mimm. — Minnejota in 
Rordamerila; Miss. — Mifftffippi in Nord⸗ 
amerila; mixt. — Mirtur; Mille. — Made- 
moiselle; am — Millüuneter; m. m. od. mut. 
mut., |. mutatis mutandis unter mutiren; 
4. (0) P., |. Member of Parliament; Mo. 
= Niffouri in Rordamerila; MI. Pp., mpp. 
od. m. pr., |. manu propria unter manus; 
Mr.== Monsieur; aud engl. Master; Miru, 
= Messieurg; engl. — Mistress; M. S., Ms. 
0. Mierpt., |. Manufcript; M. =. o., |. man- 

sine clausula; 188. = Manuscripta; 
Meere. — Meffieurd, |. Mafter; m. m. od. 
m. sin. = mano sinistra; chemiſche Zeichen 
find: M— Magnesium; Mn == Manganium, 
Rongen; Me — Molybdaenum, Molybbän; 
* od. Mal Acidum malicum, Apfel- 

te. 

MM old Münzzeihen für Frankreich: Toulouſe; 
fr Epanien (mit Krone darüber): Madrid; für 
alien: Mailand; für Merico (mit einem o dar- 
über): Merico. 

Ma od. Meh,n. eine chinef. Rechnungs⸗ 
münge (vgl, Qiang); ein chineſ. u. japan. Ge⸗ 
wicht (vgl Tan u. Meh). 


madudrifch, ar. (Maiändrios, I. Maean- 
dricus) —* * ——— ſich win⸗ 


„ Wie der wegen feiner außerordentlichen 
Krümmungen berühmte Fluſs Mädnder (gr. 
Mafandros), jet Meinder, in Mleinaflen; Mä« 
Pl verfteinerte Labyrinth- od. Gehirn⸗ 


Raaſch, f. arab. eine Art breiter, ſchwerer 
varken zu Reifen auf dem Ri. 

Manfehuch, jüd.-vtih. Mährchenbuch. 

Maat, m. holl. und niederd. (engl. mate) 
Benofie, Geführte; Gehülfe auf Schiffen, 3. ®. 
Sootömann’3 Naai u. dgl.; Maatſchappy (Ipr. 


mahtschappei) od. Maatſchaft, f. eine Geſellſchaft, 
Handelsgeſellſchaft in Holland, vgl. Masto- 
bei säifer. die gefammte Mannfchaft eines 


es. 

ante, f. (niederd. Mate — Metze) ein 
altes bolländ. Maß für Steintohlen (ungef. B1 1) 
u. Seeſalz (ungef. 61 D. 

Mae, m. (pr. mäch gaelif und erſiſch: ber 
Sohn; vor ſchottiſchen Ramen abgel. M’ = Sohn. 

Macabre, fr. danse macabre, £. (Ipr. 
dangß’ matdb’r; v. arab. makbar, pl. makabir, 
Begrabniſs, Begräbnifsplag) eig. Kirchhofstanz, 
Kirchhofs⸗Kurzweil: der Tobtentanz, bildliche 
Darftelung bed fogen. Todtentanzes, bei. an den 
Kichhofsmauern; au Benennung kirchlicher Mas⸗ 
teraden in England und Frankreich. 

Macdco od. Makako, m. die Meerkatze, 
ein gefhwänzter Affe auf der Küfle von Guineg, 
Angola ⁊c. (dab. portug. der Affe überh. macaco). 

macadamifiren, eine Kunſtſtraße v. Gtein- 
ſchutt erbauen, nad dem Berfahren des Amerila- 
ner8 John London Mac Adam (fl. 1836). 

Macairiaden, pl. (ipr. —tähr—) Dichtun- 
gen, die einen Charakter wie Robert Ma- 
caire (f. d.) zum Helden baben. 

Macdo, m. der langgefchwänztebraftliant- 
Ihe Bapagei od. Aras, |. d. 

Macarsne, f.|. Matrone; Macaröni, pl. 
venet. od. Macheront, it. (fpr. malfe—; dgl. gr. 
makarfa, Speife auß Brühe und Gerftengraupen, 
eig. Seligteit, d. i. höchſt Iedere Speife, von mäkar, 
makä&rios, ſelig, glüdfelig) italiän. od. wälſche 
Nudeln, gerollteRudeln, Macaröue od. Macche⸗ 
töne, m. ein plumper Menfch, Bengel, Hans⸗ 
nwurft; ehem. Spignamen der aus Italien heim⸗ 
gelehrten Reifenden, die das Heimiſche gering ach⸗ 
teten und bef. die Maccheroni erhoben; fpäter überh. 
f.Stutzer; macaroͤniſche Berfe, ſcherzhafte Miſch⸗ 
verſe aus verſchiedenen Sprachen od. vielmehr Wör⸗ 
tern verſchiedener Sprachen zufammengefekt. 

Macdffardl, n. (fo genannt nad) dem König- 
reihe Macaflar auf Gelebes, von wo e8 ausgeführt 
wird) eine Art Pflangenbutter; aud ein engl. Ge⸗ 
heimmittel zur angeblichen Beförderung de Haar⸗ 
wuchſes, welche aus Allannamwurzel und ge⸗ 
färbien Ölen befteht. 

Macchiavellismus, m. (Ipr. madi—) die 
Macchiavellslehre, d. i. die gewiffenlofe u. ſelbſt⸗ 
ſuchtige Stantsffugheit, nah ſolchen Grundfätzen, 
wie fie Macchiabelli, ein berühmter florentiniſcher 
Geſchichtjchreiber (ſt. 1327) in feinem Buche il prin- 
cipe (der Furſt) entwidelt, indem er daB Bild eines 
ſchlauen, feinem nächſten vermeinten Bortheile Recht 
u. Sittlihleit aufopfernden Herrſchers darflellt, — 
aber nicht als Mufter für Fürſten, fondern zur 
Lehre für Bölter, mas man lange verlannt hat (vgl. 
Antimachiavell); Macchiavelliſt, m. ein 
Freund od. Anhänger folder Grundſätze; 
macchiavelliſch od. machtaneniftiih, awf verichla- 
gene Weiſe ftaatöflug, intertitin. 

Mäckn, m. ein Oönner und Beſchützer der 


wiaceriren 


560 


Gelehrten, ein Gelehrten⸗ und Künftlerfreund, 
gleih dem Römer Mäcenas, dem Günftling des 
Kaiferd Augufus und Gönner des Horatius, Vir⸗ 
giliuß zc. 

maceriren, 1. (maceräre) einweichen, ein» 
wäflern, 3. B. Knochen maceriren, d. i. die 
weichen heile an denjelben durch Ginlegen in 
Waſſer zerftören, bei. zum Zweck anatomifher Zu⸗ 
bereitung; dab. auf Univerfitäten: das Macerir- 
bauß, wo dies geſchieht; uneig. ſich abarbeiten, 
abmergeln, quälen, kaſteien; Mareration, f. 
(maceratlo) die Einweihung, Einwäfjerung 
(3. B. der zerihnittenen u. zu Brei zerriebenen Ru⸗ 
ben zum Ausziehen des Zudere), Beizung; Ab⸗ 
mattung, Kaſteiung. 

Machärion, n. u. Machärid, £. gr. (ma- 
chairion und machairis, Vertl. von mächaira, 
Mefier) Heilt. ein wundärztliches Meffer. 

mache, fr. (fpr. maſcheh; von mächer = 1. 
masticäre, fauen) gefaut, zerweicht; vgl. Pa⸗ 
piermade. 

Machktik, f. gr. (vor mächt, Schlacht, Ge⸗ 
fecht) die Gefecht- od. Kampflehre. 

machicotiren, fr. (fpr. maſch —; v. machi- 
cot, ml macicotus, massicotus, ein Kirchen⸗ 
fänger, angeblih nad) einem Parifer Canonicus, 
Namens Maheco, fo genannt) einen Gejang 
verzieren; Madicotage, f., r. n. (ſpr. — taͤhſch) 
Berzierung des Kirchengefanges. 

machina, f. I. — Maſchine, |. d.; Deus 
ex machina, |. Deus, machinalement, 
fr. (pr. mafhinal’mäng) mafchinenmäßig, trieb- 
werksmäßig; Machiniſt, m. |. Maihinift; ma- 
&iniren, I. (machinäri, eiwas Künftlies aus- 
denten) etwas Boſes runſtlich erſinnen od. aus⸗ 
ſinnen, anzetteln, anſpinnen; meycheln, Ränke 
ſchmieden; Machination, f.(machinatlo)die An⸗ 
—F Anſtiftung, liſtige Unternehmung, 

rglift, Meuchelei, ein böſer od. liſtiger An⸗ 
ang Rant. 

achiofüne, f. gr. (v. mächlos, on, geit) 
— Nymphbomanie; Machlötes, f. Geilbeit. 

Machsrka, f. od. Machörſky⸗Taback, 
m. rufl. eine gemeine Sorte Rauchtaback des 
rufſ. Soldaten, 

Macies, f. I. (v. macdre, mager fein) die 
Magerkeit; Heill. Darrfucht, Abzebrung. 

acid, mm. fr. (Ipr. maflih; it. mace, I. ma- 

cis, ein unbelanntes Gewürz) Musfatenblüthe, 

umge; daraus Macisöl, ein ätheri- 
eg 

Mackinaw, nm. engl. (pr. mädinäh), pl. Ra- 
dinaws, eigenthümlich geformte Ruderbonte 
der Zrapper (j. d.) auf nordamerilan. Flüſſen. 

Madintofh, m. engl. (fpr. mädintofh) ein 
waſſerdichtes Zeug und ein daraus verfertigter 
Regenmantel od. Uberrock, nah dem Namen bed 
Erfinder Macintofh (fi. 1843) benannt. 

Macon, m. fr. (ſpr. maflöng; mi. maclo, 
marcio, macerio, b. I. macerla, eine Mauer, 
Lehmwand), pl. —8, ein Maurer, bef. Frei⸗ 
maurer (vgl. Francmaçon); Macennerie, f. (fpr. 
maflonn’rih) die Maurerei od. Freimaurerei; 
macsnnirt, in der Wappent. von der Eintpeitung 
der Felder: in der Form von Mauerzinnen. 

acrobiotif, f. Matrobiotit, 


Mabrepore 


Macrone, |. Malrone. 
macte! I. brav! gut! Süd zu! Heill 
Macnbe, |. MRatuba. 

maocüla, f. I. ver led, Flecken; daher 
Motel, |. d.; maoülae, pl. Flecke; m. he- 
patioae, Leberflecke; m. margarlitaodse, 
Berlenflede im Auge; m. maternae, Nutier⸗ 
mäler; m. veneröae, Luſtſeuchen ‚us 
euliren (1. maculäre), befleden, bejubeln; zu 
Schmutz⸗ od. Backpapier machen; Naculatur.f. 
(mi. maculatüra) unreines od. bedrudtes Pa⸗ 
pier, Schmußpapier, zum Berpaden ıc. gebrauft, 
auch Miſadruck. 

Madame, F. fr. (meine) Frau, ige 
Frau ꝛc., Anredewort und Ehrennamen fär ver- 
beirathete Frauen (vgl. Dame); in Frankreich 
und England au für ältere Uinverheiraibete von 
Stande; in Frankreich ehemals Titel der älteften 
Tochter des Königs, aud ber Schwägerinnen 
und Tanten desfelben; pl. Nesdames(ipr. mäh- 
dam’), meine Damen, verehrte grauen. 

Madapolam, n. (fr. madapolame, f.) ein 
feiner Sallicoftoff. 

Madaroöfid unv Madefid, f. gr. (v. ma- 
dän, fih auflöfen; ausfallen, vom Saar; mada- 
rün, lahl maden, madarös, tahl) Heill. dad Aus⸗ 
fallen der Haare, die Kahlheit, Slate; bei. dad 
Ausfaollender Augenwimpern; madarõtiſch das 
Wusfallen der Haare betreffend; glatzköpfig 

Madefaction, f.nt.(v.1. madefacöre, ueß 
maden, madöre, nafs fein) Die Befeuchtung, Be 
negung. 

Madeira, port, od. Madera, Ivan. m. 
ein vorzüglider Wein von ber ET rabere 
Inſel; Nadera-Zuder, ein feiner, auf Madera 
bereiteter Zuder in Hüten. 

Madelon, f. fr. (ipr. mad’löng) Verll. von 
Madeleine, = Magdalena, Lenden; Nadel" 
netten, pl.(fr. madelonettes)in Klöftern büßen- 
de Freudenmädchen, jo genannt nad) der büßen- 
den Magdalene im N. T., vgl. Magdalene; 
auch die Alöfter, worin fie ihre Vergehungen ab- 
büßen, . 

Mademoifele, f. (pr. mad’moafelllimeine) 
Yungfrau, (mein) Fräulein (vgl. Demoifelle); 
in Frankreich ehem. die ältefte Tochter des Bru- 
ders des Königs; pl. Mesdemoifellestipr.mähd'- 
moafel’), meine Fräulein. 

Madefis, |. Madarofis. 

Madonna, f. it. (vgl. Donna unter Den) 
eig. meine Herrinn od. Grau! unfere liebe Frau, 
die heilige Jungfrau (Raria); ein Mariendild, 
auch: Madonnenbild, Madennmea di Beg- 
glo (fpr. —reddſcho), eine alte italiän. Red 
nungsmünge; MRadonnina, f. eine alte Rech⸗ 
nungsmünze in Genua, mit dem Bilde der beil. 
Jungfrau, ‘ 

Madrad, n. (von der Stadt Madraͤs auf 
der Küfte Roromandel in Oſtindien) ein oftind. 
halbſeidener Stoff, bei. Madrashalstuch aus 
Seide und Baumwolle. 

Madrepore, f. fr. (v. it. madrepora, dig. 
Mutter der Heinen Offnungen, weil fie viele Bern 
förmig geblätterte Höhlungen hat, morin 
dufen wohnen, von madre, Mutter, und poro, 
Heine Öffnung; dgl. Poren) die Sterntoralle, ein 





Mabrigal 


Pflanzenthier; Madreporit, m. eine verfteinerte 
Sternforalle, Sternforallen- Berfteinerung. 

Madrigäl, n. fr. (tt.madrigale, madriale, 
ven mandra, mandria, Biehheerde, vom gr. u. 1. 
mandra, Pferch, Hürde, Stall; vgl. it.mandriäle, 
Hirt) eig. Hirtenlied, Schäfergebicht, eine Art 
fleiner tändelnder Gedichte von 4 bis 16 Zeilen, 
weiche urſprunglich vielfah in den einſtmals jehr 
beliebten Schäferipielen vorfamen. 

Madrilena, f. ſpan. (jpr. madrilänja; von 
Madrid, eig. eine Einmohnerinn von Madrid) bie 
Madriderinn, ein ſpaniſcher Nationaltanz. 

Madrill⸗Brett, n. (engl. madrier — fr. 
madrier, Bohle; vgl. das fpan. maderillo, ein 
Breitchen, Berl. von madero, ein Etüd Holz, ven 
madera — 1. materia, Rutzholz) Ark. ein Schlag- 
od. Schlägelbrett, zur Unterlage des Schlägels od. 
Sprengfüds (PBetarde). 

mabriren, fr. vom Falten: fich maufern. 

Madrüre, f. fr. (von madré, maferig, ge- 
Hedt, vom deuten Mafer, Auswuchs an Bäu- 
men, Uber im Holz; althochd. masar) die Mafern 
im Holze. n 

Mäcle, Mäia und Mäcntik, £. gr. (v. 
maiettein, entbinden) die Geburtöhülfe, Ent- 
bindungskunft; Müärufis, f. (gr. mafeusis) die 
Entbindung; mäeutif, geburtshülflich. 

maöstose, it. (— fr. majestueux; vgl. 
Najeſtat) Tonl. majeftätifch, feierlich, prächtig. 

—* „m.ii.(v.l. magister, .d.) Meiſter, 
Lehrmeiſter, beſ. ein großer Meifterinder Buhl 
pfung von Tonwerken, Altmeifter, auch Muſik⸗ 
meiſter, Muſiklehrer; Herr, Gebieter, Vorge⸗ 
jegter; maöstre di camera, ber päpftliche 
Sinanzminifter; m. di oapella, — Capell» 
meifter, $. d.; Maöfträle, m. it. (au) maöstro 
genannt ; jpan. maestral, fr. maöstral, mestral, 
mistral —=1. magisträlis; alfo eig. der Meiſter⸗ 
wind, der herrſchende, gewaltige Wind) der Nord⸗ 
weitwind auf dem mittelländ. Meere. 

ãenfis, Mäeutik, |. unter Mäeia. 

M od. Maffia, f. it. eine ſeit 1860 
beſtehende geheime Verbindung von Briganten 
zc. auf der Inſel Sicilien; Maftöfo, m. ein Mit- 
glied derjelben. 

ma fol, fr. (fpr. — fod) bei meiner Treue, 
wahrhaftig; au ein Ausruf der Berwunderung. 

Magazin, n., pl. —e (fr. magazin, maga- 
sin, it. magazzino, fpan.magacen, almagacen, 
almacen, auß dem arab. machsan, ; 
Scheune, Vorrathshaus, von dem Präfis ma, wel⸗ 
ches den Ort einer Sache andeutet, und chasana, 
in eine Borratbsfammer ıc. fammeln und darin 
aufbewahren) ein Vorrathshaus, Lagerbauß, 
Waarenhaus, Borrathäzimmer, -Keller od. 
‚Behältniß, Speicher, Lager; (eines Poſtwagens:) 
der Laderaum; uneig. eine Sammelfchrift, 
Zeitſchrift für ein beitimmtes Fach; Magafl- 
age, £.,r.n. fr. (pr. —ndhi?) Kfipr. Die Lager⸗ 
zeit, während welder etwas in einem Magazine 
Hegt; aud der Lagerzins, das Lagergeld; Ma» 
sefinier, m. (fpr. —finjeh) ein Vorrathsauf⸗ 
Ieherob. ⸗Verwalter, Speichermart ; au Zager- 
w 


& 
Magdalena, f. Hebr. weibl. Namen: eig. bie 
aus der Statt Magdala (hebr. migdal-El, Thurm 
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Gottes) gebürtige Maria Magdalena, die von 
Chriſtus angenommene renige Bußerinn; daher 
Magdalenen, pl. f. reuige Sünderinnen; Rag⸗ 
dalenĩten, pl. ein Bußorden reuiger Freuden⸗ 
mädchen, vgl. Madelonetten. 

Magbalin, f. gr. eig. Brodkrume; Heilt. 
Pille, Bifſen, Küchelchen; Wagdelönen, pl. (fr. 
magdaleons, Stangen, Rollen, bei. von Schwefel) 
hölzerne Formen, in welchen der geläuterte Schwe⸗ 
fel zu Stangen gegoffen wird. 

Mage od. Magen, m., pl. Magen, alid. 
(von magan, mögen, urſpr. f. zeugen; vgl. das 
fhott. Mac, Sohn) Verwandte, Blutsver- 
wandte; Shwertmagen (von Schwert, der 
Waffe des Mannes), Berwandte von männliher—, 
Eytillmagen (vom altd. Epille — Epindel) 
bon weiblicher Seite. 

Maggie, m. it. (fpr. mädſcho), ſ. Moggio. 

Magsislata, f. it. (fpr. mabfholdta; von 
maggio = I. Majus, Mai) eig. ein Gedicht auf 
den Mai, Frühlingslied; ein Minnelieb der 
Liebhaber unter dem Fyenfler der Geliebten, in 
alien. 

Maggiordomo, mn. it. (fpr. madſchor —; v. 
1. Major domus, |. d.) ein Oberhofmeiſter, Hof- 
Marſchall, Ober- Haushofmeifter am päpftl. Hofe. 

agi od. Magier, Magie, Magiter, 
meait 2c., |. unter Magus. 

agifter, m. 1. ein Meifter, Lehrmeifter, 
bei. Zehrmeifter der freien Stünfte (Magister ar- 
tium liberalfum), eine atademifche Würde, vgl. 
Doctor, magister equitum, der Ober⸗ 
anführer wer Keiterei bei den alten Römern; m. 
infirmörum, ber Krankenmeiſter in Klöftern; 
M.legens od. docens, ein lejender od. leh⸗ 
render Meifter, der fih dur feine Bffentlide 
Probeſchrift zc. daB Recht erworben bat, auf hohen 
Schulen Borlefungen zu halten, und wirllich lief’t; 
m. mathesdes, eig. Der Meifter der Mathe- 
matik, der Meifterfat, der wegen feiner Wichtig⸗ 
teit für die ganze Großenlehre fo benannte pyth a⸗ 
goriſche Lehrſatz: dafs das Quadrat der größten 
Seite (Hypotenufe) eines rechtwinkligen Dreieds 
fo groß if, wie die Summe der Quadrate der bei- 
den Heinen Geiten (Ratheten); m. opörum, 
der Baumeifter od. Bauaufjfeher in Möftern; 
m. saori palatii, der vom Papfl zur Prüfung 
aller neuen Bücher gewählte Dominicaner, mm. 
schelärum, ber Oberaufleher einer Klofter- 
od. Kirchenfchule; zu Paris im Mittelalter jeder 
Lehrer, der Geſellſchaften von Studirenden bildete; 
Magifter-Promstien, £, die Beförberung zum 
Magifter; Magiſterium. n. das Vorſteher⸗ od. 
Lehramt; die Magifter-Würbe;; in der ält. Schei⸗ 
dei. das Meifterpulver, der gepulverte Nieder- 
ſchlag der edelften od. wirkſamſten Theile einer 
Mafie; 3.8. magisterium bismuthi, Wid- 
muthweiß, Schmintweiß, Perlweiß, eine als 
Schminke ıc. brauchbare und als Arzneimittel au⸗ 
gewendete Verbindung von Wismuth mit Galpeter- 
fäure; m. plumbi, Bleiweiß; m. saturmi, 
Bleichlorid; magifträl od. magifträliih, l. ma⸗ 
gifterbaft; hauptſächlich, Die Grundlage bil» 
dend; Magiiträl, n. ein Gemenge von gerdſtetem 
und gepochtem Schwefel⸗ und Kupferfies, weldes 
beim Silber⸗ Amalgamationsproceſs in Mexico dem 
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Gemenge von Erzſchliech und Kochſalz zugeſetzt 
wird; Magiſträle, f. nl. Krk. die Wall⸗Einfafſung, 
Zarge; Magifträl⸗Formel, ſ. formula 
stralis; magiftriren, Magiſter werben; Magi⸗ 
ſtraͤnd, m. wer Magier zu werben ſucht. 

Magifträt, m., pl. Magiftrate, I. (ma- 
gisträtus, obrigteitliches Amt u. Beamter, v. ma- 
gisträre, das Amt eines Borgefekten [magister] 
verwalten) die Obrigkeit, Stabtobrigfeit, der 
Stadtrath; dah. Ragiftratsperfon, £. eine obrig⸗ 
keitliche Perſon, ein Ratsherr, Rathmann, 
Büuͤrgermeiſter; Magiltratür, f. nl. das obrig- 
feitliche Amt, die obrigfeitlihe Würde. 

Magma, n. gr. (v. mässein, Ineten) Hell. 
jebe geinetete Maſſe; der Bodenjak einer aus⸗ 
gedrüdten Materie, Salbe ıc. 

Magna Charta, ſ. Charite; magname- 
ra, f. I. Ripr. die große (lange) Friſt von 6 Mo⸗ 
naten. 

magnanimi, I. (magnanimus, v. magnus, 
groß, u.animus, ſ. d.) hohen Muthes od. Geiſtes, 
groß⸗ od. hochherzig, erhaben, ſeelengroß; ma- 

nanimi pretium, n. Belohnung bes Hoch⸗ 

erzigen (Devife des dänijchen Glephantenorden®); 
magnanimität, f. (1. magnanimitas) die Groß: 
miüthigfeit, Großherzigkeit, Seelengröße, Gei⸗ 
fteserhabenbeit. 

Magnät, m,, pl. Magnäten (it. u. ſpan. 
magnäte, ml. mägnas, v. I. magnus, groß), Die 
Richtigen od. Großen des Reihe, bei. Die vor⸗ 
nehmiten Reichsbeamten und Altadligen in Un⸗ 
garn und Polen, 

Magnefia od. Magnefie, £. gr. (von der 
Sandihaft Magnejia in Thefialien) die Bitter⸗ 
erde od. Talkerde, Bitterſalzerde; bei. aud für 
magnesia alba, weiße Magneſia, eine als Arznei» 
mittel gebrauchte Verbindung von Bittererde mit 
Roblenfäure, magnesia oarbonloa, Tohlen- 
faure Bittererbe; in der Natur vorlommend ala 
Maguefit, m eine weiße Steinart, die jet häufig 
zur Entwicklung der Koblenfäure für Bereitung 
von Gäuerlingen benubt wied; Magnefium od. 
Magnium, n. ni. die metallifche Grundlage der 
Magnefia, zuerft 1808 durch Davy dargeftellt. 

agnet od. natürlicher Magnet, m. 
(1. magnes, gr. lithos magnöthes od. magn&- 
gios, d. i. magneſiſcher Gtein; vgl. Magnefia) an- 
iehender Eifenftein, Ziehſtein, Bolftein, Segel- 
Kein, natürliches Eiſenoxyduloxyd, welches eifen- 
haltige Körper an ſich zieht 2c.; Fünftlider Magnet, 
mit dem Magnetitein beftrichenes Eifen od. 
Stahl, welches die Kräfte des natürlihen Magnets 
befist; Magnetnadel, f. der Nordweiſer, Nord» 
zeiger, eine mit dem Magnet gehörig beftrichene 
Rählerne Nadel, welche fi frei Shwebend gegen den 
Nordpol richtet und dadurd zur Erkennung ber 
Weltgegenden dient, |. Compaſs; Magnettheodo⸗ 
lit, m. ein mit einem Nordweiſer verſehener 
Theodolit (ſ. d.); magnẽtiſch, mit der anziehen⸗ 
den Kraft des Magnets begabt, anziehend od. 
anziehungskräftig; magnetifiren, ni. (fr. ma- 
gnetiser) einen Körper: I) ihm magnetische Kraft 
mittbeilen, ihn anziehend machen; 2) nad) einer 
durh Dr. Mesmer feit 1776 entflandenen Hei⸗ 
lungsart durch Reiben od. geregelte Handbewegung 
und Berührung (Manipulation) geheime Kräfte 


Magyar 


im menſchlichen Körper erweden und dadurch Ner⸗ 
vensfrankheiten heilen, Magnetismus, m. nl. die 
magnetiſche od. anziehende Kraft, thieriſcher 
Magnetismus, eine angenommene Kraft mag- 
netiſcher Art im thierifchen, bef.im menschlichen 
Organismus, vermöge welder ein Menſch ſowohl 
auf die Willendtraft eines Andern, ala auf auf 
defien Törperlide Zufände einen bedeutenden Ein⸗ 
drud hervorrufen Tann, |. auch Somnambäle; 
Magnetiſeur, fr. (ipr. —föhr), auch Magnetill, 
m. wer auf folde Art zu heilen ſucht; Magnetis 
momanie, f. gr. die Hellſeherwuth, Schlafrede- 
ſucht; Nagnetoelettricität, £. durch Den Magnet 
erzeugte Eleftricität; Nagnetologie, £.Die Lehre 
vom Magnet und vom Magnetismus; Nagne 
tometer, n. ein Magnetmefjer, Werkzeug zur 
Meflung der Magneikraft. 

Magnificat, n. I. (von magnificäre, groß 
machen, rühmen) der Zobgefang der Maria in der 
fathol. Kirche, von den lat. Anfangsworten Lur. 
1,46: Magnificat animameadominum, meine 
Seele erhebet od. preifet den Herrn, Magnifica 
tion, f. Die Erhebung; magmnifious, m. I. der 
Herrliche, Würdige, 3. B. Rector magnificus, 
Titel ded Univerfität3- Record; ad MU 
cum citirt —, d. i. vor ben Rector gefordert 
werden; Magnificentiſſimus heißt Der Rector, 
welcher Landesfürft ift; magnifigue, fr. (pr. 
manjifil') od. magnifit, großartig, prächtig, herr: 
Lich, köſtlich; Magnificenz, L(magnificentia) ot. 
fr. Magnificence, f. (ſpr. manjtfißdngß’) Groß. 
artigfeit, Pracht, Hoheit, Wurdigkeit; dann ein 
Titel der Rectoren u. Kanzler hoher Schulen, auf 
der regierenden Bürgermeifter in freien Städten. 

Magnilvgnenz, f. 1. (magniloquentia, v. 
Magnus, groß, und loqui, ſprechen) bie Groß⸗ 
ſprecherei, Brablerei. 

agninm, |. Magnefium. 
wolie, f. (nach François Magnol, 
Prof. d. Bot. zu Montpellier, geſt. 1715) ber Bi⸗ 
berbaum dv. verfchiedenen Arten, aus Norbamerila. 

Magot, m. fr. (ipr. —göh; viell. v. gr. ma- 
gödös, eine Art Pantomimen, die Männerrollen in 
Brauentradt fpielten) ein Fratzengeſicht; großer 
Affe; ein verborgener Schatz. 

agrabines, pl. (0. arab. magrab, ma- 
greb, magrib, der Sonnenuntergang, Wehen, das 
Abendland, bei. die Berberei, Mauritanien, von 
garaba, fortgehen, untergehen) ägyptifche Lein⸗ 
wand; Magrebis, pl. arab. berittene Bebuinen 
(1. d.) im en viel ier 

‚m. l., pl. Magi od. Mag 

(er. * pl. mägoi; arab. jüs, urfpr. aus 
dem Berfiigen), eig. altperfiiche Zyeueranbeter, 
bef. deren Priefter, welche Sternkundige und 
Traumbeuter waren; überh. morgenlänbilde 
Gelehrte, Weiſe, Naturkenner zc., die Betrug u. 
Aberglauben fpäterhin in Zauberer verwandelt; 
Magie, f. Zauberkunft, Blendwerkskunſt, die 
ſchwarze Kunſt, vgl. Theurgie; Magiter, m. 
Bauberer, Schwarzkunſtler; magiſch. — ch. 
geheimkünſtlich; magiſche Künfte, Za 
magiſche Laterne, |. Laterna magica. 
„RMagyar, m., pl. Magyaren (jpr. Rad 
— amen der Ungarn; magyariid, un⸗ 
gariſch. 
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Mabe:, ind. und per. = groß, in vielen 
Bufammenfegungen vorlommend. 

Mahabharata, n.ind.eig.das große Bha⸗ 
ratiſche Gedicht (nad) dem ind. Könige Bhara- 
tds benannt): das größte epiſche Gedicht der In⸗ 
dier, von ungefähr 100,000 Berfen. 

Mahadewa, m. ind. d. i. großer Gott (au 
Mahaddh) Beinamen de ind. Gottes Siwa. 

Mahdgeni: od. gew. Mahagoniholz, n. 
(engl. mahogany; wahrſch. aus einer ameruani⸗ 
ſchen Sprache; in Frankreich bois d'acajou, ſpr. 
bod db’ alaſchüh, von dem brafil. acajaiba) Ama⸗ 
rantenholz, ein feines braunrothes, ſehr hartes 
Holz, von dem farlen Mahagoni= od. Anacar- 
dienbaum auf den weſtindiſchen Infeln und in 
Südamerile. 

Mähnleb od. Mahaleb⸗ſtirſche, f.arad. 
(mahleb)dieZintenbeere Parfümirkirſche, Par⸗ 
fũmirmandel, eine Art ſchwarzer wilder Kirſchen 
von einem Strauche, deſſen Blätter, Blüthen und 
Beeren zu wohlriechenden Waflern zc. gebraudt 


werden. 

Mabarddicdhe, m. ind.d.i. großer König 
(Raja), ein ausſchließlich regierender Ober⸗ ober 
Großtönig in Ofindien, bef. der Oberherricher der 
Seils od. Eild im Pendſchab. 

Mahbub, 1 Berimapbub. 

8 


Mahis, | Mais. 

M is, m. arab. (v. hamala, tragen) Laft- 
thier; bei. das geweihte Kameel, daB mit den 
greßberrlihen Geſchenlen nad Mella geht und in 
gerader Linie von dem abflammen joll, welches Mu⸗ 
hammed auf feinen Reifen zu reiten pflegte. 

Mahmudi, |. Mamoudi. 

Mahen, m. od. Mahona, f. (fr. mahon, 
mahone, mahonne, jpan. mahona, wahrid. v. 
altfr. Mahon, Mubammed, muhammedaniid) ein 
türkiſches Fahrzeug, eine Art Galeaſſe. 

r pl. ein Volk in Oſtindien auf 
der Hafbinfel diesfeit des Ganges (von dem Na- 
men des Landes: fandlr. mahäräschtra, d. i. das 
große Reich, v. mahä, groß, u. räschtra, Reid). 

Mai, m.i. (Majus, nad der Böttinn Maja be- 
aaunt) der fünfte Monat, ber Weidemonat, 
Wieſen⸗ od. Wonnemonat; Dad Maiteld, die 
Reichsverſammlung der alten fräntifhen Könige; 
auch das Küßenland, weldes über dem Meeres⸗ 
fpiegel jo erbaben liegt, dafl e8 vor den gewöhn⸗ 
lien Fiuthen geihüst iR. 

Maidan or. Meidan, m. arab. (maidän, 
v. mäda, bewegt werben) große Bahn, Renn⸗ 
bahn, bei. die alte Rennbahn in Gonftantinopel; 
große Ebene; auch Marktplatz, — Bajar. 

Maid, Maiden, f.engi.(ipr.mehd, mehb’n), 
Mädchen, Jungfrau; an eid maid, eine alte 
3 T; Maiden-fpeedh, m. engl. (pr. mehden- 
wihtſch) eine Jungfernrede, erfte od. Antrittö- 
rede, 3. B. eines PBarlamentsmitglieds. 

Maieutit, maieuntiſch, |. Mäcutit ıc. 

‚Maigrenr, m.fr.(ipr. mägtöhr) Die Nager- 
keit; maigriren, abmagern. 

Mail 1. n. fr. (fpr. malj; eig. ein Schlägel = 
L mallöus, it. maglio) od. dad Mail- Spiel, 
Railleipiel, das Laufipiel, Kolbenfpiel, eine 
Art Taſelſpiel; Die Mall⸗ od. Maillebahn, Kolben- 
ſpielbahn. 
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Mail 2. n. engl. (fpr. mehl; — fr. malle, 
J. d.) das Felleiſen, der Briefbeutel, verfiegelte 
Bederfäde, welde die zu befördernden Briefe ıc. ent⸗ 
halten; bie Reitpoft; mall-oeach, £. (jpr. mehl 
kohtſch) Die Briefpofttutfche in England. 

Maile, £. fe. (for. mäpl') od. Maille, f. 
(fpr. malj’, ein altes franz. Gold- und Silber- 
gewicht = '/, Gros — 0,765 g; aud) eine ehe- 
mel. Silbermünge, und fpäterhin eine kleine 
Kupfermünge, ein Heller. 

Maillahor od. Maillechor, n. (pr. malj- 
ſchör; nad den Namen der franz. Erfinder Maillet 
u. Chorier), eine Art Argentan, ſ. d. 

Maille, £. fr. (ipr. malj’; it. maglia, ſpan. 
malla; v. I. macüla, |. d.) eine Maſche an ge⸗ 
fridier Arbeit; Mailleufe, f. fr. (for. maljöhe), 
der Mafchenbiloner an den NRundftühlen der 
Wirker; Maillons, pl. fr. (fpr. maljöng®) drei an 
einander geſchmolzene Ringe, welche bei Webſtühlen 
zur Schonung der Kette gebraudt werden. 

Maillotins, pl. fr. (ipr. maljotäng) die 
Streithämmer, eine aufrühriſche Partei zu Paris 
unter Karl VL im Jahre 1413 (jo benannt von den 
großen Schlägeln, fr. maillotins od. maillets, 
die fie zu ihrer Bewaffnung von dem Pariſer Stadt- 
hauſe entwendeten). 

Maimakterion, |.Mämalterion; Mai⸗ 
mos, |. Mandril. 

main, f. fr. (fpr. mäng; — {. manus) die 
Sand; em main (pr. ang mäng), in ber Hand; 
en main fein, beim Bilardipiel: ih ausſetzen; 
a deux malusi(fpr. — döh mäng), auf beide 
Hände, zum Doppelgebraucde; main de ju- 
stioe, f. fr. (pr. — d’ ſchuſtihßi) d. i. Hand der 
Gerechtigkeit, eine Art Scepter, als Ehrenzeichen 
der franzdf. Regierung; m. forte, eig. ſtarke 
Hand, obrigkeitliche Gewalt, bewaffnete Mann⸗ 
ſchaft; ma. morte, eig. todte Hand, unver» 
äußerliche8 Grundeigenthum. 

Mainstten, pl. fr. eig. Keulenihwänme; 
Poſtd. Feder-Gehänge. 

Mainprife, f. engl. (fpr. mänpreiß) Frei⸗ 
Laffung gegen perjönliche Bürgfchaft eines An⸗ 

em 


mainteniren, fr.(maintenir, ſpr. mängt—, 
v. main, Sand, und tenir, halten) behaupten, 
beibehalten, aufrecht halten, verfechten; main» 
ten&ble, haltbar, zurechtfertigen; Maintenance, 
f. (fpr. mängt’nängs) Die Erhaltung, Aufcechter- 
haltung; Raintenüe, f. (ipr. mängt’nüh’) der ge 
ride Schuß bei dem Befige. 

aire, m. fr. (fpr. mähr; v. I. major, der 
Größere, woraus auch daß deutiche Meier, Bor» 
fiebereiner Gemeinde, entflandenif)ein Gemeinde 
vorſteher, Stabtrichter, Bürgermeifter; auch 
Dorf-Schultheiß; Mairie, f. die Würbe, dad 
Amt und Haus eines ſolchen. 

Mais, m. (fr. mais, ſpan. maiz, aus der aus- 
geflorbenen Sprache von Haiti, wo es mahis od. 
mahiz heißt) urjpr. amerikaniſches Korn; türki- 
ſcher Weizen, türkiſches Korn, Wälſchkorn (von 
Columbus aus Südamerila nah Spanien gebracht, 
wo es jhon um 1520 gepflanzt wurde); davon 
Maizena, f. Maismehl. 

malson, f. fr. (ſpr. mäföng; v. I. manslo, 
Aufenthalt, Wohnung, von manöre, bleiben) das 
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Haus; malsen de campagne, f. (ſpr. — d’ 
tangpdnj’) ein Landhaus; m. de force (fpr. 
— forß’) od. m. de oerreotien (ipr. — Ior- 
relkiöng), ein Zuchthaus, Strafhaus; m. de 


plaisance (ſpr. — yläfängh’), ein Qufthauß; Der 


m, de ville (ipr. — will’), das Stadthaus, 
Rathhaus; ma. du rei (jpr. — du rod), Die 
Haustruppen des Königs. 

Maitre, m. fr. (fpr. mäht’r; v. I. magfster, 
it. maöstro ıc.) ein Meifter, Herr, Gebieter, 
Beherrſcher; 3. B. er ſpricht od. befiehit en maltre 
(pr. ang—), d. i. als Herr, als wenn er Herr im 
Haufe ſei ıc.; ein Lehrmeifter, Lehrer, Sprad)-, 
Zeichenmeiſter 2c.;aud ver Meifter, Bornehmite 
in einer Aunfl, = Pirtuos, 5 B. en maltre 
fpielen, meifterbaft —; Maitre⸗Chargen, pl. 
(ſpr. — ſcharſchen) Hofämter, welde dem Range 
nad über den ſammerherren ſiehen, z. B. Oberhof⸗ 
meiſter ıc.; maltre d’armes (ſpr. — darm), 
ein Fechtmeifter; m. d’öoele (Ipr. — delohl), 
ein Schulmeifter; m. de plalsir ({pr. — plä- 
fip), ein Hofbeamter, der die Luftbarteiten zu 
leiten hatte; aud font ein Anorbner von Seite 
lichleiten und Bergnügungen; m. de requ&- 
tes, S. unter Requtte, a. d’hötel (fpr. — 
dotell) Hausbofmeilter; Maitre Iran (ipr. — 
ang), eig. Meifter Johann od. Hans, weil dies 
einer der verbreitetfien Namen, zumal in den nie 
dern Vollzelaſſen iR, = Jan» Hagel, ſ. d.; Mair 
trefle, f. (fpr. mätrefie) eine Gebieterinn; eine 
Geliebte od. Hergendgebieterinn; im ſchlechteren 
Einne: eine une eliche — Neben- 
gattinn, Zubalterinn, Kebödirne, ein Kebs⸗ 
weib; maitrifiren (fr. maitriser), meiftern, 
herriſch behandeln, beherrfchen. 

Maizene, |. unter Rais. 

Maja, f. I. (v. gr. Maia, Mäa, d. i. eig. 
Mutter) Zabel. die Tochter des Atlas u. Mutter 
des Mercur; in der ind. Fabel. eine weibliche 
Gottheit, die zugleih mit dem Schöpfer der Welt 
auftritt (dom janstr. mäjä, Täufhung, Trug, 
Schein); Gternt. ein Afteroid, 1861 von Xuttle 
entdedt; |. auch Maya. 

Majeftät, f. I. (majestas, von majus = 
magnus, groß; fr. majeste) Würbe, Hoheit, 
Herrlichfeit, Großheit, def. vie Königsmürbe od. 
höchſte, größte Gewalt und Würde, ein Titel der 
Raifer, Könige u. ihrer Gemahlinnen; Majeftäts- 
verbrechen, |. crimen laesae majestatis; Na- 
jeftätsbriet, ein Freiheitsbrief, von einem unum⸗ 
ſchränkten Herrn od. Gtaate ertheilt, bei. Kaiſer 
Audolphs II. Gnadenbrief für die Proteſtanten 
Böhmens 1609 gegeben, majestas porsenä- 
lis, perfönliche Majeftät; m. reälis, Majeftät 
des Staatsvereins; majeftätii, herrlich, er- 
haben, königlich. 

Mais, |. Mayo; 

Majſoliea, f. it. (v. altit. Majolica für Ma- 
orca, auf welder Inſel fie verfertigt wurden) Ge- 
Yähe aus feinem Thon mit weißer Glafur u. kunſt⸗ 
mäßig bemalt, bejonders im 16. Jahrh., wo bie 
größten Maler, ſelbſt Rafael Sanzio, zu ihrem Ber- 
gnügen leichte Gemälde auf folde Geſchirre malten, 
weshalb diefelben heutigen Tages zum Theil theuer 
bezahlt werden; eine Art größerer Fayence, ſ. d. 

Majonnaife, |. Mayonnaiſe. 


Matel 


mäjer, m. I. (major, neutr. majus, Gom- 
parativ don Magnus, a, um, groß) Der größere; 
der ältere von zwei Brüdern, vgl. Benior; in der 
Zogit: der Oberfa in einem Bernunftichlufle; zıl. 
Verwalter od. Hausmeier (1. villicns), bei. 
Rajordemus, m. ber berfte des Haufes, Ober⸗ 
bausbofmeifter, bei den alten fränt. Königen der 
Titel des angeſehenſten Hofbeamten; majöre 
(näml. vota) od. Majẽra, pl. die meiften Stim- 
men, bie Stimmenmehrheit od.⸗Mehrzahl; per 
majora, durch die meiften Stimmen, durch 
Stimmen-Mehrheit, Naisrei, jpan. |. Mayo- 
tal; Raejorät, n. mi.(majorätus) das Borzugs- 
recht od. der Altersvorzug der Ülteflen in einer 
Samilie od. (im engeren Ginne) des Älteflen unter 
mebren glei nahen Erben, das Alteftenrecht; aud 
Ülteftengut, welches jedeßmal ungetbeilt bei den 
Ülteflen der Familie bleibt; matorenn (mi. majo- 
rennis, d. i- major annis), volljährig, mündig 
—S — Raisrennität, f. bie Volljaͤh⸗ 

igteit, Großjährigfeit, Mündigkeit (nad ıöm. 
Kecht im 25., nah ſächſ. u. jegt allgemein in 
Deutfäland im 21. Lebensjahr eintretend); Ba- 
jorität (ml, majoritas), das Übergewicht ob. bie 
Mebrheit der Stimmen, Stimmenmebrkeit, 
das Stimmenmehr; majorifiren, überftimmen, 
ba Stimmenmehrheit zwingen. 
ajör, m. (fpan. mayor, fpr. majöhr, fr. 
major, jpr. mafgöhr, v. I. mäjor, der Größere, 
Hbhere) ein Oberftwachtmeifter, Kriegsbefehls⸗ 
baber, Anführer eines Bataillon; Majer de 
jeur (fpr. maſchoͤhr dA ſchuͤhr), der Gtabsofficer, 
der an einem Tage die Wachen u. Poſten zu beauf- 
fihtigen hat; Plag-Wator, m. Platzbefehlshaber. 

Maiorän, m.(nicht Mairan; it. majoräna, 
mi. majoraca; verderbt aus dem I, amaräcus) 
ein belanntes, gewürghaftes Gartengewähs, Do⸗ 
ften, Wohlgemuth. 

Majerat, majorenn, Majerität, \ 
unter major; majorum gentium (Dii), |. 
unter Deus. 

Majnslel-Schrift, 1..dtih. (aus 1. majus- 
cüla, sc. littöra, Budhftab, v.majuscülus, a,um, 
etwa8 größer, Berl. von major, majus, größer) 
Druckſchrift mit lauter großen od. Anfangs- 
budftaben, jedoch von Heinerer Form, enigegengei. 
den Minusteln, |. d.; dgl. auch Capitals 
Buchſtaben, Capitalchen. 

Makaͤme, f. arab. (makämeh, d. i. eig. Ver⸗ 
ſammlung, Unterhaltung in einer Geſellſcheſt, d. 
käma, ſtehen, verweilen) Geſchichtsdichtungen, 
Erzählungen in eigenthüumlich künſtlicher, halb 
dichteriſcher Form, von dem arab. Dichter Hariri, 
in deutfher Sprache meifterhaft nachgebildet von 
Hr. Rüdert. 

Makarios od. Makarius, m, Mate: 
via, f., gr. männl. und weibl Namen: der, die 
Glüdjelige; Natarisızen, pl. (sing. makaris- 
mös, daB Geligpreifen) Seligpreifungen, die 7 
Bunlte im erfien Theile der Vergpredigt (Nand. 


5,3 fi.). 

Milats, pl. leichte geleperte Wollenzeuge 
zu Sophabdeden. 

Makel, m., \.macäla, f. ein fehlerhafter 
Flecken, Ehrenfleden, Fehler; mateliss, flecken⸗ 
108, one Tadel; daher mäteln, fyehleru. Mängd 





mako-shift 


gern auffuchen und finden, tabelfühtig fein; Ie- 
vis netae Ehren na „aloe. eben en Sieden 
einerleichten Ehre ungob. impfung; 
an her Ch eines Menjchen baftender bei ter 
(d. 1. im Bergleih mit der infamia geringer) Fle⸗ 
den, Anrüchigkeit als rechtliche Ehrenverminde⸗ 
rung, od. die von den Geſetzen gebilligte Verachtung 
einer unehrlicden Geburt, eines entehrenden Hand⸗ 
werts, 3. DB. des Schinders x. 

make-shift, n. engl. (ſyr. mehlſchift; von 
make, maden, und shift, ein Nothmittel, Behelf, 
eine Ausſlucht) ein Nothbehelf. 

Matt, m. der Fuchsaffe, das Gefpenfter- 
thier, ein dem Affen ähnliches Thiergeſchlecht, auch 
Lemur, m. |. 

Mattes, pl. jüd. Schläge (vom hebr. mak- 
käh, das Schlagen, von näkäh, ſchlagen). 

Matrele, f.(holländ. makreel, dän.makrel, 
fäwed. makrill, engl. mackerel, mi. macarel- 
Ins, maquerellus, altfr. maquerel, neufr. ma- 
quereau, Makrele und Auppler, welches lektere die 
uripr. Bedeutung iſt, weil nach einer Boltsanficht 
diefer Fiſch den Heinen Alfen od. Maifiſchen, die 
man au Jungfrauen nennt, zu folgen und fie 
ihren Männden zuzuführen pflegte) ein fetter und 
ihm er Raubfifch im NRorbmeere. 

Nakrobier, pl. gr. (sing. makröbYos, von 
makrös, lang, gro$, u. bios, Beben) Langlebende, 
Zanglebige, ein fabelhaftes Bolt bei alten gried. 
Shriftfiellem; Makrobioſis, f. das Langleben; 
Watrebistit, f. die Lebensverlaͤngerungskunſt, 
danglebekunſt; überh. Gef unbbeitklehre ;matro⸗ 
botiſch. lebig, langlebend; die Lebensver⸗ 
längerung betreffend; Natrocephalus, m. ein 
Grob. od. Dickkopf; Nakrochẽir od. Natrodjir, 
m. Langhand, ein Sanghänbiger; Batrodattü- 
iss, m. ein Langfingeriger; malrodattulifd, 
iongfingerig; Matretofie, f. die Langgliedrig- 
leit; mafrofeitie, langgliedrig; Metrolssmus, 
m. die große Welt, Außenwelt,dasWeltgebäubde, 
vol. Milrofogmus; Makrokosmita, pl. Außen⸗ 

e; Ratrotosmologie, f. Die Lehre von ben 
Au zavingen; Matrologie, f. weitläufiges Ge- 
ſchwaät, Wortgepränge, Weitſchweifigkeit. 

Mafröne, f. (v. it. macarone, ſ. d.; fr. 
—— eine Art Zuckergebackenes von vlan⸗ 


Makronoſie, f. gr. (v. makrös, lang, und 
nösos, Krankheit) langwierige Krankheit, Siech⸗ 
Hum;matrophöntich, mit weitfchallender&Stim- 
me lautſtimmig; Makrophthaͤlmos, m. ae 4 
auge, Sroßäugiger; makrophthaͤlmiſch, groß. 
äugig; matrophijiliſch, lang⸗ od. großblätterig; 
Ratropnoie, f. Langathmigkeit, tiefes und lang- 
james Athembolen ; Matropoden, pl.Ragethiere 
mit langen Hinterfüßen; matrepadii, lang⸗ 
fühig; Kakroptera, pl. Zangflügler unter den 
Juſecten; mafropterith, langflügelig; Btafro- 
ieh, pl. Erdbeſcht. Langfchattige; Mafrafis, f. 
Vießerlängerung, Bergrößerung; makroſtichiſch. 
langzeilig; matroftömiid, grokmäulig; Matrü- 
ra. pl. langgefchwänzte Vögel, deren Schwanz 
längerift, algihre FFuße auch Langſchwänze( Ktrebſe) 


akuba, m. ein feiner Schnupftaback mit hei 


deilchengeruch, nad einem Bezirk auf Martinique 
benannt, wo er gebaut und zubereitet wirb. 


Malandriun 565 


Matutaiea,m.(brafii.macuckua,macuco) 
f. unter Trompete. - 

mal, fr. (= I. male) übel, ſchlecht; in Zu⸗ 
fammenfegungen = miß—, un— ıc., vgl. mals» 
content, malhbonnetzc.; mal, als Sachw. — 
l. malum) n. ein Übel, eine Krankheit; mala 
son alse (Ipr. — a fonn äh) unbehaglich (vgl. 
Yife);, mal de oerf, n. (fpr. — kähr) die 
Hirſchkrankheit, Raulfperre;maide Naples, 
n. (fpr. — nap’l) eig. DaB Übel von Neapel, die 
Unzuchts⸗ od. Luſtſeuche; pas mal (fpr. pah 
mal), nicht übel. 

Maladhit, m. (v. gr. maläche, Malve, we⸗ 
gen der maldengrünen Farbe) Atlaserz (der fafrige 
M.), ehem. aud Pappelſtein, natürliches wafler- 
haltiges fohlenfaures Kupferoryd; Malsdjitgrün, 
n. die beſte Art des Tyroler Berggrüns. 

Malachmöves, m. jüd. (v. hebr. maläch, 
Engel, und moves, poln.-jüd. für mAweth, der 
Tod) der jüdifche Todesengel. 

Malacie od. Malafie, f. gr. (malakia, 
von malakös, wei) eig. Weichheit; Heilt. Er» 
weihung (3. ®. des Magens), Weichlichkeit, 
Züfternheit, das Gelüfte, bei. Schwangerer. 

maldbe, fr. (it. malato, altir. malabde, 
prov. malaut, malapte, v. I. male aptus, ſchlechi 
paſſend, n. X. v. male habitus, der fih nicht 
wohl befindet; vgl. das deutihe unpafs) krank, 
unpaß, unpäßlic, fie; Maladie, f. Krank⸗ 
beit, Unpäßlichkeit, Siechthum; Meladerie und 
Naladrerie, f. ein Kranten- od. Siechhaus, 


bei. für Ausſaͤtzige. 

Maladreffe, £. fr. (vgl. Adrefie) Ungeſchick⸗ 
lichkeit, Unanfteli eit ;maladreit(ipr.—adrod), 
ungeſchickt, tölpelbaft, plump. 

mala fide, f. unter fides; malae Adel 
possessie 2C,, |. unter poſſidiren. 

Malaga, m. ein ſpaniſcher füßer Wein, von 
der Stadt Malaga. 

Maldema, n. gr. (v. malässein, erweichen; 
vgl. Malacte) Heilt. ein Erweichungsmittel, lin⸗ 
bernder Umſchlag; malaͤttiſch (gr. malaktikös), 
erweichend, erichlaffend; Watattite, pl. erwei⸗ 
ende Heilmittel. 

Malaguette, f. fr. (fpr. malaghett’; Ipan. 
malagueta, von der Stadt Malaga benannt) = 
Rardomom, |. d. i 2 

mabalpe, n. fr. (Ipr. —ähf’; vgl. Wife) kör⸗ 
perliches Ubelbefinden. Unbehagen. 

Malakie, f. ſ. Malacie; Nalakodermen. 
pl. gr. (d. malakös, weich, und doͤrma, Haut) 
Weichthiere, = Mollusken; Malatolith, m. 

ichſtein, eine dem Augit verwandte Gteinart; 
Malafön, m. ein dem Zirlon verwandte, aber 
weniger hartes Mineral; Walatotärkos, m. Keilt. 
ein Weichfleifchiger; Nalat-oftlon, n. bie Kno⸗ 
chenerweichung; Malakozoon, n., pl. »zön od, 
.sden, Weichthiere; Malskozoologie, f. die Lehre 
von den Weichthieren. 

' Malaktika, maldEtifch, f. unter Ma⸗ 
agma, 

Malandria, f. 1. (it. malandra, fr. ma- 
landre) die Maufe, der Rotz, eine Pferdekrank⸗ 

it 


Malandrino, m. it. (fr. malandrin, it. 
malandrino, v. mi. malandrinus, v. I. malus, 


566 mal-ä-propos 


döfe, und gr. andr, ©. andrös, Mann; b. vom fr. 
malandre, ausfäßig, und dies v. I. malandria, 
Blatter od. Blafe am Halfe; urfpr. Namen arabi- 
{her u. ägpptiiher Straßenräuber zur Zeit der 
Kreugzüge) ein Straßenräuber; ala Schimpfwort: 
Schelm; pl. Nalandrinen (von Ehiller in Tu- 
randot I. 1. irrig für eine Vollkerſchaft gehatten), 

mal-&a-prepos, f. à propos, unter propo⸗ 
niren. 

malär, ni. (maläris, v. I. mäla, der Kinn- 
en die Kaden od. Wangen betreffend, dazu 

ehörig. 
Maldria, f. it. (eig. mala aria, böfe Luft) 
ungefunde Sumpfluft und das dadurch erzeugte 
Sumpffieber in Italien. 

Malate, ſ. Sorbate. 

malaxiren, I. (malaxäre, v. gr. maläs- 
sein) erweichen, geſchmeidig machen, 3. ®. har- 
ten Stoff in DT 2; Malaxation, f. Heill. Er- 
weichung. 

Malanen, pl.(in ihrer eigenen Sprache: M&- 
layu od. Maläyd, d. i. wahrſch. Fluchtling, von 
dem javan. mälayu, weggehen, fliehen) ein Volks⸗ 
ftamm in Hinter-Aflen und auf den Infeln des in- 
diſchen Meeres; fie machen einen eigenen Menſchen⸗ 
flamm, die malayiihe Rare, aus. 

Malberg, m. altd. (vgl. mallum) die Ge⸗ 
richtsſtätte; Malbergiſche Glofie, f.die in mehren 
Handſchriften des Salifhen Geſetzes zur Erklärung 
eingejhobenen nicht-Tateinifchen Worte, die von 
Einigen für celtifd, von Andern richtiger für frän- 
fich gehalten werden. 

Mälchen, f. weibl. Namen, Verll. v. Amalie. 

malcontent, fr.(fpr. —tongtäng, gew. — kon⸗ 
tent; vgl, content) unzufrieden, mißvergnügt; 
die Nalcontenten, die Wißvergnügten, 3.8. mit 
der Landesregierung. 

mal de Naples, |. unter mal. 

Maldivifches od. r. Malediviſches 
Gold, die Mufchelmünze, Rauri (f. d.), welche 
die Neger auf der Goldkuſte ꝛc. flatt der Scheide 
munze gebrauchen (fo genannt, weil fie in großer 
Menge von den maledivifhen Infeln kommt); 
maldivifge Nüfie, Meerkolosnüffe, 

male, I. (Abverb v. malus) übel, fchlecht, 
ſchlimm; male quidem, freilih ſchlimm, 
ſchlimm genug; male quod sic, ſchlimm ge- 
nug, daß e3 fo iſt; maledictren (1. maledic£re), 
d. i. eig. übel reden), daher: maledeien, vermale- 
deien, verwünfchen, verfluden; maledicent (L. 
maledicens), ſchmuhend, verleumderiſch; Male- 
Dictien, f. (1. maledictio) die Schmähung; Ber- 
leumdung; ber Fluch, bieBermünfhung; Male⸗ 
fäctor, m. I. od. Maleficaͤnt, m. nl. ein Übel- 
thäter, Miffethäter, Verbrecher; Maleficium, 1. 
od. Maletiz, n. die Mifjethat, da8 Verbrechen; 
Malctiz-Gericht, dad peinl. Gericht, der Blut⸗ 
dann; Maletiz-Glödhen, das Hinrichtungs- od. 
Armefünder-Glödhen; Mateflz-Perfon, Ber- 
brecher od. Verbrecherinn, gem. armer Sünder; 
Dalefiz-Nichter, der peinlihe Richter; Malefiz⸗ 
Sache, eine peinliche Sache. 

Malekiten, pl. Anhänger der Lehre des 
Malet, eines der 4 rechtgläubigen Imam dep 
Islam. 

Mal:eucontre, f. fr. (Ipr. mal’angtöngtr’; 


Mallum 


vgl. rencontriren) ein böfes Zuſammentreffen. 
Mißgeſchick, Unglück; mal⸗encontreux, fr. (ſvr. 
—- wvxdh) unglüdlic. 

Mal:entendü, n. fr. (fpr. mal⸗angtangdũ; 
vgl, Entente) der Mißverftand, Irrthum, das 
Berjeben, die Irrung. 

malevolent, I. (malevölens; vgl. volo) 
übelmollend, abgeneigt; Malevolenz.f.(l. male 
volentia) die Böswilligfeit, Abneigung Sheel 
ſucht, feindlihe Gefinnung gegen Jemand. 

Malfacon, f. fr. (or. — faßoͤng; vgl Fa⸗ 
gon) der Übelftand, Mißftand. 

Malfaifance, f. fr. (ipr. — fäldngs’) bie 
Bosheit; maltaifant (ipr. — fäſaͤng) bösartig. 

malgre, fr. (vgl.bon gré unier bon) ungern, 
wider Willen, unfreimillig. 

malhabil, fr. (mal-habile; vgl. habih uns 
gegien Malhabileté, f. die Ungeſchicklichkeit, 

alheur, n. fr. (fpr. maldhr; altfr. maleür. 
enifl. aus dem I. malum augurium; val. bon, 
heur und Augur) Unglüd, Mißsgeſchick, Unfall 
enig. Bonheur, par malheur vd. malheu- 
reusement, zum Unglück; malheureur 
(ipr. maldıöh), unglüdtic; Unglücklicher! 
malhonnet, fr. (malhonnöäte; vgl. hounet) 
unanftändig, unhöflich, unſchicklich, ehrwidrig; 
unebel, unreblih; Malhonnetete, f. (ſpr. mal- 
onnäteteh) Unanftänbigfeit, Unhöflichfeit ; Ehr⸗ 
wibrigleit; Unehrlichkeit, Ehrloſigkeit, Schlech⸗ 
tigkeit. 

"Malice, £. fr. {fpr. malihß?), I. malitia, f. 
(v. malus, ſ. d.) Bosheit, Arglift, Tücke, Heim- 
tüde, Schalkheit, Schelmerei; ein boshafter, 
tüdifcher Streich; malitios (1. malitiösus, fı. 
malicieux), boshaft, Hämifch, argliftig; ſchall⸗ 
haft, muthwillig; malitiösa desertie; |. 
Ripr. |. desertiom— ; malitlösıns deserter, 
ſ. desertor m—; Malitioftät, f. (fpätt. malitio- 
sitas) Bosheit, Arglift. 

walifsrm, ni. (maliförmis, v. I. mälum, 
Apfel) apfelförmig. 

malignus morbus, m. I. (malignus, I. 
maligenus, bö3artig, von malus ſſ. d.] u. genus, 
Geburt, Geſchlecht, Art) eine bösartige Krank⸗ 
heit; Malignität, f. (1. malignitas) Bösartig- 
eit, Schadenfreude, Schalfheit. 

Malis, f. gr. — Malandria. 

malltia, malitidß zc., |. unter Malice. 

Malle, f. fr. (prov., ſpan. uw. port. mala, v. 
mhochd. malhe, althochd. malaha, lederne Taide, 
Reifefad, holl. maal, male; gr. molgos, ein Ecd 
von Ochſenhaut od. Rindsleder) ein Kleiner Reife 
koffer, — Mallevpoſt, f. die Briefpoft, das 
Brief⸗Felleiſen; vgl. Mail 2. 

malleäbel, ni. (v. I. mall&us, der Hamm) 
hämmerbar, ſchmiedebar, ftredbar nad zmei 
Richtungen, was ih hämmern, walzen sd. prefien 
läfſt, 3.8. Metalle; Malleabilität, f.die Hämmer- 
barfeit, Stredbarleit, vgl. Ductilitätz Rab 
leacken, pl. veriteinerte Sammermufdeln. 

malleolär, (! (v. malleölus, d. i. eig. Häm- 
merden) Die Rnöchel betreffend od. dazu gehörig, 
3. B. Malleolar-Bänder, KAndhelbänder. 

Mallum, n. mi. (v. altd. mal, Mahl, d. i. 
Bereinigung, Verſammlung; vgl. Malberg) bie be⸗ 





mal’ ocohie 


tathende und rechtfpredhende Bollsverfamm- 
fung der einzelnen Gemeinden od. Gaue. 

mal’ oschie, n. it. (ipr. — odjo) der böfe 
Blick, das giftige Auge, nad dem Volksaberglau⸗ 
ben in Italien: die Fähigkeit gewiffer Menſchen, 
die man gettatore od. Jettatore, pl. —ri 

(eig. Berfer) nennt, durch ihren bloßen Blick Andern 
Ungläd zu bringen; — Jettatura. 

malo modo, |. unter malus. 

Malpighiſche Haut, das Schleimnek, 
die Netzhaut od. mittlere Hautſchicht des menjch- 
lihen Körpers (nad) dem ital, Arzte Malpighi, 
fl. 1694). 

malplaciren, fr. (fpr. —Biren; vgl. placi= 
ten) übel od. ſchlecht anwenden, an ben unrech⸗ 
ten Drt ftellen. 

malpröpre, fr. (ipr. —prop’t; vgl. propre) 
unreinfich, unfauber, garftig, ſäuiſch; Malpro⸗ 
prete, £. die Unveintichteit. 

Maltefer, m. (it. Maltése) Eingeborne und 
Ginwohner der Inſel Malta; Maltefer-Ritter, 
ſJ. Johanniter⸗Ritter; Maltefer- Geier, der 
braune Geier, häufig auf Malta; Maltefer-Hünd- 
Ken, = Bolognefer-Händden. 

Maltbnfianismus, m. ni. die Lehre des 
engl. Volkswirthſchafters Malthus (ft. 1884), 
das Wachſsthum der Bevölkerung müſſe im Interefie 
des Ganzen ſtaatlich beſchränkt werden; Malthufia⸗ 
ner od. Malthuflaniſt, m. Anhänger dieſer Lehre. 

Maltoſe, f. eine durch Einwirkung eines wäſſ⸗ 
rigen Malzauszugs auf Stärkemehl entſtehende, 
eigenthumliche u. vom Traubenzucker verſchiedene 
Zuckerart. 

maltraitiren, fr.(maltraiter; ſpr. rat ·; 
I. male tractäre; vgl. tractiren) mißhandeln, 
übel begegnen. 

malus, a, um, l. übel, jchlecht, böje; mala 
de, |. unter fides; malao Adi pousessie, 
f. (.possessio unter pofjidiren; male mode, 
böfer od. chlechter Art und Weile; malum, n., 
pl. mala, ein Tibel, Unglüd, Det, ein Scha- 
den; aud eine Krankheit, bei. ein körperliches 
Gebrechen; e duöbus malis minimum eli- 
gendum est, Spriv. unter zwei Übeln ift das 
Heinfte zu wählen; malum hyp, ſcherzh. für 
malum hypochondriäcum, |. Hypochon⸗ 
drie; m. Imveterätum, ein veralteted, ver- 
jührtes Übel; m. mertüum, Heilf.eig. Todten⸗ 
übel, Todtenbruch, ein räudiger Ausſatz, bei. an 
den Hüften ıc.; m. neapolitänum, = Syphi⸗ 
118, vgl. mal de Naples; m. mecessarium, 
n. ein nothwendiges Übel. 

Malvaglia, m. it. (pr. malwälje) ein ital. 
Wein, dem Malvafier (f. d.) nachgebildet, aus 
Zrauben gefeltert, die man am Stiel umbreht und 
fo vertrodnen läft. 

Malvafier, m.(it.malvagia, malvasfa)ein 
gelber, balſamiſcher, füßer Wein, urſpr. vorzüg- 
lid von der Stadt Räpoli di Malvafia auf 
der Halbinfel Morea; auch ein fünftlich zubereiter 
ter frang. Mustatwein. 

Malve, f. I malva)die Roſenpappel, Stod- 
roſe; Ralbaccen, pl. nl. (malvacdae) Malven⸗ 
gewächſe. 

malverſiren, fr. (malverser, v. I. male 
vergare, ſchlecht betreiben) Unterſchleife begehen, 
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etwas veruntreuen; Malverſaͤnt, m. wer fein 
Amt ungetreu verwaltet, Unterſchleife macht, 
öffentliche Papiere fälſcht ꝛc.; Nalverfation, f. 
die VBeruntreuung, ungetreue Verwaltung eines 
Amtes, der Unterfchleif dur Beſtechung. 

alviventi, pl. it. eig. Übellebende, bei. 
Räuber; Malvivenz, f. das Räuberweſen in 
Dalmatien ıc. 

Malwing, f. celt.(gäl. Malmhina, ausgeipr. 
Malwina) weibl. Nomen: die durch ihre Augen 
Sanftmuth VBerfündende, die Sanftmütbige; 
die Gemahlinn Oskars, Pflegerinn u. Liebling 
ihres blinden Schwiegervater Offian. 

Mamä, f. (fr.mamän, fpın.mamä, I.mAm- 
ma) in der Sprade der Kinder: Mutter. 

Mänmakterion, m. der Sturmmonat bei 
den Athenern, — Ende Rovember und Anfang 
December. 

Dramberziege, f. die jyrifche od. indiſche 
Biege vom Berge Mamber in Syrien. 

ameldf, r. Mami, m. (it. mamma- 
läcco, v. arab. mamlük, Particip. pass. von ma- 
laka, befigen, beherrihen; alfo: ein Beſeſſener, 
Beherrſchier, Sklav) eig. ein von Krifl. Altern ge 
borner, in der muhammed. Religion erzogener 
Sklav; aus folden bildete man im 18. Jahr. eine 
Heerſchaar in Ägypten, welche bis 1517 das Land 
beherrihte, wo fie vom Sultan Selim der tärk. 
Oberhoheit wieder unterworfen ward; jet aud: 
ein Glaubena-Abtrünniger (Renegat). 

Mameny, m. (ſpr. mamei; auß der Sprache 
von Hayti) eine Art des Breiapfelbaums in 
Sudamerika. 

Mamka, f. ruſſ. (v. mämtschity, nähren, 
ſtillen) die Amme. 

mamma, f. l. weibliche Bruſt; ſ. auch Rama; 
Mammalia od. Mammalien, nl. (v. I. mam- 
mälis, die Brüfte betreffend) Säugethiere, mit 
Brüften zum Säugen verfehene Thiere, Mamma⸗ 
tietithen, pl. l..gr. verjteinerte und andere Kno⸗ 
chen von Säugethierender Urwelt; Mammalis⸗ 
Iogie, f. die Lehre von den Säugethieren; Mamn⸗ 
miferä, f., pl.eig. Brüfteträger, — Säugethiere; 
Mammilla od.r. Ramilla, f. I. die Bruftwarze; 
mammillärlifch), bruftwarzenähnlich, Brüften 
äbnlich ; mammös, I. (mammösus) großbrüftig, 
vonbufg; Mammoſität, f. ni. die Großbrüſtig⸗ 
keit, Vollbuſigkeit. 

Mammon, m. bald. (gr.mammönäs, chald. 
mämön, mammön, aus hebr. matmön, unter- 
irdiſcher Schatz, Reihthum, von täman, verbergen, 
vergraben) der Gold» od. Geldgötze, Geldſchatz, 
irdiſche Güter und Reihthümer, in jo fern man fein 
Herz daran hängt; Mammonift, m. Mammons- 
knecht, Geizhals; Irdiſchgeſinnter, Weltkind. 

ammut od. Mammuth, n. (aus dem 
ruſſ. mämont, mämant, v. tatar. mamma, die 
Erde, weil die Zungufen und Jaluten glauben, 
dafs das Thier unter der Erde wie ein Maulwurf 
wühlte) eine ueweltliche, ausgeftorbene unge⸗ 
heure Elephanten-Art, deren Gebeine (Mam- 
mutsknochen) in Eibirien und bei. am Obio in 
Nordamerila ausgegraben und wie Elfenbein zu 
allerlei Kunſtſachen verarbeitet werden. 

Mampndi od. Mahmmdi, m. eine Rech⸗ 
nungsmünze in Berfien u. Kleinafien = ?/,00 To⸗ 
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man — !/,, Kran (f. d.); in Baflora — 10 Da- 
nimes — 100 Fluſch — ungef. 7 Bf. 

DMamfell, f. gem. verderbt aus Mademoi⸗ 
ſelle ([.d.): Jungfer, Yräulein; ſprw. fie ſpielt 
die Mamſell, — das vornehme Fräulein. 

Mamura, f. ruſſ. die finnländ. Brombeere, 
nordiſche Himbeere, Polar⸗Ackerbeere (Rubus 
arcticus), 

Man, |. Nönn. 

Manacauit, auch Manakonit, — Me- 
nakan. 

Mändde, f. gr. (mainäs, pl.mainädes, von 
mafnesthai,rafen)eine Briefterinn des Bacchus, 
raſende Bacchantinn, |. Bacchus; ein tolles, 
raſendes Weib. 

Manager, m. engl. (ſpr. maͤnnedſcher; von 
manage — fr. menager, verwalten, leiten; vgl. 
Menage) ein Ordner, Aufſeher auf der engl. 
Bühne, — Regiffeur. 

Mandti od. Manate, m. (aus der Sprade 
von Hapti) die Seekuh, ein Meerthier vom Ge⸗ 
ſchlechte des Wallroſſes. 

Mamnation, fl.(manatlo, v. manäre, flie⸗ 
gen) das Fließen, der Ausfiuß 

mancande, it. (v. mancäre, mangeln, abs 
nehmen; vgl. manquiren) Tont. allmählich ab⸗ 
a Hy hinſchwindend. 

äncep8, m., pl. Maucipes, l.(v. ma- 
nus, Hand, u, capöre, nehmen; vgl. Mancipium) 
der Käufer, Erwerber eines Eigenthums durch 
Kauf; au Staatspächter. 

Danchefter, m, engl. (fpr. mäntjcefter, gew. 
manſcheſter) Baummollenfammet, eininder Stabt 
Mancheſter erfundener, baumwollener, fammetarti- 
ger Zeug; Manchester cottons, pl. (Ipr. 
—föttens) grobe Baummollengeuge für Matrofen 
n. Reger; Mancheſter⸗Schule od. ⸗Vartei, in Eng- 
land die bef. durch Cobden geführte politische Par- 
tei von Groß⸗Induſtriellen u. Bollswirthihafts- 
lehrern, welche den Freihandel u. die Nichteinmi⸗ 
[hung des Staates in die Induftrie vertritt, Frei⸗ 
banbelöpartei; ihre Lehren Mancheſter⸗ 
Theorie. 


eo 

Mauchette od. Manfchette, f. fr. (Bert. 
v,manche, Armel,1.manlca, v. manus, dieYand) 
bie Handfraufe, der Handärmel, das Hand- 
blatt; eine über eine Kerze zu jhiebende Bapier- 
Traufe: Lihtmanihette; Verdichtungsmittel aus 
Leder, Gummi od. Guttaperha bei den Stempeln 
hydrauliſcher Prefien 2c.; au ein ſpaniſcher Na- 
tionaltanz (la mauchetta, fpr. mantjdetta); 
Manſchetten⸗Fieber, herab. das Feigheits⸗ 
od. Furchtfieber; Manfheiten haben, gem. für 
Furcht haben, weil die Manfcetten überhaupt den 
Zweck haben, vor etwas zu jhüßen, aljo aus Vor⸗ 
forge od. Angſtlichkeit angelegt werden; Manchet⸗ 
tär, m. Gtudentenipr. ein Feigling. 

Maucipinm, n. I. (v. manus, Hand, und 
capöre, nehmen, alfo eig. die Handnahme, Hand⸗ 
anlegung; vgl. Manceps) der gerichtliche förm⸗ 
liche Kauf; das Eigenthumsrecht an eine Sache, 
das Sigentbum; Kamilien-Rechtanfreien Ber- 
fonen in einer gewiflen Unterordnung; auch ein 
durch Kauf erworbener Leibeigener, Sklave; 
maucipiren (L. mancipäre), altrdöm. Rſpr. zum 
Eigenthum übergeben od. zueignen, verlaufen; 
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—— f. (. mancipatio) die Einhãndi⸗ 
gung, Übergebung einer Sache zum Eigenthum, 
eigenthümlich felerlihe Cigentyumgübergabe bei 
den alten Römern mit Scheinverkauf und Gelb- 
zuwägung; die Zueignung; Unterwerfung. 

mancus, a, um, |. verftünmelt, unvoll- 
ftänbig; mamens, m. ein Verſtümmelter, Ein- 
bändiger; manoe, m. it. Afipr. der Mangel, 
das Fehlende, ber Abgang bei Waaren. 

andäer, pl. auch Sabäer od. Johannes» 

jünger, eine Secte am Xigriß, mit eigenen, in 
einer befonderen aramäifhen Sprade abgefafiten 
Keligionsbüchern. 

Maudamınd, n.(.(mandämus, eig. wir ver 
orbnen, dv. mandäre, auftragen, befehlen) der Be- 
fehl des Kings⸗ od. Queensbench⸗ Gerichtes zu 
London, im Namen des Königs od. der Königinn; 
Mandänt (1. mändans) od. Mandätor, m ein 
Auftragägeber, Bevollmäditigter, ——— 
Mandatarcius), m. ein Beauftragter, —2 
mächtigter, Geſchäftsverweſer, Sachführer. 
Sachwalter; mandatario nemine od. gus 
mandatarius, old Bevollmächtigter , in er 
haltener Vollmacht; per mandstarium, 
Durch einen Bevollmädtigten; — Bandit, L 
mandätum, n, ein Auftrag, eine Bollmadt, 
Ermächtigung; ein landeöherrlicher Befehl, 
eine obrigkeitlihe Berorpnung; aud eine An- 
mweifung, eine Art Papiergeld in ber franz. Re 
volution, das die Aifignaten erjegen follte; Man⸗ 
Datsbriet, ein Auftragäbrief; mamdätum er⸗ 
trabiren, |. unter extrabiren; ex mandäte 
od. ad mandätum, auf Befehl, im Auftrag; 
ex specläli mandäte, auf befonderen Be- 
fehl, infolge befonderen Auftrags; ad man- 
dätum Serenissimi, nad höchftem od. lan- 
desherrlichem Pure ad mand. Ser. pre 
prium, nad) höchſteignem Befehl; a. m. 8. 
speciäle, nad) bejonderem od. ausdrüũcklichem 
Befehle, im mandätis, als Befehl od. Auf- 
trag; mandätum advocaterium, Herbei⸗ 
sufungäbefehl, Einberufungdgebot, woburd 
außmwärtige, in fremden Dienften fiebende Unter: 
thanen aufgefordert werden, ſich wieder im ihr 
Baterland zu begeben; m. avscaterlum, ein 
Abrufungsbefehl, wodurch eine Sache von der 
unbefugten Behörde an die wahre abzugeben be- 
fohlen wird; m. arrestaterium, ein Ber- 
baftäbefehl; m. cassatorium, ein Aufhebe⸗ 
be me compulseriäle, ein Antreibung® 
befehl; m. cum olausüäla, ein Befehl mit 
Yuläf figkeiten, gegen weldden Einwendungen 
nachgelafien werben; m. oum liböra, unein- 
gejhräntte Vollmacht; m. de nem effen- 
dendo, ein Berbot, Jemandem Schaden zu⸗ 

ufügen; m. Imhibiterium, Einhalts- ob. 

nterlaffungsbefehl; m. prohibiterium o). 
prehibitivam, obrigkeitliches Berbot, obrig- 
teitlihe Verwarnung; m. proprium, ein 
eigener, höchſteigener landesherrlicher Auftrag 
od. Befehl; m. simplex, erfter Befehl mit 
ein Befehl —* — * gr olausäla, 
ein Befehl ohne Nachlaß od. Bedingung, ein 
unbedingter Befehl; m. speciäle, ein be⸗ 
ſonderer Befehl; m. sub- et obreptilium, 
ein erjchlichener Befehl; m. ulterius, ein 
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weiterer, höherer, geſchärfter Befehl; — Wan- 
dement, n. fr. (Ipr. mangd’mdng) eine mehr er- 
mahnende, als gebietende Verfügung, bei. der 
tathol. Geiſtlichleit in Frankreich; Mandamento, 
m. it. der Bezirk, Amtsbezirk, ein Theil einer 
Prodinz im Königrei Italien. 

Mandarin, m. (port. mandarim; das Wort 
iR nit chineſiſch, ſondern — ſanskr. mantrin, 
Kathgeber, von mantra, Rath, u. dies von man, 
denlen, wiffen) jeder Staatsbeamte in China, vor⸗ 
nehmer Chineſe; Mandgrine, f. ein kurzer, mit 
Pelz bededter Damen⸗UÜberrock; Mandarinen, 
pl. eine Art Heiner Apfelfinen aus Malta, 

Maudat 2e., |. unter Mandamus. 

Maudeldde, f. (vom diſch. Mandel mit 
franz. Endung) Mandelmild, mit Gidotter ab⸗ 
gezogen und mit Zuder und Zimmet od. Vanille 
gervürzt. 

Mandille, f. fr. (jpr. mangdilj’; altfr. man- 
dil, Rantel, fpan. u. port. mandil, Shürze, Scha⸗ 
brade, vom arab. mandil, Tuch zum Abwiſchen ꝛc, 
und dies von nadala, abwifhen, umhbällen) ein 
Dberrod, Mantel, bei. der Bebienten. 

Mandisk, gen. Maniot, |. d. 

Mandoline, Mandsre, f. (fr. mando- 
line, mandole, mandore, pandore, it.mandö- 
la, mandöra, pandöra, pandüra, vom fpäil. u. 
gr.pandüra ; vgl. Bandola) eine ArtBleiner vier- 
Ieitiger Lauten, aub Bandore od. Pandur⸗ 
Cither. 

Mindra, f. gr. ein geſchloſſener Raum, 
Stoll, Hürde; KHlofter, Nandrit, m. ein Be⸗ 
wohner derfelben, Klofterbruder, Mönd). 

Mandragsre, f. (1. mandragöra, f., gr. 
mandragöras, m.)eine Zauberwurzel, Altaun- 
wurzel, eine zweigefpaltene Wurzel, welche Ahn- 
lichleit mit der Menſchengeſtalt hat und für zauber⸗ 
teäftig gehalten wurde. 

Mandrill od. Maimon, m. (ipan. man- 
drfl, wahrſch. nad vaterländifher Benennung; 
def, u. türl, maimAn, Affe, Pavian) Der Wald⸗ 
teufel, eine Urt Bavian auf Guinea, am Cap ıc. 

Mandrife, f. ein feines, grün geadertes 
Holz von der Infel Madagaskar. 

Maudrit, |. unt. Mandra, 

Mandücusd, m. I. ein Efier, Frefler; ein 
Schredbild, Popanz für die Kinder; maducäbel, 
nl kaubar, ePbar; Manducation, f. (v. mandu- 
cäre, lauen, und dies von mand£re, fauen) das 
Kauen, Efien des Brodes 2c. im heil. Abendmahl; 
Ronducatores, pl.(v.1.manducätor, der Kauer) 
die Kaumuskeln. 

‚Mantge, f. fr. (ipr. manähſch'; it. maneg- 
gio, überh. Handhabung, Behandlung, Führung, 
ml, {um, v. it. maneg 
v. |. manus, die Hand) Die Reitfchule, Reitbahn; 
Reitkunſt; mantsemäßig. ſchul⸗ od. bahnmäßig 
kunſtgerecht (reiten). 

anen, pl, il. mansos, die abgeſchiedenen 
Seelen ed. Schatten der Berftorbenen, & Schat- 
tengeftalt; aud) die Unterwelt od. der Aufent- 
halter Schatten, dad Schatienreich, plisma- 
aibus, den frommen (gemeibhten) Seelen ber 
Ahgeichiedenen od. Beritorbenen. 
Manequin, |. Mannequin. 


giäre, handhaben, J 
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männl. Namen: der jehr Friedliche. 

Maug, m. eine oftindifche Hülfenfrucht, 
bei. am Indus häufig angebaut. 

Manga, f. fpan. (eig. Armel, Gad, v. I. ma- 
nica; vgl. Mandette) der Mantel eines Mexi⸗ 
caners. 

Maugän od. manganesium, n. nl. (ver⸗ 
derbt auß nes, Magnet, wegen der äußerlichen 
Ahnlichkeit) Braunfteinmetall, ein eigenthäm- 
liches grauliweißes, ſehr Iprddes u. irengflüffiges 
Metall, Manganoryd, n. Verbindung des Man- 
gene mit Sauerftoff, in der Natur wafferfrei als 

raunit, |. d. waſſerhaltig (Manganoxydhydrat) 
al Manganit, m., vorlommend; Manganory- 
dal, n. Verbindung des M. mit einer geringe- 
ven, u. Menganfuperoryd od..buperoryd, n. mit 
einer größeren Menge Sauerftoff als im Oxyde; 
MRanganipath, m. ein aus kohlenſaurem Mangan« 
oxydul befiehende® Mineral. 

Mauganeit, m. gr. (manganeutös, von 
manganeüein, durch Zaubermittelbetrügen ;män- 

anon, ein Zaubermittel) ein angeblicher Zau⸗ 

erer, Zafchenfpieler; Quackſalber; manganeu- 
tif, zauberifch, tafchenfpielerifch, betrügerifch; 
Ranganie, f.(gr.manganefa) Zauberei, Zafchen- 
ipielertunft. 

Mangle od. Manglebaum, m. (aus ber 
Sprade von Hayti) ein ſuͤdamerikan. Baum, ber 
bei. am Meerenufer wäh. 

Mango, m. L., pl. Mangäönen (1. man- 

nes) überh. ein Händler, ber Jeine Waare zu- 
tußt, 3. 3. Stlavenhändler; mangonlum, n. 
1. od. Mangonie, Mangonifation, £.nl.überh. Zu⸗ 
od, Aufftugung der Waare, def. die Arzneiver⸗ 
rälfjgung. a: 

Mango-Banın, m.(mangiföra indicaL.; 
malay. mangga) ein hoher oftind. Baum, mit 
goldfarbigen, fleiſchigen, ſehr mohlihmedenden 
Früchten, mit mandelartigem Kern; die Frucht 
beißt: Mango⸗Frucht od. bloß Mango od. Man⸗ 
ae, f. 

Mangonen, Mangonie ꝛe., |. unter 
Mango. 

Mangnfte (vom hindoſt. mangüs), |. Ich⸗ 
neumon. 

Mania, |. Manie. 

mantdbel, fr. (maniable, v. manier, hand- 
haben, v. I.manus, Hand) handlich, lenkſam, ge- 
ſchmeidig. 

Maniacus, |. Manie. 

manica Hippocrätis, f. |. Heill. eig. der 
Ärmel des Hippofrates, ein Durchſeih⸗Säck⸗ 
chen; au der Trichter des Gehirns, dad Mu- 
chelbein. | 

Manichäer, m. (mi. Manichaeus, pl Ma- 
nichaei) Anhänger der heidniſch⸗chriſtlichen 
Secte des perfiihen Irrlehrers Manes od. 
Mani im 8. Jahrh., der zwei göttlide Grund⸗ 
weſen, einguteß und ein böfes, annahm; uneig. und 
herzhaft: ungeftüme Gläubiger, Mahner (weil 
man Juden und Manichäer in mehren Qändern 
Europa's im Mittelalter verwechſelte od. glei ach⸗ 
tete); Nanihäismus, m. die Lehre des Manes 
und feiner Anhänger; in der Studentenſprache 
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ſcherzhaft: die abgeſchmackte Anfiht der Gläubiger, 
daſs man feine Schulden bezahlen müffe. 

Manichord, — Clavichord, f. unter Cla⸗ 
vis. 

Manie, f. gr. (mania, v. mainesthai, rajen, 
wäthen) bie Raſerei, Zollheit, Berrüdtheit; hef⸗ 
tige Gemüthsbewegung, Sucht, Wuth, leiden⸗ 
ſchaftliche Liebe 2£.; Maniäcus, m. (gr. r. mani- 
kös) ein Wahnfinniger, Verrüdter. 

Mantement, n. fr. (Ipr. mani'maͤng; von 
manier, handhaben; vgl. maniabel) die Hand- 

abung od. Behandlung, dad Berfahren, Be- 

aben, die Verwaltung, 3. B. der Geſchäfte; bie 

übrung des Pinfels bei den Malern; der Hand⸗ 

riff. 

auier, f.(v. fr.maniere, tt.maniera, d. i. 
eig. die Handhabung, Behandlung, v. I. manus, 
Hand) bie Art und Weife fih zu betragen od. in 
° irgend einer Sache zu verfahren, Handlungs⸗, Be- 

handlungs⸗ od. Verfabrungsart, Lebensart; 
der —— in Rede⸗ und Kunſtwerken auch: 
handfertige Einförmigkeit der Behandlungs⸗ 
weiſe, fehlerhafte Eigenthümlichkeit, Verkünſte⸗ 
lung, enig. Stil; Manieren; pl. die Sitten, das 
Betragen, die Aufführung ;Tonf. Verzierungen, 
3. B. Zriller, Schleifer ıc. beim Spiel u. Gefange; 
manierlid, artig, zierlich, beſcheiden; manierirt, 
gezwungen, gelünftelt, geziert, verſchroben 
(affectirty; Waenierift, m. ein Künjtler od. 
Schriftfteller, der durch einförmige, eigenthüm- 
lihe Behandlungsweife ih von der wahren, der 
Natur feines Gegenftandes angemefjenen Auffaf- 
fung u. Darftellung entfernt. 

Manifeft, n. mi. (manifestum, v. [, mani- 
festus, a, um, handgreiflid, offenbar, v. manus, 
Hand)eine öffentliche Vacht⸗Erklärung, Staats⸗ 
Erklaͤrung, landesherrliche Bekanntmachung, 
Machtgebot; auch öffentliche Rechtfertigungs⸗ 
ſchrift; manifeſtiren, manifestãre) offenbaren, 
bekannt machen, anzeigen, darlegen; den Ma⸗ 
nifeftations⸗Eid leiſten; Ranifeftation, f.(mani- 
festatioffenbarung, Bekanntmachung Kund⸗ 
machung, Entdeckung, Eröffnung eines Vor⸗ 
habens; in der Naturphiloſophie: die Erſcheinung 
des Unendlichen im Endlichen; Manifeſtatlons⸗ 
Eid. m. f. juramentum manifestatiönis; Mar 
nifeftäter, m. der Offenbarer. 

Manila: Cigarren, pl. ſpan. Cigarren 
von der philippinifchen Injel Manila. 

Manille, £. fr. (ſpr. manillj'; ſpan. manilla, 
d. i. eig. Armband, v. l. monile, Halsband, pl. 
monilla, viel, mit Erinnerung an daß gr. m&- 
nos, männos, Halsband, od. I. manus, Hand; 
nad) dem don Stierfämpfern zu Ehren einer Dame 
getragenen Armbande) der zweite Trumpf im 
l'Hombre und in ähnlichen Kartenſpielen; Ma⸗ 
niffen, pl. ſpan. (manilla, pl. manillas) Arm- 
bänder, Handſchellen, mejfingene Armringe, 
bei. von Negern zur Zierde an Armen und Beinen 
getragen. 

Maniluvium, nm. ni. (v. manus, Hand, und 
Juere, waſchen) das Handbad. 

Mauisk, Mandiok od. Manihot, m. 
(von dem port. u. brafil. mandioca) die Brod⸗ 
wurzel, die jehr mehlreihe Wurzel des Maniok⸗ 
od. Caſſadeſtra uchs (Jatröpha manihot), in 


Mandenvre 


Weſtindien und Südamerila. Diele große, rüben⸗ 
ähnliche Wurzel (au Yucca- od. Caſſava⸗s, r. 
Caſave⸗Wurzel) liefert ein ſehr ſchmackhaftes 
und geſundes Brod: Caſave od. Cazave ge 
nannt (in der Sprache von Hayti kasabi). 

Manipel, od. I. manipülus, m. (v. mä- 
nüs, Hand, und plEre, füllen) auf Recepten: eine 
Handvoll, 3. B. Kräuter od. Blätter; bei den alten 
Römern ein Fähnlein, der 3. Theil einer Kohorte; 
BRanipulären, pl. ((.manipuläres) die zu einem 
Manipel gehörenden Soldaten; manipnliren, 
nt. handhaben, mit den Händen berühren ob. 
beitreichen, betajten, befüblen, befingern, zu 
Merle gehen, ſ. auh Magnetismus; Manipu⸗ 
lation, t. überh. die kunftgerechte Handhabung; 
bef. die Behandlung, Betaftung, das Befühlen 
od. Beſtreichen eines nervenfranten Körpers mit 
den Händen dur den Magnetifeur, um heil⸗ 
fame Beränderungen in dem Körper zu bewirken: 
PManipülum, n. nl. in der griech. Kirche ein Hand⸗ 
tuch zum Abtrodnen der Hände und der heiligen 
Gefäße, das der Subdiaconus auf der linfen Schul⸗ 
ter trug; auch der über der Alba (f. d.) liegende 
Theil des Meſſsgewandes. 

Manna, f.u.n.(l.u.gr.mAänna, hebr.män, 
wahrſch. urſpr. Theil, Gabe, Geſchenk, arab. mann, 
db. hebr. mänä&h, arab. manna, zutheilen, fchenten‘ 
Himmelsgabe, Zufthonig, ein Nahrungsmittel 
ber Iſraeliten in der Wuſte; aud ein Abführungs- 
mittel, ein gelbliher, zäher, fühlider und gelinde 
abführender Saft, der auß verjhiedenen Bäumen, 
bei. aus einer Tamaridlenart am Sinai und aus 
der Manna⸗Eſche im füdfihen Europa hervorquillt 
und in Heinen durchfichtigen Kornchen gejammelt 
wird; Manna- od. Shwadengrüte, f. eine Getrei⸗ 
deart von dem Mannafhmwingel in Preußen u. 
Litthauen; Mannĩt, m. Mannaftoff ed. Manna- 
zuder, der Hauptbeftandtheil des Manna. 

Maunch, m.ein redender, ſinnvoller Blu- 
menftrauß bei den Morgenländern. 

anneqnis, m. fr. (ſpr. —fäng; von dem 
deutfhen Männden, niederd. Männelen, alt- 
boll.mannekin)ein Gliedermann, eine Glieder⸗ 
puppe, ein hölgerner Mann mit beweglihen Glie⸗ 
dern, bei Malern und Zeichnern; uneig. ein cha⸗ 
tatterlofer,unfeldftändiger Menſch; Mannequi⸗ 
nage, f., r. n. (fpr. — naͤhſch') Bildhauerarbeit an 
Gebäuden. 

Mannit, |. unter Manna. 

Meannn?, m. (— Mann) altd. Habe. Gott 
und Stammovater der alten Deutfchen, Sohn 
des Tuisco. 

mano, f. it. (= I. manus) bie Hand; mane 
destra od. dritta, bie rechte Hand; Tont. mit 
der rechten Hand; mane sinistra, die linie 
Hand; Tont. mit der linfen Hand zu fpielen. 

Manvenpre, n.fr. (fpr. mandıw’r; mt. ma- 
nopera, dv. [. manus, Sand, u. Opera, Arbeit) die 
Handhabung, Berrihtung, Berfahrungsart, 
der Hand⸗ od, Kunftgriff; bei. die künſtliche Be⸗ 
wegung, Wendung od. Lenkung eines Schiffes od. 
ſtriegsheeres, Söiffälentung, Heerbewegung,. 
Heerſchwenkung; au die Kriegaübung, das 
Strieg3fpiel; manoeuvre de forceiipr. —?’ 
forß'), Mittel, ſchadhaft geworbened Kriegs- 
material (Schiffe, Geſchutze, Fuhrwerlke ıc.) wieder 
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brauchbar zu maden; pl. Wanoeupres, auch 
Umtrtebe, Ränke; manveuprtiren (fr. manoeu- 
vrer), Hanbbewegungen und Übungen machen 
beim Ggereiren der Soldaten), Heer⸗ od. Schiffs- 
Ifmenkungen maden; aud Vorkehrungen tref- 
ten, ſich benehmen. 

Manometer od. Manoſköp, n. gr. (v. 
mänds, dünn, undicht) Dichtigkeitsmeſſer, bef. 
der Luft, zum Meflen des Dampfdruda in Dampfe 
tefleln, des Gasdrudß 2c.; vgl. Da ſymeter. 

Manor, n. engl. (jpr. männdr; v. altfr. ma- 
noir, . manerium, von manöre, bleiben; vgl. 
Manfion) ein Rittergut, Landgut. 

manguiren (pr. mangfi—), fr. (manquer; 
it, mancare, prov. u. ſpan. mancar; v.1.mancus, 
1.d.)fehlen, verfehlen, fehlſchlagen; unterlafſen, 
verſaͤumen; ſeine Zahlungen einftellen od. zah⸗ 
lungsunfähig fein, = falliren; manque de 
teuche, ın. (ſyr. mangt? de tif’) ein Fehlſtoß 


beim Billard; Manquement, n. (ſpr. mang?’mdng) fi 


ir Rangel, Fehler, Unterlaffungsfebler, Aus⸗ 


ad. 

Manfdrde, f. od. ein Manſardendach 
(nad den Namen ded Erfinder Manfard, eines 
franz. Baumeifters, geft. 1666), ein gebrochenes 
Dad, holländiſches Dad; aud eine Dachitube, 
ein Giebelzimmer, landfd.die®aupen(pl.\, eine 
Gaupenftube. 

Maufchefter, |. Mancheſter. 

Manfchette, |. Manchette. 

Maufion, n. engl. (fpr. mänfden; v. I. man- 
slo, v. mandre, bleiben) Aufenthaltsort, Woh⸗ 
nung, Wohnhaus, 

maninet, I.(mansuttus, v.manusu.sudre, 
gewöhnt fein, an die Hand gewöhnt) zahm, mild; 
manfuetiren, zähmen, mild machen. 

Mantean, m. fr. (pr. mangiöh; altfr. u. 
dtov. mantel, v. I. mantellum od. mantälum) 
der Mantel; uneig. Dedmantel, Vorwand; 
Rantelet, n. (ſpr. mangt’ieh; Berti. v. mantel, 
manteau) ein Feiner Mantel, ein Mäntelchen, 
auch Wanteldtte, ein Schirmleber an Kutſchen; 
ein Sturm» od. Schirmbad, eine Blendung 
von Holz, welche die Belagerer gegen daB Gewehr» 
feuer der Belagerten fihert; aud die Pforten, 
Pfortluken aufSchiffen; Manteline, kiein Frauen⸗ 
mäntelchen; manteliren, Krk. umfriedigen, be⸗ 
feſtigen. 

Manteca, f. ſpan. (wahrſch. v. I. mantica, 
Querſack, u. ſpäter auch wohl Schlauch [vgl. mi. 
manticum, Schlauch, Blafebalg]; weil die Araber 
und wahrſch. auch die Spanier fih der Schläude 
jur Dereitung der Butter bedienten) Fett, Butter; 
in Südamerila: am Feuer geſchmolzener Rahm; 
auch ausgekochtes Rindsfett. 

Mautelet, manteliren zc., . unter Man⸗ 
eau. 

Mantik, f. gr. (mantike, v. mäntis, Wahr⸗ 
jager) die Vermuthungs⸗ od. Wahrfagelunft. 

Mantilla, f. ſpan. (ſpr. —tilja; Verll. von 
manta, wollene Decke, manto, Schleiertuch, Man⸗ 
tel, abge, v. I. mantöälum; vgl. Manteau) das 
lange Schleiertuch der ſpan Frauen, welches den 
Kopf und einen Theil des Geſichts verhüllt und bis 
auf den Gürtel hinabreicht; Mantille, f. fr. (fpr. 
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mangtitj’, Berfl. von manto, manteau, Mantel) 
eine Art Frauenmäntelchen. 


Mantifie, f. I. (mantissa) die Zugabe, der 
Anhang, Zufag, bie Cchleppe; Größent, die 
Decimalziffern eined Logarithmen, entg. der 
Kennziffer od. Sharakteriftit. 

Mann, ind. Rom. Manns, m. (engl. ver- 
derbt: Menu) in der ind. Sage der Stamm- 
vater des Menſchengeſchlechts, dem daB ättefle 
in der Sanstritiprache geichriebene Geſegbuch der 
Indier zugeſchrieben wird. 

Maunal 2c., |. manus. 

Manubien, pl.i.(manubiae, v.manubYus, 
dem Feinde abgenommen, v. manus, die Hand) die 
Kriegsbeute und bef. das daraus gelöfte Geld; 
uneig. Wuchergewinn; manubiät (manubiälis), 
zur Beute gehörig, erbeutet. 

mäuus, f. (pl. manus) 1. die Hand; ıaa- 
aus firma, eig. fefte Hand: fchriftliche Ver⸗ 

erung; m. manum lavst, Epr. eine 
Hand wäſcht Die andere; m. mertäs, cig. 
todte Hand, f. unter mortuus; manu armäta, 
mit bewaffneter Hand; m. brevi, mit kurzer 
Hand, fogleih, ohne Weiteres, m. brevissi- 
ma, aufs kürzeſte; ma. forti, Ripr. mit Gewalt, 
bei. mit obrigfeitliher; m. prepria, miteigener 
Hand, eigenhändig; m. stipuläte, mit od. 
durch Handſchlag; In manu, bei der Hand, 
unter Händen; manum de tabula! eig. die 
Sand von ber Tafel od. vom Gemälde! die 
Hand meg, d. h. nicht3 angerührt! — manus, 

l. die Hände; ad manus, zu Händen, bei der 

and; ad manus benevdlas, zu geneigten 
Händen; ad m. idöles, zu getreuen Händen; 
ad m. proprias, zu eigenen Händen; — Ma⸗ 
nuäle od. Ranuäl, n. (v. l. manuälis, handlich) 
bei Kaufl. ein Handbuch, Handlungsbuch, bei. 
dasjenige Bud, worin die Ausgaben und Einnah⸗ 
men nad den Quellen und Zweden (nah Titeln 
und Gapiteln) eingetragen werden; Tagebuch, aud) 
Memorial; bei der Orgel das Griffbrett, die 
Taſtenreihe (Elaviatur), die mit den Händen 
geipielt wird; entg. Pedal; Manualien, pl. geift- 
lihe Bfründen; Manuäl-Acten, pl. Hand-Xcten, 
welde ein Sachwalter für fi hält; M.-Ehirurgie, 
f. die Lehre von den wundärztlichen Hand⸗ 
griffen; M-Reriton, n. ein Handwörterbuch; 
manualiter, nl. nur mit den Händen (ohne 
Bedal) auszuführen, Manubrium, n. 1. Hand» 
babe; bei. die Handhaben der Orgel-Regifter, 
pl. Ranubrien; Manucaption, f. mi. (manuca- 
ptio) die handſchriftliche Bürgſchaft; Manu- 
eäptor, m. der Bürge durch Handſchrift; Ma⸗ 
nudeertt, n. ein Schutzbrief; Manuduction, f. 
nl. Handleitung, Anleitung, Anführung; Wa- 
nnduetor, m. der Handführer, der älteſte Novize 
als Auffeher in einem Jeſuitencolleg; Manufaͤct, 
n. (b. I. manu factum, mit der Hand gemacht) 
ein Handerzgeugniß od. Handgewirk; Manu⸗ 
factür, f. nl. (manufactura, fr. manufacture) 
eine Handwirkerei, ein Handgewerk, ein Ge⸗ 
werkhaus, in welhem Etoffe aus dem Pflanzen- 
und Thierreihe verarbeitet werden, von engerer 
Bed. als Fabrik (f. d.); 3. B. Strumpfwirkerei, 
Tuchweberei, Hutmacherei od. Tuchgewirk, Bands 
gewirk ꝛc.; Manufactur⸗Waaren, Handgewirlö- 
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maaren; manufacturiren (fr. manufacturer), 
dur Sandgemert verfertigen, verarbeiten; 
Banufacturikt, m. ein Handwirker, Gewerks⸗ 
arbeiter; Gewerksherr, Eigenthämer einer Haud⸗ 
wirterei; manumittiren, I. (manumittöre) der 
Gewalt entlafien, freilaffen (einen Sklaven); 
Manumiffion, f. (I. manumissio) Entlaffung, 
Freilaſſung eines Sklaven od. Leibeigenen; Ma⸗ 
nufeript, n., pl. Ranuferipta (v. I. manu scri- 
ptum, mit der Hand gefchrieben) eine Handſchrift, 
be. eine zum Abdrud befimmte, ein gejchriebenes 
Buch vor dem Drude; manuftupriren, nL. (vgl. ſtu⸗ 
priren) Selbftihändung od. Selbftbefledung 
treiben; Ranuftupration, f. die Selbſtbefleckung 
ſ. Onanie; manuteniren (v. I. manu tenöre, 
mit der Hand halten), handhaben; erhalten, be- 
(üben; Manutenens od. Manutention, f. die 

frehthaltung, Handhabung, Schützung, z. B. 
der Geſetze; beſ. im Beftke ; Ranutenenz- 
deerẽt, n. ein Beſitz⸗Schutzbrief od. gerichtlicher 
Deich, wodurch Jemand in feinem Befige geichügt 

rd. 

Manzel, m. ov. Manzille, f. arab. (man- 
zil, v. nazala, herabfleigen, eintehren) Herberge 
für Reifende in Perſien ıc. 

Mäonide,m.(gr.Maionides)ein Beinamen 
des Homer, von Mäonien (Maionfa), einer 
Landſchaft in Lydien; Mäoniden, pl. Benennung 
der Mufen; mäoniid, —8 

Mädtis, f. (gr. maidtis) der mäotifhe See 
od. das ee Meer. 

Mappe, f.(v. 1. mappa, Tiſchtuch, wegen der 
Ähnlichkeit mit einem zufammengelegten Tiſchtuche, 
welches benukt wurde, um darin Speijen von einem 
Mahle mit nad) Haufe zu nehmen) eine Schriften 
taſche, Zeichentaſche zc.; Mappemonde, £. fr. (pr. 
mapp’möngd’) eine Weltkarte; mappiren, Land- 
arten zeichnen, reißen; Mappeur,.m.(ipr.—pöhr) 
Krl.ein Landkarten⸗, bei. Rriegötnrtenseichner, 
Rißner; Mappirung, f. die Reißung, der Ri, 
die Kartenzeichnung. 

Maguereau, m. fr. (ipr. maleroͤh; altfr. 
maquerel, ungewiſs, ob v. holl. maker, Macher, 
althochd. mahhari, huor-mahhari, Auppler, v. 
mahhön, machon, hol. maken, machen, handeln, 
unterhandeln, od. v. arab. , berbaft, ver⸗ 
adhtlih) ein Kuppler, Hurenwirth; Maquerdlle, 
f. eine Kupplerinn; Maquerellage, £.,r. n. (fpr. 
—1dhi’) die Kupplerei. 

Maquette, f. fr. (ipr. matett’) die Anlage, 
ber Entwurf bei. eineß Bilderwertes, — Modell. 

Maguiguon, m. fr. (Ipr.malinjöng; v. altfr. 
maque, Berlauf, Waare, v. althochd. mahha, 
bie Made, von mahh6n, machon, maden, ver- 
fertigen, handeln, viel. unter Einflufs des lat. 
mango ſſ. d.) auf die Form des Worts; vgl. Ma- 
quereau) ein Bferbehänbler, Roßlanım:; Ma⸗ 
quignonnage, f., r. n. (pr. matinjonndhiß’) der 
Aennebanbel, bie Roßtäufcherei; Roßtäufcher- 

e. 

Maräbusffedern (fr. marabouts), ſchöne, 
flaumartige, lange Schmudfebern auf Damen- 
hüten, vom Marabu-Etord in Indien. 

Marabut od. Marabont, m. arab. (mar- 
bot, gebunden, von rabata, binden) ein (durch Ge⸗ 
1abde an ein gonbeſchauliches, einfames Leben) Ge⸗ 
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bundener, Entfagenber, frommer Einfiebler; 
(oft verweihfelt mit Morabit, |. d.); aud eine 
mubammedanifhe Andahts-Capelle (erab. 
marbat, marbit). & 

Maracdibo, m. eine Tabadiorte von der 
gleichnamigen Stadt u. Provinz in Ghdamerila. 

Maramelle, £., pl. Ken, Ir. 
eingemachte japanifche Quitten. 

ar f. Muräne. 

Maranen, |. Marranen. 

Mardufiß, f. gr. (v. marafnein, audloſchen, 
entträften ıc.) das Welk⸗ od. Schwachmachen 
Weltwerden; marantiid, welt machend, ſchwä⸗ 
hend; Meräsmus, m. (l. marasmus genllis) 
die Abzehrung, das Hinwellen, die Kraftlofig- 
keit vor Alter, Ulters-Abgeftorbenheit; Mara 
mopüra, f. das Zehrfieber der Altersſchwachen. 

Maradanis, fr. (pr. —ting) od. Mara! 
fine, m. (it. maraschino, von ama- 
räsca, faure Kirſche, Weichſeltirſche dv. L. amärus, 
bitter, daher auf) amarina genanut) ein feiner 
Branntwein, von zerfioßenen Kernen fauerer Kir⸗ 
fhen abgezogen. 

Maratten, r. Mahratten, |. d. 

Marand, m. fr. (pr. —röh; ſpan. maröta, 
ein ſchlauer Menſch; vgl. marode) ein Schurke, 
Spigbube, Taugenichts. 

arandenr, |. Marodeur. 

Maranugte, f. od. Marmarügd, pl. gr. 
(maraugia, marmarygaſ, von mairein, mar- 
mafrein, flimmern) Heilt. das Flirren, Flim⸗ 
ven od. Funkeln vor den Augen, = Pho⸗ 
topfie. 

Maravedi, m. (von der ehem. in Spanien 
berrihenden Familie der Moraviden, arab. ma- 
räbitin, d. i. eig. die Beharrlichen, Gtandhaften, 
benannt, vgl. Morabit) eine frühere ſpaniſche 
Münze von Kupfer, genauer: Marapedi de 
Bellon (fpr. — weljöhn) — !/,, Real de Vellon 
—= 0,6 Pf.; der Silber- Marapedi od. Mara: 
vedi de Plata, eine Rechnungsmünze er 
Real de Plata = 2 Kupfer-Maravedi — 1,2 Pf. 

Marbleß, pl. engt. (pr. maͤrb'ls; v. marbie, 
Marmor, vgl. Marbräre) Marmorſachen, Kunft- 
werte aus Marmor. 

Marbrure, f. fr. (von marbrer, marmori⸗ 
ten, marbre, Marmor, I. marmor) marmorirte 
Arbeit. 

marcande und maroste, il. (b. marcäre, 
bezeichnen) Tonk. hervorgehoben, mit befonde 
rem Nachdruck. 

Marcafit, m. (fr. marcassite, it. marcas- 
gita, {pan. marcasita, marquesita, margajita, 
v. arab. markaschitsä, Kiefelftein) Schwefelfies, 
Eifenkies, ein fpeisgelbes, metallglänzendes Erz, 
das aus Eifen und Schwefel befleht; aud älterer 
Namen des Wismutha, ſ. d. 

Marcelline, m. fr. (pr. markellihn’) eine 
Art leichten, meiſt ſchwarzen Seidenzeugs (von 
der franz. Stadt St. Marcellin im Departement 
Iſere?). 

marcefciren, 1. (marcescäre, v. marcẽre, 
welt fein) welt werden, erichlaffen; marceftent 
(1. marcöscens), welkend, erſchlaffend; marce 
jeibel, verwelklich; marcid (1. marcidus), well, 
morſch, ſchlaff. 
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Marchand, m. fr.(ſpr. marſchaͤng; altfr. mar- 
chedant, marcheant, marchand, markand, 
it. mercatänte,mercänte, v.it.mercatäre, Han- 
dei treiben, v. 1. mercätus, Handel, mercäri, Han⸗ 
dei treiben, v. merx, ©. mercis, Waare, |. auf 
Marfetender) ein Kaufmann, Handelömann; 
marchand tallleur, m. (ipr. —talljöhr) ein 
Schneiverlaufmann, Kleiderhändler; mar- 
chande de modes,f.(ipr. marſchaͤngd' de mod’) 
eine Bukbändlerinn; Marchandiſe, f. (Ipr. mar- 
Mangdihf) Waare, Kaufmannswaare, Kaufe 
manndgut; meardandiren (fr. marchander), 
bundeln, feilfchen, Gewerbe od. Handel treiben, 
marken; 10 lange bedenken, zaubern. 

Marchete, m. it.(Ipr.marläie)>—= Marquis. 

Marchetten, pl. it. (Ipr. marletten, v. it. 
marca, fr. marque) gebleichte Wacdhstäfelchen. 

marciäle, it. (ſpr. martfchdle) Tonk. marſch⸗ 
ortig, Friegerifch. 

m , |. unter marcefciren. 

Mareipän od. Marzipan, m. (nl. Marci 
panis, d. i. eig. Marcusbrod; it. marzapane, 
ifan. marzapan, fr. massepain, engl. march- 
pane) Zuderbrob, Gebackenes aus Mandeln 
und Zuder. (‚Im Jahre 1407 war ein fo kalter 
Sommer, dafa alle Früchte verbarben und eige fo 
große Hungersnoth entftand, dafs die Menſchen 
Hru und Gras eſſen muflien, und der Biffen Brod 
wie eine Ballnufs groß in Sachſen 8 Pfenn. koſtete. 
Diefe Tleinen Brödchen nannte man Marcus» 
brödhen und badte fie zum Andenlen jener 
traurigen Zeit in der Folge am Marcudtage, 
no fie denn reich getoürzt den Namen Marcipan 
erhielten‘. Hormayr. — Nah Andern kommt das 
Bort von einem Italiäner Marzo, welder dieſes 
vadwerk erfunden. Am wahrſcheinlichſten v. 1. 
maza, Mehlbrei, Mus aus Mehl, gr. mäza, eig. 
das Geknetete, jede gelnetete Maffe von der Geſtalt 
eines Gerfienbrodes, dv. mässein, Ineten, n. 1. 
panis, Brod.) 

Marco, m. ein Gold⸗ u. Silbergewicht in 
Portugal u, Brafilien = 229,5 g. 

Marcomdnuen, pl. (1.Marcomanni,Mar- 
comani, v. althochd. Marcaman, Marachaman, 
v. marca, maracha, die Grenze) d. i. Grenzmän- 
ner, eine altdeuiſche Volkerſchaft zwiſchen Donau 
und Rhein, jpäter im heutigen Böhmen. 

aren®, m. I.(entw.v.marcus, ein größerer 
Sammer, od. |. Maricus, v. mas, maris, Mann) 
ein römiiher männlicher Bornamen: ber Streit» 
baxe od. Männliche. 

Mardi gras, m. fr. (fpr. — grab; mardi, 
db. L Martis dies, Xag des Mars) eig. fetter 
Diendtag, Faſtnachtsdienstag. 

Marenge, f. r.n. fr. (ſpr. —ahſch') das Ma⸗ 
troſengeld, der Matroſenlohn; der Vertrag, 
welchen ein Schiffseigenthümer od. Kaufmann mit 
den Bootsleuten abſchließt. 

Marechal, ın. fr. (ſor. maͤreſchall) = Mar- 
IHal, ſ. dz Marechal de Camp, ın. (fpr. —Tang) 
General, Rajor; M. des Logis, m. (pr. — dä 
leſchih) ein Regiments-Duartiermeifter, Wacht⸗ 
meifter; Narechaufféee, f. fc. (pr. mareſchoſſeh) 
ag. eine don einem Marſchall befehligte Schaar: 
eine Sicherheitswache zu Pferde, Tand- od. 

Ötraßenreiter, jet Gendarmen, 
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—** 5 (tl. an —ã* Dre 
eer) 1 )jeder friſche ungefalgene Seefifch ;2)der 
Bafferftand des Meeres: Ebbe, la basse —, u. 
Fluth, la haute marée. 

Marekanit od. Marekaͤnftein, m. eine 
durchſichtige Abänderung des Obfidian (. d.), 
nad feinem Yundorte, dem Bade Marelanta in 
Eibirien, benannt. 

Marelie, f. abge. f. Amarelle, |. d. 

Maremmen, pl. it. (sing. maremma, d. i. 
Geegegend, altfr. marenne, v. I. maritima, sc. 
loca, Geegegenden) mehre ungefunde, funpfige 
Gegenden in Italien, bei. der Landſtrich an der 
Geelüfe vom Ausfluffe der Gecina bis Orbitello. 

Mareogrdph, m. I.-gr. (v. mare, Meer, 
u. See ſchreiben) ein Inſtrument zur 
jelbftthätigen Aufzeihnung ber Waflerftands- 
curven an den Meerestüften. 

Marfil od. Morfil, m. ipan. (viel. v. arab. 
mälafil, Out od. Reichthum des Elephanten) un⸗ 
verarbeitetes Elfenbein, rohe@lephantenzähne. 

Marfsrio, m. Namen einer verftümmel- 
ten Bildjäule eines Flußgottes im Hofe des Ca⸗ 
pitols, an welcher ehem. mie am Badquino (f.d.) 
allerlei Basquinaden angebeftet wurden. 

Margartta od. Margarethe, f. abgel. 
Grete, Gretchen, ein weibl. Namen (v. 1. 
margarita, gr. margaritös), die Perle; Marga⸗ 
rin, n.eine v. Chevreul 1818 entdedte Fettart; da- 
rin (an Glycerin gebunden) die Margarinfäure, 
ähnlich der Stearinfäure, Margarit, m. Perl⸗ 
glimmer, Kallglimmer; Margarita, f. Heilt, ein 
perlmutterähnlicher Hornbautfled; magarl- 
tae, pl. in der fathol. Kirche: Stüdchen einer 
geweihten Hoftie für Krante; Margarite, f. od. 
Margaritum, n. in der griech. Kirhe DaB Ge⸗ 
füß zur Aufbewahrung der geweibten Hoftie; 
Margaritinen od. fr. Margueriten, pl. feine 
Glasperlen. 

Margang, |. Shateau-Margaur. 

margeo, m.u.f.1.(&. marginis), margine, 
it. (fpr. mardſchine), Marge, f. fr. (jpr. maͤrſchꝰ) der 
Rand; Kfipr. der leergelaffene Rand in Fracht⸗ 
und Gefchäftsbriefen, auf welchem man die Zei- 
Gen u. Nummern der überfendeten Güter angiebt; 
ad marginem od. In margine, l. am Rande 
eined Buche, 3. B. etwas anmerfen 2c.; mnrginäl, 
ni.(marginälis)den Rand betreffend, am Rande 
befindlich; Marginalien, pl. od. Rarginäl-An- 
mertungen, Randbemerkungen, Randvermerte, 
Randanzeigen (Randglofien); marginiren, l. 
(marginäre) mit einem Rande verjehen, be- 
randen. 

Margriettes (pr. margrjet), Margri⸗ 
tins (ſpr. margritäng), fr., od. Margritinen, 

l. (it. margheritine) GOlasperlen od. Glas- 
orallen, |. Margaritinen. 

Maria od. Marie, f. weibl. Namen (im 
grieh. N. X. Marfa, aus dem hebr. Mirjäm, 
arab. Marjam, gebildet, eig. Widerfpenftigteit, 
Bitterleit, v. märäh, widerfpenftig od. bitter fein) 
die Widerfpenftige, Herbe; Marialatrie, f. (vgl. 
Latrie) die erehrung der Maria; Marienbad, 
n. = balneum Mariae; Wtarienglas, Frauen⸗ 
eis, Gipsſpath; Marientäter, |. Soccinella; 
Mariane, x. Rariänne, f. weibl. Namen, entflanden 
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aus Maria⸗Anna; Martäner, pl. Ritter der 
heiligen Jungfrau, =deutjche Ritter, Marien- 
ritter. 

mearidbel, fr. (mariable, v. marier = I. 
maritäre, verheirathen) heirathsfähig, mann⸗ 
bar; Wariage, f., x. n. (jpr. mariähſch') Die Hei- 
rath, Verbindung, Hochzeit; auch ein Karten- 
fpiel, da8 BermählungS)piel; marlage d’a- 
mour (ſpr. — damuͤhr), eine Heirath auß Liebe; 
m. de censcience (pr. — longkjdngß’), eine 
Gewifſensheirath ohne die gejeliche Form, Win⸗ 
kelehe; m. de raisen (ſpr. —räföng), eine Ver- 
nunftheirath; Marieufe, £.(ipr. —dhf’) eine Hei- 
ratgiſrrn Kupplerinn. 

w ariaue, Marienglas z2c., j. unter 

arıa. 

Marikina, f. ameritan. die ſeidenhaarige 
Meerkatze, ein Heiner, niedlicher, einem Qömen- 
hündchen ähnlicher Affe in Brafilien ꝛc. 

Marine, f. fr. (v. I. marinus, a, um, daß 
Meer, mare, betreffend) dag Seeweſen, die See- 
macht, Seeflotte; Mat. ein Seeftüd, Seebild; 
dad.: ein Marinemaler, Marinemalerei sc; 
Marinier, m. (ſpr. — njeh) ein Seemann; aud 
Seejoldat; mariniren (fr. mariner), eig. in See⸗ 
waſſer legen, einfalgen; Fiſche mit ihrer Mil in 
Eifig u. Gewürz einmachen, einfäuern; auf See» 
ſchiffen verderben; merinirt, eingelegt, einge- 
magt eingeſäuert; auch vom Seewafjer ver⸗ 
dorben; Marinaͤde, f. ein eingemachtes od. ein⸗ 
geſäuertes Eſſen. 

Marinismus, m.die künſtelnde u. ſchwül⸗ 
ſtige Schreibart des italiän. Dichters Marino 
od. Marini(geft. 1625); Mariniſten, pl. die An⸗ 
hange derſelben. 

dridlen, pl. (it. mari6lo, mariuolo, ein 
Shelm, Gauner) Raubgefindel in Neapel. 

‚Marionette, f. fr. (marionette, von Ma- 
rion, Verll. des Namens Marie, alfo eig. Marie 
en) Heine Buppe mit beweglichen Gliedern, 
Drath⸗ od. Gliederpuppe, an Dräthen gezogene 
Schaupuppen zur Aufführung Heiner Bühnen 
flüde (vgl. Burattini); ein hölzerner Schaufpie- 
ler; aud ein Menſch, der fich zu Allem gebrau- 
en od. von einem Andern vorſchieben läfit; 
Rarionetten-Spiel, das Buppenfpiel; der Ma- 
rionetten-Spieler, Puppenſpieler; Marionet⸗ 
ten⸗Theater, Puppen⸗Schaubühne. 

Mariscen od. Marisken, pl. I. (mari- 
BCae bom sing. marisca, eig. eine Art großer 
ſchlechter Feigen) Heilt, Feigwarzen, Golbader- 
knoten. 

RZaritagium. marital zc., |. unter ma- 
ri 


maritim, \. (maritimus, v. mare, Meer) 
zum Meere gehörig, die Schifffahrt, Die See- 
macht ıc. betreffend; 3.2. maritime Ange- 
legenheiten, See⸗Angelegenheiten. 

maritou de Paris, m. fr. (jpr. maritöng 
d’ parih) eine hochgethürmte Damenfrifur. 

marltus, m. |. ber Ehemann, Gatte; com- 
tra maritum, gegen od. wiber den Ehemann, 
3. B. eine Klage; maritäl (I. maritälis), ebelich, 
ei maritälis potestas, t. die ehe⸗ 
mannliche Gewalt; m. soolötas, f. eheliche Ge⸗ 
meinſchaft; m. tutöle, f. ehemannliche Bor- 
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mundſchaft; m. ususfruotus, Genuß der 
Frauengüter ſeitens des Mannes während der 
Ehe; Moritagium, n. ml. Ripr. Frauenzins, 
Brautlöfung, die Steuer od. Zahlung für eine 
Leibeigene an deren Herrn; Marito, m. it. (1 
maritus) eig. der Ehemann; uneig. ein Kohlen⸗ 
beden od. Feuerſtübchen, deffen fih die Römerin- 
nen zum Wärmen der Yüße ıc. bedienen. 

Marijolet, m. fr. (ipr. — Sole; f. mario- 
let, urſpr. Kind, junger Menſch ohne Erfahrung, 
Berti. von mariole, mL mariola, Marienbild; 
vgl. Marionette)ein Jungfernknecht, Stußer, 
Laffe; vgl. Damoifeau. 

ark, f. (diſch. v. altd. u. goth. marka, mar- 

cha, Grenze, altnord. mark, Grenze, Zeichen) die 
Grenze eined Gebietö od. Bezirks u. dieſer Be- 
zirk felbft; (nhochd. marke, marc, ml. marca, 
1/, Pfund, fr. marc, it. marco, m.) ein ehema- 
liges Gold» und Silbergewidht: 16 Loth Eil- 
ber, 24 Rarat Gold; ein früher in Deutihland 
Abliches Münz- und Probirgewicht == 233,86 8 
eine feine Mark, eine Mark reines Gold od. 
Eilber, daB nicht mit andern Metallen vermiſcht 
it; aud eine Rechnungsmünze in verfchiebenen 
Ländern und von verſchiedenem Werth, jet die 
Einheit der neuen deutſchen Golbwährung, 
nad welder aus 1 kg feinen Goldes 2790 N. 
Goldmünzen geprägt werden, — die Silber-MRart 
enthält 5gfeinen Silberb; Marl-Banco od. Banco⸗ 
Marl, ehemald eine angenommene (fingirte) 
Rehnungsmünze in Hamburg u. Lübed, = 12 
Säillinge zu 12 Pfenn. od. —= 1,52 M. deutider 
Währung; al marco, it., od. au maro, ft, 
nach dem Markgewichte der Münzen, d. i. nach 
ihrem eigentlihen Metallwertbe, ohne Nüdfiht auf 
die Zahl und den äußeren Werth, au: al peso; 
enig. al numero ‚und al pezzo; Warte, f. (fr. 
marquo, prov., fpan., port. u.it. marca) ein Zei 

en, Merkzeichen, Merkmal, bei. beim Spiel ein 

echenpfennig; ein Zeichen od. eine Karte für 
eine Lehrftunde, für einenanvertrauten Gegen- 
ftand, für etwas Bezahlte, 3. B. Gonire- 
marten ıc; ein Handlungszeichen; ein Maal, 
eine Narbe; Martebriet, |. Caperbrief; mar 
iren od. marquiren (fr. marquer), marken, 
bemerten, bezeichnen; ftempeln; auf- od. an⸗ 
ſchreiben; mit Nachdruck hervorheben, aus⸗ 
zeichnen, z. B. durch fetten Drud oder breitere 
Schrift; Billardfp. Die Treffer zählen, den Spiel- 
ftand angeben od. anmerken; markaͤnt od. mar- 
auänt, fr. fich außzeichnend, ausgezeichnet; mar⸗ 
firt, bezeichnet, gezeichnet, bemerkt; der War 
queur(ipr. marköhr), der Anmerler, Spielmärter 
beim Billard; überb. |. Aufwärter, Kellner iu 
Wirthahäufern; au ein landwirthſchaftliches Ge⸗ 
räth, welches beim Feldbeſtellen gewiſſe Punlte ber 
zeichnet. 

Marklafit, |. Marcafit. 

Marketeuder,m., Marletenderinn, f. 
(v. it.mercatänte, Handeldmann, Kaufmann, tig. 
Partic. v. it.mercatäre, Handel treiben, u. dich v. 
it. mercato, I. mercatus, Handel; vgl. Mardand) 
Selblrämer, Feldfrämerinn, Feldwirth, Feld⸗ 
och ꝛc. für die Soldaten im Kriege. 

arleterie, |. Marqueterie. 
Märketings, pl. engl. (v. market, Rarki) 
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Schwänzelpfennige, Korbpfennige ver Kbchinnen 
beim Einkauf, d. i. die Pfennige, welche die Köchin« 
uen beim Einlauf auf dem Markte durch Handeln 
erfparen und dann für fih behalten. 

Markette od. Margnette, f. fr. (it. mar- 
chetta) Wachätafel, Kuchen od. Mlumpen Junge 
fernwadß. 

Markus, |. Marcus. _ 

Mariboronugh, m. engl. (ſyr mahlböro), 
ein berühmtes franz. Volkslied auf den großen 
engl. Feldherrn diejeß Namens (fl. 1722) und die 
Rarih- Melodie jenes Liedes; aud ein Zeug aus 
Wolle u. Seide mit verſchied. Farbe der Kette u. 
ves Finſchlags. 

Marli od. Marly, m. fr. ein gitter- od. 
nehförmiges, etwas fleifes Gewebe; aud ein 
Holbfeidenzeug (benannt nad dem Dorfe Marli- 
la-Machine, wo jenes Zeug zuerſt verfertigt wurde). 

Marmartigä, pl. |. Maraugie. 

Marmeldde, f. fr. (port. marmelada, von 
marmelo, die Quitte, v. gr. melimälon, Honig- 
apiel, indem man die Quitten mit Honig zu einem 
diden Safte einkochte) Saftmus, Schachtelfaft, 
mit Zucker verdidter und in flache Schachteln ge⸗ 
geſſener Saft von allerlei Früchten. 

Marmiton, m. fr.(ſpr. —toͤng, v. marmite, 
Rohtopf) ein Küchenjunge. 

Marmolith, m. (von Marmor) blättriger 


Marmor, m. !.(marmor, n., pl.marmöra; 
gr. märmaros, m. von marmafrein, fhimmern, 
glänzen) der Marmel od. Marmelftein, ein fei⸗ 
ner, harter Kaftftein von allerlei farben; Marmor» 
Ehronit od. Arundeliiher Marmor (marmöra 
Arundeliäna), eine um 263 vor Chr. auf eine 
Mormorplatte eingegrabene griechiſche Zeittafel, 
wahrſch. auf der Infel Paros gefunden, von dem 
Grafen Arundel 1627 erlauft, jeit 1667 im Be» 
fh der Univerfität Oxford, daher auf marmöra 
Ozoniensia; marme statuarie, m. it. Bild» 
bauer» od. Bilbfäulen-Marmor, von den Grie⸗ 
hen benubt: der pariſche Marmor aus Parog, 

* von den Römern: der lunenſiſche, dv. der Stadt 
Luna in Eirurien, jetzt aus derfelben Bergreihe: 
fer carrariihe Marmor; marmoriren (l.mar- 
Moräre), marmern od. marımeln, mit marmor- 
ähnlichen Flecken od. Streifen verjehen, mar- 
melfarbig malen od. anftreichen; mit marmor⸗ 
nen Blatten belegen; marımorirt,gemarmelt, ge- 
adert, geſprenkelt, marmorartig gefledt od. ge 

ichnet; Marmoration, f. ((pätl. marmoratio) 
armorirung ; bie Bekleidung mitMarmor. 

Marmöfe, f.(fr.marmose, ipan.marmosa) 
das mänfenrtige Beutelthier in Sudamerila. 

Mermötte, f.fr.(it.marmötto,marmötta, 
Marmontäna, ehtfl. aus 1. mus montanus, d. i. 
Bergmaus) das Murmelthier, bie Bergratte, auf 
den hochſten Gebirgen von Wfien und Europa, bei. 
u Saboyen. 

Marsc, fr., od. Marod, m. (von Ma⸗ 
de Rai Afrila) ein leichtes Wollenzeug, eine 
Mardcco, m. ein amerilan. Schnupftaback 

aus maryland'ſchen Blättern. 

marode (vgl. das fr. maraud; la maraude, 
die Plünderung, melde gew. von Nadzlglern 
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[maraudeurs, 1. moratores] geübt wird), abge» 
mattet, entlräftet, wegmüde; marodiren (fr. 
marauder), unter dem Vorwande der Ermüdung 
urüdbleiben und heimlich plündernd herum- 
—** ungeſtüm betteln u. plündern, heim⸗ 
lich aufs Rauben u. Plündern ausgehen; Ma⸗ 
todeur, m. (ſpr. marodöhr) ein Nachſchleicher, 
Nachzügler, Plünderer, Feld⸗ od. Landſtreicher, 
ehem. Gardenbruder, ein Soldat, der aus vor⸗ 
gegebener Müdigkeit zurüdbleibt und heimlich aufs 
Rauben und Plündern ausgeht: Raubgefindel. 

Maron-Reger, ın. (fr. marron, abgel. v. 
ſpan. cimarron, verwildert, Daher negro cimar- 
ron, ein entiprungener Neger. der fi in den Ge⸗ 
birgen aufhält) entflohene Neger, Bufchneger; 
Raronage, f. (ſpr. — naͤhſch') Die Regerflucht od. 
Stavenentlaufung, bef. auf Domingo. 

Mardne, |. Marrone, 

Marsoniten od. Maronäner, pl. eine 
nad ihrem EStifter Maron fo genannte Ghriften- 
Secte am Berge Libanon, die ih im 12. Jahrh. 
mit den Katholiten vereinigt hat. 

Maroguin, m. fr. (fpr. marofäng; fpan. 
marroquf, it. marrochino), d. i. maroflani- 
ſches Leder, feineß benarbted und gefärbtes 
Ziegenleder, urfpr. aus Marofto in Afrika, 
auch: Saffian. 

Marsfchla, f. ruſſ. Die Moltebeere, Schell- 
beere, Sumpf-Himbeere, norwegifche Brom- 
beere (Rubus chamämorus). 

Marstte, £. fr. (f. mariotte, Narrenſcepter 
mit einem Puppentopfe, v. Marion, Marieden; 
vgl. Marionette) die Narrenkolbe, Schellen- od. 
Rarrentappe; Narrheit, närriſche Meinung, 
Grille; das Stedenpferd. 

maronfliren (ſpr. su = u), fr. (maroufler, 
dv. maroufle, eine Art Malerleim) Mal. aufleis 
men; bei. ein Gemälde von Holz auf Leinwand 
übertragen. 

Margue — Marke; in franz. Tuchfabrilen 
ein Maß von drei alten franz. Ellen. 

marquetiren (ipr. marft—), fr. (marque- 
ter, von marquette, als Berli. v. marque, f. 
Marte) fleden, fprenteln, eingelegte Arbeit 
machen; Marqueterie, f. eingelegte Arbeit mit 
farbigem Holz, woraus man ganze Gemälde zu- 
fammenjekt. 

Marqnette, |. Martette, 

Margueur, marquiren, |. unter Mari, 

Maranis, m. fr. ( pr. marlih) ein hoher 
Adelstitel in Frankreich u. England, Marcheſe in 
Stalien, urfprünglid — Markgraf (mi. war- 
chensis, = marchio, v. altd. marks, Marf); 
Roraniie, f. (fpr. martife) die Frau od. Tochter 
eines Marquis; ein Sonnendad, eine Zeltdecke 
von Leinwand vor den Fenſtern und Thüren zur 
Abhaltung der Sonnenftrahlen; beſ. ein Über ug 
über ein Officierzelt; eine Art großer, wohlſchmeden⸗ 
der Birnen; aud eine Rakete von über 1 Zoll im 
Durchmeſſer; Marquifät, n. Würde und Gebiet 
eine? Marquis, dad Markgrafthum. 

Marränen, pl. (ipan. Marränos, v. mar- 
rano, verflucht, in den Bann gethan; ni. Marrani, 
Marrones) die getauften, aber heimlich ihrer Reli⸗ 
gion getreuen Juden und Mauren in Spanien. 
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Marroue, f. it.(fr.marron, fpätgr.märaon 
u. märaos), Die große edle Raftanie. 


Mars od. Mdvord, m. l., rim. Yabell. 
ber Kriegsgott od. Gott Des Krieges und Der 
Schladten, = gr. Ares, ein Sohn ded Jupiter 
und der. Juno; uneig. der Krieg; aud ein Planet ; 
Seidel. das Eifen; martiälii (1. martiälis, 
zum Mars gehörig), kriegeriſch, ftreitbar, muth- 
voll, wild; Martialgeſetz, 1.-diih. das Kriegs⸗ 
gejeß, wonach aufrühriie Perfonen ohne Procefs 
bingeridtet werden fönnen; Martialismus od. 
Martialität, f. ni. das Triegerifche Wejen, bie 
Streitbarfeit; Nartismann, Martisfohn, m. 
ein Krieger, Kriegämann, Soldat, Held. 

Marfch, m. (v. fr. marche, f.), pl. Marſche, 
der Kriegs⸗ od. Heeredzug, Gang, Die Tagereife 
mehrer Soldaten in Geſellſchaft; auf ein Tonſtück 
zur Begleitung feierliche, bef. kriegeriſcher Auf⸗ 
züge; ein forcirter Marſch (fpr. c wie 8), ein 
Gemwaltzug, Eil- oder Schnellzug, Doppelſchritt; 
marſch! (ald Ausrufswort) vorwärts! fort!; die 
Marihlinie od. Marfhordnung, die Orb: 
nung, nad welder die Schiffe einer Kriegsflotte ge= 
ftellt werden; der Rarihcommifiär, ein Officier, 
welder für den ungeflörten Fortgang der Märfche 
die nöthigen Maßregeln zu treffen hat; die Marſch⸗ 
route (fpr. —rute), Die Marfchfiraße, die Reiſe⸗ 
rihtung; marſchiren (fr. marcher, überh. ſchrei⸗ 
ten, gehen, v. altfr. marche, Mark, f. d., Grenze; 
aller de marche en marche, von ®renze zu 
Örenze ziehen, reifen), regelmäßig gehen, fchritt- 
weife ziehen; zu Fuße geben, reifen; vorrüden 
od. zurüdziehen nad Art der Soldaten; fich auf- 
machen, aufdrecden. 

Marſch, f. od. das Marfchlaud (altv. 
marsc, angelf. mersc, engl. marsh, fr. marais, 
boff. maarsch, meersch, v. maar, mare, ©ee, 
Ranal, Graben), Moorland, ein niedrige, fettes, 
fumpfiges, gew. am Meere od. an großen Ylüffen 
gelegenes Land (enig. Geeft od. Geeſtland). 

Märichall, m. (altd. mar-scalc, Marſchalt, 
von marah, Mähre, Pferd, und scale, Shall, 
Knecht, mi. marescalcus, fr. mar&chal) ehem. ein 
Stallbedienter, Stallmeifter; dann der Ober- 
auffeher über den Kriegs⸗ und Hofftaat eines 
Fürften; daher jetzt der Stabträger, Auffeher 
und Anführer bei dffentlihen Feierlichkeiten; bei. 
ein fürftliherHaushofmeifter, auhHntmarihall, 
ein adeliger Hofbedienter, der Auffeher der innern 
Haushaltung des Hofes und der Hofbebienten; da» 
der Marſchalls⸗Tafel, eine Neben- od. Beitafel 
an Höfen für folde, die nicht tafelfähig find; Mar» 
Ihallät, n. barb.⸗l. das Marfhal-Amt; ein 
feit Februar 1858 in Frankreich eingeführtes 
Militärobercommando, welches einen Marſchall 
ander Spitze hat; Feldmarſchall, m. ber Oberfeld⸗ 
—F Sroßmarſchall, m. der erſte unter den Mar⸗ 

en. 

marfchiren, Narſchlinie,⸗ronte ꝛc., 
ſ. unter Marſch, m. 

Marſeillaiſe, f. fr. (ſpr. marßeljahſ'; von 
der Stadt Marfeille) das Marſeiller Marſch⸗ 
und Kriegslied, ein zum Freiheitslampf anregen⸗ 
des Boltslied aus der Zeit der erſten franz. Revo⸗ 
Iution, gedichtet und componirt von dem Haupt⸗ 


Marunle 


mann Ronget de PI8le 1791; T. allons enfants 
de la patrie. 

Marfen 1., pl. d. i. Meeranmohner, ein 
altdeutiher Volksſtamm am Niederrhein, der mit 
den Gherustern großen Untheil an der Barui: 
ſchlacht nahm, 

Marien 2., pl. 1.(Marsi) eine italifche Böl- 
terfchaft, welhe die Hochebene der Abruzzen um 
den Fuciner Seebewohnt; bei Boethe(fyauft, 2. HL.) 
— Bauberer, nad Horaz, Epode 17, 28, wo 
Marsa naenia, ein Marfifher Zauberſpruch, vor⸗ 
fommt. 

Marih’icher Apparät, m. (nah demengt. 
Chemiter James Marſh, ipr. Mari, R. 1846) 
eine Vorrichtung, um bei gerichtl. chemiſchen Un- 
terfuchungen die geringfte Menge Arſenik zu ent- 
decken. 

Marfilidie, f. (it. marsiliana, wahrſch. v. 
Marsiglia, d. i. Marſeille) ein venetianiſches 
born rundes Fahrzeug zum Küfenhanbdel auf dem 
adriatiſchen Meere. 

Marfupium, n. I. (gr. marsypion, mar- 
sipion, Veril. v. märsipos, Beutel) der Beutel, 
Gelobeutel; Narfupiäl, n. = Opoffum. 

Marſhas, m. gr. Fab. ein Sohn des Olym⸗ 
pos u. ein Meifter im Ylötenfpiel, der aber, 
von Apollo im Wettftreit befiegt, an einen Baum 
gehängt u. gefunden wurde. 

Martellos, pl. it. (l. martiilus, marctilus, 
Berfl. v. marcus, Sammer) eig. ‚Be 
nennung der gewölbten runden Thürme auf den 
Küfen Sardiniens und Corficas zum Schutze gegen 
die Geeräuber; martellate, Tont. gehämmert 
(eine Art der Bogenführung). 

Martha, f. weibl. Namen, fyr. (Hafd. märt, 
Herr) die Hausherrſcherinn od. Herrfcherinn im 
Haufe, nad Andern: Die Betrübte (hebr. märä) 

martiglifchze., [. Mars; Martiätts, Har- 
tiänus, m, männl. Namen, — Rartin(us), m.der 
Muthvolle, Streitbare (von Mars). 

Martingalenr, m. fr. (pr. martengalbhr', 
beim Pharao: ein Spieler, welder den Sat, die 
Rarte mag verloren od. gewonnen haben, verdob⸗ 
pelt (weile Verdoppelung martingale heißt, d.i. 
eig. der Sprungriemen des Pferdes; martingäls, 
ſpan. Beinjchiene, it. eine Art Strümpfe). 

Martiniften, pl. Anhänger des myſtiſchen 
Schwärmers Louis Elaude de St. Martin (ge. 
zu Umboife in Frankreich 1748, geft. 1808). 

Martismann, »fohn, T. unter Mars. 

Märtyrer, m. (v. gr. märtyr, Blutzeuge, 
märtys, Zeuge), aud Märterer, ein Glauben’ 
zeuge, Giaubenshelb, Dulder, der für Religion, 
Wahrheit und Tugend, bef. für den chriſtl. Blau: 
ben unſchuldig leidet: Marturium, n. l. das Mör- 
terthum, daß Leiden und der Tod eines Glauben: 
befden; auch der Theil einer Kirche, wo das Grab 
eines Märtyrers fi befindet, Martyrologium, n. 
gr. das Märtyrerbuch, eine Geſchichte od. ein Ber 
zeihnife der Blutzeugen od. Glanbensheiden. 

Marum, n. 1., auh Marum verum st. 
märon), dad Amber- od. Maftirfraut, Katzen⸗ 
fraut, ein fehr ſcharf⸗, aber wohlriechendes, den 
Katzen äuberfi angenehmes Gewächs. 

Marunke, f. (wahrſch. verderbt aus 1. malus 
Armeniäca, d. t. armeniſcher Apfel) eine Art klei⸗ 





März 


ner gelber Aprilofen; eine große, runde blau» 
rothe Pflaume. 

März, m. (1. Martius, weil er dem Mars 
geheiligt war; it. Marzo, fr. Mars) der britte 
Monat im Jahr: Frühlings⸗ od. Lenzmonat; 
Rarzolans, m. it. (von grano marzuolo, März- 
fact) dad Stroh des Sommerweizens zu Stroh⸗ 
häten; Marzolins, m. toscanifcher Kaͤſe, der im 
Mir ai wird. in 

Marzipen, |. Marcipan. 

Madcaguin, n. (nad dem itel. Unatomen 
und Ghemiter MaBcagni, gef. 1815, benannt) 
natürliches fchwefelfaured Ammoniak, in Ita- 
lien alz vulcaniſches Erzeugniſs und in einigen 
Lagunen ſich findend. 

Vascarets. pl. eine Art Wollenzeuge mit 
stfoßertigen Muftern, dem Satin ähnlich. 

Maxkaron, ın. fr. (fpr. —röng; v. it. mas- 
caröne, mascheröne, eine große und häfsliche 
Ratte, ſ. d.) Bauk. ein Fratzenkopf, Schla- 
taffengeficht, fragenhafter Kopf an Thoren, Fen⸗ 
Reröffnungen und bei. Brunnen. 

Nadearponi, pl. eine Art ital. Sahnen- 
läfe aus der Lombardei. 

Maſchal, m. hebr. (mäschäl, v. mäschäl, 
vergleihen, ähnlich fein) ein Gleichniß, eine Pa⸗ 
sabel, ein Denkſpruch. 

Mafchäle, f. ar. (maschäle; fpr. masch —) 
deill. die Achſelhöhle; Maſchaiiſter, m. der 
zweite Halswirbel; auch Schultergürtel bei 
Vferden; Maſchalönkus, m. bie Achſelbeule. 

Mat Allah (wahrſch. die gangbare arab. 
*cdensart m& schä allah, d. i. was Gott will), 
Merk Gottes, türk. Benennung des Opiums. 

Mafchine, f. (fr. machine, I. machina, gr. 
möchänd) ein Triebwerk, Getriebe od. Kunft- 
getriebe, Runftgerüft; maſchinenmßig, trieb- 
werksmäßig; obne geiftige Zuthat; maſchinell. 
bad Triebwerk betreffend od. dazu gehörig; 
naſchiniren, etwas Durch eine Mafchine bear- 
beiten, 3. B. Schafwolle mittelft des Wolfs reini- 
gen, Getreide mit der Fegmühle reinigen, daher 
mafhinirte Wolle, mafhinirtes Getreide; 
Raſchiniſt, m. ein Triebwerksmeiſter, Trieb- 
werler Raſchtnenmacher od. Mafchinenmeifter); 
Retäinerie, f. die Triebwert3- Einrichtung, 
Getriebswirkung; aud ein Gewebe von Ränten 
——— Jeine Art gebl 

eochi, pl.(jvr. - toci)eine Art geblüm- 
ter Baumwollenzeuge in Oftreich. 
aſculiunm, n. (v. masculinus, a, um,, 
männlihen Geihlehts, v. mascülus, Berfl. v. 
mas, männfih) das männliche (Geſchlecht); auch 
ein Wort männlichen Geflecht, pl. Mascu⸗ 
ine; |, Genus, 

Mae od. engl. Mace, n. (fpr. mehß; malay. 
mag od. amas, eig. Bol), eine . Gold» 
münze = Y,, Tail; auch chinef. Rechnungs⸗ 
münze u. Gewicht, vgl. Tan. 

Mafeguo, m. it. (fpr. —ſenjo) weißer Kalk⸗ 
ftein von Berona zum Strakenpflafter. 

* Raſel,. Mofel; Mafematten, |. Mafie- 
atten. 


maſeriren 
maſern anfarben od. befirnifſen; Maſerirer, m. 
Raſernmaler, Möbelanſtreicher. 
Heyſe's Fremdwobrterb. 16. Aufl. 


(diſch. mit fremder Endung), Holz⸗ ft 
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Mafette, |. Mazette. 

Maſil od. Maffil, m., pl. —en, ein ade- 
liger Bauer od. Hinterfafje in der Moldau und 
Wallachei, die unterfle Adels⸗Clafſe. 

Maske, f. fr. masque (ml. masca, mas- 
cara, it.mäschera, pen. mäscara, v.arab. mas- 
khara, Boflenreißerei, und daher Hanswurſt mit 
einer Mate, im ital. Volksluſtſpiel, und Maste 
ſelbſt; von sachira, verlachen, verfpotten) ein un⸗ 
kenntlich machendes, geformtes, hohles Men- 
ſchengeſicht, eine Larve; auch eine verlarvte Per⸗ 
ſon; eine ſtehende Charakterrolle in Luſtſpielen; 
uneig. ein falſcher Schein, Vorwand, Deckmantel, 
eine Ausflucht, Verſtellung, Lift; em masque 
(pr. ang—), m Masten, verlarot, 5.2. ein 
Ball en masque = Magstenball; Masten-Alfe, 
ſ. Choras; Masteräde, f. (fr. mascarade, it. 

eräta, von mascheräre, maßliren) ein 
Larventanz, Mummenfpiel, eine Berlappung, 
Mummeret, eine Tanzgeſellſchaft od. Quftbartelt 
verlaruier Perfonen; mastirt (fr. masque), ver⸗ 
beit; mazkirte Batterie, eine Batterie, die 
bis zu dem Augenblide, wo fie in Thätigleit tritt, 
dur irgend einen Gegenſtand verdedt bleibt; 
maskirt if ein Bautheil, deſſen Wuhenfette 
feinen Beftandtheilen nit entſpricht, 3. B. eine 
mit Quaderfteinen bemalte Ziegelmand; maskirt 
ift ein Ba auf dem Billard, wenn zwiſchen dem 
Spielball und dem zu fpielenden ein andrer Ball 
od. Regel ſteht; fi mastiren (fr. se masquer), 
ſich verlarven; fich verkleiden, verftellen, ver- 
bergen, bemänteln, unlenntlid machen. 

askopei, f. (doll. Maatihappy, Maat- 
ſchap, niederd. Maatidaft; |. Maat) Handelsver⸗ 
Bindung, Handelögefellfchaft aufgleihen Bewinn 
und Verluf; gem. f. Verabredung zum Betrug; 
late Geſellſchaft, = Clique. 

Maslaſch, m. ungar. (mäsläs, Treſterwein, 
Nachwein) ein ungar. Wein, der zwiſchen dem ge⸗ 
meinen Tokayer und dem Ausbruch die Mitte hält. 

Mafortten, pl. altjüdiſche Gelehrte od. 
Rabbinen, welde die Maſöra (rabbin. massöräh, 
d. i. Überlieferung, v. mäshr. überliefern), eine 
Sammlung kritiſcher und erllärender Anmer- 
kungen über die hebr. Bibel, machten, um jede Ver⸗ 
fälſchung zu verhüten; daher der Maforeten-Tert, 
f. Zalmud. 

Mafia, m. in der Regerſprache: Herr. 

Maſſa, f. 1. |. Maffe. 

Maflacre, n. od. gew. £. fr. (fpr. mafldPr; 
ml. mazacrium, v. oberd. meggen, metzgern, 
Bieh ſchlachten) das Gemetzel, Morden, Nieder⸗ 
metzeln, Blutbad, die Niedermetzelung; maſſa⸗ 
eriren (fr. massacrer), niedermachen, nieder⸗ 
metzeln, morden, ein Blutbad anrichten. 

mallass: ſ. maffiren. 

Maflageten, pl. ein altes mongolifches 
Romadenvolf, das nördl. vom Flufſe Iararteh 
(jet Sir) wohnte. 

Maffalia, f. Stemt. ein Afteroid, 1852 
dur de Gasparis entdedt. 

Mafte, f. (1. massa, fr. masse) die enge, 
der Stoff, Klumpen, Teig, Haufen; der Be- 
and, das Ganze einek Körpers, infofern der- 
felbe alß aus gleihartigen Theilen zufammengefekt 
(alfo mehr mechaniſch, als chemiſch) betrachtet wird 
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(verſch. v. Subſtanz); der Einſatz in Glüds- 
ſpielen; (fr. masse, mace, prov, it. maz- 
za, dv. gleichſ. I. matẽa, erhalten in der Berl. 
mateöla,Sclägel)ein großer Hammer od. Schlä⸗ 
gel der Bildhauer; beim Billard: der Kolben od. 
Ballftab zum Stoßen der zu weit ſtehenden Bälle; 
masse bondrum, Die Güter- od. Bermögens- 
mafle, verDermögenäbeftand; m.conoursus, 
die Concursmaſſe, das geſammte Bermögen 
eines Gemeinſchuldners; ma. hereditätis, die 
Erbſchaftsmaſſe, der ganze Nachlaß des Erb⸗ 
lafierg ; m. pillulärum, der Billen-Teig und 
Beftand; em masse, fr. (jpr. ang mafl’) in 
Mafie, 3. B. — auffteben, d. i. ſich vereinigt, in 
ganzen Haufen erheben; die große Mafle, d. i. das 
Bolt, befonders das niedere Volk, weil diefes die 
größte Zahl ausmadht: maffin (fr. massif) von Ge⸗ 
bäuden: aus lauter Mauerwerk beftebend, ftei- 
nern, feuerfeft, ſtark; von Metallen: dicht, vol, 
gewichtig, ſchwer, gediegen, nicht Hohl; uneig. 
grob, plump, rob, ungefittet; Meifinität, £. 
barb.⸗l. (fr. massivete) die Derbheit, feuerfefte 
Behalten eit; Grobheit, Plumpheit. 

Aflel, n. jud. (rabbiniſch massul, v. näsäl, 
fließen, berabfleigen, bei. vom Himmel; daher: 
Einfluß des Himmels od. der Geſtirne) Glüd, 
Schickſal; Maffeltsw, n. jüd. Olückwunſch. 

Maſſema, n. od. Mafſefis, f. gr. (v. ma- 
sästhai, kauen) das Kauen, Efien; Mafleter, ın. 
der Kaumuskel; mafleterifä, zu den Kaumus- 
keln ee diejelben betreffend. 

Matfjfemdtten, pl. jud. Handel, Schader; 
Gewinn. 

Mafieria, it. (v. massa, ſpan. masa, allfr. 
mase, mi.massa, m Meierhof, v.[.manöre, 
bleiben, wohnen) ein Meierhof. 

Mafiefid, Mafleter, |. unter Mafiema. 

Maflette, f. fr. (Berti. von masse, f. d.)der 
Handſchlägel; auch — Mazette, |. d. 

alt ſ. unter mafliren. 

Maificot, n. fr. (ipr. —t5h) Bleigelb, Blei⸗ 
afche, gelbes Bleioxyd. 

affil, Maffilen, . Mafit. 

wmaffiren, fr. (masser, I.massäre, gr. mäs- 
sein) den Körper nach dem Bade Ineten, reiben, 
walten u. treten nad morgenländ. Eitte; au 
Maſſen zufammenbdringen, anhäufen, ordnen, 
guppin: Maſſeur, m. (fpr. —Böhr) der das 

eten bejorgende Badewärter; Maſſage, f-, 
r..n. (fpr. — Bibi’) Die Knetung. 

mafftv 2c., |. unter Mafle. 

Mäflleniza od. r. Mafſljaniza, f. ruſſ. 
(v. mässla, Butter), die ſogenannte Butterwoche 
mit ihren Voltsbeluftigungen (die leizte Woche, wo 
in d. gried. orthodogen Kirche Butter zu eflen er- 
laubt if, vor den großen Faſten der Paffionszeit). 

maffoliren, fr. (massoler) mit einer Keule 
(massue, altport. massua, massuca; vgl. Maſſe, 
großer Hammer) todt ſchlagen, eine ehemals in 
alien und Spanien gebräudliche Todesſtrafe. 

Maftalgie, f. gr.(v.mastös, Bruft, bef. weib⸗ 
lihe Bruft) Heill. Schmerz in den Brüften: Ma⸗ 
fatrephie, f. das Schwinden der weiblichen 
Brüfte; Maftitis, f. Entzündung der Brülte; 
MRaftocareinöm(le), n. der Bruſtkrebs; maftödes 
od. maktoides, bruft- od.zigenförmig, val. ko ni ſch; 
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Maſtodon, n. eine untergegangene elephanten⸗ 
ähnliche Thierart der Borwelt mit zigenförmigen 
Spitzen der Badenzähne; Maſtodynie, f. Bruft- 
ſchmerz; Maſtonkus. m. Gefchwulft der Saug- 
margen ber weiblichen Bruft; Naftorrhagie, f. 
ftarte Blutung aus den mweiblihen Brüften; 
Maſts⸗Zoolith. m. eine Säugethier-Beriteine- 
rung; Maftesöon, n. ein Säugethier; Maſte⸗ 
soologie, f. die Naturbefchreibung der Bruft-o. 
Säugetbhiere. 

aftello, m., pl. Maftelli, it. ein Zuber, 
Kübel; ein ehemal. Flüſſigkeitsmaß, in Ferrate 
— 56,784 1; in Benedig.= 75,117 1. 

Mafter, m. engl. (v. I. magister) 1) (geipr. 
Mäßter) Meifter, Herr, Lehrer; als Anrebemort 
vor dem Vornamen unerwachſener Söhne, no- 
mentlih im Munde der Dienfiboiten, Master ef 
arts — Magiiter (f. d.); 2) abgel. Mir. (geipr. 
Mifter), Herr, vor männliden Perfonen-Reo- 
men; pl. abge. Messre. (f. fr. Messieurs, 
geipr. Meſchuͤhrs). 

afti, |. Tſchu. . 

Maftication, f. 1. (masticatio, v. masti- 
cäre, fauen) die Kauung, dad Kauen; Neftice- 
torium, n.nl Raumittel; pl. Bafticateria, Heil- 
mittel, welche gelaut werben. 

Matti, |. unter Maſtit. 

Maftitig, |. unter Maftalgie. 

Mäftig, m. mi. (v. gr. mastiche, v. ma- 
sästhai, fauen, weil man es feines Wohlgeruche⸗ 
wegen faute; fr. mastic, it. mästice) ein blaß- 
gelbes, wohlriechendes Harz von der Maſtir⸗ 
Piſtacie od. dem Maſtixbaume, bef. auf der 
Infel Eandia zc.; aud — Maftil od. Maſtirx⸗ 
cemeut,m. Steinlitt, eine fünftliche Steinmaſſe 
h Bildwerlen, zur Ausbeſſerung od. waſſerdichten 

berziehung des Mauerwerks ıc. gebraucht; Maſtirx⸗ 
traut, j. Marum. 

Maftocarcinuoma, maftöbes, Mas: 
Dos 2€,, f. unter Maſtalgie, 

mafturbiren, = manuſtupriren; Maſtu⸗ 
pration, au Maſturbation, f. = Manuſtu⸗ 
pration. 

Main, |, Schon. 

Mainlipdtnamd, pl. (v. Nafulipatam, 
Bezirk u. Stadt in Vorder-Indien) oftind. baum- 
wollene Schnupftüder u. feine, bunte Zike. 

Maſurek or. Maſurka, £. (poln. mazu- 
rek, ruf. mazurka, von den Mazuren od. Ra: 
furen, den Einwohnern des ehemal. Herzogthums 
Majovien) ein poln. Nationaltanz im ,, Ted; 
mafüriig, Diefem Tanze gemäß od. Dazu gehörig. 

at, m. fr. ({pr. mab, prov. mast, v. dijch. 
Maft) der Maftbaum; mdt de cecagne, |. 
Cocagna. 

Mata, ſ. Mate. 

Matabis, pl. oftind. Seidenzeuge, mit Eil- 
berlahn durchwebt. 

Matador, m. ſpan. (v.matar 1, mactäre, 
opfern, ſchlachten, mactätor, der Tödter) eig. ein 
Todtſchläger, Stiertödter;uneig. ein hoher Kar⸗ 
tentrumpf, Haupttrumpf; auch ein vorzüglicher 
od. wichtiger Mann, Hervorrager, Dausmann; 
Faux⸗Matadors, pl.(ipr. foh mat—) im ’Hombre 
die Nachtrümpfe, welde von der Manille an auf 
einander folgen, 





Matalan 


Maͤtalan, m. ofiind. eine Art kleiner Flöten, 
womit der Tanz der Bajaderen begleitet wird. 

Matäologte, f.gr.(v.mätaios, eitel, nichtig) 
unnützes Reden, Geſchwätz; Matäopdie, f. eitles, 
vergebliches Thun; Matäspenie, f. vergebliche 
Mühe od. Arbeit; Matänfophie, f. eitle, nichtige 
Deisheit; Matäotecgnie, f.vergebliche, verlorene 


nit. 

Dataffin, m. fr. (fpr. —Bäng; fpan. und 
alteng!.matachin) ein Öaufeltänzer; Nataffins, 
pl. ein Gaukeltanz, von verlaruten, als Pidel- 
häringe gelleideten Tängern mit hölzernen Schwer⸗ 
tern x. getanzt; matalfiniren (fr. matassiner), 
Baufelpofien machen, Gaukeltänze tanzen; 
Rataffinäden, pl. Gauklerpoſſen, lächerliche 
Geberden. 

Matatan, m. die große Trommel der In- 
dianer und Neger. . 

Mate, Miatenita od. Mata, m., ſpan., 
auch Paragnah⸗Thee, von der Stechpalme 
(lex paraguayönsis), eine Art Thee, ein belieb⸗ 
te8 Getränt der Südamerilaner. 

Matelot, m. fr. (fpr. matlöh; wahrſch. f. 
materot, materos, v.1.mattarius, einer, der auf 
einer Matte ſchläft, v. matta, Matte, grobe Dede; 
n. X. weniger gut von dem niederd. Maat, |. d.) 
ein Ratroje; pl. Matelots (fpr. — loͤhs), Ma⸗ 
teofen-Beinkleider, Bluderhojen; Matelotage. 
£,,c.n. (fpr. —tahſch) der Matrofenlohn; Mate- 
iste, f. das Matrofengericht, eine Art Fiſch⸗ 
Ipeije; ein franz. Matrofentanz im %, Talt; 
a la matelete, auf Watrojenart. 

Mäter, f. (pl. matres) I. eig. Mutter; (von 
einer Kirche) Die Mutterliche, Mutterpfarre, 
entg. Filia i; aud die Schraubenmutter ;alma 
mater, hohe, ehrwürdige Mutter, ala Ehren⸗ 
nomen für Hochſchulen; m. deleräse, die 
Schmerzensmutter, ein Bild der gebeugten Mut⸗ 
ter des gefreuzigten Jeſus; dara me., Anat. bie 
darte od. dicke Hirnhaut unter der Hirnſchale; m. 
familiae, eine Hausmutter; m. gloriöse, 
die ruhmreiche Mutter, Marin; ma. pla, eig. 
fromme Mutter, Heilt. bie bünne Hirnhaut; ma- 
treslieotiönis, pl. eig. Leſemũtter, Zejemittel, 
eingeſchaltete hebräiihe Buchſtaben; matern (l.ma- 

a, um), mütterlich; materna, pl. Ripr. 
mütterliche3 Erbtheil od. Erbe; Materne, — 
Natrize; maternifiren, barb.-I.(fr.materniser) 
der Mutter nadharten, mütterlich handeln; 
Raternität, f. ni. (fr. maternite) die Mutter- 
Ihaft, Mütterlichleit, Mutterwürbe; das Ma⸗ 
temitätsprineip, Nipr. der Grundſatz, dafs ein 
unebelihes Kind von der Mutter erhalten werden 
mäffe; Maternite, f. fr. au Namen der Gebär- 
onftalt od. des Entbindungshaufes in Paris. 

Materie, f. 1. materia, der körperliche 
Stoff, Urftoff, bei. im Gegenfage der Form; 
Inhalt, Begenftand, 3.8. einer Rede; auch ber 
kiter;materiaalbumimdäse,Ciweißftoff ma. 
chirurgice, f. bie Lehre non den wundärztl. 
Jeilmitteln; m. medion, f. die Heilmittel- 

hre, Kenntnis der Arzneimittel u. ihrer Wir- 
lungen ma. meorbiod. m. p&ccans, derſtrant- 
heitsſtoff ;materiäl (L. materiälis) od. materiell 
(fr. materiel), Förperlich, ftoffhaltig, jtoffartig, 
den Stoffeiner Sache betreffend; weſentlich, inhalt- 
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lich, ſachlich (entg. formal u. formell); auch 
plump, grob; körperlich, ſinnlich (entg. ideell); 
materielle Intereſſen, ſachliche, weſentliche, 
wirkliche, od. auch lorperliche, das ſinnliche Daſein 
betreffende Vortheile; Materiäle, Material, n., 
I. Materialien, der rohe Stoff zu einer Arbeit, 
rkſtoff, Zeug, die Zutbat, dag Geräth; das 
Geſchütz, Sepäd, der Schießbedarf, Robjtoff; 
in Zujammenfeß. 3. DB. Baumaterialien, der 
Inbegriff alles defien, was zur Ausführung des 
Baues erforderlich iR, Bauzeug, Bauſtoff; Bure a u⸗ 
Materialien, Amtsbedürfniſſe; Schreibmate⸗ 
rialien, Schreibbedarf; materiäle delicoti, 
das Stoffliche zum Verbrechen, Alles was zum 
Thatbeſtand des Verbrechens gehört; Material⸗ 
reich = Mineralreich; Materialwaaren, rohe 
Waaren aus dem Stein⸗ und Pflanzenreiche 
Spezere ien); Materialiſt, m. ni. wer mit 
olden Waaren handelt, ein Gewürzhändler, 
Gewürzträmer; in der Philofsphieein Anhänger 
des Materialismus, m. d. h. derjenigen Lehre, 
welche jedes felbkändige Beftehen des Geiſtes leug⸗ 
net, alles geiſtige Leben als eine bloße Wirkung der 
Materie betrachtet; materialiſtiſch, dieſer Lehre 
gemäß, zugethan; materialiſiren, verkörpern; 
Materialität, f. Körperlichkeit, Stoffhaltigkeit; 
das Körperliche od. Beſtehen aus bloßer Materie; 
— ſtofflich; weſentlich, dem In⸗ 
halte nach (entg. formallter); materiiren, I.(ma- 
teriäre) eig. aus Holz bauen, zimmern; künſt⸗ 
lie Arbeit machen, bei. bei Handwerlern: das 
Meifterftüd verfertigen; Materiation, f. nl. die 
Stoffdilbung, Stofferzgeugung; Nateriätum,n. 
etwas von einem Stoffe Gefertigtes od. Zu⸗ 
ſammengeſetztes; Materiatür, f. die Son 
* Aerurer. m. der Verfertiger eines Mei⸗ 
te 8. 
materns, Maternität, |. Mater. 
Mathema,n.gr.(v.mathein, manthänein, 
lernen) eig. das Belernte, Die Kenntniß, Wiffen- 
ſchaft; ein Lehrſatz, def. aus der Großenlehre; 
Mathematit (gr, mathömgtike, sc. t&chnE, 
Kun, von mathämatikös, &, Ön, zum Lernen od. 
zur Wiſſenſchaft, bef. zur Größenlehre gehörig) od. 
Mathẽſis, £ eig. die Wiffenfchaft im vorzuglichen 
Einne, die Lehre von den Raum- und Zahl- 
größen, Srößenlehre, Meßkunde; Mathema⸗ 
titer, m. ein Größenlebrer, Größenforfcher, 
Meßkunſtler; mathemaͤtiſch, zur Groͤßenlehre ge- 
hörig und darin gegründet, meſskundig od. meß⸗ 
kundlich; ausgemacht; mathem atiſche Geo⸗ 
graphie, f. d.; mathäsis applicäta, f. die 
angewandte Größenlehre, welche bie Behren der 
zeinen Mathematik auf bejondere Gegenflände an- 
wendet, deren anderweitige Eigenſchaften fie eben⸗ 
falls in Betracht zieht; za. pura, die reine Grö⸗ 
Benlebre, welche die Groͤßen an ih betrachtet, ohne 
Rüdficht auf andere Eigenſchaften der Dinge, an 
welden man die Größe wahrnimmt; Mathefio- 
logie, f. die Lehre von den Wiffenfchaften, 
Wiſſenſchaftskunde. 
Mathilde, f. weibl. Namen, alid. Macht⸗ 
bit, Mechthild (althochd. Mahthilda, von maht, 
Mat, und hilta, hiltja, Kampf) der Macht⸗ 
fampf, d.i. die gewaltige Kämpferinn, Helbinn. 
Mathuriner, |. Trinitarier. 
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Matico, m. ein peruanifher Baum und 
ein aus defien Blättern gefertigtes Heilmittel gegen 
Gonorrhöe; daher Matieo-Injection, f. Ein- 
ſpritzung von Matico. 

Matin, m. fr. (fpr. —täng) 1) (prov. mati, 
it, mattino, v. I. matutinum, sc. tempus, die 
morgendliche Zeit) eig. der Morgen; ein Morgen- 
tod, weiter Armelrod; 2) (fr. mätin, prov, und 
ipan. mastin, it. mastino, eig. Haushund) ein 
Schäfer- od. Yleifherbund; als Schimpfwort: 
ein Lümmel, ungeſchickter, unnüßer Menfch; 
metinäl, fr. morgendlich, Früh (aufflebend); Ma⸗ 
tinde, f. eig. Die Morgenzeit, der Bormittag; 
eine Morgenunterhaltung, Vormittagsgeſe 
ſchaft, 3. 8. muſikaliſche Matinde, ein Fruh⸗ 
concert; Matines, pl. fr. (fpr. —tihnz v. 1. 
matutinae, sc. horae, die Fruhſtunden) bei den 
Ratholiten: bie Frühmette, Rachtmeite. 

Matjes: od. Maatjed: Häring, m. holl.⸗ 
diſch. (hol. maatje, ein Heiner Geſelle od. Ge⸗ 
fährte, Verkl. von maat, ſ. d.), niederb. Maikens⸗ 
bäring, d. i. wahrſch. Jungfernhäring, früh ge» 
fangene Häringe, die weder Milh noch Rogen 
haben, entg. Bollhäring. 

Maträte, f. (mi.matratium, mataratium, 
mataritium, it. materasso, materassa, altfr. 
materas, neufr. matelas; ſpan. almadraque, 
prov. almatrac, v. arab. mathrah, ein Ort, wo⸗ 
bin etwaß geworfen wird, v. tharaha, hinmwerfen; 
n. X. vom I. mastrüca, Schafpelz) ein mit Haaren 
od. Seegraß u. dgl. außgeftopfteß u. durchnaͤhetes 
Unterbett, ein$aarbett, gl en; eine Haar⸗ 
dede; Matratzirung, f. Poſtd. Polſterung. 

matres leotiönis, ſ. unter Mater; Ma⸗ 
tricida, m. ein Nuttermörbder; Matricidium, n. 
der Muttermorb. 

Matritel, f. (I. matricüla, ein öffentliches 
Verzeichniſs, Verkl. don matrix) das Einfchreibe- 
buch, he der Glieder einer Ger 
jelihaft; des Aufnahmeſchein auf Hochſchulen; 
auch das Verzeichnis der Einkünfte eines geift- 
lihen od. weltlihen Amtes; das Berzeichni der 
Eingepfarrten einer Kirche, jowie ber Getauften, 
Geſtorbenen und Getrauten; Matricular⸗An⸗ 
flag, ehem. der beflimmte Anfchlag der Mann⸗ 
Ihaften u. Zahlungen, welche jeder deutiche Reichs⸗ 
fland nad dem darüber entworfenen Verzjeichnifſe 
(dev Reichs⸗Matrikel) leiten jollte; Matricn- 
lär-Beitröge, find die Beiträge, welche jeder deut⸗ 
fe Bundesflaat zu den allgemeinen Bundesauß« 
gaben im Berhältnifs feiner Kräfte zu leiten bat. 

Matrimonium, n. I. (v. mater, Mutter) 
bie Che, der Eheſtand; metrimoenium ad 
morganaticam, |. Morganatica;m.olau- 
dioans. eine unvolllommene (eig. bintende) 
Che; m. comucientiae, die Gewiſſensehe, |. 

e de conscience; m. illegitimum, 
eine ungejekliche, unrechtmäßige Ehe; m. in- 
stanrätum, wiederbergeitellte Che; ma. logl- 
tmum, eine geleliche od. rechtmäßige Ehe; 
m. levirätus, |. Leviratd-Ehe; m. puta- 
tivam, eine vermeintliche Ehe; me. ratum, 
die wahre kirchliche Ehe; matrimentäl (Ipätl. 
matrimoniälis), zur Ehe gehörig, ehelich; Ma- 
trimonialia od. Matrimonialien, pl. Eheſachen. 
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matrifiren, barb.-!. (vgl. Mater) bes Mutter 
nacharten, muttern. 

mätrix, f. I. (v. mater) die Mutter, das 
Auttertbier; die Gebärmutter; der Stanım, 
bie Quelle, Urſache; das Öffentliche Berzeid- 
ni, Stammverzeichniß (daher Matritel); auf 
— Ratrise, f. (v. fr. matrice) die Gießmutter, 
Buß od. Schriftmutter, bei Schriftgiekern die 
Iupjerne form, die durch Einſchlagen der Patrize 
entflanden 1 worin beruah, bie —— 
ſtaben (Lettern) abgegoſſen werden; der Prägeſtock 
beim Münzweien; die Schraubenmutter; das 

ermaß, Muttergewidt, das gerichlliche 
Haupt⸗ od. Muftermaß und ⸗Gewicht für alle übri⸗ 
gen; in der Galvanoplaflil der erfie Kupfernicder- 
ſchlag aufs Original, weldher nun ala Form für die 
jpäteren Abgüuſſe dient. 

Matröne, f. 1. (matröna, ein verheirathetes 
Frauenzimmer, bei. von vornehmem Stande, von 
mater, Mutter) eine angefehene, ebrmürbige, 
alte Frau, Ehrenfrau, Ehrenmutter; Matren«- 
lia od, Matronalien, pl. ein altröm. Feft, vor 
den Matronen am 1. März gefeiert; die Matronäl- 
viole, 1. Biola matronalis, 

Matrofe, m. (hol. matroos, dän. u. ſchwed. 
matros, v. fr. matelot, f. materos, mmaterot, 
J. Matelot) ein Bootsmann, Schiffsknecht, Mehr). 
Schiffäleute, Seeleute; Matrofen prefien, 
d. i. gewaltiam zum Seedienſt anmwerben. 

Matrnelis, m. I. (sc. frater, Bruder; d. 
mater, Mutter) ein Rutterbrudersfohn;pl. Mer 
trudles, Mutterbruderslinder, Verwandte von 
mütterlicder Seite. 

Matich, m. (im 17. Jahrh. Martſch, v. it. 
marcio,eig.yäulniß)imfartenip.Matih maden: 
fo fpielen, daſs der Gegner Teinen Stich macht; Kr 
gelipy. 9 od. 8 Kegel ſchieben; M. werden: im 
Billardip. weniger als die Hälfte der zum Gewinnen 
nöthigen Boints haben. 

Matte, f. 1) eine ehemalige Silbermünze 
in Spanien, = 1 Biafter (f. d.); 2) oberd. eine 
Bergmwieje; 8) eine grobe DEE, Dede; 
ber japan. Zimmerteppich, ſteis 6 Schaku lang 
n. 8 Schaltu breit, alſo */, Xfjubo (T. d.) groß u. 
häufig ala Flächenmaß benukt. 

Matthäus or. Matthias, m. hebr. (Mat- 
thai, v. nAthän, geben) männi. Namen: ein Ge⸗ 
fchentter, Gottes Gabe; Matthier, m. ein hal⸗ 
ber Mariengroiden = 4 Pf. (uripr. in Goslar 
geprägt mit dem Bilde des heil. Mattbinp). 

Mattineta, f. it. ein Rorgenftänbden, 
vgl. Matin. 

mattiren (it. mattare, fr. mater) matt, 
glanzlo8 machen od. lafjen. 

matureſciren, !. (maturescöre) reifen; 
matnriren, I. (maturäre, v. matürus, reif) zut 
Reife bringen; geittgen, befchleunigen, eilen; 
Ripr. um Beichleunigung bes Beſcheides nach⸗ 
ſuchen; Naturantia, pl. Heill. Zeitigungdmittel, 
die Giterung befördernde Mittel; Meturation, 
f. (maturatio) die Zeitigung, Beſchleunigung 
das Eilen; das Reifen, Die Reife; die Eiterung; 
maturativ, ni. Reife bewirkend, al Me 
turität, £. (1. maturltas) Die Reife, eig igkeit; 
Roturitäts-Eramen, n. die Prüfung ber Reife 
auf Schulen. 





Matuſchla 


Matnuſchka, f. ruſſ. Muͤtterchen. 

Matntine, f. I. (matutina, sc.hora, v.ma- 
tutinus, früh, frübmorgens geſchehend, v. mane, 
ber Morgen) die Frühmeſſe in der kathol. Kirche, 
Mette od. Wetten, die erfie kanoniſche Stunde 
(vgl. horae canonicae); matutinäl (fpätl. ma- 
tutinälis) morgendlich, früb. 

Mahen, |. Mazzen. 

matzhameln od. makes (ein Wort von 
dunlem Urfprung, wahrſch. auf dem Harz ent» 
Randen und in die Bergretsipr. aufgenommen, 
vielleiht nad einem Manne, Namens Mak Ha- 
mel, der fi eines ſolchen Vergehens ſchuldig ge» 
macht hatte), Betrug und Unterfchleif treiben; 
bie Matzhamelei, daB Berbredhen des Betrugs 
u. Unterſchleifs der Bergwerlsbeamten und Verg⸗ 
1eute gegen den Bortbeil der Bandedherrihaft und 
der Gewerlen. 

manifchelliven (dijch. mit fremder Endung), 
einen —, ihm Maulſchellen od. Obrfeigen 
geben. 

Maund, n. engl. (fpr. mahnd) ſ. Mönn. 

‚ Pl. (. Mauri) ein mubammeba- 
nifcher Volklsſtamm im weftl. Nord⸗Afrila, arab. 
Urfprungs; Mauritenien,n. (1. Mauritanla) das 
Land der Mauren, im Alterthum fo genannt; Mau⸗ 
ritius, m. männl. Namen: der Maurifche, Dun⸗ 
telfarbige, daher: Moritz. 

Mänuichel, m. jüd. (debr. mÖöschdl, Bart. 
von mäschäl, herriden) der Herrfcher, Herr; 
gem. Schimpfwort für einen Juden {in diefer 
Anwendung wahrſch. deutſches Berti. v. Moscheh, 
Mofes); maufeln, gem. jüdeln. 

Manfoleum, n. I. (vom gr. Mausdleion) 
ein prächtiges Grabmal, Ehrendentmal, fürftl. 
Begräbnif, wie es die Königinn Urtemifia 
ihrem verftorbenen Gemahl Maufölus, König 
in Karien. zu Ehren in ihrer Hauptfladt Hali- 
tarnaf8 um 350 v. Chr. bauen ließ. 

maufiabe, fr. (ipr. mofldde; v. mal und alt 
fr. sade == I. sapidus, ſchmackhaft, Hug) abge- 
ſchmackt. ſchaal, matt; ſchmutzig, efelhaft, gar- 
fig, grob, plump; murriſch, ärgerlich, Manfla- 
derie, f. unangenehmes, mürrifches Wefen. 

Maupaisplaifaut, m. fr. (fpr. momäh- 
pläfdug; dv. mauvais, ſchlecht, und plaisant, ſpaß⸗ 
haft, Spaßmacher, vgl. plaifant) ein ebgeihman- 
ter od. unziemlicher Spaßmacher, Witling; 

Mauvein, n. (fpr. momein, v. engl. mauve 
— violett od. lila) die von Perkins entdedte veil- 
chenblaue Anilinfarbe. 

u Mavore, j-Rars; mavortiſch, |. mar- 
ialiſch. 

Mag, m. männl. Namen, Ablürzung von Ma⸗ 
zimilian; Mard'or, m. ein Goldmax, zin ehe- 
mafiges bair. Goldſtud mit dem Bilde Marinilians, 
= 2 Goldgulden od. 71/, Gulden — 18,98 M. 
an Werth. 

Mazillen, pl.\. (maxillae, sing. maxilla) 
die Kinnbaden, Kiefern; maxillar (maxilläris), 
bie Kinnbacken betreffend od. dazu gehörig. 

Maxima, |. unter maximus. 

Magie, f. fr. (0. mi. maxima, näml. re- 
gula, die höchſie Regel, der höchſte Grundſatz, bei 
den Mathematitern; vgl. maximup) der Grund⸗ 
ag od. Beſtimmungsgrund, ſelbſtgewählte 
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nn tungävegel, Richtſchnur, wonach man 
andelt. 

Marimiliäu, m. männ!. Namen, abgeleitet 
v. l. Marimus, der Ördhefte, Allergrökte, ob. 
aus Marimus Amiliänus zufammengezogen. 

maximus, a, um, |, (Superl. von Magnus, 
groß)der 2c. größte, allergrößte, Höchfte:c.; maa- 
ximum od. Maximum, n. das Größte, Höchfte, 
die größte Menge; der höchſte Preis, die höchfte 
Zahl; Marina, f. Tont. die Großnote, größte 
od. I e Note von acht Schlägen od. ganzen 
Tacten in alten Mufiffiüden; Marimäl-Betrag, 
m. nl.⸗diſch. der höchſte Betrag, Meift- od. Höchſt⸗ 
betrag; M.⸗Gewicht, das Meiſtgewicht; mari« 
miren, ul. aufs Höchſte treiben od. ſteigen 
lafſen, 3. B. Vaaren. 

Mat, |. Mai; Maya, f. ſpan. (ſor. mdja) bie 
Nailöniginn (ein junges Mädchen, dad an Sonn⸗ 
und Feiertagen im Mat geihmüdt und auf der 
Straße aufeine Art Thron geſetzt wird, von vielen 
Mädchen umringt, die von den Borübergehenden 
ſich Geld erbitten, um ſich gemeinkhaftli zu er- 
Iufligen; n. A. v. arab. bahidja, die Echöne); 
auch ein junges leichtfertiges Mädchen, — Gri⸗ 
fette, Mays, m. ein ſüßer Herr, Stutzer aus 
dem Mittelflande, = Dandy; Mayo, Moys, m. 
ein früberes portugief. Getreidemaß von ver- 
ſchied. Größe, in Lifabon — 880,45 1. 

Mayonnnife, f. fr. (Ipr. mejonnähf) eine 
Art Salat von falten Geflügel od. Fiſch. 

Mayor, m. engl. (fpr. meh«dr od. mähr; v.1. 
major, der Großere; vgl. Maire) der Bilrger- 
meifter (vgl. Lord-Mayor); Mayorew, f. Die 
Sattinn des Bürgermeifters; Manoraͤl, m. 
ipan. der Oberbirt bei einer Merino- Heerbe; 
Auffeher einer Meterei; der Schaffner, Schirr- 

r einer Po, — Gonducteur; Mayor- 
Demo, m. fyan. (= 1, Major domus, f. d.) der 
Haushofmeiſter; Berwalter eines Gutes, Ober- 
aufſeher. 

Mans, f. Mais. 

Mazaganbohne, f. die Maibohne, Buff⸗ 
bobne, eine Urt worzügli in England geichägter 
großer Sau⸗ od. Gartenbohnen, die ſchon im Mat 
eſabar wird. 

Mazetta, f.it die Schulterdecke des Papſtes, 
von rothem Sammet od. Moiree. 

Mazette, f. fr. (ſpr. mafeti'; viell. vom deut⸗ 
ſchen Matz, ein Klotz, ungeſchickter Menſch, da⸗ 
ber ein matzicht Pferd, ein matziger Kerl) eine 
Mähre, Krade, ein alterstarrengaul; uneig. ein 
nieberträchtiger, fauler Kerl; bei. ein fchlechter 
Spieler, Stümper. 

Mazzen, m. jüd. (v. hebr. mazzäh, etwas 
Eüßes od. Ungefäuerteß, gew. pl. mazzöth) un⸗ 
geſäuerte Oſterkuchen, Bafla-Brod. 

Masse, m. it. (ſpan. mazo) ein Bund, Pack, 
Gebinde; in Sonftantinopel: 50 Stüd, von Waa⸗ 
ren gebraudt. 

me-. mes-, (franz. Borfilbe entf. auß dem 
[. minus, weniger) miß—, fehl —, un—; |. 
3. B. Mecompte, mecontent, Megarde, 
Mesalliance xc. 

mes gratis, |. gratis; men memeria, 
f. unter memoria, 


mes gratis 


mesatus 


582 


meätus, m. l. (d. meäre, geben) der Gang; 
m. auditerius, der Gehörgang. 

Mechancetd, j. unter mehant. 

Mechauik, f. gr. (mechaniks, sc. töchne, 
Kunft, v. möchane, Hülfsmittel, Werkzeug, Mas 
ſchine, f. d.) die Wiſſenſchaft von den Geſetzen, 
Kräften und Hülfsmitteln der Bewegung und 
bes Gleichgewichts der Körper, bie Bewegungs 
und Gleichgewichtälehre, deren Theile Stanik, 
Hydrofatil, Dynamit, Hydrodynamil, 
Hydraulik ⁊c. find; die Maſchinen⸗ od. Trieb- 
werkslehre; au die Einrichtung, der Bau einer 
Maſchine zc.; Mechanitus, m. l., od. Medaniter, 
m. ein Bewegungskünſtler, Maſchinen⸗ od. 
Kriebwertmacher, bei. ein Berfertiger von wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Hülfsinfrumenten, Zirkelſchmied 2c. ; 
auch Handfünftler, Handarbeiter; mechaͤniſch (gr. 
möchanikös, &, 6n), triebwerks⸗- maſchinen⸗, 
JanbmerfömäBig od. werkiſch; geläufig, zur 

ewohnbeit geworden, gedankenlos, z. B. etwas 
mechaniſch (geläufig od. gedankenlos) verriäten; 
zur Mechanik gehörend; mehaniihe Wiffen- 
ſchaften, die veriiedenen Theile od. einzelnen 
Wiſſenſchaften der Mechanik, |. d.; mechaniſche 
Künfte, Handkünſte; mehanifher Beweis, 
Beweis, welcher durch Inftrumente und Handgriffe 
gefährt wird; Mechanismus, m. ni. berBau, das 
Triebwerk, die Vorrichtung, die innere Einrich⸗ 
tung od. fünflihe Zufammenjegung einer Ma- 
ſchine; Mesanogräppit, f. gr. mechanische Male- 
rei; mechanograͤphiſch, Diefelbe betreffend od. da⸗ 
= gehörig; Medanoiogie, f. Die Triebwerk⸗ od. 

aſchinenlehre; Mechanurgĩe, f.die Maſchinen⸗ 
macherkunſt; auch ein Theil der Wundarznei⸗ 
kun welcher die mechaniſche Hülfleiſtung be⸗ 
greift. 

mechaut, fr. (ſpr. meſchaͤng, gem. meſchaͤnt; 
altfr. mescheant, Partic. von mescheoir, übel 
fallen, von mes, weniger, und cheoir, choir = 
I.cadöre, fallen, alfo eig. mifsfollend, od. übel aus- 
fallend) ſchlecht, garftig, Häfslich, böfe, bößartig, 
ſchändlich; Mechanceteé, f. (fpr. meihangp’teh) Die 
Bosheit, Argbeit, ee räptigkeit, Büberei; 
ein lechter, niederträchtiger Streich, Scha⸗ 

ernack. 

Mechitariſten, pl.eineOrdensverbindung 
armeniſcher Chriſten auf der Infel St. Lazaro bei 
Venedig, gefiftet von dem Armenier Mechitar 
(d. i. Tröfler) 1701 zur Belebung und Verbreitung 
der armen. Sprade und Litteratur. 

Mechoacaͤnua, for. Mechoakaͤn⸗Winde 
(jpan. mechoacän, ſpr. metiſch—; von der meri⸗ 
Tan. Provinz Mechdacan od, r. Michuacan, 
. 2». 1. Fiſcherland, von merifan. michin, Fiſch), 
weiße Rhabarber, eine Art Winde im ſudl. Ame⸗ 
‚it, deren Wurzel abführende Kräfte befigt; au 
weiße Jalappe genannt. 

Mecompte, m. fr. (for. melöngt’; von me, 
—* u. compte, ſ. d.) ein Rechnungsfehler, 

Ar mecomptiren, ſich verrechnen. 

econium, Mecontu 2c., |. Melo- 
nion x. 

mecontent, fr. (pr. melongtäng; von me, 
$ d., und content, |. d.) = malcontent. 

Medaille, £. fr. (fpr. meddtje; it. medaglia, 
ipan. medalla, mi.medalla,medallia, medalfa, 
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ein halber Denar, auch eine Goldmünze, ento. v. 1. 
mediälis, medlus, halb, od. b. v. gleiäf. I. me- 
tallöa, v. metallum, Metall) Schaumũnze, Denk⸗ 
od. Gedächtniſsmünze, jedes nicht mit dem Beichen 
de8 Geldes od. der Umlaufsmünze ausgeprägte 
Schauſtück; Medailleur, m. (fpr. mebaljähr) ein 
Schaumünzer, Bildgraber, Stempelfchneiber; 
Medailliſt, m. (fr. medailliste) ein Schau- 
müngentenner, Münzenfammler; Medaillon, 
n. (fpr. mebaljöng) große Dentmünze, großes 
Schauftüd; bei. ein Rundbild, kleines Gemälde 
zum Tragen am Halfe und die Einfaffung dayı; 
auch wohl runde, flache Kapfel für Haarloden x. 
andere Andenken; em medallion (fpr. ang —), 
in Form einer Denk⸗ od. Schaumlünze; ein 
Gemälde en medaillon, ein rundliches Dent- od, 
Shaubild; Medalla, f. ſpan. (fpr. medatja) eine 
alte jpan. Golbmünze = 8 Biafter. 

Meddrdnd, m. ni. (althochd. Medard, fr. 
Medard, v. angel. maedh, Ehre) männt. Namen: 
ber Ebrenfeite. 

Mieden, f. gr. (Medeia) Fabel. Die Tochter 
des Königs Aetes zu Kolchiß, wegen ihrer Eihön- 
heit, Zauberfunft und Graufamteit bekannt, da fie 
die Untreue ihres Gemahls Jaſon dur die Er- 
mordung ihrer eigenen Rinder rädhte. 

medesimo tempe und med. mede, it. 
(medesimo==fr.möme, altfr.mesme, meisme, 
prov. medesme, smetessme, v. mi. metissimus, 
metipsissimus, semetipsissimus, berfelbe)Tont. 
h. voriger od. gleicher Bewegung od. Zeitmeſ⸗ 

ung. 

media (sc. littera), pl. mediae, [. (v. me- 
dius, a, um, mittel) Sprachl. mittlere Laute: die 
weichen Mitlaute b, d, g, welche die griech. Gram⸗ 
matiter als Mittellaute zwifchen den harten (tenues: 
p, t, Hund den gehaudten (aspiratae: ph, th, fh) 
anjahen; mediäl ({päti. mediälis), in ber Mitte 
befindlich; Mebläl-Linie, £. Die Mittellinie des 
Körpers, I. linda mediälis; mediän, 1. (mediä- 
nus) mittelgroß, mittelmäßig, 5. B Median: 
papier, ein Bud in Medianfolio, Median: 
octad, ein Buch od. Papier von Mittelgröße; Me⸗ 
dian⸗Ader, die Mittelader, zwiſchen der Leber- 
nnd Hauptader; Median⸗Nerv, »Bene, der 
Nerv und die Blutader, welche in der Mitte der 
inneren Flache des Armes verlaufen. 

Medidute, |. unter mediiren. 

Mediaftinum,n.ni.(v.medius;ug! media) 
Heill. das Mittelfel, Zwiſchenfell, ein die Bruf- 
höhle in zwei gleiche Theile theilendes Säutden; 
Mediaftinitis, f. die Mittelfel-Entzündung. 

mebiat, Mediation, mebiatifiren, 
Mediator ꝛe., |. unter mediiren. 

Mediäviſten, f, unter Medium. 

medicabel, f. unter Medicus. 

Medicdgo, m. ni. (1. mödica, sc. herbs, 
gr. mödike poa, d. i. mediſches Arant, von Mer 
dien in Aften) der Schnedenflee, Zucerne, ein 
Biergewähs von verfihiedenen Arten. 

N ‚Medicament, Mebicin zc., |. unter: Ne⸗ 
i cus. 

Medicder, pl. ein beſ. im 15. u. 16. dahrb. 
mächtiges, tunfifinniges florentiniſchesGeſchlecht; 
Mediceiige Venus, |. Venus. 

Mediens, m.i.(v.medEri, heiten) der Arzt; 
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Leibmedicus, LVeibarzt eined großen Herrn; 
Hofmedicus, Hofarzt u. ſ. f.; pl. die Medici, 
Ärzte; Medies⸗Chirurg, m. L-gr. ein Wundarzt, 
der zugleich innerlide Krankheiten behandelt; me» 
dicophilanthrõopiſche Societãt (in Et. Petersburg), 
Verein und Pflegeanftalt für arıne Kranke; me» 
dicãbel (1.medicabilis, v. medicäri, heilen) heil» 
dar, Nedication, f. (medicatio) die Heilung, 
Sur; Redicament, n.(l.medicamentum u.me- 
dicämen) ein Arznei» od. Heilmittel; Medicafter, 
m.nlein Afterarzt, Quackſalber; Medicafterei, 
f. die Duadfalberei; medioe, [. ärztlich, nad 
ärztlicher Vorſchrift; Medicin, f. (1. medicina) 
die Arzneiwiffenfchaft, Heilfunbe; auf Arznei, 

iimtttel; medicine forensis, die gericht- 
liche Arzneikunde mit Einfchlufs der mediciniſchen 
Bolizel; ma. mentis, GBeiftes- Arznei; uneig. 
für Vernunftlehre, Denkkunſt; medieinae 
Deeter, Lehrer od. Meifter der Heilkunde; m. 
pracotions, m. ein augübender Arzt; medici⸗ 
aäl (l. medicinälis), beilwifienfchaftlih, arznei⸗ 
ih; Nedieinäl-Anftalten, Heil» od. Genejungs- 
1 en; R.-Gollegium, n. der Geſundheits⸗ 
Rath, Berfammlung der Ärzte; R. Seiwicht, 
das Apothekergewicht, nach welchem die Apotheker 
ihre Armeiſtoffe wagen; Medicinalrath, m. ärzt⸗ 
licher Rath, Geſundheitsrath, Mitglied eines 
Pedicinals Gollegiums, auch bloßer Titel eines 
Arztes; Mediciner, m. ein Heiltunftbefliffener 
auf Univerfitäten, Heilfundiger; medieiniren, ml. 
(it. medieinare, fpan. medicinar, fr. medeci- 
ner, Arznei geben) arzneien, Arznei gebrauchen ; 
medicinifdg (1. medicinus), zur Arznei gehörig, 
arzneilich, heilſam, heilträftig (o fficinell); zum 
Urzte gehörig, ärztlich od. ärzlich; mediciniſche 
Yolizei, j. Polizei, Medicamanie, f. lagr. Arz⸗ 
Wr. Arzneiſucht. 

NMebietät, ſ. unter Medium. 

mebdiiren, ſpätl. (mediäre, v. medlus, mit- 
kl, halb) mitten von einander theilen, hälften ; 
vermitteln; Mediänte, f. ni. Tont. der Mittels 
ton zwiſchen dem Grundton und feiner Duinte, od. 
die Terz; mediante, mittelft od. vermittelft; 
mediante Jjurameonte, 1. vermittelt eines 
ragt mebdiät, a — LL- 
tih., Befiger von Baue ern in gutsherr⸗ 
lien Dörfern; Mediätkadt, mittelbare Stabt, 
die nit ihre eigene Gerichtsbarleit hat; Mediator 
od. fr. Mediateur, m. (fpr. —töhr) eine Mittels- 
perſon, ein Mittels⸗ od. Schiedsmann, Schieds⸗ 
richter; Kartenfp. Hülfskarte, die ſich der Qua⸗ 
drilleſpieler noch ausbinet; mediatdriſch, vermit⸗ 
telnd, durch Zwiſchenkun t verſöhnend; Medie- 
tion, £ die Bermittelung, Fürbitte; Nediations- 
Hete, f.bieBermittlungs-Urkunde; mediatifiren, 
mittelbar od. landſäſſig machen, unmittelbare 
Reihshäude der Oberherrſchaft eines andern Staa⸗ 
teß unterwerfen; mediatifirte Fürften find 
die ehemaligen reihAunmittelbaren Furſten, die 
theilg durch die Napoleoniſche Weltherrſchaft, theils 
darch Beilüffe des Wiener Eongrefieß ihre Sou⸗ 


. beränität verloren und nur gewwifle Rechte behielten, 


3.8, bei Eingehung von Ehen den Prinzen regie- 
tender Häufer ebenbürtig au fein, Mediatifirung 
und Mediatifation, f. die Miitelbarmachung 
Aufgebung der Reich -Ynmittelbarkeit, Ber- 
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wandlung eines felbfländigen Staates in einen ab⸗ 
hängigen; mediativ, vermitielnd; bei. Sprachl. 
ein Seitwort (Berbum), weldhed eine Handlung 
mit einem Gegenftande vermittelt, wie ſchlagen, 
ſuchen, enig. immediativ. 

Medimuus, m. gr. (médimnos) ber alt⸗ 
griech. Scheffel, ungefähr 51,5 1. 

medie, |. Medium. 

medisere, fr. (fpr. mediöPr;v.1.mediocris,. 
medlus, mittel)mittelmäßig; als Abverb.maedi- 
dereo u. mediooriter, I. mittelmäßig, ziem⸗ 
ih; Nedioeriſt, m. barb.-I. ein Mittelmäßiger, 
ein Menſch von mittelmäßigen igkeiten; 
Mediorrität, f.(l.mediocrltas)die Mittelmäßig- 
feit, Seringfügigfeit; auch die Bittelftraße. 

mebifiren (fr. mödire, von m&- [f. d.] und 
dire, jagen) afterreden, übel nachreden, verun- 
gfimpfen, verleumben, läftern; mediſaͤnt, ver- 
leumderiſch, ſchmaͤhſuchtig, läfterfüchtig; Nebi- 
fance, f.(fpr.mebifängß’)die Afterrebe, üble Nach⸗ 
tebe, Berunglimpfung, Berleumbung, Läfte- 
rung; Schmägfudt. 

mebiterrän, I.(mediterrandus, v.medius, 
mittel, und terra, Sand) mittelländiſch; Medi- 
terrän-Meer, das mittelländifche Meer, Mittel- 
od. Binnenmeer. 

mebitiren, I. (meditäri; fr. mediter) nach⸗ 
benten, nadfinnen, Betrachtungen anftellen; 
überlegen, erwägen, betrachten; ftille @ebete, 

omme Betrachtungen anftellen; Meditation, 
. (1. meditatio) das Nachdenken, die Betrach⸗ 
tung; Andacht, ftilles Gebet; meditativ, fpätl. 
(meditativus; fr. me&ditatif) nadfinnend, in 
tiefen Gedanken od. in Nachdenken vertieft. 

Meditrina,f.!.(v.medäri, heilen) Fabell. die 
Seilgöttinn, Söttinn der eitunft; Meditrina- 
Ita, pl.ein ihr zu Ehren gefeiertes altröm. Feft, 

Medtum,n.,pl. Media, Medten,!.(me- 
dYus, a, um, mittel) das Mittlere, die Mitte, der 
Mittelweg; Zwiſchenmittel, 3. 8. Lichtleiter in 
der Raturl. ; das Hülfgmittel, Bergleichamittel; 
die Mittelöperfon, der Bermittler beim Geifter- 
Hopfen; Spradl. dad Medium (sc. verbum), bie 
Mittelform der griech. Beitmörter, welde, zwi- 
ſchen der That» und Leideform (Activum und Paſſi⸗ 
bum) in der Mitte Rebend, eine Rüdbeziehung der 
Khätigleit auf das Subject ausbrüdt (vgl. ver- 
bum reflexivum); medium tenuöre beäti, 
die Glucklichen halten die Mittelfirake, od. der 
Mittelftand if der glüdlihfie;, medium aovum, 
n. das Mittelalter, der Zeitraum vom 5. bis zum 
Ende des 15. Jahrb., z. ®. im medie sevo, 
im Mittelalter; daher: Mebiäpiften, pl. ni. 
Menfchen, bei. Schriftfteller bes Mittelalters; 
medio od. in medie, in der Mitte, 5.2. 
medie Junii, in der Mitte bed Juns od. 
bes Junius; medie, in der Afipr. bei.: n der 
Mitte des Monats; Wechſel, melde per medio 
außgeftellt find, müflen am 15. des Monnts bezahlt 
werden und haben feine Kefpecttage; aedie tu- 
tissimus Ibis, 1. Sprw. in der Mitte wirft du 
am fiderfien geben, od. der Mittelweg iſt der 
ſicherſte; medius terminus, ſ. terminus; im 
mediam rem od. in median res, in bie 
Mitte der Dinge, mitten in den Gang ber 
Handlung; Nedietät, f.(l.mediötas) die Ritte; 
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die Mittelbarkeit; eine (aus drei Gliedern be⸗ 
ſtehende) ſtetige Proportion; medietas lin- 
guse, f. 1. die Sprachhälftung, engliſche Benen⸗ 
nung für ein halb aus Inländern und halb aus 
Ausländern befiehendes Gericht. 

Medoe, m. fr. ein rother Bordeaug- Bein, 
don der Landihaft und dem Städtchen gleiches Ra⸗ 
mens in Frankreich. 

medoperfiſch, Die Meder und Perſer be- 


Meborrböe, f. gr. (v. mödos, männliche 
Cham) == Gonorrhde. 

Medrifia od. Medreffe, f. arab. (madras 
od. medres, medrasat od. medreseh, midräs, 
v. darasa, durchleſen, lernen) eine muhanımeda- 
nilche Höhere Schule, ein Gymnaſium im Orient. 

Medichid, f. |. Meiſched u. Moſchee; Med 
ſchidjeorden. ein 1852 vom Eultan zur Auszeich⸗ 
nung verdienter Männer gefifteter Orden. 

j FZedſchilit, m. der Bolksrath der Tſcher⸗ 
eſſen. 
medulla, f. I. (von medius, mittel) Marl, 
Kern; m. spinälie, Rückenmark; mebullär (1. 
medulläris), markig, zum Rückenmark gehörig; 
Medullarſartom, n. I.-gr. Heill. Markſchwamm; 
Medullin, n.ni. Markftoff, ein aus dem Dart ver⸗ 
Ihiedener Bilanzen, bei. des Holunderbaums, auß- 
geihiedener weißer Ioderer Stoff; Medullitis, f. 
l.sgr. Heilt. die Rüdenmark-Entzündung; me 
dullos (L. medullösus), martig, vol Mark. 

Miedum, m. altſächſ. (m&dhom, möthom, 
angel. mädhm, ist. meidm, goth. maithms) 
Gabe, Gefchent; beftimmte Abgabe; Medums⸗ 
Süter, im Heifiigen: gegen einen beftimmten 
Zins erblich verliehene Bauergüter ohne echtes 
Eigenthum. 

Medäfe, f.gr. Gabel. eine von den drei or» 
gonen od, Tochtern des Gorgon, welde der 
Minerva den Schönheitörang flreitig maden wollte, 
wofür diefe ihr lodiges Haar in Schlangen verwan⸗ 
deite und ihren Augen die furchtbare Kraft beilegte, 
Jeden, der fie anfah, in Stein zu verwandeln; Bere 
ſeus überwand fie, ſchnitt ihr das furchtbare Haupt 
ab, und überlieferte es feiner Schukgdttinn, der 
Minerva, die es auf ihren Schild ſetzte, der daher 
auch die Medufe od. dad Medufenhaupt heißt; 
Naturl. die Dualle od. Meernefiel, ein nadtes 
Burmgeihleht; der Medufeuftern, Dad Meduſen⸗ 
— De — zur Familie der See⸗ 

e ge e Thiere. 

Mepiwebli, pl. xufl. (v. medwiedka, ein 
junger Biber von Kamtſchatka) Felle von jungen 
Seeottern, fo lange fie noch weiß find. 

‚nn. engl. (ſpr. mihting; v.meet, be» 
gegnen, zufammentommen) eine Zujammenkunft, 
Berfammlung, Geſellſchaft; meeting-ken- 
ses, pl. (ipr. —haufes) Zufammenfunfts- od. 
Berfammlungshäufer, Bethäufer religiöfer Ge⸗ 
noſſenſchaften in England. 

m „ fr. (fpr. mebfldng; von me-fier, 
milstrauen) miſſtrauiſch; Mefiance, f. fr. (ſpr. 
—flängf’) das Mißtrauen. 

Megälanihroppgeneite, f.(v.gr.me&gas, 
megäld, mega, groß) Die Kunft, große od. kräf⸗ 
ine Kinder zu erzeugen; Megälegorie, f. gr. bie 
roßjprecherei, Prahlerei; Megalithen, pl. 
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große Steine, aus Steinblöcken beſtehende 
Denkmäler der Vorzeit; megalithiſch/ aus großen 
Steinen beftebend; Megalsbusen, pl. verichnit- 
tene Priefter der Artemis in Epheſus; Megals- 
eölus, m. ein Dickbauch; Megalsgräpb, m. ein 
Großmaler, der ins Große arbeitet, Perſonen in 
Lebensgröße darflellt ; Megelograpbie, f. bie Groß⸗ 
maleret, Malerei in großen S ver⸗ 
größernde Darſtellung wichtiger Gegenflände, 
beſ. Helden ıc.; megalographiſch. großmalerifd; 
megalotaurpiich, großfruchtig; Megalemiter od. 
Megameter, n. ein Größenmeſſer, Werkzeug um 
große Winkel am Himmel, 3. B. den Abſtand des 
Mondes von Firſternen zu meflen (erfunden von 
Charniere); Megalönur, m. eig. Riefenklaue, 
eine Art ded Megatherium; Megelophenie, £ 
volltönende, ſtarke Stimme; Megalophõnas. m. 
ein Starkſtimmiger; megalophoniſch. ſtarkſtim⸗ 
mig; Megalopſchĩe, f. die Seelengröße, Groß⸗ 
muth; Megalofaurus, m. Die Rieſeneidechſe, ein 
urweltlihes krokodilahnliches Thier von ungef. 18m 
Länge; Megaphon, n. ein von dem Amerikaner 
Thom. Edifon erfund. Schallverftärker, (für dei 
Ohr, was das Opernglas für dad Ange); Mega⸗ 
podien, pl. Großfüßler, ein hHühnerertiges Bogel- 
geſchlecht; Megaftop, n. ein Bergrößerungsan- 
zeiger, ein von Charles angegebeneh opuſche⸗ 
Werkzeug, durch welches man, mittelfl immer größerer 
Annäherung eines Gegenſtandes an den Breunpuntt 
einer Sammlungslinfe, inımer größere Bilder dei 
felben erhaftenlann; Megatherium,n. das Rieſen⸗ 
faulthier, eine urweltliche Faulthier⸗Ganung; pl. 
Megatherien, aud überhaupt f. große Thiere 
der Urwelt. 
‚Megära ob. Megäre, f. gr. (Mögairs) 
eine der Furien, |. d.; uneig. für eine böfe Frau. 

Megdrde, f. fr. (v. me- u. garde, |. d.) die 
Unachtſamkeit; par megarde, unverjchens, 
unnorfihtiger Weiſe. ariſch 

Megariker, meg e Schule, eine 
altgriech. Philoſophen⸗Schule, geſtiflet von Eu⸗ 
klides aus Megära, einem Schüler des So⸗ 
krates; auch Eriſtiker genannt (f. d.). 

Megaſkop, Megatherium, |.unter Ne⸗ 
galanthropogeneſie. 

Meh, n. die Einheit bes japan. Gewichts⸗ 
Iyftems, ?/,. des chineſ. Biang (. d.), zu 10 Fung 
od. Bun zu 10 Ring od. Rin zu IO Mo und 
= 8,780 g; auch eine chineſ. Rechnungämünze 
(j. Liang) 

Mehmendär or.r. Mihmanber,m.peri. 
(von mihmän, Saft, fremder, und där, halten) 
eig. ein Gafthalter; ein Beamter am türk. Hofe, 
der fremde Geſandte und vornehme Reifende zu ein: 
pfangen, zu begleiten und zu bewirtben hat. 

Meidan, |. Maidan. 

Meiligwma, n., pl. Meilt gr. (von 
meilissein, befänftigen) Befänftigungs«, Erhei- 
terungamittel, bei. jolde Heilmittel. 

Meinbaxrd, m. altd. männt. Namen (entf. 
aus Meginhart, von megin, magan, Gtärk, 
Bermögen): der fehr Starke. 

Meiöfis, f.gr.(v.meilin, verringern, meiön, 
Heiner) Heilt. krankhafte Verkleinerung eine 
Theiles; Redel. Verkleinerung, anſcheinende 
Verminderung; Melüros, m. (v. Ur&, Schwan 
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ein Kurzſchwanz, Stutzſchwanz; Meionit, m. 
(v. gr. mefön, Heiner, wegen der Rumpferen Pyra⸗ 
mide im Bergleih mit dem Veſuvian ıc.) ber 
weiße Hyacinth, — Wernerit und Glapo- 
lith, ſ. d. 
Meiran, m. = Majoran, ſ. d. 
Mekkabalſam, m. (von der arab. Stadt 
Melle) ein weißliches Harz von gewürzhaftem 
Geruch und Geſchmach von der arab. Balfamfande. 
Melsmeter, n. gr. (v. mökos, n. die Sänge) 
der er; bef. ein Zirkel, um die Laänge 
ber Neugeborenen zu meflen; Melometrie, f. 
Zängenmeffung. 
etönios, gr. od. Meconinm, !.n. (v. 
gr. mökon, f. der Mohn) Mobnfaft, Opium; 
auch (wegen der ähnliden Yarbe) das Kindspech 
der erſte zähe braune Unrath neugeborener Kinder; 
Nietonfänre, die Mohnfäure, Opiumfäure; 
Retonãate. pl. mobnjaure Salze, Metonin, n. 
Kohnoff, ein kryflalliniſcher Beſtandtheil des 
piumß. 

Nekteb, n. türt.-arab. (v. kataba, ſchreiben) 
eine Schule, bei. Elementarjchule; Mektubdichi 
m. turl. (vd. arab. mektub, geſchrieben) Der Schrei- 
ber, Geheimfchreiber. 

mel,n.i.der Honig; mel rosätum,Rojen- 


‚Meldwmed, m.jüd.(v.hebr. lämäd, lernen, 
limmad, Iehren) ein Lehrer. 

M dium, n.gr.(v.m&las, melaina, 
melan, jhwarz) ſchwarze Nieswurz; Meläne, f. 
Halt. die ſchwarze Krankheit od. Ruhr; auf — 
Sämatemeils; Melanchiörus, m.ein Schwarz» 
ſüchtiger; Melanchsſie, f. (gr. melancholia, v. 
chölos od. chold, Galle) Schwarzgalligteit, 
Schmwerblütigleit, Schwermuth; meianqhoͤliſch 
Gwarzgallig —S ſchwermüthig (vgl. 
Iemperamuent); traurig, duſter; Melandolleus 
od. Melenolifer, m. (gr. melancholikös) ein 
Shwarzgalliger, Schwerblütiger, Schwer« 
müthiger, melancelloe, it. Tont. traurig, 
ſchwermüthig; Melauchröos od. Melkugrüs, m. 
gr. ein Schwarghäutiger. 

Melauge, |. meliren. 

Melanie, Melanie.or. aus Melanie, 
£. gt. (v. melas, mélaina, mölan, ſchwary) weibl, 
Üigennamen: die Schwarze, Dunkle. 

Melanin, n. gr. (v. melas ıc., ſchwarz) der 
—e—— ein Farbeſtoff, der ſich ais Überzug 
auf der Gefaßhaut des Auges finde; Melanit, m. 
ſchwarzer Granat, Eifengranat, eine dem Gra⸗ 
nat verwandte Steinart; aud eine ſchwarze Hart» 
gummimaſſe, die ih in die verfchiedenften For⸗ 
men prägen und zu Cameen, Ketten, Kämmen ıc. 
benugen [äfft; vgl. Jet; Melansrrhagie, £ Heitl. 
ſchwarze Ruhr, — Meläna; Melansma, n. (v. 
melanün, ſchwärzen) die Schwärze, ſchwarze 
Vaſſe; Heilt. Schwarzblutgeſchwulſi; Reland⸗ 
ftöb, n. gr. (skopein, ſchauen), ein Schwarz⸗ 

Hauer, Wpparat von Rommel in Erlangen, durch 
melden geſehen das Grün der Blätter ſchwarz er⸗ 
ſhheint; Melanöfis od. Melandfe, f. Heilt. die 
Schwarzſucht, das Schwarzwerden der Einge- 
weide, ein kranthaftes ſchwarzes Gewebe in den 
Lungen od. in andern Organen; melandtifdh, dazu 
gehörig, ob. damit behaftet; Melanstupie, f. 
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gr. (typtein, jhlagen, druden) die Kunft, ein 


photographifches Bild auf gefchwärztem Kupfer 
u eraeugen: Melanstyp, n. ein photographi⸗ 
(Ges Bild auf geſchwärztem Kupfer; Nelan- 
terie, f. (gr. melantöria) die Netallſchwärze, 
das Kupferſchwarz. 

Me e, £. (it. melanzäna, v. mela, 
Apfel, 1. malum, gr. mölon, x. insano, insana, 
I. insanus, toll) od. der Mel Apfel, 
ber Zollapfel, das Eiergemächs, die Frucht einer 
Gattung von Nachtſchatten (solänum), der eier- 
tragende Nachtſchatten. 

Melaphür, f. (fr. melaphyre, v. dem fr. 
Gelehrten Brongniart übel gebildet auß dem griech. 
melas, ſchwarz, u. der Schlufsfilbe von porphyre, 
Po rph vr) ſchwarzer Porphyr, Trappe Porphyr 
(WBerner), eine Art Grünſtein⸗Porphyr. 

Melad, m. gr. (v. melas, ſchwarz) Heilk. 
ber ſchwarzfleckige Ausſatz; Melksma, n. bie 
Schwärze od. der Schwarze Fleck an dem leiden- 
den Theile bei Gichtkranken. 

Meldfie, £. fr. ¶ pan. melaza, port. melaco, 
l. mellacäum, Moft, v. mel, Honig; vgl. Melis u. 
Molaſſen) Zuckerhefen, Zuckerſatz, Zuderhonig, 
brauner Sirup, der nach dem Einkochen des Zuckers 
nicht geronnene Theil, woraus man fonft eine Urt 
Zuderbranniwein, Taffia, machte. 

Melatropbie od. Meratropbie, £. or. 
(vd. melos, Glied, moͤros, Theil, u. Atrophie, f. d.) 
geilt bie Gliederſchwindſucht, das Schwinden, 

ünnwerden eines einzeluen Theils. 

Melchisr, m. hebr. (v. melech, König, und 
Or, Lit) männl, Ramen: der König des Lichts, 
Lichtkönig; and — Maillachor, Argentan; 
Melchiſedet. m. hebr. (Malki-zedek) männt. Na⸗ 
men: König der Gerechtigkeit, gerechter König; 
Melchiten, pl. ſyr. eig. Königliche, im 6. u. 7. 
Jahrh. Benennung derjenigen orientaliiden Chri⸗ 
fien, welche ih den Beſchlüſſen der chalcedoniſchen 
Kirhenverfammlung unterwarfen. 

Mile, f. gr. Heill. die Sonde, Such⸗ od. 
Sentnabel, das Unterſuchungsſtäbchen; Melö- 
fi, f. die Unterfuchung mit einer entnadel, 
Erſondung. 

Melde, |. meliren. 

Meleket, die Kriegätrompete der Agypter u. 
Abyſſinier, faft 2 m lang. 

Melefigenes, m. gr. ein am Meles (Flufs 
in Ionien) Geborner, Beinamen Homer’s. 

Meleie, f. ar. (v. mälein, forgen) Sorgfalt, 
Fleiß, Nachdenken, Ubung; Namen einer der äl- 
teften 8 od. 4 Mufen der altgriech. Fabellehre; 
Sternl. ein Afteroid, 1858 durch Goldſchmidt ent⸗ 
dedt; Meletẽma, n. gr. (v. meletän, forgen, forg- 
fättig betreiben) jorgfältige Behandlung, Übung, 
(Studium), Betrachtung, Unterſuchung; pl. Me⸗ 
letemãta. 

Meliduthus, n. gr. (von méli, n. Honig, 
und änthos, Blume) die Honigblume, ein Zier⸗ 
gewächs von verſch. Arten; Meliglöffus, m. eig. 
ein Honigmund; ausgezeichneter Redner; Mer 
litrat, n. Honigwaſſer; Melilith, m. eig. Honig⸗ 
ſtein, eine honiggelbe, dem Granat verwandte vul⸗ 
caniſche Steinart (verſch. von Mellit); Melili⸗ 
thäte, pl.honigfteinſaure Salze; Nelilstus, m., 
pl. Meliloten, der Steinklee, Honigklee; da⸗ 
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ber Meliloten⸗Pflaſter (niht Melotenpflafter), 
Steintleepflafter; Melitismus, ın. (gr. melitis- 
mös)die Anwendung des Honig3 als Heilmittel. 

Melier, m. fr. (fpr. meljeh) eine vortreff- 
liche Art weißer Weintrauben in der Provinz 
Poitou in Frankreich. 

Meliglofſus, Melilith, Wielilotns, 
ſ. unter Melianthus. 

Melimelt, r. Melomeli, n.l.(v. ar.mẽ· 
lon, Apfel, Quitte, w. méli, Honig) eingemachter 
Quittenfaft. 

Meltuum, n. 1. (von der griech. Infel Melos), 
Meliige Erde, eine weißliche od. afchgraue 
Alaun⸗Erde, zu Malerfarben gebraudt; auch — 
Kodmium, ſ. d. 

melioriren, i.ſmeliorare, v.mellor, beſſer) 
verbeflern, bei. ein Grundſtud; Melioration, f. 
(fpätl. melioratYo) od. Neliorament, n. ni. die 
Berbeflerung, bei. Grundſtücks⸗Verbeſſerung 
durch neue Anlagen, zwedmäßigere Bearbeitung ıc. ; 
Meliorations-Koſten, Berbefferungdtoften. 

meliren, fr. (möler, altfr. mesler, prov. 
mesclar, vom mi. misculare, v. I. miscäre 
miſchen mengen; fi ineine Sache meliren, 
damit abgeben, Bineinmifchen; melirt, gemifcht, 
miſchfarbig, geſprenkelt od. ſprenklig; Nelange, 
f., x. n. (ſpr. melangſch') die Miſchung, das Ge⸗ 
mengſel od. Mengſel, der Riigmafd; auch die 

älftung, 3. B. zweierlei Arten Eis auf einem 
Keller; et et ri mircalate) ein Hand» 
gemenge, Gefecht, er Wortſtreit. 

Melt, m. (fr. öl. I. gleichſ. melitium, 
von mel, Honig) eine Sorte Hutzucker, geringer 
als Raffinade; eine Art leinener Tücher aus An⸗ 
gers und Beaufort. 

melifch, |. unter Meios; Meltsme, n. gr. 
(melisma, überh. Lied, Geſangweiſe; vgl. Melos) 
Zont. der Schleifgefang, eine Berzierung des Ge⸗ 
ſanges dur Vertheilung und Berlleinerung der 
Töne; melismätiid, mit Geſangsverzierung, jo 
daB auf eine Silbe des Kertes mehre Töne 
gefungen werden, enig. dem ſyllabiſchen Ge⸗ 


fange. 

Meliffe, f. (v. gr. melissa, melitta, die 
Biene, v. méli, Honig) das Bienenkraut, die 
Sonigblume; Melittotheologie, f. Beweis von 
dem Dafein Gottes aus der Kunflfertigfeit der 
Bienen. 

Melttismns, |. unter Melianthud. 

Mellägp, f.,pl. Mellagines, ni.(v.1.mel, 
&.mellis,Honig) Heilt. Hüfftge, honigartige Aus⸗ 
jüge ; melläge plumbi, Bleihonig; melli« 
feriſch (1.meliifer), Honig tragend od. bringend, 

onigerzeugend; Nellification, f.nl.(v.1.melli- 

cäre, Honig machen) die Honigbereitung ; mellie 
fluent (Ipätt. mellifluöns), von Honig fließend, 
honigſüß; Melſit od. Mellith, m. der Honigftein, 
waflerhaltige honigfleinfaure Thonerde. 

Melochie, f. arab.u. peri.(arab.melokhieh, 
per. mulukhija, nl. melochia) eine in Agypten 
häufige eßbare Pflanze, die Muspflanze. 

Melodie, f., pl. Melodien, gr.(melödia; 
iufommengef. aus Melos und Ode, f. d.) bie 
Zonfolge, der Tongang, bie Singmweife; der 
Geſang, auch Wohlklang; melõdiſch, wohlidnend, 
lieblich klingend; ſingbar; Meladit, f. Die Lehre 
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von der Melodie, Tonfolgelehre; Nelodita. f. 
ein von J. A. Stein 1770 erfundenes Orgelinert, 
in Geftalt eines Heinen fylügels; Melodien, n. ein 
von Diek erfundenes Stab-Infirument, deſſen Ton 
dur Reibung metallener, ſenkrechter Stäbe vermit- 
telſt einer Walze viel leichter hervorgebracht wird, 
ala bei der Harmonita, und fi mehr dem der 
Blas-Inftrumente nähert. 

Melodräma, n. f. unter Melos. 

Melde, f. het Doinurm, De (ots: 

elograph, Melographie, 
pie, Meloman, Melomantie zc., |. unter 
elos. 

Melomeli, |. Melimeli. 

Melon, n. gr. (melon, Apfel) Heilt. da 
Apfelauge, ein apfelförmigeß Hervortreten des 
Auges. 

Meldue, £. (v. 1. melo, m., ©. melönig, f. 
mälop£po, apfelföürmige Melone, vom gr. mölon, 
Apfel, u. p&epön, I. pepo, eine große Art Melonen, 
Pfebe; it. mellöne, fr. melon) eine belannte 
wohlſchmeckende, gurkenähnl. Frucht; Melonen 
Baum od. Papaya⸗Baum, eine Palme in Of- 
und Wefindien, mit melonenähnliden Früchten; 
Melonerie, f. eine Melonenpflanzung, ein Re 
lonenbeet. 

Melounkos od. Meloncns, ın. gr. (v. mE 
lon, die Wange) Heilt. Wangengefchwulft; Wels 
plaftit, f. die Bangenbilbung.g 

Melos, n. gr.(me&los) eig. Glied; dann Lied, 
Gejang, Singmweife; melijch, gefangartig, fang. 
bar, 3.8. meliſche Dichtkunſi == Iyrifie od. 
Lieder⸗Dichtung; Melodräma,n. (it. melo- 
dramma, fr. melodrame; das erfie Drama dieſer 
Art war Rouffeau’s Pygmalion) ein Schaufpiel 
mit Mufitbegleitung, worin die von der Muſil in 
Zwiſchen räumen begleiteten Worte bloß geiproden, 
nicht gefungen werden; Arten davon find: das Mo⸗ 
nodrama, daB Einfpiel, worin nur eine Berfen 
fpricht, und das Duodrama od. Ziweifpiel, worin 
zwei Berfonen auftreten ; melodramatifdg, nach Art 
od. in Form eines Melobrama’3 zur Mufil ge- 
ſprochen; Melograͤph, m. ein Notenfchreiber; eine 
Notenſchreibemaſchine (am Clavier, welche Kies, 
was geſpielt wird, von ſelbſt in Noten fekt, = 
Notograph); Melographie, f. die Notenſchrei⸗ 
bung; Melotopie, f. die Gliedabnehmung; Ne 
loman, m., pl. Melomänen, leidenſchaftliche 
Muſikfreunde; Nelomanie, f. die leidenjchaft- 
liche Liebe zur Tonkunft, Muſikwuth; Meloman⸗ 
tie, f. Weisfagung aus den unwillkurlichen Be 
mwegungen ber Glieder eined Körpers; Nele 
piäft, m. eine in Frankreich von Galin erfundene 
Lebrart in der Muſik zum Auffinden der Intona 
tion ohne Hüffe eines Infruments; Melopöie, f. 
die Liederdichtung; das Tonjegen; Melsthefie, 
f. die Setung od. der Satz einer je; 
Melothet,m. ein Tonfeker; Melotypie, £ Noten 
bruderei, Rotendrud, dievon Duquet in Paris 
gemachte Erfindung, Muſiknoten mit beweglichen 
Charakteren zu druden. 

Melöfl, |. unter Mele; Meloten⸗Pfla⸗ 
fter, |. Melilotus. 

Meipomine,f. eineder Mufen, |. d. Sterul 
ein Afteroid, von Hind 1852 entdedt. 

Melufine, £. fr. u. dtich. weibl. Namen: bie 
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Honigfüße (vom celt.⸗walliſ. melus, melys, ho⸗ 
nigartig, füß, von mel, Honig). 

Membrum, n. 1. das Glied; Mitglied; pl. 
Rembre; membrum genitäle, |. dad Zeu- 
gungäglied; ma. honerarium, ein Chren- 
mitglied; m. virtle, das männliche Glied; 
Member of Parliament, engl. Mitglied 
des Barlament3; Nembrän od. Membräne, f. I. 
{membräna, eig. Haut, welche die Glieder über- 
sieht) eine zarte Haut, ein Häutchen; Bot. jedes 
fladje, zarte, biegſame Pflanzenorgan, insbef. 
bei Zaubmoojen ein zufammenhängender feinerer 
Fortſatz des Schlau; aud — Pergament, Per⸗ 

ament-Hanbjchrift, membranitorm, ni. haut⸗ 
rmig, hautarfig; membranos, häutig; Mem- 
branäle, f.L. ein Häutchen; membrätim, glie- 
derweije, Glied für Glied; Membratür, f. (Ipätl. 
membratüra) die Gliederbildung, der Glieder⸗ 
bau; membriren (fpätl. membräri), gliedern, 
lieder bilden, entg. Dismembriren. 
memento! L. (Imper. von memini, id er⸗ 
innere mi) gebenfel daher dad Mements, eine 
Erinnerung, aa a maeicen ; 
memento mori, gedente des Todes! auch als 
Sad. von einem Gemälde, daß an den Tod er- 
immert: ein TZodesgebächtniß, ein Todtenkopf mit 
kreuzweiſe gelegten Bebeinen. 
emnon, m. ägypt.⸗gr. Fabel. ein Sohn 
des Tithönos und der E08 (Aurora), König der 
Athiopier, welder vor Troja durch üchilles erlegt 
wurde; feine Bildfäule, die Memnons-Gäule 
bei Thebä in Agypten, foll beim Auf» und Unter- 
gange der Sonne ertönen. 

Memoire,n.fr.(leme&moire, fpr.memodhr’; 
v. . memoria, f. d.) eine Denkſchrift, = Me» 
morial od. Promemoria; aud eine Art von 
Staatsſchriften, eine ſchriftliche Darlegung; 
Remotres od. Nemoiren, pl. merimürbige ad. 
richten, Denkwürdigkeiten, Denkſchriften, Ge⸗ 
ſchichtsſchriften, in denen der Berfafler vorzüglich 
ſelbſterlebte od. von ihm perföntih in Erfahrung 
gebrachte Begebenheiten aufgezeichnet bat, Tages 
bücher fiber merkwürdige Berfonen und Ereigniſſe. 

memeria od. Memorie, f.!.(v. memor, 
eingedent; fr. Ja m&moire) da8 Andenken, Ge⸗ 
benfen; Gebädhtniß, die Grinnerungsfraft; 
mea memoria, meines Gedenkens ob. al 
fen3; piae memeriae, frommen, ehrwürdi⸗ 
gen Andenkens; memeriae martyrum, pl. 
die Gedächtnißtage der Märtyrer; memeoria 
locälts, das Ortsgebädtniß;, m. verbälls, 
das Wortgebähtniß; memeriaedamnatio, 
{.damnatio memoriae ;ad od. in perpetüam 
rei memeoriam, zum fieten Andenken an die 
Sache, zum ewigen Gedäichtniſs; post homi- 
zum memeoriam, ſeit Menichengebenfen; 
Memortäle od. Memoriäl, n. (I. memoriälis 
liber od. libellus), auf Bromemoria od. pre 
memeoria, eine Erinnerungs- od. Denkſchrift; 
Eingabe, Bittfchrift, unterthäniges Geſuch; 
man fagt dafür au: dienftliche Bu ift, ganz 
ergeb Belanntmadung od. Eröffnung, ge- 
borfamfte Anzeige, Anfrage 2c ; bei Kaufleuten 
M das Memoriäl, ein Denk: od. Merkbuch, ſ. 
Manual; Memorialift, m. n!. ein Denk⸗ od. 
Bittfchriftfteller; memerialiter, denk⸗ od. 
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bittſchriftlich; memoriren(l. moemorare, erinnern, 
erwähnen). auswendig lernen; memorabel(l. me⸗ 
morabilis, e), merk⸗ od. denkwurdig; Memora⸗ 
biſia od. Memorabilien, pl. Merk⸗ od. Denkwür⸗ 
digkeiten; Memoraͤnden⸗Buch od. Memorandum, 
n. ein Denk⸗ od. Merkbuch, Erinnerungsbuch; 
Memoration, f. (memoratio) die Erwähnung; 
memorifiren, barb.sl. zur Erinnerung aufzeich- 
nen und aufbewahren: memeoriter, I. au$- 
wendig, aus dem Kopfe, 3. B. herſagen. 

Mempbit, m. eine ſchwarz⸗ u. weißgeſtreifte 
Abänderung des Onyr, nah der Stadt Mem- 
phis in Agypten benannt. 

Menäcdhmen,pl.or.(v.men-aichmös, aus- 
harrend im Kampfe, v. ménein, bleiben, ausharren, 
und aichme, Lanze, Kampf) Namen von ſehr ahn⸗ 
lichen Zrollfingsbrüdern in der gleichnamigen Ko⸗ 
mödie des Plautus; Zwillinge, Ebenbilder. 

menaciren (ſpr. —Biren), fr. (menacer, v. 
menace, prob. menassa, it. minaccia, dv. I. mi- 
naciae, Drohungen) drohen, bedrohen. 

Menage, f., t. n. fr. (le m&nage, fpr. me- 
nahſch; altir. mesnage, mi. mansionaticum, 
managium, — mansıo, Wohnung, d.1.manZre, 
bleiben) die Hausbaltung, Wirthichaft, das 

auswefen; die gute Einrichtung, Wirthlid- 
eit, Erſparung; Tiſch⸗ u. Wirthſchaftsgemein⸗ 
ſchaft; auch Einſatz⸗ od. Riemenſchüfſeln zum 
Speiſeholen aus Speiſehäuſern; Menage⸗Herd, 
frediſch. ein Sparherd; M,-Train, m. fr. (fpr. 
—träng) bie Feldküche; menngiren (fr.m&nager; 
Ipr. menaſch —), haushalten mit einer Sache, od. fte 
zu Rathe halten, in Acht nehmen, haushälte⸗ 
riſch, ſparſam mit etwas umgehen; fi me⸗ 
nagiren, ſich ſchonen, mäßigen, z. B. im Zorn; 
fih in Acht nehmen; Menagement, n. (ſpr. me⸗ 
nahſch'maͤng) die Schonung, Mäßigung, Behut⸗ 
famleit; Menagere, f. fr. (fpr. menafähr) eig. 
die Haushälterinn, eine Bereinigung von Speife- 
geihirren, das Saußbaltsgeläiter, Speifege- 
räth; Menagerie, f. (fpr. menafh’rih) ein Thier- 
od. Biehhof, Hühnerhof; Thiergarten fürfremde 
und feltene Thiere; eine Sammlung von bei. 
ausländiihen Thieren; Thierhaus; menageur 
(br — hohs) od. menagirlich, haushälteriſch, 
parſam, räthlich; rückſichtsvoll, anftändig. 

enakan, auch Meunakanit, m. Titan- 

eiſenſtein, Titanſand, eine metalliſche Steinart, 
nach ihrem Fundorie Menakan in Cornwall be⸗ 
nannt. 

Mendacität, f. (ſpati. mandacitas, von 
mendax, Iügenhaft) die Lügenhaftigkeit. 

Mendicdnt, m. I. (mendicans, v. mendi- 
cäre, betteln, mendicus, Bettler) ein Bettler; 
Bettelmönd, Bettelbruber; Wendication, f. 
(mendicatlo) da3 Betten; Mendieität, f. (I. 
mendicitas, v. mendicus, bettelarm)der Bettler- 
ftand, die Vettelei, Bettelarmutb. 

Mende, f.fr.(v.mener, führen) ein geheimer 
sn Schlich; die Babel eines Wildes. 

eneländ od. Menelãus, m. gr. (v. me- 

nos, Kraft, u. IAos, Volt) männl, Namen: der 
Vollsftarte, Bolfhart. 

Menen, m. ein unzüchtiger Tanz der Zi» 
geuner in Andaluflen. 


Meneftrel od. Menetrier, m., pl. Mt 
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neſtrels oder Menetriera, fr. (ſpr. menetrjb; 
engl. minstrels, v. mi. ministeriäles; vgl. mi- 
nister) Diener und Begleiter der provenzali- 
ſchen Troubabourg (f. d.), melde fi nur auf das 
Eingen, nicht auf daB Dichten verftanden, — chem. 
Songleurß. 

Mene Thekel od. vollſtandig Mene Bene 
Thekel Upharſin, chald. (gezählt, gezählt, ges 
wogen und getheilt) dunkle, den nahen Unter⸗ 
gang verfündende Worte, welde von Beifterhand 
an die Wand geſchrieben wurden, alß der wolfüflige 
und gottlofe König von Babylon Nabonides od. 
Belfazer die auß dem Tempel von Jerufalem 
geraubten Gefäße bei einem Gaſtmahl entweihte, 
worauf (539 v. Ehr.) von den eindringenden Per- 
fern er ermordet und fein Reich zerflört wurde (nad 
Daniel 5). 

Menetrier, |. Menefrel. 

Menilit, m. Leberopal, Knollenftein, eine 
Abänderung des Halbopals, bei. zu Menil-Mons 
tant bei Paris. 

Menin, m. fr. (pr. m’näng; ſpan. menino; 
port. menino, überh. ein Kind, vom gleidf. I. mi- 
niminus, al3 Berti. v. minimus, der Heinfle) ein 
Edellnabe (Page), der mit einem Prinzen zuſam⸗ 
men erzogen wird, Brinzengefpiele; auch Menine, 
f. —— einer Prinzeſſinn. 

Mening, £.gr. die Hirnhaut; pl. Meninges. 
bie Hirnhäute; Meningitis, L. Heill. Entzündung 
ber Hirnhaut; Meningopbüler,m. ein Hirnſchir⸗ 
mer, Hirmhautbefchüger beim Schäbelbohren; 
Meningorrbün, f. Blutaußtreten zwiſchen den 
Hirnbäuten, Meningoſymphüfis, £ die Ber- 
wonung der Schäbelhäute. 

enifcheflß, i. Menoſcheſis. 

Menidend, m.gr.(möniskos, Berll.v.möne, 
Mond) ein Mondglas od. Mond, ein Glas, das 
auf der einen Seite erhaben und auf der andern 
hohl geſchliffen if; aud ein halbmondförmiger 
Kreisabſchnitt; Heilt. eine balbmondförmige 
Snorpellage zwiſchen Gelenken. 

Mennig, m. auch Mennige, f. (v. 1. mi- 
nlum, Bergannober, ein hispaniſches Wort, indem 
bie Römer allen Zinnober aus Spanien belamen; 
basl. armines) Bleizinnober, Brennendroth, 
rothes Bleioryd, als Yarbeftoff benugt. 

ennonit, m., pl. Mennoniten, Wie⸗ 


dertäufer, Zaufgefinnte (Unabaptiften), eine k 


ſchwarmeriſche Kriflihe Partei, deren Anhänger 
nur Erwadfene taufen, feinen Eid ſchwören und 
den Krieg verabiheuen, nah einem ihrer Lehrer, 
Menno Simonisd. i. Eimons Sohn (geb. 1496 
in Friesland), genannt, der ihren Aufruhr gegen 
die weltl, Obrigleit im Jahr 1537 ſtillte. 

mens, it.(=!.minus) Tonl. weniger; mono 
353 weniger ſtark; mono plane, weniger 

wach. 

Menologium, n. gr. (v. mön, m. der Mo⸗ 
nat)ein Heiligentalender, eine nach ven Monats⸗ 
tagengeorbnete Heiligengeſchichte; Menopaufis, 
f. da8 Aufhören der monatlichen Reinigung; 
Benoplanie, f. die Verirrung od. —ãA 
derſelben; Menorrhagie,f.ber Rutterblutfluß, 
zu häufiger od. zu lauge anhaltender Monatfinfs; 
Mensrrbse od. Menorrhoa, f. die monatliche 
Reinigung; Menoistfis und Meniigefis, f. die 


Meniul 


Berhaltung der monatlichen Nenigung i Me 
noftafie od. Menoftäfis, f. eben iben der mo⸗ 
natliden Reinigung. 

mens, f. (G. mentis) I. der denkende Geift, 
Verſtand, Sinn, Gefinnung; mens legis, f. 
1. Ripr. der Sinn eines Ge] 3 Mens Sana 
in corpöre sane, eine gelunde Seele in ei- 
nem gefunden Körper; bona mente, in guier 
Gefinnung; mente oaptus, am Berftande 
gefangen, d. i. blöbfinnig, wahnfinnig;, samae 
mentis, gefunden Berftandes; mentäl, nl, 
(mentälis) geiftig, innerlich, in Gebanten, im 
Sinne; vgl. reservatio men 

mensa, f. I. ber Tiſch; m. ambulateris, 
ein Wandeltifch, abwechſelnder Freitifch, den ein 
Shüler heute in diefem, morgen in jenem Haufe 
bat; m. Domini, der Tiſch des Herrn. Abend- 
mahlstiſch, Altar; m. gratuite, ein Freitiſch; 
m. episcopälis, eig. ber biſchöfliche Tiich, 
d. i. die underäußerlihen Güter und Gintünfte für 
die Tafel eines Biſchofs; a mensa, vom Tiſch 
(3.8. geihieden); Menjäle od. Menfäl, n. mL ein 
Tiſchtuch, Handtuch; Menfälsäter, Tafelgüter, 
in geiſtlichen Staaten Güter, deren Einkünfte zur 
Tafel des geiflihen Regenten verwendet werben; 
Benierins, m. I. ein Wechäler, Banquier; pl. 
Menfarit. 

mense, MORSOS, |. mensis. 

Menſel, I. Menful. 

Meufindio, m. it. ein ehemal. Getreide⸗ 
maß in Riga = 24 1. 

Menfion, f. I. (menslo, von metiri, mefen) 
bie Meflung. 

mensis, m.!. der Monat; hoc mense, it 
biefem Monate; hujus mensies, dieſes Mo 
nates; mense medie, in der Mitte bed Mo- 
nat; menses, pl. auf = Menſtrua, |. d.; 
menses apostoliclod. papäles, pl. cpoſto- 
liſche od. päpftlicde Monate, in denen der Bapfl 
nad) Übereinkunft mit Kaifer $riedrid IL geil- 
liche Pfründen vergeben Ionnte, näml, Jannat, 
März, Mai, Juli, September und November; m. 
capituläres od. episcopäles, Sapitel- 22. 
Bifhof-Monate wurden die übrigen genannt, in 
welden den Gapiteln das Recht zuftand, geiſtliche 
Pfründen zu vergeben; menfuäl, monatlid. 

Meniole, f. it. Baul. der Kragftein, Sparr⸗ 


opf. 
Menftränm, n. 1) L. (von menstrüus, a, 
um, monatlid, v. meneis, f. d.) das Monatliche, 
bie monatliche Beit, weibliche Reinigung, Ber- 
änderung, bie Regeln; gew. pl. Renitrün, auch 
menses, pl. u. Menftruation, f., — Kata⸗ 
menien; menftruäl(l. menstruälis), monatlich; 
einen Monat lang; bei. zur monatlichen Re 
nigung gehörend; Menitruällotit, f. Lege. 
— — Durchbruch des Monatfluſſes; 
menſtruiren (1. menstruäre), das Monatliche 
bekommen od. haben; Nenſtrüum, n. 2) m. 
Sheidel, ein flüffiges Ausziehmittel, Aufl 
fungsmittel (Ertractivum), das man früher 
oft 1 Monat lang wirken ließ, menstruum 
universäle, — Univerfals Medicin. 
Menful, auch ARenfel ‚f. L mensäls 
praeteriäna (v. mensüla, Tiſchchen, Berl. v. 
mensa), der Meßtiſch, beim Feldmeſſen. 











Menſur 


Menſüũr, f. l.(monsũra, v.metIri,mensus, 
meſſen) das Maß, das — — beſ. 
Zont. das Tonmaß, die richtige Eintheilung des 
Griffbretts bei Saiten⸗ Inſtrumenten; das Zeit⸗ 
maß, der abgemeſſene Tongang; bei Bildhauern: 
ein viereckiger abgetheilter Rahmen, von welchem 
Bleigewichte an Schnüren herabhangen, um die 
Entfernungen an einer Bildfäule zu meſſen; bei 
Zweilampfen die abgemefiene Entfernung zwi⸗ 
ſchen den Kämpfenden; aud für Zweikampf ſelbſt 
gebraudt; ad mensüram, nach dem Maße 
und Gewicht; menfuräl (1. mensurälis), zum 
Meffen gehörig od. dienend; Menjuräl-Mufit, 
ehem. Muſik mit genau beſtimmtem Zeitmaß 
od. firenger Tactbewegung, 3. U. v. Choral⸗ 
mufit; menfuriren (1. mensuräre), mefjen, ab» 
meilen; die Orgelpfeifen nad) ihrer Tonart zu⸗ 
ſchneiden; menturäbel (fpätl. mensurabilis), 
ermeBlig), meßbar; Menfurabilität, f. nl. die 
MeR 
(mensuratlo) die Neffung, dad Meſſen; Menfu- 
rätum, n. das Ausgemefjene, Abgemeſſene. 
Mm ra, f.1.-gr.(v.1.mentum, das Ainn) 
Heill. die Kinnflechte. 
wenutäl 1., mente oaptus, |. unter mens, 
mental 2., 3. B. Mental-Arterten ıc. (v. I. 
mentum, da3 Kinn) zum Kinn gehörig. 
mentha ıd. menta, f. I. (gr. mintha, min- 
the) die Münze, r. Minze, eine Pflanzengattung, 
wozu die Kraufemünze (m. crispa), die Pieffer- 
münze (m. piperita) ⁊c. gehören. 

ou, f. 1. (mentio) Erwähnung, Mel- 
dung, Anzeige; mentiontren, nl. (fr. mention- 
ner)erwähnen, gedenten, erinnern; mentionirt, 
erwähnt, gemeldet. 

2, m.gr. Namen des vertrauten Freun⸗ 
deB des Ulyfſes und Lehrers des Telemach; daher 
überh. ein Yührer, Rathgeber, Hofmeifter eines 
jungen Menſchen. 

mentäls, f. 1. dad männliche Glied; Men⸗ 
tulägre, f. Lege. = Priopismuß. 
Meun 1. |. Manu; 2. |. d. folg. Artikel. 
meonue döpense, f. fr. (jpr. menü’ depdngp’; 
v.menu = I. minütus, Hein, eig. Partic. v. mi- 
nuere, vermindern) Feine Ausgabe, menu 
peuple, m. (ipr. — pdp’l), gemeines Bolt; 
menus plaisirs, pl.(jpr. —plaſir) Heine Ber- 
grügungen und die Ausgaben dafür; Tajchen- 
geld; bei. Die Brivatcaffe der franz. Könige; das 
Menu, der Aufjat(it.laminuta);bef. derſuchen⸗ 
zettel, Speifezettel (menu d’un repos); Menü- 
aille, f. (fpr. menüdtj?) Heine Münze, Scheide⸗ 
mäünze; Kleinigkeiten. 
uedt, f. eig. m. fr. (v. I. minütus, fr. 
menu, Hein, wegen ber Heinen Tanzfäritte) ein 
urfpr. franz. Tanz von langfamer, abgemefjener, 
feierliger Beinegung, Prunktanz; aud ein zur Be⸗ 
gleitung dieſes Tanzes beflimmteß od, geeignetes 
; Menuetpas, m. fr. der Menuetſchritt. 
enuiferte, £. fr. (fpr. mendifrih; dv. me- 
nuiser, tiſchlern, menuisier, ein Tiſchler; alifr. 
menuisier, menuiser, Hein machen, zerſchneiden, 
Prod. menuzar, it. minuzzare, I. gleichſ. minu- 
tiäre, d. minütus, Hein) Schyeiner-Arbeit. 
Menyänthed, m.gr.(menanthos)der Bit⸗ 
terflee, Sumpfflee. 


Merenrind 589 


Menzille, f. arab, — Manzel, |. d. 

meo vote, |. unter Votum. 

Mephiftopheles, auch abget. Mephifto, 
m. (bei altengl. Dichtern Mephoſtophilus, 
wahrſch. übel gebifdet aus gr. md, nit, phüs, ©. 
phötös, das Licht, und philos, liebend; alfo der 
das Licht nicht Liebende, der Lichtſchene, der daB 
Dunlle und Unheimliche iebende) der böfe Feind, 
"abe hitis, f. 1. ſchädliche Ausdünſtu 

ep ‚rd! e Ausbünftung, 

Stick⸗ od. Stinkluft, durch Kohlenfäure ıc. * 
unreinigte Luft, auch: mephitiſche Luft; Fabell. 
die Göttinn des Geſtanks, die gegen ſchadliche 
Ausdänftungenichüßte; mephĩtiſch (I.mephiticus), 
muffig od. müfflg, ftintend, dem Einathmen 
Ken Stickluft enthaltend, ftidluftig, er⸗ 
tidend (f. auch Gas); mephitifiren, barb.st. (fr. 
mephitiser) ſtickluftig machen, verpeften; Me- 
phitismus, m. nl. die Erftidungsfraft od. Stick⸗ 


voft. 
Mepris, m. fr. (pr. —prib; v. me-, |. d., n. 
prix, | Dream, Preis, Werth; meEpriser, ver⸗ 
achten) die Mißachtung, Geringſchätzung; me 
prifabte, seraatlih; meprifant, verachtend. 
Meprife, £ fr. (v.m&-prendre, wört!. miß- 
han, vergreifen) ein Mifdgriff, Irrthum, Ber- 


eben. 

Meratrophie, |. Delatrophie. 

mercantil od. mercantilifch, nl. (mer- 
cantilis, fr. mercantile), auch mereatörifd, I. 
(mercatorlus, v. mercätor, der Raufmann, mer- 
cäri, handeln, v.merx, die Waare) faufmännifch, 
zum dandel gehen das Mercantil⸗Weſen, der 
Handel und Verkehr, die Handelsgeſchäfte mit 
ihren Gebräuchen, Geſezen und Ggenthümlich⸗ 
leiten; das Mercantil-Syftem, der Lehrbegriff in 
der Staatswirthſchaft, nach weldem Gewerbe und 
Handel mit Bernadläffigung der Landwirthſchaft 
begünftigt werden, und der Reichthum eines Volks 
in der möglihft größten Maſſe von Gold und Gil- 
ber beſteht; entg. phyfiotratifhes Syſtem; 
Mercantitiften,pl.dieAinhänger dieſes Syſtems; 
Mercatür, f. (i. mercatüra) der Kaufhanbel, 
Bertrieb der Waaren; Mercanzet, f. (v. mi. mer- 
cantia) ehem. f. Handel8-Speculation, unred⸗ 
licher Bortheil, Wucher. 

meroödes pupillörum, pl.!. (vb. merces, 
f. G. mercedis, Lohn) Ripr. Erziehungstoften 
für Mündel od. Unmündige; mercenär, fr.(mer- 
cenaire, fpr. merß —, v. I, mercenarlus) lohn⸗ 
füchtig, eigennügig, feil, gedungen; ein Mer⸗ 
eenär, ein Söldner, Miethling, Lohnknecht. 

Mercebonins, m. |. ein röm. Schalt- 
monat v. 22 od. 21 Tagen zur Außgleihung des 
Mond» u. Sonnenjahrs. 

Mercerie, £. fr. (ipr. merßerih; v. 1. merx, 
G. mercis, Baare) Krambandel, Krämerei, 
Krammaaren. 

merci, ft. (ipr. merbib; dv. 1. merces, Lohn) 
Dant, habt Dank. 

Mercurius od. Mercũr, m.1.1) Fabell. 
== gr. Hermes, der Sohn des Jupiter und der 
Maja, der Bötterbote, Handels⸗ od. Kaufgott, 
überh. dad Sinnbild des Friedens, der Klugheit u. 
Beredfamleit, LiR und Behendigkeit od. Fluchtig⸗ 
feit, der Handelſchaft, aber auch der Betrügerei und 


arfeit, Ermeßlichleit, Menfuration, f. L Traft 


590 merde d’oie 


Dieberei; 2) der Planet, welder der Sonne am 
nächſten ſteht; 3) Scheidel. daS Duedfilber; mer- 
curius oosmetious, weißer Duedfilber- 
Niederſchlag ale Shminte;, m. duleis, ver- 
füßtes Quedfilber, =Ralomel, |. d.; m. sub- 
Mimätus oorrosivus, auch Atfublimät od. 
ägendes Duedjilberfublimät, Quedfilber- 
hlorid; m. virus, flüjfiges Duedfilber; mer- 
enriäl (1. mercuriälis) od. mercuriãliſch, ben 
Mercur betreffend ꝛc.; quedfilberhaltig, von 
Duedfilber, 3. B. Merceuriälmittel oder Mer 
eurinlien, Nercurialpilien, Duedfilbermittelzc.; 
Mercuriäles (viri), Männer, deren Schuß» 
gott Mercur ift: die Gelehrten u. Dichter, auf 
die Kaufleute; Mereuriaͤle, f. fr. ehem. die Ver⸗ 
fammlung der franzdi. Parlamente am erften 
Mittwoch (dies Mercurii) nah den großen Fe— 
rien; die an diefem Tage gehaltenen Reden hießen 
Mercurialen, in welden die Mifsbräude u. Unge⸗ 
börigleiten bei der GerichtSverwaltung zur Sprache 
tamen; daher Mercuriale, auf ein Verweis; 
Mercurialiamus, m. nl od. Mercuriäl-Rrant- 
beit, die Queckſilber⸗Krankheit, langſame Ber- 
giftung durch den Gebrauch von Quedfilder; mer- 
enrificiren, ni. verquedfilbern, in Duedfilber 
verwandeln; Mercurification, f. die Verqueck⸗ 
filberung, Berquidtung od. Berbindung mit Qued⸗ 
—* auch Ausziehung der Metalle durch Qued⸗ 
er. 

merde d'eie, f. fr. (ſpr. —dod; v. I. merda, 
Unrath od. Koth des Leibes) eig. Gänſekoth; grün. 
gelb; merdos kothig. 

Herean, m, ft. (fpr. —roh) Münst. ein Kir⸗ 
Beiden, Marke für die Domberren. 

eremphrdgis, f. gr. (v. meros, heil, 
u. Emphraris, |. d.) theilweife Verftopfung ob. 
berfüllung. 

Merenda, f.l. das Nachmittagsbrod, Bes- 
perbrod. 

Merzetrix, £ I. (v. mereri, verdienen) eine 
Zohndirne, ein Freudenmädchen; meretriciren, 
bublen ;meretricif@(l.meretriclus), Buhldirnen 
eigen od. angemefjen, bublerifch. 

meridies, ın.|. (ouß medidies, d. i. medius 
dies entf.) Mittag; ante meridiem, Bor- 
mittags; Meridiän, ım. (I. meridiänus, sc. cir- 
culus) ein Mittagsfreiß, jede an der Himmels- 
und Erdfugel gedachte, den Aquator und die beiden 
Pole durchſchneidende Kreislinie, in welcher die 
Sonne für jeden darin liegenden Ort der Erde 
Mittags um 12 Uhr fteht; auch uneig. die Höhe, 
ber höchſte Grad, Gipfel; Meridiangrade, Brei- 


Merneille 


rinia ; vgl. Merino)bie Gerichtsbarkeit, der Land⸗ 
gerichtäbezirt in fpanifhen Provinzen. 
eringue, f., pl. Meringues, f. (ipr. 
meräng’; vgi.mi.meringa, = I. merenda, Naqh⸗ 
mittagabrod, aljo wahrſch. eig. was man zum Nach⸗ 
mittagäbrode ifit) mit Schaum gefülltes Yuder- 
gebäd, in Deutſchland gew. Baifers genannt. 

Merino⸗Wolle, die befte ſpaniſche Schaf. 
wolle von den Merinos, der ebelflen Art ſpan. 
Schafe (jpan. merino, ein Bezirksrichter, Aufſeher 
über die wandernde Schafheerde, feinwolliged Wan⸗ 
derſchaf, feinwollig, v. ml. merinus, entf. aus 
majorinus, d. i. major villae, — fr. maire); 
ae pl. aud aus biejer Wolle verfertigte 

euge. 

eriſsma, n. gr. (m6risma, v. merizein, 
theilen) das Abgetbeilte, der Theil, Antheil; 
Merismos, m. die Eintheilung, Zertheilung 
eines Satzes bei der Dispofition. 

meritum, n. |. (v. meröri, verdienen), fr. 
Merite, on. dad Berbienft; pl. Meriten, Ber- 
dienfte; pour le merite, fr. (pr. par l’ ment‘) 
für dad Berbienft; ein jo benannter Orden: Ver⸗ 
dienft-Orben; bene meritas, m. l. ein Wohl⸗ 
verdienter, verbienftooller Mann; meritirenift. 
meriter), verdienen, werth od. würdig ſein; ſich 
verdient maden; meritörifd (v. I. meritorlus), 
verbienftlih; auch: in die Sache ſelbſt ein 

ebend, bie Sache jelbft (die merita causae) 
etreffend. 

Merian, m. fr.(ſpr. — laͤng) = Gadde, fi. 

Merlin, m. ein berühmter fabelhafter Zau⸗ 
berer, angeblich der Sohn eines Dämons und der 
Tochter eines Königs von England, Genoſſe der 
Kafelrunde des Konigs Artus im 6. Jahrh. 

Merlon, m. fr. (pr. merlöng; it. merlo, 
merla, v. I. mirüla, f. minüla, Berff. v. mins, 
Mauerfpige) rl. eine Zinne, Wallzeile, Schar⸗ 
tengeile, das Stud der Bruftwehr zwiſchen zwei 
Schießſcharten. 

Merluſchki, pl. ruſj. (v.merlüschka, Verll. 
von merläücha, Lämmerfell mit der Wolle) Felle 
von jungen Lämmern, bei. auß der Krim, daher 
auch Rrimer genannt, — Baranken. 

Mexobalnueum, n. I.-gr. (v. gr. méros, 
Theil, Glied, u. d. I, balndum, f. d.) deill. ein 
Gliedbad. 

Merockle, f. gr. (v. mẽroͤs, Schenlel) der 
Schenkelbruch. 

mere Jure, |. unter merum. 

Meropie, f. gr. (v. meros, Theil, und ö 
Gerät) Heilt. theilmeife Verdunkelung des Ser 
ichts. 


tengrade; meridional (fpätl. meridionälis), mit» ſich 


täglich, ſüdlich; Meridionalität, f. ni. die Mit⸗ 
elihteit, mittägliche od. fübliche Lage od. 

ichtung. 

eridröfis, £. gr. (v. meros, Theil, und 

idrofis, f. d.) Heilt. theilweifes od. örtliches 

chwitzen; meridratifd, theilmeife od. an ein- 
zelnen Stellen ſchwitzend. 

Merimmophrontift, m. gr. (v. merimna, 
Eorge, u. phrontizein, nadhdenten), od. Me⸗ 
rimmnofophift, m. (v. sophizein, erfinnen) ein 
ängftliher Grübler, mühfeliger Forſcher, 
Grillenfänger. 

Merinddd, f. ipan. (mi. merinla, f. majo- 


Merotwinger, p). das ältefte Koͤnigsge⸗ 
ſchlecht im alten fränkifchen Reiche von 486— 
752, vor den Rarolingern, nach feinem Stamm 
vater Merowig, Nerwigod. Meroväus benannt. 

Merula, f.1. die Amſel; auch ein Orgelzug. 

merum (SC. vinum), n. i. (v. merus, a, um, 
rein, unvermiſcht) unvermiſchter Wein; merum 
Jus, n.L.eig.lauteresRecht, ein ausdrücliches, 
geſetßliches Recht; mere Juro, Rſpr. nach lau⸗ 
terem, reinem Rechte. 

Merveille, m. fr. (ſpr. merwelj'; v. I. mira- 
billa, pl.vonmirabile[f.mirabilis]; altit.mira- 
biglia, jegt meraviglia, maraviglia) dad Wun- 











Merycis uns 


ber, Wunderwerk; amerveille, zum Verwun⸗ 
dern, vortrefflich wunderſchön; merbeilleus(ipr. 
merweljdha) wunderbar, bewunderungswürdig, 
wunderſchön. 

Mergcismnd, m.gr.(merykismös, v. mõ · 
rykizein,wieberfäuen) das Wiederkänen. 

Meſa, f. ſpan. (v.l. mensa) eig.der Tiſch, die 
Tafel; in Sud⸗Amerila ein langgedehnter dach⸗ 

rmig abfallender Bergrücken der Andesketie. 

mesalliiren, ſich —, fr. (mésallior; vgl. 
mö, més-, u. alliizen) fih mißvermählen ob. 
mißverbinden, fich feinem Stande nicht gemäß 
od. ungleich verheirathen; Mesalliance, |. (Ipr. 
meſalljangßꝰ) eine Miföheirath, Mifßverbindung, 
ehelihe Verbindung zwiſchen Perſonen jehr un⸗ 
gleihen Standes. 

Medaventüre, f. fr. (fpr. —wangtühr'; 
vgl. Aventüre) ein Mißgeſchick, Unfall. 

mei ‚ft. mechant. 

Meſchwe ſreh, m. arab.(von schära, berath» 
ſchlagen) die Berathichlagung, ver Rath, Staats⸗ 
rath bei den MoBlemin. 

e8colduze, f. it. (von mescoläre, ver» 
miſchen, ml. misculäre; vgl. meliren)ein Gemisch, 
Miſchmaſch, Allerlei. 

eödamıeß, fr. |. unt. Madame; Mes: 
demoifelleß, j. unter Mademoijelle. 

Mesdichid, |. Moihee. 

mes6, m. it. (1. mensis) der Monat; per 
mese, Kfipr. für od. auf den Monat, monat⸗ 
id; mese oadente, |. cadente. 

Meſembriauthemum, n. gr. (v. mesöm- 

Mittag, entfl. aus mé sos, mitten, und hE- 
mera, Tag) eig. Mittagsblume, bie Zajerblume, 
ein Ziergewähß von mehr ala 100 verſchiedenen 
Krten in Sud⸗Afrika. 

Medenteudä, n. (pr. mefangtandü) uns 
franz. f. Malentendü, |. d. 

Mefenterinm, n.gr.(mesenterion, v. mé- 
808, mitten, u. &nteron, Eingeweide)ba8 Gelröfe; 
meienteriäl, nl. od. meſenteriſch, zum Gekröſe ge- 
gt Meienteritis, f. Gefrögdentzündung. 

Mesintelligence, f. fr. (pr. melängtelli- 
Mängp’; vgl. Intelligenz) ein Mifverftändniß. 

Medmerismms, m. die magnetiihe Heilart 
u, Lehre des Dr. Mesmer (fl. 1815), — ihieri⸗ 
Mer Magnetismus, j. d. 

Mefocephälum, n. gr. (v. ındsos, &, on, 
nitten) daß Mittelgehirn; Mefocephalitis, f. 
geil. die Entzündung des Mittelgehirns; Me- 
ſoqðros, m. wer in der Bitte des Chores fteht, ber 
Chorführer, Borfteher; Mejopme, .—Media- 
Rinum; Mefodmitis, f. Heilt. Die Zwifchenfell- 
entzündung; Meſodos, f. Zwifchengejang, pl. 
Neföden, Mefogaftrium, n. die Bauchmitte; 
mefogaftriig, um die Bauchmitte befinblich; 
Reistölen, n. das Grimmdarin⸗ Gekröſe; Relo- 
Baninm, n. der Scheitel; Nefolabium, n, ein 

ug, um milttere Proportional-Linien zwi» 
den zwei gegebenen zu finden; Meſolith, m. wörtl. 
Rittelſtein eine Art Zeolith, ſ. d.; Meſonntti⸗ 
Im n. ein Nitternachtgeſang; Refoplenra, pl. 

ie Zwiſchenrippenraͤume; mefopotamiid, zwi⸗ 
Igen zwei Flüffen liegend; dab. Meſopotamien, 
hw and zwiſchen Euphrat und Tigris; Meſo⸗ 
rtctum. n, gr.l, daß Maſtdarmgekröſe; Meſo⸗ 
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ſetlon, n.gr. das Mittelfleiſch zwiſchen den Schen⸗ 
leln; Melsftälon, n. der Raum zwiſchen zwei 

len; Relotädhium, n. (v. toichos, dieWand) 
die Bruftigeidemand, das Mittelfel; Metotyp, 
m. Nadel⸗, Faſer⸗ od. Strahlzeolith, eine Stein» 
art — Natrolith; meſozöiſch, in d. Gebirgätunde: 
Thierreſte enthaitend, welche den Übergang 
zu jetzt noch lebenden Thieren bilden, lin der 
Mitte zw. paläozoiſchu. känoz oiſch); meſozoiſche 
Sormatisnen, pl. = ſecundäre F. (Trias, 
Jura u. Kreide), 

medguin, fr. (ſpr. mesläng od. mestihn; it, 
meschino, fpan. mezquino; v. arab. meskin, v. 
sakana, ruhig, arm, unglüdli fein)armjelig, er- 
bärmlich, larg knauſerig; in den jhönen Kunſten 
dürftig, kärg 0. mager, geſchmacklos, Fleinlich; 
Mesquinerie, f. Knauſerei; Kleinlichkeit. 

Meſra, f. arab. (v. era) bei Nacht reifen) die 
nädtlide Simmelöreife ubammeb3. 

Mei, n., aut f.engl.(v.altfr. nes, jegt mets, 
Gericht, Speiſe, it. messo, v. 1. missum, das Auf: 
getragene) eine Tiſchgeſellſchaft, eine Anzahl Zu- 
fammeneflender, bei.der gemeinjchaftliche Mit⸗ 
tagstiſch der engl. Officiere. 

messa di vooe, it. (Ipr. —wöhtiche; messa, 
eig. das Gegen, v. möttere, ſetzen) Tont. allmäh⸗ 
liches Anfchwellender Stimme, zunehmendund 
wieber abnehmenb. 

Meflage, £., r. n. fr. (ipr. —ßaͤhſch'; v. mi. 
messagium, missagium, missaticum, v. l. mit- 
töre, fenden) die Sendung, Botſchaft; Neffager, 
m. (pr. — ſcheh) ein Bote; aud Borbote; Meſſa⸗ 
gerie, f.({pr. —ſch'rih) Das Botenamt; das Boten- 
haus, die Botenmeifterei; der Botenwagen; aud 
eine Brivat-Anfalt zur Beförderung von Reifenden 
durch Eilwagen in Frankreich und Belgien. 

Meffaliäuer, ſyr. (von zala, beten, chald. 
zelä, arab. sall&) eine in Mefopotamien entflan= 
dene jhwärmerifch- pietifliihe Secte jeit dem 4. 
Jahrh., auch: Eudeten genannt, ſ. d. 

Meſſaling od. Meflaline, f. die wegen 
ihrer Ausſchweifung berüdtigte dritte Gemahlinn 
des altröm, Aaiſers Claudius; daher überh. eine 
ſchamloſe, free Fürſtinn. 

Meſſapier, pl. I. Die Ureinwohner der ca⸗ 
labriſchen Halbinſel; meſſapiſch, dieſelben be» 
treffend. 

Meſſe, f.(fr. messe, it. messa, ſpan. mise, 
v. fpätl. missa, GEntlaffung — misslo, entfl. aus 
den Worten des Beiftlihen: ite, missa est, näml, 
ecclesia od. concio, d. i. geht, die Berfammlung 
if entlaffen, womit der allgemeine Gottesdienſt 
für Jeden, der nit an dem Abendmahl Theil neh» 
men wollte, beendigtwar)1)die Fatholifche Abend⸗ 
mablöfeier, das Hochamt; ein Hochamtsſtück, 
ein während der Meſſe aufzuführendes geiſtl. Ton⸗ 
find (in 6 Abtheilungen: Kyrie, Gloria, Credo, 
Sanctus, Benedictus u. Agnus Dei); 2). v. 
w. Mes, |. d.; 3) ein Öffentlicher Verkauf von 
Lebensmitteln und Waaren, den der Zuflufs 
bon Menſchen zu jener kirchl. Feier anfangs veran- 
laſſte, Hochamtsmarkt, Hochmarlt od. Groß⸗ 
markt; daher Meſgut, Mefswaare ꝛc.; auch 
ein Geſchenk von der Meſſe, Meßgeſchenk; Meſa⸗ 
fierant, . Fierant; Mefstatalög, m. Verzeich⸗ 
niß der in jeder Büchermeſſe neu erſcheinen⸗ 
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den Bücher; Meéſaner, m. ber Kirchner, 
Küſter. 

Meffeiguenrg, pl. v. Monſeigneur, ſ. d. 

Meſſenger, m. engl. (messenger, ſpr. meſ⸗ 
ſentſcher) der Bote, Namen vieler engl. Zeitungen. 

ARe find, m. hebr. (mäschiach, gefalbt, von 
möäschäch, falben) ein Gefalbter od. König; bei. 
der von den Juden erwartete Erlöfer; Chriftus; 
Metfiade, f. der Meſſiasgeſang, belanntes Helden⸗ 
gedicht auf Chriſtus von Alopftod; meifläntid, was 
ſich auf den Meſſias bezieht od. von ihm herfommt; 
Meifianisnus, m. die Würde des Meiftas, die 
Lehre von vemfelben; Neffianität, f. dad Sein 
und Wefen des Meſſias. 

Meſſidor, m. fr. (v. I. messis, Ernte) der 
Erntemonat, der 10. Monat im ehemal. neuen 
Ralenderder franz. Republit, v. 19. Juni bis 18. Juli. 

Meſſieurs, fr. pl. von Monjieur, f. d. 

Mefftre, m. fr. (it. messere, = mio sire, 
mein Herr, vom altfr. sire, sendre, it. ser, sere, 
sire, Herr, v.l. senlor, der ältere, gelehrtere) gnä- 
diger Herr, ehemal. Ehrentitel, jet durh Mon 
ſeigneur erfegt. 

Meſſoldu, m. (entſt. aus dem it. mezzolana, 
— v. mezzo, I. medlus, mitten, halb) ein 

2 aus Leinengarn und Schafwolle. 

efta, f. ſpan. (v. I. mixta, gemiſcht) eine 
verſchiedenen Gigenthümern gehörende Heerde 
Wanberfchafe; auf die jährliche Berfammlung 
der Schäfereibeftker. 

Meitangs od. Muſtaugs, pl. die halb⸗ 
wilden Pferde der Indianer in den nordame⸗ 
titan. Prairieen. 

Meftiz od. Meftize, m., pl. Meftizen, 
ſpan. (mestizo, prov. und altfr. mestis, neufr. 
metis, v. nl. mixtitius, d. I. mixtus, gemiſcht) 


Miſchlinge von Weißen und Indianern in Amerika. 


mesto ob. mestose, it. (= I. moestus) 
ont, traurig, betrübt. 

Meike, f. (nl. mesüa; nad einem arab. Arzte 
Joh.Meſueh od. Meſuah im 8. Jahrh. benannt) 
der Eiſenholzbaum in Oftindien. 

Meinnti, m. ein leichter, jehr feiner Man- 
tel der Beduinen aus weißer Wolle. 

mefilräbel, fr. (mesurable, v. mesurer, 
mefien) meſsbar, zu meſſen; Nefüres, N. (ipr. 
meführ)Maßregeln, Maßnehmung, Auskunfts⸗ 
mittel, Vorkehrungen. 

Meſnſa, f. hebr. (mẽzueã, v. züz, glänzen, 
hervorragen) ber Thürpfoften; das an den Thur⸗ 
pfoſten jüd. Wohnungen befeftigte, die 10 Gebote 
enthaltende Gehäufe, 

Meszeldy, n. ein ehemaliges ungarifches 
— ein Seibel = 0,428 J. 

eta, f. 1) 1. eine Spitfäule, ein Ziellegel 
am Ende der Rennbahnen; daher überh. ein Ziel; 
2) weibl. Namen: abgel. f. Margarethe, ſ. d. 

meta, f. it. (= fr. moitie, altfr. meited, v. 
I. mediötas, von medius, mittel) die Hälfte; a 
meta, Rfipr. zur Hälfte, auf gleiden Gewinn 
und Berluft. 

metd—, od. vor Bocalen und dem h met—, 
gr. Vorwort in vielen Zufammenfegungen, be⸗ 
deutet im Allgem. mit, zwischen, nad), hinzu, und 
drüdt bei. häufig einen Ubergang od. eine Ber- 
änderung aus. 
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Metabafis, f. gr. (v. meta-bainein, über- 
gehen) ein Übergang, bei. in der Redekunſt; auch 
in Krankheiten od. deren Anſicht u. Benrtheilung; 
defsgL die Abjchweifung, fehlerhafte Einmiſchung 
des Unweſentlichen und Fremdartigen in Begriffe. 

Metaböte od. Metabsafte, f. und Meta- 
boliſômus, m. or. (v. meta-bällein, d. i. eig. 
ummerfen) Heilt. eine Ummwandlung, Beränbe- 
rung der Zeit, Luft od. Krankheit; auch eine Ber- 
änderung der Sitten 2c.; eine Verſetung ber 
Buchſtaben; Rebel. eine Zufammenftellung von 
Begenjätenin umgelehrter Ordnung; metabe- 
if, umgeftaltend, verändernd. 

Metabulie, f. gr. (vgl. Bule) Willensände- 


rung. 

Metacarpium, f. Metalarpium. 

Metareutrum, n. gr. der Punkt, in welchem 
die Schwerlinie der von einem gedrehten ſchwim⸗ 
menden Körper verdrängten Tlüffigleit die ur⸗ 
Iprünglide Schwerlinie des ruhenden Körpers 
durchſchneidet; bei. der Schwankpunkt eine 
Schiffes. 

Metachoreſis, f. gr. (v. meta-chorein, 
weggehen) Heill. OrtSveränderung, Berjegung 
od. Wanderung des Krankbeitäftoffes. 

Metachromatüpen, pl. or. (v. metä, ſ. d. 
chroma, die fyarbe, u. typos, Bild, Form, Ab⸗ 
drud) Farbenbilder, welche mittels der Lithogra⸗ 
phie auf zubereitetes Bapier gedrudt werden; Me 
tadromatypie, f. die Übertragung farbiger Bil- 
der, Abziebbilber, von zubereitetem Papier anf 
andere Stoffe. 

Metachronismus, m. gr. = Anachro⸗ 
nismuß. 

Metarinema 2c., |. Metalinema. 

Metabelle, f. it. (Bert. v. metä, f. d.)ein 
halbes Mag, ein Schoppen (von Fluſſigkeiten); 
ein altes Getreidemaß in Florenz. 

Metageitnion, m. ein Sommermonatder 
Athener, Ende Auguft u. Anfang September. 

etagenefis, f. gr. Raturk. ver Geſchlechts⸗ 
od. Generationswechſel, wonad die Ahnliqhleit 
zwiſchen den Erzeugern und Nahlommen immer 
eine Generation überfpringt; von Chamiſſo zuerk 
bei den Salpen entbedt. 

Metaguöttik, f. gr. = Metaphyfit. 

Metagogie, f. gr. (v. met-agdge, eig. Veg⸗ 
führung, Berjeßung, v. met-Agein, hinüberführen) 
eine rednerifche Wiederholung derjelben Wörter. 

Metagrdämmin, n. gr. (v. Fra re 
nad» od. umfchreiben) eine Rachfchrift, rift, 
Überfegung; Metagremmatisuus, m. Bud. 
ftaben-Beränderung od. Umfchreibung; Nete 
grammaätit, £. (v. metä, nad, hinzu, darüber 
binaus, und Grammatif) Philoſophie ber 
Smagiene. . 

Metairie, f. fr. (pr. metärih; v. ml. medie- 
taria, Pachtung eines medietarius, der den Er⸗ 
trag mit dem Grundherrn theilt, v. I. medius, 
mittel, halb) die Meierei, Holländerei. 

Metakarpium, n. gr. (metakärpion, t. 
karpös, Handwurzel) Die Bor- od. Mittelhand. 

Metakinema, n. od. Metatinenis, f. er. 
(v.meta-kinein, umftellen)die Umſtellung Ortd- 
veränderung; Heilt. die Krankheitsverſetzung 

Metatondäli, pl. gr. (metaköndylo), ver 





Metakritit 


köndylos, Anochengelenk) die Theile zwiſchen den 
Fingergelenken. 

etakritif, f. gr. (vgl. Kritit) eine Nach⸗ 
beurtheilung, BeurtbeilungeinerBeurtheilung. 

Metalepfiß od. ee: f. gr. (vgl. 
Leyſis) eine rednerifche Verwechſelung od. Ver⸗ 
taujhung des Vorbergehenden mit dem Nachfol⸗ 
genden, 3. B. Grab flatt Tod. 

Metall, n. (gr. mötallon, 1. metällum), pl. 
Retalle, ſolche Grundſtoffe, die Ah durch Uns 
duchfigtigkeit, eigentbämlihen Glanz (Met all⸗ 
glanz) und gute Leitungsfähtgleit für Wärme und 
Glettrictät auszeichnen; nach ihrem fpecif. Gewicht 
(unter od. über 5) unterfiheldet man leichte M. 
1. B. Kalium, Aluminium ꝛc.) und ſchwere M. 
(Gold, Eifen ıc.); nad ihrer größern od. geringeren 


Neigung, bei Erhigung, Einwirkung von Sauer⸗ gefta 


Roff ze. ihre reinmetalliſche Natur zu behaupten, od. 
zu berlieren: edle M. (Gold, Eilber, Platin :c.) 
u. unedle M. (Eifen, Kupfer, Blei ꝛc.); uneig. 
Metall der Stimme :c., der helle Klang der⸗ 
kiben; metallen, aus Metall verfertigt; metal- 
Hd, Metall enthaltend, erzähnlich; wie Erz 
Ningend, Metall⸗Mohr, — moir6 metallique, 
k.d.; metalliferiſch (1. metallifer), metallerzeu- 
gend, metallreich, Netallifodinen, pl. ni. Cry 
eh Metolliques, pl. fr. (pr. —IiP) Scheine 
t Ningende Münze, Staatöpapiere, die auf 
Silber (nit Papiergeld) lauten, 3. B. öftreichifhe, 
ruffiſche ıc.; metalliſtren, nl. (fr. mötalliser) ver» 
erzen, in Metall od. Erz verwandeln; fefter und 
dauerhafter machen, 3. 8. Holz durch Anfülung 
der Boren desfelben mit Eifenvitriol und Soda⸗ 
Kuflöfung; Metalliſation und Metalifirung, f. 
die Bererzung, Erz-Bildung od. «Erzeugung; 
Retallogemie, f. gr. die Erzſcheidekunſt; Me- 
tallochromĩe, f. Die —5 etalfärbung; 
Retsllographie, f. gr. Die Beichreibung der Me⸗ 
talle; au Metallzeichnung, die von Nil. Zach 
in Münden 1850 erfundene Kunſt, Zeichnungen 
auf zubereiteten Dietallplatten, wie Holzichnitte, er» 
haben darzuftellen u. abzubruden; metaliographi⸗ 
ten, diefe Kunſt üben; metallograͤphiſch, zur Me⸗ 
kin. Koreißumg od. zur Metallzeichnung ge- 
börig od. biefelbe betreffend; ſ. auch Gtereotypie; 
Retallsid, n. eig. ein metallähnlicher Körper; 
nach Berzeſius: die nichtmetalliſchen Grundſtoffe 
(Sauerfloff, Waflerftoff ec.); bei einigen Ehemitern: 
bie leichten Metalle; metallsidii, metallähn⸗ 
lich, metallartig; Retallotegnit, f. Eifenbau- 
; Retallurgie, f. Metallbereitung, Erz⸗ 
ſcheidekunſt, Hüttenfunde, die Lehre von den Pro- 
ceffen, durch welche die Metalle und gewiffe Verbin» 
dungen derfelben aus ihren Erzen dargeftellt wer⸗ 
den, beſ. im Großen (in Hüttenwerlen); Netallüre 
od. Wetellurgift, m. (gr. metallurgös, Metall 
derarbeitend; vgl. Demiurg) ein Hüttenmann, 
—— — auch — — 
er; metalluͤrgiſch, zu jener ehörig, 
hittenkundli 4 gehorig 


ich ꝛc. 
Metallage od. Metallaͤxis, f.gr.(v.met- 
‚umtaufhen) Beränderung, Verwechſe⸗ 
lung, Bertaufchung. 
metalliferiich, Metallifobinen, Me 
talliques, m iſch, metallifiren, Me 
tallographie, Metallurgie r2c., |. Metall. 
Heyſe's Fremdworterb. 16. Aufl. 
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Metamathematik, £. gr. (von metä, nad, 
dazu, darüber Hinauß, u. Mathematik) Philo- 
fophie der Größenlehre. 

etamerie, f. gr.(v. metä u. meros, Theil, 
Glied) Echeidel. der Zuftand der metamtrifhen 
Abrper, d. 5. folder, welche dieſelben Elementar- 
beftandiheile zwar in gleiher Anzahl, aber in ver» 
fhiedener Berbindungsweife enthalten und daher 
beim Zufammentreffen mit gewiflen Stoffen ver- 
fhieden zerlegt werden; verwandt mit: ifomeri- 
ſche K., ſ. d. 

Metamorphöfie od. Metanmıorphöfe, 
f.gr. (v.meta-morphün, umgeftalten, v.morphö, 
Geſtalt) die Umgeftaltung, Ummanblung; meta⸗ 
morpboftren(fr.m&tamorphoser), verwandeln, 
umgeftalten, umſchaffen; metamsrphötifh, um⸗ 
Itend, 3. B. met. Spiegel, welche die Ge⸗ 
ftalt des Hineinfehenden entflellen; Metamorphofie, 
£. verwandelndes Sehen, ein Sehfehler, durch 
welden Geftalt nnd Gräfe der Gegenflände ver- 
ändert erſcheinen. 

Metandologie, f. gr. (v. metanofa, Buße, 
Belehrung) die Belehrungslehre. 

M ‚ f. gr. (metaphörä; v. meta- 
pherein, übertragen) Rebel. eig. Übertragung od. 
übertragene Bedeutung eines Wortes, nad welcher 
e8 nicht im eigentlichen Sinne gebraudt wird, ein 
uneigentlicher od. bildlicher Ausdruck, eine Rede⸗ 
Verblümung (3. B. bed Lebens Mai od. Lenz blüht 
einmal und nicht wieder); metaphöriſch, uneigent- 
lich, bildlich, verblümt. 

Metaphräfis od. Metaphrdie, f. ar. (v. 
meta-phräzein, in andere Worte übertragen) eine 
wörtliche Überfegung, Umfchreibung; bei. Über⸗ 
tragung eines Gedichts in ungebunbent Rede; Mer 
taphräft, m. ein wörtlicher Äberfeger, Umſchrei⸗ 
5 ‚metspbchiiie, wörtlich überfegend, um⸗ 

re . 

Metaphyſik, f. gr. (v. metä, nad, dazu, 
darüber hinaus, und physik&, natürlihe Dinge, 
vgl. Phyfit) die Wiffenfchaft des Überfinnlichen, 
Überfinnlichteitsiehre, „Wefenlehre‘ (Leibniz), 
Grundlehre, od. die Wiſſenſchaft von den letzten 
Gründen unferer Erlenntniſs der Dinge; Meta 
phijſiter, m. ber fie verfteht, Überfinniihteitg- 
lehrer; metaphäftte, überfinnlich; zur Meta- 
phyſik gehörend; metaphyſiſcher Beweis vom 
Dafein Gottes, = ontologiiher Beweis. 

M ijfis, f. gr. (v. meta-phyein, um- 
wachſen) die Umwandlung. 

Metaplaͤsm(ud), m. gr. (vgl. Plasma) die 
Umbildung, Veränderung, 5.8. der Geſtalt eines 
Wortes; Spradl. eine Caſusform, die einen unge 
braͤuchlichen Nominativ vorausfeht; metapiäftiich, 
umbilbend, zur Umbildung gehörig. 

Metapodinm, n. gr. (von pus, G. podös, 
der Fuß) der Mittelfuß, das Yupblatt; aud ein 
ſcheinbarer Abdrud von riefigen Menicenfühen in 


Stein. 
Metapolitik, f. gr. (vgl. Bolitit) die veime, 
pbilofophifche Staatslehre. | 
Metapfüchaäflg,f.gr. = MetempfyHofis. 
aptöfis, f. ar. (v. meta-piptein, um» 
fallen, umſchlagen) u. Metafhematismus, 
m. gr. (dgl. Schema ze.) Heill. die Umgeftaltung, 
Umwandlung einer Krankheit in eine andere. 
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Metarfiologie, f. gr. (v. metärsion, hoch 
in der Luft, von metarsis, das Erheben, von met- 
airein, erheben) Die Lufterſcheinungslehre, Wif- 
fenihaft von den Veränderungen im Dunſtkreiſe der 
Erde, = Meteorologie. 

Metaſchematiſsmus, |. Metaptofis. 

Metaftopie, f. gr. (v. skopein, ſchauen) 
die Gedanten- od. Gemüths⸗Erſchauung. 

Metsiomatöfis od. Metafomatofe, f. 
gr. (vd. söma, Leib) bie Umkörperung, Vertau⸗ 
ſchung des Körpers, Einwanderung in einen au⸗ 
bern Leib. 

Metaftäfid od. Metaftdie, f. ar. (vgl. 
Staſis) Heill. die Berfegung od. Veränderung 
einer Krankheit aus einem Theile des Körpers in 
den andern; metaſtaͤſtiſch, verändert, übergegan⸗ 
gen, verjeßt. , 

Metaftröphe, f. gr. (vd. meta-ströphein, 
ums, wegwenden, vgl. Strophe) Die Abwendung 
ber Gedanken von einer Sache. 

Metafyutrifi, f. gr. (vgl. Syntrifis) Heilt. 
Berbefierung der Leibesbeſchaffenheit durch 
Heraustreibung der Feuchtigkeiten aus 
der Haut durch Blafenpflafter ıc.; metafyntritiih, 
durhAustreibung ummwandelnd od.verbeflernd. 

etatdrfu8, m. gr. (von tarsos, ein Flecht⸗ 
wert, um etwas darauf zu trodnen, eine breite 
Fläche, Fußſohle, v.tersafnein, tErsesthai, trod- 
nen) — Metapodium. 

Metathefis od. Metatheſe, f. gr. (val. 
Thefis) Berjegung, Umftellung, bei. Buchftaben- 
verjegung. 

metaterium (nämlid) jus), n. I. (v. metäri, 
einen Ort begrenzen, ein Lager abfleden) das Ein- 
lagerungsrecht. 

Metaxylogie, f. gr.(v.metaxy, dazwiſchen) 
rn Zwiſchenreden, Einjchiebjel- od. Zwilchen- 

emacen. 
etedor, m.,pl.—8, ipan. (v. meter, heim- 
ih einführen) Schleihhändler, Schmuggler. 

Metrempfüchöfid or. Metempfiächoie, 
f. gr. (v. metä, f.d., und empsychün, beieelen; 
vgl. Pſyche) die Umfeelung od. Seelenwande- 
rung, Berjegung der Seele aus einem Leibe in 

andern, nad der Lehre der Pythagoreer; 
MRetempiycnafiten, pl. Anhänger der Lehre von 
ber Seelenwanberung. 

Met⸗emptaõſe, f. gr. (v. metâ, u. emptösis, 
das Hineinfallen; vgl. Ptofie) dit Aus⸗ od. Weg⸗ 
lafjung des Schaltiages in 134 Jahren, nad) dem 
Gregorianifhen Kalender. 

; EReteufomasöfiß, f. gr. = Metaſoma⸗ 
ofiß, 

Meteör, n. (gr. meteöron, d.i. in der Luft 
befindlich, v. metä, f. d., u. eöra, das Schweben, 
f. aidra, v. aefrein, heben, u. dies v.adr, dieQuft) 
ein Luftzeichen, eine Lufterſcheinung, alle Er» 
ſcheinungen im Dunſtkreiſe der Erbe, bei. die 
feltneren, auffallenden; daher uneig. eine unge- 
wöhnliche, wunderähnliche Erſcheinung; Me⸗ 
teor⸗Eiſen u. Metror⸗Stein, |. Meteorit; Me⸗ 


tegr-Stapl, mit Nickel verbundener Stahl; 


Meteorwafſer, von oben kommendes Wafler, 
Regenmafler ; NMeteoration, f. die Wetterbeftim- 
mung, das Verhalten des Wetters; Meteörit, f. 
Die Lufterfcheinungs- od. Witterungskunde; me⸗ 
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tedriſch, auf Luft⸗ u. Witterungsverãnderungen 
bezüglich, davon abhängig, z. B. meteo riſche 
Pflanzen, die fih hinfichilich des Offnens und 
Schließens ihrer Blumen nah der Beſchaffenheit 
der Luft, dem Sonnenſchein ıc. richten; Metesris- 
mus, m. überh. Erhebung; Heill. die Baud- 
geſchwulſt, Bauchſchwellung (in Faulfieben); 
Meteorit od. Meteorolith, m. Zuftftein, Mond- 
ftein, aus der Luft Herabgefallene fleinartige od. 
metalliihe Maſſen, entweder aus Berbindungen von 
Rielelläure, Talterde, Eiſenorydul u. einigen an- 
dern Stoffen beſtehend (Meteorfleine), od. fat 
reines Eifen mit etwas Nidel enthaltend (Meteor- 
eifen); = Airolith; Meteorognafie, f. wiſſen⸗ 
chaftliche Metterfunde; auch Wetter-Borher- 
agung; Meteorognäft, m. ein Wetterverftändi- 
ger; Meteorogräph, ın. ein Wetter- od. Witte⸗ 
rungsbeſchreiber; Witterungsangeiger, ein®ert- 
zeug, welches die Quftveränderungen anzeigt; Ne 
teorographĩe, f. Die Wetterbefchreibung ; meteo- 
rographiſch. witterungsbejchreibend, Die Luft- 
veränderung anzeigend; Beteorolith, m. |. o. 
Meteorit; Meteorolög, m. ein Witterung- 
beobathter„cuftericheinungö-forfcher od. Kun 
diger; WMetenrologie, f. die Zufterjcheinungs- 
lehre, Witterungslehre, Wetterfunde ; metesre- 
Lögti, die Witterung od. Witterungälehre be 
treffend, 3. 8. meteorologifhe Beobadtun- 
gen, Wetterbeobachtungen; Meteoromänt, m. ein 
MWetterprophet; Meteoromantie, £. Borausver- 
tündigung der Witterung; Wahrjagung au: 
den Lufterfheinungen;, Neteoronemie, f. die 
MWettergefeglehre, Lehre von den Witterungs- 
gefegen ; Neteuropbuten, pl.vermeintliche pflan- 
zenartige Rieverjchläge aus der Luft; Meteore 
ſtöp, n. ein Werkzeug, die Längen und Breiten der 
Örter auf der Erde zu befimmen; auch ein Wetter⸗ 
veränderungdanzeiger; Meteoroftopie, f. die 
MWetterbeobadhtung, Wetterjchau. 

Meter, n. (v. lat. metrum, gr. mötron; 
vgl. Metrum) od. fr. Metre (f. d.), ein Maß, 
der Stab, bildet die Grundlage des zuerß in 
Srantreid u. fpäter bei den meiften gebildeten Böls 
tern eingeführten, auf Zehntheilung beruhenden 
Maß⸗ und Gewichtſyſtems, welches auf kurz 
als decimales od. metriſches bezeichnet wird. Das 
Meter it — ein Pierzigmillionftel des Erdmeri⸗ 
diang — 443,296 pariſer Linien — 3,1862 
preuß. Fuß —= 3,28088 engl. Fuß — 1,4994 ob. 
1!/, preuß. Ellen. — Bielfade des Meter (m) 
find: Dekameter (v. gr. deka, zehn) = 10m; 
Heltometer (v.gr. hekatön, hundert) = 100 m; 
Kilometer (v. gr. chilla, taufend) = 1000 m; 
Myriameter (v. gr. myrioi, zehntaufend) = 
10000 m. — Unterabtheilungen des Meter: Deck 
meter (vb. lat. decem, zehn) 1,0 m; Genti 
meter (vd. lat. centum, hundert) = !,0g IM; 
Millimeter (v. lat. mille, taufend) — Ye M- 
Geſetzlich eingeführt find in Deutſchland nur: Kilo⸗ 
meter, Delameter, Meter, Gentimeter u. Millimeter. 
— Retertilogramm, n. (ähnl. d. früheren Fub⸗ 
pfunde) die Einheit bei Bezeichnung ob. Ber 
rechnung der Arbeitäleiftung von Maſchinen 
2c., d. 1. die Kraft, welde in 1 Gecunde ein Ge⸗ 
wicht von 1 kg um 1 m zu heben vermag, — me 
trif (von Maß u. Gewicht), das Meter zur Ein 
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heit habend, 3. B. metriſches Syſtem, ein metri- 
iher Gentner = 100 kg. 

M ‚ Pl. türt. (eig. meterisdschi, d. i. 
wer Laufgräben macht od. vertheidigt, dv. meterig, 
Feſtungs⸗, Laufgraben) Krieger, deren Befimmung 
iR, ein Lager aufzuſchlagen, die Zelte abzubrechen 
und fortzufäaffen. 

Meth, m. (altv. metu, engl. mead; vgl. daB 
flad. med, ſitth. medus, Honig; fanstr. madhu, 
ſüß, Honig, gr. methy, Wein) Honigtranl, Ho⸗ 

wa 


fer. 
meibän, n. Scheidek. der Methylwaſſer⸗ 
Hoff, dad Gruben- od. Sumpfgas, aus 2 Ato⸗ 
men Kohlenftoff u. 4 At. Waflerftoff beſtehend. 
methemerimifch, gr. (v. metä, |. d., u. hö- 
mera, Tag) Heilt. täglich, täglich vortommend 
(vom Sieber). 

Methode, f. (gr. methödos, d. i. eig. daß 
Nachgehn, Verfolgen, von met&, nad, u. hodös, 
der Gang, Weg; 1. methödus) die Wrt und 
Weife, bei einer Sache zu verfahren, die nach ge= 
wiſſen Örundfägen geregelte Berfahrungsart, bei. 
Lebrart, Lehr» od. Bortragsmeije, der Lehrweg, 
Lehrgang; im Kegelip. ein Leergang, wenn die 
Kugel zwiſchen der Mittelreihe u. einer der beiden 
nähften Reihen hindurchgeht, ohne zu treffen; 
methödus mathematice, die größenlehr- 
age od.meßfundliche Lehrert; ma. secratien, 
p atiſche, d.i. gefprächliche Lehrart; Methodik, 
- (gr. methodik®6, sc. tEchnd, Kunf)= Metho- 
dologie;Methöpditer,m. wer eine Berfahrungd- 
art, Lehrweiſe 2c. ftreng befolgt; methödiſch, nach 
ierundſaengereget ordnungsmäßig, 
Hlonmäßig, vorfchriftemäßig; Tchul- od. lehr⸗ 
gerecht; kunftmäßig, — — Metho⸗ 
dismus, m. ſtreng geregelte, kunſtmäßige Lehr⸗ 
weiſe; beſ. die Lehre und Lebensweiſe der Me⸗ 
thobiſten (f. w.), ſtreng lirchüche, eifrig thätige 
Frommigleit; Methodik, m. überh, — Metho- 
diler, bei. einwiffenfchaftlicher, Tunftmäßig ver- 
ahrender Arzt; Metbodikten, pl. eine ſchwaͤrme⸗ 
tiſche chriſtliche Secte, bef. in England und Nord⸗ 
amerila, um 1720 duch John Wesley in Oxford 
sefiftet, fo genannt, weil man von ihnen fagte, fie 
bitten eine neue Methode des chriſtlichen Lebens 
erfunden, In neuerer Zeit auch in Frankreich und 
der Eihweiz verbreitet; früher Tathol. Schrififieller, 
welche im 17. Jahrh. den Streit mit den Proteſtan⸗ 
ten durch nene dialektiſche Methoden abzukürzen 
füßten ; Methodologie, f. die Lehrartsanweiſung; 
Lehr und Lernanweifung, Bortragslehre; me⸗ 
Yedslögii, dazu gehörig, lehrkundlich. 

Methol, n. Scheidel. ein im Holzgeiſt (Xylit) 

altener öliger Stoff. 
eihuen-Bertrag, m. der 1703 zwiſchen 
England und Portugal geichloffene Bertrag über 
den Zoll portugiefifher Weine und engl. Tücher 
(nad dem engl. Sefandten Methuen benannt). 
Methufalem, m. hebr. (eig. Methuſcheiach, 


g. Rathuſala, von m'tho, Mann, undschelach, 


Seſcoſa) männt. Namen: Pfeil- od. Speer⸗Mann 
im A. T. Namen eines Mannes, welcher ein Alter 
bon 969 Jahren erreicht haben ſoll. 

ſethiyl, n. gr. (von metä und hyla, Holz) 
Scheidel. bie Grundlage (das Radical) des Holz- 
geiſtes und feiner Verbindungen ; Methnibichlo⸗ 
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rid, n. Verbindung von Chlor mit Methyl, als 
Betäubungsmittel gebraucht; Methyläther. m. od. 
Metbyloryd, n., Holzäther; Methylalkohol, m. 
od. Metbylorydbydrat, n. Holzgeift, Holzalko⸗ 
hol; Metbulwatlerttoft, |. Methan. 

Methyologie u. Methäftik, f.gr.(v.me- 
thy, ®ein, methyein, trunten jein)die Zechkunſt, 
Trunkenheitslehre; metbunlsgifd u. methuftiid, 
zu ihr ge 

meticnldß, !.(meticulösus, v.metus, Furt) 
Wehtfom, ängklid; Metieulofität, f. ni. die 

n . 


‚n. fr. (fpr. metjeh; altfr. mestier, 
prob. mestier, menestier, v. I. ministerlum, 
Dienſt, Berrihtung; mi. auch f. Werkzeug, bei. 
Webſtuhl) 1)das Handiwert, Gewerbe, der Beruf, 
die Hantierung, Yebendart ;daherpar metier, 
auß Beruf od. Berufspflicht; 2) ein Werkftußl, 
Geſtell, worauf 3. B. Band zc. verfertigt wird; 
auch ein Stickrahmen. 

Metis, f. gr. Fabell. die Klugheit, Tochter 
des Oceanus und der Tethys und erſte Gemahlinn 
des Zeus; Sternl. ein Aſteroid, 1848 durch Gra- 
ham enddeckt. 

Metis, m. fr. (ſyr. metih; fem. metisse), pl. 
Metiſen, — Meſtize, ſ. d. 

Metöte od. Metoike, m., pl. Metdten 
ze. gr. (m6t-oikos) ein eingejeifener Fremd⸗ 
ling, Schutgenoffe, Beifafle. 

et onomaſie, f. gr. (v.met-onomäzein, 
umnennen) die Ramendveränderung od. Über- 
ſetzung eine Eigennamens aus einer Sprache in 
die andere, z. B. Melanchthon ſtatt Schwarz⸗ 
erde, Sartoriusd ſtatt Schneider. 

Metonymie,f.gr.(met- Saymia, v.Önyma, 
gew. 6noma, Namen) Redel. die Umnamung od. 
Umnennung, der Ramenwechfel, bie Wortver- 
wechſelung, 3. B. graue Haare für hohes Alter, 
Kroube für Bein; metonymild, namen⸗ ob. wort- 
taufhend, unmennend. 

etöpon, n. gr. (von metä, |. d., und Ops, 
G. 0p6s, Geſicht) die Stirn, Borberjeite; Mer 
tape, pl. Metöpen, Baut. Zwifchenfächer, Zwi- 
fchenfelver, vieredige Zwiſchenräume zwiſchen 
den Ballentöpfen und Dreiſchlitzen des Frieſes in 
der dorifhen Säulenordnung; Metopäntron, n. 
die Stirnhöhle; Metopantraigie, f. Heill. ber 
Stirnhöhlenſchmerz; Netopantritis, f. Stirn- 
böblenentzündung; Metopomantie, f. Geſichts⸗ 
od. Stirnmahrfagung; Metopoflop, m. eig. 
Stirnſchauer, gem. — Phyjiognom (f. d.), Ge⸗ 
ſichtsforſcher; Retopaftopie, f. die Stirnſchau, 
Gefichtsforſchung Befichtöbeuterei, Bahrjagung 
od. Wahrfagelunft aus den Geſichtszugen. 
ttra, f. gr. (v. metär, Mutter) Heilt. die 
Gebärmutter; Netralgie, L. Gebärmutter- 
jömens; metraͤlgiſch, denſelben betreffend od. 
aran leidend; Metranaſtröphe, f. Umkehrung 
der Gebärmutter, Metratonie,f. Gebärmutter- 
Erſchlaffung; Metratreſie, f. fehlerhafte Ver⸗ 
ſchließung ver Gebärmutter; Netrempbräris.f. 
Gebärmutter-Berftopfung ; Netremphufma,n. 
Mutter⸗Windſucht; Netrendäte, pl. Einjprig- 
mittel, u. Metrenchütes, m. Sprite f. d. Gebär⸗ 
mutter; Metreurjsma.n. Gebãrmutter⸗Ausdeh⸗ 
nung; Metritis, f. Gebãͤrmutter⸗Entzündung; 
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, Metroblennorrhae,f.der weiße Fluß aus der Ge⸗ 
bärmutter ; Metrocẽle, £.Gebärmutterbrud) ; Me⸗ 
trotämpfls od. Metrolorie, f die Umbeugung ber 
Gebärmutter; Netrotaretnsma, n. der Mutter⸗ 
krebs; Metromanie, f. — Nymphomanie, ſ. d. 
(nicht zu verwechſeln mit Metromanie, abgeleit. 
don metrum, f. d.); Metrophthifis, f. Gebär- 
mutterfchwindfudt; Metropoljpus, m. der Mut⸗ 
terpolyp ; Metroptöfis,f.der&ebärmutter-Bor- 
fall; Metrorrhagie, f. der Mutterhlutflußß, bie 
Mutterblutung; Wetrorräeris, f. der Gebär- 
mutterriß ; Netrerchoe, f.der Miutterfluß, Aus- 
Aufs von Blut, Schleim zc. auß der Gebärmutter; 
Metroftop, n. der Mutteripiegel, ein Werkzeug 
zur Unterfuhung der Gebärmutter, Metroſtopie, 
f. die Unterfuchung der Gebärmutter, Metro⸗ 
‚tomie, f. Hell. der Kaiferfchnitt. 

ttre, m. fr. (ſpr. mätr) die Grunblage 
des zuerjt in Frankreich eingeführten zehn- 
theiligen Maß⸗ und Gewichtſyſtems; die Ober- 
u. Unterabtheilungen des Mietre, |. unter Meter. 

Metrif, ſ. unter Metrum. 

Metriopathie, f. gr. (v.me&trios, das rechte 
Die pabend, ron Saft Ma vgl. —* 
Mäaͤßigung der Lei en, Gemüthsruhe. 

metrifeh, f. unter Meter und Metrum. 

Metritid, Metrorkle, Metrokamp⸗ 
8, Metrokarcinoma, Metrologie,Me- 
tromanie, f. unter Metro. — Metrogra⸗ 
phif, Metrologie, Metrometer, Me: 
tronom, |. unter Metrum. 

Metronnmilon, n., pl. Netrongmila, gr. 
(v. mötEr, Mutter u. Önyma = Önoma, Ra- 
men)Mutternamen, vom Ramen der Mutter ber- 
geleiteter Ramen, vgl. Patronymikon; metro⸗ 
nijmiſch, nach der Mutter Namen genannt. 

Metrophthifls, ſ. unter Metra. 

Metropplid od. Metropdle, £. gr, (von 
möter, Mutter, und polis, Stadt) eig. bie Mutter⸗ 
ftabt in Rüdfiht auf die Tochterſtädte od. Golo- 
nien; Hauptitadt; Die Stadt, mo ein Metropofit, 
d. i. ein Bifchof od. Erzbiſchof der griech. Kirche, 
feinen Si bat; metropolitän (fpätl. metropoli- 
tänus, a, um), erzbijchöflich, 3. B. Metropoli- 
tãn⸗Kirche, erzbifchöflide Diutter- od. Haupt⸗ 
firhe; Metropolitän, m. ein evangelifher Ober- 
geiftlicher od. Kirchenaufſeher und Pfarrer einer 
Hauptlirche. 

Metropolypus ze. Metrotomie, |. 
unter Metra. 

Metrum, n. I. (gr. motron, v. d. Wz. met 
im I.metiri, mefien, janstr.m&) überh. das Maß; 
bei. Silbenmaß, Versmaß; Metrit, f. (gr. me- 
trik6, sc. töchnd, Aunft) die Verskunſt, Vers⸗ 
maßkunde, Lehre vom Versbau; Metriter, m. 
ein des Versmaßes Kundiger, ein von ber Vers⸗ 
kunſt handelnder Schriftfteller; auch ein in Ver⸗ 
ſen Dichtender; metriſch (gr. metrik6s, &, 6n), 
nad dem Versbau rihtig abgemefien, vers⸗ 
künſtlich; in gebundener Rede; Metrogränbik, 
£. die Kunſt, Berfe nad) der Silbenmeßkunſt zu 
ſchreiben; Wetroiogie, f. die Meß- od. Dia 
kunde; metrolögiſch, maßkundlich; Metromanie, 
f. die Versſucht, Reimſucht (nit zu verwechſeln 
mit Metromanie, hergeleitet v. meter, Mutter, 
[MR etra); Betrometer, Netronom, m. der Maß⸗ 


Mezza⸗Lira 


meſſer, Tactmeſſer, ein Werkzeug, wodurch das 
Maß der Bewegung, weile ein Tonftüd haben ſoll, 
genau feftgeftellt wird (erfunden v. Renandin, ver 
volllommnet v. Mälzl); Metromẽter auch Ehro- 
nometer, |. d. 

Metiched,f.arab.(mesdschid,v.sadschada, 
fih büden, anbeten)ein muhammedaniſcher Tem- 
pel, Bethaus, = Moihee. 

Mette, f. (altb. mettina, v. I. matatina, 
näml. hora, Morgenftunde, vgl. Matutine) Tathol. 
Frühgottespienft, Frühpredigt; Gottesdienf am 
Abend od. in der Naht vor einem Fehr, + 3 
Ehrifimette. 

Metteur en pages, m. ft. (fpr. metidhr 
ang pahſchꝰ; v. mettre, jegen, legen, en, in, und 
page, die Eeite) in den Drudereien der Erker, 
welder die von ben andern Setzern gejekten Stüde 
in Solumnen u. Formen ordnet (umbridt), Korm- 
bilder, Einrichter. 

Metuſie, f. gr. (met-usfa, d. i. eig. das Müt- 
fein) die Wefengemeinfchaft od. Bereinigung. 

eu, n. ein chineſ. Feldmaß = 6,7335 3; 
vgl. Ring. 

Menöle, n. fr. (fpr. Möb’T), pl. Meubles od. 
Meublen (pr. Möbeln), od. Nobilien, I. (v. L mo- 
bile, etwas Bewegliches, pl. mobilla, vgl. mobil) 
bewegliches Gut, Fahrgut, bewegliche od. fah⸗ 
rende Habe, Fahrniſs; Hausgeräth; meubliren 
(fr. meubler, pr. md—), mit Hausgeräth ver- 
eben; einrichten, audrüften; Meublement, \. 
Ameublement. 

meum et tuum, n. 1. das Mein und Dem; 
ber Eigennutz. 

Menrtriere, £.fr. (fpr. mörtriähr, v. meur- 
trier, mörberifd, v. meurtre, Mord, v. goth. 
maurthr, Mord) eine Schießfcharte. 

Meute, f. (fr. meute, eig. Jagdzug, v. ml 
movita, Bewegung, v. gleif. I. movitus f. mo- 
tus, Bartic. von moväre, bewegen) eine Koppel 
Segahınbe, ungefähr 50 bis 60 Stüd. 

evente, f. fr. (pr. meiwängt’; von me—, 
miß—, u. vente, Verlauf) Mißverkauf, Berlauf 
unter dem Werthe, Verſchleuderung. . 

Megicaine, f. fr. (fpr. —tahnꝰ; von mexi· 

rr 6: mericanifch)ein wollener Stoff ; Rericel, 
. Bulgue. 

Mezair, f. fr. (m6sair, mezair, fpr. meſſaͤhr) 
bie Halbichule des Pferdes, eine halbe Cour⸗ 

ette, |. d. 

Mezeltue, £. (fpr. meſelihn', v. it. mezzo, 
halb) franzöſiſche Leinwand, halb aus Wolle n. 
halb aus Eeide, bei. zu Borhängen, Überzügen x. 

Mezetene, f. eine türk. Grenz 
gabe (8 big 10 Procent vom Werthe betragend). 

Mezza⸗Lira, f. it. (v. mezzo, mezza, halt, 
v. I. medius, mittel, halb) eine halbe Lire, eine 
frühere Rechnungsmünze im Kirchenſtaat, ungefäht 
—=0,38R.; a mezsa vooe (pr. — woͤlſche). mi 
halber od. gebämpfterStimme; meuze forte. 

ont. mittelſtark etwas ſtark; m. plane, halb 
ſchwach, etwas gelinde; m. rilieve, mittel- 
erhaben, halb⸗ od. flady-erhaben; u. soprane, 
bie tiefe Oberſtimme, bertiefe Discant; Messe 
termino, m. der Mittelmeg; uneig. das Nittel 
zwiſchen zwei äußerfien Öraden; Meszatinte, f. od. 
Mezzotinto, m. Mal. bie Mitteltinte, Mittel 





Mezzaro 


farbe (die durch Übergang einer Farbe in eine 
andere ſich bildet) Halbe od. gebrochene Farbe, 
auch lite Schattirung; ſchwarze Kunſt bei 
Aupferſtechern, ⸗Manier; Mezzanine, £. 
ſu.meazanino, m.) Baut. ein Halbgeſchoß, jedes 
niedrigere Stodwerk zwiſchen höheren (vgl. Entre⸗ 
fol); auch ein Halbfenſter, kleineres Fenſter über 
dem groͤßern; Mezzaroͤla, f einfrüberes Flüſfig⸗ 
keitsmaß in Genua = 159 1; Mezzetta, f. ein 
früheres Getreivemaß in Toscana — 0,761 1; 
Reyttte, m. ein ehemal. toßcanifches Flüffig- 
keitsmaß = 0,570 1. 

Mezzaro, m.it. ein Frauenſchleier in Genua. 

ni ein Gold» u. Silbergewicht in Hin- 
ter⸗ Indien — 832 engl. Troygrän. » 

j a m gr. ein De beher 

eden) eig. Färbung, Berunt ng, Befle- 
dung; Anſteckungsſtoff, in der Guft verbreiteter 
Krantheitd- od. Seuchenftoff, Anfluggift, bös⸗ 
artige Ausdunftung; miasmaͤtiſch. ſolchen Stoff 
enthaltend od. dadurch entftanden. 

Mica, f. I. ein Krümden, Bißchen, Körn⸗ 
den; Raturf. der Glimmer, das Katzenſilber, 
Kakengold ; Nicasrapbie,f.!..gr. die Nahahmung 
der Gladmalerei durch Aufkleben farbig bebrudter 
Glimmerblätthen auf Glas. 

Mication, f. ni. (v. I. micäre, fi zitternd 
fin u. her bewegen) Heilt. die Bewegung od. 
Rreifung des Blutes im Körper. 

Michael, m. hebr. (von mi, wer, ka, mie, El, 
Gott) männl, Namen: Wer tft wie Gott? gem. 
abgel. Miet, verächtl. f. einfältiger, plumper 
Renſch (wahrſch. durch Bermengung des hebr. 
Namens mit dem altd.mihil, michel, groß); da⸗ 
ber: der deutſche Michel od. Vetter Michel, 
qerzhafte verächtlihe Benennung bes deutſchen 
Volles, um die Schwächen, Xhorheiten und Ver⸗ 


törtheiten, beſonders die Langſamkeit, Echmer- gm 


ſaligkeit und leichte Übertölpelung deBfelben zu 
deinen. 

Mickmack, n. niederd. (fr. micmac) bie 
Quräftecherei, Fickfackerei, daB zweibeutige 

en, Kni ejen. 

micrescoopium 2C,, |. Mitrojlop. 

Midas, m. ein phrygiſcher Kdnig, defien 
Ohren nach altgrieh. Sage Apollo in Ejelsohren 
werwandelte, als er, bei einem tonkunſtleriſchen 
Bettfkeeite degfelben mit dem Ban zum Schieds⸗ 
über gewählt, dem Letztern den Vorzug gab; 


daher überh. f. Langohr, Efel, reicher Dumm⸗ baup 


Pi; nach einer andern Gage ward ihm von 
Tiongfos der Wunſch getvährt, Alles, wa er bes 
tübre, in Gold gu verwandeln, biß er ſich zur Bes 
feiung von diefer läftigen Wohlthat im Paktolus 
badete, der feitdem Gold führte, Midasohren, 
lange od. Eſelsohren, das Widasohr, Naturt. 
me Art Rollen⸗ od. Walzenfchnede, und eine 
Art Ohrſchnecke. 

Midgard od. Midgaard, m. altnorb.(eig. 
nudhgardhr, urfpr. ein eingehegter Bezirk) Fabell. 

ie Erbe; Ringerdilange, f. daß Meer. 

hipnan, m. engl. (jpr. —Ihippmänn), 

DI. Midfiemen, — Gadeis ob. jüngfte See- 
Vere auf den engl. Ariegafchiffen. 

„m. (ſpr. mi⸗e —) ſtengeliger Rauten- 
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ſpath, Bitterſpath od. Bitterkalk, von Miemo 
im Toscaniſchen. 

Miglidjo, m. it. (fpr. milljcjo; v.l. millia- 
rIum, ein Zaufend, v. mille, taufend) ein ehe⸗ 
mal. Handelögewicht von 1000 Pfund, zu Bene 
dig = 476,999 kg, In Toscana = 889,542 kg, 
auf d. ioniſchen Juſeln — 1 engl. Avoirdũ⸗ 
poispfuhd; auch ein venetian. Olmaß —6,316hl; 
Mislie, f.(it. miglio, m.), pl. Miglien (fpr. mil⸗ 
jen; d. i. eig. 1000 Sthritt) eine alte ital. Meile; 
auf d. Inſ. Sardinien ein Feldmaß, u. zwar für 
Weinland (m. di viti, für 1000 Weinftöde) — 
17,248 a, für Ölbaumland(m. d’ulivi, f. 1000Ö1- 
bäume) == —B a. kön) d 

Migme, n. gr. (von mignynai, miſchen) bie 
Miſchung, das Gemiſch, — ittur. 

m d, fr. (fpr. minjdhr; ſ. Mignon) nied⸗ 
Lich, zierlich ; geziert; mignardiren(ipr.minjard— ; 
fr. mignarder), verzärteln, verhätſcheln; auch zu 
ſehr kuͤnſteln verkünſteln; Mignardiſen. pl. Ber⸗ 
zierungen; auch dazu dienende Litzen u. Gimpen; 
Mignatur, |. Miniatur; mignon (ſpr. minjöng), 
niedlich, artig, zart, allerliebſt; als Sachwort: 
Mignon, m. (vom alid. minna, minni, minnia, 
Minne, Liebe, minnon, min nen, lieben) G 
ling, Liebling; Mignoͤnne, f. ein Liebchen, Schäß- 
den; Buchdt. Sungfernfchrift, die kleinſten franz. 
(malen Bisichfpigen augen p1 eine Art ſehr 
chmaler en; a e Art gemuſter⸗ 
ter baumwollener Halstücher; kleine Brief⸗ 
Oblaten; mignotiren (fr. mignoter), lieblofen, 


ve iger 
graise, f. fr. (ipr. migrähne; entf. aus 
dem griech. Hemitrania, |.d.) einfeitiges 
web, Seitentopfweh, Kopfgicht; 
—— ee (migrire ) wand h 
ren, |. (migrä ern, ziehen; 
Rigration, f. ( 0) die Auswanderung, 
anberung; ber wanbernder Thiere, bei. 
der Zugdögel; daB fortwährende Streben einzelner 
Individuen, fih vom Berbreitungsgebiete ihrer 
Stammart zu entfernen, um für ſich und ihre Nach⸗ 
tommen beffere Lebensbedingungen zu finden; mi» 
eretörtiä, nl. wandernd, ziehend. 
Migueliften, pl. Anhänger des portugiefi- 
fen Kron= Prätendenten Dom Miguel, und 
Gegner der Bedroiften, |. d. 
Ar, |. Mehmendar. 
Mitabo, m. früher das geiſtliche Ober- 
t des japan. Reichd (neben dem Taitun 
her), jeßt Alleinherrſcher. 
ftiſch (vgl. Mitroſtop), Heinhörig; 
fo nennt man die Werkzeuge, die zur Verſtärkung 
des Gehdrs durch Auleitung des Schalles dienen. 
Mitrocephälns, m. gr. (v. mikrös, &, On, 
Hein) ein Kleinkopf; Mikrochemie, f. hemifche 
Unterſuchung Heiner od. feiner Gegenſtände; 
Mikrochronométer, n. ein Zeitmefler zur Be⸗ 
ftimmung ehr Heiner Zeiträume; Mitroeleltro- 
meter, n. od. Mitroeleftroftep, n. |. Conden⸗ 
fator; Mikrogalvanométer, n. ein von Mare» 
hauz erfundenes Werkzeug zur Benbadtung 
ber Berübrungs-Eleltricttät bis zum kleinſten 
Grade; Mikrographie, f. die Kleinbeſchreibung, 
Beichreibung Kleiner, unter dem Vergrößerungs« 
gloie beobadjteter Körper; Mitrotärp, m. Feine 


die befte 


als weltl. 
mikr 
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grad, Schwamm, Pilz; Nitrelssmus, m. die 
leinmwelt, Belt im Kleinen: der Menſch; mir 
trotoamiſch, ben Mikrokoemus betreffend, dazu 
gehörig; mitrofosmifhes Salz (sal micro- 
cosmicus), Harnjalz, auß Harn darftellbares phos⸗ 
phorfaures Natron⸗ Ammoniak; Milrotssmologie, 
f. die Kleinweltlehre, Lehre vom Menfchen, — 
Anthropologie; Mitrolepidontira, pl. Klein- 
Schuppenflügler, Kleinſchmetterlinge; Nitro- 
iepidopterologie,, f. bie Lehre von denſelben; 
Ritrologie, f. Kleinigkeitsgeiſt, Haſchen nach 
geringfügigen Dingen, Grillenfängerei; Bi 
trolög, m. ein Kleinigkeitskramer, Kleinigkeits⸗ 
Jäger, Grillenfänger, Silbenftecher , milrolö- 
eith, Fleinlich, Tleingeiftig, ing Kleine fallend; 
milrolagifiren, Heineln, nad Kleinigfeiten jagen, 
ſich mit geringfügigen Sachen beichäftigen; Mikro⸗ 
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megas, ın. ein Kleingroß od. Gerngroß, ein llei⸗ 


ner Menſch, der gern für groß gehalten fein will, 
mitromegiid, groß im Kleinen; Mitrometer, n. 
ein Kleinmefler, ein gemwöhnlih bei Fern⸗ und 
Bergrößerungsgläfern angebrachtes Werkzeug zur 
Meflung Heiner Größen od. Entfernungen; Mi⸗ 
frometrie, f. die Kleinmeflung, Kleinmeßtunft; 
mitromaͤtiſch, feinäugig; Mitronefien,n. Klein- 
infelland, die nordweſtlichen auſtraliſchen Inſeln; 
mikropetaͤliſch, kleine Blumenblätter habend; 
Mikrophõn, n. ein Schallverſtärker, von D. €. 
Hughes erfundener Apparat, um fehr zarte Töne 
od. Geräufhe dem Ohre vernehmbar zu maden, 
(verwandt dem ſchon etwas früher dv. Dr. Lüdtge 
in Berlin erfund. Univerſal⸗Telephon); Mikropho⸗ 
nie, f. feine Stimme, Schwachſtimmigkeit; mi⸗ 
krophõoniſch. ſchwachſtimmig, feinftimmig; Mi⸗ 
trophthalmie, f. krankhaftes Schwinden des 
Augapfels; Mitkrophthaͤmos, m. ein Klein⸗ 
äugiger; mitrophthaͤlmiſch, kleindugig; Mitro⸗ 
pbölon, n., pl. Wifrophullen, Heinblättrige 
Gewächſe; mitrophuntii, Heinblättrig; Nitro- 
pindie, f. die Kleinmüthigkeit, Verzagtbeit; 
au kleinliche Sefinnung; mitropfügiig, Hein» 
müthig; kleinlich benfend, niedrig gefinnt; 
Rifroptera, pl. Kleinflügler unter den Infecten; 
mitropterii, Teinflügelig; Mitrorgis, m. 
geilt ein Kleinhobiger; Milroflöp, n. wörtl. ein 
leinbeſchauer, „Kleinſehglas“ (Rüdert), ein 
Werkzeug od. Glas, Heine Dinge groß zu ſehen: 
einVergrößerungsglad;miorescopium sim- 
plex, n. gr.⸗l. ein einfaches Bergrößerungs- 
gla3; m. compositum, ein zuſammengeſetz⸗ 
te8 Bergrößerungsglas, das aus mehren Linfen 
zuſammengeſetzt iſt; Witroflopie, f. der Gebrauch 
bes Vergrößerungsglafeß und die Lehre davon; 
mitroftopiig, durchs Bergrößerungslas be- 
wirftod. betrachtet ;nurdurdh8Bergrößerung3- 
glas wahrnehmbar (3.8. mitroftopifche Zhiere); 
milroflopifheBeobadtungen, Beobachtungen 
durchs Vergroßerungsglas; Nilroiphurie, f ſchwa⸗ 
her Pulsſchlag; mikroſtömiſch, kleinmuͤndig; 
Mitkrotom n. gr. (v. toͤmnein, ſchneiden), ein 
Apparat, um mikroſtopiſche Gegenflände in ganz 
dünne, durchſichtige Scheiben zu ſchneiden; Mi⸗ 
krotropbie, f. ſpärliche Ernährung. 
Miktologie, f. gr. (0. miktös, gemiſcht, v. 
mignynai, milden) die Lehre von gemifchten ob. 
zufammengefegten Körpern, Miſchungslehre. 


mille 


Milde, m. fr. (v. gleihf. 1. miluänus, von 
miltius, milvus)ber Hühnergeier, Weihe, Tau⸗ 
benfalte, Gaͤnſeaar, ein braunrother Raubvogel 
vom Falkengeſchlecht. 

Milanaife, f. fr. (fpr. —näbf’; von Milan, 
d. i. Mailand) eig. mailändiſche Goldſtickerei. 

Mile, £ engl. (fpr. meil) eine englifche Meile 
von 5000 engl. Fuß = 0,20639 frühere deuntſche 
(geograph.) Meilen = 1523,986 m. 

miles gloriösus, m. {. (miles, Sofdat, 
gloriosus, ruhmredig) in der alten Komödie: ein 
Haudegen, Eifenfreffer, Großſprecher, vgl 
Thraſo u. Bramarbaß. 

Militaria, £. 1. (v. miliarlus, a, um, Hirfen- 
artig, d. millum, Hirfe,) Heill. das Frieſel; mi-- 
ltäris febris, f. das Frieſelfieber. 

miiien, m. fr. die Mitte; Juste milien,. 
. Juste, 

Miltölum, ſ. milium. 

Militär, n. (fr. militaire, v. 1. militäris, 
foldatifch, triegerifch, v. miles, G. milltis, der Sol⸗ 
dat) das Soldaten- od. Kriegsweſen, der Wehr» 
ftand; die Gefammtbeit der Soldaten; Rilitär. 
m. der Soldat, Krieger; Militär- Akademie, 
f. die höhere Kriegd= od. Soldatenſchule; M.-6o- 
der, m. daB Gtrafgefekbuh für Soldaten; 
M.:Curät, m. der Soldatengeiftlide, Feld⸗ 
geifllihe, M.-Eid, der Soldateneid, Fahnen⸗ 
ſchwur; M.»Effecten, Kriegägeräthichaften, Sol⸗ 
datenbedarf; M.- Etat (pr. —etah), m. der Sol⸗ 
datenbefland u. der Ausgabeplan für daB Heer 
weien; militaria, pl. I. Soldatenſachen, 
Kriegsdienſtſachen; militäriid, kriegeriſch, job 
datifch, wehrthümlich, nach Kriegägebraud; 
militärifhe Wade, Soldatenwade; militarifi- 
ren, militäriſch einrichten; Militarismus, m.das 
Vorherrſchen u. die Bevorzugung des Solda⸗ 
tenweſens; Militariſt, m. ein Kriegs- od. Sol 
datenfreund; militiren (fr. militer), widerſtrei⸗ 
ten, im Widerfpruch fein; Miliz, £. (v. I.militla) 
ber Kriegsſtaat, dag Kriegs⸗ od. Soldaten 
wefen; die Mannſchaft; bei. Die Landmilis, and 
pl. Milizen. Landwehr od. Landſoldaten, blok 
für einen Krieg zufammenberufene u. bewafinee 
Sanded-Einwohner; ehem. Referve-Truppen die 
nit zum Kriegsdienſt in der Linie, fondern zum 
Dienft im Innern des Landes beftimmt waren. 

milium palpebrae od. verfi. Miliölem, 
n. 1. (v.milfum, Hirfe)ein Hirſe⸗ od. Gerſtenkorn 
auf dem Wugenliede. 

Miliz, |. unter Militär. 

mille, I. taufend; pre mille od. it. per 
mille, für das Taufend (näml. wird bezahlt); 
Millefiöri, pl. it. eig. taufend Blumen: eine Art 
bunter Glas⸗Moſaik, ehem, in Jialien verfertigt, 
1884 dur den Ehemiler Fuß in Schönebed wie 
ber erfunden; Wilefleurs, pl. (gew. aber alB 
sing. u. n. gebraudt) fr. (fpr. milflör), eig. Tau⸗ 
fendblumen, ein aus lauter Blümchen zufam- 
mengefegtes Zeugmufter; ebenfo: Nillepoints, 
fr. (ſpr. milpoäng), aus lauter Pünktchen ob. 
Tupfen, u. Rilleraies, fr.(fpr. milräh), aus feinen 
Strichen, Streifenod. Linien beftehenbes Zeug 
mufter; Millefolium, n. I. das Tauſendblatt, 
die Schafgarbe, das Adhillenfraut (Achillta 
millefolium), ein ſehr heiffames, wildwachſendes 
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Kraut; Millenarier, — Chiliaſt, r. Millenna⸗ 
rer, von Rillennium, n. ni. ein Sahrtaufend; 
das taujendjährige Reich; Millepes, m. (1. mil- 
lepeda)der Tauſendfuß, Kellerefel; Milleporen, 
l. 1.:gt. Punkt⸗Korallen; Millerole, F. fr. ein 
üffigleitsmaß, bei. Weinmaß in Marfeille :c.; 
Nilles, eine Rechnungsmünze in den vereinigten 
Staaten von Nordamerika, 2/000 Dollar od. 
00 Pf.; Milleſime, n. fr. Die Jahreszahl einer 
nad dem Jahre 1000 geprägten Münze; Niliäde, 
£. ni. eine Reihe von taufend Jahren, ein Jahr⸗ 
tauſend; Milliärd, m. fr., od. Nilltärde, f. tau⸗ 
ſend Rillionen; Millier od. fr. Milliare, ſ. unter 
Ar; Milliarium, n. I. ein röm. Meilenftein, 
der eine Entfernung von 1000 Schritten bezeidh- 
net; Milliaͤfſe, f. fr. 1000 Milliarden; eine jehr 
große Menge, eine Unzahl; Milligramm od. fr. 
Riligramme, |. unter Gramm; Milliliter od. 
fr. Millilitre, |. unter Biter; Millimeter od. fr. 
Nillimetre, |. Meter; Milliſtere, |. Stere; Mil⸗ 
iin, f. (mi. millYo) ein Taufendmaltaujend; 
on Gelde 10 Tonnen Goldes; Millionär, m. (fr. 
millionnaire) ein Millionen-Befiker; eine ſehr 


rei erſon. 

—— ———— pl. feinfte Stearin⸗Lichte 
aus der Fabrik des Dr. de Milly in Wien. 

Milmil,m. bindof.(malmal, Reffeituch, Muſ⸗ 
felin) eine Gattung Kattun aus Oſtindien. 

Milord, r. Mylord, |. Lord. 

Milpyhafis und Miltofls, f. gr. (dad letz⸗ 
tere von miltüin, mit Mennig od. roth anftreichen, 
v.mfltos, Mennig, Bergzinnober) Heil. das mit 
Entzündungverbundene Ausgehen der Augen⸗ 
wimpern, — Madarofiß. 

‚Milrdis, n. od. mille reis, eine portu- 
gieſiſche Rechnungsmünze = 1000 Reis od. 
Realen(f. Real) 0d.4,54 M. an Werth, in Bra» 
Nien 2,29 M. werth. 

Mimduie, f. janstr. (mimängsä, von män, 
degehrungsform mimängee, ehren, denten, über- 
gen) ein indifches philofophijches Syſtem, wel 
hes alle Vielheit des Seienden für bloßen Schein, 
und die Subflanz für das einzig Wahre u. Wirlliche 
hält (dgl. Santhja). 

Mimar⸗Aga, m. arab, (von mimär, Bau- 
meifer, v. aınara, bauen, u. Aga, |.d.) türk. Ge⸗ 
bäude-Auffeher, Oberauffeher über alleBauten. 

Mime od. Mimus, m. (gr. mimos, I. mi- 
mus), pl. Mimen, eig. Nachahmer; Geberden- 
ſpieler Gaufler ; überh. Schauspieler; auch Ge⸗ 
berdenfpiele, Charakter- und Boffenfpiele, eine 
agentbämlihe dramatiſche Dichtungsart bei den 
alten Griehen und Römern; Mimöfls, f. (v. mi- 
meisthai, nahahmen) die Nachahmung, Nach⸗ 
geberdung od. Nachäffung der Geberden eines 
Andern; mimetiih, nachahmend, nachäffend; 
Rimit, f. Die Geberdentunft, Gebervenlehre, 
dad Geberdenſpiel; Mimiter, m. ein @eberben- 
fünftier, Geberdenmacher; Pofſenreißer Rad; 
äffer; mimiſch (gr. mimik6s), zur Mimik ge 
hörig, derfelben gemäß, nachgeberbend ıc.; va⸗ 
der: mimifhe Darftelung (auch wohl: Mi- 
Modrama,n.);mimifhe Künfte, nachahmende 
od. darſtellende Künſte; mimiſche Künſtler, 
Shauſpieler; Nimograͤph, m pl. Mimograͤphen. 
Verfaſſer von Geberdenfpieien; Mimograppie, 
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f. die Geberbenfpielbichtung; Mimolog, m. ein 
Nachahmer, Nachäffer, Nachſprecher; Mimo⸗ 
Ingie, f. Nachgeberdung, Nachäffung einer Per⸗ 
ſon in ihren Reden und Geberden. 

Mimer, m. (eig. Mimir) nord. Fabell. der 
Bott der Weiäheit, die aus einer Duelle (Mi- 
mersborn, altnord. Minisbrunnr) ſchöpft. 

Mimeteſit, m. nat. arſenikſaures Bleioxyd. 

Mimöõſe (nl. mimösa, v. ſpan. u. port. mi- 
moso, zärtlich, verzärtelt, weichlich, v.mimar, lieb⸗ 
loſen, verzärteln), f., pl. Mimöfen, Sinn- od. 
Füblpflanzen, ein ausländifches Pflanzengeſchlecht 
von mehren Gattungen, deren einige ſich durch die 
ungemeine Reizbarleit ihrer Blätter audzeichnen, 
die ih bei der geringften Berührung zufammen- 
ziehen, 3. 8. die empfindlide Mimofe (mi- 
mosa sensitiva), Die Sinnpflanze, das Einntraut; 
die ſhamhafte Mimofe (m. pudica) ıc.; Mi⸗ 
mofit, m. = Dolerit, 

Mimns, |. Rime, 

Mine, f. it. (prov. mina, emina, fr. mine, 
altfr. emine, v. I. hämIna, gr. hömfna, ein Maß, 
die Hälfte eines Gertarius) ein älteres Hohl⸗ 
maß in Mailand: für Getreide — 5,223 1, für 
Ol — 15,592 1, jetzt häufige Bezeichnung für 
1 Delaliter. 

minaceiöse, it. (pr. minatihdfo) od. mi- 
macoevele (ſpr. minatſchewole; v. minaccia, 
Drohung; dgl. menaciren) Tonk. drohend, nach⸗ 
drücklich; Winaeität, f. nl. (von minax) das 
Drohende, die drohende Beichaffenbeit; bie 
Reigung zum Droben. 

Mine e, 1. Mine 8. 

Minaltän, m.(vgl. Altin) eine perf. Münze, 
— Y,, Toman. 

Minardt,m, pl. Minaretd, arab.(men&- 
ret, d. i. eig. Ort des Lichts, Veuchter, Leuchtthurm, 
bon nAra, glänzen, när, Yeuer ıc.) Runbthürme 
an türf. Bethäufern od. Moſcheen, von denen das 
Bolt zum Gebete gerufen wird. 

Minargent, n. fr. (fpr. minarfgang) das 
Halbfilber , aus Kupfer, Nidel, Wolfram u. Alu⸗ 
minium beftehend. 

Mination, f.1.(minatlo, v.minäri, drohen) 
das Drohen, die Drohung; minetöriih (fpätt. 
minatorlus), drohend, bedrohlich. 

minaubiren, fr. (minauder, fpr. minod—; 
von mine == Miene, Gefihtszug) ſchön thun, 
mieneln, fi) zieren; Minauderie, f. Biererei, 
Schönthuerei, das Mienengeziere; Minaudier, 
m. (fpr. —djeh) ein Schönthuer, Zieraffe; Mi- 
naudiere, f. (ipr. —djähr”) eine Zierpuppe, ein 
Bieräffchen, eine Schönthuerinn. 

cepie, n. engl. ({pr. minspei; v. mince, 
Hein baden, und pie, Paſteie) die Heine Paſtete 
von gehacktem Fleiſch mit Eiern, Zuder, Heinen 
Rofinen ıc. 

Mine 1., f., Berti. Minchen, Abtürzung 
von Wilhelmine, ſ. d. 

Mine 2., I. (mina, gr. mnä) ein alt-gried). 
Gewicht u. Münze, ſeit Solon — 100 Dramen; 
— jeht die Grundlage des 1836 eingeführten 
—— Gewichtsſyſtems — 1500 Drachmen od. 

ramm = 1,5 kg — 468,75 alte griech. Drach⸗ 
men — 15000 Obolen (f. d.) = 150000 Gran 
(Gentigramm); 100 Minen—1 Talent = 150 kg. 
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Mine 3., f. fr. (ogl. Dina) ein Getreibe- 
na; dab. Minage, n.(fpr. — naͤhſch) die Scheffel- 
euer. 
Mine 4., £. fr. (it. mina, prov. mina, mens; 
v. mi. minare, prod. menar, fr. mener, führen, 
betreiben, ins BWerkfegen) ein unterirbifcher Gang 
im Berg» u. Feſtungsbau, Schacht, eine Höhlung, 
eine Grube; bei. Erzgrube, Zeche, ein Berg⸗ 
werk; Krgl. eine Sprenggrube, ein Spreng- 
vaben, Bulverkeller, um die darüber liegende 
fi vermöge des Pulvers in die Quft zu ſprengen; 
uneig. ein verbedter, heimlicher Anfchlag; mir 
niren (fr. miner), untergraben, aushöhlen, Erd⸗ 
gänge od. Sprenggruben maden od. anlegen; Mi⸗ 
neur (Ipr. mindhr), fr., Minero, ſpan. od. Minirer, 
m.ein Sprenger od. Schanggräber, Schachtner; 
au der Bergmann, Bergknappe; Miner, f.(mi. 
min£ra, fpan. mindra) od. Wineräl, n. (mi. mi- 
neräle, pl. mineralfa; fr. mineral) das Berg- 
gut, die Steinart; L Minern, Wineralien, 
erggüter, Erz⸗ und Steinarten, lebloje (un- 
organifche) Naturkörper, auch Foſſilien; Mir 
neralien-Enbinet, n.eine Berggutfammlung od. 
Sammlung von Steinarten; mineräliiä, berg- 
gänaig, fein» ob. erzhaltig, mineraliſche 
Duelle, eine Heilquelle, ein Gefunbbrunnen; 
mineraliihe od. Mineral-Waflfer, Gefund- 
heits⸗ od. Heilwaſſer; nad ihrem Hauptbeſtand⸗ 
theile beißen fie auch Sauer», Bitter-, Schwefel⸗ 
und Stahlwaſſer; Mineraibad, n. mineraliiche® 
Heilbab,Sefundbrunnen ; Wineralblau,n.Berg- 
blau, feingerießene Kupferlafur; Mineralgrün,n. 
Berggrün, Braunfchweigifches Kupfergrün; Mir 
neraltermes, 1. Untimontermed; mineraliider 
od. Miueral⸗Mohr, m. eine aus Schwefel u. Queck⸗ 
filber bereitete fhwärzlihe Farbe; Mineralöl — 
Photogen; Mineralreih, n.das Steinreich, der 
Inbegriff aller unorganifchen Naturlörper; Mines 
ralfoda — Kryolith, alfo im Kandel benannt, 
weil er zur Laugenbereitung in Seifenfiedereien 
dient; Mineraltheorie, f. die Liebig’fche Lehre, mo» 
nad die Pflanzen fih durch die im Erdboden 
befindlichen [ößbaren Mineralbeftandtbeile ernäh- 
ren; mineralifiren (fr. min6raliser), vererzen, 
verjteinern; Rineralifirung od. Mineralifation, 
f. die Berergung od. Verfeinerung, Verwand⸗ 
lung in Stein; Mineralogie, f. ul.=gr. bie Berg- 
gutsfunde, Steintunde, Lehre von benleblofen 
(unorganifchen) Naturförpern; in engerer Be⸗ 
deutung : Die Lehre von den mechanifch-einfahen 
lebloſen Naturlörpern, =DOrpftognofie, und 
entg. Geognofie 2c.; Mineralög od. Minera- 
logift, m. ein Berggutskenner, Steintundiger; 
mineralögiſch, zur Berggutsfunde gehörig od. 
diefelbe betreffend, ſteinkundlich; Minerogra⸗ 
phie, f. die Berggüterbefchreibung; Minerotheo- 
logie, f. der Beweis für dad Daſein Gones auß dem 
Dafein der Mineralien. 
Minello, m. it. ein früberes Getreidemaß 
in Berona = 1/, Sacco — 0,882 hl. 
Minerva, f. 1. röm. Fabell. bie Böttinn der 
Weisheit, veſchuberinn ber Fünfte des Frie- 
dens; auch Striegsgättinn, vgl. Pallas;, Mimer- 
vae caloulus, ſ. Calculus; invita Miner- 
va, wider Willen der Minerva, d. i. ohne Faͤhig⸗ 
Teit und Anlage, ohne geiftigen Beruf (etwas unters 
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nehmen, bef. ſtudiren); Binerbäl, m. (fpätl. mi- 
nervälis) ein Schüler, Lehrling, bei dem Orden 
der Illuminaten der unterfie Grad; n. (L. miner- 
val) ein Lehrgeld, Lehrgeſchenk. 

Minenr, |. unter Mine 4. 

Miniätor, m. ni.(v.I.miniäre, mit Meunig, 
minlum, färben) ein Ausmaler, Klei (it. 
miniatöre); Miniatũr od. Rinieturmalerei (it. 
miniatura, fr. miniature, urſpr. Malerei der 
Minietoren, meift Mönde, welde im Mitiel- 
alter die Handſchriften mit feinen Malereien ver 
jierten; alſo nit von minutus, Hein) die Klein 
oder Feinmalerei, feine Waflermalerei mit 
Bummifarben, die mit der bloßen Pinfelfpige aufs 
getragen od. getüpfelt (punctirt) werben; em mi- 
niature, fr. (ſpr. ang miniatühr’) im Stleinen 
od. verkleinert; Minietur-Gemälde,n. ein Klei 
gemälbe; Miniatur⸗Maler od. Minieturift, m, 
ein Kleinmaler, Tüpfelmaler, Kleinkünftler. 

Miniebächfe, f. eind Art Büchfen, die mi 
geringer Ladung auf fehr große Entfernungen ſchie⸗ 
Ben (nad) dem franz. Erfinder, dem Brigadebeichli 
baber Minie, benannt), 

minimus, a, am, I. (Euperl. zu dem Comp. 
minor, f. d.) der, die, das mindefte, Heinfe; 
Minima od. Minime, f. Zont, die Kleinnote, 
eine halbe Tactnote, minimum od. Rinimum, 
n. Das Kleinſte od. Geringfte, Mindefte; bei. dad 
kleinſte Maß, der geringite od. niebrigite Grad 
einer Größe, entg. MRarimum; minimum u 
pientiae, das kleinfte Weisheitsmaß; Rini- 
men, pl. (minimi) mindeſte Brüder, ein ſehr 
firenger Mönchsorden, im 15. Jahrh. von dem 
beit. Kranz von Paula gefliftet, daher and 
Pauliner od. Baulaner genannt, Minimen- 
farbe, £. ein ins Blaue fhimmerndes Roth; Mini 
mälsBetrag, m. nl-dtih. der Minbeftbetrag; 
Minimal⸗Friſt, f. kürzeſte Frift zc. 

misiren, |. unter Mine 4. 

ifter, m. 1. (v.minus, geringer, wie ma- 
ister v. magis, mehr) eig. ein Diener; hödfter 
taatsbeamter, welder an der Spike der Staat} 
berwaltung od. eines Zweiges (Departements) der⸗ 
ſelben fteht; vielleicht au: Staatshelfer. Staats⸗ 
vorſtand, Reichsberather; auch ein Geſandter; 
Nintfter-Refident,m.ein Geſandter von geringe⸗ 
rer Würde Gefchäftsbetrautereines Staates od. 
ürften; Minister saori ofloli, ein Geiſt- 
icher, Seelforger; Winifteriät, n. die Minifter- 
ſtelle; Minifterium, n. l.eig. Dienft, Bebienung, 
Dienerichaft; die Staatsverwaltung od. Regies 
rung; die ſämmtlichen Miniſter od. Staatöver- 
walter eines Furflen xc.;, ein unter einem Dh 
nifter ftehender Staatsbeamten⸗Verein für ein 
befonderes Berwaltungsfach (3. B. daß Kriegd:, 
Juſtiz⸗Miniſterium 1); aud bie geiſtliche 
Beamtenſchaft, Ortsgeiftlichkeit, die ſämmilichen 
Prediger eined Landes od. Ortes; dad ⸗ 
amt, 3.9. Condidätus (reverendi) ministe- 
riß, abgel. Cand. (r.) m., ein Candidat bed 
(ehrwürbigen) Bredigtamtes od. —B—— 
Bewerber; pro ministerie, für das 
amt od. die Ertheilung einer Pfarre (gepräft 
werben); mimistere pnblio,m. fr. die Stant# 
anwaltichaft, die Stelle des Etaatganwalis; mir 
niftertäl, ml. (ministeriälis) od. minikteriel (fr. 

















miniftriren 
ministöriel), amtlich, bef. ſtaatsamtlich, amts⸗ 
mäßig, von Amtöwegen, 3. 3. ein amtlicher Be⸗ 
rigt; einem Minifter zulommend od. von ihm 
ausgehend; aud im Sinne der Minifter, zu den» 
jelden haltend, ihnen anhängend; Winiftertälen, 
pl. Brediger, welche Sig und Stimme im Miniſte⸗ 
rium (d. i. im Airchenrath od. Eonfiflorium) haben; 
im Mittelalter auch Dienftmannen, die Glieder 
des aus dem Hof. u. Yürftendienfte hervorgegange⸗ 
nen Adels, 3. U. von dem echten dynaſtiſchen Adel; 
ministeriäles (nämlich littörae), pl. Schrei» 
ben od. Erlaß aud einem Minifterium; Mini⸗ 
Reriallsmus, m. Minifterei, Barteilichleit für 
die Maßregeln der Minifter; Ninifterislität, 
f. die Winifterfchaft; dad Berhältnißs ber 
Dienftimannen, die Dienſtmannſchaft; Minifte- 
qpertei. f.die Partei, welche es mit den Miniſtern 

au. 

miniſtriren, l.(ministraro)dienen, ee 
3. 8. Kirchendienſt verfeben, bei. bei der Meſſe 
dem Priefter an die Hand gehen, Hülfe leiften; 
Riniftränt, m. (ministrans) ein Meß- od. Kir⸗ 
chendiener; Miniſtration. f. (1. ministratio) bie 
Bedienung, der Dienft, die Mitwirkung; mini⸗ 
kratis, ul. dienend, dienſtleiſtend; Binifträtor, 
m.Lein Diener, Aufwärter, Gehülfe; mini- 
strater juris, ein rechtskundiger Beiftand. 

minitirem, I. (minitäri) proben, bedrohen; 
Rinitation, f.nl.bie Bedrohung; Ninitätor, m. 
ein Bedrober. 

Minium, n. I. = Mennig. 

Mina, £. deutfher weibl. Namen (v. althochd. 
minna, Minne, Liebe): bie Liebe, Liebreiche; 
od, als Abkürzung von Wilhelmine, 

Mino, m. hindofl. (mina, main&, javan. 
mencho; ni. gracüila religiösa) der Plauderer 
od. Biapperer, ein jehr beliebter Stubendogel in 
Dflindien. 

Minöne,f.celt. weibl. Namen(gät.Minfhonn, 
außgefpr. minnon, von min, fanft, und fonn, 
Reodie): bie janfte Melodie. 

miner (neutr. minus; Gomp. zu parvus, 
fein), I. minber, Heiner, geringer, weniger; 
Binsrod.mimer (nämi.natu), m. der yüngere; 
miner(näml.terminus), m. der Unterjak eines 
Sernunftihlufles, mimere, it. Tont., fr. mi- 
zur, — Moll; Minorät, n., rt. m. ni. das Bor- 


recht od. Erbfolgerecht des Süngern, im Gegen]. Kleinhänbler 


vb Majorat; Minoration, f. eig. Berminde- 
rung, Berfleinerung; Heill. gelinde Abführung ; 
minstatiy, gelind abführend; minsreun (mi. 
Minorennis, d.i.minor annis, jünger an Jahren) 
munderjäßrig, unmündig, enig. majorenn; 
Rinsrenuität, £. Die Minderjährigfeit, Unmün- 
digleit: Minorift, ın. ein Geiſtlicher, der die nie- 
deren Beihen empfangen hat; Minorität, f. (mi. 
minoritas) die Minderzahl, Stimmenminder- 
heit, geringere Zahl von timmen; Minoriten od. 
ratres minörens, pl. Minderbrüber, ges 
Tingere od. niebrige Brüder, fi jo nennend zum 
Leihen ihrer Demuth, — rancidcaner; ml- 
»rum gentium (Dii), |. unter Deus. 
8, m. gr. ein alter berühmter, durch 
Rrenge Gerechtigleit ausgezeichneter König und Ger 
ehgeber in Kreia, nach der Sage Sohn des Zeus 
und der Europa, nach feinem Tode Richter der Un⸗ 
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terivelt (f. Pluto), Minstaurns od. Minotaur, 
m.ein fabelhaftes Ungeheuer, halb Menfch und 
bald Stier, nad der Sage Sohn der Bafiphae und 
eines Stierd. Der jüngere Minos, Enkel des 
vorigen, ließ daßfelbe in daß von ihm erbaute La⸗ 
byrinth einfperren und mit Menſchenfleiſch füttern, 
wozu ihm die Athener, zur Strafe für die Ermors 
dung feines Sohnes, alle 9 Jahre 7 Iünglinge und 
7 Zungfrauen ſenden muſſten; Theſeus, ein grie= 
chiſcher Held, der fi unter diefen Yänglingen bes 
fand, tödtete daB Ungeheuer mit Hülfe der Aria d« 
ne, der Tochter des Minos. 

Minftrel, m. engl — Meneſtrel (f. d.); 
Meifterfänger, Spielmann. 

minus, I. (vgl. minor) weniger; in der Zah⸗ 
Ienlehre die Bezeichnung für negative Größen; bei 
Warmemeſſern — unter Null od. unter dem Ge⸗ 
frierpuntt (Beiden: —); ein Minus, n. ein Man⸗ 

el, Ausfall, = Deficit; Minusbetrag. m. ein 

inderbetrag; Rinttstel-Siritt, £.(v.1. minus- 
cülus, ewas Hein), Kleinſchrift in Buchdrudereien; 
minuiren(l. minu£re), verminbern, nerringern; 
Minuendus od. Ninuend, m. bie zu vermin⸗ 
bernde Zahl, von welder eine andere abgezogen 
wird; Rinuendo-Licitation, f. öffentlicher Ver⸗ 
fauf an den Mindeſtfordernden; Ninutton, f. 
(minutlo) die Verminderung, Verkleinerung; 
Binüte, £. (v. 1. minütus, a, um, flein; mi- 
nüta, näml. pars) der 60. Theil eines G 
bei. einer Stunde, auch eined Grades in der Geo» 
graphie; uneig. ein fehr Heiner Zeittheil, ein Augen⸗ 
blid, Mal. ein Meines Maß für die Länge des 
menſchlichen Körpers, der 48. Theil einer Kopf 
länge; Bauk. der 80. heil eines Modells, Bis 
nütenglas, n. eine Feine Sanduhr auf Schiffen, 
die nur eine Minute läuft; Winstiffimum, n. 
das Kleinfte, Geringfte; pl. Rinutiffime, die 
allerkleinften Umftände, 3. ®. von einer Begeben⸗ 
beit; Minutlen, pl. (1. minutfae) Kleinigkeiten, 
Einzelheiten, Lumpereien aud Winuterien; mi- 
autiss,ni.(fr.minutieux)fleinigfeitäfrämerifch, 
Tleinli; minute, f. auch Aufiak, vgl. Menn; 
davon Rinutant = Eoncipif; alla minute 
od. al minute, it. einzeln, im Kleinen (han⸗ 
dein), alle-minuta-Handlung od. Minüt- 
Handel, Kleinhandlung, Kleinhandel = De- 
tailhandel; Winutirer und Winntift, m. ein 
‚= Detailleur, entg. Brof- 


m. eine Art Diter, au Nörz, Nörze 
wiefel genannt, in norddeutichen u. norbameritan, 
Flaſſen; daher Binrtelle, nordamerikan. Otter⸗ 
felle als Pelzwerk. 

miocäs, |. unter eocän. 

mio conte, it. Afipr. meine od. auf meine 
Rechnung(vgl. Konto), auch per mie, für meine 
(Rechnung), für mid. 

Miofs, f. ar. |. Meiofis. 

Migquelets, pl. fr. (fpr. miPlths; ſpan. mi- 
queletes) friegerilche und räuberijche Gebirgs⸗ 
bewobner in den ſudlichen Pyrenäen, die alß ge⸗ 
Ididte Schützen eine Art Landwehr bilden. 

Mignelot, m. fr. (pr. mifish) ein betteln- 
der Pilger (der unter dem Borwande einer Wall» 
fahrt nad Et Michael bettelt), heuchleriſcher 

ettler. 


firer. 
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mirabel — mirabilis, |. d. 

Mirabelle, f. fr. eine Heine rothlich⸗ braune 
od. gelbe runde Pflaume von vortrefflichem Ges 
Ihmad (nach der Stadt Mirabeau, 1.Mirabella, 
benannt). 

mirabilis, e, |. (v. miräri, ſich wundern) 
wunderbar; mirablle auditu, wunderbar 
zu hören; m. diote, wunderbar zu jagen od. zu 
erzählen; ma. visu, wunderbar zu fehen od. an⸗ 
aufbauen ‚mirabilia od. Rirabilien, pl. Wun- 
derdinge, Wunderwerk; Mirabilität, F. (fpätl. 
mirabilitas) die Wunderbarfeit, Wunderwür⸗ 
digkeit; Btirätel, n. (1. miraclilum) ein Wun- 
der, Wunderwert, eine Wunderthat; aud der 
Namen von geiflihen Schaufpielen, vornehmlich 
in Frankreich und England; miraculös, ni. (fr. 
miraculeux) wunderbar, bewunderns⸗ od. er- 
ſtaunenswürdig, wunderähnlich, wundervoll; 
wunderthätig; miraculdſe Geſtalt, Größe 
⁊c., Wundergeftalt, Wundergröße ꝛc.; Mirknda, f. 
1. weibl. Namen: die Bewundernswürdige. 

Miradſch, n. arab.(m’irädsch, von ’arad- 
scha, binauffleigen) das Himmelfahrtsfeſt Mu⸗ 
hammed's. 

Mirage, f., r. n., fr. (ſpr. miraͤhſch'; von 
mirer, fpiegeln) Zuftfpiegelung, = Yata Mor» 
gana. 

Mirakel, Mirande, |. unter mirabilis. 

Miramolin, verderbt aus Emir al Mu- 
menin, | d. 

Mirdrdh, m. neugr. Oberft. 

Miramoı-Efudid od, gew. abgel. Mirn- 
pt, m. ruf]. (v. mir, Frieden, u. sguditj, rich⸗ 
ten, urtbeilen), der Friedensrichter (in Civilſtrei⸗ 
tigleiten bei einem Klageobject unter 300 Rubel). 

Mirban-Efjenz, f.u.Mirbandl, Bitter- 
mandelöl, ein ätheriihes DI — Nitrobenzol, 

Mire, £. fr. (ipr. mir) das Richtlorn (Bi- 

) an Schießgewehren, aud die Marke od. das 

ichtungszeihen an Fernroͤhren; Mireur, m. 
(pr. —rdhr) Dad Fernrohr der Küſtenwächter. 

Miri, n. perſ. (miri, d. i. eig. furſtlich, Tönig- 
ih, von mir = arab. emir, Fürft, König ıc.) der 
königl. od. kaiſerl. Schatz, Reichsſchaß; Miri⸗ 
Ziva, ſ. unter Liva. 

Miriditen, pl., aus Mirditen od. Mi⸗ 
venkten, ein kathol. Volksſtamm der Alba- 
nejen. 

Mirlifidre, m. fr. (eig. einer der die Blu⸗ 
men bewundert, vom altfr. mirer, bewundern, li, 
der, die, u. flor, Blume) ein Bierling, Stutzer, 
füßer Herr. 

Mirmiran, m. perj. Herr der Herren, Titel 
der türl, Landpfleger od. Statthalter v. Provinzen, 

Miroton, n. fr. (Ipr. —töng) ein Gericht 
von eingefchnittenem Fleifch mit in Mil gekoch⸗ 
tem Reif, Eidotter ꝛ⁊c.; auch geflopfte Kalbsleule 
mit Sped, Zrüffeln, Eidotter und in Rahm ge- 
weichter Semmeltrume zubereitet. 

Mirza, ın. perſ. (mirz&, od. vollftändiger 
mirzädeh, vonmir, Fürft, undzädeh, Sohn) ein 
Yürften- od. Herrenjohn, Prinz, 3.8. Abba3- 
Mirza; überh. vornehmer Mann; vor dem Na- 
men — Herr, 3.8. Mirza⸗Schaffy, ein neuerer 
türk. Dichter aus Georgien. 
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Mifaine, f. fr. (ipr. mifähn; engl. mizzen, 
vom it. mezzann, J. mezzo) das Fodfegel. 

mi-saison, f. |. unt. Saijon. 

Mifalethie, f. gr. (von misein, haffen, und 
aletheia, f. d.) Wahrheitsſcheu Miſandrie, f. 
(von aner, G. andrös, Dann) Männerſcheu, 
Männerhaß; Mifanthröp, m. (von Anthröpos, 
Menih) ein Menfchenfeind, Menſchenhaſſer; 
leutefcheuer, mürrifher Menſch, Murrkopf; 
Mitanthropie, f. der Menſchenhaß, die Men- 
ſchenfeindſchaft; miſanthröpiſch, menſchen⸗ od. 
leuteſcheu, menſchenfeindlich; mürriſch; Wi- 
ſautie, f. Selbſthaſs, Selbſtverachtung. 

misce, Miscella, Mifcellaueen zc. 
f. unter mifeiren. 

Miſchmiſch, m. arab.(mischmisch, masch- 
masch, perf.maschmaschä)eine Art Aprikofen, 
bef. getrodnete Aprifofen, ein Haupt⸗Handels⸗ 
artifel der Einwohner von Damadcus in Syrien. 

Miſchna, |. Talmud. 

mifciren, i.( miscẽre)miſchen; maisce, cıf 
Arzneivorſchr. mifche; misce, de, a, mi 
ER gieb, bezeichne; misce, Rat pulvis, mi- 

de, mache Bulver, misoeäter, es werde ge 

mifcht; Miscella, £. nl. teftamentliche Beflimmung, 
welche der den Mann beerbenden frau eine zweite 
Heirath verbietet; Mifcelanden od. MifcdHen, pl. 
(t. miscellanda, miscella, pl. n. von miscella- 
nöus, misc&llus, gemiſcht) vermifchte Aufjäge, 
vermifchte Sachen, Mannigfaltigfeiten; ein 
Allerlei, verätt. Miſchmaſch; mifeldel, nl milde 
bar; Mifeisilität, f. die Milchbarkeit. 

Miſe, f. fr. (ipr. mihſ'; v. mettre, feßen) der 
Einfa, die Einlage beim Epiel, bei einem Han- 
delsgeihäft ıc.; mise em some (fpr. — ang 
kähn), die Inſceneſetzung, d. h. die Borbereitung, 
um ein Schauspiel aufzuführen; au die Art und 
Weile, wie man es aufführt. . 

niferäbel, 1. (miserabilis, v. miseräri, be 
jammern, v. miser, unglüdfi) bejammerndwür- 
big, beklagens⸗, bedauernswerth; elend, arm⸗ 
Selig, jämmerlich; Miferabilität, F. nl. bie Er- 
bãärmlichkeit, Bedauernswürdigkeit; Miferstion, 
f. (1. miseratlo) das Erbarmen, die Beflagung; 
Miere, f. fr. (ſpr. mifähr; v. 1. miserla) das 
Elend, die Noth, Armfeligkeit, der Jammer; 
auch ein erbärmlihes Wefen, Jänmerling, 
Zump od. Schuft; im Boflon-Epiel: ein fü 
loſes Spiel, wobei man abſichtlich feinen Stich 
macht; misere forcee ({pr. — forßeh), ein 
Zwiſchenſpiel im Bofton, wenn Niemand ein Spiel 
anfogt, mobei der verliert, welcher bie meiften 
Stiche hat; Miferere, n. 1. (Imperativ von mise- 
reri, fi erbarmen) 1) ein mit den Worten: 
„miserere mei, Domine! (Herr, erbarme dich 
meiner!) anhebender Tathol. Kirchengefang, 
Bialm 57; 2) der Sammer, Darmzwang bie 
Darmgicht, Darmverfchließung auch das Koth⸗ 
brechen; Miſericordia, f. I. (eig. Mitleid, Barm⸗ 
herzigkeit, von misereri, fi erbarmen, und cor, 
G. cordis, Herz) in den Kloſtern: was wider bie 
Ordensregel ben Mönchen gegeben wird; Ri⸗ 
fericordiä, pl. die Stuhle, auf welchen alte and 
ihwade Geiftlihe beim Gottesdienfte faßen; mi- 
sericordias Domini, |. (die Barmherzigkeit 
des Herrn ıc.) der zweite Sonntag nach Oftern, 
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nad dem mit jenen Worten anfangenden lat. Meſs⸗ 
geiange, Pialm 89, fo genannt. 

Miskal od. r. Mitokal, n. arab. (von tsa- 
kala, wiegen) überh. ein Gewicht; im Morgen- 
lande bei. ein Gewicht von 11], Dramen =4,8g; 
eine Solpmünze im nörbl. Afrifa (auch Meti⸗ 
tal, Metelal, Mitital, Mittale). 

Misla, f. ein Getränf der Indianer in Ame⸗ 
rila auß der Frucht der Platanen. 

Miönin, f. ni. Ramen für Meißen. 

Mifogallo, m. gr.⸗l. (von misein, haffen, 
u. Gallus, der Gallter, Urfranzoſe) ein Fran⸗ 
zoienhafler; Mitoghm, m. gr. (v. gämos, Ehe) 
ein Eheveräcdhter, Hageſtolz; Nilogamie, f. die 
Gheverachtung, Heirathsſcheu, der Ehehaß; 
miſogamiſch, eheſcheu, ehefeindlih; Riſoghn, 
m.(d. gynẽ, Weib) ein Weiberfeind; Mifogynie, 
£.die Weiberſcheu, der Weiberhas; miſoginifch, 
weiberhafſend weiberſcheu; Miſoͤlalos od. Miſo⸗ 
Ki, m. ein Berächter des Schönen und Guten; 
Ritoldpnos, m. ein Rauchfeind, bei. Feind des 
Zabackrauchens; Mifokosmie, f. Scheu od. Ber- 
achtung des Schmudeß; Mifolög, m. ein Ber- 
nunftverächter, Denkſcheuer, Wiflenjchaftd- 
find; Niſologĩe, f. Bernunfthaß, Beratung 
und Haß der Wiſſenſchaften; miſolögiſch, ver- 
nunfthaffend, denkſcheu; Miſopogon, m. ein 
Bartfeind, Barthafler; Mifoponie, f. die Ar⸗ 
beitſcheu; Rilopfumie, £. die Lebensmüdigkeit, 

bensüberdruß; Milorenie, f. Frem⸗ 


iR, f. engl. (Abfürz. von Miftrefs, T. d.) 
Fräulein (urfpr. die Töchter des niedern Wels in 
England). 

missa, f. l. die Mefie (ſ. d.); missa pre 
defunotis, Seelenmefle für Berfitorbene; 
Riffäte od. Mifät, n. ni. das Meßsbuch, welches 
die Gebete und Gefangformeln des lathol. Hoch⸗ 
amted enthält; Miffal, f.Buchdr. eine grobe Drud- 
ſchrift (in welcher die Mefsbücher geſchrieben und 
—8 wurden) zu Hanptzeilen auf Büchertiteln 
n. 


Mißerebit, m. diſch.fr. (dal. Erebit) ber 
Rißruf, Übelruf, Das verringerte Anfehen od. 
Bettrauen. 


Miffilien, pl. 1. (missilYa, v. mittöre, fen- 
R, werfen ıc.) wegzuwerfende, preißgegebene 
inge, 3. B. Münzen, die bei feierlichen Gelegen⸗ 
beiten unter das Volk geworfen werden. 
fflön, £. 1. (missYo, v. mittöre, fenden, 
entlafien ze.) Die Entlaffung, Freilaffung; die 
ung, der Auftrag; eine Bekehrungsge⸗ 
ſandtſchaft, ausgefandte Beifllie zur Betehrung 
der Ungläubigen; missio canenice, die von 
der geil, Behörde erlangte Befugniß, den kathol. 
Religiongunterrichtzuertheilen; m. in partes 
Infdellum), Sendung in®egenben od. Län⸗ 
er der Ungläubigen, d. i. Nichtehriften; m. 
.ı Possensiönem, obrigkeitliche Einweiſung 
in den Befit eines Gutes; Nitfions-Gohegium, 
\ Angregation; Miſfionar(ius), ni., od, 
Riffioner (fr. missionnaire), m. ein Senbbote 
jr Belehrung, ein Befehrungsgefandter, Hei- 
venbetehter, laubensbote, Glaubensprediger, 
m $ deilandsbote; missi regii, pl. könige 
Ge Abgeordnete od. Gefhäftsführer; Miſſiv, 
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n. nl. (missivum) od. Miſſive, f. fr. (ml. missIva) 
ein Sendſchreiben, eine Sendſchrift, Botſchaft; 
auch eine verſchließbare Säriftentajge zum 
Verſchicken, Schicktaſche; Niffüra, f. ni. die 
legte Olung bei ben engl. Katholiken. 

Miftdto, m. vor 1874 ein Olmaf auf der 
Inſel Candia v. 11,6 bis 11,9 1, im Gewidt v. 
etwa 10,2 kg. 

Miftraͤ, m.it.ein Getränt aus Fufel u. Anis. 

Miftedl, m. fr. (= Maeftrale, |. d.) der 
Nordweſtwind im füddftlihen Frankreich. 

Miftrefs, £. engl. (= altfr. maistresse, jet 
maitresse, |. d.) eig. Meifterinn, Gebieterinn, 

errinn, Frau; bef. 1) (fpr. miffis) Anredemort 

r Frauen (— Madame), jedod nur in Ver⸗ 
bindung mit dem Familien⸗Namen gebraudt; 
2) (br miftrifs) uneheliche Beifchläferinn (Mat- 
trefie). 

Mitaines, pl. fr. (fpr. mitähn’; celt. Urs 
fprung3: ir. u. gäl, mutan, mitinigh, mutog, 
miotog, miotag, miteag, meatag, von math, 
die Hand; armor. mittain, mi. mita, mitana, 
mittana) u oube, Handſchuhe ohne 
Finger, Alan e. 

fa, f. I. (Berl. von mitra, ſ. d.) eine 
Kopfbinde; Heill. eine Armbinde, Tragbinde. 
ithra und Mithras, m. der perfifche 
Sonnengott od. das unter dem Bilde der Sonne 
verehrte höchfte Weſen bei den älteften Berfern. 

Mithridät, m. ein Gegengift od. Mittel 
gegen Vergiftung, nad einem König in Pontus, 
Mithridätes (um 120 dv. Ehr.), fo genannt, 
der fi, um vor Vergiftung fider zu fein, an ver- 
ſchiedene Arten von Gift gewöhnte und außerdem 
auch durch feine umfaflende Sprachkenntniſs zum 
Sprichwort geworden if, da er 22 Spraden ge- 
NH dien ſoll. 

m ren, I. (mitigäre, von mitis, mild, 
gelind, fanft) lindern, mildern, mäßigen, be- 
zungen; A pl. Heilk. lindernde 

ttel; Rſpr. Milderungsgründe, mildernde 
Umſtände; mitigaänt (1. mitigans) od. mitigativ 
(fpätl. mitigativus), mildernd, lindernd; Miti⸗ 
sation, f.(mitigatio) die finderung, Milberung, 
Erleichterung, Erweidung; mitigatio poe- 
mae, die Strafmilderung. 

Mitifal, Mittdle, 1. Mintel. 

Mitkaͤl, m. ruf. (aus dem perf. mitzkäli), 
oftindifcheß rohes (d. h. ungebleihtes) Baum⸗ 
wollenzeug, grober Perkal, ſ. d. 

Mitrn, f. gr. u. 1. urfpr. überh. Binde; Leib- 
binde, Gürtel; gew. Kopfbinde, Müte, Haube; 
bef. Bifhofsmüge, ein Hauptfämud ber lathol. 
hohen Geiftliden, = Infel; mitra Hippo- 
orätis, eig. Mühe des Hippofrates, ein wund- 
ürztliher Kopfverband; miträl, nL mühen- od. 
baubenförmig; Witräldalvel, f. (velvüla mi- 
trälis, vgl. valve ıc.) od. Miträlis, f. Heilt, die 
mü ne Herzklappe. 

traille, f. (ipr. —traͤtj'; mit einge⸗ 
ſchobenem r f. altfr. mitaille, eine Heine Kupfer- 
münze, altes Eiſenwerk, vom altfr. mite, holl. 
mijt, ml. mita, eine Heine flandrifche Kupfermünge, 
urjpr. etwas Kleines, Winziges; daher angelf. und 
engL mite, eine Miete, Milbe) Heine Eifen- 
waare; Art. gehadtes Eifen od. Blet, der Kar⸗ 
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tatſchenhagel, Kartätigenihuß; mitrailliren 
(fr. mitrailler), mit FARFRF A ſchießen. kar⸗ 
tätfchen, niederhageln; Mitraillaͤde f. dad Kar⸗ 
tätfchenfeuer, Schießen mit Bleiu, Kartätſchen; 
Mitraileur, m. (fpr. —traljöhr) od. gem. Mir 
trailleuſe, f. (pr. —treljöhf), eine Spritz⸗ od. 
Sprüblanone, Kugeliprige, Revolverlanone 
für Kartätfchen, eine neuere Kriegsmaſchine, die 
in einem adhtlantigen Rohr 25 zuſammengeſchmie⸗ 
dete Läufe vereinigt. 

mitral 2c,, ſ. unter Mitra. 

mittiren, 1.(mittöre)jenden, [Biden ; gehen 
lafien, verabſchieden; Mittimus, n. engl. (v. 1. 
mittimus, wir fenden) ein Gerichtöbefebl zur 
Überfendung der Aeten; aud ein Verhaftsbefehl. 

Iräthrie, f. ob. ãthrion, n. gr. 
(mixai ) Miſch⸗ od. Wechjelmetter, Mireo- 
Iäfe, £.gr. Bereitung reinerer Miſchfarben durch 
Mi ung die Auflöfungen. 

uftre, m. engl. (eig. mixed, gemifcht, 
lustre, Lichtſchimmer, Glanz), ein aus Wolle u. 
Baummolle gemiſchter Kleiberjtoff mit ſchil⸗ 
lerndem Glanz; Rirpidles, pl. engl.(ipr.—pidels; 
eig. mixed pickles, v. mix, mifden, u. pickles, 
j. d.) mit fe, Blefer 3c. eingemachte grüne 
Ba u. Pflanzenſpeiſen verfhiedener Art (dgl. 
Adia 

ARigtion,E 1.(mixt\o od. mistio, v. miscöre, 
mifden) die Miſchung; Nirtum, n. (v. mixtus, 
a, um, gemiſcht, Partic, v. miscäre) Gemifchtes; 
Rirtür, f. (l. mixtüra) eine Mifchung; bei. 
Arzneigemiſch, Miſchtrank; aud der —28 
ein verſtärkendes Orgelregiſter, das auf jeder 
Taſte durch mehre Heine Pfeifen die Octave, Terz 
u. Quinte mittönen macht. 

Mizer, |. unt. Alioth. 

Mibluir, m.nord. Fabell. der Streithammer 
des Donnergottes Thor. 

Mua, f. gr. = l. mima, |. Mine 2. 

Muemdon, n. gr. (mnömeion, v. mn&ms, 
Gedachtniſs, Erinnerung) ein@rinnerungsgeichen, 
Andenken, Denkmal; Mnemonik od. Mnemoncü- 
tit, £ gr. (mnmonik6, sc. t&chnd, Kunft, von 
mndmön, eingebdent, ih erinnernd) die Gedächt⸗ 
niß- od. Erinnerungskunft, d. i. die Kunft, die 
Kraft des Gedachtniſſes durch gewiſſe Hülfsmittel 
zu unterftügen; Atnemoniter,m. ein Gedädhtniß- 

er; mnemöntih, bie Gedächtnißkunſt be- 
treffend; Mnemofüne, f. die Erinnerung, das 
Gedächtniſs; Fabel. die Göttinn des Gedächt⸗ 
niſſes, Mutter der 9 Mufen; Sternt. ein Afteroib, 
1859 durch Luther entbedt; Muemofyniden, pl. 
ein Beinamen der Mufen, |. d.; Mnemofünon, n. 
— Muemeon; Muemoteänit, f. = Mur 
monil, 

MD, n. japan. = Meh, ſ. d. 

Moallakat, f.arab.(al-kasidet al-mualla- 
kat, daB aufgehängte Gedicht, von ’alika, hangen) 
Namen von 7 arab. Gedichten aus der Zeit vor 
Muhammed, welche ihrer Bortrefflichleit wegen im 
Tempel zu Melta aufgehängt waren. 

Mob, n. engl. (abge. aus mobile, und dies 
auß lat. mobile vulgus, das bewegliche gemeine 
Bolt) der Pöbel, das gemeine Bolt. 

mobil, 1.(mobllis, v. moväre, bewegen) be- 
weglich; Krſpr. marſch⸗ od. zugfertig, kriegs⸗ 
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fähig; mobile Colonnen, Truppenabtheilun⸗ 
gen, welche ein Laud ſeitwärts der Hauptſtraßen 
durchſtreifen, um Marodeurs aufzuheben; mebile 
perpetäum, n.ein fi) unaufbörlich bewegen» 
des Ding od. Triebwerf, ein weger, 
ein von Vielen geſuchter, aber als unmöglich zu be 
trachtender Gegenfland, der in Dauernder Thätig- 
teit od. Bewegung bleibt, ohne dafs ihm dazu eine 
äußere Unterflügung zu Theil werde; Mobilien 
(mobilla) od. Möbeln, pL |. Meuble; Mobiliär, 
n. nl. (mobiliäre) die Jämmtlichen beweglichen 
Güter, oberd. Fahrniſſe, bei. das Hausgeräth; 
Mobiliürs Erbe, m. Erbe des beweglichen Ver⸗ 
mögens, mit Ausihluß der liegenden Gründe; 
Mobiliar-Eteuer, f. Ubgabe von den beiveg- 
fihen Gütern; MobiliürsBermödgen, n. be 
wegliches Gut, bewegliche, fahrbare, fahrlice od. 
gem, Doll machen nal 5* machen. 
Rt. bewegli en, in igen od. 
—— Stand ſetzen, rüſten bewehren; 
—— en — 

e Beweglichmachung, Rüftung, Bew 
Schlagfertigmachung; Mobilität, f. (1. mobill- 
tas) die Beweglichkeit, Behendigkeit, Flüchtig⸗ 
feit, Unbe den. 

Mocatfins, pl. (aus der Aigongquiniprade: 
makisin) wildlederne Schuhe der norbamerila- 
niſchen Indianer. 

Moeca—, Mochha—, |. Rothe—. 

Moceoletti, pl. it. (v. sing. moccoletts, 
Bert. von m6ccolo, Stumpf, kurzes Lit) Licht⸗ 
Ken (beim Garneval zu Rom). 

Mochlia, f. gr. (vd. mochlös, Hebel) Heill. 
Einrenkung verrentter Knochen dur Hebel od. 
Blafchenzüge. 

nıod, engl.(to mock, fpotten, nadyäffen), nach⸗ 

emacht, unecht; Mod, n. engl. Rohſtahl, 
chmelsftabl, ftahlartiges Eiſen; Rod- Turtle 
Soup, f. engl. (ſpr. —idril⸗ßuhp; v. mock, unedt, 
turtle, Schildirdte, und soup, Suppe) unechte, 
aus andern Beſtandtheilen bereitete Schildfröten 


uppe. 

modal, ni. (modälis, v. modus, {. d.) durch 
Verhältnifſe bedingt od. Davon — 
dãlis, m. Sprachl. der Verhältnißsfall (Caſus) 
welcher die Art und Weiſe od. das Wie aus⸗ 
beit; modell £ Bat bie — „Art 
u eiſe zufein, Beſcha eit, Bedin 
der Begriff des Berhältnifies einer —X 
Erkenntnißvermögen, dreifach unterſchieden: «ls 
Moͤglichkeit, Wirklichkeit und Rothwen⸗ 
digkeit; die Beiweſentlichkeit, ber zufällige 
Unterfchied, Nebenunterſchied. 

Mode, f. fr. (v. L modus, ſ. d.) bie Art, 
Sitte, eitfitte, Gewohnheit, Tracht, ber Zeit⸗ 
gebrauch, Tageß- od. Beitgel chmack; à lIa mode 
od. modiſch, nach der Mode, nach jetziger Art od. 
Sitte, im neueſten Geſchmack; der Modeartikel. 
die Modewaare; die Modedame, Putzdame; 
modern (fr. moderne, it. moderno, fpätl. mo- 
dernus, wahrſch. nit v. modus, fondern v. dem 
Adverb modo, eben jet) jetzig, heutig, neu, neu⸗ 
bräuchlich, neuzeitig, nach neuer Art od. Lunſt, 
im neueften Gefchmad; von Kunf- und Diät 
werten : was das eigenthHümliche Gepräge der newer! 
d. 1. chriſtl. Zeit an ſich trägt, entg. antik; model 
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aifiren, verheutigen, verneuern, nach dem neue⸗ 
fen Geſchmack einrichten; die Moderniftrung, 

beutigung; Modernismus, m. barb.l. der 
neue Zeitgejhmad und die Neigung zu dem⸗ 
jelben; Modernikt, m. ein Anhänger und Ber- 
ehrer Des neuen Beitgefchmads; Rodiſt, ın. ein 
Putzverfertiger und Putzhändler; Putznarr; 
auch Namen der Schönfchreiber vor Erfindung 


der Buchdruckerkunſt; Modiftinn, f. (fr. modiste) hal 


eine Bugmaderinn, Bughändlerinn; eine Putz⸗ 


ndinn, ernärrinn. 

Möpdel od. Modul, m. (v. I. modülus, 
Berl. v. modus) ein Maß, Maßſtab, bei. bei den 
Säulenordnungen; das Müngmaß, der Durch⸗ 
mefler ver Nünzen; eine Figur, ein Bild bei den 
NRätherinnen und Webern; eine Gießform zu Pa⸗ 
tronen; Model-Holz, n. Krk. der Lehrſtock, bei 
Berfertigung der Schuſsrollen; Mödelihneider, 
m. ein Formſchneider; Mödeltud, n. bei Näthes 
rinnen: ein Mufter- od. Vorbildtuch mit einge- 
näheten Buchſtaben, Figuren 2c.; Modell, n. tit. 
modello, fr. modele, v. I. modülus) ein Vor- 
bild, Mufter, Mufterbild; Mal. eine ganz od. 
theilmeife nadte Berjon, od. auch eine Glieder⸗ 
yuppe, al8 Vorbild od. Gegenſtand des Studiums 
für den Künftler; bei. ein Abriſs, Entwurf od. 
eine Borabbilbung im Kleinen; and vertiefte 
Form, einen andern Körper hineinzugießen; mo⸗ 
defliren (it. modelläre, fr. modeler), modeln, 
abformen, nachbilden, im Kleinen vorftellen 
od. machen; auch vorformen; Modellenr (ipr. 
—löhr), Modelltrer od. Modellmader, m. ein 
Modler, Borbildner, Muſtermacher, Vorformer; 
Modellir⸗Carton, m. ein Bilderbogen mit aus⸗ 
ſchneidbaren Figuren, zum Auseinander⸗ u. Zu⸗ 
fammenfeten, ala Äbungsſpiel für Kinder. 

woderires, I. (moderäre und moderäri) 

igen, mildern, berubigen, hemmen, ablaf- 
fen; moderat (l. moderätus, a, um), mäßig, ge- 
mäßigt, gelafien; billig, beſcheiden; mede- 
räte tutöla, f. Ripr. gemäßigte od. zurüd- 
Baltende Nothwehr; moderätum spatium, 
n. eine mäßige od. billige Friſt (vor Gericht); 
mederäte, it. Tont. mäßig, mit gemäßigter 
Bewegung; Boderados, pl. |pan. Die Gemäßig- 
ten, als politiſche Partei, entg. den Exaltados; 
Moderamen, n. 1. die Lenkung, Leitung; Mäßi- 
gung, ®elindigteit; mederamen inculpä- 
tae tutölae, n. Ripr. das Recht der unver- 
ſchuldeten Rothwehr, erlaubte Gegenmwehr; 
Moperantisu(us), m. nl. ARäbigungäge‘ ‚ein 
gemäßigtes Regierungsiuften, Grundſatze u. Ge⸗ 
finnungen der Mäbigung u. Milde in Staatsſachen; 
ioderentikt,m.ein Öemäßigter, Milpgefinnter, 
bei. in Staatsfadhen; Moderation, f. (1. moders- 
tIo) Die Mäßigung, Ermäßigung, Milberun 
Milde, Einihräntung, Minderung; Glei 
muth; mederatie expensärum, Eo icht- 
liche Ermäßigung od. Berminderung ber 
fen; m. poonse od. poenärum, die Straf- 
milderung; Mederator od. fr. Roderateur (Ipr. 
—töhr), m. Lenker, Regierer; an einer Maſchine 
das Stüd, welches Die Bewegung mäßigt; Mo⸗ 
derateur-Lampe, f. Sparlampe. 

modern, moderuifirenze., f.unt. Mode. 

wmobeft, 1. (modestus, a, um, v. modus, das 
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Vaß) Maß halten, mäßig, züchtig. befcheiben, 
ſittig, ehrbar; Modeitau. Modeftine, f. weibl. Na⸗ 
men: die Befcheibene, Sittfame;, Modelten, pl. 
—— —— — ie f mocent 2) 
te gemäßigte Aufführung, Beſche eit, 
ee Ehrbarkeit. ng Heben) 
‚ modious, a, um, l. (v. modus, das Maß) 
mäßig, das gehörige Maß beobachtend, Naß 

tend, gemäßigt, medica castigatie, f. 
eine mäßige Züchtigung; medice, mäßig, 
ſparſam; Modieität, f. ni. die Mäßigkeit, Ge- 
ringbeit; modifleiren, 1. (modificäre, v. modus 
Maß, u. facäre, machen) gehörig abmefjen, au 
fein richtiges Maß Herabjegen, mäßigen, arten, 
einer Sache die Artod. Geftalt geben; abändern, 
anders od.näher beftimmen, einfchränten, mil- 
dern; Nodification, f.(modificatio) Die Maßbe⸗ 
fimmung, Artung; Abmäßigung, Abände⸗ 
rung, Umartung, Geftaltung, nähere Beftim- 
mung, 3. 3. eines Begriffes; Beſchraͤnkung, 
Drerund: 

Modillo od. Mondello, m. it. (Berll. v. 
modo, I. modus, Maß) vor 1861 ein Getreibe- 
maß in Sicilien — 44, Salma = !/, Toͤmolo 
—= 4,889 l. 

Modillon, m. fr. (fpr. modiljöng; it. mo- 
diglione)Baut. der Sparrentopf, eine Verzierung 
unter der Kranzleifte. 

modifch, Modift, f. unter Mode. 

mede, I. jetzt, gegenwärtig (bei. bei Schuld» 
einen ıc.). 

mode mee 2£,, |. unter Modus. 

Modul, ſ. Model; moduliren, I.(moduläri) 
eig. me abmefjen, regeln; die Stimme ftei- 
gen u. fallen Iafjen, abwechfelnd mit fleigender 
u. fallender Stimme vortragen, die Töne durch⸗ 
fübeen, Ienten, beugen; Rodnlation, f.(1.modu- 

tlo) die ‚egelmäßige Apmeffung od. Abwechſe⸗ 
lung, da8 Steigen und Fallen der Stimme, der 
Übergang von einer Tonart zur andern, die Ton- 
beugung, Stimmbeugung; die Bortragart 
eined Tonſtücks; Ausweichung od. Durchführung 
der Töne. 

Modus, m., pl. Modi, 1. dad Maß; bie 
Art u. Weile; ont. die Ton⸗Art od. -Weife; 
Sprachl. Die Art zu reden, Spredhart, Rede- od. 
Ausfageweife der Zeitwörter, die Dentform aus- 
drüdend, unter welcher Subject u. Prädicat durch 
den Redenden mit einander verfnüpft werden, näml. 
Indicativ(us)(Moduß), die Anzeige od. Aus- 
fageweije, die beftimmte od. unabhängige Redeweiſe 
(3. B. ih leſe, ih a8); Conjunctiv(us) — die 
Bedingweife, die verbindende, bedingende, unge» 
wifje od. abhängige Weife, od. die Form der ab- 
hängigen Rede (ih Läfe gern, wenn ıc.); Opta⸗ 
tiv(u3) — die Wunſchweiſe od. wünfchende Art 
(fonnt' ich doch leſen)); Imperativ(us) — bie 
Befehlweiſe, die gebietende od. ermahnende Art 
(ließ, tefet!); der Infinitiv(us) — die unbe 
Rimmte od. ſachwortliche Nennform (3. B. leſen, 
geleſen haben) wird mit Unrecht als ein Modus 
betrachtet; — est medas in rebus, es iſt ein 
Ma in den Dingen, d. 1. Alles hat jein Maß 
und Biel (Anfang eines Horaziſchen Berjed); 
medus aoqguirendi, die Ermwerbiart, das 
Erwerbömittel; m. oontribuendil, die Bei- 
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tragsweiſe, Entrihtungsart; me. major, Tonl, 
die große od. harte TZonart, =Dur,m. minor, 
bie kleine od. weiche Tonart, =Moll; m. pre- 
„edendl, die Berfahrungsart; m. vivendi, 
der Verkehrsfuß, die Art mit einander zu leben 
u, in Gefhäften auszukommen; bene mode, 
guter od. gütlicher Weife ; ommimede, aufalle 

eife, aufjede Art; quecunque od. quervis 
medo, auf welche Art es fei, auf jede mögliche 
Weiſe; modo meo, nad meiner Weile, nad) 
meinem Belieben; m. ponente, Log. in ſetzen⸗ 
der Weife, fegend,behauptend ;m. teliente,in 
aufhebender Weife, verneinend, ad modum, 
nad) Art und Weife 2c.; per medum, vermit- 
telſt; permodam actienis, vermittelfteiner 
Klage, p. m. confessiönis, mittelft eines 
Geftändnifles; p- m. delegatiöänis, mittelft 

bertragung eines Auftrages; p. m. excop 
dsnis, mittelft einer Ginmenbung od. Ein» 
rede; p. m. Institutiönis, mittelft Erbein⸗ 
fegung. 

Moede, |. Mueda. 

Moed’or od. Moyd'or, m. (zgez. aus dem 
port. mõeda de ouro, d. i. Goldmünze) eine ehe- 
malige portug. u, brafil. Goldmünze, in Bra- 
filien v. 1883— 1849 = 16000 Räs, an Werth 
36,68 M., früher = 9000 Räis, an W. 20,60 M. 

Mofette,f.—=Moufette; bei. pl. Mofetten, 
fogen. Zuftquellen, Ausfrömungen von Kohlen⸗ 
fäure aus Erdfpalten in manden Gegenden. 

UA, n. ein engl. Baummollenzeug, dem 
Bique ähnlich. 

Moggia, f. it. (ſyr. moͤdſcha) ein ehemal. 
Feld» und Flächenmaß in Neapel, fall = 7 a; 
Moggio, m. (Ipr. mödfo; ſpan. moyo, fr. muid, 
v. L. modius, Scheffel) ein früheres Getreibe- 
maß, ein Malter in Italien, au ein Feld⸗ u. 
F —— — beide v. ſehr verſchied. Groͤße. 

sgilälo®, m. gr. (vd. mögis, mit Mühe, u. 
lalein, reden) ein Schwerfprechender, Stamm⸗ 
ler, Nogilalie, f. dad Stammeln. 

Mogilos od. Mogillen, pl. (poln. u. ruf. 
mogila, ein Erbhägel, Örabhügef)alte Grabhügel 
der Mongolen in den füdrufl. Gteppen. 

Mognette, f. fr. (fpr. moget?) ein ſammet⸗ 
artiges Wollenzeug mit eingewebten yiguren, zu 
Teppichen. 

Mogul od. Grofz⸗Mogul, m. Titel der 
mongolifhen Beherrſcher von Hindoftan feit 1526, 
deren Herrſchaft die Engländer im vorigen Jahrh. 
ein Ende machten (fo benannt wegen ihrer Abtunft 
von den Mongolen), 

Mohabuts, pl. oftind. farbige Baum- 
mwollenzeuge. 

Mohagrinu, pl. arab. (eig. mobädschir, pl. 
mohadschirüina, v. hadschara, aus der Heimath 
auswandern) die @eflüchteten, die Unhänger Mu⸗ 
hammeds, melde fih in Medinah um ihn verſam— 
melten. . 

‚Mohair, n. engl. (fpr. möhär; vgl. Moire) 
ein tameelhärenes Zeug, das Haartuch; aud ein 
dem Tibet ähnlicher Damenftoff. 

Mohammed 2r., |. MuUuhammed. 

Mohar, n. ungar. das Hirfegraß, der Fen⸗ 
u Re utterfraut, 

obdrrem, m. arab. (d. i. eig. verboten, v. 


meila 


harama, verbieten) der erſte Monat im muham⸗ 
medan. Kalender, fo benannt, weil in ihm Krieg 
und Rampf verboten if. 

Mobätra, f.od.oontractus mehätrae, 
m., mohatrae pactum, n. ml. (v. arab. mu- 
chätarah, Gefahr, Wagniß, von c eine 
Sache verlaufen, die man nicht beſitzt) Riſpr. ein 
Scheinvertrag, Wuchervertrag, von beiden Sei⸗ 
ten bloß zum Schein geihlofien, meiſt um einen an⸗ 
dern geſetzwidrigen zu verfteden. 

Mohawks (ſpr. mohdts), pl. ein faR anige 
florbener, jehr kriegeriſcher Stamm der JIrokeſen 
in Rordamerila. 

Mohel, m. jüd. (v. mül, beſchneiden) der Be 
ſchneider, der die Beſchneidung der neugeborenen 
Knaben verriätet. 

Mohikauer, pl. ein auögeftorbener In⸗ 
dianerftamm; der Letzte der Mobilaner, einRo- 
man Cooper’8; danach ſprw. = der Leiste feines 
Stammes, feiner Urt ꝛc. 

Mohont, m. Hindoft. (mahout, mahäwat) 
ein Elepbantenwärter od. »treiber in Oftindien. 

Mohr, m. per). (mabr, muhur, eig. ein 
Siegel, Siegelring) eine perf. und oftind. Gold⸗ 
münge, im brit. Oftindien = 15 Comp. Rupien 
— 29 M.83 Pf., ältere Stüde bis 35 M. wert). 

Moire, £. fr. (fpr. modhr), au Mohr, m. 
(altfr. mouaire, mohere, engl. mohair, ſ. d, it. 
moerre, amoerre, fpan. muer, mue, wahrid. 
orient. Urfprungs; vgl. hindoſt. mäghar, eine Art 
Tuch) Seidenmohr, eine Urt gewäflertes Seiden⸗ 
jeug; moiriren, mohren, ein flammichtes od. ger 
mwäflertes Anjehen geben, 3. B. Bändern; meire 
od. moirirt, gewäflert od. geflammt; meire 
antique(ipr. —angtiht),altertbümlicher Mohr; 
m. metallique, Metall⸗Mohr, ein geflamm- 
ter od. marmorirter Metall-Lad, auf Atlas- 
blech; Moirette, f. mohrartig gemebte Zeuge. 

Moiren od. Mören, pl. gr. (Moirai, v. 
sing. moira, d. i. heil, 2oo8, Berhängnifs) Fa⸗ 
belt. Söttinnen des Schidfals,—1.PBarzen,|.d. 

Moitie, £. fr. (fpr. moatjeh; prov. meitat, it. 
medietä, v. I. medidtas, Mitte, Hälfte; vgl. Me 
dium u. Medietät) die Hälfte; die Ehehäffte, 
Gattinn; beim Tanz: meine Rottie, mein TZän- 
K ‚ noß, meine Tänzerinn 2r.; auf 

ve od. Tafelnachbar od. »Genoß und ⸗Ge⸗ 
noffinn 2c.; Moitie machen. Gewinn und Ber 
luſt mit Jemand theilen, 3.8. beim Spiel; überb. 
etwas auf gemeinihaftlihen Gewinn od. Berlafl 
mit Jemand unternehmen. 

Molade, |. Moquette; Mokaffins, pl. 
f. Mocaſſins. 

Mokha⸗, Mocha⸗ od. Mokka⸗affee, 
auch bloß Mole, m. befter arab. Kaffee (v. 
Mokha, einer Stadt am arab. Meerbufen); Me 
fha- od. Mochaſtein, |. Dendrachat. 

Mokoko, m. (vgl. Macaco) der Schnurraffe, 
der glei den Kaken zu ſchnurren pflegt, der rin- 
gelihwänzige Mali, Katzenmaki. 

Mofut, n. ein älteres Fruchtmaß in Eyrien, 
mola o). mola oarnda, f. I, Heill. ein 
Mond» od. Mutterlalb, eine fehlerhafte menſch⸗ 
lihe Hrudt, eine Klumpfrucht; ma. salsa, ge⸗ 
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ſalzenes Opferſchrot, womit man im Alterthum 
den Kopf der Opferthiere beſtreute. 

Moldffe, f. ſchweizeriſch (v. fr. mollasse, 
weichlich, v.mol,ınou, weich, |. mollis) ein lockerer 
Sandſtein, beſ. zwiſchen den Alpen und dem Jura; 
Motafien-Formation, f. eine dort verbreitete Ter⸗ 
Härformation aus der Zeit der Brauntohlenbildung. 

Moldfien od. Mulafien, pl. (engl. mo- 
lasses, molosses) = Melaſſe. 

Mole, m. fr.— Moto, |.d.; pl. Noten; auf 
ein dider, runder Thurm mit einer Kuppel, 

Mole, f. fr. = 1. mola, ſ. d. 

Molecule, pl. I. u. fr. (ipr. —lühl; Verkl. v. 
1.moles)Theildien, Maffentheilchen,Kügelczen, 
Klümpdhen, 3. B. Bluttheilden, Biutklümpchen ıc.; 
Naturl. die Heinften Stofftheilden, — Atome, 
od. gew. Gruppen folder Atome; Moleculär- 
Kräfte, f. Naturl. die dieſen Theilchen inwohnen⸗ 
den anziehenden und abfloßenden Kräfte, 

Moles, f. 1. die Laft, ein ſchwerer, drüden- 

der Körper, 3. B. ein großes Gebäude; die Be- 
Ihmertichteit, Sehwierigteit; moldtt((.mol&stus), 
beſchwerlich, Läftig, ungelegen; Moteftie, £. (1. 
molestia) die Beſchwerde, Beichwerniß, Be⸗ 
chwerlichkeit, Ungelegenbeit; moleftiren (l.mo- 
estäre, fr. molester), beſchweren, beläftigen, 
befchwerlich fein, Ungelegenheit od. Berdruß 
maden, Dissen, beunrubigen. 

Moletd, f. port, Molette, £ fr. (v. 1. 
molöre, zerreiben, mahlen) eine Art portugie- 
Rider Fiſcherbarken; Mal. die Reibleule zum 
Berreiben der Yarben; beim Rattundrud: eine 
erhaben gravirte kleine Stahlwalze zum Ab- 
prefien eines Mufters; daher: molettiren (fr. 
moleter), ein Mufter mittels jolder Stahl⸗ 
walze auf Kupfer abprefien. 

Molinismns „ m. die Lehre des ſpaniſchen 
Jefuiten Molina (geft. 1601), daſs nur die Wür- 
digen der göttlichen Gnade theilhaftig werden Lüns- 
un; Moliniften, pl. Anhänger diefer Lehre. 

Moll, j. unter mollis und Molton. 

Wolle, m. (arab. maula, türl, mewla, gem. 
molla, v. walaj, regieren) überh. Herr, Borge- 
iegter, türt, Oberrichter in einer großen Gtabt 
od. einem ganzen Bezirke, Geſetzkundige und 
Ausleger. 

mellis, melle, 1. (fr. mou, mol, ınolle) 
weich; Moll, n. Zont. die weiche Tonart mit der 
Keinen Terz; enig. Dur; Mollaccord, m. ein 
Dreiflang in derartiger Tonart; Mollfcale, f. 
die zugehörige Tonleiter; Molltöne, weichere 
Töne; Mol, m. (v. fr. molle, wei, sc. 6toffe, 
Stoff, Zeug) ein Zeug, |. Molton; mollefeiren 
(t. mollesc&re), weich werben, Re) ermeichen; 
MRotiefie, f. fr. die MWeichheit, Weichlichkeit, 
Schmwäde; mellientia, pl. |. (v. mollire, er» 
weichen) erweichende Arzneimittel; Mollimen- 
tum, n., pl. Rollimente, Heil, ein Erweihungs- 
od. Linderungdmittel; mollificiren. nl.ermeichen, 
Iinbern; Rollification, £. die Erweichung, Weich⸗ 
machung; mollificatis, erweichend, linbernd; 
Mollitig, f. das Weichfein, Weichwerden; Mol⸗ 
lüsten (nl. mollüsca), pl. Weichthiere, Schleim- 
od. Weichwurm 

Monty, f. 


Maria, 


er. 
engl. weibl, Namen, ent. aus 
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Mole, m. it. (= 1. moles, fr. mole) ein 
Damm, Wehr- od. Hafendamın. 

Moloch, m. hebt. (molech, d.i. König) ein 
Götze der Ammoniter und Moabiter, unter deffen 
Geftalt fie die Sonne verehrten und dem fie Men⸗ 
ſchen opferten. j 

Molops, m. gr. (mölöps), pl. Motöpen, 
Blutunterlaufung, Blutftriemen, Schramme. 

Moldfind od. Moldfd, m. gr.(molossös, 
sc. püs, der moloſſiſche Versfuß, nad der Land⸗ 
ſchaft Moloffia in Eptrus benannt) Berst. der 
Schwerſchritt od. Schwertritt, ein Berdfuß von 
drei langen Silben (-—.-.), 3. B. Sonntagstieid. 

molto, it. (= I. multum) viel, ftarf, fehr; 
molto allegre od. allegro di meoite, 
ont. fehr gefhwind; au. andante, ſehr lang- 
fam; non molto, nicht zu viel, nicht zu fehr. 

Molton und Mol, m. fr. (molleton, eig. 
weiches Wollenzeug, v. mollet, etwas wei), zart, 
v. 1. mollis, wei; f. Moll) wollenes Dichtzeug, 
Nordertud). 

Molybpän, n. gr. (molybdaina, f. Bleitu⸗ 
gel, Bleimaffe, v. mölybdos, Blei) od. Molybdän- 
Metall, n. das Waflerblei, ein zuerfi 1782 dar» 
geftelltes einfaches Dietall; Molysdänglanz od. Mo- 
Iybdänties,m.Wafferblei,natürliches Schwefel⸗ 
Molybdän; Molubdaͤte pl. molybbänfaure 
Salze; Molybdite, pl.molybbänigfaure Salze; 
Molybdomantie, f. Wahrfagen aus gefchmolze- 
nem Blei, Bleigießen. 

Moment, l. (moméntum, entf. aus movi- 
mentum, v. mov£re, bewegen) 1) n. daß Be⸗ 
wegende, Entſcheidende, den Ausſchlag Ge⸗ 
bende; der Grund, Beweg⸗ od. Beſtimmgrund; 
Gewicht, Wichtigkeit, Nachdruck, Stärke; we⸗ 
ſentlicher Beftandtheil od. Umſtand, Punkt; 2) 
m. (fr. le moment) ber Zeitpunkt, Augenblick; 
Hatifihes Moment, Natur. dad Product ber 
Kraft inihre Entfernungvom Stüßpunft; me- 
mentum, n. Tont. eine Achtelpauſe; memen- 
tülum, n. eine Sechzehntelpauſe; momenta 
causae, pl. I. die Hauptpunkte einer Sade; 
au moment, fr. (pr. ob momäng) im Augen⸗ 
blick auf der Stelle; momentän (fpätl. momen- 
tandus, fr. momentane) augenblidlih, zur 
Zeit, au wohl blicklings, Kurze Beit dauernd, 
plöglich, flüchtig, ſchnell vergehend; Momen⸗ 
tativum, n. ein Zeitwort, welches eine ſchnell vor⸗ 
übergehende Handlung bezeichnet, Augenblicks⸗ 
zeitwort. 

Mowiers, pl.(ipr. momjeh; v.altfr.momer, 
fih vermummen, v. deutſch. mummen, Mu mme⸗ 
rei; alſo eig. Vermummte, Heuchler) fpött. Be⸗ 
nennung einer neuen frömmelnden Religions⸗ 
partet in Genf und dem Waadtlande. 

Momud, m. gr. (mömos, Tadel, Spott) Fa⸗ 
bell. der Spott⸗ od. Tabelgott; uneig. ein Tad⸗ 
ler, Spötter; momifd, fpottend, tadelnd; Mo» 
momanie, f. die Tadelfucht. 

mon, fr. (fpr. mong) mein; Verbindungen 
wie mon ami, mon bijou x. f. unter dem Folge⸗ 
wort. 

Mon od. Mong, |. Sen. 

Monäcnd, m. jpätl. (v. gr. monachös, 
einzeln, einfam leben, v. mönos, Einer, allein, ſ. 
Monade) ein Mönch; Monäde, f. eine Nonne; 
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none hifiven.urb  Lmin ein möndtjg od. ein⸗ 

fam leben, ven Mönch ſpielen; Monach 

m. der Mönchſtand, das Möndithum, der 

Mönchögeift, die Möncherei; monaͤchiſch, mön- 
iſch; Menehologie, f. gr. die Mönchlehre, 
önchbeſchreibung, Darftellung des Möndhs- 

weſens; Monachomachie, f. Belämpfung des 
önchsweſens. 

Monade, Mounagbdologie, |. Monas. 

Monadelphia, pl. gr. (ð. monos, allein, u. 
adelphös, Bruder) einbrübrige Pflanzen, deren 
Staubfäden unten in ein Bündel zuſammengewach⸗ 
jen find, in Linne's Syſtem die 16. Clafſe; mona- 
delphiſch, einbrüdrig. 

Monandria, pl. (v.mönos, allein, u. aner, 
&. andrös, Dann) einmännige Pflanzen mit 
Ziwitterblumen mit einem Gtaubfaden, die 1. 
Glaffe in Linne’3 Syſtem. 

Mondrch, m. gr. (mon-ärchäs, v. mönos, 
allein, u. Archein, herrſchen) ein eine er; 
Monardie, f. (gr. monarchia) die Einherrſchaft 
od. Alleinherrſchaft; monaͤrchiſch, alleinherriſch, 
einherriſch, einherrichaftlich ‚monardifiren,den 

errſcher fpielen; herrifch fein; einen bis⸗ 
her freien Staat zu einer Monardjie umwandeln; 
Monargismus, m. dad Syſtem der Alleinherr⸗ 
ſchaft u. die Anhänglichkeit an biefelbe; Mo- 
nardift, m. ein Anhänger der Alleinherrichaft; 
monarchiſtiſch, ber Alleinherrſchaft endangenb; 
Monargomäden, pl. Gegner der Allein- ob. 
Einzelberrichaft. 

Mona od. Mondde, f., pl. Monäden, 
gr. (monäs, pl. monädes, von mönos, Einer, ein 
Einziger) Einheiten, einfache Wefen, Urkörper- 
den, untheilbare Beſtandtheile der Materie, vgl. 
Atom; nad Leibniz: abjolut einfahe Subſtan⸗ 
zen; Naturl. Punktthierchen, fehr Heine Aufgufs- 
thierden, aud) Monadinen; Monadologie, f. Die 
Einheitälebre, Lehre von den einfahen Weſen. 

Monatterium, n. I. (d. gr. monastörion, 
eig. ein Ort, wo man einfam lebt, v. monastör, 
der einfam Lebende) ein Klofier, eine Klofterkicche, 
deh.: Münfter (f. d.); monäftifd (gr. monasti- 
k6s), Höfterlich, mönchiſch. 

‚Monde, m. fr. (fpr. mongd’; v. I. mundus) 
bie Welt; Leute, Geſellſchaft; feine Welt, gute 
Geſellſchaft; Weltklugheit, feine Lebensart; 
beau monde, |. unter beau ; Rondein,m.(fpr. 
mongdäng) ein Weltmenfch, Weltkind, Weltling, 
Weltlichgeſtnnter. 

Mondejaͤren, pl. die Mauren in Spanien, 
welde nad der Unterwerfung Granada’8 unter 
chriſtliche Herrſchaft kamen. 

Mondphaſen, ſ. Phaſe; Mondur, ſ. 
Montur unter montiren. 

monemerifch, or. (von wonos, einzig, u. 
höm£ra, der Tag) ig, für einen gel⸗ 
tend; monepigraͤphifch, gr. (vgl. epigraphiſch) nur 
Nett od. infchriftlid), ohne Bilber(v. Münzen). 

3 went, } unie men ber einfarhft 

onere, f. gr. Ramen der en mi⸗ 
kroſkopiſchen Organtömen. 

Monkta, f. I. (nad der Juno Mondta ge 
nannt, in deren Tempel die Münze gefchlagen 
wurde) Die Münze; pl. Monöten, Münzen, Gelb; 


Monscerss 


— (1. monetälis) Munzen betreffend, ge- 
n 


Smlus), mü 


Dionfertne m. (it. monferina, wahrfd. 
von der andfihaft Mofa, in Italien) ein 


italtän. Geſellſchaftstanz. 
Shongdlen a ein Holksſtamm in Mittel- 


aflen, wonach ein dem dhinef. Reiche untertnorfenes 
Land die Mongolei, und ein eigener Menſchen⸗ 
Ramm die mongoliſche Race benannt wird. 

Mongos od. Mougnd, m. ber mollidte 
Mali, ein dem Affen verwandtes Thier auf Mada⸗ 
gaslar ıc. , 

moniren, I. (monZöre) erinnern, Erinne 
rungen maden, mabnen; rügen, bemängeln; 
Monent, m. (l.mönens) ein Ermahner, Erinne 
rer, Bemerker; Monitum, n., pl Monita, L 
Erinnerungen, Ermahnungen, tadelnde Be 
merfungen; Ronition, T.(L.monitio)die Ermah- 
mung, Erinnerung; der Wink, die Warnung; 
Monitor, m. ein Erinnerer, Einhelfer, Aufſeher 
der Jugend; Schulgehülfe in England (pl. Rot 
töres); eine Gattung ns auf 
der Namen eined amerttan. Panzerſchiffs u. eines 
öftreich. Kriegsſchiffs; Monttenr, m. fr. (br. 
—töhr) der Erinnerer, Anzeiger (eine Pariſer 
Staatszeitung feit 1789, welche bef. 2ie amtlichen 
Belanntmadhungen der Regierung enthält); Moni 
torium, n. od. moniteriäles, pl. (nämt. lt- 
törae) ni. Mahnung od. Mabnicrift, Erin 
nerungd- od. Mahnungsſchreiben; monitiren 
(fpätl. monitäre), erinnern, mahnen. 

Monismus, m. gr. (d. mönos, allein) bie 
Einheitslehre, Lehre von der Identität des Idealen 
und Realen. 

Monitenr, Monition, Monitor x. 
f. unter moniren. 

Möun, n. auch Man, Dun, Manıd 
(vd. oftind. u. perj. man) ein oftind. Handelsge⸗ 
wicht, in Bombay — 12,70 kg, in Ralkutta = 
87,82 kg, in Madras —= 11,84 kg. 

Monocerös, m. — &, on, einzig, 
u. k6ras, Horn) das Einhorn, ſ. Rarwal; Re 
nochordium od. Monochörd, n. (vgl: Chorde) der 
Zonmefler, ein einfaitiges Tonwerkzeug, Ein 
faitenfpiel mit beweglidem Stege und Eintheir 
lungen, um daran die Höhe und Ziefe der Töne zu 
befimmen; monochrdiſch. einfarbig; Monodrois- 
mus, m. bie Einfarbigkeit; Monochrom(a). n. 
(vgl. Chroma) ein einfarbiges Gemälde; pl. Re 
nodromätaod. Monochromen; monoch roniſtiſch. 
einzeitig, d. i. gleichzeitig; Wondce, pl. (mon- 
ofkia, v. oikos, Haus) einhäufige Pflanzen mit 
getrennten männl. u. weibl, Blumen auf einem 
Stamme, in Linné's Syſtem die 21. Claſſe; 
Monocle, m. fr. (pr. monöfl, v. gr. mönon eins 
zig, u. 1. oculus, Auge) Sehglas fir ein Auge, 
eng. ine cle; * f. ne 3 val. O3.) 

einftimmiger Geſang (Solo); eintönig 
Lied; aud ein poetische Selbft- od. Allem 
geſpräch nie Monolog); Monöden, 
n. Einzahn, einzahniges Säugethier, — Rar- 
wal; monodoͤntiſch, einzahnig, nur mit einem 
Zahne verfehen; Monodräma, daB Einbrama, |. 
Melodrama; Wonogamie, f. (v. gämos, Ehe) 
bie einfache Ehe, Ginweiberei, enig. Bolyga- 
mie; monogamifd, einweibig; Monogamen, pl. 








Monogeneſis 


Pflanzen mit einfachen Blumen; Monogenkeſis, 
£die Aleinentfiehung Selbfterjeugun ;mons- 
senif, von einem Geſchlecht od. Stamme, 
einartig; Ronsgrämm(e), n. (v. gramma, Ge⸗ 
Ihriebeneß, Buchſtabe) ein Namenszug, die in 
einem Zuge verihlungenen Anfangsbuchſtaben 
eines Namens bei Unterſchriflen, auf Petſchaften, 
alten Gemälden zc.; eine einfache, nur mit Linien 
ifiggirte Zeichnung; in der Bauf. der Hauptriß 
zu einer Zeihnung; Monographie, f. eine el» 
beſchreibung, Einzelſchrift, Befonderfchrift, Be⸗ 
ſchreibung od. Abhandlung eines einzelnen od. be⸗ 
ionderen Gegenſtandes; monogijn od. monogunifd 
d. gynd, Weib), einweibig; Monogynie, f. bie 
—* ibigkei —— een mens kaͤrpiſch. ein 

üchtig; monotauliſch, einftielig; monotepha⸗ 
ill, — — Monokteros, m. |. Monoce⸗ 
tod; Monsfolon, n. oder monokroliſches Ge⸗ 
dicht (dgl. Rolon), ein Gedicht, das aus einerlei 
Berdart befteht, entg. Ditolon; Monokotyles 
donen, pl. (vgl. Kotyledonen) Pflanzen mit ein- 
lappigem Samen; monofotyledönit&, foldhe 
VYflanzen betreffend, Dazu gehörig; einlappig; 


Ronsfrat, m.(v. kratein, herrihen)-Monard; 
Renotratie,f.dieXlleinherrichaft, Alleinbeherr- 


dung; Monslömme, n. (vgl. Lemma) Log. ein 
halber Schluß, dem ein Satz fehlt; Ronstith, m. 
d. lithos Stein) ein einfteiniges Bert, 4. B. eine 
Säule aus einem einzigen Stein; monolithifch, ein⸗ 
fteinig, aus einem einzigen Steine; Monolös. 
m. (vgl. Logos) die Alleinrebe, das Selbſt⸗ 
gefpräch, Die Selbftunterhaltung; monstögifg, 
alleinredend, in Form eines Selbſtgeſprächs; 
Bonsmadie, f. (v. mächö, Gefecht) ein Allein- 
gefecht, Zweikampf; Ronsmanie, f. (vgl. Manie) 
auf einen einzelnen Gegenftand gerichteter 
Bahnfinm, vgl. fire Idee; eine närrifche@rille, 
Laune; Me nen, pi. Wabnfinnige über 
einen einzelnen Gegenftand, ineiner figen bee 
defangene; Monomerie, f.(v. moros, n. Theil) 
helm, Umfafipeit, mensnlete, eihenie: 
‚Ki it; monsmeriig, eintheilig; 
Ronsmiter, m. (vgl. Metrum) Verdk. der Ein- 
meſſer, ein nur auß einem Gliede beftehender 
Vers, 3. B. ein zweifüiger jambiſcher od. trodäi- 
ider Bers; monometriſch, einmaßig; mon⸗ ommaͤ⸗ 
tijch (v. oömma, Auge), einäugig; Monsmerphie, 
£ (d. morphö, Geftalt) Cing eit, Ein- 
förmigkeit; mononomiſch, eintheilig eingliedrig, 
el binomiſch u, polynomiſch; ononcha (v. 
Onyx, Alaue) od. Monðcha. pl. einfufige tere; 
Rouspathie, f. das Alleinleiden, Einzelleiden 
eines Kdrperiheild, od. der Seele, od. ded Körpers 
allein; menopetästieh (vgl. Betalon), einhlättrig; 
Nensphagic, f. (v. phagein, effen) das Allein» 
eſſen; auch — Monofitie; Menophunie, f. (v. 
phöne, Etimme) die Eintönigleit; monophön, 
einftimmig, eintönig; Nonophthälmns, gr., od. 
Rewscäius, m. gri⸗l. ein Ginäugiger; mon- 
ohthaitsiich, einäugig; menophufliih, gr. (vgl. 
Mpllon)einblättrig; Ronopbyfiten, pl. (v.phy- 
8, Ratur) eine ehemal. Chriftenfecte, welche in ber 
ton Chriſti nur eine Ratur annahın; Mono⸗ 
bodie, £. (v. püs podös, Fuß) die Einfüßigleit 
im Beröhan; ein Eingelfuß, ein einfüßiges Vers⸗ 
glied, enig. Dipodie; menopadtid, einfühig, in 
HrHie's Fremdwörterb. 16. Hufl. 
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od. nach Einzelfühen; Monopolium od. Mono⸗ 
pl, n. (v. polein, verlaufen) der Alleinhandel, 
Alleinverlauf, ausfchließender Handel; mono» 
polifiren, etwas zum Alleinverkau men, 
auf den Alleinhandel beichränten; Monopotikt, 
m. ein Alleinhändler, Inhaber des ausſchließen⸗ 
den Handels mit einer Waare; Monoptiren, n. 
ein Einflügler, pl. Monoptera; Baul. ein run⸗ 
der, nur aus einer Sänlenhalle befiehender Tempel 
ohne Zelle; monopterti@, einflügelig, einfloffig; 
monopyreniid, einkernig; Mon-ordis od. Mon⸗ 
ordit, m. (vgl. Orchis) ein Einhodiger; Rono⸗ 
time, f. gr.+fr. ein iged od. gleichreimi- 
ges Gedicht; Monsfitie, f. gr. (v. BItos, Epeife) 
das Alleineffen; das tägliche Rureinmalefien; 
Roustophie, f. (vgl. Sophie) Alleinweisbeit; 
Monoioph, m. wer allein weife ift od. zu jein 
laubt; menofpermiid (v.sperma, Samen), ein» 
amig, nur ein Samenkorn tragend; Monoki- 
chium od. Monoſtichon, n.(v.stichos, Reihe, Vers) 
ein Einzelvers, eine einzige Verszeile; Mono» 
fylläbem, n. (vgl. Eilbe) ein einftibiges Wort; 
. Mensigliäbe od. Monoſullaͤben, einfilbige 
rter; monoſyllabiſch, einfilbig; Ronothkis⸗ 
mns, m. (d. theös, Gott) die Berebrung eines 
einzigen Gottes, als des Schöpfer und Erhalters 
der Welt, ber Ein⸗Gottglaube, enig. Bolytheis- 
mus; Monothẽiſt, m. wer einen Gott glaubt; 
monstheiftitg, an einen Gott glaubend, od. in 
diefem Glauben gegründet; Monothelẽten, pl. 
(d. thelein, wollen) eine hriftl. Secteim 7. Jahrh., 
welche nur einen Willen in Chriſtus annahm; 
Monotheletiamus. m. deren Lehre; Monstonie, 
f. (vgl. Ton) die Eintönigleit, Einförmigkeit; 
monoton od. monotoniſch, eintönig, einförmig, 
langweilig; Monotremen, pl. (von trema, n. 
Lo, Offnung) Raturl. Thiere, welche nur eine 
Öffnung für den Koth, den Harn und der Samen 
haben, wie die Bögel; Monotrigljph. m. (vgl. Tri- 
alyph) Bauk. der Dreifhlig, welcher bei naher 
Sänlenftellung zwiſchen zwei Säulen fieht; mono⸗ 
valent, Scheidel. einwerthig; Monoxjlon. n. (von 
x$lon, Holz) eig. Einholz, ein n od. 
aus einem Baume bereitetes Fahrzeug. 
Monrve-Doctrin, f. (Iyr. Moͤnro —), die 
von James Monroe, Bräfidenten ber Vereinigten 
Staaten von Nordamerila, 1828 aufgeftellte Lehre, 
feine europäifde Macht ferner in Amerila feflen 
Fuß foflen zu laffen u. jeden europäifchen Eiuflufs 
auf Amerika zu befämpfen; daher auch: Monroe» 
Grundfäge, ⸗æTnſichten ıc. 
mens, m. L, ment, It. (pr. mong), momte, 
it. u. ipan. der Berg; mmems pietäfis, |, 
mente di pieta, mente pie, it., od. moms 
de piete (pr. mong d’ pieteb), fr. eig. Berg der 
Frömmigkeit, Benennung milder Etiftungen, bei, 
der Zeibhäufer in Yalien; mens Vemöris, I. 
ber Venusberg, Schamberg, |. Öenitalien; 
—ã it. auch ei auf — he Dütet 
ausgeliehenes Capital; daher Ro 2, p 
Rentner, welde ihre Gelder auf unbeweglicdhe 
Guter ausleihen; Montblanc, m. fr. (pr. mong 
bldng) der weiße Berg, die hochſte Spige der Alpen 
(wegen der Schneebebedung); ment d’er (ipr. 
— dir), der Bolbberg; m. perde (Ipr. —yerbü), 
der verlorene Berg, die hoͤchſte Spike der Pyre⸗ 
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näen; mente della vorgine, it. (fpr. — werd» 
fine) der Sjungfrauberg (in Neapel); mon- 
tagme, £. fr. (fpr. mongtdnj’) Gebirge, Berg; 
mentagnes rasses, pl. (jpr. mongtänj’ rüfl’) 
eig. ruſſiſche Berge: Rutfchberge; Montagne⸗ 
Weine, pl. verſchiedene Arten feiner Champagner⸗ 
Beine; Montagnard, m.(fpr. mongtanjähr) Berg⸗ 
bewohner; aud ein Mitglied der ſogen. Mon- 
tagne od. Bergpartei od. ein other Republicaner 
in der franz. National-Berfammiung von 1792 u. 
1848 bis 1849, fo genaunt, weil fie von den im 
Saale flufenweife erhöhten Sigen die hoͤchſten auf 
der Außerftien Linten einnahmen, 3 U. v. der ge 
mäßigten Bartei der Girondiſten (im. 1792), 
welde die niederen Eike inne hatten u. daher auch 
den Namen parti de la plaine (Partei der Ebene 
od. Thalpartei) erhielt; meontan, I. (montänus) 
bergig, gebirgig; Wontänns, m. I. männl. Na⸗ 
men: Berger, Mergmann; montaniſtiſch, ni. 
bergmännifch; Rontaniften, pl. Anhänger des 
Montanus, Biſchofs zu Pepuza in Phrygien, 
eine chriſtl. Secte im 3. u. 4. Jahrh., au Pneu⸗ 
mattci, d. i. Geiftiggefinnte, Pepuzianer od. 
Phrygier genannt. 

Monfeiguenr, m. fr. (ipr. mongkängiöhr; 
dgl. Seigneur) gnädiger Herr! Monfleur, m. 
(ipr. mofljdh;; vgl. Sieur), mein Herr; ehem. ohne 
weiteren Zuſatz Titel des älteften Bruders des 
Königs von Frankreich; pl. Meffieurs (Iipr. 
mefiißH), meinte Herren. 

Monsenla, f. (nad Lady Unna Monfon, 
die viele Gewächſe aus Dftindten mitbrachte, auch 
mit Sinne in Briefwechfel fand) eine Pflanzen⸗ 
gattung aus der Familie der Storchſchnabel⸗ 
gewädhfe, von der die Arten MI. speciöse, mit 
großen rotben Blumen, und IE. piläsa, mit 
außen grünen, innen rothen und weißen Blumen, 
Bierpflangen find. 

Monfoon, m. engl. (ipr. monkühn), pl. 
Monſoons, od. Ronfün, = Mouflon, ſ. d. 

Monfter, n. engl. =fr.monstre, v. I.mon- 
strum) ein Ungeheuer; in Zufammenf. etwas 
ungeheuer Großes, Unermeßliches ꝛc. bezeich⸗ 
nend, z. B. Monſter⸗Adreſſe, f.eine von unzaͤh⸗ 
tigen Unterſchrifien begleitete Zuſchrift, Rieſen⸗ 
zuſchrift; Monſter⸗Meeting, n.(jpr. —mihting) 
eine ungeheuer große Verſammlung; Monſter⸗ 
Petition, f. eine Bittſchrift mit ungeheuer vielen 
Unterſchriften; Monfter-Brocef3, m. ein riefen« 
Hafter Rechtsſtreit. 

Monftrdnz, f. (mi.monstrantla, v.I.mon- 
sträre, zeigen) das Zeigebehältnif, Schaugefüß 
od. prädtige Gehäufe der geweihten Hoftie in der 
tathol. Rirhe, Monſtration, f. (1. monstratio) 
das Zeigen, Weifen; monftrativ, ni. auf dem 
Zeigen od. der Wahrnehmung berubend. 

oufteum, n., pl. Ronftra, I. dad Un- 
geheuer, Scheufal bie Mißgeftalt, Miſsgeburt, 
ein Unhold, Unmenſch; fr. Monſtre, m. (fpr. 
mongf’r) au) die Heinfte Art Scheren mit ſehr 
kleinen Klingen. und unverbältnifsmäßig großen 
Griffen; monftrös(l.monströsus, monstruösus, 
fr. monstrueux), unförmlid, mißgeſtaltet 
ungebeuer, ſcheußlich, abſcheulich; Nonktrofl- 
tät, f. nl. die Mißgeftaltung, Unförmlichlett, 
Scheußlichkeit. 
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Monfen, r. Monfoon, |. Rouffon. 

ment, Montagnard, menmtagne zc., 
Diontaniften, |. mons. 

Montant, m. fr. (fpr. mongtdng; v.monter, 
fteigen, fi) bis zu etwas erheben, belaufen, |. mon⸗ 
tiren) ber Betrag od. Belauf einer Rechnung. 

Montaund, monte, |. unter mons. 

Montefiadcäue, m. (mörtl. der Flaſchen⸗ 
berg) ein italiän. Muscatellerweint von der 
gleihnamigen Stadt im Kirchenſtaate (vgl. Est, 
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onte-jnd, m. fr. (pr. mongt’fH&h, v.mon- 
ter, fteigen, u. jus, Saft) Vorrichtung zum Stei⸗ 
genlafien von Säften, Olen ıc. in Fabrilen. 

Montenegro, m. it. (eig. Schwarzberg, v. 
monte, Berg, u. negro, Ihiwarz) ein Yü 
an der dalmatiſchen Küfte, . 

Moutent, ſ. unter montiren. 

Montgolfiere, f. fr. (fpr. mongolfiähr') ein 
Luftballon od. Luftball, in welchem bie Luft dur 
Erhigung verdünnt wird, nad den Erfindern, Be 
brüdern Montgolfier, 1782 benannt (verſch. 
Charliere). 

montiren (fr. monter; von mont, Berg, I. 
mons), 1) eig. fteigen; fteigern, erhöben, auf⸗ 
regen, ſtimmen; 2)etwas fertig machen, zu⸗ od. 
einrichten, „jujammenfegen, fafſen (einen Edel⸗ 
ſtein) augräften, mit Hausrath verſehen (ein 
Haus); ein Schiff bemannen; einen Reiter be⸗ 
ritten machen, beroſſen; beſ. Soldaten bekleiden; 
montirt nennt man auch bie verſchieden gefärbt 
Rüftung der Reiter od. Schiffe im Wappen; Ren 
tenr, m. fr. (fpr. mongtöhr) der Einrichter, ein 
Arbeiter, der die Maſchinen einritet und im 
Stand erhält, Montirung od. Montũr, £. (v. fr. 
monture) die Dienſtkleidung, Solbatentradit, 
Dienſttracht, Wehrtracht, dad Soldatenlleid, 
ber Dienft- od. Waffenrod; aud Die Unterlage 
einer Berrüde; Mentur-Depot,n.(fpr. —bepöh), 
die Rüft-Riederlage. 

Montiften, |. unter mons. 

Mont-rachet, m. fr. (fpr. mongsraide)einer 
ber beften weißen Burgunder- Weine aus der 
Gegend von Benune. 

Moutnr, |. unter montiren. 

Monument, n. I. (monumentum, v. mo- 
nöre, erinnern) ein Denkmal, Ehrenmal; menu 
mentäl ((. monumentälis), zu einem Denkmal 
gehörig od. dasſelbe betreffend; bentmälerartig; 
monumentiren, berb.-I. mit einem Denkmal ver⸗ 
[er od. beehren; Monumentsmanie, f. L-gt. 

te Denkmälerſucht, übertriebene Neigung, Denf- 
mäler zu errichten, 
© Mook, m. der Honigkuckuk in Afrika, aub 
engo. 

Mops od. Mos, n. jũud.⸗diſch. f. Geld. 

moquable, woauant, Moguerie, |. 
unter moquiren. 

Moguette, f. fr. (ipr.mokitt’) od. Motdde, 
ein fammetartiges Wollen: od. Baumwollen⸗ 
geug, Trippfammet. 

moquiren, ſich — (ipr.modiren), fr.(gemo- 

uer; d. gr. mökän, verfpotien, mökos, Spott) 
‘a über Jemand aufhalten od. luftig maden, 
potten, verlachen; moqnable (ipr.modab’t), [pot- 
tenswerth; moquant (fpr.moddng, gem. medänt), 
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ſpoͤttiſch, tadelſüchtig, hoͤhniſch; Mognerie, £.(fpr. 
mocrih) Spott, Höhnerei, ech otts 
rede; Monueur, m. (fpr. modbhr) ein Tadeljüche 
tiger, Spötter, Spottvogel. 

Mora, f. it. (fr. mourre, v. celt.-ir.-gäl. 
meur, finger) alla mera (giuocäre, fpr. dichuo- 
täre), ein ital. Fingerſpiel, wobei Jemand eine od. 
beide Hände mit mehr od. weniger eingefchlagenen 
Fingern außfiredt, und ein Anderer augenblidtiich 
yu erratben ſucht u. angiebt, wie viel Finger Jener 
außgeftredt hat. 

moray f. |. die Bergögerung, der Aufſchub; 
in mora jein, fäumig, tm Rüdftande, Schuld 
an einer Berzögerung jein; sine mera, ohne 
Berzug, unverzüglich, more selveudi, Zah⸗ 
lung3-Berzögerung; merse perioülum, die 
Gefahr des Aufſchubs; perichlum inmera, 
j.periculum; meram purgiren, Ripr. ſich vom 
Berzugod. vielmehr vondefjen Strafereinigen, 
von Berzugftrafe befreien; mortren ([.moräri), 
verzögern, aufhalten; merande, it. Tont. 30- 
gernd, verweilend; Moratorium,n.nl.ein eifer- 
ner Brief, beſſer Friſt⸗ od. Aufſchubsbrief, Schuß. 
od. Freibrief, wodurch die Regierung einem Schuld⸗ 
' ner eine gewiſſe Friſt gegen die Zudringlichleit fei= 
wer Gläubiger gewährt; überh. gerichtliche Auf⸗ 
ſchiebung der Zahlungen. 

Morabit, ın., pl. —en, arab.(muräbit, pl. 
muräbitin, aufberfeindfihen Grenze aufgefellt, v. 
rabatha, befländig fein; verſch. v. Marabut) 
Namen eines arab. Stammes, welder im 11. und 
12. Jahrh. in Spanien herrſchte, au: Moraviden, 
Almoraviden (vgl. Maravedi), 

Moräl, f. (i. morälis doctrina; morälis, 
ſinſich, v. mos, &. möris, Eitte) der Inbegriff der 
bei einem Botle od. zu einer Zeit geltenden fittlichen 
Mr und Den Ausführung & —E 

te, Pflichtenlehre, Tugend⸗ od. Sittlichkeits⸗ 
lehre; aud) eine einzelne —** Lehre od. Nutz⸗ 
anwendung (z. B. die Moral einer Fabel ꝛc.); 
Noralphilsſoph, m. ein Sittenforſcher, wer die 
Eitteniehte ſyſtematiſch behandelt; Moralphilo⸗ 
ſorhie, fdie wiſſenſchaftliche Sittenlehre, prak⸗ 

che Philoſophie, = Eihit; Moralprinciv, n. 
der Grundbegriff und Nittelpunkt der Sitten⸗ 
lehte, daß —— J— etz; moräaliſch, die Sittlich⸗ 
keit od. Suiteniege etreffend, barin gegründet, 
ſittlich; def. fittlichgut od. kugenbhaft, erecht; 
—A — Überzeugung, eine im Gefühl ent⸗ 
Randene Überzeugung); in weiterer Bed. (dem Ph y⸗ 
fiihen enig.) geiftig, bloß gedacht, 3. ®. eine 
moraliihe Berfon, d. i. was für eine Perjon 
gilt, die Rechte ıc. einer Perfon hat, ohne wirklich 
als Einzelweſen zu exiftiren (= juriftiihe Ber- 
ae: den nen, — 

iser) verſittlichen, ſittlich machen; ſittliche Be⸗ 
trachtungen anſtellen, Lehren geben, Sitten rich⸗ 
ien, den Tugendlehrer machen od. ſpielen; Morali⸗ 
fation, f. fittliche Borfchrift od. Ruganmwendung 
und beren Einjchärfung; Merali, m. (fr. mo- 
Taliste, it. moralfsta) ein Gitten- od. Tugend- 
lehrer, Sittenrichter; moraliſtiſch, auf die Sit⸗ 

tenlehre bezüglich od. gegründet, Moralität, f. 

moralltas, fr. moralite) die Sittlichkeit od. 
das Sittliche z. 8. einer Handlung; das Sitt- 

lich⸗Gute, fittlihe Berhalten eines Menſchen; 
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bie filtlihe Güte, Reinheit und Würbe einer 
Handlung; Moralitäten, pl. (fr. moralitös) im 
fpäteren Mittelalter: eine Art geiſtlicher Schau- 
ſpiele, weldhe, im Gegenſatze zu den Myfterien, 
einzelne Gittenlehren dur erfundene Belipiele in 
dramatifher Form veranfhaulichten, wobei außer 
ben wirklihen Perjonen der - heiligen Geſchichte 
Tugenden und Lafter und fonftige Berfonificationen 
allgemein fittlicher Eigenfchaften und Zuflände auf- 
traten (vgl. Baſoche 

meramYurgiret, merande,i.unt.mora. 

Moräne, £, pl. Moranen, aud Nurainen, 
(fr. moraine, d. i. eig. Wolle von gefallenen 
Schafen), Bletiherwälle, Gletſcherdämme, dur 
Gletiher fortbewegte Felsblocke, Schuttmaflen zc. 

Moratorinm, |. unter mora. 

Moravin, f. I. Namen für Mähren. 

morbide, fr. (0.1.morbidus, a, um, d.i.eig. 
krank, fie), von fyrüchten, die ſich alsdann weich an⸗ 
fühlen laſſen) Mal. weich, mürbe, zart; Morbir 
Defte, fr. od. Morbidesga, it. £. die Mürbigteit, 
Meichheit, Zartheit(von gemaltem Fleiſche); Mor 
biditat, f.derfrankheitszuftand, Die Krankheits⸗ 
verhältnifie, 3. B. einer Armee, 

orbillen, pl. (mi. morbilli v. sing. mor- 
billus, Bert. von morbus, Kranfheit; fr. mor- 
billes) Yautausioli e, beſ. Maſern; morbillos, 
maſerig, ji ben alem gehörig. 

morblem! fr. (ipr. —bId; entf. aus mor- 
dieu, d.i. par la mort de Dieu, bei Gottes Tod!) 
verdammt! verwünfjcht! beim Teufel. 

morbas, m.,pl.morbi,i.Rraniheit  mer- 
bus acütus, eine — — heftige Krankheit; 
m. coerulöus, die Blauſucht; m. niger, 
die f marge Rıantbel; m. reglus, eig. die 
Tönigliche Krankheit, die Gelbſucht; m. solsti- 
tialis, der Sonnenſtich; Morbonia, f. Yabell. 
die Krankheitägättinn od. Öättinn der Krankheiten 
und Seuchen bei den Römern; morbos (l. morbö- 
sus), trankhaft, kränklich, Ik Morbofttät, f. 
(morbositas) die Kränklichkeit. 

Mordaeität, f. I.(mordacltas, v.mordax, 
beikend, biffig) das Deißvermögen. die Biffig- 
keil; beißende Schärfe, Beiz⸗ od. Atzkraft; Mor⸗ 
Dant, fr. od. merdente, it. m. (v. mordre, 
mördere = I.mordöre, beißen, kauen) ont. der 
Halbtriller (ohne Nachſchlag), Pralltriller, eine 
Berzierung im Bortrage des Spiels od. Gefanges, 
indem man mitdem Haupttone u. dem zunächſt unter 
ihm liegenden ſchnell abwechſelt; au der Grund zum 
Bergolden und zum Verſilbern; bie Veize, welche 
die Zeuge zur Annahme der Farben vorbereitet. 

Rorbegin, m. Rind. (f.mordexi morde- 
chi, {pan. mordechin) die aftatijche lero. 

orbig, n. (did. von Mord u. bem alten 
Empfindungslantei o, j „)detergeicheel, Angftruf. 
mordore, fr. hochroth, braunroth. 
more, |. |. unter mos. 

Morde, f. (v. it. morello, ſchwaribraun, 
altfr. morel, jegt moreau, v. mi. morus, mau« 
riſch, ſchwarzlich, und dies ». 1. maurus, mauriſch, 
mauritaniſch, |. Mauren) eine Art großer ſchwar⸗ 

er od. dunkelrother faurer Kirſchen; die Hera 
irfche, bei. die Schwarze. 

Mören, |. Moiren und Parzen. 

merende sd. meriente, it. (v. morire = 
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L. mori, fierben) Zont. erfterbend, Binfterbend, 
verſchwindend, zur faum hörbaren Ehmwäde des 
Tons abnehmend. 

Mores, |. unter mos. 

Moresten, pl. (v. it. mor&sco, maurifd, 
mohriſch, = fpan. morisco, |. Moriscod)—= Ara⸗ 
besten und Groteſsken; Moresca, it. od. fr. 
Moresaue, £. (pr. mor&aP) ein Mohrentanz. 

Mache, uifhe fenchtigteit £.(fp 

orgaguiſche ,f.(ſpr. mor⸗ 
on on feine Wäflerhen zwiſchen der Kry⸗ 
flalflinje des Auges und ihrer Kapfel; Morgagni- 
ſche Höhle, f. die kahnförmige Grube der Harn⸗ 
röhre; Morgagniſche Muſcheln, pl. Die oberen 
Rafenmufcheln (nah dem gelehrien ital. Arzt u. 
Anatomen Morgagni [ft. 1771] benannt), 

Morgäna, |. Kata Morgana. 

Morganatica, f. mi. Ripr. die Morgen- 
gabe; morganatifge Ehe od. matrimonium 
ad morganaticam, n. (enifl. aus dem alt- 
hodd.morgangeba, fongobard.morgincap, Mor⸗ 
gengabe, Geſchenk am Morgen nad) der Braumacht) 
die Ehe zur linken Hand, bei welder ein Yürft, 
Graf :c. einem nit ebenbürtigen Yrauenzimmer, 
mit dem er ſich verehelicht, eiwas Beſtimmtes zur 
Morgengabe ausſetzt, Dagegen die Kinder einer 
folhen Ehe nur Namen und Bermögen der Dlutter 
erben. 

Morgue, f. fr. (fpr. morg’; v. morguer, 
hochmũthig, trogig od. genau betrachten, vom celt. 
meur, mawr, mor, groß, ſtolz, hochmuthig) ein 
trotzig⸗hochmůthiges Geſicht, ſtolzer Ernſt; die 
Leichenfſchauftätte in Paris. 

Moria, f. gr. (mörfa, von mörös, flumpfe 
finnig, närriſch) od. Moröfts, £. Heil. Dummheit, 
Stumpfheit, Morodochium od. Norotominm,n. 
ein Irren⸗ od. Narrenhaus; Morofophie, f.eine 
Art düfterer Narrbeit. 

Moribändng, m. 1. (v. mori, fierben) ein 
Sterbender, mit dem Tode Ringenber. 

Morieit, . unter Morum. 

nıorigeriren, 1. (morigeräri, v. mos, ©, 
moris, der Willen, Eigenwillen, u. geröre, füb- 
ren) willfahren, Folge veiiten, Behocen ; Rori- 
geration, f.(morigeratlo)die Willfͤhrigkeit, der 
Gehorjam. 

Morin, n. ni. der ausgezogene Färbeſtoff 
des Gelbholzes (morus od. maclüra tinctoria). 

Morin, m. fr. (fpr. moräng) ein franzöf. 
weißer Wein aud der Gegend von Saumur. 

Morion, m. fr. ſchwärzlichbrauner Berg⸗ 
kryſtall. 


moriren, |. unter mora. 

Mortdcod, pl. (pan. morisco, eig. mau⸗ 
riſch, v. moro, ein Maur, |. Mauren) die auf Be⸗ 
fehl Karls V. getauften Nachkommen der Mauren 
in Spanien; Morisque, £.(jpr. moris?) eine Rech⸗ 
nungsmäünge in Algier, ungef. 0,36 M. 

Moris, |. Nanritius. 

Morlächen od. Morlaͤken, pl. (it. Mor- 
lacchi, d. 1. Meerwaladen, v. ferb, more, Meer, 
und Wlach, der Walache) die ſlawiſchen Bewohner 
des Küftenlandes am adriatiihen Meere in Kroa= 
tien, Dalmatien, von Iſtrien ab. 


Morlaig, m. (fpr. morläh) od. Mortaife, 


Morphãa 


f. ({pr. morlähf?) dichte, ſtarke Hausleinwand v. 
der Stadt Morlaiz im nordlichen Frankreich. 

Mormon, |. Ehoras. 

Mormönen, pl. Heilige des jüngften Ta- 
ge8 (engl. Latter-Day-Saints), eine von Jojeph 
Smith (geb. 1805) 1827 in Rordamerita gefiftete 
religidfe Secte, die fih auf Wunder und Offen» 
barungen Rükt, Bieltweiberei geftattet zc., benannt 
nad) ihrer angeblih von einem Propheten Mor» 
mon 420 n. Chr. gefriebenen Mormonen- 
Bibel; Rormonismus, m. dad Mormonen- 
tdum, der ®lauben der Mormonen. 

mermerände, mormerevele, mer- 
meröse, it. (von mormoräre, I. murmuräre, 
murmeln) ont. murmelnd. 

mort, fr. (morne, prov. morn, v. althochd. 
mornen, goth. maurnan, trauern) büfter, finfter 
(nom Wetter, von Karben und Örtern); traurig, 


trüb . 

orne, m. fr. (fpan. moron, bat. murua) 
ein Kleiner Berg, Hügel an der Küfte, bei. auf den 
frangöfticgen weſtindiſchen Infeln. 

oruchl, m. od. Moruelle, f. (fpan. mo- 
rinelo; charadrius morinellus L.) der Gitro- 
nenvogel, Boffenreißer, Hanswurſt, v. Geſchlecht 
der Regenpfeifer, v. d. Größe einer Amſel. 

Morning, n.engi.der Morgen; daher Mor⸗ 
ning-Ehronicie, n. die Morgen⸗Chronik, eine 
engl. Zeitung der Whig-Partei; M.-Herald, m. 
der Morgen-Gerold, eine unabhängige, freifinnige 
Zeitung; M.Journal, n. das Morgenblatt, eine 
uftratorufiiihe Zeitung, M.⸗News, pl. (pr. — 
njuhs) Morgennadrichten. 

Moro,m.it. die Maulbeere; Roretiaurur- 
31, n. ein zufammengefetes atheriſches OL 
I 0ro ochium, Morofominme, |. unter 

oria. 

Moromoͤro, n.ivan.das bunte Lama, eine 
Abart des Lama (f. d.), ſchwarz und weiß, nnd 
größer, alß daB gemeine Lama. 

moros od. mords, I. (morösus) märrifdh, 
verbrießlich, finfter, murrlöpfig;, merösus 
debiter, |. debitor m—; tät, f.(L mo- 
rositas) die Unfreundlichteit, Graͤmlichkeit, üble 
Laune, das finftere, verbrießliche Weſen; auch 
Saumfeligfeit (diefes aber abflammend v. möra, 
f. d.), bef. eines Schuldners. 

ordichke, |. Maroͤſchka. 

Mordiheunje, f. od. r. n., zufl. (for. Tb 

Fe * v. moros, Froſt, Kälte), Gefrorenes, 
eis. 
orofis, Moroſophie, |. unter Mo rĩa. 

Morsgit, m. (vgl. gr. möroxos, möroch- 
thos, eine Art Thon) Blauer Spargelftein, eine 
Abänderung des Apatit (. d. 

Morphäg or. £. gr. (v. mor- 

he, Form, Geſtalt) Heilt. ein Feuermaal, Mehl- 
—* weißer Hautfled, = Alphus; Mörpheus. 
m. gr. Fabell. (eig. der Geſtalter, Bildner, wegen 
der Geflalten und Bilder, die durch ihn in der 
Geele des Schlafenden entfiehen) der Traum- od. 
Schlummergott; Morphin, Morphium, n. (v. 
Morpheus, wegen der einfhläfernden Wirkung)! 
eine von Sertürner 1304 418 eigenthümlicher Stoff 
nadhgewiefene, im Opium und dem Milchfafte 
unjeres Mohns vorlommende Pflangendafe; 
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Morphographie, f. Beichreibung ber Natur- 
lörper nad) ihren Formen; Morphologie, f. 
die Bildungd- oder —— der organi⸗ 
Shen Körper; morphologiſch, dieſelbe betreffend, 
eſtaltlich; Merphometrie, f. Form⸗ od. Ge⸗ 

Itmefjung; Morphonomie, f. die Lehre von 
den Geſetzen der Formenbildung; Morpböfis, 
f. die Geftaltung, Bildung; Norphotomie, f. 
allgemeine Zergliederungslehre, — Anato⸗ 
mie, 

Morpisnen, pl. fr. (sing. morpion; dgl. 1. 
mordens, beißend, u. it. piattone, Plattlauß, 
Füzlaus, v. piatto, fr. plat, platt, flad) Filz 
läufe; uneig. Kleine unverfhämte Buben. 

mors, f. 1.(&. mortis) ber Tod; mers ap- 
pärens od. spuria, Heill, der Scheintod ; m. 
eivilis, ber bürgerliche Tod; m. vera, Heilt. 
wahrer, wirklicher Tod. 

Morfe- Apparat od. Morfe: Tele 

, m.ein nad feinem Erfinder, dem Nord» 
amerilaner Sam. Finlay Breefe Morfe (geb. 1791, 
geh. 1872), benannter Schreibtelegraph. 

Morfele, f., pl. Rorfelten, ni. (morsüli, 
mi. morsölli, Berfi. v. morsus, Bi) Gewürz 
Zuckerbißchen, Würztäfelchen. 

Mort, m. fr. (jvr. mohr) eig. ein Todter; im 
Poombre der vierte, gerade nicht mitfpielende 
Spieler, der fogenannte Strofmann. 

Mortadellen, p). it. (sing. mortadella, £., 
bei. m. di Bologna) italiän. Mettwürfte, aus 
einem Theile Schwein- u. auß zwei Theilen Rind- 
fleiich ıc. gemadt; Knackwürſte. 

Mortalität, f.1.(mortalltas, v. mortälis, 
ſterblich; mors,.d.) die Sterblichkeit; bie Tobten- 

ahl, Anzahl der Geftorbenen, auch bloß Sterbe- 

Tale, entg. Geburtsfälle; Wortatitäts-Liften, 

«Tabellen ıc., Tobtenliften, Sterblichleitstafeln. 
meorte-saisen, f. |. unt. Saiſon. 

Möortier, m. fr. (fpr. mortje, v. I. morta- 
rium) ein Mörjer, etwas darin zu flogen; Art. ein 
Mörfer, Böller, ein grobes Geſchütz, um Bomben 
daxaus zu werfen; die Sammetmuͤtze der Gerichts⸗ 
präfidenten in Barig ; Mortier-Stuhl,m. ein Mör- 
ſerſtuhl, Mörjerblod. . 

mortifieiren, ipätl. (mortificäre) tödten, 
ertöbten, abfterben lafien; Tafteien, pämpfen, 
Hachen: Rfpc aufüeben vernühten, für ungül- 

; Ripr. aufheben, v en, für un 

—— Moriification, £.(mortificatio)die 

dtung, Ertöbtung; das Abſterben einzelner 
Theile; die Kaſteiung; Kränkung, Demüthi⸗ 
gung, der Ärger, Verdruſs; das Mürbemachen, 
3. D. des Wleilhes, indem man dasfelbe der Luft 
ausfegt; Ripr. Aufhebung, Tilgung, Unterdrü⸗ 
dung od. Bernichtung, 3. B. einer Schuldforde⸗ 
rung:c.; Mortifications-Schein,m.einTilgungs- 
jchein, wodurch eine verlorene Urkunde für ungültig 
od. eine Schuld für erlofchen erllärt wird. 

Mortisponation, £.ni.(r. donatiomortis 
cause, |. Donation) Schenfung auf ben Tobes- 
fa od. von Todes wegen. 

Mortöden, pl. fr. (mortodes) falfche Per⸗ 
len zum Regerhandel am Senegal. 

mertäus, a, um, l. (vb. mori, flerben) ge- 
Karben, tobt, ein Tobter; mamus mertäa, f. 

ie todte Hand, Bipr. ein Tobtengut, unver- 
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ãußerliches Kirchengut, Vermächtniß an bie 
Kirche, das, aus dem Handel gekommen, für den 
Staat gleihfam todt iſt; pre mortüe erflären, 
für tobt od. geftorben erflären; de mortüls 
mil misi beme, Sprw. von Todten muß man 
nichts ala Gutes reden, Mortuarium, n. nl. 
Haupt- u. Sterbefall, d. i. das Recht des Guts⸗ 
dern, auf den Todesfall feines Unterthanen aus 
defien Nachlafſe gewifie Gegenftände zu fordern; 
auch == manus mortua. 

Morse, f. fr. (celt.-armor. moru, molu, ni. 
morhua, molua; gadusmorhua, L.) ber Kabel- 
jau, Stockfiſch. 

Mörnut, n. I. (gr. möron) die Maulbeere; 
Heil. eine Maulbeer — als Muttermaal; 
Mörus, f. der Maulbeerbaum; Moricit, m. ul. 
verfteinertes Maulbeerbaumbolz. 

mös, ın. I. Gebrauch, Herkommen, Sitte, 
Lebensart; pl. möres, Sitten; daher: Jemand 
Mores lehren, d. i. ihn lehren, wie man ſich 
aufführen ſoll, ihn zurechtweiſen, zur Ordnung 
bringen; ex more, nad) Herlommen od. Sitte, 
nad eingeführtem Gebrauche; mere oom- 
suöte od. selite, nad gewohntem Gebrauch, 

ebräuclicher Weile; m. majöärum, nad) ber 
hnheit der Vorfahren, nad) altem Her- 
lommen;bomimeres, pl.cig.bieguten Sitten; 
das Sittengejek; contra benes meres et 
contra leges, gegen die Moral und das pofi- 
tive Redit. 

Moſalfk, Muſiv⸗Arbeit, mofdifche, 
muſiviſche od. muſaiſche Arbeit od. Ma⸗ 
lerei (fr. mosaique, prov. mozaic, ſpan. u. 
port. mos&ico, it. musaico; neugr. musalkon; 
I. [opus] musivum; gr. mus&ion) Stein- od. 
Slasftift-Schilderei, Stiftmalerei, eingelegte 
Bildnerei od. Arbeit; ein Stiftgemälde von 
bunten Steine, Holz⸗ od. Glasſtucchen, welche mit 
teiR eines feinen Kite jo fünftlih mit einander zu 
allerlei Schildereien verbunden werden, dafs man 
in einiger Entfernung fie mit dem Pinſel verfertigt 
glaubt ıc.; Moſaiſt, m. der Mufivarbeiter; Mu⸗ 
fiogsid,n. Malergold, unechtes Mufchelgold aus 
Zinn, Quedfitber, Schwefel und Salmial; Muſib⸗ 
füber, n.unedhtes Silder aus Zinn mit Wismuth 
und Quedfilber. 

Moſalsmus, mofatfch, ſ. unter Moſes. 

Modeddo, m. it. ein ſiciliſcher Muscat⸗ 
wein (f. unter Must, 

Mofchäte, |. unter Moſchus. 

Moſchee, f. arab. (eig. Mesdſchid; it. mos- 
ches, fr. mosquée; f. Metihed) muhammedani⸗ 
ſches Bethaus, türkf her Tempel zweiten Ran- 
ges, vgl. Dihamie 

Mofchel, m. jüd. |. Mauſchel. 

Motcholatrie, f. gr. (ſpr. mosho—; v, 
möschos, da3 Kalb) Anbetung eines Kalbes, 
bei. Verehrung des goldenen Kalbes durch die 
Siraeliten in der Wuſte. 

Mofchnd, m. (mi. moschus, moscus, 1. 
muscus, arab. musk, misk, perj. muschk, v. 
fanstr. muschka, Hode, weil er darin erzeugt 
wird) |. Difam;, meschus artifielälis, nl. 
fünftliher Bifam, durch Behandlung des Bern- 
Reindls mit Salpeterfäure erzeugt; Moſchua⸗Effenz. 
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£. ein ſehr feiner u. koſtbarer Würztrank; Mo⸗ 
ſchata, pl. nt. Bifam enthaltende Zubereitungen. 

Mo8covdde, f. (fr. moscouade, it. mos- 
covata, port. assicar mascabädo, ber rohſte 
Zuder, v. mascabär, f. menoscabär, verihfim- 
mern, verringern, altfr. meschever, vom ſpan. 
menoscäbo, Berihlimmerung, Verringerung, prob. 
mescap, fr. m&chef, engl. mischief) auch C ef o⸗ 
uade, roher, ungeläuterter Zucker, Rohzucker, 
Zudermehl, Mehl od. Puderzucker, Sandzucker, 
woraus durch weitere Reinigung der Farin⸗ und 
Meliszuder zc. bereitet wird. 

arufenäne, pl. ein Studentenorden, — 
Amiciſten, ſ. d. 

Moſes, m. hebr. (Moſcheh, von mäschäh, 
herausziehen, nach Joſephus aber ägyptiſchen Ur⸗ 
ſprungs) männl. Namen: der aus dem Waſſer 
Gerettete, der Geſetzgeber und Religionsſtifter 
der Iſraeliten; metärt, ihn betreffend od. von 
ihm berrührend (3. 8. mofaiiher Glauben ıc.); 
Rofatsmus, m. ni. Mojes’ Lehre, Die mojaifche 
od. jüdifche Religion. 

Nodfiten, f. Mosguito. 

Moskons, pl. bei den Türlen — Mosko⸗ 
witer, als allgemeine Benennung der Ruflen; 
Mostowiter, pl. eig. Einwohner der Stadt 
Moskau; chem. Namen der Rufſen; Moakowi⸗ 
ter-Aptel, ın. ſibiriſcher Eisapfel; Moskowiter⸗ 
Kkohl, m. Gerſch, Geißfuß, eine wild wachſende 
eföbare Pflanze; Mostowitiſcher Thee, m. 
Rarawarenibee. 

Mosiem, m., pl.’ Mosiemin, arab. (v. 
salama, fih Gott ergeben; vgl. Islam), gem. ver⸗ 
derbt: Mufelmänner, d. i. Rechtgläubige od. 
Bläubige an Muhammeds Lehre, Muhammer 
daner. 

Mosquito, m. ſpan. (ſpr. — lito; v. mosca 
— |. musca, Fliege), Pl. Mosauitos od. Mos- 
kiten, Beißfliegen, jehr läftige, ftecdende Mücken 
in Indien u. andern heißen Erdgegenden; os 


— 
— 


auitero, m. ein Bettvorhang od. Kleidungsftüd t 


zum Schub gegen den Stich diefer Infecten in der 
Nacht; Fliegenſchirm. 
mes80, it, (Partic. v. muövere, bewegen — 
I. movöre) Tont.bewegt, mit etwas lebhafterer 
Bewegung. 
Moftard, Moſtert, m. (v. it. mostarda 
== fr. moutarde, ſ. d.) gem. für Moſtrich, Sen! 
Motacille, f. 1. (motacilia, Bachſielze) pl. 
Motacillen, Sänger, einzahlreihen Vogelgeſchlecht, 
wozu die Nachtigall, Srasmüde ıc. gehören. 
Motette, f. (ml. motetum, fr. motet, it. 
mottétto, v. motto, ort, Eprud, f. d.) ein 
Spruchgejang, medrftinmiger, mit Yugen 
durchſchnittener Kicchengefang, dem gem. ein 
bibliſcher Spruch zu Grunde liegt, 
otent, m. fr. (fpr. moibhr; == I. motor, 
v. mov£re, bewegen) der Beweger, Leiter, An⸗ 
ftifter, 3. B. eines Auffandes; Motilität, f. nl. 
“ (motilitas) die Beweglichkeit; Motion, £.1.(mo- 
tlo, d. movöre, bewegen) die Bewegung, Lei» 
beöbewegung; Veränderung; Sprachl. die Ge⸗ 
ſchlechts iegang Abwandlung der Haupt- und 
Beimdrter nach dem Gejchlecht; ein münblicher 
Antrag, Vorſchlag zur Beraibihlagung in einer 
Berfammlung; Rotionnatre, m. fr. (pr. moBjon« 


monifliren 


nähr) ein Vorſchlagmacher, Antragfteller; No⸗ 
tip, n. mi. (motivam, it. motivo, fr. motif) ein 
Beweggrund, Antrieb, Sporn; in den ſchoͤnen 
Künften: ein auf eine gewiſſe Wirkung bered- 
netes Kunftmittel; ein bedeutſamer Zug in 
der dichteriſchen Erfindung; Tonk. ein melopiliger 
Sat, der in einem Tonftüd vorherrſcht und wieder 
febrt; motiviren (fr. motiver), begründen, mit 
Gründen belegen od. unterftüßen; Notisirung 
f. die Begründung ; maete, it. |.motus; Mäter, 
m. l. der Beweger, bei. eine Betriebsmaſchine 
3. B. Dampfe, Wind», Waſſer⸗, caloriſcher Motor; 
motdrif (1. motorlus), bewegend, 
hervorbringend, z. B. motoriſche Rerden. 
metrix vis, ſJ. vis. 

Motto, n. it. (= fr. mot, Wort, ml. mut- 
tum, v. I. muttire, muden, mudjen, leife reden, 
einen halblauten, vereinzelten Ton außfloßen) der 
Dent- od. Sinnſpruch, Wahlſpruch (ohne be» 
gleitendes Bild; verſch. Devise, |. d.); ein finn- 
reiher Gag zur Überfhrift einer Abhandlung 
n, dgl. 

meins, m. L. (v. guoräre, ec Die Bes 
wegung, Erregung; Empörung, Aufftand ; me- 
tus convalsivi, pl.trampfhafteBewegungen, 
Budungen; m. peristalticas, m. Keil. die 
wurmförmige Bewegung od. Wurmbewegung 
des Magens u. der Gedärnte; metu preprie, 
aus eigener Bewegung, aus eignem Antriebe; 
ald Sachw. das Metuproprio, eine unbeftreitbare 
päpfllide Gntfheibung ob. Berorbnung; emamlis 
metus in fine veloeler, jede Bewegung 
(wird) gegen dad Ende ſchneller; vom mete, it 
Zont. mit Bewegung, lebhaft; mete prece- 
dente (fpr. —preiihe—), Ton. = medesimo 
tem 


Monhard, m. fr. (fpr. muſchaͤhr; v. mouche, 
Fliege, weil er wie diefe umherſchweift x. beläfigt} 
ein Kundfchafter, Auflaurer, Spion; auch 
Shimpfwort: Schuft; mouchardiren. kundſchaf⸗ 
en 2c. 

Monde, £., pl’ Noudes, fr. (for. muſch'; 
v.1.musca) eig. Fliegen; Schönfledichen, Schön- 
pfläfterchen; meuche volante, f. od.gem. pl. 
meuches volantes (ſpr. — mwoldngt), Keil. 
die fliegende Müde, das Müdtenfeben, d. i. ber 
megliche Fleden vor den Augen, eine Augen 
(wäde;moudetiren(fr.moucheter) mit ſchwar ⸗ 
jen a lpuengen, fledig machen, |pren- 

ein, tup 

Mouchette, f. fr. (pr. muſcheti) Baul. die 
Kranzleifte, Mauerleifte. 

Mondhettes, pl. fr. (fpr. mufhelt’; d. mou- 
cher, —e— bie &i —— mu- 
cus, muccus, Ro%) die Lichtputze, Li 

Monfette, £. fr. (Ipr. male dgl. it — 
ſchimmlicht, dv. deutſch. Muff, Schimmel, Schim⸗ 
melgeruch) auch Mofette, Muffette, KDD 
Bergwerksluft, Giftdampf, Schwaben, böle 
Wetter; auh — Viverre, |. d. 

Monflon, n. fr. (ſardin. muflone, it. mu- 
fione, mufo), |. Argali. 

moniliiven, fr. (fpr. mufiien, moniller, 
prov. molhar, I. gleif. molliäre, von mollis, 
weich, aljo eig. erweichen, einweichen) naß machen, 
benetzen, befeuchten; aud weich ausfprechen, bei- 





Monles 


im Franz. lj Rott l; Nouillebouche, f. (ſpr. mulj’- 
buſch) Die Waflerbirn, der Wäflerling, eine fehr 
faftige Birn. 

Monles, pl. fr. (fpr. muhl), efßbare Heine 
Seemufcheln von der Rorbküfte Frankreichs. 

Menlinet, m. fr. (fpr. mulineh; eig. Heine 
Mühle, von moulin, Mühle, it. mulino, molino, 
mL molinum, f. l. molina, v. molöre, mahlen) 
bie Mühle, ein Dre 
treisförmige Schwingung des Degend, um 
Etäke od. Hiebe von mehren Gegnern zugleich ab⸗ 
zuwebren; moulintren, fr.(mouliner, pr. mul) 
Seide auf der Mühle zwirnen; Monlinage, f., 
t. n. (fpr. mulinddi’) Die Seidenzwirnung und 
die dazu erforderliche Geräthichaft. 

monliren, fr.(mouler. {pr.mul— ;v.moule 
= Modell, Form, prev, molle, v. I. modülus, it. 
modello; vgl. ModellJabdrüden,abforınen ; Ruu- 
türe, £. Bant. das Gefims, der Sims; allerhand 
Bierath, Leiftchen 2. an Goldſchmiedearbeiien. 

Mount, m. engl. (pr. mannt) der Berg; 
im Namen vieler Ortichaften ıc. 

Monrqui, |. Murti. 

Mondanete, |. Mustetexu.; Mousque⸗ 
ton, |. Mustketon. 
Mouffe, m. fr. (fpr. muff’; dv. fpan. mozo, 
jung, junger Menſch, it. mozzo, v. I. mustus, 
jung, friſch) dev Schiffäjunge. 

Mouflelin, |. Mufielin. « 

Monfferon, m. fr. (fpr. umff’röng; ». mous· 
se, Roos, prev. MOSBSA, v. deutſch. MooB, ali- 
hochd. mos) der Moosſchwamm, ein Heiner efß- 
barer Pilz, der unter dem Moos wächſt. 

monffiren, fr. (mousser, fpr. mufi—; v. 
mousse, Moos u., der Ahnlichken wegen, Schaum) 
ſchaͤumen, gäfchen od. gäjchten, braufen od. auf- 
brauſen; dad. monffirende Weine, Schaum⸗ 
weine; mensseux (ſpr. mufßh), ſchäumend, 
wie z. B. der Champagner⸗Wein; ohampagne 
menusenx (pr. Ihangpanj’ —), Shäumender 

ner ‚ent. champagne non-Mouß- 

seux, nicht Shäumender Champagner. 

Moufion, m. fr. (ipr. muflöng) = Mon- 
joon (port. mong&6, fpan. monzon, malay. mü- 
sim, Zeit, Jahreszeit, Paffatwind, Strichwind, 

ind, Mausim, mausam, vom arab. mausim, 
befimmte Zeit, Jahreszeit, von wasama, bezeich⸗ 
nen), Zeitwinde, Wechfelwinbe, die zu beflinm- 
ten Jahreszeiten regelmäßig in einer gewiffen Rich⸗ 
tung wehenden Winde im nörblichen Theile des 
indiſchen Oceans zwiſchen den Küflen von Afrika 
und Aſien. 


Mouſtache, f. fr. (pr. muſtaſchꝰ; it. mostac- 
00, d. gr. mystax, Oberlippe, Schnurrbart, j. d.) 
ein Knebelbart, Schnurrbart, Schnauzbart. 

Mouftigne, f. fr. (fpr. muftipt) — Mo8- 
quite; Menftiguaire, m. (for. mufilägr) = 
Mosquitern, 

Montarbe, £. fr. (fpr. mutdrd’; it. u. prob. 
mostarda, v. . mustum, Moft, fr. mot) = 
Moftrich od. Möftrich, mit Moft od. Weineffig 
angemachter Senf; de ia meontarde ap 
&iner (ipr.— apräpdineh), Senf nach der Mahl⸗ 
zeit, fr. Syrw. für etwas zu ſpät Kommendes; 
Routarbier, m. (pr. — djeh) das Senfnäpfchen, 

kännchen; vgl. Muſtarde. 


hkreuz im Zange; Fechtt. Die ſtand 
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Monton, n. fr. (ſyr. mutöng) daB Schaf, 
der Schöp8; fpottweife die Mitglieder der geheimen 
franz. Polizei. 

Moupance, f. fr. (fpr. mumwdngß’; v. mon- 
vant, beweglich, baher lehnbar) Die Lehnbarkeit, 
Lehnfolge; Mouvement, n. fr. (fpr. mum’mäng; 
v. mouvoir = I. movöre, bewegen) bie Be⸗ 
megung, Unruhe; das Fortichreiten; ber Auf- 
‚ Aufrubr. 

mospiren,i.(movöre)bewegen; fi montren, 
fih regen, au en, unrubigmwerden; fich ent- 
Begentehen, maufig od. unnüg machen; Spradl. 
ein Wort montren, e8 Durch Geſchlechter verän- 
dern (j. auh Motion); Mopens, n. ein Hülfe- 
od, Bewegmittel; Moventien, pl. (moventia) 
fich felbft bewegende Güter, 5. ©. Vieh (verſch. 
Mobilien); movimente, m. it. Zont. Be- 
wegng Zeitmaß. 

voxa, f. ſpan. (fpr. mochha; viell. v. moxar, 
mojar, anfeuchten) Beifußwolle, ein grauer, wol⸗ 
liger Stoff, welcher in China ꝛc. aus den Blättern 
und Epitzen des gemeinen Beifußes (artemisia 
vulgäris) bereitet und als Heilmittel gegen Gicht 
und Podagra außerlich gebraucht wird; (man rollt 
nämlid die Moya in einen 25 mm langen Regel 
zufammen, befefigt fie mit Speichel auf der Haut 
und zündet fie an; am Ende bleibt ein Brandmaal 
gurüd, das in Eiterung übergeht); Moribuftion, f. 
barb.⸗l. Heitl. das Brennen mit Mora. 

Meybor, j. Moedor. . 

Mohjen, n. fr. (fpr. moajäng; v. I. medi- 
num, v. medium) Mittel, Weg, Gelegenheit, 
Vermögen, Möglichkeit; pl. Meyens, auf 
Bermögendumftände, Mittel, 

Moyg, m. ſpan. (== I, modlus, Scheffel; vgl. 
Moggio) ein Älteres ſpan. Getreide⸗ u. Flüſſig⸗ 
keitsmaß v. verſchied. Größe. 

Mozaraber, ı. Moſtaruber, m. wan. 
(mozéúrabe, v. arab. mustarab od. mustarib 
d. 1. ein den Arabern ähnlich gewordener Fremder) 
jetzt — Chriſten von mauriſcher Abſtammung 
in Spanien u. Afrika. 

Mozzketta, f. it. (v. mozzo, abgehauen, ge 
ſtutzt, d. deutſchen mutzen, abſchneiden, abſtutzen) 
ein Rod ohne Ärmel als Beileidung der hohen 
tathol. Geiftliden in Italien. 

Zuezu m. turt. der erſte Beamte eines 

a. 


Mubaſchir, m. türt. (v. arab. baschara, 
dur eine Boiſchaft erfrenen, ein Geſchäft behan⸗ 
dein) ein Abgeordneter od. Bevollmaͤchtigter der 
türf. Regierung in den Provinzen. 

Muchtar, m. arab. (eig. ein Erwählter), ein 
türk. Dorfichulze. 

mucons, m. Ll. (gt. mykos), and mmeäge v. 
muclläge, f. nl. Heill. Schleim, Rotz; ein 
fchleimigeö Heilmittel; muclläge gummi 
arabiei, Bummifchleim, in 4 Theilen Waſſer 
aufgelöftes Gummi; Muckte, pl. ſchleimſaure 
Salze; mucds (l. mucösus, a, um) od. mucila- 
sinds, ni. fchleimig; muculent (ſpatt. mucu- 
lentus, a, um), ſchleimig, rogig; Bueulen;, f. 
nl. die Schleimi eit; mancefciren, I.(mucescöre) 
kahmig od. ſchimmlig werden. 

Muderis, m. arab. (mudris und muderris, 
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v.darasa, leſen) eig. ein Leſender, Studirender; 
ein Lehrer, Schullehrer, Profefſor. 

Mudir, m. türk. (arab. mudir, eig. einer der 
herumgeht, von dära, herumgehen) der Befehls⸗ 
haber (Gouverneur) einer Stabt od. eines größe- 
ren Bezirks. 

Muedde, f. port. (eig. moeda = I. moneta, 
ſ. d.) eine Münze = 10 Grufaden (f. d.) od. etwa 
24 bis 28 M. 

Mudzzin, m. arab. (v. azana, hören, benach⸗ 
richtigen, d. uzn, daB Ohr) der Rufer, Ausrufer 
der Gebetſtunden von den Minarets der Mofcheen 
in der Zürlei. 

Muffel, f. (fr. moufle, eig. Fauſthandſchuh, 
mi. muffüla, holl. moffel, mof, Mu ff; vgl. das 
engl. muffle, landſch. muffeln für verhüllen) 
Sheidel. eine gemölbte Schale von gebranntem 
Thon zur Bededung des Schmelztiegels beim Cu⸗ 
pelliren (ſ. d.). 

Mufti, m. arab. (Barticiy von fata, Recht 
ſprechen) eig. Rechtſprecher, Entſcheider, Geſetz⸗ 
ausleger; der türk. Oberpriefter und zugleich 
Oberrichter. 

Mugik, |. Muſchit. 

Mähamed, ı. Muhdmmed, m. (arab. 
muhämmel, Partic. pass. v. hamida, preifen): 
ber Hochgepriefene, Ruhmwürdige, Stifter der 
nad) ihm benannten Religion (geb. zu Mekka um 
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Religion, Muhammeds Glaubendgenoffen; 

Auhammedanisınus od. Nobamedisimus, m. nl. 

die cehre Muhammeds, der Türkenglauben, — 
blam. 

Muharram, .Moharrem. 

Muid, n. fr. (ſpr. mül; = I. modius; vgl. 
Moggio) ein ehemaliges franz. Maß für trockene 
Gegenftände, nad den Waaren’ und Orten von 
ſehr verſchiedener Große; ein altes, theilweiſe noch 
jetzt gebräuchliches franz. Fluſſigkeitsmaß; ein 
Haß, eine Tonne v. 278,9 1 Inhalt. 

Mnlagis, m. ein auserwählter Reiter bei 
den Türlen. 

Muldfim od. Mulazim, m. tür. (eig. 
einer, der einem Andern anbängt, ihm dient, v. 
arab. azama, anhangen) — Lieutenant. 

Muldtte, m. Mulattinn, f.(ipan. u port. 
mulato, mulata. urfpr. ein Maulthier, erzeugt 
don einem Hengf und einer Efelinn, fr. mulätre; 
v. I. mulus, Maulthier) Halbmohren, Miſch⸗ 
linge von weißen und ſchwarzen Menſchen (Regern) 
erzeugt. 

Mulciber, m. I. (v.mulcäre, erweichen, und 
ferrum, Eifen) der Metall⸗Erweicher, ein Bei- 
namen de8 Bulcan, f. d. 

mulcota od. multa, f. I. Ripr. eine ®eld- 
ftrafe, eine Bxliche; m. poenitentiae, Reu- 
geld od. Reufauf; ma. stuprärum, Strafe 
der Hureret; muletiren ((. mulctäre), ftrafen, 
mit Geloftrafe belegen. 

Mulemafchine od. Mule⸗Jeuuy⸗Ma⸗ 
fchine, f. (v. engl. mule, fpr. mjuhle, wohl v. 
deutfh. Mühle; vgl. Jenny⸗Maſchine) eine Mrt 
Srinnmafhine; Mule⸗Twiſt, n.engl. (vgl. Twif) 
Mühl od. Mafhinengarn von Baummole. 

Muſliebria, pl. !.(v.muliöbris, e, weiblich, 
b. muller, da8 Weib) Weiblichkeiten, weibliche 
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Dinge, bie weiblichen Gejchlechtätheile; Heill. 
monatliche Rein Muliebritat. £ (Ipatl 
muliebritas) die lichkeit. 

Mut od. MALE, n. türk. der Steuer unter- 
worfenes Brivateigentbum, entg. Watuf. 

Mull, m. (viel. zgez. aus mossul, |. t= 
Fr Haven und —e Muſſelin, hi Lei ya 

indien fam; auf weicher Krapp (fr. 

Mullah, m. ein armenifcher Priefter. 

Mulomedicis, |. unter mulus. 

Mulſum, n.1.(sc.vinum, ein, ». mulsus, 
mit Honig vermifcht, v.mulcäre, fanft, jüß machen 
mildern) mit Honiggemifchter Wein, Weinmeth. 
lei; multum, n. vieles, viel; baber: mem 
multa, sedmultum, nicht vielerlei, ſondern 
viel! multangulär, nl. (I. multangülus) viel- 
winfelig, vieledig ; multiceps, viellöpfig; multi- 
farius, vielzeilig; unitifldus, viellpaltig ; multi⸗ 
Noriſch, vielblumig, was mehr ala 5 Blumen trägt; 
multiform (1. m siförmie), vielgeftaltig, viel- 
fältig; multigeneriid (1.multigenus), vielarti 
mannigfad; multifateräl, nl. vielfettig; multi. 
lobätit, viellappig; multilscnlärts, mehrfäche 
rig; multinomifd, L-gr. vieltheilig; wmultipier. 
1. vielfach, vielfältig; multiglietren (1. multipli- 
cäre), vermehren, vervielfältigen od. vervielen; 
Recent. eine von zwei gegebenen Zahlen fo vielmal 
zu Null addieren, als die andere Ginbeiten hat; 
jene heißt der Multiplichubns, bie zu vermehrende 
od. Bervielfältigungs-Zahl; diefe der Nuttipli- 
cätor, der Bervielfältiger, rer, bie ver 
größernde Zahl; eleltromagnetiiger Mul- 
tiplicator, ein von Schweigger erfunbenes In: 
firument zur Meſſung der feinften Grabe des Gal⸗ 
banismuß; Multiplication, £.(multiplieatio) bie 
Bervielfältigung, Zahlenmebrung; Multipli⸗ 
cationskreis, m.einzußöhenmeffungen Dienendes 
afronom. Anftrument; multiplicatis, nl. verviel- 
fältinend, Bervielfältigung’bewirtend od. aus- 
drüdend, 3. B. multiplicative Zahlworter; Multi- 
plieität, f. die Vielfältigkeit, Manni igleit, 
Menge; Multiplum, n. eine vielfache od. ver- 
vielte Zahl, die eine andere mehrmal enthält, 3. B. 
9 iſt das M. von 8; multipotent (1. multipdtens 
vielvermögend, jehr mächtig, Multiskisen, P 
jr (al: Kar vielf Halige Bl gt Muitum 
güle, f. I. (v. ungül aue, Huf) Bielhufer. 

mulus, m. |. —— der Mauleſel; 
Studentenſpr. wer von der Schule abgegangen, 
aber noch nicht als Student aufgenommen if; 
Mulomedicin. f. (1. mulomedicina) die Thier⸗ 
beilfunbe. 

Mumie, f. (altfr. mumie, jegt momie, il. 
mümmia, per. mümijä, von mAm od. möm, 
Wachs, weiches, balfamifches Harz, indem die Perfer 
und Babylonier ihre Todten damit überzogen) eine 
einbalfamirte und getrocknete Leiche, Balſam⸗ 
leiche od. Dauerleiche, Dörrleiche bei den alten 
Agyptern; mineraltige Mumie, ein jehr toRbazer, 
wohlriedender und für Wunden fehr heilſamer 
Bergbalfam in Verfien zc., den die alten Agypter 
zu ihrer Diumienbereitung gebrauchten; mumiflch 
ren, nl. Mumien bilden, zur Mumie maden; 
Numification, f. die Mumienbildung od. Be 
reitung. 
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Mumps, n. engl. (pr. mͤmps; von mump, 
vor ih Hin brummen, murmeln) üble Laune; 
Halt. die Obrbrüfenbräune. 

Mu, |. Mönn. 

‚mundan, Mundanismus, Muudani- 
tät, [.untermundus; Mundation 2e. mun⸗ 
diren, |. unter Mundum. 

Mundium, n. mi. (v. alid. munt, mund, 
d.i. Hand, dann Schutz, Schirm, Beſchützer, daher 
Bormund) das Recht der perfünlichen Herr- 
ihaft über Freie, namentlich des Ehemanns über 
vie Frau, des Vormunds über den Mündel. 

Munbum, n. I. (v. mundus, a, um, rein) 
die eine Abſchrift, Reinfchrift, entg. Soncept; 
pre munde, für bie art; mundiren (Il. 
mundäre), reinigen, fäubern;; ins Reine ſchrei⸗ 
ben; Mundant, m. = Ranzlif; Mundation, 
L(pätt. mundatlo) Die Reinigung, Säuberung;; 
Rundator, n.der Reiniger; Feger (in Aldſtern); 
mundatõoriſch (1. mundatorlus) reinigend, ſuͤu⸗ 
bernd; Mundificantia od. Mundificativa, pl. 
al, Heilt. veinigende Heilmittel. 

mundus, m. I. die Welt; mundus vult 
deeipt, ergo deciplätur, I. Spriv. Die Welt 
will betrogen fein, aljo mag fie betrogen wer- 
den; mundän (1. mundänus), weltlich; a mun- 
de condite, von der Erjchaffung ver Weltan; 
Aundanisınus, IM. und Mundanität, f. nl. die 
Veltlichkeit, der Weltfinn. 

Mungo, m. 1) ſ. Ihneumon; 2) auch n. 
engl. (fpr. möngo; vieſl.v. mungrel od.mongrel, 
ein Miſchling, od. auch v. to mangle, zerreißen, 
geriegen), Die feineren, kurzhaarigen Sorten 
Lumpenwolle od. Kunftwolle, die durch Zerreißen 
der Abfälle von gewalftem Tuch bereitet werben; 
veri6. d. Ehoddy, f. d. 

ieipinm, n., pl. Municipia oder 
Runieipien, I. (v. munus, Amt, Pflicht ıc., u. 
a nehmen, empfangen) eine römiſche Frei⸗ 
fodt, Landſtadt im alten Halien, welche das röm. 
Vürgerreit genoſs und unter einer felbfigemählten 
Obrigkeit ftand; munieipäl(l. municipälie), — 
obrigteitlich, ftäbttfch; bie Gemeinde betreffend; 
Runicipäl-Beamte,pl.Stadtbeamte, Mitglieber 
der Stadtobrigkeit; M.-Math, m. Gemeinde- 
rath Stabtrath ; M.-Ret,n.Stadt-, Oemeinde⸗ 
recht; N.- Städte, pl. chem. deutſche Städte, welche 
einem Reihsftande unterworfen waren; M.-Wer« 
faftung.f.NädtifcheBerfaffung, Gemeinbeverfaf- 
fung; Bunicipaiktä, f. nl. der Gemeinderath, 
bie od. Stadtobrigfeit; munieipalifiren, 
mit Runteipalverfaflung verjehen. 

Munificenz, f. 1. (munificentia. v. muni- 
ficus, freigebig, und dies v. munus, Dienſt, Ge 
63 u.fecöre, machen) die Freigebigkeit, Milde, 


wuniren,i.(munire)befeftigen, verwahren, 
verſorgen mit Kriegsbedarf; Nuniment. n. . 
muniméntum) eig. ein Befeſtigungs· od. Schutz⸗ 
mittel; Rſpr. ein Beweis⸗ od. Stützgrund, ein 
Umfand, welder die eine Partei im Rechtshandel 
begüufigt; Munition, f. (fr. munition, Borrath, 
Bedarf, I. munitlo, Befeftigung, Verwahrung 1c.) 
der Kriegßvorrath, Wehrbenarf, Schiekbebarf 
: (Buloer, Sugeln zc.), ehem. Kraut und Loth; Nur 
nitlonswagen,m.woraufjenerBorrath geführt wird. 
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Munjeet, m. die Wurzel (n. A. der Stengel) 
vom indiichen Krapp (rubia munjista). 

Drunfichi, m. türt., hindoſt. u. arab. (dv. arab. 
naschd, einen Gerud bemerken, eine Botfchaft er= 
fahren) ein Schreiber, Seheimfchreiber; aud ein 
Lehrer, Sprachlehrer, be. des Hindoſtaniſchen, 
Perſiſchen und Arabiſchen. 

Münfter, n., gew. weniger r. m. (b. [.mona- 
sterfum, f. d.) eine Stiftöficche, Domlicche, 
Haupt- od. Oberkirche. 

Diunpehion ‚m. gr. ein Frühlingsmonat 
der Atbener, Ende April u. Anfang des Mai. 

murailie, f. fr. (ſpr. märdlj’; it. muraglia, 
ſpr. murdllija; I. gleichf. muralla, pl. n. v. murä- 
lis, e, zur Mauer gehörig, von murus, f. d.) die 
Mauer; Krjpr. ein Angriff em muraille (ipr. 
ang —), d. i. ein Angriff def. der Reiterei in langer, 
dünner, geſchloſſener Linie. 

Muraine, |. Moräne. 

Murajola, f. eine ältere ital. Rechnungs⸗ 
mine b: verichied. Werth. 

räled, Muratoren, |. unter murus. 

Mnräne, f. (I. muraena, gr. ınyraina, v. 
mfros, eine Art Meeraal) ein ſehr wohlihmeden- 
der Meeraal, bei. bei Sardinien; eine Ihmadhafte 
Lachsart in Pommern; aud ein dem Häring 
ähnlicher weißlicher Fiſch in den Seen der Mari 
Brandenburg, Schlefiens u. Pommerns, gew. Ma- 
räne genannt. 

muratiftifch, der Familie Murat’3, des 
napoleonifchen Generals, jpäteren Abnigs v. Neapel, 


zugehen. 
urchiſonit, m. (ipr. ch = ti) Feldſpath, 
nad dem engl. Geologen Murchiſon benannt. 

Murein,n.Anilingrau, eine glängenb graue 
Farbe, vgl. Anilin. 

Muregid, n. ni. (v. 1. murex, die Purpur- 
ſchnecke) ein dur Einwirkung der Galpeterfäure 
auf den Harnfloff und Zufak v. Ammoniak gebilde- 
ter Stoff mit Krpflallen von grün u. roth ſchillern⸗ 
dem Slanze, = purpurfaures Ammonial. 

Muriäte, pl. ni. (v. 1. murla, Galzlate) ſalz⸗ 
faure Sale; muriatioum (näml. acldum), n. 
i. die Salzſaͤure, Kochſalzſäure, —— 
ſtoff; muriaͤtiſch, ſalzſauer, Salzfäure al⸗ 
tend; muriatiſches Pulver, ein dem Schieß⸗ 
pulver ähnliches Gemenge, welches ſtatt des Sal⸗ 
peters chlorſaures Kali enthält, Muriazit, m. — 


Anhydrit. 
Murieit, m. ni. (v.. murex, Purpurſchnecke) 
e. 
‚m. turlo= 


eine einerte Stachelſchne 
e, m. arab., od. Mürid 
tatar., eig. der Strebende od. Jünger, bei. ein 
Anhänger ber von Schamyl gegründeten, aus dem 
hervorgegangenen myſtiſchen Secte im 
us. 

Murki, n. (wahrſch. deutſch, von dem Schall⸗ 
wort murks, murtſen f. murren) ein Mur⸗ 
melſtück, eine, alte Urt Heiner Tonftüde für Cla⸗ 
vier, mit lebhafter, murmelnder Begleitung des 
Baſſes; Murkibäfte, pl. Murmelbäffe. 

er,m.(p.murren, brummen, tnurren, 
daher der Murrlater) der Namen bed Katers 
in der Thierfabel, 

Durmur, n.1. dad Murmeln, Gemurmel; 
Heil, — Borborpygmus; Nurmuration, f. (t. 
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murmuratio, v. murmuräre, murmeln) Die Ber- 
lautung, das gerüdtlihe Berlauten. 

Murrha, f. I. eine mattglänzende, bunt⸗ 
genderte, jehr hoch geſchätzte Steinart bei den alten 
Römern; daher Murrhiniſche Gefäße (1. vasa 
marrhins), pl. eine Art äußerft toflbarer u. ſchön 
gearbeiteter Prachtgefäße bei den Alten. 

murus, m. l. die Wauer; pl. muri; extra 
mures, außerhalb der Stadtmauern; intra 
muros, innerhalb der Mauern, in ber Stabt; 
Wuräles, pl. Mauergewädje, an Mauern wach⸗ 
jende Pflanzen, Muratören. pl. ni. Freimaurer. 

Muia, Mufaget, . Ruſe; Mäsc, Mus⸗ 
cabin, Muscateller 2e., |. Muscup 2. 

musca, f. l. die liege; Musciden, pl. Flie⸗ 
gen, als Infectenfamilie; Muscerin, n. das gif- 
tige Mifaloib bes Ssliegenpilzes(Agaricus mus- 
carlus). 

Muscarbine, £ fr. (pr. müslardihn?) die 
Kalkſucht od. Schwammkrankheit der Seiden- 
raupe, bewirkt durch den Schimmelpilz Botrytis 

jAna, 

Muſchik, |. Muſhit. 

Muſchir, m. (arab. muschir, ein Rathgeber, 
Geh. Rath, Minifter, v. schära, rathen, berath« 
ichlagen) ein hoher türk. Rath, Paſcha von drei 
Ropßfchweifen, Ober-General; Muſchirät, n. 
Würde und Amtsbezirk eines Muſchirs. 

Mudcovado, m. |. Moscovade; mund: 
eos 2c., j. unter Muscus 1. 

mudcular, muscnldg, |. unter Mustel. 

Muscus 1., 1. Moos; pl. Musei, Moofe; 
muscus islandicus, iölänbiiches Moos; 
muscds (l.muscösus, a, um), moofig, bemooft; 
Muschten(muscösae),pl.moosartige @emädhfe, 
Zaub- und Lebermooſe; Nusecofität, f. ni. die 
Moofigkeit; Muscusfarbe, f. Moosfarbe, eine 
braunrothe Farbe. 

Mudcnd 2. 1. od. Müsc, fr. m. = Mo» 
ſchus, |. au Bifam; Müscadin, m.(ipr. mudta⸗ 
däng) eig. ein Biſamküchlein; ein Bifambufter, 
Duft» od. Süßherrchen; müsauiren (fr. mus- 
quer) od. mästiren, mit allem wohlriechend 
machen, den Biſamgeruch geben od. bebiſamen; 
Muscatenblüthe, Muscatenbiume od. Muscat⸗ 
bläthe, Muscatblume, f. (vgl. Macis), das netz⸗ 
artige Gewebe an der harten Schale der Muß⸗ 
catennuß od. Muscatnuß, au Mußcate 
(fr. muscade, fpan. moscada, it.noce moscada, 
ml. muscata, sc. nux, Ruß, und muscatum, v. 
muscatus, wie Moſchus riedhend), das getrodnet 
eben fo, wie der eigentliche Kern der Nufs, als Ge⸗ 
würz gebraudt wird; Muscatéller od. Nuschte 
wein, m.(it.moscatello, moscadello, mi. musca- 
tellum od. muscadellum, sc. vinum, Wein, von 
muscatellus, muscatartig, Verl. von muscatus, 
wie Moſchus riehend; arab. muskat) ein fehr 
füßer, gewürzhafter ital. Wein; Muscatellerbirn 
od. Muscatenbirn, f. eine Urt fruhzeitiger ſchmack⸗ 
bafter Birnen. 

Muſchrikin, pl. arab. (v. muschrik, Gott 
Genofien zutheilend od. mehre Götter verehrend, 
don scharika, ein Genoſſe fein od. zum Genofien 
maden) = Polytheiften, ein Ramen, welchen 
die Muhammedaner den Ghriflen geben, weil fie 
Gott als den dreieinigen verehren. 


Ruf 


Muſe, f. gr. (Müsa), pl. Muien, Babel 
Runftgöttinnen, die 9 Schußgöttinnen der jhönen 
Künfte u. Wiſſenſchaften; auch Gamönen, Lund 
Bierinnen, r. Bieriden, gr. (Pierfdes) ge 
nannt; näml. Klio, die Berlünderinn (mit einer 
Buchrolle dargeftellt, für die Geſchichte), Kallidpe, 


die Schönredende (mit Griffel u. Wachstafel, für 


das Heldengediht), Melpomene, die Gängerinn 
(mit der tragifhen Maste, für das Traueripiel), 
Thalia, die Heitere (mit Hirtenſtab u. lomiſcher 
Maste, für das Luffpiel), Eräto, die Lieblice 
(für. Scherz⸗ u. Liebeslieder) Euterpe, die Gr 
freuende (mit der Flöte, für die Tonkunſt) Terdſi⸗ 
höre, die Tanzfrohe (mit der Lyra, für den any), 
Bolyhymnia, die Geſangreiche (für höheren ob. 
Feſtgeſang u. Berediamteit), und Urania, die 
Himmliſche (mit der Himmelßtugel, für die Etern- 
tunde); uneig. die ſchönen Künfte und Wiſſen⸗ 
Ichaften, bei. Dichtkunft; Mufen-Nimanad, m. 
eine Jahrſammlung von@ebichten; Mufenteß.n. 
— Pegaſus, |.d.; Muſenſitz. m. hohe Schule; 
Muſenſohn, m. ein Student; Rufaget, m.igr.Mu- 
sagétes) eig. ein Muſenfuͤhrer, Vorſteher und 
Anführer der Muſen, ein Beinamen des Apollo 
und des Herakles; uneig. ein Mufenfreund, Be 
fhüßer, Gönner der Künfte und Wiffenjchaften; 
Nuleum, n. l. (gr. MUSLION, v. muscios, den 
Muſen angebörig) ein Mufentempel od. den Mr: 
fen, d. i. der Gelehriamteit, den Küinften u. Biſſen⸗ 
ſchaften gewibmeter Ort, z. 3. eine Studirfube; 
eine Bücher», Raturalien od. KQunſtſammlung; aut 
eine Sammeljchrift, wiſſenſchaftliche Zeitſchriß 
vermiſchten Inhalts, Mufeograpbie, £ gr. die 
Beichreibung von Kunſtlammern od. Naturalien⸗ 
fammlungen und deren Seltenheiten; Muſeslotie. 
f. Lehre od. Anmweifung zum Aufftellen u. Erhalten 
von Raturiafienfammlungen zc.; Muſemanie, £ 
leidenſchaftliche Kunftliehe, def. Muſikwuth. 

Mutelmanı, m. (fr. u. ipan. masulman, it. 
musulmano, mi. Musulmänus, verderbt aus 
arab. moslemüna, Blur. von Moslem, |. d.). 

Muſethier, n. (engl. moose, moose-deer, 
v. dem indianiſchen musu) eine Abart des Elen- 
tHiers in Nordamerila. 

Mäfette, f. ir. (Berl. v. altfr. muse, Pfeife, 
Flöte; vgl. Eornamufa)die Sadipfeife, der Dudel⸗ 
ſack; ein Beierftüd von fanftem und einſchmeicheln⸗ 
dem Gange; ein ländlicher Tanz in Frankreich; 
der Brodbeutel der Infanterie. 

Mufenm, |. unter Muje. 

Mufhit, m, pi. Muftyikt, ruf. (for. mu- 
Sit, v. mush, Mann), der Bauer, der gemeine 
Mann in Rufslarnıd auch uneig. eingrober ch. 

Muſik, f. gr. (musixe, sc. tchne, Kunſt, 
eig. überh. Muſenkunſt, bei. Tone, Dicht⸗ u. Rede 
tunft, I. musica, fr. musique) die Zonfunft; 
Tontunde, Tonmwiffenichaft; das Tonfpiel, Ton- 

ück; Mufil-Director, m. ein Tonfpielführer od. 
orfteher einer Tonſpielergeſellſchaft Zonfpiel- 
meiſter; Mufilaiien, pl. Dinge, die zur Muſil 
gehören, bei. Notenhefte; muftlättteg (it. musi- 

e, fr. musical), tontünftlich, der Tonkunftge- 
mäß, Dazu gehörig, geihidt; derſelben kundig. 
tonfundig, tonkünſtleriſch; auf ingend, 
angenehm;mufllaltigeInftrumente,pl.Tonmwert" 
jeuge, Tongeräthe; mufleiren, ni.(it. musicäre) 








mufirt 


ein Tonſpiel machen, Runfttönehervorbringen, 
fpielen; Nufichnt od. Rufllänt, m. ein Spiel- 
mann, gemeiner Tonfpieler; Muſſtus, l. od. 
Nufiter, m. ein Tonkünſtler. 

mufirt, ni. durch Moſaik (f. d.) verziert; 
mufirter Schnitt, durch Gtempeldrud verzier- 
ter goldener Schnitt an Buchern; Mufibe od. mufl- 
viſche Arbeit, Mufivgold, «Fiber, |. Mofait. 

Mustarbine, |. Musc—. 

Muskel, m. od. £. (v. I. muscälus, m. d.i. 
eig. Mäusen, Verll. v. mus, Maus), pl. Mus- 
fein, die Fleiſchmäuſe, Fleiſchmafſen Fleiſch⸗ 
bündel, die fleiſchigen Theile des thieriſchen Kor⸗ 
pers, dieihn durch Ihr Ausdehnen und Zufammen- 
ziehen der willlärlihen Bewegung fähig machen; 
musculär, ni. Die Muskeln betreffend od. den⸗ 
felben eigen; Muscular⸗Feder, f. eine Feder, ein 
Bug, der die Musleln der Automaten in Bewegung 
Kt, N-Suköm, n. dad Muskelgebäude, der 
Zufammenbang ſämmtlicher Muskeln eines Kor⸗ 
pers; Muscularität, f. die Muskelkraft, das 
Bermdgen und die Thätigfeit ber Muskeln; mus« 
eul8$ (1. musculösus, a, um), musfelig, mußfel- 
— eiſchig; Museuliten, pl.nl. eine Art ver⸗ 

einerter K afmuigeln, 

Mustete, f.(it.moschetto, fpan. mogquete, 
ft. mousquet; altfr. mouschete, mouchette, 
mL muscheta, muschetta, eine Art Wurfpfeil, 
eig. wie muschetus, prov. mosquet, mosqueta, 
ft. mouchet, &mouchet, eine Urt Sperber, v.1. 
musca, die Fliege, weil die Bruft desfelben ge» 
ſprenleli, mit gleich. wie Fliegen außfehenden 
Sieden gegeichnet if) die Soldatenflinte; Mus⸗ 
fetier, m. (fr. mosquetaire) ein Soldat zu Fuß, 
glintenträger, Flintenſchütz, Flintner; Mus- 
teten od. fr. Mousaueton, m. (Ipr. —töng) daB 
u ber Stutz, die Halbflinte, Stuk- 

e. 
ustito, Mudkiten, |. Rosquito. 

Muismante, unter Muſe. 

Nuspel od. Muspelheim, n. altnord. 
(muspell, das Feuer, Weltfeuer, eig. der Holz 
bernißter) Fabell. ver ſüdliche, lichte und heiße 
—* der Welt, das Feuerreich, entg. Nifl- 
eim, 


Musgnak- elle, pl. die Felle der ameri⸗ 
laniſchen Bifamratte. 
Ogniren, ſ. unter Muscns 2, 
Mufleltn, m. (fe mousseline, it. musso- 
no und müssolo) Reffeltuch, von der iarl. Stadt 
Rofin! am Xigris (mi. Mussula, arab. Mauzil, 
I, for. Mauzol, Muzol, Mosul), wo e8 
werk verfertigt wurde; Muffelinglas, n. Tafelglas 
mit durfihtigem Mufter auf mattem Grunde, 
e f. mouffiren. 
Muifteung, £. die bunte Verzierung ber 
Spiellarten auf der Nüdfeite (vgl. mufirt); 
‚ £ die Form von Birnbaumbolz, mit 
welder diefe Bergierung aufgedrudt wird. 
Muffitiren, 1. (musaitäre, Berfärtungszeit- 
wort d. museäre, ſchweigen) leiſe murmeln; 
peigen fich nichts merken laſſen; Muſfita⸗ 
®, L (mussitatio) dad Murmeln; Unter⸗ 
m der Stimme, Schweigen. 
OR — Moufion, f. d. 
“fa, m. tür. eig. der Erwählte (v. 
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arab. safk, rein fein, wählen); Beinamen Mu⸗ 
Bammebs, 

Muftangd, |. Mekangs. 

Muftarde, pl.(vgl.Moutarde)Südfrüchte 
" —2 os Muftehäfis 

aſiz od. ‚m. arab. 
die türk. Bürgerwehr, der Landfturm, bie 
Nationalgarde. 

Maſteſchar, m.türt. (eig. einer, der um Rath 
F wird, v. schära, Rath geben; vgl. Muſchir) 
ein Staatsrath, Unterftaatäminifter des Sul⸗ 
tans, einer im Minifterium des Innern, der andere 
in dem der Anberen Angelegenheiten. 

Muſtie, f. (vgl. Fuſtie) die Tochter eines 
Meißen und einer Nulattinn. 

Muftöpht, m. türk. ein Berwaltungsbeam- 
ter, Geheimſchreiber. 

um, |. Muzun. 

Mute (sc. littera), f. I. (v. mutus, a, um, 

ſtumm) Sprachl. ein ftummer od. ftarrer Diitlaut, 
1.Mutä (g,d, b; Lt, p); Mutiamus, m. barb.⸗l. 
ie Stummbeit; das Stillichweigen. 

mutabel, Mutabilität, intation, . 
unter mutiren. 

Mutakallimum, pl. arab. (v. kalama, ſpre⸗ 
chen) Dialektiker, Logiker, Metaphyſiker, philo⸗ 
ſophirende Theologen, eine der alteſten muham⸗ 
medaniſchen Secten. 

Mutazileh od. Mutazaliten, pl. arab. 
(mu’tazilah, Getrennte, —— v. &zala, 
verbannen, fi zurfidziehen) eine der älteflen mu⸗ 
hammedaniſchen Eecten, melde daB Dogma der 
Borherbefiimmung verwarf und an die Freiheit 
des menſchlichen Willens glaubte. 

Muteſſarrif, m. arab. ber wirkliche Be- 
fiter od. Inhaber eines Sandſchak(ſ. d.); Mu- 
—— m. der zeitweilige Beſitzer eines Sanb⸗ 


chak. 
mutiliren, l. (mutiläre, v. mutllus, ver⸗ 
Rümmelt) verftümmeln; verfälfchen ; Rutile- 
tion, f. die Berfümmelung. 

Möütinerte, f. fr. (v. mutin,"Aufwiegler, v. 
altfr. meute, Kuffland, Kreuzzug, Jagdzug; vgl. 
Meute) Meuterei, beſ. unter Soldaten, 

mutiren, I. (mutäre) verändern, wechſeln, 
bei. von dem Wechſeln der Anabenfimme bei dem 
Eintritt der Mannbarfeit; mutäbel (1. mutabilig), 
veränderlich, unbeftändig, wandelbar; Mutabi- 
lität, £.(mutabillitas) Die Wanbelbarfeit, Unbe⸗ 
Rändigteit; Mutation, f. (1. mutatio) die Ber- 

sung; mutätis mutandis, mit Abände- 
zung deſſen, was geändert werdenmuß, od. mit. 
den nöthigen Abänberungen; Mutäter, m |. 
der Veränderer, einvon MR. H. Jacobi erfundenes 
Inftrument, mitteli deffen man einen elettriiden 
Strom ſchnell hintereinander Öffnen und fließen 
Iann. 

Muttsmns, |. unter Muta. 

f. (mitteld.mütscharn, von 
möüt, erlangen, Begehren, u. schar, Theilung, 
alfo Theilung nad Berlangen) Mfpr. die Thei- 
lung bes Dehtes und Genufſes von Stamm- 
Fri (mit Vorbehalt einer Eigentyums-Gemein- 
ſchaft 

Muttonchops, pl. engl. (fpr. möttentfhopps ; 
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von mutton == fr. mouton, Hammel, und chop, 

Schnitte) geröftete Hammelrippden. 

Mutnaliften, Mutualität, |. unter Mu- 
uum. 


Mutuation, f. 1. (mutuatio, v. mutuäri, 
entlehnen, borgen) das Borgen, Leihen von Je⸗ 
.manb, bie Entlehnung. 
mntuell, ſ. unter Mutuum. 

Mutülnd, m. l. Bauk. der Kragftein, Die- 
len» od. Sparrenkopf. 

Mutuum, n. !.(v. mutüus, a, um, geborgt, 
wechjelfeitig) ein Darlehn, eine Geldſchuld; au- 
tunm adjutorium, gegenieitige Hülfe: m. 
palliätam, ein verfchleiertes Darlehn; mau- 
tuus oomsensus, segenjeitige Einwilligung 
od. Zuſtimmung; mutuäl od. mutuell (nl. mu- 
tualis, fr. mutuel), gegenfeitig, beiberjeitig, 

— Mutualitat, f. barb.=!. das gegen⸗ 
ſeitige Berhältniß die Gegenſeitigkeit, Wechſel⸗ 
ſeitigkeit; Nutualiſten od. Mutuelliiten, pl. Bit 
glieder der geheimen Gefellihaft für Gleichheit 
der Menſchenrechte, 1833 zu Lyon geftiftet; Theil- 
haber einer auf Gegenfeitigleit gegründeten Ber- 
fiherungsanftalt; Naturbeſchr. ſolche Schmaroger- 
thiere, welche dem Wirth, auf dem fie leben, auch 
wiederum weſentliche Dienfte leiften. 

Muzun od. Muſun, m. arab. (mauzün, 
eig. gewogen, daB rechte Gewicht habend, v. wa- 
zana, Wägen) eine vor der franz. Herrſchaft in 
Algier und Marocco gangbare Rechnungsmünze, 
etwa — 3 Pf. 

Myaciten, |. Myiten. 

Myaftbhente, f. gr. (v.mys, Maus, Mustel, 
ſ. d., und Aſthenie) Heill. Muskelſchwäche. 

Mücetologie, f.gr.(v. mykös, pl. myke&- 
tes, Pilz) Die Lehre von den Pilzen u. Schwäm⸗ 
men; Mycetophäg, m. ein Pilzeſſer. , 

Myjchmos od. Mygmos, m. gr. (v. my- 
zein, ftöhnen) daß Stöhnen, tiefe Seufzen, 
Röcheln. 

yeo —, |. Rylo—. 

Mypdefis, f. gr. (v. mydän, feucht fein) Heilt. 
Fäulniſs durch Schleim od. andere Feuchtig- 
keiten; Eiterausfchwitung aus der inneren Augen⸗ 
flähe; Mydön, m. ein fauler Fleiſchauswuchs. 

Mypdriäfls, f. gr. Keilt. Erankhafte od. 
fünjtlich bewirkte Erweiterung des Augen- 
ſterns; mydriatit, daran leidend; Muydriati- 
eum, n. ein den Nugenftern ermeiternbes 
Mittel, 

Myelalgte, f. gr. (v. myelös, Mart) Heil. 
Schmerz im Rüdenmark; Nyelitis, f. Rüden- 
mart-Entzündung;Myelomalacie,f.Erweihung 
des Nüdenmarks; Myelomeningitis, f. Ent- 
zündung ber Ruckenmarkshaut; Myelophthifig, 
f. Heilt, die Rückendarre; Myeloipongus, m. 
Markſchwamm. 

—— ſ. Mychmos. 

Mylocephalon, n. gr. (von myĩa, Riege) 
Heil. Mückenkopf, Vorfall der Regenbogenhaut 
durch ein Geſchwur der Hornhaut; Myiobeopfie od. 
Myiopie, f. das Müdenfehen, Flimmern vor den 
Augen, wie Muckenſchwärmen; Myiologie, £. bie 
Fliegen⸗ od. Müdentunde. 

yiten od. Münciten, pl. gr. (d. myB8, 
Maus, Mustel) eine Art verfteinerter Klaff- 
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mufcheln, — Musculiten, Myitis, f. gr. eine 
Mustelentzündung. 

Mykoderma, n. gr. (v. mykos, Schleim; 
Schwamm, Pilz) Heilt. der Hautſchwamm, Ei- 
weißpilz: Mytolith, m. Pilzitein, ſcheinbar ver- 
fieinerter Pilz; Mylologie, f. — Mycetologie; 
Mulopbthalmie, f. Heill. eine ſchwammige Au⸗ 
genentzündung; Mylöfis, f.der Leim. Bolgp, 
ein ſchwammichtes Fleiſchgewãchs; SRulstyanö- 
ton, n. eig. Schwammtod; ein au Schiwefelfänre 
und Kochſalz bereitetes Mittel zur Bertilgung und 
Verhütung des Holz» und Mauerſchwammes, ſo⸗ 
wie gegen Bolzfäulnifs. . 

Moyktöres, pl. er. (v. myzein, ſchnauben) 
die Naſenlöcher; Mylterismus, m. das Nafe- 
Aupleny Berhöhnen; Mytteropbonie, f. das 
Näfeln, die Naſenſtimme. 

Mulady, f. engl. (ſpr. milehdi; |. Lady) 
meine gnäbige Frau, mein iges Fraͤu⸗ 
lein; Nylord, m. mein gnädiger Herr (f. Lord). 

Myynher, ın. poll. mein Herr; Spitznamen 
für die Holländer. 

Myocdliaigte, f. gr. (v. mys, Maus, Mus: 
tel, u. Cdlialgie) Heill. Bauchmuskelſchmerz; 
Myodynamométer, n. ein Musfelfraftmefler; 
Myodynie, f. gr. eig. Mustelichmerz, — Rheu: 
matismud; Myographie, f. gr. Die Muskel: 
befchreibung; Myolitität, £. bie millkürlide 
Mustelthätigleit; Myologie,f. die Muskellehre, 
Lehre von den Muskeln; myolögifd, die Muskel⸗ 
lebre betreffend ; Ryomantie, f. Die Wahrſagerei 
nach Mäufen od. Durch Mäufe; Muonarköfs, f. 
Stumpfheit od. Trägheit der Muskeln; Ay 
palmus, m. dad Sehnenhüpfen od. -Zittern; 
Myopatbie, f. ein Muskelleiden; suyopdtbiid, 
mustelkrank; Myorrberis, f. Zerreißung von 
Muskeln od. Sehnen; Myotomie, £. die Muskel⸗ 
zerlegung; Muskeldurchſchneidung. 

yop&, m. gr. (vo. myein, ſich fließen, blin- 
zen, und öps, Geſicht; eig. mit den Augen blinzend) 
ein Rurzfichtiger, Blödfichtiger, der nit weil 
fiebt; myopiih, Furzfichtig; Myopie, f. bie Kurz⸗ 
fichtigleit; NRyopodiorthotiton.n.eine Borriätung 
jur Heilung der Aurzfidtigleit, vom Prof. Bert« 
Hold in Göttingen 1840 erfunden; Musne, f. 
Heilt, Verengerung des Augenfternd. 

Myofotis, f. gr. (v. mya, Maus, und us, 9. 
ötös, Ohr) Maufeöhrchen, Bergigmeinnicht, eine 
befannte Blume. 

Myotomte, |. Myochlialgie. 

Müyridde, f.gr.(myriäs, v. myrios, ſehr viel, 
unzählig, pl. myrioi, zehntaufend, Die hochſie Zahl, 
für die der Grieche ein Wort hatte) ein Zehntau- 

end; pl. Myriaden, uneig. eine unzählbare 

enge, eine Unzahl; Myriagramm, f. unter 
Gramm; Wyrialiter, |. Liter, Myriameter. 
ſ. Meter; Myriapoden, |. Myriopoden; My 
riurch, m. (gr. myriärchös und myriarchos) ein 
Befehlähaber über 10,000 Wann; im neueren 
Griechenland — Diviliong-General; Myriar 2. 
Myriare, |. Ar od. Are; Myriaftere, |. Etere. 

Murica, £. l. od. rike, f. gr. die Ta⸗ 
marißfe (f. d.); der Wachsbaum, A 
ſtrauch, auch Gagel; Wuricin, n. ein Veftand- 
theil des Wachfes. 

Myriomorphoffsp, n. gr. (dgl. Myriede) 





— 
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ein Spiegel unzähliger Bilder, — Aaleido⸗ 
top; myrionijmiſch, tauſendnamig, eig. zehn- 
taufendnamig; myriophufiic,taufenpblätterig; 
Nuriophullum, n. — Millefolium; Myrio- 
boͤden. pl. Tauſendfüßler; Myrioräme, n. ein 
Landſchaftsumbildner, eine kunſtliche Einrichtung, 
wodurch einzelne gemalte Landſchaftsſtucke zu vielen 
neuen Landſchaften zuſammengeſetzt werden bn⸗ 
nen; muriothẽtiſch, taufendfächerig. 

Myrisme, n. gr. (v. myrizein, falben, 
myron, Salbe) eine Salbe; Ryrismus, m. bie 
Emjalbung, das Einſchmieren; Myriktica, f. 
eine Pflanzgengattung, wozu der Muscatnuß- 
baum(m.moschäta)gehört; Myrifticin,n. Mus- 
cat⸗Kampher, eine aus ätherifhem Muscat-DI dh 
anlegende kryſtalliniſche Maſſe. 

Myrmilta od. Muyrmecia, pl. or. (v. 
myrm&x, Ameife) Heil. Die Ameifenwarzen, bei. 
in den Handflähen u. unter den Fußſohlen; Myr⸗ 


merismus, m. und Myrmeliäfis, f. die Kriebel- 5 


krankheit, Empfindung, als ob Ameiſen am Leibe 
köden, Ryrmeciten, pl. verfteinerte Ameifen; 
Burmetophäg, m. Ameijenfreffer od. =efier. 

Myrmidduen, pl. gr. (Myrmidönes, nad 
Nyrmidon, einem Sohne deB Zeus und Bors 
fahr des Adilles, benannt, ob. d. gr. myrmäx, 
Ameiſe, weil fie der Sage nah auß Ameifen entſtan⸗ 
den) eine Volkerſchaft in Theffalien unter Achilles' 
derrſchaſt. 

Myrobalanns, f., pl. Myrobalänen, gr. 
(ing. myrobälanos, f., v. myron, Salbe, u. 
balanos, Eichel) Die Saldnuß, ebennuß, |. d. 
(. glans unguentaria); verſchiedene trodene 
Manmenähnlihe Früchte aus Oftindien, theils in 
Zuder eingemadt als Gonfect, theils als Abfuh⸗ 
ungsmittel(BPurgirpflaumen) gebraudt; Mij⸗ 
tolög, m. ein Salben- od. Balfamlenner, auch 
en Balfam-Mifcher od. »Bereiter; Myröme, n. 
= Ryrisma; Myrdfis, f. — Myrismus; 
Rrrspöla, m. gr. ein Balfamkrämer od. -Händ- 
ker; Ayroipermum, n. Balfamfamen, eine zur 


damilie der BapilionaceengehörigePflanzengattung; 8 


Ryrotheca, f.eine Salbenbüchfe ; Myrothecium. 
1 ein Balſambüchſschen; Ryroräton, n. Bal- 
ſamholz, = Myrofpermum. 

Morche od. Myrrhen, f. (gr. myrrha; 
ebt. mör, arab. murr, v. hebt. mar, arab. MurT, 
bite, d. marra, bitter fein) ein bittere, wohl 
rießendes und heilfames Gummiharz von einem 
Strauß in den Morgenländern. 

Myria, r. Mirza, f. d. 

RNyrſen, m. Namen des Meerihaums in 
Meinafien, wo bei Kittjcit der Sauptfundort if; 
der Ramen ik tatar. Uriprungs, und unfer Meer- 
aum iR daraus durd volläverkändlich gemachte 
Umdextung entftanden. 

Myete, f. gr. (myrtos, I. myrtus, f. v. perf, 
mürd) der enbaum, ein befanntes immer- 
grünes Cewächs, bei Dichtern ein Ginnbild der 
Siebe, weil fie im Altertum der Benus heilig war; 
Rortten, pl. myrtenartige Gewächfe, eine Pflan- 
en 

Rag, m.gr.der Raum zwifchen der Naſe 
und Oberlippe; der Schnurrbart, Schnauzbart 
(tab. fr. moustache). 
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muflifch, gr. (mystikös, &, 6n, v. myein, 
fi ſchließen, verſchließen, bef. die Augen und den 
Mund) geheim, gebeimfinnig, geheimnißvoll, 
dunkel, verborgen; eine myſtiſche Berjon 
häufig für juriftifde Perſon, ſ. d.; Mijſtik, f. 
die Geheimlehre, geheimnißvolle Weisheit, das 
Geheimwiſſen, bef. in Religionsſachen, od. das 
Etreben nad dem Geheimnifspollen, Unbelannten 
und Dunleln, um es mit der ganzen Kraft der 
Vhantafie dur innere Anfhauung zu ergreifen 
und fo dem Gemüthe näher zu bringen; Muftiter, 
m. ein Gebheimnißfreund, Gebeimmifler, Ge- 
heimler, Gebeimnifrämer; Mufticismus, m. 
(fr. mysticisme) ber Geheimnißglauben, Gang 
zum Wunbderglauben od. Geheimwifien, die Ge⸗ 
heimelei; der Glauben an die Möglichkeit einer un- 
mittelbaren Vereinigung mit dem göttlichen Weſen 
und daß leidenſchaftliche Streben nad diejer Ver⸗ 
einigung; Myftagög, m. (gr.mystagügös) ein Ge⸗ 
eimnißlehrer, nee mnifa Eiger Einweiber 
in die Geheimniffe, ſpott. Geheimnißkrämer; 
Wuftagogie, f. Vorbereitung zu Geheimlehren 
(Mofterien) und Einführung in diefelben; aud 


wohl Einführung in die chriſtliche Glaubens⸗ 
lebte; Myfterium, n. (gr. nTsterlon), L N 
ſteria od. Multerien, Geheimniffe; Geheim- 


lehren, Geheimdienſt, bet den alten Griechen: 
vor dem Volle geheim gehaltene, mit manderlei 
Gebraͤulchen und Teierlichleiten verbundene Relis 
giongfehren, bei. die eleufiniihen (f. d.) My» 
ferien in Athen; Geheimnißfrämerei; im 
Mittelalter: eine Art geiftliher Schaufpiele, 
welche Ecenen aus der heiligen Geſchichte, bei. aus 
der Bafflon, Auferflehung und Wiederkunft Eprifti, 
in dramatiſcher Form darfellten (vgl. Moralitäten); 
mufteriss, nl. (fr. mystörieux) geheimnißvoN, 
räthielhaft, Dunkel; Mufteriofopbie, f. gr. bie 
Geheimnißkunde; myftifieiren, gr.-l. (mystifi- 
cäre, fr. mystifier) foppen, ſchrauben, Leicht⸗ 
gläubige zum Beſten haben und lächerlich ma- 
hen; Myftification, f, die Schrauberet, das Fop⸗ 
pen; ein durch allerlei Borfpiegelungen bewirkter 


etrug. 
Mytacidmmd, m. gr.(mytakismös, v.my, 
gr. Namen des Buchſtaben M) dag Emmen, die 
fehlerhafte Häufung des M. 

Yten, m. eine alte niederländifche Kleine 
Rechnungsmünze = 1 Pf. 

ythod, m. gr. (mJthos, urfpr. Wort, Rede, 
Erzählung) od. Mythe, f. eine Sage, Dichtung, 
Bötter- od. Heldenfage od. Erzählung von Gdi⸗ 
tern u. Helden der Alten; pl. Mythen; muthiih 
(gr. mythikös, &, 6n), fagenhaft, fagengemäß, 
erbichtet, fabelhaft; mytäifleiren,gr.-I. zur Sage 
machen, in Gage od. Dichtung verwandeln od. als 
ſolche behandeln; Mythograͤph, m. ein Sagen- 
(reiben, Sagenerzähler; Mythographie, f. 

agenfchreibung, ſchriftliche Abfaffung von Sa- 

gen; Muthelög, m.(gr. mytholögos) ein Sagen- 
erzähler, Sagen- od. Fabel⸗Kenner; Sagen- 
forſcher; Mythologie, f. die Götterlehre, Sagen- 
kunde und -Forfchung, Fabellehre od. Fabel⸗ 
geichichte, die Lehre von den fabelhaften Gottheiten 
und Halbgöttern od. Helden des Alterthums; my- 
tholögiid, götter-, fabel- od. ſagenkundlich; my- 
thologifiren, fabeln, fabel- od. fagenmäßig be- 
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handeln od. deuten; Muthopdte, £. (gr. mytho- 
iia) Fabel⸗ od. Sagendichtung, dichterifche 
ebandlung der Sagen; Mythotheologie, f. 
Berfnüpfung od. Verſchmelzung ber Sagen- 
lehre mit der Gotteslehre. 
Mytnliten, pl. (0. gr. mytfloa, 1. mytilus, 
mytulus, Muſchel) verfteinerte Miesmufcheln. 
myũriſch, gr. (myüros, v. mys, Maus, u, 
ur&, Schwanz) einen Daufelchwanz babend od. 


Mytuliten 


Nalib 


Pag Pi ;myürus pulsus, m. deill. 
ein ſchwacher, aber jehr ſchneller Puls. 

Myxa, f or. Schleim; Rura,pl.od.myzae, 
Ihwarze Bruftbeeren, = Sebeflen; munröbes, 
gr. (vd. myxa, Schleim) Heilt. ſchleimartig; Ny- 
zöma, n. die Schleimgewebgeſchwulſt (an Epri- 
Heldrüfen, Hoden 2c.); Myrorrhoe, f. Schleim⸗ 
fluſs; Myxoſarloma, n. ein ſchleimiges Fleiſch⸗ 
gewächs, Schleimpolyp. 


N. 


Abkürzungen: N, als der dreizehnte Buch⸗ 
Rabe in der Rubricirung = 13; als Zahlzeichen 
gried. (9) = 50 und (‚v) = 50,000; 1. (N) = 
90, zuweilen auch — 900, N = 90,000, zuweilen 
au — 900,000; auf romiſchen Infchriften und 
Qanbihriften Nomen, Numerus, Neutrum, 

ominativus. |. d.; N. EB. od. NIE. — nota 
bene ; N.C.=nu0vo od. nostro conto, f.conto; 
N. L. = non liquet, [.liquet; N. H.=New- 
Hampshire, N. 3. = New-Jersey in Nord⸗ 
amerita; N. N. —nomen nescio; au — n0- 
tätur nomen, ſ. notiren; Ne., Nr. od. Nre. 
= numero; Nem. — Nominativus; Net, 
publ. oaes. jur. imm. — Notarius publi- 
cus caesareus juratus immatriculatus; Nev, 
— November; N. T.=novum testamentum; 
ante. — netto; N. Y. — New-York in Nord⸗ 
amerika; hemifche Zeichen find: N = Nitrogenium, 
Sti ; Na — Natrium; Nb — Niobium; 
Ni = Niccolum, Nidel; Ne — Norium. 

N 0l8 Münzgeiden für Franfreih: Montpellier. 

Naamaz, |. Namaz. 

Nabi od. Nabhi, m. hebr. — Prophet. 

Nabob, m. (entf. aus dem arab. plur. nuw- 
wäb, v. sing. näjib, ein Gtellvertreter, Stati⸗ 
halter, von nAba, Jemands Gtelle vertreten; vgl. 
Naib) ein indiſcher Statthalter, Befehlähaber 
in Oſtindien; ein reicher Beamter derengl.-oftind. 
Compagnie; uneig. en fehr reiher Mann, bei. 
der fi in Oftindien Bernögen erworben hat. 

Nacarat, n. fr. (ipr. —rd; ſpan. u. port. na- 
‚ earado, v. nacar, Perlmuttermuſchel, Perimutter, 

Perimuiterfarbe, v. arab. nakir, ausgehöhlt, nu- 
krat, eine Heine runde Höhlung, v. nakara, aus- 
hohlen hellroth, ins Bomeranzengelbefollend;maoe- 
rat de beurre (pr. — burr’), Biegenhaarroth. 

NRäckhere, pl. it. (nacchere v. gnacchere, 
ſpr. njddere) Handllappen — Eaftagnetten, 
dgl. Ralara, 

Raczeinik, m. poln. (fpr. cʒ ⸗ iſch; v. na, 


an, u. czolo, Stirn, Epike) ein Anführer, Be⸗ 
fehlshaber Feldherr 
Nadeſhba, f. zufl. (ſpr. nadjeſchda), eig. Hoff⸗ 


nung, weibl. ruſſ. Taufnamen; als Verkl.: Naͤdja, 
Naͤdſenta, Nadine. 
u Rabir, n. arab. —eS gegenüber- 
egend, vd. nazara, anfehen; eig. daß dem Zenith 
aa ende) Geogr. ver Fußpunkt, entg. 
enith, ſ. d. 
Nadiri, m. eine Rechnungsmuͤnze in Per⸗ 
Rid-Georgien, etwa 1 —X 3. ne In Der 


NRadfirdtel, m. ruff. (v. nadsirätj, beauf- 
fihtigen), der Auffeher, Inſpector, 3. B. Kwar⸗ 
tainüj-Radfiratel, Der Aufſeher eines Stadt⸗ 
bezirks od. Viertels. In 

Ratıma, Naëmi, f. hebr. Ramen: die Lieb 
liche. 

Kerns, m. l. Heilk. ein Muttermaal; pl. 
naerl, Ruttermäler. 

Ragätta, f. rufl. (0. nag6j, nadt, bloß) die 
Beitiche, Knute. 

Nageoir, n. fr. (fpr. naſchoar; d. nager, 
ſchwimmen) der Schwimmplag. 

Ragor, m.eine Gattung ſchöner Antilopen 
in Aftifa. 

Nahia, f., pl. Rabins od. Rabien, Bezirk, 
in die daß Band Montenegro eingetheitt if. 

Naͤhnm, m. Hebr. Namen: der Tröfter, einer 
der 12 Hleineren Propheten im A. T. 

Naib, m. (arab. nAyib, |. Rabob) tärk der 
Stellvertreter, Verweſer in geiſtlichen u. richter⸗ 
fihen Geſchaften; aud Unter-Richter. . 

Nalde, f., pl. Raiden, gr. (nais, — nais, 
f. Rajade) Waſſerf chlangelchen, ſehr zarte Vaſ⸗ 
erwürmer. 

Rail, n. engl. (fpr. nehl; eig. Nagel) ein ver- 
altetes Maß v. 21/, Zul od. 0,067 m; auch em 
Gemwichtrv. 8 Pfund od. 8,629 kg. 

Nair, m. nord. Fabel. Schatten eines Ber- 
ftorbenen, Geſpenſt. 

Nalren, pi. eine triegerifche Kafte ber din⸗ 
dus auf der Küfte Malabar. 

Naiſſance, £. fr. (fpr. näflängp’; v. naltre 
— [. nasci, geboren werden) Geburt, Abkunft. 

naiv (fr. nalf, naive, mi. nalvus, entf. aus 
{. natIvus, angeboren, natürfich) natũrlich unbe⸗ 
fangen, uigezwungen, ungefucht, ungefhmintt 
offen, teeubergig, unſchuldig, einf Iod 
meint: ——* * * Rai * —— 
lichkeit, Unbefang , Urſprüng ⸗ 
fenherzigteit, Hebenswürbige&infalt, Unſchuld, 
aesupersigleis, ungezwungene Artigkeit Kı 

Naidde, f., pl. Rajaden, gr. (Naläs, Pl 
Naiädes, v. n&ein, fliehen) Fabeil. Wafjerfräu 
lein, Fluß⸗ od. Wafl j. Rympde 

tara, £. verſ. (nakärah; arab, nakir, ni- 
kür, eine Trompete, v. nakara, aushöhlen) eint 
türlifche bölgerne Baule. er 

Nalib, m. türt.-arab.(d.arab. nakaba, du 
wandern, durchforſchen) der Anführer, Beet 
haber; Natibrelsefgräf, m. der Anführer 
Eherifs, welcher die Fahne (Sandſchal⸗Eht⸗ 





. Nalim 


tif) des Propheten aus dem faiferlicden Palafte in 
dad Lager trägt. 

Ralim, m. rufl. die Aalraupe, Quappe 
(Gadus lota), deren Leber ala Bederbiffen gilt. 

Naliwka, £. rufl. (v. na, auf, u. liwät), lit, 
gießen; affo eig. ein Aufguſs), ber Beerwein, 
Liqueur aus Beeren od. Früchten. 

az, n. perſ. (namäz, Gebet, v. ſanskr. 
namas, Verbengung, Unbetung, v. nam, ſich ver⸗ 
beugen) das Gebet der Turken, welches fie täglich 
fünfmal verrichten müfjen, nämlih bei Sonnen⸗ 
oufgang, des Mittags, am Abend, bei Gonnens 
untergang und in der Racht um 2 Uhr; Rama 
Stiat, m. der Gebetftein, ein auf der Sandfiraße 
aufgeriteler Stein, an dem fromme Mufelmänner 
ihr Gebet verrichten. 

Nänie, |. Nenie. 

Ranking, Naukin od. Nauquin, m. ein 
uripr. * ſehr dichtes, leinwandartig ge⸗ 
webted Baumwollenzeug, meiſt von erbsgelber 
Fearbe (nach der gleichnamigen chineſiſchen Stadt 
benannt); Nankinet od. Nanquinet, m. dem Nau⸗ 
fing ähnliches, eben fo dichtes, aber feineres Baum⸗ 


wollenzeug. 

Nauna, £. nord. Fabell. die Gattinn Bal- 
der's, j.d., eig. bie Kühne, Mutbige (v. i8l. 
nenna, Wagen) 


uf. (v. njäntschitj, Kinder warten, pflegen; perf. 
nänu, tür. nöne, gr. nAnne, it. ninna), die 
Kindermärterinn 


Raundtte od. Naunoun (ipr. —nöng), f. 
Annchen, franzöfifhe, fo wie Ranng englifche, 
auch oberbentige Form des Namens Anna. 
unayde, f., ana —8 von 

lDthal nymphen, |. Nymphe. 

—3* * gr. (v. chaid. naphtha, arab. 

‚ nifth, v. nafatha, tochend aufmwallen) 
Steinöl, Erdöl, Bergöl; Naphthalin, n. im 
Steintohlentherr vorhommender Zweifünftel⸗ 
Kohlenwaſſerſtoff. 

Nayiften, pl. Spotmamen der Anhänger ber 
rffigen Partei im neueren Griechenland (von 
cinem Narren Namens Napas in Nauplia, zur 
Zen des Präfidenten Capo d’Ifrie). 

Napsleon, m. gr. (v. n&pos, nApE&, Wald- 
thal, u. Icon, Löwe) männl. Ramen: Thallömwe; 
Rapstesmanie,£.dieRtapolennfucht, leidenſchaft⸗ 
liche Lerehrung Rapoleon’3 (Aaiſers der Fran⸗ 
jeſen); Rapoleond'or od. bloß Napoleon, m. eig. 
goldner Napoleon, eine franz. Golbmünge — 
X) Ftancs od. 16,20 M. werth; Rapsleonide, m. 
em Abliinmling od. Verwandter Napoleon’s; 
——ã— — — * * 

ergru e und die 
teit an dieſelden; Rapoleonik, m. ein Anhänger 
Napoleon's — Bonapartift. 

‚Rapslitaine, f. fr. (ſpr. —täh’; v. napo- 
ütain, neapofitaniich; it, Napoli, Neapel) ein in 
Rheins verfertigtes Bollenze g zu Mänteln und 
Uniälegetügern. 


Rappenfe, f. fr. (pr. — 558’) eine mit Dampf 
Gebeizte, außen mit vielen Gtahlnadeln beiekte 
&lerne Trommel, welche die Wolle trodnet und in 

dermandelt. 

Nerdngiftan, m. peri. (von närang, n&- 


£. n. als Berl: Nänunfchle, f. 
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randsch, Pomeranze, und stän, Ort) ein perfi- 
ſcher DOrangengarten. 

Narxce, f. gr. (närkE) Heilt, bie Betäubung, 
Erftarrung; der Krampfroche; Rarcem, n.eine 
derim Opium enthaltenen Pflanzenbaſen, 1832 
bon Pellelier entdedt. 

Narciſſus od. Nareifd, m.gr.(närkissos, 
angeblih von narkän, erflarren, betäubt werden, 
wegen des betäubenden Geruchs der Blume; vgl. 
perf. nargis, arab. nardschis, nardschisch, die 
Narciſſe) Yabell, ein Ihöner Süngling, der beim 
erſten Anblid feines Bildes im Wafler in fi ſelbſt 
fo verliebt wurde, dafs er vor Leidenſchaft verging 
und von den Göttern in die nad ihm genannte 
— er heben —— Teipr ein 
in elbſt verliebter junger ‚ felöftge- 
fanige: Gel; Narciffino, m. it. (fpr. —iſchiffino) 
die Charakterrolle des Einfaltspinfels in den ital, 
Geberbenfpielen; Rareitin,n. einbreddenerregen- 
der Stoff auß den Bwiebeln der Waflernareiffe. 

NRarcotienm, |. Rarktoticum. 

Narbe, f., pl. Narben (gr. närdos, I. nar- 
dus; hebr. nörd, arab. nardin, närdin, yerf. 
nard, närd, altperf. narda, v. fanäfr. nalada, 
eig. die Duftgebende, v. nala, Duft, u. da, gebend, 
v. A&, geben), verihiedene wohlriehende Gewädhle, 
bei. der Zavendel und ber Bergbaldrian; daher: 
das Rarden-DL 

Nargtich, f. türt. eine türkiſche Waffer- 
pfeife zum Rauchen, wobei der Rauch) mittels eines 
langen Schlauches an der Pfeife durch Wafler gebt 
(vgl. Hootah) 

Narke, |. Narce; Narköfis, f.gr.(v.narkün, 
ſtarr machen, betäuben; vgl. Narce) Helll. Die 

lloſtgkeit, Betäubtbeit, Nartotin, n., auf 
piän, n. od. Desrosnefhes Salz, eine ber 
organiichen Salzbafen des Opiums, in Indien 
als Mittel gegen das Fieber benukt; narköttid, 
betäubend, einfchläfernd, ſchlafwirkend; Nar⸗ 
otieum od. Narcoticum, n., pl. Rortotics od, 
nerlotiige Mittel, Betäubungs-, Schlaf- od. 
Einfhläferungsmittel, nartotifiren, betäuben, 
durch narlotifhe Mittel in Schlaf bringen; Rar- 
totifation od. Rarkotifirung, f. bie Betäubung, 
das Inf Slefbeingen; Rerlotismus, m. der Zu- 
fand der Betäubung. 

sarräbel, I. (narräbllis) erzählbar; Nar⸗ 
räta, pl. I. (vd. narräre, erzählen) Ergähltes; 
Erzählungen od. die angeführten nägeren Um⸗ 
Rände einer Begebenheit; marräta reföre, id) 
fage nur Erzähltes wieber (vgl. relata refero); 
Rerration, f. (1. narratlo) die Erzählung, dad 
Erzählen; nerratin, Ipätl. erzählend, in Form 
einer Erzählung; Narrätor, m. I. der Erzähler. 

Ra owien, diih.-gr. ſcherzh. das Land 
der Narren (bei Gebafl. Brant); narriren, dijch⸗l. 
narren, fpaßen. 

Nartheg, m. gr. od. Nartherium, n. I. 
eine Salden- od. Balſambüchſe; Heill. eine 
Schiene zur Heilung von Knodenbrüden; Baut, 
die ſchmale Borballe einer Kirche; Narthecium, 
Bot. die Beinbrech-Graglilie. 

Narwal od. Narwall, m. (ſchwed. u. dän. 
narhvall, ist. nähvalr, engl. narwhale, fr. nar- 
val; Wall if das ist. hvalr, engi. whale, der 
Val, Walfih, und Rar entw. das isl. när, 
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nö, Leichnam, wegen der weißlichen Hautfarbe, od. 
3963. aus grönländ. a-nar-nak, eine Urt des Rar- 
wal) dad See-Einhorn (monödon monoc£ros), 
ein dem Wallfiſch ähnliches Thier im nöordl. atlant. 
Dcean, mit 2 langen, im Oberliefer figenden Zaͤh⸗ 
nen, wovon es aber gewöhnlich einen abbridt und 
nur einen behäͤlt. 

wafäl, nl. (nasälis, v. I. nasus, Nafe) zur 
Naſe gehörig; 3. B. Nafäl-Laut, Nafal- 
Buchſtabe, ein Nafenlaut od. Näjellaut, ein dur 
die Nafe tönender Laut, z. B. m, n 2c.; nafaliren, 
mit einem Nafenlaute verfehen od. begleiten, 
näfeln; Naſalia, pl. Heilt. Schnupf- od. Nieſe⸗ 
mittel; Naläl od. Nalard, n. fr. (ipr. nafdhr) ein 
näfelndes Orgelregiſter, Nafenregifter; Nafär- 
de, Lem N iber, Naſenſchneller; naſar⸗ 
diren (fr. nasarder), naſenſtübern, Naſenſtüũber 
geben; verhöhnen. 

Naſaras und Naſariuchen, pl. ältere 
vieredige Heine türfiide Eifbermünzen. 

Rafcenz, f. 1. (nascentia, v. nasci, geboren 
werden) Die Beburt, das Entftehen; Naſcitũrus, 
m. barb.⸗l. ein noch zu gebärenbes, im Mutter- 
leibe befindliches Kind; maseitärus pre jam 
nata habötur, Ripr.die Leibesfrucht wirb (in 
—* der Rechte) als ſchon geborener Menſch 

e et. 

Nafir, m. arab. (nAzir, Particip von nazara, 
anfehen, anbliden, für etwas forgen; vgl. Radir) 
ein türkifcher Beamter, Aufſeher (Infpector); 
auch eine Berichtäperfjon. 

Nafiräer, m. gr. (v. hebr. nasir, ein Ge⸗ 
weihter, v. nasar, hissir, weihen) ein Gott⸗ 
geweibhter mit befonderen Gelübden, der ſich 
namentlih Haar und Bart nit Ihor; Nafiräat, 
n. ni. der Stand desfelben, das Naſiräerthum. 

Naſo, m. I.(v.nasus, Rafe)ein Sroßnafiger, 
altıöm. Yamilien-Namen, 3.8. des befannten Dich- 
ters Ovidius. 

Natfib, n. turt. (arab. nasib, Theil, Schidſal, 
v. nasaba, ſetzen, feſtſetzen) das im Bude des 
Himmels geihriebene Berbängniß. 

ednif, m. rufl. (v. na, auf od. nad, 
u. owatj, folgen) eig.der oe ‚Erbe; 
bef, der ruſſ. Thronerbe, Gro ⸗Thron⸗ 
folger, vgl. Caſarewitſch; Naffledniza, f. die 
Gemahlinn desſelben, bie@robfürftinn-Thron- 


folger v. Rußland. 

—22 f. rufſ. weibl. Taufnamen (entft, 
aus d. gr. Anaflafia): die Auferſtandene; verkl. 
Naftieula. 


Kader f. Nata. 

Rattrand or. Raftrond, m. altnord. (v. 
n& od. nAr, deichnam, u. strönd, Strand) Fabell. 
der Todtenſtrand, ein Ort in Riflheim od. der 
nord. Hölle, , 

Naſturtium, n.1.(f.nasitortium, v. nasus, 
Rafe, u. torquöre, quälen, alfo eig. Naſenquäler, 
weil der Saft in der Rafe Niefen und Brennen ver- 
urſacht) die breitblätterige Krefie, Brunnen- 
trefie;nasturtium efRcinäle, gebräuchliche 
Brunnenkreſſe, Waſſerkrefſe. 

Naſũtus, m. l. iv. nasus, Nafe) ein Groß⸗ 
naſiger; Naſeweiſer, Vorwitziger; verll. Nafu⸗ 
tülus, m. ein kleiner Naſeweis. 

Nata, Natta od. Naſta, f. (v. gr. nastös, 
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ð, oͤn, vollgeſtopft, dicht, derb, v. nässein, feſt⸗ 
drucken) Heilt. eine Speckbeule, eingroßes Fleiſch⸗ 
gewächs bei. am Naden. 

Natagai, m. ein Bott der Tataren, den fie 
für den Herrn und Schöpfer der Erde und aller 
Geſchopfe halten. 

uatäl, I. (natälis, e, v. natus, Geburt, v. 
nasci, geboren werden) Die Geburt betreffend or. 
dazu gehörig, geburtlich; matälee (näml. dies), 
auch matallcie, Natalirien, pl. Geburtätage, 
Geburtäfeier, Geburtstagsſch e;inderrön- 
kathol. Rice die Sterbetage der Heiligen und 
Märtyrer; Natalie, f.weibl. Ramen: die Lebens⸗ 


Be. 

Natatios, f. 1. (natatio, v. natäre, ſchwim⸗ 
men) das Schwimmen, bie Schwimmäbung; 
Ratatorüi, pl. 1. die Schwi . 

NatchitocheS, m (fpr. nätihitätfges) ein 
feiner Schnupftabad von der Stadt Natchito⸗ 
ches in der Provinz Bouiflana in Nordamerila. 

Nathan, m. hebr. (v. näthän, geben) männl. 
Namen: die Gabe, sc. Softed, od. ber non Gett 
Gegebene; Nathangaẽl (v. El, Gott), m. männl. 
Namen: Gottesgabe. 

Ration, £. (v. I. natlo, d. i. eig. die Geburt, 
v. nasci, geboren werden; dann das Geſchlecht x.) 
ein Bolt, eine Völkerſchaft; nationäl, al. (natio- 
nälis, fr. national) volflich, völkerſchaftlich, 
volfsthümlich, einem Volle eigen od. eigen 
thümlich; Dahertatisnäl-Eharalter.m.bieBolls- 
denkart, ber Bollögeift, bie Bolfathümligteit, 
die einem Bolle eigenihümliche Art zu denen, 
ſ. au Rationalität; N.-Eonsent, ın. die Ber- 
ſammlung der Vollsavertreter in Frankreich am 
21. Sept. 1792, welde Frankreich für eine Re⸗ 
rg erllärte; Ruöch —S od. Landes⸗ 

; NeGarde, dv e, Bürgermweßr, 
Landwehr; N.⸗Geld, n. Landesgeld, das bei einen 
Bolte od. in einem Lande allgemein gültige Gelb; 
N.⸗IJnduſtrie, f. Bolls- od. Landes - Geweri- 
fleiß; N.-Liberale, pl. eine freifinnige politiſche 
—— * vor Allem ie Einheit Deuiihlendt 
erfitebt, Freifinnig-Deutiche; N.-Litterätur, f. 
die Geſammtheit der Schriftwerle einer Ra- 
tion, welde aus dem Bollsgeiflle entfprangen, 
denjelben in feiner Eigenthümlichleit darſtellen; 
N.⸗Hlonomĩe, f. die Landes⸗ od. Staatdwirth- 
Schaft, Volbswirthſchaft; N.-Nepräfentant, m. 
ein Bollävertreter, Landſtand; R.-Schulden, pl. 
Landesſchulden; N.-Stolz, m. Bolls- od. Bater- 
landaſtolz; N.-Tänge,pi.Boltd ‚lanbüblice 


Tünge; R.- ‚D. 
) —* übne, —SS 


bühne od. Landesb 
Tredit,f.Boll3-od.Lanbestracht;R.-Zruppen,pl. 
die Mannfchaftvon Landeskindern, Der Lande 
ausſchußs od. einheimifche Kriegsvöller; R.- 
Verein, m. ein 1859 gebildeter politifäher Berein, 
welder die einheitliche Geftaltung Deutihlands 
anftrebte;N..Berf ung, £. Landes⸗ od. Volls⸗ 
verfammlung ;R..Beitung, £.Bollß- od. Landbei 
zeitung; Nationäle, n. dad Berzeichniß aller bei 
einem —e — 
mit Angabe aller Vor⸗ und Zunamen, Alter ıc.; 
auch das Abzeichen einer Nation, = Gscärde, 
netionalifiren(fr. nationaliser), et ein⸗ 
bürtigen, einheimen, in eine Nation 





nativ 


men, — natutaltjiren; Natisnalifirung, f. 
bie Einbürgerung, Aufnahme unter bie Landes⸗ 
finder, = Naturalifation; Nationalität, f. 
die Volksthümlichkeit, Volkseigenheit, Volks⸗ 
art, das Volksthuim; Natinnalitätsprindip, n.ein 
in der neuern Politik aufgeſtellter und namenilich 
früher von Napoleon III. vertretener Grundſatz, 
wonach jedes Volk ſich ſelbſtändig beſtimmen und 
unobhängig von andern Staaten feine Staatsſsange⸗ 
iegenbeiten beforgen fol; die Anhänger dieſes 
Princips heißen auch wohl: Nationale. 

nativ, L. (nativus, v. natus, Geburt) ange 
boren,natürlich ;eingeboren, gebürtig; Ratives, 
pl. engl. (fpr. nehtims) wörtl. Eingeborne, ge- 
borene Amerilaner; Unhänger einer politiſchen 
Partei in den Vereinigten Staaten von Rorbame- 
rita, welche ſich zur Bertheidigung der Vorrechte 
der Eingeborenen im Gegenjag zu den fremden 
dißdete und auf Verlängerung der zur Raturalifi- 
rung erforderlichen Zeit des Aufenthalts von 7 auf 
21 Jahre antrug (aus ihr ging 1854 die Partei 
der Anomnothings hervor, . d.); auch englifche 
(eingeborene, einheimische) Auftern; Nativität, 
f. (L nativitas) die Geburt, Geburtsftunde, 
dad Geburtsglück, Geburtäverhängniß od. der 
Stand ber Geftirne zur Geburtsgeit eines Men- 
en; dab.: einem die Rativität fiellen, Je⸗ 
mands Schickſale aus dem Geftirnflande feiner Ge⸗ 
burtsſtunde vorherjagen; Nativitätfieller, m. der 
dies zu WBunen vorgiebt; vgl. Horoſkopie. 

Natolien, n. (neugr. Anadoli, v. gr. ana- 
töld, der Aufgang, Often) Kleinaften; vgl. Le⸗ 
vante. 

Natron od. Natrum, n. (fr. u. engl. na- 
tron, arab. natrün, nitrün, v. I. nitrum, gr. 
nitron) mineralifches Laugenſalz (Alkali), au 
Minerals Wifali, nächſt dem Kali die ſtärlſte 
oller Bafen; matrum acetlcum, eifigjaures 
Natron; m. bioarbemicum, boppeltiohlen- 
ſaures Natron, zur Bereitung des Braufepulvers 
teunkt; a. oarbomioum,fohlenfaures Natron; 
n.oausticnm, Uhnatron;n.sulphurloum, 
ſchwefelſaures Natron, au Glauberſalz; Na⸗ 
trium, Natronium, n. die metalliſche Grundlage 
des Ratron, auch Sodium; Natrolith, m. Lau⸗ 
genfalzftein, eine natronhaltige Art des Zeolith, 
bei. im Bafalt u. Alingflein vorlommend. 

Ratfchat, n. ruf. (v. na, zu, u. tschai, 
Thee) Trinkgeld; als Berli.: Ratihajol, n. ein 
eines Trinkgeld. 

Natte, |. Rate. 

Natũr, f. (v. I. natüra, von nasci, geboren 
werden, eniftehen) bie urfprüngliche en 
beit und Einrichtung, Art od. Angeborenpeit, 
dad Weſen eines Dinge; der Inbegriff der 

igenſchaften aller gejchaffenen Weſen; auch 
der Inbegriff der geſch 
Belt, fichtbare Schöpfung, „das Werdende“ 
Goethe); uneig. Die hervorbringende ee der 
Dinge od. die Schöpferkraft, ver Schöpfer ſelbſt, 
. B. die Ratur bringt hervor ıc.; matürae con- 
venlenter vivo, lebe ber Raturgemäß; oom- 
tra natüäram, gegen od. wider Die Natur; im 
natüre, in Natur, in Wirklichkeit, im natür- 
lihen Zuftande; urweſentlich, urbeftändlid), 
ureigentli, urſprünglich, urzuſtändlich; auch 

Heyſe's Fremdwoͤrterb. 16. Aufl. 


enen Weſen ſelbſt, die 
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von gleicher Beichaffenheit, in gleicher Art und 
Güte; in rerum natürs, in der Natur od. 
dem Wefen der Dinge, in der ganzen Welt; 
Ratüra-Rehnung, f. Kfipr. Rehnung der Klein⸗ 
händler über Waaren, welche fie von einander ent- 
lehnen und durch gleihartige ſpäter wieder erfegen ; 
Raturdienft, m. bie Verehrung der Ratur als 
einer allwirtenden göttlichen Kraft; R.-Biftorie, f. 
bie Naturgeſchichte, die Lehre von den Verändes 
rungen der Geftalt der Erde und der auf ihr be= 
findliden Gefhöpfe; dagegen die gewöhnlich ſoge⸗ 
nannte Naturgeſchichte, d. i. die Beihreibung 
der Naturlörper nad ihrer jetzigen Beſchaffenheit, 
ihren Kennzeihen u. Eigenthümlichleiten ıc., rich» 
tiger Naturbeihreibung heißt, N.-Kebre, |. 
Phyſik; N⸗Philoſophie. f. die Wiffenfchaft der 
Naturgejege, begrifmäßige Erkenniniſslehre der 
Natur; RProducte, |. Raturalien;, N.Recht, 
n. das eigentliche, wirkliche Recht, welches mit 
uns geboren wird, im Gegenſatze zu den !ünft- 
lien, traditionellen u. hiſtoriſchen Rechten, 
die erfunden, überliefert od. durch langjährigeß Be= 
fteben gewiſſer Zuftände entflanden ind; N⸗Syſtẽm, 
n. das Lehrgebäube der Naturwifſenſchaft; — 
naturalis, pl.(v. naturälis, e, natürli) na- 
türlide Dinge, Natürlichleiten; naturalia 
nen sunt turpia, Eprw. natürliche Dinge 
find nicht ſchändlich; im paris naturalibus, 
im natürliden Zuftande, ohne Bekleidung, 
nadt; Naturalien, pl. Ripr. bie natürlichen 
Folgen und Eigenſchaften eines fchon beftehen- 
den Rechtes; au = Naturproducte, Natur» 
törper, Raturerzeugnifje, natürliche Körper; Na» 
turslien-Gabinet,n.Raturfammlung od. Samm⸗ 
lung v. Raturerzeugnifien, bei. Raturfeltenhei- 
ten; Natural-Befoldung, f. Bejoldung an Frucht 
u. dal. N.⸗Lieferungen, pl. Stofflieferungen; na⸗ 
turaliſtren, ni. (fr. naturaliser) eimiſch 

en, einbürgern, = nationalifiren; auch 
einfinden, in eine Familie aufnehmen und für 
erbfähig erllären; von Pflanzen: an einen frem- 
ben Himmelsftrich gewöhnen; Naturalifation, 
f. die Einbürgerung, — Rationalifirung; 
Raturaltismus, m. der Raturglauben, die na» 
türliche Religion od. die Behauptung, dafs fi 
Gott den Menſchen bloß mittelbar od. natürlich, 
nicht durch unmittelbare Bertündigung feines Willen, 
geoffenbart habe, entg. Supernaturalißmuß; 
auch die Ausübung einer Aunft od. Wiſſenſchaft 
nad) natürlicher Anlage, ohne Schule u. Kenninifs 
der Regeln; in den ſchönen Kunſten: die Ratur- 
nachahmung, daB Streben nad möglihft treuer 
Nachbildung der Wirklichkeit ohne Erhebung zum 
Ideal; Naturalikt, m. ein Naturgläubiger, Be⸗ 
kenner der natürlichen Religion, der die Offen⸗ 
barung verwirftz aud ein Naturmenſch, unge- 
fehrter Künftler, der feine Geſchidlichkeit nicht 
duch Unterweifung und nad Regeln, fondern durch 
fh ſelbſt erlernt hat; ein ausfchließli nad) 
Raturwahrheit ftrebender Künſtler; naturell, 
fr. (naturel) naturlich; al3 Sachw. Naturell, n. 
der Naturbang, die Naturanlage, die Ange- 
borenbeit, natürliche Neigung, natürliche Ge⸗ 
mütbsart od. Fähigkeit, Naturgabe; NRatnrel- 
eouleur, f. fr. ({pr. natürelculdhr) die natürliche 
Farbe der Wolle, wie fie vom Schafe kommt, 
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od. Don einem Tuche, das in der Wolle fon ge- 
färbt 
nätus, I. geboren; auch als Hauptw. m., ber 


Sohn. 
(nat-archos, v. naus, 
Schiff, und krchein. t en) der : Di Bien, 

Schiffsbefehlshaber; Rauardie, f. 

betehl: bie Schffälentung; — if F 
Swiffb ;naufragiren (I. naufragäre), 
—— leiben Raulum, n. I. (gr. naulon) 
der Schiffslogn, Raumanie,f.gr. 
(naumachfa, v.mächs, Gefeht) eine Schiffß- od. 
Seeſchlacht, ein See nefedt: bei. ein See⸗ od. 
Waflertempfipiel piel, ‚Sußgefedt zu Schiffe bei den 
vie 

Raurnz, m. perl (v. nau od.nd, neu, u.rüz, 
Tag) der Reujahrätag ber an eer in der Früh: 
lings⸗·Tag⸗ und ⸗Nachtgleiche 

—— . L (gr. nausfa, v. naus, Schiff) 
bir iffskrantheit, Seektankbeit; fibelfeit, ber 

03 Erbrechen; ad nausdam usque, 
—3 zum @fel ob. Überbruffe; naufeds (i. nau- 
aodsus), efelhaft. 

Nauftkov, n. gr. (v.naus, Schiff, u.skopein, 
hauen) ein Schiffipäher, Werkzeug zum Ent- 
deden entfernter Schiffe; Raufkopie, f. die Schiff- 
wahrfagerei; auch die von dem Franzoſen Batti- 
meau 1785 erfundene Kunſt, weit entfernte Shiffe 
zu entbeden; Näntit, f. (gr. nautik&, sc. töchng, 
KRunft, v. nautikös, 6, 6n, ſchiffsmanniſch, zur 
Schifffahrt gehörig, v. nadıtzs, der Schiffer, u. dies 
v. naus, Schiff dad Sciffäweien; die Schiff⸗ 
—— od. Schifffahrtskunde; Nautiter. m 

Schifffahrtakundiger Seemann; Nautilus, 
m. * nautilos) die Schifffchnede, Schiffkuttel, 

Kahnmuſchel, der Segler, ein Schnedengeſchlecht; 
4 2. der Berlenmutter-Rautilus, das 
Schiffboot oder die Schiffkuttel; der Papter- 
nautilus, ſ. Argonaut; Nantilit, m., pl. 
Rautiliten, verfteinerte Nautilus “Schneden; 
nautiſch. ſchifffahrtskundig zum Seeweſen ge- 
börig, Nautomanie, f. bie, atrofenmwuth, 4 


Art Waſſerſcheu. 
navãl, I. (navälis, e, v. navis, Schiff) die 

Sqhiffahrtod. bas Seeweſen betreffend; Naval⸗ 
frieg, m. ein Seekrieg; Naväle,n.,pl. Navalia, i. 
Standort der Schiffe, Schiffäwerfte; uapicular 
(vd. navicüla, Meines Schiff), \hiffeförmig; navi⸗ 
gabel (1. navigabrlis, v. navigäre, f&iffen) ſchiff⸗ 
bar, beichiffbar, befahrbar; Navigation, f.(I.na- 
vigatio) bie Schifffahrt; RNavigations⸗Aete, f. 
ein Schifffahrtsgeſetz Seehanvelögef etz in Eng⸗ 
land, das Cromwell 1651 erließ, und nach welchem 
von feiner Nation andere, ala ihre eigenen Erzeug- 
niffe nad) großbritann. Häfen gebracht, und engl. 
Waaren nur auf engl. Schiffen ausgeführt werden 
dürfen; N, aan f.eine Seefchule; Navigator, 
m. ein Schiffer, Seemann. 

sabrdut, fr. (v. navrer, verwunden, prob, 
nafrar, v. deutſch. Näber, althocp. nabager, tal. 
nafar, der porrer) herznagend hergerreißend. 

Ravh, engl. (r. nehwi) bie Flotte; mavy- 
bills, pl. Säiifamedfel, el, ein Staatspapier, wel⸗ 
de von dem Navy-board, einer Abtheilung der 
Amitelint, auf Eredit der Letzteren außgeftellt 

td, 


Nazarkener, m. (0. Ragareih, den Wohn⸗ 
orte der Altern Jeſu) Ehriften, Belenner des 
chriftl. Glaubens, ehem. Benennung der Chriften 
durd ihre Gegner: bef. eine chriſtliche Secte im 
Baldfina im 2. Jahrh., welche das judiſche Gereme 
nialgefeg mit den Boriäriften Jeſu vereinigen zu 


müſſen glaubte; auch die A Bin ir 

Dverbed in Rom eingeiäjlagenen) reli 

tung in der neuern deutſchen —8* 

Rererenismns, m. dieſe Schule ichtung 
Nednder, m. gr. (0.n6os, neu, u. aner, ©. 

andrös, Man —F Nomen: Reumann 
Neave lgelb, n. eine im Neapolitaniſchen ſich 


findende ir ne, hochgelbe Erbe, mei aber fünf, 
ih bereitet dur Zujammenjhmelzen von Brech⸗ 
weinftein, falpeterjaurem Bleioryd u. Kodhlalz ıc., 
und zur Ol» und Schmelzmalerei gebraucht, —* 
Giallorino, m. in. (fpr. dſchall —; vgl. Gici⸗ 

Nebris, £., pl. Nebriden, gr. (nebris, pl. 
nebrfdes, v. nebrös, Hirſchkalb) Hirſchfelle ale 
Kleidung des Bachus und der Bachantinnen. 

nebäla, f. 1. Nebel; nebüla oorn&se, 
f. Seil. ein Hornhautfled im Yuge, — Redhe⸗ 
lium; Nebuliſt, m. nl. ein Woltenmaler, Luft 
bilbner; au ein Rebler, flüchtig entwerfender 
und ausführender Zeichner; nebuliſtiſch, nebelig, 
wolkig, z. B. nebuliſtiſch Jeiänen, fo daß nur 
ſchwache Umtiffe hervortreten; überh. ne belhaft. 
unklar; nebulos.l. (nebulösus) nebeiig, bemöltt, 
Dunkel; verbrießlich; Nebulvfität, f. (ätl ne- 
alas) Ummöllung, Umnebelung; finftere3 

eſen. 

nebüle, m. I. (v. nebüla, Rebel, alſo urſot. 
einer der Nebel od. Dunft madt, Richtiges treibt, 
ein Windbeutel) ein Taugenichts, Schurke, Gar- 
ner, lockerer Menſch. 

nebulos zc,, |. unter nebula. 

Necatiön, f. ni. (necatio, v. L necäre, 
gewaltfam od. vorfäglih tödten) die Tödtung; 
neoatie hyperoinetioa, Tödtung durch 
Überreijungen; m. privativa, durch Entzie 
Hungen, 3. ®. von Luft, Speife ze. bewirkte Töd- 


tun 

Heceffär, n. fr. (n&cessaire, fpr. nebeffäbr, 
ala Beim. nothwendig“, v.1. necesaarl os,a,um) 
das Rothmendige, Nötbige, der Kothbebarf; 
bei. ein Reijeläftchen, Bedarfäbeutel, eine Be- 
darfötafche der Franenzimmer, ein K mit 
Nähgeräthichaften, Reifebenürfnifien u. dol 

Meceffitdt, f. I. (necessitas, v. necesse, 
nothwendig) die Nothwendigkeit; im onsam 
neoessitätis, fürden Fall ber Koth, im Roth⸗ 
falle; necenritas abnolüte, eine unbedingte 
od. unerläßliche Nothwendigkeit; m. graris et 
urgens, dringende Rothwendigkeit; m, p8- 
blica, ein allgemeiner Rotbftand: meoensi- 
tas ent durum telum, wörtl, die Noth if ein 
hartes Geihofs, d.i. das Wörtlein ‚muß“ifteine 
parte Nuß; meceusitas non habetlegem, 

oth hat kein Gebot; neceifitiren, ni. (fr. nöces- 
siter) nöthigen, in bie Rothmenbigtei jegen, 
amingen, treiben; Neceffitatien, f. die Nöthi- 
gung, ber Zwang. 

neo plus nltra, I. —= non plus ultra, |. d. 

Necro—, |. Relro— ; Nectar, f. Reiter. 





Nedunia 


Nebuniea, £ (tabbin. nedüntjäh) dag Ein- 
gebrachte der Braut bei den Iſraeliten. 

ne exdat regno, l. er od. fie gehe nicht aus 
dem Reiche, in England ein mit diefen Worten an⸗ 
fangendes Geſetz, das Kbnigreich nit ohne obrig- 
teitlihe Bewilligung zu verlaffen. 

nöfas, n.1.(vgl. fas)dad Unrecht, der Frevel; 
ein eig. nicht rechtmäßiges Einfommen; per 
nefas, mit Unrecht, Durch widerrechtliche Mit- 
tel; mefarie, Ripr. böfe, ruchlos, ſchändlich; 
nefariae nuptiae, |. unter Rupta. 

nogande, Negation, negatin 2c., |. uns 
ter negiren. 

‚Neger, m. (fr. nögre, ipan. u. it. negro, v.1. 
niger, ſchwarz, ſpan. und it. negro, fr. noir) ein 
Schwarzer, Mohr, Regeriun od. fr. Regrefie, f. 
eine Schwarze, Mobrinn in od. aus Afrila; Ne⸗ 
srepbil, m. halb-gr. ein Freund der Schwarzen, 
Regerfreund, der die Freilaffung der Neger⸗Skla⸗ 
den at ' leu 

negiren, I. (negäre) verneinen, leugnen, 
aufleben; ni teinmwilligen, ab- od. ausfchlaßen; 
negande, leugnend, mit od. durch Vernei⸗ 
nung; megätur, ed wich verneint, geleugnet, 
auh abgeſchlagen; Nesation, f. (1. negatio) die 
Verneinung, Seugnung, Aufhebung; das Nein- 
od. Berneinungsmort; negatin (1. negatlvus, a, 
um), verneinend, verneinlich; aufbebenb od. 
aufgehoben, enig. dem Poſitiven; z.B. negative 
Suhlengröße, von Null abgezogene, fehlende Große; 
aegative @lektriettät, |. Elektricität; Negatipe, 
£ fe. der verneinende Sap. Verneinungsſatz; 
eine Verneinung, verneinende Stimme od. Mei⸗ 
nung, abſchlägige Antwort od. Erklärung; Res 
satisität, f nl. Das verneinende od. Vernei- 
nungd- Berhältniß; Negatorien-Rlage f(l.actlo 
negatorla od. negative), Ripr. eine Bernei- 
aungsklage zur GEntträftung der Anfiprüde od. 

Forderungen eines Andern an das dingliche 
Reht des Riagenden. 

negligiven, L (negligöre) u. fr. ({pr. negli- 

Wiren; nögliger) vernachläffigen, verfäumen, 

aus der Acht laffen, nicht adten; Reglecten- 

©clder, pl.(n.1. neglöctus, a, um, vernadläffigt), 
rläumnißßgelder, Strafgelder wegen Amts⸗ od. 

Tienßverfäumnifie; Reglection, £. (1. neglectio) 

die Bernachläffigung, Berfäumung; Reglector, 

m. ipätl. der Bernachläffiger, Berabfäumer; 

Regligd, n. fr. (fpr. negliſchebh) Haus- od. Nacht⸗ 

Heidung Rachtzeug, Nacht» od. Frühgemwand, 

ud Schlafgewand, Kammerkleid; Negligenz, 

LL(negligentYa, od. fr. Regligence, f. (fpr. negli» 

Wings‘) Rachläffigkeit, Unachtfamkeit, Sorg- 

loügteit, Fahriaſſigkeit; negligent (fpr. negli» 

ng), nachläſſig, unachtſam, fahrläflig, faum- 
ſelig locker, liederlich; megligente, it. (ſpr. 

Aenie) Tonk. nachläſſig, ohne Nachdruck und 

Anſtrengung. 


‚Regotinm, n. I. pl. (Negotia od. Nego⸗- 
9 abgel Negdz, fr. Regoce (ſpr. negoͤhß'), 

eſchäft, Handel verkehr, Gewerbe, Handeis⸗ 
geſchaft, bei. Handlung im Großen; megetiö- 
um gentie, f.1.die Gejhäftsführung ohne 

ufttag (derſch. v. mandatumı; megetlörum 
Sester, m der Geſchaftsführer, Gefchäftäträ- 
ger; negstliten (L negotiäri) od. negociiren (fr. 
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negdeier), unter In, verhandeln, Handel 
od. Gefchäfte treiben, Handeln mit Wechſeln; auch 
ausmitteln od. verjchaffen, 3. B. eine Summe 
Geldes; negociäbel (fr. negociable, ipr. c=B), 
umſetzbar, verhanbelbar, von Wechſeln, Staata⸗ 
papieren ıc.; Negociabilität, f. barb.l. Die Um- 
fehbarleit; Negotiant, I. (negotlans) od. Neger» 

nt, fr. (fpr. negoßjäng) m. ein Raufmann, 
Sandelämann, Handelsherr im Großen; Nego⸗ 
tisntismus,m.nl. ber Sanbeiageilt; Reentlätor, 
m. l. ein Großhändler, Hanbeläherr, bei. Geld⸗ 
bänbler (Benquier); Regociateur, m. fr. (Ipr. nes 
goßjatöhr) ein Unterhändler, Zwiſchenhändler, 
bei. in StaatSangelegenheiten, Negoriatrice, £ 
(fpr. negokjatrihf’) eine Unterhändleriun; Nege- 
tiation, L. (negotiatlo) od. fr. Regsriation, f. das 
Handelsgeſchäft, der Handel; die Unterhand- 
lung; Berbandlung, das Geſchäft, Bermitt- 
Iungögefchäft, bei. in Staatsangelegenheiten; bie 
Begebung, der Verkauf eines nod nit verfalles 
nen Wechſels, auch Negscirung. 

Megreffe, ſ. unter Neger. 

Negreiti od. Regrettiichafe, 1. (angeb» 
lich nad einem Grafen Negretti, dem Befiger ſolcher 
Shafe, jo benannt) eine Art ſpaniſcher Schafe, 
mit dichter und kräftiger Wolle, 

Negrillo, m. (v. ſpan. negrillo, ſchwärzlich, 
Berll. » negro, I. niger, jhwarz) ſchwarzgebeiz⸗ 
ter holländiſcher Schnupftabad. 

Negrito, m., pl Regritos, ein negerarti- 
ger Volksſtamm in Aufralien, Auftral-Reger, 
auch Papuas (f. d.); Negrophil, m. f. unter 
Neger; Negros, pl. ſpan. eine politiiche Partei, 
— Gommuneroß. 

Negns, m. 1) der Gelrönte, der Titel des 
Kaifers in Abyffinien; 2) engl. (fpr. nihgö,3), ein 
Setränt aus Wein, Waller, Zuder, Eitronen und 
Mukcotennuf (nad feinem Erfinder, dem engl. 
Oberſten Regup). 

Nehemia od. Nehemias, m. hebr. (no- 
chemjäh, v. nächäm, Mitleid haben, tröften) 
männl. Ramen: Gottes Troft, den Jehovah 
tröftet, d. i. dem er hilft. 

Mei, n. per. überh. Rohr, Röhre ; eine Rohr⸗ 
flöte bei den Türken. 

Neith od. Neitha, f. eine bei. in Gais ver- 
ehrte Ägypt. Böttinn, welche den das Weltall ord⸗ 
nenden göttlihen Geiſt bezeichnet zu haben ſcheint, 
von den Griechen mit ihrer Athene vergliden. 

Refragög, m. gr. (v. nckrös, der Leichnam) 
der Todtenführer (Eharon, ſ. d.); Nelrogränh, 
m.ein Todten⸗Geſchichtſchreiber; Nekrographie, 
f. die Todtengeſchichte; Nekrokauſtie, f. die Tod- 
tenverbrennung; Nefrotösmus, m. ein Todten⸗ 
od. Leichenſchmuͤcker; Nekrolatrie, f. abzöttifche 
Todtenverehrung, Todtendienft; Nefrolith, m. 
gr. od. Sauue-Merte, it. Todtenftein, ein bei. 
aus glafigem Feldſpath beſtehendes vulcaniſches Ge⸗ 
fein in Italien, Nekrslög, m. (fr. nécrologue) 
ein Todtenbefchreiber; das Todtenbuch, Tobten- 
verzeihniß; der Zodtenbericht, die Lebensbe⸗ 
fchreibung eines fürglich Verſtorbenen aud eine 
Sammlung folder Lebensbeſchreibungen; Ne- 
trolagie, f. Die Todtengeſchichte, Geſchichte Ver⸗ 
ftorbener; netrotogif, todtenbeſchreibend, Be⸗ 
richte von Todten betreffend; Netromantie, f. 
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(gr. nekromanteia) die Todtenbefragung zum 
Behuf der Weisfagung, Geifterbefhmdrung od. 
⸗Bannung, Schwarzkunſt; Netromänt, m. (gr. 
nekr6mantis) ein Todtenbeſchwörer, Todten⸗ 
defrager, Todtenwahrjager, A argtünlter; 
Netrophoßie, f. Tobtenfcheu, Furcht vor Leich⸗ 
namen: Nekropoͤlis, f. eine Todtenftabt, Todten- 
ftätte; Nefropompos,m. ber Tobtenführer (Bei- 
namen des Hermes); Nekropompe, f.da8 Tobten- 
eleite; Netroſtopie, f. Todtenſchau, Unter- 
uchung eines Leichnamg; auf = Relroman- 
tie; Nefrofglie, f. Die Kobten- Blünberung 
2 ‚Beraubung; Nekrotomie, f. Die Leichen- 
nung, 

Netröfis od. Nekröfe, f. gr. (v. nekrun, 
tödten, abflerben maden, dv. nekrös, todt) Heilt. 
das Knochenabiterben, der Anochenbrand; ne- 
crösis dentium,1.der Zähnebrand od. Zähne- 
fraß;n. assium, der Knochenbrand; nekrötiſch, 
knochenbrandig. 

Nektar, m. gr. (nektar, n.) Göttertrank, 
Götterwein, das löflihe Getränk der Götter nad 
der aligriech. Fabellehre; uneig. überh. ein Töft- 
liche3, erquidendes Getränk; ein gried. lieblicher 
Wein auf der Inſel Scio, aus halb getrodneten 
Zrauben; Neltarium, n., pl. Neltarien, Honig» 
behälter, Doniggefäße der Blumen; nektaͤriſch, 
füß und erquidend wie Nektar, göttlich. 

Nefyien, pl. gr. (nekyfa, f. v. nekys, Leich- 
nam)Zodtenopfer, Leihenfefte; Netyomantie, f. 
— Nelromantie. 

Nel, Reli od. Nelly, f. engl. weibl. Namen: 
Abtürzung für Helena und Eleonore. 

nel tempe, |. Tempo. 

Nena, n. gr. Garn, Faden, Gefpinnft; 
Nematoiden od. Rematoideen, pl. die Familie 
der Fadenwürmer, Rundwürmer. 

Nemanfe, f. 1. Sternt. ein Afteroid, 1858 
dur Laurent in Nimes (l. Nemausus) entdedt. 

nemeiſche Löwe, der, Fabell. ein ungeheu⸗ 
rer Löwe in der Gegend von Nemka in Argolis, 
welchen Herculeß befiegte ; nemeifche mit gut ne⸗ 
mäifdhe) Spiele (gr. Nemöa, n. pl.), Kampf» 
fpiele der alten Griechen, welde zu Ehren des 
Zeus alle drei Jahre zu Nemka gefeiert wurden. 

Nemefig, f. gr. eig. der Unwillen über etwas 
Unrechtes, Entrüftung, Argerniß; Fabell. die 
Ahndungs⸗ od. Rügen ttinn, gerechte Bergelte- 
rinn des Guten, wie des Böfen, bei. der auß un⸗ 
würdigem Glüdagenufs und Übermuth entfprunge- 
nen Ungeredtigfeiten u. Gewaliſtreiche; Nemefius, 
m. männl. Namen: der Rächer. 

Nemet, ungarifhes Wort für deutſch, häufig 
in Zufammenfeßungen ungarifher Ortsnamen vor⸗ 
fommend. 

meme, |. (©. neminis) Niemand; meme 
aute mortem beätus, I. Spr. Niemand 
ift vor feinem Tode glüdlih; nemeo Judex, 
neme tfestis idon&us in prepris causa, 
Niemand kann in eigener Sache [ein tauglicher] 
Richter od, Zeuge fein; nemine contradi- 
cente, indem Niemand wiberfpricht, ohne Wi- 
derfprudg od. Widerrede; neminem laede, 
verlege Niemand; meminem time, fürchte 
Niemand. 

Nemolith, m. ar. (v. nemos, Waldung, I. 
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nemus) ein Walpbilbftein, — Dendrit; Neme⸗ 
ralien, pl. (d. l.nemoralis, e, zum Hain od. Bald 
gehörig) Waldfeſte, Hainfefte; nemoros (L. ne- 
morösus, a, um), waldig, waldreich; Remeräten, 
pl. (nemorösae) Hainpflanzen, in Laubwaldern 
wachſende Pflanzen, 

Hemd (ägypt.-arab.), ſ. Ihneumon. 

Nenie od. NRänte, f. 1. (nenia) ein Tobten- 
od, Leichengefang, Trauergefang, ein Zrauer- 
od. Slagelied, bei Begräbnifen der aften Römer 
zum Lobe der Verftorbenen von Weibern gefungen; 
auch Wiegen- od. Schlaflied; Fabell. die Alage- 
göttinn od. Böttinn der Leichen. 

Nennen, Renunichte, |. Nänna, Nan⸗ 
nuſchka. 

Neunphar od. Nuphar, m. (v. yeri. nu- 
far, naufar, nilfar, nilpar, eig. blaugfängend o). 
blaues Blatt; od. umgebildet auß gr. nymphais; 
ogl. Nymphäa) Die Seeblume, Seerofe, er 

ie. 

Neodamod od. Neademöd, m. gr. (r. 
neös, neu, u. demos, dor. damos, VBolf) ein Reu⸗ 
bürger bei den Spartanern, ein zum Bürger ge 
machter Helot (f. d.); Neograͤph. m. gr. ein Neu- 
fchreiber, der von der herrfdenden Rechtfchreibung 
abweicht; Neographie, f.dieNeufchreibung, neue 
Schreibweife; Neographiamus, m. bie Reu- 
Schreiberei, Neuſchreibungsſucht; neollthiſch eic 
neuſteinig, der neueren Steinzeit angehörig; 
Reolög, m., pl. Neologen, Neuerer im einer alten 
Lehre, Neulebhrer, Reugläubige; aud Spread. 
neuerer; Neoiogie, f. od. Neoſogismus, m. die 
Zehrneuerung, Neuerungsſucht, Reulehrerei; 
vgl. Heterodoxie; Neologie auch Sprachneut⸗ 
rung, Bildung neuer Wörter; Neoiogismen, pl. 
Neumörter, bei. ſprachwidrig gebildete neue Wör- 
ter und Redendarien; neoloͤgiſch, neuerungsſüchtig 
neulehrig, beſ. in der Sprache und in Slaubentß⸗ 
ſachen; neugeſchaffen; neologiſtren. Neuerungen 
machen, neuern, etwas Neues einführen wollen, 
Neonomen und Neonomiſten, pl. Anhänger eines 
neuen Sefehes;Neopädagdg,m.einReuerzieher, 
Erzieher nad) neuer Methode; neopädngogitd. 
nach neuer Erziehungsart; Neoparögus, m. ein 
neuer Pfarrer; Reophobie, f. die Neuerungs⸗ 
ſcheu; neophöbijch, neuerungsfcheu ; Reophät.m. 
(gr. neo-phYtos) eig. ein Reugepflanzter; Neu: 
ling, Renbetebrter, Reugeweihter, Reugläubt- 

er; Neoräme, n. (v. horän, fehen, höräma, de: 

ejehene) eig. Reuficht, ein aus der Bereiniguug 
des Panorama und Diorama von dem Bariier 
Künftler Allaux ıfpr. Alloͤh) 1827 erfundenes 
Rundbild, welches aber keine freie Gegend, fsa- 
dern das Innere eined Gebäudes, einer Tempel: 
halle zc. darftellt, in deren Mitte ſich der Zuſchanert 
befindet, Tempelrundbild, Zempelanficht; nee» 
teriſch (gr. neöterikös, eig. was Jüngeren zu- 
fommt od. Zufagt, von neöteros, der Jüngere) 
neulebrig, neuartig, inneuem Geſchmack neue- 
rungsluſtig, neuerungsfüdtig; Nestertsmns. 
m. (v. neoterizein, erneuern) die Neuerungs 
fucht; au der Gebrauch neuer Wörter und 
Redensarten. 

Nepeutheß, f. u. n. gr. (v. der verneinenden 
Vorfilbe nd, u. penthos, n., Trauer) ein Linde» 
rungsmittel der Schmerzen ıc., ein Erheite 
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rungämittel, Sorgenbrecher; Bot. Kannen- 
träger, eine Planzengattung in Oftindien, deren 
Ylätter an einer Ranke eine frugartige Erweiterung 
tragen, die ſich aus dem Innern der Pflanze mit 
winem, trintbarem Waſſer füllt. . 

Rephalien, pl. gr. (nöphälia, v. nöphein, 
nüdtern fein) Trankopfer ohne Wein, aus Mil, 
Honig, Waſſer zc. beſtehend; Mäßigkeits⸗ Nüch⸗ 
ternheitsfeſte. 

Nephelin od. Nephelit, m. gr. (v. ne- 
phöle, Wolfe, Rebel) Nebelftein, eine zu den Si⸗ 
licaien gehörende Steinart, von welcher durchſichtige 
Krykalle in Salpeterjäure neblig od. mollig wer⸗ 
den; auch Elaolith od. Fettſtein; Nephelion 
od.Rephelium, n. Heitt. ein Wölkchen od. Rebel» 
fled auf der Hornhaut im Auge, und im Urine; 
auch weiße Flecke auf den Nägeln; nepbelowdild, 
wollig, trübe; Nephelotottygia, n. eig. f. (v. 
ko Rudut) Wolkenkuckuksheim od. Wollen» 
tudulßbergungen, die Stadt, welche Ariftophanes 
von den Bögeln in den Wollen erbauen läflt; Ne⸗ 
phelologe, £. Die Woltenlehre, Wolkenkunde; 
Reppelophorometer, n. ein Wolkenzugmeſſer. 

Rephralgie, f. gr. (v.nephrös, Niere) Heill. 

Rieren» od. Lendenſchmerz; Nephratonie, f.Nie- 
vnlähmung, Nierenſchwäche; Nephreitofis, f. 
ein Rierengefhwür; nephreillotiſch, nierenge- 
Idwürig; Rephremppräris, f. Verſtopfung der 
Rierengefäße;, Nephridium, n. Nierenfett; Ne- 
birit, m. der Rierenftein, Bitterftein, ein lauch⸗ 
gräner Siein vom Taltgehiecht, bef. in Ägypten, 
auh Jade; Neppritila, pl. Heill. Nierenmittel; 
Reppritis, f. Heill. Nierenentzündung; nephri⸗ 
tiſch die Rieren betreffend, nierenkranf; ne- 
vhritifhes Übel, einNierenzÜbel, Rierenjchmerz; 
neppritifhes Mittel, ein Nierenmittel (Mittel 
wider die Steinſchmerzen); Nephrocẽle, f. der Nie⸗ 
tenbruc;nephrödifd,nierenartig; Nephrodium, 
n. eine Pflanzengattung, zu den Farnkraͤutern ge⸗ 
hoͤrend; Nephrograpdie, f. die Nierenbejchrei- 
dung; Rephreiitgiäfts, f. das Leidenam Nieren- 
Reine; Nepprotogie, f. die Nierenfunde, Lehre 
von ben Nieren; Nephröncus, In. die Nieren- 
ihwulit; Nephroparalüfis, f. die Nierenläh- 
mung; Nephrophthiſis, f. Nierenfchwindfudt; 
Repbropyofis,t. Riereneiterung; Repbrorrhagie, 
L Rierendiutfluß; Nephrotomie, £. Der Nieren⸗ 
Reinfgnitt, 

Nephthys, f.eineägypt. Gottheit, Schweſter 
und Sattinn deg Typhon (f. d.), bezeichnet die un⸗ 
fuhtbore Rüfe am rothen Meere. 

„m rotiömns ‚ m. nl. (vd. I. nepos, Entel, 
al pl.nepötes) Die Reffen- od. Betterngunft, 
eienbegünftigung, -Exhebung und -Berfor- 
gung, qerzh. Nefferei; urjpr. die Neigung regie⸗ 
vender Papfie ıc,, ihre Repöten,Nefien od. Vettern, 
* Rachtheil andrer verdienterer Männer zu er- 
Mi n und zu bereihern, od. zu nepotifiren; 
ih erh. daB Beftreben großer und Heiner Herten, 
te nähflen Berwandten vorzugsweiſe zu Amtern 
un) Würden zu befördern. 
9 -bink, m. I. (Neptünus) Fabell. — gr. 

Men oR, der Meergott od. Beherrfcher bes 

* tes uripr. Beſchüher der Pferde. Sohn des 

St Ik Bruder des Jupiter, Pluto u, der Juno ıc.; 

MI der von der Sonne fernſte, 1846 dv. Qever- 
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rier durch Berechnung entdedte, durch Galle aufge- 
fundene Planet; Neptung-Manfigette, f. Naturk. 
die Seemanſchette, eine Gattung Punttlorallen ; 
NR-Bokt, f. die Mittheilung von Nachrichten durch 
gläferne Flaſchen, welche man bei Unfällen zur See 
dem Meere übergiebt; Reptuniften,pl.Unhänger de 
Reptunismus, m.d.i.der wiffenfhaftlihen Anficht, 
dafs die Erde ihre jegige Geftalt durch das Wafler 
erhalten babe; entg. den Bulcaniften, welde 
da8 Feuer als alleinige Urſache jener Bildung an⸗ 
nehmen. 

Nequam, m. 1. ein Taugenichts, nichts⸗ 
würbiger Menſch, Nichtönuf. 

ne quid mimis, |. nimis,. 

Nequitien, pl. I. (nequitiae, v. nequam, 
nichtswurdig) Nichtswürdigkeiten, Bübereien, 
Schelmſtreiche. 

ne reoipilatur, j. unter recipiren. 

Nirend, m. gr. Fabell. eine Untergottbeit 
des Meeres, Bater von 50 Töchtern, den Rereiden 
(f Nymphe); Nereide, f., pl. Nereiden, Natur- 
beihr. Leuchtwürmchen, ſehr Heine Seewürmer, 
welde zur Nachtzeit leuchten. 

Nerite, f. gr. (neritäs; m.) die Schwimm⸗ 
ſchnecke, bunte Meerjchnede, Halbmondſchnecke, 
ein zahlreihes Schneckengeſchlecht; Nerititen, pl. 
verfteinerte Schwimmfchneden. 

Nero, m. ein dur feine Grauſamkeit berüch⸗ 
tigter altrdm. Raijer (von 54—63 n. Chr.); dab. 
überb. f. ein graufamer Fürſt; aud ein Hunde⸗ 
namen; nerönifd, wie Nero graufam. 

nere antico, m. it. woril. altes (antites) 
Schwarz, ein — Marmor. 

Reroli⸗Oi, it. u. fr. Pomeranzenblüthenöl. 

Nerterologie, f. gr. (v.nerteros od. en6r- 
teros, unten befindli) Die Lehre od. Kunde von 
unterirdifchen Körpern; Nerteromorphen, pl. 
unterirdiſche od. Todten-Geftalten, Todten⸗ 
bilder; Nerteromorpbie, f.die unterirbijche Ge⸗ 
ftaltung. 

Nerthus, f. (ehemals oft nad irrthümlicher 
Lesart bei Tacituß Hertha) altd. Fabell. Die Göt⸗ 
tinn der Erde. 

Nerv, m.i.(nervus, gr.neuron, neur&) au 
die Nerve, pl. Nerven, die Spann» od. Kraft» 
flechjen, die weißen, weichen, martigen Fäden, die 
aus dem Gehirn und Rückenmark entipringen, ſich 
in unzähligen Zweigen faſt dur alle Theile des 
thieriſchen Körper verbreiten und die Werkzeuge 
der Empfindung und Bewegung find; bei den Pfer- 
den die an den Schenteln hinlaufende Beugefehne ; 
im Tuchhandel die falfchen Falten, melde das 
Zud in der Walle erhalten hat; mervus pro- 
bandi, m. |. die Beweiskraft, der Hauptbe⸗ 
weiögrund; n.rerum gerendärum, m. Die 
Spannflechſe od. Haupttriebfeder aller Hand» 
lungen od. Unternehmungen (näml. das Gelb); 
Nervenfubitanz, f. der Stoff, aus dem die Ner- 
ven beftehen; Nervenſyſtem, n. Nervengebäube, 
Rervenbau; Nervenwurm, |. Gordien; mer 
vins, pl. ni. Nervenftärkungsmittel; nervos,1. 
(nervösus)nervig, uneig.nervicht, Fräftig, ſtark, 
bündig, nachdrüdlich, kernig; au die Nerven 
betreffend, 3. B. nervdfe Krankheiten, Ner⸗ 
ventranfheiten;anNervenübelnleidend, nerven» 
ſchwach, 3.8. eine nervdfe Perſon; Nervofl- 
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tät, £. die Nervigkeit, Stärke, der Nachdruck; 
Mitleiden der Nerven in einer Krankheit. 

NRerz, |. Nörz. 

nescie, |. ih weiß nit; mesclre, nicht 
wiflen; a nescire ad nen esse, in der Logil 
ber unriätige Shluß „vom Nichtwi fen auf das 

en Neleiens, 7 (fpätl. nescientia) das 
Nihtwiflen, bie Unwiffenbeit. 

Nedthi od. Ned n. arab, (nas-chi od. 
nes-chi, v.nasacha, abf@reiben) Diegewöhnliche 
ſagtiee e arabiſche Currentſchrift. 

ologie, f. gr. (v. nẽaos, f. die Inſel) die 
Infellehee ein <heil der phuflfaltfchen Geographie; 
neſologiſch, die Inſellehre betreffend od. dazu 


‚m.ein hollaändiſcher Schnupftaback. 
Relfus f. gr. (n&stefe, v. nöstediein, faften) 
das Faften; Neftlatrie od. Neſtotherapie, f ärzte 8 
liche Behandlung durch Faften, bie Hungercur. 

eſtor, m. gr. Namen eines jehr Mugen und 
erfahrenen Rönigs von Pylos, der noch in hohem 
Alter mit vor Troja ging und hier vorzüglid als 
Nathgeber diente; dab. Abeh. € ein Kuger erfahre- 
ner und ehrwütbi Ältefte und 
—— renfie unter —* Shen 

eftortäser, pl. Anhänger des Bifofs von 
Sonftantinopel Neforius, welder im Jahr 481 
als Ketzer feines Amtes entiekt ward, weil er die 
Jungfrau Marla nidt als Gottesgebärerinn aner⸗ 
—& Neſtorianismus, m. bie Lehrmeinung 
derſelben. 

ne sus Minervam, ſ. sus Minervam; ne 
suter ultra orepiäam! |. unter Grepida. 
wett (fr. u. pro. net, it. netto, fpan. neto, v. 

1. nitidus, v. nitöre, blinten, glänzen), rein, ge» 
glättet, glänzend, niedlich, da Nettete, f. 
fr. die Rettigfeit, Sauberkeit, R einlichkeit, Bier 
lichkeit; Rettime, ——n die Reinliche, 
H bfche; nette, it, bei Raufl. rein od. genau, 
d. 1. nad Abzug alles Abzuziehenden od. aller Uns 
toflen; ohne weitern Abzug (ohne Rabatt, |.d.); 
Retto-Vetran, «@rids, «Ertrag, «Bewinnze., der 
reine Betrag, Erlös, Gewinn ꝛc., nad Abzug 
alles Abzugiehenden; N Gewicht, n. bas wirkliche 
Gewicht einer verpackten Waare, nad Abzug des 
Gewichis der Pachhulle; N.⸗Preis, m.derreine od. 

enaue, keinen Abzug erleidende Preis, beſ. der 

z, zu welchem die Buchhändler unter einander 
ihre Waare ablaſſen, und der in der Regel ein 
Drittel geringer iſt, als der Ladenpreis; mette 
rlosve, der Preis einer für Rechnung eines 
Andern verlauften Waare, nad Abzug aller Un⸗ 
toften ; Retto-Summe,f.rundeSumme;R.-Tara, 
f. der 6 des wirklichen (nit bloß ungefähr 
od. 44 ebrauch angenommenen) Gewichts der 


—2 m. ft. (eig. = I, Neptunus, j. 
2 F Pin tun) ein farbiges leichtes Beugn zu Frauen» 

Nenf, tr. (fpr. nöhf) neu; in vielen Zufammen- 
fegungen, 5. B. Neufhätel (fpr. Noſchatell) 
Neuenburg; Reufihateller, m. NReuenburger, X 
als Abkürzung für Reuenburger Bein, Kaſe ıc 

Renten, pl. (mi. neuma u. pneuma, eine 
Ehlufswiederholung beim Kirhengefang, v. gr. 
pneüma, Hauch, Hauchzeichen) bie alten Roten- 
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eichen des Mittelaliers, In Punklen, Giridgen, 
alchen etc. beſtehend; auch am Schluſſe der Kirchen⸗ 
gefänge angehängte Zonreihen ohne Worte, 
Nenralgie od. Repralgie, £. sr 6 neu- 
ron, Sehne, Band, Faſer, Nerv) Heifl. ber Rerven- 
fchmerz; Reurafgenie,£. Rervenihwäde; Reu- 
rüyma, n. (v. eflyma, Hülle; umi —* 
od. Neurolemma) Die Ferve cheide, Nerven⸗ 
hülle; Neurin, n. ver N ; Reuritieum 
od. Neuroticum, n. ein Rerven-Heilmittel, Rer- 
venftärkungsmittel; Neuritis,f.Rerven 
dung; neuritifeg, Rervenentzündung 
od. davon herrührend; auhnervenftärlend, auf 
bie Nerven wirkenb; Remrobät, m. ein Eeil- 
tänger; Neuroblacke, f. Un —— ber 
Nerven; Reurodynie,f. Rerven 28 
—* (= —— — Beeren, —* 


—A— —— 
zre f. —— Reurslegir, f. 
bie Nervenlebre, R neurelögii, 
nervenkundlich, die Rerveniehre betreffend; 


Neurömla) n. eine Nervengeſchwulſt; Reure⸗ 
malacie, krankhafte Nervenerweidhung; Ner⸗ 
topathie, £. ein Rervenleiden Newreptire od. 


Neurepteren, pl.Resflügler, Snfectenor. Biefer 

mit vier durchfichtigen, neßförmigen Flügeln, 

3. 8. Waſſerjungfern, —— — x. ; Reurv⸗ 
8 Nero eber; Reurefekrrheb. m. 


verbärtete Rerveng iſt Reuröfls od. Neu⸗ 
röfe,f. die Rervenke tt; Keuroipesmäte, ‚p 
dur Fäden bewegte @liederpuppen, 


netten; —— f. u große Rerventhätig- 
keit, kranthaft erhöhte —— Reuretiv 
cum, 1. Neuriticum; Reurotomie, —— Pe Ner⸗ 
venſchnitt, die Nerven⸗Zergliederung. 

— Nauruz3, .d. 

Nentenm, n. L (v. neuter, neutra, neu- 
traum, feiner von beiden, d.i. nö-üter, nidt — 
einer von beiden [uter]ı, eig. keins von 
al das Sachgeſchlecht, ſächliche * 

f. Genus; ein Nentrum, ein Wort 
inne Geſchiechts pl. Neutra; Berbum new 
trum od. Intranſitivunm, ſ. Berbum; Nen⸗ 
tropaſſivum, n., pl. Reutrepaffine, Iatein. Zeit⸗ 
wörter, deren Zeitformen ber vollendeten Kand- 
fung paffve, die übrigen active Form bei artiver 
Bedeutung haben; neuträl(!. neuträlis), partei 
108, untheilnehmend, antheillos, keinſeitig „un- 
ſeitig“ (na Jahn u. Arndt), Feiner Partei zuge⸗ 
than; Sprachl. ſächlichen Geſchlechts; Sqheidel. 
weder ever, noch allaliſch reagirend; Neuträk 
ſalze, in der frühern Scheidel. die Sale der Alla⸗ 
lien und Erben: W Reutralicät, 1 mi. in 
tas neut ) bie Antheillo 
entichiedenheit, Reinfeitigteit, enter ' 
(Arndt, Barteilofigleit, der Zufland, da mar tt 
mit leiner Partei Hält, die bewaflnete Reu- 
tralität, bewaffnete Vartellofigfeit od. die be 
waffneten, am Kriege nicht theilnehmenden Mädkt; 
—— * ruhe fr. —— 
neutral, parteilos od. anthe machen, in 

uftand er Barteilofigkeit verjegen, Die in 
ngen einer Handlung od. Sache 
auch fich parteilos verhalten, un end 
bleiben; Scheidek. fättigen, die eigenthümlichen 
Eigenfihaften zweier Körper (namentlich Bafen und 
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Eäuren) durch Verbindung derſelben in einem ge⸗ 
wiſſen Berhältnifs aufheben; Neutraliſation od. 
Rentrelifirung, f. Parteilosmachung, Ausglei⸗ 
qung entgegengeſetzter Zuftänbe ; Scheidek Sat⸗ 
tigung, die Berbindung einer Saure mit einer 
Bofe zu einem Salze, in welchem die Eigenſchaften 
Beider (def. die Einwirkung auf Qadmuspapier ıc.) 
aufgehoben ſind; Neutraiikt, m. wer ſich zu leiner be⸗ 
ſimmten Religion od. Philoſophie halt, ein Frei⸗ 

iger, Freidenker; Neutrallsmus, ın. die 

eigläubigkeit, Freidenlerei. 

Reupaine, L fr. (pr. nöwähn’; v. neuf, 
neun = l. novem) neuntägige Andacht, Ber- 
ehrung eines Heiligen, neuntägiged Gebet in 
der lathol. Kirche, = it. Novena. 

Nebddo, mn. ſpan. (nevado, beiäneiet, v. ne- 
var, ſchneien) ein Schnee- od. Eißberg in den füd- 
amerilan. Cordilleren. 

Neven, m. fr. (ſpr.n'woh; altft. nepveu, v. I. 
nepos) der Neffe, Bruders⸗ od. Schw ohn. 

lgie, Revritieum, Nesrologie 
⁊e. . Reuralgie ıc. 

ate, n. engl. (ſpr. njuͤhgeht; d. i. eig. 
* Thor) das große Gefängnißhaus in 
ondon. 

Newkerrhy, f. engl. (ſpr. njuͤhkeri) eine Art 
a oummolle von — 33 

Nexas, m. l.(d. nectär uſam⸗ 

Verbindung, Band; rechtliche Ver⸗ 
bindlichkeit; Gaufäl-Nerus, |. unter causa: me- 
xusfeudälis, Lehnsverbindung, Sefmäbanb; 
a. parechiälis, Berbindung mit Ki 
Ge, Kichenverband; ex mexzu od.außernexu 
mit Jemand jein, außer Verbindung (bei. Ge- 
Mäfßverbindung) mit ihm ſtehen; beiaufl.feine 
Rechnung mehr mit ihm haben; im mexu, in 
Berbindung, in gefchäftlichem Berkebr. 

Niais, m. fr. (fpr. nidh; it. nidiace, prob. 
nizaie, niaic, mi. nidaslus, v. 1. nidus, fr. nid, 
Ref) eig. ein Neftling od. ganz junger Vogel, 
gebe; ein uneejehsene, einfältiger 
Renſch, Tropf, Gimpel, Dümmling; als Beim. 
bumm, einfältig, pinjeltg; Riaife, £.(fpr. —&b)’) 
ige, Rärrinn, Gans; Nisiferie, f. 
ummbeit, Albernbeit, der Binjel- 


beiungenlied, n. ein altveutfches Hel- 
dengebicht auß dem nfange des 18. Jahrh., fo 
benannt, weil es dad durch große Leidenſchaſten her⸗ 
beigeführte Schicſal der Nibelungen (d. 1. Ain- 
der des Nebels od. der Finſterniſs), eines alibnr 
gundiſchen mächtigen Heldenſtammes aus den Zei- 
ten Attila’s od. Egel’8 430-440, befingt. 
nicätfches od.nicänifches Coneiltum, 
n. die berühmte im Jahr 825 zu Nicda od. Ri» 
Ka in Bithynien v. Gonflantin d. Gr. zur Beilegung 
der Arlantfgen Streitigleiten veranſtaltete Kirchen⸗ 
derſammlung, auf welcher der Arianismus (f. d.) 
derdammt und da nicäntfge Blaubensbelenntuils 
genommen wurde, welches noch jekt bei allen 
hriſl. Religionsparteien als unabänderlie Glau⸗ 
— * 
ephorus, gr. eig. Nikephorod, m. (v. 
nike, Sieg. u. phörein, tragen, — männl. 
Ramen: bringer. 
e. 


Niche, 1. Rich 


Metall 
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NRical’fche Priomen, pi. Raturl. nad dem 
Schotten W. Nicol (fl. 1851) benanntes Doppel- 
prisma aus Kalkſpath zur Trennung der beiden 
Strahlen des polarifirten Lichtes, 

Niestiäne, f. (ni. herba nicotiäna) ber 
Taback, die Tabakäpflanze, nah dem Franzoſen 
Ricot (ſpr. Rico), der in der Mitte des 16. Jahrh. 
diefes Gewächs zuerfi nad Frankreich brachte; Ni⸗ 
eotianin od. Ricatin, n. Der Tabadöftoff, ein aus 
dem Taback darftelbarer eigenthümlicher giftiger 
Pflanzenſtoff (ein Altaloid). 

ation, f. I. (nictatio, v. nictäre, mit 
den Augen biinfen, blinzen, v. nicäre, winten) 
Heill. das Augenblinzen,unwillürlichestrampf- 
haftes Bewegen der Augenlieder. 

Niens, = Negus, |. d. 

widtficiren,1.(nidificäre,v.nidus, das Neft, 
u.faodre, machen) Reiter bauen, niften; Ridifien- 
tion, f. nl. der Refterbau, das Niften. 

Nidor, m. I. der Dampf, Brodem don ver⸗ 
brannten thieriſchen Körpern; Heil. der faulige 
an beim — — dem —* 2* 

pätt. nidorösus), brenzlich od. fau echend. 

Niece, f. fr. (Ipr. niähk’; altfr. niepce, v. 
glei. I. neptla f. neptis) die Nichte, alt n. 
landſch. Niftel, Bruders⸗ od. Schwefter-Tochter. 

Niello, n., pl. Nidien, it. (wahrſch. dv. 1. 
nigellus, ſchwarilich vgl. nigella) eig. Schwarz- 
platten, d. i. Metallplatien, denen eine Zeihuung 
eingegraben und mit meialliſcher Schwärze (nigel- 
lum) außgefüllt iR; nielliren (it. niellare), in 
graben und mit Schwärzge füllen, eine 
von florentin. Goldarbeitern im Mittelalter erfun» 
dene Kunſt; Niefirung, f., pl. —en, Arbeiten 
od. Kunſtwerke diefer Art. 

Niepootypie, f. fr..gr. Lichtbildnerei mit⸗ 
tels Aſphalt, nach dem eigentl. Erfinder der Photo⸗ 
graphie, dem Franzoſen I. N. Ritpce (fl. 1838), bes 
nannt. 

Niete, f. (0. holl. niet, eig. daB Nicts, nit, 
vgl. das it. niönte) eine Null, ein Keblariff, 
Fehlloos bei Lotterien. 

mi faller, |. unter fallibel. 

Niflheim od. Niffelheim, n.d. i. Nebel⸗ 
heimath, altmord. Fabell. der kalte nördliche Theil 
der Welt, auch die Unterwelt od. Hölle, der Wohn⸗ 
fig der Hei dl. d.) 

Nigand, m. fr. (fpr. nigoͤh) ein Einfalta- 
binfel, Tropf, Gimpel; Nigauderie, f. Pinſelei, 

ernheit, dummes Zeug, alberne Pofſen; ni⸗ 
— (fr.nigauder), fi) albern od. fältig 

etragen. 
nie elle, f. nt. (v. 1. nigellus, a, um, ſchwari⸗ 
lich, Berl. v. niger, fhwarz) Garien⸗Schwarz⸗ 
tünmel (fr. la nielie) 1 fömargı Bi 
niger, nigra, nigrum, wars; 

erum,n.da8Schwarze, der Inhalt einer&hrift: 
migrum ocäli, n. das Schwarze des Auges, 
— Pupille; nigrefeiren (I.nigrescäre), ſchwarz 
werben, ind Schwarze fallen; nigrefeent(nigr6- 
scens), [hmärzlich, grauſchwarz; Rigrin, m. nl. 
Schwarzftein, = Rutil; Nigritien, n. dad Ne⸗ 
gerland Sudan in Afrika; Nigromänt, m. I..gr. 
ein vermeintliher Schmarzkünftler;, Nigroman⸗ 
tie, £. (durch Verderbung aus dem griech. Nekro⸗ 
mantie entf., indem man f. nekrös, Todter, das 


Nigna 


lat. niger, ſchwarz, bineinlegte) Die vermeintliche 
ſchwar eKunft, Sauberet und Wahrfagung mit 
Hilfe böfer Geifter; Nigror, m.1.die Schwärze; 
Half, ein ſchwarzer od. blaugrauer Hautfled. 

Nigna, f. ſpan. (auß der Sprache von Hayti) 
— Chike, ſ. d. 

nihil od. mil, I. nichts; nII od. mil (facit) 
ad rem, nihli ad rhombum, l. das thut 
nicht8 zur Sache, bat nichtö zu fagen od. zu be⸗ 
deuten; nihll habenti nihil deest, wer 
nichts hat, dem fehlt nichts; mil admirärl, 
nichts bewundern od. fich Über nichts wundern; 
mil debet, er ift nichtö ſchuldig; mil de» 
sperandum, man muß annichts verzmeifeln, 
nicht3 aufgeben; mil delt, er jagt nichts, er 
bat nicht3 eingerebet; nihll humäni a me 
aliönum pute, nicht3 Menſchliches ift mir 
fremd; mihil prebat, quinimium prebat, 
nichts beweift der, melcher zu viel beweift; mi- 
hilum album,n. weißes Nichts, Hüttennichtg, 
Zinkblumen, weiße leichte Floden von Zinkoxyd; 
n. grisdum, n. graues Nichts, Ofenbruch, 
— Tutia; Nihilismus, m. ni. Die Nichtigkeit, 
das Nichtsſein; Die Nichtigkeits⸗ od. Bernid- 
tungslehre; in Rufsland (nigilism, m.) eine in 
neuerer Zeit bef. unter den Studenten u. der jung» 
ruſſiſchen Partei verbreitete ſocialiſtiſche Bewegung 
od. Propaganda, welche eine politiſche u. ſociale 
Revolution herbeiführen, die beſtehende Ordnung 
in Staat u. Geſellſchaft vernichten und aus dem 
Nichts heraus eine neue Welt errihten will; Ni⸗ 
hiliſt, m. ein Nichtöglaubender; Nichtsnutz; 
Anhänger od. Mitglied jener geheimen focia- 
liftiſchen Geſellſchaft in Rußland; nihiliſtiſch, 
dem Nihilismus anhangend od. huldigend; Ni⸗ 
bilttät, f. die Nichtigkeit, Werthloſigkeit. 

Nika, f. or. ital. Granat, eine eföbare Art 
Gamäle, |. d. 

Nika⸗Aufftand, m. Empörung v. 532 in 
KSonftantinopel unter Yuftinian, nad dem Lo⸗ 
fungswort Nika — Nile (ſ. d.) benannt. 

Nitardguaholz,n. (vonder Provinzu. Stadt 
Nilaragua an der Weſtküſte von Mittel⸗Amerika) 
Blutholz, — Rampefhehol;. 

‚f. gr. der Sieg; Fabell. die Siegesgöt- 
tinn bei den Griechen, bei den Römern Victoria; 
Niteterien, pl. (gr. niketöria) Siegerbelohnun- 
gen, Siegerpreife ; Siegeöfefte; Nilodimns u. 
Nitolaus, m. gr., abgel. Niklas u. Klaus, Manns⸗ 
namen, wörtl. Volksſieger, Volksbeherrſcher; Ni⸗ 
Tolajewitich, m. u. Nilolajeiwna, f. männl. u. weibl. 
Namen: Sohn, Tochter von Nikolaus; Nikolai- 
ten, pl. eine ketzeriſche (gnoſtiſche) Secte im 2. 
Jahrh. der chriſti. Kirche; au eine Art Wieder- 
täufer im 16. Jahrh.; kathol. Priefler, die den 
geiftliden Stand verlafien, um zu heirathen. 

all, |. nihil. 

Nil, n. in Surate: eine Summe von 100 
Badan’s od. 100,000 Millionen Rupien (f. d.). 

Nillas, pl. oftind. u. hinef. Zeuge von Baunı- 
baft, mit Seide vermiſcht. 

Nilometer, n. ar. ein Nilmeffer, Pfahl zur 
Meffung der Höhe u. der Überſchwemmungen des 
Nils, des Haupifluffes von Agypten; Niloftöp, n. 
der Nilbeobadhter, Nilzeiger; Niipferd, n. |. 
Hippopotamoß; Nilreiher, m. j. Ibis. 
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Nimbus, m. 1. (uripr. Sturmwolle, Regen 
wolle; dann fpätl. der firahlende Glanz um die 
Köpfe der Heiligen u. eine Stirnbinde der Frauen) 
der Heiligenſchein, Strahlenkranz; uneig. der 
Glanz, welcher ausgezeichnete Berfonen umgiebt. 

nimis od. nimium, l. zu viel; me quid 
mimis! Sprw. nichts zu viel! Alles nit Maß! — 
omne niminm necet, alles Zuviel ſchadet; 
allzuviel ift ungeſund; Nimietät, f.(1. nimietas) 
das Zuviel, das Übermaß. 

NRinon, f. fr. (fpr. nindug) = Anna. 

Ninfing,. n. od. Niufiwurzel, f. (ni.sium 
ninsi, japan. nindsin, ninsji), ein wegen feiner 
Heilträfte berühmte, der Zuderwurgel ähnliches, 
foflbares Gewäds in Japan u. China. 

Nidbe, f. gr. Fabel. die Tochter des Tan- 
tälus und der Didne, Gemahlinn des tbeban. 
Königs Amphion u. ſtolze Mutter von 7 Edhnen 
und 7 Tochtern; (zur Strafe ihres Übermuths 
gegen die Qatöna, die nur zwei Kinder, Apollo 
und Diana hatte, wurden von dieſen alle ihre 
Kinder nach einander durch Pfeile getödtet; Schmerz 
und Verzweiflung vermandelten die unglädlide 
Mutter in einen Stein); Niob(ium), n. nl. ein 
—5 Roſe im Tantalit (f. d.) entdecktes 

e 


Niphotheologie, f. gr. (v. nipho, ſchneien) 
bie Erkenntniſs Gottes aus dem Schnee. 
Rippes, pl. fr. (fpr. nipp’) weiblicher Bus, 
Putzzeug, Mobetand, Modegeräth, Frauen⸗ 
Ihmud, aud Zändellram; Rippfachen, Beine 
nieblihe Sachen von Erz, Borcellan, Gas, Thon, 
c., die auf den Putz- od. Nipptifhen, in den 
Glasſchränken der Damen fiehen; nippiren (fr. 
nipper), mit Modetand od. Kleiderpuß ver- 
fehen od. ſchmücken. 
Nirwäne, f. ind., im Buddhismus: die Ab- 
ezogenbeit des Gemüths von allem Irdiſchen. 
? eliged Selbftvergefien durch Verſenkungin bad 
ichts 


Nichts. 

—5— „m. hebr. (nisan, viell. für nizän, b. 
nöz, nizzah, Blume) ein lingdmonat, nat 
dem jüdijchen Kalender die letzte Hälfte unfers 
März und erfte Hälfte des April, au defien 14. 
Tage urfpr. das Oſterfeſi gefeiert wurde; dgl. 
Duartodecimaner. 

Niſchaudſchi, m. türk. (v. perf. nischän, 
Zeichen, Brief eines Yürften) der Geheimſchreiber 
od. Staatsfecretär des Sultans; Niſchan Itti- 
der, m. (arab. iftichär, Ruhm, Ehre, v. fachara, 
fi rühmen, an Ruhm übertreffen) Zeichen des 
Ruhmes od. der Ehre, Ehrenzeichen, ein von 
Mahmud IL. gefifteter türkiicher Orden. 

Rifche, f. (fr. niche, it. nicchis, eig. eine 
mufdelartige Vertiefung in der Mauer, v. nicchio, 
Mufcel, v. I. mytilus, efßbare Muſchelart) eine 
Blende; Bilberblende, bogenfürmige 
vertiefung. 

Niichn, d. h. 2 Schu, frühere japan. Sil- 
bermünze, eine rechteckige, leicht vergoldete Platte 
— 1), Bu = 0,70 bi8 0,50 M. an Werth. 

Riibnagroddfi pl. ruf. Graumerf von 
nordifhen Eichhörnchen. 

mist, I. wenn nicht, wofern nicht; ein misl, 
ein Wenn od. Aber, ein Hinderniß, eine Bebin- 
gung, Beſchränkung; misi yquid neri, Ritr. 





Kiffen 


wenn nichts Neues, nämlich vom Bellagten ein- 
gewendet wird. 

Niffen od. Nifſer, pl. (sing. dan. Riffe) 
nach ſtandinaviſchem Vollsglauben Schutzgeiſter 
der Häufer, Höfe 2c., eine Art Kobolde. 

Niſus, m. I. (v. niti, ſich ſtemmen, anftrengen, 
ſtreben) die Strebefraft, Anftrengung, das Stre- 
ben, der Trieb; nisus formativns, der Bil- 
dungstrieb; mitimur In vetitum, Sprw. wir 
ftreben gern nad) Berbotenem, das Berbotene 
reizt. 

Ritor, m. I. od. Nitidität, f. nt. (v. niti- 
dus, glänzend; vgl. nett) der Glanz, immer, 
die Schönheit, Zierlichkeit; Nitidüla, f. Naturk. 
Glanzläfer. 

Nitrum, n. I. (v. gr. nftron; vgl. Natrum) 
derSalpeter, [.d.; Riträte, pl. nt. falpeterfaure 
Sale; Nitratin, n. das natürlich vorlommende 
jalpeterfaure Natron, Ratronfalpeter, Chile- 
Salpeter; Nitricum od. Nitrium, n. bie ver- 
meintlihe Grundlage des Stickſtoffs; Nitrite, 
pl. jalpetrigfaure Salze; Nitrobenzid, Nitro- 
benzin od. Nitrobenzol, n. ein durch Eintragen von 
Benzin od. Steindl in rauchende Salpeterfäure ent» 
ſtehendes Ol von Bittermandelgeruh — Mirban⸗ 
öl, ſad.; Nitrocaleit, m. Kalkſalpeter, ſalpeter⸗ 
ſaure Kalkerde; Nitrodynamit, m. ein neuer⸗ 
fundenes prenguret ſ. Dynamit; Nitro⸗ 
gen ium), n. gr. Stickſtoff, Salpeterftoff, — 
Azot; Nitroglycerin, n. eine durch Behandlung 
des Glycerin mit Schwefelſäure und Salpeterfäure 
dargeftellte Hlartige Ylüffigkeit von heftig explodi⸗ 
tender Birtung, daher zum Sprengen der Felſen 
x. benugt, Sprengöl; aud (nah dem erſten Dar- 
Arler A. Nobel in Hamburg) Nobel'ſches Spreng- 
öl; Aitremagnefit, m. Magnefiafalpeter, fal« 
peterfaure Bittererbe; nitros (l. nitrösus), ſal⸗ 
petrig, falpeterhaltig, ſalpeterartig; Nitrofität, 
Ent die Salpeterhaltigkeit. 

‚altschewe ob. mjetschewo, ruf. (v. 
nischt6 od. njeschto, nichts), es thut nichts, 
hat nichts zu bedeuten, einerlei, es geht fchon. 

Niveau, m. od. n. fr. (fpr. niwoͤh; urfpr. li- 
veau, prov. livel, nivel, it. livello, v. [. libella, 
bLibelle 1.) die Waflermage, Nichte od. Setz⸗ 
wage, der Waſſerpaß, die waſſerrechte Ebene od. 
wagerechte Flache; Die gleiche Höhe; au niveau, 
de niveau, wagerecht, in gleicher Fläche; ni« 
beliren (fr. niveler) od. nipelliren, waſſerwaͤgen 
od. bloß wägen, mit der Wafjermage bie Höhen- 
unterſchiede abmeſſen; wagerecht od. gleich 
machen, ebnen, ab⸗ od. richtwaͤgen; Nivellement, 
a. (fpr. niwell’mäng) od. Nivellirung, f. die 
Vaſſer⸗ od. Richtwägung, Gleichmachung od. 
Abmeſſung der Hohenunterfchiede nach der Waſſer⸗ 
wage; Nivellementszeichnung, f. ein Höhenplan; 
FZireleur, m. (fpr. niw'ldhr) ein Waſſer- od. 
Rihtwäger, Abwäger, Gleichmacher. 

g iveite, f. fr. eine große längliche Pfirſich⸗ 


Rivsſe, £. fr. (jpr. niwöhf; v. l. nix, ©. ni- 
N8, der Schnee) der Schneemonat, v. 21. Dec. 
ri Kan im neuen Ralender der ehemal. franz. 


alx autimenii, £. 1. eig. Spießglanzſchnee, 
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ſuberglaͤnzende Spießglanzblumen, weißes pul⸗ 
verfoͤrmiges Antimon⸗Orxyd. 

Nigen, pl. von: der Nix und die Nire (alt⸗ 
nord. nikr, altd.nichus, niches), altnord. Fabell. 
böfe Wafjergeifter od. erdichtete Weſen, melde im 
eh leben und oft Menſchen zu ſich berunter« 
ziehen. 

Nizam (Ipr. niſähm) od. Niſam, m. arab. 
(nizäm, Ordnung, Regel, v. nazama, anordnen) 
Titel einiger Yürften in Border- Indien, au — 
Nizam⸗Dichedid, n. arab. (d. i. neue Ordnung od, 
Einrichung; dschedid, neu) daß zuerſt von Se⸗ 
lim III. auf europäiſche Weiſe eingerichtete tür⸗ 
kiſche Kriegsweſen, die regulären Truppen, 
das ſtehende Heer; Nizam⸗ud⸗Daulet, |. unt. 
Daulet. 

mo, engl. nein. 

Noah, m.hebr.(ndach, d.i. Ruhe, v.nüach, 
fi niederlaffen, ruhen) männl. Namen: der nad 
der Erzählung des U. T. aus der Sündfluth allein 
mit feiner Familie gerettete Patriarh und Stamm⸗ 
vater eineß neuen Menſchengeſchlechts; Noah⸗Arche, 
f. Raturl. eine Archenmuſchel im mittelländifchen 
Meere; Noahſchulpe od. Noahmuſchel, f. die 
Riefenmufchel, riefenmäßige Gienmuſchel, 
Hohlziegel od. Waſchbecken, die größte betannte 
Mufcel, bei. in Oftindien; Noachide. f. ein Hel- 
dengedicht, deſſen Gegenftand die Geſchichte Noah's 
iR; Roadiden, Noaditen, pl. Noahs Söhne, 
Sem, Ham u. Japhet, und deren Nachkommen. 

nöbel od. fr. noble (ipr. nob’L; ». I. nobilis, 
e), edel, großmütbig ;vortrefflich, erhaben, wür- 
dig, prädtig, vornehm, köſtlich, berühmt; auch 
abelig, von Geburt3adel; noble Paflionen, 
edle od. für den Adel geeignete Liebhabereien, meift 
ſpottiſch (z3. B. Jagd, Fechten, Spiel xc.); Nobel, 
m. Ramen bes Löwen in der Thierfabel; Nobel» 
Garden, pl. ein Heerbaufen, deffen Gemeine junge 
Adelige des Landes find; Nobel, Noble, m. eine 
angenommene (fingirte) Rechnungsmünze in 
England — 4, Pfund Sterl. od. — 6,81 M.; 
nebile par fratram, |. par nobile fratrum 
unter par; Robilt, pl. it. chem. Die abeligen Ge⸗ 
fchlechter in Venedig, welde Theil an der Regie- 
rung hatten; Robilität, f. I. (nobilitas) Edelheit, 
Berühmtheit, Adel, die Ritterſchaft; Nobitity, 
f. engl. der hohe Adel in England, verid. 
Gentry; nobilitiren (l. nobilitäre), adeln; No» 
bilitirter, m. ein Geadelter; Nobilitation od. 
Robilitirung, f. Die Adelung, das Adeln; No» 
blefie, f. fr das Adelthum, ver Abel, Adelftand, 
die abelige Würde, Adeligkeit; meblesse 
oblige (Ipr. — oblihſh) Adel verpflichtet, d. b. 
das Adeligſein bringt Berpflihtungen mit ih, Vor⸗ 
rechte erlegen Pflichten auf. 

Nobody, m. engl. (v.no, nit, u. body, Leib, 
Berfon) Niemand; eine unbedeutende Perſon. 

Roctambirlns, m. ni. (0. 1. nox, G. noctis, 
Naht, u. ambuläre, wandeln) ein Nachtwandler, 
vgl. Somnambüle; Noctambulation, f.n. Noct⸗ 
ambullsmus, m. das Nachtwandeln, die Nacht⸗ 
wandelei; Roctüg, f.die Nachteule; Rocturnns, 
m. (näml. cantus, v.l. noctürnus, nädtli), pl. 
Rocturnen, ein Nachtgeſang inKlöſtern Roctur- 
labium, n.nl. ein Gradbogen zur MRefſung der 


Polarſternhöhe. 
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Nodus, m., pl. Nodi, I. Heill. ein Knoten, 
eine harte Geſchwulſt an den Gelenten u. Flechſen 
ꝛc., eine Veule, 3. B. modus syphilitious, 
Luſtſeuchenbeule; mn. gerdius, |. gordiſcher 
Ruoten; mnedam in seirpo quaeröre, L 
Eprw. wörtl. einen Anoten in einer Binfe fuchen, 
d. 1. Schwierigkeiten ſuchen od. finden, wo leine 
find, od. ſich grundlofe Bedenklichkeiten machen (weil 
die Binfen keine Anoten haben); medi articalä- 
res, pl. Selenlinoten, Gichtknoten; Nodälus, 
m. eig. ein Knötchen; ein Säckchen mit Heil- 
mitteln, deren Kraft in Wein od. andere Yläffig- 
feiten übergehen fol; nodos(l. nodösus)od.n0808, 
motig, verwidelt, verſchlungen; Nodofitäten, 
Di (vd. fpätl. nodositas, Knotigleit) knotige 

eulen. 

Noel, m. fr. (v. I. natälis, sc. dies, d. i. der 
Geburtstag Chriſti) das Weihnachtsfeft; au ein 
Weihnachtslied, Lieb auf die Geburt Ehrifti; 
auch ein Ausruf der Freude: Juchhei! 

time, n. gr.(d. noein, wahrnehmen, den» 
fen, v. n6os, Berftand, Geiſt) dad Gedachte, ber 
Gedanken; Neefis, f. die Verſtandesthaͤtigkeit, 
das Denlen. 

Noketis, n. ungar. ein in Ungarn beliebtes 
Gebäck aus Weizenkörnern, die, nachdem fie in 
Waſſer geleimt haben, zu einem Teig zerftoßen und 
mit Zuder und Gewürzen gemiſcht in einer Pfanne 
gebaden werden. 

meir, fr. (fpr. nodhr; v. I. niger) ſchwarz; 
auch als Sachwort: dad Schwarz, die Schwärze; 
beſ. f. vin noir, ein dunkelrother Wein aus der 
Gegend von Blois, zum Färben anderer Weine 
gebraudt; noir Allemagne, n. (Ipr. — 
dall’mdnj’) eig. deutſches Schwarz, Frankfurter 
Kupferdruckſchwärze; n. de ceorf (pr. — 
Bähr), eig. Öiefephornfgmwer „Beinſchwarz; 
ie terre (fpr. — tähr), Erdſchwarz, Erd» 
ohle, 
nojõos, it. (nojoso, v. noja, Berbrufs, Etel; 
vgl. Ennui) langweilig, verdrießlich. 

Noleggio, |. Rolis. 

melens volens, l. (v. nolle, nicht wollen, u. 
velle, wollen) wollend od. nicht wollend, man 
mag wollen od. nicht, gern od. ungern, gr 

ig od. gezwungen; moll me tangöre, 


* Ka’ rw 
nr wörtl. wolle nicht mich berühren, d. i. hüte dich, 


77, 


27 
N an der Orgel; Darftellung der Scene, da Chriſtus 


W 
te we 
— 
ml 


mich zu berühren! greif mi nicht an! Ber 
nennung verſchiedener Fuhl⸗ od. Sinnpflanzen (f. 
Mimofe), und des gemeinen Springtrauts; ein 
offeneB krebſartiges Geihwür; der Tremulant 


aus dem Grabe fleigt und zu Magdalena jagt: 
Rühre mid nicht an; überhaupt: ein Punkt, 
ber nicht berührt werden darf. 

Nolis, Nolifſement, n. fr. (ipr. —mäng; 
urfpr. naulis zc., auch naulage, v. gr. naulon, 
Frachtgeld, von naus, Schiff) it. mele und ne- 
leggieo, n. (fpr. noledſcho) die Miethung od. Ver 
frachtung eines Kauffabrteifchiffes, bef. in den 
ital. Handelsſtädten des mittelländifchen Meeres; 
uslifiren (fr. noliser), ein Schiff miethen. 

Roma, f., unz. n. gr. (ndmd, eig. Weide, v. 
nemein, weiden, auch um fih freffen) Heill. ein um 
ſich freflendes Geſchwür, Waſſerkrebs; moma 
herpotloum, ein Flechtengeſchwür; Nomuͤden, 


pl. (gr. Nomädes, v. nomäs, G. nomädos, wei- 
dend umberihweifend) Hirten« od. Wandervöl⸗ 
ter; nomaͤdiſch, herumziehend, herumwandernd, 
heimathlos; nomadifiren, nl.⸗gr. als Hirten od. 
Pl * ber Hirtenvölker herumwandern, um⸗ 
iehen. 

Romantie, f. barb.=gr. (vgl. Mantit) Ra- 
a aerel Prophezeiung aus Namen- 

u 


en. 

Nomarch, Nomarchie, Nomen, pl. ır. 
[. NRomos |. 

nem de guerre, m. ft. (fpr. nong dꝰ gähr‘) 
eig. Kriegänamen, wie ihn angeworbene Golda- 
ten oft annahmen; faljcher Namen. 

Nömen, n., pl. Romina, I. ber Namen, 
die Benennung; nomen est omem, ber Ra⸗ 
men ift eine Borbedeutung, d. i. im Namen liegt 
oft eine hohe Bedeutung; memem et emen (vgl. 
Dmen), Namen und defien Bedeutung zugleid, 
od. der Namen mit der That, 3.3. Beder, Miller, 
Fleiſcher ıc. dem Namen und zugleich dem Geichäfte 
nad; momen mescie, den Namen weiß ih 
nicht, od. unbelannten Namens; Im memine, 
im Namen; in nomine Del, Domini oı. 
Jesu, in Gottes, des Herrn od. Jeſu Namen; 
1. n. principis, im Namen des Yürften; i.m. 
sancotae trinitätis, im Namen ber heil 
Dreieinigleit;nominemandatario,jRan- 
datarius; Sprachl. Nomen, ein Nennwort, mo- 
bin die Haupt u. VBeimdrter od. memlins sub- 
stantiva und adjectiva gehören, |. Sub⸗ 
flantiv und Adjectiv; nemem appellafi- 
vam, n.[. Appellativum; m. oelleotivum 
od. Eolleetiv, n. ein Sammelmort, Sammel- 
namen, Mengenamen, Bielheitäwort, 5.8. Voll, 
Heer, Vieh ıc.; m. gentile, ein Volksnamen, 
3. B. ein Deutſcher, Engländer ıc.; m. materläle, 
ein Stoffnamen, 3. B. Wafler, Stein, Eifen ıc., 


. 2. proprliam, ein Eigennamen, Bandes-, Ortb- 


od. PBerfonen-Ramen ıc.; m. patrenymicum, 
der Baternamen, vom Bater hergenommener Beir 
namen einer Berfon ; im Rednungsweien:nemen, 
eine Geldpoſt, Shuldpoft, Schuld; dab. me- 
mina activa, pl. Ripr. ausftehenbe Gelder 
od. Forderungen; mn. inexigibilie, unein- 
treibliche od. nit erreihbare Schulden, = 
passiva, Schulden, Schulppoften; memins 
sunt ediosa, |. unter o dids; Nomencläter, m. 
ein Ramennenner, Ramenzeiger, Namenbuch; 
Romenclatür, f. (1. nomenclatüra) bie Benen- 
nung, das Ramenvergeichni; die Namen 
kunde; nominäl (I. nominälis), den Namen be 
treffend ; dem Namennad), angeblich) ; Remtinäl- 
Betrag, m. Nennbetrag; N.-Definitien, f. eine 
Namen- od. Worterllärung, enig. Real-Def; 
N.⸗Diſtinction, f. die Wortunterfcheivung; RX. 
Ratelog, m. Berzeichni von Büchern in 

betiſcher Reihenfolge ber Namen ber Berfafler; 
N-Werth, m. der Nennwerth einer Manze, enig. 
Real⸗Werth; Nominaliften, pl. ni. Ramen- 
gläubige, diejenigen Scholaſtikler des Mittelaltert, 
welche behaupteten, die allgemeinen Begriffe der 
Dinge ſeien bloß Wörter od. Namen, enig. den 
Realiften, f.d.; Nominalismus,. m. die Lehre 
der Nominaliften; mominätim, I. namen! 
lich ; nominiren .nominäre), nennen, benennen, 








ernennen (au denominiren); Nominät(us), 
m. Genannter, Benannter, Ernannter; Ro» 
minetisus, |. Sajus; Nomination, f. (1. nomi- 
natlo) Benennung, Ernennung (Denomina- 
tion); mominatio auctöris, Rſpr. Angabe 
des Urhebers einer Thatſache; Rominatören, pl. 
(t. nominatöres) Ripr. Perſonen, weldhe für einen 
Bormundiofen bei der Obriglelt einen Mann zum 
Bormunde in Vorſchlag bringen (nominant) und 
für denſelben einſtehen müffen. 

Momo 1., m. gr. (nomos, eig. Weideplag, 
Wohnfig zc., von n&mein, meiden) ein Landes⸗ 
gebiet, Bezirk, bef.im alten Ägypten, pl.Romen; 
Romärd, m. ein Gaugraf, nanboogh Statt- 
halter; Romargie, f. Die Landvogte 

Nomos 2., m. gr. (noͤmos, eig. dad Zuge- 
theilte, v. n&mein, vertheilen, zutheilen) Gebrauch, 

kommen, Sitte, Gefeb; Zont. — Tonart, 
weiſe; bei. eine eigenthümliche uralte Ton- 
und Gejangweife ohne Gegenſtrophe und Wieder- 
bolung, einer Gottheit zu Ehren angefiimmt; da⸗ 
ber nomild, diefer Tonmweife gemäß; Nomo⸗ 
Bidätt(es), m. ein Geſetzgelehrter, Geſetzlundi⸗ 
er; Romograph, m. ein Geſetzſchreiber, Gefeg- 
ammler; Nomographie, f. die Geſetzſchrei⸗ 
bung, jchriftliche Geſetzgebung; Romolänon,m. 
Staat3- und Kirchengeſetz Sammlung, das in 
der griech. Rice gangbare Handbuch des Kirchen⸗ 
rechta, von Photius um 883; Nomokratie, f. od. 
uomolrätifge Regierung, eine Geſetzherrſchaft, 
Berfaffung, wo daB Gele herrſcht, wie bei den 
alten Ifraeliten ; Nomslogie,f. die Gef eig, bungs⸗ 
lehre, Geſetzgebekunſt; Nomomaͤchen, pi. Geſetz⸗ 
ftürmer, Anfechter der Geſetze; Nomomachiĩe, f. 
die Geſetzanfechtung, Geſetzbeſtreitung; Nomo⸗ 
phbijlax. m. ein Gefekwächter, Geſetzhuͤter, Ge⸗ 
fegbewahrer od. Wächter über die Aufrechthaltung 
der Geſetze; Nomoteldtif, f. eig. die Geſetzhal⸗ 
tungs⸗ od. Erfüllungslehre, Kirchenzucht; No⸗ 
motheſie, f. die Geſetzgebung, das gegebene Ge- 
ſetz; Romothet, m. (gr. nomothetäs) ein Gejek- 
geber; Nomothetit, £.die Geſetzgebung, das Recht 
der Landesregierung, Geſetze zu geben; aud bie 
Geſetzgebungskunſt. 

Nompareille, . Nonpareille. 

nem, |., ft. nem (ſpr. nong), nicht, ein, mem 
avonu, non liguet u. andere nicht aufgeführte 
Berbindungen |. unter dem Folgewort. 

Nonug, |. Rone; Nonagenarius, m. 1. 
(dv. nonagfinta, neunzig) ein Reunzigjähriger, 
Neunziger, NRonagium, n. ml. (v. I. nonus, &, 
um, der ıc. neunte) ein Neuntheil od. Neuntel, 
der 9. Gütertheil, welchen Geiſtliche im Mittelalter 
für milde Stiftungen in Anfprud nahmen; Nona⸗ 
son, n. L.-gt. das Neuneck; Nouandria, pl. l..gr. 

e Pflanzen, mit 9 Staubfähen der 
männlien Blüthen, r. gr. Enneandria; nondn- 
driig, neunmännerig. 

nen bis in idem, I, nicht zweimal in das⸗ 
felbe, d. i. man kann nicht zweimal genau in den- 
felben Zuftand kommen, ein Lehrſatz des griech. 
Bhilofophen Herallit. 

nouchalaut, fr. (Ipr. nongihaläng; v. vlt. 
chaloir, it. cal6re, fih um etwas fümmern od. da=- 
neh fragen)nadhläf fig, unachtſam; Nonchalauce, 
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keit, Saumfeligfeit. 

Noucoufornriften, |. Diffenters. 

non oulvis (ıkomini) oontingit adire 
Corinthum, I. nicht jedem (Menichen) gelingt 
8 nad) Korinth zu kommen, d. i. nicht Jeder Hat 

füd. ' 


f. (fpr. --TdngP’) sie Nachläſfigkeit, Fahrläffig- 


None, f.(0.1.nonus, a, um, der ze. neunte) 
Tonk. der neunte Ton vom Grundton; in den 
KAläflern(nonasc.hora)die neunte Tagesftunde, 
um 8 Uhr Nachmittags, die fünfte der kanoniſchen 
Gtunden (f. horae canonicae), und der Geſang zu 
diefer Stunde; Nonetto od. Rondtt, n. it. ein 
Tonftüd für 9 Stimmen; Ronen, pl.1.(nonae; 
fo genannt, weil fie jedes Mal der neunte Tag dor 
den Idus waren, diefe mit eingeſchloſſen) im alt- 
tdm. Kalender der 5. Tag in allen Monaten, außer 
im März, Mei, Julius und October, wo es der 7. 
IR; Ronen-Hecord, m. ein Fünfklang von®rund- 
ton, Terz, Duinte, Septime und None. 

Nonens od. nom-ens, n. nl. ein Unding, 
Nichts, ein Ding, welches weder iſt, noch fein kanu; 
non entis nulla sunt praedicäte, dad 
Nichtfeiende Hat feine Merkmale; Nonentität, 
f. barb.l. das Nichtfein od. Nichtsſein. 

Nonett od. Nouetto, |. unter None. 

Nonexiftenz, f. ni. (vgl. exiſtiren zc.) daß 
Nichtdafein, die Nichtwirklichkeit, das Nicht- 
beſtehen, Nichtjein. 

nen ex quovis ligno fi Mercarlus, 
I, nit aus jedem Holze wird ein Mercur, 
nit aus jedem Klotze läfjt fih ein Mercur 
ſchnitzen, d. i. nit Jeder kann ein Gelehrier 
werden. 

Nonidi, |. unter Decade. 

Nonins, m. auch Bernier (fpr. vernjeh) ges 
nannt, Mefst. der Gradtheiler, Kleintheiler, ein 
neben dem Hauptmaßfabe angebrachter verſchieb⸗ 
barer Heinerer Maßſtab, um die Grade des Bogens 
in ſehr feine Theile zu theilen, deſſen Erfinder Pe» 
ter Bernier (1681), nicht aber Peter Ronius 
od. Nuüez (gefl. 1577) if, obgleich er gewöhnlich 
nach diefem genannt wird. 

Nonne, f. (althochd. nunna; fpätl. u. gr. 
nonna, wahrſch. v. ägypt.-fopt, nane, nanu, gut, 
ſchon, d. i. keuſch) eine Klofter⸗Jungfrau, Klofter⸗ 
od. Ordensfrau. 

non numeranda, sed ponderända 
argumente, I. man ſoll die Gründe nicht 
zählen, ſondern wägen. 

Nonobftdnz, f. nl.(v. 1. obstantia, das 
Enigegenfiehen; dgl. obſtiren) die Wiederein⸗ 
ſetzungs⸗ od. Wiederherſtellungs⸗Urkunde. 

Nonpareille, f. fr. (ſpr. nongparetj; v. pa- 
reil, pareille, gleich, ähnlich, it.parecchio, Verll. 
v. l. par, gleich, ml. paricũlus opne Gleichen, 
unvergleichlich; Benennung verſchiedener Dinge, 
die Rh durd Ihre Güte auszeichnen, 3. B. eine Urt 
ſchmaler feidener Bänder, Strohband; eine Urt 
Ramelot (au Lamparillaßs genannt), Heine 
Zuderlörmer; au eine Gattung Buchdruderfärife 
ten Heineren Grades, dgl. Lettern. 

non passee, fr. (fpr. nong paſſeh, v. non, 
nein, u. passer, vorbeigehen) nicht vorbeigegan- 
gen! — als Hauptw. im Billardip.: n., ein Gix 
od. Fehlſtoß, wenn der Spielball dienfeit des 


| 


636 non-plus-ulira 
andern Reben bleibt, ohne ihn getroffen zu 
haben. 


men-plus-ultra, n. |. dad Nicht-Darüber- 
inaus od. Nicht8-barüber, das Unüberfteig- 
re, Unübertreffliche, Höchfte, der Gipfel, die 
Krone, das lette od. äußerſte Biel einer Sache. 
nen pöossümas, |. ſ. unt. posse. - 

non qua itur, sed qua eundum ost, 
I. nicht wohin man geht, jondern wohin man 
geben muß, d. i. nicht auf dem gemeinen, ſon⸗ 
dern auf dem rechten Wege muß man gehen, mom 
quam diu, sed quam bene vixörie, re- 
fert, e3 kommt nicht darauf an, wie lange, 
ſondern wie gut od.tugendhaft man gelebt hat; 
non scholae, sed ritae discendum est, 
nicht bloß für Die Schule, ſondern für das Leben 
muß man lernen. 

Nöonſens, m.ni.(non-sensus, v. sensus, ber 
Einn; fr. nonsens, engl. nonsense) Unfinn, dum⸗ 
mes Zeug, leerer Wortſchwall; nonfenfichlifeg 
(engl.nonsensical), unfinnig, nichts ſagend, al- 
bern, unverſtändlich. 

nonum premätur in annum, |, (vgl. 
None) es werde (die Schrift, das Buch) bi zum 
neunten Sabre od. neun Jahrelang verfchloffen; 
man eile nicht mit des Bekanntmachung eined 
Schriftwerkes. 

nen-usus, m. nl. (vgl. Uſus) Nſpr. der Nicht⸗ 
gebrauch eines Rechtes. 

Ronvalenr, f. fr. (ſpr. nongwaldhr; vgl. 
Valeur) der Unmerth, mangelnde Ertrag; der 
unfihere Ausſtand od. Rürftand von Pachten, 
Zinſen ꝛc. 

nonvelat in buooas tuas assa oolum- 
Das 1. ed fliegt dir feine gebratene Taube in den 

un 


Noochirie, f. gr. (ipr. no-o—; von n608, 
zgez. nüs, Verftand, und cheir, Hand) der ge- 
mwaltfame Angriff auf Jemands Geiftes- 
fräfte, das an dem Seelenleben eines Andern 
geübte Verbrechen; Noogonie, f. die Kennt- 
niß od. vepre von Erzeugung ber Begriffe; 
Noologie, f. die Lehre von den reinen Ber- 
nunftbegriffen, Roologift, m. ein Anhänger 
derſelben; Noofterefis, f. Heill. Die Entziehung 
des Berftandes od. Bemufitjeind durch betäu- 
bende Mittel. 

Nopal, m. (meritan. Nopali) die Coche⸗ 
nille⸗Fackeldiſtel im tropiſchen Amerila, auf deren 
diden eirunden Blättern die Cochenille⸗Schildlaus 
lebt; vgl. Opuntie; Nopalin, n. ein rotber 
Färbeſtoff. 

No⸗Popery, engl. (ſpr. no⸗poͤhperi) keine 
Päpſtlerei, kein Papſtthum, das Loſungswort der 
Episkopalen (ſ. d.) gegen jedes Auflommen der 
päpflihen Gewalt in England. 

Noppe, f.(niederd. nobbe, nubbe, holl. nop, 
verw. mit Knobbe, Knubbe, Knopf ıc.) die Tuch⸗ 
flode, das Wollfnötchen; aud die Mafchen des 
Sammtgemwebes, welde aufgeihnitten das Haar 
des Sammets darftellen; noppen, Tuch von Woll- 
knötchen dur Abzwiden derfelben reinigen. 

Nordcaper, m. (fo genannt, weil er um das 
Nordcap, das nördlichſte Vorgebirge Europa's, 
lebt) der Speckhauer, Eiswallfiſch od. Eisfifch, 
auch Delphin; Nordpol, ſ. Pol. 


Noſean 


Noria, f. ſpan. (port. nora, altipen, anoria, 
v.arab. nä’ürah, al-nä’ürah, fo genannt von dem 
Laut, den fie hervorbringt, v. na ara, ſchnauben, 
den Athem heftig durch die Nafe ausfoßen) ein Be- 
wäſſerungsbrunnen, ein Schöpfrab zur Ber 
wäflerung der Felder in Spanien. 

Norki, pl.rufl.(ugl.nörnik, ein junger Fuchs, 
der noch in der Höhle, nor&, Berl. nörka, bleibt, 
und nörka, eine Heine Fiſchotter, Sumpfotter) das 
Peer von jungen Füchſen. 

orm, f. I. (norma) das Richtmaß, die 
Regel, Richtſchnur, Grundlage, Borfchrift; bei 
Buchdrudern der abgefürzte Titel eines Buchs, 
auf der erften Seite jedes Bogens, gem. verderbt 
„ber Wurm”; ad normam, nad ber Bor- 
ſchrift od. Richtfehnur; normäl (1. normälig, e), 
vorſchriftsmäßig regelrecht, mufterbaft; Mept. 
winkelrecht; Rormal⸗Beſpannung.f. Poſtd. Regel⸗ 
beſpannung; N.⸗Gewicht, n. genau abgemeſſene 
Gewichte, welche von den Behörden aufbewahrt und 
nad welden alle übrigen Gewichte abgemeſſen wer⸗ 
den; N.Jahr, n. Muſterjahr, Regeljahr, „‚Richt- 
jahr‘ (Jahn); das Jahr 1624, weil in dem weh 
phal. Frieden (1648) ausgemacht wurde, daß bier 
jenige Religion, welche zu Anfang jenes Jahres in 
einem Lande die herrſchende war, es auch bleiben ſolle; 
R.-Ladungsiat, m. Poſtd. Regelladungsjag; R. 
Maßzen. Regelmaß; N.-Probe, f. Regelprode;%.- 
Recht, n. Naturrecht, Vernunftrecht; N⸗Squle, 
fſ. Richtſchule, Muſterſchule; N.⸗Ton. m. Tonf.der 
Stimmtona;N.-Tonleiter,f.die Grundtonleiter 
Cdur, N.⸗eichnung.f. Muſterzeichnung; normal⸗ 
mäßig, vorſchriftsmäßig, regelrecht; Normäle, 
f. höhere Großenl. die Senkrechte, Winkelrechte, 
das im Beruhrungspunkt auf der Tangente errich⸗ 
tete und bis zur Abfeifienfinie verlängerte Loth für 
jenen Punkt der rummen Linie; Normalität, f. 
ni. regelrechte, vorſchriftsmäßige Befchaffen- 
beit, 3. 2. vollkommener Geſundheitszuſtand u. 
Körperbau; Norma⸗Tage, pl. hohe Fefttage der 
kathol. Kirche, an denen Öffentliche Quftbarfeiten 
unterfagt find; normatid, nl. vegelnd, zur Regel 
od. Richtſchnur dienend; Normativbekim- 
mungen, Örunbbeftimmungen; normiren, fpätl 
(normäre) eig. nach dem Richtmaß regeln; an⸗ 
ordnen, vorfchreiden, regeln; Normiramng, f. 
Feitftellung, Regelung. 

Roörmanuen od. Normänner, pl. (t.i. 
Nordmänner) die germaniſchen Bewohner Nor⸗ 
megend Schwedens und der ſkandinaviſchen 
Halbinfel im Mittelalter, die große Seefahrten u. 
Groberungszüge machten. 

normativ, normiren, f. unter Norm. 

Noruen, pl. altnord. (norn, pl. nornir) Fo⸗ 
bel. Die drei Göttinnen der Seit u. bes Schick⸗ 
ſals. Sie heißen: Urdhr, d. i. daB Geweſene od. 
die Bergangenheit, Verdhandi, d. i. das Geiende 
od. die Gegenwart, Stuld, das Kunftige od. bie 
Zukunft. 

Nörz od. Merz, m. voln. Heine Sumpf- 
otter aus ber Familie der Marder (Mustöla 
lutredla), mit werthbuollem, dem Zobel fa gleih 
geihätten Pelz. 

Nofairen, |. Unfarier. 

nosce te ipsum, l. lerne Dich ſelbſt fennen! 

Nofeän, mw. ein nah Dr. Rote benanntes, 





Noſelie 


aus llieſelſaurem Natron, kieſelſ. Thonerde -und 
ſchwefelſ. Natron beſtehendes Mineral. 

Rofelie, ſ. gr. (nosdlefa, dv. nosos, f. Arant- 
heit) Heilt, Kränklichleit, Siechthum; auch Kran» 
tenpflegeu. Arzenei; Noſodochium, n. ein Kran- 
kenhaus, Siechenhaug;Nofogenie od Noſogonie, 
f. Entſtehung der Krankheit, Krankheitserzeu⸗ 
gung; NRoflogeograpbie, f. Darſtellung der geo⸗ 
graphiſchen od. klimatiſchen Verbreitung ber 
Krankheiten; Rofographie,f.Rrankheitäbe lörei- 
bung; Noſograͤph, m. ein Krankheitsbeſchreiber; 
Neistem, m. ein Krankenwärter; Rofolomiäl« 
fieber, n. das Krankenhausfieber; Noſokomie, f. 
die Krankenpflege ;Rofolsmium, n.ein Kranken⸗ 
haus, Lazareth; Nofolog,m.=Batholog, f.d.; 
Rofstogie, f. = Pathologie; nofolögiih, — 
pathologiſch; Rofonsmie, f. Die Lehre von den 
Krantheitögele en; Noſophthorie nd. Nofo- 
shtsrie,f Krankheitsvernichtung; Rofotrophie, 
f. Krankheitsnährung. 

Nes Poölöni non ourämus quantitä- 
tem syliabärum, ıl. Sprw. Wir Bolen küm⸗ 
mern und nicht um den Zeitwert der Silben; 
es wäre zu lejen: Nos Polöni non curämus 
quantitätem syllabärum. 

Moſſa, f. nord. Fabel. die Göttinn der Bor- 
trefflichleit und Anmuth; daher Roflen, pl. die 


koft en Kleinodien. 
Noffairier, — Noſairen, ſ. Anfarier. 
Noften, pl. gr. (nôstoi, v. Bing. nöstos, m. 


Heimlehr, Rüdtehr) Rückreiſen, griechiſche epifche 
Dichtungen, welche die Rudfahrten der griech. Hel⸗ 
den von Troja erzählten, wie die Odyſſee; Noſtal⸗ 
gie u. Roftsmanie, f. gr. das Heimweh, die ſchwer⸗ 
mätbhige Sehnſucht nad der Heimath; noftaͤlgiſch, 
das Heimweh betreffend od. davon herrührend. 

Noſtoe od. Noſtoch, n. fr. Schleimling, 
Zitteralge, Sternfcänuppe, eine Pflanzengattung 
aus der Familie der Gallertalgen; Nosteo vom- 
mäne, der gemeine Schleimling. 

Nofträt, m., pl. Roftraten, I. (nostras, pl. 
nosträtes, v. noster, nostra, nostrum, unfer 
x.) einer von den Unſrigen, von unfern Leuten, 
ein Landdmann; noftrifieiren, nl. zum Unfrigen 
machen; aud einheimiſch machen, einbilrgern; 
Reftrification, f. die Einbürgerung, Ertheilung 
der Rechte eines Einheimitchen. 

Nota od. Note, f. I. (nöta, pl. notae) ein 
Zeichen, Kennzeichen, Erinnerungs- od. Merk⸗ 
zeichen, Merkmal; eine ſchriftliche Anzeige, Be- 
merlung, Anmerlung zur Erffärung od. Erläutes 
rung einer Stelle; bei Kaufl. kurze Rechnung, 
Kaufanzeige überempfangene Waaren ; einSchein, 
eine Berjchreibung, 3.8. Banfnote; ein gefandt- 
ſchaftl. (diplomatiſches) Schreiben, eine Meldung, 
Erklärung u. dgl. enthaltend; Tonk. Tonzeichen, 
aud der Ton ſelbſt; mote busma, it. gute 
Note, und m. oattiva, ſchlechte Note, von wel⸗ 
den jene auf den guten, dieſe auf den ſchlechten 
Tacttheil fällt; m. oaratteristioa, der Ton, 
aus welchem ein Mufitftüd gebt; Roten, pl. = 
Muſikalien, |.d.; Notenplan, m. die 5 Linien 
zu den Noten; die Zonleiter; Interiöris ne- 
tae, I. von vorzüglicher Güte, von befter Art 
(urfpr. bei Horaz vom Weine gebraudt); etwas 
ad notam nchmen, e3 fich merken, anmerken, 
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gem. Binter8 Ohr fchreiben; oum notis, mit 
Anmerfungen; oum notis vaerlorum, mit 
Anmerkungen von Verſchiedenen. 

nota bene, notabel 2e., ſ. unter notiren. 

Notalgie, f. gr. (v. nötos, Rüden) Rücken⸗ 
Schmerz, Rüdenmeb. R 

Notarins, 1., od. abge. Notar, m., pl. 
Rotarien, urfpr. ein Geſchwindſchreiber, der 
mit Ablurzungen od. Zeichen (notae) ſchreibt, dann 
überh. ein Schreiber; jekt bei. ein Urkunden⸗ 
fehreiber od. Beglaubiger, Beurkunder, Urkund⸗ 
ner, der, mit landesherrlider Genehmigung be- 
flellt und vereidet, daB Recht hat, gewiſſe rechtliche 
Handlungen in Gegenwart von Zeugen zu voll⸗ 
jiehben und darüber eine glaubwürdige Urkunde 
(Rotariats-YInftrument,n.) aufzunehmen; Neta- 
rius publious osesar&us jurätus im- 
matrioulätus, taiſerl. öffentl. beeidigter und 
in daB VBerzeihnifs aufgenommener Urkunden⸗ 
fchreiber ; Notarlät, n. mi.(notariätus) das Amt 
eines Notars; Notariats-Siegel,n. das Siegel 
eines Notar. 

Notaten, Notation, |. unter notiren, 

Note, |. Nota. 

Notel od. Notul, f. (v. 1. notüla, f d.) ein 
kurzer Aufſatz, Einſchränkung eines Vertrags, 
z. B. Eides-Notel, in einen Dienſteid einge⸗ 
ſchobene kurze Amts⸗Anweiſung (Inftruction), 
Amtseidesformel; Heirath3-Notel, Heiraths⸗ 
vertrag. 

notetur nomeon, |. unter notiren. 

Rothus, m. gr. (nöthos) ein unedter, un⸗ 
ebelicher Sohn, Baſtard; Nothla, pl.Ripr. Erb- 
ftücke für natürliche od. uneheliche Kinder. 

notificirem, 1.(notificäre, v.notus, befannt, 
u. ficäre f. ſacöre, machen; vgl. Notiz) fund thun, 
befannt machen, antündigen, Nachricht geben, 
berichten, eröffnen ; Rotification, f.mi.(notifica- 
tio) auch das Rotifiedtur,1. die Belanntmachung, 
Nittheilung einerNadridt, Ankündigung, Mel- 


bung. and e. 
otio odie, notioldgifch, gr. (v. nötios, 
a, on, fendt) = Hygrologie ıc.; Notio⸗ 
meter, |. Oygrometer. 

Aotion, f.1.(notio, v. noscöre, Iennen ler⸗ 
nen, erlennen) ein Begriff, Derfianbeäbegeiff. 

uotiren, I. (notäre) merken, anmerlen, be- 
merlen, verzeichnen, anfegen, aufzeichnen, ein- 
tragen, anjchreiben; meta bene, merke wohl! 
wohlgemerkt! ein Notabene, ein Merkewohl, 
Dentzettel od. Verweis; mit einem Rotabene 
bezeichnen, mit einem Merkzeichen, uneig. einer 
Ohrfeige, Schmarre zc. bezeihnen; quod bene 
od. optime notandum, was wohl od. beſtens 
zu merken ift; notätur nemen, der Namen 
werde gemerlt; notäbel(!.notabllis), merkwür⸗ 
dig, bemerfensmerth, wichtig; Notabilität, f. ni. 
die Angefehenheit, Anjehnlichteit ; pl. Rotabili- 
täten od. Rotäbeln(fr.notables), Die Angefehen- 
ften, vornehmften Bürger eines Staates od, 
einer Stabt, ber engere Ausfhuß der Land- 
ftände im ehemaligen Frankreich; Rotäten, pl. (l. 
notäta) Bemerktes, Aufgezeichnetes, Bemer- 
tungen; Notaten ziehen, Bemerkungen und 
Ausftellungen machen, 3. B. zu einer Rechnung; 
Notation od. Notirung, f. das Anmerken, An- 
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fehen, Anfchreiben, Berzeichnen, bie Aufzeich- 


nung; Zont. das Notenfchreiben; Notift, m. nl. 


ein Notenfchreiber, welder aus der Partitur ein 
Konftüd in die verfchiedenen Stimmen fchreibt. 

Notiz, £.1.(notitia, v.notus, befannt, Partic. 
v.noscöre, fennen) Kenntniß, Kunde, Nachricht, 
ARehung, Anzeige; Beme ung, Aufzeichnung, 
Vermerk; ad netitiam, zur Nachricht; Notiz 
von etwad nehmen, d. i. Erlundigung darüber 
einziehen, ih darım befümmern, e8 feiner Kennt 
nifs, Bemerlung od. Erwägung werth halten, No⸗ 
tiabuch. n. Merkbuch, Schreibtafel; N.-Bettel,m. 
Meldezettel. 

Notograph, m. I.-gr. der Notenſchreiber, 
ein von Schmeil in Magdeburg erfundenes Werl: 
zeug, welches die Roten eined auf dem Glavier 
geipielten Stüdes jofort nieberichreibt, 

notörifch, 1. (notorius. eig. anzeigend, fund 
madend, v. notor, Kenner, d. noscöre, lennen) 
kundbar, allgemein befannt, offenkundig, welt-, 
land⸗ od. ftabtlundig, offenbar; Notorietät, f. 
nl.(fr.notoriete) Kundbarkeit, Offenkundigkeit, 
Weltkundigkeit, Allbekanntheit. 

Notre Dame, f. fr.(ipr. nott'rddm’) Unſere 
liebe Frau, Benennung der Jungfrau Maria; auch 
der Namen der großen Kathedrallirche zu Paris: 
Unſerer lieben Frauen Kirche, Marienkirche. 

ttorno, Notturno u. Notturniuo, 
n. in.(v.l. nocturnus, nädtlid, v. nox, G. noctis, 
Nacht) ein Nachtſtändchen, Nachtgeſang, eine 
Nachtmuſik. 
otäle, £ 1. erkl. von nota) eine Meine 
Bemerkung od. Rechnung; vgl. auch Notel, 

Notus, m. I. (gr. n6tos) der Südwind, od. 
genauer Sübweftwind. 

Nonet, n. fr. (fpr. nueh; dv. nouer, tnüpfen, 
— I. nodäre, v. nodus, Anoten) ein Säckchen, 
Kräuterſäckchen, Saugebeutel. 

Nougat,n. fr. (fpr. nugdh; v. I. nux, ©. nu- 
cis, Rufs, weil Ratt der Mandeln ehemals Nüffe ge- 
nommen wurden) Zuderbadwert mit Mandeln, 
Mandelkuchen. 

Noñmẽenon, n. gr. (v. nocin, im Geiſt wahr⸗ 
nehmen, denken) ein Verftandesweſen, Gedanken⸗ 
ding, überſinnlicher Gegenſtand, 3. B. Gott, 
Geh ꝛc.; enig. Phänomen. 

Nourrice, f. fr. (fpr. nurrihß’; v. I. nutrix, 
v. nutrire, fr. nourrir, ernähren) die Amme; 
Rourricier, m. (ſpr. nurrißjeh) ber Pflegevater, 
Mann der Amme; Nourritäre, £. (ſpr. nurri⸗ 
tähr”) Nahrung, Fütterung, Unterhalt. 

Nonveantes, pl. fr. (pr. nuwohieh, v. nou- 
veau, nouvelle, l. novellus, Berl. v.novus, neu) 
Neuigkeiten, bei. neue Waaren od. Berlaufs- 
gegenftände, Modeartikel; Nouvelle, f., pl. 
Noubellen (Ipr. nuw —), Reuigleiten, Nachrich⸗ 
ten; auch — Novellen, ſ. d.; Noubelliſt, m. (fr. 
nouvelliste) ein Neuigkeitskrämer, Zeitungs⸗ 
träger; auch —— 

ova, Novale, 
novus. 

Novatiäner,pl. Anhanger desröm. Prieſters 
Novatianus, welcher behauptete, die vom Chri⸗ 
ſtenthum Wbgefallenen dürften, auch wenn fie 
bußfertig zurüdfehrten, nicht wieder aufgenommen 
werden, vom 3. bis ins 6. Jahrh. 


ovation 2e., |. unter 


Novelle, Novellift ze., |. unter novus. 

November, m. l. (vd. novem, neun) der 
Wind- od. Reifmonet, der 11. Monat (uripr. 
der 9. Monat nah dem altıdm. Kalender); Re 
bene, f. it. neuntägige Andacht ; Ropenaria, pl. 
(vd... novenarlus, aus neun beftehend 'neuntägige 
Trauer und Gebete, Seelenmeflen; Rosen 
dihlen, pl. it. (v. lat. novem, neun, u. dies, Tag), 
in Rom die neuntägige öffentliche Leichenfeier 
um einen verftorbenen Papfi; Nopenste od. Re 
vemöle, f. it. Tont. ein Neunling od. neun zu⸗ 
fanımengegogene Roten, bie eigentlich aus drei 
verbundenen Triolen beflehen. 

novus, a, um, l.neu; Novus, m. ein Neuer, 
Reuling ;homo novus,m.im alten Rom ein Em⸗ 
porlömmling, Neuabliger, der erfie in einer Fa⸗ 
milie, der zu einem höheren Staatdamte gelangte; 
Rosum,n. etwas Neues; Ripr. ein Thatumkand, 
der nad bereits geſchloſſenem Rechtsverfahren zu 
neuer Verhandlung Anlaßs giebt; Nopa, pl. neue 
Dinge, Neuigkeiten, vgl. Rovitäten; de ne 
ve, von neuem, von vorn, movam tesia- 
mentum, n. das neue Teſtament, die Schriften 
des neuen Bundes; novao fundatiöals, 
neuer Stiftung; merissime, ganz Fürzlid, 
neuli, vor kurzem; nop-antif, ni. neualt, neu 
nach alterthümfihem, insbeſ. claſſiſchem Geihmed; 
Novautiten, pl.neue Sachen in altem Geſchmach 
Neualterthümlichkeiten, Neuältlichkeiten; Re 
vãle, nl.,od.Nopãl⸗Acter, m.Neubruch, Neureut⸗ 
Acker; N⸗ehnte, m. Neubruch⸗ od. Rottzehnte, 
der Zehnte von neuangebauten Grundſtüden; Re 
vation, f. (I. novatio v. noväre, erneuern) Er⸗ 
neuerung, Neuerung; bei. Erneuerung od. Un⸗ 
wandlung einer Ehufdverfhreibung, Aufhebung 
einer bisherigen Forderung durch auddrudliche 
Eingehung einer neuen an der Stelle der erferen; 
Novätor, m. ein Neuerer, Erneuerer; Rodilt, 
f. (it. novella, v. I.novellus, Berfi. von novaus, 
neu), pl. Novéllen, — fr. Nouvellen, Reuig 
leiten, Zeitungen, neue Nachrichten; kleinere 
Geſchichtsdichtungen und Erzählungen, Heine 
Romane, deren Stoff urfprünglich aus Greigaifien 
der Gegenwart genommen war (entg. den Helden 
und Ritter-Romanen, die auf alter Sagendigtung 
ruhen); Rſpr. Die neuen Verordnungen od. Ge⸗ 
fee Zuftinian’3 nach Veröffentlichung des zweiten 
Soder, ein Theil des Corpus juris; überhaupt 
Neuerungen und Zufäße zum Gefegbude; Rr 
vellette, f. t.(novelletta)eine Heine Erzählung 
ein luftiges Mährchen; Nobelliſt. m. (it. novel- 
lista) ein Rovellenjchreiber,, Berfafier, lleinet 
Geſchichtsdichtungen; ein Neuigkeitsliebhaber 
u. ⸗Verbreiter, Zeitungsſchreiber, Neuigteits⸗ 
krämer; novelliſtiſch, neu, neuberichtet; in Form 
einer Novelle; Novicius, I., od. Ropiz. m., P 
Novizen, ein Neuling, Te oe 
Brobelehrling, Probeſchüler, Anfänger, Probe 
mönd; Noplze, f. eine Neulinginn, Probe 
nonne; Robiciät, n. ni. das Neulings« od. Pru⸗ 
fungsjahr, die Prüfungs» od. Probezeit, Def 
Lehrlingsſtand in Klöflern, Ropilunium, D- 
nl. Neumond, Neulicht; Nosität, f. L (novl- 
tas) die Neuheit, Neuigkeit; pl. Nobitöten = 
Nova, Neuheiten, Neuigkeiten ; Rauffor. friſche 
Waare ; Buchhdi. neu herausgefommene Vücher. 





Nor 


Nox, £ 1. (6. noctis) die Nacht; Yabellabie 


Nachtgöttinn, gr. Ryz, eine Toter des Chaos, . 


Gattinn des Erebos. 

nexa, f. I. (v. noeäre, ſchaden) Schaden, 
Schuld, Verbrechen; bei. Ripr. Schaden od. Be- 
ſchäͤdigung und daher Berluft am Vermögen 
durch ein an und für fi rechtlich nicht Haftendes 
Weſen, 3. B. ein Thier, einen Effaven: Noxäl⸗ 
Klage, L.Schadentlage, die Klage auf Erſatz eines 
ſolchen Schadens gegen den Inhaber des Beichä- 
digenden, der aber dur Hingabe des Thiers od. 
Eliauen ſich vom Schadenerfat frei machen Tann, 
welhe Hingabe moxae datie heißt. 

Noydde, f. fr. (v. noyer, erjäufen, prob. 
negar, d. I. necäre, töbten, ml. ertränten), pl. 
Roykden, Erfäufungen, Verſenkungen ins Waſ⸗ 
ſer zur Zeit der franz. Revolution. 

Nozrim, pl. jad.— Nazarener, ſ. d. 

Niüauce, f. fr. (ſpr. nüangß'; 1. gleichſ. nu- 
bantlia, eig. Ummöllung, v. nubes, Wolle, fr. 
nue) die Schattirung, Abfchattung, Schatten- 

fe, Schattenvertheilung, Farben-Abftufung, 

arbenfpielung, der unmerflicde Übergang, feine 
Unterfgied einer Haupifarbe in Anſehung des 
Helleren und Dunkleren; uneig. au ein beſon⸗ 
derer Zug, 3. B. im Epiele eines Schauſpielers; 
nüaneiten(fr.nuancer, fpr. ndange—), verſchat⸗ 
ten, abfchatten, abftufen, ftufenweife abändern 
od. abmandeln; uneig. au mit einem befon- 
deren Zuge, mit einer beſonderen Geberbe aus⸗ 
drücken; nuancirt, abgeftuft, verfchattet, Nuan⸗ 
eirung, f. die Abſtufung, Schattenvertheilung, 
Berfhmelzung zc. 

nubecüla, f. 1. (ein Woltchen, Verl. von nu- 
bes, Bolte) — Nephelion, ]. d. 

aubil,!(nubYlis,v.nuböre, heirathen)mann- 
bar, heirathsfähig; Nubitität, £. nl. die Mann⸗ 
barkeit, deirathetäbigteit, 

anbiliren, L (nubiläre, v. nubllum, Ge⸗ 
wölt, v. nubes, Wolfe) wollig machen, umwöl⸗ 
len; nubilas (fpätl. nubilösus), woltig, trübe. 

nuoen, pl. von nux, |. d. 

Nucitas, m. 1. (f. nuculöus, v. nux, Rufs) 
der Kern; pl.mmoiäl, Kerne; Nucleolithen, pl. 
Legt. Kernſteine, eine Artverfteinerter Seeigel. 

uudus, a, um, I. nadt, bloß; nudas ohi- 
"egrapharius, m., pl. nudi chiregra- 
»harit, Ripr. bloß ne Gläubiger; 
aude oautie, f. Ripr. ein bloßes Sicherungs- 
Beriprechen ohne Eid, Bürgen od. Pfänder; m. 
possensio, f. bloßer Beſitz ohne Eigenthum; 
=. traditio, f. bloße Ubergebung od. Über- 
gabe, n. pacte, pl. nadte Berträge. d. 1. ſolche, 
bei denen feine Sörmlicleiten beobachtet And; auch 

äge, welche uriprünglich nicht tlagbar waren 
and am längften unverbindlich geblieben ind; mu- 
dis verkis, mit nackten od. dürren, trocknen 
Borten; nude orude, nadtund roh ſchlecht⸗ 
bin; uudäte, pl. (v. nudäre, entblößen, offen- 
baren) offenbare, Elar vorliegende Dinge; Nu- 
Bation, f (.nudatioı bie Entblößung. Nudität, 
£. (I nuditas), pl. Nupditäten, die Nacktheit, 
Blöße; nadte Menfchengeftalt, nadte Figur; 
uneig. Solüpfeigteit, Schmuß; Nudipedälen, 
Pl. . I.nu -pes, barfuß) Barfüßter, eine Ge⸗ 
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ſellſchaft von zunächſt mähriſchen Schwärmern im 
16. Jahrh. 


nugas, pl. I. Poſſen, Albernheiten, Ge⸗ 
ſchwäg; Nugacität, f. (1 nugacitas, v. nugax, 
pofienhaft) die Pofſenhaftigkeit, läͤppiſche Tän- 
belei; nugatörifd (I.nugatorlus,a,um), läppifch, 
albern, tindifch, ungereimt; Nugatorium,n. un« 
nüges Geſchwaͤtz, Geplauder. 

Nuggets, pi. engl. = Pepiten, |. d. 

Nuiſauce, f. engl. (fpr. njühfäns; v. fr. nui- 
sance, Beihädigung, I. nocentia, v. nocẽre, ſcha⸗ 
den, fr. nuire) eine Beeinträchtigung, Beläſti⸗ 
gung, ein Öffentliches Argernife. 

Auits, ın. fr. (fpr. nüih) ein feiner Burgun- 
derwein, von der gleihnamigen Gtadt im Bezirt 
Beaune. 

nullus, a, am, !.(f. ne nullus, nicht irgend 
einer) kein, keine 2c.; daher: Null, f. die Hohl⸗ 
ziffer (0), die ein Nichts od. die Abweſenheit einer 
Zahl bezeichnet, ein Lückenbüßer; null und nichtig, 
völlig ungiltig, durchaus nichtig, unfräftig, un« 
ftatthaft: Null⸗Brũder, Nalläni, pl. Francis⸗ 
caner-Mönde ; Rull-Buntt, m. der Übergangs- 
punkt von einer Gradleiter Scala) in die andere, 
beim Thermometer von der Wärme zur Kälte; 
nulla dies sine linda, kein Tag (vergebe) 
ohne eine Linie od. einen Binfelftrich, d. 1. ohne 
daß man irgend etwas Nützliches gethan bat! 
— ein Wahliprud des Malerd Apelles; nulla 
ratiöne, auf feine Weiſe; mmila regüle 
sine excoptiöne, |. unter Regel; nullius 
memenutt, von feiner Bedeutung, unwichtig; 
Aufibiften, pl. (v. fpätl. nullibi, nirgendwo) 
diejenigen Spiritualiften (|. d.), welche behaupten, 
daſa der Geift als ein unkorperliches Weſen nicht in 
einem Raume exiſtiren könne, entg, Holomeria- 
ner; nullifieiren (fpätl. nullificäre), zunichte 
machen, aufheben; geringſchätzen; Rullification, 
f. nl. die Nichtigmachung, Aufhebung; beſ. in 
Nordamerila das Beſtreben der Partei der Nulli⸗ 
fiers (fpr. nöflifeiers), Nichtigkeitserklärer, die 
Verbindung mit den üblichen Staaten aufzuheben; 
Nulllſfimo, n. ni. im l'Hombre der Tall, wenn 
man teinen einzigen Stich maden darf; Nullität, 
£. (mt. nullitas)Richtigleit, Ungültigleit, Uner- 
weislichkeit; Nuffitäts-Mage f.Ripr.Richtigkeits- 
Klage od. Klage auflingültigkeit; N⸗GSyſtem. n. 
eine eigenthümliche Lehre von den rechtlichen Hülfs- 
mitteln gegen ein nachtheiliges Teſtament. 

Number, engl. (ipr. ndmb’r), |. Kant. 

Numerud, m. (pl. num£ri) I. die Zahl, 
Biffer, Nummer; aud Anzahl, Menge; Rebel. 
ber abgemefiene Revellang, redneriſche Wohl⸗ 
klang, das Ebenmaß, Klangmaß, vgl. Rhyth⸗ 
muß, numere, der Zahl od. Ziffer nach; sub 
namere, unter der Zahl od. Nummer, 3. B. 
sub numero 1. 2. 8 ıc. unter 1.2.3 ıc.; al mu- 
zero, it. der Zahl nach (verſch al marco, al 
peso); numörus retundus, l. eine runde 
Zahl od. Rundzahl, die fi) leicht merlen od. thei⸗ 
len täfit, bei. eine Zehnerzahl, 3. B. 100 fl. 97 
od.103 1c., 1000 zc.; Numẽeri, pl.eig. die Zahlen, 
das vierte Buch Mofis, weil darin die Volld« 
zählung od. Vollamenge der Ifraeliten enthalten 
if; Numeräle (sc. nomen), n., pl. Rumeralia, 
Sprachl. die Zahlwörter; numerar, ni. in ber 
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Zahl gegründet, ber Zahl nad, z. B. nume- 
rärer Werth, der Zahl» od. Zählwerth; nu⸗ 
meriſch, der Zahl nah, zahlgemäß; zählber, 
durch Zahlen beftimmbar od. beftimmt; nu⸗ 
merifhes Berhältnif, ein Zahlverhältnif; 
numeros(1.numerdsus), zahlreich, häufig; voll- 
tönend, wohlklingend, ebenmäßig(chythmiih); 
Numerofität, f. (Tpätl. numerositas) die große 
Anzahl, Menge; die Ebenmäßigkeit, der rhyth⸗ 
miſche Wohllaut der Rede; numeriren (I.nume- 
räre), zählen, Zahlen (richtig) fchreiben und 
ausfpreden; mit Ziffern od. Zahlzeichen be- 
zeichnen, beziffern; Kfſpr. Waarendreiſe durch Buch» 
ſtaben od. andere (nur dem Verkäufer bekannte) 
Zeichen auf den Waaren bemerken; Numeration, 
f. (.numeratio) Redent. die Zählung od. Ziffe⸗ 
rung, das Zahlenausſprechen; Numeratibum, 
n. = Numerale;, Numerätor, m. Redent. der 
Zähler eines Brudes; numerotiren (fr.nume- 
roter), mit Ziffern bezeichnen, beziffern. 

Rumismdtik, f. (v. gr. nömisma, I. nu- 
misma, n. u. numus od. nummus, m. Münze) 
die Münzkunde, Münzmwiffenfchaft, Numisma- 
titer, m. ein Müngentenner, Münztundiger; 
numismättih, münzkundlich, münzwifſenſchaft⸗ 
lich; ein numismatifhes Wert, ein Munz⸗ 
buch, Munzwerk; Anmismatogräph, m. ein Münz- 
befchreiber; Numismatograpbie, f. bie Münzbe- 
ſchreibung; numismatograͤphiſch, münzbeſchrei⸗ 
bend; uummärtfäj tl. nummarlus od.numarlus), 
das Geld betreffend od. Dazu gehörig; Numophy- 
lacium, n. L.=gr. ein Münzvorratb, eine Münz- 
fammlung ;Rummularius, m.1. ein Geldwechs⸗ 
. ler; Nummutliten, pl. ni. Pfennig⸗ od. Zinfen- 
fteine, — Phaciten. 

Nuncins od. Auntind, m. I. ein Bote, 
Geſandter, Botjchafter, bei. des Papftes (dab. 
aud nuntiusapostolicus genannt);numtilter- 
restres, pl. barb.⸗l. Zandboten, ehemalige 
ZandeBabgeordnete in Polen; nuncliren (fl. nun- 
ciäre), vertündigen, melden, anzeigen, Bericht 
erftatten 2c.; Nunctänt, m. (nunc/ans) der An- 
zeiger, bef. Ripr. wer gegen feinen Nachbar mit 
dem Verbot einer Neuerung an deffen Srundftüde 
gerihtlih od. außergerihtlih auftritt; Nunelät, 
m. (nunciätus) der Angezeigte, dem verboten 
wird; Nunciation, f. (nunciatio) Die Anfagung, 
Berfindigun ‚Anzeige ; Nunciatür od. Nuntia- 
tür, £. nt. Geſandtſchaft, Botſchaft, Amt und 
Würbe eines päpftlihen Geſandten; Nuncium 
od. Nuntium, n. Bericht, Botjchaft. 

suncnpiren, I. (nuncupäre, entfl. auß no- 
mine cap£re, bei dem Namen nehmen) nambaft 
machen, in rechtlicher Form erklären; nunou- 
päta voluntas, f. Ripr. die beitimmte od. be= 
ftimmt ausgeſprochene Willenserklärung; Nun⸗ 
eupation, f.(nuncupatio)die Ernennung, feier⸗ 
liche Erklärung od. mündliche Annehmung zum 
Erben; nuneupativ, ni. mündlich nennend ob. 
genannt, nach mündlicher Erklärung; Nuncu- 
bativ, n. (testamentum nuncupativum) eine 
mündliche letztwillige Verordnung. 

Nundinae, Nundiuen, pl.!.im alten Rom 
die auf jeden 9. Tag fallenden Marktiage. 

Nunting,i.Nuncius; Nuphar, ſ.Ren uphe. 
Nupta, i (v. nubere, heirathen) die Ver⸗ 
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ehelichte, Verheirathete; auptiae, pl. die Hoch⸗ 
zeit, Che; ad secundas nuptias od. ad se- 
eunda vota (f. d.), zur zweiten Ehe ob. Hoch⸗ 
zeit (Ichreiten); muptiae elandestinse, pl. 
heimliche, verborgene Ehe, Wintelebe; n. ne- 
farlae, unerlaubte, verbotene, bef. blutſchaͤnde⸗ 
riſche Ehe; nuptiäl (l. nuptialis, e), hochʒeitlich, 
bräutlid; nuptialia pacta, pl. die Ehe- 
pacten, der Ehevertrag; Nupturidnten, pl. (v.L 
nupturire, heirathen wollen) Deirathäluftige, 
Brautleute. 

NAurdgen od. Rurdahen, pl. in Sardinien 
alte fegelförmige Grabhügel(Steinbauten) aus 
vorrdmiſcher Zeit. 

Nutation, ſ. unter nutus. 

untriren,L(nutrire)ernähren ; Rutrientia, 
pl. ernäbrende Mittel, Näbrftoffe; Autriment, 
n. (l. nutrim&ntum) die Rabrung, das Rah⸗ 
zungsmittel; Nutrition, f. ni. Die Ernährung, 
Rährung ;nutritiv, nährend,nahrhaft,nährfräf- 
tig; Nutritiskraft, f. Die nährende Kraft, Nähr- 
kraft; Nutritor, m., pl. Nutritören, Ernäbrer, 
Pfleger, Biel orger von Schulen u. Univerfitäten ; 
Nütrir, £. die Amme; Nutrication, £ (I. nutri- 
catio) das Säugen, Rühren. 

nutus, m. l. (v. ungebräudl. nuöre, winten; 
dgl. innuiren) der Wink; ad nutum, auf den 
Wink; ARutation, f. (. nutatlo, d. nutäre, niden; 
warten) das Niden, Winten; das Wanten ob. 
Schwanten; Sternl, die durch Anziehung des 
Mondes bewirkte periodifhe Schwankung der 
Erdaxe gegen die Himmelspole; das Hinneigen 
der Pflanzen zur Sonne. 

nux, f. I. (6. nucis) die Nuß; pl. muces, 
Nüſſe; Im nuoe, eig. in einer Ruß, d. i. ind 
Kurze od. Enge gefafit, zuſammengedrängt, im 
Kleinen, mux vomica, die Brechnufs, foge- 
nannte Krähenaugen, Erbrechen erregende, den 
Ratten und Mäufen giftige Fruchtkerne eines ofl- 
indifhen Baumes (Strychnos nux vomica L.) 

Nyktalopie, f. gr. (d.nyx, G. nyktös, die 
Nacht) das Nachtſehen, die Tagblindheit, Blöd- 
ſichtigkeit (eine Augenkrankheit); Ryktalops od. fr. 
Nyktalope, m. ein Nachtfeher od. Tagblinder, 
der bei Nacht beffer fieht, als bei Tage; enig. De⸗ 
meralop3; Nyftegerfie, f. das Nachtwachen; 
dad Auffahren aus dem Schlafe; Nyftebetefis 
od. Nultobatie, f. Heill. der Nachtwandel, das 
Nachtwandeln; Nyltograph, m. ein Nachtſchrei⸗ 
ber, Werkzeug zum Schreiben im Dunteln; Nuſte⸗ 
grapdie, f. Nachtfchreibetunft; Nuktophuten. pl. 
Nachtgewächſe. 

mpbe, f., pl. —en, gr. (nymph6&, urfpr. 
überb. junge rau, Madchen) Fabel. Geiftmäb- 
chen, Unter- od. Halbgöttinnen, welche die Natur⸗ 
gegenftände beherrſchen und befeelen, von denen Re 
ihre Namen führen, als: Aulonidden, Thal 
nymphen; DOredden, Bergnympben; LBeimp: 
nidden, Wieſennymphen; Simndden, Sumpf, 
See⸗ u. Teichnymphen; Napaen, Thal- «. Hain 
nymphen; Neretfdenu.Dceaniden, Waffen. 
Meernymphen; Rajdden u. Potamiden, Ouell⸗ 
u. Fluſonymphen; Dryddenu.Samadryäben, 
Baum» u. Waldnymphen; ein ſchlankgewachſenes, 
leichtfüßiges, anmuthiges Wefen; uneig. Luſt⸗ 
mädden, Buhldirne; Naturbeſchr. Inſecten⸗ 





Nymphe 


Puppen; auch die Waſſerjungfer; Nymphen 
(nymphae), pl. Heilt. die Heinen Schamlefzen, 
Waſſerlefzen; Nympbün, f. die Waffer- od. See- 
lilie; Rumphaum od. Aumpbeum, n. ein Nym⸗ 
phenhaus od. »Tempel, heiliger Pla& der Nym⸗ 
phen, mit vielen Springbrunnen zc.; weibliches 
Sommerbad, Frauenbad; Nymbhagög, m. ein 
Brautführer, Nymphitis, f. Heilt. Entzündung 
der Heinen Schamlefzen; Numpholepſie, f. Be⸗ 
geifterumg, Berzüdung; Numpbomanie, f. die 
Liebeswuth, Mutterwuth, Mannfudt, = Un- 
dromanie; Nymphonanie, f. (vgl. Onanie)meib- 
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liche Selbſtſchwächung od. Selbſtbefleckung; 
Nympboncus, m. Seihmulit der Schamlefzen; 
Aymphotomie, £, Heill. Schamlefzenfchnitt. 

Nyſa, f. 1. eine der Nymphen zu Nyfe in 
Böotien, die den Bachuß erzogen, Gternt. ein 
Afteroid, 1857 dur Goldſchmidt enidedt. 

ftägmuß, m. od. Nuftdgis, f. gr. (v. 

nystäzein, niden) eig. das Einniden, Einſchla⸗ 
fen; Heilt. ein ram Hefte Augenzuden, Aug- 
apfel» od. Augenlievframpf. 

Ayzis, f. gr. (0. nyssein, ſtechen) Heilt. das 
Stehen, der Einſtich. 


O. 


Abkürzungen: ©, als 14. Buchſtabe in der 
Rubricirung = 14; al8 Zahlzeihen = 14; @. = 
Ohio in Rordamerila; @, vor irländijhen Namen 
== of, das Melswörtden von, z. B. O Connell, 
Meara ⁊c. O. A. .) D. &., d. i. omnia 
ad(majorem) Dei gloriam, f. unter Deus; @ot. 
—= October; @p. = 0pus; Opp. — opera, |. 
Dpus; Or., officielle Ablürz. für den Staat Dre» 

n in Rorbamerila; chem. Zeihen find: @ — 

ygenium, Sauerftoff; Os. — Osmium. 

© als Munzzeichen für Frankreich: Riom; für 
Öfreih: Oravicza in Ungarn; für Nordamerila: 
Rew⸗Orleans. 

Darion, n. gr. (Verkl. v. doͤn, Ei) ein kleines 
Ei; der Cierſtock, I. Ovarium; Oarioncus, 
m. Heill. die Eierſtock⸗Anſchwellung; Darior- 

eris, 1. Zerreißung bes Eierſtocks; Daritis, f. 
die Gierftod-Entzündung. 

Dar, pl. engl. (ipr. ohrs; v. oar, Ruder) 
Heine zweirudrige Fahrzeuge zur Überfahrt auf 
der Theme. 

Däfe, £, pl. Daſen, topt. (gr. oasis, kopt. 
onahe, ouahsoi) fruchtbare, bewäflerte Gegen- 
den mitten in den großen Sandwüſten Afrika's, 
gleihjam Landinjeln im Gandmeere; oafitiſch, 
wäfteninjelartig. 

ob, 1. Borwort, I) wegen; 2) gegen, entgegen, 
in vielen Zufammenfegungen, wo es vor einem c 
ec, vor f. of, vor p op lantet und theils entgegen», 
wider= bedeutet, theils unferm an⸗, dar⸗, Über-, 
bes und ver= entſpricht; fo 3. B. objiciren, oppo⸗ 
niren, oecuriren, offeriren 2c. 

obambuliren,!.(obambuläre ;vgi. ambuli- 
ren herumgehen, ſpazieren; Obambulation,f.(ob- 
ambulatio) das Herumgehen, Der —— 

Obaug, m. früher die größte goldene ee 
nungsmünze in Japan, — 3 Robang u. von ehr 
veridied. Werihe (56—73 M.). , 

obärirt (1. obaerätus, v. aes, ®.aeris, Erz, 
Geld, aes alienum, fremdes Geld, Schulden), ver- 
ſchuldet, überfchuldet; obaerätus debiter, 


\. debitor. 
Dbaubitns, m. od. Obaudition, f. ni. 
(dgl. auditus) Heil. Schwerhörigfeit. 
obeöntfch, ni.(ogl.toniie unt. Konus)umge- 
lehrt tegelförmig, mit der Grundfläde nad) oben. 
obeordifch, ni. (u. cor, &.cordis, das Herz) 
umgelehrt herzförmig. 
ob defeoetum, |. Defect. 
Heyfe’s Fremdwörterb. 16. Aufl. 


obduciren, 1. (obdücäre, gew. überziehen, 
bededen; doch auch ſchon im Altlatein. f. aufdeden, 
öffnen; ml. f. verlegen, beſchädigen) Leichen öffnen 
od. auffchneiben und befichtigen;, Obducent, m. 
(obdücens)einLeihenöffner,Leichenbeftchtiger, 
ein Arzt od. Wundarzt, als Beſichtiger und Unter- 
fuer eines Leihnams: Obduction, f. (obductYo) 
gerichtliche Öffnung u. Befichtigung eines Leich⸗ 
namd:Obductiond- Beriht,m.Bejichtigungs- 
beridt; O.⸗Prototoll, n. (vgl. Protokoll) die 
gerichtliche Aufzeihnung der bei der Leichenbeſich⸗ 
tigung vorgefundenen Thatjaden. 

ob» ‚ !. (obduräre; v. durus, hart) 
verbärten, verftoden, halsſtarrig machen, Ob⸗ 
Duration, f. (fpätl. obduratio) die Verhärtung, 
—— Dalöftavrigtedt, Unbußfertigfeit. 

Obebdienz, f.1. (obedientia, v. obedire, ge- 
horchen) Gehorſam, Dienftpflicht, bef. in Kld- 
fern; ein Möfterlicher Geleitäbrief für reifende 
DOtdendgeiftlihe; bie Bejoldung der Domberren 
aus liegenden Gründen; Obedienz- Pfarrei, f. 
die ein Klofterlehn iſt und von einem Kloftergeift- 
liden verwaltet wird; O.⸗Schreiben, n. ehem. ein 
Schreiben des deutſchen Kaiſers an den Papſt, durch 
welchen Jener der lathol. Kirche ſeine Ergebenheit 
bezeigte, oft durch eine eigene D.-Gejandtihaft 
abgegeben; ebedjentia oanonica, f. der Ge⸗ 
horſam der Geiſtlichen und Laien gegen den Bi⸗ 
ſchof eines Kirchſprengels; Obedientiarius, m. nl. 
verk. Obedientier, Obedienzer, ein Dienſtthuen⸗ 
der, der einer Capelle im Namen eines Aloſters 
vorſtehi. 

Dbeli3f, m., pl. —en (a. obeliskos, Berft. 
v. obelös, Spieß), im alten Agupten wierfeitige, 
15 bi8 50 m hohe, meift aus einem einzigen Steine 
gehauene Spikfäulen, gemeiniglih mit Hierogly⸗ 
phen verjehen; überh. eine Spikfäule, Pracht⸗ 
od. Denkfäule, zur Zierde od. zum Andenten wich⸗ 
tiger Begebenheiten auf freien Pläken aufgeftellt. 

Obelns,m.gr.(obelös)ein liegender Spieß, 
Anſtrich od. Zeichen verbädtiger, für unrichtig ge⸗ 
baltener Ausdrüde zc. (in den älteren Ausgaben 
der Elaffiter); Obellsmus, ın. (gr. obelismös) od, 
Obeliſirung, f.die Bezeichnung mitdem Obelus, 
Andeutung der Unechtheit einer Stelle. 

Oberon, m. (entf. aus fr. Auberon, v. Au- 
beri, Anbri, prov. Albaric, Albrie, it. Alberico, 
v. althochd. Alberich, Albrich, d. i. Eifenherr- 
ſcher) der Elfenkönig, Gemahl der Titania. 
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Oberft:Lientenant, m. btid.fr. (vgl. 
Lieutenant) der Statt- od. Unter-Dberfte, der 
Stellvertreter des Oberften od, Nächſte nah ihm. 

Obefität, £. 1. obesitas, v. ob&sus, fett, eig. 
angegefien, der fi} angegefien hat) die Diele, Fet⸗ 
tigleit des Leibes. 

Ober, m. I. (f. obiex, was vorgeworfen od. 
vorgefhoben wird, v. objicäre, vorwerfen; vgl. 
objieiren) ein Riegel, Damm, Hinderniß. 

obfirmiren, \. (obfirmäre od. offirmäre, 
v. firmäre, feft machen, firmus, jefl; vgl. firm) 
bee ,‚ bauerhaft machen, beftärken. 

Obi, m. eine Art Fetiſch od. Zaubermittel 
auf der Weftlüfte von Afrila; daher Obi⸗Manner, 
pl. Zauberer bei den weſtindiſchen Negern. 

obiit, I.(v. obire, f. Obitu8) er od. fie ift ge- 


tben. 
Sbioſtaude n.Öbiswurgel,f.—Yams- 
wurzel, |. Dam. 
obiter, I. (eig. während der Reife od. dei 
Gehens, v. iter, daB Gehen, die Reife) obenhin, 
flüchtig; im Vorbeigehen, nebenher. 
Obitn3, m. I. (v. obire, untergehen, fterben 
Untergang, Tod; dah. per obitam, dur 
Todesfall od. Ableben, obitus Jurium, Ripr. 
der Untergang od. Berluft gewiſſer Rechte od. An⸗ 


ſprüche durch Berjährung; Obitus, ml. od. verk.. 


Obit, m. der feierliche Leichendienſt vor dem 
Leihnam im Gotteshaufe; eine jährliche Seelen- 
mefje, dah. dien obitus, ber Tag bed Begräb- 
nifſes; Obituarium, n. ein Todtenverzeichniß, 
Seelenmeßbuch. 

objicirem, l.(objicẽre, eig. entgegenwerfen, 
⸗ſtellen, v. jacdre, werfen) einwenden, entgegnen, 
Einwendungen machen, vorhalten; Object, n. 
(objectum, d. i. eig. da8 Entgegengemorfene, Vor⸗ 
liegende) der Gegenftand, Vorwurf, Borftand, 
die Sache od. Perfon, worauf die Betradhtung ges 
richtet if; im gem. Leben bef. eine Sade von 
Wichtigkeit od. Belang; aub der Zweck, Das 
Biel einer Thätigteit, Sprachl. dad Gegenftands- 
od. Bielmort ; OBjection, f. (fpätl.objectio) Ein- 
wendung, Einwurf; objectiren (I. ubjectäre, fr. 
objecter, = objiciren, |. o.; objectincifdh), nl. 
geaenftändig, äußerlich, feinen Grund und 

eitand in der Sache felbft habend (entg. ſub⸗ 
jectiv), objectined Verhältniſs, das Ber- 
haͤltniſs des Objects zur Thätigleit des Subject; 
Objectĩb⸗Glas od. Objectin, n. Gegenſtandsglas, 
das aus einer conderen Linſe befiebende Glas an 
Fernröhren und Mikcoflopen, weldes dem zu bes 
trachtenden Gegenſtande zugelehrt ift; objectiviren, 
vergegenftändlihen, äußern, äußerlich dar⸗ 
ftelen; Objectivirung, f. die Bergegenftänd- 
lichung, Beräußerlihung; Objeetivität, f. Die 
Segen anti eitod. Beziehung aufeinen äußern 
Gegenftand; Außerlichfeit, Beſchaffenheit einer 
außer und liegenden Sade, Natur der Öegen- 
fände an fid. 

objurgiren, I. (objurgäre, v. jurgäre, aus 
jure agöre, nad dem Recht verfahren, gerichtlich 
freiten, zanten, tadeln) tabeln, fchelten, vor⸗ 
werfen, Vorwürfe maden, Verweiſe geben; 
Objurgation, f. (objurgatio) der Verweis, dad 
Schelten, Tadeln; objurgatörii (1. objurga- 
torfus), ſcheltend, verweiſend. 


obligat 


Obläte, f. (v. 1. obläta, v. offerre, darbiin- 
gen: das dargebrachte Brod, welches die Chriften 
in den früheſten Zeiten zu ihren Liebesmahlen wir⸗ 
bradten)dag geweihte Abendmahlsbrod, Opfer: 
brod, bei den Katholiken das Hochwürdige; aub 
Mundlack zum Brieffiegeln xc.; Oblät(us), m. pl. 
Dbläti od. Obläten, Klofterfchikler, dem Alofe- 
leben gewibmete Kinder; auch Laienbrüber ob. 
Invaliden zur Verforgung in einem Alofer; Ob⸗ 
lation, I. oblatio, £, pl. oblatiönes, Dar: 
teihung, Darbietung; Dpferung, Babe, Ge⸗ 
ſchenk; Ripr. Erbietung; oblatie ad idem, 
da3 Erbieten zur Zahlung der nämlichen kauf 
fumme, die ein Anderer geboten hat; o. ad reei- 
pröca, die Erbietung zur Ermwieberung, zu 
gegenjeitigen Dienjten; sub oblatlöne ad 
zrecipröce od.s.0, recipröei, unter Erbie⸗ 
tung zur Ermwiederung od. zu gleicher Gefälle: 
feit; oblatio benörum in feudum ı).e. 
feudi, die Lehn-Darbietung, Darbietung eine 
Eigenthums feitend des Eigenthümers gum Lehr, 
— er — N ac o. debiti, bad 
erbieten zur ſchuldigen Zahlung; eo. judieli- 
lis, gerttiche Pederlegung und Berfiege 
lung; 0. jaramenti o). ad jurandum, di 
Eivdes-Erbietung, das Anerbieten zum ide: 
o. reälis, die bare Darbietung einer Squld; 
o.verbälie, die Beriprechung Des Bezahlens 
Oblationarius, m.in der kathol. Kirche der Pfatt⸗ 
helfer (Diatonus), welcher dem Biſchofe bei de: 
Meſſe Brod und Wein zuträgt; Oblatorien, pl 
ni. Kfipr. gedruckte Anerbietungs« od. Empfeh: 
Iungöbrtefe, Anfündigungsfchreiben, Umlauf 
ſchreiben, in melden man die Grridtung einei 
Handlungshaufes, od. au in dem Verhaͤlmiſen 
desfelben vorgegangene wichtige Reränderunget 
mittheilt; Oblei, f. (auß oblata verberbt) Ik 
Gabe an geiftlihe Stiftungen. 

oblectiren, 1.(oblectäre, v. lactäre, Mid 
aus den Brüften trinten, ſaugen, v. lac, Ri! 
ergößen, beluftigen; oblectäbel, ergöplid; OP 
leetament, n. (oblectamentum) die Ergöfung, 
Ergöglichleit; Oblectation, £. (oblectatio) das 
Eroit ‚die Ergöung. 

obligät, L. (obligätus, v. ob-ligäre, ww, an 
binden, verbinden, verpflidten; vgl ligiren) ver⸗ 
pflichtet, verbunden, pflichtig; obligät od.ebli- 
gate, it. Tont. hauptitimmig, in einer volfin: 
migen Mufit zur Hauptflimme gehörend od. die 
ſelbe begleitend; aud fonk für begleitend gr 
braudt; Obligation, f. I, obligatio, bie rt 
pflichtung, Verbindlichkeit, Obliegenheit, Säul 
digkeit; Ripr. genauer: das —* ten 
für eine Leiſtung; auf Seiten des Verechtigten: ein 

orderung; auch eine Schuldverſchreibung em 

chuldſchein; ebligatio accesseria, Fr 
eine Nebenverpflichtung, Nebenverfäreibung: 
o. a lege reprobäta, eine gejetl 
Klagerechts beraubte Forderung: altern" 
tIva, eine wechſelſeitige Berfchreibungo. ver⸗ 
pflichtung; o. elvilis, eine Verpflichtung nad 
firengem Recht, mit den Klagerecht verfehene D 
derung: o. ommmünis, gemeinſchaftl j 
binblicfeit; e. comnemsuälle, eine nur au! 
gegenfeitiger Zuftimmung beruhenbe Berbint- 
licleit; e. correälls in selldum, das ge 





obligiren 


meinſchaftliche Haften Mehrer für das Ganze; 
entg. o pre rate, Haften eines Jeden nur für 
feinen Antheil; o. imperfeota, eine unvoll« 
iommene, d. i. nicht gefeglich ergmingbare Ber- 
binblichleit; e.inämis, eineunträftige; o. Alt- 
terälis od. litterärum, eine mittelft Ver⸗ 
ſchreibung fejtgeftellte und dab. feines Gegen- 
beweiles fähige Verbindlichkeit; e. mutita, eine 
gegenierhige, o. naturälis, natürliche Ver⸗ 
indlichfeit, moralifche Verpflichtung; entg. o. 
civilis; o. perfeota, eine volllommene od. er⸗ 
zwingbare Berbinblichleit; e. praetoria, eine 
gerichtliche Verbindlichkeit; o. reälls, eine 
Sachen od. Güter betreffende Berfchreibung; 
o. seoundaria, — 0. scocessoris; o. sub 
üde nobill, Berpflitungaufadeliges Ehren⸗ 
nort; e. sub peena Infamiae, eine Ber- 
binblichleit bei Strafe ber Ehrloſigkeit; o. sub- 
sidiaria, das Haften auf einen dewiſſen Fall, 
wnn nämlich der eigentlich Pflichtige nicht leiſtet 
od. nicht leiſten Tann; obligatoriſch (1. obligato- 
flag), verpflichtet, bindend, nöthigend, verbind- 
li, gezwungen; Ripr. perſönliches Haften be- 
treffend; obligatoriihe Culpa, f. eine Schul, 
für die nur derjenige einzuftehen braucht, dem eine 
befondere Verpflichtung (Obligatlon) deishalb ob» 
li 


est. 
obligiren (Ipr. —Wiren), fr. (obliger, v. I. 
obligäre; vgl. obligat) verbinden, verpflichten, 
verbindlich machen; auch nöthigen, zwingen, zu 
einer Verpflichtung anhalten; einem obligirt 
fein, ihm verbunden od. verpflichtet fein; Obli- 
geance, £. (ſpr. — ſchaͤngßꝰ) Dienſtfertigkeit, Ge⸗ 
faͤligkeit, Höflichkeit, das gefällige Weſen; ob⸗ 
ligeant (ſpr. — chaͤng, gem. — ſchant), gefällig, 
verbindlich, dien ſtfertig, höflich; ablige, n. it. 
(fig. bbligo) Kfipr. Die Schulbigkeit od. Ver⸗ 
bindlichkeit eines Raufmannd gegen einen andern, 
dad ßutftehen, Haften; in obligo fein, einem 
Andern [huldig fein; für Jemand jeinobligo 
geben, für ihn bürgen, haften; ausdemobligo 
lafſen, Ratt der Verbindlichkeit eines Andern die 
Anveifung auf einen Dritten annehmen. 
sblimiren,!.(oblimäre,v. limus, Schlamm) 
mit Schlamm überziehen, verihlämmen. 
ebliguus, a, um, I. (v.liquis, ſchief) ſchräg, 
ſchief; casus obligmi, |. Caqus; aratie ob- 
llqua, f, die abhängige od. vermittelte Nebe, 
eig. 0. directa od. recta; oblique od. [hräge 
Chlahtordnung, bei welcher der Feind nur 
m einem Flügel angegriffen wird; oblique, 
Adderb. ſchief, nicht geradezu, feitwärts; auf 
men Wegen, unerlaubt, verdächtig, ver- 
Reit, ebligmum, n. das Schiefe, Schräge, 
Arunme, Gebogene; per obliguum, eig. 
duch Schiefes, d. i. durch Schleich“ od. Um- 
wege: Obliquität, f. (1. obliqultas) Schiefheit, 
Särägheit, ſchrage Richtung ; Ablenkung; Hin⸗ 
terliſt Falſchheit; Sprachi Abhängigkeit. 
oblitterirem, I. (oblitteräre, v. littera, 
Bußftebe) Buhftaben auslöſchen, tilgen, aus« 
Freien; deili auch verfchließen; Oblitteration, 
5 Olitteratfo) die Schriftlöfchung, Tilgung, 
——— Heilt. Verſchließung eines Gefäßes 
. e 


Oblivisn, £.1,(oblivio,d.oblivisei, vergeffen) 
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das Bergeffen, bie Ber effenbeit; obltiös (Lob- 
liviösus), leicht vergeſſend, vergeßlich. 
bioention, |. unter obloquiren. 
obſong, !.(oblöngus, v. longus, lang) läng- 
li); auch ablang, ablaͤnglich; Oblongum od. Ob» 
long, n. ein längliches Biered, Rechteck. 
obloquiren, 1. (oblöqui, v. Joqui, ſprechen) 
widerfprechen, einreden; Obloquium, n. ſpail. 
od. Oblocution, f. ni. Die Ein» od. Wiberrebe, der 
Widerſpruch. 
Obluetation, f. fpätt. (obluctatio, v. ob- 
luctäri, gegenfämpfen, ankampfen, v. luctäri, 
eingen, ämpfen) das Widerftreben, der Wiber- 


Obmutefcenz, £. ni. (v. 1. ob-mutescöre, 
berfiummen, v. mutus, flumm) das Berftummen, 
Stillſchweigen. 

Obusxiation, f. mi. (0.1.obnox{us, unter- 
würfig) die Unterwerfung, durd welche der, wel⸗ 
her ſich nicht felbft ernähren, od. das verwirkte 
Wehrgeld nicht aufbringen, od. das Geflohlene 
nicht erftatten Tonnte, ih od. feine Familie mittels 
einer förmlidden Urkunde (charta obnoxiatiönis) 
einem Dritten verlaufte. 

obunbiliren, 1.(obnubiläre, v. nubiläre, 
woltig fein, nubYlis, woffig, v. nubes, Wofte) um⸗ 
wölten, umnebeln, verfinftern. 

Dbde, = Hautbois, ſ. d. 

Dbölnd or. Obol, m. gr. (obolös) eine 
Heine altgriedh. Scheidemünze, der 6. Theil einer 
Drachme, etwa 10 Pfennige; ein Heller, Scherf, 
Scherflein; feit 1836 ein griech. Gewicht v. 
1/,, Drahme (Uramm) — 1 Derigramm. 

OÖbotriten, pl. ein wenbifcher od. altflami- 
fher Völkerſtamm, im jehigen Medienburg. 

obovãl, ni. (vgl. oval) verkehrt eiförmig. 

obrepiren, I.(obrep£re, v.repöre, triechen, 
ſchleichen) überjchleichen, bejchleichen, hinter⸗ 
eben, erſchleichen; Obreption, f.(obreptio) Er- 
leigung durch Borfpiegelung od, irrige Anfidt; 
obreptiih od. obreptitie,erichlichen, erſchliche⸗ 
ner Weife. 

obrogiren, 1. (obrogäre, v. rogäre, fragen, 
beim Bolfe anfragen, ob eB ein Geſetz genehmigen 
wolle) ein altes Geſetz burg ein neues theilweiſe 
aufheben; Obrogation, f. (1. obrogatio) ver 
— zur Aufhebung od. Abänderung eines 

eſetzes. 

— od. Obrock, m. ruſſ. das Kopfgeld, 
ber Leibzins, die jährl. Abgabe, welche die Kron⸗ 
bauern u. andern Leibeigenen an ihren Leibherrn 
zu entridten hatten. 

obruiren, I. (obrußre, v. ruöre, flürzen) 
überhäufen, überlaben, belaften; dadurch un⸗ 
deutlich, vergefien machen; obruirt, mit Geſchäf⸗ 
ten od. Schulden überladen od. belaftet. _ 

DObräffe, f. I. (vgl. gr. Öbryzos, rein, vom 
Golde) die Feuerprobe des Goldes, Läuterung 
des Goldes dur Feuer. 

obſedn od. obſcẽn, 1. (obscoenus, wahrſch. 
v. coenum, Schmutz, Koth) ſchmutzig, tig, 
unanftändig, ſchlüpfrig, Ihändlich, untät ig, 
unzüdtig; Obfeona, pl. Unanftändigleiten, 
Schlüpfrigleiten, Schmuß, Zoten zc.; Obfcäni- 
tät od. Obfeenität, £. (1. obacoenitas) Garftig- 
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keit, Unanſtändigkeit, Unzüchtigkeit, Schlüpfrig« 
keit, Unflaͤtherei. 
obſcũr, I.(obscurus)duntel, finfter, duſter, 
ſchattig; undeutlich, unverſtändlich, unſichtbar, 
verborgen; unbemerkt, unbekannt, unberühmt; 
in obsoäre leben, im Verborgenen, in der 
Stille leben, ein unbemerttes od. unberühmtes 
Leben führen; Objeurität, f. (1. ocscuritas) die 
Dunlelbeit, Finfterniß; Undeutlichleit, Unbe- 
ftimmtheit, Unverftändlichleit; Berborgenbeit, 
Unbemerftheit, Unberühmtheit ; Obteürite,£.o». 
Obfeür, fr., au Eafco, m, fpan., im L'hombre 
die Wählung neuer, friiher Spieltarten, um eine 
davon zum Trumpfe zu maden zc.; obfcuriren, I. 
(obscuräre)erfinftern,verdunfeln,verbäftern; 
verkleinern, den Ruhm jchmälern, in Schatten 
ftelen; im Rartenfp. verbedt fpielen, aufs Ger 
. ratbewohl Karten wechfeln; Obfeurant, m., pl. 
Obſeuraͤnten, Finfterling, Dunkelmann, Ber- 
nſterer, Lichtfeind, Nachtverbreiter, geind der 
ufflärung ; Obfeurantismus, m. ni. Berfinfte- 
—— rfinſterungseifer, Aufklaärungs⸗ 
hats, Lichtſcheu, Verfinſterungsſucht od. das Be⸗ 
ſtreben, durch alle möglichen Mittel das Selbſt⸗ 
denken und die Syortihritte der Aufllärung zu 
hemmen, das Boll in Unwiſſenheit zu erhalten ıc.; 
Obfeuration, f. (1. obscuratio) Berbunfelung, 
3. B. der Hornhaut. . 
obfecriren, I. (obsecräre, v.sacräre, einer 
Gottheit weihen, v. sacer, heilig) beſchwören, 
dringend bitten; Obfeerstion, f. (obsecratio)bie 
Beſchwörung. | 
obſebdiren, fr. (obseder, v_1. obsidöre, eig. 
irgendwo figen, v. sedöre, figen) belagern; be- 
feßen; inftändigbitten, Durch Bitten beitürmen, 
quälen; obsessie viae od. itindrum, f. | 
die Wegelagerung, Beſetzung der Wege; Obfl- 
diön, f. (1. obsidio) die Cinſchließung, Belage⸗ 
rung (Blodade); Obfidionäl-Pünzen, pl. Belage- 
rungsmünzen, Nothmünzen, inbelagerten Feſtun⸗ 
gey geſchlagen. 
obfequiren, 1. (obsöqui, v. sequi, folgen) 
willffahren, gefällig fein, kr en, nachgeben; 
obfequent (I. obsequents), will Abrig, nachgiebig, 
gefällig, folgfam, unterwürfig; Obſequéuz. £. ni. 
od, Obſequium, n. 1. Willfährigteit, Gehorſam, 
Nachgiebigkeit; ohsequium amices, veri- 
tas odium parlt, Sprw. Nachgiebigfeit od. 
Ri famleit madt Freunde, Wahrheit erzeugt 
aß; Oblequien, pl. nl. (obsequlao, fr. o 
geques, prod, u. altipan. obsequias, umgedeutet 
auß I. exgequlae, indem man an das willfährige 
Gefolge der Freunde und Diener dachte) Fathol. 
Tobten- od. Seelenamt, Todtenfeier, |. Erje- 
quien; obſequiõs, I. (obsequiösus, a, um) — 
obſequent. 
obſerviren, 1. (observäre, v. serväre, be- 
hüten, hüten, Acht haben) beobachten, wahrneh- 
men, genau beachten, befolgen; ubferbäbel (1. o 
servabilis), bemerfenswertb, merfwürbig, be» 
achtenswerth; Obſervabilia od. Obſervabillen, pl. 
— wahrnehmbare, enjgeufige Segen- 
tände; Obſervaͤnda, pl. zu beobachtende Dinge; 
Obfernänten, pl. Solche, welche die Orbens- 
regel fireng beobachten, ranciscaner-Mönde 
von der alten firengen Ordensregel; Obſervanz, f. 


obſtiniren 


(1. observantia; it. osservänza) die Beobad- 
tung; das Herkommen Herkõmmliche, Gebraͤuch⸗ 
liche, die Gewohnheit; Gerichtsbrauch in un 
weſentlichen Dingen; ſtrenge (ſt ricte), od. ſchlaffe 
und gelinde (late od. lare) klöſterliche Ordens⸗ 
regel. Kloſterregel; con osservanze, it. Zont 
mit Aufmerffamteit; Obferpstien, f. (1. obser- 
vatlo) Beobachtung, Bemerkung, Wahrneh⸗ 
mung; pl. Obfervatiönen, Bemerkungen, Ar 
merlungen; Obferbations-Armee LeinBeobad- 
tungäheer, weldeß weniger zum Rampfe, als zur 
Beobachtung des Feinde und zur Giderung für 
alle Fälle aufgeftellt wird; Obferwätor, m. ein Ve⸗ 
obachter; bei. Sternbeobacdhter, Sternwärter; 
Obferbatorium,n., pl. Obſervatoria od. Obferue- 
torien, nl. eine Lugwarte, beſ. Sternwarte, ein 
Gebäude mit Vorrichtungen zur Beobachtung der 
Gterne; Obferper, m. engl. Beobachter (ala Titel 
engl. Zeitungen). 

obsessio 2c,, }. unter obfediren. v 

Obfipiän, m.(t. Obsidiänus lapis, von dem 
Romer Obfidius, welcher diefe Steinart zuerf 
aus Äthiopien nah Rom brachte) isländ. Achat, 
Lur-Sapphir, Lavaglas, eine ſchwarze, glasglän- 
ende vulcanifhe Steinart; Obfidienporphpr, m. 
Obſidian mit eingemengtem glafigen Feldſpath. 

Obfidisn, ſ. unter obfediren. 

obfiguiren,!.(obsignäre; vgl. gwiren)ver- 
fiegeln, befiegeln; beftätigen, genehmigen; Ob⸗ 
fignation, f. (obsignatlo) die Berfiegelung, Ber 
fiegelung; Beftätigung, Genehmigung. 

ob ent, 1.(obsistöre; dgl. fifliren) wider · 
fteben; Obſiſtenz, f. nl. das Widerſtehen, der 
Widerſtand 


and. 

obfolefciren und obſoliren, 1. (obsle 
scäre, obsolöre) veralten, ablommen, außer 
Gebrauch fommen; Obfolefeenz, f.dieBerödung, 
der hochſte Grad des Schwindens eines Organe; 
obſolẽt (1. obsoldtus), veraltet, verlegen, abge 
nust, außer Gebrauch, abgekommen, bei. von 
Wörtern und Redendarten. 

Obftachlum, 1., od. abge. Obfläfel, n. 
auf Obftät, n. ni. (v. I. obetäre, ſ. obfiten) 
Hinberniß, Widerftand, Schwierigkeit Jemand 
das Obftat Halten, d. t. ihm im Wege, zumider 
od. entgegen fein. Bu 

obstagium, n. mi. (jigez. aus mL. obsidati- 
cum, v. I. obsidätus, Bürgfhaft durch Gellel, d. 
obses, Geifel; it. ostaggio, prov. ostatge, alfft. 
ostaige, neuft. Otage, Geifel, Bürge) Ripr. das 
Einlager, der Einritt, indem Haupiſchuldnet od. 
oft au feine Bürgen fich verpflichteten, in eine be 
fimmte Stadt, Burg od. Wohnung als Geiſel ein- 
jureiten od. einzufabren und biß zur Befriedigung 
des Gläubigerd zu verharren. . 

obftetriciſch, 1.(obstetrichus, v. obstetriz, 
die Hebamme) maß zur Geburtshũlfe od. Entbin⸗ 
dungafunft (ars obstetricia) gehört, geburt® 
ülflich; Obſtetrit. f. (fr. obstetrique) die Eni- 
indungstunft, Kunft der Geburtshülfe. 
obftiniren, |. (obstinäre) verftodten, ver⸗ 
bärten; wiberfpenitig od. halsſtarri 


obftinät (obstinätus), beharrlich, eigenfirmig, 
unbiegfam, halsftarrig, wibe , fe 
köpfig, ſtöckiſch; Obftination, (obstinatio) 


die Beharrlichkeit, Unbiegſamkeit, Hartnädig 





obftipiren 


* Widerſpenſtigkeit, der Eigenfinn, Starr⸗ 
inn 


obftipiren, nl. (obstipäre, v. l. stipäre, 

Ropfen) verftopfen, hartleibig machen; obftipirt, 

veritopft.barkleibig; Dbftipation,£-Berftopfung, 
ei 


Obttipität, f. nl. (v. 1. obstipus, feitwärts 
gebogen, ſchief) Heil. die Krummhalſigkeit, 
Krümmung od. Schiefheit des Halfes. 

eu, I. (obstäre, v. stäre, fiehen) ent⸗ 
ben, im Wege ftehen, binberlich fein, 
bindern. 

‚obftriet, Obftrietiom, T. unter obftrin- 
giren. _ 

Obftrigiliätor, m. .(v.obstrigilläre, ent- 
gegen fein, hindern, v. obstringöre, binden, feſ⸗ 
fein) ein Splitterrichter, grundlofer od. unver- 
nünftiger Tadler; obftringiren, I.(obstringöre) 
verbinden, verbindlich machen ; obftriet (obstri- 
ctus), verbunden, ſchuldig; Obftrietion, f. nl. 
—* Verpflichtung, erdinplichteit, Gebunden- 

eit 


obfiruiren, I. (obstruöre; vgl. Structur) 
verbauen, hemmen, Bindern; verftopfen, hart⸗ 
leibig maden; obftruirt, verftopft, haftleibig; 
Obftrusentia,plverftopfende Mittel ;Obftruetion, 
f. (obstructio) die Berbauung, Berfchliegung, 
Hinderung, Schwierigleit ; Berftopfungdes Un⸗ 


terleibes od. der Eingeweide (obstructio alvi od. 


visc&rum), Hartleibigfeit; obftrnetiv, ni. ver⸗ 
ftopfend. 

obte eu, I. (obtemperäre; vgl. temı- 
periren) geborchen, nachgeben, fich gen; Ob⸗ 
temperation.f.(obtemperatlo)die Willfahrung, 
der Gehorſam. 

obteniren, fr. (obtenir) u. obtiniren, I. 
{obtinere, v. tendre, halten) etwas behaupten, 
inne baben, bebalten; erlangen, feinen Zweck 
erreichen, etwas durchfeken; fie en, gewinnen; 
Dbtentien, f. ni. die Erlangung, Erreichung des 


Zweckes. 

oßteftiren,1.(obtestäri vgl.ieſtiren) flehen, 
beitig od. inftänbig bitten; Obteitation, £. (ob- 
testatlo) eine eifrige od. angelegentliche Bitte, 
veſgoer 

N) torpeleiren, I. (obtorpescöre, v. tor- 
pescöre, flarr werden, torpöre, ſtarren) erftar= 
ren, fühllos werben. 

obtsrquiren, I. (obtorquäre; vgl. torqui« 
ten) verdrehen, umkehren; obterto oollo, 
eig. mit umgedrehtem Halſe, d. i. mit Gewalt od. 
gewaltſam (3. B. einen vor Gericht bringen od. 
führen). 

obtrectiren, 1.(obtrectäre, v.tractäre, be 
taften, behandeln) verkleinern, anſchwärzen, ver- 
leumden, ſchmähen, übelnachreven, afterreden; 
Obtrertatien, f.(obtrectatio)Ripr.dieböje Nach⸗ 
rede, neidiſche Berkleinerungd-, Schmäh- od. 
Läſterrede, Berleumdung; Obtreetätor, m. ein 
Berleumder, Lälterer. 

obtrabiren, I. (obtrudöre, v. trudere, flo- 
gen) eig. bineinftoßen; einem etwas aufbringen, 
aufbürden, aufnöthigen; Odtrufion, f. (fpätl. 
obtrusio) das Hineinftoßen; die Aufpringung; 
obtrufiv, nl. aufdringlich. 

Obtruucation, f. I. (obtruncatio, v. ob- 
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truncäre, abſchneiden, verſtummeln, v. truncus, 
berfiümmelt) das Abfchneiden, Abhauen, die 
Berftümmelung. 
Obtrufion, obtrufiv, f.unt. obtrudiren, 
obtundiren, 1. (obtundöre, v. tundöre, 
ftoßen, zerſtoßen) ftumpf maden, abftumpfen; 
müde und matt machen, betäuben ;Obtundentia, 
l. abſtumpfende Mittel; obtũs (1. obtusus), 
I ;betäubt, dumpf; ſchwach, blöde am Ver- 
ande; obtusangulär, nl. ſtumpfwinkelig; Ob⸗ 
tuften, f. (fpätl. obtusio) die Abftumpfung, 
Stumpfheit. 
Obturatoren, j. unter obturiren. 
obturbiren, I. (obturbäre; vgl. turbiren) 
verwirzen, flören; verftopfen; Obturbation, f. 
nl. die Verwirrung, Störung; Berftopfung. 
obturgeſciren, l. (obturgescöäre, v. tur- 
gescäre, aufſchwellen, turgöre, aufgeſchwollen 
ſein) aufſchwellen, anſchwellen. 
obturiren, 1. (obturäre) verftopfen, zu⸗ 
ftopfen, verſchließen; Obturatören, pl. nl (ob- 
turatöres od.obturatoriimuscüli)verftopfende 
od. verſchließende Muskeln; Fünftlihe Gaumen 
an Gebiffen; obturatöriſch, veritopfend, ver- 
fließend. 
obtn®, Obtuflon, |. unt. obtundiren. 


obumbriren, 1. (obumbräre, v. umbräre, - 


beſchatten, umbra, der Schatten) beichatten, itber- 
hatten, verdunkeln; Obumbration, f. (Tpätt. 
obumbratio) die Beichattung, Verdunkelung. 
obveniren, I.(obvenire, dv. venire,tommen) 
begegnen, widerfahren, aufftoßen, zu Theil wer: 
ben; Obvenienz, f. (fpätl. obvenientia) dag Be⸗ 
egnen, die Begebenbeit, der Zufall; die Zu- 
—— Obvention, £. (fpatl. obventio) das 


Entgegenlommen, die Begegnung; Ripr. Ein- 
Yinfie freiwillige Gabe, Steuer, bei. Kirchen⸗ 


ſteuer. 
obuvplũt, l.(obvolutus, eig. eingewidelt, v. 
obvolvöre, einwideln, verhüllen) auswärts ge 
bogen, rinnenartig; Obvolution, f. (obvolutio) 
Hell. Ummidelung mit Binden; Obbolventia, 
pl. einhüllende Arzneimittel, welche entblößte od. 
wunde Stellen mit einer heilenden Dede überziehen. 
Oca. f. peruan. und fpan. eine Pflanze mit 
nahrhafter Wurzel (Oxälis tuberösa, L.), ein 
Hauptnahrungsmittel der Indianer. 
OD ceallefeenz, f. ni. (v. 1. occallescäre, v. 
callus, Schwiele, Harte Haut) dad Dickhäutig⸗ 
werden, Erhartung od. Verhärtung. 
Oecaſion, f. I.(occasio, v. occIdöre, vor- 
fallen, ih zutragen, v. ob u. cadäre, fallen) Ge⸗ 
legenbeit, Beranlafiung, Anlaf; per occa- 
siönem o). fr. par oooasion ({pr. —oda- 
fiöng) mit od. durch Gelegenheit, gelegentlich 
veranlafiend, zufällig, au) occaſionell (fr.occa- 
sionnel) und ais Wöverb. ni. eooasienallter ; 
Derafionalisnus, m. nl. od. das Dccafionäl-Sy- 
ftem, die Lehre od. Meinung der gelegentlichen 
Urjachen, ua welder Gott überall unmittelbar 
wirkt, und fi bed Willens der Menſchen und der 
Anftinctd der Thiere nur alß Gelegenheit zum Wire 
ten bedient; Occafionaliſten, pl. Anhänger biefer 
Lehre; occaſioniren (fr. occasionner), veran- 
lafjen, Gelegenheit od. Beranlafiung geben; 
Dccafionär, m. ein Parteigänger. 
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Oechis, pl. it. (ſpr. odi's, v. occhio = I. 
oculus, Auge; vgl. mal occhio) = Frivoli⸗ 
täten, ſ. d. unt. frivol. 

Occibent, m.!.(occidens, v. occidöre, fal- 
len, untergehen) der Niedergang od. Untergang 
der Sonne, Abend, Weit, Abendland od. Abend⸗ 
länder, entg. Orient; oceidentälctfäg) (1. occi- 
dentälis), abendländiſch, weftlich, gegen Abend 
liegend od, gelegen; occidenta liſches Reich, n. 
das abendländiſche od. weſtröm. Kaiſerthum; Oc⸗ 
cidentaluhr, f. eine Sonnenuhr, deren Ebene 
nach Weſten geneigt iſt. 

Oeciput od. Oecipitium, n. L (v. ob u. 
cäput, |. d.) das Hinterhaupt, der Hintertheil 
ber Hirnſchale; veeipitäl, ni. das Hinterhaupt 
betreffend od, dazu gehörig. 

Decifios, f. 1. (occIsIo, v. occidöre, tödten) 
bie —— — Ermordung, der Todtſchlag. 

vecitänifche Sprache, f. (langue d’oc, v. 
oc, weldes in diefer Sprache ja bedeutet, entſt. 
aus I. hoc, diejes) — provenzalifche (ſ. d.) od. 
ſuüdfranzöſiſche Sprache. 

sctludiren, I. (occludöre, v. claudẽre, 
ſchließen) zufchließen, verfchließen, hemmen, ver⸗ 
ſperren; Decluflon, £.nl. die Zuſchließung, Hem- 
mung, Sperrung. 

©000rFrenza, |. unt, oecurriren. 

Decälta, pl. !. (v. occulöre, verbergen) ver⸗ 
borgene Dinge, Geheimnifſe; ecoulte, heim- 
li, geheim, verborgen; eooulti morbi, pl. 
verborgene Krankheiten; occultiren (1. occul- 
täre), Berflärtungszeitwort v. occul&re), verber- 

en, verfteden 2c.; Oceultation. f. (occultatio) 

te Berbergung, Verdecung Verhehlung; Be⸗ 
deckung od. Verfinſterung eines Sterns; Dcceuls 
tätor, m. der Verberger, Verhehler, bei. eines 
Verbrechens. 

oceumbiren, l.(occumbõre, v. ungebrauchl. 
cumbö£re, f. cubäre, liegen) fallen, ſinken, zu 
Grunde gehen, unterliegen, verjpielen; Decums» 
benz, f. ni. die Unterliegung; Obliegenbeit, Ber- 
bindlichteit. 

occupiren, [.(occupäre, v.capere, nehmen) 
einnehmen, befegen, in ah nehmen, \ einer 
Sache bemächtigen od. bemeiſtern; beſchäftigen, 
zu ſchaffen machen; occupirt, beſetzt, eingenom⸗ 
men; beſchäftigt, mit Geſchäften überhäuft; 
Occupation, £.(l.occupatio) die Beſetzung, Ein⸗ 
nahme, Bemächtigung, Beſitznehmung od. Be⸗ 
ſitznahme eines Ortes; Krſpr. Beſetzung eines 
Landes behufs Erzwingung eines Anſpruchs od. 
einer Bedingung; Ripr. Defigergreifung eined 
vorher herrenlofen Dinges; bie eihäftigum , 
Berrichtung, das Gefchäft, Gewerbe, der ern 
occupatdriſch (l.occupatorYus), in Befik genom- 
men; in Beſitz nehmend, befigergreifend. 

gcenrriren, I. (occurr£re, v. curröre, lau» 
fen) entgegentommen, begegnen, vorfallen, auf» 
ftoßen, ſich ereignen; vorbeugen, zuvorfommen ; 
veeurrent(occürens), vorfallend, fich ereignend; 
Deeurreng, f. nl. dad Begegniß, Ereigniß, der 
Zufall, Anlaß, die Begebenheit, Gelegenheit; 
all eccorrenza, it. Kfipr. gelegentlich, nad 
Umftänden. 

eẽan, m.!. (oceänus, d.gr.Okeanös, entw. 
v. fanstr. ogha, Menge, Bielheit, reißender Fluſs 


ooto 


okh, ſtark, mädtig, od. v. femit. chok, Grenze) 
das MWeltmeer; uneig. der Abgrund; Dceäuus 
od. Ofeänos,m. Fabell. der Meergott od. Beherr- 
ſcher des Weltmeers 2c., Gatte der Tethys, der 
Mutter der Fluſſe und Mymphen; Dceaniden od. 
Deceanitiden, pl. Töchter des Oceanus, Meer⸗ 
nymphen, |. Nymphe; Ocennien, n. = Kufitar 
lien od. Bolynefien; Oceanier, pl. bie einge 
borenen Bewohner der Südfee-nfeln; scro- 
nit, zum Weltmeer od. zu der Inſelwelt ver 
Südſee gehörig; oceaniſche Sprachen, die 
Sprachen des Infelvolles der Sudſee, auch voly⸗ 
neſiſchesprachen; Oceanographie,fF. die Meer⸗ 
beſchreibung. 
ocellus, m. l. (Berfi.v.ocülus, ſ. d.) ein Aug⸗ 
lein, Punktauge, 3. B. an Kerbthieren; orellät 
(ocellãtus), mit kleinen Augen od. eirunden 
Flecken verſehen. 
Ocelot, ſ. Ozelot. 
Ochavo, m. ſpan. (ſpr. otſchaͤwo; eig. der achte 
od. ein Achtel, — I. octavus) eine ehemalige 
Rechnungsmünze in Eaflilien — ?!/,, Real de 
Bellon od. A/gn Real de Plata —= 1,3 Pf.; in Ma- 
oflo —= 2 Utias = 0,25 M.; Ochavos, |. Octa⸗ 
vonen. 
Ochema, m: gr. (v. ochein, tragen) eig. ein 
Trage- od. Haltmittel (Behitel); Heill. eine Nüf- 
fige Einhullung allzu trodner od. ſtarler Heilmittel. 
Oder, Ofer, m. (I. u. gr. Ochra, d. gr. 
öchr6s, &, on, gelbli) ein erdiger Metalllalt 
(Metalloxyd); bei. für Eifenoder, Wetall- 
jafran, Berggelb, Gelberde, erdfürmiger Rott-, 
Braun u. Gelbeiienftein; ochrig, metallifch-erdig- 
Ochlokratie, f. gr. (v. 6chlos, m. Volli⸗ 
haufen, Pöbel, u. kratein, herrſchen) die Hert⸗ 
ſchaft der großen Menge, Maflen- od. Pobel⸗ 
herrſchaft, verſch. v. Demokratie, |. d.; Dqhlo⸗ 
kruͤt; m. ein Pöbelanführer, Pöbelberriäer; 
ochlotraͤtiſch, pöbelherrifch, pöbelherrſchend. 
Ochriãfis, f. gr.(v. dchrian, biaſs wetden. d. 
öchrös, bleich, gelblich) Heitt. gelbliche Bläſſe des 
Geſichts; Ochroit, m. gr. — Gererit, Gerin⸗ 
ſtein; Ochropijra, f. gr. Heilt. das gelbe Fieber. 
Ocke, r. Dta, ſ. d. 
Octachord, Oetaëeder, Detacieris, 
Octaudria, Octapfa, f. Ott — u. octo. 
ecto, I. at; Octangülum, n. (v. angülus, 
Winter) ein Achteck, eine Figur mit 8 Winkeln od, 
Eden; oetangulär, ni. achtwinklig, achteckig 
Detänt, m. 1. (Öetans, der ahteXheil) ein Achtel⸗ 
kreis, ein aflronom. Werkzeug, welches den achten 
Theil feines Kreiſes enthält; auch ein Sternbild 
am füdlihen Himmel; Octäpla, pl. eine acht⸗ 
fpradhige Bibel; Octäb, n. (v. [.octävus, a,um, 
der 2c. achte) Die Achtelform od. —— einch 
Papierbogens; im ootäre, in Achtelform, d.i. 
fo daf3 der Bogen in acht Blätter zufammengelegt 
iſt; die Detäve, Tonk. der Achtklang, achte Ton 
vom Grundtone, bie gleichklingende Achte; auch 
der Tonbezirk od. ganze Umfang von 8 Tönen; 
in der kathol. Kirche achttägige religidſe Ge⸗ 
bräuche zur Feier eines —* .® 
Oſter⸗Octave); der letzte oder achte diefer Tage: 
Detaparium (it. ottavario); Detapönen ode 
Ochaͤvos, pl. (ipr. otſch⸗, fr. octavon, Iren. 
octavo, ochavo) bie Achtelſchwarzen, Kinter 





octopetaliſch 


eines Europäers und einer Quarieroninn, |. d.; 
Detäuus, m. Der Achte, geiv. Benennung für den 
achten Lehrer einer gelehrten Schule; Detett, n. 
j. Ottett; Detidt, fr. |. Decade; Octidäum, n. 
al. eine achttägige Friſt, Zeit von acht Tagen; 
intra scotidium, innerhaD od. binnen acht 
Tagen; Octillion, f. eine Million Septillionen 
=] mit 48 Nullen; Oetiphonium, n. L-gr. ein 
achtſtimmiger Geſang, achtftimmiges Tonftück; 
October, m. I. der Weinmonat, in dem älteften 
Ralender der alten Römer der 8., bei und der 10. 
Monat des Jahres; Octochord, |. Oltahord; 
Sctodes, n. (v. 1, octod&cim, achtzehn) Die Acht- 
zehntelform eines Papierbogens; Octogon, |. 
Ottogon; Detonarius, m. |. Tetrameier; 
Octoſtylon. |. Oftofylon; Octunx, f. 1. ein Ge» 
wicht von 8 Unzen od. 16 Loth (eine alte preuß. 
Unze = 29,252 g); Octüplum, n. das Achtfache; 
octupliren ıl. octuplicäre), verachtfachen, acht⸗ 
fach nehme 


sctopetalifch, vetophafiifch, Oetofity- 


Ion, |. Ott 
Detroi, m. fr. (Ipr. oltrod; mi. anctorfam 
= auctoritas, j. u.) Handelöfreiheit, augfchlie- 
hendes Handelsrecht, vgl. Brivilegium; bie 
befreite od. bevorrechtigte Handelsgeſellſchaft; 
auch die Gemeindefteuer, Stadtſteuer für EB- 
waaren; oetroyiren(fr.octroyer,prov.autreyar, 
autorgar, v. gleihj.T.auctoricäre f. anctoräre, 
verbürgen, befräftigen, mi. bewilligen) Handels⸗ 
fteiheit verwilligen ob. gewähren, befreien, be- 
vorrechtigen; auch aufdrängen, aufnöthigen; 
ein Geſetz octroyiren, dadſelbe kraft landes⸗ 
herrlicher Machtvolllommenheit ohne die verfaſ⸗ 
ſungsgemäße Zuſtimmung der Landesvertreter in 
Kraft treten laffen; ortroyirte Verfafiung, durch 
fürſtliche Madtvollfommenheit od. als Gnaden⸗ 
geihent des Monarchen verliehene, bewilligte 
Verfafſung, entg. der pactirten, d. i. mit den 
Landeövertretern dertragsweiſe fefgeftellten. 
Sctung, Octuplum zc., |. unter_octo. 
ocälus, m. I. das Auge; aud bie Knospe; 
pl. ecäll; oonulus caenius, Heilt. grüner 
Staat, Berdunfelung des Glaskörpers im Auge; 
®. Christi, das Chriftus-Auge, blaue Stern- 
blume; e. elephantinus, Elephanten- ob. 
Slogauge, = Buphihalmie; o. leporimus, 
dafenauge; o. mundi, |. Hydrophan; ad 
eenles ⁊c. j.demonftriren; Dcült, der britte 
Keftenfonntag, von den Anfangaworten der Meſſe: 
mei semper ad Dominum etc., Meine 
Augen fehen ſtets auf den Herrn ıc., Pfalm 25, 15; 
oxular (1. oculäris), augenſcheinlich, ſichtbar; 
m Zuſammenſ. dad Auge betreffend, Augen⸗; 
Dtular⸗Glas od. Denlär, n. ein Augenglas, daß 
dem Auge zugelehrte Glas in einem Fernrohre; 
> Inipection, f. die Befichtigung; O.⸗geuge, 
m. ein Augenzeuge; vculiren, nl. (v. ocülus, 
Auge f. Anodpe) äugeln od. einaugen, ein Pflan- 
zenauge in einen fremden Stamm fügen, impfen, 
Fa Inoculiren; Dculation, f. die Impfung, 
ugelung; Deuifft, m. ein Augenarzt. 

d,.n. (v. isländ. odr, Sinn, Gefühl) eine 
an R. v. Reichenbach behauptete eigenthümliche 
“elurfraft, für welche nur die ſogenannten ſenfi⸗ 
ven Perfonen empfänglic Mind. 
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Oda 1., f. türk. (eig. eine Gtube voll, v. Oda, 
Stube, Wohnung) eine türf. Soldaten» Abtbei- 
lung (Compagnie), ein Zug türk. Soldaten; 
Odabaſchi, m. der Anführer eines ſolchen Zuges, 
Hauptmann. 

Oda 2., weibl. Namen, |. unter Odo. 

Ddaliöte od. r. Odalike, f., pl. Odalis- 
ten, türt. (Odalik, von Oda, Stube, Zimmer, alfo 
eig. Stubengenoifinn) diejenigen Sktavinnen des 
turt. Raifers, welche weder einen Sohn geboren, 
noch dur größere VBegünftigung zum Range von 
Sultaninnen gelangt find, meift circaſſiſche od. 
georgiihe Sklavinnen; ein Wollenzeug. 

Odaxtdmmd, m. gr. (odaxtamös, v. oda- 
xän = odäzein, beißen, ſtechen, juden) Heilt. das 
Jucken, ein beißender od. brennender Schmerz, 
bei. das Zahnfleiſch⸗Jucken, der Schmerz beim 
Hervorbrechen der Zähne, — Odontiaſis; oda» 
xẽſtiſch, juckend, beißend. 

Odd Fellowo, pl. engl. (jpr. &d felloh’s), 
eig. närriiche Gefellen, eine um 1780 nad dem 
Mufter des Freimaurer: DOrdend gegründete, auch 
in Deutihland verbreitete philanthropifhe Gejell- 


ſchaft. 

Ode, f. gr. (0dö, überh. Geſang, Lied, zuſam⸗ 
mengez. außaoidE,v.aefdein, fingen) Hochgejang, 
Hochlied, eine Gattung erhabener, ſchwungvoller, 
feierliher Iprifher Gedichte, Ode⸗Sinfonĩe, f. fr. 
(fpr. od’Bängfonie) ein von el. David zuerſt durch 
das Tonſtuck, die Wuſte 1844 eingeführter@efang 
mittonmalerifherördhefterbegleitung; Odẽum, 
n. I. (gr. odeion), pl. Odeen, ein Sing- und 
Leſeſaal; eine Tonhalle bei den Alten, worin 
vorzüglich poetiſche und muſilaliſche Weitſtreite an⸗ 
— wurden; auch eine Sammlung lyriſcher 

ichte. 

Obelbonden, pl (dän. odelsbonde, ſchwed. 
odalbonde) freie Grundbeſitzer, Erbfreiſafſen 
in den flandinad. Ländern, = Adelbonden; 
DOdelsthing, n. ſchwed. Die zweite Abtheilung od. 
Kammer des Stortbing (f. d.) in Norwegen. 

Sdem (a), n. gr. (oldema, v. oidän, ſchwel⸗ 
ten) Heilt, Örtliche Waſſergeſchwulſt; Dpematie, 
f. allgemeine Hautgeſchwulſt; ddemaͤtiſch od. 
ddematos, geſchwollen, geſchwulſtig; fi ddemn- 
tifiren, ſchwellen, von Wafjerfucht ergriffen mer- 
den; Ddephön, n. gr. d. 1. Schwellton, ein von 
Banderburg erfundenes Tonwerkzeug, deſſen Töne 
dur einen Gylinder von Metallfläben und eine 
Claviatur hervorgebracht werden. 

oderint, dum metüant, l. (v. odi, ich haſſe) 
Sprw. mögen ſie mich hafſen, wenn fie mich nur 
fürdten, Wahlſpruch des Kaiſers Caligula, n. A. 
des Nero; Odium, n. Haß, Feindſchaft; Ripr. 
Ungunft, Zurüdfegung, Berwerfung unter glei« 
hen imftänden; edium implacabile, unver- 
föhnliher Haß; oe. Internecinum, tödt⸗ 
licher Haß; odias(!. odidsus), verhafft, gehäffig, 
widerlich, abfcheulich, unausſtehlich unleiblich, 
verbrießlich, Ärgerlih; Odidſa, pl. verhafite, 
wibrige od. verbrießliche Dinge; Odidſus, m. 
ein verhafſter, widriger od. miberlicher Menſch; 
mnomina sunt odiosa, |. Spr. ‚Namen ſind 
ehäſſig“, d. h. Strafpredigten u. allgemeine 
Al e Rügen follen nicht perſönlich werben; 
Dpiofität, f. ni. Behäffigkeit, das Berhafitiein. 
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Ode⸗SEinfonie, Odenm, |. unter Ode. 

Obdent, f. fr. (pr. odöhr; v. 1. odor) der Ge⸗ 
ruch, bei. Wohlgeruch; pl. Odeurs (fpr. odbhrs), 
Wohlgerüche, wohlriehende Sachen. 

Odilie, f. altd. weibl. Namen, — Ditilie, 

Ddin, r. Odhiun, m. nord. = Wodan. 

odiõos zc,, |. unter oderint ıc. 

OSdipũs or. Oidipũs, m. gr. ein Rönig von 
Theben in Griehenland, welcher das Räthjel der 
Sphing Löfte; dab. überh. ein glüdlicher od. ge⸗ 
ſchickter Räthfel-Auflöfer, vgl. Davus. 

Oditologie, f. unr. }. Hoditologie, |. d. 

Odium 2e., |. unter oderint ıc. 

Oduokolta, £., pl. Oduołoſti, zuff. (v. 
odnd, ein, u. kölo , Kreis, Reif, Wagenrad), eig. 
ein leichtes Fuhrwerk auf einem Räderpaar, 
ein Sabriolet ; au für den Transport Verwun⸗ 
deter beflimmier zweirädriger Karren. 

Odo, auf UÜUdo, m. altd. (Uodo, Odo; v. 
Ötag, reich, Öt, Gut, Eigenthum) männl. Namen: 
der Begüterte, Reiche, Slüdlihe, — Dtto; 
Dda, f. weibl. Namen: Die Begüterte, Reiche. 

Odometer, r. Hodometer, |. d. 

Odontagögum, n. gr. (v. odüs, od6ntos, 
Zahn) Heilt. Die Zahnzange; Odontägra, n. gich- 
tifcher Zahnſchmerz; Odontalgie, f. Heilt. Zahn. 
weh, Zahnjchmerz; Odentalgifa od. Odontifa, 
pl. Zahnmittel, Dittel gegen Soanneh; Odon⸗ 
tiäfis, f. das — — der Kinder; Odon⸗ 
tiatrĩe, f. bie aan funde; Obontin, n. u. 
DOdentine, f. ein Zahnſchmerz vertreibendes Mit- 
tel; Zabnerhaltungsmittel; Odontitis, f. Die 
Bahnentzündung; Obdontoglüphon, n.,pl. Odou« 
togigphen, Zahnfeilen, Zahnſchaber, Werkzeuge 
zum Ausputzen od. Reinigen der Zähne; DObdonto- 
erapbie, f. die Zahnbeſchreibung; odontoidifeh, 
Kaönfürmig, zahnähnlich; Odontolithos, m. der 

einftein an den Zähnen; Odontolithiäfts, f. 
die Weinfteinbildung an den Zähnen; Odonto- 
lithen , pl. Zahnverjteinerungen, verfteinerte 
zupne von Säugetbieren; Odontologie, f. die 

ehre von den Zähnen, die Zahnlehre; Obonto- 
phyie, f. das Wachjen od. Einſchießen der Zäh⸗ 
ne; Odontoſis, f. das Bahnen, Die Zahnbildung; 
Ddontofmegma od. Odontotrimma, n. Zahnpul⸗ 
ver; Odontotenie, f. die Kunft, Die Zähne zu 
erhalten, auch zu erſetzen, Zahnſetzkunft; Ddon⸗ 
totherapie, f. die Zahnheilkunde. 

eder, m. I. Gerud; Geftant; pl. edöres, 
Wohlgerüche, moblriechende Specereien ır.; 
eder hircinus, m. I. eig. Bodägeftanf, 
Schweißgeruch; Oderament,n.(odoramentum) 
Räucherwerk; odorant od. r. aderät (v.odoräre, 
wohlriechend machen), wohlriechend, buftend; 
DOdoräte, pl. Wohlgerüche, wohlriechende Sa⸗ 
den; odoriferiſch (1. odorlfer) Geruch verbrei⸗ 
tend, riechend, duftend; odorificiren. ni. wohl⸗ 
riechend machen. 

dſchat, m. turt (v. oda, Stube, Zimmer, 
1. d.) eig. der Herd, die Familie; ein Verein, 
Geſellſchaftskörper; ein Sanitfcharen - Heer- 
une: Bejatungstruppen in den Grenzfe⸗ 

ngen. n 

Odur od. Ober, m. altnord. (Odhr) Fabell. 
ber Gemahl der Göttinn Freia, welcher diefe zu 
ihrer großen ®etrübnifs verließ und in dieFremde zog. 


Dfficier 


Odyſſee, f. Homer’ 8 berühmtes griech. Hel⸗ 
dengedicht von den Abenteuern des griech. Fürſten 
Odyſſeus od. Ulyſſes auf feiner Rädfahrt von 
Troja nah Ithaka. 

edema, j. Ödema. 

oeil de beeuf, m. fr. (fpr. 5lj de böf; oeil, 
v. 1. ocülus, Auge) Bau. ein Dchfenauge, run- 
des Dachfenfter; bei. ehem. Das durch ein Ochſen⸗ 
ange erhellte Borzimmer im Schloſs zu Berfailles, 
worin fi die Hofleute vor ihrem Eintritt bei dem 
Könige verfammelten; dab. Chronik des oeil 
de boeuf, Läftergefhichte des Hofes von Berfailies; 
veil de perdrix (Ipr. —drib), eig. Rebhuhn- 
auge, einvortrefflicher, hellrotherChampagner⸗ 
Bein; Deillade, £. (fprt ala verftohlener 
Blid, Seitenblid, Wink, das Zublinzen; seille- 
diren (fr.oeillader), Blicke zuwerfen, liebäugeln; 
Deilltre, f. ¶pr. dljuhrꝰ) das Augenleder, Scheu⸗ 
leder der Pferde. 

Oekonom, oekumeniſch ze., J. Dtonom 
ꝛc. Oeuographie, Oenuologie ze., ſ. Ono 
graphie ıc.; Oeſophagitis zc., ſ. Dfophe- 
gitiß. 

Dexbreß, pl. fr. (fpr. Bw’r; vd. I. opera) 
Werke, Schriften. 

offa, f. I. ein Biffen; Inter os et efam, 
Eprw. zwiſchen Mund und Viffen (deutſch: zwi⸗ 
fen Lipp' und Kelchedrand!, d. i. che man den 
Biſſen in den Mund bringt, in kurzer Beit, che man 
fi deſſen verfieht. 

offendiren, 1. (offend£re) angreifen, be 
leidigen, verlegen; fi offendirt finden, ſich 
für beleidigt halten; Offenfion, f. (1. offens\o) der 
Angriff, Anfall; die Beleidigung; offenfin, nL 
(fr. offensif) angreifend, angriffäweife; offen- 
ftve8 ®ert, n, ein Uferbau, dur weichen der 
Strom vom Ufer weggewielen wird: Offenfive, f. 
fr. der Angriff, dad Berbalten ala Angreifen- 
ber; die Offenfive ergreifen, zum Angriff 
übergehen; Offenfiv- Allianz, f. ein Angriffsbünd- 
niß, Zrugbündniß, entg. Defenfin- Allianz; 
D.Krieg,m.einAngriffsfrieg;D.-Stellungen,pl. 
Krk. Angriffsftellungen, die einen plötzlichen Un> 
griff vorbereiten follen; auch ſolche, durch die man 
den Feind zu einem Angriff zu verleiten ſucht 

offeriren, 1. (ofierre; fr. offrir) antragen, 
anbieten; Darbringen, opfern; efferemdi jus, 
n. das Rückkaufsrecht; Offerte, f., auch Offert, 
n. das Anerbieten, Erbieten, angebot, der An⸗ 
trag, Vorſchlag; pl. Offerten, Anerbi en, 
bei. Anerbietungsbriefe, Exrbietungsfchreiben; 
Offertorium, n. nl. das Opfergeld; ein Opfer- 
buch; das Erheben und Borzeigen der in der 
Monftranz befindlichen geweiheten Hoſtie bei der 


tathol. Meſſe u. der diefe Ceremonie begleitende 


Gefang (daB Opfergebet). 

Office, £. fr.(Ipr. offihß“) od. Offtz (v. 1. offi- 
c/um), die Leinwand⸗ u. Silberfammer, Tiſch⸗ 
gerätblommer in vornehmen Häufern; auch die 

üchendienerfchaft. 

Office, Official, Officiaut, officiell, 
j. unter Officium. 

Officier, m. fr. eig. überb. ein Beamter, 
Bedienter (v. office, m. ==1. offichum, f. ».), ein 
Kriegdbeamter, Kriegähedienter od. Anführer, 














Dffiein 
Zugführer, Befehlshaber; im Schachſpiel alle Fi⸗ 


guren außer dem Könige und den Bauern; Officter- 
Eorps, n. (Ipr. —Iohr) Die Anführerſchaar; ef- 
ficier de samte (Ipr. ofißjieh d'hangteh), ein 


Feldwundarzt; o. du jour (pr. — dü fuhr), Opf 


der en 

Officte, f. 1. (officina, zge3. aus opificina, 
dv. opifex, ein Wertmeifter, Berfertiger, Arbeiter) 
Werkſtatt, Werkftätte, beſ. Apotheke, 8 cke⸗ 
Aa ** nL, od. offenen, in ber Kun * 
ertig, vorhanden, gangbar gebr ich; 
arzneilich, —— Officinalie, pl. Arznei⸗ 
waaren, Heilmittel; Offieinäl-Formel, f. |. for- 
mula ofhicinalis. 

Offieium, n. L., od. vert. Offiz, pl. Off⸗ 
cia, Dienft, Amt, Pflicht, Dienftpflict, Ob- 
liegenheit, Amtöverrichtung, Dienftleiftung; 
dab heilige Officium = die Inquiſition; 
bona officia, pl. gute, willige Dienite; ge- 
—J Vermittelung; ex efficle, aus Dienſt⸗ 
od. Amtspflicht, aus Amtsgebühr, von Amts⸗ 
wegen, amtlich; unentgeltlich, uinſonſt; als Über- 
ſchrift auf Briefen: Dienſtſachen; offioinum ab- 
selätum, eine unbedingte Pflicht; oe. beätae 
vir (Mariae), der täglie Marien⸗ 
dienit, in fiebentheiligen Gebeten; e. complö- 
tum od. oe. mecturmum, letztes Amt, Nacht⸗ 
omt, Mette; eo. divimum, ber ganze von dem 
Geiſtlichen geleitete Gottesdienſt, bei. in der fa- 
thol. Airche; o. humanitätis, eine Pflicht ber 
Renidlichkeit;e.Iimperfeotum, eineunvoll- 
Iommene Pflicht od. Verpflichtung, wobei kein 
äußerer Zwang Statt findet; o. Judioin impio- 
tiren, da mildrichterlihe Amt anrufen, d. i. 
die dem Anrufenden zu Gute kommende amtliche 
Ergänzung der unvollländigen Bitte; o. per- 
fectum, eine volllommene Pa An 
e.plenum, ein vollftändiger, feierlicher Got⸗ 
teöbienft; e. suprömum, legte Pflicht od. 
Ehre; — Official, m. (fpätl, officiälis), pl. 
Sfielälen, ein Kirchendiener, Kicchenbeamter 
od. Kirchenvorſteher; auf ein geiftliher Rath 
od Serihtsbeamter, geiftl. Stellvertreter eines 
Biſchofs der röm.-tathol,. Kirche in weltlichen Ge⸗ 
richtzangelegenheiten; Offieinlät, n.nI. defſen Amt 
und Würde; Official⸗Bericht, m. Amtsbericht; 
D.Sade, f. Dienftfache , Offtcialia, pl. Amtsar- 
beiten, Dienftleiftungen; Offielänt, m. (mi. of- 
ficians), pl. Offietänten, Bediente, die Diener- 
ſchaft; Beamte; offtciell (fr. officiel), amtlich, 
amtsgebührlich, behördlich, von einer Behörde 
unmittelbar ausgehend; aud Dienftlich, dienft- 
gehörig, pflichtgemäß, berufsmäßig; officiel- 
ler Bericht, ein Amisbericht; officielle Zei- 
tung, bon einer Behörde unmittelbar ausgehende 


Zeitung, Amtszeitung; offteitren, Dienft thun, 


ein Amt verwalten, — functioniren; off» 
eiös (I. officiösus), bienftfertig, bienftwillig, 
dienftbeflifien; willfährig, gefällig; mittelbar 
amtlich, nicht unmittelbar, aber doch auf Beran- 
lafjung einer Behörde od. ihr zu Gefallen ge- 
Ihehend; officiöfe Zeitung, mittelbarponeiner 
Behörde beeinfluffte Zeitung: Offieiofität, £. (jpätl. 
officiositas) Gefaͤlligkeit, Dienftfertigfeit, 
Dienſtwilligkeit. 


— — ſ. obfirmiren. 
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Offiz, ſ. Office und Officium; Offizier, 

j. Officier. 
Offraude, f. fr. (ſpr. offrdngd’; v. offrir, 

darbringen) Die Darbringung, Opfergabe, das 


pfer. 

Ogivwe, f. fr (ſpr. oſchiw') Baut. Spitbogen- 

rippe, Bogengräte an gothiihen Gewölben; ogi⸗ 

dal (Ipr. oſchiwaͤl), bogenrippenförmig zugefpikt, 

ns abgedacht (bei Beichoffen gegen Pan⸗ 
e). 

Ogre, m. fr. (ſpr. og’r; ſpan. ogro, it. orco, 
angel. orc, holliſcher Dämon, Hölle, dv. 1. Orcus, 
Unterwelt) ein Währwolf, wilder Mann, ein 

reckbild; Ogreffe, f. ein böſes Weib. 
gijges, m. der alteſte fabelhafte Beherrfiher 
bon Attita, unter deſſen Regierung die ogy giſche 
Fluth ganz Attila verwüftet Haben foll; dah. ogy- 
eich, uralt, ehrwürbig. 

ohe! jam satis est! I. Sprichw. D! num 
iſt's genug! 

DO ‚1. Odema; Oinographie zc., 
1. Onogı—; Difsphagitis :c., |. O ſoph a⸗ 
gitiß ıc. 

Didinm, n. nl eine Gattung fehr Kleiner, 
auf Pflanzen u. thieriſchen Körpern als Urſache von 
Krankheitgerfheinungen vorlommender Pilze. 

Oka od. Ode, f. türl. (entf. auß arab. wa- 

jah, ükljah, ein Gewicht von 22/, Pfund, und 
dies wahrid. dv. gr. unggla, ungkfa, I. uncia, 
Unze) ind. Türkei, Griechenland, Ungarn ıc. früher 
ein Gewicht von 400 Dramen (Drammen, 
Derhem): in Ungern = 21/, Wiener Pfund — 
1,260 kg; in Griechenland (hier auch Stadera ge- 
nannt) früher 1,280 kg, jet (neue Ota) = 1,250 
kg; ebenda früher ein Olmaß v. 2,5 Gewichtäoten; 
in der Türlei, in Rumänien, Albanien ıc. früher 
ein Gewicht v. 1/,, Rantdr — 1,281 kg, ebenda 
früher ein Fluſfigkeitsmaß v. 1,281 1; auf Area 
(Gandie) früher ein Gewicht v. !/,, Kantdro — 
1,992 kg; in Agypten ein Gew. == 1,285 kg. 

Dial, m. arab. —— ein großes 
vermiethbares Wohngebäude in Agypten, für 
die Bäden u. Waarenlager der Kaufleute ıc. 

Okeanos, |. Oceanus. 

Dfelpfennige, pl. ladiſch. (v. 1. ocülus, 
Auge) Fintenaugen, eine Art Bracteaten (f. d.) 
mit einzelnen augenähnlien Ringen im Gepräge, 
ehem. in Brandenburg, Bommern ıc, geſchlagen. 

Oker, |. Oder. 

Okia, f., auch Odie, Uckia, engl. Ok⸗ 
beat, die Unze, eine Rtechnungsmünze in Marofto, 
= 1,,, Mitstal (Metelal) = 0,125 M. 

fift, m. gr. (oikist&s, v. oikizein, gründen) 
ber Gründer einer Pflanzitadt, Anfiedler. 

Ofogr , f. gr. (v. 0ikos, Haus) Haus» 
beſchreibung; Olonom, m. Haushalter, Haus- 
verwalter, Wirthſchafter, Haus⸗ od. Landwirth; 
Dtonomie, f. die Haushaltung, ih 
ante ER are am- 
keit; die Wirthſchaftskunde, Haushaltungs- od. 
LandwirtHihaft3-Wiffenihaft;Saushaltungs- 
kunſt; überh. Anordnung, zweckmäßige Ein- 
richtung, 3. B. eines Staates, Kunfl- od. Natur⸗ 
wert; Siaata⸗Ohkonomie, Staatshaushaltung, 
Staatswirthſchaft; dronomiſch, den Haushalt be⸗ 
treffend, wirthſchaftlich, landwirthſchaftlich; 
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haushälteriſch, wirthlich, ſparſam; öfonomifi- 
ren, wirthſchaften, wirthſchaftlich, haushälte⸗ 
riſch od. ſparſam leben; Otonomiſt, m. ein An⸗ 
hänger des phyſiokratiſchen Syſtems, ſ. d.; 
Staats⸗-Okonomiſt, ein Staatshaushalter, 
Staatshaushaltskundiger; Dtoſtopie (Oikoſto⸗ 
pie), f. Wahrſagung aus zufälligen Begeben⸗ 
heiten in od. auf einem Haufe. 

Oktachord od. Oktochord, n. gr. (v.oktö, 
acht) ein aötjaitige Tonwerkzeug; Oltatdron 
od. Oftatder, n. Größent. ein Ach , ein von 
acht gleihjeitigen Dreieden eingefchlofiener Körper; 
oltaddriich, achtflächig; Oftaedrit, m. ein oftae- 
drifh kryſtallifirendeß Mineral, aus Titan und 
Sauerfloff beſtehend; auf: Anatas; Dftaeteris, 
f, ein Achtjahrkreis, Zeitraum von acht Jahren; 
Ottandria, pl. achtmännige od. achtmännrige 
Pflanzen, deren Zwitterbliumen acht freie Staub⸗ 
fäben haben, die achte Claſſe in Linne’8 Syſtem; 
Ottogon. n. ein Achteck; oktogoniſch, achtedig; 
ottoginiſch, Bot. achtweibig, act gejonderte Pi- 
Rillen in einer Dlüthe habend; oktopetaliſch, acht- 
blumenblätterig; oktophilliſch, achtblätterig; 
Dftoftälon, n. eine Reihe von acht Saulen. 

ökumeniſch, gr. (oikumenikös, 6, On, d. 
oikein, bewohnen) die ganze bewohnte Erbe 
(oikumeng, sc. g&) betreffend, allgemein; bei. 
ein btumeniſches Goncil (1. concllium oecu- 
menicum), eine allgemeine Kirhenverfammlung. 

Okydrom, m. * dLkys, ſchnell) ein Schnell⸗ 
läufer; Olygrapbie, f. die Schnellſchreibekunſt, 
— Tachygraphie; Okypöde, m.einSchnellfuß, 
Schnellläufer. 

laf od. O8laf, m. altd.(v. angelj. os alt⸗ 
nord. a8, Bott) der Sottentftammte (gr. Di o⸗ 
geneBd). 

Dtampi:Harz, n. ein weißgelbliches, durch⸗ 
fichtiges, haries u. zerreibliches Harz aus Amerila. 

Oleg, f. (v. mi. olax, riechend; v. olöre, rie- 
hen) Stinkholz, ein Baum in Oſtindien. 

eld, engl. (fpr. ohld), alt; eld Jack, m, 
(ſpr. — Yihäd), alter Hans (die britifche Flagge). 

elöa, pl.v.elöum, i.d.; oleaginos (fr. olea- 
—— L oleagindus, zur Olive gehörig), ölig, 


i 

Dlednder, mm. nl. (fr. ol&andre, it. ole- 
andro, mi. lerandrum, verderbt au I. rho- 
dodendrum, gr. rhodödendron) Rofenlorber 
od. Zorberroje, Unholdfraut, ein baumähnlider 
Strauch mit giftigen Eigenſchaften, in ſüdlichen 
Ländern. 

Dledfter, m. I. (v. olda, Olbaum, Olive) der 
wilde Olbaum. 

Dleate,Diein, Dleometer, j.unt.oleum. 

Dletränon, n. gr. (v. Ol6nd, Ellbogen, u. 
kränon, Ropf, Shädel)Heilt. ver Kopf des Ellen- 
bogenbeins, der Ellbogen. 

leracden, pl. ni. (olerac£ae; v. l. olus, 

n., ©. olöris, Kohl, Gemuſe) Küchengewächſe, 
Küchenkräuter. 

oleronenſiſches Seerecht od. fr. röles 
d’Oleren, das noch jekt in Frankreich und Eng⸗ 
land als Hulfsrecht geltende Seerecht der Inſel 
Dieron an der Wertüfle Frankreichs, ſchon im 
18. Jahrh. abgefafit. 

elöum, n,, pl. elöa, L das Ul; eldum 
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et op&ram perdidi, ich habe Ölunb Mühe 
verloren, d. h. mich umfonft od. vergeblich be- 
mübet; eleum animäle, n. Thieröf, thieri⸗ 
ſches Ol o. butzrl, Butteröl; e.cornu cer- 
vi, Hirſchhornöl; e. foenlouli, öl;e, 
Junipöri, Wahholberöl; o. Iavendälse, 
Zavendel- od. Spitöl; e. Mimi, Leinöl; o. mar- 
tis, Eifenöl, durch angezogene Feuchtigkeit zer⸗ 
flofienes Eiſenchlorid; o. evärum, Lieröl;o.pa- 
pavöris, Mohnöl; eo. pimi, Kienöl; oe. tem- 
plinum, Strunmbolzöl; o. petrae, Steinöl 
= Betroleum, [.d.; e. resärum, Nojenöl; 
e. sacchäri, Zuderöl; o. tartärl per de- 
liquium, zerflofjenes Weinſteinſalz; e.tere- 
binthinse, Terpentinöl;o.vitrisll, Bitriol- 
dl, Echwefelfäure, auch ſchlechthin Dleum ge- 
nannt; Dleäte, pl nl. ölfaure Salze; Dfein, n. 
od. fr. Dleine, f. 7 an 1. d.; dab. ya 
Seite; eleöse, pl. 1. ölige Arzneien od. Hei 
mittel; Oleochaitographie, f. L-gr. Dl-Rupfer- 
druderei, Rupferftich mit Ölfarben;Dteogarte, 
f. Ölgeträntte und dadurch waſchbare Tapete; 
Dleographie, f. Prüfung der Öle durch die Geflalt 
der auf Waffer geworfenen Oltropfen und Über- 
traglıng diefer Figuren auf Papier; Oleomarge- 
rin, n. Runftbutter, Talgbutter (vgl Rarga⸗ 
tin); Dieometer, m. Älmeſſer, Werkeng jar 
Prüfung der Güte des Dis. 

Olfdctu3, m.1.(v.olfacöre, riechen, v. olöre, 
riechen, u. facöre, maden) das Riechen, ber Ge⸗ 
ruchſinn; olfactõriſch. den Geruchfinn betreffend 
od. dazu gehörig. 

Olga, f. ruſſ. —8 v. Oleg, altrufl. Helden: 
namen, vgl. altnord. Helgi) weibl. Namen: die 
Erhabene; Olgatine, f. Wollenzeug mit perfiden 
Zeichnungen. 

Diibänum, n. ml (fr. oliban it. olfbano; 
v. gr. libanos, Tibanötös, hebr. lebönäh, arab. 
luban) der Weihrauch. 

Olifdnt, m. (alifr. olifant, Elephant, Elſen⸗ 
bein und ein wahrſch. aus Elfenbein verfertigtes 
tleines Jagdhorn, prov. olifan, hol. olifant, er: 
mor. olifant, wall. oliffant, v. 1. elephantus, gr. 
elephas, Elephant, verw. mit goth. ulbandus, 
altd. olpenta, olbenda, angefi. olfend, Kameel) 
das Hiefhorn der fahrenden Ritter; Clifänt od. 
Dlitant- Bapier, n. holländ. Elephantpapier, 
das größte Bapier mit dem Zeichen eines Elephan- 
ten, bef. zu Tabellen und Kupferflihen gebrändlid. 

Oligämte, f. (v. gr. oligos, e, on, wenig, u. 
haima, Blut) Heitt. Blutmangel; Ollgarqhie. ſ. 
gr. (v. ärchein, herrſchen) die Herrfchaft weniger 
Avelsfamilien, Ausſchußregierung; Llisärk, 
m.ein Mitglied od. Anhänger einer ſolchen Re 
gierungsform; oligaͤrchiſch, in der Gewalt Be 
niger; der Regierung Weniger gemäß, geneigt, 
dafür geftimmt; Dligidrie, f. Schweißmangel; 
oligocän, |. unter eocän; oligedrönii, kur 
zeitig, Turze Zeit dauernd, einftweilig; Cii 
sohronometer. m. ein Kleinzeitmefjer, ein von 
dei Negro erfundenes Inflrument zur Abel 
fung Heiner Zeitabfänitte; Oligochnſie, f. Keil 
Mangel an Speifejaft; oligegätiig u. olig® 
Humiih, wenig Saft gebend, ſchlecht nährend; 
Oligohymie, f. Säftemangel; Oligebaträn, f. 
Thränenmangel; Dligogalie od. Oligegeiattit, 





olim 


f. Mangel an Milch bei Säugenden; Oligo⸗ 
hämie, r. Dligämie, |. d.; Oligoflas, m. ein 
dem Feldipath verwandte Mineral, das haupt⸗ 
jählih aus Kieleljäure, Thonerde u. Ratron bes 
feht; Oligotoprie. f. zu geringer Koth-Abgang; 
Siigofrät, m. (v. kratein, herrſchen) ein Herr⸗ 
fer, der wenige Mitherricher hat; Oligokratie, 
f.die Herrfchaft Weniger; oligoohijiliſch blätter« 
arm, wenig Blätter habend; Oligopionie, £, 
deill. Fettmangel, Magerkeit; Dligopiftte, f£. 
ihwader Glauben, Kleingläubigfeit; Oligo⸗ 
pindie, f. Geiſtesſchwäche, Geiſtesarmuth; Oli⸗ 
goſialie, £. Heill. Mangel an Speichel; Oligo⸗ 
ſpermĩie, £. Mangelan Samen; oligoſpermaͤtiſch, 
an Samenmangel leidend od. davon herrüh⸗ 
send; Dligotricie, f. Saarmangel, Dünnhaarig- 
keit; oligotrichiſch, dünnhaarig ſchwachbehaart; 
Oligotrophie, f. die geringe od. verminderte Nah⸗ 
rung u. Eßluft, das Faften; Oligurefte,£. Tr 

haft verminderte Harnabſonderung. 

elim, l.einſt, ehemals, vormals, vor Zeiten; 
iherzh. vor od. zu Olims Zeiten, d. i. vor Al⸗ 
ters, voor undenklichen Zeiten; les elim, fr. Die 
Olims, altfranz. Gewohnheitsrechte. 

inde, f. pl. Olinden, feine Degenklin⸗ 
gen aus der Stadt Olinda in Brafllien. 

Slitäten, pl. nl. (v. I. oleum, Ol) wohl» 
tiechende Ole; aus DI bereitete Arzneimittel; 
dab. Diitäten-Hänbdler od. «Krämer, berumziebende 
Arzneihändter, Quadfalber. 

olitörifch, 1.(olitorXus, dv. olitor, derKfüden- 
gärtner, v. olus, Küchenkraut) in Küchengärten 
wachſend, Küchengewächſe betreffend. 

Dlive, f. L (oliva, ſpan. oliva, fr. olive, it. 
uliva) die Öfbeere, Ölfrucht, Fruchi des Oliven- 
baums od. Olbaums; uneig. ein olivenförmiger 
Zierath, auch der metallene Griff an der Thür- 
Kine; Stipenfarbe, Olivengrün, Olbeerfarbe, 

Ibeergrün; Olidenerz, Olivenkupfer od. Olive⸗ 
nit, m. ni. ein olivengrünes Kupfererz, arfenit- 
Taures Kupfer; Olivet(um), n. I. ein Olgarten, 

(berg, Olbaummald; Olivẽte, f. ein nad der 
Llisenernte in der Provence Ablier Tanz; Oli» 
etten, pl.(fr.olivettes) olivenförmige od. läng- 
liche Korallen, Glasperlen 2c.; Dtibil, n. ein 
eigenthumlicher kryſtallin. Körper des Älbaum⸗ 
gummis; Olivin, m. baſaltiſcher Chryſolith, ein 
olivengrünes Mineral; auch ein durch Behandlung 
des Salicin (f. d.) mit Schwefelſäure entſtehender 
olivenfarbiger Körper. 

Oliver, m. engl. männl. Nomen: ber Öl- 
baum, Ölbauer, Ölbaumpflanzer (fr. Olivier); 
Dlivia, f.weibl. Namen: die Ölbaumpflanzerinn. 

Dlivetäner, pl. Senedictiner(f. d.) v. Monte 
Dliveto in Halien. 

elle, £. 1. der Topf: olla fervet, Epriv. 
ber Topf fiebet, von einem Reichen, der viel darauf 
geben fäflt; elle male Lervet, der Topf fiebet 
ſchlecht von einem armfelig Lebenden; Ole po- 
ride, f. ipan, (pr. olja —, d. i. eig. ein Faultopf; 
von olla, Topf, Aochtopf, prov. ola, fr. oille, u. 
podrir, udrir, fr. pourrir=1. putröre, faulen) 
em Rraft- od. Gewürggericht, beſtehend aus Hein 
geißnittenem u, fharf gemürztem Fleiſch von ver⸗ 
Iicdener Art, ein Lieblingsgeridht der Epanier; 
ein Ricchtopf, Duftgefäß (Votpourri)mit wohl⸗ 
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riechenden Blumen und Kräutern angefüllt; überh. 
ein Allerlei, Mancherlei, Miſchmaſch; Titel 
mehrerer Bücher, welche verjhiedenartige Auffaͤtze 
enthalten, 

Dlöume, f. fr. ſtarke Hanfleinwand, nad 
dem gleihnamigen Martifleden benannt. 

Olimpos od. Olimp, m. gr. ein berühm- 
ter Berg in Theffalien (jet Lada), fabelh. Wohn⸗ 
fig des Zeus u. der himmlischen Götter: dev Him- 
mel, Bötterfit ; olimpiſch, himmliſch; olympiiche 
Spiele, feierliche altgriech. Volksſpiele, die in 
Rampfübungen, Wettlaufen ⁊c. befanden, und bei 
Dlympia am Alpheus dem Zeus zu Ehren, 
als ein Rationalfeft und Bereinigungsband aller 
griech. Volkerſchaften, ſtets nach Verlauf von 4 Jah- 
ren gehalten wurden; dab. hieß ein folder Zeit- 
raum eine Olympiade (gr. Olympiäs), ein Jahr- 
viert od. Vierjahr; die Zeitrehnung nah Olym⸗ 
piaden beginnt feit 776 v. Ehr.; Olympia, f. weibl. 
Namen: die Himmlifche. 

Omagra, n. gr. (v. 0mos, m. die Schulter) 
Heilt. gichtiſcher Schmerz in der Schulter, 
Pr Ir Dmalgie, f. Schulterfchmerz, 
Schultergelenkkrankheit; Omartbrocäce, f. gr. 
Heil. Entzündung des Schultergelent®. 

Omar, m.arab.(v.’amara, bebauen, anbauen, 
lange leben) männl. Namen: der Langlebende. 

omäsum, n. 1. Der Blättermagen, Pfalter, 
Löſer, der dritte Magen der Wiederläuer. 

Oma⸗Tute, f. eine jeltene Walzentute auf 
der Infel Oma im indiſchen Deean. 

Ombrage, m. fr. (fpr. ongbraͤhſch'; v.ombre 
— [, umbra) eig. der Schatten; Argwohn, 
Verdacht, das Mißtrauen; ombragiren (fr.om- 
brager), bejchatten; Mat. verſchatten, über- 
fchatten,bebeden ; verdunkeln, verkleinern; om- 
bres ohlnoises (fpr. ongbr’ ſchinouſ'), chinefi- 
fche8 Schattenfpiel; ombrirt (fr. ombre£), abge- 
fchattet, von Zeugen, deren Farben aus dem Dun- 
tein ins Helle unmerfli übergehen. 

Ombriten, pl. gr. (v. 6mbros, Regen) Re- 
genfteine, angeblich mit Plagregen vom Himmel 
gefallene Steine; Ombromeiter, n. == Hyeto⸗ 
meter; Ombrometrie, f. die Regenmeflung. 

Omega, n. gr. (v. mégas, groß) das große, 
d. i. lange od. gedehnte O der Griechen (@), der 
letzte Buchſtabe ihrer Buchflabenfolge, vgl. U u. O 
(unter W). 

Omelette, f. fr. (entfi. aus oeufs möl6s, ge- 
miſchte Eier) Eier⸗ od. Pfannkuchen; Omelette 
aux conftures ({pr. — oh longfitühr) Eier- 
kuchen mit eingelegten Früdten, Fülle Eier- 
kuchen; tamt de brult pour une emelette 
(ſpr. tang d’bräih pur ühn’ omlett’), Sprw. eig. fo 
viel Lärm um einen Eierkuchen, d. i. fo viel 
Lärm um Nichts! 

Omen, n., pl. Omina, 1. (f. obmen, v. gr. 
6ptein, jehen) eine Borbedeutung, Bordeutung, 
ein Vorzeichen, ngeiben; omen faustum, 
eine grüdtiche Borbedeutung; ominss (1. omi- 
nösus), vorbebeutend, deutungsvoll, bei. von 
fchlechter Borbebeutung, Gefahr drohend, ah⸗ 
nungsvoll; ominiren (1. ominäri), weißfagen, 
vorbeuten, ahnen, vermuthen. 

Omentum, n. 1. Heilt. dad Neb, die Netz- 
baut der Gedärme, Omentitis, f. 1..gr. die Netz⸗ 
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entzundung, Entzündung des Netzes od. der 
Nesshaut. 

Omikron, n. (v. mikrös, &, on, Hein) das 
kleine, d. i. kurze griechiſche D (0). 

Ominaga, ominiren, omiudß, ſ. unter 
men. 

omittiren, I. (omittäre) auslaſſen, weg⸗ 
Lafien, übergehen 2c.; Omiffum, n. ein auöge- 
laſſener Punkt od. Sa; pl. Omifie, Ausgelatfie- 
ned; oasus emissi, pl. in ben Rechten, Ge⸗ 
jegen ıc. ausgelaſſene Fälle, worüber die Obrig- 
feit ıc. nach Beichaffenheit der Umſtände entſcheidet; 
alve erröre et omissiöne, |. unt. salvus; 
Dmitfion, f. (fpätt. omissio) Unterlaffung, Aus- 
Laffung, Übergehung, Berfäumung; Omiffion 
der Erbſchaft, Rſpr. Nichtannahme derjelben, 
Verſäumung der Annahmefriſt; Omifſions⸗Sün⸗ 
den, Unterlaſſungsſünden; emissIve,ni.aus- 
lafiend, übergehenb. 

Omladina, f. jerb. (eig. Jugend) ein jährlic 
in der Tyerienzeit zu Belgrad zuſammentretender 
litterarifcher u. politiiher Berein ber auffrem- 
den Hochſchulen ftudirenden Serben. 

Ommaui, n. (engl. hominy, ein indianiſches 
Wort) Türfenmus, grobes, in Waſſer gelocdhtes 
Maismeht. 

Ommatophällos, n.gr.(v.Ömma, &.6m- 
matos, das Auge, u. phyllon, f. d.) Heil. eig. 
ein Augenblatt, Fell auf dem Auge. 

omnis, omme, l. aller, alle, alles; pl. 
omnReEeS, D. emnlia; omme nimium mnecet, 
f. unter nimis; emne princlplum grave, 
f. Principium; omme ncoibile, |. scibile; 
emne aimile claudicat, |. unter similis; 
omne trinum perfectum, alleö Dreifache 
ift vollkommen, aller guten Dinge find brei; 
omne tulit puncotum, qui miseält utile 
dulei, der hat allgemeinen Beifall, der das 
Nüsliche mit dem Angenehmen vereinigt; men 
omne licitum kenestum, nicht alles Er⸗ 
laubte tft auch ehrenhaft; emni exoeptlöne 
major, . unter excipiren; emmi jure, |. 
jus; emni mode, |. Nodus; emmi tom- 
pöre, |. unt. Zempu3; omnia ad Dei gle- 
riam, omnia cum Dee! |. unt. Deus; om- 
nia mes mecum perto, alled Meinigetrage 
ih bei mir (der Dentiprudh des griech. Weiſen 
Bias, der jeine hoͤchſten Shäße in feiner Weisheit 
beſaß); nom emmia possümms omnes, Wir 
fönnen nicht Alle Alles leiften 2c., find nicht 
Alle in allen Stüden geidhidt; in omnibus 
aliguid, in tote mihli, in od. von Allem 
etwas, im Ganzen nichts (Rechtes) näml. wiſſen 
od. leiſten; mem emnibus dermio, ich ſchlafe 
nicht bei Allem, d. t. ih werde nicht zu Allem 
ſchweigen; omnis amans amens, I, jeder 
Berliebte iſt thöricht od. närrifch; Omnibus, m. 
lat. (v. Dat. PL. omnibus, d. i. eig. Allen, für 
Ale), ein Allwagen, Sefenf aftöwagen, eine 
Art jehr geräumiger, vielfikiger Lohnwagen, die zu 


beftimmten Zeiten zwiſchen beflimmten Orten eine Sa 


‚ regelmäßige Fahrverbindung bilden; Ommium, n. 
engl. der Allwerth, die den Stantsgläubigern als 
Unterpfand angewiejenen gefammten Stammgelber 
des Staatsſchates; emamime, I. allerdings; om- 
niform (pätf. omniförmis), allgeftaltig; omni« 
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parent, allgebärend; Ommiperität, f. ni. allge- 
meine Gleichheit; Omniphäg, m. l.⸗gr. ein Alles- 
Eſſer od.»Frefler; omnipotent. I. (omnipötens) 
allmädtig, allvermögend, allgewaltig; Omni- 
poteus, f. (omnipotentla) die t, Allge⸗ 
walt; omntpräfent, ni. allgegenwärtig; Omni- 
prätenz, f. Die Allgegenwart; Omniſcienz. f. bie 
Alwifienheit; omnivörtic(l. omnivörus), Alles 
verfchlingend od.frefiend ; Omninören,pl.Ratutt. 
Aleöfreer, Thiere (bei. Singodgel) welche ihre 
Nahrung ſowohl aus dem Thier⸗, als aus dem 
Pflanzenreiche nehmen. 

Omoalgie, f. r. Omalgie, ſ. d.; Omete 
töle, f. gr. Heill. die Schultergelenkpfanne; 
Omopläte, f. das Schulterblatt; Omophorion. 
n. bie lange Schulterbindbe der hohen Geiſtlichen 
in der griech. Kirche. 

Omophasg (nicht Homophag), m. gr. (v. 
Omös, roh, unreif) ein Robfleifchefler; Omophe⸗ 
gie, f. das Rohfleiſcheſſen; Omotecie, das Zu- 
frübgebären, yehlgebären. 

Omphale, f. gr. Namen einer lydiſchen Rd» 
niginn, die den Hercules fo zn feffeln tuffte, daß 
er unter ihren Sklavinnen weiblich gefleidet an 
ihrem Roden ſpann; dab. ſprichwörtl.: es findet 
ein jeder Hercules ſeine Omphale. 

Omphaleltofis, f. gr. (v. omphälös, der 
Nabel) Heilt. ein Nabelgeſchwür; omphaliil. 
ben Nadel betreffend; nabelförmig; Cmpbe- 
Titis, f. Nabelentzündung;, Ompbalsceie, f. ein 
Nabelbruch; Omphalomantie, f. Wahrfagung 
aus den Knoten ber Nabelfchnur eined neuge 
bornen Kindes; Ombhaloncus, m. die harte Na⸗ 
belgeſchwulſt; Omphaloncuron. n. bie Nabel- 
ſchnur; Omphalophijma, n. ein Nabelgewachs, 
eine große weiche Nabelgeſchwulſt; Omphalöptron, 
n. eine Linſe, ein Linſenglas; ein nabel⸗ od. lin⸗ 
fenförmig geihliffenes Bergrößerungsglas; Om- 
phatorräagie, f. ein Nabelblutfluß; Ompbale 
tom, m. Werkzeug zum Abfchneiden ber Nabel» 
jönur: Ompbalotomie, f. das Abſchneiden der 

abelſchnur. 

Omra od. r. Omrab, m. arab. (v. amara, 
bebauen, beſuchen; vgl. Omar) die Wallfahrt od. 
ber feierliche Pilgerzug der Gläubigen nad Melta. 

Onäger od. Ou , m. I. (x.onagroe 
der wilde Eſel, Waldeſel (vgl. Kulan); ein leich⸗ 
teres Wurfgeſchüutz der alten Römer. 

Dnantie, f. (v. Onan, 1.8. Moſ. 88,9 be⸗ 
nannt) die Selbſtſchändung, Selbftbefledung, 
Selbſtſchwächung, unnatürlihe Reizung der Ge⸗ 
ſchlechtsiheile jowie die unnatürlihe Befriedigung 
des Geſchlechtsriebes; auch Dnaniamus, M.; 
onaniren, Dies Lafter tveiben; Onaniſt od. Dna⸗ 
nit, m. ein Selbſtſchänder ꝛc. 

nduth r, m. gr. (v. Oinos, Wein, 
&nthos, Blume, u. Ather, ſ. d.) eig. Weinblumen- 
Geift, der im Weine enthaltene Stoff, welder die 
Urfache dep Weingeruches if ; Dnänth-Säure, f.cin: 
aus gegohrenen Fylüffigleiten, z. B. Wein, entwidelt 


ure. 
Oubeſchlik, m. türt. (v.on-besch, funfiehr, 
v.on, zehn, u.besch, fünf) eine türk. Rechnungs 
münge — 15 Bares od. taum 7 Bf. 

Ouce, f. fr. (pr. ongk’) = Unze, ſ. d. Dr 
eia, it. (fpr. oͤntſcha)), Dnza, Ouca, f. eine Gold⸗ 


Oucle 


münze im ehemal. Königreich beider Sicilien, 
ju 3 neapolitan. Ducati — 10,75 M.; auch ein 
ehemal. Gewicht (Unze) und ein Längenmaß 
in Italien v. verfhieb, Größe; Oneetta, f. (ipr. 
— — eine ehemal. Goldmünze in Neapel 

Quele od. Onkel, m. fr. (prov. oncle, altfr. 
uncle, v. I. avuncülus) der Dheim, abgef. Ohm, 
des Vaters od, der Mutter Bruder. 

Deus, m. gr. (6nkos, uripr. Bug, Krum⸗ 
mung, Hervorragung, Erhabenheit) Heilt. harte, 
fefte Geichwulft od. rlomelung; Ontotomie, 
Semulloneibung eines Geihwürg, Geſchwür⸗ 

nung. 

onda maris, f. it.-i. (d. it. onda, die Welle, 
und ınare, Gen. maris, daß Dieer) bie Meeres⸗ 
welle, ein offener Flötenzug in Orgeln. 

Oudatra. |. Desman. 

ondeggiare, endeggiamente, n. it. 
(ipr. ondedf$— ; v. onda = l.unda, Welle) Tont. 
mellenförmige Bewegung, Bebung; Ondine, f. 
fr. = Undine, ſ. d. 

on dit, fr. (ipr. ong dt) eig. man’ jagt; als 
Sachw. n. eine Sage, ein Gerüdt; einem on 
dit zufolge, nad SHörenfagen. 

Oudulation, |. Undulation. 

Dneirodynie, f. gr.(v. Öneiros, m. raum) 
Heil. krankhaftes ängjtliches Träumen; Onei⸗ 
rofrit u. Oneirolög, m. Traumbeuter, Ausleger 
der Träume; Oneirokritie od. Oneiromantie, f. 
die Traumbeutung, Traumbeuterei, Traums 
weisfagung; Oneirologie, f. bie Lehre von den 
Träumen; Oneiropolos od. Dneiromantis, m. 
ein Traumbeuter, Traumwahrſager; Oneirv⸗ 
ftopie, f. die Traumbeobachtung, Achtung auf 
Träume. 

eläum, n. gr. (v. ginos, Bein, u, Elaion, 
dh Weinöl, Wein mit DI gemifcht. 

Ontra, oneriren, ouerddze., |. Onus. 

Dngärv, m. it. eig. ein Ungar; ein ungari⸗ 
ſcher Ducaten, 3. U. v. den venetianifhen Ducati 
dı banco, Banfducaten. 

Ouiscus, m. gr. (onfakos, Vertl. v. 6nos, 
Eſel) eig. ein Eſelchen; Kellereſel, Aflel. 

Oukel, |. Oncle. 

Dntotomie, i. Oncus. 

Onlif, m. tür. (vd. on, zehn) eine türkiſche 
Münze v. 10 Piaſtern = 1,10 M. 

Quoeephalus, m. gr. (v. oͤnos, Eſel, und 
kephale, Kopf) ein Eſelskopf; Onstrotälus, m. 
(d. i. eig. Eſelsſsklapperer, Eſelsſchreier, vgl. Krota> 
len) die Kropfgans, der Pelikan, ſ. d.; Onolatrie, 
f. Eſelsdienſt, Eſelsverehrung, deren bei den 
Alten die Juden und fpäter die Ehriften beſchuldigt 
wurden, viell. weil Chriftus auf einem Eſel reitend 
in Jeruſalem einzog. 

Onogäle, n. gr.(v. dinos, Wein, und gäla, 
Milch) Weinmilh, Wein und Mid; Onogra⸗ 
vhie, f. Beſchreibung von Weinen; önoidiſch, 
weinartig, weinähnlich; Dnnelög, m. ein Wein- 
kenner, Weinbaufundiger; Dnologie, f. bie 
Weinlehre, Weinkunde, Lehre von der Gultur, 
Kelterung, Gährung und Behandlung der Weine; 
õnolögiſch (od. oinoLogifd), weinkundlich, den 
Wein betreffend; Dnomanie, f. Die Weinmuth, 
Weintollheit; der Säuferwahnfinn; Dnoman- 
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tie, f. Wahrſagung aus Wein, bei. Opferwein; 
Duomili,n. Weinhonig, Honigwein, Weinmeth; 
Hnometer (od. Oinometer), n.ein Weinmefler, 
ein von Bertholon angegebenes Werkzeug zur 
Beſtimmung der Zeit der hoͤchſten Gährung bes 
Mofted; Dnophil, m. ein Weinliebhaber, Freund 
des Weines; Onopolium, n. dad Weinhaus, 
bie Weinſchenke; auch das Weinſchenkrecht; 
Dnopöt, m. Weintrinker; Dnoftägma, n. Wein⸗ 


geiſt. 
Eusmaftiton. n. gr. (vd. onðma, n. Namen) 
ein Namen od. Wörterverzeihniß, bei. ein ſach⸗ 
lich, nicht nad) der Buchftabenfolge, geordnetes 
Mörterbuch ; au ein Gedicht auf ven Namens- 
tag, Geburtstagslied; Onomätit, f. die Lehre 
von ber Bedeutung und Bildung ber Namen, 
— Onomatologie; Onsmatslatrie, f. über- 
mäßige Berehrung eined Namens, eines be 
rühmten Mannes ıc., Onomatologie, f. Wörter- 
od. Ramenlehre, Namenbildungslehre; onoma⸗ 
tolögitg, die Namenlebre betreffend, wörter» 
kundlich; Onomatomantie, f. die Namendeuterei, 
Wahrſagerei aus Namen; Onomatomorphoõſe, 
f. Namenbildung, Wortgeſtaltung; Onomato⸗ 
pdie. f. die Namen⸗ od. Wortbildung; Sprachl. 
die Schallnachahmung, Klangnachbildung, 
Wortbildung nah dem Naturlaute od, Klange einer 
Sache, 3. B. Trommel, rafieln; onomatopöẽtiſch, 
lautnahahmend, lautnahbildend, einen Na⸗ 
turlaut nachahmend, 3. 3. in der Poeſie durch 
den Rhythmus die Naturtöne nahahmend; Ono⸗ 
matopöttite, pl. nach dem Naturlaute od. Klan⸗ 
ge des Gegenftandes gebildete Wörter; Dnoma⸗ 
tothet, m. eig. Wortjeker, Erfinder neuer Wör- 
ter, bei. Ramen. 

nomeli, Önumeter, Onspolinm 
2€., |. unter Önogala. 

Dnonyehit, m. gr. (v. 6no8, Ejel, u. Onyx, 
Klaue, Huf) ein Efelfüßler, wer Eſelsfüße hat; 
Spotmamen, welden die Heiden Chriſtus beilegten 
(vgl. Onolatrie); Onsfeelit, m. (von ske6los, 
Schenkel) ein Efelihemter, wer Eſelsſchenkel hat; 
DOnoftiomadie, f. abderitiſcher Rechtsſtreit über 
den Eſelsſchatten. 

onore di lettera, it. j. honor di littera. 

Önotrer, pl. (I. Oenotri) die älteften Be- 
wohner des fübmweftlichen Italiens. 

ntogenie, f. gr. (v. On, ©. Öntos, feiend, 
pl. neutr. Önta, das Seiende, Bart. v. einai, fein) 
die Entftehungslehre der Weſen, Keimesge⸗ 
ſchichte; Ontogranbie, f. die Beichreibung der 
Dinge od. Wefen; Ontologte, f.die Weſenlehre, 
Lehre vom Sein, Grundwiſſenſchaft, Lehre von 
den allgemeinen Eigenjchaften der Dinge, ein Theil 
der Metaphyflt, auch Ontofophie, f.; ontolögtic, 
die Wefenlehre betreffend od. darin begründet; 
ontologifher Beweis, der aud dem Begriffe 
Gottes geführte Beweis für daB Dafein Gottes; 
Ontoftätit, £. die Wiflenfchaft vom Gleichge- 
wicht der Dinge; Ontotheologie, f. die Gottes⸗ 
len be den Begriffen; übderfinnliche Gottes⸗ 
elebrtbeit. 
8 Dund od. onus, n., pl. emöra, I. die Laft, 
Beichwerde, Bürde; Auflage, Pflicht, Verbind⸗ 
lichkeit; omus fabrioae, Ripr. Die Lajt der 
Unterhaltung od. Ausbefferung von Gebäuden 


— 
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o.persenäle, eine perfönliche Zaft, auf Ber- 
fonenbaftende Abgabe; e. prebandi, die Ber- 
bindlichkeit zu beweiſen, Beweislaſt; e.reäle, 
dingliche Laſt, —— — haftende Ab⸗ 
gabe; e.tutölae, die Laſt der Vormundſchaft; 
ontra personalia, pl. perſönliche Auflagen, 
3. B. Ropfgeld ıc.; o. publion, Öffentliche Ab- 
aben, Staatslaften; e. realia, Grund» 
ſchwerden, Grund-Abgaben, Grund-Gefälle 
od.⸗Steuern; onerös(l.onerösus), drückend, bes 
ſchwerlich, mühvoll, mühfam; oneröse ti- 
tüle, Ripr. aus od. mit einem bejchwerlichen 
Rechtögrunde, unter belaftenden Bedingungen; 
bei Erwerbungen: gegen Bezahlung od. Erjat, 
grie- titulo gratioso, |. unter Zitel; Ouerofität, 
. (jpätl. onerositas) die Läftigleit, Beſchwer⸗ 
lichkeit; oneriren (l. oneräre), beſchweren, be- 
laſten, aufbürden; oneräbel,ni.laftbar, fteuerbar, 
befteuert, fteuerbelajtet, fteuerpflichtig, 3. B. die 
onerabeln Stände, nämlich Bürger u, Bauern; 
Oneration, f. die Beſchwerung, Belaftung. 
Ouhyx, m. gr. (önyx, ©. Önychos) eig. ber 
Finger⸗Nagel; ber Ragelftein, eine ala Edelſtein 
befannte Abänderung des Chalcedon, von der 
Farbe der Fingernägel (ehem. verderbt: Onichel, 
Oniäflein), vgl. Gamee; Heil. ein Augen- 
nagel, eine nagelförmige Citeranfammlung zwi» 
{chen den Platten der Hornhaut; Onychia, £. Heilt. 


ein Nagelgeihmwür, die Nagelräude; Onychi⸗ 


fterion, n. Nagelſchere, Werkzeug zum Beſchnei⸗ 
den der Nägel; Onychogryphöfis, f. Die Nagel- 
krümme, krankhafte Umbiegung der Nägel; 
Onyiokritie, f. Undeutung des Charakters 
eines Menſchen aus der Bildung feiner Fin- 
ernägel; au — Inydhomantie, f. Die Wahr- 
—* aus den Nägeln der Finger; Ony- 
hophthorie, f. das Verborbenfein der Nägel; 
Onuhopbuma, n. die Nagelgeſchwulſt; Ony- 
dhoptöfis, f. das Abfallen der Nägel; Onydo- 
ferföme, n. ein NagelHeilhgemäßhe; Onycho⸗ 
tartöfts, f. Die Entſtehung eines ſolchen. 

One, f. ſpan. — Unze, ala Gewicht; früher 
au eine Goldmünze (onza de oro)in Spanien, 
Mexico, den mittelamerilan. Freiflanten ıc., Qua⸗ 
drupel od. vierfache Piftole zu 16 Silberpiaftern 
u. 65 53 67 M. an Werth. 

Ddyädle, Odgla, n. gr. (v.06n ⸗ l.ovum, 
Ei, u. gäla, Milch) Eiermild, Ei in Mil ge 
rührt; Odlith, m.der Rogenftein, ein aus Heinen, 
dem Fiſchrogen ähnlichen Kornern beftedender Kalt» 
flein ; Oolith⸗Formation = Jura⸗Formation, . d.; 
oolithiſch.rogenſteinartig. rundkornig mit concen⸗ 
triſchſchaliger Abſonderung; Oologie, £. Eierlehre, 
Lehre von den Vogel⸗Eiern u.⸗Neſtern; Doman⸗ 
tie od. Ooftopie, f. Wahrſagung aus Eiern; 
Donin, n. Eiweißftoff; Dophoritis, f. Heilt. Eier⸗ 
ftod-Entzündung. 

onomantie, f. gr. (oiönomantefa, von 
oidnos, ein einfam fliegender Vogel, großer Vogel, 
Raubvogel) Weisfagung aus dem Fluge und 
der Stimme der Bögel. 

opäf, I. (opäcua, fr. opaque) dunkel, un» 
durchſichtig, ſchattig; Opaeität, f. (1. opacitas) 
die Dunkelheit, Undurchfichtigfeit; Opaque, n. 
fr. (fpr. opdht), eine Art Steingut od. Fayence. 

pa, ın. (1. opälus, gr. op&llios, v. janßtr. 


operiren 


upala, Stein, Edelſtein) der Schillerftein (doc 
nicht der Mineralogen), ein milchblauer, farben- 
ipielender, durchſcheinender Edelftein vom Kieſel⸗ 
geihlehf; opaliſiren oder opalefeiren, barb.ei. 
nach Art bes Opals ſchillern; opaliſirend od. opa- 
lefeent, in Farben ſpielend, ſchillernd. 

Opaque, ſ. unt. opat. 

ope et comsilio, I. mit Hülfe und Rath, 
od. mit Rath und That. 

Opelanlty:@fotwjät, m. rufl. (0. op£ka, 
Bormundfcaft, u. B8owjät, Rath), der Bormund- 
waftsrath in Ruſtland, = Pupillen⸗Colle⸗ 

-gium. 

Dper, f. (auß dem it. oͤpera, d.i. eig. ũberh. 
Bert, Runftwerl, dem Stegreifipiel entgegengel.' 
ein Singfpiel, Singihaufpiel, muſilaliſches 
Drama; Optre buffa, f. it. ein komiſches Eing- 
fpiel, Singe-Luftipiel;op&ra Iyrique fr. (Ir. 
lihrid) Empfindungsoper, Iyrifche Oper; Dptre 
feria, it. ernfte, große Oper; Operttte, f. (it. 
operetta) tleines Singſpiel; Operikt, m. ein 
Opern⸗ od. Bühnenfänger;, Operiftinn, f. eine 
Dpernfängerinn; Opernhaus, n. ein Singfpiel- 

haus; Opernguder, m. |. Bolemojtop. 
opera, pl l. |. unter Opus. 
opöra, f. 1. die Arbeit, Mühe; ber Dienft, 
bie Dienftleiftung, it. Qunſtgeſch Opere del 
Daome, Dombauverwaltung, 3 
opöra et studie, durch Mühe und Fleiß; 
l. epörae, Ripr. Herren- od. Frohndienſie 
rohnen; e. determinätae, gemefiene, be⸗ 
ftimmte Dienfte od. Frohnen; o. Ind 
minätae o). illimitätae, unbeitimmte, & 
tuitae, Bittfrohnen; oe. Jumentariae, 
annbdienfte, Spannfroänen; eo. manse- 
riae, Handfroßnen, als Schneiden, Dreiden, 
Heu machen etc. e.rustioae, Herrenhofbienfte; 
o. venateriae, Jagdfrohnen; operos (l.ope 
rösus), als Xbverb aud) eperöäse, mũhſam mi 
Mühe; Operofität, f. (1. operositas) die 
ſamkeit; übertriebene Geſchäftigleit. 
‚Operatenr, Operation, ſ. unter ope⸗ 
rıren. 

Dperenlarien, pl. nl. (v. 1. opercälum, 
Dedel, dv. operire, bededen) Deckelthierchen; aus 
eine Pflanzengattung; Opereuliten, pl. ver⸗ 
fteinerte Schnedendedel. 

Operette, |. unter Oper. 

operiren, I. (operäri, v.opus, [. d.) wirken, 
unternehmen, kräftig fein; bei. wundärztlid at⸗ 
beiten od. etwas verrichten, um eine Heilung zu 
bewirlen, jjneiden, Reden 2c.; Operation, £ (ope 
ratio) die Wirkung, Unternehmung, Berrid | 
tung; das Verfahren; bei Wundärzien Das Heil 
verfahren, Wundgefchäft, die Heilung dark 
Schneiden, Stechen ıc.; der Schnitt; Krieg’ 
Dperationen, Kriegähandlungen od. Unterneh» 
mungen; Operations-Bafis, f. Art, die Grund 
lage der Wirkung, Wirffefte; be. eine Reihe von 
Feſtungen, auß deren Borräthen ber Mbgang ar 
Kriegabedarf und Mannfcaft wieder erjekt wird; 
D.-Rinie, f. die Wirklinie, Wirkbahn; CC 
jeet, n. das Wirkziel; O.-Plan, m, ber Dir 
kungsplan, Unternehmungs-Entmurf; Lprt® 
teur. m. fr. (pr. —töhr) ein operirender Bund 
arzt, Wundkünſtler, 3. ®. ein Wugenarzt, Mugen 
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fünflfer, Brucharzt, Bruchſchneider, Steinſchneider 
od. Steinarzt, Zahnarzt ⁊.; operatin, ni. wir⸗ 
lend, wirffam; bef. wunbärztlic arbeitend; 
operative Heillunde, — Chirurgie. 
Operift, Operiftiun, f. unter Oper. 
Operment, |. unter Arſenik. 
operos, operese 2e., |. unter OPöra. 
ange = Ophiten. 
Ophi ‚f. gr. w. Ophis, m. Schlange) 
Heilt. das (Ichlangenartige) 
ner Kopfflecken; Opbidia od. Ophidier pl. ſchlan⸗ 
Thiere; Ophilleid. n. das Schlangen» 
rohr, ein neuerfundenes ſchlangenförmiges Blas⸗ 
inſtrument vom tiefſten Ton, der Baſspoſaune 
ahnelnd; Opbioceppälus, m. Schlangenkopf; 
Epbisdonten, pl. verſteinerte Schlangenzaͤhne; 
Ophiogloffum. n. Schlangen- od. Natterzunge, 
eine Pflanzengattung; Opbisglöffen, pl. ie. 
nerte Schlangenzungen od. vielmehr Haifiſch⸗ 
ähne; Opbiolatrie, f. od. Opbitismus, m. bie 
chlangenverehrung, Anbetungder&chlangen; 
Dpbislithen, pl. Iangenverfieineru en; 
Ophiologie, f. Schlangenlehre, Naturbeſchrei⸗ 
bung der Schlangen; Ophiomantie, f. r⸗ 
ſagung d Schlangen; Ophiophäg, m. ein 
Sülangen er od. Schlangenfrefler; Ophior⸗ 
wiza. L. Schlangenwurz; Ophioſaurus, m. 
Sqchlangen⸗Eidechſe; Opbioftöma, n.da8Schlan- 
genmaul, ein Eingeweidewurm; Ophiĩt, |. Ser- 
yentin; Opbiten od. Opbiäner, pl. Schlangen- 
brüder, Schlangenbdiener, eine gnoftifche Partei 
vom 2, biß 6. Jahrh., welche die Schlange verehr⸗ 
ten; Ophiũchns, m.derSchlangenträger Schlan- 
genhalter, Schlangenmann, ein Sternbild; Ophi⸗ 
ürms, m. ber Schlangenſchwanz, ein Knoden- 
fid, Ophiuride, f. Größen!. Die Schlangen- 
ſchwanzlinie; Opbiuriten,pl.Schlangen|chwänz- 
hen ähnliche Berfteinerungen. 
„n. Ramen eined berühmten Gold- 
Iandes, woraus die Hebräer Gold, Berlen, Edel- 
keine und andere toflbare Waaren bezogen, und 
dad in Arabien od. Indien zu fuchen if. 
Ophthalmalgie, f. gr. (v. ophthalmös, 
Mm. Auge, und älgos, Schmerz) Augenfchmerz, 
Augenweh; Ophthalmiater, m. (v. ophthalmös 
und iKtrös, Arzt) ein ugmazi; Ophthalmia⸗ 
tie od. Ophthalmiãtrit, f. Augenheiltunbe; 
ophthalmiãtriſch, augenärztlich, augenheillund- 
lich; Oobthalmĩe, f. Heil. Die äußerliche Augen⸗ 
entzundung, Augenkrankheit; ophthalmia 
segyptiäca, die ügyptiiche Augenkrankheit; 
avbthalmiſch, die Augen betreffend; augen- 
heilen, augendelid; ophthalmiſche Mittel od. 
Tphthaimita, pl. Mittel für die Augen, Augen- 
waſſer, Augenfalben; Opbthatmitis, £. innere 
Yündung des ganzen Augapfels; Ophthal⸗ 
mobistit,f.Die Augenpflege; Oohthalmoblennor⸗ 
Thor, £-Augenfchleimfluß;Ophthaimocareindme, 
n.der Augenkrebs; Opbthalmoräle, £.der Augen⸗ 
bruch, Vorfall des Auges; Ophthalmodulie, f. 
ber Augendienft; Ophthalmodynie, f.berAugen- 
\hmery Opftpatsnsgraphie f.DieXugenbefchrei- 
yung; Dobtheimoiög, m. ein Augenfunbiger, 
ugenarzt; Ophthatmalogie, f. Die Augenlehte; 
—— — augenkundlich die Lehre vom 
uge betreffend; Opbthaimoläma,n.Zerftörung 
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des Augapfels; Ophthalmometer,. n.ein Augen- 
meſſer, Werkzeug zur Meflung des Hornhauttrüm- 
mungöbalbmeflerß u. Beflimmung der Abweihung 
von der Kugelgeftalt; Ophthalmometrie, f. die 
Lehre von der Einrichtung u. dem Gebrauch dieſes 
Wertzeugs, Augenmeflung ; Opbtbalmoncus, m. 
harte Augengefchwulft, im od. am Auge; Oph⸗ 
thalmonofologie, £.die Augen⸗Krankheitslehre; 
Hphthalmophantom, n. eine Vorrichtung zu 
ungeninAugenoperationen ; Opbthalmophh- 
ma, n. Augapfel-Geichwulft; Ophthalmoplegie, 
f. die <agmun der Augenmuskel; Ophthalmo⸗ 
ponie, f. das Augenleiden; Ophthalmoptoõſis. f. 
der Augapfel⸗Vorfall, das Hervortreten des 
Augapfels; Obhthalmorrhagie, f. Blutung aus 
dem Auge; Ophthalmorrhẽxis, f. Augenzerrei- 
Bung, Berften des Auges; Opbtbalmorrhoe, f. 
Augenfluß; Ophthalmoſtop, m. ein Augen- 
unterfucher (auf als Werkzeug); Ophthalmoſto⸗ 
pie, f. die Augenbeobadhtung, Unterfuhung des 
tranten Auges; (in früherer Zeit:) Augenfchau, 
Wahrfagung aus den Augen; Opbthalmoipas- 
mus, m. Augenframpf; Ophthalmo⸗Spectro⸗ 
ftöp, ſ. unt. Spectrum; Ophtheimofterefis, f. 
der Berluft, au der Mangel eines od. beiber 
Augen; Opbthalmotherapie, f. die Augenbeil- 
kunt; Ophthalmotomĩe, f. die Augenzergliede⸗ 
rung; Opbtbalmorufter, m. od. Ophthalmorn- 
ftrum, n. ein Augenkratzer, Augenſchröpfwerk⸗ 


zeug. 

Epian u. Opiat, ſ. unter Opium. 

opime Spolieu, f. spolia opima. 

Opiudut, m.!.(opinens, v.opinäri, meinen) 
mer feine Meinung äußert, feine Stimme ab- 
giebt, ein Stimmenber. 

opiniatre, fr. (fpr. opinjdt’r; mi.opiniaster, 
v. 1. opinio, Meinung; alfo eig. auf feiner Mei: 
nung beftehend) hartnädig, balsftarrig, fteif- 
köpfig, — am, eigenfnni ; Optniatrete, f. 
die Hartnädigfeit, Haldftarrig eit, Starrtöpfig" 
Veit, Der Steiffinn ; fig opiniatriren(fr. opiniä- 
trer), ſich fteifen, fich halsſtarrig od. hartnädig 
widerſetzen od.auf etwas jegen, eigenfinnig od. 

eiffinnig auf etwas beharren. 

Opinton, f.1.(opinio; fr. opinion) Die Mei- 
nung, Bermutbung, Anficht, das Gutachten, 
Dafürhalten; der Wahn; Opinionift, m. barb.⸗l. 
ein Meiner, wer nah Meinungen oder Ber- 
muthungen urtheilt und auf feiner Meinung ber 
flieht; opinios (1. Opiniösus), meinungs- ob. ver- 
muthungsvoll; opiniren, meinen, ber Meinung 
fein. 

Opiophag, |. unter Opium, 

Dpiöma, n. u. Opiſsmus, ın. (gr. v. opf- 
zein, und dieſes von opos, Pflanzenjaft) daB 
Einfammeln od. Auffangen und Einbiden ber 
Pflanzenfäfte. 

Opifthenar, n. gr. (v. Öpisthe, hinten, und 
thenar, die lade Hand) der Handrüden ;Opiftho- 
eephälum od. r. Opiſthotephalon, n. der Hinter- 
fopf; Opiſthodömos, m. Baul. der Hintertbeil 
eined Tempels, die Nachzelle; Optitbogranbie, 
f. das Schreiben auf der hinteren Seite eines 
Blattes; opiſthograͤphiſch, hinten od. auf der 
Rückſeite beichrieben; Opiſthotranion, n. Heilt. 
der Hinterlopf, bei. das Hinterhauptäbein; 


656 DOpitnlation 


Opiſthotönos, m. Rüden-Starrframpf, wobei 
der KAdrper nach hinten gebogen wird. 
Opitulation, f. ipätl. (opitulatio, v. opi- 
tulärı, helfen, v. ops, Hülfe, und tuläre f. ferre, 
bringen) die Hülfleiftung; Opitulätor, m. l. der 
Helfer, Hülfebringer, Beinamen Jupiters. 
tum, n. (l.opium, v. gr. Ö6pion, Berl. v. 
op6s, Saft) Mohnfaft, Mohnharz, der verhärtete 
Rinder der no grünen Mohnlöpfe im Orient; 
Dpiän, n. |. Narkotin; Opiät, n. Heilt. ein 
Schlaf⸗ od. Einfhläferungsmittel, mit Opium 
zufammengefegt; Opiophag, m. ein Opiumefler; 
ur Therial. 
pobalſam, m. gr. (opobälsamon, d. i. 
„rohe v. op6s, Pflanzenſaft) auch Balfam 
von Gilead od. von Melta, ein koftbarer, 
wohlriechender Balſam von einem Baume(Amy- 
ris gileadensis) in Wrabien; Opabeidet, n. (von 
:heophraftuß Paraceljus jo benannt) Gichtſalbe, 
eine gallertartige Salbe von Seiſfe, Kampher und 
Rosmaringeift; Dpopänaz, m. od. Panargum⸗ 
mi,.n. (d. gr. pAnax od. 68, d. i. eig. All« 
heit) Heilmurge od. Baftinafharz, ein heilfames 
Gummiharz aus der Wurzel einer Art Paſtinaben 
(Pustinäca opopänax) in der Levante, im ſud⸗ 
lichen Frankreich ıc. 
Opoltſchenije, f., r.n., ruf. (die Ruſtung, 
Bewaffnung) bie rufl. Landwehr; Opoltſchenetz. 
m., pl. Opoltſchenzn, rufl. ber Sanbwehrmann 
im activen Dienft, entg. Rätnit, ſ. d. 
Oporine, f. gr. (v. opö der Fruhherbſt, Die 
Erntezeit) Die Hore des Herbſtes, vgl. Horen. 
opertet, I. es ift nötbhig, man muß; ala 
Sachw. n. daB Muß, der Zwang; Sprw. epor- 
tet est mala herba, das Muß ift eine harte n 
Nu, eig. ein bbſes Kraut. 
po m, n.(der Namen in den Vereinigten 
Stasten) die Beutelratte, das Beutelthier, in 
Amerila, auch Bhilander, m., u. Fara, m. 
Oppidänen, pl. 1. (op idäni, v. oppidum, 
Stadt) Städter, bei. Kleinſtädter; auf Landes⸗ 
ſchulen: Echaler die in der Stadt (nicht in der An⸗ 
ftalt ſelbſt) wohnen. 
oppiguoriren, I. (oppignoräre od. r. op- 
pigneräre, von pignus, das Pfand) verpfänden, 
verfegen; deeräötum de eppignmorande, 
Erlaubniſs der Obervormundſchaft zu Berpfändung 
der Ötter des Pflegebefohlenen ; Oppignoratton, f. 
nl. die Berpfändung, Berfegung. 
Oppilation, f. I. (oppilatio, v. oppiläre, 
verflopfen, v. piläre, zufammendrüden) Heilt. Die 


Verſtopfun 
—* — f.nl.(d. opplore, erfüllen) Über- 
füllung, Überladung des Magens. 
opponiren, L. (oppüngre, v. ponöre, fegen, 
ſtellen) entgegenjegen, Tegenüberhellen, beftreis 
ten, einwenden, Einwendungen od. Einwürfe 
machen; fi opponiren, fih widerſetzen, auf- 
lehnen; wiberftreben; Dpponent,m.(oppönens) 
ein Gegner, Beftreiter, Widerfpreder, Ein- 
redner; Oppofitum od. fr. Oppofe, n. das Gegen- 
theil, Entgegengejekte, Widerſpiel, der Gegen- 
ſatz; pl. Oppoſita, entgegengejekte Dinge, Ent⸗ 
—— — Gegenſaͤtze; —— — op- 
itio) die 


iderftand, Gegenfaß, bie Widerrede, Gegen- 


nigegenfehung ver Mi 
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rede, Die Begenpartei, gemeiniglich diejenige Par- 
tei, weldhe der Regierung gegenüberfteht, — Oppo⸗ 
fitionspartei, |. d.; Gternf. der Gegenſchein 
eines Planeten, wenn derfelbe, von der Exde aus 
betrachtet, der Sonne gerade gegemüberfieht, vgl. 
Gonjunction; Oppoſitionspartei. £. die @egen- 
jeite od. »Bartet, Obftandfeite; be}. die Raatlide 
(politiſche) od. bürgerliche Dbflends- od. Wider 
ſpruchs⸗Partei, welche der herrichenden Partei od. 


der — entgegenarbeitet. 


ortün, |. (opportünus) gelegen,bequem, 
ſche ich, günſtig, recht ; Dpportuniiii.i. 
(t-opportunltas) die bequeme Zeit od. el 


beit, Schieli R Bequemlichkeit, P it, 
ein gelegener mftend; auch de Anlage od. Em⸗ 
pfänglicfeit, 3. 2. zu einer Krankheit, Opbertu- 
nit, m. nl, ein Gelegenheitämenfch, der die &e- 
legenheit nen end u —— ab 
portuniftifc, die Geleg 

Oppofition, Oppofitume zc., |. mit 


3 z 
pprimiren, I. (opprimöre — 
—* unterbrüden, übermältig en, 


nieberbrüden, beklemmen; —— Ber fe. Dr 
roeeio) bie Unierbrädung Er ederhaltung 
emmung, Abſp 
Drud, bie Str Lrenge, 2 Gemahı; efölafung; ber 
terbrüden, bedrüdenb, bämpfend. 
opprobriren, 1. (opprobräre, v. probrum, 
Beihimpfung, Vorwurf) vorwerfen, vorrüden, 
beihimpfen, zum fhimpflicfen Bormurf mo 
den; Opprobration, £. (opprobratio) bie Bes 
(Gimpfung, Schmach, Schande, der Schimyf; 
ein jchimpflicher Borwurf; aud Opprebrium, 
r — (pätt. opprobriösus), fchtmpf- 
Ü 


gniten, 1. (oppugnäre, v. pugnäre, 
an pugna, Kampf, urfpr. Yauflampf, son 
pugnus, fauft)anfechten, angreifen, bekämpfen, 
belagern; Oppugnation, £.(0 K(oppu ln 
lagerung, Angreifung, Belämp der An- 
gi riff,Oppngnäter,m. der Angreifer, v⸗ er, 
elagerer; —— (L oppugnstorlus), 
angreifend, belagernb. 

98, f. Yabell. altröm. Böttinn der Frucht⸗ 
barkeit, Beiügerinn des Feldbaues, Schweſter 
u. Sattinn u Saturn, — gi — it, 

spfidutbiich, gr. (v. opsoᷣ od u 
&nthos, Blüthe) pätblüßenD; —8 £ die 
fpäte eirath (erft im Alter); opfigöntid, fpät er» 
men pätentitanden; Opfimathie, f.dad Spät 
ernen od. Ipäte Erlernen einer Sache im 

Opfis, f. gr. (v. Öpteing fehen) bie In 
(hauıng das Sehen; Opfiometer, n Opto⸗ 
meter. 

Opſfſomauie, f. gr. .6pson, gekocht Sveiſ⸗) 
Verruůcktheit aus Leckerhaftigkeit beit, reihe 
Lederwuth ; Opfophäg, m. ein Gemüfeefjer; ud 
— ——— — — 
iebhaber en. 
— 

enswerth, ver — 
unt. optiren; Optäte, f. Namen: : bie Gemünidh- 
te; Optatien, f. (I. optatio) das Wünfchen, Det 
unfd; optativ od. optatiniig (1. optativun 
a, um), wünſchend, einen Wunſch enthaltend 
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od. ausdrückend; Optativus od. Optatid, |. Mo⸗ 
da3; eptäte, nad) Wunſch, erwünfdt. 
Optik, f. gr. (optikE, v. Öptein, jehen) die 
Sehlunde, Lichtlehre ; die Wiſſenſchaft von ber 
Ratur des Lichts und den Geſetzen des Sehens; 
Sptieus od. Optifer, m. ein Lichtkundiger, Seh⸗ 
fünftler ; Augenglaßfchleifer, Augenglasverfer- 
tiger, Brillenmacher zc.; optiſch. zu der Licht⸗ 
Ihre gehörig, ſehkundlich; optiſcher Betrug, 
Augen= od. Geſichts⸗Täuſchung; o ptiſche Gläſer, 
Seh⸗, Augengläſer; optiſcher Winkel, der Seh⸗ 
winlel, Geſichtswinkel; Optilogion, n. der Augen⸗ 
ſprecher, ein Werkzeug zur Verſtändigung mit 
Ianbflummen; Optumeter, n. ein Sehmeſſer, 
Sehkraftmefſer, Wertzeug zur Beſtimmung der 
Sehkraft, jo wie der Brennweite der einem Kurz⸗ 
od. Weitfichtigen nöthigen Brillen. 
eptimus, a, um, |. (Superlativ zu bonus :c. 
gut) der 2c. befte; eptime, am beiten, ſehr gut; 
Sptimus Marimus, m. ein Beinamen Jupiter: 
der Befte und Größte; Optimäten, pl. (L. opti- 
mätes) Die Bornehmen, Angefehenen; Optima» 
te, fen. —Wrifofratie, ſd.; Optimism(us), 
m, die (Leibnizifhe) Lehre von der beiten Welt; 
die Neigung, alle Dinge von ihrer beiten Seite 
ku nejmen; DOptimift, m. ein Vertheibiger od. 
elenner jener Leibniziſchen Lehre, od. Einer, 
ber allen Dingen die befte Seite abzugewinnen 
pereigt it; optimiftiih, Dem Optimismus ent» 
prehend, ihm huldigend; DOptimität, f. (jpatl. 
optimitas) die Vortrefflichkeit. 
optiren, I. (optäre) wählen, erwählen, fü- 
ren; wünſchen; Option, f. (1. optio) bie freie 
Badl, das Auswählungsrecht, Wahlrecht, bei. 
die Vahl des Vaterlandes od. der Staatsangehörig⸗ 
teit, welhe den Bewohnern einer annectirten Pro» 
vinz bis zu einer gewiflen Zeit gelafien wird; 
eptlonis Jus, |. jus; Optant, m. der Wähler, 
bei. Vaterlandswaͤhler. 
optiſch, Optometer, |. unter Optit. 
opnleut, 1. (opulentus, v. ops, Macht, Ber- 
mögen) ſehr vermögend od. 33, überreich, 
wohlbegütert; Opulenz. f. (1.opulentia) großer 
Reichthum, Überfluß, anfehnliches Vermögen. 
Opuntie, f. die gemeine Fackeldiſtel (Ca- 
ctus opuntia, nad Opus, ©. Opuntis, einer 
Stadt in Locris in Griehenland genannt); verm. 
mit Ropal, |. d. 
Opus od. opus, n. 1. ein Werk, bei. ein ge- 
lehrtes Wert, Bud, eine Schrift2c.; pl.opöra, 
e; oepöra emnia, ſämmtliche Werte od. 
Schriften; e. miserioordiae, Werle ber 
Barmherzigkeit; o. posthüma, nachgelaſſene 
et; opera quae supersumt, Die noch 
vorhandenen Werke eines Schrüftfiellers; o. se- 
leota, auserlefene Werte; opus alexandri- 
num, eine Art künſtlicher Steinbelegung (M o- 
fait) der Fußböden im Alterthum; eo. Hierou- 
löum, ein herculiſches Werk, eine Rieſenkraft 
erjordernde Arbeit; e. Imoertum, ein untegel- 
mäßige3 Wert, ein Gteinverband aus unregel- 
mößigen u. ohne beftiimmte Ordnung mit einand 
verbundenen Bruhfiüden; o. mallöl, eig. ein 
ammermerf, ein geichlagener od. gehämmer- 
er ich; o musivum, — Moſait; 
®. operätum, die Werkthat, ein Wert, das 
Heyſe's Fremdwörterb. 16 Aufl. 
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man nur thut, um es gethan zu haben, ohne darauf 
zu ſehen, wie und warum; bei. religiöfer Werks 
dienſt, gedantenloje Übung äußerliher Religions» 
gebräude; oe. posthümum, ein binterlafjenes 
od. erft nach des Verfaflerd Tode heraußgegebenes 
Werk;o. rotioulätum, ein netzförmiges Werk, 
Netzverband, ein Mauerwerk, wobei die Fugen 
zwiſchen den viereckig geformten Steinen Diagonal⸗ 
linien bilden, o. rustioum, n. Bauk. ein bäuri- 
ſches Bauwerk, vgl. Bofjage; e. superereo- 
getiönis, |. Supererogation, eo. tecte- 
rium, Belleivungswert, der äußerfte und feinfte 
Mauerüberzug von Marmorflucco, o. tesselä- 
tum, Würfelwerk, der würfelfürmig mit Heinen 
Marmorflüden von verſchiedenen Farben ausge⸗ 
legte Fußboden; o. testudimdum, Schild- 
krötenwerk, mit Schildkrot ausgelegie Teller, Plat- 
ten xc.; opusoülum, n. ein Werkchen, kleines 
Wert, Heine Schrift; pl. epuscüla. 
rl,m ⸗Horus, ſ. d. 

Dr 2., m. eine perſiſche Rechnungsmünze = 
1/,o Toman od. ungef. 0,92 M. 

Or, n., eig. m., jr. Gold; er em coquille 
(ſpr. — ang tolilg’), Mufchelgold. 

Ör, m.u.n. eine ſchwediſche Rechnungs⸗ 
münze, von Kupfer ungefähr — 21/, Pf., von 
Silber = 6 Pf. 

ora, I. (v. oräre, reden, bittend ſprechen, beten, 
d. 08, ©. oris, der Mund) bete! era et laböra, 
bete und arbeite! era pro mobis! ditte für 
und! oräte, betet; erömas, lafjet ung beten 
(bei der kathol. Meſſe vor dem Gebet); Oranten, pl. 
. oräntes) Betende, Betbrüder. 

orageng, fr. (ipr. — 1635; v. orage, Eturm, 
prov. auratge, d. alifr. ore, prov. aura, it. ora, 
aura, l.aura, Quftzug, Wind) ſtürmiſch, fturm- 
bewegt; ungeftüm, unrubig. 

Drätel, n. 1. (oracülum, v. oräre, ſprechen; 
vgl. ora) bei den alten Griechen der angebliche 
Götterſpruch, Ausfpruch einerOottheit, Götter- 
ausſpruch, Götterrath; Dffenbarungsort, Sit 
der Gotterſprüche, 3. B. des Apollo zu Delphi; une 
eig. jeder räthielhafte od. au als unwiderlegbar 
angelündigte Ausſpruch; au ein allgemeiner od. 
allverehrter Rathgeber; orakelmaͤßig, geheim- 
niſsvoll, räthſelhaft, dunkel. 

oräl, nt. (orälis, v. õs, ©. Oris, der Mund; 
daB Angefiht) mündlid; Oral⸗Fideicommißs, n. 
ein mündlides Vermächtniß; O.Geſetz, n. ein 
mündliche Geſetz; erälis submissie od. 
Oral-Submiffion, f. Ripr. mündlider Anhang 
od. Nachjat zu einem Urtheile zc.;, Oräle, n. das 
päpftlige Kopftuch, der Hauptigleir. 

Orange 1., f. fr. (ipr. orängi$; it. arancia, 
arancio, ml.arangia, aurantia, venet.naranza, 
ipan. naranja, vom arab.=perf. närandsch od. 
närang, in nl. pomum aurantlum, d. i. Gold- 
apfel, umgedeutet) Die Bomeranze, aud der Po⸗ 
meranzenbaum; orange od. srangefarbig, pome- 
ranzengelb; Orangende, f. (ſpr. orangkhäd’) Po⸗ 
meranzenwafjer, ein Getränt aus Pomeranzen- 
ſaft, Zuder u. Wafler od. Wein; im lektern Falle: 
Bilhof; Drange-Admiral, m. eine feltene Kegel» 
ſchnecke des indiihen Meered; Orangent, m. (fpr. 
— id) eingemachte Bomeranzenjchalen; Oran- 
geletten, pl. (pr. orangkel—) Heine unreif ge- 
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trod'nete Bomeranzen; Orangerie, f. (pr. orang- 
ſcherih) eine Sammlung von Citronen⸗ und Po⸗ 
meranzenbäumen ꝛc.; auch ein Gewächshaus; 
Orange-Spinne od. Curaſſao⸗Spinne, f. eine 
äußerft giftige Spinne. 

Drange 2. (fpr. ordngi$) od. Oranten, n. 
ehem. ein kleines Furſtenthum in Frankreich, wel- 
ches vom 11. bis 16. Jahrh. eigene Fürften hatte; 
jet führt der ältefle Sohn des Königs der Nieder- 


lande den Titel Bring von Oranien; Orangiſt, 


m., pl. Orangiften, Anhänger des Hauſes Dra- 
nien in den Niederlanden; aud die politifhe Par» 
tei der Proteftanten in Irland (engl. Orangemen, 
nad Wilhelm ILL, dem Oranier, fo genannt, der 
daB für die Stuartß aufgetretene Irland unter: 
warf), deren BZufanmenlünfte man Drange⸗ 


- Logen nennt;Drange-od. Dranien⸗Kirſche, f. eine 


gelbrothe, dunkelroth gefledte, angenehm fäuerliche 
Kirihe 


OÖrang-litaug, m. malay. (oräng ütan, v. 
örang, Menſch, und ütan, Wald, Wildnifs, wild) 
der oftind. Waldmenſch, ein ſehr ſtarker, gegen 
1,35 m hoher, gewöhnlich aufrecht gebender Affe 
auf Borneo zc., auh Jocko. 

Orauten, ora pro nebis, |. ora. 

Drariuı,n.I.(v. 08, G. dris, Angefidt) ein 
Schweißtud, ein Stüd des Prieſter⸗Anzugs in der 
rom. od. griech. Kirche. 

Oration, f.1.(oratYo, v. oräre, reden; vgl. 
ora) eine Rede; Oratiuncüle, f. eine kleine, kurze 
Rede; oratio domimica,dadßebet bed Herrn, 
das Baterunfer; Drätor, m. ein Redner; Ora⸗ 
torie, f. nl. u. Oratörif, f. die Redekunſt; oratö- 
riſch(l.oratorlus, a, um), rebnerifh ‚Oratorium, 
n., pl. Oratorien, 1) ein Betzimmer, Bethauß; 
2) Zent. eine Art muftlalifcher Dramen ernften, 
meift biblifchen Inhalts, welde eine Handlung od. 
Begebenheit dur Geſang mit Mufikbeglettung, 
doch ohne Geberdenipiel vergegenmwärtigen, ein 
geiſtliches Singſtück, bibliſcherGeſprächsgeſang; 
Prieſter vom Oratorium, die Glieder eines 
geiftliden Ordens, der anfangs nur ein Bethaus 
— v. Philippo Neri in Rom geſtiftet, 1574 be⸗ 

ätigt. 

Orbar, Orbete, altd. = Urber, Ur⸗ 
bete, ſ. d. 

Orbation, f. l. (orbatlo, v. orbäre, berau⸗ 
ben, beſ. verwaiſen, v. orbus, verwaifet) Die Be⸗ 
raubung, Verwaiſung. 

orbicnlär, 1. (orbiculäris, v. orbicũlus, 
Berti. v. orbis, Kreis, Eheibe) kreisförmig ring- 
förmig, rund; Orbieufiten, pl. ni. verfteinerte 
Kreiß- od. Scheibenmufcheln. 

a, on —* ‚ein Aa 
riſcher, «od. prüge iger meifter, 
Schultyrann, Srurcbopf, eig. der Eigennamen 
eine zu SHoratius’ Zeiten Iebenden mürrifchen 
Spradlehrers In Rom, der früherhin Rathsdiener 
und Goldat geweſen war. 

Orbis pictus, m. I. (v. orbis, Kreis, Erd» 
kreis, Welt) Die gemalte Welt, Bilderwelt, auf 
wohl das Deitgebitbe, die Welt im Buche od, 
Borkellung der Gegenflände der Natur und Kunfl 
durch Bilder, ein zuerfi von Gomeniu8 verfafftes 
Bud für Kinder, orbiu terrärum, m, der 
Erdkreis. 


Ordal 


Orbita, f.1. (v. orbis, Kreis, Windung) das 
Geleije, Bagengleiß; der Kreislauf, die Bahn, 
bei. Planetenbahn; Yeilt. die Augenhöhle; er⸗ 
bitäl, nl. Die Augenhöhle betreffend od. dazu ge⸗ 


börig. 

Orbitãt, f. 1. (orbitas, v. orbus, vermaie, 
finder- od. ältern1os) Kinderloſigkeit; auch Altern- 
lofigfeit, Bermaif’tbeit. 

rbitolithen od. Orbuliten, pl. Lr. 
eine Art verfteinerter Korallen von Hacker, fei 
treisrunder Geftalt; —= Nummuliten. 

Orca, £ I. der Norbcaper (f. d.), eine Ir 
Wallfiſche. 

Orcan, |. Ortän. 

Orcein, .n. f. unter Orcin. 

Orcheockle, |. unter Orhis. 

Orcdhefiograpbie, f.gr.(v. Örchesis, Zanı, 
orcheisthai,tanzen)die Tanzbeſchreibung Tanı- 
geichnung; Ordeiter, n. (fpr. weder Ort—, not 
Orſch —, fondern Orch —; gr. orchästra, f.) der 
Tanz- und Singplaf bei den alten Griechen, od. 
derjenige Platz des Theaters, wo der Chor zu tan- 
zen und zu fingen pflegte; bei den Mömern der 
Pla$ vor der Shaubühne, wo die Senatoren faben; 
jest der abgefonderte Raum der Tonfpieler 
in Eoncerten und im Theater, die Tonbühne; 
auch ſämmtliche zur — mehrftim- 
miger Tonwerke vereinigten Tontünftlerjelßt: 
Orcheſter⸗Aoloditon, n. f, unt. Aolus; Orgekit. 
f. die Tanzkunſt; Ordeltrion, n. eine vom In 
Bogler erfundene u. 1789 zuerf in Amferder 
aufgeftellte Saitenorgel, auh Organsdor: 
dium genannt; ein von Kunz in Prag 1791 er 
fundenes ähnliches Pfeifen- und Saiten⸗Inſtrumenn 
in Gefalt eines Flügels; ein von Raufmannir 
Dresden 1851 erfundenes großartiges felbfiipie 
lendes Zonwertzeug; orcheſtriren, ein Tonftül 
für die verfchiedenen Stimmen bes Dräe- 
ſters bearbeiten; Ordeftration, £. dieſe Bear- 
beitung. 

Orchis, m. gr. die Hode; das Knabenkraut. 
bie Ragwurz, eine Pflanze mit bodenähnlicer. 
Wurzelknollen; Orchidalgie, f. Heill. Hoben- 
ſchmerz; Orchidéen, pl. orchisartige Gewächſe; 
Orchidocẽle od. Orcheocẽle, f. Heill. der Hoden⸗ 
ſackbruch, ſogen. falſcher Hodenbruch; auch eine 
Hodengeſchwulſt; Orchidodymie, f. = Ort: 
dalgie: Orchiten, pl. Steine von hodenähn 
licher Bildung; Orchitis, f. Heilt. Die Hodeneni 
zündung; Orditomte od. DOrchotomte, £. ber Ho- 
denichnitt, die Entmannung, —= Gaftration. 

Drei, n. 1. ein aus Flechten durch Kochen mit 
Kalkmilch dargeftellter ſtickſtoffloſer Stoff, der durch 
Einflufs v. feuchter Luft u. Ammoniak zum füd- 
ſtoffhaltigen Orrein wird, zur Bereitung der Dr: 
feille (}. d.) benutzt. 

Orens, m. I. die Unterwelt, das Todten- 
rei, — Tartarus (f. auh Pluto). 

Ordal, n., pl. Ordalien, mi. (ordalfum, 
angelf. ordäl, niederd, Ordeel — Urtheif) Gottes: 
urtbeile, Unſchuldsproben, im Mittelafter eine 
Art des gerichtlichen Beweiſes, wonad man bie 
Entſcheidung Aber Schuld od. Unfhu eines Br 
Hagien von dem Ausgange gewiſſer Iebenagefähr- 
lider Proben, 3. ®. des Bweilampfes, der Feuer⸗ 
od, Waflerprobe, abhängig machte. 
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Orden, m. (v. 1. ordo, ſ. d.) Stand, Geſell⸗ 
ſchaft; weltliche od. geiftliche Berbrüderungen zu be⸗ 
fimmten Zweden, mit gewiflen Ordensregeln, 
Abzeihen zc. (Ritter, Mönd3-Orden); Würbe, 
Auszeichnungs⸗, Ehren⸗ und Unterſcheidungs⸗ 
zeichen; Orden de la Trappe, ſ. Trappiſten; 
DOrdens-Eapitel,n. Berfammlung der Mitglie⸗ 
der eines Ritterordens (vgl. Gapitel); O.-In- 
fignien, pl. Ordenszeichen. 

erde, m.(&. ordinis) 1.dieReihe, Ordnung; 
Abtheilung, Claſſe, der Stand; pl. erdines, 
auch die Weihe, eibung (f. unt. ordini«- 
ten); erdimes imperil, die Reichsſsſtände; e. 
provineiäles,landftände;extraordinem, 
außer der Ordnung od. Reihe; Orbinäle, n., pl. 
Drdinalie, Spradl. Orbnungszahlmörter, z. ©. 
der erfte, zweite, dritte ıc., entg. Gardinalien; 
Ordinale, n. ni. (engl. u. fr. ordinal) das Regel⸗ 
duch, Kirchenbuch der anglicaniſchen Geiſtlichkeit; 
ordinar(l. ordinarlus, fr. ordinaire), ordentlich, 
gewöhnlich, regelmäßig, gebräuchlich; gemein, 
gering, niedrig; bei den Buchhändlern — 381/, 
Broc. Rabatt; die ordinäre Bor, landſch. die Or⸗ 
dinäre, die gewöhnliche, regelmäßige Poſt, der 

wagen; erdinarie, it. Zont. auf gemöhn- 
liche Dei e; à l’ordinaire,fr.(ipr. — nähr’)wie 
gewöhnlich, auf bie gewöhnliche Art; meiſtens, 

rentheils; Drbinarium, n. ber gewöhnliche 

Belauf des Steuerfußes od. Koſtenanſch in 
der Auffiellung der StaatBausgaben für ein Jahr; 
eng. Ertraordinarium; Ordinarius, m. |. 
näml. Profeſſor) ein ordentlicher, für ein be- 
flimmtes Fach angeftellter Lehrer auf Hohen 
Schulen, entg. Extraordinarius; and insöbeſ. 
der Vorſitzende eine Sprud-Eollegiums auf einer 
Univerfität; der Hauptlehrer einer Schulclaffe; 
ieder Geiftliche, der einer Kirche, Gemeinde 
x. vorfteht; in der kathol. Kirhe ber Biſchof, 
al! der eigentliche Kirchenregent feines Sprengel; 
daher um Sfacultäte erdinsril, mit Ge⸗ 
rg des Biſchofs od. der oberen geift- 
lichen Behörde; ordiniren, I. (ordinäre, an-⸗ 
ordnen, einrichten) einen —, od. ihm die erdi- 
nes ertheilen, die Einweihung zum geiſtlichen 
Lehramt nebR den damit verbundenen Reiten und 
Amtsverrichtungen ertheilen, zum Prediger ein- 
egen, einweihen, einfegnen; bei Kathol. die 
$rietermeihe geben; Ordinändus, m. ein zu 
weihender Briefter; ein Pfarramts⸗Anwart; 
Ordinänt, m.(1.ordinans) der Weihende, Weih⸗ 
biſchof; ODrdinanz, f. |. Ordonnanz; Drdinä- 
ten od. Applicãten, pl. nl. Größen, von ber 
Abſciſſenlinie (ſ. d.) nach den Punkten des Umfangs 
einer frummen Linie gezogene, untereinander gleich⸗ 
laufende gerade Linien; Ordination, f. l. (ordi- 
natlo)Anorbrung, Einrichtumg; die Einfekung, 
‚ Einweihung in den Previgerfiand (bei Bros 
tefanten), od. in den Prieſterſtand (bei Katholiken), 


srdonn , ft. (ordonner, altft. ordener, 
ordoner, 1. ordinäre; vgl. ordiniren u. Ordre) 
ordnen, verfügen, veranftalten, befehlen; Or⸗ 
donnän;, £. (fr. ordonnance) Anordnung, Bor- 
Schrift, g, Berorbnnung, die von dem 
Dberbaupte der Regierung ausgeht; Art. Dienft- 
Wade, ein Kriegsbote, Hausmebel, Sendling, 
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Sendmann, ein Soldat, der befländig um einen 
befehlhabenden Officer fein mufs, um feine Befehle 
auszurichten; in einigen Gegenden auch = Extra⸗ 
poft; in der Malerei die Anordnung und Pers 
theilung der Segenftände auf einem Gemälde; or⸗ 
Donnanzmäßig, vorichriftämäßig, Ordonnanz- 
Dffieier, m. der Meldungäbeamtete, ein Mel⸗ 
dungen, Befehle zc. überbringender Dfficier; Or⸗ 
Donnatenr, m. (pr. —töhr) ein Anordner, An- 
weifer. 

Ordre, £., fr. m. (fpr. ord’r; altfr. ordene, 
ordine, v. I. ordo, G. ordinis, |. d.) die Ord- 
nung: Verordnung, Berfügung, Anmweifung, 
der Befehl, Auftrag, das Geheiß (au Order 
geihrieben, 3. ®. Cabinet3-Order); aub dad 
Loſungswort, die *ojung, — Parole; bei 
Wechſeln: das Recht, den Empfang der Wech. 
ſelſummen auf einen Andern zu Übertragen; 
daher: Ordre⸗Papiere, Unmweilungen, Wechfel zc., 
melde, obwohl auf einen befimmten Berechtigten 
(Ausfteller) lautend, durch Endofjement (f. d.) unter 
Beifügung der Worte „an die Drdre von... .” 
auf einen Andern übertragen werden; parordre, 
auf Befehl; erdre de bataille (pr. d’batdij’), 
Kt. die Schlahtorbnung; em erdre de ba- 
taille, (Ip. an ord’r—), in Schlachtordnung; 
erdre de campagne (Ihr. nt Feld⸗ 
ordnung; o. de parade, Prunk⸗ od. Pracht⸗ 
ordnung, Schauſtellung; o. du jJeur, (pr. — 
du ſchuͤrſ, Tagesordnung, Tageöbefehl. 

Oredbe, f., pl. Dresden, gr. (Oreiäs, pl. 
Oreiädes, von 6ros, Berg) Bergnymphen, 1. 
Nymphe. 

Dreiller, n. fr. (ſpr. oreljeh; v. oreille =1. 
auricula, Vertl. v. auris, Ohr) ein Ohrkifſen, 
kleines Kopfkifſen, eine Schlummerrolle; Oreil⸗ 
lette, £. (pr. oreljett’) das Ohrreifchen zum Tra⸗ 
gen der Ohrringe xc.; Oreillon, |. Orillon; 
Dreillons, pl. (jpr. oreljöng) Gefchwulft der 
Obrbriüfen. 

orömus, f. unter ora. 

Oreodoxa, f. gr. eine 25 bis 50 m hohe 
Balmenart in Eüdamerifa. 

Dreft(eö), m. nad der altgr. Sagengefhichte 
ber Sohn bed Agamemnon, Königb von My- 
cenä, und der Alytämneſtra. Er rädte die Er⸗ 
mordung feine® Vaters durch Klytämneſtra und 
ihren Buhlen Agiſthos, indem er feine Mutter 
mordete, wurde aber darauf von den Eumeniden 
erfolgt und wahnfinnig gemadt. Er ift einer der 
Haupthelden der griech. Tragödie u. berühmt durch 
feine innige Freundſchaft mit Pylades, ſ. d. 

, Dreftidde, t., pl. Oreftiaden, gr. = Orea⸗ 
en. 

Oregie, f.gr. (örexis, v.or&gein, auäftteden) 
Die Begierde, das Streben; Heilt. bei. bie Eß⸗ 
gier, der Heißhunger; dad Sodbrennen. 

Orfevrerie, f. fr. (v. or, daB Gol, I. au- 
rum, u. faber, I. der Schmied, davon daß nur in 
Zufammenfegungen übliche fr. ferre) Die Golb- 
ſchmiedekunſt; aud Goldſchmiedsarbeit. 

Orgdu, n. gr. Orgauon (v. Ergon, Bert, 
ergein, 6rdein, thun) Werkzeug, ehemals bef. 
Tonwerkzeug (daher unfer Orgel, mi. orgä- 
num; orgäno pleno, mit voller Orgel); Wirk⸗ 
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od. Hülfsmittel, Hülfäglieb; ein ſelbſtthäti 
wirkender Theileines Ganzen, beſ. Sinneswerk⸗ 
zeug od. Sinnglied; Sprachwerkzeug, Stimme, 
3. B. eines Sängerd, Schauſpielers; uneig. eine 
Perſon, durch welche man etwas ſagen od. verrich⸗ 
ten läſſt, ver Sprecher, Bermittler;Organon,n. 
ein befonderer Namen der Ariftoteliihen Logil, als 
den menſchlichen Erkenntniſſen innere Hlltung ge- 
bend; au Darflellung eines wiſſenſchaftlichen Ge⸗ 
genftandes mit innerer, glei). organiſcher Verbin⸗ 
dung; orgaͤniſch, mit Organen od. Werkzeugen, 
inneren Gefäßen, Röhren zc, zum Leben, Wachſen 
und Syoripflanzen verjehen (wie die Thiere und 
Pflanzen), röhrig, gerührt, belebt, lebenskräftig; 
ein gejchlofienes Ganzes bildend; auch organi⸗ 
ſchen Körpern eigen od. angehörig, 3. B. ein or⸗ 
ganiſches Naturgeſetz; den inneren Bau od. das 
innere Leben betreffend, 3.B. organife Ber 
Rimmungen,grundfägliche od. Grund-Beftlimmun- 
gen; organifhe Geſetze, Rſpr. Geſetze, durd 
welche daB Staatsganze in feinem inneren Leben 
eingerichtet wird, auch überh. wichtige, durchgrei⸗ 
fende Geſetze; organtihe Chemie, die fih mit 
den Verbindungen der zuſammengeſetzten Gruppen 
in Pflanzen, Thieren od. denſelben entnommenen 
Körpern beihäftigende Chemie; organifiren, barb.= 
1. (fr. organiser) mit Oganen verjehen, be⸗ 
leben; bilden, einrichten; Kripr. feldtüchtig 
machen, 3.28. ein Heer; organifirt, — organiſch 
belebt; gebildet, völlig eingerichtet; feldtüch⸗ 
tig; Organifirung od. Organifation, f, die Be- 
lebung; Gliederung, innere Anorbnung, Ein⸗ 
richtung, Geftaltung, Verfaflung; Organis- 
mus, m. der organiſche Bau, die innerlich 
belebte, lebendig gegliederte Bildung, Geftal- 
tung, Anorbnung; Glieberbau, Zuſammen⸗ 
bang ber Glieder eined Ganzen, das Glieder- 
tbum, Geglieber (Ziholle); Organift, m. ml. 
(organista) ein Orgelfpieler, beſ. ein als folder 
in einer Kirche angeftellter Beamter; Organochor⸗ 
dium, gr. ſ. Ordeftrion; Organogenie, f. die 
Organenbildung; die Lehre von ber Entftehung 
organischer Wejen; Organognoſie, f. Erkennt» 
niſs und unterjeidung organifcher Körper; 
Drganographie, L. die Organenbeſchreibung; 
Belchreibung organifcher Naturlörper; auch 
Beſchreibung von Tonmerkzeugen; Organo⸗ 
logie, f. die Örganenlehre; au die Snftrumen- 
tenlebre in der Geburishülfe; Organonomie, f. 
bie eiegiehre des organischen lebend; Organo- 
pläftit, f. Organenbilbung; Organoftopie, f. 
unterſuchende Betrachtung der Organe; Or⸗ 
ganozoismus, m. die Art des Hylozoismuß, 
welche alles Leben, auch das höhere de Denlens 
und Wollens, aus dem bloßen Organismus der 
Materie ableitet, Organozoonomie, f. Die Theorie 
yon ben Geſetzen des Lebens in der organischen 
atur. | 
‚Organbin od. Orgdndh, m. (fr. organ- 
dis) ein oftind. baummollenes Gewebe, eine Art 
Neſſeltuch, ähnlih dem Muſſelin u. Linon; daher 
ih iſ is 
orgauiſch, organifiren, Organid: 
mad, Orgauift, Orgauochordium ꝛe. 
— Organbozoonomie, |. unter Organ. 
OÖrgaufin, m. (fr. organsin, it. organzino) 


Organbin 


original 


od. Drganfin-Geibe, Kettenfeide od. ge 
zwirnte Seide, enig. Tramfeide. 
Drgddmud, m. gr. (v. orgän, ſchwellen, 
ſtrotzen) Wallung, ſtarke Bewegung des Bluts und 
andrer Gäfte; ftrogende Fülle, beftiger Zried; 
orgaͤſtiſch, ſtrotend heftig wallend und treibend 
Dgeade, f. fr. iſpr. orſchähd') od. Orgent, 
m. (fpr. orkhd; v. orge, Gerſte) Gerftentrant, 
Kühltrank; Mandelmild). 
DOrgel:Sarmonika, f. |. Cdieſtine. 
Drgien, pl. gr. (örgia) überh. geheime Re- 
ligionsgebräuche; bei. die mit truntener Wildheit 
gefeierten Bacchus⸗Feſte 1. Opfer; uneig. nädht- 
liche Schwelgereien, Saufgelage, ein Feſt mit 
unſittlichen Ausfhweifungen; Orgiat, m. (v. 
orgiäzein, Orgien feiern) der Eingeweihte, der 
die Orgien feiert; orgiaftifdg, ſchwärmeriſch, be- 
geiftert, ſinnd. enthuſiaſtiſch; wild rafend. 
DOrgöfls, f. gr. r. Orgasmus, |.d. 
Orient, m. 1. (oriens, sc. sol, die aufgehende 
Sonne; v. oriri, aufgehen, entſtehen zc.) der Ror⸗ 
gen, Dft od. Dften, das Morgenland, die Ror- 
gen⸗ od. Oftländer, entg. Occident; Drientälr, 
ım. (l. orientälis) ein Morgenländer; Orientäl, 
n. ein baummolleneß Gewebe, auch engliſche⸗ 
Leder od. Satin genannt; orientölifch (I. orien- 
talis, e), morgenlãndiſch, öſtlich; oricnteli: 
ſches Ratjertbum, daB oſtrömiſche od. byzanti- 
niſche Rei; Orientalismns, m. ul, Die morgen: 
ländifhe Spraceigenheit; Drientallit, ım. ein 
Kenner morgenländiiher Spraden, bei. dr 
ſemitiſchen (f. d.); Orientalität, £, die Oftlich 
keit, öftliche Lage; morgenländiſche Beidafien 
heit und Eigenthümlichleit; fi urientiren. (fr. 
s’orienter), fi) morgenwärtö richten od. cs. 
den Aufgangsort der Sonne ſuchen, um jobans 
auch die übrigen Weltgegenben zu finden und ſich 
danach zu richten, weldes von Geefahrern vor Er⸗ 
findung der Magnetnadel gefhehen mufite; ſich ın 
die Simmelögegend finden, mit ber Lage und 
den Verhältnifien eined Ortes befannt 
machen; uneig. einen Standpunkt faften, ſich in 
Die gehörige Lage verfeten, fich zurecht finden, 
ich einorten od. einhaufen; Orientirung. £ bie 
urechtfindung, Einortung, Einhaufung. 
Drifietum, n. I. (v. ös, oris, Mund) die 
Mündung, Offnung. 
Driflamme, f. fr. (prov.auriflan, mi. auri- 
flamma, v.!. aurum, Gold, u. fiamma, Flamme; 
mi. Heine Fahne, Wimpel) bie ehemalige fran- 
zöftfche Hauptfahne, Reichs⸗ und Kriegsfahne 
(feit 1124) urfprünglich eine Lange von vergoldeten 
Rupfer mit einem Wimpel von feuerrother Seide, 
der in drei Spitzen verlief, jede mit einer goldenen 
Duafte derſehen; anfangs das Banner der Abtei 
St, Denis. 
Origanum, n. |. (gr. origanon u. oreige- 


non) Doften, Woblgemutb, eine Pflanzengattung. 
originäl, 1. (originälis, v. origo, der Ur- 
fprung) od. orig (fr. originel), urfprüng’ 
lic, uranfänglih, urweſentlich; anerſchaffen 
nicht nachgeahmt, ureigen, eigenthümlich; aus 
feltfam, wunberlih, vom Gewöhnlichen ab⸗ 
weichend; Originäl, n. ein Urſtück, Urbild, Ur- 
ſelbſt (nad Bürger), Erſtes in feiner Art, was 
nicht nachgeahmt, fondern urjprünglid if; fine 
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Urſchrift, ein Urbild, entg. Copie; ein Urgeift, 
Urmann, Urkopf, Urweſen, ein außerordentlicher 
Kopf in feiner Art, auch f. Sonderling; Originät- 
Ausgabe, f. die vom rechtmäßigen Berleger veran- 
RalteteYuBgabe eines Werks, enig.dem Nachdruck; O.⸗ 
Dichter. m. Urdichter;D.-Dicgtung, f. Urdichtung 
een n. Lee. N Per ein ur⸗ 
ſprũnglicher, eigenthümlicher Schöpfergeift, vgl. 
Genie; ee hu chriftskarte; O.⸗Sprache. 
f. die Sprache, in der ein Dichterwerk urſpr. ge⸗ 
dichtet wurde, enig. der Überfegung, Urſprungs⸗ 
ſprache; Originalität, f. nl. (fr. originalité) die 
Urfprünglichkeit, Ureigenheit, Eigenthümlich⸗ 
teit, Eigenart; auf Sonderbarfeit; erigina- 
Hüter od. im originäll (produciren), I. Ripr. 
urkundlich, od. urfehriftlih, in der Urfchrift 
(vorzeigen); erigiuellemenut, fr. (ſpr. oriſchi⸗ 
nell maͤng) urjprünglidh. uranfänglid, dem Ur⸗ 
{prunge nad); originär, fpätl. (originarlus, 
fr. originaire) urfprünglich, uranfänglid, an⸗ 
geboren; originiren, nl. entipringen, entflehen; 
Srigination, f. die Entftehung, Abftammung, 
der Urfprung. 

Origual od. Origuac, m. fr. (jpr.orini—; 
wahrſch. aus der Sprgche von Kanada) in Rord⸗ 
amerita das Elenn, Elend od. Elent, Elenttbier, 
ein ſehr ſtarkes Thier vom Hirſchgeſchlecht. 

Orillon, m. fr. (fpr. oriljöng; v. oreille, 
Chr) ein Ohr, eine Handhabe; Krk. ein Baſtei⸗ 
od. Bollwerksohr, Rückwurf, der obere heil der 
Sun an einem Feſtungswerke; Baul. Eckzierath, 


öpfung. 

Orion, m. (gr. Orfön) ein glanzendes Ge⸗ 
Mm am mittägigen Himmel (nah dem Namen 
—* fabelhaften rieſenartigen Helden und großen 

ü 


gers 

Ortän, m. (it. oragano, uracano, fr.oura- 
gan, ſpan. huracan, engl. hurricane; aus ber 
Eprade v. Hayti) ein heftiger Sturm od. Sturm- 
Kabı def. Küften- od. Seefturm, eine Winds⸗ 

raut. 

Orlando, m. it. Namen: Roland; Orlando 
furisio, der rafende Roland, berühmtes Helden- 
gediht von Arioflo. 

Orleän, m. Kernroth, ein ſchoner gelbrother 
Färbefoff, Farbenteig von der diden und rothen 


dant der Kerne des Orlean- od. Rulubaumes: 3 


(Bixa orelläna) in Amerita. auh Roucou, Ru» 
tu od, Urnku. 

Orleaniſt, m. (ir. Orleaniste), pl. Orlea- 
niften, Anhänger des Hauſes Orleans in Frant- 
teih, def. des Königs Louis Philipp (feit 1880) u. 
kiner Familie, Orleanismus, m. barb.slat. (fr. 
Orl&anisme) die Herricherweife dieſes Haufes 
und die Anhänglichkeit an diefelbe. 

Ortiog, m.{niederd. orlog, holl.oorlog, ſchwed. 
örlog, angelf. orläg, altyodd. urlag, urliugi, 

Gidfal, Kampf, Krieg) Seeipr. der Krieg; Dr- 
Iogsiäiff, n. Kriegsſchiff. 

tmn3d, m. altperf. (entfl. aus ahura maz- 
da, d. i. hochweiſer Herrſcher) der Genius, welcher 
dem erſten Tage des alten perſiſchen Sonnenjahres 
vorſteht; nad} der Lehre des Boroafter das Ficht 
od. dad gute Grundweſen, im Gegenfage des 
man, des Urweiens der Finfierniſs, des 
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Orma, f. it. (1. urna, Topf) ein ehemal. 
Flüſſigkeitsmaß in Trieſt — 1 Wiener Eimer 
— 56,589 1, in Fiume — 58,842 1. 

orniren, I. (ornäre) zieren, putzen, ſchmü⸗ 
den; Ornament,n.!.(ornamentum), od. fr.Orne- 
ment (pr. orn'maͤng), Zierde, Verzierung, Zie- 
rath, Schmud; bei. pl. Ornamente, Verzierun- 
gen, Bierathen an Gebäuden, Gefäßen u. dgl.; 
senza ornamenti, it. Zonl. ohne Verzierun- 

en; Ornamentit, f. die Verzierungskunſt, bie 
ehre und Anwendung der Ornamente; ornamen- 
tiren, barb.⸗l. mit Zierathen verfehen; Orna⸗ 
mentift, m. wer Zierathen an Gebäuden u. dgl. 
arbeitet, ein Verzierer; Ornät, m. I. (ornätus) 
Bus, Schmuck, Bierath; bei. Amtsſchmuch, 
Amtszierath in Kleidern, Amts⸗ od. Feierkleid, 
beſ. der Geiſtlichen, Kirchen⸗ od. Prieſterkleidung; 
ernatamente, it. Zont. verziert, mit Ver⸗ 
zierungen vorgetragen; Ornation, f.(1. ornatio) 
und Ornatür, f. (fpätl. ornatüra) die Verzie⸗ 
rund Schmüdung. 
ruithichniten, pl. gr. (v. Örnis, ©. 6rni- 
thos, der Vogel, und ichnos, Fußſtapfen, Spur) 
Fußfpuren von vorweltlichen Bögeln auf Stei⸗ 
nen; Ornithocephälus, m.d.i.Bogellopf, ein ver⸗ 
fteinerteß Thier der Borwelt, nah Sömmering 
eine Fledermaus, n. U. eine Eidechſenart; Orni⸗ 
thogälum, n. die Vogelmilch, Sternblume, eine 
Bflanzengattung; Ornithographie, f. Vogelbe⸗ 
chreibung; Ornitholith, m. ein Bogelftein, eine 
ogelverjteinerung; Ornitholög, m. ein Bogel- 
tenner, Bogellundiger ; Ornithologie, f. die Be⸗ 
ſchreibung od. Naturgeſchichte der — die 
Vogelkunde; ornitholoͤgiſch, vogelkundlich, Die 
Vogelkunde betreffend; Ornithomaͤnt, m. ein 
Vogelwahrſager; DOrnithomantıe u. Ornitho⸗ 
ftopie, f. die Bogelwahrfagerei, Wahrjagung 
auß dem Fluge, Fraße u. der Stimme der Bögel; 
Ornithon, n. ein Bogelhaus; Ornithorrbundgus, 
m. eig. Bogelfchnabel, das Schnabelthier, die 
Schnabelotter, ein jonderbar gebauteß, der Diter 
ähnliches Säugethier mit einem Entenſchnabel und 
mit vier Schwimmfüßen, lebt in Qandfeen von Neu⸗ 
holland; Ornithathenlogie, f. Erweis des Daſeins 
Gottes aus Betrahtung der Bögel; Ornitkotrophie, 
f. die Bogel-Ernährung; Vogel⸗ od. Federvieh⸗ 
u 


t. 
zognofie, f. ar. (v. 6ros, der Berg) die 
Berg- od. Gebirgäfunde; orognäftiid, gebirgd- 
kundlich; Orograph, m. ein Gebirgsbeſchreiber; 
Drographie, f.die Berg⸗od. Gebirgãbeſchreibung; 
orograͤphiſch, darauf bezüglich, z. B. orogra⸗ 
phiſche Karte, eine Gebirgslarte; Orologie, f. 
Gebirgskunde, Gebirgslehre; orologiſch zur Ge⸗ 
birgslehre gehörig; Orotheologie, f. Beweis des 
Daſeins Gotte auß den Bergen. 

Oronuseo, m. ein fldamerilan. Tabad, von 
der gleihnamigen Landihaft in Venezuela. 

zphanie, f. gr. (v. orphänds, vermaifet) 

bie Bermaifung, —— Drphanotros 
phlum, n. (gr. orphanotrophöion) ein Waifen- 
haus, eine Waifenverforgungsanftalt. 

Orpharion, n. engl. u. fr. (höchſt wahrſch. 
von Orpheus) ein altes Saıiten-Inftrument, 
eine Art Either, 
Orphens, m. gr. ein berühmter Sänger und 
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Leierſpieler, auch Weisfager in dem älteſten fabel⸗ 
haften Zeitalter der Griechen, der mit den ſüßen 
Zönen feiner Lyra Alles bezauberte; darum der 
Namen vieler Geſangvereine; davon Orpheum,.n. 
eine Tonhalle; Orphita, f. ein von Rollig er- 
fundenes, im Ton der Laute ähnliches tragbare 
Tonwerkzeug mit Eaiten, die durch Hämmer berührt 
werden; Orphiter, pl. bie religiös⸗myſtiſchen 
Dieter u. Philoſophen Altgriechenlands (als 
Anhänger des Orpheus); orphiſch, den Orpheus 
betreffend, 3. ®. orphifhe Eulte, uralte hei⸗ 
lige Gebräuche; Orpbionift, m. fr. ein Mufils 
freund; daher die societes des orphionistes, 
Liedertafeln, Bereine von Muftlliedbabern in 

Frankreich. 

DOrrery, m. od. Orrerium, n.=Plane- 
tarium, eine Planetenmaſchine, ein Kunfle 
getriebe, weldheß Die Bewegung der Himmelslörper 
verfinnliht (nad dem Grafen Orrery benannt, 
welchem die erſte Maſchine diefer Art gewidmet 
wurde). 

Orrhos, m. gr. (orrhös od. orös) Molken, 
Blutmaffer, der wäflerige Beftandtheil der Milch, 
des Blutes ıc,; Orxhochezie, f. Heill. wäflriger, 
molkenähnlicher Stublgang; Orrborrhoe, f. 
wäflriger Ausfluſs durch den Stublgang. 

Orfeille, f. fr. (fpr. orkelj; it. oricello, roc- 
cella, ni. lichen roccella L. ; v. fr. roc, it, roc- 
ca, Fels; dab. engl. archil und rockmoss, d. i. 
Felsmoos) das Farbemoos od. Die Färberflechte, 
die zu einem ſchoͤnen rothen Farbeſtoff, au zur Be- 
reitung des Qadmu 8 benuktwird; vgl. Eryihrin. 

Orfo9g:Selde, = Organſin⸗Seide. 

orthiſch, (gr. orthios, aufgerichtet, fteil, hoch) 
Zont. hoch, 3. B. orthiſche Melodie, eine M., 
die fi in hohen Tönen bewegt. "” 

rthobistit, f. gr. (v. orthös, &, 6n, ge⸗ 
rade, recht, und bin, leben) Die Kunft od. Wiſſen⸗ 
ſchaft wohl zu leben; Orthoceratit,m. (v.keras, 
Horn) eine verfteinerte Kammerfchnede; Ortho⸗ 
didattit, f. richtige Lehrart od. Lehrkunſt; ortho⸗ 
er N — — v. her bie Glauben), 
rechtlehrig, lehrrecht, rechtgläubig, jtreng- od. 
Rarrgläubig, altgläubig, echt» od. altkirchlich, 
der alten angenommenen Kirchenlehre gemäß; ein 
Orthodox, Orthodorer, m. ein Rechtgläubiger, 
Alt- od. Starrgläubiger; Orthodoxie, f. bie 
Rechtlehrigleit, Rechtgläubigkeit, Starrgläu- 
bigfeit, die Kirchenlehre od. der Agenda 
ben, enig. Heterodoxie; Orthodorift, m. Eife⸗ 
rer für Rechtgläubigkeit; Orthodoxogräph, m. 
ein rechtlehriger od. zehtgläubiger Schrift⸗ 
ſteller; Orthodorographie,f. vechtlehrige Schrift⸗ 
ſtellerei; Orthodromie, f. der gerade Lauf eines 
Schiffes nad einer der vier Haupthimmelsgegen⸗ 
den, entg. Rogodromie; orthodromiſch, gerab- 
Ichiffend, den geraden Lauf eines Schiffs be- 
treffend; Orthoepie, f. (v. Epos, Wort) bie 
Rechtſprechung; Sprechlehre, Lehre von ber 
richtigen uäfpeage, auch Orthokvit, £.; ortho⸗ 
kpiſch orthoepiſtiſch, rechtſprechend, bie Recht⸗ 
Ipredung betreffend; Orthoẽpographiĩe, f. Die 

echtſprech⸗ und ⸗ſchreiblehre; Orthogon, n. 
Großenl. ein Rechteck; orthogonal od. orthugs- 
nit, rechteckig, rechtwinklig; Orthograͤph, m. (v. 
gräphein; ſchreiben) ein Rechtſchreiber, Kenner 
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£ die Rechtſchreibung, Schre 
die Kunſt, eine aufrechtſtehende Seite eines Körpers 
jo zu verzeichnen, wie fie ind Ange fällt; Ortho⸗ 


graͤphit, f. die Rechtichreiblehre, Anleitung zum 


—A— orthogroͤphiſch. ſchreibrichtig 
od. ſchreibrecht, der Rechtſchreibung gemäß, od. bie- 
felbe betreffend, 3.8. orthographiſcher Fehler, 


und ner ber Reötfgreibung; Deihserangie | 
eit; aub 


ein Fehler wider die Rechtſchreibung; Ortholeratit. 


m. |. Orthoceratit; Ortbolläs, m. eine Gat- 
tung bes Feldſpaths, aus Kiefelfäure, Thonerde 
u. Rali beſtehend; Orthotolon, n. Heilt. Die Steif- 
heit, regelwidrige Geftredtheit od. Gerodheit 
eine8 Gliedes; Ortbologie, f. das richtige Reben, 
die Sprachrichtigkeit, = Eorrectheit; Ortho⸗ 
metrie, f. die Rechtmefjung; orthometrifa,reht- 
meſſend, die Nechtmeflung angehend; Orthe⸗ 
morpbie, f. die richtige Bildung od. Geftaltung; 
Heill. die Kunft, Krümmungen der ®irbeljänle u. 
der Ölieber zu heilen; ortbomorpbifdg, rechtgeftal- 
tig; orthonymild, rechtnamig, rechigenannt; 
Drtbopädie, f. (v. paidetiein, erziehen, bilben; 
ais, ©. paidös, Kind) die Geradwuchsziehung 
er Kinder, die Kunſt, Mängel und Ungefalt- 
heiten an dem Körper junger Kinder zu heilen; 
orthopãdiſch, dieſelbe betreffend od. bezweckend; 
Orthopadium, n.od. orthopädifes Inſtitut. eine 
Heilanſtalt, in welcher ſchief gewachſene Kinder 
durch kunſtliche Mittel geſtredt und gerade gebildet 
werden; Ortbophonie,f. die Rechtlautung, Recht⸗ 
ſprechung = Orthoepie; Orthophonit, f. An⸗ 
weiſung zum Rechtſprechen, d. i. zur richtigen 
Ausſprache; Ortbopnoe, f. Heilt. eig. das Athmen 
in aufrechter Stellung, Schwerathmen, ftarle 
Engbrüftigleit; Orthoptera od. Orthopteren. pl. 
Geradflügler; Orthöfis od. Orthöfe, f. das Ge⸗ 
raberichten, Aufrechtſtellen; die gehörige Rich⸗ 
tung od. Lenkung; Orthofomätit, f.— Drthe- 
pädie; Orthoterium, n. der Gerabftreder, die 
Stredmafdine; Orthotonie, f. die richtige Be- 
tonung der Wörter, Rechtbetonung. 
Drtje, n. (doll. oortje, oordje, ein Biertel- 
flüber, Verkl. v. oort, oord, ein Biertel, ein Ort) 
eine ebemal. kleine Rechnungsmünze in Lättid 
und Offriesland, eiwas mehr als 1 Pf. 
Ortelän, m. (it. ortolano, fr. ortolan, ».t 
hortulänus, v. hortus, ®arten, ni. emberizs 
hortuläna) die Garten-Aımmer, Fettammer, 
der Kornfint, im füdlihen Europa, der, bef. ge⸗ 
mäftet, außerordentlich fett und ats Lederbifien 
derfendet wird. 
ortus, m. L. (v. oriri; dgl. Drient) der Auf 
ang; ortus ceämicus, der Aufgang eines 
irns mit YAufgang der Sonne; oe. aerenyotes, 
der Aufgang mit dem Untergang der Sonne. 
Ortugia, f. gr. Gabel. ein Beinamen der 
Artemis, nah einem Daine auf der Infel Delot. 
Orpietän, n. ein Gegengift od. ein dem 
Gift widerftehendes Heilmittel, nad der Stadt 
Orvieto im Kirchenſtaate genannt. 
Ornltochemte, f. gr. (v. oryssein, graben, 
außgraben, Oryktön, ausgegraben) Stein-Gtoff- 
funde, Stein-Scheibefimft; Orgttogenie, f. die 
Entftehung der Gefteine; Oruktognofie, f. die 
Unterſcheidungskunde od. Erkenntnißlehre der 
einfachen od. ungemengten Berggüter (Mine 
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lien); oruftognöftiid, dieſelbe betreffend; Oryt- 
tographie, f. die Beichreibung der Berggüter, 
Steine 2c.; Ornktologie, f. = Nineralogie; 
sryttelsgii, fteinfundlich; Oryktometrie, f. die 
Steinmefjung, Steinmeßfunft; Oryktozoologie, 
f. die Lehre von den Thierverfteinerungen. 
Ordza, £ gr. u. I. der Neiß; Oryseen, pl. 
reißartige Gewächſe, eine Familie der Gräjer. 
ss 1., n.1.(®. oris, pl. ora) ver Mund; das 
Angefidt; per os, Heilt. durch den Mund (5.2. 
beizubringen); une ere, mit einem Munbe, 
einmäündig, einftimmig. 
&e 2.,n.1.(®. ossis, pl. ossa) der Knochen. 
Osbert, ın. altd. Ramen (angelf. Osbeorht, 
v. 08, altnord. as, Gott; vgl. Afen und Bertha) der 
göttlich Glänzende, göttlich Schöne; Osberte,f. 
die Gottglängende, göttlih Schöne. 
Oscabrion, m. ni. u. fr. (wahrſch. v. isländ. 
oskabiörn, eine Art Seeaſſel, womit diefe Muſchel 
viel Ahnlichkeit Haben fol, eig. Wunfhbär, weil 
man glaubte, daß, wenn man dieſe Aflel zu einer 
beflimmmten Zeit in den Mund nähme, man feinen 
vergeblichen Wunſch mehr thun würde) Die Käfer- 
muſchel, eine Gattung vielfhaliger Muſcheln; Os⸗ 
cabrioniten, pl. verjteinerte Käfermuſcheln. 
oscoen, m. 1.(©. oscinis, pl. oscines; v. os, 
Mund, und candre, fingen) ein Weißfagevogel, 


Singoogel. 

Dicheitis od. Oſchitis (pr. 03-4), f. gr. 
(v. Ösche, Beutel, beſ. Hodenjad) Heilt. Entzün- 
dung des Hodenſackes; Ofgeopläftit, f. die Ho⸗ 
denſackbildung; Oſcheoeẽle od. Oſchocẽle, f. ein 
Hodenſackbruch; Oſch(e)oneus, m. fefte, Oſch(e) o⸗ 
vhume, n. weiche Hodenſackgeſchwulſt. 

ſeilum, n. I ein kleines bewegliches 
Larvenbild; ofeilliren, (1. oscilläre), ſchwingen, 
Schwingungen machen, fid in einer ſchwingenden 
Bewegung hin und her bewegen; aud ſchwanken, 
Ihaufeln; Sfeillation, £.(l.oscillatfo)bieSchwin- 
sung, ſchwingende Bewegung, der Schwung, 
— Bibration; aud dad Schwanken; oſcilla⸗ 
tõriſch, nl.ſchwingend, ſchwungartig, ſchaukelnd; 
ſchwungweiſe. 

oſeitiren, 1.(oscitäre, v.os, Mund) gähnen, 
den Mund aufiperren; nadläffig od. unauf- 
merkſam jein ; vornehm thun; Dfeitation, f. (L. 
oscftatio), od. Dfeitangz, f. ni. das Gähnen; bie 
Nachläſſigkeit, Trägheit; das nachläffige, unadht- 
jame, mit dfterem Gähnen verbundene pornehme 
Weſen mander Großen im Geſpräch mit Geringe 
ren; dad. bie Geringſchätzung und au die Groß⸗ 
thuerei, Dickthuerei. 

osoülum,n. l. Verll. v. 08, Mund) ein Mäul- 
hen, Ruf; esctlum caritätis, ein Liebes- 
tuß; oe. pacis, ein Friedenskuß, bei. der, welchen 
die Sardinäfe von dem neuerwählten Bapft em⸗ 
pfangen; oseuliren, (1. osculäri), füflen; Großenl. 
f.berühren; oßsculirende Curve, f. einerumm- 
linie, welche eine andere in einem Puntte berührt; 
Dsculation, f.(osculatio) die Küffung, das Küf- 
fen; auch die Berührung einer frummen Linie od. 
Flaͤche mit einer andern. 

f od. Ofmund, n. eine vorzüg- 
liche Art ſchwediſchen Stabeifend, nad einer 
Eifenhütte gleihed Namens genannt.. 

Oſirid, m. ägypt. Fabell. der Sonnengott, 
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Urheber beflimmter Zeit, od. Zeitihöpfer, der 
Bruder und Gemahl der Iſis ꝛc. 

D8far, m. altd. männl. Namen (angelf. Osgar, 
v. ôs, = altnord. as, Gott, u. gär, Speer; vgl. 
wi en) to | Opici Opi 

‚pl. (t. Osci, Opsei, Opiei, gr. Opi- 
koi, Opiter) ein altitalifches Volt, das in Gam- 
panien wohnte. 

Oðlaf, |. Olaf. 

Dömduen, Osmänlis, pi. Türken; 08- 
mänifges Neid, |. ottomaniſches ⁊c. 

Odmazom, |. Osmoyom. 

D8min, ın. (ruf. osmina, f., v. osmj, alt) 
ein rufſiſches Getreidemaß, 1/, des alten Kad, od. 
4 Tſchetwerits, — 104,95 1. 

Odmium, n. gr. (v. 0osmd, Geruch, v. 6zein, 
riechen) ein 1803 im Platinerz entdedtes ſchwarzes 
Metall, daB von feinem eigenthümlidden ſtechenden 
Geruch den Namen erhalten hat; Osmodysphorie, 
f, Heilt. da8 Unvermögen, gewifje Gerüche zu 
ertragen; DOsmolsgie, f. Geruchlehre, Lehre von 
den Riechftoffen, Dsmonofulogie, f. Lehre von 
den Geruchskrankheiten; Osmöfls od. Oamõſe. 
f. das ungleighe Durdgangsvermögen in Waj- 
ſer aufgelöfter Stoffe dur poröje Scheide⸗ 
wände (vgl. Diosmofe, Endosmoje u. EroB- 
moje); Damozom, r. als OSmazõom, m. (d. 20- 
mös, Fleiſchbruhe) der eigenthämlihe, würzige 
Grundfoff des Mustelfleiihes, zur Bereitung der 
Osmozom⸗Chorolate benugt. 

Osmucha od. verfi. Oſmuſchka, f. ruf. 
(v. oswj, at) ein Achtel, bei. ein Achtel-Pfund; 
ein Adtel-Eimer, Fluſſigkeitsmaß von geſetz⸗ 
mäßig 1,875 1, gew. aber nur 1,5871. 

Dsmund, m. altd. männ!. Ramen (v. angeli. 
ös — altmord. as, Bott; vgl. Afen): Gotte- 
ſchutz; Oswald, m. — Gottwalt; Osinin, m. 
Gotteöfreund, Gottlieb. 

Osmnfichke, |. Osmuda. 

Sſophagus od. Öfophäg, ım. gr. (oiso- 
phägos) die Speiferöhre; Diophagitis, f. gr. 
Hell. Entzündungder Speiferöhre; Sfophagor- 
thagie, f. Blutung aus der Speiferöhre; Die- 
shagorzhoe, f. Ausſcheidung von Säften aus 
der Speiferöbre;, Diophagstomie, f. Aufſchnei⸗ 
dung od. ng der Speiferöhre. 

Sphrafie od. Oophreſis, f. ar. (v. 08- 
phrafnesthai, riehen) das Riechen, Riechver- 
mögen; ber Geruch; Dsphraftologie, f. die Lehre 
vom Geruchsſinn und den Gerüchen. 

Osphyalgie, f. gr. (v. osphys, f. die Hüfte) 
eilt. das Hüft- od. Lendenweh; Osphhtis, f. 

bündung am Hüftgelent. 
fia, f. gr. das Gerücht, als Göttinn und 
Botinn des Zeus, — lat. Fama. 

ossa, pl. 1.(v.08,n. G. ossis)Knochen, Beine, 
Gebeine ; osaa mudat, es entblößt od. zeigt die 
Knochen, d. i. es ift bürfig, 3. B. ein Gedicht; 
ossa seplae, Tintenfiſchbeine (vgl. Sepia); 
Dfferium od. Offuarium, n. Behältniß für Tob- 
tengebeine, Beinhaus; Oflathr, f. nl. Heill. ber 
Knochenbau; offifietren, verknöchern, verbeinen; 
Offification, f. die Verknöcherung, Verbeinung, 
Knochenerzeugung, der chenwuchs; Oijfi⸗ 
legium, n, Knochenleſe, Gebeinſammlung; offle 
vöriſch, knochenzerfrefſend. 
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Offſeten, pl. ein im weftlien Kautkaſus woh⸗ 
nendes Bolt iraniihen Stammes. 

osseveranza, |. unt. objerviren. 

Ofmund, |. Oſemund. 

Oftägra, f. gr. (v. osteon, Anoden) eine 
Bein- od. Anochenzange, Oftalgie od. Oftealgie, £. 
Knochenſchmerz; Dftalgitis od. Oſteitis.f. ſchmerz⸗ 
hafte Knochenentzündung. 

Oſtara, |. Oſtera. 

oſtenſibel, ni. (v.l. ostendẽre, zeigen) zeig⸗ 
bar, vorweislich, was vorgezeigt werden lann od. 
fo, vorgeblich; zeigenswerth; auch häufig ver⸗ 
wechſelt mit dein Folgenden: deutlich hervor⸗ 
tretend; oſtenſiv, bloß zeigend, ohne Erklärung 
der Erſcheinungen, z. B. oſtenſive Methode, 
zeigende (nicht erllärende) Lehrweiſe; anſ Fer 
augenſcheinlich, handgreiflich; prunkend, prah⸗ 
leriſch; Dftenforium, n. das Zeigebehältniß od. 
Schaugefäß in der kathol. Kirhe, -Monftrans; 
Dftentum,n.eig. etwas Gezeigtes, ein Anzeighen, 
Borzeihen, Wunberzeichen, eine etwas vorbedeu⸗ 
tende Naturerfheinung; oftentiren, (1. ostentäre) 
zur Schau ftellen, prahlen, prangen; Dftenta- 
tion, f. ¶. ostentatio) die Scauftelung, das 
Sehenlaſſen, die Aufweiſung, Prahlerei, Auf⸗ 
ſchneiderei, das Prunken, Prahlen, Gepränge; 
die Ruhmredigkeit, Eitelleit; oſtentatids, auch 
oftentativ, auf Bemerktwerden berechnet; prun⸗ 
kend, prahleriſch. 

Oſfteoceẽle, f. gr. (v. ost6on, der Knochen) 
Heilt. ein Knochenbruch; Oftenhemie, f. die Lehre 
von der hemifchen Natur der Knochen; Oſteo⸗ 
dermen. pl.Naturi. Knochenhäuter, Knorpelfiſche; 
Oſteodiaſtafis, £. Heill. das Auseinanderweichen 

ebrochener Knochen; Dfteodynie, f. Knochen⸗ 
ß chmerz; Dfteogangränä, f. Knochenbrand; Oſtes⸗ 
genie, £. die Snocenergeugung, Knochenent⸗ 
ſtehung; Ofteographie, I. bie Knochenbeſchrei⸗ 
bung; Ofteohelföfis, £. Heilt. die Knochenver⸗ 
ſchwärung; Oftestiäfis, f. ein Knochenbruch; 
ODiteotolla, T. (Inochenführender) Kalktuff, Zuff- 
ftein, Rindenftein, Beinbruch; Ofteolith, m. ein 
Knochenſtein, eine Knochenverſteinerung, auf 
Beinbruchſtein; Dfteolög, m. ein Knochenkun⸗ 
biger, Knochentenner ;Ofteologie, f. bie Knochen» 
Iehre, Knochenkunde; ofteolögiih, knochenkund⸗ 
lich, die Knochenlehre betreffend; Ofteomalacie, 
f. die Knochenerweichung, Knochenweichheit; 
ofteomaläftiih, von Knochenerweichung be⸗ 
fallen; Ofteoneus, m. die Knochengeſchwulſt; 
Dfteonetröfls, f. der Knochenbrand od. trodene 
Knochenfraß; Ofteopädion, n. eig. Knochenkind, 
eine verknöcherte Leibesfrucht, vgl. Lithopär 
dion; Ofteopathologie, f. die Knochen⸗Krank⸗ 
heitslehre; Dfteopbthorie, f. Knochenverderb⸗ 
niſs; Ofteophume, n. weiche Knochengeſchwulſt; 
Ofteophät,n.ein Anochengewãchs, eine Knochen- 
wucherung; Ofteopiäftif, f. Knochenbildung; 
ofteopiaftifch, Inochenbildend; Ofteoporäfis, f. 
die Knochenauflockerung mit Berhärtung ihrer 
Maſſe ,Stteopfatburunis. f.Mürbheit der Knochen, 
Knochenbrüchigkeit; Ofteopyöfis, f. Knochen⸗ 
eiterung; Ditesfarföma, n. Knochenfleiſchge⸗ 
ſchwulſt; Ofteofarföfis, f. Verwandlung der 
Knochen in eine fleifchähnliche Mafſſe; Ofteo- 
feirrhus, m. ein Knochengewächs, Knochen⸗ 
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auswuchs; Ofteoftleröfts, f. Knochenverhärtung; 
Oſteotõm, m. Knochenſchneidewerkzeug, Kno⸗ 
chenſäge; Oſteotomie, f. Knochenzerlegung: 
Oſteotuͤlus, m. die Knochenſchwiele. 

Oſtera od. Oftäre, f. alid. (angelj. Eastre. 
althochd. Östar, Adv. gegen Morgen) Fabell. eine 
bei. von den alten Sachſen verehrte Göttinn des 
Frühlings und überhaupt des Aufgangs, deren 
Hauptfeſt im April gefeiert wurde, wovon dieier 
den Ramen Oftermonat und das Feſt der Auf: 
erſtehung Ehrifti den Namen Oſtern befam, 

Ofteria, f. it. (vgl. Hofteria) Gaſthaus. 
Wirthshaus, Schenke in Italien. 

Ofterinzei, f. (verderbt aus Ariſtolochia, ſ. d.) 
Geburtstraut, Hohlmurz, ein zahlreiches, heil: 
james Pflanzengeſchlecht. 

DOftfdlen, pl. ein alter Namen der dfliden 
Sachſen, die vom Harz bis zur Elbe im heutigen 
Braunfhweig und in einem Theile von Hannover 
wohnten. 

Oftiarius, m. 1. (v. ostlum, die Thür) ein 
Thürhüter, Pförtner in Klöftern; in der katbo!. 
Kirche Derjenige, welcher die niedrigfte der vier 
feinen Weihen empfangen hat. (Die anderen drei 
find in auffleigender Stufenfolge: Lectvr, Exor⸗ 
ciſt, Akoluth.) Oftiariät,n. nl. das Pförtner- 
amt; die erfle od. unterfle Prieſterweihe; Oftien. 
pl. (v. 1. ostium, die Ründung) Die Mündungen: 
Dfttenftenöfe, f. I1.-gr. Berengerung ber Herz: 
münbungen. 

estinate, it. (1. obstinätus) Zont. hart- 
nädig, beharrlich. 

ti8, f. gr. (v. osteon, Knochen) Heill 
Rnogjenentzünbung: Oftöma, n. ein Knochen⸗ 
gewächs; Oftäfis, f. Verknöcherung. 

O dten, pl. eine zum altaiſchen Volkerſtamm 
gehörige Völkerſchaft in den fibirifhen Provinzen 
Tobolst und Tomst. 

Oſtrakismos od. Oftraridmmd, m. sr. 
(v.6strakon, Scherbe, Muſchelſchale etc.) das Scher- 
bengericht od. Scherbenurtheil, bei den alter 
Griechen eine zehnjährige Verbannung eine zu 
mächtigen und zu gefährliden Staatsbürgers aus 
Athen, wobei die fimmenden Bürger den Namen 
des zu Verbannenden anf Muſchelſchalen od. Scher⸗ 
ben ſchrieben ıc. ; Oftraciten, pl Berfteinerungen 
von aufterartigen Muſcheln; Oftratodermäta, 
pl. Aufterjchalen. 

oströa edälis, f. I. die eßbare Aufter; 
Oftreiten, pl. nl. = Oftraciten; Oftreoperti 
niten, pl. gr.⸗l. verfteinerte Kammmufdeln. 

fteomanie, f. gr. (v. O1stros, m. Etid, 

Siachel, heftiger Trieb) Die Geſchlechtswuth, Un- 

er) attlichteit in Befriedigung des Geſchlechts⸗ 
ebes. 

Öftens, m. I. (gr. vistros) die Roſsbremſe 
Schafbremſe. 

Öfüpns, m. gr. (ofsypos) Heill. Schweij⸗ 
od. Fettwolle, ala Heilmittel gebraudt. 

Oswalb, Odwin, ſ. Osmund. 

Otagra, n. gr. (v. Us, ©. Otös, dab Chr) 
ber Obrenzwang, die Obrengidt; Dtefüftit. 
f. die Kunft, den Gebörfinn zu verſtärken; ste 
tũſtiſch. gehörverſtärkend; Dtalgie, f. Ohren 
web, Ohrenzwang; Otalgita, pl. od. otälgiiär 
Mittel, Mittel wider ven Obrenjchmerz; Oten⸗ 
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chijta, m. Seilt. eine Ohrſpritze; Otheltöfis, f. 
Obrvereiterung; Otläter, m. ein Ohrenarzt; 
Dtiatrie od. Dtiätrit, f. Ohrenheilkunde; otid- 
triſch, diefelbe betreffend; Otika, pl. Ohrenmit⸗ 
tel, Mittel gegen Obrleiden; Otitis, f. Die Ohren⸗ 
entzündung; Dtodynie, L. Ohrenſchmerz; Oto⸗ 
gluphis, f. und Dtoglüphon, n. der Obrlöffel; 
Ltograpbre, f. Ohrenbefchreibung; Otologie, f. 
die non od. Wiffenichaft vom Obre; Otophan, 
n.einHörmwerlzeug für Schwerhörige; Dtopiäftik, 
f. Ohrbiſdung; Otorrhagie,, f. der Ohrenblut⸗ 
fluß; Otorrhoe, f. der Obrenflufs, das Ohren⸗ 
laufen; DOtoflöp, n. ein Ohrſchauer, Obrfpiegel, 
Werkzeug zur Unterfudung des Ohres; Ototomie. 
f. Obrenzerlegung, Obrenzergliederung. 
otempera, o meores! |. unter Tempus. 
Dtfried, m. altd. (Otfrid, Autfrid) männ. 
Ramen: der Beſchützer des Gutes, Vermögend- 


üßer. 

Otheltofid, Otiatrie, Otika, Otitis, 
j. unter Otagra. 

Dthello, m. der Mohr von Venedig in 
Shaleſpeare's gleihnamigem Trauerſpiel; ſprw. 
ein eiferfüchtiger Ehemann. 

Otiuin, n. L (fpr. t— 3) die Muße, nude 
der Rüßiggang; pl. etia, Mußeftunden, Muße- 
jeit; per offum, aus Müßiggang, für die Lan⸗ 
geweile; otia dant vitia, Sprw. Muße er- 
zeugt Lafter, Müßiggang ift aller Laſter An- 
gang; otios, (L.otiösus) müßig, ungenußt, 3.2. 
Geld liegen laffen. 

Otmar, |. Ottomar unter Otto. 

Dtodgnie ze. — Ototomie, |. unter 
Diagra. 

ottava, f. it. (v. ottävo, a, der achte; otto —= 
1. octo, achi) Die Octave (f. d.); all’ ettave, in 
der Dctave, im Adhttone, achttonweiſe od. acht 
Zöne höher; alta ettava, alt’ ottava, hohe 

, Bezeichnung, daß um eine Octave höher 
geipielt werden ſoll, als gejchrieben ſteht; Ditäve 
Rime, pl. Achtreime, achtzeilige Bersläge, die 
ital, Stange, |. d.; ettavina, f. Tonk. kleine 
Detave (i. d.); Dttett, n.(it. ottetto) gem. DOctett, 
n. ein achtſtimmiges Tonftüd, Achtgeſang. 

Otto, m. deutfcher männl, Namen: der Be⸗ 
güterte, Glückliche, — Odo, |. d.; Ottilie, f. 
weibl. Namen: die Begüterte, Glüdliche; Otto⸗ 
tar, m, männl, Namen (althochd. Ötkär, von gär, 
Eprer; vgl, Edgar): der fein Bermögen Schüten- 
de, Ottomar od. Otmar, m. männl, Namen (von 
märi, berühmt): der durch Reichthum Audge- 
zeichnete, 

Sttomanifches od. osmaniſches Reich 
das Neih der Osmanen, das türkifche Rei 
(von Osman od. daraus verderbt Ottoman, dem 
Etifter desfelben im Jahr 1300); ottomaniſche od. 
osmaniſche Pforte, der türkiiche kaiſerl. Hof, 
auch: die hohe Pforte (von dem Hauptihore, daß 
zum laiſerl. Balaft führt); Ottomaͤne, f. ein tür- 
fies Ruhebeti, ein niederes Bolftermöbel 
nach türkiſcher Art für mehrere Perfonen, , 

aller od. Oturaks, pl. turt. (sing. 
Öturäk, v. öturmak, fid) feßen, bleiben) in Ruhe⸗ 
Rand gefeßte Alttrieger(Beteranen, Invaliden), 
die nit mehr ins Feld ziehen dürfen. 

Onblietten, pl. fr. (fpr. ubl -; v. oublier, 
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vergefien, v.1.oblivisci) Bergefiungsferker, Ber- 
ließe od. r. Berliefe, Vergeſſenheitsgefängniſſe 
zu beimliden Hinrichtungen, mit Fallthüren ver- 
ſehen, die den hinabgeftürzten Unglüdlihen auf 
immer der Bergeffenheit übergeben, bei. in Frank⸗ 
rei zur Zeit der Valois üblih; oublieur (Ipr. 
ublidhs), verge lid), leiöt vergeffend. 
Onuce, T. engl. (ſpr. auns) die Unze. 
DOnraug-Ontang, |. Orang-Utang. 
Outil, n. fr. (fpr. utih; altfr. ostil, ustil, 
wahrſch. v. 1. utensile, Geräth, von utensllis, e, 
brauchbar, dv. uti, gebrauden) das Werkzeug, 
Gntragtren, e.(pr.utaföier) befgtmpf 
sutragiren, fr. (pr. utraſchiren) beſchimpfen, 
öblich od. empfindlich beleidigen, vorden Korf 
Ben; Ontrage, f.,r.n. (ipr. utraͤhſch; prov. ol- 
tratge, ml. ultraglum, v. ultra, j. d.) grober 
Schimpf, Schmach; outrageant (fpr. — qchaͤng) 
od. outrageur (fpr. — 6558), ſchimpflich, ſchmah⸗ 
ih, äußert od. höchſt beleidigend. 
outrirem, fr. (outrer, fpr. utt— ; prov. ul- 
trar, v, 1. ultra, ſ. d.)übertreiben, überfpannen; 
aufs Außerfte bringen, äußerft aufbringen; 
outrirt, übertrieben, übermäßig; a outrance 
(ipr. — uträngs), aufs Hußerfte. 
onbert, Ouvertüre, |. unter ouv riren. 
DOuprage,n.ir.(fpr. umrdhiih’; v. mi. opera- 
um, v. I. operäri, arbeiten) eine Arbeit, ein 
erk; Ouprier, ın. (ſpr. umrjeh; 1. operarlus, 
ein Handwerker, Sandarbeiter, Werkmann; pl. 
Dupriers, Werfleute, Sandarbeiter ıc. 
oubriren, fr. (ouvrir, fpr. uwr—; prob. 
obrir, ubrir, altit. oprire, altfr, aovrir, auvrir, - 
prov. adubrir, v. gleichſ. lat. ad-deoperire, v. 
de-operire, aufdeden, Öffnen, neuprov. durbir) 
öffnen, entHüllen, entdeden; eröffnen, anfangen; 
pubert, (pr. unbe) gebfine, offen; offenberzig, 
freimüthig; öffentlih, offenbar, ouverte- 
mens (ſpr. — mäng), öffentlich, offenherzig, rei 
heraus; Oubertüre, f.(fpr. uwertühr) die Off⸗ 
nung Gröffnung; ber Anfang, Gingang; Zont. 
ein Eingangs⸗ od. Einleitungsfpiel, Vorſpiel 
be3 Orchefters zu einer Oper, einem Concert ıc. 
oval, Ovarium 2c., |. unter ovum. 
Ovation, f. 1. (ovatlo, v. oväre, frohloden) 
ein Heiner Zriumpb od. Siegeseinzug bei ben 
alten Römern, wobei der ovirende od. ſieg⸗ 
prangende Yeldherr nicht auf einem Wagen, ſon⸗ 
dern zu Fuß od. zu Pferde feinen Einzug hielt, und 
flatt des Ochſen ein Schaf (ovis) opferte. 
Overlauder, m. holl. ein holländiſches 
Fahrzeug auf der Maas und dem Rheine. 
ovum, n. (pl. ova) I. da Ei; dab. ab ovo 
anfangen, vom Ei, d.i. vom Beginn od. Außer- 
ſten Urfprung einer Sade, aud: von Adam 
an; ab eve usque ad mala, Sprw. vom Ei 
bis zu den Apfeln od. zum Obſte, d.i. vom An⸗ 
fange bi8 zum Ende (hergenommen von den alt« 
rom. Mahlzeiten, die gewöhnlih mit Eiern an- 
fingen u. mit Obft endeten); opäl, nl. eirund, ei- 
Prmig, länglichrund od. langrund; das Opäl, 
das Eirund od. die Eiründe; Oparitis, f. (fr. 
ovarite) die Eierftodentzündung; Ovarium, n. 
ber Eierſtock; pl. Ovaria od. Ovarien, Eierftöde; 
bei den Pflanzen Samenbehältnifle, Fruchtkno⸗ 
ten; ovät, (l.ovätus), eiförmig, bef. in der Pflan⸗ 
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zenlehre; ovatiföliſch, mit eirunden Blättern; 

osäto-oblong, barb.=lat. mehr länglich als ei- 
rund; oviförm, eiförmig; Opiparen, pl. Eier- 

leger, durch Eier ſich fortpflanzende Thiere; 
ovoidiſch, eiföẽrmig; Opologie, f.I.-gr. ſ. Dologie 

ſ. d.; Ovuliten, pl. verfteinerte Eierſchnecken. 

Oxälils,f.gr.der Sauerflee;0.acetosälla, 

gemeiner Sauerklee, Haſenkohl; DOrälfäure, f. 

(1.acidum oxalicum, n.) die Kleejäure, Sauer» 

Heefäure, Sauerlleefalzfäure, Zuderjäure, koh⸗ 
lige Säure; Oratäte, pl. Seibel. kleeſaure 

ale; Oralideen, pl. Sauerkleegewächſe; or&- 

liſch Heejauer; Oralit, m. auch Humboldtit, m. 

ein aus Heefaurem Eifenorydul und Waſſer be» 

fiehendes Mineral; Cralium, n. Sauerfleefalz, 
doppelt Heejaures Kali. 

Oxenla, f. I. Oxford. 

Oxtailſonup, f. engl. (pr. oͤxtählßuhp, v. 0X, 

FAR tail, Schwanz, soup, Suppe) Ochſenſchwanz⸗ 
uppe. 

Ogyaphie, f. gr. (v. oxys, jharf, ſauer ıc., 
u. häptein, anfaflen, berühren) ſcharfes Gefühls⸗ 
vermögen, Fein⸗ od. Starfgefühl; Oxychloride, 
pl. Verbindungen von Metall-Oxyden mit Chlor⸗ 
derbindungen; Oryeroc&um-Pflafter, n.(v.krökos, 
1. erocus, Safran) ein ſaures Safranpflafter; 
Dryd, n. Scheidet. Sauerftoffverbindbung, Ber- 
Bindung eines Körpers mit Sauerfiof; bei. 
eine ald Baſis fi verhaltende (mit Säuren Salze 
bildende) Berbindung eines Metalle mit Sauer 
off, Metallkalk; im engeren Einne: der die 
größere Sauerftoffmenge enthaltende falzbildungs- 

‚Tähige Metalllalt, — Peroxyd, entg. Orydul 
od. Protoxyd; orudiren, gr.-l. (oxydäre) und 
orugeniren, fauerftoffen, fih mitSauerftoff ver- 
binden, verfallen; urybäbel od. srydirbar, ver- 
kallbar, mit Sauerftoff verbindbar; Oryda- 
bitität, f. die Verkalkbarkeit, Fähigkeit bes Ver⸗ 
bindeng mit Sauerftoff; Orydation od. Oxydi⸗ 
zung u. Orygenation od. Orygenirung, f. Sauer- 
ftoffung, Verkalkung, Verbrennung, das Ver⸗ 
binden mit Sauerftoff; Orydhydrät, n. chem. 
Verbindung eines Oxyds mit Wafler; Orydäl, 
n. od. Protoxyd, n. ein ſalzbildungsfähiger 
Metallkalk mit geringerer Dienge von Gauerfloff, 
als im Oryd; orydulicen, bis zum Zuſtande des 
Orxyduls mit Sauerftoff verbinden; — Ory- 
dercka od. Orpdorcka, pl. gr. (v. derkein, fehen) 
Heilt. MittelzurBerftär ng ea engen; 
DOrnderfie od. Orydorfie, f. die Scharffichtigfeit; 
Dryetoie, f. krankhafte Scharfhoörigkeit; Ory- 
gäla, n. ſaure Milch; Orygärum, n. Sauer⸗ 
bruhe; Orugen,n.der Sauerftoff, fäurezeugende 
Stoff, der Hauptbeflandtheil der Lebendluft xc.; 
orugenirenzc., == orydirenzc., [.0.; Orygenfie, 
f. das krankhaft ergönte Schmedvermögen; 
Oxygon, n. Merk. ein Spiked, eine ſpitzwink⸗ 
lige Figur; oxugonciſch), ſpitzwinklig; Orylrät, 
n. (vgl. Krafis 2c.) Eſſiggemiſch, Effigwafler, ein 
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Gemiſch aus Eifig und Waller; orgtrativen, mit 
en mar ä 5* n. gr.L. Sauer 
onig od. Hon 6, fameib: orym 
uauillitioum ch. seilliticum, Reerzwiebel⸗ 
Sauerhonig; Orumeter, n.gr. ein Säuremefler; 
Oxymdron. n. (vd. mörös, ä, Ön, dumm, alberr) 
Redel. eig. eine ſcharffinnige Dummheit, ein 
wigiger Unfinn, ein ſpitzfindiger od. jdarf- 
[mmiger Gedanten, der einen ſcheinbaren 

iderſpruch enthält (3. 8. in ſtummer Ruf, ein 
lautes Geheimnifs und dgl.); orumuriätiid, (in 
der äftern Chemie) orybirt-falzfauer, d. h. chlor⸗ 
altig, mit Chlor verbunden; Orynitren, n. 
alpeterjäure; Orynoföma, n., Crunöfes, m, 
od. Dxynuſie, £ hitzige Krankheit; Orpesie, f. 
(v. Öptein, fehen) tigkeit; Heill. eine 
Augenſchwäche, wobei man in der Dunleſheit 
od. bei ſchwachem Licht befier fieht, als in der 
Helle; DOryosphrafie, f. zu ſcharfer Gerud, zu 
ſtarkes Riechvermögen; Oruohlegmafie,, f. def 
tige, ſchnelle Entzündung; Orupbeonie, f. belle, 
ellende Stimme; Oryregmie. f. Hell. 
härfe, Magenfäure, das jaure A 
ülpfen, Sodbrennen; DOrurrhodin, n. der 
Rofeneifig; DOrurrhungen, pl. eig. Spik- 
ſchnäbel; Tegelartige, langipigige Belemniten 
(f. d.); Oryiacgärum,n. Effigzuder, ein Gemiſch 
von Zuder und Eifig; Orhtes, f. die Säu 
ber Säurezuftand; Oruthumie,f. Jähzorn, auf 
braufendes Wefen; oxythimiſch, jäbzornig, auf- 
fahrend; orytoniren (gr. oxytonein), Epradl 
eine Silbe, be. die Endfllbe eines Wortes, mit 
dem hoben od. ſcharfen Ton (Acutu8) ſprechen; 
Oxytoͤnon, n. ein Wort mit hochbetonter End⸗ 
ſilbe; Oryürts, f. Spitzſchwanz, eine Gattung 
Tadenwürmer. 
Ozana, f. gr. (6zaina) Heil, ein ſtinkendes 
Naſengeſchwür. 
Ozeloi, tr. Ocelot, m. mexitan. (ocelotl) 
der Tiger, Katzenparder in Brafilien u. Merilo. 
Osoterit, m.gr. (v. özein, riechen, u. körös, 
Wachs; eig. Riechwachs, wegen feined angenehmen 
Geruchs) Erdwachs, ein in der Moldau, in Bali 
zien ıc. vorlommendes, bei 65—800 C. ſchmelzen⸗ 
des, aus verſchied. Kohlenwaſſerſtoff⸗ Verbindungen 
beftehendes Mineral, aus welchem ein weißer wacht⸗ 
ähnlider Stoff (Gerafin) dargeftellt wird. 
ODaön,n.gr. (v.6zein, riechen, linken) der 1840 
durch Schonbein in Baſel entdedte erregte od. ac⸗ 
tive Sauerftoff, ein durd Einwirkung von elettri» 
Then Funken od. feuchtem Phosphor erzeugter allo- 
tropifher Zufand des Sauerftoffs, in welchem der 
jelbe fih durch eigenthümlichen Geruch färkeres 
DOrpdationsvermdgen zc. auszeichnet; ozonifiren, 
Beet in Ozon verwanbeln; Osonsmeter, 
n. ein Meſſer des Ozongehalts ber Luft, mit 
Jodlaliumlleifter getränktes Papier, das durch Ozon 
gebläut wird; Ozophullon. n. Riechblatt, Stink⸗ 
blatt, ein Strauchgewäds in Guinen, 
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Abkürzungen: 2, als 15. Buchſtabe in der 
Rubricirung = 15, als Zahlzeichen x’ — 80, 
‚x = 80,000; lat. P = 4000; P. in röm. In⸗ 
ihriften etc. = Publius; fonft auch für Bater, 
Papſt, Bafor, Profeſſor; p. — populus, 
pontifex, pius, proconsul, pater, pars; auf 
Recepten == pugillus; aud = pro; p. od. Pag. 
= PAginA; p. Tonl.— Piano; pP. a. aufBriefen 
„par amitie ob. — per Hdreife; Pa.—Benn- 
iglvanien in Rorbamerila; p. aeg. — partes 
sequales; Part. od. Partie. — particula od. 
:= Bartieipium, |. unter Bart; Pass. — Paf- 
ſivum; p & = Procent; auch — par cou- 
vert, |. Gouvert; p. compl. — par complai- 
sance, |. unter complaifant; p.d. — per de- 
liquium, |. unter deliquefciren; p. e. -=par 
exemple, |. Exempel; p. expr. — per ex- 
pressum, }. unter exprimiren; p. £. — pour 
teliciter; P. f. a. £., ſ. unter Paſtor; p. L. v. 
-= pour faire visite; P. L. — Pastor loci, 
od. — Poëta Laureatus; pl. od. plur. — 
Pluralis; P. MI. = pro memoria, j. memo- 
ria; p- m. == pagina mea, od. — piae memo- 
riae, od. pondus medicinale; P. N. — pro 
notitia; P. ©. — Professor ordinarius; p- 
vo0.=- par Occasion, f. Dccafion; Pomp. 
--Bompejuß od. Pomponius; P. ME. od, 
Pent, Max. — Pontifex maximus; P. P. 
- praemissis praemittendis, ſ. unter prä- 
mittiren; au) — Professor publicus, fomie 
Pastor primarius; P. P. ©. — Professor 
puhlicus ordinarius; p. ptr. — praeter pro 
pter; p. P. ©. — pour prendre cong£, |. 
Gongd; P. R. - populus Romanus; P. Rt. 
A. — President (of the) Royal Academy; 
P. R. 8. — President (of the) Royal So- 
dety; p. 2. v. = pour rendre visite, |. Bi- 
te pr. ©. =- pro cura; pr. lig. act. 

- pro ligatura actorum, ſ. unt. ligiren; 
Praef. —praefatio od. praefectus; Praep. 
— Bräpofition; Praes. — Präſens; 
Praet. — Präteritum; Prof. — Profeſ⸗ 
ior; P. S. — Poſtſeriptum; p t. = pro 
tempore, unter Tempus; oder — pleno titu- 
lo, oder au = praemisso titulo; publ. = 
publice od. publicus :c.; Pulv. — pulviß, |. 
Bulder; hem. Zeihen find: P = Phosphorus, 
Phogphor; Pb — Plumbum, Bei; Pa 
Palladium; Pe — Pelopium; Pt Platina. 

P. 018 Müngzeigen für Oftteih: Prag; für 
Frankreich: Dijon; für Polen (früher): Pofen; für 
Portugal: Borto; für den Kirchenſtaat: Perugia. 

Päaı, Bäon,m. gr.(Paiän, Paidn) Fabel. 
bee Arzt der Götter; Beinamen des Apollo, 
als Gottes der Heilkunft; Pänn auf ein Loblied 
auf Apollo; überh. ein feierlicher, vielftimmiger 
Gefang, Siegslied, Jubellied; Paanismus, m. 
Rebel. ein begeifternder Subelruf, päoniidhe 
Runft, Heiltunft. 

atwerk, n. (von dem niederd. paten für 
pflanzen) in Schleswig eine Art lebendiger Herden 
sur Einfriedigung von Grundflüden, 


pabülum, m. I. (v. pasci, weiden, auf der 
Weide freflen) Die Nahrung, das Futter; pabt- 
lam vitse, n.1. Heilt. Lebensnahrung, Lebens⸗ 
futter, uneig. für Luft; pabuläter, m. pl. pa- 
bulstöres, Futterer, Yutterboler, = Fou⸗ 
ragenr; im 3. Jahrh. in Wäldern von Wurzeln 
und Kräutern lebende Einfiebler. 

Barca, m. (port. u. brafil.; in anderen Theilen 
Eüdamerila’3 pak od. pag genannt, nl. cavia 
paca)bod gefledte Halblanindhen od. Schweins⸗ 

aninchen, vom Geſchlecht der Sgapien. 

Baratioı, f. pätl. (pacatio, v. pacäre, zum 
Frieden bringen, berubigen, von gu G. pacis, 
der Frieden) die Beruhigung, Stillung, Frie⸗ 
dengftiftung; Pacätor, m. I. der Beruhiger, 
Friedensſtifter. 

Pacco, m. it. (vom deuiſchen Pad) aAfſpr. ein 
Güterpad, Waarenballen, Bündel eingehüllter 
Waaren; aub ein ehemal. Getreidemaß von 
verichiedener Größe. . 

Bace, f. engl. (pr. pehß; — fr. pas, I. pas- 
sus) der Schritt, Gang; ala Maß — 21/, engl. 
Buß == 0,762 m. 

pace tua, Paeem (pacem), |. unter Bar. 

Bachometer,n. gr. (v. pächos, n. die Dide, 
pachys, did, diht) ein Didenmefler, Werkzeug 
zur Meſſung der Dide belegter Spiegelgläfer; Pa⸗ 
dyämie, f. (v. haima, Blut) Heill. Verdickung 
des Blutes, Dickblütigkeit; pachyämiſch, dick⸗ 
blütig;Pachyblephäron,n.u. Pachublepharõſis,f. 
die Augenliedverdickung, Augenliederſchwiele; 
Pachycholie, f. Gallenverdickung; Pachychymĩe. 
f. Säfteverdickung; Pachnderma od. Pachyder⸗ 
men, pl. Dickhãuter, Thiere mit dicker Haut, z. B. 
Elephanten, Schweine ec.; pachndermiſch, dickhäu⸗ 
tig; Pahymenie, f. (v. hymen,Haut)Berdidung 
der Häute; Padhyntifa, pl. (v. pachynein, did 
machen) verdickende Heilmittel; pachintiſch, ver- 
dickend; Pachtẽs, f. Dicke, Aufgefchwollenheit, 
Aufgetriebenbeit; Pachytherium, n. eine vor- 
meltlihe Säugethiergattung, deren Knochen⸗ 
überrefte ih in Brafllien finden; Padytröp, n. 
eine Borridtung an magneto-eleltriiden Maſchi⸗ 
nen, durch welche der eleltrifhe Strom mehrfach ge⸗ 
wundene Spiralen durdlaufen muſs. 

Barcificäle, n. ni. (v. pacificus, Frieden 
fliftend, v. pax, ©. pacis, Frieden; eig. das Frie⸗ 
denfhaffende) ein Heiligtbum-Behältniß, eine 
Hoſtienſchachtel in der kathol. Kirche; pacifieiren, I. 
(pacificäre) geieden Bee Streitigleiten 

eilegen, ftillen; außjöhnen, auögleihen, dad 
Ausjöhnungsgefhäft Übernehmen; Pacificätor 
od. fr. Pacificatenr (pr. paßifilatbhr), m. ein Frie⸗ 
densſtifter, Vermittler, Ausſöhner; Pacifica⸗ 
tion, £ (1. pacificatio) die Friedensſtiftung, 
Herftellung des Friedens, Ausgleihung, Bei⸗ 
legung innerlicher Unruhen, der Friedens⸗ 
ſchluß; die Friedendunterhandlung; Pacific» 
Orean od. pacifiigerD., ın. der Friebfide, ftille od. 
große D.; dab. Pacific⸗Eiſenbahn, die große nord» 
amerifan. Bahn, welche die Küfte des flillen Oceans 
mit der ded atlant. Meered verbindet; pacifiſche 
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Auſte, t. die Küſte des großen Oceans; vaci⸗ 
fiſche Staaten, pl. die angrenzenden Gebiete ꝛc. 

Paciniſche Körperchen, pl. (nach dem 
ital. Arzte Pacini, ſpr. patſch —, genannt) mikroſto⸗ 
viſch wahrnehmbare, durch den ganzen Körper hin⸗ 
durch vorkommende Korperchen von Hirſekorngröße. 

pacifeiren, 1. (pacisci) einen Vergleich ein⸗ 
gehen, fich vergleichen, ausſöhnen, Frieden 
maden; Paclicenten, pl. od. Die paciſcirenden 
Theile, die fich vergleichenden od. einen Ber- 
trag ſchließenden Theile. . 

Badtt, n., Pl. Packẽte (zunääf v. fr. pr 
quet, it. pacchetto, pacco, diefe aber von dem 
deutihen Bad, paden, altnord. baggi,Taft) ein 
Päckchen. Bündel, Stoß, Bad; Padetboot, n. 
ein Poſtſchiff, ein leichte Fahrzeug, welche zur 
Beförderung von Perfonen, Briefen und Gepäd an 
beflimmten Tagen von einem Seehafen zu einem 
andern geht. 

adfong, I. Palfong. 

“co, m.. auch Paco⸗ſtameel, n. (perua- 
niſch paco) das Zwerg-Lama, eine Urt det Lama 
(j. d.), Heiner als diefes, in Peru, mit loflbarer 
feiner Wolle, Paco⸗Haar, jetzt in England wie 
Kammwolle verarbeitet, 

Bacotille, f. fr. (fpr. —titj'; Berl. v. pa- 
quet, |. Padet) das Gepäd, Reifegepäd; bei. — 
Portage. 

Pactölus, m. L (gr. Paktdlos; vgl. Midas) 
ein Fluß in Lydien, der Goldfand mit fi führte; 
dah. ſprw. Paotölus tibi Muat, möge ein 
Pactolus für dich fließen; od. alles Gold 
des Pactolus, d. i. ale Schätze und Reich⸗ 
tbümer der’ Erde. 

Pactum, n. 1. (pactum, eig. Particip v. pa- 
cisci, ſ. pacifciren), pl. Pacta od. Pacten, aud der 
- Baet und pl. die Pacte, der Vertrag (pl. Ber- 
träge), Vergleich, bie Abrede, Übereinkunft; auf 
Bund, Bündniß; ex paote, laut des Ver- 
trages, der Abrebe gemäß; ex pacte et oon- 
vente, dem Vertrage und der Abrede gemäß; 
Pactbürger, pl. Schugverwandte in Stäbten, 
ohne Befit des Bürgerreits, pactum acqul- 
sitivam od. acquisitiänis, Srwerbvertrag; 
p. additiänis in diem, ein Vertrag, wo⸗ 
dur befimmt wird, dafs ein Kaufvertrag nichtig 
fein foll, wenn innerhalb einer gewifien Zeit dem 
Berläufer mehr geboten werden ſollte; p. adjeo- 
tum, einem Hauptvertrage zugefügter Nebenver- 
trag; p. antichreticum, Vertrag, wodurch 
dem Pfandgläubiger der Gebrauch der verpfändeten 
Sache fait der Zinſen geflattet wird; p. oomfra- 
termitätis, Crbverbrüderung, Erbvereini⸗ 
gung; p. oonjügum od. oonjugäle, auf 
p. dotäle od. pacta dotalla, pl. ein Hei- 
rathsvertrag. eine Cheftiftung; paota oon- 
venta, Vertrags⸗ od. Übereinfunftäpunfte; 
paotum de queta litis, Vertrag über den 
Berhältnifßantbeil an der ftreitigen Sache, wo⸗ 
durch ih ein Sachwalter für den Fall eine gewon- 
nenen Proceſſes einen Theil des ftreitigen Gegen⸗ 
ſtandes als Honorar verfpreden läſſt; paotum 
de re commäni non dividenda, ein Ber- 
trag wegen Untheilbarfeit eine? Gemeingutes; 
p. de retro&mendo, ein Vertrag, wodurd 
fih der Verkäufer anheifhig macht, die verfanfte 
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Sache zurädzulaufen; p. de retrevendende, 
— wodurch fi der Käufer anheiſchig macht, dem 
Verkäufer die verkaufte Sache wieder zu verlaufen; 
p. dilatorium, ein Friſt⸗ od. Aufſchubsver⸗ 
trag; p. detale f. p. conjugum; p. fami- 
Nae,eindausvertrag; p- feudäle, ein Lehns⸗ 
vertrag; p. hereditarium, ein Erbvertrag: 
p: juris hypothöone, ein Bertrag, durd wel: 
chen einem ein Pfandrecht befiellt wird; p. legi- 
timum, ein gefeglicher od. rechtlicher Bertrag: 
p. meoraterium, ein Friſt⸗ od. Berzugd-Ber- 
trag; p. nudum, ein nackter, d. i. nicht binden⸗ 
der Vertrag; p. palliätum od. simulätem, 
Scheinvertrag; p. personäle, ein periön- 
licher (nicht erblider) Vertrag; p. pretimi- 
s&os (v. gr. protimäsis, der Borzug), ein Bor- 
Taufävertrag, d.i. ein Vertrag, durd melden Je⸗ 
mand ein PVorfaufsreht an einer Sache auf den 
Fall ihrer Beräußerung eingeräumt wird; p. 
reäle, ein dingliher Dertrag; p. reoiprö- 
cum, ein ge enfeitiger Vertrag; p- reminue- 
rium, ein Erlafjungs- od. Nachlaß⸗Vertrag 
wodurch Jemand eine fyorderung ganz od. tkeil- 
weile erlaflen wird; p. reserväti deminil, 
ein Tertrag, durch den ſich der veräußernde Eigen⸗ 
thümer bis zum Eintritt irgend einer Thatfadıe od. 
Bedingung das Eigenthum vorbehält, p. simn- 
lätum, |. p.palliatum; p. subjecotiönis, ein 
Untermerfungsvertrag; ps emccessorium, 
Erbvertrag in Anfehung der Erbfolge; p. tacl- 
tum, ein ſtillſchweigender Bertrag; p. unlö- 
nis prelium, die Einkindſchaft, ein Vertreg 
zwiſchen Eheleuten bei der zweiten od. dritten :c. 
Ehe, wodurch beflimmt wird, dafs die ſchon vor⸗ 
handenen Kinder mit den noch fommenden gleide 
Erbrechte haben follen; Paction, f. (1. pactlo) das 
Ülbereinlommen, die Verabredung, der Ber- 
Mar Vertrag; pactiren, nl. übereinkommen, 
urch Vertrag beftimmen, vertragsmäßig feit- 
feßen; pactirt, durch Ubereinkommen feftgefekt, 
übereinfünftli; pactirte Verfaffung, fiebe 
unter octroyirte Verfaffung. 
Pädagög, ım., pl. — en, gr. (paidagögös, 
v.pais, G. paidös, Kind, Knabe, u. ägein, führen, 
feiten) Rinberführer, «Leiter, «Auffeber, Kinder- 


“erzieher, Padagogarqch, m. ein Erziehungsvor: 


fteber; Pädagögit, f. die Erziehungslehre od. 
-Wiflenfhaft, Erziehungstunft, Vädegogiter. 
m. ein wiflenfchaftlich gebilbeter Pädagog. ein 
gelehrter Erzieher; Erziehungskundiger; päde- 
gögifd,, etzierungsmäßg erziehungskundig, er- 
ziehlich, zur Erziehung gehörig; padagogiſce 
Shriften, Erziehungsihriften, Erziehungsbüder, 
Padagogium. n. I. (v. gr. paidagogeion) eine 
Srgiehungsanftalt, Bildungsschule; Pädagogik, 
ım. ein Zögling derſelben; Pädagogomanie. f. 
die Lehrmeifterfucht; Padanchöne, f. (vgl. An: 
one) gr. Heilt. die Bräune ber Kinder; Yädar- 
tbrocäce, f. der Kinder-Beinfrag, Winddorn; 
Pädatrophie, f. die Abzehrung, Dörrſucht der 
Kinder; Päderaft, m. (v. erän, lieben) ein Anc- 
benliebbaber, Knabenſchänder; Bäderakie f. 
Knabenfhändung, unnatürliche Unzucht; #6 
deuterlum, n. (gr. paideutärion, v. paideuein, 
erziehen, bilden) eine Erziehungs⸗ od. Unter 
richtsanſtalt, eine Knabenſchule, Kloſterſchule: 
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Badeutit, der von Pyihagoras jo genannte 
Unterricht in ber Tugendlehre; pädentil, Tu- 
gend förbernd, befjernd, belehrend, anwendbar 
zur Beflerung und Tugend; Pädiäter, m. ein 
Kinderarzt; Päpdiätrit, f. die Kinderheilkunde; 
Bäditttrus, m. Gelbſucht der Kinder; Pü- 
Diometer, n. Heilt. (v. paidion, Rindlein, Verkl. 
v. pais) ein Kindermefler, eine Kinderwage zur 
Beſtimmung des Gewichtes, der Länge und Kopf⸗ 
größe der Neugebomen (von Dr. Eiebold er- 
funden); Pädiotheologie, f. Beweis des Dajeins 
Goues aus der Kinderwelt, Pädobaptisinus, m. 
die Kindertaufe; Padonoͤm, m. ein Knaben⸗ 
auffeber; Pädopbllos, m. ein Kinderfreund, 
Knabenfreund; Pädopdĩe, f. das Kinderzeugen; 
Badoſtathmium, n. eine Kindermage; Pädotäy- 
fie, £. Opferung der Kinder; Pädotrib, m. ein 
Sehrer der —— für Knaben; Padotribie, 
die Kinderernährung, Kinderpflege, das Auf- 
ziehen der Kinder. 

adan, m. in Surate eine Summe von 
1000 Millionen Rupien. 

Bäbauchone 30. — Pädatrophie, |. 
unter Bädagog. 

Padding, n engl. (fpr. pädding) auß Lum⸗ 
pen bereitetegungefchorenes Wollenzeug; Pad⸗ 
ding⸗Maſchine, f. dient zum Wachen, Stärlen od. 
Spülen leinener Gewebe. 

Paddock, m. engl. eig. Kröte; auch Gehege, 
umzäunter Raum in Thiergärten u. für Pferde. 

Waddy 1., m. in Oftindien: Reiß in den Hül- 
fen, ungeſchälter Reiß. 

Badpy 2., m. Spottnamen der Irlänbder, 
in England und Nordamerika (verderbt aus Si. 
Patrik, dem Schutzheiligen der Irländer). 

Päderaſt, Pädentil ze. — Pädio⸗ 
theuipale, j. unter Pädagog. 

adifchdh, m. yeri.(pädischäh, pädschäh, 
bAdschäh, v. päd, Beihüker, v. ſanstr. pati, 
Herr, v. p&, herrſchen, u. schäh, König; vgl. Pa⸗ 
iha) eig. Herr der Könige, Kaijer, Großherr, 
Sultan od. Großfultan. 

Badoggen, pl. ruf. r. Batoggen od. Ba⸗ 
toden, ſ. d. n , . 
Bäbonom, Pädophie sc. — Pädos⸗ 
trophie, |. unter Pädagog. 

röne, ın. it. (== I. patrönus, |. Pa⸗ 
tron) Herr, Gebiete, Schiffsherr; Gönner. 

Bag, f. it. (v. mi. u. it. pagare, prob. pa- 
gar, payar, ft. payer, bezahlen, welches v. 1. pa- 
cäre, befriedigen, Rammt; vgl. Bacation) der Lohn, 
Soß; ein Abrechnungsbuch, Lohnbuch der Ar= 
beiter in manden Werlhäuſern zc.; Bagament, n. 
mi. (pagamentum) Nifhmetall; ungemünztes 
Silber, Brucdfilber; geprägtes Geld überh., 
bei. Scheidemünge; bei Kaufl. Zahlgelder, bare 
Bezahlung; auch Zahlungsfrift in den Meſſen, 
ft. Bayement (fpr. pyaj’mäng); Pagarés, pl. 
pan. Schuldſcheine. 

PBaganalien, pl. I. (paganalla, v. pagus, 
Gau, Dorf) ländliche Feſte, Dorffefte, bei. die bei 
den alten Römern am 24. Januar gefeierten; Pa⸗ 
gauismus, m. nl. (v. pagänus, pl.pagäni, urfpr. 
Zorfbewohner, Landleute, Ipäter Heiden, weil 
das Heidenthum fi auf dem Lande am längften 


inderbejhäftigungsfunft; Pädotropbie, f. 
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erhielt) bad Heidenthum; paganifiren, heidniſch 

machen, durch daß Heidenthum verunftalten. 
agat, ſ. unter Tarot, 

Page, m. fr. (fpr. pahſche; mi. paglus, it. 
paggio, longobard. pahis, pais, Diener; von 
dem gr. pais, ver. paidfon, Knabe; vgl. daß 
dän. pog, engl. boy, Rnabe) ein Edelknabe, Hof⸗ 
Inabe, junger Adeliger, gur Bedienung fürftlicher 
Perfonen; aud ein Kleidbalter von Gummi, zum 
Aufihürzen. 

Dagina od. pagina, f. I. Seite, Blatt- 
feite, Seitenzahl; pagina mes, auf meiner 
Blattfeite, d. i. auf der Seite meiner Wudgabe; 
paginiren, ni. Seiten beziffern, mit Seiten- 
zahlen bezeichnen; Pagination, f. die Beziffe⸗ 
rung der Blattjeiten. 

Baglinccio od. Pagliazzo, m. it. |. Ba⸗ 
jazzo. 

ague, f. fr. (jvr. pannj’) der baumwollene 
Schurz der Neger, in Guinea u. Senegambien 
auch als Tauſchmittel benukt. 

PBägnia, pl. gr. (v. sing. paignion, Epiel, 
Scherz) Heine, leichte, fcherzende lyriſche Ge⸗ 

ichte 


dichte. 

agode, f. (hindoſt. u. perſ. but-kadah, v. 
perſ. but, Idol, Gotzenbild, u. Kadah, ein Haus, 
ein Tempel) ein Gößentempel in Indien und 
China; ferner ein Goͤtze felbft, ein Götzenbild, 
Nickkopf od. eine Wadelpuppe, Heine Figur mit 
beweglidem Kopfe; auch eine indiſche Goldmünze 
von verſchied. Werth — 6,72 bis 8,08 M.; halbe 
u. Viertel⸗P., oſtind. Silbermünzen = 8,40, 
bez. 1,70 M. an Werth; Pagodit od. Pagodin, m. 
(fr. pagodine) chineſ. Spedftein, Bildftein, 
Agalmatolith. 

Pagoplexie, f. gr. (v. p&gos, m. Eis, Froſt) 

Heill. Froſtſchlag, Lähmung durch Froſt. 

at, ſ. Phai⸗nung. 

aillard, m. fr. (ſpr. pafjdhr, v. fr. paille, 
daB Stroh; eig. ein Strohlieger) ein Hurer; pail- 
lardiren, huren; Palllardirung od. Valllardife, 
f. die Hurerei. 

Baille, £. fr. (Ipr. yalj’; prov. palha, it. pa- 
glia, v.1.palda, Spreu)Strob; Bailen, pl. Tieine 
länglich-vieredige Schnigelv. Gold⸗ od. Silber- 
Schlagloth (zum Löthen); paille⸗gelb od. paille, 
ſtrohgelb, ftrohfarbig od. ſtrohfarben; Paille- 
fons, pl (ſpr. paljejöng) grobe Strohhüte; Pail⸗ 
tafie, £. (pr. paljaſſ) ein Strohbett, Strohſack, 
eine Streu; Paillet, m. (pr. paljeh) Bleicher, 
blaßrother Wein, beſ. aus der Provence; Pall⸗ 
lette, £., pl. Bailletten (fpr. paljetien; Verll. v. 
Paille), Flittern, Goldflimmern; Paillon, n. 
(pr. paljoͤng) ein Silberblatt, als Folie (. d.) 
für Edelſteine. 

Bainnng, |. Phai⸗ nung. 

pair, fr. (pr. pähr; = I. par) gleich; gerade; 
pair et impalr (jpr. — e ängpähr) od. pair 
ou men (jpr. — u nong), paar od. unpaar, = 
l. par et impar (f. par); au pair (fpr. ö päht), 
— it. al pari, . d. unt. pari. 

Pair, m. fr. (fpr. puͤhr), engl. Peer (pr. 
pihr; v. I. par, ©. paris, gleiß); pl. Pairs (1. 
Pares), engl. Beers, d. i. eig. Gleiche: Erz⸗ 
bifchöfe, Herzoge, Grafen od. Barone ꝛc., die 
uripr, als dem Furſten ebenbürtige, unmittelbare 
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Rronvafallen, dann ald Mitglieder des hochſten 
Gerichtshofes, an Rang und Vorrechten einander 
glei find: gleihe Reichsräthe, Mitglieder 
des Oberparlaments in England od. der er- 
ften Kammer (Bairslammer) in Frankreich; 
Pairsfchub, m. fr.⸗diſch. Die gleichzeitige Ernen- 
nung einer größeren Anzahl von Pairs, um für 
ein gewifles Regierungsfuftem od. einzelne Regie- 
rungsvorlagen gegen die Oppofition der bisherigen 
Majorität Unterflägung zu finden ; Bairie, £. die 
Bairfchaft, die Würde und die Gefammtheit der 
Pairs; VPeerei, f. engl. (fpr. pihrefs) Die Gattinn 
eines Peers. 

paiſible, fr. (fpr. paſib'l; v. paix = 1. pax, 
friedlich, ruhig, friedfertig, frieb- 


Bairhand, m. fr. (ipr. pähfang) eine Art 
langer 80-pfündiger Mörfer mit tegelförmigen 
Kammern, nah dem Erfinder, dem franz. Marines 
Oberfien Pairhans, benannt. 


Dale o, 1. Bajazıo. 


n. rufl. (geſchr. Base, Verkl. v. pai, 
Theil, Antheil) das monatlihe Mehlmaß (Ra- 


tion) eines Soldaten, 2 Tſchetweril. 

Pajonismus, m.die Lehre vonder Gnade 
Gottes gegen die Außerwählten, fo genannt nad 
dem diefe Anfiht vertheidigenden franz. reform. 
Theologen Claudius Pajon. 

ala, ſ. Paca. 

dtau, n. das Fell des canadiſchen Wieſels. 

akfong, n. Weißkupfer, Neuſilber, ein 
chineſiſches weißes geſchmeidiges Miſcherz aus Au⸗ 
pfer, Zink u. Nidel, — Argentan. 
ako, |. Paco. 
alabin, m. (v. mi. Palatinus, pl. Pala- 
tin], d. i. optimates palatii, Herren des Palaſtes 
od. Hofes) Ritter aus dem Gefolge Karl's des 
Großen, Pfalzgrafen, Hofritter; uneig. ein 
tapferer und efäliger Held; auch irrender Rit- 
ter, Abenteurer. 

Palagonit, m. Bat. ein nad dem Fundorte 
Balagonia in Sicilien benanntes formloſes, bräun⸗ 
liches Mineral, aus Verbindungen der Kiefelfäure 
mit Eiſenoxyd, Thon⸗, Kall⸗ u. Zalterde ıc. nedft 
Waſſer beflehend. 

Palais, n. fr. (fpr. paläh; v. 1. palatium) 
Balaft, Schloß, Prachtgebäude; auch eine obere 
Gericätsbehdrde im alten Frankreich; Palais Royal, 
n. (fpr. — roajdl) der Tönigliche (fpäter Taifer- 
liche) Balaft in Paris. 

Balämsn, m. gr. (Palaimon) Fabell. ein 
den Schiffbruchigen hülfreider Meergott, bei den 
Römern Bortumnus; auch eine Gattung lang- 
ſchwänziger Krebfe. 

®Balauche, f. fr. (ipr. palängid’) ein grobes, 
aus Wolle und Leinengarn gemiſchtes Zeug zu 
Unterfutter, Matrofenmänteln :c. 

Baldnder, n. (it. palandra) ein plattes 
Fahrzeug, Bombardirſchiff. 

Palankin, m.(port., fr. u. engl. palanquin; 
bindoft. pAlki, telingifch in der Gegend von Ma- 
dras 
Fi an) ein oftind. Tragbett, Tragfeffel, eine 


nfte. 
Palanane, f. fr. (Ipr. palängP‘; türt. palan- 


‚Srieden) 
liebend. 


akt, in der Aawi⸗Sprache auf Java pa- ch 


palatam 


kah, vom ungar. palänk, Plante) eine Pfahl⸗ 
werd Derihengung. 

Paläodpgie, f. gr. (v. palaiös, &, On, altı 
Altgläubigleit; Paläographie; f. die chrift⸗ 
kunde, Kenntniß der alten Schreibkunſt od. ber 
Schreibekunſt der Alten ;paläsgräpbiid, die Alt- 
ſchriftkunde betreffend; Paläolsg. m. ein Alt- 
lebriger, Altgläubiger; Paläologen, pl. hieß die 
legte Herrieherfamilie im ofrdmifchen od. buzan- 
finiihen Reihe; Paläslogie, f. die Aitiehrigfeit, 
alte Lebre, enig. Neologie; die Witerthümer- 
unbe; Belänntographie, f. die Beſchreibung der 
foffilen Liberrefte der Urwelt; Baläontelsgie, f. 
die Borwelenkunde, Lehre von den Berfteine- 
rungen, Wiffenfchaft von ben urweltlichen Ge- 
ſchöpfen und deren foſſilen Überreften; paläsnte- 
lögifch, urweltfundlich; Paldophrõon. m. ein Alt⸗ 
geſinnter, Altgläubiger; Valdophutslsgiĩe, £. die 
Lehre von den foffilen Pflanzen⸗Überreſten der Ur⸗ 
weit; Valdotherion, n., pl. Baläotherien, Ur- 
welttbiere; bef. eine urweltliche Thiergattung, 
zwifhen Zapir und Nashorn die Mitte haltend; 
Palästypen, pl. Erftlings- od. Urdrude, — 
Incunabeln, ſ. d.; Valdozdon, n. ein Ur- 
weltsthier; paldozdiſch, die Urweltsthiere be⸗ 
treffend; in d. Gebirgstunde: e der älte- 
ſten Thierwelt enthaltend; paläozoifge Yor- 
mationen, pl. — primäre F. (die filurifde, de⸗ 
voniſche, Steinkohlen⸗ u. permiſche F.); Paläosas- 
Iogie, f. die Thierkunde der Urwelt. 

Baldft, m. (v. 1. palatiam, urfpr. Namen 
eines Hügels des alten Roms, auf welchem die 
Wohnung der Kaiſer fand) ein großes prüchtiges 
Wohnhaus, Schloß. , 

aläfte, £. gr.(palaiste, die Rage Hand) eine 
Handbreit, ein altgrieh. Längenmaß. 

Baläfttue, n. 1. (gr. Palaisting, hebr. P'le- 
scheth, nad den Philiſtäern od. Philiſtern ge: 
nannt, die einen großen Theil des Landes befaken) 
das gelobte Land, Hebräerland, auch Kanaan. 

äftre, f. 1. (palaestra, v. gr. palaistra, 
v. palaistes, der Ringer, palafein, ringen) bie 
Ringſchule, Fechtichule, der Kampfplak, Tum⸗ 
mel- u. Ringplatz Fechtplatz bei den alten Grie⸗ 
hen u. Römern; Baläftrit, f. die Fechtkunſt, 
Ring⸗, Kampfkunſt; auch = Gymnaßil; Pr 
läftrıt, m. ein Ringichüler, Ringer; Baläkr« 
8 — m. ein Hüter od. Wächter des Kampf⸗ 
plate. 
alatälen od. Palatinen, |. unt.palatum. 
Palatin, m. od. Palatine, f. fr. (la pals- 
tine, v. palatin, pfalziſch, weil diefe Tracht aus 
der Pfalz nad Frankreich gelommen fein ſoll) ein 
Belztragen, zierliches Halstuch, Haläftreifen od. 
Halsbekleidung der Frauenzimmer. 

Balatinnd, m. I. (sc. collis od. mons) der 
palatinifche Hügel od. Berg in Rom, zuerſt an⸗ 
gebaut; fpäter auf demjelben Die Kaiferburg, pa- 
latium (vgl. Balaft); Yalatinus, m. ni. (sc. co- 
mes, 1. d.; v. ae — Pfalz, Bolaf) ein 
Pfalzgraf; königl. Srotgee od. Viceldnig in 
Ungarn; PBalatinät, n. bie Pfalz, Pfalgraf- 


palätum, n. I. der Gaumen; ad pal» 
tam, nad dem Gaumen od. Gefchmade; nad 
dem runde od. Maule (reden); palätum ar 
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tfciäle, n. I. Heilt. ein Fünftlicher Gaumen; 
palatum fissum, ein geipaltener Gaumen, 
Wolfsrachen; Balatälen od. Palatinen, pl. ni. 
(palatinae sc. litterae) Gaumenbudftaben. 

Palaver, n. engl. (fpr. pelehw'r; v. portug. 
palavra, ſpan. palabra, f. das Wort, v. l. pa- 
rabola, gr. parabole, Gleichniſa, mi. Spruch, 
ort), Berfommlungsplak der Neger zu gottes⸗ 
dienfilichen Verrihtungen od. zum Gerichthalten, 

ald330, m. it. — Palaſt. 

alco, m. it. das Gerüft; bei. (scenico) die 

aubähne. 

ales, f. röm. Fabell. die Hirtengöttinn, 
Söttinn der Viehzucht und Landwirthihaft; ihr 
jährfiches Feſt am 21. April, dem angeblichen 
Etiftungstage Roms, hieß: Palilla od. Palilien, 
pl.; ®ales, f. Sternt. ein Afteroib, 1857 dur 
Goldſchmidt entdedt. 

Balefterbogen, m. (r. wohl Balefter- 
bagen, ſ. Balefter) eine Vorrichtung an einer 
Drechſelbank ſtatt der gewöhnlicheren Wippe. 

Baletot od. Balletot, m. fr. (fr. pahl'toͤh; 
altfr. palletoc, ſpan. paletoque, ein Überrod 
ohne Arme) Mod. eine Artliberrod für Männer, 
Sackrock (feit 1838 üblich geworden). 

Balttte, f. fr. (it. palötta, v. 1. pala, Eypa- 
ten, Schaufel) das Farbenbrett, bie Malerfcheibe. 

Bali, n.(fansfr. p&li,d.i.Ma$, Mafftab, maß⸗ 
gebende Sprache) die heilige Eprade von Hinter- 
Indien, in der die heil. Bücher der Religion des 
Buddha geſchrieben find, eine durch weichere Aus⸗ 
prache, Abſtumpfung u. Vermiſchung der Formen 
ꝛc. aus dem Sangskrit entſtandene Sprache. 

Palification, f. nl. (v. 1. palus, der Pfahl) 
die Pfählung, Einrammung der Pfähle zum 
Grundbau ; Befeftigung des Bodens durch Pfahl- 


werk. 

alikaͤris od. Palikaͤren, pl. (neugr. pa- 

i, pallekäri, ein junger Menſch, ein Jung⸗ 
fing im träftigfien Alter, ein junger Held, ein 
Zapferer) unregelmäßige Truppen, freimillige 
Soldaten bei den Neugriechen. 

alilia, |. unter Bates. 

aliliogte, f. gr.(v. pälin, zuräd, wiederum, 
und l&gein, reden, loͤgos, das Wort) Rebel. die 
Wortwiederholung am Ende und Anfange von 


Sägen; Palimbacchius, In. gr. Verdi. der Schwer- M 


fall, ein dreifilbiger Versfuß, der aus zwei langen 
Silben und einer kurzen befteht (-—-), au Anti 
bacchius; entg. Bacchius; Palimpfeſt(us), m. 
(d. i. eig. wieder aufgekratzt, v. psäein, kratzen, 
jchaben) = codex rescriptus, |. Goder; valin⸗ 
drömss, m. ([. versus cancrinus) ein Krebs⸗ 
vers, Rüdläufer, hin⸗ und herlaufender, rüd- 
kehriger od. rüdlaufender Vers, der rüfmwärts 
wie dorwärts lautet; Balindrom, n. ei rt» 
räthſel Aber ein Wort, welches vorwärts und rüd« 
wärts geleſen eine verſchiedene Bedeutung hat, 1. B. 
Gras u. Sarg, Regen u. Neger ıc.; Palindromie, 
£. Heill. — Recidip, f. d.; Palingenefte, f. die 
Wiedergeburt, Wiedererzeugung, Wiederber- 
ſtellung; Umgeftaltung od. Neugeftaltung; par 
lingenefiren, wiedergebären, mwiedererzeugen; 
Balingraphie, f. der Wiederdruck, dievonG amp 
haufen in Adln gemadte Erfindung, Holzichnitte, 
Kupferflije u. dgl. treu auf Stein zu übertragen, 
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ohne daft daS Original wefentfic leidet; Palino- 
die, f. die Gefangs: Wiederholung; der Gegen- 
efang, die Wiederrufung eines früheren Ge⸗ 
anges; Ripr. der Widerruf desjenigen, was man 
ſchimpflich von Jemand geredet od. geſchrieben bat; 
actie ad pallnediam, l. eine Klage auf 
förmlichen Widerruf einer Beleidigung zc.; palie 
nodiren, ni. wiederholen; widerrufen, zurüd- 
nehmen; Palintofie, f. gr. bie Rüdverzinfung, 
Binserftattung nad Wucher. 

Balifjdde, fr, auch Ballifade, f. (prov. 
palissada, paliza, it. palizzata, palizzo, ml. 
palissata, palitlum, Pfahlwerk, v. L.palus, Pfahl) 
ein Schanzpfabl, Spikpfahl: pl. Baltfiaden od. 
Ballifaden, Schanzpfähle, ein Pfahlwerk, Baum⸗ 
od. Pfahlgehege; patiffadiren (fr. palissader) od. 
verpalliſadiren, mit Schanzpfählen verſehen, 
einſchließen, verwahren od, befeftigen, verpfäh⸗ 
len, verrammen, verbollwerlen. 

Balifiy:Wanren, pl. Töpfermaaren von 
od. nad Art des Thonbildners und Glasmalers 
Bernhard v. Balifiy (1510— 1590). 

Baligdnder: od. Balifianber-Holz, n. 


(gem. verderbt Polifander- od. Bolyfander- 


Holz) Burpurbolz, Luftholz, auch St. Lucien⸗ 
holz, Violettholz, ein veildenblaueß, an der 
Luft die Farbe änderndes Holz aus Guiana und 
Brafilien, zu feinen Tiſchlerarbeiten, eingelegter 
Arbeit ꝛc. 

Balla, f. i. ein langes Obergewand der 
Damen im alten Rom; palla corporälla, f. 
eig. Körper-Mantel od. Hülle, ein Altar» und 
Kelchtuch in der kathol. Kirche. 

alas, £. gr. Fabell, auh Athene, = Mi⸗ 


nerda bei den Römern, die Göttinn der Weis⸗ 


beit, ver ſchönen Künſte, der Eriegerifchen Ta- 
pferfeit und Klugheit 2c.; Pallas, f. au ein v. 
Dr. Olbers 1802 entvedter Planet; Palladium, 
n. gr. (PallädYon) eig. ein fabelhaftes Pallas⸗ 
bild, von welchem das Schidſal der Stadt Troja 
abhing, die mar nämlich für unüberwindli hielt, 
To lange fie dieſes forgfältig bewahrte Heiligthum 
bejaß; dah. überh, ein Schutzheiligthum, Schuß 
bild; Schuß, eürglach, Freiheitswehr; eine 
heilig zu haltende Sache; aud ein 1803 als Be⸗ 
gleiter des Platins entdedted, diefem fehr ähnliches 


etall. 
Pallaſch, m. (altfr. palache und palanche, 
tt. Peach, poln. palasz, rufl. paldsch, ferb. 
ps osch, vom ungar. pallos, ſpr. pallosch) ein 
anges Schlachtſchwert der Reiterei. 

allaft, |. Palaſt. 

alliatiou, Palliativ, 1. unt. Pallium. 

allidität, £. ni. (o.L. palitäus, bloß, bieich 
v. pallöre, blafs fein) die Bläffe, vgl. Pallor. 

allifade, |. Paliſſade. 

allium, n. 1.(v. palla, ſ. d.) Aberh. Hülle, 
Bededung, Gewand; ein Mantel, im Altertyum 
bei. das griech. Oberfleid, entg. der röm. Toga ; 
Biſchofsmantel, feit dem 4. Jahrh. von den rm. 
Kaiſern den höheren Bilhöfen ertheilt als Zeichen 
ihrer geiftliden Gewalt; pallium caritätis, 
der Mantel der(chriftlihen)Xiebe; Balliation, f. 
nt. die Bemäntelung, Einhülung, Beſchöni⸗ 
gung; oberflächliche Heilung; Palliativ, n. ni. 
(v. 1. palliätus, a, um, mit einem Mantel beffeidet, 
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bemäntelt) ein bemäntelndes Mittel, Einbül- 
lungsmittel, Schein«, Bejänftigungs- od. Lin⸗ 
derungsmittel auf eine Zeitlang; Hinhaltungs⸗ 
od, Friftmittel, Hülfe für den Augenblid; 
Palliativ⸗Cur, f. die nur gegen die Krantheitd- 
zeihen (Symptome), nicht gegen die Krankheit jelbft 
gerichtete Heilart, entg. Radical»Eur; palliä- 
tus, a, um, eig. mit einem Ballium angetan 
od. bededt; dad. palllatum negotium, n. 
ein der Sache nad) verbotene, der Form nad) er⸗ 
laubtes Geſchaft. 

Pall⸗mall, n. engl. (pr. pellsmell; altfr. pa- 
lemail, it. pallamaglio, v. palla, Ball, und ma- 
glio, fr. und prov. mail, engl. vd.1,mallöus, 
Hammer, Shlägel, Kolben) = Matl-Spiel (f. 
Mait): Kolbenfpiel, Bahnballſpiel; auch die 
Mail-Bahn, Bahn zum Ballfchlagen, Ball- 
ſpielbahn; daher Namen einer Allee od. Straße, 
3. B. in London, in Altona, wo e8 in Ballmaille, 
f. (fpr. pallmdlj’) verderbt iſt. 

allor, m. I. (v. pallöre, biafs fein) die 
Zhe Sbeit, Bläſſe; das Erbleichen, die Todten⸗ 
e. 


palma, f. l. (gr. palùme) die flache Hand; 
Palma, Palme, Palmo, it., jpan. u. port. ein 
Längenmaß, eine Hanbbreit; palmär, zur fla- 
hen Hand gehörig, ihr ähnlich; Palmär-Wani- 
pulation, f. die Hanbbeftreihung beim Magneti- 
firen (f. d.) ; Balmeftrie, f. nl. = Ehiromantie, 
j. d.; Palmipedes, pl. L. (sing. palmipes, breit- 
füßig) Naturl. Schmwimmpögel; Palme de 
Cräveire, portug. Normal-Längenmaß — 


0,22 m. 
Balme, f. . (palma) der Balmbaum, ein 
zahlreiches ðGeſchlech aſt⸗ und zweigloſer, nur im 


Wipfel Blätter und Früchte tragender Bäume in 
Aflen ıc.; aud der Palmzweig als Siegeszeichen 
und Sinubild des Friedens; Palmärum (eig. Gen. 
pl. v.palma; dies od. Dominica palmarum, der 
Balmentag), der PBalmfonntag, Sonntag vor 
Dftern, an welchem dem in Jerufalem einziehenden 
Chriſtus Palmzweige auf den Weg geftreut wurden; 
Palmaciten, pl. Legr. verfteinerte Balmenftäm- 
me; Balmarium, n. I. Siegeslohn, bef. an einen 
Sachwalter fürden gewonnenen Proceſs; Balmetten, 
pl. fr. Bauk. palmblattähnliche Verzierungen 
an griech. Eäulen;, Palmĩt, n. das Balmenmehl, 
Palmenmark; Palın-DiI und Balm-Wads.n. od. 
Balm-Butter, f. ein DI und Wachs, weldes durch 
Kochen und Preſſen aus den Früchten verſchiedener 
Palmenarten, bei. aus den Kolosnüflen gewonnen 
und zu Lichten, Seife ꝛc. gebraucht wird, Palma⸗ 
Epriftt- DI, n.⸗Ricinusdl; Palmaroſadl, n. 
ein ätheriſches DL. 

almo, |. Palma. 

almos, m.gr.(palmös, v. pällain, ſchwin- 
gen, fpringen) Heilt. das Schlagen, Klopfen, bei. 
Herzklopfen, der Pulsſchlag; Palmoflopie, f. 
Beobachtung des Pulsſchlages u. Weisfagung 
daraus. 

Palmfect, m. ein lieblider, füher Wein 

(Sect, |. d.) von der Ganarien-Infel Balma, 

almwachs, |. unter Palme. 

alomantie, £. gr. (v. pälos, daB 2008, v. 
pällein, ſchwingen) = Aleromantie. 

palotiren, fr. (paloter, v. altfr. palot, 


Fan 


Schaufel, v. I. pala, Epaten, Schaufel) mit ber 
Ki auf einem Ader Furchen ziehen od. aus⸗ 
werfen. " 

palpabel zc., j. unter palpiren. 

palpebräl, 1. zu nen Augenliedern (palpe- 
brae) gehörig; palpebriren (1. palpebräre), die 
Augenlieder ſchnell bewegen, blinzeln, zwin⸗ 
fern; Balpebration, f. (palpebratio) das Bfin- 
zein, Zwinkern. 

Balpen, pl. (ft. palpe, pl. palpes) Füßl- 
ſpitzen, Fühlfäden, Fühlhörner der Injecten; 
palpiren, l.(palpare) ſanft berũhren, ſtreicheln, 
betaſten; palpäbel (1. palpabilis) od. palpable, 
fr. greifbar, handgreiflich, fühlbar; offenbar, 
deutlich; Paipabilität, f. nl. die Greifbarkeit, 
Sandgreiflichteit; Palpation, f. (. palpatĩo) das 
Streicheln, Befühlen, Betaſten. 

alpitiren, I.(palpitäre) [chlagen, Hopfen, 

zucken, zappeln; Balpitation, f.(palpitatio)das 

late Schlagen, Herzklopfen, Suden, der 
ulsſchlag. 

Paludamentum, n.1.Oberkleid, Mantel; 
bei. Kriegs⸗ Feldmantel; Kaifermantel. 

Paludier, m. fr. (pr. —üdjeh) ein Seeſalz⸗ 
gewinner, Salzbauer an der Weſtlüſte Grant 
reichs. 

Bambidme, n. gr. (v. pan, Alles, u. biun, 
beleben) das allgemeine Lebensprincip. 

anıdia, f. eine Tugendheldinn, nad bei 
Engländer Rihardjon Roman dieſes Ramen2. 

Papa, f., pl. Bampas, peruan. (pampa, 
Ehene, freied Feld) große grasreiche Ebenen in 
Sud⸗Amerila; Pampeiro, m. portug., od. Fam 
pero, ſpan. der kalte heftige Sübmind, der von 
den Ebenen von Paraguay zc. her weht. 

Pamphilos, m. gr. männl Namen, Allge⸗ 
en gie 

amphleẽt, n. engl. u. fr. (altengl et, 
pamfilet, v. gleidjj. altfr. palme-fueillet, ein 
Handblatt, ein Blatt, das man leicht in der Hand 
hält, vom altir. palme, jekt paume, bie flade 
Sand, I. palma [j. palma], u. aftfr. fueillet, 
jegt feuillet, Blatt, Berfl. v. fueil, m., jekt 
feuille, f., v. 1. follum, Blatt) eine Flugſchrift, 
ein Ylugblatt, eine Meine Schrift, bef. polttüde 
od. Streitihrift, aud mit dem befonderen Eiur 


eines beleidigenden Inhalts: Schmähfchrift; Pam 


BE Manege 
treiber, riftler; riftlet 

S leiten 
amplegie, f. gr. (v. pän, all, ganz und 
plege, Schlag) Heil. der allgemeine Schlag, die 

allgemeine Lähmung. 
1., m. in mehren ſlawiſchen Epraden, 

bei. im Polniſchen: der Herr. 

1 2., m. gr. Fabell. ber Feld⸗ und Hirten 
ott, Gott der Hirten und Heerden ıc., Sohn ii 
mes und einer Nympbe, bodafükig, zweihömig, 
am ganzen Leibe rauhbehaart; Paufldte od. Vans- 
pteite, auch Syrinx und Papageno⸗Pſeife, 
die Hirtenflöte, Stufenpfeife, aus 7 ſtufenweis ab⸗ 
nehmenden, neben einander liegenden Röhren zu 
ſammengeſetzt; Panik, Banique, f. od. pantier 
Schrecen (fr. panique, terreur panique, al. 
panic) ein plöglicher, blinder Lärm, ploͤtlicher, 
aber unnöthiger od, ungegründeter Schreden, 
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eine allgemeinegrunblofe Beftürzung, als deren 
Urheber man im Alterthum den Pan betrachtete; 
als Borſen⸗Ausdruck: die plößliche Entwerthung 
aller Staatd- u. Werthpapiere, eine allge- 
meine Srediterfchütterung ; Panophobie, f.Heilt. 
das Auf» od. Zufammenfahren, Erfchreden im 
Traume. 

Pänabad, m. eine perf. Silbermünze — 
I, Rran (f. d.). 

Bauncea, f. ı, od. fr. Banacde (v. gr. 
pan-äkeia, v. pän, all, u. akein, heilen) ein All- 
heil, ein Kraut von allgemeiner Heilfraft, od. 
überh. ein allgemeines Heilmittel, Wundermit- 
tel; Fabel. die Alfheilerinn, Göttinn der Ge- 
nefung, eine Tochter des Asculay; pamacda 
merouriälis, — Kalomel; Pänar, £ od. 
Panar-Pflanze, dag Heilkraut, |. Opopanax 
und Laſerkraut. 

Pauache, m. fr. (ipr. pandih’; ſpan. pena- 
cho, it. pennäcchio, v. I. penna, Feder) der 
Federbuſch, Helmbufch; Panacht, n. (fpr. pana⸗ 
ſcheh) eig. federartig, bunt geftreift; Gefrornes 
von verſchied. Art u. Farbe mit einander gemiſcht; 
—— f. (fpr. —ſchührꝰ) ſtreifige Färbung, 


iſchung 

Bandde, f. fr. (v. I. panis, Brod) Brod⸗ 

Iuppe, bei. Kraft» od. Fleiſchbruhe mit geriebenem 
tode. 
— Pauafida, f. ruſſ. vollsthümlich fur Pani⸗ 

ida, |. d. 

pauamerikauiſch, nl. (v. gr. pän, all) all⸗ 
omerifanifch, ganz Amerika betreffend. 

Panaricinm, n. I. (au paronychlum ver- 
derbt, |. Paronydie; fr. panaris) das Finger. 
geſchwür, Nagelgeihwür, der Fingerwurm, 
niederfähl. Aak od. Taal. 

Banathenden, pl. gr. (Pan-athänaia) 
Boltöfefle der Athener zur Ehre der Athene, 

Banag, |. unter Panacea. 

Pancdrte, f. fr. (ml.pancharta, v. gr. pän, 
dl, u, I. charta, gr. chärtzs, f. Charte) ein An⸗ 
ſchlagzettel; eine Schartefe (f. d.); bie Zoll⸗ 
tafel, = Tarif. h 

reftum, n. gr. (v. pän, all, u. chrö- 
stös, ön, braudbar) Heil. eig. ein allhelfendes, 
wenigſtens vielhelfendes Heilmittel, vgl. Pa⸗ 
nacee; pandreftiih, allhelfend, allheilend. 

Bancınmagdge, pl. gr. Heill. (v. pän, all, 
chymös, Saft, Flüffigkeit, Schleim, und ägein, 
führen, außtreiben) Abführmittel böfer Feuchtig⸗ 
kiiten; panchymagögum mineräle,n.— 
Kalomel. 

Pancratium, 1., od. Pankration, gr.n. 
(b. pän, all, u. krätos, Kraft, Gewalt) ein All⸗ 
lampf, Geſammttampf Wettkampf mit allen 
Leibeskraften und Kampfmitteln, eine Kampf⸗ 
übung bei den alten Griechen, welche das Ringen 
und den Fauſtkampf in fi vereinigte und alle 
Leibeskräfte erforderte; auch eine aus mehren 
Rädern und Getrieben beftehende Mafchine, 
deren erfleg Rad dur ein Gewicht in Bewegung 
gelegt wird, zur Erläuterung verſchiedener auf Zeit« 
und Rraftgewinn Bezug habenden Lehren dienend; 
Panfretiaft, m. (gr. pankratiastäs) ein Alltäm- 
piet, der daB Pankration übt; Pancratius, m. 
männl Ramen: der Allgewaltige. 


Heyfe's Fremdmörterb. 16. Aufl. 
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aucrens, |. Pankreas. 
ande, m. der Katzenbär am Himalaya. 

Baudämontium, n. gr. (vgl. Dämon) ein 
allgemeiner Dämonen- od. Halbgöttertempel; 
aud die Gejammtheit der böfen Geifter or. 
Teufel, das Reich des Satan. 

Ranbelten, pl. gr. (v. pandektös, aflum- 
faffend, v. pän, all, und döchesthai, aufnehmen) 
eig. Alles umfafjende Bücher, der Inbegriff des 
röm. Rechts, eine aus 50 Büchern beftehende 
Sammlung von Rechtsſprüchen, weldhe unter Ju⸗ 
ffinian im Jahre 580 gejekliche Kraft erhielten; 
abgek. ff,, welches auß dem griechiſchen Anfangs 
bucäflaben 7% (nad) Andern aus einem mit einem 
Querſtriche verfehenen D., d. i. Digesta) durch 
unwiſſende Abſchreiber entfianden if; |. auch Dir 
gefla u. corpus juris; Pandeltift, m. ein Ban- 
beitenfenner, Pandektenlehrer; an deutihen Uni⸗ 
verfitäten der Profeffor, welder bei. das romiſche 
Recht vertritt. 

vandemifch, sr. (pandämios, v.pän, all, u. 
demos, Volt) das ganze Bolt betreffend, allge- 
mein, allverbreitet, z. B. pandemiſche rank⸗ 
heiten, allgemeine Seuchen; Pandemie, f. Heilt. 
eine allgemeine Volkskrankheit; Venus Pandt- 
mos, |. Benus, 

Panbicnlation, f. ni. (v. I. pandiculäri, 
fih dehnen) Die Erweiterung und Ausdehnung 
der Muskeln am ganzen Körper, melde ein 
krampfhaftes Zucken desfelben verurfaht, das 
Strecken, Gliederſtrecken bei Fiebern. 

Pandora, f. gr. (v. pan, al u. döron, Ge⸗ 
ſchenk) weibl. Namen: die eichentte, Allbe⸗ 
gabte; Fabell. ein ſchönes Mädchen, Kunftivert 
des Yulcan, von allen Göttern mit Geſchenken und 
Reizen ausgeftattet. (Sie trug das ganze Heer der 
menſchlichen Übel in einer verfhloffenen Büchfe. 
Epimeẽtheus, durch die Schönheit des Mädchens 
gereizt, dffinete den Dedel, und es flog alles Elend 
heraus und verbreitete ſich über die Erde; nur die 
Hoffnung blieb in der Büchſe zurück 2c.) Stemt. 
ein Afteroid, 18568 von Searle entbedi; Ban 
dorens Büchſe, die Quelle alle Übels. 

Baudöre, r. Bandure, |. Mandoline, 

Pandür, m. ein ungarischer Soldatzu Fuß 
(fo genannt, weil fie urfprünglich auß einem Dorfe 
Bandur und den benachbarten Bergen in Nieder⸗ 
Ungarn kamen); in der Schweiz jo viel wie Diener, 
Bote; Bandurenkiinge, f.egebogeneHtrfchfänger- 


klinge. 

Banzel, n. od. Paueelwerk (altfr. panel, 
pannel, engl, panel, neufr. panneau, vieredige 
Sheibe, Fach, Feld, v. pan, daB Blatt eines Rodes, 
die Wand :c., v. I. pannus, ein Stüd Tuch), das 
untere Wandgetäfel od. Täfelwerk der Wände 
in einem Zimmer, die untere Wanbbefleidung; 
paneeliren, mit hölgernem Wandgetäfel beklei⸗ 
den, untertäfeln. 

Pauegyriens, m. 1., od. Pauegyrikos, 
gr. (v. pandgyris, allgemeine Vollsverſammlung, 
Telverfammlung)eine vor einer Volksverſamm⸗ 
lung gehaltene Feſtrede, feierliche Lobrede, 
Ehrenrede, Lob» od. Ehrenſchrift; Banenyriter, 
m. ein Berfaffer von Lob» und Prunkreden; 
banesurifc, feierlich lobpreifend, lobredneriſch; 
Panegyrismus, ın. die Bruuf- od. Lobrednerei; 
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674 Panelle 
Panegyrift, m. (gr. Panegyristös)ein dobrebner, 
Ehrenredner. 


Panelle, f. fr. (port. panela) roher, gelber 
Zuder in fheibenförmigen Stüden aus Südamerika 
und den Antillen. 

paneım 2c., |. unter panis. 

Banergelie, f. or. (v. pän, all, u. Ergein, 
thun, wirten) allgemeine Erweckung zum Befier- 
werben; Bangermanismus, m. daB Etreben der 
deutfchen Voller nach einer innigeren Bereinigung 
unter einander, das Ga —— — —— 
m. (dgl. Gloffe) ein precher, Sch Ban- 
gloſſie, f. Geſchwaͤtzigkeit; —— All⸗ 
heilige, in der griech Kirche Ramen der Mutter 
Jeſu; panharmoniſch, ganz eintlingend, ganz 
aufammen- ob. überinftimmend; Vanharmoni⸗ 
fon, n. ein von Mälz! in Wien erfundenes on» 
wertzeug, weldes mehre Blasinfrumente in ſich 
vereinigt, Panhellenion, n. (vgl. ge x.) ber 
oberfte Stantörath der Reugriehen; Banbifte 
zie, f. die Allwifferei. 

——ã— Pan2. 

chida, f., pl. Banidhiby, ruſſ. (aus 
d. gr. pannykhis, verlängerte Nachtwache, Bor 
abend, v. pän, all, u. nyx, Naht), bie Seelen- 
mefle,da3Tobtenamt der grieh.=orthodogen Kirche; 
dgl. Requiem u. Bigilien. 

Banicographie, f. L.-gr. (v. 1. panicum, 
Hirſe, u. gräphein, ſchreiben) eine Art der Hoch⸗ 
ätkunft, bei welder die Zeichnung auf hirjenförmig 
gelörnte Zintplatten aufgetragen und dann body» 
geäkt wird, 

Panxier1.,n. (fpr. —nibr; zunachſt v. fr. ban- 
niöre, it. bandiera, mi.banderla, banerla,v.dem 
deutfchen Band, d. i. flatternded Band als Fahne, 
Iongeberb. bandum) das Banner od. Banner, 

tfahne, Heerfahne. 
er 2., m. ft. ( jpr. panjch; prob. panier, 
it. paniere, mi. panarlum, v. I. panis, Brod) 
bei Beobmeifter am lönigl. franz. Hofe; aud ein 
or 

Panik, |. unter Ban 2. 

pänis, m. |. Brod; dab. pamem et Cir- 
oönses, Brod und Schaufp iele des Circus! 
(f. d.) das Lofungswort des Bolts im alten Rom, 
u. das Mittel, wodurch es von feinen Zyrannen in 
Gehorfam erhalten wurde; de pane lucrande, 
L um fein Brod zu verbienen, des Erwerbs 
wegen; Pänisbrief, w. ein Brobbrief, Berfor- 
gungsfhreiben. teifer! —ã oe Berfor- 
gung in einem Rlofer ; Zaien-Pfründe; Banikt, m. 
ul, ein Brobling, Berforgter, Snien-Ke fründner; 
paniren (fr. paner), Rod. mit Brodt᷑rumen be⸗ 
ftreuen, bebroden; panificiren, nl. zu Te m. 
gen; Bauification, f. bie Vrobbereitu 

erwandlung mehlichter Stoffe in Brod; bie 
Brodgährung. 

anifcher Sähreiten, f. unter Ban. 
tes, pl. verfteinerte Neerohren. 

Anfratelie, f. gr. (v. pän, all, u. kratein, 
herren Algemalt, Allderrfhaft, alleiniger 


Rantration, Paukratius zc., |. Pan⸗ 
cratium. 

Pankreas, m.gr. (v. pan, all, ganz, u.kreas, 
Fleiſch, alſo eig. Ganz⸗Fleiſch) od. die bantrektie 


vanſoph 
ſche Drüfe, große M eubrüje ob. Gelrößbrüje 


unter dem Magen, Ipei ldrüfe; san- 
kreaͤtijch, Die Diegenbrüfe ; Banlıca- 
talgte, f. Heilt. Getchtarüfenfämeng ; Bantree- 
tempbräris, Hung der Gelrößpräje; 


Pantreatitis, f. Gelrößbrüfen-Entzänbung; 
—— — m. Anſchwellung der Gelrö- 
rüfe 
anmelodion, n. gr. d. i. AU 
einneuerfundenes Tonwerkzeug. aufmeldjen die 
Tone mittelft eines Griffwerts und einer Walze 
durch Meiallſtaͤbe hervorgebracht werben. 
pannational, gr.-L. (v.gr.pän, all, u. L.na- 
tio, Bolt) ein gunaes Volk betreffend. 
in fammetartiged Zeug aus 
Seide und —8 dat. Felbel. 

Baunean, n., pl. Paunecaux, fr. wr. 
pannöh; vgl. Bancıl vertiefte Kelder od. Fül⸗ 
lungen an Thüren, Bänden :c. zu Bergierangen, 
Inſchrifien u. dgl. 

Baunel, n. engl. (ſpr. pännel) = Baneıl 
und fr. Banneau; auch daB Verzeichniſs ber 
Geſchworenen. 

panzus, m. |. ein Stück Tuch, giden 
<appen;, pannus outandus, m. hell. ein 

ck, Honigfled; p. soll, m. Heill. ein 
d. Zeil auf dem Auge; pannichlas, 
m. a ein Läppdhen; Heilt. gehe dichte Haut 

Banodhie, f. L-gr. (0. panus, gr. p&noe, eine 
Drüfenbeufe) Beill eine Leiftenbeule. 

Bauopäa, f. ein Afteroid, 1861 durth Gol⸗ 
ſchmidt entdedt. 

Du op obie, r unter Ban. 

plie, £.gr.(v. —— gang, n. hoplon. 

— — ——— ige Baffenrüftung: 
panoᷣptiſch, allſchauend, alfebend; Bansptilen, 
gr., od. Panopticum, nl. n. in London ıfeit 1873 
auch in Berlin) eine Anftalt, in welder Sammlan: 
gen und Apparate aller Art behufs anſchaulicher 
Belehrung durch Wort und Experiment aufgefelt 
find; Banoräm(e), D. gr. (v. pan, all, und horäz, 
fehen) bie Allſchau, Allüb it ein ti 
od. Umfichtäbild, Rundgemälde, in deffen Mittel- 
punlte fi der Beihauer befindet und bier den 
Überbfid 5. B. einer ganzen Etadt erhält; Pau 
tamograpb, m. ein von Gavard erfundener Up 
parat zur Zeichnung diefer Bilder. 

duoro, m. it. ein altes Feld⸗ od. Flaͤchen⸗ 

in Toscane, von 144 toßcan. Duabretelts 

== ungef. 49 qm. 

Panstäp,n.(mohlr.Bannetyp, v. 1. PANDEE. 
Zeugfät) ein photographifches Bild, Fach ex! 
einer über Wahsleinwand Liegenden Golle 
ſchicht ergengt wird; Vanotupie. £ die —* ge 
börige Kunft. 

ufſlavbiomus, m. (v. gr. pän, all, und nl. 
Elavismus, daB Siaventhum) wörtl. das AL. 
ſlaventhum, daß Streben der ſſlaviſchen Böller nad 
Bereinigung der ſammtlichen ſlaviſchen Bollsfäum: 
zu einem Reiche od. doch einer Nation; Banttavil. 
m. ein Anhänger und Beförberer diefes Ste 
bens; panflaniftti, auf dasſelbe e berügkd, 

Banfsph, m. gt. (v. pän, all, u. sophös, 
weile) ein Allweifer, Allwiffer, — 
vanſophie, f. die Allmeisheit, Allgelehtthei 
der Düntel des Allwiſſens; Vanipermium. n. 
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gr. ber Allfamen, die Grunbmaterie, ber Ur⸗ 
ftoff; Bantpermie, f. (vgl. Eperma) die Lehre von 
einer Allverbreitung der Keime der lebenden Weſen, 
wonach es zu deren Entwidelung nur beſtimmter 
Veranlaffung bedarf; panſpéermiſch, alljamig, 
ganz auß Samen beſtehend; Vanſtereorama, n. 
Darfiellung eines Gegenftandes in ganz erhabener 
Arbeit; vgl. Relief. 

Bant, Pont od. Bunt, m. chin. [. Tſun 
u. Tſchi. 

Pautagõga, pl. sr. (v. panta, Alles, und 
ägein, treiben? Heill. allabführende od. Alles 
ausleerende Mittel. 

Paͤnutalon or. Bantdleon, n. Klöppel- 
clovier, nannte man das ältefe, noch unvolllom- 
mene Slavier (ohne Dämpfer) nad) feinem Erfinder 
Bantaleon Hebenftreit 1718. 

Bautalon, m. fr. (ipr. pangtalong)od. Ban- 
taldue, it. (v. Pantaleone, dem Schutzpatron 
der Benetianer, den fie be. verehrten u. mit deſſen 
Namen fie häufig getauft wurden, weiswegen fle 
den Epignamen pantaloni erhielten; der Namen 
de8 Heiligen if aber ſchon ein altgriechiſcher: Pan- 
tal&ön, alleß od. ganz Löwe) eine Maskenrolle in 
dem ital. Bolföluftfpiele(commedia dell’ arte, 
J. 2): ein kluger, reicher, bald geigiger, bald eifer- 
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gläubig; Banthenlogie, f. die Allgötterlebre; 
Pantheon, n. im alten Rom ein Mllgotttempel, 


Sammelplak od. Tempel aller Götter; nachh. 


unter den Päpften Kirche der Jungfrau Maria 
und aller Heiligen, aud Rotonda; das Pan⸗ 
theon zu Paris, die ehemal. Kirche der heil. Gen o⸗ 
beva, während der Revolution und bis 1814 ein 
Ehrentempelverftorbener großer u.berübntter 
Männer, Tempel der Uniterblichen ; pantheoni⸗ 
firen, die Ehre des Paniheons zuerlennen, in das 
Pantheon bringen I —** pie ü 
auther, m., das Bantherihier. od. ver 
Parder (gr. panthör, I. panthörs) ein dem Ti- 
ger und Leoparden ähnlides Raubthier in Afrika 
und Oftindien; das Heine Vantherthier. — die 
Unze; die Pantherfate, ein etwas Heineres, aber 
grauſameß Raubthier im jüdlichen Amerika. 
Panthere, f. (fr. pantiöre; v. gr. panthõra, 
d. i. Wllfang, v. pän, all, u. thöra, Jagd, Fang) 
ein Hangnetz. Hänggarn, Spiegelnet od. Vogel- 
ne mit Spiegeln, in Italien jehr gewöhnli, um 
allerlei Vögel zu fangen. ° 
Pantoffel, m. diſch. (enift aus Bandtafel, 
welches noch im Oberd. eine bölgerne Eohle [ka = 
fel] mit einem ledernen Band, den Fuß durchzu⸗ 
Reden, bedeutet) ein Halbſchuh, bequemer Haus⸗ 
ub. 


füdtiger, manchmal verliebter venetianiſcher Kauf» ſchuh 


mann, meift ein Familienvater, alt und bager, in 
Pantoffeln, die außer ihm feiner auf der Bühne 
trägt; dann überh. ein Boflenreißer, Hanswurſt; 
von den weiten Matrofen-Beinkleidern des Panta⸗ 
Ione (zufolge der in Venedig Überhaupt herrichen- 
den Tracht) kommt: Pantalons, pl. fr. lange, 
weite Beinkleider, Strumpfhofen; Pantalon- 
uhde, f. enipiel, Gaukeltanz, Bofle, Gauke⸗ 
lei: Hung. 

Bantamorpbie, f. gr. (pänta, Alles; vgl. 
Amorphie)völlige Geftaltloſigkeit; Pantaphobie, 
f. |. Bantophobie; Pantaflie, f. (vgl. Afcii) 
gänzlihde Schattenlofigkeit; Pantatropbie, £. 
völlige Atrophie, |. d.; Pantatypie, f. (vgl. Ty- 
bus) die Bermandlung der für Kupferſtich⸗ u. Litho- 
grapbieprefien ausgeführten graphiihen Werte 
Radirungen, Stiche, Kreidegeihnungen zc.) in 
erhabene Platten für die Buchdruderprefie. 

Bantdus, m. it. (mi. pantanum; dgl. celt.- 
walliſ. pant, ein hohler, niedriger, eingejuntener, 
umfSlofiener Ort, celt.-ir. pont u. engl. pond, 
ein Zei, und gr. p6ntos, das Meer) Sumpf; 
pl. Bantäni, große Marfchen und Sümpfe in 
Sardinien. 


Bantelegräph, ın. ar. (vgl. Telegraph) ein 
von Caſelli in Florenz 1856 erfundener Tele⸗ 
graph, Durch welchen au die Schriftzüge des aufs 
gegebenen Telegramm, Zeichnungen u. dgl. wie- 
dergegeben werden. 

Pantes, pl. Münzmuſcheln od. Mufchel- 
münge, = Rauri. 

Pantheismus, m.gr.(v.pän, all, u.theös, 
Gott) der Allgott- od. Weltgottglauben, Die AU- 
vergötterung, diejenige Richtung der Philofophie, 
nad welcher Gott u. Welt Eins feien u. ih nicht 
gegenüberftehen als ein Schaffendes u. Geſchaffe⸗ 
neB, vgl. Deigmus; Bantheift, m. ein Anhänger 
dieſer Lehre, ein Allgottgläubiger, Allvergötte- 
ver, Weltgottgläubiger;; vantheiftiſch, weltgott- 


antsgrdph, ın. gr. (v. pän, ©. pantös, 

all, ganz, u, gräphein, ſchreiben ze.) eig. ein All⸗ 
zeichner, Allichreiber, ein Storchſchnabel od. 
Werkzeug zum Nachzeichnen und Berkleinern der 
Niffe, Vantographie, f. die Allſchreibekunſt, 
Schattenrißlunft; Vontotratie, f. (v. kratein, 
herrſchen) die Po haft, Allregierung; panto⸗ 
kraͤtiſch, allherrſchend, allregierend; Pantofra- 
tor,m. ein Allherrſcher, Beherrſcher aller Dinge; 
Bantometer od. Holometer, n. ein Allmefier; 
Winkelmeſſer, die Meſsſcheibe zu allerlei Aus⸗ 
meſſungen auf bem Felde und am Himmel; Banto- 
mim, Bantomimifer od. Pantomimiſt, m. (v. gr. 
pantömimos, d. i. Alles nachahmend) ein Ge- 
berdenfpieler od.@eberden-Schaufpieler,welder 
Gedanten, Empfindungen und Handlungen nur 
dur Mienen- und Geberbenfplel od. Tang ohne 
Borte darſtellt; Bantomime, f. eig. Allnachah⸗ 
mung; Mienen- u. Geberdenfpiel, Geberben⸗ 
fpradje; aud eine dramatiſche Handlung, melde 
nur durch Geberben dargeftellt wird; Pantomimit, 
f. Geberdenkunſt, Kunſt der Geberdenſprache od. 
des Geberdenſchauſpiels; pautomĩmiſch, geberben- 
künftlich, Durch Geberden ausgedrüdt; panto⸗ 
mimiſcher Tanz, ein Geberden⸗Schautanz, Ge⸗ 
berdentanz; pantomimiſiren, nachgeberden, Durch 
Geberden ausdrücken; pantomoörphiſch, allge⸗ 
altig; Vantophaͤg, m. (v. phagein, eſſen) ein 

Ufrefſer, Allfraß (Vielfraß); Pantephagie, f. 
der Genuß aller eſsbaren Dinge ohne Unter⸗ 
ſchied; Bantophobie, f. Furcht od. Scheu vor 
Allem; auch Waflerfcheu; Pantofopyie, f. — 
Banfophie. 

Pauurg, m. gr. (pan-Urgos, d. i. eig Alles 
thuend od. zu thun im Stande)ein burchtriebener, 
verjchmigter Menſch. ein Schelm, Spitzbube; 
Banurgie, f. Berjchlagenheit, argliftige Bos⸗ 
—* Verſchmitztheit; vanürgiſch, argliſtig, ver⸗ 
chmitzt, verſchlagen. 
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Pauns, n. I. (gr. PENOS, dor. pãnos) Heill. 
eine Drüfenbeule, Drüfengefchmulit. 

Panzoͤotle, f. gr. (v.pän, all, ganz, u. zöon, 
Iebendiges Geihöpf, Thier) Heilk. eine allgemeine 
Thierſeuche; yanzoötii, das gefammte Leben 
od. Das Leben im Allgemeinen betreffend. 

Paolo, m. it. (Paulus) ein Baul od. Pau⸗ 
Iiner, eine alte Rehnungsmünge, in Toscana 0,45 
M., in Rom nahezu 0,44 M. an Werth; Paolotti, 
pl. it. Bauliner, vgl. Minimen. 

Bäon, m.— Bäan, ſ. d.; Verst. der Tän- 
zer, ein vierfilbiger Versfuß mit drei kurzen Sil⸗ 
ben und einer langen, von vier verfchiedenen For⸗ 
men, nad) der Stellung der Länge benannt: erfter 
Päon: -rv, zweiter P. v, dritter 
B, vr, vierter P. vun-. 

Bäonte, f. gr. die Pfingſtroſe, Königs- od. 
Gichtrofe, ein bekanntes Gartengewächs, urſpr. 
aus Paäonien im alten Macebonien. 

Papa, m. I. (auch deuiſch, fr., engl. in gleicher 
Form; gr. päppas; ein allgemeines Kinderwort, 
von einem Naturlaut ausgehend) Bater; daher ein 
bedeutender Kirchenlehrer, Biſchof, und bei. — 
Bapft, der Beilige Vater, das geiftlihe Ober⸗ 
haupt der römifch-Fatholifchen Kirche, aud ein 
dem Biſchof ähnliches Getränt; Päpftinn, it. pa- 
pessa, eine angeblih mit der päpflliden Würde 
855 befleidete Frau, Johanna; papäbel, nl. (pa- 
pabilis), papftfähig, zur Erlangung ber Papſt⸗ 
würde geeignet; papal, päpftlich; Bapäl-Syftäm, 
n. bie Bäpftliche Oberherrſchaft in der Kirche; 
Papalini, pl. it. (sc. soldati) Die päpftlichen 


Soldaten; Bapalität, f. die Päpſtlichkeit, päpft- . 


lie Würde; Papät, n., r. m. (it..papäto) bie 
päpftlide Würde; Die geiftliche Regierung bes 
Papſtes ald des Oberhauptes der kathol. Chriſten⸗ 
heit, abgefehen von der weltlichen feines eigenen 
Staates; Papismus, m. dad Papftthum, bei. die 
Lehre der röm.=tathol. Kite von dem Papfte ala 
Statthalter Chriſti und von defien Untrüglidpleit; 
Papift, m. ein Päpftler, unbedingter Anhänger 
des Papftet; Bapifterei, f. die Päpſtlerei, An« 
hänglihleit an den Papſt; papiſtiſch, päpſtlich, 
päpftiſch; Vapocäfarie, f. die Vapft-Oberberr- 
ſchaft, das Eingreifen des Papftes in die Rechte 
weltlicher Furſten; Papolater, m. l.sgr. ein Papſt⸗ 
diener, Bapftverehrer od. -Anbeter; Bapolatrie, 
f. übermäßige Verehrung od. Anbetung des 
Papſtes; Papomän, m. ein leidenfchaftlicher 
Vapftverebhrer; Bapomanie, f. leivenjchaftliche 
Bapftverebrung. 

apagdlio, m. it. der Papagei (1. d.); auch 
ein lach8artiger Fiſch, welder eingefalgen aus 
Neufoundland kommt. 

Papagei, m. (fpan.papagayo, it. papagal- 
lo, mi. papagallus, prov. papagai, alifr. pape- 
gai, papegaut; v. türt. papagäi, papagän, per]. 
bapgä&, arab. babag&, malay. bayan) od. Sit⸗- 
ti (v. gr. psittäkos, I. psittäcus) ein jehr zahl⸗ 
reiches Gefchlecht größtentheild ſchöner Walbvögel 
in Wen, Afrifa u. Amerila. 

Bapagenopfeife, = Panspfeife. 

yapal, Papal⸗Syſtem, |. unter Bapa. 

Bapatace,m.it.(ipr. —tätihe)eig. Schweig- 
vater, ein gutmüthiger Tropf. 

Bapäver, n.!.der Mohn; Papavereen od. 


pepula 


Bapaveracken, pl. mohnartige Gewãchſe; Bapn- 
verin, n. nl. eine der im Opium gefundenen Pflan- 
ar £. die Melonen-Fradt 
paya, I. yeruan. die Melonen-Krudt; 
Papaya-Baum, der Melonen-Baum, |.d., Pe- 
payacden, pl. Raturl. Kürbißgewächſe. 

Papelard, m.fr.(ipr. pap'lähr) ein Heuchler, 
———— Kopfhänger. 

apeline, auch Bopeline, f. fr. ein halb⸗ 
ſeidenes Zeug, eine Art Gros de Tours, mobe 
flatt der Seide Florettſeide od. Baumwolle ben 
Einſchuſs bildet. 

Bapelitas, pl. jyan. (v. papel, Papier) Pa⸗ 

— area. 
aperdffen, pl. ir. (paperasse, v. papier, 
Papier) unbrauchhare bejchriebene Papiere = 
Maculatur; paperaifiren, in alten Papieren 
kramen; Papeterie, f. Papierhandel, Bapier- 
und PBappmwaaren. s 

Papeto, m. eine ehemal. Rechnungsmünze 
in Rom — 2 Baoli od. ungef. 0,87 M. 

Baphia, £. gr. Beinamen der Benuß, don der 
Etadt Bapho 8 in Cyvern, wo fie den fhönfen 
Tempel hatte. 

Papiermaché, n. fr. (ſpr. papjehmaſcheh; 
v. mächer, fauen) eig. gekautes Papier, zer- 
ftampftes Papier, Papierteig, Kapıerkaft zu 
Dofen und Schachteln zc.; Bapier-Rantilus, .Ur- 
gonaut. 

Bapilio, m. 1. der Schmetterling, bei. Tog⸗ 
falter; Bapilionaceen, pl. ni. Naturk. ſchmetter⸗ 
Imgablüthige Pflanzen. 

Bapille, f.1.(papilla), pl. Papifien, wargen- 
ähnliche Bildungen, bei. Die Bruftwarzen ; ba 
pihitorm, ni. wargenförmig; Bapillöne, f. eine 
warzige Gefchmulitmaffe; papillss, warzig, mil 
warzenähnliden Erhöhungen bejekt. 

Papillon, m. fr. (fpr. päpiliong ; v. L pap:- 
110) Schmetterling, Zwiefalter, Buttervogel, 
Sommervogel, bei. ein Tagichmetterling at. 
Tagvogel, enig. Phaläne u. Sphinz; auf em 

atterhafter Menſch; Papillote, f. fr. (fpr.panil- 
joͤn'), pl. Papilloten, Haarwickel von Papier 
(wegen der Ähnlichkeit mit einem Echmetterling ſo 
genannt); papillotiren (fr. papilloter), die Haare 
aufmwideln. 

Bapinifcher Topf, m. ein Schließtopf, cin 
von dem Franzoſen Papin (fpr. papäng) 1681 
erfundener eiferner Topf, der durch einen Schrau⸗ 
bendedel fo feft verſchloſſen ift, daſs die in ihm durd 
Hitze entwidelten Wafferdämpfe feinen Ausweg fir- 
den, und dadurd Knochen aufgelöf’t und zu Gallert 
gekocht werden innen; auch Digeſtor und Auto⸗ 
cleav genannt. 

Papismus, Papiſt, Paporäſarie :r. 
— Bapomanie, |. unter Papa. 

Paprika, m.ungar.türfifcher od. ſpaniſcher 
Pfeffer (Capsicum annlium) aus Ungarn. 

Papft, Päpftiun, |. Bava. 

Poapuas, pl. (v. malay. papũah, javan. p&- 

uwah, traus, wollhaarig) bie kraushaarigen. 
chwarzen Bewohner von Neu⸗Guinega, und 
überb. der Negerjtamm in Auftralien, Auftral- 
Neger (vgl. Negritoß). 
papüls, m, pl. papülse, I. heilt. Haut⸗ 
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Papusmuſchel 


ndtchen od. ⸗Bläſchen, = Puſteln; papulss, 
nl. puftelartig. » 
apusmmichel, f.eine Art eßbarer Sted- 

muſcheln im mittelländifchen u. norbifchen Deere. 

Papürnd, m. gr. (päpyros) altägypt. Pa⸗ 
pier, aus der Bapyrusftaude, einem ägyptiſchen 
Schilfgewächs, bereitet; Papyrographie, f. Pa⸗ 
pier⸗Beſchreibung; Papp⸗Steindruck, d. i. die 
Anwendung von Pappendedeln, die mit einer thon⸗ 
fallartigen Maſſe überzogen find, flatt der Gtein- 
platten zum Gteindrud; Bapyros, pl. rufl. Pa- 
piereigarren. 

Baqnet, |. Padet. 

Paqunitta, f. ſpan. (ſpr. palitta) eine Bapier- 
Cigarre für Damen. 

par, fr. (v. I. per) durch, aus, mit, zu 2c.; 
Verbindungen wie par acoident, par acola- 
mation ıc., |. unter dem Folgewort. 

par, I. glei; par al3 Subst. n. ein Paar; 
dah. par mobile fratrum, ein edles od. ſau⸗ 
beres Brüderpaar! fpöttiih von Zweien, die fi 
in Hinſicht ihrer Schlechtigkeit zu einander ſchiden; 
par et impar, gerade u. ungerade, paar od. 
unpaar, ein Hazardipiel; par ratie, f. gleiche 
Bewandtniß, gleichviel; Rſpr. gleicher Grund 
des Geſetzgebers od. der Rechtsgewohnheit; pearl 
pasau, gleihen Schrittes, mit gleichem Maße ; 
peres, pl. Gleiche, Gleichgeſchickte, Gleich⸗ 
ſtarke; bei. Standesgleiche, vgl. Pair; dad. Ju- 
dieiam parkum od. Pair⸗Gericht, das Aber 
die Mitglieder des Standes uriheilt, jo dafs der 
Angellagte nur von Seinesgleichen gerichtet wird; 
yarla (sc. vota), pl. gleiche od. gleichviel Stim- 
men, Dikmmengleic eit(bei Wahlen); pariter, 
auf gleiche Weiſe, gleihmäßig. 

dra, m. (v. perf. pArah od. päreh, Stuch 

auch Aktſcheh od. Atſcheh (I. d.), eine Rech⸗ 
nungömänze in der Türkei u. der Arim = 1), 
Biafer = 0,46 Pf. 
. Yard— od. vor Bocafen par—, gr. Borwort 
in dielen Zufammenfegungen, bedeutet urſpr. neben, 
bei; dann: Hin, Hinzu; Daran vorbei, darüber 
hinaus; dah. bef. ein Verfehlen, etwas Fehler⸗ 

fte od. Irxiges, — ver—, miß — ein Über- 
Greiten od. Übertreffen; Widerjtreiten od. Wi⸗ 
berftreben, „gegen —, entgegen—, wider—; 
a eine Umänderung od. Ummanblung, — 


‚Barabän-Sänre, f. Seidel. eine Säure, 
die ſih aus der mit Galpeterfäure erhigten Harn⸗ 
\äure entwidelt, entdedt von Wöhler u. Biebig. 

Parabäfis od. Parabaſe, f. gr. (v. para- 
bafnein, daneben gehen, überfchreiten) die Ab- 
Ipringung, das Abfpringen von einem Gegen« 
Rande zum andern; das Vergehen, die Aus⸗ 
ſqweifung; in der alten griech. Komödie die außer 
Sufammenhang mit dem Gtüde ftehende Anrede 
des Shorführer im Namen des Dichters an 
das Voll; auch eine dem nadgeahmie und bei. 
von Graf Blaten in feinen Quftfpielen gebrauchte 

Ihtungsform. 

‚ Bardbel, f. gr. (parabolö, d.i. eig Neben⸗ 
einanderfieflung, v. para-bällein; 1. paraböla) 
Rebel, Gleichniſs, @leichnifrede, Erzählung in 
Geihniffen, Grögent. derjenige Kegelfchnitt, 
weder gleihlaufend einer Geitenlinie de Regels 
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gelegt it; paraboliſch, gleichniföweife, aleichniſs⸗ 
mäßig; die Geſtalt jener Kegelſchnittslinie habend; 
batabolifiren, durch Sleichniffe reden; Varabo⸗ 
Ioıd, n. ein dur Umdrehung einer Parabel um 
ihre Age entftandener Afterkegel -und deffen krumme 
Oberfläde; im weiteren Sinne der Ramen für ges 
wife Flaͤchen zweiter Ordnung. 

PBarabiepfis, f. gr. (v_para-blöpein, vor⸗ 
beifehen) das Borbeifehen, Überfehen; Heilt. dag 
Falſch⸗ od. Fehlſehen. 

Paraboldit, m. l.(parabolãnus, v. gr. pa- 
râbolos, daranfegend, wagend) ein Wagehals; pl. 
Barabolänen, geiſtliche Krankenpfleger, Kran⸗ 
kenwärter. 

paraboliſch, paraboliſiren ꝛe., |. Pa⸗ 
rabel. 


Parabraͤhma, m. ind. (v. ſandkr. para, der 
befte, vorzüglichfte) eig. der befte Brahma (f. d.), 
das höchſte Wefen. 

Parabhsma, n. od. Parabyftie, f. ar. 
(v. byein, vollſtopfen) Heilt. das Tberftopfen, 
Bollpfropfen. 

Baracentefid od. Baracentefe, f. ar. (v. 
para-kentein, an der Geite durchſtechen) wund⸗ 
ärztlicher Einſtich in eine innere Höhle des Kör⸗ 
pers, bef. den Unterleib od. die Bruſt, um die darin 
enthaltenen Flufſigkeiten außzuleeren; paracente- 
firen, einftehen und abzapfen. 

paracentriſch, gr.-!. (v. par, ſ. d., u. cen- 
trum, der Mittelpunkt) um den Mittelpunft lie- 
gend od. beweglich. 

Barachröan, f.or.(v.chroiä, chröma, Haut, 
Hautfarbe) Heilt. krankhafte Beränderung der 
Geſichtsfar ———— — 
wenn das Auge andere Farben, als die wirklich 
vorhandenen, ſieht; Parachromatopſie, f. das Un⸗ 
vermögen, die Farben richtig zu unterſcheiden; 
Parachrofis, f. das Verfärben, Verderben durch 
die Färbung. 

parachroͤniſch, ar. (v. chrönos, Zeit) un⸗ 
zeitig. zeitwidrig; Varachronismus, m. ein Zeit⸗ 
rechnungsfehler, Fehler wider die Zeitrechnung. 

arachrofis, ſ. unter Parachrda. 

arachüte, m. fr. (fpr. parafhüt’; v. parer 
abhalten, fügen, u. chute, all; vgl. pariren 1.) 
ein von Lenormand 1783 erfundener Fallſchirm 
an einem Luftballon. 

Baraclet, |. Paraklet. \ 

Baracyefis, f. gr. (v. parä, |. d., u. kyösis 
Ehwangeriiaft) bie Schwangerfchaft außerhalb 
der Gebärmutter. 

sracynduche, f. gr. (vgl. Cynanche) Heilk. 
2 smußsfelbräune; ein gelinder Grad der 
räune. 

Bardde, f. fr. (v. parer, fhmiden, v. I. pa- 
rare, bereiten) ein feierlier Aufzug, Pracht, 
Ausſtellung zur Schau, Gepränge; Krſpr Heer- 
Iden, Mufterung, der georbnete Aufzug, der 

achtaufzug, die Wachtſchau; edit. Die Ab⸗ 
Ienfung, Abwendung eines Stoßes, der Wehr- 
bieb, die Dedung, Schirmung (vgl.pariren 1.); 
Baradebett, n. Schau- od. Bruntbett, daB ge⸗ 
ſchmückte Todtenbett ; Parademarſch, m. Prunf- 
zug, Pracht⸗ Ordnungs⸗od. Muſterungsmarſch; 
Paradepferd, m. Pracht · od. Prunkpferd; Varade⸗ 
platz, m.ein Mufterplatz; Wach⸗ od. Wachtparade, 


678 Baradiaftole 


aufzießende Prachtwache, Wachſchau, Wacht⸗ 
aufzug; paradiren, prangen, prunken, Gepränge 
en vr Schau ftehen. 

radiaſtole, f. gr. (vgl. Diaftole) Hebel, 
eig. das Trennen neben einander fiehenber 
Dinge, bie Erläuterung durch das Gegen⸗ 


Paradies, n. (zunächſt v. I. paradisus, gr. 
parädeisos, und dies v. altperſ. paradadsas, 
fansfr. paradêsa, fremdes Land und beſtes, ſchon⸗ 
fleß Land; hebr. pardös, perf. u. arab. firdaus, 
pl. far&dis, Luſtgarten) ein Baum⸗ od. Thier- 
garten; Luft, Wonnegarten, Wonnefeld ob. 

onnegefilde, Aufenthalt des erſten Menſchen⸗ 
paares dor dem Sündenfall und der Geligen nad 
diefem Leben; ſcherzh. auch Die oberfte Gallerie 
im Theater; paradiefii, wonnig, herrlich; Para⸗ 
biesapfel, m.Adamsapfel,eine Art Citronenfrucht; 
quch eine Art ſchmachafter, rother und weißer 
Apfel; Paradieafeige, f. die Frucht vom Bifang; 
das Paradiesholz, Adlerholz und Aloeholz, koſt⸗ 
bares, wohlriehendes, rothbraunes Holz aus Bom⸗ 
bay, Sumatra ıc.; Baradieslärner, pl. (L. grana 
paradisi), der Samen eines oftind. Gemächfes 
(Cardamdömum maximum), ehem. ald Gewürz 
gebraudt, vgl. Kardamom; Paradiespogel, m. 
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axradigma, n. (gr.parâú .vdeigma, v. para- 
a — — od. als Beiſpiel vorzeigen) 
ein Beiſpiel, Vorbild, Muſter; Sprachl. Bei⸗ 
ſpiel⸗ od. Muſterwort für die Abwandlung aller 
andern Wörter von gleider Biegung; auch daB 
Modell für bildende Künfller, Baradigmatiter, m. 
Lebensbeichreiber von heiligen und frommen 
Menſchen; paradigmätiih, vorbildlich, mufter- 
baft; durch Beifpielelehrend ;paradigmattfiren, 
durch aufgeftellte Beifpiele lehren; pParadigmaͤ⸗ 
tie, f. die Kunft der Gypsbildnerei. 

arabiren, |. unter Parade. 

arados, m. fr. (fpr. paradoͤh; v. parer, ab» 
halten, ſchützen, u. dos, Rüden) eine Rüden- 
wehr, im Rüden einer Berfhanzung aufgetsorfene 

ulterwehr. 
oꝝ*, sr. (parädoxon, v. parä, gegen, 
u. döxa, die Meinung) lehrwidrig, anfcheinend 
widerfinnig, der gewöhnliden Lehre und Mei- 
nung entgegen, befremblich, ti ab⸗ 
weichend, ſeltſam, wunderbar, wunderlich, auf⸗ 
fallend; das Paradoͤxe, das Auffallende, Selt⸗ 
ſame; paraderäl, unr. |. paradox; Paradorie, 
f. Denk⸗ od. Meinungs⸗Sonderbarkeit, Lehr⸗ 
ſonderbarkeit od.⸗Seltſamkeit, Liebe zum Eon- 
berbaren; auch — Paradoron, n., pl. Baradora, 
der Scheinwiderfinn od.» widerfprud, Die Selt- 
ſamkeit, ſeltſame Reinungen,auffallendeSäge; 
Baradorologie, f. das Reden od. Schreiben in 
lehrwidrigen, ſeltſamen Sägen; Paradoxoma⸗ 
nie, f. übertriebene Neigung od. Sucht zu ſelt⸗ 
ſamen Meinungen und Lehren, die Sonder⸗ 
lingsſucht, das Seltſamkeitsfieber. 

ſ. Paraphe. 

araffin, n. (fr. paraffine, £.; v. gr. parâ, 
gegen, od. v. I. parum, wenig, u. 1. affinis, ver⸗ 
wandt, wegen des Mangels an Verwandiſchaft, den 
es gegen die meifen Körper, namentlich Allalien 
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und Säuren, zeigt) ein 1880 durch K. v. Reichen⸗ 
ba) entdedter, weißer, fettig anzufühlender und 
bauptfählih aus Braunkohlen gewenneuer Stof, 
dem dlbildenden Gaſe ähnlich zufaminengefegt und 
als Darafla zu — dienend. 

Baraflaned, pl. fr. (v. parer, f&ägen, u. 
flanc, pl. flanos, die Seite) eine Seitenwehr, 
welche zugleih den Rüden einer dei. 

Barafondre (ipr. —fühd’r) od. Baraton: 
sserre (pr. —tonnähr’), m. fr. (p. parer. ab 
hatten, jhligen, u. foudre, Blik, tonzerre, Den- 
ner; dgl. pariren 1.) ein Bligableiter, Wetter- 
ableiter; Donner» od. Wetterfchiem, Regen 
ſchirm mit einem Bligableiter. 

Baragenfic,f.gr.(v.getein, often, Kmeder) 
geil Verſtimmung des Geſchmacks ur. bes 

edvermögens. 

Baragium, n. mi. (v. I. par, glei) Rfpr. 
Gleichheits⸗Beobachtung, Mitbelehnung, das 
leiche Anrecht im Lehn, beſ. bei furſtl Erbthei⸗ 
ungen bie Abſchichtung einer Nebenlinie durch 
Uberlaſſung eines abgetheilten Landbezirks unter 
Oberhoheit des Regenten (verih. Upanagium); 
paragiren, abtheilen, abſchichten; paragirte 
Linie, dur einen Landestbeil abgefundene Reben: 
linie eines fürfl. Geſchlechtes (verih. apenegirte 

inie). 
Baraglöfie, £. ar. (vgl. Gloffe) Heill Zun- 
genvorfall;, Entzündung der Zungenmusteln. 

Baragsge, f. gr. G. par-ägein, daneben- 
od. hinzuführen) Sprachl. Endverlängerung eine 
Woris dur Anfügung eines Budfleben (;. 2. 
Niemand aus alid. nieman); Beugung, Ab⸗ 
leitung; Heilt. die Ablenkung, 8 
Hung; paragögiih, am Ende verlängert 

Daragomphofs f. gr. (vgl. Gomphefit) 
Heilt. Einfeilung des Kindskopfes im Beiden. 

Baragöu od. fr. Paraugon, n. (il. para 
gone, fpan. Paragon, pArangon, v. ſpan. para 
con, im Vergleich mit) eig. das Mufter, bie Ber- 
gleihung; Vuchdr. eine Schriftart, melde dat 
Mittel zwiſchen Tert und Tertia hält; Yeragdn- 
Berlen, pl. Zahlperlen von befonderer Größe; 
Paragone, m.it. Brobirftein; ein ſchwarzer ital. 
Marmor. 

Baragramıma, n gr. (v. grämms, das Ge- 
ſchriebene, gräphein, fihreiben) ein Zuſatz, kur 
ſchiebſel in einer Schrift; Buchftabenverände 
rung od. ⸗Verfälſchung in einer Schrift; auch = 
Unagramm, |. d.; Paragraph, m. (gr pari- 
Feen je —5 Zeichen am — 

ür ſi e ener Theil eines Schriftwer- 
kes, eine Schrift⸗Abtheilung, ein Schriftablat 
od.⸗Abſchnitt und deſſen Zeichen (8); parogre⸗ 
phiren, in Abſchnitte od. Abſätze theilen. 

Bara-Graß, n.einin Curaçao wachſendes 
Gras (Panlcum jumentörum), jest aud in Eu- 
ropa audgejäet. 

Paragrele, m. fc. (v. parer, abhalten, u. 
gröle, Hagel; vgl. pariren 1.) ein Hegelableiter. 

aragndtan-Rinde, f. eine gum Reth- 
färben benutte Rinde von einem amerilan. Baur 
me (Condaminda tinctorlea). 

Parah, n. ein oftind. Hohlmaß für Cal, 
Reiß, Getreide ıc., vgl Puddy. 

PTaraiba Baumwolle, f. eine Art ſüd⸗ 





Parallet 


amerikaniſcher Baumwolle (von dem Fluſſe Pa⸗ 
raiba in Brafilien). 

P m. gr. (par&-klötos, d. i. hexbei-, 
zu Hülfe gerufen) ein Berather, Helfer, Tröfter, 

f „Vermittler; ber heilige Geift; Na⸗ 
men des Kloflerd unweit Troyes in Frankreich, 
weiches der Zufluditsort des berühmten Abälard 
(im 12. Jahrh.) war; Parakletiton, n. eine Troft- 
ſchrift; be}. ein griech. Kirchenbuch, welches Troſt⸗ 
Ipräde enthält, parallẽtiſch. tröftend, troftreich. 

Bardtme od. Baratmäfd, f. gr. (par- 
akmö, vgl. Akme) Heill. die Abnahme einer 
Krankheit ua deren größter Stärke; parakmaͤ⸗ 
Kirk abnehmenb, vom Gipfelpuntte wieder her⸗ 


Grat Bpe, £. gr. (v. para-köptein, d. i. eig. 
— nn , den —R vorüber- 
gehender Irr ſinn od. nwitz in Fiebern. 

aratufid, f. or. (v. par-aktein, falſch hö⸗ 
ten) das Falſchhören; auch das Obrenfaufen. 

Parakyeſis, ſ. Paracyeſis. 


ara „j. Paracynanche. 
Baralalie, £. gr. (v. para-laleın, falſch 
reden) unnolflommene, undeutliche Ausſprache. 


Baraldmepfid, f. gr. (v. para-lämpein, da- 
neben glänzen) Heill. ein weißer glänzender (led 
auf der Hornhaut. 

Baralipenıkna, pl. gr. (v. para-leipein, 
vorbei, auslafien) Ausgelafienes od. Ubergan⸗ 

ened, Zuſätze od. Nachträge zu einem Werte, 

rgänzungsfchriften; Benennung der Bücher der 
Chronik in der Bibel, als Ergänzungen der Bücher 
Saumelis und der Könige; Varalipfis od. Para⸗ 


üpfe, f. gr. (paräleipsis) Redet. die Übergehung, kr 
einüber 


gehung, da man auf etwas aufmeri⸗ 
um macht, waB man vorgeblich übergehen will, 
. Präterition. 

PBaralläge, f. gr. (v. par-allässein, abwech- 
fen, abweichen) die Abwechſelung, Verwechſe⸗ 
lung ; Heilt. auch Geifteäverwirrung; Paralläre, 
f.(gr.par-Allaxis) der Winkel, den zwei verfchiedene 
Geſichislinien zu einem und demjelben Gegenflande 
mit einander bilden, bef. in der Sternk. dazu die⸗ 
nend, den Unterfhied des wahren und ſcheinbaren 
Etandes eines Sternes und dadurch deflen Entfer- 
nung zu berechnen; parallaktiſch, die Parallaxe 
betreffend. 

parallel, gr. (par-&llölos, on, eig. nebenein- 
ander befiumdlich) gleichlaufend, eben- od. gleich" 

‚ in allen Punkten gleihweit von einander 
abſtehend; uneig. gleichlautend, einander ent⸗ 
Ipredend; Paralieleirtel od. Paralläikreife, pl. 
Kreife auf der Erd⸗ od Dimmeläfugel, bie mit 

emfgquator parallelgezogen werben; Parallẽl⸗ 
Lineal, n. ein aus zwei an einander befeftigten 
Linealen beſtehendes Werkzeug, um Linien in 
gleigem Abſtande zusichen; Paralleitinien, gleich 
laufende Linien; Varallẽiſtellen, gleich“ od. Ahn⸗ 
lichlautende Stellen, bej.in der Bibel; Varallele, 
f. (ft. le parallöle) die Bergleigung, Gegen 
em Uung; die Berbindung zwiſchen zwei 
Laufge ben; pl. Parallöien, = Parallel» 
linien; aud vergleichende Zuſammenſtellun⸗ 
gen, 3. B. ſolche Lebensbeſchreibungen od. Ber- 
gleichungen von den Werken verihiedener Schrift» 
Reler; paralletifiren, barb.⸗l gleichftellen, ver⸗ 
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gleigend ujammenftellen ; Barallelisın(us), m. 
der Gleichlauf der Binien od. Flaͤchen ıc.; Gleich" 
Iaut, Übereinftimmung, Gleichförmigkeit Eben- 
mäßigfeit, Abnlichleit einzelner Schriftſtellen in 
der Bibel, bei. Ahnlichteit der Verdglieder in den 
Palmen; Sarallelepintdum, Barollelepiptdon od. 
Parallelepiped, n. (vom gr. epipedon, Flache, 
Dberfläe) Großenl. das Bleichicheit, ein von 6 . 
Parallelogrammen eingefhlofiener Körper, wovon 
die einander gegenüber ſtehenden einander glei 
find; Barallelogramm, n. (gr. parallälögram- 
mon, dv. gramma, Zeihnung, Figur) ein gleich- 
es Biered, d. h. ein ſolches, deſſen gegen» 
überliegende Seiten parallel u. daher auch glei 
find; Barallelogramm der Kräfte, Raturl,. 
das Verhältnis zweier od. mehrer auf einen Abr⸗ 
per von einem gemeinfchaftliden Angriffapunkte 
nach divergirenden Richtungen wirkenden Kräfte zu 
der barauß herborgehenden Bewegung den Köor⸗ 
pers; Barallelogräph, m. = Rafträl; Parallel⸗ 
Zrapes,n. (dgl. Trapez) ein Biered, in welchem 
ein Seitenpaar gleihlaufend ift, das andere 
ni 
Bazal 
w ‚ Irrthum; Heill. das Irrereden; Bar 
ralogism(us), m. (dgl. Logiomus unt. Logos) ein 
l- od. Trugſchlußs; paratogiftren, fehlſchlie⸗ 
en; Baralogiftit, f. die Trugfchlußtunft, Trug- 
los, are ſiof 
ara „f. gr. (eig. Auflöfung, dv. para- 
yon bie en Gliederlaͤhmung, lähmenbe 


e, £ gr. (vgl. Logos) Bernunft« 


Sicht od. dergl. Schlagfluß; parainfiren, barb.⸗ 
1. (fr. paralyser) lädmen; uberh.ſchwaͤchen, eni⸗ 
üften, hemmen; Baralyticus, m. I. (gr. para- 
Iytikös) ein Gelähmter, Gliederlahmer, int. 
brüdiger; paralijtiſch, gelähmt, gliederlahm, 
gichtbrüchig; zu Schlagflüffen geneigt. 
am fe, vom Magnete angezogen, 
3. 2. Gifen, enig. diamagnetiſch, |. d. 

Baramente, pl. nl. (paramönta, v. pa- 
rare, bereiten, fpäter auch: ſchmucken) Kirchen⸗ 
Toftbarkeiten, Zoftbarer Altarſchmuck, Reß⸗ 
gewänder. 

Barameiter, m. gr. (v. park, neben, u. m&- 
tron, Maß) Größen. eine gerade, unveränderliche 
Linie, deren Berhältnifg zu den Coordinaten die 
Geſtalt der Kegelſchnitie u. andrer krummen Linien 
beftimmt. 

Barämi, pl. rufl., Flöße. 

Bdramo,m. ſpan. eine Heibe, ein öbes Feld; ° 
pl. Paramos, bei. die mit Alpengräjern be⸗ 
wachſenen Hochebenen der Ande- Gebirge in Sud⸗ 
amerifa, auch Pazonaͤles. 

Paramorphismus, m. gr. (v. morphe, 
Form, Geſtalt) das Zugleichauftreten der beiden 
Formen eines dimorphen Körpers bei einem und 
demſelben Kryſtall. 

Barampthien, pl. gr. (para-mythia, f. 
das Zureden, die Ermunterung, Ermahnung; vgl. 
Mythos) belebrende und ermahnende Fabel⸗ 
Dichtungen, dichterifche Erzählungen; paramy- 
thetiſch od. varamůthiſch. ermunternd, tröftend. 

Paräneſfis od. Baräntfe, f. gr. (paraine- 
sis, d. par-aineın , zureden, aufmuntern zc.) Die 
Ermahnung, Ermunterung, Überrebung, er- 
mabnenbe, ermunternde Rebe, Nutanwendung 
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einer Predigt; parändtiid, ermahnend, ermun- 
ternd, erbaulid). 
Barangartien, pl. = Angarien, ſ. d. 
aranugon, |. Paragon. 
arandan, f. gr. (parä-nois, v. nüs, Ber 
Kand) Fr die Verftandesverwirrung, der 
nn. 
. Baranomie, f. gr. (vgl. Nomos 2.) das 
Danbein gegen die Gefete; eine Geſetzwidrig⸗ 


Baranthin, — Siapolith. , 

VBarauymuph(us), m. gr. (0. nymphz, die 
Braut) ein Brautführer, Einführer der Braut 
in das Haus des Bräutigame; Aufſeher der Hoch⸗ 
zeitöfeierlichleiten. 

Parapegma, n. gr. (par&-p&gma, eig. ei- 
was daran Gefügteß, Angeſchlagenes v. pägny- 


nai, fefl machen) eine'aufgeftellte Tafel, Geſetz⸗ 
tafel, Seittaf Si 


el, dliche R tafel, 
de Bei ſternkundliche Rechnungstafe 


Parapet, n. (fr. parapet, ſpr. —peh; v. it. 
parapetto, v.paräre, fr. parer, abhalten, ſchutzen, 
u. it, petto — L.pectus, die Bruſt; vgl.pariren 1.) 
bie ei Bruftlehne At Pe * 

arap um, n. gr. (vgl. Petalon) das 
Nebenklumenbiett { 

Parapetaſma, n. gr. (v. para-petanny- 

nai, davor außbreiten) der Vorhang, bei. im 


Xheater. 

Paraphe od. Pardph, m. fr. (sige- aus 
dem gr. parägraphos; vgl. Paragraph) ein Na⸗ 
menszug, Yeberzug; Stempel, wodurd ein Ra- 
menszug aufgedrudt wird; paraphiren (fr. para- 

her), mit dem Namenszuge bezeichnen od. be» 
Rempeln, einen Federzug I 
arapherualien od. Baraphernäl- 
®äüter, pl. gr.-L. (v. gr. par&-pherna, was die 
Braut neben der Mitgift [pherne] empfängt) 
Ripr. das freimaltige od. Eigenmachts⸗Ver⸗ 
mögen, Eigen» od. Sondergut, zugebrachte Ber- 
mögen einer rau, worüber fie fi die freie Ber- 
fügung vorbehalten hat, die Gerade. 

Barapbte, f. gr. (v. J. d. und haphs, 
das Gefuhl) Heilt. krankhafte Veränderung des 
äußeren Gefühle. 

 Parappimöfis, f. gr. (og! Bhimofs) Hein. 
die Umftülpung und Gejchwulft der Borhaut, 
der ſpaniſche Kragen. 
araphiren, j. unter Paraphe. 
araphonie, f. gr. (0. phönd, Laut, Stim- 


me) ein Fehler der Stimme; aud der Neben- Ju 


‚das Mittönen, Mitfingen; Varaphouiſt, 
m. ein Mitfänger, Chorfänger; aud der Bor 


fänger. 

Baraphöra, f. gr. (v. para-phe6rein, bei 
Seite od. vom rechten Wege abführen) Heill. ein 
geringer Grad von Wahnfinn. 

PBaraphräfis od. BParaphraäfe, £. ar. (v. 
para-phräzein, daneben reden, etwas zu einer 
Rede hinzuflgen) eine verbeutlichende, weiter 
ausführende Umfchreibung, erflärende, freie 

erfekung eines Textes; parapbrafiren, barb.el. 


umfchreiben, erflären; Sarapkräkt,m.gr.(para- fre 


phrästös)ein Umfchreiber, umfchreibender Aus⸗ 
leger od. erflärender Umjchreiber einer Schrift; 
baraphraitiig, umfchreibend, erklärend. 


Farafit 


Baraphrentfie od. Barapbreuitis, £ 
gr. (v. phrön, pl. phrenes, das Zwerchfel) Heill 
bie Entzündung des Zwerchfells u. dab. ent- 
flandene Raſerei, das Tollfieber. 

Paraphronefig, f. od. Baraphraiäne, 
f. gr. (vgl. Phroneſis) Berftandes biß- 
meilige Geiſtesabweſenheit, Aberwig, Hahn 
finn; paraphronẽtiſch. aberwitig, wahnfiunig. 

Varaphhfis, f. gr. (0. para-phyein, de- 
neben wachſen) der Nebenwuchs, Schößßling, ber 
fogen. Saftfaben an Pflanzen. 

Baraplegie or. Paraplegie, £.gr.(para- 
plexfa, von para-plössein, an der Geile, an 
einem Theile jlagen ıc.) Lähmung einiger Glie⸗ 
ber nad) ben Schlagfluffe; perapiettii@, theil- 
meile vom Schlage gelähmt, [hlagflüffig; läh- 


Barapleuritis, £.or. (vgl. Bleuritiß) ein ge- 
ringer Grad von Bruftfellentzünbung, Rippen- 
bautentzündung. 

Baraplüte, m. fr. (fpr. parapläih;; v. parer, 
abhalten, u. pluie, Regen; vgl. periren 1.) ein 
Regenfchirm. 

vᷣaravontiſcher Stuhl od. Sefſel, m. or. 
(para-pöntios, neben od. auf dem Meere) ein 

er⸗ od. Schwimmijefjel, zu Paris von einem 
”nrapnplegie, £.gr- (gl Myonlerie) ei 
zapsplegie, S. gr. (ngl. Upoplezie) Hei 
er u u 2. Schlagfluß, der Schleim⸗ 
u®. 

Bararrhüthmus, m. ar. (vgl. Rhyihams) 
Heilt. ein widernatürlier, ungemöhnlider 
Pu; vpararrhithmiſch. widernatürlich ſchla⸗ 
gend. 

Pararthrema od. Pararthröma, n., 
auch PVararthrefis, f. gr. Par-arthrẽma, 
par-Arthresis, v. Arthron, Glied, Gelenf) Heill. 
die unvolllommene Ausrenkung; überh. Ber» 


renkung. 

Parafänge, f. gr. (parasänges, m., v. perl. 
farsang; vgl. Farſang) eine perfifche Weile, 
gefeglih — 6720 m, meift aber etwas Heiner. 

Barafceninm, n. gr. (para-skönion; vgl. 
Scene) das Nebenzimmer in Schaufpielhäufern 
zum Unfleiden. 

Barafckve or. Baraflfeiie, f. gr. (pera- 
skeu&, Zubereitung, v. skeu&, Rüftung), 1. fe 
stum parasc&ves, n. ber Rüft- od. Borberer 
tungstag, Charfreitag; auch ber heilige Abend, 
Dorabend eined Feſtes, Sabbath-Hbend der 


en. 
Bardfchen, pl. hebr. (päräschäh, von pi- 
räsch, trennen, unterfeiden, angeben, beflimmen) 
Abſchnitte der Bücher Moſis, die bei den Juden 
am Sabbath vorgelefen werben (Lectionen) 
Paraſelene, f. gr. (vgl Selene) ein Neben- 
mond, Luft» od. Dunftbilb des Mondes. 
Parafemon, n. gr. ( mon, v. gäma, 
Zeigen) ein Abzeichen, Wahrzeichen, Wap⸗ 
en ꝛc. 
p Paraſit, m. gr. parâsĩtos, v. park, .d. 1. 
altos, Speife)ein Tiſchgenoß, Tijch- od. Schüflel- 
und, Mitefſer, Schmarotzer, Tellerleder; 
Varafiten, pl. auch f. Schmarotzerpflanjen ». 
Schmarotzerthiere, die auf anderen orgeniſchen 
Körpern leben und ihre Rabrung aus ihnen ziehen 


Paraſtene 


(ogl. Pjeudoparaſiten); parafitii, ſchmarotzer⸗ 

artig, ſchmarotzeriſch; Parafitismus, m. das 

—— rweſen, die Schmarotzerei. 
araſkene, ſ. Paraſcevbe. 

Paraſſol, m. fr. (it. parasole. v.paräre, ab» 
hatten, fr.parer, u. sole, 1.8ol, fr.soleil, Sonne; 
vgl. pariren 1.) ein Sonnenidirm. 

Barafipadie or. Barafpapiäfis, f. (v. 
gr. para-sp&ein, bei Seite zichen) Heil. bie ff- 
nung ber Harnröhre an der Seite bed männ- 
lichen Gliedes, eine Mifsbildung (vgl. Eptipa- 
die); Parafpadiäus, m. ein Damit VBehafteter. 

Baraftdten, pl.gr.(v. para-stAtäs, Daneben 
flehend) Baul. Nebenpfeiler, Stügen; paraſtaͤ⸗ 
tiſch. beiftebend, helfend; auch nur ſcheinbar 


bar x. 
sräfthefie, f. ge. (vgl. Äſtheſis) Heilt. Ge⸗ 
erung, krankhafte od. regelwidrige 
Gefuhlsbeſchaffenheit. 
Paraſtichon, n. = Akroſtichon, ſ. d. 
a⸗ m od. Paraftrophe, f. 
gr. (vgl. Strophe) Heill. krampfhafte Verdrehung 
od. Zuckung des Mundes, der Augen ꝛc. 
arafyudnche, £. gr. (vgl. Synanche) — 
—— — ſJ. d. Ren) 
parät, |.(parätus, v. paräre, bereiten, rü 
bereit, fertig, gerüftet; ad utrumque parä- 
tus, zu Beidem bereit, auf Beides gerüftet. 

Barathifis, f.gr.(park-thesis; vgl. Theis) 
die Daneben od. Hinzufekung, Hinzufügung. 
ber Anjat; die Dergleipung, der Gegenfak. 

Parathnmie, . gr. (v. thym6s, Gemüth) 
Heilt. Gemüthäverftimmung. 

Daratone „f. or. (vgl. Ton) krankhafte 
Spannung, Überfpannung. 

Baratounuerze, |. Barajondre. 

Baratrimma, n. gr. (par&-trimmas, v. pa- 
ra-trfbein, daran reiben) Heill. bad Wundſein 
am After, der Ifterfratt od. fogen. Wolf. 

Baratrophie, f. gr. (v. trophe, Nahrung, 
Grmäbrung, v. tr&phein, ernähren) wibernatür- 
liche, unregelmäßige Ernährung. 

Baratropie, f. gr. b Para-tröpein, ab» 
od. wegwenden) Heilt, die fehlerhafte Lage eines 
Körcpertbeiles. 

Baravent, ın. fr. (ſpr. parawaͤng; it. para- 
vento, v. paräre, abhalten, fr. parer, u. vento, 
fr. vent, ®ind; vgl. pariren 1.) ein Windſchirm, 
Windſchutz, Fenfterladen, ſpaniſche Wand. 

Paravsl, m., pl. Paravols, fr. (fpr. — woͤl; 
v. fr. parer, abhalten, u. vol, Diebflahl; vgl. pa⸗ 
riren 1.) Schlag- od. Knallſchlöfſer, eine neue Er⸗ 
findung zur Sicherung gegen Diebflahl. 

Barazoninum, n. gr. (vgl. Zone) eiwad am 
Gurte od. Gürtel Hangendes, bei. ein Seiten- 
gewehr, Dolch bei den Alten. 

parbleu, fr. (fpr. parblöh; entf. aus par 
Dieu, bei ®ott; vgl. morbleu) Bottaufend! bei 
meiner Treue! ein Ausrufder Verwunderung od. 
des Berfiherne. 

Barce, 1. Parze. 

®aredlle, f., pl. —en, ml. (parc&lla, fr. 
parcelle, v. I. pars, Theil) Stüdchen, Theilchen 
eines Ganzen; Ripr. ein zu einer rechtlich feſtſtehen⸗ 
den Guter⸗Geſammtheit zu rechnender und nicht 
davon zu trennender Theil; parcelliren (mi. par- 
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celläre), in Stüde zertheilen, zerſtückeln, z. B. 

ein Landgut; Barcellirung, f. Zertheilung, Zer⸗ 

fällung, Zerſtückelung von Gütern. 
Parchemin, n. fr. (pr. parſch'mang) = Per- 


gament. 
ent, 1. Barchent. 

Parcimonte, £. fr. (pr. parki—) = Par» 
fimonie. 

par ci par la, fr. (fpr. parkib parld) hier u. 
da, hin u. wieder; an verfchiedenen Orten. 

Barddo od. Purdo, m. auch Rerafiu, 
m. eine ehemal. u. 3. Th. noch jet gebräuchliche 
Rechnungsmunze im portugief. Oftindien, ur- 
fprüngl. = !/, Gilberrupie dv. Goa u. 0,75 M. 
werth. 

Barder und Bardel, m. (gr. u. 1. pardos, 
pardus, pardälis) |. Panther. 


Bardefiüd, m. fr. (par-dessus, {pr. —üh, 
d. 1. darüber hin; vgl. dessus) der Überrock. 
VWardo, |. Pardao. 


Bardon, m. fr. (fpr. pardöng; v. ml. perdo- 
näre, vergeben, dv. per u. donäre, ihenten, ver⸗ 
zeihen) Verzeihung, Vergebung; Straf-Erlaf- 
fung, Gnade, Berfhonung, Begnadigung (in 
dieſer Bedeutung fr. gräce); pardonniren (fr. par- 
donner), verzeihen, begnadigen, zugute halten, 
überfehen, verfchonen mit der Strafe, das Leben 
ſchenken; pardonnäbel (fr. pardonnable), ver- 
zeihlich, erläßlich. 

Vardune, f., pl.Bardunen, Shiffipr. lange, 
ſtarke Taue zur Befefligung der Gtengen u. Bram- 
ftengen an beide Borde des Schiffs. 

Bareätis, n. I. (v. paröre, gehorden) eig. 
gehorcht! ein Vollziehungsbefehl einer oberen an 
eins niedere Behörde. 

Barecyefis, f. gr. (v.par-Echein, den Klang 
nachahmen, v. SchE, Schall) Klangnahahmung; 
Berbindung ähnlich lautender Wörter; parechẽ⸗ 
tt. klangnachahmend. 

pareggiren, it.(pareggiare; Ipr. paredſch 
v. pari, glei, |. d.) Kfipr. vergleichen, ausglei⸗ 
chen (Rechnungen). 

Baregoricum, n. gr. (v. par-Egorein, eig. 
zureden; tröften, mildern zc.) Heill. ein mildern⸗ 
des, fchmerzftillendes, erweichenbes u. jertbei- 
lendes Mittel; paresoͤriſch, —— end. 

Pareira, Bareirabrava or. Bareira- 
Wurzel, f.(Cissamp&los pareira; eig. portug. 
parreira, v. parra, Weinrebe, Zweig vom Wein⸗ 
fiode) Die Grieswurzel, eine bef. in Steinſchmerzen 
jehr heilſame Wurzel in Südamerika. 

BVarettäfis, f. gr. (vgl. Etafis) Heilt. über- 
mäßige Ausdehnung. 

Barellipfe, f. ar.(par-Elleipsis, vgl.Ellipfis) 
die Auslaffung des Danebenjtehenden, beſ. eineß 
Selbſtlauters. 

Parembole, f. gr. (par-embolö, v. par- 
embällein, daneben einihieben) eine Einfchal- 
tung, ein Zwiſchenſatz, vgl. Parentheſe. 

Üaremptofis, f.gr. (par-&mptösis, v. em- 
pfptein, hineinfallen) Heilt. Eindringen des Blu⸗ 
tes in Theile, mohin es nicht gehört, als angeb- 
liche Urſache von Entzündungen. 

VBarencephälis, f. gr. (vgl. Encephalos) 
Hell. das Heine Hirn; Parencephalitis, f. die 
Entzündung bes Heinen Hirns. 
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VBareuchiyma. u.gr.par·oᷣͤnehyma, v.par. 
enchein, daneben hineingießen) eig. ein fel, 
etwas Eingefülltes; Heilt. das Beſtandweſen 
der Eingeweide, das Drüſenfleiſch; au (bei den 
Pflanzen) das innere Marl, der fleiſchartige 
na Pk — en. das 

arenchyma betreffend od. dazu ge . 

Barentalia od. Parentalien, Dt l. (v. 
pardntes, Altern, Verwandte) römifche feierliche 
deichenopfer, bej. zur Ehre verfiorbener Altern, 
Todtenopfer, Begräbnifgmahle; parentiren (L 
parentäre), ein Leichenopfer bringen; eine Lei⸗ 
chenrede en bei dem Sarge od. Grabe; Paren- 
tation, f.(parentatlo)Trauerrede, Leichenrede, 
Standrede, Abdankung; Parentätor. m.nl.ein 
Leichenredner, Standredner; Varentẽkl. f.L( 
reniela) die Verwandtſchaft; die Geſammtheit 
ber Abkömmlinge von einem Stammpvater, 
m Seichlechtölinte(f.Dinie), Barentelensrdnung, 
die Ordnung der Erbfolge, vgl. Lineal⸗ und 
ginealgradualipfiem. 

Bareuthefis od. Barenthefe, f. gr. (pa- 
rönthesis, v. par-entheinai, daneben einflellen) 
ein Zwiſchen⸗ od. Schaltiag, Einſchiebſel, die 
Einſchaltung; dad Einichlußzeichen, die Klam⸗ 
mer, ein Baar Klammern (); in paronthösi 


od. parenthetii, eingeichaltet, eingeffammert; Finn 


beiläufig, im Borbeigeben. 

Pareuthrſus, m. gr. (v. thyrsos, Thyr- 
ſus, der Begeiſterungaſtab des Bacchus) der Aus⸗ 
druck falſcher Begeilterung bie Übertreib 
Überfpannung, VBegeifterungsmuth, Schwulit, 
leidenſchaftliche Übertreibung des Vortrags. 

ya , 1. unter Barentalia. 

Parére, n. it. (v. parere, feinen, dünten 
= I. paröre, erſcheinen, ſichtbar fein) Kfipr. bie 
Meinung, dad Sutbünfen od. Gutachten bei 
Gtreitigleiten über Handelsangelegenheiten; auch 
der Schaubefund, das Gutachten eines gericht⸗ 
lien Arztes. 

®arergon, n. gr. (pär-ergon, vd. örgon, 
Bert), pl. Parerga, Nebenwert, Anhang, Re⸗ 
ben ache,Nebenfigur ;Rebenleiftung, freiwillige 

g. 


pares, |. |. par. 

Barefis, f. gr. (pAr-esis, eig. das Vorbei- 
Iaffen, Nadlaffen, von parfemi, ich laſſe vorbei) 
bie Erichlaffung, Abfpannung; Heift. unvoll« 
fommene Lähmung; Ohnmacht; paretiſch, nach⸗ 
gebend, ſchlaff, erſchlaffend. 

Parefſe, f. fr. (prov. und ſpan. pereza, it. 
pigrezza, v. I. pigritia, Xrägheit, Faulheit, v. 
piger, träge, Tal) paul eit, Ba parefleur 
(fpr. parefiöh), faul, träge, nachläſſig; fem. pa- 
resseuse, daher: Bareffeufe, £.(jpr. pareſſoͤhſ) eine 
bequeme Uberwurfhaube; au ein Ohrkiſſen 
- auf einem Polfterbett (Sopha); ein leicht gebun- 
denes Leibchen, flatt eines Schnurleibes von Da- 
men getragen. 

par et impar, |., |. unter par. 

paretifch, ſ. unter Pareſis. 

parfalt, u. als Adverb parfaltement, fr, 
(pr. parfäd, parfäht'mäng; v. l. perfoctus, eig. 

artic. v. ©, vollenden) volllommen, 
völlig; PBarfait-amaur, m. (fpr. parfätsamuhr) 


Yarificiren 


eig. vollkommene Liebe: eine Gattung feinen 
Branntweins. 

parforce, fr. (pr. parförk), |. unter Force; 
Bartorce-Hund, m.einhekhund, Vaerferce⸗Jasd. 
f. eine Zauf-, Renn- od. Hetzjagd, Heke, Rarter- 
jagb; Barforce-Beitiige, f. Die Hekpeitiche ; Bar» 
force⸗Werke, pl. ftarle Uferbefeitigung, um einem 
Flufſe einen andern Lauf zu geben. 

Parfum, m. fr. (pr. parföng; v. par = L 
per, durd, u. fumus, Rau, Duft; alſo durch⸗ 
dringender, ſich verbreitender Duft) Woblgerud, 
Duft, Rauch⸗ od. Rfäucherwerk; Vertämene« 
Baaren, pi. wohlriechende Waaren, Räucher- 
——— ——— ——e— x. ehe 
miren (fr. umer), wohlrie machen, mi 
Wohlgeruch erfüllen, burchbuften, burdeäu- 
dern; partämirt, wohlriehend gemacht, durch⸗ 
büftet; Parfüment, m. (pr. —möhr), Bartäni- 
rer od. Barfümerie-Händler, ein Räu 


fiftchen, worauf Daßjenige gelegt wird, was den 
Duft der wohlriechenden Sachen annehmen jo, 
welche in einer darunter geflellten Roblenpfanne 
verbrennen. 


Bargafit, m. Hornblende aus Bargas in 
an 


arhelien l. gr. (sing. parhölios, vgl. 
oe Bebenfonnen, Dunitdilder der Sonne. 
Bari od. al part, it, (== I. par, fr. pair) kei 


Aaufl. nach der Gleichheit, FR Are rg 


von gleihem Werthe od. , 

gehend, ohne aufge, nad) dem Nenuwerth, 
ohne Abzug od. Berluft; Pari-Reguung f.Berei- 
nung über den gleidden innern Werth der Mujen 
und das Berhältnifs der Wechjelpreife der verjchie⸗ 
denen Handelsplaͤtze. 

paria, |. unter par. 

Pariah, m., pl. Bariabs, and Paregeras 
(vom tamulifd. pareyer, od. dv. hindoſt. pahä- 
rija, Gebirgsbewohner, indem die von den fant- 
kritiſchen Stämmen beflegten Ureinwohner in die 
Gebirge gedrängt wurden) eine von ben Sindus 
als unrein verabfcheute Kaſte od. Zunft, gebome 
Sklaven Indiens; (no tiefer herabgewürdigt find 
die Pouliahs, die fi nit einmal Hütten, ſon⸗ 
dern nur eine Art Nefter im Didicht der Bäume 
bauen, und fih unter hundert Schritten weit Ver⸗ 
fonen andrer Kaſten nit nähern dürfen); daher 
au: ein Pariah, ein armer, elender, der nie 
drigften Glaffe angehöriger Menſch. 

Baridmbns, m.gr.(v. Jambus, gr. iamboe) 
Bert. = Pyrrhichius. 

Bariation, |. unter yariren 8. 

Paridae, pl. nl. Meiſen, meifenartigt 
Vögel. 

paries, m. (©. pariötis) l. die Wand; Intre 
pariötes privätes, zwiſchen den Privat 
Wänden, d. i. zu Haufe; bef. heimlich, insge⸗ 
beim, im Bertrauen, unter vier Augen; Yarie 
taria, £ das Wand⸗ od. Mauertraut, Bla} 
kraut, eine an Mauern, auf Schuithaufen ıc. mad« 
jenbe Pflanzengaitung, zum Reinigen des Glaich 

nugt, 


uß 
Parificiren, nL (v. 1. par, glei) gleich 





Parilien 


aa gleichſtellen; Bariftcation, f.die Gleich⸗ 
ellung. 
Barifien == Balilien unter Pales. 
pari passen, L, ſ. unter par. 
pariren 1. (v. I. paräre, bereiten, rüflen; 
dann in den roman. Sprachen: zu Ende bringen, 
einen aufhalten, binhalten, abhalten, ibm aus⸗ 
weichen, daber it. paräre, fr. parer, abhalten, ab« 
wehren, ſchutzen, it. parärsi, fr. se parer, fi) vor⸗ 
fehen, hüten) Seht. einen Hieb od. Stich ab⸗ 
wenben, ablenten, ihm ausweichen (fr. 
vgl. Barade); Reitk. ftille halten, anhalten. 
en 2. (1. paröre), geborchen, folgen; 
Barttien, f. ni. Folgſamkeit, Gehorfam, Folge- 
leiftung, Solge; Baritor, m. jpätl. ein Diener, 
Aufwärter; Leibwächter, Gerichtsdiener. 
w 8. (v. {pätl. pariäre, gleich machen, 
v. par, glei; daher au völlig bezahlen) eig. ein 
Bleiches dagegen feken, Gleiches gegen Gleiches 
ſetzen, daher wetten (fr. parier); Bariation, £. mi. 
die Ausgleihung, Schulbtilgung, bare Be 
Iung; au das gleiche Kindsrecht, die Cinkind⸗ 
isch: Einkindung. 
dris, m. der Sohn des Abnigs Priamuß 
von Zroja, weldher den Streit der Bdttinnen Juno, 
Minerva und Benus um den Preis der Schönheit 
zu Sunften der Venus entichied, und durch die Ent» 
führung der Helena den Trojaniichen Krieg veran⸗ 
laffte; Paͤriaapfel. m. Teufeldapfel; Parisbiru, f. 
eine angenehm fäuerliche Birnen-Art; Paris. 
freut, m. bie | Einbeere; Vaͤriavogel, m. eine Art 


ckſchnabler. 

vpariſcher Marmor, ſehr ſchöner weißer 
Marmor von der Inſel Paros im Archipelagus; 
pariſche Marmor⸗Chronik, |. unter Marmor. 

Barifien, m. fr. (ſpr. —ſien) ein Pariſer, 
d. i. Heiner, leichter Stoßdegen, — Fleuret; 
Barifienne, £. fr. eig. eine Bariferinn; Benen- 
nung einer feinen latein. Drudicrift, Berlichrift; 
der feinfte Kattun; auch — Pariſer Hymne, 
ein Pariſer Volkslied In der Revolution v. 1830, 
von Eofimir Delanigne gedichtet, und mit den Wor⸗ 
im „peuple francais, peuple des braves, fran- 
zoſiſches Bolt, Bolt der Tapferen“ beginnend; ein 
auch in Deutihland beliebter Rundtanz. 

Pariſthmia od. Pariſthmien, pl. ar. 
(par-isthmia, vgl. Ithmus) Heill. Die Mandeln 
im Halfe u.deren Krankheiten, be. Entzündung; 
Barittpmitis, f. Mandelbräune. 

parifplidbifch, I.-gr. (vgl. Sylbe) gleich- 


(big. 

Warität, f. 1. (parltas, v. par, gleid) bie 
Gleichheit der Rechte, Rechtögleichheit, be. der 
Blaubendgenofien verſchiedener Belenntniffe vor 
dem Gericht und in der Gtaatöverwaltung; pari⸗ 
tätig, rechtsgleich, gleichberechtigt, gemein- 
ſchaftlich; paritätiicde od. Parität-Kirigen, pl. ge» 
meinfchaftlihe Kirchen derſchiedener Blaubens- 
parteien. 

pariter, |. unter par. 

Barition, Baritor, |. unter pariren 2. 

Bar, m.(engl. park, fr. parc, prov. parc, 
pargue, it. parco, ml. parcus, parricus; d.altd. 
perkan, park ıc., d. i. bergen, barg; daneben aber 
entſtand aus dem fremdartig gewordenen park, 
Umbegung, das deutſche Pferch, althochd. pfar- 
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rich, pferrich, angelf. c, pearroc) ein 
eingebegter Wald, Gehege, bei. Thiergarten, 


Thiergehölz; ein Wäldchen, Luſtgehölz, Luft- 
bein; Geefpr. Schiffämagagin; Artillerie-Part, 
Junter Artillerie; Barkpferd, n.ein Stückpferd, 
Kriegäfubrpferb. 

Barkefin or. Parkeſine, n. ein vom 
engl. Shemiler Parles erfundener gummiähnlider, 
auß vulcanifirter Schießbaumwolle hergeflellter 
Stoff, leicht zu färben, au in Fäden zu Geweben 


parer, verwandt. 


BarBet, |. Parquet 

Parlament, n.(ir.parlement, fpr-—mäng; 
engl. parliament, fpr. pdrliment; mi. parlamen- 
tum, v. parläre, fr. parler, ſprechen, vgl. parli⸗ 
ten) in Frankreich vor der Revolution das höchſte 
Gericht einer Provinz, welches auch Antheil an 
der hochſten Gewalt hatte; in England ber Reichs⸗ 
rath, Volksrath, Reichätag, die Sprachhaltung 
od. die zur Unterredung über offentliche Staata⸗ 
angelegenbeiten verfammelten Neihakände od. Ab⸗ 
geordneten der hochſten Gewalt; jegt auch in an⸗ 
dern Ländern: Reichs⸗ od. Stänbeverfammlung, 
Reichſtag, Landtag, vereinigte Kammern od. 
Häufer mit weientligem Antheil an der Geſetz⸗ 
gebung ıc.; PBarlamentär od. Parlementair, m. 
(fr. parlementaire, jpr. parlemangtähr) Kripr. 
ein Unterhänbler, bei. wegen Waffenſtillſtandes 
od. Ergebung, ein Kriegsbote, Theidiger; Bar- 
lamentärflasge, f. bie Flagge, welche ein zum 
Unterhandeln beſtimmtes Schiff aufzieht; Par- 
lamentärisiff, n. ein Unterhandlungsfchiif zur 
Unterredung mit dem Feinde; pariamentärlid, 
das Parlament betreffend, Dazu gehörig; feinen 
Gebräucen u. Vorſchriften entſprechend; Bar- 
lamentariamus, m. nl. das Weſen der Barla- 
mente in ihrer Berhandlungdform und ent- 
ſcheidenden Mitwirkung bei der Regierung; 
parlamentiren (fr. parlementer), unterhan⸗ 
bein, theibigen, fich unterreden, beſprechen. 

parlirem (it. parlare, fr. parler; vgl. Pa⸗ 
role) ſprechen, ſchwatzen; parlande od, par- 
lante, it. Tont. sedend, geſprächartig, mehr 
geiprochen als gefungen; Parleur, m. fr. (fpr. 
hr) ein Schwaͤtzer; Varlatorium, n. mi. (it. 
parlatörio) od. Barleir, n. fr. (fpr. parlodr) ein 
Sprach⸗ od. Sprechzimmer, Sprech⸗ od. Ge⸗ 
ſprächſaal in Alöftern; Parleur, n. engl. (jpr. 
pärlor) ein Sprechgimmer, Befuchzimmer. 

arm £ (v. engl. pearmain, fpr. pehr⸗ 

win) ein birnähnlich ſchmeckender Apfel, Birn- 


apfe 

Barmefän-Stäfe, m. (fr. parmesan) Bar- 
merkäfe, ein wohlihmedender ital. Käfe, in der 
Gegend von Barma und im Mailändifcen. 

Barndis, ın.or.(Parnassös, I. Parnässus) 
der Mufenderg, ein dem Apollo und den Mufen 
(J. d.) heiliger Berg in Phocis, an defien Fuße die 
Stadt Delphi lag; dab. uneig. der Wohnfik der 
Dichter, das Gebiet der Dichtkunſt; 3. B. den 
PBarnafs beſteigen, fi der Dichtlunſt widmen; 
Sohn des Barnaffes, ein Muſenſohn, Dichter; 
Parnafliden, pl. = Mujen. 

par nebile fratrum, |. unier par. 

Parochie, f. (1. parochia, auf paroecla, 
aus dem gr. par-oikia eniſt. d. i. das Dabei⸗ 
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wohnen, die Nachbarſchaft) der Kirchſprengel, das 
Kirchſpiel, die Pfarrei; Paröchus, m. nl. ein 
farrherr od. Pfarrer; Parodiäl-Rirce, f. die 
arrkirche od. Hauptlirche, entg. Filial; Par» 
chial⸗Schulen, pl. Pfarrſchulen, mit den Pfarreien 
verbundene Schulen (jeit dem Jahr 529); Parochia⸗ 
la od. Parochialien, pl. Bfarramtsangelegen- 
beiten; Parochlani od. Barohiänen, pl. Einge- 
pfarrte, Pfarrkinder. 

Barodte, f.gr. (par-Odfa; vgl. Ode) ein Ne- 
bengefang, Gegengedicht, eine wikige Anwendung 
der Form eines befannten Gedichte auf einen ande» 
ten Gegenftand; bei. Spottnachahmung, Nach⸗ 
äffung od. [pöttilche Nachbildung eines ernfihaften 
Gedichts ıc., vgl. Traveſtie; parodiren, [pöttifch 
nachbilden, fcherghaft nachahmen, nachäffen, 
nachſpötteln; varoͤdiſch, witzig od. ſcherzhaft um⸗ 
bildend, nachſpöttelnd; Parodiſt, m. wer Paro⸗ 
dieen macht, ein witzig nachahmender od. umbil⸗ 
dender Dichter. 

Barodontides, pl. gr. (v. para, |. d., und 
odus, &. od6ntos, Zahn) Heilt. ſchmerzhafte 
Zahnfleiſch⸗Blatterchen. 

Parbdos, f. gr. iv. hodos, Gang) das Auf- 
treten und der erſte Geſang bes Chors in der 
griech. Tragdbdie. 

Barötie, f. gr. (par-oikfa, v. Vikos, Woh- 
nung) das Wohnen an einem Orte als Beifafle 
od. Fremder ohne Bürgerret, das Beiſaſſenrecht; 
Parsten, pl. (gr. päroikoi) Beifaflen, Fremde 
ohne Bürgerredt. 

Bardle, £. fe. (it. paröla, prov. paraula, v. 
mt. paraböla==gr. parabole, Zufammenfellung, 
Bergleihung, |. Parabel; fpan. palabra, Wort; 
von parola wurde daß roman. parlare, fr. par- 
ler gebilbet, ſ. parliren) urfpr. ein lehrreicher 
Spruch, dann überh. die Nede, das Wort; bef. 
Verſprechen, Ehrenmort, 3. 8. auf Cavalier⸗ 
Parole, auf Ritterwort od. ritterl. Ehrenwort; 
Kripr. das Wortzeichen, Kennwort od. Erfen- 
nungswort, Zofungswort, die Loſung, das Feld- 
geſchrei, woran ſich Wachen und Poſten erkennen; 
beider Parole, ehem. ‚im Ringe”; parole 
d’honneur (pr. — nöhr), das Ehrenwort. 

Baroli,n. ſpan. u. fr. im Pharao: das Drei⸗ 
fache od. der dreifache Gewinn des erſten Einſatzes; 
auch das zum Zeichen dieſer Verdreifachung ge= 
machte Ohr an einer Karte; uneig. die verſtärkte 
Vergeltung; llafft der Pharaoſpieler fein gewon⸗ 
nenes Paroli ſtehen und bezeichnet die Karte 
jedesmal gehörig: ſo kann er das Sechsfache od. 
Six⸗et⸗le⸗va (ſpr. fih-eslesmd, von va vade, 
Einjag), das Siebenfache, Sept⸗et⸗le⸗va (fpr. 
het⸗e⸗le⸗wa), das Zwolffache, Douze⸗et⸗le⸗va, 
(pr. duſ⸗e⸗le⸗wa) ꝛ⁊c. des erſten Satzes auf eine 
Karte gewinnen]; ein Paroli bieten od. bie⸗ 
gen, Jemandem in gleicher Weiſe begegnen od. er⸗ 
widern, ihm in Wort od. That tuchtig heimzahlen. 

PBarömte, f. gr. (paroimia, v. päroimos, 
was neben dem Wege [oimos} ift, alſo eig. eine 
von dem gewöhnlichen Wege abweichende, bildliche 
Ausdrudsmeife) ein Sprichwort; pareemia 
juris, f. nl. eine zum Sprichwort gewordene 
Rechtsregel; Pardmiogräph, m. gr. ein Sprich⸗ 
wörterfchreiber od.-Sammler; Barömiographie, 
t.Spridwörterfchreibung od.-Sammlung; par- 
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ömiographiich, Sprichwörter betreffend; Yard 
miologie, f. Sprihwörterfunde. 

Baromöofig, f. gr. (par-homoidsis, v.hö- 
moios, ähnlich) Redek. Anähnlichung, Verähn- 
lichung der auf einander folgenden Glieder od. der 
Ausgänge eined Redeſatzes. 

Baromologie, f. gr. (par-homologfa, vet. 
bomolog) verftellted Zugeben od. Einräumen. 

Paromphalocktie, f. gr. (vgl. Omphaloreie) 
Heil. ein Bruch neben dem Nabel. 

PBarönien, pl. gr. (par-ofnia, sc. mel, vor 
vinos, Wein) Weinlieder, Trinklieder. 

Barouomafie, f. gr. (par-onomasia, v. 
6noma, Namen) der Gleichklang od. Gleichlaut 
bon Wörtern verjhiedener, oft gegenfäklicder Be⸗ 
deutung, und die Zufammenftellung foldher Wörter; 
ein Wortfpiel, das auf der Ähnlichkeit des Lantes 
berubt, = Annomination (3. B. aus dem Leid 
entiprang da8 Lied; hostis u. hospes; Visthäner, 
Waſtthumer; Abteien, Raubteien);eine Anjpielung 
auf einen Namen; paronsmafireu (gr. par- 
onomäzein!, gleich od. ähnlichlautende Wörter 
in verfchiedenem Sinne gebrauchen; auch auf 
einen Ramen anfpielen. " 

Paronychie, f. gr. (v. Omyx, der Rage) 
Heilt. ein Nagelgeſchwür, — Banericum, 
au ein Niet- od. Neidnagel. 

Barougmen, pl. gr. (0.Onyma — Önoma, 
Namen) ftammverwandte, von einander abge 
leitete Wörter, paronymilh, ftammvermandt, 
abgeleitet; gleichlautend (von Wörtern); Bars 
nymit, f. Die Lehre von der Ableitung der Bör- 
ter; aud die Kunde von gleichlautenden, aber 
in der Schreibung od. Bedeutung verfdiedenen 
Wörtern. 

Paropium, n. gr. (par-Opion, d. Ops, Ge 
fiht) ein Augen! chirm; Paropien, pl. Heill die 
äußeren Augenwinkel; Paröpfis, f eig das Bor- 
beiſehen; Heilt. Feamfdafteß Sehen; Baröptit, f. 
die Lehre vom Vorbeiſehen, Borbeifehlehre; 
varoöptiſch, Dazu gebörig; paroptifche Farben, 
die durch Beugung des Lichtes enifleben. 

Barsptefid, f. ar. (von par-optän, en der 
Geite od. obenhin braten) ein gelindes Braten, 
Bäben; Heilt. ein Schwitzbad in heißer Wide od. 
heißem Sande. 

aroptif, ſ. unter Baropium. 

aroräfid, f. gr. (v. par-horän, deneben 
vorbeifehen) Heill. das Vorbeiſehen, Überfehen, 
Falſchſehen, die Geſichtstäuſchung. 

Parorchidinm, n. gr. (vgl. rchis) Heill. 
eine Leiſtenhode, Leiſtengeſchwulſt. 

par ordre, |. Ordre. 

Barosmte, f. gr. (v. osmẽ, Geruch) eine 
krankhafte Geruchsveraͤnderung. 

Parstis, f. pl. Barotides, gr. (Par·dtic, 
v. ũs, ©. Ot6s, das Ohr) Heilk. die Ohrendtũſe; 
Bauk der Kragftein; Barotidanceus,m.diehren- 
drüſengeſchwulſt; Parotitis, f. Entzündung der 
Ohrendrüſe. 

Paroxhemus, m. gr. (v. par-oxfnein, 
ſcharfen) der verftärkteAnfall. Anftoß od. Schauer 
einer Krankheit; eineaußerorventlüche fieberhafte 
Aufregung des Geiſtes; Fieber-Paroryd- 
muß, Fieberanfall, Tieberfhauer. 

Barpaijdle, f.(it. parpajola) eine ehemal. 





par precaution 


Heine ital, Rechnungsmünze in der Lombardei 
— 2 bi 8 Eoldi (f. Eoldo). 

par precaution, |. unter präcapiren. 

Baranet, fr., od. Parket, n. (v. Part, 
1. d.) ein abgejonderter, eingefchloffener Raum 
in Gerichtöftuben ; der in Sperrſitze getheilte Vor⸗ 
platz im Schauſpielhauſe; ein getaͤfelter od. einge⸗ 
legter Fußboden, Täfelwerk; Parqueteur, m.fr. 
(ſpr. partatöhr) ein Täfelwerkmacher, Täfler; 
sarquetiren (fr. parqueter), täfeln, einlegen 
(einen Fußboden); parquetirt, getäfelt;parquiren 
od. parliren (fr. parquer), in einen Raum ein- 
Ichließen od. abfondern, einpferchen od. pferchen, 
bei. von Geſchutz und Kriegsmwagen (vgl. Park). 

Barraiu, m. fr. (fpr. —räng; prov. pairi, 
mi. patrinus) Pathe, Gevatter, Taufzeuge; 
Beiltand bei der Aufnahme in einen Orden. 

par ratio, |., j. unter par. 

Parrheſie, f. gr. (parrbesia, v. pän, Alles, 
u. rh&sis, das Reden, v. rEO, erd, ich fage) bie 
greimütbigteit, Dfienheit od. Dreiftigteit im 
Reden. 

Barriride, m. 1. (jgeg. aus patricida, v. 
pater, ®ater, u. caedere, hauen, tödten) der 
Bater-, Mutter: od. Berwandten- Mörder; auch 
Fürftenmörber, Hochverrätber ; Barrieidium,n. 
der Bater- od. Muttermorbd, rn⸗ od. Ver⸗ 
wandtenmord; auch Hochverrath. 

pars, |. Part. 

Barien od. Barfi, |. Gebern; Parfi, n. 
ala Sprade: ein Dialekt des Zend. 

Rarfimonie, f. 1.(parsimonia, v. parcäre, 
Ihonen) die Sparſamkeit, Kargheit. 

Bart, m. !.pars, f., pl. partes, ber Theil, 
Antheil, 4.8. ein Shifs-Bart, ber Antheil an 
einem Schiffe, Gegenpart, I. pars adversa 
od. oamtraria, der Gegentheil, Gegner, die 
Gegenpartei;p. litigans, ber ftreitenbe Theil; 
p. quamta, der unbedingt beftimmte Theil 
einer Erbſchaft; p. qudta, der Berbältnifstheil 
einer Erbſchaft, der bloß nad feinen Berhältniffen 
zum Ganzen befimmt ift; 9. nalaril, Theil des 
Gehalts od. der Bejoldung, ein Befoldungs- 
flüd; p. sucoumbens, der unterliegende 
Theil; p. vincens, der obfiegende Theil; ad 
partem, mit jedem Theile belonders, einzeln 
(3. B. etwas verhandeln); ex parte, zum Theil; 
von Seiten ıc.; partes aequäles, pl. gleiche 
heile; p. constitutivae, Beftanbtheile; p. 
genitäles, bie Geburts⸗ od. Zeugungstheile ; 
p- infidelium, |. infidel; p. oratiönis, 
die Sprach- od. Redetheile, Wortarten; partial, 
nl. (partiälis) od. partiell (fr. partiel), theilig, 
zum Theil, theilweiſe; einzeln, beſonders; par- 
teilich od. parteiiſch; Bartiäle, pl., Partiäl-Lonje, 
Bartiäl-Obligationen, Rfipr. einzelne, in kleinere 
gleiche Theile abgetheilte und mit fortlaufenden 
Nummern bezeichnete Schuldverfchreibungen auf 
ein Antehen; Partialiſt, m. ein Barteilicher, Bars 
teimann; Bartialität, f. die Barteilichleit; par- 
ticipien, 1. (participäre) Theil od. Antheil neh- 
men od. haben, einen Theil befommen, mitge⸗ 
nießen; Participänt, m. (participans)ein Theil 
nehmer, Theilhaber ; Mitgenoß; Barticipation, 
£ (participatlo) die Theilnebmung, Theil 
nahme; Participations-Eonts, n. Afipr. die 
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Zheilnehmungs- od. Antheil-Redinung; Varti⸗ 
cipium od. Barticip, n.Spradl. das Mittelmort, 
die beiwörtliche Form des Rede⸗ od. Zeitworts 
(Verbums), welche den Inhalt des Rebeworts in 
der Form eine Beitvorts (Adjectivs) darſtellt, alfo 
an beider Redetheile Ratur Theil nimmt, 3. 2. 
wachend, lebend; geliebt, gefallen zc. 

Parta, f. ungar. ein Kopfputz der ungari- 
fen Mädchen. 

Partage, f., x. n. fr. (ſpr. partaͤhſch'; v. mi. 
partagium, v. I. pars, Theil) Die Theilung; ber 
Antheil; Bartagetractat, m. ein Theilungsver- 
aleich, eine Unterhandlung über die Theilung einer 
Sade, 3. B. eines Landes; partagiren (fr. par- 
vager), tbeilen, vertheilen, zu feinem Antbeile 
geben. 


e 

Barted, f., gew. pl. Barteden (au Par⸗ 
theten geſchr.; v. 1. particüla, Berll. von pars, 
Theil), im älteren Deutſch des 16. und 17. Jahrh. 
ein Theilchen. Stückchen; in einzelnen Boften 
eingehende Einnahmen; bei. ein Stückchen 
Brod;dah. Partedenfreffer, m.der Mäufelönig 
im Froſchmäuſeler; BPartedenftecher, m. (bei Fi⸗ 
hart), wer nad Brodbflüden fit; Parteden« 
fad, m. der Brodbeutel der Schultinder; Parthe⸗ 
tenbengft, wi(bei Luther), f. ein Currende⸗Schuler. 

Bartei, f. (v. fr. la partie, und dieſes v. I. 
pars tua, dein Theil, deine Abtheilung, entlehnt, 
der Bedeutung nad jedoch mehr dem fr. le parti 
entiprechend) eine Abtheilung od. Sefammtheit 
von Menſchen einer Art od. Verrichtung; ein 
Theilverband, bei. in politiihem Ginne, eine 
Gruppe gleichgefinnter Berfonen, die fi ver⸗ 
binden, um einen flärteren Gegenfaß gegen Anders 
dentende zu bilden, eine Theilſtellung; mehrere 
Perſonen, od. aud eine einzelne Berjon, ſofern 
fie mit Andern in einem Rechtäftreit begriffen 
find; Parteigänger, Barteimann, Barteller, m. 
wer fih zu einer Partei fihlägt od. ihr anhängt; 
varteiiſch, varteilich, zu einer Bartei fich hal⸗ 
tend od. gehörend, ſie in feinem Urtheil be⸗ 
günjtigend. 

Barterre, n. fr. (pr. partähr ; zgeſ. aus par 
terre, d. i. auf der Erde) das unterfte Stockwerk 
od. Erdgeſchoſs (mißbräuglich ſtatt des fr. rez- 
de-chaussee); ein Garten» od. Blumenbeet ;der 
untere, aufebener Ede abgegrenzte Zufchauer- 
raum im Shaufpielbaufe, aud hmmtlihe in 
diefem Raume befindliche Zufchauer; eine Art 
Damaft mit eingewirkten Blumen u. Guirlanden. 

partes 2c., pi. v. pars, |. unter Bart. 

Partheken, |. Barted. 

Bartbenie, f. gr. (v. parth&nos, Jungfrau) 
die Jungfern- od. Mädchen- Blume; Barthenien, 

l. (gr. parthö6nia) Heill. die Sen ber Jung⸗ 

auſchaft; Barthenios,f eine Jungfrauenkra 
beit, bef. die Bleichjucht; Parthenier, pl. Sung- 
fernjöhne, angeblid aus Ehen ſpartaniſcher Jung⸗ 
frauen mit Heloten während des erften meſſeniſchen 
Kriegd bervorgegangene Gpartaner, melde nad 
Stalien auswanderten u. Xarent gründeten; Par- 
thenogentfis,f.bieeigentbHümlicheyortpflanzung 
der Bienen und anderer Anfectenarten; Parthe⸗ 
non, In. gr. das Jungfrauenzimmer, Namen 
des Tempels der Minerva auf der Burg zu 
Athen; Parthenöpe, f. die erſte der Sirenen; ein 
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von de Gasparis zu Neapel 1850 in der Wage 
entdedtes Aſteroid; parthenopeiſche Wepubikt, f. der 
Freiſtaat, in melden das Königreid Neapel, 
früher Barthenope genannt, dur die franz. Re- 
ne Gartict wurde. gtieipire 

partial, Participant, participiren 
Partieipium ꝛe., |. unter Bart; partibel, 
f. unter partiren. 

partioäla, f. l. Verkl. v. pars, Theil) od. gew. 
Bartitei, f. ein Theilchen, Stückchen, Stofftheil- 
hen; Sprachl. Revetheildden, unbiegfame, d. i. 
unabänderliche Wörter, wohin die Reben⸗, Bor- 
und Binbemwödrter gehören; yarticnlär od. partien⸗ 
lär (L. particuläris), befonder, einzeln, abgejon- 
bert, für ſich beſtehend; umftändlich, genen; 
Barticulär-Aeceptation, f. Kfipr. nur theilweiſe 
erfolgende Annahme od. Einlöjung eines Wechſels; 
P. Geſchichte, F.die Geſchichte einzelner Staaten; 
P.⸗Necht, n. Sonder⸗ od. Einzelrecht, Recht eines 
deutſchen Staates aus ſeiner eigenen Geſetzgebung 
oder Landesgewohnheit, entg. dem gemeinen 
Nechte; B.-Bahlung, f. Abſchlagszahlung; Bar- 
tteulariaod.Barticularien,auhPartienlaritäten, 
pl. ni. die befonderen, näheren Umftände od. 

enaueren Radırichten, Einzelheiten, Befonder- 

eiten, dad Bejondere; partieulariſtren (fr. par- 
ticulariser), abfondern, vereinzeln; umftänd- 
lich darſtellen, erzählen, befchreiben; Bartieu- 
larismus, m. die Selbftfucht, befondere Mei- 
nung, Geſinnung und Handlungsmweife, Son- 
dertbum, ‚Sonderbeit‘‘ (Arndt); bef. 1) die Mei⸗ 
nung der Juden, Gott forge unter allen Böltern 
nur für fie und laſſe nur fie an der ewigen Gelig- 
teit Theil nehmen; 2) die Behre von der befonderen 
Gnade, daß nämlih Ghriftus nur für Etliche ge- 
Rorben ei, und dafs nur Etliche felig würden; 
8) in der Politik die Anficht, dafs die Vorrechte od. 
die Selbſtändigkeit eineß einzelnen Theiles dem 
Wohle des großen Ganzen nit unterguordnen od. 
aufzuopfern feien; Particulariften, pl. Anhän- 
ger biefer Dieinungen; partioulariter und 
particulätim, |, od. fr. em particuller od. 
partionlieremenmt (fpr. partifüljähr’mäng), 
insbefondere, befonders, einzeln, allein; eu 
partioulier, aud: ald Brivatmann; varticu⸗ 
lier, m. fr. (fpr. partitüljeh) ein Brivatmann, ein 
einzelner, für ſich od. amtlb3 lebender Mann; 
Particulation, f. (Tpätl. particulatio) die Zer- 
theilung. Berftüdelung. 

Bartte, f. fr. (la partie, it. partita, I. glei]. 
partita, v. partitus, a, um, getheilt, v. partire, 
partlri, tbeilen; vgl. partiren) ein Theil, Stüd, 
3. B. eines Gemälde ıc.; eine Anzahl, Menge, 
ein unbeftimmter Haufen, 3.8. Waaren; Gefell- 
— auch Luſtbarkeit od. Luſtreiſe, Spagier- 
abrt; Qufpartie(fr.partiedeplaisir), Jag d⸗ 
partie (partie de chasse) ıc.; ein ganges Spiel, 
3. B. eine Bartie Billard; Heirath od. Berbin- 
dung: Zonf.eine einzelne außgefchriebene Stim- 
me; in Rechnungen eine Poſt, Schuldpoft; auch 
= Bartei, f. (fr. le parti) Seite, Anhang, 3. 2. 
Jemands Partie nehmen, d. i. fi auf feine 
Seite lagen, ihn vertheidigen ıc.; partie blan- 
ohe, f. (jpr.— blangſch') im Billard ein einfaches 
Spiel unter zwei Perfonen mit zwei Spielbällen, 
dad. der Ausruf „Partie!“ gieihbebeutend mit 


partont 


„gewonnen“ if; p. merte, f. (fpr. — mort’) 
Arſpr. ein unbeftrichener Winkel; parties hen- 
teuses, pl. (ipr.yartihongtöhf’) Die Schamtheile, 
uneg. die Schandfleden, Unfittlichkeiten od. 
Schändlichleiten, 3. 3. einer Geſellſchaft; par⸗ 
tie, |. partial unter Bart. 

Bartitel, |. particula. 

pertim, |. (v. pars, Theil) theilweiſe; and 
zu gleichen Theilen, von jeder Art einen gleich 
grogen Theil (3. B. in deutfhen Meierbriefen: 
„der Meter giebt jährlid an Weizen, Roggen, 
Hafer 30 Malter partim,‘ d. i. von jeder Art 
10 Dalter); dab. Vartimſchule, f. eine Schule, in 
weicher Knaben und Mädchen find. 

partimente, n. it. (eig. Theilung, Einikei- 
lung, Bertbeilung, v. partire, theilen; vgl. par⸗ 
tiren) Tont. bezifferte Baßſtimme; Begleitung 
nad) den Regeln bed Generalbafles; partl- 


menti, pl. Ubungsſtücke zur Begleitung be 
sifferter —* sefkäde ; 3 
partiren, I. (pertire u. partiri, v. pars, 6. 


partis, Theil) theilen, ab- od. eintheilen, ver- 
tbeilen od. zutheilen; auch Ränfe gebrauden, 
um etwas zu erlangen, etwas betrüglicher Weife 
an ſich bringen od. veräußern, heimlich entwen⸗ 
den; theilnehmen an einer Entwendung ; ferner 
— paſchen W.contrebandiren; Partirer, m. 
ein XTheiler, Stüdlrämer, Kleinhändler; ein 
Hebler, Diebögenoß, Entwenber, Betrüger; 
Barttiterei,f. Unterfchleif, Schleichhandel Dieb- 
ftahläunterftügung; im Bergbau: Erzentwen⸗ 
dung, betrüglicher ghanbel 2C. ; partibeilipäil 
partibllis; fr. partible) teilbar; Yaertibtti- 
tät, f. ni. bie Theilbarkeit; Bartite, £. (it. par- 
tita) Theil, Poſt, Schufbpoft, |. Partie; Bm 


titen, pl. (mi. partitum, heimliche Bernthfchlagung, 
Berabrebung, Auſchlag; it. ito, Bertrag, Ext: 
ſchluſs Art und Weiſe ıc.) liſtige Ränle, Schelm- 


ftreihe, Spigbübereien, — Praktiken: Yar- 
titenmadger, m.ein Ränkemacher, liftiger Betrü- 
er; partitii,räntevoll,betrügerifch ;Bartition, 
. 1, (partitio) die Theilung, beilung; vart⸗ 
tip, Bw., nl. theilend, einen Xheilbegriff aus- 
brüdend, eine Eintheilung bewirfend; varti⸗ 
tip(um), n. ein Theil» od. Theilungsmwert, 5. 2. 
theils — theils, bald — bald 2c.; partite, il 
Tonk. in Stimmen vertheilt; Yartithr, f. nL ein 
Stimmenbuch, die Aberfihtlihe Bufammenfeliung 
aller Stimmen eine mehrſtimmigen Mufifwerls. 
Bartifan, m. fr. (fpr. —ſang; v. le parti, 
die Partei; it. partigiano) ein Anhänger, Bar- 
teigänger; Freibeuter; Partifäne, f. (it. parti- 
giena; fr. pertuisane, umgebifdet, als ob von 
pertuiser, durchbohren; wahrſch. urfpr. Die einem 
PBarteigänger zulommende Waffe) eine Art Lanze 
od. Spieß, ein Knebelſpieß mit einem zweiſchnei⸗ 
digen Beile unter dem Stecdelfen. 
Bartite, Partition, partition, Berti: 
tur, |. unter partiren. 
aͤrtner, m. engl. ein t r, Genof 
(Sompagnon); Mittänger, Mitipieler, Spiel- 
od. Tanzgenoſs; Partnerfhip, f. engl. (fpr.— IGipp) 
Genofſſenſchaft zwiihen Arbeitern und Arbeit 
gebern, Theilhaderfchaft der Arbeiter am Gewinne 
einer Yabrif. 
partont, f. (Ipr. partüh) Überall; gem. . 





parturient 


durchaus, ſchlechterdings; Bartontbillet, n. od. 
Barteutlarte, f.eine Ein nlafstarte su allen Auf- 
führungen in einem Theater ıc. 

parturient, 1. (parturiens, v. parturire, 
gebären wollen, ‚Heiße, v. paröre, gebären) krei⸗ 
end, gebärend; parturlunt montes, na- 
soötur ridichius mus „ 1. eig. die Berge 
treißen, und es kommt eine lächerliche Maus 
zur Belt, d. b. große Erwartungen werben er- 
tegt und am Ende wenig „ie u Stande gebzagt, 
viel Geſchrei und wenig Wolle: Paturitien, f. 
(poͤtl. —— das 2 Kuren, — Var⸗ 
tus, m. I. (partus, pl. partas, v re, ger 
bären) die Geburt, gieberkunft; ein gebornes 
Kind; partus abertivus, eine Fehlgeburt, ® 
umeitige Geburt; p. Immatürus od. prae- 
cox, eine vorzeitige, unteife Geburt; p- logi- 
timus, eheliche, zu rechter Seit erfolgte, od. 
doch nach den Geſetzen als rechtzeitig angenommene 
Geburt; p. serofinus, eine Spätgeburt 
suppdeititius, ein untergef bes Ban: 
p· —— gaaesittus, Hur 


* f. gr. era v.nlis, Zahnfleiſch) m 
eine Zahnfleiſch⸗ 


t wenig daran. 
Barüre, £. fr. (Ipr. vera v. parer ine: 
den, dgl. Parade) der Putz, $. Schmud, * 

re pr. angparühı"), im Puh, Schmud, 


R3 

Parurie, f. gr. (v. par, f. d., v.urein, har 
nen) Heilt. krankhaftes Harnen, Urinverfegung. 

Barufie, f. gr. (par-usia, v. pareınal, an- 
weiend fein) Die Gegenmart, Anweſenheit; bie 

Viederkunft, Wiebererfcheinung Chriſti. 

Parvenũ, m. fr. (ſpr. yarw’nüh; v. parve- 
nir, zu etwas gelangen) ein E mporkötmling, 
Yuflömmling, Glückspilz, Glücksſohn, ein Herr 
von geftern. 

PBarpis, m. fr. (Ipr. parwih; it. paraviso, 
paradiso, ein Vorhof, wo in der alten Kirche die 
Baßenden Rehen mufften, v. I. paradisus, f. Bara- 
dies) ber 57— Vorplatz einer Kirche. 

Parpität, f. 1.(parvitas, v. parvus, Tlein) 
die Kleinheit, Geringheit 

„f., pl. Parzen, I. (Parca, pl. Par- 
cae) Ya ed. — gr. Mören, die brei Lebens⸗ 
göttinnen, Berhängniß- od. Schickſalsſpinne⸗ 
rinnen, die als Yupiterd Dienerinnen dem men ſch⸗ 
lichen Leben, unter dem Bilde eines Fadens, 
borfiehen, von denen die eine, AQlotho, den Moden 
hält und den Faden antnüpft, Die andere, Lachẽ⸗ 
fiß, den Faden fortfpinnt, und die dritte, Atrö- 
dos, ihn ebfchneibet. 

Bab, m. fe. (for. yab; b. 1. passus; dgl. Bafe) 

ein Schritt, Tritt; bei Fünftlicher Tanzfchritt; 
Bore, Geitenz, Rüdpos, Vor⸗, Seiten», Rid- 
ſcrin pas beurre (ipr. — burreb), der Tan 
ſchriti vor und zwifchen dem Walzen; p. re- 
@euble (fpr.— T’dubleh), der Geſchwindſchritt; 
P» soul ({pr. — HB), p. de deux (pr. — vB, 
P» de treis (ſyr. — trod), beim Ballet- od. 

Dühnentang, bedeuten: einen Golotanz od. Allein» 
tany, einen Tanz felbander od. Zweitanz, und einen 
Zany ſelbdritie od. Dreitanz; Pas, Echiffipr. eine 


nb von unge 
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Meerenge, 3.8. Pas de Calais, die Meerenge 
od. Fahrt bei der Stadt Galais. 
8328 J. Paſſacaille. 

fan, Paſen od. Pafeng, m. bie Be⸗ 

zoarziege od. Antilope, eine Art wilder Biegen auf 

den vet Gebirgen, von welchen der Bezoar (f. d.) 

mmt. 
Paſch, m. (wahrſch.v. d. niederd. pas, gleiches 


Maß habend, paſſend) ein Gleichwurf, Wurf von 


ae * auf zwei od. drei Würfeln. 
ea, auch ch Dale, m. (perf. bäsch&, der» 
un * vgl. Padiſchah) ein türki- 
ſcher Statthalter, —S er, Staattrath; 
vornehmer Kriegsbefehls 
Vaͤſchalit. n. dad Gebiet und die Würde eines 
Paſcha ein Gau; Bald, n. |. Paſſa. 
Paſchalis, m. I. eig. Oftern betreffend (vgl. 
Paſſa) männlider Namen. 
nalen! (wahrſch. v. fr. passer, mi. passare 
bel.paffiren), Schleich hanbeltreiben ichunuggeln 
auch fich durchſchleichen; Vaſcher, m. 
ändler, Schmuggler. 
aſchmaklitkn. art. (d. pasehmaxk. bäsch- 
„Sandbdale, Pantoffel) eig. das —— 
bad Rabelgelb "für die Mutter des Sultans, 
233 ni e Finfünfte von eroberten Städten anges 


„Seiser! tuff. ſcher' dich, packe dich, geb’ 


afen, Dei feng, 1. Pafan. 
"Se afeo, m., pl. Pafeos, ſpan. (v. paseär, 
fpazieren gehen, it. passeggiäre, dv. I. Passus, 
Schritt) Öffentliche Spaziergänge in den ſpan. 
Städten. 
„Dafigraphie od. Bafigrdphik, f. ar. (v. 
äs, päsa, pän, all) die Allgemeinfchrift, AU- 
hreibekunft die Kunft, durch gewiſſe allverländ«- 
lie Gchriftzeihen feine Gedanten darzuftellen; 
paftgränbild, die Allgemeinfchrift betreffend, 
allſchriftlich; Paflatie, Bafllogie od. Bafiphrafie, 
f, eine Allgemeiniprache, welche die Borzüge 
aller Sprachen in ih vereinigt, wie fie Leibniz, 
Wolte, Wiltins, Siccard u. Kalmar vers 
geblich wunſchten; Wafltelegrapbie, f. eine Art 
Telegraphie, deren Zeichen allen Böllern verfländ- 
li fein jollten. 
Badııa, n. gr.(v. pAssein, fireuen) Heill. ein 
Streumittel, eingeftreutes Heilmittel. 
Paſo, m. ſpan. (v. paso, Schritt, Zwiſchen⸗ 
ereigniſs, v. l. passus, Schritt eine gzwiſchen⸗ 
—— Zwiſchenhandlung, ein Zwiſchen⸗ 
ſpiel, —I eine Gattung ſpan. Dramen. 
—125* teen, | paffepoiliren; Paſspoil, 
aflepoi 
Paoquino od. Basautu, m.it.einSchalls- 
narr, bößartiger Wigling, eig. und urſpr. der 
Namen eines fehr witzigen u. fpdttifegen Schuh⸗ 
fliders in Rom; dann der Namen einer verſtümmel⸗ 
ten Bildfäule an der Ede des Palaſtes Orfini, wo 
fonft die Bude jenes Schuhflickers geftanden haben 
fol, an welche Shmäh- od. Spottjchriften ange⸗ 
{lagen zu werden pflegten; dab. Pasaninäde, f. 
(it. pasquinäta), pl. Pasauinaden. Schalks⸗ 
pofien, Spottreven, mehr wikige, als boshafte 
Scherze Basqulll, n.(it.pasquilio)eine Schmäb-, 
Schand⸗ od. Läfterfchrift; Pasauillant, m. ein 
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Schmäh- od. Schandſchriftler, geober Berleum- 
der, Läfterer od. Ehrendieb; pasquillaͤntiſch, 
ſchmähſchriftartig ehrenrührig; vasanilliren od. 
pasaniniren, läftern,fhmäben, Schmähſchriften 
maden. - 

aß, m. (v. I. passus, it. PASSO, fr. pas, 
Schritt xc.; vgl. paffiren) ein gewifler Gang ber 
Pferde, nah welchem fie Border- u. Hinterfuß 
auf einer Seite zugleih erheben; ein engweg, 
Durdgang; ein Yreibrief, Geleitbrief, Reiſe⸗ 
ſchein zu ungehinderter Fortſetung des Weges, fr. 
Paſſeport; Batslarte, f. ein Ausweisſchein, 
ohne Angabe eines beflimmten Reiſezieles, gem. 
ee a CH 8 Paſch ; 

ana od. Paffah, au aſcha, n. hebr. 
(pesach, v. p le borübergehen, verjhonen) 
eig. der VBorübergang, die Verſchonung; das 
jüdiſche DOfterfeft zum Andenken an den Auszug 
der Juden aus Ägypten, und baff der die ägypti= 
ſchen Erfigebornen tödtende Würgengel (die Pe) 
bei den Häufern der Jfraeliten ſchonend borüber- 
ging, 2. Moſ. 12. 23—27. 

vafldble, fr., od. pafiabel, als Adverb 
Haffablement (fpr. —b’Imäng; vgl. paifiten, dad. 
eig. was durchgehen, hingehen mag), erträglich, 
leidlich. mäßig, ziemlich, mitte mäßig. 

Baffacaille od. Baflecaille, J. ir. (ipr. 
—tdlj’), u. Bafincaglio, m. od. Paflacaglia, f. it. 
(ipr. —taͤljꝰ), v. ſpan. Bafacalle, m. (fpr. —kaͤlje; 
v. pasar, d. i. paffiren, hindurchgehen, u. calle — 
1. callis, Straße; alfo eig. Straßengänger, Gaſſen⸗ 
bauer) ein Geſang mit Begleitung ber Quitarre, 
womit man dur die Straßen zieht; ein lang«- 
famer Tanz mit anmuthiger Bewegung, und das 
denfelben begleitende Tonſtück. 

Baffäde, £. fr. (v. passer, ſ. paſſiren) bie 
Durdreife, der Durchgang, Durchflug dur 
einen Ort; der Hufſchlag, Hin- und Herweg 
eines Pferde3 auf demielben Plage; Reitk. der 
ſpaniſche Schritt; Baffage, £., r. n. fr. (ſpr. 
paſſaͤhſche) die Straße, Fahrbahn, Durhiabrt, 
Durchreife, Überfahrt, der Durchgang, Durch⸗ 
ritt, Durchmarſch; bef. ein bebediter Durch⸗ 
gang, eine überbedte Straße; das Hin- und 
gergegen, Reiten u. Fahren an einem Orte, der 

ertehr; das Borüberwallen; ein Saf od. eine 
Stelle eines Bus od. Tonftäds; ein melodifcher 
Gang, eine laufende Tonfolge; Reitl. ein ab- 
gemefjener und ſchulrechter Gang eines Pfer⸗ 
des; paffagere (Ipr. — chaͤhr), vorübergehend, 
zeitweilig, flüchtig; Baflagier, m. (ſpr. paffa- 
ſchier; aus dem fr.passager entf.) ein Wanderer, 
Wandersmann, Reifenber, bei. mit der Poſt, 
Eiſenbahn od. einem Schiff; ein blinder Pafia- 
gier, ein blinder (nit bezahlt habender) Poſt⸗ 
fahrer, Poſtſchleicher; ein loderer Paſſagier, 
herzhaft f. ein loderer Buriche, Loderling; Paſſa⸗ 
gier-Billet, n. ein Fahrſchein; B.-Gffecten, pl. 
0d.«@Bepäd,n.Reifegepäd;P.-Geld,n. Fahrgeld; 
P.⸗Stube, f. Wartezimmer; Paflagium, n. mi. 
ein Heeredzug, Kreuzzug. 

Paffſah, ſ. Paſſa. 

Paffaut, em passant, |. paſſiren. 

Pafſarillen od. Pafarillen, pl. (fr. pas- 
sarılles, dv. I. uva passa, getrodnete Weintraube, 
Rofine, v. Passus, a, um, geitodnet, v. pandöre, 


vaſſion 


außbreiten, ausbreitend trocknen; ſpan. uva 

asa, port. passa, Rofine) jehr gute —8 Ro⸗ 
inen, getrocknete Wei in Spanien und 
Frankreich. 

passate, m. it. (v. Passare, |. vaſſiren) Kfipr. 
der vergangene od. verwichene Monat, ;. B. am 
6. passato, d. i. am 6. des vergangenen od. vorigen 
Monats; tempi passatl, |. unter Tempo. 

Bafldttwind, m. beftändiger Wind, gleich⸗ 
förmiger Zugwind, der zwifchen den Wendekreiſen 
in allen Meeren wehende befländige Oftwind (verib. 
von Mouffons, |. d.). 

Baflaner Knut, f.die Run ſich Ihufs- um 
hiebfeft zu maden, fo genannt, in folge Der Zeitel, 
die einft ein Baffauer Shharfridhter nuter Trup⸗ 
pen vertheilte, worin ihnen die angebliche Feſtig⸗ 
feit verbürgt war. 

Baflavant, |. unter paffiren. 

‚ ®afle, £ fr. (v. passer, j. paſſiren) Fehtt 
ein Ausfall, Sprung gegen den Geguer; Pak 
od. passe-dix (pr. —dihs), über 10 od. mehr 
als 10, Elfer, Knöcheln, Paſchen, ein Würfel⸗ 
ſpiel, in welchem man mit 3 Würfeln wenigſtens 11 
mit Einfchlufs eines Paſches geworfen haben muß, 
um zu gewinnen; Bafleballe, |. unter pafjiren; 
Baflecaille, |. Baflacaile. 

affementen, pl. (fr. passements, ipr. 
pafl'mdng; it. passamano) Borten, Schnüre, 
Trefſen; Paffementier, ſ. Pofamentier. 

affeparole, PBaflepartout, Bafle 
pafie, Paflepoil, Paſſetemps ze., |. ut. 
pafliren. 

paflibel, ipät!. (passibllis; v. pati, leiden) 
empfindlich, leidfam, leidensfähig, empfänglid 
für Leiden und Frenden; Baffibilität, f.(passibili- 
tas) die Leibfamleit, Leidens⸗Empfaͤnglichleit, 
Empfindlicteit. 

Paſfiflora, f., pl. Paffiflören, berb.-i. 
eine Pflanzengattung, wozu die Paſſionsblume 
(f. unter Paſſion) gehört. 

Baifion, f. 1)(l. passio, v. pati, leiden) das 
Zeiden, Die Marter, körperliche Schmerzen; bei. 
bad legte Leiden Chrifti, u. die dem Andenlen des⸗ 
felben gewidmete Zeit; au die ganze Paſſiond⸗ 
od. Leidensgeſchichte und die dramatiſche od. 
muſikaliſche Borflelung derfelben (Bafjions- 
Mufit; vgl. Oratorium); Baffions-Wode, f. 
Leidend« od. Marterwoche; Bafions« Predigt, f. 
Beidens- od. Marterpredigt, Paſſion z⸗Blume, f. 
ein zahlreihes Pflanzengeſchlecht mit Blumen, auf 
deren Blättern man die Werkzeuge der Arenzigung 
Chriſti, Dornentrone, Nägel, Speer ꝛc., zu ſehen 
glaubt; VPaſſion 2) (fr. passion), die Leidenſchait, 
geftige Empfindung, Reigung, Begierde, Liebe, 

ht, Hike, der Trieb, Cifer; oem passiene 
od. panuionate, it. Tonl. mit Leidenſchaft od. 
Empfindung, leidenſchaftlich, nachdrucklich; 
Balfionäl, n. nl. eine Samm iftlicher 
Legenden des Mittelalters, bauptjädli von 
Chriſtus, Maria und den Mpofleln, fo genanıt, 
weil die Paſſion, d. i. das Leiden Chriſti, der 
Angelpunft des ganzen Wertes if; fich pafflsniren. 
fr. (se passionner) in Leidenſchaft gerathen ſich 
einnehmen laffen, fich ereifern, ſich begeiſtern; 
paifionirt, leivenfchaftlich, eifrig, Hikig für et⸗ 
was eingenommen; Palflsnikten, pl. Mitglieder 


paſſiren 


der Geſellſchaft vom heiligen Kreuz od. vom Lei⸗ 
den Chrifti, eine geiſtliche Bruderſchaft in Italien. 
ſiren (it. passare, fr. passer, v. (. pas- 

sus, der Schritt, ſ. d.), vorbei⸗ od. durchreiſen, 
sgehen od. »wandern, vorüberfahren; über. 
ſchreiten; vorfallen, begegnen, fich zutragen, 
ereignen; durchgehen, bewilligt od. angenom- 
men werden; angeben, leidlich, erträglich fein 
(vgl paffable); für etwas pafliren, gehalten 
werden, gelten, die Zeit pafliren, zubringen, 
binbringen, vertreiben; pafliren u. repafliren 
laſſen, frei hin- u. hergeben laffen; paifirt, fr. 
passe, pass6e (vgl. it. passäto), vorübergegan- 
gen; vergangen, verbraucht, abjtändig, nem 
passee, |. Don; Paſſtrung, f. die ahnung: 
der Durchgang, dad Durchgehen; pafliher, 
wegjam, bahnig; in Bezug auf Redinungen: ge» 
nehmigt; Ballir-Gewidt,n.,B Stein, m. Durch⸗ 
loßgewicht, ein etwas leichteres Gewicht, als das vor⸗ 
geihriebene VBollgewicht der Goldmünzen, welches 
aber im Handel noch gültig iſt; P.-Bettel, m. ein 
Durchgangsſchein. Laufzettel, Freizettel, Paß 
od. Geleitsbrief für Waaren; pour passer 
le temps, fr. (ſpr. pur paſſeh Ptang; in der gem. 
Vollsſprache verderbt: zum Paflerlantant od. 
Bafleltant) die Zeit zu vertreiben od. zum 
Beitoertreib; auch oft: & nebenber, beiläufig; 
en passant (pr. ang pafldng), im Borbeigehen, 
beiläufig, gelegentlich, nebenbei; Paflänt, m. 
ein Durchreifender, Borübergehender; pl. Bafe 
fanten, auch Durchſteckborten für die Offiicier⸗ 
Edauletten; Peaflanten-Lifte, f. Verzeichniß der 
Qurhreifenden; Vaffavant, m. fr. (pr. —wäng) 
ein Baifirzettel, Durchgangsſchein, Zollſchein; 
Baflebälle, m. ein Kugellehr, Kugelmaß, Kugel- 
meſſer, bie Kugelprobe; Bafieparote, f. Krſpr. 
ein Laufbefehl, Kriegöbefehl, der von der Spike 
bis ans Ende einer einer Armee von Mund zu 
Mund geht; Paflepartout, m. (fpr. pafspartiih) 
ein Hauptf füffel, Dietrich ; eine in Kupfer 
geftochene Einfaffung zum Hineinfehen einer 
beliebigen Sigur oder Zeichnung; bei Vuchdr. ein 
ad Cinfafſung eines Buchſtaben zc. dienendes 
ierathftöckchen; Paſſepaſſe, n. (d. i. eig. geh⸗ 
ach!) ein Taſchenſpielerſtückchen; Tours de 
Baflepafte, pl. (ipr. tuhr —Tafhenf pielerkünfte, 
Zaihenfpielerftreiche; auch Spigbübereien; Paf- 
iepied, m. (ipr. pafspjeh) ein ehemals üblicher, 
Menuet ähnlicher, aber lebhafter und ge⸗ 
ſchwinder Tanz; Vaſſepoil, m. (ſpr. pafspodi) 
ein Vorſtoß, eine ſchmale Borte od. Streife 
am Meide, bunter Hofenftreif (bei. bei Solda⸗ 
ten); paffepoittren, mit ſchmalen Streifen be» 
ſeten, beborten, vorftoßen, fäumen; Vaſſepoi⸗ 
Itrung, f. die Bejekung, Bebortung; Vaſſeport, 
m. (Ipr. paßpöhr) ein Paß, Geleitsbrief; See⸗ 
brief; Pafletemps, m. (fpr. pafstäng) Zeitvertreib; 
Balleusiant, m. (fpr. pafswoldng) Kripr. ein 
Binder, bei der Mufterung Untergeſchobener, 
Lüdenbüßer; aud ein blinder, d. i. nit einge 
IHriebener Boftfahrer, Poftfchleider; ein Ein- 


ſchleicher in Schaufpielen u. dergl. 
, 1. (passIvus, v. pati, leiden) leidend, 
duldend, leidſam, unwirkſam, unthätig. entg. 


actid; Vaſſiva, pl.od. Paffivſchulden. Schulden, 
bie man zu bezahlen hat, enig. Activfhulden; 
Heyie's Fremdworterb. 16. Auſl. 
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Paſſivhandel, ſ. Activhandel; verbum pas- 
sivam, n. ein leidentliches od. in ber Leideform 
ſtehendes Rede⸗ od. Zeitwort, |. Berbum; Bali» 
bum, n. der Leibenäftand, die Leibeform ber 
Berba ober Zeitwörter; paffibiren, barb.-l, in 
Leidensſtand verfegen, unthätig machen; Paifi- 
pität, f. ( patl. passivitas) der leidentliche Zu⸗ 
ftand, Die Leidſamkeit, dad unthätige Berhalten; 
Paffivität des Eiſens, der Zuſtand des Eifens, 
wenn es, in Galpeterfäure getaucht, ſich mit einer 
Lage von Oryd bededt und dann weiterer Einwir⸗ 
tung unzugänglid if. 

«flo, m. it. (ſpan. paso; v. l. passus, f.d.) 
ber Schritt, ein früheres ital. Längenmaß, in Bes 
nedig — 5 Fuß (Piéedi) = 1,789 m; passe 
pause, Schritt für Schritt, am, be 
dächtig 


Bafinlät, m. nl (v. it. passola od. pässula, 
Rofine, v. passo, welt, troden; vgl. Paſſarillen) 
Heilt. eingedickter Rofinenfaft, Traubenhonig. 

Pafſus, m., pl. Bafins, I. (v. pandöre, 
passum, ausbreiten, aljo eig. daß Ausbreiten der 
Fuße bein Gehen) ber Schritt, ala Längenmaß 
ein doppelter Schritt 5 Fuß; Vorfall; Die 
Scriftftele, der Punlt; im hoo passı, in 
dieſem alle, für dieſen ; Bassus com 
cernens, die fragliche, in Rebe ſtehende od. 
in Betracht kommende (gem. die betreffende) 
Stelle, 3. 8. in einer gerichtlichen Verfügung; p- 
geometrious, eingeometrifcher Schritt, Feld⸗ 
meflerfchritt, von bFuß; per ommes passus 
et instantias, Ripr. durch alle Gerichtsftellen 
(3. B. etwas duräführen, gewinnen od. verlieren). 

Paſte, f. (v. mi., prov., ſpan. u. it. pasta, 
jr. paste, päte, Xeig, d. I. pistus, geflampft, ge» 
Inetet, mit Anlehnung an pascöre, pastum, füt- 
tern, nähren, pastus, Nahrung, und pastillus, 
—— —— 1) Ei einer en ae 

ngebidkter menaudzug; 2) Teigfteine, 
Afterfteine, Teig-Abgüfle od. Abbrüde alter 
geichnittener Steine (Gameen) ans einem Zeige 
don Giegellad, Schwefel, Gyps od. Bladıc., pasta 
althaese, nl. (vgl. Althée) Heil. Eibiichpafte, 
Lederzucker; p. amygäalina, Mandelpafte; 
p-gummöse, Sunmipafte; p. lguiritise, 
Süßholzpafte; paſtos u. paftss, (it. pastöRo, fr. 
päteux), teigicht,teigartig, weich, ſanft, marficht, 
fett im —— Bechenttift, n. —— 

ar ⸗ 
Paſtell⸗Maler, m. sb mföftmnler rocken⸗ 
maler; P.⸗Malerei, f. Farbenſtift⸗ od. Troden- 
malerei, Stiftmalerei; P.Gemalde, n. ein Far⸗ 
benftift-Gemälbe, Stiftgemalde, Trocenge⸗ 
mälde ; om pastel, fr. (fpr. ang —) mit Paſtell⸗ 
farben, trodinen Karben (malen); Paltete, f. (mi. 
pastata, fr. pAt&, m.) eine Teig⸗ od. Badipeife, 
ein Fleiſchkuchen; PBalteten-VBäder, m. ein 
Fleiſchkuchen⸗Bäcker; Vaſticcio, m. it. (Ipr. pa» 
ſtitſcho) od. Valtiche. m. fr. (pr. paſtihſchꝰ) eig. eine 
Paſtete, ein Gemiſch, eine Miſchſpeiſe; Mal 
eine Nachahmung in der Manier eines berühm«- 
ten Malers, die für deffen Urbeit ausgegeben wird; 
Tont, eine aus Tonküden verſchiedener Meifler zu⸗ 
—— Opernmufi tt et); überb. 
für ung, Betrug, piegelung; Va⸗ 
ſtillus, m.L, pl. Vaſtillen. Kugelchen aus Medi, 
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Fruchtſaft, Zucker ıc., Mundkuügelchen od. Zucker⸗ 
plaͤtzchen; auch Räucherkügelchen od Räucher⸗ 
1; ; pastilles du serall, pl. fr. (ipr. 
paſtilj' du Berdij) in Indien aus Katehu, Zuder, 
Zimmet und Wohlgerüchen bereitete Kügelchen, die 
man im Munde zergehen läflt; p. roberantens, 
pl. (fpr. — robordngt’) ftärkende Kügelchen; 
Paftilä, pl. Vaſtilas, rufl. eingedidter und ge- 
prefiter Fruchtſaft, vgl. Marmelade; Baktil- 
lages, pl. fr. (jpr. paſtiljaͤhſch') kleines Buder- 
werk, zu allerlei Figuren geformt. 


aſteke, £. fr. ue, ſpan. u. port. pa- 
teca, vd. arab. bathich, biththich, Melone) die 
Waſſermelone. 


paſtenrifiren (pr. paſibr —), den Wein 
durch Erwärmung desſelben auf 55—60°% C. zur 
Xödtung der Hefezellen u. anderer Keimgebilde Balt- 
bar machen, nah dem Berfahren v. 8. Pafteur. 
5 ceio, Forilns ze., |. unt. Bafte. 
aftinäfe, f. (1. pastinäca) eine befannte 
tempflanze u. ihre efßbare fühlihe Wurzel. 
ftine, £. fr. der Gurtfattel v. Zwillich und 
mit Rehhaaren gefüttert bei jungen Pferden. 
Paſtor, landih. au Baftör, m., pl. Pa⸗ 
#ören, L (pästor, pl. pastöres, v. pascäre, 
weiden) eig. ein Hirt; Seelenbirt, Seelforger, 
arrer, Prediger; Paftörinn, f. die Pfarrerinn, 
au; Paster Adus auimärum Rde- 
Mum, treuer Hirt der gläubigen Seelen (aus 
defien Abkurzung P. f. a. f. man dad Wort 
Pfaff herleiten wollte, weldes jedoch aus dem L. 
papa, Bater, niederd. Pape, entilanden ifl): 
Pastor leci, der Ortspfarrer; P. prima- 
rius, der erfte Pfarrer, Oberpfarrer; PP. se- 
oundarius, ber zweite Pfarrer, Unterpredi- 
ger;naftoräl.((.pastoralie) enmäßig, jchäfer- 
th, ländlich; den Pfarrer und das Pfarramt 
betreffend, ſeelſorgeriſch pferramtlic; Vaſtorãl⸗ 
Briefe, pl. die Briefe des Apoſtels Paulus an Ti« 
motheus und Titus, welche Anweifungen zur Amts- 
führung enthalten; P.⸗Geſchufte, pl. Pfarramts- 
Geſchafte; B.-Kiugheit.f.die Seellorger- od. Pre⸗ 
digerklugheit in der Führung eines Predigtamts; 
B.Säreiden, n. ein Hirtenbrief; B.-Sympbonie, 
£. das fchäferlihe Tonftüd, Hirtentonftüd; B.- 
Theologie od.⸗Wiſſenſchaft, f. Anleitung gr Bres 
digtamtsführung; Baltorälle), n. ein Schäfer» 
od. Dirtengebiet, Schäferftüd, Hirtenlieb od. 
Birtenipiel; auch Sistenfhaufsiet, Schäferfpiel, 
landliches Schauspiel od. ſpiel; Paſtoralia, 
pl. Pfarramtß- od. Predigerſachen, Prediger⸗ 
Angelegenheiten; Baltorät, n. ni. Pfarre od. 
farrei, Pfarramt, Stelle und Wohnung eines 
redigers; Paftordia, f. ſpan. u. prod., fr. Paſto⸗ 
teile, ein Hirtenlied von ſcherzhaftem Inhalt und 
iebhafter Singweiſe; Paftorelio,, n. it. ein Kleines 
Schäferftüd od. Hirtengedicht; Vaſtsrite, f. Die 
Dirtenflöte, das Hirten-u. terborn; Vaſto⸗ 
titium, n. I. ein Hirtenlied, Hirtengeſang. 
paftds, |. Pate. 
at od. patt, |. ſhachpatt unter Chad. 
Batden, f. od. Patacon, m. ſpan. eine 
Silbermünze, ein fpanifcher Thaler, etwa ein 
Gonventiong-Thaler an Werth; Patäca, f. au 
eine Rechnungsmünze in Braftlien, früper=320, 
jet = 640 Reis od. 1,46M.; Pataccn, f. it. ehe⸗ 


Batelin 


mals eine Rechnungs e in Reapel, —, Du⸗ 
cato di reguo — 1,72 M.; Patacũuo, m. (pr. 
—tanjo) eine brafilian. Rechnungsſmünze v. 
8 Patacas od. 1920 Räs, im Handel aber meik 
höher, bis zu 2000 Reis od. 3 Milreis geremuet, 

Patache, f. ſpan. u. fr., aub Pataͤſche 
(vgl. arab. batash, pl. batas, ein Ariegs« u. auch 
Lahihiff), ein Machtfchiff, Auslieger, zwei 
Fi Kauffabrteifchiff, bei. in Spanien u. 
ortuga 


Patagon, m. eine ehemal. brabanter Eil⸗ 
bermünze, ein brab. Thaler — 48 Patarı 
(Stüber od. Sous) = unge. 81 M. 

atagsuen od. Batagonier, pl. em 
Bölterfchaft in Eüd- Amerika von ungemöhnlicer 


Leibeögröße. 

Bätdt, m., pl. Päteli, rufl. (v. pätj, fürf) 
eine ruffiſche Münze v. 5 Aopelen. 

Batdte, f. (wahrſch. entſtellt aus Patate, |. 
Batate) eine gelbichalige fpäte Kartoffel-Art. 

Batdr, Batdrd, m. fr. (urfpr.Hamänb. pa- 
tar, angebl. v. Petrus, Peter, weil dieſe Ruͤrze 
den Wpoftel Petrus im Gepräge hat) ein Stüber 
oder Sou, früher eine Scheidemũnze in Brabattt, 
Flandern x., ungef. 0,07 — 0,08 M. wert). 

Pataria, f. u. Batartuer, pl. it (pats- 

röni v. pataria, dem Lumpenfammlerbiertel in 
Mailand benannt, wo fi 1058 biefelben verſam⸗ 
melten) Spottnamen der Bekãmpfer der Prieſter⸗ 
ebe zur Zeit Gregors VII. 

Patas, m. der rothe Affe in Afrila Ki 
in Senegambien. 

Pataten, |. Bataten; Pätatidel, | 


jata 

Batavinität, f. 1. (Patavinlitas, d. Patz 
vIum, Padua) die Mundart der Bewohner deritel. 
Stadt Badun; bei. die nad den Alten eimad un 
rdmiſche Schreibart des in Padua geborenen Ge⸗ 
ſchichtſchreibers Livius. —* 

Patcholi od. Patchonli, n. (Ipr. > 
patfchuli) einftarkriechendes Kraut in Reuhollend 
(Plectranthus graveölens) und ein daraus be 
reiteter ſtark duftender Riechſtoff; als ätheriides 
DU: BathoulidLl 

Bate, f. pl. Paten, fr. (päte, pl. pätes, 
v. ſpan. pasta, Xeig, Metallmaffe, zuſammen⸗ 
gefhmolzener Qiumpen, Gold- od. Silberſtange: 
vgl. Bafle) Silberbarren, die durd den Schleid⸗ 
handel ungeflempelt aus den fpan. Befigungen U 
AAmerita außgeführt wurden; päte pocteral® 
(fpr. paht peltorahli, Bruftteig, ein angebl. Buf: 
heilmittel; em päte (ſpr. ang paht), in Zeigform 
(3. B. Barbeftoffe). 

tefaction, f. L (patefactlo, v. pa 
, öffnen, eröffnen) die Eröffnung, Ent 

bedung. Bekanntmachung. 

Patelin, m. fr. (ipr. —Iäng; v. Patbeli, 
dem Namen der Hauptperfon in einer gegen Cr 
deB 15. Jahrh. von Pierre Blanchet gedichtcet 
Boffe) ein ſchmeichleriſcher Betrüger, Schleihet 
Fuchsſchwanzer, Fuchs; vateliniren (fr. PA 
liner), fuchjchwmängen, jchleicpen, lftigbandelt; 
Batelinage,f.,x.n.(fpr. nahbſq) die Schleicheren 
BusBiämängere; Patelineur, mm. (fpr. — abhe 
= Batelin. 
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Patélle, f., pl. Patellen (v. 1. patella, 
Schale, Schüffel, Bert. v. patöra, ſ. d) Rapf- 
fchneden, Klippfleber; patellitörm, ni. tellerför- 
mig; ®atellit, m., pl. —en, verfteinerte Napf- 
fchnede; Patene,t.mi.(patöna,1.patlua, Schale, 
f. 8.) das Kelchſchüſſelchen, od. Brodtellerchen 
beim Abendmahl. 

Bateut, n. (mi. patens, patenta, v.l. p&- 


tens, offen, v. patöre, offen jein) ein offener 
Brief, öftenttich angeſchlagener od. bekannt ge⸗ 
machter obrig 


eitlicher Befehl (1. littörae pr 
teutes); Die Urkunde einer Anftellung, eine Be- 
ftallung; ein Bevorrechtigungsſchreiben, Frei⸗ 
brief, Gnadenbrief worin Iemand gewifle Bor- 
theile, Vorzüge od. Vorrechte zugefihert werden; 
dab. Batent-Etrümpfe, Patent⸗Knöpfe, 
Patent-Bapier zc., überh. Patentwaaren, 
mit Bevorrechtigung verfertigte Waaren; bei. ein 
Erfindungs- Patent, wodurd dem Urheber 
einer nütlihen Erfindung das Recht der ausſchließ⸗ 
lichen Nutzung derjelben auf eine Reihe von Jahren 
augeflanden wird; ferner: der Gewerbſchein, d. i. 
der Erlaubnifsfhein, ein Gewerbe zu treiben, der 
in Staaten, wo Gewerbefreiheit befteht, gegen eine 
gejehlihe Steuer (Patent- od. Gewerbe- Steuer) 
ertheilt wird; daher: Patentmeilter, m. ein Hand⸗ 
werter, der nur auf feinen Gewerbeſchein das Mei» 
ſtertecht Abt; patent, Studentenfpr. fauber, nett, 
modiſch; patente meita, f. it. Geſundheits⸗ 
ſchein, Beiheinigung, dafs am Abgangsort eines 
Reilenden od einer Waare ein reiner Geſundheits⸗ 
zufand, leine anftedende Krankheit herrſche; pa- 
teste nperoa, f. ein Zeugnißs, dafs der Ge⸗ 
fundheitszuftand des betr. Ortes nicht rein ſei; pa⸗ 
tentiren od. patentifiren, bevorrechten, ein Bor- 
recht eribeilen, durch ein Batent ſchuͤtzen. 
ater,m.,1.päter (gr. patör), pl.patres, 
der Bater; Kirchenvater, chriftlicher Kirchen⸗ 
lehrer in den erfien Jahrhunderten; Mönch od. 
Ordensgeiſtlicher; Pater⸗Bier, n. das flärkere 
Bier für die Oberen in Klöftern, enig. dem Con⸗ 
venibier (Rofent); pater adeptivun, der 
Bahlvater, der Jemand an Kindes Gtatt ange» 
nommen hat; p. familias, der Haus⸗ od. Fa⸗ 
milienvater, unabhängiger Hausherr, der nad 
rbm. Recht Kinder und Sclaven in feiner Gewalt 
bat od. haben fann; p. patrise, Bater des 
Vaterlands; pater peccävt, Bater, ich habe 
gelündigt (aus der Parabel vom verlorenen Sohn, 
uc. 15, 21), dab. pater pecoavi jagen, — 
flehenllich bitten, fih auf Gnade und Ungnade er- 
geben; pater provinoiälis, |. Brovinctä- 
lis (unter Provinz); ad patres, zu ven Vätern 
(gehen od. ſchicken, d. i. flerben od. aus der Welt 
ihaffen); patres od. patres oonsoriptl, 
Ehrennamen u. Unrebetitel der altrömifchen 
Senatoren; p- apostelici, j. apoſtoliſche 
Väter; p. ecoleulasticl, Kirchenväter; p. 
schelärum plärum, |. Picrifien, pater- 
ma bons, pl. (v. I. paternus, väterli) väter- 
liche Güter; paterna hereditas,f.dieväter- 
liche Erbſchaft; paternéll, fr. (paternel) vãter⸗ 
lid; Paternität, f. I. paternltas) Die Bäterlich- 
teit, Baterfchaft, Baterwürde, der Baterftand; 
Saternoftes, n. (v. I. pater noster, d. i. unjer 
Bater) der Anfang des chriſtl. Hanptgebetes und 
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a 
bah.überh. für das Baterunfer od. Unfer-Bater; 
ber kathol. Roſenkranz, eine Schnur aufgereiheter 
Heiner Kugeln zur Bezeichnung der täglich herzu⸗ 
fagenden Gebete, auch eine Verzierung am Ge⸗ 
fimje; das Saternokterwert od. die Baternofter- 
tunft, dad Roſenkranzwerk, Taſchenwerk, die 
Taſchenkunſt, der Brüfchel, eine Schopf od. 
Zugwaſſer⸗Maſchine, mit einer aus ledernen Ku⸗ 
geln beftehenden Retie, daB Waſſer aus der Tiefe 
zu bolen. 

Batera, 1., od. Batere, f., pl. Pateren, 
(fr. patere), ein flaches Trinf- od. Opfergefchirr, 
eine römiſche DOpferfchale. 

Päterik, m. ruf. (von pätj, fünf; vgl. Pätaf) 
ein ruf. Gewicht — !, Bud = d nufl. Pfund 
2,047 kp. 

patorna 2r,, paternell, Paternität, 
Paternofter, f. unter Bater. 

patetice, it. (= pathetiih, |. unter Pathos) 
Tont. feierlich, wilrdevoll, erhaben. 

—ã (ſpr. patdh = paſtos, ſ. Paſte. 

athos, n. gr. (päthos, v. päschein, pa- 
th3in, leiden, au überb. fi in einem Zuſtande 
befinden) das Leiden, die Krankheit; der Leidens⸗ 
zuftand, bei. der Seele; die Zeidenfchaft, leb- 
dafte Gemüthsbewegung; bei. das Bewegende, 
übhrende im Ausdruck die leidenſchaftliche Er⸗ 
babenheit, Hohe Rührung od. Empfindung eines 
Nedners od. Dichters, eindringender, herzruͤhren⸗ 
ber Ausdruck, Nachdruck, die leidenſchaftliche und 
zugleich begeiſternde Epradhe im Drama, bei. in 
der Tragödie, und überh. jede höhere Nusdruda- 
weile, Batheme, n. gr. (päthäma) Leiden, Un⸗ 
glück; bei. Seelenleiden; Zeidenfchaft; pathemk- 
tif, Die Leidenſchaften betreffend, Batbemato- 
logie, f. die Lehre von ben Leidenschaften; pathe- 
tif, (gr. pathötikös), jeDen] chaftlich empfin- 
dend, empfindungsvoll; ftarte Gemüthäheme- 
gung ausprüdend, lebhaft rührend, erſchüt⸗ 
ternd, eindringlich, Hohe Empfindungen erre- 
gend; Fraft- und würdevoll feierlich, Bathifer, 
m. (gr. pathikös, I. pathlcus) ein Luſtknabe, 
der fih zu widernatürliher Unzucht mifsbrauden 
1äfft (vgl. Cinaäd); Paͤthit, f. widernatürliche 
Unzudt, Knabenfchänderei; Bathogenie, f.Heilt. 
die Krankheits⸗Erzeugungskunde, Lehre von 
Entftefung ber Krankheiten; pathogeuifd, 
Krankheiterzeugend; Pathognamit, f.die Krank⸗ 
beitözeichenlehre, od. Lehre von den Zeichen der 
Krankheiten und deren richtiger Beurtheilung; pa⸗ 
thognömif od. pathognõſtiſch, Krankheiten be» 
mmend und unterſcheidend; Bathograppie, 

. Bejchreibung der Krankheitsformen; Vatho⸗ 
lög, m. ein Krankheitslehrer, Krankheitskenner; 
Pathologie, f. die Krankheitslehre, Krankheits⸗ 
funde, od. die Lehre von den Krankheiten, ihren 
verfhiedenen Gattungen und Arten (Nofologie, 
auch Phänomenologie), ihren Urſachen und 
Beranlaffungen (Atiologie), u. ihren Anzeigen 
od. ih Außernden Erfheinungen und Zufällen 
(Symptomatologie); patholögiſch zur Krank⸗ 
—* gehörig; in der Philoſ. ſinnlich, durch 
innliche Antriebe, Pathopdie. f. (gr. patho- 
poita) die Leidenfchaft-Erregung. 

patibel, 1. (patibitis, v. pati, leiden) leidlich, 
erträglich; leidentlich, leidend ; Patidut, m. (l. 
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patiens) ein Zeibenber, Kranker; Patienten 
Aube, f. die Krankenſtube; patientie, i l. od. 
verk. vᷣatienz u. Batience, fr. (fpr. pabjdngk’) bie 
Geduld; Duldung, Ertragung; vatience, f. 
auch das Gebumt ei, ein Kartenfpiel unter 
zwei Berfonen, das au Einer allein fpielen kann, 
und verfchiedene Spiele mit Karten zum Zeitver⸗ 
treib für eine einzelne Perfon; auf daB Ecapu- 
lier der Nonnen; patientia vinelt omnia, 
1.Bebuld überwindetAlles; Batienztraut,n.(Ru- 
mex patientia), das Geduldkraut, der 
ampfer, englifcher 
gewäds; fi patientizen, (fr. patienter), ſich 
gedulden, mit Gebulb warten. 

Batina od. Patine, f. 1. (vgl. Patelle u. 
aerugo) Schale, Schüfiel;, edler Roft, ber 
braune od. grüne Roft-Überzug auf antilen 
tupfernen od. erzenen Münzen, Kunftwerlen u. 
dgl., auch durch chemiſche Mittel dem alten Roſte 
ünflih nachgemacht; patintren, biefen Überzug 
erzeugen; |. aud unt. Batind. j 

Batins, pl. fr. (fpr. patängs; sing. patin, 
mi. patinus, it. pattino), od. Patinen, Stelz- 
f ‚ Weiberihuhe mit hohen Abſatzen; Pan- 
toffelfchuhe: Äberſchuhe; auch Schlittſchuhe; 
patiniren, Schlittſchuh laufen; Patineur, m. 
(fpr. — dhr) der Schlittfhuhläufer. 

Patin, m. ſpan. (port. päteo, pAtio, catal. 
pati, ſpan. auch patin, v. I. patöre, offen fein, 
unbebedt fein) der innere Sofaum der Wohn⸗ 
häufer, der Wohnhof, im Sommer der gewöhnl. 
Aufenthaltsort der Familien im fübl. Spanien. 

Patira, f. ipan. (aus einer füdamerilanijhen 
Eprade) das Biſamſchwein, Moſchusſchwein. 

erie, £. fr. (v. pato, Teig, päte, Pa⸗ 

ſtete; vgl. Paſte) Backwerk, — — auch 

die etenbäderei; Vatiſſter, m. (fpr. patißjeh) 

ein etenbäder; Batifieire, m. (fpr. —odhr’) 
t etenbäckertiſch. 

Patifinie, f. fr. (pr. —Bod') ein ſchweres 
chineſtſches Seidenzeug. 

Patsis, n. fr. (ſpr. —tod; v. gleichſ. altfr. 
paois, mit euphoniſch eingeſchobenem t, um den 
Diatus zu vermeiden, vom gleichſ. I. od. mL pa- 
gensis, e, landlich, v. L. pagus, Dorf, Gau) bie 
gemeine (pe ae) Landesſprache, Bauernfpradje; 

auderwälſch. 

Patraͤque, f. fr. (ſpr. —tedf) altes abge⸗ 

tes Geräth, Gerümpel, Trödelwaare. 
atres, i. pl. v. Pater, |. d.; vatria. f. 
das Vaterland; im patria, im Vaterlande, 
in der Heimath; pre patria, für das Bater- 
land; patria petestas, |. unter Potefät. 

Batridreg, m. gr. (patriärchs, v. patriä, 
Geſchlecht, Stamm, u. arch?, Anfang)der Stamm- 
vater eines Geſchlechts, Urvater, Erz od. Alt⸗ 
vater; bei. die Stammväter und E omilien- 
Meurer der jüd. Nation; feit dem 5. Jahrh. 

itel der Biſchöfe zu Rom, Conſtantinopel, Ale⸗ 
zandria, Antiochia ». Jeruſalem; fpäter nur Zitel 
derOberbifchöfein der morgenlänbifchen Kirche; 
uneig. ein ebrwürbiger Greis; vatriarqhaäliſch, 
nL(patriarchälis)erzoäterlich, altuäterlich, ehr- 
würdig; patriardalifhe Regierung, hauß« 
vaterliche Familienregierung; Vatriarältirgge, f. 
eine Hauptkirche; Yatriargät, n. das Erzuater- 


® 


Spinat, ein befanntes Auchen⸗ 


Batrsciuinm 
tum; bie Würde und das Gebiet eines Ober⸗ 
biſchofs. 


Patricier, m. 1. (Patriclus, pl. Patricli, 
d. i. von Senatoren od. patres abſtammend, vgl. 
Bater) ein Evelbürger, Nathöfähiger im alten 
Rom, gewiffe Familien, welche wegen ihrer Abkunfi 
in den früheren Zeiten des romiſchen Staates be 
deutende Vorrechte genofien, entg. den Blebeiern; 
in ehemal. deutfhen Reihaftädten Stadtadelige. 
tathäfähige Gefchlechter; vatricius. m. Titel 


Garten- des beutichen Kaiſers als Schuttherrn von 


Rom; vpatriciſch, edelbürgerlich, tabtadelig; 
Batriciät, n., r. m. (1. patriciätus) der Blrger- 
od. Stadtadel. 

Patrimonium, n. !. (v. pater, Bater) dad 
väterliche Erbe, Erbgut, Stammgut, Batergut, 
Erbvermögen, angeftammte Vermögen; Batri- 
moninm Petri, daß vorgebliche Erbtbeil des heil. 
Petrus, ein Theil des Kirchenſtaates, daß Gebiet 
um Rom, welches Gonftantin d. Er. im 4. Jahrh. 
dem Bapfte geſchenkt haben foll; patrimontäl, (Tpätt 
(patrimoniälis), zum Ha Erbgute ge 
hörig, (vom Bater) ererbt, angejtammt, ureigen; 
erbherrlich; Patrimoniäl-Büter, pl. Erbgüter, 
väterliche Lehen; P. Gericht, n. ein erd- op. 
grundherrliches Gericht, Herrengericht; ©. 
Jurisdiction, f. od. P.-@erictsbarteit, £ die 
gutöherrlihe, am Grundbeſttz haftende Ge⸗ 
richtsbarkeit Aber die Gutseingefeffenen, enig. der 
Gerichtsbarkeit des Staates; P,-Bfarre, f. gut3- 
od. erbherrliche Pfarre. 

Batrinns, m. mi. (v. 1. pater) der Tauf- 
vater, Pathe. 

Batriomanie, f. L.-gr. (v. 1. patria, Bir 
land; vgl. Manie) Vaterlandswuth, übertriebene 
Vaterlandsliebe. 

Patriõot, m. (ml.patriöta, v.gr. patridtes, 
Landsmann, v. pätrios, vaterlich, vaterländiid) 
ein Baterlandafreund, vaterländiſch Gefiunter; 
vatriõtiſch, vaterländtich gefinnt, vaterlands⸗ 
liebend, heimhold, vaterländiſch. ſtaatsbũtger⸗ 
lich; Batriotismus, m. die Vaterlandsliebe, auf⸗ 
opfernder Eifer für das Vaterland, der Bürger⸗ 
ſinn, die Heimhuld. 

patrifiren, ni. (ſchon alil. patrissäre, v. 
pater, Vater) vatern, dem Vater nacharten od. 
nachſchlagen, ihm ähnlich werden. 

Patriftif od. Batuslogte, f. gr. (vs. Ber 
ter) Die Kirchenväterkunbe, Kenntnifs der Hrik- 
lihen Kirhenväter und ihrer Lehrmeinungen; Ur 
triftiter od. Patrolog, m. ein Kenner ber irchen- 
väter und ihrer Schriften, Kirchenväter- 
biger; patriſtiſch od. patralögiid, Firchenväter- 
kundig, die Lehren der Kirchenväter betreffend. 

Patrize, f. (v. 1. pater, Bater) die Urform, 
der —— — od. Stempel beim Echrift⸗ 
gießen; vgl. Matrize. 


— m, n., pl. Vatroeinla od. Bette 
cinien, I. (v. petzönus : Bel Batron) der Gönner 


a ee — —— gen 
einer anb ng; 
Edutmittel; patrociniren (1. —— — be⸗ 
ſchuͤtzen, beſchirmen, vertheidigen, vertreten, 
unte ‚in Schutz nehmen; Vatrocinttier. 
f. nt. die Bejgägung, Vertretung, Fürſorge. 





Vatrolle 


Patrolle, |. Patrouille; Patrologie, 

j. = el 5 

eu, m. I. (patrönus) ein Schußheer, 
Beichüger, Schirmvogt, Vertreter, Vorfteher, 
Führer, Gönner, Bertheidiger, Schutzheiliger 
Shukpatron), Schiffsherr, Hanblungäherr; 
Kirchenherr (Rirhenpatron); Amtövergeber, 
Lehnsherr über geiftlicde Bedienungen; auf 
ſcherzh. f. Menſch, Dann, z. 8. ein luſtiger Pa- 
tron; patrönus oausse, ein rechtlicher Bei- 
ftand, Nechtsbeiftand, Anwalt; p. Msel, — 
Fiscal; Vatrona od. Patröninn, f. die Schuf- 
berrinn, Schußheilige, Batronät, n., r. m. (l. 
patronätus) bie Würde od. das Amt des Schuf- 
herrn; aud — Batronät-Nedt, |. jus patronä- 
tus; Batronat-Bfarre, Gutsherrn⸗ od. Herren. 
pfarre, Edelpfarre. 

eöue, f. (fr. u. ſpan. patron; mi. patrö- 
nus; hildliche Anwendung des I. patronus, |. Pa⸗ 
tron; it. padröna) Form, Mufter; Pulver- od. 
33 huſle; Schußfutter, Ladung, Einſatz, 
Pflock; Vatronenholz. n.der Lehrſtock Batronen- 
Taſche, f. Schußtafche, Ladungstaſche, Solda- 
ten-Tafche für die Patronen; patroniren, Pa⸗ 
tronen en. 

Batronymiton, gr., od. 1. Batrouymi- 
cum, n., Pl. Batrenymila od. —ca (von pater, 
Bater, und Önyma — 6noma, Namen), der 
Bater-, Geſchlechts⸗ od. Stammmamen, ein vom 
Namen des Baters abgeleiteter Namen, 3.3. Hera⸗ 
Liden v. Heralles xc.; patronijmiſch, nad des 
Vaters Namen genannt, nad) dem Abkunfts⸗ 
namen. 

Batronille, f. fr. (Ipr. patruͤtj'; altfr. pa- 
touille, v. patrouiller, altfc. patouiller, d. i. 
eig. mit den Pfoten od. Händen in ſchmutzigem 
Waſſer manſchen, daher im Rothe herumtreten, v. 
pate, patte, Pfote, Hand) die Streif- od. Schaar⸗ 
wache, Rundwache, Sicherwache, Streife, nächt⸗ 
lich herumgehende Soldatenwache; vatrouilliren 
(fr, patrouiller), die Runde gehen, umhergehen, 
um auf etwas Acht zu haben, ſtreifen. 

Patruklis, m. I. (v. patruus, des Vaters 


Bruder, der Oheim) ein Vaterbrudersſohn; pl. B 


Vatruẽles, Vaterbruderskinder, Geſchwiſter⸗ 
finder von väterlicher Seite. 
atſchuli, ſ. Patchouli. 
atte, f.fx.(d.i. eig. Pfote; dann das Faſſende, 
Übergreifende, Dedende; it. patta, Klappe an Alei- 
dern) Tafchenklappe, Taſchendeckel; patte à 
regior, Linienzieher (für Mufilnoten), vgl. 
Rafral 
Bau, n. ein Längenmaß in Afrika, v.0,400 
bis 0,760 m. 
Baneität, £.1. (paucitas v. paucus, wenig) 
dir Meniafeit, geringe Unzabl. 
ßaulus. 
Il. (v. paulus, wenig) allmählich; 
sagius itar, allmählich kommt 


„f. fr. (fpr. poleti) eine jährliche 
erkauften Amtern im ehemaligen 
aach Eharlet Paulet benannt, der 
dorſchlag brachte); dad. überh. Amter⸗ 


täuer, pl. Überrefte der Manichaer u. 
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Gnoſtiker in Armenien feit dem 8. Jahrh., nad 
einem Parteihaupte Baulus fo genannt; Vau⸗ 


liner 0d. Baulaner, |. Rinimen; Paulinismus, 
m. die eigenthümliche Lehre des Apofteld Bau- 


lus, entg. dem fogen. Judenchriſtenthum u. ande⸗ 


ren beionderen Anfichten der Apoſtel Betrus und 
Johannes. 
Banlit, m. (nad demfyundorte, der St. Paulsa⸗ 
Inſel an der Küfte von Sabrador) — Hyperſthen, 
d. 


!. 

Panulus od. Baul, m.L (». paulas, a, um 
== gr. päuro08, Hein, gering) männl, Namen: der 
Geringe, Kleine, Niedere, Schlichte; Pauline u. 
Paulista, f. weibl. Ramen: bie Geringe, Kleine, 
Schlichte; Bauldwitig, m. u. Panlswne, f. 
ruſfiſch Paul's Sohn, Paul's Tochter. 
paoupor, |, ft. pauvre, ald Adv.pauvre⸗ 
ment (pr. pow’rmäng), arm, durftig, armſelig, 
armlich bebrängt, elend, ſchlecht; Yauper, m. 
ein Armer, bei. armer Schüler, pl. Bauptres; 
pauperiös u. paupertas, od. Banpertät, f., 
fr. Baunrete, £. ({pr. pow'rteh) Die Armuth, Dürf- 

igkeit, Urmfeligfeit; pauperiös, Ripr. ein 
chaden (fofern er den Beichädigten Armer madıt), 
bef. der durch ein Thier bewirkte Schaden; aotie 
de pauperie, Alage tvegen des durch ein Thier 
verurfadten Schadens gegen den Bellger dei 
Xhiered, paupertätis Jjursmentum, |. ju- 
ramentum; p. testimenium, |. testimo- 
nium p—; p- votam, |. Botum; Pauperis- 
mus, m. (ein neugemachtes Wort franzdſiſcher Er» 
findung) der Zuftand der Armutb, das Armen- 
weien, bie Bolldarmuth, Maflenarmutb, bie 
Lehre von der Verarmung, deren Urſachen 
und Abhülfe, Pauprehontenr, m. fr. (fpr. pow’r- 
bongtdh) ein verfchämter Armer, Hausarmer, 
der ich ſchamt zu beiteln; Pauvret, m. (fpr. powreh) 
ein armer Schelm, armer Teufel; Vanvrette 
od. Pauvreéſſe, £. eine Arme, Bettelfcan. 

Bauichäle, n. barb.-I. in Oſtreich amtlicher 
Ausdrud für Befoldungs- od. Dienftloften- 

nds; Pauſchaͤl⸗Bergutung, f. Poſtd. Durch⸗ 
hnittävergütung, Vergütung in Bauſch und 
5. 

uſe, £. 1. (pausa, v. gr. pausis, v. pahein, 
aufhören machen) der epunkt, an 
Einhalt, die Ruhezeit, Zwifchenftille, Raft, 
ein Stillhalten, Schweigen, bei. in der Muſik; 
Schmweigezeichen od. Nubezeichen; Vauſis, f. gr. 
Heil. dad Aufhören, Nadlafien, die Beruhi⸗ 
ung; paufizen, I. (pausäre) innehalten od. ein» 
alten, ruhen, eine Zeitlang aufhören, fchwei- 
en, Halt machen, verziehen; Paufant, m. ein 
umiger. 
paubre, Pauvrete 2c,, |. unter pauper. 
ge, |. unter Bape. 
abdine, m. fr. (in Florida palame) = 
Saflafras. 

Bapane, £ fr. (ipr.» wie w; fpan. pavana, 
v. ſpan. pavon, pavo, Pfau = I. pavo) der 
Pfauentanz, ein ſpan., ſehr ernfhaft fi fort⸗ 
bewegender Tanz; auch der ernſtfeierliche ſtolze 
Gang, ſpaniſche Schritt, Pfauentritt; fi pa» 
vaniren (fr. se pavaner), ſich brüften, wie ein 
Pfau, ftolz einherfchreiten. 

Bade, n. fr. ( pr. paweh; v. paver, pflakern, 
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».1. pavire, feft ſchlagen, pavimentum, Eſtrich) 
ESteinpflaſter, Pflafter, beſ nahe an den Häuſern; 
au paré (ſpr. o paweh) ſetzen, auf die Gaſſe 
ſetzen, hinauswerfen, brod⸗ od. nahrungslos 
machen; Pavage, n.ifpr. bawaͤhſch) das Straßen⸗ 
pflaſter; das Pflaſtern; Pflaſtergeld. 
avedette, f. die Brief, od, Boftaube. 

Bapvefen, pl. (fyan. paves, it. pavese, fr. 
pavois, wahrid. von der Stadt Padia, wo fie eima 
verfertigt wurden) ehem. große mit Eiſenblech 
befchlagene Echilde, unten mit einem eifernen 
Stachel, um bei Belagerungen zum Schuß der Arms 
bruſtſchutzen in die Erde geflogen zu werden; auch 
ein ſchildförmiges Gebäd, |. Boffeien; Pape- 
fäde, f. fr. Sdiffipr. die Schirmwand, das 
Schanzkleid auf Kriegsſchiffen. 

dvian, m. (it. babbuino, ſpan. babuino, 
fr. babouin, engl. baboop, afteng!. babion, ba- 
bian, niederd. bavian, mi. baboynus, babovi- 
nus, papio) eine Art kurzgeſchwanzter, fehr wil⸗ 
der und geifer Affen in Afrika, Seeſpr. der Boot3- 

ter. 

avie, f., pl. Bapien, fr. (ſpan. pavia; an- 
gebli von der ital. Stadt Pavia, woher fie ſtam⸗ 
men follen) Härtlinge, Pfirfide, deren Stein fi 
nit vom Fleiſche 1djı; eine feine weiße ge- 
mufterte Flachsleinwand. 

avillon, m. fr. (fpr. paͤwiljong; v. I. pa- 
pillo, Schmetterling, dann uneig. Zelt; mi. aud) pa- 
vilio) ein Belthauß, Reltvad; gelibeit; Neben- 
od. Eeitengebäubde, Ylügel od. Zeltflügel bei 
einem Palafte; bef. ein Sommer⸗, Lufts od. Gar- 
tenhäuschen mit rundem Dache, Rundgebäube, 
Kuppelgebäude; der obere Theileines gefafiten 
Brillanten; der Wappenmantel; jede Fahne, 
auf welcher die Nationalfarben eines Bolles zuſam⸗ 
mengeftellt find, bei. die Flagge, Schiffsfahne; 
auf die Stürze der Blasinftrumente. 

Baviment, n. 1. (pavim&ntum; vgl. Pape) 
Getäfel, buntes Pflafter, Eſtrich. 

Pavonie, f. ni. (pavonYa, v.pavo, der Pfau) 
eine Art Korallen, zu den Madreporen (ſ.d) 
gebörend; auch eine Pflanzengattung aus der 
Familie der Malvengewächie. 

Pavor, m. I.(v.pavöre, vor Kurt od. Angſt 
beten) Furcht, Schreden; Heill. ſchrechhaftes 
Auffahren im Schlafe. 

awõinik, m. tuſſ. (v. powiwatj, entbin-⸗ 
den, pawoi, Entbindung), eine reichgeftidtte 
Haube od. Kappe, Ropfpuß der ruff. Bauerfrau, 
be. der Amme. 

328* f. (&. pacis) I.der Frieden; röm. Fabell. 
die Friedensgöttinn; aud als Zuruf: pax! Frie- 
ben! halt! Rubel bei Wettläufern; pax Im- 
peril, der Reichsfrieden; p. publice, ber 
Öffentliche od. Landfrieden; pax vebisomm, 
Friede (fei) mit eu! im pace od. In bonn 
Pace, in Frieden, in guter Ruhe; pace tua, 
mit deiner Erlaubniß; pacem od. Pacem, n. 
ein Friedensbild od.einagnus Dei (f. agnus), 
welches der kathol. Priefler nad der Meſſe dem 
Bolle zum Küffen darreit, mit den Worten: pax 
Domini vobiscum! der Frieden des Herrn ſei mit 
euch! au der Badenfireich, den der firmelnde 
Biſchof ertheilt. 


payable, fr. (pr. pajabꝰl; v. payer, zahlen, fi 


Hectinit 


== prob. payar, pagar, it pagare, ſpan pagar, 
Jar, Ibar. f 


v. I. pacäre, befriedigen) zah ällig; Bay 
ment od. Baiement, n.(fpr. päj'mdng) bie Bezah⸗ 
lung; der Sofd; auch die Zahlwoche auf Meſſen, 
u. die Zahlungsfrift, vgl. Pagament; Papeur., 
m. (pr. päjöhr) der Zahlmeifter, payeur ge 
meral (Ipr. — Henerdl), der Oberzahlmeiſter. 

Bandune, f. eine Gattung roher Eeide aus 
Neapel; Baya, m. eine Art levantiſcher Seide, and 
grobed Baummollengarn von Aleppo. 

Payement, Payeur, |. unter payable. 

Pays, n. fr. \jpr. pei: prob. paes, it. paese, 
v. gleichſ. 1. pagense; vgl. Patois) das Land; 
pays de oocagne, |. unter Cocagna; Ya 
fage, f., r. n. (ipr. pe⸗iſahſch)) eine Landichaft; 
Vanſagiſt, m. ein Landichaftsmaler. 

azouales, |. Paramos. . 

0330, m. it. (vom althodd. parzjan, barz- 
jan, wüthen, daher it. pazziare, unfinnig ſeir) 
ein Rarr; in Piemont = Gretin. . 

Penge, n. fr. (fpr. peahſch; it. pedaggio, ». 
mi. pedaglum, |. d.) dag aeegegelb, der Boll 

eat, n. engl. (fpr. piht) Berhgipfel; der 
Specht; eine Art Meerfhnedenfchalen, die in 
Rordamerifa anflatt der Münzen dient. 

Peake⸗Boot, n. (ip. piht—), eine Art 
Rettung3boot, das der Biederaufrichtung fähig if. 

Peau, f., pl. Peaux, fr. iſpr. poh) die Im-t, 
das Fell; Leder; peaud’Espagne, (pr. — del⸗ 
panj), fpanifches Leder; peaux de chamels 
(pr. — V’ihämoah), mit DI zugerichtete Gemien-, 
auch Ziegen⸗ u. Echaifelle; p. de diable (pt. 
— v’jäb’Iı, eig. Teufelsfelle, engliſches Leder. 

Pecari, |. Pekari. 

ececiren, I. (peccire) fehlen, verſehen ver» 
* ch vergeben, ſündigen; peoesri, id 

abe geſündigt od. gefehlt; als Hauptw. n. das 
Eündenbelenntniß; pecoätum, n. das Ter- 
feben, Bergeben, die Ende; p. oommissiö- 
nis, Begehungafünde : p. omisslönis, Unter- 
lafiungsfünde; p.erigimis, eig. Die Urſprungs⸗ 
fünde, die Erbſünde; Peccätor, m. fpäll. der 
Sünder; peecatdriſch u.pecräbel,nl.(fr.pecrab:e) 
fündhaft, fündig; Peerabitität, f. Die Sändhaf- 
tigkeit; PBeccadile, f. fr. (fpr. = dilj’) eine Meine 
Eünde, ein geringes Vergeben. 

Peceo od. Becco:Thee, m. (v. chineſ. pih- 
haou) ein feiner chinefifcher Thee. 

echtmals, pl. türt. ſeidene od. halbſeidene 
Teller⸗ od. Handtücher. 

Vechyägra, n. gr. (0. pächys, der Elen⸗ 
bogen) Heilt. die Ellenbogengidt. 

Peck, n. (unr. Be) engl. ein Viertel (nänl. 
Bufhel), Hohlmaß für trodene Dinge 9,087], 
vgl. Quarter. 

Pecrten, m. l. (eig. der Ramm, v. pectöre, 
kammen) die Kammmuſchel; Heilt. tie Scham 
haare; aud der Schamknochen dabel. 

Pertin od. Beftin, n. (v. gr. pektos, If, 
verdidt, geronnen, d. p&gnynai, feR maden) der 
Pflanzengallertftoff, ein eigenthamlicher, de} 
gallertartige Gerinnen eingelochter Pflangenfäfte 
bedingender Stoff. ' 

Pectinit, m. nl. (v. I. pecten, der Kamm) 
eine verfteinerte Kammmuſchel, ein Kamm- 
ein. 











peotus 


pectus, n. (6. pectöris) I. bie Bruft; das 
Herz, Gemüth 2c.; peotus est, qued facit 
disertum, das herz ift’8, Daß beredt macht; 
pectus facit theolögum, das Herz macht 
den Theologen; Bectsräle, n., pl. Pectoralia, 
das B ck, Bruſtſchild des Prieſters in der 
röm.-tathol. Rirhe; auch Bruftmittel, Bruft- 
” arznei; Pectsriloguie, f. nl. die Bruſtſprache 
der Schwindfücdtigen. 

Becnl, |. Pitui. 

Becnlät, m. I. (peculätus, v. peculäri, 
öffentlide Gelder veruntreuen, v. pecullum, |. d.) 
Räuberei, Diebftahl, bei. Caflen-Diebftahl, 
Unterjchleif,Uinterfchlagung öffentlicher Gelder, 
Staatsdiebſtahl, vgl. crimen peculatus; Becu- 


läter, m. der Beruntreuer, Unterfchleifmacher, tech 


Staatäbieb. 

Beenlinm, n. L (v. pecus, Vieh) od. Pecu⸗ 
ltär-Bermögen, n. das Eigengut, Sonbergut, 
—— Eigenthum od. eigenthümliche 

ermögen eines Sohnes, eines Sklaven zc., woran 
der Bater od. Herr feinen Theil hat; pecullum 
adventiotum, dad anderwärtg (nit von dem 
Bater) hergelommene, od. auch jelbiterworbene 
Eigenthum de Sohnes; p. oastremse od. 
militäre, das im Kriege erworbene bejon- 
dere Eigenthum eines Sohnes: p. pagänum, 
das außer dem Kriege erworbene Eigenthum 
eines Eohneß; p. profecticium, das beion- 
dere Eigenthum, weiches der Sohn von dem 
Bater oder von einem Andern in Hinfiht des Va⸗ 
ters befommt, u. defien Riekbraud dem Vater ge- 
hört; p- quasicastrense, im Staatsdienſt 
erworbened Eigenthum; Peenliären, pl. von 
der Gerichtäbarkeit ihres Bilchof befreite 
Kirchen; Beculiarität, f. nl. die Eigenbeit, Ei» 
gentbümlichleit, Sonderheit; peeuliarifiren, 
barb.-i. zum Eigenthum machen, jueignen. 

Beensia, f. I. (v. pecus, Vieh) Geld, Ber- 
mögen, Babe und But; pecaunia depasita, 
binterlegtes, in „ermahrung gegebenes Geld; 
p. delöris, Schmerzenägeld; p. heredita- 
ria, Erbgeld; p. Inseria, Spielgeld, Rabel- 
geld; p. Austrioa, Pathengeld; p. mecen- 
saria, Nothgeld, ein Notbpfennig; p-. mu- 
meräts, paräta, bares Geld; p. operä- 
rum, Dienſtgeld: p-etiöse, müßiges, todtes, 
unangelegtes Geld; p. praecepta, auöge- 


legtes Geld, bare Auslage; p. pre eptiöne, j 


Wahl⸗ od. Kürgeld; p. pupilläris, Mündel- 
eld; p. reprebäta, verrufenes od. abge 
egted Geld; pecuntär (1. pecuniarlus), Geld 

betreffend, in Gelb beftehend, bar; peeuniss 

t pecunideus), gelbreih, vermögend, voll 

eld. 

Pecus, n. (pl. pecðra) l. Bieh; ein viehiſch 
dummer, roher Menſch; auch pecas campi, 
ein Feld⸗ od. Rindvieh, Erzdummkopf. 

Pedagium, nm. mi. (v. l. pes, 6. pedis, Fuß, 
weil e8 von den Borlibergehenden bezahlt wird, vgl. 
Page) Weg- od. Geleitgeld, Bol. 

Bedäl, n. 1. (pedälis, e, den Fuß betreffend, 
v. pes, ©. pedis, ber Fuß) die Fußtaſten, Tritt- 
bretichen an einer Orgel; aud Züge zum Glavier 
od. zur Harfe; ſcherzh. auch f. die Füße, Das Fuß⸗ 
geftell; Pedal-Harfe, f. eine Trittharfe. 
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Pedaut, m. (fr. pödant, it. pedänte, urfpr. 
ein Erzieher od. Hofmeifter, als Bartic. v. gleichſ. 
it. pedäre, v. gr. paidetieiu, erziehen; vgl. Päde- 
gog) ein Schulfuchs, gefchmadlofer Gelehrter, 
ein Steifling, Duns, aufgebunjener Wißlin 
od. Kleinwifjer, ein Menſch, der fleif und ängſtli 
an gewifien beihräntten Yormen od. Anfichten 
hängt und feine freiere Bewegung des Geiftes zu- 
läfft; Bedanterie, Bedanterei, f.od.Pedantismus, 
m. barb.-t. Schulfuchferei, Steifheit, fteifes 
Weſen, —— Silbenftecherei, Kleinig- 
keitsgeiſt, geſchmackloſe Einjeitigfeit, od. die 
läherlicde Neigung, Alles zu verachten, außer was 
man ſelbſt lann und treibt; pedantita, fteif, ſchul⸗ 
fteif, Ausfüggfije. geſchmacios Heintic, f 
erifh; pedantifiren (fr. p&dantiser), den 
Steifling nahen od. jpielen; fich ſteif u. klein⸗ 
lich benehmen. 

Bedell,m.(mi.pedellus, bedellus,bidellus, 
it. bidello, {pan. u. prov. bedel, fr. bedean, v. 
altd. puil, pitil, petil, d. i. Büttel) ein Die- 
ner. bei. Gerichtsdiener, Gerichtäbote, Häfcher; 
Fe niener ‚ In der Stubentenipr. verderbt: 

e 


pede plane. it, = Barterre. 
pedes, |, pl. von pes, |. d. 

„nedens, . und Pedethmos, m. gr. vd. 
pedän, ſpringen) Heill. das Springen, Bulfiren, 
Schlagen, nämlid des Herzens und Pulſes. 

pedeftrifch, I. (pedester, v. pes, Fuß) auf 
den Füßen gehend od. ftehend, zu Fuß; ud 
proſaiſch; pedetentim,.Fußfür Yu, Schritt 
für Schritt, allmählich; Pedinigie, f. I.-gr. der 
Schmerz in den Fußſohlen. 

edethmos, |. Pedeſiß. 

Bedicnläris, f. I. (v. pedicülus,- m. die 
Laus) das Läufelraut, eine Pflangengattung; pe- 
dieuläris merbus, m. die Läufejudht; pedi⸗ 
eulos, laufig. 


Pedilavium, n. ni. (v. pes, G. pedis, Fuß, 
u. laväre, waſchen) das Fußbad, kirchliche od. 
chriſtliche Fußwaſchen. 


Pediffegund, m. 1. (v. pes, G.podis, Fuß, 
u. sequi, folgen) ein Diener, Nachtreter. 

Pedlar, m., pl. Pedlars, engl. (ſpr. ped⸗ 
lers) wandernde Krämer, Haufirer, bef. in den 
nordamerifan, vereinigten Staaten. 
Pedometer, m. od. n. gr. = Hodometer, 


Pedro, m. ſpan. == Peter; vedroiſten, pl. 
Anhänger des Kaiſers Dom Pedro, welche ne» 
menilich 1883 durch die Vertreibung der Migue⸗ 
lien (f. d.) für die Veſitznahme von Portugal 
kämpften; Pedro-Ximenes, m. ein vortrefflicher 
weißer ſpaniſcher Wein aus dem Bezirk von 
Granada; Vedrolino, m. tt. Berfleinerungswort 
von Pedro, Peterchen, eine komiſche Charalierrolle 
des italiänifhen Theaters. 

Bedum, n. L ein altrömifher Hirten» 
ſtab; pedum episcepäle, ber Biſchofsſtab, 
Krummſtab. 

Beer, Beereß, |. Pair, Beerage, n. engl. 
(fpr. pihrenf) die Bairfchaft, die Würde eines 

airs. 


Pegã, pl.gr.(pẽgai, v. sing. p°gö, die Quelle) 
Quellen, bei. Heilquellen, Mineralwafl er; Heill 
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4 
die inneren Augenwinkel, Thränenquellen; Pe⸗ 
glatrie, f. Heilung durch Mineralquellen; Pego⸗ 
Iogie, f. die Heilquellenlehre; Prgomantie, f, 
Wahrſagung aus Brunnenwafler ; Begäus,m. 
(er. Pẽgaſos) das fabelhafte Flügelroßs, Mufen- 
od. Dichterpferd, aus dem Blute der vom Perſeus 
getödteten Meduſa entiprungen in der Nähe der 
Duellen (pögai) des Dceanus (daher der Namen; 
ſ. jedoch auch Hippolrend; auf ein Sternbild 
am ndrdl. Himmel; den Pegäfus jatteln od. 
reiten, d. i. ih als Dichter verfuden, Gedichte 
od. Verſe machen, dichten; Begafus⸗Fiſch, m. dad 
Meerpferd, ein Anorpeifiich in Indien; Pegafiden, 
pl. ein Beinamen der Muſen. 

Begautt, m. (v. pöganon, die Raute) ein 
grünliches, fettglängendes, muſcheliges Geftein, 
aus phosphorfaurer Thonerde u. Waſſer befichend, 
bef. bei Tyrantenberg in Sachſen. 

gafnd 2e., |. unter Begä. 
tgma, n. gr. (v. pögnynai, feft maden, zu⸗ 
fanmenfügen)ein Gerüft, bei. Bühnen- od. Schau⸗ 
gerilft; Pegmatit, m. gr. (v. pögnynai, feſt ma- 
Ken, indem der Quarz in den Feldſpath ſchriftartig 
eingewachſen if) Schriftgranit, Granit mit frift- 
ähnlichen Zeichnungen. 

Pegologie, Begomantie, 1. unter Begü. 

Behlewi,n.die alte Sprache des weftlichen 
Perſtens, eine Miſchung von Perſiſchem u. Semi- 
tiſchem, mit vorherrſchender perſ. Grammatik. 

Behlimän, r. Pehluwãn, m. verf. (v. 
pehlu, fort, tühn, triegerif) ein türkiſcher Rin- 
ger, Kämpfer, Helb. . 

Peignoir, m. fr. (pr. pänjodr; v. peigner, 
lämmen —= I. pectinäre, v. pecten, der Kamm) 
ein Kämmmantel, Haarmantel, Bubermantel, 
Friftirmantel; aud ein weiter, bequemer Da- 
men-Dberrod als Morgen- od. Abendkleid. 

"Bei, m., pl. Beits, yerf. (paik, v. pai, Fuß) 
Boten, Läufer, Safsien; Wächter; in der Türkei 
die Nobelgarde des Sultans. 

Beine, f. fr. (pr. pähn’; v. 1. poena, Etrafe) 
bie Bein, Mühe, Beſchwerlichkeit, Schwierig- 


keit; Sorge, Unrube, Verlegenheit, Angft, Roth; 


en peine (jpr.ang —) fein, in Berlegenbeit, in 
Sorge od. beforgt 2c. jein. 

Peirama, n. gr. (v. peirän, verſuchen) der 
Berfud; daß Erprobte, der Erfahrungsjak; 
Beiräfis, f.da8 Verſuchen, die Brobe; Peiramo- 
Iogie od. Beirasmologie, f. gr. (peirasmös, das 
Verſuchen) ahrnag⸗ od. Verſuchslehre, An⸗ 
weiſung zu Verſuchen (Experimenten). 

Peiſa, auch Peys od. Pyſa, m. (Hindoft. 
paisä,'perj. paisah) eine oſtindiſche Rechnungs⸗ 
münze — Y/,, Rupie = 0,08 M. 

Peitho, |. Pitho. 

Veen (.(pejeräre, aus perjurärsentfl.) 
falſch ſchwören, eidbrüchig od. meineidig fein, 
einen Meineid begeben; Pejeration, f. nl. Ripr. 
der Meineib, bie Eidbrüchigkeit, wiſſentliche Ber- 
hung eineß feierlid vor der Obrigteit abgelegten 

ides 


pejor, pejus, 1. (als Comparativ zu malus, 
a, um, dienend) ſchlimmer, jchlediter; im pejus 
od. in durius erfennen od. reformiren, Ripr. 
(von einem Obergerihte) noch härter, noch nach⸗ 
theiliger für den Angeklagten urtheilen, ihm eine 


Belerinage 


härtere Strafe zuerkennen; pejeriren (fpätl pe- 
joräre), verfchlimmern,verfchlechtern, fchlechter 
machen; ärger od. ſchlechter werben; Beisre- 
tion, f. ul. Die Berihlimmerung, Verſchlechte⸗ 
m 


Bere, Pekad, m. eine oſtind. Rechnungs- 
münze, ungef. = 2 Pf. 

Belan, ın. eine Art Steinmarber und defien 
foftbares Fell, in Canada. . 

Belan-KBallunf, f. die mallnufähnlige 
Frucht eine Baumes in Louiflana (Carya oli- 
vaeformis 

Pekaͤri, n. das Warzenfchwein, Nabel- 
fhwein, Biſamſchwein, au Tajafiu, in Süd⸗ 
amerifa heerdenweife lebend, hochſtens SO kg ſchwer. 

Pekeſche od. x. Bekieſche, f. (poln. be- 
kiesza, ungar. bekes) ein polnifcher od. ungari- 
Ihe: Velz-Überrod, mit Schnüren und Quaſten 

fekt. 

Pekin, |. Pequin. 

Pekmes, m. turk. bis zur Sirupsdide einge 
kochter Weintraubenfaft. 

Beknt, |. Pitul. 

Belddde, f. fr. (fpr. —laͤſch': v. altfr. pel, 
Saar, jekt poil, I. pilus; vgl. Pluſch) grober 
Plüfch (f. d.). . 

BVeldde, f. fr. (vgl. das ſpan. pelads, ein 
Schaffell, dem die Wolle ausgerupft wird, v. pela- 
do, tahl, gerupft, v. pelär, ausrupfen, das Haar 
od. die Wolle, v. pelo, Haar, I. pilus) abgebeizte, 
nit abgeihorne Wolle. 

Belagiäner, pl. eine priftliche Secte, An⸗ 
hänger de8 Pelagius, eines enge Mönds im 
5. Jahrh., der die Erbiünde leugnete, und be 
bauptete, daſs der Menih aus eigenen Kräften 
felig werden könne; Belagianismus, m. die Lehre 
desfelben. 

peldgifch, ar. (v. pelagos, das Beer) im 
Meer gebilvet, bef. von Jura- u. Kreibebilbun 
gen; Pelagoſtop, n. ein Meerjchauer, Werkeag 
zum Hinabfehen in die Tiefe des Meeres (von dem 
Engländer Collins erfunden); Pelagüren, pl 
eine Art Ammonshörner, f. d. 

Belams, Belang or. Belings, pl. % 
neſiſche u. oſtindiſche ſeiden⸗ od. atladartige dor 

Pelamys, f. Namen verichiedener Thun⸗ 
fiſche; aud die geſchuppte Plättchenſchlange. 

elargonium, n. gr. (von pelargos det 
Storch) Storchfcnabel od. Kranichſchnabel, ein 
zahlreiches Pflanzengeſchlecht v. mehr als 300 Arten. 

Peldäger, pl. ar. (Pelasgof, urjpr. die Hit 
vordern) die Urbewohner Griechenlands, ıt 
deren Etelle jpäter die Hellenen traten. 

Pelekan, |. Belitan. 

pele-mele, fr. (fpr. pähl’-mähl’; wahre. 
von pelle, Schaufel, und mäler, milden, gleiöl. 
als wenn man mit der Schauſel verfchiebene Arien 
von Getreide anhäuft und miſcht) bunt Durd em 
ander od. unter einander, unordenilich; Riſch⸗ 


maſch. 

Pelerinage, f., x. n. fr. (fpr. —naͤhſh'; von 
pelerin, der Pilger, aus dem lat. peregrinds, 
Fremdling, entft.) Die Pilgerung, Bußwande⸗ 
rung: Belerine, f.ein Pilgerkragen, Pilgerlleid 
ob „Mantel der rauen, Pelztragen, Frauen⸗ 

tagen. 








Pelidnoma 


Pelibnõma u. Beltsme, n. or. (v. pelid- 
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tretene Theil hineingedrückt und zurüdgehalten 


nös od. peliös, hwarzlich, bleifarbig) Heilt. eine, wird; auch Die Bläfſe am Kopfe der Pferde; ſ. auch 


bleifachige, au grüne od. gelbe, gequetfchte 
Hautftelle; Beliduns, m. eine Art ber Schwarz» 


elitan od. Pelekan, m. (1. pelecänus, 
gr. pelekän od. pelekäs, urfpr. der Vaumſpecht; 
:d.pelekän, baden) Die Kropfgans, aud der Biel- 
fraß, Waffervielftaß, der Ejelfchreier, der größte 
Schwimmpogel mit einem beutelfdrmigen Kropfe; 
aud die Schnabelzange, ein Werkzeug zum Aus⸗ 
ziehen der Zähne; ein veraltetes Geſchütz; ein 
gläfernes Deftillivgefäß. 

Beliöma, n. gr. |. Belidnoma; Bellöm, 
m., auch Dihroit und Jolith, blauer durch⸗ 

einender Schörl; Pelisfis, f. gr. (v. peliun, 
ſchwärzlich od. bleifarbig machen, v. peliös, Ihwärz= 
li od. bleifarbig) Heill. die Blutunterlaufung, 
Blutfledentrantheit, 

Peliſſe, f. fr. (it. pelliccia, althochd. pelliz 
— Pelj, v. I. pellicäus, a, um, aus Pelzen ges 
macht, v. pellis, Hell, Pelz) ein Pelz, Pelzrock; 
gefütterter Winter-Üüberror für Frauen. 

Beliffier, m. (fpr. pelifijeh) Mod. ein nach 
unten fich weitender Überzieher mit ſehr weiten 
Ärmeln, nad Peliffier, Herzog von Malakow, dem 
Beendiger des Krimkriegeß, benannt. 

Pellägra, n. gr. (v. pella, Haut, Sell) Keilt. 
eine ſchmerzhafte, flechtenartige Hautkrankheit, 
bei. in Italien, die ſogen. mailänbifche Roſe od. 
der lombardiſche Ausſatz; pellagrös, gr.-l. mit 
dieſer Ylechtenfrantheit behaftet. 

eterie, f. fr. (v. pelletier, Pelzhändler, 
1. gleidf. pellitiarlus, v. pellis, Yell, Pelz) Belz- 
ob. Rau wert, Kürjchnerwaare; aud 


yelliciren, 1. (pellicöre, v. per u. lacöre, 
loden) durch Ihöne, glatte Worte locken, an- 
loden od. an ſich zu ziehen fuchen. Ä 
Osmell, engl. = fr. p&le-miäle, ſ. d. 
Höne3, pl. (v. sing. pellon) ſpan. Pelz⸗ 
d ‚ geiv. von Biegenfellen, in Sübamerila bei 
Reifen gu Pferde über den Sattel gelegt. 
peflneid, L. (pellucidus, f. perineidns, v. 
lacidus, lichwoll, hell, v. lux, ©. lucis, Licht) 
durchfichtig, durchleuchtend, lichtleitend; Vellu⸗ 
ciditat. f. (pelluciditas) die Durchfichtigleit. 
Belopium, n. ni.(v. Pelops, ſ. u.) ein neues 
von 9. Rofe im Zantalit entdedtes Metall; 
Belopfäure,f.Berbindung des P. mitSauerfloff; 
Belsponnes, m.(gr. BPeloponneios, zufammen- 
geſetzt aus Pelops u. n&sos, die Infel, alſo Inſel 
des Pelops, nah aligrieh. Sage Sohn des Tan» 
talus und der Euryanaffa, der dort einwanderte 
und in Elis herrſchie) der ſüdliche Theil Griechen» 
lands, die Halbinfel Moren. 
Pelorion od. Belöron, n. gr. (v.pelöros, 
T on, ungeheuer groß) Heill. ein Glied od. Kör⸗ 
ı ‚heil von übermäßiger Größe. 
zelotage, f., r. n. fr. (ipr. — taͤhſch) feines 
aielhaar, ſ. Qamelziege; auch eine Art Bi- 
olle (j. Vigogne). 
„Jeiste, f. fr. (prov., ipan. und port. — 
i pillotta ml. pelota, pilota; v. I. pila, Ball 
in Ball, Knäuel; beſ. in der Heill der Bruch⸗ 
ands⸗Ball od. «Knopf, womit der herausge⸗ 


u 


Plate 2.; Peloton, n. (fpr. p’lotöng) Kripr. die 
Schicht, Rotte, ein Heiner Haufen Soldaten zu 
Fuß don 20 bis 40 Mann, die zugleich abfeuern; 
dab. das Peloton⸗Feuer, Rott- od. Schichtfeuer; 
Belötte, f. fr. ein kleines Rennſchiff. 

Pel⸗Seide, £.(o. it. pelo =L pilus, Haar) 
Haarjeide, Seide mit grobem Yaben von den 
Iömädten Eocons, enig. der Organfin- und Tram- 

e. 

Belta, £.gr.(peltz)ein Heiner runderSchild; 
daher Beltäft,m.(gr. peltastös), pl. Beltäften, mit 
ſolchen Schilden verjehene leichtbewaffnete Krieger 
bei den alten Volkern, bei. bei den Griechen. 

Beläche, £. fr. (fpr. p'luſch) — Piaſch, fd. 

elvimeter, Legr. (v. I. pelvis, Beden), r. 
Belytometer, n. gr. (v. pelyx, pelikö, Beden) 
Heill. ein Bedenmefler, Werkzeug zur Mefiung 
de weibliden Bedens. 

Benibe, f.peri.(pembeh ;türt.auß pambük, 
pamuk) Baummolle. 

Pemmikan od. Pemmekin, n. nordame- 
titan. gedörrtes und zerſtoßenes concentrirteß 
Fleiſch vom Biſon⸗Ochſen, als Rahrungsmittel 
nr Siger und Reilende im hohen Norden von 

a 


Bemphigns, m. ni. od. Bemphix, f. gr. 
(eig. Hauch, Luft, Quftblafe) Heilt. der Blajenaus- 
Ihlag, die Neſſelſucht; pemphigoditg, blafen- 
ähnlich; blaſen⸗ od. blatterntreibend, z. 2. ein 
ſolches Fieber. 

Bemptäos, m. gr. (pemptäsos, fünftägig, 
b. pémptos, der fünfte) Heill. ein fünftägiges 


ela- —— 


enalität, f. barb.⸗l. (fr. penalite, v. l. 

De jur Etrafe gehörig, v. poena, ſ. d.) die 

traffälligfeit; Strafbeftimmung; oode pe- 
male, m. ft. daS franz. Strafgeſetzbuch. 

Benäten, pl. I. (Penätes, v. penitus, in- 
wendig, im Innerften) Schußgötter des Staates 
und einzelner Yamilien bei den alten Römern, 
Hausgötter, die im Innern des Haufes verehrt 
wurden; uneig. Wohnung, eigenes Haus, Herb. 

Peuce, f. Benny. 

Penchaut, m. fr. (ipr. pangihäng; vd. pen- 
cher, neigen, prov. pengar, d. gleidl. L. pendi- 
cäre, v. pendöre, bangen) der Hang, die Nei- 
gung, Vorliebe für etwas; Pendement, n. (pr. 
bangih'mäng) die Neigung, Senkung, Das 

iden. 


Bendachinm, n. ni.(v. Lpendöre, bangen) 
ein Schuggebäng, Baubergehent am Halſe; 
Bendant, m. fr. (Ipr. pangbäng) ein Gegenftüd, 
Gegenbild, Seitenftüd, ein Gemälde, das einem 
andern gegenüber gehängt zu werben geeignet ift; 
bei dem Strumpfwirkerſtuhl die an beiden Seiten 
angebradten Stangen; Pendard, m. (fpr. pang⸗ 
daͤhr) ein Salgenftrid, wer gehängt zu werden 
verdient; Pendelogue, f., pl. Bendeloquen (ſpr. 
pangd’löden; fr. loque, een, Lappen; vgl. Bre- 
Ioque), die Obrbängfel, Ohrgehänge od. An⸗ 
bängfel an Obrringen, Kronleudtern ıc.; peu- 
dente lite, \. |. lis; Pendentif, m. fr. Baul. 
der Strebebogen, überhangende Bogen eines 
Gewolbes; Pendul od. Pendel, n.(v.1. pendülus, 
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a, um, hangend), auch Bendäle, fr. (le pendule, 


Pentachord 


gen Studentenſpr. ein Schüler; Vennaliamns, m. 


{pr. pangdũhl') ein an gewichtloſer gerader Linie» das ehemalige Fuchsrecht, eine ſchimpfliche Ber 


hangender, bin und ber ſchwingender Körper 
(einfahes od. mathbematifhes Bendel); 
ein Schwingfaden ob. ingftab mit ange⸗ 
hängtem Gewicht, ein Schwing- od. Schmungge- 
wicht, beſ. an einer UhrſPerpendikel); daher Ben- 
dule, f. (la pendule) od. Pendeluhr, eine Wand- 
uhr; Pendelflinte u. balliftiicdes Pendel, |. unt. 
Ballifte; Pendulin, |. Cottonvogel. 

Beneldpe, f. gr. des Ulyſſes ıf. d.) Gemah⸗ 
linn, berühmt wegen der eheliden Treue gegen 
ihren 20 Jahre abweienden Gatten :c. 

peuetriren, |. (peneträre, v. penitus, in- 
wendig hinein, ins Innerfle) durchdringen, ein- 
dringen; durchfchauen, ergründen, erborfchen; 
penetränt (penötrans), durchdringend, 3.8. eine 
folde Kälte, ein folder Geruch; einbringend, 
ſcharfſichtig, ſcharfſinnig, 3. 2. ein folder Ber- 
Rand; Venetrantia, pl. durchdringende Heil- 
mittel; peneträbel(L. penetrabfilis), durchdring⸗ 
lich, erforſchlich; Benetrabilität, £. ni. die Durch 
bringlichleit; Benetralien, pl.I.(penetralia)ba3 
Sinnerfte, die geheimften Tiefen einer Sache; 
Benetränz, f.ni.die eindringende Kraft; Scharf- 
ſichtigkeit; Penetration, f.(penetratio)bas@in- 
dringen, Durchdringen, die Durchdringung; Er- 
gründung, Einſicht, Scharfſichtigkeit eindurch- 
dringender Verſtand, Scharfſinn. 

Beuguin, |. Pinguin. 

Benta, f. gr. (v. penesthai, arm od. dürftig 
fein) Die Armuth, Duͤrftigkeit; Yabell. die Göt- 
tinn der Armuth. 

penibel, fr. (p6nible, v. gleihf. I. poenibY- 
lis, v. poena, Strafe, fr. peine, Mühe) mühfam, 
mübjfelig, peinlich; Penibilttät, f. barbel. die 
Beinlichkeit, Angſtiichkeit. 

Beniche, £. fr. (pr. penihſch') eine Art 
Kanonenſchiffe in Frankreich. 

Peniciil(um), n. l. (eig. ein Schwänzchen, 
an dhenie) ein Pinſel, beſ. Wundenpinſel 
v. Plüdiel, 

Benid-Buder, m. (fr. penide; ni. saccha- 
rum penidYum, v. perf. pAnid, pänidh, fänid, 
arab. fänidh, türt. fänid, gereinigter Zuder, 
Zuderwert, perl. fänidan, Zuder reinigen) Harer, 

ereinigter Zuder in Stangenform; aud Ger- 


enzuder. 

Beninfäle, f. (.paeninsula, v.paene, faft, 
und insüla, Infel) eine Halbinfel; peninfulär od. 
peninfulärii, zu einer Halbinjel gehörig od. 
dieſelbe betreffend; Beninfulartrieg, m. der 
Ipanifh=portugieflihe Befreiungstrieg. 

Penis, m. I. (eig. und urfpr. der Schwanz, 
ipäter cauda genannt) das männliche Glied. 

Benitenziaria, f. it. = Ponitentiaria, 
f. d.; Penitenziere, m. it. u, Penitencier, m. fr. 
(fpr. —tangbjeh) = Ponitentiarius, |. d. 

pennma, f.1. die Geber, Schreibfeber; penne 
duplex, f.L eig. die Doppelte Schreibfeber, 
eine Schriftuerboppelungs - Vorrichtung (Co - 
pirmafdine); Penräl, n. (mi. pennäle) die 
Federbüchſe, der Federköcher; ehedem (feit dem 
Ende des 16. durch daS ganze 17. Jahrh.) Spoti⸗ 
namen für neuangefonmener Student, Feder⸗ 
burſche, jetzt Fuchs; dagegen Benual in der heuti⸗ 


handlung od. Mifshbandlung der Antömmlinge auf 

hohen Schulen durch ihre älteren rohen Mihſchüler, 

em Jahre 1662 durch ein Keichsgeſetz foöͤrmlich der⸗ 
oten. 

Penue, f. fr. od. Beune, Gaunerjpr. eine 
Nachtkneipe der niedrigften Art, bie Herberge 
der jogenannten Bennbrübder. . 

enuisivaniiches Straf: od. Gefäng 
sißfpfiem, n. das Ifolirungsipflemi.d.), 
zuerſt von den Duälern in Pennſylvanien einge 


führt. 
PBeuuy, m., pl. PBence (pr. yennk), engl 
ein Pfennig, Stüber, Schilling, Sechſer, die 
Meinfte engl. ESilbermünze, — Yan Pfund Ster⸗ 
ling, od. 7,85 Pf.; Penny-Bant, f. eine Spar⸗ 
kaſſe für die Ärmeren in London; P.⸗Poſt, £. die 
Pfennigpoft, Stadtpoft in London; B.-Wigkt, 
f. unt. Pound. 
enombre, f. Penumbra. 
enfa, ſ. Benfum. 
enſaeola⸗ Banmwolle, f. eine im Han- 
dei jehr gangbare Baummolle dv. der Benfacsie 
Bai in Florida. 
Benfätor, m. mi. (d. I. pensäre, wägen x.) 
eig. ein Wäger; ein Schäßer, — Zarıtor. 
Benfee, f. fr.(ipr. pangke; o. penser, deuden, 
prov. und ſpan. pensär, it. pensäre, n. dießt.1. 
pe wägen, abmwägen, uneig. erwägen, Aber 
legen) Gedante, Betrachtung, Meinung, Einfal; 
auch das Stiefmütterchen, eine befannte Disme; 
die Stiefmütterchenfarbe, ins Rothbraune fallen- 
des Violett; ponsee Lugitive (fpr. — füsitw') 
ein flüchtiger Gedanke; penſib (fr. pensif, Ir. 
pangkif) od. it. pemsieröse, penserös, 
feinen Gedanken nachhangend, gebanlensol, 
in Gedanten, nachdenkend, finnig, tieffinnig, 
nachdenklich, \gwermüthig. 
enfion, f. fr. (pr. pangkjöhn; v. I. pensio, 
—— Zahlung, ————— Pi 
pendöre, wägen, zahlen) Die Dien 
bei. der Auhegehalt, Ehren- od. Gnadengehalt, 
Ehrenfold, das Jahrgeld; auch Koftgeld, Be 
koſtigung; Koft- od. Ergiehungshaus, Ernie 
hungsanſtalt, — Penfionsanftalt, aud Peafs- 
nät, n.; PBenflonär, m. (fr. pengionnaire) ein 
Solbling, Gnadenſöldner ; ein Koftgänger, 
Koftigüler, Zögting, Pflegling; penfiontren(ft. 
pensionner), einen —, ibm ein Jahrgeld od. 
Snabengehait geben; bef. ihn mit einem Jehr 
gehalt abdanken od. in Rubeftand ſetzen; ver⸗ 
fionsfonds, m. daB zum Ziwede der Gnaden⸗ ob. 
Ehrenſolde angefammelte Capital. 
Peuſum, n., pl. venſa od. Venſen, I. (eis. 
daB Zugemogene, v. pendöre, mwägen) dad gu⸗ 
getheilte, Aufgegebene, Bugemefiene, bie Auf⸗ 
gabe, einem Schüler aufgegebene Arbeit. 
Bentachsrd, n. gr. (v. pente, fünf) ein 
Fünffeiter, fünffaitiges Tonwerkgeug; Yerte 
Dafthlos,m.einfyünffingeriger ;der Fünffinger- 
Fiſch; pentadattyiiie, fünffingerig: Bentäpe, f. 
(gr. pentäs) fünf Stüd zufammengenommen, ei 
Sefünft, 3. 3. ein Jahrfünf, eine Zeit von fünf 
Jahren; Bentadelagon, n.ein Funfzehneck; Pre 


tädit, t. Zahlenfuftem, defien Grimdzahi fünf 


Bentadrahmen 


ift, Pentadraͤchmon, n. eine altgrieh. Münze 
von fünf Drachmen, |. d.; Bentäedrum od. Pen⸗ 
tadder, n. Mefet. ein Fünfflach; pentaedrifch, 
fünfflädig; Pentaglötte od. Pentäpla, f. ein 
Fünfſprachenwerk, fünfſprachiges Buch, die Bi- 
bei in 5 Spraden od. Zungen; Pentagon, n. ein 
Fünfeck; Pentagonäl«-Dodekaeder,n.f.unt.Dode- 
lfadit; ventagdniſch, fünfedig; Pentagraͤmm(a). 
Bentagrämme, Pentaͤlpha, n. der Drubenfuß, 
das Funfwinkelzeichen, aud Alpen- od. Alfen- 
fuß, Alpenkreuz genannt, urfpr. die Figur, welche 
entfteht, wenn alle Seiten eine regelmäßigen Yünf- 
ecks fo weit verlängert werden, dafs die Verlänge⸗ 
rungßlinien einander berühren, dann aud die auß 
zwei in einander geſchobenen Dreieden gebildete 
Figur, als geheimnifsuolles Sinnbild und zauber- 
träftiges Zeihen im Alterthum und im Mittels 
alter; Pentagynien, pl. fünfmeiberige Pflanzen 
mit fünf Staubwegen; Pentatoftärd, m. ein An⸗ 
füßrer von fünfhundert Mann; Bentafrinit,m. 
eine zur Familie der Erinoideen (f. d.) gehörige 
Berfleinerung, mit fünflantigem Stiel; Pentafro- 
ſtichon, n. (vgl. Atroſtichon) ein fünfzeiliges Na⸗ 
men» od. Anfangsbuchſtaben⸗Gedicht; Penta- 
lemma, n. cin ünfgliedriger Schluß; Pen- 
talpga, ſ. Pentagramma; Pentamiter, m. 
ein Yünffuß, Künffüßler, fünffüßiger Berg, 
def. im elegiihen Versmaße im Diſtichon) der 
mit dem KHerameter wechſelnde daktyliſche Vers; 
sentametriih, fünffüßig, in fünffüßigen Ver⸗ 
fen; Pentamäron, n. eine Salbe aus fünf 
Beftandtheilen; Bentandria, pl fünfmännige 
od. fünfmännrige Pflanzen, deren Zwitter⸗ 
biumen 5 Staubfäden haben ıdie 5. Glaffe in 


Linne’s Syſtem); Pentangülum, n. gr.el. =. 


Bentagon und Pentagramma, f. o.; pen» 
taugutär fünfwintelig,fünfedig; pentapetäliid, 
gr. 5 Blumenblätter habend; Ventapgannäton, 
n. Heilt. ein fünffaches Heilmittel; Pentapho⸗ 
nium, n. ein fünfftimmiges Tonftüd; dentas 
philiſch, fünfblätterig; Bentapla, |. Penta- 
glotte; Pentapölis, f. der Künfftädtebezirt; 
pentapteriſch, fünfflügelig; Pentaptöton, n. ein 
Hauptwort mit 5 Beugungsfällen; Pentaͤrch, 
m. ein Fünfherrſcher, einer von fünf gemein- 
ſchaftlichen Herridern; Bentardät, n. od. Pentar⸗ 
Wie, f. eine Fünfherifchaft, ein Fünfherrſcher⸗ 
thum; bei. die Obmacht der fünf Großmächte Eu⸗ 
ropas; Pentas, f. die Fünf, Fünfzahl, ein Ee⸗ 
fünft, fünf Stüd (vgl. Pentade'; Pentafpäft, 
m. ein Flaſchenzug, Zug od. Kloden mit fünf 
Rollen ;pentafpermiih,fünffamig ; Benteftigen, 
n. ein fünfzeiliges Gedicht, Bentafthlen, n. ein 
Gebäude mit fünf Säulenreihen; Pentafyllä- 
bum, n. ein fünffilbiges Wort; Bentateud, m. 
(v. teuchos, n. urfpr. Geräth, NRüflzeug, ſpäter 
auch Bud) die fünf Bücher Moſis; Pentäthien, 
n. = Quinguertium, |. d.; Bentatönon, n. 
ont. ein Zwifchenraum von 5 ganzen Tönen, 
die Heine Septime; Pentekontaͤrch, m.(v. pentẽ- 
konta, funfzig) ein Befehlöhaber od. Anführer 
von funfgig Mann; Bentetöfte, f. (v. pente- 
kostös, &. On, der ıc. funfzigfte) der 50. Tag nad 
Oſtern, Pfinaften; Penthemeron, n. eine Zeit 


von fünf Tagen; Pentbemimäris, f. (v. pente, ' 


fünf, und hemimere&s, halbtheilig) Verst. ein aus 
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fünf halben od. drittehafb ganzen üben beſtehen⸗ 
der Verdtheil; bei, die nach drittehalb Fußen od. im 
dritten Fuße (deB Herameterd) befindliche Eäfur. 

Bente, f. fr. (fpr. pangt’; 1. gleichſ. pendita, 
v. pendere, bangen, fr. pendre) ein Hang, 
Abhang, Abdach; der Fall, das Gefälle des 
Waffers, 

entelofte, Peuthemeron zc., ſ. unter 
Pentachord. 

Benthefilta, f. gr. Fabell. eine Tochter des 
Mars und Königinn der Amazonen( ſ. d.), die 
den Trojanern zu Hülfe zog und gegen die Griechen 
focht, 618 fie vom Achilles erlegt wurde; daher Pen⸗ 
thefltöen, pl Eriegerifche, Eriegäluftige Frauen. 

Penultima, f. I. (v. pene od. paene, faſt, 
ultimus, a, um, der ⁊c. letzie) die vorletzte Silbe 
eines Wortes; Penultimus, m. der Vorlekte, bei. 
in Schulclaſſen; Penuͤmbra, nl. (v. umbra, Schat⸗ 
ten) od. fr. Penombre, f.(fpr. —Ingb’r) der Halb⸗ 
Schatten, der fi unmerllich in Licht verliert. 

Bennrie, £. 1. (penurfa) drüdender Man⸗ 


gel. 
33 n. port. Afſpr. — Fuſti, ſ. d. 
este od. Peotte, f. it. (peota, peotta, 
v. deutih. Boot) ein Feines Fahrzeug, bef. bei 
den Benetianern, verbedter Kahn, Gondel. 

Pepdufis, f. od. Pepdsmmng, m. gr. (v. 
pepainein, reifen, péͤpon, reif) Heitt. Zeitigung 
einer Krankheit, Kochung; Pepafticum, n. ein 
Beitigungs- od. Beförderungsmittel;pepäftiic, 
er kochend, verbauend. 

Reperin od. Beperino, m. it. (d. pepe 
l. piper, ®feffer) Tfefferftein, eine graue vulcani⸗ 
Ihe Gebirgsart, häufig in der Ebene von Rom; 
Beperonis, pl. eingemachter panifcher Pfeffer. 

epin, |. Pippin. 

Pepiniere, f. fr. ıfpr. pepinjähr’; v. p&pin, 
der Fruchtlern) Die Baumfchule, Bflonenthufe: 
uneig, eine Bildungsanftalt, bei. die für Feld⸗ 
ärzte zu Berlin feit 1796. 

Pepiten, pl. ſpan. die in den Goldbezirken 
gefundenen größern Körner u. Klumpen gebie- 
genen Goldes. 

Peplos, m.gr., od. Beplum, n. 1. ein Fal⸗ 
tenmantel, faltiges Prachtlleib, ein griechiſches 
weiteß u. feineß Frauengewand; aud ein Schleier, 
Teppich, Umhang. 

eppo, m. it. männl. Namen, verderbt aus 
Giuseppe (ſpr. dichuſeppe) Joſeph. 

epfis, f. gr. (v. p&ssein, péptein, kochen, 
verdauen) Heilt. die Verdauung, Verkochung; 
Bepfin, n, der Verdauungsſtoff, durch Auflöfung 
der Rahrungsfioffe die Berdauung bewirfend, und 
von Wasmann und Shwann auß dem Magen⸗ 
fafte zuerfi dargeflellt; peptiſch, verbauend, die 
Derbauung befördernd; Peptita, pl. Verdau⸗ 
ungsmittel; Beptöm,n.ber durch bie Berdauung 
umgeänderte Nahrungsſtoff. 

* iãner, |. Montaniſten unter mons. 

canin od. Pekin, m. fr. (ſvpr. pefäng), pl. 
Pequins, chineſ. geftreifte Eeidenzeuge (von der 
gleihnam. Stadt in Ehina!; auch — Philiſter, 
im Gegenfaß zum Militär. 

per, I. dur, hindurch; mittelft; megen, 
für; in Zufammenfe. auch = auß-, er-, ver- 
20.5 it, Afipr. für, 3. B. per Gentner, für den 
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Gentner ıc.; per abusum, p. acoldens u. 
ähnliche Verbindungen |. unter dem Folgeworte. 

Bera, eine Borftadt von Eonftantinopel, 
der Aufenthalt der meiſten vornehmeren Ghriften 
und der Eik der Geſandten. 

peragiren,1.(per-agöre ; vgl. agiren) durch⸗ 
führen, vollenden, vollbringen; aud behandeln, 
abhandeln; persctis peragendis, nad 
Bollendung deffen, mag peige en ſollte; Per⸗ 
action, f. . peractio) die Vo endung. 

peragriren, I. (per-agräre, v. aget, Ader, 
Gebiet) durchwandern, durchſtreifen; Veragra⸗ 
tion, £. (peragratio) die Durchwanderung. 

Berdite, m. ſpaniſcher Sect (f. d.) aus Pe- 
talta in Navarra. 

perambuliren, 1. (per-ambuläre) durd- 
wandern; Berambulation, f. nl. bie Durchwan⸗ 
derung, Bereifung, Befichtigungsreife; Beram- 
Bulätor, m. = Hodometer. 

perägnuiren, I. (per-aequäre) völlig gleich 
madıen, ausgleichen, gleich vertheilen; Ber- 
äquation, f. (peraequatio) die Ausgleichung, 
Gleichmachung, bef. von Schuldenlaſten; Ber: 
dquätor, m. ein Bergleichftifter, Schiedömenn. 

perariren, I. (per-aräre) en: 
durchfurchen; Buchftaben eingraben, Ichreiben. 

per bacce! it., als Betheuerungdformel: 
beim Bacchus! 
ercale, f. fr. |. Perkal. 
ercent od. por Comt, |. Brocent. 
ercepteur,perceptibel, Berception 
2e., |. unter percipiren. 

Perche 1., f. fr. (fpr. perſch'; v. I. pertica, 
J. d.), engl. Ber od. Pearch (Ipr. pertſch), eine 
Stange, Ruthe, bei Meßruthe, ein engl. Län- 
genmaß von 5,5 Yards od. 16,5 engl. Fuß = 
6,029 m; in fyrantrei früher 18 biß 22 franz. 
Fuß od 5,847 bis 7,146 m. 

Berche 2., £. (fpr. perih’) franz. Leinwand, 
nad der gleihnamigen Provinz benannt; Perche⸗ 
tonpferde, pl. eine Art Pferde, urfpr. aus der 
Provinz Perche. 

percipiren, I. a — v. capöre, neh⸗ 
men, faſſen) Wo affen, wahrnehmen, 

. empfinden, begreifen, durchſchauen, ergründen, 
verſtehen; Percipient, m.(percipiens) ein Em- 
plänger:; perceptibel, ni. vernehmlich, Taptid, 
merflich, wahrnehmbar, fihtbar, fühlbar 2c.; 
Berceptibilität, f.dieBernehmlichteit, Vernehm⸗ 
barkeit, Faßslichkeit Wahrnehmbarteit, Bemerk⸗ 
barkeit, Empfindbarkeit; Berception, f. 1. (per- 
ceptio)Ripr. die Empfangung, Einnahme, Ein- 
fammlung, Erhebung der Einkünfte od. Gefälle, 
Gelder, Fruchte; Philoſ. Wahrnehmung, Vor⸗ 
ſtellung mit Bewuſſtſein; perceptĩb, nl.empfan- 
gend, wahrnehmend, vernehmend; Verceptivi⸗ 
tat, f. das Wahrnehmungsvermögen; Percep⸗ 
teur, m. fr. (fpr. — Beptöhr) der Einnehmer von 
Abgaben, Zöllen, Steuern. 

percoliren,!.(percoläre)durdjeihen ; Ber- 
eolation, f. 1. (percolatio) die Durchfeihung, 
Zäuterung. 

percontiren od. perennectiren, I. (per- 
contäri od. percunctäri) erforfchen, ſich ertun- 
digen, nachfragen; Bercontation od. Bercuncta- 
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tion, f.(percontatio)die Rachforfchung, Erkun⸗ 
digung, Nachfrage. 
percurriren, I. (per-currere)durdlaufen, 
flüchtig durchſehen; Bereurfion, £.(1.percursio) 
das Durdlaufen; das flüchtige Durchgeben, 
erbenten. 
percutiren, I. (percutöre, v. per u, qus- 
töre, ſchutteln, Rogen) erfchüttern, ftoßen; per- 
eutient (L percätiens), erfhütternd, ſchlagend; 
Bereuiffion, £.(L. percussio) ber Stoß, Schlag, 
bie Erſchütterung, das Zuf Ben jiveier 
Körper, Schallerregung in Luft einjchließenden 
Hohlräumen dur Klopfen an den Wänden, 
be. in der Heill. das Anpochen od. Anklopfen an 
den Körper des Kranlen, um nad dem Schell die 
Beichaffenheit der Organe, 3. B. der Bruf, dei Un⸗ 
terleibes ıc. zu erforſchen; Pereuffionso@ewehr.n. 
Schlagſchloß⸗Flinte od. -WVüchfe, deren Ladung 
mittelfi einer Knallmiſchung durch den Echlag ie 
als Hammer geftalteten Hahns entzündet wird; 
P.⸗Maſchine, f. eine Stoßmaſchine, ein Stob- 
getriebe zu Verſuchen über die Geſchwindigkeit ber 
wegter Körper nach dem Stoße ıc.; B. Eqchloſn, n. 
Schlagſchloß, Hammerfhloß; Vercuͤſſer, m 
ber Mörder; ein Zermalmungkwertzeug. 
perdable, fr. (fpr. —dab’l; v. perdre, ver- 
lieren; v. I. perdöre) verlierhar; Berdext. m. 
(fpr. —däng) der Verlierer, Berfpieler; perdu 
(fpr. —dü), verloren. 
per deliquium, |. unter deliqueſciten. 
perdende und perdemdesi, it. Zonl. 
fich verlierend, hinſchwindend, allmählich ab⸗ 
neieiten, pl . 1. perdix, Rebhahn 
er en, p .nl. (v. l. i 1 i 
Rebduhnfteine, mit Rebhuhnsfedern ähnlichen Fi 
guren, ein Naturſpiel. 
perdita, f. it. = fr. perte, ſ. d. 
PVerbition, f. I. (perditio, v. perdöre, ver: 
derben) die eroige Verdammniß, der ewige Tod. 
Perdrix, f. fr. (pr. perdrih; v. 1. perdix, 6. 
perdicis) dag Rebhuhn; teujeurs perdriz 
(pr. tuſchͤhr —), immer Rebhuhn! d. i. immer 
etwas Leckeres, ein Ausruf der Überfättigung od. 
des Widerwillend; Perdreau, n. (fpr. perdrsh) ein 
junges REN pl. Berdreaug (ipr. perdroͤhs. 
Krſpr. Rebbühnergranaten, Hagelgranaten. 
welche in Menge, wie ein Boll Rebhuhner, aus 
einem Mörjer geworfen werden; Perdrigon, m. 
fr. (fpr. —göng; don perdrix, megen ber den 
Nebhuhndalfe Ahnlihen Faͤrbung) verſchiedene 
ſehr ſchmackhafte Pflaumenarten, weiß, blau, 
roth od. ſchwarz. 
perdu, |. unter perdable. 
erbnnelliön, f. 1. (perduellio, v. duelium 
= bellum, Rrieg) der Hochverrath, die Staatd- 
verrätherei; aud die Tödtung od. ber Mord 
eined Mitbürgers; Perduellis, m. ein Staat“ 
feind (Rebell), Aufrührer, ehedem ein Ächter. 
perduriren, L. (per-duräre) ausdauern 
aushalten, beharren; perduräbel, nL for 
dauernd, beharrlich, immerwährend, dauer 
a rasiiiih, £. Die Fortdauer, Behart- 
ichkeit. 
per&at!.(v. perire, umlommen) er, ſie ®. 
es komme um, gehe verloren, fterbei weg mil 
ihm od. ihr! zum Henker! das Berkat, als Schr. 
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in der Gtudentenfpr. entg. dem Vivat, z. B. Je⸗ 
mand ein PBereat bringen, d. i. ihm feinen 
Untergang anwünjden, ihn zum enter wunſchen. 
Beregonrdine, |. Perigourdine. 
Beregriund, m. I. (v. perögre, über Land, 
v. per u. ager, Wder, Land) ein fremder, aud 
männl. Nomen; Beregrina, f. weibl. Namen: die 
remde; peregrintren (1. peregrinäri), in ber 
e leben, auf der Wanderſchaft fein, um- 
erreifen, wallfabrten, wallen; Peregrination, 
f. (peregrinatlo) die Wanderung, das Reifen 
od. der Aufenthaltinber Fremde; Beregrinäter, 
m. der Wanderer; Peregrinität, ku eregrin]- 
tas) Die Frembheit, Fremdartigkeit, Auslände- 
rei; Peregrinoman, m.Lsgr. ein Fremdſüchtiger, 
Reiſeſüchtiger, Banderluftiger; Peregrinoma⸗ 
nie. f. die Wander⸗ od. Reiſeſucht. 
PBeremption, flperemptlo, v perimere. 
vernichten) eig. Vernichtung, Tödtung; Ripr. der 
, Berfall, die Berjäheung, ngültigwerdung ei- 
ner Klage; der endliche Beſcheid; peremptöriid 
od. gew. peremtörti (1. peremtorias, und ala 
Abverb peremtorle), einen Streit aufheben, 
vernichten, entfcheibend; unverzüglid, unbe- 
dingt, endlich, ohne weitere Frift, ein- für alle⸗ 
mal od. zum legten Male; peremtoriſche Ein- 
reden, zerftdrende, die des Gegners zugeſtandenes 
od. bewieſenes Recht dennod vernichten; perem- 
terie eoltatie, ſ. Citation; p. exoeptie, 
i. exceptio unter erripiren; terminus per- 
emterius, m. |. Termin. 
perendinus diös, m. I. (v. perendie, 
übermorgen) der dritte Tag von heute an, über- 
morgen. 
yerenniren, !. (perennäre, vd. perennis, 
daß Jahr hindurh dauernd, v. aunus, Jahr) 
durchbauern, außdauern, überwintern; per⸗ 
ennirende Pflanzen, durd« od. außbauernde, 
überftändige Pflanzen, die den Winter überleben 
Dauerpflanzen, Wintergewädle, Perennität, t. 
(perenn an) die Durchjährung, Fortdauer, 
erwinterung. 
Bererration, f. ni.(o.L per-erräre, durch⸗ 
irren) das Durdhirren, Durchftreifen, bie Durch» 


wanderung. 

Bereterion, n. gt. (d. perän, durddringen, 
durchbohren) Heilt. ein Bohrer, bei. Schädel- 
bogrer, vgl. Trepan. 

Wereite, f. fr. (v. it. pera, die Birne) bie 
Birncitrone, eine Urt Heiner, blafsgelber, füßer, 
—— En ' j 5 

Perewos, m. ruf. (v. pere, über, hinüber, 
u. wositj, führen, fahren), die Fähre, Überfahrt, 
der Brabm; Berewöstigit, m. der Fäͤhrmann, 
Floß⸗ od. —— Ferge. 

perfect, perfectibel, Berfection ꝛe., 
J. unter perficiren., 

perfer et ebdüra, l. trage und dulde; 
Berterens, f. (fpätl. perferentia)die Ertragung, 


Erbulbung. 

perficizen, I. (perfic£re, v. per u. facäre, 
madıen) zu Stande bringen, vollenden; perfect 
(1. perföctus, a, um), volllommen, fertig; ge⸗ 
ſchickt; Bertietum, n. Sprachl. bie Zeitform der 
vollendeten Handlung in ber Gegenwart, voll» 
endete Gegenwart, 3. B. ich habe gelejen zc.; per⸗ 
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teetibel, ni. vervolllommlich, vervollkomm⸗ 
nungaldh! ‚vervolllommbar ; Berfectibitität, f. 
die Vervollkommnungsfäͤhigkeit, Vervollkomm⸗ 
lichkeit; Bildſamkeit; Perfectibiliamus, m. Ber- 
vollkommlichkeitsglauben od.⸗Lehre, die Behaup⸗ 
tung einer fortſchreitenden Bervolllommnung des 
Menſchengeſchlechts; Perfectibiliiten, pl. Anhän« 
er diefer Lehre; Perfection, f.1.(perfectio) die 
ollendung, Bolllommenbeit; Bortrefflichleit; 
perfectiontren, nl. (fr. perfectionner) vervoll- 
fommnen, volllommner maden; ausbilden, 
vollenden ; Berfectionirung, f. die Vervollkomm⸗ 
nung; perfette medo, it. Tont. volllomme- 

nes Zeitmaß (heißt der Dreitact, weil die Zahl 3 

nicht gerade getheilt werden Tann). 
perfide, fr.(ipr. perfihp’ ; v. 1. perfidus)treu- 

108, faiſch argliftig, verrätheriſch; Verfidie, f. 
(1, perfidia) od. Perfidität, f. nl. Zreulofigkeit, 
Treubrud, Verrath. 

perforiren, I. (per-toräre) durchbohren; 

Bertoration, f. ni. Die Durchbohrung, Durch⸗ 
löcherung; Perforatin od. Berforaterinm, n. ein 
Knochen⸗ od Schädelbohrer; Perſorativ⸗Trepaͤn, 
m. ein Bohrer, womit man einen Knochen einfach 
durchbohrt, ohne ein rundes Stuck auszubohren. 

Berfriction, f. 1. (perfrictio, v. perfrige- 
scöre, fih erlälten) Die Erfältung, Erftarrung; 

Bertrigerium, n.nl. (0.1. perfrigeräre, abtühlen) 
ein hoher Grad von Frojtgefühl in Fieberkrank⸗ 
heiten. 

. Berfunction, f.1.perfunctio, v. perfungi, 
verrichten, verwalten) die Verwaltung, Verrich⸗ 
tung, Zeiftung ;pertunetörtid (1. perfunctorYus, 
a, um, u. als Xbverb perfunctorie) oberflächlich 
abgemacht nadhläffig, obenbin. 

erfufton, f. 1.(perfuslo, v. perfundöre, 

begießen) die Begießung, Übergießung. 

Bergament od. r. Bergamen, n. (1. per- 
gamöna, sc. charta, d. i. Papier von der Stadt 
Pergämus in Aflen, wo man es als Erſatz der 
Bapprusblätter verfertigte, deren Ausfuhr aus 
Agypten die eiferfüchtigen Ptolemäer verboten, als 
Gumenes II. dv. Bergamus auch eine Bibliothek 
fammelte) Schreibleder, Hautpapier, ehem. Buch- 
fell, gegerbteß, mit Kalt gebeizteß und auf eigen» 
thumliche Weife zubereiteted Eſels⸗, Schaf⸗ od. 
Kalbsleder zc. bei. zum Schreiben; eine auf ſolches 
Leder gefchriebene Schrift od. Urkunde; Verga- 
mentdrude, pl. Bücher, welche wenigſtens in eini« 
gen Exemplaren auf Pergament abgezogen find; 
Bergamentton, m. der Ton bei der Ausculta⸗ 
tion, |. d. 

perge, l. fahre fort weiter! pergiren(!.per- 
göre), — beſ. im Reden ıc. 
Bergola, f. it. (v. 1. pergüla, Weingeländer) 
Laube, Weinlaube; ein übermachfener Bogen- 
gang in Gärten; laubenähnlicher Anbau an ei⸗ 
nem Gebäude; Pergolaͤto, n. Baut, Bindewerk, 
Gitterwerk. 

per grato goverme, j.unt.gouverniren. 

verhortef ciress, 1.(perhorrescäre, v.per 
u.horresc£&re, Beginnzeitwortv.horräre, flarren, 
ſchauern, ſchaudern) eig. vor etwas ſchaudern, ſich 
entſetzen; etwas verabſcheuen, abwehren, von 
ſich weiſen; Ripr. verwerfen, für parteiiſch er⸗ 
klaͤren (einen Richter od. Zeugen); Perborreickns, 
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fJ. nl. Aſpr. Furcht vor Parteilichkeit eines Rich⸗ 
ter8, Beugen ꝛc. und rechtliche Berwerfung des⸗ 
felben; Perhorreſcenz⸗Cid, m. die eidliche Ver⸗ 
fiherung. dafs man einen Richter od. Zeugen nicht 
für unparteiif halten könne. 

Bert, m. u. £., pl. Peris, perf. (v. perl, bes 
Hügelt, v. per, Flugel / Fabell. zarte, Tiebliche, 
feen⸗ od. elfenähnliche Wefen, welche Schutzengel 
der Menſchen find. 

peri, gr. Borw., um, herum; über, wegen zc. 
bezeichnet in Zuſammenſetz. bef. Umgebung, Ver⸗ 
breitung, au Vollendung eines Kreislaufes, 
— um-, herum-, umber-; ferner ein Überfchrei- 
ten, übertreffen, eine Steigerung od. Verftär⸗ 
fung, = über-, febr. 

erialgie, £. gr. (v. älgos, n. Schmerz) Heilt. 
ein ſehr heftiger allgemeiner Schmerz; veriaͤl⸗ 
giſch daran leidend od. davon herrührend. 

Beridmma, n. or. (0. peri-Aptein, umbin- 
den) = Umulet, ſ. d. 

Berianthium, n. gr. (vgl. Anthos) die Blu⸗ 
menhülle, Blumenſcheide, Blüthendede. 

Beriärsfid od. Beriärdfe, f. gr. (v. peri- 
aireın, ringsherum wegnehmen) das Wegfchnei- 
den, Abnehmen von Geſchwüren ıc. 

Beriantologie, f. gr. (v. autös, ſelbſt, und 
legein, reden) Selbftlob, Ruhmredigkeit, Groß⸗ 
peablevei Beriautolög, m. ein ruhmrebiger 

enſch, Prabler. 

Periblema, n. gr.(v. peri-bällein, umwer- 
fen; vgl. Peribole) der Ummwurf, Umhang, die 
Hülle; der Büchereinband. 

Beribiepfid f. gr. (v. bl&pein, bliden) das 
Umbliden, die mfict; Helft. ba ängitlide 
Umherſehen der Srrfinnigen, der Stierblid. 

eribdle, f. gr. (v. peri-bällein, umwer⸗ 
fen, umlegen) ver Umfang, Umkreis; Rebel. der 
Schmud, mit welchem man einen Gedanken 
umlleidet; ein Umſchweif, eine weitläufige Be⸗ 
ſchreibung; Hell. — Perilardion; Beribölus, 
m. der Umfang, Einfluß, das Gehege, die 


at j 
eribrofid, f. gr. (v. bibroskein, freffen, 
nagen) eig. das Umnagen; Heill. bie Augen⸗ 
winkelzerfrefſſung, Augenliederkrätze. 
Pericarbinm, ſ. Peritardion; Bert: 
carpium, ſ. Perikarpion. 
Pericharie, f. gr. (v. chafrein, ſich freuen) 
Entzückung, große, lebhafte Freude. 
ericholie, f.gr.(v.chölos od.cholõ, Galle) 
Heil. ermab an Galle; Perigölus, m. ein 
Bollgalliger, Gallſüchtiger. 
Berichondrium, n.gr.(v.chöndros, Knor- 
pel) die Knorpelhaut; Perigondritis, f. die 
Knorpelhaut-Entzündung. 
ericlitiren 2c., j. unter periculum. 
erieraninm, |. Perifranion. 
pericälum, n., pl. pericüla, |. der Ver⸗ 
ſuch, die Brobe; die Gefahr, perichlum in 
mora (ft. peril endemeure), Gefahr beim Ver⸗ 
zuge od. Verzug mit Gefahr verbunden, brin- 
gende Gefahr beim Zaubern; periculas (1.peri- 
culösus), gefährlich, mißlich; Periculofität, E.ni. 
die Gefährlichkeit; periclitiren (1. periclitäri), 
Gefahr laufen, in Gefahr fein, wagen, ver- 
Juden; perielitant (periclitans), wagend, Ge⸗ 


Beritepe 


fahr laufend; Bericlitatien, £ (L. periclitatio) 
die Gefährdung; das Wageftüd. 

Beridesminm, n. gr. (v. desmös, Band) 
Heill. Die Bänderhaut; Peridesmitis. f. Ent- 
aurmung der Bänderbaut. 

eriddt, m. fr. = Chryfolith. 

eridrdmis, f. od. Peridromos, m. 
bett, Dean, — —— Lauf eig. Der 

mlauf, Ummeg; ein engang, Gang jwi- 
fen Säulen und Mauer; auf eine Art Seil- 


tanz. 

Beriege 8, f. gr. (v.peri-geisthai, heruu⸗ 
führen) das Herumführen und Borzeigen vor 
Mertwürdigleiten; die Orts⸗ und chrei⸗ 
bung; Veriegẽt, m. (gr. ‚eriegeree) ein Herum⸗ 
führer u. Erllärer bed Merkwürdigen; Städte: 
und Länderbeſchreiber. 

Periergie, f. gr. (v. peri-ergos, überfleikig, 
übertrieben forgfältig) Übermäßize Soryfalt, 
Kleinlichleit und Peinlichkeit; bei. die allzukinft- 
liche, geſuchte Schreibart. 

— um, n. gr. (peri-gaion; vgl. Gaa 
die Erdnaͤhe, der Standpunkt eines Planeten, bei. 
bed Mondes, wo er der Erde am nächſten kommt, 
entg. Upogäum. 

5 beriglotti6, f. gr. (ogl. Gloſſe) Die Zungen 
au 

Perigonium, n. gr. (o. gonß, das Erzen⸗ 
gende, die Zeugung) die innere Blumenfrone or. 
Blüthenhülle; Perigoniafien, pl. die die innere 
een Tone ee eri 

erigord (Ipr. —göhr) od. guenz 
(ipr.—gdh), m. fr. Schwarzftein, Braunfteinerz, 
nach einer Provinz gleiches Namens in Franf- 
rei genannt; Berigourdine od. Beregourdine, f. 
ein franzöf. Tanz im %/, Tact und in Form der 
Menuet. 

Perighuien, pl. (v. gr. gynd, Weib, d. h. 
Piſtill, |. d.) Pflanzen, deren Blüthengeihlehti 
theile auf dem Kelche figen. 

Perihelium, n. gr. (v. helios, Sonne) die 
Sonnennäbe der Planeten, entg. Aphelium. 

erifardion od. Bericardium, n. gr. 
(v. kardia, Herz) der Herzbeutel, das Herzfell; 
peritärdiid, zum Hergbeutelgehörig od. ſich dar⸗ 
auf beziebend (3. B. peritardifge Arterien, 
Benen ıc.); Berilarditis, ſ. Entzündung des 
Herzbeutelß. 

eritarpion od. Bericarpium, n, pl 
—ien, gr. (v. karp6s, Frucht) dad Samenge 
häufe bei den Pflanzen; Heill. (v. karp6s, die 
Handwurzel) ein Hautmittel, welches um die 
Handiwurzel gelegt wird. 

Veritläfiß, £.or.(v. peri-kl&ein, umbregen) 
Heil. ein Bruch, bei. Beinbrud. 

Periklin, m. gr.(v. peri-klinds, ſich ringsum 
neigend, abſchüſſig, in Beziehung auf die Lage ber 
Endflähe der Prismen) der Kieſelſpath, eine Art 
Geldipath. 

Perikochlion, n. gr. (v. kochlias, Sqhnede, 
Säraube) die Schraubenmutter. , 

Perikope, f., pl. —n, gr. (v. periköptein, 
ringsum beſchneiden, abſchneiden) ein Abſchnitt; 
beſ. ein Abſchnitt aus den Evangelien und Epi⸗ 
ſteln, welcher beſtimmt if, an Sonn⸗ u, Feſtiager 
vorgeleſen und erllärt zu werden. 


Perikranion 


Perikrauion od. Perieranium, n. or. 
(dgl. Kranion) die Schäbelhaut, das Hirnjchal- 


hen. 
perimaddrifch, or. (v. madarös, tahſ) Heilt. 
Bautverderbend, hautzerfrefiend. 
erimiter, m. gr. (peri-metros) der Um⸗ 
fang, Umkreis; perimetrifd od. perimeträl, um⸗ 
Treifig, im Umfange, dem Umfange nad). 
yerimiren, 1. (per-imöre) vernichten, ger- 
fören, umbringen. 

Berimpfinu, n.or.(v.ımys, Maus, Mustel) 
Heilt. die Muskelhaut. 

Berinäum od. Perineum, n. gr. (peri- 
naion od. perineon) Heilt. die Schamleifte, das 
Mittelfleile, der Damm, die Rath od. Verbin- 
dung zwiſchen Sham und Wfter, Berinäockie, f. 
ein Schamleiftendrud, Mittelfleiſchbruch. 

, Beringtiines, pl. gr. Heil. = Epinykti⸗ 

es, 1. d. 

cha, f. gr. (perioche, v. periéchein, 
umfaflen) der Umfang, bie Umgebung; der In⸗ 
begriff od. kurze, gedrängte Inhalt, 3. B. eines 
Buche; aud einumgrenzter Abfchnitt, einStüd 
einer Schrift, welches ein Ganzes bildet. 

Periode, f. gr. (periödus, v. hodös, f. der 
Weg; 1. periödus, eig. Umgang, Umlauf) Gternt. 
der Kreislauf, regelmäßige Umlauf eines Pla- 
neten; Chronol. eine Reihe von Jahren, nad 
deren Berlauf die nämlihe Begebenheit od. das 
nämlidhe Zeitmerfmal wiederlehrt, |. Cykel: Heill. 
bie monatliche Reinigung mannbarer Frauen⸗ 
zinımer; in der Geſchichie ein —* welcher 
zwiſchen zwei Hauptbegebenheiten od. Epochen 
liegt, Zeitabſchnitt, —* „Zeitwechſel“ 
(Leibnizı; Rebel. ein Rundſatz od Gliederſatz, 
Ausdrud eines volljtändig entwidelten Ge⸗ 
dankens (nit gut Period, m.); Periodenbau, 
m. der Gliederſatzbau, Redebau; Periodeut, m. 
(gr. periodeute&s, v. periodetein, umteifen), pl. 
Bertodeuten,Herumziehende; wandernde Ärzte, 
MRarftfchreierze. ; im Mittelalter auch wandernde 
Gebülfen der Biſchöfe; perisdeutiſch, herum⸗ 

i ‚ wandernd; marktſchreieriſch; Periodi⸗ 
eität, f. ni. der Umlauf, die Wiederkehr in ge⸗ 
wiffen Zeiträumen; der Kreißlauf der Ratur; 
pertodiſch (gr. periodik6s), umlaufend, kreis⸗ 
förmig, freislaufend, zu gewifien Zeiten regel⸗ 
mäßig wiederkehrend; wechſelnd; vorüber- 
gehend; periodiihe Schriften, Zeitiäriften, 
(3ournale x.); periodifhe Krankheiten, 
Bechſelkrankheiten; periodiihe Winde, Zeit- 
od. Bechſelwinde; periodiiher Monat, die 
Umlaufszeit des Monde von dem Yrüblingspuntt 
an gerechnet bis wieder dahin (vgl. ſideriſcher 
Monat); periodiih fhreiben, in Gliederſätzen 
od. mohlgeründeten Redefägen ſchreiben; periodi- 
firen, in Perioden eintheilen, die Perioden feft- 

eken; PBerisdift, m (fr. periodiste) ein Zeit- 

chriftenſchreiber; Periodologie. f. gr. die Lehre 

vom Periodenbau od. von der Bildung geglie- 
berter Redefäße; periodolögiſch, redeſatz- od. 
redebaukundlich. 

Periodynie, f. gar.(v. odyjne Schmerz) Heill. 
ein heftiger Schmerz im ganzen Körper, = Pe⸗ 
tialgie. 

Peridei, pl. gr. (perf-oikoi, v. 0ikos, Woh⸗ 
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anng) Ummohner, Nachbarn; Erbbeiär. Neben⸗ 
mwohner od. Rebenbemohner unter einerlet Brei- 
ten od. Paralleltreijen der Erde. 

Periöpe, f. gr. (v. dps, Geſicht) bie Umſchau: 
eine Sternwarte; Periöptrit, f. die Umſtrah⸗ 
lungslehre, Lehre von der Beugung der Licht⸗ 
fehten an Oberfläen der Körper; perisptrifch. 
auf diefe Lehre bezüglich. . 

Berioräma, n. gr. (v. periorän, umber- 
hauen) ein Umſchaugemälde, Rundſchaubild; 
vgl. Panorama. 

Periorbita, f. gr.-I. (vgl. Orbita) Heill. bie 
Augenhößlhaut. 

eriofienm, n. gr. (v.ost&on, Knochen) Die 
Bein» od. Knochenhaut, das Beinhäutchen; Ve⸗ 
rioftitis, f. Die Entzündung der Beinhaut; Be» 
risttofis, f. die oberflädhliche Knochengeſchwulſt. 

Beripätos, m. gr. (v. peri-pateın, herum⸗ 
gehen) der Spaziergang, das Luſtwandeln und 
der dazu beitimmte Ort; Peripatema, n. od. 
Beripatens, f. daß Umbergeben, Spazieren- 

eben; ernfte Unterhaltung, Peripatetifer, m. 

nhänger der Lehre des Ariſtoteles, der ineinem 
Epaziergange, dem Lyleion bei Wihen, zu lehren 
pflegte (vgl. Lyceum); peripatetiih, umber- 
wandelnd; der Lehre u. Schule des Ariftoteles 
angehörend, Ariſtoteliſch; Peripatetismus, m. 
die Lehre der Peripatetifer. , 

Beripetdäma, n. gr. (v. petannynai, aus- 
breiten)da8 ringsumher Außgebreiteie, die Um⸗ 
hüllung, ein Teppich, Vorhang. 

Beripetie, T. gr. (peripteia. dv. peripf- 

tein, umfallen, umſchlagen) das plößliche Um- 
"lagen der Glücksumſtände, Die unerwartete 

e 
us⸗ 


Veränderung, Umwandlung, Auflöfu 
Knotens in Schaufpielen, der Umfchlag, 


chlag. 

Periphaeitis od. Periphakitis, f. gr. 
(v. phake, Linſe) Heil. die Entzündung der Lin⸗ 
fentapfel des Auges. 

eripherie, f. gr. (periphereia, v. peri- 
pherein, herumtragen, peripheresthai, fi her- 
umbewegen) ber Umkreis, Umfang eines Kreifes; 
Bezirk; Keripherie-Wintel, m. ein von 2 Sehnen 
gebildeter Winkel, defien Scheitelpuntt im Kreis⸗ 
umfang liegt; periphéeriſch, umkreiſend, umlau⸗ 
fend; am Umkreiſe od. äußeren Umfang befind⸗ 
lich: brand rohe Hal 

eriphr od. Beriphrate, 1. gr. = 
Baraphräjis; periphrdftiich, — para— 
phraſtiſch. 

Periphrixis, f. gr.(v. phrissein, ſchaudern, 
frieren) Heilt. der Froſtſchauder. 

Periplerõma, n. gr. (ogl. Pleroma) die Er- 
N eeinineetn (periplok&, v.periplekei 

ce, f.gr.(periplok2, v.peripl&kein, 
ummideln) das Umwickeln, die künſtliche Ein- 
büllung von Dingen, die verftedte Rebe. 

Periplũs, m. gr. (v. ploos, plüs, die Schiff⸗ 
fahrt) Umfchiffung, Küftenbefchreibung. 

eripueumonie, f. gr. (vgl. Pneumonie) 

die Lungen- Entzündung ; peripneumonifd, zur 

Zungen-Entzündung gehörig od. baranleidend. 

peripolyganifch, gr. (vgl. Polygon) viel« 
kantig, vielflädhig. 

Peripſema, n. gr. (0. peripsän, abwiſchen) 
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eig. abgewiſchte Unreinigkeit; ein laſterhafter 
Menſch; ein Sühnopfer. 

Peripſhhxis, f. gr. (0 psyxis, Kühlung, d. 
psychein, fühlen) völlige Abkühlung od. Erkäl⸗ 


perluſtriren 


Beriftöle, f. gr. (vgl. periſtaltiſch) Heill. die 
wurmförmige Darmbemwegung. 

Periſtoma od. Berifttomium, n. gr. (. 
st6öma, der Mund) geil. der ‚die 


tung; Seilt. ein allgemeines Fröfteln, die ſog. Münd 


Sänfehaut. 

Peripteros, m. gr. (eig. rings beflügelt; v. 
pteron, Flügel; vgl. Dipteros) ein von Säulen- 
aängen rings umgebenes Gebäude; Veripte- 
Fin, n.einäußerer Säulengang, eine Säulen- 

alle. 
j Beriptöfls, f. gr. (v. peripfptein, umfallen, 
umfchlagen) Heitl. bie entſcheidende Wendung; 
der Umſchlag einer Krankheit. 

Peripyema, n. gr. (v. pyon, Eiter) Heilk. 
Umeiterung, Eitererzeugung. 

Perirrhanterion, n. gr. (v. perirrhaf- 
nein, beiprengen) ein Sprenggefäß od. -Geräth, 
Meifmaflergeidb; Weihwaſſer⸗ od. Spreng- 
we 


el. 
Perirrhexis, f. gr. (vgl. Rheris) Heilt. die 
Abreißung, Abbrechung, 3. B. eines Knochens. 
Berirrhöe, f. gr.(perirrhoia, v.perirrhein, 
rings umfließen) Heilt. das Umfließen, mebr- od. 
allortiges Ausfließen. 
Peris, f. gr. (v. pera, Sad, Taſche) Heill. 
die Mutterfcheibe. 
erifctt, pl.. gr. (perf-skioi, v. akiä, der 
Schatten) Erdbeſchr. Umſchattige, Kreisſchattige, 
nahe an den Polen wohnende Voller, denen bie 
Sonne mehre Tage od. Monate gar nit unter« 
geht, jo dafs ihr Schatten in 24 Etunden um fie 


herumläuft. 

Berifenthismms,m. od. Berifegthifls, 
f. gr. (periskythismös) bie früher bei den Scy- 
then üblihe Schindung, das Hautabziehen, 

chinden Scalpiren, |. d.). 

periftöpifch, ar. (v. peri-skopeıin, rings 
umherſchauen) umfchauend, umftchtig; perifto« 
piſche Glaͤſer, Umfihtsgläfer, condegconcade 
(von Wollafton, fpr. Uoͤlläſt'n, erfundene) Augen- 
gläfer, bei denen man an den Rändern eben jo gut 
fiebt, wie in der Mitte. 

Periſperminm, n. gr.(v.sperma, der Sa» 
ecifphorion,n. ( hyrön, anbde 

phHrion, n. gr. (v. sphyrön, Knddel 
ein Band od. Ring um bie Knödel, Fußring 
als Schmuck. 

Berifprit, m. nah Anfiht der Epiritiften 
(f.d.) ein Rittelglied gwifchen Geift u. Körper, 
bas I Jenſeits übergeht, ein geiftiger, verklär- 

er . 

Berifiologie, f. gr. (v.perissös,übermäßig, 
u. legein, reden) der Wortſchwall, Uberkuß 
Worten od. in Reben, die Weitſchweifigke 
Berifföme, n. ſ. Perittoma. 

periftältifch, gr. (v. peristellein, umgeben, 
umfaffen) Heilt. wurmförmig, |. motus peristal- 
ticus, 
periftätifch, or. (v. peristasis, der Umfland, 
v. periist&mi, id flelle od. ehe herum) umftänd« 
It, ausführlich. 

Berifterion, n. gr. (Berl. v. peristerä, f. 
Xaube) ehem. eine über dem Altar ſchwebende 
tünftliche Taube zur Aufbewahrung der geweih⸗ 
ten Hoſtien. 


in 
it; 


ung. 
Beriftröme, n. ar. (vgl. Stroma) = Peri: 
petaßma, 

Beriftröphe, f. gr. (vgl. Strophe) bie Um⸗ 
kehrung des gegentheiligen Beweiſes 

Beriftälob. Periſtyſium, n.gr.(peristy- 
Ion, v. stylos, Säule) Bauk. ein Säulengang 
eine Säulenbhalle, ein freier Pla ringBum mit 
Säulen umgeben. 

Periſyftole, f. gr. (vgl. Syſtole) Heill der 
Herzensttillftand, die Zeit zwiſchen zwei Puls 
i&lägen, Bulspaufe. 

perite, j. peritus,. - 

Peritonänum, n. gr. (peritönaion, eig. dab 
Darübergefpannte, von peri-tefnein, darüber: 
ſpannen) Heilt. das Darmfell, Bauchfell od. bie 
ea peritönääl, ni., od. peritonatid, zum 
Bauchfell gehörig; Peritonättis od. Peritonitid, 
f. gr. die Bauchfell- Entzündung. 

Beritrodhion od. Beritrochtum, n.r. 
(vd. trochös, Rad) die Achſe od. Welle eines Ra⸗ 
des; aud ein an feiner Achſe feftes Rab. 

Perittõma, n. gr. (0.perittös — perissös, 
überflüffig) das Übrig ebliebene, ber Überſchuß; 
Heitl, der nah der Verdauung übrig bleibende 
Reft von Speifen, Unrath; Rüdftand von 
Krankheiten. 

peritus, a, um, |. erfahren; als Adderb 
perite, erfahrner Weife, mit Einſicht; perk 
tus artis, m, ein Kunſterfahrner, Ku 
ftändiger; p- Juris, ein Rechtskundiger. 

Perizõma, n. gr. (v. peri-zönnynai, un 
gürten) eig. Gürtel, Schürze; Heill. ein Brud- 
band an Nabeldrüchen; aud das Zwerdiel, 
Perisöfis, £. die Umgürtung, Umbindung. 

Perjurium, n.L ein Meineid, falſcher Ed: 
poena perjuril, f. die Strafe dei Mein 
eideß; perinrios (perjuriösus), meineidig; Det 
juriren (L perjuräre), falſch ſchwören, einen 
PMeineid begehen; Beriuration, £.ni.dasyalld- 
ſchwören, Schwören eines Meineides; Beriir 
tus, m. ein Meineidiger. 

Verkaͤl, m. (fr. percale, v. verſ. pargälal, 
grobes Zeug) ein bichtgewebtes oſtindiſches 
Baummollenzeug, feiner als Mittal, |. d- 

Perkan, |. Bercan. 

Perkinlönnd, m. das Keitungsverfahrn 
duch Gtreihen der krankhaften Kheile mit zwei 
Radeln von verfchiedenen Metallen, von Berlin? 
(gef. 1799) in Nordamerila erfunden. 

Berla, f. mi. (aud) perüla, pirüls = Bir 
den, Bernlein, mhb. ber, althochd peri)bie Perl; 
Heil. ein milchweißer, perlähnlicher Hornhaut 
fled; Berfit, m. Perlftein; Perlüre, £ fr. die 
perlähnlichen Knoten am Hirſchgeweih. 

perinbiren, I. (v. ludere, Ipielen) | 


vorfpiegeln; periuföriig, 1. (perkusorias) ſcher 
gend, fpielenb, vorfpiegend, täufcgend, zum 


Schein. 
periufteiren, I. (perlusträre) — 


bern; durchſehen, durchmuſtern, genau 











Bırma 


geben und beflchtigen; Berluftration, f. ni. Die 
rchficht, Durchmufterung. 

Berma,n.einruffiihesßewiht=3582kg. 

permaniren, I. (permantre) fortdauern, 
verbleiben; permanent (permänens —X 

end, beharrlich, beftändig, bleibend, ſtändig 
od. ftätig, ununterbrochen, unveränberlic, entg. 
interimififh;Pßermanentweiß,n.eine dauernde 
Wafferfarbe, aus Schwerfpath od. Witherit gefer⸗ 
tigt, auch Barytmweiß genannt; Permanenz od. 

Bermanften, f. ni. die ortbauer, Ständigkeit, 
Stätigfeit, Beharrlichkeit; ber Stillftand, das 
Berbleiben, z. B. einer geiehgebenden od. obrig- 
keitlichen Berfammlung. 

Berme, m. turt. (peremeh, v. gr. peräma, 
Ort zum Überfegen, Überfahrt, wovon „and unfer 
Prah m) ein Feines Fahrzeug zum Überfegen, 
ähnlich einer Gondel. 

per me, |. meinetmegen; per me llcet, 
ſ. licet. 

permeäbel, 1. (permeabilis, v. permeäre, 
hindurchgehen) durchdringlich, burhbringbar 
penetranenz Bermenbilität, f. ni. die Durch⸗ 

ringlichteit, Durddrin barkeit; Permention f. 
* ——— e Dur dringen aweier Körper. 

vermiſche Formation, f. die bei. im 
Goupernement Perm in Rufsland entwicelte, 
zwiſchen der Gteinlohlenformation und der ſogen. 
Trias liegende Gebirgsformation, welche in 
Deutſchland die Formationen des Rothliegenden u. 
vs Zechſteins umfaſſt. 

permifciren, \. (per-miscere) vermiſchen, 
vermengen, verwirren; permifeibel, nl. ver⸗ 
miſchbar; Bermirtion, f. (.permixtlo)die Ber- 


miſchung. 
perurittiren, I. permittẽro) erlauben, ge⸗ 
ftatten, zulaſſen, vergönnen, einräumen, be⸗ 
———— Beurlaubte; Permiſs,m. 
I. permissus, Erlaubniſs) ein Erlaubnißſchein, 
Greikgein (Baifirzettel), fr. permis; permis 
de sejeur, m. (pr. permi d? heſchuͤhr) eine Auf⸗ 
—— Vermitsgeld,n. Wechſelgeld, eine 
(fingirte) Rehnungsmünze, in welcher zu Antwer- 
ven, Srüffel, Gent 2c. Wechſel auögeflellt werben; 
permissu superiörum, |. mit Erlaubniß 
od. Genehmigung der — —— f. (1. 
permissio) Bu ——e— eſtattung, Ver⸗ 
—— — iin ; Bermif 
foniften, pl. Fremde, e weldebie Erlaubniß zum 
Bohnenin A Stadt haben; aveo permis- 
sion, fr. (pr. — miffjöng) und oem permis- 


„los it. me bniß; permissive, nl. 
e. 
n on, |. unter permifciren. 


ermigti 
permopiren, \. (per-movere)bewegen, er- 
regen, rühren, reizen; Permotion, f.(permotio) 
die Bewegung, Erregung. 
— —— umtauſchen, 
Gen, verwechjeln; permutäbel, nl. ver- 
; Bermut File m. (l. permütans) ber 
un Umtaufcher, Bermntation, f. (1. er- 
mutat o)bie Bertaufchung, —S Ag he er 
wechſelun — der Umtauſch od. Tau cäfel; 
—— erſeßung. 
Pernambuk, = Fernambuh, f. d. 
Heyſe's Fremdwoͤrterd. 16. Aufl. 


p erpetuus 
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peruegiren, I. (per-negäre) gänzlich leug- 
nen, by verneinen. 
pernicidß, 1. (pernicidsus, v. pernicles, 
daß E Berberben) ſchädlich, zerftörend; bösartig, 
B. Heill pernicidfe Benfelficher. 
Bernicit ität, f. 1. (pernicitas, v. pernix, 
behend, ſchnell) die Behendigkeit, Hurtigteit, 
nelligteit. 
ernidnten, pl. 1.(pernio, pl. perniönes) 
eulen an den % üben, 
erniſe od. Perunifſe, f. fr. (vgl. it. per- 
nice, Rebhuhn = perdice, v. I. perdix) das 
Ro huhn, eine Ort Nebhuhn. 
ruiten gr. (d. porna, der Schinten) 
einerte RE enmufdeln. 
"perusctiven, 1. (p —ã — nox, G. 
noctis, die Nacht) libern ten, R Ko hal: 
ten; ‚ Bernoctänt, m.(pern Veintie bernach⸗ 
tenber; Pernoctation, f.(fpätl. pernoctatio)bas 
bernasiten. 
er®, m. it. männl, Namen, — Peter. 
erodell, m. ein eblicher, grau unter- 
mifchter Topas in Brofflien. 
erodynie, f. or. (v. pera, Taſche, Sad, f. 
Magen) Heill. Magenmeh, == Rardialgie, 
erõma, n. gr. (vb. pörün, lähmen) Heilt. 
Lähmung, Belgäbigung an den Sinneöwert- 
zeugen; Veröfls, f. erftümmelung. 
per omnes passus et instantias, |, un- 
ern f. gr. (perönd) eig. S S 
erdne, f. gr. (peroͤne) eig. Spike, Sta 
Zunge einer S Schnalle, Spindel; Heill. das a 
denbein, bie Heine Beinröhre; Peronken, pl. 
(nl muscüli peron&i) Die Wadenbeinmußteln. 
euch L. (per-oräre) eine Rebe (bei. 
ulrebe) halten; eine Rebe zum Schluß brin- 
gen, end en; Veroration, (peroratio) bie 
[ußrede, ber Redeſchluß; eine öffentliche 
Rede, def. Schul» od. Übungsrebe. 
eröfls, 1. unter Peroma. 
—*2 . unter Oxyd. 
erpen Bitel.m. rn. 1.(perpendicälum, 
n. v. Dendere, hangen) die Senklinie, 2, jenfzegte 
Linie od. Senkrechte, Lotbrechte, rl nur, 
das Loth, Richtblei, Sentblee, bie Bleiſchnur, 
leiwage; die Unruhe an der Uhr, — Pendel; 
perpendiculär (1. perpendiculäris), ſenkrecht 
lothrecht, jhnurgerade nad dem Mittelpunkte der 
Erde gerichtet, Berpendicnlarität, f. ni. die ſenk⸗ 
rechte Lage, das Lothregten 
perpendiren, I. erpendere) eig. genau 
abwägen; erwägen, unte uchen. 
Berpeifton, f. 1.(perpessio, v. ;perpätl, er⸗ 
dulden) das Erdulden, Ausſtehen, die agung. 
erpetriren, |. —— v. paträre, 
zu Stande bringen) begehen, vollbri en; Ber- 
petration, f. (matt erpetratio) die egehung, 
—— aung; Perpetrator, m 
ollzieher, —— 
perpetüus, a, um, I. ununterbrochen, be- 
ftändig; Perpetün, f. weibl. Namen: bie Beftän- 
dige; Im perpetüum, für inmer, zu ewigen 
Zeiten; Perbetüum mobile, |. Mobile perpe- 
tuum; perpetuum silentium, |. Silen⸗ 
tium; Berpetudne, Berpetuclle, auch Sempi⸗ 
terne, f . fr. Dauerzeug, ein ſehr dauerhaftes 


45 


106 serpler 


Bollenzeug, eine Art Serge; perpetnell (fr. per- 
petuel) od. perpetuirkid, immerwährenod, fort- 
während, ununterbrochen, immer fortdauernd, 
beftändig, ewig; Verpetudlle, f. = Immor⸗ 
tele; au eine Papierblume; perpetuiren, l. 
(perpetuäre) immerwährend erhalten od. fort- 
egen, veremwigen, in die Länge ziehen; immer 
Den Sortfehung: Gerpeiui EL 
ortdauer od. Fortjegung; Perpetuität, £ 1. 
etultas) ununterbroddene Fortdauer, Be⸗ 

fan igfeit ‚Berpetuitäten, pl.eig.Unaufbhörlich- 

iten; liegende Stiftungsgüter. 

perplex, I. (perplexus, eig. verflochten, ver⸗ 
worren, v. plectöre, flehten) verwirrt, betreten, 
beftürzt, betäubt, verblüfft; perpleriren, ver- 
blüffen; Berplerität, f. (jpätt. perplexltas) bie 
Verworrenheit, Berlegenbeit, Beftürzung, Un⸗ 
jhlüffigfeit, / Angſtlichteit. 

pergniriren, I. (perquiröre, v. quaerere, 
ſuchen unterfugen, nachſuchen, erforigen; Ver⸗ 
quiſition, £. al. die gerichtliche Nachforſchung. 
Unterſuchung; perquisitio dementica,f.die 
Hausſuchung; Berauifitions-Proteft, m. die 
Werhiel-Berwerfung, wenn der Bezogene zur Ber- 
fallgeit des Wechſels nicht ausfindig zu maden if; 
Berauifiter, m.l. der Nachforſcher, Unterſucher. 

Berron, m. fr. (ſvr. verroͤng; f. pierron, v. 
pierre, Stein) ein fteinerner Auftritt, Bortritt, 
eine Bortreppe, Freitreppe vor einem Haufe; der 
Platz zum Ein- und Ausfteigen auf Bahnhöfen. 

Berrognet, m. fr. (fpr. perrofeh) eig. der 
Bapagei (it. parrocchetto, etwa Pfaffchen, v. 1. 
parochus, fpan. parroque, Pfaffe, weil die Geiſt⸗ 
lichen dieſen Bogel zuerft gehalten le Sram 
ſpan. papagayo, it. papagallo wörtlid Pfaffen- 
bahn bedeuten); eine —8* Feldſtuhl; die Schiffs⸗ 
len e; Berrüde, f. ( pr. perriid’) ein langge- 

hmwänzter Papagei. 

Berrotine, f. eine von Perrot in Rouen er- 
fundene Zeugdruckmaſchine, mit welher 8 Farben 
zugleich gedrudt werben lönnen, 

Perrüche, f. unter Berroguet. 

Berrüde, £.(fr.perruque, it. perruca, par- 
ruca; fpan. peluca, v. pelo = 1. pilus, Saat) 
eine Kopfbededung von fremden Haaren, der 
Haaraufſatz, die Haarhaube, —* Ber- 
rüquier, m. (fpr. perrüdjeh) ein Berrüddtenmacher, 
Haarkräusler. 

Perrh, m. engl. (fr. poire, v.poire, Birn — 
L pirum) Birnenmoſt; auch ein rother Cham⸗ 
pagnerwein. 

erſan, m. fr. (ſpr. perbang) eig. ein gerjer; 
Baut. eine tragende Bildfäule, ein ⸗ 
träger (vgl. perſiſche Ordnung unter Per⸗ 
fien). 

erferibiren, [.(perscriböre)auffchreiben, 
aufzeichnen, verzeichnen; überfchreiben; Ver⸗ 
feription, f.(L.perscriptio)diefiederfchreibung, 
Aufzeichnung, Eintragung. . 

perſerutiren, I. (perscrutäri) durchfor⸗ 

ſchen, durchſuchen, genau unterſuchen; Berferu- 
tation, f. (perscrutatio) die Durchſuchung, Er⸗ 
forſchung. 

per se, I. an ſich, für ſich, von ſelbſt. 

perfecntant, Perſecution 2c., |. unter 
Jerfequiren, Perſephone, ſ. Broferpina. 


persons 


perfeguiren, I. (persögui) u. perfersti- 
ren, fr. (pers6cuter) verfolgen, fortjegen, aus- 
führen, zu Stande bringen ; gerichtlich nachſetzen. 
ſuchen belangen, beläftigen, prängen; Berfern- 
tion, f. I. (persecutlo) die Verfolgung, Rad- 
jagung; Perfecätor, m. fpätl. ber Berfolger, 
Nachſteller; ein zudringlicher, läftiger Menſch; 
periecutänt, fr. verfolgend, audringlich, über- 


läufig. 

Berfens ‚ m. gr. Fabell. ein griech. Help, 
Sohn Jupiter’3 und der Danat, tödtete die Gor⸗ 
gone Medufa; auch ein Sternbild am nörbl. 
Himmel. 

Verfenduten, pl.(v.fr.poursuivants, Bart. 
d. poursuivre, verfolgen, nachgehen, L. prosequi) 
bie Gebülfen eines Herold. 

perſeveriren, 1. (perseveräre) beharren; 
Berjenerantiau. Perfeberäng, f. (1. perseveran- 
ta) bie Beharrlichkeit, Ausdauer, Standhaf⸗ 

gkeit. 

Perfico, m. it. (v. persica, Pfiri, fpen. 
persigo, v. 1. persicum, eig. verſiſche Frucht; fr. 
persicot) Pfirſich⸗ Branntwein. 

Berfien, n. (gr. Persis, 1. Persis, Persia) 
ein Land in Afien; der Berfer, Die Berterimn, 
Eingeborne dieſes Landes ; Berfer ob. Berkäner, 
m. Naturk. eine perfifche Vogelart mit weißen u. 
ſchwarzen federn u. einem langen Schwanze; audı 
eine Art Borcelanwalzen, und eine Art Klipp⸗ 
fiſche; verfiſch, zu Perſien gehörig, bort ein: 
beimifch, daher kommend; perſiſche Erde, des 
engliſche Braunroth; perjiih=blau (fr. pers od. 
bleu de Perse), gränblau, dunkelblau; perfiig- 
roth; korallenroth; die perfilhde Ordnung, 
eine Säulenordnung, wo Stlauen-Bilder die Stelle 
der Säulen vertreten ; Berfienne, £.fr.(ipr. — Eijene’; 
fein gemufterter perfifcher Zits; auf ein leichter 
Senfterlaben, Sommerladen. 

perfifliren, fr. (persifler, eig. ausziicen, 
außpfeifen, v. siffler, L. sibiläre, sifien, pfeifen) 
auf eine feine Art durchziehen, aufziehen, aus- 
höhnen, verjpotten, hohnnecken; Perfilage, f. 
(fpr. perßiflaͤhſch) Die Spötterei, Hohnnederei, 
Aufzieherei, dad Spottlob, feiner Spott; ver⸗ 
—* m. (fpr. —flöhr) ein Aufzieher, Ver⸗ 
potter. 

Berfimon, m. bie Dattelpflaume, der vir- 
ginifche Sotusbaum, eine Zierpflanze aus Ume 
rila mit großen Blättern u. purpurrotben YBlusten 
(Diospyros virginiana). 

erfig, j. Cudbeard; perfiſch, ſ. unter 
Berjien. . 
perfiſtiren, I. (persistöre) auf etwas be: 
— beſtehen; perfiſtent (1. persistens), be 
arrend, beharrlich, feit bleibend, Verſiſtenz. 
nl bie Bee hung auf etwas, Beharrlichkeit, and 
Hartnädigleit, Eigenfinn. 

perfolviren, 1. (persolvöre; vgl. folviren) 
bezahlen, völlig abtragen. 

persöna, £.1. (eig. eine Maste) eine Perſon. 
d. i. ein felbftbewufftes, fittlich-freies Einzel⸗ 
weſen, bef. binfihtli feiner Lebensfellung od. der 
Rolle, welche es im Leben od, auf der Bühne ſpielt: 
Ripr. eine Berfon od. ein Menſch, fofern er in der 
bürgerlihen Geſellſchaft gewifſe Kechte zu haben 
fähig iR, ein vechtöfähiger Menfch (Jeder, der 
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nicht Sklav if); im persäma, in Perjon, per- 
jönlich, felbft; pre persenma, für od. auf die 
Berfon, auf den Mann; moralifde Berfon, |. 
unter Moral; persona infämis, ehrloſe 
Berjon; p. miserabilis, mitleidswürdige, 
bevrängte Perſon, 3 B. Walfe; p. publicae, in 
einem Öffentlichen Amte ftehende Perſon, (in 
Beiehung auf das Amt) ein Staatäbeamter, 
Schriftfteller, Schaufpieler ; jpottweife aud ein 
öffentliches Frauenzimmer; p- suspeota, eine 
verdächtige Berfon; p- turpis, eine berüchtigte 
Berfon; perfonäl ıl.personälis) od. perfonell ft. 
personnel), als Nebenw. I. porsenallter, fr. 
personnellement(Ipr. perBonnell’mäng), per⸗ 
ſönlich, in Perfon, in eigener Perſon, ſelbſt; 
Yerfonal-Acten, pl. die Acten über die perſön⸗ 
lihenBerhältnifie, Fahigleiten, Leitungen ıc. eines 
Nenſchen, bef. eines Beamten; P.-Arreft, |. Ar⸗ 
eh; B..Eredit,m. Kfipr.perjfönlicheg Zutrauen; 
$..Släubiger, m. wer für feine Scyulbforderung 
lein Unterpfand bat; B.-Steuer.f.Berjonen- od. 
Kopffteuer, B.-Nnidn, f. die Bereinigung zweier 
od. mehrer Abrigens felbfländiger Staaten unter 
der Regierung eines Yürflen od. einer Furſten⸗ 
familie; P.⸗Foll, m. Perſonen⸗ od. Leibzoll; Perſo⸗ 
nale), n. die Perſonenzahl, aus welcher ein Col⸗ 
legium etc. beſteht; die der bei einem 
Unternehmen 2c. angeſtellten od. mitwirfenden 
Berfonen; Berfonalieu, 1% 
\önlichkeiten, perfönliche en klnbe od. Be⸗ 
leidigungen; beſ. bie näheren Umſtände od. Le⸗ 
dengumſtände einer Perſon, z. B. eines Verſtorbe⸗ 
nen; pronemina persemalla, |. unter Pro: 
nomen; perfonalifiren, fr.(personnaliser) Ber- 
ſoͤnlichkeiten od. perfönliche Anzüglichleiten an- 
geben, anzüglich fein ob. ſchildern; Perfonalift, 
m. nl, dem ein gewifjes Recht (3. B. die deutſche 
Rahskandfhaft) nur für feine Perſon (nicht ſei⸗ 
net Ößterwegen) zufteht; Perfonalität,f. die Per⸗ 
ſönlichkeit, Eigenſchafi einer Perfon; auch das Fur⸗ 
ſickbeſtehen eines vernünftig denkenden Weſens; 
pl. Berfonalitäten, perſönliche Bezüglichkeiten, 
Anipielungen od. Beziehungen; Perfonät, n. 
eine Kirchen Würde od. Pfründe in einer Dom⸗ 
od. Etiftsfirdhe; bloß perfönlicher Vorrang ohne 
Kirhengemalt (enig. der wahren Dignität mit 
Kirhengewalt); perfonificiren, verperfönlichen ob. 
perfönlichen, in eine Berfon verwandeln, allge⸗ 
meine Begriffe, Eigenſchaften zc., lebloſe, unbefeelte 
Tinge od. auch Thiere ala Menfchen vorftellen, 
als Perſonen redend einführen; Verſonificirung 
od. verſonification, f. die Darſtellung einer 
Sache zc. ais Perſon, Perſonendichtung, Ge⸗ 
ſtallung zur Berfon, Perſönlichung Verperſön⸗ 
lichung = Brojopopdie; Perſonnage, f. (fpr. 
vergonnägiß”) fr. (le personnage) eig. = Berfon, 
bei. eine vornehme Berfon; gem. im Scherz od. 
 Epott: eine Art od. Ausgabevon Menichen, felt- 
| ſawe Menfchengeftalt, ein ſeltſamer Menſch. 
|. Berfpectin, n. nl. (v. perspicöre, ſ. perſpi⸗ 
iten) ein Fernrohr, Sehrohr, Fernglas; Per- 
ı Ieti-Rineäg,n. die Kippregel ein am Fuße des 
Fernrohrz zum richtigen Stellen angebrachtes Li⸗ 
nal; verſpeetive, £. die Ferndarſtellung Jen 
inänung, Fernderftelungstunft, Fernſichts⸗ 
malerei; die Gernfcheinlehte, die Aunft, die Ge⸗ 


(1.personalla) Ber- 
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genfände fo abzubilden, wie fie auß einem gegeber 
nen Gtandpunlte nad Form und Farbe dem Auge 
erſcheinen, u. die Lehre von den Grundfäßen diefer 
Kunft; der Fernſchein, Die Ausficht; auch bildlich 
für Ausficht in die Zukunft; Vogel⸗Perſpec⸗ 
tive, Darftellung, Zeihnung od. Anficht eines 
Gegenſtandes ſchräg von oben; Froſch⸗P., die 
ſelbe ſchräg von unten; vgl. Cavalier⸗P.; per- 
ſwectiviſch, in bie Ferne gezeichnet od. gemalt, 
entfernungsmäßig fernſcheinig, fernſchaulich; 
perſpecti viſches Gemälde, ein Fernſichts⸗ 
Gemälde; Perfpectiv- Schnede, f. das Wirbel⸗ 
born, eine jehr ſchöne Kreiſelſchnede. 
peripiciren, !. (perspicäre, v. specäre, 
jehen, ſchauen) durchſehen, durchſchauen, genau 
beſehen, beſichtigen erkennen; peripicäbel, ſicht⸗ 
bar, erkennbar; Perſpicacität, f. (1. perspicacl- 
tas)die Scharfſichtigkeit, der Scharfſinn; Scharf- 
blick, Hellblid; perspioüe, Adverb, ei 
klar, o a er icultas) 
Durchſichtigkeit, Deutlichkeit, erftänblichleit 
perfpiriren, 1.(perspiräre,v.spiräre, hau- 
hen, athmen) ausdüniten, chwitzen; peripträbel, 
ni. außbünftbar, außbünitend, ſchweißig; Ber- 
fpiration, f. die Ausdünftung, der Schweiß ;per- 
ſpiratdriſch. die Ausdünſtung beförbernd. 
perftringiren, I. (perstringöre; vgl. ſtrin⸗ 
giren) durchziehen, durchhecheln, jehr tadeln. 
perinadiren, I. (persuadöre, v. suadäre, 
jureden, überreden) überreden, bereben, glauben 
machen; fich perfuadiren, fich einbilden, glauben; 
perfuafibel (1. persuasibllis, fr. persuasible), 
überzeugend, einleuchtend; aud leicht zu ilber- 
reden; Perfuaflon, f. (l. persuaslo) die Über⸗ 
redung, Beredung; persuasie delösa, liftige 
od. argliftige Überredung; persuaseria o). 
Berfuaforien, pl.ni. Überredungsgründe, Über- 
redungämittel, 
per sub- et ebreptiönem, |. unter fub⸗ 
tepiren. 
perte, f. fr. od. perdita, f.it.(v.fr. perdre, 
it. perdere, verlieren) Kfipr. Verluft, bei. an 
Wechſelzahlungen. 
perterriren, I. (pertorrẽero; vgl. terriren) 
erihreden, in Furcht ſetzen. 
ertica, f. 1. eine Stange, Meßruthe; it. 
früher ein Längenmaß, bei. in Norditalien, v. 
deriied. Größe, In Sardinien = 8,083 m; Per- 
tioca quadräta, ein Flächenmaß, in Mailand 
— 6,545, in Piacenza = 7,68 franz. re. 
Bertinag, m. L(v. tenax, feflhaltend, ſ. d.) 
ein Halgitarriger, Hartnädiger ; Bertinacttät, f. 
ni. Hartnäckigkeit, Halsftarrigkeit, Berftocktheit. 
pertiniren, I.(pertindre, v.tenäre, halten) 
fih auf etwas beziehen, etwas angehen od. be⸗ 
treffen, Dazu gehören; pertinent (1. pertinens), 
ſchicklich, zur Sache gehörig, pafiend, zweckdien⸗ 
li, angemeffen, rnatid, treffend; Bertinentien 
od. Pertinenzien, pl. (l. pertinentia) das Zu⸗ 
bebör, die Zubehörbe, die Zugehörden, Bei⸗ 
ftüde, zugehörige Grundftüde, cum perti- 
nentils, mit Zubehör; Pertinenz-Stüd,n. ein 
zugehöriged Stüd, eine Zubehörbe. 
perturbiren, 1. (perturbäre; vgl. turbiren) 
ven, beunrubigen, verwirren, in Schreden 
egen, auß der Fafſung bringen, beftilrzt ma- 
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gussämen. \ Euperl. ». pejas, |. pejor\kät 
EX =. übel, jcplimm, am ſchleque⸗ 
SE. ES uN:zmmÄER x Vefimisnns, m.ılie 
Sur =. Bermung, daB die Weit durhans Wirk! 
=. meisrpung, alle Dinge vonder ſchlechteſten 
SE 21 zei DER | 
= Ünemr- Veit, m. ein Bertheidiger des 
( cm Menfch, der Alles von er 
mir Scene betrachtet, von Allen ie 
Smimmir Yesriitet, ein Trüb- sd. Schwer; 
wu ug Crzimismusıc,, |. d.; veifimitil. 
zu Tetunuiund extip , huldi · 
zer 

pessalus, pessus, |. DESSArlum. 

Beil 2. := san Sceeaden des fhwwergen Net 
> er eungelodhte® 

Geiileug, f 1 (pestilentia — pestis) die 
Fer Erspe- Vehienzmur;, f. dergrohe Huflat- 
es —— pen —* 

f < wer t; peſtiſch od. 
— auuedienb, giftig, verberblich, gefährhh: 
Velärstistias, m. ein rter, * 
Zeikseerager. velcher Peſtiraule zu bejinden We: 
r irzgig wech jet Titel einer gewiſſen Predig! 
Gebe #7 einen der jüngfien Geiſtlichen. 

Venen, n. gr., od. Betälum, n. ı. 0 
BAæ⁊ dei ein Blumenblatt ; Petalianud. em: 
Rerhanzung auf fünf Jahre aus Eyratus, zeit 
Nr Wbkimmung über den zu — 

‚dgl. Oſttacu· 

Cüisenbiättern (petala) geiheh ir 


des muB; Vetalit, m. eine (Cuhion 


Telbipath; Detaisiniig, blattähnlic, bei Dr 

mit en ee 
ern; 

—— Bar ; Betalürg, m. eindlt 


münger, Blechf , Solbidläger. 
Betdrbe, Dr tar a, peier, 7= 

Blhung hörbar abgehen laffen, sncg. hebt. 

l. pedere, peditum, it. und fpan. petardo)e 


Petaſus 


Sprengbüchſe, ein Sprengſtück, Thorbrecher, 
tegelförmiges Geſchutz zur Sprengung der Thore 
und Mauern; ein Pulverſchwärmer, Schlag⸗ 
ſchwärmer, Froſch zu Luſtfeuerwerken ꝛtc.; petar⸗ 
diren (fr. p&tarder), Sprenggeſchütz anwenden, 
Thore x. aufiprengen; Petardier (fpr. —dieh) od. 
Betardirer, m. ein Feuerwerker. 

Betäfns, m. gr.(pötäsos)ein Hut mit brei- 
ter Krempe, Schirmhut; bei. Mercur’s geflügel- 
ter RL uneig. das breite Schiemblatt 
mancher Pflanzen. 

Betaurift, m. gr. (v. petaurfzein, auf dem 
Seile tanzen, p&tauron, das Gerüft der Gauller 

2xc.) ein Seiltänzer, Auftichwinger. 

Petechen, Betechien od. Weief es, pl. 
(it. petecchia, fr. pet&chie; nl. pete mi, 

cla, v. I. petigo, Räude; vgl. peticulae) 
Heilt. Heine rothe Fleden auf der Haut der Men⸗ 
ſchen, gew. Zeichen von einer Art Nervenfieber; Pe⸗ 
techiãl⸗ od. Peteſchen⸗Fieber, Fleckfieber. 

Pet en l'air, m. fr. (ſpr. petanglähr) ein 
Nachtleibchen für grauen, Nachtjäckchen mit lan⸗ 
gen Schoͤßen; Schlafrod. 

t, |. unter petere. 
er, m. (v. gr. Petros, ein Stein, Wels) 
mönnl, Namen: Felſenmann; Peter-Simons- 
Bein, m. eine Art ſpaniſcher Weine, aus rheiniſchen 
Reben gewonnen, die ein Holländer Peter Si- 
mon nad Spanien brachte; Petrifie od. Petro⸗ 
ade, f. weibl. Namen: die Felſichte, Fefte, Be⸗ 
ftändige; Vetroͤwitſch, m. und Vetroͤwna, f. ruſſ. 

— Peter's Sohn, Tochter. 

petöre licet, I.(petöre, fireben, fuchen ⁊c. 
vgl. Petition) bitten ift erlaubt, man darf an- 

ſuchen; Betent, m.(l.p&tens) ein Anfucher, Be⸗ 
werber, Bittfieller. 

Peterfilie, f.(v.1.petroselinum, gr. petro- 
selinon, v. p6tra, Gtein, u. s6linon, Eppich) der 
Stein- od. Felſen⸗Eppich, dad Eppichkraut. 

B ‚1 Peiechen. . 

Betefter, m. ein türlifcher Wein. 

petloälse, pl. nl. = Peteden. 

petilliren, fr. (petiller, fpr. petii—; v. 
peter, vgl. Petarde) prafleln, Iniftern; vom 
Bein: jhäumen, fprudeln, perlen; funleln; 
pꝓetilixend od. petillant (ipr. petiljdng od. gem. 
—jdnt), Thäumend, jprubelnd, perlend, auf- 
brauſend; feurig, lebhaft, funkelnd. 

Betiudt, m.Teined pigenähnliches Gewebe 
aus Seide, Baumwolle od. Leinenzwirn zum Pub. 

Betinothenlogie od. Petenoth —, f. or. 
(v. pet&nös, &, 6n, geflügelt, v. p&tomai, ic fliege) 
fromme geiftliche Betrachtung der Bögel; Be⸗ 
weis von dem Dafein und dem Wirken Gottes 
aus den Bögeln. 

etislad, m. 1. eig. ein Füßchen (Berfl. v. 
pes); ber Blattitiel, Fruchtſtiel; petiolär, ni.zum 
Blattftiel gehörend, daraus entipringend ꝛc. 

petiotifiren, (nach dem Verfahren von Petiot 
in Burgund) fauren Wein dadurd verbefiern, dafs 
man die gequetichten Trauben wiederholt mit Buder- 
waſſer gähren lafft. 

petiren (1. petöre), bitten, anſuchen; vgl. 
Petition u. petere licet. 

petit, fr. (ipr. p’tih; viell. v. 1. petitum, Er- 
betenes, Bettel, Kleinigkeit, wahrſch. jedoch ceit, 
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Urfprungs, vgl. walliſ. pitü, pitto, Hein, jehr 
Hein, pid, Spige) Klein, gering, niedrig; Petit,n. 
bei Buchdr. eine Art Mitteljchrift zwiſchen Bo r=- 
gis und Golonel, vgl. Leitern; Vetit⸗Bour⸗ 
gogne, m. (pr. —burgoͤnjꝰ) geringer Burgunder, 
ein franz. rother Wein, der au als Tavel, Li- 
rac ⁊c. befannt iſt; Petit-Srain, m. (ſpr. —gräng) 
eine Art Gros de Tours; Petitgrainsdl, n. ein 
ätherifches DL; Petit-gris,m.(ipr. —grih) Grau⸗ 
wert, Pelzwerk v. Rbir. Eichhorn; Petitloup, m. 
(fpr. — tu) eine halbe, nur Augen und Naſe be- 
deckende Larve; Petitmaltre, m. (ſpr. p’timät'r) 
ein Kleinherr, Stußer, Zierling, füßer Herr od. 
Gel, Schön- od. Suͤßherrchen Bierherrlein, vgl. 
Elegant; Petitbelours, m. der Mandhefter- 
fammet ; petite misere, |. Mifere;petites 
©coles, pl. (ſpr. p’tit’jetöf) d. i. Heine Schulen: 
unentgeltliche Kleintinderfchulen in Frankreich; 
Betitäfte, f. Die Kleinheit, Seringheit, Kleinig- 
keit, Geringfügigkeit, Wenigfeit. 
etitisn, f.l.(petitlo, v. petöre, ſtreben, 

ſuchen, verlangen) das Geſuch, die Bitte, Bitt⸗ 
ſchrift; petitio principil, f. die Scheinbe⸗ 
gründung od. Anführung besjenigen als eines 
Deweidgrundes, was felbfi erſt bewieſen werden 
mufs (ein Fehler im Schließen ıc.); petition of 
rights, engl. (jpr. pitiichen ow reihts) Bittfchrift 
um Herflellung der Rechte, die vom engl. Par⸗ 
Iament 1628 dem König Karl I. überreichte Bes 
ſchwerdeſchrift, welche die Wiederherſtellung der 
alten oft verletzten Rechte und Freiheiten bezweckte 
und erzielte, und ſpäter durch die Habea 3⸗Cor⸗ 
pus⸗-Acte und die declaration of rights 
(1. d.) beflätigt u, vervollſtändigt wurde; Petitions⸗ 
Necht das Bittſchriftrecht, Recht zur Einreichung 
von Bittichriften; auch das Antrags- und Be- 
fchwerdenrecht, die grundgeſetzliche Befugnifß der 
Staatsbürger, Beichwerden ıc. an die Staatßgewalt 
gelangen zu laſſen; Petitionaͤr, m. ni. (fr. peti- 
tionnaire) ein Bittender, der höhern Orts eine 
Bitte einbringt; petitioniren, eine Bittfchriftein- 
reichen, bitten, anfuchen, anhalten; Petiter, m. 
1. ein Bewerber, Amtsbewerber; Ripr. ver Klä- 
ger in Civilſachen; Vetitorium, n., auch Petito- 
rlen⸗Klage, f. Ripr. Klage od. Rechtäftreit zum 
Zweck der Rechtserlangung felbft, 3. U. von 
Poſſeſſorium, worin vorläufig nur die Frage 
über den Beſitz einer Sache erörtert wird; peti⸗ 
törifd (1. petitorlus), zur Rechtsforderung ge- 
börig, bie ir age betreffend; Vetitum, 
n. 1. das Geſuch, Anſuchen, Begehren; in der 
Philoſophie ein Grundſatz, um deffen Annahme 
gebeten wird, od. defien Annahme man don vorn⸗ 
herein vorausjekt; omm annedxe petite, mit 
beigefügter Bitte, mit angehängten Geſuch; 
sub petito remissiönis, unter Erfuchen 
od. mit der Bitte um Zurüdiendung. 

vetraiſch (1. petraeus, gr. peträios, v. p&- 
tra, Wels, Stein) Telfig, fteinig; das peträiide 
Arabien, das fleinige Arabien; Vetretkct,n.,pl. 
Betrefäcten(petrefäcta),gr.-1.Berfteineru en, 
verfteinerte Thiere od. Pflanzen, Bormelen; 
als Beimort: petrefaet = petrificirt, |. d.; 
Betretactentunde = Paläontologie, |. d. 

Betrel, m. fr. u. engl. (l. gleihf petrellus, 
der Heine Petrus, Berl. v. Petrus, Peter, f. d.) 
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den; perturbirt, beunrubigt, beftilxzt, verftört 
2C.; Berturbation, £.(perturbatlo)die Störung, 
Unruhe, Beftürgung, Verwirrung; Perturbatio- 
nen, pl. Gternl Störungen, Abweichungen der 
Ploneten von ihren elliptifhen Bahnen um die 
Sonne, dur die Einwirkung anderer Planeten 
berborgebradt; perturbatio oritica, Heill 
die Aufregung, welche der Entfcheidung (Krife) einer 
’ Kranldeit vorangebt. 
Beräde, |. Berrüde. 
peräla, f. I. (Berl. v. pera, Ranzen, Duer- 
fad) ein Sädchen; Bot. eine Häutige od. rindige 
Hülle eines Pflanzentheils, z. B. einer Anodpe. 
pernvianiſcher Balſam, m. (1. balsä- 
mum peruviänum), ein dickflüſſtger Balfam, 
der aus dem perupianifhen Balſamholze (Myro- 
xyYlon peruiförum) gewonnen, und der Chocolate 
zugelegt od. zu NRäucherefiengen gebraudt wird; 
au zum Schutz offener Wunden auf diefelben ge⸗ 
rien; peruvianiſche Rinde (von Peru in Güd- 
amerila), ſ. China⸗Rinde; Perüptenne, f. fr. 
(fpr. perüwijenn’) eig. peruaniſcher Seidenftoff: 
geblümter Gros de Tourd, auf Prüflienne, 
pervagiren, I. (pervagäri; vgl. vagiren) 
durchfchweifen, durchſtreifen; fich ausbreiten. 
Bervafion, f.ni(v.1.per-vadere, hindurch⸗ 
urchftreifung, Durchdringung. 
ren, |. (pervertöre; vgl. vertiren) 
verdreben, verfäls hen, verderben, verführen; 
perbers (1.perversus), verkehrt, verwirrt, wun- 
—8 Be tückiſch; Perberfion, f.(perver- 
slo)dießerke vung, Verſchlimmerung das Ber- 
berben; Perverfität, f. (1. ber ereliea) die Ber- 
— Wunderlichkeit, Verderbtheit, z. B. des 
zens. 
perveſtigiren, I. (pervestigäre, v. vesti- 
6, auffpären, v. vestiglum, Fußftapfen) erfor- 
chen, ausſpüren, durchſuchen, unterſuchen; Ver⸗ 
veſtigation. f.(pervestigatlo)die Durchſuchung, 
E —A — Ausſpürung. 
erbigilien, pl. I. (pervigilia, eig. Racht⸗ 
wachen) nächtliche eier od. Feſte, melde von den 
Alten der Ceres, Venus und dem Apoll ıc. zu 
Ehren gefeiert wurden, 
pervolviren, 1. (pervolväre; vgl. volviren) 
durchblättern, durchſuchen; gründlich ftubiren. 
perunlgiren, |. (pervalgare: vgl. Vulgus 
ıc.) gemein od. befannt, ruchtbar machen, auß- 
breiten, unter Die Leute bringen; Persulgation, 
f. nl. die Ausbreitung, — 
pes, m., pl. pedes, I. der Fuß, bei. Vers⸗ 
fuß; pes egqulnus, Heilt. der Pferdefuß, 
Klumpfuß; per pedes, zu Fuß; per pedes 
apostelörum, zu Fuß, wie die Apoftel, gem. 
auf Schufters Rappen. 
eidde, f. fr. (0. peser, wägen und wiegen, 
dur ein Gewicht niederbrüden und aufheben; v. L. 
— it. pesare) Reitl. die Bäumung, das 
ufheben ver Borberfüße eines Pferdes ohne Be- 
wegung ber Hinterfüße; pefäut, ſchwer, wichtig, 
\öme Fame ia —J ra ũ. 
ont. ſchw g, ſchwermüthig, ſehr am 
und mit Würde. ie 8 
Peſchito, f. ſyr. (eig. die einfache, treue) Be⸗ 
nennung der äfteften ſyriſchen Äberſetzung des alten 
und neuen Teſtaments. 


gehen) bie 
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Peſeta, f. (Berti. v. Peſo, ſ. d.) ſein 1871 
die Grundlage des ſpan. Münziyftems, eine 
—— == 100 — 0,80 M. 

O, m. it. (v.l. pen wãgen, pensum, 
das Gewogene) Kfipr. Die Laſt, Schwere, Wich⸗ 
tigleit, das Gewicht; In Bologna und Bresda 
früher ein Handelägewidt v. 25 Libbre zu 
861,861 g, alfo = 9,046 kg; al pese, nad) 
der Schwere, nad) dem icht, — al marco 
(f.unt. Rart; verſch. al numero); pese grosse, 
\qmerea Gewidt, Schiffägewidt; p- settile, 
eichtes Gewicht; Velo, m. früher auch eine fpan. 
u. jekt no eine mexicaniſche u. ſüdamerikan 
Rechnungsmünze v. durdiänitit. Werth — 4,20 
bi8 4,40 M.; Peſo Buro od. 9. fuerte, d. i 
harter P. (gew. turzweg Duro, Karter, genannt), 
der ſpan. Piaſter od. harte Thaler —= 4,20 bis 
4,40 M.; P. de Plata, der Silberpt , eine 
früher im ſpan. Handel übl. Rechnungömunze = 
8%, P. duro. 

pessarium, pessülem u. pessum, L., 
pessälusu. pessus, m.|.(gt. Peasos, pess6n) 


Heilk. ein Mutterkranz, Mutterzäpfchen, eine 


Wieke, ein länglihrundes Zäpfhen, ans Wollt, 
Geide ⁊c. mit Harz od. Was gemadt u, mit Heil⸗ 
mitteln gemiſcht, in die Mutlerſcheide od. den After 
zu fleden. 
pessime, |. (Superl. v. pejus, f. pejor) fehr 
arg od. fchlecht, gar übel, ſchlimm, am ſchlechte⸗ 
ften, am ſchlimmſten 2c.; Veſſtmismus, ım.nL dir 
Lehre * ung, Ye bie Wonder fehlerhiehen 
fei; Die Neigung, alle Dingevon ch en 
Seite zu nehmen von Wien das Sclimmfte 
u fürchten; Peiftmit, m. ein Bertheibiger des 
efmemus ein Menſch, der Alles von der 
Ihlimmften Seite betrachtet, von Allem das 
Schlimmſte befürdtet, ein Trüb- od. Schwarz 
jeher; entg. Optimismuß.c., |. d.; peiftmikiih, 
dem Beifimismug entfprechend, ihm huldi⸗ 
gend, ſchwarzſehend. 
pessulus, pessus, j. pessarium. 
Pefſtil, n. in den ®egenden des ſchwarzen Mec: 
res: ein flark eingelochtes Pflaumenmuß. 
Beftilenz, f. I. (pestilentia — pestis) die 
Belt, Seuche ‚ Beitilenzwurz, f. der große Huflat- 
tich od. Rofhuf; peſtilentlaliſch, ni. peſtartig 
peſtähnlich; der Beft ausgeſetzt; peftifch ad. ver- 
peitet, anſteckend, De — lich, gefährlid; 
Beltilentiarius, m, ein rter, Beftpfleger; 
Peitprediger, welder Pefttrante zu beſuchen het; 
in Leipzig noch jekt Titel einer gewiffen Prediger⸗ 
fielle für einen der jüngfien Geiſtlichen. 
Petälon, n. gr., od. Petulum, n. zi. em 
Blatt, bei. ein Blumenblatt ; Betelismus,ın.eine 
Berbannung auf fünf Jahre aus Eyrakus, wobei 
die Abflimmung über den zu Berbannenden an 
Diivenblättern (petala) geſchah, vgl. Oftrecis- 
muß; Betalit, m. eine (Lithion enthaltende) Art 
Feldſpath; vetaloidiſch blattähnlich, bei. blu⸗ 
menblattaͤhnlich; Petalokẽren, pl. Kerbthiere 
mit blättrigen ühlhörnern;, Vetaloſomen pl. 
Blattfifche, Bandfiſche; Betelürg. ın. ein Blech⸗ 
münger, nei er, Goldſchläger. 
Petärbe, L fr. (pötard, m., v. peter, cz 
Blähung hörbar abgehen laſſen, uneig. Traden, 
I. pedöre, peditum, it. und fpan. petardo)eine 
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Sprengbüdfe, ein Sprengftüd, Thorbrecher, 
tegelförmige8 Geihüg zur Sprengung der Thore 
and Mauern, ein Pulverſchwärmer, Schlag- 
Idwärmer, Froſch zu Quffeuerwerten ıc.; petar- 
diren (fr. petarder), Sprenggeſchütz anwenden, 
Thore ıc. aufiprengen; Petardier ({pr. —dieh) od. 
Yetardirer, m. ein Feuerwerker. 

Petaſus, m. gr. (p6täsos)ein. Hut mit brei- 
ter Krempe, Schiembut ; bef. Mercur's gefü el⸗ 
ter A uneig. daB breite Schiemblatt 
mancher nzen. 

Petaurift, m. gr. (v. petaurfzein, auf dem 
Seile tanzen, p&tauron, das Gerüft der Gaukler 
x.) ein Seiktänger, Suftfchwinger. 
Petechen, — od. Betefchen, pl. 
it, petecchia, fr. petechie; ni. petechia, mi, 
peteccla, v. I. petigo, Räude; vgl. peticulae) 
Heilt. Heine rothe Sieden auf der Haut der Men- 
ihen, gew. Zeichen von einer Art Nervenfieber; Pe⸗ 
techial⸗· od. Peteſchen⸗Fieber, Fleckfieber. 

Pet en V’air, m. fr. (fpr. peianglahr) ein 
Nachtleibchen für grauen, Nachtjäckchen mit lan⸗ 
zen Schoͤßen; Schlafrod. 

Betent, |. unter petere. 

Peter, m. (v. gr. Petros, ein Stein, Wels) 
männl. Namen: Yellenmann; Beter-Simons- 
Bein, m, eine Art ſpaniſcher Weine, au rheiniſchen 
Reben gewonnen, die ein Holländer Peter Si⸗ 
mon nad Spanien bradte; Petrifie od. Petro⸗ 
ade, f. weibl. Namen: die Felftchte, Feſte, Be- 
ftändige; Betrötwitid, m. und Betröwna, f. rufl. 
⸗Peter's Sohn, Tochter. 

petöre licet, I. (petöre, ftreben, ſuchen :c.; 
vgl. Petition) bitten tft erlaubt, man darf an- 
ſuchen; Betent, m.(l.p6tens) ein Anfucher, Be⸗ 
werber, Bittfteller. 

‚ Beterfilte, £.(v.1.petroselinum, gr. petro- 
selinon, v. p6tra, Gtein, u. s6linon, Eppid) der 
ee od. ln ‚ das Eppichkraut. 

. Deteden, . 

Betefier, m. ein türfifcher Wein. 

petloälse, pl. nl. = Peteden. 

petilliren, fr. (p6tiller, ſpr. petii—; v. 
peter, vgl. Petarde) prafjeln, Eniftern; vom 
Bein: Ihäumen, fprudeln, perlen; funkeln; 
petiurend od. petillant (fpr. petiliäng od. gew. 
—jän), ſchäͤumend, fprubelnd, perlend, auf- 
Braufend; feurig, lebhaft, funkelnd. 

Betindt, m.feines fpigenähnliches Gewebe 
aus Geide, Baummolle od. Leinenzwirn zum Pub. 

Betinotheologte od. Betenoth—, f. gr. 
(d.petänös, &, Ön, geflügelt, v. petomai, ich fliege) 
feomme geiftliche Betrachtung der Vögel; Bes 
weis von dem Dafein und dem Wirken Gottes 
aus den Vögeln. 

etiblus, m. 1. eig. ein Füßchen (Verkl. v. 
pes); der Blatiftiel, Fruchtſtiel; petintär, nl. zum 
Dlattftiel gehörend, daraus entfpringend ıc. 
vetiotiſtren, (nad dem Verfahren von Petiot 
in Durgund) fauren Wein dadurch verbeffern, daſs 
man die gequetichten Trauben wiederholt mit Buder- 
waſſer gähren läfft. 

petiren (1. petäre), bitten, anſuchen; vgl. 
Petition u. e licet. 

petit, fr. Chr. p’tih; viel. v. 1. petitum, Er⸗ 
belenes, Bettel, Kieinigkeit, wahrſch. jedoch celt. 
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Urſprungs, vgl. walliſ. pitd, pittü, Hein, ſehr 
Hein, pid, Spige) Hein, gering, niedrig; Petit,n. 
bei Buchdr, eine Art Mittelfchrift zwiſchen Bo r- 
gis und Colonel, vgl. Leitern; Petit⸗Bour⸗ 
gogue, m. (fpr. —burgoͤnjꝰ) geringer Burgunder, 
ein franz. rother Wein, der auch als Tavel, Li- 
rac zc. beiannt iR; Petit-Srain, m. (ſpr. —gräng) 
eine Art Gros de Tours; Betitgrainsdl,.n. ein 
ätherifhe3 Öl; Petit-gris,m.(fpr. —grih)Brau- 
wert, Relzwert v. Abir. Eihhorn; Petitloup, m. 
(fpr. — In) eine halbe, nur Augen und Nafe be- 
deckende Larve; Petitmaitre, m. (ſpr. p’timät'r) 
einKleinherr, Stußer, Zierling, füßer Herr od. 
Gel, Schön- od. Suͤßherrchen Zierherrlein, vgl. 
Elegant; Petitbelours, m. der Mancheſter⸗ 
fammet ; petite misere, ſ. Mijere;petites 
eosles, pl. (pr. p’tit’jetö) d. i. Heine Schulen: 
unentgeltlie Kleinkinderſchulen in Frankreich; 
Betiteffe, £. die Kleinheit, Seringheit, Kleinig- 
keit, Geringfügigfeit, Wenigfeit. 

Betition, f. 1. (petitio, v. petöre, fireben, 
ſuchen, verlangen) das Geſuch, die Bitte, Bitt- 
ſchrift; petitie principil, f. die Scheinbe- 
gründung od. Anführung debjenigen ald eines 
Beweisſsgrundes, was jelbfi erſt bewieſen werden 
mufs (ein Fehler im Schließen ıc.); petition of 
rights, engl. (fpr. pitiſchen dw reihts) Bittſchrift 
um Herſtellung der Rechte, die vom engl. Par⸗ 
lament 1628 dem Konig Karl I. überreichte Ber 
ſchwerdeſchrift, welche die Wiederberflellung der 
alten oft verletzten Rechte und Freiheiten bezweckte 
und erzielte, und \päter durch die Habe aß⸗Cor⸗ 
pus⸗Acte und die declaration of rights 
(1. d.) beftätigt u. vervollftändigt wurde; Vetitions⸗ 
Necht, das Bittſchriftrecht, Rechtzur Einreichung 
von Bittſchriften; auch das Antrags⸗ und Be⸗ 
ſchwerdenrecht, die grundgeſetzliche Befugnifs der 
Staatsbürger, Beſchwerden ıc. an die Staatdgewalt 
gelangen zu lafien; Petitionär, m. ni. (fr. peti- 
tionnaire) ein Bittender, der höhern Orts eine 
Bitte einbringt; petitioniren, eine Bittihriftein- 
reichen, bitten, anfuchen, anhalten; Petiter, m. 
1. ein Bewerber, Amtöbewerber; Ripr. der Klä- 
ger in Civilſachen; Petitorium, n., auch Petito⸗ 
rien-Rlage, f. Ripr. Klage od. Nechtöftreit zum 
Zwei der Rechtserlangung felbft, 3. U. von 
Poſſeſſorium, worin vorläufig nur die Trage 
über den Beſitz einer Sache erdriert wird; vpeti⸗ 
törife (1. petitorfus), zur Rechtsforderung ge- 
börig, die Anſpruchsklage betreffend; Petitum, 
n. 1. das Geſuch, Anſuchen, Begehren; in der 
Philoſophie ein Grundſatz, um deffen Annahme 
gebeten wird, od. defien Annahme man von vorn⸗ 
herein vorausfegt; onm annexe petite, mit 
beigefügter Bitte, mit angehängtem Geſuch; 
sub petite remissiönmis, unter Erſuchen 
od. mit der Bitte um Zurückſendung. 

vetraiſch (1. petrasus, gr. peträios, v. p&- 
tra, Wels, Stein) felſig, fteinig; das peträifche 
Arabien, dag fieinige Arabien; Betretkct,n., pl. 
Betretäcten(petrefäcta),gr.-1.Berfteinerungen, 
veriteinerte Thiere od. Pflanzen, Vorweſen; 
als Beimort: petrefaet — petrificirt, j. d.; 
Betretaetentunde = Paläontologie, |. d. 

Betrel, m. fr. u. engl. (1. gleichf petrellus, 
der Heine Petrus, Verl. v. Petrus, Beter, |. d.) 


710 Beirelänm 


der St.-Beteränogel, Sturmvogel, bie Sturm- 
ſchwalbe, der Heinfle Waflervogel. 

Betreläum, n. = Petroleum. 

petrificiren, ni. (v. p&tra, Stein, u.facäre, 
machen; fr. netriffer)verheinern, zu Stein wer- 
den, in Stein verwandeln; petrifieirt, verſtei⸗ 
nert od. verfteint, in Stein verwandelt, vgl. 
ealcinirt und metelifirt; Petrification, £. 
die Verfteinerung, Verwandlung in Stein; 
Betrilith, m. gr. ehem. f. Feldſpath. 

Betriner, pl. nl. die in feinem Möndsorden 
lebenden fatbetzihen Weltgeiftlicden, welde in 
If und Sauscapellen für beflimmie Bezahlung 

otteßdienft verrichten. 
petrinifch,vomApoftelBetrusherrührend, 
ihm anbangend; PBetrinismus, m. ni. die von 
etrus vertretene Lehre des uriprünglichen 
udenchriſtenthums; dgl. Paulinismus, 
9 Petri e, Petronelle, Petrowitſch, |. 
eter. 

Petrobrufianer, pl.eine kirchliche Secte des 
12. Jahrh. in Languedoc, welche die Kindertaufe 
und das Abendmahl verwarf und die Kirchen zer- 
Aörte, nad ihrem Stiſter Peter Bruys benannt. 

Beirsgraphie,f.or.(v.pötra,Stein)Seftein- 
beichreibung; petrograͤphiſch, gefteinbefchrei- 
bend; petrographiihe Karten, Landlarten, 
auf welchen die Gebirgdarten und deren Örenzen 
bezeichnet find; Petrolkum, n. ni. Steinöl, Berg- 
öl, Erdöl, bei. auß Nordamerila fommend und 
gereinigt als fehr guter Leuchtſtoff dienend; vgl. 
Naphtha; Petrsleum-Benzin, n. daraus berei- 
tetes Benzin (f. d.); P.-Spiritus, m. Steinöl- 
geift, der beim Reinigen des Petroleums zuerft in 
Dampfform übergehende Theil, als Erjag für Ter- 
pentindl gebraudt; Petroleur, m. (jpr. —dhr) u. 
Betroleufe, £. (pr. — 551’) neufr. die (männlichen 
und weibliden) Petroleum» Morbbrenner in 
Paris von 1871; Betrologie, f. gr. Die Geftein- 
lehre od. Geſteinkunde. 

PVetichter, n. veralt. für das Petſchaft (ein 
flaw. ort, aus dem böhm, petschetim 15. Jahrh. 
ins Deutſche übergegangen; ruff. petschätj), Sie- 
gel; Petigier-Ring, m. ein Siegelring ; vetſchie⸗ 
rer, m. ein Betfchaftfteher, Stegelftecher, Sie- 
gelgräber; aud ein Verfiegeler; petidieren, 
petjchaften, verfiegeln. 

etto, m. it. (v. I. pectus) die Bruſt, der 
Buſen, ba3 Herz, das Innere; etwaß Im potto 
od. in Petto haben, behalten, d. h. im Herzen 
haben, bei fich behalten, vorbehalten, gutbehal- 
ten, geheim halten, verfchweigen. 

peinldut, !. (petülans) muthwillig, frevel, 
ausgelafjen, ungeftüm, Veichtfertig, fred, un⸗ 
verſchämt, hohnneckiſch; Petulanz, £.(1.petulan- 
tia) der nett O6 Ungeftüm, Leichtfinn, die 
Ausgelaſſenheit, Hohnnederei. 

Petum, n. ni. der Rauchtaback; Tabad zum 
Kauen (eig. der einheimifhe Namen des Rauch⸗ 
tabad3 auf der Infel Tabago, unter dem er zuerft 
in Europa [1598] belannt wurde, altipan. petun); 
Betunia, f. barb.⸗l. (von Petum) Bot eine 
Pflanzengattung aus der Familie der Nachtſchat⸗ 
ten, die ih dem Tabad nähert. 

Petuntſe, n. in China: weißer Feldſpath, 
jur Bereitung des Porcellans benußt. 
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pen, fr. (Ipr. ph; v. 1. paucam) wenig; 
pour peu (fpr. pur —), um ein Geringe, es 
fehlte nicht viel, um ein Haar od. bei einem 

e; pen & pen, nad) und nad), unser 
merkt, almählid. 

Veucedäunum, n. 1. (v. gr. peukedanon! 
Haarftrang, Saufendel, eine Gattung VDolden⸗ 
gewächſe; Pencedauin, n. nl. ein aus der Waurzd 
des Haarſtrangs gezogener ſcharf bitterer Stoff. 

penpliren, fr. (peupler; fpr. päpf—; ». 
peuple = I. popülus, Bolt) bevölfern; per- 
plirt, bevöltert; Peuplade, f. (fpr. pöptdd’) eine 
——— a auch f. Colonie. be, Reif od. bar 

„f. gr. (v. pögnynat, . 
machen, gerinnen lafien) Heil. bie Gerinwung, 
das Gerinnen. 

Bey, m. eine bleierne Rehnungsmünze in 
Bombay, etwas über 2 Pf.; vgl. Peiſa. 

Des, f. portug. (pega = fr. pidce, Etie 
eine Kechnungämünze in Sambaja, Delhy und 
Eurste — 1/,, Rupie od. ungef. 3 Bf. 

Pezza. £. it. (= fr.piöce) eig. ein Stũck bei. 
Tuch (Fliden); ein ehemal. Feld⸗ od. Flächen: 
maß in Rom; eine ere Re ‚a 
Tobcana — 5?/, toßcan. Lire — 3,86 R., auf 
Malta vor d. I. 1900 = 4,42 4, 45 M.; alla 
pexza, ſtückweiſe; Vezzo, m. überh. ein Stud 
(in jedem Sinne); z. B pezze d’artigleris, 
ein (Stüd) Grobgeſchũtz; un peuze di den- 
ma, ein tlichtiges Weib(fiüd); um p. d'neme, 
ein gewaltiger Kerl (v. Beftalt), od. aud Ipctt- 
weife: ein ſauberes Stück von einem Menfcen; 
un bel pyezse, eine gute Weile; pL Pest 
bef. Münzen, Geldſorten; al pesze, nach 
dem Stüd od. der Stückzahl, Stüd fr Stüd, 

Ameise; Pezzolaͤjs, m. ein Kleivungsftüd der 

auen in ua. 

Bfaffe, m. (altv. phaffo, niederd. Pape; d. 
I. papa ſſ. d.], d. i. Vater, ehem. Ehrenuamen der 
Geiftlihen) ein Geiſtlicher, bei. ein katholiſcher 
Briefter, FR Hi in a en Einne; dah. 
Sräfferei, affentreiben, enirug. 

falz, £. (v. 1. palatiam, mi. palantla, oltt. 
halanza, palenze= Balafl, f.d.)cehem. Schloß, 
ala: bef. kaiſerlicher Palaft, in welden ein 
Pfalzgraf als Richter und oberfler Beamter wal- 
tete; aud das dazu gehörende, dem Kaifer un 
mittelbar untergebene @ebiet, dab. noch die Piel; 
am Rheine, die Oberpfalz in Baiern ıc. 
nd * Do mit Latin. Endung: 
er Menſch, Schlaukopf. 
aten, pl.(gr. Phaiäkes)die fabelhaften 
altgrieifchen Bewohner der Inſel Scheris 
(Soreyra), zu denen nah Homer’s Grzählun 
Odyſſeus verſchlagen wurde, durch Schifffahru 
kunde, Reichthum u, Gaflicleit ausgezeichnet; ded 
uneig. reiche, in Üppigkeit lebende Menſchen 
bacelins, m. nl. (v.gr.phäkelos od. phi 
kellos) ein Bündel (Faſcikel). 

Bhacit, m. gr. (v. phake, Linfe) Linjen-, 
Pfennig- od. Fruchtſtein, eine verkleinerte Kem⸗ 
merſchnedde, — Lenticulit; Pharitis, f. Keill 
Sinjenentzünbung, Entzündung ber Kryftal: 
infe. 

äbra, f. gr. (Phaidra) Fabel. die Ee⸗ 
mablinn des Thejeus, Schwefter der Ariedne, 
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Tochter des kretiſchen Abnigs Minos. Sie liebte 
ihren Stiefſohn Hippolhtos und wurde durch 
ihre Verleumdung die Urſache ſeines Todes, wo: 
auf Re ſich erhängte. 

atthon, m. gr. eig. ber Leuchtende (von 
phasthein, leuten); Fabell. des Sonnengottes 
Sohn, der den Gonnenwagen am Himmel fo ſchlecht 
tegierte, daſs er damit die Erde beinahe verbrannte 
und von Zeus durch einen Blitzſtrahl getödtet 
wurde; ein hoher, leichter, unbebeiter Wagen; 
aud ein Schiemwagen, an den Geiten offen und 
an 2. einen Sonnenbade. ag 

gäus, f. or. (p ina, v. phagein, 

efien) Heitl. Heihgunger, — ucht; Phagedäng, 
f. (gr. phagedaina) ein boſartiges, freffendes 
Geſchwür; phagedäniihe Mittel, Heilmittel 
gegen foldhe Geſchwüre; vhagedäniſches Wafler 
(aqua phagedaenica), eine Auflöfung von 
fublimat (Ehlor-Duedfilber) in Kalkwaſſer; Phago, 
pP. 1. (v. gr. phagOn) ein Freſſer. 

Phaimung, m. u. n., au Baiuung, 

Si icht in Siam 
— 1/,, Bat od. Tilal = 82 Enge = 0,289 g. 

Phakos, m. gr. (phakös, eig. Sinfenpflanze, 
Linie) Heilk. ein linfenförmiger Hautfleck, bei. 
Geſichtsfleck Somme we Bhafscykitis, f. 
Heill. die Entzündung ber Kapſel der Kryftall- 
Imfe im Auge; phatodifd; (gr. phakddes), lin⸗ 
ſenförmig, leber⸗ od. fonnenfledig; Phakopa⸗ 
lingenẽ ſe f. die Wieder ung der Linje im 
Base Didtapı m. nn Oomume 
Iproffiger; Phaköopfis, f. Linſenfleckigkeit; Bha⸗ 
koptifaͤne, (vgl. Ptiſane) ein Abſud von Linſen, 
Linſentrank; Phaloſis, f. ein Linſenfleck, dunkler 
gie im Auge; Phatoflotöma, n. Die Verdunke⸗ 
ung der Kryftalllinfe; Phaldtos, m. ein linſen⸗ 
förmigeg, a a Mefler. 

phalãeiſcher Vero, m. gr. ein elffilbiger 
teohäifch- baktylifcher Vers nad) dem gried,. 
Dichter Phalälos genannt, au Hendelaiyl- 
läbu |. |. |!o) 

Phalakra, f. gr. (v. pbalakrös, tahf) Heilt. 
die Kahlheit; phalatröntid (gr. phalakrödes), 
kahlköpfig; Vhalatröma, n. Kahllopf; Phala⸗ 
kroſis. f. das Kahlſein und Kahlwerden; Vhala⸗ 
txötös, f. die Kahltopfigkeit, Kahlheit. 

haläse, f., pl. Phalänen, gr. (phälaina, 
d. phalös, licht, heil) Lichtmotten, Nachtſchmet⸗ 
terlinge, Nachtfalter, Nachtvögel. 

— od. Phalaͤuge, f. gr. der ge⸗ 
ſchlofſene Kriegerhaufen; die Kernſchaar des 
macedoniſchen Fußvolks ein eng an einander 
im Viered geichlofienes Kriegsheer (v. 4=, 8- bi 
16000 Mann), mit langen Spießen bewaffnet, das 
durch die Stärke feines Anſturzes in Schlachten 
gewöhnlih den Wusichlag gab; pl. Phalängen, 
Kriegerreihen, Fußſchaaren; Anat.eine@lieder- 
teibe der Singer od. Zehen; Phalänge, f. auch die 
Tußfohlen-Züchtigung (Baflonnade), eine im 
Drient ſehr gebräuchliche Strafe; Phalanger, m. 
(ft. phalanger u. phalangiste, wegen der eigen» 
ihumlichen Stelung feiner Phalangen od. Zehen- 
glieder fo genannt) das morgenländifche Beutel- 
thier, bef. auf den moluktiſchen Inſein; Bhalan- 
goſis, fñ.—Trichi aſis; Phalanfterium, n. barb.⸗ 
L od. fr. Phalanſtere, n. (ſpr. falangſtühr') ge⸗ 
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meinſchaftlicher Wohnort und Arbeitsanſtalt 
für eine Phalanx, d. i. eine Geſammtheit von 400 
Familien, nad dem Syſtem des franz. Socialiſten 
Fourier (gef. 1887). 
Phalärika, f. or. od. Phalärica, 1. (v. 
halaros, hell, leuchtend, glänzend), Brandfadel, 
uerbrand, eine Art Brandgeſchoß. 

Phalarismus, m. gr. graufame Regie 
rung, wie die des Tyrannen Phaläris don Agri⸗ 
gent in Sieilien im 6. Jahrh. v. Chr. 

Phallos od. Phallus, m. gr. (phallös)das# 
männliche Glied, die Ruthe, bei den alten Grie⸗ 
den ein Sinnbild der Zeugungstraft der Natur, 
weldes, aus Glas od. Holz nachgeahmt, bei den 
Bachusfeften in felerlihen Umgügen getragen 
wurde, vgl. Singam; Phallika, pl. bei den Phal⸗ 
loz⸗ Umzugen an Bacchusfeſten üblihe Gefänge; 
Phallalgie, f. Heil. Schmerz im männlichen 
Gliede; Phallanaftröphe, f. Berbrehung der 
Ruthe; Phallankylofis, f. Ruth ung; 
Phalitis, f. Entzündung des männlichen Glie- 
des; Bhaklofareinöma, n. der Ruthenkrebs; 
Bhalletämpfis, f. dieRuthenkrümmung; Phallo⸗ 
shör, m. ein Phallusträger bei Yeflzügen ; Vhal⸗ 
lorrhagie, f. Heilt. Blutfluß od. Blutabgang aus 
dem männlichen Gliede; Vhallorrhöe, f. Sa- 
manp aus demfelben. 

Phanakiſtoſkop, n. = Etroboftop, ſ. d. 

Phanuerogamen, pl. gr. (v. phanerös, 
— gr g nei a ne 

Hanzen, offengefchlechtige Pflanzen, od. Pflan- 
zen mitbeutlichen, ſichtbaren Geſchlechtsſtheilen 
(entg. krypto gamiſche Pflanzen). 

häuomen, n.(gr. phainömönon, v. phaf- 
nesthai, fihtbar werden, erfcheinen), pl. —e, Er⸗ 
ſcheinung, bei. Lufterſcheinung, Naturbegeben- 
beit, Sufte od. Himmelszeichen; Ereigniß; auch 
eine außerordentliche Erſcheinung, eine Selt⸗ 
ſamkeit, ein Wunder; Phanomensgenĩe od. Pha⸗ 
nomenogonĩe, f. die Erzeugung od. Entftehung 
der Erſcheinungen; Phanomenogonologie, f. 
Lehre v. Entftehung der Erſcheinungen, bei. 
bei Krantheiten; Phaͤnomenographie, f. bie Be- 
ſchreibung von Erſcheinungen; Bhänominois- 
gie, f. Die Erſcheinungslehre, Lehre von Ratur- 
erſcheinungen, aud von den Erſcheinungen, Auße- 
rungen, Kräften ıc. des Geiles in ihrer Entwide- 
lung und ihrem Zufammenhange; Phänominofto- 
pie, f. Beobachtung der Erfcheinungen. 

Phanfigdren od. Vhanfeguren, pl. 
bindofan. Würger, indifche Raubmörder, — 
Thugs, !.d. 

Bhantafte, f. gr. (phantasia, eig. das Sicht- 
barmaden, Schauſtellen, und das Sichtbarwerden, 
Erſcheinen, v. phantäzein, ſichtbar maden) die 
Geſtalten od. Bilder jchaffende Einbildungs- 
traft, Dichtungs⸗ od. Erfindungstraft, Dicht⸗ 
Traft, das Fü wege Daritelungsvermögen, 
eine Dichtung, Einbildung, Suftgeftalt, ein 
Bildwerk, Gedantenbild, Luftbild Quftgemälde, 
Hirngefpinft, Luftgefiht, Trugbild: Tont. |. 
Fantaſie; phantafiren, mit feinen Gedanken 
herumirren, ſich lebhaften Vorſtellungen über- 
laſſen, Erſcheinungen haben, Geſichte ſehen, 
Luftgemälde bilden, Luftbilder od. Hirnge⸗ 
fpinfte erzeugen; in Krankheiten: fajeln, irre 
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reden; Zont. |. fantafiren; Phantaftöp, n. 
‚eine Zauberleuchte; Phantasına und Bhantom, 
n. eine lebhafte Einbildung; ein einbild, 
Zrugbii, irngefpinft, Geſpenſt, Schatten- 
wert, Schatten ; Bhantasmätit, £ die Erklärung 
der äußern Erſcheinungen; Phantom, aud) eine 
aus Leder verfertigte künſtliche Nachbildung des 
weiblichen Bedens und der weibliden Geburts- 
theile zum Unterricht in der Geburtshüffe; Bhante- 
miltu. Phantesmatikt,m. ein Träumer, Schwär- 
mer, Gefpenfterfeher ;außXraumbeuter ; Phan- 
taſsmagorie, f. Die Scheinzauberei, od. die Kunſt, 
duch Hohlipiegel, Rau rc. menſchliche Geftalten 
erjcheinen zu laſſen; ud Hallucination, 
1. d.; Bhantasmoftopie, f. das Geſpenſterſehen, 
eine Art Wahnfinn, wobei der Kranke Beipenfier 
ſieht; Vhantaͤſt. m. ein Schwärmer, Einbilbling, 
rillenfänger, wer feine Einbildungen für wirl« 
liche Dinge hält und die Wirkligleit danach behan⸗ 
delt; ein Menſch mit überreizter Einbildungs- 
Traft; Yhantaftiton, n. daB Einbilbungsver- 
mögen ; phantäftif, auf Einbilbung berubend, 
ſeltſam, Shwärmerifch, wunderlidh, abenteuer- 
lich, närriſch; Phantäfus, m. Fabell. ber Traum- 
gott, ein Bruder des Morpheus, welcher den 
Auiden angenehme Gegenftände im Traume dar⸗ 
ft, 


Bhäsretin, n. gr. (v. phaios, dunlelfarbig, 
u. rhetind, Harz) ein auß der Rhabarberwurzel 
geichiebenes eigentbilmliches Harz. 

ram ‚1. Faramund. 
aD, ın. (hebr. paroh, toptiſch pouro, v. 
ouro, König, mit dem männl. Xrtitel p; gr. pha- 
rad) biblifher Namen der Könige bed alten 
Ägyptens; Pharaonateige, f. — Paradiesapfel; 
Bharannsmaus od. Pharaonsratze, f.. Ihne u⸗ 
mon; Vharaoſchlange, f. ein Heiner Kegel, der oben 
angezündet in Ihlangenartigen Bindungen ih aus⸗ 
dehnt, wohl nach dem Stabe, den Mofeß vor Pha⸗ 
xao zur Schlange werden läflt, benannt; Phatao⸗ 
ichnecke, f.eine Urt Nabelkreiſel im rothen Meere; 
Pharasipiel, auch Phars und Faro, n. Dad 
Bantkipiel, ein Hazard» od. Wagfpiel mit fran- 
zöffchen Karten (fo genannt, weil ehem. auf einem 
der Rartenblätter der aus der Geſchichte Zofeph’s 
betannte König Pharao abgebildet war). 
barifäer, m. (tirden-t. Pharisaei, pl. 
rabbiniſch parüschim, sing. pärüsch, v. hebr. 
päräsch, trennen, abfondern) eig. Abgeſonderte, 
Sonderlinge, eine Secte unterdenehemal. Juden, 
die mehr auf den Außern, als innern Gottesdieufi 
hielt und das mofaifche Geſetz dur eine Menge 
willkurlicher Lebendregeln, vieles Faſten und Beten, 
oft nur mit ſcheinbarer Strenge und Heiligkeit, 
verehrte; Heuchler, Gleißner, Scheinbeiliger; 
»haritätig, gleißneriſch, heuchleriſch, ſchein⸗ 
heilig; Pharilätsmus, m. Heuchelei, Heuchel⸗ 
ſchein Gleißnerei, Scheinheiligkeit. 

Pharmakon, n., pl. Pharmäla, gr. ein 
Arzneimittel; Baubermittel, Zaubertrant, Gift; 
Pharmarkum,n.(gr.pbarmakeion)--Mpotbefe; 
Pharmaceut od. Bharmacentiter, m. (gr. phar- 
maketdsob. pharmakeutös)ein Apotheker, Arz- 
neibereiter, Arzneikundiger; Pharmaceutit od. 
Pharmarie, f. Die Apotheker⸗ od. Arzneiberei- 
tungstunft, pharmareutii od. pharmackutifdh, 


Pbaſeole 


arzneikundlich, Die Arzneibereitung betreffend; 
Sharmacites,m.(gr.pharmakitäs)fräuterweiz; 
Bharmaloigemie, f. Die arzneiliche Scheibekunft ; 
Bharmatodynämit f.Arzneikraftlundeor. «Lehre; 
Vharmalognoſie od. Pharmatognaktit,f.Erkennt- 
niß ber Arzneimittel, Argneimittellunde; Bhear- 
matstatagraphologie, f. Arzneimittelverfchrei- 
bungslehre, aud bloß Retagrapholsgie, |. d.; 
Sharmatoiith, m. Giftſtein arfenikfaurer Kall; 
Bharmalologıe, f. Kenntni der Arzneien, Arz- 
neilehre, Heilmittellebre: Phermatsmanıe. f. 
Arzneifucht, übertriebener Arzneigebraud ob. Ber- 
langen danach; Pharmalsmeter, n das Arznei⸗ 
maß; Pharmalometrie, f.die Arzneimeßfunbe; 
Pharmatopsa, Pharmalepoe od. Bhermaloapdte, 


f. (gr. pharmakopoia) die Arzneibereitung ; 
die Apotheler- od. Arznei * ift; 
ein Arzneibereitung (Dispenjatorinm); 


Bharmalspöla, m. (gr.pharmakopdles)ein Arz- 
neiverläufer; Pharmalopefinm, n. Die Arznei- 
wenrenbandlung; der Arzneiladen, — Upo- 
thete; Bharmalopefie, f. dad Arzneitrinken od 
⸗Einnehmen; das Gifttrinken; Shermatsfiberit. 
m. Würfelerz, aus Arfeniffäureu. Eifen bechend ; 
Sharmatothete, f. eine Haus- u. Reiſeapotheke 
ein Arzneilaften; Sharmatstript, m. (gr. phar- 
makotriptös)od. Vharmatotrivs, m. ein Arznei- 
reiber od. »Stößer. 

Pharos od. Pharud, m. gr. (uripr. Ramen 
einer Injel bei Alexaudria an der Mündung der 
Nils, auf welder ein gu den Weltwundern gegäblter, 
ſehr hoher Leuchtthurm fand) ein 
eine Seeleuchte, ein Leuchtfeuer bei einem See⸗ 


bafen. 

de m., r.f.gr.(v. in, jpalten) 
team Kae bar 
semphräris, f. Hei 
des; Bharungeurusma,n. vie Schlund-Ermweite- 


zung; Pharyngitis, f. Entzündung bed Schtund- 
kopfes; Pharungorẽle, f. ein Schlundb ob. 
Fang ;Bharyngograpbie,f.dieSchlundbefchrei 
bung; Pharuneotäfis, f. die Sch! g; 
pharungepslatiniig, Schlund und Gaumen be- 
treffend; Pharungoparatüfis, f. Schlundlopf- 
läßmung; Pharungoperiitöle, f. die Schlund⸗ 
verengung; Pharungoplegie, f. = Bharyag o⸗ 
Infis; Pharungorrhagie. f. Schlundblutfluß; 
Bharuugsiväsmus.m.derSchlundlrampf; Ape- 
tuugoftenie, f. Schlundverengung; Sharunge- 
tom, n. das Werkzeug zur Ö der Speife- 
ea 5 Bharungotomie, f. der Einſchnitt in den 


und. 
hafe, f., pl. —n, gr. (phäsis, pl. phäseis, 
d.1. Schein, Erſcheinung; von phafnesthai, fidt« 
bar werben, erieinen) Tichtgeftalten, Lichtab- 
wechſel od. ⸗Wandlungen, bei. die der⸗ 
ſchiedenen Geſtalten, in welchen der Mond in Folge 
feiner verſchiedenen Stellungen gegen die Somne 
und Erde uns erſcheint; überh. f. Wandlungen, 
Dede, zegelvecht wechſelnde Erſchei 
od. Geſtaltungen; Berändernngen in den Zu- 
fänden des menſchlichen Lebens, wechſelnde Schid⸗ 
fale 2c.; Phasma, n., Pl. Bhasmäte, eine Er- 
Ipeinung, Geftalt, ein Geſicht Geipenft; Die 
fpenfterheufchrede, Stabheufchrede, 
haſesle, f. gr. (phästlos, phaseolos, \. 





Phadma 


hasälus, phasedlus)einBflangengefchlecht mit 
Hüffenfrücten od. Bohnen, von denen mehrere 
Arten ſehr nahrhaft und wohlſchmeckend find, 3.8. 
die Schminkbohne, tärkiihe od. Bitsbohne, auf 
Faſeole, Faſele od. Fiſole; Pänfenlit, m. 
B n, Erbfenftein. 

Bietegte, m. (fr. Phatagin,v.gr. phatti- 

m.(fr.p ‚d.gr.p 

ges, daß —— — das Langgelhwängte od. 


pi J in — 
hatue, f.und Phatuion, n. gr. ind, 

el Xrog) bie — ver url) 
belloptäftik, f. ar. (c. phellös, der 

die Korkbilpnerei, Kunft in Kork zu bilden; 

»helopläktii, dazu gehörig. 

P 5P, n. gr. auf die Yortdauer 
des Lichteindruds gegründete ‚um 
rubenbe, in verſchiedenen Lagen gezeichnete Gegen⸗ 
ftände bewegt erſcheinen ir lafſen. 

hengit, m. gr. (v. phoͤngos, Licht, Glanz) 
der Leuchtſtein. Würfelſpath, = Anhydrit; 
VBheugophobie, f. Heilt. die Glanzſcheu, ber Wider⸗ 
willen gegen glänzende Gegenſtände, ein Zeichen 
der Humbswuth; daher au f. Hydrophobie; 
vhengephabiid, licht· od. glanzjchen. 
ol, n. nl. (v. gr. phainein, leuten, u. 
{. olsum, Oh, bei. phenol sodique, n. fr. (fpr. 
— bodid) ein neueres Univerfalmittel, bei. auch 
gegen Sholera, erf. v. franz. Shemiler Bobeuf; 
shenslirtes Walter, damit verfegtes Wafler; 
Bhenyl, n. nl. (v. gr. hyle, Stofl) ein angenom- 
menes, ausKoblenftoff u. Waflerftoff beftehen- 
des Radical; Phenyihudrät. n. od. Phenyiiäure, 
f. -- Sarbolfäure (f. d.); Shenylamin, n. -- 
Anilin; Frdtiicher Werd, ein X 
herekraͤtiſcher BVero, m. ebenſilbi⸗ 
ger trochäifche lifcher Berd( 2 | 2... | >), 
nad dem griech. Dichter Pherelrätes benannt. 

Pherra, f. ein oftind. Getreibemaß v. ver- 

—— (o. pheügein, ich 
ro, n. gr. (vd. pheügein, fliehen, 
u.hy Or. Das Waflen)die Wafjerigeu, Hydro 
vhobie; Pheugädros, m. ein euer. 

Bhidle, f. gr. — Phiole, |. d. 

a od. Phiditien, pl. gr. (pheidi- 
tia, v. pheidesthai, ſchonen, jparen) Öffentliche 
und gemeinſchaftliche mäßige Mahlzeiten der 
Männer und Knaben in dem alten Sparta, aud 
Syjſitla. 

Philadelphen, pi.gr.(v.philos, lieb, Freund, 
u. ae Bruder) Bruberliebende, ſeit 1808 
ein geheimer Bund in dem frang. Heere, um das 
Kaiſerthum zu ſtürzen und die Republik wiederher⸗ 
zußellen; Philadelphĩe, f. Die Bruberliebe, Näch⸗ 
ftenliebe; philadelohiſch. bruderliebend, dab. die 
philadelphiſche Geſellſchaft in England und 
Shweden, welde Bohlthätigleit zum Zwecke hat; 
BhilalötkKes), ın. ein Wahrheitsfreund; Shila- 
tethie, £. (gl. Wietheia) bie Mahrheitkliebe; ht 
lander, |. Opofjum; Phllandrie, f. (gr. phi- 
landria) Rännerliebe; Phllantgröp, m.gr. (phi- 
länthröpos) ein Menjhenfreund; Philanthro⸗ 
die, f. Die Menſchenliebe, Menſchenfreundlich⸗ 
ie ; a a 5 Ki men- 
enfreunb Menſchen eine 
Erziehungs⸗ od. —E— nach Baſe⸗ 


Philiſter 


dow’s Grundſätzen, unter dieſem Namen zuerſt 
1774 in Deſſau geftiftet; Bhilantpropinismns,m. 
das Erziehungs- u. Unterridts-SyRem Bajedow’s 
und feiner freunde, wonach die reine Menſchen⸗ 
natur und die urfprüngliden, rein menſchlichen 
Berhäliniffe zur Grundlage und die Bildung der 
Zöglinge zu praktiſch brauchbaren, lebensfrohen 
und wohlwollenden Menſchen zum Zwed der Er⸗ 
ziehung gemacht werden Sollte, weldes Syſtem jedoch 
bei der Wahl und Bielfachheit der Lehrmittel und 
dem Streben nad) Natürlichkeit und Beichtigleit der 
Lehrweiſe, jo wie der überwiegenden Richtung auf 
das praktiſch Nutzliche ih nicht volllommen bewäh- 
ren tonnte, vgl. Humanismus; philauthropiſch, 
menſchenfreundlich, Teutfelig, Liebreich, milde; 
Bhllantbrepomanie, £.hwärmerischeMtenfchen- 
liebe ; Philaraurie, f. (gr. philargyria, v. Argy- 
ros, Eilber, Gelb) Geldliebe, Geiz, Zuͤnnm, 
Phiiauſter, m. und Phllafterie, f. männl. u. weibl, 
Namen : Liebhaber verSterne Himmeläfreunde; 
Phllautie, f. (gr. philautfa, v. autos, ſelbſi) Die 
Selbtliebe, Eigenliebe, Selbſtſucht, — Egoiß⸗ 
mus; Philẽmon, mmãnnl. Namen: der Liebende; 
Philemon und Baucis, gr. Fabell. ein Ehepaar, 
welches durch feine treue Liebe bis ing hohe Alter 
ausgezeichnet war; dab. f.alte, treu und einträch⸗ 
tig lebende Eheleute; Phliyermöniter, pL Ton⸗ 
Zunftfreunde, ein mufltal. Berein in Rom; phil- 
barmöntich, die Tonkunft liebend; Philhellẽne. 
m. ein Griechenfreund, Unterftüßer 
—— — vphilhellẽ niſch, 
reundlich; Philiater, m. (v. iätrös, Arzt) ein 
Freund od. Liebhaber der Arzneimiffenichaft. 
Vbilenfe, j. unt. Philifter. 
Philippov. Ppilipyns,m.gr.(Phflippon, 
v. philos, lieb, Freund, u. hippos, Bferd) Manns» 
namen, wörtl, Bferdefreund, Roßfreund, Roß⸗ 
lieb; Philippine, f. weibl. Namen: Pferbefreun- 
binn; Philinpien, f. od. Philippiiige Rede, eine 
beftige, beißende Straf. od. Scheltrede, wie der- 
gleichen gegen den König Philipp von Macedo⸗ 
nien von dem atbeniihen Redner Demofidenes 
gehalten wurden, um die Griechen abzumahnen, 
ſich ihm gu unterwerfen; Vhilippiſten, pl. Unhän- 
ger des Philipp Melanchthon, die man be 
Kıypto-Galvinismus beſchuldigie; Philippönen, 
pl. eine ruſſiſche Secte, die ein geiflihes Ober- 
haupt, den heiligen Synod und die Prieſterweihe 
der ruſſiſchen Geiflichleit nicht anerkennt, genannt 
nad Philipp Pufofwiät, der fie 1700 aus Rufs« 
in ep chen, } Plisch 
ee, m. (bebr. Pli pl. Plisch- 
thim, v. päläsch, umberjäweifen, wandern, ein- 
wandern; vgl. Paläflina) die alten Grenznach⸗ 
barn der Siraeliten im jübwehlihen Paläfina ; 
berädtl. Benennung gemeiner Bürger od. auf 
aller Nicht-Studenten in der Studentenſprache 
(diefe Benennung enifland angeblih im 3. 1698 
in Jena, wo bei einer Schlägerei zwiſchen Stu⸗ 
denten und Bürgern ein Student tobt auf dem 
Platze blieb und am Gonntag darauf ein Geifl- 
lier in einer heftigen Predigt gegen diefe That 
fagte, „es jet dabei bergegangen, wie in der Bibel 
[Richter 16] geihrieben flieht: Philiſter über 
bir, Simson!” worauf die Studenten die Je 
naifgen Bürger Philiſter nannten); überb. ein 
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714 Philodorie 
Spießbürger oder ſpießbürgerlich gefinnter 
Menſch, ein Menſch von beſchränktem Geiſt und 


gemeiner, handwerksmäßiger Sinnezart; in engerer 
Bed. der Haus⸗ od. Kneipwirth eines Studen⸗ 
ten; ferner ein Pferdeverleiher, od. ein geliehe⸗ 
nes Pferd; auch ein alter Tabackoreſt in einer 
Pfeife; Philiſtreſſe od. Phlleufe, f. (ſpr. fildfe) 
Studentenſpr. die Philifterinn, Haus⸗ od. Kneip⸗ 
wirthinn; Phllifterei, f. heſchränkte, handwerks⸗ 
mäßige Denkweiſe, vgl. Bananfie; philifter- 
haft od. philiſtros, befchräntten Geiſtes, eng. 
berzig, unfreifinnig, —I unedel; 
Philiterium, n. der Philifterſtand. 
Philodoxie, f. gr. (philodoxfa, v. phflos, 
lieb, Freund, u. doxa, Meinung, Ruf, Ruhm) 
Ehr⸗ od. Ruhmliebe; BHilotenier, m. ein An⸗ 
änger ber Fenier (f. d.); Phllogun, m. (gr. phi- 
6gYnos, von gynö, Weib) ein Weiberfreund, 
rauenliebhaber;, Philogynie, f. die Frauen⸗ 
liebe, Neigung für das zweite Geſchlecht; Phi⸗ 
Isılos od. Phuscus, m. ein Haudfreund, Fami⸗ 
lienfreund; PBhilokalie, f. Liebe zum Schönen, 
Ehrdaren, Sitifamen; Phllolög, m. (gr. phi- 
l6logos, v. logos, Rebe) ein Spradfreund, 
Ihe Hama Sprachkundiger, Sprach⸗ u. 
terthumsforſcher; beſ. wer ſich dem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Studium der Sprachen, der Litteratur 
und Geſchichte des claffiihen Alterthums (der alten 
Griehen und Römer) widmet; Philologie, f. die 
Spradliebe, Sprad- und Alterthumskunde, 
Sprachwiſſenſchaft; bei. claffifhe Philolo- 
gie, die Wiſſenſchaft od. gelehrte Kennmiſs der 
altgriech. u. röm. Sprade, Litteratur u. Geſchichte; 
philologiſch. Fprachliebend, ſprach⸗ und alter» 
Spumefundi ‚ Tprachgelebrt: zur Sprad)- und 
terthumskunde 78 od. dieſelbe betref⸗ 
fend; Bhilomathie,t. (gr. philomätheia, v. man- 
thanein, lernen) die Lernluſt, Wißbegierde; 
philomoͤthiſch, lernluſtig, lernbegierig wißbegie⸗ 
rig; Bhilomele, f. gr. (eig. die Apfel od. Of 
Liebende, v. mölon, der Apfel) Fabel. Namen der 
Tochter des Königs Pandion von Athen, welde 
der Sage nad, um fie der Berfolgung des thraci⸗ 
ſchen Fürften Tereus zu entziehen, in eine Nachti⸗ 
gall verwandelt wurde; dad. f. die Nachtigall; 
Philomẽtor, m. ein Dutterliebender, Mutter- 
freund; Philomimeſie, f. (vgl. Mime :c.) die 
Nachahmungsſucht; Philomũſos, m. ein Muſen⸗ 
frrund Liebhaber der ſchönen Künſte, Kunſt⸗ 
eun 


hilonium, n. l. (v. gr. philönion, sc. 
phärmakon, ſ. d.) Heil. ein ſchmerzſtillendes 
Heilmittel (nad einem alten Arzte Philon bes 
nannt), 

Philduns, m. ar.(phfloinos, v. phflos, lieb, 
Freund, und O1nos, Wein) ein Weinfreund, Ze- 
der ; Bhilopädie, f. (v. pais, ©. paidös, Knabe, 
Kind) die Anaben- und Erziehungsliebe; philo⸗ 
padiſch, knaben⸗ und erziebungsl ebend; Philo⸗ 
satdr, m. ein Baterfreund, ber Baterliebenbe; 
Bhilopatrie, f. die Vaterlandsliebe; Philophnfl- 
eus, m. ein Naturliebhaber, Naturforſcher; Phi⸗ 
loptnacium od. Philopinafion, n. ein Stamm- 
buch; philopolemiſch(vgl. polemiſch) ftreitliebend ; 
Philopoſie, f. Trinkluſt, Zechliebe; Vhllopiugie, 
f. Liebe zum Leben, Feigheit, Zaghaftigkeit; 


Phiole 


Bhileriftie, f. (v. horizein, begrenzen, befiimmen, 
definiren) die Erflärungsfudit, Wortklauberei; 
Vhilorthodox, m. (vgl. orthoder zc.) ein Freund 
od. Anhänger ber Rechtgläubigfeit; Vhiloſarſie. 
f, die Fleifcheöliebe, der Hang zu fleiſchlichen 
Lüften ; Philofomatie, f. Leibesliebe, übertriebene 
Br e. 
Bhllofsph, m. (gr. philöeophos, ».phls, 
lieb, Freund, u. sophös, weite, sophia, Weisheit; 
1. philosöphus) eig. ein Weisheits ; Bei. 
fer, Weltweifer, Begriffd- od. Bernunftforfcer, 
Denter, Bernunft- od. Weißheitälehrer; phi- 
losöphus nen ourat, I. ein Philoĩoph achtet 
das nicht, jet ſich darüber weg; Vhilsſobhaͤnt. 
m. nl. (philosöphans, v. philosophäri, philofe- 
phiren) ein VBernunftlrämer, handwertsmähiger 
Bernünftler; Vhiloſophaͤſter, m.einAlfterweiler, 
Wahnweiſer, Bernünftler;, Philoſsphem, n.(gr. 
pbilosöphäma) eine pbilofopbifche Frage od. 
Unterſuchung. Betrachtung, Meinung, ein Ber- 
nunft⸗ od. Weisheitsſpruch; Bhitofonhie, £.(gr. 
hilosophie) bie einpetälicbe: eits⸗ 
Kunde, igsheits⸗ od. Wahrheitslehre (Welt- 
weisheit), Bernunftwiflenfchaft, Urwiſſenſchaft. 
Erkenntnißlehre od. Wiſſenſchaft der Geſehe und 
Bedingungen begriffmäßiger Erkenntniſs Gottes 
des Menſchen und der Welt; auch Benennung 
u art — —F F ei — 
ten (gr. philosophein, I. philoso g 
lich, vernunftmäßigpenten,forfchen ;aus@rün- 
den erkennen, ſchließen, beweifen; fich Deutliche 
Begriffe von etwas zu machen juchen; das Bir 
Iofophiren, das gründliche Forfchen, die Be 
griffs- od. Bernunftforfchung; philofapbiit (l. 
philosophicus), vernunftmäßig, i 
vernunftwifienfchaftli; gründlich forjchen?. 
denlend ; Philofophism(us), m.ni. vermeinte od. 
Sceinphilofophie, Scheinweisheit, Bernim!- 
telei, Philofophift, m. ein Sch er, Ver⸗ 
nünftler; pbitofophiftiren, vernünfteln, jdein- 
phitofopdife ſprechen od. ſcheinweiſe Saͤtze vor- 
ragen. 
hiloftorgĩie, f. gr. (0.phflos, ſieb, Freund, 
u. stergein, zärtli lieben) Reigung zur Liebe, 
Berliebtheit; Phltoteguie, f. die Kunkliebe; 
phtlotenite, kunftliebend; auch die Gewerbe 
liebend, Kunft-und Gewerbthätigleit begünfti- 
end (vgl. Technitꝛc.); Phtlotechnns, m. ein Kunfl- 
Keund Liebhaber der Künfte; Philetkinos, m. 
ein Kinderfreund; Philoteknie, £. Kinberliede: 
BhilothEus, m. Namen, — Gottlieb; Bhüstha 
f. die Sottliebende, Namen einer religidten Zeit: 
ſchrift; Philotimĩe, f. die Ruhmſucht, der Ehr- 
pri ;_Wetteifer; Vhllorenie, f. embenliede, 
— VPhilozoie, f. Liebe zum Le⸗ 
ben, = Philopfychie. J 
Philtrum, n. 1. (v. gr. philtron, v. philan, 
tieben)einLiebeömittel, Liebeszauber, bej.Liehe® 
od. Baubertranf; Philtromanie, £. eingetränlte 
Liebeswuth, Liebesraufch, dur einen Liedel- 
tran! verurſachte Liebeswuth. 
Phimõoſis, f. gr.(v. phimun, ſchnuren, bin: 
den) Heiltl. die Verengerung der Borhant; ph 
mösis feminärum, |. Echeibenverengums. 
Vhidle, f. (entſlellt aus L.phila, v. gr. pbid- 
ld, Schale, Urne) eine Kugelflafche, Sheite 





Phlaſis 


flaſche, ein bauchiges gläſernes Gefäß mit langem, 
engem Halſe, von Ghemilern gebraudt; Kripr. eine 
Art Sturmtöpfe, mit Handgranaten ⁊tc. gefkllt: 
Sturm-Bhiolen. 

Bhlafiß, f. gr. (phläsis, v. phläein, zer: 
drüden, zerquetihen) Heill. der Bruch eines 
Fr —— — £. gr. (v. phlebs, G 

edemp „f. gr. (vd. phlebs, ©. 
phlebös, Blutader)Heilt. Beritopfung ber Blut» 
adern; Bhiebeurusma,n., Phlebektafie od. Phleb⸗ 
ettäfis, f. die Blutaber-Nusbehnung; Phlebion, 
n. ein Blutäderchen; Phlebĩtis, f. Blutader- 
Entzündung ;pblebodes, adervoll; aderähnlich; 
Bhlebographie, f. die Blutaderbejchreibung; 
Bhllebslith, m. der Aderftein, Heinartige Körper 
in den Blutadern; Phlebolithiäſis, f. krankhafte 
Entftehung von Aberfteinen; Phlebolsgie, fF. die 
Lehre von den Blutabern; Phlebopalie, f. der 
Blutaderpuls; Phlebophthalmotomĩe, f. od. r. 
Dphihalmophlebotomie, Aderlaß am Auge; 
Phleborrhagie, f. u. Phleborrheris, f. das Zer- 
plagen einer Blutader, ein Aderbruch; Phle 
botom, n. das Laßeifen, ein Werkzeug zum Ader⸗ 
laſſen, ver Schnepper; Phlebotemie,f. dad Ader- 
lafien; Phlebotomiſt, in. ein Aderlafler; Phle⸗ 
botomomanie, f. die Auerlaßwutb, üÜbertriebene 
Reigung zum Aderlaflen; Phlebotrauma, n. eine 
Blutaberwunde. u, 

Phlebunie, f. gr. eig. Geſchwätzigkeit (v. 

hledön, Schwätzer, v. phleO, ich ſchwatze); Heill. 

t- 0». Wahnſinn; phledonödes, irreredend. 

Phlegethon, m. gr. (d. Rn &thein —= 
phlegein, brennen) ein fabelhafter Seuerfufs, 
Höllenfluß, welcher fatt des Waſſers euerfiräme 
mit glühenden Felſenſtücken fortirieb, au Pyri⸗ 
phlegetbon. 

Bhlegima,n. or. (v. phlögein, brennen, ver- 
brennen) urfpr. Brand, Flamme ꝛc.; Heill. ſchlei⸗ 
mige zaͤhe Feuchtigkeit im Geblute, zͤher Schleim 
(diell. defätvegen jo genannt, weil am Feuer einge⸗ 
kochte Flüffigteiten zäh und ſchleimicht werben); 
Scleimblütigfeit, Kaltblütigfeit, natürliche 
Unempfindlichkeit und Trägheit, Gleichgültig⸗ 
keit, La Be Seidel. dad Wäflerige, Un⸗ 
ſchmackhafle, mas nad) der Deſtillauon der geiſti⸗ 
gen Theile, 3. ©. des Branntweins, zurüdbleibt; 
Bhlegmagogicum, n.nl., pl. Phlegmegogicn, r. 
Phlegmagdga, gr. Heill. Schleim abführende od. 
zertheilende Mittel; Bhlegmasüra, r. Bhlegma- 
tspüre, f. das Schleimfieber,, Bhlegmafie, f. = 
Phlogoſis, |.d.; Phlegmaticus, l. od. Phlegma- 
titer, ın. (gr. phlegmatik6s) ein Schleimblüti- 
ger, Kaltblütiger, Unempfindlicher u. Träger; 
Bhleginatie, f. (ni. phlegmatla) Heilt. Waſſer⸗ 
od. Schleim⸗Geſchwulſt; phlegmatia alba 
dolens puerperärum, die weiße Schenkel⸗ 
gefhwulft der Wöchnerinnen; phlegmätiid, 
vol zähen Schleims, ſchleimblütig; Taltblütig, 

leichgültig, reizlos unempfinblich, unthätig, 
aul, lälfig, ſchwerfällig; träger, Talter Natur 
(vgl. Temperament); phlegmatiihe Zeichen, 
in der Aftrologie die Zeichen des Krebſes, des Slor⸗ 
piond u. der Hilde; Phlegmatorrhagie od. Phleg⸗ 
matorrhõe, f. Heil. Schleimfluß, Ableitung od. 
Abgang der Feuchtigkeit beim Schnupfen, der flie- 
Sende Schnupfen; Phlegmöne, f. Hell, Ent- 
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zündung; eine Blutgeſchwulſt; phlegmonddes, 
entzündlich; Phlegmumenĩtis, f.(v. Phlegma und 
Hymen, |. d.) eine Schleimhautentzündung. 

phlegräifch, (1. phlegraeus, v. gr. phleg- 
rälos) von Phlegra (entfl. aus phlegyrä, sc. g&, 
d. i. brennendes Land, v. phlögein, brennen), 
einer Landſchaft in Macebonien, wo die mit den 
Gdttern tämpfenden Giganten dur Zeus’ Blitze 
vernichtet wurden; überh. |. brennend, feurig; 
phlegräiiie Gefilde, Brandfelber, Brandgefilde, 
be. eine ſchwefelreiche Ebene bei Gumä in Unter- 
tollen. 

Phlsgifton, n. gr. (v. phlogizein, verbren« 
nen, brennen; phlox, fylamme) in der älteren 
Seidel. ber Brennftof, das brennbare Wefen; 
vhlogiſtiſch, brennbar, mit Brennftoff angefüllt; 
shlogiftifiren, mit Brennftoff verbinden; phlo- 
siftifixte Luft od. phlogiſtiſtrtes Gas, |. Gas: 
Phlogiſtit od. Phlogurgie, auch Vhlogochemĩe, 
Lehre von den brennbaren Körpern; phlogades, 
entzündet, flammig; Phlogopära, f. ein Ent- 
zündungsfieber; Bhlogafis, f. Heilt. örtliche Ent- 
zündung; aud eine Riegenbe Hiße, ein flüch⸗ 
tiges Roihwerden des Geſichts; Phlogoſtop, n. 
d. i. eig. Flammenzeiger, ein von Xhilorier 
1801 erfundener, Rauch verbrennender Spar- 
ofen, der nicht bloß wärmen, fondern auch leuchten 
ſoll je Snftrument, welches bie Hitzgrade an⸗ 


ebt. 

Phlomisô, f. gr. (pblomis und phlömos, für 
phlogmis und phlogmös, v. phlögein, brennen, 
weil die diden und fetten Blätter flatt der Dochte 
in den Lampen dienten) Wollblume, Kerzenkraut, 

eruſalemsſalbei, eine Zierpflanze von vielen 
attungen, 3. B. der Salbeiſtrauch, der Löwen- 
Ihwanz, daB Lowenohr zr. 

Phloridzin od.r. Bhlorrhigis,n. barb.- 
gr. (v. gr. phloiörrhizos, mit rindenartiger Wur⸗ 
jel, vd. phloiös, Rinde, u. rhiza, Wurzel) Scheidek. 
der Wurzelrinbenftoff, ein indifferenter Irgftalli- 
nifcher Stoff in der Wurzelrinde der Apfel», Birn-, 
ſirſch⸗ und Pflaumenbäume, 

Phlox, f. gr. (eig. die Ylamme, v. phl&gein, 
brennen) die Flammenblume, eine Gattung 
Windengewächſe von mehren Arten. 

Phlyatographie, f. gr. (v. phiyax, Ge⸗ 
ſchwätz, Poſſen; auch der Poffenreiker; v. phiyein, 
ein Bofleri ——— , ee ae en) 

nPoſſenſpiel, poſſenhaftes auſp 

—3128 f., pl. Phiyktänd od. Phlyktides, 
gr. (phiyktaina, p yktis, pl. phlyktainai, 
phlyktides, v. phiyein, phlyzein, überquellen, 
aufwallen) Heitt. Higblätterchen, landſch. Zank⸗ 
fleden”, Waflerblafen, Brandblätterchen, bei. 
im Auge; phiyktänödes, friefelartig; Phinfis, f. 
der Ausbruh von Waſſerbläschen auf der 
Saut; Bhlysaflon od. Phiyzacinm, n. — Phly⸗ 

täna. 

Phobe, |. unter Phoͤbus. 

pyhobodipfes, gr.(v.phöbos, Furcht, Schre⸗ 
den, u. dipsa, Durft) Heilt. eig. burfifcheu; waſ⸗ 

erfcheu, Hunbstoll; Phobodipfen,n. die Waſſer⸗ 


eu. 

Phöbus, m. gr. (Phöibos) d. i. ber Leuch⸗ 
tende, Slänzende, ein Beinamen des Apollo, der 
Sonnengott, die Sonne; uneig. Redeſchwulſt, 
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ſchwulftige, hochtrabende Schreibart (Bombaf); 
post nubila Phoebas, lat. Sprw. nach den 
Wolken die Sonne, auf Regen folgt Sonnen- 
fein; Phöbe, f. (gr. Phoib8) d. i. die Klare, 
Slänzende, ein Beinamen der Mondgöttinn, 
Artemis od. Diana; Phöbotepfie, f. Dichtwutb. 

Bhöca, f. 1. (v. gr. phöke) der Robbe, See- 
hund; Dhocänn, f. (gr. phökaina) eine Wall- 

ar 


hocãa, f. gr. eine alte Seeftabt in Jonien, 
von welder Marjeille abſtammt; Sternt, ein Afte- 
roid, 1853 von Ehacornac in Marjeille entdedt. 

Phols, f. or. (v. phözein, röflen, erhigen) 

eitt. eine Branbblafe; Pholdes od. Whödes, pl. 
tandblafen. 

Pholade, f. gr. (phöläs, v. pholain, ſich 
verfriechen), pl. Pholaden. Bohrmufcheln, Stein- 
bobrer, Meerbatteln, die fi) in die härteften Ufer⸗ 
felten xc. Gänge erheiner ut —— 
Pholaditen, pl. verſteinerte Bohrmuſcheln. 

Phonaseie, f. gr. —E v. phönd, 
Laut, Stimme, und askein, üben) eig. Stimm- 
übung, Sing- und Redekunſt der Alten; Pho⸗ 
näscnd, m. (gr. phönaskös) ein Singlehrer, 
Stimmlenker; Phonautograͤph, m.Borrichtung, 
um die Schwingungen eines tönenden Körpers 
aufzuzeichnen (auf einer gedrehten u. zugle ich längs 
einer Schraube fortgehenden berußten Trom meſ); 
phonẽtiſch (v. phonein, lauten, tönen), lautend, 
den Laut, bei. Sprachlaut, betreffend od. darſtellend, 
lautlich; phonetifhe Schrift, Lautſchrift; Pho⸗ 
nẽtit, f. Lautlehre, Stimmlehre, richtiger Ge⸗ 
brauch der Stimme beim Sprechen n. Singen; 
Bhönit, f. die Schall», Gehör⸗ od. Tonlehre; 
phoniſch. tönend, Ichallend, 3.8. der phoniſche 
Mittelpuntt, der Stimm od. Hallpunkt, die 
Gtelle, wo ſich die rufende Perfon bei einem ein- 
fachen Echo befinden mufs; phoniſches Kaleidoſtop. 
ſ. Raleidoftop; Vhonismus, m. der K 
ſchall; Phonognõomit, f. die Stimmkunde, Folge⸗ 
rung von der Stimme od. Sprache eines Menſchen 
auf feine Denlart; Phonograph, m. der Laut⸗, 
Schall- od. Tonjchreiber, eine 1877 v. Thom. 
Edifon in New⸗Jerſey erfundene Sprechmaſchine, 
welche durch Bermittlung eines fünf. Trommel- 
fells (einer Bapiermembrane) u. eines Metalififtes 
laut gefprodhene Worte in Form einer Reihe von 
Heinen Bertiefungen auf einem Stanniolblatt auf» 
zeichnet u. nad beliebiger Zeit das Geſprochene hör⸗ 
bar wiedergiebt, Phonograpbie, f. Lautſchrift, 
Stimmſchrift; Phonograͤphit, f. Lautſchreibe⸗ 
kunſt, Darſtellung der Worte durch Schriftzeichen 
für die Sprachlaute; phonograͤphiſch, lautſchrei⸗ 
bend; phonographiſche Schrift, welche durch⸗ 
aus mit der Ausſprache übereinſtimmt, indem ſie 
nur die wirklich geſprochenen Laute durch beſtimmte 
Schriftzeichen darſtellt; Phonckampſie, f. bie 
Stimmbeugung, Shenbrehun ; phonolämp- 
tiſch, flimmbeugend, ſch —* phono⸗ 


kaͤmptiſcher Mittelpunkt, der Stimmbeuge⸗ tr 


puntt, der Ort, von welchem der Schall beim Echo 
zuruckgeworfen wird; phonoklaͤftiſch, ſtimmbre⸗ 
hend, bei. von od. bei Wiederhallen; Vhonolith, 
m. ber Klingftein, Porphyrſchiefer, eine ge⸗ 
mengte Felſsari; Phonologie, f. die re, 
Wiſſenſchaft von den Spradlauten; Vhono⸗ 
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meter, n. der Schallmeſſer, Klangmeſſer; Vho⸗ 
nometrie, f. die Alangmeſſung; Vhonsſophie. f. 
die Klanglehre, Klangkunde; Bhenofynetter.n. 
der Schallfänger, das Hoörrohr; Vhonurgie.f. 
die Schall⸗ od. Tonwirkungslehre; die Stimm⸗ 
od. Wiederhallslehre. 

Phonicin, n. gr. (v. phoinix, Purvut, Bur- 
purrdthe) Indigopurpur, der pu Nie 
derihlag, der in der Auflöfung der Indigopurpur- 
ſchwefelſäure durch Alkalien entſteht; Phänicid- 
mus, m. Heill. die Maſern od. die Nötheln; 
Phönismus, m. (gr. Phoinigmös) Heilt. Haut- 
röthe, ein Reizmittel zur Röthung ber Haut. 

hönik, m. eine Kleine türkiſche Silber⸗ 
münge von verihiedenem, aber geringen: Werth. 

Phonik, phonifch, Phonisſsmnus, |. uni. 
Bhonascie. 

Bhönig, m. gr. (phofnix, d. i. der Pınyur 
rothe od. Tyeuerfarbige) der Sonnenvogel, ein 
fabelhafter ägyptifher Wunbervogel, der 500 
Jahre leben, dann auf einem von ihm feibk be: 
reiteten Lager fi) verbrennen und aus feiner Alche 
verjüugt wieder erftehen fol; das Sinnbelb der 
Seitenheit, Bortrefilichleit und Lnvergäng 
lichkeit; Phönis-Gompe nie od. Meſellicheſt. f. 
Namen ſehr vieler Berjiherungs-Anftalten in 
Deutihland und England; Phöntz-Berisse, f. 
Ghronol. ein Zeitraum von 500 Jahren. 

Phonoguomik, Phonograph zc. — 
Phonurgie, ſ. unter Phonascie. 

horauthium, n. nl. (v. gr. pherein, tr- 
gen, u. Anthos, die Blume) der Blumenboden 

Phorkos od. Phorcens, and Perf, 
m. gr. Yabell. ein Meergott und Bater wunder: 
barer Meergefalten; Vhorliden od. Bhertgaden. 
pl.(gr. Phorkides) Die Töchter des Phorkys, die 
drei Gorgonen (f. d.) 

‚ Phosrming, f. gr. (v. pherein, tragen, phö- 
rimos, tragbar) die tragbare Cither, ein Harfen- 
ähnliches Kongeräth, das ältefle Saiten-Jufn- 
ment der altgriech. Sänger. 

Bhormium, n. nl.(v.gr. phormion, Sieb: 
arbeit von Binfen od. Schilf, auch Namen einer 
unbelannten Pflanze, Berfi. von phormös, etwa} 
aus Dinfen od. Schilf Geſlochtenes) bie Flachs 
lilie, der neufeeländifche Flach, bei ung haupt- 
ſaͤchlich Zierpllanze. 

Phorométer, n. gr. (v. phéſrein, tragen; 
führen, bewegen) Tragfähigkeits⸗Weſſer, eint 
Borritung zur Beſtimmung der Tregfähigleit von 
Bräden, Gewolben ıc.; auch Ertragsfuͤhigkeits 
Meſſer im Landbau; Phorometrie £ die Laſt⸗ 
meflungs- und Laſttraglehre, ein Theil der hoͤhe⸗ 
ten Mechanik; Phorsnomie, f.gr. die Bewe 
lebre, Bew eWkunft, Wiffenfhaft von der 
Bewegung und fläffiger Körper, ein Thei 
der höheren Mechanik; phorondmii od. pherene 
metrtih, Bewegung meflend, od. die Geſete 
berfelben und die VBewegungsmeſekunft de 
Vinagen-@n3, D. gr. (v. phös, des Lid, 
u. genein, bervorbringen) vom Licht erzeugte 
Luft, dur das Sonnenlicht bewirkte Berbinbuns 
von Aohlenoxydgas mit Ehlorgas; Phösghörkes). 
m.(b. gr. phösphöros, Licht dringend, v. pherein, 
tragen, bringen) Lichtträger, Leuchtſtoff, ein 1669 





Bhuotochaltographie 


durch Brand in Hamburg entdedter nicht metalli- 
ſcher Grundſtoff; pl. Phosphören, Lichtträger, 
leuchtende Körper, (in früherer Zeit ſehr verſchie⸗ 
dene Korper bezeichnend); phosphörus bo⸗ 
memiensis, ber Leuchtftein, |. Bologneſer⸗ 
wath; Phosphäte, pl. phosphorfaure Salze; 
Bbospäite, pl. te Salze; phos⸗ 
shereiciren, im Dunteln od. Finftern leuchten, 
wie 3. B. die Iohanniswürmden und viele See 
thiere ; das Phosphorefciren od. bie Bhosphere- 
ſetnz, das Finſterleuchten, das ſelbſtändige Licht- 
ausſtrahlungs en, oder die Eigenſchaft 
mancher Korper, ohne Verbrennung im Dunkeln zu 
leuchten; Phoaphorchalcĩit, m. ein grünes, phos- 
phorſaures Kupferoxyd, meiſt in kugeligen Maͤſſen 
erſcheinend; Phoaphorit, m. phosphorſaurer 
Ktalk, eine Art Apatit (f. d.), ala gutes Dünge- 
mittel benutzt; Phesphernetröfe, f. der Kieferfraß, 
eine beim Arbeiten mitPhosphor entſtehendeknochen⸗ 
krankheit, bef. der Kinnbaden; Bhosphoroftöp, n. 
gr. (skopein, fhauen), ein von Berquerel erfund. 


Apparat, um auch fehr ſchwache Grade ber platt 


Phosphorefcenz fihtbar zu machen; Phos- 

sborjänre und phosphorige Säure, f. Berbin- 

Aungen des Phosphord mit Sauerftoff zu 
en. 


ur 

Photochalkographie, f. sr. (v. phos, G. 
phötös, das Lit) die Erzeugung von Photo⸗ 
typen auf Metall; Bhotoromie,f. Lichtmalerei 
in natürlichen Karben, Wiedergabe der Farben 
auf photographiſchem Wege ; Photogalvanogra⸗ 
sbie, 1. Die Erzeugung von Drudplatten mittel® 
der Photographie und der Galvanoplaftil; 
Photsaen, n. gr. Licht erzeugender Gtoff, 
ein Tiinftliched Mineralöl; photogeniſch, durch 
Licht hervorgebracht (4. B. Zeiänungen, Bilder); 
Bhotsgraphie, f. Lichtzeihnung, Lichtmalerei, 
daB Berfahren, dur Einwirkung des Lichteß auf 
dadurch zerlegbare Stoffe von den Gegenfländen, 
welche das Lit ausſenden, Bilder berzuftellen; auch 
ein jolches Lichtbild, def. anf Papier, — Photo⸗ 
graͤmm, m. (verſch. v.Phototyp od. Daguerreo- 
typ); Bhetegräph, m.ein Lichtzeichner,Herfteller 
non Lichtbilbern; photograppiig,lichtbilblic, im 
i e dargeſtellt; auch zu Lichtbildern dien⸗ 
Mer (3.8. photographiſches Papier); Photographo⸗ 
meter, n. ein von Claudet erfundenes Inſtru⸗ 
ment zum Mefien der Lichtempfindlichkeit photo- 
Araphiſcher Präparate; Phototumpſis, f. Die Bie- 
gung od. Brechung der Lichtftrahlen; Vhotolitho⸗ 
srapbie, f. Die Wiedergabe von Phototypen auf 
Stein; photslithographiſche Karten, nach erhaben 
geazbeiteten Gipslarten photographirte und durch 
Steindrud vervielfältigte Karten; Photologie, f. 
die Lichtlehre, Bhotomagnetismus, m. burch 
Einwirkung des Lichtö erregter Magnetismus; 
Bhetometenre, pl. leuchtende Lufterfcheinun- 

en; Photometer, n. ein Lichtmeſſer, Leucht⸗ 

An 45 —— f. Kr ——ã— ; 
au ung nach photographiſcher Au e; 
photometrif@, lichtmeſſend; —— 
Lichtſcheu der Augenkranken; photophöbiſch, licht⸗ 
ſcheu; Photophobophthaͤmus, m. Heill. ein 
lichtſcheues Auge; Photophobophthalmiec, f. 
Augenentzündung mit grober Lichtſcheu ver⸗ 
bunden; Vhotopſfie, f. krankhaftes Lichtſehen, 
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Leuchten vor den Augen aus innern Urſachen, 
— Maraugie; Photerrhexis, f = Photo⸗ 
tampfis; Photofeuiptür, f. gr.⸗l. die mechaniſche 
Verwendung photographiſcher Aufnahmen für pla- 
ſtiſche Zwede, 3. B. zur Anfertigung von Büflen, 
Bildfäulen zc., (indem aus 24 gleichzeitig von allen 
Seiten eineß Gegenflandes aufgenommenen Licht⸗ 
bildern durch Storchſchnabelvorrichtung ein Idrpere 
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liches Gefammtbild zufammengeflellt wird), nad 
Willeme in Paris; Photofliaterit, f. die Lehre 
von Licht und Schatten, Photoilop, n. ein 
Lichtfchauer, Sichtmefler; Photofphäre, f. der 
Lichtfreis, die den Sonnenkörper umgebende Licht» 
büfle; Phototechnit. f. Erleuchtungstunſt; Pho- 
totijp. n., pl. Phototijpen, durch das Daguerreo⸗ 
typ (f d.)ergeugte Bilder, Lichtbilder; Phototypie. 
f. die Kunft der Verfertigung folder Bilder; 
Photstypikt, m. der Rerfertiger folder Bilder; 
Phutorylugrapdie, f. die Erzeugung ſolcher 
Bilder auf Holz; Photozintographie, f. Über- 
tragung einer Photographie auf eine Zink⸗ 


e. 
PH0r08 od. Phoxus, m. gr. (v. phoxös, 
ſpitz) Heilt. ein Spitzkopf, ein Menſch mit ſtark zu- 
geſpitztem Kopfe. 

Phräſe, f. gr. (phräsis, v. phräzein, ſpre⸗ 
den), pl. Bhräfen, die Redensart, Rebniß, 
der Ausdrud im Reden, verächtl. inbaltleere, 
ſchönklingende Redensarten; Phrafeolegie, f. 
eine Sammlung von Redensarten, Redniß⸗ 
fammlung; aud die Lehre von den einer Spra- 
heeigenthümlichenftedendarten ;Bhrafeologis- 
mus,m.inhaltleere Schönrehnerei und die Nei- 
gung dazu; Bhrafeur, m. fr. (ſpr. — jöhr), ein 
Phraſenmacher, Schönredner, Schwäter;phra- 
firen, Tont. ein Tonftüdod, einen Geſang Yunft- 


voll ausführen. 

Phratria od. Vhratrie, f. gr. (phrätra, 
phratrfa) im alten Griechenland eine urfpr. durch 
Stammverwandtfhaft verbundene Volks 
lung; in Athen eine Unterabtbeilung ber Phyle, 
[.d.; Phratriärg, m.Stamm-, Zunft-Borfteher; 
Phratriäft, Phratör od. Bhräter, m. Stamm- 
od. Yunftgenofie. . 

Bhrenefte, f. (1. phrenäsis, fr. frenesie) 
und Phrenitis, f. gr. (v. giren, urſpr. Zwerch⸗ 
fell; dann Geiſt, Sinn, Gemuth, Verſtand) die 
Hirnentzündung; Hirnwuth, Verrüdtbeit, Ra- 
ferei, der Wahnftinn, Aberwig; phrenetifd od. 
phrenitii, Hirnmüthig, unfinnig, rafend, aber- 
wigig; phrenogäftriih, Zwerchfell und Magen 
betreffend - Bhprenologie,t.Hirnlehre, Lehrevom 
Bau des Gehirns; die Lehre von dem Zuſam⸗ 
menhang des Schäbelbaues mit den geiftigen 
Eigenfchaften, Berftandes- od. Gemuthslehre; 
Phrenopathie, f. Gehirnkrankheit, Geiftestrant- 
beit; Hrenoſpieriſqh Zwerchfell und Milz be⸗ 

effen 


hrikaͤsmus od. Phriksbes, m. gr. (v. 
phrix, ©. phrikös, rauhe Oberfläche, das Rauh⸗ 
werden) Heilt. Frieren, Starren, ſogenannte 
Gänfehaut, FA 

Bhrouefiß, f. gr. (o. phroneın, denlen, ver- 
ſtändig fein) Berftand, Klugheit, Einficht. 

Bhrontift, ın. gr. (phrontistös, v. phron- 
tizein, naddenten, überlegen), pl. Bhrontiften, 
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Denker, Forſcher; Klügler, Afterweiſe; Vhron⸗ 
—— — "Srübel-Ort; bie Grübelet, 


7 
Schulfuchſerei (ein ſcherzhaft gebildetes Wort); 
ſpäler auch Hörſaal, Schule eines Phrontiſten, 
pl. Vhrontiſterien. 

Phroglen n. (gr. u. 1. Phrygia) ehem. Ra- 
men einer Landſchaft in Borberaften; phrusiid, 
in Phrygien einheimiſch od. daher ſtammend; 
phrygiſche Mutze, eine den Kopf umſchließende, 
vorn überhangende Müge auf alten Kunſtwerlen; 
eine rothe Mutze von folder Form, als Sinnbild 
der Freiheit in der erfien franz. Revolution; phery⸗ 
giſcher Stein, ein zum Rothfärben gebrauchter 
ſchwammichter Stein; phrygifhe Tonart, eine 
Zonart der alten Griechen von heftig aufregender 
Wirkung. 

riue, f. gr. Namen einer Bublerinn od. 
Luſtdirne zu Athen, wegen ihrer Schönheit und 
ihre dur Buhlerei zufammengebradten Reich⸗ 
thums berühmt; dab. Aberh. eine verführerifche, 
buhleriſche und ſehr freche Schöne. 

Phtha, m. gr. od. Phthas, m. nl. (hiero- 
elyphiih Ptah) ein ägpptifer Gott, dargefteilt 
mit didem Bau, großem Mund, großen Ohren 
und Augen, im alten Memphis verehrt, von den 
Griehen mit Hephäftos (f. d.) gleichgefekt, als 
Symbol des Naturfeuerß. 

phthinodes, |. unter Phithiſis. 

Phthiriafis, f.gr. (phtheirfasis,v. phthei- 
riän, Läufe haben, v. phtheir, die Lauß) Heill. 
Die Läufefucht, Läufelrankheit ; Bhthirophäg.m., 
pl. Phthirophaͤgen, Zäufefreffer, Epottnamen 
einer Vollerſchaft in Kleinaſien, welde die Kaͤtz⸗ 
er der Fichten ab; Phtbirophagie, f, Läuſe⸗ 

reflerei. 

htbifis, f. gr. (v. phthiein, phthinein, 
ſchwinden, fi verzehren) Die Schwindſucht, Aus⸗ 
od. Abzehrung, Dörrjudt, phthisis abde- 
minälis, I. die Bauchſchwindſucht; phth. 
bronchiälis, Suftröhrenſchwindſucht; pt. 
hepatioa, Leberſchwindſucht; phth. laryn- 
gön, Kehlkopfſchwindſucht; phth. pulmenä- 
lis, die Lungenſucht, Lungen⸗Schwindſucht; 
phih. renälis, Nierenſchwindſucht; phih. 
uterIna, Mutterſchwindſuͤcht; Phtbificns, m. 
ein Schwinbfüchtiger; phthifiſch od. phtbinddes, 
gr. ſchwindſüchtig 2c.; Vhthifiologie, f. Die Aus⸗ 
zehrungslehre, Lehre od. Abhandlung von der 
Schwindſucht; Phthifiopneumonie, f. eiterige 
Lungenſucht mit Entzündung; Phthifurie, ſ. 
Harnruhr, = Diabetes. 

Phthoe, f. gr. — Phihiſis; vhthoiſch, 

== phihiſiſch. 

thora, f. gr. (phthör& v. phtheirein, 
verderben) Berderbniß, Vernichtung, Zerſtö⸗ 
rung; Bhthoricum, n. (gr. phthorikön) Heill. 
ein ab⸗ od. außtreibendes Heilmittel; Bhthor, 
Phtborin, n., od. Vhthorine. f. der mit Waſſer⸗ 
Roff verbundene Beftandtheil der Flußfäure (fo 
genannt, weil die Fylufsjäure die Tiejelhaltigen 
Stoffe anfrifit und zerfeht), Fluor, |. d. 

Bhyeit, m., pl. Ehneiten, gr. (vd. phykos, 
Meergras, Geetang) verfteinerter Seetang ; Vhu⸗ 
toäröm, n. gr. der grüne Farbeſtoff in einzel⸗ 
ligen Algen; Phylocyän, n. gr. ein blauer 
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Farbeſtoff in einigen Süßwafferalgen; Vhrle⸗ 
£. — von ben Zangen. h 
ug ropie, f.gr. (v.phygein, pheü- 
a —— und Anthrüpos, —* Men⸗ 
enſcheu. 

Phyygethlon, m. gr. (phygethlon) eif ent⸗ 
zündliche Hautgeſchwulft, "laufende Roſe. 

Phykochrom, Bhykolsgie,i.unt.®hyecit. 

Phylag, m. gr. (v. phylässein, wachen, be- 
wachen) ein Wächter, Büter, Beſchũtzer, als 
Hundenamen gebräudli; Phylarikt, m. {L phy- 
lacista, v. gr. phylakistös)der Gefangenmärter, 
Rertermeiler: Phylakterinm, n. (gr. phylakte- 
rion) ein Wachtpoſten, Wachthaus; ein Ber- 
wahrungsmittel; Angehänge, Anbängjel gegen 
Zauberei xc., vgl. Amulet; ein D ttel der 
Juden mit den gehn Geboten, an der Stirn, Brufl 
od. am Aleide getragen; phyläktiid (gr. phylakü- 
kös), bewachend, beſchutzend. 

Phyle, f. gr. (phylö) im alten Griechenland 
eine Bollsabtheilung, ein Vollsſtamm; in Athen 
anfangs eine Geſellſchaftsclafſe, deren es 4 gab; 
dann feit der Berfafiung des Kliſthenes ein Land- 
bezirt, Gau, 10 an Zahl, die in 174 Demen (vgl. 
Demos) od. Gemeinden zerfielen; Phylärd), m. 
Borfteher od. Anführer einer Phyle, bef. im 
Kriege; phylẽtiſch, den Stamm betreffend. 

hdilon, n. gr. das Blatt, bei. Kelchblatt; 
Phullaͤnthus, m., r. n. die Blätterblume, eine 
Gattung Rautengewächſe; Phyllis, f. d. i. die 
Sprofiende, Blübende, war der Namen der Toch⸗ 
ter des thraciihen Königs Sithon, die den Demo 
phoon liebte, und flarb, da diefer ihre Liebe nicht 
erhörte, daher diefer Namen ſehr viel In Shäfer: 
gedichten alß Benennung einer liebesſiechen Schäfe- 
rinn gebraudt wurde; Phylliten, pl. verfteinerte 
enblätter od. Blätter-Aborüde; Bine 
biäften, pl. Blattleimer, = Di- u. Polykoty⸗ 
ledonen; phullodiſch. blattähnlich; Buykiephe- 
sen, pl. Laubfreſſer, laubfrefſende Thiere, bei. 
eine Familie der Beutelthiere; Phylorhodemantir, 
f. Wahrſagung aus Roſenblättern, die man auf 
dem Handrüden zerliatfcht; Phylloſtöma, n., pl. 
Phylloftomäte, Blattmaul, Blattnafe, eine Art 
Fledermäuſe; Phylloxẽra, f. (v. zerös, troden) 
die blattaußbörrende Reblauß, den Weinföden 
durch Bertrodnen der Blätter ſchadend. 

Phißlon, n. gr., pl. Phula, Phyijlen. (vgl. 
Phyle), Stamm, Gattung, Familie; Phylege 
nie, f. Stammeögefchichte. 

Phyma, n. gr. (phyma, eig. Gewäds, v. 
phyein, bervorbringen, wachſen laſſen, wachſen) 
pl. Phiymãta, Heilt. jede Geſchwulſt od. ⸗ 
A Fe ‚ bei. Drüfengefhmulit; phymstiid. 
geſchwulſtig, geſchwollen; Phumation, aud hr 
matodes, n. eine kleine Beule, ein Beulchen. 

Phijſa od. Phyyſalis, f. gr. (v. physäs, 
blajen) eig. Hauch, Wind; Heill. eine Blafe, 
Waſſerblaſe; Phyfagagum, n., pl. — sage, Hell- 
mittel zum Abtreiben ber Blähungen =Ear- 
minativ; Phnfaliten, pl. Blafenjchneden, Ki- 
bigeier, eineSchnedenverfteinerung ; Bhnfalitb. 
m. eig. Blafenftein od. Feuerblajenftein, eine 
Art Topa, die im Löthrohrfeuer Luftblafen ent 
widelt, au Pyrophyialith; Phyfema, n. od. 
Vhiyfẽſis, f.die Aufblaäͤhung, Auftreibung, Trom⸗ 
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melſucht; Phuſeter, m. ein Blaſebalg, Püfter; 
auch der Spritzfiſch eine Art Wallfiſch; Shus« 
barmonita, f. ein 1821 von Hanlel in Wien er- 
fundenes orgelartiges Tonmwerkzeug, defien Töne 
dur vom Wind angeblajene metallene Zungen 
hervorgebracht werben. 

Physcon, physconia, |. Phyaton. 

Bhyfema 2r., |. unter Phyfa. 
Bpyfläter, m. gr. (v. physis, Natur, u, 
jätrös, der Arzt) ein Naturarzt, welcher vorzüg- 
lich der Heilkraft der Natur vertraut, Phyfintrie, 
i. (v. physis u. iatrefa, Heilung) Naturbeilung, 
Heilkraft der Natur ; phyflaͤtriſch, ſelbſtheilend; 
Bhufiautolratie, f. (dgl. Uutofratie) eig. Seldft- 
berrfchaft der Ratur, die Naturheillraft. 

Phuſik, f. gr. (physike, v. physis, Natur, 
und dieſes von phyein, bervorbringen, wachien 
Iaffen) überh. Naturkunde, Naturwiſſenſchaft; 
gemw. in engerem Sinne die Wiflenfchaft von den 
Geſetzen und Urſachen der Raturericheinungen, 
jo weit dieſelben nicht von organiſchen od. chemi⸗ 
ſchen Grundfräften abhangen, die Raturlehre; 
Erperimentalphyfil, |. Experiment; Phyfil« 
Bad, n. verſchiedene fyarbenbrühen, mit denen man 
Seide färbt; phyſiſch (gr. physikös), natürlich, in 
der Natur begründet, finnlich, körperlich, au 
bisw. irdiſch; phyſiſche Unmoglichkeit, was 
nach den Naturgeſetzen nicht außführbar ik; phy⸗ 
ſiſches Bild, Naturl. das durch wirkliche Wieder- 
vereinigung der von einem Buntte lommenden 
jurüdgeworfenen od. gebrodenen Gtrablen ent⸗ 
ſteht; phuficãliſch, gr.-i. Der Naturlebre gemäß, 
dazu gehörig, naturkundlich; Phufieus, m. l. od. 
Bhufiter, m. ein Naturforſcher, Naturkundiger; 
Phyſicus, auch ein von der Obrigkeit für einen ge⸗ 
wiflen Kreid als Medicinal-Auffeher angefegter Arzt, 
Gerichtsarzt, Kreidarztzc.; daher Phyficät,n.ni. 
das Amt desſelben; Phuficaͤnt. m. ein handwerks⸗ 
mäßiger Naturlehrer; phyfilomathemaͤtiſch, die 
Natur⸗ und Größenlehre zugleich betreffend; 
Shnfitstheologie, f. gr. Die Natur-Gotteglehre, 
od. Die Lehre von der Rothivendigleit des Dafeins 
Gottes aus der vernünftigen Betrachtung der Na- 
tur und ihrer Zwede geſchopft; phyfikotheologiſch, 
darauf begüglig od. dazu gehörend; der phy= 
jitotheolögiihe Beweis des Dafeins Got— 
tes, der aus der Beſchaffenheit und Anordnung 
der Dinge der gegenwärtigen Welt geführt wird. 

er ſJ. Phyfiogonie. 

gnöm od. Phyfiognomiſt, m. 

gr. (eig. die Natur beurtfeilend od. nad der Natur 
urtheilend, dah. den Charakter des Menſchen nad 
feiner natürlihen Bildung od. feinem Körperbau, 
und bei. aus feinen Geſichtszügen beurtbeilend, v. 
pbysis, Natur, u. gnümön, Kenner, Beurtheiler) 
ein Gefichtsforfcher, Geftchtöfpäher, Geſichts⸗ 
od. Mienendeuter; Phufiognomie, f. das Aus⸗ 
fehen od. Anjehen eines Menſchen, undin weiterer 
Bed. au eined Thiered, einer Pflanze, einer Ge» 
gend ıc., ald Ausdrud der inneren Eigenthüm⸗ 
lichleit; bei. die Geſichtszüge, die Geſichtsbil⸗ 
dung, fofern fie eine bleibende natürliche Bes 
ſchaffenheit des Geifteß ausdrudt, der Geſichts⸗ 
ausdrud; Phufiognomit, r. Phyfiognomönif od. 
Bhyfiognomonie, f. Die Geſichts⸗ od. Mienen- 
kunde, Geſichtsforſchung, Geſichts⸗ od. Mienen- 
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deutung, od. die Wifſenſchaft, aus den Geſichts⸗ 
zügen auf die Geiſtes- und Gemüthsbefchaffenheit, 
die Anlagen ⁊c. des Menſchen zu fließen, wie 
Lavater verfudt bat; phyfiognumifcd od. phyflo- 
suomöniid,, geſichtskundlich, geſichts⸗ od. mies 
nendeutend; phyfiognomifhe Fragmente, 
pl Bruchſtude zur Geſichtsdeutung; phyſiognomi⸗ 
firen, ſich mit der Geſichtsdeutung beſchäftigen, 
den Geſichtsforſcher od. Mienendeuter machen; 
Bbyfiognoſie, f. Naturkenntniſs Naturfor⸗ 
j9ung; Phyfiognotyp, n. od. fr. Phyſionotype, 
. ber Geſichtszeichner, ein neu erfundenes Werk⸗ 
zeug zur ſchnellen Auffafſung der Gefichtszüge und 
Ausführung von Bruftbildern. 

Phyyfiogonie od. Phyfiogenie, £. gr. (v. 
physis, Ratur, u. ginesthai, werben, entfiehen) 
die eigentlihe Naturgeſchichte od. Naturent⸗ 


ee Bhnfiogräph, m. ein Naturbe⸗ 


hreiber; Phyfiographie, f. die Naturbeſchrei⸗ 
bung; vhyſtograͤphiſch, naturbeſchreibend; Bhy- 
fioteraͤmit, £. (vgl. Phyſiognotyp) Die A Me⸗ 
daillonbilder nach Photographieen herzuſtellen; 
Bhufiokratĩe, f. die Naturkraft, das Vermögen 
ber Natur; phyfiokraͤtiſch, die Naturkraft be⸗ 
treffend od. darauf gegründet; phyſiokrati⸗ 
ſches Syftem, in der Staatswiſſenſchaft der Lehr⸗ 
begriff, nad) deſſen Grundſatze die hoͤchſte Blütbe 
des Landhaus die einzige Duelle des Volksreich⸗ 
thums if, defieh reiner Ertrag mithin den Staat zu 
einer einzigen Steuer (Örundfteuer) berechtige, 
auch Agricultur⸗Syſtem genannt, vgl. Mer- 
cantilsEyftem; Phyfiokraͤten od. Dlonomi» 
ften, pl. Anhänger jenes ſtaatswirthſchaftlichen 
Syſtems; Phyflofratismus, m. die philoſophiſche 
Anſicht, nach welcher die Natur die höchſte wirkende 
Urſache iſt; Phyfiolög, m. (ar. physiologos) ein 
Natur- od. Körperforſcher, Kenner od. Forſcher 
der menfchlich-thierifchen Natur; Phnyflotogie, _ 
f. eig. Raturlehre (Phyſik); Naturlehre der 
tbierifchen und Bflanzenlörper; bei. die Lehre 
von Bau und Ginridtung, Leben und Lebendäuße- 
rungen des menſchlichen Kdrpers; phyfiolögiſch, 
dazu gehörig; Shufionomie, f. (vgl. Romos 2.) 
bie Raturgefegfunde od. «Lehre: Phyſiophiloa. 
m. ein Raturfreund; Phyfisphilsioph, m. ein 
Naturphiloſoph; Phuftophilefophie, f. — Na- 
turpbilofopbie, |. d. Phnftopiäftiß, f. Die natür- 
liche Formbildung; Phnftoftöp, n. ein Werk⸗ 
zeug, durch welches lebende Weſen in übergroßen 
Bildern zur Anihauung gebracht werden; Phyſio⸗ 
jophie, f. Naturweisheit; Phnfistoph, m. ein 
Naturweiſer: phuflsteleoiogiicdh (vgl. Teleologie), 
auf der zwedmäßigen Einrichtung der Natur 
berubend; phyftoteleolägiihe Glaubens» 
gründe, folde, die von der Zwedmäßigfeit der 
Natur hergebolt, alſo erfahrungsmäßig find; Phy- 
fiotpe, f. gr.—=Phyfionotype, f. d. 
Hufifch, 1. unter Phyſit. 
hyston, m. gr. (v. physk&, der Unterleib 
mit dem diden Darme) ein Dickbauch, Dickwanſt; 
Bhnstonie od. I. physconmia, f. die Bauch⸗ 
ſchwellung, Auftreibung des Unterleibes; überh. 
Anſchwellung eines Organs. 
Rhyfockie, f. gr. (v. physa, ſ. d. Pneu⸗ 
matocele, Phyiocepkälus, m. Heilk. ein Wind⸗ 
kopf, die Kopfwindſucht, eine Kopfwindge⸗ 
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ſchwulſt; Vhnſoedſie, f. die Windbauchigkeit; 
Phuſodes, — Emphyſema; Vhuſomẽtra, f. Heilt. 
die Mutterwindſucht, Windſucht der Gebär⸗ 
mutter; Vhnſoncus,m.Heilt. die Windgeſchwulſt; 
Bhuſoſpasmus, m. der Windkrampf; vhuſothso⸗ 
Kor m. Windgeſchwulſt der Lungen u, Bruft- 


e. 
Bhntalie, f. ar. (phytallä, v. phytön, das 
Gewachſene, v. phyein, hervorbringen, wachſen) 
Pflanzung und Pflanzzeit; Phyteuma, n. (v. 
phyteüein, pflanzen) Dad Gepflanzte, die Pflan- 
je; Phyteumatolle, f. Pflanzenleim, ein gummi» 
ähnlicher Pflanzenftoff; Phyteufis, f. das Pflan⸗ 
zen, Säen; Phuteutörion, n. eine Baumjchule; 
Pbytebiblia, pl. verfteinerte Pflangenblätter od. 
Blätter-Abdrüde, Vhytobiologie, f. die Lehre 
vom Pflangenleben; Phytodgemie, f. Pflanzen- 
Stofflunde, Pflanzen⸗Scheidekunſt; Phutochlo⸗ 
rainon, n. = Chlorophyll, ſ. d.; Phytogen, n. 
bad Pflanzenzeugende, der Pflanzenſtoff; Phn⸗ 
togene, pl. aus Pflanzen entitandene Minera⸗ 
lien unb Gefteine, 3.8. Steinkohle, Torf; phyto- 
geniſch, aus Pflanzen erzeugt; Phutogeograpbie, 
f. die Pflanzen⸗Erdkunde, Wiflenihaft von der 
Berbreitung der Pflanzen auf der Erde; phuto- 
geograͤphiſch, dieſelbe betreffend od. dazu gehörig; 
PBhytogiuph, m., pl. Phytogliphen, Steine mit 
Pflanzenabdrüden; Bhytognomönit,f.biePflan- 
zen-Erfennung, Beurtheilungstunf der Pflanzen 
und ihrer Kräfte nach ihrer äußern Beſchaffenheit; 
Phntogunfie, f. Raturgefchichte der Pflanzen; 
Vhytograͤph, m. ein lamen- od. Gewächs⸗ 
beſchreiber; Phytographie u. Vhntologĩie, f. Die 
Pftanzenbefchreibung, Gewächs⸗ od. Pflanzen» 
kunde (Botanif); phytographiſch, pflanzenbe⸗ 
ſchreibend; Phytolith, m., pl. Phytolithen, Ge⸗ 
wächsſteine, Pflanzenverfteinerungen; Bhyto- 
logie, t.ſ. Phytographie; Phytomorph,m., pl. 
Phytomörphen, Steine mit pflangenäßnt en 
Zeichnungen; Phytonomie, f. Naturlebre der 
Pflanzen, Geſetzlehre des Pflanzenlebens; 
Bhytonymie, f. Pflanzendbenennung; Phuto- 
paläographie, f. Beſchreibung ber vorwelt- 
lien Pflanzen; Phytopathologie, f. Pflanzen- 
krankheitslehre; Phytophäg, m. ein Pflanzen⸗ 
effer; Phutophylachum, n. ein Gewächshaus; 
Phytophrfiologie, f. Lebenslehre der Pflanzen, 
Geſetzlehre des Pflanzenlebens; Phytojanrus, m. 
die Pflanzeneibechfe, eine außgeforbene Eidechſen⸗ 


art; Vhytotheologie,f. Pflanzen-Gotteslehre,die b 


Lehre von Gott aus der vernünftigen Betrachtung 
der Gewaͤchſe; Phytotherapie, f. Die Pflanzenheil- 
unbe; Bhytotomic, f. die Pflanzenzerlegung, 
Gewãchszergliederung; Bhutetopologie, f. die 
Lehre von den Standortender Pflanzen; Phuto⸗ 
trophie, f.die Pflangenernährung ; Phytstropie, 
f. die Pflanzenummandlung, die Kunft, Pflanzen 
zu verändern; Bhytstypolithen, pl. Pflanzenab- 
drüde aufSteinen; Vhytozõon. n. ein Pflan 
tbier ; Phyturgie, f. der Pflanzenbau, bie 
pflanzungskunde; phytürgiid, dazu gehörig. 

Bi, griech. Namen des % (x, ITı;inder&rößent. 
(a18 Abtürz.v.periph6reia) das Verhältniß des 
Kreisumfangs zum Durchmeſſer, — 8,46..: 1. 

pls causa, |. causa. 

piacere, it. (fpr. piatfhere; = I. placEre) 


Ns 
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gefallen, belieben; a od. al päncere, od. a 0). 
al placimente, aud) blok piaeimente (ipr. 
piatſchim —), out, nad Gefallen, nad Be⸗ 
lieben, = 1. ad libitum; piacervele (fpr. yio- 
tjchewole) od. placevelmente, Zont. gefällig, 
angenehm. . 

achlum, nm. l. (. ru nie ein Dyke 
verföhnen, v. pius, fromm) ein fer, Ber- 
Nöhnungänisiel; Viation, f.(piatio)die Berföh- 

, ne. 


nu 
Binde od. nach fr. Echreibung Piadet, t. 
turt. (v. per. piädah, ein Fußganger, Lalai) ein 
ſchnellruderndes Fahrzeug, eine Gondel 
pia desideria, |. Defiderium; pise 


memeoriae, |. Memoria. ' 
piaffiren, fr. (piaffer) ftolztreten, die finfı- 
lihe Bewegung des Pferdes, wobei es auf der: 


ſelben Stelle bleibend die Vorderſchenkel ſehr hoch 


erhebt und mit Heftigkeit niederſetzt und durch die 
Hinterfüße ſich nur im Schwerpunkt erhält, auch 
„der ſpaniſche Tritt’ genannt. 

pia fraus, |. fraus. 

Piali⸗Paſcha od. Piri⸗Paſcha, eine 
Borftadt Eonftantinopels jenfeit des Hafens. 

pia mater, |. unter Mater. 

piano, it. (I. plänus, eig. flach, eben) Tont. 
gelinde, ſchwach, Leife, ſachte, fanft; planisel- 
me, ſehr leife, ſehr — üuperft gelinde; 
pianeferte, mäßig ; Biäno, n. — Biene 
torte, |. $yortepiano; Pianins, n. od. plane 
äreit, fr. (fpr. —drod) ein Heines Piano mit 
auftärts gerichteten Gatten; Pienikt, m. ein Forte⸗ 
piano-Spieler; Bianiktinn, f. eine Fortepiano⸗ 
Spielerinn. 

Biariften od. Biären, pl. Lebr- od. Schul⸗ 
möncdhe, ein geifiliher Orden im Anfang des 17. 
Jahrh. in Rom geftiftet, defien Glieder ſich Patres 
scholärum piärum, d. i. Bäter frommer Schalen, 
nennen und die Jugend in Volksſchulen ıc. unent- 
geltlich unterrichten. 

Piafſava, f. eine von den Antillen fommende, 
bei. zu Beien verwendete Binfenart; au ein zu 
Beien, Bürften zc. verwendeter Faſerſtoff von 
einer ſüdamerikan. Balmenart (Attalöa funi- 
fera Mart.). 

Bidften, pl. eine alte polnifche Herricher- 
familie, Abtömmlinge des Pia, der im 9. Yahrb. 
aus niederem Stande zum Herzog von Polen cr- 
hoben worden fein fol; feine Radtommen regierter. 

i8 1886. 


Bidfter, m. (it. piästra, d. i. eig. Metal 
platte; ml. plastra) eine frühere Rechnungs⸗ 
münze in verſchiedenen Ländern u. von derſchie⸗ 
denem Wertb, 3. B. in Htalien=—3,70— 8,85 R., 
in Spanien 4,20—4,40 M., in der Türkei an- 
fänglih mehr als 3 M., jetzt 0,18 M. (vgl Gr- 
ruf); Biaftrino, m. eine ehemal. filberne 
Rehnungsmünze in Toscana, ungef. = 1 M. 

ation, |. unter Pieculum. 

Bidtte, f. it. (v. piatto = blatt, Had, ver 
wandt mit gr. platys, platt, breit) ein platied, 
maft- und jegellofe® Fahrzeug, auf Repden zum 
Lichten größerer Schiffe gebräuchlich; Pidtte, w., 
pl. Bidttl, (eig. ein Keller), Becken bei der Janit- 
Iharenmuft, 

Pidzza, f.it. (prov. plasea, v. I. platea, pla- 
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tea, Straße, breiter Platz, gr. plateis, Straße, v. 
latys, pleit, breit; vgl. Place) ein öffentlicher 
lat in Yalien, Marktplatz; breite Straße. 

Pibroch, m. engl. (pr. peibrod od. pibbrod; 
v. gäf. piobaireachd, ein Tonſtuck auf der Snd- 
pfeife, von piobair, ein Sadpfeifer, von piob, die 
Pfeife. Sadpfeife)der Ariegsgeſang, die Schlacht- 
muſik der Bergiotten für die Sackpfeife. 

Bic, m. fr., = Pico; ſ. au Pit. 

pica, f. (v. I. pica, die Eifer) Heill. eine 
Sudt, ein Gelüft der Schwangeren zu fonft un- 
geniehbaren Dingen (nad Art der Eiftern). 

Picador, mſpan. eig. der Stecher(v. picar, 
Rechen), der mit einer Lanze bewaffnete Kämpfer zu 
Bferde bei den Stiergeſechten in Spanien; Picade, 
£. Durchhauung eines Weges durch den Urwald, 

Pical, m. eine Rechnungsmünge auf ber 
Küfle Koromandel, eiwa 15 Pf. . 

picant, |. piquant unter plquiren, Pi⸗ 
canterie, |. Picoterie unter picotiren; Pi⸗ 
carden, |. Adamianer. 

Bicary, m. ſpan. (altit. picchro) ein Gau⸗ 
ner, Spitzbube, Schelm; dab. picarifher Ro- 
man, ein Schelmen- od. Bettlerroman, wie fie 
die Spanier Mendoza u. Quevedo lieferten. , 

Pication, f. und Picätum, n. 1. (v. pi- 
cäre, mit Pech, pix, beſtreichen) ein Pechpflafter. 

Piccdnte, m. it. (eig. fharf, Reend, v. pic- 
care, Reden; vgL piquant) ein ital. Wein aus 
der Gegend von Pavia. 

Piceolẽto od. Piecolet, m. ital. Wein 
aus Friaul und der Gegend von Görz. 

piccele, piocelime, it. (v. picco, ſpan. 
pico, wallif. pig, Spige; verw. mit piden) Klein; 
dah. Piccolo⸗Ildte, f. gem. Pideiflöte, eine Heine 

Duerpfeife withellem Ton ; Piccolo, au) Biceiole, 

m. eine alte Rechnungsmünze, in Benedig — 

2,5 Pf., in Sicilien etwas über 1/, Bi. werth. 

ichi od. Bill, f. neugr. (pöchd, geipr. 
pichi, dv. altgr. p&chys, Ellbogen, Eile) die griech. 

Elle, ſeit 183861 m == 1,543 alte fogen. kleine 

Biti (od. Endafeh) = 1,495 alte ſogen. große Pili. 

Picholines, pl. fr. (Ipr. piſcholihnꝰ) Oliven 
der kleinſten Art, auch eingemachte Dliven. 

anrimbobue, f. unter faba. _ 
e8, pl. engl. (fpr. pidels; v. pickle = 
Bölel, Salgbrühe) in Eifig und Salz eingemadhte 


arf gewilrzte Bflanzenfpeifen. 
dnien. — m. (fr. piquenique) 
ein Zuſchußmahl, Beitragsmahl, ein gemein⸗ 
ſchaftlicher Schmaus, wozu jeder Theilnehmer 
beiträ 


gl. 

Pitpadet, m., pl. Biltpodets, engl. (von 

pick , pflüden, Nauben, befleblen, und pocket, 

Taſche) Taſchendiebe in England. 
Pico, m. ipan. (it. picco, fr. pic; vgl. pic- 

colo) eig. eine Spitze; ein hoher, ſpitziger Berg, 


Spigbern. 
Bicol, r. Pitul, ſ. d.; Picoleto, |. Pic⸗ 
coleto; Dienstags: j. unt. picotiren. 
Bicdte od. Bieotte, f. (wahrid. v. fr. pico- 
ter, ſ. picotiren) eine Nelle mit einfarbigen zarten 
Eeitenfrihen am Rande der Blätter, mit weißem 
od. gelbem Grunde. Beftehen diefe Geitenfricdhe 
nicht aus einer einfachen, jondern auß verſchiedenen 
Farben: fo heißt die Nelke ein Picott⸗Bizard. 
Heyſe's Fremdwörterbuch. 16. Aufl. 
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—E J. unter picotiren. 

eotiss, m. fr. (fpr. —täng, eig. Verll. von 
picot, Baumflumpf, Zadchen, Epighaue, von pi- 
coter, legen, |. picotiren) ein Mäßchen, Bier- 
ling, eine Mete, ein franz. Maß zu Hafer. 

Pentizen, 1 (picoter, v. piquer, f. piqui» 
ren) ftechen, prideln, anpiden, icheln, ſchrau⸗ 
ben; in ber Formenſtecherei, welche die Holzplatten 
zum Drude von Zeugen ıc. bereitet: mittelſt des 
Picotir-Eifens Etifte in das Holz jeken, um 
damit feine Punkte zu druden; Picotage, f. (Ipr. 
pilotähſche), ein aus lauter feinen Punkten zu- 
fammengejegter Grund eined Zeichenmuſters; 
Bicsterie, f. (niht Picanterie) Stichelei, An- 
güetinteh, Pricelet, Neierei, Streitumfleinig- 

eiten; Picots, pl. (ſpr. —i6hs) feine Punkte, 
Punktchen, Zäckchen an Spitzen od, Kanten; 
ſchmale Zwirnkanten. 

‚ Bierinfänre, |. Pikrin x. 

Ilographie,LL-. (v. 1.pi 

\ sr ‚I. L=gr.(v. I.pictus, gemalt, 
v. pingere, malen) Schriftmalerei, wodurd jede 
Hand» od. Drudiärift ſchneller als dur den Buch⸗ 
druuder vervielfältigt wird. 

Piens, m. I. (eig. der Specht, der als weis⸗ 
jogender Bogel galt) ein altitalifcher weisjagen- 
der Walbgott, Sohn des Saturnus, Bater 
des Faunus, durch Circe, deren Liebe er ver» 
Ihmähte, in einen Specht verwandelt. 

te, engl. (fpr._yei), 1) n. Paftete; 2) m. 
au Vice, oftind. Kupfermünze !/,, Anne = 
Ygg Comp. Rupie Pf. 

id, m. ipan. (fr. pied, v. I. pes) der 
Fuß, vor 1862 die Grundlage des ſpan. Längen- 
maßes (zu 12 Pulgada’3 zu 12 Linea's zu 12 
Bunto’8)—0,279 m. 

Piece, £. fr. (ipr. pilß';—it. pezza, pezzo, 
prov. Peza, Pessa, mi. pecia, pechia, petia, 
petium, celt. Nrfprungs, wallif. peth, m, eine 
Sade, etiwaB, ein Theil, armor. pez, pech, m. 
ein Stuck, ein Xheil, gäl. pios, m. ein Gtüd, 
Fegen)ein Stüd, Gelbftüd; ein Stüc, Gefhüg; 
Theaterſtück, Schaufpiel; ein Tonftüd, eine 
Nummer in einem Bonsertprogramm; Schrift⸗ 
ſtüch Sarifihen, füegenbes Blatt; ein gericht- 
liches Beweisftüd; ein Gemad, eine Stube, 
Kammer, bei. pl. Biecen, 3. B. eine Wohnung 
von 12 Pitcen u, dgl.; piece & tirelr (ſpr. — 
tirodhr), ein Schublabenftüd, ein unzufammen- 
bangende3 Schaufpiel, in welchem e8 mehr auf 
die Wirkung einzelner Scenen, als auf Ginheit der 
Handlung abgejehen if (vgl. Comedie); Piecette, 
f. fr. (fpr. pläßett?, Verl. v. piece, jpan. peseta, |. 
d.) eine alte ſpaniſche Si ne —=2 Realen 
od. ungef. 0,80 M. 

pied, m. ft. (ipr. pieb; v. l. pes) der Fuß; 
auch die Grundlage des alten franz. Sängenmaßes 
(pied de roi, pr. — tod, tönigl. Yub)= 0,325 m; 
a pled, zu Fuß; pled-a-terre, m. ein Ab- 
Keigequartier; Biedeltäl, n. (d. i. pied-estal, v. 
pied u, estal, Stelle, Stellung; vgl. etaliren; 
it. piedeställo) das Fußgeſtell, der Säulenfuß 
on. Säulen [; Biedonde,n. fr. (pr. piehdilich”, 

ag 

Piede, m. it. der alte ital. Fuß, in Sardi⸗ 
nien (p. liprando) = 0,514 m, in Mailand 
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122 piene 

—=(),485 m, in Benedig—0,848 m, in Rom 
0,298 ın. 

piöne, it. (= 1. plenus) Xonf. voll, voll. 
ftimmig; pleme ergane, mit vollem Werte; 
con suone pleme, mit vollem Ton; core 
piene, voller Chor. . 

Pierhead, n. engl. (fpr. pihrheb, v. pier, 
Bfeller, Hafendamm, u. head, Haupt) der Damm- 
Topf, da8 Dammende. 

Pieriden, pl.gr.(Pierides) Benennung der 
Mufen (j.d.), als Töchter des Pieros, od. nad 
dem Berge Pieros in Thracien. 

Bierd, m. it. Ramen (= fr. Pierre), Peter; 
auf der ital. Bühne die Rolle des einfältigen 
Diener (vgl. Pierrot). 

Pierrier, m. fr. (pr. pjerrich; dv. pierre, 
Stein) Krk. ein Steinböller, Steinftüd, ein Ge⸗ 
ſchutz, womit feinerne Kugeln geſchoſſen werben, 

Bierrot, m. fr.(ipr. pierröh; Berfl.v. Pierre, 
Beter) eig. Veterchen; der töpelbafte, dumm⸗ 
pfiffige, immer gefoppte, oftgeprügelte Bediente als 
Hanswurſt der frang. Bühne (vgl. Harlekin). 

Bierntich od. Birutfche, f. in Wien ver- 
derbt für Barutfhe, |. d.; Pierutidade oder 
Pirutſchade, f.eine feſtliche Umfahrt mit Pracht⸗ 
wagen und koſtbarer Beipannung, 

ei 
igkeit, Gottſeligkeit; auchki e Liebe, liebe⸗ 
* Andenken banfbare Liebe und Ergeben- 
heit gegen Altern, Wohlthäter etc. bef. Verſtorbene; 
it, Vieta. auch eine Darftellung des Leichnams 
Chrifti, der vom Kreuze abgenommen auf dem 
Schoße der Mutter rubt und von ihr beweint wird; 
Bietik, m. ni. (pietista) ein Yrömmling od. 
Frömmler, Andächtler, in der lutheriſchen und 
teformirten Kirche (feit Spener 1670) eine Gecte, 
welche befondere Zufammenkünfte zu Übungen der 
Frommigkeit Hält; ein Betbruder, Ropfhünger; 
Bietifterei, f. od. Pietismus, m. Frömmelei, An⸗ 
däcdtelei, Kopfhängerei, Wunberbefehrungs- 
Glauben; die Neigung, die Religion vorzugsweiſe 
dur das Gefühl aufzufaflen und befondere ge- 
heime rbmmigteitsübungen zu halten; krank⸗ 
bafte religiöjfe Gefühlsrichtung, welcher die 
menſchliche Natur als gänzlich verdorben und alleß 
durch Menſchen geihehende Gute als ein Werk un⸗ 
mittelbarer göttliher Gnade erſcheint; pietiſtiſch. 
frömmelnd, andächtelnd; pietese, it. Zont. 
ombäßtig, fierlih; teilnehmen; Mitleid er- 
regend. 
ieton, m. fr. (fpr. pjetöng; f. piedon, it. 
edone, v. fr. pied, I. pes, ©. pedis, Fuß) ein 
Fußgänger. 

pietose, |. unter Pietät. 

Biezometer,n. gr. (v. piezein, drüden) der 
Drudimefier, eine Borrihtung zur Meflung der 
Zufammendrüdbarteit von Flauſſigkeiten. 

Piffero, m. u. Biffern, f. it. (pffaro, auch 
pifara, vom deutſchen Pfeifer) eine Pfeife, Quer⸗ 
pfeife; auch ein Orgelregiſter; Pilferino, m. ein 
Duerpfeifhen, Trommelpfeifchen; Pifferari, 
pl. Bfeifer, Leute mit Pfeife und Dudelſack. 
igeon, m. fr. (fpr. piſchoͤng; alifr. pipion, 
prod. Pijon, it. piccione, v. I. piplo, ein junger 
piepender Bogel, ein Täubchen etc., v. Pipire, piepen) 
die Taube; der Taubenapfel, eine Art feiner 
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Apfel; au eine Art franzöf. Bapier; ein Tanz, 
Ahnlich dem Schottiſch; Pigeonnette, £.(fr. pigeon- 
net, m.) der —— ; Bigesanlter, m. (fpr. 
pißhonnieh) ein Taubenichlag, Taubenhaus, 
Ent, n. L (pigmentum, v. pingere 

m n. I. (pigmentum, v. p 
malen) Sarbeftoff, Färbeftoff: Aufftcich od. An- 
ftrich, Farbe, Schminke ;zadjective Pigmente, 
Farbeſtoffe, welche zur Befefligung auf einem Zeuge 
eines Beizmitteld bedürfen; ſubſtantide P., fol- 
he, welde unmittelbar haften; pigmemtum in- 
dioum, n.— Indigo; p. nigrum, n. dad 
Augenſchwarz an der innern fläche ber Aderhaut 
des Auges; pigmenticen, ni. färben, fchminten. 

nödle, f. it. (pignölo, m.; fpr. yini—), 
— Pinie, ſ. d. 

Pignon, m. fr. (pr. pinjong) ber Giebel 
Unterpfand; Pfanbverteng, Pfanbreiit; pi- 
gnus imperli, ein Reichs⸗ od. R n9% 
unterpfand; pignoriren (1. pignoräri, od. pi- 
gneräri) pfänben, etwas zum Pfande nehmen od. 
geben, verpfänden, verjegen; Pigneoratisn, f. 
(pignoratio)die Pfändung, Berpfändung; be- 
ma pigneratitia, |. unter bonus; pigaerativ, 
nl. pfandweiſe; Pignorätsr, m I. ein Pfand- 
nehmer. 

plis manibus, |. unter Danen. 

Bi 1., m. türt,, BIER, f. neugr. Die Ele, ein 
bis 1871 in der Türkei u. noch jegt in Griechen⸗ 
land gebrauchte Längenmaß; vgl. Pichi, Enddieh 
u. Hälebi. 

k 2.,n. |. Pique unt. piquiren. 
pilant, i. piquant unt. piquiren; 
ee pionterie unter picotiren. 

e, f. (fr. pique, fpan. u. port, pica, it. 
picca; vgl. piquiren) der Spieß, bie Lange mit 
einem langen Schafte; |. auch Pique unter piqui« 
ren; Pilenier, m. (fr. piquier) ein Spieß- ob. 
Zanzenträger. 

et, |. Piquet unter piquiren. 

n. gr. (v. pikros, bitter) ein eigen» 
thümlicher bitterer Stoff aus der Digitälispur- 
pur&a, = Digitalin, f.d.; Pilrinfäure, Laub 
Bllrinfalpeterfäure, Nitropbenyuifäure, Kob- 
lenftidftofffäure, Bitterfäure, ein gelber, blätterig 
trpftallinifcher, leicht erplodirender Karbeftofi, dar- 
geſtellt aus Indigo, Theer, Salicin u.a. ; vgl. Kali⸗ 
pitrat; pitrocholiſch. gr. (v. pikros, bitter, und 
cholos, Galle) bittergallig, —— Vitrochs· 
loa, m. ein Bittergalliger, Gallſüchtiger; Litro⸗ 
alcion, n.(v. glykfs, ſuß) das Bitterſũß, ein 
eigenthumlicher Stoff der Bitterfühflengel (von So- 
länum dulcamärs); Pitreligenin, n. Flechten 
Bitter, ein aus der Variolaria amära durd Ab⸗ 
dampfen des weingeiftigen Auszuges der gepulver 
ten Flechte dargeftellter Stoff; Pilrotith, ın. Bit- 
terftein, fajriger Serpentin; Vikromẽli od. Bir 
Iromei, n. Bitter- od. Gallenſüß, Gallenſtoff, 
ein eigenthümlicher Stoff in der Ochſengalle; Yitrs- 
torin, n. vgl. Toxicum) das Bittergift, ein elgen- 
thämlicher baſiſcher Pflangenbildungstheil in den 
Kockels- od. Fiſchkörnern (von Menispermum 
coccülus). 

Pikul od. Pienl, auch Pikol, Pekul ıc. 
m. od. n. malay. (v. pikul, tragen, eine Burde) 





ein Handelsgewicht In Hinterindien, den Sunda- 
infeln, China 2.100 Ratti’s od. Pfund 60,5 
bis 61,5 kg; vgl. au Kan. 

pila, f. I. ein Ball, Spielball, Hell. ein 
Ball, Ankulsd. Knopf von Prlüdjel od. Wund- 
fäden; pllae marinae, pl. Meerbälle, im 
Mittelmeere aus den Faſern der abgeſtorbenen Po- 
sidonla oceanica, eines Seegewächſes, von den 
Wellen zufammengerolite Kugeln. 

Bildde,f. pl. Biladen, ni. (v. 1. pYla, Pfeiler) 
hölzerne Bleiler mitten auf der NReitbahn, um 
welche man Pferde an der Leine herumlaufen läfit; 
$ilsr, m. (fpan.pilar) ein Pfeiler; bef. in Pferde- 
fällen der zwei — trennende hölzerne 
Pfeiler; Pilären-Gerüf, n. ein Säulengerüſt 
bei Hüttenmännifchen Walzwerlen; Pildfter, m. (fr. 

ilastre, fpan. pilastra) ein vierediger Pfeiler, 
andpfeiler. 

Bilätns, m.i.(v. pilum, Wurfipieß), fr. Pila- 
tre, männl, Ramen: der mit einem Wurfipieße 
Bewaffnete, Kriegerifche. 

Bilau od. Pilaw, n. perſ. n. turk. (perf. pi- 
law) Reißmus, eine beliebte Speife der Türken 
und andrer Morgenländer, ans Heiß in Waſſer od. 
Fleiſchbrũhe gelocht, Über den gerlaffene Butter ge- 
2 tlharb or. Bild 1. (for. pile 

od. er, m. engl. (pr. p 
ticherd, — celt.«ir. pilseir) der Pilſcher, ein 
dem Häring ähnlicher Fiſch, der an der Küſte von 
England gefangen und glei dem Häringe zube- 
reitet wird. 

pilöus, m. I. der Hut (in der Heill. u, Bo: 
tanit); pileäta majer, f. (v. I. pileätus, a, 
um, mit einem Qute verfehen) Tont. grobes Se 
deck (8 bis 16-füßige Orgelfiimme); p. mimer, 
kleines vierfüßiges Gedeck. 

pilliren, fr. (piller; fpr. pij—;». 1. pilare, 
expilare a.) plünbern, rauben; Pillerie, £.(fpr. 
piljerth) die Erprefiung, PBlünderung. 

Pillory, n. engl. (fpr. pillert; mi. pilorium, 
pilloricum, pilaricum, v.1.pila, Pfeiler) in Eng⸗ 
land der Pranger, die Schandfäule od. Schand- 
bühne, das Halseiſen, Drillhäuschen, fr. Pilori, 
m., in der Schweiz der Lajterftein; vpillsriren 
— pillory, fr. pilorier), am Stocke zur Schau 


Pillow, n. engl. (fpr. villo) ein Kopfkifſen; 
Billlows, pl. (Ipr. pillohs) Bettbarchent, Halb lei- 
nenes u. halb baummollenes geichoreneß Zeug. 

pilos, 1. (pilösus, v. pilus, daB Haar) be⸗ 
baart, haarig; Pilofität, f. nt. bie Haarigkeit. 

Bilöt, m. (fr. pilote, it. piloto, pilota, 
wahrſch. deutſchen Urſprungs; vgl. daß niederd. 
pilen, peilen, meflen, u. Loth, Senkblei; holl. 
peillood, das Senlblei, Bleiloth) ein Steuer⸗ 
mann, Lootſe, Führer, der des Hafens und der 
umliegenden Gegend kundig und dazu beſtimmt If, 
den aus⸗ und einlaufenden Shiffen den Weg zu 
zeigen; Raturf. ein Peiner Fiſch, welcher den Hai 
begleitet und ihn zu feinem Haube zu leiten fcheint; 
»ilstiren, (fr. piloter), lootfen, Schiffe durch ge⸗ 
fahrliche Orter führen; Baul. rammen, Pfähle 
einichlagen; %Pilotage, f., r. n. (fpr. pilotaͤhſch) 
die Steuermanndfunft; das Lootögeld, bie 
Lootſengebuhr; Bant. das Pfahlwerk, Ein- 
rammen ber Pfähle, 3. B. zum Grunde eines 
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Waſſerbaues; Pilotiden, pl. die Auppeln od. Ton⸗ 
ſpäne in den Orgelpfeifen, = Abſtracten od. 
Abreges. 

piläla, f. pl. pilülae, [.(Berfl. v. pila, ſ. d.) 
Kugelchen, Pillen. 

— ilum, n.1.der Wurfſpieß des altedm. Fuß⸗ 
voſts. 

imelith, m. gr. (unrichtig gebildet von pi- 
mel&, Fett, und lithos, Stein) Fettftein, grüne 
Chryſopraserde, eine aus Riefelfäure, Nideloryd 
2c. beſtehende Steinart; Pimelorrhue, f. Heill. ein 
krankhafter Yettabgang. 

‚Biment, m. fr. pan. pimienta, Pfeffer; m. 
pigmentum, Gewürz, gewürzter Bein, L Färbe⸗ 
off, Kräuterfaft, und dab. etwas Gewürzhaftes od. 
Wohlriechendes; vgl. Pigment) Jamaika⸗Pfeffer 
od. jamaifcher Pfeffer, Nellen- od. Wunder- 
pfeffer, englifches Gewürz, Allerlei⸗Würze, die 
unreif getrodneten, ſchwarzbraunen und gewürz⸗ 
haften Beeren der Gemürzmyrte (Myrtus pi- 
menta) in Oflindien ıc.; Bimeatöl, n. ein da⸗ 
raus bereitetes at heriſche l. 

Bimpinelle, f. (nl. pimpinella, mt. bipin- 
nella, f. bipinnüla, d. i. doppelt gefiedert; gem. 
auhPBimpernelle, fr.pimprenelle;vgl. Biber- 
nelle) eine ala Heilmittel gebrauchte Ahange 
mit einer Wurzel von ſcharf brennendem mad; 
au eine Art Becherblume, ein gutes Futter⸗ 
traut; die Pimpinellroſe, eine Art niedrigwachſen⸗ 
der Roſen. R 

mplieiden, pl. or. Namen ber Mufen, 
von der ihnen gebeiligten Duelle und Bergfladt 
Pimpla od. Bimpleta in der Landſchaft Pierla. 

Binafothet, f. gr. (vd.pfaax, m. Tafel, Ge⸗ 
mälbe) eine Gemälde- od. Bilderſammlung ein. 
Bilderfaal, Kunftjaal für Gemälde, bef. eine fo 
benannte Kunfthalle in Münden, 

— m. malay.==Urela, |. d. 

inas, m. oftindifches Zeug aus Baumbaft 
od. aus den Yalern der Ananas-Blätter. 

‚Bindfie, f£. fr. (pan. pinaza, it. pinassa, 
pinazza, engl. pinnace; v. [.pinus, Fichte, Schiff 
aus Fichtenholz) eine Art Schaluppe (f. d.) mit 
menigfiens 6 Rudern; auch ein langes ſchmales 
Rennſchiff od. Jachtſchiff (Corvette) mit platten 
Htntertheil und mit Rudern; ferner ein kleines 
zweimaftiged Fahrzeug, ungefähr wie ein Schoo⸗ 
ner zugetalelt. 

fer, m. 1. (v. pinus, Fichte) Die ge- 
meine Kiefer. 

pinoe, fr. (ipr. pangheh; v. pincer, Inelpen, 
zwiden) Xont. gefniffen (auf Saiteninſtrumenten); 
Bincenes, n. fr. (fpr. pängß⸗neh) der Naſen⸗ 

wider, Naſenklemmer; Bincette, f. (jpr. päng- 
bar) die ge, Zwickzange, das Zwick⸗ 
od. Raufzänglein der Wundärzte ıc. 

Bin ‚m.L ein Mundſchenk. 

Binchbed,n. engl (ipr.pinid—)Gelbfupfer, 
ein Mifchmetall, ähnt. dem Prinzmetall, Sinti» 
lor 2c., aus Kupfer, Zink und Eifen beftehend und 
nad feinem Erfinder, einem engl. Mechaniker, be= 
nannt. 

Biucher, m. engl. (fpr. vinſcher; v. pinch, 
fneipen, zwiden) ein Kneiper, Zwickhund, eine 
Art engl. Hunde mit ſcharfem Gebifs. 

areed, pl. engl. (Ipr. —rih3; v. hin⸗ 


46* 
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doſt. pindärä, ein Plünderer, Beutemader) Frei⸗ 
beuter, berittene Räuberborden im brittifden Oß- 
indien, im Jahre 1816 beflegt und zerfireut. 
barb.d. (fr. pindariser) dem 
altgriech. Igrifhen Dichter Pindar(eig Pindäros, 
geh. 441 v. Chr.) nachahmend | nguoll, er⸗ 
—**— eriſch reden od. ſchreiben; pinda⸗ 
—— 8 trabend, wir 
inbortiepen Echeribart. 
p 
Bindus,m. gr. (Pindos) ein Mufenberg od. 
dem Apollo und den Muſen heiliger Berg im alten 
Griechenland (jekt Mezzovo). 
—— unter au 
ineyT „m. engl. ST ow, ſpr. 
peini⸗iallo ein weißgelbliches, angenehm rie⸗ 
chendes Pflanzenfett, von ateria indica. 
pinguis, pingue, 1. fett; pingue re- 
medium, n. |, unter Remedium; B er 
emter, ım. ein fetterer, d.i.beflerer, meht bie- 
tenber Käufer; pimgueoäla, f. nl. Heill. ein 


ttfell im Kuge; ; Pinguin, m.die Fettgaus, ein Soldat 


Hwimmmodogel in Afrita, Amerila u. Südindien; 
Bingnit, m. der Yettftein, ein unkryſtalliniſches 
aus Kielelfäure, Gifenogyd, Eiſenorydul u. Wafler 
beftehendes Mineral. 

[, n. port. ein ſtark abführen- 
des Ol aus Brafitien, wahrſch. aus den Frucht⸗ 
lernen der Jatröpha multifida. 

Pinit, £, pl. Binien (fr. pignon, fpr. pin- 
jöng; ». 1. nux pin&a, v. pinus, Fichte), Zirbel⸗ 
nüfle, den Maudeln an Geihmed und Größe ähn⸗ 
lihe efübare Samenterne des Pinienbaums od. 
der Hiniolentiefer (it. pignolo) im ſadlichen 
Europa; aud der Pinienbaum jelbfl; Pinisien 
od. Binedien, pl. die Yruchtlerne Der Pinien, 
Piniennüffe, Yinin, n. nl das Fich 
Sinin-Säure, £. Fichtenbarziäure, ein Behand» 
at En (b. Dinei X 

gr. (v ein, trinfen) die Trink⸗ 
ee Lehre vom Trinken; piniid, zur Trinl- 
ig (ſcherzhaft gebildete Wörter). 

Bike, f. (engl. pink, fr. pinque)ein plattes, 
großes Saſtſchiff mit einem langen und hohen 
Hintertheil; in der Oftfee ein breimaftiges Schiff 
mit Raaiegeln, daB unten ziemlich fchief gebaut und 
hinten hoch if; ein n Zufiſches Kriegsſchiff mit 
18—24 Sehspfündern. 

Pinkfalz, n. (v. engl. pink, hellroth) Am- 
monium-Zinndlorid, einin Rattundrudereien als 
Beige benutzies kryſtalliniſches Pulver, 

pinna, |. Pinne 

—— f. engl. br. —— 

L -æan, I. (pinna, pl. pi 

die Feder; Floſſe) in Schwungfebern bern, el ertiele 
die Federn der ſpaniſchen Reiter; 2) eine Art 
Kleiner Nägel mit Hagen Köpfen; der Stift im 
Compaß, der die Magnetnadel trägt; 8) Tleine, 
ſpitzige Stäbe beim Feldmeſſen; 4) eine Art langer 
Ipigiger Mufceln, die Stedmujchel (Pinna ma- 
rina), deren Berfleinerungen Pinniten heißen; 
Binnipeden, pl. (v. pinna, Floſſe, u. pes, Fuß), 
Zlofienfüßer, Flofienthiere. 

Pint, n. engl. (pr. peint; dv. ſpan. u. port. 
pinta, ein Maal, Zeichen, ein Fiüffigteitsmak, v. 
pintar, malen) in Engiand ein Hohlmaß für 


vippin 
trockene und flüffige Dinge - = 2 068 1 ml 
Quarter und Tun); Sinta, f. it. ein frũheres 
Blüffigteitsmaß in Yalien; — * fr. (ipr. 
pängt) eine Kanne, ein früberes 
Blüffigfeitäma anaß in Grantreig ==0,981 |, Nee 
noch im Großhandel gebraudte B.—0,951 ]; in 
den Niederlanden ehemals ein @etreibe-, Bein 
u. Branutweinmaß-0, 6871; ‚ aud eine Schenke, 


Kn 
—S ii ſpan. ge82* gemelt, vor 
od. gedruckte oſtind. 


— malen) gemalie 
rg Bint 
——— pingöre, malen) er hatꝰs gemalt 
(au — neben dem Ramen des Relert) 
1. 0 —E —— — 
bum, ee) Sleiha 


‚53 der Ge⸗ 
fängnifle in he; 

Bion, m. fr. (fer: pjong; eig. en Gubgäuger, 
prob. peon, pezon, it. pedone, v. I. pes, ©. pe- 
die, Du Buß, fr. pied), DL. —, ein Baur ge gemear: 
im Schachſpiel; ein einfacher 
Damenipiel; Pisnnier,m. (ft. piomaier, (pr. pjons 
nich) urfpr. ein Fußſoldat , 

— — 
Corps, n. die anzn neers. 
engl.¶pr. peiouihrs) Die Schanzgräber ob. Tege- 
bahner, in Rordamerila die erſten Anſiedler in 
einem noch unangebauten Gebiete, die deu uad- 
folgenden Einwanderern gewiffermahen den By 
bahnen; pionniren, fr. im Schachſp. Bauern neh⸗ 
Ve au Ihanyen; Bahn brechen. 
f. (einheimifdger Namen) Die furine- 
* ei, N m Pipe. 

m.) der heilige 


ke 
—— (Fine igiösa) in Iabien, auh 
Temätige genannt, und Die die Beust besjelben. 
Pipe, f. (ipan. u. port. pipe, it, pippa=brm 
niederd. Pipe, d. i. Pfeife, Röhre; wegen ber 
rößrenarigen Form) ein langes, ſchmales Faß 
zur Berfendung don Wein und öt, bei. in Spa⸗ 
nien u. Portugal; ein Slüffigfeitamaß i in Eng- 
land (au Butt gen.) — 572,491 1 (vgl. Zus rn 
ehemal. Füffigkeitsmak in Spanien —ungef. 434 
in Portugal — 502 1, auf Madeira — Al. 
Bipenkäbe, pl.im Holjhandel: eichenes Stab. 
Klappholz zur Berfertigung von Pipen und an 
dern Fäflern; Pipktte, f. fr. ein P eine 
in der Mitte zu einer Kugel Gusgeblafen Siat- 
röhre, um Ylüffigleiten, die auf andern ſchuimmen, 
einzufaugen und abzunchuten. 

e, f. fr (. piper, d. i. eig. Vögel mü 
der Lodpfeiſe loden, ein Schallwort == piepen, 
pfeifen) Betrügerei im Spiele. 

s, n. ul. (v. i. (piper, Pfeffer) ber 
Pfefferſtoff, ein ** Sioff im — 
Pfeffer; Piperinen, pl. Pfeff 
⸗Küchlein 5 Piveriun. m. it = Benerins, j * 
Biperitis, £. 1. Pfefferkr 

ipette, ſ. unter og 

d. P %, m. alt, männl. Re: 

men: 8 der Kleine, Kurze und — 
Fee a (vgl. I. pepo, 30. Die Pfche, Melone, der 


—— od. Goldvippin, m (engl. pippin 
viel. von pip, Punkt, Fleck, wegen der geflette 





Piqueniqne 


Schale; altholl. pipping, pupping), aud Benin, 
Beping, Bipping 2c., der Rußling, ein fehr ge- 
wärgbafter Apfel, bei. in England. 

Biquenique, |. Bilnid. 

pigniren od. pitiren, fr. (piquer; vgl. das 
Deutiche piden) ftechen; fticheln, reizen zum Zorn, 
aufbringen, eibigen, empfindli machen, 
Tränten, wurmer; piquirt fein, empfindlich, be- 
leidigt fein; fig piquiren, fih eine Ehre aus 
etwas machen, ft auf etwas fteifen, ſich ein- 
bilden, etwas barin fuchen, ſich viel witfen mit 
2€.; piquiren, fr., od. piceiren (it. piccare), Xont. 
auf einen Bogenfrid diele nach einander folgende 
Töne ganz kurz abſtoßen; piguant od. pikaͤnt, 
—* hend, pickend, prickelnd, ſtarkreizend, ägend, 

itzig, Pine, treffend; reigend, anziehend; 
®iane, £. (Ipr. pite) der GroN, Fa grimm, heim» 
licher vaß Bique, Spieß, . Pike; Bigue,.n. 
aud Bil, Biel, Rartenfp. die Farbe, deren Zeichen 
das Eifen einer Pike if, = Grün in der dentſchen 
Karte (vgl. Karte), Schaufel, Spaten; Piaue- 
Madrilie od. -Medrile, m. eine Art Piquet⸗ Er 
fpiel; Pique, m. (fpr. pileh) ein der geſteppten 
Arbeit ähnliches Baummollenzeug zu Wehen 
⁊c., mit eingewebten Muftern, fr. ooton piqu6 
engl. Dnilting genannt; Piquet, n. (fpr. pitet) 
Kripr. eine Feldwache, ein Trupp Solbaten 
(gem. 50 Mann), um den Feind zu —2** und 
einen plöglien Überfall zu verhüten; auch ein 
Rartenfpiel unter 2Berjonen mit 32 Blättern; 
Biauette, f. (fpr. pitetiꝰ) der Lauer, Trefterwein, 
geringer, ſchwacher, ſchlechter, faurer Wein, im franz. 
Handel; Biqueur, m. ln pitöhr) einSpießjäger, 
reitenber Yüger, knecht bei der x Parforcer 
Jagd; au ein ® PR: Bureiter 

raſchki, |. unt. Birog. 
ät, m. |. (piräta, gr. peirktös, v. peirän, 
verfuden, fein Sina verfuchen, auf Abenteuer od. 
Raub ausgehen) ein Seeräuber, Gorfar; 
Birättt, f. (1. piratica) od. Biraterie, f. fr. die 
Seeräuberei; piratiren (fr.pirater), Seeräube- 
zei treiben, Sanben; pirätifd, jeeräuberifch. 
vB Paſcha, |. Pinli-PBaide. 
vög, m. IK Birdggen, rufi. ein Bad- 

werd, mit gebadiem Fleiſche od. auch Fiſch, Kohl, 
Reiß od. dergl. gefüllt, ai een Straftat, pl. 
ce piroshkt), Heine chkuchen od. Paſtet⸗ 

en. 


Pirogue, f. fr. (ran. piragus) od. Piroke, 
f. (ein urfpr. amerifan. Bort) ein Nachen, Ruder⸗ 
Lahn der Indianer in Sudamerila, aus einem 
einzigen außgehöhlten Baume, größer und böber 
als ein Canot. 

Birof, |. Bülow. 

Pirouette, f. fr. (pr. yiruktte; eig. dad Dreb- 
radchen, v.pied, Fuß, u. roue, Rod, alfo rouette, 
Nädchen, weil ed auf einem Zapfen "wie auf einem 
Fuße ſteht) Tanzk.der ———— 
Hackenſchwung, eine Kreiswendung auf einem 
Fuße; Keitl. die ähnliche Wendung eines Pfer⸗ 
des, ohne die Stelle zu verändern; pirouettiren(fr. 
pirouetter), fich im Kreiſe herumdrehen, einen 


Kreisſchwung m 
Bieufge : — unt. Pie⸗ 


rutf 
pi« aller, n. fr. (pr. piſalleh; v. pis, ſchlim⸗ 
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mer, le pis, das Schlimmſte, und aller, geben) 
das Mifßlingen, ber ſchlimmſte Yall; au pis- 
aller (pr. o —), im ſchlimmſten Falle; wenn 
Alles fehl gebt. 

Pifang, m. 1) malay. der Adamsapfel⸗ od. 
Paradies eigenbaum, ein Pradtgewäds in Aflen, 
Afrika und Weftindien, vgl. Banane; daher: die 
Bilang-Dohle, «Droffel, eine ameritantide Doblen- 
und Droffel-Yrt; I (vd. fr. paysan, Bauer) ein 


tiger 
—— , N nat. (piscatio, v. piscäri, 
Ride, piscis, ın. der diſh PI.pisces) der — 
fang, die Fiſcherei; piscatörifeh (1. piscato 
a,um), die Fi fcherei betreffend od. dazu gehörig; 
PBiscine, f.l.ein Fiſchteich Iiſchyehaner Bisch- 
narius, m. ein Ylichteihler, ein Freund von 
Fiſchteichen, der fd dergleichen ju feinem Ber- 
gnügen hält; piscivoriſch, ni, — freſſend, ſich 
von —* nährend. 

ſe, m. fe. (v. l. P isöre, ſtoßen, 
——* —E konn 

bbauftoff; daher Bilt-Bau, Bife-Wäünde, 

Bau, Wände von geflampfter Erde od. mit Kies 
gemengtem Kaltmörtel. 

Brlofith, m.gt.(v. pisos od. pison, I.pisum, 
Erbſe) der ehfenftein, ein rundlörnig abgefon- 
derter Kallſtein. 

Biffaſphalt, m. gr.(v. —— 
tos, f. Aſphalt) Bergtheer, 55 Biel * 
n. Verbindung von Harz und DI, au Theer; 
Biffopbän, m. ein im friſchen Zuftande Hebriges, 
bräunlig-grünes Mineral, aus Schwefelſäure, 
Xhonerde, Eiſenoxyd u. Wafler befiehenn. 

Biffote, n. fr. (pr. piffodhr; v. pisser = 
pifien) ein Piſs⸗ od. Harnplak, 

Piffotiere, f. (\pr. piffotjähr’) ein Pi wintel, 

Piſtacie, f. (gr. pistäkE, pis fon, L 
—— v. perſ. er. pie istah, arab. fustak od. fus 

.—n, grü andeln, den Haſelnuſſen Fra 
Be Blige u. wohfiämedende Frache des Pitacien- 
baums (Pistacia vera L.) im Orient und im füd- 
lien Europa; die wilde Piftacie (Btaphylda 
pinnäta L.) beißt aub Bimpernufs, Aapper⸗ 
od. Blefennufs; Piftacit, m. grüner Epibot, eine 
meiſt pifkaciengrüne Steinart. 

iſte, f. fr. (fpan. pista, it. pesta, v. ſpan. 
pistar kt, tare == [. pistare, flampfen, zer⸗ 
treten) bie Spur der Pferde, Fährte des Wildes. 

ift Reobit 8 % —* f. der z Ölanben, 

8, das Red) Re errigung 0) —— 
gung des Glaubens; Piftenlogie, f. 

ehre; Piſtẽvon od. viteuen. m. 6. en, 
glauben, trauen)ber Sräubige; PRK, die Glau⸗ 
benslebre od, »Berthei 

pistillum od. Bi DL (v. pinsöre, pi - 
stum, gerfioßen) der Stempel, Stampfer, 
Mi erfeule (in Apotheken au: die Piſtille); 
Bot. die Befruchtungd-Röhre, der Staubweg, 
das weibliche Befruchtungb⸗ eug in den Blu⸗ 
then der Pflangen, welches aus 3 Stüden, nämlich 
dem Fruchtknoten od. Eierſtod (germen od. 
ovarlum), dem Griffel (stilus) und der Narbe 
(stigme) Deheht; dgl. Antheren. 

Biftote, f, 1) (fr. pistole) eine ehemalige 
franz. und — Golmünge, ein Fünfthalerftäd, 
auch Piſtolette (angeblih von Piſtoja in alien, 
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wo fie zuerſt geprägt fein ſollen); 2) (fr. pistolet, 
m.) ein kurzes Spieß- od. Sattelgewehr, Sad- 

uffer, Puffer, Sattel» od. Fauftsüchle, ehem. 

äuftling (wahrſch. v. I. pistillum, Stempel, 
Eidßel, Mörjerkeule, wegen der ähnlichen Geſtalt; 
n. U. don der Etadt Piſtoja); par pistelet, 
fr. (fpr. — pifoleh) im Billardfpiel: aus freier 
Hand, ohne Huflegen ber Hand auf das Billard 
(Roken); Piltsletftoh, m. der Freiftoß; Piſtolier. 
m. (fpr. piftoljeh) ein Piftolenihäüg; Piſtolen⸗ 
macher. 


iſton, m.fr.(ipr. —öng; it. pestone, ein gro⸗ 


Ber Stößel, v.pestäre, I.pistäre, ſtohen, ffampfen) ber Zapf 


der Bumpenitod, die Ziehſtange; der Stempel, 
Stift für Zündhpäthen, die Schlagröhre; auf 
ein Blasinftrument, |. cornet & piston unter 
corno. 
Pithauologie, f. gr. (v. pithands, leicht 
Aiereehend, glaubhaft, v. pefthein, überreden) bie 
zaeugungälehee ;Yitho, f.(gr. Peithö)fyabell. 
die Göttinn der Überredung bei hen Griechen, 
vgl. Suada; aub die Gabe ber 
überzeugende Beredſamkeit. 
Bithometer, n. gr. (v. pithos, m. &aß) 
ein Faßmeſſer; Pithometrie, kdieFa ln 
Faßmeßkunſt; vithomeẽtriſch dieſelde betreffend. 
tis, m. malay., Pitſchis, javan., auch 
Pitjes (nad holland. Schreibung), eine Heine 
(mitunter bleierne) Münze (vgl. Liang); auf 
überh. f. Scheidemünge, Meines Geld. 
Pito, n. ein aus Maid gebrautes Vier im 
innern Aftrila. 
Biton, m. fr. (pr. pitöng) das Spiralklöb⸗ 


den in der Uhr. 

Bitot’fche Röhre, f.(fpr.pitofhe —),ein von 
dem franz. Waflerbaumeifter 9. Pitot 1782 be⸗ 
ſchriebenes Inftrument zur Beitimmung ber Ge⸗ 
ſchwindigkeit fließender Gewäfler. 

pitoyable, fr. (Ipr. pitoajdb’I; v. pitie, Mit- 
leid = I. piötas) erbärmlih, jämmerlich, elend, 


armfelig. 

Pittakall, n. gr. (v. pitta, Pech, u. källos, 
Schoͤnheit) ein v. Reichenbach 1838 aus Theer- 
Ölen dargeftellter, prächtig blauer Stoff. 

Bittigit, m. (v. gr. pittizein, dem Pech ähn- 
ü& fein, v. pitta, pissa, Veh) Eifenpecherz, 
Eifenfinter, jehwefel- u. arjenitfaures Eifen. 

pittoredgue, fr., od. pittoreot, it. (pitto- 
r6sco, I. gleichſ. pictoriscus, v. pictor, Maler, 
v. pingere, pictum, malen) maleriſch ſchön, zur 
maleriihen Behandlun geeignet, 3. B. eine 
Gegend; maleriſche Dartte ungen od. Schilde» 
rungen enthaltend (3. B. pitteredle Gedichte, 
Reifen ıc.); Pittoresfen, pl. maleriihe Schilde- 
u 


en. 
Witten, f. l. Heil, Schleim, zähe Feuchtig⸗ 
keit im Korper; pituitos (1. pituitösus), fchleimig, 
vn toriäfe, E Fi f aleie) Heill 
v . gr. (v. pſtyron, Kleie) Heill. 
der Kleiengrind, die Rleienfominde 
Pityũſen, pl. (v. gr. pitys, Fichte) die 
Fichteninſeln, eine fpan. Infelgruppe im Mitiel- 
meere. 
pin (Ipr. pjüh), it. (= l plus) mehr; 3. B. 
piu adagie (pr. — adädigio), Zont, lang- 
famer; p. allegre, geſchwinder; p. forte, 


berrebung, 


plaooeata 


färter, p. lemto, langjanıer; p. meie, p- 
messe, p. preste 0). p. stretie, ſchneller; 
p- plane, leijer; p. teste, viel mehr, viel 
lieber. 
pius, a, um, l. fromm, gewifienbaft, pflicht⸗ 
mäßig; Pius, m. männl, Namen: der Fromme, 
Geweihte; plus usus, m. — pie cansa, |. 
CAusa; plum corpus, n. eine nrilde od. wohl⸗ 
thätige Stiftung; plum desideriam, |. De⸗ 
ftderium. . 
Pivot, m. fr. (jpr. piwöh; f. pipot, v. pipe, 
Pfeife; it. piuolo, Pflod, Eprofle an der Leiter) 
en, Angels, Schwenk» od. Drebpunft. 
pix, £.1. Bed; pix albe, weißes Bed; p- 
Mqnida, flüffiges Pech, Theer; p. marälis, 
Schiffspech; p- migra, ſchwarzes Bed. 
ete od. Piſet, m. ungar. ein ehemal. 
Genict für Waichgold in Ungarn, Siebenbürgen 
ic. == 5,208 g. 
pizzicande od. pizzlcate, it. (v. pizzi- 
cäre, von dem deutſchen pfigen, d. i. ziwiden, 
piden, fneipen; altholl. pitsen; vgl. pince) Tonl. 
elnippen od. gefniffen, fneipend, gepickt od.ge- 
chnellt mit den Fingern; entg. coll’ arco. 
Biatdt, m. rufi. (v. pjatj, fünf) od. gehräug- 
licher d. Verll. Patatſchok, m. ein Yünflope- 
kenſtück (vgl. KRopele), eine rufl. Scheidemünge in 
Silber und Kupfer, 16 Pfennige an Werth, Bia- 
tjaltinnit, m. rufl. (5 Ultin, ſ. d.), eine nufl. 
Si v. 15 Kopeken. 
plaräbel, l.lacabĩlis, v. placãre, bejäf- 
tigen) verſöhnlich, 7 Blacabilität. f. 
(placabilitas) die Berjöhnlichkeit. 
Blacage, f., t. n. fr. (fpr. platdhip’; v. pla- 
quer, belegen, befleiden, plattiren, plaque, Plate; 
niederd. pladen, hol. plakken, TeRflagen, an- 
ſchlagen, ankleben, plak, f. Hader Holz, Edeike) 
eingelegte (fournirte) Holzarbeit; Piacard, m. 
(pr. plalähr) eine zierliche Verkleidung über 
einer Thür; auch — Blarät, n. (mi. placätum, 
v. placare == pladen) ein öffentlicher obrig- 


feitlicher Anſchlag, Befehl od. Anf ettel, 
eine Landesverordnung; überh. ein eran⸗ 
Schmäh- 


lag, eine angelchlagene Anzeige, 
| rift 2c.; placarbiren (fr. placarder), öftent- 
lich anfchlagen; ein Zeug mit einem Beizmittel 
überziehen und mit Mufter verſehen. 
‚Blace, f. fr. (ipr. plaß’; prov. plassa, it. 
pia2za, ſpan. plaza, v. I. platea, gr. plattis, 
d. i. eig. die Breite; dann I. Straße; fpäter Haub⸗ 
Kur, Hofraum ıc.; vgl. Piazza) der Platz, jeder 
freie, offene Raum, bei. Marktplatz; Place safe. 
£ ein nieberer Wal; Place b’armes, f. (pr. 
— dirm’) ein Waffenplag, Übungsplatz für eine 
Beſatzung; Place de Ralliement(ipr. —ralli’mäng), 
ber Sammelplag, die Haltftatt; Place de Repe⸗ 
(ipr. — v’pöh), eine Rubeplag; placiren (fr. pla- 
cer; ſpr. plaß—), einen —, ihm einen Platz am 
weiten, ihn an feinen Platz ftellen, ſetzen, legen, 
anftellen, z. B. au einer Bedienung; anlegen, 
andringen, unterbringen, belegen, 3. B. Geld; 
Bincement, n. (ſpr. plaß’mäng) od. Placirung. f. 
Stellung, Anftellung; Unterbringung, Ar 
legung des Geldes. 
placenta, f. 1. (gr. plaküs, plaköeis, floq, 
Hader Kuchen) ber Kuchen; Heill. der Mutter⸗ 














Blacentiner 


kuchen; Bot. der Samenkuchen, Samenlap- 
en ; plao6nta sanguinis, f. Heill. der Blut- 
huden; p- uterina, ber Mutterkuchen; pla⸗ 
pm Mutterkuchen gehörig; Pla- 
. Bot. die Bildung bed Samen- 


centäl, nl. 
centatien, 


lappens. 

Placeuntiner, m. nl. (v. l. placöre, gefallen) 
ein Gefallfüchtiger, Augendiener, ein Jaherr; 
placet, I. ed gefällt, wird genehmigt, be- 
willigt; Pläcet, n. nl. = Placttum; placet 
od. plaoätum regium, n. Fönigliche od. 
landesherrliche Genehmigung, 3. B. zur Be 
lanntmadhung und Yusführung päpfllicer Verord⸗ 
nungen; Placet, n. fr. (ſpr. plakeh) ein Bitt⸗ 
ſchreiben, eine Bittfchrift. 

Blade, f. fr. (pr. plaſch) grobes Tuch od. 
geinenzeug; Jagdtücher; Plachenpartei, f. die 
Leute, we de bie Jagdtücher unter fich haben. 

Plachmal sd. Plachmahl, n. Hätten. 
buchannefeied Silber, Schwefelfilber. 

Blacidu8, ın. I. (placidus, fanft, mild, v. 

lacere, gefallen) männi. Namen: der Sanfte, 
Gefänige, Freundliche; Placida, f. weibl. Na- 
men: die Sanfte, Friedſame; placide und 
placldamente, it. (ipr. platih—) Tonl. ruhig, 
fanft, geläuig; Blacidität, f. (1. placiditas) 
tmuth, Gelaffenbeit. 

placiren, |. unter Place. 

lacitum, n., pl. Placita,. I. (v. placäre, 
gefallen) eig. überh. das Gefallende, Beliebige 
od. Beliebte; das Gutachten, die Willensmei- 
nung, Verordnung; ad bene placitum od. 
ox bene placite, nad Gefallen, nad) Be- 
lieben, beliebig, vgl.abeneplacito; placitum 
imperll, ein Reihe Gutaten; placititen, nl. 
gut beißen genedung ‚ eingehen, belieben. 

Blacoiden, x. Blafoiden, pl.or.(v. plax, 
©. plakög, Platte, Blatt, Breit) Knorpelfiſche. 

Bladaroma, n. u. Bladarsfig, f. ar. (v. 
p ‚ nafs, plädos, n. Feuchtigleit, Shwan- 
migfeit) Heilt. Balg⸗ od. Breigefchwulft, bef. der 
Augenlieder. 

Plafond, m. fr. (Ipr. plafoͤng; entſt. aus plat 
fond, d. i. platter Boden od. Grund, platte Aus⸗ 
Füllung zwiſchen den Ballen) die Zimmer⸗ od. 
Gipsdecke, Yelderbede, das Obergetäfel; ein 
Dedenftüd, Dedengemälbe; Blafondmalerei, f. 
Dedenmalerei; platonniren (fr. plafonner), Die 
Dede eines Zimmers befleiben. 

pläga, f. | (or. pie v. plössein, ichlagen) 
ein Schlag, Hieb, Stoß; Heilt. eine Oi 
durch Bi Fall ꝛc. Beule, Brauſche. 

‚ Blagiarind, Plagiat zc., |. unter Pla⸗ 
gium. _ 

Plagiedron od. Plagitber, n. gr. (v. 
plägios, quer, ſchief) ein Querflach; Plagio- 
ſtöma, n.da8 Schiefmaul, Duermaul, eine nur 
verfteinert (im Mufchellalf) vorlommende Muſchel⸗ 
art; Plagioſtümi, pl. Duermäuler, eine Ordnung 
der Fiſche (Haie u. Rochen). 

Blagionit, m. ni. ein aus Gchwefelblei und 
Schwefelantimon befiebendes Mineral. 

Blaginm od. Blagist, n. I. Ripr. Men- 
ſchenraub; gew. uneig. ein Schrift-Diebftapl, 
Gedankenraub, Die Ausſchreibung Bücherplün⸗ 
derung (Plagium litterarfum); Plagiarius od. 


eſchwulſt ſtänd 


plan 727 
Slagiäter, m. Ripr. ein Menſchenräuber, See⸗ 
Ienverläufer; ein Bücherausfchreiber od. Ab⸗ 
ſchmierer, Gedankendieb od. Gedantenräuber, 
chriftdieb, Bücherplünderer; plagiäriid, aus⸗ 
ef rieben; Blagiarisınus, m. Die Ausſchreibe⸗ 


lagoſtopium od. vert. Plagoſtop, n. 
gr. (v. plagos, I. pläga, Seite, Gegend) eig. ein 
Anzeiger ber Himmelögegend, ein Ahinbgeiger- 

Iaid, m. engl. (ipr. plädd; v. gäl. plaide 
Beitdede, grobes Wollenzeug, zgez. aus peallaid, 
Schaffell) der Mantel der Bergfhotten von ge 
wärfeltem Wollenzeuge; auch — Plaiding, n. (ſpr. 
Biähing)eingrobeR, buntgewürfeltes Umſchlage⸗ 


plaidirem, fr.(plaider; ipr. plad—; v.plaid 
= I, placitum, f. d.; mi. placitare, plaitare) 
rechten, (procejfiren,) einen Recptähandel füh⸗ 
ven, beſ. mündlich als Advocat vor Gericht ver⸗ 
handeln, gerichtlich wortführen, mundfechten; 
Blaidenr, m.(Ipr. piaddhr) der Sachführer, wort⸗ 
führende Sachwalter; Plaidoyer, n. (ſpr. plä⸗ 
doajeh) eine Vertheidigungsrede, Standrede 
eines Advocaten vor Gericht; plaidoriren (. gleichſ. 
placiticäre, prov. plaidelar) — plaidiren. 

Blaine, |. Pläne unter plan; Plain-Gant, 
m. fr. (fpr. plängsfhang) einfacher Choral» od. 
Kirchengeſang; Pleinpied, n. iſpr. —pieh) das 
Erogel B eines Gebäuden, 

plaitant, fr. (ipr. pläläng; v. plaire = 1, 
plac&re, gefallen) anmuthig, ergöslich, Iuftig, 
brollig, ſpaßhaft, Sächerlich, ſeltſam; plaifanti» 
ren (fr. plaisanter), ſcherzen, jpahen einen zum 
Beten haben, ſchrauben fpotten; Blatjanterie, 
£. (ipr. pläfangt’rip) Scherz, Spaß, Belufti- 
gun; plaisanterie a part (ſpr. — appaͤhr), 

herz bei Seite, im vollen Ernite; Blaifir, n. 
(ipr.pläfihr) Bergnügen, Woblgefallen, Freude, 
Befigung Zuftbarkeit, Annehmlichleit, Er- 

glichleit; men plaisir (pr. mong —), mein 
Vergnügen (Namen von Luftörtern); tel ent 
netre plalsir (ipr. täll ch not’c —), das ift 
unfer Vergnügen, fo beliebt od. gefällt es ung, 
in der Kanzleiſprache der altfranz. Regierung die 
berlömmlihe Shlufsformel der Verordnungen ⁊c., 
vgl. das deutſche „hieran geſchieht unfer gnädigfier 
Wille“; plaifirlich, fri⸗diſch, angenehm, luſtig. 

plau, I. (plänus) eben, gleich, flach ; wneig. 
allgemein verftändlich, deutlich, faßlich; de 
plane, Rſpr. ſchlechthin, kurzweg, ohne Um⸗ 
e; Blan.m., pl.Piane,l. pianum, n., auch 
Blaue, f. (fr. plaine), pl. —n, die Ebene, Sad, 
ein ebener Platz, Flachland od. Flachfeld, Blach⸗ 
feld, Plattgefilde; Plan, uneig. ein Abriß, 
—— 8 eines Gebäudes; der Entwurf, 
das Borbaben, die Abſicht (pl. gem. Pläne); 
das Planum, bei. ber geebnete Bla zu einer 
Bauanlage, 5.8. einer Ehauffer, plamum in- 
ollnätum, n. 1. eine Schieffläche, Senke, ein 
Abhang; plan de site, m. fr. (Ipr. plang d’ 
Big‘) der Sohlriß, die Sohl⸗ od. Grundfläche; 
plancsncav,ebenhopl,flachhobl, dab. Biancencas- 
sind, |. concan; planconber, ebenrund, flach 
und gewölbt, dab. Planconnerglas, |. conder; 
Planiglob(ium), auch Blaniiphärlium),n.ni.(vgl. 
Globus u. Sphäre) eine flache Kugelzeichnung 
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Erd» od. Himmeld- Halbkugel auf einer ebenen 
Flaͤche, vgl. URkrolabium; Planimeter,n. I.-gr. 
der Flächenmeſſer, ein Bertzeug zur Beſtimmung 
des Flächenraums ebener Figuren, erf. v. Ernft 
in Paris; Blanimetrie, f. die Flaͤchenmeſskunſt, 
lächenmeffung; die Behre von den in einer 
€ Tiegenden Raumgrößen; planimetriſch. 
fachenmeſskundlich; zur Lehre von den ebenen 
Raumgrößen gehörig; Planipennen, pl.ni. Blatt- 
flügler, eine Infecten-Battung; Planiröſtrum, n. 
nl, ein «od. Blattfchnabel; plantren, nl. (fr. 
planer), ebnen, planen, glätten, eben od. get 
en; bei Buchb. leimen od. mit Lei 
tränten, Drudpapier dur ein mit Alaun gelte: 
neß Leimwaſſer (Planirwaſſer) ziehen; Plantr- 
hammer, m. ein Hammer der Gold⸗ und Kupfer⸗ 
ſchmiede zum Glätten des Metalls; Planeur, m. 
fr. (fpr. —nöhr) ein Flächer, Ebner (Bolirer), 
auche, f. fr. (fpr. plangf&’; prev. plan 
plancha, v. l. planca, deutſch Planke, Breit 
auch Planſche od. Plantſche, eine Platte, Metall- 
tafel In der Mänze; auch ein Kupferſtich, eine 
pay en en £. Im „yet ei 
en, eine Meßtafel; auch eine er 
—— ein drieber EStab ob. - bei 
Schnurbruſten, Blankſcheit (welches aus plan- 
chette entſtanden if), auch Büsc —*8 
plaucoucap, plauconvex, |. unter plan. 
Blantt, m. gr. (plandtes, v. planästhai, 
umberirren), pl. Planeten, ein Lauf. od. Wandel. 
ftern, der, wie die Erde, an und für ſich dunkel if, 
ſich um die Sonne von Abend nad Morgen beivegt, 
und von ihr fein Lit erhält, z. B. Mercur, Be 
nu8x.; dad Blanetenjahr, die Umlaufszeit ei⸗ 
ned eö Blaneten um die Sonne; planẽtiſch od. pla- 
he een ‚ umberfejweifend; auf 
Blaneten ch beziehend; Planetarium, n. nl.ein 
niß der Wonbelfterne; auch ein Kunft- 
triebe zur —— ihrer Bewegung um die 
onne; ; Planetsiben, pl. == Aſteroiden, ſ. d.; 
Blanetolablum, Wandelftern-Meffer, 
Werkzeug zur Beobachtung der Wanpelfterne. 
Blantte, f. mi. u. fpan. (planeta, v. gr. pla- 
tös, umberirrend, umberjhweifend; vgl * 
net) ein langes Meßgewand. 
Blauenr, Plauiglob, Blanimetrie, 
planiren, Blanire m 2c., |. unt. plan. 
Planiten, pl. (v. I. planus, lad) verftei- 
nerte Meer- od. Seeohren, eine Gönedender- 


Reinerung. 

Blanodie,f.gr odia, v.plänos, irrend, 
irteführend, und —X Ban ein falfcher Weg, 

eg. 

Blausrbiten, pl.nl.(v. planus, flach, u.or- 
bis, Kreis, Scheibe) ve Zellerichneden, 
Rabelf neden; Pianofpiriten, pl. (v. I. spira, 
Bindung) verfteinerte Windel- od. Scheiben- 

chnecken. 

Plantage, |. unter plantiren. 

Plautagenet, m. engl. (ſpr. plantadſchenet; 
v. I. planta genista, die Ginſterpflanze) Bei⸗ 
namen des 1154— 1399 in England regierenden 
Hauſes Anjou, nad dem Ginſterzweige benannt, 


Blaſtrou 
*28 Heinxicqh IL. (IIBA— LIMO) an feinem Be» 


lautago, f.1.Wegerich, Wegebreit; Ya 
—— ———— ⸗Arten, in 


Pflangenfamilie. 


planfa pedis, 4 bie ßᷣſohle 
(1. plantãris), die 
aräd, ni. auf ben — —— —** 


sräde, pl. ni. S engänger eine Whtheilung 
der — (Bären —8 
antizen L(p v. plante, Pf 

—* 5 (eben, eken; ich. planter) * 
* ecken od. ſitzen laſſen, ihn 
gisten —ã und verlaffen ob. im 

tiche laſſen; Plantage, f., ft.m.(fpr. —2 
u. Blontation, £. 1. (plantatfo, das Pflanzen) die 
Pflanzung, Anpflanzung, bei. Kaffee, Idee, 
Baummwollen-Pflanzungen ıc. der Europäer in Of 
und Weftindien, pl. Plantagen; Plenterium, n. 


eine Baumſchule; Planteur, m. e plan. 
thhr) ein Pflan Ken Anpfl ale ae ‚Un 
fiedler; bef. N 


Blantifüg, m. nl. ein augen 
Planultt, m., pl. ee nl. (v. pland- 
las, Verl. v. 1. planus, flaß) v Ven⸗ 
delſchnecken mit flacher, ſcheibenartiger Gele. 
plauum 2c,, Plauum, |. unter plan. 
Blaunurte, f. gr. (v. pPlänos, umherirtend, u. 
ürn, a Harnabgang durch unge 
iche Wege 
laque, ? fe. (fpr. ur vgl. Placage) | bie 
latte, das Blatt, Blech, 3. 8. Zifferblatt, 
latt 2c.; Plagner, m. —* "piateh) ein dünne 
Blechleuchter; ein Wandleuchter mit Armen; 
plaquiren (fr. plaquer) od. plattiren, mit Blätt- 
chen belegen od. überziehen, bef. mit Gold⸗ eb. 
Eilberbläten vergolden od. v ; vlecui 
n. plaquirte od. plattirte Arbeit, mit Gi⸗ 
berblatichen belegte, überfilberte Wrbelt. 
Blasma,n. gr.(v.plässein, — 
bilde, Bildwerk; Naturbefär. der Smaragd⸗ 
prafer, eine fauchgrüne Abänderung bes Chalte⸗ 
don; Heil. — Blutliquor, der Müfge, Rofl- 
bildende Theil des Blutes; SIhRE od. plaſtiſche 
Runft, f. (er. p sc. töchnz, Runf) die 
Bilbnerei, Bildekunft; Bilbformerkunftin 
Thon, Wachs ıc.; im weiteſten Sinne überh. 1. 
Törperlich bildende Kunft, aud) die Bilbazeri 
(Sculptur) u. Bildgießerei umfafiend; Platter, 
m. ein Bildner; plaftiic (gr. lastik6s, Lplasti- 
cas), törperlich bildend, g altend, formend; 
———a— — auf biidſam de 
Formbildung verwendbar, 3. y plaſtiſqhet 
Thon; plaſtüſche Lymphe, Heill. Bildſtoff, ein 
in Folge von Entzündungen od, aud in 
ausfhwigende Fluſſigkeit, welche gerinnt u. organi- 
ſche Form annimmt; Pieftieität, f. nl. Bildſam⸗ 
keit; Blofticksmng, m. der Bildetrieb; Piskt 
dul, n. das Heinfte organijche Scbenbtbeilge 
daB fowohl die hoͤchſten, wie die niedrigſten Ge⸗ 
ſchovfe zuſammenſetzt (nad Kädel); vini⸗crirl 


älfcher; graphie, 1. 
perfäifäte, nacgeaßmte Eee: Bra 
faͤlſchung: Plaftsiög, m. ein L 


laftron, n. fr. (fpr. —öng; it. piastron®, 
v. piastra, Metalplatte, mi. plastra) ein ruf’ 


Slate 


„B ckd eiſter; auch das 
a na er Fechtmeiſter; au 


Plata, f. ſpan, (eig. Metallplatte, altfr. pla 
derw. mit gr. platys, plateia, platy, platt, breit 
Silber, bei Münzen im Gegenfak von Bellon 
(Kupfer) gebraucht. 

Platäuns od. Platduenbaum, m., auch 
Biatäne, f. (1. platänus, gr. plätänos, f, v. 
platys, breit; wegen ber Breite feiner Blätter ob, 
der Ausbreitung feiner Zweige) der ausländiſche 
Ahorn od. Masholder, au Kleiderbaum. 

Blat de Menage, |. Blatmenage. 

Plate 1., f. (wahrſch.v. fr. plat, f.plate, platt, 
flach, verw. mit gr. platy's, platt, breit) eine Sand⸗ 
fläde, Anhäufung von Sand und Steinen vor 
Häfen und Ylulsmündungen. 

Plate 2., f., au Pelote, Plotar, eine un- 
förmlich große, vieredige ſchwediſche Kupfer- 
münze, ungef. von der Mitte des 17. bis zur Mitte 
des 18. Jahrh. zum Werthe von 10, 8, 4,2, 1 und 
1/; Daler (Thaler —= 4,60 M. werth) geprägt. 

Bletta, f. (v. gr. platys, plateia, platy, 
platt, Breit) Heilt, der breite Banbwurm. 

Platean,n.k.(ipr.-töh;v.plat==platt;ngl. 
Pate 1.) ein edrett; Tiihauffak, eine Auf- 
fagplatte; aud Gebirgsebene, Hochfläche, Ho 
ebene, Tafelland; Bintebande, (ipr. ylat’bängd’) 
das Saumbeet, ſchmale Einfaffungsbeet um ein 
Gartenfitl, vgl. Rabatte; auf das Thür- od, 
Tenfterfutter; eiferne Schienen zur Unterſtützung 
gemölbter Fenſterſturze; Plateforme, f. (Ipr. plat’- 
förm’) sd. Blattform, f. ein flaches Hausdach, 
Söller; bei Uhrm. die aetigeibe, zur Abth 
{ung der Räder; Krbauf. die eitung, Stüd- 
bettung, das Stiläigerüft; eine Bergebene, 
Hochebene, eine abgeplattete Höhe; in Gärten, 
Spagiergängen ıc. ein Fünftlich erhöpeter und 
geebneter Platz, von wo man der Ausſicht genießt, 
vgl. Zerraſſe; Blatfond, |. Plafond. 

atidſmus, m. gr. (plateiasmös, v. pla- 


in, platt od. breit ausſprechen, v. platys, fall 


platt, breit) daB fehlerhafte Breitfprechen, die 
breite Ausſprache wegen Zungenfehlers. 

Platilles, pl. fr. (fpr. platilj; ſpan. platil- 
las) verfiedene Arten feiner ſchleſ. und böhm., 
auch franz. und engl. Leinwand. | 

Bidtina, f. Ivan. (v. plata, Silber, |. d.) od. 
Bistia, n. Halbſilber, Kleinfilber, Schwer- 
füber, Weißgold, ein fehr ſchweres und fireng- 
Hüffiges, ſtahlgraues edles Metall, das 1736 in 
Braſilien entbedt und 1762 als beſonderes Metall 
ertannt wurde und ih aud in Peru, am Ural ıc. 
findet; Blatin-Amaigäme, n. Platinquedfilber, 
eine Berbindung von Platina und Duedfilber, mit- 
tefk deren man platiniren, d. i. mit Platin über- 
ziehen, Tann. 

latine, f. fr..(Berfl. v. altfr. plate; vgl. 

Plate) ein Metall - Blättchen od. dies; eine 
Roprfiene, bei. bei Wirkftühlen. 


= plaquiren. 
Diatiräbe, f. fr. (v. plat, platt; vgl. Plate 1.) 
die Plattheit, & eit, ein niedriger, ge- 


meiner, platter, abgenügter Ausdruck. 

—— eig. Plat de Menage, fr. 
(fpr. pla d’ mendbi’ ; v.le plat, die Schüffel, Tafel, 
v. plat, platt; vgl. Plate 1.) eine Bierplatte, ein 
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Tiſchaufſatz Tafelauffag, Tiſchbedarf, Beftell 
mit allerlei Gefäßen für Zuder, Pfeffer, di Eſſig 
ıc. (in Frankreich nicht üblich, ſondern in demſelben 
Sinne: surtout), 

Platoniker, m. Schüler des berühmten 
griech. —— Platon (geſt. 348 v. Chr.) 
und Anhänger ſeiner Lehre; platoniſch, den 
Blaton betreffend, von ihm perrüßrend, ſei⸗ 
ner philoſophiſchen Lehre gemäß; piatoniſche 
Liebe, eine überfinnlie, bloß geiftige, von aller 


GEirnnlichkeit freie Liebe; platonifhe Republik, 


das Muſter einer volllommenen Staatsverfafſung, 
wie es Platon entwarf; platonifiren, dem Platon 
folgen; geiſtig lieben od. liebeln; Blatoniamus, 
m. Platon's Xehrgebäude und bie Anhänglich- 
fett an dasſelbe; bei. das Gtreben der Kirchen⸗ 
väter, die platonifche Weigheit mit der chriſtlichen 
Lehre in Verbindung zu bringen. 

Blatta, Platte, |. Plate 2. 

Iattiren, |. plaguiren. 
latũrus, m. gr. (v. platys, platt, breit, u. 

urs, Schwanz) Plattſchwanz, Breitfchwanz, eine 
Shlangengattung; Pintycephälus, m. Breitlopf, 
Schaufelkopf, eine Art Hilde; Platylriniten, pl. 
eine Gattung der Entriniten, |. d.; Platypüs, 
m. Plottfuß, eine Gattung Bortentäfer; au das 
Schnabelthier; Platyrrägugus, m. Plattſchna⸗ 
bel, eine Gattung Gingvögel; Platyipdrmen, pl. 
d. 1, Plattſamige, eine Gattung Doldengewachſe; 
Platysma, n. eine breite Fläche. 

Play: Commanbant, |. Commandant; 
Platz⸗Major. f. Major. 

plaudite! I.(v.plaudäre, Maticen) Hatfchet, 
gebt Beifall! bei. das Ende eines Schauſpiels 
begeiänend; plaufibel (1. plausibllis), eig. be⸗ 
klatſchenswerth; beifallswürdig, annehmlich, 
glaubwurdig, einleuchtend, wahrſcheinlich; Plau⸗ 
fibilitat. .ni. die Beifallswürdigkeit, Glaub⸗ 
wurdigkeit, Scheinbarkeit, Wahrſcheinlichkeit; 
Plaufus, m. I. das Beifallklatſchen, der Bel- 


al. 

Plaza be tores, f. ſpan. (vgl. Place und 
Xoreador) ein Stiergefechtplag. 

Plea, n. engl. (fpr. plih; altengf. ple, plee, 
v. fe. plaid, ml. placitum) ein Rechtöftreit; bei. 
bie Einrede od. Antwort bed Verklagten; Plea⸗ 
Ding, n. (ſpr. plihding; v. plead = fr. plaider, 
ſJ. plaidiren) die Kr Hin eines Rechtäftreits; 

1. Bleadings, töverbandlungen, Streit- 


riften 2c. 

PBleb8, f. 1.(8.plebis; v.plöre, füllen, urfpr. 
die Fulle, Menge, der große Haufen) gemeines 
Bolt, Böbel; Blebänus, m.mi. einLeutepriefter, 
kathol. Geiſtlicher einer Stadtkirche; Plebejer, m. 
(1. pleböjus, pl. plebeji) ein Bürger od. Bürger- 
licher Im alten Rom, der nicht zu dem Stande der 
Senatoren und Ritter gehörte, entg. Batricter; 
der gemeine Mann, verädtt. [. Bürgerliche, entg. 
dem Adel; plebẽjiſch, unadlig; gemein, pöbel- 
haft, pöbelartig; plebejiſche od. plebeje Ge⸗ 
jinnungen, Gitten ıc., gemeine od. niedrige 
Gefinnungen zc.; Plebileit(um), n., pl. Plebifeite, 
ein Volksbeſchluß, Vollsichluß, Verordnung 
des Bürgerflandes bei den alten Römern; in 
Frankreich (fpr. plebiffiht): eine Volksabſtim⸗ 
mung, Nrabftimmung bes Bolles mit Umgehung 
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der verfaffungsmäßigen Vertreter; Plebokratie, f. 
L.=gr. Böbelberrfchaft (r. Ochlokratie). 

Blectrum, n. L., od. Blektrom, n. gr. (v. 
plessein, lagen) der Griffel od. Kiel v. Eifen- 
bein, Holz; od. Metall, womit die Alten die Saiten 
der@itherichlugen; Plertraͤnthus od. Plektranthos, 
n. die Harfenblume, ein Zierge wachs vom Cap. 

Plegorrhiza, f. gr. (v.plege, Schlag, Wunde, 
v. plössein, ſchlagen) Wundwurzel. 

Pleinponvoir, |. Plenipotenz unter 
plenus. 

pleiftocän, ar.(d.gr. pleistos, am meiſten) 
bezeichnet die obere od. jüngfle Abtheilung der 
pliocänen Formation, f. unter eocän. 

pleite, jüd. |.v. w. bantersit, |. d.; Yleite, 
f. = Banlerott. 

Blejdden, pl. gr. (Pleiädes, v. plein, fhif- 
fen, weil die Schifffahrt mit dem Aufgange diefes 
Geſtirns anhob, mit defien Untergange aufhörte) 
das Siebengeftirn, die Gluckhenne, ein Geſtirn 
im Gternbilde des Stierd; nad der Fabell. die von 
Zeus unter die Sterne verfegten 7 Ichönen Töchter 
des Atlas und der Plejöne. 

Plektopode, m. gr. (v. plektös, geflochten, 
und püs, ©. podös, Yu) Flechtfüßler mit ver- 
flochtenen Füßen od. verwadfenen Hinterflofien; 
Yıeltoptera, pl. Flehtflügler mit vereinigten 
Flügeln od. Baudfloffen. 

——— Pickron, ſ. Plectrum. 

emmihrie, f. gr. (plämmyris od. plem- 
myria) die Iuth, das RB iehm; Heil. die 
Vollſaftigkeit, die Überfaftigkeit; piemmüriig, 
volljaftig, von Vollſaftigkeit herrührend. 
plenus, a, um, I. voll; Plenum, n. die Ger 
ſammtheit, vollzählige Berfammlung; in ple- 
me, in voller Derfammlung, vollzählig; ex 
plene, aus dem vollen, nämlih Glaſe; plema 
petestas, — Plenipotenz, f. u.; plens 
propriöätas, |. Proprietät; plenum do- 
minium, |. Dominium unter dominus; ple- 
zus venter mon studet libenter, Sprw. 
ein voller Bau a nicht gern, od. mit 
vollem Magen iſt ſchwer lernen; plene che- 
re, Zont. mit vollem Chor, mit allen Stim- 
men; plene jüre, mit vollem Rechte; plene 
titäle, mit vollem Titel; plenarid, ni. völ- 
lig, gänzlid; plenarie refituiren, völlig 
erflatten; Bienar-Eongrefß, m. od. Bl. -Berfamm- 
lung, f. voller Berein, vollftändige od. voll- 
zäblige Berfommlung; Pl.⸗Sitzung, f. eine 
Sitzung, an welcher alle Mitglieder eines Col⸗ 


(> legiums theilzunehmen haben; plenaria 
ej.e 4  Mdes, f.völliger, techtägültiger Glauben; pie: 
‚£ — buchförmiges Reliquien⸗ Beh 
vi iß Plenilunlum, n.1. der Bollmond; Pleni⸗ 
RT potenz, f. nl. und plema petestas, f. l., od. 
de Bleinpoupoir, n.fr. pleim ponveir (pr. pläng- 
puwodhr),dieVolmacht, völlige od.unbejchräntte 
A Gewalt, Bollgewalt, freie Hand zur Ausrich⸗ 

„u tung eines Geſchafts; auch ein Machtbrief od. 


ae yet 


—* 


Vollmachtſchreiben; Plenipotentiarius, ni. od. 
Plenipotentiãr, m. (fr. plenipotentiaire) ein 
Bevollmächtigter, bevollmächtigter Geſandter; 
plenifiren, barb ⸗l. volfkändig verjammeln zu- 
fammenberufen; Ylenikt, m., pl. Bleniften, An- 
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Blenel 


hanger der Lehre, daſß eB in der Natur keinen leeren 
" Bleocesiömn8, m. gr. (0. pl6o 

eo n®, m. gr. (d. D, mehr, 
u. ht roös, Farbe)bie Eigenſchaft mancher 
kryſtalliſirten Mineralien, verſchi 
zu zeigen, je nachdem die Strahlen in der Kichtung 
der einen od, der andern Achſe od. ſchräg durchgehen. 

Bleoudsmus, m. gr. (pleonasmös, überh. 
Überflufs, Äbermaß, v. pleonäzein, Aberlüffg 
fein, v. pl&on od. pleiön, mehr) Rebel. der Vort⸗ 
überfluß, überflüfftge od. überladene Ausdruc 
die Doppeltſprechung, Anhäufung gleichbedenter⸗ 
der Worie, bei. Die Hinzufllgung von Worten, deren 
Bedeutung ſchon in dem Hauptworte enthalten if, 
3. 8, ein alter Greis; Heilt. gu ſtarke Ausbildung 
od. Über äbligleit eines Abrpertheild; Hlesnäkii, 
überflüffig, überfüllt von gleichbedeutenden Aus⸗ 
drüden; Pleondk, m. ſchwarzer Spinell, Eier 
ſpinell, eine Wbänderung des Spinell. 

leonegie,f. gr-(pleonexia, v. pl&on, mehr, 
u. Echein, haben) Habjucht, Bemwinnjudt, Un 
erfättlichleit; Pleonditen, pl. Habſüchtige, de- 
gehrliche; pleonektiſch, job 

Pleorama, n. gr. (v. plein, ſchiſſen, u.bö- 
räma, Schau, Bild, v. horän, ſchauen, fehen) em 
Schifffahrtsbild, Ufergemälde, weldes an den 
Beſchauer fi vorüberbeiwegt, während er in cinem 
ſchaukelnden Fahrzeuge an den dargefellten Geger⸗ 
Ränden vorbeizufciffen ſcheint. ie 

Bleröma, n. ar. (v. plerün, füllen, pl 
voll) eig. Hülle, Anfüllung; das Lichtmeer, nd 
der Vehre der Gnoſtiler die Wohnung Gottes, di 
Urquelis alles Guten; Pileräfis od. Pier, . 
Heilt. die Füllung, das Wiederzunehmen, Bi 
dererftarten eines Genejenden ; Bierstita, pl.an: 
tüllende, außftopfende Heilmittel, dgl. Eur 

otita. 

Blefiofaurns, ın. gr. (eig. der Eidechſe sk 
Rehend, v. plẽsios, nahe, u. sauros, Eibehie) det 
Meerbrache, bie Halseidechſe, eine vormeifik 
Eidechſenart von 1,5 biß 8 m Länge, mit jehr an 
gem Halfe und Heinem Kopfe. 

Bleifigrapb, m. gr. eine i jut 
Umſ am der Schallräume bei Peruflon® 
Unterfugungen, vgl. Bercuffion. 

Plethi, |. Krethi. 

Plethomerie, f. gr. (v. plöthoe, n. File 
Menge, u. möros, n. Theil) Heitt. bie Überzahl 
ber Theile des Körpers, j. V. ſechs Finger; Me 
thöra, f. (gr. plethörd, v.pläthein, fd falen)d* 
Füle, Anfüllung: Heill. die Saftfüle, Sol 

lütigleit, der Überfluß an Blut und Geatür 
keit; plethörtt, vollblütig, überfaftig. 

Blethron, n. gr. ein altgriedh. 2 
(= Y/, Stadion) u. Flächenmaß (= jugerum 

Pletka, f. rufl. (geipr. pliotta; Berti.v.pleh 
Beitfhe von zufammengeflodtenen Biemen) MM 
kleine, vorn gejpaltene Peitſche zu Zuchtigungen Ä 
in Rußland, t 

Plenel, m. od. Blenelftange, !. 1". 
Blenel, Wlänel, m. (v. alte. plunl, 
mbd. bliuwel, vgl. fr. bielle, eine Gtangt us 
Schlagen, Stoßen od. Ziehen) Die Lenker, &9 
od. Treibftange, weiche bei Maſchinen die Im 
wandlung einer drehenden Bewegung in eine gre® 


Pleumodes 


linig bin» u. hergehende (od. auch umgelehrt) ver⸗ 
mittelt, 


Pleumõdes, m. gr. (v. pleimön = pneü- 
mön, Lunge) Heill. ein Lungenſüchtiger; pleumd⸗ 
Bif, lungenſüchtig; Pleumenie, — Pren- 
monie. 

Pleura, f. gr. (pleurä) die Seiten des Lei⸗ 
be, bie Sipren das Bruſt⸗ od. Rippenfell; 
Bleuralgie, L. Heill. der Seitenſchmerz, Schmerz 
unter den Rippen; Pleuritis, gr. od. Pleurefie, 
fr. (fpr. plörejth), f. die Bruftfell-Entzündung; 
Seitenftedhen, entzündlicher Seitenftich ; pleuri- 
tiſch, an Bruftfelentzündung leidend od. davon 

brend; Pleurodynie, f.äußerlicher Bruft- 
merz, unechtes Seitenftechen; Pleuronectä, 
pl. (v. nöktes, Ehwimmer, v. n&chein, ſchwim⸗ 
men) Seitenſchwimmer, Schollen, Plattfiſche; 
Bleuropuenmanie, f. die Entzündung des Rip- 
penfellö und ber Lunge; Bleuropyefis, f. Brujt- 
fell-Bereiterung; Pleurorzhoe,f. Anfammlung 
einer Flüſſigkeit in den Bruftfellfäden; Pleu- 
terthopnse, f. (vgl. Orthopnde) Schwerathmen 
wegen Bruftfellübels; Eeitenftechen, weldes 
dur das Athmen in aufrechter Stellung erleich⸗ 
tert wird; Pleurofpasmus, m. der Bruftfell- 
krampf, Seitenkrampf; Bleuroftöfls, f. (von Oſto⸗ 
fis, [.d.)Verfnöcherung des Brufifelled ; Pleuro⸗ 
thotönns od. Pleurotönus, m. ver Seitenftarr- 
krampf, wobel der Körper nad) einer Geite hinüber 
geträmmt if. 

Blenrenfe, f. fr. (fpr. plördhf; v. pleurer, 
== L,ploräre, weinen), pl. Bleureufen, Trauerauf⸗ 
fchläge,Trauerfäume, TZrauerbinden; ſchwarzer 

rauerrand am Papier. 

Blenritis ze. — Bleurotound, |. unter 
Bleura. 1. 

Blegeobläften, pl.ar.(v.pläxis, das Schla⸗ 
gen, Stoßen, Spalten, Reiken, v. plössein, ſchla⸗ 


gen, floßen ıc., und blastös, Keim) Bot. Ein⸗ Tau 


Ichnittleimer, Pflanzen mit boppelten Samen- 


lap 

léexus, m. 1. (v. plectöre, Heften) das Ge⸗ 
flecht; bei. Heill. ein Geflecht od. Gewebe von Ge⸗ 
fäßen und von Nerven; plexus seläris, m. 
das Sonnengeflecht, das Gewebe der Banglien- 
nerven (vgl. Sanglion) im Mittelbaud od, in der 

Magengegend; pleritorm, nl. gefteatartig. 
Pli, m. fr. die Kalte; der Bug, das Gelenk; 
die Gewohnheit, Wendung, Biegfamleit, Ge⸗ 
wandtheit, leichter Ankand, gefällige äußere 
Haltung; piiiren (fr. plier, prov. plegar, v. I. 
licäre), falten, in Falten legen; biegen od. 
ugen, bei. von Rarten; Art. weichen, ſich zurück⸗ 
ziehen; Reitk. ein Pferd gewöhnen, ſich leicht rechts 
u. links zu wenden; Plioir, n. (fpr. pliodhr) das 


— der Briefftreicher. 
lica od. Bike, £. nl. (plica polonlea; fr. 
pligue, v. L.plicäre, falten) die polnifche Flechte, 
obrenflechte, der Weichjelzopf od. Judenzopf, 
eine in Polen nicht ungewöhnlide, von unreinen 
Säften herrührende Haarlrankheit; Plicaria, f. 
der gemeine Bärlapp, als vermeintliches Heil⸗ 
mittel gegen den Weichſelzopf; plicäbel, nl. (v. I. 
plicäre, falten) biegfam, gelent, gewandt; Pli⸗ 
eatüla, f. die Faltenmuſchel; Blicatür, f. (1. pli- 
catura) das alten; die Einbiegung, Falte. 
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— 2 — ſ. unter Pli. 
liuth, m. od. Blinthe, f. (gr. plinthos, f. 
eig. Ziegel) Bauk. die Tafel, Säulen- od. Unter- 
platte, da8 Fußgeſims bei Säulen und Stand⸗ 
bildern, Gebäuden, Simfen ıc. 

ftocän, ſ. unter eocän. 

liotr, f. unter Pli. 

lifie, n., eig. m. fr. (fpr. plißh; v. plisser, 
falten, in alten legen, vgl. Pli), ein in alten 
gelegter od. gerippter Beſatz an Frauenlleidern. 

Ioce od. Plote, f. gr. (plokö, v. pl&kein, 
fledten; eig. das Gefleht) verwidelte od. ver- 
ſtrickte Rebe; die rednerifche Wiederholung eined 
Wortes in verihiedenem Einne. 

Plomb, n. fr. (ipr. plong; d. I. plumbum, 
[.d.)da8 Blei, Sleigenidt x.;& plemb, nad) 
dem Blei od. Genkblei, fenkrecht, lothrecht, 
Plomb, n., gew. Plombe, f. das Bleizeichen, 
Bleifiegel; plombiren (fr. plomber), mit Blei 

empeln, verfiegeln, mit dem Bleiſtegel ver- 
eben, ein bleiernes Zeihen anhängen; ver- 
bleien od. außbleien, mit Blei od. aud anderem 
Metall ausfüllen od. vollgießen (hohle Zähne); 
auch überh. für hohle Zähne ausfüllen; Plom⸗ 
bage, f., r. n. (fpr. plongbahſch') das Verbleien, 
bie Oleifegelung; dah.: daB Blombage- Amt 
ꝛe.; Vlomberie, f. bie Bleigießerei, Bleiarbeit; 
die Bleiftegelung. 

plongiren, F (plonger, fpr. plongſch —; v. 
gleichſ.l. plumbicäre, prov. plombar, einſenken, 
eintauchen, it. piombare, ſentrecht herabfallen, 
nad dem Blei od. Senkblei fallen, v. l plumbum, 
Blei) tauchen, untertauchen, verſenken; Krlk. 
die Mündung der Kanone jenten, unterwäris 
ſchießen; Plongir⸗Schuſs, m. ein Senk« od. Teuf⸗ 
ſchuſs; P⸗Bad, nm. ein Sturzbad; Plongee, f. (ſpr. 
plongchehꝰ) Krk. die Abdachung der Bruſtwehr, 
Teufe; Plongeur, m. (ſpr. plongſchohr) ein 


er. 
plorãbel, !.(plorabllis, v. ploräre, Hagen, 
weinen) beklagenswerth, kläglich. 

Plot, m. ruſſ. (pr. plott; dv. plötnüj, dicht, 
feſt; plotitj, Bretter zufammenfügen), daS Floß, 
bie Fähre; Plötnit, m. der Zimmermann. 

Istar, |. Plate 2. 
loton, f. Beloton. 

Plotus, m. gr. (plötös, ſchiffend, ſchwim⸗ 
mend) der Schwimmer, Schlangenvogel, eine 
Art Sumpfoogel. 

ployiren, fr. (ployer; ſpr. ploaj—; v. 1. pli- 
cäre, falten, wie plier, f. pliiren) beugen, ſchich⸗ 
ten, zufammenlegen; Ployement, n. (fpr. ploaj’s 
mäng) die Schichte, Schichtung, Zufammen- 
leaung: 

Tüche, Pia ſqh 
lũmia, £.1. die Flaumfeder; Plumatella, 
£. a der Keberbufchpolgp; Plümage, |. unt, 
üme. 


P 

Plumbum, n. I. dad Blei; Bleiſiegel; 
plumbum album, bei den alten Römern für 
Zinn; p. soetlcum, — Blei, Blei⸗ 
pdei p- carbemicum, tohlenjaures Blei, 

leimeiß; p- falminams, Knallblei; p. 
ustum, Krorannted Blei, Bleiaſche; plam- 
bäge, f. Reißblei, = Graphit; aud eine 
Pflanzengattung aus der Familie der Plumba- 
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sinden, pl.; Plumbagin, n. ein auß dem abge⸗ 
dampften Auszug der Wurzel v. Plumbago euro- 
paea darzuftellender Gtoff; Plumbäte, f. nL ein 
mit Blei befchwerter Wurfpfeil, eine mit Blei 
verfehene Dlartergeißel; Plumbation od. Plum- 
Batür, f. die Berbleiung, — fr. Plombage. 
Pluͤme, f. fr. (Ipr. pfühm’; = I, pluma) 
Feder; bei. Schmudfeder; Plümeau, n. (pr. 
plumoͤh) eine Federdecke, ein leichtes Federkifſen 
zum Zudeden;, Plümet, n. (fpr. — meh) die Hut⸗ 
feder; der Federhut; Plümage, f., r. n. (fpr. 
— mdhih’) daB Gefieder; der Federbufch, Feder⸗ 
fhmud, daB Federwerk auf Hüten und Helmen; 
Blümngetohl,m.franzöf. bunterftohl ; Plumerie 
f, nt. (plumerla) eine hohe, fchöne Treibhaus- 
pflanze aus Weflindien mit großen, rothen od. 
weißen wohlriehenden Blumen; plumiren. I. (plu- 
märe)beflebern, mit Federn bebeden ob. chmü⸗ 
den; plumos(l.plumdsus), befiedert, mit Federn 
od. federartigen Haaren beſetzt (von Pflanzen). 
Plumpuddiug, m. engl. (fpr. pömm—; 
v. plum, Pflaume, Rofine) ein Pudding (f. d.) 
mit Pflaumen od. Rofinen, ein großer Rofinen- 
0 


Inuger, m. engl. (fpr. plönicher) ber Tau⸗ 
der, bei. der Taucherkolben bei Drudpumpen, 
Monchs⸗ od. Brabmalolben. 

Inräliß 2c., |. unter plus. 

luran, n. ein v. Ofann im uralifhen Pia» 
tin entdedtes, noch wenig unterjuchtes Metall. 

plas (©. pluris), I. mehr; Plus, n. ein Mehr, 
Üdriges, Mehrbetrag; plus minus, mehr od. 
weniger, ungefähr }o viel, plus efferenti, 
bem Mebr- od. Meiftbietenden; Pluselektrici⸗ 
tät, = pofitive @lektricität, ſ. d.; Plusmacher. 
m. L-dtih. ein Mehrmacher, Bergrößerer der 
Staatseintünfte, Gelbfchneider; Plusmacherei, 
f. die übertriebene Vermehrung der Staatdein- 
fünfte zum Nachtheile der Untertbanen, Geld⸗ 
ſchneiderei; Pinsanamperfectum, n. (d. i. eig. 
mehr ala vollendet!) Spradl. die vollendete Ber- 
gangenheit, od. genauer die Zeitform (dab Tem⸗ 
puß) der vollendeten Handlung in der Vergangen⸗ 
heit, z. B. ich hatte geſchrieben; Pluszeichen, n daB 
Hinzufügungszeichen ); Plurälis, 1.(plurälis 
— od. Bluräl, m. Sprachl. bie Mehrheit, 
Mehrzahl od. mehrfache Zahl (vgl. Singular); 
pluralis majestatious,m. die Redeweiſe, mo» 
nad ein Hochgeſtellter im Plural von ſich ſpricht, 
ala „wir“ flatt „ich ıc.; plurale tantnm, 
ein Wort, welches nur in der Mehrzahl ge- 
braucht wird; Plurallsmus, m.ni. ber Gemein- 
finn, Gemeingeift; Piuraliften, pl. Inhaber 
mebrer Pfründen; Pluralität, f. (pluralitas 
votörum) die Mehrheit, Stimmenmehrheit, 
bie meiften Stimmen; pluraliter, I. in der 
Fehrzahl piurima veta valent, |. unter 

otum. 

Bräfch, m. (engl. plush, fr. peluche, it. pe- 
lucecio, v. 1. 5 Haar; vgl. Pelache) Wollen⸗ 
Sammt, Halbſammt. 

Into, m. I. od. Pluton, gr. Fabell. der 
Höklengott, Gott od. König der Unterwelt, des 
Todten- od. Schattenreichs, bei den Griechen auch 
Hades, Bruder des Jupiter u. Reptun, u. Ge⸗ 
mahl der Proferpina. Wußer den Barzen 


Vnenma 


und Furien gehörten zu ſeinem Hofftaet die drei 
Hollenrichter: Minos, Aäcus u. Rhadamdn- 
thys, die das Schickſal der in der Unterwelt an: 
fommenden, vom Fährmann Gharon hinüber 
geführten Schatten entſchieden. Am Gingange dei 
Schattenreiches (Tartärus), vor Bluto’s Pa- 
late, lag der Gerberus, ein dbreifäpfiger Hund, 
um die Rüdtehr in die Oberwelt gu vermehren 
Biutoniften, pl. Anhänger der Lehre, daß bie 
Gebirgbarten aus glühenden Maſſen entftan- 
ben feten; plutöniid, Durch unterirdiſches Feuer 
hervorgebradit, aber verſch. v. vulcaniſch; Yln- 
tonium, n. nl. = Barium. 

Plutos od. Plutus, m. gr. (plütos, der 
Reihtyum) Fabell. ver Gott des Reichthums; 
Bintofratie, f. (v. kratein, herrſchen) die derr⸗ 
[haft des Reichen, Geldherrſchaft; Yintekrät. 
m. ein Geldherrſcher. 

Inviälde), n. nt. (v. pluvfa, Regen, plo- 
viälis, den Regen betreffend) ein Regenmarttel; 
ein mantelähnlicheß, vorn offenes Priefterge- 
wand, beim kathol. Nahmittagsgotiesdienk und 
einigen andern feierlichen Verridtungen außer der 
Meſſe getragen ; Pluviometer, n. L⸗gr. der Regen⸗ 
meſſer, eine Vorrichtung, um den gefallenen Regen 
zu meflen; pluvios (I. pluviösus), regnicht, reg- 
nerifch; Plübiofe, m. fr. ber Regenmonat, der 
5. Monat im neuen Kalender der ebemal. franz 
Republik, vom 20. Januar biß 18. Tyebruar; Bir 
vius, m. I. der Regner, Regengeber, ein Bei: 
namen ded Jupiter. 

Bueuma, n.gr.(v. pnein, hauden, athmen) 
der Hauch, Athem; Wind, Die Luft; der Lebens⸗ 
geift, die Seele; auf ber Heilige Geift; Bar 
matias od. Pneumatödes, m.ein er, 
Engbrüftiger; Pneumatiei, |. Montaniſten 
unt, mons; Pneumätif od. Prrepmatif, £ bie 
Zuftbewegungs-Lehre od. Lehre von dem Gewicthte 
dem Drud und der Bewegung der Luft od. Gab⸗ 
arten; bie Geifterlehre Geifterfunde, and vnen ⸗ 
matelsgie, f.; pneumätifä, Dazu gehörig. luftig, 
geifttg ; auch das Athmen betreffend; pneume- 
tiihe Eifenbahn, eine, gew. unterirdiſche, bei. 
Badete dur Luftdruch befärdernde Gifenbehn; 
pneumatifhes od. Eompreflions-Peuer:- 
zeug, befieht aus einer Rohre mit beweglichen 
Kolben, der durch beftiges Zufammendrüden der 
Luft ein unter ihm befefligtes Etüd Schwamm ent- 
zündet; pneumatifhe Mafhine, die Luft 
pumpe; pneumatifhe Schule, Arjte im Alter 
thum, welde alle Lebenserfheinungen aus eine 
den Körper durchdringenden Luft erflärten; pueu⸗ 
matifher Xelegraph, ein Luftdrud- Ferm 
ſchreiber, bei welchem Depeichen als Rölihen is 
luftleeren Röhren fortgefänellt werden; pner⸗ 
matifhe Wanne, ein mit Wafler od. Duck 
filber gefüllter Kaften, in welchem bei demilden 
Arbeiten die Gaſe in Gläſern aufgefangen werden, 
Bneumatismus, m. = Epiritualiämus, ſ. d; 
Bneumatocdte, f. Heill. ein Luft· od Windbruch 
Pneumatochemĩe, f. die chemiſche Bearbeitung 
ber Gasarten: Brneumatodärd, n. die Wind 
harfe; pneumatödes od. pneumatõdifch. aufge 
blafen, aufgebiägt; aud engbrüftig keichend; 
Preumatomäd,m.ein Be ber Berfönlide 
feit und Gottheit des Heil. Geiſtes; Yneumet® 


Bueumometer 


made, f.defien Lehrmeinung; and Geiſtesleug⸗ 
nung, Berleugnung des Geiftigenim Menfchen ; 
Snuenmeismuhälns,m.,od.-Pneumatompbalorzie, 
f. der Nabelwindbruch; Bneumatopericardium, 
n. Zuftanfammlung im Herzbeutel; Pneumato⸗ 
vhobiĩe, f.die Geiſterfurcht, Seifterjcheu; Pneu⸗ 
mataorrhagis, f. Luftanſammlung in der Rück⸗ 
ratshöhle; Bıeumetafts, f. Aufblähung des 
nterleibes, Blähung ; Windgeſchwulſt; Bneu- 
matsthöraz, f. die Luftbruft, das Eingedrungen- 
fein der Luft in den Bruftlaften. 
Bneumpmeter, n.gr.(v.pneimdn, Lunge, 
». pneuma, Haud, Aihem, ſ. d.) der Lungen- 
meffer, ein don Kentiſh erfundenes und von 
Himly verbefferted Werkzeug, die Räumigleit 
(Gapacität) der Lungen für Luft im gefunden und 
tranten Zuflande zu beſtimmen; Bneumometrie, 
f. die Lungenmeſſung (hinfitli der Größe des 
Buftraums); Pneumonalgie, f. Lungenfchmerz; 
Sneumonemphräris, f. Lungenverftopfung; 
Bneumonie, f. eine Lungentrankheit; bef. — 
Bneumonitis, f. Lungenentzündung; pneumo» 
niſch. Die Zunge betreffend; pneumoniſche Nittel 
od. Bneumonile, pl.Zungenmittel, Zungenbeil- 
mittel; Bneumsnocöle, f. Lungenbruch; pneu⸗ 
meonseäftriid, die Lungen u. den Magen be» 
treffend; Vneumonographie, f. die Lungenbe⸗ 
ſchreibung; Pueumonotithiäfis, f. die Bildung 


vonLungenſteinen, Lungenſteinkrankheit; Pneu- 2 


monologie, f. bie Lehre von den Lungen; Vnen⸗ 
monsmalacie, f. Lungenerweichung; Pneumo⸗ 
nemantie, f. Weisſagung aus den Lungen; 
Zungenprobe; Pneumonométer, D. = Pneu: 
mometer, ſ. o.; Pueumonoperalüfls, f. die 
Zungenlähmung; Prneumenopathie, f. Lungen⸗ 
krankheit; pneumonopaͤthiſch, an Lungenkrank⸗ 
beit leidend, lungenkrank; Pneumonophthiſis 
od. Vneumonophthöe,f. die Lungenſucht, Lungen⸗ 
ſchwindſucht; Pneumonopleuritis,. £. Bruftfell- 
und Lungenentzündung; Pneumonorrhagĩe, f. 
Lungenblutfluſs; Pneumonorrhöe, f. Blut⸗ 
ſpeien; Vneumonoſcirrhus, m. Lungenverhär⸗ 
tung; Puenmonoſpaſsmus, m. Lungenkrampf. 

igalion, n. gr. (v. — erſtiden) 
Heiit. der Alp, das Alpbrüden; Pnigmus, m. 
(gr. pnigmös) das Stiden, Erftiden; Prigma, 
n. der Stidfluß. 

Buyg, f. gr. der Platz zu —A 
lungen im alten Athen; auch die Vollsverſamm⸗ 
lung daſelbſt. 

saciten, pl.or.(v.p6a, Gras, Kraut) Ver⸗ 
Rene ungen od. Abdrüdegrasartiger Pflanzen. 

Böbßel, m. (mbd. povel, bovel, v. [. popu- 
las, fr. peuple, engl. people, Bolt) das gemeine 
Bolt, bei. der rohefte, ungebildetſte Theil des⸗ 


elben. 
®oräl, m., pl. —e (fr. u. ſpan. bocal, it. 
boccale, mi. baucalis, v. gr. batikalis, baukä- 
lion , Gefäß, nad Anderen v. it. bocca, Mund, 
alfo Mundgefäß), der Becher, Kelch, dad Dedel- 
glas, ehemals der Humpen. 

Poche, f. fr. (ſpr. poſch'; landſchaftl. poque, 
pouque, engl. poke, pocket, angelj.poca,poha, 
pocea, i8länd. poki, mi.pochia) die Taſche, der 

ad; pl. Boden (fpr. poſchen), Tajchen, Rod- 
fäde; dietionnaire de peche, engl. pe- 
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oket-diotiemary (pr. pödit didjhönäri), n. 

ein Taſchen⸗Wörterbuch; Pochade, f. fr. (ſpr. 

poſchahd) der erfte Entwurf eines Bildes, Um- 

riß, Skizze; Pochette, f.(fpr.— ſchett; it. poccet- 

ta, ſpr. potihätta) eine Heine Tafche für rauen; 

eine Tafchengeige, Tleine Geige. 
pochissime, |. unter POCO. 

Böcile od. Põtile, näml. Etoa, f. gr. (poi- 
kflz, v. poikflos, bunt) Die bunte Halle, eine be⸗ 
rühmte Gäufenballe im alten Athen mit Vand⸗ 
gemälden von Polygnotos. 

PBociflätor, m. jpätl. (v. pocillum, Berfl. 
d. poculum, f. d.) der Mundſchenk. 

pocket-diotienary, |. unter Bode. 

pece, it. (= [.paucum)*ont. went etwas; 
a peco a pece, nad) und nad, allmählich; 
um Deco, ein wenig; mm peoe allegreo o?. 
peoo allegro, ein wenig geſchwind, etwas 
munter; p. forte, etwas ſtark; p. Iento, et- 
was langjam, nicht zu langſam; p. plane, et- 
was ſchwach; p. plu u. p. memo, etwas mehr 
und etwas weniger; ein geringes Mehr und 
Weniger; p. preste, etwas raſch; pechissi- 
me (Ipr. pofi—), jehr wenig.’ 

Bochium, n., pl. pecäla, I. der Becher; 
Trank od. Trunf; Inter pechla, bei den Be⸗ 
dern, beim Trinken ob. Zehen; pecälum hi- 
Iaritätie, n. ber Heitertrant, Fröhlichkeit8-od. 

ufttrunf; p. vomitorium, ein Brech- od. 
Speibecher von Spießglanz; poculiren, ni. 
bechern, zechen, faufen. 
obagra, eig. f., gew. n. gr. (v.püs, podos, 
Buß) die 5*— altd. Fußſucht, das Zipper⸗ 
lein; podgriſch od. podagrõs (1. podagricusund 
dagrösus), fußgichtifch, mit der Fußgicht be⸗ 
after: Bodagriceus od. Podagrift, m. ein Fuß⸗ 
gichtkranker, mit der Fußgicht Behafteter; Vo⸗ 
dalgie, f.gr.nervöfer Fußſohlenſchmerz; auch — 
Podagra; Podarthritis, = Podagra; Po⸗ 
darthrocace, f. Heill. Fußgelenk ˖ Entzundung; 
Voduͤri, m. neugr. ein Fuß, Schub. 

Poderbrood, Poterbrood od. Poier⸗ 
brood, n. holl. eine Sorte Zucker, welche die 
Mitte zwiſchen Melis und Raffinade hält. 

Podeſt, m. u. n. (vgl. Podium) der Ruhe⸗ 
plaß, die breitere Stufe einer Treppe. 

obeftd, auch Podeftdt, m. it. (v. pode- 
stä, f. = I. — Gewalt) ein Gewalthaber; 
Amtmann, Landvogt; Stadtherr, Stadtrichter 
od. Bürgermeifter in Italien. 

Podetium, n. nl. (Berti. v. gr. püs, podös, 

uß) Bot. das Geſtell, der Yruchtftiel ber 


aubmooje. 
Podewilogewehr, n. ein nah dem Erfin- 
der, Major Bodewils, benannte weittragendes Ge⸗ 


wehr. 
Podex, m.L.(v. pedäre, einen Wind reihen 
laflen) der Hintere, das Geſaͤß, der Steiß. 
odium, n. L.(v. gr. pödion, Berff. v. pũs, 
odös, Fuß) eig. ein Sodel, Tritt, eine Er- 
öhung; der vorderfte Theil der Schaubühne, 
der durd den Borbang abgeſchnitten wird. 
‚Bobolatrie, f. gr. (v. püs, podös, der Fuß) 
die Fußverehrung, der Yußgößendienft; Podo⸗ 
logie, f. die er von den Füßen; Podometer. 
m. ein Fußmeſſer, Schrittzähler, Wegmefier ; 
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auch ein Hufmeſſer; Podonipten, pl.(v.niptein, 
waſchen) Fußwaſcher, ſchwarmeriſche Wiedertäufer 
im 16. Jahrh., die im Fußwaſchen ein beſonderes 
Berdienſt ſuchten; Bodophthuͤlmoa, m. eig. ein 
Fußauge, Benennung einer Krebſart; Bodophäl- 
Ion, n. Fußblatt, Entenfuß, eine Pflanze, Po⸗ 
Dopttra, pl. Fußflügler, Schwimmer, plattfüßige 
Schwimmobgel; pobopteriiä,flügelfüßig ; Bodor⸗ 
rheuma. n.Heilf. Fluß im Fuße, gelinder Grab 
- der Fußgicht; Bodofpermium, n. Bot. der aus 
der Keimgrube hervorgehende Reimga , Bo. 

dozdon, n., Pl. Podszöa, Fußthiere, ietfüßler, 
eine Thierclaffe, melde die Infecten, Arachniden, 
Kruftenthiere zc. umfafit, PBodüre, f, pl. — n ( v. 
ürd, Schwanz), Fußſchwanzthierchen, Spring- 
ſchwanz, ſehr Heine Inſecten. 

Botua od. Boem, n. gr. (pofema; vgl. 
Poeſie) ein Gedicht, Dichtwerk. 

peens, f. I. (gr. point), auch Pön, Strafe, 
Buße, Rip. peens arbitraria, eig. eine 
willkürliche Strafe, d. i. eine dem Ermeflen od. 
Butbefinden des Richters anheimgeftellte, nicht vom 
Geſetz fegeichte Strafe; p. cnpitälis, Lebens- 
od. Tobesitrafe; p- oerta, beftimmte Strafe; 
p. oonvente od. oonventiemälls, der Reu- 
lauf; p. corpöris afiotiva, Leibesftrafe; 
p. ocolesiastica, Kirchenftrafe, Kirchenbuße; 
p. pecuniaria, Geldſtrafe; p. senguinis, 
Todesſtrafe; peeune aggravatie od. ex- 
asperatio, f. Erhöhung, Schärfungber Stra- 
fe; ia poonam incidiren, Ripr. in Strafe ver- 
fallen, pro poema, in der Stubentenfpr. zur 
Strafe, 3.8. trinten; sub poena, unter od. bei 
Strafe; sub peena oenmfessi et convicti, 
bei Strafe, für bekennend und überwiefen ge- 
halten zu werben; amb peona praecläsi ob. 
praeclusiönis, beiStrafeder Ausſ Tekung 
(f. präciudiren); Pön-Fal, m. ein Straffall, 
fträfliches Vergeh 
geſetz; pönen und nerpönen, mit Strafe belegen, 
dur Stzaigefegeverbieten; pönalil —** 
die Strafe betreffend od. dahin eo ‚ pein- 
lid; Pönäl-Eoder, m. das Strafgejehbuh; v.⸗ 
Geſetz. n. ein Strafgeſetz; B.-Urthell, n. Strafr 
urtheil. 


peenitentes, pl. I. (v. poenitäre, bereuen) 
die Büßenden; uns poenitentium, eine ber 
Büßenden. 

Pokſie, f.(1.podsis, v.gr. pofägis, v.poiein, 
machen, bervorbringen, dichten) die Dichtkunft, 
das Dichten; das Dichtergefühl, die Anlage 
zum Dichten; eine Dichtung, ein Gedicht; entg. 
Proſa; voẽët, m. (l. poöta, gr. poietes) und 
Boctinn, f.ein Dichter, eine Dichterinn; podte 
laureätus, |. ein belorberter, mit Dem Lorber⸗ 
franz gelrönter Dichter; Poetäfter, m. ni. ein 
Diterling, Versmacher, Reimſchmied od. 
Reimler, Schlechter Dichter, Boetafterei, f. Dich- 
terei, Versmacherei; voeterei, f. Dichterei, daß 
Dichten; Poetit, f. ¶. po&tica, gr. poißtike) die 
Dichtkunde, Dichtungslehre, Dichtwiffen chaft 
od. Theorie der Dichttunſt; Voẽtiter, m. ein Dicht⸗ 
kundiger, Dichtkünſtler, Kenner und Lehrer der 
Dichtkunſt; poẽtiſch (1. — gr. poiẽtikos), 
dichteriſch, ſchwungvoll, ſchön, gedichtlich; poe⸗ 


en; Pön-Mandät, n. Straf- P 
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tiftren, dichten, Verſe machen; ber bichterifchen 
Darftelungsweife ſich annädern. 
PVoguerde, £. fr. (fpr. ponjereh) ein altes 
Hohlmaß in Montpellier — !/,, Setier od. ungef. 
2,8 1; Bognou od. Pognoul. pL Yogneuz, (ip. 
ponjuh) ein Getreidemaß in Littih — !/,, Ex 
en vn l. E.gr.(o.pd 
outad, m. u. f. gr. (v. pögün, der Bart! 
der m. die Bärtige; der Bartfiſch; and der 
Haarkomet; Bogontäfts, f. Helll. Statk⸗ oe. 
fberbärtigfeit;der Weiberbart; Bogensisgie/. 
die Bartlehre; Pogonophil. m. ein , 
Bartliebhaber; Pogoustöm, m. ein Bartab- 
ſchneider, Bartſcherer; Pogonotsmie, f. das 
Bartabſchneiden, Bartabnehmen; Vogonetro⸗ 
alle, 4 ie Bartpflege, das achfenlaffen des 


arteß. 
Pohl, Pohle, T. Pole. on 
peids, n. fr. (pt. pod; altfr. pois, peis, pes, 
prob. pes, pens, tt. u ſpan. peso, d. I. pensum, 
gewichtige od. ſchwere Sache, v. pendöre, wiegen, 
ſchwer fein, neufr. poids, verwechſelt mitl.pondaus) 
das Gewicht; peids de fer, Schwergewicht; 
p. de maro, Markgewicht. 
vierbrood, |. Boderbrood. 
oiguee, f. fr. (ipr. poänjeh’; dv. poing=1 
ne die Yauf) eine Handvoll; der Griff, 
08 de 


peil, m. fr. (fpr. podi; v.1. pilue) das Hast; 
ber Strich des Tuches; das raube Haar am 
Sammet, gem. Pohl, Pole, |. d.; peil de 
chörre (ipr. — {häwr’), eig. Ziegenhaar, ein 
Zeug auß Wolle und Baummolle; p. de laine 
(pr. — lähr?), d.1. eig. Wollenhaar; Nod. feine 
Straußfebern. 
oinciasa, |. Poinziane. 
oineon, m. fr. (Ipr. poängBöng; eig. der 
Pfriem, Stecher, Grabfligel, Bunzen, Wen. 
unzon, it. punzone, vd. I. punctlo, der Etid, 
das Stechen, v. pungöre, ftehen) ein Wein⸗ und 
Branntweinmaß in Frantreid. 
Poiut, m. fr. (fpr.poäng; prod. got gu 
v. I. punctum, f. d.) ein Punkt; Stich, Stoß; 
ein Auge auf Würfeln und Karten; à point od. 
auf dem Point fein, im Begriff od. auf dem 
Punkte; peimt, auch: nichts; Daher à peint, zu 
Nichts (beim Billard); point d’allgnomeni 
(fpr. — dalinj’mäng), Art. der Richtpuntt, Stell- 
puntt; p. d’appui (fpr. — dapiüi), der Ruhe⸗ 
punlt, Stiltzpunkt; p. d’attaque (fpr. — dar⸗ 
tdP), der Vngeinapunii; p. de devast (fr. 
— d’mang), der Vorftich beim Nähen); p. de 
direotiem (ipr. — direfkiöng), der Richtpunft 
Stellpuntt; p. de peste (ſpr. — yof), der 
Boftftich (beim Nähen); p. de ralliement (it. 
—  ralli'mdng), Wiedernerfommlungspunkt 
Einigungspunlt; p. de r&unien (pr. — re⸗ 
ühnjöng), der Wiedervereinigungspunkt, Sam⸗ 
melpla$; p. de vue (pr. — mi’), Geftht# 
punkt, Sehepunkt, Seh. od. Blickziel; p. d’hon- 
neur (fpr. — donndhr),Ehrenp Ehrenſache; 
Ehrgefühl; p. dw temt (ſpr. — du th), kei⸗ 
neswegs, ganz und gar nicht; Botnts, pl. (It. 
poAngs) genähte Spigen, Kanten (v. point !. 
Stich beim Nähen, Näharbeitzc.); peimtsd’Alen- 
gom (fpr.— dalangköng), Spiten aus Alencon; 





Beinziane 


p. à ia Meine (ſpr. — rahn'), eig. Spitzen 
wie die Königinn, Spitzenkanten ohne Bogen; 
pdeFrane (| frangp’), weiße Zwirn- 
ſpitzen aus Frankreich; p. de Tarquie (ſpr. 
— tirfih), feine feidene Spigen, die in den Harems 
der Tarlen gemacht werden; p. de Valenolem- 
nes (pr. — walangkiänn), Spiten von Balen- 
cienneß; p· de Venise (fpr. — wenibs), Sp. 
von Benedig; — Pointe, f. (fpr. poängt’; 1. 
aleichſ. puncta) Spike, Stachel, Schärfe, bei. 
Bevantenipige, härfe und Zielpunkt des 
Witzes, Witzpunkt, 5. B. in einem Ginngedidt; 
yointiren (fr. pointer; fpr. poängtiren), tüpfeln 
(punltiren); mit Bointen verfeben, zufpigen; 
rihten, 3. 8. ein Geſchutz; uneig. zielen, trachten, 
fireben, zeigen, weiſen; in Sazardipielen: auf 
eine Karte jegen, wagen, r. pontiren (f. Ponte); 
Pointenr, m. (ſpr. poängtöhr) der Kanonier, 
welcher die Stüde richtet, Pharaofp. der Gegen- 
jpieler, Ausfeker, der auf ein Kartenblatt eine 
Eumme Geldes jekt; pointilliren (fr. pointiller; 
ipr. poängtiljiren), eig. tüpfeln; uneig. grübeln, 
Ri bei unnügen Kleinigleiten aufhalten und 
berüber ftreiten, kritteln; ſticheln; Pointillerie, 
f. (ipr. podngitjerth) Zankſucht, Streit über Alei- 
nigleiten; Stichelei; pointillenx (ſpr. poängtil- 
808), Inafindig. etwas allzugenau nehmend, 
eigen, krittlig, Henlid. 
Boinziäne, £ (nl. poinciäna) Pfauen- 
ſchwanz, eine Treibhauspflanze aus Weftindien 
(jo genannt zu Ehren des franz. General⸗Gouver⸗ 
neurs in Weftindien Poinci um 1650, der die 
Roturgefgichte der Antillen bearbeitet hat). 
‚Boird, m. fr. (ſpr. poareh; v. la poire — l. 
pirum, die Birne) Birnmoſt. . 
Boiffärde, f. fr. (ipr. poaff—; v. poisson, 
Fijch, it. pescione, ein großer, flarter Fiſch, v. 
pesce, I. piscis, Fiſch) ein franzöf. ae 
pöbelhaftes Weib; poiflard(ipr. poafldhr), pöbel- 


‚ gemein. 

‚Beitos, pL Ipan. indianiſche Sklaven (aus 
wilden Indianern zu Sklaven gemadt). 

Pojas, m. rufl. (poin. pas) die Leibbinde, 
bei dem höheren Adel gew. aus Gold gewirkt, 

Polkal, |. Pocal. 

Pol, m., pl. Bote (. polus, v. gr. p6los, 
d.i. Drehpunit, v. p&lein, drehen), bie Angel, der 
a Angelpuntt; die beiden Enbpunfte 

e einer Kugel, 3. B. der Erde, um welde 
fe ſich herumdreht; der Außerſte Punkt der Erdare 
gegen Rorden heißt der Nordpol od. arktiſche 
Bo! (polus arct{cus), der andere gegen Suden 
kr Eüdpol od. antarltifhe Pol (polus ant- 
arcticas); Bole des Himmels od. Weltpole, 
die Beltangeln, um welche ſich Die fheinbare Him- 
melßtugel binnen 24 Stunden einmal zu drehen 
Meint; Raturl. die Punkte od. Stellen, welche 
ber Sig entgegengefeiter Kräfte od. Eigen- 
Ihaften find, 5. 8. die Pole des Magnets, 
die Zugpunfte od, die nach entgegengefeiten Rich 
tungen firebenden Stellen des Magnet, in melden 
feine Anziehung am färkfien if, vgl. Magnet; 
Bolhöpe einen Orts, |. geographiihe Breite; 
bolär, ni. die Role betreffend, von den Polen 
der; entgegengefegt, gerade entgegen; Polar 
Örtelod.-Rreite, pl. Angelkreife, die Rreislinien, 


\ 
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welche man ſich um jeden der beiden Erdpole mit 
einem Halbmeſſer von 231/, Graden gezogen 
dentt; B.-Diftäanz, f. Die Entfernung des Bold vom 
Sheitelpuntt eines Ortes; B,-Dreied, n. Grdßenl. 
Ergänzungsdreieck; P. Fuchs, m. Blaufuchs, ein 
ſchneeweißer, im Sommer grauer Fuchs des Nor⸗ 
dens, mit geſchätztem Pelz; P.-Länder, pl. die um 
den Nord» u. Sudpol biß zu den Polarkreijen ge⸗ 
legenen Länder; B.-Ligter,pl.Rord-u.Sübdlichter, 
Lichterſcheinungen In der Atmoſphäre nahe den 
Erdpolen, magnetiihe Gewitter; P.Menſchen, pl. 
Polmenſchen, Bewohner der Bolgegenden; ®.- 
Brojection, ſ. Projection; B.-Stern, m. der 
Nordftern am äußerfien Ende de Schwanzes vom 
Heinen Bären, ehem. Leitftern für Schiffer (vgl. Cy⸗ 
nofura) P.-Strömung, f. die — des 
Meerwaſſers. von den Polen nach dem Aqua⸗ 
tor; Polarimeter, Volariftop, n. Werkzeuge 
zur Unterfuchung des polarifirten Lichtes , ®o- 
larifateur, m. (fpr. —töhr) ein Spiegel am Po⸗ 
larifationsinftrument; polarifiren, Polarität 
erteilen, od. annehmen; Polarifation od. Po⸗ 
lariftrung, f. Ertheilung od. Verleihung vor 
PBolarität; auh Annahme derjelben; Polari- 
fation des Lichtes, die durch Vrechung (bei. in 
doppeltbredenden Körpern, 3. DB. KRalkipath) dem 
Lichtſtrahl ertheilte Eigenſchaft, nach zwei ſenkrecht 
auf einander fiebenden Richtungen entweder voll- 
Rändig, od. gar nicht zurüdgemorfen od. gebrochen 
ju werden; Polarität, f. die Angelneigung, Nei- 
gung od. Richtung frei Ihwebender Magnete nad 
den magnetifhen Polen der Erbe; im weiteren 
Einne: daB Beftken zweier Pole od. entgegen» 
geſetzter Stellen mit entgegengefegten (anziebenden 
und abfloßenden) Eigenihaften, daher magne- 
tiſche u. eleltrifhePolarität; überb. das Aus⸗ 
einanbertreten einer Kraft in zwei entgegen- 
gel etzte und zur Wiebervereinigung ftrebende 

bätigletten, der Gegenſatz zweier in Wechſel⸗ 
beziehung zu einander ſtehenden g aften 
ob. räfte; Polograpbie, f. die Polbeſchrei⸗ 

un 


oldeca, £.it. ein polnifcher Vollstanz — 
Bolonaife; Poldde, m. (v. tt. Polacco od. fr. 
Polaque) ein Pole, polnifcher Reiter; poln. 
ag Ei geſchnittenes Huhn; Tabacksreſt in 
er Pfeife. 

Polaker, m.(ft.polacre, au polaque) eine 
Art dreimaftiger Laftfchiffe (mit Rudern), bei. 
auf dem Mittelmeere. 

polar zc., polarifiren, Polarität, |. 
unter Bol. 

®Bolder, m., pl. Bolders, holl. und niederd. 
eingedeichteß od. eingedämmtes Land; Polder- 
müßte, f. eine zur Entwäfierung desfelben die- 
nende Wigbmühle. 

Be m. poln., |. BPoltural, Poltura. 

ole od. Pohle, f. (v. fr. poil, Haar) dag 
Saar des Sammteß, au der Pohl genannt; 
die obere Kette am Stuble, welche das Haar des 
Sammtes mad. 

Bole, n.engl.(—= Pfahl) eine Stange, Meß⸗ 
ftange, MeBruthe; als Maß |. v. m. Perch (I. 
d.) * Be ar leel lei 

olet, m. (vd. I. puleglum, pulejum, v. pu- 
lex, Floh; tt. puleggio, Dolegzio, prov. pulegi, 
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fr. pouliot) eig. Flohkraut (wegen feiner Wirkung 
gegen die Flohe), eine bitter u. würghaft ſchmedende 
und ſtarkriechende Pflanze. 

Polemarch, m. gr. (v. pölemos, Krieg) ein 
Feldherr, dberfeidherr egsrath, Kriegs⸗ 
minifter bei den alten Griechen; Bolemardjie, f. 
die Würde des Oberfeldherrn od. Kriegsmini⸗ 
ſters; Polemik, f. die Streit od. Haberlehre, 
Streittunft, Vertheidigungslehre, die Kunft, 
einen wiſſenſchaftlichen Gtreit zu führen; aud die 
Führen des Streites felbft; Polemiler, m. ein 

keitlebrer, Streittundiger, wiſſenſchaftlicher 
Streiter, gelebrter Klopffechter; bef. Glaubens⸗ 
flreiter od. -Krieger; polemiſch, ftreitend, an⸗ 
greifend; polemifhe Schriften, Streit⸗ od. 
Haderſchriften; polemifiren, ftreiten, babern, 
zanken, bei. über Glaubensſachen od. wiſſenſchaft⸗ 
lie Meinungen; Polemographie, f. Kriegsbe⸗ 
ſchreibung; Polemogräppit, f. Kriegsbeſchreibe⸗ 
kunſt; polemograͤphiſch, triegäbefchreibend; Po- 
lemoflöp, n. ein von Hevel 1687 zu Danzig er- 
fundenes Kriegsfernrohr, ein Kriegsgucker, auch 
Operngucker, bei. im Kriege und in Opernhäufern 
ec. gebräuchlich. 

olenta, f. it.(v.1.polenta, Gerſiengraupen, 
verw. mit pollen, feines Mehl) ein Breigericht, 
ein dider Brei von Kaflanien» od. anderm geröfle- 
ten Mehl mit Butter, Ol od. Sped und Parmeſan⸗ 
täfe ln eine ee der Staliäner. 

oleogre e, f. gr. (vd. polis, Gtabt) 
PAR Tritt: an Aa polesgräpbii, ftäbtebe- 
ſchreibend od. ⸗ſchildernd. 

Poleponze, f.(verd. aus Bowle Punſch?) 
ein Getränk von Branntwein, Zuder, Muscaten 
und Gitronenfaft. 

Polẽten, pl. gr.(v. Sing. pöldts, v. pölein, 
verkaufen) eig. Verkäufer; im alten Athen zehn 
obrigkeitliche Perſonen, welche die Staatsgefälle 
und oͤffentlichen Abgaben zu verpachten hatten. 

oli, ſ. unter poliren. 
vilater, m. gt. (v. p6lis, Stadt, u. iatros, 
Arzt) ein Stabtarzt (Gtadt- Phyficus 

Bolice, f. fr. (pr. polihꝰ) 1) die Polizei, 
ſ. d.; 2) au Polizza, it., gem. Volize od. Bo- 
litze (engl. policy, fpan. poliza, mi. poletum, 
poleticum, polecticum', entftelt aus fpätl. po- 
yptychum, polyptycha, Rehnungsbuß, Ber- 
zeihnifs, vom gr. polyptychon, viele Blätter 
habend, v. ptych#, Falte, Schicht, Lage, Blatt, v. 
piyasein, falten) ein Verſicherungsſchein, eine 

erſicherungsſchrift od. -Urkunde nebft einem 
genauen Verjeichniſſe der verfierten Güter nad 
Zahl und Gewicht ꝛc., vgl. Aſſecuranz; poll 
eiren (fr. policer), gute Ordnung (Polizei) ein⸗ 
führen, wohl einrichten; policirt, in Ordnung 
ge rad, wohl eingerichtet, gebildet, gefittet 

8 ® 


(poli). 

Bolidhinel, m. fr. (polichinelle, ſpr. poli⸗ 
ſchinell), od. Pulcindlla, m. it. (ſpr. pultidi—) 
ber Luſtigmacher, Poſſenreißer od. Hanswurſt, 
Pickelhäring, eine Maskenrolle in den ital., bei. 
.neapolitan. Pofienipielen (angeblich entflanden aus 
dem Namen eined mißgeflalteten neapolitaniſchen 
luſtigen Bauern Paolo Giniello, od. n. U, 
Buccio d'Aniello; wahrſch. aber uripr. ein 
Kofewort: Hühnden, Putchen, Kindchen, Liebchen, 
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Vertl. v. pulcina, pulcino, junge Senne, Haha 
Sen, Küdlein). 
gliciren, policirt, ſ. unter Police. 
olier, |. Polirer unter poliren, 
oliflimik, f. gr. (v. pölis, Gtabt) Gtadt- 
Klinik (f. Klinik), Stadtkrankenbehandlung or. 
„Bflege; Behandlung der Kranken in ihren Boh⸗ 
nungen; ®Poltorcätes, m. (v. poliorkein, eine 
* belagern)ber —— — * ein Städte- 
winger; Boltoreetit,f.DieBelagerungstunde; 
pollsrestifg, belagerungskundlich. 
oliment, |. unter poliren. 
olin, n. ein von Dfann im uralifdhen Pla⸗ 
tin-Erz entbedtes Metall (vgl. Pluran). 
Polioſis, f. gr. (v. poliün, grau maden, v. 
poliös, grau) Heill. das Grauwerden ber Haare; 
Bolistes, f. das Graufein, greifes Haar. 
poliren, 1. (polire, fr. polir) feilen, aus 
feilen; abreiben, glatt machen, blänfen; ver- 
feinern, höflicher, gefttteter machen, »gl. civi- 
liſiren; (dab. Bolirfeile, hammer, «tol«- 
ben, ⸗ſtahl, ⸗ſtein, zzahn ıc,, über. Bolir- 
mittel, Mittel od. Werkzeuge zum Glätten; Bo- 
lirpepier, mit einem Yirnifs übergogenet Pad⸗ 
papier zum Putzen verrofieter Waaren; Bolirrorh, 
n. |. v. w. Engliſch⸗ Roth); aud) einen Gewehrlauf 
bohren (dab. Bolirbohrer); polirt. geglättet, 
geſchliffen, geblänft; uneig. verfeinert, geftttet 
⁊.; Polirer, gem. verlürzt Polier, m... 8. Row 
ters, Zimmer-Polirer, Obergefellen, welde 
die grobe Arbeit ind Feine bringen u. des Meiſters 
Gtelle vertreten; poll, fr., od. polit, L. (politus 
— polirt) geglättet, gefchliffen, verfeinert, ge- 
bilbet, Bär, fein, au liftig; Peliment. n. 
fe. (pr. polimdng) die Glättung, ifung, ber 
Glanz; Solbgrund; Polifieur, m. (for. —Fök) 
Schleifer, Slätter bei Goldarbeitern, Steinſchlei⸗ 
fern ıc.; Bolitür, f. 1. (politüra) Slättung, Ber- 
Fe Gelohfengeit: Belle, Olatigeit, Beimei, 
. Se t D ⸗ 
Arti eh im Betragen, Bierlichleit, feine Xebens- 
art, feine Sitte, Geftttung. 
Bolifander-Golg, r. Balizander- Holy, 


Poliffon, m. fr. (pr. polifjong; uripr. ein 
Handwerköjunge, der etwas glatt od. blanf madt, 
viell. au ironiſch einer der die Straßen glett 
macht, fih auf ihnen herumtreibt, v. L politio, 
daB Slätten, perfänlic genommen, v. polire, glät- 
ten) ein Bude, Wicht, Safjenjunge, Zotenreiker; 
polifionniren (fr. polissonner), enbuben- 
ftreiche begeben, Boten reißen; Belifiennerie.f. 
die Ungezogenbeit, der Saflenfcherz, Wuben- 
ftreich; Die Unflätherei, Bote. 

Polite, f. (vgl. Police) eine Kurze Schrift, 
ein Bettel, bei. Handlungszettel. 

e, |. unter poliren. 

plitit, f. gr. (politik6, v. pölis, Etadt, 
Staat) die Staatswiſſenſchaft, Staatskunſt 
Staatsklugheit, Staatsweisheit; Weltfiugheit, 
Klugheit im Umgange, Schlauheit Liſt; Vontica. 
2. L (v. politicus, a, um, ſtaatlich, politii6) 
taat8händel, Staatdangelegenheiten, Staata⸗ 
joden; Boliticns od. Bolitifer, m. (gr. politi- 
68) ein ftaatö- od. we er Mann, Staatd- 
erfabrner, Staatsmann, Staatskundiger; ein 
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Mann, der fich viel mit öffentlichen angelegen- 
heiten befafit, verächtl. Staatsklügler od. Staats⸗ 
Hügling, politiſcher Kannengießer (auch Politika⸗ 
ſter); uneig. ein Weltkluger, verſchlagener Kopf, 
Schlaukopf; politiſch, ſtaatswiſſenſchaftlich 
ſtaatskundig, ſtaatsklug; ſtaatlich, ſtaatsbür⸗ 
gerlich, bürgerlich, z. B. politiſche (bürgerliche) 
Verfaſfung; politiſche Verhältniſſe ꝛ⁊c., 
Staatsverhältniſſe; politiſche Geographie, ſ. 
Geographie; politiſche Verſe (v. gr. poli- 
tikös f. vollsmäßigh), nah dem Accent gemeſſene 
griech. jambifche Verſe, die im Mittelalter der da⸗ 
maligen Volksſprache gemäß üblih wurden; im 
gem. Leben: Zug, weltklug, vorfichtig, Ichlau, 
verfchlagen; politiftren, barb.-I. von Staats» 
ſachen reden, ſtaatsklügeln, Tannegießern. 

Bolitur, T. unter poliren; Poli er: 
Holz, ſ. Pelisander-Holz; Polize, 1. 
Bolice. 

Bolizer, f. (v. gr.politeia, I.politia, Staat3- 
verwaltung, Staat) die Staatzanſtalt, welche die 
öffentfihe Ordnung und die Sicherheit der Per» 
fonen und des Eigenthums aufreht erhält, bie 
Staat3- od. Stabtordnung, Orbnungseanftalt, 
Staatzauffiht, Volkszucht, Ordnungsverwal⸗ 
tung, das Sitten⸗ od. Zuchtamt, Ordnungsge⸗ 
richt; die Polizeiwifſenſchaft (zerfällt in Sich er⸗ 
heitspolizei, welche für die Sicherheit ſorgt, 
and Wohlfahrtspolizei, welche die Wohl⸗ 
fahrt der Staatßangehdrigen ind Auge zu faſſen 
hat; zu lehterer gehört die medicinifhe Poli- 
zei, die ärztliche Orbnungsaufficht, dffentlihe Ge⸗ 
jundheits⸗Aufficht od. Pflege), PolizerGommiflär 
u. V.Inſpector, m. Ordnungshalter, Sicher- 
BeitBan eher P.-Dirketor, B.-Bräftdent,m. der 

orfteber, Oberſte der Polizei; B.-Stant, m. ein 
Staat, in welchem die Berwaltung unbeſchränkt 
iſt, enig. Rechtsſtaat; Poliziſt, m. ein Polizei⸗ 
beamter, Polizeidiener. 

Bolizze, |. Police. 

Bolt, Bulk, mm. (ruf. polk, poln. pölek, 
pulk; tärf. büluk, viell. verw. mit Volt), eine 
Truppenabtbeilung, ein Regiment, ein Trupp, 
Geſchwader od. Fähnlein bei. Rofaden; Vol⸗ 
töwnit, m. der ruf]. Oberft. 

Polka, f. ein Tanz im */,-Tact, der in Polen 
(dad. der Namen, v. polka, Polinn) und von da 
aus in Böhmen und Ungarn beim Bolle gebräuch⸗ 
lich und feit 1842 aud in Deutjhland und Frank⸗ 
reich befannt und beliebt geworben if; Pollka⸗ 


Ziqueur, m. (jpr. — hr) ein eigenthlimlicher 7 


"BON, m. gt (br. DOW) eig. Ropf; bie 8 

n. engl. (fpr. pohl) eig. ; bie Per⸗ 

Sonenlifte, Ramenlifte, Stimmenzahl; bie Ab- 
i ng bei den Wahlen der Parlaments-Mit- 


glieder; Vollſchreiber, m. engl.⸗dtſch. wer bei Par⸗ P 


[amentSwahlen das Eintragen der Namen und die 
Gtimmenzäblung beforgt; Voll⸗Tax, n. bie Kopf⸗ 
fteuer, daß Kopfgeld. 
Bellen, n. 1. Staubmehl; Bot. der Blü⸗ 
ftaub, Samenftaub an den Staubfäden der 
Blumen; Bolenin, n. ni. der Blüthenftaubftoff, 
ein eigentbämlicher, aus Bluthenſtaub darſtellbarer 
Bflanzenbeftandtbeil. In 
pollieitiren, 1. (pollicitäri, Berflärtungs- 
zeitwort v. pollicäri) verſprechen, verbeißen; 
Heyfe's Sremdmwörterb. 16. Aufl. 
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Bollicitation, f. (1. pollicitatlo) Ripr. daB ein- 
feitige Verſprechen, Gelübde; Polli:itäter, m. 
der Beriprecher, Berheißer. 

Polliuctũr, f. ni. (v. 1. pollingöre, Zeigen 
abwaſchen) die Leichenwäſche; die Einölung 
tobter Körper. 

Bollutidn, £f. 1. (pollutio, v. polluere, be= 
jubeln) Befledung, Verunreinigung, Schän- 
dung; bei. unwillfürliche nächtliche Beiledung od, 
Samenergießung; pellutie templi od. p. 
ecclesiae, Ripr. Die Berunreinigung od. Ent- 
ol eine3 Tempels od, einer Kirche. 

ollng |. Raftor. 

Polly, f. Abkürzung für Apollonia. 

Bolmaifcheizung, f. engl.⸗diſch. (fpr. pol⸗ 
mähy —) nad) dem (Erfinder, dem ſchottiſchen Gärt» 
ner Bolmaife, benannte Heizungsmethode in 
Gewächshäuſern. 

Polographie, ſ. unter Pol. 

Polonaiſe, f. fr. (px. —nähi'; v. polonais, 
f. polonaise, polniſch; ein Pole, eine Polinn) ein 
polniſcher Tanz u. deſſen Tonweiſe im/ TXact; 
ein weiblicher Pelzmantel od. Pelzumhang nach 
pol niſcher Art. 

Polonico, m. it.(v. nl. polonicus, polniſch) 
ein altes Getreidemaß in Trieſt. 

Poltina, f. zufl. (v. pol, Hälfte) ein halber 
Rubel od. 50 Kopelen, eine ruf. filberne Red 
nungsmünze = 1,62 M.; Poltinnit, m. ein 
Haldrubelftüd; Polupoltina, f. ein Biertel- 
rubel; Polupoltinnit, m. ein Biertelrubelftüd. 

Poltron, m. fr. (fpr. polttöng; it. poltröne, 
ein Saulenzer, poltro, faul, poltrire, im Bette 
faulenzen; v. altb. polstar, Bolfter, Pfühl; gem. 
unr. abgeleitet v. I. pollice truncus, d. i. am 
Daumen verftümmelt, weil man im alten Rom den 
Feigen den Daumen abgeihnitten) ein ungen, 

eigling, Berzagter, Mundfechter, Maul⸗ 

eld, eine feige Menme (im gemeinen Leben 
irrihumlich auch f. Polterer, Schreier, Zänker, 
Grobian gebraucht); auch ein ſcheues Pferd; Vol⸗ 
trounerie, f. die Feigheit, Verzagtheit, Zagheit 
od. Sogbeftigteit Hajenherzigleit, Memmerei, 
Maultapferkeit, Maulmtth. 

Boltura, Polturak, m. (poln. pöltorak, 
ein Anderthalbgrofhenftüd, v. portora, ruff. pol- 
tor&, anderthalb, v. poln. rufl. pol, Halb, 
und poln. wtöry, rufj. wtoröf, f. dwator6i, der 
zweite, andere) eine ehemal. Rechnungsmünze 
in Ungarn und OÄſtreich, — eo Thlr. od. etwa 


Bf. 

Polubsmin, m. (halber Osmin, ſ. d.) rufl. 
Getreivemaß = 52,476 L if. a. Tſchetwert). 
Bolnpoltine, |. unter Boltina. 

polus arcticus u. antaroticus, |. unter 


ol 
Poluſchka, f.rufl.(Berli.v.pul, pulo==perf. 
und tür pül, eine Fiſchſchuppe, Heine Münze, 
Heller) eine rujftiche Kupfermänge= Yo Rubel 
od. 1/, Ropele = 0,8 Pi. 

Polutſchetwerik, m. (halber Tichetwerik, 
1 uf Getreivemaß = 13,12 L(f. a. Xfets 
wert). 

Bolyadelphia, pl. gr. (0. polys, polle, 
poly, viel; vgl. Adelphie) vielbrüdrige Pflanzen 
mit Zwitterblumen, deren Staubfäden in drei ob. 
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mehr Bündel zuſammengewachſen find (in Linne’s 
Eyſtem die 18. Glafle); polnadelphiſch, vielbrüde⸗ 
vg; BPolgadelphit, m. ein Eifengranat; pely- 
thiſch (v. äkan Dorn) vieldornig, viel- 

ig; Yolyämie, f.(v. haima, Blut) Heil. 

bie Bollblütigleit; volnamiſch, vollblätig; Po⸗ 
Iyandrie, £.(v.aner, &.andrös, Mann) die Biel- 
männerei , Berbindung einer Frau mit mehren 
Männern; Bolyandrie, plvielmännrige Pilangen 
mit 20 bis 100 freien Gtaubfäden in dem Boden 
einer Bwitterblume (in Sinnd’s Syſtem die 18. 
Claſſe); polvandriſch, vielmännrig; Bolyangien, 
pl. (v. ängos, Gefäß) vielfücherige Pflanzen, mit 


vielen Samenfähern ; Polyanthia, f. (vgl. Anthos) Plan 


eine Blumenmenge, B ‚ bunte 
S belletriftiſcher Auffäge; polyan- 
thiſch, vielblumig; Pelyardie, f. (v. Archein, 
herrſchen) eine Belt haft, Gtaatsverfaflung, 
wo Biele herrſchen, Vielherrfcherei; poltjaͤrchiſch, 
vielherrſchend, vielherriſch; Polyantograpbie.f. 
(dgl. Autograph) die Bervielfältigungstunft von 
Zeichnungen, Schriften 2. dur Abdruce auf 
Marmorplatten 2c.; au f. Lith ograͤph ik, Gtein- 
drudtunft. 

Bolybins, mm. gr. (v. poly, viel, und bios, 
Leben) männl. Ramen: der 3 lebende; Poly- 
bia, f. weibl Ramen: die Zanglebenbe. 


Polnblafie, f. gr. (v. poly, viel, u. blastös, 
Keim, Sproſs) Vielzweigigkeit, Wuchsfülle; poly: 
blaͤſtiſch, vielzweigig; voinblennĩe, f.(v. bl&nna, 
Schleim) Heilt. die Schleimfülle, ſtarke Verſchlei⸗ 
mung. 


Polycarpusõ, |. Polykarp. 

polycepha liſch (v. poly, viel, u. Kephalõ, 
Kopf), viellöpfig; Voluchezie, f. anhalienber 
Durchfall; Polychole, f. (v. chölos, Galle) Heilt. 
Überfülung mit Galle, Galienfucht; Poly- 
chord(on), n. (vgl. Ehorde), Bielfaiter, ein von 
Hilmer 1799 erfundenes vielfaitiges Tonwerk⸗ 
zeug; poluchreſt. (v. chrestos, braudbar), viel- 
nußig, ſehr nüglich, zu vielen Dingen brauch⸗ 
bar, in vielerlei bienlich, 3. 8. Boly- 
Hreftpilien, Polreſtſalz, |. sal poly- 
chrestus ; Polichroin od. Bolyäroit,n. an⸗ 
gelb, der auögezogene Farbeſtoff des Saffrand; 
poliychrom (iſch) od. polycgromatitch (ogl. Chrome), 
vielfarbig, Polygröm, n. Phosphorbleierʒ 
Buntbleierz, Grün» od. —— phos· 
phorſaures Blei; auch Schillerſtoff, — Aſculin 
(f. unter aesculus); Polyromie, f. Vielfarbig⸗ 
feit, bei. die Bemalung alter Bau⸗ und Bildwerke 
mit verſchiedenen Farben; Poluchromographie, f. 
die Kunft, auf der Buchdruderprefle mehrere Far⸗ 
ben gleichzeitig gu druden; polydgraniid (v. chrö- 
nos, Zeit), viel- od. langzeitig, Iangbauernd; 
Bolycylie, £. (vgl. Chylus) Überfluß an Rähr- 
ftoff, welcher viel Milhfaft, mithin Nahrung giebt; 
poliq;ijliſch, jaftveich, vollſaftig; Bolyaymie, f. 
(vgl. Chymus) Die Biel» od. Bollfaftigkeit; Poly- 
eyefie, f. (v. kyeın, ſchwanger fein) Heill. mehr- 
ache Schwangerjchaft; Polydakrnie, f. Thrä- 
nenfülle Thränenfluß; poiybattylifcg(ogl.Dalty- 
Ius), vielfingerig; Polydaktylismus, m. Viel» 
fingerigleit, die Erfheinung eines ſechſten Fingers 
an einer Hand, an beiden Händen, od. an Händen 
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u. Fußen; Belybisfie, f. (v. dipsa, Dur) gro- 
Ber, unmäßiger, wibernatürlicher 
x, m., Bolyböre, f. gr. (v. poly, 
viel, u. dd Geſchenk) männl u. weibl. Namen: 
ber und die Yreigebige. , 
Polubynamie, f. gr. (v. poly, vie, u.dy- 
namis, Kraft) K ‚große Stärke; Yolnt: 
Dron, Polyedrum od. Bolyeder,n.(v.hedra, Eik, 
Grundlage) ein Vielflach, , vieledig 
geſchliffenes Glas, weldes einen Gegenfland ver- 
vielfältigt; polyedriſch, vielfeitig, vielflädig 
rautig; Polygäle, f. L. (v. gr. polygalon) das 
Milchkraut, die lume, murz, eine 
yengattung von vielen Urten, twmorunter bei. 
die heilfräftigen Polygala amära u. P. sentga 
(dgl. Genega-Wurzel); Polygafin, n. Kreuzwurz⸗ 
bitter, ein aus der Wurzel von Polygala senöga 
außgegogener Stoff; Poiygalaktie od. Bolugalir, 
f. (v. gäla, ©. gälaktos, Mit) Heill. Milhfüle, 
Milchüberflußs; peingalkttita, milchreich ; veu⸗ 
samie, £.(v. gämos, Ehe) die vielfache od. meht 
fahe Ehe, Bielmännerei (Polyandrie) a. 
Bielmeiberei (Bolygynie); Polygamia, pl. 
vielgattige od. vieleheliche Pflanzen, melde aufer 
den Zwitterbiumen zugleich entweder männl #. 
weibl. Blumen, od. aud) beide zugleich tragen (5: 
Linne’8 Syſtem die 23. Glafle); poingamiid. 
vielgattig; Volngamiſt. m. ein Bertheidiger ber 
Bielmeiberei; Polggaftrien, pl. hiere, 
eine Urt Infufionsigierden; PBolyglötte, £ (ml 
Btoffe) ein vielzüngiges, d. i. in mehren Spreder 
geſchriebenes Buch, bei. eine in 
Sprachen verfafite Bibel, auch Polnglotten- 
bibel; Polyglotten-Leriton. n.ein vielſprachige⸗ 
Wörterbuch; polyglöttifth, vielipradig; Yen 
an, n. (v.gOnos, Winkel, Ede) ein Vieled; Arakl. 
eine vielfettige gejchlofiene Schanze; Yolngen 
manern, pl. die altgriechiſchen, aus vielecig be⸗ 
hauenen Steinen aufgeführten Mauern; veiv 
gonäl, vieledig; auf ein Vieleck bezüglich; Fall 
gonälzahlen,pi.Bielediyahlen, diejenigeniirtmpet 
figurirten Zahlen (f. d.), welche ſich durch gleid 
weit entfernte Punkte in die Fläche eines regel: 
mäßigen Vieleda eintragen laffen, z. B. eines Lu 
drat# (Quadratzahlen), eined Fünfeds (Ber 
tagonalzahlen), eines Sechſeds (Heragenal: 
Jahlen) ıc.; polygöntie, vieledig; Polngen 
meter, n. ein Bieledmefler; Palggensmeitk. 
f. Bieledmeflung, die Lehre von der Ausmeient 
geradliniger Figuren von mehr als drei Een; | 
Bolnsonie, £. (v. gönela, Zeugung) große Zur 
grungafübigteit od. Fruchtbarteit; volntonen 
„der Knöterich, eine Pflangengattung von viekz 
Arten; Volugraͤmm, n. (v. , Shit 
Zeichnung; gräphein, ſchreiben 1.) eine du) 
viele Seiten begrenzte Figur; polggrammätiih. 
vielbuchftabig; Polyeraph, m. ein Biellhrei: 
Polygraphie, f. bie Bieljchreiberei; nolnst® 
phiſh vielfchreibend; Polygynie, f. (v. SIT 
Weib) die Vielweiberei; Volygunia, pl Dil 
meiberige Pflanzen, Pflangen mit vielen PiRilee; 
Bolghidrie, £.(v. hidrös, Schweiß) deill. das F 
ſtarke Schwiken; Voluhiſtor, m. (v. histör. de 
Kundige) ein Bielwifler, Vielgelehrter, in vieler 
Wiffenfchaften Bewanderter, oft tadelnd ber 
dem, der vielerlei, aber auf Koſten der Grundlichter 
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Audirt; Polyhikorie, au Bolyidrie, f, die Biel- 
wiflerei, große Belejenheit; polyhiſtöriſch, viel- 
gelehrt; in Bielwifjerei gegründet. 
Polghyumie od. Yolymmia, f. gr. (v. 
poly, viel, und hymnos) die Geſangreiche, eme 
der Muſen (1. d.); Ramen eines von Ehacornac 
1854 entdedten Planetoiden. 

Polyidrie, f. |. Polyhiſtorie; Heill. — 
Polyhidrie, ſ. d. 

Poly od. Volycdrpnd, m. gr. (von 
oly, —— Frucht) männl. Ramen: der 
ruchtreiche. 

potylephaltich, ſ.polycephaliſch. 
Bolyfotyledönen, pl. gr. (v. poly, viel, 

dgl. Koiyledonen) vielfamenlappige Gemächfe, 
Deren Keim mehr ald zwei Samenlappen hat; poly- 
tkotiuledoniſch, vielfamenlappig; Polykrätes, Po- 
iyträt, m. (gr. polykräts) ein Bielherr, mäch⸗ 
Her Herrſcher; aud wer mit Vielen gemein- 
f arktın beit; Polykratie, f. die Vielherr⸗ 
ſchaft, Vielherrſcherei, = Polyarchie; Poly- 
lalie. f. die Bauchrednertunft; Polyiäleus, m. 
ein Bauchredner; Polylogie, f. (vgl. Logos) Biel- 
ſprecherei, Redſeligkeit; polylögiſch, redſelig, 
—A— Bolymuͤth, m. (gr. polymathẽs, v. 
mathein, lernen) wer viel gelernt bat; auch — 
Polphiflor, Polnmatbie, f. die Biellernerei, 
das Bielwiflen;poiymarhiih, — polytechniſch, 
J. d.; Polymerie, f. (v. méros, Theil) Vieltheilig- 
keit; Scheidek. der Zuſtand zweier od. mehrer Ber- 
bindungen, die zwar eine gleiche relative, aber un⸗ 
gleiche abjolute Anzahl hemilchgleihartiger Atome 
haben; polgmeriih, vieltheilig, vielgliebrig; 
Bolymerismus, m. die Vielgliebrigleit, Über- 

liebrigfeit; Polumeter, m. (vgl. Metrum) ein 

ielfuß, Stredivers; auch ber Bielmeffer, ein 
Bertzeug zum Meilen od. Maßnehmen; Boly- 
metrie, £. Bielbeit des Maßes, bei. des Silben- 
maßes; polymetriid, vielmefjend; vielerlei Sil⸗ 
benmaße enthaltend. 

Bolymmin, |. Bolyhymnia. 
poldmerphifch (v. poly, viel, u. morph3, 

Geſtalt) vielgeftaltig; Poinmorphie, f. od. Boly- 

morpbismus, m. die Vielgeftaltigleit; Poly- 

mptbie, f. (vgl. MythoB) eig. Vieldichtung, An⸗ 

bäufung dichteriſcher Erfindungen; ÜÜberhäufung 

od. Überladung verwidelter Begebenheitenin Schau⸗ 

Mieten volimijthiſch, mit Begebenheiten über- 
uft. 


—— — n. gr. (d. poly, viel, u. nẽsos, 
Inſel) Viel⸗Inſelland, — Auftralien, f. d.; 
auch Occanien; polgnefih, zu den Inſeln der 
Südfee gehörig od. dort einheimiſch; po lyneji- 
Ihe Spraden, == oceaniſche. 
poluomiſch, ar. (v. po! 7, viel, u. nomos, 
f. Romos 2.) vieltheilig, vielgliedyig, von viel⸗ 
facher Größe; poliynomiſcher Lehrieg,m.lehrt die 
Entwidlung der Potenzen einer vielgliedrigen 
Bablengröße, Polynsm od. Polynomium, n. 
eine vieltbeilige, vielglievrige Zablengröße; 
Holyonyia (dgl. anonym), vielnamig; Polyeny- 
mie, f. DieBielnamigteit; Polyopie od.Polyopfiß, 
f. (v. Öptein, fehen) das Bielfachfehen, Doppelt- 
fehen , ein Geſichtsfehler; Polyöpter od. Bely« 
optren, n. ein vielfichtiges Glas, Vervielfäl- 
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tigungäglaß, auf der einen Geite mit geſchliffenen 
Höhlungen ıc. , 

VPoltzp, m., pl. Belönen, gr. (polypüs, v. 
poly, viel,u. pus, Yuß) der Vielfu elarm, 
Heine gallertartige Pflanzenthierchen mit vielen 
Armen od. Fühlfäden; ein Fleiſchgewächs, Zafer- 

äch in od. an dem menſchlichen Körper, 3.2. 
ein Herz⸗, Nafenpolyp ıc.; Belyparium, n. ni. eine 
Polypenwohnung. Bolypengehäufe; Belyaiten, 
pl. == Roralliten; polypos, I. (polypösus) 
polypenartig, polypenhaft, mit einem Fleiſch⸗ 
gewäch# behaftet; Polypodium, n. gr. das 4 
meine Engelfüß, Qüpfel- Farnlraut, Süß- 
farnwurz, auf alten Baumflänmen, Mauern zc., 
auch Aſpidium; Polypodiolithen, pl. Abdrücke 
und Verſteinerungen von Farnkraäͤutern. 

Poliypãdie, f. gr. (v. poly, viel, u. pais, 
paidös, Kind) die Viellinderei, Kindermenge; 
Bolypatbie, f. (vgl. Pathos) das Vielleiden, viel« 
faches Leiden; polypaͤthiſch, vielfach leidend; 
bolgpetätiieg (vgl. Betalon), viel Blumenblätter 
habend, mehr als 6 Blumenblätter habend; Poly- 
phäg, m.(v.phagein, eſſen) ein Bielfvefier, Biel- 
frag; Bolyphagie, £ die Bielefierei, Gefräßig- 
keit; Bolypharmäten od. — cum, n. (vgl. Phar- 
maton) Heilt. ein vielfach zuſammengeſetztes od. 
vielfach nükliches Heilmittel; Potypharmarie,f. 
Arzneiüberladung, übertriebene Anwendung von 
Heilmitteln, 

Polyphem, m. gr. (Polyph&mos, v. poly, 
viel, u. ph&md, Ruf) männl, Namen: der Biel- 
berühmte od. »berufene; Fabell. der Fürchter⸗ 
"nr * Wh sylloven, \ d. 1 hit 

olypbilte, f. gr. (v. poly, viel, u. philein, 
fieben) vn ielliebe, Liebe zu Vielen, Menge 
von Freunden; Polyphonismus, m. od. Poly- 
pbonie, f. (v. phönd, Laut) Bieltönigleit (Gegen- 
fat ven Homophonie); poliphonciſch), viel- 
Himmig; poliphoriſch, vieltcagend od. ·hervor⸗ 

ringend, fruchtbar; poiyahuntic (vgl. Phyllon), 
vieldlättrig; volipiliſch, gr.-l. (vd. pilus, Haar) 
vielhaarig; Polyptonie, f. gr.(v. Piön, fett) Heilt. 
die zu gro reg er Hr 
f. (polypeirfa, v. peira, Erfahrung) die Biel- 
erfabrenheit, Lebensklugheit; Polypiten, |. unter 
Polyp; Polyplafiäsmus, m. (v. polypläsios, 
vielfältig) Die Vervielfältigungstunft von Zeich⸗ 
nungen ıc.,=Bolyautographie;Polypodium, 
Polypodislithen, |. unter Bolyp; Polypollum,n. 
(v. pöleın, vertaufen) ber Vielverkauf, entg. Mo⸗ 
nopolium; polypds, |. unt. Bolyp; Polynofie, 
£. (v. p6sis, f. Zrunt) die Trinffucht; Polupras⸗ 
mätifer, m. (v. prägma, Geihäft) ein Viel⸗ 
een Unrubiger: peiypragmätiic, viel» 
geihäftig; Polypragmofäne, f.die berufloje Viel- 
thuerei, ,‚Bielgefchäftigkeit‘Goethe ;Polyptöre, 
pi. (v. pter6n, Flügel) Bielflügler, Injecten mit 
mehren Flugelpaaren: Bielfloffer, Fiſche mit 
vielen Rüdenflofien; polypteriid, viel⸗ od. mehr- 

ügelig; Bolyptäton,n. (v.ptösis, Fall) die häu- 

e Aufeinanderfolge od. Wiederholung eined 

rtes mit veränderter Endung; Bolyptächon, 
n. (eig. vielfach gefaltet, v. ptych&, alte) eine 
aus mehren Blättern beftehende Schrift op. 
Schreibtafel; bei. ehem. ein Bergeihnif der 
Kirchengüter (Polyptychon ecclesiasticum); 
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Bolypus, 1. Polyp; Bolyfarkie und Volnfarköfe, 
f. (v. sarx, ©. sarkös, Fleiſch) die Vielfleifchig- 
keit, Fleifchfüle, ungewöhnliche Beleibtbeit, 
Muskelſtärke; polyihematiftii (vgl. Schema), 
viel- od. verfhhiedengeftaltig; Berst. poly» 
ſchematiſtiſche Verſe, pl. Berje von regelmidrig 
fheinender Yorm; Poluſchidie, f. (v. schizein, 
ipalten) Theilungsfudt, Bieltheilungsfucht; 
Bolnflalie, f. (v. sialon, Speichel) Dei Bu ftarte 
Abjonderung des Speichels, Speichelüberfluß ; 
Bolnftöp,n.(v.skopein, ihauen) ein Bielfchauer, 
ein Vervie al tigumgegioe: Polyiomatie, f.(v. 
söma, n. Leib) Wobhlbeleibtheit, Dickleibigkeit; 
Polyipäft, m. (v. sp&ein, ziehen) eig. ein Viel⸗ 
zieber, ein Flafchenzug, eine Zugwinde; Polu⸗ 
fpermie, f.(v. sperma, n. Samen) Samenfülle, 
Vielſamigkeit, übermäßige Camenergeugung; 
polufpermii; od. poluſpermaͤtiſch, vielfamig, 
ſamenreich; Polyköma, n. Vielmaul, eine Urt 
Duallen u. Eingeweidewürmer: polyftulif, viel- 
fäulig; Polyitulon.n. ein vielfäulige® Gebäude; 
Polnfylläben od. Polyfyläbum, n. (vgl. Silbe) 
ein vielfilbiges Wort; polyſnllaͤbiſch, vielfilbig; 
Bolyiundefie, f., Bolyiundeton, n. (vgl. Syndefis) 
Nebel. die Vielbeit od. Häufung der Berbin- 
dungswörter, Uberladung durd einerlei Binde» 
wort; ein mit Bindewörtern überbäufter Satz, 
enig. Aſyndeton; Polyfynodie, f. (vgl. Synode) 
oftmalige Zufammentunft; potyiunthetiid (vgl. 
fyntHetif), viel verbindend ; vielfach zufammen- 

eſetzt; Polytechnit, f. (dgl. Technit) die Lehr» 
unft der höheren Werkgeſchicklichkeit od. eig. 
vieler Kunſtgeſchicklichkeiten; volutéechniſch. viel- 
Zünftig, viele Künfte und Wiſſenſchaften um- 
faffend; 3. B. polytechniſche od. polymathi- 
Ihe Säule, aud Polytéechnicum, n. d. i. höhere 
Gewerbeſchule, Gewerbe⸗Hochſchule; Polntetnie, 


f. ıw. töknon, Kind) = Polypädie; Poly DB 


thelsinus, rm. bie Bielgötterei, Verehrung 
mehrer Götter, entg. Monotheismus; Poly- 
thẽiſt, m. Anhänger derfelben; polutheiſtiſch, 
vielgöttiſch; VPolytheorie, f. (vgl. Theorie) Viel- 
lehre, mehr Lehrlunft als Anwendung; Polytheo⸗ 
rift, m. ein Lehrklügler; Polytofie, E. das Biel- 
ebären, die Fruchtbarkeit; polytomiid , viel- 
Gnittig; polgtöptid, vielortig, 3.8. eine poly⸗ 
topifge Uhr, eine Sonnenuhr, welde die Zeit 
von mehren Städten anzeigt; Polytropbie, f. (v. 
troph&, Nahrung) Heilk. viele und zu ſtarke Er- 
nährung, Übernährung; polytroͤphiſch, ſtark 
enäbrt, übernäbrt; Au näbrend, allzu nahr⸗ 

ft; Polytropie, f. Vielgewanbtheit; Ge- 
ſchmacksrichtung auf Bielerlei; Polytypie, f. 
(vgl. Typus) Bervielfältigung des Drudes; 
Drud von Berzierungen, Vignetten 2c.; Poly» 
urefie, f. gr. (vgl. Urefis) Bielharnen, häufiges 
Sarnabjondern; Polyren, n. (d. i. eig. ſehr gaſt⸗ 
ib) eifenhaltiges Platin, mit anderen Metal- 
len nemengtes Platin. 

öma, n. gr. der Dedel; Kiemenbedel. 

poma, |. pl. v. pomum, |. d. 

Pomaäacken, pl. Bergvölter Bulgariens, die 
zum Islam übergetreten find. 

Bomdde, f. 1) auch Pommdde (fr. pom- 
made, it. pomata, v. pomme, pomo, Apfel, 
weil man fie chem. mit Apfelſchnitien bereitete), Die 
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Haarſalbe, dad Haarwachs; au Lippenpo- 
made; 2) (flam. pomade, poln. pomula, lang. 
jam, gemädlid) in der Etudentenfpr. Ruhſucht, 
Bequemlichkeit, Gemächlichkeit; vomadig. lang. 
jam, gemädlih; pomadiren od. pomadifiren 
(fr. pommader), mit Pomade beftreichen, be 
falben, baanrfalben. 

PVomerdnze, f. (aus dem it. pomarancia, 
nl. pomum aurantium, d. i. Gofldapfel; |. Oran⸗ 
ge 1.) Goldapfel, bie goldgelbe Frucht des Po⸗ 
meranzgenbaumes. 

pomeridiänifch, 1.(pomeridiänus f. post- 
meridianus, v. meridies, Mittag) ittägig; 
von Pflanzen: nur Nachmittags blühend. 

Vomefise, |. Bommejine unt. pomme. 

pomfform, 1. unter pomum. 

Bommdde, f. fr. (0. pomme, pommean, 
Sattelfnopf) Reitt. ein Sprung über das Pin), 
wobei man fid am Sattelfnopf anhält; f. auf 
Bomadel. 

pomme, f. fr. (fpr. pomm’; v. [. pomum) der 
Apfel; pomme d’amenr (ip. —damuihr), der 
Liebesapfel, Parabiesapfel, ein vortrefflicer 
hochrother, eimas ſäuerlich fhmedender Apfel, bei. 
in der Krim und dem ſüdl. Rufsland; p. de 
Chine (ſpr. — ſchihn') od. Sine, landſch. gem. 
VPommeſine, f. hinefifcher Apfel, — Apfelline; 
p. de terre(fpr. — dD’tär), Erbapfel, Kartoffel. 

ommeri, pl. gemujterte ſeidene Schlai⸗ 
rd = aus epina. 

omoldg, m. I.sgr. (vd. I. pomum, Baun- 
frugt) ein Obftkenner, Obſtkundiger; Bemo- 
logie, f. die Obſtkunde, Lehre von den Baum- 
früchten; pomolögtid, die Obſtkunde od. Obfi⸗ 
lebre betreffend; Pomdna, f. 1. Fabell. bie Obft- 
od. Gartengöttinn; Befchreibung der Garten 
früchte od. eine Schrift über den Garten- o. 
ftbau; aud ein von Gold ſchmidt 1854 em⸗ 
dedtes Afteroid. 

Bomörium, n. I. (au postmoerium, v. 
post u. moerus, alti. f. murus, Bauer) der 

minger, Stabtgraben, das Gtabtgebiet, 

Sn 

omp, m. (l. pompa, v. gr. pe, d. i. 
eig. Sendung, Geleit, Aufzug) race, Gepränge 
feierlicher Aufzug, Prunk; pompss (Ipätt. pom- 
pösus, fr.pompeux), pomphaft, prächtig, glän- 
Pd a pompöse, it. Tont, prädtig, 
eierlich. 

Poinvadour, m. fr. (fpr. — duͤhr) chem. ein 
Heiner Strick⸗ od. Arbeitsbeutel der Frauen nach 
der Marquiſe von Pompadour, der Maitrefie 
Qubwig’s X V., benannt); aud der rothe Schmud- 
vogel in Sudamerila. 

ompelmäfe od. Bompelmms, f. (hol. 
pompelmoes, engl. pumplemoos und pumple- 
nose) eine Axt oftinbifcer Apfelfinen, welde 
die EOrdße eines Menſchenkopfs erreichen (Citrus 
decumäna). 


9 öl f. gr. (pomphölyx == pom- 
—* er = erbte) Binthlumen, Hütten 


nichts, weiße leichte Floden von Zintoryd. 
PBompier, ın. 1% (fpr. pongpjeh; v. pompe 
= Rumpe) der Au eher über bie d tlichen 
Bumpen und Spritzen einer Stabt, Pumpen⸗ 
meifter Sprigenmann; pl. Bompiers, Sprigen- 
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leute, Löſch⸗ u. Rettungsmannfchaft bei Feuerß⸗ 
brünften, eine Art Bolizeitoldaten in Paris und 
anderen Gtädien. 

Pompon, m., DI Bomvons, fr. I go: 
pöng; dv. pompe, Pradt, I. pompa, j. Pomp 
feidene Blumen mit Gold od. Silber durch⸗ 
wirkt, zum Kopfputze der Frauenzimmer, Flitter⸗ 
ſtaat; Krk. die Kopfzierde, Huppe, her Woll⸗ 
knopf auf Goldatenhüten ıc.; auch der Regen⸗ 
ſpund od. feidene Buſchel zur Sicherung ded Ges 
tuehrs vor dem Regen; pomponniren (fr. Pom- 
ponner), mit Heinen Bierathen ſchmücken, ver⸗ 
zieren. 

Pompoma, f. ſpan. eine ſchlechtere od. miti⸗ 
lere Sorte Vanille. 

»ompö3, pomposo, |. unter Pomp. 

pomptinifche Siimpfe, ſ. pontiniſche. 

pomum, n. I. Baumfrucht, bei. Apfel; pl. 
poma, Obſt; pömum Adämi,n.der Adams- 
apfel, —— — eine Art Pomeranzen; auch 
der Luftröhrenknorpel, Luftroͤhrenknopf, Kehl⸗ 
kopf; pomum aurantium, n., pl. poma 
auraußia, |. Pomeranje; nos poma na- 
tämus, I. Sprw. wir Keügte ſchwimmen 
oben, d. i. wir find geſchicte Leute; wird von denen 
geſagt, die ſich das Verdienſt ihrer Anführer od. 
Obern mit aneignen; pomiform, ni. apfelförmig, 
tugelrund mit einer legelförmigen Bertiefung. 

Bön, pönal 2c., |. unter poema. 

Poncean, m. fr. (pr. yongböh; v. I. puni- 
cẽus, verfi. punic&llus, gr. phoinikeos, dunfel- 
od. purpurrotb) Die Kiapper- od. Klatſchroſe; das 
Hochroth, Klatichrofenroth, — Coquelicot. 

onucette, |. unter ponciren. 

Poucho, m.ivan. (fpr. pontſcho; aus der chile⸗ 
ſijchen od. araucaniſchen Sprache) eine Art grober 
Mäntel, beftehend in einem vieredigen Städ 
Zeug mit einer Offnung in der Mitte, durch melde 
man den Kopf fedt, bei. in Peru und Chile ge= 
bräudlid. 

poneciren, fr. (poncer; pr. pong—; d. 
ponce, it. pomice — l. pumex, Bimäftein) mit 
Bünsftetn abreiben od. glätten; durchbauſen 
od.»paufchen, durchſtäuben (nämlich durchſtochene 
Zeihnungen mit Kohlenſtaub); Voncette, £. (Ipr. 
ponggett’) ein Bäufchlein, Feines Säckchen zum 
Durchſtäuben der Zeichenſchwaͤrze. 

pyoncetuell, fr. (ponctuel, v. I. punctum) 
pünklich, genau. 

Bond, n. boll. (== Pfund, d. 1. pondus)die 
Grundlage des feit 1821 gültigen niederländ. 
(metrifhen) Gewichtsſyftems, — 1 Kilogramm 
zu 10 Seltogramm od. Onfen (Unzen) zu 10 Dela- 
gramm od. Looden (Loth) zu 10 Gramm od. Wigt- 
je, -= 2,024 alte Umfterdamer Handelspfund. 

oubderabel zc.,, j. unter pondus. 

ondichery, m. fr. (ipr. pongdiieri) ein 
balbjeidener Stoff, von dem gleihnamigen Ge⸗ 
biet der Franzoſen in Ofindien. 

pondus, n., pl. pondöra, I. das Gewicht; 
ad pondus omnium, Heilt. fo viel wie von 
allen andern Theilen einer Arzneimiſchung; Im- 
utile pondus terrae, eine unnüße Laft der 
Erbe, uneig. für einen unthätigen, unnüßen, nur 
geniehenden Menſchen; pomdus oivile, bür- 
gerlicheß, d. i. gemeines Gewicht; p. mediol- 
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näle, Arzneigewicht; vonderiren (I. ponde- 
räre), abmägen, erwägen, überlegen; ponde⸗ 
täbel ({pätt. ponderabilis), wägbar, mad man 
mägen kann; Bonderabilien, pl. (ponderabi- 
lia) wägbare Körper; Ponderabilität, f. ni. die 
Wägbarkeit; Ponderation, f. I. (ponderatio) 
die Abwägung, das Wägen, Abwägen; Mal. 
das Gleichgewicht in der Stellung und Bewegung 
einer Yigur; Ponderometer, m. ein Laftmefier, 
bei. auf Sandfiraßen; ponderos (1. ponderögus), 
ſchwer, gewichtig, wichtig, nachdrücklich; er- 
wägungswerth; penderese, it. Tont.gewicht⸗ 
voll, ſchwer; Ponderofität, f. ni. die Gewich⸗ 
tigkeit, Schwere. 

Boueut, m. I. (v. ponens, G. ponéntis, 
Bart. v. ponöre, fegen, angeben, jagen) der Aus» 
fagende, der eine Ausfage über etwas macht, bef. 
vor Gericht; poniren, ſetzen; Studentenipr. auf⸗ 
tiſchen lafien, frei Halten, einen Satz geben. 

onerologie, f. or. (v. ponõros, ſchlecht, 

böfe) das Schlechtreden; die Lehre vom Böjen, 
3. B. in der menſchlichen Natur. 

Pongo, I. Barris; poniren, |. unter Po⸗ 


nent. 

Bönitenz, f. 1.(poenitentia, v. poenitöre, 
bereuen) die Heue, ereuung; die Buße, Buß- 
übung; Strafe, Bein; Pöntteng-Pfarre, f. eine 
Büßungspfarre, Buß- od. Strafpfarre, wegen 
ihrer geringen Einlünfte einem Geiflihen zur 
Strafe wegen eines Bergebend gegeben; Böniten- 
tiäle, n. ni. ein Bußbuch, Kirchenbuch der Katho⸗ 
lien über Beichte, Buße u. Ablaſa; Pönitentiarius, 
m. ein Bußpriefter, Bußrichter, Beichtvater; 
bei. der Vorſteher der päpfllihen Behörde, melde 
in befonderen Gemwifiensfällen im Namen des 
Papſtes Dispenfationen ertheilt; auch der In⸗ 
babereiner Bußpfarre ; Bönitentiarin, f. od. Pö⸗ 
nitentiär-Rammer, f. (it. la Penitenziaria), Die 
püpftliche Gerihtäbehörde über Pönitenz Sa- 
hen, welde Dispenfationen ertheilt und Ablafe- 
bullen außfertigt. 

Fonn, Ponnes, Ponniod. Bouny, m. 
. Bunn. 

pons asinörum, m.i.cig. eine Eſelsbrücke, 
d. h. ein Hulfs⸗ od. Erleihterungsmittel für Uns 
wiflende od. Schwache. 

Pont, Put, n. |. Bant. 

ostac od. Pontak, m. ein franz. dunkel⸗ 
rother ſchwerer Wein, von der Gegend des gleich» 
namigen Orts im füdlihen Frankreich. 

Ponte, f. fr. (ponte, m., fpr. pöngt’; ſpan. 
Bunte, v.. punctum, dgl. Point, pointiren) ein 

B (Herz⸗ od. Rautenafs), als 4. Trumpf im 
L'hombreſpiel; Ponte, m. ber einjehende Spie⸗ 
ler, Gegenfpieler im Pharao, =- Pointeur; 
pontiren (fr. ponter), einen Preis auf eine 
Karte fegen im Pharao, gegen den Banfhalter. 

ponte de’ sospiri, m.it.(v.ponte, l. pons, 
die Brüde, u. sospiro, der Seufzer) die Seufzer- 
brüde in Venedig, über welche die zum Tode Ver⸗ 
urtheilten geführt wurden. 3 

Pouti, pl. von Bonto, |. d. 

Poutia, |. unter Pontius. 

Boxticello, n. it. (fpr. pontitſchello; BVerff. 
d. ponte — 1. pons, Brüde) Zont.eig. ein Brüd- 
hen, Steg an Gaiten-Tonwertzeugen; sul pen- 
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dioelle, it Tonk. mit dem Bogen nahe am 
te 

Wontifeg, bir 2 Dontificeh, L.(eig. Drüden- 
ſchlaäger, v. pons facere, machen) ein 
—* od. — —X igionämefens im 
alten Rom, Mitglied de —— der Bontifl- 
ceö, denen urfprünglich daB wichtige Geichäft bed 
Baus u. der Unterhaltung der Xiberbrüde er 
(allmahlich bis u 15 Mitglieder vermehrt); ein 
ber Borken De ſchof; Pontifex maximus, 


fices im alten Rom; 
of; Bentificäle, n.(v. .ponti- 

le 6, prieſterlich) ein Rirchenbud), welched die 
Dbliegenheiten od. Verrichtungen eine Bildhofs 
ae erſchienen unter Jemen VIN. im Jahre 


; Bontifieät, n.,r.m. (L 
— ine — 
thum ieBapftwürbe; yontikeiren, 
—5* —** ne —— verfehen; daß 
—— — od. pomptiniſche Simpfe, 
pl.(L.palüdes pontinae o>. ptinae, entf. aus 
80 von der Stadt ometla, der mädtig« 
der 88 Städte, welche früher bort Randen; it. 
paludi pontine), ein moraftiger Landſtrich von 
5 Oueduntweilen im Kirchenſtaale, ſudlich von Rom. 
sutiren, j. unter Ponte. 
ontins, m. gr. (v. pöntos, Meer) männl. 
Namen: der Meermann; Pontia, f. ein Beina- 
men der Venus, als der Meergeborenen. 
Bontlewis, m. fr. (fpr. pongl’wih; v. pont 
— I, pons, Brüde, u. levis, prov. levaditz, ſpan. 
—— gleif. levaticius, v. leväre, erleich⸗ 
tern, heben, fr. lever PR und altipan. levar; 
vgl. Ieviren) eine Zug) rüde; Vont⸗neuf, m. (fpr. 
pong=-nöff) Die neue Brüde in Baris; Ponttour⸗ 
nent, m. (ſpr. pongturndng) bie Drehbrüde, 
welche die Stelle einer Zugbrüde vertritt; Pont⸗ 
volant, m. (fpr. — wolaͤng) bie fliegende Brüde 
od. Kähre; Vonton, m. F pongtoͤng) eine Fahr⸗ 
brü , Rabnbrüde, ein Prahm; pl. Pontons 
(fpr. yongtöngs), Brüdenfchiffe, Meine Fahrzeuge, 
mit Rupfer od. weißem Blech beihlagen, deren man 
fi im Kriege zur Unterlage bedient, um Schiff⸗ 
brüden (Ponton-Brüden) über einen Fluß zu 
lagen; dad. Vonton⸗Blech, n. bie ftärkfte Eifen- 
Dledforte; P.⸗Train, m. (ipr.— träng) Brüden- 
ie un; VPontonage, er rt. m. (fpr. — db’) DaB 
ckengeld, der — rzoll; Vontonier, m. (pr. 
— tonjeh), rüdenfolbaten, 
Badener Br Brüdenbauer, Brüdner; Bon- 
tonier-Gorps, n. die Brüdnerfchaar. 
Ponto, m., pl. Bonti, eine alte Rechnungs⸗ 
münze in Gicilien, — !ıgo Scudo od. etwas 
über 2 Pf. 
Pouton ꝛe., PBonttonrnant, |. unter 
Bontlevis. 
Bontıl, m. L.(gr. pöntes) Das Meer, bei. ⸗ 
Pontus Euxinus, m. daB ſchwarze Dieer. 
onutvolant, |. unter Bontlevis, 
DRY, M. engl. (auß dem galiſchen poneidh, 
feines Pferd) eine eigene Art Heiner ſchottiſcher 
Reit» od. Wagenpferde, ein Klepper. 


griechiſchen 


Papslanı 


Bonzine, f. it. (limöne ponzino »». pon- 
zinäto, vd. I. punicdus; vgl. Boncean) die dun⸗ 
tetzothe Apjelfine; auf eine Opiedlart der 


Bool, n. engl. (ir: pabı) ein Qanbel ewicht 
in Galicut — 1/0 engl. Pfund es 
‚m. (landſch. au Bopel, Popet 
‚ was mit pöpeln, einpöpeln f. einhäfien, 
—— zuſammenhangt; vgl. alift. bobance, 
prov. bobansz, Gepränge, Prahlerei, it. bom- 
banza, das ‚Jaudhgen, v.Lbombus, dad Gefumr, 
Geraͤuſch) ein Schredendmann, 
— — ga Anke 
gr Vater; ein 
Kon Kirche in Rufkland. 
Bopeline, f. fr. = Bapeline. 
Popetichitel, m. ruff. (v. popetschenije, 
Gorge, Pflege), Kürforger, öfle er, —6Guratsr. 
opine,f. L(popina)eine®artüd — 
oplifugien, pl 1. ( plifagia, b. po 
lus, Bat u. fugẽre, Michen) daB Feſt der Bo 
flucht im alten Rom. 
Poplind, pl. engl. (popleens) Halbſeiden⸗ 
euge aus Seide und Wolle, bef. in Irland ver: 
ertigt, — fr. Bapeline od. —ã 


1.(p.1.po G. 
u a He i an der —S— er 


ppocatepetl, m. (v. d. aytel. 
ud u. —** tl, Berg) rauchender den Bu Bul- 
can (in Anahuar), 
Beoyswla, f. rufl. eine Art runder Bar- 
erichiffe, nad dem Erfinder, dem rufl. Womirel 
534 benannt. 

Popolãuso, m. it. Vollöfreund; Voꝛole. 
m e. dab Bol ent. £. fe, (ee payi« 
ug v. popu 8, 
pulaclus, pöbelbaft, v. —28 8* die * 

völterung, bef. die große, gemeine, ber Poöbel, 

bie Vollsmenge, gemeines Boll; ck 
(I. —$je), pöbe aft, gemein, unebel ſich 
erablafiend od. gemein machend; papulär, L 


(populärig, fr. Fopalairop ob. voßfömäßig, 
—eſù faßlich; werd — 


od, ⸗gefallig leutſelig, freunbfidh, beim 
Ba — ig ee Popularität, £ (l. 
popularitas)bie Bollemäßigfeit; —— — 
er Volkston, die Gemeinverfänbligtent, 
meinnüglichfei efällt teit, die 
keit, —e— 3 Volksſgu  popularifizce 
(fr. populariser), etwas voltämäßig, voltöge. 
fällig, gemeinfaßlid), gemeinverſtaͤndlich ed. 
—— machen; fi populariftren. fich 
eim Volk beliebt machen, in bie Gunſt dei 
Iefben feßen; populiren, nl. (fr. peupler; des L. 
popu lari heißt verheeren, plündern, entnälfern) 
öllern; Bopulatien, £, (fpätl populatJo) bie 
Bevölkerung, Bollömenge; Vopuiationiſit. £ 
Bevölkerungskunde, die Lehre von den Bevdlle⸗ 
rungd-Berhäftniflen; Populationiſten. pL in Engr 
land: Gegner der Überpdlferungsfehre des Etactf- 
wirthſchafislehrers Malihu3; populds (populö- 
sus), voltreih) zahlreich, flart benölfert; Ban 
lofität, f. (fpätt. populoaltas) bie Bollsmengt, 
ſtarke Bevöfferung; Populsnia, f. Kabel. ein 





Boyalin 
Beinamen der Juno, unter dem die Römer fie ver» 


ehrten. 

Bopulin, n. ul. (v. l.populus, f. die Pappel) 
Bappelftoff, aus ber Rinde und den Blättern ber 
Sitterpappel (Popülus tremüla) gezogen. 

Beipuls, m. od. Populuo⸗Wein (v. I. 
pöpülus, das Bolt) ein AUrzwein, aus Rhein- 
wein und Ipaniihem Wein mit Zuder, Zimmet, 
Gewürznäglein ıc. bereitet, 

Popnlonia, populõs zc., |. unter Po» 
polano. 

Vopulus, m. I. das Bolk; bei. das Ge⸗ 
ſammtvolk der Römer, Patricier u. Plebejer um⸗ 
jaſſend; popalus Hemanus, m. daß römi- 
ide Volk. 

DBorrelän od. Porcellän, auch Bor- 
jellän, n. (it. porcellana, fr. porcelaine; urfpr. 
Ramen eimer Schnede: Porcellanfhnede, I. por- 
celläna, concha cypraea, wonad das Porcellan 
wegen feiner Blätte u. feines milchweißen Glanzes 
benannt wurde, ob. weil der Glaube herrſchie, dafs 
e8 daraus verfertigt würde) Edeltbon, Weißthon⸗ 
gut, Weißirden, Weißgefchirr, eine im Yeuer 
halb verglafete, durchſcheinende Maſſe, und die 
darans bereitete kunſtliche Topferwaare; Boreellan- 
Jespia, ın. eine dur Erdbrände aus Schieſerihon 
x, erzeugte jadpisähnliche Steinart. 

Borche, m. fr. (fpr. vorſch'; prov. porge, v. 
1. porticus) Säulenhalle, Borballe an Kirden 
und anderen großen Gebäuden. 

Poren, pl. ar. (0. pöros, m., pl. p6roi, d. i. 
eig. Durchgang, Wußgang; [. Porug, m., pl. pori) 
die Heinen Zwiſchenräume, Vffnungen od. 
Locherchen der Körper; Schweißlöcher, Haut- 
grübchen, Dunſtgrübchen; Boropdie, f. die durch 
——— — Erd nung der ——— 
veros, nl. (fr. poreux) locherig, ſchwammarti 
nit Zwiſchenraäumen verfehen, voßtleiner Öff 
nungen; Poroſitat,f. die Locherigkeit, Schmamm- 
artigkeit, Durchdringbarkeit der Korper. 

Porisma, n. gr. (pörisma, v. porizein, zu⸗ 
wege bringen, herbeiſchaffen, herleiten) ein Folge⸗ 
jag ; pl. Perismätnod. Borismen, Folgefäte od. 
Folgerungen aus einem bereit# bewiejenen Sage, 
3. 8. in der Grdßenlehre; porismaͤtiſch, lehr⸗ od. 
blaefättic; Boriftit, f. die Schlußfaklehre, 

edriagherleitung; voriſtiſch, Ichrfäglich. 

Bornie, f. gr. (porneia)Hurerei, Bublerei; 
vornotratĩe, f. Hurenberrichaft, die Zeit der 
größten Berderbnifs des Papſtihums, im 10. Jahrh., 
als die Buhlerinnen der Bäpfte dieſe beherricien, 
den Staat regierten und den heiligen Stuhl wie 
nad Erbrecht defekten. 

Borscäle, f. gr. (0. pöros, m. der Tuffein, 
Einter; uneig. eine Reinartig verhärtete Knochen⸗ 
geſchwulſt) Heill. ein Steingewächsbruch, Hart⸗ 
druch, falſcher, aus Verhärtungen entkandener 
Vruch; Voromphalon, n. od. Poromphälus, m. 
auch Voromphalocẽle, f. Nabelſteinbruch, Hervor⸗ 
tagung dea Nabels durch eine Berhärtung; Pord⸗ 
ſie, Verhãrtung; Heilt. Verwachſung gebroche⸗ 
ner Knochen; bei den Neueren auch |. locere Auf- 
treibung Auflodlerung; Poroticum, n.einVer- 
narbungsmittel; porätith, verhärtend. 

Boropäte, pords, Porofität, |. unter 
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Boren; Poroſis, Poroticum ꝛe. j. unter 
Porocele, 

Porpezit, m. ein aus gedieg. Golde mit 4 
Broc. Eilber u. 10 Proc. Palladium befiehendes 
Erz in Brafilien. 

Porphyyr, m. or. (fr. porphyre, engl. por- 
phyry, I. porphyrites, v. gr. porphyritäe, dem 
Burpur ahulich v. porph Burpur) der Pur⸗ 
purftein, ein gemengies Geflein von verſchiedener 
Grundmaſſe mit eingewachienen Feldſpathkryſtallen 
u.; Vorphurichnece od.-walse,t. bie Lagerwalze, 
eine Walzenſchnede in Brafllien; vorpbijriſch. pur⸗ 
wurn,purpurfarbig; perpburifiten.purpurartig 
machen, verpurpurn; Porphyriama, n. Heill. 
das Scharlach; perphuriktii, dad Scharlach 
betreffend ob. Davon herrührend; Perphuritis 
od. Perphurit, m. Narmor mit Burpurfireifen; 
Vorphijrogenitus, m. gr.⸗l. ein im Burpur Ges 
borner, ein Beinamen der während der Kegierung 
des Vaters geborenen Prinzen der griechiſchen 


Kaiſerthums nah Gonflantin. 

orpiten, pl. ar. (v. ‚ Ring, Spange 
cine Art — od, — v in 
Shwammlorallen. 


Porporino, m. it. (d.1. purpurn) Purpur⸗ 
fein, eine tünflihe farbige Steinmaffe, ehem. in 
Halten vorzüglih zum Audſchmüden der Kirchen 
gebraudt; au — Hämatinon, 

Porrection, |. unter porrigiren. 

Borreer, m..(fr. porreau od. poireau, it. 

orro, d. I. porrum, Lauf) —** Lauch, 
ſchlauch, ein zwiebelartiges Küchengewächs. 
vorriginõos, |. unter Porrigo. 
pporrigiren, 1.(porrigäre) ausftreden, dar⸗ 
reihen; Porrection, f. (porrectio) die Ausſtre⸗ 
ung, die Darreichung. 

Porrigo, f. I. Keilt. der Kleiengrind = 
Pitpriafid; porrisinds (1. Porrigindsus), 
grindig. 

Vorraum, n. od. Boreus, m. I. Lauch; 
Borrus, m. Heilt, eine Lauchwarze, Warze mit 
Hödern und Zaden. 

Bert, m. (v. I. portus) ein Seehafen; Zu- 
fluchtsort, Ort der Ruhe und Sicherheit; ein 
enger Gebirgspaß, bei. in den Pyrenäen, — 
Puerto (vol. Col). 

Bocte, f. 1. Thor, Thür, Pforte. 

portũbel, I. (portabilis, v. portäre, tragen) 
und portatip, nl. (fr. portatif) tragbar; dah. 
Bortatin, n. ein Taſchenbuch; Portäge, f.,r.n. 
fr. (fpr. portaͤhſch'), auch Pacotille, f. (palotilj?) 
die Beilaft, Freilaft, das Freigepäck, die wenigen 
Waaren und Güter, welche die auf dem Schiff an» 
geſtellien Berfonen mit fi führen dürfen; aud daß ' 
Recht, VBeilaft laden zu dürfen; der Träger- 
lohn; Portament, n., it. portemente di 
veoe (ipr. — wötide), Tont, die Führung der 
Stimme, das Halten u. Tragen des Tons im 
Wechſelgang der Melodie; Portäten, pl. (it. por- 
täta, f., Shiffsladung) in Seehäfen und Handels- 
Rädten: Berzeichniffe der täglich anlommenden 
Waaren und von deren Empfängern. 

Portal, n. (altfr., prov, u. fpan. portal, neu- 
fr. portail, mi. portäle, v.1.porta, die Thür) die 
Pradtthür, Hauptihür, das Prachtthor eines 


744 Portament 


großen Gebäudes; ein Bogen von Lattenwerk 
mit Rankengewächſen überzogen, 

Bortament, Portaten, portatin, |. 
unter portabel. 

Port d'armes, m. fr. (fpr. pohr darm'; v. 
porter == I. portare, tragen) ein Waffenſchein, 
Grlaubnißfchein, Waffen tragen gu dürfen; 
Borteraiguille, n. (ſpr. port-ägtiilj), der Nabel» 
halter, ein wundärztliches Wertzeug; Porte-affiette, 
m. (ſpr. —aſſiett') der Tellerträger, Strohteller, 
Schüfſelring; Vorte⸗chaiſe, f. (pr. portihäfe; fr. 
chaise à porteurs) die Sänfte, der Tragfeflel; 
Borteerayon, n. (pr. —trejöng) ein Bleiftift- 
od. Farbeftifthalter, eine Hülfe, Reißſeder 
(f. Erayon); Vortecroix, m. (ipr. port’frod), Der 
Kreuzträger, der bei fathol. feierlihen Umgängen 
das Kreuz trägt; PortesTieu, m.(jpr. — djöh) eig. 
ein Gottesträger, lathol. Prieſter, der die geweihte 
Hoftie zum Kranten trägt; Portee, f. Die Haltung, 
Faſſungskraft; Treibfraft, Schußweite, Trag- 
weite; Tont.bie fünf Notenlinien; à (la) por- 
tee, im Bereich, in der Schußmeite,; VPorte⸗ 
enfeigne, m. (fpr. portangfänj’) der Fahnen⸗ 
träger, Fähnrich; Portedpee, m. (fpr. portepeh) 
eig. ein Schwertträger; Degengehenk, Degen- 
quaft, Troddel; Porterdperon (fpr. —Ep’rong), 
ein Spornträger, an den Gtiefeln; Portefeuille, 
n. (fpr. port’följ’) die Brieftafche, Schrifttafche, 
Mappe ;bei. die Schriftentafche eines Miniſters, 
dab. auf für Minifteramt, 3. 2. fein Porte- 
feuille niederlegen, ſein Minifteramt nieder- 
legen; Kfipr. Geldtaſche, Geldmappe; das Be- 
hältniß, worin öffentliche Geldinftitute ihre 
auerthmapiere aufbewahren, und die Gefammt- 
heit dieſer Papiere; Bortetoudre, m.(fpr.— fud’r) 
wortl. ein Blitz⸗ od. Donnerträger; die Canone; 
Bortelettre, n. (ſpr. —létt'r) die Brieftaſche; 
Portemanteau, m. (fpr. —mangtöh) ein Mantel⸗ 
ſack; Portemonnaie, n. (v.monnaie, Münze) ein 
Geldtäſchchen von Leder, welches über ein Stahl⸗ 
gerippe geipannt it; Borteur, m. (fpr. portöhr), 
pl. —8, ein Sänftenträger; in Wechſelſachen, bei 
Schuldſcheinen ıc. der Überreicher od. Inhaber; 
au porteur lauten, d. i. auf den Inhaber. 

ortentum, n. (pl. portenta) I. (v. porten- 
dere, bervorftreden, anzeigen, ein Wahrzeichen 
geben) etwaß, das eine Borbedeutung giebt, ein 
Anzeichen, Borzeichen, Wunderzeichen;; ein Un⸗ 
geheuer, eine Mißßgeburt; vgl. Prodigium. 

orter, m. engl. (pr. pöhrter) ein ſtarkes 
engl. Bier, Starkbier (angeblich fo genannt, weil 
ed wegen feiner Stärke vorzüglid für Laftträger 
[porters] tauge). 

srtenr, m. |. unter Bort d'armes. 

ortfolio, n. engl. (fpr. pohrtföhlio) — 
Portefeuille. 

Porti, pl. v. Porto, f. d. 

Porticus, f. u. gew. m. (pl. Porticus) 1. 
(v. porta, Thor, wegen der vielen offenen Thore, 
welde die Säulen bilden) eine Säulenhalle, ein 
Säulengang, Bogengang, gemölbter od. bedeck⸗ 
ter Gang zu Spaziergängen ıc. 

Portier, m. fr. (fpr. portjh; prov. portier, 
it. portiere, fpan. portero, mi. portarius, v. I. 
porta, Thür, ein Thürbüter, Thürfteher, Thor- 
wärter, Pförtner; Bortitre, £. (ſpr. =tjähr‘) 1) 
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bie Thürbüterinn, Pförtnerinn; 2) die Wagen⸗ 
thür, der Kutſchenſchlag; 8) der 

Portion, f. I. portio (fr. portion), der 
Theil, abgemefiene Theil, Antheil, Die Gift, 
Gebühr, ein Erfhaftsantheil; Mundtheil. 
Speifengabe, au die Gabe; pertie graiis- 
Ms, Ripr. ein Gnadentheil, Gnadengeld; p. 
hereditaria, das Erbtheil; p. legitima, 
gejeglicder Theil od. Pflihttheil; p. statnta- 
rie, der Wittwen⸗Pflichttheil, landesũbliche 
od. gefegliche Antbeil od. Erbtheil von dem 
Nachlaſſe eines verfiorbenen Gatten; p. virklis, 
Mannstbeil, gleiches Erbtheil, Kindestheil 
Portiuncula, Bortiuntel, f. ein Heiner Theil, 
ein Theilchen, bei. vom Eſſen; aud eine Heine 
Kirche unweit AIRR, zu einer Benebictiner-Abtei 
gebörend und von den Mönden Bortiuncnle 
genannt, weil fie auf einem kleinen, ihnen ange 
börigen Grundftüäde lag; von franz von Afkt 
im Jahre 1207 bergeftellt, ſpäter von einer größern 
Kirche überbaut; in alten Kalendern Bezeichnung 
des 2. Auguſt, weil an diefem Tage den Beſuchern 
der PortiunculasKirhe Ablafs verliehen wird. 

Portique, m. fr. (fpr. —tiP) = Borticus. 

portirt fein für Jemand (fr. se porter od 
etre porteäquelque chose, fi zu etwas neigen), 
für in eingenommen od. ihm geneigt, günftig, 
beförberlid; fein; auch fig für Jemand portiren. 
verwenden. 

Portiuncula, |. unter Portion. 

Portlaudftone, m. engl. (ipr. —ländſtohr) 
Vortlandftein, ein auf der Infel Portland gebro- 
chener dichter oolithiſcher Rakftein; Bortiandrement. 
n. aus Portlandſtein gebranntes od. auch fünf: 
lich durch Brennen von Thon u, Kall bereitetet 
Cement (f. d.); Bortlandvafe, f. früher Barbe⸗ 
rina=-Baje, eine zwilhen 1623 und 1644 u 
Rom gefundene altrömishe Vaſe aus Glasfluß, 
vom Herzog d. Portland für das britiſche Mufeum 
in London erworben. 

Porto, 2., pl. Borti, it. ( portare, ire 
gen, fortfchaffen) der Trage- od. Fuhrlohn Bo⸗ 
tenlobn, Fracht; bei. das Poſtgeld, Briefgeld: 
porto-franoo, it., franco de port, fr. (ſpt. 
— pöhr) od. portofrei, poftfret; Porto⸗Conto⸗ 
gebühr, f. Boftd. Stundungägebühr; Bertofrer 
beit, f. Befreiung vom Poftgelde, Boftfreiheit. 

Porto-francn, m. it. (v. porto = L por- 
tus, Hafen) ein Freihafen; P.morto, ım. ein 
todter Hafen, in welden den Kanffahrern einzu 
laufen verboten ifl; P.-rico, m. (fpan. Puerto 
rico) d. i. reicher Hafen, Namen einer fpanifchen 
Inſel in Weftindien, u. des daher kommenden 
Rauchtabacks. 

Portrait, n. fr. (ipr. —träh: altfr. por- 
traict, eig. Particip des dit. portraire, abbilden, 
v. I. protrahöre, protractum, d. i. herborziehen, 
ans Licht bringen), pl. Portraits, Das Bilbni, 
bei. Bruftbild, Geſichtsbild, Abbild od. Gleid- 
bild eines Denen; uneig. Gemälde, Bild, Shil- 
derung; Bortraitftatue, f. fr.el. od. fr. (Ip. 
vortrah·ſtatũh) das Abbild in Form einer Zild- 
ſaule; Vortraiteur (fpr. —trätöhr), Bortreitik, 
od. Portraitnaler, m. ein Bilbni@maler, Ab⸗ 
maler; portraitiren, abbilden, abmalen. 

Bortugalefer, m. (von Portugal) eine 
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portugiefiſche Goldmünze von verſchiedenem Ge⸗ 
halte; auch eine Hamburger Schaumünze, 10 
Ducaten werih. 

Portulak, m.(L. portuläca, entſt. aus dem 
urſprũnglicheren porcilaca; it. und prov. auch 
portulaca) das Burzelkraut, eine bekannte jäh- 
tige Gartenpflanze zu Gemüfe und Salat. 

Bortulan, m. fr. (ſpr. portüldng; it. portu- 
lano, portoläno, der Steuermann, u. daB Bud, 
worin die Seehäfen beichrieben werden; dv. Porto, 
fr. port=1. portus, Hafen) Schiffſpr. das Grad- 
buch, welches die Lage der Küften und Seehäfen ıc. 
befimmt angiebt; Portumnus od. Portünus, m. 
1.$abell.der Hafengott, Gott und Beſchützer der 
Seebäfen; bei den Griechen Palämon. 

Portwein, m. ein portugiefifher Roth⸗ 
mern, der von der Stadt Porto od. Oporto aus 
veriendet wird. 

Bornd, m. !. (gr. pöros, vgl. Porocele zc.)der 
Zuffitein; Hell, Knochenauswuchs, Schwiele. 

orzellau, ſ. Borcellan. 

ofdde, f. ſpan. (fpr. poßdda; v. posar, ſich 
niederlaflen, ausruhen ıc., v. I. pausare, prob. 
pausar, it. posare; vgl. pofe) ein Wirthshaus, 
Gaſthof, eine Herberge; Voſadero, m. der Gaſt⸗ 
mi 


Pofamentirer od. Pofamentier, m. 
(eig. fr. Baffementier, vgl. Bafjementen; 
wahrſch. v. passare, passer, durchziehen, näml. 
die Faden) Borden⸗ od. Bortenwirker, Borten⸗ 
macher; Pofamentier- od. Pafiement-Arbeit, f. 
Bortenarbeit, Bortenwerk. 

Bofanne, f.(altd. pusune, bogune, busine; 
eltfr, buisine, bozine, buceine, prov. bozina, 
buceina, v. I. buccina, bucioa, gr. bykäne) 
ein trompetenäßnliche3 Blafe-Inftrument mit 
gewundener Röhre, deren bewegliche Theile auf und 
ab geihoben werden, um die Unterfhiede der Töne 
berborzubringen; Pofaunenfeft, n. das mit Po⸗ 
feunenihall angekündigte jüdiſche Neujahrsfeft. 

Bosen, f. 1. Effigwafier, — Orytrat. 

Poſchega⸗Taback, m. eine feine Tabacks⸗ 
art auß Ungarn. 

Poſchen, |. Poche. 

poſe, fr. (v. poser; it. posare, ſpan. posar, 
prob. pausar, ruhen und ruhen machen, nieder- 
fen, v. I. pausare, inne halten) gejett, ernſt⸗ 
haft, bedachtſam, von gefekter Gemüthsart; 
Bote, f. fr. (ſpr. pohs) Förperliche Stellung, 
ve Haltung, bei. iunſtleriſche (= Attitude, 


Bofeidön, m. der grieh. Namen des Meer- 
gotteg, — 1. Neptun, |. d.; Bofeideon, m. ein 
derbftmonat der Athener. 

Bofition, f. 1. (positio, v. ponöre, fehen, 
Rellen 1c.) die Stellung, Lage, der Be: 
Stand; Krk. pie Heerftellung, Truppenftellung; 
Air. Aufftelung von Rechnungspoſten; Zanzt. 
bie Fußſtellung (erſte, zweite, dritte Fußſtellung); 
Zont, = Applicatur, ſ. d.; Fechtt. die Grund⸗ 
ſtellung des Fechtenden; Berät. das Zuſammen⸗ 
treffen zweier od. mehrer Mitlauter, wodurch 
Im Griech. und Latein. eine Silbe zur Länge wird; 
Poftionen, pl. Säge, Angaben, Einträge, 
Eintragungen, Beträge;ponitiönes captiö- 
aae, pl. Ripr. verfängliche Säbe od. Rechts⸗ 
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fragen; Bofitions-Veitimmung,f.dieQagebeftim- 
mung; P.-Rrleg, m.Rrl.ein Standkrieg, Schirm- 
od. Schukfrieg ; P.-Ranone, f. od.⸗Geſchütz, n. ein 
ſchweres Stüd, Stand- od. Wuchtſtück; pofie 
tiet, nl. gefeßt, geftellt, gelegt; pofttiv, I. (poni- 
tivas)fefigefeht od. beitimmt, außgemacht; feit, 
gewiß, wirklich; behauptend, bejahend; wirk⸗ 
ich vorhanden od. zu Null hinzugezählt (von 
Zahlengroͤßen, entg. negativ); pofitive Elek⸗ 
tricität, ſ. Elettr., das poſitive Recht, das 
feſtgeſetzte od. Satzungsrecht (im Gegenſ. des Natur⸗ 
rechts); poſitive Religion, die feſtgeſetzte, ge⸗ 
offenbarte u. überlieferte R. (im Gegenſ. der natür» 
lien); der Pofltiv od. Poſitivus, Spradl. der 
unbedingte Stand eines Beimortes, das ohne 
Bergleihung beigelegte Beimort, die Unter- 
ftufe, |. rad; das Borttiv, eine kleine Hand- 
orgel, Stuben- od. Stellorgel; Poſitivismus, m. 
rundfägliche Annahme und bevorzugende Be⸗ 
Dauptung des Bofitiven, im Gegenſatz bloßer 
Bernunfterfenninifie; Bofttivität, f. ni. die Be⸗ 
ſtimmtheit, Gemifsheit, Zuverläſſigkeit; das 
Behauptungs- od. Bejahungsverbältniß, entg. 
Negativität; panite, gejekt od. angenommen, 
daſs 2c.; posite, sed non conoease, gefeht, 
aber nicht zugegeben od. zugeftanden; Pofttüur, 
f. (L. positüra) die Stellung, Haltung des Leis 
bes, ber Anſtand, die Lage; fi in Pofitur 
fegen, fich zu etwa anſchicken, bereit od. gefaflt 
halten, ſich in eine feierliche Stellung begeben. 
Poſologie, f. gr. (0. posos, wie viel, wie 
groß) Die Lehre von der Größe der Arzneigaben, 
— Dofiologie; pofolögiih, hierauf bezüglich. 
posse, |. (zgez. aus potis esse, vermögend 
fein) Sönnen, vermögen; a posse ad esse, 
Log. der unrichtige Schluß von der Möglichkeit 
auf die Wirklichkeit einer Sade; ultra posse 
neme obligätur, Eprw. über Bermögen 
etwas zu thun, ift Niemand verbunden; Poffe, 
als subst. n. die bewaffnete Macht (bef. in Eng- 
fand); poffibel (1. possibilis, fr. possible), mög« 
lich, thunlich; Poffibitität, £. (fpätl. possibilltas) 


, bie Möglichkeit; mom possumun, l. wir kön⸗ 


nen nit ! (päpftlihe Antwort auf verſchiedene For⸗ 
derungen, zuerft gebraucht vom Papft Clemens VII. 
in der Scheidungsſache Heinrichs VIL.). 
Pofſeßs, Boffeffton, poſſeſſiv zc., 1. 
unter pofjidiren. 
poffibel zc., |. unter posse. 


offidiren, IL. (possidäre, v. po, bei, zu, u. j 


sedöre, fien) befiken, inne haben; Bofldks, m. 
(fpätl. Poss6ssus) od. Poflelfion, f. I. posses- 
sio, ber Befit, Befitftand, die Befignehmung; 
Befttung, Habe, das Beſitzthum; pessessie 
apprehense od. capta, Ripr. ein ergriffener 
Beſitz; p. bonae Ad&i, redlicher od. recht» 
mäßig geglaubter Beſitz; p. benörum, Güter⸗ 
befit; auch Billigleit3-Erbfolge od. «Erbrecht, 
d. i. Die Form des Erbrechts, welche der röm. Prä- 
tor aus Billigleit neben dem firengen Erbredt eins 
führe; p. beonorum ventris nomine, der 
Güterbefig einer ſchwangeren Witwe für ihre Lei- 
besfrudt; p. extinota, erlojchener Beſitz; p. 
injuste, unrechtmäßiger od. widerrechtlicher 
Beſitz; p- Justa, rechtmäßiger Beſitz; p. Miti- 
giöse, ftreitiger Beſitz; p- malse Adi, un- 


poss 
on fr. Poſſeſſenr (fpr. —Söbr), it. Peffidente, 


ren, Iufige 


vorſteher, Sendamtın 
Vofterpebient, m. ein Poftabfertig 
ſpector, m. ein a — Vonſecre⸗ 
tär,m.ein® 
kitut, n. Bo 


landesherrliche Pier 
forgen; Poltreglement, n. (fpr. —mang) 
ung; Boftktation, |. Station; Pefttrans- 


verfanbt; por pesta, it 
restante, ft. (fpr. pof’ ing) auf der Port 


F 


als —; pesthoo, e 
nach dieſem, alfo wegen 2* fehlerhafter 
Shlufs aus der Aufeinanderfolge auf den urſäch⸗ 
lihen Zuſammenhang zweier Erſcheinungen. 


Poltage-ftanup, m 
auf Poflfendungen. 
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redlicher od. wiſſentlich unrechtmaͤßiger Befik; 

p- praescripta, verjaͤhrter Beſitz; vo rue 

nirt fein, ni. angejefien, begütert fein, 

gen, Süter 2c. Haben; poſſeſſw, 1. (Possesatvas) bem 
ben Befit b ‚b anzeigend; prene- 


osalva, f. Pronomen; Poſſeſſor, 


ihaber; pessesser benas 
licher Beftger, wer im 


zehtmäigen Beis einer Sache zu fein glaubt; Pr 


znne Aal, eh entlich er 
Beſitzer; poſſeſſoriſch (possessorlus 
betreffend od. Dazu ode: —— —* 


n., Poſſeſſorien⸗Kiage, od. poſſe ſſoriſcher Pro⸗ 

ceis, m. Beftgung 

Nechtaſtreit, der —* den Befis betrifft. 
u 


8» od. Beſitzthumsklage, ein 


ich (von dem alten Set poſſie⸗ 


beollig, | 


Vretaeen. —A— Läcerlichleit, Drolligfeit. 


Bo 
ſetzen, 
ſtimmte od. außgegebene 
in Rechnung geſtellt wird: Schuld poſt, Ehulb- 
fumme; 2) (fr. la poste, h., 

v. I. positus, a, um, geteilt, 
aan F ——8* F a alſo Be — Sta⸗ 

n) die njtalt zur derung 
von Bri Gütern u N 
Sendam 
Be eine —* voiß; Poſtdtréeior, m. Poſt⸗ 


.—en (it. poste, v. L ponöre, 
flen) 1) der Anja, eine für etwas be= 
efbfunme, fofern ſie 


fpan. u. port. posta, 
dv. ponöre, ftellen; 


efen, onen, 
t, Sendfuhre; st. Nachricht, Kunbe 


ann, Senbuorfteher; 
er; Poſtin⸗ 


er, Boltin- 
fiverwaltung; Bol 
Poltregäl, n. das 
* Poſtweſen zu be⸗ 
Poſt⸗ 


m. Poſtladung, Boftbelörhe rung, Poft- 
der Poft; poste 


urüdbleibend, 


poſtiagernd, zur 
rung (jum Abdoten); —RR die Poſt 
fend; Voſtillon, m. fr. (ſur. poſtiljong, gew. 6 
ein Pofttnecht Poſtkutſcher, Poſtreiter; postil- 
lon d’ameur (jpr. — damuͤhr) ein Liebesbrief⸗ 
träger, Liebesbote. 


post, I.Binten, hinter; pe hernach, ſpäter 


ropter hoc, d. i. 


Poſtage, n. engi.(jyr. —ehbſhꝰ) Briefporto; 
m, (fpr. — ſtemp) die Freimarke 


ki, pl. ruſſ. Schaffelle aus den Gegen⸗ 


den am ſchwarzen Meere. 


oſtãliſch, ſ. unter Poſi. 


oftament od. Poſtemént, n. barb.-t. 


(vo. 1. —E ſeten, ſtellen) das Fuß- od. Unter» 


(GPiedeſtal), die Unterlage einer Säule, 
er —e— Boltamentoten,m.Kaftenofen, 


ein vierediger Öfen. 


Geberden machen, mit fremdartiger ihrer 
—— ei von dem Aeuticen ef e), pofien- 


poſtiche 


post osenam stahlis ete., |. unt. coena 
Pofteoumuuien, f. ni. (vgl. Gommuniss) 
in der Tathol. Kirche ein Gebet od. Gefang nach 


poftdatiren, nt. (vgl datiren unier da- 
tum) rüdbetagen, einen früheren, fon vergange- 


m. nen — — 


uwviamiſch, nl. (vgl. Dilusium) nach⸗ 
ig, nad) der noachiſchen Fluth geſchehen 
> —— — entg. antediluvia niſch. 


Ps „1. unter Poſt. 
post eflüxum (nämL terminum), | unter 
terminus. Bon 

® oſtament. 

Mir m. (fr. le poste, I. posla, mL po 
nere, Rellen) ber Otand, Plah, bie Stelle, cine 
audg te Bade, Schildwache, und der Dit 

ufftellung; uneig. Bedi Amt; in 
Handel und Rechnungsweſen eine umme; 


»eftiren (fr. poster), Binftellen od. -jegen aa 
einen Ort, Jemand einen Bla, ein Amt x. an 
weijen; Poltiruns, f. die Stellun 

poste resiante, |. unter Bo 


a —— ee von 
Fo ge, d. ü. non ber Vir⸗ 
ng auf bie Urſache (Ihließen), od. auß der Er- 
fahrung (beweifen); entg. a on ri; posterior 
terminus,berüinterfak adfas; —— 
pl. die Hintertheile, nd Sintere, das Celöh; 

ad posteriöre, auf den Hintern; voſterior⸗ 
—— Rach⸗ 


tät, f. nl, das Späterfein, 
Reben im Be, Rad achkommen, enig. Priori⸗ 
L (posteritas) die Lachlon 


—— — 
mer 
Bofterift E ni. ist Erifteng) das lüni- 
tige Daie n, die Kige Bortbauer. 

Bofthin, 1. Jr (posthia) Qeif, eine jr 

‚f. gr. gpos eine 
—æ am — ein Gerſten⸗ 
ofthiopiäfti, f. gr.(v.pösthe, pösthion, 

* oftbiop Gtied, die Pe ar Heill. kunſt⸗ 
liche Bildung der Borhaut; Poryitis, f. die 
Entzündung der Vorhaut; Voſthöncus. m. 
ſchwulſt der Borbaut. 

post hoc ete., |. unter post. 

post hominum memeriam, L ſeit Ren⸗- 
ſchengedenken. 

posthümus, r. postämus, m. (Supetlv. 
posterus) und pesthüme, f. I. ein Spätling 
Nachgeborner, nad des Baters Tode geborenet 
Rind; libärl posthämi, pl. nachgeborne Lit 
der; opus pesthümum od. pastamum, B 
ein erft nach des Berfafler8 Tode herausgelon 
menes Wert; pl. opäre posthäms, od. ft. 
sonvres posthumes (ipr. dwr vokike') 
Binterlafiene od. nachgelafiene Werke, Edrit 
ten; poftyum, nachgelafien; auch 

oftiche, fr. (ipr. —* it, posticeio, * 

stizo, pred. apo 
stitz, 1. gleif. Sppositichas, an die Gielle gekkt, 
bon Apponäre, hinzufellen, an die Geile Kelle) 
fpäter Binzugefommen, nachgemacht, falſch, cm 


posticcio, fpan. 
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od. eingeſetzt, geborgt, entlehnt, z. B. von fal⸗ 
ſchen Zähnen od. Haaren gebräuchlich, vgl. che- 
veux postiches, cul postiche, dents posti- 
ches; komme pestiche, ın. (Im. omm’ —) 
der falfche od. Aftermenfch, d. i. der Affe. 
en, n. 1. (v. posticus, hinten befind- 
—— Hintergebaude; auch Hin⸗ 


Poſtille, f. (mi. n. it. postilla; fr .apostille, 
Rn; van. postila, —Se — Pre⸗ 
digtbuch über die Sonn» und Fetagd-Evangelien 
ze. (d. I. post illa [verba}, na& jenen orten des 
Textes, d. i. nad Anleitung der Terteatworte, weil 
die Predigt aus den vorher veriefenen Worten der 
Bibel abgeleitet wird); poftilliren, bie Bibel er- 
Hären; Poftilänt, m. ein Bibelerflärer, Bre- 
bigtenfammler, Heraußgeber von Predigt⸗ und 
Erbauungsbüdern. 

Poſtillon, |. unter Poſt. 

poftiren, f. unter Boften. 

poftifeh, i. vorige, als Haupw. Woftifch, 
m. im Rartenip. der Blinde, eine verdedte Karte, 
die man auf gut Glüd gegen feine eigene Karte ein- 
tauſchen lann. 

Boftliminium, n. I. (v. limch, G. lim!- 
nis, die Schwelle, Wohnung) eig. die Rückkehr 
hinter feine nhürihwelle, die Heimkehr; Jus 

pestliminii, Rip. dad Wiederkehrrecht, der 
Miebereinkritt in den vorigen Befik, das Reit, 
welches für Jemand durch Feine Die erlehr auß 
der Gefangenſchaft od. auß der Ferne neu eniſteht. 

Boftlit, n. L.-dtich. (ſcherzh. gebildet als Ge⸗ 
genſatz zu Antlik) der Hintere. 

Boftinbium, n. ni. (v. 1. ludus, des Epiel) 
bad —8 auf der Orgel beim Kirchenſchluſe, 


"goftmerlbiantie, | J. pomeridianiſch. 
finnje-md ruf, (d. post, Zaflen- 
FR Fri afen, u. mässla, DI), das Faſtenöl, 
antd 
post nubila Phoebus, |. unter vpᷣh obus. 
poſtuumeriren, nl. (v. numorare, jäblen, 
sahlen) nachbezahlen od. nachzahlen, entg. prä⸗ 
numeriren; pestnnmerande, nachzahlend, 


u m. it. (v.1. pondre, ſtellen) fefte Stel- 
lung, Stand, Stelle; Poſto faflen, einen Ort 
befehen; feften Fuß fafien, fich feitiegen. 
poſtpliocãn, nad den pliocänen Gebilden 
enifianden, vol eocän, 
poftponiren, 1. (postponäre) nachjegen, 
bintanjeen, geringer achten, verichieben; Voſt⸗ 
pofitien, f. ni. Die Rachſetzung, Ointanfegung; 
Sprachl. ein Berhältni@wort, welches hinter 
daB zu beftimmende Hauptwort, nidht, wie die 
Bräpofitionen, demfelben voran pefett wird, 3. B. 
in den finniſchen Sprachen; pi. Voſtpofitionen; 
posipesitis pestponendis, mit Hintan⸗ 
fegung defien, was bintangefeßt werden muß. 
Boftregal, |. unter Boft. 
poströmus, a, um, |. (Superl. v. posterus) 
ber.zc. hinterfte, letzte; Poltremum,n. das Letzte; 
das lehte Wort od. der letzte Sat vor Gericht, 
ein Recht, welches dem Bellagten zulommt; pest- 
röme, zuletzt, endlich; Poftremität, f. (Ipätl. 
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stremitas) bie Stellung od. das Verhältnis 


es Hinterften, Zeiten 
—— nL (vgl. Excene) der Raum 
Binter der Bühne. 
„ort oftfceibieen, L. —— dahinter⸗ 
* 8* em: —3 
* on am; v t(um), n. 
ar 


eftfintion, |. — 
* Trinitätis, ſ. unter Trinität. 
voſtuliren, 1.( fordern, heiſchen, 
verlangen, nachſuchen, als Bedingung voraus⸗ 
ſetzen, begehten; bei — Budbr. ſich um die Würde 
eineß Gefellen bewerben, vgl. Cornut; au: 
außergewöhnlich vun —— cum n; Boltulänt, 
m. (postülans) ein Bewerber, A Anfucher, Hei⸗ 
ſcher; Voſtulatus, m. ein Ernannter, Berufener, 
bei. zu einem Bisthum; Poſtulät, n. (postulä- 
tum), pl. Boltuläte od. Poltulate, daBGeforberte, 
das Berlangen; der Forberungsjak, Seijcheiat, 
der ohne Beweis angenommen werden und gelten 
fol, wegen eine8 andern nothwendigen und ge⸗ 
wiſſen Satzes, die Vorauſsfetzung; Groͤßenl. eine 
Ford ‚Kufg abe; Buchdr, die Bewerbung um 
die —— —* u. Aufnahme dazu; Peltnlatien, 
£.(postulatio)bie Anforderung, das Begehren; 
be. Die Ernennung einer Berfon zu einer geiftlihen 
Würde, zu welder fie eigentlih nad dem kanoni- 
fen Net nit ernannt werden Tann; Poltulat- 
landtage, pl.die alten Gtändeverfammiungen, inſo⸗ 
fern fe zu Gteuerbewilligungen zufammentraten. 
Boltuma, Poftnmns, |. posthumus. 

oftumät, n., r. m. baut —** 

bie lette Stelle, der unterſte R 
ofär, £ vr” postüre) == Politur. 

Dt, m fr.( (fpr. poh; == niederd. Bott) ein 
Topf; ein altfranz. Flüſſigkeitsmaß == 2 Pin⸗ 
tes (f. d.); Bot de Ghambre, m. (De pob de 
thdngb’r) ein Rammer- od. Nachttopf, Nachtge⸗ 
— ; ꝓot de vin. m.(Ipr. — wäng) ber Wein⸗ 

auf, der Leiblauf, ein über den bednngenen 
Kaufpreis gegebenes —— Bot» od. Pottaſche, 
f. (barb.l. po aus dem Deuts 
ſchen) kohlenſaures Roll, aus Pflanzenaſche ger 
faugt, u. (früher in Topfen) abgedampft u. geglüht; 
vottfiſch ſ. Caqelot; Botpourri, m. (ſpr. poh- 
purri; d. pourrir, faulen) eig. ein Faultopf, ein 
Beh od. oaftetonf; nneig. ein Miſchmaſch, 
emengfel, Mifcggericht, vgl, Olla 

ide: genen n aus mehren ſchon befannten 
Stüden zufammengefeigtes Xonftüd; Bot-Rofinen, 
pl. unpivofinen, die beſten fpanifchen Rofinen in 


stage, f., x. n. fe. (fpr. potdhi@’; v. pot, 
Kopf; eig. etwas im Zopf Bereitetes, it. po 
jpan. potage, mi.potagiam)eine Eupre steige: 
fuppe; franz. Gemuſe mit verfchiedenem —* 
hör, namenilich Reiß od. Graupen mit Aldßchen, 
Kohlrabi, Spargel, Schoten, Möhren ıc. Aller⸗ 
lei; Botagelöffel,m. ein Suppenlöffel, Borlege- 
töffel; Botogeihäftel, f. große Suppenſchüſſel; 
Sean Botage, |. unter Jean; Botager, m. (pr. 
—ſcheh) der Suppenherd; die Suppenfchüffel ; 
der Küchengarten. 

Potamiden, gr. (v. potamös, Fluſe) Fluſe⸗ 
nymphen (j. Nymphe); Potamograph, m. ein 
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Fluſsbeſchreiber; Potamographie, f. die Fluß⸗ 
beſchreibung od. Bei hreibung der Flüffe; pota- 
mograͤphiſch, fluſbeſchreibend; Botamologie, f. 
die Slußlehre, Lehre von den Flüffen u. Strö- 
men; potamolögiid, fluſskundlich. 

Botafche, potauss, |. unter Pot; Potaf- 
fium, n. barb.⸗l. = Ralium. 

Potation, f. 1. (potatio, v. potäre, trinten) 
das Trinken, Zechen, Trinkgelag; Votätor, m. 
ber Becher, Trinker, Säufer. 

Botean, m. fr. (fpr. potöh; altfr. u. prov. 
postel, mi. postellum, 8.1. postis, der Pfofen) 
Bau, ein Pfoften, Ständer, eine Säule von 


olz. 

Potence, m. fr. (ſpr. potaͤngß') der Galgen; 
Krſpr. eine beſondere, der Figur eines Galgen ähns- 
lie Aufflellung von Truppen. 

potent, 1. (pötens) mächtig, vermögend; 
Botentät, m. (ml. potentätus) ein Macht- od. 
Gewalthaber, Gewaltiger, gefröntes Haupt, 
Kaijer, König 2c.; pl. Botentaten, die Mächte, 
Macht⸗ od. Gemalthaber, Gemwaltigen; Boten- 
tie, f. nl. (potentilla, v. potens, wegen der 
Heilträfte), Namen verfhiedener Pflanzen: Tor« 
mentill (j. d.); Gänferih; Fünffingerkraut; 
Botenz, f. I. (potentia) die Macht, Gewalt; 
belebenbe od. das Leben erhaltende, überh. wir⸗ 
fende od. beivegende Kraft, Zeugungskraft; 
Recent. die Würde, Zahlenwürde, Zahlitufe, 
auch Dignität, dad Product aus einer zwei od. 
mehre Male als Factor gefehten Zahl (die zweite 
Potenz; — Quadratzahl od. Cuadrat, die 
dritte B. = Kubus ıc);frahlende Potenzen, 
Naturl. die unmägbaren einfachen Stoffe, nämlich 
Licht», Wärmes, eleftriiher und magnetiiher Stoff, 
= Imponderabilien und Incoercibilien; 
potentiäl, nl. od. potentiell (fr. potentiel), ver- 
mögend, wirfend, wirkende Kraft Habend; bei. 
nicht unmittelbar, fondern verborgen wirkend, 
3. B. dergleichen Arzneimitiel (entg. actuell); 
Botentiäl, n. Größen!. ein mathematiiher Aus 
drud, aus welchem fih dad Anziehungsvermögen 
eines Körpers berechnen läfit; Potentiälis, m. (sc. 
modus) Sprachl. die Möglichleitä- od. Vermu⸗ 
thungsmeife, die Ausfageform des Zeitwortg, 
welche etwas als möglich od. wahrſcheinlich darſtellt 
(im Deutſchen gewohnlich durch öͤnnen od.mögen 
gebildet); potenziren, nl. Macht geben, bevoll⸗ 
mächtigen; erhöhen, höheren Rang od. Werth 
geben; verftärten, fteigern. 

Poterbrood, |. Boderbraod. 

Poterie, f. fr. (v. pot, Topf, |. Bot) Töpfer- 
maare. , 

Poterium, f. gr. (poterion — poter) ein 
Becher; die Becherblume, eine Glashauspflanze 
von Paläftina, mit äftigen Stadheln und Blumen- 
ähren mit Heinen Kndpfen von röthlidher Farbe. 

Boterne, f. fr. (ehem. posterne, posterle, 
prov. posterla, it. postierla, ml. posterna, po- 
sterla, v.1.posterüla, Seitenweg, Nebenweg)etne 
Schlupfpforte, heimliche Thür, ein Ausfallthor, 
verborgenes Nebenthor in einer Feſtung, wodurch 
man unvermerli einen Ausfall thun kann; aud) der 
Ausfall felbft. 

PVoteftät, f. 1. petestas, Kraft, Madit, 
Vermögen; petestas imperil, Reichd- od. 


Bonlain 


Staatsmacht; p- patria, väterliche Gewalt, 
väterliches Recht od. Anfehen, Baterredit; Im 
potestäte, in Gewalt, in den Hänben. 

Potihomante, f. fr.-gr. (fpr. ch wie is; 
vom fr. potiche, ein bemaltes chineſiſches Por- 
cellangefäß) die Kunft, Glasgefähen durch Aufj⸗ 
flebung von bunten Papier, Zeihnungen, Blumen 
ıc. daB Anfehen von Achten chineſiſchen und japani⸗ 
ſchen PBorcellangefäßen zu geben.- 

Botin, n. (fr. potin) dad Gelbkupfer, eine 
Metallmifhung von Kupfer, Blei, Zinn u. Galmei 

Potios, f. L.(potio, v. potäre, trinfen) dad 
Trinken, der Trank; potie mortifärs, ein 
töbtliher Tranf; p. Riverl, |. Riveriſcheß 
Zräntden. 

petior, petius, I. (Comp. v. potis, ver 
mögend, im Stande) vorzüglicher, mihtige ‚® 
potiöri,nahdem Wichtigeren, nach der Rehr- 
zahl; a petiöäri it denominatie, nad) der 
Hauptfache od. Mehrzahl geſchieht die Benen- 
nung eines Gegenſtandes; petier orediter, 
Ripr. ein bevorrechtigter Gläubiger; potier 
tempöre, potler jure, Sprw. wer 
kommt, geht mit Recht vor, od. gem. : wer zuerft 
fommt, ınghlt zuerft. 

PVotiphar, m. Namen eines ägyptiſchen Br- 
amteten, deffen Frau Joſeph zur Unteufchheit der⸗ 
leiten wollte, dab. Potiphar's Weib, Bezeihnuns 
für eine unfeufhe Frau, treulofe Gattinn. 

Botnidden, pl.gr.(Potniädes) Benenmung 
der Bachantinnen; au der Eumeniden. 

Potographie, f. gr. (v. potön, Zrant, Ge⸗ 
tränt) eine Befchreibung der Getränfe; Pot 
logie, f. die Trant« od. Getränklehre ;potolögtid, 
die Lehre von den Getränken betreffend; Bete 
manie, f. die eh 

Potpourri, Bot-Rofinen, Pottafche, 
ſ. unter Pot. 

Pott, m. niederd. der Krug, Topf (vgl 
Pot); die Einheit des däniſchen Flüſſigleits 
maßes = 1/ao dän, Aubikfuß — 54 dan. Aubil: 
jol = 0,96612 1. 

Botterte, f. fr. — Poterie, ſ. d. 

Pottle,n. engl.(fpr. pott’t; = deutſch Butiel, it. 
bouteille, j.d.) eine Flaſche; ein engl. Hohlmaß 
für trodene Dinge = 2,272 1 (vgl. Quarter. 

Poudeseole, m. fr.(fpr. puhdeßoa), ein Dider, 
dem Gros de Naples ähnlicher Seibenftoff. 

Boudre, £. fr. (fpr. pud’r; v. L. pulvis, ©. 
pulvöris) Staub, Pulver, Streufand, Puder 
(f. d.); poudre d’Arles (Ipr. — darf), eine Art 
Spaniol auß der franz. Stadt Arles; p. deris 
(fpr. — rih), Reißpulver, ein Hautverjegönerung® 
mittel; p. de sucoessien, (fpr. — küdki- 
jöng) Erbpulver, ein Gift der Marquiſe v. Brim 
villiers; p. d’er, Golbfand; Bondrier, m. (Mr. 
pubdrieh) Die Streublichle, dad Sandfaß; Horn 
drette, f. (fpr. pubrett’) Miftpulver, Staubmill, 
furzer, zu Staub gewordener od. nad) einem 
fahren von F. Thon zu Kaſſel künflih einge 
dampfter Menſchenkoth, ein trefflihes Düngung: 
mittel; fo auch der zu einem kunſtlichen Dünger 
gefertigte Harn: Urate, f.; Pondrettengahril, 
f. eine Anftalt, in welher Dünger zu Düngerkaub 
verarbeitet wird. 

Borlain, m. fr. (pr. puläng; eig. ein Hüllen, 








Poulan 


prob. polin, v.l.pullus, jung, ein junges Thier; 
dab. pullus equinus, ein Yüllen) eine venerifche 
Leiſtenbeule. 

Ponlanu, m. fr. (ſyr. puläng) Zuſatz, doppel⸗ 
ter Einſatz des Kartengebers in einigen Spielen. 

Bonlarde, f. fr. (ipr. pyuldıd’; v. poule, 
Huhn, v.L pullus, jung, bei. junges Huhn, Auch⸗ 
ein) ein Kapphuhn, junges verjchnittenes und 

emäftetes Huhn; Poularderie, f. eine Kapp⸗ 
bühnerei, Hühnerzüchterei, ein Kederviehhof, 
wo verjchnitteneß Geflügel im Großen gemäftet wird; 
Youlardier, m. (fpr. pulardjeh) ein Hühnerzüch- 
ter; Brule, m. fr. (ſpr. puhl, v. I. pullus, das 
Huhn) und Bonlefpiel, n. auf dem Billard dag 
Huhnſpiel, Einfatfpiel. 

Ponliahs, |. unter Pariah. 

Poulpeton, m. fr. (jpr. pulpetöng; v. poul- 
pe, I. pulpa, das Fleiſchige, daS derbe Fleiſch am 
thieriſchen Körper) ein Fleiſchklößchen, eine Fleiſch⸗ 
paftete mit eſsbarem Rande. 

Bot, |. Put. 

Pound, n. engl. (ſpr. paund) ein Pfund, als 
Kooirdäüpois-Pfund = 16 Unzen (Ounces) —= 256 
Dradmen (Drams) — 453,693 g; als Troypfund 
= 12 Unzen — 240 Pfenniggewicht (Bennyweight) 
=-5760 Gran (Grains) — 373,242 g; au ein 
Pfund Sterling; Boundage, n. (fpr. paundädſch) 
der Pfundzoll, ein in England übliher Zoll von 
allen ausgehenden Waaren. 

Bonpon, m. fr. (Ipr.pupöng), Bonpoune, 
f. (pt. puponn’; Berff. von poupée, v. |. pupa, 
Mädchen und Puppe) Puppe, Dode, Püppchen. 

pour, fr. (fpr. pur; v. 1. pro) für; zu, um au; 
pour acguit, |. Acquit; peumbeire, n. 
(ipr. pur-bodr; wörtl. zum Zrinten), dag Trink⸗ 
geld; pour faire visite, pour rendre 
visite, |. Bifite, peur fellciter (ipr. — 
felißiteh) um Glück zu wünſchen; pour la 
benne bouche, j. bouche; pour ls rare- 
ie du fait, j. uni. rar; pour le merite, 
. unter meritum; ein peur-parler, n. (fpr. 
— parled) eine Unterredbung, Unterhaltung, 
Beiprehung, ein Meinungsaustaufch bei. zwi⸗ 
ſchen Staats männern; pour passerle temps, 
j. unt, paffiren; peur peu, |. peu; peur 
Prendre conge, |. unt. Gonge; Pourfept, 
2. (fpr. purßett) ein Geſellſchaftsſpiel mit Pfän- 
dern od. um die Zeche, welches darin befleht, daſs 
beim Zählen im Kreife flatt der Zahl 7 und jeder 
durd 7 theilbaren Zahl pour gefagtwerden mufßs:c. 

peurpre frangalse, f. fr. (ſpr. purp’r 
frangkähf’Jeine ausSteinkohlentheer gewonnene 
karminroihe Flüſſigkeit. 

pourſfuiviren (pr. purklin—), fr. (pour- 
sujvre; ml. progevöre f. I. prosöqui)verfolgen, 
nachſetzen; is um etwa bewerben, Darum an 
halten; etwas betreiben; Vourſuivant, m. (fpr. 
purküimäng) ein Bewerber, Betreiber; Pour, 
fuite, £. (fpr. purküit’) die Verfolgung, Bewer- 
bung, Betreibung. 

pouifiren, fr. (pousser, {pr. puff—; prov. 
polsar, {pan. pulsar, v. I. palsäre) ftoßen, trei- 
ben, ſchieben; uneig. einen —, ihm fortbelfen, 
förderlich fein, ihn befördern, unterftügen; et- 
was durchſetzen; gem. auch —= den Hof madıen; 
dab, Boufiade od. Bouffage, £. (ſpr. puſſahſch') die 
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Geliebte, Herzensdame; fi pouffiren, fich em⸗ 
porfchwingen, heben; Fortjchritte machen, weis 
ter fommen; aud f.boffiren od. bofjeln, f.d.; 
Bouffeur und Pouffadeur, m. (fpr. —dhr) ein 
Frauenjäger, Weiberliedbaber;Pousse-cafe, 
m. fr. (fpr. puffslafeh) ein Kaffee⸗Nachſchub, in 
Franktreich ſcherzh. für daB Schälhen Cognac nad 
bem Raffee. 

Pouvoir, n. fr. (ſyr puwodhr; dv. pouvoir, 
fönnen, alifr. pooir f. podoir, prov. u. ſpan. po- 
der, it. potere, I. posse f. potis esse, f. posse) 
die Macht, Gewalt, Kraft, das Vermögen, ei« 
was zu thun, vgl. Pleinpouvoir;, peuvolir 
executif, die vollziehende, außübende Macht 
od. Gewalt; p. legislatif (pr. — leſchis —), 
gejeßgebende Macht. 

pou (auch pout od, poux) de sole, m. fr. 
(fpr. pub de Bod; engl. Paduasoy, angebli von 
Padua in Italien und alifr.soye, Geide) eine Art 
ſtarkes Seidenzeug. 

Poverino, m. it.(Berfl.v.pövero—1. pau- 
per, arm) ein armer Schelm, armer Teufel. 

Powiaäska, f. ruſſ. (v. powiäsätj, umbinden, 
bewinden) daB Stirndand, die Stirnbinde, 
Haube unverbeiratheter Frauenzimmer. 
Pozzolaua, Pozzolau⸗Erde, .Puzzo⸗ 

ana. 


prä —, |. prae; das Prä haben, ben Vorzug 
od. Vorrang behaupten. 

Bräadamtiten, pl. nl. Boradamer, Men- 
fen, die Ihon vor Adam gelebt haben follen; prä⸗ 
adamitifh, fi auf Die Präadamiten begiehend ; 
auf vor Adam geſchehen od. beitanden. 

Bräadpis, m. barb.-l. (vgl. Advis, Avis) 
vorläufiges Gutachten, vorläufige Meinung. 

präambnliren, jpätl.(praeambuläre; vgl. 
ambuliren) eine Borrebe od. Einleitung vorauß- 
f&iden, einleiten, vorbereiten, Umfchweife ma⸗ 
hen; Sräambülum, n. od. fr. Breambäle, n. (ſpr. 
—angbkihl') der Eingang, die Vorrede, Einlei- 
tung, 3. B. zu einer Rede; uneig. das Vorfpiel, 


‘der Umfchweif, die Weitläufigkeit. 


Pränutecdffor, m. ni. (vgl. antecediren) 
ber Borvorgänger, Ehvorweſer im Amte. 

Präapprehenfion, f. ni. (vgl. apprehen- 
diren) aorgefafite einung, Vorurteil. 

Bräbende, f. mi. (praebönda, v. I. prae- 
Döre, barreiden, gewähren) bie Pfründe, firch- 
liche ejorsung, Stiftsftelle, eingewiflesjähr- 
lies Einlommen von einer geiſtlichen Stiftung, 
fo wie ein geiftliches Amt, welchem ein Theil der 
Kirhengüter od. Gintünfte zugetheilt it, auch Leib⸗ 
vente; PBräbendärlius), auch Präbendät, m. ein. 
Bfründner, Stiftö- od. Domberr ; auch ber Ge⸗ 
nießer einer Leibrente; präbendiren, mit einer 
Bfründe begaben, bepfrlünden; präbendirt, be» 
A Bräbitor, ın, I. der Schaffner, Aus⸗ 
tbeiler. 

präcaviren, 1. (praecaväre; vgl. caviren) 
fih vorfehen, fih vor etwas verwahren od. in 
Acht nehmen; vorbeugen, vorbauen, Vorſicht 
ebrauchen 2c.; präcapirli, L.-dtid., verblit- 
ich, Vorſicht erforbernd, bedenklich; au ver⸗ 
hütend; Präcaution, f. (fpätl. praecautio; fr. 
pr6caution) die Borficht, Berhütung, Verwah⸗ 
rung, Vorkehrung, Behutſamkeit; pl. Vorſichts⸗ 
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maßregeln; par precanutien, fr. (fpr. — lob» 
joͤng) durch od. aus Vorſicht. 

präcediren, I. (praecedöre; vgl. cediren) 
vorangeben, den Borrang haben, vorgehen, 
übertreffen; Präcedenz, f. nl. der Vorgang, 
Vortritt, Borfiy, Vorrang, Vorzug; Bräcedeng 
Streitigkeiten, Rangftreitigleiten; Präcedenzien 
od. Bräcedenz-Fälle,pl. vorausgegangene Fälle, 
Urtbeile 2c., welche in ihrer Behandlung für ſpä⸗ 
tere Yäle maßgebend find; Jus praeceden- 
tiae, n.0d.dad Präcedenz-Redt, dad Borgangs- 
od. Borzugs-Recht; PräceBon, f. der Vorgang, 
das Vorrücken; Sternk. die ſcheinbare Orisver⸗ 
änderung der Firſterne durch Verſchiebung bes 
Aquators auf der Eliptit, das Borrüden der Nadt- 
gleihen; Präckfior, m. der Borgänger im Umte, 
== Unteceflor. 

präcelliren, I. (praecellöre) herporragen, 
bervorglängen, fich hervorthun, vortrefflich ſein 
in einer Sache, übertreffen, vorgehen; Präcellenz. 
f. (patl. praecellontla) die Vortrefflichkeit. 

Präcentor, m. I. (vgl. Cantor) der Vor⸗ 
ſänger, Titel eines Chorherrn. 


Bräcepta, präceptiv, Präceptor, 1 


Präceptum 2c., |. unter präcipiren. 
Praceſfion, Präceſſor, |. präcediren. 
präcingiren, L. (praecingöre; vgl. Ein- 

gulum) en; umgeben, umringen. 

. präcipiren, I. (praecipöre, v.capöre, fan- 
gen, nehmen) vorausnehmen, vorherbelommen; 
aud vorfchreiben, Vorſchriften geben; Brück 
tum, n., Pl. Bräcepte, die Lehre, Borfchrift, 
Regel, bas Gebot; au gerichtliche Auflage; 
praecoptum de demelliönde, ein Abtra⸗ 
gungs⸗ od. Sareifungb- Befehl; p- de nen 
aliönande, Befehl der Nichtveräußerung; 
p. de restituende, der Befehl zur Wieder- 
erftattung; p. de selvonde, ein Zahlungß- 
gebot; ». de nem solvende, ein Zahlungd- 
verbot; präceptin (1. praeceptivus), vorſchrift⸗ 
De beiehrend, ermabnend; praecepfive, 
befehlsweiſe, gebietend; Präckptor, m. eig. der 
Befehler;der a oe Unterrichter; 
in den Ritterorden der Vorſteher von Ordens⸗ 
häuſern; Praceptorat, n. nl. das Lehramt, Lehr⸗ 

eſchäft, die S u Ba sräceptoriren, 

ebritunden geben, ſchulmeiſtern, den Lehr⸗ 


meifter Ipeen. 

ãcipitium, n. I. (v. praeceps, d. i. eig. 
mit dem Kopfe voran, Hals über Kopf, eilfertig; 
jäh, abihäffig; v. caput, ©. capitis, Kopf), verk. 
Bräcipig, od. Preeipice, fr. (for. prebkipih’) bie 
Jähe, Steile, ber Yelfenhang, Abgrund; auf 
das Berberben, der Untergang, bie plötzliche 
große Gefahr; präcipitiren (l.praecipitäre, eig. 
binabftürgen, fenten), Scheidel. niederſchlagen, 
fällen; au zu Boden fallen, ſich fegen; uneig. 
zu ſehr befchleunigen, übereilen, voreilen; prä- 
eipitirt, niedergeſchlagen, gefällt; übereilt; 
praecipitande, |, precipitändo, it. (ſpr. 
pretſchi —) Zont. eilend, raſch, vorwärts trei- 
bend; präcipitänt, I. (praecipitans) vorſchnell, 
über Hals und Kopf, voreilend, übereilt; Prä⸗ 
cipitans,n.‚pl.Präcipitantia, Scheidel. Fälungs- 
mittel; Heill. niederfchlagende, ſäuretilgende 
Mittel; PBräcipitän;, f. (praecipitantia) der 


präcsncipiren 


Herabſturz von einem jähen, abihäffigen Orte; 
uneig. die Übereilung, Boreile, Unbedachtſam⸗ 
feit; Präcipität, n. (praecipitätum) Seibel. 
ber Niederſchlag od. gefällte Körper, Boben- 
at; Bräcipitation, f.(praecipitatfo) Die Herab- 

rzung, Übereilung, Eilfertigfeit, Heft; 
Sheidel. die Niederſchlagung, ng ob. 
Scheidung eines aufgelöften Körpers von feinem 
Auflöfungsmittel durch Hülfe eines zugeſetzten 
dritten; Bräcipitätor, m. eig. der ürger, 
eine Borrichtung bei der Gasbeleudptung. 

Bräcipium, n. I. (v. praecipüus, vorzüg- 
lich, v. praecipere, vorher⸗ 0d. boraniuehmen) 
Ripr. ein Voraus, Vorzug bei Erbthellungen 
(vgl. Brälegat), aud) bei Theilung anderer Ein- 
fünfte, 3. B. der Bollerträge unter die Mitglieder 
des Zollverein. 

prãcis (praecisus) od. als Adverb prae- 
else, I. (praecidäre, d. i. abſchneiden) eig. ab- 
gel chnitten; enau,feftgefebt, gerade, unverzüg- 

ich, pünktlich, fogleich (fr. precis); Bräritien, £ 
(1. praecisYo) eig. die Abſchneidung des Über- 
Hüffigen; (fr. pr&cision)Genauigfeit, Bünktlid- 
eit; genaue Beftimmung u. Beſtimmtheit der 
Begriffe; bündige Stürge des Ausdrucks; Präc- 
fions- od. Preeifionsgewehre, pl.Senaugemehre; 
präcifiren, nl. (fr. preciser) genau \ 

od. darftellen, 3. B. einen Antrag, eine Anfidt; 
fi präcifiren, ſich ſchärfer beſtimmen, beftimm- 
ter herausſtellen; Präctfirung, £. die genaue Be 
ftimmung, die beftimmte Darlegung; Prärtfikt. 
m. ein —Aã eifriger Sittenlehrer. 

prãcludiren, l.raecludere, v.ciaudere, 

ſchließen; vgl. claudiren) verſchließen, ausſchlie⸗ 
Ben; Ripr. abweifen und zwar für inımer, des 

echts od. der Anjprücheverluftig erklären; ad 
praociudendum, zum Ausſchluß; Brör 
fion, f.(praeclusio) Die Rechtſsausſchließungod. 
Abweiſung; pracluſiv(iſch), nL ausſchli 
völlig abweiſend; praͤchuſiviſche Friſt, K. eine 
ausſchließende Friſt, nach deren Ablauf Jemand 
feiner Anſpruche verluſtig wird; Präciufiv- 
Urtheil, n. Ubweig« od. Ausfehlufßurtheil od.⸗Be⸗ 
ſcheid; sub poona praecläsi et 
silentil, bei Strafe ber ualalichung od. Ab⸗ 
weifung und eines ewigen Stillſ ‚od. 
bei Strafe, daſs man mit feinen Unfprüden, Ent 
ſchuldigungen, Rechtfertigungen zc. nicht mehr ge 
hört werde (wenn man in einer befinmten Frif 
nicht damit erſcheint) 

Prcs, m. L, pl PBrärönen, ein Aus⸗ 
rufer, Herold im alten Rom; prasoso verbl 
divini, der Verkünder des göttlichen Worts, 
Prediger. 

Prãcocitãt, |. unter praecox. 

präcogitiren, I. (praecogitäre; vgl cogi- 
tiren) vorher bedenken; präcegitirt, vorherbe⸗ 
dacht; Präcogitation, f. (ipätl. praecogitatio) 
das Vorherbedenken, die Borüberlegung. 

Präcagnition, f.ipätl.(praecognitlo; vgl. 
Eognition) die Vorkenntniß, das Vorwiſſen, 
j. Brognofe. 

präroncipiren, ni. (vgl. concipiren) zum 
voraus fich einbilden, vorgefafite Meinung ba- 
ben; sräconcept, vorgefalit, 3. B. eine jolde 
Meinung. 





Bräcanen 


väcsmen, pl. von Bräcs, |. d. 

ninm, n. I. (von Präco, |. d.) eig. 

vie Audrufung, Bekanntmachung; ; bie Lobrede, 
Lobeserhebung; vraconiſiren, barb.l. (fr. pro⸗ 
coniser) außrufen; loben od. beloben, rühmen, 
reifen, heraus ftreldhen; einenzum Biſchof vor⸗ 
chlagen, ihn Ban für tüchtig, * od. würdig 
erflären; Bräconifationod. Präcenifirung, £. die 
Belobung, "eoßpreifung; einübertriebener Lob⸗ 
prud; papſtliche Faͤhigſprechung zum Bis⸗ 


prãconſumiren, |. —— vgl. 
confumiren) voraus verzehren od. ven; 
Bra enehen, £. ni. Die Boraus- 8* orher⸗ 


—— LI. (prascordii, v. cor, ©, 
Polen. das Herz) Die Gegend um 

—A— — —— nl, zu 
Ye ne 


le ꝛe. 1. Prattit. 
rrirem, 1. (praecurröre) vorlaufen, 
—— Brächrius,m., veri.Präcurs, und 
Sräcutfion, f.(l. prascurslo) das Vorherlaufen, 
Zuvorkommen; Prächrior, m. ein Vorläufer, 
Aunbihafter, ‚Borbote;präcurfsriid, vorläufig, 


„ Prübamnation, £ fpätt. (praedamnatlo, 
prae-damnäre, vorher‘ verdammen) die Vor⸗ 
je od. Boraußverbammu 
Bräbätor,m. I.(v. praedäri, Beute machen, 
sauben, praeda, die Beute) ein Beutemacher, 
Blünderer, Räuber; prädatorild, (L. praedato- 
rlus), plünbernd, räuberifc. 
— m jpätl. (v. 1. dec6ssor, 
Vorgänger, v desedäre, weggeben) der Bor- 
sänger, Vorfahr im Amie. 
prädeliberiren, ni. (vgl. deliberiren) vor⸗ 
ber überlegen, vorher berathſchlagen; Präde- 
liberation, f. die Borherberathung. 
, £ ni. (vgl. delineiren) die 
809 nung, Vorausbezeichnung, der Bor- 


präbeftinirem, 1. (praedestinäre, vgl. de- 
fintren) vorher⸗ od. voraußbeftinmen, auser⸗ 
wählen; Prüdeſtination, f. (praedostinatlo) die 
Borperbeftimmnung, Auserfebung, Gnaden⸗ 
wahl, die von allem Anfang an beflimmte Erwäh⸗ 
lung de Menſchen zur Seligkeit, od. zur Berdamm- 
In ac mm. nl. ein Onabenwahl- 
Anhänger der Vorberbeftimmung 
wabllebre (Brädefinationd- 

Sehen auch — 
prädeterminiren, ni. (vgl. determiniren) 
vorherbeſtimmen vorherbeſchließen; Vradeter⸗ 
mingtion, f. die Vorherbeſtimmung, der Vor⸗ 
beihluß; Prüdeterminismus, m. Die Vorher⸗ 
beitimmungslehre, nad) welcher der Menſch ohne 
Rüdficht auf feinen Willen nicht nur zum Glüd od, 
Unglüd, jondern auch zur Tugend od. zum Lafler, 
jur Eeligleit od, zur Verdammniſs vorausbeſtimmt 
kn In; —— m. ein Anhänger der 


orherbeftimmu glehre; »rädeterminiftiid, 
dieſer I She e gemäß od. darin gegründet. 
Abialift, adial:-Laften, |. unter 


—* ium. 
prãdiciren, l.(praedicãre, v. dicäre, laut 
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verfündigen, Berkärkungszeitwort v. dicäre, fa» 
gen) eig. etwas Öffentlich verlündigen od. bes 
kannt machen, rühmend äußern; außfagen, be- 
ten, beilegen, zueignen; präbdicirt, eine Eh⸗ 
enennung führend; prädicäbel, (praedica- 
brie) Phi: ;außfagbar, Beilegbar, behaupt- 
bar; Prädieabile, n. das von einem Gegenftande 
Audzufagenbe, die Ihm beigulegenbe Eigenſchaft; 
ein allgemeiner Begriff od. Behauptungsbegriff, 
abgeleiteter reiner Berftandesbegriff, pl. Prö- 
Dicabilien; Prädicabilität, f. ni. Die Yähigkeit, 
eine Eigenschaft zu bezeichnen, od. ala Gigen- 
ſchaft beigelegt zu werden, Prädicament, n. ber 
Beilegungäbegriff, pie Eigenfchaft, od. was von 
Jemand gejagt, ihm beigelegt werden lann; 3. B. 
Jemand durch ale Brädicamente loben od. 
tadeln, d. i. ihm alle möglichen guten od. bdien 
Tigenſchafien beilegen; Philoſ. das Begriffs⸗ od. 
Gedankenfach, die Abtheilung od. Ordnung, = 
Kategorie; Prädichnt, m. ul. ein Prediger, 
Hülfsprediger ; Prädichnten-Orden, m. ber Pre⸗ 
biger-Drben, =Dominicaner-DOrden, |. d.; 
Prädicät, n. nn ber Behauptungs⸗ 
begriff, daB Behauptungs- od. Zueignungs⸗ 
wort, das Ausgejagte od. neigelegie, Die einem 
Eubjecte od. Dinge Beigelegte igenſchaft; auch 
ber Ehren⸗ od. Amtsnamen, Titel, 
Pradictios, f. 1. ( N ir v. praedi- 
cöre, vorherfagen) Die r en 
—— — em 
genannter. 
on, f. nl. (vgl. Digefiion) die zu 
a Berdauu 
äbilection ‚f. uL (v. dilectio, Siebe, 
— 5 auderleſen, lieben) Die Vorliebe, Ein⸗ 
genommenheit, ‚blinde Zuneigung, das günftige 
orurtheil für etwas. 
präbispeniren, I. (praedisponäre; vgl. 
bisponiren) vorher anlegen, anordnen, veran⸗ 
ftalten, vorbereiten; im voraus geneigt od. em⸗ 
piängligmagen: Brädispofitien,f. nl, Die Vor⸗ 
anftalt, Borbereitun ng; ; Boranlage, Seneigtheit, 
Empfänglichkeit, 3. B. zu einer Krankhej 
Praͤdinm, n.1. (eig. ein einzufegend | Befig- 
thum, v. praes, ©. praedis, der Bürge, der mit 
feinem Befite haftet) ein Landgut, Vorwerk; jedes 
unbewegliche Grundftüd; Prädialikt, m. nl. ein 
Gutsherr, @utäbefiter; Prädiäl-Laften, pl. 
Güterbefteuerungen. 
vado, m. ſpan. eig. eine Wieſe (1. pra- 
tum), ein Spaziergang, Luftwald, Luftgarten 
(der Hauptfpaziergang in Madrid). 
präbominiren, nl. (vgl. dominiten unter 
dominus) herrſchen vorherrſchen überwiegen, 
bervorftechen, die Oberhand od. das Übergewicht 
Baben, den Meifter fpielen; Brädomination, f. 
die Borberrf gung. Oberherrſchaft, Obergewalt, 
das Übergewicht 
prae, (prä —), lat. Borwort bedeutet vor, 
voran, voraus ⁊c., ſowohl dem Orte, als der Zeit 
und dem Range od. Vorzuge nad. 
praecex, 9. praecöcis, I. (v. praecoqu£re, 
vorher lochen) frühreif, vorzeitig; ingenium 
praeosx, |. Ingenium; praocox partus, 
J. Partus; Präcveität, ſ. ni. die Frühreife, 
—— Nothreife. 
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praefixo termine 


praefixo termine, |. terminus; prae- 
legatum, |. prälegiren; praeliminarie, 
f. präliminär; preemature, . prämatur. 

präceminent, I. (v. praeemintre, hervor⸗ 
ragen; vgl. eminiren) vorragend, vorzüglich, her⸗ 
vorſtechend; Präeminenz,f.(fpätl.praeeminen- 
tia) der Vorzug, Vorrang, die Obergewalt, 
das Hervorragen, Vorſtrahlen; Borredt. 

praemissis etc., praemisse ete., |. 
prämittiren, praomium, |. Prämie. 

Bräemtion, f.ni.(ogl. emtio) der Vorkauf. 

praenumerands, |, pränumeriren. 

praepostöre, [.(v. praepostörus, eig. der 
hintennach Folgende voran, v. postörus, hinten- 
nad folgend) verkehrt, verfehrter Weife, wider- 
finnig, zweckwidrig; präpofteriren (jpätl. prae- 
posteräre), verfehrt handeln; etwas umkehren, 
verjegen; Präpofterität, f.(praeposterltas)ver- 
kehrte Ordnung. 

praerogativa, |. Prärogativ; prae- 
seriptie, ſ. unter präfcribiren; praosens, 
praesentatum, praesentes, praesenti- 
bus, praesentia eto.,. Präjend; prae- 
standa, praestatie, praestita ete.,|. un: 
ter präftiten; praesumtio eto., |. unter 
präfumiren. 

praeter propter,!.ungefähr, etiwa, mehr 
od. weniger. 

praetexta toga, |. unter Togo. 

praevius, a, um, l. (v. via, der Weg) vor⸗ 
ausgehend, vorläufig; praevia admeni- 


tiöne, Ripr. nad vorgängiger od. vorläufiger V 


Erinnerung; p- aestimatiöne artis peri- 
törum, nad vorangegangener Würdigung der 
Kunftverftändigen; p. onusae cognitiöne, 
nad) vorgängiger Unterfuchung der Bewandt⸗ 
niß der ode; ». collatiöne, nad) vorber 
angeftellter Vergleichung, auf vorgängige Ge⸗ 
geneinanberbaltung; p-legitimatiöne, nad 
vorgängiger Beglaubigung od. Bewährung; 
p- moderatiöne, mit vorhergegangener od. 
vorausgebender Mäßigung od. Milderung; 
praazgie examine, nad) vorhergegangener 


rüfng. 

präegifliren, ni. (vgl. exiſtiren) vorher da 
fein, eher da fein; Präeriftenz, f. das vorherige 
ee Borberfein, Borleben; bei. jrüberes 
Beltehen der Seele vor dem jetzigen Daſein; 
Bräeriftentiäner, diejenigen, welche behaupten, dafs 
die menſchlichen Seelen ſchon vor der Geburt des 
Menſchen dageweſen feien; Präeriftentionismus, 
m. bie Zehre berjelben. 

Bräfation, f. I. (praefatio, v. praefäri, 
dorherfagen) Die Vorrede, Einleitung, der Vor⸗ 
bericht, Präfatinncüla, f. eine Kleine Vorrede, 
ein Vorwort. 

Bräfect, Brafertur, |. unt. präficiren. 

präferiren, (1. praeferre; fr. preferer), 
vorziehen, höher achten, den Vorzug geben; 
präferäbel, nl. (fr. pr&ferable) Vorzug, vor⸗ 
zugswerth; Präterenz, od. fr. Preference, (ſpr. 
prejerängb’), £. der Vorzug, Vorrang; im Rarten- 
fpiel Die Vorzugsfarbe od. Borfarbe, ſ. Cou⸗ 
leur; aud ein Stichfpiel mit deutfcher Karte unter 
8 0d. gew. 4 Berfonen; par prefereuoe, vor⸗ 
zugsweiſe, vorzüglich. 


prägnaut 


 präfeftiniren, L. (prae-festinäre) ſehr be 
eilen, übereilen; Präfeftinatien, £. nL die Über 
eilung. 

Bräfica, f.(pl. praeficae) L ein Klageweib, 
dergleichen bei altrömiihen Leihenbegängnifien zum 
Weinen gedungen wurden. 

präficiren, 1. (praeficöre, v. prae u. fa- 
cöre, machen) zum Borgejegten machen, vor- 
ftellen, vorfegen; Präfect(tus), m. der Bor- 
geſetzte, Befehlshaber, Statthalter, Landvogt; 
aud ein Borfinger, Oberfänger od. Chorführer; 
Brätectür, f. (I. praefectũra) das VBorfteheramt, 
u aaberfiele; Zandvogtei, Statthal- 
derſcha 

präfigirem, I. (praefigere; vgl. ſigires) eig. 
vorn anheften od. anfügen, vorfegen, 3. B. eine 
Silbe; beitimmen, anjegen, anberaumen, ;.%. 
einen Tag; dab. Bräfirion, f. nt. Die Borfegung, 
Borfügung; Anberaumung, Anfegung; Pr 
fix(um), n., pl. Präftre, das Borgefekte, die 
Borfilbe od. Vorſetzſilbe, entg. Suffisum; aus 
eine Bahlung, bei der feine Reſpectiage gelten, — 
prefisso, |. d.; praefixe termine, im ande 
raumten Termine. 

präfigsrires, fpätl. (prae-figuräre; vgl 
figuriren) vorber bilden, vorbilden; Yräfigure- 
tion, f. (praefiguratio) die Vorbildung. 

präfiniren, .(praefinire, v. finire, abgrer- 
zen A ber Fri —— v. finis, Grenze) 
vorber beftimmen od. egen, reiben; 
— f. (praefinitio)dte Borbeſtimmung 


orſchri 
Präfixion, Präfigum, f. unter prafi⸗ 
giren. 

Präfocation, f. 1. (praefocatio, v. prie 
focäre, erſticken, v. faux, Schlund, Kehle) Hetl. 
das Erſticken. die Erficung 

präformiren, I. (praeformäre; vgl. Form 
ıc.) vorherbilden; präformirt, zuvorgeformt ob. 
vorgeformt, zunorgebilbet; Präformation, f.nl. 
die VBorbildung, Vorausbildung im Keime; 
Präformatinlum), n. Spradl. ein Borjekwort, 
Borfügewort. 
präaglaciäl, ni. (v. glacies, das Eis) vor der 
Eißzeit liegend. 

rägmia, n. gr. (v. prässein, thun, handelz) 
das Gethane, Die That, das Gefchäft, Die Sache 
xc.; pl. Bragmöta; Bragmätit, f. Die Gefchäfts- 
thätigfeit, Geſchaftskunde, Sachkunde; Gemein- 
nüglichleit; pragmätii (gr. pragmatikös), eig. 
geichäftsfundig, werkthätig (praktiſch); am 
wendlich, gemein iglich, lehrreich, belehren- 
ben Aufichluß gebend; dah. pragmatifhe Gr- 
ſchichtſchreibung, welche über die Urfaden um 
Folgen der Begebenheiten Betrachtungen aufelt 
und Nuganwendungen daran tnüpft; pragmatiidt 
Sanetion, f.eine gemeinnügliche Landesverotd⸗ 
nung, ein allgemeines Geſetz zur allgemeinen 
Wohlfahrt in geiflihen und weltlichen Sachen; 
bef. die Verordnung Kaiſer Karla VI. im 3. 1713, 
durch welche er die Erbfolge in feinen Staaten be⸗ 
flimmte; Pragmatismus, m. ni. die Urt und 
Weite, Geſchichte vorzutragen, nad welder mon 
die Erzählung der Begebenheiten mit Betrachtungen 
über die Urfachen und Folgen derfelben begleitet. 


prägndut, !.(präcgnans) ſchwanger, trãch⸗ 





e hrägrabiren 


tig; uneig. voll, firoßend, wichtig, vielſagend, 
fruchtbar, gedanken⸗ od. folgenreich, gedanken⸗ 
ſchwer, finnvoll, weit⸗ od. vielfinnig, bedeu⸗ 
tungsvoll; Brägnäns, f. nl. das Schwangerfein, 
Strogen, bie Fruchtbarkeit, Fülle; uneig. bie 
Sedanten-, Sinn- od. Begriffsfülle, Gedanken⸗ 
ſchwere; Prägnetion, f. I. (praegmatYo) die 
a aerung, Befruchtung; bie Schmanger- 
aft. 


prägrabiren, I. (praegraväre; vgl. gra- 
viren 2.) vor Andern beläftigen, überlaben; 
prägranirt, vor Andern beichwert, überläftigt; 
Prägravation, f. nl. die Überladung, Überläfti- 
gung. 

Braguerie, f. fr. (fpr. pragherih; nach dem 
huffit. Aufflande in Prag benannt) die Verſchwö⸗ 
rung des franz. Adels gegen König Karl VII. 
im J. 1440 um den damaligen Dauphin, fpäteren 
König Ludwig XI., auf den Thron zu erheben. 

Brägäftus, m. ni. (vgl. Guſtus) ein Vor⸗ 

ejchmad; präguftiren,1.(prae-gustäre) vorher 

often, vorloften; Präguftätor,m. der Borkofter, 
Krebenzer, ſchenk am Hofe der röm. Kaiſer; 
Sräguftation, f. nl. das Vorkoften. 

Prairie, f. fr. (fpr. prärih; prov. pradaria; 
ipan. praderia, it. prateria, mi. pratarYa, pra- 
teria, ein Strid ®iefen, v. I. pratum, Wieſe, fr. 
Bro) eine Wieje, Aue; große Wiefenfläche od. 

raßebene in Nordamerifa, pl. Prairieen, vgl. 
Sapvanne; Prairial,m.(jpr. präridl) der Wiefen- 
monat, 3. Fruhlingsmonat od. 9. Monat im neuen 
Ralenrder der ehemal. franz. Republik, vom 20. Mai 
bis 18. Juni. 

Präjnbicium od. Präjudiz, n. I. (prae- 
judiclum, vgl. Jubicium) ein vorhergehendes 
Urtbeil, Borbejheid, Vorurtheil, vorgefafite 
Meinung; Ripr. Nachtheil, Eintrag, Schaden 
durch Rihtbefolgung einer geſetzlichen Vorſchrift 
od. richterlichen Verordnung; präjudieläl, (Ipätl. 
praejudiciälis, e)bd.präjudiciel,vorber Haupt» 
ſache zu unterfuchen und au entfcheiden; Präju- 
Biciäl-Antrag, m. im parlamentarifchen Leben ein 
Antrag, burch defjen en mühen anbere Anträge 
telbftverftändlich fallen müffen;®.-Rlagef.Ripr. 
eıne Klage, welde zum Schuß der bürgerlihen und 
natkrlihen Redptsfähigkeit gebraucht wird und da⸗ 
durch gleihfam die Vorbedingung jederandern Klage 
ausmaden kann; P.Sache, f. Ripr. eine Gtreit- 
fadhe, welche einem Hauptftreite vorangehen muß 
und für die Hauptſache von entfheidendem Ein- 
Rufe iR; bräjudieiren, (l. praejudicäre), vor- 
läufig urtheilen od. vorher entſcheiden; Vor⸗ 
urtheile beibringen, vorher einnehmen; be- 
nachtheiligen, [häblich fein, Abbruch od. Ein- 
trag thun beeinträchtigen; durch einen Antrag 
andere Anträge bei Seite ſchieben; de nom 
praejudioande, ohne Beeinträchti " der 

Rechte eines Andern; präjudichriid, 8 lich, 
nas theilig, beeintrãchtigend abbrüdjig. 

n. (von dem ſanskrit. präkrita, ge 
mem, guwöhnlih) Benennung ber verfhiebenen 
Volksſprachen (Provincial⸗Dialekte) in Indien, 
urſpr. aus deu Sanskrit, aber fehr verändert und 
verschlechtert, enwtanden. 

Praktik, mi. peaotica,f.gr. (v.praktikös 

Heyfe’s Fremdworterb. 16. Aufl. . 
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&, 6n, außübend, thätig, v. prässein, thun, han⸗ 
dein) die Ausübung der Regeln einer Kunft ıc., 
gewöhnlier Brazisif.u.); die Verfahrungsart; 
inder Kalenderſprache: bie Witterungslehre, Wet- 
terprophegeihung (Bauernpraktich; wälſche od. 
italianiſche Praftit, eine Rechnungsart zur be⸗ 
quemeren Aufloſung einer Regel de tri, deren erſter 
Satz 1 iſt; practica est multiplex, I. Sprw. 
das Gewerbe, die Betriebſamkeit mannig⸗ 
faltig; pl. Praktiken, unerlaubte Kunftgriffe, 
Ränte, geheime Berftändnifie, Griffe, Schliche, 
Kniffe, Schelmereien:; Prattitenmader, m. ein 
Ränkemacher, giantefchmied; Praktikus, (gr. 
praktikös) od. Practicus, auch Praktiĩker, m. ein 
etwas ausübender u. darin erfahrener Mann; 
prattiſch (gr. praktikös, &, 6n), ausübend, thä- 
tig, werkthätig, 3. B. ein folder Arzt; angewandt, 
anmwenbbar, ausführbar, werklich, 3. B. eine 
ſolche Wiſſenſchaft od. Lehre (entg. theoretiſch); 
wirkſam; die praltifhe Vernunft, daB Ver⸗ 
mögen, die Willenskraft durch Erlenntnifs zu be⸗ 
fimmen, od. die Bernunft als Geſetzgeberinn für 
den Willen; praftictren od. practiciren(mi.prac- 
ticäre), üben, ausüben, Gejchäfte treiben, bei. 
als Arzt od. Sachwalter; wegprafticiren, un« 
vermerlt auf die Seite ſchaffen od. wegbringen; 
praftictrend, außübend, bef. von Ärzten; practi⸗ 
cäbel od. praftifäbel, barb.-i. (fr. praticable) 
thunlich, ausführbar, anwendbar, zweckdien⸗ 
ih, brauchbar; gangbar, wegſam, fahrbar; 
praltilable Decorationen, pl. Borfekftäde; 
Prattitabilität, f. die Ausführbarteit, Thun- 
lichkeit, Möglichkeit; Praktikant, m. verächtl. ein 
Arznei⸗Pfuſcher, Afterarzt; aud ein ohne Ge⸗ 
halt feine Kunft auf Probe Ausübender, 5. 8. 


Rechts⸗, EAhul- Praftitant, Pr. der Arzneitunf; 


Braris, f. gr. die Ausübung, Übung, Anwen- 
dung, das Thun, die Erfahrung, Kunfterfah- 
rung, Berfahrungsart, entg. Theorie; bef. ber 
Gerichtsbrauch; auch der Berufskreis, Die Kund- 
ſchaft eines Arztes, Rechtsanwalts ıc.; Im praxi, 
ni. in der Ausübung od. Anmendung. 
Prälät, m. (v. 1. praelätus, vorgezogen, v. 
praeferre, vorziehen) ein vornehmer Geiftlicher, 
welcher eigene Gerichtsbarkeit auszuliben hat, Hoch⸗ 
würdiger, Hochwürdner, Hochpfründner, 3. 2. 
Biſchof, Abt, nicht bloß in der Tathol. Kirche, fon» 
dern auch in proteflant, Ländern, die geifll. Wür- 
denträger an der Spike fäcularifirter Klöfter u. 
Stifte; auch ein von Burgunder bereitetes Ge⸗ 
tränt; Prälatenftrümpfe, pl. violette feiden 
Strümpfe für die höheren kathol. Geiſtlichen; Brä- 
latür, £. nl. eines Prälaten Würde und Stelle, 
Hodpfrände, Hochmwürbe; Prälation, f.[.(prae- 
latlo) die Borziehung, Borzüglichkeit, ver Vor⸗ 
zug, dad Vorzugsrecht; Jus praelatiönis, 
us 


. Jus. 

prälegiren, I. (praelegäre; vgl. legiren 1.) 
Reipr. vorausvermachen, vorvermachen; Prä- 
legät, n. (praelegätum) etwas Vorausvermach⸗ 
tes, das Borvermädtniß ;praelegätum de- 
tis od. p. dotis restituendae, ein Ver⸗ 
mädhtnifs, daß ein Empfänger des Brautfchakes an 
die Frau macht u. daß deren Brautihat enthält; 
verid. Iegatum dotis oonstituendae, |. 
unt, legiren 1. 48 
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Sräleviven, nl. (vgl. leviren) vorher er⸗ 
eben. 
prälibiren, \. Gmeden; vgl. Libation) 


prälebiren 


vorherkoften, vorfhmeden; Prälibation, f. 
(praelibatio) da8 Borkoften, der Vorſchmack. 
präliminär, ni. (praeliminarius, a, um, 
u. als Adverb. praeliminarld, v. prae limine, 
d.i. vor der Schmelle) einleitend, vorläufig; Brä- 
iminarien, pl. od. Präliminär-Artitel, Einlei- 
tungen, Vorbereitungen, vorläufige Uberein- 
kunftspunkte; Friedens» Präliminarien, 
Sriedens-Borbereitungen od. ⸗Einleitungen; Prä- 
Iiminär-Gonvention, £.vorläufige Übereinkunft; 
Präliminariften, pl. noch nicht immatriculirte 
Studenten in Ghriftiania. 
Pralines, pl. fr. (pr. pralipn’) gebrannte 
od: in Zuder geröftete Mandeln (angeblich fo be= 
nanntvon einem Diener des Marſchalls du Plessis- 
Praslin, der fle zu Ludwig's XIV. Zeit zuerſt 
bereitete); auh Kotblörnddenmiteiner Kalkrinde, 
bei Desinfectionen (f. d.) ſich bildend. 
präloguiren, I. (praelöqui; vgl. Locution) 
vorherreden, eine Borrebe od. einen Eingang 
machen; Praͤloquium, n. ni. die Vorrede, der 


Eingang: 
prälnciren, 1. (0. lucöre, leuten, v. lux, 
das Licht) vorleuchten; präluchd, vorleuchtend. 
yrälubiren, 1. ( raeludere; vgl. lusus) 
vorbereiten od. zur inleitung — Bra⸗ 
Indium, n. nl. Tont. das Vorſpiel, Eingangs⸗ 
ſpiel; auch ein Vorzeichen, Vorläufer, Präln- 
fien, f. (1. praelusio) das Vorſpiel. 
yräniatür,!.(praematürus, a, um, und al8 
Adverb praematüre; vgl. maturicen) früßgeitig, 
vorzeitig, unzeitig; prämaturiten, nl. zu früh 
zeitigen, zu raſch treiben, verfrüben; prämatu- 
rirt, zu zeitig, vorfchnell, übereilt, verfrübt; 
Prämaturität, f. die Tyrühreife, erzwungene 
Reife, Ungeitigleit, Boreiligleit. 
yrämeditiren, I. (praemeditäri; vgl. me- 
ditiren) vorher bedenken, orher überlegen; prä 
mebitirt, vorbedacht, überlegt, vorfäßlich ; Prä- 
mebditation, f.(praemeditatio) die Borherüber- 
Tegung, der Vorbedacht, daB Vorherbedenken. 
prameliren, L-ir., od. premeliren, fr. 
(v. meler, mifhen; vgl. meliten) beim Rartenfpiel: 
das eine Spiel Karten vorher mifchen, während 
mit dem andern Rarten gegeben werden. 
Prämie, £.(v. 1. praemium, n.)der Preis, 
Ehrenlohn, Die Bergütung; ber Berfiherungs- 
preiß, Die Verfiherungägebühr, das Geld für bie 
Verſicherung eines Schiffes ıc., |. Aſſe ceuranz; in 
Lotterien u, dgl. Nebengewinne, welde gewiflen 
Nummern zufallen, die unmittelbar vor od. nad 
Hauptgewinnen gejogen werden; praemiam 
virtüti et pietätl, Belohnung der Tugend 
und Frömmigkeit, Sinnfprud des Ordens des 
heil. Johann vom Lateran; Prämien-Anleihe,f. eine 
Anleihe mit befonderen Vergünftigungen od. Ge⸗ 
winnverſprechungen ; P.⸗Geſchaft, n. bei dem Handel 
mit Werthpapieren ein Geihäft, bei welchem für 
das Recht des Müdtritts vor dem Abſchluſſe ein Er⸗ 
lag (Prämie) bedungen if; P.- Obligationen, pl. 
Schuldverſchreibungen mit Anwariſchaft auf befon- 
dere Gewinne; B.-Thaler,m.ein doppelter ſächſi⸗ 
ſcher Speciesthaler; B.-gettel, m. ſchriftliche Ver⸗ 


Pas - 


pflichtung zur Zahlung der Berfiderungsgebühren ; 
prämitzen, nl.belohnen, ben Preis zuerlenuen ; 
Srämiant od. r. Prämiät, u. Srämlirter, m- 
ein Belobnter, Empfänger eines Ehrenlobnes. 

prämittiren, I.(praemittäre; val mittiren) 
vorausfchiden, voranfenden; praemissie 
praemittendis, abgel. P. P., d. i. voraus- 
geichict, was vorausgeſchickt werben muß (in 
Briefen flatt der Anrede od. des Titels geisöhn- 
id), praemisse titüäle, mit vorauſsgeſchick⸗ 
tem Zitel od. Borausfehung des Titels; Srä- 
mifte, £. nL., pl. Brämiffen (L. praemissa), etwas 
Vorausgeſchicktes, Vorausgeſetztes; die Border⸗ 
ſatze eines Sernunftichluffes, überh. die Urtheile, 
and welchen man einen Schluß zieht; vgl. auch 
Premiſſe. 

pramniſcher Wein, m. ein ſtatker, herber. 
bei den Griechen ſehr beliebter Vein von der Küfte 
Kleinafiend. 

prãmoniren, I. (praemondre; vgl. moni⸗ 
ten) vorher erinnern, warnen, ungen; Yra- 
monition, £. (jpätl.praemonitlo) bie Borerinne- 
rung, Vorwarnung. 

Prämoufiratenfer, pl. Nönde eines 
geiftliden Drbend, melden ber heil. Rorber: 
(früher Einfiebler u. naher Erzbiihof von Magde⸗ 
burg) 1120 fiftete, und nad der ihm, feinem Bars 
geben nad, vom Himmel gezeigten Wiefe ıf. 
pr& montre, altft. pr& monstre, L pratum 
monsträtum) im Walde von Couch naunte, mo 
daB erfle Klofter Premontre gebaut werden jollke. 

yrämonftriren, I. (praemonsträre, von 
monsträre, zeigen) vorzeigen, vormaden; Sri» 
menfträter, m. ein Borzeiger, Bor ‚bei. 
bei Beibesübungen, Borfpringer, Vorſchwimmer :c.; 
Brämonftration, f. (pätl. praemonstratio) bie 
Borberzeigung, Borzeigung. 

yrämuniren, I. (praemunire; vgl. murni- 
ren) eig. im voraus verwahren, wohl verwah⸗ 
en, fihern, waffnen; Srämunitien, f. (prae- 
munitio) Verſchanzung; Verwahrung im vor- 
aus, Vorbehalt. 

PVränömen, n. I. (vgl. Nomen) ber Bor- 
namen, der vor dem Geſchlechtsnamen ſteht 

Bräuotation, |. unter pränstiren. 

Bräuntion, f. I. (praenotio; vgl. Nocioꝛ 
ber vorläufige Begriff, Borbegriff, die Bor- 
Ienntniß, Vorempfindung. 

präuotiren, |. (praenotäre; val. noũren 
porbemerten; Sränstation, £E.ni.bie gerichtliche 
Vorbemerkung, Borerinnerung der Gläubiger 
“s —— Branz Nittegsefi 

rauſo, o, m. it. das Mi en 
präuumeriren, nL(v. numeräre, zählen. 
aehlen) Dr Reanahe, — 
mit od. raus ung, vorausbezah⸗ 
lend; Pränumerant, m.ein Vorausbezahler od. 
Vorauszahler; auchAbonnent; Priuumerr 
tion, £.die Vorausbezahlung; auch =Ubonst 
ment, 

pränumeiires, L (prae-nunciär; del 
NRuncius x.) vorher verlündigen, an 
zeigen; Prännnciation, f. (Ipätl, PTAENUNACIS- 
tlo) die Vorherverkündigung. 

Praͤo, m. malay. (javan. prau, Boot, SHif! 


prãoccupiren 


ein ſehr langes u. Ichmales Boot auf den Sunda⸗ 
inſeln. 
prãoecupiren,l.ſpraeoccupare; vgl.oceu⸗ 
‚piren) vorher einnehmen, vorgreifen, vorher⸗ 
bejegen, zuvorlommen; befangenmaden, Bor- 
urtheile einflößen; präsceupirt fein, von einer 
Sache ſchon zum voraus eingenommen fein, ein 
Borurtheil od. einevorgefaflte Meinunghaben; 
Bräoccupation, f.(1.praeoccupatio)Ddie Borein- 
nahme, Vorbeſetzung od. Vorwegnahme eines 
Ories; das Zuvorlommen, der Borbegriff; auf 
das Borurtheil, die Befangenbeit, Eingenom- 
menbeit; praoccupatõriſch, ni. Ripr, vorauszu⸗ 
greifend; fo heißt der Antrag eines beim Ober- 
gerihte weiter Belangten, bevor er zur Vertheidi⸗ 
dung auf die Weiterbelangung aufgefordert iſt; 
feine nit geforderte Bertheidigung heißt: Prä= 
sccupationd=Libell, n. 
Bräspindut, m. ni.(v.opinäri, meinen) ein 
Kan, Miaunen, mer zuerfi ſtimmt od. feine Meinung 
agt, 
präpariren,!. (praeparäre; vgl.pariren 1.) 
vorbereiten, zubereiten, verfertigen od. fertigen, 
zurichten, veranftalten, bereit machen; Heilt. 
auch —ſeciren; fi präpariren, ſich vorberei- 
ten, ſich rüften zu etwa, fich gefafft machen auf 
etwas; der Präparirktein, in Apotheken — Reibe- 
fein; Praͤparirſalz, n. zinnfaures Natron; Pra⸗ 
parandus od. Präparand, m., pl. —en, ein 
Borzubereitender, 3. B. zur Gonfimation w., ein 
Borbereitungsichüler; Präparände, f. nl. eine 
Vorbereitungsſchule; Präperänt, m. l. (prae- 
pärans) ein Zubereiter, Urzneibereiter; Präpa- 
rät,n.(.praeparätum), pl. Bräparäta od. Prä- 
Jaräte, etwas Vor⸗ od. Zubereitetes, ein Zu- 
bereitniß, 3. B. bereitete Arzneimittel u. dal.; bei. 
anatomifhe Präparate, d. i. zumVorzeigen und 
Aufbewahren abgeſonderte und künſtlich zubereitete 
menſchliche od. thieriſche Körpertheile; Präparation, 
f.¶ praeparatio) die Vorbereitung, bei. für 
eine Lehrſtunde, od. für die Eonfirmation; Zube⸗ 
veitung, Zurüftung, Vorkehrung, Boranftalt, 
Anitalt; präparatsriid, (jpätl. praeparato- 
rius), vorbereitend, vorläufig; Präparatoriaod. 
Vraͤparatorien, pl. vorläufige Anſtalten od. 
Boranftalten, Vorbereitungen; Bräparatsrien- 
Stage, f. Ripr. eine vorbereitende od. Einlei- 
iungö-Klage; Präperatür, f. (1. praepara- 
türa) die Vorbereitung, Zubereitung. 
prãpilirte Waffen, pl. (v. 1. praspils 
tus, v. pila, Ball), Stoßwaffen, bie an der Spiße 
mit emem Knopfe od. Balle verjehen find. 
präapouderiten, I. (praeponderäre; vgl. 
yonderirenunt. pondus)vorwiegen, überwiegen; 
sräponderant, überwiegend; Präponderäns.ni., 
od. fr. Preponderance, f. (pr. prepongderdngk’) 
das Übergewicht, die Vorwucht. 
präponiren, I. (praeponöre; vgl. Bofltion) 
vorjegen, voranftellen; Präpofition, f. ([. prae- 
poeitio) Sprachi. ein Vorwort, Verhältniß- 
wort, Beziehungs- od. Bezugswort, diejenigen 
Tormwörter (Bartileln), welche die Verhäftniffe 
der Gegenftände zu einander bezeichnen und dem 
durd fie beftimmten Hauptworte in der Regel vor⸗ 
angeftellt werden, 3. B. an, auf, bei, in ıc.; Pra⸗ 
poſitus, m. ein Borgejekter, Auffeher, Bropft; 
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Präpofitür,f. ni. die Sropftel, Stelle u. Würde 
eines Propſtes; das Stiftamt, Oberfirchenamt. 

präpofteriren, PBräpefterität, T. unter 
praepost£re. 

räpotent, (.(praepötens; vgl. potent)Üüber- 

actig, Äbertegen; Bräpptenz, f. (fpätl. prae- 
potentia) die Übermacht, Überlegenheit, höhere 
Gewalt, übermäßige eugungöfee t. 

Präpntium,n. 1.die Borhaut; präputiirt, 
({. praeputiätus), die Vorhaut habend, unbe- 
ſchnitten. 

präripiren, l.(praeripẽre, v. rapẽre, raf- 
fen, reißen) vorwegnehmen, wegſchnappen od. 
wegreißen; Präreption, f.ni.Dießormegnahme; 
Entreißung, Entziehung. 

prärogiren, |. (praerogäre, v. Togäre, 
fragen)eig. vorher fragen; voraus begehren, als 
Vorrecht fordern; Prärogatid, n. od. Präroge- 
tive, £. (1. praerogativa, f.)eig. die Vorwahl; 
ein Vorzug, Vorzugsredht (Brivifegium); pl. 
PBrärogativen, Vorrechte, Bevorrechtigungen; 
praerogatira pignörum sou hypethe- 
cärum, f. der Vorzug der Pfandrechte beim 
Zujammenlaufe der Pfandgläubiger. 

präfagiren,L. (praesagire, v. sagire, iharf 
empfinden od. fpfiren) vorberempfinden, ahnen, 
wittern, muthmaßen; vorausdeuten, vorher- 
fagen (propbezeien); andeuten, bebeuten; Brä- 
fagium, n. das Vorgefühl, die Ahnung, Ver⸗ 
muthung, Muthmaßung; Vorzeichen, Borbe- 


eutung. 

Bräicieng, £. nl, (v. praescire, vorherwiffen; 
vgl. Scienz) das Vorher⸗ od. Vorauswiſſen; 
präfcibei, vorherwißbar. 

präferibiren, I. (praescriböre) vorſchrei⸗ 
ben, verordnen, gebieten; Ripr. verjähren und 
für verjährt erklären; präferistet, verjährt; prä- 
jeriptibet, nl verjäßrbar, verjährlih, prae- 
soriptie od. Präfcriptien, f. L die Borjchrift 
%.; Rſpr. die Verjährung, der Verluſt einet 
Rechts, weil man in der gehörigen Zeit keinen Ge⸗ 
brauch davon gemacht; auch auf der entgegengejch- 
ten Seite die Erlangung des durch ſolche Berfäum- 
niſa eine Andern verlorenen Rechts: Jener bat 
daB Recht verjeifen, Dieſer e8 erſeſſen; daher 
praescriptie annälis, einjährige —, P- 
bionnälls, zweijährige —, p- triennälls, 
breijährige Verjährung, d.t. in 1, 2od. Jahren 
erfolgende Verjährung; p. immemoriälis, 
bie unvorbentlide Verjährung; p- Imter- 
zupte, die unterbrochene Verjährung; P- 
logälis, die gejeßliche Verjährung; p- lomgi 
od. iongissimi tempäöris, eine lange od. 
Tehr lange Verjährung, zu welder 10 od. 20 
Jahre bei der Erfigung, 30 od. 40 Jahre bei der 
Klagenverjährung regelmäßig gehören, p. red«- 
hibitiömis, die Verjährung der Zurüdgabe. 

Brafem od. Prafer, m. (I. praslus, gr. 

räsios, d. i. lauchgrun, von präson, Lauch) der 
Baudftein, eine lauhgrüne, durchſcheinende Ab⸗ 
änderung des Quarzes; Praſium, n. ber weiße 
Anborn, eine füdeuropäifche Pflanze; Praſoid, m. 
gelbgrüner Eryfoprad; Prasopäl, m. apfele 
grüner gemeiner Opal (f. d.). 

Präfens, n. L. (praesens, gegenwärtig, v. 
praeesse, vor etwas fein) Sprachl. Die gegen- 
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wärtige Seit, Gegenwart, Beitform ber Gegen- 
wart; m. ein Gegenmwärtiger, Anmefenber; pl. 
praesentes, die Gegenwärtigen, Anwejen- 
den; praenentibun N.N., in Gegenwart od. 
vorden”.N.;propraesenti, fürbasßegen- 
wärtige od. bie Gegenwart, für jetzt; prae- 
sens histericoum, od. hiftorifches Präfens, eine 
Erzählungsform, Durch welche Die vergangene 
eit od. die Erzählung des Bergangenen in bie 
genwart verfegt wird; praesente me- 
dico nihil nocet, Sprchw. im Beifein des 
Arztes ſchadet Nichts; Präfent, n. (fr. present; 
eig. das Dargebotene) daB Geſchenk, die Gabe; 
Bräfent- Gelder, pl. = Donativn » Gelder; 
praesentia, l., od, Präfenz. fr. Prefence, f. 
(Ipr. vrefängß’) die Gegenwart, Anweſenheit, 
das Beifein; Präfenz-Belder, pl. Anweſen⸗ 
heitör 0d. Tagegelber,die ein Domherr während feine 
Aufenthalts bei einem Stifte empfängt; Präfenz- 
ſtärke einer Armee, die Zah! der in Friedenszeiten 
wirtlih unter den Waffen fiehenden Soldaten; im 
praenentia, I. in Gegenwart 2c.; gegenwär- 
fig, jet; Preſence d’eiprit, f. fr. (Ipr. prefänge 
desprih) Gegenwart des Getftes od. Geiftes- 
gegermert, Bejonnendeit, auch Geiſtesmächtig⸗ 
eit; präfentiren, I. (praesentäre; fr. prégen- 
ter) vorzeigen ‚ vorbalten, darreichen, barbie- 
ten ; überreichen od. einreichen; vorftellen, dar⸗ 
ftelen; das Gewehr präjentiren, richten; 
präfentirtdas Gewehrl Gewehr vor! fih prä- 
fentiren, fich darftellen, ſich zeigen, ericheinen, 
fich gut od. Abel ausnehmen, gut od. nit gut in 
die Augen fallen; Präfentir-Teiler,m. ein Dar⸗ 
reichungsteller, Borlegteller; präfentäbel, ni. 
(fr. presentable) vorftellber, darftellbar, vor⸗ 
ſtellig; Präfentänt, m. der Vorzeiger und In⸗ 
haber eines Wechſels; ver Darfteller, Vorſchläger 
gu einem Amte; Präfentation, f. (fpätl. prae- 
sentatlo) die ÜÜberreichung, Einreihung, Vor- 
geigung, 3. B. eines Wechſels; die Borftellung, 
arftellung, das Darftellungsfchreiben eines 
Kichenherrn od. Patrons, wodurch Jemand gu einem 
erledigten Kirchenamte vorgeihlagen wird, Prü- 
ſentations⸗Recht, |. jus praesentandi; Pr.» 
Zeit (auh ⸗Tag), geſetzlich beflimmte Zeit der 
Borzeigung eines Wechfels beidem Begogenen; Pr.⸗ 
Bermert, m. Poſtd. Eingangsvermerk; prae- 
sontätum, vorgelegt, eingereicht, eingelaufen 
od, übergeben; das Präfentät(um) bemer- 
ten, den Tag der Einreihung od. die Einreichungs⸗ 
zeit anmerken. 
Bräfenfion, f. 1. (praesensto, v. praesen- 
tIre, vorher empfinden) Dad Vorgefüpt, bie Bor- 


ndung. 
räfent, präfentiren 2e., Präſenz, 
unter Praſens. 

Bräfepe od. Bräfepium, n. 1. (v. prae- 
sepire, vorn verzäunen od. verfhließen) bie Krippe; 
bei Malern: die Ecene der Geburt Jeſu in der 
Rrippe; Präfepien, pl. in Italien Volksunterhal⸗ 
tungen in der Adventszeit, wobei die Geburt Chriſti 
dargeftellt wird und Krippe, Stall, Hirten, Haus, 
heilige Familie 2c., aus Holz geſchnitzt, unentgelt- 
lich gezeigt werden, 

präferwiren, ni. (praeserväre, v. serväre, 
zeiten, bewahren; fr. pröserver) verwahren, vor» 


präftiren 


bauen, abwehren, vorbeugen, befhligen; Srä- 
fervation, f. die Berwahrung, Verhütung, Bor- 
bauung, Abwehrung; präferbatin, vorbeugend, 
verhütend, verwahrend; Präfernatis, n. od. 
Bröferpativmittel, ein Verwahrmittel, Ber- 
hutungs⸗, Berwahrungd-, Abwehrungs⸗ od. 
Schutzmittel. 

Präſes, m. !. (praeses, G. praesidis) od. 
Sräfident, m. (1. praesidens, v. dere, 
voranfign) ein Borfigender, Borjteher, da3 
Haupt, der Oberfte in einem Collegium; in Rord- 
amerila der Inhaber der höchſten vollziehenden 
Gewalt fiber die Union; Bräfidentür, f. nl. od. 
Bräfidenticeft, f. die Borfteherichaft, das Amt 
und bie Würde des Vorfigenden; präfidiren, L 
(praesidöre) vorfigen, vorftehen, die Berhand- 
lungen leiten, ben Vorſitz haben, das YHaust 
fein, den Ton angeben, dad Wort führen; 
Präfidium, n. der Vorſitz, das Vorſteheramt, 
die Oberftelle, Oberaufficht; der Schuß; prä. 
Diät (fpätl. praesidiälis), den Vorſitz habend, 
vorfiglich, vorwaltend; Vrafidialge ſandter. m. 
der Bundestagsgeſandie, welcher beimehemafiger 
deutfchen Bundeblage ben Vorſttz führte. 

prãſignificiren, 1.(prae-significäre) vor- 
her anzeigen; Präfignification, f. (Tpätl. prae- 
significatio) bie Woranzeige, vorläufige An- 
fündigung. 

Brafium, Praſoid, Prasopal, |. uıtr 
Brafem. 

präftäbel, 1. unter präfliten. 

äftabilirem, ni. (vgl. Rabiliren) vorher⸗ 
beffimmen: präftabllirte Harmonie, |. unt Dar: 
monie; Präftabilismus, m. die Borherb 
mungslehre od. Meinung von einer von Gott gr: 
ſchehenen Vorherbeſtimmung. 
äftanda, Präftauz, Präſtarei, 

Praftation, |. unter präftiren. 

Bräftigien, pl. 1. (praestigiae, pl.)Blend- 
werte, Täufchungen, Gaukelpoffert, Zaube⸗ 
reien; Präftigiation.f.Tafchenfpielerei, Talden- 
fpielertunft präfigiätor, m., pl. Präisisterrn, 
ein Tafchenfpieler, Gaukler beiden aften Römern; 
präftieios (1. praestigiösus) voll Blendwerhk, 
gaukleriſch, —— 

praãfliren, i. (praestare, eig. vorfchen; dam 
für eiwaß einftehen, Gewähr leiſten etc.) leiſten ab⸗ 
tragen, entrichten; präftäbel, ni. leiſtbar; Ir 
Aungsfähig; Bräftändum, n.1.das zu Leiſtende 
die Gebühr, Pflichtleiſtung; pl. Vruſtinda ii 
praestanda, was man Mu leiſten verpflichtet 
tt, Pflichtleiftungen, Abgaben, Gefälle x 
pracstondn Bitten, Ye —— 
thun, Schuld od. Ge en; 
ie cautiöne, nad) geleifteter Bürgfcait; 
praestitis praostandis, gr. eleiſteter 
Schuldigkeit, nach geſchehener tleiſtung 
od. Pflichterfüllung; Präftänten, pl. Kont. die 
vorftehenden großen, zinnernen Orge * 
vgl. Principal; Präftäng, f. (1. praestarl, 
die Borzüglichteit, Würde, das hen ' 
ftattliche Anfehen einer Berfon; ber Borfik, nn 
rang, die Oberftelle, Präftarei, £ st {p m 
staria), pl. Bräftareten, nad Wilitär bed hr 
zurüdzunehmende Pfründen in vertathol ihn 
aud Brecareien, Brecatorien; vrſtauen. 





präftituiren 


f. . praestatie, die Leiſtung, Gemwährlei- 
ftung, Pflichterweiſung, Lieferung, Abtragung 
einer ſchuldigen Sade, Abgabe; praestatie 


damal, der Schaven-Erfa, die Vergütung. 


deserlittenen Schadens; p.doli,der Frevels⸗ 
Erſatz od. Erfah des in böfer Abſicht zugefügten 
Schadens; p- evictiöänis, |. Eviction; prae- 
statiönes annüae, pl. jährliche Zahlungen, 
Zinſen, Abgaben, Seite der Unterthanen od. 
der Pächter; p. publione, pl. öffentlihe Leis 
ftungen od. Abgaben. . 

präftitniren, I. (praestituöre, v.statu&re, 
auffiellen, feftfegen; vgl. fatuiren) vorher beſtim⸗ 
men, feftjegen, vorjchreiben. 

präfteuiren, I. (prae-struöre; vgl. Struc⸗ 
tur) vorbauen, einen Borbau en; uneig. 
vorbereiten, verbauen, unzugänglich maden. 

präfnmiren, 1. (praesüm£re; vgl. Sum⸗ 
tion) eig. vorhernehmen; annehmen, voraus. 
fegen, vermuthen; fich einbilden, herausnehmen, 
vermeffen; präfumäbel, nl., od. fr. prefümable, 
muthmaßlic, vorausſetzlich; Präfumtion, I. 
(praesumtlo od. b. praesumptio), fr. Prefomp- 
tion (fpr. —Tongkjöng), f. die auf Wahrſcheinlich⸗ 
feitägründen beruhende Vorausſetzung, Ver⸗ 
muthung, Muthmaßung; ber Verdacht, Arg- 
Bo die Einbildung, der Dünlel, die Ver⸗ 
meſſenheit; praesumtio Juridioa od. p- 
Jurin, eine rechtliche Vermuthung; präjumtiv 
od. als Adverb praesumtive, nl. muthmaßlich, 
vermuthlich; präfumtuds, anmaßend, vorgreif⸗ 
lich, eingebildet, felbftgefällig, ſtolz, vermefjen. 

prãſupponiren, ni. (vgl. jupponiren) vor⸗ 
ausjeken, ala wahr annehmen; PBräfuppofition, 
. die Vorausſetzung; Präfupnofitum, n. das 
Sorausgefehte, Angenommene. 

prätendiren, |. (praetendöre; eig. vor⸗ 
ſpannen, vorhalten, vorfhäßen; fr. pretendre) 
vorgeben, behaupten; etwas fordern, verlan⸗ 
gen, fich um etwas bewerben, Anſpruch darauf 
maden, fi) etwas anmaßen; Präteudent, m. 
ein Anſpruchmacher, Anforberer, Anſprüchler; 
Kronbewerber, ein Prinz, der feine Rechte auf 
tinen ihm vorenthaltenen Thron geltend madt; 
Prätenfion, f. nl. (fr. pretention) das Berlan- 
gen, die Forderung, ber Anſpruch auf etwas; 
bie Anmaßung, ber Dünkel; aud ber Vor⸗ 
wand ;prätenflonsios,anipruch8los ; prätentios 
(k. pretentieux), anſpruchsvoll, anmaßend, 
eingebildet, voll eingebilpeter Anſprüche ob. 
Anmaßungen; Prätentiofität, f. Anmaßlichkeit. 

Prater, m. (1. gleichſ. pratarfum, v. pra- 
tum, Wieſe) ein Öffentlicher Luftwald u. Spa- 
ziergang bei Wien, 

präteriren, I. (praeter-Ire,v.praeter, vor⸗ 
bei, dariiber hinaus, außer) vorübergeben, über 


geben, auslaffen; Bräterition, f. (pätl. prae- f 


teritlo) die Übergehung, Verſchweigung, Nicht⸗ 
erwähnung, die Sprachwendung, wo man jagt, 
man wolle etwas nicht erwähnen, und es dabei 
recht nahdrüdliih erwähnt; Rſpr. bei. die Über⸗ 
gehung eines Erbzwangsberechtigten; Präteritum, 
n. Sprachl die vergangene Zeit, Vergangenheit, 
Jeitform der Bergangenheit; pre praeterl- 
to, für die Bergangenheit. 
prätermittiren, I. (praeter-mittöre; vgl. 
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mittiren) vorbeilafien, unterlafien, übergehen; 
Brätermiliion, £.(praetermissio)die Borbeilaf- _ 
fung, Auslaffung, Übergehung, Unterlaffung. 

präternaturäl, nl. (v. 1. naturälis, natür« 
ih; vgl. Natur) widernatürlich. 

praeter prepter, I. eig. nahe vorbei, dab. 
annähernd, ungefähr, mehr od. weniger. 

Brätext, ın. \. (praetöxtus, v. praetexöre, 
d. i. eig. vorweben; dann vorwenden) Der Vor⸗ 
wand, der Scheingrund, Schein Rechten ob. 
Rechtsſchein, bie Beſchönigung, Ausfludt; sub 
praetexta, unterdbemBorwande; sub prae- 
textu Juris, unter dem Schein des Rechts; 
prätertiren, ul. (fr. pr&texter) vorwenden, vor» 
geben, zum Vorwand nehmen. 

Pratica, f. it. (eig. = Praktik, Ausübung) 
bie Erlaubniß zu landen od. zu handeln, bei. 
wenn man auß einem Lande fommt, wo gew. Die 
Peſt od. eine andere anftedende Seuche herrſcht. 

Brätor, m. I. (praetor, entf. aus praeltor, 
v. praelre, borangehen) überh. ein Vorſteher, 
Borgefekter; urfpr. bef. der Anführer im Kriege, 
geinberr; dann der Überrichter, Stabtrichter, 

tabtmeifter, Landvogt, Vorfteher des Ge⸗ 
richtsweſens, die vornehmſte Magiſtratsperſon 
nächſt den Conſuln im alten Rom; Pratoriäaner. 
pl. (praetoriäni) od. prätorianifche Cohorte, £. 
(cohors praetoria) die Leibwache der altröm. 
Kaifer, welche ih duch Übermuth und Gewali⸗ 
thätigteit hervorthat, ſelbſt Kaifer ermordete und 
neue wählte, dab.: Prätorianerberridaft, f. Sol» 
datenherrſchaft; Prätorium, n. das Feldherrn⸗ 
plt. das Richthaus, der Gerichtshof; Prätür, 

. (. praetüra) dad Amt des Prätors, das 
Stadtrichteramt ꝛc. 

prãvaliren, I. (praevaläre; vgl. valiren) 
überlegen jein, da8 Übergewicht, den Vorzug 
od. die Oberhand haben; bei Kaufl. fig präva⸗ 
Itren, ſich wieder behahlt machen, feine Auslagen 
nachnehmen, fich etwas zu Nutzen machen; prä- 
dalent,(1. praevälens), überlegen, übermäd 
Start; Vravalenz, f. (mat praevalentia) bie 
Überlegenheit, da8 Übergewicht; Vravalation, 
£, barb.-L. die Schadloshaltung, Erbolung, 
Nachnahme. , 

prädariciren, I. (praevaricäri, eig. in bie 
Quere gehen, nicht gerade gehen) od. fr. prevari⸗ 
quicen (pr&variquer), den geraden Weg ver- 
laſſen, nicht gerade handeln, wider Treue und 
Pflicht od. treulos handeln, das Bertrauen 
mifsbrauchen, es mit beiden Parteien ner 
Brävarication, f,(praevaricatio) Die Käljchung, 
Pflichtverletzung, Pflichtvergefienbeit, Treu- 
lofigteit, Verrätherei; Bränaricätor od. fr. Pre⸗ 
daricateur, (for. —tdhr), m. ein Pflichtvergefl- 
ner, Zreulofer, Berräther, Uchfelträger, Ränke⸗ 


mied. 

prãveniren. I. (praevenire; fr. pr&venir) 
uuorfommen,bovgreifen norbeugen, verhüten, 
indern; zuvor benachrichtigen, aufmerkſam 
machen; das Prävenire ſpielen, Jemand 
zuporlommen, feine Abficht vereiteln; präpentrt, 
zuvor benachrichtigt; Prevenance, f. fr. (pr. 
prem’ndängh’) Zunorfommenbeit, zuvorkommen⸗ 
bes Wefen; prevenant ({pr. prew'naͤng), zuvor⸗ 
tommend; einnehmend, dienftfertig; Pränen- 
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tion, f. nl. das Zuvorkommen, Borgreifen, die 

Borbeugung, Berhütung, Hi Wider⸗ 

legung vorausgeſehener Einwürfe; vorgefafite 
einung. Befangenbeit, Borurtheil; warnenbe 

Benachrichtigung, früheres Einfchreiten der Ge⸗ 


richte und der darauf gegründete Kechtsanſpruch; 
Pränentionstheorie, f. die Anſicht in der Straf⸗ 
rechtalehre, nach welcher die Strafen den Verbrecher 
in Zufunft unſchädlich maden follen; präßentiv, 
uvorlommend, vorbeugend, hindernd, vor⸗ 
Bauend; Bräventin-Genfür, f. bie Prüfung von 
Drudicriften gewifler Bogenzahl vor ihrer 
Ausgabe, um Re nöthigen Falls mit Beſchlag bes 
legen zu tönnen. 

Präpigilien, pl. nl. (vgl. Vigilien) der Tag 
dor dem Borabend eines hohen Feſtes. 

Prävifisn, f. ni. (v. praevidare, vorher⸗ 
ſehen) die Borherjehung, das Vorausſehen künf⸗ 
tiger Begebenheiten. 

Pravitãät, f. 1. (pravitas, v. pravus, eig. 
Irumm) bie —— Bõsartigkeit, Bos⸗ 
heit, Verderbtheit, Verkehrtheit desß Herzens. 

Praxis, |. unter Praitil. 

pre äbel (fr. prealable, v. pr&6 = I. prae, 
u. aller, gehen) vorläufig, vorgängig. 

reambille, ſ. Präambulum. 

precair, fr., od. prefär (1. precarlus, v. 
precäri, bitten), erbeten, bittweife, bettelhaft; 
vergünjtigt, verftattungsweife, auß Bergünfti- 
gung: auf Widerruf eingeräumt od. zuertheilt; 
abhängig, unfiher, ſchwankend; als Abverb au 
precarie o). procario mode; Precarium, 
n. Ripr. die Bergünftigung, Einräumung od. Ge⸗ 
Rattung eines Rechts auf Bitte, ohne Begründung 
eineß rechtlichen Anſpruchs; etwas Bergünftigteß; 
ein wiberruflicher Zuftand; Precaria, pl. Bitt- 
bienfte, Bittfroßnen; Brecareien od. Brecarei« 
Güter, pl. mi.(precaria, f., pl. precariae) Güter, 
welde dem Nießbraucher nichteerb⸗ und eigenthüm⸗ 
li gehören; vgl. auch Präſtarei unt. präftiren; 
Precareishandel, m. der von einem neutralen Bolte 
mit den im Stiege begriffenen Maächten geführte 
Handel; precativ, fpätl. (precativus, und als 
Abverb precative) bittend, bittweife; Precati- 
bus (sc. modus) od. verf. Precatin, ın. bie Vitt- 
meife, die Redeweiſe des Zeitwortes, melde die 
Bitte ausdrüdt. 

Precedent, n. fr. (pr. —Bebäng; v. pr6- 
ceder, vgl. präcediren) ein vorgängigesBeifpiel. 

Precepteur, m. fr. (fpr. preßeptöhr) der 
Lehrer, Hofmeifter, — I. Präceptor. 

precieug, PBrecienfe, precidß, I. pre» 
tid8 unt. Pretium; Precipice, precipi- 
tande, |. Bräcipitium. 

Precis, m. fr. (pr. prehßi; dgl. präciß) kur⸗ 
zer Abriß, Inbegriff, Hauptinhalt. 

Brecifion, |. Präcifion. 

reeift, ni. (v.1.prex, G. precis, Bitte, pre- 
cär], bitten) ein Bittpfründner, Berforgter, — 
Paniſt, |. d. unter panis, 

Predella, £. it. (v. althochd. pret, Brett) eig. 
Schämel, Stuhl; Baul, der fefle Hinterbau am 
Altare, auf welhem der gothiſche Schrank fieht; 
die untere Stufe eines Altarbildes. 

Predwaditl, m. rufl. der Adelsmarſchall. 


Bredbyodschium 


Zreference, ſ. Praäferenz unt. präfe⸗ 
riren. 

Brefifie, n. it. (v. I. praefixum; vgl. prä- 
ü en Air. Wechſelzahlung ohne Aufſchub, 

ichtzahlung. 

Bee utien, f. 1. (prehensio, v. preher- 
dere, ergreifen, faffen)die Greifung, Ergreifung; 
Heilt. die Starrſucht. 

hnit, m. ehem. grüner Schörl, eine nad 

dem holländ. Ober vd. Prehn benannte grüne 
Gteinart vom Kieſeigeſchlecht; Prehnitsid, m. ein 
dem Prehnit ähnliches Mineral. 

preien, hol. praayen, prasijen, Stif- 
ſpr. ein Schiff mit dem Sprachrohr begrüßen, 
anrufen, befragen. 

Breis:-Eonrdut, m. diſch⸗fr. (vgl. content) 
Preiszettel, Breiglifte, Waaren⸗Preisverzeich⸗ 
niß, Verzeichniſs der gangbaren Waarenpreife. 

Breiüge, n. fr. (ſvr. —quſcheh) ein Vor⸗ 
urtheil, = Prajudiz. 

prefär, |. precair. 

emeliren, |. prämeliren. 

Bremices, pl. fr. (pr. premihß’; v. L. pri- 
mitlae) die Erftlinge. j 

Premier, m. fr. (fpr. premjeb, v. f. prima- 
rIus, der erfie, vornehmfte) ber Erfte, Überfte, 
Bornehmite, 3. B. PBremier-Bieutenant, 
Dber-Lieutenant, Ober-Zugführer, P.⸗Miniſter, 
erfter Minifter, Staatsvorfland; bei Zeitungen: der 
vorangebenbe Zeitartilel; premiers, pl. (ipt. 
—mjehs) Die Erften, d. i. die 5 erfien Eliche in 
verſchiedenen Kartenipielen. 

premiren,!.(premöre)brüden,bedrängen;, 
hemmen, befchränten; auf etwas dringen. 

Bremiffe od. Brems, f.(v.1.praemittere, 
vorausſchicken) bad Vorausgeſchickte, ein mittel- 
hochdeutſches Rechtsbüchlein bes 14. Jahrh., 
procefſualiſche tlugheitſsregeln enthaltend. 

Preueur, m. fr. (ſyr. —nöhr; v. prendre, 
nehmen, v. I. prendöre, prehendöre, faflen, er: 
greifen, nehmen) der Abnehmer od. Käufer eines 
Wechſels; prones garde (fpr. preneh gard’), 
habt Acht! jeht Euch vor! 

Breparatöre, m. it. der Vorbereitende 
bei den Earbonati (f. d.). 

Preſbyodochium, n. gr. (v. presbys, alt) 
eine Berpflegungsanftaltfür Alte; Presſbnopie. 
f. die Fern- od. Weitfichtigfeit (bef. alter Leute, 

die nur in die Ferne fehen lönnen); Presbätles). 
m. ein Weit- od. Fernfichtiger (enig. Myon2); 
Preabijter, m. fpätl. (vom gr. presbtäros, der 
ältere) ein Äitefter, Gemeinbe- od. Kirchenvor⸗ 
fteber, angejehene (nicht priefterliche) Kirchenbeamte 
bei den erften Ehriften, welche von den Gemeinden 
als ihre Bertretergewähltwurben; Briefter, Bfarr- 
herr; Presbuteriäl-Vertaffung, |. Synodal- 
Berfajfung; Presbuterläner, nl., auch Puri⸗ 
täner und Nonconformiften, pl. Proteſtanten 
in England, welde keinen Biſchof anerlennen, jon- 
dern die Kirhe, wie in den erften Zeiten durh 
Ältere regiert wiffen wollen zc.; Bresbigterianis- 
mus, m. die Lehre diefer nichtbiſchöflichen engl. 
Chriſten; Presbijterium. n. der Kirchenrath, die 
Berfammlung der Kirchenälteften, der Kirchen⸗ 
poritand; auch — Presbyteriät, n., r. m. dad 
Alteftenamt, bie Würde des Kirchenvorſtehers 
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preſeriptible, fr. = praſeriptibel, ſ. 
unt, präſeribiren; Brefence, ſ. Präſenz 
unt. Praſens. 

Brefenning, f. niederd. u. holl. Schiffſpr. ein 
Stůck übertheertes Segeltuch zum Überziehender 
Schiffsluten. 

Brefepe, |. Praſepe. 

President ofthe HReyal Academy,m. 
engl. Präſident (f. d.) der Föniglichen Akademie; 
Pres. eftho Royal Society (ſpr. — ſoßeii⸗ 
tih) Borfigender der königlichen Geſellſchaft der 


Ri enfchötten in London. 

dee bie, m., pl. Brefidios, ſpan. (v. l. 
praesidium, Schuß, Bededung, Befakung, Schanze) 
eine Heine Feſtung, worin eine Bejakung liegt, 
be. die 4 fpan. Feſtungen an der afritan. Küfte in 
Marocco: Ceuta, Melilla, Peñon de Belez und Als 
bucemas. 

Vrefts, f., od. Prẽsma, n.gr.(v. pröthein, 
verbrennen) Heill. Entzündung, Geſchwulſt mit 


Entzündung. 
Sre omptien, |. Präjumtion. 
— aut, ſ. unter preffiren. 
entiment, m. u. n. fr. (fpr. preſſang⸗ 
timdng; v. pressentir = I. praesentire) das 
Vorgefühl, die Borempfindung, Ahnung. 

, fr. (presser, v. I. pressäre, Ver- 
Rärtungsgeitwort v. premöre, |. premiren) prefien, 
brüden, Drängen, treiben, nöthigen, einem hart 
zujeßen, in ihn dringen; aud eilig od. dringend 
fein, Eile Haben, Teinen Aufſchub leiden (es 
preffirt, e8 iR dringend, hat Eile); beeilen od. 
üdereilen, 3. B. daB Zeitmaß eines XTonftüds; 
breifirt fein, gedrängtfein, dringende Gefchäfte 
haben; preffant, bringen, eilig, angelegentlich, 
feinen Auffchub leidend; Preifion, 1.der Drud; 
zwingende Drud, Nöthigung; PBreffür, f. 1. 
(pressüra) Drud, Beſchwerde. 

Breftidigitatenr, m. fr. (ſyr. — diſchita⸗ 
tühr, eig. ein Schnellfingerer, v. it. presto, raſch, 
2. 1 digftus, finger; wohl entf. Durch wigige Um⸗ 
bildung don Preftigiateur) der Tafchenfpieler; 
Preitidigitetion, f. Taſchenſpielerei, Taſchen⸗ 
ſpielerkunſt. 

Preſtige, n. fr. (fpr. —ſtihſch'; v. 1. prae- 
stigla, vgl. Präfigien) die Gaukelei, zauberiſche 
Verblendung, dad Blendwerk, bie Wunderbar- 
teit; auch überlegene Machtftellung, hohes An- 
jehen, der Machtglauben, ſcheinbare Überlegen- 
heit; Preftigiateur, m. (ſpr. — ſchiatbhr) — 
Präfigiator. 

preste, it. (prov. prest, fr. pr&t, v. I. prae- 
stus, praesto, bei der Hand, bereit) Tonk. jehr 
geſchwind, ſchnell; presto assal od. prestis- 
sime, äußerft jchnell od. geſchwind. 

Bretention 2e., |. Brätenfion unt. prä- 
tendiren. 

pretia, |, unt. Bretium. 

pretintailles, pl. fr. (Ipr. —tängtdlj’) aus⸗ 
gezackte Zierathen als Beſatz an Damentleidern. 

Pretium, n.(pl.pretia) 1.der Werth, Kauf- 
preis; der Lohn, die Belohnung; pretium 
afectiämis, Liebeswerth, nicht wirklicher, ſon⸗ 
dern bloß wegen liebevoller Zuneigung des Gebers 
od. befonderer Liebhaberei des Beſitzers einer Sache 
beigelegter. Werih; auch eine Liebesgabe, ein 
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Freundfchaftögefchen?, weiches als ſolches be= 
ſonders hoch gehalten wird; pretia rerum, pl. 
Waarenpreiſe, bei. Preife ber Lebensmittel; 
pretiss (v.1.pretiösus, fr. precieux, fpr. —Bjöh), 
toftbar, theuer, fcharbar, werthvoll; uneig. ge⸗ 
ziert, geſchraubt, gezwungen, geſucht (affec⸗ 
tirt); eine Vretidſe od. Precieuſe, £. ein gezier⸗ 
te8 Frauenzimmer, eine Biernärrinn, ein Hier- 
affe; Pretisfe, f. weibl. Namen: bie Köftliche, 

Bortreffliche; Pretidſa od. Pretiöfen, pl. Koſt- 
barteiten, Geſchmeide, Edelfteine 2c.; Pretio- 
fttät, f. (1. pretiositas) die Koftbarfeit; auch f. 
die Siereret, dad Spröbethun. 

' rieatenr, prevariquiren, i.yrä- 
variciren; Prevenauce, predenant, pre⸗ 
veniren 2e., |. präveniren. 

Prevot, m. fr. (pr. prewoͤh; it. prevosto, v. 
l. praepositus) ein Vorgeſetzter, in der älteren 
Berfafiung Frankreichs Titel verſchiedener hoben 
Gerichtsbeamten; beſ. = Propſt (f. d.); auch 
Brofos(f.d.), Feldgewaltiger; Prevotal⸗Gericht, 
n. vor der Revolution eine Art außerordentlicher 
Eriminalgerichte in Frankreich, die über gewiffe 
Berbrehen mit ſehr abgelürzten Formen Recht 
ſprachen. 

Prevoyauce, f. fr. (ipr. prewoajaͤnghꝰ; von 
revoir, vorherjehen) die Borausficht, Borber- 
ehung, Vorſicht. 

Bridmel, f., pl. Pridmeln od. Prikmbeln 
(eig. Bräambeln, v. 1. praeambüilum, f. d. unter 
präambuliren) Benennung einer eigenthüämlichen 
Art deutiher Sinngedichte im 14. u. 15. Jahrh. 

ãpus, l., od. Priũpos, gr., abgel. 
Briap, m. Fabell. der Weingärtengott, Gar- 
ten» und Feidgott, Gott der Fruchtbarkeit und 
Geilheit, Sohn des Bachus u. der Venus; auf 
f. ein geiler, ungüchtiger Menſch; priäptid, ben 
Briap betreffend, unzüchtig, zotig, 3. B. priäpi- 
ſche Lieder od. PBriapeis, pl. 1. unzüchtige Lieber 
od. Gedichte, Zoten; Priabismus, m. eine krant« 
hafte ſchmerzhafte Aufrichtung des männlichen Glie⸗ 
des; Priapitia, f. Entzündung des männlichen 

Gliedes; Priapolith, m. gr. ein Priapſtein, eine 
Epielart des Kaltfleind, deren Yorm dem männ- 
lichen Gliede ähnelt. 

Prickmandeln, pl. Hol. (v. prik, Mandel in 
ihrer Schale) Arachmandeln, Mandelnin der Schale. 

riefter, m. (v. I. presbyter, |. d.; altfr. 
prebstre, prestre, jest pr&tre) ein Geiftlicher, 
bef. in der röm.stathol, Kirche (vgl. Pfaffe). 

Prikds, m. rufl. (v. kasätj, zeigen, reden; be⸗ 
firafen) Auftrag, Befehl: Gerichtshof, Kanzlei, 
pl. Britäfen, Zoll» od. Serichtshöfe, dor welde 
die Handeldangelegenheiten gehören. 

primus, a, um, |. der, Die, das erfte; Pri⸗ 
mus, m. der Erfte, Oberfte, bei. in Schulclaſſen; 
auch primusomnium, der Erſte von Allen; p. 
inter pares, ber Erſte unter den Gleichen 
(d. h. von gleihem Range); Prima, f. (näml. 
classis) die erfte Elafje od. Abtheilung in einer 
Säule; Afipr. = prima serte, it. die erfte, 
befte od. feinfte Waaren-Sorte; alla prima, 
it. Mal. auf einmal, ohne vorangegangene 
Gründung (gemalt); Prima Donna, f. it. daB 
ee Srauenzimmer in der Oper, d. 1. bie erfte 
Sängerinn ıc.;, prima faole, I. dem erften 
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Anjehen nad, anſcheinend; p. vice, L. zum 
eriten Dale; p. vista od. a p. vista, it. iſpr. 
— wiſta) Kfſpr. auf Sicht od. erſten Anblid 
(zahlen od. bezahlen); Tonl. gleich auf den erften 
Blick, fogleih vom Blatt weg, 3. B. etwaß ſpie⸗ 
len ; Prima⸗Wechſel, m. erfter Wechſel,. Tratte; 
prima elemente, p. principla od. rudi- 
menta, pl. I. die Anfangsgrünbe, 3. B. einer 
Wiſſenſchaſt ıc.; primae lindae, pl. die erften 
Linien, Umriffe, Grundzüge; p. viae, pl.Heilt. 
die erften Wege der Abſonderung aus dem Adr- 
per, näml. Magen und Gebärme; prime od. pro 
prime, zuerit, erſtens; prime intuite, beim 
erften Anblid; prime cantante, m. tt. der 
Hauptfänger, erfte Tenorift einer Oper, auch p. 
uome, d. i. der erfte Mann, primum esse, 
tum philosophärf, 1. (nad) Seneca)zuerftfein, 
dann philojophiren, d. i. erfi mufs man über» 
haupt beftehen lönnen, ehe man philojophiren kann; 
primam mobiie, n.i.der erfte Beweggrund, 
die Haupttriebfeder ; Sternk. die erfte od. täg⸗ 
liche (iheinbare) Bewegung ded Himmeld mit 
allen Sternen in 24 Stunden; — Primage, f., 
r. n. fr. (fpr. —maͤhſch') der Verſicherungspreis, 
— (Aſſecuranz⸗)Prämie, |. d.; Brimüner, 
m. I. (primänus) Schüler der erften Glafle; 
primär od. primair (I. primarlus, voruehm, vor» 
züglich; fr. primaire) urfprünglich, — primi⸗ 
tid, 3. B. primäre Bebirge, Ur- od. Grund⸗ 
gebirge, die erfien od. ätteften Gebirge; Primär» 
form f.die®rundform, Grundgeſtalt vonfryflallen; 
primäre Erfheinungen, urſprüngliche, nit 
von andern abhängende Erſcheinungen, 3. B. von 
Krankheiten; Primair-od. Primarſchulen, pl. 
inFrankreich: Anfangsſchulen, niedereSchulen; Pr.» 
Berfammlungen, Zufammentritt aller Staats⸗ 
bürger zum Behuf von Wahlen u. dgl.; Prima» 
rius, m. der Erfte od. Oberſte, 3. B. Paſtor 
primariuß, erſter Prediger od. Oberprediger; 
Primas, m., pl. Brimäten (l. primätes), der 
erfte, oberfte od. vornehmfte Erzbifchof eines 
Reiches; Brimät, n.,r.m.(l.primätus) die Ober- 
ftelle, da8 Oberbisthum; erfte Würde u. Ge- 
richtäbarfeit eined Primad; überh. der Vor⸗ 
vand. Vortritt; primätii, die Oberftelle od. 
den Borrang betreffend, oberbiſchöflich; Prime, 
f. (vd. 1. prima, die erfle) Tonk. der erite Ton 
einer Dctave; die erfte Stimme, erfte Geige 
2c.; in den Kldſtern die erfte Betftunde od. zweite 
tanoniſche Stunde (f. horae canonicae) Morgens 
6 Uhr; Fechtl. erſte Fechtftellung od. Yage; bei 
Buchdr. der Schönbrud, die erfte Fläche eines 
jeden geſetzten und bedrudten Vogens; bei Mart- 
ſcheidern der zehnte Theil eines Ganzen, bei. eines 
Zolles; bei Kaufl. die allerfeinfte fpanifche Wolle; 
Primel (vd. 1. primüla veris, die Erflinginn des 
Fruhlings), die Schlüffelblume, gem. Himmel⸗ 
Ichlüffel; Brimicerius, m.1.einÖberfter(Ehef); 
der erfte Domherr bei einem Etifte; Primiceriät, 
n., t. m. bie Viteften-Würbe, Das Erftmürben- 
Amt; Primidi, fr. |. Decade; primiren, fr. 

rimer) der Erfte fein, bie erfte Stelle haben; 
ich über Andere erheben; Primitiä, L. (primi- 
tiae) od. Primitien (fpr. t == 3), pl. die Erft- 
linge, erſten Früchte; erfte Meſſe eines jungen 
Prieſters (auch Primiz, f.); das erfte Werk, die 
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Erſtlingsſchrift od. das Jugendwerl; primitis 
(.primitivus, a, um), urſprunglich, anfuͤnglich, 
uranfänglic, Primitivum od. verbum pri- 
mitivam, n. Sprachl. ein Wurzel» od. Stamm- 
wort, Ur⸗ od. Grundwort, pl. verba primi- 
tiva; Brimitid- Nerven, pl. Nervenſtämme, die 
unmittelbar auß dem Gehirn od. Rüdenmarf her- 
vorgeben; Primagenitus, m. ber Erfigeborne; 
Primogenitür, f. nl. die Erfigeburt; auch das 
Erftgeburtörecht (jus primogenitürae); Vri⸗ 
moplaft, m. I.-gr. der Erfigebilbete; Brimor- 
dium, n.L., pl. Primordia od. Brimerdien, der 
Anfang, Uriprung, bie Gründung; primerbiäl 
(fpätl. primordiälis), urſprunglich, uranfäng- 
lich; Brimerbialität, f.nl.Urjprünglichleit, Urs 
anfänglichleit; primfigniren, mit dem 
Zeichen verfehen, d. 5. Katechumenen vorläufig 
mit dem Kreuze bezeichnen ala künftige Chrifien; 
Primgablen, pl. folde Zahlen, die ſich mit feiner 
andern Zahl, außer der Einheit, ohne Ne theilen 
taffen, wie 3. 8. 7.11.18. 17 ıc. 

Priuceps, m. l. (v. primus, der erfle, und 
capere, nehmen; alfo eig. die erſte Stelle einneh⸗ 
mend) der Erfte, Vornebinfte, dad Oberhaupt, 
der Anführer, Fürſt; pl. Prineipes, auch die 
zweite Reihe der roͤm. Schlachtordnung, vgl. Ha⸗ 
Rati u. Triarii, Prineige, m. it, (fpr. prin- 
tihipe) ein Fürſt, Prinz; Brincipefie, £. Fürftinn, 
Prinzeſſinn; Principät, n.,r.m.L(principätus) 
der Vorzug, Vorrang, die erfte od. Oberſtelle 
in einem Siaate od. Heere, erſte Befehlshaber⸗ 
—* die Herrſchaft, Alleinherrſchaft; das Für⸗ 

enthum. 

Princeffinn, j. unter Prinz; Priucip, 
J. Principium. 

rineipäl, i.principalis. v. princeps, j.b.) 
urfprünglid, vornehm, vorzüglich, Hauptfäg- 
lid, als Adverb: primoipaliters Principäl, 
m., pl. —e, die Hauptperfon, der Bornehmfte, 
Vorſteher, Herr, das Haupt; bei. Der Lehrherr, 
Haus» und Brobberr, Geſchäftsinhaber; auch 
Bevollmächtigter; das Principäl, in einer Orgel 
das vornehmtte od. Haupt» Pfeifenwert, gen. 
vorn ; Princtpäl-VBaß,m.berHauptbaß V.Aom- 
miflarius, ın. der erfte od. o evollmäd)- 
tigte ; P. Glaͤubiger, m. der Hauptgläubiger; 9.» 
Schuidner, m. ber Hauptſchuldner; P.-Stimmeif, 
(it. principale) bie Hauptſtimme; auch Solo⸗ 
Stimme; Principälinn, f. die Hausherrmn; 
Brineipalität, f. (Ipätt. principelftas) die Bor- 
zü ak ———— — bermacht; Vor⸗ 


aft, Haush aft. 
⸗ Priucipeſſa,. 


9 
unter PBrinceps. , 

Principium, I. (v. princepe, {.d.) od. abgel. 
Prinelp, n., pl. Principie od. Principien, auf 
Principe, der Anfang, Urfprung, bie Duelle; 
der Grund od, Urgrund, die Grundurſache, das 
Urweſen, der Urheber; ferner der Grundftofi, 
Urftoff; die Grundlage, @rundregel, Grund⸗ 
lehre, der Srunbbegriff einer Wiflenicheft, der 
Urſatz; die Erkenntniföquelle, der Erienntniß- 
grund; endlich aud der Grundfak, Die Verhal⸗ 
tungsregel (Marime), der grund der 
Handlungen eined Menſchen; Principien. pl. An 
fangslehren, Grundlehren; Grunbfäge ;emme 
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principfium diffiolle (od. zuw. un.grave), 
aller Anfang iſt ſchwer; principlum oogne- 
soondi, der Erfenntnißgrund, Orumbbegeift, 
Grundf —18 oontradſotionis, der Gru 
ſatz des Widerſpruchs; prinoipiis obsta, 
widerſtehe den erſten Anfängen, näml. Ver⸗ 
ſuchungen, Reizungen, Irrthümern, falſchen Grund⸗ 
ſatzen tc. principieli (l. principialis), urſprüng⸗ 
lich; urgründlich, grundſätzlich. 

rinters, pl. engl. (0. print, druden) glatte, 
ungebleichte Kattune, auf welde jpäter gebrudt 
wird, Drucktücher. 

Prinz, m. (fr. prince, v. I. princeps, der 
Erſte, Vornehmſte, ſ. d.) Fürſt, Fürftenfohn; Prin- 
zeſſinn od. Brinceifinn, f.(fr.princesse) Fürſtinn, 
Fürſtentochter; Prinsconfort, m. engl. Prinz⸗ 
mitregent; Gemahl der Königinn; Prinzmetall, 
n. gelbes Kupfer, ein Gemiſch aus 6 Th. Kupfer 
und 1 Th. Zink, nad feinem Erfinder, dem pfälzi» 
den Bringen Robert (gef. 1682) genannt. 

Brios, m. gr. (prfön, v. prfein, fägen) bie 
Säge; er Schädelbohrer, Schädelfäge; prio- 
nödes, Jägeförmig. 

prior, präus, i. der, die, das erſtere, frühere, 
vorzüglidere; prier tempore, prier jure, 
= petier tempore ete., |. d.; prius, n., 
pl. priöra, das Vorhergehende, Erſte od. 
Erftere (entg. posterius); frühere Dinge od. 


Vorgänge; a priöri od. aprioriftii, von vorn _ 


herein, zum voraus, durch ich ſelbſt, od. aus Ver⸗ 
nunftgründen (ohne Erfahrung) erfannt (entg. a 
posteriöri); Prior, m., pl. Priören, und Prio⸗ 
tinn, f. der od. die Erfte, Obere, Borfteber od. 
Borgejekte, bef. eines Kloſterd; Prierät, n., r. 
m. (pätl. priorätus) die Oberftelle, der Borfit, 
auch Brivrei, f. (mi. prioria) das Borfteheramt, 
Amt, Gebiet und Würbe eines Priors od. einer 
Priorinn; Priorität, f. nl. (fr. priorite) der 
Vorgang, Borzug, das Vorrecht; ber Vorrang 
in Rüdficht der Zeit, Die Erftigfeit, dad Witer- 
fein, Früherfein; prioritätifd, vorrechtlich, vor» 
züglich; Prioritäts-Actien od. ⸗Obliga— 
tionen, pl. Schuldſcheine über Anleihen von Actien⸗ 
geſellſchaflen, deren Zinſen zuvor bezahlt od. abge⸗ 
rechnet fein müflen, ehe von dem dann Übrigblei⸗ 
benden Betrag die Actionäre ihren Antheil (Divi⸗ 
deude) erhalten; Pr. Recht, n. Daß Vorgangd« od. 
Borzugsreht, Eherreht, Naherrecht; Pr.⸗Schul⸗ 
den, pl. ſolche, welche bei einem Concurſe zuerft be» 
rhdfihtigt werden müflen; Pr.⸗Urtheil, n.(Loca- 
tiond« od. Glaffificationd-Gentenz, Col⸗ 
Iocations-Wrthel xc.), das Vorzugde od. Vor⸗ 
gang&-Urtheil od. diegerihtliche Entiheidung, welche 
Gläubiger den Andern in Anſehung der Befrie- 
digung beim Coneurſe vorgehen follen 
‚m. I. (priscus, a, um, alt, vor⸗ 
malig) männi. Namen: der Alte; Priſca, f. weibl, 
Remen: bie Alte; Prisca, pl. alte Sachen, ehes 
malige Zuftände od. Ereignifie; Prifeiän(lus), 
m. ein berühmter Iatein. Sprachlehrer (zur Zeit des 
Roifers Juftinianus); dem Prifcian eine Ohr⸗ 
feige geben, d. h. wider die Grammatik ver- 
Roben, prachwidrig ſprechen und ſchreiben; Vris⸗ 
eilla, £. nl. die Altliche; Prisciliäner, pl. eine 
chriſtl. Secie des 4. Jahr, 
Priſe, f.fr.(o.prendre, nehmen, faſſen, pris, 
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genommen 2c.; dgl. Preneur) ein Griff, Griffchen, 
eine Naſevoll Shnupftabad; der Yang, Raub, 
die Beute, Wegnahme, bei. ein erbeuteted Schiff 
und die darauf befindliden Waaren; etwas für 
bonne prise erllären, d. h. für einen guien 
Fang, eine gute Beute, es wegnehmen od. ſich an⸗ 
eignen; Priſengericht, n. ein Gericht, welches be- 
urtheilt, ob Die weggenonmenen Schiffe be- 
balten od. freigegeben werben follen; Priſen⸗ 
rechte, Pl. der Theil des Seerechts, welder die Ge⸗ 
feße über Wegnahme und Auslöfung erbeuteter 
Schiffe und Güter enthält. 

Brifis, £. gr.(v.priein, prizein, fägen) Heilt. 
Dad Sägen, Schäbelbobren; aud dad frampf- 
bafte Knirfchen mit den Zähnen; Prisme, n., 

l. Brismäts, au Brismen, das Oelägte, Ge⸗ 
eilte, Geraspelte, Säge- od. Feilſpäne; Großenl. 
eine Eckſäule, ein von 8 od. mehr Parallelogram⸗ 
men (f. d.) als Seitenflächen u. von 2 unter ein⸗ 
ander gleihen und gleidlaufenden Bieleden ala 
Grundflächen eingefchloffener Körper; in der Na» 
turl. ein gläfernes Prisma, ein Lit» od. 
©trahlfpalter, ein längliches, dreifeitig und jehr 
eben geichliffened Glas zur Brechung des Lichtes 
in fieben verſchiedene Farben; prismatiid, eck⸗ 
fäulig; dem Prisma eigen od. durch dasſelbe 
erzeugt, 3. B. prismatifhe Farben, Regen- 
bogenfarben, einfache od. Örundfarben, wie fie 
dur ein gläferned Prisma entſtehen; Prismord, 
n. eiu Körper mit vieredigen Geitenfläden u, gleich⸗ 
laufenden gerablinigen Grundfläden, die gleichviel 
Seiten haben, aber unähnli find. . 

Priſon, f. fr. (ipr. priföng; prov. preis, 
ipan. prision, it. prigione, v. I. prensio, pre- 
henslo, Ergreifung, Verhaftung; vgl, Prehenflon) 
das Gefängniß, per Kerker, bei. für Soldaten, die 
Haft; prisen privee, bie es Priſon⸗ 
nier, m. (pr. —njeh) ein Gefangener, Kriegs⸗ 
gefangener. on 

Brifötan, m. od. r. f., ruff. (v. prisstatj, 
landen, abfleigen), Landungsplak, Anfahrt, Halte- 
ftelle der Schiffe. un 

Brifätaw, m. ruf. (v. prisstäwitj, Ieman- 
den anftellen, zum Porgefegten maden), der Auf⸗ 
Ieber; 3. 8. Tiurdmnäj-Priistaw, Gefängniß- 

ufjeher ; Tſchaſtuuj⸗Pr. Stadttheils⸗Aufſeher. 

pristinus, a, um, [.vorig, ehemalig; pri« 
a status, m. voriger od. vormaliger Zu- 
tand. 

prius, |. unt. prior. 

P do, m. ſpan. (== I. privatus, ſ. u.) der 
Günftling, Bertraute, der erfte Minifter in 
Spanien, . 

pripät, I. (privätus, a, um, v. priväre, be» 
rauben; abfondern, bei. von dem Staatsverbande), 
in Zufammenfegungen: unöffentlich, befonder, 
allein, geheim, verborgen, einſam; amtlog, un» 
beamtet, außeramtlich, häuslich, dem Öffent- 
lihen u. Gemeinweſen enig., z. B. Privät-Audienz, 
f. befondere Anhörung, geheime Unterrebung, 
3. B. mit einem Furſten; Pr.-Gommunisn, f. das 
Einzel od. Haus⸗Abendmahl; Pr.-Eorreipen- 
Denz, f. eigener Briefwechjel; Pr.-Docknt,m. auf 
deutſchen —— ein Lehrer, der noch nicht 
Öffentlich angeſtellter Profeſſor iſt; Pr.-Leben.n. 
amtloſes od. außeramtliches häusliches Leben; 
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Pr.⸗Intereſſen, pl. eigene Angelegenheiten; Vr.⸗ 
Außen, m. der beſondere od. eigene Nutzen; Pr.⸗ 
Perſon, f.ein amtfreier od. unbeamteter Mann, 
ein Sondermann; Pr.-Redt, n.der Inbegriffder 
Rechtübeſtimmungen, welche fih auf Familien⸗, 
Eigenthumsſ⸗ und Forderungsrechte der Einzelnen 
beziehen; Br..Sade, f. außeramtliche, befondere 
od. eigene Sache, Häusliche Angelegenheit; Pr.- 
Theater, n. Familien⸗ od. Liebhabertheater; Pr.- 
Unterriät,m. Haus- od. Einzelunterricht; eine 
Pr.-Borlefung od. ein Privätum (näml. Colle⸗ 
gium), n. eine Borlefung für ih melbende und 
bezablende Zubörer, entg. Bublicum od. öffent» 
lie Borlefung; Privatier, m. (ſpr. —tieb; 
nit fr., nur mit fr. Endung) ein Privatmann, 
amtfreier Mann; privätim, bejonderd, für 
fi, insgeheim; privatissime, ganz allein, 
im größten Geheim; Privatiffimum(näml. Col⸗ 
legiu m), n. eine ganz befondere Borlefung für 
Einen allein od. nur Wenige; privatiſtren, barb.⸗l. 
amtlos od. amtfrei leben, unbeamtet fein; 
Brivet od. fr. Prive, n. (mil. priväta) ber Ab⸗ 
tritt, daß heimliche G ; Privy Coun- 
et n. engl. (fpr. priwwi taungil) der geheime 


‚Brivation, privatin ze, |. unter pri⸗ 
biren. 

privatifiren, Privatiffimum, Privet, 
' Brisigund, m. L.der &tieffoh i 

guns, m. l. der Stiefſohn; Privigna. 
f. die Stieftochter. 

Brivilegium, n. 1., pl. —Iegia od.—Iegien 
(b. privus, einzeln, eigen, und lex, Geſetz), ein 
Einzelrecht, Ausnahmsrecht, Vorrecht; Frei⸗ 
—5 od. Erlaubniſobrief, Freibrief, Gnaden⸗ 

rief; auch Schutzbrief; cum privilegie, mit 
Erlaubniß, Freiheit od. Bergünftigung; pri- 
vilegiaum de non appellande, auch p. 
de non evocande, die von Raifer Karl IV. 
den fleben Kurfürften ıc. ertheifte Bergünftigung, 
keine Berufung ihrer Unterthanen an die Reichs⸗ 
gerichte zu verftatten zu brauchen; p. exolu- 
sivum, ein ausfchließendes Borrecht, Allein- 
recht; p. gratiösem, ein geſchenktes Vor⸗ 
recht; p. onerösum, ein läjtiges, mit Laften 
verbundenes, od. erkauftes Vorrecht; p. per- 
sonäle, ein perſönliches Vorrecht; p. prio- 
zitätis, — Prioritäts⸗RKecht; p. reäle, 
ein dingliches, d. h. am Beſitz eines Grundſtückes 
haftendes Vorrecht; vrivilegiren, nl bevorrech⸗ 
tigen od. ein Vorrecht ertheilen, mit einer Frei⸗ 
beit verſehen, befreien, ſichern; privilegirt (nt. 

a) bevorrechtigt, geſichert durch ein 

orrecht. 

priviren, I. (priväre; vgl. privat) berauben, 
entziehen; Vrivation, f.(l. privat\o) die Berau⸗ 
bung, Entziehung, Abſetzung; Entblößung, Ent- 
bebrung, der Berluft, Mangel des Nothwendi⸗ 
gen; aud die Abweſenheit, das Nichtſein einer 
Eigenihaft; privatis, I.(privativus, a, um) be⸗ 
raubend, außfchließend, entziehend; abgefon- 
dert; daB Alpha privativum, |. unt. Alpha; 
ein pribatines Recht, ein ausſchließliches Recht; 
privative, ausſchließlich; ausſchließungs⸗ 
weiſe; Privative, f. ni. daS Regierungs-Bor- 
recht ber Regalien-Berwaltung in Rom. 


probiren 


Privy Coundil, |. unter privot. 

prix, m. fr. ({pr. prih: prov. pretz, tt.prezzo, 
ipan. precio, d. I. pretium) der Preis; prix 
Axe (ipr. — fir), feiter Preis; a prix üixe, zu 

em Bere: a teut prix (pr. a tah —), zu 
jedem Preiſe, um jeden Preis, es Tofte, mas 
eö wolle; auch um jeden (ſelbſt den gerimgfen) 
Preis (etwas verlaufen). 

pro —, griech. Vorwort in vielen Zujammen- 
feßungen bedeutet: vor, v ‚ fort; vorher, 
zuvor; vor, d. i. eher, lieber. . 

pre, |. vor u. gew. für; nach, in , 
gemäß, vermöge 2c.; pre et contra, [ür und 
wider; das Bro und Contra einer Sache, d. i. 
das Für und Wider, was ſich dafür und dagegen 
fagen läflt, pro aris et focis, pro arrha, 
und andere derartige Berbindungen |. unter dem 
Folgeworte. 

—— — f. gr. (. proägein, vorführen, 
zuführen) Zuführerei, Kupplerei. 

Proapodoſfis, f.gr.(v.proapodidönai, vor- 
her zurüdgeben) Rebel. eine Wortfügung, in welder 
ee sen Ai pay beginnt und jhlieft 

roAärefis, f. gr. (proafresis, v. proairein, 

vornehmen) Borbaben; Sid; proäretif,vor- 


Täglich, abſichtlich. 
—* — pl.gr.der vor der Hochzeit. 
aulios, n. gr. (v. aulös, Flöte) Flöten- 


vorſpiel. 

Prouvus, m.1.(v. ayos, der Großvater) der 
Urgroßvater; Proavia, f. bie Smutter. 

pᷣrobiren (v. I. probäre), prüfen, proben, 
verſuchen, erforſchen; im Hütten- und Mäny. 
weſen: den wahren Gehalt der Erze od. Metalle 
unterfuden und beftimmen; Probir-@ewigt.n. 
ein Rechnungsgewicht, nad welchem man den An⸗ 
theil de3 edlen Metalled beieiner Verfegung destelben 
mit geringerem Metall beftimmt, in Deutjchland 
früher die Marl von 24 Karat beim Golde u. vor 
16 Loth beim Silber; P.-Kunft, f. die Prüftunſt 
(gr. Dotimaktit), Lehre von der Prüfung der 
Erze ꝛc. auf ihren Gehalt, Lehre vom Ausbringen im 
Aleinen; B.-Mehl,n. ganz klein geſtoßenes Erz zur 
Erzprufung; P.⸗Nadeln, pl. Prüfnadeln, Streich⸗ 
nadeln, aus bekannten Verhäftnifien von Gold und 
Eilber, od. von Eilber und Kupfer verfertigte Ro- 
dein, deren Strich auf einem Probirflein mit dem 
Strich unbelannter Miſchungen verglichen wird; 9. 
Stein,m. ber Prüfftein, Streichitein, gemöhntid 
Kieſelſchiefer, auch Bafalt, zum Prüfen des Gehalts 
der edeln Metallmiſchungen; — probäbel, L (pro 
babYlis), od. probable, fr. erweislich, zu er- 
weifen, glaublich, wahrſcheinlich, beifallswerth; 
$rebabilität, f.(l.probabilitas)die Wahrſchein⸗ 
lichkeit, Glaublichleit; Probabilismus, m. nl. 
die Meinungsgültigfeit od. der verberbfide 
Grundſatz, dafs die bloße Meinung, eine Handlung 
fönne wohl recht fein, ſchon hinreiche, Rle zu unter 
nehmen; aud die Wahrſcheinlichkeitslehre, mer 
nad feine volllommen gewifie Ertenntnifs, fondert 
nur Wahrſcheinlichkeit zu erreichen fein ſoll; Pre 
babiliſten, pl. die Anhänger jene Grundfages, od. 
diefer Lehre; Probabiliorit, m. ein Zheolog. 
welder das Erweislichere dem Erweislichen vorziebt; 
— probät, I. (probätus, a, um) gepräft, er- 
probt, bewährt, gut; prebätum est, es ill 
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Brobität 


ut, bewährt, zmedmäßig, es higt Probation. 
L prebatie, die Prüfung, Probe, Unter- 
fudung, Bewährung; der Beweis; probatie 
artißciösa, ein Tünftlicher od. erfünftelter 
Beweis; Ripr. ein Beweis durch Schlußfolge- 
rungen, entg. einem unmittelbaren Beweife durch 
Zeugen, Urkunden, Augenſchein od. Eid; p. oon- 


tradicoteria zen widerſprechender Beweis; ri 


p. deserta, Berfäumung bed rechtlichen Be- 
weifes; p. legitima, ein redhtmäßiger Be- 
weiß; p. perfecta od. plena, der volllom- 
mene Beweid; p. semipläma, der halbe Be- 
weiß; p. per famam, Beweis durch ein ge= 
meined Gerüdt;p. por inspeotläönem sou- 
lärem , Beweis durch den Augenfchein oo. 
Befichtigung der Sache; p. per Instrumenta 
od.deooumenta, Beweis durch Urkunden und 
Briefe; p. per praesumpliönes, Beweis 
durchrechtlihe Bermuthungen;p.pertestes, 
Beweis durch Zeugen; Probätor,m.ein Prüfer, 
Durchſeher, 3.8. von Rechnungen; Brobatorium, 
n. nl. die Probe, Probefchrift, ein Prüfungs- 
ſchreiben, Tüchtigkeitszeugniſs; PBrobatoriäl 
Zeuge, m. Beweid-Beuge. 
Brobität, }. unter Brobuß. 
Problẽm, n. gr. (pröblema, eig. Vorwurf; 
v. probällein, vorwerfen, vorlegen) eine zu lö⸗ 
jende Aufgabe, vorgelegte Streitfrage, zweifel- 
bafte frage, eine ſchwierige Aufgabe, ein Räth- 
jel; problemaͤtiſch, zweifelhaft, unausgemacht, 
ungewiß, unentichieden fraglich; Brobäte, £.(eig. 
das Borwerfen) Heilt. eine Hervorragung; Pro» 
bölos, m. ein vorſpringender Felfentopt Bor- 
gebirge; Heill. Knochen⸗Fortſatz. 
Probsscis, f. gr. (proboskfs) der Rüſſel; 
die Ijänger der Tintenfiihe, mander Infecten ꝛc.; 
Broboscid, m. der Rüfſelwurm. , 
Probrachys, m.gr.(v.pro,vor,u.brachys, 
hırz) Berst. ein Beröglied, aus einer kurzen u, 
vier langen Eilben befiehend (-_-- - ) 
Probrum, n.l.eine Schandthat; Schmad), 
Beihimpfung, Läfterung; pl. Probra; probros 
(L probrösus), ſchimpflich, ſchäͤndlich, ſchmaͤh⸗ 
ii; Probrofität, f. (fpätl. probrositas) Die 
Schimpflichkeit, Schändlichkeit. 
obft, i. Propft. 
robus, m. I. (probus, rechtſchaffen, redlich) 
männl. Ramen: der Redliche; Probität, f.(L.pro- 
bitas) die Redlichkeit, Rechtſchaffenheit. 
Procacität, f. 1. (procacitas, d. procax, 
ftech, muthwillig) die Frechheit, Unverſchämt⸗ 
beit, Außgelaflenheit, der Muthwillen. 
Procancellat(in), m. nl. (vgl, Cancella⸗ 
nuseinyürlanzler, Stellvertreterdes Kanzlers. 
vbprocederen, I.(procedäre) ſortaehen vor⸗ 
tüden; von Statten geben, zu Werke gehen, 
verfahren, mom procedätur, Rip. man 
ſchreite nicht weiter; Brocedür, f. nl. (fr. proce- 
dure), auch das Procedere, Die Handlungoͤweiſe, 
Verfahrungsart; der Rechtägang, die Gerichts⸗ 
Ordnung; Procds, ın. I. processus, ber Fort- 
gang, Hergang, Entwidlungsgang, Vorgang 
11. 8, ein chemiſcher Proceſs); die Verfahrungs- 
art, das Berfahren ; bei. der Rechts handel Rechis⸗ 
freit, dad Rechtöverfahren, bie Rechtöflage, 
Streitſache, Sache od. Klage; precessus, m. 
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Heilt. ein Knochenfortſatz; precessus exeo- 
outivus, Ript. das Vollſtreckungsverfahren, 
die Vollziehungsklage; p. informateorius, 
das Unterf uchungäuer ln hren; p-summarius, 
ein abgelürzter Rechtshandel; p. verbälls, 
fr. precoes ({pr. proßäh) verbal, od. Verbäl« 
Broceß, m. ein münblicher Rechtshandel, ges 
ie Verhör; ſchriftliche Darftellungeines 
Vorfalles, niedergeſchriebene Ausſage, im frz. 
Rechte — Protokoll; Proceſo⸗Ordnung, f. die 
Gerichtsordnung, die landesherrliche Verordnung, 
nach welcher die Rechtsſachen vor Gericht verhandelt 
werden follen; Proceſſton, f.(1.processio, eig. das 
Borrüden, Fortſchreiten) ein feierlicher Aufzug, 
Umgang, Beieriug, das Gefolge, bef. Leichen⸗ 
Gefolge od. » egän niß; bei den Katholiken 
eine Kirchenfahrt, etfahtt-Vrocefflons-Raupe, 
f. die Zug- od. Wanderraupe; proceffiren, ni. 
rechten, einen Rechtöftreit od. Rechtshandel 
aben od. führen, proceftuäliid, einen Rechts⸗ 
treit betreffend, gerichtlich, anhängig, rechts⸗ 
eitig. 

Procelenſsmatiens, m. gr. (v. proke- 
letiein, durch Zuruf antreiben) Verst. eig. Der An⸗ 
treiber, ber Roller, Doppelläufer, ein Bersglied 
od. Fuß von vier kurzen Eilben („...). 

Procellaria, f. ni. (v. 1. procella, Sturm» 
wind) der Sturmvogel; procellös (1. procellö- 
sus), ſtürmiſch. 

Brocent, n. (vgl. pro u. Cent 1.) od. Ver: 
cent, n. (it. per cento), der Gewinn od. Zins 
vom Hundert, 3. 2. 4 od. 5 Brocent == 4 od, 
5 Markt von 100 Marl; prockntii, auch pro» 
eentuäl, nach Procenten beftimmt. 

Prockres, pl. I. die Bornehmften einer 
Stadt od. eines Landes; in Spanien die Mit- 
aliener des Oberhaufes od. der erften Kammer, 
— Pairs. 

Procerität, f.l. (procäritas, v. procerus, 
hoch, ſchlank) der Hohe Wuchs, die Schlanfheit. 

Broceis, Broceffios, proceifiren:c., 
ſ. unt. procediren. 

Prochila u. Prochilidia, pl. gr. (prö- 
cheila, grocheiitin, v. cheilos, Lippe) Vor⸗ 
lippen, Lippenränder. 

Bro ronisſsmus, m.gr. Y chrönos, Zeit) 
eine VBerfrühung, ein Zeitveritoß od. Zeitrech- 
nungäfebler, durd welden ewas früher geſetzt 
wird, ala es fi zugetragen hat (vgl. Anachro⸗ 
nismuß), 

proeidiren, I. (procidäre, v.cad£re, fallen; 
vgl. cadent) hervorfallen; Heilt. hervortreten 
(von Korpertheilen); Procidenz, f. ¶. prociden- 
tia) Heilt. das Vorfallen od. der Vorfall, das 
Ausweichen od. Austreten eines Körpertheiled; 
vgl. Prolapſus. 

prooiuotus, l. (v. pro-Cingöre, vorher gür- 
ten, rüſten) gerüſtet, bereit; als Hauptwort m. das 
Gürten, die Rüſtung, das Anſchicken wozu; Im 
procinctu, im Begriffe, auf dem Sprunge 
od. bereit, 3. B. etwas zu thun. 

proclamiren, I.(proclamäre, v. clamäre, 
ſchreien, rufen) ausrufen, verfündigen, verbrei- 
ten, erklären, bei. Verlobte von der Kanzel ab» 
fündigen od. aufbieten; Procläma, n. ni., od. 
Proclamation, f. (1. proclamatlo) der Ausruf, 


proclamiren 
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bie öffentliche Ausrufung, Belanntmachung, 
das Aufgebot, der Kirchenruf; Proclamator, m. 
ein Ausrufer bei Berfleigerungen. 
procliniren, I. (pro-clinäre, gr. pro-klf- 
nein; vgl. Proklitika) vorwärts neigen, beugen; 
Proclination, £. (I. proclinatio)die Borneigung, 
das Vorhängen von Gebäuden ıc. 
schlins, m. ni. (v. gr. prokotlies, v. 
Koi FR Bauhöhe) Heilt, ein Dickbauch, Hänge- 
auch. 


pre confesse et oonvicte, |. unter con⸗ 
fitiren. 

PBrocdton, m. gr. (prokoitön, v. koftz, 
Lager) dad pemas. Vorzimmer. 

PBrocdnful, m. I. (vgl. Conſul) bei den alten 
Römern ein geweſener Conſul, welcher nad Ab» 
lauf feiner Amtsführung eine Provinz verwaltet, 
ein Statthalter, Unter» od. Bicecon ul; procon- 
fulãriſch (L proconsuläris), ſtatthalteriſch; von 
einem ‚Brocontul verwaltet; Proconfulät, n., r. 
m. (proconsulätus) Statthalterwürde, Amt 
eines Proconfuls. 

procraftiniren, I. (procrastinäre, eig. auf 
morgen verſchieben, v. CTAS, morgen, Ccrastinus, 
morgend)vertagen, auffchieben, zögern, zaubern; 
Brocraftination, f. (procrastinatio) Ripr. bie 
Dertagung, Verzögerung, der Aufſchub von 
einem Morgen od, Tage zum andern; Broeraftinä- 
tor, m.nl.ein Bertager, Zauberer, Aufichieber, 
Säumer. 

procreäiren, |. (procreäre; vgl. creiren) 
zeugen, erzeugen, bervorbringen; Procreation, 
I. (procreätio) Die Zeugung, Hervorbringung; 
Procreätor, m. der Erzeuger, Bater; Procreü- 
trir, f. die Gebärerinn, Mutter. 

PBroctagrn 20. |. Prottagra, 

Broctor, m. engl. (fpr. prödter; zuſammen⸗ 
ges. aus Procurator) ein Anwalt, Gefchäfts- 
träger; —2 Verwalter. 

prooul, |.fern, weit! preoul absit, möge 
er weit weg von hier jein! od. drei Schritte vom 
Leibe! procul aJore, procul a fulmine, 
Sprw. weit vom Jupiter (dem Donnerer), weit 
55 Se —, od. weit vom Biel ift gut vorm 

uß. 

procnlciren, \. (proculcäre, v. calcäre, 
treten, und dieß von calx, ©. calcis, Ferſe) nie- 
dertreten, mit Füßen treten. 

peocumbiren, I. (procumböre) niederfal⸗ 
len, ftürzen. 

procuriren, I. (procuräre; vgl.curiren unt. 
cura)beforgen, verwalten, pflegen; verfchaffen, 
vermitteln, zu Wege bringen, wozu verhelfen; 
Procära,f.ni., od. Procuration, f.1.(procuratio) 
die Verwaltung, Stellvertretung, Beforgung, 
Verſchaffung. Übernehmung einer Sage; ſchrift⸗ 
lie Ermächtigung od. Vollmacht; Procuration, 
in der fathol. Kirche be. die Bifitationg-Gebühren 
der Bilhöfe,; preouratio abertus, Beförde⸗ 
rung ber Srühgeburt, Abtreibung der Leibes⸗ 
frucht; Procũra, Affpr. Die Geſchäfts⸗ od. Beſor⸗ 
gungsgebühr; auch das von dem Vorſteher eines 
Handelshauſes einem Andern ertheilte Recht, in 
feinem Namen gu unterzeihnen; Procũra⸗Führer 
od. Träger, Procuränt, Procuriſt, m. Kfipr. 
der Bevollmächtigte od. Gefchäftsführer eines 


prodaciren 


Handlungshaufes; per precuratiönem,|.o., 
per prooura, it. durch Vollmacht od, durch 
einen Bevollmächtigten, Stellvertreterzc.; Brss 
eurätor, L., fr. Brocureur (fpr. profürdär), ipan. 
Procurador, m. ein Geichäftsverwalter, Ge 
Se Bejorger, Berichaffer; Schaffner, 
fleger eines Stifſts; Bevollmächtigter Abge- 
ordneter; Sachwalter, Anwalt; der kaiſerliche 
Statthalter in romiſchen Provinzen; Brecurads 
tes, pl. in Spanien die Mitglieder der zweiten 
Kammer, abgeorbnete Bollävertreter, per 
procuratörem, l. durch einen Bevollmäd- 
tigten od. Stellvertreter, Procureur gene 
ral od. du Mol, fr. (jpr. —cheneraͤl od. dũ rod) 
in Frankreich der königliche od. Stants-Anmalt; 
Procuratorium, n. nl. die befondere Bollmadt 
eines Procurators; PBrocuratür, f. Die Belor- 
gung, Gejchäftäverwaltung, Sachwaltung 
rocyon, m. gr. eig. der Borhund (weil er 
beim Aufgang dem Eiriuß voraufgeht), ein Stern 
erfter Größe im Bilde des Heinen Yundeb. 
Brodatärlins),m.nt.Borfteher der pãpſtl 
Pfründentammer; vgl. Dataria unt. datum. 
prodest, |. prosit. 
Prodigia od. Prodigien, probigiss, 
f. unt. Prodigium. . 
prodigiren, I. (prodigöre, ». pro u.agere, 
eig. forttreiben, dah. verthun) verfchwenden, ver- 
ſchleudern, verthun, vergeuden; Prodigus, m. 
(prodigus, verſchwenderiſch) ein Verſchwender; 
pre prodige —, für einen Berfchwenber er- 
Hären und deſshalb unter Vormundſchaft ſeten; 
Brodigalität, f. (prodigalitas) die Verſchwen⸗ 
dung, Verſchwendungsſucht, Verthuerei; Bro: 
digalitätserllärung, f. Die gerichtliche Erlla⸗ 
rung, da? Jemand ein Verſchwender ſei. 
Prodigium, n. 1. (entf aus prodiclum, », 
prodicöre, vorberjagen), pl. Prodigia od. Bredi 
gien, ein weißfagendes Wunder, Wunderzeichen, 
Wunderwerk; ein Ungebeuer, Wundertbier, 
eine Mißgeburt, au im guten Sinne ein Wun⸗ 


dermenjch 2c.; prodigios (I. prodi ), wun 
derbar, eritaunlich, ungeheuer, —— 
unglaublich. 

—3 — ſ. unt. prodigiren. 

rodition, f.1.(proditio, v. prodöre, eig. 
hervorgeben, belannt machen, verrathen) die Ver⸗ 
rätherei, der Verrath; preditio eivitätis, 
der Landesverrath; Proditor,m.einBerräther; 
proditörifd, ni. verrätberifch. 

pro dolor, f. proh. 

Brodominium, n. mi. Recht auf Aus 
übung der Lehnsherrlichkeit; predomiaium 
sublime, n. die Oberlehnsherrlichkeit des 
Herrſchers. 

Prodomos, m. gr.(v. doͤmos, das Haus) das 
Vorhaus, Vorgemach, die Vorhalle — Atrium. 

Prodotto, m. it. (— Product) Afipr. der 
reine Betrag von Wechſeln und Waaren. 

Prodromus, m. gr. (prödromos, vorlau- 
fend, v.dramein, tröchein, laufen)ein Borläufer, 
Vorbote, eine Borrede, vorläufige Abhandlung. 

productren, I. (producäre, v. duczre, fi} 
ten; vgl, Duz) vorführen, vorzeigen, beißringen, 
vorlegen, darlegen, aufftellen, z. B. Veweik, 
Zeugen v.; aufmweijen, aufführen; bervorbrin- 
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gen, wirfen, verurfachen, erzeugen, bauen, 3.8. 
Früchte zc., liefern, verfertigen; ſich produciren, 
jene Fertigkeiten od. Eigenfchaften öffentlich 
zeigen, fich jehen od. hören Laffen; auch fich aus⸗ 
nehmen; Broducirung, f. Die Borzeigung, Vor⸗ 
führung; Ereugung, —— Producent,m. 
(prodücens) $eder, der durch Arbeit etwas her- 
vorbringt, ein Hervorbringer, Erzeuger; ein 
Feld- od. Fruchtbauer, entg. Conſument; Ripr. 
ber Borführer, Borzeiger, Borbringer, Aufwei- 
fer, Auffteller von Zeugen, Veweiſen :c.; Zeugen- 
führer; ad producendum, profitendum 
et liquidandum, zur Angabe und Klarma- 
Kung od. zum Belege der Sache, Klage, Forde⸗ 
rung; produelbel,nl, vorführbar, vorlegbar, vor» 
ſtellbar; gbar; Product, m. (l. prodüctus) 
Ripr. Der Gegner des Producenten, |. d.; Pro- 
duct, n. (prodüctum) ein Erzeugniß, 3. B. des 
Landes, der Natur (Naturproduct, Raturers 
zeugniſs, Naturgut, Naturgabe), od. der Kunſt 
(Runfproduct), ein Wert; die Wirkung, 
Frucht; der Ertrag, Belauf, das Ergebniß od. 
die Findezahl in der Rechenk, — Facit; bef. die 
durh Vervielfältigung (Multiplication) gefundene 
Zahl; ehem. in der Schulſprache au ein Schlag, 
eine Zugtigung auf den Hintern; Scheidek. (entg. 
Educt) ein bei einem chemiſchen Borgange neu- 
erzeugter zufammengejekter Stoff; Produeten- 
seihäft, n.ein Verkauf von landwirthſchaftlichen 
Erzeugnifſen, beſ. Rahrungsmitteln; B.-Handel,m, 
der Handel mit Natur⸗ od. Landeserzeugnifſen; 
B.-Rarte, f. eine Karte, auf welcher die Erjeugniſſe 
eines Qandes verzeichnet find; Produetion, f.(pro- 
ductYo, altl. nur f. Ausdehnung, Verlängerung) 
Apr. Die Borbringung, Darftellung, Beibrin- 
gung, 3. B. der Zeugen (productio testium), 
od. der Urkunden (pr. documentörum): die Her⸗ 
vorbringung, Schöpfung; auch das Hervorge- 
brachte, = Product; Brodnetiond-Termin, m. 
die Darlegefrift, der Zeitraum eines Proceffeß, 
in welchem der Beweis geführt wird; produetip, 
nL herorbringend, Schöpferifch, wirkſam frucht» 
bar; producetive Ginbildungstraft, 
Phantafie; Productip-Affociation, f. eine Ar 
beits⸗ Erwerbs⸗, Gewerb3- od. Erzeugungs- 
Genofſenſchaft (vgl. Affociation); Produeti- 
bität, f. dad Wirkungsvermögen, die Hernor- 
bringungs· od. Schöpferfraft, Kruchtbarkeit. 

Brodtdrie, f. gr. (proedrfa, v. hedra, Sitz) 
der Borfig im Rath, in Voltsverſammlungen 2c.; 
Brotdros, ım. der Borfiger, — Praſident. 

PBrotgumene, pl. gr. (v. pro-hegeisthai, 
borangehen und den Weg zeigen) Heilk. entfernte 
od.vorbereitende Urſachen einer Krankheit; vroẽ⸗ 
gumeniſch, voranführend, vorbereitend. 

prosminent, ni. (vgl. eminiren ıc.) hervor⸗ 
ragend, ausgezeichnet; Proimtinenz, f. dad Her- 
vorragen, Die Auszeichnung; der hervorragende 
Theil einer Sache. 

Profän, L.(profänus, v.pro u.fanum, Tem⸗ 
del, affo eig. vor od. außer dem Tempel befindlic) 
ungeweihet; unbeilig, entweihend, frevelnd, 
eig Pr nicht achtend; ungeiftlich, weltlich 


ich; gemein, unedel; PBrofänge- 
Hichte, f, die weltliche, entg. der Kirchengeſchichte; 
Profänferibenten, pl. weltliche Schrififteller 
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entg.den biblifihen und irchliden:Brofänfrieden, 
n. Landfrieden; Brofanität I. (fpätt. profanitas) 
bie Unheiligkeit, der Weltfinn, die Ruchlofig- 
keit; profaniren (1. profanäre), entweihen, ent- 
Heiligen, zuniedern Zwecken miſsbrauchen, ver- 
weltliden, entwürbigen, Geheimes ausplau- 
dern und gemeinmacen, mißbrauden; Profa⸗ 
nation, f. (fpätl, profanatlo) die Entweihung, 
Entheiligung, Entwürbiguna, ber Mißbrauch; 
PBrofanätor, m. ein Entweiher, Entbeiliger, 
Gottverädter. 

Brofeetus, |. unter proficiren. 

proferiren, I. (proferre; fr. profrer) her- 
vorbringen; hinausſetzen auffchteben. 

Brofeis, m. nl. (professus, v. I. profiteri, 
öffentlich erflären, betennen; ſich zu etwas befennen 
od, Für etwaß ausgeben) das Bekenntniſs, Dr- 
densgelübde eines Monchs od. einer Nonne; 3.8. 
Profeſs thun, daB Ordensgelübde feierlich ab⸗ 
legen; Brofeffen, pl. diejenigen Mitglieder des Je⸗ 
{uitenordens, die in alle Ordensgeheimnifle einge- 
weiht, ordinirt und im Beſitze höherer Amter find, 
und in fogenannten Profeßhäufern wohnen; 
ex prefesso, l. jugeftanbener Weiſe, einge» 
ſtändlich, vorfäglich, mit Abficht, mit allem 
Fleiße,geflifientlich, eigens, aud eignen Triebs; 
dem Berufe nad, von Amtöwegen, 3. B. etwas 
ex professo thun od. treiben ⁊c.; PBroteffiön, f. (1. 
professio, eig. öffentliche Erflärung, Belenntnifs) 
1) = ®rofeis; 2) der Beruf, das Gewerbe, 
Handwerk, Berufsgeſchäft; Profeſſion von 
etwaß maden, etwas berufd» oder handiwerts« 
mäßig treiben; auch e8 ohne Schen und öffentlich 
‚treiben; profeffionell, ni. handwerksmäßig, be- 
rufsmäßig; Profeffionift, m. ein Handwerker, 
Gewerbtreibender; Brottfior, m. I. ein öffent» 
licher Zebrer auf einer hohen Schule, der eine Wiſ⸗ 
fenfchaft pflicht- und berufsmäßig lehrt, Ober- od. 
Hochlehrer, Hochſchullehrer;auch Titel derhaupt⸗ 
lehrer an Gymnaſien ꝛc.; ehem. Leſemeiſter; 
Professor (pablicus) extraordinarlus, 
außerorbentlider, und PP. (publ.) erdina- 
rius, ordentlicher Hochſchullehrer; P. hone- 
rarius, f. unt. honor; Profeffür, f. od. Pro⸗ 
feſſorät, n. nl. das Öffentliche Lehramt, Die Hoch⸗ 
lehrerſtelle, der Lehrſtuhl od. die Lehrkanzel. 

proficiren, 1.(proficäre, v. facöre, alſo eig. 
fortmachen)fortichreiten, weiter fommen; etwas 
ausrichten, bewirken, nügen; preflelat! mohl 
befomm’3! Brofieient, m.(l.proficiens)ein Fort» 
ſchreitender, Borrüdender, etwas Ausrichten⸗ 
der; Proficienz, f. nl. das Fortſchreiten, Weiter⸗ 
kommen, ber Erfolg; Profeetus, m.l. das Fort⸗ 
ſchreiten; das Wachsthum, die Sort me; ber 
Bortheil, Ruten; pl. Profectus, Fortſchritte in 
Renntniffen :c. 

Profil, n. fr. (it. profilo, ſpan. perfil, v. 1. 
flum, Faden, uneig. Umrifs, Geftalt, Form, Bil⸗ 
bung) ber ſenkrechte Durchſchnittsrißs, Die Sei» 
ten-Anficht, der Seiten-Umrißß, da8Seitenbilb, 
galbget t; Bauk. Durchſchnitts⸗Anſicht, der 

urchſchnitt, der Seigerriß; auch Stidereien, 
welche nicht in das Zeug, fondern auf dasſelbe 
aufgenäht werden; en profil ({pr. ang -—), nach 
der Seitenanfiät, im Durchſchnitt gezeichnet; 
Brofilportrait, n. (Ipr. —träh) ein Seitenbild, 
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Halbgeſicht; profiliren (fr. profiler, it. profi- 
läre, jpan. perfilär) den Durchſchnitt eines Ge⸗ 
bäudeß u. dergl. angeben, zeichnen, im Durch⸗ 
ſchnitte barftellen. 

Profit, m. fr. (prov. profieg, it. profitto, v. 
1. profectus, j. unter proficiren) der Gewinn, 
Nuten, Ertrag, Genuß; prefit tout olalr 
(fpr. profih tu Hähr), reiner Gewinn; das Profit» 
den od.der Brofiter, ein Lichtbalter, Lichtknecht, 
Lichtſparer, ein Werkzeug mit Gtadheln zur Bes 
nußung Heiner Lichtſtude; profitiren (fr. profiter, 
it. profittäre, prov. profeitär), gewinnen, Bor- 
theil od. Nuten ziehen od. haben, vortbeilen; 
zunehmen; profitäbelifr.profitable),einträglich, 
vortheilbaft, nüglich, sclyriestid, gewinnbrin- 

en 


gend. 
profligiren, I. (profligare, v. figäöre, ſchla⸗ 
gen) niederfchlagen, zu Grunde richten, über- 
wältigen; Profligation, f. (jpätl.profligatio) die 
Niederſchlagung Überwältigung, Vernichtung. 
profiniren, I. (proflugre, v. fluöre, fliehen; 
vgl. fluid) Hervorfließen, entipringen, hervorge⸗ 
; Profluvium, n. Heilk. ein (widernatürlicher) 
rguß, eine Ergießung von Fluſſigkeiten, z. B. 
profiavium album, weißer Fluß, Schleim⸗ 
fluß; p- alvi, Baudfluß, Durdfall; p. eru- 
entum od. sanguinis, Blutfluß, — Hä- 
morrhagie; p. seminis, Samenfluß; p- 
urInae, ar = Diabetes. 

Profds od. Broföß, m. (alifr. provos, 
provost, prevost, neufr. pr&vöt, prov. prebost, 
iyan. preboste, it. prevosto, preposto, prepo- 
sito, vd. I. praepositus) eig. ein Vorgeſetzter; 
Regimentd- Scharfrichter od. ⸗Stockmeiſter 
Teldgemwaltiger, ein Unteroffizier, welder Aufjeher 
der verhafteten Soldaten iſt; der Gefängnißwärter 

profugiren, I. (pro- v. fugöre, flie- 
ben; vgl. fuga) entfliehen, ch flüchten; Profu- 
gium, n.die Zuflucht; Profügus, m.ein Flücht- 
ling, Berbannter. 

»rofänd, 1. (profündus, a, um) tief; tief- 
Sur, gründlich; de preofundis, d. i. aus der 

iefe, die Anfangsworte u. dad. der Namen eine 
tathol. VBubpjalms;, e profundis, aus ber 
Tiefe (3.2. a Profundität, f.(1.profundl- 
138) bie Tiefe, Gründlichteit, Forſchungskraft; 
Protundimetrie, f. I.-gr. Die Tiefenmeſſung. 

profüß, I. (profüsus, v. profund£re, vergie- 
Ben, uneig. verſchwenden ıc.) überſchwänglich, 
überreichlih, übermäßig, verſchwenderiſch; weit- 
läufig, umſtändlich; Profufien, f. (L. profuslo) 
eig. Die Bergiebung; bie Berfchwendung, Über- 
ihwänglichkeit, der Überfiuß, Überſchwang. 

‚ Preogdftör, m. gr.(v. gastör, Baud) Heill. 

ein Hängebauch, Dickbauchiger. 

progeneriren, |. (pro-generäre; vgl. ge⸗ 
neriren) erzeugen, bervorbringen; Progenera- 
tion, f. (progeneratio) die Erzeugung. 

progermiuiren, I. (pro-germinäre; vgl. 
germiniten) I Panllen auffeimen. 

PBroglöifis, f. gr. (v. glössa, Zunge) die 
Zungenipiße. 

Progudfid od. Proguoſe, £. ar. (vgl. Gno⸗ 
fs) Die Borerfenntniß u. VBorherfagung, Vor⸗ 
deutung, bef. des Ganges einer Krankheit; Pros 
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gnõſt. m. (gr. prognöstes) od. Bregnskiter, ein 
Vorherwiſſer Borberjeher, Vorherſager; vre⸗ 
guöftit, f. Die Bor ungs⸗ u. Borber- 
fagungslunft; Prognoftiten od. Vrognoficum, 
n.ein Seigenber Zukunft, Borzeichen, Borbote, 
eine Vorandeutung; ein W ichen; eine 
Borausfagung; aud eine Art Wetterglas, wel: 
ches das er Durch dad Trübewerden der Fläl- 
figleit, womit e8 gefüllt it, anzeigen foll, auf Ba⸗ 
r oflop genannt; einem das Brognofiton fel- 
len, d.i. ihm etwaß vorauß verlündigen, vorher: 
jagen, bef. fein Schidſal; vgl. Nativität, pro 
gnoftietren, vorherjagen, vorandeuten; pregns- 
ftifg, vordeutend, weisfagend. 
Brogramm, n., pl. —e, gr. (prögramma, 
pl. progrämmata, v. progräphein, dfientiig 
ausſchreiben) eig. eine öffentliche 9 iftliche Be⸗ 
kanntmachung, ein Öffentlicher Anſchlag; bei. 
eine Antündigungs- od. Einladungsſchrift jr 
einer Tyeierlichteit auf höheren Schulen ꝛc.; ge 
lehrte Schulfchrift; bei einem Feſte die Angabe 
ber Aufeinanderfolge der verſchiedenen Feflit⸗ 
keiten; Verzeichniſs der Ruftkftüce einer Ruſil⸗ 
aufführung; in der Bolitit Die Darlegung der 
Grundfäge einer politifgen Partei od. eines Ri⸗ 
niſteriums; Programmatarind, m. nl. ein Fre 
grammenjchreiber, Berfafler von Gelegenheit! 
ſchriften bei Hochſchulen. un 
progrediren, I. (progredi, v. gradi, qra- 
ten; vgl. Brad) fortfchreiten, fortgehen, Fort 
ſchritte machen; Progreßs, — pl 
Brogrefien, der gortgang, das Wachsthum, Zu 
nehmen, die Fortſchritte od. Vorſchritte, bej.der 
vortichritt von ben Gründen zu den Folgen; 
Progreifisn, f.(1. progressio)diefortfchreitung, 
Stufenfolge das Fort] reiten,derStufengeng; 
Rerhent. eine Reibe, einem gegebenen ver⸗ 
haältniſſe fortfchreitende Zahlenreihe, entweder 
arithmetiſch, gleichreſtig, 3.2.1. 8. 5. 7. 9.11 
⁊x., od. geometriſch, gleichtheilig, 3. B. 1.2.4 
8.16.32 ꝛc.; Tonk. Die Wiederholung einer Fi⸗ 
gur in verf diedenen Tonarten; Progrefik, m, 
J. Brogreffiften, barb.-L. Fortſchrittsfreunde, 
Kortichrittämänner, polit. Bartei in Epanien ft 
1842; progreffis, nl. (fr. pro if) fortjchreis 
tend, zunehmend, ſtufenweiſe, nad und noß; 
Progreiffofteuer, f. eine Steuer, welde im Ber: 
hältnifje mit dem fleigenden Einlommen od. Capi⸗ 
talvermogenſteigt; Progreffibzũge. pl.Gewehrzũge, 
welche an ber Mündung enger als am Anfang fir. 
‚ Brogymmafium, n. gr. (vgl. Opmnafum) 
eine Borübungsichule, Vorfchule, für die Gym⸗ 
nafien dorbildende Lehranſtalt; Progumnäsut, 
n. eine Vorübung; pl. Brogumnasmäte, 80 
übungen. 
preh od, pro, I. Ausruf der Vermunderung 
od. Klage: ol ach! proh deler! o Schwen! 
leider! preh puder! o Scham! o Schande! 
probibiren, I.(prohiböre, v. haböre, be- 
ben, halten) abhalten, verhindern, E thun, 
emmen, verbieten; Prohibita, pl. verbotene 
inge, Berbotenes; Propibition, £.(1.prohibitio) 
bie Verhinderung, Vermehrung, das Berbet, 
der Einhalt; Proßibitions-od.Brohisttin-Sukee 
n. die Ein- und Ausfuhr⸗Beſchränkung Han⸗ 
delsſperre, eine auf dag Verboi der Ein⸗ od. Aut 
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fuhr von Baaren ſich gründende Staatseinrichtung; 
Brohibitioniſt. m., pl. —en, barb.⸗l. Anhänger 
der Handelsſperre und der Saumölk: prohi⸗ 
bitiv, nl., und prohibitõriſch (1. prohibitorlus), 
zurück⸗ od. abhaltend, verbietend; Prohibito⸗ 
rium. n. ein Einhaltsbefehl, Berbot der Ein⸗ 
od. wolle r von ro acäre, werfen) 
projiciren, I. (projicöre, v. jacäre, werfen 
eig. vorwerfen; fortwerfen, verwerfen; fpäter 
auch: entwerfen; $roject, n. ni. (fr. projet) der 
Entwurf, Abriß, Vorſchlag, Anſchlag, das Vor⸗ 
baben, Bornehmen; Brojectmader,m. ein 
wurf⸗ od. Planmacher; Vrojectil, n. ein Ge⸗ 
ſchoſs, jeder durch irgend eine Kraft fortgeſchleu⸗ 
derte Korper, bei. die Geſchoſſe der Artillerie; 
Brojection, £ (1. projectio, das Hervorwerfen) 
Mehanit: der. Wurf, das Werfen eines Körper; 
Zeihen!. der Ri, die Darftellung, Zeichnung, 
Anfihtzeihnung, Entw g der ſcheinbaren 
Lage und Geſtalt eines Gegenſtandes, beſ. die Ent⸗ 
werfung der Landlarten; dieſe if vierfach: 1) Cen⸗ 
trälprojection, die Entwerfung einer Karte, 
wobei man das Auge in den Mittelpunkt der Erbe 
dentt und von bier aus die Länder um ſich ber ficht; 
2) ortbograpbiiche Br., wo man dad Auge in 
unendliher Entfernung von der Erde dent, und 
die Länder wie auf einer ebenen Tafel neben ein- 
ander erblidt; 8) lereographiihe Pr., wo man 
das Auge in einem Punkte der Kugeloberfläche be» 
findlich denkt und durch die Erde die gegenüber: 
Rebende Halbkugel auffafit, ald wenn Re fih auf 
einer die Erde in 2 Hälften abiheilenden Ebene ab- 
ipiegelte; 4) homalographiſche od. ifogra= 
phiſche Pr., wo man daB Auge einen Grdradiuß 
über der Erde befindli denkt; — in Hinficht des 
Theiles der Erdoberfläche, den man projicirt, iſt 
die Projection entweder: Bolär-PBr., wenn man 
fd einem der Pole gegenüber, od. Aquatorial- 
Pr., wenn man fih im Aquator, od. Horigon- 
täls®r,, wenn man fi in irgend einem beliebigen 
Punkte der Erdoberfläche denkt und ihn zum Mit« 
kelpuntie des Entwurf3 macht; Projections-Ebene,£. 
Entwerfungs- od. Orundebene; Pr.Are, f. der 
Durchſchnitt derfelben; proiectiren (fr. proje- 
ter), entwerfen, Entwürfe, Anfchläge machen, 
worauf außgehen, etwas erfinnen, vorhaben, 
beabfichtigen, in Ausficht nehmen; Projectür, 
£ 1. (projectüra) od. Brojeeta, pl. Baul, der 
Borfprung, Auslauf, Die Ausladung, das Her⸗ 
tagen, 3. ®. eines Gefimfes. 
eofntalepfis, f. or. (vgl. Aatalepfis) eig. 
das Borgreifen, die Vorwegnahme; Rebel. die 
Bendung von Anklagepunkten zum Vortheil des 
Verllagten. 

profatärktifch, gr. (vgl. Katarktilon) Heill. 
vorher anfangend, voraufgehend, vorbereitend; 
fe „die Vorbereitung, vorbereitende 

rache. 

Proklitika, n. pl. gr. (v. proklinein, vor- 
wärts neigen od. beugen; vgl.. procliniren) bie 
tonlofen Wörter, Die ihren Ton auf Das folgenbe 
Vort werfen; vrorlitiſch. den Ton auf das fol- 
gende Wort werfend, eng. enklitiſch. 

Brofrüftes, m. gr. (v. prokrüein, durch 
Schlagen ausdehnen, über. gewaltfam ausreden 
und martern) der Ausrecker, Marterer, Ramen 
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eines fabelhaften Unholdes in Attila, der zwei 
Betiftellen hatte, eine kurze und eine lange. Hatte 
er einen Gaſt zu beherbergen von langer Statur, fo 
führte er ihn zu der kurzen Bettftelle und hieb fo 
viel von ihm ab, biß er hinein paffte; war der Gaſt 
Hein, fo wurde er zur langen Bettfielle geführt und 
fo lange gedehnt, bis ihm die Seele ausfuhr. Daher 
ſprw. daß Bett des Profruftes, d. i. eine will- 
kürliche Form, in welde man einen Gegenfland ge- 
waltiam bineinzivängt. 

Proktagra, n. gr. (v. pröktös, der After) 


8 
Ent» Heilt. der si he Afterſchmerz; Proftalgie, f. 


Afterweh, Schmerz am After; Broft-atrefie, f. 
Maftdarmveritopfung; Prottitis, f. Entzün- 
dung des Afters; Proktocẽle, f. After-Bruc od. 
»Borfall; Proft-odynie, f. Schmerz im After; 
Proftoncns, m. eine Aftergeſchwulſt; Prokto⸗ 
phantasmiſt, m. wer in Folge von After» od. Un⸗ 
terleibäleiden Eriheinungen hat od. Geipenfter 
Rebt (in &oethe’3 Fauſt); Broftoptöme, n. ver Af- 
tervorfall; Prottorrhagie, f. Afterbluten; Pro⸗ 
ttorrheuma, n.rheumatifheräfterichmerz; Pro- 
Itorrboe, f. Afterfluß; Groftoftenofis, £. Beren- 
gung des Maſtdarms. 
prolabiren, l.(prolabi, v. labi, fallen, glei⸗ 
ten; vgl. labent) vorfallen, hervortreten; Pro⸗ 
läpfus, m. nl. der Vorfall, Austritt, das Her⸗ 
vortreten weicher Körpertheile, vgl. Brocidenz; 
i.2. prolapsus ani, der Maſtdarmvorfall; 
p- ooüli, Vorfall des Auges; p. utöärt, Mut- 
tervorfall ꝛc. 
Prolabium, n. nl. (v. labium, |. d.), pl. 
Prolabien, Die Vor⸗ od. Borderlippe, der vordere 
rothe Gtreif an jeder Lippe. 
Prolapfus, |. unter prolabiren. 
Brolation, £f. 1. (prolatlio, v. proferre; vgl. 
proferiren) die Hervorbringung, —— — Er⸗ 
wähnung; die Hinausſetzung, eiterung, 
Verſchiebung; im Singen die Tonverlängerung, 
Berlängerung des Werthes einer Note. 
Prolegat, m. ni. (vgi. Legat unt. legiren 1.) 
ein paäpſtlicher Statthalter in einer Provinz des 
Airchenſtaates. 
Prolegomena, pl. gr. (v. prolegein, vor- 
beringen) das Borbergejagte, Die Borerinnerun- 
gen, Borbemerkungen, Vorrede zu einem größe- 
ten Werle, Vorbereitung zu einer Wiſſenſchaft; 
auf Hochſchulen: VBorbereitungsvorlefungen. 
Vrolepfis od. Brolepie, f. gr. (vgl. Lepfis) 
bie Bormegnahme, dad Borhernehmen; Heilt. 
das Frübereintreten, 3. B. eines Fieberanfalls; 
Rebel. Borwegbeweifung, zuvorkommende Be- 
antwortung eined mögliden Einwurf, auf) An- 
ticipation;proläptif@, vorgreifend, vorläufig, 
zuvorlommend, vorbeantwortend. 
®roletarier, m. I. (proletarius, pl. pro- 
letarfi, v. proles, Kinder, Nachlommenſchaft) im 
alten Rom: arme Bürger der unterften Claſſe, 
die dem Staate nicht mit Gelbe, jondern nur mit 
ihren Kindern dienen fönnen; dab. überh. |. beftg- 
Iofe, unbemittelte Menichen niederen Standes; 
Pröletarlät, n.nl.der Stand und die Gefammt- 
dei der Proletarier; das beſitzloſe Bürgerthum, 
ie beſitzloſe, von der Hand in den Mund le⸗ 
bende Vollselafſe, die Arbeiterbevölkerung; pro⸗ 
letãriſch, zur befiglofen Volksclaſſe gehörig. 





168 


prolifer, ni. (v.proles, Nachkommenſchaft, u. 
ferre, tragen, bringen) fprofiend, Hervorbrin- 
gend, 3. B. Blumen, welche inmitten des Kelches 
eine neue Blume herborbringen; prolifit, nl. (pro- 
Hilcus, 8 röles, u. Fer maden; fr. At 

que) fruchtbar, zur Zeugung tüchtig; Frucht» 
bar machend, Leibesfrucht gebend; —— 
f. die Befruchtung, Erzeugung; prolificirende 
Blumen od. Früchte find ſolche, die aus andern an 
einem beionderen Stiele hervorwachſen. 

prolig, 1.(prolfxus, und als Adverb prolixe, 
d.pro u.laxus, weit, geräumig) weitläu g; meik 
fchmeifig, langmeilig; Prolirität, f.(prolixitas) 
die Weitläufigteit, Weitfchweiftgfeit ; prolixiren 
(1. prolixäre, ausdehnen) weitſchweifig fein. 

olocättor, m. I. (v. prolöqui, herausſa⸗ 
gen) der Redner, Wortführer, Sprecher; Prolo- 
eutorium,n.nl.ein öffentlierlinterrebungsort. 

Broldgns od. Broldg, m. gr. (prölogos, 
vgl. Logos) die Vorrede, Eröffnungsrede; bei. 
eine vor Aufführung eines Schaufpiela geſprochene 
Anrede an das Publicum; aud der Sprecher 
diefer Anrede, der Eröffnungsrebner; prolo- 

us galeätus, I. eine gehelmte, geharnifchte 

ingangdrede, in welder fi Jemand wider die 
Einwendungen feiner Gegner vertheidigt. 
prolongiren, nt. (prolongäre, fr. prolon- 
ger) verlängern, aufſchieben, verzögern, hin⸗ 
ausfchieben, friften, weiter binaxafegen; ein 
prolongirter Wechſel, wobei der beflimmte 
Zahltag mit gegenfeitiger Bewilligung meiter hin- 
außgejeßt wird; prolongäbel, aufſchieblich, zur 
Berlängerung, Verzögerung od. zum Aufſchuͤbe 
geeignet; Prolongation, f. die Verlängerung der 
Zeit, Verzögerung, Frift, ber Aufihub; Pro- 
longation8»-Gefhäft,n.Kfipr.beimBerlaufpon 
Staatspapieren ausbedungener Rüdtauf derjelben; 
Brolonge, f. fr. (jpr. — loͤngſch)) das Schlepptau, 
Augfeil, bei. zum Fortziehen des Geſchüͤtes. 
pro Iubito, |. p. libIto unt. libitum. 
prolndiren, \. (prolud£re, v. ludöre, ſpie⸗ 
len; vgl. Luſus) vorfpielen, vorüben; Proluſion, 
f. (1. prolusfo) das Zorfpiel, die Borübung; 
aud eine Einladungs⸗ od. Ankündigungsf Ari 
proluſiv u. proluſoriſch, nl. vorübend. 

Bromächn8, m. gr. (v. pro u.mächesthai, 
tämpfen) ein Vorkämpfer, Kämpfer in vorderfter 
Reihe; auch Fürkämpfer, Verfechter, Berthei- 

iger. . 

Promempria, |. unt. memoria. 

promeniren, fr. (promener, fpazieren füh- 
ren, se promener, fpazieren gehen; altfr. pour- 
mener, se pourmener, v. I. prominäre, fort- 
treiben, vor fi hintreiben, v. minäre, drohend 
antreiben, fr. mener, führen) luſtwandeln, ſich 
eine Bewegung maden, ſich ergeben; Prome- 
näde,f. der Spaziergang, Luſtgang, Erholungs⸗ 
gang; die Wandelbahn, der Spazierweg; Pro» 
meneur, m, (fpr. — noͤhr) ein Spaziergänger, 
Luſtwandler. 

romeffe, f., pl. Promeſſen, fr. (v. pro- 
mettre = I, promittöre, verſprechen) Verfpre- 
Hung, Zufage, Berheißung; Kfipr. eine Schuld⸗ 
verfchreibung, vorläufige Yufiherung, zu einer 
befimmten Zeit Zahlung leiften zu wollen. 

Bromitthens, m. or. der VBorbebächtige, 


prolifer 


promt 


Borforgende, Yabell. der Sohn des Titanen Ja⸗ 
petoß, nder vieler Künfte, bei. Der bildenden. 
Er bildete Menfhen aus Thon und Wafler, und 
ſtahl zu ihrer Belebung daB euer vom Himmel, 
weishald ihn Jupiter aus Zorn an einen Felſen des 
ſtaukaſus anjhmieden ließ, wo ihm ein Geier die 
immer wieder zuwachſende Leber aushaden muffte, 
welde ſchreckliche Strafe PBrometbens fo lange 
erdufdete, Bid Hercules in von bi tie 
befreite ıc. Daher:fein verftändiger, gefcht 
Künftler, bei. Bildner. 

prominent, I. (prominens, v. prominöre, 
borragen) hervorragend, vorjpringend; Bromi- 
neny, f. (1. prominentia) das Hervorragen, = 
Drotmineng; aud) das Borragende, der Bor- 

au 


promiscüe, |. (v. miscäre, miſchen; vgl. mi- 
feiren) vermengt, durch einander, ohne Unter- 
ſchied od. Ordnung; Promifeuität, f. ul. Ge⸗ 
meinſchaft der Weiber. 

promittiren, I. (promittäre) verfpreden, 
zufagen, verheißen; Bromittent, m. (1. promit- 
tens) = Promiffor; Promiffär, m.ni.der Ber- 
ſ ten der leicht etwas verfpricht; auch der 
Emp änger eines Berjprecheng, der welchem ein 
Verſprechen gemacht worden ift; Bremiifion. f. 
L promissie, die (rechtliche) Berſprechung 
Berheibung; PBromifior, ın. der Berfprecer, 
Verheißer (entg. Acceptant, ſ. d.); promifs- 
riſch nl.verfprechend, verheigend, ein Berfpre 
den enthaltend, zuſicherungsweiſe; Promifte 
rium, n. ein ſchriftliches Verſprechen; Vromiß 
fum, n.1. das Verſprochene, das Berfpreden; 
promissacaduntindebitum, Berjprechen 
macht Schuld; Promifiorg notes, pl. engl. = 
Promeſſen. 

Promoutorium, nm. l.(v. mons, G. mon- 
tis, der Berg) ein Vorgebirge. 

pre mortüse, |. |. unt. mortuus. 

promoviren, I. (promoväre, eig. fort- od. 
vorwarts bewegen, vgl. moviren) befördern, er- 

öhen; auf Univerfitäten: einen —, ihm eine ge- 
— — Mürde ertbeilen; auch promopiren, f.eine 
ſolche Würde annehmen od. fihertheilenlafien, 
Doctor od. Magifterwerben; Promspendus,m. 
ber beförbert werden fol, vgl. Doctoranduß; 
Promõtus, m. ein Bemürdeter, Beförberter; 
Promstion, f.(fpätl. promotlo)die Beförderung, 
Erhebung, Standeserhöhung, bef. Beförberung 
zu einer Öelehrten- Würde auf Hochſchulen (Doe⸗ 
tor⸗Promotion); im limine promeilönls, 
auf der Schwelle ber Beförderung, d. 1. derkl 
ben ganz nahe; Promötor, m. ni. ber Würben- 
Ertheiler; Beförberer; Urheber, Aufheker; 
prometoriäles (littörae) od. Bromstorie 
ien, p). ein Erinmerungs- od. Beförderung 
ſchreiben eines Oberrichters an einen Unterriäter; 
auch Erinnerungsiäreiben eines Gerichtshofes er 
ein außwärtiged Spruchgericht. 

promt od. b: prompt, I.(promptus, a, um, 
und als Adverb prompte, v. promöre, hervit- 
nehmen od. bringen, ans Licht bringen) bereit, 
fertig, rüftig; unverzüglich, geſchwind, raid, 
flin?, gewandt; pünktlich, bar, z. 3. prompte 
Berahlung; etwas in prompt haben, in dr 
reitſchaft od. bei der Hand haben, vgl. In⸗ 





promulgiren 


promptä; Promptitüde, f. fr. die Geſchwindig⸗ 
keit, Hurtigkeit, Fertigkeit, Behendigkeit; Bünkt- 
lichkeit im Bezahlen u. dgl.; Promtuarlum, n. l. 
ein Vorrathsbehältniſs; Handbuch, aud Hülfs⸗ 
handbuch, Rathgeber, Ausfunftfpender, Hülfs⸗ 
quelle. 
promnulgiren, l. (promulgäre) öffentlich 
kund od. bekannt machen, verkündigen, verbrei⸗ 
ten, 3. B. ein Geſetz; Promulgation, f. (promul- 
gatlo) Die öffentliche Befanntmadung, Verkün⸗ 
digung, Verbreitung; Promulgätor, m.der Be- 
kanntmacher, VBerfündiger, Berbreiter. 

Brompthion od. Promythium, n. or. 
(vgl. Mythos) Borerzählung, Sageneingang, 
Borjage; pl. Frompthien. _ 

Bronäns, m. od. Brouanu, n. gr. (v. 
naös, Tempel) der Borraum od. Vorhof eines 
Tempels, Eingang des Tempels; Heill, der vor- 
dere Theil der Mutterfcheibe. 

®Bronation, f. ni. (pronatio, v. pronäre, 
vorwärtd neigen) Heilk. die Vorwärtsdrehung od. 
Beugung (3. ®. der Gebärmutter); bef. die Beine 
gung der Armipeihe um den Ellenbogen, fo dafs 
die innere Handfläche nad unten liegt, enig. Su⸗ 
pination; Pronätor, m. der Vorwärtsdreher, 
der die Hand nad vorn drehende Muskel. 

Prondpos, m. I. (v.nepos, der Enkel) der 
Urenfel, Enkelsſohn; Broneptis, f. die Ur- 
enlelinn. 

proniren, fr. (pröner, eig. predigen, dann 
uneig. rühmen, preifen, d. le pröne, Predigt, Rede, 
v.L praeconium, ſ. d.) übermäßig loben, lob⸗ 
den auspofaunen, viel Rühmens von etwas 
maden; auf eine läftige und verbrießliche Art 
ſchwatzen od. plaudern; Broneur,m.(jpr.—nöhr) 
ein Lobredner, Lobhudler; Schwätzer. 

Bronömen, n., pl. Pronomina, l. (v. pro, 
für, und nomen, Namen, Nennwort) Sprachl. 
Stellvertreter und begleitende Beflimmmörter der 
Haupt= od. Nennwörter, welche die Gegenftände 
nad gewiffen Redeverhältnifien bezeihnen, Für⸗ 
wörter, Berfonenwörter, Deutewörter; pro- 
nömen substantivum, das Fürwort, welches 
als Stefvertreter der Hauptwörter den Gegenftand 
felbh in formaler Beziehung bezeichnet, p. ad- 
jeotivum, das Fürwort, welches gewiſſe formale 
VBeniehungen der Gegenſtände als begleitendes Be⸗ 
ſtimmwort der Hauptporter ausdrüdt; insbeſ. 
pronomina demonstrativa, anzeigende 
od. hinweiſende Fürwörter, 3. B. der, dieſer, je⸗ 
ner ⁊tc.; p. determinativa, beſtimmende: 
derjenige, derfelbe ıc.; p. Indefinita, unbe- 
ftimmte, j. 8. man, Jemand, etwas 2c.; p. im- 
terregativa, fragende: welder? wer? was? 
; p persenalia, perjünliche: id, du, er, 
Dir 6; p. Possesslva, zueignende od. einen 
Beſitz anzeigende: mein, dein, fein zc.; p. reol- 
proea, Segenfeitigfeit anzeigende, 3. B. ein= 
ander; p. reflexiva, zurückdeutende, rückzie⸗ 
lende: ih; p. relativa, beziehende: welder, 
der, mad; Pronominäl (pronominälis, e), für- 
woͤrtlich; Bronominalia, pl. Formen, weiche in 
Anigen Sprachen zur Undeutung von Quantität u. 
Lualität, Größe od. Zahl der Gegenſtände dienen; 
Pronomination, f. I. (pronominatio) Bermei- 

ung ber Rennung eines Namens dur) Angabe 
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eines Umflandes, 3. B. der Sieger bei Rofsbad ans 
fatt Friedrich II.“ der Ehwan von Koon anftatt 
Shakeſpeare. 
rononeiren, |. pronunciiren. 
onübe, f.1.(v.nuböre, heirathen) Vor⸗ 
fteherinn der Ehen, Gheſtifterinn, ein Beinamen 
der Juno, 

pro nungo, |. für jet, vorläufig. 

pronnuciiren od. pronunciren, [.(pro- 
nuncijäre), od. fr. pronsneiren (prononcer, ſpr. 
pronongß —) außjpredden, entſcheiden; fi pro- 
nonciren, fih ſtark ausdrücken, deutlich erklären, 
entichieden äußern; prononeirt, ſtark ausge» 
drüdt, I harfausgeprägt(Musteln, Geſichtszuge); 
pronunciäbel, fpätl. (pronunciabllis, e) aus- 
ſprechbar; Bronunciamiento,n.ipan. eine öffent» 
liche Erflärung und Kundmadung, bei. Auf- 
ftandserflärung; pronunciätum juris, |. 
ein Rechtsausſpruch, Rechtsbeſcheid; Pronun⸗ 
eiation, f.(1.promunciatio)die Ausſprache, Aus⸗ 
ſprechung; auch oͤffentliche Bekanntmachung. 

Broun’fiher Zaum, m. (nad dem franz. 
Mathematiler u. Ingenieur Prony, geb. 1755, 
geh. 1839) ein Kraftmefler, bei welchem 2 Brems⸗ 
Möge, die mit einem am andern Ende belafleten 
Hebel verbunden find, gegen eine fi drebende 
Welle geprefit werden. 

proddifch, ar. (v. hodös, f. der Weg) vor⸗ 
gängig, vorläufig. 

Proof, n. engl. (fpr. prubf), pl. Proofs, 
Proben, beſ. Brobebogen, Probedrucke, Probe⸗ 
blätter v. Schrift⸗, Kupfer⸗ u. Gteindrüden, 

Probminm, n. l. (v. gr. pro-oimion, v. 
vımos, Weg, Bang) der Eingang, die Vorrede, 
das Borfpiel. 

Propädentif od. Propädevtik, f. ar. 
(gl. Pädeutit) die Vorübung, Borfchule, die 
Borlenntniffe zu einer Wiſſenſchaft; vorbereiten» 
ber Unterricht, Borbereitungswiffenfchaft: pro- 
pädeutif, vorübend, vorbereitend; propädeu- 
tiſche Anftalt, vorbereitende Auftalt, Vorbereis 
tungsſchule. 

propagiren, 1. (propagäre) fortpflanzen, 
verbreiten, erweitern, vervielfältigen; Propa⸗ 
sanda od. Propagande, f. nl. d. i. songregatio 
de propaganda fide, die vom Papſt Urban 
1623 in Rom gegründete Gefellfchaft od. Anftalt’ 
jur Bußßreitung bes katholiſchen Glaubens; 

ekehrungsanſtalt, auch Miffions-Eollegi- 
um; üuberh. jede Geletjgen: zur Ausbreitung 
veligidfer od. politiicder Lehren u. Grundfäße; 
Propaganda maden, für die Ausbreitung einer 
Meinung, eines Planes zc. wirken; Bropagan- 
dismus, m. die Grundfäße u. Handlungsweife 
einer Propaganda, der VBerbreitungs- od. Be» 
kehrungseifer; Propagandiiten, pl. Mitglieder 
od. Anhänger einer Propaganda; Propagation, 
£, 1. (propagatlo) die Fortpflanzung; Ausbrei- 
tung; Propagätor, m. ein Fortpflanzer, Ber- 
breiter; Propagüfum,n. ni.der Fortpflanzungs⸗ 
ftaub der Flechten, das Keimmehl. 

propaliren, I. (propaläre, v. propälam, 
dffentlich) offenbar machen, ausplaudern, unter 
die Leute bringen. 

pre parte virili, |. unter viril. 
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Propathie, f. ar. (vgl. Pathos) Die Vorem⸗ 
pfindung efter Krankheit. 

Bropatria-Bapier, n. eine Art Schreib- 
papier mit den Worten pro patria alt Waſſer⸗ 
zeichen. 

Propeller, m. engl. (v. propel, I. propel- 
löre, forttreiben, fortfioßen) eig. ber od. das Fort⸗ 
treibende, da.—=screw-propeller (v.screw,ipr. 
Btruh, die Schraube) die archimedifche Schraube, 
als bewegende Kraft bei Dampfſchiffen. 

Bropemptiton od. Propempticum, n. 
gr. (vd. prop&mpein, entlaffen, begleiten) ein Be⸗ 
gleitungs-, Abſchieds⸗ od. Reifegenicht, von den 
Zurüdbleibenden an den Scheidenden gerichtet; 
entg. Apopemtilon. 

propendiren, I. (propendäre, v. pend£re, 
bangen) berabbangen,vorbangen, ſich Hinneigen; 
Bropendenz, f.nl. die Hinneigung, @eneigtheit; 
Bropenften, f. (1. propenslo) ber Hang, die Nei⸗ 
gung, Zuneigung; Propenfttät, EL ni. die Ge⸗ 
neigtbeit. 


per-@nt, :Saudel, ſ. unt. propre. 
Bropetie, f. gr. (propetefa, eig. das Bor- 
ner v. propiptein) Voreiligkeit, Unbe⸗ 
onnenheit. 
phäfis, f. or. (v. prophafnein, vorzei- 
gen, erſcheinen lafien) ein Borwand, Scheingrund, 
eine Ausflucht; aud eine (bei. entfernte) Veran⸗ 
lafſung; Heilt. Die entfernte od. verfteditere Ur- 
ſache einer Krankheit. 
ophet, m. gr.(prophöätes, v.prophänai, 
vorberjagen) ein Weisſager, Wahrfager, Seber, 
Vorverkünder; Religionslehrer des judiſchen 
Volks; Prophẽtinn, f. Die Seherinn, Wahrſage⸗ 
rinn; Prophetĩe, £. (gr. propheteſa) die Weis⸗ 
ſagung, Offenbarung; vropheẽtiſch, weisſagend, 
meißlagerii; ahnungsvoll; prophezeien (gr. 
rophetedein), weisjagen, wahrjagen, vorver- 
ünden, fünftige zufällige Dinge vorberfagen; 
Brophezeiung, f. die Vorherſagung, Weisja- 
gung, Borverfündung. 

ꝓrophylattiſch, ar. (vgl. Phylaz, phylaltiſch) 
Heilt. verhütend, abmendend; Propbylacticum, 
n. ein Borbauungsmittel, Bermahrungsmittel; 
Prophylaͤxis, f. die Verhütung, Borbauung 
gegen ein Übel. 

Bropinatioe, f. 1. (propinatio, daß Zu- 
kinfen, v. propinäre, zutrinfen, aud einem zu 
trinten geben) ausſchließliche Brau⸗ u. Brenn- 
gerechtigkeit eines Gutes, 

Propingnität, f. 1. (propinquitas, v.pro- 
—5— nahe; verwandt) das Naheſein, die 

e; die Verwandtſchaft. 


opionfänre „e eine farbiofe, wafler- 8 
e 


belle, fauer riechende Flüſſigkeit, u. a. durch 
Einwirkung ſcharfer Kalilauge auf Zuder entftehend. 

propitiäbel, 1. (propitiabllis, v. propi- 
tiäre, bejänftigen, verfähnen) verfühnlich, Pro» 
pitiatten, f. (propitiatio) bie Verſoͤhnung, Be⸗ 
fänftigung; prepitiatöriig, nl. verfühnend, be⸗ 
gnadigend. 

Proplaͤſma, n. gr. (vgl. Plasına) ein Vor⸗ 
bi, Thon⸗Modell, wonach der Künftler etwas 

ildet. 

Propblis, f. gr. (v. poͤlis, Stadt) eine Vor⸗ 

ftadt, ein Borbau; bei. der Vorbau od. Vor⸗ 
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ſtoß eines Bienenſtockes, das Vor⸗ od. Stopf- 
wachs, Bienenharz. 
ropolium, n.ul.(v. gr. ‚pro pölBin, vor- 
her laufen) der Borlauf, das Vorkaufsrecht; Vro⸗ 
bolıft, m. der Borkãufer; wer etwas aus der erſten 
Hand lauft und dann wieder einzeln vertanft. 
Bropdma, n.gr.(v.p6ma, Tranf, v. pinein, 
trinken) Bortrant, Trunk zum Frübftüd; bei. 
ein Trant von Wein, Effig und Honig. 
proponiren, 1. (propöntre; eig. verfeßen) 
vortragen, vorſchlagen, vorftellen, vorlegen, 
aufwerfen, aufgeben; im Ecarte: daß Spiel an- 
nebmen; Proponént. m. (propönens) der Bor- 
trager, Borfteller Antragiteller, Vorſchlagende; 
ein unberufener Zwifchenrebner ; Propoſttion. 
£. 1. (propositio) der Bortrag, Vorſchlag, An- 
trag, das Anerbieten; ein Say, Hauptjaß einer 
Rede; propesitie major, der Oberſatz; p- 
miner, der Unterfak in einem Schlufſe; pre- 
positum, n. od. fr. Propos, m. (Ipr. propöh) 
die Außerung, Rede; ber Bord Antrag; 
das Vorhaben, der Anfchlag, Entſchluß; ad 
propesituüm, l. zum Vorhaben, zur 
felbft; a propos, fr. eben recht, gelegen, wie 
erufen (fommen); pafjend, ſchicklich (fein); im 
Gefpräß als Übergang: ehe ih ed vergefle, was 
ich fagen wollte; mal-A-prepes, zur Ungeit, 
ungelegen, unbienlic, unſchicklich, ungehörig; 
Bropofant, m. fr. (fpr. — ſaͤng; v. Proposer, dor 
ſchlagen, auf etwas antragen, bef. auf ein Uurt) bei 
den franz. Reformirten: ein zum Predigtamt Ge⸗ 
prüfter(Candibat), der aber nit das heil. Abend⸗ 
mahl reihen darf; Propöſta, f. it. Der Vorſchlag 
Borfag; Kfipr. ein Antrag, Anerbieten; Torl 
der erite Chor in Wechſelgeſängen. 
Broportion, f. L. (proportio, v. pro und 
portio ; dgl. Portion)das Berhältni, Ebenmaß 
die Berhältnipmäßigleit, Ubereinftimmung; 
Recent. Die Gleichheit zweier Berhältnifle, Ber- 
bältniß-Gleichheit, eine Berhältnifögleiche od. 
Gleichung; arithmetiſche Proportien, gleid- 
reftige VBerbältnifßgleiche, 3.9.11 — 8 = 10 
— 7; geometrifge Pr., gleichtbeilige Berhält- 
nifögleiche, 3.8.12: 4 — 6:2; harmenifige Br. 
findet zwiſchen 4 Größen Statt, wenn der Unter- 
ſchied der beiden erflen fi zum Unterſchiede der 
dritten u. vierten verhält, wie die erſte zur letzten; 
perportio oontinüa, f. eine gebundene od. 
ftetige Berbältnißßgleiche, in welcher das brifte 
Glied glei dem zweiten if, 3.2.12 — 8 —8— 
4; p. disoreta, eine ungebunbene od. un- 
ftetige Verhältnißgleiche, in welcher das dritte 
Glied von dem zweiten verſchieden if, 3.8. 12 — 
— 7 — 3; à propertien, fr. (fpr. —Fiöng) 
nad Berhältnißg, verhältnigmäßig; prepertie 
näl, I. (proportionälis) verbältni ig, m 
Berhältniß ftehend, im Verhältniſs, angemeſ⸗ 
fen; Broportionäl-@rößen, pl. Öröken, Die eineria 
Berbältnifs zu einander haben, 3. B. Propor⸗ 
tionallinienz.; B.-Birkel,m.Berbältnizirkel: 
Proportionalität, f. ul. die Berhältnigmäßig- 
Veit, Gleichheit verBerbältnifie ;propertiontren, 
nl. (fr. proportionner) in Berbältniß ſetzen 
ausgleichen, abmefjen; propertioniriid od. are» 
bortiontrt, verhältnifgmäßig, ebenmäßig, im 
Berhältniß od. Ebenmaß mit etwas ft ’ 
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wohlgeordnet, ⸗eingerichtet od. »eingetheilt, 
wohl abgemeſſen od. gewachſen, gleich⸗ od. wohl⸗ 
gegliedert ꝛc. 
ropos, Propoſant, Propoſitivn, 
Propo ſta ꝛe. |. unt. proponiren. 
Propõtiden, pl. (1. Propoetides, gr. Pro- 
poitIdes) gr. Yabell. Mädchen in Amathus auf der 
Inſel Cypern, welde die Göttlihfeit der Venus 
leugneten u, dafür von der Söttinn zu ſchamloſer 
Liebeswuth entflammt, endlich in Stein verwandelt 
wurden; dab f. ſchamloſe, freche Frauen. 
Bropotiönte, n. u. Bropotidmus, m. 
gr. (d.pro-potizein, einen Trant darreihen) Heilt. 
ein Arzneitran? und defjen ‚Darreidung. 

Broprätor, m. I. (vgl. Prätor) ein alteöm. 
Landvogt od. Oberrichter in einer Provinz. 

propre, fr. (ipr.pröp’r;—1.proprius)eigen, 
eigenthümlich; gew.f reinlich, nett; Bropergut,n. 

Ripr. das Sondergut des Mannes od. der grau, 
entg. der Gutergemeinſchaft; Propre⸗ ob. Proper⸗ 
Handlung f.od..Handel,m.Kfipr.eigeneSandlung, 
Eigenhandel, d. i. der Handel mit jelbftergeugten 
Waaren, jelbfiverlegten Büchern u. dgl.; auch eine 
für eigene Rechnung geflihrte Handlung; Proprete, 
f. die Reinlichteit, Sauberkeit, Nettigfeit. 

propria eto., Proprietär, Proprie⸗ 
tät 2c., |. proprius. 

proprias, a, um, L eigen, eigenthümlich, 
beſonder; eigentlid; ala Adverb. preprie, 
eigentlich, im eigentlichen Berftande od. Sinne 
genommen; proprium,.n.das Eigene, Eigen- 
tbum; das Eigenthümliche, die Eigenheit; de 
proprie, an feinem Eigenthum; ex pre- 
prils, aus jeinem Eigenen od. Eigenthim- 
lihen, aus eigenem Bermögen, aus jeigenen 
Einfihten; propria laus sordet, Sprw. 
Eigenlob ftintt; p. auotoritäte, aus eigener 
Macht od. Gewalt, eigenmädtig; p. cause, 
eigene Sache od. Angelegenbeit, p. manu, 
f. unt, manus; proprio Marte (d. i. eig. mit 
eigenem Mars, |. d., als Sinnbild der Kraft), 
aus eigener Kraft, ohne fremde Hülfe, pro- 
prie metu, aus eigener Bewegung od. eige⸗ 
nem Antriebe; Broprietät, f. (1. proprietas) 
das Eigenthum, Eigenthumsrecht, die Eigen- 
——— plena pro prietas, Ripr. voͤlli⸗ 
ges Eigenthum; Proprietarius, ſpätl., od, Pro⸗ 
prietär (fr.proprietaire), m. der Eigenthümer, 
Beſitzer, Eigenthumsherr, Inhaber; Landbe⸗ 
ſitzer, ein Angeſeſſener; Propriiſt, m. der Be⸗ 
figer eines unmittelbaren Rittergutes. 

Bropft, m., pl. Pröpfte (v. I. proposltus 
od. r. praeposlitus, v. praepondre, vorjeken; 
vgl. Brofos)ein Sorge] etter, Kloſter⸗ Stiftö- 
od. Pfarruorfteher, Obergeiſtlicher; Propftei, 
n ee die Wohnung und Würde eines 

ropftes. 

Proptöma, n. u. Broptöfls, f. ar. (v. 
Propiptein, vorwärts fallen) Heilt. = I. Pro» 
cidenz. 

Sropnguiren, I.(propugnäre,v.pugnare, 
tämpfen) vorfechten, für etwas fechten, es ver- 
theidigen; Propugnacülum, n.eme Schutzwehr, 

ormauer; Bropugnation, f.(propugnatio) die 
Berfechtung, Bertheidigung; Propugnätor, m. 
der Verfechter, Bertheibiger. 
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Bropulfion, f. nl. (v. propellöre, forttrei- 
ben)das Forttreiben, Fortſtoßen; vropulſtren,l. 
(propulsare)zurüdtreiben, abhalten, abwehren, 
ausſtoßen; Vropulſation. f. (1.pro ulsatio) die 
Zurüdtreibung, Abhaltung, uaftoßung, das 
Abwehren. 

Propyläen, pl. gr. (propylaia, v. propy- 
laios, vor der Thür, pyl&, befindlid) die Vor⸗ 
halle, ber Borbof, Pradt-Eingang eines großen 
Gebäudes, bei. der pradtvolle Eingang zu der 
Burg im alten Athen; dah. auch Einleitungd- 
ſchriften, Einführungsfchriften, 3. B. zu Aunſt⸗ 
fammlungen. 

Broquäftor, m. I. bei den alten Römern 
ein Duäftor q. d.) od. Staatdeinnehmer in einer 
Provinz. 

Broratifirung, f. barb.l. Ripr. Abthei⸗ 
Yung in Raten, d. i. Untheile od. Theilzahlungen. 

Ürdrecior, m. nl. (vgl. Rector) ein ftellver- 
tretender Vorſteher, Nebenvorfteher einer&dule; 
auf einer Hochſchule: der jährlich gewählte und vom 
Landesherrn beftätigte Profeffor, der als Ober» 
vorfieher im alademiihen Senate die Stelle des 
Zandesheren (des Rectors der Univerfltät) vertritt; 
Prorectorät, n. das Amt und bie Würbe des⸗ 
felben. 

peorogiren, I. (prorogäre, v. rogäre, fra- 
gen, beim Volke wegen eines Geſetzvorſchlages an- 
fragen) aufſchieben, weiter hinausſetzen, ver- 
legen, Tr Va vertagen, 3.B.einen 
Wechſel, vpL prolongiren; Prorogatien, f. 
(prorogatYo) der Aufſchub, die Ausſetzung, Ver⸗ 
tagung, Verlängerung, 3. B. eines Termins (pro- 
rogatio termini); prorogatĩv (I.prorogativus, 
Aufſchub leidend od. betreffend), aufſchiebend, ver⸗ 
längernd, vertagend. 

prorumpiren, I.(prorumpöre; vgl. rum- 
piren) hbervorbredden, hervordringen; Prorup- 
tion, £. (l. proruptio) das Hervorbrechen, Aus⸗ 
brechen, der Ausbruch. 

prosẽ —, ar. Vorwort bedeutet: an, zu, gegen, 
bin; dazu, obendrein, überdies; bei, neben. 

roſa od. ®rofe, f. (I. prosa, entfl. aus 
prorsa, sc. oratio, d. i. die vorwärts gerichtete, 
geradeaus gehende Rede, von Prorsus, A, um, 
nad vorn gewendet, gerabehin) ungebunbene 
Rede, bandloje Schreibart, Gemeiniprade 
(entg. Poefie); pl Proſen, im Mittelalter die 
(anfänglich profaiihen) Texte ver Sequenzen 
(1. d.), erbaulidde Schilderungen von Leben u. Thaten 
der Heiligen; profaͤĩſch (ſpätl. prosalcus), unge⸗ 
bunden, bandlos, nicht⸗dichteriſch. ungebicht- 
lich, in der Gemeinſprache abgefafit; au ge- 
mein, alltäglich, platt, nüchtern; Profatsmus 
ın. nl. eine Cigenheit der ungebundenen, nicht 
dichteriſchen Sprache; Profaiter od. Brofaift, m. 
ein Schriftfteller in ungebundener Rebe. 

Brosapopäflg, f.gr.(v.pros-apodidönai, 
noch dazu wiedergeben) bie Hinzufügung des Be⸗ 
weifes zu jedem der aufgezählten Sätze. 

vödrmea, n. gr. (prösarına, v. prosaf- 
rein, zu ih nehmen) Genofjenes, Speife; Arznei. 

Proſcenium, n. 1. (v. gr. pro-skönion ; vgl. 
Scene) die Borbühne, der Vorplatz der Schau⸗ 


bühne. 
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Proſchematiſsmus, m. gr. (v. sehẽmati- 
zein, geſtalten, formen, bilden) Sprachl. Verlän⸗ 
gerung eines Wortes durch Anfügung einer Silbe. 

profcribiren, I. (pro-scriböre, eig. öffent- 
lich ausſchreiben, ſchriftlich befannt maden) ächten, 
für vogelfrei erklären, verbannen, von einer Ge⸗ 
ſellſchaft ausſchließen, einen als Verbannten od. auch 
als flüchtig gewordenen Übelthäter auf den Auß« 
ſpruch eines weltlichen Richters öffentlich bekannt 
machen, verfolgen, der Sicherheit des Lebens und 
der Güter berauben; ein Proſcribirter, ein Ge⸗ 
üchteter, Berbannter; Proſcription, f. (1. pro- 
scriptio)DieAcht Acht8erflärung, Berbannung; 
Verwerfung, Abfchaffung; proferiptin, ni. äch⸗ 
tend, verbannend; verwerfend. 

vie, ſ. Profa. \ 
roſecco od. Brofeccer Reinfall, m. 
ein ſüßlicher, dunkelrother Wein, von dem Dorfe 
Brofecco in der Gegend von Görz in Illyrien. 

Brofector, m. 1. (v. pro-secäre, vorſchnei⸗ 
den, zerſchneiden; vgl. ſeciren) ver Vorſchneider, 
Zerſchneider, Ober⸗ od. Vorzergliederer menſch⸗ 
licher Körper unter Aufficht eines Zergliederungs⸗ 
lehrers, der zweite Lehrer der Anatomie auf Hoch⸗ 
ſchulen. 

Proſecrution, Proſecutor, |. unt. pro⸗ 
ſequiren. 

Brojelät, m. gr. (pros-Elytos, hinzugekom⸗ 
men, v. pros-erchesthai, binzufommen) ein Hin» 
zukömmling, Neubelehrter, Glaubengüber- 
läufer, wer von einer Partei, beſ. Religionspartet, 
die ein früheres Unrecht an ihn hatte, zu einer 
andern übergeht ; Brojelytenmader,m, ein Bekeh⸗ 
rungsfüchtiger, Glaubenswerber; Profelgten- 
maderet, f. od. Brofelytismus, m. Bekehrungs⸗ 
fudt, Glaubenäwerberei, die Bemühung Der- 
jenigen, welde Andere bei. dur unredlide und 
ſchlechte Mittel zu ihrer Religionspartei herüber- 
zustehen ſuchen; profelijtiſch, Neubelehrten eigen; 
profelytifiren, zum Neubelehrten machen. 

Brofemination, f. ni. (v. 1. proseminäre, 
ausfäen ; vgl. sermen) die Ausfäung, Befamung, 
Fortpflanzung durch Samen. 

proſequiren, — v.sequi, folgen; 
vgl. Sequens) folgen, begleiten; fortſetzen, fort- 
fahren; verfolgen, aud gerichtlich belangen, 
verklagen; Proſecution. f.(prosecutlo)die Fort- 
fegung, Berfolgung, Volführung, Durch⸗ 
fegung; aud gerichtliche Belangun; prese- 
outie arresti, Fortſetzung des Arreft-Pro- 
cefies od. der Kummerflage; Profecütor, m. 
jpätt. ein Begleiter; Verfolger, Kläger. 

Proferpina, f.L. od. Beriephöne, f. gr. 
Babel. die Tochter der Gere und des Jupiter, 
Pluto’3 Gemahlinn und Königinn der Unter- 
welt, vgl. Pluto; Sternk. Namen eined v. Quther 
in Bill 1853 entdedien Planetoiden. 

Proseuche, f. gr.(pros-euch, d.i. eig. Ge- 
bet, Bitte, v. eüchesthai, beten, fliehen) ein jüdi⸗ 
ſches Bethaus an Wegen, Brunnen x.; auch — 
Synagoge. 

preosit! !. (v. prosum, prodösse, nüßen; 
gem. zigz. pröft), eig. ed nüte! wohl Bekomme 
es! zur Gefundheit! 10 fäclt oul prodest, 
Sprw. der hat es gethan, welchem es nützt. 

Proskynẽeſis od. Prostyneſe, £. or. (v. 
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ros-kynein, anbeten, anſlehen) Das Anbeten, 
ßfällige Verehren der Herrſcher im Morgen⸗ 
lande, — Proſternation. 

Proſodie, f. sr. (prosodia, d. i. eig. Zuge» 
fang, v. pros, zu, u. 0dE, Gefang; dab. urfpr. der 
Eilbenton, — Uccent, dann das Tonzeichen, fowie 
andere die Aussprache beflimmende Zeichen, nament- 
li die Zeichen der Länge u. Kürze), die Silben⸗ 
meflung, dad Silbenmaß; die Silbenmaß- 
lehre, Zeitmeflung, ein Theil der Metril od. 
—— Proſodit, f. Silben —— ve 
tonungßlehre, proſodiſch, Dazu gehörig: 
Silbenmaß u. die Betonungslehre betreffend: 
Proſodomanie, f. die Verſemacherwuth, das 
Poetenfieber. 

Proſopalgie, f. gr. (v. pr6söpon, Gefict, 
Berlon)Heilt. der Geſichtsſchmerz; prefonalgiid, 
den Geſichtsſchmerz betreffend od. daran leidend; 
Proſopographie, f. Perſonenbeſchreibung, Cha⸗ 
rakterſchilderung; Proſopolarcinoma. n.der Ge⸗ 

ichtskrebs; Profopolepfie, f. das Anſehen ber 
erſon, Barteilichleit ;Profopologie, £. die Lehre 
vom Angeſicht, vgl. Phyliognomit; Proline 
mänt, m.ein Gefichtäwahrjager,Gefichtöguder; 
Brofopemantie,f die Geſichtswahrſagerei; vr⸗ 
ſopopdie, f. Rebel. die Perſonendichtung, Tar 
flellung des Unperfönlihen und Qeblofen als Per 
fon, = Perfonification; Belebung; Preie 
Doftopie, f. bie Gefihtäbefhauung, Geſichts⸗ 
prüfung; bei. die Lehre von dem franfhaften 
Gefihtsausdrud, — pathologiihe Phyiie- 
gnomil, . 
rofpect, |. unt. profpiciren. 
zofber, m.L.(prosper, glucklich) männl. Re 
men: ber Glückliche; profperiten(L prosperäre), 
beglüden, glüdlich machen; gew. gedeihen ge 
lingen, glüden; glüdlich fein, gut Torkfommen, 
jein Gluͤck machen, in blühende od. glückliche 
mftände kommen; Profperität, £.(L.prosper!- 
tas) das Gebeiben, Wohlergehen, Gluck, der 
Wohlftand, die Wohlfahrt. 
rospheromena, pl.gr.(v.prosph£rein, 
hinzutragen, »bringen) eig. binaugebradte Dinge; 
Heilt. von außen einwirtende Dinge od. Heil 
mittel. 

Brosphäfis, f. gr. (0. pros-phyein, ax 
wachſen) Heil. das Anwachſen, a 
wachſen von Sliedern, die Verwachſung. 

Brofpiciren, 1.(pro-spicäre)voraugfehen, 

inbliden, vorwärts bliden; vorjehen, Vor⸗ 
ichtsmaßregeln nehmen; proipicient (L. pto 
spiciens), vorforgend, vorfioig; Brofpicienz 
f. (prospicientia) die Vorſicht, Vorſorge; Pre 
ſpect(us), m. der Anblid, die Ausficht, Fern⸗ 
It: der. Aufriß, Riß, Plan, die Zeichnung, 
erficht, Darftellung eines Gebäudes nad der 
äußern Anfiht; eine vorläufige Anzeige od. An- 
fünbigung, Öffentliche Belanntmachung, vor- 
läufige Auseinanderſetzung, 3. B. über das E⸗ 
ſcheinen einer Schrift, die Einrichtung einer Anfell 
u. dgl. 

prossime (mese), it. (= (. proximus, |. d.) 
Kine. nächſtens, des nädhften( Monats); pres 
simo passate, jlingjtvergangenen Monat; 
p- venturo, für nädjiten Monat. 

Broftafie od. Broftäfts, f. gr. (v. pro 
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stänai, voranftehen) der Vorftand, Vorrang, 
Borzug; Proftät(gr.prostätäs)od. I. prostäte, 
m. ein Borfteber, VBorgefegter, Anführer; im 
alten Athen: Vertreter, Anwalt, Schutzherr eines 
Nihtbürgers, Heill. das Borragende; f. (sc. 
glandüla) die Vorfteherbrüfe am oberen Theile 
derHarnröhre; Proftatalgie, f.Heill. der Schmerz 
derBorfteherdrüfe; Proftatheltofis, f. Verſchwä⸗ 
rung derſelben; proftätiih, vorragend, vor⸗ 
ftehend; Proftatitis, f. Entzündung ber Vor⸗ 
ſteherdrüſe; Vroſtatöneus, m. Geſchwulſt der- 
ſelben. 

Proſternation, ſ. unt. proſterniren. 

Profternidinum, n. gr. (v. stͤrnon, die 
Bruſt) Heill, ein Bruftpflafter. 

sroftersiren, I. (pro-sternöre; vgl. Etra« 
tum) hinſtrecken, niederwerfen‘; ſich — ſich nie 
derwerfen, einen Fußfall thun; Proſternation, 
f. barb.el. u. fr., I. r. Proſtration, f. (prostra 
tio) Die Riederwerfung. Kniebeugung, Der Fuß⸗ 
fol, prestratieo virium, Heilt. Entfräftung. 

Broftethis, f. gr. (v. stöthos, n. die Brufl) 
Heilt, der Fleiſchwulſt vorn auf der Bruft bei 
farten Männern; aud der Fleiſchwulſt an Hän⸗ 
ben und Füßen, die jogen. Maus an der Hand 
und der Ballen hinter der groben Zehe am Fuße. 

Prodthefid od. Prothefis, f. ar. (v. 
pros-theinai, hinzufegen, pro-theinal, vorſetzen) 
Sprachl. die Borfegung, der Zufak eines Buch⸗ 
flaben od. einer Silbe im Anfang eines Wortes; 
Prosthefis, Heilt. Die künſtliche Anſetzung eines 
Gliedes, 3. 2. eines hölzernen Beines 2c.; Pros 
thita, pl. Heill. äußerlich angewandte Mittel zc., 
bef. Mutter⸗ od. Stuhlzäpfchen. 

Broftibule, Proftibilis, f. od. Proſti⸗ 
blu, n. I. (v. pro-stäre, offentlich feil leben) 
ein Gaflen- od. Straßenmenſch, eine Metze, 
öffentlithe Hure. 

proftituiren, L.(pro-stituöre, d.i. eig. vor- 
od. ausflellen; vgl. atuiren)öffentlich preißgeben, 
beihimpfen, entehren, ſchänden, zur Schande 
außftellen; gemein, verächtlich od. lächerlich 
maden; Proftitution, f.(prostitutio)biei Nont- 
liche Preisgebung, Entehrung. Schändbung, Ber- 
ächtlichmachung; das unzüchtige Leben, Sitten- 
verderben, ver Zuftand der ftttlichenBermorfen- 
ur bei. in geſchlechtlicher Beziehung, dad Huren⸗ 
weſen. 

Proſtration, |. unter proſterniren. 

Broftällon), n. ar. (v. stylos, Saule) ein 
Eäulenthor, Säufeneingang; vroſtůliſch, mit 
einem Säuleneingange, vornfäulig. 

Brofollo ismus, m. gr. (vgl. Eyllogis- 
ne orſchlußs, Voranſchluß, Einleitungs- 

uß. 

Brotagonift, m. gr. (pröt-agonistäs, v. 
prötos, der erfte, u. agonist&s, Kämpfer) der erfte 

ämpfer; Obſieger, Oblämpfer ; au der Schau⸗ 
ſpieler welcher die Hauptrolle ſpielt auf der alt⸗ 
grieh. Bühne; Brotapoftolär, m. ein Obergeiſt⸗ 
licher der morgenländifchen Kirche. 

Protäfis, f. gr. (v. pro-tefnein, eig. vor 
eiwas ausbreiten, vorhalten; vorlegen, aufgeben) 
eine vorgelegte Frage ; Sprachl. ber Borber- od. 
Vorſatz; au der Eingang od. erfte Theil eines 
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Schauſpiels, in welchem die Schlingung des Kno⸗ 
tens beginnt. 

Protka, f. ni. der Silberbaum, ein Gewächs 
von verſchiedenen ſchoͤnen Arten (v. Proteus, ſ. d., 
benannt, weil einige Arten jammetähnliche, die 
Farben wechfelnde Blätter haben); Proteackden, pl. 
die Silberbaumarten. 

» protegiren, I. (pro-tegöre, d. i. eig. vorn 
bededen; gew. nad dem fr. proteger gefpr. pro⸗ 
teſchiren) ſchutzen, Girmen— in Schutz nehmen, 
obhüten; Protege, m. fr. (fpr. proieſcheh) ein 
Schützling, Günftling; Protection, f. (fpatt. 
rotectlo) der Schuß, die Beſchützung, Stüte, 
nterftügung, Obhut, Gönnerfchaft; Jus pro- 
tecetlönis, n. dag Schuß- od. Schirmredt; 
Protectioenift, m., pl. Brotectioniften, barb.zl, 
Schubzöllner, die Anhänger und Bertheidiger 
des Zollſchutzes für die Grzeugnifie der Land⸗ 
wirthihaft und des Gewerbfleißes, in England 
eine politifche Partei unter dem Minifterium Robert 
Peelꝰs (1846); protectiv, ſchützend, beſchirmend; 
Proteotive silk, n. engl. leig. ſchutzende Seide), 
Heilk. ein mit Harz überzogenes dünnes Gewebe 
zum Schuß der Wunden (beim Lifter’ihen antifept. 
Berbande); Protector, m. fpätl. ein Schuß. od. 
Schirmherr, Beſchirmer, Gönner, bei. Titel des 
Dliver Erommell nah Abſchaffung des Abnigthums 
in England; Protectorät, n., r.m. ni. das Amt, 
die Stelle und Würbe besfelben; Proteetorium, 
n. od. Proteetür, f. das Schirm. od. Schukamt ; 
der Schirmbrief, dieSchutzſchrift; Beichirmung. 

Proteĩlu, n. ni. (prot&inum, v. gr. prötos, 
der erfte?!) Scheidel. die Grundlage (daB Radical) 
des pflanzlichen u. thierifchen Eiweiß⸗, Käfer, Faſer⸗ 
und Harnfloffes. 

Protenſion, f. 1. (protensio, v. proten- 
döre, vor⸗, ausftreden) Die Ausftredung, Aus⸗ 
dehnung; aud — Protafis; protenfiv od. als 
Adverb. pretensive, ni. der Dauer nad), 
dauerhaft. 

Protervitãt, f. 1. (protervitas, v. proter- 
vus, ted, frech) die Keckheit, Frechheit, Unver⸗ 
fchämtbeit. 

proteftirem, I. (protestäri, eig. bezeugen, 
öffentlich erllären; vgl. teftiren) fich gegen etwas 
feßen od. erflären, einer Verlegung einer Ge⸗ 
rechtſame widerſprechen, Einrede thun, förm⸗ 
lich widerſprechen (zur Verwahrung ſeiner Ge⸗ 
rechtſame); einen Wechſel proteſtiren, die 
Zahlung desſelben verweigern, ihn verwerfen, ab⸗ 
weiſen, dann aber auch, mangels Zahlung, einen 
Wechſel als verbindlih für die Bürgen (Giranten) _ 
erflären; ein proteftirter Wechſel, ein zurüd« 
gewiejener, Rüd od. Wiederwechſel, ein mangels 
Zahlung für die Bürgen verbindlich erlärter Wech⸗ 
fel; Proteft, m. nl. (it. prot&sto) der Wider⸗ 
ſpruch, die Berwahrung, ver Rechtsvorbehalt; 
die Abweifung od. Berwerfung, Zahlungswei⸗ 
gerung eines Wechſels, und die darüber aufge 
nommene ſchriftliche Erkllärung; Proteſt leviren, 
ſ. unt. leviren; senze protesto, it. Afipr. 
obne Widerſpruch od. Widerrede; sepra pro- 
teste, über den Proteſt, d. i. aus Freund⸗ 
Schaft (einen Wechſel annehmen); Proteftänt, m. 
(v. 1. Barticip prot6stans), pl. Broteftänten, Wi- 
beriprecher, Freigläubige, Denkgläubige, urfpr. 
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nur Benennung der Lutheraner, ſeit dieſelben 
auf dem Reichätage zu Speier 1529 gegen die Be⸗ 
ſchlüſſe der Katholiten eine Verwahrung einlegten; 
feit dem weſtphäl. Frieden aud den Reformir- 
ten beigelegt; Proteftantiamns, m. die Lehre und 
der Glauben der Proteftanten, Dentgläubig- 
keit, daB dur Luther’3 Reformation errungene 
Recht der evangelifhen Chriſten, fih in Hinfi 
ihre Glaubens Tediglih an die Urkunden de 
Chriſtenhums halten zu dürfen und weder in der 
Erflärung derjelben, noch in den Folgen diefer Er⸗ 
Härung von irgend einer Autorität abzubangen, 
entg. Ratbolicidmus; Hroteftäntiig, dieſem 
Glauben od. Rechte gemäß, angebörig; frei- od. 
dentgläubig; Proteltation, f. (I. protestatlo)die 
Betbeuerung, öffentliche od. feierliche Berfiche- 
rung; die Verwahrung der Gerechtſame durch 
einen fürmlihen Wideriprud, Widerfegung, Ein- 
rede, Gegenerklärung; Zurückweiſung od. Ab⸗ 
weifung (eines Bedfels); um protestatiöne, 
mit Widerfpruch od. Einrede; Proteftatorium, 
n. nl. eine Zurüdweifungs- od. Berwahrungs- 
Schrift, ein Einſpruchbrief, Schußbrief. 

PVrötens (weiflbig), m. gr. Fabell. ein Meer- 
gott, der die Gabe derWeiſsſagung und die Kraftbefaß, 
16 in allerlei Geftalten zu verwandeln; uneig. ein 

elbarer, Bielgeftaltiger, Geftaltwecjäler; 

ber Dim, eine Moldart in den unterirdifhen Ge⸗ 
wäflern Krains; in der Alchemie das Queckſilber. 

Protevaugelium, n. gr. (v. prötos, der 
erfie, und Goangelium, |. d.) daB erfte Evan- 
geltum, die erfte angebliche Weisfagung vom 

eſſias, 1. Mof. 8, 16. 

rothefiß, |. Brosihefis.! 


othimie, f. gr. (prothymia; vgl. Thy 
mus 1.) Geneigtbeit, Bereitwilligleit; Gunft, 
Gewogenheit. 


Prothäörum, n. gr. (pröthyron, v. thyra, 
— latz vor der Thür, der —8 die 
e. 


Protiatros od. Protiater, m. gr. (v. 
prötos, der erfte, u. iätrös, Arzt) ein Oberarzt, 
— Archiater u, Protomedicus. 

Protimeſid, f. gr. (0. pro-timän, vor An- 
dern ehren, vorziehen) der Vorzug, ber Vorkauf 
(f. jus protimiseos od. protimeseos). 

rotocoll, |. Brototoli, 

Protogäle, n. gr. (v. prötos, der erfte, und 
gäla, Rilch) Heil. die erfte (Mutter) Mil; 
Protogäe, f. die erfte Geftalt der Erde (nad 
Leibniz), Urerde; protogenif, zuerft erzeugt, 
zuerſt gebilbet; Protographie, f. die erfte Jeich⸗ 
nung, Entwurjszeichnung; dige nungs⸗ 
lehre, Rißzeichnungs nft; erſte Schrift, Vor⸗ 
ſchrift; Pröto⸗Jerej, m. ruſſ. Oberpriefter (= 
Protopoͤp); Protokiepht, m. neugr. (vgl. Aeph⸗ 
ten) ein Räuberhauptmann, Anführer einer neu⸗ 
grieh. Räuberbande, 

Protokoll, n. (mi. protocöllum, fpätgr. 
prötökollon, v. gr. prötos, der erfte, u. kollän, 
leimen, anfleben, aljo eig. das zuerfi od. vorn An⸗ 
gefügte, daß erfie Blatt, welches eine chronologiſche 
Angabe enthielt und an den NRotariatäurkunden 
nit fehlen durfte) überh. eine ſchriftlich aufge- 
zeichnete Berhandlung, Erklärung od. Ausſage 
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befragter Perſonen ıc., ein Verzeichnungs⸗ od. 
Verhandlungsſchreiben; in bürgerlien Angele⸗ 
genheiten: Vorgangsnachricht, Geſchichtbericht, 
Verhandlungsſchrift; in Unterſuchungsſachen: 
Verhörſchrift, Vernehmungsſchrift; ad pre- 
tecellum od.zu Protolsll nehmen od vxotetoli⸗ 
33 gerichtlich aufzeichnen od. niederſchreiben; 

ffentliche Verhandlungen ſogleich nachſchrei⸗ 
ben od. entwerfen, einen Vernehmungsbericht 
machen; Geberdenprotokoll, die Schrift über 
die Art und Weife, wie ih 3. B. ein Angeſchuldigter 
während ee Bernchmune ein — ee 
tolläriig, der Vernehmungsſchri e, ihr 
gemäß; durch Verhandlungsſchrift —— 
Vrototolliſt. auch Protstollänt od. Protstsäifüh- 
rer, m. der Berhörfchreiber, Gerichtsbuchfũh⸗ 


rer, Schriftführer. 

Brotoldg, m. gr. (pröto-I6gos, zuerf irre 
chend) der Erftiprecher, tſchauſpieler; vVre⸗ 
tomärtyr, m. der erſte Märtyrer . d.)od. Blut- 


zeuge bes Chriftenthums, Ste phanus. 
rotome, f. gr.(protomẽ, v. prot&mnein, 
vorſchneiden, vorn abſchneiden) der Vorderriß, 
Vorſchnitt; auch ein Bruſtbild, eine VBüfte; Pre 
tömus, m. der Vorſchneider, = Profector. 
VBrotomedicnd, m. gr.-!. (d. gr. prötos, 
der erſte, u. 1. medicus, |. d.) ein Oberarzt; Vro⸗ 
tonotarius, m.Oberfchreiber Obergeheimfchrei- 
ber; au der erfte Geiftliche nächſt dem Patriar⸗ 
hen in Eonftantinopel; am röm. Hofe 12 zu einem 
Amtsnerein verbundene vornehme Geiſtliche zur 
Leitung aller das Papſtihum und die Kirde ber 
treffenden Gefchäfte, pl. Protonotarien ; Brotsns- 
tariät, n. Amt und Würde eines Protonote- 
rius; Broton-Pfeudos, n. gr. eig. erfte Lũge; ein 
falſcher Vorderſatz in einer Schluſsfolge od. einen 
Beweife; Protopäpas,m.der erfte Briefter, Car- 
dinal der griech. Kirche; Protopaſchiten, pl. eine 
Ketzerſecte, welche das Paſſah früher feierte als 
die übrigen Ehriften; Protopathie, f. Die Borliebe 
für etwas; aud) erſtes Leiden; protspaͤthiſch, zu⸗ 
erft leidend, zuerit erkrankend; Brotophäten. pl. 
die zuerſt geichaffenen Pflanzen; Brotopläsme, 
n. das Urvorbild od. Urbild; Protopläften, pl. 
die Erſtgebildeten( Menſchen), Urmenfchen : pre 
tobplaſtiſch. urbildlich, erftgebilbet, urmenſchlich 
Protopöp od. Protopöpe, m. gr.ruff. ( dgl. Pode) 
ein hi Ger Oberpriefter; Brotoprarie, f. dad 
Borredt bei Schulbforderungen; Protopres⸗ 
böter, m. gr. >= Ardhipresbyter bei den Dom- 
Üirden einiger Stifter, jeßt gew. Dech ant; Pr” 
toprosinclälis, m. gr.»L Oberlandpfleger; Br» 
toſcholaͤrch, m. gr. ein Oberſchulvo ; Bro 
toſcholarchut, n. das Oberſchulvorſteheramt: 
Protoferretarius, m. gr.⸗l. der Ober⸗ od. erſte 
Geheimſchreiber; Protofenätor, m. gr.-i. bet 
erfte Rathsherr od. Stadtſchöppe; protoſla⸗ 
viſch, urſlaviſch (einſt in Thracien; vgl. Slaven); 
Protoſtaſie, f. gr. Die Oberſtelle, der erſte Rang; 
Protoſundicus, m. Oberanwalt od. Oberriditer, 
Prototäpus od. Prototyp, m. (vgl. Typus) das 
Urmufter, erfte Mufter, Urbilb, Mufterbil; 
der erfte Abdruck von geformten und geſtochenen 
Arbeiten; prototupii, urbildlich, vorbilblid; 
Brotoryd, |. unt. Oxyd; Protogdon, n. ein An- 
fangsthier, ein Thier auf der unterften Stuft der 
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organiſchen Ausbiſdung; aud Eithierchen; pro» 
tozoĩiſch, ein ſolches betreffend, 
. peotrahiren, 1.(pro-trahöre)hervorziehen; 
in die Länge ziehen, zögern, aufichieben; vro⸗ 
traetion, f.(protractio) die Hervorztehung ; Ber- 
ögerung, der Bergug; Proträctor, m. ni. ber 
orzieber, Servorzieber, ein Werkzeug zum Reis 
nigen von Wunden; der Winkelfaffer, Grad⸗ 
bogen. 

protreptiich, ar. (protreptikös, v. pro-tr&- 
pein, vorwärts wenden, antreiben ıc.) anregend, 
erweckend, ermahnend. 

protnberiren, I. (pro-tuberäre, v. tuber, 
Höder, Beule, Geſchwulſt) heruorfmellen, ber- 
vorragen, aufſchwellen; Brotuberäng, f.nl.Heilt. 
eine ringförmige Erhöhung, Dervorragung, 
Beule, ein Auswuchs, Höder; Sternt. eine Licht⸗ 
erhöhung in den leuchtenden Hüllen der Himmels 
Iötyer; pretuberantia eculörum, f. Glotz- 
augen. 

Brotmtel, f. 1. (protutöla, vgl. Tutel) die 
ftelverttetende Vormundſchaft, Nebenvor- 
mundidaft; Protũtor, m. nl. ein Bei- od. Ne⸗ 
benvormund. 

protypograͤphiſch, gr. (vgl. pro— u. wpo⸗ 
graphiſch) vor der Erfindung der Buchbruder- 
funft gemadht. 

Brotpns, m. od. Prothpon, n. gr. (vgl. 
aymus)ein Bo biid, Mufter, Modell; protijpiſch, 
vorgebildet, vorgeformt. 

Grovafallnd, m. mi. (vgl. Vaſall) fiellver- 
Manor Lehnsträger, zur Verrichtung der Lehns⸗ 

uenfe. 

Provatura, f., pl. Brevature, it. Büffel- 
fäfe, bei. eine Art Heiner Käſe in Sicilien. 

Pröve, f. altd. Ripr. (wahrſch. aus Prä- 
bende entf.) Vergütung In Geld und Naturalien 
an die arbeitenden Dienftbauern od. an die 
Mitglieder eines Stifte, einer Berforgungs- 
anftalt ac. 


Proveles, p). it. (vgl. Provatura) eine Art 
neapolitan. Rat aud der Mil der Büffellühe, 

tovengnlen, provencalifch, j. Pro⸗ 
benzalen; Provence⸗Ol, n. fr. (pr. promdngB—) 
Dliven- od. Baumöl auß der Provence, d. i. 
dem ſudl. Frankreich, welhes im Alterthum als 
tbm. Provinz den Namen Provincia (dab. Pro» 
dence) führte. 

Provenda, f. it. (eig. Mundtheil, Mundvor⸗ 
tath, mi. provenda; vgl. Proviant) ein früheres 
Getreidemaß in Ancona von fa 9 1 Inhalt. 

proveniren, I. (pro-venIre) eig. bervor- 
tommen; dabei herausfommen, Nuten brin- 
— ein iragen od. abmwerfen; Provenienz, f. nl 

derkunft, Urfprung eines aus fremdem Lande 
eingeführten Erzeugniſſes; PBrovend, n. fr. (pr. 
prow’nüh) der Ertrag, Bortheil, Gewinn; Be- 


tra 

Erovenzälen od. provenzaliſche Dich- 
ter,pl.dieritterlichenDichterde8 12. u. i18. Jahrh. 
im fan. Frankreich, d. i. in der Provence u.im 
Rordöfl, Spanien; fie heißen auch romaniſche 
Tihter undTroabadourB, f. d.; provenzaliſche 
Zprache, die eigenthümliche Sprache des fühl. 
Frankreichs, jegt nur Voltzmundart, ehem. ſelb⸗ 
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Rändige Ehriftiprade neben dem Rordiranzöfls 
fen; vgl, occita niſche Sprache. 

Proverbinm, n. I. (v. verbum, Wort) ein 
Sprichwort; pl. Proverbia od. Proverbien, 
Sprigmörter, Dent- sd. Sittenfprüde, 3. 3. 
Salomo’s; Pronerbe, m. fr. (fpr. prowerb’) 
ein Sprichwort; beſ. ein Schaufpiel, das fich 
auf ein Spridwort nbet, eine befonbere 
Gattung franz. dramatiſcher Stüde; proverbiälif 
proverbiälis, al$ Abverb proverbiallter), 
prichwörtlich; proverbiss, nl. ſprichwortveich 
mit Sprihwörtern angefüllt, 3. B. eine ſolche 
Shreibart. . 

Proverfion, f. 1. (v. pro u. vertöre, wen⸗ 
den) die Vorwärtsbeugung. 

Providut, m. (ehem. £., it. proviända, pro- 
venda, altfr. provende, mi, provenda, provi- 
denda; alfo v. providäre, ‚beforgen, anſchaffen) 
ber Mundvorrath, Zehrbebarf, Zehrvorrath, 
Vorrath, Lebenzmittel, Kriegskoſt; Propiant- 
Haus, n. Mundvorrathshaus; Pr.Rammer, f. 
die Vorrathskammer auf Schiffen; Vr.⸗Maga⸗ 
zĩn, n. Krk. ein Mundvorrathälager, Zehrgaden; 
Pr.⸗Meiſter od. Br-Dfficier, m. der Vorraths⸗ 
meifter od. »verwalter, Pflegſchalter; Pr.-Sy- 
tem, n. die Berpflegungs- od. Beköſtigungs⸗ 
weiſe, das Pflegthum; Pr.-Zrain, m. (Ipr. 
— träng) der Vorraths⸗ od. Pfleg-Troß; Pr. 
Wagen, m. Brodwagen; dad Pr-Weien, das 
Pflegwefen, die Berwaltung der Lebensmittel; 
probiantiren, verpropiantiren, mit Mundvor⸗ 
rath od. Lebensmitteln verjorgen od. verjehen, 
oberd. ſpetſen, befpeijen. 

PBrovicarind, m. nl. (vgl. Vicariuß) ein 
Unter- od. Neben-Stellvertreter; Bronicariät, 
n. Unterftellvertretung. . 

provident, I. (providens, v. providere, 
vorausjſehen, fi) vorſehen, forgen) vorfichtig, vor⸗ 
forgend, vorbebädtig; Providenz, L. (I. provi- 
dentia) die Vorficht, Vorſehung, Fürſorge 
(Gottes); preovidentise memer, Der Bor- 
fiht eingeben (Dentiprud auf dem Kreuze des 
iBnigl. fähfiihen Rautenordens); propidentiell, 
ni. vorſichtig, furſerauig von der Borjehung 

erfügt; verhängnißvoll; propidtren, Die letzte 

lung geben; Proviſion, £1.(provislo, das Bor« 
herſehen, die VBorjorge) der Borratb, bei. Mund- 
vorrath, Berforgung mit Lebengmitteln(Pro- 
vianh; in der fathol. Kirche Anftellung zu einem 
Kirhenamte nebſt Pfründe; Kfipr. Beſorgungs⸗ 
od. emügungägebübr, Vergütung, gebühren- 
der Vortheil, Abzug, Vorgewinn od. Lohn eines 
Spediteurd od. Commiſſionärs für feine Mühe; 
Propifions-Eonto,n.Kfipr. Anfhaffungsod.Ber- 
gütungsrechnung ; vrovifionãlod. vrovifionellifr. 
provisionnel), als Adverb provisionalilter, 
auch proviföriid, ni. vorſorglich, vorkehrungs 
weiſe, vorſichtlich; vorläufig, einſtweilig; bis 
auf weitern Beſcheid; Probiſionãl⸗Decrẽt, n.die 
Entſcheidung, durch welche eine Partei in den Beſitz 
der Rreitigen Sache geſetzt wird; Proviſoner, m. 
ein Söldling, der für Brod dient; Proviſor, m. 
1. ein Auffeher, Beforger. Vorfteher, Verweſer, 
Schaffner, Verwalter, 3.8. einer Apotheke, eines 
Fonds ıc.; proviser imperil, ein Reichs⸗ 
verweſer; Proviforät, n, ni. Amt unb Stelle 
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eine Proviſors; proviſoriſch, |. o proviſio⸗ 
nal; provisorio mede, ni. aus Vorſicht; 
Propiforium, n. eine Verwahrungsſchrift; auf 
der Zuftand vorläufiger od. einftweiliger Ein- 
rihtungen. j 

Provinz, f. I. (provincia) urfpr. bei den 
alten Römern: ein erobertes od. ererbtes Gebiet; 
die Landſchaft, der Landesbezirk, Sau, das Ge- 
biet, Land; bef. ein Landesbezirk außer dem Haupt» 
lande od. der Hauptſtadt eineß Reiches; in der 
kathol. Kirche aud) für Erzbisſthums⸗Bezirk; Pro- 
dinzrofe, f. Die gemeine rothe Gartenrofe; pro- 
vinciãl (1. provinciälis, fr. provincial) od. pro» 
vinziell, landſchaftlich; Sprachl. mundartiid, 
mundartlich; in Zuſammenſ. Landſchafts⸗, 3. B. 


Provincialblatt, n. ein Blatt, welches nur für 


die Bebürfniffe einer beftimmten Landſchaft einge- 
richtet iR; Provinctäl-Ehirurgus, m. Land⸗ 
ſchaftz⸗ od. Land⸗Wundarzt; Pr.-Etatuten, pl. 
Sandesverordnungen; VBropinciällis), m. nl. Der 
Oberaufſeher od. Borgefette über die Klöfter 
eines Ordens in einem Bezirke, Propinelalät, n. 
das Amt und bie Würde eines folden; Provin⸗ 
eialeu, pl. Brovinzbemohner, entg. den Reſi⸗ 
dengbewohnern; Provincielism(us), m., pl. 
— mi od. — men, ein landſchaftliches od. mund⸗ 
artliches Wort, Landſchafts⸗ od. Gaumort, 
„Landwort“ (Leibniz); auch Landichaftlicher 
Sprachgebrauch, Landſprachgebrauch; provin- 
cialiſiren, zu einer Provinz machen. 
Provifion, Proviſor zc., |. unt. provi⸗ 
ent, . 
provociren, |. (provocäre; vgl. vociren) 
einen —, herausfordern, hervorrufen, zu etwas 
reigenod. auffordern; etwas —, eöveranlafien, 
herbeiführen; auf etwas — fih darauf berufen, 
auch: Höhere Hülfe in Anſpruch nehmen(appel⸗ 
liren), auf etwas gerichtlich antragen; provo- 
cande, berufend, Durch Berufung; provo- 
cando ad acta, dureh Berufung auf die Ac⸗ 
ten od. Gerichtöverhandlungen; Propochnt, m. 
(provöcans) Ripr. ein Herausforderer, Auffor- 
derer zum Klagen; au —Wppellant; ber pro- 
vocantiihe Theil, der zum Klagen herausfor- 
bernde Ich Probocãt, m, (provocätus) der 
Serausgeforberte, zum Klagen Aufgeforderte, 
auch — Appellat; Provocation, f. (l. provoca- 
tlo) die Herausforderung, Anforderung, Anrei⸗ 
ung; Herausforderung zum Zweikampf; Auf- 
Federung zur Klagerhebung im Proceſs; Be⸗ 
rufung auf ein höheres Gericht (Appellation); 
probocativ, nl. berufend, herausfordernd. 
Proxenẽt, m. gr. (proxenötes, v. proxe- 
nein, einem ald prö-xenos, d. i. öffentlicher Gaft« 
freund, beiftehen, überh. fi feiner annehmen, ihm 
etwas vermitteln, verſchaffen zc.) ein Vermittler, 
Mäkler, Heirathaftifter; Proreneticum, n. ſpätl. 
gr. proxenötikön) die Unterhändler- od. Mäk⸗ 
gebühr, der Mäklerlohn; Prorenie, f. gr. 
er bei den alten Griehen Staat3-Gaft- 
eundbichaft, das Verhältniß und Recht des 
öffentlichen Gaftfreundes, d. i. eines Gejandten 
od. Geichäftsträgers eines andern Staates, welchem 
durch einen vom Staate damit beauftragten Bürger 
(Brozenos) alle Pflihten der Gaſtfreundſchaft er⸗ 
wielen wurden. 


Prunas 


proximus, a, um, I. der, Die, das nädjfte: 
preximus est sibi quisgue, Sprw. Jeder 
ift fich felbft der Nächſte; proximus sum 
egemet mihl, ich bin mir jelbft ver Nächte; 
proximus sucoesser, M. Der Rad: 
folger od. Erbe; proxime (näml. mensel, od. 
it. prossime, Kfſpr. bes nädften Monats: 
Proxima—. f. Kfipr. die nächfte Zeit, Die ein Wech⸗ 
felausfteller beitimmt ‚ad preximma (sessiö- 
nem), zur nächſten Sigung od. Berfammlung; 
proxime, nüdjteng; Prorimität, f. (1. proxi- 
mitas) die Nähe, Nachbarſchaft; nahe Ber- 
wandtſchaft. 

Prox, f. engl. (ageg. aus procuracy; vsl. 
procuriren) die Verwaltung, Geſchãftsbeſorgung 
Stellvertretung; m. der Geſchäftsträger, Be⸗ 
vollmächtigte, Anwalt. 

Prozyiniten, pl. gr. (v. zyme, Sauerteig 
Chriſten, die beim Abendmahl geſäuertes Vrod 
genießen; fo wurden die griech. Chriſten von den 
lateinifhen genannt; vgl. Azymiten. 

prüde, fr. (altfr. prod, prud, f. prode, 
prude, bieder, tugendhaft, ug, v. 1. probus, ſin⸗ 
i gut, tugendhaft, mit Einmiſchung v. L pru- 
dens, Hug) ſcheinſittſam, ſcheinſpröde, fpröde, 
zimperlich; als Hauptw. Prude, f. die Schein 
züchtige, Scheinfpröbe, Scheinheilige, Zippe; 
Prüderie, f. da8 Spröbethun, die Männerſcheu. 
et Scheinheiligkeit, Biererei, 
Zimperlichkeit. 

prüdens, [.(au$ providens zgez.) vorſichtig 
klug, beſonnen; als Adverb prudenter, klüg⸗ 
lid), vorfichtig. verftändig; VPrudenz. f. ¶ . pru- 
dentla) od. Prũdence, f. fr. (ſpr. prübäng$’) bie 
Klugheit, Vorſichtigkeit, Bedachtſamkeit; Bra 
dentius, m. u. Prudentia, f. männl, u. weibl 
Namen: der, die Kluge. 

Prübderte, |. unter prüde. 

Prüb’homme, m., pl. Brũd hommes, fr. 
(ſpr. prüdömm’, v. altfr. prud, bieder, flug: 
prud’homme, ein Biedermann; vgl. prüde) Kunft- 
verftändige, Sachverftändige bei. Schiedsrtichtet 
zur Vermittlung von Gtreitigteiten zwiſchen Fabti⸗ 
canten u. Arbeitern ꝛ⁊c. in den franz. Fabrikſtaͤdien. 

PBruine, f. I. (v. prunum, Pflaume) der 
Pflaumenüberzug, Pflaumenftaub; pruins- 
sus, 8, Um. bamfelben ähnlich, bereift, duftig 

®Brünell, m. (engi. prunello, fr. prunelle, 
f.) ein feines, dichtes Seidenzeug; ein Wollen 
zeug, auf) Tafling genannt. 

Brünele, f., pl. Prunéllen, fr. (la pru- 
nelle, die Schlehe, Berfi. von prune = L prü- 
num, Pflaume), n. 4. Brünellen, r. Briguolen 
(fr. brignoles od. prunes de Brignoles, pr. 
brinjöP), Schälpflaumen, vorzüglich ſchöne, erk 
außgefernte und gefchälte, dann getrodnete Pflau⸗ 
men, die bef. in u. bei der Stadt Brignoles in 
Frantreih, aber aud in Franken wachſen; auch = 
Prünell, j. d. 

Prünellenfalz, n. (nl. sal prunellae, v.L. 
pruna, glühende Kohle) ein weiße Mafje von 
grobftrahligem Bruche, auß Salpeter, der in der 
Rothglühhige geſchmolzen if, und etwas Schwe⸗ 
fel bereitet. 

Prunus,f.!.der Bflaumendaum ; Prenns 
armeniäca, bie Aprilofe; P. arlam, dit 








Prurigo 


wieſelbeere, Süßkirſche; P. oeräsus, die 


auerkirſche; P. demestica, die gemeine 


flaume, Zwetſche; P. lauroceräsus, der 

irſchlorbeer, die Lorbeerkirſche P. padus, 
die Traubenkirſche, Vogelkirſche, Elſenbeere; 
P. spimösa, der Schlehdorn; Prunin, n. nl. 
Pilaumen-Gummiftoff, auch Ceraſin, ſ. d. 

Prurigo, f. od. Prurituo, m.l.(v. pru- 
rire, juden) das Juden in der Haut, Hautjucken; 
ein unzeitiger Trieb, Kitzel, ungeitigeß Ber- 
langen, Heftige Begierde. 

Prussiäcum scidum, n. nl. (v. Prussia, 
Preußen) Scheidek. eig. preußifche Säure: bie 
Blaujäure ; Bruffiät, n. blaufaures Salz; Prüf 
fienne, |. Berupienne; Pruffin od. Pruffiän, n. 
ein Radical im Berlinerblau, der Eifenblaufäure 
x.; Brufoppit, m. L.gr. ein Preußenfreund. 

Brhtdn, m., pl. Brytanen, gr. (prytänis, 
pl. prytäneis) im alten Athen ein Ausſchuſs von 
50 Rathämännern, welche den Vorfi im Rath u. 
in der Vollaverfammlung hatten; Prytandum, n. 
(gr. prytaneıon) ein Öffentliche Gebäude zu 
Athen, worin die Prytaͤnen fpeiften und mo zu⸗ 
glei um den Stant verdiente Männer lebenslang 
unterhalten wurden; aud) eine große Kriegsſchule 
in Paris für die auf Koften des Staateßs erzogenen 
Rinder; Prytanie, f. (gr. prytanefa) Die Dauer 
de8 Prytanenamts, die Zeit von 35 od. 36 Tagen, 
während welcher die jedeömaligen Prytanen Die 
Geſchafte des Raths leiteten. 

Bialis, f. gr. (psalis, v. psäein, ſchaben, zer⸗ 
malmen 2c.) die Schere; das Gewölbe, ber Bo⸗ 
gen, Schwibbogen; Pielidium, n.(gr. psalidion) 
ein Scherchen; ein Heine Gewölbe; Heilt. das 
jogenannte Gemölbe im Gehirn; Pfalidöma, n. 
dad Gewölbe; die innere Schädelflädhe. 

pialliven od. pfaltiren (1. psallöre, v. gr. 
psällein, überh. berühren, zupfen ꝛc., bei. die 
Saiten reißen, ein Saiten-Inſtrument ſpielen), 
Palmen fingen od. leſen; Plallende, pl. 1. eig. 
zu Singendes, Gejänge, ein Wechſelgeſang an 
beit. Tagen in der fathol. Kirche; Pfallette, f. 
fr. eine Chorknabenſchule, Chorſängerſchule; 
Palm, m. (v. gr. psalmös, eig. Gaitenfpiel) ein 
frommes Lied, feierlicher Gefang zur Ehre Got⸗ 
tes; bei. die größtentheil® dem König David zuge» 
ſchriebenen geiftlihen Geſänge in der Bibel; Pfal⸗ 
mift od. Bfalmogränh, m. gr. der Verfaſſer der 
Pſalmen in der Bibel; auch überh. ein Pjalmen- 
dichter, Verfaſſer geiſtlicher Lieder; Pfalmodĩe, f. 
die Abſingung der Pfalmen; pfalmodiren, fin- 
gen, erzählen; gew. mit einem üblen Nebenbegriff: 
abfingen, Herleiern; pfallödes od. pſallodiſch, 
pialterförmig;; Pfalter, m. od. Pfalterion, gr., u. 
Balterium, I.n. ein fehr altes, einer Harfe ähn⸗ 

ide Saiteninftrument; das bibl. Pſalmbuch 
od. Geſangbuch; ein fehr langer Rofenfranz der 
Ronnen in einigen Alöftern; der Blättermagen 
der wiederläuenden Thiere; PBfaltria, f. eine 
Citherfpielerinn u. Sängerinn bei den alten 
Römern, 

Pidmmpos, m. gr. der Eand; Heilt. der 
darngries, Harngrand; Plammismus, m.Heift. 
das Ahgehen von fandigem Harn beim Nieren- 
Reine; auf ein warmes Sandbad; pfammüdes 
od. pſammõdiſch, ſandig od. grandig; Pfammo» 
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mantie, f. die Sandwahrſagerei, Prophezeiung 
aus Sand. 

Plaphardfis, auch Pſapherdſis u. Plapby- 
vofis, f. od. Pfathardfis u. Pfathyröfis, f. gr. (v. 
psaphärös, psathär6s od. psathyrös, loder, 
mürbe) Heilt. da Zerreiben, Mürbewerden ber 
Knochen; Biathyrotes, f. Mürbbeit od. Ber- 
reiblichteit. 

Pfelaphettt, f. gr. (v.pselaphän, berühren, 
betaften) Die Lehre od. Kunſt, etwas durch Be⸗ 
taftung zu erfennen; Pfelaphie, f. die Betaftung, 
Reibung mit den Händen. 

Pſellismus, m.gr.(v. psellizein, Rammeln, 
psellös, ftammelnd) das Stammeln, Stottern. 

Pfephiäme, n. gr. (psöphisma, v. pscphf- 
zesthai, mit einem Steinchen, psäphus, abſtim⸗ 
men) ein Volksbeſchluſs, durch Stimmenmehrheit 
in der Volksverſammiung gefaſſt; pl. Pfephismäte ; 
piephofrätiih, durch Stimmenmehrheit regie- 
rend; Piephopättä, pl. Steinfpieler, u. Pſepho⸗ 
Heptä, pl. Steindiebe, Taſchenſpieler bei den 
alten Griechen. 

pfendo— or. pfend—, gr. (v. pseudos, 
n. Lüge, Erdichtung, pseudds, unwahr, erlogen 
zc.) faiſch, unecht, täufchend, fehl—, after— :c., 
in Zuſammenſetzungen gebräuchlich, 3. 3. Pſeud⸗ 
atöe od. Pfeud-atüfis, f. Die Gehörtäuſchung; 
Pfeud⸗angelie, f. falſche Botſchaft; Pfeud-ange- 
los, m. der eine ſolche bringt, ein Trugbote; 
Pfeud⸗aphĩe, f. (vgl. haptiſch) Täuſchung des Taſt⸗ 
ſinns, Gefühlstäuſchung; Pſeud⸗apoſtema, n. 
Heill. ein unechtes Citergeſchwur; Pſeud⸗arthro⸗ 
fis, f. ein falſches Gelenk; die bei einem nicht ver⸗ 
heilten Knochenbruche bleibende VBeweglichleit der 
Bruchenden gegen einander; Pfeud-Althefis, f. die 
Gefühlstäufhung; Pſeud⸗aſthma, n. falfche (von 
Geſchwulſt herrührende) Engbrüftigkeit; Vſeud⸗ 
iäter, m. (v. jätr6s, Arzt) ein Aferarzt, Quack⸗ 
falber; Pſeudoapoſtel, m. ein falfher Apoftel; 
Pſeudoblepſie, f. die Gefihtstäufhung; jeder 
Augenfehler; Pſeudochriſt, m. unechter Chrift, 
Scheindrift; Pleudocgryfolith od. Bouteillen- 
fein, unechter — rüner Obſidian 
(1 d.); Pſeudocyẽfis, £. falſche Schwangerſchaft; 
Pfeudodipteros, m. (dgl. Dipteros) ein Tempel, 
deſſen Zelle nur mit einer Säulenreihe umgeben iſt, 
während der Zwiſchenraum zwiſchen Zelle u. Saäu⸗ 
len zwei Reihen erwarten ließe; Pfeud-odontofis, 
f. krankhafte od. After⸗Zahnbildung; Pleudo- 
dorie, f. (v. döxa, Meinung) faljche Meinung, 
Irrwahn, Srrlehre; Pfeudodoxologie, f. die 
Lehre von den Srrlehren od. falj den Meinun- 
gen; Pieudoepigräpha od. r. Pfeud-enigrapha, pl. 
(von epigräphein, überfcreiben) falſch über⸗ 
fchriebene, d. i. nicht von dem angeblichen Ver⸗ 
faffer herrührende Schriften; Pfeudogeufie, f. (v. 
geusis, das Koflen, Schmeden) Gefhmadstäu- 
hung; Plendogräph, m. der Schriftfälfcher; 
Biendograppie, f. die Schriftfälihung; Pieudo- 
gräpbum,n. eine Falſchſchrift, unter here 
Schrift, Pleudo-Ifidor, m. der faljche Iſidor, 
Verfaffer einer päpftlihen Derretalen- Sammlung, 
(der pfeudosifidorifhen Decretalen, zw. 
829 u. 857, vgl. Hispana) unter dem Namen des 
heil. Iſidorus, Erzbiſchofs von Sevilla (gef. 6369; 
Piendotatabröfls, f. (vd. katäbrösis, das Ber⸗ 
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näml. Collegium, eine Öffentliche Borlefung, 
Sreivorlefung auf hohen Schulen (entg. Priva⸗ 
tum, Privat-Borlefung); Publicäner, m. (l. pu- 
blicänus) ein Zöllner, alteöm. Boll» od, Steuer- 
pädhter; publiciren(l.publicäre), veröffentlichen, 
befannt machen, eröffnen, beraußgeben; Bubli- 
eandum,n , pl.—da, etwas Bekanntzumachen⸗ 
des, eine Öffentliche Anzeige; auch das Blatt, 
rorauf fie fteht; ad publicandum, zur 
Nachricht; publioätum, eröffnet, Öffentlich 
befannt gemacht; Bublicät(um), n. das Be⸗ 
kanntgemachte; Publication (publicatio) od. 
Bublictrung, f. bie Bekanntmachung, öffentliche 
anpeige, Eröffnung, Kundmachung, Heraus- 
gabe, Abt 

catio benärum, die öffentliche Einziehung 
(Sonfiscation)des Vermögens; Publichft, m. 
nl.ein Staatögelehrter, Staatsrechtskundiger, 
Lehrer od, Kenner de Staatsrechts u. der Staatß⸗ 
wiſſenſchaften; ein Schriftfteller über öffentliche 
Angelegenbeiten, = Journaliſt; Publiciftik, 
f. Staalsrechtslehre, Staatswiſſenſchaft; publi⸗ 
eiſtiſch, ſtaatsrechtlich; Publicität, £.die Offent- 
lichkeit, Offenkundigkeit, Kundbarkeit. 

Püce, ſ.Couleur de Puce. 

‚Bücelle, f. fr. (fpr. — Bel’; mi. u. prov. pu- 
c£lla, it. pulcella, aftml. pulicella, Bertt. v. I. 
pullus, jung, u. dies v. puellus, 3ge3. aus pue- 
rülus, Verfl. v. puer, Kind, Knabe) die Jung⸗ 
frau; P. @’Orlidans, die Jungfrau von Or⸗ 
leans; Pücelage, f., r. n. (fpr. pußelaͤhſch') Die 
Sungferfchaft; Sunggelellenihaft; die Jung⸗ 
— 2 e; ein Halsband von Chenille mit vorn 
herunterhaͤngenden Quaſten. 

Bud, n. ein ruſfiſches Gewicht von 40 ruſſ. 
Pfund = 16,891 kg. 

Pudding, m. engl.(niederd. Pudden, Budden; 
vgl. Bondin) eig. ein in ein Leintuch geſchlagener 
gekochter Mehlklump od. Kloß, Hüllkloß; auf 
eine feinere, in einer Form bereitete Mehlſpeiſe 
verjchiedener Art; Puddingftein, m. Kloß⸗ od. 
Rundftein, aus runden Etüden von Feuerſtein u. 
quarzigem Bindemittel beſtehend, bef. in England. 

Puddlingarbeit od. dad Puddling⸗ 
frifchen (v. niederd. puddeln od. buddeln, 
engi. puddle, manſchen, jhlämmen), im Hütten- 
weſen: die Rührarbeit, in England übliche Fri- 
fchen des Eiſens in Flammöfen; Yuddlingoten, 
m. ein Rübrofen, Flammofen zur Rübrarbeit. 

Buddy od. Puddie, n. in Madras ein Ge- 

eivemaß — !/,, Parah — 1,536 1; aud für 

l, Mil ze. von demfelden Inhalt u. = 0 
Kandy. 

Pudenda, pl.L.(v. pudäre, fi ſchämen) die 


Schamtheile, Geſchlechtsglieder, Die Blöße; Pü- 1 


deur, £. fr. (ſyr. püdöhr; — 1. Pudor) die Ber- 

ſchämtheit, Scham; Pubdica, f. (1. pudicus, a, 

um, ſchamhaft) die Schambafte, Keuſche; pudi⸗ 

eiren, fih ſchaͤmen; Pudicitia, f. Sgam dat 

be euſchheit; auch Göttinn ber eufd- 
eit 2C. 

Puder, m. (v. fr. poudre, I. pulvis, ©. pul- 
veris) feine Meblpulver, Haarſtaub, Haar- 
mehl; pudern (fr. poudrer), mit Puber be= 
itreuen, beftäuben. 

Pudenr, Pudica zc., |. unt. Budenda. 


ündigung, Veröffentlihung; publi- P 


Bullarier 


pueril, I. (puerilis, v. puer, Sind, Anake) 
kindiſch, Inabenhaft, jungenmäßig, läppiſch; 
Baerilia,pl.Kindereien, Kinderpofien, Jungen⸗ 
ftreide, pu&ri puerliia traotant, Rinder 
treiben Kinbereien; Buerilität, f. (1. puerilitas) 
Einbüige Weſen od. Betragen, Kinderei; Sue 
ritia, f. die Kindheit, das Knabenalter. 

Puerpera, f. I. (v. puer, Rind, u. paröre, 
gebären) eine Kinbbetterinn, Wöchnerinn; Buer- 
veräl-ieber,n.dasfinpbettfieber; Buerperium, 
n. das Kinbbett. 

Puerto, m. ſpan. (= 1. portus, it. porto) 
ber Hafen, Seebafen; aud ein Hohlweg, Eng 
paß zwiſchen Bergen, bei. in den Pyrenden, = 

t 


ori, 

Buff, m. engl. (fpr. pöff; eig. wie das dautide 
Puff: etwas Aufgeblafenes, Gedunſenes, Win⸗ 
dige8) eine marktfchreierifche Anpreifung, Lob- 
preifung 2c.; ein auf lügenbafter treibung 
beruhender Spaß. 

‚Bugilätus, m. od. Pugilation, f. (1. pu- 
gilatlo, v. pugil, der Fauſtiämpfer, v. pugnus, 
bie Fauſt) dag Fauftlämpfen, der —— 
Pugiliſt, m. nl. ein Fauſtkämpfer, Klopffechter, 
Borer; pugiliſtiſch, fauſtkämpferartig, klopf⸗ 
fechtermäßig; Pugilismus, m. der Fauftlamyf; 
Pugillus, m. L.eig. eine Feine Fauft; eine 
vol; Heill. ein Fingermaß, jo viel man von 
Kräutern, Blumen ꝛc. mit drei Fingern faſſt. 

Puguacitãät, f.1.(pugnacitas, v. pugnax, 
lompfluftig, flreitbar; pugna, f. Rampf, Oele) 
die Kampfluft, Streitfudt. 

pulque od. pigue (v. holl. puik, verfl. puik- 
je, daß Außerlefene, Befte feiner Art, in Hamburg: 
piet) Afipr. auserleſen, untadelbaft, jur Be 
zeihnung von Waaren, bef. Sudfrüchten. 

Buiffauce, £. fr. (pr. püifiängp’; 1 gleich. 
possentla, f. potentia, v. possens f. potens, b. 


posse, fönnen, vermögen) die Macht, Gemalt, 


gereigeft; puiffanciren, eine große Macht, 
taatsniacht |pielen wollen, großmädteln. 
Pul od. Poul, m. in Perfien allgemeine Be 
zeihnung für Kupfermünzen Überhaupt; früher 
eine perfifche u. georgische Rechnungsmuͤnze 
1 10 Shahi — 1/9000 Toman u. d. verſchied., 
aber geringem Werth (faum /, Pf.). 
Bulcherins, m. und Pulcheria, f. u. 1. 
pulcher, j&ön) Namen: der u. bie Schoͤne, 
Holde; Pulderin, n. nl. ein Hautverſchöne⸗ 
rungsmittel. 
uleinella, m. it. (ipr. pultfgindia) der 
Pickelhering, Spaßmacher in der ital. Komddie, 
ſ. Polichinel. 
Pplegium, n. I. das Flohkraut, = doe⸗ 
ei, ſ. d. 
Pulgäda, f. ſpan. (v. pulgar, Daumen, d.1. 
pollex) br 1852 ein fpan. Zoll — Yıs Fi 


Ba [. Bott. u 
ullänen, pl. zur Zeit der reuggäge die in 
Baläftina geborenen Nachlommen er Franlen. 

Bullarier, m. I. (pullarfus, v. pullus, jun- 
ges Huhn) ein Hühnermwärter, bei den alten 3 
mern ber Pfleger der heiligen Hühner, aus deren 
Freſſen geweisfagt wurde; Bullomantie, f. I-gt. 
die Wahrfagung durch Hühner. 








pullinliren 


pꝓulluliren, 1. (pulluläre, v. pullülus, ein 
junger Zweig, Sprößßling) hervorſprofſen, auf- 
feimen; wuchern, fich ſtark vermehren; Bullu- 
Iation, — nl. das Aufkeimen; Wuchern, die ſtarke 

erme 

pulmouäl, ni., od. pulmonär, I.(pulmo- 
narlus, v. pulmo, G. pulmönis, die Qunge) bie 
Lungen betreffend od. bazu gehörig; die Lun- 
gentranfheit beilend; Pulmenaria, f. dad Lun- 
gentraut, eine Gartenpflanze don verſch. Arien; 
Bulmonie, f.ni.die Lungenſucht, Lungenſchwind⸗ 
ſucht; aud Lungenentzündung; pulmöniſch, I. 
(pulmon&us) lungenfüdtig; bie Lunge be- 
treffend. 

ulpe, f. 1. das Fleiſchige an thieriichen 
Körpern; in Apothefen: das eingedidie Fleiſch 
od. Mark der Wurzeln und Früdte, das Mus; 
pulpos,(1. pulpösus), fleifhig, markig ; Pulpofi» 
tat, f. ni. die Fleiſchigkeit, Markigkeit. 

nlpet, n. (v. 1. pulpitum, ſ. d.) ein Bult, 
Geſtell mit einer ſchrägen, abhängigen Fläche, 
Hängetifch, die Schreib» od. Notenlehne. 

ulpitum, n. I. ein Pult, eine Redner⸗ 
bühne (Katheder); bef. der erhöhete Plak auf 
dem Borderraum der altröm. Schaubühne, wo die 
Ipredenden Berfonen fanden. 

pulpB8, ſ. unt. Pulpa. 

Pulque, m. jpan. (pr. pulle) ein allgemein 
beliebtes ſühes Getränf in Merico, auß dem ge- 
gohrenen Gafte der Agave; abgezogen wird dieſer 
Saft ein berauichendes Getränk, Merical ges 
nannt; Pulqueria, f. eine Bude, wo dieſes Getränt 
verlauft wird, 

Puls, m., pl. Pulfe (v. 1.pulsus, v. pellöre, 
Roßen, ſchlagen) ber Schlag, Aderſchlag; die 
Schlagader (Arterie) in Anfehung ihrer ſchla⸗ 
genden Bewegung; landſch. auch das Glockenge⸗ 
läut von einer Pauſe bis zur andern (mf. pul- 
satio, pulsus); Pulshammer,m.Waflerhammer, 
eine Iuftleere verfhloffene Glosröhre, in welder 
Waſſer Ihon bei niederer Temperatur zum Auf⸗ 
wallen gebracht wird; Bulfimantie, f. I.»gr. Ader⸗ 
Idag- Maprfageret; Pulfiméter, n. ein Aber» 

hlagmefler; Pulflon, f. (ſpätl. pulsio) die 
Shmwungbewegung; der Stoß, Schlag; pul- 
firen (1.pulsäre), ſchlagen, klopfen; Pulfans,m. 
eig. der Klopfende, der Nächſte zu einer erledig- 
ten Pfarre in der kathol. Kirche, pl. PBulfänten, 
Anmwärtlinge, die zu einer Pfarre oder in ein Klo⸗ 
fer lommen wollen; auch die bei den Stadtlirden 
mancher Orte angeftellten Ölodenläuter, Glöckner; 
Bullatilie, f. nl. die Küchenſchelle, Ofterblume, 
das Windkraut, ein perennirendes Schotenge⸗ 
wachs; Pulſation, £. 1. (pulsatio), das Schlagen, 
Klopfen, bef. des Herzens, ver Pulsſchlag; das 
petiodiſche Anſchwellen und Zujammenziehen des 
Strahls von außfliegendem Wafler; palsatie 
aurium, f.Heilt.da8 Ohrenklopfen od.⸗Pochen; 
P. capitis, das Kopf⸗, bei. Schläfellopfen; p. 
cerdis, da3 Herzklopfen; Pulſometer n. L.«gr. 
od. Bulfometerpumpe, f. eine von dem Amerila⸗ 
ner W. Hall erfundene Wafjerhebemafchine, mit 
Robmeile (pulgartig) wirtendem Bampfdrud ohne 
Anwendung eines Kolbens. 
Baltiphäg,m.1.:gr.(pultiphägus, v.1.puls, 
Nehlbrei, u, gr. phägein, eſſen) ein Breieſſer. 
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Bulver, n., I. pulvis, m. (Gen. pulvöris) 
jeder Haubäpnlig zerriebene Stoff, bei. als 
Arzneimittel 2c.; pl. pulvöres, Pulver; pul- 
vöres compesiti, zuſammengeſetzte, ge⸗ 
mengte Bulver; pulvis Algarothi, Scheidet. 
Spießglanzpulver (nad feinem Erfinder benannt); 
p. anglieus, engliſches Pulver zum Putzen von 
Metallwaaren; p. antimoniälis, Spießglanz⸗ 
pulver;p-Chartusiandrum,— Sarthäufer- 
pulver, f. d.; p. ohrysoceraunlus, — au- 
rum fulminans; p. dentifriofus, Zahn⸗ 
pulver; p. fulmimams, Snall- od. Platz- 
pulver; p. gressus, gröbliches Pulver; p. 
stomachicus, Magenpulver, p. subtills- 
simus, feinftes Pulver; p.-tempörans, nie- 
derſchlagendes Pulver; p. termentarius, 
Scießpulver; Pulveraticum, n. (v. pulvis, f. 
Ted, Kampfplak, uneig. Arbeit, Mühe) Ripr. 
Arbeitslohn, bei. yeldmeffer-Lohnod.-Gebühr; 
Dulberifiren u. pulvern, nl. (fr. pulveriser) Bul- 
ver fertigen, pülvern, in Staub verwandeln; 
Bulverifation, f. die Bülverung, Zerftäubung. 

Bulbinns, mn. I. ein Kiffen, Bolfter; Bot. 
einetleine&rhöhung, ein hervorragender Theil; 
Pulbillus, m. I. (Verf. v. pulvinus) Heilf. ein 
Verbandkifſen v. Pflüdfel od. Wundfäden; Pul⸗ 
villum, m. nl. ein Miſtbeet; Pulpinar od. Pulvi⸗ 
narium, n. I. eine mit Bolftern belegte Zager- 
ftätte, ein Boliterfiß; Götterfig u. Göttermahl- 
zeit; Heilt. ein Kräuterfiffen; Baut. Bolfter an 
der Echnede der ionifhen Säule; pulpiniförm, nl. 
Bot. Fiffenförmig. 

puilvis oto., |. Pulver. 

Bultodne, m. (entflellt aus poln. polowanie, 
Jagd ?)ein ausgeftopfter Birkhahn zur Jagd der 
Birkhühner. 

Puma, m. veruaniſch, der amerikaniſcheLöwe 
od. rothe iger, auch Quguar. 

pumex, Mm. l. (G. pumlcis) der Bimsſtein; 
pumiciren (l. pumicäre), mit Bimsſtein ab⸗ 
reiben, glätten. 

Pumperunickel, m. das ohne Gaͤhrungsmit⸗ 
tel aus Roggenmehl bereitete grobe Schwarzbrod 
in Weſtphalen, oft gegen 30 kg ſchwer; (urſpr. 
aus Oznabrück, wo der Magiſtrat bei einer Hun⸗ 
gersnoth um das I. 1400 Brod für die Armen 
baden u. e8 bona panicula nennen ließ; n. U. 
benannt don der Gpottrede eines Franzoſen, dem 
es „bon pour Nickel‘ [gut für mein Pferd Nidel 
od. für nidß] ſchien). 

Bun, n. 1) engl. (fpr. ponn) ein Wortipiel; 
pl. Puns; 2) ein japan. Gewicht (f. Meb). ‘ 

Punamu⸗Stein, m. ber Beilftein, Nieren- 
ftein, vom Tallgeſchlecht, in Neufeeland gefunden. 

Punch, m. engl. (fpr. pönſch; adgel. |. pun- 
chinello, v. it. pulcinella, |. d.) der Hanswurſt 
od. Polichinel im engl. Puppenfpiel (feine Frau 
heißt Judy, d. 1. Judith); auch der Namen eineß 
engl. Witblattes; der Punſch, |. d. 

nucheon, n. engl. (jpr. pöniden; fr. poin- 
con, ſ. d.) ein Flüſſigkeitsmaß, — 881,661 ! 
(vgl. Tun). 

Bunetum, n., pl. punota, I. (v. pung£re, 
fliehen), od. abgel. Vunct, Punkt, m. eig. dad Ge⸗ 
ftochene, der Stich; uneig. ein Tüpfel, Tüpfel- 
hen, Tüttel, bei. in der Rechtſchr. dag Schluſe⸗ 
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zeichen eines voßlfländigen Gates, auch Abkür⸗ 
zungszeichen bei einem abgelürzten Worte (dab. 
Bunttum!als Ausruf: abgemacht, fertig); Meist, 
die Grenze, der Anfang und das Ende einer 
Linie; Redel. ein vollftändiger Sat, Redeſat; 
aud ein beftimmter Abfchnitt einer Schrift, Ge⸗ 

enſtand der Rede, Umftand, Stüd, Sache; Hin- 
At, Betreff; auf dem Punkt fein ıc., vgl. 
Point; a punto od. al punto, it. auf den 
Punkt, pünktlich genau, völlig übereinftim- 
mend; Punktihierchen, ſ. unt. Nonas; punota 
diaeresöes, pl. L..gr. Trennungspunktte über 
Selbflautern, 3. B. Alronaut, Aneide ıc.; 
punotum litis, n. 1.der Gegenftand des Strei⸗ 
tes, bei. Rechtsſtreites; p. saliens, eig. der 
fpringenbe Punkt, Hüpfpunkt, Brilt- od. Thier- 
punkt im Ei der Vögel; uneig. der Lebenspunkt, 
Hauptpunlt, worauf Alles anlommt; im punote 
od. bloß punote, im Bekreil, anlangend; 
puucte adalterli, wegen Ehebruchs; p- 
debiti, im Betreff der Schuld; p. ferti et 
vitae vegae, wegen Diebftahlö u. herum⸗ 
fhweifenden Lebens; p. homieoldil, Morbed 
od. Todtſchlags wegen; p- sexti (sc. mandäti, 
Gebots), au wohl Im punote puncti, in Hin- 
ficht des fechäten Gebots od. gegen das fechäte 
Gebot; p. stapri, wegen Schändung; pum- 
otioäla, pl. ni. Pünktchen; Heilt. — Petechen; 
Bunction u Punctür, f. (I. punctio, punctüra) 
der Stich; pl. Punctüren, Heil. Öffnung mittel 
eines Stiches, oder Durchbohrung eines leidenden 
Theiles, bei. zur Abzapfung des Waſſers bei 
Waflerfüchtigen; bei Buchdr. zwei Stadeln am 
Dedel der Preſſe zur Feſthaltung des zum Drud 
beftimmten Bogend; auch die dadurch in einen 
Bogen geflohenen Löcher: Buncturlöder, Etift- 
ldcher; punctiren, nI. mit ‚Buntten bezeichnen, 
puntien, tüpfeln; außtüpfeln (verborgene Dinge); 

ertragd- Bedingungen vorläufig auflegen; 
Kfipr. feine Zahlungen einftellen; Bunctirbug, 
n. eine Anleitung zur Bunctirfunft od. Tüpfels 
tunft; Bunctireifen, n. ein Inftrument für Bud» 
binder; Bunctirfunft, f. Tüpfellunft, Tüpfelei; 
bei den Bildhauern die Kunft, ein Modell genau 
in Stein ꝛc. wiederzugeben; bei Kupferfl. punc= 
tirteManier, f.getüpfelteod. geftippte Art; Tonk. 
punctirte Noten, pl. betüpfelte od. bepunftete; 
Bunctation, f. der Entwurf, Vertrags-Ent- 
murf, die Vertragspunkte, Vertragsbeſtim⸗ 
mungen, Feſtſetzungen; au die Tuͤpfelung, 
eine Art Wahrfagerei durch Punkte; Punctuation, 
f. die Punktung, Tüpfelung; punctuell (fr. 
ponctuel), pünttlih, jehr genau, ftrenge; 
Bunctualift, m. ein fehr pünftiiher od. genauer 
Menſch; Punctualität, £. die Pünktlichkeit, Ge- 
nauigkeit, Strenge. 

Pundit, m. ind. ein brahmaniſcher Schrift« 
gelebrter in Indien. 

Pung, n. engl. (fpr. pöng) in Amerika eine Art 
einipänniger Schlitten. 

PBungal, m. ein indifches Feſt, zur Ehre der 
Sonne im Januar gefeiert. (Der Namen bedeutet 
eig. Reißbrei, und rührt daher, weil man dieſen 
der zus enge) " 

pungent, I.(püngens, dv. pungäöre, ſtechen 
ftehend, ſcharf, beißend. PINS . 


pur 


punifch, 1. (punfcus) bie Bunter (1. Poeni) 
od. Phönicter u. bei. die Karthager betreffend, 
von ihnen berrührend, ihnen eigen ob. ange- 
hörend; falich, treulos, wortbrüdjig; puni ſche 
Treue, |. fides panica; puniſches (eläods: 
rifhes) Wachs, Malerwachs, Wachsſeife zum 
Malen, von den Phoniciern erfunden u. zur ein⸗ 
gebrannten Wachsmalerei gebraudt, |. Entaufit. 

Punition, f. 1. (punitio, v. punIre, ſtrafen) 
die Beftrafung. 

Puun >. Bon, m.eine oftind. Rünze = 
so Somp.-Rupie = 2,4 Bf. 

Bunfch, m. (engl.punch) ein befanntes Ge⸗ 
tränf (aus dem hindoſt. pantsch, fanstr. pan- 
tscha, fünf, weil diefes Getränt aus 5 Beilaub- 
theilen bereitet wird: Zuder, Ural, Thee, Waller 
und Eitronen); Punſch⸗Bowle. f. (fpr. —bole) der 
Punſchnapf, die Punſchkumme; V. Efſenz. £. od. 
B.Ertraͤct, m. Punſchgeiſt, Punſchauszug die 
Beſtandtheile des Punſches ohne Waſſer. 

puuta, f. it. (= fr. pointe, v. l. pungere, 
fiehen)die Spike, pamta d’arce od. p.dell'- 
arco, Tont. die Bogenipike; a puntad’aroe, 
mit der Spige des Bogens; Puntelle, n. eine 
Stüte an Bau- od. Bildwerken zur Befeftigung 
u. Verbindung freifiehender Theile. 

Punto, m. ſpan. der Punkt od. Strid, 
früher das Heinfte fpan. Qängenmaß = 1/,, Linea 
— 1/14 Pulgaba (j. Pit). 

Bunze, f. od. Bunzen, m., auch Bunzer 
(tt. punzöne, fpan. punzon, fr.poincon, eig. eit 
Stichel, v. 1. han fteden, punctio, it. pun- 
ziöne, Stich) ein tählerner Stempel zu erhabe- 
ner Metallarbeit; ein Münzſtempel; punziren ob. 
dungeniren, bunzeln, Metallarbeit mit Punzen 
machen, erhabene od. vertiefte Figuren mit dem 
Punzenhammer in Metall treiben. 

upill, m. u. Pupille, £. 1. (pupillus u. 
pupfilla, eig. Verl, v. pupus, Knabe, pupa, Ri 
hen, Puppe) der, au die u. das Mündel, Pfleg- 
ling. Pflegefohnu. Pflegetochter, Die unmündige 
Waiſe unter der Auffiht eines Vormunds; Yu- 
pillen-Gollegium, n. das Obervormundſchafts⸗ 
amt, dad Waifenamt; Vupille, f. (1. pupilla or. 
pupũla, d. i. eig. Heine Mädden, od. überh. 
Kindlein, Menſchlein, jo benannt wegen des Spie⸗ 
gelbildes des Beſchauers im Auge des Andern) das 
Sehelod od. die Sehe, der Augenſtern; Pu- 
pillenbildung, Bildung eines neuen Sehelocht, 
wenn das natürlihe für das Lit unwegſam ge: 
worden iſt; pupifär (1. pupilläris), Waiſen od. 
Unmündige betreffend;. au zum Augenftern 

ehörig; Pupillar-Depofita od. ⸗»Depo⸗ 

iten, pl., auch Pupillen⸗Gelder, gerichtlic 
niedergelegte Mündelgelder, Waiſengelder; Vnbib⸗ 
larität, £. ni. die Minderjährigkeit. 

pur, I. pürus, a, um, als Nebenw. päre, 
rein, lauter, unvermifcht, unverfälfcht, Har;ım- 
bedingt, unummunben, ohne Ein —— 
3. B. einen Wechſel pure acceptiren; eitel, bloi 
durchaus, nichts als zc.; pürus ptus, m. ein 
bloßer, lediglicher, alleiniger Renner feines Fa⸗ 
ches, der von andern Dingen nichts verſteht; pare 
päte, rein, nur, bloß u. allein; Vuros. pl. wan. 
eig. die Reinen : die Königlichen (Ropaliften) von 


reinſtem Wafler, eine politiſche Partei in Spa 
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nien; purificiren (1. purificäre), reinigen, läu- 
tern, jäubern; Burification, f. (purificatio) die 
Reinigung, Läuterung; Purificationseid,m. 
der Reinigungseid; purifioatio Marlae, f. das 
Feſt der Reinigung Mariä, ihr Gang nad dem 
Aindbette zum Tempel in Jerufalem, am 2, Ye 
bruar; PBurificatorium, n.ni. Handtuch des kathol. 
Prieſters zum kirchlichen Gebrauch; Vurism(us), 
m. die Sprachreinigung von unndöthigen fremden 
Wörtern, Sprachreinigleit, der Spracdreini- 
qungdeifer; Burift, m. ein Spracdhreiniger, au 

prachfichter; ſpottiſch: Sprachfeger, Rein⸗ 
bünfler‘ (Leibniz); im Gegen]. v. Impuriften, 
Sprahmenger, Sprachbeſudler, Verundeuiſcher; 
vuriſterei, £. die Sprachreinigungsſucht; Puri⸗ 
tät, f. (1. purltas) die Reinigkeit, Lauterkeit; 
Sittenreinheit, Keufchheit, Unſchuld; Buritä- 
ner, pl. nl. Reingläubige, |. Bresbyterianer; 
Surlitanisnıuns,m. dad Huritanerthum biegehre 
der Reingläubigen. 

Puraduas, pl. (fast. sing. puräna, n., als 
Adjectiv: altertbHümlih, v. pur&, ehemals) eine 
Battung mythologiiher Werke der Inder, melde 
zugleich Hifkoriiche Sagen enthalten. 

ee, f. fr. (v. purer, abjhäumen, v. pur, 
rein) Auch. ein Mus od. Brei von burchgefchlage- 
nen Erbfen od. andern Hülfenfrüchten; auch — 
jauneindien(ipr.K$ohn’ ängdjeng),n. Rameel- 
barn, ein aus Indien u. China kommender gelber 
Färbeſtoff, der nah Einigen aus Buffelharn od. 
Kamerlgalle gewonnen wird, nad Andern der 
mit Zalterde eingedidte Saft einer unbelannten 
Pflanze iR. 

purgiren, !.(purgäre, v. purus, rein) reis 
nigen, sein machen; bef, den Leib reinigen, ab⸗ 

ren (lagiren); Ripr. fih von einer Beſchul⸗ 
digung befreien, ſich entſchuldigen, rechtferti- 
gen, rn weiß brennen wollen; Seide zur Auf⸗ 
nehme von Farbe vorbereiten; der Purgir⸗ 
flachs, eine Art Flachs im füdl. Europa; die 
Burgirtirfhe, eine Art Kreuzdorn, auch eine 
Hedenlirſche; Purgir brner (grana tiglfi), die 
Eamentörner eines oflind. Baumes; das Purgir⸗ 
traut od. die Burgirwinde, eine Winden⸗Art 
in Syrien, welche fämmtlih als Purgirmittel, d. i. 
Ahführungsmittel, dienen; die Purgirnufs, 
Brechnuſs, Die Früchte eines amerikaniſchen Bau⸗ 
mes; die Purgirpflaume, ſ. Myrobalanus; 
Purgirfalz, Bitterſalz; Vurgantia, pl. Heilt. 
Heinigungd- od. Abführmittel; Purganz, f. ni. 
eine Abführung, ein Reinigungs- od. Abführ- 
mittel; au Purgativ, n. u. Burgirmittel; 
Burgation, f. 1. (purgatlo) die Reinigung; ge» 
richtliche Rechtferligung; Berantwmortung; pur- 
jatie alvi, Heilt. Unterleibsreinigung, Ab- 
führung; p- contumaciae, die Entſchuldi⸗ 
gung dor dem Richter wegen ungehorfamen Aus⸗ 
bleibend; p. menstrüs, monatliche Reini- 
gung; p. meorae, die Aufhebung der nachthei⸗ 
figen Folgen einer rechtswidrigen Verzögerung; 
Burgatoriunm, n. der Reinigungdeid, = jura- 
mentum purgatorium, f. d.; ein Reinigungs- 
mittel; bei den Kathol. das Fegefeuer. 

Fifteiren 26., |. unt. pur. 

Beim od. Purimfeſt, n. hebr. (v. pür, 
2oo8, ein perf. Wort; dgl. perf. pärah, Etüd, 
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Theil, u. bahrah, Theil, Antheil, Looz, Schidſal) 
eig. das Looſungsfeſt od. Feſt der Looſe, welches 
die Juden im März (den 14. u. 15. Adar) zum An⸗ 
denken der Rettung durch Mardochai u. Efther von 
der ihnen durch Haman zugedachten Bertilgung 
feiern, |. 3. Eftder, Cap. 9. 

Burisnnd, Purift, Puritauer, Bu: 
208 2c,, |. unt. pur. , 

Purpur, ın. (l. purpüra, v.gr.porphyra, £. 
eig. die Purpurfähnede) Burpurfarbe, die koftbarfte 
hochrothe Farbe, im Alterthum aus dem Safte der 
Purpurſchnede bereitet; ein purpurnes Gewand, 
Purpurkleid, Rurpurmantel, bei. der Garbinäle; 
uneig. whöndeit, lanz, Pracht, Roftbarteit 2c.; 
purpüra, f. Heill. das Fieberfriefel, Fleck⸗ 
fieber; Purpuräten, pl. (I. purpurätus, in Pur⸗ 
pur gefleidet) in Purpur gekleidete Carbinäle; 
Pnrpurin, n. nl. Scheidel. das Krapproth; Pur⸗ 
purino od. Borporino, m. it. ein dur Kupfer 
rothbraun gefärbter, undurdjfichtiger Glas⸗ 
ie ;Burpurit, m. nl. eine verfteinerte Purpur⸗ 
chnecke; Purpurlörner, |. Rermes; Purpur⸗ 
fäure, £. (purpurlcum ac/dum), eine thierifche 
Säure, aus dem Harn dargefiellt. , 

purulent, !.(purulöntus, v. püs, ©. puris, 
Eiter) eiterig; Purulenta, pl. Heilt. Eiter ma⸗ 
chende od. erzeugende Mittel; Burulenz, f. (fpättl. 
purulentla) die Eiterung, dag Eitern; Vuru⸗ 
leſcenz, k. ni. die Vereiterung. 

purus, |. pur. 

Puſchtnu, n. (perſ. puschtä) der einheimiſche 
Namen für die Spracde der Afgbanen. 

Puſeyismus, m. die Lehre einer von dem 
Profeffor Puſey (fpr. pjuͤhſi) in Oxford (feit 1838) 
geftifteten Religionspartei, melde durch Aner⸗ 
fennung der kirchlichen Tradition, Wiedereinfüh- 
rung der Faſten, der Kirchenbuße, der Meſſe ıc. die 
engliide Hochkirche der katholiſchen anzunähern u. 
den rationaliftiihen Proteflantismus zu befämpfen 
firebt; jet gew. Nitualismus genannt; Bufenit 
od. Pufenift, m., pl. —en, Anhänger dieſer 
Lehre und Religionspartei, auch Zractarläner 
(engl. Tractarians, weil diefe Qehre zuerſt in den 
feit 1833 herausgegebenen Zeit-Tractaten, 
Tracts for the times, hervortrat). 

pufilanim, 1. (pusillanimis, v. pusillus, 
Hein, u. anlmus, Geiſt, Gemüth) kleinmüthi 
verzagt, feige; Vufllantmität, f. (Tpätl. pusil- 


lanimitas) die Kleinmütbigteit, Berzagtheit, 
Feigherzigkeit. 
uſtel, f. (v. 1. pustüla), pl. Puſteln, 


Bläschen in der Haut, Hikbläschen, Citerblat- 
tern, Sinnen; puftulds (1. pustulösus), auöge» 
ſchlagen, finnig, eiterblatterig. 

Pußta, f., pl. Pusten, ungar. wüfte, aber 
zum Theil graßreihe Ebenen, Heiden, Steppen 
im mittleren Ungarn, mit vereinzelt Tiegenden 
Meiereien u. BWirthihaftsgebäuden u. bef. ala Vieh⸗ 
weiden benukt. 

But, n. ein binterinbifches Gewicht = 11/, 
engl. Pfund — 680,388 g, aud eine Münze 
von Zinn. 

Butänn, |. Puttäna. 

Bntation, f. ſpau. (putatio, v. putäre, 
glauben) die Meinung, das Dafürbalten; puta- 
tiv (fpätt. putativus), vermeintlich, eingebilbet; 
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putatide Ehe, eine Ehe, welche von dem einen 
Theile ohne Kenniniſs eines wirklich beſtehenden 
Hinderungsgrundes eingegangen wird. 

Putrẽdo, f.1.(v. puter, putris, putre, faul) 
die Fäulniſs; putreficiren (v. l. putrefacäre), in 
- Zäulniß beingen, auflöfen; Putrefaetion, f. nl. 

die Fäulung, Verweſung, Fäulniß; putrefeiren, 
l. (putrescöre) faulen, in Fäulniß übergehen; 
Butrefckns, f. ni. das Faulwerden, Faulen; pu- 
trejeibel, verfaulbar, derFäulniß unterworfen; 
putrid (1.putridus, a, um), faul, morſch; Putri⸗ 
bität, f. ni. der Faulungszuſtand, die Fäule. 

Putſch, m. ſchweiz. eine plößliche Aufregung, 
bewaffneter Aufitand, Handſtreich. 

Buttäunn od. PBntäng, f. it. (v. putta, 
Mädchen) eine Hure, Mete; Butto, m., pl. Butti, 
Butten, Heiner Knabe, Bube; Engellnabe, nad- 
an laͤna od. Pozzoldna,f.it,B 

uzzolaͤua od. Pozzolaua, f. it, Pozzo⸗ 
la vulcaniſcher Tuff, eine vulcanijſche 
Erdart, woraus ein unter Waſſer erhärtender Mör- 
tel bereitet wird, bei. bei Bozzuoli od. Puzzuolo 
in Stalien häufig. 

Pyämie, f. (v. gr. pyon, Eiter u. haima, 
Blut) Heilt. Eiterblut, eine Art der Blutverderb- 
nißs; pyamiſch, diejelbe betreffend, damit be- 
haftet; Py⸗ekchüſis, f. Die Eiterergießung; Vy⸗ 
emeſis, f. das Eiterfpeien od. Eiterbrechen; 
Pyefs, f. (vd. pyein, eitern) die Eiterung. 

Pyauepfion, m. ein Herbftmonat ber 
Athener, in welhem die Byanepfia, das Boh- 
nenfeſt, zu Ehren des Apollo u. der Artemis ge 
feiert wurden. . 

Bugmäen, pl. gr. (sing. Pygmäios, d. i. 
gleichſ. Fäuſtling, fauſthoher Menſch, von pygmd, 
die Fauſt) fabelhafte Zwerge in Äthiopien, ſehr 
eine, winzige Menſchen; pygamäiſch, zwerg⸗ 
artig, ſehr klein, winzig. 

ygmalion, m. gr. ein fabelh. König von 
Cypern, ein geſchidter Bildhauer, der, ald er 
fein Mädchen nah feinem Wunſche finden konnte, 
ſich ſelbſt eine aus Elfenbein fertigte, und fi fo 
fehr in diejeß Meiſterwerk verliebte, daß er die 
Benus bat, dieſes todte Bild zu beleben. Die 
Göttinn erfüllte feine Bitte, und das reizende Ge⸗ 
ſchöͤpf wurde feine Gattinn. 

Pyknit, m. gr. (v. pyknös, dicht, fehl, derb) 
Stangenftein, eine Urt Topas; Pynometer od. 
Sulnoflop, n. eine von Zemed erfundene Vor⸗ 
richtung zur Beflimmung des fpecifiihen Gewichts 
pulverförmiger Körper; puyfnoftulos, dichtſäulig; 
Bylnoftylon, n.Baut. eindichtfäuligesBauwert, 
in welchem die Säulen um anderthalb Säulendicken 
don einander abflehen; Pylnäfis, f. (v. pyknun, 
berbichten) die Verdichtung, Verdidung; Pyl 
notita, pl. Heilt. verdickende Heilmittel; pylnd- 
tif, verbidend; Pylnotrop, m. eine Art Ser- 
pentin. 

Pylades, m. gr. männl. Namen: der treue 
Freund und unzertrennliche &efährte des Oreſtes 
(f.d.), für den er in den Tod gehen wollte, uneig. 
ein mufterhafter, ſich aufopfernder Freund. 

on, m., pl. Bulönen, gr. (v. pyle, 
Thur) Thor, Pforte, Thorjeite, Giebel; bei. 
hohe, fa thurmähnlihe Gebäude am Cingang 
agyptiſcher Paläfte u. Tempel; Pylörus, m. (pyl- 
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orös, eig. der Thürhüter) der Magenpförtner, 
der untere Magenmund; pulöriid, dazu ge 
hörig; Byloriten, pl. verfleinerte zweiſchalige Mu⸗ 
ſcheln, deren Schalen nicht recht auf einander paien. 

Pyocarcinõöma, n. gr. (v. pfon, Eiter) 
Heilt. der Eiterkrebs; Byockle, f. der Eiter- 
bruß ‚Byocenöfs,f.Eiter-Ausleerung; Bude 
sie, 1. Eiterabgang od. »-Durdfall, Pyocalie, i. 
ber Giterdaud, eine Eiteranfammlung im Unter» 
leibe; Pyochftis, f. der Eiterfad, Die Eiterbeule; 
Pyogentfis od. Byogenie, f. Eiter-Bildung od. 
⸗Erzeugung; pyogeniſch, eitererzeugend; Bye 
bämie, £. die Eiterigfeit bes Blutes; Pomätra, 
f. Eiteranfammlung in der Gebärmutter; 6x: 
ophthalmĩe, f. die eiterige Augenentzündung: 
Py⸗ophthaͤlmus, m. ein Eiterauge; Pyoplanık, 
f. Eiter-Berirrung od. =Berbreitung; Pyonar- 
fs, f. = Vyogeneſis; Pyoptüfis, f. das Eiter- 
ſpeien; Byorrbagie, f.Eiterausbrucd) ; Yyorräsr, 
f. Eiterabfluß; Pyofis, f. Eiterung, Vereite⸗ 
rung; Pyothörar, m. die Eiterbruft. 

Pyraͤme, m. fr. (v. Pyramus, ſ. d.) eine Art 
“a kurzhaariger Bolognejerhunde. 

Yramide, f. (gr. pyrämis, v. ägypt. piro- 
mi) ägyptifche Spitjäule, Sonnen od. Strahl 
fäule, große, uralte fleinerne Gebäude in Hanpten, 
deren vier fhief in die Höhe gehende Seitenflächen 
Ah in eine Spiße vereinigen; Größen die Spit⸗ 
fäule, ein von einer beliebigen, geradlinig be 
grenzten Grundfläde u. lauter dreiedigen Eeiten- 
flächen eingeiloffener Kdryer; pyramidaliſch od. 
puramidenförmig, ſpitzſäulenartig, ſpitzzular⸗ 
fend; Puramidal⸗Dodetaeder, ſ. unt. Bodetla- 
dit; Pyramidion, n. eig. Meine Pyramide, Baut. 
bie pyramidenfürmige Spige eines Obelisfen: 
fih puramidiren, die Form einer Pyramide 
haben, ſpitz zulaufen. 

Pyrämmd und Thisbe, gr. ein Paar Lir- 
bende zu Babylon, deren zärtliche Biebe, weder von 
den Altern, nod von dem Schidſal begünftigt, ein 
unglüdlihes Ende nahm. 

Pyrargyrit, m. (v. gr. pyr, Feuer, u. är- 
gyros, Silber) Antimonfilberblende. 


Pyräunlik, f. gr. (v. pyr, Teuer, u. aulös, 


Röhre) die Feuerbewegungslehre, Lehre von der 
Bewegung od. dem Durchfluſſe des Feuers. 
Byrenätt, m. eine Abänderung des Gr 
nats, in den Pyrenäen. 
Poreterinm, n. gr. (v. pyr, Feuer) der 
Feuerherd; der Theil eines hemifchen Ofens 


welcher daß Feuer enthält; Pyrethrum, n. (gr. | 


pyrethron) ber Bertram (welcher Namen aut 


Pyrethrum entftanden if), eine Gattung gemäry 


bafter Pflanzen; Pyrethrin, n. ein eigenthüm- 


licher Stoff der Bertrammurzel; Buretin,n. 


Brandharz, ein aus dem Brenndl ausgefiebener, 
einem Pflanzenharz ähnlicher Etoff. 
Pyretika, pl. gr. (v. pyr&tös, Fieberhite, 
Weber, v. pyr, Teuer) Heill. Fiebermittel; nur 
tiſch, fieberhaft, fiebervertreibend; Pyretion, n. 
einleichtes Fieber; Pyretogenie od. Pyretogene⸗ 
fie, f. Jieber-Entftehung u.-Ausbilbung ; Pare 
tograpbie, f. Fieberbeſchreibung; Yyretolög, m. 
ein Fieberkundiger, Fieberlehrer; Byretalsait, 
f. die Fieberlehre; pyretologiig, Die Fieberlehre 
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betreffend; Burerie, f. (gr. pyrexis, v. pyr&s- 
sein, iebern) das Fiebern, der Fieberanfall, 

Pyrgos, m., pl. Byrgoi, gr. ein Thurm, 
bei. Feſtungsthurm; auch ein auf Rädern beweg⸗ 
lies Belagerungsgeräth ; Buredm,n. ein augit- 
artiges Mineral. 

Hrheliometer, m.u.n. gr. (d. pyr, Feuer, 
helios, die Sonne, u. mötron, Maß) ein Sonnen- 
wärmemeſſer. 

Pyria, f. gr. (v. pyr, Feuer) Heill. ein trock⸗ 
nes Schwitzbad, heißes Sand⸗ od. Dampfbad; 
eine warme Bähung; Pyriphlegethön. — Phle⸗ 
gethon, |. d.; pyriſch, feurig, das Feuer betref⸗ 
ſend; Byrit, m. (gr. pyritös) eig. Feuerſtein, 
Schwefellies, Eiſenkies, Katzengold; Pyriten 
od. Pyritoiden, pl. Kiefelmaffen in Mufceltalt, 
Kreide, Sand; pyritiig, feuergebend; Pyrito- 
iogie, f. Bef Hreibung ber Kieſe; pyrituds, kies⸗ 
artig; Puroballiſt, m. (v. bällein, werfen) ein 
Feuerwerker; Pyroballiſtit od. Pyrobolit, f. die 

erwerf- und Feuerwerkerkunſt; Pyrodmalith 
= Byrosmalith, (f. d.); Pyrodgaämit, f. die 
Lehre von ven Kräftendes Feuers; Vyro⸗elektri⸗ 
eität, f. die Durch Feuer od. Wärme entwidelte 
Elektricität, bei. an Kryſtallen (Zurmalin); pyro« 
eietiriig, buch Wärme elektriſch geworben; 
Byrogallusfänre od. Brenzgallusfäure, dur 
Eublimation aus gut getrodnetem Galläpfelexrtract 
als weiße blättrige geruchloſe Maſſe dargeflellt, bei 
der Bhotographie zur Auflöfung der Silberſalze 
öfter8 angewandt; Pyrogenefie, f. Entftehung 
des Feuers, Feuererzeugung; burogendtiid, 
feuererzeugend; pyrogeniſch od. purogen, aus 
dem yeuer entitanden ; Pyurohndrophylacium.n. 
gr. (phylakeion, Bade), Feuer⸗u. Waſſerwache; 
Byroläter, m. ein Feuer-Unbeter od. ⸗Ver⸗ 
ehrer; Pyrolatrie, f. (v. latreia, Dienft, Gottes» 
dienk) die Feuer⸗ Anbetung od. ⸗Verehrung; 
Byr-vlein, n. mit Mennige gelochtes Rübsöl; 


Pyrologie, f. die ——* ehre nom Feuer; 6 


Durolögiich, zur Feuerlehre gehörend; Pure» 
iufit, m. Graubraunfteinerz oder Mangan- 
ſuperoxyd; Pyromadjite, Bl. (v. pyrömachos, 
dem Feuer widerftehend) felbfpathartige Mine- 
ralien; Byromanie, f. Die Feuerwuth od. «fucht, 
die Sucht, Feuer anzulegen; Buyromant, m. 
ein Feuerwahrjager; Pyromantie, f. die 
Geuerwmahrfagerei; Byrometer od. Vyroſtöp, m. 
ein Feuermeſſer, Werkzeug jur Mefiung hoher 
Qikgrade, od. eig. der Ausdehnung fefler Körper 
durch das Feuer; Byrometrie, f. die Feuermeß⸗ 
lehre, Feuermeſskunft; Pyromorphit, m. Grün⸗ 
bleierz od. pboäpporjaureß Bleiogyd; Bureno- 
mie, f. bie geuet eitung, Kunft der Feuerrich⸗ 
tung und »Bertheilung; vyrop, m. eig. Feuer⸗ 
auge: blutrother ſchaliger Granat aus Böhmen; 
Pyrophag, m. (v. phagein, eſſen) ein (vorgeb- 
liher) Feuerfrefſer; Puropbagie, f. daß Feuer⸗ 
Efien od. »Berfchluden; Byrophän, m. (v. phaf- 
nein, feinen) mit Wachs getränktes Weltauge, 
Opal, welder durch Einſaugung von gefhmolzes 
nem Wachs durhfictig wird, vgl. Hydrophan; 
Purophörus od. Pyrophor, m. (v. pherein, tra- 
gen) eig. Yeuerträger; Luftzünder, ein Stoff, 
der ih an der Luft van jelbf entzündet, wie z. B. 
der Phosphor(ſ. d.); pyrophöriſch, feuertragend, 
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jelbftzündend ; Pyrophotographie, f.Herftellung 
v.Lichtbilbern auf ſchmelzbarer Grundflaͤche mit 
ſchmelzbaren Farben; Pyrophyſfalith, = Phyſa⸗ 
lith; Byrofiderit, m. Rubinglimmer, ſchuppiger 
Brauneijenftein; Pyrofie od. Pyröfis, f. (v. py- 
run, brennen) überh. dad Brennen, die Entzün- 
dung; Heilk. das Sodbrennen; brennende Ge⸗ 
fihtsröthe; Pyroffaph, n. (v. skäphos, Schiff) 
ein Feuerkahn, Dampfſchiff; Pyroftop, n. ein 
Meßwerkzeug für firablende Wärme; aud — 
Pyrometer; Pyrosmalith, auhPyrodmalith,m. 
Verlglimmer, eine kieſelſaures Eifen, Mangan ıc. 
enthaltende Gteinart; Pyroſoma, n., pl. Pyroſo⸗ 
men, Leuchtwürmer, leuchtende Seethiere mit 
Inorpelartigem, faſt durhfihtigem Körper; Pyro⸗ 
tophie, £. Die Feuerweiäheit, ſoniſch f. Scheibe- 
tunft; Buroftati, f. Die Feuer⸗Gleichgewichts⸗ 
lehre; Pyrotechnit od. Pyrotechnĩe, f. Die Feuer⸗ 
werkerkunſt, Feuerwerkerei; vyrotechniſch, Dazu 
ehörig. feuerwerkskünſtlich; Purotelegraph, m. 
vgl. Xelegraph)ein Beuer-Dernfchreiber, euer⸗ 
anzeiger; Vyrotheologĩe, f. Beweis vom Daſein 
Gottes aus dem Feuer; Pyrotkonid, n. Papier⸗ 
öl, der braune, brenzlide Stoff, der ih aus zu⸗ 
fammengerolltem, langſam abbrennendem Papier 
entwidelt; Pyroticum, n. (gr. pyrötikön, bren= 
nend, v. pyrün, brennen) Helft. ein brennendes 
od. ätzendes Heilmittel, — Adurens, z. 8. 
ſpaniſche Fliegen; Pyrotita, pl. Atzmittel; pyro- 
tiſch, brennend, entzlindend, beißend, ätzend; 
VPyroxanthin, n.— Eblanin, ſ.d.; Pyroxen, m. 
(d. xé nos, der Fremde) ei. ein Fremdling im 
Feuer, —=Wugit;purorenifd, die ln 
denlelben beſitzend; Byrorylin, n. Schießbaum⸗ 
wolle. 

Pyrrha, ſ. Deukalion. 

Byrrhichind, m. ar. (v. pyrrhiche, ein 
Baffentanz, und auch das dazu gejungene Lied) 
Versk. der Tänzer, ein Beröfuß von zwei kurzen 
ilben? ... 

Byrrhonismms, m. gr. die Zweifellebre 
des Pyrrho, eines altgried. Philoſophen, welder 
lehrte, man müfje an Allem zweifeln, um die Wahr⸗ 
heit zu erforſchen; dab. über. f. Zweifelſucht, vgl. 
Stepticismu3;Pyrrboniäner, m, ein Zweifler 
an Allem, vgl. Skeptiker; pyrchöniid, zweifel⸗ 


üchtig 
Pyrrhotiu, m. gr. (v. pyrrhötäs, feuer- 
farben, roͤthlich, v. pyr, Feuer) der Magnettieß. 
Burrhns- Sieg, m. ein fruchtlojer ob. 
Schein-Sieg, der mehr den Eieger ſchwächt, als 
den Beflegten, jo benannt nad dem vom Könige 
Pyrrhus von Epirus i. 3. 279 v. Chr. bei Abeu⸗ 
lum über die Republit Rom erfochtenen Eiege. 
BHrral,t. Burrhol, n. ar.-1. (v. pyrrhös,- 
feuerfarben, u. I. oldum, ð Rothöl, von Runge 
im Steinkohlentheer entdedt. 
Byrulit,m.(ulpyrüla,fı.pyrule), pl. Byru- 
fiten,verfteinerte Feigenſchnecken, —=Bulliten. 
Pyſa, i. Beil. 
Pyihagdrad, m. ein berühmter gried. 
—5 um 600 vor Chr.; Pythagorẽer, pl.(gr. 
ythagoreioi, 1. Pythagoröi), unt. Pytha⸗ 
goräer, Schüler, Anhänger od. Freunde des⸗ 
telben; puthegoreii od. puthagarifd, von ihm 
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herrührend, ſeiner Lehre gemäß; 3 B. daß py⸗ 
thagoriſche Täfelchen, das Einmaleins mit 
den Producten aller einfachen Zahlen; der pytha⸗ 
gorifhe Lehrfag, f. magister matheseos. 
Bythia, f. or. (Pythia) die Briefterinn des 
Apollo, welde zu Delphi od. Pytho, einer be- 
rühmten, am Parnafs gelegenen Stadt in Griechen⸗ 
land, Orateliprüche ertheilte, auch pythi ſche Prie⸗ 
ſterinn; pythiſch od. del phiſch, den Apollo be⸗ 
treffend, ihm heilig; z. B. poͤthiſche Spiele, 
Feſtſpiele und Wettlämpfe, welche zu Ehren de 
Apollo alle 4 Jahre in Delphi gehalten wurden; 
Bytbön, m.eine fabelhafte furchtbare Schlange 
od, ein Drache, von deſſen Erlegung Apollo den 
Beinamen Pytbins erhalten haben fol; Pytho⸗ 
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niffa od. Buthoniffe, feine Weisfagerinn, Wahr ⸗ 
ſagerinn. 

ulſfie, f. gr. (v. pyon, Eiter, u. hölkein, 
ziehen) Heilt. Die Ausziehung od. Ablaffung bes 
Eiters; Pyulken, n. ein Eiterröhrchen; Pyurie, 
f. (d. urein, harnen) Eiterharnen. 

99x Fai lag, gr. mit Händen u. Fũßen, mit 
allen Kräften. 

VHris, f. gr. (pyxis, v. pyxos, Burbaum) 
eig. eine Büchfe aus Burdaumbolz;, ein Gefäß, 
worin die Katholiken die geweihte Hoſtie aufbe- 
wahren; pyxiu nautioa, bie Schifferbüchſe, 
d. i. der Schiff. od. See-Compaß; Buridium,n. 
ein Büchschen; purödes od. pyzödifd, büchſen⸗ 
förmig, ſchachtelähnlich. 


D. 


Abkürzungen: @, als 16. Buchſtabe in der 
Rubricirung = 16, als Bahlzeihen = 500, Q = 
500,000; @., auf römifhen Inſchriften ꝛc. als 
Ablüry. für Quintus, Quaestor, Quartus, que 
und quinquennalis; in der Größent. für Qua⸗ 
drat; auf ſpaniſchen Wolljäden für Quarta, 
vierte Sorte; @. B. FE. F. ( F. @.) B., l., J. 
quod bonum, felix faustum (fortunatumque) 
sit; gom —⸗Quadratcentimeter; Q. D.B.V. 
== quod Deus bene vertat, ſ. unt. Deus; @. 
E. (auf Recepten) = quinta essentia, |. Quint- 
eifena; auch quod est; @. E. D. — quod erat 
demonstrandum, ſ. unt. bvemonftriren; gkm 
— Quadratkilometer; g. 1. = quantum libet; 
am = Quadratmeter; gmm —Duodratmilli- 
meter, Q. P. od. g. pl. = quantum placet; 
@. 5. = quantum satig od. quantum sufficit; 


g. v. = quantum vis; guaest. = quaestio- . 


nis, |. Quäftion. 

@ als Müngzeigen, und zwar auf älteren fran⸗ 
38. Dinzn.: Chalons, auf neueren: Perpignar. 

qua, I. als, infofern, in feiner Eigenſchaft 
als —, 3.2. qua König, qua Richter, ala König 
2c.; qua talis, als folcher, als der er fein jo. 

Dmaabichilling, m. hoff. (eig. ein ſchlechter 
Schilling, von quaad, kwaad, ſchlecht) eine hol« 
länd. Silbermünze - = ungef. 0,48 M. 

Duand, |. Ras. 

Quacamdyas, m. der mexicaniſche Pa- 


pagei 
ndcqnero, m. it. ein Quäker, ſ. d. 

Quaden, pl. die ſuddſtlichſte ſueviſche Volker⸗ 
ſchaft, welche vom 1. — 4. Jahrh. im heutigen Mähren 
und am Weſtrande Ungarns wohnte. 

Qnäder, f. u. m. (v. l. quadra, f. ein vier- 
edige8 Stüd,v.quadrus, a, um, vieredig), Quader- 
fein od.Quadrätftein, m.ein®ieredftein,vieredig 
zugehauener Stein; Quaderiandftein, m. eine 
Sandfteinbildung im mittleren Flozgebirge. 

Quadernaris, m. it. (v.(. quater narlus, 
gebiert, vierfah) Berst. ein Bierling, vierzeifige 
Gtrophe des Sonetted, — fr. Duatrain. 

Quadrageig, n!.(v. 1. quadrageni, ae, a, 
je vierzig, v. quadraginta, vierzig) eine vierzig. 


Bägige Bußübung bei den Katholiken; aud ein 
Ablaß von 40 Tagen; Quadragenarius, m. 1. 
ein Bierziger, in ben vierziger Jahren ftehender 
Mann: Duadragefime, f.(v. quadragesimus, a. 
um, der ıc. vierzigfle) L) (sc. pars) der vierzigfte 
Theil, bei. ald Abgabe od. Steuer bei den alten 
Römern; 2) (sc. dies) od. Sonntag Qusdre 
sefimä, der 6. Sonntag vor Oftern, der Sonn- 
tag Invocapit (f. d.), 40 Tage vor dem Ghar- 
freitag; Ouadragefimäte, n. nl. Die vierzigtägige 
Faltengeit vor Oftern bei den Ratholiten. 

nadrangülum, n. I. (vgl. Angulud) et- 
was Vierwinkliges, ein Viereck; auadrangular, 
ni. viereckig, vierwinkelig; quadranguliren,vier- 
eig maden: Worte in ein Biered einjchliehen. 
- Quuddrans, m.!.(eig. Particip v. quadräre, 
ſ. quadriren) ein Biertheil eines AB (f.d.); Qua⸗ 
drant, m. (1. quadrans) das Viertel eines Gan- 
jen, bef. eines Kreifes, Der Viertelfreis; der Bier- 
teler, Wintelmefier. Gradbogen, Höhenmeſſer, 
ein mathematiſches Wertzeug; auch ein Werkzeug 
der Gteinfhneider und Stahlſchleiſer; Quadran⸗ 
täl-Uhr, f. eine auf einem Duadranten befchriebene 
Sonnenuhr; Duadranteneleltrometer,n. eineBor- 
richtung zum Mefien der eleltriihen Spannung auf 
dem Conductor. 

Qnabdrät, n. I. (quadrätum, v. quadräre, 
vieredig machen, ſ. quadriren) ein regelmäßiges 
Viereck von vier gleihen Seiten u. rechten Winteln, 
ein gleichfeitiges Rechteck; das Gevierte od. Ge⸗ 
viere, 3.2. in8 Quadrat, int Gevierte od. ge- 
viert, vieredig; au = Quadratzahl, ſ. unt,; 
Quadräte, pl. bie Yülitifte, der Durchſchuß 
in Buchdrudereien; Quadratmaß, n. das Geviert⸗ 
od. Flächenmaß; z. B. ehemals Qu.-Zol, Lu. 
Fuß, Du. Muthe, Qu.⸗Mene ac., der Geviert- 
od. Flächenzoll 2c.; jetzt Qu.-Meter, Du.-Gentr 
meter, Qu. Millimeter, Qu. Kilometer ıc., bad 
Flächenmeter x.; Duadratfigrift.f.die edigendud- 
flaben in den Handfdriften der hebr. Bibel, ;. U. 
von der mehr abgerundeten famaritanifden ob. 
Munz⸗Schrift; Duadrattafel,f.einBergeihnißder 
Quadrate aller Zahlen; Duadratzahl,f.gevierte 
Zahl, die zweite Potenz, d. h. das Product einer 
mit fi ſelbſt multipficirten Zahl, welche, fofern fe 
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der Duadratzahl zu Grunde liegt, Die Quadrat. 
wurzel heißt; quadrätifd, geviert od. ind Ge» 
vierte; quadratifhe Gleichungen, Glei⸗ 
dungen zweiten Grades, in denen die unbelannte 
Größe in der zweiten Potenz Recht; Quadration, f. 
1. die Theilung ind Gevierte, Dad Viereck; Qua⸗ 
drato, m. it. ein früheres toscan. Feldmaß = 
34,065 a; Quadretorift, m. nf. eig. ein Viereck⸗ 
maler, Wandmaler; Quadratrix, f. ni. Großenl. 
die Vierungslinie, eine krumme Linie, mittels 
deren man eine gerade Linie von gleiher Länge 
mit einem beliebigen Kreißbogen finden und die 
man daher zur mechaniſchen Quadratur des Kreifes 
benugen fann; Quadratür, f. 1. (quadratüra) die 
Bierung, Bermandlung in ein Viereck; Sternt. 
Geviertfchein, diejenige Stellung eines Planeten 
zu Gonne und Erde, dur welche an der Erde 
ein rechter Winlel gebildet wird; Größen!. bie 
Inhaltsbeſtimmung krummlinig begrenzter 
Flächen, z. B. Quadratür des Cirkels, die 
Kreißvierung, Verwandlung des Kreiſes in ein 
gleich⸗großes Vierech, Überh. Berechnung der Kreis⸗ 
fläche, die auf der Veſtimmung des Verhältnifſes 
vom Umfang zum Durchmeſſer des Kreiſes beruht; 
uneig. (meil jene Aufgabe nicht rein zu ldſen if) 
etwas Unmögliches, ein Hirngelpinft, yas- 
dratas homo, |. unt. quadriren. 

OQuadriennium, n. 1. (v.annus, das Jahr) 
vier fahre, eine Zeit von vier Jahren; quadrien» 
näl,(l. quadriennälis), vierjädrig; auadrifidiſch 
(. quadrifidus), vierfpaltig, in vier Theile ge- 
ipalten; Quadrifinium, n. ſpätl. (v. finis, Grenze) 
ein Ort, mo vier Grenzen zufammenftoßen; 
Quadrifolium, n. nl. (vgl. Folium) ein Bier- 
blatt; quadriföliſch, vierblättrig, anadriförm, 
ni. viergeftaltig; Quadrige od. Duadrige, f.1. 
(ige. aus quadri-juga; vgl. Biga) ein Bier- 
geſpann bei feflihen Aufzügen und bie plaftifche 
Nachbildung desſelben; Heilk. eine Kreuzbinde; 
aquadrigäliſch, vierjpännig, Quadrigarius, m. 
der Wagenlenker eines wettfahrenden Bier- 
geſpanns; aquadrijügtid, (1. quadrijügus, d. ju- 
gum, Jod), vierjodig, gevierpaart, quadri« 
Iateräl, ((. quadrilatörus, d. latus, Seite) vier- 
feitig,; Quadrilätero, n. it. (eig. vierſeitig) das 
Feſtungsviereck in Venetien. 

Quad rille, £. fr. (fpr. Tadrilje)ein Bierpaar- 
tanz; Bierfpiel, L'hombreſpiel mit vier Perſonen; 
auch eine Ritter-Adtheilung bei Turnieren ıc.; 
Quadriflen-Taftet, m. Zaffetmit vierfarbigen Strei= 
fen; quadrillirt, gegattert, von Zeugen ıc.; Qua⸗ 
drillion, f. taufend mal taufend Trillionen, eine 
Million in der 4. Potenz. 

Quadrimanen, |. Quadrumanen. 

adrin, m. fpan. eine Heine Rupfer- 
münge, ein Pfennig. 

quadrindmifch, lgr. viertheilig, vier- 
gliedrig, vgl. binomifh, Quadrinsmium, n. 
eine viertheilige, viergliebrige Größe; quadri⸗ 
bartiren, I. (quadripartire) in vier Theile thei« 
len, viertheilen, vervierteln; quadripartit(qua- 
dripartitus, a, um), viertheilig; Quadriparti- 
tion (quadripartitio) u. nl, Duadrifeetion, f. Die 
Viertheilung, Biertelung; quadriphullifd, 1.-gr. 
vierblätterig; Quadrirẽme, f. I. (quadrirdmis, 
d. remus, Ruder) ein Bierruderer, ein mit vier 


Quagga 787 


Reihen von Ruderbänken verſehenes Schiff; qua⸗ 
drirẽ miſch. vierrudrig. 
quabrirem, I. (quadräre, v. quadrus, vier- 
edig) vieren, vieredig machen, ind Gevierte 
bringen, den Inhalt einer Fläche beftimmen; 
im Abpuße einer Dauer ſolche Einſchnitte mit dem 
Quadrireifen maden, dafs diefelbe auß Quader⸗ 
feinen zufammengefügt jheint ; (eine Zahl) mit fich 
feldft vermehren od. multipliciren; ungig. an⸗ 
gemeſſen fein, fih zufammen fchiden, paſſen, 
reimen; quadrätus homo, m. ein furzer, 
unterjegter vierfhrötiger Mann. 
Quadrifeetien, |. Quadripartition. 
quadeifyildbiich, ni. (v. sylläba, Eile, 
{. d.) vierfilbig; Quadrifgläsum, n. ein vier- 
fildiges Wort; auadrisalent, Scheidek. vier- 
mertdig; quadrivälsifg (v. valva, valvüla, 
Klappe, Hülfe), vierklappig, vierhüljig; quadris 
basculär(v.vasclilum, fleines Gefäß)viergefäßig, 
viecHhäufig, vierteihig ; Quadrivium,n.1.(v. via, 
Weg) ein Oct, wo vier Wege gufammenftoßen, 
ein Kreuzweg; ehem. aud die vier Theile der 
Mathematik: Arithmetik, Geometrie, Aftronomie 
u. Mufit, welche nebfl dem Trivium, Gramma⸗ 
tif. Dialetit u. Rhetorik, unter der Benennung der 
Reben freien Künfe die Hauptwiſſenſchaften des 
höderen Shulunterrihts im Mittelalter waren. 
Quadro, n. it. — Quartett; aub der 
Würfel eines Säulenftugls (Boftaments). 
Quadroon, m. engl. (fpr. —druͤhn/ |pan. 
Quarteron, j. d. 
Qusdenmäuen, pl. I. (quadrimäna od, 
uadrumäna, vd. manus, Hand) Vierhänder, 
Biere mitvier Händen od. vierhändige Thiere, 
Affen, Pavianezc.; Quadruneden, pl.(l.quadru- 
es, sing. quadrüpes, v. pes, Fuß) vierfüßige 
biere, Bierfüßler. 
»Dnabräpinm, n. L(o. quadrüplas, vier 
fach) das Bierfache, Bierfältige; quadrüpel (fr. 
quadruple), vierfadh, viermal jo groß; qua» 
drupel (im Wäiffpiel) wird eine Partie gewon⸗ 
nen, wenn die Gegner gar nichts angelegt od. ge⸗ 
zählt haben; Quadrüpel, m. u. f. vierfache Zahl 
od. Größe, welche viermal fo groß if, als eine 
andere, 3. B. eine ſpan. Goldmünze ». vier Piſtolen 
od. Ducaten; Quadrupel-Alliance, f. I.-fr. ein 
Bierverem, vierfaches Bündniſs; Quadruplica- 
tion, £. 1. die Bervierfahung; Duadrüplit, f. nt. 
Ripr. die Gegenantwort od. Berantwortungd« 
ſchrift des Beklagten auf die dritte Klageſchrift od. 
Triplit des Klägers; vgl. Duplit;, quadru- 
pliciren od. quadrunliren, 1. (quadruplicäre u. 
quadrupläre) vervierfachen, vervielfältigen; 
quadruplieiren, Ripr. eine Quadruplik einrei- 
hen; Qusdrupliciktät, £. nl. die Vierfachheit. 
quae noocent, decent, I. Eprw. was ſcha⸗ 
det, belehrt, od. buch Schaden wird man Hug. 
quse, qualis, quanta, |. was, wie be⸗ 
Ichaffen, wie groß? die 8 Hauptfragen in Hinfidt 
der Eigenſchaft eined Dinges; auch ald Außdrud 
der Berwunderung gebräudlich. 
quaeritur, |. (v. quaeröre, ſuchen, fragen) 
es wirdgefragt, e8 fragt ſich, od. es entfteht die 
Frage; gasesitum jus, |. jus; quaestie. 
qaaestionls, |. Duäfion. 
QOuagga, n. (hottentottiih quagga od. gua- 
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cha) ein ſudafrilaniſches, dem Zebra am nächſten 
verwandtes Thier, nur etwas Heiner. 

Quai, m. fr. (ſpr. täh), niederd. der Kai ob. 
die Kaje (holl. kaai, ein urfpr. celtiſches Wort), 
ein Ufergang, Uferplag, Uferdbamm, Hafen- 
damm, bie Schifflände, landid. der Staben, die 
gemauerte Einfaffung eines Fluſſes od. Hafens, 
nebft dem gepflafterten Plage, wo die Schiffe ein⸗ 
und außgelaben werden; Quaiage, f. (fpr. — ahſch 
der darauf gelegte Zoll. 

Quaker, engl. d.O\näfer,m.eig. Bitterer 
(vd. engl. quake, ſpr. fweht, zittern; fo genannt, 
weil fih ihre religiöie Begeiſterung durch Zittern 
und Verzudungen anzulündigen pflegte; vgl. Sha⸗ 
ters), Anhänger der von einem Schuſter Georg 
Foxr 1650 in England gefifteten chriſtlichen Secte, 
vie fih feld die Gejellihaft der Freunde 
nennt, 

qualibet ex re, l. aus allerlei Dingen, 
aus beliebigen Sachen. 

qnälis, quale, I. wie beſchaffen, von 
welcher Art, welderlei; qualis rex, talls 
grex, Sprw. mie der Rönig, fo die Heerde, 
d. i. die Untertbanen; wie der Herr, jo der 
Knecht; qualis vir, talis oratio, wie der 
Mann, jo bie Rede, d. i. auß der Rede er- 
fennt man den Menſchen; qualiter, taliter, 
wie — fo, d. i. wie es auch fei, od. es fei wie 
ed wolle; Dunittät, f. (1. qualitas) bie Be⸗ 
fchaffenheit, Güte, Würde; der Titel, Rang; 
Dualität de Tones, Naturl. der von der 
Art des mitihmwingenden Korpers abhängige und 
durch die Obertöne bedingte Klang; qualitativ, nl. 
gehaltmäßig, beichaffenheitlih, dem Werthe 
nach, die Veihaffendeit einer Sache betreffend; 
qnalifieiren, mit Eigenfchaften belegen, Eigen- 
ſchaften zutheilen od. beilegen; benennen, be- 
titeln; fi qualificiren, fi wozu eignen, ſich 
fähigen, geeignet fein, fich geſchickt zu einer 


Eadje od. würdig derfelben machen, od. geſchickt, 


fäbig und würdig befunden werden: auali- 
fietrbar, der näheren Beſtimmung od. Bezeich⸗ 
nung fähig; qualificirt, geeignet, fähig, ge» 
ſchickt, tauglich 2c.; ein qualificirtes Ver— 
breden, ein qualificirter Diebftahl u. dgL, 
Ripr. ſ. delictum, furtum qualificatum; ein 
qualificirtes Gefändnifs, ein Eingeftändnifs 
mit Beihräntungen und Zuſätzen; Qualification, 
f. die Eignung, Beeigenfhaftung, Beilegung 
einer Eigenſchaft; Benennung; auch Zauglichkeit, 
Brauchbarkeit, Befähigung, Tüchtigkeit; Rfpr. 
die Beſchwerung eines Verbrechens, enerStrafe 
20. durch beſondere, verſchlimmernde Umſtände; qua⸗ 
lificativ, näher beftimmend, beeigenſchaftend; 
Qualifieätor, m. der verichterfiatter Referent) 
in peinlihen Unterſuchungsſachen. 

Ondmajch,m. nordamerilan. die ebare und 
von den Gingebornen in Nordamerika geröftet ge 
nofiene Wurzel von Anthericum esculäntum. 

Quan od. Qwan, m. (der Faden) eine Rech⸗ 
nungsftufe in Conchinchina, aus 600 auf einen 
Faden gereibten Dong's (Bronze, Blei⸗ od, 
Zintmüngen) beſtehend u. ungef. 0,96 M. werth. 

quand-mö&me, fr. (fpr. tangmähm), toß alle» 
bem, wenn auch, gleichwohl, dennoch. 
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Qnando, n. 1. (quando, wann) das Wann, 
die Zeit eines Ereignifies od. Borfalls. 
Quang od. Quvau, m. chineſ. — Regent, 
Benennung ber Mandarinen in China. 
quantus, a, um, [. wie groß, wie viel; fo 
groß od. fo viel ald 2c.; Quantum, n. Die Größe, 
Menge, Bielheit, das Maß; der Betrag, An- 
theil, die Summe; pl. Quanta ; quanta con- 
time, ftetige Größen; yu. disoröte, unier- 
brochene od. Zahl⸗Größen (vgl. discret); guan- 
tum est, quednesclmus! wie Bieleö wiflen 
wir nicht! gu. im me, fo viel an mir liegt, jo 
viel ich vermag; qu. Ubet od. qu. pincet, 
od. qu. vis, jo viel beliebt, fo viel man will; 
qu. satis od, gu. sufieit, jo vielg iſt, 
od. jo viel hinreiht; im quantum, 10 fern 
fo weit; in quantum de jure, Ripr. jo weit 
es recht od. Rechten ift, jo weit es bie 
Rechte geftatten; quanti? (sc. pretii) zu wel: 
chem Preife? wie tbeuer? — Duantität, f 
(. quantitas) die Bielheit, Menge, Anzahl, 
Größe; das Gewicht, Maß; Epradl. das Laut⸗ 
maß, Silbenmaß, bie Länge od. Kürze ber 
Silden; Tonf. das Zeitmaß, Tonmaß; die durd 
die Anzahl der Schwingungen befimmte Höhe des 
Tone; quantitativ, ni. Der Menge od. Größe 
nad, vielheitlich, größen- od. Wblmäßig; Duse 
titativa, (näml. nomina) eine Menge i 
rorter quantitiren, bie Versglieder nad) 
e und Kürze bilden. 
narantaise, f. fr. (Ipr. larangtähn; il. 
quarantina, mi. quadragintana, v. {. quadra- 
N vierzig, fr. en In Juaranta) ent 
von vierzig; bei. vierzigtägige Liegezeil, 
Geſundheitsprobe od. Reinigungstrikt, Reife 
Haft od. «Sperre für Schiffe und Reifende, die 
aus fremden, wegen der Peſtac. verdachtigen Gegen 
den fommen, auch Contumaz (zuerf in Benedig 
im 15. Jahrh. aufgelommen); Duarantaine 
halten, die Sefundheitsprobe belieben, Liegezeit 
halten od. Reiſe⸗Haft haben; Quarantia. f. it (v. 
quaränta, vierzig) das Gericht der Bierzig im 
ebemal, Venedig. ı 
auarderonniren, fr. (quarderonner, pr. 
far—) eig. viertelfreisförmig machen; Bart. 
Eden an Brettern und Ballen abrunden. 
Quareſima, f. it. = I. Quadregelime 
unt. Quadragena. 
Quarreé od. Earre, n. fr. (fpr. larreh; v.L 
uadrätum, f. Quadrat) das Biered, Gr 
vierte; bef. die vierfeitige Golbaten-Gtellung; em 
quarre (fpr. ang—), ind Gevierte; Quarrean. 
n. (fpr. farröh) = Garreau; aud ein Kichtjcheit 
(Lineal) von vierediger Form zum Bichen gleid 
weit entfernter Linien, „Kantel’ (Jahn), Ener 
reograph, m. fr.=gr. ein Werkzeug zum Auf 
nehmen perſpectiviſcher Zeichnungen. 
Dnart,n.i.(v. quartus, a, um, der:c. vierte) 
ein Biertheil, Viertel; Biertelmaß, ein früßeret 
deutfches Fluſſigkleitzmaß; in England jest noh 
ein Hohlmaß für trodene u. flüffige e 
— 1,186 1 (vgl. Quarter u. Zun); auf 
früheres Getreidemaß in Preußen zc.; Scheidung 
durd die Ouart, f.u. quartiren; eine Red 
nungsmünze in Senf, etwa = ?/, Pf.; Biertel- 
bogengröße, 3. B. ein Bud in Duart od. in 
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quarto, auch ein Quartaͤnt, m. ein Bud in 
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J. d.; Quartettino, n. ein Feines vierftinmiges 


Biertelbogen« Gröke od. in Biertelgrdße, Biertel- Stüd 


form; Quart⸗Band, ein Biertelband, =Quar- 
tant; Quart⸗Blatt, ein Biertelbogen = Blatt, 
Biertelblatt; Quarta, f. (näml. classis) Die vierte 
Elafje od. Abtheilung einer Säule; Die Quarte, 
der vierte Theil eines Ganzen; Tont. der vierte 

bon einem angenommenen erften Zone; Die 
dritte Biolinfaite (A); Fechtt. Die vierte Stoß⸗ 
ort, Zage od. Stellung; Kartenſp. vier auf ein⸗ 
ander fol zende Karten in einer Farbe; Schiffſpr. 
j. Quartier; quarta faloldia, !. falcidia; 
Quartaäl, n. ni. das Vierteljahr, Jahrespiertel, 
die vierteljährige Einnahme od. Ausgabe, Be⸗ 
ſoldung 2c ; bei Handw. vierteljährliche Zunft- 
od. Innungsverfammlung, Morgenſprache, der 
Morgenratd (vgl. QDuatember); Duartäl- 
Schrift, eine vierteljährfih erſcheinende Zeitichrift; 
Duartalfiufe, Bergb. daB Zeichen, welches der 
Geſchworene in das Geftein macht, um zu fehen, 
wie viel in einem Bierteljahre gearbeitet wurde; 
quartaliter, vierteljährlich, alle Biertel« 
jahre; quartän,i.(quartänus) viertägig; Quar- 
tau⸗Fieber. n. od. Qusrtäng, f. Das viertägige 
od r. viertägliche Fieber; Quartäner, m. ein 
Säillerdervierten Claſſe od. Ordnung (Quar⸗ 
ta); auartär, nl. die vierte Stelle in einer Folge 
einnehmend, 5.B.quartäre®efteinbildungen 
(vgl. tertiär); Quartärperiode, f. die lekte, 
geaenwärtige Bildungszeit unfererErde; Quar- 
tarins, m. I. ein Biertel eined Maßes, ein 
Quart, Mäßchen; Quartario, ın, it. früher ein 
Fluſſigkeits⸗ u. Getreidemaßin Benedig; Quar- 
taro, m. ehemalsein Flüſſigkeitsmaß inder Lom⸗ 
bardei und in Meffina; Quartarudla, f. ehemal. 
Getreide⸗ u. Flüſſigkeitsmaß in Parma u. Bo⸗ 
Iogna, = 19,648 1; Quartation, |. unt. quar- 
titen; Quartaut, m. fr. (fpr. kartoͤh) ein Viertel, 
eine Bierteltonne — !;, Feuillette = 1/, Muid 
(f. d.); Quartii od. Awarteel, n. in Holland ehe⸗ 
mals ein Thranmaß 232,836 I; Quarter, ın. 
ein engliſches Raummaß für trodene Gegen- 
ftände, = 2 Cooms — 8 Buſhels — 32 Pedy— 
64 Gallond = 128 BPottled = 255 Quartd — 
512 Pintes — 2048 Gills =290,78924 1; ferner 
en engl. Biertelcentner — 12,701 kg; auch 
eine Münze in Malabar = 0,50 M.; Quarter 
Sagle, m. engl. (ſpr. kwaͤhrter ihg'l) ein Biertel- 
adler, eine Goldmünze in den Bereinigten Staaten 
bon Rordamerifa von 21/, Doll. od. 10,50 M. 
(dgl. Eagle); Quartera, f. fpan. ehemals ein Ge- 
treidemaß, u. Duartero, m. ehemals ein Flüffig- 
teitämaß in Barcelona, Mahon u. Palma; Quar⸗ 
terofle, f. ein früheres Getreidemaß in Rom; 
Quarteren, m. fr. (fpr. Tarteröng) früher ein 
franz. u. ſchweizeriſches Getreidemaß; Onar- 
teron, m. ſpan. (pr. Imarteröhn) ein Abkmm⸗ 
ling von einem Europäer u. einer Tercero⸗ 
ninn (f. d.) od, Meſtize (f. d.); Quarterone, m. 
in Spanien früher ein Olmaß von 0,126 ], auch 
em Gewicht von 115,023; Quartett, n. it. 
Quartdtto u. Quadro, fr. Quatuor, Xonl. ein 
vierftimmiges Singftüd, Viergefang; aud ein 
Bierfpiel, Tonftüd für 4 Inſtrumente (gem. 
2Beigen, Bratſche u. Violoncello, od. Piano, Beige, 
Bratigeu. Violoncello); Verst, =Quadernario, 


Qnartabecimänuer, pl. eine Ketzerſecte, 
welche das Ofterfeft am 14. Rifan (quartus deci- 
mus, I. der vierzehnte), dem jüdifhen Paſſah, 
feierte. 

Onarticens od. Quarticino, m. it. 
(fpr. —tihEno, —tfhino) ehemals ein Getreide 
maß in Bologna — !/, Quartirolo = 1,2291. 

Quartidi, fr. |. Decade. 

Quartier, n.(v. fr. quartier) das Viertel 
eines Ganzen; Viertelmaß, — Quart; bad 
Wappenfeld; Ferſenleder an Schuhen; Schiffſpr. 
bie Zeit der Wade bis zur Ablöjung, auch Quar⸗ 
tier⸗Wache u. Quarte; Bauk. ein Viertel⸗ 
(Mauer⸗) Stein, daher Dreiquartier, der 
Dreiviertelſtein; bei. ein Stadtviertel u. überh. 
Stadtbezirk; dab. f. Aufenthalt- od. Wohn- 
ort, Wohnung; bei Eoldaten: das Einlager 
od. Lager, die Herberge, Unterkunft, Raft, 
Standort; Haupt-Duartier, Hauptitandort ; 
Stand-Du., Standlager; Nacht-Qu., Racht⸗ 
herberge, Nachtlager; Winter-Du., Winterraft, 
der Winterftand; — uneig. Aripr. Schonung 
des Lebend, Gnade, 3. B. um Quartier bit« 
ten, am Verſchonung deB Lebens bitten; Jemand 
Qu. geben, ihm da3 Leben ſchenken od. friften; 
quartieren od. einquartieren, Soldaten einlegen 
od. einlagern, einhaufen, ihnen Herberge, Woh⸗ 
nung 0d. Obdach verſchaffen od. anweiſen; Gin- 
quartierung, f. bie Einlegung, Einlagerung, das 
Einlager; Quartieramt, n. das Einlageramt; 
Quartiermeifter, m. ein Herberge⸗ od. Einlager- 
beforger, Raftmeifter, auf Schiffen Schirm: 
mann, Gebülfe des Steuermanns, Aufjeher 
der Schiffswachen ıc. 

Qnartifla, £. ipan. (fpr. —tilja) ein ehemat. 
ſpan. Getreidemaß —= 1, Yanega = 13,876 1; 
auf ein Wein-u. Branntweinmaß=!/,, Mayo 
== 4,034 1; Quartillo, m. ſpan. (pr. —tiljo) eine 
ſpan. Kupfermünge = !;, Real od. 81/, Mara- 
vedi; aud ein ſpan. Gewicht, ungef. 1 Pfund; 
ein Flüſſigkeitsmaß, = !/, Quartille = 0,504 1; 
ein Getreivemaß — 1/,, Quartilla = 1,166 1; 
auch ein Flächenmaß —=1/,, Fanegada =1,3418; 
Quartilho, m, ein früheres portugieſiſches 
Flüſſigkeitsmaß, — !,, Wmude — 0,55 1; 
Quartino, m. it. ein Flüſſigkeitsmaß in Aleſſan⸗ 
dria und Florenz — 19°/, parif. Aubitzoll; eine 
ehemalige Rechnungsmünze in Reapel, etwas 
über 1 Pf. 

quartiren, ni. (v. I. quartus, der vierte) 
Gold und Eliber in dem Berhältnif® von 1 zu 8 
zuſammen ſchmelzen, um ed dann durch die Quart 
zu ſcheiden; Quartation od. Quartirung. f. Schei- 
dung durch die Quart, d. 1. die Scheidung dei 
Goldes vom Gilber durch Galpeterfäure (Scheide⸗ 
waffer), wenn daB Berhältuißs beider Dretalle — 1 
zu 8 if. 

Quartirslo, m. it. ein Fruchtmaß in Bo⸗ 
logna, = 1, Stajo = 4,915 1. 

quarte, l. |. unt quartus, 

Quarto, m. ſpan. u. it. ein BierteliC vart); 
eine Rechnungsmünze von verſch. Werth. in Spa⸗ 
nien, Gibraltar, Marocco u. in Merico; ein Flüf- 
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ſigkeitsmaß in Barcelona; auch ein ital. Getreide⸗ 
maß; in quarto, |. Quart. 

Qnartodecimaner, pl. = QDuartadeci» 
maner. 

Quartuccio, m. it. (pr. — tittfhe) ein 
Klüffigleitämaß in Meifina, der achte Theil einer 
Kanne, ein Achtelquart; in Toscana früher ein Ge⸗ 
treidemaß = ’/es Stajo = 0,1% 1; auf ein 
Weinmaß — !/,eo Barile da vino — 0,2851. 

quartus, a,um, l. der 2c. vierte(vgl.Quart); 
Quartus. m. der Vierte, bei. der vierte Lehrer, 
od. Lehrer der vierten Claſſe einer Gelchrten- 
Echule; quarto, zum vierten, viertend. 

Quarz, w. diſch. (wahrſch. von Warze, gleichſam 
Gewarz, wegen der Kryſtall⸗Erhdhungen auf der 
Oberſlache) eine aus mehr od. weniger reiner Kie⸗ 
jelfäurebefiehendeSteingattung, häufigin Kryfall- 
form; Quarsit, m. Quarzfels, eine Gebirgsart. 

nas, |. Kap. 

quasi, !. gleihjam, ald wenn, od. wie wenn, 
geiiffermagen, einigermaßen, ungefähr; it. 
ont. faft, beinahe; in Zufammenf. 5. B. ein 
Quaſi⸗Gelehrter, Ou.=Doctor, ein angeb- 
licher Gelehrter ıc., Schein⸗ od. Halbgelehrter, 
Afterarzt, od. gem. ein Stuck von einem Gelehrten 
x.; Qu Affinität, f. ein ber Verſchwägerung 
ähnliches Verbältniß; Qu.⸗Contract, m. ein 
Sceinvertrag; ein Rechtöverhältniß, welches 
wieein Bertrag behandelt wird, ohne ein wahrer 
Eontract zu fein; Qu.-Dellet, n. eine an ein Ber- 
gehen grenzende Handlung, die in ihren privat: 
rechtlichen Wirkungen wie ein Vergeben behandelt 
wird; Qu.⸗Deſertion, od. quasi-desertio, f. 
(vgl. Tefertion) eine der Verlaffung gleichkom⸗ 
mende VBerfäumung des Ehegatten, Bermweige- 
rung ber ehelichen PBfliht; UOu.-Dominium,n. 
ein Schein» Eigenthum, welches fürerft wie ein 
Gigentfum behandelt wird; Qu.-Legitimität, f. 
angeblide od. Schein⸗Rechtmäßigkeit; Qu.- 
Sofleifton, f. ein uneigentliher Beſitz, Beſitz un- 
örperliher Dinge, bei denen ein Befik im engeren 
u. eigentlihen Sinne nicht denkbar if; Qu.⸗Tradi⸗ 
tion, f. eine Die Stelle förmlicher Übergabe ver- 
tretende Handlung; Ou.-Iusfruetus, m. das 
Jemand ertbeilte Recht, eine Sache beliebig zu ge⸗ 
brauden, mit der Bedingung, dieſelbe eink von 
gleiher Art und Güte od. den Werth dafür zu er- 
Ratten; uneigentlicher Nießbrauch, da der Nieß⸗ 
braud im eig. Sinne auf Saden beſchränkt ift, die 
gebraucht und zurüdgegeben werden lönnen; Quafie 
modogeniti, der erfte Sonntag nah Öftern (eig. 
quasi modo genlti, „wie die Reugebornen‘‘, von 
den Worten der lat. Mefle: 1. Petri, 2,2); quasi 
re bene (optime) gesta, gleichſam als 
wäre Alles vet gut (vortrefflid) gethan. 

Quãſitor, m.L.(v. quaeröre, ſuchen, fragen 
26.) eig. Sucher; Unterſucher, Rechtſucher; Cud- 
fitum, on. das Geſuchte. 

Dndifia od. Quafſſie, f. Bitterholz, Bit⸗ 
terwurzel od. Bitterrinde, ein magenflärfendes 
Heilmittel von einem Baume in Surinam (angeb- 
ih von einem Neger, Namens Coaſſi, entdedt 
und nad demjelben benannt); Quaffiendeder, m. 
ein aus Quaſſiaholz gedrechſelter Becher, wel⸗ 
cher dem eine Zeitlang darin geſtandenen Weine 
die Bitterleit und Heilkraft der Quaſſia mittheilt; 
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Dusifie-Ertraet, m.ein durch Auslodungdesluei 
fiaholzes getwonnener Tidfaft; Eueffim. n. der 
eigenthümliche Bitterftoff der Quassia amara 
u. excelsa, 

Onäftion, f. I. quaestie (v. quaerire, 
ſuchen, fragen) od. fr. Queflios , (fer. fekiöng), 
die Frage, Streitfrage, Aufgabe. Unterfuchung, 
der Etreitpunkt; die peinliche Frage, Folter; 
quaestio facti, die Frage nad dem That⸗ 
ſächlichen, im Gegen. der Unterfuhung des Kechts⸗ 
grundſatzes; q. Juris, Rechtöfrage; der Ran 
od.die Sache qguaestiänisod.eng 
(fpr. ang keſtjoͤng, Die Perſon ob. Sade, wovon 
die Rede od. Brage ift, Die fragliche Sache, bie 
bewuflte od. in Rede ſtehende Sadıe, der vor- 
liegende Fall, derfraglicheod. erwähnte Mann, 
od. unfer Mann; Quäftionarli, pl. Scholaftiler 
(f. d.) im 19. Jahrh. welche eine Menge ſchwie⸗ 
tiger Fragen in der Theologie anfwarfen; quäfis- 
niten, nl. (fr. questionner) fragen, ausfragen, 
befragen, Jemand mit Fragen zufegen, peini- 
gen; quäftienirt, befragt, fraglich, auch = quar- 
stionis, 3. B. die quäftionirte Sache; Onätter, 
m., pl. Suäftören, I. im alten Rom eine dem 
dffentliden Shake vorfichende Magiſtratsperſon, 
welche die Einkünfte des Staates eintrieb (quaere- 
bat): ein Schakmeifter, Seckelmeiſter, Rent- 
meifter, Stadtlämmerer, Rehnungsführer der 
Einnahmen u. Yusgaben; auf lniverfitäten ber 
Einnehmer der Honorare für die Borlefungen; 
Onäftür, f. (1. quaestüra) dad Amt und dad 
Einnehmezimmer eine? Duäftors. 

Duatember, m. (mi. quatempörs, v. 1. 
quatuor tempöra, Bierzeitentage) das Jahres- 
viertel, = Quartal; der Jahresvierteltag od. 
Bierteljahrötag, mit welchem fi ein Quatember 
od. Vierteljahr anfängt; dad Quatembergeld, 
Abgabe, welche um diefe Zeit entrichiet wird; bei 
Raihol. ein vierteljährlicher Rrenger Faſttag, am 
erfien Freitage jedes Bierteljahrs. 

Dnaterne, f. ni. (v. I. quatermi, ae, a, je 
vier)in der Zahlenlotterie ein Biertreffer od. Bier- 
gewinn; bei Buchdr. ein Vierheft, eine Lage von 
vier Bogen, die mit bemjelben Buchſtaben bezeid- 
net find; quaternär, I. (quaternarlus) vierfad, 
geviert, aus vier beftehend; auaternäre Ge⸗ 

ilde find die vierten und legten Lagerungen in 
den Gefeinbildungen; Luaternarius, |. Timeter; 
Quaternio,m., pl. Quaterniönen. ul. einausviet 
Stücken beftehenbes Ganzes; bef. in alten Hand⸗ 
ſchriften und Büchern: eine Lage von vier in ein⸗ 
andergelegten Doppelblättern; Quaternität. f- 
nl Bierfältigkeit. 

Quateroon, m. — |pan. Duarteron, |.2. 

quatre, ft. (Ipr. tattr’; v. I. quatuor) vier, 
en quatre oeuleurs (jpr. ang kanr kulbhr', 
in vier Farben; à quatre epingles, ([pr. ⸗ 
latir epängl’), eig. mit vier Stecknadeln d. i. ſehr 
geputzt, geſchniegelt; (von einer Rede) geziert; 
a quatre mains (pr. — mäng), zu vier Hän⸗ 
ben, vierhänbig (zu fpielen); qguatre-malns, 
pl. vierhändige Tonſtücke für das fyortepians;, 
quatre mendiants (ir, — mangdjdng) pl. 
eig. vier Bettler: Bettler-Rafchwerk, viererlei 
Früchte beim Nachtiſch, naml. Mandeln, Rüſſe, 
Feigen u. Rofinen, auch Studentenfutter genannt, 


u 
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Onatre tour, ĩ. beim Billardſpiel eine Partie unter 
vier Spielern; Qustrain,m.(fpr. katrung)ein Vier⸗ 
vers, Strophe od. kleines Gedicht in vier Verſen. 

Duatricinium, n. ni. Tonl. ein Tonſtück 
für 4 Hörnerod. Trompeten; Quatridüum,n. 1. 
eine viertägige Frift, Zeit von vier Tagen. 

quattro, it. (vb. |, quattuor) vier; a quat- 
tro sd. a quattro voci (pr. — wotſchi), Tont. 
(ein Tonſtüch zu vier Stimmen; Quattrocen- 
tiften, pl. ttaliänifche Schriftfteller, Künſtler ꝛc. 
des Quattrocents, n.(wo man 400, näml. zu 1000 
i&reißt), d. i. des 15. Jahrh.; Onattrins,m. eine 
Heine Rechnungsmunze von verſch. Werth, im 
Kirchenſtaat, Florenz, Piemont ⁊c., jo genannt, 
weil fie vier Denari (f. d.) gilt. 

quatüor, |. vier, Quatuor, n. |. Quartett; 

Quatu rvir, m.l. ein Viermann, Bierberr, Mit- 
glied eines Amts (Collegiums) von vier Männern 
im alten Rom, pl. quatuerviri; auch ein obrig- 
keitlicher Poſten in den ehemal. Reihsflädten; Qua⸗ 
tusrpirät, n. das Bierherrenamt. 

Duapy, |. Duai. 

Duend-Bendh, n. engl. (ipr. wihnsbenſch; 
v. queen, Königinn) eig. Bank der Königinn, 
das Obergericht in London unter der Regierung 
einer Königinn (vgl. Aingsd-Bendh); Queens 
Metall, n. ein Miſchmetall aus Zinn, Blei, An- 
timonu. Wismuth ; Oueens-Pipe, £.(ipr. —peip), 
eine Niederlage in London, in welder die mit Be⸗ 
Ihlag belegten Waaren aufbewahrt werben, ſcherz⸗ 
baft der Königinn Pfeife genannt; Queens⸗Ware, 
f, (ipr. — währ), eine Art Steingut. 

Quei, m. eine alte chineſ. Münze in Form 
eines langen Rechtecks mit einem vieredigen Loche. 

quelqgue ohose, fr. (Ipr. keltſchoͤhſ') irgend 
eine Sache, irgend etwad; Quelquegoferieen, 
pl. Aleinigkeiten, kurze Waare. 

Quemabdero, m. ipan. (v. quemar, ver- 
brennen, I. cremäre) die Branbftätte, der Ber- 
zennungbort der zum Feuertode verurtbeilten 

eher. 

Quereus, f. I. die Eiche, der Eichbaum; 
Luerein, n. nl der Eichenftoff, ein in der Rinde 
der Steineiche (Quercus robur) aufgefundener 
teyſtallin. Bitterfoff; Quereitrin od. Quercitrein, 
n. barb.⸗l., Auh Quercitröngelb und Quereitrin- 
fäure, ein gelber Färbeſtoff von der gemahlenen 
Rinde der nordamerilan. Färbereihe(Q). tinctorla). 

QOnerel, f. I. queröla, die Klage, Be⸗ 
ſchwerde; Flagſugt: der Zank, Zwiſt, Hader, 
it. Querelle, f. (jpr. tere’), pl. Querellen, 
Händel und Zänlereien; queröla nullitä- 
ds, — Nullitäts-Rlage; querellicen, fr. 
(guereller, fpr. lerell —)zanken, Yeifen, 
hadern; Querelleur, m. (Ipr. lerelldhr) ein Zän- 
ter, Händelſucher; queruliren, nl. (v. I. querü- 
us, Hagend, Hägfih) gern Magen, ohne erheb- 
liche Urfache Beſchwerde führen; Querulant, 
m. ein Klagfüchtiger, Klagluftiger, Klagebold; 
Ripr. (ohne gehäffigen Nebenbegriff) wer eine 

Klage ins Gericht giebt; Querulät, m. ber, 

‚gegen welchen eine Klage eingegeben wird. 

. Qsuene, f. fr. (fpr. 15h’; altft.coe, prob. coa, 

it coda, v.L.cauda) der Schwanz, Schweif; ber 

Roßfchweif des türt. Statthalter; der Billard» 

Hof, Stofftod or. Stoßer (in diefer Bed, gem. 
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das Queue); das Saitenbrett an Geigen zc.; 
ein franz. Weinmaß; Kt. die legte Abtheilung, 
das Ende, der Nachtrab, Heerichwang, der legte 
Soldatenhbaufen, 3. B. Aufmarſch in die 
Dueue, Aufmarſch auf dab Ende; bei öffentlichen 
Feierlichleiten, Theatern zc. die Reihe der Hinter 
einander aufgeftellten ic zum Eingange od. Zus 
ſchauen drängenden Perſonen; auch ein vergitter- 
ter Raum vor dem Eingange zu Theater⸗Caſſen 
u. dgl zur Verhütung des Menſchenandranges; 
Jemandem ein Queue legen heißt daher, ihm 
ein Hinderniſs in den Weg legen. 

Quibble, n. engl. (fir. twibbel) ein Wort- 
ſpiel, ein witiger, muthwilliger Worttaufch, 
eine Zmeibeutigfeit. 

Quichna, n. (ſpan. (pr. Htihun) od. KRechna 
(pr. ketſchua) die einheimiihe Sprache von Peru 
feit der Herrſchaft der Inkas, die noch jetzt ſelbſt 
von vielen Spaniern geſprochen wird. 

Quickbold, ın. altd. männt. Ramen: ein Leb⸗ 
bafter, Kühner. 

quid, I. (neutr.v. quis, wer) mad? quidad 
me? was gebt ed mid an? qu. ad tel mad 
gebt e8 did an? qu. faclendumt was ift 
u thun? qu.faclömusnmos, was werben od. 
* wir thun? qu. hoe sibi vult, was will 
das? was ſoll das heißen? — qu. juris, was 
Rechtens iſt; qu. Jjuvat amisso olaudäre 
septa grege? was hilft’3, den Stall zu ver- 
ſchließen, wenn die Kuh fort ift? qu. Juvat 
sspectus, si non conceditur usus? wa3 
hilft das Sehen, wenn man es nicht genießen 
darf? qu. nevi? was giebt’d Neue? gu. 
reit was giebt’3? quiddites od. Quiddität, 
f. barb.=I. in der ebemal. philofoph. Kunſtſpr. 
eig. bie Washeit, Wefenheit, der abftracte od. 
abgezogene Begriff der Behauptung, das eine 
Sache etwas ſei; Duldproguo od. qui-pro-quo, 
n. nl. ein Was⸗für⸗Was, Eins fürs Andere, 
ein Berfehen, Mißverftand, Milßgriff, eine 
Begriffs-, Berjonen- od. Namenverwechſelung; 
quidquid agis, prudenter agas, et re- 
spice inem! was ou stuft, das thue vor⸗ 
fihtig und bedenke das Ende! quidquid de- 
lirant reges, pleetuntur Achivi, d. i. 
die Fehler der Fürſten müflen die Untertbanen 
büßen, od. Herrenjünde, Bauernbuße; „wenn 
fih bie Könige raufen, müfjen die Bauern 
Haare laſſen“ (Seume). 

Quidam, m. 1 (quidam, quaedam, quod- 
dam) ein Gewiſſer, Jemand. 

Quibbität, quld faclendum etc. 
Quidproquo, quldquid, |. unt. quid. 

qniefeiren, [. (quiescäre, vd. quies, ©. 
quidtis, die Ruhe) ruhen, rubig fein; ſich be- 
rubigen, ftillen, befänftigen; einen—, in Rube- 
jtand verfeßen; quielcirt, berubigt, bejänftigt;, 
auch in Ruheſtand verfekt; Quiẽſcent, m., (quie- 
scens) ein Ruhender, in Ruheſtand Verſetzter, 
Raſtner; Quieſcenz. f. (fpätl, quiescentia) die 
Rube, der Rubeftand; Uuietift, m. pl. Quie- 
tiften, ni. Rubefreunde, Gefühls- od. Empfin- 
bungstöbter, eine ſchwaͤrmeriſche Hrifl. Secte, im 
17. Jahrh. von einem fpan. Priefler, Michael 
Molinos, begründet; Quiẽtiamus, m.bie Lehre 
berfelben: Ruhe durch völlige Verſenkung des Ge⸗ 
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mũuths in Bott; Die Gemuthsruhe; Qutetis, m. 
Beruhigungs-, Befänftigungsmittel; qulete, 
it. Tont. mit Ruhe vorgetragen, gelafien. 

Quilat, Qnildte, m. ſpan. u. portug. (fpr. 
tildte, entft. au arab. kirät — flarat, f. d.) das 
Karat, früher ein ſpan. Golbprobirgemigt — 
Ye Marco = 9,585 g; auf ein ſpan. Edelſtein⸗ 
gewicht — 1/40 Onca (Unze) = 0,199693 g; in 
Portugal früher als Goldprobirgewicht —=1/,, Marco 
— 9,563 g, alß Juwelen- u. Berlengewicht d. Ein⸗ 
heit — 0,20583 g. 

quilidet fortünse suae faber, I. (jeder 
ift feines Glückes Schmied; qullibet prae- 
sumitur bonus, deneo probötur oou- 
trarium, I. von Jedem ſetzt man voraus, daß 
ergutift, folange nicht das Gegentheil bewieſen 
wird; und umgedreht: quilibet praesumi- 
tur malus, doneo probötur contra- 
rium, {jeden hält man für ſchlecht, jo lange 
nicht das Gegentheil bewiefen wird. 

DQuillage, f. x. n.fr. (pr. kiljahſch'; v. quille 
=—Riel)der Landezoll, daß Kielrecht, Kielgeld, 
Zoll von Handelsſchiffen, die zum erften Male in 
einen franz. Hafen einlaufen. 

Onillot, m. fr. (fpr. A16), Killo, Kilo, 
Child od. Chile, der Kübel, ehemals ein 
turt. Getreidemaß von 2/, Fortin = 35 bis 871; 
vgl. Kilo. 

Quiltiug, n. engl. (v. quilt, durchnähen, 
ſteppen) = Pique, ſ. d. 

Quimos, pl.(ſpr. ti —; madagaſſiſch: ana- 
chimusse, Zwerg) ein angebliches Zwergvölk⸗ 
den auf Madagascar (eine Art Eretins). 

Quina or. Oninaguina, f. ipan. — 
China, Ehinarinde, vgl. Quinquina; Quinät, 
n. nl. chinaſaures ed. fieberrindenfaures Salz; 
Duinin, = Chinin. 


aninär, I. (quinarlas, v. A je fünf) au8* 


fünf beftehend, gefünft, fünffach. 

Quiucaillerie, f. fr. (pr. Tängtaljerih; v. 
quincailln, turze Waare, Alingmwaare, — clin- 
caille, v. bel. klinken—tlingen)furze Waare, 
Gifentram, Klingelltam. 

Oninenng, m. I. (v. quinque, fünf, und 
uncia, f. Unze) d/,. eines Ganzen; ein Gewicht 
von 5 Unzen, ſ. d.; eine Münze von 9/,. AB; 
die Geftalt einer römifchen V, die Fünfform, 
3. 2. Bäume ıc. In qgeincuncem, in Funfform 
od.inaftreug,pflangen: ;- · ; die Aufſtellungs⸗ 
art der romiſchen Soldaten. 

Oninderagött, n. I.=gr. (v. I. quinddcim, 
funfebn, u. gr. gönfa, Wintel, Ede) ein Funf⸗ 


* Quine, f. fr. |. Quinterne unt. quintus. 

Quinette, f. fr. (fpr. fin—; fpen. quinete) 
eine Art Kamelot, entw. ganz von Wolle, od. mit 
Ziegenhaar vermiſcht. 

qui nimium probat, nihil probat, |, 
wer zu viel beweiſ't, beweif’t nichts. 

Quinin, |. unt. Quina. 

Quinoa, f. ((pan. quinda, peruan. kenua) 
weißjfamiger Gänfefuß(Chenopodium quinda), 
eine hirſenähnliche Pflanze in Peru, deren nahr⸗ 
hafte Samenförner zu Brei, Suppen, auch zu ge 
gobrenen Getränten benutzt werden. 

Quingla, f. ſpan. (ſpr. ki —) ein [panifches 
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Kartenfpiel mit vier Karten; aud der Herzbube 
im Reverfipiel. 

qui nou habet in aere, luat lu cor 
pöre, l. }. unt. luat. 

qui nen vult intelligi, mon debet le- 
gi, I. Syrw.: wer nicht verfianden fein will, 
ben foll man auch nicht leſen. 

quingue, 1. fünf; Quinguegenarins, m. (v. 
quinquaginta, funfzig) ein Yunfzigjähriger, 
Yunfziger; Oninguagefima, f.(sc.dies) od.Sonn⸗ 
tag Quinguagefimä, der 7. Sonntag (eig. ber FW. 
Tag) vor DOftern, gew. Efomibi(f. d.), Yah- 
nachts⸗Sonntag, dgl. Septuagefima; Quinquan⸗ 
sülum, n. nl. ein Funfeck; aninauangutär, fünf. 
winklig, fünfedig; Qutnauecentiften, pl. ul. (8. 
ceinquecentisti) ttaliänifcde Schriftfteller des 
16. Jahrh.; Quinguenninm, n. I. (v. annus, 
Jahr) ein Jahrfünf, die Fünfjährigteit, ein Zeit- 
raum von 5 Jahren; quinguennäl (l. quinquen- 
nälis, e,) fünfjährig od. fünfjährlich; Quin⸗ 
quennäl, n., od. Quinquenélle. f. ni. eine fünf- 
jährige Mahnfrift, ein Anſtandsbrief auf fünf 
Sabre, vgl. Moratorium; Duinanuennalten, pl, 
Seite aus der röm. Kaiferzeit, alle & Jahre ge⸗ 
feiert; Quinquerẽme. f. I. (quinquerömis, d. 
remus, Ruder) ein Fünfruderer, fünfrubriges 
Schiff, ein mit fünf Reihen von Ruderbänten ver 
ſehenes Schiff; Oninguertium, n. 1. — gr. Pen⸗ 
täthlon, der Fünfkampf, od. die fünferlei Arten 
von Kampfübungen bei den Alten: das Springen, 
Sheibenwerfen, Spießwerfen, Wettlaufen und 
Ringen, welde der Kämpfer in einem Kampfipiele 
fiegend durchmachen muffte, wenn er den Preis er- 
ringen wollte, 

Oninquetẽ, pl. fr. ({pr. tangtehs) Argand' 
ſche Lampen mit boppeltem Lichtftrome (nad 
dem Erfinder Quinquet benannt). 

Ontnguepir, m. I. ein Fünfmann, Fünf 
herr od. Fünfherrſcher, einer von fünf Männern, 
welche zufammen ein obrigfeitlihes Amt verwalten, 
pl. quinqueviri; Quingnebirat, n., r. m. (I. 

uinquevirätus)das Fünfherrenamt; die Fünf- 
errichaft, vgl. Bentardie. 

Quinguille, |. Cinquille. 

Onisaniliiou, f. Millionen mal Qua⸗ 
drillion, od. die fünfte Potenz einer Million. 

Quiuquina, f.(fpan. quinaquina) eig. die 
Rinde der Rinden, der amerilanifhe Namen der 
Fieberrinde od. China, ſ. d. 

Quiuta 2c., |. unt. quintus. 

Quiutal, m. fr. (fpr. Tängtdl; ſpan. guintal, 
v. arab. kintär, ein Gewicht von 100 Pfund, und 
dieg v. 1.centenarlus, aus Hundert beftehend, wo⸗ 
von au unser früherer Fentner ffammt, mi.cen- 
—— centenarſum) ein Centner von 100 


fund. 
Quintiniſten, pl. die Anhanger des frei⸗ 
geiſteriſchen u. —* Schneiders Jean Quin⸗ 
fin aus der Picardie im 16. Jahrh. 

quintus, a, um, I. ber :c. fünfte; Quintus. 
m. der Fünfte ; bei. der Lehrerder fünften Claſſe 
einer Schule; Quinta. £. die fünfte Schulclaffe 
od. Orbnung; fpan. u. port. (fpr. finta) ein Land⸗ 
haus, Meierhof (fo genannt, weil der Pächter fonf 
1/5 des Ertrages an den Eigenthümer zahlen maffke); 
Quintäner, m. 1. (quintänus, die fünfte tele in 
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einer Neihe einnehmend) ein Schüler der fünften 
Clafſe; Quintäna, f., od. Quintän-Fieber. n. das 
fünftägige od.r.fünftäglihefieber;Qutntatän,n. 
Zont. eingebadtes Flotenwerkin der Orgel; Quinte, 
f. (v.L guinta) Zont. der fünfte Ton vom Grund⸗ 
ton; Die fünfte, jet die vierte, od. feinfte, Dünnfte 
Biolinfaite (E); die Altgeige; im Piquetipiel 
fünf auf einander folgende gleichfarbige Blät- 
ter; Fechtt. die fünfte Stoßart; dab. pl. Quinten, 
eig. wohl Fechterftreiche ; Tiftige Streiche, Kniffe, 
Flaufen (Finten) Quinten macher, m.einlau- 
ſenmacher, Ränkeſchmied; Quinterne, f. ni., auch 
Quine, beim Lottoſp. ein Fünftreffer, vgl.Qua⸗ 
terne; Quinterne, auch ein ehem. in Italien üb- 
lies, der Gither ähnliches Saiteninftrument; 
Duinternio, m., pl Quinterniönen, eine Lage 
von 5 in einander gelegten Doppelblättern 
(vgl. Duaternio); Quinteron, m. fpan. eig. 
ein Fünftelneger, ein Ablümmling von einem 
Europäer und einer Duarteroninn (vgl. Quar⸗ 
teron); Quinteflens.. f. (fr. quintessenoe, v. I. 
quinta essentla) der Kraft⸗Auszug od. Kern, 
das Feinſte, Edelſte und Kräftigfte von einer 
Eade, eig. der durch chemiſche Aunft fünfmal 
außgezogene Geift eines Stoffes; auinteffeuzirt, 
barb.=!. in einen Kraftauszug gebradt; Quin⸗ 
tett, n. (it. quintetto) Tont. ein Künflpiel od. 
Fünfgefang, fünfftimmiges Tonſtück; Quinti⸗ 
clãuus, m. nl. (fr. quinticlave) der bewegliche 
heil am Waldhorne zur Veränderung der Töne; 
Zuintidt, m. fr. (ſpr. ängtidt) der fünfte Tag der 
Decade (f. d.); Quintilis, m. I. der fünfte und 
fpäter der fiebente Dionat im rbm. Kalender, wel- 
her aladann Julius genannt wurde; Quintille, 
ſ. Cinquille; Quintilſchein, m. Stern. der Ge⸗ 
fünftſchein; quintiren, fr. (quinter) Xont. durch 
Quinten fortſchreiten; mit dem Probeſtempel 
zeichnen, ſtempeln, bei. Gold u. Silber; Quinto, 
n. ein Gold» und Handelsgewicht auf der Weſt⸗ 
tüfe Afrila's; Qutntöte, f. Tont. eine Tonfigur 
aus Fünf Noten, welde, zufammenhängend vor- 
getragen, den Werth v. 4 ſolchen Roten belommen ; 
Duintüplum, n.ni.das Fünffache; Duintüpel- 
Alliaͤnce, f. ein Fünfbund, Bundniſs von fünf 
Mädten, Qu.»Traetät, m. ein fünffeitiger Ber- 
trag, eine Übereinkunft unter fünf Machten; auin- 
tupliren od.auintupliciren, verfünffadhen ;Quiu« 
tupiit, f. Ripr. die fünfte Gegenfchrift. 

Qauinze, f. fr. (ipr. kängf’) funfzehn; ein 
Hazardipiel mit Karten; Quinze⸗et⸗ie⸗va, das 
Funfzehnfache des Einſatzes ala Gewinn im Pha⸗ 
raoſpiel, }. Paroli. 

Quipos od. Quippos, pl. (Ipr. tlipos; v. 
vernan. quipu, Knoten) Knotenſchrift der alten 
Peruaner, farbige Schnüre, auf mancherlei Urt ver⸗ 
Intpft und verihlungen, welche den Peruanern ala 
Ehriftzeihen dienten. 

qui preflcoit in artibus et deficit in 
moribus, plus deficit quam profiecit, I. 
wer im Wiſſen zunimmt und in den Sitten ab« 
nimmt, ber nimmt mehr ab als zu. 

Qui pre quo, h Duidprogus. 

Qnirat, n. (= arab. kirät, |. Karat u. Qui⸗ 
fat) in Agypten ein Medicinalgewicht u. ein Ge⸗ 
wicht für Edelmetalle = '/, Drachme = 0,772 8. 

Qniriund, m.l (v. fabin. quiris od, curis, 
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Speer) bei den Sabinern ein Beinamen des 
Mars, bei den Römern Beinamen des vergötter- 
ten Romulus; Quirinäl, m. der (früher päpft- 
liche, jegt königliche) Palaft auf dem gleichnamigen 
Hügel (1. collis Qairinälis) in Rom; Quirina- 
Ita, pl. ein dem Romulus zu Ehren efeiertes 
Keft im alten Rom; Quiriten, pl. (I. Quirftes) 
ein Ehrennamen der altröm. Bürger , feitdem 
fi die Sabiner mit ihnen vereinigt hatten, von 
gleiher Abflammung mit Duirinus, od. n. U. weil 
fie eine Stadt Duiriß od. Eures befaßen. 

qulsgue, quaeque, quedque, |. jeder, 
jebe, jedes, quisque sibi proximus, Eprw. 
Jeder ift fich felbft der Naächſte; qu. suarum 
verbörum optimus interpres, Jeder ift 
der befte Ausleger od. Erklärer feiner eignen 
Worte; qu. praesumitur bonus, doneco 
probötar oontrarium, — quilibet (f. d.) :c. 

Qniögnilien, pl. I. (quisquiliae) ſchlech⸗ 
ter, unbrauchbarer Abfall, Unrath, Auskehricht; 
Lumpereien, Plunder. 

quit od. quitt (fr. quitte, prov. quiti, ſpan. 
quito, d. I. quietus, ruhig) frei od. befreit, ledig 
der Verbindlichkeit zu bezahlen, ohne Aniprud); 
quitte ou deuble fpielen, fr. (ipr. it u dub'l) 
[08 od. Doppelt, das Verlorene entw. gar nicht, 
od. Doppelt bezahlen; uneig. Alles aufs Spiel 
ſetzen, Alles wagen, um fi aus einem verdrieh- 
lichen Handel zu helfen; quittiren (fr. quitter, 
überh. verlafen), quitt, frei od. von Anſpruch 
los maden; ſich entledigen einer Verbindlich⸗ 
feit; losſprechen; den Empfang einer Geldfumme 
ſchriftlich beſcheinigen, beglaubigen od. bezeu- 
gen; ein Amt, Spiel od. Vergnügen ꝛc. quitti⸗ 
ten, d. i. es niederlegen, aufgeben, verlaſſen, 
fahren laſſen, Verzicht daraufthun; Quittance, 
f. fr. (fpr. kittaͤngh') die Quittung, der Empfang⸗ 
fein, Bezahlungsſchein. 

qui tacet oonsentit, |. unter tace. 

qui-va-la? od. qui vire? fr. (fpr. kimald, 
tkiwiwꝰ) wörtl. wer gebt da? wer lebt? — wer 
ba? (der Anruf franzöfiiher Schildwachen, wenn 
ih Jemand nähert). 

quoad, I. anlangend, mas betrifft; quoad 
terum et mensam (fcheiden od. geſchieden), 
von Tiſch und Bett. 

quocungque mado, |. unter Modus. 

quod, [. (neutr. von qui, wer) was; qaod 
bene notandum, |. unt. notiren; qued 
benum, felix faustum- (fortunatum-) 
que sit! was gut, glüdlich, zum Heil und ge- 
fegnet feil od. möge es gut und glüdlich von 
Statten gehen! — qued oite ft, elite perit, 
was Schnell zu Stande kommt, vergeht auch 
chnell; qgued Deus beue vertat! j. uni. 

eus; quod dubitas, ne feodrin, |. unt. 
dabium; quod erat demonstrandum, 
|. demonftriren,;, quod Aöri potent per 
pauca, non debet per plura, was mit 
Wenigem gefchehen Tann, bedarf des Vielen 
niit; auod llcet Jovi, non licet bovi, 
mas dem Jupiter erlaubt ift, ift darum dem 
Ochſen nicht erlaubt, d. i. Eines ſchickt fich nicht 
für Alle; quod non opus est, asse caram 
est, was man nicht nötbig hat, ift theuer, auch 
wenn e3 nur einen Grofchen koſtet; quod tua 
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nihil refert, me oures, was dich nichts an- 
gebt, darum fümmere bi) nicht, od. was deines 

mia nicht ift, davon laß deinen Vorwitz; 
quod valt Deus, |. unt. Deus. 

Qnobfibet, n. I. (eig. quod libet, was be» 
liebt) ein Was-beltebt, od. Was⸗man⸗will; etwas 
ohne Ordnung und Zufammenbang od. doch mit 
ſcheinbarer Willlur Zufammengeftelltes, ı. B. ein 
ſolches Muſikſtück, Gemälde ıc., ein Allerlei, Aller- 
band, Miſchmaſch, au ein Allerhandgemälde 
ic.; ein aus mehren Spielen beſtehendes Kar- 
tenipiel. 

quomöde, I. wie, auf melde Weiſe; das 
QDuomödo, die Berfahrungs- od. Behandlungs- 
a 


tt. 
quondam, |. einftmalö, ehemals, weiland. 
quos ege! Lich will euch! — wörtlid: Die 
ich (näml. hart zühtigen werde), abgebrodener 
drobender Zuruf des Neptun an die Winde, die 
wider feinen Willen geftürmt hatten, bei Birgil 
(Aneis L 135), ſprw. f. eine Strafandrohung 
überh.; ein Gemälde, weldes den Neptun als Be⸗ 
ſchwichtiger der Wogen darftellt. 
Ondta od. Onote, f., auch Quotum, n. 
I. (vd. quotus, a, um, der wiebielfte, quot&, Sc. 
par der wievielfte Theil) der verhältnißmäßige 
ntbeil, gebührenbe Theil, ber VBerhältnifs- 
antheil, die Theilgebühr, pro quote, nad 
dem VBerhältnißtbeil, verhältnißmäßig; yue- 
ta detracotiänis, ber Theilbetrag des Ab⸗ 
zuges; gu. Litis, f. dev Gewinnantheil, Theil 
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an der ſtreitigen Sache, vgl. pactum de quota 
litis, guotam cantribuiren, feinen Antheil bei- 
tragen; Onstient, m. nl. (0.1, quotiens od. quo- 
ties, wie oft? wie vielmal?) Recent. der Theil- 
zübler, die Theilzahl, die durch die Divifien her⸗ 
außgebradt wird; quotiren, Ripr. verhältniß- 
mäßig vertheilen; die zu einem Procefs gehörigen 
Säriften mit Zahlen verfehen, beziffern (veL 
eotiren); quotifiren, verhältnißmäßig ver- 
theilen (au cotifiren, ſ. d.); Quotatlon od. 
Quotilation, f. die Antheils-Bereinung und 
—e— Qustität, f. daB Antheilsver⸗ 
iB. 

quot capita,tet sensus, |. wieviel Köpfe, 
jo viel Einne. 

quotidiäns vilesount, [.(quotidiänus,a, 
um, v.quotidle, taglich) Alltãgliches wird wertf- 
[08 od. wird gering geachtet; quelidiänns 

pus, m. die tägliche (pünttlihe) Wiederkehr 

ner Krankheit (vgl. Zypuß), Quotiblän-Wieber, 
n.das tägliche Fieber; Onotidienne, £. fr.(ipr.te- 
tidi—) eine tägliche od. Tages- Zeitung. 

Quotient, quotiren, quotifiren, Qus: 
tiſation, Quotitãt, |. unt. Quote. 

quo titulo, |. unt. Titel 

Quotum, |. unt. Quota. 

quousque tandem! l. wie lange denn, 
od. wie lange noch (näml. foll e& dauern ob. fe 
fortgehen)! die Unfangsworte der erfien Rebe dei 
Eicero gegen Catilina. 

quovis modo, |. unt. Moduß. 


N. 


Abkürzungen: K, als 17. Buchſtabe in der 
Rubricirung — 17, als Zahlzeichen griechiſch @ — 
100, ‚eo = 100,000, lateiniſch R == 80, R= 


80,000; MR. ala Abkurz. auf römiihen Hand⸗ 


iriften ıc. = Roma, Romanus, Regia, Re- 
gnum, Restitutor; auf Recepten recipe; in 
Müngwerten rarus, felten, und bei ſehr großer 
Seltenheit fieft RR und RRR; R. D. = Re- 
verendus Dominus; 0. D°. = Reverendo 
Domino, ſ. reverendus; — Rec. = Necenjent; 
Net. — Referent; rel. — reliqua; repr. = 
reproducätur, f. unt. reproduciren; requ. 
= requirirt; resp. — Tespondeatur, Re⸗ 
ſponſum, Refpect, respectu, aud respective, 
.d.; R. I.— Rhode Island in Nordameriia; 
MR. I. P. == requiescat in pace, |. unt. Re» 
quiem; IR. I.8. A. = Romani Imperii Sem- 
per Augustus; R. Mi. — Regia Majestas ; 
r. m. =reverendum ministerium ; IR. M. €. 
== Reverendi Ministerii Candidatus, |. Mi- 
niflertum; — re. = reservatis reservandis, 
j. referviren; chemiſche Zeichen find: IR od. Mh 
— Rhodium; Rb — Rubidium; Ru = Ru- 
thenium. 

MR als Münzgeihen, u. zwar auf franzöfifcden 
Muzn.: Orleans; auf päpftliden: Rom; auf portu« 
gieſiſchen u. brafllianiichen: Rio de Janeiro. 

Ra, m. ägypt. (lopt. re, mit dem Artikel phre, 
die Sonne) der altägyptiſche Sonnengott, ber 


höchſte und ältefte der äghptiſchen Götter, dem ber 
Sperber heilig war und der daher auch meiſt mit 
einem Sperberlopfe bargeftellt wurde. 

Naak, r. Rad, |. Rad 2. 

Nabäb, n. arab. die arabifche Geige (vgl. 
Rebab). 

rabaiffiren, fr. (rabaisser, ſpt. rabäß—; 
v. abaisser, niederlafien; vgl. abaiffiren) Krest. 
niebrigen od. erniebrigen; fenlen, verjenten; 
Afipr. im Breife herabjegen; im Breife fallen, 
wohlfeiler werden; Rabaiffement.n.(fpr. rabaß⸗ 
mäng) die Erniebrigung, Preiöherabfegung. 

Rabdume, £ eine Art Trommel der Reger 
an der Gold⸗ und Sklavenkuſte. 

NRabdtt, m. (v. it. rabättere, abziehen; im 
tal. jelbft aber ribasso, fr.rabais)das Abgang 
geld, der Abzug, Nachlaß an dem beftimmien 
Breife —* Waare; —ã— en A 
ugs⸗Rechnung; rabattiren, abziehen, gen, 
— Rabatte, f. (fr. le rabat) der Über» 
ſchlag, Auf⸗ od. Umfchlag, ein umgefchlagener 
Saum, Saumbefak, die Klappe od. A pt 
an Manndkleidern; ein Schmal- od. Saumbeet, 
ſchmales Garten. ob. Blumenbeet. 

Nabbach, i. Rebber.. 

rabbiät u. rabiat (viel. v. it. arrabbiato, 
v.rabies, |. d.), wüthend, troßig, zum Außerfien 


entichlofien. 
Rabbi od. Rabbiner, m. hebr. (v. rab, di 
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viel, groß, Alter; der Oberfte, Bornehmfle, Meifter) 
eig. mein Meifter; ein jüdifcher Lehrer od. Ge⸗ 
ſeßlehrer, Schriftgelehrter, Rabbinismus, m. 
al, die jüdifche E hrift- od. Religionslehre; rab⸗ 
biniſch. Dazu gehörig; rabbinifhe Sprache, 
das durch die Rabbiner ausgebildete Hebräiſch, 
beſ. die wiſſenſchaftliche Schriftſprache der judiſchen 
Schriftſteller ſeit dem 10. Jahrh.; NRabbiniten. ſ. 
Talmud; Nabbdth, pl. die alte jüdiſche Aus⸗ 
legung der bibliſchen Bücher, beſ. der Bucher 
Mofis; Nabbũni, m. unſer Lehrer, unſer Herr 
und Meifter, Unrede der Jünger an Jeſus. 

Nabdologie, |. Rhabdologie. 

rabies, f. I. bie Wuth, Raſerei, Tollheit; 
rabies canina, f. die Hundöwuth. 

Nabonge, ſ. Srabouge, auch Rapufe. 

Rabulift, m. ni. (v. l. rabüla) ein Rechts- 
verbreher, Rechtsſchwätzer, Zungendreſcher, 
landſch. Nabbeler, ein Rechtßganwalt, der ſich zu 
Allem hergiebt; Nabuliſterei, £. die Rechtsdrehe⸗ 
rei, Zungendreſcherei, Rabbelei; rabuluiſtiſch, 
nach Art eines Rechtsverdrehers, einem ſolchen 
eigen. 

Nacahont, n. (ipr. — Hu) tart. ein auß Kraft» 
mebl u. Shocolatenpulver mit allerlei Zufägen ber 
reiteteß ftärfendes Nahrungsmittel für Krane. 

Racailie, f. fr. (fpr. ratdlj’; entw. v. gr. r&- 
kos, Qumpen, od. b. v. altnord. racki, Hund, 
engl. rack; vgl. das deutſche Hader, Nädel, 
Retel, Hund, und das fr. canaille v. canis) das 
Zumpengefindel, Bad ;der Ausſchuſs, Die Brad- 
Dane, a8 Berborbene, Unreine von einer 

are, 

Nacc olte, f. it. (raccölta, v. racchgliere, 
fammeln) die Sammlung, Ernte. 

taccommmbdiren, fr. (raccommoder, v. 
re— u, accommoder; vgl. accammodiren) aus- 
befiern, fliden, aufftugen, wieber in Stand 
jegen, zurecht machen, verbefiern, wieber gut 
mahen;, Naccommodage, f., r.n. (ipr: — Abi’) 
die Ausbefjerung, die Flickarbeit; Raceommode- 
ment, n. (pr. — mäng) bie Ausbefſerung, Aus⸗ 
gleihung, Verſöhnung. 

raccordiren, fr. (raccorder, d. re— u.&c- 
eorder; vgl. Accord ıc.) Xonwertzeuge wieder 
ftimmen ; wieber vereinigen, verfühnen; wieder 
einftimmen, fich wieder vertragen; Gemälde 
außbeflern; Naceordement, n. (fpr. —mdng) 
bie Wiebervereinigung; das Eben- od. Gleich⸗ 
maden, bei. dad Zufammenflimmen der Tinten 
beim Ausbeflern von Gemälden. 

raccrodhires (pr. racroſch —), fr. (raccro- 

er, d. Te— u. accrocher; vgl. accerodiren) 
wieder an⸗ od. aufhängen; uneig. fi —, ſich 
wieder anfchließen, antchmeicheln, anvettern. 

Race, £. fr. (ipr. raße) od. Haffe, f. (prov. 
u. ſpan. raza, it. razza, v. althochd. reiza, Linie, 
Etrih) der Stamm, Echlag, Die Art, Brut, das 
Gezücht, von Menihen und Thieren. 

Raremation, f. I. (v. racemäri, Nachleſe 
halten, racẽmus, Traube) die Nachleje, bef. von 
Beintrauben ıc. 

Nacha (hebr. eig. räk&; wahrſch. verw. mit 
rak, dünn, dürr), ein hebr. Schimpfwort, das einen 
ſchlechten, nihtswürdigen Menihen bezeichnet; vgl. 
Nauh. 5, 22. 
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Nachat, m. fr. (fpr. raid; v. racheter, 
wiederlaufen, v. re— u. acheter, taufen) der 
Wiederkauf, Rüdlauf, die Auslöjung. 

Rachel, — Rahel; Nachitis, .Rhachitis. 

Mack 1. n. deutſch (verw. mitreden, ausdeh⸗ 
nen, rad, oberd. f. ſtraff) Schiffſyr. ein Werkzeug 
zur Befeftigung ber Nahen an ven Maft. 

Rad 2., m. engl. — Arrak, f. d. 

Radet 1.,n. auch Naukett od. Nauquet, 
ein ehemal. kurzes hölzernes Pfeifen⸗Tonwerk⸗ 
zeug vom Tone eines Doppelfagotis; auch ein den 
Kon deßſelben nachahmendes Schnarrwerk in alten 
Orgeln. 

Raget2., Racete, [.Ratete 2; Rackun, 
. Soati. 

tacliren, fr. (racler, altfr. rascler, it. ra- 
schiare, I. gleihj. rasiculäre, v.radöre, rasum, 
haben, tragen) jchaben, raspeln. 

Macquit, m. fr. (pr. radih; vgl. Aıquit) ber 
Wiedergewinn.das Wiedergewonnene; racquit⸗ 
tiren (fr.racquitter), das Verlorene wieder ge⸗ 
winnen, ſeinen Schaden erfegen. 

zaddoloende, it. (fpr. c = ijjch; v. raddol- 
cire, verfüßen) Tont. mildernd, lieblich. 

raddeppiäto, it. (v. raddoppi 
peln) Zonl. verdoppelt, raddopplam 
bie Decboppelung. 

Nabe, £. fr. (it. u. ſpan. rada, deutihen Ur⸗ 
fprungs) der Anterplaf, die Rhede (f. 2.). 

Nadegais u. Radegaft, m. (ruſſ. Rado- 
gast), v. rad, freudig, vergnügt, u, gostj, Gaft, 
alfo: der Gott der Gaſifreundſchaft?) ein Gott der 
alten Slawen, dem das Pferd heilig war (nad 
Grimm der flawiihe Mercur). 

Nadeſyge, f. dan. (v. vlt. rade, heftig, böß« 
artig, u. syge, Seuche, Krantheit) eine fehr lang- 
wierige und bösartige, dem Ausſatz äbnlice 
Krankheit in Norwegen, Schweden, Island ıc. 

radial, Nadiarien, Nadiaten, Ra: 
diation, Nadiolith, radiöos, |. unt. Ra⸗ 

ius. 

radical, radiciren 2e., |. unt. Radir. 

radiren, !. (radöre) ſchaben, wegſchaben, 
ausſchaben, abkratzen, auskratzen; bei Kupferfl. 
ägen; Nadireiſen, nm. einwundärzti, Werlzeug, beim 
Trepaniren (f d.) gebraucht; Radirfirniſs, m. bei 
Rupferk. ber Äpfirniß; Radirgrund, m. ber Äg- 
grund; Radirkunft, f. die Atkunſt; Radirnadel, f. 
die Atznadel; Radirmefier, n. ein Schabemefler; 
Radirpuiver, n.ein Bulver zum Blätten geſchabter 
Stellen auf dem Papier; Radirmaffer, n. das Atz- 
waſſer. 

adius, m. l., pl. Radii od. Radlen. ber 
Strahl, die Speiche; die Speiche im Knochen 
des Borberarmd, Armſpindel; Größent. der 
Kreishalbmeffer,balbe Durchmefler des Kreifes 
(vgl. Diameter);radius osohll, höh. Ördken!, 
der Krümmungshalbmefler, od. diejenige gerade 
Linie, mit welder man ein unendlich Heined Stück 
einer kummen Linie kreißartig beſchrieben denlen 
kann; radius veoter, jede gerade Linie, welche 
aus dem Brennpunkte einer krummen Linie nad 
irgend einem Buntte ded Umfangs gezogen wird; 
bef. in der Sternk. die jedesmalige Entfernung des 
in elliptiſcher Bahn bewegten Planeten vom Brenn 
punkt diefer Bahn, d. i. der Sonne; radiäl, ni. 


verdop⸗ 
te,m. 
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Rrablig; die Speiche betreffend od. Dazu ge- 
rig, 3. B. Radiäal-Arterien, »Rerven x.; 
— Strahlenkrone; nobi⸗rien. p 
verſteinerte Strahithiere Radiäten, pl. Straf. 
thiere; Nadistien, f. I. (radiati 0,2. 
Arabien) die Strahlung, Strah au 
bie Durchftreichung einer BoR in einer Rednung; 
radiõs (. radiösus), ſtrahlend, 
Nadiolith, m. L-gr. eine Str Imufchel- Ber- 
fteinerung; au — Ratrolith, ſ. d.; Radio⸗ 
meter, n. ein Gradbogen, Bolhöhe-Meffer (Ja- 
tobaftab); aud die Lichtmũhle ein von W. Croo⸗ 
fe 1874 erfundener Ylügel-Apporat, um die Bes 
wegung erzeugende Kraft der Licht⸗ und Wärme- 
frahlen nachzuweiſen. 
Naͤdix, f., pl. Radices, I. die Wurzel; ber 
Urfprung, Stamm; Redent. die Wurzelzahl, 
vgl. Botenz: Epradi. Die Burzel, Burzelform, 


Burzel- od. Stanmfilbe, der einer ganzen Wort- 3 


familie zu Grunde Tiegende Urbeflandtheil; radi⸗ 
eäl, nl eingewurzelt, urjprünglidh, — 58— 
tief, angeboren, von Natur; auch mit 
zel, von der Wurzel an, von Grund aus; * 
tedicale Boſe od. UÜbel. bas Grundübel, * 
übel (im Menſchen); Nadicäl, n. Sheidel. bie 
Grundlage der Bafen u. Säuren, ein einfacher 
od. aujammengejeßter Stoff, der mit einem an- 
dern eine Säure od. Bafe bildet; NRadicäl-Eur, 
f. gründliche od. völlige Heilung, entg. Bal- 
liativ-Cur; 9.-@iflg, m. mögli fkreiner, ver⸗ 
dichteter (concentririer)Eſſig; ———— ein 
Grundverderben, Grund 
Burzel-od. Stammwort, —e— Wur⸗ 
zelzeichen; die Madicälen heißen in der proteſtan⸗ 
tiſchen Kirche Diejenigen, weldhe das reine Ehriflen- 
ihum von Grund aus wiederherfiellen wollen; die 
Nadicalen od. engl. Radicäl-Reformers, pl. der 
Namen einer Volkspartei in England u. andern 
Ländern, melde die Staatsverfaffung von Grund 
aus zu verändern ſtrebt; Radicalismus, m. Die 
Grundfäge und Beftrebungen diefer Bartei; 
radicaliter (l.r. radicitus), mit ber Wurzel, 
von Grund aus, z. V. etwas vernichten; rabictren, 
1.(radicäri) wuggeln, „Wurzel faflen; auf ſeinen 
pe an zurüdführen; aud gründen, feftjegen, 
etwas Feſtes anweiſen, vgl. fundiren(z ®. 

Etiftungen auf befimmte Einkünfte radiciren); 
vadicirt,tiefgemurzelt, gegründet; Radichud,m. 
(radicändus) Redhent. diejenige Zahl od. der Aus⸗ 
drud, aus welchem die Wurzel irgend eines Grades 
gezogen werden foll. 

Nadomontade, r. Rodomontade, ſ. d. 

radotiren, fr. (radoter; altfr. redoter, v. 
altholl doten, engl. dote, fafeln) albern, abge- 
ſchmackt reden, abermwikig fein, fajeln, gem. rap- 
pelnod.rabbein; Radotage, f.,r.n. pr. —taͤhlch), 
od. Radoterie, f. unfinniges Gefhwäg, ‚Safelei, 
Rabbelei; Radotenr, m. (pr. —töhr) ein alber- 
ner Schwäger, Faſelhans, Rabbeler. 

radouciren (jpr. rabuß—), fr. (radoucir, b. 
re— u. adoucir, bgl. adouciren) mildern, ftillen; 
mäßigen, befänftigen; einem Metal die Sprö- 
digkeit nehmen, es geſchmeidig machen. 

Nadſcha, |. Raja. 

Mafale, f. fr. (vgl. affaler, herablafien, z3. B. 


A.⸗Wort,. n. ein ch 


Raguet 


Taue, v. holl. afhalen, herabholen) der Bindſeß. 
Stoßwind, Fallwind 
rafſiniren fc. (rafliner, v. re ⸗ —— 
sau 
etwas 


einert, gereinig ip Ei 
trieben, eine; raffinirter Stell, 


—5* Raffinirfener, n. im Oüttewiweien: 
Seineiienfener, Schmelzherde zum Weibmaden dei 
Robeifens; —— f., 
auch Raffinäbe, f „bie Säuterung, Berjeinerung 
des Zuderd; geläuterter, feiner Zuder, Fei 
Iuder; —— n. (fpr. raffın'mdug) das 
„die Klügelei, Künftelei, feine 
—— Epigfinhigteit — Wa 


a ie —aiteber —— 
Raffl fiR: ia Arnoldibie Riefen- 


blume, ein um 1818 auf Sumatra von dem Dr. 
Joſ. Arnold auf einer Reife, welche ber eng. 
Gouverneur Naffles ind Innere dieſer Inſel 
machte, entdedies Gewäds, defien Biüthe über 
3 Fuß im Durchmeſſer hat. 

rafraichiren (Ivr. raſfräſch —), fr. (rafrai- 
chir, v. frais, fraiche, frii$) erfrijggen, abtüß- 
Ien, erquiden; auffrifchen, erneuern; Aripr. auf 
bem Mariche anhalten, um auszuruben; rafrai· 
ifant,erfrifchend,ablühlend ; Nafraichi hement. 
2 rag De eng ara 

8 g. Zabung, das 
*5 m. (jpr. —dhr) der Erfriſcher, eine Vor⸗ 
rihtung, fi tühlende u. erfrifdende Wafler mit: 
tel feiner Röhren ins Geſicht zu Iprigen, 

age, f., fr. (ipr.räbih’; v.1.rabies) Die Auf⸗ 
regung, Zath, tolle Site, Zobſucht, Raferei 

R agione, f. it. (ipr. radiöne; v. I. ratio; 
eig. Beruunft, Urjache, Rechnung, —— x.) 
eine Handelsgeſellſchaft, = Firma, fr. auch 
Naiſon, ſ.d.; NRagionen-Bud, n.in größern Han⸗ 
deishädten ein auf der Börfe od. dem Rathhank 
offen liegendes Bud, in welches jedes Hanblungs- 
haus feine Firma 2c. einfhreibt. 

Raglan, m. engl. (fpr. Räglan) ein nad 
unten ſchmal zugehender Überrock, nad dem 
engl. Befehlshaber der Landarmee im Ktimkriege 
benannt. 

Nagont, n. fr. (pr. regub; v. ragoüter, 
einer Sache wieder Geſchmack geben, einem wieder 
Eisiuß machen, 1.gleihj.re-ad-gustäre, v. gustus, 
Geigmad, gustäre, toflen, jhmeden, fr. goßt, 
goüter) ein aufgewärmtet, durch gewärghafte 
Brühe wohlſchmedend gemadtes Fleiſchgericht, 
Due Kt, Rürzfleiih, Sammeljauer ;uneig. 
ein Gemiſch, Niidmajd); ragekt An, n. (ir. 
— fäng) ein feines Milchgericht, von gukm 
Fieiſch, Geflügel, Auſtern u. dgl. bereitet und gen. 
in Muſcheln aufgetragen, ragontant (pr. ragu- 
täng), die EBlufterregend, ſchmachhaft, reigend: 
tageutiren, Eſluſt erzeugen. 

Nagnet, m. fr.(fpr. rageh; eig. autgeſchoffe⸗ 
ner Rabeljau, v. raguer, abreiben, ial. raka) eine 
Art Heiner gefalzener Robdeljau. 
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Ragnſino, Ragufine, auch Tallars od. 
Vislino, m. bis 1800 eine Renungömünge 
in Ragufa, zu 1/, Ducati, ungef. 8 DR. werth. 

Rahel, f. hebr. (rächel, d. i. Schaf, Mutter 
ſchaf) weibl. Ramen: Die Geduldige. 

Rail, n. engl. (fpr. rehl; zgez. aus angelf. 
raegel, althochd. rigil, Riegel) Riegel, Duer- 
holz, Schiene; pl. Rails, die eifernen Schienen 
der Eiſenbahnen, auf welden die Wagenräder 
fortroffen; dab. Wall-ronds (pr. — rohds) od. 
Railwans (fpr. — uch), pl. Riegelmege, Schie- 
nen» od. Eifenbahnen. 

railfiren (pr. ralji—), fr. (railler, entw. jge3. 
aus mi. ridiculäri, verlachen, verhöhnen, v. 1. ri- 
dicülus, lädherli, od. — ipan. rallar, port. ra- 
lar, reiben, uneig. beläßigen, quälen, 1. glei. 
radiculäre, v. radere, ſchaben, Tragen) jchergen, 
potten; über Jemand luſtig madıen, ihn 
chrauben, zum Beften ; Waillerie, f. (pr. 
raljerih) Echerz, Spötterei, Stichelei, Nederei, 
Höhnerei; par ralllorie, Iherzweife, aus 
Nederei; Railleur. m. (fpr. raljöhr) ein Spaß- 
vogel, Spötter, Spottvogel. 

ainette, \. Reinette unt. Reine. 

Haile od. Reife, f. altd. (— Reife, altir. 
raise, rese) f. Heerfahrt, Feldzug; bef. bie ehe» 
malige LZandfolge, der Grafen⸗ u. Heerdienk in 
Deunſchland. 

Naiſiné, n. fr. (ſpr. räfineh; v. raisin, prov. 
razim, Weintraube, v. I. racamus) Weinbeer⸗ 
mus, Traubenmus. 

Naifon, £. fr. (fpr. rälöng; v. I. ratio) Die 
Bernunft, Erkenntniß, Einſicht; vernünftige 
Borftellung, Bernunftgrünbe ;Urfacdhe, Grund; 
Recht; Verhältnißſs; KAfipr. der Handlungs⸗ 
namen, — Firma, it. Ragione; Raiſon 
annehmen, Vernunfigründe annehmen und ſich 
denfelben fügen; einen zur R. bringen, zur 
Bernunft, gu vernünftiger Überlegung und Hand» 
Iungaweife bewegen; ralson d’ötre, f. fr. (pr. 
täfong-dähtr’; v. Etre, fein), bie Daſeins⸗Be⸗ 
vechtigung, das Recht ind Leben zu treten; & 
raisen, nad) Maßgabe, nad Berhältniß; rai- 
ionnable od. gew. raiſonnabel (pr. räfonndb’t), 
vernünftig, billig, anftändig, ziemlich, mäßig, 
ordentlich; edel, freigebig; ratfonniren (fr. rat- 
sonner), verftändig betrachten, verftändig re⸗ 
ben, urtheilen ni ließen; nad) Bernunftgrüns 
ben etwas unterjuchen u. beurtheilen; verädt- 
lich: vernänfteln, viel Redens machen, ſchwatzen, 
widerſprechen, gegenreden, Einwendungen od. 
Gegenreden machen; ſich aufhalten über etwas, 
bemängeln; auch verleumderiſch über Andere 
teden; raifonnirender Katalog (vgl. fr. rai- 
sonne, ausführlich), ein Katalog, der bei jeltenen 
Berien den Werth, das Schicſal, den Beflker des- 
jelben od. das Mertwürdigke des Inhalts od. einer 
darüber erfhienenen Beurtheilung angiebt; Mal« 
fonnement, n. (fpr. räfonn'mäng) das U en, 
bie Beurtheilung, verfländige Betrachtung; 
vernünftige Gedankenfolge, Bernunftichlüfie; 
Schlußkeite; verädtl. Bernünftelei, Geſchwaͤtz; 
auch Einwendung, Widerrede, bie Bemänge- 
lung; Reifonnent, m. (fpr. räfonndhr) ein Ver⸗ 
nünftler, Klügler, Schwäter, Wiperbeller. 

raiten, alt» w oberd. f. vechnen; Waitpfen- 
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nige und Raitgroſchen, Rechenpfennige, Rechen- 
grofchen, kupferne Zahfpfennige, bei. im 16. u. 
17. Jahrh. in den öflrei. u. böhm. Raitkammern. 
8.1. Rechnungskammern, gebraudt; Naitoffieier, 
m. der Rechnungsbeamtete; Raitung, f. tar- 
mößige Berechnung. 

Naizen od. Najzen, eig. Raben, Raf: 
eier, pl. Serben griedifchen Bekenntniſſes, 
nach der ehemal. Hauptfladt Gerbiens, Rab, be= 
nannt, 

Naiab or. r. Naja, m. (ipr. radſcha; fanstr. 
rädschan, R.rädschä, König, = I.rex) ein oft- 
indiſcher Stammfürft od. eingeborner Furſt der 
Hindus, jekt größtentheild von den Europäern ab⸗ 
bängig (vgl. Maharad ſcha) 

Najas, pl. (arab. ra’ijjah, weidendes Vieh, 
Heerde; Untertfan; von ra’a, weiden, bewachen) 
zinspflichtige Unterthanen, die ſich nicht zur 
mubhammedan. Religion bekennen, bei. die unter 
dem Drude der Türlen lebenden Chriſten. 

zajolen, |. rigolen. 

Nat, |. Arrat; Raka, .Racha. 

Nake, m. engl. (ipr. reht) ein Liederlicher, 
Wüſtling, — fr. Rouk. 

Nakete, f. 1) (v. it. rocchetto, die Epindet, 
engl. rocket, wie im fyranzdf. fusse, Ralete und 
Spindel voll, fuseau, Gpindel) ein Brandge- 
ſchoßs, ein Brandfteiger, Strablfeuer, ein flei- 
gendes Luftfeuer, beftehend in einer mit Pulver 
gefüllten Bapierhälfe, die mit langem feurigem 
Schmweife in die Höhe fleigt ꝛc; Signalratete, ein 
Deuergeichen, Sufzieuetgeipen Matetiever ze ein 

erfertiger und Werfer von Arandgefchoffen ; 
2) b. Ratette(it.racchetta, fr.raquette, 1. gleidi. 
retichetta, v.rete, Reb), ein Ballnetz, Schlag- 
neg zum Tederballipiel; auch Wadet, n.; vgl. 
Chicane. 

Nakhy, m. ſlaw. (vgl. das rufſ. rak&, der Vor⸗ 
lauf von Branntwein, und Rat, Arrat) Pflau- 
menbranntwein in Slawonien. 

ralentiren (Ipr. ralangt—), fr. (ralentir, it. 
rallentare; v. lento, fr. lent, = 1.lentus, lang- 
um) hemmen, langfamer machen, ſchwuchen 
mäßigen; zögern, nachlaſſen, abnehmen; ral- 
lentande, it. Tont, zögernd, allmählich lang⸗ 
famer. 

zalliiren, fr. (rallier, v. re- u. allier; vgl. 
aliiren) wieder vereinigen, zufammenziehen; ' 
Nalliement, n. (fpr. ralli'mäng) Krk. die Wieder» 
vereinigung, Berfammlung, das Wiederzuſam⸗ 
menziehen der vom Feinde zerfiteuten Truppen. 

Ralph, m.engi.männi. Ramen, = Rudolph. 

NRamadan od. Namafän, aud Rama⸗ 
zau, m. arab. (ramadän, v. ramida, ſehr heiß 
fein) eig. der heiße Monat (weil zur Zeit der Ein» 
führung ded Namens diefer Monat in die heißeſte 
Jahreszeit fiel), Kaftenmonat, der 9. Monat im 
arab. Kalender, in welden die Yaflen der Muham⸗ 
medaner fallen; die großen Falten der Türken. 

ARamdjana, n. ind. Rama’ (eines indiſchen 
Königsfohnes) Wandel od. Lebendlauf, Namen 
eines großen, in der Sanskritſprache abgejafiten 
epiſchen Gedichtes v. ungef. 26,000 Berfen. 

ramalifiren, fr. (ramasser, v. re- u. amas- 
ser, vgl. amaffiren) fammeln, zufammenraffen ; 


198 Namazan 


ramaffirt, eig. gefammelt; ſtark, nervig; unter- 
jest, gedrungen, brüftig. 

Hamazan (nad fr. Orthographie gefchrieben, 
dab. z = fi = Ramadan, |. d. 

Rambade, f. fr. — Regeling, |. d. 

Namberge, f. fr. u. engl. (v. fr. ame) Rus 
der, u. berge, eine Art Barte) eine Art leichter 
Ruderfchiffe, der Renner, das Rennfchiff, bei. 
auf engl. Ylüfien. 

Rambonillet, n. fr. (pr. rangbuljch) ein 
weißer, rothgeftreifter Apfel, jo benannt nad der 
gleihnamigen Stadt in dem franz. Departement 
Seine et Oise; eine Pfirſichart; Rambouillet⸗ 
Böde, pl. eine Art guter Zuchtböde. 

Rambonr:Apfel, pl. fr. (fpr. rangbühr —; 
angeblich von dem Orte Rambures bei Amiens 
benannt)eine Art großer gerippter Äpfel von an⸗ 
genehm fäuerlidem Geſchmack. 

Nambourrage, m. fr. (fpr. rangburrähſch; 
vgl. Bourre) die Bereitung der gefärbten Wolle 
zu vermiſchten Tüchern. 

Namegan, m. fr. (ſpr. ramoͤh; v. I. ramus, 
vertl. gleichf. ramellus f. ramülus) ein Zweig, 
Getriebe. 

Namequin, m. fr. (ipr. —läng, v. deutſchen 
Rahm, niederd. verkl. gleihf. rahmken, hochd. 
rahmchen) Käfegebadenes, mit KRäfe, Eiern ıc. 
bededte Brodſchnitte. 

Namex, m. I. (pl. ramices; v. ramus, f. u.) 
der Aft; Heilt. ein Bruch, Leibſchaden; ramifi⸗ 
eiren, nl. (v. I. ramus, Aft, Zweig) veraften, ver- 
äfteln, verzweigen; NRamification, f. die Ber- 
äftelung, Berzweigung, Ausbreitung in Afte, 
Beige 2c.; auch wohl Dad Yweiggetriebe, Aft- 
getriebe; pl. Ramilicationen, |. Apophyſen. 

Hamie, f. die flachsaͤhnliche Sefpinnftfafer 
aus dem Stengel einer von Java flammenden 
Pflanze (Boehmerla tenacissima). 

ramoklifidnt, fr. (v. ramollir, wieder er⸗ 
weichen; vgl. mollis) erweichend; Namollitin, n. 
barb.i, ein erweichendes Mittel. 

zamoniren, fr. (ramoner; dv. ramon, ſtum- 
pfer Beien, v. I. ramus, Zweig) den Schornftein 
fegen od. Kehren. 

Stamıpe, f. fr. (v. ramper, kriechen, altfr. Het- 
tern, rampant, auffleigend, in der Wappentunde) 
Baut. eine ſchief aufgehende Fläche, Die An- od. 
Auffahrt, 3. B. auf den Wall; das Stüd einer ge- 
brodenen Treppe zwiſchen zwei Abjäten od. Ruhe⸗ 
plägen; bie Lampenreihe auf einem Geftell vorn 
an der Bühne. 

ramponirt (vgl. altfr. ramponer, verhöhs 
nen, zerren, fneifen u. ſtacheln, it. rampognare, 
höhnen, v. rampone, Hafen), zerbrochen, zer. 
nittert, fhabhaft, von Waaren zc. gebraudtt. 

Han, f. altnord. Fabel. die Seeköniginn, 
Agir’3 Gattinn, als hafslih und boshaft ge- 
ſchildert. 

rana, vertl. ramüla, f. l. eig. Froſch, Fröſch⸗ 
lein; Heill. Benennung einer Zungengeſchwulſt, 

roſchgeſchwulſt; rana in fabüle, es iſt der 

roſch in der Fabel, d. i. er bläht ſich auf wie der 
Froſch, der zulegt zerplatzte. 

Raukheros, pl. ſpan. (eig. die Bewohner 
eined rancho, eines einzeln liegenden Hauſes) in 
Mexico Landleute von ſpaniſch⸗indianiſcher Ab⸗ 
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funft, die vortreffliche Reiter und Jäger find und 
den größten Theil der berittenen Truppen and: 
maden. 

rancib, 1.(ranc\dus, v.rancäre, ranzig kein) 
ranzig, ftinfend; Rancidität, f. nt. bie Nanzig⸗ 
keit, der ranzige Geruch od. Geſchmack. 

Nauclue, f. fr. (for. rangkühn’; altfr. ran- 
cune, rancure, TANCOT®, rancor, mi. rancura, 
rancuna, dv. I, rancor, Ranzigteit; uneig. alter 
deg tief eingewurzelter Haß, Groll. 

audãl, m. (viell. v.it.randello, der Prügel, 
randelläre, prügeln) ber 2ärm, Unfug, Specta- 
tel; vandaliren, lärmen, Spectalel machen 

NRaubdgloffe, ſ. Gloſſe. 

Naug, m. (aus dem fr. rang, aber urſpt. von 
deutihem Stamme, verm. mit mittelhodb. ring, 
Kreis, Treisförmige Reihe) Die Reihe, Ordnung: 
Stelle (Ehrenftelle), der Plak, Stand, bie 
Würde, der Borzug; im Theater eine Reihe von 
Sitzen, die in gleiher Höhe um den Zufhene: 
raum berumläuft; rangiren (fpr. rang —), fr. 
(ranger) ordnen, reihen, in Orbnung ftellen, 
bringen od. ſetzen; einen —, ihm einen Play 
anweiſen; fi rangiren, feine häuslichen An⸗ 
gelegenheiten ordnen; Nangirung. f. dad Drd- 
nen od. Anordnen, die Reihung, Schaarung; 
Kripr. das Einftellen der Soldaten in die Glieder 
einer Compagnie. 

i Ranger, * en I der 
erumwandern) Der Waldhüter, Fo ‚ 
Torftmeifter; der Spürhund. 
Aut, od. nad engl. Schreibung zum. Rente, 
f. (dindoſt. ränl) eine indiſche Prinzeffinn or. 
Königinn. 

ranimiren, fr. (ranimer; vgl. animiren) 
wieder beleben, wieder befeelen, ermuntern, 
auffrifchen (eine Farbe). 

Naukett od. Nauquet, n. |. Radet 1. 

ranula, ſ. unt. rana. 

Rantınkel, m. u. f., pl. —n (v. I. ranun- 
cülus, d. i. eig. Froſchchen, Froſchtraut), ber Gar- 
tenhahnenfuß, eine Zierpflanze. 

ranz des vaches, m. fr. (fpr. rangs dä 
waſch') der (fchweizerifche) Kuhreigen. 

Nanzion, f.(niederd. Ranzun, aus dem altit. 
ranzöne, fr. rancon, v. I. redemtio) das Löfe 

eld; ranzisniren (fr.rangonner), [osfaufen, be» 
reien od. der Gefangenfchaft entreißen duch 
Erlegung des Löfegeldes; fi Tanzioniren, ſich 
ohne Löjeged freimachen, baponfteblen; feine 
Verhältniſſe befiern; uneig. einen Selbitmord 
begeben; ein Ranzionirter. m. ein Lösling, aus 
ber Kriegögefangenihaft Erlöfter od. Ent- 
flobener. 

Rap, engl. |. Sea. 

u vakehe, £ fr. vofßhärnes Tuch, Beutel, 


ag, m. l.(rapax, G.rapäcis, räuberii, 

Ein ra ri raffen, tauben) ein — 

enſch; Wapacität, f. (1. rapacltas) ter, 
Raubſucht. 

Nape, £. fr. das Reibeiſen, Die Raspel od. 
Reibe; raviren (fr. raper = it. raspare, rab- 
bein, althochd. raspon, zufammenfdarren) rei- 
ben, j haben; Mapd, m., au Aapee, geriebenet 


Napert 


—— Rapüres, pl.(ipr. —pühr’)Na8- 

pel ip chabſel. 

Schi 
T 


ne, © 
pert, m. ein Rollpferd, Rädergeftell für 


haẽel, m. hebr. (v. rapha, heilen) mannl. 
Namen: Gott bat geheilt; bei. einer der drei 
Erzengel (Raphael, Gabriel und Michael); auf 
einer der ‚größten Maler (R.Sanzio, geb. 1483), 
u. ein Bild von ihm. 
Raphamnie, |. Rhaphanie. 
F a ännd, m. i. u. gr. der Rettig (gr. ber 


ohl). 

Aapiät, n. (x. wohl Rapiär, ml. rapia- 
rium, ein Sammelbud, v. I. rap£re, raffen) ein 
Rechnungs⸗Buch od. «Heft, eine Kladde. 

rapid od. rapide, I.(rapidus, fr.rapide. d. 
1. rapöre, raffen, reißen) reißend, ſchnell, raſch, 
haftig, lebhaft, hinreißend; rapidamente, 
rapide, it. Zont. jchnell, flüchtig; Rapidität, f. 
L(rapiditas) reißende Schnelligfeit, Geſchwin⸗ 
digkeit, Haftigkeit, Uingeftüm; Rapiden, Rapi- 
des, engl. Rapids, pl. Strömungen, reikende 
Etellen in den Ylüffen Amerila's. 

Rapier od. Rappier, n. (fr. rapiere, f. 
Raufdegen; urfpr. deutiden Stammes, b. rap⸗ 
ven — raffen, raufen) der Fechtdegen, Fecht⸗ 
ſchuldegen, das Fecht⸗ od. Stopeifen zur Übung 
im Fechien; rappieren, mit Rapieren fechten. 

rapina, f.1.(v.rapöre, raffen, rauben) Raub, 
Straßenraub, Plünderung; Beute. . 

rapiren, 1. Rave; Raͤppel, |. Raptus. 

Rappahdusd, m. (nach einem gleichnami⸗ 
gen Ort und Fluſs) eine Art Blättertabad in 
Nordamerika. 

Rappell od. Nappel, m. fr. (rappel, v. 
rappeler, zurüdrufen, v. re- u. appeler; vgl. 
Appell) der Abruf, Rückruf, die Zurüdberu- 
fung, dad Zurüdberufungsfchreiben. bei. für Ge⸗ 
fandte; Kripr. das Zurüdrufungszeichen mit der 
Itommelıc.; Mal.die Zurückſtrahlung des Lichts; 
den Rappell bekommen, d. i. zurüdgerufen 
werden; rappeliren, zurückrufen, wieberlommen 
Infien; Mal. das Sup: gurbäfizahien lafien. 

Rappfolie, f. die Diustatblüthe von abge- 
falenen Nüffen 


en . 

Rappier, rappieren, |. Rapier. 

Rappiften, pl. eine durch den Deutichen 
Rappgegründete focialiftifch-pietiftifche Gefell- 

bei Pittsburg in Nordamerila. 
apport, m. fr. (v. rapporter, wieder. od. 

jurädbringen, v. re- u. apporter;; vgl. apportiren) 
eig. dad Wiederbringen; ber Bericht, die Na 
richt, Anzeige, Auejage; auch Beziehung, Rück⸗ 
ſicht, Wechfelbezug, Verhäliniſs Zuſammen⸗ 
hang; Einklang, 3.8. magnetiſcher Rapport; 
Rapport⸗Journal,n.das Meldebuch, Verichtbuch; 
R.Zettel.m. ein Reldezettel; apportiren,berich- 
ten, Bericht erftatten, melden, hinterbringen, 
fulzagen; fich beziehen, Bezug haben; Afipr. Ge⸗ 
YHäftöpoRen aus einem Buche in das andere über⸗ 
fragen; Rapporteur, m. (fpr. —tdhr) ein Be⸗ 
richterftatter, Berichtfteller; verägtl. Angeber, 
Swilgentzäger, Zuträger, Klätſcher; aud ein 

infelmefjer (Zransporteur); der Richtzirkel 
der Uhrmacher. 

rapprochiren (pr. rapproſch —), fr. (rap- 
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procher, d. re- u. approcher, nähern; vgl. ap⸗ 
proſchiren) wieder nähern, näher bringen; wie- 
der außföhnen, wieder vereinigen; Rapprode- 
ment, n. (pr. —mäng) die Wiederannäherung, 
das Aneinanderrüden; die Wieberverfähnung. 

Napfodie, |. Ryapfodie. 

raptim, |. (v. rapöre, raffen, rauben, reißen 
x.) in Eile, & tig, raſch; Räptus, m. I. der 
Raub, die hrung, vgl. crimen raptus; 
aud das Hingeriſſenſein, bie Verzückung, Be- 
geilterung; ein Anfall von Raferei, der Koller, 
gent. auch Rappel. 

Napulãr, n. (verderbt aus mi. rapiarium) 
ber flüchtige Entwurf; vgl. Rapiat. 

Napüres, |. unter Rape. 

Rapüfe od. Nappıfe, f. deutih mit fremd⸗ 
artiger Endung (v. rappen, rappfen f. raffen; 
landſch. auh Rabbufe, Rappie, altſchwed. rab- 
bus; vgl. daß fr. grabuge, Gezänt) bie gewalt- 
fame Wegnahme, Plünderung, der Raub; et- 
was in die Rapufe geben, zum Raube geben, 
preißgeben, verloren geben, wegiverfen; aud ein 
Spiel mit franz. Karten. 

Naquette, |. Ratete 2. 

rär, |. (rarus, a, um, eig. nicht dicht bei- 
fammen, dünn, einzeln) felten, koſtbar; rara 
avis, f. ein jeltener Vogel, etwas Seltenes; 
rarissime, jehr felten; Rarität, f. (1. raritas, 
fr. raret6) die Seltenheit, Koſtbarkeit; aud ein 
feltenes od. merkwürdiges Ding, pl. Raritäten, 
Seltenheiten; raritas dentium, f. Heill. das 
allzumweite AuseinanderftehenderZähne; pour 
la rarete du falt, fr. (jpr. pur la rar’teh du 
fäh) ver Seltenheit der Sache wegen, wunder3- 
halber; Rarefacientia, pl. I.(v.rarefacöre, loder 
maden) Heilmittel, welche die Schweißlöcher 
erweitern; NRarefaction, i. nl. bie Erweiterung 
der Schweißlöcher; Berbünnung, Zertheilung 
der Quft durh Wärme. 

Nas, m. 1) arab. Kopf, Haupt; Fürſt; 
Borgebirge; 2) it. Elle, |. Rajo; 8) fr. (fpr. 
rah) = Raid, 1. >. 

Naſade, raſaut, |. unt. rafiren. 

Radcation, f. (v. mi. rascare, fr. mundartl. 
rasquer, prov. u. ſpan. rascar, traken, I. gleid!. 
rasicäre, v. radöre, rasum, ſchaben, fragen) das 
Rhazen, Räuspern, Ausräußpern, der Echleim- 
ausmwurf aus dem hintern Theile der Mundhöhle. 

Maſch. m. (engl. rash, fr. ras, it. raso; an- 
geblich verlürgt aus arras, von der franz. Stabt 
Arras, wahrid. aber v.I.rasus, fr. ras, it. raso, 
geihoren, glatt) ein leichtes, glattes, lockeres 
Wollenzeug, au Seidenzeug. 

Naſeier, |. Raizen. 

Naſiera u. Rafiere, I. unter rafiren. 

rafiren, fr. (raser, ſpan. rasar, it. rasare, 
v.l. radẽre, rasum, ſchaben) ſcheren, abjcheren, 
abnehmen (den Bart); niederreißen, ſchleifen, 
bem Boden gleih machen, ebnen, flächen 
(Beftungswerte); ſchrammen, Kae (von Stud⸗ 
fugeln); Raftrmefier, n. Schermefler; Rafade, f. 
das ganz volle, geitrichen volle Glas; rafänt od. 
tafirend, Art. ſchrammend (von Kugeln), auf und 
längs einer Fläche Binftreifend (menn die Flug⸗ 
bahn fi der horizontalen Linie nähert); Rafette, 
f. das Schabeifen; Raſeur, m. (fpr. raſbhr; erſt 
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in Deuiſchland gebildet) der Echerer, Bartſcherer 
(Barbier); Rafiẽra, f. it. ein Streichholz; Schab⸗ 
eiſen; auch ein ſicil. u. ſardin. Getreidemaß, 
— Reftiera, |. d.; Nafitre, f. fr. (ſpr. rasjähr) 
ein altes Brüffeler Getreidemaß — 48,76 1; 
Rafirung, f. das Schleifen, Niederreißen von 
Feſtungswerlen. 

Nasnöſchtſchik, m. rufl. (v. rasnossitj, 
herumtragen, feilbieten), ber Straßenverläufer, 
Herumträger, Hauftrer. 

Naſo, m. it. (v. it. raso, fr.ras, geftrihen) ein 
früberes Längenmaß im nördl. Italien, "eine 
Elle = 0,599 m; aud ein f er Atlaß. 

Radpation od. Naſpatür, f. mi. (vgl.das 
it. raspare, ra3peln, ſcharren) Heill, das Ab- 
reiben, Abfchaben; Raspatorium, n.od.Hatüle, 
f. ein Schabwerkzeug, Schaber, die Beinfeile, 
das Schroteifen, ber Zahnmeißel. 

Nasputen, pl. Indier, welde an die Seelen⸗ 
wunderung glauben. 

Naffäde, f. fr. Sladperlen, Glaskorallen. 

Haile, I. Race. 

Naßksl, m. rufl. (ſpr. raftöll; v. rassko- 
lötj, rasskälywatj, fpalten; alfo eig. Spaltung), 
das Sectenweſen, Sectirertbum in Ruftland; 
Naklolnit, m., pl. Raſstölniti, Mafstolniten, 
die Srergläubigen, Abtrünnigen, Sectirer, bie 
fih von der in Rufsland berrichenden griech. ortho⸗ 
doren Landedlirhe getrennt haben, — Shiäme- 
tiker. 

raflärdst, fr. (v. rassurer, eig. wieder ſicher 
maden, dv. re- und assurer) berubigend, wieder 
Muth einflößend, die Furcht benehmend. 

Raftel ov. NRaftell, n. fr. ein Austritt, eine 
Keldrampe, eine Auffahrt aus dem bededien 
Wege einer Feſtung nad dem fyelde; ein Con⸗ 
tumazhaus, ein abgeiperrter Raum in den Con⸗ 
tumazanftelten auf der öftreihiihen Militärgrenze 
gegen die Türken. 

Nafträl, minder richtig Roftral, n. ni. (v. 
I. rastrum, Karſt, Reden) ein Linienzieher zu 
Noten, Noten⸗Rechen; raftriren, Rotenlinien 
iehen; Naftrirarbeit, f. das Linienziehen in 
—*& u. Geſchäftsbüchern. 

Naftrojo, m. ſpan. Maisſtroh, Futter der 
Maulthiere und Pferde in Mexilo. 

Rafür, f. I. (rasura, v. radöre, |. radiren) 
das Schaben, Abſchaben, die Wegfchabung, 
Austragung inSchriftenzeine ausgelrakteStelle, 
Schabftelle, Lüde; bei kathol. Geiſtlichen das 
feierliche Abſcheren ber Haare, die Haarſchur; 
das Abgejchabte, Keilipäne; Nafürg, f. dur 
Raspeln zertleinerte Apothekerwaare, 3. B. r. 
ligni guajaci, nucis vomicae, succini, geras- 
yeltes Guajakholz, Krähenaugen, Bernftein. 

Nata od. Rate, f.(v.!.ratus, a, um, außs- 
gerechnet, v. röri, reinen; dab. rata, Sc. pars) 
der verhältnigmäßige Beitrag od. Antheil jedes 
Einzelnen, pre rata (näml. parte), nad) Ber- 
hältniß, antheilmäßig; pre rata temperis, 
nad dem Verhältniß der Zeit; Raten, pl. bie 
Bahlungätbeile ;Raten-Bahlung, £. die Theilgah- 
lung, 3. B. Zahlung in vierteljährigen ratis od. 
Raten, in vierteljährigen Theilen. 

Ratdfie, Ratdffia od. Taffia, m. (fpan., 
it. fr., engl. ratatia; aus dem malay. arak [f. Ar- 


ratio 


rat, Rad] u. täfta, ein aus Zuderfah abgezogenet 
geiftiges Wafler; dab. ſpan. u. fr. tafia, der Zuder- 
branntwein, Rum) ein Würzbranntwein, der mit 
Obſtſaft, Gewürz und Zuder abgezogen if. 

Natauhla, f. (ipan.ratania) eine Wurzel in 
Amerika von flark zufammenziehendem Geihmad, 
als blutſtillendes Mittel gebraudt. 

Natapoil, m. fr.(fpr.ratapodl; v.rat & poil, 
Ratte mit Haar, v. franz. Witzblättern erfunden) ein 
Anhänger Rapoleon’3 IIL, ein eingefleifchter 
Bonapartift. 

Natatulla, f. ſpan. (pr. — tuͤlja) Breifuppe 
aus Brod, Kräutern u. Wurzeln. 

rat de care, m. fr. (jpr. rah d’cam’) eig. eine 
Kellerratte; ein geheimer Kundſchafter; eine 
Art Laterne. 

Natean, m. u. D., pl. Sateanr, ft. (fpr. 
—toͤh, — toͤhn) der Rechen, die Harte, bef. zum 
Ausfegen u. Einziehen des Geldes an Epielbanten. 

Natel od. Nattel, m. (von Ratte?) der 
Honigdachs, dad Honigwiefel, am Borgebirge 
der guten Hoffnung. 

Natel od. Rottel, auch Artal od. Notal, 
arab. rathl), n. ein orientalifches, bei. marol⸗ 
anifches Gewicht, 1 Pfund von 14 Udien (Ungen) 

ungef. 540 g. 

Natelter, n. fr. (ipr. rateljdh; I. gleihi. ra- 
stellarlus, v. rastellus, ein tleiner Karf, Reihen, 
fr.räteau)einWehrgerüft, Waffengeſtell, Halen⸗ 
leiſte zu Gewehren in Wacht⸗ und Zeughanſern: 
auch der Kleiderrechen, bie Kleiderleiſte; die 
Zahnreihe, dad Gebiß falſcher Zähne. 


Naten, |. unt. Rata; rati cautie, j. ca 
tio rati. 

Rati-Evatings, pl. engl. (fpr. —töhtiez) 
Wollen, 


euge. 
ratif eu od. ratihabirem, mL (mi 
ratus; fr. ratifier) genebmigen, gutheiben, be⸗ 
ätigen, vollziehen, ad ratiicandum, ur 
une; Ratification, Natihabition, f.bie 
Gene migung, Beftätigung, dals der Beval- 
— — — — 
bat, Belräftigung, Beſtätigungsurkunde, 
Befcäftigungäbrie. 

Ratte, m.(fr.ratine, f., v.altfr.ratin, Fara⸗ 
traut)ein dem Raſch —— — Wo 
ratiniren, Tuche und andere Wollenzeuge rüw 
feln, auf einer Seite Indteln, aud frifiren. 

ratio, f.1.(v.reor, ratuR un, reri, eig. rei» 
nen; glauben, urtheilen) Die Rechnung, Reden 
ſchaft; Rüdficht; Überegung, — er 
nunft; Orundja, Regel: regelmäßige Einrich⸗ 
tung, Art und Weife, Maß; die Urſache, der 
Grund; oentra rationem, gegen bie Ver⸗ 
nunft, vernunftwibrig; Ripr. ratie login, dr 
Grund des Geſetzes, gejegliche Grund; auch der 
Zweck, die Abficht des Geſetzes; r. suffciens, 
zureichender Grund; ratiöne, in Anfehung. 
in Betracht; 7. oenscientine, men 
halber; m. effichi, Amts- od. Pflichten ee 

flihtmäßig; ratiänes decidendli, pl.Ent 

cheibungsgründe; m. dubitandi, Zieifel“ 
gründe, per ratiönes dubitändi et dr ⸗ 
eidendi, Durch zweifelhafte und entſcheidende 
Gründe od. nad) Zweifel. und Entfcheidung‘ 
gründen, 3. B. urthellen od. richten; ratione® 





Ratis 


pre et contra, Gründe für und wider (eine 
Sache); Ration, f. (fr. ration) ein abgetheiltes 
Moß, Unterhaltsmaß, Zagesfutter, tägliches 
Speiſe⸗ od. Futtermaß an Hafer, Heu ıc. bei der 
Reiterei für die Pferde; auch das täglich beſtimmte 
Maß u. Gewicht an Speife für jeden Schiffsmann, 
Bortion; ratiociniren, I, (ratiocinäri) folgern, 
ſchließen, überlegen, berechnen ; Ratiocinium,n. 
u. nr rt rn , 
vernünftiges Nachfinnen; ein Bernunftichluß, 
eine Beweisführung, Yolgerumg; eine Rede⸗ 
wendung, in welder ein Schrififleller od. Redner 
fi jefhR auffordert, den Grund zu einer aufgeftell- 
ten Behauptung anzugeben; Ratiolatrie, f. Legr. 
die Bernunft-Anbetung od. «Verehrung; ratio- 
näbel u. gew. rationäl, I. (rationabilis u. ratio- 
nälis), auch rationell (fr. rationnel), vernünftig, 
vernunftmäßig, begriffmäßig, auf Vernunft⸗ 
erienntniß gegründet, —— Recent. 
völlig ausrechenbar (enig. irrational), Ratio 
nabitttät, f. (jpätl. rationabilitas) die Ber- 
nunftmäßigfeit, vernunftmäßige Befchaffen- 
heit; Nationalismus, m. ni. die Anwendung der 
Bernunft auf AlleB, was dem Menſchen in der Er⸗ 
fehrung gegeben if, um es danach zu beurtheilen, 
zu prüfen und zu begreifen; Rationaligmuß in 
der Religion: der Grundſatz, keinen Glaubendſatz 
ohne vernänftige Prüfung anzunehmen; die Über» 
yeugung, daſe die denfende Vernunft in Sachen der 
Religion die höchſte Schiedsrichterinn jei, Der Ver- 
nunftglauben, die Bernunftreligion; entg. Su- 
yernaturalismuß; Nationalift, m. ein Ber- 
nunftgläubiger, Denkgläubiger, welcher die Leh⸗ 
ten und Grundſätze feines Glaubens aus der Ver⸗ 
nunft herleitet u. die geoffenbarte Religion denkend 
ju begreifen ſtrebt; rationaliſtiſch, der Vernunft⸗ 
forſchung od. dem Vernunftglauben gemäß; 
rationaliſtiſch denken od. rationalifiren, eig. 
= philofophiren; Nationalität, f. Die Ber- 
nünftigleit, da3 Denkvermögen; Bernunft- 
mäßigteit, vernunftimäßige Beſchaffenheit; auch 
erechenbarkeit. 


Natis, n. ein oſtindiſches Gewicht für Edel⸗ 
orale, Berlen u. Juwelen — 1, Tola 
‚121 g. 


Ratifioir, m. fr. (fpr. —Boddr; v. ratisser, H 


ſchaben, ſcharren) ein Abſtreich⸗ Kr st» od. Schab- 
eiien, die Scharre. 
ratiam jus, n. I. dad Jeßregt. 
Natuik, m., pl. Raͤtuiki, rufl. (v. veralt. 
ſlaw. rätai, Krieger, Soldat), der militärpflichtige, 
dohnicht im activen Dienft ſtehende rufl. Land» 
oma, enig. Opoltfhenek, ſ. d. 
fkit, m. erbiger Fluß od. Flußerde, 
nad dem Fundorte Ratofta in Rufsland. 
rattenende, rattenute, it. Tont. zurück⸗ 
haltend, zögernd. 
rattrapiren, fr. (rattraper, v.re- u.attra 
per, vgl. attrapiren) wieder erwiſchen, wieder 
olen, wieder fangen, wieder bekommen. 
atula, |. Rarpatorium. 
ratus, a, um, |. (Particip dv. reor, ratus 
sum, reri, reinen; dafür halten) eig. ausgerech⸗ 
net; unabänberlich feft, gültig, befchloffen; ra- 
tum, auch de rate, Ripr. beſchloſſen, gene 
migt; ratum et gratum, beitäftigt und ge» 
Heyſe's Fremdwoörterb. 16. Aufl. 
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nebmigt; pre rate et grate, für fräftig und 

genedm (Halten od. annehmen); rataum, n. das 
enehmigte, Gutgeheißene; auch Beſtimmte od. 

Ausgeſetzte; deratecapiren, für die Genehmi⸗ 

gun bürgen od. ftehen; sub spe raid, unter 
er boffung ber Genehmigung, od. mit dem 

Borbehalte, daſa der Andere, in defien Namen man 

etwas unterſchrieben bat, es genehmige. 

Naben, |. Raizen. 

NRancebo, £.nl.,u. Raucitas, f.1. (v.rau- 

cus, heiſer) Heil. die Heijerfeit. 

Ravage, f.,r.n. fr. (fpr. rawaͤhſch'; l. gleichſ. 
rapaglum, v. rapöre, rauben) bie Berbeerung, 
Berftörung; rapagiren(fr.ravager), verheeren, 
verwüjten,plündern; Ravageur. m. (pr. ⸗ſchohr) 
ein Verheerer, Verwüſter. 

Ravandage, f. t.n. fr. (jpr. rawodahſh'; v. 
ravauder, fliden, gleif. v. I. re-ad-validare, v. 
valfdus, gefund, flart, mi. validäre, gejund od. 
ſtart machen, fr. valider)die Flickerei, daß Flicken, 
ng Ravaudeur, m. (pr. —mwoböhr) ein 

er. 


8 —* m. u. 2. —28— ne) Ark. die 
orſchanze, Halbmo anze, Huffchanze, ein 
Wallſchild, Fr einer Feſtung, welches 
in der Regel vor der Courtine zwiſchen zwei Ba⸗ 
ſtionen liegt. 

Ravigginolo, m. it. (fpr. rawidſchudlo) eine 
Art Heiner friſcher und fetter Ziegentäfe aus 
der Gegend von Brefcia. 

Navigdte, f.fr. (v.ravigoter, wieder färten, 
erquiden) eine Brühe der franz. Kühe von Scha⸗ 
Iotten und anderen Würgpflangen. 

Navin, m. fr. (pr. rawäng) ein Hohlweg, 
eine Schludt. 

Navis, f. L. = Raucedo, f. d. 

Raviffement, n. ft. (fpr. —mäng; v. ravir 
— .rap£re, rauben, hinteißen) das Entzäden. 

—— — fr. (fpr. rawitaljiren, ravi- 
tailler;; vgl. apttailliren) Krk, wieder mit Lebens⸗ 
mitteln verfehen; Ravitaillirung, f. bie Wieber- 
verforgung eine Ortes mit Lebensmitteln, 

Naya ⸗ ſJ. Rajad. v , 

Radon, ım. fr. (fpr. räjöng; it. raggio, ſpan. 
rayo, d. I radlus) ber Strahl, die Speiche; der 
albmefjer eines Kreifes; Rayon einer Feſtung: 
Bezirk, Geſchützkreis, Gebiet der taktifchen 
Wirffamleit; (man unterfeidet die Umgebung 
einer Feſtung als erften, zweiten u. dritten 
Rayon hinſichtlich der Beſchränkung in der Bes 
nußung des Örundeigenthbums u. je nach der Ent⸗ 
fernung von der äußerfien Vertheidigungslinie); 
tagonnänt (v. rayonner, firahlen), ſtrahlend; 
glänzend, prädtig. Bu 

Raypour, n. eine Art oftindifcher Seide. 

Ndzia od. Mdzzia, f. (arab. rgazä, rga- 
ziä, jpr. 3 == f, Rampf, Feldzug, bei. der Mu⸗ 
hammedaner gegen die Ungläubigen, von rge- 
za, kämpfen, angreifen) ein Plünderungdzug, 
Streifaug, urſpr. der franz. Truppen in Nord» 
Afrila. 

re—, lat. u. roman. Borfilbe (it. auch Fi—), 
bedeutet in den mit ihr zuſammengeſetzten Wor⸗ 
tern: zurüd, gegen, wider, od. wieder, noch⸗ 


h⸗ mals. Im Franzofiſchen fleht vor Wörtern, die 


mit & anfangen, und vor en, flatt re- bloß 7, 
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(6. reborzar, verhullen) in 
zZetücher. 
in aus der Grafſchaft Gbtz. 
(fr. rebus, v.l. xebus, Abi. 
& Sachen, nämlih: Ge- 
Bilder Ratt der Gihrifte 
wrätjfel, Bilverräthfel, eine 
* melche zu enträthfein iR. 
tibus, |. res. 
hung, —A 
Abweiſung, al 
, Auswurf, bei. bei Raufl. 
veWaare;Rebüt-Briefe,pl.ver» 
— st anaebrachte od. nicht angenommene 
. “  uttren (fr. rebuter), abmeifen, aus⸗ 
— — vcwerien; abe od. zurüdfchreden; ter 
13, abſchreckend, zurüdftoßend, 
‚gend, widermärtig, widrig. 
— nen, £.nl.(o. recadöre, f. recidäre, 
„ver Hücfall, die Rückkehr, 3.8. eined 
— — „ scınen vorigen Beflber; ber Heimfall; 



























— ⸗ «„nuentise, n. das deimfallsrecht, in 
icaften. 

— ateıtednt, I. (v. re-caleiträre, mit der 

— Alx, hinten ausſchlagen) widerfpenſtig, 


necaleiträng, Enl die Wiberfpenftigteit. 
anbio, |. Ricambio. 
„ren, 1.(re-cantäre, eig zurüdfingen) 
— ujen, zyrüdnehmen; Kecantation, f. ni. 
. ..rufung, der Widerruf defien, was man 
* gelärieben hat, au Retractation. 
„mapitiren, Recdpito, |. Ricäpito. 
abituliren, nl. (recapituläre; vgl. Ca · 
3 den Hauptpunften od. dem Haupt» 
nach wieder durchgehen, kürzlich und 
»!t« od. ftückweiſe wiederholen, zulammen- 
n; Recapitulänt, m. ein Wiederholer; Res 
tulation, f. die kurze Wiederholung bed 
zuptinhalt8 od, der Hauptpunkte eined Bore 
>g8, bef. am Gihlufle einer Rede, um mit Rad« 
>eud auf die Zuhdrer zu wirken; im Rehnungse 
welen bie überfichtliche Zufammenftellung der 
Rechnungstitel. 
recediren, 1. (recedöre, vgl.cebiren) ei 
weichen, abftehen;einemetmaßmwieber abtreten, 
wieber überlaffen. 
recenfirem, I, (recensäre, vgl. cenfiren) et« 
mas unterjuchend du: een; bej.ein Bud, eine 
:heatervorftellung beurtheilen, muftern und Be= 
richt davon erftatten, beurtheilend anzeigen; 
NRecenfent, m. ein Öffentlicher Buch-Beurtheiler 
od, «Anzeiger, Bulcherrichter, Theaterrichter ; 
Recenfion, £. (1. recensio) die Unterfugung, 
Wufterung; bei. bie Schriftbeurtheilung, Bes 
urtheilung od. Würbigung eined Bugs, einer 
Theatervorfiellung; auch die Feſtſtellung ber alten 
Texte nach den Handfchriften und danad) veran- 
Raltete Neuausgabe einer Schrift; diecenſions - 
Gremplär, n. ein Beurtheilungsabbrud, der 
Abzug eineb Bucheb, den man den Zeitungen be= 
Hufß der Befprehung zufendet; R.-Juftitüt, n. 
eine Beurtheilungsanftalt. 
recent, 1. (r&cens, ©. recentis; fr. recent) 
neu, frifh; Becentiären, pl. ((.recentiöres) bie 
RNeueren, beſ. neueren Schriftfteller. 
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802 Be 
tweldes bisweilen au bloß verflärtend if; ſ. 3.2. 
Rabatt, raccommodiren, raffiniren, rembarquiren, 
rencheriren ıc. 
Mö, m. it. König; Me galantueme, |. 
unt. Seien. ' ger \ 
reagiren, ul. (v. re- u. e; dgl. agiren) 
gegenwirten, rückwirken; entgegenftreben, Wi⸗ 
derftand leiften; Reägens. pl. Rengentie od. 
Rengentien, rüd- od. entgegenwirfende Dinge; 
Seidel. Stoffe, welche durch die ſinnlich wahrnehm⸗ 
baren Veränderungen, welde fie beim Zuſammen⸗ 
treffen mit gewifien andern Stoffen erleiden oder 
Dervorbeingen, zum Anffinden der lektern in deren 
erbindungen benußt werden; Regction, f. (fr. 
reaction) die Öegemmwirtun ‚ Rüdwirkung, der 
MWiderftand od. Gegendrud eines bemegien od. 
gebrüdten Körpers gegen einen andern; Heill. die 
dur einen Eindrud auf einen reigbaren Körper- 
theil in demſelben hervorgebrachte Thätigleit; Nipr. 
die Erneuerung eines Rechtsſtreites; in polit. Hin⸗ 
fit eine a tebmung ob. das Zurüdbrängen 
einer Bewegung od. Richtung, bei. das abſicht 
lihe Hindern des Yortfchreitens zum Beflern im 
Staatsleben, und daB Vernichten des bereits er- 
ſtrebten Beflern, um an deſſen Etelle das früher 
Beftandene, aber Beraftete und bereits Unterge- 
gangene iieber einaufeken ; —æse zurück⸗ 
rängend, entgegenſtrebend, rittlich; Re⸗ 
actionar. m. * Gegenſtreber, — Lei⸗ 
ender, Zurückdränger, Rückſchrittler, Rück⸗ 
chlagler (Bunfen); reaetiviren, wieder in Thä⸗ 
tigkeit ſetzen; Reactivirung. f. das Wieder⸗in⸗ 
Thatigkeit⸗Setzen; Renetinität, f. bie erneute 
Thätigleit; au die Rückwirkungskraft. 
Nendoption, f. ni. die Wiederannahme; 
teadoptiren, wieder annehmen, pgl.adoptiren. 
Redi, m. ſpan. u. port, (v. real = Lregälis, 
Tönigli), pl. port. Reis (vgl. Milreis) eine Rech⸗ 
nungsmünze in verfch. Ländern u. v. verfch. Werth, 
vor 1864 bei. in Spanien, wo ein Realde Plata 
od. SilbersReal (dur ein Münzküd nicht vertre⸗ 
ten) == 0,41 M., ein Real de Bellon(ipr. wel- 
ion) oder Rupfer-Real (dur ein Silbermünzſtück 
vertreten) = 0,22 M. wertb war; Weäle, f. it. u. 
fr. (fpan. real; vgl. Riala⸗Bey) die königl. od. 
Haupt⸗Galeere. 
Neal, n. Buchdr. das Schriftkaſten⸗Geſtell 
(vgl. Regal 1.). 
zeäl, ni. (reälis, dv. I. reg, die Sache) fachlich 
od. ſächlich, dinglich (enig. verbal u. perſo⸗ 
nal); au wirklich, wahr, wahrhaft feiend od. 
vorhanden (enig. ideal, vgl. reell); Reäl-Gon- 
träet, m. die Art von Obligation, die durch 
Bingeben einer Sache, in der Erwartung, daß 
fie zurüdigegeben od. etwas Anderes Dafür ge- 
leiftet werde, nicht Durch die bloße Einmilli- 
gung, begründet wird, 3.8. Darlehen⸗, Leih- 
contract, Fauſtpfandvertrag; R.-Gitation, 
f. die Borlabung durch Abholung mittelft eines 
Gerichtsdieners; R.-Definition, f. eine Sach⸗ 
Erklärung; R.-Encyllopädie, f. ein Inbegriff 
od. Lehrkreis von Sachwiſſenſchaften; R.Exe⸗ 
eution, f. die Hülfsvollftredung in das Ver⸗ 
mögen, enig. Perjonal-Erecution; R.Geld, 
n. gemünztes Geld (entg. Bapiergeld u. fin⸗ 
girte Münze), R-Gymnaflum, n. eine Schul. 
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anfalt, welche Zwed u. Bilbungsmittel der Gy: 
naſien und Realihulen möoglichſt zu verbinden 
ſucht; R.-Juder, m, ein Sachverzeichniß, Sad 
nachweiſer; R.-Inlurie, f. eine thätliche Be- 


leibigung, Ehrenverlegung durch Thätlid- 
feiten, Abatieimp|, enig. erbal-Injurie; 
R.-Ratalog, m. ein erverzeichniß nach dem 


wiflenjchaftlichen alt, ent. Rominal- 
Katalog; R.-Renntniffe, pl.Sachtenntnifie;®.- 
Zaften, pl. Leiftungen, die auf einem unbemeg- 
lichen Beſitzthum haften und von Dem jedesmaligen 
Beſitzer übernommen werden mäflen; R.-Lerifen 
od. R.-Wörterbud, n. ein Sachwörterbuch ein 
Wörterbuch für Sachlenntnifle; R.-Wedt, 1. jus 
in re, jus reale; N.chule, f. eine Lebranfalt, in 
welcher ſtatt der alten bef. neuere Sprachen, Mete- 
matit, Naturwiſſenſchaft zc. als Bilbungsmittel be: 
nugt werden; R.-Territion, f. wirklich 9 
durch Henler⸗ und Marterwertgeuge; #.-Unisn, !. 
(entg. Perfonal-Union) die Verſchmelzung 
zweier Länder zu einem; R.⸗Werth, w. der Sach 
werth, Gehaltöwerth, wirkliche Gehalt der 
Münzen (enig. Nominals Werth); das Meäle, 
n. od. etwas Neales, etwas Wahres, Bit 
liches; Nealien, x (realla) Sachen, Sch 
get, eheht e —* —— 
achkenntniſſe, w en; realifiren 
(fr. — verwirklichen, m mo 
ausfithren,bewerfftelligen,bethätigen, i 
richten, zur Wirklichkeit bringen; veräußern, zu 
Gelbe machen, Ihern, einlöfen, er 
bef. Papiergeld ze. in Elingende Münze umſetzen 
Renlifationu. Realifirung, f. Die Bermwirklicung, 
Ausführung; die Auszahlung, Umfegung in 
Hingende Münze; Realismus, m. Sachweſen⸗ 
heits⸗ od. Wirklichleitslehre, die philoſ. Sehr, 
welche den Außendingen ein von unfern Borfte: 
lungen unabhängiges wirkliches Weſen zuſchreibt 
entg. Idealismus; Realiſt, m. ber Anhänge: 
diefer Lehre, Sachgläubige; Regliſten, pl. im 
Mittelalter diejenigen Scholaſtiler, welde die al 
gemeinen Begriffe der Dinge für etwas Reelle od. 
Wirkliches hielten, entg. den Nominaliften; Kea⸗ 
lität, f. die Wirklichkeit, Wefenheit, Sachlich 
keit, dad Wirklich⸗ od. Gegründetfein, das 
Sein, entg. dem Scheine; au Wahrheit, Zuoer- 
laͤſſigkeit u. Rechtichaffenheit des Gharakiers 
(vgl. reeit); jubjective Realität, Denkbarkit, 
objective Realität, Wirklichleit, Austührder 
feit; Realitäten, pl. Orundftüde, Srundeigen 
tHum;Realitäten=-Beftger, m.ein&rumbbeilter, 

utsbeftger, bei. in Oſtreich; R.-Bertauf, m. 
Verlauf von Örundflüden, realiter, wirllich 
an ſich ſelbſt, in Wahrheit, wahrhaftig; reali⸗ 
ter citiren, vorladen, verhaften. 

Nenlgar, m. arab. (fr. realgar, realga) 
ſpan. rejalgar, it. risigallo, ——— nl. risr 
gallum) rothes Raufchgeib, inſchwefel 
rothes Schwefelarſen (vgl. AUrfenit). 

ealien, realiftren, Nealismus, 
Nealität ꝛ2e., T. unt. real 
zenpbellisen, nt. (vgl. appelfiren) wieder 
anrufen. 

teappreciren, nl. (v.1. apprecäri, beirs) 
anrufen) dagegen od. hinwieberum anwünſchen 

Rear:Admiral, m. engl.(fpr. riferaduiil: 





rearmiren 


vb. rear — fr. arriere) Contre⸗Admiral, 
ber Begen- od. Unter⸗Flottenführer beiden Eng⸗ 
ländern, weiler das Rear, d. i. das Hintertreffen 
Der Flotte, befehligt. 

rearmiren, nl. (vgl. armiren) wieber bes 
waffnen; eiu Schiff wieder außrüften. 

renfleenriren, nl. (vgl. affecuriren) wieder 
verfichern, rüdverfichern; Aeaſſecuraͤnz. f. bie 
MWiederverfiherung, Rüdlverfiherung, Doppel« 
verfiherung, wenn ein Verfiherer od. Afjecu- 
rant fein übernommenes Nifico fi wieder durch 
einen Andern verfihern Täflt. 

reafinwiren, nl. (vgl. afjumiren) wieder 
aufnehmen, wieder vornehmen, erneuern; Re 
affumtion, f. pie Wiederaufnehmung, Erneue- 
rung, 3. ®. eineß Procefieg (reassumtio litis). 

eät(n3), m. 1. (u. reus, der Berflagte) der 
Stand eines Verklagten, ver Anklageftand, das 
—— ein; ein Frevel, Verſchulden, frevel⸗ 
haftes Ba 

ReanmürihesThermometer,i.Xher- 
mometer; Neaumür'ſches Porcellau, |. 
unt. devitrificiren. 

Nebäb od. Rubäb, n. (arab. rabäb, perf. 
rubäb; vgl.Rabab) eine turkiſche Geige mit hoch⸗ 
ftens drei Saiten. 

NRebattement, n. fr. (jpr. —mäng; v. re- 
battxe, eig. wieder ſchlagen; oftwiederholen)öftere 
Wiederholung verjelben Töne od Worte. 

Nebbes od. Rebes, m., au Rabbach, 
Nebbach, m. jüd. (rabbiniſch ribbis, v. rovav, 
vermehren, rav, viel) Gewinn, Wucher, Binfen. 

Nebebe,m. ein Getreidemaß in Alezandrien. 

Reber, m. fr. (it. ribeca, port. rabeca, prov. 
rabey; vgl. Rebab) Die preifaitige Beige. 
Rebekka, f. Hebr.(Ribkäh; d. had. räbak, 
mäften od. anbinden; arab. ribkat, Strid mit 
einer Schlinge) weibl, Namen: die Feiſte, Wohl 
beleibte, od. Die Durch ihre Shönpeit Fefſelnde; 
Anführer des Aufſtandes in Wales 1889 gegen 
die Wegezölle (geftügt auf 1. Moſes 24, 60), Re 
Seffaiten, pl. die Anhänger und Theilnehmer 
Daran, welche Nachts in Weiberlieidern und mit 
geihmwärzten Gefihtern die Shlagbäume, Zoll- 
ämter ıc. zerflörten. 

Rchbell, m. 1. (rebellis, d. i. eig. wer den 
Krieg erneuert, v. bellum, Arieg; fr. rebelle), 

l. — en, ein Empörer, Aufrübrer, Widerfpen- 
hip Rebell holzer, pl.überdie Fuge zweier zu⸗ 
ammengeſetzten Bohlen genagelte Leiſten; rebeél⸗ 
liſch, aufrühreriſch, widerſetzlich, einporerifch; 
rebelliren (l. xebellare, eig. den Krieg erneuern), 
einen Aufruhr erregen, fich empören, ſich auf- 
lehnen od. gewaltfam mwiderjegen, im Aufruhr 
begriffen jein; Rebellion, f.(1.rebelllo) die Em- 
pörung, ewaltjame Widerjeklichleit, der Auf- 
rubr, ufkanb, welcher der beftehenden Regierung 
den Gehorjam verweigert und den Befehlen der⸗ 
felben mit bewaflneter Hand widerfirebt. 

Nebi, m. arab. der Frühling, Namen bes 
3. und 4. Monat? im arab. Kalender, der erflere 
R. elsewwel (der erfle R.), der letztere R. el⸗ 
acher (der letzte R). , 

rebondiren (Ipr. rebongd —), fr. (rebondir, 
vd. bondir, aufprallen) auffpringen, aufprallen 
von Rugeln und Yällen gebräuchlich). 
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Reböges, pi. ipan.(v.rebozar, verbälfen) in 
Mexico lange Umjchlagetücher. 


Nebälle, m.ein Bein ausder Brafigaft Gorz. 

Nebns, n. od. m. (fr.rebus, v.I.rebus, Abi. 
pl. v..res, d. i. durch Sachen, nämlih: Ge— 
danten-Ausdrud duch Bilder flatt der Schrift- 
zeichen) ein Zeichenrätjjel, Bilderrätbfel, eine 
Art Bilderfhrift, welche zu enträthieln if. 

rebus sie stantibuns, |. ros. 

Nebiit, m. fr. (pr. rebüh; eig. der Kückwurf, 
Ruckſtoß; vgl. Debüt) Abweiſung, abjchlägige 
Antwort; Ausfhuß, Auswurf, bei. bei Kaufl. 
Ichlechte verborbeneWaare;Rebüt-Briefe, pl.ver- 
worf:ne, nit angebrachte od. nicht angenommene 
Briefe; rebätiren (fr. rebuter), abweifen, aus⸗ 
fhießen, verwerfen; ab» od. zurückſchrecken; rer 
bätant (fpr. —täng), abſchreckend, zurückſtoßend, 
niederfchlagend, wiberwärtig, widrig. 

Recadeuz, f. ni. (v. recadere, f. recidöre, 
zurüdfallen)der Rüdfall, die Rückkehr, 3.8. eineh 
Rechtes an feinen vorigen Befiger; ber Heimfall; 
Jus reeadentiae, n. das Heimfallärecht, in 
Bezug auf Erbiaften. 

recalcitrdut, 1. (v. re-calciträre, mit der 
Ferſe, calx, hinten ausſchlagen) widerfpenftig, 
jtörrig; Recaleiträng, f.nt. die Widerjpenftigleit. 

NRecambio, |. Ricambio. 

recautiren, I.(re-cantäre, elg zurüdfingen) 
wiberrufen, zurücknehmen; Wecantation, f. ni. 
bie Widerrufung, berWiderruf deffen, waß man 
geredet od. gefchrieben bat, au Retractation. 

recapitiren, Necdpito, |. Ricdpito. 

recapitnliren, nl. (recapituläre; vgl. Ca⸗ 
pitel) etwas den Hauptpunften od. dem Haupt⸗ 
tnbalte hg wieder durchgehen, kürzlich und 
punli» od. ſtückweiſe wiederholen, zulammen- 
fafjen; NRecapitulänt, m. ein Wiederholer ; Re⸗ 
eapitulation, f. die kurze Wiederholung Des 
Hauptinhalts od. der Hauptpunkte eineb Vor⸗ 
tragß, bei. am Schlufſe einer Rede, um mit Nach⸗ 
drud auf die Zuhörer zu wirken; im Rechnungs⸗ 
weſen bie überfichtlide Zufammenjtellung ber 
Rehnungstitel. 

recediren, I. (recedöre, vgl.cediren) zurũck⸗ 
weichen, abftehen; einem etwas wieber abtreten, 
wieder überlafien. 

tecenfiren, I. (recensöre, vgl. cenfiren) et⸗ 
was unterjuchend ur zathen bef.ein Bud, eine 
Theatervorftellung beurtbeilen, muftern und Be- 
richt Davon eritatten, beurtheilend anzeigen ; 
Recenfent, m. ein öffentlicher Buch⸗Beurtheiler 
od, »Anzeiger, Bücherrichter, Theaterrichter ; 
Recenfion, £. (1. recensYo) die Unterfuchung, 
Mufterung; bei. die Schriftbeurtheilung, Be⸗ 
urtheilung od. Würdigung eines Buches, einer 
Theatervorſtellung; auch Die Feſtſtellung der alten 
Texte nach den Handichriften und danach veran⸗ 
ftaltete Neuausgabe einer Schrift; Necenfions- 
Gremplär, n. ein Beurtheilungsabdruck, der 
Abzug eine Buches, den man den Zeitungen be⸗ 
hufs der Beiprehung zufendet; R.-Inftitut, n. 
eine Beurtbeilungsanftalt. 

reeeut, I. (r&cens, G. recentis; fr. recent) 
neu, frifch; Recentiören, pl. (l.recentiöres) die 
Reueren, bei..neueren Schriftiteller. 
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804 Recepifle 
Necepifle, Necept, receptiv re., |. unt. 
recipiren. 


Necéſo, m.l.(recossus, eig. Rüdgang, Rüd- 
8; v. ae ale f an) F Außeinanbers 
etzung, ber uß, Vergleich, ag u 
ber ſchriftliche Aufſat darüber. ..B.Erbreceis, 
Erbvertrag; der Abichied, d. 1. dad Endergebniß 
gepflogener Unterhandlungen ;Afipr. Rüdftand 
nicht bezahlter Gelder, verfäumte Zahlung, ſchul⸗ 
dige Summe; dah.: im Recefs fein, im Rüd- 
Rand fein; das Rece 8b uch, Bergw. Rechnungs⸗ 
buch über die Koſten, Borrätbe und Schulden einer 
Zee; der ReceiWihreiber, wer dieſes Bud 
führt; Recefdgelder, pl.im Bergrecht: die für die 
(meiftens vierteljährliche) Einſchreibung der Zechen- 
befiger gebräuchliden Zahlungen an den verleihen 
den Bergheren;Recefsherrihaften , pl.mebiati« 
firte Herrfchaften, deren Verhältnifs zum Staat 
durch beiondere Berträge felgeftellt if; recessus 
imperii,m.einReichSabfchied; vr. orälis, ein 
münblicher Sortrag zu Brotofoll, enig.r.sorip- 
tus, der fohriftlich ald Anlage zum Protokoll 
gegeben wird; r. previmolälls, ber Land- 
tagsabichied; rereifiren, ni. einen Schlußver⸗ 
trag errichten, einen endlichen Bergleich od. 
Abplup machen; aud abſchließen. 

Recette, f. fr. (ſpr. reßett; entſt. aus altfr. 
recepte) die Einnahme; das Einnehmeramt; 
bie befte Sorte bes Kaninchenhaares; Weceveur, 
m. (fpr. reßewöhr; v. recevoir = I, recip£re) 
der Einnebmer; General-Receveur, m. (fr. 
receveur general) Obereinnehmer. 

rehangiren(ipr. ’ihang$—), fr.(rechan- 
ger, vgl. hangiren) wieder ändern od. wechleln; 
Vechänge, m. ſ. Ricambio; Nedaugen, pl. 
Wechſelſtücke, Vorrathsſtücke zum Wechjeln od. 
Erfegen (4. B. Wagenräder — 

echaud, m. fr. (ſpr. reſchoͤh; v. re u. 6Cchau- 
der, erwärmen) ein Kohlenbecken, Wärmbecken, 
eine Feuerpfanne, ein Tellerwärmer. 

recherchiren (ſpr. rſcherſchiren) fr.(recher- 

cher, v. chercher, ſuchen, vgl. cherche) eig. 
wiederholt ſuchen; nachſuchen, nachforſchen, 
nachftreben, unterſuchen verfolgen; Recherche, 
f. (fpr. rſcherſch) Die Nachſuchung, beſ. eines Ge⸗ 
richtes, Unterſuchung, Ermittlung, Erforſchung 
u. erforſchte Wahrheit: Aufſuchung, Bewer⸗ 
bung; recherchirt (fr. recherche), gefucht. 

echimdar, |. Reihimdar. 

Necidiv, n., pl. —e (v. I. recidivus, rüd- 
fällig, v. recidöre, zurüdfallen), ein ae in 
eine Rrantheit, neuer Anfall od. Anftoß, die 
Wiederkehr; fr. au Rechüte, £. (ſpr. ihn; v. 
chute, der Fall, das Fallen, prov. cazuta, it. ca- 
duta, ſpan. caida, v. I. cadEre, fallen). 

Recief, m. hol. u. Recif, m. fr. (ſpr. rebiff) 
ein Empfangsſchein (—Recepifie); bei. in Am⸗ 
ſterdam ein Ladungsſchein, den der Schiffer über 
die von ihm übernommenen Güter ausftellt. 

recipiren, I. (recipäre; v. re- u. cap£re, 
nehmen) eig. wieber- od. zurücknehmen; anne 
men, aufnehmen in eine Geſellſchaſt, zulaflen; 
teeipirt, aufgenommen, angenommen; bei. re» 
cipirte8 Recht, das römiſche in Deutfhland an- 
genommene Recht; me reciplatur, NRipr. es 
werde nicht angenommen; Necipiangülum, n. 


retiprot 


od. Reripiangel, n. 1. ein von Tobias Bayer er- 
fundenes Wintelmaßinftrument, vgl. Trans» 
porteur; Neeipient, m. (I. recipiens) ber Auf: 
nehmer, Empfänger; Seibel. Die Borlage, ein 
Gefäß zum Aufnehmen u. Anſanmeln flüdtiger 
Stoffe; auf die gläferne Glocke, bad Glocken⸗ 
glas bei der Luftpumpe; Recipiend, m. (I. reci- 
piendus) der Aufzunehmende, Aufnehmling; 


Necepifle, n. (v. 1. Infinitiv recepisse, d. i. enı- 
pfangen haben) ein Empfangfchein über erhaltene 
Baarenzc., Ubernahmſchein; rerepifficen, bart.- 


L. einen Empfangſchein ausſtellen; Recent. n. 
(vd. 1. receptum, genommen, eingenommen ıc.) bie 
Vorſchrift zur Zubereitung, 3.8. einer Epeife ıc.; 
bei. Arzneivorſchrift od. -Verfchreibung, ein 
Arzneizettel; auch das Recipe (eig. recipe, nimm!) 
auf Arzneizetteln,; zecepta sententia, f. oä. 
roc&ptum juris, n. I. die angenommene 
Meinung, Rechtsregel; Neceptarülum, n. das 
Bd beim Abendmahl; ein Sammel 
ort. Behälter, bei. Waflerbehälter; Die Blumen- 
ſcheide, bei den Pflanzen der Theil einer Blume, 
wo die Befruchtungsſtheile zuſammengewachſen find; 
Receptarins, m. nl. ber Beforger der Arznei 
vorfchriften in großen Apothelen; Meceptäter.n. 
I. (v.receptäre) der Aufnehmer; Ripr. ber Heh⸗ 
ler; receptibel od. receptin, nlL.aufneh em⸗ 
änglich; Receptibilitat od. Weceptinität, f. die 
ufnehmbarkeit; Empfänglichteit, Fähigleit, 
etwaB an⸗ od. aufzunehmen; Weceptton, £. 1. (re- 
ceptlo)die Aufnahme, Annahme, ber Empfang, 
bie Einführung; Receptiond-EShein, m. der 
Aufnahmsſchein; der Innungsbrief; NM.⸗Termin. 
pr iben In vg ———— ver⸗ 
reiben und nach Vo t igen; Re 
ceptirtunft, f. die Kunft, Recepte zu ſchreiben, ein 
Theil der angewandten Heillunde; Receptitien. 
pl. od. receptitis bena, 1. |. bona unt. bo- 
nus; Receptor, m. ein Empfänger, Einnehmer 
gewifler Gelder; Weceptorät,n. ni. Die Einnahme, 
Einnehmerei, bei. Steuern- und Zoll⸗Einneh⸗ 
merei; Neceptrig, f. die Hehlerinn; Receptür. 
f. die Einnahme, Einnehmung; auch die Kunſt 
bed Arznei-VBerfchreibend(Receptirtunf), und 
das Zubereiten und Ausgeben von Arzneien 
in Apotheken. , 
recipröät, |. recipröcus, a, um (fr. r&ci- 
roque), od. ald Nebenwort recipräoe, wech⸗ 
—8 e, wechſelſeitig, auf einander ſ 
ziehend; zurückführend, rückwirkend, ⸗ 
tend; een a. od. 755 zeci er 
cum, ein wechlelfeitig zurüdführendes Jei 
od. Redewort, gegenfeitige Rückwi 3 ob. 
Beziehungswort, 3. B. fie ſchlagen ſich od. ein 
ander; ehem. au f. Reflerivum gebraudt, |. 
Berbum; Reciprocität, f. nt. (fr. r&ciprocite) bit 
Gegenſeitigkeit, Erwiederung, bad gegenjeitige 
Berhältniß; reciprociren, L (reciprocäre, tig. 
jurüdgehen, wiederholen) erwiedern, wieder 
geben od. vergelten;teciprocäbel, ni. mechjelber, 
gleichgeltend, 3. 8. folge Begriffe; reeiprocihtie. 
mwechjeljeitig, 3.B.einreciprocirlihes Tea 
ment, ein gegenfeitiged Bermäätnifs; Weriproc® 
bilitai, 1. die Wechſelbarkeit; Neciprocatian, EL. 
(reciprocatlo, eig. daß Zurüdgehen auf demſelben 
Wege) die Medi elßweife, gegenjeitige Abwechſe⸗ 


recitiren 


tung, Zurüdführung od. Erwiederung; gegen- 
Feitiee Beziehung. 
recitiren, 1.(recitäre)auswenbigherfagen, 
vortragen; ergählen; reeltände, it. ({pr. re» 
Hi —) Ton. im Redegefang vorzutragen; Re 
cita. f. it. (fpr. reifhite) Die Au rung eine 
Schauſpiels; Necitation, £. 1. (recitatlo) das 
Herfagen, Borlefen, der Vortrag eines Ge⸗ 
dichte ; Recitativ, n.nl.(it.recitativo, jpr.retfifi—) 
‚ ein Redegejang, Spredfang, die Art eines Ge⸗ 
. fangvortrags, welche ih dem Sprechen nähert u. 
gew. ohne vollffimmige Begleitung if; recitative 
obbligäte, ein Redegefang mit Inſtrumental⸗ 
fägen begleitet; m. parlaute, mehr gefproche- 
ner, als gejungener Vortrag, mit bloker Baſe⸗ 
degleitung; m. semplice (Ipr. —binplitiche) od. 
seooe, ein Redegeſang, bei dem bloß die Haupt⸗ 
accorde zu den gejungenen Tönen angeſchlagen wer⸗ 
den; recitativiſch, nach Urt od. in Form eines 
Redegeſanges; recitirend, fprechend; reci ti⸗ 
rendes Schauſpiel, daB Schauſpiel im Allge⸗ 
meinen, entg. der Oper und dem Ballet. 
‚ !. (reclamäre, eig. dagegen 
{&reien, v. clamäre, freien; fr. r&clamer) laut 
wieder⸗ od. zurüdforbern, in Anfpruch nehmen, 
Einſpruch thun, gegen etwas einlommen; Ne 
clamuͤnt, m. (reclämans) ein Surildforberer, 
Einſprecher, Veſchwerdeführer; Reciamation 
(reclamatlo) od. Reclamirung, f. nl. auch Re⸗ 
clama, n. die Burüdforderung; Ripr. der Ein- 
ſpruch, jede Beſchwerde wegenRechtsverletzung; 
auch die rechtliche Anſprache; Reclama, Schiffſpr. 
die den Verſicherten und Verſicherern obliegende Sorge 
zur Befreiung eines gelaperten Schiffes; Reclaͤme, 
f. fr. eine übermäßig empfehlende Anzeige, 
marktichreierifche Anpreifung von Waaren, Heil» 
mitteln, Künften ıc. (zuweilen verfiedt in Form 
einer Erzählung). 
teclisiees, \. (reclinäre, v. clinäre, beu- 
gen) zurück⸗ od. niederwärts beugen, umlegen, 
rüdlehnen; Heill. einen Staar umlegen; Reclina- 
tion, £. nl. die Zurüdbeugung, Rücklehnung, 
Umlegung; Heill. eine Staar-Operation, wobei 
man den Staar umlegt; Reclinatorium, n. ein 
Ort zum Rieberlegen, ein Rubebett. 
reeindiren, 1. (recludöre, v. claudöre, 
ſchliehen) auffchliegen, eröffnen, entdecken; aud 
einfließen, einjperren; Wecluften, f. ul. bie 
Einfperrung, Berhaftung; Abgeſchlofſſenheit, 
Eingezogenheit; auch ——— vom bisa⸗ 
herigen Aufenthaltsorte; Recludiat, m. ein Ein⸗ 
geſchloſſener; Ausgeſchloſſener. 
recrogitiren, I. (recogitäre; vgl. cogitiren) 
zuruckdenken, fich Befinnen; Recogitation, f. (1. 
recogitatio) die Überdenfung, Erwägung. 
reeoguofeiren, I. (recognoscöre; vgl. co» 
gnoſciren) wieder erfennen; aneriennen, für 
rihtig erklären nach vorhergegangener Prüfung; 
Aripr.ausforfchen, ausfpähen,außkundichaften, 
eriunden; befichtigen, unterfuchen, muftern; 
Pre recegaitis et liguidis, Ripr. für an« 
erkannt u. erwiefen (exllären), von Forderungen; 
retotnoſcibel, anerkennbar, anzueriennen; Res 
eognofchrung, f. die Erkundung, Kundichaft, 
— Spähe; Wecognition, £. (1. recogni- 
tIo) die BWiedererfennung; Anerkennung, das 
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gerichtliche Anerkenntniß einer Perſon, einer 
Sache od. Schrift für dasjenige, wofür fie ausge⸗ 
geben wird; prüfende u. beflernde Durchſicht 
eines Schriftwerles; Recognitiona⸗Gelder, pl. 
WUnertennungsgelder, R.⸗Schein, m. der Anerlen- 
nungsicein, durch welchen man fi zu einer Leiſtung 
verbindlih macht; au — Interims⸗Schein. 
recoliren, 1) Ripr. (fr. roͤcolor, mi. reco- 
läre) den Zeugen ihre Ausſage noch einmal 
vorlefen; 2) (l. recoläre) wieder durchſeihen; 
vgl. coliren; Recolement, m. fr. (jpr. refol’mdng) 
das Wiedervorlefen ber enausſage. 
recolligiren, 1.(recolligöre; vgl.colligiren) 
wieder ſammeln; ſich — ſich wieder ſammeln 
wieder erholen, ſich ſaen ſich wieder be⸗ 
nen; Recollection, f. nl. Sammlung der Ge⸗ 
anten, bei. au geiflihen Betraditungen; dah. 
Recolldeten, pl. (fr. recollete, fpr. —toleh) ein 
Möndsorden, Mitglieder ded Franciscaner⸗ 
Drbend (Minoriten), die auf Holzſchuhen mit 
bloßen Füßen gehen; vgl. Zoccolanti. 
recommandiren, fr.(recommander; vgl. 
commandiren) anbefeblen; empfehlen, anprei- 
fen; au recommendiren, ni. (vgl. commendiren); 
recommandirte Briefe od. Sendungen, ber 
Poſt bei. empfohlene Briefe od. Sendungen, die eitt- 
geihrieben werden und über melde der Abſen⸗ 
der ih einen Empfangſchein ausftellen Läfit; daher: 
reeommandirt, Poſtd. eingefchrieben; recom⸗ 
menbäbel, nl., od. recommandäble, fr. empfeh⸗ 
Iungswerth, empfehlbar, ſchatzbar, preißwiür- 
big, lobenswerth; Recommendation od. Necom⸗ 
mandation, f. die Empfehlung, Anpreifung, 
Fuürſprache; Poſtd. Einichreibung;Recommans- 
dations- Brief ,m.einEmpfehlungsbrief;R..& es 
bühr, f. Poſtd. Einſchreibgebühr. 
Necomparation, f. ni. (v. 1. comparäre, 
erwerben, anf&affen) die Wiedererwerbung, ber 
Wiederkauf od. Vorkauf. 
recompenfiren, nl. (re com vgl. 
compenfiten; fr. r&compenser) entichädigent, er- 
ſetzen, vergelten, belohnen; Recompens, £. nl 
(recomp6nsa) od. Recompentfe, £. fr. (ipr.relong- 
paͤngkꝰ) die Entſchädigung, Belohnung, Ver⸗ 
gütung, Mühgebühr, der Grſatz. Lohn; re- 
compensa detis, I. Ripr. Widerlage od. 
G:genfteuer zur Sicherheit des Heirathägutes; das 
zur Berforgung fürfllihder od. adeliger Wittwen 
Wusgeiekte, = donatio propter nuptias, |. d. 
recompingiren, ni.(v. 1. compingöre, zu⸗ 
fammenfügen, v. pangöre, befefligen, einfchlagen) 
wieder zufammenfügen, beften, jegen. 
reeompletiren, nl. (vgl. completicen) wies 
ber ergänzen. 
reeompouiren, 1. (re-componöre, vgl. 
componiren) wieder zufammenfeten, umarbei⸗ 
ten; Necomponikt, m. nl. od. Necompofiteur, m. 
fr. (pr. —töhr) ein Umſetzer, Umarbeiter; Re⸗ 
—— £. ut. die Wiederherſtellung zerſetz⸗ 
er Körper. 
reeomptiren (fpr. relongt—), fr. (recom- 
r, dgl. Sompte) nachzählen, 3. B. erhaltenes 
{d, od. den Beftand der Gaffe. 
reconeiliiren, 1. (re-conciliäre, vgl. concis 
fiiren) wieder vereinigen, ausgleichen od. ver⸗ 
gleichen, ausſoͤhnen; recanciliäbel, ni. ausjöhn- 
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bar, verföhnlidh; Reconcitiation, f. (1. reconci- 
liatio) die Wiedervereinigung, Ausjöhnung, 
Ausgleichung; auch feierliche Abwaſchung od. Rei⸗ 
nigung eineß entheiligten Theils von Kirchenſachen. 

Rerouciunätor, m. nl. (v. I. re-concin- 
näre, wieder einrihten; vgl. concinn) ber Wie⸗ 
bereinrichter, Wiederorbner. 

reconfrontiren,ni.(vgl.confrontiren)aber- 
mals zufammen- od.entgegenftellen, Necenfron⸗ 
tation, f. die abermalige Zujammen- od. Ent» 
gegenftellung. 

econnaifiance, f. fr. (pr. ’lonnäffdngk’; 
v. reconnaitre, wieder erkennen, anerkennen; vgl. 
Gonnaiffance) die Wiedererfennung, Anerlen- 
nung; Erkenntlichkeit, Dankbarkeit; Kfipr. Em⸗ 
pfangſchein; reoennaissamce de liqulda- 
dien (fpr. — litidakjöng), eine Gattung franz. 
Siaatspapiere; reconnaifiant (fpr. —fläng), er⸗ 
kenntlich, dankbar. 

Nteconftitution, f. ni. (vgl. confiituiren :c.) 
die Wieder —58 and Übertragung eines 
Gefälles, Einftandb in eines Andern Rechte. 

reconftrniren, ni. (vgl conftruiren) eig. 
wieber aufbauen, wieder berftellen; auß einzels 
nen Bruchſtüclen od. Reften das urfprüngliche Ganze 
erſchließen u. wieder zuſammenſetzen; Reconſtruc⸗ 
tion, f. die Wiederaufbauung, Wiederherſtel⸗ 
Iung; Auflöfung der Eigenthiimlichkeiten, bei. 
der eigenthHümlihen Wortfolge einer Sprache. 

reconvaleſciren, ni. (vgl. convalefeiren) 
ſich erholen, geneſen, au gefunden; Keconvale⸗ 
feent, m. ein Geneſender, ſich (von einer Krank 
heit wieder) Erholender; Reconvaleſcenz, f. bie 
MWiedergenefung, Gejundung, der Genefungs- 
u 


reconbeniren, nl. (v. I. convenire ali- 
quem, f. einen verllagen, belangen;, fr. recon- 
venir) wieder belangen, gegentlagen, Gegen- 
Hage anftellen, mittelft Widerklage gegen eine 
Klage einlommen; Reconvenient, m. Ripr. der 
Wider od. Gegentläger; Reconvent, m. der 
Widerbeklagte od. Gegenbelangte; Neconven- 
tion od. Nteconnentionstiage, f. Die Gegen- ob. 
Widerklage, dad Gegeneinkommen. Klage, welche 
der Beklagie gegen den Kläger bei demſelben Ge⸗ 
richte anfellt. 

tecopiren, fr. (recopier, vol. copiren) aber⸗ 
mals od. wieber abfchreiben. 

rerogniren, 1. (re-coquöre, v. coquöre, 
kochen) wieder kochen, aufkochen, erwärmen. 

Necdrd, n. engl. (fpr. ritöhrd; v. mi. recor- 
dum, ft. record, Zeugnifs, unwiderrufliches Ur⸗ 
theil, Erinnerung, v. l. recordäri, in Grinnerung 
bringen, altfr. recorder, die Zeugen abhören, 
wiederholen, eintragen, verzeichnen; vgl. recor= 
diren) eine in einem Gerichtähofe (court of re- 
cord) aufbewahrte Urkunde über eine gerichtliche 
Berhandlung und das darauf gefällte Erlenntnifs, 
fo dafs fie fpäterhin zu einem Zeugnifie, Beweiſe 
dienen kann; Recorder, m. der Gerichtſchreiber, 
Stadtſchreiber, Urkundenbewahrer (— Ardis- 
varius, Negiftrator); in größeren Städten, 
namentlih in London, ein mit Gerichtabarkeit ver- 
fehener angejehener Beamter, Friedensrichter. 

recordiren, 1. (recordäri, v. cor, ©. cor- 

dis, das Herz) in Gedanken wieberbolen, fi 


Necrut 


erinnern; aud das Umfingen od. den Umgang 
halten, wodurd die Lehrer mit den Schülern che 
mals einige Male des Jahrs vor den Käufern au 
daB zu gebende Geſchenk erinnern(recordiren) 
und es fo, als einen Theil des Gehalts, vor den 
Thüren einfammeln mufften; Necordation, £. (L. 
recordatio) die Erinnerung, das Anbenten. 

Necours, |. Recurs. 

reconvriren (pr. Vluwriren), fr. (recou- 
vrer, d. |. recuperäre; vgl. recuperiren) wieder 
erlangen od. befommen, wieder an ſich bringen 
od. erobern; Recouprement, n. ({pr. Y’tuw’rmäng) 
bie Wiedererlangung, Wiebererwerbung (1.Re- 
euperation). 

Necraftisatios, f. mi. (v. 1. cras, morgen, 
crastinus, morgend) die Berfchiebung, Ber: 
tagung; recraſtiniren (1. recrastinäre), ver- 
ſchieben, aufſchieben. 

Necrention, recreatis, ſ. unter res 


ereiren. 
Necredéuz, £.(mi. recredentla, v. mi, re- 
credöre, |. credo, credere, fr. r&erdance)Risr. 


der einftweilige Genuß od. Befik einer ſtreitigen 
Pfrunde od, eined ſtreitigen Gutes; Necredentis- 
vius, m. nl. der einftweilige Befiger einer ſtrei⸗ 
tigen Pfründe. 

Necreditiv, n. ni. das Abrufungsfchreiben 
eine Hofes an feinen Gejandten, wodurch das 
Creditiv (f. d.) od. Beglaubigungsfchreiben ent 
träftet wird. 

recreiren, I. (recreäre, vd. creäre, ſchaffen, 
bervorbringen; fr. r&creer) eig. wieberherftellen; 
erbeitern, erquiden, laben; ergößen, beluftigen, 

ar: necrention, f. —e Er⸗ 

olung, Erheiterung, Erqui ung, 
tärkung; Ergötung, Belu ung: recreatiß, 
nLife.reeröa if)erquidend, ſtäͤrkend erfriſchend; 
ergeus beluſtigend. 
ecrement(um), n. 1. (vgl. Excremem 
Pe A Aprztg —— —— I 
aden; ie tigfeit, welde 
vom Blute abfondert. 8 

recreſciren (l. recrescäre, v. crescere, 
wachſen) wieder wachſen. 

recriminiren, ul. (fr.r&criminer; vgl. cri⸗ 
miniren unt. Grimen) wieder befegulbigen ot. 
Ge enbeihufbigungen machen, feinen Kläger 
aus verklagen; wieder fchelten od. fchimpfen, 
Schmähmorte 2c. erwiebern; Necriminatien, £ 
die Gegenbeſchuldigung, Gegenklage ; Erwiede⸗ 
zung empfangener Beſchimpfungen u. Schmaͤ⸗ 
bungen; recriminatörtid, eine Gegenbeſchuldi⸗ 
gung enthaltend. 

eerndeſcenz, f. nl. (v. I. recrudesckre, 
eig. wieder roh werden, v. crudus, roh, blutig) 
eig. daB Wiederaufbrechen einer Wunde; Heill 
bie Wiederverfchlimmerung einer Krankheit im 
Genefungszuftande. 

Necrät, ın. (fr. larecrue, die Recruten, eig. 
der Rachwuchs, dv. re-croitre — I. recresekre, 
wieder wachſen; it. reciäta) ein Neugemorkener, 
Neuling, Werbling, ein neu eingeflellter Eofat, 
der noch eingeäbt werden muß, Wehrling; pl. 
Necruten, Eaanzungo Bannceſt Rerruten 
Depettipr.—depöh), n.derSammelplak der Neu⸗ 
ausgehobenen; tecrutiren (fr. röcruter, it. re 


roota 


elutare), ergänzen, wieber vollzählig machen; 
anwerben, Werbung balten, ausbeben; Re⸗ 
erntemsent, n. (fpr. —mäng) od. Recrutirung, f. 
die Ergänzung od. Mannfhaft3- Ergänzung, 
Anmwerbung; Weerutirungs-Eanton, m. ber 
MWerbfreis. 

reota, Rectangulum, reote, rectifi: 
eiren 2c., |. unter rectus. 

Nection, £. I. (rectio, v. regere, vgl. re⸗ 
gieren) Sprachl. die Regierung, Berbindung od. 
Berfnüpfung regierender u. regierter Wörter, die 
Kraft eined Wortes, im Satzgefüge ein andered (al 
Folgewort) von fi abhängig zu machen; Rettor, 
m., pl. Rectören (1. rectöree), eig. ein Leiter, 
Lenker, Führer; überh. ein Borfteber, Vorgeſetz⸗ 
ter od. Aufſeher, beſ. Schulvorſteher; in Eng⸗ 
land ein Oberpfarrer; Rootor magnificus, 
jJ. unt. Magnificat; Nectorät, n. nl. Amt und 
Wohnung bed Rectors, Vorfteheramt ꝛc.; Rec⸗ 
tory, f. engl. bie Pfarre, Pfarrei, welder der 
Rector vorfeht. 

rectus, a, um, |. (eig. Particip v. regöre, 
richten, leiten, lenlen; vgl. regieren) gerade, vecht, 
richtig, gehörig; reota (sc.via),gerades Weges, 
gerade od. geradezu, ohne Umſchweif; Recta- 
Wechſel, m. Afſpr. ein Wechſel, der nur an Die Per⸗ 
Jon (nicht an die Ordre) des erſten Inhabers zahl⸗ 
bar lautet, und alfo feinem Andern abgetreten wer⸗ 
den kann; reotam (näml. intestinum), n. Heill. 
der Maſtdarm; dad. Nertitis, f, barb.⸗l. Maft- 
na inbund; reete folie, I. auf der 
rechten, d. i. auf der erften od. vordern Seite 
eines Blattes ; reote u. reote bene, richtig, 
recht, wohl; Rectangülum, n., pl. Rectangüla, 
nt. ein Rechteck rechtwinkliges Viereck; rectan⸗ 
anlar, rechtwinkelig; Rectafcenfion, £. (vgl. Aſcen⸗ 
fon) Sternk. das Geradauffteigen, die vom Durch⸗ 
ſchnitis punkte des Äquators und der Ekliptik nad 
Often hin auf dem Äquator abgemeſſene Stellung 
einesGterneß;rectifietren,berichtigen,verbefjern, 
ind Reine bringen; Größen! krumme Linien 
mit geraden vergleichen od. ihre Länge beſtim⸗ 
men; Seibel. eine abgezogene Tylüffigleit durch 
abermaliges Wbziehen noch mehr reinigen, läu⸗ 
tern und verftärken; rectificirter Weingeiſt, 
hochſt gereinigter od. geläuterter Weingeift; rectifi⸗ 


cübel, gleich od. gerade zumachen; Nectifiention, p 


f. die Berichtigung, Verbefſſerung; Groͤßenl. das 
Gerademaden od Fiegän enbeftiunmung frum- 
mer Linien; Scheidet. größere Reinigung, Ent- 
wäflerung, wieberholte Deftillation, and Recti- 
firung, Eoncentrirung und Dephlegmi- 
tung; Neetificäter, m. ein Inflrument zum 
Reinigen od. Verbeſſern; reetilineär, gerad» 
Iinig; Rteetilintum, n. eine gerablinige Geftalt. 
regu, fr. (Ipr. v’Rü; v. recevoir = L reci- 
Pfre) empfangen; Recä,n. ein Empfangfchein. 
Recneil, m. fr. (pr. 1’181j) die Sammlung; 
recueilliren (fr. recueillir, v.L recolligöre; f.re= 
olligiren) fammeln. 
chl, m. fr. (fpr. r’tAI) Krk. der Rückprall, 
daB Zurüditoßen einer Ranone; recüliren(fr.re- 
culer, prov. u. ſpan. recular, it. rinculare, v. I. 
Culus, der Sintere, fr. u. prov. cul, it. u. fpan. 
a zurüdziehen, zurüdftoßen; rüdprallen, 
rücklaufen; zurüdweichen, ſich zurückziehen; 
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Reculade, f. der Rüdzug, das Zurüdweichen; 
a reeulens (for. — Mlöng), ruͤckwärts, rüd- 
ings. 

"Hecnperiren,L(recu eräre)=recoudri 
ren, ſ. d.; Wecnperation, L.==Recoudprement; 
Recuperatorien-Rlage, |. Reunionstlage. 

r eu, I. (recurröre, v. curröre, lau⸗ 
fen) eig. zurüdlaufen; zu od. auf Jemand —, fi 
an ihn wendenod. halten, feine Zuflucht zu ihm 
nehmen; reourrens series, f. Größenl. die 
rüdlaufende Reihe; Aecurrent, m. ein Hülfe- 
fuchender, Zufluchtnehmer; Rfpr. bei. wer bon 
dem Redtsmittel des Recurſes (f. d.) Gebrauch 
macht; Recurs(l. recürsus), fr. Recaurs,m.,aud 
Regreis, m. und Regredienz, f., it. Ricd« 
bero, m. der Audgang, Rüdtritt, das Nüd- 
gen Brecht, der Rüd- npeud), die Zuflucht, 

üdforderung, Schabensderholung, Schadlos⸗ 

altung; Recurs, Ripr. Die Berufung an einen 

öheren, od. die bei einer höheren Behörde gegen 
das Berfahren einer niederen erhobene Beſchwerde, 
bei. als Rechtsmittel in Eteuer- und Verwal« 
tungs-Gadıen; feinen Recurd od. Regrefö an 
Jemand nehmen, zu ihm recurriren 
(f. o.), id an ihn, als Gewährsmann, wenden od. 
balten, feine Zuflucht zu ihm nehmen, fi von ihm 
ſchadlos haltenlaflen;Recourd-Wedhfel,m.Räd- 
wechſel, Gegenwechſel; rooursus ad oomitia, 
ehem. Berufung(Appellation)an ben Feigeng 

reeurviren, I.(recurväre) zurüd- od. rü 

wärts krümmen od.biegen; Hecurvirostrae, 
pl. nl. (v. I. recurvus, zurüdgefrämmt od. «ge» 
bogen) Säbler, Bögel mit nach oben zurüdge- 
bogenem Schnabel. 

teenfires, I.(recusäre)vermweigern, ab⸗ od. 
ausjchlagen, ablehnen, nicht annehmen, ver- 
werfen; reeufäbel (fpätl. recusabYlis), verwei⸗ 
gerlich, ebjhtgie verwerflich; Nerufanten, 
pl. (1. recüsans) Verweigerer deB Religions» 
eides, Gegner der biſchoflichen Kirche Englands im 
17. Jahrh.; Recufation, f.(1.recusatio) Die Wei⸗ 
gerung, Ablehnung; reousatie Judieols, Ripr. 
bie Ablehnung eines (verbädtigen) Richter; r. 
Juramenti, Ablehnung des Eides. 

Neenffion, f. ni. (v.1.recutöre, recusgum, 
vuraiichlagen) das Zurückſchlagen; Zurück⸗ 


rallen. 
Recntition, f. ni. (v. l. cutis, Haut) Wieder⸗ 
herftellung der Vorhaut durch Bildung einer 
lüunſtlichen; Weeutit, m. ein Wiederbehäuteter. 
Nedactenr, Redactien, |. unt. redi- 
giren. 

Nedan, m.fr.(jpr.zedäng; j.redent, v. dent, 
— —* dentis, Bahn) Art. daß Sägewer!, — 

leche. 

re danimiren (ſpatl. redanimäre; vgl. ani⸗ 
miren, ranimiren), wiederbeleben, ermuntern. 

redargniren, 1. (red-arguöre; vgl. argui⸗ 
ren) widerlegen, überführen. 

redatiren, ni. (vgl. datiren unt. datum) zu⸗ 
nuntagen, das Datum eines Schriftſtücks zuräd- 
etzen. 

Neddition, f. I. redditie (v. reddäre, 
wieder⸗, zurfdgeben), bie Rückgabe; das Angeben 
eines Grundes; der Nachſatz einer Periode od. 
eined Gleichniſſes. 
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Nedecilla, f. ſpan. (fpr. —kilja; redecilla, 
Berfl. v. red, I, rete, daB Ne; vgl. reticulum) 
eine Kopfbebekung in Form eines Netzes in Ca⸗ 

omen. 


Redemtion, Nedemtor 2e., . unt. redi⸗ 


miren. 
redenfiren, ni. (vgl. denſiren) wieder dicht 
en, verdichten. 


eberijferötamer, f. holl. (ſpr. ij wie ei; 
v. rederijker, der Rhetoriter, Redekunſtler) bie 


Rednerkammer, ehem. in den Niederlanden ein Tb 


dichteriſcher Verein, deffen Mitglieder Ach zu dichtes 
rifgen Übungen und Borträgen verfammelten. 
redevable, fr. (pr. — wäh’; v. redevoir, 
noch ſchuldig fein; vgl. Devoir) eig. noch ſchuldi 
im Rüdftand ;ertenntlich, verbunden, verpfli 
tet; Redevance, f. (pr. —wängf’) Die @fllte, ber 
Grundzins; Die VBerbindlichleit. 
redhibiren, 1.(red-hibäre)zurüctgeben od. 
zurücknehmen; Ntebbibition, f. (redhibitio) bie 
Burüdgebung, Rüdgabe und Rücknahme einer 
gelauften Sache; Redhibitionds Klage, f.Rlage 
wegen Wiedererftattung ded bezahlten Preifes gegen 
Buzhdgebe der e Bu —— a: red- 
ibitorlus), die Zurücknahme betr . 
—— —— ‚n.nl. (v. altlat. red- 
hostire, wieder gleich maden, erwiedern, dv. ho- 
“ stire, durch ein Opferthier fühnen, vergelten, v.ho- 
stia, Opferthier) Ripr. die Wiebervergeltung; 
reähestimenti looe, ftatt einer Wiederver⸗ 


geltng 
Nedif, m. (arab. redif, eig. ein Hintennach⸗ 
'tommender, v. radafa, nachfolgen) bie türkifche 
Landwehr, die nur in Kriegszetten einberufen wird 
und 15 Jahre hindurch zum Dienft verpflichtet if. 
rebigiren, I. (redigäre, v. re- u. agöre, 
eig. zurüdtreiben od. »bringen; dann zuſammen⸗ 
bringen) fchriftliche Uuffähe zufammentragen, 
fammeln, in Ordnung bringen und für ben 
Drud und die Herausgabe als Bud, Beit- 
jo ⁊c. vorbereiten; im erdimem redigiren, 
Ordnung bringen; Redactent, fr. (ipr. redak⸗ 
töhr) u. Redactor, I.m. ein Sammler, Anord⸗ 
ner od. Einrichter, Drudbeforger u. Heraus» 
eber ſchriftlicher Auffäge; bef. der Anordner und 
Derausgeber von Werken, die ans den Beiträgen 
Mebrer zuſammengeſetzt find, 3. B. von Zeitſchriften 
(Beitungs-Redacteur); Chefredacteur, m.der 
Hauptordner od. ptleiter des Blattes; Ae⸗ 
daction, f. nl. Die Zufammentragung, Samm- 
[ung und Anorbnung; Abfafiung, Ausferti- 
ng und Drudbejorgung; der Inbegriff aller 
ei Heraußgabe einer Zeitung beihäftigten Schrift⸗ 
fleller; auch das Abfaffungd- u. Ausfertigungs- 
local, bei. von Zeitungen; redactionell, die 
daction betreffend, von ihr ausgehend. 
rebimiren, I. (redimöre, v. re- u. emöre, 
Taufen) zurüdtaufen, loskaufen, wieder ein- 
Löfen, befreien (ranzioniren); pre redi- 
monda rixa, I. Ripr. zur Niederjchlegung od. 
Beilegung ber Streitigleiten, od. zur Abſchnei⸗ 
dung, Aufhebung, Bermeidung, Bejeitigung deB 
Rehtshandels; Nedemtion, f. (1. redemtio, od. b. 
redemptfo) die Befreiung, Loskaufung (Ran⸗ 
zion), Erlöſung; redemter od. relempter, 
m. ein Befreier, Erlöfer; redemiter Iitium, 


resnciren 


ein Proceß-Näufer; Redemptisners, PL enıl 
(pr. rideminſcheners) Auslöslinge, Eimwarkere 
in Nordamerila, die ihre Fracht nit bejehles 
Bnnen, u. dah. verpflichtet find, ihre Schuld abjr⸗ 
arbeiten; Medemtoriften od. Redempteriften, pl. 
Glieder des Ordens vom heil. Erloſer (redem- 
tor), = Ligorianer, |. d. 

f. fr. (fpr. T’dängst?) v. engl 
pr. reidingtoht; v. ride, zeiten, 
u. cont, Rod) ein Reitrod, Reiferod, langer 
errod. 

rebiutegriren, I. (red-integräre; vgl i= 
tegriren)wieber herftellen, ergänzen. erneuen o). 
erneuern; Redintegration, f.(redintegratio)bie 
Wiederergänzung. Wieberberftellung. Ernene⸗ 


rung. 
raditus, m. I.(v. redire, zurüdtonmen) bie 
Rückkehr, Rückkunft; pl reditus, Einkünfte; 
reditus annät, pl. jührliche Einkünfte od. Ge⸗ 
fälle; F. irredimibiles, al. 
Binfen; x. redimibiles, abfäufliche od. 
lößlihe Zinien. j 
redivivus, a, um, I. (vgl. virus) wieber 
aufgelebt, erwedt, erneuert. 
oudilten, ſpan. redondillas (Ir. 
—biljas), pl. (v. redöndo = I. rotundus, rund) 
eine jpan. und portug. Berdform, befichend ix 
einer Strophe von vier ſechſs⸗ od. achtſilbigen Reim- 
geilen; ſpäter überh. ſechs⸗ und adtfilbige Berk. 
vedoppiren, fr. (?) das Pferb mit halber 
Bolte wenden. 
redoubliren, fr. (redoubler; ipr. ’dubl— ; 
vgl. double :c.) verdoppeln, vermehren, ver- 
ſtärken; Wedoublement, n.(ipr.—mäng)bie Ber- 
doppelung, Berftärtung. 
Nedonte, f. fr. (pr. redüht; v. 1. redacta, 
v. reductus, d. i. eig. ein zurlidgegogener Ort, ». 
— vgl. reduciren u. Rebuit) 1) eine Feld⸗ 
fchanze, Heine viereckige Verſchanzung. unr. eine 
Schreckſchanze (don Einigen fo verbeuticht wegen 
der vermeintlichen Herkunft v. fr. redouter, fürd- 
ten); 2)ein Mastenball, Larventanz. eine Rum- 
merei (it. ridotto, eig. Sammelplag, YUufenthaltt- 
ort, bef. der bffentliche Ort in Venedig, au welchen 
während des Garneval von maskirten Per- 
fonen Glüdsipiele gejpielt wurden). . 
vedontiren (fr. redouter, I. glei. redubi- 
täre, v. dubitäre, aweifeln, fr. douter), fürditen, 
Fine I woneiber (fr. redoutable), furchtbar, 
recklich. 
Nedowagka, f. ein boöhmiſcher Tanz, ab⸗ 
wechſelnd im */,« u. 2/.-Tact; vgl. Regdoma. 
zedreffiren, fr. (redresser; vgl. dreffiren) 
wieber zurecht od. gerade machen, wieder in 
Reine, ind Geleife, in die gehörige Form od. 
auf den rechten Weg bringen, —e— u 
gut machen. ausbeſſern; auf rüdg ma⸗ 
hen; Kfivr. — ſtorniren. 
Nedruthit, m. der Kupferglanz, fo genannt 
von Redruth in Cornwallis. 
edſcheb, m. arab. (redscheb, urfpr. Ber- 
ehrung, Ehrfurdt, v.radschabe, fürdten) Namen 
des 7. Monats im muhammedan. Kalender (weil 
in diefem Donate der Kampf verboten war). 
rebneiren, I. (reducäre, v. ducäre, führen) 
zurüdführen od. „bringen; ‚ums 





en in EEE 


rebulceriren 


rechnen, bei. Mängen, Maße u. Gewichte; — 
fegen, verringern, vermindern; einſchraͤnken, 
einziehen; Tonk. eine Partitur reduciren, 
die Harmonie vieler Inſtrumente auf wenige zu⸗ 
jammenziehen; Scheidel. Metalle aus ihren Ver⸗ 
bindungen mit Sauerfioff, Schwefel od. einem an⸗ 
dern eleltronegativen Gtoffe rein barftellen; der 
Reducrir-Dfen, Schmelzofen, worin die Metalle 
aus ihren natürlihen Berbindungen abgejchiteden 
werden; reducibel, nl. zurückführbar, berftellbar, 
darſtellbar; Reducidos, pl. ſpan. Befehrte, Die- 
jenigen, welde vor dem Inquifitionsgericht unter 
der Folter widerriefen; Reducirung od. Neduc- 
tion, £.1.(reductio)die Wiederberftellung, Wie- 
derzurüdbringung in den vorigen Zufland; Heilk. 
Wiedereinrichtung; Umwandlung, Umred- 
nung, Bergleihung von Maßen, Münzjorten ıc.; 
Verringerung, Beſchränkung der Zahl, 3.8. 
der Truppen; Herabfegung, Verminderung deb 
Preifes einer Waare; Zeihent. Verkleinerung, 
Berfüngung einer Figur; Scheidek. Darftellung 
der reinen Metalle aus deren Berbindungen mit 
Eauerloff, Schwefel, Salzbiſdnern ⁊c.; Tonk. 
Auszug einer Partitur; auch wohl Übertra- 
gung aus einer fremden Tonart in eine bekann⸗ 
tere; Reductiona Tolumne, f. Umwandlungs⸗ 
ſpalte; R.-Tabete, f. Tafel zur Verwandlung 
od Vergleichung dverſch. Münzen, Maße und Ge⸗ 
wichte; Meductor, m. der Einrichter, eine Ma⸗ 
Ihine zur Einrichtung verrenkter od. zerbrochener 
Glieder; Reduit, n. fr. (fpr. redät; vgl. Redoute) 
Kipr. Zufluchtsverſchanzung, Rürenfchange, 
Winkelwerk. 

redulceriren (l. redulceräre, vgl. Ulcuß), 
Hell, wiederſchwãrend od. wund machen. 

redundiren, I. (redundäre, eig. zurüdwal« 
len od. «fluthen, v.re- u. undäre, ala über« 
ftrömen, überfließen ; aud hinauslaufen auf 
etwas; Nedundan,, f.(1.redundantia) die Uber⸗ 
ſchwänglichkeit, Überfüle, der Überfluß; Die 
Veitſchweifigkeit. 

redupliciren, ſpäͤtt. (re-duplicäre; vol. 
dupficiren unter Dupfum) wieder verboppeln; 
Silben od. Buchſtaben wiederholen ; Reduplica⸗ 
tion, f. nl, bie Wiederverboppelung; Sprachl. 
Buchſtaben⸗ od. Silhen-Verboppelung od. -Wie- 
berholung; reduplicatin,nerboppelnd, Berbopp- 
lung bewirkend od. barftellend; au ala Sach⸗ 
wort Reduplicatin, n. ein Sat, in welchem einer 
von den Sauptbegriffen verdoppelt, das Gubject 
wiederholt wird. 

Neduvia, f. I. der Nietnagel, Noth- od. 
Reibnagel (am Finger); Reduvius, m. ni, die 
Kothwanze, Schreitwange. 

Neede, |. Rehde. 

‚ Reel, m. engl. (fpr. rihl; eig. eine Garnwinde, 
ein Hasyet) ein lebhafter ſchotriſcher u. icländi- 
ſcher Tanz. 

zcell, fr. (r6el; vgl. re a l wirklich, wahrhaft, 
weſentlich thätig; geünblig, ſicher; glaubwür⸗ 
dig, rechtlich; Meellität, f. die Zuverläfſigkeit, 
Rechtlichten 


neeifefaft, m. landſch. deutfh: ber friſch 
auögeprefite Saft der Schafgarbe, ein Heilmittel 
in Abzehrungskrankheiten. 
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Nekmtion, f. ni. (vgl. emtlo) die Zurück⸗ 
kaufung, der Wiederkauf. 
Need, pl. unr. f. Reis, ſ. d. 
etxeention, f. ni. Rſpr. bie Zurückerſtat⸗ 
hung des gerichtlich Eingetriebenen; dgl. Erecu- 
tion. 


reẽxhibiren, ni.(vgl. erhibiren) wieder aus- 
händigen. 


reẽxportiren, ni. (vgl. exportiren) wieder 
ausführen; Neerportation, f. Die Wiederaus- 
fuhr von eingeführten Waaren. 

Nefaction, f. fr., od. Nefactie, f. Hol. 
Aipr. der Zahlungs» Abzug wegen ſchadhafter 
Waaren, — Fuſti. 

Nefaits, pl. fr. (Ipr. —fah) unentſchiedene 
Spiele bei Trente et quarante od. Rouge et 
noir. 

Nefe, m. in Radagascar(refi, reffo — malay. 
u. javan. depa, tagaliſch dipa, tahitif rea) ein 
Sangenm bon verfäied. Größe, eiwa 1 Alafter. 

on, Nefectorium, Refectur, 
f. unt. reficiren. 

refelliren (1. refellöre, v. re, wieder, u. fal- 
löre, täufen), widerlegen, als irrig zurück⸗ 
w 


en. 

referiren, I. (refoͤrre, eig. zurudtragen od. 
bringen, wieberbringen; fr. référer) binter- 
bringen, berichten, Bericht erftatten, melben, 
erzählen im Gerichte; Juramentum referiren, 
einem ben Eid zurückſchieben; Referirkunſt, f.die 
Berichterftattungstunft; Referät,n.n!.da8 Be- 
richtamt; der Vortrag, die veri terftattung;; 
Reference, £. engl. (fpr. refferens), pl. References, 
deutfh Referenzen, in der Handelsipr. Beziehun- 
gen, Ausfunft-Ertheilungen; in England: Em- 
pfehlungen vielbelannter u. hochgeſchatzter Häufer; 
Referent, m. (I. reförens), NReferendarius od. 
Nteterendär, m. ni. ein Berichter, Berichterftat- 
ter, Bortrager aus dem Inhalt der Acten ıc.; ein 
vortragender Beamter in einem Minifterium; 
Netereudarius, bei. ein junger Rechtsgelehrter, 
welcher die erſte Prüfung beftanden hat und ſich bei 
einer Gerichtsbehorde auf die zweite Prüfung (zum 
Aſſeſſor) praltiſch vorbereitet ;dah.Referendariät.n. 
befien Bildungsſtufe und Amtsſtellung; Refe⸗ 
rendum, n.1.das zu Berichtende, beſ. an das Bolt 
zur Abſtimmung über einzelne Geſetze; etwas ad 
referendum nehmen, zur Berichterftattung 
od. gerichtlichen Überlegung nehmen. eiwas ans 
nehmen, um bei der Behörde Bericht davon abzu⸗ 
fatten, etwas zur Rückſprache, zum Bericht an« 
nehmen. 

Neff, n. 1) (engl. reef, holl. reef und rif) ein 
kleines Hülfäfegel, daB bei ſchwachem Winde an 
die großen gejekt wird; 2) (altd. ref) ein Geftell, 
in weldem man Laften auf dem Rüden trägt 
(Zragreff), dab. ein Reffträger ıc.; reffen, 
eintreffen, ein Gegel durch Einbinden Türzer 
machen. 

refieiren, 1.(reficere, v. facöre, machen; eig. 
wieder madhen)wiederherftellen, ausbefiern ; auf- 
richten, erquiden; refielentia, pl. Heilt. ftär- 
kende, erquickende Arzneimittel; Wefection, f. 
ıt. refectio) die Wiederberftelung, Ausbeſſe⸗ 
rung; die Erholung, Labung; bei Kathol. ein 
Erholung3- od. Erquidungs-Wabl, Labemahl 
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zur Zeit der Fafien und in Alöflern; Befecto- 
rium, n. nl. zgez. au ber Reventer, Hemter, 
der Eß⸗ od. Speiejaal, das Speifegimmer in 
Klöftern; Neteetür, I. ni. das Net, zur Ausbeſſe⸗ 
rung eines Gebäudes Holz auß dem Walde zu ente 
nehmen. 

refigiren, I. (refigöre; vgl. figiren) wieder 
abnehmen od. berunterreißen, 3. B. öffentlide 
Anſchläge. 

Nefin, m. fr.(ipr. —Täng) od. Refino, wan. 
(eig. überh, ſehr fein) bie feinfte fpanifche Wolle, 
auch daraus verfertigte Zeuge. 

reflectiren, 1. (reflectäre, d. i. eig. zurũd⸗ 
biegen; vgl. flectiren) Lichtſtrahlen zurückwerfen, 
zurückſtrahlen, widerſtrahlen, gegenſcheinen, 
purüdtprollen; na denken, verftändigermägen, 

eurtbeilen; zurũckdenken; auf etwas reflectiren, 
Rückſicht — 2*— od. Acht gaben, fein Augen- 
mer! richten; etwas Überlegen, überbenten; 
daher: Reflectaͤnt, m. wer etwas ind Auge fafit, 
darauf Rüdficht nimmt; Wefldctsr, m. nl. der 
Burüdwerfer der Lichtſtrahlen, Strablenwerfer; 
ein Spiegel-Inftrument, um gegebene Rachtfig⸗ 
nale beinexfbarer zu machen, Spiegel⸗Teleſtopz 
Ntefler, m. der Widerſchein, Abglanz, die Spie- 
gelung; Reflexion, f. I. (reflexio, Umbeugung) 
die Zurüdprallung, Zurüdwerfung, Rüdwir- 
fung der Lichtſtrahlen, Zurückſtrahlung; der 
Widerſchein, Abglanz; uneig. die Zurüdwen- 
dung der Seelenthätigleit auf ſich ſelbſt beim 
Handeln und bei der Prüfung und Beurtbeilung 
der durch innlihe Wahrnehmung geivonnenen Vor⸗ 
ſtellungen, da Nachdenken, Erwägen, die Be- 
trachtung; Rüdficht, Aufmerkſamkeit auf etwas; 
Refleriond-Goniometer, m. ein von Wolla- 
fon erfundener, auf die Zurüdftrablung des 
Lichts gegründeter Wintelmefjer für Kryflalle; 
R.-Kreis, m. ein von Borda erfundenes Win⸗ 
felmeBinftrument; 8.-Buntt, m. der Punlt im 
Spiegel, von welchem ein Lichtſtrahl ind Auge ge» 
langt; R.-Bermögen, n.da8 Bermögen des Rad» 
dentens,Überlegungsvermögen; R.» intel, m. der 
Zurüdwerfungs- od. Abiprungswintel, den ein zu⸗ 
rüdgeworfener Lichtſtrahl mit der zurüdwerfenden 
Fläche macht (entg. Incident-Wintel), res 
flexibel, nl. zurückwerfbar; Refleribilität, £. die 
Burüdprallungsfäbigteit od. Eigenſchaft der 
Strahlen, zurüdzuprallen ;releriv,zurüdwirfend, 
rückzielend; reflerive Pronomina. |. unt. Pro⸗ 
nomen; verbum refexivum od. bloß Nte- 
flerivum, |. Berbum. 

zeflorefeiren, l. (reflorescöre, v. flog, die 
Blume; dgl. Horiren) wieber blühen, wieder auf- 
blüben; reloriren, I. (refloräre)wieber blühen. 

uiren, L. (refluöre, v. fiuere, fliehen) 

zurü ießen, zurüdtreten, zurückwirken; Res 

flürx(us), m.nl.derRüdfluß, das Zurüdfließen 

bed Bluteh aus dem Körper zum Herzen; aud die 
e. 

Nefonte, £.fr.(ipr. —föngt’;v.refondre, um⸗ 
ſchmelzen) die Umſchmelzung, das Umgießen. 

Neform, Reformation ꝛe., |. unt. rer 
formiren. 

reformidabel, ni. (o. 1. reformidäre, hef- 
tig fürdten) furchtbar, fchredlich. 
reformiren, I. (reformäre, vgl. formiren) 


refreniren 


umformen, umgeftalten, umſchaffen, äubern; 
verbeſſern, von Mifsbräuden ıc. reinigen; re⸗ 
formirt. umgebilbet; verbeſſert; ber, bie Nefor⸗ 
mirte, pl. Reformirte, auch Calviniſten und 
Zwinglianer, Anhänger und Genoſſen der durch 
Calvinu. Zwingli umgefalteten Glaubendlehre; 
Retorm, £.ni.(fr.röforme)die Umformung, Um⸗ 

eſtaltung, Umänderung, Verbeſſerung eines 

Randes, ohne deſſen Veſen zu ändern; auch Ne» 
formation, £. (1. reformatlo, Umgeſtaliung; ®er- 
beflerung) bei. die Kirchenverbefferung, Blau- 
bensreinigung, Wieder ber reinen 
chriſtlichen Lehre durch Luther und feine Ge⸗ 
bülfen; Reformäten, pl. = Recollecten; Ro 
formäter, m. I. ein Umformer, erer; 
Slaubensreiniger od. Wieberherfteller der reis 
nen Lehre Chriſti; Reformbankette, pl. Saftmäbler, 
bei welden bie liberalen Rammermitglieder zu 
Paris in den Jahren 1847 und 1848 für eine Re⸗ 
form des Wahlgefehes wirkten und durch deren 
Berbot die Yebruar- Revolution veranlafit wurde; 
Retormbin, f. in England jede Bill (j. d.) welche 
irgend eine Reform beabfichtigt, bei. aber die, 
welche die Barlamenisreforn am 23. Rov. 1830 
beantragte; Netörmer od. Reformiſt. m. engl ein 
Berbefierer, Berbeflerungsjüdtiger, bei. ver 
Berfafiung, Anhänger der Partei des Yyartichriits 
od. der Bewegung, entg. dem Conſervativen; 
in Frankreich Diejenigen, welche Hauptjäli in der 
Berbeflerung des Zuſtandes ber Arbeiterbevblle⸗ 
rung Neuerungen anfreben. 

refonrniren, fr. (refournir) wieber, aufs 
Neue verjehen,; neu mit feinem Hole aus⸗ 
legen; vgl. fourniren. 

Refractarins, m. I. (v. refringere, d. i. 
eig. wieder brechen, zerbrechen, vernichten) od. 
——— Ak —— ein ** 

er, Auffägiger; au n⸗ od. Werbflüd- 
tiger; refractariig, aufläßig, widerſpenſtig; 
werbflüdtig; auch ketzeriſch; Nefraetion, f. al 
(vgl. Fraction) Die Bredung der Lichtſtrahlen 
Strahlenbrechung; Refräcter, m.ei ⸗ 
brecher; ein Fernrohr, welches durch Brechum 
der Lichiſtrahlen die Vergrößerung erzeugt, dio v⸗ 
triſchesFernrohr; refractis, ſtrahlenbrechend, 
Strahlenbrechung bewirkend. 

refragiren, i. (refragãri) widerſtreben, ſich 
widerſetzen. 

refraichiren u. Nefraichifſement, ri⸗ 
tiger rafraichiren un. Rafraichifſement, ſ.d. 

Nefrain, m. fr. (ſpr. r'fräng; prov. refranh, 
refrim, v. mi. refran ftatt refringdre, wie⸗ 
ra Ha A ont —Se u 
ehr, Kehrzeile, der Wieberbolungdfag, ‚ 
Wenden, Stingel od. Kehrreim, Kehr⸗ Bene 
faß, aud der Kehrum (Bürger), ein am Ende 
jeder Gtrophe eines Liedes regelmäßig wieder⸗ 
kehrender Vers od. Doppeivers. 

tefrangibel, nt. (v. 1. frangöre, breder; 
vgl. Refraction) brechbar; Refrangibitität, f. die 
Brechbarkeit der Lichtftrahlen. 

refreniren, 1. (refrenäre, v. frenum, der 
Baum) mit dem Zaum od. Zügel zurü 
—5 bändigen; Refrenation, £. die Wieder⸗ 
zähmung. 


refritiren ⸗ 


refrietren, 1. (refricäre, v. fricäre, reiben) 
wieder reiben, aufreiben, auftragen (Wunden). 

refrigeriren, 1. (refrigeräre, v. frigus, 
n. Kälte) od. fr. refroidiren (refroidir, for. 
vfroad—), abkühlen, erfrifchen, aud Tälten, ber 
Wärme od. Hite berauben, erfälten; Nefri⸗ 
gerantis, pl. fühlende Mittel od. Kühlmittel; 
Nefrigeration, f. (1. refrigeratio) od. fr. Nefroi⸗ 
difſement, n. (fpr. —mängh) Die Abkühlung, Er⸗ 
faltung; Nefrigeräter, m. ni. der Kühler, daß 
Kühlrohr, eine Borrihtung zum ſchnelleren Ab⸗ 
tüdlen des Branntweins bei der Branntweinbren- 
nerei; Refrigeratorium, n. ein Kühlfaſs; Re⸗ 
feigeeium, n. tl. bie Erfetfäung, dad Rühl- 
mittel. 

Nefugium, n. 1. (v. refugöre, zurüdflichen, 
binfliehen, v. fugere, fliehen; fug®, Flucht; fr. 
refuge) die Fer Ausfludt, das Nothmit⸗ 
tel; der Zufluchtsort; refustren(1.refugdre; fr. 
se refugıer), flüchten, feine Zuflucht nehmen; 
NRefugie, m. fr. (fpr. refüßgieh), pl. —a, ein 
Flüchtling, bei. Glaubens⸗Flüchtling; die unter 
Ludwig XIV. 1685 aus Frankreich eniflohenen 
Reformirten. 

Mefnlgenz, f. (pan. refulgentla, v. re- 
fulgere, zurüdglängen; vgl. fulgent) der Wieder⸗ 
Idein; der helle Schein, ftrablende Schimmer, 


refundiren, l. (refundöre, eig. gurüdgteben, 
ergießen, v.fundere, gießen) zurückgeben, zurück⸗ 
zahlen, vergüten; refüsis expensis, Ripr. 
nach Rüdzahlung der Koften; aber aud: unter 
Berweigerung der Koften, die man vielmehr vom 
Gegner getragen zu ſehen verlangt; Refuſion, f. UI. 
refusio, Ergießung) die Burlcigabe, Wieder- 
erftattung od. Erftattung; refusio expen- 
särum od. sumtüum, Ripr. Eritattung der 
Koften;, Ablehnung der Koften; oum refa- 
siöne sumtüam, mit Ablehnung ber Koften. 
refäfiren, fr. (refuser, prov. refusar, it. 
i v. I. recusäre, ausſchlagen, mit Ein⸗ 
miſchung v. refutäre, zurũckweiſen) abſchlagen, 
verweigern, ausſchlagen, abweiſen, ablehnen, 
nicht wollen, verbitten; Wells, m. (ſpr. v’jüh) 
bie abihlägige Antwort, Berfagung, ein Nein⸗ 
wort, Korb. 


refntiren, 1. (refutäre, eig. zurüdweifen) 
widerlegen; Refutation, f (refutatlo)die Wider» 
legung; aud) Lehnsauffündigung. 

Negäl 1., n., pl. Regäle (v. mi. rege, altd. 
riga, rige, niederd. Riege f. Reihe), ein Bücher⸗ 
brett od. »Geftell(Repofitorium); ein Orgel» 
regifter od. Schnarrwerk in der Orgel, Die jogen. 
Menſchenſtimme (vox humana). 

Regal 2., |. unt. regal. 

Regal 3. |. unt reg aliren. 

regäf, 1. (regälis, v. rex, ©. regis, der Ad» 
nig)töniglich, fr.royal; Regäl-Bapier.n.Königs- 
papier, eine ſehr große Sorte Papier zu Land⸗ 
tarten, Aupferſtichen zc.(vgl. Imperial» Papier); 
Nesäle od. Resäl, n., pl. Regalien (regalla), 
tönigl, od. landesherrl. Rechte od. Borrechte, 
Gerechtſame, Hoheitärechte, Herrlichkeiten;; 2. 
Bergs od. Bergsäwer!s-Regal, das ausſchließ⸗ 
liche Hecht des Staated, die unter der Erdoberfläde 
liegenden Metalle, Rohlen, Salze ꝛc. für feine Rech⸗ 
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nung auffuchen zu laſſen; fo auch Poſt⸗, Salz⸗, 
Münz⸗, Stempel⸗RNegal ⁊c.; Negalien, auch 
bie Zeichen der königlichen Würbe; Regäl, n. 
Königöfchrift, eine große Druchſchrift, die nach der 
Amperiale od. Raiferfchrift folgt; Regalia, f. eine 
Kigarrenartvon beſonderer Grͤße, Königärigarre; 
Negalität, f. ni. daß Recht der Regierung, Re⸗ 
galien zu befiten. 

regaliren, fr. (rögaler; it. regalare, ſpan. 
regalar, wahrſch. v. gala, welches auch „das Er⸗ 
Iefenfte, Bolllommenfte, die erwiefene Achtung und 
Ehre’ bedeutet; n. A. v. goth. gailgan, erfreuen; 
viel. mit Einmiſchung v. I. regalis, königlich, alfo 
eig. öniglich bemirthen od. beichenten) Föftlich be⸗ 
wirthen, bedienen, ein prächtige Gaſtmahl 
geben; auch ergößen, beſchenken; Nesäl, n., pl. 
—e (fr. regal; ſpan. regalo, aud f. Geſchenk, Er» 
gögung, Lederbiffen), ein Gaſtmahl, Schmaus, 
eine Öafterei. 

regardiren, fr. (regarder, v.garder, wah- 
ren, büten, vgl. Garde) anbliden, betrachten, 
wahrnehmen; Rüdficht nehmen, ſehen od. ade 
ten anf etwas, od. e8 bemerken, berüdfichtigen; 
angeben, betreffen; regardes-mei, n. (fpr. 
—deh mod) eig. betrachtet mich! ein weiblicher 
Stirnfhmud, eine Stirnipange; Negarb, m. 
(fpr. v’gahr) der Anblick, die Hinftcht, Rückficht, 
Anſehung, Beziehung, der Betracht, bie Wahr⸗ 
nehmung, Achtung, Ehrfurcht gegen Jemand; 
auch eu (allen Regard vor Jemandem 
haben, ihn ſcheuen); Mal. das Gegenſtück; em 
regard (fpr. ang—), in Hinſicht, mit Rüde 
fit, in Anfehung, wegen, auß Adtung; auch 
auf der gegenüber befindlichen Blattfeite- 

Regdtta od. Regatte, L. it. (regatta u. ri- 
gatta, v. riga, die Reihe, niederd. Miege, altb. 
rige, riga; vgl. daß jpan. regate, m. das Ent- 
fhlüpfen, die Ausflucht, regatear, um die Wene 
rudern) ein Wettrennen mit Gondeln, Preis⸗ 
od. Wett-Bondelfahren auf dem großen Ganal 
zu Benedig, fremden WYürften zc. zu Ehren mit 
vieler Pracht angeftellt; aud au anderen Orten 
Ablich. 

Negdowa, gew. Naͤdowa, f.böhm. (regdo- 
wäk u. reydowäk, verw. m. d. diſch. Reihen) ein 
böhmifcher Tanz, eine Art Walzer; Negbowäite, 
— (böhm. reydowätschka) eine Abart dieſes 

anze®. 

Regel, f. (v. 1. regüla, d. i. eig. Richtſcheit, fr. 
regle) die Richtſchnur, Sorfchrift, ein Grund- 
fat, welder eine Erlenntnifs od. Handlungsweiſe 
befimmt; au = Menfiruation; im regäle, 
in der Regel, gewöhnlich, der Orbnung gemäß, 
mebrentheild; nulla regula sine excop- 
tiöne, feine Regel (ift) one Ausnahme; 
regüäla Juris, eine Rechiöregel; Regel be Tri 
od. Regel Detri (eig. regula de tribus, näml. 
numöris od. terminis), Recent. bie Regel, nad) 
welcher man aus drei belannten Größen die zu 
ihnen im Berhältnifs flehende vierte unbelannte 
findet, der Dreifat, die Regel des Dreiſatzes, 
auch Broportions- od. Ber iB-Regel; ze- 
gula ooeel, die Blindregel, Wi el, 
eine Art der Geſellſchafisrechnung; vr. de guin- 
que od. r. quingue od. dupiex, der Funf⸗ 
fa, diedoppelteBerbältnißregel; m-falsi, eine 
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Rechnungẽweiſe, wobei man für bie geſuchte Große 
eine willtürlie annimmt und aus dem daraus er» 
folgenden Fehler auf die wahre Große zurüd- 
ſchließt; x. multiplex, die Kettenregel, Ket⸗ 
tenrechnung, ber Kettenſatz; r. septem, ber 
Siebenſatz; regulär (1. reguläris), regelmäßig, 
regelrecht, richtig, ordentlich; reguläre od. 
regulirte Truppen, Linientruppen, ftehende 
Zruppen, entg. der Land⸗Miliz; reguläres od. 
Nesulären, pl., auch regulirte Geiftliche, 
Ordensgeiſtliche od. Mönche, die einer gewiflen 
Orbensregel folgen; regulariter, regelmäßig, 
in der Regel, ordentlicher Reife; Regularift,m. 
nL ein Regelgeber, Regler; Negularität, f. bie 
Regelmäßigkeit, Richtigkeit, ordentliche Ein⸗ 
rihtung; Beobachtung der Regeln: reguliren 
(fpätl. reguläre) od. regularifiren (fr. rögula- 
riser), regeln, einrichten, beriitigen, anordnen, 
in Drdnung bringen, vorſchreiben, feftfegen; 
Negularifation od. Regulirung, f. Die Regelung, 
Ordnung, Berichtigung, Auseinanderſetzung; 
Regulir⸗Wechſel, m. Kfſpr. ein Meſswechſel od, 
ein zu einer Meſſe zahlbarer Wechſel mit beſtimm⸗ 
ter Verfallzeit; Regulatin, n. od. Regulative, f. 
die regelnde Anordnung, Vorſchrift, Richt- 
ſchnur; Geſchäftsordnung; Verordnung, Ver⸗ 
fügung (vgl. Reglement); die Schul⸗egula⸗ 
tive, in Preußen bef. die vom Geheimrath Stiehl 
entworfenen, von 1854 bis 1872 wirtjam geweſe⸗ 
nen Beitimmungen für den Volksſchul⸗ Prä- 
paranden- u. Seminarunterridt; Regulätor, 
m.nl. ein Ordner, Regler, Einrichter, bei ver- 
ſchiedenen Mafchinen, 3. B. bei Uhren: die Richt⸗ 
—** Stellſcheibe; auch eine beſondere Art 
ehr regelmäßig gehender Uhren; bei Geblaſen: 
eine Vorrichtung zur Bewirkung einesgleihmäßigern 
Windfiromß 2c.; bei Dampfmaldhinen: eine mit 
einer Drofieltlappe od, einem Ventil in Verbindung 
ſtehende, mit Schwungkugeln verfehene Vorrichtung, 
die den Zuflufs des Dampfes in den Cylinder be- 
fimmt; der Stempelbogenzäbler, eine Vorrich⸗ 
tung ; in Norbamerila: eine gewählte Criminalge⸗ 
richtsperſon, welde zugleih Richter, Gendarm und 
Erecutor iſt. 

Regelation, f. 1. das Aufthauen; aud das 

BZufammenfrieren thauenber Eisftüde. 

egeling, f. (v. niederd. Regel |. Riegel, 
Querholz) Ediffipr. ein Geländer auf Schiffen, 
— fr. Rambade, f. d. 

Negenrce, £. fr. (pr. reſchaͤngß'; v. r&gent, 
Regent, f. unt. regieren) Die Regentfchaft, Regie- 
zung, Reichsverweſung, bei. die zwiſchen die Re» 
gierungsgeit v. Ludwig XIV. und Ludwig XV. 
fallende Regentſchaft des Herzogs Philipp v. Or⸗ 
leons, berüdtigt durd ihre Eittenlofigfeit. 

tegeneriren, |. (regeneräre; vgl. generi« 
ren) wieder erzeugen, wieder berftellen; neu be- 
leben, erneuern, umfchaffen; wieder wachſen od. 
nachwachſen; Regeneration, f. (ſpätl. regene- 
ratio)dieWiederergeugung, Wiedergeburt, Um⸗ 
wandlung, Wiederheritellung ; Regenerätor,m. 
nl., od. fr. Regenerateur (pr. reiigeneratöhr), Der 
Wieberherfteller; eine aus Drathfieben beftehende 
Borrihtung, durch welde die Luft der caloriſchen 
Maſchine reihen muſs. 

Negens, Regent, |. unt. regieren. 
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v regieren 


regeriren, I. (re-geröre, eig. zuräditagn 
od, »bringen; fpäter au: eintragen, einfchreiben, 
== referre) erwiedern, von neuem einmwenben, 
antıworten; Wegefta, pl. (v. sing. regestum, 
Eingetragene) ml, aud) registre, fpäter aota 
registrate, Actenbände, in Büchern vereinigk 
Abſchriften aller erheblichen Schriftſtucke, Urkun⸗ 
den, Briefe ꝛc. in den Kanzleien und Archiven en 
tnigl. Höfen, Bilofsfigen, KMöfern ıc.; eine 
Befehl- od. Bullen-Sammlung; Urkunden 
Sammlung. u 
regermisniren, L (regerminäre; dgl. ger: 
miniten) wieder ausſchlagen, wieber hervor- 
fprofien; Regermination f. (1. regerminatio) 
das Wiederausfchlagen, Wiederherporfproffen. 
regia majestas, f. I. königliche Hoheit 
Negicidium, n. ni. (fr. regicide, v. 1.rex, 
König, u. caedöre, nieberhanen, töbten) 3 
nigsmord; regleide, m., pl. regleides, ſt. 
(ſpr. reſchißihd') Königämörber, bei. Benennung ‘ 
Derjenigen, welche für die Hiurichtung Lad 
wig’s X VI. gefimmt hatten; Regifugium, n. 
die Königäflucht od. Vertreibung der Könige in 
Fe gier dv. Chr. vegöre, fr ) eig.nife 
regieren (v. I. re, fr. regir), eig. 
ten, leiten, lenken; herrſchen, behereſchen, vet 
walten; Sprachl. in Abhängigkeit ſetzen, ar 
ängig machen (ein Wort regiert daB ander), 
ee, veranlaffen, 3. ®. den Dativ od. Accu- 
fatin eines Wortes (vgl. Rection); Negierung f 
die Lenkung, Leitung; Herrihaft, Bermwaltung; 
Hußübmgber öchtten Staatsgewalt; eine ver⸗ 
waltende Behörde und die Geſammtheit der 
verwaltenden Staatsbehörden; Negierun 
form, f. die Art und Weife, wie in einem Eine 
die oberfie Gewalt außgeübt wird, in Ginfihte 
die Zahl der Perfonen, die fie ausüben, und ai 
das Maß von Gewalt, welche fie in Händen haber 
(vgl. Autotratie, Monarchie, Urifkolre 
tie, Dligerhie, Demokratie, Odlolretie 
und Anaräie); Reégens, m. I. eig der dem 
fchende; ein Oberlehrer, Auffeher in tathel 
Etiftern; Regent, m. der get cher, Landeshert 
Reichsverweſer; Regie, L. fr. (fpr. reigiä)diemt 
Berantwortlileit und Nechnungsablegung bel» 
bundene Verwaltung gewiſſer Qandeläzweige, Ge⸗ 
fälle und Gtaatgeintünfte, 3. B. die Verwaltung 
des Holzes, Salzes, Tabads ıc.; auch bie Leitung 
einer Bühne in kunſtleriſcher Hinficht und bie de- 
mit beauftragten Perſonen; Regimen. n.L, od. ſt. 
Resime, n. (ſpr. reſchihm; prov. regisme) die 
Staatsverwaltung, Regierung; Lebensord⸗ 
nung, Nahrungsvorſchrift (Diät); amclen 
regime, n. (fpr. angkjeng —) die alte Staats⸗ 
verwaltung oder Regierungsweiſe, bei. ber 
der franz. Revolution; die frühere Lebensotd⸗ 
nung, der ehemalige Zuftand; Negimint, D. 
(fpätl. regimöntum, fr. regiment, it. reggt- 
mento, fpan. regimiento)die Herrſchaft, Reich⸗ 
od, Stantsverwaltung (Regierung); Ari 
eine Schaar od. Kriegsſchaar, ein en 
Bund, eine große Truppenabtheilung von 2bil 
8000 Mann Yubvolt(Infanterie- Regiment), 
0d. gegen 1000 Mann Neiterei (Cavallerie⸗ 
Regiment); Regiments-Wuditeur, m. fi 
Schaar-Anwalt od. Richter; R.-Chirurg, I 











Regine 


ein Stab3-Wundarzt; R.-Roften, gemeinſchaft⸗ 
liche Koſten; regimentirt, eingefchaart, einem Re- 
gimente einverleidt; regiminell, zegierungei ei⸗ 
fig; Regsiſſeur, m. fr. (ſpr. reſchiſſohr) Der Verwal⸗ 
ter, Vorſteher, Steuerverwalter, Rechnungs⸗ 
; bei Schaubuhnen: der Anordner der Gtüde 

und Austheiler der Rollen, ber Bühnenverweſer. 
Regina od. N en f. (v. 1. regIna) weibl, 


Kamen: Königinn, 

Region, L.\.(reglo; —88 die g. 
der Bezirk, —— ftgegend, Luft⸗ 

icht, der Luftkreis; Nestonarius, m. nl. der 
Bezirkſnotar, Bezirksdiaconus, Bezirksbiſchof. 

gifſenr, |. unt. regieren. 

Nesgifter, n. (fr.u. prov. registre, it. u, fpan. 
registro, port. registo, v. mi. registrum, auf 
regestrum, regestorium, v. regestum, das Ein- 
—* , ee —* nie 337 
zeichnißs, Wort⸗od. erzeichniß, ts⸗ 
verzeichnis, bie Überficht, der Blatt ⸗ od. Seiten- 
zeiger, Nachweiſer; Kfipr. ein nad der Buchſta⸗ 
benfolge geordneteß ud; aud eine 
Reihenfolge od. Geſammtheit mehrer Dinge 
einer Art; dad. ein Pfeifen- od. Stimmenzug in 
den Orgelu; ein Luftzug, d. i. Zug⸗ od. Luftlöder 
bei Schmelgöfen, Regifter-Ofen, m. ein Schie⸗ 
derofen;, R.- Papier, n. großes, ſtarles Bapier zu 
Rehnungsbüdhern 2c.; R.⸗Schiff, n. ein Einzeich⸗ 
nungsſchiff, Span. Handelsihiff mit öffentlicher Be⸗ 
fugnifs zum Handel in Amerika; regiſtriren (mi. 
registräre), ins Regifter od. Nachweiſebuch 
einfchreiben, eingeichnen od. eintragen; Resi⸗ 
ftrände, f. ein Eintragebuch; die Eintragebe- 
hörde; Regiſtration, f. (ml. registratio) die 
Eintragung; Eintragungögebübr; Regifträter, 
m. ein Urkunden⸗ od. Särtengröner u. »Ein- 
Ihreiber; Negifttatür, f. daB ageri tlide Ein- 
Igeeibe- u. Nachweiſebuch, Schriftiagerbud;; 

Einſchreibekammer, Schriftenlammer, das 
Scriften- od. Urtundenlager; auch bie ein- 
jeine gerichtliche Riederfchreibung. welde wegen 
net Form nicht die Guͤltigkeit des Proto⸗ 

3 bat. 

regius merbus, m. 1. eig. bie Tönigliche 
Krankheit, die Gelbſucht. 

Reglement, n. fr. (Ipr.regl’mdng; v.rögler, 
regeln, anorbnnen) die Anordnung, 3 ng, 
bei, Dienft- od. Geſchäftsordnung. Dienftvor- 
ſchrift; rereir-Reglement,dielbungsvorfchrift; 
teglementmäßig, fr.-dtih., vorfchrt 8 
ordnungsmäßig; Reglementar-Artilel, pl. ber 
jweite Abſchnitt der ehemal. deutſchen Bundes- 
acte, welcher befondere Beſtimmungen enthält, 

, Regliffe, f. fr. (prov. regalicia, regulecia, 
t. Tegolizia, legorizia, fpan. u. port. regaliz, 
d. I. Hquiritia, glycyrrhiza, gr. glykyrrbi 

Shkwurzel, v. gt kys, füß, u. rhiza, Wurzel; vgl. 
— gem. Aegllſe, Sußholzzucker, Leder⸗ 


zu 

regnum,.n. 1. Dad Reich, Königreich; ze 
Aummaturae, das Naturreich; *. —— 
dad Thierreich; m. vegetablle, das en⸗ 
rad; 2. mineräle, das Stein- od. Mineral- 
deich; Meguätor, m. ber Beherricher, König; 
Regnichie, m, (v. colöre, bewohnen) ein Rei 
emwohner, Reichägenoß; resnicolär, die 
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wohner des Reichs betreffend od. von ihnen aus⸗ 
gehend; Negnicolar⸗Depntation. f. Die Abord⸗ 
nung der Königreichdeinwohner. 
tegraciiren, fr. (regracier; vgl. Grace) 
wieder begnadigen; Regraciation,f. die Wieder- 
begnabigung. 
+ regrattiren, Tr. (regratier, v. gratter, 
tragen)wieder aufkratzen, abkratzen, ausbeflern, 
nchen; im Kleinen v hölen; Re 
gratterie, f. Dad Höfen, die Hölerei; Die Trödel⸗ 
maare, —— der ———— wo 
re ren, 1. or v.gr reiten 
* en,ni.zu tigreiten zurüdgeben, 
zurüdgreifen; dtegredienz, f. nl. u. Regreis, m. 
L. (regr&ssus) die Rückkehr, der Rüdgang; die 
Zuflucht, Rſpr. — Recurs, |. d.; Regreis 
nehmen, in Anſpruch nehmen (zur Schadloshal⸗ 
tung), eine Entihädigungsfiage anſtellen; re- 
grossus probatlönum, Der Wechfelbeweis 
(in der Denklehre); Regrebdient⸗ od. Regrefs⸗Erbe, 
m. ein Rückanſpruchserbe, dem eine Erbſchaft für 
den Fall vorbehalten wird, dafs fe einem Andern 
nicht zufällt, od. durch defien Tod wieder erledigt 
wird; vegreispfliätig, erfaßpflichtig; regreffin, 
nt. rückgehend, rüdjchreitend, rückwirkend; 
tegreffive Nethode, — analytiſche, |. d. 
regrettiren, fr. (regretter, v. re- u.\.que- 
ritäri - queri, flagen) bedauern; bereuen, er- 
ehnen, fich zurückſehnen; Rearet, m.(fpr.r’greb) 
a8 Bedauern, Leid od. Leidweſen, ber Schmerz, 
Kummer, die Betrübniß, Reue; a regret, 
ungern; regrettäbel (fr. regrettable), bebauer- 
li, bedauernswerth. , 
regula, Negularen, Regularität, Re 
gulativ 2 Negulator, veguliren zc., |. 
unt. Kegel. 
Heguins, m. 1. (Berfi. v. rex, Abnig) eig. 
Heiner König; ber —— — das Solbhähn- 
den; Scheidet. der Netallkonig, völlig reines, 
von fremden Beflandiheilen freies (regulini⸗ 
ſches) Metall, z. 2. regulus antimenii, 
Spisbglangtänig reines Antimon; x. arse- 
niet, Arieniflönig; reguſmiſch, völlig rein, ge- 


reinigt. 
tegurgitiren, ni. (v. 1. gurges, ©. gur- 
gitis, Ehlund) fich erbrechen od. übergeben; Re⸗ 
aurgitatien, f. Heill. die Erbrechung; auch das 
Wiedereinſchlucken. 
rehabilitiren, ni. (vgl. habilitiren unt. habil) 


ig, wieder einſetzen in den vorigen Zuſtand; wieder 


in guten Ruf bringen; Rehabilitation od. Rehabi⸗ 
litirung. f. die Wiedereinſetzung in den vorigen 
Stand, Wiederherftellung des guten Rufe. 
rehauffiren (Ipr. rehoßiren) fr. ( , 
v. hausser, erhöhen; vgl. Haufle) Mai. hervor⸗ 
eben, erhöhen; Rehants, pl. (pr. r’hob8) Er- 
g en, lichte Stellen in Gemälden, Blicke. 
eihde od. Neede, gew. Rhede, f. (Hol. 
reede, v. niederd. reed, rede, hol. reed, ge- 
reed, bereit, gerüfiet, reeden, bereiten, verfertigen, 
ausrüften; isländ. reida, Ausräfung, Bereitſchaft 
der Schiffe, wovon fr. rade, it. u. fpan. rada, 
Nehde) ein bequemer Ankerplatz in einiger Ent- 
fernung von der Kuſte, wo ansgerüftete Schiffe zur 
Abfahrt bereit, und angelommene vor Wind und 
Sturm fiher vor Anler liegen lönnen; Nehder, m. 





814 reimponiren 


ein Schiffsherr, Eigenthümer eines Schiffes; 
aud der ein Schiff entw. ganz, od. zum Theil aus» 
rüftet; Rebderei, f. die Ausrüftung von Schif- 
fen durch Die Rehder; auch eine Geſellſchaft von 
Rehdern; Nehbung, f. das zu einem Schiffe 
nöthige Takelwerk. 


reimponiren. ni. (vgl. imponiren) wieder Ketz 


auflegen, wieder vertbeilen (Steuern :c.). 

Neimportation, f. nl. (vgl. Importation) 
bie Wiebereinführung. 

reimprimiren, nl. (vgl.imprimiren) wieder 
druden, wieder auflegen(ein Bud); Reimprimä- 
tur, n.da8 Erlauben od. Seftatten des Wieber- 
druckes; Neimpreffion, f. der Wiederdruck, das 
abermalige Abdruden. 

Reine, f. fr. (fpr. rähn’; v. I. regina) die 
Königinn, 3. B. im Schachſpiei; Neine-Elande, f. 
(fpr. rähn’fl6d’; d. i. eig. Abniginn Claudia, an⸗ 


gebi., weil die Gemahlinn v. franz I. dieſes Na- J 


mens fie jehr liebte) Die Königspflaume, eine Art 
fehr faftiger grüner Pflaumen; Neinette, f. (ipr. 
rähnett’) Königdapfel, od. Nainette, f. (v. raine, 
rainette, Laubfroſch, wegen der Farbe) ein roſt⸗ 
farbiger, jehr ſchmachafier, urfpr. franz. Apfel. 

Neiuhard (altd. inhart), m. männl. 
Kamen: der Rathſtarke, Ichlaue Ratbgeber, in 
der alten Thierjage: Namen des Fuchſes (dad. das 
fr. renard); niederd. Reineke. 

Neinhold, |. Reinwald. 

Neinmar, ſpäter Neimer (altd. Ragin- 
mär), m. männl. Namen: der durch Rath Be⸗ 
rühmte, Hochberühmte. 

reinftalliren, ni. (vgl. inſtalliren) wieder ber 
ſtallen, wieder in ein Amt einſetzen; Reinſtalla⸗ 
tion, f. die Wiebereinfekung. 

NReiutegration, |. Redintegration. 

‚NReinwald (alid. Raginolt, Raginald, Re- 
ginwalt) od. Reinold, Reinhold, m. männl. Na⸗ 
men: ber ftark und feft Herrfchende (davon das 
fr. Regnault.) | 
NReis, portug. pl. v. Real, |. d. u. dgl. Mil 
reis. 

Reid (Ipr. re⸗is; v. arab. reis, r&es, der Ropf, 
Anführer), m. türt. der Capitän od. Haupt⸗ 
mann eined Kauffahrteifciffes; Reis-Gfendi, |. 
unt. Gfendi. 

reiteriren, ni. (re-iteräre, vgl. üteriren) 
wiederholen, erneuern; Reiteration, £. die Wie⸗ 
derholung; reiteratin, wieberholend, wieder⸗ 
holt, abermalig. 

1 vindicatie, |. unt. res. 

rejlciren, L (rejicöre, v. jacäre, werfen) 
zurü en, verwerfen, ve toßen,außfchlagen, 
nicht zulaflen; Nelection, f. (1. rejectio), aud 
Reiet, m. fr. (fpr. r'ſcheh) Die Berwerfung, Ab- 
weifung, Ausſtoßung, Verſchmaͤhung; NReiecta- 
rium, n. ni. Ripr. abweiſendes Urtheil des Ober- 
gerichts auf die Berufung eines fireitenden Theiles; 
Nejeton, mm. fr. (pr. rei$’töng; v. rejeter, f. wie» 
der ausſchlagen) der Schößling, Spröfsling, Ab⸗ 
leger, Nachksmmling. 

Nejouiffauce, f. fr. (pr. reiguiflängg’ ; v. 
r6jouir, erfreuen) Beluftigung, Exrgöplichteit; 
die Seglarte im Landstnedtfpiel. 

Reijnvenefcenz, f. 1. (v. juvenescäre, jung 
werden, juvänis, jung) das Wieberjungmwerben, 


relariren 


daB Erfcheinen jugendlicher Eigenſchaften im Alter, 
3. B. das Hervorbrechen neuer Zähne ıc. 
Neliet, |. Ritat. 
relabiren, I. (re-läbi; vgl labent) zurüd- 
fallen; Reläpfus, m. ni. ein Nüdfell; auf ein 
Zuchitgefallener, Rückfälliger, bei.in abermalige 


ere 
relachiren (ipr. r’Iebihiren), fr. (relächer; 
dgl. lachiren) etwas Geſpannies nachlafjen, jchlaft 
madjen, abjpannen; fchlaff werben, nachlafien, 
nadjläffiger werben, ermatten; Reladge, m. (frr. 
vidhih’) die Abipannung, Erholung, Unter 
brechung der Arbeit, Raft, das Aufhoören; Ne 
lahement,n.(jpr. ’labfch’mdng) die Erſchlaffung 
Nadlaffung, Schlaffheit. 
Iai8, m. ob.n. fr. (pr. rlah; v. relayer, 

in der Arbeit ablöfen od. wechſeln) ber Pferde⸗ 
wechſel, Umſpann, Borfpann, die Borlage ; Um⸗ 
pannort; uneig. ber Raftort; Nadlaß. Rube 
bon der Arbeit; in Feſtungen ber Weg zwifchen 
Wal u. Graben; bei eleltromagnetiiäen Tele 
graphen: eine Borridtung, um ben Giromt ber 
Bocalbatterie auf Telegraphenflationen zu ſchließen 
Relais-Pferde,pl.Boripanun-odb.Unterlegepferde, 
Wechſelpferde; R-Commifjarius, m. der Un⸗ 
ſpann⸗Aufſeher. 

relauciren (ſpx. xlanghiren) fr. (relancer; 
vgl. lanciren unter Lanze) Jäg. ein entlsmmenes 
Wild wieder auftreiben, aufjagen. 

Nelapfus, |. relabiren. 

relargiren (Ipr. —iai$—), fr. (relargir, 
v. large, breit) verbreitern, weiter 

reläta reföre, L (v. reföro, retüli, relä- 
tum, referre, vol. referiren) DaB Ite od. 
Bernonmene ergäble ich wieber, od. ich erzãhle, 
was od. wie ich gehört babe (vgl. Rarrata); Wr- 
latiön, f. (L. relatio) eig. die Zurũcktragung od. 
„bringung; der Bericht, bie Nachricht, 
—— — 

ag (vgl. Referent); Beziehung, , ⸗ 
niß; Verkehr, Verbindun Gemein haft; re- 
latie Jjuramenti, Ripr. Zurücichiebungeines 
Eides; relativ (fpätl. relativus), ſich besiehend, 
Being babend auf etwas, beziehlich, bezüglich), 
in Bezug auf —; relative Begriffe, beiich 
lie od. Beziehungsbegriffe, die erfi aus der Ber- 
gleihung eines Gegenftandes mit einem andem 
entipringen, entg. den abjoluten; relativer 
Werth, ein Werth, der je nad den Umſtanden 
ſehr verſchieden fein Tann, entg. dem abfoluten 
Werth, Nelativ-Bronomime, |. Pronomen; 
relative, beziehungsweiſe, mit Bezieh 
rückſichtlich; Nelativität, f. ni. die Beziehli 
feit, Bezüglichleit; Neläter, m. 1. ber Erzähler, 
ber Vortragende, Berichterftatter; relatoritä. 
nl. berichtlich, berichtmäßig; Nelatorium (näml. 
Collegium), n. auf hohen Schulen: Bortefungen 
über die Kunſt, Berichte gu entwerfen. 

relagiren, I. (relaxäre; vgl. Iaz ıc.) ſchlaff. 
108 od, lofer machen, außdehnen, weitern; ent- 
binden, löfen; befreien, erleichtern, mildern; 
Relarantia, pl.Heilt. abſpannende, erf ‚ 
erweichende Mittel; Relaration, f. (relaxatio) 
die Los⸗ od. Nachlaſſung, Entbindung; Er⸗ 
ſchlaffung, 3.8. derietven, Ausdehnung od. Er 
meiterung; Erleichterung od. Mülderung, 1.2. 








Neleafe 


einer Strafe (vgl. Relachement); relazatio 
arresti, Ripr. die Wiederaufhebung des Be- 
ſchlags; ⁊. Jjuramenti, Eidedentbindung, Los⸗ 
ſprechung von Erfüllung eines (erzwungenen) eid⸗ 
lichen Verſprechens; ⁊. Juris, bie Nichtanwen⸗ 
dung eines Geſetzes im einzelnen Falle. 
eleafe, m. engl. (ſpr. rilihß; v. lease, ver 
vachten, Pachtvertrag) die gefeliche Übertragung 
eined Rechtes auf Ländereien od. Pachtungen 
auf einen Andern, der ſchon mitielfi eines Padhi- 
vertrages ſich im Befige derfelben befand; au ein 
Bachtvertrag auf Jahresfrift. 
relegiren, 1. (relegäre; vgl. legiren 1.) ver⸗ 
meijen, entfernen, fortſchicken, verbannen (von 
hohen Säulen); Relegation, f. (relegatio) die 
Verweiſung, Landed- od. Etabtverweifung, bei. 
Hochſchulverweiſung, Fortſchickung od. Ver⸗ 
bamung; e Iogatio oum infamia, die 
ſchimpfliche Hochſchulverweiſung, welche das 
Ausſchließen von jeder andern Hochſchule zur Folge 
haben kann (vgl. cum infamia unt. infam); r. 
in porpetäum, die Wegweifung für immer. 
relewiren, \. (releväre, vgl. Ieviren, fr. re- 
lever)eig. wieder erheben, erleichtern; von einer 


Laſt od. Berbindlicteit befreien, freifprechen, der⸗ 
ſelben rheben od. fie erlafſen; heraus⸗ od. 


FREE Aa erheben, auszeichnen, hervor- 
ehend machen; abhangen, abhängig fein, zu 
einer Behörde, einem Lehnhofe ıc. gehören, zu 
Lehen gehen od. lehnsrührig fein; reievaͤnt, ni. 
erheblich, wichtig, hervorftechend; fachbienlich, 
bündig; Relevaͤnz. f. Die Erheblichkeit, bei. einer 
gerigtlihen Handlung; Relevanz⸗Beſcheid, m. 
Apr. das Erlenntniſs über Zuläffigleit, Formlich⸗ 
keit und Erheblichkeit eines Redhtsmitield; Releva⸗ 
tion, f. die Üiberhebung, Befreiung, Erleichte- 
rung; Relepe, m. fr. ein Auszug, bei. aus Rech⸗ 
nungen; Kol. (au Relevée) ein Zwiſchenge⸗ 
richt; Nelevailles, f., pl. fr. (fpr. —walj’) die 
ainfegmung einer Wöchnerinn bei ihrem erften 
irchgange. 

— od. Neliete, £. 1. (relictus, a, um, 
Partic. v. relinquöre, zurüdtaffen, binterlaffen) 
bie Hinterlaffene od. Hinterbliebene, naml. Gat⸗ 
tinn, Wittwe; Nelteten, pl. (1. relicti) die Hin- 
terlafienen, Hinterbliebenen, näml. Frau und 
Rinder; au Hinterlafienfchaft (1. relicta, pl.); 
tion, f.(l. relictio)die Zurüdlafiung, Weg- 
fung. 


‚Relief, m. fr. (fpr. reljeff; v. it. rilievo, v. 

rilevare = I. releväre, erheben) Erhabenheit, 
Borfprung; Glanz, Ruhm; Hochbild erhabene 
Arbeit in Marmor, Metall zc., die mit der Fläche 
zuſammenhängt od. auß derſelben heraußgenrbeitet 
iR, Vasrenief (Ipr. bahreljeff), flach- od. halb⸗ 
erhabene Arbeit, wobei fi die Figuren nur 
ſchwach über den Grund erheben; Hautreliet (Ipr. 
hohreljäi), ſtark⸗ od. hocherhabene Arbeit, wo die 
Figuren Rärfer über den Grund hervorfpringen; 
Relitf»Drud, f. Eltypographie; R.Globen, 
Ratten ıc., Erbfugeln, Karten mit Erhöhungen, 
Zaſt⸗ Erdballe ıc. (für Blinde). 

‚Religion, f. 1. (religio; fr. religion) überh. 
die Erkenntniſs und Verehrung Gottes 1) als 
Viſſenſchaft: Gotteslehre, Gotteskunde, Glau⸗ 
bens⸗ und Tugendlehre, auch theoretiſche Reli⸗ 
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sion, Religionslehre od. Religionswiſſenſchaft; 
auch eine beftimmte Glaubensform, Glaubens- 
fegung, ein Glauben, 3. 8. Hriftl., iüd. Religion 
2c.; 2) als Sefinnung und Ausübung: praktiiche 
Religion, auch Neligiofität (Ipatl. religiositas), 
Gottesglaube, Gottesliebe und —— 
Gottesfurcht, Frömmigkeit, gottehrende Geftn⸗ 
nung; auch bei. in Bereinigung mit Andern: Re⸗ 
Iigionsübung, Gottesdienſt, gemeinfchaftliche 
Gottedverehrung a eu; Weliglous-@niet, 
n. ein Glaubensbefehl, eine®laubensvorfchrift; 
N.-Bortet, f. Die Glaubenszunft od. -Genofien- 
ſchaft; R.⸗Philofophie, f. die philoſophiſche Erkennt» 
niſalehre der Gottheit und des Glaubens an Gott; 
religiös (f. religiüsus; fr. religieux), gottes- 
fürchtig, gottfelig, andächtig, Fromm; gewifien- 
baft, voll Pflichtgefühl; auch gottesdienſtlich; 
religiosamente und religiöse, it. (ſpr. g 
wie dich) Tonk. ernft, feterlich, würbevol, mit 
dem Ausdrud frommer Empfindung; ber und 
bie Neligiöfe (fr. religieux, religieuse; ſpr. reli« 
ſchidh, reliſchidhſ'), in der kathol. Kirche: Glieder 
der geiſtlichen Orden, Ordensperſonen, Mönche 
und Nonnen. 

reliqua, pl. I. eig. dad Übrige =uf.m. 

Religute, f., pl. —n (L. reliquise, pl.; v. 
reliquus, zurüdgeblieben, übrig, v. relingnöre, 
zurüdfaffen; vgl. Relicta), ein Überbleibfel, Über⸗ 
reft od. Reit, bei. von einem Heiligen in der röm. 
Kirche, Heiligenreſt, Heiligengebein, Heilig⸗ 
thum; Rellauierium, n. ni. eine Sammlung 
beiliger Überbleibfel. 

Rellianiften, pl. die Anhänger der Jo⸗ 
banna Relly in England im 18. Jahrh., welche 
die Sacramente für Sinnbilder hielt: Rellianis⸗ 
mus, m. die Lehre derfelben. 

Nelocation, f. ni. (v.re-locare, wieder ver- 
Dingen; vgl. lociren unt. locus) die Wiederver- 
mietbung, Verlängerung der Pachtzeit. 

relniren, I. (reluöre‘ wieber einlöfen, ver- 
güten; reluendijus,n.Ripr. das Einldfungs- 
recht; Neluition, £.nl. die Wiedereinlöfung eines 
Pfandes. 

rem acu tetigisti, ſ. unt. res. 

remanent, \. (remänens, v. remanöre, ju- 
rüdbleiben) zurücbleibend, übrig bleibend. 

remargniren (pr. remarficen), fr. (remar- 
quer; vgl. marliren unt. Mark) bemerken, an- 
merken, bezeichnen; wahrnehmen; beobachten, 
auf etwas Acht geben od. haben; Remarque, f. 
({pr. r’marf) Die Bemerkung, Anmerkung; rer 
marquable (fpr. r'markaͤb'l), bemerkenswerth, 
merkwürdig. 

rembargniren (ipr. rangbarliren), fr.(rem- 
barquer, v. re- u. embarquer, vgl. embarqui⸗ 
ren) wieder einfchiffen ; Rembarquement, n.(fpr. 
—mäng) die Wiedereinjchiffung. 

rembonrfiren (pr. rangburßiren) fr.(rem- 
bourser; vgl. embourfiren) od. rimborfiren, it. 
(rimborsare) mwieber erftatten, erlenen od. be⸗ 
zahlen, vergüten; decken, die Dedung einfen- 
den; Nembourfement, n.(fpr.rangburf’mäng) bei 
KRaufl. auh Rembours, ın.(Ipr.rangbihr), it. Rim⸗ 
börfo, m. die Wiederbezahlung, Erftattung der 
baren Auslage, der Erfah, die Vergütung; die 
Deckung (für einen gezogenen Wechſel). 
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Nemedium, n. 1. (v. mederi, heilen; vgl. 
Medicus), pl. Remedia od. Nemedien, das Mit- 
tel, Gegenmittel, Heilmittel; Ripr. ein Rechts⸗ 
mittel; im Münzweien: der gejetlich erlaubte 
Nachlaß an Schrot und Korn einer Münze, der 
geftattete Mindergehalt an Bol u. Eilber; ze- 
medium develutivaum, Abwälzungsmittel, 
ein Rechtsmittel, wodurch man die Entſcheidung 
einer Streitſache an ein anderes (höheres) Gericht 
bringt (devolvit); ». Juris, ein Rechtömittel; 
r. nullitätis, |. Nullitätß-Rlage, pingue 
r., ein fettes, d. i. vorzügliches, wirkſames 
Rechtsmittel; m. possessorium, ein Befik- 
thums⸗ od. Befigabpülf- Mittel; F. SUSPOR- 
sIivum, ein Redtämittel, durch welches ein Streit 
in irgend einem Punkte in der Schwebe gehalten 
wird, jo dafs er für jet nicht fortfchreitet, remedi⸗ 
ten od. remedliren (1. remediäre), abbelfen, ab- 
genen, fteuern, heilen; remebtäbel (I. remediä- 

Ylis), heilbar, abbelfbar; Nemedür, £. ni. ger 
richtl. Abhülfe, Abſtellung eines Miſaobrauchs, 
Verbeſſerung. 

Nemerciment, n. fr. (ſpr. —Bimdng; v. 
remercier, banten; vgl. merci) Dankſagung, 
Dantabfiottung. 

Remefſe, t., x. Rimeſſe, 1. d. 

Remiges, pl. ni. (v. L. remex, Ruderer) die 
Schwungfedern, Flugfedern. 

temigriren, I. (remigräre, vgl. migriren) 
zurüdwandern od. sziehen; Remigrirte, pl. Zu- 
rüdgewanderte. 

Hemington, m. engl. eine nad) dem Na⸗ 
men bes Erfinders benannte Gewehrart (Hin- 
terlader). 

Neminifekre,.(reminiscäre, erinnere did, 
Imperativ dv. reminisci) der Gedenkſonntag, 
zweiter Faſtenſonntag, von den Anfangsworter 
BI. 25, 6. in der latein. Bibel: reminiscere, Do- 
mine etc.; Reminifeenz, f. (jpätl. reminiscen- 
tla) die Wiedererinnerung od. Erinnerung; 
Erinnerungsfraft; etwas auß der Erinnerung 
Geichöpftes, von Andern gew. unbewufiter Weife 
Entlebntes. 

remis, fr. (ipr. r’mih; dv. remettre, wieder 
hinlegen, hinſtellen; in den vorigen Stand bringen; 
aufſchieben; nadlaflen ıc.) Karten und Schachſp. 
gleichftichig od. Halb verloren, fo dafs feiner der 
Epieler gewonnen hat; beim l'Hombre einfach ver- 
Ioren; Remite, £. der Aufſchub, die Hinausſchie⸗ 
bung; der Erlaß od. Nachlaß; bei Kaufl. auf 
== Rimeſſe; ein Wagenhaus od. -Behältniß, 
Wagen-Schauer od. «Schuppen; Jäg. ein Ge⸗ 
baſch, worin bei Harlem Froſt das Wild gefüttert 
wird; and bie Ruhe, d. i. der Ort, wo fi} bie 
Rebhühner geſetzt haben; remifiren (fr. remiser), 
unter ben Schuppen ftellen, unterftellen, ein 

e 


vern. 

remittiren, I. (remitt£re, vgl. mittiren) zu⸗ 
rüdfenden; wieder zuftellen, überliefern; bei 
KRaufl. Geld od. Weiel übermachen, überfenden; 
etwas an einer yorberung erlaffen od. nachlafſen; 
Remittenda, pl. zurüdzufendende Dinge, Rüd« 
fendungen, bei Buchhändlern Rückſendebücher, 
die den Berlegern wieder zurüdgejendet werden, 
Krebfe; Femittint, m. (remittens) ein Über- 
fender, Überfchider; Kfipr. der erfte Wechjel- 
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nehmer, Wechfelläufer od. - er, Remiis, 
m. nl. Aufſchub einer Zah ift; Erlaß bei 
einer Zablung, bei. von Pachtgeldern; Nachlaß 
eined Theil der Raufiumme, = Rabatt; re 
mifiibel, ſpatl. (remissibllis) exlaplich, eria- 
bar; Remitfion, £. 1. (remisaio) die Zurũckſen⸗ 
dung; Erlafjung, Nachlaß, 3. B. am Abgaben, 
ilderung, Nabfiht, — Remis; die Auf- 
ebung eines Berbotes; das Rachlaflen eines 
anfheit3-Anfalleö; Ripr. remiässie jure- 
meonti, Erlafiung des Eides; Nemiftoriäles er. 
remisseriäles (litterae), pl. nl 
weiſungs⸗ od. Zurädiendungsfchreiben, woburs 
ein Procefs von dem Obergeridt an das unter 


zum weiteren Berfahren zurüdgefandt wird; Re 


milflonär, m. nl. (fr. r&missionnaire) ein Be⸗ 


en, m temiffie, fpätl. (remisstvus) nad» | 


, milbernd; nachweiſend. beziehend. 
emolade od. Remonlade, £. fr. (hr. 
—mufdd’; v. I. molöre, fr. moudre, mahler), 
eine Art Würzbrühe od. Würztunfe (v. Ei, 
Zuder und Gitronenfaft), au Nemeoniaden-Saucı 
(fpr. — ßohße) f.; Heilt. eine Salbe für Pferde, 
Hornſalbe 


Remollizutie, pl. 1. (v. remo wiebe: 
erweiden; vgl. mollis etc.) Heill. ungs⸗ 
mittel. 


remouſtriren, ni. (remonsträre, v. mon- 
sträre, zeigen, darthun) Gegennorftellungen 
machen, einwenden, zu Gemüthe führen; Wr- 
monitränten, pl. Segenvorfteller, Gegenredner, 
eine NReligiondpartei der reformirten Kirche in 
Holland, die 1609 den Staaten von Holland eine 
die fünf vornehmfen Gäge ihres Glaubens en⸗ 
baltende Remonfration übergab, auch Ar⸗ 
minianer genannt nad ihrem Gtifter Jalob Ar⸗ 
miniuß (geb. 1560, gef. 1609), Remonftration 
od. Remonftrang, f. bie Gegenvorftellung, Ein⸗ 
wendung, Wiberlegung, dad Warnen. 

remontiren (ipr. —mongt—\, fr. (remon- 
ter; vgl. montiren) überh. wieder einrichten, bei. 
wieder beritten machen, den Abgang der Bierde 
eines Regiments wieder durch neue erſetzen; Re 
mente, f. (fpr. t’mong!’) die Ergänzung, neue 
Ausrüftung, der Erſatz (der Reiterei mit neuen 
Pferden), Roßergänzung: Remonte-Depot,n. 
Roßamt, vgl Depot; RePferde, pl.Ergänzungb 
pferde, Erſatzpferde; Nemonteweien, n. Roß⸗ 
weſen; Remontirung&»Gelbder, pl. Anlagen, 
Auflagen zur Ergänzung des Kriegsheers ; R⸗In⸗ 
fpection, f. Auffiht über das Rofd-Ergängickr; 
Remontanten od. Remontant-Rofen, pl. Rofen, 
welche immer neue Blüten anſetzen; Remsn 
teir, m. fr. (fpr. t’montodhr) der ug, das 
Stellrad an Uhren, eine befondere Vorrichtung en 
Uhren zum Aufziehen und Stellen derjelben; Re 
montüre, f. die Achlelftüde an Frauenkleidem. 

Remoräl, m. nl. (v. I. remus, das Ruder) 
der Ruderwerkaufſeher, der Auffeher über die 
Ruder auf den Galeeren. 

Nemords, pl fr. (pr. ’mohrs; v. remordre 
==. remordöre, wieberbeißen od. uneig. quälen) 
Gewifſensbiſſe, Gewiſſensangſt. 

remorires, I. (emorari; vgl. mora x.) 
aufhalten, verfpäten. 

remorguirenfipr. — liren), fr.(remorguer, 


Zul 
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tt. remorchiäre, fpan. remolcär; I. gleidf. re- 
mulcäre, v. remulcum, das Schlepptau) ins 
Schlepptau nehmen, — bugſiren; Nemor- 
aueur, m. (ſpr. —töhr) ein Schlepper, Schlepp- 
Dampfihiff od. -Dampfmwagen. 
NRemonlade, f. Remolade. 
remobires, |. (removöre; vgl. moviren) 
zurück⸗ od. hinwegbewegen, entfernen, bejeiti- 
gen, wegräumen; abjegen; Jemanden von 
Der Praris, von der Advocatur removi⸗ 
ren, ihm verbieten, al8 Arzt od. als Advocat fort» 
zuwirlen; remöte, von weiten, entfernt; re- 
mmötis arbitris, Ripr. nad) Entfernung der 
Zeugen, ohne Zeugen, unter vier Augen; re- 
maötis partibus, nad) Entlaflung der Bar- 
teien od. Betheiligten; Nemotion, f.1.(remotYo) 
die Entfernung, Wegſchaffung, Befeitigung; 
Entlaflung von einem Amte wider Willen des 
Beamten, Abſetzung; remetio ab offlcie, 
Amt3-Entfehung. 
rempailliren (ipr. rangpaljiren), fr. (rem- 
pailler; vgl. empaiffiren) neu beflechten, wieder 
mit Stroh ummideln, umflechten; Nempaillage, 
T., r. n. fr.(fpr. rangpaljdhi6) Das Umwickeln mit 
Stroh, dad Wiederbeflechten der Stühle. 
rempaquetiren (pr. rangpalei—), fr.(rem- 
paqueter; vgl. empaquetiten) wieder einpaden. 
rentpaquiren, fr. (pr. rangpat—; v. rem- 
paquer, v. paquer, Häringe in Tonnen paden od. 
einſchlagen; vgl. Packet) Die Häringe [wieder] in 
Tonnen einpaden ; Rempaquement,n.(jpr.rang« 
paf’mäng) dad Wiedereinpaden od. Einparen 
der Häringe in Tonnen. 
rempariren (pr. rangpar—), fr.(remparer; 
s’emparer, fi bemädtigen, prov. u. ſpan. em- 
parar, amparar, ergreifen, in Befig nehmen, be» 
Täßhen, mi. amparäre, beihüßen, I. gleidf. im- 
paräre, adimparäre, v. paräre, bereiten, fi 
rüften) verſchanzen; Nempart, m. (jpr.rangpdhr; 
altfr. rempar) der Wall, Hauptmall. 
Remphan (Apoſtelgeſch. 7, 43), wahrſch. die 
Sonne, welde die Jfraeliten, die ägyptiſche Ab⸗ 
götterei nahahmend, unter dem Namen der Him- 
melsldniginn verehrten. 
remplaciren (pr. rangplaßiren), fr. (rem- 
placer; vgl. emplaciren) erjegen, bejegen eine 
Stelle; vertreten, in eines Andern Stelle tre- 
ten; wieder anlegen od. anbringen (Geld); Nem- 
placant, m. (Ipr.rangplakdng)der Stellvertreter, 
Erſatzmann, Einſtandsmann, Einfteher. 
Rempflage, f. fr. (fpr. rangplaähſch'; v. rem- 
lir, erfüllen, anfüllen) das Füllſel, die Füll⸗ 
eine beim Maueriwerl, die man in die Zwiſchen⸗ 
räume einfügt. 
remployiren (ipr. rangplonjiten), fr. (rem- 
ployer; vgl. employiren) wieder anwenden, wie. 
der anjtellen, wieder in Dienft nehmen. 
remplümiren (fpr. rangplü—), fr. (rem- 
plumer; vgl. emplümiren) wieder befledern od. 
befielen; fich wieder erholen, von neuem in bie 
Höhe od. zu Federn kommen. 
emiter, m. —Refectorium, f. unt. re» 
fieiren. 
remumeriren, [. (remuneräri, v. mune- 
räri, ſchenken) vergelten, belohnen, bezahlen; 
vemuneräbel, nl. belohnenswerth, vergeltbar; 
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Nemuneration, f. I. (remuneratio) die Bergel- 
tung, Beloßnung, Bewilligung, Bezahlung; 
temuneratid, ni. vergeltend, belohnend. 

Renaiflance, f. fr. (ipr. xnaßangß; v. re- 
naltre, wieder entfliehen, wieder aufleben) die 
Wiedergeburt, das Wiederaufleben, 3. B. der 
Wiſſenſchaften, Künfte :c.; bei. ein Zeitabſchnitt der 
franz. Kunſtgeſchichte u. des Kunſtgeſchmacks jeit 
dem 16. Jahrh., bef. unt. Franz L 

renäl, I. (v.ren, die Niere) fich auf Die Nieren 
beziehend; Nenalarterien, pl. Nierenarterien 
(vgl. Arterien). 

Nenätnd, m. I. (v. renäsci, wieder geboren 
werden) männl. Ramen: der Wiebergeborene, fr. 
Rene; Nenäta od. Renäte, f. weibl. Namen: die 
Wiedergeborne. 

reucheriren (ſpr. rangſcheriren), fr. (ren- 
cherir; vgl. encheriren) vertheuern; liberbieten, 
überfteigern. 

rencoutriren (Ipr. ranglongtriren), fr. (ren- 
contrer, v. vlt. encontre, entgegen, dad Begeg- 
nifs; l. gleichſ. re-in-contrare, v. contra, ent« 
gegen; vgl. Malencontre) einen od. etwas —, an» 
treffen, treffen, damit zufammentreffen, ihm 
begegnen, darauf ftoßen; Kfipr. in einem Hand⸗ 
lungsbuche auf ein anderes mit Angabe der Geiten- 
zahl zurückweiſen; Rencontre, f. (pr. rangtöngt’r) 
bie zufällige Begegnung, Das unvermuthete Zu⸗ 
fammentreffen, Bufammenftogen: ein plö 
licher od. unvermutheter Zwift, eine feindliche 
Begegnung, ein kleines zufälliges Gefecht, 
Scharmützel im Kriege, eine Schlägerei, Zwei⸗ 
fampf; auch Gelegenheit, Zage, Umftände; 
Kipr. das Hinweiſen, Zurüdweifen, Nachweiſen 
von einem Bud od. Blatt auf ein anderes; die 
Nachweiſezahl am Rande eines Artitels im Tage⸗ 
bud, od. von der Rechnung des Schuldners auf die 
des Gläubiger, und umgefehrt. 

reuconragiren (ipr. rangkuraſchiren), fr. 
(rencourager; dgl. encouragiren) wieder ermu⸗ 
thigen od. Muth einflößen. 

Nenddnt, m. (fr. rendant, v. rendre, wie- 
dere, abs, übergeben, it. rendere, v. I. reddöre, 
wiedergeben, mit eingefügtem n., vgl. Rente) ein 
Rehnungsführer, Einnehmer und Auszahler 
öffentlider Gelder, Schatmeifter; Rendezvous, 
n. fr. (rendezvous, fpr. rängdehwuh, d. i. eig. bes 
gebt Euch dahin, von se rendre, fih wohin bes 
geben) die Beſtellung an einen Ort, auch verab- 
redete Zufammentunft, ein Stell-bich-ein; ber 
Stell od. Beftellplag, Sammelplat, Zuſam⸗ 
mentunft3- od. Treffort, bef. bei Liebenden ge» 
bräuchlich; einem od. jih ein Rendezvous 
geben, ihn od. ih gegenjeitig wohin beftellen, be⸗ 
f&eiden, eine Zuſammenkunft verabreden; einem 
ein Rendezvous geben, ehem. einem zielen, 
d. i. ihm Ziel, Zeit und Ort zur Zufammenlunft 
befiimmen. 

rendiren, |. rentiren. 

Rene, |. Renatus. 

renegiren, ni.(renegäre; vgl. negiren) wie» 
der verleugnen, ableugnen; Renegät, m. ein - 
Glaubens⸗Verleugner, Abtrünniger, bei. ein 
abgefallener, zu Muhammeds Ölauben übergegan- 
gener Chriſt. " 

Nenegrida, f. ſpan. (v. renegrido, ſehr 
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ſchwarz, v. negro, ſchwarz, und der verflärtenden 
Borfilbe re; vgl. niger) in der Sonne gebörtte 
und baber braunrothe Cochenille. 

Renette, = Reineite, |. d. 

Nenfau, Nefan, f.(v. almord.hreinn, dan. 
u. ſchwed. ren, rein, u. fana, die Fahne) die hei⸗ 
lige Fahne der Normannen. 

Nenflement, n. fr. (fpr. rangfl'mang; v. 
renfler, quellen, aufſchwellen, v. re- u. enfler — 
L.inflare, aufblefen) Baut. die Bauchung, Aus⸗ 
bauchung einer Gäule. 

reuforciren (ipr. rangforkiren), fr. (ren- 
forcer; vgl. force ze.) verftärken, ſich —, ſtaͤrker 
werden, zunehmen; Rentorce’s, pl. (Ipr. — for« 
heh’3) eine Art Taffetband: Renfort, m. (ſpr. 
a die Berftärfung, Hülfe. 

Reniflard, m. fr. (pr. —flähr; v. renifler, 
ſchnuffeln, fchnauben, v. niederd. Riff, Nüff, 
Nibbe, isländ. nef, nebbi, Schnabel, Schnauze, 
Naſe) das Ausblafeventil an einigen älteren Ma⸗ 
ſchinen. 

reniform, ni. (reniförmis, v.ren, die Niere; 
vgl. renal) Bot. nierenförmig, v. Blättern. 

reniiren, fr. (renier = L renegäre) ver- 
leugnen, abſchwören; abfallen, entjagen; re⸗ 
niäbel (fr. reniable), leugbar. 

renitiren, I. (reniti, v. niti, ih ſtemmen) 
wiberftreben, ſich widerſetzen, gegen etwas ſtem⸗ 
men, ſträuben; renitent, widerſtrebend, wider⸗ 
Ipenfis; unbotmäßig; Renitent, m. (renitens) 
ein Widerftreber, Widerfpenftiger; Renitenz, f. 
nl. der Widerſtand, Gegendrud, die Gegen» 
Ber] penſtigkeit, das Widerftreben, Auf⸗ 

ehnen. 


Renunköðtt, beſſer Reukött, m ſchwed. (v. ren, 
Nennthier, u. Xött, Fleiſch) aus Lappland in Schwe⸗ 
den eingeführtes geſalzenes Rennthierfleiſch. 

renommiren, fr.(renommer, d.i. eig. wie⸗ 
— na b.re- “u berihn nennen) eig 

erühmt en; gew. erühmt(aud beri 
tigt) machen, fich einen Namen machen ; bei. auf 
boden Schulen ben’roben Burſchen od. Raufer 
jpielen, den Haudegen machen; aud fich breit 
od. wichtig machen, groß thun, ein vornehmes, 
vorlautes, abjprechendes Weienannehmen; re 
nommirt (fr. renomme), berühmt ; berüdhtigt, 
verrufen, verfchrieen; Neuommee, f. der Ruf, 
Namen, die Berühmtheit, dad Gerücht; par 
renommee, dem Rufe od. Namen nad); Re 
nommaͤge, f. barb.-fr. (fpr. g wie ſch) die eitle 
Prahlerei; Renommiſt, m. einRaufbold, Schlä- 

er, Haudegen, ausfchweifender Student, Welt- 

eflergeift (nah Luther); Prahler, Aufichnei- 
der; NRaturbeihr. der Kampfhahn, Hausteufel, 
ein Sumpfoogel. . 

renonciren (pr. renongpiren), fr. (Tenoncer, 
v. L renunciäre, vgl. renunciiten) einer Sache 
entfagen, darauf verzichten; Kartenſp. Farbe 
verleugnen, nicht beiennen, nicht haben; Re⸗ 
nonce, f. (fpr. vnoͤngß') die Fehlfarbe od. der 
Mangel einer gewiflen Farbe im Kartenſpiel; Stu- 
bentenipr. das außerorbentlie Mitglied einer 
Berbindung; aud eine widrige od. widerliche 
Berion. 

renoviren, I. (renoväre, v. novus, f. d.) 
erneuen od. erneuern, auffrifchen, ausbeſſern; 


renunciiren 


einen Wechſel renopiren, ihn erneuern, die 
Berfalldgeit desfelben weiter hinausfeßen; zeme- 
vätum, erneuert, auögebeflert, aufgefrifcht; 
Renosation, f. (renovatlo) od. Mensopirung, f. 
die Erneuerung od. Erneuung, Wiederberftel- 
ung, Auffrifhung; Rensvatũe, f. Die erneuerte 
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eufeiguementd, pl. fr. (fpr. rangbenj'- 
mängs; v. renseigner, wiederholt zeigen, v. en- 
geigner, unterweifen, unterrichten, fpan. ensenar, 
it. insignäre, L gleichſ. insignäre, einzeichnen 
einprägen, v. signum, Zeichen) Nachweiſungen 
Unzeigen, Meldungen, Außfünfte. 
ente, f., pl. —n, ft. (mi. renda, it. r&n- 
dita, v. rendere, ft. rendre, I.reddöre, wieder- 
geben, einbringen; vgl. Rendant) eig. der Erirag 
von ber Arbeit eines Andern, dem man eine 
Sache zur Benukung überlaffen bat; überh. jähr- 
liches Einlommen, jährl. Geld⸗Einkünfte, Zin⸗ 
fen od. Gefälle, Gülte; Leibrente, erhöhet 
Zinfen, welde ih Jemand von einem weggeliche- 
nen Gapital auf Lebenszeit bedingt, Dagegen das 
Gapital nah des Rentner od. Verleihers Tode 
dem Zinsgeber zufällt; Nentenirer od. Rentirer. 
beſſer Kentner, fr. Rentier (fpr. rangtieh), m. ein 
Gültmenn, Zinfenmann, wer von feinen Renten 
od. Einkünften lebt, Tentiren od. renten, ein- 
bringen, abwerfen, Gewinn bringen, zinſen 
od. Bing bringen od. tragen; rentäbel, barb.-L 
sinstragend, gewinnbringend, einträglid; Ken- 
tabilität, f. Die zindtragende Beſchaffenheit. 
Einträglichteit; Nentei, Reutenei od. Reuttem- 
mer, f. die Gefäll- od. Bahllammer, Einnehme- 
rei; Rentmeilter, m. der Borgeſetzte derſelben der 
die Renten einnimmt u. berechnet; Reuten⸗NReduc⸗ 
tion, f. bie Derosf etzung der vom Staate zu be» 
zahlenden Renten. 
rentoiliren (ipr. rangtoal—), fr.(rentoiler, 
v. re- u, entoiler, v. toile, Leinwand) ein altes 
Gemälde auf neue 2einwand ziehen, wieder ver- 
leinwanden. 
rentriren (ipr.rangtriren), fr. (rentrer; vgl 
entriren) eig. wieder hineingehen. zurũckkehren; 
Tuch ⁊c. zufammenftoßen, anftoßen, fteppen od. 
fo zufammennähen, dafs man die Rath nicht fiebt; 
NRentrant, m. fr. (fpr. rangträng) Ark. der ein- 
gehende Winfel eines —— 
reuniren,!.(renuöre)ablehnen, verneinen. 
abſchlagen, verweigern. 
reuumeriren, l.(re numerare, vgl nuue⸗ 
riren unt. Numerus) wiederzahlen, zurũck⸗ ed. 
wieder herauszahlen, eingenommenes Gelb wir 
ber herausgeben; Renumeratien, f.ni. bie Vie⸗ 
derzahlung, Rüdzahlung, Nachzahlung; Bir 
berberausgebung. 
rennuciiren, I. (renunciäre; vgl. nuncüren 
unt. Nuncius) Antwort od. Bericht zurückbringen, 
berichten; etwas auffünbigen, auffagen; ent: 
Sache entfagen od. fi derjelben begeben, fie fah⸗ 
ven lafjen, auf diefelbe Verzicht thun; ngL re: 
nonciren; Nenunciation, f. (renunciatlo) bie 
Hinterbringung, der Bericht; die Auflünbigung 
einer Sade; die Gntjagung, Loſsſagung, 
leugnung. Verzichtung, Berzichtleiftung od Ver⸗ 
icht auf eine Sache; Renuncistions-Wecte, £ die 
tfagung eines Bertömmlichen Rechte, kei. 
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Die Acte des Rönigs Philipp V. von Spanien, in 
weldger er der Erbfolge in Frankreich entfagte, re- 
nunolatie litis, Die Aufhebung eines Rechts⸗ 
ſtreites; r. suocessiönis, bie Entfogung der 
Erbfolge,reuaueisterium Jjuramentum), 
a. nl. ein Berzichtungßeib. 

renvberfiren (pr. rangvergicen), fr. (ren- 
verser, d. TE- U. envors = L INVErBUM, umge- 
tehrt, verehrt) umkehren, umftürzen, über den 
Haufen werfen, in Unorbnung bringen; a la 
Fonvorse (pr. —rangwerk'), Tonl. umgekehrt, 
umgewenbel. 

ewbi, n. (pr. rangwih; dv. enviin à l’envi, 
um die Wette, glei. zum Neide eined Andern, v. 
envie, der Neid, I. invidia) das Übergebot beim 
Epiele. 

Renwoi, m. fr. (fpr. rangwod; vgl. Envoi) 
bie Rüdfendung, Verabſchiedung; die Nad; 
od. Rückweiſung in Bücern, bei Planzeihnungen 
u.; renboyiren(fpr.rangwoajiren; fr. renvoyer), 
—— urückweiſen; fortſchicken, ab⸗ 

anken; verweiſen, verſchieben. 
reocenpiren, nl. (vgi. occupiren) wieder od. 
von neuem beſetzen od. einnehmen; Reoccupe- 
tion, f. die Wiederbeſetzung. 

reolen, j. rigolen. 

reordiniren, nt. (v. I. ordinäre, ordnen; 
dgl. ordiniren) wieder ordnen od, verorbnen; 
abermals weihen; Reordinstion, f. die noch⸗ 
malige Prieftermweibe. 

teorganifiren, barb.-i. (fr. r6organiser; 
bgl. organifiren unt. Organ) wieder neu einrich- 
ten, umdilden, umgeftalten; Reorganifation, £. 
die Wiedereinrichtung; bei. die Reugeftaltung 
eined Kriegäheeres: Armee-Reorganifation, 

reoxd diren, L.-gr. (vgl. orydiren) wieder 
mit Sauerftoff verbinden, wieder verfallen; 
Neorndation, f. die Wiederverbindung mit 
Sauerftoff, Wiederverkalkung. 

repaudiren (pr. —pangd—), fr. (r&pan- 

, d. 1. pandöre, ausbreiten) vergießen; ver- 
Breiten, ausbreiten; ſehr repandirtfein, an 
vielen Orten belannt fein, viele Belanntidaften, 
viel Umgang haben. 

repariren, |. (reparäre; v. paräre, bes 
reiten) wieberherftellen erjegen, vergüten, wie» 

der gut machen, verbefjern, ausbefſern; reparä- 
beill.reparabilis),erfehbar od. erſezlich; wieder- 
bringlich, verbefferlich wieder gut zu maden; 
Weparation, f,(reparatio)dpieWiederherfiellung, 
Erneuerung, der Erſatz, die Entſchädigung, Ber- 
gütung; reparation d’honnear, fı. (fpr. 
teparaßjöng donndhr) Die Chrenrettung, Ehren- 
erklaͤrung; NReparatür, f. ni. die Wiederherſtel⸗ 
lung, Ausbeſſerung. 

eparon, m. fr. (pr. —röng) Flachs zweiter 
od. mittlerer Sorte. 

repartiren, ni. (vgl. partiren; fr. röpartir) 

veriheilen; Rebartition, f. die Bertheilung. 
NRepas, m. fr. (fpr. repah; urſpr. repast, ml. 
tepastus, v. I. pascöäre, meiden, nähen) bie 
Nahlzeit, das Mahl, Gaſtmahl. 

tepaffirem, fr. (repasser; vgl. paffiten) zu⸗ 
rüdreifen, urückkommen, wieder Durchgeben; 
etwas abyieden, ſchleifen, bügeln, plätten; eine 
neue Uhr dor der Benugung genau nachſehen; Rede 
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nungen, Schriften ꝛc. nachſehen, unterfuchen, 

wiederholt durchgehen; Mepäfs., m. der Rüd- 

tritt eined Pferdes; NRepaflage, f., r. n. fr. 

jpr. —fjahſch)) das Wiederdurchgehen; Abziehen, 
usbügeln. 

Nepatriation, f. ni. (v. [. repatriäre, ins 
Baterland zurüdtehren, v. re- u. patria) die Wie- 
berfehr od. Wiederaufnahme ins Vaterland. 

Nepeal, n. engl. (fpr. ripihl; v. peal, Schall, 
Lärm, Ruf, v. fr. appel, Ruf, Zufammentuf, v. 
appeler, rufen; fr. rappel, der Zurüdruf, v. 
rappeler, zurüdrufen; vgl. appelliren) der Wider- 
cur bie Abweifung od. Aufhebung, bei. der Ver⸗ 
einigung d. England u. Irland; genauer: die Aufs 
loſung der jet beſtehenden Vereinigung des Legis⸗ 
latur⸗ u. Gerichtsweſens Irlands mit dem Groß⸗ 
britanniens; Nepealer, m. (fpr. ripihler) d. i. 
MWiderrufer, Aufbheber, diejenigen irländ, Mit⸗ 
glieder des engl. Barlaments, welche den Widerruf 
der Union zwiſchen England u, Irland verlangen. 

repelliren, 1. (re-pellere, v. pellöre, jhla- 
gen, Roßen, treiben) zurüdtreiben, abweifen, ver- 
ſchmähen, verftohen; repellentis, pl. Heill. 
zurüdtreibende Heilmittel. 

Repentiug, pl. I. (v. repentinus, plotzlich, 
d. repens, plögli) Ripr. Dringende Sachen, bei. 

lagſachen. 

reperentiren, I. (re-percutöre; vgl. per⸗ 
cutiren) zurückſtoßen, zurüdwerfen; abprallen; 
Repercuffion, f. (repercussio) die Zurüdwer- 
fung, der Zurüditoß; das Zurüdprallen, 3. 8. 
des Schalles, der Lichtſtrahlen :c. 

Nepertorinm, n., pl. —toria od. —to⸗ 
rien, ſpätl. (v. reperire, finden) ein Auffinbe- 
buch, Yundbud, Nachweiſebuch, Sachverzeich⸗ 
niß od. Regiſter, eine Actenliſte; fr. Reper⸗ 
toire, n. (ſpr. —todhr) das Verzeichniſs der 
Rollen, welche ein Schauſpieler od. Sänger ein⸗ 
fludirt Hat, Relenpeteignip ; deſsgl. das Ver⸗ 
zeichniſs der Gtüde, welche an einer Bühne ein⸗ 
ſtudirt od.in®orbereitung And, Stüdverzeichniß; 
der Wochenzettel, Berzeihnifs der in einer Woche 
aufzuführenden Stücke. 

repetiren, I. (repetöre) wiederholen; Re⸗ 
petir-Bewehr,n., R.-Piktole, f., Gewehr od. Piftofe, 
aus denen nad einmaligem Laden mehrere Schüſſe 
abgefeuert werden; Repetir⸗Uhr, f. eine Wieder- 
hol⸗Uhr, Taſchen⸗Schlaguhr; Nepetent, m. (re- 
petens) ein Wiederholer, ein Wiederbolungs- 
ehrer, Rachhelfer, auf Hohen Schulen ein Unter- 
lehrer zum Wiederholen der Lectionen od. Colle⸗ 
gien; NRepetition, f. ıL repetitlo) die Wieder- 
bolung; Probe eines Schauſpiels; repetitie 
est mater studierum, bie Wiederholung 
ift Die Mutter der Studien, d. h. die Wieder⸗ 
holung ift beim Erlernen einer Wiſſenſchaft mit die 
Hauptſache; Nepetitionen, pl. die Erklärungen 
einzelner Geſetze der ital. Rechtälehrer im 14. 
u. 15. Jahrh., weil fie bloße Wiederholungen der 
Sommentarien und Entſcheidungen ihrer Lehrer 
waren; Repetitor, m. I. ein Wiederholer, Ein- 
übender bei Theaterproben , auch Zurüdforderer; 
Repetitorium, n. ni. ein Wiederholungs-Unter- 
richt, eine MWiederbolungd-Borlefung; re- 
petundae (sc. res od. Decunike), pl. Sa- 
chen od. Geld, welde zurüdgefordert werben 
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konnten; orimen repeiundarum, |. uni. 

crimen. . 
repignoriren, ipätl. (repignoräre; vgl. 

pignus) gegenpfänden; Nepignoration, f. Ripr. 

Mr Wieder- od. Gegenpfändung, Pfand-Ein- 
ung. 

Nepit, m. fr. Ior. repih; uripr. respit, prob. 
respieit, it. rispitto, Rafl, Rube, Zeit fi zu er- 
holen; v. I. respectus, Rüdfit, Nachficht, Nach⸗ 
laſe, v. respieirei dgl. refpiciren) Die Nachficht, 
Frift, der Aufſchub. 

replacirem (ſpr. replakiren), fr. (replacer; 
vgl. placiren) wieder ordnen od. ftellen. 

replaidiren (pr. —pläd—), fr. (replaider; 
vgl. plaidiren) wieder vortragen, einen Procefä 
aufs neue führen od. vertheidigen. 

Neplantation f. ni. die Wiedereinpflan- 
zung 3. B. außgezogener Zähne. 

replatriren, ir.(replätrer, v.plätre, Gips, 
altfr. plastre, plaistre, emplastre, emplaistre, 
mit Gips überzogener Boden, Eſtrich, Pflafer auf 
®unden, ml. plastrum, amplastrum, v. |. em- 
plastrum, gr. &mplastron, Pflafler auf Wunden, 
Salbe zum Aufſchmieren, v. emplässein, darauf 
bilden od. ſchmieren) übergipjen; bemänteln, 
entſchuldigen; Replatrage, f., r. n. (ſpr. repla⸗ 
waͤhſ) Übergipfung, Bewerfung mit Gips; 
Bemäntelung. 

Nepletion, f. !. (repletio, v. replöre, er- 
füllen) die Anfüllung, Angefülltheit, Vollblü⸗ 
tigteit; Überladung, 3. B. des Magens; auf 
Schmängerung. 

repliciren, ipätt. Ripr. (replicäre, d. i. 
altl. eig. zurüdfalten, «beugen, v. plicare, falten; 
fr. repliquer) antworten, erwidern, verſetzen, 
enigegnen ; ad replicandum, zum Einwen- 
den, Erwibern, um Einwendungen vorzutra- 
gen; si replien, it. Font. wiederholt fih, man 
wiederhole; replioate, wiederholt; Neplit, f. 
mt. (replica; fr. replique) od, Heplication, f. 
barb.⸗l die Gegenantwort, Erwiderung, Ent» 

egnung, bei. treffende od. witzige Antwort, der 
egenbeſcheid; bie Wiederholung, Nachbildung 
(Copie) eined Kunftwerts; Nipr. Die Gegenrebe, 
Gegenfchrift, d. i. Gegentede auf eine Einrede 
(Exception), und die Schrift, in welcher die Einrede⸗ 
ſchrift beantwortet wird, 1. replicatio (vgl. Du⸗ 
piit); replica, f. it. Tont. die Wiederholung 
einer Tonfolge, bei. durd eine andere Stimme. 
repliiren, fr. (replier; vgl. pliiren unt. Pli) 
wieder zujammenlegen, wieberin Jaltenlegen; 
Krt. fich zurüdziehen, zurückweichen; auch fi 
auf etwas jtüßen od. verlaffen; Nepli, m. der 
Rüdzugspunft der Truppen; Rückhalt od. 
Dedung für einzelne vorgejchobene Poften 
durch eine größere Truppenzahl (Replipoften, 
Repliftellung). 

replumbiren, barb.-f. (v. plumbum, das 
Blei) Blei von Süßer Icheiden, Silber von Blei 
reinigen. 

Reply⸗letter, m. engl. (pr. riplei —; v. re- 
ply, die Antwort; vgl. repficiren) der Aufſchubs⸗ 
Brief der englifden Könige zu Gunſten eines Ber- 
urtheilten. 

Repolon, m. fr.(ipr. — loͤng) Reitt. die halbe 
Bolte, Bolte in fünf Tempos, ſ. Bolte. 
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tepondiren (ipr. repongd—), fr. (rEpondre, 
v.1Lrespand2re) antworten, entiprechen od. an» 
ſprechen, pulagen od. gemäß fein einer Soche, da⸗ 
mit übereinlommen od. übereinftimmen; gut- 
fagen, haften, für etwas einfteßen, verantwort- 
lich fein, fi verbürgen für eine Sache. 

zepontren, I. (repöndre, v. ponäre, jegen, 
legen zc.)zurüdlegen, wieder Binftellen, hinlegen, 
bei Seite legen, aufheben, verwahren; Kalt. 
einen vorgefallenen Theil, 3. B. einen Bruch, wieber 
zurüdbringen; ein verrenties Glied einrichten; 
Nepofitarius od. Nepufitär, m. nl. ein Aufbe⸗ 
wahrer, Auffeher von Acten ıc.; Rebofttion, LL 
(repositto), die Wiedereinfekung, Wieberein- 
fügung, en 3. B. anßgetreiener 
od. verrentter Glieder, Zurüdichiebung; NRepef- 
torium, n., pl. —toria od. torien, ein Geftell, 
Fachgeſtell, Fachwerk, Büchergeftell; Aufbe⸗ 
wahrungsort; auch Repofitur, f. 

reportiren, I. (reportäre, v. portäre, tro- 
gen; fr. reporter) zurüdtragen, aurldbringen; 
nachſagen, Hatfchen; eintragen, guticnen ; 
Report, m. engl (fpr. ripoͤhrt) Wipr. dt. 
Berichterftattung (= Relation); 
in Handelsbüchern; fr. (pr. r’pohr) im Staats⸗ 
papierhandel: der Unterſchied zwiſchen den 
Preifen einer Staatsrente am Ende des lan 
fenden und am Ende des nädfifolgenden Monats; 
Neporter, m. engl. ({pr. ripohrter)ein Erzähler, 
Bericiterftatter, bei. Nachſchreiber engliſcher 
Parlamentsreden für eine Zeitung. 

repos, ım. fr. ({pr. r'poh; vd. I. re- u. pau- 
säre; vol. paufiren) die Ruhe; der Ruheplatz 
3.B.aufeinerZreppe, menreposilpr. mong —). 
meine Ruhe od. Erholung, mein Ruheplak 
(Namen verſchied. Luftichlöfier); Nepeofoir, m. fr. 
(fpr. —fodhr) Der Ruhealtar, bei lirchlichen Auf⸗ 
zügen, bef. am Frohnleichnamsfeſte, auf der Straße 
erridtet, um mit dem Hochwürdigſten darauf zu 
ruhen der Stellbottich der Yärber. 

repofeiren, 1. (re-poscöre) wieber verlan- 
gen, zurüdfordern. 

Repofitarius, Repoſition, Repoſits⸗ 
rium 2c,, |. unt. reponiren. 

reponffiren (fpr. repuff —), fr. (repousser; 
vgl. pouffiren) zurückſtoßen, zurückdrängen od. 
sbrüden, zurüdgeben, 3. 8. Spott, heimjdiden 
(einen Gpötter 2c.); repouffäbel, zurlidtreibber, 
was fi zurüdtreiben od. »ftoßen läflt, Nepeufleir. 
m. (fpr. —puffodhr) ein Notheiſen, Nageleifen, 
Treibeifen, Steinmeißel, Hoblftempel, Durd- 
ſchlag; Mat. ein dunkler Vordergrund, um die 
andern Gegenflände eines Gemäldes deſto entfern: 
ter eriheinen au laſſen. 

repräfentiren, [.(repraesentäre ;pgl.prä- 
fentiren unt. Präfens) gegenwärtig machen a. 
vergegenmwärtigen, vor Augen ftellen, auffüh- 
ren, darftellen; eines Abweſenden Perſon ver 
treten od. vorftellen ; auchetwas vorſtellen äuße 
red Anfehen, Würbehaben; Reprätentänd(us). 
m. der Borzuftellende, zu Vertretende; Repri- 
fentänt,m.(repraesentans)ein®ergegenmärtt- 
ger od. Gegenwärtigmacher, Stellvertreterin 
Abweſenden; bef. Der Vertreter einer Landſchafl. 
Stadt od. Körperichaft bei einer Rändifchen Ber- 
ſammlung, Bolfönertreter, Yandftand, vgl. De⸗ 
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putirter; Nepräfentation,f.(.(repraesentatio) 
dieBergegenmärtigun ‚Öegenmärfigmadung; 
Stellvertretung od. Vertretung, Darftellung, 
Abbildung, Vorftellung eines Schaufpiels ꝛc.; 
Repräfentationd-Kofen, Darfellungs- od. 
Unftends=Koften für Geſandte ıc.; R⸗Recht, dad 
Bertretungsreht; bei Erbſchaften daB Eintreten in 
die Rechte eines bereits verftorbenen Wicendenten; 
repräfentativ, ni. gegenwärtig machend, vor 
Augen ftellend, darſtellend; ftellvertretend od. 
vertretend, aud repräfentirend;, Nepräfentatib- 
Spftem,n. od. »Bertaffung, f. Bollävertretungs- 
Verfa ung, diejenige Staatseinrichtung, nad) wel⸗ 
Ger das Bolt durch eine Berfammlung abgeord- 
neter Vertreter an der Gtaatöverwaltung und Ge⸗ 
jekgebung Theil nimmt, 

reprehendiren, I. (reprehendäre, eig. zu- 
rüdhalten od. »giehen, v. prehend£re, faflen, hal= 
ten) tadeln, rügen, verweilen; reprehenfibel 
(fpätf. reprehensibilis), tadelnswerth, zu ta- 
dein; Neprebenfion, f. (1. reprehenslo) der Ta⸗ 
bei, die Rüge, der Verweis; Neprefiallen, r. 
Weprefalien, pl.(fr. repr&saille, ipan. represalia, 
it. ripresaglia, rappresaglia, altfr. reprehen- 
saille, mi. reprensaliae, eig. Zurüdnahme des 
Genommenen, vd. reprehendere, reprehensum, 
zurüdnehmen) felbftgenommene Entſchädigung; 
Gegen⸗ od. Nüdgewalt, Wiebervergeltung, 
Gegenbeleidigung, Nahe ob. Erwieberung 
harter, ungerechter Handlungen od. Beleidigungen 
von Eeiten eines Staates gegen einen andern; 
auch Vergeltung, Genugthuung, Abndung, 
Wechſelahndung; Repreſſalien⸗Briefe, pl.Er⸗ 
laubniſsſcheine eines Landesheren, gegen die Unter⸗ 
thanen eines andern Staates Gegengewalt zu ge⸗ 
brauchen. 

Neprefſalien, |. unt. reprehendiren. 

Repreffion 2e., ſ. unt. reprimiren. 

Neprieve, m. engl. (jpr. riprihw; altengl. 
repreve f. reprove, v. I. reprobäre, verwerfen) 
der Aufſchub einer Hinrichtung, die einem zum 
Tode Verurtheilten bewilligte Friſt; au ber Be⸗ 
fehl zu dieſem Aufſchub. 

Reprimande, f.fr. (jpr. —mängd’; l. gleichſ. 
reprimenda, v. reprimöre, fr. reprimer, |. re⸗ 
primiren) die Zurechtweiſung, ber Verweis, 
Tadel; ſcherzh. eine Nafe; reprimandiren (fr. 
reprimander), verweiſen, tadeln, fchelten. 

teprimiren, I. (reprimöre, v. premöre, 
drüden) unterbrüden, zurüdprängen, Dämpfen, 
bemmen, fteuern, Eindal tbun, im Zaum hal» 
ten; Repreifton, £. ni. bie Unterdrückung, Hem⸗ 
mung, Abwehr, Steuerung, der Einhalt; rer 
preſſiv (fr. r&pressif), zurüddrüdend, hemmend, 
dindernd, fteuernd, Einhalt thuend, wehrend; 
Reprefiin-Maßregeln, pl. hemmende, abweh⸗ 
rende Maßregeln, Unterdrüdungsmaßregeln. 

Repriſe, f.fr. (vgl. Prife) Die Wiedernahme, 
Wiedereroberung eines Schiffes; das Wieber- 
vornehmen, die Wiederholung, das Wieder⸗ 
aufführen eines Schaufpiels 2c.; Tont. Wieber- 
yolum ‚eines Hauptiheils von einem Gtüd; auf 
I tder holungszeichen; der Kauf im Lands 

echtſpiele. 


Repriftination, f. ni. (v. pristinus, f. d.) 
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bie Wiederherftellung von etwas Borigem, Ab- 
geitelltem. 

reprobiren, I. (reprobäre, v. probäre, 
bilfigen) verwerfen, mißbilligen; Ripr. den Ge⸗ 
genbeweis führen; Meprobation, f. (Ipätl. re- 
probatlo) die Verwerfung, Berbammung; 
Ripr. der Gegenbeweis. 

reprochiren (ſpr. r'proſchiren), fr. (repro- 
cher; v. proche, nahe, I. prope, alſo gleichſam 
nahe legen; dab. proo, noch repropchar) einem 
etwas vorwerfen, zum Vorwurf maden, vor» 
rüden; reprodäbel (fr. reprochable), tabelns- 
werth, fträflich, verwerflich; Neprodge, m. (ſpr. 
rꝰproſchꝰ) der Vorwurf, harte Verweis, die Bor- 
rüdung. 

reproduciren, nl. (vgl. produciren) wieder 
bervorbringen, nacherzeugen, wiederſchaffen, 
ergänzen, wieder herſtellen od. erfegen; wieder 
vorführen; Ripr. Segenbeweifevorbringen, Ge⸗ 
genzeugen aufftellen; eine reproducirende 
Aunſt if diejenige Kunſt, welche etwas bereits 
Geſchaffenes zur Etſcheinung bringt, wie 3. B. die 
Schauſpielkunſt, enig. der producirenden; fi 
reproduciren, fih von neuem zeigen, wieder- 
erſcheinen; reproducätar, Ripr. es (daB Ae⸗ 
tenftüd) werde wieder vorgelegt; Neproducent, 
m. ein Wiedererzeuger; Ripr. ein Gegenbemeis- 
führer; Reprodüet, m. der Gegentheil, wider den 
der Gegenbeweis geführk wird; Reproduction, f. 
die Wiederhernorbringung, Wiederherftellung, 
Erfeung od. Ergänzung zerflörter od. verlekter 
Theile an thierifchen Körpern, wie auch der auß den 
organifchen Körpern außgejonderten Stoffe; repro- 
ductiv, wieberbervorbringend, nacherzeugend, 
ergänzend; Reproductivität od. Neproductions- 
Kraft,t.dvieWieberherftellungs: od. Wiedererzeu- 
gungsfraft, das Ergänzungsvermögen verftäm- 
melter od. völlig verlorener Körpertheile bei Pflan⸗ 
zen und Thieren, bei. Gewürmen und Amphibien. 

repromittiren,i.(repromittöre; vgl. pro⸗ 
mittiren) Dagegen ver|prechen od. ein Gegenver- 
fprechen thun; Repromiffion, £. (1. repromissio) 
das Gegenverfpreden. 

NReprofelt, m. I.=gr. (vgl. Profelyt) ein 
Wiederbinzugelommener, Zurüdgelehrter. 

reprösit! gem. veprdft u. bloß re, ni. (vgl. 
prosit) es befomme (Dir) wieder wohl! (Gr- 
wiederung des Profit!) 

reproteftiren, ni. (vgl proteſtiren) eine 
Gegenverwahrung einlegen, ob. gegen den Pros 
teſt eined Undern Einwendungen machen u. den⸗ 
ſelben für unkräftig erklären; Neproteft, m. od. 
Reproteftstion, £. Die Gegenverwahrung. 

Reptilien, I. (reptilla, v. repäre, triechen) 
kriechende Thiere, Kriechtbiere, Würmer; auf 
—Ampbibien, 3. B. Schlangen, Froͤſche, Eidechſen, 
Schildkroten; neuerdings bildlih: Reptilienpreife, 
f. imDienfte der Regierung ftehende Zeitungen 
zur Belämpfung geheimer Staatöfeinde: Rep⸗ 
tilientonds, m. (fpr. —fong) die zur Unter- 
ftügung derjelben von der Staatsbehörde aus⸗ 
geworfene Geldſumme. (Zurüdzuführen auf eine 

ußerung Bismard’s in der Sitzung des preuß. 
Abgeordnetenhaufes vom 30. Jan. 1869, wo er 
jene geheimen Staatsfeinde ‚bößartigen Reptilien” 
verglich). 
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republiciren, ni. (v. publicten, ſ. b.) wie- 
derholt bekannt maden; Republication, f. wie- 
derbolte Bekanntmachung od. öffentliche An- 


zeige, 

Repubiit, f. (fr. r&publique, v. I. res pu- 
blfca) ein Gemeinweſen, Freiftaat, eine Staats» 
verfaffung, wobei die bödfte Gewalt u. Herrſchaft 
über eine bürgerliche Geſellſchaft enno. einem be⸗ 
ſtimmten Ausihufs von angejehenen Gliedern an⸗ 
vertraut il (Arifolratie,, od. von dem Volke 
felbft und den daraus Gewählten ausgeübt wird 
(Demokratie); Nepubliauette, f. fr. (ſpr. rep- 
bite’) ein Freiftaatchen, Heiner Freiftaat, 3 B. 
Et. Marino; Republicäner, m. (fr. r&publicain) 
ein Mitglieb eined Gemeinftaats, Freiſtaats⸗ 
bürger, Freibürger, aud ein Anbänger biefer 
Staatsform; republicäntiä. freibürgerlich, frei- 
ftaatifch od. freiſtaatlich; republicaniſche Ber» 
faejfung, die Freiſtaatſsverfafſung 2c.; Republi- 
canismus, m. barb.⸗l. die Anhänglichleit an 
freibürgerlihe Berfaflung, der & ürger⸗ 
ſinn, die Freibürgerei; republicanifiren, zu ei⸗ 
nem Freiſtaat machen; dazu geneigt ſein; dazu 
geneigt machen. 

repudiiren, I. (repudiäre, v. pudere, ſich 
ſchamen) verſ mähen, verftoßen; fih vom Gatten 
Icheiden, die Ehe trennen; Repudiation, f.(1. re- 

udıatlo) od. Repudium, n. die Verſchmähung, 

erftoßung, Zurüdmeifung; Ripr. die Auf- 
pebung eines rechtsgültigen Eheverlöbnifſes, 

heſcheidung; die Erflärung einiger norbames 
rilan. Freiſtaaten, Die Staatsſchulden u.die Zin⸗ 
fen derfelben nicht im vollen Betrage bezahlen 
au wollen, repudiam necessarium, recht⸗ 
li) begründete od. gebotene Eheſcheidung; r. 
volentarium, freimilligeAufhebung des Ehe- 
bündnifjes. 

repugniren, I. (repugnäre, v. pugnäre, 
lämpfen) widerſtreiten, wiberftreben, fi) wider⸗ 
ben; zuwider fein, widerſtehen od. wibern; 

neigung empfinden; repugnänt(repügnans), 
miberfireitend, widerftrebend, zuwider, ent« 
gegen; Repugnaͤnz, f. (1. repugnantla) u. Nepu- 
nation, f. (fpätl. repugnatlo)der Widerftreit, 
MWiderfprud, Widerſtand, Die Entgegenfegung; 
ber Widermwillen, die Abneigung. 

Nepuls, m. 1. (repülsus, m. u. gew. re- 
palm f. v. repelere, jurädtreiben, ⸗ſtoßen) 

ie Ahmweifung, erwerfung, abjchlägige Ant- 
wort, Fehlbitte, vgl. Refüs; Nepulfion, f. (Tpätt. 
(repulslo die Zurüdftoßung, der Abftoß, Rüd- 
ſchlag; repulfiv u. repulſoriſch, ni. zurüdtrei- 
bend, zurüditoßend, abſtoßend; repulfive 
Kraft, die Zurüdſtoßungskraft; repulfiren, I. 
(repulsäre) zurüdftoßen, abſchlagen, abmei- 
— abſchlägige Antwort, einen Korb er⸗ 

eilen. 

repunziren (vol. Punze), Gold⸗ u. Silber⸗ 
gefäßen, als Zeichen des richtigen Gehalts, außer 
dem gewöhnliden Stempel (der Punze) noch 
einen bejonderen Stempel, eine Repunze, auf- 
drüden. 

repurgiren, 1. (repurgäre; vgl. purgiren) 
wieder reinigen, wieder abführen. 

Reputation, f.(v. fr. reputation, v. r&pu- 
ter, für ewas halten, achten; das fat. reputatio 


requiriren 


heißt Berechnung, Erwägung) der Ruf, bei. gute 
Auf, das Anfehen, die Achtung, Ehre; reputö- 
bei, ni., od. reputirlich, ehrbar, ehrenvoll, wohl⸗ 
anftändig, rechtlich, rühmlich, angefehen, einen 
guten Namen habend. 

Nequet, m. ft. (ipr. releh) eine Art breiter 
Leinwand aus der Bretagne. 

Nequnete, f. fr. (fpr. red’; requäte, altfr. 
requeste, v. mi. requesta f. requisita, v. 1. 
requirere, fr. requ6rir, erſuchen anfuden; val. 
requiriren, requisitus)bie Bitte, Bittjchrift, das 
Anſuchen, Gefuh (Suppiit); Nequetenmeiker 
od. maltre des requttes (ſpr. mähi'r dä 
retäht’,, m. der VBittfchriftenmeifter, Berichter- 
ftatter über die Bittfchriften beim Gtantsreih 
in Frankreich. 

Nequiem, n. 1. (eig. ce. v. requies, die 
Rube) Fathol. Seelenmeffe zu Ehren eines Ver⸗ 
florbenen und das Tonftüd dazu (von ben Un 
fangsworten „requfem aeternam dona eis, 
Domine etc., gieb ihnen die ewige Ruhe, o Herr? 
ꝛc.“); requidfeiren (1. requiescere), ruhen, ſich 
beruhigen, zufrieden ftellen; requiesent in 
paoce, er (od. fie) ruhe in Frieden! Neaniete- 
rium, n. nl. die Aubeftätte, dad Grob. 

Regninterdn, m. der Sohn eines Duin- 
te d.) mit einer Europderinn, od. um- 

ekehrt. 
requiriren, 1. (requir£re, v. quaerere, ju- 
chen) wieder ſuchen od. forſchen, verlangen, er⸗ 
fordern; erbitten, nachſuchen; beſ. eine fremde 
Obrigleit od. eine andere Behörde um Beihülfe 
od. Mitwirkung erſuchen, 3 B. zur Wicderer- 
langung eines entflohenen Berbrechers; zurückfor⸗ 
dern, in Anfpruch nehmen; aud unterfuden, 
erforfchen, etwas heraushaben wollen, aus⸗ 
kundſchaften; Kriegs! Lieferungen fordern od. 
ausſchreiben; Requirent, m. (requirens) ein 
Nachſucher, Nacforf der; reqniultus,a,um, 
erfucht, erfordert, beftellt; Reauifit, n. ¶. re- 

uisitum), pl. —a od. —e, das Erforderniß, 
Bugebör od. die Zubehörde, namentlich alle die 
Heinen Gegenflände, welche außer der Decoration 
zur Aufführung eined Theaterſtückes nothwendig 
find; erforderliche — aft; Neauifiteut, fr. 
(fpr. — idhr) der Herbeiſchaffer der erforder 
lihen Dinge (für Ehaubüihnen), Reguifitrice 
(ipr. —tripß’), die Herbeifchafferinn von dergl.; 
Requifition, f. (1. requisitiu) das Anbalten, 
Begehren, Verlangen, Erſuchen; bei. die Auf- 
forderung einer Behörde an eine andere zur 
verfaffungsmäßigen Hülfleiſtung; die Ausſchrei⸗ 
bung von Lieferungen; der Beſchlag od. An- 
ſpruch auf etwas, z. 3. etwas in Requifition 
nehmen od. feßen, etwas In den Forderung 
zufland ſetzen, in Beſchlag od. Anſpruch nehmen, 
dag in Folge von folden Aukſchreibungen Gelie⸗ 
ferte ſelbſt, Liefergut, Lieferung; Reauifitions- 
od. Requifitoriäl-Schreiden, auch Reauifitorium, 
n., od. Requifitoriälen, pl. ni. (requisitoriäles, 
nämtl. littärae) ein amtliches Anfuchen od. Be- 
gebren, Berlangfchreiben, Erſuchungsſchreiben 
von einer Behörde an die andere, Wegquifitiend- 
Syftem, n. die Ariegführung, wonad ein Heer 
dur die in dem Lande ausgeſchriebenen Liefe⸗ 
rungen unterhalten wird; Nequifitienarius, m. 


ni. od. Nequifitionär, m. fr. (requisitionnaire) 
nn in Anfprud nimmt (in Requifition 
jegt 

zes, f. (G. rel; pl. gleichfalls res) 1.die Sache, 
das Ding; Bermögen, But :c.; rei vindica- 
tie, f. Die Eigenthumstlage, wodurch der Anſpruch 
auf das Eigenthum einer Sache verfolgt wird; re 
vera, in ber Ar in Wahrbeit, rem acm 
tetigistl, du haft die Sache mit der Nabel 
berührt, den Nagel auf den Kopf getroffen, d. i. 
du haft es getroffen od. errathen; adrem, auf 
e re, zur Sache, fadhgemäß, dienlich, nüglich; 
pafiend, gehörig; e od. pre re nata, nad) Der 
Natur od. Lage der Sache, nach Beichaffenbeit 
der Umftände; rebus sie stantibus, da bie 
Sachen foftehen, in folcher Lage, au bei Diefer 
Sadjlage; reram divisie, f. Sadeinthei- 
lung; rerum permutatie, f. Schenum- 
tauſch; — Ripr. re et oerpöre, an Habe und 
Leibe; res aocesseria, Nebenfade, = Ac⸗ 
cefforium; r. allöna, fremde Sache, fremdes 
®ut; *. alienabilis, veräußerliche Sache; 
r. allediälis, ein freied Erbftüd od. Erbgut; 
r. altiäris indaginis, eine weiter od. tiefer 


zu erforſchende Sache; r. commünis, einge 


Gemeingut; r. oontreversa, eine ftreitige 
Sade; r. deoise, ent ſchiedene Sade; r. Au- 
bie, zweifelhafte Sache; x. ecolesiasticae, 
D. geiftliche Sachen, Kirchengüter; r. faoti, 
hatſache; r. familläris, dad Hausweſen; 
r. sol, Kammer⸗Gut ob. »Eigentbum; w. 
fungibilis, eine verbrauchbare, verzehrbare 
Sade; r. fartiva, eine geftohlene Sade; r. 
immebilis, eine unbemwegliche Sache; r. im- 
decisa, unentſchiedene Sache; r. Iindivisi- 
bills, untheildare Sache; r. intögra, noch 
unveränderte, unverjehrte Sache, wobei noch 
nichts verſehen iſt; ve intögra, bei noch un⸗ 
veränderter, unangetafteter Sache; res Ju- 
dioäta, |. unt. judiciren; m. Htigiöse, ftrei- 
tige Sache (die bereits wirffih im Procefle if); 
r. meraeo facultätis, eine ganz nleichglil« 
tige od. willfütrlich zu behandelnde Sadıe; r. 
mobilis, eine beweglihe Sache; r. matu- 
räles, pl. natürliche Dinge; r. mulifus, ein 
hertenfofeB Ding, eine Sache, die feinen Herrn 
hat, res mullius cedit [prime) ocou- 
panti, eine herrenloſe Sache gehört bem (er⸗ 
fen)Befitnehmer;r. praeternaturäles,pl. 
außer» od. übernatürliche Dinge; r. publice, 
das öffentliche, gemeine Wohl; das Gemein- 
weſen, der Staat, f. au Republit; m. pm- 
blioae, pl. Staatögüter; r. redit ad trie- 
rios, eig. die Sache fommt an die Triarier, 
daB dritte Glied der rbm. Schlahtordnung; ſprw. 
jett gilt's, die Sache ift aufs Hußerfte gelom- 
men; m. religiösae u. sacrae, pl. Kirchen⸗ 
chen; x. spirituäles, pl. geiftlihe Dinge 
un Angelegenheiten. 
tejacriren, ni. (resacräre, fr. resacrer; 
vgl. facriren) wiederweihen od. »falben; Reſa⸗ 
tration, f. die Wiederweihe. 
tefalutiren, I. (v. salutäre) eine Begrli- 
Bung erwiebern; Refalntation, f. (I. resalnta- 
tio; dgl, Ealutation) Die Wieberbegrüßung, der 
Begengruß. 
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refanefciren, I. (resanescäre, v. sanescd- 
re, gejund werden, v. sanus, gefund) wieder ge- 
nefen. 

refareiren, I. (re-sarcire) eig. wieber fli⸗ 
den, ausbefjern; erftatten, erfegen. 

Neſchimdar? m. od. nad franz. Schreibart, 
Nechimdar, türt. (0. per. reschmeh, eine filberne 
Kette als Kopfihmud des Pferdes, u. där, haltend) 
der Zaumbalter des Sultan?. 

refeindiren, I. (re-seindöre) eig. ab» od. 
losreißen, zerreißen; vernichten, aufheben, ums» 
ftoßen, fürungültig erllären, z. B. ein Zeflament; 
Refcitfion, f. (1. rescisslo) Die Aufgebung, se 

alle 


reſervire n 


richtliche Umſtoßung od. Berwerfung ( 
rung) eines Teſtaments. 

refcoutriren, Refcontro, .Scontro x. 

reſeribiren, I. (re-scriböre, vgl. Scriba) 
zurü ] chreiben od. antworten, einen Befcheid od. 
Befehl erlafien, bei. von Behörden an Einzelne; 
auch wieder beſchreiben, z. B. reſeribirte Hand⸗ 
ſchrift—codex rescriptus u. Balimpfeft (f. 
d.);Referint,n. ( reacriptum, pl.rescripta)da8 
Burüdgelbrie ene, die Antwort, das Rückſchrei⸗ 

en, Befehlſchreiben eines Fürſten od. hohern 

Landes⸗Collegiums an Untergeordnete zur Antwort 
auf Anfragen, Bitten xc.; ber Rückbefehl, die Ber- 
Keung: Neferiptian, £. fpätl. (rescriptio) die 
Surüdfcreibung, der Befehl; Affır. ein fcjrift- 
licher Auftrag zur Erhebung od. Auszahlung einer 
Geldſumme; Releriptiönen, pl. (fr. rescriptions) 
franz. Staatsjchulbfcheine, während der Revolu⸗ 
tion zur Tilgung der Aifignaten eingeführt. 

referiren, !. (re-secäre; vgl. feciren) ab⸗ 
fchneiben;; Refeetion, £.(l.resectio)das Abjchnei- 
den, bef. in der neuern Heill das Entfernen von 
Knochen od. Gelenken, während die Weidhiheile 
wie die Fortſetzung des Slelets erhalten bleiben. 

Neſeda od. Nefede, f. 1. (resöda; v. rese- 
däre, wieder flillen, beruhigen; weil Dies Kraut 
ehem. als jchmerzfillendes Mittel gebraucht wurde) 
das Stilffraut, der Wau, ein belanntes wohl⸗ 
riechendeß Gewachs uripr. aus Ägypten; Reſeda⸗ 
eden, pl. ni. (resedac&ae) Reſeden, Reſedage⸗ 
wächſe, Rejeda-Arten. 

referiren, I. (reseräre, v. sera, der Riegel) 
entriegeln; aufjcließen, eröffnen, Referantia, 
pl. beit Eröffnungsmittel, eröffnende Heil- 


teferpiren, I. (reserväre, v. serväre, be 
obachten, hüten, erhalten) aufbehalten, veriparen, 
auffparen, aufbewahren; verwahren, vorbehal- 
ten, außbedingen, fiheritellen, 3. B.Teine Reöfte; 
rejervirte Monate (menses papäles), 6 Mo» 
nate des Jahres, Darum fo genannt, weil der Papft 
die darin erledigten niedern geiftliden Pfründen 
zu vergeben fi vorbehalten bat; fi reſervirt 
halten, ih zurüidhaltend benehmen; eine reſer⸗ 
virte Miene, eine Miene voll Zurüdhaltung; 
reservande, vorbehaltend, vorbehaltlich, mit 
Vorbehalt; reservätis reservandis, mit 
Vorbehalt deſſen, was vorbehalten werden muß, 
mit dem nöthigen Vorbehalt; Nefervage, f.,r. 
n. fr. (fpr. — waͤhſch) die Schußbeize in Färbe- 
reien; au Schußpafte ; Refervät,n. (l.reservä- 
tum) das Borbehaltene, Ausbebungene, ber 
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Borbehalt, das Ausgedinge; auch — Reſervation. 
f. nl. u. Reſerve, f. fr. der Vorbehalt, die Aus⸗ 
bedingung; der Hinterhalt, alt; Neferve, 
auch Bedächtigkeit, Vorſicht, Zurüdbaltung, Ber- 
ſchloſſenheit; Unterftügung, Nothhülfe, Ergän⸗ 
zung, und was dazu dient, Krſpr. diejenigen 
Mannfhaften, welde ausgedient haben, od. von 
vorn herein zurüdgeftellt find, und nur im Falle 
eineß Krieges unter die Waffen gerufen werden; 
zur Rejerve(z. B.eiwasaufbewahren), zur Noth- 
bülfe, Unterflügung, zum Rüdbehalt, aus Vorſorge 
für den Nothfall; Neferpe-Beamter, m. ein Aus- 
bülfäbeamter; R.-Eorps, |. Sorps; R.⸗Mate⸗ 
riel,n. Poſid. Vorrath; R.-Pterde, pl. Aushülfs- 
pferbe ;Nefervät-Necht,einvorbehbaltenesRecht; 
Neferväten-Sommiflarius od. -Gummifjär,m. ein 
Soheitäeamter, Bewahrer landeshoheitlicher 
ee reservatum ecclesiasticum, 
n. der kirchliche Vorbehalt v. 1555, wonad jeder 
zum Proteftantismus übertretende kathol. Geiſtliche 
auf fein Amt verzichten muſſte; cum reserva- 
tiene, mit Vorbehalt; reservatio mentä- 
Me, f. ein Gedankenvorbehalt, Sinnrüdhalt, 
argliftiger, geheimer Vorbehalt in Gedanken, 
3. B. beim Schwören, indem man feinen Worten 
in Gedanken eine andere, alß ihre natürliche, Auß« 
legung giebt; x. homäörie, Vorbehalt der Ehre, 
Ehrenverwahrung, nad welder die durch ein Ur⸗ 
theil Jemand zuerlannte Strafe feiner Ehre nit 
ſchaden fol; Befervations -Glaufel, —clausüla 
salvatoria; reservative, nl. vorbebaltend; 
Neferboir, n. fr. (fpr. —mwodhr) ein Behälter, 
Waſſer⸗ od. Kifchbehälter, Röhrkaſten. 
refidiren, I. (residere, v. sedäre, figen; fr. 
resider)mwohnen, 2 aufhalten, feinen Hof und 
feinen Wohnft en, thronen; Nefident, m. 
(residens) ein Abgeordneter, Bevollmädhtigter 
einer Regierung, Geſchäftsführer an einem aus⸗ 
wärtigen Orte, bon geringerem Range, als ein Ge⸗ 
ſandier; ein Geiftlicher, welder wirklih an dem 
Drte wohnt, wo er zu fungiren hat; Reſidenz, f. nl. 
(fr. residence)da3 Hoflager, die Hofftabt, Für- 
enftabt, Wohnſtadt, au der enfik, Wohn- 
is, Aufenthalt eines Fürften:c.; dah.: Refidenz- 
ter, pl.dieBewohnerberfelben, Hofftäbter; feft- 
Düum, n. l. (residüus, a, um, zurüdbleibend, 
rüdfändig) der Neft od. Überreft, Rüdftand, 
Überfhuß; = Nefidentia, pl. nl. das Über- 
od. Rüdbleibfel, der Bob in einem Deſtil⸗ 
lir⸗Gefaße; refiduertih, überſchießend; im re- 
sidüo, im Refte, Überfchufie, noch übrig. 
refigniren, I. (resignäre, v. signäre, be 
zeichnen, befiegeln; vgl. figniren) eig. entfiegeln, 
eröffnen (ein Teftament); ungültig machen, bre⸗ 
den; auf etwas —, Berzicht leiften od. verzich- 
ten auf eine Sache, ihr entſagen; abdanken, nie- 
berlegen ein Amt; fich ergeben, fügen in fein 
Schichal :c.; vefignirt, vergichtend, ergeben, ge⸗ 
fofit, Nefignänt od. Refignatarius, m. ni. ein 
Berzichtleifter, bei.auf Pfründen; Refiguatär, ın. 
fr. (rösignataire) derjenige, dem ein Amt, eine 
Pfründe ıc. abgetreten wird; Nefignation, f. eig. 
bie Entfiegelung, Eröffnung; Berzicht od. Ver⸗ 
zichtleiftung, Entfagung. Ergebung ; Amt3-Rie- 
derlegung, Abdankung; Hingebung in den gött« 
lichen Willen; Selbfiverleugnung, Aufopferung ; 


reforbiren 


resignatie feudi, f. Ripr. die Berzichtleiftung 
auf ein Lehn. 

zefiliren, I. (resilire, v. salire, fpringen) u. 
reRliiren, (fr. resilier, l. gleichſ. resiliäre, attir. 
resilir), zurüdipringen, abprallen: Ripr.zurüf- 
treten, etwas aufheben, wieder abgehen voneinem 
Bertrage c.; Refilintion, f.ul. bie Zurücktretung, 
Aufhebung od. Vernichtung eines Vertrages. 

Hefille, f. ſpan. (Ipr. refilja)u. Refille, £ fr. 
(ipr. refilj’; v. ſpan. redecilla, j.d.) Mob. ein Ne 
von Seide, Band xc. als Ropfpuk für Damen, bei. 
in Andalufien. 

Neſing, f. 1. das Harz; resina alba, wei- 
Bes Harz, eingetrodneter Terpentin; r. bal- 
sämi copalvae, Copaivbalſamharz; r. ou- 
pri, Kupferharz; x. cautschuk od. elastice, 
Federharz, [Bummi elaficum;r. guajäcl, 
Guajakharz; x. pimi od. commänis, Fichten 
harz; refiniren, ni.barzen, mit Harz überziehen; 
ein Stüd Harz in den Weinhängen; Wefinät,n. 
ni. dag daniel; Refinetn, n. das Harzöl; Reil- 
nit, m. — Retinit; refinos. I. (resinösus) har- 
sig, harzicht. 

Nefipifeenz, f. ¶ batl. (resipiscentla, v. re- 

ipiscẽre, wieder zu fi tommen) die Wiederer⸗ 
olung (von einerObnmadtx.); Die Sinnedände- 
rung, Belehrung, Erienntni und Beſſerung. 
refiftiren, 1. (resistäre; vgl. fikiren) wiber> 
fteben, ſich wiverfegen; ertragen, aushalten, 
ausbauern; Wefiftenz, f. nl., od. Neflitance, f. 
fr. (fpr. refiflängf’) der Widerſtand, die Wider- 
fegung, Gegenwehr. 

re sel, it. Tont. die Veränderung, nad welder 
auf den Ton d od. g nicht mehr re, fondern sol 
gelungen wird. 

reiolviren, L. (resolvöre; vgl. folviren) aufe 
Löfen, zertheilen; ſich entſchließen; obrigfeitl. er⸗ 
kennen od.befchließen;Refolsir-Tabellen,pl.Ber- 
gleichungstafeln verſchied. Münzen, Gewichte und 
Maße in Hinfit ihres Werthes u. Betrages; Re: 
ſölvens, pl. Refolventia, Heilt. Auflöfungsmittel, 
auflöjende od. zertheilende Mittel; refslüt, nl 
(it, risolato; fr. resolu; daß I. resolutus heift: 
aufgeldft, ſchiaff, außgelaflen) zur That bereit ob. 
entſchloſſen; gefafit, ſtand beherzt; Releln- 
tion, 2.1. (resolutYo)die Auflöfung, Bertheilung; 
das Radjlafien,die Erſchlaffung; nI.(fr.r&soln- 
tion) der Beſchluß, Beſcheid, die Antmort-Er- 
theilung; Entidlofienheit, Standhaftigkeit; 
reselutie dominil, f. Ripr. Aufhebung des 
Eigenthumrechts; r. nervärum, Heill. Auf 
löſung der Nerven, Nervenlähmung; *. pl- 
gnörie, Rip. Aufhebung des Pfandrechts; 
teiolutiv, auflöfend. 

refosiren, I. (resonäre, v. sonäre, ſchallen 
urbeiiihallen, miebertönen wieberilingen nad 
lingen; aud mitllingen; refonänt (resönans), 
wieberhallend, nadingenb; Relonän;, f.I.(re- 
sonantla), auch m. der Wieder- od. Nachklang 
Schallverſtärkung durch Mitſchwingung von flä- 
chenfosrmigen Körpern; Reſonauzboden. m. Rück⸗ 
klangsboden, Klang- od. Schallboden an Saiten⸗ 
tonwerkzeugen; Reſonanztdne, pl. Nebentone; Re⸗ 
fonäter, m. Vorrichtung, um die Nebentöne 
vernehmbar zu machen. 

reforbiren, 1.(resorböre,v. sorbäre,fälüc» 


— 


reſpitiren 


fen)wieber einſchlucken, einſaugen od. einziehen; 
im Rörper abgeſetzte Flüffigfeiten wieder aufſau⸗ 
gen; Neforbentia. pl. Einjaugemittel. Ein- 
ziehungsmittel, einziehende Heilmittel; Reforb⸗ 
tion, f.nl. das Wiedereinfchluden, Einziehen od. 
Einfaugen 3. B.einerfylüffigleitdurd die Kreide ꝛtc.; 
die Wiederaufjaugung einer ylüffigkeit im Körper. 

refpiciren, I.(respicäre) zurüdhliden; be- 
rüdfichtigen; Rückſicht nehmen, bedenken, auf 
etwas ſehen od. achten; Reſpicienz, f.ni.die Nüd- 
fiht, Sorge, Aufficht; Reipdet, m.L.(respectus, 
eig. das Zurüdiehen, Umjehen) die Rückficht, Be⸗ 
rüdfihtigung; die Achtung, Hochachtung, Ehr- 
erbietung. Ehrfurcht, Scheu; der Rand an Kup» 
ſerſtichen ꝛc.; mit Refpect, mit Ehren od. mit 
Erlaubnifs(zu fogen);renpeotusparentölae, 
m.eig. das geſetzliche Verhaltniſs zu den Geſchwi⸗ 
tern od. unmittelbaren Seitenverwandien von 
Altern, Alternehre, kindliche Ehrfurcht; re- 
speotu, in Rückſicht, in Hinficht od. Anfehung 
einer Sache, in Betracht od. Betreff derjelben; Re⸗ 
ſpert⸗Tage, pl. auch Refpit- od. Rifpett- Tage 
(vgl. Repit), Reipiro: (it.), Honor», Faveur⸗ 
(fr., Ion ana: od, Nahfintstane, Hunt bei 
Kauf. Rückſichts⸗ od. Nachſichtsſstage, Nachtage, 
Ehrentage, Frifttage, MWechfelfrift, welche nad 
dem Berfalltage eined Wechſels noch verftattet wird; 
reipectiv und als Adverb respective, nl. rüd. 
fichts⸗ od. beziehungsweife, rüdfichtlich, in ver⸗ 
Ihiedener Rückſicht od. nach Verhältniſs, nach 
Beihaffenheit der Umftände, vorlommenden 
Tales; nach Standesgebühr, gebührlich zu 
ehren; beziehlich, bezüglich, betreffend, ein- 
ſchlägig; gegenjeitig, wechſelſeitig; respeoti- 
vement, fr. (pr. —tiw'mang) beziehungsweiſe, 
m gewifjem Betracht, gegenfeitig; reinectuss, 
(.respectueux),ehrerbietig,ehrfurdhtsnoll ; — 
teipectiren, I. (respectäre, eig. zurüdfehen; fr. 
respecter) Rüdficht nehmen auf Jemand, ihn 
achten, ehren, in Ehren halten, verehren; ſchonen; 
bei Kaufi. einen Wechſei annehmen u. bezahlen; 
teipectäbel,ni.(fr. respectable), auch reſpectirlich 
anjehnlich, ehrwürdig, achtungswerth. verehr- 
lich; Reipectabilität,f.DieAchtbarkeit, Achtungs⸗ 
würdigkeit, das Anſehen. 

tefpirires, l. (respiräre, v. spiräre, hau- 
hen) aihmen, Athem holen; wieder zu Athem 
lommen, ſich verſchnaufen od. wieder erholen, 
ausruhen; reſpirabel, ni. athmig, einathembar, 
zum Einathmen dienlich od. tauglich; Reſpi⸗ 
tation, f. 1. (respiratio) das Athemholen, Ath⸗ 
men; die Erholung; Reipirationsmusteln, 
Reipirationsmege zc., die zum Athmen ges 
börigen od. nothwendigen Muskeln, Ganäle ıc.; 
Reipträtor, m. nl. ein Einhaucher, Athembeför⸗ 
derer, Wertzeug zur Serflellung des gehemmien 
Ahemholens; auch ein Werkzeug, um das unmittel» 
bare Eindringen allzukalter od. fonft Ihädlicher Luft 
a verhindern, Athemſchüßer, Lungenſchützer; 
Reipiro, m. it. eig. der Athem; bei Kaufl. die 
RZachſicht Geduld, verlängerte Zahlungsfrift, 
der Auffchub, dab. Reipiro- Tage, er 
MecteXage, |. unt. refpiciren. 

Reipit:Tage, — Reſpect⸗Tage, |. ınt. 
teipieiten, u, vgl. Repit. 

teipondiren, I. (respondöre, eig. dagegen 
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verſprechen, v. spondäre; vgl. fpondiren) antwor- 
ten, erwiedern, beantworten, widerlegen; ent= 
ſprechen, |. repondiren; respendeätur, es 
werde geantwortet od. man antworte; Reſpon⸗ 
dent, m.(l.respöndens) der Antworter, Verthei- 
diger einer gelehrien GStreiticrift auf hohen Schu⸗ 
len; Refpoudentia, pl. ul. Die Sicherheit für ein 
Darlehn auf Guter, die zur See ausgeführt werden; 
NReiponfäles, pl.ni. geiftliche Gejchäftsträger od. 
Geſandte, bei. im 4. Jahrh.; Refponfum, n., pl. 
— fa, das Antwortſchreiben, Gutachten, jede 
fhriftlihe Antwort einer dffentlihen Behörde auf 
Anfragen von Privatperfonen; be. — respen- 
sum juris, dad rechtliche Antwortfchreiben, 
der Rechtsausſpruch, das Gutachten od, Be— 
lehrungsurtbeil von einer Rectögelehrten-Zunft 
od. Facultät auf einer hohen Schule in Hinfiht 
einer zweifelhaften Frage; Reſpons⸗Gelder, pl. Ge⸗ 
währ- od. Verficherungägelder, Abgaben, welche 
die Nitter od. Commenthureien jährlid an ihren 
Orden zahlen; refponfäbel, nl. (mI.responsabilis, 
v. I. responsäre; fr. responsable) verantwort- 
I für etwas; Refponfabilität, f. (fr. Tesponsa- 
bilite) die Verantwortlichkeit; reſponſib, ant- 
wortend, Antmortertheilend ; Reſponſorium, n. 
ein kirchlicher Wechjelgefang, antwortender Kir⸗ 
chengeſang zwiſchen dem Geiſtlichen und dem Chor 
od. der Gemeinde. 

reſpuiren, !. (eig. zurücſpeien, v. spuöre, 
fpeien, vgl. sputum) von ſich ſtoßen, verwerfen. 

Refſant, m. fr. (fpr. reſſoͤh; v. sauter — 1. 
saltare, jpringen) Bauf. der Borfprung, Aus» 
lauf, die Ausladung, vgl. Rifalit. 

Neffemblance, f. fr. (ſpr. reffangblängp’; 
v. ressembler, Ahnlid fein, v. sembler, feinen, 
v.1.similäre,simuläre, ähnlid maden, v.simllis, 
ähnlich) Die Ähnlichkeit; reffemblaͤnt, (pr. reffang- 
bläng), ähnlich; ce qui ne ressemble s’as- 
semble (pr. Be fi Be reffängbl’ Bafjängbl?), Sprw. 
was fi gleiht verfammelt fich, d. i. Gleih und 
Gleich gefellt ih gern. 


refientiren (fpr. reffangtiren), fr. (ressentir, 
dv. sentir, fühlen) nachempfinven, lebhaft u. übel 
empfinden, übelnehmen, abnden; Netfentiment, 
n. (jpr. reffangtimdng) Die Nahempfindung einer 
Unannehmlidfeit, ſchmerzliche Erinnerung, das 
Nachmeh; die Empfindlichkeit, der Unmillen, 
Groll, die Rachbegierde; die Ahndung. Rache. 
refferriren, fr. (resserrer, v.serrer, ſchnu- 
ten, drüden) zuſammenziehen, zuſchnüren, ver- 
pfen; Neflerrement, n. ({pr. —mäng) die Zu⸗ 
ammenziehung, Bufammendrüdung, Bellem- 
mung, Verſchließung, Verſtopfung. 
Refſort, m. fr. (pr. reſſoͤhr; dv. ressortir, 
wieder hinaus“ od. hervorgehen, dv. sortir, aus- 
gehen zc.), pl. —8, die Jeder, Triebfeder; die 
Spann- od. Schnelllraft, Schwungkraft; das 
Getriebe, Triebwerk; die Behörde, Entfchei- 
bungöbehörbe, Gerichtsbarkeit, der Gerichts⸗ 
and, Gerichtsbezirk, Gerichtsſprengel; das 
Sad, Gebiet; das Amtsgebiet, der Gejchäfts- 
reis, Die Befugniß; refiortiren (fr. ressortir; 
altfr. resortir, fi zurüdziehen, Zufludt od. Schuß 
ſuchen, resort, Rüdzug, Zufludt) unter eine Ge- 
richtsbarkeit od. in einen gemwiflen Gefchäfts- 
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kreis a von einer Behörde abbangen, 
unterfteben; in ein gewifles Sach fchlagen. 
Nefſource, f. fr. (pr. refilrh’; v. source, 
Duelle), pl. —en, die Hülfgquelle, Ermwerbs- 
quelle, Hülfe, Auskunft, das NRettungsmittel, 
die Zuflucht; Erholung, ein Erbolungsmittel; 
auch ein Erholungßort, eine gefchloffene Geſell⸗ 
ſchaft, ein —— 
eft, m. (it.resto, fr. reste, m. v. I. restäre, 
zurüdbleiben) das Üneige, Überbleibfel, Rüd- 
ftändige, Letzte, der Rückſtand; Die rückſtändige 
Schuld; Nechenk. das Ergebniß der Abziehung 
(Subtraction); reste pour le chanceller, 


fr. (fpr. reſt pur le ſchangßeljeh) ſprw. beim Karten- ſch 


fpiel: Ref für mid (eig. den Kanzler); au reste 
(fpr. 0 —) u. dureste (fpr. dü —), fr. übrigens, 
außerbem, zudem; Weftänt, m. nl. ein Rück⸗ 
Baden er, Schuldner; Pr Reftänten, auch aus⸗ 

hende Schulden, rückſtändige Forderungen; 
bei Kaufl. auch liegengebliebene Waaren, La- 
denhüter; in Holland die Obligationen der auf⸗ 
geichobenen od. unverzinslichen Staatsſchuld; rer 
fitxen (fr. rester), übrig fein od. bleiben, noch 
rüdftändig od. noch ſchuldig fein. 

reftanriren, I.(restauräre) wieder herftel- 
len, auäbeflern, wieder aufrichten od. aufbauen; 
erfrifchen, ftärten; Reſtaurant, m. fr. (ſpr. reflo- 
raͤng) ein Stärkungsmittel, bei. eine Kraftbrübe, 
Kraftfuppe; ein Schank- und Speifehauß, Er- 
friſchungsort, eine Bier⸗ od. Weinftube; Re⸗ 
ftaurantia, pl. Heilt. Wieberherftellungsmtitel, 
Stärkmittel; Reftauration, f. (pätl.restauratio) 
die Wiederherftellung, Uußbefjerung von Kunf- 
werten ıc.; die Zbiebereinfeung einer durch Re⸗ 
volution od. Uſurpation vertriebenen Dynaſtie, 
beſ. der Bourbons in Frankreich 1814, der Stuarts 
in England 1660; Erfriſchung; auch eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft, eine Bierſtube; Neftauräter, nl. od. 
Neſtaurateur, fr. (ſpr. reſtoratbhr) m. ein Wie⸗ 
berherfteller Wiederaufrichter, Erneuerer, Ver⸗ 
beſſerer; beſ. wer ſchadhafte Kunſtſachen, Gemälde 
ꝛc. ausbeſſert und wiederherſtellt; ein Erfriſcher, 
———— 

Reſtiera, f. auch Naſieẽra, f. od. Nug⸗ 
gero, m. it. ein Getreidemaß auf der Inſel Sar⸗ 
dinien = 176,76 1. 

reftingniren, I. (restinguöre) auälöfchen, 
Löfchen, bämpfen. 

eftto, m. I. (eig. der Seiler, v. restis, Eeil, 
Etrid, wegen ihrer Anwendung zu Striden) eine 
Pflanze auf dem Cap und Neuholland, = Chon⸗ 
dropetalum. 

reftipnliren, I. (restipuläri, vgl. ſtipuliren) 
dagegen verfpredhen od. außbedingen; Reftipu« 
lation, f. (restipulatio) die Gegenverbeißung, 
Gegenzufage; Forderung eine Gegenverfpre- 

eng 


reftiren, |. unt. Ref. 

reftitniren, L (restituöre, v. statudre, vgl. 
fatuiren) wieder berftellen od. in Stand fegen; 
wieder erftatten, wieber- od. zurückgeben; ad 
restituendum, zur Wiedererftattung, Ber- 
geltung, Vergütung ; Keftitution,f (1. restitutlo) 
die Wiederherftellung, Rüdverfegung ; Wieber- 
erftattung od. Erſetzung, Ergänzung; Wieber- 
gabe od. Rückgabe; restitutie expensärum, 


reiabliren 


der Koſtenerſatz; r. in Intägrum, Wieberein- 
fegung in den vorigen Stand, Befik 2c.; vr. ma- 
turalium, Bankert⸗ od. Blendlings-Ehrlid- 
madung, Ehrlichſprechung unehelich geborener 
Kinder; Neftitutions-Edict, n. ein Befehl des 
Kaiſers Ferdinand II. vom Jahre 1629, nad wel» 
chem die Proteftanten alle feit dem Paſſauer Ber- 
trage (1552) eingegogenen Stifter und Kirdengäter 
den Ratholitenzurüdgeben jollten; R.-Serieg, m. ber 
Krieg Ludwigs XIV. gegen Deutfland feit 1694. 
reste, ım. it. = Reſt. 

reftringiren, 1. (restringöre, v. stringere, 
dgl. firingiren) eig. zurũckziehen od. ⸗binden; ein» 
ränken, begrenzen; Weftrietion, f. (fpätl re- 
strietio) bie Einfhränkung, Beſchraͤnkung, der 
ran au reſtrietiv, nl. einſchräͤnkend, be⸗ 

ränkend. 

ab, m. arab. (v. resül, Gefanbter, 
v. ra ſenden; vgl. Allah) Geſandter Gottes 
ein Beinamen Muhammeds. 

refultiren (v. I. resultäre, d. i. eig. zuräd- 
Ipringen , aurädbrallen, b. per —— fr. 
resulter), auß einer Bade entfpringen, fo 
berrühren; ſich ergeben, herauskommen. — 

en; Reſultante, f. od. reſultirende Kraft, 

töße, Linie ⁊c., die durch Zufammenfekang 
mehrerer gegebenen Kräfte, Größen zc. erhaltene 
Kraft, Größe ıc.; Nefultät, n. ni. (fr. resultat) 
das Ergebniß, der —— — Ausfall od. Er- 
folg, die Folge od. Endfolge; Die Ausbeute, der 
Ertrag, aud wohl Erwuchs; ber Endſchluß. 
Dauptindalt, die Schlußfolge aus einer Unter: 
ſuchung. 

refumiren, l. (resumöre, eig. wiebernehmen, 
v. sumöre, nehmen; fr. resumer) kurz wieder- 
holen, zujammenfaflen, zufammendrängen; 
Refüme, n. fr., auch Neſumtion, f. u. Reftmt,n. 
nt. die Zufammenfaflung, gedrängte Wieder- 
jaum der Hauptpuntte, zufammengefaflte, kurze 

ericäht, der furze Inhalt; reiumtın (Ipäil 
resumptivus, &, um, d. resumere f. erguiden, 
berftellen), Heilt. zur Erholung dienlich, ſtärkend; 
Reiumtis, n. ein Stärkmittel; pl. Reſumtive. 

Nefnpination, f. nl. (v. I. resupinäre, 
zurüdbeugen; vgl. Supination) die Zurückbeu⸗ 
gung, Rückwärtskrümmung. 

refnrgiren, I. (resurgöre, vd. surgere, fi& 
aufrichten) wieder aufftehen, auferftehen; wieder 
emporlommen; Reſurrection, f. (jpätl. resur- 
rectYo) die Auferftehung der Todten; aud em 
Gemälde, daß dieſelbe vorfellt; Reſurrectlsniſten. 
pi.nt.,od.Refurrections-Männer, Auferſtehungs⸗ 
männer, Zeichendiebe in England, welche Leiden 
außgraben, um fie den Anatomen zu verlaufen. 

refudcitiren, I. (re-suscitäre, dgl fusc- 
firen) wieder erweden, wieder erregen, erneuern; 
Refuscitation, f. (fpätl. resuscitatio)die Wieder 
erweckung vom Tode; Die Erneuerung, 3. B. eine 
Rechtoſtreltes. 

Netable, m. fr. (fpr. retab'l; v. l. tabüla, 
Brett, Tafel, fr. table) das Altarblatt; die Thüre 
eines Altargemälbes, ein Bilderrahmen. 

retabliren, fr. (retablir,v. mi. ; 
vgl. ſtabil zc.)wieder herftellen, wieder aufrichten, 
wieder einjeten; retablirt, (fr. r&tabli), wieder 
bergeftellt, genejen; Netabliffiement, n. (br. 





retaliiren 


a) bie Wiederherſtellung, Wiederein- 
etzung. 
uniren, l.(retaliãre; vgl.talio) wieder 
vergelten, Oleiches mit Gleichem erwiedern; 
Retaliation, £. ni. die Wiedervergeltung. 
retapiren, fr. (retaper, v. tapor; vgl. tapi⸗ 
ten) wieder aufflülpen, aufkrempen, aufſtutzen; 
durchziehen, durchhecheln. 

retardiren, I. (retardäre,fr.retarder; vgl. 
tstdiren) Die Geſchwindigkeit vermindern od. zus 
rückhalten, aufhalten, verfpäten;zögern zurüd- 
bleiben, zu ſpät od. zu langſam geben(von Uhren); 
Retardät,n.(retardätum), pl. Retarbäten, Rüd- 
fände, verfpätete, noch zu zahlende Geldab⸗ 
gaben, Zinfenzc. ; imBergredt: die Ausſchließung 
eined Gewerlen aus der Gewerfihaft wegen nicht 
bezahlter Zubuße; Retardat-Kure, pl. wegen nicht 
bezahlter Zubuße der Gewerkſchaft zugefallene Berg- 
wertsontbeile; Netardation, f. (1. retardatio) 
die Verzögerung, Berminderungderdewegung, 
Berfpätung; NRetard, m. Bezeihnung auf der 
Etelliheibe der Uhren, um die Gegend anzuzeigen, 
nad welder ein dazu gehöriger Weiler zu ſchie⸗ 
ben iR, wenn die Uhr langſamer gehen ſoll; Re⸗ 
terdement, n. fr. (Ipr. r’tard’mäng) Die Vergöge- 
rung, Saumfeligleit, der Aufſchub, Aufent- 
halt, Berzug. 

retaxiren, ni. (vgl. tariren) aufs neue od. 
noch einmal jöägen 

reteniren, Netention, retentiv, rete- 
aute, |. unt retiniren. 

Netentiffement, n. fr. (pr. t’tangtiff'näng) 
der Wiederball, Wiederfchall. 

Neteporen, pl. 1..gr. (v. I. rete, daB Retz, u. 
gr. pros; dgl. Poren) eine Sattun Borenkoral- 
en ve zallen; NReteporiten, pl. = Eſchari⸗ 

en, ſ. d. 

Retiarier, m.i.(retiarfus, pl. —ii, v. rete, 
Reh) Netzfechter, eine Art Fechier bei den alten 
Römern, die ih eines Netzes bedienten, um ihren 
Begner damit zu fangen. 

teticiren, 1. (reticere, v. täcere, ſchweigen) 
verſchweigen, mit Stillſchweigen übergehen; 
Reticenz. f. (I. reticentla) bie chweigung; 
Redel. = Apofiopefis. 

‚Netichium, n.1. (Berl. v. rete, Reh) Heill. 
ein Netzchen; Reticule, fr. (pr. —tühl) == Ridi⸗ 
täle, j.unt. ridendo; retieulär od. retieulirt,nl. 
(it. reticulaire, I. reticulätus) negicht, negför- 
mig; Retina, f. die Netzhaut, Nervenhaut, Seh- 
baut im Auge, die innerfie Haut des Wugapfels; 
Metinitis, f. nl. gr. Heilt. Netzhaut⸗Entzündung; 
Netipdden, pl. ni. Netzfüßler, Vögel mit nekför« 
miger Haut an den Füßen. 

retiniren, I. (retinere, v. tentre, halten) u. 
reteniren, fr. (retenir) zurüdhalten, zurüd- 
behalten: vorbehalten, vorenthalten; behalten, 
aufbewahren; beftellen, miethen, Dingen, 3. ®. 
anen Wagen, einen Sitz; retinirte Feſtung, 
ane Fetungsanlage, welche felbfländig in einer 

Feſtung fiegt; Retention, f. I. (retentYo) bie Zu- 
rückhaltung Borenthaltung; der Vorbehalt; 
retentie alvi, Zeibeßverftopfung, Stuhiver⸗ 

altung; r. mensinm, das Ausbleiben der 
monatlichen Reinigung; r. urImse, bie Harn⸗ 
verhaltung, Sarntperts; Retentions-Reit, = 
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jus retentiönis, ſ. d.; retentin,ni. zurückhaltend, 
zuſammenziehend; Retentum,n.ni. Zurückgehal⸗ 
lenes, ein Rück⸗ od. Vorbehalt, retemute, ri- 
tenute, it. Tont. gehalten, zurüdgebalten. 

Netinit,m.gr.(v.rhetinz, —=1.resina, Harz) 
od. Retin-Asphalt, m. ein aus Pflanzen- und 
Erdharz beftehenber Körper in Brauntohlenge- 
birgen, au Refinit; Netinoid, n. Arznei mit 
zufanmengejeßter harziger Grundlage; Reti⸗ 
ndl, n. Arznei mit einfacher barziger Grund- 
lage; Netinyl, n. Harzöl. 

Retinitis, Retipeden, ſ. unt Reticulum. 

retiriren od. ſich retiriren, Ir.(se retirer, 
v. tirer, ziehen) ſich zurückziehen flüchten; ſich in 
Ruhe begeben; retire, zurückgezogen, abgeſon⸗ 
dert, einſam, ſtill für ſich lebend; Retiraͤde, f.im 
Franzdſ. eigentlich im Feſtungsbau: der Abſchnitt, 
Zufluchtsort in einer Verſchanzung, — Reduit; 
gew. f. der Rückzug. die Flucht; Zuflucht, ein 
Zufluchtsort, Ruheort (fr. retraite, |. d.); bei. 
der Abtritt, das heimliche Gemach; Netiration, 
£. nl. u. fr. Buhdr. der Wiederdruf, der Drud 
der zweiten Geite eined Bogens. 

retoraniren, I. (retorquäre, vgl. torquiten) 
— * umwenden; Jemandes Reden wider 
ihn ſelbſt kehren, ihn mit ſeinen eigenen Gründen 
widerlegen od. ſchlagen; empfangene Beleidi⸗ 
gungen ⁊c. zurückgeben; reterguende, erwie⸗ 
dernd, vergeltungsweiſe; Retorſion, f. ni. bie 
Zurugchiebum Zurückſtoßung; Zurückgabe, 

rwiederung, Vergeltung empfangener Beleidi⸗ 
gungen; Erwiederung der nachtheiligen Anordnun⸗ 
gen eines Staates gegen Ausländer, Retorſions⸗ 
ſuſtem, n. bei. die hohe Beſteuerung der Ausfuhr 
nad) einem Staat, der ſelbſt Ausfuhrverbote erlaffen 
bat; Jus retersiöänis, |. jus; retersiönis 
jJure, nad dem Vergeltungsrechte. 

Netörte, f. fr. (v. L retortus, a, um, jurüd» 
gebreht, wiederholt gedreht od. gemwunden, Part. 
v. retorqudre, fr. retordre) Seidel. ein krumm⸗ 
halfiges Ge a zum Defikiren, über den Bauch 
gebogener olben, Krummhals, Heine Defti 
irblafe von Glas, Metall, Porcellan ⁊c. 

retondhiren (Ipr.retufiren), fr. (retoucher, 
v. toucher, berühren), au wohl retuſchiren, 
eig. wieber berühren od. angreifen; eine Arbeit 
wieder durchgehen od. durchſehen, überarbeiten, 
nachbefiern, die legte Hand od. Keile an etwas 
legen; ein Gemäfbewieder aufmalen, auffriſchen; 
bei einer Photographie die lichten Punkte und ſon⸗ 
flige Fehler verbeffern; eine abgenußte Kupfer⸗ 
platte wieder aufftedhen; Tont, ein Tonſtuck ur 
Soloraturen verzieren; Retouche od. Retuͤſche, f. 
bie Überarbeitung, Aus⸗ od. Nachbeſſerung; 
aud eine überarbeitete od. außgebefjerte Stelle 
eines Gemaldes :c. ;Retoudeur, m.(ſpr. — tuſchohr) 
ein Überarbeiter, Ausbeſſerer, bei. von Phoio⸗ 
grapdien; Netouchir⸗Pinſel, m. der Pinſel, mit 
welchem der Maler die lete Hand an ein Gemälde 
legt. . 
Retonr, m. u. £. fr. (le retour, fpr. r’tubr; 
dgl. Tour) die Rückkehr, Umkehr, Wiederkehr, 
Zurückkunft, Rückfahrt, Rückreiſe; pl. Retou⸗ 
ren, Afipr. Waaren⸗Rückladungen; auch Geld⸗ 
od, Wechſel⸗Rückſendungen (Gegen⸗Kimeſ⸗ 
ſen); als Bemerkung für unbeſtellbare od. nicht an⸗ 
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genommeneBriefe :zurüdiRetour-Billet,n. Zettel 
für Hin- u. Rüdfahrt; R⸗Brief, m. ein durch die 
Poſt an den Abjender zurüctehrender Brief, 
Rückbrief; R.-d’eau, n. (fpr. —doh) Sammelge- 
fäß fürdiezu Wafler verdichteten Dämpfe bei Dampfs 
maſchinen; R.⸗Fracht, f. die Rückfracht; R.-Rarte, 
f. Bord. Rüdtarte; R-Rutiche, f.eine Rüdlehr- 
kutſche; uneig. foherzh. die Zurüdgebung od. Um⸗ 
tehrung eined Witzes od. einer Anipielung; R.⸗ 
Bterde, pl. Poſtd. Ruckkehrpferde; R.-Borto,n. 
Rückporto; R.-Recepifie,n. Rückſchein; R⸗Rech⸗ 
nung, f. die Rückrechnung; R.⸗Speſen, pl. freit. 
(vgl. Speſen) Afivr. Rüdgangd- od. Rückſen⸗ 
dun Frag N.⸗Schiffe, R.-Wagen ꝛc., Rück⸗ 
kehrſchiffe ꝛc.; R.Wechſel, m.— Ricambio; de 
retour, zurück, nach Haufe, heimgekehrt; re 
tourniren (fr. retourner, dgl. tourniren) zurück⸗ 
Tehren, wiederkommen, wieder zurüdreifen; 
zurüdjenden, zurüdiciden. 

retracirem (pr. retraßiren), fr. (retracer, 
v. tracer, zeichnen, entwerfen) wieder- od. neu⸗ 
zeichnen; wieder ind Andenken od. in Erinne- 
rung bringen. 

Netract, Retraction, retractiren, zc., 
J. unt. retrahiren. 


retradiren, Ipätl. (retradäre, vgl. tradiren) 
qurüdgeben, wieder überliefern; Netradition, 
..ni. die Rüdgabe, Zurüdftellung. 


retrabhiren od. retractiren, I. (retra- 
here, retractäre, v. trahere, ziehen) zurüd- 
ziehen; fein Wort ıc. zurüdnehmen, widerrufen, 
zurüd- od. einziehen; auch einen Rüdwechfel 
ausftellen; Neträct, m. (jpätl. retractus) das 
aurädzichen, Anfichziehen; Ripr. der Einftand, 
eifprud, Eintritt in die Rechte eined Vorkäu⸗ 
fers; Vorlauf; Retraͤcts⸗Recht od. Jus retra- 
etus, n. das Einſtands⸗ od. Beiſpruchsrecht, 
Näher- od. Vorkaufsrecht; Retraction, f. (1. re- 
tractio) die Zurüdgiehung; Heilt. die Zuſam⸗ 
menziehung, Verkürzung der Nerven; Netrarte- 
tion, f. (1. retractatio) die Zurüdnahme feines 
Wortes ıc., der Widerruf; retraotatie Jura- 
menti, die Anfechtung eines Eides, weil er ein 
falſcher Eib war; Reträctor, m. ein zurückziehen⸗ 
der Muskel, aud ein Werkzeug beim Amputiren 
zum Zurüdziehen der Muskeln, der Zurückzieher; 
retractöriſch, nl. Anziehung erleidend, der An- 
iehung folgend, Netrahent, m. ein das Ein- 
Kanes od. Beiſpruchſsrecht Ausübender; Re⸗ 
traite, f. fr. (fpr. r’träht?) der Rückzug, Abzug 
(gem. die Retirade), die Surüdziehung von 
Geſchäften, Abfonderung von der Welt, Einge- 
zogenheit, Einfamteit, Ruhe, Stillmohnung, 
ein Ruheſitz, Zufludtsort, eine Zuflucht; die 
Retraite blaſen od. ſchlagen, zum Nüdzuge 
blafen od. trommeln, den Zapfenfreih ſchlagen; 


en retraite (jpr. ang r'traͤht'), in —8 k 
es 


zogenheit, einfam; Retraite-Benfton, kein Ja 
od. Gnadengehalt für alte, dienſtunfähige Krie⸗ 
er; R.Schußs, m. ein Zurückziehungs⸗- od. 
brufungsfhuß, wodurch die Soldaten des Abends 
ind Qager zurüdgerufen werden. 
retrauchiren (pr. —trangſch —), fr. (re- 
trancher; vgl. trandiren) abfchneiden, abfon- 
dern; vermindern, einfchränfen; verſchanzen; 
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Retrandement, n. (jpr. r'trangſch'maͤng) die Ber- 
Ihanzung. Zager- od. Feldſchanze. 

Netrdtte, r. Ritratta, |. d. 

retribuireg, I. (re-tribuöre, vgl. tribuiren) 
wiedergeben, vergelten; Netribution, f. (init, 
retributio)die Zurüdgebung, Wiebererftattung. 

Netriment, n.1. (retrimöntum, v. re- u, 
teröre, reiben) der Abgang, be. von gerreibfien 
Dingen. 

retre, |. zurüd, rüdmwärts; ut retre, ci. 
wie rückwärts, d. i. wie umftehend od. auf der 
vorhergehenden Seite des Blattes; retroagiren 
I. (retro-agEre, v. agöre, treiben, führen, wirken 
xc.) zurüdtreiben, hintertreiben, rückgängig ma 
chen, zurückwirken; Retroaction, f. ul. die Zu 
rückwirkung; retroaetip, zurückwirkend ob. rud- 
wirfend ; Retronctivität,£.dierüdwirtendektaft 
od. Thätigkeit; retrocediren, 1. (retrocedere, vl. 
cediren) zurückweichen; etwas mieber abtreten: 
Netroceifion, £.ni. die Wieberabtretung; Kette 
chörus, ın. mi. (vgl. Chor) eine Hinter dem Chor 
gelegene Kapelle, in den Kloſterkirchen der Vent⸗ 
dictiner; retrodatiren, nl.(vgl. datiren unt. datum) 
surüdtagen, das Datum zurückſetzen; Retrede 
tirung, 1. die Surüdtogung, Netrofendum, n. 
mi. (vgl. Feudum) das fterlehn; Netroflerion, 
f. nl. die Rüdbeugung; retrogräd, 1. (retrogrä- 
dus, od, retrogradiv, ni. rückgängig, zurüd⸗ 
gehend; retrogradiren, I. (retrogrädi) rüd- 
mwärt3. od. zurüdgeben, den Krebsgang gehen: 
Netrogradation, f. (fpätl. retrogradatio) der 
Rüdgang ; die Scheinbar rüdgängige Bewe 
eined Planeten, retrograde, it. Tonl. rũd⸗ 
gängig, nad und nad) langjamer; Netrsibe 
tion, 1. nl, (v. retrospicöre, zurüdhliden) das 
—5 eben, Rückwärtsſehen, der Rüdbiid, die 

üderinnerung; retrofpectid, ni. (retrospecti- 
vus)zurüdblidend; Retrotraction, f. bei Gehalten 
bon Beiftliden und Lehrern die Einrichtung, we⸗ 
nach gewifie Befoldungsflüde ala bereitd verdient 
noch zu dem früheren Bejoldungsjahr gerechret 
werden; Retropaccination, f. Die Wiedererneue⸗ 
rung des Impfftoffes durch Zurüdimpfen an 
Rinder; retronendiren, ni. (d. vendöre, verlaufen) 
wiederverfaufen, zurückverkaufen; Retrovendi⸗ 
tion, f. die Wiederverkaufung; retrovertiren. 
(retrovertöre) zurüdwenden, zurücbiegen; 3u 
rüdüberjegen; Retroverfion, f. nI.(retroversio, 
die NRüdüberfegung; Heilt. die Zurüdbeugung, 
Rüdwärtäwendung; retreversie ntörl, di 
Umbeugung des Uterus nad) Hinten. 

retrouffiren (pr. ’truf—), fr. (retrousser: 
zurüdichlagen, auffchlagen, auffchürgen (Arme 
Kleider ıc.). 

Netnlit, n. I. (retülit, er trug zuräd, b. re 
ferre; vgl. referiren) Dienotarielle Ausfertigung 
eineß vom Vorgänger aufgenommenen Brot» 
olle3. 

retundiren, I. (retundöre; v. tundert, 
ſtoßen) zurüditoßen, zurücktreiben. 

retuſchiren zc., |. reto uchiren. 
Renchliniſche Ausſprache des Grieh 
ſchen, die von und nach Reuchlin im Anſange de} 
16. Jahrh. angenommene, mit der neugrieh. über 
einfommende Ausſprache desfelben, — Ytatit' 
mus, ſ. d. 
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reuniren, ni. (v. unIre, vereinigen; fr. reu- 
znir) wieder vereinigen, verlöhnen: ſich —, 14 
»erfammeln, zufammenlommen; Reunion, f. 
(fr. r&union) die Wiedervereinigung; die Ver⸗ 
ſohnung; aud der Verein, Namen von Berbin- 
Dungen zu gefelligen Bweden; ein Spiel unter drei 
Berfonen mit deutiher Karte; Heill. die Vereini⸗ 
gung einer Wunde, dab. Reunionz⸗Verband; 
NR. Rlage, auch Recuperatorien« Klage, f 
(actio recuperatorla od. revocatoria), Wieder> 
Dereinigungsflage wegen abgelommener od. entrifle 
ner Beiüde;R-Rammern,pl. vonLudwigXIV. 
errichtete Behörden, um zu unterfudhen, welche Ge⸗ 
biete früher einmal zu Frankreich gehört hätten, durch 
welche er unter Anderm von Deutfchland Straßburg 
und den Elſaſs in Anſpruch nahm und befam. 

r&us, m. L Ripr. der Beklagte, vor Gericht 
Angellagte, Schuldige. 

reüfftren, fr. (r&ussir, v. alifr. ussir, eissir, 
it. uscire, escire, ausgehen, heraus», hervor⸗ 
geben, ». I. exire) gut ausfallen od. ausfchlagen, 
gut von Statten 1 glücken, wohl gerathen, 
einen glücklichen Fortgang haben; glücklich 
worin ſein, ſeinen Zweck erreichen, mit einer 
Sache zu Stande kommen; reäffirt (fr. r&ussi), 
gesli t, gelungen; Renfiite, £. ein uguger 

usgang, erwünſchter Ban: das Gelingen. 

redacciniren, ni. (vgl. vacciniren) einen —, 
ihm wiederholt od. nochmals die Kuhpocken ein⸗ 
impfen; Revaccination, f. wiederholte Kuh⸗ 
poden-Impfung. 

Nevalduta zc., |. unt. revaliren. 

revalidiren, ni.(vgl.vafide, validiren)wiebef 
gültig macden, aufs neue für gültig erflären; 
Kevalidation, f. die Wiedergültigmachung. 

revaliren, ni. (v. I. valöre, gefund fein, ver« 
mögen, gelten; it. rivalere) bei Aaufl. wegen einer 
Auslage od. Bezahlung an Jemand —35— er⸗ 
olen, fi) wieder bezahlt machen, ſich ſchadlos 
alten; Revalenta arabica, f.arabifcheß Gefund- 
beitämittel, ein aus Mehl von Hülfenfrüdten be» 
ſtehendes, zeitweife angepriefenes Geheimmittel zur 
Gtärlung. 

Revanche, f. fr. (fpr. rewaͤngſch'; v. I. re- 
vindicatio, zunächſt v. I. vindicta, gleihj. re-vin- 
dicta; Zeitw. revancher, alifr. revenger, v. 
venger, räden, v. I. vindicäre; dgl. vindiciren) 
die Senugthuung, Rache, Wiedervergeltung, 
der Erfaß; bef, ein zweites Spiel, wozu man 
feinen Mitfpieler auffordert, um feinen Verluſt er» 
ſetzt zu erhalten; JemandemRevande geben, 
ihm durd ein zweites Epiel Gelegenheit geben, 
feinen Berluft zurüdzugewinnen; repandiren (fr. 
revancher), vergelten, erwiebern, rähen, ahn⸗ 
* Fan —, fi rächen, ſich Genugthuung ver- 

affen. 


Nevedhe (vpr. $ — Ih) f. fr. (v. revöche, 
berbe, unfreundli, rauh, altfr. revois, v. I. re- 
versus, umgelebrt, it. rivescio, rovescio, die 
Nüdjeite, fr. revers, |. d.) ein grobes, leichtes, 

anellartiges, wollenes Zeug zu Unterfuttern, 
tterflanell. 

Neveille, f. fr. (pr. reweij’; v. re&veiller, 
erweden, vd. re- u. Eveiller, mweden, v. I. evigi- 
läre) der Wachruf, Wedruf, die Wedtrommel, 
der Morgenmarfch der Soldaten, bei. zur Feier 


Revers 829 


von Feſtiagen ausgeführt; Reveillon. m. (ſpr. re 
weljöng) das Nachmittagsbrod, auch Nachtmahl⸗ 
it nach einem Balle; bei Malern der Drucker, 


ein kräftiger Pinſelſtrich, womit man gewiſſen 


Gegenſtänden mehr Licht und Stärle giebt; reveil 
du peuple, m. ft. (jpr. rewälj’ dü pöp’l) das 
Erwahen bed Volks, eine franz., von Gavaur 
componirte Vollshymne, welche nach Robespierre’s 
Hall an die Stelle der Marjeillaife (|. d.) trat. 

reveliren, I. (reveläre, v. veläre, verhülfen) 
enthüllen, offenbaren, kundmachen, verrathen; 
Ntevelation, f. (pätl. revelatio) die Enthüllung, 
Entdedung, Offenbarung; Revelantismus, m. 
nl, die Offenbarunge-% Uofopbie; Repelantift, 
m. der Offenbarungs⸗Philoſoph. 

redeniren, I. (revenire, v. venIre,fommen; 
fr. revenir) zurüdtommen; wieder zu fich Tom- 
men, fich erholen; Revenant,m. fr.(fpr. reim’ndng) 
ein Wiederlömmling, abgefchievdener, wieder- 
kehrender Geift, einGejpenft;revenant-bon, 
m. fr. (pr. rew nang-göng) der zufällige Gewinn, 
Nebengewinn, Nebehvortheil; der Kaffenüber- 
Ihuß, Kafienbeftand; Revenü, n.(fr.lerevenu, 
pl. revenus) od. Revenüe, f. das Einlommen, 
der Ertrag; pl. Nevenden, Einkünfte (Renten). 

Neventer, m. — Refectorium, f. unt. 
teficiren. ' 

re vera, |. unt. res. 

reverberiren, I. (reverberäre, vgl. verbe⸗ 
riren) zurüdichlagen, Lichtſtrahlen zurückwerfen, 
zurüdprallend machen; aud zurüdftrahlen, zu- 
rüdprallen ;Reverberir-Feuer,n.imSHüttenweien: 
Streichfeuer, Pralffeuer; R.-Often, m. Streich⸗ 
ofen, Schmelzofen von folherBauart, dafs diefylamme 
gegen den Herb od. Schmelgraum getrieben wird; 
Reverberation, f. ni. die Zurüditrablung, der 
Widerſchein; Reverbere, m. fr. (fpr. rewerbähr’) 
ein Etüd glänzendes Blech, welches hinter einer 
Flamme angebracht, dad Licht od. die Wärme nad 
einer Richtung verſtärkt hinwirft, ein Schein- 
werfer, Lihtfcheinwerfer, Wärmeftrahlmerfer; 
auch — Reperberir-Laterne, f. eine Brallleuchte, 
Spiegelleudhte, große Straßenlaterne, deren Liht 
von einem glänzenden Metallblech zurüdprallt. 

reverendus, a, um, |. (b. reveröri, der= 
ehren) ehrwürdig, verehrungswürdig, bef. als 
Kitelmort für Geiſtliche; reverendus demi- 
zus, der ehrwürdige od. hochwürdige Herr; re- 
veronde demino, dem ehrwürdigen Herrn; 
reverendissimns, Hocdwürbigiter; reve- 
röndum ministerium, die ehriwürbige 
Geiſtlichkeit (f. Minifterium); Reverende, f. nl. 
ein Briefterrod, Chorrock, langes ſchwarzed Ober» 
Heid der evangel. Geiſtlichen; reberent, (l.revö- 
rens),ehrerbietig; reverenter, mit Ehrerbie- 
tung; Neberenz, £ (1. reverentla) Scheu, Ehr⸗ 
furdt, Ehefurgtöbenei ung ; Berbeugung, Ber- 
neigung, gem. ein Büdling (fr. reverence). 

everie, f. fr. (ipr. räw’rih; v. röver, träu- 

men) die Träumerei, Einbildung, Schwärme- 
rei, Grille, das Nachſinnen; auch ein Muſikſtück 
von träumerifcher Stimmung; Reveur, ın. (ſpr. 
—mwöhr) ein Träumer, Sinner, Schwärmer, 
Griflenfänger. 

Never, m. nl. (v.I.reversus, v.revertöre, 
umtehten; fr. revers) die Rüdfeite od. Kehrſeite 
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einer Münze, auf welcher das Wappen, Sinnbild 
od. bie Schrift geprägt iſt (enig. Aver 3); der Um⸗ 
Schlag od. Auffchlag an einem Mannsrode; die 
Rückſeite der Laufgräben; Rſpr. ein Rückſchein, 
Gegenſchein, Berwahrungäfcdein, eine Be- 
ſcheinigung, ſchriftliche Gegenverſicherung, ein 
ſchriftliches Angelöbniſs; Nederialien od. Ikt- 
törae reversäles, pl. Verfiherungsfcheine, 
Schadlosbriefe, Verfiherungsfchreiben,in denen 
3. B. ein Yürft beim Antritt feiner Regierung fi 
anheiſchig macht, die Rechte und Freiheiten feiner 
Untertdanen nit anzutaften; Reverfe, £. ein tuch⸗ 
artiges olengeug: Neverfion, f. I. (reversio) 
die Rückkehr, der Rückfall eines Gutes an feinen 
Herrn, daher Reverjiond:Reht, das Heim⸗ 
fallßrecht; Reverfionspendel, n. ein Pendel 
mit 2 Schneiden, die jo angebracht find, daß es 
ſowohl um die obere, als die untere gleich ſchnell 
ſchwingt; reberfibel,nLrüdjällig; Neverfibilität, 
f. Rüdfäligleit; fi reberfiren, ſich Durch einen 
Gegenſchein verbindlich machen od. verpflichten, 
ine Ruͤckſchein od. Verpflichtungsſchein aus- 
ellen. 

Neverfino, n. od. Neberfi-Epiel (fr. 
reversis), eine Art Kartenfpiel unter vier Per- 
fonen. 

Neveſche, |. Reveche. 

reveſtiren, fpätl. (revestire, v. vestire, 
Heiden) wieder einkleiben, in ein voriges Amt 
wieder einjeten; Reveſtiarium, n. nl., od. Res 
veſtiaire, fr. (pr. — ähr’) ein An- und Umkleide⸗ 
zimmer der Geiftlihen in der Kirche; repetiren, fr. 
(rev£&tir) bekleiden, futtern; Revetement, n.({pr. 
rewät’mäng) und Nebetirung, f. Art. die Beklei⸗ 
dung, Futtermauer. 

ebeur, |. unt. Reverie. 

revidiren, I. (revidäre, v. videre, ſehen) 
etwas wieder durchſehen, nachſehen, befichtigen, 
prüfen, durchmuſtern, nochmals unterſuchen, 
um es zu verbeſſern; Revident, m. nl. wer ſich 
des Rechtsmittels der Reviftion bedient; auch — 
NRevilor, m. nl. ein Unterfucher, Durchſeher, 
Rechnungsprüfer, Nachrechner; auch Druck⸗ 
berichtiger; Nepifien, f. (ſpätl. revislo, das 
Wiederſehn) die nochmalige od. neue Durchſicht, 
Muſterung od. Durchmuſterung, Beſichtigung, 
Prüfung, wiederholte Unterſuchung; Ripr. ein 
Rechtsmittel zur nochmaligen Durhfiht der Arten 
und Abänderung des erfolgten Erlenntniſſes; die 
Durdfiht und Abänderung von Geſetzen, Ber- 
trägen und Berfafjungsurfunden; Buchdr. der 
zweite Probebogen zur Duchfiht und Berbefle- 
rung; Reviflons⸗Atteſt, n. Prüfungsvermerk, 
Beſcheinigung der Unterfuhung; R.-Gommif- 
fton, f. UnterTugungsamt: N.⸗Inſtaͤnz, f. Ripr. 
die Durchficht- Behörde: R.-Stelle, f. Brüfungs- 
ftelle; R.-Bermert, m. Prüfungsvermerk. 

Mevier, n. (mittelhodhd. rivier, riviere, v. 
altfr. riviere, Ufer, Ufergebiet, Ylufs, it. riviera, 
Ufer, Uferland, Gegend, prov. ribeira, mi. ripa- 
ria, v. (. riparlus, am Ufer befindlid, v. ripa, 
Ufer) ein Bezirk, Umkreis od. Strich Landes; 
Bergwerksbezirk; Jagdrepier, der Jagdbezirk, 
Jagdireie, daB Gehege; Revierblume, f. der ge- 
meine Rainfarn; revieren, bei den Jägern von 
Hühner» od. Spürhunden ıc. gebräuchlich, in einem 


Nevolte 


Revier bin und wieder ſuchen, [püren; auh— 
berborifiren, |. d. 

Nevietw, f. engl. (fpr. rimjüh; v. fe. rerue, 
|. Revue) die Muſterung, Überſicht, NRundſchau; 
bef. eine litterariſche u. kritiſche Zeitihrift 3. 2. 
The Monthly Review, The Quarterly Re- 
view); Reblewer, m. (fpr. riwjuher) der Berfafler 
od. Seraußgeber einer jolden Wochen⸗ ob. Blonaid- 
ſchrift, Rundfchauer. 

rebinbieiren, ni. (vgl. vindiciren) ewas 
wieder in Anfprucd nehmen, fi etwas Verlore⸗ 
nes od. Entriffenes wieder zueigen; Webindice 
tion, f. die Zurüdforderung od. Wiedererlan- 
gung eines Eigenthums. 

Repirement, n. fr. (fpr. t'vir’mäng; v. re- 
virer, v. virer, viel. — L äre, im Sreike 
drehen, umdrehen) Shiffipr. daB Wenden eines 
Schiffes; Afipr. die Abrechnung zwiſchen meh⸗ 
teren Schuldnern u. Ylänbigern durch Übertragung 
u. Ausgleihung, im franz. Staatsieben: die Ber 
wendung der Überfihäffe eines Gtat- Titels zw ander: 
weitigen, nit im Etat vorgejehenen, od. doch nicht 
bewilligten Ausgaben. 

Revifion, Revifor, I. unt. revidiren 

Revivald, pl. engl. (ſpr. rimeihwäls;.v. re- 
vive, wieder aufleben od. beleben) eig. Wieder» 
belebungen, Erwedungen, in Norbamerila dir 
religidfen Erſcheinungen in einer Kirche, wo in 
einer turzen Zeit das Frommigleitsgefühl neu be 
lebt wird und vorher ungläubige Chriſten fi) plöß- 
lic) befehren; daher: Revivaliſten, pL Seelener- 
weder; Revivalismus, m. Seelenermwedung. 

revivificiren, fpätt. (v. vivificare, lebendig 
machen) wieder beleben, ind Leben zurüdrufen; 
Nevivificatiun, f. ni. (vgl. Vivification unt. virus) 
die Wiederbelebung, Neubelebung; Revivi⸗ 
fication des Quedfilbers, Wiederberfiellung 
desſelben in feiner flüffigen metallifhen Form aus 
feinen Oryden; R. der Rnodenklohle, Wieder⸗ 
belebung od. Wiederherflellung der bei der Zuder- 
fiederei zum Entfärben gebraudten Knochenlohle; 
reviviſciren, I. (reviviscäre) wieder lebendig 
merden od. machen; bef. verlaltten Grzen ihre 
erite Geftalt wieder geben; NRevivifcenz, f. nL 
das Wiederaufleben, Wiederlebendigwerden, 
3. B. der Slleifteranle, ded Räderthierchens ıc. 

revociren, I. (revocäre, d. vocäre, rufen) 
zurüdrufen, widerrufen, fein Wort zurüd- 
nehmen;revocäbel(l.revocabilis) widerruflid, 
rüdnehmbar, zurüdzunehmen; Nenscabilität,t. 
nl. die Wiberruflichleit; Repocation, f. 1. (re- 
vocatio) die Zurüdrufung, der Rüdruf; auf 
Widerruf, Zurüdnahme; Nebocatorium,n., pl. 
—toria od. —torien, ein Abberufungs- od. Zw 
rüdberufungsfchreiben; Revocatorientlage = 
Reunionsllage, ſ. d. 

zevolr, fr. (ipr. t’wodhr; dv. voir —L vi- 
dere, fehen) en a od. r. am (ſpr. ob) 
reveir, auf Wiederjehen! 

Newvolte, £. fr. ( pr. rewolte; v. L revolvöre, 
zurüd-, umwälzen) Die Smpdrung, der Aufruhr, 
Aufftand; revoltiren (fr. r&volter), empören, 
aufrührifch machen, aufwiegeln; aud fich em⸗ 
pören, ſich auflehnen, aufrührifch werben; re 
voltaͤnt, empörend. 











revolviren 


revolviren, 1. ire-volvöre) zurüdmwälzen, 
3. B. Beihuldigungen; Revolber, m. engl. (fpr. 
riwoͤlwer; v.revolve, umdrehen) eine Drebpiftole, 
ein Drebpuffer, entw. mit mehren ſich nad jedem 
Schufs drebenden Läufen, od. mit einem Lauf und 
einer Drebbaren Ladungsiceibe für mehrere Schuſſe; 
Revoinertanone,f.einähnlich gebautes Geſchutz 
Revoiverigäg, m. ein Schüße, der damit funf«- 
gerecht umzugehen weiß; Revolution, f. fpätl. (re- 
volutlo) die Zurüdwälzung, Rückkehr; gew. (fr. 
revolution) die Ummwälzung, Umſtürzung, Um» 
fehrung, Umbrebung; Sternk. die Bewegung eines 
Hleineren Weltlörpers um einen größeren; völlige 
Veränderung od. Umwandlung, 3. 2. des thie 
riihen Organismus, der Erde durch große Waſſer⸗ 
fluthen, Erdbeben ze. (Erdrepolutionen), im 
Boftonspiel mehr ala 11 Stiche; bef. politiſche 
n.. Staatsumwandlung, Staatsumwälzung, 
Umbildung ber ganzen Verfaſſung, bei. auf ge⸗ 
waltfamen: Wege, NRevolutionstribunäl, n. (fr. 
tribunal r&volutionnaire) ein in der franz. Re- 
volution 1798 am 11. März zuerſt unter dem Na⸗ 
men eines außerordentliden Sriminalgerichts ent- 
ſtandener blutiger Gerichtshof zur Veſtrafung aller 
Gegner der Revolution und Anhänger des Koöonigs⸗ 
haufeß; renolutiondr, (fr. r6volutionnaire), revo- 
lutioniſtiſch od. rebolutionsmähig, aufrührifch, 
empörend, ſtaatsumwälzend; Resolutionar od. 
Revoiutionift,m. ein Staatgummälzer, Staats⸗ 
veränderungd- Freund 2c.; revolutioniren (fr. 
revolutionner), ummwälzen, umfchaffen, um⸗ 
wandeln, eine Staatsumwälzung erregen od. 
bewirken; auch dahin zielende Grundſätze ver- 
breiten: 

Rente, f. fr. (fpr. rewüh; v. revoir, wieder 
ſehen, durchſehen) die Mufterung, Heerſchau, 
Waffenſchau; die Revüe paffiren laſſen, 
zur Muſterung durchgehen lafſen od. muſtern, durch⸗ 
mußern, beſichtigen; eine litterariſche u. kritiſche 
Zeitſchrift (— engl. reviow, und davon entlehni), 
die Umſchau; Wochenrebue, die Wochenſchau. 

Reprito f. i. (revulslo, v. revellöre, 
weg⸗, abreißen) die Abreißung, Losreißung; Ripr. 
anderweitige Veſichtigung od. Durchſicht; Heill. 
heftige Bewegung ber Körperfäfte; auch Ablei- 
tung und Zertheilung der Feuchtigkeiten im Kdr- 
per; revulſiv(iſch, ni. zertbeilend, ableitend. 

Rex, m. l. (G. regis, pl. reges) der König; 
Rex apeostellons, ber apoftolifche König (v. 
Ungarn); 28. oathelionn, dertatholifche König 


(d.Spanien); RM. christianissimus, deralle- G 


chriſtlichſte König (v. Frankreich); R. Adellsei- 
mus, der allergläubigfte König (vd. Portugal). 

Nezal, m. fr. (fpr. refäll; mi. resale, resal- 
lum, rasallum, altfr. rasal, rezeau, v. I. ragus, 
glatt geftrichen; vgl. Rafiera, Rafo) ein altes franz. 
Betreidemaß. 

Rez de Ehauffee, m. fr. (ipr. rehd'ſchofſeh; 
db. rez, altfr. raiz, res, ras, die wagerechte Fläche, 
als Vorw. dicht an, dem Erdboden gleid, v. I, ra- 
sus, Partic, v. radere, ſchaben, ſtreichen, berühren, 
u. Chaussee, ſ. d.) Die wagerechte Erdfläche, das 
Freiäoß, die balbunterizbifche ohnung. 

babdrber, m. u. £ (gr. rhä, od. rhöon, 
n.; nl. rheum, rha od. rheum ponticum; v. 
Bluffe Rha, d.i.Wolga, u.d.gr. bärbaron, fremb, 
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benannt) eine bekannte Pflanze mit heilkräftiger 

Burzel, am beflen in Aflen auf dem Himalaya 

(Rheum emödi); Mhabarbarin, n. aud Rhein» od. 

GShryfophantäure, £. ein eigentbüümlicher Pflan⸗ 

genDitbungätdeit im Rhabarber, der Rhabar⸗ 
erftoff, pie Rhabarberjäure. 

Rhabdion, n. gr. (Berk. v. rhäbdos, f. 
Gerte, Stab) ein Stift zum Einbrennen des 
Wachſes bei enkauſtiſchen (ſ. d.) Malereien; 
Rhabdologie. f. die Stabrechenkunſt, 3. B. von 
Reper; rhabdoidiſch, ſtabförmig; Rhabdoma⸗ 
die, f. das Fechten mit Stäben od. Rappieren 
in den Fechtſchulen; Ahabdomantie, f. die Stab- 
wahrfagerei, Entdedung unter der Erde verbor- 
gener Dinge, bei. der Erze u. des Waſſers, dur 
Stäbe, 3. 8. mit der Wünſchelruihe; Rhabdo⸗ 
mänt, m. ein Stabwahrjager, der durch befondere 
Körperanlage unterirbifhe GErze, Quellen ıc. em: 
pfindet; Ahabdudp od. Ahabdonsm, m. der Stab- 
träger, Rampfrichter bei den poetiſchen u. muflfa- 
liſchen Wettlämpfen in Atben. . 

Nhachiägre, n. dr. (v. rhächis, f. Rüdgrat) 
Hell. Rückengicht; Rhachialgie, f. dad Rück⸗ 
gratsweh; Rhachialgĩtis, f. Entzündung des Rü- 
ckenmarks; Rhachiolndhofis, f. Krümmung des 
Rüdgrats nach Hinten; Rhachiolordõoſis,f. Krũm⸗ 
mung des Rückgrats nad) vorn; Rhadiomyeli- 
tie, f. Rückenmarksentzündung; Rhachiomyelo⸗ 
pꝓhthifis, f. Rückendarre; Rhachloparalijſis,f. die 
Rückenmarkslähmung; Rhachiophüma,en. Rück⸗ 
—— NRhachioplegĩe, f. Lähmung der 

ückenmarksnerven; Rhbadiorrheumea, n. der 
Kreuzſchmerz; Ahadiotom, n. ein anatomifches 
Werkzeug zur Eröffnung der Ridgratshöhle; 
Nhaditis, f. die Krümmung des Rüdgrats; 
bie engliſche Krankheit, der Zweiwuchs, dop⸗ 
pelte od. abgeſetzte Ölieder; auf eine Krankheit 
ben end; rhachĩtiſch, mit dieſer Krankheit 

eha 

Rhadamduthus,m.gr. (Rhadämanthys) 
Fabell. ein Sohn des Jupiter u. der Europa, Brus 
der des Minos, wegen feiner Gerechtigkeit zum 
Richter in der Unterwelt ernannt; ſ. unt. Pluto. 

hagades, pl. gr. (sing. rhagäs, f.) Heill. 
Niffe, Hautfchrunden, zumal veneriſche an den 
Geſchlechtstheilen und in der Nähe des Afters; 
Rhagadium, n. eine Beine Hautſchrunde. 

RNhaginm, n. nl. (v. gr. rhögnynai, reißen, 
jerreißen) Der Echrotfäfer, Ban enbock. 

rhagõdes od. rhagol fe, gr. (vd. rhax, 
. rhägös, Beere) beeren- od. traubenförmig; 
a f. Heill. Die Traubenbaut des Auges 
¶. uv 

Nhakoma, m. gr.(v. rhaktın, zerreißen) Heilt. 
eine aufgeriflene Stelle, Ahatöfis, f. das Auf- 
reißen, Runzligwerben; Heilt. die Erfchlaffung 
od. Schlaffheit des Hodenjades. 

Ahamıuns, f.gr.(chämnos)der Kreugdorn; 
Rhamnin, m. der im Kreuzdorn enthaltene Fär⸗ 
beftoff; Ahamnden, pl. (nl. rhamnöae) Kreuz» 
dorngewächſe; Rhamno⸗Xanthin, n. der gelbe 
Farbeſtoff des glatten Kreugdorn. 

Rhamphdiins, m. gt. (b. rhämphos, n. 
frummer Schnabel) ein Großjchnäbler, eine Gat⸗ 
tung Bögel mit unverhäftnifgmäßig großem Schna- 
bei, 3.8. der Pfefferfreſſer; hamphoſtöma, n. das 
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832 Rhanteren 
Echnabelmaul, Schnabelkrokodil, eine ſtrokodil⸗ 


art im Ganges, = Gavial. 

Ahanteren, pl. gr. (rhantöres, v. sing. 
rhantör, v. Thainein, Iprengen) eig. Befprenger, 
Beneker; die inneren Augenwinfel. 

Rhaphanie, f. gr. (v. rhaphanis od. rh&- 
phanos, Rettig, Kohl; weil man diefe Krankheit 
von der Verunreinigung des Getreides durch den 
Samen einer Rhaphanus-Art herleitete) Heilt. die 
Kriebeltrankheit, der ruſſiſche Katarrh. 

Rhaphe, f. gr. (rhaph?, v.rhäptein, nähen, 
fliden) Heitt. die Rath, 3. B. Schädelnath; Rha⸗ 
vhoſumphijfis, f. Verwachſung der Schädelnäthe; 
Rhapſode, m., pl. Rhapſoden.(gr.r hapsddos, pl. 
-oi, v. rhäptein, u. Ode, Geſang) eig. Zuſam⸗ 
mennäher od. -füger von Geſängen, herum⸗ 
wandernde Volksſänger bei den alien Griechen, 
welche beſ. die einzelnen Homeriſchen Geſänge zu 
größeren Ganzen verbanden u. öͤffentlich vortrugen; 
Ahapfodie, f. gr. (rhapsodſa) das von einem 
Rhapſoden vorgetragene Gedicht, bei. die ein- 
zelnen Abfchnitte der Homerifhen Gedichte, daher 
überh.f. ein abgeriffenesStüd, Bruchſtück eines 
größeren Gedichtes; Qulemmengetragenes Ge⸗ 
dicht, Sammelwerk, Stoppelwerk von verſchied. 
Inhalte; rhapſodiſch, abgerifien, bruchſtückartig; 
zuſammengeſtoppelt, zuſammengeſchrieben; 
Rhapfodiſt, m. ein nd Rhapio- 
domantie, f. Wahrjagung aus einem Berfe, der 
fih beim Aufſchlagen zuerſt dem Auge barbietet. 

Mhapontik, m., Rhapountikwurzel, f. 
— Rhabarber, |. d. . 

Rhathymie, f. gr. (v.rhäos, rhädios, leicht, 
u. thymös, Gemüth; vgl. Thymus) die Sorg- 
Lofigfeit, der Leichtfinn. 

Ahakizit, ım. eine nad ihrem Vaterlande, dem 
alten Rhätien (d. i. Graubünden), benannte Ab⸗ 
änderung des Cyanit. 

Nhea, f. gr. (== Era, Erde) Fabel. eine ber 
Titaniden (j.d.), die Battinn des Krono od. Sa⸗ 
turn u. Mutter des Zeus (vgl. Eybele); Rhea 
Sylvia, f. röm. Fabel. Die Tochter des Königs 
Numitor von Alba, welde vom Mars (f. d.) die 
Zwillinge Romulus u. Remus, die Erbauer 
Roms, gebar. 

Nhede, |. Rehde. 

Rhegma, n. od. Rhegmos, m. gr. (v.rhE- 
gnynai, zerteißen, brechen) Heilt. Berftung, Rißs, 
Spalte; Quetſchung, das Reifen, der Krampf; 
Nhẽxis, f. das Zerreißen, Aufbreden, 3. 8. von 
Geſchwüren, Adern ıc. 

Rheinfänre, = Rhabarbarin, ſ. d. 

Nhembasmus, m. gr. (rhembasmös, v. 
rhembein, rhembäzein, herumwälzen) da8 Um- 
herſchweifen; Heill. — Nyktobateſis. 

Rheophör, m. gr. (v. rhéos, Flufs, u. phé 
rein, tragen, bringen) der Flußträger, der Leis 
tungsdrath bei dem galvanifhen Apparat; Rheo- 
ftop, n. ein Stromzeiger, eine Vorrichtung, um 
die Anwejenheit eletrifher Ströme anzuzeigen 
Froſchſchenkel mit herauspräparirtem Nerv); Rheo⸗ 
ftät, m. od. Agométer, n. der Stromſteller, ein 
bon Wheatflone erfundenes Werkzeug, wodurd 
man den Leitung&draib ohne Unterbredung des 
galvaniihen Stroms verlängern od. verfürzen und 
dadurd ohne Dffnung der Kette den Leitungswider⸗ 


Rhizagra 


ſtand im Schließungsbogen fleigern od. minde:ı 
fann; Rheotöm, m. ein von Jacobi erfundenes 
Werkzeug, durch welches eine galvaniſche Kette fehnel 
hinter einander geſchloſſen und unterbrochen wird. 

Nheẽtor, m. gr. (rhetor, v. rh&d, erö, ich 
rede) ein Rebner; Lehrer ber Beredſamleit Rede⸗ 
fünftler; Rhetörit, £. (gr. rhetorikE&) die Rede⸗ 
Zunft, Lehre von ber Berebfamteit ; aus Brunt- 
rednerei; Rhetorication, f. ul. die redneriſche 
Künftelei; rhetsrtid, gr. (rhetorikös)redetünit- 
li od. redelünftlerifch, der Redekunſt gemäß xe.; 
redneriſch, dem Rebner gemäß; ſchönredneriſch; 
Rhetorismeus, m. die redneriſche Ausdrucks- or. 
Vortragsweiſe; verägtl. Schönrebnerei, Wort⸗ 
gepränge ; Rhetra. f. ein Orakelſpruch, bei. auf 
die Lylurgiſchen Gefege in Sparta angewandt, weil 
k als kurze Sprüde abgefaflt waren; ein Ge 

etzesvorſchlag, ein Geſetz, ein Senatsbeſchluß 
in Sparta. 

Rheum, n. = Rhabarber, ſ. d.; Rheu⸗ 
mis, n. — Rhabarbarin, |. d. 

NAheuma, ehem. auch Rhéevma, n. gr. Iv. 
rhein, fliegen) eig. das Sließende, der Fluß, 
Strom; Heilt. ein im Leibe herumzichender 
Krankheitsſtoff; auch — Aheumatismus, m. und 
Rheumatalgie, f. der Gliederfluß, Das Glieder⸗ 
reißen; pl. Aheumatismen, Ylüfle, rbeumatiig. 
flußartig, mit Flüſſen behaftet ; Rheumatopära. 
L. ein rheumatifches Fieber, Flußfieber. 

ne, f. unter Rhegma. 

Rhigometer, n. gr. der Kältemeſſer, cin 
vb, U. Dühring erfund. Apparat zur Beſtinmmg 
der niedrigfien Temperaturen. 

v Ryhitnost gr. 8* nn Rarr, runzlig) 
a3 Runzligwerden, bie rumpftheit. 

Nhinalgie, £. gr. (v. rhis, pl. rhines, Rek; 
Heilt. der Naſenſchmerz; Ahinandäne, f. die 
Rafenverengung; Rhinanthus, m. der Hahnen- 
kamm, Klappertopf,einePflenzengattung ;Rähinen- 
Anfie, f. das Einfprigen in die Nafe; Rhinen- 
chijtes, m. die Nafeniprike; Rhinobleunsrrher, 
f. ein Naſenſchleimfluſs; Rhinoekros.n.(gr.rhi- 
n6-kerös, v.keras, Horm) das Nashorn; Ayins- 
farcinöma, n. der Rafenkrebs Nhinotnẽↄnmus. 
m. das Naſenjucken; Rhinolsphus, m. (iv. lö 
phos, Buſch, Kamm, Schopf) die Blattnaſe, eine 
Fledermausgattung; Abinephiden, pl. Naſen⸗ 
Ichlangen, Schlangen mit rüflelförmiger Naſe; 
Rhinophunie, f. Die Näfelei, das Näſeln; Ahin» 
pläft,m. der Rafenbilder, Naſenmacher; Abino⸗ 
piäftie, f. (vgl. Plaſtik) Heilt. Naſenbildungs⸗ 
funft, od. Aunft, verffümmelte od. verlorene Nejen 
wieder berzuftellen, Mbin-optie, f. das Schielen 
über die Naſe; Rhinorrhagie, f. das Najen 
bluten; Rbhinoftegnöfts, f. Die Rafenveritopfung 
von zu vielem Schleim, einem Polyp zc. 

Rhiptasmus, m. gr. (v. rhiptäzein, bir 
und ber werfen) — Ballismuß. 

Ahizägre, f. gr. (v. rhiza, Wurzel) Heill. 
eine Wurzelzange der Zahnärzte; Rhizantheen. 
pl. aus der Wurzel blühende Pflanzen; Rbisies, 
m. Wurzelfaft, aus Wurzeln bereitete Arznei; 
Abizobläften, pl. Bot. Wurzelfeimer: rhiss 
dii,wurzelartig, wurzelähnlich; Ahizoiden, pl. 
wurzeläßnliche Berfteinerungen; verfch. v.Abr 
zulithen, pl. Wurzelfteine, Verfeinerungen von 
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VBaumwurzeln; Rhizolög, m. ein Wurzel⸗Kenner 
und ⸗⸗ er; Rhizöma, n. (v. rhizun, ein⸗ 
wurzeln) der Wurzelitod, die Pfahlwurzel; Rhi⸗ 
somörphen, pl. wurzelartige Pflanzen, in tiefen 
Schachten vorkommend; rhisomörpbild, wurzel- 
ähnlich, wurgelartig; Rälssphäg, m. ein Wur⸗ 
zelnefſer; Rhizophoͤra, f. der Wurzelbaum, 
Zeuchterbaum, Manglebaum in Wefindien, mit 
zahlreichen in den Boden binabfleigenden Luftwur⸗ 
zein; Mpizöfls, f. (v. rhizun) das Wurzeln, die 
Bemwurzelung; Rhizoſpermen, pl. Farnkräuter, 
deren Samen (sperma) an der Wurjel erfeint; 
Rbisotom, m. ein Wurzelfchneider, Sammler 
at anurgeln; —— f. Wurzel⸗ 

neidung, Wurzelzerlegung; Rhizotrogus, m. 

der Vrachkäfer, —* 

adden, pl. ni. (rhoeadéae, v. l. rhoea, 
rhoeas, wilder Mohn) mohnblüthige Pflanzen. 

Ahodäan, n. Schwefelcyan. 

Deldos, n. gr. (v. rhödon, n. Rofe, u. 
elaion, DI) Rofenöl, Rhodinen, n. u. Rhodis, 
Leim Rofenpflafter, Roſenpulver; Rhodiſerholz. 
2. (verderbt aus lignum rhodInum, v.gr.rho- 
dinon, d. i. rofig) Roſenholz, fehr feines weiß⸗ 
geibliches Holz mit einem Roſengeruch, auf der 
Inſel Rhodus (d. i. Roſen⸗Inſel) ıc., giebt das 
toftbare Roſenholz⸗Oi; Rhodtfer- Ritter, 1. 
Jehanniter-Ritter; rhödiſches Seerecht, die 
auf der Inſel RhoduB geltenden See⸗ u. Schiffe 
fahriögefeße, welhe in vielen andern Ländern zur 
Rihtjchnur genommen wurden; Ahediten, pl. Kor 
—e— — enform; Rhodites, 
m. die Roſen⸗Gallwespe; Rhodium, nm. ein 1804 
von Bollaſton im Platinerz enidedtes einfaches 
Retall; Rhodochroſit, m. Roth-Braunfteinerz, 
Ranganfpath ; Rhodocrinus, m. derRoſenhaar⸗ 
fern, zu den Grinoideen gehörend; Rhododaͤphne, 

. (vgl. Daphne) die Lorberrofe od. der Rofen- 
lorber; Rhododendrum, n. (v. d6ndron, Baum) 
ber Rofenbaum, die Alpenrofe, Bergrofe, ein 
Biergewäds, Strauch von verſchied. Arten; Rhodo⸗ 
Iogie, f. die Rofenlehre, Roſenbeſchreibung; 
Rhodomei,n. Ro enhonig; Rhodomẽlon, n.Ro- 
jenapfel; Rhodonten, pl. gewiſſe krumme, in 
einem Kreiſe conftruirte Linien (megen der Ahn⸗ 
Iihfeit mit einer Rofe jo genannt); Rhodenit, m. 
Rofenftein, Manganfpath, eine Art des Kieſel⸗ 
PRangans; Ahodsfachären,n Roſenzucker; Rho⸗ 
bokäema, n. Roſenwaſſer. 

Rhomb od. Nhumb, m. (engl. rhumb, fr. 
rumb, iyan. rumbo, it. rombo; v. gr. rhömb 
Kreis, Kreifel, Rad, v.rhembein, im Kreife drehen 
dei Schiffern ein Windftrich od. einer von den 32 
Strichen auf dem Geecompafs; Ahombus, ın. gr. 
(rhömbos) Meist. eine Raute, ein Parallelo« 
gramm mit gleichen Geiten, aber ſchiefen Winteln; 

, sd rhombum, eig. nad) ber Raute; geſchickt 
tauglich; chombif od. rhombifoͤrm, rautenför« 
mia, Rhomben-Phnfit,m. Strahler; Strablen- 
fupfer, arfeniffaures Kupfer mit arfeniffaurem 
‚Rhombiten, pl. Berfteinerungen von ſchie⸗ 
fer, gleichfeitig viereckiger Geftalt; Rhombocder, 
2. (v. hedra, Gig, Grundfläge) ein von ſechs 
Aigen Rauten begrenzter Körper, gem.: ver- 
Hobener Würfel; rhomboidäl, gr.-1. länglich- 
Tautenförmig; Rhomboidal⸗Dodetaeder, f. unt. 
deyfe's Fremdwörterbuch. 16, Aufl, 
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Dodekadik; Rhomboides, Rhomboid. n. od. 
Nhomboide, f. gr. ein Rautling, eine längliche 
od. geſtreckte Raute, ein fchie iges Paralle- 
logramm mit 2 längeren u. 2 kurzeren Geiten; 
rhomboidiſch, = chomboidal. 

Nhomma, n. gr. (v. rhophäin, ſchlurfen) 
Heilt. ein Schlürfmittel, Gefchlürftes. 

Rhouchus, m. gr. (rhönchos,v.rhönchein, 
ſchnarchen) Heill das Schnarchen, Röcheln. 

rhopdi id gr. (chopalikös, &, 6n, v. rhö- 
pälon, Reufe) keulen⸗ od. Tolbenförmig, unten 
immer ftärter werdend; rhopaliſche Verje, 
folde, in denen jedeß folgende Wort um eine Silbe 
zunimmt; Rhopalismus, m. das Schlagen mit 
der Keule. 

Nhotacismus, m. gr. (rhötakismös, v. 
rhotakizein, dad rho, denVuchſt.r, gebrauchen)der 
Gebraud od. MißdraudesRt, das Schnarren. 

Rhübarbe, f. fr. (fpr. rübdrb’; eig. der Rha⸗ 
barber) der Schabjelfäfe, ein aus Käſeſchabſeln 
beflebender franz. Käfe, in Rugelform. 

Rhumb, = Rhomb, |. d. 

Nhüs, m. gr. = Sumach, |. d. 

Nhusma, |. Rusma, 

Nhyas, f. gr. (rhyäs, v. rhein, fließen) ber 
Thränenfluß, das Triefen ber Augen. 

chos, m. gr. (v. rhyzein, fnurren, 
grungen) ber Rufſel, die Schnauze; Rhunde- 
phoren, pl. Rüffelläfer ; Rhundons, f. derGchee⸗ 
zenfchnabel, ein Sturmvogel; Rhynchoſpöra, f. 
der Schnabelfamen. 

Nhyparia, f. ar. (v. rhyparös, ſchmutig, 
rbypos, Schmutz) Heill. Unreinigleit, Unrath 
in den erſten Wegen; Rbuparsgräph, m. ein 
Sudler, Schmuhmaler, Schmierer; auch wer 
ſchmutzige Gegenftände malt; Ahuparographie, 
f. die Schmuße od. Sudelmalerei, Schmiererei, 
Kleckſerei; Räynia, £. Heilt. die Schmugfledte; 
Nhyptita, pl. (von rhyptein, den Schmutz weg⸗ 
nehmen, reinigen) Heilt. reinigende Mittel; rhyp⸗ 
tiſch, veinigend, bei. blutreinigend, die Blut- 

ärfe mi . 
one, £. gr. (v. rhein, fließen) Heilt. das 
Fließen, Ausfließen, Riefeln. 

Ahtthmus, m. ar. (rhythmö6s) über. die 
gleichförmige, abgemeflene Bewegung; ont. 
und Dictl. das Zeitmaß, Ebenmaß, ber nad) 
beftinnnten Maß» und Tonverhältnifien ge- 
regelte Rebegang, ebenmäßige Wohlklang der 
Rede, Berstact, vgl. Numerus u. Tact; rhyth- 
mild, (gr. rhythmikös, 5, 6n), abgemeffen, eben- 

ig bewegt, verämäßig, wohlgeordnet; 
rhythmiſcher Geſang, — Choralgeſang; 
Ahüthmit, f. die Lehre vom Rhythmus 
u. Tonmaßlehre; Rhythmomachie, f.ein Zahlen⸗ 
ſpiel, mit Steinen auf dem Schachbrett auszuführen; 
Rhythmomeéter, n. ein Tactmeſſer; Ahuthmo⸗ 
pdie. f. die lebre in der Tonjegung. 

Nhißtidoſis, f. gr. (v. rhytiden, tungeln, d. 
rhytis, £. Runzel) Heilt. das Runzeln; Schwin- 
ben bed Augapfels durd Bertrodnung der Feuch⸗ 
tigfeit. 

RL it — Ay 5 !. d, ' 3909 

n. japan. We v. ungef. m. 

Nie, f. ſpan. (v. —*5 od. f. riba, v.l. 

53 
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ripa, Ufer, it. riva, auch Ziel) bie Fluſßmündung, 
der Meeredarm, bie Bucht. 

Mial, m. der Löme, eine durh Münzftüde 
nit vertretene Rechnungsitufe in Berfien, v. 
1!/, Kran (|. d.) od. 25 Schahi; Rial Budſchu, m. 
ältere, aber noch gebräuchliche Recchnungsmünze 
in Algerien ꝛc, = 1,60 M. 

Riäle- od. Riãleh⸗Bey, m. (türk. entlehnt 
v. it. reale od. galera reale, die vornehmſte Ga⸗ 
leere, daB Admiralſchiff, vgl. Reale) der dritte Be⸗ 
[ebtäaber in der türk. Ylotte, ber Contre⸗ 

pmiral (f. d.) 

NRiäfat, m. arab. (v. rusa, üben, zähmen) die 
Selbſtbezähmung, eine Bußübung im Dlorgen- 
lande. 

Nibadaͤvia od. Nivadavia, m. ein ſpan. 
weißer Wein v. dem gleichnam. Orte in Galicien. 

Nibas od. Nibes, m. ein ſpan rother 
Wein v. Ribas in Catalonien. 

Nibdffo, m. it. Afipr — Rabatt. 

Ribatidta, f.it. (v.ribättere, zurüdichlagen) 
ont. der Zurüdfall, Zurüdichlag (eine Spiel- 
weile). 

Nibbonmen, pl. engl. (ſpr. ribbönmen; v. 
ribbon, ®end, u. men, Männer) Banbmänner, 
geheime politiihe Verbindung in Irland, jetzt auch 
über England u. Schottland verbreitet, die fich 
dur ein Band bezeihnet; au) Hibbon-Se- 
elety, £. pr. —Kokeiiti) Band-Genoflenfchaft. 

Nibefel od. Rübfel, m. (nl. ribes, v. arab. 
ribäs, eine fauerjhmedende Pflanze, rheumribes, 
die man Fälihlih für unfern Johannisbeerſtrauch 
hielt) Die Sohanniöbeere, im Oftreidhifchen. 

Nibetillos, pl.ipan. (jpr. — tiljos; v.ribete, 
Beſatz, Verbrämung) Seiden⸗ u. Sammetbänder, 
an der Wefttüfte Amerilas. 

Niblette, f. fr. ein gebratenes Fleiſch⸗ 
ſchnittchen, Speckpfannkuchen. 

Ribolle, m. ein iftrifcher Wein; vgl. Re⸗ 
ulla. 

Nibs, pl. engl. (v. rib, die Rippe) eine Art 
Baummollenzeug, deſſen Kette aus gezwirnten 
Fäden von Watertwiftgarn (f. d.) befteht. 

NRicdmbio, m. it. (vgl. Cambio), auch Ri⸗ 
cöra» od. Retour: Wedel und Rechange, 
fr. Afipr. ein Rüdwechfel, Gegenwechſel, Her- 
wechſel, der mit Proteft zurüdgeht. 

ricaniren, fr. (ricaner, altfr.recaner, prov. 
reganar, r ‚ ſpan. reganar) höhniſch 
lagen, hohnlächeln, grinfen; Ricaneur, m. (pr. 
—nbhr) ein Hohnlädler, Grinſer. 

Ricdpito, m. it. die Weifung, Behörde; die 
Aufſchrift (Adreffe); der Ort, wo ein Wechſel 
abgegeben wird; die Annahme od. Einlöfung 
eined Wedield; per ricapite, Durch Abliefe- 
rung od. Zuftellung; ricapitiren (it.ricapitäre), 
etwas an feine Behörde abgeben, übermachen; 
Atipr. überfchreiben, befördern, beftellen; einen 
Wechſel annehmen, einlöfen. 

Ricdvio, m. it. (v. ricaväre, herausnehmen, 
Nuten ziehen) Afipr. der reine Ertrag von ver⸗ 
faufter Waare. 

Nicercdre, n. u. Nicercata, f. it. (Ipr. 
ritjcherk —) eig. das Aufſuchen; Tont. das fünft- 
liche Brobe- od. Borfpiel auf der Orgel. 

Richard, m. fr. u. deutſch (althochd. Rihhart, 
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Richart, Ric-hart, neuhochd. Reichard), mannl 
Namen: der Mächtig⸗Kräftige. 

Nicinnus, m. I. der Wunderbaum, eine Pflan⸗ 
zengattung, bei. Der gemeine Wunderbaum (Ri- 
cinus commünis), auch Chriſtuspalme genannt, 
aus deſſen Samenlörnern das gelblih “grüne Ri- 
cinus⸗Ol, Wunderbaumdl, gewonnen wird, das 
als Arznei, bei. gegen Würmer, Berfiopfungen ır. 
gebraudt wird; vgl. Caſtordl. 

Nicochet, m. fr. (ipr. ritojcgeh) der Prall⸗ 
murf, das wiederholte Aufprallen eines gewor- 
fenen Gteined auf der Fläche des Waller, par 
rioocheta, vom Hörenfagen, aus der dritten 

and; Ricochet⸗Schuſs, m. ein Brell- od. r. 

rallſchuß, ein Bogenjchufs, bei welchem Die Kugel 
wiederhoft auf die Erde od. auf dad Wafler aui- 
prallt u. ſich wieder hebt; ricochetiren, Brellfchüfie 
thun; mehre Male aufichlagen. 

Nicognitori, pl. it. (jpr. —tonji—; v. ıl. 
recognitor, vgl. recognofciren) Auf⸗ od. Rach⸗ 
feher (bei der Papſtwahl). 

ricoliren (v. it. ricol&re, wieder durchſeihen, 
=, re-coläre), Abzugsriunen od. tiefe under 
zur Entwäſſerung des Feldes ziehen. 

Nicorſo. m. it. (= L recursus) Afisr. 
Recurs u. Ricambio, 

Ricos Humbres, pl. ſpan. (v. rico, reis, 
u. hombre, Mann) die Großen, die hoben Ad⸗ 
ligen in Spanien. 

Nirötta, f. it. (v. ricotto, Part. v. ricud- 
cere, wieder foden) eine Art feiner und füßer 
Käſe; Ricotta torte, ein Schaf- od. Ziegenläſe 
aus Otranto. 

Nicovero, m. it. (v. ricoveräre — I. recu- 
peräre, wieder erlangen) die Wiedererlangung; 
Kfipr. Sdedloshaltung, = Regreſs u. Re 
curs, |. d. 

Nidean, m. fr. (pr. ridoͤh; viell. v. arab. 
rudhat, Zeltvorhang) der Vorhang eines Bettrs, 
Fenſters zc.; Art. eine Reihe von fanften Höben, 
wellenförmig erhobene Fläche, eine Heine An- 
höhe, don der ein Ort beihoflen werden ann; auf 
ein Schuggraben. 

ridende dioöre verum, |. (v. ridöre, 
laden) lachend die Wahrheit jagen; ridicäle, fr. 
(ſpr. riditũhl; v. (. ridicülus, a, um) lächerlich, 
belachenswerth: Ridicäle, 1) n. das Lächerliche, 
Belachliche od. Belachenswerthe; ſich ein Ri- 
dicüle geben, fi belachenswerth aufführen, ſich 
lãcherlich maden; 2) m. (verderbt aus r&ticule = 
[. reticülum, ein Rechen, nekartiged Saͤlchen) 
ein Strid- od. Tragbeutel der Frauen, 

Nidingeoat, |. Redingote. 

Nidstio, m. it. (= I. redüctus) ein abge 
fonderter Ort, Zufludtäort Spielzimmer für 
maßtirte Perſonen (vgl. Redoute). 

Nienift, m., pl. Nieniiten. barb.-L (v. fr. 
rien, etwaß, nicht, v. L. rem, Accuſ. v. res, die 
Sade) = Nihilif. 

Nienrs, pl. fr. (ipr. riöhr, v. fr. rier, Lıi- 
dere, lahen) im franz. Theater Leute, welche auf 
Befellung bei den Späßen lachen müflen, Lacher. 

Rif od. Niff, n. (deutih, verw. mit Refi, 
Mippe ꝛc., überh. etwas fi in die Länge Xus- 
dehnendes; engl. reef) eine lange Felſen⸗ od. 
Sandbank, Klippenreihe in der Eee; Nif-Pird- 
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ten, pl. die ſeeräuberiſchen Bewohner ber felſi⸗ 
en Rordlüfte von Maroflo; Riffftein, m. ber 
eerkalkſtein, ein aus kalligem Schlamme u. Mol- 
Iustengehäufen erhärteter Stein, der die Muſchel⸗ 
bänle an den Meeresfüfßlen bildet. 
Rifiorimentt, pl. it. eig. Berblümungen; 
ont. mwilllürlide Verzierungen im Vortrag. 
Nifle, engl. (pr. reift; v. deutſchen Rieſe, 
eine balbrunde vertiefte Rinne; riefen, riefeln, 
mit Riefen verjehen! das geriefelte od, gezogene 
Feuergewehr, die Büchfe, bei. auch bei den nord⸗ 
— Anfiedlern; Riflemen, pl. die Scharf⸗ 
en. 
Nifoudo, m. it. (vgl. refundiren) Afſpr. die 
—— für gezogene (traffirte) Wechſel. 
iganden, |. Rigodon. 
Night⸗BodsS, pl. engl. (Ipr. reihtbeus, v. 
right, recht, u. boy, Junge, Burſche) die rechten 
Jungen, — ®hiteboyB, |. d. 
right of petitien, n. engl. (fpr. reibt off 
yitiih’n), — Betitionsredt, |. d.; right of 
search (ſpr. — [örtih), dag Durchſuchungsrecht. 
rigide, (. (rigldus, v. rigöre, ftarren) u. fr., 
(pr. rifgid’) Starr, fteif, [pröde; jtrenge, Scharf, 
taub, unbiegfam, unerbittlich; Nigidiften, pl. 
eine ftrengere Bartei der Janjeniften, ſ. d.; Ri- 
sidität, f. I. (rigiditas) Starrbeit, entg. der 
Släffigkeit, auß — rigor, |. d. 
Nigocephälns, m. L.gr. (v. 1. rigäre, eine 
Fiüffigfeit wohin leiten, u. dem gr. kephalö,Ropf; 
fr. rigoc&phale) eine von Blatine erfundene 
Borridtung, um bei Krankheiten einen durch Waſ⸗ 
Ir erzeugten Strom von Kälte auf den Kopf zu 
n 


Nigodon od. Nigandon, n. fr. (pr. —go- 
ding; angeblich von dem Refrain eines alten Tanz» 
liedeß: ric-din-don; vgl. jedod au daß it. rigo- 
dere, fih wieder freuen) ein in Italien u. dem 
It Srenkreiß üblicher Tanz u. das begleitende 

N 


Nigoͤle, f. fr. (v. celtiſch⸗walliſ. rhigol, Fur⸗ 
Ge, Heiner Graben, rhig, Einſchnitt; vgl rico⸗ 
liren) die Rinne, ber Abzuggraben, Abzug; 
tigölen, (fr. rigoler), gem. auh riolen, reolen 
Wrajolen, die Erde tief aus⸗ und umgraben, 
umflürgen, um fie von Steinen und Untraut zu 
reinigen, 

riger, m. |, od. Mignenr, f. fr. (pr. ti» 
göhr)die Strenge, Härte, Schärfe;de rigueur 
fein, d. i. unerläfslih, ſtreng zu beobachten fein; 
Axor, auch der Starrfroft, Die Erftarrung vor 
Kälte, rigöre juris, od.der. 3» nad tren⸗ 
gem Rechte; al rigore di tempo, it. Tont. 
m ftrengen Zeitmaße; Rigorismus, m. nl. die 
ſittliche Strenge, zu ftrenge Sittenlehre, welde 
die ſitiliche Verpflichtung fo weit ausdehut, dafs ie 
nichta als gleichgültig anfleht; Nigorift, m. ein 

enger Sittenlehrer, ein Strengling, der über- 

enge Grundfäge hat (entg. Satitudinarier); 
im peinlihen Rechte: ein Anhänger der ftrenge- 
ven Grundfäge des Strafrecht; rigoriftifch und 
tigerss (ni. rigorösus, fr. rigoureux), hart, 

eng, ernftlich; Rigoröfum, n. näml.Eramen, 
l. d.; Wigsrofität, f. Strenge, Schärfe. 

Nigsobank, f. dän. die Dänifche Reichsbank; 
Agsbanktegn, n. das Reichsbankzeichen, der 
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Reichsbankſchuldſchein; Nigsdaler, m. bis 1874 
ein dänischer Reichsſthaler, zu 6 Mark od. 96 
Slillinger — 480 däniihe Pfennige (Pengen) = 
2,28 M., vgl. Rirdaler; Rigsort, m., pl. Rigs- 
orter, ein Ortsthaler, Viertelveichäthaler. 

Nikat od. Rekiet, m. türl.sarab. (v. arab. 
rakaa, beugen) die Berbeugung beim Gebete. 

Nitidbdar od. Rikiäbdar-Aga, m. 
türf.-arab.-perf. (v. arab. rikiab, der Steigbügel, 
u. d. perſ. där, einer welder hätt) ber Steigbügel- 
halter des Sultans. 

rilasolande, it. (fpr. rilafhdndo; dv. rila- 
sciäre == fr. relächer; |. reladiren) Zont. all- 
u langſamer, nachlaffend. 

Mile, m. (ruff. rylje) die einfache Leier ver 
gemeinen Ruffen. 

Nima, f. 1. die Ritze, Spalte; rima glet- 
tidis, die Stimmritze; r. pudendöram, die 
Schamfpalte. 

imaiffene, m. fr. (ſpr. rimaljöhr, v. ri- 
mailler, Reimereien maden, rime, der Reim) ein 
Reimler, Reimſchmied, Versmacher. 
rimborfiren, Rimborſo, it. Kfſſpr. |. 
rembourſiren. 

Nimeſſe, f., pl. —n, it. (rimessa, v. ri- 
méttere = I. remittere, ſ. remittiren) Kfſpr. 
übermachtes Geld, Überfendung von Geld od, 
Wechſeln, Geld- od. Wechſelſendung, fr. Re- 
mije;Rimeffen-Vud,n. ein Handlungsbud, worin 
alle Wechjelbriefe zc. aufgezeichnet werden. 

RNimpel, m. ein Getreidemaß in Ungarn. 

Nindldo, m. it. Namen — Reginald, 
Reinald, Reinholp. 

NRincondda, f. ſpan. (v. rincon, intel) 
ſüdamerikaniſches Staubgold. 

rinferzäande od. rinforzate, it. (v. rin- 
forzäre — fr. renforcer) Tont. verfärlend, 
wieder verftärtt, ſtärker. 

Riufrduco, n. it. (v. rinfrancäre, ftärf@k, 
verwahren, entihädigen) Kfipr. Auslagen Er» 
ftattung; Rinfranco geben, außgelegte od. 
außzulegende Gelder wieder erftatten. 

zinfuse, it. vermengt; alla rinfuse, 
Durcheinander, ungefonbert. 

Ring od. NRin, |. Shalu u. Meh. 

Mio, m. ſpan. (fpr. rid) u. port. (jpr. riu) (v.T. 
rivus, fließended Waffer) der Fluſs, Strom; 3.82. 
Rio de la Plata, ſpan. der Silberftrom; N. de 
Janeiro, port. (fpr. rin de ſchaneciro) der Ja⸗ 
nuarfluß; Nio-Häute, pl. Rindshäute aus Bra- 
fitien, jo genannt, weil fie bei. Aber Rio de Janeiro 
ausgeführt werden. 

Sid, n. japan. Bezeihnung f. das chineſ. Ge⸗ 
wichts⸗iang (j. d.). 

rislen, ſ. rigolen. 

Nions, m. (ſpr. riong) eine Art weißen franz. 
Weines von dem gleichnamigen Städtchen im De⸗ 
partement der Gironde. 

Riot, n. engl. (fpr. reidt; v. altfr. riote, Lärm, 
Geräuſch; proveng. riota, it, riotta, Zant, Hader, 
altholl. revot, ravot; Zeitw. ravotten, fi heftig 
und wild hin und her bewegen, altfr. rioter, it. 
riottare, freiten) der Aufruhr, Aufitand; Niot- 
Act, m. (ypr. reiöteält) die Aufrubracte, eine 
Parlamentdacte, welche Zufammenrottungen vers 


bietet. 
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das Ufergeld, Fahrgeld der ar 


Nigieng, m. it. d. Pi6no = L aan, vi) 
ont. die Ausfüllung, 

»iene als Beiw. voll, mit vollem Chor; Sr 
itinme, f. die Füll- Stimme, nur begleitende u. 
verſtärkende Stimme (entg. Solofkimme); ni⸗ 
vieniit, m. ein Ausfuller, der nicht Golo fingt 
od, Ipielt, fondern nur die Stimme verſtärken hilft 
u. 3 genau nad dem —— u nr 


ale — Slam mal. 

„dio, u. it, (== fr. repos, |. d.) Rube, 
Sue; Mal. ein Stillleben; Wipofte, |. Ri⸗ 
ſpoſte. 

Mipréſa, f. it. & fr. reprise; v. ripren- 
dere, wieder nehmen) Tont. Wiederholun eines 
Sauptfages; in der Dichttunft eine Art der 

ganze 

Nipuarter, pl. 1. (v.ripa, Ufer) Uferbewoh⸗ 
ner, altröm. Benennung der Franken, welche am 
Rheinufer von der Lahn bis an die Lippe wohnten. 

Nifaltt,m. (it.risälto, v. ‚risalire, risaltäre, 
vorſpringen, vorragen) Bauf. ein Borfprung, Bor- 
gelege, hervortretender Theil eines Gebäudes durch 
u — fr. bie flach je sta 

öberme, ın ie e ung 
eines —— am Hafendam 

riseaut, |. unt. Rifico. 

Niſchi, m. ind. (v. ſanskrit. rischi, weife, heilig) 
ein weifer und Beiliger Mann, bei. Erzieher von 
KAönigslöhnen, Ramen einer Glafle von Brahma 
(j. d.) zuerft geſchaffener Weſen (9—10), die dur 
ihre SHeiligfeit die Kraft erlangten, Götter, Men- 
ihen und Thiere ernorgubringen. 

Rifesntro, m., pl. Rifeöntri, it. (riscon- 
tro, a —— ————— PH 

Inteo pr echſe gen, We 
—— en rifeon- 
triren, 1. fcontriren unt. Scontro. 

risentite, it. (vd. risentire, empfinden) Tont. 
außsbrudsvoll, lebhaft. 

Rilette, f unt riso. 

9, M.od.n. it. risgue, (ipr. risP), fr. 
(ſpan. riesgo, v. risco, ſchroffer Fels, Klippe alſo 
zunächſt die den Shiffen dur Alippen und Felſen 
brobende Gefahr zur See) die Gefahr, Gefä n 
nung das Wageftüd; im Verſicherungsſweſen: 
erfiherung genommene Gefahr, auf der 
verficerte Gegenftand felbft; risquiren od. 
ristiren (fr. risquer), wagen, in Gefahr od. 
aufs S Hi fegen; Gef fahr laufen; risquant 
od. riscant, waglid), gewagt, gefährlich; au 
risquable (fpr. ristab’T), 

rise fiereötte, ın. it. (prov. ris, fr. riz, Reiß, 
v. 1. oryas, gr. Öryza) eig. Blumen-Reiß, bie 
feinfte Reiß-Sorte; Nifette, f. die geringfte 
Sorte Reiß. 

riselute, it. (vgl. reſolut unt. rejolviren) 
Ton. entſchlofſen, beberzt, Träfti 

rifpediren, it. (vgl. ſpediren) Afipr. wieber 
nen, Baaren ıc. weiter befördern od. ver⸗ 

enden. 

Nifpett: or. Niſpitt⸗Tage, |. Reipect- 
Tage unt. refpiciren, 


Riſpoſte od. Ripoſte, f. it. (rispösta, v 


Ritus 


Tispöndere, antworten, u. ripösts d. Fipönere, 
ripörre, wieder hinfegen) ein Gegenſtich eine 
änelle u. treffende Antwort; Fechtt ein Gegen⸗ 

8; rifpoftiren od. tipoftiren, auf einen Epeit 
chnell und treffend antworten, auf der Stelle 
erwiebern; Fechtl. nad ausgefhlagenem ** 
dem Gegner einen Gegenſtoß verſetzen; aus⸗ 
ſchlagen, bei Pferden, wenn man ihnen ben Spo⸗ 
ren A 

J. unt. Rifico. 

Ri dle, f. fr. (v. rissoler, braun rer 
deutſch gleichſ. röfeln dv. roſten) ein Fleiſ 
paſtetchen; Rifoletten, pl. geröſtete, ichs 
gefülte Brod ſchnitten. 

riſtorniren, it. (oil. Rorniren) Kfipr. zurüd- 
ſchreiben, ab⸗ und zuſchreiben; im Ahecuram⸗ 
weſen: von einer ſchon —— ——— 
rung gegen eine Bergütung wieder abſtehen; Rir 
Ritorno. 

Nifteetto, m. it. (= 1. restrietum, v. re- 
stringöre, it. ristringere, jufammengießen) ein 
furzer Auszug an einer Rechnung ıc.; 
auch der billigite Preiß einer BWaare; Etaais- 
* ſtretto, kurze Erzählung der Staatsbegeben⸗ 

ten. . 

risus, m. I. (v. ridöre, laden) das Laden; 
risus sardenius, m. |. fordonifhes Lader; 
risum teneätis amioi! I. enthaltet Euch 
Freunde, des Lachens! lachet nicht! — ein ge⸗ 
wöhnliher Ausruf bei läherlihen Außerungen; 
per risum multum debes oognescöre 
stultum, Sprw. an vielem lachen erkennt man 
den Rarren. 

risvegliate, it. ([pr. risweljdto, v. risve- 
gliare, aufweden) Tont. erwedt, aufgewedkt, er- 
regt * mie aunehmender Munterleit. 

ritardate, it. (v. ritardäre, 
—* ** ein) Tont. zögernd, an 
Geihwindigteit nadjlafl 

rite, I. (vgl. Ritus) nad feierlichem * 
gionsgebrauch; förmlich, ordentlich, le 
Bene" gehörtiger, herkömmlicher od. 


ritenute, it, (v. ritenere = I. retinöre, vgl. 
retenuto unt, retiniren) ont, zurüdhaltend, 
angebalten. 

oruso, m. it. (v. ritornäre = fr. retour- 
ner; vgl. Retour zc. u. riftorniren) eig. Die Rüd- 
tehr; Afipr. Zurüdichreibung, Ab- und Zurüd- 
fchreibung eines Poſtens im Hanptbuce, auch Ri- 
forno u. Storno; Nitornell,n. (it. ritornello) 
Wiederkehr, alfo uripr. jeder wiederlehrende 
Sat eines Sing- od. anderen Tonſtüds, Rin- 
fr (Refrain); dann aud jede Stelle, wo die 
olojtimme fchweigt und die Maffen (Ripien- 
ftimmen) allein eintreten; Dichtl. eine Art klei⸗ 
ner dreigeiliger ital., bei. rom. Bolfsfieber. 

Nitra f. it, (vgl. Zratte unt. traffiren) 
Afivr. der Rückwechſel, die Zurückziehung einch 
gezogenen Wechſels. 

Ritus, m., pl. gleihfalls Nitus, L der Gr 
braud, bei. Feier⸗ od. Kirchengebrauch, Form 
der Religiongübung; das Nituälle) (v. 1. ritud- 
lis, e, bie Sebräude betreffend), die Anorbnung 
Araliher Gebräuche, Kirchenordnung. das 

Kirchenbuch, vgl. Agende; der Indbegriff 








NRivadapia 


fämmtlicher Formeln und Handlungen, welde 
auf die Freimaurerei Bezug haben; Ritualis« 
mus, m. ml. |. Puſeyismus; Nitualift, m. nl. 
ein Kenner der Kirchengebräuche; auch ein 
Berfechter derfelben; Nitualikit, f. die ae 
von der Anordnung der kirchlichen Gebräude; 
ritue, zum Kirchengebrauch gehörend, feier- 
beäuhlic 
Nivadavia, |. Ribadavia. 


iväl, m. fr. (v. 1. rivälis, d. 1. eig. ein Bach⸗ ! 


nachbar, der einerlei Bad, ri auf dem Ader 
mit Jemand gemein bat und mit ihm darüber oft 
in Etreit tommt) ein Nebenbudler, Mitbewerber, 
bei. in der Liebe, Mitjtreiter od. Mitlämpfer, 
Wetteiferer; rivalifiren (fr. rivaliser), wett⸗ 
eifern, mitbublen, eiferfüchteln, um die Weite 
ſtreiten; Nivalität, f. (1. rivalitas) die Mitwer- 
dung, Mitbuhlfchaft, Nebenbublerei; Eifer- 
Sucht; der Wettftreit, Wetteifer. 

Rludlfo, m. it. (v. ri-valere, fid) erholen) bei 
Kauft. die Erholung wegen eines Borfchufleg, 
Schabloshaltung Regre ſ6). 

iver, m. engl. (ſpr. riwwer; v. fr. riviere, 
mi. rivera, riveria, riparla; vgl. Revier) der 
Fluß, in geographiſchen Ramen, z. ®. the Red 
River, der rothe Fluſs. 

Niverifches Tränkchen, n. ein na dem 
Arzte Laz. Riviere (Riverius, geft. 1655) be= 
nanntes, aus kohlenſaurem Kali und Gitronenjäure 
beflebendes Mitiel gegen Magenbeſchwerden. 

riverne, it. (v. rivertere, umlehren) od, æl- 
vwescie (jpr. — wein; v. rivesciare, umwerfen; 
dgl. Revedhe) Tonk. umgelehrt, von hinten zu 
fpielen, eine bei. von Haydn beliebte tonkünſt⸗ 
leriſche Spielerei, 

Nivesaltes, fr. (ipr. rim’fält; v. dem gleich⸗ 
namigen Flecen jo benannt, wörtlich Hochufer) bie 
vorzüglicfite Art Rouffillonmein. 

iviäre, f. it. (ogl.Revier) Ufer- od. Küften- 
gegend, bei. der durch fein warmes Klima audge- 
zeignete Küftenfirid am Mittelländ. Meere, am 
Fuß der Meer-Alpen, mit den Quftcurorten Nizza, 
Monaco, Mentone u. San Remo. ' . 

Nivolgimento, n. it. (pr. —di—; v. ri- 
völgere, umwenden — I. revolvöre) Ton. die 
Umlebrung der Stimmen im doppelten Contra» 
puntt; riveltate, Tonl. umgelehrt, umge- 
wendet. 

vixa, f. I. Streit, Zank. 

Nizdaler, eig. Riksdaler, m. ſchwed. vor 
1875 ein Reichsthaler, eine Rehnungdmünge in 
Schweden zu 100 Dre = 1,15 M.; vgl. Rig3- 
daler. 

Niz, m. fr. (fpr. rih) der Reiß; riz-au-lait, 
m. fr. (pr. rioläh) Milchreiß, eine kalte ſuße Speife. 

dt, it. (v. rizzare, aufridten, 1. gleichſ. 
rectiäre, d. rectus, gerichtet, gerade, v. regere, 
richten, lenlen) frifirter Sammt. 
ad, m., pl. Rjadij, ruff. (die Reihe, Reihen- 
folge; fanstr. radh, ordnen, perf. r&d-&, Orbnung, 
Rang) eine Reihe Handelsbuden, Budenreihe 
in rufl. Kaufböfen. 

Noaftbeef, n. engl. (ſpr. rohſtbihf; v. roast, 
rdoſten, u. beef, Rindfleifh) Roftbraten, geröftete, 
nur halbgebratenes Rindfleiſch. 

Nob od. Noob, r. Nobb, arab. (robb) 
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Heilt, eingedidter Fruchtſaft, Diefaft, Mus; 
rob oydenlörum, Duitten-Didjaft; r. Ju- 
nipörl, Wachholder⸗Dickſaft; r. sambäücl, 
Holunder- od. Flieder⸗Dickſaft. 

Nobe, f., pl. NRobe, it. (vgl. Robe) im See⸗ 
handel: Güter, Waaren. 

Nobbe, m. u. f. (niederd. Rubbe, holl. rob) 
eine Gattung im Wafjer u. auf dem Bande leben- 
der fiſchähnlicher Säugethiere: Seehund, See- 
alb, Seelöwe ꝛc. 

Nobber, r. Rubber, m. engl. (eig. der 
Reiber, Shader) im Wöifip. Die doppelte Partie, 
ber Ausſchlag. 

Nobe, f. fr. (v. deutſchen Raub, althochd. 
roup; vgl. d. angel. reaf, mi. rauba, Beute und 
Kleid, u. d. fr. derober, berauben) ein langes 
Kleid der Frauenzimmer od. dad Stüd eng, 
weldes dazu ausreicht; auch der Gerichtärod, 
langes Oberkleid der Rehtsgelehrten in Frankreich, 
u. dah. der Richterſtand, die Geſammtheit 
der Gerichtäbeamten des Staatez; rebe de 
chambre (fpr.xob’ d’ jhdngb’r), ein Schlafrock; 
r. de coeur (Ipr. — uhr), Hoffleid; x. de 
deuil (ipr. — dolj), Trauerlleid; m. de neces 
(fpr. —nohß), Hochzeitäfleid; Roberonde, f. (Ipr. 
—töngb’) ein weites Oberkleid für Frauen. 

Robert, Rupert, Nuprecht u. Rud⸗ 
bert, m. altdeutiche männl. Namen (althochd. 
Hruodpert, Hruodbert, v. hruod, Ruhm, u. 
pert zc., glänzend): der Ruhmglänzende, Ruhm⸗ 
umftrablte (Beinamen des Wodan); Robert Ma⸗ 
eaire, m. fr. (fpr. —lähr; v. gr. makärios, glüd« 
felig), ver Held aus dem Schaufpiel „der Hund 
des Aubry”, angewandt auf jeden Hihnen, vor 
Nichts zurüdichredenden Verbrecher; jedoch auch als 
Stußer, Arzt u. ſ. w. auftretend; die Lieblings⸗ 
maskte der Parifer Theater. dab. oft eine ſcherzhafte 
Bezeichnung des franz. Volls überhaupt. 

Nobiflard, m. fr. (Ipr. robiljdhr) ein feiner 
Pariſer Schnupftabad, nad dem Namen des 
Verfertigers benannt. 

Robin, m. fr. (fpr. —bäng; vgl. Robe) der 
Gerichtsrock, der Rechtsmann, fpöttiiher Aus- 
drud für einen Rechtsgelehrten. 

Robin Hood, m. engl. (fpr. röbbin hudd; 
Robin als engl. Veränderung von Robert) Namen 
eine8 ebemaligen berühmten Räuberbaupt- 
manns; Robinhond-Sorieties (Ipr. —BoBeiitis), 
pl. Biertrinfgefelfchaften in England, die ohne 
Unterſchied der Stände in Wirthahäufern zufammen- 
kommen und über Staat und Religion ſprechen. 

Nobinet, m. fr. (fpr. —ndh) der Hahn an 
einem Faſſe, einer Waflerleitung ıc. 

Nobiuie, f. die falſche Acacie, |. Acacie 
(nad) dem franz. Botaniler VBespaflen Robin be- 
nannt, welder im 17. Jahrh. dieſe Pflangengattung 
zuerſt aus amerilan. Samen zog". 

Nobiuſongde, f. (nad dem berühmten, zu⸗ 
erft 1719 erfhienenen Roman ded Engländer de 
oe: Robinſon Erufoe eine Robinſons⸗ 
Geſchichte, abenteuerlihe Oeſchichte von ver- 
ſchlagenen Seefahrern. 

Noble, m. ſpan. (eig. die Eiche, Steineiche; 
v. I. robur) eine füdamerifan. rothe Holzart, 
bie unter dem Waſſer außdauert und ala Bauholz 
dient. 


836 


Ntipaticnm, n. mi. (v. I. ripa, das Ufer) 

das Ufergeld, Fahrgeld, der Waflerzoll. 

teno, m. it. (v. pieno = I. plenus, volf) 
ont. die Ausfüllung, Stimmenfülung; ri- 
piene als Beim. voll, mit vollem Chor; Ripien- 
ftimme, f. die Füll⸗Stimme, nur begleitenbe u. 
verftärlende Stimme (entg. Soloflimme); Ri⸗ 
pienift, m. ein Ausfüller, der nit Solo fingt 
od. fpielt, fondern nur die Stimme verflärten Hilft 
2. sone nad dem —— muſs. 

ope, n. od. opce, L.fr. zuſammen⸗ 
gegofjene enneche Doeeeteisfen Fl mafd). 

ipdfo, n. it. (= fr. repos, f. d.) Ruhe, 

ie Mal. ein Stillleben; Wipofte, |. Ri- 
ſpoſte. 

Nipreſa, f. it. (= fr. reprise; v. ripren- 
dere, wieder nehmen) Tonk. Wiederholung eines 
Hauptſatzes; in der Dichtkunſt eine Art ber 
Stanze. . 

Mipuarier, pl. 1. (v.ripa, Ufer) Uferbewoh⸗ 
ner, altröm. Benennung der Franken, welche am 
Rheinufer von der Lahn bis an die Qippe wohnten. 
 Rifaltt,m.(it.risälto, v.risalire, risaltäre, 
dorfpringen, vortragen) Bauf. ein Borfprung, Bor» 
gelege, hervortreiender Theil eines Gebäudes durch 
a —— fr. die flache Abdach 

Sberme, m. fr. die e um 
eines Feſtungswerkes am Hafendamm. s 
riscant, |. unt. Rifico. 

Niſchi, in ind. (v. fanstrit.rischi, weife, heilig) 
ein weiſer und heiliger Mann, bei. Erzieher von 
Königsföhnen; Namen einer Claſſe von Brahma 
(j. d.) zuerft gefhaffener Weſen (d—10), die dur 
ihre Heiligfeit die Kraft erlangten, Götter, Men⸗ 
ſchen und Thiere hervorzubringen. 

Riſcoutro, ın., pl. Rifehntri, it. (riscon- 
tro, eig. Begegnung, Nachricht, Anzeige 2c.; vgl. 
Egntro) Kfipr. Dedelgehlungen, Wechſel⸗ 
zahlungs⸗Anweiſungen, Abzahlungen; riſcon⸗ 
triren, ſ. jſontriren unt. Scontro. 

risentite, it. (v. risentire, empfinden) Tonk. 
ausdrucksvoll, lebhaft. 

Nifette, |. unt. riso. 

Nifice, m. od. n. it., risgue, (pr. ris?), fr. 
(ſpan. riesgo, v. risco, ſchroffer Fels, Alippe, alfo 
zunächſt die den Schiffen dur Klippen und Felſen 
drohende Gefahr zur Eee) die Gefahr, Gefähr- 
burg das Wageftüd; im Berfiherungsweien: die 
in Berfiherung genommene Gefahr, aud) ber 


Ripatienm 


verſicherte Gegenſtand ſelbſt; risquiren od. J 


ristiren (fr. risquer), wagen, in Gefahr od. 
aufs Spiel ſetzen; Gefahr laufen; ris quant 
od. riscant, waglich gewagt, gefährlich; auch 
risquable (fpr. ristdb’T), 

riso Rerette, m. it. (prov. ris, fr. riz, Reiß, 
v. I. oryz8, gr. Öryza) eig. Blumen⸗Reiß, die 
feinfte Reiß- Sorte; Nifette, f. die geringfte 
Sorte Reif. 

risolute, it. (vgl. refolut unt. refolviren) 
ont, entichloffen, beberzt, Fräftig. 

rifpediren, it. (vgl. ſpediren) Afipr. wieder 
ne Baaren ıc. weiter beförbern od. ver- 
enden. 

NRifpett: od. Rifpitt:Tage, I. Reipect- 
Tage unt. refpiciren, 


Rifpoſte od. Ripofte, f. it. (rispösta, v. 


Ritus 


rispöndere, antworten, u. ripösta v. ripönere, 
ripörre, wieder hinlegen) ein Gegenftich, eine 
chnelle u. treffende Antwort; Yehit. ein Gegen⸗ 

oß; rifpoftiren od. ripoftiren, auf einen Gpett 
chnell und treffend antworten. auf der Stelle 
erwiedern; Fechtt. nah audgefhlagenem Etoß 
dem Gegner einen Gegenftoß verfegen; aus 
fhlagen, bei Pferden, wenn man ihnen den Epe- 
ren giebt. 

er Fr J. unt, Rifico. 

Niffole, f. fr. (v. rissoler, braun braten, 
deutſch glei. röfeln dv. röfen) ein Fleiſch⸗ 
paftetchen; Rifſoletten, pl. geröftete, mit Fleiſch 
gefüllte Brodfchnitten. 

ftorniren, it. (vgl. ſtorniren) Kffpr. zurũck⸗ 
ſchreiben, ab» und zufchreiben; tm Wffecuranj- 
weſen: von einer ſchon abgefchloffenen Verſiche⸗ 
rung gegen eine Bergütung wieder abftehen; Ri 
ftorno, |. Ritorno. 

Riftrette, m. it. (1. restrictum, v. re 
stringöre, it. ristringere, zuſammenziehen) ein 


Fa Auszug, a einer Rechnung «.; 
auch der billigite Preis einer Waare; Etaatt- 


Bißzeito, furze Erzählung der Gtaat&begeben- 
beiten. . 

risus, m. I. (v. ridöre, laden) das Laden; 
risus sardenlus, m. |. jardo ni ſches Lada; 
risum teneätis amioi! I. entbaltet Euch 
Freunde, des Ladens! lachet nicht! — ein ge: 
wöhnliher Ausruf bei lächerlichen Außerungen; 
per risum multum debes cogn 
stultum, Sprw. an vielem Lachen erkennt man 
ben Narren. 

risvegliate, it. ({pr. rißweljdto, v. rigre- 
gliare, aufweden) Tont. erwedt, aufgeweckt er- 
regt, lebhaft, mit aunehmender Munterfeit. 

ritardande, ritardate, it. (v. ritardäre, 
verzögern; vgl. retardiren) Tonk. zögernd, an 
Geſchwindigkeit nachlafiend. 

rite, I. (vgl. Ritus) nad) feierlichen Reli 
gionsgebraud; förmlich, ordentlich, Rh 
—5— gehöriger, herkoͤmmlicher od. üblicher 
eiſe. 


ritenute, it. (v. ritenere = I. retinäre, vgl. 
retenuto unt. retiniren) Xont, zurückhaltend, 
angehalten. 

oruo, m. it. (v. Titornäre = fr. retour- 
ner; vgl. Retour xc. u. riſtorniren) eig. die Rüd- 
kehr; Afſpr. Zurüdichreibung, Ab- und Zurüd- 
chreibung eines Poſtens im Hauptbuche, aud Ri- 
forno u. Etorno; Ritornel,n. (it. ritornello) 
Wiederkehr, affo uripr. jeber wiederkehrende 
Sat eines Sing⸗ od. anderen Tonftüds, Rin⸗ 
elfat (Refrain); dann aud jede Stelle, wo die 
olojtimme ſchweigt und Die Maffen (Ripien- 
ftimmen) allein eintreten; Dichtl. eine Art fie 
ner dreigeiliger ital., bei. vöm. Volkslieder. 

NRitrdtta, f. it. (vgl. Tratte unt. trafiren) 
Kfivr. der Rückwechſel, die Zurückziehung eine) 
gezogenen Wechſels. 

Ritus, m., pl. gleichfalls Ritus, L. der Ge 
braud), bei. Feier⸗ od. Kirchengebraud, Form 
der Religionsübung; das NRituälle) (v. 1. ritu- 
este ehrkuhe Hirdensrbmmg, vs 

iher Gebräuche, Kirchenordnung. de 
Kirchenbuch, vgl. Agende; der Inbegriff 
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ſãmmtlicher Formeln und Handlungen, welche 
auf die Freimaurerei Bezug haben; Ritualis- 
mus, m. ml. |. Pujeyismus; Ritualift, m. nl. 
ein Kenner der Kirchengebräude;, aud ein 
Verfechter berjelben; Ritualiftit, f. die are 
von der Anordnung der kirchlichen Gebräude; 
Eu zum Kirchengebrauch gehörend, feier 
rãu 


Nivadavia, |. Ribadavia. 

Miväl, m. fr. (v. l. rivälis, d. i. eig. ein Bach⸗ 
nachbar, der einerlei Bad, rivus, auf dem Ader 
nit Jemand gemein bat und mit ihm darüber oft 
in Streit kommt) ein Nebenbubler, Mitbewerber, 
bei. in der Liebe; Mitftreiter od. Mitlämpfer, 
Wetteiferer; rivalifiren (fr. rivaliser), wett 
eifern, mitbuhlen, eiferfüchteln, um bie Wette 
ftreiten; Rivalität, f. (I. rivalitas) die Mitwer- 
bung, Mitbuhlichaft, Nebenbublerei; Eifer- 
ſucht; der Wettftreit, Wetteifer. 

Rivdifo, m. it. (v. ri-valere, ſich erholen) bei 
Kauft. die Erholung wegen eines Vorſchuſſes, 
haltung (Regrefe). 

iver, m. engl. (fpr. riwwer; v. fr. riviere, 

mL rivera, riveria, riparla; vgl. Revier) der 

HUB, in geographifhen Namen, 3. ®. the Red 
iver, der rothe Fluſs. 

Niverifches Tränfchen, n. ein nad dem 
Arzte Laz. Riviere (Riverius, get. 1655) be- 
nannted, aus kohlenſaurem Rali und Gitronenfäure 
beftehendes Mittel gegen Magenbefhwerben. 

riverse, it. (v. rivertere, umlehren) od, pi- 
vescie (pr. — wei; v. rivesciare, umwerfen; 
vgl. Reveche) Tonk. umgelehrt, von binten zu 
fpielen, eine bej. von Haydn beliebte tonfünft- 
leriſche Spielerei. 

Nivesaltes, fr. (pr. riw'ſaͤlt; v. dem gleich⸗ 
namigen Flecken fo benannt, wörtlich Hochufer) bie 
vorzüglichfte Art Rouffillonwein. 

ibiäre, f. it. (ogl. Revier) Ufer- od. Küften- 
gegend, bei. der durd fein warınes Klima ausge- 
zeihnete Küftenfrid am Mittelländ. Meere, am 
Fuß der Meer-AUlpen, mit den Quftcurorten Nizza, 
Monaco, Mentone u. San Remo.‘ 

Nivolgimento, n. it. (fpr. —dichi —; v. Ti- 
völgere, ummenden = I. revolvöre) Tonl. die 
Umkehrung der Stimmen im doppelten Gontra- 
puntt; riveltete, Tonl. umgelehrt, umge⸗ 
wendet. 

rixa, f. I. Streit, Zank. 

NRixdaler, eig. Rikodaler, m. ſchwed. vor 
1875 ein Reichäthaler, eine Rehnungsmünge in 
Schweden zu 100 Orte = 1,15 M.; vgl. Rigs⸗ 
daler. 

Niz, m. fr. (ſpr. rih) der Reiß; riz-au-lait, 
m. fr. (pr. riolah) Milchreiß, eine kalte übe Speife. 

Nizzdto, it. (v. rizzare, aufrichten, I. gleichſ. 
rectiäre, v. rectus, gerichtet, gerade, v. regöre, 
richten, lenlen) frifirter Sammt. 

ad, m., pl. Rjadi, tuff. (die Reihe, Reihen⸗ 
folge; jandtr. radh, ordnen, perf. red-2, Ordnung, 
Rang) eine Reihe Handelsbuden, Budenreibe 
in rufl. Raufböfen. 

Noaftbeef, n. engl. (pr. rohſtbihf; v. roast, 
zößen, u. beef, Rindfleiih) Roftbraten, geröftetes, 
nur halbgebratenes Rindfleiſch. 

Nob od. Roob, r. Robb, arab. (robb) 
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Heil, eingedidter Yruchtfaft, Dickſaft, Mus; 
reb oydeniörum, Duitten-Didjaft; r. ju- 
nipörl, Wachholder-Didjaft; r. sambäcl, 
Holunder- od. Flieder-Didjaft. 

Roba, f., pl. Robe, it. (vgl. Robe) im See⸗ 
handel: Güter, Waaren. 

Robbe, m. u. f. (niederd. Rubbe, holl. rob) 
eine Gattung im Waſſer u. auf dem Lande leben- 
der fiſchähnlicher Säugetiere: Seehund, See- 
kalb, Seelöme ıc. 

Nobber, r. Nubber, m. engl. (eig. der 
KReiber, Echaber) im Wpifip. die doppelte Bartie, 
ber Ausſchlag. 

Nobe, £. fr. (d. deutfhen Raub, althochd. 
roup; vgl. d. angelf. reaf, mi. rauba, Beute und 
Kleid, u. d. fr. derober, berauben) ein langes 
Kleid der Frauenzimmer od. bad Stück Zeug, 
weldes dazu ausreicht; aud der Gerichtörod, ein 
langes Oberkleid der Rechtsgelehrten in Frankreich, 
u. dab. der Richterſtand, die Gefummtheit 
ber Gerichtsbeamten des Staates; rebe de 
chambre (fpr.rob? d' ſchangb'r), ein Schlafrod; 
r. de cosur (ipr. —tuhr), Hofkleid; r. de 
deuil (jpr. —dölj), Trauerlleid; r. de neces 
(fpr. —nohß), Hochzeitskleid; Noberonde, f. (Ipr. 
—töngd’) ein weites Oberkleid für Frauen. 

Robert, Rupert, Ruprecht u. Nud⸗ 
bert, m. altveutihe männl. Namen (althochd. 
Hruodpert, Hruodbert, v. hruod, Ruhm, u. 
pert xc., glänzend): der Rubmglänzende, Ruhm⸗ 
umftrablte (Beinamen des Wodan); Robert Ma⸗ 
eaire, m, fr. (fpr. —lähr; v. gr. makärios, glüd- 
felig), der Held aus dem Schaufpiel „ver Hund 
des Aubry”, angewandt auf jeden fühnen, vor 
Nichts zuridichredenden Verbrecher; jedoch aud als 
Stutzer, Arzt u. |. w. auftretend; Die Lieblings» 
maßle der Pariſer Theater. dab. oft eine ſcherz hafte 
Bezeichnung des Franz. Volks Überhaupt, 

Nobiflard, m. fr. (pr. robiljähr) ein feiner 
Barifer Schnupftabad, nad dem Namen des 
Berfertigerd benannt. 

Robin, m. fr. (ſpr. —bäng; vgl. Rabe) der 
Gerichtsrock, der Rechtsmann, fpöttiiher Aus⸗ 
drud für einen Rechtsgelehrten. 

Robin Hood, m. engl. (ſpr. röbbin hudd; 
Robin als engl. Beränderung von Robert) Namen 
eined ehemaligen berühmten Räuberhaupt- 
manns; Robinhood-Societies (Ipr. —Bopeiitis), 
pl. Biertrinkgeſellſchaften in England, die ohne 
Unterſchied der Stände in Wirthähäufernqufammene 
Iommen und über Staat und Religion ſprechen. 

Nobinet, m. fr. (fpr. —ndh) der Hahn an 
einem Faſſe, einer Waflerleitung ꝛc. 

NRobinia, f. die falſche Acacie, |. Acacie 
(nad dem franz. Botaniler Bedpafien Robin bes 
nannt, welder im 17. Jahrh. dieſe Pflanzengattung 
zuerſt aus amerilau. Samen zog'. 

Nobinfondde, f. (nad dem berühmten, zu⸗ 
erſt 1719 erjchienenen Roman des Engländers de 
"oe: Robinfon Erufoe eine Robinjons- 
Geſchichte, abenteuerlihe Geſchichte von ver» 
ſchlagenen Seefahrern. 

oble, m. ſpan. (eig. die Eiche, Steineiche; 
v. I. robur) eine ſüdamerikan. rothe Holgert, 
die unter dem Wafler ausdauert und ala Bauholz 
dient. 
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roboriren, 1. (roboräre, dv. robur, eig. 
Steineihe; dann Härte, Stärke) ſtärken, fräftigen; 
Roborantia,pl.Stärtungsmittel, ftärfende Arz⸗ 
neimittel; Roboration, f.ni. die Stärkung, Kräf- 
tigung; Roborativ u. Nobörans, n. ein Stär- 
fungsmittel; robüft, 1. (robüstus) ſtark, Fräftig, 
derb, baumſtark, rüftiz. 

Nobdt, auch Robat, m. (ein law. Wort, 
poln. u. böhm. roböta, rufl. raböta, Arbeit, 
Knechiſchaft, v. rab, rob, Knecht, Sklav) oberd. 
(bei. in Baiern, Ofireich, Böhmen u. Schieſien) f. 
die Frohne, ber Frohndienſt; Robot-Bauern, 
Frohnbauern; Robot-Dienfte, Frohndienſte; 
Nobot-Tage, Frohntage; roboten od. robaten, 
frohren, Frohndienſte thun. 

Noc,m. fr. ſ. Rot; im L'hombre ſ. Rod unt. 
Rocambole, 

Noda, f. port. in den brafil. Golonien ein an⸗ 
gezündetes Stüd Waldes zum Urbarmaden; 
Roceiros, pl. Pflanzer in Brafilien. 

Rocaille, f. pl. — 3, fr. (pr. roldlj; v roc, 
Fels, it. rocca, roccia, v. gleichſ. 1. rupicus od. 
rupöus, &, um, v. rupes, der Fels) Grotten- 
wert, ©rottenarbeit von Muſcheln, Korallen, 
Gteinen ıc.; Rscailleur, m. (pr. rofaljöhr) ein 
Orottenkünftler. 

Rocambole, £. fr. (v. deutſchen Rodens 
bofe,d.i. Roggen» Zwiebel, weil der Stengel dem 
des Roggens ähnlich ift) die ſpaniſche Echalotte, 
der Schlangenlaud, Schlangentnoblaud; un= 
eig. das Beite von od. bei einer Bade; im L'hom⸗ 
brefpiel eine gewiſſe Anzahl Marken, wozu Jeder, 
der ein Spiel gewinnt, beitragen mufß, und die her⸗ 
nad mit einander aufs Spiel gefet werden, auf 
Nod od. Roc, m. 

Noccella, f. it. ( pr. rotſchella) Die befte Art 
Weizen in Stalien u. Sicilien; nl. eine Flechten⸗ 
gattung : Die echte Lackmusflechte (v.rocca, Fels, 
weil fie auf Felſen mädft; vgl. Rocaille). 

Roccetto und Rocchetto, ın. it. (fpr. ro» 
tigetto u. rodetto) und Rochet, m. fr. (ſpr. rofcheb; 
Pan. roquete, mi. rochetum, v. deutſchen Rod, 
althochd. roc, mi. roccus) ein kurzes Chorhemd 
der Bilchdfe. 

Nocchetta, it. (ſpr. rodetta, v. rocca, Fels; 
vgl. Rocaille) eine Feljenfeftung od. Veſte. 

Rockiros, |. unt. Roca. 

Nochambeas,m.fr.(ipr.roihangböh; urfpr. 
Berfonennamen eine Art Gebäck. 

Roche, m. 1)(niederd. Nude, engl. roach u. 
ray;i.raja)eine Gattung Knorpelfiſche; 2) (mit« 
telh. roch, fr. roc, fpan. roque, it. rocco, engl. 
rook; v. arab. roch od. ruch, | Rot im Schadip. 
der Thurm, Kriegs ˖ Elephant; Rochade, f. fr. 
(ipr. rofhad’) ein Zug im Schachſpiel, durch wel⸗ 


hen gleichzeitig König u. Thurm ihren Platz wechſeln; 


rochiren od. rodiren (fr.roquer), diejen Zug vor⸗ 
nehmen, rochen. 

Nochet, |. unt. Roccetto. 

Rochette, f. fr. (ipr. roſcheit; it. rocchetta, 
fpr. rodetta) levantiſche Salzajche, zur Bereitung 
des Glaſes. 

Nochus, m. männ!. Namen: der Erhabene. 

Rod, m. (im L'hombre) ſ. unt. Rocambole. 

Rocks, pl. engl. eig. Steine; eine Art Zucker⸗ 
plätzchen. 


Rok 


roco, it. (== I. raucus, heiſer) Tonl. rauh. 
dumpf. 

Nococo, n. neufr. (angebl. v. deuiſchen Rod, 
indem ein franz. Prinz, als er ih in Koblenz 1792 
nad) einem Händler mit alten Möbeln ertundigte 
und die Auskunft erhielt, dafs ein Rod vor deſſen 
Laden hänge, lachend außrief: Oui, oui, TOC, roc, 
rococo; diejer Einfall wurde geiftreih gefunden, 
u. der Ausdrud dadurd) Mode; — wahrfheinticher 
aber v. rocaille, Grottenwert, Muſchelwerl, 1. d.) 
Geräth, Geſchirr, Geſchmeide u. dgl. m. ans der 
Zeit Ludwigs XIV., weile nad dem neuchen 
Zeitgeiäömad wieder Mode geworden if; dab. 
Rococogefhmad, Rococofil ıc. 

Rod, n. engl. = Perch, ſ. d. 

Nöderich, m. altd. männ!. Ramen (mahrie. 
aus Hruoderih, Ruderich, entfl.; vgl. Robert): 
der Ruhmreiche. 

Nodomdute, m. it., od. Nodommnt, fr. 
(eig. rodamonte, d. i. Bergforiwälger, einer ber 
ſich gleichſam vermiſſt, ſelbſt Berge von der Etele 
zu bewegen und fortzurollen, von dem lombardi⸗ 
ſchen Worte rodare, im ſtreiſe herumdrehen und 
fortroffen, v. I. rota, Rad, u. it. monte, der 
Berg) ein zuerfi v. Bojardo in feinem Orlando 
innamorato u. nachher v. Wrioflo in feinem Or- 
lando furioso in Rodomonte verwandelter Ra- 
men, welden fie einem prablerifhen Helden bei- 
legten; dab. überh. ein Prahler, Großſprecher, 
Eifenfrefier; Aodomontäde, f. fr. (it. rodomon- 
täta) die Prahlerei, Aufichneiderei, Groß: 
fprecherei, vgl. Yanfaronnade; redsmentiren, 
großipredhen, auffchneiden. 

RNodoudos, pl. (v. ſpan. redondo = 1. ro- 
tundus, rund; lienzo redondo, Leinwand in 
runden Ballen) eine Art weißer flandriſcher 
Leinwand. 

Nodrigo, m. ſpan. Namen — Roderid. 

Noef, t. holl. (fpr. ruhf) eig. Dach (miederd. 
Roof, engl.roof), ein Schiffsverfchlag, ein abge- 
Tondertes Zimmer in den Schiffen und Zugberten. 

Rogäte, m. !. (rogäte, Imperativ v. rogäre, 
bitten, beten) Betfonntag od. Sonntag vor Him⸗ 
melfahrt, von dem Anfange der Sat. Bibelworte: 
rogate etc., bittet ?c., Job. 16, 14; Rogatien. f. 
(1. rogatlo) eine Bitte, Bittſchrift; Fürbitte für 
Berftorbene; Betfeft zur Abwendung ſchwerer Übel; 
einGejetesvorjchlag;rogatoriälen(nämt.lit- 
terae), pl., auch Rogatorium, n. nl. Ripr. Bitt- 
fchreiben, Unfuchen od. Geſuchſchreiben. 

Nogatiften, pl. eine hriftl. Secte im 4. u. 
5. Jahrh., nah ihrem Etifter Rogatus benannt. 

Roger, m. = Rüdiger, |. ?. 

Rognüres, pl. fr. (pr. ronjühr’; v. rogner, 
beichneiden, prov. redonhar, urjpr. ründen, v. L 
rotundus, rund) die Abſchnittſel, ver Abfall von 
Bapier, Münzen ıc. 

Nogdicha, f., pl. Rogsfcht, ruf. (ivr. 
ragoͤſcha, ragoͤſchi; v. rog6s, Binfe, Binfengras, 
Rohrlotbe), ruffifche Matten, Waftberen, von 
geflochtener Baumrinde od. aus Schilf. 

Nogus, m. I. der Scheiterhaufen. 

Roi d’armes, m. fr. ({pr. rod darm’; v. roi, 
König, u. arme, Waffe) der Wappenkönig. 

of, Roc, r. Nokh, m. (arab, u. perf.) ein 
fabelbafter Vogel von ungebeurer Größe ımd 
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Stärke in den arab. Mähren; auch ber Thurm 
im Schachſpiel, gew. Rode. 

Nokoiz, m. poln. (pr. roͤkoſch; angebl. aus 
dem Ungar. entlehnt) die bewaffnete Verbindung 
des Adels wider den König und den Senat. 

Roland,m.altv.(Ruland, Rudland, Hruod- 
land, v. althochd. hruod, isl. hrödr, Ruhm) 
männl. Namen: Ruhmland; bei. ein fabelhafter 
Held, welder einer der zwolf Paladine Karl’ des 
&r. geweſen fein ſoll und in den Rittergedichten des 
Mittelalters eine große Rolle fpielt, it. Orlando; 
Rolandsfäule, f. (viel. verderbtauß Rugelandßs 
jäule von Ruge, Rüge f. Gericht) bie riefenhafte 
Bildfäule eined geharnifchten Mannes, als 
Sinnbild der höheren Gerichtäbarfeit in man⸗ 
chen Städten des nörblihen Deutihlands. 

Nolette, f. fr. flandrifche Batiftleinwand. 

rollirem, I. rouliren. 

Mollo, m. it. = Roulement, |. d. 

Rolls, pl. engl. (jpr. rohls; v. roll, die Rolle) 
eine Art roher Leinwand, bei. aus Heflen und 
Weſtphalen. 

Romagna, f. it. (jvr. romanja) der nordöſt⸗ 
liche Theil des ehemal. Kirchenftaats (die Be- 
zirle von Bologna, Ferrara, Yorli u. Ravenna); 
Nomagnole, m. ein Einwohner dieſes Gebiets. 

Romaile, f. (neugr. rhömaika, v. rbömai- 
kos, neugriehiid) ein neugriedhifcher Volkstanz, 
im Kreiſe, meift nur von Männern getangt. 

Momaine, f. fr. (pr. romähn’; v. roman, 
romaine, romiſch; it. romano, daB Gewicht an 
der Schneilwage) eine römische Wage, Schnell» 


wage. 

oman, m. (fr. roman, it. TOManzo, engl. 
romance, urjpr. alles in einer romaniſchen 
Sprade Geſchriebene, v. 1. Romanlcus, Adv. Ro- 
manice, romiſch) feit der Einführung des Amadis 
aus Frankreich in Deutſchland, um 1570; eine auf 
altem epiſchem Sintergrunde ruhende abenteuerliche 
Helden, Ritter» und Liebesgeſchichte; dann überh.: 
eine erdichtete Geichichte, Gefchichtäpichtung, 
Darfellung erdidteter menſchlicher Begebenheiten, 
deren Hauptzwed Gharaltergeihnung und Sitten- 
ſchilderung ift, dab. bei. die Bildungsgeſchichte und 
die Lebensſchidſale eines Einzelnen enthaltend; in 
engerer Bed. eine abenteuerliche Liebesgeſchichte; 
einenRoman ſpielen, einen Liebeshandel an 
fpinnen und durdführen; romanhaft, erdichtet, 
mährchenhaft, abenteuerlih, ſchwärmeriſch, 
übertrieben, unglaublich; Romancier, m. fr. (pr. 
romangßieh) ein Romanzendichter; auch Roman⸗ 
ſchriftſteller; romanest (fr. romanesque), ro-⸗ 
manhaft; Romanomanie,f. ni.gr. Romanwuth, 
Romanleſeſucht; romänild (v. I. romänus, rd» 
mild), vom Altrömiſchen od.Lateinifchen abſtam⸗ 
mend, wie die im Mittelalter aus dem Latein. ent⸗ 
Randenen romaniſchen Sprachen: die italid- 
nijche, ſpaniſche, portugieftiche, Iranzöftfche, provenza= 
liſche 2.5; vomanifher Bauſtil, der Rundbogen- 
ſtil inder Baukunſt, der ſich v. 10.—15. Jahrh. aus⸗ 
bildete, = byzantiniſcher Bauſtil; romaͤn⸗ 
tiſch (fr. romantique), eig. in einer ber romani⸗ 
{chen Sprachen verfafit: überh. im Geiſt und 
Geſchmack des chriſtl. Mittelalterd, entg. dem 
Antiten, Glafifhen und dem Modernen; 
dah. die romantiſche Schule, diejenige Dichter⸗ 


Rond 839 


ſchule in der deutſchen Litteratur, welche id mit 
Borliebe dem chriſtl. Mittelalter zumandte, wie die 
Gebrüder Schlegel, Novalis, Tieck ıc., auch dich⸗ 
terifch-[chöR, maleriſch, anmuthsvoll, reizend, 
zauberiſch, wunberjpön (3. B. eine romantifhe 
Gegend); Romantik, f. und Romanticismus, m. 
barb.⸗l. der mittelalterliche u. von neueren Dich⸗ 
tern und Kunſtrichtern wieder erwedte (roman⸗ 
tiſche) Geſchmack in Kunft und Litteratur; Ro⸗ 
mäntiter, m. Anhänger dieſes Geſchmacks; Ro- 
mänze, f. (fpan. u. fr romance) eine Heine aben« 
teuerlihe Geſchichte in Form eined Liedes, ein 
Singemährden, Erzählungsliedchen, Geſchicht⸗ 
lied, vgl. Ballade; Nomancero, m. ſpan. Samm⸗ 
lung von Romanzen, Romanzenbuch, Lieder⸗ 
buch; Romanze, n. it. (= lingua romanza) die 
romanifche Sprache. 

Noman⸗Cement, n. ein natürlicher hy⸗ 
draulifher Kalk (1. d. unt. hydrauliſchſ, durch 
Brennen von aus kiefellaurem Kall u. Thon bes 
Rebenden nierenförmigen Knollen bereitet, u. verſch. 
v. dem in ganz beſtimmtem Mifhungsverhältnifs 
kunſtlich bergeftellten Portland-Eement. 

Romandie, f. it. ein guter Weizen in der 
neapolitantihen Provinz Terra di Zavoro. 

Aomänen od. Anmänen, pl. (Romäni, 
Romuni) der einheimife Namen der Walachen, 
den fie fih wegen ihrer röm. Abſtammung beilegen. 

omanddco, m. it. (romanesco, römiid) 
ein guter Wein im römiihen Gebiete; Roma⸗ 
neste, f. ein ital. Tanz von heiterem Charakter 
und ſchneller Bewegung. 

Romaui Imperli Semper Augustus, 
m. bes röm. Reiches allzeit Mehrer, ein Titel 
der deutihen Kaifer. 

zomanilc, ſ. unt. Roman; Nomanismus, 
m. nl. die römifch-Tatholifche Religion, deren 
Zebrgebäude und Grundſätze; Romaniften, pl. 
Anhänger der römifch=Fatholifhen Kirchen- 
lehre, Römlinge; Anhänger und Bertheidiger 
bes römiſchen Rechts, entg. Sermaniften; auch 
Kenner der romaniſchen Spraden ;romaniitifc, 
die Kenntniß der romaniſchen Eprachen be⸗ 
treffend; Romantik, romantiſch, Romanze, |. unt. 
Roman. 

römifche Eänlenorbunng, f.diejüngfte, 
auß der lonifhen und korinthiſchen (ſ. d.) im alten 
Rom zufammengejegte Eäulenordnnung. 

Romnliden, pl. 1. (Romulidae) Nachkom⸗- 
men des Nomülus, des Gründer? u. erſten Königs 
von Rom, Römer. 

Nonas, m. perſ. (rön&s) die fyrifche od. per- 
fifche Krappmurzel. 

Rond, m. fr. (fpr. rong'; v. rond, rund, v. 1. 
rotundus) das Rund; Rond D’eau(fpr.rongdöb), 
ein großer, runder Waflerbebälter mit einer 
Rafeneinfaffung; Nonde, f. (fpr. rongd’) die 
Runde, der Rundgang, Kreidgang; Rund- 
tanz; Kripr. die Rundwache, Befichtigungs: od. 
Streifwache; eine flehende franz. Schreibichrift, 
entg. Goulde; a 1a ronde, rund herum, im 
Umkreis; eine Art des Billardfpiels, mit 12 
Heinen Bällen u. einem Spielballe, Rondeau, n. 
(fpr. rongdöh) ein Ringelgedicht, Ringellied, 
Heines, meift 133eiliges Gedicht in 2 Abtheilungen 
mit einem nad beflimmten Gefeßen wiederlehren⸗ 
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den Refrain; ont, (auf Rondo, it.) ein Muſik⸗ 
ftüd gew. in 2 Theilen, in welhem daß Hauptthema 
mehrmals wiederlehtt, auch Schlußſatz einer So⸗ 
nate; Ronde⸗Boffe, * Rundwerk, runderhabene 
Arbeit, dgl. Boſſe; Rondel, n. (v. fr. la ron- 
delle) ein Rundwerk od. Rund, Rundgemäuer, 
Rundthurm; Runbbeet, Aunbplak; die Rund» 


Nongerie 


ſchanze, Rundfläche ; Ronbine od. Rondeldtto, 
n. it. Xonl, ein ines, weniger außgeführtes 
Rondo, |. d. 


Nongerie, f. fr. (or. rongiäerih; v. ronger, 
nagen; prov. romiar, fpen. rumiar, wiederfäuen, 
» L rumigäre) in Rattundrudereien daB Weg⸗ 

en ber Dar Barden durch Atmittel. 
o0B, | 

Rookerie, n. engl. (for. ruhleris; v. engl. 
rook, eine Art Kräbe, rookery, das Rräbengenifte) 
Sagerpläe ber Seevögel, 3. 8. auf den Fall⸗ 
lands⸗Inſeln. 

Nopegraſé, n. engl. (pr. rohpgräß; v. rope, 
Etrid, u. grass, Gras) dad Perlgras (Melica 
nutans, L.) au Fiſchernetzen. 

Roquelanre od. Roquelaur, m. fr. (fpr. 
rod’(öhr) ein Mantel», Reife- od. Regenrod, 
Regenmantel, nad feinem franz. Erfinder, dem 
Herzog von Roquelaure, genannt, 

Rognetin, m. fr. (fpr. rod’täng) eine Kleine 
Rolle, worauf Eeide und Goldfäden gemwidelt wer» 
den, bie Seivenjpule, Lahnſpule. 

Nognette, f. fr. (ſpr. rodett’; ſpan. ruqueta, 


it. ruchetta; ». I. erüca) die Ranke, Brunn⸗ 


kreſſe, ein Kuchenkraut, weldes man als Galat tfit; 
au — Rochette. 

roquiren, j. rochiren unt. Rode. 

NRoräte, I.(v. roräre, thauen, beträufeln) eig. 
thauet, Benennung einer in der kathol. Kirche wäh- 
rend der Adventzeit gehaltenen Meſſe, nach ihren 
Anfangsworten: rorate coeli, d. i. thauet, ihr 
Himmel! welde auß Je. 45, 8. "genommen find. 

rosa, f. I. die Roſe; rofa od. roſaroth, befier 
rojenrotb, rofenfarben; sub rosa, unter ber 
Rofe, dem Bilde der Veriraulichkeit, d. i. im Ver⸗ 
trauen, inögebeim: Rofe von Jeriho, |. Je ri ch o⸗ 
rofe; Rofacden, pl. ni. (rosacdae) Rojenarten, 
Rofenblüthler; Noſenholz, |. Rhodiferholz; 
Nofaͤlba, f. nl, weibl. Namen (v. I. rosa alba): 
Weißröschen; Notfälle, pl. ni. Heill. Die Rötheln, 
das Rurpurfriefel; Rofalie und Nofalinde, f. 
weibl. Ramen: die Rofichte, Roſenſchöne; Rofalie, 
f. fr. Tonk. die Wiederholung einer mufital, Etelle in 
höherem od. tieferem Tone; Roſamunde, f. l.⸗diſch., 
„Roſenmund“ (Luther); Rofarium, n. (L. ro- 
sarlum, ein Rojengarten) ein Rofenfranz; re- 
sarli fraternitas, f. Die Rofenkrangbrüber- 
ſchaft; Roſein, n. ver Rofenftoff, ein rother 
Färbeſtoff; Rofenöble od. Rofenobel, m. (d. i. eig. 
edle Rofe) ein Rofenftüd, von 1328 bis 1649 ge- 
prägte engl. Goldmünze, mit einem Schiffe u. einer 
Rofe bezeichnet, etwas über 18 M. an Werth; Ro- 
ſenoble⸗Gold, Gold, daB nur !/ııs Sitber ent⸗ 
hätt; Roſette, f. fr. eine Heine Roſe, ein Rös⸗ 
chen, tofenförmige Zierrathen in Gold» od. Eitber- 
blech ꝛtc, roſenförmig verihlungene Bandſchleife, 
Bandroſe; die Stellſcheibe in Taſchenuhren; auch 
Rojenftein, ein unten platt u. oben edig geicliffener 
(in rautenfdrmige od. dreiedige Flächen getheilter) 


Roſtoptſchinöl 


Diamant; als weibl. Namen: Rööchen; rejettiren, 
mit Golbröschenbefegen, verzieren; den Diamant 
fo ſchleifen, dafs erlauter rautenförmige od. Dreiefige 
Tläden zeigt; Roſilda. f. weibl. Namen: Die Rofen- 
holde, unſchuidholde; Rofine, £. weibl. Namen: 

bie Auer Bluhende. 


Roſch Hoden ‚m. —* Haupt dei 
Monatd) ber e Monatd bei den 
Siraeliten. 


Nofeiäde, f. (0. Rosclus, einem berüßmten 
rdm. Schaufpieler) ein englifhes Lehrgedicht über 
die Schaufpieltunft von Churchill. 

Rofchume, f. fr. weiße Leinwand aus ber 
Bretagne. 

rosde de Beurs, £. fr. (pr. —— eig. 
Bluthenthau, ein verfeinertes 

Noſelit od. Rofelith, m. ein nach ok 
benannted, der Kobalblüthe verwandtes Mine- 
tal in Sadıfen. 

Noferen auf, pl. fr. (ipr. aller, soft) ruſſiſches 
Pelzwerk zu Muͤtzen, Mützenpelz. 

ofier, m. (ipr. roſjch) ein altes nieder⸗ 
ländifcheö Getreibemaß (1. Rafiere). 

Nofindute od. Rozinante, m. ſpan (ro- 
cinante, fr. rossinante,v.{pan. rocin, fr. rose, 
ſchlechtes Pferd, v. deutſchen Rofs, u. ante, vor- 
ber) eine Deähre, Schindmähre, bei. u. urfpr. 
Don Duizote’s (f. d.) elender Reitllepper, 
bon ihm KR fo benannt. 

Nofine, f., pl. Rofinen (v. fr. raisin, 
traube, I. rac&mus), getrodinete ſehr —* 
Weinbeeren, entw. an der Sonne, od. im Ofen ge 
dörrt, vgl. Gibeben und Korintben; au ein 
weibl. Kamen (f. unt. rosa); Roſinenmeth od. 
Rofinenwein, m. ein wohlſchmedendes, gefundesGe- 
tränt, aus Rofinen, Honig und Waller dur die 
ðahrung bereitet. 

Noskolunik, |. r. Rafstslnit. 

Rosmarin, m. (vd. I. ros marlnus) eig. 
Meerthau, ein betanntes wohlriedhendes Gewäßs, 
im Orient u. jüdl. Europa, bei. nahe am Deere, 
wild wachſend. 

Rofdlio od. Nofoglio, m. it. Rofen- 
branntwein, ein ital. Würzbranntwein, auß Rofen- 
blättern bereitet; n. U. ifl der Namen aus ros solis 
entft., weil man früher zu einem ähnlichen geiſtigen 
Trank das Blümden Sonnenthau benußte; vgl. 
Drofera u. Roffdli; Rofölfäure, f. 1. (aus ro- 
8Eus, rojenroth, u. oldum, DI) eine aus Theerdl 
Pr „garboffäure dargeftellte ſchöne rothe Flüf- 

eit 

Noſomak, m. (poln. rosomak, ungar. rozo- 
mäk, rufl. rossom&cha)ber Bielfraß, Raubthier 
dom Bärengeſchlecht im nördL Europa u. 

rosso antice, m. it. (d. eig. antiteß Roth; 
rosso, roth, d. I. russus) röthliher Marmor. 

Rofisti od. r. Rofioliß, m. fr. Sonnen- 
thau, ein feiner, gemwürzhafter Branntwein, 
be. über dem Kraut Sonnenthau (L ros solis) ab- 
gezogen. 

Noftbeef, n. |. Roaſtbeef. 

Roftellum, n. I. (Berl. v. rostrum) ein 
Echnäbeldhen, Rüffelden, Schnäusden. 
oftoptichindft, n. ein zujawmengejehtes 

ätherifches DL zur Liqueurbereitung (nah dem 


Noſtra 


ruſſſ. General benannt, der den Brand von Moskau 
befohlen haben joll). 

Möftre, pl. I. (v. rostrum, der Schnabel) eig. 
Die Schnäbel; die Rebnerbühne auf dem Marke 
im alten Ront, fo genannt nad den dort aufgeftell« 
ten Schiffſchnäbeln der erbeutelen Schiffe; dab. pro 
rostris, eig. vor den Schnäbeln, d. i. von od. auf 
der Rebnerbühne, öffentlich) (reden). 

Moftral, 1. Rafral, f. d. 

Mota od. Nuota, f.it.(eig. Rad, = 1. rota; 
jo genannt, weil der Gerichtsſaal mit radfärmigen 
Platten gepflaftert if) das hödhfte päpftliche Ap- 
pellationögeridht, Obergericht zu Rom über die 
gefammte tathol. Chriſtenheit; das Rab od. der 
Dreher an Klofterpforten; ein runder Kirchen⸗ 


mante 
Notabdgea, Rotabagge od. Rutabage, 
f. eine ſchwediſche Abart der Kohlrübe. 
Rotacismnd, |. Rhotacismup. 
NRotalith, m. I.gr. (v. I. rota, Rad, u. gr. 
Lithos, Stein) ein Radftein, Strahliftein. 

Notang, Rottaug od. Rotting, n. (Ivan. 
rota, engl. ratan; v. malay. rötan) das oftin- 
diſche od. fogen. ſpan. Rohr, eine Palmengattung. 

Rotation, f. I. (rotatio, v. Totäre, im ſreiſe 
herumdrehen, v. rota, daß Rad) der Radlauf, 
Rundgang, Wirbel, die Kreifung, Freisförmige 
Bewegung eine Körper (3. B. der Erde) um bie 
eigene Age; Botations-Are, f. Drehungdare; 
Ne⸗Flaͤche, f. die um eine fefle gerade Linie ſich be» 
wegende Flaͤche; R.⸗Kegel, m. der durch Um⸗ 
drehung eines Winlels um feinen einen feſten 
Scentelumjhriebenefaum;R.-Magnetismus, m. 
die BDewegungsbeziehungen zwifhen Magneten u. 
elektriſchen Leitern; N.⸗Maſchine, f. Dampfmaſchine, 
in welcher die vom Dampf bewirkte Bewegung un⸗ 
mittelbar eine rotirende fein fol; Rotatoria. pl 
ni. (fo genannt, weil fie fehr beweglich find) Räder⸗ 
tbierdhen, Aufgußthierchen; rotiren, I. (rotäre) 
ſich im Kreiſe herumdrehen, fih um feine eigene 
Are bewegen. 

Motel, f. Rotulus. 

Mothwälſch, . Rotitwälid. 

Motaude, JRotunde. 

Motta, f. früher ein Flüſſigkeitsmaß in 
Madrid. 

Nottang, |. Rotang. 

Motte, t. (mhd. rote, rotte, mi. rota, ruta, 
rupta v. I. Part. ruptus, gebroden; ruſſ. röta), 
Heine Schaar, Abtheilung eines Heeres, eine 
Compagnie Soldaten. 

Rottel, Nottolo, m. (v.arab. rathl, Pfund ; 
dgl. Ratel) ein Handeldgewicht im Morgenlande 
dv. ſehr verſchied. Größe. 

retten-boroughs, pl. engl. (ſpr. rött’n bor⸗ 
183; d. eng! rotten, verfault) verfallene Markt⸗ 
flecken, in denen daß Recht, Abgeordnete ind Parla- 
ment zu fenden, in die Hände weniger Eigenthümer 
gelommen war und denen durch die Parlameniße 
Reform von 1852 a8 Stimmredt genommen wurde. 

NRotting, |. Rotang. 

rottiren, (v. Rotte, altir. rote, prob. rota, 
mi. rotta, ruta, rupta, Saufen, Schaar, v. I. 
rumpöre, brechen), eine Rotte bilden, ſchaaren, 

ufammenrotten; NWottirer, m. ein Rotten- 
er, Meuterer. 
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Nottwãlſch od. Nothwälſch, n.(v. Rot, 
welches in dieler Sprade ſelbſt einen Bettler bes 
zeihnet, u. wäl ſchf. fremd, ausländiih)ein Sprach- 

emengjel der Zigeuner, Spitzbuben und Bettler, 
pigbubenfprache, Gaunerſprache. 

Notulus od. verlurzt Motnl, Roͤtel, m. 
mi. (fl. rotüla, Verft. v. rota, alfo eig. Radchen; 
dann etwas Zufammengewideltes, eine Rolle) ein 
Bündel od. Stoß Acien od. gerichtliche Verhand⸗ 
lungen; retulas testium, bie Seugentolle, 
das niebergefchriebene Zeugenverhör od. die 
Zeugen-Audfagen; Notüll od. retülse, pl. 
Arzneikügelchen; rotulizen (mi. rotuläre, d. i. 
eig. rollen), Acten nad ihrer Folge bezeichnen, zu⸗ 
jnmenorbnen und einheften, Wotnlation, f. 

a3 orbnungßmäßige Zuſammenheften jchrift⸗ 
licher Verhandlungen. 

rotunde, l. (Adverb v. rotundus, rund) Ripr. 
rund, rundweg, ohne Umfchweife; aud in run- 
ber Zahl; Rotunde od. Rotonde, f. (it. rotonda, 
fr. rotonde) ein Rundgebäubde, oft als Luſthaus; 
jedes außen und innen runde Gebäude, bei. daß be⸗ 
rühmte Pantheon (f. d.) zu Rom; Med. ein 
Rundkragen; runder Damenmantel. 

.Rotlire, f. fr. (0. ml. ruptura, ein neuge⸗ 
pflügter Ader, Heine Gut, Bauerngut, v. 1. rum- 
pre, breigen) der unabelige Stand, Bürger- 
und Bauernftand; Rotürier, m. (pr. —rieb; 
mi. rupturarlus, einer der den Ader bricht od. an» 
baut) ein Bürgerlicher, Unabdeliger; em retu- 
rier (fpr. ang—), wie ein Bürger; bäurifch, 
gemein. 

Roucon, |. Orlean. , 

None, m. fr. (ſpr. ruch; v. rouor. rädern) ein 
Geräderter od. Rädernswerther, Schandferl, 
Galgenſchwengel, Balgenftrid, Salgendieb; im 
Sahr 1719 durch eine zufällige VBeranlaffung zum 
Modenamen der vornehmen, galanten Wollüffinge 
geworden, = Libertin; almable roue (Ipr. 
ämab’I—), ein liebensmürdiger Wüftling, ein 
In Benehmen feiner Menſch von ſchlechten Grund⸗ 

äßen. 

NRonenued, pl. fr. (fpr. rutnn’) halbbaum⸗ 
wollene Zeuge, fo benannt nad) der Stadt Rouen, 
woher fie lommen. 

reuge,ft. (pr. rubf’; v. .ruböus= ruber, 
rubidus)roth; Rouge,n. Roth, rothe Schminte; 
rouge et noir (ipr. ruhſch' e nodhr), Roth und 
Schwarz, ein franz. Wagſpiel mit Augeln u. Kar- 
in; reuge vegetel (ſpr. — weigetat), Bflan- 
zenroth, EHmin otb, portugiefifche Schminke, 
aus Gafflor bereitet. 

zouliren (fpr. rul—), fr. (rouler, prov. rot- 
lar, it. rotolare, v. ml. rotuläre, v.L. rotülus, 
rotüla, ein Radchen) rollen; umlaufen, im Um⸗ 
lauf od. Gange fein, gangber, gäng und gäbe 
fein; Rouläde, f. Gerolites, ein Badröllden, 
zufammengerollte Fleiſchſcheiben mit Yüllung; 
Tont.ein Lauf, ein Zierath des Geſanges, rol- 
lende Tonfolge; Ronlage, f., r. n. (jpr. —laähſch') 
der Fuhrlohn; Baul. eine Brüftung; Roulance, 
f. (fpr. zuldngk’) Geldumlauf; RNouleau, m. u. 
n., Pl. Rouleauz (fpr. rulöh, pl. ruldhs), Rolle, 
Walze, Rollholz; Rollvorbang od. a 
vor Fenſtern; Roulement, n. (fpr. rul’'mäng) ber 
Wirbel auf der Trommel und Paule; Roulette, 
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f. eine Rollſcheibe, ein Rollrädchen, Werkzeug 
der Kupferfieher; aud ein Glüdsjpiel mit Ku⸗ 
geln; Routier, m. (fpr. ruljeh) ein Güterfuhr⸗ 
mann; Kärmer. 

Nound⸗heads, pl. engl. (jpr. raund⸗hedds; 
v.round, rund, u. head, Kopf) Runbföpfe, Stutz⸗ 
töpfe, Spottnamen der Puritaner od. der dem Kd« 
nige Karl I. von England feindlichen Partei, wegen 
ihreß rund verfäänittenen Haares. 

Rouffelet, m. fr. (ipr. ruffieh; v. roux, 
rousse == |. ruasus, a, um, roth) die Zucker⸗ 
birne, eine musScatellerartig ſchmeckende Birnenart 
von wthlicher Farbe; Rouffeline, f. fr. eine Birnen- 
und eine Weintrauben-Sorte. 

Nonſſillon, m. fr. (jpr. ruffiliöng) ein ſehr 
ftarler füßer franz. Wein, aus der Provinz Roufs 
fillon im ſudl. Frankreich. 

Nont, m. engl. (fpr. raut; eig. — Rotte, 
Schaar; vgl. rottiren) eine zahlreiche, gebrängte 
pornehme engl. Abendgeſellſchaft, Theegefell- 


aft. 

Nonte, f. fr. (fpr. rut’; v. 1. rupta, sc. via, 
d. 1. gebrochene Bahn, gebahnter Weg) der Weg, 
Reifeweg, die Straße, Fahrt, Strede, Linie, 
Richtung der Reife: Reiferoute; Marſchroute 
der Soldaten, der ihnen angewieſene Weg; Rou⸗ 
tier, m. (fpr. rutjeh) ein Seemegweiler, Weg⸗ 
weiſer für Seefahrer, Seefpiegel, Seekartenbuch; 
Routiers, pl. im 14. Jahrh. um Gold dienende 
Abenteurer in Frankreich, die dad Land verwüftend 
durdgogen; Routine, £.(fpr.rutine) Die Geſchäfts⸗ 
—— Geläufigkeit und Gewandtheit, der 

andgriff, daB Handeln nach erfahrungsmäßigen 
Berhaltungsregein ohne Einfiht in die Gründe; 
Routinier, m. (fpr. —njeb) ein Erfahrener, Ge- 
übter, Gewandter, Erfabrungsmann, der bloß 
aus Äbung handelt; auch ein Pfufcher, der nur 
durch Zuſehen gelernt, aber eine gründlichen Kennt⸗ 
niffe hat, 3. B. ein folder Arzt; fi routiniren 
(fr. routiner), ſich Fertigkeit od. Geläufigfeit 
in einem Geſchaͤfte erwerben, fi einüben; ron- 
tinirt (fr. routine), geübt, bewandert, erfahren. 

Rovefciamento, n. it. (pr. —weiha—; v. 
rovesciare, ummerfen; vgl. riverso) Tont. die 
Umlebrung od. Verwechſelung ber Stimmen 
im Gontrapuntfte. 

NRomdy,m. engl. (pr. raudi), pl. Nomdies, 
(v. row, Lärm) Schwelger und Lärmmacher der 
niebrigften Art, liederliche Stride, Schwiemel, 
bei. junge auf Abenteuer u. Unfug ausgehende Mußig⸗ 
gänger in den größeren Städten der vereinigten 
Staaten Rordamerila’s (dgl. Loafer). 

rogdl, fr. (ipr. roajdl; v. L. regälis, jowie roi 
v. rex) königlich, vgl. regal; Noyal-Wifent, m. 
engl. (pr. reuälsäffent) die Tönigliche Genehmi⸗ 
gung einer Bil, Noyäl-Bapier,n. Königspapier, 
jehr großes Papier; N.⸗Punſch, m. Königs⸗Punſch 
mit Wein; Royal, m. eine franz., v. 1295 biß 
1422 mit dem Bilde des Königs geprägte Gold⸗ 
munze von Ducatengröße; Royal, m. u. n., ein 
nur aufeiner Längsfeite geſchweifter Ylügel, entg. 
Imperial, |. d.; ropalifiren (fr. royaliser), 
föniglich gefinnt machen, nach königlichen (mo- 
narchiſchen) Srundfägen einrichten ; auch könig⸗ 
lich od. monarchifch gefinnt fein; Noyalismus, 
m. barb.⸗l. (fr. royalisme) der Königsfinn, bie 
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Königäliebe, Anhänglichleit an die königliche 
Parte ; — m. ift. —* ein Konigs⸗ 

eund, Königsmann, Königlichg 0». 
banner des Königs; —— — 
od. dem Königthum ergeben, anhangend ı<., 
Königlich, Enieih; Royante, f. (fpr. rojeieh) 
die Töniglihe Würbe od. Königdwürbe, das 
Königthum. 

Nüade, f. fr. (ipr. ridb’;v. ruer, ſchleudern, 
hinten ausſchlagen, v. L ruöre, Rürzen) das Aus- 
ſchlagen der Pferde, der Schlag mit dem Hufe: 
fig. die Grobheit, der grobe Ausfall. 

Rub, m. arab. (rub, ein Bieriel, v. arba, vier) 
eine türfifhe Münze !/, Piaſter od. LO Baras 
(1. Piaſter). 

rubato tempe, |. unt. Tempo. 

Aubber, I. Robber. 

Nubbia, f. od. Aubbio, m. it. ein ehemol. 
Getreidemaß in Ancona, Rom zc., ungef. 280 bis 
295 1; ein ehemal. Feld⸗ od. 5 in 
Rom; aud ein ehemal ital. Gewicht v. 25 Piuzb 
zu 12 Ungen; Rubbiatllle, f. ein chemai. Ge 
treidemaß in Rom = !/, Rubbio. 

rabefacientis, pl. 1.(v.rubefacäre, röthen! 
Halt. ätgende, Röthe und Hitze verurſachende 
Heilmittel. 

Nubel, m. uff. (rubl, urfpr. ein abgehauenes 
Etüd, v. rubitj, fhneiden, hauen; n. U. von dem 
arab. rub {f. d.], da der Rubel urfpr. U, Grimma 
od. eine Mark Silbers war) eine ruſſiſche Silber⸗ 
münze von 100 Ropelen == 3,24 M.; Silber⸗ 
rubel, verib. von dem Bapierrubel, welthe: 
wenig mehr ale !/, Eifberrubel gilt. 

Aubelle, f. (wahrſch. verw. mit reiben, engl. 
rub) Hüttenw. eine Reibeplatte, ein eifernes Blech 
auf welchem die Erze zum Probiren Hein gerieben 
werden. 

Rubellit,m.(v.1.rubellus, rötpfi, v.ruber, 
rot) Faſerſchörl, pfirfihbläthrother, auſchmelz⸗ 
barer Schoͤrl. 

Nubeuntia, f. nl. (v. I. rabens, roth fein», 
geröthet, roth) das Rothholz. 

Nubia, f. 1. (v. ruböus, roth) die Färber⸗ 
röthe, der Krapp, ni. rubia tinctorum; Aubie⸗ 
een, pl. ni.(rubiaceae) Krappgewädjfe, Krapp- 
arten; Rubiacin, n. der orangegelbe f 
des Krapp. 

Nubicell, m. |. Rubin. 

Nubicon, m. ein Heiner Fluß in Oberita- 
lien, jet Pifatello, der die Örenze zwiſchen Italien 
und dem biesfeitigen Gallien ıd. i. Oberitalien' 
bildete, berühmt durch Gäfars Übergang über den: 
jeiben, welder das Zeichen zum Bürgerfriege war; 
dab. fig. über den Rubicon gehen od. der 
Rubicon überfhreiten, den teten, entſcheides⸗ 
den Schritt thun; vgl. alea. 

Nubidium, n. ni.(v. 1. rubidus, roth) ein =. 
Bunjen u. Kirchhoff entdedtes Alkalimetall, nad 2 
rothen Linien, die fein Spectrum zeigt, fo benaszt. 

Nubie, f. (vgl. Rub u. Rupie) eine ehemal, 
goldene Rechnungdmünze in Wigier. 

enbificiren, ni. (1. rubefacäre) röthen, 
rothmachen; Rubificatien, f. das Rotbmachen, 
Röthen; Rubificäntie, pl. rothmachende Mittel 

Aubie, ın. (it. rubino, fpan. rubin, rabi, 


prov. rebin, fr. rubis, v. wi, rublous, = Lro- 


| 


Aubril 


bus, ruber, roth) ein durchſichtiger rother Edel⸗ 
ftein, der härteſte u. loſibarſte nächſt dem Diamant, 
am ſchoönſten In Ceylon, Pegu ꝛc.; der ſchonſte hoch⸗ 
rothe heißt Almadin, Almandin od. GCar⸗ 
buntel (gem. Karfunkel), weil er einer glühen⸗ 
den Roble (carbo) gleicht; der violetrotbe: Spi⸗ 
nelt; der blaſsrothe: Balais (ſ. d.), auch Ballas 
od. Balaſs, u. der rothgelbe: Rubicell, welcher 
weniger geachtet wird; Rubinglimmer, m. = Py⸗ 
roſiderit; Rubinſchwefel, m. rothes Rauſchgelb, 
vgl. Realgar u. Arſenik; Rubinſpath, m. = 
Rhodonit. 

Rubrit, f. 1. (rubrica f. ruberlca, v. ruber, 
roth), auh Ruͤbrum, n. (d. i. eig. das Rothe) 
dieüberfchrift, Auffchrift, der Titel eines Buches, 
Capitels, Geſetzes, Actenſtucks 2c. (ehem. mit Rö- 
thel, rubrica, gezeichnet); die Bezeichnung; der 
Abfchnitt, Die Abteilung, Spalte, dad Fach 
Settung; rubrietren (Ipätl. rubricäre, roth far⸗ 
ben), mit einer (rothen) erfchrift verfehen, mit 
rothen Vuchſtaben überjchreiben; bezeichnen, be- 
titeln; nach Abſchnitten, Fächern 20. orbnen, 
fachen od. verfachen; Aubricät, n. ni. Abthei- 
lung, bezeichneter Abfchnitt; Nubricätor, m. 
ein Rothſchreiber, Rotbfärber, im Mittelalter 
Schreiber, welche die großen Anfangsbuchſtaben in 
Hand» und Drudiäriften bunt ausmalten; Rubri- 
celle, f. ein kathol. Meßgebetbüchlein. 

Rübſel, — Ribeſel, ſ. d. 

Nubus, m. l. der Brombeerſtrauch. 

Ruche, f. fr. (pr. ruſchꝰ; v. ruche, der Bienen⸗ 
lorb, ehedem aus Baumrinde verfertigt, prov. rusca, 
ruscha, die Rinde) ein dichtgefalteter u. auf⸗ 
“L ſtehender Beſatz der Kleider ꝛc. 

ucetation, f. ni. (v. L. ructäre, rulpſen), 
auch Nüctus, m. I. Heilt. das Aufftoßen aus 
dem Magen, Rülpfen. 

Nubbert, ın. |. Robert. 

rüde, f. (v. I. rudis) rauh, grob, roh, unge- 
ſchliffen, ungefittet; ungefchidt, unerfahren, 
unwilfend; Rudität ıfpätl. ruditas) od. Rüdeffe, 
ft. f. die Rauhigkeit, Rohheit, Ungefchliffenheit, 
Härte; Nudimente, pl. (1. rudimenta) die An- 
fänge, erften Verſuche in einer Sache od. Kunf; 
die Anfangögründe, Grundkenntniſſe, die 
Grundlage des Unterrichts, der erfte Unter- 
not; rudimentar, im Entfteben begriffen; ru- 
dis Indigestaque möles, eine rohe, unge- 
ordnete Maſſe, zuerft bei Opid vom Chaos (f. d.) 
gebraucht. 

Rudera, pl. (v. sing. rudus, n.) l. eig. 
Schutt, Schutthaufen; gem. — Ruinen, ſ. d.; 
Auderalen,pl. Schuttpflanzen, die auf Bauſchutt 
eingefürzten Gebäuden od. längb der Mauern 
wachſen; Nuderation, f. (1. ruderatio, v. rude- 
Täre, einen Eſtrich aus Schutt zc. machen) bie 
Eſtrichbereitung, das Eftrichfchlagen. 

Nüdiger, altd. od. Moger, m. roman, (v. 
althodd. HrucdgAr, Hrödger) männl, Namen: 
der Rubmfpeer, Speerberühmte. 

Nndimente, Rudität, ſ. unt. rüde. 

Rudolph, b. Adolf, m. deutiger männl. 
Namen (aftd. Hruodolf, Hruodulf, entf. auß 
Hraodwolf, d. i. eig. Ruhmmolf, vgl. Robert): 
der dochberühmte, berühmte Held; Aubolshine, 
I. weibl. Namen: die Hochberühmte. 
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Nufai, r. Rufaai, pl. türt. heulende Der⸗ 
wiſche, ihrer an Wahnfinn grenzenden Schwär⸗ 
merei wegen belannt (nach dem Stifter Ahmed 
Rufaai, geſt. 1184 n. Chr., benannt). 

Nuffidnus, it. (jpan. u. prov. rufian, fr. ru- 
fien, raffien, engl. ruffian, v. deutfchen raufen, 
it. ar-ruffare) ein Kuppler, Hurenwirth, urfpr. 
ein Raufbold. 

Nufns u. Auftund, m. I. (v. rufus, röth- 
ih) männl. Namen: der Röthliche, Rothhaarige. 

Nuggeéro, m. f. Reſtiera. 

RNugghio, m. it. (ipr. riiggio) od. Auggie, 
m. (br nibiee) ehemaliges ital. Getreidemaß, 
—= Rubbio. 

Nugier, pl. ein germaniſches Bolt, vermuth⸗ 
id urfpr. an den Odermündungen u. auf der Inſel 
Rügen; Nugiewit od. Nugewit, m. eine von den 
alten Norddeutfhen, bei. in Medienburg und auf 
der Injel Rügen, verehrte kriegeriſche Gottheit. 

rugdß, [. (rugösus, v. rüga, Runzel, alte) 
runglig, faltig; Augefität, f. (1. rugositas) bie 
Runzeligkeit, das Runzeln.. 

Nuinu, m. 1. (ruina, f. ; fr. la ruine) der Ver⸗ 
al, Sturz, Untergang, Umfturg, Verluft, das 

erberben, die Zerrüttung Zerftörung ; Ruine, 
f. das Trumm, die Scheiter; ein Getrümmer 
od. zerfalleneß Ganzes, bei. ein zerfallenes Ge⸗ 
bäude; pl. Ruinen, Trümmer, Bruchftüde, 
Überbleibfel von zerfiörten Gebäuden; rutmiren, 
at, (fr. ruiner) zerftören, verwuſten, einftürzen, 
niederreißen, verderben, zu Grunde richten, ind 
Verderben ftürzen; ruinos (l. ruinösus, a, um), 
baufällig, fyabhaft, den Einfturg drohend; ver- 
derblich; Nuinofität, £. Baufälligkeit. 

Rukn, ſ. Orlean. 

Nule Britannia, engl. (pr. ruht britän- 
niä) ein beliebtes engl. Volkslied, nad) den zwei 
erfien Worten des Refrains (f. d.) jo benannt, 
welcher vollftändig heißt: Rule Britannia, Bri- 
tannia rule the waves! Britons never shall 
be slaves! (Beherrſche Britannia, Br. beherrſche 
die Wogen! Britten follen niemals Sklaven fein!) 
uehhrichen von Thomſon, dem Dichter der Jahres⸗ 
zeiten. 

Num, m. engl. (angebl. ein amerilan. Wort) 
Zuderbranntwein, uripr. auß dem Gafte des 
Zuckerrohrs od. den Zucker⸗Abgängen bereitet. 

Rumb, |. Rhomb. 

Numfordſche Suppe, f. eine von dem Eng⸗ 
länder Gr. v. Rumford (ſpr. Romford, geft. 1814) 
erfundene u. zuerſt in einer von ihm gegründeten 
Armen » Suppenanfalt in Baiern zur Anwendung 
gebrachte billige u. nahrhafte Suppe aus Knochen, 
Blut, Gemäfe ıc. 

Amex, m. u. f. I. der Ampfer, Sauer- 
ampfer; Numiein, n. der Exrxtract aus der 
Wurzel von Rumex patientia, in feinen Eigen» 
jchaften dem Rhabarbarin gleid. 

ruminiren, I. (ruminäre, v. rumen, ber 
Schlund) wieberfäuen; etwas wieder erwägen, 
durchgrübeln, hin und her bedenken, reiflich 
überlegen, nachſinnen; raminamtie (sc. ani-. 
malia),pl.die wieberläuenden Thiere, Wieber- 
käuer; Rumination, £.(ruminatio) dag Wieder- 
fäuen; Wiedererwägen, Durchdenken, Grübeln. 

Auındr, m. (zunächſt v. it. rumöre entiehnt, 
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v. 1. rümor) ber Lärm, Aufruhr, das Getöfe, 
Getümmel, Geräufch, Gepolter; das Gerücht, 
der gute od. üble Ruf; rumören, gem. J. lärmen, 
poltern, toben, jein Wefen od. Unweſen treiben; 
Aumsrhaus,n. in Wien ein öffentlihes Haus, wo» 
bin die gebradt werden, die bei Nacht auf den 
Straßen Lärmen verurſachen; Aumormeilter, m. 
der Generalgemaltige, ehem. der oberfte, mit der 
Handhabung der Bolizei, ſelbſt mit dem Rechte über 
Leben und Tod, bei einem Heere beauftragte Officier. 
rumpiren, I. (rumpöre) zerreißen, gerbre- 
en, trennen; Fechtt. entwaffnen; Ruptür, f. 
nl. (fr. rupture) die Berreißung, der Brud; 
Friedensbruch, Die Spaltung, Uneinigfeit;Rup- 
torium, n. Heill. ein ätzendes Mittel, das die 
Haut zerfrifft und dadurch ein Geſchwur dffnet. 

RAumpfteaf, n. engl. (ipr. rumpfleht) ein 
Rumpfftüc, gebratenes od. gerdfletes Stüd Rind- 
fleiſch vom Rumpfe. 

rundiren (deutih mit fremdartiger Endung), 
ründen od. rund machen, 3. B. die Zinnplatten, 
aus denen die Drgelpfeifen gemacht werden, voll- 
enden, ausmalen, ausarbeiten ıc.; Rundiffe, f. 
der Rand des Brillanten, in welchen diefer ge⸗ 
fafit wird, 

Nundlet od. Nuulet, n. engl. (ſpr. röndlätt) 
ein äßßchen, engl. Flüſſigkeitsmaß = 81,785 1, 
als Biermaß Kilderkin genannt (vgl. Tun). 

Numen, pl. (goth. rüna, Geheimnifs; alid. 
rüna, angelj. rün, Geflüfter, Geſpräch, Buchſtabe; 
v. althochd. rünen, raunen, fläftern) gerablinige 
Buchſtaben, deren fi die germaniſchen Voller be- 
dienten, ehe fie daß lat. Alphabet kennen lernten; 
runifde Münzen, alte Müngen mit Runen- 
ſchrift; Runenkalender, mit Runenfhrift aufGtäbe 
geichriebene Kalender aus chriſtl. Zeit, in Elandi- 
navien gefunden, Nunographie, f. diſch.⸗gr. Ru⸗ 
nenſchrift. 

Nunot, pl. finn. (sing. runo; verwandt mit 
Runen, |. d.) finnifche Volkslieder, die nach der 
Rantele, dem mit fünf Metallfaiten befpannten Nas 
ttonalinfirument, gefungen werden; NRunolainen, 
Runoja, Runsttaja, Runofeppä, Runoniella, pl. 
die Sänger derfelben. 

Aunfen, pl. (altd. runse, v. rinnen) Berg- 
bäche in der Schweiz. 

Nuota, |. Rota. 

Nupert u. Nuprecht, m. |. Robert. 

Nupia, f. ni. = Rhypia. 

Nupichla, f. ni. (v. I. rupes, Fels, u. co- 
löre, bewohnen) das Felſenhuhn in Guiana. 

Rupie, f. (hindoſt. u. perf. räpiyah, v. fanste, 
rüpya, ſchoͤn, Schönheit; dann Eilber, bei. bes 
arbeitete) eine oftind. und perf. Münze; in OR- 
indien |. 1885 geſetzlich die (filberne) Compagnie⸗ 
Rupie zu 16 Annas zu 12 Pied — 1,924529 M. 

Nuptorium, Ruptür, |. unt. rumpiren. 

rnrällifch), L (rurälis, v. rus, ruris, Land, 
Geld) ländlich, dörflich; Nuräl-Eapitel, n. jähr- 
lie Zuſammenkünfte der Tathol. Geiftlichen 
zur Beiprehung über Geelforger: Angelegenheiten; 
- WR.» @rcurfion, f. die Landfahrt, Landreife; R.- 

Gedichte, pl. ländliche Gedichte, Landgebichte; 
R.-Bemeinde, f. Landgemeinde. 

Nuſalka, ft. pl. Rufälti, rufl. (v. rüsti, 

blond) Wald- und Waflernymphen bei den Sla⸗ 


rumpiren 


Rutil 


wen, dab. bei den Ruſſen die Woche vor Afingker 
noch die Ruſalka⸗Woche heikt. 

Nüſe, f. fr. (v. altfr. reüser, rehuser, rm. 
reüsar, rehuzar, ausweiden, Rebenform v. k. 
refuser, prov. re , jpan. rehusar, wager:. 


ogl- Pi bie Verſchlagenheit, Lift, Aral, 


H iſt. 

Nuſette, f. (fr. roussette, v. roux, rousae 
== [. russus, roth) der fliegende Hund, eine Ge⸗ 
tung großer fpledermäufe, — Pteropus. 

Nusma od. un. Ahudme, n. die bei den 
Drientalen u. Juden gebräudliche oriental. Haar 
beige, Enthaarungsſalbe, aus 1 Theil Reaige: 
und 6—8 heilen Kalt beſtehend. 

Nuspo, m. it. (ald Adjectiv: raub, ganz, ar 
eine frühere toscan. goldene Rechnungsmün;e, 
auch Zecchino gigliato, d. h. Lilienducaten ge 
nonnt, |. v. w. Zechine — 9,73 M.; Rusyens, 
Nuspöne, m. früher eine goldene Rechnung: 
münze in Toscana, ein dreifadher Zechiso xrd 
29,19 M. wert. 

Nuffienne, f. fr. (ſpr. rüfjenn; v. Russe, 
Rufsland) der ruffifche Mantel, ein Pelzminie 
Gen mit Armlochern; ruffificiren, ruſſiſch machen: 
Auffificatiön, f. das Ruſſiſchmachen; Aufinta 
auch Ruhuiaten, Nuthenen. pl. Kleinruſſen Roth 
ruſſen, ein von den Ruſſen verſchledenet flesilke: 
Boltaftamım in Galizien, Rord⸗Ungarn, Pobcliz 
Bolhynien u. Litthauen; Ruflemanie, £. übermi: 
Bige Vorliebe für Rußland; Nuffophil, nen 
Ruffenfreund ;Ruffopbobie,f. Ruffenjceu; fu 
ei » das Gebiet ber Ruffinen. Band: 

ruftik, I. (rusticus, &, um, v. end: fi. 
rustique) bäuerlich, laͤndlich; bäuerifd, grob. 
plump, ungeftttet; Muftica, £ 1. Baul ein bir 
riiher Bau aus rauh gelaffenen, nur an de: 
Fugen behauenen Quaderfteinen ; rufticäl, nl. län) 
lich, bäuerlih; Ruftieal-Steuer, f. Landſteuer. 
Nufticäle, n. Die Bauerfchaft od. Bauerlänigr: 
eines Dorfes; NAufticaliften, pl. die greilane 
in Böhmen; Rufticatiom, f. (rusticatio) die Bob 
nung auf dem Lande, dag Landleben; and d* 
Berbauerung, das Bäurischwerben; ruſticiren 
1. (rusticari) auf dem Lande od. laͤndlich leben. 
ein Land» od. Bauerleben führen; Aufiitt 
f. (l. rusticitas) bäurifches Wefen, Grob 
Robbeit, Tölpelei, Berbauerung. 

Nutabaga, |. Rotabaga. | 

ruta osesa, pl. |. (eig. ruta et caesa, d.. 
was ſich abreißen u. abſchlagen läflt, v. rudre, der 
abreißen, u. caedöre, hauen) Ripr. fahrende «-: 
ritiger fabrbare Habe; alle nicht Erd⸗, Ri: ı 
Nagelfehe an Gebäuden u. Grundfiüden. 

Nutacéen, pl. I. (rutacdae, v. ruta, ’? 
Raute, ein bittered Kraut) rautenartige Planer 
Rautengemädfe. 

Nuth, £. hebt. weibl. Namen (viel. zuez. @* 
röüth, Anfehen, Schönheit, v. raäh, jeher, 
ſn Ruüthenen, Nuthenien, |. um. 8: 

enne. 

Nuthenium, n. ein von Claus 1845 im > 
tinerze entdedies Metall. 

Nutil, m. nl. (v. 1. rutllus, vöthlid) ee 
quadratifhen Prismen Trpftallifirtes, aus Tits‘ 
fäure beftehendes braunrothes TRineral, der Rad 
fein, Titanfchörl; Rutitit, m. brauner dran 








Autine 


Autine, |. Routine. 


Auttee, n. engl. (ſyr. rötti) — Ratis, |. d. 


Auyter, m. (ſpr. reuter) alte hollaͤnd. Gold⸗ 
münze, etwa 25,44 M. 

Nhakslith, m. glaſtger Feldſpath, Eis⸗ 
ſpath, ein dem Labrador verwandtes Mineral. 

Nyijksdaalder, m. holl. (— Reichsthaler) eine 
ehemalige, durch Munzſtucke nicht vertretene Rech⸗ 
nungswährung in Batavia — 2,4 Gulden in⸗ 
diſch — 3,56 M. 
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Nyno, m. celt. (gäl. Raoinne, v. raon, das 
Feld, die Ebene) männl, Namen: der Yeld= od. 
Ebenenbewohner. 
Nüpe, f. (ſhwed. sndripa, das Schneehuhn , 
fjällripa, das Felſenhuhn) das Schneehuhn auf 
den nördlichen Gebirgen. 


ryptiſch, T. rhypriſch; Rythmus, I. 
Rhythmus. 


Nynt, m. ein indiſcher Bauer, Landmann. 


S. 


Abkurzungen: © als 18. Buchſtabe in der 

Aubrieirung == 18, als Zahlzeihen griech. a = 
200, € == 200,000; lat. 3 == 90, 8 == 90,000; 
Hals Ablirz.f. acer, sanctus, Benatus, Signum, 
salutem, ſ. salus; auf englifhen Uhren f. slower, 
langſamer; Tont. = 8010; 5. = seu od. give, 
signa od. signetur; &., St. od. Set. = Ganct; 
s. 8., Heilt. |. secundum artem unt. secundus; 
sacch. == saccharum; selv. cur. = galvis 
curiälibus; salv. rat. — salva ratificatione; 
saiv. rom. — salva remissione; S. C. — 
Südcarolina in Rorbamerita, so. — scillcet; 
se.od.sowlps. — sculpsit; 8. C. Mi. ==8acra 
caesarea majestas; 8. D. . == soli Deo glo- 
ria; 0. e. ©. = salvo erröre calcüli; seo. = 
secans, Secante; u. e. e. o. == salvo errore 
etomisgione; sem. == BEMEN; sem. — senior; 
sequw. od. Sq. sequens; sf. od. sfz. — 
sforzando; 8. f. x. — sub fide remissionis, 
j. unt. Fides; s. I. — salvo honore; Si. = 
Chilling; sigw. — signatum, f. unt. Signum; 
8.5. societas Jesu; Sim. — Sinus; Sing. 
Saldo; s. 1 e. a. = sine loco et anno; m. 1. 
7. = sub lege remissionis, f. unt. lex; =. m. 
== salvo meliore; 8. O. = servus observan- 
tissImns od. summa observantia; solv, «= 
solve od..solvatur; s. p. r. = sub petito re- 
missionie; 8. P. @. BR. == senatus populus- 
que Romanus; s. g. == sufficiens quantitas, 
j. unt. sufficit; =. x. = salva ratificatione u. 
salva remissione; 8. 8. od. 8. Bor. — gacra 
Scriptur&; 8. 8.2. ==SigNna suo nomine, f. unt. 
Eignum; 8. T., |. salvo titülo; stacc. — 
staccato; Sterl. — Sterling; s. v. = salva 
venla, au sub voce u. Botto voce; 8. v. æ. 
= sub voto remissionis, f. unt. Botum; che⸗ 
miſche Zeigen find: 8 — Sulphur, Scmeie); Sb 
= SBtibium, Antimon; So — dium; 
Se — Selenium; 81 — Silicium, Kiefel; sm 
= Stannum, Zinn; Sr — Strontium. 
* Sala Münzgeihen, u. zwar auf ſpaniſchen Mnzn.: 
Sevilla; auf franzdfiigen: Rheims und (gekrönt) 
Troyes; auf öfreihiihen: Schmollnitz; auf alten 
preußiigen: Schwabach. 

‚Sromänum, n. l. (d. i. eig. romiſches S)Heill. 
die S-Förmige Krümmung bes Diedarınd, wo 
er in den Mafidarm übergeht. 

° &aä,n. arab. (v. sad, mefien) ein Getreibe- 
maß im Morgenlande, bei. in Tunis, = !/,9a Caſis 
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&abadilla, Sabadbillin,n. |. Beratrin. 

&abäer, pl. 1)(1. Sabaei) ehem. die Bewohner 
der Heutigen Provinz Jemen in Urabien, deren 
Hauptſtadt Saba hieß; 2) (v. hebr. zäbä, Heer, 
bei. das himmliſche Heer der Engel, und die Ge⸗ 
Rirne) Sternanbeter; auch Johannes⸗Jünger 
am Libanon, == Sabier od. Zabier, |. d.; Sa⸗ 
bälsınus, m. der Sternenbienft, die Anbetung 
ber Geſtirne, bei. der Sonne und des Mondes, die 
alte Religion in Arabien, Agypten ıc. 

&abäb, m. arab. (v. sabaha, früh fein) ber 
Morgen, der Tagesanbruch. 

Sabaillon, m. fr. (ſpr. —baljöng) der mit 
Buder verfüßte weiße Wein. 

Sabattine, £. fr. eine Heine philoſophiſche 
Streitübung der Anfänger in den philoſophiſchen 
Schulen am Sonnabend; fherzh. ein Sonnabend- 
Ihmäuscen. 

Saͤbbath, m. hebt. (schabbäth, v. schä- 
b&th, von der Arbeit ruhen, feiern; gem. jüd. 
Shabbes) der Ruhetag, Feiertag, beiden Juden 
der Sonnabend; Sabbatherjahr, n. jedes 7. Jahr 
bei den Ifrakliten, in welchem die Felder nicht be⸗ 
ſtellt und die Schulden nicht eingetrieben werden ſoll⸗ 
ten; Sabbathſchnur 0d. Sabbatherſchnur, f. (hebr. 
Aireph), die in judiſchen Orten und bloß von Juden 
bewohnten Stadtauartieren von Dad zu Dad od. 
über die Straßen hinweg gezogene Schnur, innere 
halb welcher die Juden am Sabbath Alles in Ta- 
Ihen und Händen tragen dürfen, was ihnen außer» 
halb derjelben zu tragen verboten iſt; Sabbaths⸗ 
weg, ın. eine Strede Weges von ungef, einer halben 
Stunde, jo weit fi ein Jude am Sabbath von ſei⸗ 
nem Aufentbaltsorte entfernen durfte (ſ. Apoſtel⸗ 
geſch. 1, 12); Sabbathianer, Schabbatianer, od. 
Schabfis, pl. eine bei. in Rufsland blühende juden⸗ 
chriſtliche Secte; Sabbathirer, pl. ftrenge Ber 
obachter bed Sabbaths. 

©abelliäner, m. pl. eine chriftl. Secte, 
Anhänger des afrikan. Biſchofs Sabellius im 
8. Jahrh., welcher im göttliden Weien nur eine 
Perſon annahm; Sabellianismus, m. bie Lehre 
derſelben. 

Sabier, ſ. Zabier. 

Sabina, f. 1. 1) weibl. Namen, eig. eine Sa⸗ 
binerinn (von der altital. Bölterfhaft der Sabi⸗ 
ner); 2) der Säbendaum, Sabebaum. 

able, m. fr. (fpr. Bab’I) 1) (v. 1. sabtilum) 
Sand; 2) Wappent. (vom deutihen Zobel, |. d.) 
bie fchwarze Farbe; fablonnos, fandig. 
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Sabon, n. eine grobe Druckſchrift zu Titeln 
xc. (dgl. Leitern). 

Sabords, pl. fr. (pr. Baböhr) die Stück⸗ 
pforten od. Schießlöcher eines Schiffes. 

Sabot, m., pl. Sabsts, fr. (pr. Baböh; an- 
gebl. v. ml. Sabaudia, Savoyen, als eigenthum⸗ 
tie Yußbelleidung der Savoyer, richtiger iberi- 
jhen Urfprungs, ſpan. zapato, prov. sabata, 
mi. sabbatum, der Schub; vgl. Savatte) Holz- 
ſchuhe; auch einſtreiſel; Sabotiere f.(fpr. —tjähr”) 
ein Tanz mit Holzſchuhen; fabotiren (fr. sabo- 
ter), eig. mit dem Kreiſel fpielen; neden, zum 
Beſten baben. 

fabrirem, fr. (sabrer, v. sabre = Säbel, 
ipan. sable, it. sciabla, sciabola, flaw. sabla) 
nieberjäbeln, mit dem Säbel nieberhauen; Sa⸗ 
braͤden, pl. Säbeleien, Mekeleien. 

Sabuͤrra, f. I. iv. sabülum, der Sand; vgl. 
Sable) eig. Schifffand, BaHaft; Heilt. Unrath 
im Darm⸗Canal; faburräl(l. saburrälis, fandig), 
damit zufammenhangend, daher rühren, 3.8. 
Saburral=Rolit. 

Sacbenito, ſ. Sanbenito. 

Saccade, f. fr. (v. altft. saquer, sachier, 
Ipan. sacar, ziehen) der Schneller, ein heftiger 
Ruck, den man einem Pferde mit dem Zaume 
giebt, uneig. ein derber Verweis; ont, ein 
fefter Strich mit dem Geigenbogen, der mehre 
Noten zugleich ſpielt; faccadiren ıfr. saccader), 
dem Pferde einen Echneller mit dem Zaume 
geben. 

Saccage, f., r.n. fr. (pr. hackahſch'; v. sac 
— |, saccus, Sad) da3 Sackgeld, eine Abgabe 
vom Getreide; faccagiren, (fpr. g = ſch; fr. sacca- 
ger, mettre & sac, einjaden, dab. it. sacco = 
Plünderung) plündern; Saecagement, n. (pr. 
—ſchmaͤng) die Ausplünberung. 

&accdto, nm. od. Saccdta, f. it. ein ehe⸗ 
mal. Feld⸗ od. Flächenmaß in Koßcana, 1 Sac⸗ 
cata Ausfaat = 12 Stiori = 63 a. 

sacchärum, n. 1. (gr. säkchar, d. i. eig. der 
aus den Knoten des Bambusrohrs ausſchwitzende 
Saft, ſanstt. carkarä, Ried, Zuder) Zucker; sao- 
chärum lactis, Milchzucker; s. Saturmi, 
Bleizucker, eligfaues Blei; Sacdarät,.n. nl. 
jalgartige Verbindung bes Rohrzuders mit 
verjchied. Bafen; fachharifieiren, ni. in Zuder ver- 
wandeln, Sardarification, f. die Verwandlung 
in Buder, Zuderbereitung, Saccharin, n. der 
Zuderftoff Sacharina, pl.zuderhaltigeArzneis- 
mittel; Saccharolaͤetas, gew. un. Sadulactas, 
m. (ein von franz. Chemitern barbarifch gebildetes 
Wort) ein milchzuckerſaures Salz; Saccharo⸗ 
meter od. Saccharimeter, n. gr. ein * er; 
Saccharometrie, f. die Zuckermeſſung, Beſtim⸗ 
mung des im Saſte der Runkelrüben, des Zuder- 
rohrs ⁊c. enthaltenen kryſtalliſirbaren Zuckers. 

@acco, m. od. Sacca, f. it. & l. saccus, 
Sad) früher ein Getreidemaß in Italien; ein 
ehemal. Salzgewicht auf Korfu und Paro; auf) 
ein ehemal. Holzmaß in Italien und der Schweiz. 

Saccophoren, ſ. Sattophoren. 

Sacceularind, m. 1. (v. saccülus, Sädäen, 
Beutel) ein Taſchendieb, Tafchenipieler. 

saccus,m, |, der Sad; Heil. sacons her- 


Sacra 


niösus, der Bruchſack; s. laorymälls, be 
Thränenfad. 

&acelium,n. I. (v. sacer; dgl sacras eine 
Heine Sapelle mit einem Witar, einem Heiligen 
geweiht; Sarellän, m. nl. = Eapellan, j. d.; 
Sarelarius, m. ni. einKirchenfchagmetiter; bei. 
einer der vornehmflen Diener des 

&dchem, m. ein Indianer- Häuptling, der 
Anführer, dag Stammeäoberhaupt bei des 
Wilden in Nordamerita; n. W. die Berfammlung 
der alten Krieger der Indianer. 

Sachet, m. fr. (ſpr. haſcheh; Verkl. v. sac 
1. saccus, Sad), pl. Sacdhets, (fpr. Bajehs), ein 
Säckchen, bei. ein Kräuterſäckchen. 

Sachibarones, |. Sagibarones. 

Sackah, un... Satta, f. d. 

Sacki, m. eine Rechnungsmünze in Samar- 
fand, = Yon Tolerdac od. == 1,3 Pf. 

@aera, pl. 1.ıv. sacer, sacra, sacrum, hei⸗ 
fig) heilige Sachen, Heiligthümer; Religions 
od. Kirhendandlungen, z. B. die Sacra admi- 
niftriren, heilige, zum äußeren Gotteäbienie 
gehörige Gefchäfte verrichten, nämlich taufen und 
da8 Abendmahl austheilen; sacre onesardı 
majestas, f. heilige kaiſerliche Majeftät; s-- 
ora oonsulta, f. höchſtes Criminalgericht 
und Caſſationshof zu Rom für die Unterthanes 
des päpftliden Etuhles; sacre seriptärs, !. 
bie Heilige Schrift; sacrum es, n. eilt, das 
heilige Bein, ber Kreuzfnoden; facräl, ul. auf 
geilige Handlungen bezüglich; aud das Kreup 

ein betreffend; Sarrament, n. [. (sacrameu- 
tum, pl. —a, eig. ein Mittel, wodurch man A& 
od. einen Andern zu etwas verbindlich madıt, bei. 
ein Eid) ein chriftlicher Religionsgebrauch, eine 
feierliche Religionshandlung, ein Gnadenmit- 
tel; in der evangel. Kirdde nur: Taufe u. Abend⸗ 
mahl; inder kathol. außerdem: Firmelung, Buße, 
letzte Dlung, Prieflerweihe u. Ehe; in engen 
Bed. bei. das beilige Abendmahl (3. B. einen 
Kranten mit dem heil. Sacramente verjehen); niedt. 
als Fluchwort gemifäbraudt, wo es gew. Sader⸗ 
ment od. verderbt Sapperment lautet, Sarın 
ments-Häuschen, = Monſtranz; S.⸗Streit, Mm. 
der Streitzwifchen Zutheranern u.Reformirien 
über die leibliche Gegenwart Chriſti beim Abend 
mahl; S.⸗Tag. m. der Frohnleichnamstag; arte 
mentälliid), ni. auf die feierlichen Religion‘ 
handlungen bezüglich, ihnen angemefjen, ihrer 
würdig, heilig und unauflöglich, feierlich; Se⸗ 
eramentäl, m., pl. Sarramentälen, Eibeähe:ter, 
eidlihe Betheuerer der Unſchuld eines Andern; 
Sarramentalien, pl. in der kathol. Kirche ale 
diejenigen Beiligen Handlungen, welde nicht Se 
cramente find; Saeramentarium, n. das Bud, 
welches die Anmweifung. zur Ertheilung der 
Sacramente enthält; jecramentiren, flu 
ſchwören; Sarramentirer, pl. die Anhänger der 
fhweigerifhen Meinung in dem Sacraments⸗ 
ftreit (f. d.) der Reformatoren; Sacrerium, u.L 
eig. ein Aufbemahrungsort von Heiligthümern, 
Heiligenihrant; das Heiligthum, Berheus; 
Hoftienbehältniß; Sacrificium. n. I., abgel. ©. 
eritis, od. fr. Saerificer pr. Batrifiph’), dad Opfer? 
ſacrificiren (1. sacrificäre), opfern, aufopfern: 
Sarrilegium, n., pl. —a od. — en, ein Kirchen⸗ 
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raub, Kirchenfrevel, Diebftahl an heiligen Sa- 
Ken, die Entweihung, Verlegung eines Heilig- 
thums, Gottesläſterung; Saerilögus, m. ein 
Tempel od. Kirchenräuber; Heiligthumsſchän⸗ 
der, SotteZläfterer; facriren (1. sacräre), beili- 
gen, weihen; jalben; auch — jarramentiren; 
Sarriftän, m. mi. (sacristänus) der Kirchen⸗ 
diener, Kirchner, Küfter, Meißner, alt u. landſch. 
and Sigriſt oberd. der Sagerer, Sagrer; Sa⸗ 
criſter, 8. (mi. sacristia) das Kirchengeräth- 
Zimmer, Kirchenzimmer, die Zubereitungs-, 
Gerbe⸗ od. Garwekammer; da8 Zimmer in der 
Kirche, wo der Geiſtliche ih aufhält, wenn er nicht 
öffentlich in der Verſammlung thätig if, der Pfarr- 
itubl, da8 Pfarrerſtübchen; Saeriftitium, n. nl. 
ein Stilftand od. eine Einftellung alles Gottes⸗ 
dienftes durch Strafverbot; Sarropolitit, f. I.»gr. 
bie Verbindung des Geiftliden mit dem Welt- 
lihen, wie im Papſtihum; facrofänt, I. (sacro- 
sanctus) Hochbeilig, saoresanetae posses- 
siönes, pl. unverlegliche od. unverfehrbare 
Beſitzthümer; sacrosancota potertas,f. un- 
angreifliche, hochheilige Gewalt. 

fäcular, Säcnlarifation 2c., |. unter 
Seculum. 

Sadder, m. peri. (sad-dar, diehundert Thore 
od. Wege, v. sad, fanstr. gata, hundert, u. dar, 
Thor, Weg) das heilige Bud, Glaubensbuch 
ber Gebern (I. d ) od. perfifchen Feueranbeter. 

Sadbueder, m. (bebr. zaddükim, angeblich 
nad dem Gtifter, Zädök, Schüler des Antigonuß 
Eodäns, im 2. Jahrh. v. Ehr.) eine altjübifche 
Secte, welche die mündliche Überlieferung verwarf 
und weder Engel, noch Unfterblicleit der Seele 
glaubte, aber in fittliher Hinſicht fireng u. tadellos 
war, Sadducäismus, m. Die Lehre derjelben. 

adi, pl. (v. arab. z&hid, enthaltfam, an⸗ 
dächtig, Einfiedler) türkiſche Mönche ohne blei⸗ 
bende Wohnung, ſehr abergläubiih und be- 
trũgeriſch. 

Sadrach, m. hebr. (Schadrach, chaldaiſcher 
Ramen, den Chananja, Daniel's Genoſſe, am ba⸗ 
bylon. Hofe erhielt, j. Dan. 1,7) ein Geiſterfürſt; 
gem. f. ein Wütherich, boshafter Menſch. 

Sadri⸗Aſam, m. türk. (v. arab. sadr, vor⸗ 
züglich, oberſt, u. asem, größer, der größte) der 
Groß-Bezier. 

Safer od. Safar, m. arab. (safar) ber 
jweite Monat im muhammedanifchen Kalender. 

Säffian, m. (poln. u. böhm. safian, ruff. 
safjan, walach. saftian, turt. sachtian, arab. 

Sichtijan, perf. sachtijan, v. sacht, hart. derb, 
fe, did; n. A. von der Stadt Saffi od. Gafi in 
Marotto) — Maroquin, |. d. 

Safflör od. Saflör, m. (v. Saffran u. 1. 
for, Blume; dah auch Florſaffran, engl. saff- 
lower, genannt, fpan. alazor) 1) Diftelgelb, die 
getrodneten Blumentronen der Syärbediftel od. des 
ſogenannten wilden Saffrang (Carthämus tincto- 
rlus L.); 2) geröſtetes u. meift mit Sand ge- 
mengtes Kobalterz, woraus die Smalte (f. d.) 
bereitet Wird, == Baffer, Zaffra, 

Saffrau od. Safran, m. (fr. safran, ſpan. 

r au, it. zafferano, v. arab.u. perj.za’farän) 
Krotus. 


Enga,f.altnord.—Eage, Erzählung, fagen- 
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hafte Geſchichte (Mythe); perfünli gedacht als 
altnord. Göttinn der Sagen u. Geſchichte, eine 
Beliebte Odin’s. 

Saga, n., pl. Sagas, (eig. rothe Bohnen, der 
Samen von Abrus precatorius L.) daß kleinſte 
Gold⸗ und Silbergewiht in Siam = !ıoaı 
ital = 0,015 g. 

Cagarität, f. 1. (sagacitas, v. sagax, ſpũ- 
rend, Iharffinnig) die Spürkraft, Forſchkraft, 
Syertangtei, Nachforſchungsgabe. 

agadis, m. (fr. sagatis, engl. sagathy) 
eine Art Wollengeug. 

&agaie,f.(fr. sagaie, fpan. u. port. zagaya, 
azagaya,it.zagaglia, arab. Urfprungd)der lange 
Spieß der Neger, Raffern u. Hottentotten. 

Sagan, m. hebr. der Stellvertreter des 
oberften Opferprieiters. 

SEagapen, Sagapengummi, Sagape⸗ 
umm, n. ıl.sacopenlum, sagapeẽnum, gr. Sa- 
gäpEnon, fr. sagapin) Schleimharz von dem 
perſiſchen Stedentraute (Ferüla persica). 

sage. fr. (pr. hahſch'; v. I. sagus, sagax) 
weile, verftändig; Fromm, ſittſam artig. 

Sagenit, m. (v. gr. sagönd, Nek) nadel⸗ 
förmiger Titanſchörl od. Rutil, |. d. 

Saggio, m. it. (fpr. hadſcho; d. i. eig. Probe, 
Mufter, fr. essai, prov. essay, v. ml. exagfum, 
Schäßung) ein Gewicht in Venedig = !/, Unze. 

Saghalinu, n. einvondergleihnamigen japan. 
Infel eingeführtes Wafchpulver u. Fleckenreini⸗ 
gungsmittel. 

agibarönes od. Sachibarönes, pi., 
m. (don dem deuten fagen u. ml. u. altd. baro, 
Mann) Rechtsſpruchmänner, Streitſachmänner, 
Rechtskundige bei den alten Franken. 

Sagima, f. nl. (1. sagina, Maſt, Mäftung) 
das Maſtkraut. 

Sagittarius, m. 1. (v. sagitta, f. Pfeil) der 
Bogenſchütze; der Schütze im Thierkreife; Sagit- 
taria, f. nl. das Pfeiltraut. 

Sago od. Sagu, m. (malay. u. javan. sägu) 
Palmmehl, Palmgraupe, das nahrhafte Mart 
der Sagopalme (nl. sagus) in Aflen, defien 
KRenntnifs man Marco Bolo verdanlt, der die erfien 
Proben davon nad Benedig bradite. r 

‚Zdgoma, f. it. (1. sacöma, gr. seköma, 
saköma, v. sökün, abwägen, ins Gleichgewicht 
bringen) das Gegengewicht der Schnellmage; 
das Kugelmaß, der Kaliber; der Durchmeſſer 
einer Säule. 

Sagra Conſulta, f. t.—=sacraconsulta. 

Sagım, n. 1. Kriegemantel, Reifemantel 
der alten Römer. 

Sah, m. ein perſ. Gewicht, der alte S. — 
1200, der neue = 1280 Mistal (if. d.). 

Sahära, f. ar®. (sahrä, weite Ebene, pl. 
sahära; v. sahara, weit außgebehnt jein) Namen 
der über 340 Millionen ha großen Sandmüfte in 
Nord Afrika. 

&ahbä, m. arab. (v. sahbä, röthlid) rother 
Wein im Morgenlande (vgl. Khamar). 

Sahib el Schorta, m. arab. (sahib esch- 
schorat) Befehlöhaber ver Leibwache, Bogtunt. 
den Khalifen; Sahibi⸗Fetwa, m. Herr der Ur⸗ 
tbeilfprüche, türt. Namen des Groß⸗Mufti. 

Sahlbaud = Salband, |.d. 
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Sahlit, |. Satit. 

&ahım, m. (unger. szäm, Zahl, Rechnung) 
ein altes Kohlenmaß in Ungarn, ungef. — 
0,216 cbm. 

Sat, |. unter Schoo; Salk, |. Sait. 

Saike, Saique, |. ⁊ſe alitt. 

ſaiiiaut fr. ({pr. haizang ge. —jant; v. ail- 
ir = I. salire, hervorſpringen) vorſpringend, 
vorragend; hervorſtechend, ſich auszeichnend; 
treffend, ſchneibend 3. B. ſolcher Witz; —R 
Saillant, m. ein vorſpringender Winkel bei Befe- 
Rigungen u, bei Sägeiwerfen; Saillie, f. (fpr. Baliih?) 
Baul. ein Vorſprung, Auslauf, eine Ausladung, 
Auskragung; uneig. ein witziger, finnreicher, 
treffender infall ein Witzwort. 

aiman⸗ lat: tärt. ber dritte Gtabs⸗ 
offizier bei ben 

Soi aime, m. * —— in Algier, 
— 50 Re od, ungef. 90 Pr. 

&atment, pl. tür. berittene Bogenihügen 
mit Tiger⸗ u. Bantherhänten über den Säultern. 

&atnete, n. jpan. (Berll. v. sain, prov.sain, 
sagin, I. sagina, Mafl, Veit; sainete, ein Bischen 
Fett, fig. Lederbiffen, Würze) ein Nachſpiel, Zwi- 
ſchenſpiel, mit Mufll- und Tanzbegleitung. 

saint, sainte, fr. (jpr. Bäng, Bängt’; v. I. 
sanctus, A, um) heilig, ber, die heilige 2c.; 
Saint-@illes, m. (Ipr. — up) ein rother franz. 
Wein aus Cette; St. Simonismus, m. (nad) dem 
Stifter, dem Grafen Claude Henri Et. Simon fo 
benannt) die Lehre von der Bereinigung der Men⸗ 
ſchen zueinergroßen moraliſch⸗ politiſchen Geſellſchaft. 

Sais, m. Roßknecht in Agypten. 

faifiren, (fpr. BAf—), fr. (aisir; prob. sazir, 
it. sagire, v. althochd. Bazjan, fehen, bieazjan, 
bejegen, in Befig nehmen) ergreifen, fallen; 
Rip. in Verbaft od. Beſchlag nehmen, weg⸗ 
nehmen, verlümmern; Saiſie, F. (ſpr. Bath’) Be⸗ 
—— Einziehung, Verkümmerung, 

erhaftung v. Perſonen u. Waaren; Saifle-@re- 
eution, £. (ſpr. —egſekußjoͤng) Die Ausp ändung; 
Eaifine, f. (ipr. Bäfihn’) Beſitzer wei 8 von 
Seiten des rechtmäßigen Beſitzers, 

&aifon, f. fr. (fpr. Bäföng; v. T satlo, die 
Saat, Saatzeit; provenzal. sazon) Die Jahre eit, 
bei. Babezeit, [5 it, au Reijeget; ie Bei 
der —— ngen; Sgaiipiegeit; 
haute-salsen, f. (fpr. boht’-Bäf vn die bes 
lebtefte, bejuchtefte, vornehmfte in 
Babeorten, die Höhe der Fe 7 —* 
ſommer; — f. (vert. aus demi) bie 
mittlere Jahreszeit, Übergangszeit 


Fi * 
zum Sommer u. umgelehrt; auch Die td» ſich 


u. ‚Herbfl- Moden, 3.2. ein handen > mi: 
saison, ein Yrübjahrshut; merte-saisen, f. 
(fpr. mort’gäföng) od. saisOn morte, (fpr. Bis 
jong«mort’) die ftille, geſchäftsloſe Zeit, gem. 
(faure) Gurkenzeit; & ĩa saisen, zeitgemäß, 
* tzeitig ber Jahreszeit gemäß, zu gehöriger 

; hors de saisen (Ipr. Be), außer 
der —* zur Unzeit. 

Sali od. Eaik, m. Hohlmaß in Birma u. 
Begu; 1 6. — 1 Ten (Korb), welder an geſchältem 
Neiß 26,49 kg enthält. 

Saint, f. eine Art Leier in Oftindien. 


Satzy, pl. ruf. (v. sajaz, Ipr. fdjek, der Haſe, 


Salasers 


fanätr. zaza, v. Zar, ipringen; arab. khouzez\, 
wie —*z f. Getränt dem Fleiſche 
ajeste, von der 
Frucht der Palme Mauritia. 

Sakali⸗Echerif, m. türt. (v. sakAl, Bart, 
u. d. arab. scherff, edel, heilig) der heilige Bart. 
Haare aus Muhammers Bart, welde dem Bolte 
in Conſtantinopel jährli) feierlich borgezeigi werben. 

&afar, m. arab. (v. sakara, ſtart brennen) 
eine der fieben Höllen ber Mubammedaner, 
für die Magier und Gebern. 

Eafi,n. 1) ein aus Reib bereiteteh beraufchen- 
des Lieblingögetränt der Japaner; 2) (n. dem 
arab. sakai, bewäflern, vgl. Gafta) eine Refier- 
leitung in Hg pten; 3) bie zweite Sorte des 
arabifchen Kaffee's. 

&affä, m. arab. (v. sakai, Boſſer darteiden, 
bewäflern) der Wafieritäger | im Morgeulanke. 

Sattophören, pl. gr. (0. sälkkos, Sad, n. 
ph£rein, tragen) Sadträger, in Säden o. gre= 
ber härener Kleidung Büßende. 

Sakon, m. rufl. (ipr. jalonn), das Geich, 
geigriehene Recht, Rechtsvorſchrift, Satzung, 

ligion 

Eakuſſta. £. ruſſ. (v. sa, für, anfatt, u 
kussitj, beißen) dev Imbiis, das Gabelfräßftüd. 

sel, m. u. n. l. Salz; sal amärum, Bü- 
terſalz; s. ammoniäonm od. —ous, |. Sal⸗ 
miat; s. oatharticum, abführendes Salz, 
Bitterfalz; s. cornu corvi, Hiriääornfal;; 
s. oulinäre, Küchenſalz; s. digestivas 
silvil, auch =. ‚febrifägas Silvil u. Dige⸗ 
Rivfalz, © Iorlolium; s. essentiäle tar- 
tärl, reine Beinfteinfäure; u. gemmae, Ar 
ftallfalz; s. Martin, Eifenfalz, Eifenvitriol; 
a. microoosmicas od. mifrotosmifdes 
Salz, Harnfalz, Phosphorfalz, phoßphorſaures 
Ratron-Ammontat; s. mirabilis Glauberi, 
Glauberſalz, ſchweſelfaured Natron; s. altri 
od. petras, |. Salpeter; u. pelychröstus 
Glaseri, auch Polychreſt⸗ od. Duplicäte 
falz, neutrales jchwefelfaures Kali, s. peiy- 
chrestus Seigmetti, |. Seignette-&alj; 
s. sedativum Hombergil, |. Sedatid- 
Salz; 3. tartärl, Wei ſalz; sales de- 
lquesoentes, pl. zerfließliche Salze; s. fa- 
tisoentes, verwitiernde * zerfallende Salze; 
Satification, f. al. die Sal sung, Saline, £ 
L (salina) das Samen” bie algflebere, 
Salzkothe; Salinen⸗Inſpector, m. Salzwerl⸗ 
Aufſeher; —8 A) an jatgbattig, ſalzartig 

auf Salz od. Salzbildung beziehend; © 
Iinogrädus, m. nl. Die Salzwage, Soolfpinbel. 

Sala, r. Salah, n. arab. (salah, v. sala, 
beten) das Gebet der Türlen Morgens um 9Ukr. 

&alarität, f. \. (salacitas, v. salax, geil) 
die Geil heit, FRolkuft, Unteu &heit. 

f. fr. ¶ pan. celada, it. celata, v. I. 
cassis caelata, ein mit erhabener —* geſchmud⸗ 
ter Helm, v. caeläre, erhabene Arbeit maden) ehe⸗ 
dem eine die Augen mit einem Gitter od. Schirm 
bebedende Pickelhaube od. Sturmhaube. 

Saladero, n. ſpan. (eig. Ort, wo man bei 
Fleiſch einfalzt, v. salar, einlaßgen) Gefängmip 
für Staatöverbrecher in Madrid; Salaberes,p 
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Ealabitre, f. (ipr. Baladjähr”) od. r. Sala⸗ 
bier, m. fr. (fpr. Baladjeh; v. la salade, der Salat) 
eine Salatichüfiel. 

&alaifon, f. fr. (fpr. Baläjöng; v. saler, ein- 
folgen) daß Einfalzen, eingefalgene Eiswanren. 
„Salam, 1. Salem. 

Salamduder, m. (gr. u. I. salamändra; 
janstr. salamandala; perf. samander, saman- 
dei) der Mol, Erbmold ,‚ auch die Mulle, 
Ulme, ſchwarz u. orangegelb gefledt, von weldem 
man ehemals fabelte, dafs er im euer lebe; dah. 
auch der Feuergeiſt (. Elementorgeifter); eine 

Ste N ;s Salamander reiben, Stu- 
dentenfpr. eine befondere Art, auf Jemands Ge⸗ 
Hindheit zu trinten, indem die Zrinfgefäße auf dem 
Tiſche treißförmig herumgerteben werben ıc., [daB 
Hauptwort dur Verſchlucken von Buchflaben ent- 
handen aus ‚„‚S(auft) alle m{it) (einjander”]; der 
Salemandrin (Lacerta a), die 
Salamander-Eibedhfe. 

Salamäntie, f. (fr. salamanie) die Rohr⸗ 


Höte der Zürlen. 

Saldme, m. t Hakänifäer € it. (v. saläre, 
jagen) eine Art i lackwurſt. 

Salamine, f. ein —S ſchweres 
franz. Seidenzeug. 

@alampsre, n. (fr. salampouris) oſtind. 
Baummollenzeug (nad) der Stadt Salampores 
auf Goromandel benannt). 

Salana, f. nl. die Doalſchule, Hochſchule an 
der Saale, zu Jena. 

Salangdue, f. (0. der Inſel Salons bei 
der —* Malakle) bie oftindifhe Schwalbe, 
ihrer eſsbaren Nefler ndianiſche Bogelnefler od. 
Zunlinsnefler) wegen befannt. 

Salarinıı, n. I. (uripr. Salzgeld, v. sal, 
ea od. — (fr. salaire), das Gehalt 

— ‚ ber Jahresbezug, Jahrlohn bie 
* oldung; felariren, nL(fr. salarier) olben, 
beioönen, ein Jahrgehalt ge 
laſchen, pl. ae rAlläe) Heine 
e in Ungarn jr saläta, gefa 

ät, m. (v. it. to, gefalzen, v. 
— ſalzen; fr. salade, it. insalata, der Sa- 
at) uripr. eine gefalgene, gew. eine mit Eſſig 
und DI Ol angemachte falte Speiſe, bef. der Gar⸗ 


Calbader, m. (nad Einigen v. L, salvätor, 
Erldſer, in den Gebeten unwiſſender Mönde; nr.“ 
dv. Saal⸗Bader, ein Mann, der in einem Saal, 
d. i. Gemeindehaus, ein Bad hält, od. auß Se eis 
bader, v. Geelbad, d. i. ein freieß Armenbad, 
weldes Jemand zum Heil feiner Seele gefiftet: 
wahrſch. aber f. Salb⸗Bader, wegen der belannten 
Geigmwägigteit der Bader und Barbiere) ein lang» 
weiliger Schwäßer; falbadern, langweilig 
Braten; Salbaderei, f. langweiliges leeres 

14 
Salband od. Sahlband, n. (wahrſch. ver- 
derbt aus dem oberd. Selb⸗Ende v. ſelb, ſelbſt; 
n. A. v. einem vlt. sal, Sahl f. Ausdehnung in 
die Länge) das Bettel-Ende an gewebten Wollen- 
zeugen, dad Tuchende, die Tuchſchrote; zn. 
der einen Bang einfaffende Rand od. Sau 

Heyje'3 Frembwörterb. 16. Aufl. 





ewächs mit rundficden, diden Blättern. 

—— (it. saldäre, v. 1. solidäre, ſeſi- 
maden, vollſtandig machen, v. solldus, feR), be⸗ 
richti ei Rechnungen abf Fa a ausrechnen, 

eichen, einen Rü abmachen, ob. 
zuſehen, wie viel noch (von der einen od. andern 
Seite) bar zu bezahlen ſei, eine Schuld tilgen; 
Saldirbuch, n. ein kaufmänniſches Hulfsbuch zum 
Eintragen ver —— einge — 


Saldirung, f. — ch⸗ 
—— up; auf ügung, * ng 
; &alds, m. it. Afipr. der 
Rungs , der nah abgekhloffener 
Rehnun no zu zahlen bleibt; auch der Rech⸗ 
nungs⸗ P, — Galdirung; die Red=- 
nung iſt saldo, if abgefchloffen, abgemadt od. 
ins Reine gebradt; in saldo od. im Saldo 
bleiben, im Reſte bleiben, noch ſchuldig fein; per 
saldo u. pro saldo, für Überihufs, als — 28— 
od. Reſt von vorſtehender od. Ickter Abrechnung; 
Saldo⸗Tontobuch, n. ein Handelsbuch, in welchen 
jedem Dandeis freunde eine Rechnung eröffnet wird 
damit man leicht überfehen kann, wie man mit 
demfelben ſteht; S.⸗Vortrag, m des 
Saldo auf ver Daben- od. Soltfeite nad Ab⸗ 
chluſs einer Rechnung; ©.-Bahlung, f. Zahlung 
eines ſchuldigen Reftes zur völligen Yusgleiung 
einer Rechnung. 
falebröß, L. (salebrösus, v. salöbra, etivas 
—2 holperig, rauh, uneben. 
(ala) ag. Geieen; —— 
m) eig. er 
Begehung; ber Engel der Liebe (bei —2 
Blumenfprace, od. die Kunfl, Gedanken und 
* "Empfindungen durch einen Strauß natürlicher 
Blumen auszudräden, eine Unterhaltung der Grauen 
des Harems; Salem⸗alek od. — turt.⸗ 
arab. Grußformel: Frieden ſei mit 
guet, fe. (fpr. Balangpt) en ämpftes 
ügel 
ep, auch Saleb, m. arab. (sahleb, türt. 
salleb) die Wurzel verfchiebener Arten bes 
Knabenkrautes (Orchis) und das daraus be- 
rettete Pulver, welches, mit Waſſer gekocht, ein 
fihleimiges, nahrhaftes Getraänk giebt, bei. bei den 
Kürten ee vgl. Salup. 
alernitänifche Schule, f. (1. schola 
salernitäna), die 1150 gefliftete, im Mittelalter 
berühmte ärztliche Lebranftalt zu Salerno in 
alien; au die von den Arzten zu Salerno ge- 
gebenen. a ungöregen jur Bewahrung ber 
undde 
Geichaneriunen, pl. ein Ronnenorben für 
BVittwen und kränkliche Frauen und zur Ausübung 
der Kranlenpflege und Erziehung junger Madchen, 
3. B. in Wien und Breslau, gefiftet von Franz 
von Sales zu Annecy in Savoyen. 
Selpdu, j. Sfalgan. 
Salibazari, eine BochabtGonftentinopeig 
jenfeit des Hafens. 
licin, n. nl. (v. 1. salix, ©. salicis, die 
Weide) Seidel, der Weibenftoff od. dad Weiben- 
bitter, ein in der finde und den Blättern der Weiden 
enthaltener indifferenter — ; Salicinten, pl. 
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eb salicindae, salicinae) Weidengewäcjle, 
eidenarten; Salicit,m. ber Weidenblattftein, 
ein Stein mit Abdrüden von Weidenblättern; 
Salichl, Saligenin, Seliretin, n., fellchlige 
Säure u. Saltsulfäure, £. aus dem Salicin ber 
reitete Stoffe; die lektere Säure, von Piria ent- 
beit, neuerlih von H. Kolbe wegen ihrer antifepti- 
ſen (gahrunghemmenden) Wirkung empfohlen, 
fommt in den Bluthen von Spi ulmarla vor. 
Salicoques, pl. fr. (fpr. —to) Seegar- 
neele, Sägekrebſe, eine an Frankreichs und Ita⸗ 
liens Klüften Baufe ſehr Ihmadhafte Krebsart. 
Salicoruia. f.ni.(fr.salicornie,salicorne, 
salicor, salicot)da3 Salztraut, ber@lasfchmelz, 
Seekzapp; Salicer, m. bie baraus bereitete 


alter ‚ pt (Salti, v. salire, Ipringen) 
Briefter des Mars bei den alten Römern, die am 
1. März kriegeriſche Känze aufführten; |. au) ja» 
N altere L.fe.ior. btiähe‘) ein Sat B; 

aliere, pr. ßa ein aß; 
En ification, Saline, falinifch 2e., 1. 


ur f. unt. Salicin. 
‚ Ealifation, £. 1. (sslisatlo, d. gleih]. 1. aa- 
salissäre, v.salire, fpringen) das Sprin- 


gen, 2 ittern, bie büpfende Bewegung der 
stein. 

ſaliſches Geſetz, n. (1. leges sallcae), die 
im 5. Jahrh. veranftaltete Sa Ingvon 


gewohnheiten des deutigen Bollöfammes der 
Salter od. Salfranken, die ältefle Sammlung 
deuticher Geſetze; bei. der 62. Artilel diefer Ge⸗ 
feige, zufolge deſſen die Töchter von der Erbſchaft 
und Thronfolge ausgeſchloſſen find; daher ſaliſche 
Güter, foldhe, die nur auf bie männlichen Nach⸗ 
kommen vererben; ſaliſches Land od. Salland,n. 
L terra sallca, das zu einem freien Hauptbofe 
(Salhofe), auf welchem die berriaftlide Wohnung 
(sala) fand, ne und von dort auß bewirth- 
Ihaftete Land, fpäter daß ererbte Grundver⸗ 


“alt od. Cab 

it od. Sahlit, m. (v. der Stadt Sala 

od. Sahla in Schweden) blätteriger Augit, ſ. d. 
saliva, f. I. der greihel; salivälis de- 

otus, m. Heil. der Speidelgang; (listen. (l. 

saliväre), Ineigpein, urch den Speichelfluß 

zeinigen; viel Speichel auswerfen; S 


mittel — ; salivamtia, pl. Heilt. 
peicheltrei ittel: Salivation (pätl. sa- 
ivatio) od. —eS die Speichelung, der 


Speichelfluß, Speichelreiz, die Speichel-Eur; 
Salivin, n. der Speichelftoff, der — 
Beſtandtheil des Speichels. 

Sally, f. engl. weibl. Namen, Ablurz. |. 
Rofalie. 

&alm, m. 1) (v. I. salmo) der Lachs, ein 
belannter Fiſch; 2) (mittelhochd. salme, it. emo 
— Pſalm, |. d.) der Kirchengeſang; uneig. ver⸗ 
achtlich ein weitläufiges, unnüpes Geſchwätz. 

Salma, f. it. überh. Laſt, Bürde (dal d. gr. 
sagma, u. d. deutſche Saum), bef.einehemaliges 
Gewicht von 12—18 kg; ferner ein früheres 
tal. Flüſſigkeitsmaß von 160—250 1; aud ein 
früderes Getreivemaß In Barcelona, "Malta u. 
Meifina, von ungef. 275 L 


Salpeter 


Satmagändi od. Galmigsndis, n. (v. 
[. salgäma condita, pl. mit eingemadhtr 
Früchte ıc, od. nad der Bräfinn Salmagondi, 
Hoſdame der Maria von Medici, benannt, welche 
für bie la von 64 bes Häringbfalates gilt), uripr. 
ein Salat von Hd zung u. u. Apfeln zc., Härings- 
falat; ein Gemiſch, Gemengfel ouß verfhich, 
Beandtheilen, 2 Fleiſch ıc., ein el» 

gericht; undg. f. Gewäſch, — 
Sende Rebe; Selmi, n. (fr. salmıs, mahrid. 
aus Balmig gondis) ein irageräht (Rogont) 
bon gebratenem wilden Geflügel. 
wie, m. (l. sal ammoniicum, n., wor- 
aus Salmiak durch Zufammenziehung entkanden 
iR, dgl. Ammonial) Ammonial-Selz, falzgjaures 

Ammonial od. lorammonium; Gelimist- 
Blumen (1. flores Balls ammoniaci), duch Gubüi- 
miren xc. ge Salmiel; Galmialgeift, 
m. ein mit Ummonialgas gefättigtes Bofter. 

Salmigendi, |. Salmagundi 

Salmiter, |. Salpeter. 

Salog, m. rufl. (fp. falögg, v. saloahitj, 
einlegen, hinterlegen), das Pfand, Unterpfand, 
a Gaution, bei. bei Lieferungägeihäften an Die 
ru one 

@dlomo, m. hebt. (Sch’lömöh, v. schälöm, 
Keil, Süd, Frieden) männl. Namen: ber 
liche, —2— Friedrich; überh. f. ein weiter 

od. Richter; Salomonia⸗Echlũ ſJel. m. L 

—S einurfpr. hebraiſch abgefafi- 
teß u. dem Könige Salomo —— beigelegtes tab- 
baliſtiſches Zauberbuch; Saͤlsme, f. die 
Friederike; jelomönifch, weile wie Rönig Galoms: 
ein jalomonijdes Urtheil, ein Iharfikuzmiges 
Urtheil, wie ed Salomo bei dem Streit der beiden 
Mütter um ein Kind fälle. 

Ealon, m. fr. (fpr. Belöng; v. salle, it., ſpan 
u. prov. sala, Saal, v. alideutid. zal, Haus, 
Wohnung) urjpr. ein großer hoher Saal (= it. 
salone); jegt geiv. ein Saal, einelegantes 
——— mer, auch in Gofäukrn; ein 

Gemäldelaal, aal, 


für Gemälde, bef. das zu Paris; uneig. Die gute 
Geſellſchaft, vornehme Welt, daberz.®. Salon- 
Dame, f. eine feine, elegante Dame;Salonwagen, 
m. ein ai⸗ Gefellihaftszimmer bequem eingerichteter 
beionderer Wagen bei Eifenb abnzügen. 
&alonichi, n. ein in der gleihuamigen Stadt 
Maceboniens gefertigte farbloſes 
faldße, fr. (vgLengt. alop —E 
alop, Pfuͤtze, Shmuhfled, celt. 
— Kräfte, (ie Koth), — 
geſcht. na Pig, et, ig, 
ſauiſch; Sale —e— Schmußt. 
Sauerei; Salope, ri Saloppe, f. eig. eine un- 
faubere Frau ‚ Schlampe; ein Jrauenmantel, 
are. Be Mur ebekang Mdemdigr Rad 
le ei ein Morgen⸗ o 
&alpen, pl. (v. gr. s&Lp&, Lealpa) der Dop- 
pelreiher, 8* Gattung der Seeſcheiden, durqh⸗ 
ſichtige Seethierchen in den füdlihen Breiten des 
Dceans, die Rats mit einem bläulid ‚glänzenden 


Lichte leuchten, 

@&alpeter, ın. (0. 1. sal petrae, d. i. Felien- 
od. Steinfalz, weil er bei. an feudhten Mauern und 
Wänden der Geſteine anidiekt), auch Satniter (d 


Salpicon 


sal nitri), Mauer- od. Erbfalz, Berbindung von 
GSalpeterfäure mit einem Allali od. einer allaliſchen 
Erde, im engeren Sinne: falpeterfaures Kali; 
Salnetertrah, m. dad Berwittern der Steine u. 
des Mörteld durch bie Bilbung von Salpeter- 
ſcdlure, die ih mit dem Kalt verbindet und als Kall⸗ 
falpeter vom Regen weggewaſchen wird; Salpeter⸗ 
aus, n. Stidftofforyd; Salpeter-Blantagen, pl. 
Unftalten zur Erzeugung und Gewinnung be 
Salpeters; Salpeterfäure, f.od.Salpetergeikt,m. 
eine ftarke, aus Stidftoff und Sau 
bende Säure, im verbünnten Zuſtande: Scheide⸗ 
wafjer; Salpetriere,f. fr. (fpr.—triähr’)eineSal- 
peterei, Salpeter- od. Erdſalz⸗Siederei; auch ein 
früher zur Salpeterfiederei benüktes Berpflegungs- 
haus für arme weibliche Irren, fowie für krüppel⸗ 
bafte od. alterfhwade Frauen in Paris. 

Salpicon, n. fr. (ipr. Balpiföng; fpan. sal- 
picon, prov. u. ſpan. salpicar, mit Salz beftreuen, 
d. sal, Salz, u. picar, ſtechen, tüpfeln; vgl. fr. 
saupoudrer, mit Salz beftreuen) ein auß Gurten, 
Schinken, Trüffeln ıc. mit Eſſig bereitetes Gericht. 

@alping, { ar. Pl. Salpingen, eine Trom- 
pete; eine Seemufchel; Heilt. die euftachtfche 
Röhre; Salpiugemphräris, f. Heitl. die Ver⸗ 
ftopfung der euſtachiſchen Röhre; Salpingopha⸗ 
Tyugeus,m. der Nöhreniglunbmupkel; Salpin- 
eoftapbulinus, m. der Röhrenzäpfchenmußfel; 
Selsingoftenscherie, f. Verengung der euftacdhi- 
Then Röhre; Salpiſten, pl. Trompeter. 

@alfamente, pl. 1. (salsamenta, sing. sal- 
samentum, v. gielhf. I. salsäre, einfalgen, v.Bal- 
sus, gefalzen, jalzig) eingefalgene Sachen, bei. 
Speifen; Salſe, f. (it. u. ſpan. salsa) eine Salz 
Brübe, Tunke zu Speiſen, — Sauce; Salfen, 
pl. (it. salse) Schlammmulfane, Heine Bullane, 
die flatt der Lava Shlamm u. Schwefelgas aus⸗ 
werfen; Sallöla, f. ni. (v. sal, j. d.) das Sal 
traut, von deffen Arten bei. Salsola Kali u. 8. 
Soda durch Einäfcherung zur Bereitung der Soda 
benukt werben. 

Galtardlio, m. it. (v. 1. u. it. saltäre, ſprin⸗ 
gen, tanzen) der Hlpfer, ein röm. Vollstanz in 
teippelnder Bewegung, bei wechſelnden Geberden 
(der Arme), meift von der Handtrommel begleitet; 
ont. eine hüpfende Notenfigur; Saltation, f. 
1. (saltatlo) das Springen, Tanzen, bei. ber 
Geberbentan; im Alterihum; das Schlagen, 
Klopfen der Pulsadern; Saltätor, m. Tänzer, 
Geberdenkünſtler; Saltatoria, pl. Springer, 
Familie der Geradflügler; Saltätrir,f. Tänzerinn. 

Saltério, m. it. (= Pfalterium, |. d.) Die 
Davidsharfe; eine Art Hadebrett. 

Caltimbangne, m. fr. (fpr. Baltängbinf; 
v. it. salt-im-banco, der auf eine Banf Ipringt) 
ein Maritichreier, Quackſalber, Gaukler. 

saltus, m. l. (v. salire, fpringen)ber Sprung; 
saltus in conoludendo, ein Sprung im 
Schließen; per saltam, durch einen Sprung, 
Tprungmweife, z. 8. bei Schluſſen; Salto, m. it. 
ber Sprung; Salto mortäle, m. ein Todes⸗ 
fprung, halsbrechenber Kunftiprung; uneig. ein 


u großes MWageftüd. 

j et l. (salubritas, v. salubor, 
heilfam) Die Geſundheit gefunde Befchaffenbeit, 
Heilſamkeit, Zuträglichteit, bei. der Luft. 
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@alung, n. ein Gold⸗ u. Silbergewicht in 
Siam — i, Tital = 2 Fuang — 8,800 g. 

&alup, m. (= Salep, f. d.), ein Föftlihes 
Getränk ber Morgenländer; ein Salzgemwicht 
auf Sumatra — 2 engl. Pfunde. 

&alus, f. (G. salutis) 1. bie Gefundheit, 
Wohlfahrt, das eo Gedeihen, Heil, Glück 
re.; Fabell. die Geſundheitsgöttinn, eine alle⸗ 
gorijche Gottheit der Römer, fo viel als Hugita 
bei den Griechen; salus publlce, f die öffent- 
liche od. Staats⸗Wohlfahrt, wurde ebenfalls von 
den Römern göttlich verehrt und ihr ein Tempel 
gebaut; salus publica supröma lex &ste, 
die Staats⸗Wohlfahrt muß das höchfte Geſetz 
ein; salütem, (Acc. v. salus) näml, dioe, 

oblfein, Geſundheit, Heil, Gedeihen, nämlich 
wünfche ich (als Grußformel); Jelutärifch (1.salu- 
täris), —* am, zur Geſundheit dienlich; Salut, 
m. fr. (ſpr. Belkh) Gruß, egrüßung mit Ka⸗ 
nonenſchüfſen; salut du tröne, Begrüßung 
einer auf dem Throne figenden fürfllihen Perſon 
bei feierliden Gelegenheiten, 3. ®. Bermählungen; 
falutiren, 1. (salutäre) grüßen, bewilfommmen; 
bei. militäriſch begrüßen, auch mit Aanonen- 
ſchaffen (vgl. Sale); Salutation, f. I. (salutatlo) 
bie Begrüßung, — salutatio scole- 
siastioa, die firchliche Begrüßung, der Prie- 
ſtergruß mit dem Wbfingen der Worte: „Dominus 
vobiscum“, d. i. der Herr fei mit eu! Saluta⸗ 
terium, n. dad Begrüßungs- od. Sprechzimmer 
in Alöfern; die Kapelle, in welder der Viſchof 
vor dem Gottesdienfe empfangen wird. 

salva oto., j.unt. salvus; Salvage, Sal: 
vatell⸗ Ader, Saluation, Salvator, |. 
unt. falviren. 

salve! {. (Imperativ v. salvere, gefund fein) 
eig. ſei geſund! befinde Dich mohl! dah. als Gruß- 
wort: ſei gegrüßt ob. willfommen! salve re- 
gina [miserioerdiae]! ſei gegrüßt, Koni⸗ 
ginn [der Barınherzigkeit]t ein an die Jungfrau 
Maria geriteter Gefalg in der kathol. Kirche; 
Salve, f. fr. ein Ehrenfhuß, Freudenihuß, 
Begruͤßungsſchießen durch Kanonen; uneig. auch 
das gleichzeitige Abfeuern einer größeren od. 
geringeren Anzahl von Gewehren, ein gleid- 
geitigen Abfeuern von Kanonen od. Flinten, 3.2. 

ei militäriihen Begräbnifien; landſch. (3.8. am 

Harz)ein Ragmittags-Gottesdienkf.Eonfirmanden, 

&alvegarde, |. unt. jalviren. 

salvia, f. 1. die Salbei, ſ. d.; Salbiaͤti, f. (fr. 
salviati, m.) eine zuderjüße jaftige Sommer- 
bien mit zertem Fleiſche. 

&alviner: Bein, m. eine ſchwarzblaue 
Beintrauben-Art in Öfreig, 

falviren, fpätt. (salväre, v. salvus, |. d.) 
retten, in Sicherheit bringen, flüchten, bergen; 
Salvage, f., r. n. fr. (fpr. Balwdhi ; mi. salva- 
glum) Seeſpr. das Bergegeld, der Bergelohn; 
Salvatell-Ader, f. (mi.salvatölla, fr.salvatölle; 
fo genannt, weil man das Öffnen diefer Ader in 
gewiſſen Krankheiten für ſehr beilfam hielt), Heill. 
Milz-Blutader; Salvation, f. ni. Rettung, Ber- 
theidigung, Verwahrung; auf = Salpations- 
tritt, £. eine Bertheidigungs⸗ od. Rettungs- 
Schrift, def. zur Nachweiſung, dafs man den ſchul⸗ 
digen Beweis geführt habe; Salbäter, m. fpätl. 


54* 


falwiren 
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der Retter, Erlöfer, Heiland; Salvator Wier.n. 
Erlöferbier, ein zur Paſſiondzeit in Baiern zur 
Verſchrotung kommendes ausgezeichnete Bier ; Sal⸗ 
vator-Orden, m. der Griöferorden; Salsegarde 
od. Sauvegarde, f. fr. (pr. Bow’gärb’) Die Sicher⸗ 
heitswache, Schutz- od. Schirmwache, Be⸗ 
deckung; auch — Zalvatorium,n. nl. ein Schutz⸗ 
od. Geleitsbrief. 

salvus, a, am, I. unwerleit, unbeſchadigt, 
fiher, wohlbehalten, salvas oonduetus, m. 

eres Geleit, Schußgeleit; auch ein Schutz⸗ od. 
Geleitsbrief; s. Idoous, m. ein unbeſchwerter, 
von aller Leiſtung freier Ort; a salve, Affpr. 
wohlbehalten, undefchädigt (auf Frachtbriefen); 
in salve, in rheit, ficher, wohlbebalten, 

eborgen; salve erröre caloüli, mit Vor- 
—* eines möglichen Rechnungsfehlers, auch 
ohne Rechnungsvetſtoß; s. erräre et omis- 
sisue, mit Borbebalt von Irrthum und Aus⸗ 
laffung, unter Rehnungen und Reinungsanszüge 
geiekt; e. honöre, unteichabet der Ehre od. 
mit Erlaubniß zu fagen; s. Jure, mit Bor- 
bebalt od. unbefchadet feines Rechts; s. Jjure 
oujusvis, Jedermann Rechten unbeidabet; 
s. jJure quocungue, mit Borbebalt eines 
jeglichen Rechts od. aller Rechte, fie mögen Namen 
baben, wie fie wollen; e. jare tertil, mit Bor- 
bebalt der Rechte eines Dritten; =. mellöre, 
unbefchabet des Beflern; s. re w, ber 
Rückkehr od. Rückwendung unbeſchadet; =. 
röspectn, der Achtung unbeſchadet; m. 
titüle, auch u. pleno titäle, mit Borbebalt 
od. ohne Nachtheil des Titels, unbeſchadet des 
Ranges und Titels; — salva apprebatläne, 
unter Vorbehalt der Genehmigung; s, auote- 
ritäte Jjudiolällod.salvohonöre judiels, 
unbefchabet des ritesligen äiniehend, od. ohne 
Nachtheil für die Ehre des terd; salve 
oonsclentia, mit gutem Gewiſſen; s.fame, 
ohne Nachtheil des guten Ramens; s. ratif- 
eatiöne, mit Vorbehald der Höbern Genehmi⸗ 
gung; a. remissiöme, mit Borbehalt ber 
Burtfenbung: s. vonla, mit Srlaubniß zu 
en; — salvis ourlellbus, der Förmlich⸗ 
feiten unbeſchadet; s. exceptienibus, mit 
Vorbehalt der Einwendungen; a. omisels, 
mit Vorbehalt des neagels enen;s.ulterie- 
ribus, mit Borbebalt des Weiteren. 

Sam, Uncle, |. Samuel. 

Samädean, ın. ber neunte Monat bei den 
Arabern. 

Samanäer od. Saniaffi, pl. indifche 
Büßer u. Heilige. 

dmar, m. Fruchtmaß in Georgien, — 
1%/a rufl. Tichetwert od. 8,1485 hi. 

Sama 
Gefangenſchaft zuruckgebliebenen u. mit eingefüͤhr 
ten heidniſchen Bewohnern gemiſchten BandeBein- 
geborenen in Paläftina, von den zurüchelehrten 
Juden ſehr gehaflt; nad der bei Luc. 10,33 er- 
zählten Begebenheit bedeutet Samariter in der 
Rirhenipradhe überh.: barmberziger Mann. 

Eambaf, m. veri. (zambak, ni.nyctanthes 
sambac) der arabiihe Jasmin; die oftindifche 
Nachtblume. 

Eambos, r. Zambos, ſ. Zambo. 


er, m. pl. die beider babyloniſchen hö 


Samuel 


Cambäca, i. 1. (gr. sambyk£, ein dreiediget 
Saiteninfirument von ſehr Iharfen Tönen, eine 
Art Harfe; ein Belagerungswerkjeug von äfn- 
licher Geftalt, wodurch man auf Mauern gelangte, 
vie Bturmbhte, Ötunmleher 

ambücns, f. unber; 8. nigra, 
gemeiner Holunber, Klieder. 

Samet, m. ruſſ. (fpr. famidtt; v. sametätj, 
mit Schnee zuweben) die ein 

es eſtöber in den Steppen des fühl. 
Nußtlands, deſſen ſchlimmſte Art, wobei der Schnee 
von oben herab⸗ und von unten emporgetrieben 
wird, Wiuga, Shneewirbel, heikt. 
ia, f. gr. Beinamen der Hera od. Juno 
von der Injel Samos, wo fie einen Tempel hatte. 
dmiel,m.1)>&amum;2)r. Saͤmael, 
ein böfer Seift od. Teufel, urfpr. nad oriemt, 
Anſicht: ein Engel, welcher die Menfchen verführt 
und dafür aus den Himmel geftürzt warb; bei den 
Juden: der Oberſte der Teufel. 

Samiiche Erbe, (fr. terre Samienne) £. 
Mergelerde von der grieh. Infel Samos. 

Eamita, f. ein ſußes Getränt in der Ber- 
berei, aus Honigkuchen und Waſſer bereite. 

. Samtin od. Saͤmukin, m. (fr. samequin) 
ein türkifches Fahrzeug, das nur zu Kuſtenfahrten 
gebraudt wird. 

Sammelfurium, n. (did. v. fammeln, 
mit ſcherzweiſe angehängter lat. fautender Enbung) 
eine Sammelei, Gemengſel. 

Eammet od.39. Eammıt, m. (mbd. samit, 
ſchwed. sammet, v. mi. samitum, sammitus, ob- 
gel. aus examitum, enift. aus d. gr. exAämitos, 
d. i. ſechafädenig, mit ſechs Faäden geivebt) ein 
ſchweres Seidenzeug, deſſen Faden über Die Ober» 
fläche hervorgehen, und, wenn fie aufgeihnitien 
find, einen weichen, feinen Haaruberzug bifden. 

Eamnutite, f. (v. 1. Samnis, Samnltis, aus 
Gamnium im alten Italien?) ein Hauskleid ber 
Frauen mit feifem Aragen. 

Campjede od. r. Sſamojebe, m. pl. 
Samojeden, ein zum altaifchen Bölterkemm 

ehöriges Bolt im Norden Nußlands u. Si- 
iriend; Samsitde, f. eine Art Zrauen-Über- 
zod od. «Mantel mit weiten, fangen Urmeln. 

Camölus, f. 1. (celt. Urſprungs; fr. samole) 
per Stranbpungen, Salzpungen, das Samen- 

au 

Camovar od. Samowar, L Sjamomar. 

Sämsbl „— Sennesblatter, \.d. 

Samſchu, n. (fr. samsou) ein aus Reiß be⸗ 
zeiteteß, fehr beraufchendes Getränt in Ghine. 

@danimel, m. hebr. (Sch’müdl v. schamä’, 
hören, u. el, ®ott, |. 1. Sam. 1, 20; gem. it}. 
isc3. Schmul) männl. Namen: der von @ott Er 
rte; n. 9. vielmehr: Ramen Gottes: Sam, 
engl. Ablürzung für Samuel; Unele Sam, (Ip. 
dngPt Bämm), m. ferghafte Benennung der Nor 
amerilaner u, ihrer Regierung. Im norbamers 
kaniſchen Yreiheitälriege war Elbert Anderfon Ur 
meelieferant, und Samuel Wilfon, allbelannt um 
dem Namen Uncle Sam, don der Regierung br 
Rellter Aufſeher über den gelieferten Proviant. Ei 
gepadten Borräthe wurden mit E. A. (Elbert 
Anderson) und U.S. (United States, er 
einigte Staaten) bezeichnet Auf die Frage, zei 














Samnlin 


Sieſe Buhflaben bedenteten, Außerte ber mit dem 
Bezeichnen Beauftragte: Elibert Anderson u. 
Uncele Sam. Diefer Spaß fand alsbald durch die 
Preſſe allgemeine Verbreitung. 

Samukin, |. Samtin. 

&amum, m. arab. (samlım, v. samma, ver- 
‚giften, samm, Gift) 0%. Sam⸗Heli (Samiel, v. 
türf, yel, der Wind), auch Chamſin, Kamfin 
od. Sarmattan, m. ein Glüh⸗ od. Giftwind, 
«in zum Erfliden heißer, oft tödtliher Wind, bei. 
im norböfl. Afrifa, Arabien (Wüfe), Syrien ıc. 

&amnröfe, f. (fr. samoreux, m.; vd. dem 
Fluſſe Sambre, I. Samära) ein langes, ſchma⸗ 
Jes und plattes Fahrzeug zum Holzhandel :c. 
in Holland, 

san, it. u. ſpan. abgel, für sante, heilig, 
Seiliger. 

sanae mentis, |. unt. mens. 

&auad, m. (fr. sanas) ein oftindifches 
Baummollenzeug. 

Canbenito od. Sambenite, ivan., auch 
@acbenito, m. (v.L. saccus benedictus) ein 
Diarterhemd, ein gelbe, mit einem rothen Ans 
Dreagkreuze und mit Flammen und Teufeln bemals 
te3 Hemd, momit die bon der ſpun. Inquiſition 
zum Scheiterhaufen verurtheilten Keber bekleidet 
wurden und welches auch Diejenigen eine Zeit lang 
tragen mufiten, die ihre Ketzerei abgeſchworen hatten 
und freigelafien wurden; aud eine ſolche Mütze. 

faueiren, I. (sancire) od. ſauctioniren, 
ni. (fr. sanctionner) ein Geſet heilig u. unver- 
letzlich machen, beftätigen, befräftigen, geneb- 
migen; etwa feitiegen, zum Geſetz machen, 
Geſetzeskraft ertbeilen; sanetus, a, um, L, 
od. fenct, heilig, abgel. ©., ct. od. &t., 3.8. 
Sct. od. Et. Paulus, der heilige Paulus; Sanet- 
Barbara (nad einer Heiligen diefed Namend be» 
nannt, fr. sainte-barbe, die Pulverfammer auf 
Shiffen) uneig. ein Gemach für die Stüd- 
ſchützen (Urtilleriften) im Hintertheil der Kriegb- 
ſchiffe; e sanceta simplicitas! o heilige Cin- 

alt; sanctum oefficium, n. eig. das heilige 
mt, bie heilige Pflicht, Benennung des che 
maligen Ketzergerichted in Spanien, vgl. Inqui⸗ 
fition; Sanetitas, f. Heiligkeit, Titel der Bi⸗ 
Ichöfe, bei. des Papſtes; Sanctus, n. dad Heilig, 
ein mit biefem Worte beginnender Theil des Meſs⸗ 
gejangs In der Tathol. Kirche; Sanctiffimum, n. 
bei den Ratholiten das Allerheiligfte, die geweihte 
oſtie; Eanction, f (1.sanctio) die Beftätigung, 
enehmigung, Belräftigung eines Geſetzes, 
Feftfegung, Beitigung, eihe, gefegliche An- 
orbnung; Ertheilung der Geſetzeskraft; prag- 
matifhe Sanction, |. unt. pragmatiſch; Sanc- 
tuorium, n. I. od. Sanctünire, n. fr. (fpr. Bant- 
tuähr’) das Heiligthum, Allerbeiligfte im Tem⸗ 
pel der alten Juden; aud das innere Ehor in 
Kirhen; der Raum um den Hauptaltar; ber 
Aufbewahrungsort von Reliquien und Heilig- 
thlimern; der heilige Schukort, bie Yreiftätte; 
fanctiftetren, ſpail. (sanctifichre) heiligen, hei⸗ 
ligfpredden; Eanetification, f.(sanctificatio) die 
Heiligung, Heiligſprechung Weihung; Saneti- 
montum, n. nl. ein Heiligthum. 
Canend, m. I. eine altitaliiche Gottheit. 
Saubddien or. Saudalien, pl. gr. (sän- 
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däla, v. sing. sändalon; I. sandalla, v. sing. 
sandalfum, perſ. sandal; viell. f. gr. sanfdalon, 
v. sanis, Breit; vgl. Sanidin) 1) Bindefohlen, 
Schnürfohlen von Holz bei den alten Griechen; 
fpäter eine Art feiner Frauenſchuhe; Pracht- 
Soden mit Gold und Berlen geftidt, für vors 
nehmere kathol. Geiſtliche bei feierlichen Gelegen- 
heiten; lederne Schnürfohlen, Mönchsſchuhe; 
2) (peri. sandal) eine Art Fahrzeuge zum Lichten 
der Schiffe Im minellandiſchen Meere ıc.; Sanda⸗ 
Itne, f. ein venetianifched Wollenzeug; Sanda⸗ 
liolith, ın. eine foſſile Meerkoralle, ein fojfiler 
Polyp; Sanbalit, m. verfteinerte Pantoffel« 
muſchel. 

aubdang, n. bie königliche birmaniſche 
Elle v. 0,485 m; vgl. Taim. 

Cdubaradı od. Saudarak, ım. (gr. san- 
daräch& od. sandaräkd, I. sandaräca, fr. san- 
daraque, perf. sandar für sandartıs, fanafr. 
sindära', 1) rothes Raufchgelb, rothes Schwe- 
felarfen, ſ. Arfenit; 2) (v. perf. sandarah) ein 
blafsgelbes Wachholder- Harz, zur Bereltung von 
Firni gebrauchi; auch f. Bienenbrod, d. i. der 
mehlige Stoff, welchen die Bienen zu ihrer Nah» 
tung in die Brodmwaben eintragen, Sandaracin, 
n. der Sandaralftoff. dad Sandarakharz. 

&anbel: od. Santelholz, n. (ni. santä- 
lum, arab.sandel, v. fanätr. tschandana, malay. 
u. japan. tschendana) ein feines Holz, bei. aus 
Dfiindien und von den Jnſeln der Sudſee; das 
gelbe wird zum Räuchern und zu eingelegter Ar⸗ 
beit, daB rothe (Kaliaturholz) zum Färben 
gebraucht; Santalin, n. das Sandelroth, Farbe⸗ 
ſtoff aus dem rothen Sandelholz. 

Saudie, f. (ſpan. sandfa) die ſüdamerika⸗ 


fangnificiven 


ride Waffermelone. 
big od. Ganug, f. u. gew. m., gr. 
Mennig od. dem Mennig ähnliches Roth; röth- 


liches Bleigelb, vgl. Maſſicot. 

Saudſchak, m.türt.(sandschäk)eig. Fahne; 
Provinz, Statthalterſchaft einer Meinen turk. 
Landſchaft; Sandſchat⸗Beg. m. der Statthalter 
derfelben; S.⸗Scherif. m. (v.arab.scherif, heilig) 
Muhammeds heilige Fahne in Gonflantinopel, 
die in Kriegäzetten dffentlich ausgeftellt wird. 

Sandwich, n. engl. (ſpr. ßaͤnditſch; angeblich 
nad dem Grafen Sandwid benannt) Butterbrob 
mit darauf od. dazwiſchen gelegten Falten 
Fleiſchſchnittchen. 

Saufedifien, pl. it. (d. santo, heilig, u. 
fede, der Glauben) die Müglieder einer politifchen 
u. religidfen Berbindung im Kirchenſtaate, zur Be« 
feftigung der päpftliden Gewalt, welche in allen 
Aufftänden von den Zeiten Napoleons bid zu denen 
der 20er Jahre als Gegner der Garbonari (j. d.) 
lämpften. 

sang, ın. fr. (ſpr. Bang; v. I. sanguis) das 
Blut; sang de dragen, n. (ſpr. Bang d’ dra⸗ 
goͤng) Dradenblut, ein rothes Harz; Sang-froid, 
n. (fpr. Bang-frod) Taltes Blut, Kaltblütigkeit 

Saugaree, n. engl. (pr. Bängärth) Getränk 
aus Waſſer, Rum, Buder, Citronen u. Gewürz. 

fangutficiren, ni. (v. 1.sangnis, Gen. san- 
gulnis, das Blut) Blut erzeugen; Sanguiflcantie, 
pl. biutergeugende Mittel, Sanguification od. 
Sanguinification, f. die Bluterzeugung in den 


— 
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thieriſchen Körpern, fanguinärii@, I. (sanguina- 
rlus) blutgieriß, morbluftig, graufam; Sen» 
guinatien, f. die Blutung, das Bluten; San- 
suindus, m. (l. sanguindus, blutig) od. Sangui« 
niter, m.nl. ein blutreicher, leichtblütiger, leicht 
erregbarer, feuriger Menſch, Feuer⸗ Braufe- 
od. Siktopf; ſanguiniſch, blutreich, leichtblütig, 
ſehr lebhaft, hitzig, leicht empfänglich für frohe u. 
traurige Stimmung; auch leichtſinnig, hoffnungs⸗ 
reich, ſchwärmeriſch; janguiniides Tempe⸗ 
rament, leichtblutige, lebhafte Abrper⸗ und Ge⸗ 
müthBart (vgl. Temperament); Sanguinden, n. 
l.⸗diſch, eine Gattung Heiner geifhwänzter Affen 
in Süd-Amerila, wozu 3. B. der Außerfi Heine 
uiſtiti gehört; Sanguinokratie, £. 1.-gr. Die Blut- 
herrſchaft, 3. B. inFrantreich unt. Robespierre; 
Sanguiförba, f. ni. ber Wieſenknopf, ein gutes 
Futterkraut, früher au als biutfillendes Heilmittel 


Dris, |. Synedrium. 
Santaffi= Samanier, |. d. 
Sanichla od. Sauikel. f. ni. (v. 1. sanas, 

gefund, heil) Daß Heil aller Schäden, eine Pflanze, 

als Heilmittel angewandt. 

Eanidin, n.(v. gr. sanis, G. sanidos, das 
Brett, verfi. sanfdion, das Taſelchen) der glafige 
Feldſpath, in tafelfärmigen Prismen ıc. 

168, f. I. Heilt. die Gauche od. Jauche, 
der blutige Eiter; fauiss (1. saniösus), jauchig 
od. jauchicht, vol Eiter. 

at, f. L (sanltas, v. sanus, gefund) bie 

Geſundheit; Sanitäts-Gollegium, n. der Ge⸗ 
funbheits-Hatb; S.Compagnie, f. bei dem Heere 
die Soldaten, welde den Krantendienft haben, Ge⸗ 
ſundheits⸗ od. Kranlenwärterichaar; S.⸗Ge⸗ 
tier, n. Geſundheits⸗Geſchirr; &.-Poligel, f. = 
medicinifhe Polizei; S⸗Nath, m. Gejund- 
ee! Xitel für Arzte. 

Canthia-Philojophie, t. janztr. (v. san- 
khjä, Nachdenken, Betrachtung, v. kbjä, jagen, 
erzählen, mit dem Präfiz sam, zufammengäblen, 
beredinen) ein indifches philojophifches Syftem, 
welches flatt der Einheit des Seins nur deflen Biel- 
beit ala wirklich anertennt (vgl. Mimanſa). 

Canlei,m. Saulei-XBurzel, f. hinefi- 
ſcher Kalmus, von heilender Kraft gegen den Bils 
giftiger Thiere. , 

sams, ft.(fpr. Bang; altfr. gens, altipan. sines, 

v. I. sine) ohne; sans oeremenmie (ſpr. Bang 

Beremoni) und =. oomplimens (jpr. —mdng), 

ohne limftände; =. comparalsen, |. unt, 

compariren 1.; Sansehlotte, m. fr. (ipr. Bang» 
taldtt; dgl. Calotien) eig. ein Hofenlofer, Unbe⸗ 
bof’ter, (d. h. ohne Aniehoſen, dafür mit neumo⸗ 
diihen Pantalond), Spottnamen der mangelhaft 
betfeideten Anhanger der freibürgerlien Regie⸗ 
zung od. vielmehr Pobelherrſchaft zur Zeit der 
frangdf. Revolution, Freiheitsſchwindler; Sans 
eülotterie, f., aud Sansrülsttismus, m. barb.⸗l. 
od. Sanseülottisme, m. fr. bie Hofenlofigteit, 

Freiheitsſchwindel, Unhängliäteit an die Grund⸗ 

füge der Sanscälotien; fanseälottii, nach Art 

der Sanscülotten, der zügellofen Böbelberr- 
haft anhangend; fanseülsttifiren (fr. sans- 
culottiser), zum Sanscillotten od. zügellofen 

Breiheitsihwindler machen; ſanscülottiſch ge- 


Sayan-Hsl; 


finnt fein, sans deute, fr. (ipr. Bang bist‘) 
obne Zweifel, allerbings; s. Lagem,|. Harn; 
8. gene, |. gene. 

Sandtrit-Spradge, Sanötrita, f.\t.i 
eig. gearbeitet, ausgearbeitet, volllonmen) od. das 
Sanskrit, in der Uriprade Ganstritem, d. i. 
die volllommene (claffifde) Sprache, die alte 
—** der Hindus od. Braminen in Hindoſan, 
in welcher ihre Religiond= und Geſetgzbucher, fo wie 
ihre alten Dichtwerke abgefafft find. 

Sand: Nünnce, n. fr. (pr. Bangnädngf') 
ſchwerſeidenes Zeug mit goldenen Blumen; sans 
parden (fpr. hang parböng), ohne —— 
—— Gnade; sans parelil (ſpr. Bang pardij'), 
obne Gleichen, unvergleihlih, Namen eimiger 
Arten von Apfeln; Sanspeine, n. (jpr. Bangpähe'; 
d. 1. eig. ohne Mühe) eine Art geftepptes Baum- 
mollenzgeug; sans phrase, ohne R 
ſchweif gerabeheraug ; Sansprendre (ipr. Bang- 
prängd’r), d. i. eig. ohne zu nehmen, im Z’hombre 
= Solofpielen, d. i. mit den zuerft erhalienen 
9 Rarten ohne Gehulfen und ohne Zulauf anderer 
Rarten von dem Talon ein Eyiel unternehmen r. 
mit 4 od. 5 Stichen das Epiel zu gewinnen faden; 
sans rime ei sans raisen (ſpr. —räfias) 
ohne Reim und Sinn, d. i. ohne Grund v. Ir 
ſache, ohne Kopf, ohne Maß u. Ziel; Sanstend, 
n. (fpr. Bangkußi; wörtli: ohne Sorge, v. souci, 
Sorge) ein Sorgenfrei, Sorgenlos, Namen eineb 
tönigl. Luftichlofies bei Potsdam. 

sante casa, Sautiago, |. unt. sante. 

Eanutalin, Eantelbolz, |. Sandeiholz. 

Sante, f. fr. (pr. Bangteh; v.1. santtas) die 
Gefundheit; ein Gefundheitägürtel, Leibgurt 
zur Berhütung einer Erkältung des Unterleibes. 

sante, santa, ſpan. u. it, (= 1.sanctus etc.) 

eilig, der, Die Heilige 2c.; ein ebler goldgelber 
ein aus dem Benetianiihen, sante oasa; !. 
fpen. (casa, dad Haus) dad Inquifitiond-Ge- 
bäude in Madrid; a. fede, f. it. eig. Heiliger 
Glaube; daB ungebilbete, blinbgläubige Boll; 
s. hermandad, |. hermandad; Eautiägs, m. 
ſpan. der heilige Jacob; daB Kriegsgeſchrei der 
Spanier gegen die Mauren; sante-eficie, 
ſpan. =sanctum officium, |. d. unt. fanciren; 
Santon, m. ſpan. (Berflärtungsform v. santo) ein 
türkiſcher Heiliger od. Mönd, Derwiſch 

Cautonin, n. das Alkaloid vom Wurm⸗ 
ſamen (l. santonicum, gr. santönion, 

Santorin, m. od. Santorinerbe, f. eine 
vulkaniſche Erde v. der griech. Inſel Santorin, ju 
Waflermörteln u. Gementen verwandt. 

Eaoria, f. eine abyffin. Pflanze, borſaͤure⸗ 
haltig u. als Bandwurmmittel gebraudt. 

Cap, f. 1. das Trauben- od. Weinbeer⸗ 
muß, der Moftjaft, Moft, den man bis auf die 
Hälfte od. ein Drittel einkochen läfit, 

Sapajean, m. fr. (ipr. Bapaphöh ein &- 
tränt aus Eitronen, Zuder, Eiern u. weißem Bein, 
welches geloht und mit Ruihen auf dem euer gr 
ſchlagen wird. 

jon od. Saͤpaju, m., pl Sapeiıt. 

Heine Rolihwanz-Affen in Süd-Amerila, wort 
3. 2. der Coaita od. Beelzebub gehört. 

Sapdn: od. Sappdu:Holz, n. par. (# 


Sape 


pan) oſtindiſches Rothholz, dunlelroihes Sandel⸗ 
holz, ein Färbeholz, dem Fernambuk ähnlich. 
Sape, |. Sappe. 
sapere aude, I. wage es, weiſe zu fein, 
verfude es, eB, Derfändig 8 ein. 
ena (sc. vena), Yi nl, (übelgebildet v. gr. 
saphös ob. saphänds, offenbar, deuttih) Heill. 
eig. bie Dede Du Blutader: die Sauptblutader 


am Fuße, Rofenader 
r. Gapphir, m. (v. gr. —E 


Saphir, r. 
ros; hebr. aa pir, &ald. sampir, arab. 
geſchaͤtzter beiftein von blauer farbe. 

sapiens, |. vernünftig, weile, sapienti 
sat! dem Weiſen genug! genug für den Ber- 
ftändigen Sapienga.£. it. (eig. die Weisheit) eine 
Univerntdt t od. hohe Schule, 1. ®. in Rom, Pife; 
der a — ber röm. Mäller. 

fr. (pr. Bapdng; v. 1. sapinus) 

1) die — 2 = Fiacre. 

sapo, m. L. die Seife; sapo medicoinä- 
lie, Heilfeife, Seife zu arpneiligem Gebrauch; 
Saponaria, f. ni. Seifenkraut, eine Garten⸗ 


Pflanze von verſchied. Arten; Sapindus, m, ber Tafa, 


Seifendbaum auf den weftind. Infeln; Sapins 


Dusthränen,pl.dasYarzder orierttelifgenfgiäte; ; 
japonifieiven, Seife verwandeln, eifen; 
Saponification, f. bie Seifenbildung, Verjei- 


fung; Saponin, n. der Seifenftoff, in den Wur⸗ 
zeln des Seifenkrautes ꝛc.; Sapanit, m. der Sei⸗ 
fenſtein. 

SEapõta, f. od. Eaſpotillbaum, m. ni. 
(mezilan. cochit - zapotl)der Breiapfel, ein 
füdamertlaniiherBaum mit milchſaftreichenFruchten. 

Sappar, m. (fr. sappare) = Cyanit. 

&appe od. Sape, f. fr. (sape; it. zappa, 
jpan. zapa, wallad). sap&, Haue, Schaufel; oberd. 
die Sappe, Spitzhacke; vgl. altd. fappen f. er» 
greifen, raffen, u. gr. aka tein, graben; wallach. 
sapu, ich grabe) Ari. eine enie ein Laufgraben, 
unterirdiſcher Gang zu einer Setuns; sapeo 
oouverte (ſpr. —uwert’), eine Dach⸗ od. 
Sturmſenke; s. double (pr. —bib’t), eine 
Doppelſenke; s. pleine ({pr. —plähn’), eine 
volle Senke, mit ausgefüllten Schanztörben; =. 
teurnante ({pr. —turndngt’), eine —— — 
od. Wendeſenke; s. volante (ſpr. — woldngt’ 
eine flüchtige Sente, Fluchtſenke, wo die Ieeren 
Schanzlorbe erfi nachher ausgefüllt werben; Sap⸗ 


ven m m. (ir. Bappöhr), au Sappirer, ein Unter⸗ 
geübe: Baufgraben-Arbeiter bei Belagerungen, 
toliner, nzer, Senkner; aub Schirmer, 


der in der neuern Belcfigungstunft dur feine 
Werle die Angreifer einer yeftung ſchutzt; Sappeur- 
Eorps,n. bie Schirmerſchaar, Schanzerſchaar 
fappixen(fr.saper), ſappen, untergraben, unter⸗ 
irdiſche Gänge machen. 

Eapphir, |. Saphir. 

f cher Bers, m. eine nad der griech. 
Dichterinn Sappho (um 600 v. Ehr.) genannte 
Bersart; | L.. | 2.|155 Die ſabphiſche 
Strophe beſteht aus drei folgen Rerẽen 1..0 einem 

adoniſchen, |. d.; Sappho, f. ein Aſteroid, 1864 
von — entdedt. 

rophhra, f. gr. (0. saprös, faul, u. pr, 
Be — Heilt. das Faulfieber; Sapro⸗ 
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sbüt, n. gr. (b. phytön, Gewäds) ein FäulniB- 
gewaͤchs, Schmaroge 

Cara, f. hebr. (kärdh, v. särär, herrſchen; 
weibl. Ramen: bie Fürftinn, Herrinn; n. A. die 


Fruchtbar 

Sarabände, f. fr. (it. sarabanda; ſpan. 
zarabanda) ein Y n. menuetähnlider ernft- 
hafter Tanz im Gedritt⸗ Tacie; auch ein tact- 
mäßige Schreiten des Pierdepi in der Reitſchule. 

A (1. u, gr. sarabära u. sara- 
balla, teter. 8 war, ungar. salawari) bie 
Vluderhofen, die fangen” und weiten Beinkleider 
der Berier und Meder. 

Saraceuen, pl. (1. Saraczni; fr. Sarra- 
sins; v. arab. scharki, Zflid, morgenländiid, 
scharaka, aufgehen) Morgenländer, = Drien- 
talen; urſpr. Benennung der Araber in Europa; 
dann überh.f. Muhammedaner, Türken und affe 
nicht⸗chriſtlichen Voller, gegen welche die Kreuzzüge 
unternommen wurden; uneig. rohe verheerende 
Kriegsvölker. 

Saraf od. Sarraf, m. arab. (sarraf, v. ga- 
wenden, verwenden, außgeben) ein Wechsler 
(Banguier); in der Zürfei ein Mäller. 

Sarafan.ı. Siarafan. 

arapäß, m. gr. (v. safrein, fehren, fegen, 

üs, Yuß; ee ve wer mit den Füßen fegt) Heilt. 
ein Pet $, latt⸗ od. ß. 

Cara (wahre. v. fr. Sarrasin, Sara⸗ 

u Buchweizen) eine mittelgroße feine 


(6 Earbas, m ne ver) ı sarbäz, tapfer, uner⸗ 
toden) ein p er Krieger 
Carcasmns, —— zu Dub Sar⸗ 

häln® 2e., |. Sarkasmus ıc.; 
Sareidium, n. nl. (vd. gr. sarz, Fleiſch) Heil, ein 
Fleiſchwärzchen; Sereitis od. Sorfitis,f. Fleiſch⸗ 
entzündung; Eareo —, |. Sarko — unt. Sar⸗ 
kaſsmus. 

sarcina ventricäli, f. 1. Heilt. eig. Bürde 
bes Magens, ein Heines rundlices Gebilde, ein 
Heiner Gährungapilz in den ausgebrochenen Stoffen 
des Mogeninhaliß. 

Card, Sarder od. Sardachat, m. (gr. 
särdion od. sArdiog Sc. lithos, d. i. ſardiſcher 
Stein, von Sardes, der Hauptfadt von Lydien) 
ein eifchrother od. bräunlicher Adhat, Carneol. 

ardanapäl, m. eig. der Namen des letzten 
n. wollüftigften Abnigs der Aflyrer im 9. Japıh. 
v. Chr.; daher uneig. ein Üppiger, weibifcher und 
mwolü figer Fürft, nung; ferbanapallic, 
— Bl wolüfti 

elle, auch —X — (it. sardina, 

ie fyan. sardina, fr. ine, gr. sardin, 
(. sardina, sarda, von der Infel Sardini en bes 
nannt) eine Art Heiner Häringe im milteländ. 
Meere, weldhe eingefalgen und in Yäfschen gepadt 
verfendet werben; vgl. An hoviß; gardines 
à I’hutle, fr. in DI eingemadte Car 
s.& mized picklies, fr.-engl. (vgl. —— 
pickles) Sardinen mit ſcharfen Gewürzen ein⸗ 
gemacht; Sardinaye, = Aiſſau F 

Earber, 1) |. Sard; 2)m., pl. Garden, 
ein —ã& mel Gar nen od. auf 

8 far avoyi nigr farbe» 
franzoſiſch, Sardinien und —— betref⸗ 
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fend ; ferdoitaliäntig, Sarbinien u. Stalien 
betreffend 


e . 

ſardoniſches Lachen, n. gr. (1. risus Sar- 
donlus, urſpr. sardänios gelös, viell. v. saf- 
rein, die Zähne fletſchen, grinfen) ein gezwunge⸗ 
nes, trampfhaftes, bitteres Lachen, or ; 
auch ein dem Lachen ähnliches krampfhaftes 
ziehen der Geſichtsmuskeln, angebli von einem 
giftigen Gewähle in Sardinien (Bardonia 
herba), defien ®enufs den Mund ıc. wie zum La⸗ 
den verzieht; au Sardeniäfls od. Sarbiäfis, f. 
der Hundstrampf, = Paraftremma, f. d. 

Eardönyg, m. (zuſammengeſ. aus särdios 
u. Onyx, dgl. Sard u. Onyg) ein aus verfchieben- 
farbigen Schichten beftehender Onyr, der von 
den Alten bei. zu Gameen benußt wurde. 

Eargafſum, n. ni. (port. sargasso, sar- 
gaco, ſpan. sargazo) das ſchwimmende See- 
graß, der ſchwimmende Seetang, welder auf dem 
atlantifhen Meere ſchwimmende, oft mehre taujend 
Duadratmeilen große Infeln bildet, Sargaſſo⸗ 
Bänle, Sargaffo-Gcen od. Tangwieſen 
genannt, durch welde ſich z. B. Columbus 14 Tage 
ang hindurdarbeiten mufite. 
ge od. Saridhe, |. Serge; Sargon, 
J. Zirton. 

Sari, bindoft. Umſchlagetuch, als Mantel u. 
Unterrod von den Hindufrauen gebraudt. 

Cariäma, f. ein hühnerartiger Sumpf- 
vogel in Sudamerika. 

aribupalme, f. malay. (saribu) dierund- 
blättri e Schirmpalme (Saribusrotundifolius, 
Corypha rotundifolia),deren Blätter zu Sonnen» 
ſchirmen und Fäachern dienen, 

Sarkaͤsmſ(us), m., pl. Sarläsmen, gr. 
(sarkasmös, v. sarkäzein, zerfleiigen; im Zorn 
auf — beißen; ei SArX R nei * 

g. das Zerren am e, die Zerfleiſchung; 
das Hohnlachen eines De Stadelwig, 
Sticpelworte, ſchneidender od. beißender Spott, 
bittere Spötterei, Bitterleiten; jartäftiic, zer⸗ 
fleiſchend, ſchneidend, ſtachelig; hohnlachend, 
beißend, bitter, höhniſch; Sartitis, |. Sar⸗ 
citid; Sarkocẽle, f. Heill. ein Fleiſchbruch, 
krankhafte Verhärtung od. Verwandlung der 
Hoden; Sarkoeriplocẽie, r. Sarkepiplocẽie od. 
Sarcepiplockie, £. ein Fleiſch⸗Neubruch; Sarko⸗ 
epiplomphälus, x. Sarcepiplomphälus, m. ein 
Fleiſchnabel⸗Netzbruch; Sarkohnd rocẽle, t. Sar⸗ 
qudrocẽle, f. ein Fleiſch⸗Waſſerbruch; Sarto⸗ 
tolla. f. Fleiſchleim, ein gummi⸗ od. ſchleimarti⸗ 
ger Pflanzenbildungstheil, aus dem afrikaniſchen 
Strauche Penaea sarcocolla ;Sartologie, f.Heilt. 
die Fleiſchlehre, Lehre von den fleifhigen Theilen 
des Körperd; fartolögii, bie Fleiſchlehre od. 

leiſchkunde betreffend; Sarkom(a), n. 
leiſchgewächs; ſarkomatos, gr⸗l. mit einem 
leiſchgewächs behaftet; Sartomphälus, m. od. 
Serlomphälon, n. gr. das Nabelfleiſchgewächs, 
die Rabelgefchwulft; Sartophäg, m.(gr.sarko- 
phägos, v. phageın, efien) eig. ein Fleiſchfreſſer, 
Fleiſchzehrer; bei den Alten ein fteinerner Sarg 
von einem ſchwammichten, ägenden, den Leihnam 
bald verzehrenden Kallſtein in Vorderafien; dann 
überh. ein Steinfarg, Brachtfarg von Stein, ein 
fargförmiges Grabmal; Sartophäse, pl. Heill. 


ſardoniſches Lachen 


Saſſolin 


Fleiſch verzehrende. ägende Heilmittel; Sarts- 
vihuia, f. Fleiſch⸗ Auswuchs wildes Fleijch; 
Sartophijma, m. ſtarkaufgetriebene Flei 
—e— Sarksfis, f.(v. sarkün, Fleiſch ergenger.) 
te Fleiſch⸗Vildung; Sartoitefs, f. Die ch⸗ 
Ft rtung; Sarlotbläfs od. —fie, f. . 
fleiſch Quetſchung; Sarlothläsen, n. ein er 
ter fleiſchiger Theil; farfatiti (gr. sarkd- 
tik6s), fleifchanfegend, fleif ; Carte. 
tite, pl Rei herzen genbe ob. . ienne Bistel 
armasceh (gr. Sauro 
I. Sarmätae) —— die ſlawiſchen Boller, 
welche Sarmatien, d. i. das nordoſil. Europa 
und angrenzende Aſien, bewohnten; dab. ſar ma⸗ 
tiſche (polnifhe) Arantheit, der Weidelzgeyt, 
j. plica polonica. 

Sarmeöntum, n. |. ein Reid, eine Rebe, 
Ranke; Sarmentscdae, pl. nL Wei . 
gewääle, Sarmentiförse, pl. fih durch 

anfen fortpflangenbe Gewãächſe. 

Sarraches, pl ik. saraches, pr. Bazdid') 
eine Art Sarbellen im mittellänbilgen Meere, 
Strömlinge. 

Sarras od. Sarra$, m. (entw. v. Sare- 
cene, fr. Sarrasin, od. wahrſch. v. I. u. gr. 88- 
rissa, eine lange Lanze) ein großer Gäbel, Hau⸗ 
degen; Sarrafine, f. fr. dad Fallgatter. 

Serfaparilie, |. Saffeparille. 

&arfenet, m. (alifr. sarcenet, ml. sarace- 
nIcum, urfpr. bei den Saracenen gemebtes 
Zeug, Taffet) leichtes Teinwandartig geivebtes, ger 
färbtes u. ſtark geglättetes Baumwo ug, ein- 
farbiger Futterkattun, aud zum Buchbinden br- 
nußt, daher: Sarfenet=-Band. 

Carter, |. Charter. . 

Sartie, f. fr. (ipr. Bartih; it. sartie, sarte, 
b.1. sertus, v. seröre, Inipfen, leiten) Schiffſpt. 
das Talelwerk. Tauwerk, die Maftjeile. 

&arter, m. 1. (v. sarcire, fliden) der Flicker, 
Schneider; dab. Sartorius, mm. ni. als Ramen 
f. Schneider; Sartorius, m. Keilt. der Schnei⸗ 
bermuöfel am Obericentel. 


Saſchen. |. r. Sſaſhen; Saf TEkatn. 
Saſd, f. Cither, Saitenton g armeni« 
Men a oe: —— 
. Shatu u. Schoo. 
les, m. (fpan. salsafras, salsifrax, 
salsifragia, saxifragia — 1. ſ.d 


indem man ihm ebenfalls die Kraft, die Blaſen⸗ 
fleine zu gerfleinern und fortzuſchaffen, zuſchrieb: 
vgl. Pavame) eine Gattung lorberartiger Ge⸗ 
wächſe; bei. der Saffafrasbaum in Rorbamerila, 
und deffen gelbbraunes, gewürghaftes, als Heil- 
mittel gebrauchtes Holz: —— Den el» 
holz; daraus Saflafrasgotzäl,ein At ir l. 

Eaffaparilie od. —— — (pan. 
zarzaparrilla, angebl. von zarza, Dornbuſch, 
Brombeerſtrauch, bajt. zartzia, u. dem Urzgte Par 
rillo, der fie entdedie und zuerſt ned Europe 
brachte; befier aber von dem fpan. parrilla, ein 
Heiner Weinfod, eine junge Weinrebe) die heil» 
fame Wurzel von der amerilaniihen Stechwinde 
(Smilax sarsaparilla 

— = Sartſenet. 

ſaſ Eh f. ſachſiſch — niederdeutſch. 

Safſolin, 


m. natürliche wafler e Bor 








Saftawa 


Fäure, an den Rändern heißer Quellen bei Saſſo 
unweit Florenz vorlommend. 

@eftdwa, f. ruſſ. (ſyr. ſaſotaͤwa; v. sasstä- 
witj, ſperren, verſperren, ſchließen), die Sperre, 
Thorſperre, der Schlagbaum, das Stadtthor, 
vgl. Barriere. 

mas od. satis, I. genug, hinlänglich; im 
zn is voluisse sat est, bei großen und 
Tchwierigen Dingen genügt ſchon der gute 
Willen; sat prata biberunt, genug haben 
Die Wiejen getrunten; jherzb. j.ich habe genug. 

Ent, n. ein famefiiged Getreidemaß vd. 
25 Rauang == 13 biß 14 1. 

Satan, m. hebr. (sätän, v. sätän, arab. 
schatana, widerjpenfiig fein) eig. ein Wider- 
ſacher, Feind; gefallener, böfer Engel, Teufel, 
bei. Dad Haupt der gefallenen Engel, ber oberfie 
Teufel; uneig. als Schimpfw. ein boßhaftes, wi⸗ 
derwärtiges Wejen; Satanino, m. it. Verkleine⸗ 
zung3wort von Satan: ein Kleiner Satan, ein 
Teufelden; fatänti, teufliſch, boshaft; Sata- 
nismus, m. ni. die ſataniſche teufliiche Gefin- 
nung. 

Sntelit, m.(v. I satölles, @. satellltis; fr. 
satellite) ein begleitender und beſchutzender 
Diener, Begleiter, Leibwächter; Sternt, ein 
Nebenplanet, Rebenwanbelfiern, Folgeſtern 
(Trabant) 

fatiäbel, nl. (v. I. satiäre, fättigen) zu er⸗ 
fättigen, erſättlich; Satiabilität, f. die Erfätt- 
lichkeit; Satietät, f. I. (satiötas) die Sattheit, 
Genüge; die Überfättigung. 

Satiu, m. fr. (ſpr. Batäng; it. setino, v. it. u. 
mi, seta, Eeide, urjpr. seta serica, d. i. Seiden- 
baar, v.L seta, flartes Haar, Borfie; dab. prov. 
u. ſpan. seda, fr. soie, dtfh. Seide) ein Seiden⸗ 
3 Atlaß; satin de la Jaime (Ipr.—Tähn), 
get perter Überzugftoff; s. turo, türfifcher At» 

8, ein dem Atlafs ähnliches, ſchweres Seidenzeug; 
Satin-Hols.n.Taftaniengelbes Atlaßholz; Sati- 
naͤde, f. leichter balbjeidner Atla; Satindt, m. 
ein ftreifigeö Halbfeibenzeug, Halbatlafß; fati- 
niren (fr. satiner), atlaBähnlicdh machen, einen 
fanften atlaWähnlichen Glanz geben; Gold⸗ 
fäden auf erhabene Stiderei nähen: glätten 
(def. Papier); fatinirt (fr. satine), atlaßartig, 
atlaßähnlich; geglättet. 

@atire, f:(v. I. satira, alt satüra, d. satur, 
fatt, frudibar, voll, urſpr. sc. lanx, eine mit aller⸗ 
lei Fruchten angefüllte Fruchtſchale, dab. ein Ger 
miſch, Allerlei, ein Miſchgedicht) nicht richtig Sa⸗ 
ture, bie Geißel⸗ od. Spottſchrift, Hechelſchrift, 
Spott- od. Stachelrede, das Spott⸗ od. Straf⸗ 
gedicht, worin Thorheiten u. Laſter lächerlich ge⸗ 
macht werden; der Hechelſcherz, die Geißel; Sa⸗ 
tiricus od. Satiriter, m. ein Spotter, Hohn⸗ 
lacher, Spottfchriftfteller, Strafbichter, Thoren- 
od. Rarr eißler; fatiriſch, |pottend od. ſpöt⸗ 
tiſch, beißend, geißelnd, hechelnd; fatirifiren, 
barb.⸗l. (fr. satiriser) durch Spott lächerlich 
machen, geißeln, durchhecheln od. durchſiehen. 

natie = sat, f. d. 

ſatisdiren, I. (satisdäre, d. i. eig. genug 
geben) od. nl. fatisdatiren, Bürgſchaft leiften 
od. ftellen; Satisdatien, f. (1. satisdatlo) Mfpr. 
bie Verbürgung, Bürgftellurg; tatisfaciren (I. 
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satisfacäre; fr. satisfaire), genugthun, Genüge 
leiften, zufrieden ftellen, befriedigen. ehem. auch 
vergnügen; Satisfaction, f. (1. satisfactio) Die 
Genugthuung (bei. dur Zweilampf), Genüge⸗ 
leitung, Befriedigung, Schadloshaltung, der 
Schadenerſatz; fatistaifant, fr. (ipr. —Täfdng) 
genug uend, befriedigend; fatisfait (pr. Batis- 
fah), befriedigt, zufrieden, vergnügt. 

&ato, n. ein Boot der Korallenſchiffer Inder 
Levante, 

Saträp, m. gr. (saträps; ein urfpr. perf. 
Wort: sitrab) ein perfiiher Statthalter, Land⸗ 
vogt, Landpfleger; uneig. ein üppiger, überntü- 
thiger und herriſcher Menſch; Satrapie, f. (gr. 
satrapela) die Statthalterfchaft; faträpiid, ge- 
ler ch und ſchwelgeriſch; fatragifiren, wie 
ein Satrap tn großem Glanze leben und feine 
Untertbanen drüden und quälen. 

fatusriren, I. (saturäre, v. satar, fatt) fätti- 
gen; anfüllen; Saturantia, pl. Heilmittel, welche 
die Säure ded Magens einjaugen und abführen; 
Saturation, f. (fpätl. saturatio) Echeidel. die 
gen 3. Shell Neutralifation, ſ. d. 

‚ m. engl. (fpr. Bätterdeb, aus Sa- 
turn, und day, der Tag, zufammengei.) Saturns⸗ 
tag, Sonnabend; Saturday Beriew (fpr. 
—rewiuh), die Sonnabendrevile, Sonnabend- 
ſchau, eine weitnerbreitete englifche Wochenſchrift. 

@dtnrei, m. (v. I. saturgja) Pfeffer⸗ od. 
Bohnenkraut, Gartenquendel, Bobnenlölle. 

atärn(u8), m. I., Zabel. nad altröm. 
Gage der ältefte König Latiums, dann als Bott 
bes Ackerbaues u. der geordneten menschlichen Ge⸗ 
ſellſchaft verehrt; fpäter—=gr. RronoB, der Beit- 
gott, Gott u. Bild der Alles verihlingenden Zeit, 
ein Sohn des Uranus u. der Gäa od. des Him⸗ 
mels und der Erde, Bater des Jupiter zc., bes 
berrichte dor dieſem den Himmel, biß er von ihm 
enttbront wurde; unter feiner Herrihaft war das 
goldene Zeitalter: die ſaturniſche Zeit; auf 
der dem Jupiter, an Größe, wie der Sonnenferne 
nad, zunächſtlommende Blanet, mit einem Doppel- 
ring u. 8 Menden; Scheidel. das Blei, dab. ſatur⸗ 
nĩniſch, Blei enthaltend; Saturnalien, pl. (1. Sa- 
turnalla) das Saturnäfeft, ein im December ge- 
feiertes röm. Freudenfeſt od. Vollofeſt der Muße, 
der Freiheit u. Gleichheit, wobei man fi durch ger 
fellige Freude und Freigebigkeit in Geichenten auf 
einige Tage gleichſam in das goldene Zeiteller 
zurüdguverfegen juchte; Saturnia, f. ein Beinamen 
der uno, als Toter de$ Saturn; auch dichte 
riſche Benennung von Stalien, well Saturn dort 
einſt geherrſcht haben ſoll; faturnif (1. satur- 
nlus), uralt, altertbümlich (der ſaturniſche 
Berd, der uralte, eigentbümliche Vers der alt- 
romiſchen Vollsdichtung); einfach, glüdlich, un⸗ 
ſchuldig; Saturnit, m. nt. braunes Bleierz, 
brauner Bleiſpath. 

@dtyr, m. gr. (Sätyros), pl. Skturu, Fabell. 
ein Feld⸗ od. Waldgeift, Walbgott mit Ziegen- 
füßen, Heinen Hörnern u. Schwanz, Bild der rohen 
grobfinnlien, halbthieriigen Menſchennatur; auf 
== Drang-Utang; Satyrdrama, faturiies 
Drama od. Satyripiel, n. eine Art parodiſcher 
Nachſpiele der altgriechiſchen Tragodie, morin Sa⸗ 
tyrn den Chor bildeten; Satyriäfis, f.widernatur⸗ 
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liche, krank afte Geilheit, Begattungswuth, 
Mutterwuth; Satyre, |. Satire. 

Sauce, fr. (fpr. Böße; mL, prov., it.n. pan. 
salsa, eig. Satybräße;, dgl. Gatfe) die Brübe, 
Tunke, der uß, Wurzſaft; sauce re- 
moulade, d ouladen⸗ od. kalte Kräu- 
terbrübe; —— f. (fpr. BoBjähr”) ein Brüb« 
od, Zunfnäpfcen, efchale; fauciren (fpr. 
Bokiren), mit einer Pe od, e burchziehen, 
3. B. den Rauch⸗ od. Ehnupftabad; Saueiffe, f. 
(fpr. Boßif’; it. salsiccia, ſpan. salchicha, L 
gleichſ. salsitia) od, Bert, halbdeutſch· Sauciſa⸗ 
chen, n., fr. Sancifien ‚ m. (fpr. ßoßiſſoͤng) eine 
Heine Gratmurf, ei Bratmürkoen; Kl. eine 

od. Pulverwurft, ein Pulverſchlauch, 
eiue Mine dadurch anzuzunden. 

sauf-condalit, m. fr. (Ipr. —— — 

L. salvus conductas, |. salvus) ein ſicheres Ge- 
leit, Geleitsbrief. 

&aul, m. hebr. (schA’ül) männi. Namen: ber 
& ee Grdetene. 

wien, pi. gr. (v. sahra, die Eidechſe) die 
verf hiebenen rten der Eidechſe; Samrit, m 
der chſenſtein; Saurektönos, ın. (v. 
nein, tödten) der Einechientöbter, v Beinamen * 
Apollo; Saurslithen, pl, Berfteinerungen von 
Eidechſen od. von einzelnen Theilen derieiben. 

@antee, f. fr. (ßohteh; v. sauter, ipringen, 
auffhftteln,;, vgl. Sautoir) Fricaſſee od. dicke 
Brühe von Muſcheln u. dgl. mit gebratenen od. 
gebämpften Hühnerbrüften od. Lachs belegt. 

Eanternes, m. fr. (ſpr. Botern’) eine Gat⸗ 
tung feiner franz. Weißweine, von dem gleich“ 
namigen Marfifleden im Departement der Gironde. 

Eautoir, m. fr. (ipr. Botodhr; v. sauter = 
I. saltare, fpringen, ab= od, zur Eeite {pringen) 
1) ein geſchobenes Kreuz, Andreaskreuz; 2) ein 
kleines Frauenhalstuch, ein Umknüpftüchelchen; 
en sautelr (ſpr. ang—), engel e um den 
Hals gethan od. über die Bruft gekreuzt, von 
Orden und Bändern, 

Saunvagerie, f. fr. (ſpr. howaſqh'rih; v. sau- 
vage, wild, pan. salvage, prov. salvatge, it.sal- 
vaggio, selvaggio, v.1. silvaticus, zum Walde ger 
hörig, wild, v.sılva,der Wald) bie Menfchenfchen. 

Ganvegarbe, f. fr. (v. sauver=1.salväre, 
retten) |. Salvegarde unt. falviren; Sauve⸗ 
ment, n. (fpr. Bohm’mdng) Rettung, Heil; bie 
Rettgebühr, das Bergegeld; droit de sauve- 
ment, n. (pr. drod —), das Bergerecht, See⸗ 
uferrecht, das Iandeherrliche Recht, die von ver⸗ 
unglüdten Schiffen geretteten Güter den Eigenthu⸗ 
mern derſelben bid zur Entrichtung einer verhält« 
nifgmäßigen Gebühr vorenthalten zu Dürfen. 

abdune, f. (¶ pan. saväna, aus der Sprache 
von Hayti) pl. Sapäunen, große Gras⸗Ebenen 
od, almwielen in Nordamerika. 

Cavdtte, f., pl. Savätten, fr. (saväte, it. 
ciabatta, ſpan. zapata; vgl. sabot) alte Schuhe, 
—— Schlurren; Nebenboten der Poſt. 

g⸗Bauk, f. engl. (pr. Behtwing=bängf; 
v. save, fparen) die Sparbank, Eparcaffe. 

Sävitien, pl. I. (saevitiae, v. saevus, graus 

km) Ripr. harte Behandlungen, Miſshand⸗ 


lunge 
Envoirfaire, n. od. das saveir-faire, 
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fr. (fpr. Bawoahrfähr’; v. savoir, wiſſen, pres. wmd 
iyan.saber, it, gapere, savere, v.l. ei 
ſichtig ſein, verlehen) woui das Zu⸗ 

bie Geſchicklichkeit, Gef it Anfelig- 
keit, Nußrichtigleit, saveir-vivre (fer. Gams- 
äbr-win’ rt), n. eig. daB Zu⸗leben⸗wiſſen, bie 
Lebendfiugheit, Lebendart, das feine Ben} 
men, in Wien: bie igteit, die 

ih gegen Andere anfländig od. gehörig zu betragen 
od. fh zu benehmen. 

SEavon, m. fr.(pr. hawoͤng; ⸗l. sapo) Seife; 
savon au suc de laitue (ſpr. —coh Füd 
v’iätıh), Zattichfeife; s. d’amandes ameres 
(fpr. —V’amangd’ amähr), Bittermandelfeife; 
s.de Naplestipr. —nahp't), GeifenonReapel; 
s.de riz pr. rih), Rei eeife; s».ontabies 
(fpr. —ang 1d6’T), Zafelfeife; =. pemoe (iv. 
— pong), Bimäfteinfeife; Sasonnerie, f. (fr. 
Bamw—) eig. eine fieberei; bef. eine tür- 
kiſche Teppichwebereti in Baris, welche in einem 
urfpr. zur Seifenfiederei gebraudten Sebände ein 
gerichtet iſt; Saponnerie-Tapeten, pl tärfilce 
Zeppiche; Sapeunttte, f. eine Eeifen- od. Fled- 
kugel; aud ein Klappdedel über das las ge 
wifler "Zafgenubren Jagduhren). 

Savoyard, m. fr. ein Savoyer, Anabe ot. 
Mann aus Sapoyen (fr. Savoie, mt. Sabaudia); 
auch f. ichmutziger, roher Menih: Heiner Ehen- 
feinfeger;, Sanoyarbinn, f. (fr. Savoyarde) eine 
Savogerinn; Sapoyer-Rshl, m. weißer Wirfing- 

ohl. 

Sawod, m. rufl. (jpr. ſawoͤdd; v. sawoditj, 
De , anlegen), die Fabritanlage, Ranu⸗ 


actur. 

v. — — —— vr — Heil 
’ ‚set 

den Stein auflöjend; Sarifräge (sc. herba), £ 


der Steindredh, ein zablreidhes —— — 
Saxifragéen, pl. ni. (axifragẽae) Steinbrech⸗ 
gewaͤchſe. 

Eaxomia, f. lat. Namen für Sachſen 
nidnme, £. fr. (v. She —*8 H 


te8, einfarb jgeB Beib 

Eayette, f . fr. (kayette, salette , Berfl. ». 
saie, prov. u. yan, saya, it. 82ja, Rod, Leibiben, 
v. l. sagum, ein Stüd wollenes Zuß, Ge⸗ 
wand) ein Wollenzeug, eine Urt Serge. 


an 


Saynete, |. Saincte. 

Ebaglio, m. it. (ipr. ſbalgo) Afipr. ein Feh⸗ 
ler, Be „Irrthum, Verſtoß in Redunngen; 
die Ber tung dafür. 

@birre, m. pl. —n, it. (sbirro, birro, iper. 
eebirro)e ein 1.90 Dälder, Straßenwächter, ge, 
Gerichts⸗ tknecht, Pol in 
Italien. 


Ebiten od. Ebitjen, ruf. (v. sebitj, jhl«- 
gen, milden, brauen), ein rufl. Getränt aus 
Waſſer, Honig und Lorberblättern oder Salbei; 
—— m. der Berläufer dieſes öe 

ſborſfiren, it. (Gborstre, eig. ausbeuichs, d. 
borsa, Beutel, Börfe, u. s=I. ex) Afipr. aus⸗ 
jabten, Geld ausle en, vorſchießen; Sborſo, m. 

Auslage, der Vorſchuß 

Seabelum od. Srabilium,n. 1. (Berl. ». 

scamnum, Bant) od. halb⸗diſch. das Seabell⸗ 
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chen, ein Fußbänkchen; ein Supgefelli: Brufl- 
bilder, Schmudgefäße zc. ; auch ein eintönige8 Ton- 
werkzeng der Alten, das mit dem Fuß in Bewegung 
geieht wurde; Scabellen, n. fr. (fpr. —Iöng) ein 
hohes Fußgeftell zu Standbildern. 

Scabieß, f. 1. (v. scaböre, tragen, haben) 
Zeit. die Kräfe, Räube; fcabiös, (1. scabidsus), 
krätzig, grindig; Seabiöfe, f. ni. (scabiösa) daß 
Brno kraut, Kraͤtz⸗ od. Räudelraut, ein Garten» 
gewäds. 

Ccabinus, m., pl. Scabini od. Scabinen, 
mi. (vd. diſch. Ehdppe, Shäffe, altiähl.scepeno, 
alihochd. scefleno, wer das Recht ſchafft, d. 1. 
ſpricht, erteilt) Schöppen, Gerichtsbeifttzer; Sea⸗ 
binät, m. (mi. (scabinätus) das Gerichtsamt, 
der Schöppenftubl. 

fcabr38, 1.(scabrösus, v. scaber,raub)raub, 
holperig,höderig, unausgeputzt; mißlich, ſchwie⸗ 


rig, gefährlich. 

feadiren, it. (scädere, v. 8==1. ex, u. ca- 
dere, fallen) Afipr. verfallen, von Wechſeln; Sca- 
denzla), f. der Berfall od. die Verfallgeit eines 
Behfels; Scadenz⸗Buch, n. Handlungsbu, in 
welchem die Wechſel und ihre Verfallzeit eingetragen 
werden, Wechſelbuch. 

&caglinla, f. it. (fr. ftaljöia; eig. kleine 
Schuppe, Berli. v. lia, Schuppe, Rinde, v. 
diſch. Schale) eine Miſchung aus feinem Gips 
und gepulvertem Glimmer, welde durch Leim 
ju einem Teige verbunden wird; dab. Scaglinla= 
Arbeiten, Gteingemälde aus diefer Maffe, eine 
Art Moſait. 

Ccäla, f. 1. u. it, od. Beale, die Leiter, 
Stiege, Stufenfolge, Zont. die Tonleiter, un⸗ 
unterbrochene Stufenfolge der Töne; au die Grad⸗ 
leiter bei Wetterglälern und ähnlichen Werkzeugen, 
Gradabtheilung od. Sradeintheilung; im Ber- 
fherungsfah: der wechjelnde Waarenwerth 
einer Berficherung während der Verſicherungs⸗ 
dauer; daher: Scala-Berfiderung, eine 
Vaarenverſicherung mit zu» u, abnehmenden Wer- 
then; soaläres anni, pl. Stufenjahre; son- 
laria, f. ni. die Eee De 

®calde, |. Staide; — ‚ital. 

fenlirem, it.(0.scagliare)abicyuppen ;uneig. 
Jemand läftern. 

feaipiren,i.(scalp&re)jchneiden,eingraben 
1. 8. ein Bild in Gtein ıc.); abhäuten, die Yaut 
vonder Hirnſchale abziehen, den Hirnſchädel jchin- 
den, wie die nordamerikaniſchen Wilden ihren Fein⸗ 
den zu thun pflegen; bad Sealpiren, das Scalpen, 
Schadeiſchinden; Scalp, m.(engi.scalp)dieftopf- 
haut, bei. die von nordamerilaniſchen Wilden den 
Feinden abgegogene Hirnſchalhaut; Scalpell, n. 
1. (scalpellum) ein Zerglieverungsmefjer der 
Bundärzte mit feRftehender Klinge (verſchied. von 
Biſtouri, wo die Klinge eingeihlagen wird); 
Scalptür, f. (1. scalptüra) das Schneiden, Gra⸗ 
ben mit dem Grabſtichel; bei. bie Kunſt, Kleine er⸗ 

abene Arbeiten (Relief) auf Steinen und 

tempeln darzuſtellen (verſchled. v. Sculptur). 

Sealzi, pl. it. Barfüßer, |. Didcalceaten. 

Ceamillen, pl.1.(scamillus, Bantchen, Berft. 
v.8camnum, Bantı Baut. Borfprünge, Ausbau» 
Hungen, niedrige Nufjäge Platten an Säulen. 

Ccammoninm, n. I. Heilt. Windenharz, 
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ein äendes u. ſtark abführended Harz v. der Scam⸗ 
monium⸗Winde od. Harzwinde (1. scammonla, 
gr. skamönia). 

scamnum Hippeocrätis, n. l. eig. bie 
Bank des Hippokrates, eine Borritung zum Ein⸗ 
richten der Glieder, bef. e.neß verrentten Oberarms. 

Ecanddl or. Staubal, n. n. m. (fpätl. 
scandälum, dv. gr. skändälon, eig. das Stellholz 
in einer alle, der Fallſtrick) das Argerniß, Auf- 
—— der Stein des Anſtoßes; eine ärgerliche, 

chandliche Sache; Geräufch, Lärmen; Studen⸗ 
tenfprache: ein Zweikampf; scandälum ac- 
o&ptum,.n. ein genommenes —, sc. datum, 
ein gegebenes od. veranlafſtes Ärgerniß; fcan« 
Daliven, Scanbal machen; fcandalifiren (fpätt. 
scandalizäre, fr. scandaliser), Ärgern, zum 
Böfenverführen, zum Anftoß od. Ürgernifb ge 
reihen, ein Argerniß geben; in geräufchvoller 
Weise fich über etwas aufhalten; ſich ſeand —, 
ein Argerniß nehmen, ſich ärgern od. ftoßen an 
etwas; fcandalss, nl. (fr.scandaleux)ihändlid,, 
ärgerlich, anftößig; Scandal⸗Chronik ob. 
fcandaldfe Chronik, ſ. Chronik. - 
ſeandiren, 1. (scandöre, d. i. eig. fleigen, 
bhinanfteigen) einen Vers nad feinen Bliedern ab⸗ 
meffen od. zertheilen, tactmäßig abtbeilen, nach 
ben Bersfüßen berfagen od. ablefen ohne Rüd«- 
ſicht auf den Inhalt des Verſes; Scanfion, f. (1. 
scanslo)bieBerämefiung, BerBigeilung; soam- 
söres, pl. ni. Klettervogel. 

Sraudinm, n.ni. ein von Rilfon entdedtes 
eigentbümliched Metall, fo genannt, weil die 
Mineralien, aus denen eB bi jekt Dargeftellt wurde 
(Sadolinit u, Eugenit), nur in Slandinavien (f. d.) 
vorlommen. 

scoandiz, f. !. (gr. akAändix) der Sterbel. 

Scapha, f. 1. (v. gr. akaphe, b- skäptein, 
graben) überh. ein ausgehöhlter Körper, Trog, 
Wanne; Kahn, Schiff; Hell. das Kahnbein, 
Obrfchiff, die Vertiefung ammäußeren Ohre; son- 
pham scapham dioöre, einen Kahn Hahn 
nennen, d. i. das Rind beim reiten Namen nennen, 
frei Heraus ſprechen; Scaphaͤuder, r. Stapbander, 
m. gr. ein Schwimmkleid, immgürtel v. 
Kork ꝛc.; Stapkiten, pl. Kahn-Ammoniten, eine 
Art Tahnförmiger Ammoniten; ſtaphoidiſch, kahn⸗ 
förmig, Ifformig 

Ecapinu, m. it.(Scapino; dv. scappino, scar- 
pino, altfr. escapin, escarpin, ſpan escarpin, 
Sode, leiter Schub, v. it. a, Schub; komiſch 
fo genannt) der verfchmigte Bediente, gemeine 
Ränkemacher, die Bebientenrolle, als ſtehende 
Charalter-Maste auf dem ital. Theater. 

scäpite, m. it. (v. scapitare, einbüßen, prob. 
descaptar, v. I. caput, Kopf, Stüd, näml. einer 
Heerde) der Berluft, die Einbuße. 

Srapulalgie, f. 1.-gr. (v. 1. scapüla, Schul⸗ 
terblatt) Heilt. Schulterſchmerz; Scapulier, n. 
(nl. scapuläre od. scapularlam) ein Schulter- 
ro, Schulterkleid der kathol. Orbensgeifttihen, 
weldes vorn und hinten über die Schultern herab⸗ 
hängt ; Heill. die Schulterbinde; au der Rofen- 
tranz (Baternofter), altd. Schapel ıfr.chapelet). 

Ecarabeud od. Ecarabäns, m. L. (gr. 
kärabos, ägypt. cheper), pl. Scarabitn ob. 
Scarabäen, Naturk. Käfer; auch Käferfteine, 
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altägyptifche, Für heilig gehaltene geſchnittene Steine 
(Semmen), die auf der erhabenen Geite die Form 
eineß Käfers, in der Einſenkung ein Heines Götter- 
bild haben, 

&caramaz,m.(it.scaramuccia, ſpr. —müte 
tjcha; fr. scaramouche, ſpr. — mul’; fpan. 
escaramuza; uripr, Eigennamen eineh berühmten 
it, lomiſchen Schauspielers; vgl. daB it. scaramuc- 
cia, scaramüccio, fr.escarmouche, ſpan. u. prov. 
escaramuza, Scharmügel; it. scAramucciäre, 
fhermugiren, v. schermire, fechten, ſchirmen, 
althochd. akerman)ein Pielhäring, Hanswurſt, 
die ſtehende Charalter⸗Rolle des Aufichneiders od. 
feigen Großſprechers auf den alten ital. u. franz. 
Theatern, ganz ſchwarz, in ſpaniſcher Tracht, 

Scardamygmus 2c., . Stard—. 

Searfs, pl. engl. (fpr. ßtahrfs; v. scarf, 
Shärpe) bunte, ſchmale Schärpen aus feiner 
Volle, v. Norwich kommend. 

ſearificiren, 1.(scarificäre)fchröpfen; auf- 


ſchlitzen mit der Lanzette, 3. B. das Zahnfleiih; dend 


Scarification, f. (scariticatio) das —— 
Scarifleätor, m. ni. ein wundärztliches Werk⸗ 
eug zum Aufritzen der Haut; auch ber Schröpf⸗ 
Scpnepper; ein Ackerwerkzeug zum Aufrigen und 
Sodern des Bodens, = Erfiirpator, f. d., u. d. 
engl. Grubber (pr. gröbber); Srarifieaterien, 
pl. zufammengef epteüberfgeuge sum Schröpfen. 
scarlatina, f. ni. der Scharlach (1. d.), daB 
het; fcarlatines, ſcharlachen, ſchar⸗ 
achartig. 

Searpe, |. Escarpe; ſcarviren, böſchen. 

soarse, it. (PL0d. escars, escas, alifr. es- 
Cars, ſpan. escaso, engl. scarce, holl. schaars, 
schaarsch, v. mi.scarpsus, excarpsus, f. L ex- 
cerptus, d. excerpöre, außziehen, ins flleine od. 
Kurzezufammenziehen)Inapp, gering, karg; Afſpr. 
(abge. ſcars) ſelten, ſchwer zu befommen, von 
Wechſeln und Münzen. 

Ccartete, |. Schartele. 

feartiren, it. (scartäre, = fr. dcarter; f. 
ecartiren) außjchießen, abjondern, eig. die Karten 
im Spiele, überh. auämerzen, wegwerfen das 
Unbrauchbare, Verdorbene einer Waare ıc., scar- 
ta faccie, f. (fpr. — faͤtſcha) Aflor. ein Aus⸗ 
zug od. Verzeichniſs von Meßgeichäften; sear- 
te, n. das Wegwerfen von Karten, Kaufen im 
Rartenipiel; der Ausſchuß. 

cat od. r. Scatt, n. (v. altfr. escart, jetzt 
Ecart, das Wblegen im Kartenfpiel, die abgelegten 
Rarten; vgl. it. gcatto, das Abfchnellen, — ber 
Abfall, Wegwurf) ein beutfches Kartenfpiel unter 
drei Berfonen; featt legen, — ecartiren. 

scatüla, f. ml. (it. schtola — Schachtel; 
dgl. Schatulle) Heilt. Schachtel zu Urzneien. 

Gcaurnd, m. I. — gr. Saͤrapus. 

Scavage, n. engl, (Ipr. ſtaͤwwidſch) das 
Standgeld, Krabngelb, der Stadtzoll, Aramzoll 
in London, 

Soavia od. Spavie, auch Envia, f. (v. 
brafil. cabiai, fr. cabiai, engl. cavy) das Halb⸗ 
kaninchen, Meerſchweinchen od. Ferielkaninchen, 
rothlichgelb od. ſchwarz u. weiß gefleckt, in Süd⸗ 
amerika, beſ. Brafilien. 

Ecavifſon, od Escaviſſon, m. fr. (ſpr. on 
== ong; v. it, ęcavezzone, Bruch, Bruchftüde, z. B. 


Schabernadl 


di cannella, vom Zimmt, v. scarezzare, SCh- 

e, brechen, jyan. descabezar, v. ipan. ca- 

eza, Kopf, it. cavezza, Halfter, Kopf eines Pfer⸗ 
des) röthlichgelber Zimmt. 

Scävdla, m. 1. (eig. Verl. v. scaeva, ber 

Sinthändige, v. Bcaevus, gr. akaids, link) Lint- 

band, der Zunamen der Familie Mucins im 


alten Rom. 

@celaigte, f. od. Skel —, gr. (v. akelos, n. 
Schenkel) Heilt. Schentelichmerz; Sceloncus, m. 
eine Schenkelgeſchwulſt; Scelotürbe, £ das 
Hanten ber Schenkel aus Ehwäde; aud der 
Beitötanz od. die Kriebellrankfheit. 

&celu8. n. (pl. scelöra) I. eine Schanbthat, 
ein Verbrechen; Sreierät, m. I. (scelerätus) o». 
fr. (ſpr. Belerdh) ein Böfewicht, Frevler, Bube: 
Sceleratefte, f. fr. Ruchlofigleit, i 

scemando, it. (Ipr. jhemdndo; d. Scemäre, 
bermindern, prob. semar, mi. Bi uripr. hal- 
biren, v.1.semis, halb) Xont. abnehmen, ſchwin⸗ 


Seene, f. (1. scena, v. griech. sköne,eig. Zelt 
Hütte) Die Bühne, Schaublihne, der Schauplat 
(Theater); ein Auftritt, Meiner Abſchnitt eine: 
Shaufpield; eine Vorftellung, Handlung, Be 

ebenbeit, ein Vorgang; Bild, Gemälde; ber 

rt, wo eine Handlung vorgeht, in Ecene 
fegen, ein Sthd zur Aufführung einrichten, die 
Anordnungen dazu machen; Scenarium, n. nl. od. 
it. soenarie ({pr. jhenario), das Scenenbud, 
die Angabe der Bermandlungen, Auftritte zc. ir 
Shaufpielen: Scenerie od. Sceneret, f. Bühnen- 
wert, Bühnengerüft; Gemälde; Landſchaft, Ge⸗ 
gend; feönit (1. scenlcus, a, um), Die Schau- 
bühne betreffend od. dazu gehörend. bühnenmö- 
Big, bühnenkünſtlich; Sceniten. pl. gr. Zeltbe- 
mwohner; Scenogruͤph. m. ein Werkzeug, weldet 
die perfpectivifhe Abzeichnung eines Gegenſtandet 
erleichtert; eine Vorrichtung zum Aufnahmezeld- 
nen von Panoramen, Scensgraphie od. Skeus⸗ 
grapbie, f. die Bühnenmalerei; Fernmalerei. 
Fernzeichnung, peripectiviihe Malerei od. Abbi- 
dung eines Gebäudes od. einer Gegend, Anſicht⸗ 
zeichnung, ein Fernſichtsriſs od. -Eutwurf; 
ſeenograͤphiſch od. ſtenographiſch. Ternfichtertig, 
fernmalerifch (perſpectiviſch, |. Berfpective); 
Scenopegie, f. Zelt» od. Hüttendbau, jüb. Laub- 
hüttenfeft. 

Seepter, n. (l. sceptrum, v. gr. skäptron, 
Stab, v. sköptein, fügen) ber Herrſcherſtab, 
Königdftab, feit dem Mittelalter ein Zeichen der 
Herrfhermadt der Kaiſer u. Könige. 

Ccepticismus, |. Stepticiamus un 
Etepfiß. 

Ehabäu, m. arab. der achte Monat im mı- 
hammedan. Kalender, Ende Mai u. Wufang Juni. 

Schaͤbbes, m. jüd. = Sabbath, |. d. 
Schabbes⸗Goĩ, m der Chriſt, welder am Sabbatı 
die dem Juden unerlaubten Handlungen für ibs 
verrichtet, vgl. Gojim; S4.-Shmus, n. (schmus 
od. r. schmues, v. hebr. schämä, Hören) ein 
müßiges, unnützes u. gem. ungegründetes Ge⸗ 
rede; Schabbatianer, | Sabbathianer. 

Echäbernad, m. (v. ver. chawarnak, der. 
prächtigen babyloniſchen Palaſt. erbaut v. Adniy 
Bahram, welder den Baumeifler binterliftig Bo: 





Schabi 


der Zinne herabſtürzen Heß, wodurch das Wort 
im DMorgenlande zum Spridworte des Undanfes 
wurde; n. 9. viel. deutſch, d. altd. schabern, 
ihaben, w. nac, Raden, aljo eig, ein Nackenſchaber, 
vielleicht mit Hinſicht auf das ſchimpfliche Abſcheren 
der Haare im Naden) eine Nederei, ein böfer 
Boflen, argliftiger Streich. 

Echdbi, m. bei den Thibetanern u. Mongolen 
ein Klofterdiener, Laienbruder, geiftlicher Zög- 
fing, Rovize. 

2 n, ſ. Shamine. 

Echablön, n. od. Schablöne, f. (entſtellt 
auß fr. eschantillon, 6chantillon, Probe, Form- 
breit der Stüidgieher, v. eschanteler, zerſchneiden, 
v.chant, cant, Ede, Etüd) das Formbrett, 3.8. 
der Slodengieher; Baumufter, Bildmuſter, Ma- 
lermufter ꝛc. vgl. Modell; nah der Scha⸗ 
blone arbeiten, auch ſchabloniren od. ſchablo⸗ 
nifiren, nad allgemeiner Form arbeiten, ohne Rüds» 


ft auf das innere u. eigenthümliche Weſen der 0,380 


Dinge, über einen Kamm ſcheren; Schablonis- 
mus, m. geiftiofeß, mechaniſches Ürbeiten nad 
der Schablone. 
Schabraͤcke, f. (o.türt.tschaprak)einezier- 
lihe Pferdedecke. 
Ehabfiß = Sabbathianer, |. d. 
ch, 1)m. yeri.,r. Echah, König; 2) n. 
das Schach od. Schachſpiel (it. scacco, fr. Echec, 
engl. chess u. check, v. perf. schäh, König, als 
Hauptfigur) Königsfpiel, ein uraltes, in Indien 
erfundenes, aus Perfien nah Europa gelommenes 
Brenſpiel; 3) m. eine perf. Rerungdmünge, = 
Yo Toman od. ungef. 80 Pf.; Schach bieten, den 
König durch einen andern Stein nöthigen, feine 
Stelle zu verlaflen; ſchachmatt (perſ. schäh mät), 
der König if eingejperrt, befiegt; uneig. am lc» 
ten Enbe ; ihad-patt od. pat (fr. öchec pat, v.it. 
patto = l. ‚Bund, Bertrag; aud mat 
suffoqu6) iR der Abnig, wenn man ihn ziehen ſoll 
und nit Tann, indem die ihn umgebenden Felder 
alle —** * — od. a em: 6 
tb, n. od. volltändig Tephillat 
Schacha rith (. hebr. schächar, der Morgen, 
u. tephilläh, Gebet, das Morgengebet in jübi- 
ſchen Säulen. 
ſchachern. jüd. (v. hebr. sachär, umherziehen, 
und als Subſt. Erwerb durch Handel) Handeln, 
jũdeln, Kleinhanbel treiben; Schacher⸗Jude, m. 
Yaufiriude, Tröbeljube. 
chten, jüd. (v.hebr.schachät)jchladhten; 
uneig. übervortheilen, übers Ohr hauen; Shäd- 
ter, m. ein Inbijger Biehichlachter. 
Schad , a m. jüd. ber Ehe⸗ 
ftifter, Heirathsvermittler, Freiwerber. 
Schadden, pl. holl. (v. sehadde, Raſen) ab» 
geftochene Rafen mit kurzem Heidekraut die als 
Torf verbrannt werden. 
chadehkam, n. perſ. (v. schädeh, froh, 
vergnägt) daß Land der Ergöglickeit, Echla- 
ra 333 in F —— *3. 

t od. affot, n. (altholl. scafaut, 
oltfr, ut, neufr. &chafaud, engl. scaf- 
fold, iyan, cadafalso, mi. escafaldus, it. cata- 
falco, vgl. Ratafalt) das Gerüft, Blutgerüft, die 
Bluthühne: auf Schiffen der Plak am Border» 
rande des Quarierdeds. 


Sharab-Emini 861 


53. n,.Chagrin 1.; Schah, ſ. Schach. 
Schahiudſchi⸗Baſchi, m. turt. (v. perſ. 
achâhin, der Falle) der Oberfalkenmeiſter. 

Schahndmeh, n. perſ. (vgl. Schach), eig. 
Köntgäbuch, ein in neuperſ. Sprache geſchriebenes 
großes epiihes Gedicht v. 170,000 Berjen, weldes 
die älteſte fagenhafte Geſchichte Berfiens behandelt, 
verfafft von Yirdufi um 1000 n. Ehr. 

Echatdi or. Jakal, m. (perſ. schagäl od. 
schigäl; fansfr. srigäla; vgl. das hebr. schuäl, 
Fuchs), auch Thos, gr., der Goldwolf, ein dem 
Wolf ähnliches Raubthier mit grauen undgoldgelben 
Haaren, in Aflen und Afrika. 

Schaku. Iſchaku, Eaft od. Saſchi, m. 
ber Fuß, die Cinheit des javan. Längenmaßes, 
zu 10 Sung (Sun) zu 10 Bu (Bun) zu 10 Ring 
(Rin), gew. ald Kane Schatlu (metalfener Fuß) 
— 0,304 m ; Rudiäira ſchaku (Fiſchbein⸗Schaku) 
od. Kudigira ſaſi, die japanefifhe Elle — 
‚880 m. 

Echalannue, f. (v. ni. scholäna sc. vestis, 
Schultleid) ein kurzer Schülermantel ohne Ar- 
a bei. ehemals auf den ſächſiſchen Fürſten⸗ 

ulen. 

Echalmei, f.(v. fr. chalumeau, altfr. cha- 
lemel, v. I. calämus, Halm, Rohr) bie Hirten- 
föte, Rohrflöte; bie Pfeife am Dubelfad;; bag 
Schnarrwerk in der Drgel. 

chaldtte, f. pl. —n (fr. escalotte, Echa- 
lotte; it. scalogno, fpan. escalona, I. cepa as- 
calonla, von der Stadt Astälon in Paläflina be⸗ 
nannt), Levantiniſcher Lauch, Aſch⸗ od. Eſchlauch, 
Lauchzwiebelchen, eine Art kieiner, rothlicher, wohl⸗ 
ſchmeckender Zwiebeln; Schalotten⸗Sauce, f. fr. 
ſpr. — oh’) Zwiebelbruhe. 

Schaluͤppe, gem. auch Echlupe, f. (fr. cha- 
loupe; urfpr. deutſch: niederd. Stlup, Slupe, 
boll. sloep, engl. sloop, v. niederd. ſlupen, holl. 
sloepen — ſchlapfen, gleiten) ein Schiffsboot, 
kleines, ſchnell gehendes Ruderfahrzeug bei 
großen Schiffen. 

Echamade, ſ. Chamade. 

amäne, m., pl. Shamänen (v. fandkr. 
schama, Mitleid gegen Irrende und Aufmerkſam⸗ 
feit auf fich ſelbſt), in der Tatarei, Mongolei ıc. die 
unterite Claffe der buddhiſtiſchen Briefter, zu- 
glei Arzte, Zauberer und Beichwörer. 

—— J. hamariren. 

chaͤmes od. Echdmmeß, m. (rabbin. 
schammäsch, ein Diener, beſ. beim Gotteßdienft, 
Brieftergebülfe, v. hald. schammäsch, dienen) 
ein jülbifcher Küfter. bei welchem fi fremde an- 
getommene Juden melden müflen. 

ee f. eine chineſ. Barke. 

Chan, Tichang od. Kang, n. ein fiame- 
ſtiſches Gewicht v. 1,210 kg. 

auzlooper, m. niederd. und hol. ein 
Shanjläuer. d. i. ein furger, vorn,offener man⸗ 
teläbnlicher Oberrod, Armelmantel; aud eine 
Art leichter Frauenkleider. 

Echdpka. f. zuff. (v. türl. schäbka, Hut) eine 
Müte, Pelzmütze. 

Schapp, f. ein Gewicht in Georgien für 
Beine. == 3 Zunge = 12 Tihärel— 11,057 kg. 

Scharab:Emini, m. türt. (v. arab. scha- 
räb, Bein, u. emin, Auffeher) der Weinaufjeber. 











862 Scharbe 


Scharbe, f.(alid. scarbo, scarba) = Cor⸗ 
moran, ſ. d. 

Schariwari, |. Charivari. 

Echarlach, m. at scarlatto, jpan.escarlate, 
prov. escarlat, fr. &carlate, engl. scarlet, ml. 
scarlatum; wahrſch. morgenländiſchen Urfprungs, 
türt. iskerlet, perf. sakarlät) brennend rothe 
Farbe; Tuch von dieſer Farbe; Scharlachbeeren 
u. Scharlachwurm, |. ermes u. Cochenille; 
Scharlachfieber, n. eine mit Fieber verbundene 
Kinderfrantheit, wobei der ganze Körper mit 
einem ſcharlachrothen Ausſchlag bededt if, Schar⸗ 
lachlilie, f. afrikaniſche Narcifienlilie mit pur 
purrotden Blumen, 

ſcharmiren 2c., |. charmiren. 

dharmäüßel, n. (v. it. scaramuccio, fr. 
escarmouche, urfpr. v. deutſch. [hirmen, altd. 
scirman, dab. it. schermare, schermire, ſpan. 
esgrimir, fr. escrimer f. fechten; vgl. Scaramuz) 
ein HreineaDeiegjt, Qanbgemenge ; Idarmuiren, 
ſcharmützeln, plänteln. 

et: n. f. Eharnitre. 

Echärpe, f. (altft. escharpe, neufr. scharpe, 
it, sciarpa, ciarpa, engl. scarf; urſpr. diſch. v. ide» 
ren, ſcharben, ſchneiden, alſo eig. ein abgeſchnittener 
Streif; vgl. jedoch altd. scherbe,scharpe, Taſche, 
denn urſpr. war auch alifr. e ,escherpe, 
die dem Pilger um den Hals hängende Taſche) 
eine Binde, bei. das Leibband , die Feldbinde, 
ber Ehren- od. Dienftgürtel eines Officiers. 

rpie, ſJ. Charpie. 
tete, f. (v. I. chartae theca, d. i. ein 
Bapier-Umfhlag, od. d. it. scartata, Ausfhufs, v. 
scartare, wegwerfen, ausſchießen, vgl. fcartiren: 
vgl. audit. cartaccia, ſchlechtes, unnüges Papier 
eine unnüße, unbebeutende Schrift, Ripr. ein 
zum Beweis einer Behauptung ob. Forderung 
unseuglice norier; ein ſchlechtes od. Aus⸗ 
ud, Wi 


ſchuß 5 | 

Schaſchka, f. Schwert der Eiraffter. 

Ecdhafiß, f. gr. (v. schäzein, ſtechen, rigen ıc.) 
Hell. das Riten, Einfchneiden, Schröpfen; 
Schasma, n. Die gerigte od. geichröpfte Stelle; 
nen: n. der Werlaß- od. Schröpfe 

pper. 

ſchafſen (v. fr. chasser, ſ. Hafen), gem. 
für fortjagen, derb abfertigen. 

fchattiren, (dtih. v. Shatten mit 1. Endung) 
hatten, verſchatten; Schattirung, f. Die Schat- 
tengebung, Berichattung; Abftufung, Über⸗ 
gang= od. Zwiſchenfarbe, vgl. Nüance, 

chatuͤlſe, f. (mi. scatüla, it. scätola, — 

Shadtel) das Sact- od. Gelbfäfthen; das 
Ausgabegelb; die Privateinnahmen und das 
Privatoermögen eines Fürſten; Shatull-@elder 
od. »Büter, pl. Hausſchatz, Haus⸗ od. Privat⸗ 
Gelder od. -Büter eined Fürſten, worüber derfelbe 
frei verfügen kann, verih. von den Domänen, 
Kron⸗ od. Grbgütern. 

Saamel, £ = scabellum, |. d. 

Echawine, f. od. Echabin (dtih., v. ſcha⸗ 
ben, mit fremder Endung), bag Gekrätze, Schabſel, 
der Abgang von gefchlagenen Goloblättchen; 
Schawin-Papier, n. Metallpapier. 

Schebat od. Echebath, m. hebr. ver elfte 
Monat im jünifchen Kalender, — Februar. 


Ehems | 


Schebecke, £.(fr.chebec, m., engi. shebeck, 
xebec, ſpan. xabeque, port. xabeco, it. scis- 
becco, zambecco, v. türt. sumbeki, eine Yrt ai- 
atiiches Schiff, ein Taucher, yerj. sumbuk, cıe. 
sumbük, ein Heines Schiff) ein langes, jhmalt;, 
dreimafiges Kriegaichifi v. 12—40 Kanonen, frühe: 
auf dem mittelländ. Meere gebräudlid. 

Schech, m, = Scheich od. Scheil 

scheda od. verli. schedäla, f.!.(audscida, 
v. scindöre, gr. schizein, ſpalten, abreiken) ein 
abgeriffeneö Blatt, ein Zettel, offenes Brief. 
den; erga schedam.o). schodälnm, gegen 
einen Zettel od. Erlaubnißſsſchein (verbotene vĩ⸗ 
&er leſen od. laufen); exschedäls, vom Jettel 
od. Blatte (lefen); sohodala appellatiönls, 
Berufungsjettel; sol. testamentaria, tr 
willendeBeitel, Schedel. f. Zettel, bei. Papiergeld. 

Schebids 
aus dem Gtegreif machen) ein kurzer, flüchtiger 
Aufſatz, Entwurf. 

schedüla, i. scheda. 

eel od. nl. Scheelium, n. dad Schuer⸗ 
ftein-Metall (nad) feinem Entdeder Seele, - 
Wolfram; Scheelit, m. Tungftein, Schwer⸗ 
ftein, natürliche wolframſaure Kallerde. 

&cheeren, pl. (chwed. skären, fpr. Kira. 
v. skär, Klippe, Felſen) Tleine Klippen od. Fel⸗ 
infeln an den Hüften von Schweden und Yinnlend; 
Scheeren-Siotte, f.(fihmed. skärgardsflotta), die 
aus lauter Keinen Schiffen beftehende Flotte 
zur Dedung diefer Iufeln. 

Scheg od. Scheege, m. EHiffipr. bad vor⸗ 
dertheil des Schiffsfchnabele, dad Kriech. 

Schegar, m. der Sultan od. Oberherr 
afrikaniſchen Reiches Tombultu, 

ich od. Scheik, m. arab. eig. Greis: 
ein Ältefter, Borfteher, Yinterbef er einen 
arab. Horde; Scheit-al-Islam, (od. schelch-älk- 
islamı), dastürf. tder@läubigenod. Aus 
erwählten, der vornehmfte Geiftliche, Mufti 

Scheig od. Scheif, m. (vgl. Tſchaile ı. Ste 
bede) ein kurzes rundes Boot in der Rerbiee jun 
Fiſch⸗ u. Wufternfang. 

Echelel, m. |. Sedel. 

Schelben or. Schelpen, pl. (Edelie, 
landihaftlih ⸗ Schale, Sul) das von den Bell: 
an das Ufer geworfene Meine Mu 

Schelem, m. gew. Schlemm, |. Siem. 

Echema, n.gor., pl. Schemãta od. E4imti 
(v. schein od. Schein, haben, halten, ſich der⸗ 
halten), vie Haltung (Habitus), Geſtalt, —* 
das Bild, Vorbild; der Vorriſs, Abriß ed. 
Entwurf, dad Mufter; Sprach⸗ u. Wedel. = 
Figur (f. d.); schema genesleglionm, X 
Stammbaum; ſchemaͤtiſch, abrifß« od. entwuri& 
mäßig, muftermäßig, vorbildlich; fpematiktet 
(gr. schematizein), bildlich vorſtellen einen de 
griff verfinntichen, faßslich machen, vorbildert, 
etwas ald Vorbild deuten od. erflären; auch in ein 
abrißmäßige Formbringen, entwerfen, anor⸗ 
nen; Schematismus, m. dar. schematism6s) die 
Geſtalt, Form, bei. abriß- od, entwurfamͤßit 
Form, Fachwerk; die Vorbildungsfhigkeit. 9 
die Fähigkeit u. Neigung, ſich Vorbilder od. Ecer 
tenbilder (Schemen) zu maden; die vorbild 
Erklärungsart, Borbilpnerei, Geftaltung; 1 


ma, n. gr. (v. schediäzein, ans 


Schemhamphoraſch 


ſteifer, einförmiger Geſchaftsgang; in einigen 
Zändern au der Staatskalender, in weldem alle 
Lande 8behorden vergeihnetfind,; Schematographie, 
f. das Geftalten- od. Bilderzeichnen; Schema⸗ 
tepöie, f. Darftelung einer Handlung durch 
Geberden, die Kunft des Geberdenfpielers (Banto- 
Vm hamphora ſa D. db 
| Br m. jüb. (v. bebr. 
schöm, der Namen, ha, der, u. päräsch, erflären, 
ausdrüden) ber ausdrückliche, eigentliche Namen 
Gottes, d.i. Jehovah, der, nad der Kabbala (f. d.) 
geſprochen u. geſchrieben, wunderfräftig if. 
Schenille, |. Shenilte. 
edl,m. hebr. das Zodtenreich, Die Unter- 
welt der Hebräer (vgl. Hades u, Drcuß). 

Scherbe, f. ein Erzmaß von 150—200 kg, 
beftehend aus einem Kaſten ohne Boden, 

Scherbet, |. Sorbet. 

erif, m. arab. (scherif, eig. edel, heilig, 
v.scharafa, ho od. außgezeichnet fein) = Emir; 
ein Titel der Nahlommen Muhammeds; auch eine 
Soldmünze in Marotlo, = 5 M.; Schereffe, 
Scherefle, £. perfiihe Goldmünze, = 6 M. 

Scherlievo od. Scarlievo, m. it. (Ipr. 
ſch — ſh die feit 1790 in den Küftengegenden 
Hyriens und Dalmatiens vorlommende ſyphilitiſche 
Krankheit, auch Grobmiher Krankheit, iftrifche 
od. il eilde Küſtenſeuche genannt. 

eier ma, n. (b. gr. scherös, feft, troden, 
dab. fefleß, trodenes Land) beſſer Zeroma, |. d. 

Scherry, j. Sherry. 

scoherse, m. it, (fpr. ſterzo; Zeitw. scher- 
zäre, v. deutſch. Scherz, {hergen), pl. schersi 
(musical), ſcherzhafte, launige Tonftüde; 
scherzande u. scherzose, (pr. ſter —) 
ont. ſcherzend, ſcherzhaft, tändelnd. 

Scheiß, f. gr. (0. schein od. 6chein, haben, 
fich verhalten) Heilt. Anlage, Neigung, vgl. Herib. 

®& twäl, m. arab. ber zehnte Monat im 
mubammedan. Ralender, der am 7. Juli (glei 
nad dem Ramadan) beginnt. 

& k, Iſchiadilk. 

@cdibdleth, n. hebr. (schibböleth, d. i. 
Ahre) das Erfennungswort, Loſungswort, Er- 
—— 6 ſ. Buch der Richter 12, 6. 

uk, ſ. Tſchibuk. 

Schickfel, m. jüd.(v. hebr. schäkäz, abſcheu- 
lich ſein, schikkaz, verunreinigen, verabſcheuen; 
dah. schekez, schikküiz, schikzah, eig. ®räuel, 
etwad Unreines; jüd. für Ghrifteninabe, Ehriften- 
mädden) gem. ein noch nicht mannbares Mäd- 

, eine Judendirne. 


schiötte, schiettamente, it. (ipr. ſti —; 
v. deutſch. ſchlicht, ſchlecht, althochd. sleht, goth. 
slaihts), überh. echt, rein; Tont. einfach, ohne 


Berzierung. 

fhiffonnizen ſJ. Hiffonniren; Schi⸗ 
kaue, |. chicane. 

Schiiten (d. i. Sectirer) u. Souniten od. 
Sunniten, pl. zwei muhammed. Secten, von 
denen die erftere nur den Koran, die letztere neben 
dem Koran auch die mündliche Überlieferung 
(Sonna od. Sunna) annimmt. 


Schijakn od. Ejak', |. Schoo. 
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Schikargahs, pl.(v. perſ. gehikar, die Jagd, 
das Wild) große Waldgehege der indiſchen Fur⸗ 
fen für daB Wild, bei. in der Provinz Sind, 

Schi⸗King, n. d. i. dad Buch‘ der Lieder, 
eins der wichtigſten Denkmäler der älteren chinefi⸗ 
ſchen Litteratur; vgl. Schu⸗ſting. 

Echilling od. engl. Shilling, m. (goth. 
skilligs, a scillinc, v. seellan. Hallen, alſo: 
klingende Munze) eine eng! Nine, — 1M; 
früher auch eine deutſche Münze = 9 Bf. 

Schimpanſfe, f. Barris. 

Schimſchirlik, m. türl.(v. perf.schimschir, 
der Säbel) der Waffenſaal, Benennung der Ge⸗ 
mächer der ottomaniſchen Prinzen. 

Schtudalefiß, f. od. Schiundaͤlmus, m. 
gr. (schindylasis,».schindyleın f.schindalein, 
falten) Heilt. die Spalte, der Spaltbruch. 

Sching, |. Schoo. 

Sch n. (alid. skinn, engl. skin, Haut, 
Gel) Die dünne, fteinige Unterlage unter ber 
guten Adertrume; pl. Sinnen, Hautabſchup⸗ 
zungen, bei. der Kopfhaut. 

garen ‚1 Ginfeng 

Schipowka, £. rufl. (v. schipswnik, die 
Dagebutte, der wilde Roſenſtrauch, schipök, die 
wilde Rofe, abgel. v. schip, Stachel, Dorn) ein 
ſtark brauſendes und beraufchenbes Getränk, 
von einigen ſibiriſchen Vollerſchafiten aus den Blät⸗ 
tern der wilden Rofe bereitet. 

Cdhiäma, n. gr. (v. schizein, fpalten) die 
Spaltung, Scheidung, bei. Kichen- od. Glau⸗ 
benstrennung, der Glaubenszwiſt; Schismati⸗ 
ens od. Schismatiter, m. (gr. schismatikös) ein 
Abtrünniger, Zwietracgtftifter od. Zwiefpalter, 
Olaubenstpalter; ſchismaͤtiſch, Die Spaltung 
betreffend, abtrännig; en üchtig. zwieträch- 
tig, eintrachtswidrig, kirchenſpaltig; iismati- 
firen, trennen, abjondern; Kirchenjpaltungen 
machen; Schiſtus, m. (v. gr. schistös, gefpalten, 
fpaltbar) der Thonſchiefer. 

itwa, |. Siwa. 

Schizotrichie, r. Trichoſchiſis, f. gr. (v. 
schizein, fpalten, u. thrix, Haar) daß Haar⸗ 
fpalten; Hellt. das Geſpaltenſein der Haare 
an der Spike. 

sehlzzi, pl. it. (fpr. ſtizzi; v. sing. schizzo, 
v. I. schedius, gr. schedios, eilig, leichtfertig, 
nachläffig, auß dem Gtegreif gemacht) geipmungen . 
od. Entwürfe mit Yeber, Kreide od. Kohle, — 
— —— 

a m. (poln, szlacheic; rufl. 
schlachtitsch; v. schlachta, bel, b. deutfihen 
Geſchlecht) ein poln. Edelmann. 

Echlaute, f. ſchwed. (slant) übtrh. Kupfer- 
münze, bei. eine Rechnungsmünze v. 8 Der 
Rupfermünze. 

Schlaraͤffe, ehem. au Schlauraffe, m. 
(v, altd. slären, oberd. [hlauren f. müßig geben, 
u. Affe, od. b. dv. fhlarfen, ſchleppend geben) 
ein forgenlofer, nur dem Sinnengenufs leben⸗ 
der Menſch; dad. Shlaraffengefiht (= 
Fratze) Shlaraffenleben, Shlaraffenland 
(vgl. Utopien). 

Schlemihl, m. jüd. (v. hebr. schlömiel, 
mein Heil [if] Gott, v. schaldm, Heil, i, mein, 
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u. &l, Gon) der Unglücksvogel, eig. der immer 
fein Heil von Gott erwartet. 

Echlemm, ſ. Slam. 

Schlendriau, m. (diſch. v. ſchlen dern, mit 
fremdartiger Endung) der Schlendergang, Leier⸗ 
gang, die Nachläſſigkeit, das Herkommen, beſ. 
der herkömmliche langſame Geihäftsgang. 

Schmack, ſ.Sumach; Schmale, .Smak; 
Schmalte u. Schmaragd, ſ. Smalte ꝛc. 

ſchmadden, jud.dijch. (v. hebr. schAmäd, 
verderben), verderben, vertilgen; fpottmeife: 
ee ömieratien, pl (ori € 

mieralien, pl. ch. mit l. Endun 
— Sudeleien. 0 

mollis, n. u. m. (angebl. entf. aus d. l. 
sis mihi mollis, fei mir hold), Studentenfpr. Der 
Trinkgruß beim Brüderfafttrinten; vgl. Fiducit 
unt. fides. 

Echmu, m. jüd. gem. Gewinn, Bortheil, 
(Profit); ſchmuſen, unterhanbeln, Gewinn ſu⸗ 
hen, zureben; aud f. reden, erzählen, müßig 
ſchwatzen od. plaudern. 

Ihmmagein (niederd. Imuggeln, engl. 
smuggle, hol. smockelen; verw. mit ſchmie⸗ 
gen, altd. smiugen, angelf. smugan, ſchleichen, 
kriechen), Schleihhanbel treiben, palchen; 
Schmuggel, m. od. Schmuggelei, f. Schleichhan⸗ 
del, Bafcherei; Schmugsler, m. Schleich 
Paſcher; vgl. Sontrebande. 

ſchmuſen, |. unt. Schmu. 

Schnaberhüpfel, pl. (v. diſch. ſchnattern 
u. hüpfen) improvilirte, nad) einer Melodie ge- 
fungene Liederepigramme in den baieriſchen u. 
tyrofer Alpen, auf welde dann ein Theil der Ge⸗ 
ſellſchaft witig antwortet. 

Schnau od. Echuane, f. niederb. eig. 
Schnauze, Schnabel; eine Art Heiner, vorn 
{pi zulaufender zweimaſtiger Seeſchiffe (hol. 
8naauw, engl. SHOW 

chnick, m. der Kernfrucht- od. Kastoffel- 
branntwein. 

Schoſar, m., pl. Schofardt, hebr. bie Trom⸗ 
pete, Poſaune. 

ſchofel, jüd. (v. hebr. schäfäl, niedrig, gering, 
v. schäfel, finten) Außerit fchlecht, arınfelig, 
werthlos, untauglid; hotel, m. fchlechte 
Waare, Ausſchuß. 

etim, pl. hebr. (v. schöfet, Richter, 


ler, 


Schef 
* schäfät, richten) die Richter (vgl. Suffeten). 


ſchoitaſchirt, ungar. mit einem Litzenbeſatz 
verziert; ſchoitaſchirte Hofen, Belleidungsſtüd 
der Hufaren-Dffiziere in der Staatsuniform, 

Scholam lechem, jud. (verberbt für hebr. 
schalöm alechem, frieden zu eu) Frieden fei 
mit euch! der Gruß der Juden. 

@choldr, m., pl. —en, 1. (scholäris, v. 
schola, Schule, v. gr. schold, Muße, wiſſenſchaft⸗ 
liche Beſchäftigung, Säule) ein Schüler; Scho⸗ 
Iärd, m.,pl.—en, gr. (schol-Archäs) ein Schul- 
auffeher, Schulpfleger; Scholarchät, n. gr.l. 
das re die Schulpflegeichaft, 
der Schulvorftand; Scheläfter,m. mi. ein Schul- 
herr und Lehrer an einer kathol. Domſchule, 
Stiftslehrer; Scholaſtica, f. (v.1.scholasticus, 
zur Schule gehörig ıc.) eine Lehrnonne, Höfter- 
liche Schullebrerinn; Scholafticus,m. ein Dom⸗ 


Schn 


En bei Hochftiſtern; Scholaͤſtit, f. bie Schullehre, 
ulmeißbeit, bef. des Mittelalters, — fd ola- 
— Oanlmct 
astich), elebrie od. weile, chri 
liche Philoſophen des Mittelalters, welche ver- 
mittelfi der Wriftoteliihen u. Platonischen Bhilofo- 
phie daB Lehrgebäude der chriſtl. Kirche zu befeftigen 
ſuchten; verägtl. Wortiräimer, deren Weisheit od, 
WVortkrämeret mehr für die Schule, als für des 
Beben berechnet iR; ſcholaͤſtiſch Schulmäßig, ſchul⸗ 
gerecht; ſpitzfindig, geflügelt; iholafikke 
Fragen, Edulfragen, pigfindige Fragen; ſcho⸗ 
laſtiſche Philoſophie od. Scholafticiauns, m. das 
Lehrgebäude, die Anfichten und Srunbjäße ber 
Scholaftiter im Mittelalter, Selten, n. gr., ed. 
Säolie, f., pl. Schelien (gr. schölia), gelehrte 
YAuslegungen, e ende Anmerku kurze 
Wort: Erläuterungen, Erläuterungläge: kei. 
die von alten Grammatilern herrührenden erfläres- 
den Anmerkungen zu gried. u. lat. Schriftkellerz; 
Scholiaͤſt u. Scholiogräph, m. ein Scholien- 
fchreiber, alter Erflärer, Außleger eines alten 
griech. od. lat. Schriftſtellers. 

Schoner od. Schoſner, m. (v. engl schoo- 
(er ir nes ab ſchmales, zweimaſtiges, 

nellſegeln rzeug. 

Schönobdt, m.gr. (schoinobätzs, ». schoi- 
nos, die Binfe, das Eeil, u. bafnein, geben, ſchrii⸗ 
ten) der Seiltänger; Schönsbätit, f. die Seil⸗ 
tängertunft 

choo, n. (Gapan.⸗chineſ. Shing od. Main, 
v. d. Niederländern Gantang genannt) bie Ein- 
beit des japanifchen Hohlmaßes für trodene 
u. flüfftge Dinge, = 10 Rgoo = 100 &Gijale 
(SjaP, Safl) = 1000 Sai; es bat 4,9 Eung im 
Bucbeat ob Grundfläde, 2,7 Sung Höhe u. fi 
== 1,81 

Sherbanfchi od. Tſchorbadſchi, m. 
türt. ein Hauptmann, Anführer einer Compagnie 
Janitſcharen. 

Schoriften, pl. (wahrſch. v. diſch. ſcheren j. 
quälen) ehem. (im 17. Jahrh.) auf deutſchen Uni⸗ 
verſitäten die aus dem Stande der Pennale . d.) 
heraustreienden Studenten, welche nun die Quäler 
der neuangelommenen Pennale wurden. 

Echofche, f. eine unter Aufficht der Regierung 
Rehende Handelsgejellichaft auf Astien in Jeddo 
(Japan), 

Schoſtak, |. Szoſtal. 

Schout⸗biy⸗Nacht, m. holl. (ſpr. ſchautbei — 
v. schout = Schulze, Schultheiß) = Coutre⸗ 
Admiral, Unteradmiral. 

fchrafftzen (it. sgraffiare, v.s—L ex, o. 
dis, u. graffiare, tragen; vgl. Graffito), bei Beid- 
nern und Kupferſtechern ſchrapen od. ſchraffen 

icheln, Schattenlinien ziehen od. eingrabez; 
Ihraffirte Zeihnung, eine Federzeichnunz; 
Schraftirung, f. die Shraftung, Strichelung, 


| g, Schattengebung. 

Echreib inate rialien, pl. ſ. Materialiez 
unt. Materie. 

Schtſchi, ruſſ. f. Pl, im diſch. Sprachgebt. m, 
die Kohlſuppe, ein Rationalgericht der Rufen, 
aus gehadiem Weißkohl mit Fleiſch, Fiſch, Gr» 
ſchwämmen ꝛc., in Buner od. Ol bereitet, 

Schu od. Schi, m. vor 1871 übliche japa⸗ 





Ehubla 


nifche Silbermünze, eine Heine rechtedige Platte 
— 1,—1/, Bu == 0,35 bis 0,47 M. werth. 

Schuͤbka, f. ruf. (Berl. v. schüba, Pelz), 
das Pelzchen, ein kurzer Frauenpel;. 

Schnit od. Schuite, f. Holl. (ſpr. ſcheuile)), 
niederd. Schüte (engl. scout, isländ. skuta, bän, 
skude), ein Nachen, ein kleines maft- u, jegel- 
loſes Fahrzeug zum Überſetzen auf holland. Flüf- 
ſen; ein kurzes u. breites dreimaſtiges Schiff 
auf der Oſtſee; Treckſchuit (v. treden, niederd. 
u. holl. f. ziehen), ein Zugſchiff, Poſtſchiff auf den 
Canalen in Holland, von Menſchen od. Pferden 
gezogen. 

Echn⸗Kting, n. ber Geſchichts⸗Kanon, eines 
der 5 älteſten und heiligſten Bücher (Kings) 
der Chineſen, welches die ältefte chinefiſche Ge⸗ 
ſchichte, namentlich die der Kaiſer Jao u. Schün u. 
der Dynaflieen Hia, Schang u. Tſcheu enthält; vgl. 
Shi-Ring. 

Echnpp, m. der Waſchbär, = Coati; dah. 
Schuppenpelz, Pelz vom Wafchbären. 

feh, n. iurl. (v. arab. scharufa, her» 
vorragen) die Gallerie um den Minaret einer 
Moſchee, von wo der Muezzin die Stunde des Ge⸗ 
beiß verlündigt. 

Echutter, pl. (v. altholl. schutten, ſchießen) 
hollänbifche Schügen, Bürgerfolbaten, Land- 
wehrmänner; Scuttery od. Schutterei, £. bols 
ländifhe Schügengefellichaft, Landwehr. 

Schwachmatiens, m. (dtih. v. ſchwach 
mit I. Endung) gem. ſcherzh. f. ein Schwächling, 
ſchwacher Held. 

Ehiwadrön, f. |. Escadron; ſchwadro⸗ 
niren, in Schwadronen od. Geſchwadern zu⸗ 
jammenftoßen; mit dem Degen vorſchrifts⸗ 
mäßig um ſich hauen, fuchteln; uneig. prablen, 
viel und unüberlegt ſchwatzen (in diefer Bed. 
wahrſch. von dem oberd. ſchwadern für ſchwatzen, 
mit fremdartiger Endung gebildet); Schwadronör 
* En gewaltiger Schwätzer, Prahlhans, 


a 

Echwärmattake, f. diſch.⸗fr. (vgl. Attake) 
Arfpr. ein Angriff in zerſtreuter Ordnung. 

Schwertmagen, |. Rage. 

Echwulität, f. (diſch. v. ſchwul, gem. 
Gwul, mit. Endung) ſcherzh. f. Schwüle, Angſt, 
Verlegenheit. 

Sciaena, f. L (gr. skiaina) der Umberfiſch, 
Seeadler; SelaenoYdäl, pl. ni. Umberfifche. 

Sciagraphie zc., |. Stiagraphie. 

Ecibile od. seibile, n. fpätl. (v. scire, 
willen) das Wiſsbare, Erfennbare; In ommi 
seibill od. im soibilibus verfit fein, in allem 
Wißbaren bewandert fein, fih in allen Fächern 
des Wiffens umgefehen haben; Sciendum, n. I. 
die Amt3anweilung (eig. daB zu Wiffende); Scikns, 
£. 1. (scientla) das Wiffen, die Wiflenfchaft; 
ſeientĩviſch od. — iſiſch, nl. (engl. scientificfal]), 
wiſſenſchaftlich; au — ſyſtematiſch, f. d. 

sellicet, I. (entf. aus scire licet, d. i. man 
kann od. muß wifien), nämlich; auch fpottweife: 
man denke! ei, eil 

Scilla od. Squilla, f. 1. (gr. skilla) die 
Meerzwiebel, blaue Sternzwiebel, ein Zwiebel⸗ 
gewachs v. verſch. Arten; Scillitin, n.nl. dag Meer- 
swiebelbitter, ber Dieerzwiebelftoff, ein eigen 
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thũmlicher kryſtalliniſcher Bitterftoff der Meerzwiebel; 
ſcillĩtiſch. Meerzwiebelſaft enthaltend; Seillo⸗ 
cephälus od. Scillotephaloa, m. gr. ein Meer- 
swiebellopf, Oroßkopf. 
Seimpodinm, n. 1.(v. gr. skimpüus, skim- 
—5 v. Ki ah —S u. püs, 
u ilk. € pftuhl, bI, Feldbett, 
Geburtsſtuhl. de 
seincus, |. Stint, 
feintilliven, 1. (scintilläre, v. scintflla, 
unten) funkeln, Ihimmern, flimmern; Sein⸗ 
tiNation, f. (scintillatio) das Zunleln, Schim- 
mern, Flimmern, Sunleniprüben. 
solelte, it. (fpr. ſcholto; v. sciögliere, Idfen, 
v. I. exsolvöre u. dissolvöre) Tont. frei, unge- 
bunden, mit freiem, leichtem Vortrage; oon 
— — mit Freiheit, mit Ungebun⸗ 
e 


eit. 

Blus, m. ſpatl. (v. scire, wiſſen) ein 
Wißling, der Ales willen will, Überfluger, 
Naſeweis. 

Seiroceo, it. pr. ſchi -), od. Eirocco, m. 
(prov. u. fr. siroc, dv. arab. schoruk, v. schark, 
Dften) ein fehr Heißer, trodner Süboftwind, 
Brenn- od. Glühwind, welder in Italien gem, 
im Yrühjahr u. Herbſt einige Wochen lang weht. 

Seirrhus, m. gr. (scirrhos) Heilt, Irebö- 
artige Knoten- Berbärtung, harte Drüfenge- 
ſchwulſt; feirrhos, gr... hart geigwollen, ver« 
—5 knotig; Seirrhocẽle, 1. gr. Heill. ein 

ÖSartiger Fleiſchbruch; Schrrboma, n. eine 
krebsartige Verhärtung; Scirrbopbthalmie, f. 
ber Augenkrebs; Scirrhöfis, f. Bildung des 
Scirrbus, Verhärtung. 

Seifſalien, pl.nt. On. scisalhae, scissillae, 
v. 1. scinddre, zerreißen, Ipalten) Gelbflüde, die 
aus der Präganftalt mit irgend einem Makel her» 
vorgehen; feiffibel, nt. (1. scissllis, v. scindöre, 
falten, fr. scissile) fpaltbar, teilbar; Seiffion, 
f. (t. scisslo) die Spaltung, Trennung, vgl. 
Ehism a; Sciiftonär,m. der eineSpaltung Her- 
beiführenbe; Sclifioniften, pl. nl. ehem. in Polen 
Diejenigen, melde fe von der Partei des Königs 
trennten; Sciffür, f. L. (scissära) die Spaltung, 
Dertheilung, Spalte, der RiB; Heil. der Ein- 

ni 


Sciärns, m. I. (v. gr. skfüuros, v. akiä, 
Schatten, u. ur&, Schwanz) daB Eichhörnchen; 
Sclüren, Sciuriden, pl. (nl. sciurina) eihhorn- 
artige Thiere. 

Eclave, |. Stlave; Selerotica, 1. Stte- 
rot—; Seolion, ſ. Stolion; Sceolopen⸗ 
der, j. Stol—; feommatifch, 1. tom —. 

Ecomber, m. 1. (gr. skömbros) ein koſt⸗ 
barer Seeſiſch im Altertbum, DieRafrele ;Soom- 
bereiaöt, pl. ni. Mafrelen od. Thunfiſche. 

Scönto, it. = Disconto, |. d.; ſcontiren 
(it. scontäre), — dißcontiren, abredinen, 
abziehen; bei. Waaren, die auf Zeit verfauft, 
0d. Wechſel, die auf eine entferntere Zeit fällig 
find, unter Abzug einer Bergätung fogleih bar 
bezahlen. 

feoutriren u. refcontriren, od. r. ri⸗ 
feontriren, it. (sconträre, risconträre, eig. 
begegnen, antreffen, v. 81. ex, u.contra, gegen) 
Afſpr. gegen od. mit einander abrechnen, ab⸗ 
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gleichen, Schuld u. Forderung gegen einander halten 
u. ausgleihen; aud durch Anweiſungen abrech⸗ 
nen; Scontro u. Reſcontro od. r. Rilcantre, m. 
gegen eitige Abgleichung, Abrechnung derSchuld 
und Forderung; Scontro⸗Buch, m. ein Hand- 
lungsbuch zum täglichen Eintragen der gegenſeiti⸗ 
gen Geihäftsporfälle, welche fi auf gewiſſe Gegen- 
fände begiehen, wonad man z.B. Mefs-, Schul⸗ 
den⸗, Wechſel⸗, Waaren-Gcontro-Büder 
bat; Scontro⸗Tage, pl. Ausgleichungs⸗Tage, 
Zahlungstage in der Meſtzeit; Scontrine, m. 
der Vergleichungsbogen, Gegen⸗ od. Ausſchnitt⸗ 
bogen, ein Stud Pergament, im Zidzad aus einem 
Buche heraudgeſchnitien, das die Probemaße enthält 
(beim Friedenſchließen mit den Barbaresten ge» 
brauchlich, damit die Reis od. Gapitaine der Caper⸗ 
ſchiffe, wenn fie nicht lefen fönnen, durch Bergleidung 
mit dem herausgeſchnittenen Blatte [scontrino], 
welches dem Rauffahrteifhiffe mitgegeben wird, ſehen 
fönnen, wem daß Schiff gehört :c.) 

Seopticns, ſ. Stoptiter. 

©Scarbüt, m. (ni. scorbütus, fr. scorbut, 
hol. scheurbuik, niederd, Shärbut, ſchwed. 
skörbjugg, engl. sc ; wahrſch. v. Schorf, 
engl. scurf) Scharbock, Mundfalule, Zahnfleiſch⸗ 
fäule, eine auß verdorbenen ſcharfen Säften ent⸗ 
Rebende Krankheit, welche bei. die Geefahrenden 
befallt; ſeorbũtiſch, ſcharbockkrank, mit der Nund⸗ 
fäule behaftet, vom Scharbock angegriffen. 

Geordium, |. Stordien-Rraut. 

@core, n. engl. (ipr. ſtohr; verw. mit ſche⸗ 
ren, angelj. u. altd. sceran, scar ıc., ſchneiden) 
eig. das Kerbholz; eine Zahl von zwanzig, bie 
Gtiege; früher ein Steinkohlenmaß in London 
21 Chaldrons (eig. nur 20 Gh. mit 1 65. 
Aufmaß). 

Ccorification, |. unt. Storie; Scor⸗ 
pion, |. Storpion. 

&corfs, m. it. (v. scörrere, verfließen, = 
1. excurröre) Afipr. ber verfloffene Monat, — 
passato; aud die Verfallgeit eines Wechſels. 

Sesrtum, n.1. ein lieberliches Weibsbild, 

emeine Dirme, Hure; Scortatien, f. ni. bie 
eiſchliche Vermiſchung außer der Ehe, Die 
nzucht. 
Ccorzo, m. it. ein ehemal. Getreidemaß in 
Kom [aa Rubbio — 13,385 l. 

Ccorzonere, f. (it. scorzonera, d. Scor- 
2606, ſchwarze Natter, fpan. escorzon, escuerZzo, 
Kröte; fr. scorsonere)diefpanifche Haferwurzel, 
Schwarzwurzel, auch Schlangenmord, Schlan- 
gen⸗ od. Ratterwurzel. 

&coffion, f. (v. it. scossäre, rütteln, ſchut⸗ 
ten, — I. gleidf. excussäre, d. EXCUSSUS, 
Partie. dv. excutöre) Kfipr. bie Gelderhebung, 
der Empfang, bei. von Wedhlelgeldern. 

@eotation, f. mi. (v. dtih. Schoß, island. 
skaut, ſchwed. aköt, od. v. Echo fs, ialänd. akot, 
engl. scot, shot, Abgabe ıc.?) eine allideutſche 
und altnerd. Form ber Vefigübertragung eines 
Orundftüdes, indem der Übertragende ein wenig 
Erde od. reines Kraut von dem Örundftüde dem 
Erwerber in den Schoß warf. 

Secotismus, m. ni. (v. 1. Scoti, die Schotten) 
die ſchottiſche Spracheigenheit. 
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Seotiſten, pl. Anhänger des Duns Sco⸗ 
tus, eine chriſtl. Secte ſeii dem Ende des 13. Jahrh. 

screätus, ın. | (v. Screäre, räußpern) des 
Näuspern, 

Seriba, m. 1 (v. scriböre, f&reiben) Schrei- 
ber (Secretär); au als mänıl. Namen; Ecriber 
od. soribax, m. ul. ein Schreibjeliger, Biel- 
fejreiber;;feribeln, -biid., [üreibeln, (huxieren: 
Seribler, m. ein Schreibler, Schmierer, ſchlech⸗ 
ter Bielichreiber, Büchermacher; Seribelei L 
die Schreibelei; Seribeat, m. 1. (scribens), pl. 
Seribenten, Schreiber, ſowohl Lohn- u. Ab- 
ſchreiber (= Eopift), ald Scripter, pl. Scrip 
tören, I. soriptöres, Schriftfteller; 
res graeoli, griechiſche —, s. Zatimi, Latei- 
niſche Schriftſteller; a. histeriae augustae, 
Berfafier der römiihen Kaiſergeſchichte; s- 
röi rusticae, Schriftſteller über die (alt- 
rõmiſche/ Landwirtbichaft; Seribonen. pl. Be 
vollmäcdtigte der jpäteren römifchen Kaiſer 
an die Armeen in den Provinzen, um deren 
Anführern Befehle zu überbringen od. auch fie jelbk 
zu vollziehen; Seriptum, n., pl. Scripte, bie 
Schrift, das Schreiben, ein Bud; eine Schul⸗ 
übung im Überfegen zc. ; Scriptür, £ (L. seriptürs) 
dad Schreiben, die Schreibart; das le 
bene, die Schrift; pl. Seriptären. Scri 
——— Seripturiſt, m. nl. ein Schrüt- 
forſcher, Schriftgelebrter; dab. Scripturiften. 
pl. eine Secte der Wiedertäufer, welche nur au bet 
glaubte, was Mar und deutlich in der Bibel zu leiten 
fe; feripturiren od. feritturiren, it. (seritturäre) 
KAfipr. in die Rechnungs- od. Handlungsbücher 
eintragen, buchen. 

inm, n. I. ein Schrank, Schrein, 
eine Kifte, bei. zur Aufbewahrung von Bädern 
und Urkunden. 

Seroͤphel od. Serofel,f., pl. - u (Lsero- 
phüla od. scrofüle, v. scrofa, Gau, weil die 
Schweine häufig damit behaftet find), Die Drüfen- 
geſchwulſt, Halsgeſchwulſt, geſchwollene und 
verhärtete Drüfen am Halle, auch ein Kropf; 
ferophulos, nl. drüſenkrank; fröp od. fropf- 
Fa Scropbularinden (1. Scrophularinöae), 

enblümler, eine Pflangenfamilie; Scrophu⸗ 
laria, f. Braummurz, eine dazu gehörige Pflanze, 
früher gegen Drüſengeſchwülſte und Bräune ge 
braucht; Sersphulismus, m. ni. Die ſtrophel⸗ 
bafte od. drüſenkranke Beichaffenhei 

&crdtum, n. I. der Hodenſack; ferstäl, al 
zum Hodenfad gehörig; ferotiterm, hodenför⸗ 
mig Serotocẽle. £. L.gr. Heill. ein Hodenbruch 

erubber, m. engl. (fpr.ftröbber)eig.Schrup- 
per, Kratzeiſen; ein mit Goalsküden angefüllter 
Behälter, Durch welchen man das Leuchtgas zu dehen 
Reinigung ſtromen läflt. 

@eräpel, 1) m., r.n. ((.scrupülum od.scri- 
pülum, n. v. scriböre, f&reiben; eig. ein Etrid, 
eine Linie) Mefst. ein Zehntel einer Linie, |... 
auch der jechzigfte Theil eines Grades (eine Mi: 
nute); beim früheren preuß. Medicinaigemwidt 
1/, Drachme od. 1/, ded alten Duentdhen, !,. 
Loth od. 20 Gran — 1,218 g; 2) m. (L. sera- 
püh eig. ein fpiges Gteinden) der Zweifel 

nftoß, die Bedenklichkeit, der Gewiſſens 
zweifel; ſerupuliren, ni. nachſinnen, grübele. 
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ſich Bedenklichkeiten u. Zweifel machen, ſich 
ein Gewifſen machen; ferupulös, l. (scrupu- 
lösus; fr. acrupuleux) bedenbłlich, gewifſenszart, 
voll Bedenklichkeiten, zweifelhaft, ſchwierig 
ängſtlich, peinlich, allzu ehutfam od. vorfichtig; 
Scrupulofität, f. (scrupulositas) die Bedent- 
lichkeit, Ang de ne Dartgeii, Bein. 
lichkeit, ängitlide Genauigkeit. 

ſerutiren, I. (scrutäri) od. ferntinirem, 
nl. (it. scrutinare) durchſuchen, nachſuchen, er⸗ 
ründen, nachſpüren, ausgrübeln; Stimmen 
Fummeln; ferutäbel, nl. erforſchlich; sorute- 
tore, m. it. überh. Forſcher, Prüfer; bef. ein 
Stimmenjammler; pl. serutaterl, die brei 
Stimmenfanmler bei der Biſchofs⸗ od. Papſtwahl; 
Serutinium, n. I. die Durchſuchung, Nachfor⸗ 
ſchung, Unterſuchung, bei. vor Übertragung eines 
geiftlihen Amtes; Biſchofswahl durch Stimmen- 
fammlung in der fathol. Kirche; dah. überh. Wahl 
mittelft verfiegelter Stimmzettelod. Kugelung; 

timmenſammlung, verbunden mit Stimmen- 
prüfung od. »Unterfuung hinfichtlich der Gultig⸗ 
tet; por sorutinlum, durch Stimmenſamm⸗ 
ug bef. bei der Papftwahl. 

endo, m., pl. Scudi, it, eig. ein Schild, 
Wappenſchild (v. I. scutum; vgl. fr. &cu, prob, 
escut, fpan. escudo) ein Schildthaler, der alte 
ital. Thaler, v. Eilber u. v. Gold, in verſch. 
Staaten von verſch. Werth. 

soulpsit, I, (vb. sculpöre, durch Stechen, 
Shneiden od. Hauen etwas bilden) N. N. hat's 
geftochen (auf Kupferftihen beim Namen des Künft- 
lers); Seulptür, f. 1. (sculptüra) die Bildhauer- 
funft, Bildgraberei, Bildnerei mittelft des Mei⸗ 
Bels, Bildnerkunſt; Bildhauerarbeit, Bildwerk 

igwert; Kupferftegerkunft. 

curra, m. I ein Poflenreißer, Luftig- 
mader, Spaßvogel; fcurril(ii) (1.scurrtlis, e), 
poſſenhaft, ſpaßhaft, ſchäkerhaft, zoticht; Seur- 
rilia od. Scurrilien, pl. grobe, gemeine Sche 
od. Schäfereien, Boten, Zoten (vgl.burleat); 
<eurrilität, f. (.scurrilitas) die Poffenreißerei, 
Voffenhaftigkeit, Narrentheidung, unanftän- 
diger, niedriger od. grober Scherz. 

feäfiren od. ſtüfiren (v. it. scusare, fr. 
excuser, l. excusare), (ſich) entſchuldigen; fi) 
wegfchleichen, heimlich entfernen od. davon⸗ 
maden; Scüs, |. Tarot. 

Ecntelliten, pl. nl. (v. I. scutella, Schäl- 
Gen, Ehüffelhen, Berti. v. scutra, Schale) eine 
Art runder od. eirunder, flach gemölbter verftei- 
netter Seeigel. 

scutum stomachicum, n. |. (scutum, 
Shit) eig. ein Magenſchild; Heilt. ein auf den 
Magen gelegtes Kräuterfäckhen, Kräuterlifien; 
soutiformiu, e, ſchildförmig. 

Sehybala, pl. gr. (v. skybalon, Mift, Roth) 
Heill verhärtete Darmlothballen. 

SchHa, f. 1. (gr. Skylia) eine gefährliche 
Klippe bei Meifina im mitteländ. Deere, dem ges 
jährigen Schlunde od. Meerfirudel Charybdis 
gegenüber; in der griech. Fabell. als ein weibliches 
Ungeheuer vorgeftellt, welches die vorbeiſchiffende 
Nannſchaft verſchiang; uneig. drohende Gefahren; 
dab. daB i. Sprw: Imoldit in Scyllam, qui 
vult vitäre Charybaäin, wer ber Charybdis 
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entgehen will, ſtürzt auf die Scylla, d.i. kommt 
ur: dem Bi in pie Zraufe., hos) ein 

cuphnS, m. I. (v. gr.skyphos) ein Becher, 
Meinglad, Humpe; — od. — 
f. (v. gr.skyphoeidẽes, beerförmig) bie Becher⸗ 
linie; Schphoiden, pl. becherförmige Verſteine⸗ 
rungen; soyphäti nummi, pl. nl. Becher- 
od. Hohlmünzen, gothiſche Gilbermüngen von der 
Hi eines Uhrglaſes, meiftens in Spanien ge 
unden. 

Schtäle, f. gr. (skytäle) überh. Stab, Stod; 
bei. ein um einen Stab gewidelter Leder- 
Riemen, auf welden die alten Spartaner geheime 
Rachrichten ſchrieben; dab. ein Geheimfchreiben, 
Geheimbefehl. 

ehtitiso, f. gr. (v. skytos, n. Haut, Leder) 
Hell. die Hautentzündung; Seytogenium, u. 
"* Sehkäer 1a, pl. Ernten, (1. Seyth 

cy m., pi. Scythen, (l. Scythae, gr. 
Skythai, * v. deutid. skiutan, jaculari, vom 
Gebrauch des Speers u. Bogens, alfo — Bogen- 
ſchützen; wahrſch. aber = Nomaben, v. celt. scuite, 
sguit, ein Wanderer, Herumfhmwärmer), im Alter- 
thum: nomadifhe Bollkerſchaften nörblih vom 
ſchwarzen und kaſpiſchen Meere bis tief ins öfliche 


en. 

sdegnose (Ipr. |denjöfo), au) oomsdegne, 
oon isdegno, it. (v. sdegno, Beratung, Un⸗ 
willen, = fr. dedain) Tont. trogig, unmwillig, 
aufgebradit. 

sdruccieli, versi särucolell, pl. it. (v. 
adrucciolo, gleitend, ſtrauchelnd, fchlüpfrig, verw. 
mit deutſch ſtraucheln) Springverſe, ital. Verſe, 
welche ſich mit einem kurzſilbigen Worte endigen; 
udrnocielande, Tonl. über die Taften glei- 
tend. 

Seam, n. engl. (ipr. ßihm; — Saum) ein 
altes engl. Maß, bei. Getreidemaß v. 8 Buihels; 
auch ein alted Gewidt. , 

Seauce, f. fr. (Ipr. Bedngb; v. seoir = 1. 
sedäre, figen) die Sigung, Tagftgung (Seſſion). 

Seapoys, engl. (fpr. ßihreus), |. Sipoys. 

Seb, m. eine ägyptifche Gottheit, Vater des 
Typhon, von den Griehen mit Kronos verglichen; 
Sebak, m. ein ägyptiſcher Gott, weldem das 
Krotodil heilig war, dab, mit einem Krokodillopf 
abgebildet, 

Gebaptiften, pl. !.-gr. (v. L se, fih, u. gr. 
baptizein, taufen; vgl. Baptiſt) Selbfttäufer, eine 
Partei der Wiedertäufer im 17. Jahrh., die fi 
ſelbſt noch einmal tauften. 

@ebdftian, m. gr. (Sebastiänös, vd. se- 
bastös, ehrwürbdig, sebas, Scheu, Ehrfurcht) männt. 
Namen: der Ehrwürbige, Erhabene. 

Sebchah od. Sebchat, m. türk. (arab. sub- 
chat, v. sabacha, Gott loben, beten) ein großer 
Roſenkranz, mit taufend Kugeln von der Größe 
eineß Taubeneies. 

Eebeften, pl.(n!.sebestes, fr.sebeste, engl. 
sebesten, v. arab. sebestän) ſchwarze Bruft- 
beeren, |. Cordie. 

Sehezi, m. türt. (eig. Dichebedſchi, d. perſ. 
dschebeh, Panzer) eine Art türkifcher Reiter, 
unfern Küraffieren ähnlich. 

Secäle, n. I. ber Roggen, das Korn; 8. 
cornätum, das Mutterforn. 
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Secante, |. unt. ſeciren; Seccatũr, |. 
unt. Becco. 

@echhia, f. it. (v. 1.sitüla; prov. selha, altir. 
seille) ein Eimer; ein altes Flüſſſigkeitsmaß 
in Italien, v. 500-750 pariſ. Aubilgol. - 

seooe, it. (= fr. sec, d. L, siccus) troden; 
al seocoe malen, d. i. auf trodnen Grund (entg. 
al fresco); ſecciren od. feftiren (it. seccare), eig. 
trodinen, außtrodnen, verzehren; beläftigen, 
Iangrveilen, quälen ; Seccatür, f. (it.seccatüra) 
—— langweiliges Zeug; Beläſtigung, 
Hudelei, Quälerei. 

Eeceders, pl. engi.(ipr.—bihders;v. secede, 
v. I. secedöre, abgehen, fi trennen) eine Secte 
in Schottland, welde fih 1733 von der herrſchen⸗ 
den presbpterianifchen Kirche getrennt hat und feit 
1744 in Burgbers u. Antiburghers zerfällt. 

feeerniren, I. (secernöre, secr&vi, secr&- 
tum) abfondern, trennen, entfernen, unter- 
ſcheiden, ſichten; Seeret,.n. (1. secrötum, ab» 
geionderter Ort; Geheimnifs) das Geheimfiegel, 
Siegel eines Fürſien; auch das geheime Gemadh, 
der Abtritt; Secrẽt⸗Buch, n. Riipr. das Geheim⸗ 
buch, weldes der Handlungs» Principal für ſich 
allein hält; em seoret, fr. (ipr. ang F’treh) im 
Zertrauen, inögeheim; Serretär od. Secretair. 
m. 1) au Eereretärlius), nl. (fr. secretaire) 
ein Gebeimfchreiber, Schriftführer einer Ver⸗ 
fammlung, Behörde u, |. w. oft miſsbräuchlich 
ein gewöhnlicher Schreiber, Abfihreiber (Co⸗ 
pift); dab. derläderliche Titel: geheimer Secre- 
tär, geheimer Seheimfchreiber; Privatfecretär, 
— — 2)ein@eheimfchreibepult, 
Schreibepult; 3) eine Art Fallen mit langen 
Federn hinten am Kopfe; Secretariät, n. ni. die 
Stelle u. Würde eines Geheimſchreibers, dag 
Geheimfchreiber- od. Schriftführeramt ; Secre 
tarium, n. I. ein abgefonderter, geheimer Drt, 
das Gehrimzinmer, die Verbörftube; Seecrete, 
f. nl. (secreta, fr. secr&te) das ſtille Gebet vor 
der Mefle; Secretion, f. 1. (secretio) die Ab- 
fonderung lörperlier Feuchtigkeiten; das Abge- 
fonderte; pl. Secretionen, auch Secrete (Il. se- 
cr&ta); fecretiren, nl. heimlich Halten, ver- 
ſchweigen; auf im Schreibepult (Secretär) 
aufbewahren; Secretiiten, pl. Abgefonderte, 
Sonderlinge; auch Geheimarbeiter, Geheim⸗ 
nißbemwahrer in Gewerthäufern. 

SeceR, m. I. (sec&ssus, v. secedäre, bei 
Seite gehen, ih trennen) Trennung, Entfernung; 
entfernter, einfamer Ort; Abgang, Stublgang ; 
Seceifion, f. (I. secessIo) die Trennung, Ab- 
fonderung, Entweidung, das Fortgehen; Se- 
eeiftonift, m. ein Sonderbündler. 

Sechir od. Chequis, ein ehemaliges türk. 
Gewicht zu 2 Dien (}. Ola). 

ſeciren, 1. (secäre) ſchneiden, geeimeiben, 
theilen; zerlegen, zergliedern, en (todte 
Körper); Serchnte, f. (l. s6cans) Grdßenl. die 
Schnittlinie, d. i. die gerade Linie, welche eine 
frumme in zwei od. mehr Punkten fhneidet; se- 
cans exterma, Äußere Secante = Tangen⸗ 
tenhöhe, vgl. Tangente; seotie, f. der 
Schnitt, die Zerſchneidung; Heill. wundärzt⸗ 
licher Einfchnitt; bei. der Steinfchnitt, genauer 
sectio marläna (nad) einem gewifien Maria- 
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nus Sanctus de Barlettaim 16. Jahrh.);sectie 
enesarda, der Kaiſerſchnitt; Section, £. bie 
Zeihenöffnung, Berglieberung, r. Diffection 
(L eieseckio); die Abtbeilung, der Abfchnitt, 

Ian eines Buchs; Abtheilung einer Staatz- 
behörde u. dgl.; aud eine Heeresabtheilung 
die Heinfte Unterabtheilung der Compagnie, Schicht; 
Sectionsbericht, m. der Leihendffnungsberidt; 
Sector, m. eig. der Zerichneiber ; der Ausjchmitt 
eines Kreifes, Kreisausſchnitt; au ein aftrone- 
miſches Werkzeug. 

@edel, m. hebr. (schekel, v.schAkäl, wägen) 
ein Gold- u. Silbergewidht; aud) Benennung 
fremder Münzen, welche jenem Gewicht entiprader ; 
der gemeine Sedel war von ber Bröke eines 
jegigen Martflüds u. 31/, g Ihwer; der Sedel 
des Heiligthums war 16.15 8 ſchwer. 

ſecludiren, 1. (secludere, v. cland£re, 
ſchließen) ausfchließen; Serclufien, f. ul. die Aus⸗ 
chließung, Abfonderung; Seciufions-Wete, £. 

io Ausſchließungs⸗Urkunde. 

&@econ», m. ft. (fpr. B’long; v. 1. secundus) 
der Zweite; Second-Lieutenant, m. zweiter od. 
Unter-Lieutenant (vgl. Lieutenant), Unter-Zug- 
führer; second-sight, n. engl. (fpr. Eeffend 
Beiht) — Deuteroflopie; fecondeir od. fecom 
bar, |. fecundär unt. secundus. 

feconriren, fr. (secourir = I.succurröre) 
— ſuccurriren; Secours, ın. (fpr. B’tuhr) — 
Succurs. 

Eecret, Eecretär, Eecretion zc., ſ. 
unt. fecerniren. 

Sect, m. (verderbt aus Sec, v.it. rino secco; 
vgl. Becco) Trorenbeerwein, aus wellen Trau⸗ 
ben geprefiter töftlider Wein aus Sponien, Italien 
xc.; allgemeine Benennung der füßen Weine aus 
Spanien und den Canariſchen Infeln; dab. Gana- 
rien»Sect, Balm:Gect (von der Inſel Palma) 
⁊c.; gegenwärtig hauptiählih au für Cham- 
pagner gebraudt. 

&ecte, f. I. (secta, sc. via, d. i. eig. der be⸗ 
tretene Weg, v. secäre, durdfchneiden, durdlaufen 


x; dann Handlungs od. Lebensweiſe; Partei, 


Anhang) die Lehrzunft, Glaubenszunft od. Ge⸗ 
ſellſchaft, kleinere Glaubens - Bartei ob. ⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft, melde fih von den größeren, herr⸗ 
Ichenden Religionsparteien abjondert; der An⸗ 
bang; seota non timentium deum, Secte 
der Gott nicht Yürchtenden, die Anhänger des 
Hohenfaufen Friedrich II. in Deutfhland, von den 
Anhängern des Bapfted jo genannt, weil fie vor 
Letzterem keine Ehrfurdt mehr hatten, Sectirer. 
m. ni, ein Anbänger einer Secte, Meinungs- 
od, Slaubenszünftler; Sectirerei, £. die Glau⸗ 
bens⸗ od. Meinungszünftelei; feetirifg, lehr⸗ 
zünftig; glaubenzzünftig. 
ection u. Sector, |. unt. feciren. 

Sechlum od. Säculum, n., pl. Sernia. 
l. ein Jahrhundert; überh, ein langer Zeitraum, 
ein Menſchenalter; im Mittelalter: Welt, Zeit. 
lichkeit, irdiſches Le en; ſecular, gew. ſaͤculaͤrcuch⸗ 
ſl.seculãris), Bunbertjährig, ein Jahrhundert 
betreffend; zeitlich, —* nichtgeiſtlich, un⸗ 
kirchlich; Säcular⸗Feier, F. eine hunbertjähr- 
liche od. Jahrhunderts⸗Feier; fäcularifiren, nl. 
(fr. seculariser) weltlih machen, verweltlichen. 





ein geiftlihes Gebiet, 3. B. Bisthum, Klofter ꝛc. in 
ein weltlihes verwandeln, feine Güter einziehen; 
Säeularifstion, f. die Berweltlichung, Weltlich" 
madhung, Einziehung geiſtlicher Befigungen, Stif⸗ 
ter, Staaten ıc.; Säeularität, f. die weltliche 
Gerichtsbarkeit einer Kirche. 
seoundus, a, um, I. (v. sequi, folgen) der 
2c. folgende, zweite; Serundus, m. der Zweite 
in Schulabtheilungen; Secunde, f. die zweite 
Schul⸗Clafſe od. ⸗Abtheilung; Secunda⸗ 
Wechſel, m. der zweite Wechſel, |. Tratte; S.⸗ 
Wolle u. dgl., weniger feine Wolle; secunda 
Petri, f. — Beurtheilungsfraft, 3.8. „es 
fehlt ihm die secunda (sc. pars) Petri‘ (herge- 
nommen von der Logif des Petrus Ramus, in 
welcher derzweite Theilvonden Urtheilen handelt); 
Secunde, f. (d. i. secunda sc. pars od. divisio, 
alfo überh. ein Maß, welches die zweite Stelle nad 
einem andern in einer Eintheilung einnimmt) ber 
6oſte Theil eines Grades od. einer Minute 
(dad. Secundenuhr, Secundenzeiger c.); 
dei den Markfceidern !/,, Prime, und diefe = 
2,0 Zoll; Tonk. der zweite Ton nad) dem Grund» 
ton; Fechtk. die zweite Stoßart; pro secuude, 
zum Zweiten od. zweitens; Seeunden-Pendel, 
n. ein Bendel, defien (einfache od. halbe) Schwin- 
gung eine Gecunde dauert; Seeundäner, m. (I. 
secundänus, ein Soldat der 2ien Legion) ein 
Schüler der 2ten Clafſe; fecundär (I. secun- 
darlus)od. fecondair (fr.secondaire), die zweite 
Stelle, den zweiten Rang in einer Folge ein⸗ 
nehmend, nachfolgend, untergeordnet, ab⸗ 
hängig, vgl. primär; z. B. fecundäre Fol⸗ 
gen od. Krankheitzerſcheinungen, diejenigen 
Folgen od. Rrantheitserfheinungen, welche durch 
erfle(primäre)hervorgerufen werden; fecundäre 
Gebirge, Übergangs- u. Flozgebirge, Mittelge- 
birge; Secundärſchule, f. eine Mittelſchule, 
Neben» od. Unterſchule; Secundärlius), m. der 
Zweite nad dem Abte od. Propfle in Stiftern; 
der zweite Prediger, Nachmittagöprediger, in 
der evangel. Kirche; Tonk. der Begleiter, der in 
einem Orcheſter bei einerlei Inftrumenten die zweite 
Etimme fpielt; Secundina, f. ni. Heill. Die Nach⸗ 
geburt; secundima retenta, die verhaltene 
od. zurüdigebliebene Nachgeburt; Tecundiren, 
(l,secundäre), begünftigen, helfen, unterftügen, 
beiftehen, def. im Biweilampfe; Tont. bie gueiie 
Stimme fpielen, (auf einem Inſtrument) beglei- 
ten; Secundänt, m. (secundans) ein Beiſtand 
im Zweikampfe, —ãAãA — Kampfzeuge; 
Serundiz, f.ni. Feier des funfzigjährigen Meſſe⸗ 
leſens von zdm. Prieſtern; Secundogenitür, f. 
die Bmweitgeburt, die Rechte des zweiten Sob- 
ned; — seoundum, I. zufolge, nach, gemäß; 
gooundum artem, Hell. na 
u 
od, 
fecnriren, ni. (secaräre, v. I. gecurus, 
fer) ſichern, ficher ftellen, gewiß machen; Se- 
eurität, £ 1, (securltas) die Sorglofigteit; Zu⸗ 
verläfftgleit, Gewißheit, Sicherbeit; securi- 
tas publica, die öffentliche Sicherheit. 
Sedal⸗Kirche, |. unt. Seden 
&edantia, pl. 1. (v. sedäre, machen, dafs fich 
etwas jet, Rilfen) Heilk. beruhigende Heilmittel, 


der Kuntt, 
8; s, erdinem, nad) der Ordnung 
e. 
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Stillungs⸗ od. Befänftigungsmittel; fedät (I. 
gedätus), gelafjen, ruhig; febativ, ni. beruhi⸗ 
gend, befänftigend, ſchmerzſtillend; Sedative, 
l == Sedantia; Sedatin-Salz, n. Stilljalz, 
eruhigendes, ſchmerzſtillendes Salz,Borjäure, 
Boraxſaüure; Sedativfpath, m. ſ. Boracit. 
sedes, f. I. (v. godere, ſitzen) der Sit, Wohn⸗ 
fit; sedes apestellca,f. eig. ber apoftolifche 
Sig, päpftliche Stuhl; sede vacante, bei er- 
ledigtempäpftl. od. biſchöfl. Stuhl, während der 
Stublerlebigung; sedem Axam haben, feften 
Wohnſttz, beftimmten Wohnort 5 Den; pl. 
sedes, Heill. Stublgang, Leibes-Offnung; 
per sedes, durch ben Stuhlgang; Sedaltirde, 
f. die Siglirhe, — Rathedrallirde, f. d.; 
Sedisvackn;, f. ni. (vgl. Bacany) die Stuhl⸗ od. 
Siterledigung nad dem Tode eined Papftes od, 
Biſchofs; Sedentia, pl. I. (v. sedöre, figen) un⸗ 
bewegliche Sachen; fedentär, (1. sedentarlus, 
fr. sedentaire), ſitzend, anhaltend ſitzend; aud 
an einem Orte feinen Sit habend, ſeßhaft, 
anfäffig; fedentäres od. fedentarifihes Geben 
(vita sedentarla), ein Sigleben od. Giglingsleben; 
Sedentarius od. Sedentär, m. ein Sikling, 
Bielfigender, Stubenhocker, der viel figt od. 
gend arbeitet; Sediment,n.(1.sedim&öntum) der 
Bodenſatz, Niederſchlag od. Sat einer Flüſſig⸗ 
teit; jedimentär, ni. (sedimentarfus; fr. s6di- 
mentaire)jaßartig; Sediment- od. Sedimentär- 
gebirge, n. Slöggebizge; jedimentos, ni. trübe, 
einen Rieberfchlag od. Bobenfa gebend. 

Sedéz, n. (abgel. v. I. sedechmus, der ſech⸗ 
zehnte, v. sedöcim, jehzehn) Die Sechzehntelform, 
—— eines Bogens und Buches; im 
sedeoime, in Sechzehntelgröße der Bogen. 

Sediment, |. unt. gedes. 

Sebition, f. I. (seditYo, v. sed, d. i. sine, 
ohne, u. itlo, das Gehen, urſpr. das Abfeitögehen) 
die Empörung, ber Aufftand; feditios, (I. sedi- 
tiösus, a, um), aufrübrerifch, unrubig, meute- 
riſch; Seditiofität, f. nl. Empörungsfuct, Auf- 
wiegelungsfucht. 

fedweiren, !. (seducäre) verführen, ver» 
leiten, verloden; Seduction, f. (seductio) bie 
Berführung, Berleitung; Seduͤctor, m. ein Ber- 
führer; ſeduiſant, fr. (fpr. Bedüifäng; Partic. v. 
zéduire) verführerifch. 

ebulität, f. 1. (sedulitas, v.sedülus, emfig) 
die Emſigkeit, Gefchäftigkeit. 
ednin, n. I. Hauslauch, Hauswurzkraut. 

See⸗Anemonen, — Altinien. 

Seekers, pl. engl. Ejpr. hihlers; v. seek, 
ſuchen) bie Suchenden, I. Quaerentes, eine Secte 
unter den Presbyterianern im 17. Jahrh., welche 
behauptete, daB die wahre Religion erſt aufgeſucht 
werden mäüffe. 

Seer, |. Ser. 

BR, m. altd. männl. Namen: ber erhabene 
ieger. 
eament,n. |. (segmäntum, v. Becäre, 
— ** ein Schnitt, Abfanitt; bei. Größen, 
ein Kreisabſchnitt. 

sogno, it. (fpr. Benjo; — I. signum) Zont. 
das Beihen; dal segne. vom Zeichen an 
(nämt. zu {pielen, zu wiederholen); Au alsegne, 
Tont. bis zum Zeichen. 
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Eegoviuna, f. ſpan. (v. der Stadt Segovia) 
feine ſpaniſche Wolle; Segobias, pl. eine Art ge- 
drudter Köperflanelle; Segovia⸗Tuch, n. ein 
feines doppeltes Halbtuch; Segupienne, f. od. 
Segovia-&tamtin, m. feiner engliſcher Etamin. 

fegregiren, 1. (segregäre, v. grex, Heerde, 
Shaar) von der Schaar abjondern, trennen; 
Segrenät, n. das Abgeſchiedene; Segrenation, 
f. (fpätl. ge tio) die Abſonderung, Tren- 
nung; Theilung gemeinſchaftlicher Grundſtücke; 
Segregatorium, n. nl. ein Abſonderungs⸗ od, 
Scheidungswerkzeug für verſchied. Fluſſigkeiten. 

sögue;, it. (v. segufre, ſpan. seguir, prov. 
Beguir u. segre, — l. sequi, folgen) Zont. e8 
folgt; Seguidilla, f. ſpan. (fpr. Begidilja; Verf. 
». seguida, folge, mufifal. Fuge) ein eigenthüml. 
jpan. Geſang in Strophen aus vier abmwechfelnd 
fieben= u. fünffilbigen affonirenden Berfen mit Tanz 
im 8 =Xact u. Guitarre⸗ od. Gaflagnetten- Beglei- 
tung; Seguidillera (fpr. Beghidilljera), eine Frau, 
welde die Seguidilla fingt od. tanzt, 

&eh,n. ein japan. Feldmaß v. 6 Keng Länge 
u. 5 Keng Breite = 80 Tfjubo — 0,996 a. 

zeiche: fr. (fpr. Bühl’; — Bäche, f. v. sec, 
teoden) 1) eine Sandbank, Dregbank, ein Sand⸗ 
riff; 2) ebbe- u. Hutbartige Strömung auf dem 
Genferſee. 

Eeide,m (v.arab. seid, Furſt, Gebieter, Nach⸗ 
komme des Propheten Muhammed, auch Namen 
eines SHaven und fanatiſchen Anhängers Muham⸗ 
meds, der unbewuſſt zum Vatermoͤrder wurde) fig. 
ein blindes Werkzeug der Glaubenswuth und 
ber Gewalt, bei. im Franzdſiſchen gebräuchlich. 

Seidlitzer Ealz, n. ein Bitterfalz (ſchwe⸗ 
felfaure Magnefia), welches aus Bitterfalzwafler zu 
Geidlig in Böhmen gewonnen wird. 

Seiguette⸗SEalz, n. (ſpr. ßanjenꝰ —), auf 
Polychreſtſalz od. Sodameinftein, ein fäure- 
brechendes, gelinde abführendes Salz (weinfaures 
Kali⸗Natron), aus Weinfteinlauge und fohlenfaurem 
Natron bereitet, u. nah feinem franz. Erfinder 
PB. Geignette (zu Rochelle 1672) benannt. 

Eeiguenr, m. fr. (pr. Bänjdhr; ſpan. sefior, 
yort. u. prov. senhor, it. signore; d. I. senior, 
d. i. eig. der Ältere, dann: Vorſteher, Gebieter) 
dert, gebietender od. gnäbiger Herr, Lehnsherr, 

rbherr; Seigneurie, f. Herrlichkeit, als Titel; 
Herrſchaft, Lehns⸗, Gerichtäherrfchaft. 

@eiömograph, m. gr. (v. seismös, Er⸗ 
ſchutterung, u. gräphein, färeiben) eine Vorrich⸗ 
tung zur Beobachtung von Erdbeben, haupt- 
ſächlich in einem Tonifhen Pendel beſtehend, deſſen 
Linſe eine ſchwere Metallkugel if; Seismometer, 
n. gr. Erſchütterungsmeſſer, Erbbebenmeffer, 
ein demfelben Zwed dienendes, von Kacciatore in 
Palermo erfundenes Werkzeug. 

Seißi⸗Eilber, n. chineſ ſehr feines Silber 
in Barren. 

Sejm, |. Seym. 

Eejour, m. (ſpr. ßeſchuͤhr) der Sitz, Aufent⸗ 

alt, das been od. Bermeilen an einem Orte; 

aft- od. Rubetag; felourniren (fr. sejourner, 
v. ml. diurnare, verweilen, mit sub, f.d.; prov. 
sojJornar, it. soggiornare), ſich irgenwo auf- 
Balten, verweilen. 


Segeviana 


Selfactor 


feinugiren, 1 (sejungere) abſondern, tren⸗ 
nen; fejunet (1. sejanctus), getrennt, abgeſon⸗ 
dert; Seiunction, f. (1. sejunctio) die on⸗ 
derung, Trennung. 

ſetkiren, ſ. unt. secco. 

Eéla od. Selah, n. (v. hebr. säl&h, ruhen, 
ſchweigen) ein hebr. Muſitzeichen in den Pialmen, 
gew. am (Ende eines Heinen Abſchnittes; viell 

wifchen- od. Nachſpiel; n. 4. Anderung des 
hythmus od. der Stimme. 

@dladon, m. ſpan. (Seladön, fr. Cöladon; 
aus dem Roman Astr6e von d’Urfe) ein verlieb- 
ter Schäfer, ſchmachtender Liebhaber, Selabon 
od. Seladengrün, n. das Meergrün, Maigrün, 
mit Blau und Grau gemifchtes Grun (jo benamt 
von der maigrünen Kleidung der Shäfer in den 
franzdf. Schäferfpielen des 17. Jahrh.). 

Selam, r. Salem, |. d. 

Eelamlit, m. arab.-türl. (v. arab. seläm, 
saläm, ſſ. Salem], u. der türk Subflantiv- Endung 
lik) der Geſellſchaftsſaal, das Audienzzimmer, 
u ungdzimmer. 

eldfchufen, pl. ein auß der Buchareĩ Ram- 
mended, na feinem Stammvater Seldſchul be» 
nanntes türkiſches Geſchlecht, weldes im 11. u. 
12. Jahrh. mehre Reihe in Afien füftete: Teld«- 
ſchukiſche Dynaſtieen. 

felect, 1. (sel&ctus, a, um, v. seli aus 
lefen) auserleſen, auserwaͤhlt; Selteta. f. (sc. 
pars) die Ausmaß, der Ausbub, ein außerlefe- 
ner Theil; (sc. classis) die höchſte Schulclaffe 
od. D erabtfeilung in manden Schulen; Se⸗ 
lectäner, m. ein Schüler dieſer Abtheilung, 
Dberprimaner; Selection, f. Auswahl; Se⸗ 
lections« Theorie, f. die Zuchtwahllehre, Ent- 
wicklungslehre, = Darmwinismuß, |. d. 

@eltne, f. gr. (selönz, v. selas, Licht, Glanz) 
der Mond; Fabell. die Mondgöttinn, |. Quna 
u. Diana; aud ein weißer led auf dem Nagel; 
Selenium od. Selön, n. nl. ein von Berzelins 
1817 entdedter niht-metallifher Grundftoff; Se⸗ 
ieniäte, pl. felenfaure Salze; Selenit, m. gr. 
(selenitäs) Monbbürger, Mondbewohner; 
Mondftein, mondiheinfarbiger Etein, bef. Ma⸗ 
rienglas, Yraueneiß od. Gipsſpath; Fünft- 
licher Gips od. fchwefelfaurer Kalk, au Se⸗ 
löntupfer; felenitifd, gipsartig;, Seleniäfls, f. 
od. Selenogamie (d. I. eig. Mondvermählung), 
Heilt. die Mondſucht, das Nachtwandeln, vgl. 
Somnambulismud; Selenogräph, m. ein 
Mondbeichreiber; Selenvaraptie u. Selenologĩe. 
f. die Mondbefchreibung; ſelenograͤphiſch, mond- 
beichreibend; Selenolabium, n. = Lunarium; 
Selenoftät,m. ein aftronomifches Werkzeug zur 
Beobachtung des Mondes; Selenotopogranbie, 
f. die Ortsbeſchreibung des Mondes; feleno- 
topographiihe Fragmente, pl. Vruchſtüde aus 
der Ortsbejhreibung des Mondes. 

Selfactor, m. engl. (v. self, ſeſbſt, u. actor, 
der SHandelnde) eine ſelbſt ſpinnende Mulema- 
fine; Halbfelfactor, eine folde, bei der noch 
Handarbeit nöthig ift; Selfgopernment, n. engl. 
(ipr. Belfgäinwernment; v. self, u. government, 
Regierung) Selbftregierung, die Leitung ber Boltg= 
u. Gemeindeangelegenheiten durch das Volk oder 
die Gemeinde ſelbſt; ſelfmade (fpr. — meh), ſelbſt⸗ 





Selichoth 


t; Selfmademan, m. (ſpr. —mehdmän) 
ein es ſich ſelbſt verdankender Mann. 

Se lichoth, pl. hebr. (pl. v. selichäh, Ver⸗ 
gebung, ». säläch, vergeben) Bußgebete (vor dem 
großen Perföhnungstage). 

Seliktar⸗Aga, m. |. Silihdar. 


Selim, m. arab. (selm, ganz, vollſtändig; fch 


mild, friedtich) männl. Ramen: der Milde, Fried» 
liche; Selims-Ködrner, pl. Modrenpfeffer. 
Seltude,f. (altd.Bigilint, Siegſchlange) weibl. 
Ramen: die Siegerinn. . 
sella our&lis, f. 1. der curulifche Seſſel, 
der mit Eifenbein ausgelegte und wie ein Feldſtuhl 
gefialtete zufammenlegbare Amtaftuhl der hochſten 
obrigkeitlihen Berfonen im alten Rom. 
Sellerei, £. (v. fr. sel, 1. sal, das Salz) eine 
Salzniederlage, in welder für Rechnung des 
Staats daB Salz zu den fogenannten Regiepreijen 
in tleinen Quantitäten verlauft wird; der Detail- 
handel mit Saꝑ, 
SeUeri od. Sellerie, m. (fr. celeri; v. l. 
selinum, gr. selinon, Eppich, im fpäteren Griechiſch 
Eelleri) ein Wurzelgewächs vom Geſchlecht der 
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ſchule; eine Pflanzſchule, Vorbereitungsanſtalt, 


z. B. Schullehrer⸗Seminarium, eine Lehrer⸗ 
ſchule od. Lehrer⸗Bildungsanſtalt, beſ. Bildungs⸗ 
anſtalt für Bürger⸗ u. Landſchullehrer; auch Er—⸗ 
ziehungsanſtalt für Geiſtliche; Seminariſt, m. 
ni. ein Pflanzſchüler, Schuͤler einer Pflanz⸗ 
ule, bef. einer Lehrerſchule; Seminärbireeter, 
m. Vorſteher einer P chule. 

Semeéſter od. Semeftre, n. I. (v. se- 
möstris, e, jeh8 Monate lang, v. sex, ſechs, u. 
mensis, Monet; fr. semestre) ein halbes abr, 
Halbjahr; semestre aestiram, dad Som- 
mer⸗Halbjahr; s. hibernum, Winter-Halb- 
IB ; Semefträl-Prüfung, f. nl.⸗diſch, Die Halb» 
jahr- od. balbjährliche Prüfung. 

femi—, 1. (= gr. hemi —) halb, in Zuſam⸗ 
menf. wie: Semibrenis, £ ni. Tonk. die ganze 
Tactnote; Semicircülus, m. I. ein Halbireis; 
Semidiameter, m. I.-gr. ein Halbmefjer eines 
Rreifes, gem. Radius; semideeotus, L hald- 
gelehrt, ein Halbgelehrter; Semitüfe, f. ni. 
Zont. eine Sechzehntelnote; Semildlon, n. 
Legt. (vgl. Kolon) ein Strichpunkt od. Punkt⸗ 


Peterſilie; bei. der Gartenſellerie od. jüße Ep⸗ ſtrich (5). 


vich mit efsbarer Wurzel. 

Selma, f. ceit. weibl. Namen: die Befik- 

reihe, Slüdlihde. 

ewainier, m. fr. (fpr. Bemänjeh; v. se- 
maine, ode, prov. setmana, it. settim v. 
I. septimäna) der Wöchner, ber bie Woche hat, 
der wöchige Bühnenauffeher. 

Eemapſhoͤr, m. gr. (v. sema, n. Beiden, u, 
pherein, tragen; fr. sömaphore) ein Zeichen⸗ 
träger, Fernſchreiber, Fernſchreibemaſchine, 
Zeichentelegraph, Seetelegraph; bei Eiſenbah⸗ 
nen: ein bei Tag und Nacht zu gebrauchender Zei⸗ 

engeber; ſemaphöriſch, fernfchreibend; den 

eetelegraphen betreffend; Semaſie, f. (gr. 8&- 
masfa) das Zeichengeben; Heilt. Andeutung, 


Borzeihen; Semaflologie, f. gr. (v. sämasfa, 


da8 Bezeihnen, v. samafnein, dur ein Zeichen 
fenntlich machen) die Bedeutungslehre, ein von 
mehren neueren Sprachforfhern aufgeftellter Theil 
der Grammatik; ſemafiologiſch, bie Bezeichnung 
betreffeno. 

Semblant, m. fr. (ipr. Bangbläng; vd. sem- 
bler, feinen, v. I. simulare; fpan. semblante, 
Dune semblan, it. sembiante) Schein, blauer 

unft. 

@emeiograpbie, f. gr. (v. sumeion — 
sema, Zeihen) Zeichenſchrift, Geſchwindſchrift; 
Zeichenlehre; Tont. die muftfalifche Zeichen⸗ 
lehre od. Kunft, die Töne auf Noten zu ſetzen, 
die Notirkunft; Semetöfis, £. |. Semiofis. 

semel pro semper, I. ein- für allemal. 

Cemile, f. gr. Fabell. die Tochter des Kad⸗ 
mus und Mutter des Bachus, mit dem fie vor 
Shreden über Jupiter Bligerfheinung zur Unzeit 
niederlam, wobei fie ihr Leben verlor; Sternk. ein 
Afteroid, 1866 von Tietgen entdedt. 

semen, n. l. (®. seminis, pl. semina) der 
Samen: 3. B. semen oinse, der Wurm- od. 
Bittwerjamen, j. unter Artemiſia; s. Iyoo- 
pedil, |. Lytopodium; feminäl, I. (seminälis) 
ben Samen betreffend; befamenb, befruchtend, 
belebend; Seminarlium), n. eig. eine Baum⸗ 
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Seminriäuer, pl. ni. (vgl. ſemi) Halb⸗ 
Krianer (f. d.), die Anhänger des Eufebius von’ 
Rilomedien, welche behaupteten, dafs Chriſtus Gott 
nit glei, ſondern nur ähnlich fei. 

femillant, fr. (ipr. —miljäng; v. celt.wallif. 
sim, voll Bewegung, leit, lofe) munter, unrubig, 
jehr lebhaft. 

Semilor, |. Similor. 

semilunäris, ni. (v. semi, ſ. d., u. luna) 

albmondig, halbmondförmig; Semiluration, 
. (vgl. luxiren) Hell, eine Halbverrenkung; 
Semimetalle, pl. Halbmetalle; Semimeter, m. 
ber Halbmefjer; Semiminima, f. (vgl. Minima) 
Tont. eine Biertelnote. 

feminal, Seminarinm ze., j. unter 
semen. 

Semiologie od. Semiõtik, f. or. (v. sE- 
meion, daß Beiden, semelün, bezeichnen) Heilt, 
bie Zeichenlebre, Krankheitszeichenlehre, der 
Theil der Arzneiwiſſenſchaft, der von den Zeichen 
der Krankheit u. Gefundheit handelt, u. nicht nur 
die Krankheiten erfennen u. unterfchelden, fondern 
and ihren Ausgang richtig beurthellen lehrt; ſemi⸗ 
dtiſch, anzeigend, bezeichnend; Semidſis, f. (gr. 
semefösis) Die Bezeichnung, Borandeutung. 

Eemipelagiäner, pl. ni. (vgl. jemi) Halb- 
Pelagianer (f. d.), eine Hrifl. Secte des 5. Jahrh., 
welche der Lehrfak von der gänzlidhen Untüchtigkeit 
des Menfhen zum Guten etwa milderte, indem 
fie annahm, die Erbfünde beftehe nur in einer ge⸗ 
wiffen angeborenen Schwäche, melde der Menſch 
beflegen tönne. 

Semipite, f. fr. (vgl. jemi) halbe Pite (entft. 
aus pite, pitte, picte, Heine Münze der Grafen 
dv. Poitou, = !/, Denier), ehemalige fleinfle Rech⸗ 
nungsmünge in Frankreich; Semiplata, f. eig. 
Halbfilher (v. ſpan. plata, Silber), eine Metall- 
mifhung aus gleichen heilen Zinn und Bint; 
semiplöns prebatio, f. I. Ripr. ein halb» 
voller, ungulänglidher Beweis; semitestes, 
BL Halbzeugen, d. i. halbgültige, verdächtige 

eugen. 
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&emiramid, m. (nad) der Abniginn Semi- 
ramis v. Afiyrien fo benannt) ein leichter Seiden- 
ftoff zu Frauenfleidern. 

emiten, pl. bie von Gem (einem der 3 
Söhne Noah’s) abſtammenden morgenländiſchen 
Völker kaukaſiſcher Race; dab. ſemitiſche Spra- 
den, die en berfelben, bei. die hebräaiſche, 
ſyriſche, chaldaiſche, arabiſche Sprade ⁊c. 

Semitoucinm), n. [. (vgl. ſemi) ein Halb⸗ 
ton; pl. Semitonia od. Semitonien, halbe Töne 
od. Halbtöne;, Semivocäl, m. (1. semivochlis ; 
val. Vocal) ein Halblauter, halber Stimmlaut; 
die Hüffigen Mitlaute I, m, n, r, und die Schmelz⸗ 
laute w, ſ. j. 

Cemlidnta, f. ruſſ. (v. semljä, die Erbe) 
eine Erdhütte, bef. der Steppenbewohner im fühl. 
Aufsland. 

Sewmnologie, f. gr. (v. semnös, &, 6n, ehr⸗ 
würdig, feierlich) das Reben im feierlichen, vor⸗ 
nehmen Tone. 

Semuöuen, pl. ein germanifches Boll, das 
angejebenfie unter den Sueven, welches an beiden 
Ufern der Spree, in der Nähe der Hermunduren 
und Burgundionen, wohnte. 

&emonce, £. fr. (pr. Bemöngb’; v. altfr. se- 
mondre, prov. semondre, somondre, einladen, 
v. 1. submonöere) Einladung, Ermaßnung, Auf- 
forberung, die von Kriegsſchiffen od. Capern dur 
Ranonenfhüfle gejhehende Aufforderung an Han⸗ 
delsfchiffe, ih unterfuhen zu laflen; auf coup 
d’assurance. 


Semoventien, pl. 1. (v. se movöre, ſich be- 
wegen, nicht v. semovöre, entfernen) die beweg- 
lichen Dinge, deren Beweglileit eine Folge der 
ihnen innewohnenden Kraft als lebendiger Weſen if. 

semper, |. allezeit, immer, semper all- 
quid haeret, es bleibt immer etwas bangen, 
3. 2. von faljhen Angaben od. Berleumdungen; 
seomper Augustus, m. allezeit Mehrer des 
Reichs, im Taiferl. Titel; ſemperfrei (wahrſch. nicht 
v. l. semper, fondern entfl. aus fendbarfrei, 
alfo urfpr. deutſch), dergeftalt frei, dafs man bei den 
Senden (f. Send), den Reihsverfammlungen, 
Gerichtshofen zc. gegenwärtig zu fein bereihtigt if, 
höchſt frei, unmittelbardem Reich unterworfen; 
zu den Rathsſtellen in den Städten wahlfähig; 
semper idem, l. immer berjelbe, immer fich 
glei; =. vireme, immer grünend od. immer 
grün, sempervivum od. Semperbivum, n. 
(d. i. eig. immer lebend) Hauswurz, eine Zier- 
pflanze von verjhied. Arten. 

Sempiterue, £. (v. 1. sempitörnus, immer» 
während) = Perpetuane, f. d.; Sempiternell, 
n. ein grobes geföperteß Zeug. 

semplice, it. (fpr. —plitihe; = I. simplex) 
ont. einfach, ohne Verzierung, mit einfachem 
Vortrage; semplicissime, Tont. mit höchfter 
Einfalt od. Einfachheit. 

sempre, it. (= I. semper) Xont, immer, 
fortwährend; sempre pianissimo, fort- 
während ſehr leife; ». pfü mosso, strette, 
preste, vivo, immer fchneller. 

Sempronind, m. vgl. Cajus. 

&en,n. 1) jeit 1871 japan. Renungsmünge 
—= 1,00 Yen = 4,19 Pf.; daß frühere Gen (Seni, 
Beni, Kine). Tfien, bei den Holändern Pitje, b.d. 
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Amerikanern u. Engländern Caſh ſKaſch] genannt) 
war eine kupferne, ſpäter eine eiſerne Scheibe mit 
quadrat. Loch in der Mitte, u. von ſehr geringem 
Werth; 2) einLängenmaß in Siam, =, Jute 
od. Meile. 

&enariusd od. abgel. Senär, m. IL. (von 
senarlus, ſechſtheilig, fehßgliedrig) — Tri⸗ 
meter, }. d. 

&enät, m. (l. senätus, v. senex, ©. senis, 
der Alte, Greis) eig. ber Rath der Alten, Stabt- 
rath, Staatsrath; Semätus populnusgue 
MRomanus, Senat u. Boll v. Rom; Semä- 
tus aoademicus, |. der Hochſchulrath; se- 
natus - consultum od. Senatus-Gonjult,. n. 
der Rathsbeſchluſs, eine Rath3-Berorbrnung; 
Senätor, m., pl. Senatören, ein Mitglied bes 
Senats, Rathsherr, Rathmann, ver 
wandter; Senatorie, f. fr. Reichſsraths⸗Bezi 
und ‚Würde (unt. Napoleon). 

ud, m. od. Sende, f. (alid. sened,senet, 
entft. auß Synode, ſ. d.) eine berathenbe geift- 
liche Verſammlung, ein geiftliches Gericht, and 
Sendgericht; landſch. üherh. Gerichtsverſamm⸗ 


ung 
endel, 1. Zindeltaffet. 

Senercio,m. I. Kreuzkraut, Kreuzwurz, eine 
Bierpflanze von verſchied. Arten. 

Senega⸗Wurzel, f. (au Seneka, viel. 
von den Genela-Indianern in Nordemerita), die 
Wurzel der norbamerilan. Pflanze Polygäla se- 
nöga(ogl. Polygala), Klapperichlangenmurzel, 
gegen die gefährlichen Folgen des Rlapperihlangen- 
Biſſes gebraudt; Senegin, n. der ſcharfe Stoff 
der Senega-Wurzel. 

Seneſsbanm, Blätter, |. Senne. 

Senefcenz, f. nt. (0. I. senescäre, aftern) 
das Altwerden, Beralten. 

Seneichall, m. (fr. sen&chal, prov. u. Ipan. 
senescal, it. siniscalco, alid. senescalc, sene- 
scalh, seneschalt, mf.seniscalcus, siniscalcus ; 
v. d. deutfhen Stamm Ein, welder Kraft, Dauer, 
Alter ıc. bezeichnet, u. scale, Shall, d. i. Knecht, 
vgl. Marſchall; alfo eig. der ältefle od. oberſte 
Haußdiener) ehem. ein hoher Hof- u. NReichs- 
beamter in Frankreich u. England, der das Innere 
des königl. Hausweſens zu beforgen battle; Daun 
auch oberfter Gerihtäbeamter eines Bezirks u. 
Anführer der NRitterihaft, Landeshauptmann, 
Ritterbauptmann. 

Seugo, ſ. Moot. 

Senher, m. port., Seoñor, par. (ſpr. hen⸗ 
jör; dv. l. senior, |. d. u. vgl. Seigneur) Herr, Ge⸗ 
Bieter; Senheora, f. port. u. Seüors, {van 
(fpr. Benjöra) Frau, Gebieterinn; Senerita, £., 
ein junges vornehmes Mãdchen; Seokerite, m. 
ein junger vornehmer Herr. 

Gent, I. Sen. 

fentl, 1. (senilis, v. senex, G. senis, Greis) 
einem Greife eigen od. ähnlich, greifenhaft; 
Senior, m. (eig. Gomparativ v. senex), pl. Se 
niören (I. seniöres), ber Ältere, Altefte, Ober- 
ältefte, Altmeifter, Altvater; bei den Studenten- 
verbindungender Erite od. Borfitende ; Senisren- 
Eonvent,m.dieberathende Zufammentunftnon 
Senioren verfhiedenerBerbindungen ;‚Senier 
ministeräl, ver Alteſte der Geiſtlichkeit in einer 
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Stadt; collegium seniörum, n. der Rath 
der Alteften, Die Alteften-Berfammlung; Se⸗ 
niorät,n. ni. des Älteften Anfehen und Würde; 
die Altersfolge; Rfipr. der Alterövorzug bed 
Älteiten in der Familie bei Erbſchaften (eine Art 
von Majorat). 

Senne, f., Senneöblätter (it. u. ſpan. 
gena, fr. sene; v. arab. send) ein befanntes Ab- 
fübrungämittel v. dem Senues⸗ od. Senesbaum 
(Sennes=Gafiie, Cassia senna L.), einem 
Staudengewähß in Agypten, Syrien ıc. 

se nen © veroe, & ben trovate, it. 
Sprw. wenn's nit wahr ift, iſt's doch gut er- 
funden. 

Se nor, |. Senhor. 

@enfäl, m., pl. —eu (it. sensäle, fr. cen- 
sal, prov. cessal, v.1.censuälis, Zinseinnehmer), 
ein Mäller, Unterhändler (Eourtier); Sen 
falie und Senfarie, f. (fr. censerie) = Cour⸗ 
tage. 

@enfation, |. unt. sensus. 

fenfibel, 1. (sensibllis, v. sentire, fühlen, 
empfinden) od. fr. fenflble (ſyr. Bangbib’t), em⸗ 
pfindbar, fühlbar, merklich, durd die Einne 
wahrnehmbar, augenfheinlid; empfindlich, 
reizbar; empfindfam, gartfühlend ; Senfbilität, 
f. nl. (fr. sensibilite) die Empfindbarfeit, Fühl⸗ 
barkeit; die Nerven-Reizbarleit, Empfindlich- 
keit der Nerven; die Empfindfamtleit, das Zart⸗ 
gefühl; Senfidlerie, f. fr. Empfindelei. 

sonsus, m. |. (vb. sentire, fühlen, empfinden) 
die Empfindung. das Gefühl, der Sinn; sem- 
sus commünis, m. der Semeinfinn; Der ge- 
ſunde Denfchenverftand, diegefunde Bernunft: 
ee sensu, in dem Sinne od. Berftanbe, in ber 
Abſficht; hoc sensu, in dieſem Sinne; somsu 
bome, im guien Sinne, s. male, im übeln 
od. ſchlimmen Sinne; s. latiörl, im weitern 
Sinne; s. striotiöri, im engern Sinne; s. 
ntrictissimo, im engften Sinne, in der eng- 
ften Bedeutung; iu sano somsu, in gutem 
(eig. gefundem) Sinne, in gutem Berftanbe; 
Senſation, f. nl. die finnlide Empfindung od. 
Wahrnehmung; der Eindruck, das Auffehen, 
die Aufmerkſamkeit, Bewegung, Gährung; 
ſenſationel, Auffehen erregend; fenfifieiren, 
jpätl. (sensificäre) empfinddar maden, ver- 
ſinnlichen, den Sinnen anſchaulich maden; 
fenfitjv, nl. (fr. sensitif) ſinnlich empfindlich, 
empfindungsfäbig;, Senfitipn, T. |. Mimoſe; 
Senfitinität, 1. = Senfibilität, ſ. d.; bef. 
auch die Fähigkeit der Wahrnehmung des Od 
(j. d.) od. die Empfänglichleit für diefe von K. v. 
Reihenbad behauptete eigenthümliche Naturkraft; 
Senfitive, pl. die Träger od. Befiter diefer 
Fähigleit; Senforium, n. das Sinnes- od. Em⸗ 
pfindungd-Werkzeug, der Empfindungsfit im 
Gehirn; sensorium oommäue, ber allge- 
meine Empfindungsfit od. der Punkt im Gehirn, 
wo die von allen Sinnen erregten Empfindungen 
zufammentreffen; fenforiel, den Empfindungs- 
fit betreffend; fenfuäl, fpätl. (sensuälis) od. 
fenfuelt ıfr. sensuel), finnlih; mollüftig: Sen- 
fualismus, m.nl.der Hang, nad) finnliden An- 
trieben zu handeln; au ber Lehrbegriff der 
Senjualiften od. Eenfual-Bhilofophen, welche die 
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Wahrheit und das Weſen der Dinge in den finn- 
lihen Wahrnehmungen, Eindrücken und Empfin» 
dungen ſuchen, entg. Intellectualiften; Sen⸗ 
fualift, m. au ein finnliher Menſch, Wolüft- 
ling; Senfualität, f. (ſpätl. sensualitas) die 
Sinnlichkeit, Neigung zu finnliggen Genüffen; 
das finnliche Anfhauungsverm gen. 
Sentenz, f. I. (sententia) überh. Meinung, 
Selinnung, heil; Ausſpruch; bei. ein Sinn- 
od. Denkſpruch, Lehr⸗ od. Sittenſpruch; einrich- 
terlicher Ausfpruch, Re tölprug. richterliches 
Erfenntniß, Urtbeil, Beſcheid; sententiaab- 
solutoria, ein Losſprechungs-Urtheil; =. 
condemumateria, Verdammungs⸗Urtheil; m. 
confirmateria, Belräftigungs- od. Beſtäti⸗ 
gung8-Urtheil;s.deolarateria,Crflärung3- 
een s. definitive od. Anälis, ein End⸗ 
urtdeil, endlicher Beſcheid; a. demegateria, 
ein abjchlägigeß Urtheil, verneinender Beſcheid; 
s. interloouterla, ein Nebenurtheil, Zwi⸗ 
fchenbeicheid; s. locatoria, ein orbnenber 
Beſcheid, Clafjen -Urtheil; s. purgatoria, 
Keinigungsurtbeil; fententioniren, nl. abur- 
tbeilen, ein Urtbeil abfaſſen; sententio- 
nande, im od. beim Wrtheilfprechen od. Ur- 
fallen; Sententionaͤnt, m. Ripr. ein Ur⸗ 
eilender, Urtheilsverfaſſer; fententios, 1. 
(sententiösus; fr. sentencieux) fpruchreich, 
gedanken⸗ od. finnreidh, ſpruchmäßig, bündig, 
gebrungen, 3. B. eine folde Schreibart; Sen- 
tentiofität, f. barb.el. ber Gedankenreichthum. 
Zentiment, n., pl. —s, fr. (pr. Bangtimäng; 
v. sentir = I. sentire, fühlen, empfinden) die 
Empfindniß, fittlide Empfindung; das Ge- 
fühl; bef. im pl. die Gefinnung, Denkungsart, 
Meinung; Gedanken, Urtheile und ſchriftliche 
Außerung derfelben; Sentiment, früher aud ein 
Schmud, 3. B. ein Armband, Medaillon ꝛ⁊c. mit 
Haaren od. dem Bildniſſe theurer Angehörigen; 
con sentimento, it. Zont. mit nahe ſenti⸗ 
mentäãlciſch), barb.⸗l. empfindſam, gefühlvoll; 
verächtl. empfindelnd; das Sentimentale, in 
den ſchoͤnen Kunſten, bei. der Poeſie, enig. dem 
Naiven; fentimentalifiren, lächerlich od. über- 
fpannt empfindfamfein, empfindeln; Sentimen- 
talität, f. die Empfindfamteit, Empfindelet, das 
Empfindſamkeitsvermögen, ausgezeichnete Nei⸗ 
gung und Anlage zu zarten und überſpannten Ge⸗ 
fühlen; in der dichieriſchen Darſtellung das Über⸗ 
gewicht des Subjectiven über das Objective, 
entg. Naivität. 
Sentina, t., od. Seutine, f. (fr. sentine) 
ber Schiffögrund, der unterfte Raum im Schiff, 
wo die Grundfuppe ih fammelt, und die Grund⸗ 
fuppe felbjt, der Unflatb; dad. auch Lumpen⸗ 
gefindel, Auswurf der Menſchheit. ' 
@entinelle, f. fr. (ſpr. Bangtinell’; v. it. sen- 
tinella, v. sentina, unterfter Schiffsraum, welchen 
der sentinätor wegen des eindringenden Meer- 
waſſers beftändig hüten muſſte; nachher von der 
Flotte auf das Heer Übergetragen) die Schild⸗ 
made, Fußſchildwache (entg. Vedette); som- 
tinelle perdue(fpr. — perdüh), die verlorene, 
äußerfte Schildwache. 
fentirem, | (sentire) fühlen, empfinden; 
urtheilen, eine Meinung haben od. äußern. 
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sonza, it. (= |. sine, fr.sans) ohne; sone 
ornamenti, ſ. unt. orniren; u. proteste, 
ſ. unt. protefliren; s. repetitione, ee 
Miederholung; 4. serdimi, ohne Dämpfer, 
jJ. unt. sordo; ». tempe, Xont. ohne beſtimm⸗ 
tes Beitmaß. 

fepariren, I.(sepäräre) abfondern od. ſon⸗ 
dern, trennen, jcheiden; feparäbel, I. (separa- 
bllis) od. feparable, fr. ſpr. Bepardb’t), trennbar, 
ablöslich, zertrennlich; feparat (1. separätus), 
abgefondert,gefchieden, einzeln, bejonder, unter- 
ſchieden, z 8 Separat«tyrieden, m.ein Einzel⸗ 
od. Sonderfrieden, den eine einzelne Macht mit 
einer andern abſchließt ohne Theilnahme der übri⸗ 
gen Verbündeten; S.Votum, n. eine Einzel⸗ od. 
Sonderſtimme, von den Andern abweichende Ab⸗ 
ſtimmung; ad separätum verweiſen, Rſpr. 
zur beſondern Ausführung verweiſen; Seva⸗ 
rätt, pl. Wiedertäufer im 17. Jahrh., welche ſich 
ganz dem Irdiſchen entzogen; separätim, be⸗ 
fonders, abgejondert; Separation \L separatio) 
od. Separirung, f. die Sonderung, Trennung, 
Auflöfung, Scheidung, Theilung, 3. B. der Ge⸗ 
meindegäüter, Gemeinbeitstbeilung, das Ablö⸗ 
ſungsgeſchäft; separatio a thoro et men- 
sa od. 5. guoad thorum et meusam, die 
Eheſcheidung von Tiih und Bette, s. quoad 
vincülum, gänzixhe Eheſcheidung od. Tren- 
nung des Ehebandes; Separationd-Reät,n. 
das Recht gewiffer Gläubiger, bei einem Goncurfe im 
vorauß befriedigt zu werden; Separatismus, m. 
nt. der Abfonderungsgeift in Glaubensſachen, 
Sonderlingsglauben; Separatift, m. ein Ab» 
fonderling, Abtrennling, bei. Glaubens⸗ od. 
Meinungsfonderling, Abweihende vom Rirden- 
glauben, die fih von dem Gottesdienſt der herr⸗ 
Ihenden Kirche abjondern und eigene Zufammen- 
fünfte und Neligionsübungen halten; feparatiftifch, 
fondergläubig, nach Art der Separatiften; fe 
parativ, fpätl.(separativus, a, um) abſondernd, 
trennend, Trennung ausdrückend; Seharato- 
rium, n. nl. Heilt. ein Scheidealad, Scheide- 
Kolben od. ⸗Trichter. 

Sepebon,f. gr. (söpedön, v. söpein, faulen) 
Heilt. die Fäulniſs, ein faulichtes Geſchwür; 
Sepedogeneſis, f. r. Sepedonogentfis, bie Fäul⸗ 
nißentftehung; fepedoniig, mit Fäulniß ver- 
bunden. 

Cepharbim, pi. hebr. die Spanter (nad 
s’phärad, Namen einer auf Epanien gedeuteten, 
fonft unbelannten Gegend, vgl. Obadja, 20). 

Sepher, — Safer, ſ. d. 

Sepia od. Eepie, f. gr. (sEpfa) der Tinten⸗ 
fiſch, Bladfifch, Kutteifiſch; auch — Sepientinte, 
f.der ſchwarzbraune Saft des Tintenfiſches (vgl. 
Calmar); Sepiageihnungen, pl. Zeihnungen 
mit Sepiafarbe; Sepialiten, pl. eine Gattung 
verfteinerter Schalthiere. 

Eepiment, n. I. (v. sepire, umzäunen) die 
Umzäunung, Berzäunung. 

Eeplafiaring, ın. ſpätl. (v. Seplasia, einer 
Strafe in Capua, mo Ealben verfauft wurden, da» 
von seplasium, sc. unguentum, feplafifche Salbe) 
eig. der mit ſeplaſiſcher Salbe Handelnde; dab. 
ehemal3 der herummandernde Arzneimaaren- 
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gene; jezt ein Arzneiwaarenhändler im 
roßen, = Droguift, . d. 

feponiren, I. (sepöndre) bei Seite ſtellen 
od. legen, entfernen, ablegen; Sevoſita. pl. bei 
Seite gelegte Saden; Senefitton, f. ‚rät 
sepositio) die Aufhebung, Beifeitlegung, Ab 
fonderung. 

@epyoy3, |. Sipoys. 

Sepfis, f. gr. (sEpsis, v. söpein, faulen) die 
Fäulniß; feptifh, faul machend, Durchfreftend; 
Septika, pl. Heilt. beizende od. durchfreffende 
Heilmittel; Septilämie, f. das Vorkommes 
faulender Stoffe im Blute; feptitämiteg, diefe 
Krankheit betreffend od. damit behaftet; Seh 
tochymĩe, f. gr. (chYmös, Flüffigleit, Eaft) die 

Aulniß der Säfte, die Neigung berfelben zur 
dulnifß, Septen, n. Faulftoff; Septenäre, f. 
aulfieber. 

Soptaria, f. nl. eine Gattung der Röhren 
bemobner od. Bohrwürmer; Septarien- Then. 
m. ein viele Septarien enthaltender jandfreier 
Thon mit Kallmergelnieren. 

septem, l. fieben; Septän= Fieber, n. ıul 
geptäna) fiebentägliches Fieber, daB alle 7 To 
wiederfehrt; Sentangülum, n. nl. (v. L septem, 
u. angülus, Wintel) ein Siebeneck; feptangalar, 
ftebenedig; September, m. I. der Herbfiinonat 
od. Herbitmond, in dem älteſten röm. Kalender 
der 7., bei una der 9. Monat; feptembrifiren. fr. 
(septembriser), September» @reuel begehen, 
politiihe Gegner in Menge niedermegeln, mit 32. 
ohne gerichtliches Verfahren (mie die am 2. us? 
8. September 1792 von Seiten der Schredm:- 
männer in den Öefängniffen zu Paris geſchah); ded 
Septembrifaden (fr. septembrisades), Mete 
leien, Greuelthaten zu Baris, Septembrifeur, 
m.(fpr. — ſohr) ein Septembermörder, ber anjener 
Greueln Theil nahm; Septembriften, pl. in Par: 
tugal die Anhänger des Staatdögrundgeietes 
von 1820, ein Brudtheil der freifinnigen Park 
(nad ihrem fiegreihen Auffland vom 9. September 
1886 fo genannt); Septempunctäte, f. ni (Coc- 
cinella septempunctata) der Siebenpuntt, mi: 
7 Punkten gezeihneter Sonnentäfer, Marienkäfer, 
vgl. Coccinella; Septemwir, m., pl. Eeptem- 
viri, 1. ein Siebenherr, Siebenberrfcher, Mit: 
glied eines Amtsvereins von 7 Männern; fepten- 
biräl (I. septemvirälis), die Siebenherren be⸗ 
treffend; Septempträt,n.,r. m. (1. septenvirk 
tus) das Amt, die Würde eines Siebenhermm: 
die Siebenherrſchaft, Etaatsverwaltung durd i 
verbundene Herren; Septemvirat3= od. Ztr- 
temvirälsXafel, f. die Siebenmänner: Tafel, de} 
höchfte ungariſche Reichsgericht; Eeptenärlium: 
n. (vd. septenarius, fiebentheilig) Das Sieben- 
theilige, die fieben Feiergebräuche (Sacrament' 
der röm. Airche; Septẽne. f. I. (septäna, d. se 
ptöni, je fieben) eine fiebentägige Kloſterftrafe 
durd Faſten u. Geißeln; Septennium, n. (v. st- 
ptem, u. annus, das Jahr) eine Zeit od. Friſt 
von fieben Jahren; feptennät, ni. fiebenjährig: 
Septennalität, ſ. die Siebenjährigleit, ficben 
jährige Dauer, bef. des engl. Parlaments; Ze" 
tentrio, m. I. (eig. geptem triönes, d. i. die Hebr: 
Pflugochſen, Benennung der 7 Eterne am Kor 
pol, welde den Wagen bilden, im Sternbild des 
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großen Bären) Mitternacht, Norden; ſepten⸗ 
trisnäl (1. septentrionälis), nörblid), mitter- 
nächtlich; Septett, n. ni. (it. settetto) od. fr. 
Ecptuor,n.ein ftebenftimmiges Tonſtück; Sep- 
tidi, fr. |. Decade; septidäum, n. nl. ſieben⸗ 
tägige Frifl; =. duplicätem, verboppelte, 
d. i. I4tägige Frift; feptilateräl, fiebenjeitig; 
Seytillion, f. eine Million Sertillionen; septi- 
mus, a, um, [. der 2c. fiebente; Septimus, ın. 
der Siebente (Lehrer einer Schule od. Schüler einer 
Glafje); Septima (sc. classis), f. die flebente 
Schulclaſſe; Septime, f. Tonk. der 7. Ton vom 
Grundton; die kleine Septime, Haupt- 
jeptime od. weſentliche Septime befieht aus 
4 ganzen u. 2 halben Tönen; die große Sep⸗ 
time, — Leitton, beſteht auß 5 ganzen u. einem 
großen halben Tone, die verminderte Sep⸗ 
time aus 8 ganzen u. 8 großen halben Tönen; 
der Septimen⸗Accord, ein Bierflang, aus 
Grundton, Terz, Duinte u. Septime befiehend; 
Septimäna, f. fpätl. eine Woche, Septimüner, 
m. (L septimänus) ein Schüler ber flebenten 
Elaffe od. Abtheilung; Septimän-@id, m. Eid 
von 7 Verwandten od. Nachbarn; ſeptimeſtriſch, 
fiebenmonatlih; Septimole od. Septole, f. Tont. 
eine Figur von 7 Noten, die als 4 Noten gleichen 
Berths zu nehmen find. 

Sept⸗et⸗le⸗pa, | Baroli. 

feptifch, Septifa, Septophra zr., |. 
unt, Sepſis. 

Septizonium, n. L. (v. septem, fleben, u. 
d. gr. zOnE, Gurt, Fries) ein hohes ſiebenſtöcki⸗ 
ges Gebäude. 

Ecptnaginte, I. jiebzig; dab. die 70 Dol⸗ 
metfcher, od. die griech. Überjegung des alten Teſta⸗ 
ments, die der Gage nad von 72 gelehrten Juden 
ju Wliegandria (200 Jahre v. Chr.) auf Befehl des 
ägypt. Königs Piolemäus Philadelphus verfertigt 
wurde, auch alegandriniihe Verſion od. 
Aberſetung; Septuagenarius, m. ein Siebziger, 
Siebzigjähriger; Sentungeflma, f. od. Sonntag 
Septuagefimä (v. septuagesimns, der fiebzigfte), 
der 9. Sonntag vor Oftern; eig. der 70. Tag vor 
Dfern, zum Andenken der fiebzigjährigen babylos 
niſchen Gefangenſchaft jo benannt; da aber jener 
Sonntag nur der 64. Tag vor Oſtern ifl, fo nennt 
man ihn genauer dominion in soptuagesi- 
ma od. infra septuagesimam. 

septum, .n. I. (v. sepire, umzäunen) die 
Verzäunung; Heilt. die häutige Scheidewand, 
Scheidewand zwiſchen zwei Höhlen; septa, pl. 
dur einen Zaun od. Mauern eingefhloflene Orte; 
septülum, n. nl. (Verkl. v. septum) die Fleine 
Zwiſchenwand. 

Septnor, ſ. unt. septem. 

Septuplum, n. ſpätl. das Siebenfache; 
febtupliren, ni. verſiebenfachen. 

fepnicräl, 1. (v. sepälerum, Grab, v. se- 
ee begraben) zum Grabe od. Vegrabniß ge⸗ 

örig, dasſelbe betreffend; Sepultür, f. [. (se- 
pultüra) das Begräbniß, die Beerbigung; se- 
»ultüra asinIma od. oamIna, eig. ein Eſels⸗ 

od. Hundebegräbniß, fig. ein unehrliches Be- 
gräbniß; a. homesta, eine anftändige, ehren- 
volle Beerdigung. 

quens, m. |. (v.sequi, folgen) der od. das 
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Folgende; vivat sequens, es lebe der Fol⸗ 
gende, bei Trinfgelagen der Studenten, wenn in 
der Reihe herum getrunfen od. gefungen wird; pl. 
sequenten, die Folgenden ; Sequenz, f. (1. se- 
quentla) die Folge, Reihe ; Sequenz⸗Karten, pl. 
die Kartenfolge, Blattfolge od. Folgelarten im 
Biquetipiel; im Pochſpiel der Folgeſatz; Sequeuze, 
f. (mi. sequentia, it. sequenza) im Mittelalter 
eine Art Kirchengejang, melodifh gehaltene Mo⸗ 
dulationen über den Schluſs der großen Doxologie 
(f. d.), denen man fpäter Texte (ſ. Brofen) unter» 
legte (fo genannt, weil er auf den tertlofen Jubel, 
pneuma jubili, folgte); sequitur, 1. es folgt 
od. ergiebt ſich. 

&eguefter, m. I. (überh. Mittelaperfon) od. 
Gegnefträtor, m. ſpäu. der Beſchlagsver⸗ 
wejer, Haft- od. Streitgutävermalter; auch ver⸗ 
ordneter Haus⸗ od. Gutspfleger; Sequeſter, n. 
(pati. sequestrum od. sequestre) der gericht- 
liche Beſchlag auf ein But bis zur Entfheidung 
der flreitigen Sache; Heilt. der abgeſtorbene Kno⸗ 
chen, welcher in der neu abgeſetzien Knochenmaſſe 
noch feſtfitzt; ſequeſtriren (fpätl. sequesträre), 
ein ſtreitiges Gut gerichtlich in Beſchlag nehmen 
u. es einem Dritten zur Aufbewahrung od. Ver⸗ 
waltung übergeben; Sequeſtration (sequestra- 
tlo) od. Sequeftrirung, f. die Beſchlaglegung, 

aft⸗ od. Haftgut3-Vermaltung, eintmeilige 

ermaltung ftreitiger Öüter; auch wohl Zwifchen- 
verwaltung, obrigleitlihe Wirtbfchaftspflege. 
sequitur, |. unt. Sequen3. 

Ser, Seer, Eier, Sihr, Cer, n. hindoft. 
(ser) ein Gewicht in Hindoftan von 850—950 8; 
in Eurate ein Gold⸗ und Silbergewicht von 
424,563 gi als perfiihe Elle ſ. Guẽze. 

Seräb, Saräb or. Eiräb, n. arab..peri. 
(v. arab. saraba, fließen) bie Luftfpiegelung, |. 
Tata Morgana u. Mirage. 

@erail, n. fr. (fpr. Berdlj; prov. serralh, it. 
serraglio, eig. Verſchluſs, eingefchloffener Ort, 
dann f. perf. seräi, Palafl) oder türk.-perf. Seräi, 
der Palaft des türf. Kaiſers; Wohnung eines 
morgenländifchen großen Herrn und feiner Weiber, 
wovon der Harem ıdie fyrauenmohnung) nur ein 
Theil iſt; dgl. Sfarai; Serails u. Serailstücher, 
pl. lockere Halbtuücher aus feinem Garn; Serai- 
Agafi, m. türf. ber Oberaufſeher des Serails. 

@eraph, m., pl. —e od. Seraphim, hebr. 
(v. sarap , verbrennen) Feuer⸗ od. Licht-Engel, 
höhere Geifter, Engel mit ſechs lügen; Sera- 
phine, f. weibl. Ramen: die einem Seraph Ahn- 
lie, die Edle, die Himmlifche, Serappinen- 
Kuß, ın. ber Weihekuß derfogenannten Muder 
od. evangel. Frömmler; feraphiih, engelifch, 
herrlich, höchſt erhaben; ſeraphiſcher Orden od. 
Seraphinen-Orden, m. der Francidcaner-Or«- 
den; pater seraphicus, m. nl. der ſera⸗ 
phiſche Vater, Benennung des Etifterß des Fran⸗ 
ciſcaner⸗Ordens. 

Eéerapie, f. I. u. gr. (seraplas) das Nies⸗- 
blatt, Nieſekraut, eine Pflanze aus der Familie 
der Orchideen. 

Eerapis, m. eine Gottheit der alten Agyp⸗ 
ter, Sinnbild des die Fruchtbarkeit fürdernden 
Nils; fpäter auch ald Jupiter Serapis In Ita⸗ 
lien verehrt; Serapdum, n. l. (gr. Serapelon u. 
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Serapielon) ein Tempel bes Serapis, Serapis⸗ 
tempel, be. in Alegandrien. 

Gerdästier od. befler Seriasker u. &e: 
rddter, m. türt. (per. ser’asker, v. ser, Saupt, 
u. d. arab. asker, Heer) d. i. Haupt des Heeres, 
türk. Oberfeldherr, Generaliffimus; Seras- 
feriät od. Seraslierät, n. die Amtswohnung 
besjelben, das Gebäude des Kriegsminiſteriums 
in Eonftantinopel. 

Serafſe od Saraſſe, pl. Seraffen, f. eine 
Art oſtindiſcher Kattun. 

Serbet, |. Sorbet. 

Serdar, |. Sirdar. 

Serena, |. unt. Serenuß. 

Serendde, fr., od. Serendta, it. f. (v. it. 
sera, fr. soir, Abend, v. I. serus, fpät) eine 
Abend: od. Nachtmuſik, ein Ständchen, Ständ⸗ 
chenlied; aud eine Abendgejellichaft. 

Geriund, m. u. Serena, f. I. (seränus, 
heiter, heil, Har) männ!.u. weibl. Namen: der u. bie 
Seitere, Frohe; sereme, it. Tont. heiter, ver⸗ 
gnügt;, Sereniffimus, m. I. (Euperlativ dv. ser&- 
nus) als Zitelmort für Fürften: der Durchlauch⸗ 
tigfte Fürft od. Se. Durdlaudt; ad Sere- 
nissimum, an ben Durdlaudtigiten Landes⸗ 
herrn; Sereniſſima, £. die Durchlauchtigſte, re⸗ 
gierende Fürſtinn. 

Sereſchäner od. Ecreffäner, pl. eine 
auserleſene Mannſchaft aus jedem Regimente 
der öſtreichiſchen obern Militärgrenze, beſ. zum 
Gendarmeriedienſt daſelbſt beſtimmt. 

Serge, f£. ft. (pr. ßerſch'; it. sargia, prov. 
gerga, mi. sargia, sargium, v. l. sericus, ſeiden; 
urſpr. ein Seidenſtoff) die Sarſche, ein leichtes 
gekepertes Wollenzeug von verſchied. Art und Be⸗ 
nennung nach dem Orte, wo es zuerſt verfertigt 
wurde, z. B. Serge de Berry, Serge de 
Romeu. Serge de Nimes. 

&ergeant, m. (ſpr. herſchant; fr. sergent, v. 
I. serviens, dienend, Bart. d. servire; vgl. ſer- 
viren) der Feldwebel od. Wachtmeiſter, Rott- 
meilter, Ober-Rottmeifter, erfter Unterofficier 
beim Fußvolk, ehem. Weibel, Feldweibel; au 
Gerichts⸗ od. Polizeidiener, Scherge (Polizei 
Sergeant); sergeant at arms, m. engl. 
(ſpr. Bärdfgänt ät —) der Stabträger im Parla- 
ment; s.at law,m.(ipr. —Täh)der Sachmwalter, 
Rechtögelehrte vom eriten Range; Sergeant. 
Major, m. der oberſte Wachtmeiſter in einer 
Teftung. 

Sergi-Cmini, m. türt. (v. sergi, das Tuch, 
auf welchem daB zu empfangende Geld gezählt wird, 
u. d. arab. emin, ſicher, treu, Berwalter, Aufſeher) 
eig. der Verwalter des Zahltuches, Schatzmeiſter 
der Flotte. 

Serbabb:Aga, m. turk. (v. perſ. serhadd, 
Grenze, Grenzfeflung, u. Aga, ſ. d.) Befehls⸗ 
haber einer Feſtung, Feftungscommandant. 

serie, |. uni. serius. 

Series, f. L., auch Eeriẽ, pl. —en, die 
Reihe, Sahlenreide od. »Folge; im una seriß, 
in einer Reihe, ununterbroden. 

&erisette, £. fr. (v. serin, Zeifig, Canarien⸗ 
dogel) die Vogelorgel, eine Heine Drehorgel zum 
Abrihten der Sanarienvögel ıc. 

serfus, a, um, I. ernfthaft, ernft; sera, 
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pl. ernithafte Dinge, serie, seriese, it 
Ton. ernft, feierlich, gemeflen, nachdrücklich; 
ferios (fr. serieux), ernithaft, feierlich, wichtig; 
eh fr. (fpr. Beriöf’mdng) ernftlich, 
ohne Spaß. 

&ermoön, m. (v. I. sermo; fr. sermon, fer. 
Bermöng) eine Rebe, ein Bortrag, bef. eine 
Leichenrede; auch eine langweilige, trodene 
Rede od. Predigt; Sermerination, f. L (ser- 
mocinatio, v. sermocinäri, fi unierreden) die 
Unterredung; die Rebeeinführung, eine Rere- 
figur, nach welder Jemand redend eingeführt wird; 
Sermologium, n. ni. eine Predigtfammlung. 

söro, |. (Adverb v. sörus, &, um) fpät; 
Eprw.sero sapiuntPhrygeso). Trejänl, 
bie Phryger (od. Trojaner) werden [zu] Tpät 
ug; sero veni6ntibus osaa, ben zu fpät 
Kommenden (gehören) die Knochen, d. h. fie be= 
tommen Nichts od. nur daB Schlechteſte. 

ferd8, ſ. unt. serum. 

Eeroue, |. Surone. 

Serpent,in.fr.(fpr. berpäng; eig. die Schlange, 
= [. serpens, v. serpöre, triehen, [&lüpfen) das 
Schlangenrohr, ein fhlangenförmiges Bladinſtru⸗ 
ment für den tiefften Bas (bei der Yyelbmukf); 
Serpentift, m. der es blatt, ein Schlangenrobr- 
bläfer; Serpentarius, m. nl. der Schlangen- 
träger, ein Geſtirn; aud eine Fallenart; Eer- 
pentin, m., od. Serpentinftein (ve. I. Serpen- 
tinus, a, um, fälangenartig), gr. Ophit, der 
Schlangenftein, ein ſchwarzgruner, fhlangenähn- 
lich gefledter Talkſtein, der zu allerlei Gefäken ge- 
dredfelt wird; ehem. aud ein vierundaiwangig- 
pfündiges grobes Geſchütz: aud der Hahn bes 
Gewehrjchloffes; Serpentine, f. die Schlangen- 
linie; ferpentinifge Berfe, pl. Schlangenverfe, 
deren Anfang u. Ende gleihe Worte enthalten; 
ferpentiren (fr. serpenter), ſich ſchlängeln 
Tchlangenfürmig winden; Serpentöfen, pl. (». 
it. serpentöso, boll Schlangen) eine Art Schwär- 
mer zu Luffeuerwerlen. 

&erpigp, f. ni. (v. I. serp£re, triechen, fi 
ausbreiten) Heilt. die Wanderflechte,Zitterflechte, 
das Zittermaal; ferpiginos, Damit behaftet, od. 
der anderfledhte ähnlich; Serpufiten, pl. iv. 
I. serpüla, Heine Schlange) Berfteinerungen aus 
der Familie der Röhrenwürmer. 

Serpjſſum, n. I. (gr. hörpyllon; fr. ser- 
polet) Selbtäymian, Feldkümmel, Quendel. 

Serra, f. port. = Sierra, |. d. 

Serratula, f. I. (eig. Heine Säge, v. serra, 
die Eäge) die Scharte, eine Gartenpflanze von 
verſchied. Arten, 

@erto23, pl. port. (v. sing. sertäo, dus 


. Innere eines unbebauten Landes) weite hügelige 


Steppen und Gradebenen in Brafilien. 

Sertularia od. Sertnlartz, f., pL—ı. 
nl. (v.sertülum, Verkl. v.sertum, Kranz, Strauß) 
die Blafentoralline, per Blafenpolyp. bie Meer⸗ 
tanne, ein korallenartiges Wurmgeſchlecht; geglte- 
dertes SKorallenmoos; sertulätus, einem 
Blumenftrauß ähnlich. 

&erum, n. 1.wäflerige Flüſſigkeit. Molfen; 
serum lactis, n. Molten, Käjewafler; =. 1. 
factitiam, Fünftlihe Mollen zum Arznei» 
gebraud; s. 1. duloe, fühe Molken; s. san- 
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guinis, dad Blutmafjer, der mäfferige Theil des 
Bluteß; ſerös, ni. (fr. sereux) wäfjerig, blut- 
wäfferig, dem Blutwaſſer ähnlich; Sersfität, 
f. wäſſerige Befchaffenßeit. 

ſervaunt, fr. (pr. Beriwäng; v. servir, dienen) 
dienend, ben Dienft babend; Servants dD’armes, 
pl. (fpr. — darm’) Waffenknechte, Knappen, die⸗ 
nende Brüder der Maltefer- Ritter; Serbante, f. 
(fpr. Berwängt’) eine Dienerinn, Magd; aud ein 
Taflen- und Tellergeftell, Tellertifch, Geſtell von 
mehren Tiſchplatten über einander, um allerlei Heine 
Geräthe daraufzuftellen, ein Dientifchchen,Neben- 
tiſchchen; aud ein Schran? mit mehren Fächern 
zu demfelben Zimed. 

@erpätnd, m. I. (v. serväre, beobachten, 
hüten, erhalten) ein Erhaltener, Geretteter; Ser- 
väta od. Serpäte, f. die Erhaltene; Serpatius 
od. Serbafius, m. ni. männl. Namen: der Er- 
halter ; Servatia, f.die Erhalterinn, Retterinn; 
Servatitium,n. Erhaltungs- od. Rettungslohn 
für gefirandete Güter. 

@ervelatwwurft, r. Cervelatwurſt, ſ. d. 

@ervice, m. u.n. fr. (ſpr. herwihß'; v. l. er- 
vitlam) der Dienft, die Bedienung, Dienſt⸗ 
leiftung; Die Bee lung für Bedienung in 
Gafthöfen; ein Tiſchaufſatz od. Tafel⸗Beſatz, 
das zufammengebörende Tafelgeräth, Tafel» 
od. Zhang; Service od. gew. Servis, Kripr. 
Alles, was der Wirth den einquartierten Sol 
daten gu geben bat; aud — Servicee⸗Gelder, pl. 
Verpflegungäfteuer, Einlagergelb der Bürger 
zur Berpflegung der Soldaten; S.-Eommiifion, f. 
das Einlager- Beforgungsamt;, S.-Weien, n. 
Herbergsweſen, Behauſungsweſen; Serbir 
dümbre, f. ſpan. (eig. der Dienſt, die Bedienung, 
Tienerfaft) das aus Granden befichende könig⸗ 
liche Gefolge in Spanien. 

Eerpvieite, f. fr. (v. servir, dienen, bedienen 
x.) das Tellertuch, Fingers od. Mundtuch; Ser 
sietten-Sloß, m. — Pudding. 

ferwifcifch), (1. servilis, v. servus, Effav), 
Mechtiſch, ſtläviſch; nieberträdtig, kriechend; 
die Servilen, als politiſche Partei = Abſolu⸗ 
tiſten; Servilismus, m. u. Eervilität, £ ni. 
der Sklaven⸗ od. Knechtsſinn, die Kriecherei; 
ah — Abfoluiismuß, 

ſerviren (v. I. servire, fr. servir), dienen; 
bedienen (den Tiſch), aufwarten, anrichten, 
zoeijen auftragen, vorlegen 2c.; ehem. „zur 
Zafel dienen”; Serviteur, m. fr. (pr. Bertoitöhr) 
ber Diener; bie Derbeugung (ogl. Eompli» 
ment), Serviten, pl. nl. Diener der heil. Jung- 
ftau, Brüber des Leidens unſers Herrn Jefu, 
Brüder des Ave Maria, Mönde eines 1233 zu 
Forenz geflifteten Ordens, der zu den Bettelorden 
gehört; Sernitium, n. I. Dienftbarkeit, Sklave⸗ 
rei; pl Servitia, Herrendienfte, Frohndienſte 
od. Frohnen; servitia determinäta, ge- 
merlene —2 s.indetermiuäta, unge- 
menene Frohnen; s. mamuaria, Handfroh⸗ 
nen; s. vasallitioa, Lehns- od. Ritterdienſte; 
°. venateria, Sjagbfrohnen; Serbitors, pl. 
engl. (Ipr. Berwiter8) auf den engl. Hochſchulen är« 
mere Schüler; Sersitüt, f., unr. n. (1. servitus, 
f.) die Dienftbarkeit; Grundgerechtigfeit; ding« 
liches Recht am Eigenthum eines Anbern; 
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die Zwangspflicht, Beſchwerde, Laſt od. Haft- 
laft, die mit einem Vermögenstheile od. dem gan⸗ 
zen Vermögen verbunden ift, und die der Befiker 
desjelben fi gefallen laſſen mufs, 3. 3. Durch⸗ 
gang dur fein Haus od. feinen Garten zc.; ser- 
vitus aquaeduotus, dad Wafjerableitungs- 
recht; s. aquachäaustus, das Recht de3 
Waſſerſchöpfens auf fremdem, nahbarlihem Bo⸗ 
den; s. Juris pascendi, die Hut- u. Trift- 

erechtigfeit; =. prospeotus, dad Recht der 
freien (unverbauten) Ausſicht; 4. stillicidli, 

a8 Traufrecht; =. viae, die Fahrgerechtig⸗ 
teit, das Durchgangs⸗ od. Durchfahrtsrecht. 

Servis, |. Service. 

Cervitenr, Servitinm, Servitut zc., 
f. unt, ſerviren. 

servus, m. (pl. servi) der Diener, Knecht; 
servus observantissimus, unt. Briefen: ge- 
borfamfter Diener; servus servörum Dei, 
ein Diener der Diener Gottes (Beinamen des 
Papſtes). 

Seſam, m. (gr. s&sämon, l. sesimum; arab. 
simsim), auch Runfhut, m. der Flachsdotter, 
ägyptifhe Olfamen, ein morgenländifhes Scho⸗ 
tengewächs, aus deſſen Samen daB jehr Mare und 
ſuße Seſam⸗Ol geprefit wird; Sefambeine od. 
Sefamtnögelden, pl. (l. ossa sesamoid&a), 
Heine Knöchelchen in den Sehnen der Gelenk⸗ 
gegenden, melde die Bewegung erleichtern. 

Sesquioxyd, n. u. Eedguiogybül, n. 1. 
(v. sesqui, anderthalb; vgl. Oryd) Orydationd- 
ftufen, die auf die gleihe Menge des Nadicald an« 
derthalb mal fo viel Sauerfloff al8 dad Oxyd od. 
Orydul enthalten; fesquipedälifd,1.(v.pes, pedig, 
der Fuß) eig. anderthalbſchuhig; ſehr Lang, ellen- 
lang, hochtrabend, von Wörtern gebräuchlich. 

& fion, f. 1. (sessio, v. sedEre, figen) die 
Situng, bei. Gerichtsſitzung; Sitzungszeit; in 
Schottland ein Hohes Geriät; Stublgang; aud 
für Beſitzthum (3. 8. in Oftreid: Colonical⸗ 
Geifion, ein Bauernfiß); Seſſionstag, m. 
Eigungstag; cum sessiäne et voto, mit 
Sik und Stimme. 

efter, m. oberd. (v. 1. sextarlus; ſpan. sex- 
tario, tt. sestiere, prob. sestier, fr. setier, f. d.) 
ein ehemaliges Map für trodene Dinge (im 
Elfafg — 4 Quart) u. für Flüffigfeiten (in der 
Schweiz — 8 Rannen). 

Sefterz, m. 1. (sestertYus, sc. nummus, v. 
sestertius, a, um, drittehald, v. semis, halb, u. 
tertius, der dritte), pl. Sefterze (1. sestertli), 
eine altröm. Silbermünge — 21/, Aſe, der vierte 
Theil des Denar, ungef. 0,15 M. an Werth; Se⸗ 
fterz, n. (sestertfum), pl. Seftersien (1. sester- 
tia), eine Rechnungsmünze von taujend Sefter- 
zen, etwa 150 M. 

sestetto, ſ. Sertett. 

Seſtine, f. it. (sestina) eine bei den Proven⸗ 
zalen von Dan. Arnaud zuerfi aufgebradte it, 
und ſpan. Dihtform, die aus ſechs fechszeiligen 
Strophen und einer dreizeiligen beſteht, mit ſehr 
fünftlider Reimverſchlingung. 

Setackum, n., pl. Setacke, nl. (v. 1. seta, 
Borfte) ein Borftentbier: eilt, ein Haarfeil; Ser 
tarie, f. nl. die Borftenhir e, ein gutes Viehfutter. 

&eth, m. hebr. (schäth, eig. das Gefäß, der 
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Qintere, von schüth, fegen) männl. Namen: der 
Erfag od. b. Segling, Sproß; Sethiten, pl. 
die nen des Seth; au eine Abart 
der gnoſtiſchen Opbitenjecte. 

Setier, m. fr. (ipr. Betieh; v. 1. sextarius; 
dgl. Seſter) ein ehemaliges franz. und nieber- 
länd. Getreivemaß von ſehr verſchied. Größe; 
ein Weinmaß, aud Belte genannt, — 1/,, Feuil⸗ 
Iette = 4 Bots od. 8 Pinten (f. d.). 

@ettlement, n. engl. (ipr. Beitl’ment; v. 
settle, feiegen, anfledeln) die Niederlaflung, 
a ung, Colonie; Settiers, pl. engl., An» 

iedler. 

&etnif, m. poln. (v. sto, pl. sta, ®en. set, 
Hundert) der Hauptmann; vgl Sfotnit. 

seu od. sive, |. Oder. 

&evet, m. = Sebak. 

ſever, 1. (severus) ernft, firenge, hart, un⸗ 
erbittlih; Severin, m. nl. männ!. Namen: ber 
Ernſthafte; aud eine Mänge, = Gouperain; 
Severität, 1.(severltas) der Ernft, die Strenge, 
Schärfe, Härte. 

everdmdien, n. eine Art Schlaraffen- 
land od. Utopien (f. d.), ein mit einer möglich 
volllommenen Staatsverfaſſung gebadhte Land. 

Eevigne, f. fr. (ipr. Bewinjeh) eine Art Ges 
Tchmeide, von Frauen vor der Bruſt getragen (nad 
der Yrau von Sevigne, einer berühmten franzdf. 
SHrififtellerinn des 17. Jahrb., benannt). 

Eevreſsmanufactur, f. die Borcellan- u. 
Glasbereitung in Stores bei Paris od.nad Art 
der dortigen; au die bereiteten Stoffe felbft. 

Sewer, m. engl. (fpr. fjudr) ein Abzug, Ca⸗ 
nal; Sewagefuftem, n. (fpr. Tjuähdi6—) das 
Spülfyften für die Reinigung der Aborte. 

sex, |. ſechs; sexaginmta, jechjig; sexa- 
gönt, je ſechzig; Seragenärius, m. ein Sechzig. 
jähriger; Seragefima, f. (v. sexagesimus, der 
jechzigfte) od. Sonntag Seragefimä (auch domi- 
nica in sexagesima od. infra sexagesimam), 
der 8. Sonntag vor Dftern (vgl. Geptuagefima); 
Seragefimäl-Eintheilung, f. bie Eintbeilung ber 
Zeit in 60 Theile, nämli der Stunde in 60 Mi⸗ 
nuten, der Minute in 60 Secunden ıc.; Seragefl« 
mãl⸗Rechnungs, f. die Rechnung mit Seragefi- 
mal-Brüden, d. h. folhen Brüchen, deren Nen⸗ 
ner 60, 600 :c. if; Seragen, n. I.-gr., r. Dera= 
gon, f.d.; Serangülum, n. l. (v. sex u. an- 
gülus, Winkel) ein Sechseck; ferangulär od. 
jerangulärifg, nl. ſechſseckig; Sexennium, n. 1. 
(vd. annus, Jahr) ein Jahrſechs, eine Zeit von 6 
Jahren. 

sextus, a, um, I. ber 2c. ſechſte; oomtra 
sextum (sc. mandatum od. praeceptum) pec» 
eiren, wider das jechste Gebot fündigen; Sex⸗ 
tus, m. der Sechste, 3. B. Schuler einer Elafle; 
auch der Lehrer der ſechſten Glafle einer Schule; 
Serta, f. (sc. classis) die ſechſte Schulclaffe; 
Serte, f. der ſechſte Ton der Tonleiter; im 
Rartenfpiel ſechs auf einander folgende Karten der⸗ 
ſelben Farbe, Sechdfolge; Sertäner, m. nl. (sex- 
tänus) ein Schüler der fechäten Claſſe; Sertänt, 
m. (l. sextans) ein Sechätelfreiß, ein aſtronomi⸗ 
ſches Werlzeug, welches den fechBten Theil eines 
Kreiſes od. 60 Grade umfaſſt; Sertarius, m. ein 
altrömiſches Maß für Flüffigkeiten und trodne 
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Dinge = 1, Congius, ein halbes Quart ob. ein 
Noßel; Sertett, n. nl, sestette, n. it, o2. 
Sextuor, n. fr. ein Sechsgeſang, jechaftimumiges 
Tonſtũck; Sertidi, fr. |. Decade; Sertillien, £ 
eine MilionDuinquillionen; Sertilis, m.L ber 
6., jpäter 8. Monat im alttöm. Kalender, feit der 
Kaiſerzeit Auguſtus genannt; Sextöle, f. nl. Tonl. 
eine Gruppe von 6 Tönen, welche nur den Zeit: 
werth von 4 ihres Zeihens haben; Sextũplum. n. 
das Sechsfache. 

Sexus, m.l. das Geſchlecht, Naturgeichledt; 
feruäöl, (fpätl. sexuälis) od. feruell (fr. sexueli, 
geſchlechtlich, das natürliche Geſchlecht begeid- 
nend und betreffend; Scruäl-Syftem, n. Legt. 
bie Geſchlechtsordnung, od. Eintheilung der Plan- 
zen nad ihren Geihlehtätheilen (d. Linne); Se 
zualtrieb, m.der Geſchlechtstrieb; Serualit,m. 
nl. ein Anhänger des Sexualſyſtems od. Befol- 
ger der Linne'ſchen Pflanzenorbnung; Sezualität, 
f. das Geſchlechtsleben. 

Seybani, pl. eine Art türfifcher Soldaten, 
unfern Dragonern ähnlich. 

Seym od. Sejm, m. voln. der Reichstag 

sforzando od. sforzate, it. (vd. sforzare= 
fr. efforcer, anftrengen) Tont. verftärkt, flärter. 

sfumate, it. (vb. sfumare, verrauden, der⸗ 
fliegen) Mat. gleichj. verraucht, verbünftet, wie 
duftig od. mit undeftimmten Umriſſen gemalt. 

Saontſchik, m.rufl.(v. sgoniätj, zufammen- 
treiben, goniätj, treiben) der Dchfentreiber. 

Sgraffito, m. it. (vgl. ſchraffiren) gefragte 
Malerei auf naſſem Kalt od. Gips. 

&gudrbio, m. it. (vd. sguardare, anſchauer, 
betraditen) das höchfte Nittergericht des Mal⸗ 
teſerordens, dem ſelbſt der Großmeifler unterwor⸗ 
fen war. 

Shakers, pl. engl. (pr. ſchehlers; v. shake, 
erfchüittern, zittern; vgl. Quäler) od. Shaling-Une 
ters, Bitterer, Schüttler, Schütter⸗Quäler, 
eine Quäter-Gecte in England u. Norbamerile, 

Shaleipenre-@allerie, f., S. Littera⸗ 
tur, £. u. |. w. (ipr. ſchelßpir) auf den großen 
engl. Dichter W. Shakeſpeare (geb. 1564, gef. 
1616) ſich begiehende Kunſtwerke, Schriften. ; 
Shaleſpearomaͤn, m. engi.-gr. ein Shakeſpeare⸗ 
ſchwärmer, leidenſchaftlicher Berehrer des Did- 
ters; Shateipenromante, t.bie Schwärmerei für 
Spatef eare. 

Shaͤnthh, m. engl. (vr. ſchaͤnti; v. shanty, 
janty, wild, flüchtig, leichtſertig) eine Art Hütte 
od Blodhaus der nordamerifan. Hinterwälbler, 

Sharper, m. engl. (for. jhdrper) ein Gau⸗ 
ner, Spitzbube, Tafchendieb in England, 

Shawl, m. engl. (fpr. ſchahl; v. peri. schäl), 
fr. Chäle, eig. dad feinste Wollenzeug, im Mor» 
genland aus der Wolle einer in Tibet einheimifchen 
Biegenart verfertigt; dann ein in Kafchmir dar⸗ 
aus gearbeiteted Tuch Kaſchmir⸗Shawled. 
türkifher Shawl), und überh. ein Leibtud, 
Umfchlagetuch der Frauenzimmer; Lougſhawl, m 
ein ogen großes Umſchlagetuch. 

SEheb⸗Dach, n. engl.⸗diſch. (5. engl. shed, 
der Schuppen, die Werkſtati) das Sägen⸗Dach, 
eine in einzelne Heine Winleldächer zerlegte Dad⸗ 
fläche, deren wie die Zähne einer Säge aneinander 
gereihten Theile nad einer Seite (meifl nad) Rorden) 
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mit Fenſtern verſehen find (zur Beleuchtung großer 
Tabriträume mit Oberlidt). 

Sherarbie, f. ni. (Sherardia, fpr. sh wie 
ſch, nach dem engl. Botaniler W. Sherard ge 
nannt) Die Aderröthe, ein den Schafen nachthei⸗ 
liges Kraut. 

Sheri m. engl. (fpr. icherrif; v. angelf. scir- 
gerefa, scire-gerefa, v. scir, scire, engl. shire, 
Landſchaft, u. geren, engl. reeve= Graf, d. i. 
Verwalter, Bogt) ein Landrichter in England, der 
Dberbeamte einer Grafſchaft (Shire), welder die 
Taren, Straf⸗ u. andern Gelder an die Regierung 
zu liefern, die Geſchwornen zu wählen bat ıc.; ſ. 
auch Scherif. 

Sherry, m. engl. (ſpr. ſcherri) der Zereswein, 
Xeresſect (v. der Stadt Xeres in Andaluflen). 

Shilling, |. Shilling. 

Shinners, pl. (jpr. = ib; v.shin, Schien- 
bein, to shin, fid ans Schienbein flogen) Kaufleute 
in Nordamerika, die von einem Belannten zum an» 
dern laufen, um Geld zu borgen, auß Noth od. au 
aus beirügliher Gewinnſucht; Shinning, n. das 
Borgen auf diefe Art. 

Shire, m. engl. (fpr. ſchihr; angel. scir 
scire, d. sceran— {&eren, fäneiden, teilen) 
ein Zandbezirt, engl. Graf⸗ od. Landſchaft. 

Ehirting, m. od. n. engl. (pr. ſchoͤrting; v. 
Shirt, daß Hemd) urfpr. eine Art Hemdleinwand, 
Ak meiß feined Baummwollenzeug zu demfelben 

wed. 

— nal ſchoding) erfchütternd 

shocking, engl. (fpr. jhoding) erſchütternd; 
anftößig, beleidigend. 

9, n. u. m. engl. (pr. ſch —), auch 
Shudody (Ipr. ſchd —) die gröbere Lumpen-, 
Zrümmer- ob. Kunftwolle, die durch Aufreißen 
der Qumpen auß ungewalften, gewebten u. ge» 
fridten Wollſtoffen hergeftellt wird, verfh.v. Mun- 
99, |. d.; auf das daraus bereitete Zeug; un- 
eig. emäußerlich feiner, aber gebaltlojer Renſch, 
ninbbeutel ; daherfür Windbeutelei: Shoddyis⸗ 
mus, m. 

Shop, n engl. (ſpr. Ihopp; verw. mit Schop⸗ 
ven, Schuppen) ein Kaufladen; dab. fhoppiren 
(engl, to go shopping), in alle Kaufläden laufen, 
die Waaren durchwühlen, nah dem Preiſe aller 
fragen und nichts od. felten etwas laufen. 

Shout, n. engl. (ſpr. ihaut) das Freuben- 
geihrei, Gejauchze, Bivatrufen. 

Chomw, f. engl. (ipr. Ihoh) die Schau, das 
Schaugepränge; bei. der Aufzug des Lord⸗ 


mayors. 

hrapuels, pl. engl. (wr. ſchraͤpnels) Gra⸗ 
natkartätſchen, mit Flintenkugein gefüllte Hohl⸗ 
od. Brandkugeln, verbeſſerte Kartätſchen, die, aus 
Geihügen geworfen, vor dem Feinde außeinander- 
‚ringen und eine ſehr mörderifhe Wirkung haben 
(na dem engl. Erfinder, Artillerie-Oberfi Shrap- 
nel [geh. 1842] benannt). 

Shrub, m. engl. (fpr. ſchrobb) ein engl. Ge⸗ 
tränf v. Branntwein, Eitronen- od, Apfelfinenſaft 
u, Zucker. 

Shubdy, |. Shoddy. 

si, I. wenn; it. ja, auch ſich, man, dab. si ze- 
Plica, |, tepliciren; si volt, f. unt. Volte:c, 
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@iagonägra, n. gr. (v. siagon. Kinnbaden) 
Heil. die Kiefer- od. Kinnbacken⸗Gicht. 

Sialagöge, pl gr. (v. sialon, Speichel) 
Heilt. Speichel befördernde Mittel; ſialagögiſch, 
fpeicheltreibend; Siallsm(us), m., auch Sialor- 
rboa, f. der Speichelfluß, — Piyalismus; 
Stalologie, f. die Lehre vom Speichel; Sialon⸗ 
eus, m. Speiheldrüfengeihmwulft od. Froͤſch⸗ 
leingeſchwulſt; Sialoſcheſis. f. (Ipr. —od-de—) 
Speichelverhaltung; Sialofüring, f. eine Spei- 
chelfiftel ; eine Mundiprige; Sialszemie, f.Spei- - 
chelverluſt. 

@iämet, n. turk. (v. arab. saämat, Adel, 
größter Erbſchaftstheil) ein Kriegslehen, welches 
20,000 Asper u. mehr einträgt, vgl. Timar. 

Siamoiſe, f. fr. (fpr. Kiamodf) Stamfloff, 
ein Zeug auß Geide u. Baumwolle gemiſcht, urfpr. 
aus Siam, 

&iäni, m. eine Rechnunzsmünze in Aleppo, 
zu ur tür. Piaſter, ſ. d. 

Sibar, m. hebr. der neunte bürgerliche und 
dritte geiftlicde Monat der Juden. 

Sibbens od. Sivvens, n. engl. (v. celt.- 
gäl. subhag, Himbeere, wegen des Ausſehens ber 
Geihwüre) eine Art Luftfeuche im fhott. Hoch⸗ 
lande. 

&iberienme, f. fr. (fpr. kiberiänn’) ein dem 
Kalmud ähnliches Zeug zu Winterröden. 
si Piberit, m. rother edler Schörl aus Si⸗ 

irien. 

@ibilnd, m. 1. das Zifhen, Zifcheln, Pfei« 
fen; Sibilänt, m. (sibllans, v. sibiläre, ziſchen), 

l. Sibilanten, Sprachl. Ziſcher, Ziſch⸗, Pfeif- 
ute: ß, fh, f; Sibilation, f. od. Sibilismus, 
m. nl. = Syrigmus. 

Sibylle, f. gr. (Sibylla, angeblid v. doriſchen 
Sids böla = Dids bulz, d. i. Zeus’ Rathſchluſs, 
alfo: die vom Zeus Berathene; I. Sibylla) bei den 
Alten eine Sottbegeifterte, Wahrfagerinn, Pro⸗ 
phetinn, Berfündigerinn der Götterbefchlüffe; 
ſcherzhaft f. ein altes Weib, eine alte Here; Si⸗ 
byllenwursz. f. der Kreuz⸗ Enzian, eine Pflanze; 
fihyHiniid (1. sibyllinus, a, um), wahrfagerifch, 
weisjagend; die ſibylliniſchen Bucher, im 
alten Rom: drei, alte Weißfagungen enthaltende 
Bücher, die durd die Sibylle von Gumä dem König 
Tarquinius dem Stolzen Üüberbradt worden fein 
follen und in bedenflihen fällen von Staatd wegen 
zu Rathe gezogen wurden; ſibylliniſche Oralel, pl. 
in chriſtl. Zeit von Heiden, Juden u. au Gpriften 
gegendas Heidenthum verfaſſte Weisfagungen. 

sic, I. fo; sie! fo! fo ſteht's wörtlich! (gem. 
in Recenfionen zc. bei auffälligen Ausdrücken). 

Sicamor, m. fr. Bappent. der Reif. 

@icar(in3), m. l. (v. sica, Dolch) od. Si⸗ 
eaire,ft.(ipr.Bifäpr)ber Meuchelmörder, Banpit. 

sicoantia, pl. I. (v. sfccäre, trodnen, SICCuS, 
a, um, troden) Heilk. trocknende Heilmittel; 
fiecatın (siccativus), trocknend; Siecatın, n. ein 
Trodenmittel aus Blelzuder, Leindlfimifs und 
Kerpentindt bei Ölferben und Laden; slocatif 
zumatique, n. ft. (pr. —kümatid) Zinkweiß 
mit borfaurem Manganogybul. 

@icca:Ruptie, I. Sikla. 

Sicchaſie, f. gr. (sikchasfa, v. sikchäzein, 
elein) Heilt. her Ekel, Widermwillen. 
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siodra, f. I. (gr. sikera, n., hebr. sch&kär) 
ein berauſchendes Getränk bei den Hebräern, 
Scerbet. 

sic eunt fata homiuum, |. unt. Fatum. 

Sieilier, m., Sicilierinm, f., b. als Si⸗ 
eiliãner ꝛe. (it. Siciliäno), Bewohner der 
großen Infel Steilien im mittelländ. Meere; 
Siciliane od. fr. Sicilienne, f. der ftcilifche 
Schäfertang, deffen Weile und Pr, alla 
8iolilane, it. (pr. c= ti), nach ficilifcher Art 
u. Weife, in ſiciliſcher Schäfertracht; nad Art 
des fteilifchen Schäfertanges; ſicilianiſche Ves⸗ 
per, I. unt. Beßper. 

&ieiliment, n. I. (sicilimentum, v. sici- 
lire, mit der Sichel [sichlis] abſchneiden) bie Nach⸗ 
mahd, Nachleſe. 

icinn 8-Tanz, m. (gr. sikinnis, 1. sicin- 
nium) ein dem Satyr- Drama eigener Geberben- 
Tanz; Sicinnikt, m. (gr. sikinnistes, I. sicin- 
nista) ein Geberdentänzer. 

sio itur ad astra, |. ınt. Afrum; sio 
trausit gloris mundi, |. unt. ®loria; sie 
velo, sie jubeo, |. volo. 

@icHedon, n. gr. (siky&dön, d. i. eig. fürs 
bilßartig, bei. wenn bei einem Anodenbrude der 
Anoden glatt-ohne Splitter bricht, v. sikya, Kür⸗ 
bifs) ber Querbruch eines Knochens, — Rau» 
ledon. 

Sida, f. ni. (v. gr. side, welches aber eine Gra⸗ 
nate und eine Art Waflerpflanze if) Die Sammet⸗ 
pappel, der Eihifch, eine malvenartige Pflanze, 
— Abutilon. 

Sidera, r. Sibrah, f. (hebr. seder, rabbin. 
sidräh, Reihe, Ordnung, Abinitt; v. sädär, 
ordnen, abtheilen) ein Textabſchnitt in der hebr. 


fideräl, 1. (siderälis) od. ‚Aberifch (v.sidus, 
n,®. sidris, pl. sidöra, Geftirne) die Geftirne 
betreffend, zu den Sternen gehörig od. durch die⸗ 
jelben beflimmt; ſideriſches Jahr, das Sternen» 
jahr, die Zeit des fheinbaren Umlaufs der Sonne 
von einem Firftern an gerechnet, bis fie wieder zu 
demfelden lommt; ſideriſcher Monat, Stern⸗ 
Monat, die wahre Umlaufszeit des Mondes um 
die Erde, welche 27 Tage, 7 Stunden, 43 Minuten 
beträgt, die fi aber durch feine Doppelbewegung 
(da er der Erde aud um die Sonne folgt) um 29 
Stunden vermehrt; vgl. [ynodifher Monat; 
Sideräl-Lit, n od. Hndroorygengaslidt, das 
Knallgaslicht, eine von Beale in London erfundene 
neue Beleuchtung; S.-Magnetismus, m. der mag⸗ 
netil Ge Einfluß der Sterne auf Kranke; Sidera- 
tion, L. (1. sideratio) der Stand ber Geftirne; 
eilt ber Schlag, daß gänzliche Abfterben eines 
liedes od. der kalte Brand (eig. eine durch das 
Geſtirn erzeugte Krankheit); Siderismus, m. 1. nl. 
Lehre vom Einflußder Sterne, Slaubendaran. 
Siderismus, m. 2. gr. (v. gr. sidöros, 
Eifen) eine eigenthümliche magnetifche Behand- 
lung der Krankheiten mittelſt eines Leitungsver⸗ 
haͤliniſſes, in welchem Eiſen und andere Stoffe ſich 
befinden; Siderĩt, m. ein durch phosphorſaures 
Eiſen blau gefärbter Quarꝛ, Sapphirquarz; auch 
ein dem Blauſpath Lazulith) verwandtes, phosphor⸗ 
jaures Eiſen ıc. enthaltendes Foſſil; Siderocaleit, 
m. gr.el. Eiſenkalk; Siderodendroggp. gr. Eifen- 


Sigill(um) 


baum; Siderographie.f. Eiſen⸗ od. Stahlſchreibe⸗ 
kunſt, Stahifuich, die Kunfl, auf Stahl od. Eike 
zu fliehen; Siderotonit, m. ein aus kohlenſauten 
Kall u. Eifenorydhydrat befiebendes Mineral; Ei: 
derolith, m. eig. Eifenftein, eine aus Steinfaub 
gebrannte Maffe zu Gefäßen; Sideromantie. f. 
ifenwahrfagerei, Funfenbeuterei durd Ver⸗ 
brennen don Strohhalmen auf einem gifihenke: 
Eiſen; Eideroftsp, n. der Eifenzeiger, ein se: 
Bailfif erfundenes, von Berquerel u. Sai⸗ 
gey veränderte! Werkzeug, welches in den ibz 
nahegebrachten Körpern die Heinfle Spur von Ein 
nachweiſt; Siderotechnit od. Siderurgie, f. die 
Eifenhüttenkunde; Siderorülon, n. eilenbeh 
od, eijerned Holz, d. i. uneig. etwas Wiber- 
fprecdendes, ein A ſelbſt widerſprechendes Diez, 
Sidi, m. arab. (sajjid; neuarab. sejid, seid; 
dgl. Seide) Herr, als Titel von Stammhäupterr, 
Yürften, Etatthaltern ⁊c. 
si Diis placet, |. unt. Deus. 
Sidonie, f. hebr. (d. der Stadt Sidon, betr. 
Zidön, d. i.eig. Fiſchfang, v. züd, fangen, "iogen) 
weibl, Namen: Fifcherinn, Jägerinn. 
Sidrah, |. Sidera. 
Sief, arab. (entſtellt aus schijäf) ein trode 
nes Augenmittcl, eine Augenſalbe. 
@iegfried, m. altd. — Sigufrid, Si- 
gifrid, altnord. Sigurdh, it. Siffr ) männl 
Namen: der dur Sieg den Frieden 
führende; Siegmund, m. altd. (alihochd Sigi- 
munt, Sigismunt, Siegſchutz) männl. Namen: 
der bur Sieg Schügende. 
@ienit, ſ. Syenit. 
Ber. 
f. ſpan. (prov., port. u. altit. Serra, 
eig. Säge, — I. serTa, celt. seart; bab. wege: 
der Badengeflalt der Berggipfe) ein Gebirge, eine 
Gebirgäfette (in Spanien), Sierra Mertne, die 
braune Gebirgsfette; Sierra Rebäde, dei 
Schneegebirge in Spanien. 
iefte, f. ſpan. (port. sesta, v. I. sexta «c. 
hora, alſo eig. die ſechſte Tagesftunde, nämlıd 
nad Sonnenaufgang, alfo die Mittagsftunde) die 
Mittagsrube, ber Mittagsſchlaf, während ber 
ſtärkſten Sonnenhitze in Spanien u. Malin; arch 
wohl bloß ein Mittagsſchlafchen —— 
Ben: ſcherzh. Ri en, Ri 
Sieur eur, m. fr. (ſpr. Bjöhr; duch bfüriung ans 
geigneur entfl., ſ. d.; vgl. das engl. Eir), Her, 
@rundberr, Sehnder: (vgl. Monfieur). 
iren, fr. (siffler, v. 1. sibiläre) au 
pfeifen, ifchen; Siflet, m. (fpr. gifleb) eme 
Bfeife, Heine Flöte, eine Drgel- Flötenftimme 


od. ber Keine Ylötenzug; Siffleur, m. (hr. 
— hr) ein Zifcher, Auspfeifer. 
Sigdmbern od. S bers, pl. ein altes 


deutiches Boll am Rhein, zu beiden Seiten der Aut: 
u. bei. im beutigen GiegsRreike, gegen weldes Gi+ 
far im 3. 55 v. Chr. einen Zug unternahm. 
—— nm), n. I. (Berfi. v. sigaum, alſ⸗ 
eig. Heines Zeichen od. Bild) dad Siegel, Vet⸗ 
ſicherungs⸗Zeichen; 1000 slgläli, anftatt de⸗ 
Siegels; siglilum oonfessiänis, eig. das 
Beichtfie el, die Verſchweigung anvertrauter 
Gebeimnifie; sub sigille oonfessis nis — 
silemtil, unter dem y Siegel der Beichte, ber 


! 
\ 


sigilintim 


Berfchwiegenbeit; =. 0. volamte, unter flie- 
zendem, d. h. offenem Sig; sigliium kor- 
metioum, die luftdichte Berfiegelung od. Ver⸗ 
hließung, dad Zufchmelzen von Flaſchenhalſen 
vgl. hermetiſch); Sigillaria, f. 1. Farnſtrunk, 
srweltlide Baumflämme im Steintohlengebirge, 
nit Regelähntihen Blatmarben; sigifiäte ter- 
ra, f. Siegelerbe, |. Bolus; figilliven, nl. fie» 
zeln, befiegeln, verflegeln. 

sigillätien, I. beſonders, insbeſondere, 


einzeln. 
iglen, pl. \. (sigla, v. sing. siglum, 391. 
‚us sieillum) — E Bun, ia 


n. 
igme, n. das griechiſche S (= ob. C); 
Zigmatismus, m. nl. bie Mbrerfung des 8 von 
den Endfilben is und us vor Gonfonanten, um die 
Pofttionstänge zu vermeiden, bei den älteren röm. 
Dichtern; figmatiih, auf 3 ausgehend (Boris 
Ramm); figmödes od. figmeides, gr. fichel- od. 
balbmondförmig. 

2 F —R Signum. jgnale) bad 

‚n. ft. (v.1.signum, mi. si 

Zeichen Maal, Hief, der Ruf mit einem Ton⸗ 
wertzeuge, daB Rufzeichen, bie Lofung, Fern⸗ 
ſchrift, ein Dretbegei , bei. auf Schiffen; Sig. 
nälcoder, m. ein Bergeichnif® der Meldezeichen; 
Zignälbern, n. Krk. das Hiefhorn; fignaliren, (fr. 
signaler) od, gew. figualifiren, bezeichnen; die 
Loſung geben, durch Zeichen melden, z. 8. ein 
Schiff; ſich fignalifiren, ſich außgeichnen, hervor- 
thun od. merk dig maden; fignalifirt, ange» 
zeigt, ausgezeichnet, demerkenswerth; Signalikt, 
m. ein Zeihengeber, Signalbläfer (Hornift); 
Signalement, n. (fpr. BinjaPmdng) die Bereid- 
nung, genaue Bejchreibung einer Berfon in 
Paſſen, Stedbriefen :c. 

Signatur, Siguet zc., |. unt. Signum. 

Siguette, f. fr. ({pr. Binjett’) od. Siguette, 
f. (\pr. Bighett’; v. scie f. sie, it. sega, ml. seca, 
die Säge, weil derfelbe mit eifernen Zähuen, wie 
diejenigen einer Säge, beſetzt if) eine Art Kapp⸗ 
zaum, um wilde Pferde zu zähmen. 

fignificiren, ſigniren 2c., |. unt. Eig- 
num. 


Eigusre, m. it. (fpr. Binjsre), od. abgel. 
Cigusr (v. I. senTor, vgl. Geigneur), Herr, Ge- 
Bieter; Signore, f. (fpr. Binjöte) ‚ Gebiete» 
rinn (Madame); Signeria, f. (fpr. Kinjorla) 
Herrlichkeit, Herrichaft, bei. als Anredewort für 


Vornehme, wie Em. Ercelleng, aber von alle 


Kannerem Gebrauch; aud der Adel, die Adel» | 


Cigunm od. signum, n., pl. sigma, |. 
das Zeichen, Merkmal, Kennzeichen, der Wink; 
sub sigwe, unter od. mit dem Beichen; sig- 
kum exolaemandiod, exolamatiämis, Aus- 
‚ulungäpeichen 0); = Interregänd! age⸗ 
zeichen (2); =. ropeotätiönis, ieberho ungs« 
Jeichen (:,:);, Im Hoo sigmo vince od. vimoes, 
in dieſem Zeichen fiege od. wirft du fliegen, die 
Inſchrift auf dem dem zöm. Kaiſer Conſtamin am 
Himmel erihienenen flammenden Kreuze; Signit, 
2. mi. (signötam) da Handfiegel, Peticheft; 
Zeichen od, Merkzeichen in einem Buche, bei. bie 
Titelvignette der Verlagsbuchhandlungen; figni⸗ 
ren,l. Gignãre) zeichnen, unterzeichnen, bezeich⸗ 

Heyſe's Fremdworterbuch. 16. Aufl. 


3 dh 1906: 67, 


Eilefien 881 


nen; beflegeln, ftempeln ; unterfchreiben; sigua 
od. signötnr, bezeichne od. e8 werde begeich- 
net; signe sus named, bezeichne e3 mit 
dem gehörigen Namen; sigmätum, auf Ur⸗ 
tunden ıc, unterzeichnet und beflegelt; dab. Sig- 
nät, n. = Berorbnnung, Urkunde; Sigketür, f. 
(1. signatüra) die Bez (bei Qaufmanns⸗ 
gütern); Unterzeichnung, Beflegelung und Ra- 
mensunterſchrift einer öffentligen Urkunde 2c.; 
bef. bie Begeichnung mit einemdloßen Namens⸗ 
ug: bei Buddr. Bogenbezeichnung, Bogen⸗ od. 
attzeichen durch Buchladen od. Zahlen; Aufs 
ſchrift, Bezeichnung od. Gebrauchszettel an Arz⸗ 
neigläfern ze. ; Zont. die Bezeichnung der Noten 
dur Ziffern (bef. beim Baß); aud die Borzeich- 
nung, ber Schläflel; Signatur⸗Macht, f. in der 
Bolitil diejenige Macht, welche einen Frieden 
mitunterzeichnet; figuiifietren (L. significäre; fr. 
signifier), andeuten, anzeigen, zu erkennen ob. 
zu verftehen geben; figntfichnt (1. significans) od. 
fr. fighiftant (fpr. Binjifidng) u. fignificatiw (pätt. 
significativus), beveutend, bedeutfam, ſehr be⸗ 
zeichnend, ausdrucksvoll; Stenification, f. (1. 
—— Ameiar ce ber Sinn PS 
ortes; g e ge, Bekanntmachung; 
das Kennzeichen, Rechner i 

&igrift, m. landſch. }. Saeriſtan, |. d. 

@ihr, n. |. Ger. 

Etfh3, nad engl. Orthographie auch Geithg, 
pl. hindofl. (sikh, v. fansfr. sikscha, ein Schuler, 
Jünger) eine von Yanak od. Nänak im 16. Jahrh. 
gefiftete Religionzgefellichaft im nörbl. Indien, 
die im Pendſchab einen eigenen Staat gegründet 
bat, der feit 1849 zu dem inbosbrittifchen Reiche 
gehört. 

Eikkea-, r. Sikkah⸗Rupie, f. peri. (v. sik- 
kah, der Münzflempel, das Gepräge) eine oflin- 
diſche Rechnungsmünze (f. Rupie). 

Silbe od. Sylbe, £. (1. sylläba, v. gr. syl- 
lab, d. i. eig. Zufammenfaffung) ein Lautverein, 
Woriglied, Berbindung mehrer Sprachlaute zu 
einer Einheit, überh. jedes mit einem Stimmabfaße 
geſprochene Wortglied. 

@ilen,m.(1. Silänus, v. gr. Seilsnos) Fabel. 
ber Grzieber u. Begleiter des Bacchus, gem. 
mit didem Bauch u. fahlem Kopf, betrunken u. auf 
einem Eſel reitend vorgeftellt, das Bild der Trun⸗ 
tenbeit. 

Silentinum, n. 1. (v. silere, ſchweigen) Still» 
chweigen; als Ausruf: ftill! ruhig! silemtium 
Impontren, Stillſchweigen auflegen, Stille ge- 
bieten; altum silentium, tiefes Samegen; 
perpetüum s., immerwährendes StiH- 
ſchweigen; Eileutiarier, pl. (L Silentiarli) eig. 
Schweiger, Schweigende; eine Art vornehmer 
Beamten am Hofe der griech. Kaiſer, etwa Ge⸗ 
beimräthe; zum Schweigen verpflichtete Mön⸗ 
che, welde ein ewiges Stillſchweigen gelobt haben, 
wozu 3. B. die Trappiften gehören; filentiss (L. 
silentidsus), ſchweigſam, wortlarg, ſtill; Sitent- 
San, m. engl (fpr. feilentfan, v. fan, Yäder, We⸗ 
dei) ein geräufchlo® arbeitenver Bentilator. 

@ifeften, n. fr. (Ipr. Bilehfläng; v. sildsien, 
ſchleſiſch?) eine ſtarke Parifer Magentinctue ˖ 
aus Aloe, Ziiser, Enzian, Safren, Gummi am- 
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Ihe 


af 


882 si levano I berdini 


moniacum, venetianifhem Aherial, Agaricus u. 
Spirituß. 

si loväno i serdinf, it. Tont. man nehme 
die Dämpfer ab (vgl. sordo). 

Silhidſcheh, ſ. Sulhidſcheh. 

Eilhoneite, f.fr.(Ipr. Biluätte) ein Schatten⸗ 
riſs, Schattenbild (nad dem fparfamen franzdf. 
Sinanzminifter Etienne de Silhouette im 18. 
Jahrh., wegen ihrer Billigkeit jo genannt); file 
bouettiren fe silbouetter), abreißen, im Schat- 
tenrifle od. ſchattenbildlich darſtellen; Sithouet- 
teur, m.(fpr. —töhr) ein Schattenriß- od. Schat- 
tenbild- Zeichner. 

Silicinmi, n. ni. (v. d. lat. silex, Kiefel) der 
Kiefel, die zu den nichtmetalliſchen Grundſtoffen 
gehörende Grundlage der Kiefelfäure od. früher 
fogenannten Riefelerde; Sitieiumoryd, n. Kieſel⸗ 
äure od. Kieſelerde; Siliciäte od. Silicäte, pl. 

iefelfaure Salze, Kiefelfäure-Berbindungen; 
filieificiren od. filiciren, unr. zuweilen fllifleiren, 
verkiefeln, in Kiejelläure verwandeln; Sili⸗ 
eification, f. Berliefelung, Berwanblung in 
Kiejelfäure. 
ilihdar od. Eilifdar, Silikdar⸗Aga, 
m. tür. (v. arab. siläh, Waffe, u. perf. där, hal» 
tend) der Waffen-ov. Säbelträger bes Sultans, 
Silkadeh, |. Sultadeh. 

Silkeen, n. engl. (fpr. hiſtihn; v. silk, die 
Geide) eine Art ſchweres geripptes Mandheiter- 
geug, feidenartig auf farbigem Grunde, = Thid- 
fet, |. d.; Sitf-Ranteens, pl. engl. (pr. —nan⸗ 
Khns) balbjeidener Nanking bunt atlafsariig 


geftreift. 

Sillabub or. fetten Sillibub, n. engl. (Ipr. 
Biläab5b) ein engl. ſüßes Getränk aus Mild, 
Bein od. Rum u. Zuder. 

Sillen, pl. gr. (silloi, v. sing. sfllos, Hohn, 
Spott; I. silli) eine Art Spottgedichte der alten 
Griechen, worin die Ausfprüde berühmter Philo⸗ 
fophen verfpottet u. die Verſe berühmter Dichter in 
einem lächerlichen Sinne auf andere Gegenflände 
angewandt werden; Sillograph, m. ein Spott- 
ſchriftſteller, Spottdichte. 

illery, m. fr. (fpr. Biljerih) eine vorzügliche 
Gattung weißer Champagner-Weine auß den 
BWeingärten v. Berjenay, Mailly zc., welche früher 
einem Marquis vd. Sillery gehörten; bie befte 
Sorte: Fleur de Sillery, f. (pr. löhr —) die 
Blume des Gillery. 

Silo, m. ſpan. (iberifhen Urfprungs, bast. 
siloa, ciloa, zuloa, chuloa, cilla, das Lo) ein 
unterirdifcher luſtdicht verſchloſſener Getreidebe⸗ 
hälter, Getreidekeller in Spanien, jetzt auch in 
Deutſchland, z. B. im Mansfeldiſchen. 

Silphe, Sylphe. 

filnriſche Formation, f. Geogn. (nach dem 


alten brittanniſchen Konigreiche der Silurier von 


dem engl. Geognoſten Murchiſon ſo genannt) die 
mittlere Abtheilung des Übergangs- od. Grau⸗ 
wackengebirges, über der cambriſchen u. unter 
der devo niſchen F. 

@ilvän, m. I. (Silvänus, v. silva, der Wald) 
Fabell. der Waldgott, Gott der Wälder und 
Hirten 2c.; au = Xellür (nah Transsylvanis 
od. Siebenbürgen, wo es zuerſt gefunden wurde) ; 
Silvefter od. Silvius, m. ni. männl. Namen: 


fimpel 


der Waldmann, Waldfreund; Silbeſter⸗Abend. 
m. ber legte Abend des Jahres, fo benannt nah 
Papſt Silvefter I., welder am letzten Tage dei 
Jahres 885 ſtarb; Silvia, f. weibl, Namen: Wald- 
freundinn; Sterni. ein Afteroib, 1866 von Pog⸗ 
fon entbedt. 

Eilver Eord3, pl. engl. eig. Eilberiäuür- 
hen, ſchmal gerippter Mancheſter zu Beintleidern. 

@imdrre, f. fr. (au cimarre; it. zi 
ſpan. zamarra, zamarro, Schafpelz, v. arab. 
sammür, Zobel, Zobelpelz; vgl. Chamarre) ein 
Schleppkleid der Frauen; langes Obergewand 
ber Praͤfidenten und Prälaten. 

SEimaruba, f. (einheimiſcher Namen in Guia⸗ 
na) eine zu den Nautengewächſen gehörende aus⸗ 
ländifche Pflanzengattung von verſchied. Aıten. 
Bon dem hohen Simaruba-Baum in Jamaica 
tommt da8 Dusffienholz; von einer andern Art in 
Gayenne, Jamaica ıc. dad Simaruba-Hols u. 
die ſehr bittere, heilträftige Simaruba-Rinde. 

mbipurt, |. Rauri. 


&imeon, |. et lei 
‚ glei; simi- 
Hr glei 


similis, simile, |. i 
lis simili gaudet, wörtlich: 

freut ſich des Ähnlichen; Gleich und Gleich ge- 
jet fi gern, Simife, n. ein Gleichniß, eine 
Ähnlichkeit; simile elaudicans, n. eine hin- 
tende, d. i. unpaſſende Bergleihung; emne 
simile olaudicat, Eprw. jedes Gleichniß 
hinkt, d. i. e8 pciit nur einfeitig, niemals voll⸗ 
fommen; similia similibus ooguescun- 
tar, Ähnliches wird durch Ähnliches erkannt; 
similia similibus courantur, Abnliches 
wird durch Ähnliches geheilt, Grundfag der Ho⸗ 
mödopathen (f. d.); fimilär (v. fr. similaire, nl. 
similarius) gleichartig; Similer,n. fr. (v. L. si- 
milisu.d. fr.or, Gold) Scheingold, Mannheimer 
Solo, ein Miſchmetall, aus 4 Theilen Kupfer und 
1 Theil Zink; Similargent, m. od. n.(fpr. —ear- 
ſchaͤng) Scheinfilber. 

Eimon od. Simeon, m. hebr. (schimön, 
Erhörung,v. schämä’, hören) männl. Ramen: der 
Erhörte; das Simeonstrant, die Rofen- vd. 
Augenpappel (Malva alcea L.); Simsnie. f. nl. 
die Simonsfünde (nach dem chaldaiſchen Magus 
Simon benannt, |. Apoſt.Geſch. 8.), ftrafbare 
Erwerbung od. Ertheilung eines Kirchenamts, 
Wucher od. ea er mit geiftlichen Ämtern 
Pfarrbandel, au, Simsniäcus. m. 
ein Pfarr⸗ od. Pfründentüufer, der ſich des Pfarr⸗ 
Schachers ſchuldig macht od. ein geifilihes Amt 
Durch Geihente zc. an ih bringt (vgl. crimen am- 

itus 

Simoni⸗Seni, m. eine kupferne Red. 
nun — in Japan, ungef. = 2 Pf. 

imoniften od. St. Simoniſten, Br 
Anbänger bes Simonismnd, d. i. der Lehre 
des verftorbenen franz. Grafen St. Simon, 
eine in der neueren Zeit in Frankreich entſtandene 
religid3-politifche Secte; vgl. Saint-ESimonis- 
muß, 

Simos, |. Simus. 

fimpel (v. fr. simple, — I. simplex), ein- 
ach, kunſtlos; ungetünftelt, ſchlicht; einfältig, 

umm; simplex siglilum veri, I, dad Ein⸗ 
fache iſt ein Siegel des Wahren; Simplex. m. 





Gimfon 


1. od. Simplicins, nl. ein einfältiger 356 
Tropf, Einfaltspinſel od. Pinſel, Schafskopf; 
Simpliciffimus, m. I. (Superl. v. simplex) d. i. 
der jehr Einfältige, Einfaltspinjel, ein berühm- 
ter deutſcher Roman aus der Zeit des dreißig. 
jährigen Krieges, im Jahr 1669 erfäienen und 
Grimmelshaufenzugeichrieben; Simplicien (1. sim- 
plicia), pl. einfache Arzneimittel; simplloi- 
ter, |. od. simplement, fr. (ipr. Bängp’!- 
mäng) fchlechthin, fchlechterdings, geradezu, 


ohne Einf eng, unbebingt; Simplieität, f. 
1. (simplicitas) die Einfachheit, Einfalt, Kunſt⸗ 


loſigkeit, Ungezwungenheit, Unfhuld, Auf- 
richtigkeit, Redlichkeit; Einfalt des Verſtandes, 
Dummheit, Blodfinnigkeit; fimplificiren, ni. 
vereinfachen, einfacher machen; Simplification, 
f. die Vereinfachung; Simplum, m., pl. Simpla 
od. Simpien, 1. das Einfache, Einzelne; bie ein⸗ 
fahe Abgabe od. Steuer (enig Duplum). 

Simſon, m. hebr. (Schimschön; verw. mit 
schemesch, Sonne) männi. Ranen. 

Simuläcrum, n. I. ein Bild, Abbild, 
Schatten- od. Trugbild. 

imuliren, I. (simuläre, eig. ähnlich machen, 
v. simllis) etwas nahahmen, vorgeben, erdich- 
ten, vorfchügen, erheucheln; fich verftellen od. 
fih den Schein geben, Hinter dem Berge halten; 
gem. auch = nadfinnen, überlegen, Simula- 
tisn, f. (f. simulatio) die Radahmung, der 


Schein od. Vorwand, die Verftellung (4. B. als d 


hätte man eine Arankheit, die man in Wirklichkeit 
nicht befigt), das Scheinmwefen. 
fimnitäuclifch), nl. (simultandus, v. 1. si- 
mul, zufammen, zugleih) gemeinfchaftlich, gleich⸗ 
zeitig zuſammentreffend; Simuliankum, n. ein 
gemeinſames od. gemein] aftliches Ding; bef. 
der gemeinfchaftlicde Gebrauch od. Gemein⸗ 
braud) einer Kirche von zwei verichied. Religions» 
parteien (simultandum religiönisexcereitium); 
Simultän-Rirde, f. eine Gemeinkirche od.gemein- 
ſchaftliche Kirche für verſchiedene Religionspar- 
teten, jo auch &.- Säule, Simultaneität, f. dad 
Pemeinfame Daſein, gleichzeitige Vorbanden- 
ein od. Bufammentreffen zweier ob. mehrer 
Dinge, Die Gleichzeitigkeit. 

&imus, m.1, od. Eimos, gr. ein Stumpf- 
nafiger, Stülpnafiger. 

sin al fine, it. Tont. (bis zum Ende), man 
wiederhole e3 bis zum Schlufle. 

Sina, n. — — 2 — da8 Land; Sina⸗Apfel, 
m. = Apfelfine; Sina-Seide, f. feine chineftfche 
Seide; Sinefe,m. — Ehinefe; die Sinefernelte, 
eine Art in China einheimischer Nelken; Sinolog, 
m. ein chinefiſcher Sprachforfcher, Renner der 
Ginef Sprache u. Litteratur. 

Einäpis,f. (1. sinäpi,gr. sinäpi) der Senf; 

mapium,n. nl. eine Senfbrübe; finapifiren 
(gr. sinapfzein), mit Senfumf Hlägen bededen; 
Stnapismus, m. I. (gr. sinapismös), pl. Sina» 
biömen, Senfpflafter, Senfumfchläge; Sinapi⸗ 
fation, £. nt. Heilt. Sautreizung und Hautröthe 
duch Senfpflafter; Sinapeläon, n. gr. (Sinap- 
elaion) Sen öl; Sinapin, n. kryſtalliniſcher 

enffamenertract, Sinapolin, n. ein Her 
Iekungaprobuct des Senföl dur& Blelorpd- 
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sinoörus, a, um, I. rein, echt; eufrihtig; 
sinoöre et constänter, aufrichtig u. ſtand⸗ 
haft (Wahliprud des preußifhen rothen Adler⸗ 
ordend); Sincerität, f. (1. sincerltas) die Auf- 
richtigkeit, Lauterkeit, —e— chtheit, Bieder⸗ 
keit; Sinceration, f. ni. die anſcheinende Ehr⸗ 
lichkeit, Schein⸗Ehrlichkeit. 

Siuciput, n. 1. (entſt. aus semi-caput, eig. 
der halbe Kopf) das Vorderhaupt, der Vorder⸗ 
theil des Ropfeb. 

@iubon, f. I. (gr. sindön) ein feines geweb⸗ 
te8 Zeug aus Indien, indifche Leinwand, eine 
Art Muffelin od. Neſſeltuch. 

sine, I. ohne; sine anne, ohne Jahr od. 
Jahrszahl; s. Cordre et Bacche friget 
Venus, eig. im Ceres u. Bachus friert bie 
Benus, d. i. ohne Wein u. Brod tft die Liebe 
todt; Sinechre, f. engl. (sinecure; v. I. sine 
cura, ohne Sorge) eig. eine Ohneſorge; ein ge- 
fchäftlofes Amt, Scheinamt, eine Yaulftelle,. 
bei. eine Pfründe one Arbeit; sine die et 
oonsäle, I. ohne Tag u. Conſul, d. i. ohne 
Tag u. Jahrszahl, weil bei den Römern bie 
Jahre nad den regierenden Konfuln benannt wur⸗ 
den; sine dubie, ohne Zweifel; a. Ira et 
studie, ohne Haß u. Vorliebe, d. i. leiden- 
ſchaftslos, unparteiifch, unbefangen; s. Iooo 
et anne, ohne Ort u. Jahr; s. mera, ohne 
Berzug, ungefäumt; s. qua men, |. unt. Con» 
ition, 

Sineſe ze., |. unt. Sina, Sinfonie, |. 
Symphonie, 

Singe rie, £ fr. (Ipr. Bängigerih; v. singe 
— I. simJa, Affe) Affenpofie, Affenjtreich, bos⸗ 
bafter Streich; Rahäffung, Afferei. 

Siughalẽeſen, pl. die Bewohner von Cey⸗ 
Ion; ſ. Zingalefen. 
le, fr. (ſpr. Bängl’, v. I. singülus, einzeln) 
einfad) ; Singles, pl. einfache Stoffe; Singleton, 
m. engl. (fpr. Bing’tt’n) die alleinige Karte von 
einer Farbe, bei. im Whiſtſpiel. 

fingulär, 1. (singuläris) einzeln; eingig, 
fonderbar, ſeltſam, eigen, wunderlich; ein ſin⸗ 
gulärer Menſch, ein Sonderling; Singulär(is) 
(singuläris num£rus), m. Sprachl. die einfache 
Zahl, Einzahl, Einzelheit, Einheit, Einheits⸗ 
form (enig. Plural); fingulärifd, einheitlich, 
in ber Einheitäform; singualare tantum, 
ein nur in der Einzahl gebraudtes Wort; Singn⸗ 
larität, f. (fpätt. singularitas) das Einzeln- 
od. Alleinfein; die Sonderheit, Eonderbar- 
feit, Eigenbeit, Seltſamkeit; singularitas 
testiam od. testes singüli, Rſpr. die Ein⸗ 
zelbeit der Zeugenaußfagenod. Zeugniffe, wenn 
für jede zu bemweifende Thatſache nur ein Zeuge 
vorhanden if; Singularium, n. Heill. ein be⸗ 
ſonderes od. befonders wirkſames Heilmittel 
gegen eine gewiſſe Rrankheit. 

Singultus, m. 1. (v. singlilus, einzeln; alfo 
eig. dad Ausſtoßen einzelner Laute) daß Schluch⸗ 
zen Schlucken, der Huck. 

niſter, I. (sinister, sinistra, sinistrum) 
link, linkiſch, verkehrt; ung nftig, Pa 
Unheil verlündend, ſchrecklich, fürchterlich, 608, 
widermwärtig, nachtheilig; cella sinistra, it. 
Tont. mit der linten Hand. 
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Einfiug-Yund, n. engl. (fpr. Binkingfönd) 
engl. Zilgungs-Stammgelb, die aus gewiflen 
Einnahmen herrühtenden Gelder zum Tilgen der 
Staats ſchuld. 

Sinolog, |. unt. Sina. 

@indple, fr., od. Einopel, m. (von der 
alten Stadt Sinöpe am ſchwarzen Meere; dad. 
ſchon im Alterthum sinöpis, eine rote Groͤfarbe) 
Wappen!. die grüne Farbe, daB Grün; auf 
Eiſenkieſel, Jaspis u. eifenbaltiger Hornftein. 

Eiufonte, f. (meritan. eig. centzontli, d. i. 
vierhundert, abgef. ftatt centzontlatolli, die Vier 
hunderwortige, v. tlatolli, Wort) Die amerikani⸗ 
ſche Nachtigall, Spottdroſſel. 

SEinto od. Xiuto, m. die urſprünglich in 
Sapan berrfchende Religion, aus Bupdhismus 
u. Kami⸗Cultus gemiſcht. 

Einumbra⸗Lampe, f. (v. I. sine umbra, 
ohne Schatten), eine fchattenlofe Lampe, eine 
Art in England erfundener Lampen, welde leinen 
Schatten werfen. 

&iund, m. I. überh. eine gebogene halb⸗ 
runde Fläche, der Bufen, ® enwinkel des 
Kleides Schoß; der Meerbufen Be; Heilt. 
eine Geſchwürhöhle; Größen. die Winlelftüge, 
Bogenſtütze, das vom Gndpuntte eines Areishalb- 
2 auf einen andern Halbmeſſer gefällte Loth 
(Perpenditel), od. eig. daß Berhältnifs dieſes Loths 
zum Halbmeffer (ift der Sinus bes von beiden 
Halbmeſſern eingejhloffenen Wintels od. Bogen); 
sinus tetus, die Hauptftütze od. der Einus des 
reiten Wintelß, der dem Kreishalbmeſſer glei 
it; 5. versus, bie Duerftüße od. der Theil des 
Halbmeflers zwiiden dem Sinus u. der Tangente; 
Sinusbouffsle, f. Magneinadelmitbeweglichem 
Stromleiter zur Meffung des galvaniichen 
Stroms; finuos, (1. sinuösus, a, um), buſig fal- 
tig, gelrümmt, eingebogen, gefchlängelt, ſchlan⸗ 

enförmig, weilenförmt ; Sinuofität, f. nt. Die 

ogenförmige Krümme, Wellenförmigfeit, das 
wejälängel; Sinnfoide, f. die Gleichgewichto⸗ 


Sidna, f. altnord. Fabel. die Göttinn ber 
Huld u. der erfien fühen Empfindungen. 

Sivpahi, |. Spahi. 

Sipho, ım. 1. (v. gr. siphon), Siphon, m. 
fr. (pr. ffong) u. Eyphos, engl. (1. d.), eine 
Saugröhre, der Heber, Weinheber; Spriken- 
röhre; Nervenröhre, Berbindungsröbre, z. 8. 
bei einigen Schalthieren; Sipheomia, f. nl. der 
Federharzbaum, Kautſchukbaum; Sibhonoid, 
n. ein neueres heberartig gekrummies Hebewerk 
zum Anſaugen u. Weiterdrücken von Waſſer 
durch Wirkung des Dampfes, ohne maſchinelle 
Zwiſchenglieder. 

Eiphylis, |. Syphilis. 

si placet, I. wenn e3 gefällig ift. 

&ipoy8, pl.(ipr. Bihpeuß; engl. aeapoys u. 
sepoys geſchr.; d. perj. sipähi, zum Heere gehörig, 
ein Soldat, v. sipäh, Heer, — türf. spahi) aus 
Cingeborenen gebildete Truppen (Infanterie) 
der oftindifden Compagnie; vgl. Spahi. 

si quid focisti mega o). noga qued 
focisti, aud abgel. feoisti nega, I. wenn bu 
etwas begangen Baft, jo leugne es, od. leugne, 
was du [Böjes] getban haft. 
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Sirvente 


Sir, engl. (ſpr. Hört; v. fr. sieur, |. d.) Herr! 
gnädiger Herr! ala Anredewort; vor dem Eigen- 
namen nur dann, wenn die Berfon vom Ritters 
ande iſt. 

Sirdar, r. Gerbar, m. peri. (eig. Haupt 
halter, v. sar, ser, Ropf, u. där, haltend) ein 
Häuptling, Befehlshaber, Statthalter in der 
Türkei u. Oftindien. 

Sire, fr. (fpr. ihr’; v. L senior, wie Sieut 
u. Seigneur, |. d.) allergnäbigfter Herr! Un- 
re an —— 3 — ee Ron 

g. armer Herr) ein Binfel, räntter , 
ſchlaffer Charakter. 

@iräne, £. (1. Siren, v. gr. Seiren) pl —n, 
sr. Kabel. Meernymphen, Seedirnen mit ver- 
führerifher Stimme, die durd ihren begaubernden 
Gefang die Seefahrer anlodien, um fe zu tödien; 
bezaubernbeSäingerinn, reigenbeßerfübßrerinn, 
Bauberdirne; ein von Gagniard-Gatour er 
fundenes Werkzeug zur Erklärung der Ent- 
ftehung der Töne und zur Meflung der Auzohl 
der Shallihwingungen; Sirenenlied, n. Lod⸗ 
gelang, Zaubergefang. 

si röplicn, |. unt. repliciren. 

@irtns, m. 1. (v. gr. Seirios, v. aeiros, &, 
6n, brennend; n. X. v. arab. schira, gleichſam 
Saarftern, wegen feiner Strahlen) der Hunde 
ftern, I. canicula , der glängendfle und ſcheinbar 
größte aller Fixſterne (im Sternbild des großen 
Hundes), der in den Hundstagen der Sonne am 
nähften fleßt; Striusperiode, f. — Caniculat⸗ 
periode, ſ. d.; Siriäfis, f. (gr. seirtasis) Heill. 
eig. Hundstagskrankheit, der Sonnenflic, die 

ündung bed Gebirnd und der Hirnhaut. 

irkar, m. (v. perj.sarkär, Aufieher, v. sar, 
ser, Ropf, u. kär, fanstr.kära, Handlung, Arbeit) 
ein Borgefekter, Auffeber, auch Hauptſtlave in 
Dftindien. 

Eirocco, |. Scirocco. 

@irfdca?, pl. oftind. geftreiftes Zeug aus 
Eeide u. Baumwolle. 

@irte, f. Syrte. 

Sirup od. Sirop, gew., aber ohne Grund, 
Eyrup, m. (fr. sirop, it. BiTOPPO, engl. sirup; 
nl. syrüpus; fpan. xarabe; vgl. arab. scharkb 
Getränt, v. schariba, trinten) brauner Zuder- 
dickſaft; eingelochter Pflanzen od. Fruchtſaft; 

p de capillaire, fr. |. Sapillär-6©i- 
rup; 5. de Charpeutier (fpr. Bird de [dar 
pangtjeh), ein aus dem Sraute der Justicia 
pectoralis bereiteter Sirup, als Bruftmittel auf 
den Antillen gebräudlid; s. de Parmentier 
(fpr. —mengtjeh), Sirupauß Weintrauben, nach 
Parmentier genannt, der ihn 1807 erfunden 
bat; syrüpus simplex, nl, reiner od. weißer 
Zuderbidfaft. j 

@irbente, n., pl. Sixventes (prov. sirven- 
tes, v. Servir, sirvir, I. servire, dienen; it. ser- 
ventese; eig. ein Dienſtgedicht, zuerſt ein geil- 
liches, im Dienſte der Heiligen und der Mutter 
Gottes, Ipäter auch ein weltliches, im Dienſte der 
Furſten, Damen ıc., anfangs zum Lobe, dann auch 
oft bitter tabelnd), eine Art lyriſcher Gedichte der 
Troubabourg (f. d.), dem Inhalte nach theils Lob» 
u. Rlagelieder, theils Kriegklieder, theils Rüge: od. 
Straflieder. 





Gifettfpiel 


@&ifettipiel, |. Sizette. 

fismiſch, ni. (v. gr. seismös, Erſchutierung) 
Die Erdbeben betreffend, Davon herrübrend ıc.; 
Sismograpp — Seiämograph; Siömometer 
— Geismometer; Siamotheologie, f. Beweis 
vom Dafein Gottes aus den Erdbeben. 

&ifter, m. (vgl. Sefter) ein altes nieder- 
länd. en Eihrum, 7 

od. n. I. (d. gr. seistron 

v. sefein, ſchuneln, erjhättern) ein Schellerftad 
od. Elapperäbnliches Tonwerkzeug mit Heinen 
Stäben und Schellen, die man durch ShHütteln in 
Klang feht und beim Dienfte der Göttinn Ms in 
Ügypten gebrauchte; noch jekt In Abyſſtnien ge- 
bräuchlich. 


l. (sistöre) ein⸗ od. anhalten, hem⸗ 


ſeſtiren, 
men, Einhalt thun, einſtellen; bringen od. ſich 
einfinden vor Gericht; Elitirung, L Einftel- 
lung, Einhaltung. rn . 
©tfymbrium, n. 1. (gr. sisymbrion) die 
Brunnentseffe, = Rafurtium. 

Siſyrhus, m. gr. (Sisyphos) ein fabelh. 
Held des Altertbums, Gohn des Aolus, Erbauer 
u. König v. Korinth, ein berüdtigter Frebler, der 
für feine vielen Verbrechen veruribeilt wurde, in 
der Unterwelt einen ſchweren Gtein auf einen Reilen 
Berg binauf zu wälgen, von dem aber derfelbe im- 
mer wieder herabrofite; dab. Siſpphus⸗Arbeit 
od. fFilypäifhe Arbeit, eine Arbeit, die nie zum 
Ziele gebracht wird. 

si tace, u. si tacuisses, philesöphus 
mansisses, |. unt. tace. 

Sitakratie, f. gr. (v. sitos, Speife, u. Alra⸗ 
tie, f. d) Heilt. dad Unvermbgen, Speifen zu 
behalten; Sitologĩe od. Sitiologie, f. (gr. Sition, 


Epeife dv. Getreide, Brod, v. BItos) Nahrungs⸗ 


2d. Lebendmitiellunde; Sitometer, n. ein von 
BWeißenbach in Dresden erfundenes u. vom Me⸗ 
chanicus Lu biſch dafelbft hergeſtelltes Werkzeug 
zum Wägen des Getreides. 

sit 2111 (tab) terre levia, ſ. unt. terra. 

Sitslogie, f. unt. Sitakratie. 

fitsiren, nl. (fr. situer, v. 1. situs, a, um, 
Tiegend, gelegen), legen, ftellen, e geben; 
fituirt (fr. situs), gelegen, geftell; finblich; 
Situation, f. Die Stellung, Yage, Gegend; ber 
Zuftand, die Verfafſung; bef. Die gegerunärtige 
politifche Lage, Welt» od. Heitlage; das Ber- 
hältniſs einer Perſon, die Lebenslage; Situa⸗ 
tions“ Artifel (in Zeitfriften), pl. Wufläge über 
die gegenwärtige politlfhe Lage; S. Blan od. »Beih- 
unng, einBageplan; S.-Zeihentlunft — Planzeich⸗ 
nen, Rartenzeihnen; Situs, m. I. Die Lage, Stel- 
ang: situs obliquus utörl, jchiefe Bage ber 
Sehärmutter. 

sit vonla verbe, |. uni. venia. 

Sivadiere, f. fr. (fpr. —diähr’, prov. ci- 
vaier, altfr. civadier, mi. civaderium, v. prob. 
civada, Hafer, mi. civata, fpan. cebada port, 
cevada, Gerfte, v. I. cibatus, Partic. v. cibäre, 
füttern, v. cibus, Speife, Butter), ein altes franz. 


Getreidemaß, bef.in der Provence, etwa =4,5kg. | 


sive, ſ. seu; si veiltt, |. volti. 

si vis paocem, para bellum, I. wenn bu 
Frieden willſt, fo rüfte bich zum Kriege. 

Sivvens — Sibbens, |. d. 
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Siwa od. Schiwa, m. (fanstr. Siwa, d. i. 
eig. glücklich; nach der heutigen bengal. Ausſprache 
Schiwa)eine der höchſten Bottheitender Indier, 
wahrſch. urſpr. die Feuerkraft, alß Beleberinn u. 
Berfiörerinn des Weltalls, darftellend. 

Six⸗et⸗le⸗va, |. Paroli. 

Eigpence, engl. (ſpr ßirbenß) 6 Pence (ſ. 
Benny), ein halber Schilling od. 0,50 M. 

figtinifche Capelle, f. die unter Papft 
Sirtus IV. 1478 gebaute Hofoapelle im Ba- 
tican zu Rom; die in derfelben an hohen Feſten 
große Kichenmuftten aufführende Tonkunſtler⸗ 
ee iyettefpiel sd. @ifettfpiel, n. (r. ai 

od. ‚n. (f. si- 
zette,v. six, ſechs) ein Kartenſniel zu ſechs Per⸗ 
net. 


o 
Skalde, m. (aluord. u. ſchwed. akald) ein 
Dichter od. Sänger der alten ſtandinav. Volker. 
flaleuifch, sr. (akaldnds, 5, 6n, eig. hinkend, 
wankend) uneben, fchief, ungleich, bei. ungleich- 
ſeitig (v. Dreieden gebräuchlich); Stalenseder, n. 
eine von (3 od. 12) ungleichjeitigen Dreiecken 


begrenzte Eroliallform. 

Btalfis, f. or. (v. skällein, ſcharren, haden) 
Heilt, das Haden, Kratzen, Scherren. 

Skaudal z2c., 1. Scandal. 

&tanbinapien, n. ((. Scandia od. Scan- 
dinavYa, f.; wahrſch. v. fandtr. akand, fpringen, fo 
daß die Slanden od. Skandinavier urſpr. — 
Seythen, d. i. Nomaden, waren) die norbeuropät- 
fhe Halbinfel, welche Dänemark, Norwegen und 
Schweden begreift; dab. ſtandinäviſche Spra⸗ 
hen, Litteratur ıc., nordifche, bef. altmordiſche 
x.; Standinavismus, m. od. Standinaventhum, 
n. das Beſtreben, diefe drei Reiche zu einer Ge⸗ 
jammtheit od. auch zu einem Schutz⸗ u. Trugbünd- 
niſſe gu vereinigen. 

@tandiz, m. gr. der Kerbel. 
€ Siaphanber, Skaphiten ze., |. unt. 

capha. 

Skapolith, m. gr. (v. skäpos = sköpos, 
Stab, I. nr Stengel) Stengelftein, eine dem 
Feldſpath verwandte Gteinart, auch MWernerit, 
wenn farblos: Meionit. 

Starabeen, ſ. Scarabéen. 

Starbamügumd,m. od Sfardampgis, 
f. gr. (v. skardamyssein, blingeln) Heilt. das 
Blinzeln; Stardampft(es), m. ein Blinzler. 

Skären, |. Sheeren, 

Stating-Rint od.⸗Riug, m. engl.ramerit. 
(ipr. ßlehting —; dv. akate, der Schlinſchuh, to 
skate, Schlitiſchuh laufen, u. ring, amerit. rink, 
der gefhloffene Kreis), die Rollſchuhbahn, ber 
Sommerfhlitiichuhlauf, eine die Gisbahn er⸗ 
fegende Aſphalifläche, auf welcher mit Raderſchuhen 


gelaufen wird, 
feaadutifch, gr. (v. akäzein, 
ambuß, 


Skazon u. 
hinten) ſ. Gh oli 

Skein od. Skain, engl.(ipr. ſtehn) 1. Lea. 

Skeireins, f. goth. Erklärung. Auslegung. 

Grelaigie, Skelsucus, Skelotyrbe, 
.Scel—. 

Sbkelẽt, n. (v. gr. skel &, 6n,d. 1. anß« 
getrodnet, Ka —E roh skele- 
tön, Sc. Soma, ein außgetrodneter Körper, eine 
Mumie), das Gerippe, Knochengebäube, Bein- 
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ſteletiren, ausrippen, das Gerippe eines 
örpers bloßlegen; Steletit, m. Mal. ein 
Gerippmaler, ein Spottnamen derer, die, um 
den menſchlichen Körper recht wahr zu zeichnen, 
überall daB Grundgebäude desfelben u. die Muß 
fein grell durchſcheinen laſſen; Steletit, m. eine 
GSerippverfteinerung; Steletographie, f. gr. 
Beſchreibung von Berippen; Steletopdte, f. die 
Außrippungstunft. 

Ekenographie zr., |. unt. Scene. 

@fepafterion od. Efepdftron, n. gr. 
(skepäzein, bededen) Hell. eine bededende 
Hauptbinde. 

Ekepfis od. Ekepſe, f. gr. (v. sköptesthai, 
betrachten; eig. Betrachtung, Unterfudung), der 

weifel, die Zweifelſucht; Steptifer, m. (gr. 
skeptikös, eig. zum Betrachten od. Unterfuchen ges 
neigt) ein Zweifler, Bweifelluftiger, Zweifel⸗ 
füchtiger; bef. eine Philofophen- Schufeim Alter⸗ 
tum; Steptieismus, m. die Lehre der Stepti- 
fer, Zweifellehre, vgl. BPyrrhonismuß; die 
Zweifelfucht, der Zweifelgeiſt; fteptiig, an Al- 
lem zweifelnd, —— 

sketohes, pl. engl. (pr. ſteiches) —Skizzen. 

Skiagraphie od. Skiographie, f. gr. (v. 
skiä, f. der Schatten) ein ttenriß, bie Ab- 
ſchattung; Seitenanficht, Grund» od. Aufriß, 
Entwurf; auch die Kunft, die Zeit nach dem Schat⸗ 
ten zu befiimmen, Sonnenubrlunft; Stiamadie 
od. Stiomagjie, f. ein Schattengefedht, eine Spie- 
gelfechterei; Stiäther, m. (gr. skiathras, eig. 
Schattenfänger, v. therän, fangen) der Schatten 
zeiger, Schattenmweifer; Stieropie, f.(v.akierös, 
ſchattig) Heift. dad Schatten- od. Dunkelſehen, 
bie Gefichtätäufchung, wobei der Kranke alle 
Gegenftände dunkler ſieht; Stiomentie, f. das 
Wahrfagen aus dem Schatten, die Schatten- 
deutung; auh = Nelromantie; Stiatropfie, 
f. die Erziehung im Schatten, d. i. im Zimmer, 
ohne wohlthätigen Einflufs der Außeren Welt, dab. 
peiliche Erziehung; auch Stubengelehrfam- 


&fidläpare od. Skielſpare, m. ſchwed. n. 
norweg. (dv. skid, eine Art holzerner Schlittihube, 
um damit über den gefrorenen Schnee zu geben, u. 
löpare, ein Läufer, v. löpa, laufen) ein Schlitt- 
ſchuhldufer über den gefrorenen Schnee, in Nor⸗ 
wegen u. Lappland, auch unter den Truppen. 

Exkink, |. Stink; Sftrräuß, |. Scirrhus; 
ſtifiren, 1. fcüfiren. 


Skirten, pl. ruf. (v. rufl. skird, poln. styrt, Ho 


styrta, Schober) die großen, im Freien aufge- 
feßten Heu⸗ u. Getreidebaufen der Steppen⸗ 
bewohner des jüdl. Aufslande. 

Skizze, f. (v. it. schizzo, m., pl. schizzi, 
j. d.; esquisse) eine flüchtig bingeworfene, 
nicht ausgeführte Zeichnung; der Umriß, flüch⸗ 
tige Entwurf, Borentwurf, die Grund» od, 
Hauptzüge einer Rede, Sache ꝛe.; flisziren (It. 
schizzare), einen Borentwurfmadhen, bie erften 
Grundzüge od. Grundlinien zeichnen; Srizatkt, 
m. Mal. ein Entwerfer, Grundzeichner, der ih 
immer nur mit daralteriftifgen Umrifien begnügt 
und die forgfältige Ausführung unterläfft. 

Skjiuts, m. ſchwed. (fpr. ſchuts) der Vor⸗ 


Sterie 


fpann, die Boftfuhre, Poſtpferde; Cjutssende, 
m. der —28 Poſtillon. 

Eklave od. Eklav, m, EHapinus, £ fr. 
esclave, prov. esclau, ſpan. esclavo, it. schia- 
vo, engl. slave; von den Sla ven, ehem. SHaven, 
mil. Sclavi genannt, die von den aften Deutjchen 
zu Gefangenen gemadt und als Knechte verlauft 
wurden), Menſchen, die ald das Eigenthum An- 
derer wie eine redhtlofe Waare behandelt wer- 
den; dab. die Sklaberei, ſtlaviſch ıc. 

Etieria od. @fleriäfls, f. gr. (v. aklerös, 
&, 6n, troden, hart, rauh :c.) Heilt. Die Schwiele 
daB Hühner- od. Krähenauge; Elieritis, £ 
Entzündung ber Augenh t; Cfierama, 
n. Heilt. eine Berhärtung; Efierameter, n. eine 
v. Grailid u. Petarek erfundene Vorrichtung 
zur Meflungder Härte der Kryſtalle; Eliere 
auris, f. Augen-Üperation mit chſtechung 
der Stlerotila (f. d.); Stieropbthatmie. £. die 
Uugenliederverhärtung, verhärtete Augenge- 
ſchwulſt; Sfterofarföma, n. ein feftes Flerfchge- 
wächs; Sferöfis, £ (v. aklerün, verhärten) die 
Trodnung, Berbärtung; Sfierstita, £ die harte 
Augenhaut; Stierstita, pl.austrodnende Rit- 
tel; ſtierõtiſch, verhäͤrtend austrocknend; Sle- 
rotitis, x. Stleritis. 

— — m. ſchwed. dichter Wald. 

Ekoletiafio, £. or. (v. axdlex, der Wurm) 
Heilt, die Wurmkrankheit; fisiefödiig, wurm- 
artig; Stolelologie, f. Raturgefchichte der Rin- 
gelwürmer. 

Ekolion, n., pl. Stolie od. Stelien, gr. 
(v. skoliös, krumm, gewunden) Tiſch⸗ od. Rund⸗ 
gefänge der alten Griechen, bei Gaſtmahlern u. Ge⸗ 
lagen nit der Reihe nad, fondern je nad) der Nei⸗ 
gung der Gäſte gefungen (dab. der Ramen, gleidi. 
Schlangen» od. Zidzadlied); Stoliodoxie, f. (v. 
döxa, Meinung) verkehrte Meinung Qu = 
keit; Stollöme, n., od. Stoliöfle, f. (v. skoliün, 
trümmen) Heilt. eine Seitenfrümmung bes Nüd- 
rates, ein Seitenbudel; Stolloniröfls, £. (v. 
skoliös, f. verivorren, u. Öneiros, Traum) ſchwe⸗ 
res Träumen als Krankheitszuſtand. 

Skolopeéender, ın. gr. («kolopendra, f.) die 
Aflel, der Kellerwurm, Taufendfuß, ein Kerb⸗ 
thiergeſchlecht mit jehr vielen yüßen. . 

Ekomma, n. gr. (skömma, v. sköptein, 
nadhäffen, verfpotten) eine Spottrebe, ein Witz⸗ 
od. Stichelwort; Spott, Nederei; ftommätiie 
od. ſtõptiſch (gr. sköptikös), jpitig, ftichelnd, 
anzüglich, höhniſch; Stontiter, m. ein Spötter, 
er, Neder; ftoptifiren, jpötteln, fticheln, 
neden, höhnen. 

Skopetn, m. pl Stopsy, Stopsen, ruf. (v. 
sakopft), gr. köptein, fappen, beichneiden, ca- 
ſtriren) Selbftverftümmier, die fi) der Fäbig⸗ 
feit zur Fortpflanzung berauben, eine religidfe Seck. 

Gtopnd od. Efopo8,m. gr. (sköpös; sko- 
ein, ſchauen, fpähen) das Augenmerk, Ziel, der 

ndzweck, bie Abficht. 

Ekordien⸗ſtraut, n. (v. ar. skördion, L 
scord{um), Sumpf-Gamanber, 
auch, eine ſchweißtreibende Arzueipflanze. 

Skordinema, n. = Rordinema, |. d. 

SEkorie, f. gr. (sköria, v. skör, Roth; L sco- 
rla)die Schlade, Eiſenſchlacke; ſtoriſch. Ichladen- 





Skorodit 


artig, Tchülferig; Storification, f. nl. die Ber- 
ſchlackung, das Berwanbeln in Schlacken. 
korodit, m. gr. (v. skörodon, Anoblauch) 

Knoblauchſtein, Arſenikſinter, ein grünes Mine⸗ 
ral, das vor dem Loihrohre Knoblauchgeruch giebt 
u. aus arſenikſaurem Eiſen beſteht. 

Eforpiön,m.(v. gr. &Korpios,l.acorplo u. 
scorplYus)ein frebsähnliches Kerbthier mit einem 
gegliederten Schwanze, defien mit Gift gefüllter 
Iharfer Stachel oft gefährlich verwundet; in der 
Sternk. eined von den 12 Sternbildern des 
Thierfreijes; im Alterthum aud eine bei Be⸗ 
lagerungen ⁊. gebraudte Kriegsmaſchine; au 
eine durch eingeflodtene Knochen⸗ u. Metallftüde 
—— — ne ® ehem Storpioniliten, 
p rpionähnliche einerungen. 

Efotdöma od. Skotöoma, n., Etoto: 
wie, f. gr. (v. skotäzein, skotün, verfinflern) 
od. Stotodinie, f.(v. skötos, Finflernifs, u. dinE, 
Wirbel, Schwindel) Heill. die Berfinfterung, dad 
Schwarzwerden vor den Augen, ein Schwindel, 
wodurch die Sehfraft gehemmt wird, Skoto⸗ 
sräph, m. ein Werkzeug, im Dunkeln zu ſchrei⸗ 
ben, ein Duntelfchreiber. 

Stuldla), f. nord. Fabel. eine der Ror- 


nen, ſ. d. 

&fuller od. Seuller, m., pl. Stullers, 
engl. (v. scull, ein Boot mit einem Ruder von 
hinten bewegen) Kähne od. Nahen zum Uber- 
jegen, bef. auf der Themie. 

Ekumbrija od. Skuͤmbra, f. rufl. (v. er. 
skömbros, I. scomber) die Mafrele, bei. des 
ſchwarzen Meere. 

Ekuptſchina, f. jerb. (v. sküpiti, verfam- 
meln) die beratbende Berfammlung, Landes⸗ 
vertretung od. der Landtag bei den Serben. 

Ekuta, f. (vgl. Sduit, Schüte) ein finnifches 
ſpitziges, einmaftiges Kradt- Fahrzeug. 

the, ſ. Scythe. 

Slaͤm, m. engl. (fpr. Bläm; v. slam, das Zus 
Ihmeißen, der Schmißs, zufhmeißen, zuſchlagen, er⸗ 
ſchlagen) im Whift alle Stiche, der Ali, Matſch, 
auch Schlemm; Elam od. Shlemm maden, 
alle Stiche maden. 

. &lanıg,n.engl. (fpr. Bläng) die jedem Stande 
eigentbümliche Kunſtſprache, die befonderen 
Außbrüde, 3 2. bei den Weltrennen, Hahnen⸗ 
fämpfen, Fauſtlämpfen, die den Laien unverſtänd⸗ 
lie Kunſtſprache od. das Kauderwälſch der Arzte, 
Advocaten, daB Rothwälſch der Gauner, Diebe, 
Bettler u. ſ. w. 

Slant, m., pl. Sianter, eine alte ſchwe⸗ 
diſche Kupfermünge, gegen 4 Pf. an Werth. 

slargände, it. (v. slargare — fr. €largir, 
erweitern, ausdehnen) Tont. abnehmend, bin- 
ſchwindend. 

Slate, m. engl.(ipr. Bleht) ein freier Neger In 
Afrika, der mit SHaven handelt. 

ESlava od. Elaͤwa (ſpr Bldwa), f.eig. Ruhm, als 
Jubelruf der Slaven: Heil Dir! Hoch! Hurrah! 

Slaven od. Slawen, pl. lan. od. rufl. 
(gew, v. ssläwa, Ruhm, abgel.; n. A. v. sslöwo, 
Wort, als Redende od. Volker einer Sprache; wahrſch. 
urſpr.: die Selbſtändigen, Freien) ein großer, 
beſ. im oſtl. Europa verbreiteter Vollsſtamm, wozu 
die Böhmen, Polen, Rufen, Wenden zc, gehören; 
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fläuiteg od. fſlaͤwiſch, den Slaveneigen, ihnen ähn⸗ 

lid, gehörig, dab. ſlaviſche Sprachen, Lit- 

teratur ⁊.; flavifiren, ſlaviſch od. zum Slaven 

machen, verflaven; Siavismus, m. das Sla⸗ 
venthum; au = Panflapismus, |.d.; Slavo⸗ 
manie, f. die übertriebene Vorliebe für das 

Slaventhum; Stavomäne, m. ein für dad Sla⸗ 

venthum Schwärmender; Slavophile, ım. ein 

Slavenfreund. 

Slee, n., r. f. (zgez. aus slede, Schlitten) im 
Kr eine Naſchine, um Schiffe ana Land zu 
iehen. 

⸗ sientande, it. Tont. dämpfend. 
Slibowiz. |. Stimomiza, 
Slips, pl., ge. sing. m., engl. (v. slip, eine 

Sälinge od. Eileife) lange [male Halstücher 

mit großen Schleifen. 

slissato, it. Tont. janft, gefchleift. 

@liwotwiza, m. ſlav. (v. ruſſ. u. poln. seliws, 
Schlehe, Pflaume) Pflaumenbranntmein, aus 
Bflaumenternen u. Weintreſtern bereiteter Brannt- 
wein in Böhmen. 

Slobobe, f., pl. Stoböden, rufl. (sslobodä, 
verderbt aus sswoböda, Freiheit), ein großes, 
aus einer Straße od. Zeile befiehendes Dorf; 
lange Straße, Borftadt. 

logan, m. engl. u. ſchott. (v. gäl alogan, 

93. auß sluag-ghairm, Heergeſchrei; ſchott. auch 

sluggorme, 8 ughorne) das uralte rhythmiſche 

Kriegsgeſ der celtiſchen Schotten od. Hoch⸗ 

länder, der Verſammlungsruf der Krieger eines 

Clans. 

Sloka, m. ſanskr., in den epiſchen Gedichten 
der Inder ein Doppelvers, der aus zwei Iechgehn- 
filbigen Zeilen beftebt, deren jede in ber Mitte 
eine Cäfur (T. d.) Hat. 

&lonp, engl (ſyr. Bluhp) od. Slup, n. (= 
Schaluppe, f. d.) ein engl. Feines, einmaftiges, 
fchnellfegelnde® Fahrzeug, bei. zum Austund- 
haften dienend. 

Iog8, pl. (v. diſch. ſchlapp, ſchlaff) engl. 
weite Schifferhoſen. 

Slowaken od. EIatudlen, p!. ein Zweig 
der Nordflaven in Oſt⸗Mähren u. N. W. Un- 
gar; Slowenen, Slowenzen od. Slowinzen. pl. 
ein jübflay. Bollaftamm in Krain, Kärnthen, 
Steiermark u. Sftrien. 

mad, |. unt. Coffre. 

mat, m. niederd. (holl. amak, engl. smack;; 
fr. semaque) od. Echmate, f. eine Art einma- 
ftiger Handelsſchiffe, be. bei den Holländern. 

Emtala, f. arab. (semalah, samalat, Schaar, 
Familie) die Familie u. die Angehörigen, ber 
Hof, d. i. die Umgebung, Dienerſchaft u, Gefolge 
eines arabiſchen Emirs od. Fürften. 

Emdlten, n.(v. holl. smal, fhmal; fr. sma- 
leken) eine Art dünnes Zeug aus Harlem, 

small-beer, n. engl. (ſpr. ßmählbihr; v. 
small, fein, ſchwach, dunn) Dünnbier, Halbbier. 

Entalte od. Echmalte, f.(engl. smalt; aus 
it, smalto, ſpan. esmalte, fr. &mail, mi. smal- 
tum, welches aber von dem deutihen Schmelz 
abſtammt) Schmelzblau, Blaufarbenglas, Ko⸗ 
baltglaa, gepulvertes, durch Kobaltoryd blau ge⸗ 
färbtes Glas, als Farbeſtoff benutzt. 

smaniose od. con smanla, it. (0. smania, 
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Muth, v. gr. manfa, |. Manie) Tont, wiltbend, 
zafend, mit bem Ausdruck des Wahnſinns 

@wardgbd, m. (v. gr. mAragdos, sınärag- 
dos, grüner Aryſtall, I. smaragdus; dieſe aber 
d. perj. sumurrud, sumrud, ſandtt. marakata 
u. marakta) ein grüner Edelftein, aus Kieſel⸗ 
jäure, Thonerde u. Berplierde beſtehend; Sma- 
ragdapal, m. grünlider Opal; Smaragd-Pra- 
fer, m. |. Pladma; Smaragdit, m. Förniger 
Strablitein aus Eorfila; Smaragdogaleit, m. 
Galzfupfererz. 

Emee’iche Kette, f. eine galvanifche Kette, 
deren negatives Metall aus Silberplatten boſteht, 
die auf galvanifhem Wege mit einer Schicht fein 
zertheilten Platins überzogen find. 

möge, n. gr. (v. smächein, reiben, wi- 
hen) Seife, Schmiere; Talgbrüfenfettigteit; 
Smeltita, pl. Heifl. reinigende, abſpuͤlende 
Heilmittel; Smeltin, m. ber Seifenflein; Sıne- 
ris, f. dad Abreiben, Reinigen, Blätten. 

Cwmilag, m. gr. Benennung verſchiedener Ge- 
wähle, 1. Saſſaparille; Smilacin, n. ein kry⸗ 
fallifirbarer Veftanbtheil ber Saffaparille- 
wurzel; China⸗Smilax. |. Chinawurzel. 

Eminuthens, m. gr. (Smintheuͤs) ein Bei⸗ 
namen bes Apollo: der Sminthiſche, v. Smin- 
the, einer Stadt im Gebiet von Troja; n. U. — 
Mäufetödbter, von dem alten kretiſchen Worte 
sminthos, eine Feldmaus. 

aminuende, aminuite, it. (== diminuen- 
do, diminuto) Tont. abnehmend. 

@&mirgel, m. (it. smeriglio, ſpan. esmeril, 
fr. &meri, aftft. emeril; v. gr. smiris sınyris) 
der Schmirgel od. Schmergel, zum Schleifen 
u. Poliren der Steine und Metalle gebrauchte 
Körper v. verſchied. Art, bei. ein ftrengflüfftges 
Eifenerz; Bot. körniger Corund (f. d.). 

Smellis, |. Schmollis. 

smerende, it. (b. smorire = I. 'emori) 
ont. binfterbend. 

@morfien, pl. it. (sing. smörfia, entw. v. 
gr. morph£, Form, Geſtalt, u. dem it. verneinen- 
den u. trennenden 8 für dis, |. d.; od. v. it. morfia, 
das Maul, die Freſſe, morfire, tüdhtig freffen, attfr. 
morfier, v. altholl. morfen, mhd. murpfen, ab» 
frefien) = Grimaſſen (f. d.), Biereret. 

smerzände od. smerzäte, it. (b. SMOr- 
zäre, ausloſchen, v. morire, flerben) Tont. ver⸗ 
löſchend, ſchwindend, immer ſchwächer. 

ſmuggeln, Smuggler, ſ.ſchmuggeln x. 

Emyrna:Stich, m. = KRaiferftich, eine Art 
des Stidens mit Kreuzſtich. 
ln Gehe 

a3 Ho en, Najenrümpfen, die höhniſche 
Miene; Stihelrede; Grinfen. 

@uob, m. engl. einer, der den feinen Herrn 
fpielt, ohne das Talent und bie Mittel dazu zu 
befigen. 

seäve od. SNEYE, auch sesvememke, it. 
(v. 1. suavis, füß, lieblich) Tonk. lieblich, ſanft, 
anmutbig. 

fobre, fr. (pr. Bob’r; v. I. sobrius) mäßig, 
nüchtern; befonnen, gelafjen, vorfichtig, geſetzt, 
ebrbar, e|deiben; Sobrietät, f. 1. (sobriötas) 
die Mäßigleit, Mäßigung, Nüchternbeit; Ge⸗ 


Socins 
l it, Be tt, t i 
affenhe ſonnenheit, Beſcheidenheit, rußige 


Haltung. 
Eobriguet, m. fr. (fpr. bobriteh; chem. sot- 
briquet, 3gef. aus fr. got u. altfr. briguet, dumm, 
einfältig, Berl. von bric, Schelm) ein Spett-, 
Schimpf- od. Elelnamen, Spig- od. Stidel- 
namen, [himpflicher Beinamen. 
©pecoläuten, |. Boccolanten. 
@occn3, ım., pl. seeei, I. die Sode, ein 
Frauenſchuh, niedriger, leichter Schub, ei. für 
Schauſpieler in den Luſtſpielen der Witen; dah. un- 
eig. f.die Sprache od. Husbrudsweife (der Stil) 
bed Luftfpiels (entg. Kothurn). 
foriabsel, ſocial, Sorida,Bocietät ze. 
N Eociuläner, pl. Anhanger der Refigions- 
Dc Ber, er 
meinungen des —2* u. Fauſtus Socinus, 
welche die Gottheit Chriſti leugneten, im 16. Jahrh.; 
Sorinianismns, ın. Lehren und Grundſaͤtze der- 
ſelben; feciniänitd, denfelben gemäß. 
— — —— —* De 
rte, Geſe ‚See ieb,od. 
glied, Theilne ; focläbel (L. sociabflis; fr. 
sociable), gefelig, umgänglich ; vereinbar, ver- 
träglic, paflend; Suriabilität, £. die Berträg- 
lichteit, Geſelligkeit; Sociable,m. fr. (fpr. Bokiab ) 


eine Axt offener vierfigiger —I35 feciäl 
(1. sociälis), geſellſchaftlich, die Geſe aa 
treffend ; Sorläl-Gonträct, m. ein Geſell 
Vertrag; S. Demokratie, f. eine aufdas Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen u. geſellſchaftliche od. flantsbüngerlide 
Gleichheit begründete voltsthümliche Regierungs- 
form; S.⸗Demokrat, m. ein Belenner bieler 
Staatslehre; &-Bolitit, £. ein auf die Bebürf- 
nifje der bürgerlichen Geſellſchaft wiſſenſchaft⸗ 
lich ndetes Staatsſyſtem; S⸗Necht, n. 
ein Geſellſchaftsrecht; &-Netorm, f. eine all⸗ 
mahlich verbeflernde Umg der bür- 
eher Berbältnifie; Sorislismus, m. nL die 
enoflenfchaftälchre, das Syſtem und der Plan 
einer neuen Geſtaltung der bürgerlichen Gejell 
auf den Grundſatz der Gemeinfamkeit der Arbeit 
und verhältnifsmähigen Vertheilung des Grirages 
gegründet; Socialiſt, m., pl. Socialiſten, An- 
bänger ber Grundſätze des Sorialiämus; and 
ein religiöfer Berein für Phllanthropiamus und Re- 
tionalißmus in England; ſocialiſtiſch bem Socia⸗ 
lismus gemäß od. Darin gegründet; Socialität, 
f. (1.socialltas) dieGenofjenfchaft; Geſelligkeit, 
Geſellſchaftlichkeit; Sorlatinus, m.ni. in einigen 
Sprachen, 3.B.der böhmischen, ber Berhältnißfall 
der Begleitung; Socida, f.od. contraotes se- 
cidae, mi (it. soccitä, v.1.s0ciötas) ein Gefel- 
ſchaftsvertrag, eine Art Bachtvertrag, worurd 
der Pachter daB Guts⸗Inveniar, bei. das Bieh, gegen 
eine Schätzung überliefert erhält, alfo eigentlid 
kauft; Societaire, m. fr. (fpr. BoBietähr”) ein Ge- 
fenf Saftäglie, Mitglied einer Geſellſchaft; 
Soctetät, 1. (1. sociötas, fr. societe, fpr. hoſie⸗ 
teh) die Gefellichaft, Verbindung od. Genoflen- 
ſchaft; bei. Sanbelögejellich ; Gelebrtenver- 
ein; Sorietäts-Gontreet,—=Social-Eontract; 
S.Firma,f. die Firma (f. d.) einer Geſellſchafts⸗ 
handlung; &.-Handel, m. ein Geſellſchafts⸗ 
handel, vgl. Compagnie; seolätas Josu,;f. 
t., bie Geſellſchaft Jeſu (fo nennen ſich die Je⸗ 
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juiten); 6. Joonina, f. leoninifhe Geſell⸗ 
ſchaft; seoiete des dreits des hommes 
(fpr. —da droa daſomm), Die Geſellſchaft ber 
Menſchenrechte; fociisen, 1. (sociäre) zuſam⸗ 
menflgen, vereinigen, gelellen, vorgejellichaf- 
ten; Sorlsiogie, f. Die Lehre von ben Orund⸗ 
bebingungen der &ef aft; ſoeisolõgiſch, die⸗ 
ſelbe betreffend, Dazu gehörig. 

Sock, |. Eot. 

Sockel, m. (fr. socle; v. I. soccülus, Verf. 
b. soccug, Schuh) Vaul. Unterfag, Fußgeſtell 
eines Brußbides, Säulenfuß. 

da od. Sode, f. 1) (fr. soude, it. u. port. 
soda, fpon. soda, soaa, Salzkraut, Glabtraut, 
Salzaſche, v. I. salsus, falzig; al. salsdla, Gafz- 
traut, ver. v. salsus; mi. salsa, ein Kraut — 
angelj. sure) Salzaſche, Aſchenſalz, ein feuer- 
beftändige8 Laugenſalz, dur Berbrennen ver- 
fhiedener Manzen, bei. de8 Sodakrautes od. 
Galztrauteß, gewonnen, unreines Fohlenfaures 
Natron (|. d.), wie e8 im Handel vorlommt (auch 
Relp, Barec, bei den Alten Natron, in der 
Berberei Trona, in Berflen Borech genannt; 
die bee fpaniihe Soda heißt Barilla); 2) 
(ml. u. prov. soda, arab. sudäa, v. sadas, ſpal⸗ 
ten) der Kopffämerz, das Kopfweh; Sodalith, 
m. nl. Aichenfalzftein, eine natronhaltige, dem 
Lafurftein verwandte Gteinart; Sodawafler,n. ein 
tohlenfaure® (mit Kohlenfäure gekhwängertes) 
Waſſer mit etwas aufgelöf’ttem kohlenſaurem 
Ratron; Sodaweinſtein, |. Seignette-Gals; 
Sodium, n. nl. = Ratrium (f. d.) 

Sodalts, l., od. Sodäle, m. pl. Sodä- 
ien (1. sodäles), ein Genofſe, Gefährte, Geſell; 
Sobalität, f. (1. sodalitas) die Genoſſenſch 
die (geiſtliche) Brübderfchaft, Gefellichaft, Zunft; 
Sodelitium, n. der Freundſchaftsbund, Die Ge⸗ 
nofienfhaft, Brüderſchaft; der Schmauß, den 
mehre Genoſſen gemeinfhaftli geben, Dad Kränz⸗ 
Gen (der Bidnid). 

Sodeézza, f. tt. (v. sodo — Bolido, I. Boll- 
dus, fehıc.) Gtärke, Reftigkeit, Tüchtigteit. 

Esodom, n. Stadt in Paläftina am todten 
Meere, deren Einwohner fih durch ſchlechten Lebens⸗ 
wandel auszeichneten; dab. überh. eine Stadt, in 
ber tiefe Sittenverderbniß herrſcht; Sodomĩe 
od. Sodomiterei, f. widernatürliche Befriedi⸗ 
gung des Geſchlechtstriebes, dergleichen einft zu 
Eodom (nah 1 Mof. 19.) getrieben wurde; So⸗ 
domit. m. der ſich jenes Verbrechens ſchuldig malt; 
Sodomaapfel, m. wahrſch. fabelh Apfel in der 
Gegend der ehemal. Stadt Sodom am todten 
Meere, welche, wenn fie am Stamm vertrocknen, 
inwendig voll Staub And. 

soeux,f.fr. (ipr. Böhr; v. I.soror) Schweſter, 
Nonne. 

&of, m. türl. (v. arab. sk, Wolle) ein Zeug 
aus Kameelziegenhaaren, = Ramelot, |. d. 

Sofa, |. Sopha. 

‚ Soffite, f. it. (sofftta, 1. u. soffitto, m., 

eig. daB darunter Befefigte, v. fitto, angeheftet, v. 
figgere = 1. figöre, heften; fr. soffitte) eine 
Felderdecke, ein Derkgetäfel, ein mit Bildhauer 
vierath od. Malerei verjehenes Getäfel; bei. auf 
der Schaubühne Die beweglichen Deckſtücke, 3.2. 
blaue, rothe Luft Soffitten ıc. 
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Soft, Soſismus, |. Sufi, Sufismus, 

Sofraͤdſchi, m. türt. (v. arab. sufrat, Keiſe⸗ 
koſt, Tiſch; gem. arab. u. türl. sofrah) der Tafel⸗ 
decker am Hofe des Sultans. 

Softa, m., pl. Softas, tür. (perj. söchta, 
vd. söchtan, brennen, in Brand fteden) eig. Ent: 
flammte, Erglühte (für die Wiſſenſchaft), Stu- 
denten od. Schüler der höheren Schulen (|. Me⸗ 
driffa); Gräbermönde, od. Geiſtliche, die an 
den Gräbern der verfiorbenen Eultane täglid für 
fie beten. 

soggette od. suggette, m. it. (pr. Bod- 
ſchetto c., = I. subjeotum, fr. sujet, vgl. Sub⸗ 
ject) überb. Unterlage, ‚Stoff 2e.; Zont. 
ein Sat od. Text, welcher tonkünftleriſch aus⸗ 
geführt werben fol. 

sei-disant, fr. (fpr. oadifäng) fogenannt, 
angeblid, ein Sogenannter. 

seigneux, fr. (fpr. Boänjdh), u. als Adverb 
seigneusement (fpr. Boänjdf'mäng; v. Boin, 
Sorge), Torglich, ſorgſam, forgfältig; foigniren 
fr. soigner, ml. soniare; wahrſch. nebfl soin u. 

esoin, mit Rückſicht auf das I. videre, pro- 
videre, Furſorge tragen, v. goth. siuns, Geſicht, 
abzuleiten; vgl. Befogne), beforgen, forgfältig 
abwarten, pflegen; Sorgfalt auf etwas ver- 
wenden. 

Soirée, f. fr. (fpr. Boarkh; v. soir, it. sera, 
Mbend, v. I. serus, a, um, fpät) die Abendzeit; 
aus Kbendgefellichaft, Koendfeft 

Soja⸗Bohnen, pl. (Dolichos soja L.), 
eine in Japan wachſende, den Qupinen ähnliche 
Bohnenart, deren Mehl Ratt der Butter gu Spei⸗ 
fen, bei. zur Soja-Brühe gebraudt wird. 

gsie „f. Soy. 

od. Sock, m. ein finmeftfches Längen- 
maß bie Yrmlänge, Elle), — !/, Ken = !/, Wa 


— 0,6 m. 

Sokraͤtik od. ſokraͤtiſche Methode, f. 
die Lehrart bed griech. Weiſen Solrätes, 
welche darin befteht, dafs man die Ideen auß dem 
Geiſte des Schüler ſelbſt entwidelt, indem man ihn 
dur gefhidte Fragen nad und nad dahin bringt, 
dafs er den Begriff, welhen man ihm deutlich 
machen will, jelbft findet; ſokratiſche Ironie, f. 
die feine Art und Weile, fih unwiſſend zu fellen, 
um die Ideen des Andern beffer kennen zu lernen; 
fofratifge Schulen, pl. aus Sokrates Lehre her⸗ 
borgegangene Philofophen- Schulen des Alterthums; 
Sotratiter, pl. Schüler u. Freunde des So⸗ 
krates 

Sol, m. franz. Münze, ſ. Sou. 

Sol, m. I. die Sonne; der Sonnengott, |. 
Helios; Sheidel. der Namen bed Goldes; ſo⸗ 
lär(Hd) (l Boläris), zur Sonne gehörig od. die- 
ſelbe betreffend; Solär-Mitroftop, n. ein Son- 
nen-Bergrößerungsglas (vgl. Mitroflop); &.-DI, 
n. eig. Sonnenöl, aus Braunlohlen gewonnene 
DI d. großer Leuchtlraft; S.⸗Tubus, m. ein Son- 
nen⸗Sehrohr; Solftitium, n. (v. sol u. sistöre, 
ftellen, zum Steben bringen), pl. Solftitia od. Sol⸗ 
ftitien, au Golftitiäipuntte, Sonnenftände, 
Sonnenftilftandspuntte, Sonnenwenden, 
Sonnen-Wendepuntte, Sommerfolfitium 
(solstitium aestivum), die Sommer» Sonnen» 
wende, der Sommer-Wendepuntt (den 21. Juni); 
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Binterfolfitium (solstitium hibernum ob. 
brumäle), die Winter-Sonnenwende, der Winter- 
Wendepuntt (den 21. December). 

Sola, £. j. solus. 

Solaks, pl. türk. ehem. die Bogenſchützen 
der Leibwache ded Sultans, die aus Janitiharen- 
regimentern ausgewählt wurden; Solefbäfdhi, m. 
der Anführer derfelden. 

solämen, n. {. (v. soläri, trößen) der Troft; 
selamen misöris (od. miseräm) socies 
habuisse malörum, Spriv. e3 iſt ein Troft 
für Unglüdliche Fir der Unglücklichen), Ge- 
noſſen im Unglüd gehabt zu haben; diters ver⸗ 
ändert in: selamen misörum s. Ih. m., es 
ift ein trauriger Troſt zc. 

Solandgaus, f. (engl soland-goose, Bo- 
lan-goose, norweg. sule, i8länd. sula, haf-sula, 
nt. sula) die fchottifche Gans, Schottengang, 
— Baſſaner. 

Solauno, m. ſpan. (I. solänus, sc. ventus, 
Wind, v. sol, Sonne) eig. der Sonnenwind; ber 
Dftwind, Morgenwind. 

Solänum,n. 1. Nachtſchatten, ein Pflanzen- 
geihleht von fehr vielen Arten, bei. selanım 
migrum, Der ſchwarze Kadtldakken? stube- 
rösum, der Inollige Nachtſchatten, die Kar- 
toffelpflanze; Solaneen, pl. nl. (solandae, sola- 
nacöae) ftrauch- u. rautartigeGewädhfe Diefer 
Gattung, Nachtſchattengewächſe, meift mit be⸗ 
täubenden Kräften, Solanin, n. Nachtſchatten⸗ 
ftoff, ein baflider Pflanzenbildungstheil (Alkaloĩd) 
in den Stengeln und Blättern des Nachtſchattens. 

plar, folarifch zc., I. unt. Sol. 
olarimm,n. 1) (sc. vectigal) I. (v. solum, 
der Boden) Ripr. der Grundzins, Bodenzins; 
2) G. sol, die Sonne) die Sonnenubr; dann 
überb. Uhr; ein der Eonne ausgefekter Drt, 
ein Söller (welches Wort daraus entflanden if), 
Erler, Altan, plattes Dach. 

Eola⸗Wechſfel, m. it. (v. solo, sola, allein) 
ein Alleinwechjel, einziger Wechſel(vgl. Zratte). 

@olpdät, m. (it. soldäto, fr. soldat, mi. sol- 
dätus; v. Sold, v. 1. solidus, Münze, ſ. d.) ein 
in einem ftehenden Heere um Solb dienender 
Krieger, ein Sölbner, Kriegämann, Lands⸗ 
knecht; ſoldatiſch, kriegsmänniſch, kriegeriſch; 
Soldatesque, fr., Soldateéste, f. (it. soldatesca) 
das Kriegsvolk, die Reiegmamnidaft, der 
Wehrſtand, bei. mit dem Nebenbegriff des Zügel- 
lojen. 

Eoldo, m. it. (v. 1. solidus, ſ. d.; dgl. Sou) 
ber zwanzigfte Theil einer Lira, eine alte ital. 
Nechnungsmünze von ſehr verſchied. Werth; aud 
ber Sold, die Löhnung. 

Solea, f. 1. Sohle, Fußfohle; die Zunge, 
ein zu den Schollen gehöriger Fiſch 

&pleniten, pl. gr. (v. sölen, Rinne, Röhre) 
Scheidenmuſcheln, eine Art verfleinerter Schal⸗ 
thiere, einer Meſſerſcheide ähnelnd, 

foleum,1.(sol&nnis od. solemnis), als Neben- 
wort selenniter, cig. alljährlich, regelmäßig 
wiederkehrend, fefigejebt, üblich; gem. feierlich, 
feftlich; Solennität, f. (1. solennltas) die Feier⸗ 
lichkeit, Seftlichleit, dad Gepränge; selenni- 
tas testamenti, Ripr. die zu einer letten 
Willens⸗Erklärung erforderlichen Gebräude; 
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folennifiren, barb.-L. (fr. solenniser) feiers, 
feftli begehen; feierlich maden, durch geieg 
liche Feierlichkeiten beftätigen; Selennilatisn, 
f. eier, feierliche Begehung. 
olenoid, n. gr. (v. sölön, Röhre) röhren 

fürmige Dratbipirale, die ih bei Durkhleitum 
eines eleltriiden Stromes wie ein Magnet verhätt 
(= eleliro-dynamiider Cylinder) 

Eolfandria od. Eolfatdre, L. it. (v. sc- 
fo = I. sulfur, Schwefel; fr.soufriere, v.soufre, 
Schwefel) Die Schwefelgrube; ber Schwefelſee 
ber Kefiel eine® Bulcans, der mit andern LuR- 
arten Schwefelmaflerfloff ausflöbt, aus melden 54 
gediegener Schwefel abſetzt; Solfi. pl. 
brüde (von Gemmen). 

folfegairew,it (solfeggiare, fyr. Bottevih—; 
v. solfa, die Tonleiter) od. folmifiren (v. Denit. Zon- 
namen sol, fa, u. sol, mi gebilbet; vgl. ut, re ır.), 
die Zonleiter fingen (nur nad) den Roteuunamen 
od. auf Bocale);, Solfegtien (ipr. ßolfedſchen; sol- 
feggi od. solfeggiamenti) pl. ücke fıl 
den Gejang ohne Text; Solmifatisn, J. barb.l. 
das Singen der Zonleiter, überh. jede Stimm- 


ung. 
@olft, T. unt. Solfana ria. 
fe —* Nidus fr solide) fen derb 
v e, 80 us, " ) dicht, ⸗ 
gebiegen, dauerhaft, tüdtig, ſtandfeſt; grũnd 
ich, gewiß, zuverläffig, wahr, ehrlich, gefekt, 
rechtlich; Solidus (sc. nummus), pl. Eolidez il 
nummi solldi), eine altrömifche zweiſeitig ge 
prägte Goldmünze, an Gehalt ungef. = IM; 
im Mittelalter, jett den 7. Jahrh.: eine Silber 
münze, ein Silbergeldftüd (= solidus argen- 
t£us), je fpäter, von deſto geringerem Werthe 
Solidum, n. das Ganze, die Geſammtheit; in 
selidum od. nl. folidärii cabiren, gemein- 
bürgſchaftlich, d. t. für das Ganze fammt ı. 
fonders baften, od. fi Alle für Einen u, Einer für 
Alle verbürgen; Solidarität, f. nl gemeinjom: 
Verpflichtung Mebrer für jeden Mitverpfliäteten 
auf alle Theile de Ganzen (entg. dem Haſten pro 
rata), Solidär-Batkologie, £. 1..gr. Krankheit 
een welde ald Grundlage zu Krankheiten vie 
feiten Theile des Körpers, bei. Die Nerven, bes 
trachtet, im Gegenfak zur Gumorai-Patgols- 
gie, |.d.; ©.-Batholögen, pL Arzte, welche dieſer 
Lehre anbangen; folidiren, 1. (solidäre) befeft:- 
en, verfihern; Solidatisn, f. (solidatfo) die 
efeftigung, Berfiderung; felidefciren (L soh- 
desc£re), feit, ſtarr od. Bart werben; Eolideſcea. 
f. nt. das Feſtwerden, Erſtarren; Selisität, £. 
1. (soliditas) die Dichtheit, Derbheit, Feſtigleit 
Gediegenbeit, Dauerbaftigkeit, der B ; 
die Geſetztheit, Gründlichkeit, eit, cht⸗ 
lichkeit, Zuverläſſigkeit, Tüchtigkeit. 
seli Dee gloria, |. unt. Deus, 
T Solidungäla, pl. ni. (v. solldus, diät, keit, 
u. ungüla, Alaue), Einbufer. 
Epliloguinm,n.i.(v. solus, allein, u. loqui. 
reden) ein Alleingefpräd), Selbftgeipräg, = «. 
Monolog; Solipfismus, m. barb.sL. (v. solas 
u. ipse, }. d.) Selbftfucht, = Egoismus; © 
lipfift, m. = Egoift, Spottnamen der Jejuiter 
weil fie an fich ſelbſt zuerſt denten. 
Eslinglad, n. Tafelglas von befferer An 
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als das gewöhnliche böhmilche, dab. häufig zu Spie⸗ 
gein verwendet. 

Soliſt, |. unt. solo. 

Eolitarins, m. I. (solitarfus, einfam) od, 
Solitär (fr.solitaire), ein Einfamer, Cinfted- 
ler, Ungeſelliger; aud ein einzeln gefaflter Dia⸗ 
mant; ein Sternbild am Sübbimmel, zwiſchen 
der Jungfrau und der Wage; als Beim. folitär, 
einjam, ungefellig, aurüdgenogen; ver seli- 
taire, m. fr. (pr. währ Bolitähr’) ber Band» 
wurm; Solitaire, n. das Grillenfpiel. 

Eolitüde, f. fr. (v. L. solitüdo) die Einfam- 
keit, Einöde; Namen verfchiedener einfam liegender 
Sälöffer. 

sellooite, it. (Ipr. —tidito; = I.sollicitus), 
Zont, befümmert, traurig, betrübt, 

ſollicitiren, 1. (sollicitäre) in Bewegung 
ſetzen, erregen, reizen beunruhigen bekümmern; 
beſ. gerichtlich etwas betreiben, bittlich en: 
anfuchen, um Rechts ülfe bitten od. erſuchen; 
Soflicitänt, m. (sollichtans) ein Anfucher, Bitt⸗ 
fteller, Anforderer, Mahner, Rechtöjucher ſolli⸗ 
titäbel, nl. nachſuchbar; Solllieitation, 1.1.(solli- 
citatlo) die eunzugigung, Aufreizung; bie 
inftändige Bitte, dad Anhalten, Mabnen, 
Rechtsgeſuch; die Betreibung einer Rechtsſache; 
sellleltatiönes impertünae, p]. judring- 
lies Anliegen; Sollicitätor, m. ein Rechtsbe⸗ 
treiber, Rechtsfürſprecher, Anforberer für An⸗ 
dere; Seliciter, m. engl. (chem. sollicitor; pr. 
Boliffiter; eig. der Anhaltende, Anforderer) der An⸗ 
walt,Sachmalter; B.general, m.(jpr.— dien 
neräl) der General-Anmwalt, Staatsanwalt. 

folmifiren, Eolmifation, |. jolfeggi- 
Ten. 

sele, it.(= 1.solus) allein, ohne Begleitung, 
ohne Hülfe; Sols, n. das Allein, bef. Tont, ein 
Alleingefang od. Einfang, Alleinfpiel, Einzel- 
ftimme; Tanzk. der Allein- od. Eintanz; im 
Rartenipiel: das Alleinfpiel; aud Benennung 
eines Kartenfpiels zu 4 Perſonen; Solo-Fänger, 
m. ein Alleinfänger, ein Windhund, der allein 
Hafen fängt; S.Partie, f. eine nur von einem 
Sänger audzuführende Stelle; &.-Sänger od. 
Solift, m. ein Einzelfänger, eine Vorſtimme; 
SScherz, m. eine dramatiſche ſpaßhafte Scene, 
in der nur eine einzige Perſon vorgeführt wird, ein 
Gingelfpiel; S.tout, ſ. Bole. 

Eoidctäm(u3), m. 1. (v. gr. soloikismös), 
pl. SGoldciamen ein Sprachfehler, bef. gegen die 
richtige Ausſprache, die Reinheit der Mundart u. 
die Wortfügung, jo genannt von der Stadt Soli 
(gr. S6loi) in Gilicien, deren Einwohner ihre attifche 
Mutterfprache unter der fremden Umgebung all 
maͤhlich verdarben. 

Solokraͤt, m. L-gr. = Monoirdt, Mo- 
nard,. d. 

Solota od. Zelota, £.(v.flan.söloto, Goſd; 
urſpr. von diefem Metall u. in den ſlav. Gebieten 
des tür. Reichs; fr. Igelotte, |. d.) eine alte türk. 
Silbermünze v. 30 Paras. 

Solotnit, m. rufl. (solotnik, v. 56loto, ſpr. 
s=$, Bold) ein Handeldgewidt, = 06 tufl. 
Pfund od. 4,266 g. 

Colftitium :C. ſJ. unt. Sol. 

ſolubel, Solubilität, |. unt. ſolviren. 
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selus, a, um, l. allein, einzig; selus oum 
sola, er mit ihr allein, einpaarig, felbander; 
Sola, f.(v.sola, sc. fide, durd den Glauben allein) 
bie Lehre von derRechtfertigung durch den Glau⸗ 
ben in der luther. Kirche. 

olviren, l.(solvero) auflöjen, löſen; ent⸗ 
hüllen, erklaͤren; erledigen, eine Schuld bezahlen; 
solve od. selvätur! (auf Recepten) (öfe auf! 
od. e8 werde aufgelöf’t! (auf Zahlungsanweifun- 
gen) es werde gezahlt, man zahle; Solvens, n. 
Heil. das Auflöjende; pl.Soinentin od.Selntiva, 
auflöfende Heilmittel, Löſemittel; ſolvent (söl- 
vens)u.selvende(sc. idoneus), i., od. ſolvable, 
fr. (fpr. Bolmdb’t) zahlungsfähig od. edtjehig: 
Solvenz, f.ni.,od. Solsabilität,t.(fr.solvabilite) 
bie Zahlungsfähigkeit; im selütum, 1. zur Bes 
zablung od. anftatt barer Begahlung annehmen 
od. geben; folübel (fpätl. solu ie); auflöglich, 
auflösbar; Solubilität, f. nl. die Auflöglichkeit; 
Solution, f. L (solutlo) die Auflöfung; etwas 
Aufgelöf'tes; die Erklärung, Entwidelung, Be- 
antwortung; Ripr.selutie, die Zahlung. Auf 
hebung einer Verbindlichkeit Durch eachtun R 
selutie indebiti, eine ohne Verbindlichkeit 
geſchehene Zahlung, welche daher zurüdgeforbert 
werden tann; s. partionlärie, eine Theil» od. 
Stückzahlung, Zahlung auf Abfchlag. 

Sonta, Eomma, f. it. (eig. Bürde, Laſt = 
Saum) ein alte Getreide⸗ u. Flüſſigkeitsmaß 
in Ober- u. Mittelitalien, v. ſehr verſchied. Werth. 

Gomatenen, pl. (v. catalon. somaten, die 
Gturmglode) der catalon. LZandfturm im jpan. 
Unabhängigfeitsfriege v. 18098 — 13, der fi beim 
Läuten der Sturmglode verſammelte. 

fomatiich, gr. (v.söma, ©. somätos, Leib) 
letblich, Törperlich, den Körper betreffend; So» 
matift, m. = Materialiſt; Somatulogie, f. die 
Körperlehre, Bejchreibung des Menſchenkör⸗ 
pers, ein Theil der Anthropologie; Somatomimil, 
f. die Darftelung des Seelenzuftanded ver- 
mittelft der Bewegung des Körpers; Somato- 
tomie, f. — Anatomie, ſ. d. 

ſombre, fr. (fpr. Bongb’r; vol. d. ſpan. som- 
bra, Schatten; v. L. umbra, mit vorgefegtem, aus 
d. lat, sub entflandenem 8) düfter, trübe, finfter, 
mürrifch, traurig, —— Sombrero, 
m. ſpan. (v. sombra, der Schatten) der Schatten» 
But, breitranbige fpanifche Hut. 

Eombrerophosphat, n. od. Sombre⸗ 
rit,m.einbem hoßphorit ähnliche thlerifches 
Düngemittel, v. der Antilleninfel Sombrero. 

Eommatien, f. fr. (v. sommer, auffordern, 
altfr. semoner, semondre, prov. semondre, 80- 
mondre, engl. gummon, v. [. summonöre, erin« 
nern, ml. = citare, vocare) Aufforderung, La⸗ 
dung vor Gericht (mit Redtsnadhtheil beim Nicht- 
erf&einen). 

omme, f. (fr. somme, some) ein großes 
Fahrzeug der Siameſen zum Gechanbel, 
Dſchonke. 

Sommiſta, m. it. (v. sommäre, ſummiren, 
ſJ. d.) ein Summirer, Sammler, Compilator 
theologiſcher Werke; ein Abſchreiber, Ausferti⸗ 
ger päpſtlicher Bullen. 

Sommit, m. (von dem Berge Somma bei 
Neapel, ala erfiem Fundorte) — Nephelin. 
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Sommttäten, p. (b. 1. summitas, fr.som- 
mite, Gipfel) die Höchften, Bornehmften. 

@ommnietion, f ni.(gomniatio, v.1.somni- 
äre, träumen, somnYum, Traum)bermagnetifche 
Schlaf; semniatie in statu vigili, dad 
Träumen in wachendem Zuftande, Dad Wach⸗ 
träumen. 

Eomuns, m.t. der Schlaf; Somnambüle, 
m. uf. fr. (= ni. Noctambülus, v. I. ambu- 
läre, wandeln) ein Nacht⸗ od. Schlafmandler, 
Mondfüctiger; einSchlafſprecher, Schlafwahr- 
fager, Hellfeher od. Hellſeherinn in Folge des 
Magnetifirens (f. d.); fommambuliren, nl. 


ſchlafwandeln fhlafentziict fein, Somnambu- 5 


liam(us), m. das Nachtwandeln, die Mond- 
ſucht; Schlafrederei, das Schlafwachen, Hell- 
ſehen; Somniftra, pl.1.f Glaforingende Mittel; 
Somniloque,m.fr.(fpr. — loͤhk) einSchlafſprecher 
Lautträumer; ſomnolent, ſpätl. (somnolentus 
od.somnulentus) [chläferig, ſchlafſüchtig; Som⸗ 


nolenz, f. (somnolentia od. somnulentla) die P 


Schlafrigkeit, Schlafſucht. 

sonante, it. (v. 1. sonäre, tönen) Tont. klin⸗ 
gend, tönend; Sonäte, f. (it. sonäta) ein Ton« 
od. Klangftück ein Mufiftüd für das Clavier allein, 
oder in Begleitung weniger Inftrumente, beſtehend 
aus 2 bis 4, gew.aber aus 3 Satzen: einem Allegro, 
einem Andante od. Adagio, und einem Preſto od. 
Rondo; Sonatine, f. ein kleines Tonftüd der Art; 
Sonett, n.(it.sonetto; fu sonnet) ein Kling- od. 
Reimgedicht v. 14 gew. jambifhen Verſen od. Reim- 
zellen, die in zwei vierzeifige u. zwei dreizeilige 
Strophen eingetheilt find, mit eigenthümlicher 
Reimſtellung; Sonettift, m. ein Sonettdichter. 

Epuchnd, m. l. od. dad Souchenfrant 
6. —* sönchos u. a6nkos), bie Sau⸗z od. Gänſe⸗ 

iſtel. 

Sonde, k. fr. (ſpan. u. port. aonda) ein Sucher, 
Sucheiſen, Grundeiſen, die Senknadel, Senke 
od. Wundeiſen bei Wundaͤrzten, ein ſilberner Stift 
zur Unterſuchung der Wunden; das Senkblei, 
Senkloth, die Senkſchnur, Lothlien, der Bleiwurf 
zur Meſſung der Meerestieſe 2c.; der Bergbohrer, 
Erdbohrer; die Unterfuchungsftange der Zollbe- 
amten; fondiren(fr.sonder; jpan.u.port.sondar, 
wahrſch. v. gleichſ. l sub-undäre, unter die Welle 
od. ind Meer tauchen, v. unda, die Welle), mit dem 
Sucher, Sentblei ıc. die Tiefe ergründen, een 
fchen, unterfuchen; lootjen; uneig. einen prüfen, 
ausforſchen; Sondir Nuthe, f. ein Werkzeug zum 
Unterſuchen, wie tief unter dem Sande Felſen vor⸗ 
handen iſt. 

&ogett, |. unt. sonante. 

Esmica, f. fr. im Pharao u. Bafietipiele: eine 
Karte, die gerade zur rechten Zeit kommt, um 
Gewinn od. Berluft zu entſcheiden; auch für zur 
rechten Zeit, fogleich. 

Sosun und Sonmiten, ij. Shilten. 

Sonométer, n. I..gr. (v. I. sonus, Schall, 
ang) ein Klangmefler, Tonmaß, bei. zur Be⸗ 
fimmung der relativen Xonfehwingzahlen, vol. 
Monohord; einvon Wakley erfundenes Werk⸗ 
zeug, um den Grad der Schwerhörigteit bei einer 
Berjon zu beflimmen; ſondr(iſch), I. (0ndrus) 
Hangvol, tönend, hellklingend, volltönig, wohl⸗ 
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klingend; souere od.soneramente, it. Tont. 
Hingend, helltönend, wohlklingend. 

Sopha od. Sofa, m. u. m. (Pan. n. it. sofa, 
perſ. söfah, v. arab. soffah, v. saffa in Neihe und 
Ordnung ſtellen) ein Ruhebett, Polſterbett, fherzt. 
Lotterbett, = Sanape; vgl. Diven u. Engareb. 

Copber,m. hebr.(söpher, Barticipv.säphär, 
ſchreiben, zählen) ein Schreiber; Sen lehrter, 
Geſetzlehrer; ein Schulmeiſter, Zehngebotſchrei⸗ 
ber bei den Juden. 

Sophi, m. perſ. (vgl. Suflsmne) ein Weiſer, 
Religiöfer; dah. Xitel des Königs v. Berften. 

Eophia, f. gr. (v. sophös, weiſe) eig. Weis⸗ 
eit; ein weibl. Ramen; Sophisma, n., pl. Eo 
shismen od. Sophiſsmata (v. sophizein, einen 
wigigen, Hug maden, sophiz , ug fein, 
Itfiig handeln, etwas künſtlich erfinnen, einen über- 
Tiften), eig. etwas Hug od. Liftig Erfonnenes, eine 
fchlaue Erfindung ; beſ. der Trugfchluß, Schein⸗ 
grund, bie Bernünftelei,; Sophift, m. (gr. sc- 
histös)urfpr. einlebens- u. ſtaatstluger Mann, 
em Weltweifer oh; fpäter n. jekt gem. 
ein Vernänftler, Afterweiſer, Weiſeling, Klüg- 
ling, Trugvernünftler, Bernunfttäufcher, Ber- 
nunfegan ei Sonbiktt 8 genbikerei ‚£ bie 

od, endvern Tu ⸗ 

Spik ndigkeit; pitfindige Tru tie; for 
ſtiſch ſpitzfindig, verfän bi, trüglih, Sophiki- 
eation, f. ni. Beweisthiimelei, Hintergehung 
Verfälſchung; toppiftiiren, vernünfteln, ben 
Trugvernünftler fpielen, Trugfchlüffe maden 
u, Jemand dadurd zu fangen ſuchen. 

@öphron, m. gr.(söphrön, gefundes Einne:. 
befonnen)ein enthaltfamer, mäßiger, Befonnene 
Mann, ala männl. Namen; Sophrenia, f. weil 
Ramen: die Enthaltfame, Bejonnene; Sophre⸗ 
nit, m. (v. söphronfzein, befonnen od. us 
machen, befjern)ein Sittenaufießer; Sephreniki- 
tes, pl. Heilt. die Weiſsheitszähne; Sopkrenite 
rinm, n. ein Befferungdhaus, Irrenhaus; € 
phrofüne, f. die Beſonnenheit, Enthaltſamkeit 
Züchtigkeit, Reufchheit. 

-&spor, m. 1. der Schlaf, Schlummer; bie 
Betäubung, Schlafſucht; fopiren od. jeperiren 
(1. sopire, soporäre), einjhläfern, beruhigen, 
betäuben, jtilen, Iimdern, = affoupiren; 
toporös, tm tiefen Schlafe liegend; Sopientia, 
pl. Heilt. ftillende, lindernde Heilmittel; fps 
rativ, nl.einfchläfernd ; langweilig; Soporifera, 
pl. 1. tot bringende od. Einſchläferungs⸗ 

ittel. 

sepre, it. (= I. supra) Afſpr. über, mehr 
ala —; auf, oben; sepra agle, |. Agio; s. 
preteste, |. unt. protefliren; e. tara, |. 
Tara; Sopräno od. Soprän, m. it. (eig. der xx. 
obere, erfte) Tonk die Oberftimme, Hochſtimme, 
höchſte Stimme, — Discant. 

Eora,f.(fr.sora, sare, easera, essere; oreb. 
Urfprungs: sur) die Flugbeulentrantheit, das 
Borcellanfieber, ein Hteffelfieber mit Porcellan 


malte: 
Sorbaͤte, pl. ni. (v. I. sorbum, fr. sorbe, 
der Sorbapfel, die Frucht des Sperber» ol. 
Speierlinggbaumes), au Malate (v. mälum, 
Apfel), apfelfaure Salze. 

orben od. Eorbeuwenden, pl. Rena 





Fu 


Sorbet 


eines wend. Volles v. ſlaviſchem Uriprung, das im nach 


5. Jahrh. in Deutſchland, bef, ins Meißniſche und 
Altenburgiſche, eindrang. 

Eorbet od. Scherbet, m. u. n. arab. (fr. 
sorbet, fpan. sorbete it. sorbet ‚engl. aherbet, 
v. arab. scherbet, schorbet, eig. Xrant, v. scha- 
riba, trinfen) 1) bei den Türken: ein Kühltrank 
von Waſſer, zerfioßenen Rofinen, Gitronenfaft, 
Zuder, Ambra ıc.; 2) in Italien ıc.: Gefrornes von 
Fruchien; Sorbetitre fr. (ipr. betjähr’)ein Kühl⸗ 
od. Gefriergefäß; Sorbettärn,m.ein@ishändler. 

Sorböune, £. fr. uripr. Die Hauptbildungs- 
anftalt (Eollegium) für Geiſtliche aufder Hochſchule 
zu Paris, u. die dazu gehörigen Gebäude (nad 
Robert v. Sorbon, fo benannt nad feinem Ge⸗ 
burtäorte, dem Dorfe Sorbon im Departement 
der Ardennen, einem Theologen, der diefe Anſtalt 
um 1250 fiftete); jpäter überh. bie geſammte theo⸗ 
ode Facultät zu Paris, 

des, pl. I. Unreinigleiten, Schmutz, 


Unrath, Unfleth; serdes primärum viä- 


ram, heilt. nweinigteiten od. Verunreinigung f 
d. i. 


der erſten Wege, d. i. der Speiſewege; fordid (I. 
sordldus), ſchmutzig unfläthig;niebri ‚garftig, 
nieberträdtig, geht ; Sorbibität, 1. nl. die 
omusigteit, — Niederträchtig⸗ 
keit, Filzigkeit. 

serde, it. (eig. taub, = I, surdus) Tont. ge» 
dämpft; Sordino, m. it, Sorbine od. Sonrdine, 
£. fr. ({pr. Burbihn’) Die Zwinge, Der Dämpfer bei 
Tonwerkzeugen; à Ja seurdine, gedämpft ;ins- 
geheim, verſtohlen; com serdine,it.gebämpft, 
mit dem Dämpfer, 3. 2. ſpielen; Sordünen, pl. 
gebämpfte Orgelpfeifen. 

&orghum,n.(ho cussorghum;inb.sorghi) 
der Sorghfamen, die indianiſche Hirfe, h⸗ 
renhirſe, eine Getreideart, beſ. in Afrila, auch 
Durra, f. 

&oria, f. ſpan. (nach der gleichnamigen ſpan. 
Provinz) die gemeine ſpaniſche Wolle. 

&prites, m. gr. (8oritẽs, d. i. eig. gehäuft, v. 
sörös, Haufen) ein Häufel⸗ od. Kettenſchluß, eine 
verfürzte Schlufsreihe, welde die Form eines ein- 
Kan Schluſſes hat; ein verfänglicher Vernunft» 


ß8. 

&ornuetten, pl. fr. (sornettes, Vertl. v. alifr. 
sorne, ein Meines Nährchen; celt. Urfprungs) un⸗ 
gereimte Neben, Albernbeiten. 

&orsche, £. ſpan. (ipr. — Stile), die Berg⸗ 
krankheit, durch Verminderung des Lufidruds bei. 
beim Erſteigen der füdamerllaniihen Gebirge er⸗ 
jeu 


engt. 

Sorofowot, |. x. Sjorotomoi. 

fororifirem, barb.-L. (v. I. soror, Schwefter) 
Ihweiterlich mit einander umgehen; Soreria- 
tion,t.nt. bie Entwicklung der weiblichen Brüfte; 
Sorsricide, m. I. ein Schweftermörder. 

sors, f. 1 (@. sortis) 2008, Antheil; Lebens- 
loos, Schickſal, Stand, Rangic.; au die Haupt⸗ 
jumme (dad Capital); dab. im sortem combn- 
tiren, Ripr. zur Hauptfumme Ihlogen; sorte 
u.persortem, durchs 2008, durch Verlooſung; 
Sortilegium, n. ni. (v. I. sortilögus, Wahrſager) 
die Weisfagung durch Loofe. 

Corte, f. fr. (mi. u. it. sorta, v. 1. Bors) bie 
Art, Gattung; fertiren (it. sortire), außlefen, 


Sottiſe 893 


Sorten abſondern, abtheilen, gatten, aus⸗ 
ondern, vgl aſſortiren; Sortiment, n. ein 

rrath auſsgeſonderter Waaren, eine Sorten- 
menge, ein Verkaufſs⸗ od. Waarenlager; bei 
Buhhändt. ein Borrath fremder Berlagsichrif- 
ten, vgl. Ajfortiment; dab. der Sortiments» 
handel, Kandel mit Blichern fremden Berlags, 
entg. Berlagshandel; Sortimentsbüder,pl.Bü- 
der fremden Verlags, die ein Buchhändler eintauft 
od. eintauſcht, um fie zum Einzelverkauf vorräthig 
zu haben; da8 Sortimentslager, Perlaufs- 
lager; Sortimenter od. Sortimentshudghändier, 
m. ein Verkäufer, Vertreiber fremder Berlags- 
werke; Sortimentsflüde, pl. die fhönen u. 
großen Stüde Beruftein. 

Sortie, f. fr. (v. sortir, dieſes v. I. sortiri, 
loojen, ein 2oo8 ziehen; dann im it. sortire, fr. 
sortir, ganz allgemein: heraußziehen, u. ziellos: 
herausgeben, ausgehen) der Ausgang, die Aus⸗ 
fahrt; der Ausfall, die Ausfallthür. 

—— entum, j. unt. sors; Sortimsent, 
ortiren, |. unt. Sorte. 

Soſier, m: (1. Soslus, pl. Sosli) Namen einer 
berühmten Buhhändler- yamllie im alten Rom; 
dab. überh. f. Buchhändler. 

@sfpires, pl. it. (sing. sospiro = fr. soupir, 
v. 1. suspirlum) Seufzer, Zont. Heine Rube- 
punlte, Baufen im Singen, die den Sängern deB 
Athemholens wegen nöthig find, sespirande, 
sospirante, sospirevele, sonpirese, it. 
—— 3— grogend. bi 

pität, f. L. (Soapltas, v.sospes, wohl« 
behalten) das Wohlſein, der Wohlſtand. 
sestenute, it. (v.sostenere — I.sustindre, 
aufrecht erhalten) Tont. auögebalten, anhaltend, 
gehalten, gejegt, mit außgehaltenen Tönen. 

&s „B. gr. — v. sözein, retten) 
der Rettungslohn; die Belohnung des Arztes 
für Erhaltung des Bebens, das Heilgeld. 

Sot, m. fr. (pr. od; f. sotte; mi. sottus, 
angelf. Bot, ſpan. zote, v. rabbinifhen schoteh, 
thöriht) ein dummer, einfältiger Menſch, 
Dummkopf, Einfaltspinfel, Narr; Sotie od. 
Satife, f. eine ſatiriſche Poſſe od. ein bergl. 
Poſſenſpiel der alten franz. Bühne; au) ein Nar⸗ 
renverein; Sattife, f. die Narrheit, Dummheit, 
beenden, ein bummer Streid; eine Grob- 
beit, Tölpelei, Flegelei, grobe, beleibigende, 
anzügliche Rebe. 

fotabif ch (1. sotadious u. sotadäus, a, um), 
zotig, ſchmutzig, unzüchtig; ſotadiſche Verſe, 
nad einem aligriech. Dichter SotädeB., 

@sterien, pl. gr. (sötöria, vd. söter, Retter, 
sözein, retten) Rettungsfefte, Dankopfer für die 
Errettung; Soterologie, f. die Seligleitälehre, 
Heilandslehre, Lehre v. Chriſtus ala dem Enter, 
Erldſer und Befeliger der Menſchen; ſotẽriſch, ret⸗ 
tend, erhaltend, beglückend; ſo te riſche Mün- 
zen, Deilandsmüngen, Munzen mit dem Kreuze od. 
dem Bilde Chrifti, wie die Ipäteren griedh. Raifer fie 
prägen ließen. 

Sothisperiode, |. Saniculars Periode, 

Sotuie, |. Sistnja; Sötnit, |. Sſoͤtnik. 

sottile pese, it. (sottile = L.subtilis, fein, 
dünn; vgl. Peſo) Afipr. Leichtes Gewicht. 
sttife, ſ. unt. Got. 








sotte vooe 
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sotto vooe, it. (jpr. — wöhtide; setto = 1. 
subtus, unterhalb; vgl. sous), ont. eig. unter 
der Stimme, d. t. mit leifer, gevämpfter Stim- 
me, mit leifen Tönen. 

&on, urſpr. Sol, m., pl. Sons, fr. (fpr. Bub; 
v.1.solldus, |. d., = tt. soldo, fpan. sueldo) eine 
alte franz. Rechnunggsmünze == !/.0 Liore, jekt 
allgemein au für das Stuck v. 5 Gentimen (= 
4 Bf.) gebraucht. 

Sonubaffement, ». fr. (ipr. Bubafl'mäng) 
Baul. die Grundmauer; Säulenunterlage. 

Coubrette, f. te. (ſpr. Bubrett’; f. sobrette, 
v. sobre, I. sobrlus, nüdtern, bejonnen, geſcheit) 
die Zofe, Kammerjungfer; bei. Rolle der ver- 
ſchmitzten Kammermädchen auf der Bühne; 
Soubrette-Bartie, f. die Rolle berfelben; ©.- 
Sängerinn, f. die Sängerinn der beiteren und 
komiſchen Rollen. 

Eouconpe, f. fr. (fpr. kuhihp’; v. sous, u. 
coupe, Scale) die Unterſchale, 3. B. einer Taſſe, 
Untertafie 


fouffliren, fr. (souffler, ſpr. buffl —; prov. 
u. Pa —5 — —[| onen en blafen) 
zublafen, zuflüftern, vorfagen, einheifen; Souf- 
fleur, m.(fpr. kufflöhr) der Einbläfer, Zuflüfte- 
rer, Einhelfer, Vorſager bei Schauſpielen; fherzh. 
auch Souffleufe, f. (jpr. ſuffldſ) die Zuflüfterinn, 
Vorſagerinn, Einhelferinn. 

Souffrauce, f. fr. (ſpr. uffraͤngß'; v. souf- 
frir, ertragen, erdulden, v.1.sufferre) Erduldung, 
Leiden; Kipr. ein offenſtehender (nicht getilgter) u. 
mit den gegenfeitigen Rechnungen nicht übereinſtim⸗ 
mender Rechnungspoſten; Souffredouleur, m.(fpr. 
Buff’rdutöhr) eig. ein Schmerzlkider; Marter- 
holz, Badefcl, Sündenbod, über. ein Ding, das 
zu Allem gebraucht od. gemiſabraucht wird. 

fonlagiren, fr. (soulager, fpr. Buladi$ — ; 
f. soulöger, jpan. soliviar, v. I. subleviäre, ſ. 
gubleväre, erleitern, v.levis, leicht) unterftüßen, 
aufrichten, erleichtern, lindern, beruhigen, trö- 
ften,erquiden ;Soulagement,n.(ipr.BulaXh’mdng) 
ae Ieterſtuütung. Erleichterung, Linderung, der 

roſt. 

Sounlevement, m. ft. (ſpr. huläw'maͤng; v. 
soulever,empören, d.l.sublevare) der Aufſtand, 
Aufruhr, die Empörung. 

Conmilfien, f. fr. = Submiſſion. 

Sonpoon, m. fr. (Ipr. Bupköng; altfr. soupe- 
con, prov.sospeisso, d. 1.suspiclo)derArgmwohn, 
Verdacht; foupconnenz ({pr. BupkonndHs, eig. fr. 
— dh), argmöhnifch, mißtrauiſch; foupconniren 
(fr. soupgonner),argwöhnen, in Verdacht haben; 
muthmaßen, vermutben, ahnen; ſoupçonnable, 
verbädtig. 

Gonpente, f. fr. (ſpr. Bupdngt’; dv. sous u. 

endre, hängen, Lsuspendöre)ber Tragriemen, 
angriemen einer Kutſche; Baul, ein Hänge 
boden, Berfchlag. 

Sonper od. Sonpe, m. fr. (pr. Bupeb; v. 
la soupe, die Suppe, prov. u. ſpan. sopa, v. 
altnord. saup, althochd. sauf, Brühe, Suppe; ber- 
wandt mit faufen, niederd. jupen) das Abend» od. 
Nachtefien, Abendbrod; Spupiere, £.(fpr.Bupjähr) 
eine Suppenjchüfjel; foupiren (fr. souper), zu 
Abend fpeifen, das Abendbrod einnehmen. 

soupir, n. fr. (fpr. ßupihr; v. I. suspirium, 


jonverain 


vgl. Eofpiren) Seufzer; Tont.eine Biertelpaufe; 
senpir de oreche ({pr. —troid’) Achtelpauſe; 
s. de deuble oreche, !/,, Pauſe; s. de 
triple or., !/,; Pauſe. 

ſonple, fr. (pr. ßup'l; v. 1. supplex, die Auiee 
beugend; it. söffice) geſchmeidig, biegſam od. 
beugſam gelenkt; lenkſam, nachgiebig, folgſam; 
Souplefſe, f. die Geſchmeidigkeit, Biegſamkeit 
dagereen Gewandtheit. 

ource, f. fr. (jvxr. Burk’; f. sourse, r. sors, 

veralt. Partic. v. Bourdre, quellen, v. L. surgöre, 
auffteigen, prov. sörzer, it. sörgere, fpan. surgir) 
bie Quelle, der Urfprung; uneig. bei. die 
delsquelle, wo eine Waare aus der erften Hand ber 
zogen wird. 

Courbine, |. Sordine. 

sous, fr. (Ipr. Bub; in Zuſammenſetz. auch bloß 
gou-, d. 1. subtus, n.audf.sub, sus-) unter; 3. B. 
sous bande (fpr. —bängd’), unter Bande, d. i. 
mittel eines ſchmalen Papierfireifens verfiegelt, 
ohne vollfländiges Couvert; Sousamendement, 
n. (fpr. Bubhkameangd’mdäng) ein Unteramende⸗ 
ment, Unterantrag, zweiter Antrag zu einem 
Zuſatz⸗ od. Berbefferungsantrag: Sonslteute 
sont, m. linterlieutenant, |. Lieutenant: 
Souspied, m. fr. (Ipr. Buhpich) das Spornleder; 
Sousporte, f. (pr. Bubpört’; d. i. eig. unter der 
Thar) Untereinfaffung bei Malerei und Tapeten; 
Souspräfect, m. Unterpräfect, vgl. Bräfect 

Sountache, f. fr. (for. ßutahſch'; vgl. ſchoita⸗ 
ſchirt) platte, feine Lite zu Beſatz. 

Sontaͤne, £. fr. (fpr. zu —; ml subtana, 
subtaneum, ſpan. sotana, it. sottäna, Unterrod, 
v. sottano, unterft, v. I. subtus, unterhalb) der 
Leibrock der lathol. Geiſtlichen, ein faltenlos der⸗ 
unterhangender, langer Rod mit engen Ärmeln 
unter dem Oberkleide; oft zur Bezeichnung des 
geiftlihen Standes jelbf, 3 B. die Soutane an- 
ziehen, in den Stand der Geifliden treten; Eon: 
tanele, f. ein kurzer Leibrod der angehenden 
Geiſtlichen. 

ſonteniren, fr. (soutenir, ſpr. ut — v. L 
sustindre) unterhalten, unterftü en; aufredt 
erhalten, behaupten, worauf beitehen, etwas 
verfechten; aushalten, ertragen; ſoutenable, fr. 
(ſpr. But’ndb’l) haltbar, zu vertheibigen; Sou⸗ 
tien, m. u. n. (fpr. ßutjang) die Stütze, Unter⸗ 
rügung, der Beiftand; der Stützpunkt. 

snterrain, n. fr., pl. —a (ſpr. Buterräng; 

v. I. subterrandus, unterirdif) ein unterirdi⸗ 
ſcher Bau, Erdgeſchoß, unterirdiſches Gewölbe, 
Kellergeſchoßs. 

south, engl. (fpr. Kaush) Süden, Süd⸗, in 
vielen Zufammenjegungen vorlommend. 

@oupvenir, n. fr. (fpr. Bum’nir; v. I. sub- 
venlre, eig. berzur, zu Hulfe fommen; einkom⸗ 
men, einfallen) —— — 
ein Erinnerungs Ge ißbũchlein 
Denkbuch, — 

ſonverain, fr. (fpr. fum’räng‘, od. [outer 
vän (it. sovräno, d. mi. superänus, supranas, 
v. (. super, supra, oben, über), oberft, hoͤchſt 
allerhöchſt, oberherrlih, unumfchräntt, unge- 
bunden, freiherrſchend, vollmäditig, . 
herrlich; Souverain od. Seuperän, m.(fpr.kune 
r&ähn) ein unumfchräntter Herr, Landesherr, 
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Oberherr, Staats Oberhaupt, unabhängiger 
Furſt, König 2c.; auch eine Goldmünze in Eng⸗ 
land — 206chilling Sterl. (— Sovdereign, ſ. d.); 
Sonveränität od. Spuserainetät, f. (fr. souve- 
rainet&) die Unbefchränktheit od. Unabhängig. 
feit eines Fürſten od. Staates von jeder äußern 
Gewalt, Landeshoheit, Obergemalt, —* 
ſchaft, unumſchraͤnkte Herrſchaft, Oberherr⸗ 
—* ; Souveranitats-Rechte, pl. Hoheits⸗ 
echte. 

overeigu, m. engl. (ſpr. Böwmwerin) eine 
engliſche Goldmunze — 1 Pfund od. 20 Edil- 
ling Sterling, — 20,40 M. an Werth. 

Eowas, n. (javan. suwäsa, malay. swÄäsR) 
ein Niſchmetall aus Gold und japaniſchem 
Kupfer, welchem dur Unftreichen einer blauen od. 
ſchwarzen Farbe ein Werth gegeben wird, der e8 
dem feinften Golde gleih mad. 

Sswijet od. r. Sätwjet, m. ferb. (v. säw- 
jetowati, rathen) Der Rath, Senat; Söwjetnit 
od. r. Samjetnit, m. der Rathsherr, Senator. 

SEoh, m. od. Soje, f. (altit. soja, — seta, 
Exide, altfr. soye, ml. essajum) ein Wollenzeug, 
die beſte Art Kaſch. 

&padaffis, m. fr. (fr. Iyadaffäng; it. spa- 
daccino, v. spada, Degen) ein Schläger, Raufer, 
Raufbold; Spadille, f. fr. (fr. fpadilj’; v. ſpan. 
espadilla, Berti. v. espada, Degen; vgl. Espa⸗ 
dillad das Spatendaus od. Pique⸗Aſa, der 
böhfte Trumpf im L'hombreſpiel. 

Cpddig, f. gr. (v. späein, ziehen, reißen) ein 
abgerifiener Zweig def. Palmzweig; ein Ügren- 
tolden; &p&ädo, m. L., pl. Spadönen (v. gr. Bp&- 
dön), ein Entmannter, Berfchnittener; ſpadd⸗ 
niſch, entmannt, verfänitten. 

Spagät, m. (v. it. spago, spaghötto, mi. 
Spacus, Sparcus, d. gleif. I. sparticus, v. I. 
spartum, Pfriemengraß, u. ein daraus geflochte- 
nes Geil od. Schnur; vgl. Spartogras) dftreid. 
Bindfaden. 

‚Spagnolette, f. (v. ipan. espaüoleta) eine 
eiferne Thür- od. Syenfterftange, zu deren befferer 
Berwahrung; die ſpaniſche Menuet. 

Epagyrie, f. (ars spagyrica, im Mittel- 
alter übelgebildet v. gr. sp&ein, spän, iehen, zer⸗ 
teißen, trennen, u. agefrein, fammeln, vereinigen) 
ehem. |. Scheidekunſt (Chemie), bei. die Schei- 
dung zur Bereblungber Erze; das Goldmachen; 
paghriſch, ausziehend, erzveredelnd; paghri— 
de Aunffüde, Kunſtſtüde, dur welche Erze 
aufgelöft, gereinigt u. in edle Metalle verwandelt 
werden follen. 

Epabi, m., pl. -2, 1) (vgl. Sipoys) türki- 
ide Reiter; jet auch in Wigerien ein größtentbeils 
aus Eingeborenen befichendes Corps Reiterei in 
franz. Dienften, auch Mamluken und gegenwärtig 
chasseurs d’Afrique genannt; 2) ein Beftker 
von Kronichen, ein Grundherr; dab. Spahilit, 
n. ein Kron-Lehngut. 

Epalier, n.).Eipalier; Spalierobft, n. Lat- 
tenobft; fpalieren, eine Wand od. Mauer mit 
einem Baumgeländer befleiden, einen Garten 
mit Beingefänber verfehen; ober. f. tapeziren. 

palin, m. (it. spalmo, fr. espalme) Theer, 

Schiffspech; ſpaimiren (fr. espalmer u.spalmer, 
N. spalmare), theeren; = Falfatern. 
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Cpampandten, pl. it. (spampanäta, v. 
spampanäre, abranfen, abſchneiden; fig. auf- 
ſchneiden, prahlen; v. pampano, Banpino; Bein- 
ante, l. pampinus Auflgneibere „Groß⸗ 
ſprechereien, Windbeuteleien. 

Spanämie, f. gr. (v. spands, Mangel lei⸗ 
dend, kärglich, dünn, u. haima, Blut) der krank⸗ 
bafte Zuftand des Blutes mit Verminderung der 
Blutkugelchen u. des Faſerſtoffes. 

&paniel, m. engl. (fpr. jpänjel; fr.&pagneul, 
altfr. espagneul, ni. hispaniölus, v. Hifpaniola 
od. Hayti, wo die befte Art diefer Hunde war) ber 
Wachtelhund, Hühnerhund. 

Spaitiõol, m. (v. tt. Spagnuolo, ſpan. Espa- 
üol, fr. Espagnol, Spanier) ſpaniſcher Schnupf- 
tabad; Spaniolette, |. Eipagnolette. 

Spauovogon, m. gr. (v. spands, jelten, 
dünn, u. poͤgon, der Bart) ein Dünnbärtiger. — 

Spauten, pl. Etiffiye. Inhölger, Rippen 
eines Seeſchiffs, eine Art ſtarker, rummer Bau- 
bölger beim Edhiffäbau; Spanten-Rißß, m. eine 
Zeichnung, welde die ganze Geſtalt eines Schif- 
Ted nleder iebt. fr a j 

pyaradrap, m. (fr. sparadrap, nl. spara- 
dräpa, sparadräpum) Heil. der Durchzug, Kon- 
tanelldurchzug, dad Yontanellpflafter, ein auf 
beiden Seiten mit Wachs od. Pflaftermafle gefüll- 
tes, gewebtes Zeug zum Berbande künftlicher Ge⸗ 
——— — 6 

paragmuıd, m. gr. agmös, v. spa- 
rässein, zerren, reißen) ein heftiger Rrampf; ſpa⸗ 
ragmõdiſch. Heilt. zu heftigen Krämpfen ge⸗ 
neigt und daran leidend; ſparaͤktiſch, reißend, 
zerreißend. 

Spargaunsfſfis, f. gr. (v. sphrganon, ®in« 
del, sparganün, einwinbeln) bie Einmindelung; 
das Einwideln eines kranken Gliedes. 

fpargiren, 1. (spärgöre) außftreuen, aus⸗ 
fprengen, ins Gerede od. Geträtſch bringen; 
Spargiment od. Spargement, n. ni. ein ausge⸗ 
ſ —— t, Ausgeſprenge, Ausſ eng el, 

eträtich, Gerede; landſch. auch f. Umftändlich- 
eit, Geremonie (viel Gpargementen machen); 
Spargilum, n. ein Weihmebel; sparsim, L 
zerftreut, at de. fr ſowel 
pargoöſio, f. gr. (v. spargan, ſchwellen, 
ſtrotzen) Heilt. das Strotzen; bie ſtrotzende Bruft, 
Milchgeſchwulſt, Anſpannung od. Geſchwulſt weib⸗ 
licher Brüfte durch Milhüberfiufs. 

Sparſette, = Esparſette, ſ. d. 

sparsim, |. unt. ſpargiren. 

Spartam et Martham (haben), Amt und 
Weib, Pfarre und Knarre (haben). 

Spartäuer (1.Spartänus, pl.—i; gr. Spar- 
tiätaı), m. Einwohner ber 5 Stadt 
Sparta im alten Griechenland; dad. fpartäntid, 
den Spartanern eigen od. angehörend, bei. f. 
ftreng, hart, 3. B. fpartanifche Kinderzucht, Sitten, 
Tugend ıc. , 

&partito, n. it. Tont. = Partitur; bei 
a ndnern Rberh. — Gompofition, Ton. 


Epartogra® od. Spartium, n. (fpan. 
esparto, v. I. spartum, gr. spärtos, spartön, 
spartion) Faden» od. Stridgraß, Pfriemen, 

friemengraß, jpanifcher Ginfter, defien faben- 
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förmige, zähe Blätter, wie Hanf, zu Schiffs⸗ 
feilen zc. bei. in Spanien benußt werden; Sparte 
tie, f. fr. eine Mattenfabrik; das Flechtwerk; 
SparterieHüte,pl.von Spartogras ıc. geflochtene 


üte. 

Spaſioa, f. sr. (v. späein, ziehen) Heilt. das 
Sieben, Zuden; Späsma, n. od. Späsmus, m.1. 
(gr. spasmös) ber Kr ‚ bie Zudung; Spas⸗ 
maͤtion, n. ein kleiner, leichter Krampf; Ipas- 
maͤtiſch, an Krämpfen leidend; Ipasımudlisg, aud) 
ſwaͤſtiſch, krampfhaft, Frampfig, frampfartig; 
auch Trampfftillend, 3. 3. Heilmittel (beffer anti- 
pasmodiſch); Spasmelsgie, f. die Krampf. 
lebte, Bebre von den Krämpfen; Spasmophtiie, 
f. grobe Neigung zu Krämpfen. 

patangiten, pl. gr. (v. spätangos, Meer» 
igel) eine Art verfteinerter Geeigel. 

patel, f. (v. I. spatüla, Berfl. v. spatba, 
gr. späthd, Scheit; vgl. Espadilla) ein breites, 
flaches Holzfcheit, 3. ©. der Maler zum Zuſam⸗ 
menftreiden der Farbe, Farbenſtreicher; Heilt. ein 
Streideijen, Pfla ider; Spathacken, pl. 
nl, (spathacdae) Scheidenlilien, deren Blume in 
einer breitblättrigen Scheide fledt. 

Spatium, n.L, pl spatia od. Epatien, 
der Raum, Zwiſchenraum; bie Srift, Beitfrift; 
Yülung od. Trennftifte, Zwifchenftifte der 
Shriftießer (vgl. Quadrate); ont. der Raum 


zwiſchen zwei Notenlinien, spatlam delibe- cialitas 


randi od. deliberatiöänis, die Überlegung» 
frift; ſpatios (L. apatiösus, a, um), geräumig, 
weit, umfafjend, ausgedehnt; ſpazieren (v. I. 
gpatiäri, eig. einen Raum durdiwandeln), lang⸗ 
fam gehen, ſchlendern, Iuftwandeln, fich er- 
gehen, vgl. promeniren; Spazier⸗Fahrt, 
»Gang ıc., eine Luftfahrt ze. 

Speaker, m. engl. (fpr. ſpihler, v. speak, 
ſprechen) der Sprecher, der Präſident im engl. 
Barlamente, weil er vorlommenden Falles für 
da8 ganze Haus das Wort zu ergreifen bat. 

Epeceret od. Spezeret, f. (mi. espiciae, 
it. spezie, spezieria, fr. &pices, &picerie, fpan. 
especia, v. I. species, Art, Gattung, bei. von 
Kräutern, Gewürzen u. dol., fpätl. Gewürz, Apo⸗ 
theterwaaren) Gewürz⸗ od. Würzwaaren, wohl- 
riechende Kräuter 2c.; Specereihandier. m. Ge⸗ 
würghändler, vgl. Materialiſt. 

pecies, f. (pl. SpecieB) I. (v. specäre, 
spicere, fehen) eig. der Anblick, die Geſtalt, Be⸗ 
fhaffenheit, da8 äußere Anfehen, der Schein; 
der Begriff; gem. bie befondere Art, von ges 
ringerem Umfang, ald Genus, die Gattung; 


Nechenk. eine Haupt- od. Grundrechnungsart; 
auch Zuthat, Beftandtheil dv. Arznei, Speife c. 
eilt. bei. eine Mengung v. groblich zerieinerten 


anzentheilen; ehemal. Bezeichnung für eine grö⸗ 
bere Geld⸗ od. Münsforte, 3. U. von Scheide⸗ 
münze u. Bapiergeld, (urſpr. nad den aufgeprägten 
Bruftbildern benannt), 3. B. ein Specieſß⸗Tha⸗ 
ler, Sp.» Ducaten, eine Sp.⸗Mark; ad spe 
clem, zum Scheine; Im specie, injonberheit, 
beſonders, namentlid; aud in barem Gelbe, 
bar; sub speole, unter der Geftalt od. dem 
Scheine, sub uma speole, unter einerlei 
Geftalt, naml. nur des Brodes, wie die Katholiken 
das heilige Abendmahl genieken;, sub uträgne 
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specie od, bio sub uträgue, unter beiber- 
lei Geftalt, nämt. Brod und Wein, beim Wben>- 
mahl der Broteflanten (vgl. Utraquiſten); species 
faott, Ripr. die Darlegung bes beuen, 
die Thatgefchichte, That⸗ od. Geſchichts⸗ Er- 
zäblung, der vo atverlauf; ape- 
cies peoteräles, pl. Öru ü 
(1. speciälis) ob. ſpeeie, befonders, einzeln; 
beftimmt, genau, näher, ESpecrtällis)., m. ein 
befondersßefannter, Bertrauter, Bufenfreunb; 
auch eine Art großer Weingläfer, SperiaIn- 
auifition, f. im Unterfuhungsprocefs die zweite 
Unterfugungswei; Sparte, f. eine Karte, die 
einen einzelnen Landesſtrich darftellt, entg. Sene- 
tallarte; &p.-Refolutien, f. eine beſondere Ber- 
fügung; Sp.Vollmacht, f. Vollmacht für eine ein- 
zelne Geſchaſtsangelegen heit; Sp. -Waffen,pl.diedir- 
tillerie u. das Geniecorps zuſammengenommen, 
weil dieſelben ihre eigene Technik und Wiſſenſchaft 
baben; speclalle, aud spoclaliära, pl. be- 
ſondere Umſtände, Beſonderheiten; das Nähere, 
Genauere; ad specialla, zu ben beſonderen 
Umftänden; speclaliseima, pl. die Heinfien 
od, geringfügigften Umſtände; speolalinsi- 
me, ganz bejonders, aufs genaueſte; speecin- 
liter, = in speciß, |. o.; ſpecialiſtren. barb..1. 
einzeln od. beſonders bezeichnen und angeben; 
befondern, vereinzeln; Spectalität, f. |pätl. (spe- 
i ‚fr. sp6cialite) Die Befonderheit, beſon⸗ 
dere Eigenthümlichleit, Art- Eigenheit (emts. 
Generalität); ein befonderes ,‚ em befon- 
derer Zweig einer Kunft od. Wiflenfchaft, dem 
fid Jemand ausfczlieplih widmet, der daun Spe⸗ 
ciatift heißt; — ſpecifit od. ſpecifiſch, nl. (speci- 
ficus, fr. sp&cifique) eigenthũmlich, eigen, be 
fonder, in der beionderen Art od. Eigenthimlid- 
feit gegründet, der naturlichen Beſchaffenheit od. 
der Gattungseigenheit nad; ſpecifiſches Ge⸗ 
wicht, daB Verhältnis des Gewichts eines Körpers 
zu dem eines andern von gleihem Rauminhelt 
(nämlich zu dem des Waffert für fefle u. Hüffige, od. 
der atmoſph. Luft für luftförmige Körper); peci⸗ 
files Mittel, ein Heilmittel, weldes eine be 
fondere Wirkungsweiſe bat, in gewiſſen Aranfkei- 
ten beilfam ift, wie 5. B. China in Wedhlelfichern, 
od. vorzugsweiſe auf ein beflimmtes Organ wirkt, 
wie Bd. Digitalis aufs Herz; pecifiſche Wärme, 
die ungleiche Wärmenıenge, welche verſchiedene Kör⸗ 
per von gleihem Gewicht bei gleicher Temperakır 
enthalten (vgl, Wärme-Gapacität unter car 
pable); Specificum, n., pl.Specifiea, ein@igen- 
mittel, eigenthümliches, ficheres, zwmecddmäßtiges 
Heilmittel für eine befimmte Krankheit; speeol- 
fion, namentlich, ftüdweife, Stüd für Stüd, 
einzeln; ſpeeificiren (fr. sp&cifier), namentlid 
angeben, einzeln od. genau beſtimmen, ver- 
eichnen, von Punkt zu Punkt od. befonders auf 
Kohzen, ftüdweije benennen od. begeichnen, ver- 
einzeln; Specification, f. ein namentliches od. 
genaue Berzeihniß, die Rambaftmacung, 
inzelangabe, das Stückverzeichniß. 

Hu, n. l. (v. specöre, ſehen) Heill. 
eine Guch⸗ od. Findenadel, ein Sudeifen, Su⸗ 
der, = Sonde. 

©perimen, n., pl. Speciminn, 1. (v. spe- 
cöre, fehen, ihaum) eine Probe, Probenrbeit, 
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ein Verſuch, Beweis; ſpeciminiren, ſeine Probe⸗ 
arbeit machen, beſ. von jungen Rechtscandidaten; 
lpecioa (1. speciösus; dgl. Species), anſehnlich, 
Ihön; ſcheinbar, täujchend. 
fpectabel, 1. ‚spectabllis, v. spectäre, an« 
iehen, betrachten) ſehenswerth, anſehnlich; Sper- 
tabilitat, f. ıfpätl. spectabilltas) Anſehnlich⸗ 
feit, ein Titel für Staatsbeamte im jpäteren röm. 
Altertum, und für die Decane auf heutigen Hoch⸗ 
ſchulen; Speetäfel, n. (1. spectactlum, fr. spec- 
tacle) die Schau, Betrachtung, der Anblid; 
das Schaufpiel, die Schauthat; gem. ein Lärm, 
Getöfe (in diefer Bed. gem der Spettatel); 
Spestateiftüde, pl. Schaufpiele, in denen be» 
fonders viel zu jehen ift, als Maͤrſche, Aufzüge, 
Zänze, um die große Menge anzuziehen; ſpecta⸗ 
enliren, nl., od. Spectatel maden, Aufſehen er- 
regen, lärmen; Ipeetaculds, jeltfam, Auffehen 
erregend; ſchimpflich, ſchändlich; Spertäter, m. 
1. der Zuſchauer, Beobachter; aud engl. (fpr. 
peltetör) als Titel von Zeitfchriften; Spectato- 
rium, n. nl. ein Zuſchauerkreis, Schaufreiß, 
Schauplat. 
pectrum, n., pl. Spectra, nl. (v. I. spe- 
cere, ſehen, ſchauen; spectrum, ein Bild in der 
Seele, eine Borflellung; fr. spectre, Geipenf) ein 
Gefpenit, eine Erfcheinung; eine begrenzte 
Stelle im Raume od. auf einer Fläche, auf der 
ih irgend ein ſtrahlendes, unmwägbares Yluidum 
gleichſam abbildet, z. B. ein yarben-, Sonnen-, 
Licht-, Wärme-Spectrum ꝛc.; bei. das Far⸗ 
benbild od. die Farbenreihe des dur ein Glas⸗ 
prißma gebrochenen u. zerſtreuten Lichts, speoctre 
oculörum, pi. Augentäuſchungen; Spertral- 
enalyfe, f. Die von Bunfen u. Kirchhoff 1860 einge- 
führte chemiſche Erforſchung der Stoffe durd 
die ihnen eigenthümlichen farbigen Linien, 
welche fie (in einer Flamme verflüdtigt und durch 
Prisma u. Ferurdhre unterfugt) im Farbenſpec⸗ 
ttum wahrnehmen laſſen; Spectro-Golsrimeter, 
n. od. Ophthalmo⸗Spectroſtop, n. ein von Brof. 
Bierordt erfundener Apparat zur Unterfuchung 
auf Farbenblindheit; Spectroſtöp, n. eine aus 
enger Spalte, Prisma u. Gonverglas zufammenge- 
jegte Bosrichtung zur Unterfuchung der Spec- 
tralerfcheinungen der Stoffe; ſpectroſtopiſch, 
derartige Unterfuchungen betreffend. 
ſpeculiren, I. (speculäri) eig. fi) umfehen, 

beſichtigen, fpähen, auskundjchaften; im Geifte 
pähen, nachfinnen, grübeln, tieffinnig denken, 
außerfinnlihen Betrachtungen nachhangen; 
Dandelsentwürfe machen, Gewinn berechnen, 
auf Handelsvortheile finnen, fpähen; Specu- 
iant, m. (v. I. specülans) od. fr. Epeculateur 
(pr. —töhr), ein Späher, Nachtrachter, For⸗ 
ſcher, Grübler; Ausfpäher, Unternehmer, Ge⸗ 
winnſucher od.⸗Lauſcher: Speculantalahaus- 
se u. i ia baisse, . Hauſſe u. Baifle; Spe⸗ 
culatisn, f. (fpätl. speculatio) die Spähung, 
Erforſchung, Ausfinnung, geiftine Anſchauung 
od. Betrachtung, beichauliches Denken, Ber- 
nunftforjung, Strebennad überfinnlider Er- 
ıenntniß; faufmännisches Gewinnſuchen, Ge⸗ 
winnfpähung, Bewinnlauer, Ausgrübelung u. 
Berechnung eines linternehmens auf wahrſchein⸗ 
liden Gewinn od. Berluft; ein fein ausgefonne- 
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ner Handelsvortheil; Speeulations-Bffeeten, pl. 
Sandeläpapiere von ſchwankendem Werthe, 
die Daher vorzugsweiſe Gegenfland der Epeculation 
werden; fpecnlatip, ni. forjchend, nachfinnend, 
grübelnd; tieffinnig,befhaulich denkend; außer⸗ 
od. überfinnlich; oft mifsbraudt im Sinne von 
fhlau, auf Bortbeile finnend; fpeculative 
Philofophie, beſchauliche Vernunftwiſſenſchaft, 
tieffinnige Vernunſtforſchung, die unabhängig von 
den in der Erfahrung gegebenen Grfdeinungen 
durch den dentenden Geift die Wahrheit ſucht, 
entg. empirische Philofophie. 

Specüla, f. I. (v. specöre, fhauen) eine An- 
höhe zur Beobachtung der umliegenden Gegend, 
eine Warte, ein Wachthaus auf der Höhe, eine 
Binne; speoülae Heroälis, pl. die Warten 
od. Binnen des Hercules, zwei Berge an der 
Meerenge v. Bibraltar, Calpe in Europa u. Abyla 
in Afrita. 

Spechlum, n. I. der Spiegel; bei Wund⸗ 
ärzten ein Sperrer. od. ein Werkzeug, um gemwiffe 
Xheile des Körpers offen zu erhalten, zu erweitern 
od, in fie hineinzufehen; 3. 3. speculum Anl, 
ber Ufterfpiegel, zur Erweiterung u. Unterfuhung 
des Maſtdarms; s. woüli, der Augenfpiegel, 
Yugennegipiegel, Augenjperrer; s. eris, der 
ne lperrer; s. utöri, der Gebärmutter⸗ 

piegel. 

fpebirem (v. it. spedire, v. 1. expedire; vgl. 
espediren), fördern, abfertigen, verjenden, wei» 
terfenden (Waaren ıc. auf Rechnung Anderer); 
Spediteur, m. (fpr. —töhr; it. mit fr. Endung; 
fr. expediteur) ver Berfender, Güter- od. Waa⸗ 
renverſender, — Spedition, f. 
(it. spedizione) die Abfertigung, Abſendung od. 
BWeiterfendung, Waaren⸗Verſendung; Boftd. 
Leitung; Speditions-Gonto, n. die Verſen⸗ 
dungsrehnung; Sp.-Büter, pl. Gendgüter, Ber- 
fendungsgüter, Ep.-Handel, m. od. Sp.Ge⸗ 
i&äfte, pl. Berfendungsgefhäfte, Sp.⸗Provi⸗ 
fion, f. die Berjendungsgebühr; Sp.- Material, 
n.Boftd. Leitbeheif, Ep.» Pofankalt, f. Leitpoſt⸗ 
anftalt; Sp.» Puntt,m.Leitpuntt; Sp.» Tabelle, 
f. Reittafel, Leitüberfiht, Sp.» Weg, m. Leitweg, Bes 
föorderungsweg. 

Speed, m. engl. (ipr. ſpihtſch) die Anſprache, 


ede. 

Spelter, m. engl. (niederd. Spialter, mi. peu- 
treum, pestrum, altfr. peutre, ſpan. peltre, 
it. peltro; vgl. Spiauter) = Zink. 

pelunte, f. 1. (spelänca) eine Höhle, ein 
Neſt, Raubneft; eine Anftere, ſchmutzige Woh⸗ 
nung od. Wirthſchaft. 
©pencer, m. eine Überweſte, ein Weſtrock 
od. kurzer Rod ohne Schöße, nad feinem engl, 
Erfinder Lord Epencer genannt. 

ſpendiren durch die Endung iren v. deutic. 
fpenden gebildet, welches ſelbſt ſchon im altd. 
spentön, v. I, expendöre, it. spendöre, entiehnt 
iR), Ipenden, aufwenden, dran wagen; aus⸗ 
theilen, zum Beftengeben, fchenten, befchenten; 
ipendäbel, barb.⸗l. freigebig, mittbeilend; Spen» 
Dage, f. (fpr. — daͤhſche; deutich mit fr. Endung) 
die Spende, Austheilung, Schenkung. 

speränza, f. it. (v. L. u. it.speröre, hoffen) 
Hoffnung! als aufmunternder Zuruf gebräud- 
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lich; Sperätus, m. u. Speräta, f.1. der und die 
Erwunſchte, Erfehnte. 

©perma, n. gr. (G.sp&rmatos; d.speirein, 
audftzeuen, fäen) der Samen: Spermackt, n., 
gr..1. sperma oeti, d. 1. eig. Samen des Wall- 
fiſches; Wallrath (. Cachelot); dah. Sperma- 
cetilihte, Vallrathlichte; Spermalrafie, f. gr. 
(dgl. Atraſie) Heilt. ſchlechte Miſchung od. Be⸗ 
ſchaffenheit des Samens; Spermat-alratie, f. 
(vgl Akratie) das Unvermögen den Samen an⸗ 

uhalten; Spermat-energie, f. (vgl. Energie) 
amenkräftigkeit; Spermatias, m. ein Säm⸗ 
ling; eine jamenreiche Frucht; Spermatine, £. 
ber enſtoff; Spermätis, f.die Samenaber; 
Ipermätiig, Samen enthaltend od. erzeugend, 
3 B. ein folded Mittel; Ipermatiihe Gefäße, 
Samengefäße; Spermatocele, f. Heill. ein Sa- 
mengefäßbruch; Spermatodorde, f.derSamen- 
ſtrang; Spermatochftis, f. Samenbläächen; 
Spermatoliemma, n. od. Spermatoklepfis, f. 
der unmerlliheSamenabgang ; Spermatologie, 
£. die Samenlebre; Spermatopathie, f. ein Sa- 
menleiben, daherrührende Krankheit, Sperma⸗ 
topbthöre, f. Samenverderbniſs; Spermatopon, 
pl. Samen ergeugenbe, befruchtende Heilmittel; 
Spermatorrhoe, T. ein Samenfluſs; Spermato- 
ſchẽſis, f. Samenverhaltung ; Spermatozemie, f. 
Samenverluft, Spermogonie, f. Samenerzeu- 
gung; Spermelithen, pl. Samenverfteinerun- 
gen, verfteinerter Samen; Spermelög, m. gr. 
(spermolögos, eig. wer Samentörner auflief’t) 
ein Schwäßer, Klätfcher, Schmeichler, 
rotzer; Spermologie, f. Plauderbaftigteit, Klät- 
ſcherei, Schmarogerei; Spermoftämon, n. ber 
Samenfaben; Spermozöen od. Spermatozdeon, 
n., pl. — sen, da8 Samenthierchen (im männ- 
liden Samen). 

Speronãra, f. it. (0. sperone, Sprone, der 
Sporn, speronare, spronare, jpornen) ein Eil⸗ 
ſchiff, Schnellſegler. 

ped, f.G. spei) I. die Hoffnung, auch als 
weibliche Gottheit vorgeftelt; spes suconden- 
ai, f. die Hoffnung nachzufolgen od. auf Amts⸗ 
nachfolge; cum spe succedendi, mit Hoff- 
nung der Amtönachfolge; spes vana, eine 
eitle, trügerifche Hoffnung, im spe, in Hoff- 
nung, hoffentlich, en) inter spem et 
metum, zwiſchen Hoffnung und Furcht. 

Eyelen, pl. (it. spese, v. l.exp6nsae, v.ex- 
pend re, it. spendere, außgeben, verwenden) bie 

often, Auslagen, bei. Yanblungöuntoiten, 
Berjendungstoften, Bejorgungsgebübren. 

Epezerei, |. Epecerei. 

Ephackins, m. gr. (sphäkdlos) Heilt. der 
TalteBrand ;ipbaceliren(gr.sphakelizein),bran- 
Dig werden; Sphacelismus, m. das Brandig- 
werben; iphacelädes ob. Iphacelas, Taltbranbig. 

@phätre, f. (1. sphaera, v. gr. sphäira) Die 
Kugel, der Ball; bei. die Himmels- od. Welt- 
tugel; der Kreis, die Wanbelbahn; der Wir- 
kungs⸗ od. Geſchäftskreis; Gefichtd- od. Ein⸗ 
ſichtskreis; sphaera armilläris, |. Armil⸗ 
lar-Sphäre;höhere Sphären, pl. überirdiſche 
Welten od. Gegenden; Sphärenmufit, f. die nach 
der Vorſtellung des Pythagoras durch die Beides 
gung der Weltlörper entftehende himmliſche Mufit, 
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auch Harmonie der Sphären; Inbärikä.Tugel- 
förmig; zur Kugel od. Kugeloberfläche gehörig; 
ſphäriſcher Exceſa, ſ. Exceſs umt. excediren 
ſphäriſches Polygön, jedes durch Bogen gröfß- 
ter Kreife auf der Kugeloberfläche begrenzte Viel⸗ 
ed; ſphäriſcher Triangel, ein von drei Bogen 
größter Kreife eingeichloffenes Dreied;; ſphariſchet 
intel, ein von zwei Bogen größter Kreiſe ge 
bildeter Wintel; Sphäricität, f. nL die Run- 
bung, Kugelgeitalt der Körper; Sphärfkterium, 
n. ein Ballſpielplatz; Sphaͤrik od. Sphärolegie, 
f. gr. die Kugellebre, Lehre von der Erd. u 
Himmelskugel; Sphäroid, n. ein Fugelähe- 
licher Körper, eine Afterkugel, unvolllemmen 
Rundung; Sphärsidicktät, £ Neigung zur Ku⸗ 
gelbildung, Streben zur Kugelform, ;. 8. dee 
Waſſers; Iphärsidiig, kugelig, Tugelähnlid; 
Sphaͤroidalzuſtand Des Waſſers, die kugelige 
Form, die ed auf heißen Metalilähen annimmt, 
ohne zu verdunften; Sphärslith od. Sphärzlt. 
m. rundkörnig abgejonderter Berlftein, dem Bed 
Rein u. Obfidian verwandt; Sphäräme, n. ein ge 
rundeter Körper; Sphärsmadie, f. das Bal: 
fpiel; Sphärometer, n. ein Kugelmefler, ei 
Werkzeug, um den Durchmefler einer Kugel zu fin- 
den, von deren Oberfläche nur ein Kleines Etüd ge 
geben if; Sphärsmetrie, f. Kugel» od. Kreii- 
meflung, Kreißmeßlunit; Sphärefiderit, m. 
Eifenfpath. Spatheilenftein, Stahlitein in 
Kugeln u. Nieren; Sphäruliten, pl. nl eine Art 
verfteinerter Schalthiere von kugelähnlichet &e 
alt. 
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Ephen, m. gr. (sphön, der Keil; wegen dt 
teilförmigen Kryflallilation) = Titanit, |. >; 
ſpbenoĩdes od.Iphenoidiic,Teilfürmig;esaphe- 
neldes (nit sphenold&um), n. das Keilbein; 
Sphenöfis, f. die Einkeilung. 

Ephendöne, f.gr.(sphendöne) die Schlen⸗ 
ber; Heitk. eine jchleuderförmige Kopfbinde. 

Iphenoinen, enhenofiß, ſ. unt. Ephen 

phiugouta, pl. gr. (v. sphingein, jöni- 
ren) Heill. ſtark zufamme de Wittel: 
Sppinkter, m.Heilt.ein Schliepmußtel; aphim . 
oter ani, der After- Schließmudtel, s. ve 
siose, der Blafen-Schliegmustel; Sphtarit. 


f. das Einfchnüren, Umſchnüren. 


Ephinx. f. or. Fabell. ein räuberifches Un⸗ 
geheuer, au Kopf und Bruf einem Prauenimmrt 
u. übrigens einem Löwen ähnlich, bisweilen cud 
mit Flugeln abgebildet, welches auf einem Felſer 
bei Theben hauſend den Borübergehenden ei 
Nathſei aufgab u. Jeden verſchlang, der eb nikt 
Idfen tonnte. Odipus (f. d.) errieth eh, more] 
die Sphinz fi vom Felſen Hinabftürzte. Eie win 
bald als Sinnbild der Fruchtbarkeit des Lantel, 
bald als Sinnbild der Weisheit u. der Gehrimzik 
in der Natur angeſehen. In Agypten war die au 
einem Löwenleibe u. Menſchenkopfe zufammengt 
jegte männliche Geſtalt ein Eymbol des Kömigl. 
Naturbefhr. ein Abendvogel. Abenbihmärmt 
od. Dämmerungsfalter, pl. Sphinges. sub 
u * Papillon u. Phaläne. 

phingts, |. unt. Sphingonte. 

Sohragib, m. gr. (v. sphragis, f. des Eir 
gel) Siegelftein, Siegelerde; Sphregtkit, f. de 
Siegeltunde, Kenmtnif® der Urkundenfiegel: 


ſphygmiſch 
sohragiktii, ſiegellundlich, Die Siegellehre be⸗ 
treffend 


phygmiſch, gr. (v. sphygmös, der Puls, 
v. sphfzein, heftig wallen od. ſchlagen) den Puls 
betreffend; iphygmödiid, pulgähnlic, Sphyame- 
grapbie, f.die Pulsbeſchreibung; Sphugmologie, 
f. die Pulslehre; Sohygmometer od. Sphyame- 
flöp, n. ein Kern Bulsprüfer; Sphugmo- 
ſtopĩe, £. die Unterſuchung des Pulfes; Sphye- 
mophõn, n. tönender Pulsmeſſer, ein von Dr. 
©. Th. Stein erfundener, mit dem Xelephon vers 
bundener Apparat, um Puldbewegung u. Herzſchlag 
weithin hörbar zu maden. 

spianäte, it. (v. spianäre == [, explanäre, 
ausgleichen, erflären) Tont, einfach, ungelünftelt, 
auseinandergefekt. 

Spianuter, m. (niederd. Spialter, doll. spe- 
auter, spiauter,'peauter, piauter, fr.spiautre, 
alt. peautre, plautre, peutre, engl. spelter, 
pewter; vgl. Spelter) = Zint. 

Spien, f. 1. die Kornähre; ein Stern zwei⸗ 
ter Größe in der Hand der Jungfrau. 

„piocate, it. (b. Bpiccare, hervorſtechen, pic- 
care, Rechen) Tont. deutlich, hervorgehoben, be- 
tont, vernehmlich ausfprechend beim Eingen. 

Spicilegium, n. l. (v. spica, Ahre) bie 
Ahrenleſe, Rachernte, Nachlefe, uneig. eine Aus 
wahl von Stellen od. Gedanken aus Schriften; 
Spite od. Spiele, Spilenkrde (entf. auß spica 
nardi, Narden-Ühre), = Lavendel, ſ. d. 

Spielhousrär, n. diſch⸗l. (vgl Honorar) 
ein beflimmtes Geld, welches ein Schauſpieler od. 
Eänger außer feinem Gehalt nod für jeden Abend, 
wenn ex fpielt, od. wenn er an einem Abend zwei⸗ 
mal Spielt, erhält. 

Spillmagen, |. Mage. 

Spiloma, n. gr. (eig. Fled, Shmug, v. spi- 
lün, befleden) Heilt. ein Muttermaal; Spüdſis. 
f. die Befledung, Beſchmutzung; die Fleckſucht. 

Spina, f. 1. eig. Dorn, Stachel, Gräte; das 
Rüdgrat; aud die mit Säulen u. Bildwerken 
geſchmückte Quermauer, welde eine altröm. 
Rennbahn der Länge nad durchzog, u. um welde 
der Wettlauf fih bewegte, spina bifide, f. 
Heilt, gefpaltene Wirbelfäule, angeborene Spal⸗ 
tung der Rüdenwirbel u. Offenfteben der Wirbel- 
höble; 8. nedösea od. ventöse, Winddorn, 
Knochenwurm, engliſche Krankheit, ein bö8- 
artiger Beinfraß; fpinäl (1. spinälis), rüdgrat- 
artig, zum Rüdgrat gehörig; Spiual⸗Irrita⸗ 
tion, f. die Rückenmarksreizung. 

Spinät, m. (mi. spinachium, spinatbia, 
Spinachia, spinacia, spinacium, spinarium, 
Spinargium, d. I. Spina, Dorn, Epige, wegen der 
Wisgezadten Blätter; it. spinace, ſpan. espinaca, 
ptobp. espinar, fr. &pinards, engl. spinage) fpa» 
nder Kohl, Grünkoht. 

Dpinell, m. fr. (spinelle) f. Rubin; Spi⸗ 
nellän, m. eine [hwärzlichbraune, dem Lafurs 
Bein derwandie Steinart; Spinellin, m. = Ti⸗ 

nit, 

Epinelie, £. (v. 1. spina) die Stachelbeere; 
Spinttt, n. (it. spinetta, fpan. espineta, fr. 
€pinette, v.l. spina) ein von J.A. Stein erfun- 
dened Clavier, deſſen Saiten mit Federkielſpihen 
geſchlagen werden; spimöla, f. nl. = 8pina bi- 
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fida; ſpinõsa (L. spinösus), dornig, ftachelig, hä⸗ 
telig, ſchwierig, Erittelig, bedenklich. 

Epinsstsmnd, m. das von Spinöza, ei» 
nem jüd. Gelehrten zu Amſterdam (geb. 1682), 
aufgeftellte philoſophiſche Syſtem, bef. der panthei- 
ſtiſche Grundfatz desfelben, dafs Gott und die Welt 
Eins fei, wonad Gott mithin nur als Subftanz, 
nicht al8 Subject und Geift beſtimmt wird; Spins⸗ 
sit, m. ein Anhänger diefer Lehre. 

@pinfter, m. u. £. engl. eig. eine Spinne- 
rinn; ein lebiges ehlen m; ein Mädchen, 
eine Zungfer, ein yräulein, in England der jelbft 
amtlihe und urkundliche Namen für ein Mäddhen, 
das einen Mann gefunden bat. 

Spiutherismus, m. gr. (v.spinthör, Fun⸗ 
ten, spintherizein, Funlen ſyrühen) das Funken⸗ 
ſprühen; Spintherometer, m. ein Funkenmeſſer, 
zur Beflimmung der Länge elettrifher Funken. 

Cpinthrien, pl. 1. (spinthria od. spintrYa, 
m. ein unzüdhtiger Mann) Münzen od. gefchnit- 
tene Steine, welde unzüchtige Gegenjtände 
darftellen. 

ſpintifiren (viel. auf eine eigenthümliche Art 
von Spinnen gebildet, od. v. deutſch. Spint, 
Holzſpan, Splitter, Mehlſtoff im Korn) grübeln, 
nachſinnen, heraugflauben, fein ausfpinnen. 

&piön, m. (it. spiöne, fr. u. fpan. espion; 
Ztwort it. spiare, fpan. u. prov. espiar, fr. Epier, 
v. altd. spehön, ſpahen, engl. Bpy; dgl. Espion) 
ein Späger, Ausfpäber, feindliher Kundſchaf⸗ 
ter, ein Lauſchſpiegel; Spionage (ſpr. —naͤhſch', 
ft. espionnage, m.) u. Spionerie, f. daB Aus⸗ 
ſpähen, dieKundfchafterei ;Ipioniren (fr. espion- 
ner), auskundſchaften, ausſpähen, belauern, 
ausgattern. 

@pirän, f. I. (0. gr. speiraia) die Spier- 
ſtaude, eine Pflangengattung von vielerlei Arten; 
Spiränin, n. dergelbe Farbeſtoff in den Blüthen 
der Spiraea ulmarfa od. Ulmenfpierftaube. 

fpiräbel, I. (spirabilis, v.spiräre, hausen, 
athmen) athembar, verhauchbar; Spirabilität, f. 
ul. die Athembarkeit der Luft; Berbunftbarkeit 
Örperd; Spiracũlum, n. I. ein Luftloch, 
eine Offnung; Spiränt, m. (spirans), pl. Spi« 
tänten, Spradl. der Hauchlaut ß das ſcharfe ſ 
u. dh, ſowie die Zwiſchenlaute Ih u. ſch. Mit 
Unrecht werden don den Neueren der Haudlaut 5 
u, die halbvocalifchen Säufellaute w, das gelinde f 
u. i Spiranten genannt. . 

fpiräf, nt. (v. 1. apira, gr. speira, Bindung, 
Kreis) ſchneckenförmig gewunden; Spiräle od. 
Spiräl-Kinie, f. die Schnedenlinie, Schrauben- 
linie; Spirale, auch der Schraubendrath, d. h. 
ein fhraubenfdrmig gewundener Drath, zur Her⸗ 
borrufung eleltriſcher Inductionen od. zur Magne⸗ 
tifirunggebraudt; Spiral⸗Feder, f. die Schneden- 
feder in Zafhenuhren u. Polflern, Sp.-Befäße, 
pl. (nl. vasa spiralla), die feinen luftführenden, 
bündelartig zufammenfoßenden Röhren im Zell- 
gewebe der Pflanzen, deren Wandung aus ſchrau⸗ 
ben» od. ringförmig gebildeten Yafern beftebt, u. 
durch welche der Saft in alle Theile der Gewächſe 
aufſteigt. 

Spiraͤut, |. unt. ſpirabel. 

spirate, it. (vb. spiräre, = |. exspiräre, 
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J. exipiriren) Kffpr. im verflofienen Monate od, 
e 


Jahre. 

Spiridion u. Spiridins, m. (v. gr. spei- 
rein, ſaen) männl. Namen: ein Säender, Sä- 
mann. 

Spiritus, m. I. eig. ber daug, Mind; 
Athen; das Leben, der Geift, die Kraft; ein 
abgezogenes geiſtiges Waſſer od. Geiftwafler; 
spiritus asper u. e. lenis, m. der rauhe 
u. der fanfte Hauch, H⸗laut in der griech. Sprache, 
bezeichnet durch u. '; 8. oornu oervi, Hirſ 
horngeift; =. familiäris, ein Schußgeilt, 
dienftbarerGeift ;n. nitriduleois od.s.aethö- 
zis mitriei, verfüßter Salpetergeift od. Sals 
peterätbergeift; s.reotor, ber belebende Geiſt, 
die geiftige, belebende Kraft; der Riechſtoff bei 
den Pflanzen; s. salls ammenläci causti- 
ous, ätzender Salmialgeift; ». sanetus, der 
heilige Geift; ». sapemätus, Seifenjpiritus; 
s. silvestris, Kohlenſäure; a. vini, Wein⸗ 
geift; Spiritnälen, pl. nl. (spiritudles, v. L 
spirituälis, fuftig, geiftig) befonbere Sittlich- 
keits⸗Aufſeher in den Priefter- Seminarien; au 
die ſtrengere Partei unter den Francißcanern; spi- 
ritualla od. Spiritualien, pl. geiftliche od. 
aeiftige Angelegenheiten, Glaubensjaden, 
Seeljorge; In spiritualibus, in geiftigen od. 
in geiftlihen Angelegenbeiten; fpiritualifiren, 
Scheidel. vergeiftigen, .geiftig machen, ben Spi- 
ritus od. Geiſt aus etwas herausziehen; uneig. 
begeiſtern; auch eine giftige, bei. Fromme od. 
geiftlide Richtung geben, vergeiſtlichen; Spi⸗ 
ritualifation, f. Die Bergeiftigung, Ausziehung 
des Geiftigen; Spiritualismus, m. bie Seifter- 
lebre, Hofer von dem Weſen des Geiſtes; aud 
die pbilojophifche Anficht, daß Alles Geift fei 
u. das Rdrperliche aus dem Geile hervorgehe, entg. 
dem Materialidmud; auch unr. gebraudt für 
Spiritismus, m. Die Klopfgeifterei, das Geifter- 
Hopfen, der Verkehr mit Geiftern durch ein 
fogen. Medium; Spiritualit, m. ein Anhänger 
der Geifterlehre, u. ſpiritualiſtiſch, dieſe Sebre 
betreffend, (im Sinne des Gejfterflopfens r. Spi⸗ 
ritiſt u. ſpiritiſtiſch od. ſpiritiſch); Spiritualität, 
f. die Geiftigfeit, das geiftige Den: spiri- 
tnaliter, geiftiger od. eifliher eife; ſpiri⸗ 
tuell (fr. spirituel), — 38— geiſtvoll; finn- 
reich; geiſtlich; ſpirituds (fr.spiritueux), geiftig, 
feurig, Träftig, ſtark (von Getränken); spiri- 
tuese od, spiritese, aud con spirite, it. 
Zont. mit Geift u. Feuer, od. geiftig, feurig, 
lebhaft vorgetragen; Spirttuöfen, pl. geiftige 
Getränke, d. h. alle Betränte, In denen Allohol 
od. Weingeift enthalten if. 

Epirometer, n. l.-gr. (v. spirare, athmen) 
Athemmeffer, eine von Hutchinſon erfundene Vor⸗ 
richtung, um die Menge der aus⸗ und eingeatbme- 
ten Luft zu meflen. 

spissitau od. splssitäde, f. 1. 8 spissus, 
dicht) die Dichtheit, Verdichtung, Verdickung 
flüffiger Dinge, fo dafs fie weniger fließen, 3. B. 
sangulnis, des Blutes. 

pitäl, n. abgelärzt aus Hospital, |. d. 

Eplauchnemphradgiß, f. ar. (v. splänch- 
non, n., pl. splänchna, Eingeweide, u. Emphra- 
zis, j. d.) Heilt. Eingemweideverftopfung, Überfül- 
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lung derſelben; Splangneurgsme,n Tranfhafte 
Ausdehnung od. Erweiterung der Eingemweibe; 
Splandnila, pl. Eingeweibemittel, Arzneien für 
Krankheiten der Eingeweide; Spiandnsdbüne, f. 
Eingeweide-Schmerz od. -Weh; Spiandnsgre- 
pbie, f. Befchreibung der Eingeweide; Spian- 
dnolith, m. ein Eingeweibe-Stein; Splauchno⸗ 
lithiafis, f. Steinbildung in ben Cingeweiden; 
Splanchnologie, f. die Eingeweidelehre, Lehre 
von den Eingeweiden; Splandusinfe od. Spian- 
Anotäfis, £. Erjhlaffung od. Lahmung ber Ein- 
eweide; Spiandnopathie, f. ein Gingemweibe- 
eiden; ſplanchnopaͤthiſch, am Eingeweide lei- 
dend; Spiandnophthärfis, f. Berderbniß or. 
Berletung der Eingeweibe; fplandnenhthär- 
tif, Eingeweide verberbend; Spiandnopktäö- 
ta, f. Eingeweibeverderbniß; Splanchnoftopie. 
f. Unterfuhung ber Eingeweide, Eingeweide⸗ 
ſchau; Spiandnotemie, f. Die Zerlegung ber 
Eingeweide; ſplanchniſch, auf Die Eingeweide 
ſich beziehend. 

Spleen, m. engl. (ſor. ſplihn; dv. gr. u. l. 
splen, Milz) Heilt. die Diilzfucht, Schwermuth, 
eine Art Hypochondrie (f. d.), welche oft Leben- 
überdrufß erzeugt u. mei Wirkung der Langen⸗ 
meile iR; üble Laune, Grille, Verdrießlichkeit, 
ber Griedgram. 

Eplenalgie, f. or. (v. splen, Mi) das 
Milzleiden, Milzweh; fplenälgite, an der Dik 
leidend, milzkrank; Spieneltomie, £. die Milz 
—— Spleneltõoſis, f. (v. Hellon⸗ 
Nilz-Gefhwür od. -Eiterung; ſplenemphräal⸗ 
tiſch, milzverftopfend; Spienempbräris, £. die 
—— fplenetif, milzſüchtig, gries⸗ 
gramig, ſchwermüthig, traurig, Soplenctiler. 
m. ein Milzſüchtiger; Splenetita od. Spienita, 
pl. Rilzmittel, Mittel wider die Milzſucht; Sple⸗ 
nitterus, m. (vgl. Ilterus) die Milzgelbſucht; 
Spienitis, f. die Milgentzündung; Spiensreie, 
f. der Milzbruch; Spienograpbie, f. Milgbefchrei- 
bung; Spienologie, f. die Lehre von der Milz; 
Spienoncus, m. bie Milzgeſchwulſt; Spienorräe- 
sie, f. Milzblutfluß; Spienstomie, f. die Zer⸗ 
legung der Milz. 

Splendeur, f. fr. (ipr. ipfangdöhr, — L 
splendor, v. splendäre, glängen) der Glanz die 

racht, —— {plendid, I. (splendidus, 
fr. splendide), glänzend, prächtig, prachtuoll, 
ſchimmernd, köſtlich, Herrlich; uneig. auch frei. 
gebig, freigeberifch; in Drudfagen: weitläufig. 
mit großen Zwilhenräumen, entg. comprei. 

Epleneltomie 2c.— Spienetika, |.unt. 
Splenalgie. 

@pienia, pl. (1. sing. splenfum, v. splen, 
Milz; wegen der Ähnlichkeit an Form u. Farde) 
Heilt. Berbandtüder, Binden ; Baufchen, Drud: 
tücher, |. Compreſſe. 

pleuita 2c. — Splenotomie, |. unt 
Splenalgie, 

Epsdinm, n. I. (v. gr. spödion, d. spodös, 
f. Aſche) Metallaſche, Ofenbruch, — Tutia; 
Beinſchwarz, gebranntes Elfenbein (spodium 
nigrum); Spodomänt, m. gr. ein Wahrſager 
aus der Aſche; Spodomantie, f. daß rjagen 
aus der Ajche, = Trephomantie; Spedumen 
m. gt. (spodümenon, d. spodilu, zu Wide brea: 
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nen) eine grüne, perlmutterglänzende Steinart, 
aus Kieſelſäure, Thonerde und Lithion beſtehend, 
welche gebrannt der Aſche ähnlich wird. 

Spoglio, m. it. (ſpr. ſpoͤlgo; = 1. spolium) 
eig. Beute; Gepäd, Kleider; in Quarantaines 
Anſtalten: Kleiverwechfel u. Waſchung. 

Cpolinm, n., pl. Spolla od. Spolien, l. 
der Raub, die Beute; bei. erbeutete Waffen 
20. als Siegeszeichen; Ripr. Befit- Entfegung, 
Entwährung; spella opima, pl. eig. fette, 
reiche Beute, die Waffenrüftung, welche ein altröm. 
Feldherr dem von ihm ſelbſt erlegten Anführer der 
Feinde abgenommen hatte; Spolien, au die rit⸗ 
terlihen Ehrenzeichen, als Schild, Helm ıc. bei 
Leichenbegängniffen u. andern Geprängen; Spo« 
lien-Stlage, f. (actio spolii), Rſpr. die Klage auf 
augenblichliche Wiedergabe od. Erjat einer ge⸗ 
taubten Sache; fpoliiren (1. spoliäre), berauben, 
plündern, gemaltfam nehmen; Spollänt (spo- 
Vans) od. Spolirer, m. der Raub-Bellagte; 
Spoltät, m. (spoliätus) der Kläger in einer 
Spolienflage; Spotiation, f. (1. spoliatio) bie 
Beraubung, Plünderung; Spoliätor, m. ein 
Berauber, PBlünderer. 

Spoude od. Betifpeonde, f. (v.!. sponda) 
das Bettgeftell, die Bettftatt. 

Spoubend, m. I. (d. gr. sSpond&ios, d.i. eig. 
zu den feierlichen Opferfpenden, spondaf, gehörig, 
welde von langſamen, ernften Melodieen begleitet 
wurden) Berdt. der Gleichſchritt, Zweiſchlag, 
Doppelfchlag. ein Bersfuß von 2 langen Silben 
(I, 3.8. Vollmond, aufgehn ıc.; Spondaleus od. 
Spondiäens, m. ein Herameter, beflen fünfter 
Fuß ein Spondeuß iſt. 

ondiren,!. (spondäre) feierlich od. heilig 
verfprechen, geloben, zuſagen; Sponius,m. der 
Verlobte, Bräutigam; Sponfe, f. Die Berlobte, 
Braut; Sponfalien, pl. (1. sponsalia) daß feier- 
liche Eheverjprechen, Berlöbnif, bie Heiraths⸗ 
abrede, Verlobung u. Berlobungsfeier; Ehe 
vertrag, Eheſachen; spemsalla olandestina, 
das heimliche Eheverſprechen od. Berlöbniß; 
u. publice, öffentlie Verlobung in Gegen⸗ 
wart der Altern u. anderer Zeugen; Sponfion, f. 
(1. sponsio) die feierliche Berjprechung, Ange 
lobung, Zufage, das Gelöbniß; sponsie de 
fatüro, Selobung od. Berlo ung für die Zu⸗ 
tunft; =. publioa, öffentliche Berlobung od. 
Gelobung; Spönfor, m. ein Bürge; spenser 
wagt, eig. ein Glaubensbürge, Taufpathe; a. 
pacis, ein Friedensbürge; fponfiren (v.1.spon- 
säre), gem. f. buhlen, liebeln, um ein Mädchen 
——— I (spöndyl h6 

yondHlns, m. gr. (spöndylos od. sphön- 
dylos), pl. Spondöten, Wirbelknochen, bei. 
Küdgtatwirbel; Spondylalgie, f. Rückgrats⸗ 
web, Wirbelfchmerz; Spondylarthrofäce, f. ger 
Ihmwürigefüdgrat-Entzündung; Spondylerar- 
throfis, f. Rückgratverrenkung; ſpondyhliſch, Die 
Rüdenwirbel betreffend; Spondyliten, pl. La⸗ 
zarusflappen, eine Art verfteinerter Schalthiere; 
Spondylitis, f. die Wirhelentzündung; Spon- 
dulolithen, pl. verfteinerte Sifümirbel ; Spon« 
dylopathie, f. eine Wirbelkrankheit; Ipondylo- 
bäthii, an berjelben leivend od. frank; Spon« 
dplogöen, pl. Wirbelthiere. 
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&pongia, f. gr.u.1. der Schwamm; spon- 
gie efficinälis, |. dergemeine vabefchwamm, 
ſpongios spongiösus), ſchwammicht, locker; 
Spongiolithen od. Spongiten, pl. gr. Schwamm⸗ 
fteine, verjteinerte Schwammkorallen; Spon- 
aõſis, f. Heil. der Gliedſchwamm; Spongosden, 
pl. Meerſchwämme. 

Spouſa, Sponfalien, Sponfion zc., 
J. unt. pondiren. 

spente od. r. sua spente, |. freiwillig, 
von freien Stüden, von jetöft, aus eignem 
Triebe; fpontän (1. spontaneus), freiwillig, un- 

ezwungen, auf eignen Antrieb, willlürlic; 

eilt. fpontane Berrenlung, d. i. Verrenlung 
in Folge einer Krankheit des Gelenles ohne Ein⸗ 
wirtung einer äußeren Gewalt; spentanda 
confessie, |. unt. Confeſſion; Spontanei- 
tät, f. nt, die freie Willenskraft, Wirkfreiheit, 
Selbſtthätigkeit; Willkür, Selbftbeftimmung. 

&ponten, m. (fpr. ſpongtoͤng; fr. sponton, 
esponton, fpan. esponton, v. it. spontöne od. 
spuntöne, v. spuntare, abfpigen, abflumpfen, 
ſtutzen; vgl. it. puntone, eine lange u. flarte Spike, 
v. punta, Spike, v. püngere, pügnere = I. 

ungere, ftehen) dad Kurzgewehr, die halbe 
ife, ein Spieß der Unteroffiziere. 

&Cpordden, pl. gr. (Sporädes, v. sporäs, 
jerftreut, v. speirein, außftreuen, fäen) zerftreut 
liegende Inſeln, bei. im griech. Archipelagus; 
ſporaͤdiſch zerftreut, einzeln und außer Gejell- 
fchaft lebend, einzeln ſtehend; ſporadiſche 
Krankheiten, die nur einzelnen Perjonen u. 
nicht ganzen Ländern zufoßen, entg. den epide⸗ 
mifhen; Spore, f. (v. gr. sporä, Saat) Keim- 
forn, der Samen kryptogamiſcher Pflanzen; 
Sporangium od. Sporangidium, n. (vd. ängos, 
Gefäß) ein Meines Samengefäß; die Frucht⸗ 
hülle ber Kryptogamen. 

sporos, it. (= I. spurcus) unrein (3. B. in 
Duarantainen); bei Kaufl. — brutto. 

Spores Raffel, n. (jüd. od. rothwälſch?) 
bares Geld, Hingende Münze. 

Sport, n. engl. (pohrt; ehemals auch dis- 
port, v. alifr. desport, deport, prov. deport, it. 

iporto, Belufigung, Vergnügen) Spiel, Scherz, 
ländliche Vergnügen, bei. alle Leibesübungen u. 
Bergnügungen, welche Geſchicklichkeit, Kraft und 
Kühnbeit erfordern, als: Pferderennen, Jagd, Wett 
lauf u. Wetten aller Art; Sportsman, m. (fpr. 
—männ), pl. Sportömen, Liebhaber von Jagd, 
Wettrennen 2c. 

Eportelu, pl. (v. I. sportüla, eig. ein Adrb⸗ 
hen, worin man Jemand Speiſen zum Geſchenk 
fandte; dann überh. Gefchent) gerichtliche Neben- 
gebühren, Schreibgelder, Nebeneinkünfte, Spor- 
telcaffe, f. Gaffe für die eintommenden Spor- 
teln; Sporteitare, f. die gefeglihe Vorſchrift 
über die Gebühren für Gerichtshandlungen; 
Sportulänt, m. nt. Sportelmader od. -Erbeber. 

Eprit, m. — Epirituß, abgezogeneß geiſti⸗ 
ges Wafler, bei. Branntwein, welder wenigftens 
50 Broc. Alkohol hat. n 

Spuma, f. 1. der Schaum; ſpumos (I.spu- 
mösus), jhaumig, fhäumend. 

Spurcitien, pl. (v.1.spurcitla, spurcities, 
Unreinigteit; vgl. sporco) Unfläthereien, Zoten. 
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©purius, m. I. (spurius, unet) ein anche 
licher Knabe, Baftard; Spuria, f. eine unehe⸗ 
liche Tochter; ſpuriſch, unecht, untergefdhoben, 
falſch; ſpuriſche ArantHeiten, welche nit den 
gewöhnlichen Gang haben, noch von den gewöhn⸗ 
lichen Zufällen begleitet werden. 

sputum, n. |. (v. spuöre, ſpeien) das Aus⸗ 
geipieene, der Speichel; apntum oraentum, 
n. das Blutfpeien, der Blutauswurf; Sputa- 
tion, f. nl. (v. sputäre, fpeien) Heitt. Speichel- 
Abgang od. -Ausmurf, das Spucken; Sputa- 
toria, pl. den Speichelerguß fördernde Mittel, 
Käuungen. 

ſquamos, 1.(squamösus, v. squama,Edup- 
pe) fhuppig, gefchuppt. 

quare, m. engl. (ſpr. jtwähr; v. altir. es- 
quarre, Biered, I. glei]. exquädra, v. quädra, 
Biered, altfr. esquierre, jett &querre, Wintel- 
maß, fpan. esquadra, it. aquadra) ein Biered, 
Häuferquadrat, bei. ein vierediger, of jedoch auch 
runder, v. Käufern umgebener, mit einem eifernen 
Gitter eingefaffter u. mit Rafen u. Baumgruppen 
verſehener Platz in den engl. Hauptflädten. 
atter, m. nordamerifan. (pr. ſtwaͤtier; v. 
engl. squat, fauern, niederhoden, altfr. esqua- 
chier, it. quatto, gedudt, gebüdt, v. 1. co&ctus, 
zufammengetrieben) ein Anſiedler im weftl. Ame⸗ 
rika, der fi ohne irgend einen Rechtstitel auf nicht 
urbaren Ländereien niederläfft, in Auſtralien Der- 
jenige, welder außerhalb der Grenzen des bereitß 
vermefienen Landes Weideland pachtet, um darauf 
Schaf⸗ u. Rindviehzucht zu betreiben; vgl. Bad» 
woodsmen. 

Saunas, f. engl. (pr. ſtwäh) eine Indiane⸗ 
rinn in Nordamerika. 

Saquilla, |. Seilla. 

Squire, — Ezquire. 

Sſalgän, m. pl. Sfalgduen, ruſſ. (v. 
8sälo, Talg, u. viell v. gonjatj od. gnatj, trei- 
ben, defiilliren), eine Talgfiederei, bef. in und um 
Odeſſa und in ben Eteppen des fühl. Ruſplands. 

Efamotwdr, m. rufl. (fpr. Bamamwdr; eig. 
Selbſtkocher, v. ssam, jelbft, u. waritj, dochen), ein 
Heiner Fupferner Keflel, bei. zum Theelochen, ein 
Kochkefſel Theekefiel, Theekocher, ſelbſtkochende 
Theemajcine. 

Efarafdı, m. rufi. (gr. särapis, ein perfi⸗ 
ſches Kleid, aus d. perſ. ser&p&, d. h. von Kopf 
bis zu Fußen), ein Rod der rufl. Bäuerinnen 
ohne Armel, bis auf die Ferſen gehend u. vorn 
zugefnäpft. 

@farat, m. rufl. (aus d. perf. ser&i, Palaft, 
gen; vgl. Serait), der Schoppen, Schuppen, 

Ku dab. au Karamankaraı, |. d. 

fäfgen od. Sfafhen, m. eig. £., rufl. (fr. 
Bafgen; abgel. v. ungebräuchl. ssjagätj, faflen, 
erreihen, berühren, reichen), der Faden, ein ruf. 
Langenmaß — 8 Arſchin (ſ. d.) = 7 uf. Fuß = 
48 Werfäot (f. d.) — 84 rufl. Zoll = 2,134 m. 

CHösrnste Ulofhenije, £ od. eig. n., ruf. 
(pr. 15 wie 4; v. ssborndj, aja, oje, gefammelt, 
u. uloshenjje, Verordnung, Geſetzbuch), dad alte, 
aus lauter einzelnen Verordnungen beftehende, allge- 
meine rufſ. Landrecht von 1649, enig. Efw od, ſd. 

@fe od. Sit, n. Heinfte Rechnungsmünze 
in China (f. Liang) 
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&fig, m., pl. &figt, rufl. (Ipr. Biag; Ihe. 
sik), der Schnäpel, he Seeforelle (Salmo la- 
varetus). 

Sſirotſtij Sfud, |. Sſud. 

Sfmotritel, m. ruſſ. (v. ssmoträtj, ichen, 
beauffichtigen), der Auffeber. 

Sſorokowõi, m. ruf. (v. ssörok, vierzig), 
eig. der Bierzigfte, ein ruſſ. Flüſſigkeitsmaß = 
40 Wedro (Eimer) -—= 491,971 1. 

Cfötnte od. ı. Sfotnje, f., pl. Stötzirn, 
rufl. (v. ssto, hundert, gen. pL. 8sot), ba3 Hur- 
dert, z. B. Rojaden; Stotnif, m. ein Hauptzanı 
(über 100 Mann), dgl. Setnit. 

Sſud, m. ruff. dad Urtheil, Gericht, ; 2. 
Sfirotſtij Siud, m. (v. ssirotä, die Waile‘, das 
Waifengericht; Studis, m. der Richter; ia» 
jebuäj Sflädowatel, m. (v. sslädowatj, felgen, 
unterſuchen) der Unterfuchungsrichter. 

&inddf, m. ruf. (fpr. Budde), der Sander, 
Sanbbarich (Lucioperca). 

&fhdarj, m. ruff. (dert. aus Soffudarj, f. 2.) 
als Anrede: mein Herr! gnädiger Herr! Stube 
rynja. f. (vert. aus Soffuddrynja), Madame! gun 
dige Frau! od. auch mein Fräulein! 

Sſfüßlik, n. rufl. (ssüsslik, m.), Die Zieſel⸗ 
maus, Steppenratte, dad Erdzeiſelchen (Ci 
tellus vulgaris, Mus ponticus), ein in Ei= 
rußland häufiges Thier von der Größe eines Sem- 
ſters, mit gefledtem elle, daB als Pelzwerk ante 
dem Namen „Suſſelchen“ belannt iR. 

Sſwita, f. ruf. (mahrid.v.sswitj, einwideln, 
aufammenrollen), ein ſlav. Oberhemd, Kittel, bei. 
der aus brauner Schafwolle gewirkte, mit Kappe 
verjehene Mantel der Hirten im ſudl. Rußiend. 

Sſwod, m. rufl. (eig. Übereinfimmung, Ber: 
gleichung, Zufammenftellung, v. sswoditj, jujam- 
menbringen, vergleichen) od. Sſwod ſalonow (Irr. 
bwoddsfatönof; v. sakon, ſ. d.), Das neue, feit 
1888 eingeführte ruf. Geſetzbuch, entg. Sſbor⸗ 
LE Ulofhenije, f. d. 

fynod, m. ruf. (pr. Bynöbd; d. gr. synd- 
dos, vgl. Synode), die oberfte Bermaltungs- u. 
Gerichtsbehörde ber griedh.-ortboboren Kirche 
u. zugleich höchſte Competenz in kirchl. Streit- 


en. 

Ermatöbeiwinb, n. boll. (v. bewind, Regie 
rung, Verwaltung, v. altholl. bewinden, verwal⸗ 
ten) die Staat8regierung; Staatseffecten, pl. 
did.-L Staatöpapiere, |. Effecten; Stentt- 
mart, f. eine alte gemeinſchaftliche Silbermänze 
der Städte Lübed, Hamburg, Lüneburg u. Wismar 
(um 1550), etwaß über 8 Mark an Werth; Stantt 
Riftretto, |. Riſtretto. 

Stabat smater, n. I. d.i. die Mutter (Jeſu) 
ftand (am Kreuze), ein mit diefen Worten an 
fangender berühmter geiftliher Geſang ber kaihol. 
Kirche, in Muſik geſetzt v. Paleſtrina, Pergoleſ. 
Haydn u. A. 

Refenb, Ranbhaft, Dauerhaft. Pänbig, ni 
ebend, ſtan ‚ dauerbaft, ig, ni 
veränberlic, feft, feftgefekt; —— — 
lire), auch ſtabilifiren, ſtabilitiren, feftfeßen, be- 
Teftigen od, feftigen; Stabilift, m. ni. ein An- 
? nger des Beftehenden; Stabilität, £. 1. (sta 
illtas), die Feſtigkeit, Dauerbaftigkeit, Dauer, 
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die Beftändigfeit, dad Verbleiben; Stabititäts- 
Syftem, n. dad Syftem des Beharrens bei dem 
Beſtehenden, Herlöinmliden. 

stacoate, it. Tont. (v. it. staccare, distac- 
care, pro». destacar, fr. detacher, losmachen; 
vgl. detadhiren u. atlachiren) geftoßen, abgeftoßen, 
kurz, gebroden. 

Eraettt, n. (niederd. Stalet, Stachete, 
hol. staket, staketsel, it. steccata, v. niederd. 
Stafe, Staken, Stade, Eteden, holl. staak, 
angelf. staka, engl. stake, it. stecca, st 
prov. u. ſpan. estaca, altfr. estaque, estache 
ein Piablmert, Pfahlgehege, Pfahl- od. Latten- 
zaun, Geftäbe. 

Stadera, f. |. Die. 

5 Etabhouber, m.(fpr. —hauder) holl. Statt- 
alter. 

Etadinm, n. I. (v. gr. städion) ein altes 
Längen» od. VWegemaß v. 125 Schritt od. 600 
griech. u. 625 röm. Fuß, 40 Stadien = 1 geogr. 
Meile, Die Renn⸗ od. Laufbahn, bei den Wett» 
ipielen der alten Griechen; uneig. die Berlaufs- 
zeit, ein Beitabfchnitt od. Zeitraum in der fort- 
ſchreitenden Entwidelung einer Begebenheit od. eines 
Zuftandes, 3. B. einer Krankheit (stadium morbi). 

©Staffage, |. Raffiren. 

&ta od. Stafette, f. (v. it. staffetta, 
fr. estafette, v. it. staffe, Steigbügel, Stegreif, 
v. althochd. staph, stapho, Stapf, Tritt, ste- 
phan, flapfen, faffen, flappen, treten) ein 
außerordentlicher Boftreiter od. reitender Poſt⸗ 
bote, Eilbote zu Pferde, Haftreiter; ein auf 
dieſe Weife abgeſchickter Brief; der Prachtkäfer. 

ſtaffiren (deutih mit fremdbartiger Endung, 
v. Stoff, alfo fait Roffiren; holl. stoffeeren, 
altfr. estoffer, fr. &toffer) mit Stoff od. Zubehör 
verjehen, ausrüften, bejeten; verzieren, auf⸗ 
pußen; Mal. mit Beimerfauszieren ; Steffirung, 
f. die Verſehung od. Augrüftung (3. B. eines 
Zimmers) mit Zubehör; Aufpugung, Befeung 
eine Kleidungsftüdes, Steifung eines Hutes; 
Mal. Staffirung od. gew. Staffage, f. (ſpr. — aͤhſchꝰ) 
die Auszierung eines Gemaldes mit einzelnen Fi⸗ 
guren od. ganzen Gruppen v. Menſchen, Thieren 
ꝛc.; u. dieſe Figuren zc. ſelbſt; Staffirer u. Staffir- 
— m. ein Anſtreicher, Vergolder, Stuben⸗ 

er 


maler. 

Teage-coan, f. engl. (fpr. ſtehdſch kohtſch; v. 
engl. u. fr. stage — Station; altfr. estage, prov. 
estatge; it. staggio, Stelle, Wohnung, Aufent- 
haltsort, 1. gleichſ. staticum, v. stäre, flehen) 
eine Landkutſche, Pofttutfar; ©tagiaire, m. fr. 
(Ipr. ſtaſchiähr' ein junger Rechtögelehrter, der 
bei einem Rechtsanwalt feinen Stand (stage) 
bat, bei ihm arbeitet zu feiner Ausbiſdung; fta- 
siren (fpr. g ſch), feine Probezeit bei verjchieb. 
Gerichten u. den Rechtsanwälten purchmaden; 
Kasiondr, in biefer Probezeit befindlich; vgl. 

age. 

Stagione, f. it. (pr. ſtadſchone) Jahreszeit; 
bef. Opernzeit (vgl. Saiſon); stagiene di 
sartelle, der Zeitraum für Berf chreibung v. 
Künftlern an eine Bühne. 

Stagirit, m. Bezeichnung des Wriftoteleg, 
n. |. Geburtsorte Stagira in Macebonien; pl. Sta« 
siriten, Anhänger desfelben, Ariftotelifer. 


Stanbarte 003 


@taglio, m. it. (ſpr. Rdljo; v. stagliäre, f. 
distagliare, fr. detailler, zeriäneiden; vgl. De- 
teil) Kfipr. Die Durchfchnittörechnung, ber UÜber⸗ 
ſchlag in Bauf u, Bogen. 

ftagniren, 1. (stagnäre, v um, fiehen- 
des Waſſer) ftillftehen, ftoden, er en, pi fen 
(v. Waſſer u. andern fylüffigleiten); ſtagnaͤnt, Still» 
—5* ſtockend; Stagnation. f. nl. der Still 

anb, die Stodung, Fäulniſs. 

&taguel, |. Stanniot. 

&tajp, m. it. (vgl. Staro) der Scheffel, ein 
ehemaliges ital. Getreivemaß v. 24—100 ]; 
Stajolo, m. ein Feld⸗ od. Flaͤchenmaß in Florenz. 

Stake, n., pl. States, engl. (fpr. fteht, Rebts, 
v. deutſch. fleden) der Sat, Einſatz im Spiele, bei 
Wetten, bei. bei Pferderennen. 

©taldgma, n. g (v. staläzein,, tröpfeln) 
das Tröpfelnde, der Tropfen; Heilt. Abgetropf- 
te8; Stalägmus,m. u. Staläris, f. das Abtroͤ⸗ 
pfeln, die Abtröpfelung;, Stalagmit, Tropfftein, 
auf dem Boden dur Auftröpfeln gebildet; Sta- 
lattit, m. Tropfſtein, am Dad) od. an den Seiten 
einer Höhle durch Abtröpfeln gebildet; aud überh, 
Tropfitein, Sinter od. Kalkfinter, ein aus kohlen⸗ 
fauren Kalt enthaltendem Waffer abgefekter fafriger 
Rattfein, 3. ®. in der Baumannshöhle am Harz ıc.; 
ftalattitiih, tropfiteinartig, zapfenförmtg. 

&talldggio, m. it. (fer. —ddio; v. stal- 
läre, bleiben, verweilen, prov. u. altfr. estal, it. 
stallo, Stelle, Aufenthalt, v. althochd. stal, Stelle) 
das Lagergeld, Hafengelb (deutſch mundartl. dag 
Stallgeld |. Standgeld, Stättegeld. 

ftaltifch, or. (staltikös, v. stellein, zufams» 
menziehen) zuſammenziehend, zurücktreibend, 
jenen :Staltita,pl. Heilt. zufammenziehende, 

lutftillende, auch wegaͤtzende bat 

tambul, n. tür. eig. J dmbul, (entſt. 
aus gr. eis ten polin, in die Stadt) eig. nur die 
Altftadt od. der innere Theil von Sonftantinopel, 
jet gew. die ganze Stadt bezeihnend; m. eine 
turkiſche Rechnungsmünze v. Gold, etwa — 
7. M.; Stambul⸗Efendi⸗Baſchi, m. oberfter 
Richter in bürgerlichen u. peinliden Saden in 
Eonflantinopel. 

&täamen, n., pl. Stamina,L. (v.stäre, Reben) 
eig. ber Aufzug od. die Kette eined Gewebes; 
Staubfäben u. überh, Staubgefäße in den Blu⸗ 
ihen der Pflanzen, vgl. Anthere; uneig. f. An- 


e. 
tampa, f. it. (v. stampäre, ſpan. estam- 
par, aufdrüden, prägen ıc., = althochd. stam- 
phön, fampfen, ſtempeln) ber Drud, das 
epräge einer Münze; auch Druckſachen; Stam⸗ 
pille, f. (mi.stampilla, fr. estampille) ein Stem- 
pel, bei. zu Namendzügen unt. Urkunden. 
Staͤndard, n. engl. (v. stand, fliehen; eig. 
ein freiſtehender Baumflamm, eine Richtpfoſte; dgl. 
jedoch Gtandarte) jedes a das Geſetz be- 
ſtimmte Maß, Eichmaß, Richtmaß; der geſetz⸗ 
liche Münzfuß 2c.; Standard-Gold, n. Nor- 
mals od. Munzgold — 22 Karat feines Gold; 
Standard» od. Standartprobe, f. Afſpr. das 
Waarenmuſter, welchem eine Lieferung entſprechen 


muß. 
©tanddrte, f. (engl.standard; prov. estan- 
dart, estendart, fpan. estandarte, alifr. esten- 
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dard, fr. &tendard, it. stendardo, v. L exten- 
döre, prov. estendre, fr. &tendre, tt, st&ndere, 
ausbreiten, entfalten) urſpr. das kaiferlihe Reichs⸗ 
banner; eine Reiterfahne, ein Fähnlein; bie 
Ruthe des Wolfs. 

Stangiew, ſ. Stongiew. 

Etdnisland, m. ſlav. (fpr. Bta—; poln. 
Stanislaw, v. sstan, Stand, Staat, u. sslawa, 
Ruhm) männl, Namen: Ruhm des Standes od. 
Staates. 

Etanize, f., pl. Stanizen (fpr. Btaniza; ruf. 
sstaniza, v. sstan, Standort, Wufenthalt, Lager, 
sstatj, ſich flellen) Die aus 50 bis 300 Heinen Hau⸗ 
ſern befiehenden Wohnörter der Kojaden, ein 
Koſackendorf. 

staunum, n. l. das Zinn; bei den Alten: 
Wert, Werkblei, eine Verbindung v. Blei u. Sil⸗ 
ber; Stannäte, pl. zinnfaure Salze; Stanniol, 
nt., od. Stagnol, n. (it. stagnu6lo, d. stagno, 
Zinn, v. ml. stagnum f. stannum) Blattzinn 
od. Zinnblättchen, Zinnfolie; Stannit, m. der 
Zinnkies. 

stante, it. (v. IL. u. it. stare, ſtehen, beſtehen 
x.) Kfipr. in dieſem od. gegenwärtigen Mo- 
nate; stamte pede, 1. ſtehenden Be auf 
der Stelle, ſogleich, augenblicklich, flugs od. 
ſtracks. 

ſtautirt, stentato. 

©tanze, f. it. (stanza, I. gleidi. atantia, v. 
stäre, ſtehen, ſich aufhalten, anhalten) 1) der Auf⸗ 
enthaltsort, ein Zimmer, eine Stube; auch ein 
MWandgemälde zur Zimmervergierung, bef. die 
berühmten Wandgemälde Rafael's im vaticani- 
hen Palaft in Rom; 2) der Haltpunkt od. Ab⸗ 
ſchnitt in einem Gedichte; ein Reimſatz, Gefäß, 
— Strophe; bei. die achtzeilige ital. Stropbe 
(ottave rime), beftehend auß 8 fünffühigen jam⸗ 
biſchen Verſen, worin zwei Reime breimal mit ein- 
ander wechſeln u. dann mit zwei gepaarten fließen; 
doch giebt e8 auch unregelmäßige, die mit dem Reim 
beliebig wechfeln u. die man deshalb wilde Stan⸗ 
sen genannt hat; 8) eine ftählerne, vertieft ge- 
arbeitete Form, um diejelbe vermittelft eines 
Prägwerts auf Metallbleh zu drücken; auch ein 
a Eylinder zum Ausſchneiden v. Metall⸗ 

üden verſchiedener Form durch Drudkraft. 

Stapelie, f. (ni. Stapelia; nah Bodeus 
Etapel, einem bolländ. Arzte, geft. 1616, be⸗ 
nannt) eine Treibhauspflanze von fehr vielen 
Ihönen Arten aus Süd-Afrile. 

Staphylägre, n. gr. (v. staphyls, Traube, 
uneig. das Zäpfchen im Schlunde) Heilt. Die Zäpf- 
chenzange, der Zäpfchenhalter; Stapbylea, f. 
die Pimpernuſs, ein Baum von verſchied. Arten; 
Stapbylion, n. ein Weinbeerkernchen; Heilt. ein 
diefem ähnliches Geſchwür auf der Augenhorn- 
baut; ſtaphihliſch, das Zäpfchen betreffend; Sta- 
phylodendron, n. der Traubenbaum; Stapkylö- 
ma, n. das Träubchen, die Traubengefchwulft, 
ein Augenfell, Wölfchen im Auge, ein fleifchiger 
Auswudhe im Auge; ftapbylomatos, damit be- 

aftet; Staphylöncus, m. die Geſchwulſt des 

äpfchens; Staphulorrhaphie, f. Die Näbung 
od. Flickung des Zäpfchens; Stapbylotom, m. 
der Zäpfchenſchneider; Stapbylotomie, f. der 
Zaäpfchenſchnitt. 


Stangiew 


Station 


Star od. Stär, m. (= it. staro, [.d.) ein 
Getreidemaß in Tirol, — 4, Wiener Metze = 
80,741; audein Kübel, als Maß für Erze, Salz x. 

©Starboard,n. engl. (fpr. —bohrd; aus den 
deutſchen Steuer, engl. steer, entſtellt; vgl Etri« 
bord) das Steuerbord, die rechte Schiffsſeite 
vgl. Larboard u. Badbord. 

Stareſchinen, pl. Nav. (jpr. Bta—; ſerb 
starjeschina, altilav. starj&ischina, ruf. star- 
schinä, v. flav. star, alt) Samilienoberhäupter 
Stammoberpäupter. 

Etarie, f. fr. (v.1. u. it. stäre, Reben) Stif- 
{pr. die Liegezeit, Liegetage der Schiffe in ben 
levantifhen Häfen über die vorgefchriebene Zeit 
hinaus, u. die Gebühren dafür. 

&tarp,m. it. (auch Staj o; zgez. auß sestaro, 
sestajo, v. I. sextarlus; vgl. Sefter) |. Etajo. 

&tardft, m. (ſpr. ktarof; ruff. astärosta, v. 
flav. star, alt) eig. ein Ältefter; in Polen ein 
Landhauptmann, vornebmer Beamter, Statt 
halter; in Rufsland ein aus ben Bauern ge 
wählter Auffeher zur Aufredthaltung der Ord⸗ 
nung, Dorfichulge; in der Laufig ein Wufleber 
über die Zeidler od. Bienenpfleger; Staroſtei. f. 
Würde u. Gebiet eines Staroften, die Land- 
hauptmannſchaft; Staromwerzen, pl. ruf. (sta- 
rowier, ein Witgläubiger, v. wieritj, glauben 
Altgläubige, Raſekoͤlniki. 

tartin, Starting, m. od. Steartine, f 
das Faß, ein ehemaliges Fluſſigkeitsmaß in Steiet⸗ 
mart, — 10 dftreid. Eimer — 565,89 1. 

Stafimon, n. gr. (v. stäsimos, feſiſtebend. 
v. stönai, ftehen) ein Chorgefang im altgriech 
Trauerfpiel, der gefungen wurde, wenn der her 
feinen Stand in der Ordeflra genommen batte, 
vgl. Parodos; Stans od. Stafe, f. gr. das 
Stellen, Segen; dieStellung, das Steben, ber 
Stand; Heill. die Stodung v. Säften. 

Staßfnrtit, m. ein dem Boracit ähnlider, 
zu Staßfurt vorfommendes Mineral. 

atärifch, I. (statarius, v. stäre, feben) 
ftehend, verweilend, langſam fortfchreitend.R«- 
tarifhe Lectäre, ein Lejen mit Unterbrechungen 
behufs der Erklärung, entg. curjorifd, |. d 

@täte, f. das ftarfe dreiedige Eijen am 
Pfluge, worauf der ganze Pflug gebt. 

&tatör, m. gr. eig. Gewicht; verſchiedene 
aflatifche u. grieh. Silber- u. Golbmünzen, ın 
alten Athen eine Silbermünge v. 4 Drachmen: 
aud eine ehem. jüb. Silbermünge, der Silberling, 

1,50 M 


Staͤthmik, £. gr. (v. stathmös, m, Ständer, 
Pfeiler; Wage, Gewicht) Die Gewichtkunde, Wage⸗ 
u. Gewichtslehre. 

Etdtif, £. gr. (v. statikös, fiehen mad), > 
stznai, ſiehen) Die Standlehre, Gleichgewichts 
lehre, Lehre vom Gleichgewicht der Kräfte, cu 
Theil der Mechanik; ſtaͤtiſch, gleichgemichtig, Die 
Gleichgewichtslehre betreffend; ſtatiſches Pr 
ment, |. unter Moment. 

Station, f. 1. (statlo, v. stäre, ſtehen) übel. 
das Stehen, der Stand, Aufenthalt, Standott; 
bei. im Poftwefen Die Poſtſtation, der Stil ſtand 
Standort, Aufenthalt an einem Orte, wo dit 
Pferde gewechſelt werden, wie auch die Entfernt 
eines foldhen Ortes von dem andern, bie Po 
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Raſt; Eilendahnitation, f. der Haltepunkt auf 
Eiſenbahnen, wo der Zug anhält, Reifende und 
Güter aufnimmt u, abſetzt; uneig. Stationen des 
Lebens, d. i. Lebensabfchnitte, Altersftufen; in 
der kathol. Kirhe Beigänge, Vorftellungen aus 
der Leidensgeihichte Eprifti, bei welden man fill 
ſteht, um zu beten; bei Schiffern die Schifflände, 
YAnlände od. Anfuhrt; der Stand, Bolten, die 
Stelle, da8 Amt; daher Stationsort, m. der An⸗ 
ftelungsort, Dienftort, Amtsort; ftationär od. 
ftationär (fpätl. stationarlus, a, um, fr. station- 
naire) ſtillſtehend; fejtgeftellt, be känbi, blei- 
bend, grundfeit; Stationär, m. ein Stilftehen- 
der, vor einem SHeiligenbilde Betender; aud ein 
Hülfspfarrer, Pfarramtägehülfe; ehem. ein 
Bücherbändler, — Antiquar; ftationiren, nl. 
wohin ftellen, 3.8. eine Schildwache, einen 
Amtsboten ꝛc. anftellen; ftationtrt, angeftellt, 
aufgeftelt, auf Dauer Bingeftellt. 

ftatidß, barb.el. (v. Staat f. Prunt, Ge⸗ 
pränge, Pub) Staat machend, prunkend. 

ftatifch, ſ. unt. Statit. 

tift, m. nl. (v. stäre, ftehen) ein Schau- 
mann, eine ftumme Perſon auf den Bühnen, 
welde nur zu flehen u. zu gehen braudt, wogegen 
der Comparſe (f. d.) beweglider fein u. mit 
bandein muß; vgl. au Figurant. 

Statiftif, f. ni. (v. status, Zuftand, und im 
Mittelalter au Staat) die Staatenkunde, Stan» 
tenbefchreibung, die Wiſſenſchaft v. den Zuftänden 
der Staaten, vd. den Staatöformen, Verhältniſſen 
der Länder u. Reihe, v. ihren Bevölkerungsver⸗ 
bäfinifien, Erwerbszweigen zc.; Statiftifer, m. 
ein Staatentundiger, Staatentenner ; ftatiftiid, 
eig. den Zufland (de Staateß) beihreibend, ſtaa⸗ 
tenbefchreibend, ſtaatenkundlich, zur Staaten- 
lunde gehörig od. diefelbe betreffend, ſtaatskundig; 
dab. ſtatiſtiſches Büreau, ein vom Staate be- 
ſtelltes Amt, welches ih mit Erforfhung und Zus 
fammenflellung der ftaatlihen Verhältniffe x. be⸗ 
ſchäftigt. 

Stativ, 4 (v. I stativus, feſtſtehend) ein 
Geſtell als Mierlage für den Mefstifh u. andere 
Werlzeuge beim Feldmeſſen ıc. 

stat pre ratiöne voluntas, |. voluntas; 
stat sua culque diös, I. (bei Birgil) einem 
Seden ift fein Tag beftimmt, ein Jeder mufs 
einmal fterben. 

Etatüe, £. I. (statüa, v. statuere, aufftellen; 
fr. statue, jpr. ſtatuh) eine Bildfäule, Ehrenfäule, 
ein Standbild zu Fuß od. zu Pferde; atatua 
equestris, ein Reiter- od. Ritterbild; s. pe- 
destris, ein Standbild zu Fuß; Statuarius, 
m. ein Bildfäulenverfertiger, Bildhauer od. 
Bildgießer; Statuette, f. (v. it. statuette, Verkl. 
v. statua) eine Zleine Bildſäule, ein Kleines 
Standbild. 

ftatniren, l. (statuöre) Binftellen, aufftel- 
len; feitiegen, verorbnen; behaupten, anneh⸗ 
men; zugeſtehen, erlauben, dulden, Statt fin- 
ben laffen; ein Exempel flatuiren, ein Bei⸗ 
fiel zur Warnung geben od, aufftellen. 

Statür, f. I. (statlra, v. stäre, flehen) die 
rohe od. ⸗Höhe, Neibeögeftalt, der 


uchs. 
status, m, I, (v. stäre, ſtehen) der Stand, 
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Beitand, Zuftand, die Verfaffung, Lage, Be- 
fchaffenbeit; der Staat; status im statu, ein 
taat im Staate; s. aotIvus et passivus, 
der Bermögensd- u. Schuldenbeftand, das Ver⸗ 
hältnifs des DBermögend zu den Schulden; m. af- 
Anitätis, die Schwägerſchaft; s. cegnatiö- 
mis, Verwandtſchaft; s. cenjugälis, ber 
Eheſtand; a. causae, die Lage od. Beichaffen- 
heit der Sache; n. oontroversiae, der rigent- 
lie Zuftand des Streites, die Beichaffenheit u. 
nähere Beftimmung der Streitpunkte; #. digni- 
tätis, die Würde; s. Inselveontise, die 
Zahlungsunfähigkeit eines Schuldners; s.na- 
turälis et praeternaturälis, der natür- 
liche od. gefunde und der wibernatürliche od. 
Tranfhafte Zuftand; s. persenärum, der 
Perfonen-Zuftand; s. uti possidätis, wörtl. 
der Zuſtand, wie ihr ihn befißt, d. i. der bis⸗ 
berige Befitftand der Länder (in Friedens⸗ 
ſchluſſen); ad statum legendi, zum Durd)- 
Iefen; in statu que, in dem Buftande, worin 
(eine Sache bisher war), unverändert; in statu 
que ante, in dem Zuftande, wie früher (die 
Sade, nämlich vor dem Streite, Kriege zc. geweien 
war); ben status od. statum que wieber her- 
ftelen od. eine Sache im pristimum statum 
(in ihren vorigen Zuftand) zurüdführen, Alle 
wieder auf den alten od. vorigen Fuß feken. 

Statũt, n. I. (statütum, feftgefett, v. sta- 

tuõre. ſ. ſtatuiren) pl. Statüten, Geſetze, Sakun- 
en, Grundgeſetze, Stadt⸗Rechte; beſ. ein Ge⸗ 
ell —— die Stiftungd- u. Grundgeſetze 
einer Geſellſchaft; statüte epificum, pl. 
Handwerks⸗ od. Innungsgeſetze; ftatutärtich, 
nl. nad) den Statuten, gefeß- od. verordnungs⸗ 
mäßig, geſetzlich; ſtatutariſche Portion, f. portio 
atatutaria; Statution, f. öftreih. Amtsipr. Ein- 
weiſung Einfetung in königl. Schenkungsgüter. 
tasrobnlie, f.or.(v.staurds, Pfahl, Kreuz, 
u. Dulie, |. d.) Anbetung des Kreuzes, Kreuz- 
verehrung; Stauroläter, m. Sreuzanbeter; 
Stanrolith, m., au Sranatit, eine dem Öranat 
berwandte, häufig in freuzförmigen Zwillingsiry- 
fallen vorlommende Steinart; Staurophoren, pl. 
Kreuzträger, bei irhlihen Aufzügen der Ratho- 
liten; Stauröpbälar, m. der Kreuzhüter, ehem. 
Benennung de3 Patriarchen in Jeruſalem, welcher 
die Überrefte des Kreuzes Chriſti bewahrte. 

Steamboat, n. engl. (fpr. ſtihmbobt; v. 
steam, Dampf) Dampfooot, Dampfſchiff; Sten- 
mer, m.(fpr. fiihmer) der Dampfer, dag Dampf» 
boot, = Steamboat; Steam-cablertoming, 1. 
Towing; Steampot, n. (jpr. flihmpott) ein 
Dampftopf, aub Inhaler (fpr. inhehler), d. i. 
Einhaucher, Haudröhre, um warme Dünfte in die 
Zunge zu leiten, Steampreßs, f. (jpr. ſtihm —) 
Dampfprefie. 

Eteäras, r. Steätad,n. gr. (v. stear, ©. 
steatos, fyett, Talg) talgfaures Seh; Stearin, 
t. Steatin, n. der eigenthümliche Talgftoff, dab. 
Stearin⸗-Lichte, pl. gereinigte Talglichte; Stea⸗ 
rinfäure, f. Talgfäure,Perlfäure; Stearopten,n. 
feftes ätheriſches Ol; Hentiniidh, talgig; Steatit, 
m. der Spedftein, Seifenftein ;Stentitis, f. Heift. 
bie Fettfucht (Hyperpimele); Stentoccte,f. der 
Fettbruch; ftentödes, fped- od. talgartig; Sten- 
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töm(a), n. Heilt. eine Spedgefhwulft, Sped- 
beule; ſteatomaͤtiſch, ſpeckgeſchwülſtig; Steatoͤr⸗ 
nis, m. der Speckvogel in Sudamerika; Steator⸗ 
rhöe, f. Fettfluſs krankhafter Abgang von Fett beim 
Stuhlgang; Steatöfis, £. die Speck⸗ od. Talgbil⸗ 
dung, bei. die krankhafte. 

©teenbolt, m. holl. (v. steen, Stein, u. bol 
Weißling, ein dem Ehellfiih verwandter Seeſiſch 
der Senf Klippfiſch, Schellfiſch. 

Steeple afe, f. od. n. engl. (fpr. ſtihp'l⸗ 
ijchehß; v. steeple, Airchthurm, u. chase, agb) 
die Kirchthurmjagd, dad Kirchthurmrennen, das 
MWettrennen mit Hindernifien, eine Urt Wetts 
rennen zu Pferde, wo man einen Kirchthurm od. 
einen anderen hohen Gegenſtand zum Ziele beſtimmt 
hat, welches man auf dem gerabeflen Wege, über 
Gräben, Heden u. |. w. ſetzend, gu erreichen ſucht. 

Steganographie, f. gr. (v. stegands, &, 
on, verdedt, verftedt, v. stegein, deden) Die Ge⸗ 
geim] chreibekunſt, Geheimſchrift; die Lehre vom 

chachſpiel; ſteganvgräphiſch, geheimf chriftlich; 
Stegänopoden, pl. Säugeihiere mit Schwimm⸗ 

"häuten; au Pelikane, Ruberfüßer. 

Stegnõoſis, f. gr. (0. stegnös, zgez. aus ste- 
ganöos, bebedt, dit; stegnün, verdiäten) Heill. 
daB Verdichten; bie 2 ammenziehung, Ver⸗ 
fhließung od. Berftopfung, 3. 3. der Schweiß⸗ 
lödher, stegnösis visodrum, 1. die Ber- 
wachſung der Kanüle der Eingemweide; fteg- 
nõtiſch, gr. Auf ammenziehend, verftopfend; 
Stegnotita, pl. zufammenziehende Heilmittel, 

Etegoptira, pl. gr. (v. stEgos, dad Dach, 
die Dede, u. pteron, der Flugel) Dachflügler, 
Deritenflügler, eine Abtheilung der Kerbthiere. 

Eteiroſis, f. gr. (v. steiros, ſtarr, unfrucht⸗ 
bar) Heilt. die Unfruchtbarleit. _ . 

tele, f., pl. Stelen, gr. (steld, v. stönai, 
Reben) eine aufgerichtete Säule, ein Strebe- 
pfeiler; bef. Grabfäule, fäulenähnlicher Grab- 
ftein; Stelograpbie, f. die Säulenfchrift. 

Etelechiten, pl. gr. (v. stelöchos, das 
Stamm-Ende) Berfteinerungen v. Stammholz. 

Etellage, f.(ipr. —laͤhſche; deutich v. ſtelien, 
mit fr. Endung) ein Geftell, Serüft, Blumenbrett. 

steliätim geben nl. (v. I. stella, Stern) 
fjerzh. auf bie Sternfchau ausgehen, nächtlic 
auf Liebegabenteuer ausgehen. 

@tellionät, m. I. stellionätus, v. stellio, 
Eidechſe, als Bild eines Betrügers wegen ihrer Bes 
hendigkeit und Geſchicklichleit im Entſchlüpfen) eine 
Betrügerei, welche nit zu ber beſonders außger 
zeichneten Clafſe der Fälſchungen gehört, 3. B. ein 
betrügliher Banterott. 

&telfit, m. ni. (v. 1. stella, Stern) ein ver- 
fteinerter Seeftern. 

Stelographie, |. unt. Stele. 

&temma, n., pl. Stemmäta, gr. (v. ste- 
phein, umgeben, tränzgen)eig. Kranz, Hauptbinde; 
bei den alten Römern die Kränze, mit denen die 
Ahnenbilder gefhmädt waren; dah. die Ahnen⸗ 
reihe,derStammbaum, dießerwanbtihafts- od. 
Ahnentafel; Stemmatograpdie, f. die Stamm- 
od. Geſchlechtskunde, = Genealogie, |. d. 

&tendgma, n., Stendgmmud,m. u. Ste: 
ndziß, £. gr. ıv. stenächein, stenäzein, flöhnen, 
jeufzen) das Stöbnen, Seufzen. 
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&tenochorie,f.gr.(v.stenös,eng, u.chöra, 
Raum) Heilt. Verengung einer natürlichen Off⸗ 
nung, bef. der Mutterſcheide; S mm. n. 
Kurzſchrift; Stenograph, m. ein Kurz- ob. Eng 
ichreiber, Gefchwind- sd. Schnellfhreiber: &te- 
nograpbie, f. die Eng- od. Kurzichreibelunft, 
Schnellſchreibekunſt mittelft gewiſſer Zeichen und 
Ablürgungen,; auch — Gtenogramm; ftenogrk- 
phiſch, engſchreibend 2c.; Stenotardie, f. Heil 
Hergendangit, Bruſtbeinſchmerz und Bellem- 
mung, Bruftbräune, auf Sternodynie; fen 
vhijliſch, Dichtblätterig: Stenöfts, f.— Etegno: 
ſis, ſ.d.; Stenoftemie,L. die Runbflemme; te 
notbörar, m. ein Engbrüftiger; Stenstile, pl. 
Berengungsmittel; ftendtifd, ve ver⸗ 
engt; Stenotritograbbie. f. gr.-fr. Beſchreibung 
von Strickmuſtern durch ſtenographiſche Zeichen 
Stenotupie, f. ſtenographiſcher Druck; ſenen⸗ 
piſch, denſelben betreffend. 

stentande, it. (v. stentäre, zaudern, erſchwe⸗ 
ren, auch Mühe haben, Roth leiden, v. I. abster- 
täre f. abstinöre, ih enthalten) Zont. zoͤgernd, 
in die Länge ziehend, zurückhaltend; stentate, 
Tont, mühjam, mwehmüthig, mit einem Zone, 
welder Schmerz ausdrädt; Mal. ängſtlich, ge- 
zwungen, fteif, ſchwerfällig; aud germaniftt: 
ſtentirt und minder richtig fantirt. 

Stentor, ın. gr. Ramen eines griech. Arie 
ger3 vor Troja, welcher 50 Männer überjchrie; 
dab. überh. ein gewaltiger Schreier; auch ber 
Brüllaffe; Stentoritimme, f. eine ungemwöhnlid 
ſtarke Stimme; ſtentoͤriſch, überlaut ſchreiend 
marktſchreieriſch. 

Stephännd od. Stephanu, m. gr.(stepha- 
nos, Umfränzung, Kranz, Krone, Preiß) ein männl. 
Namen: der Belrängte, Gekrönte; Stephania or. 
Stephanie,f. die Belränzte, Gefrönte; Stephans- 
tbaler, Stephansgulden zc., Thaler, Gulden xc 
ur an des —— wuſte 

eppe,f.rufl. (sstepj)hochliegenbes, s 
un —E Land, Heide. 3 
ercoriren, I. (stercoräre, . stercus, 6. 
stercöris, Mift) düngen. bemiften; fercerät, auf 
Mift bezüglich; Stereoration, f. (stercoratio) 
die Düngung, Pemiftung; Stercoranikten, pl. 
eine Kriftl. Secte des 9. Jahrh., welche behaupicte, 
dafsder im Abendmahle genofjene wahre Leib Ehrifi 
verbaut werde u. in Unrath (stercus) übergebe, 
woraus die Rercoraniftiihen Streitigkeiten 
entſtanden; Stercorit, m. ein auß dem Guano v. 
Ichaboe gemonnener Iryflalliniiher Körper. » 

Etere, m. fr. (pr. Rähr’; v. gr. stereös, Rarr, 
hart, feft) die Einheit des Körper- od. Raum- 
maßes, bei. für trodene Körper, in Frankreich, = 
1 Rubitmetre od. ein Würfel von einem Metre Seite 
(als Maß für Plüffigleiten Kilolitre genannt) 
Decaftre = 10 Steres; Hectofttre = 10 
Eiereß; Riloftre — 1000 Gteres; Myriaftere 
== 10,000 Stereß; Deciftere (fpr. debiftähr‘) od. 
für Slüffigleiten Hectolitre = Y,, Stere; Gen» 
tiſtere (ipr. Bangtiftähr?) od. für Flüffigleiten De⸗ 
calitre—= 1, „Gtere;Milliftere(für Fluffigleiten 
Litre) = 1,090 Stere. 

Stere ochromie, f. gr. (v. stereös, ſtart, 
ſeſt, Reif) eine von I. N. v. Fuchd in Münden 
unter Mitwirlung von Aaulbach u. Schlott⸗ 
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auer 1846 erfundene Art der Wandmalerei, 
ri welcher durch einen Überzug von Waſſerglas die 
Farben nicht nur an Dauerhaftigkeit, ſondern auch 
n euer und Tiefe gewinnen; ſterebchrömiſch, 
tefe Art der Wandmalerei betreffend; Steres⸗ 
rapbie, f. die Körperzeichnung, Zeichnung fefter 
törper auf einer Fläche, entg. Ichnographie; 
ereograͤphiſch, rperze nend, vgl. Projee⸗ 
ion; Steresmantie, f. Babe lagung aus Ur⸗ 
toffen; Stereometer,n. Borrichtung zur Raum- 
— der Maſſe pulverfoͤrmiger u. po⸗ 
zöſer Körper; Stereometrie, f. Die Körpermeßs⸗ 
unft, Ausmeſſung des korperlichen Inhalts; Lehre 
von den Raumgrößen, zu deren Darftellung 
mehr als eine Ebeneerforberligift, entg. Plani- 
metrie, ſ. d.; ftereometrifä, dazu gehörig, kör⸗ 
perlich gemeſſen; Stereoftöp, n. ein Rörper- 
geiger, ein Sehrohr, vermittelt defien zwei, den 
beiden Augen entipredhende Bilder desjelben Gegen» 
ſtandes zu einer lörperliden Anſchauung verbunden 
werden; ftereötiid, Heill. dürr, ausgebörrt, od. 
dur Außbdörren unden; Stereotomie, f. 
der Körperfchnitt, Lehre von den Durchſchnitis⸗ 
figuren feſter Körper; Bauk. — Steinconftruction, 
das Schneiden u. Behauen großer Steine; 
Stereotupen, pl. (vgl. Typus ⁊c.) feſtſtehende 
Drudformen, Sari latten, unbewegliäe 
Schriften od. Drudbudftaben und deren Ab⸗ 
drud, eine Erfindung von Did ot dem Jüngern in 
Frankreich; Stereotypie, f. Plattenſchriftdruck; 
metallographiihe Stereotypie, ein neue 
Berfahren, gedrudte Schrift auf Metallplatten zu 
übertragen, melde man dann mit Säuren Agt; 
Sterestupit.f. Blattenfchrifttunft; ftereotypiren, 
Schriftplatten machen und abbruden; ftereo- 
tijp( ijch), mit fetter od. feſtſtehender Schrift; 
uneig. tn ftebender Form, unabänderlich. 
Sterefi, f. gr. (v. störein, berauben) Be⸗ 
taubung, Wegnabme; fteretiig, beraubend, 
wegnehmen. 
eril,1. ısterilis) unfruchtbar, mager, dürr, 

gehaltlos; Sterllität, £.(1.sterilitas) die Mager- 
teit, Unfruchtbarkeit, Dürre. 
. ‚©Sterlet, m. (pr. Bterlet; ruf. ssterliad), f.) 
bie Heinfte Art des Störs (Acipenser ruths- 
nu8), im Kaſpiſchen Deere u. in der Wolga, welche 
guten Kaviar liefert. 

Sterling, engl. (enifl. aus easterling, d. i. 
eig. Oftländer, Münze dv. Often, Benennung einer 
Silbermunze im Mittelalter, welche zue rſt Richard L 
um 1190 durch deutſche Munzmeißer In deutſcher 
Reinheit des Silbers fihlagen ließ, vgl. Eſterlin; n. 
A. v. stearo, Regel, Geſetz) Das echte Geld nad 
engl. Münzfuß, der gefegmäßige Münzfuß; dab. 
an Pfund (od. Livre) Sterling, eine ehem. wirklich 
geprägte, dann bloße Nechnunggmünze — 20 engl. 
Shiling, ungef. = 20,40 M., jet wieder als 
Eopereign geprägt; Sterling auch überh. f. echt, 
gültig, bewährt. 

Sierupagöde, f. eine indiſche Gold⸗ u. 
etmünge mit einem Stern Im Avers, — Pa⸗ 
gode, ſ. d. 

Cterunm,n.gr.(störnon, Bruſt) das Bruſt⸗ 
bein; fternal, dasſelbe betreffend; Sternaigie 
u. Sternodnnie, f. die Bruftbräune, der Brufl- 

rz, == Gtenolardie, 
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Sternntation, f. . (sternutatlo, v.stornu- 
täre, sternu£re, nieſen) das Nieſen; Sternuta⸗ 
torium, n.nl. ein Nieſemittel, Nieſepulver; ſter⸗ 
nuntativ, nieſenerregend. 

3, m. ſlav. (poln. starty, zerrieben, zer⸗ 
queiſcht, rufl. ssteretj, unter einander reiben) Buch⸗ 
weizenbrei, ein Sauptnabhrungsmittel der Berg⸗ 
bewohner Steiermarks. 

stese mete, it. (steso, gedehnt, v. stendere 
= I. extendöre) Tont. langjame Bewegung, 


longfam, Aebehms: 
ethodesmis, f.od. Steihobesminm, 
n. gr. (v. stöthos, n. die Bruft, u. desmös, Band) 
Heill. eine Bruftbinde; Stethoftöp, n. Heilt, ein 
Bruftfpäher, ein trichterformiges hölzerne Hör⸗ 
rohr mit Platte zur Beobachtung der Geräufhe im 
Innern des Leibes; Stethopolyſtopium, n. ein 
Stethoflop, durch welches Mehrere zugleich 
aufceultiren können; Stethoftopie, f. bie Bruft- 
unterfugung, Brufterforfhung, = Auſcul⸗ 
tation; ſtethoſtoͤviſch, dadurch erlangt, auf fie 
bezüglich. ’ 
&tetward, m. engl. (fpr. ſtjüard; isländ. sti- 
vardr, angelf. stiward, angebl. aus stedeward, 
d. i. Plathalter, Stellvertreier, entft.) ein Hause 
Bofmeifter, Rentmeifter, Verwalter; Broviant- 
meifter, Küchenmeifter auf einem Schiffe; Lord- 
Bigb-Steward(ipr. —heifjuärh),m. der Oberrich- 
ter, einer der hoͤchſten Reichsbeamten in England. 
thenie, f. gr. (v. sthenos, n. Kraft) bie 
Kräftigkeit, Bolffraft, Stärke, erhöhte Lebens⸗ 
thätigleit des Adrvers entg Afthenie; ſtheniſch. 
vollträftig, aus Kraft; Sthenopära, f. od. ſtheni⸗ 
ſches Fieber, ein entginDliched Sieber; ſtheni⸗ 
firen, Träftigen, vollträftigen, die Wirkung der 
Lebendtraft erhöhen, ſtärkere Erregungen veran« 
laffen, entg. aſtheniſiren. 
— Etheno,f.gr. (Stheind) eine ber Gorgonen, 
d 


stibiam, n. 1. (gr. stibi, stimmi) Spießglas, 
== Untimonium; Stibialle, pl. ni. Het. von 
od. mit Spießglaß bereitete Heilmittel, - 

©ticedto, it. die Strobfiebel. 

&tichomantte, f. gr. (6. stichos, m. Reihe, 
Zeile, Vers) Wahrſagerei durch Verſe, Looſe 
od. Zettel; man ſchrieb Verſe aus den ſibyllini⸗ 
ſchen Büchern auf Zettel, miſchte fie durch einander 
u. zog einen heraus, um fein zufünftiges Schidfal 
zu erfahren; ftigomäntifd, vers⸗ od. zettelmahrs 
Igeriib; Stijometrie,f.die Versmeffung od. 
⸗Meſskunſt; ſtichométriſch, versabmefſend, vers⸗ 
meßkunſtlich; Stichomythie, f. das Weegen 
u Antworten Zeile für Zeile od. Vers auf 


Vers. 

Stiefeletten, pl. (deuiſch, v. Stiefel, mit der 
franz. Verkleinerungsendung) Stiefelchen, ein 
Mittelding zwiſchen Schuh u. Stiefel, auch — Ka» 
mafden. 

Stigma, n., pl. Stigmäte, gr. (v. stizein, 
fehen) der Stich, Punkt, Tüpfel, led; bie 
Narbe auf dem Piſtill (f. d.) der Blüthen; das 
Bundenmaal: Brandmaal; der Schandfled, 
Schimpf, bie Schande; Stigmatias, m. (gr. sti- 
gmatias) ein Gebrandmarkter; Higmatifiren(gr 
stigmatizein; fr. stigmatiser), mit Wunden⸗ 
maalen, bei. mit den Wundenmaalen des getreu» 
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zigten Chriſtus, bezeichnen; brandmarken; uneig. 
verleumden; Stigmatifation, f. barb.⸗l. Bezeich- 
nung mit Wundenmaalen; Brandmarlung; 
Stigmatogräph, m. gr. ein ZTüpfeljchreiber; 
Stigmatographie,f. Tüpfelichreiberei; Stigmeo⸗ 
logie, f. (v. stigmd, f. daß Punkten, Beinen; Un» 
terfheidungszeichen) = Accentuation; Stigmit, 
m. ein Tüpfelftein; Stiris, f. das Stechen; 
Brandmarlen. 

&til, m. (v. [. stilus, der Schreibftift, Griffel 
zum Schreiben, — gr. styloß, d. i. eig. Säule, 
Pfahl etc.) Die Schreibart, Darftellungs- od. Aus⸗ 
drudsmweife, ver Bortrag u. Ausdruck im Schrei« 
ben; das Herfommen, der Gebrauch, bie Ge- 
wohnheit; in den bildenden Künften: ber Kunſt⸗ 
geſchmack die Darftelungsform; bei. Die reine, 
edle, unverfünitelte, natur» u. ſachgemäße Dar⸗ 
ſtellungsweiſe, entg. Manier; aud) die Beit- od. 
Tagrechnung, 3. B. der alte u, neue Stil, ſ. 
julianifher Kalender; stilus ourise, !. 
Suriale und Kanzleiftil; ſtiliſtren, barbel. 
abfaffen, einkleiden, Darjtellen durch Worte ıc. ; 
gut ftilifirt, gut abgefafit od. geſchrieben; Stiliſt, 
m. ein Schreibender od. Schriftfteller in An⸗ 
ſehung feiner Schreibart, z. B. ein guter Stilifl, 
Kenner u. Meifter der beflen Schreibart, der den 
guten Wusdrud in feiner Gewalt hat; Stiliſtit, f. 
die Vortrags⸗ od. Schreibartiunde, Kunft der 
ſchriftlichen Darftellung oder de& guten Yusdruds; 
Stilifticum, n. eine Borlefung über die Aunft des 
ſchriftlichen Ausdruds, od. eine bung in derfelben; 
stilistica, pl. Dinge, die fih auf die Lehre von der 
Schreibart beziehen; ſtiliſtiſch, dieſe Kunſt betref- 
fend, zur guten Schreibart gehörig; Stilet od. 
Stildtt, n. (fr. stilet, it. stiletto) ein kleiner 
Dolch; das Stecheiſen; die Senknadel der Wund⸗ 
ärzte, der Griffel der Zergliederer. 

tilbe, f. (v. gr. stilbE, Glanz, Schimmer, 
v. stilbein, glänzen) ein außländifches Pflanzen 
geſchlecht mit Zwitterblumen auf einem Stod und 
mit männliden Blumen auf dem andern; Stilbit, 
m. Blätter-Zeolith, eine Art Zeolith, |. d. 

Etilett, Stiliſt, Stiliſtik ꝛe., . unt. Stil. 

Stillation, f. ſpanl. (ctillatlo, v. I. stil- 
läre, tröpfeln, stilla, ber Tropfen) die Tröpfe⸗ 
lung, das Durdfidern; Stillieidium, n. L. dag 
ZTröpfeln, Träufeln; die Dachtraufe; dag Trauf⸗ 
recht, stillieidium lacrymärum, das 
Zhränenträufeln. ' 

@tilpnofidertt, m. gr. (v. stilpnös, glän« 
ei u. sideros, Eiſen) ſchlackiger Brauneijen- 
tein. 

Stimülus, m., pl. Stimüti, I. der Stachel, 
Reiz, Antrieb od. Trieb; ftimnliren (1. stimu- 
läre), fpornen, antreiben; reizen, aufregen, 
lüßern machen; Stimülans, n., pl. Stimulantia 
od. ftimulirende Nittel, Reizmittel; Stimulation, 
f. (1. stimulatlo) die Reizung, Anregung. 

Stink, m. (Lacerta stincus, I. r. scincus, 
Scincus marinus, d. gr. skingos, skinkos) eine 
Art Eidechfe in Wrabien, Ügypten ıc., getrodnet 
ala Reizmittel zur Wolluft gebraucht. 

Stioro, m. it. (entf. au stajoro, stajuoro, 
stajuolo, vd. stajo, Scheffel, f. d.) früher ein Feld⸗ 
2b, „Blächenma in Florenz — Saccata — 

2. 


U 
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©tipation,f.1. (stipatYo, v.stipäre, flopfen) 
Stopfung, Verdichtung; geprängte Umgebung 
od. Begleitung. 

Stipendium, n., pl. —die od. — Bien. I. 
(393. auß stipi-pendium, v.stips, ©. stipis, Geſd- 
beitrag, u. pendöre, zahlen) bei den aften Römern 
ber Sold, die Löhnung; Abgabe, Zind(Tribut); 
jegt ein Unterftügungs- od. Stiftungägelo für 
ärmere, bei. Rudirende Jünglinge, bei den Katho⸗ 
lilen aud ein Bermäcdtniß, um Meſſen leſen ju 
lafien; Yamilienfipendium, eine Gkiftung, 
welche zunächſt od. ausfdlieklih nur für Augehbrige 
einer Familie beftimmt if; Stipendiarins, m. ein 
Söldner; ein Zinspflichtiger; auch — Stipen- 
blät, m., pl. —en, nl. ein Stiftungsgenoß, 
Stiftungspflegling, der die Wohlthat einer Etit« 
tung genießt. 

stipites, pL, m. I. (v. sing. stipes, stipitis) 
engel, 3.8. stipites dulcamärae, Bitterjt}- 

ngel. 

ftipsliren, 1. (stipuläri) eig. fich etwas ver- 
ſprechen laſſen; verabreden, feftfegen, bebi 
vertragsmaßig übereinkommen; verf 
ſich gu etwas verpflichten; Riputirt, Fehgefett. 
verabrebet, verfprochen:zc.; stipuläte manı, 
mit Handſchlag, 3. B. etwas verfpreden; Stipu- 
laͤnt, m. (stipülans) ein Bebinger, Feſtſetzer; 
Stipulstien,t.(stipulatlo)die Feftfegung, Über- 
einkunft, beftimmte Abrede; Zufage, das Ange- 
[ö6niß, Verfprechen; der Vertrag, Vergleich 

stirste, stiracchlate, it. auseinander- 
gezogen, gedehnt, gezerrt. 

Stirõ ſis, f. gr. (stefrösis, v. steiros, ſtart, 
unfrudtbar) = 1. Gterilität. 

stirps, f., pl. stirpes, I. der Stamm; in 
stirpes, |.in capitaunt.caput; per stirpes, 
nach den Stämmen, bef. bei Erbvertheilungen. 

tigis, f. gr. |. unt. Stigma, 

Etda, t. gr. eig. eine Säule; eine Säulen» 
Halle, bei. bie bunte Säulenhalle (sto& poikiie, 
f. Pöcile) zu Athen, in welder der Bhilofoph Zero 
u. feine Nachfolger lehrten; aud ſ. v. w. die ſtöiſche 
Säule od. die Steifer (gr. Stoikof, I. Stöfci), die 
durch Zeno begründete altgriechifche Philoſophen⸗ 
Schule, die fih durch firenge Tugend, Berleugnung 
aller weicheren Gefühle, Verachtung des Schmerzes 
v. Gleichmuth in den Wechfelfällen des Lebens aus⸗ 
zeichnete; dah. uneig. Stoifer, m. ein Gleich⸗ 
mutböweifer, ein ftrenger, ftandhafter, uner- 
ſchütterlicher, unempfindlicher Mann; Steicis- 
mus, m. nl. die Lehre der Stoiler; die Gleich⸗ 
mutbslehre, N met Korg der Gleich⸗ 
muthafinn; die Standhaftigkeit, Unempfind 
lichleit in den größten Schmerzen ıc.; ſtüiſch. zur 
Lehre der Stoiler gehörig; ihnen ähnlich, gleich 
mütbig, ſtandhaft unerihütterlich, kalt, un- 
empfindlich, en 

&töbe, f., od. Stöbenfraut,n. (1.stoebe, 
d. gr. stoibE, d. i. das Stopfen, weil die Blätter 
diefer Pflanze zum Ausflopfen v. Kiffen ıc. dienten, 
ein Pflangengefchlecht mit zufammengefeten Bir: 
men, die aus triterförmigen Blümchen befteben, 
u. ſchuppigem Kelch. 

Stöcharinm, n. ni. u. neugr. ein weißer 
Chorrod der höheren griech. Geiſtlichkeit. 

Etöchadfrant, gem. Stocheöfrant, 1 





Stochasmus 


(!. stoechas, v. gr. stoichäs; angebli von den 
3 Stöhäden, Infeln bei Marfeille; wahrſch. un⸗ 
mittelbar v. gr. stoichäs, reihenmweife, wegen der 
reihenweiſe einander gegenüber fehenden Blätter) 
eine Art Lavendel. 

Stochdmus, m. gr. (v. stochäzesthai, 
bezieten, bezweden, muthmaßen, v. stöchos, Ziel) 
die Bermuthung, Wahrſcheinlichkeitsrechnung; 
Stodäftit, f. die Muthmaßungskunſt, Lehre 
von der Wahrſcheinlichkeit; ſtochaͤſtiſch, muth⸗ 
maßlich, wahrſcheinlich. 

Stöochiogenie od. Stöchiogonie, f. or. 
(v. stoicheion, urfpr. Stab, Stift; Buchſtab, u. 
dab. pl. stoicheia, uneig. f. einfachſte Grundbe⸗ 
Randtheile; Anfangsgründe) die Bilbung od. Ent- 
ſtehung der Grundftoffe (Elemente), Stödio- 
Iogie, f. Grund» od. Urftofflehre, = Chemie; 
Stödiometrie, f. Grundſtoff⸗Meßkunſt, che⸗ 
miſche Meßkunft, chemiſche Proportionslehre, 
die Lehre von den feſten Gewidts- od. Raumver⸗ 
bäftniffen, nach welden fi ungleihartige Stoffe zu 
neuen, gleichartigen Körpern chemiſch verbinden; 
ſtochiometriſch, die chemiſche Meſskunſt od. Pro⸗ 
portionslehre betreffend; ſtochiometriſche 
Zahl, ein Miſchungsgewicht, VBerhältnifszahl der 
chem. Verbindungen, auch Atom⸗Gewicht od. 
hemifhes Aquivalent. 

Stock, n. engl. (= dem deutſchen Stod) ber 
Geldftod, das Stammgeld (Capital); bei. das 
Staat3- Capital; pl. Stons, in Engl. die in 
Umlauf befindliden Staatsſchuldſcheine; auf 
= Actien, f. d.; Stodbrofer, m. engl. Mäl- 
ler in Staatöpapieren, Stoddange, f. (fpr. 
— ijchehndich) Verſammlungsort der bei den 
Stocks Betheiligten an der Börfe von London; 
Stoderdange, f. (pr. — ertſchehndich) die Stod- 
börfe, der Geldmarkt; Stodhölder,m. der Eigen- 
tbümer von Staatsfchuldicheinen; Stedjobber, 
m. (dgl. Jobber) Actienwucherer, Stodgreiter; 
Stodjohbery, f.gejekwidriger Scheinhandelmit 
Staatöpapieren; Stodshandel,m. Handel mit 
Stods ; Actienhandel St od zettel, m.Schein über 
den Aniheil an den Stods, Actie. 

Stoffage, f. (pr. —faͤhſche, deutſch, v. Stoff, 
mit franz. Endung, od. v. it. u. mi. stofla) Kfipr. 
die Hülle od. dag Behältni zum Verpaden trode- 
ner Waaren. 

2 eoiciömmnd „Stoiker, ftoifch, ſ. unt. 

Stoa, 

EStsla, f. 1. (0. gr. stold, Rüftung, Kleidung) 
ein langes Frauenkleid bei den alten Römern; 
Rod. ein breites Band, weldes Damen über dem 
Aleide um den Hals tragen; die Prieſterkleidung, 
ber Chorrod; dab. Stol-Gebühren ed. jura 
stolae, f. d. unt. jus 

Stoliditãt, f. 1. (stoliditas, v. stolidus, 
albern, dumm) die Albernheit, Dummheit. 

Stoluik, m. ruſſ. (ſpr. ßtoͤlnik; v. sstol, Tiſch) 
der Haushofmeiſter, Truchfeß, ein vornehmer 
Hofbeamter bei den alten Zaren (f. d.), der für 
deren Tafel zu forgen hatte. 

ſtolziren (deutib, dv. Stolz, mit I. Endung) 

olzen prunfen. 
tomachäle, n. ni. (v. stomächus, gr. stö- 
machos, der Magenmund, Magen) ein Magen- 
mittel, etwas Magenftärkendes, die Magen- 
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ftärfung; Stomachäl⸗Tropfen ıc., Magen⸗ 
tropfen, magenftärtende Mittel; Stomagalgie, f. 
gr. Magenſchmerz; Stomachita, pl. Magen⸗ 
mittel; ſtomachiren, nl. am Magen kränkein. 

Stomafäce od. Stomalgie, f. gr. (v. 
stöma, n. der Mund) Heill. der Mundſchmerz, 
die Mundkrankheit, bei. die Mundfäule, to» 
matife, pl. Mundbeilmittel; Stomatitis, f. die 
Entzündung der Mundhöhle; st. aphthöna, 
die Schwämmchen; Stomatopbüma, n. die 
Mundgefhwulft; Stomatorrhagie,f. das Mund- 
bluten; Stomographie, f. Beſchreibung des 
Mundes od. der Mundhöhle. 

Etone, m. engl. der Stein, ein engl. Gewicht, 
bef. für Wolle, == 14 Pfund (Pound, |. d.) = 
1/, Hundredweight (1. d.). 

&töngieiw od. Staugiew, m. poln. f. (v. 
ſlav. stojäti, ftehen) ein Waflerftänder, eine 
Rufe; ein polniſches Fluſſigkeitamaß, — 2 Berzta 
od. Tonnen = 200 |, 

too, m.rufl. Flüſſigkeitsmaß —/, Wedro- 
=|, . 


©toster, m. (wörtl. ein Gtößer, niederd. 
Stoͤter, v. stooten, ftoßen) eine alte holländiſche 
filberne Rechnungsmünze, ungef. 0,18 M. 

step! engl. halt! balt an! niederd, Ediffipr. 
ftopp! (von oppen ---- Ropfen,d.i. hemmen); step 
him! balt ibn feit! 

&top od. Stoop, m. ſchwed. (engl., hol. u. 
niederd. stoup, oberd. Stauf, preuß. Stof, deutid- 
berfl. Stubchen) ein Flüſſigkeitsmaß, aud ein 
Getreidemaß. 

Ztoppine, f. it. (stoppino, v. stoppa — 1. 

estuppa, Werg)Krt. eine Werglunte, Zündſchnur; 
eine blecherne SP ondpenel der Zündhütchen⸗ 
kegel des Percuſſionsgewehres. 

Stoͤrax, l. od. gr. Sthrax, m. r.n. ein 
balfamifche® Gummiharz von dem Gtorar- 
Baum in den Morgenfändern und inSüd- Europa; 
flaffiger Storaz (storax liquidus) od. fluſ- 
figer Umber fommt von dem Amberbaume (Li- 
quidämber styraciflüa). 

Etore, n. engl. (fpr. Rohr) eig. der Vorrath; 
ein Vorrathshaus, Lager; be. in Nordamerika 
ein Kramladen, ein Laden, in welchem alle 
Lebensbedurfniſſe zugleich verlauft werden. 

ftorniren, it. (stornäre, eig. abwenden, zum 
Weiden bringen) Afipr. in Ordnung bringen, 
ordnen; berichtigen, verbefjern (einen Schreib⸗ 
od. Renungsfehler, aber nicht durch Ausſtreichen 

ei fondern dur Ab⸗ u. Zuſchreiben); Storno, m. 
erichtigung eines falſch eingetragenen Poſtens 
durch Ab⸗ u. Zuſchreiben; |. Ritorno. 

Stortbiug,n. jhwed. (v. stor, groß, u. ting, 
Berfammlung, Geriät) eig. die große Volksver⸗ 
fammlung; der Neichätag, die Reichs⸗ od. 
Ständeverfammlung in Norwegen. 

Stotsbaſchi, m. = Taikun, ſ. d. 

&trabo, m. I. (v. gr. strabön, od. strabös) 
ein Schielender, Schieler; Strabismus, m. gr. 
(strabismös) od. Strabofität, f. nl. Heilt. das 
Scielen, Schiefiehen, Verdrehen der Augen, 
be. das Einwärtsſchielen; ſtrabitiſch, fchielend. 

Stracchino, m. it. ein fehr guter, fetter 
ital. Käfe, bei. in der Lombardei. 

Etraction, f. (wahrſch. v. ni. extractio, das 


* 
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Herausziehen) die Aushebung von Zeilen od. Wöor⸗ 
tern, welche bunt od. roth gedrudt werden ſollen. 

Strabiöt, m. (it. stradiötto, v. gr. stra- 
tiotes, Soldat) ein Gtreifreiter, leichter alba« 
nefilder od. griech. Reiter aus Morea im Mittel- 
alter, be. in venetianiſchen Dienften. 

Etragel, |. Aſtragalos. 

Strait, f. engl. (ſpr. ſtreht) Die Meerenge. 

Strdicio, m. it. (pr. c — tſch) Kfipr. der 
gütliche Vergleich, die Ubereinkunft, Ausein⸗ 
anderſetzung; ſtralziren (it. stralciäre, eig. den 
Weinftod abreben, v. tralcio, die Rebe) gütlich ab⸗ 
thun, ausgleichen, augeinanderjegen, Schulden 
und Forderungen ing Reine bringen (beim Auf⸗ 
Löfen od. Eingehen einer Handlung 

Stramin, m. (v. I. stramen, it. strame, 
Streu, Stroh, Lager; alfo eig. die Unterlage, das 
Untergebreitete?) feiner Canevas (ſ. d.) zur Tep⸗ 
vichſtiderei; aud ein dickes baummollenes Zeug 
zu Bantoffeln ıc. 

Etrangalte, f. gr. (strangalia, Strang, 
Schlinge, v. strängein, ſchnũren, zuſammendrehen) 
die Einſchnürung, Verſtrickung (eines Vruches); 
durch Einſchnürung entſtandene Verhärtung; 
Strangaliden, pl. Milchknoten in den weibl 
Brüften; Strangurie, f. (gr. stranguria, v.urein, 
harnen) die Harnftrenge, der Harnzwang. 

ftrangnliren, I. (stranguläre, fr. etrang- 
ler, gr. strangalizefn, strangalün, verw. mit 
dem deutſchen Strang) mit einem Etrange od. 
Stride erwürgen, aufhenken, landfd. fträngen, 
fträngeln; Strangulation, f. (strangulatlo) die 
—— elung; Einklemmung eines 

ruches; 
ẽrdroffelung am Halſe ſich bildende rothe Ring. 

Etrangurie, j. unt. Strangalie. 

Strapdze, f. (v. it. strap&zzo) eine ermü⸗ 
dende Anftrengung, Abmattung, Mübjeligfeit; 
ftrapaziren(it.strapazzäre,eig.übermäßignarren, 
vd. stra == 1. extra, außerhalb, außerdem, außer- 
ordentlih, u. pazzo, thöricht, Narr), verächtlich 
od. hart behandeln; plagen, quälen, anftrengen, 
ermatten, ermüben; aud durch übermäßigen Ge⸗ 
braud an Werth verringern; fi ftrap—., fich 
abarbeiten, fich abäfchern ꝛc.; ftrapazirt, bei 
Mal, verzerrt, verziert, verlünftelt gezeichnet zc.; 
firapazänt, ermüdend, ermattend, angreifend. 

strascicando, strascimnando, il, (Ipr. 
ſtraſchikändo ıc.; v. strascicäre, strascinäre, 
ſchleppen, ſchleifen, wahrſch. d. prov. traissa, 
Schleppnetz, Schleppe, v. I. tractum, trahöre, 


ziehen, ſchleppen) Tonk. ſchleppend; —RE 


mande l’arce, mit aufliegendem Bogen. 
Etrap m. (fr. strass) eine leichtflfifftge 
farblofe Glasmaſſe, die dur Zufak don Metall» 
oxyden zc. farbige Glasfluſſe u. die fogenannten 
tünflliden Edelfteine bildet, (nach feinem Erfinder, 
einem Straßburger Künftfer, fo benannt). 
Strata, |. unt. Etratum. 
Strataͤrch, w. gr.(strat-Archös, v. stratös, 
Heer, u. ärchein, herrihen)einOberbefehlähaber, 
eldherr; Strat-arithmetit, £. die Heerichaar- 
erehnung; Stratög, m. ein Kriegskundiger, 
Kriegslünitler,, Strategem, n. (nicht Etrata- 
gem; gr. strat-egEma, v. stratögein, Heerführer 
fein, eine Kriegstift gebrauchen) Die Kriegslift; ein 


Strangulationsmarte, f. der bei ber, 
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liftiger Anſchlag od. Streich, Kunſtgriff; Stra⸗ 
tegie, Stratẽgit od. SEtrategẽtit, f. die Heer⸗ 
führung, Heerführungslebre, Feldhertn ed. 
Kriegskunſt; ftrategiig od. ſtrategẽtiſch. die 
Heerführung betreffend, kriegskundlich; Strete 
grapbie, f.die Heerbefchreibung, Kriegsbeſchtei⸗ 
bung, Geſchichte der Kriege überhaupt; Strate- 
tratie, f. die Solbatenherrichaft; Stratodedie ed. 
Stratopedit, f. (gr. stratopedeia, daS Lager, 
Lagerſchlagen) die Lageraufihlagungstunft, die 
Lehre von der Auswahl der Lagerpläge für Xrupper 
u. der Art ein Lager aufzufchlagen u. einzurichten. 

Straͤtum, n., pl. Strata od. Straten, Liv. 
sternöre, strävi, strätum, binftreden, hinbreiten 
eig. das Hin- od, Auögebreitete, Lager, Schich⸗ 
ten; stratum super stratum, icht auf 
Schicht, ſchichtweiſe; fratificiren, ni. fchichten. 
aufſchichten, ſchichtweiſe über einander legen (kei. 
in der Gebirgät.); Stratificatioun, f. die Schich⸗ 
tung, Aufſchichtung (der Gebirgsarten!. 

trasze,f.(it.strazza, v.ml.u.it.strazzare, 
f. it. stracciare, zerreißen, proy. estrassar, ivan. 
estrazar, lat. gleichſ. extractiäre, herausreiken, 
v. l. exträctum, extrahöre, heraudziehen) Afipr. 
— Brouillon. 

Streblöfis, f. gr. (v. streblün, drehen, wir: 
den, verdrehen) Heilt. die Berfiauchung, Berren- 
fung der Glieder. 

Errelin, m., pl. Streligen, ruff. (sstreliez, 
pi. sstreljzy, v sstrjäla, Pfeil, v. flav. sstrel- 
Jätj, ſchießen) Schüßen, ehem. rufl. Solbaten 
von der Leibwade, feit der legten Hälfte des 16. 
Jahrh. bis zur Regierung Peter's d. Gr, 

Stremma, L., n. gr. (v. str&phein, drehen) 
Heilk. Verrenkung, Verdrehung eines Gliedes. 

Etremmea 2. od. Streiume, f., pl. Strem- 
men, einneugriech. Feldmaß — 1000 franz. qm. 

©trennität, £. |. (strenultas, v. strenüus, 
hurtig, munter zc.) Qurtigleit, Betriebfamleit; 
Tapferkeit; Genauigleit. 

stropitus, m. |. (v. Strepöre, rauſchen, laͤr⸗ 
men) daß Geräuſch, Getöſe; streopitus au- 
rium,das Obrendraufen,Oprenklingen ‚atre- 
pitose, con ströpite, con istrepite, it 
Ton, lärmend, raufchend, mit Geräuſch. 

strette, it. (= I. strictus) eng, ſchmal; 
Kipr. felten; Inapp; Tonk. kurz, gefhwind; 
alla stretta, Zont, in zuſammengezogener 
Meije; Strette, m., u. Stretta, f. ein Engpaf. 

Stria, £. I. die Riefe, der Streif, Die Aus- 
höhlung; Striatür, f. (striatüra, v. striäre, 
furden, terben) die Hohlkehlung, Falzung. 

&tribord, m. fr. (aus dem deutſchen Steuer, 
feuern, holl. stieren, niederd. flüren, entfelt: 
vgl. Starboard, angel. steörbord) ber Steuer 
bord, die rechte Seite des Schiffes, dem Bad- 
bord gegenüber. 

ftriet 2e., |. unt. firingiren. 

strider, ın. |. (v. stridöre, stridäre, ziköen, 
knirſchen, | hwirren) das Zifchen. Knirſchen; stri- 
dor dentium, das Zähneknirſchen. 

strignonde, |. unt. fringiren. 

Strike, n., gew. ım., engl. (fpr. Rreit; d. laad- 
ſchaftl. to strike, reichen, davongehen) Die maffen- 
bafte Arbeitgeinftellung von Eeiten der Arbriker, 
um höheren Lohn od. Verminderung der Arbeit” 
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unden zu erzwingen; Strile-Eomite (vgl. Somite), 
er zur Leitung einer Arbeitseinftellung, Ver- 
andlung mit den Arbeitgebern ıc. niedergeſetzte 
usfhuß; itriten (fpr. i = ei), Die Arbeit ein, 
ellen, um höheren Lohn zu erzwingen. 

ſtriugiren, |. (stringöre) ftreifen, ftreifend 
erühren, verlegen; eng zufammenzieben; ge⸗ 
au nehmen; Fechtk. die Klinge des Gegenfechterd 
reifen, auffangen; firingent(stringens), bündig, 
darf, nachdrücklich, fireng, 3.2. ein folder Be⸗ 
eis; 8 nende, it. (Ipr. Arinjendo) ont. 
reſſend, zufammenziebend, verfürgend, eine 
was gejhwinde Bewegung anzeigend; ftriet, I. 
trictus) als Adverb auch striote, eng, genau, 
eng, pünktlich; Rricte Obfervanz, |. Ob⸗ 
ervanz; atrioto Jure, nad itrengem Rechte; 
trloto sensu, im engern Sinne, fireng ob. 
enau genommen; strietissime, auf ge- 
auefte, im engjten od. ftrengften Sinne des 
zorts; striotissime sonmsn, im engiten 
sinne; Strietür, f. (1. strictüra) das Streifen; 
ie Zufammenziehung, Berengung eines natür« 
hen Canals, 3.3. des Darm⸗-Canals, u. bei. der 
iarnröhre. 

Strips, m. engl. eine Peitfche mit Inotigen 
indfaden; daher pl. Stripfe od. Strippfe, Beit- 
henſchläge, Rutbenftreiche. 

striscianmdo, it. (pr. Rriihdndo; v. stri- 
ciäre, ſtreichen, ſtreifen) Tonk. jchleifend, einen 
on in den andern hinüberziehend. 

Strobilns (auch Strobilus), m. gr. (stro- 
ilös, v. strobein, im Rreife drehen, strobös, 
iirbel) ein gewundener Körper, Kreijel, Tan⸗ 
enzapfen; ſtrobiloĩdiſch, zapfenförmig; Stro⸗ 
oftop, n Scheibenbild, Drehſicht, ein von 
tampfer erfundenes optifhes Spielwerl, eine 
cheibe mit Bildern, die denſelben Gegenſtand in 
erſchiedenen Stellungen zeigen, fo daf3 er beim 
hen Drehen der Scheibe im Spiegel bewegt er⸗ 
heint; ſtroboſtöpiſche Scheiben, optiſche Zau⸗ 
erſcheiben. 

trõoma, n.gr.ſv.atronnygnai, hinbreiten) die 
Interlage, Streu, Decke, Teppich; pl. Stromäte, 
‚eppiche, bei. buntgewirkte Teppiche; dah. uneig. 
Jücher vermijchten Inhalts; Stromaätif, f. die 
‚eppichweberei, Teppichwebelunft. 

Etrombiten, pl. gr. (v. strömbus == str6- 
08, Kreijel) verfteinerte Flügelfchneden. 

Strontiän, m.od. Etroutiãuerde, £ eine 
790 entdedte, der Baryterde ähnliche eigenthüm⸗ 
he Erde, die mit Rohlenfäure verbunden im 
strontianit, m. (nach dem erflen yundorte Stron- 
jan in Schottland benannt) und mit Schwefelfäure 
erbunden im Cdleſtin vorlommt; Strontkum, 
„al. die metalliihe Grundlage der Stron- 
anerde. 

Strophe, f. gr. (gtröphẽ, v. str&phein, wen⸗ 
en) eig. die Wendung de8 fingenden u. tanzenden 
hores bei den alten Griechen, u. der während einer 
hen Tanzbewegung gelungen Abſchnitt des Chor⸗ 
elangeß; überh. der Versſatz, Versverein, das 
jerögebäude, ein Geſangglied, Abſatz od. Ab 
chnitt in einem Gedichte od. Liede, vgl. Touplet 
» Stange; Tonk. veränderte Wiederholung 
er Melodie, Ströphit, f. die Zeilenabmeflung, 
Ihmefiung der Säge in den poetifhen Yüdern 
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des alten Teſt.; Strophöfls, f. Die Verkrümmung; 
Ströpbus, m. (gr. ströphos) Heilt, Bauchgrim- 
men, wobei der Kranke fih wendet u. dreht. 

Etrnctür,f. 1. (structüra, v. struöre, ſchich⸗ 
ten, aufihiäten, zufammenfügen, bauen zc.) Die 
Fügung od. dad Gefüge, der Bau, die Bauart, 
das Aufgebäude; die Zufammenjegung, An- 
ordnung; die Verbindungsweiſe der Theile 
bei Gtein- u. Bebirgsarten; der Zuſammenhang 
eines Redeganzen, der Redebau; vgl. Gonftruc= 
tion. 

Strũma, f. 1. der Kropf, die Halsdrüfen- 
geſchwulſt; ſfrumös (I.strumösus),Heilt.Fropfig; 
Strumofitat, f. ni. Verkropfung, Kröpfigkeit. 

Struſe, f, pl. Struſen, (verderbt aus d. 
rufl. sstrug, der lange Hobel, v. sstrogätj od. 
sstrushitj, hobeln, wahrſch. wegen ähnlicher Ge⸗ 
ſtalt), eine Art großer Barken auf der Düna u. 
dem Niemen. , 

Strychnin, n. ar. (v. strychnos, Rachtſchat⸗ 
ten, ein Pflenzengefhleht) ein eigenthümlicher 
baſiſcher u. ſehr giftiger Pflanzenbildungstheil 
in den Ignatiusbohnen, Vrechnüfſen, dem Schlan⸗ 
genholge (Strychnos colubrina) ıc.; Strychno⸗ 
monie, f. der durch Genuß vor Belladonna 
erzeugte Wahnſinn. 

Steuphue, pl. gr. (stryphnös, 6n, zuſam⸗ 
menziebend, herbe)—1L Wdfringentia, f. d. 

&tueco, it. od. Stuck, m. (fr. stuc, engl. 
stuck, ſpan. estuque, d. althochd. stucchi, Stüd, 
Aruſte) Gipsmörtel, aus durchſiebtem weißem Mars 
mor u. Gips beflehend, zu Verzierungen in erha⸗ 
bener Arbeitgebraudt; Stuceatür od. Studarbeit, 
f. Gipsmörtelarbeit. 

ſtudiren, I. (studdre, fi bemühen, beſtreben) 
I einer Sache befleißigen, fie zu erforfchen 
uchen, genau unterjußen od. nachdenken; bei. 
den Biffenfchaften obliegen, ſich ihnen wid⸗ 
men, etwas lernen, üben, emfig fein; 
fi mit gelehrten Arbeiten beichäftigen; ſich 
wegen Erlernung einer Wiffenfchaft auf einer 
Hochſchule aufhalten; einftudiren, einlernen, 
einüben ; Studirftube, f. die Arbeitflube eines Ge⸗ 
lehrten; Student, m. (v. I. Particip. stüdens, RG 
befleißigend) od. Studidfus (I. studiösus, eifrig, 
befliffen), verderbt: Stndie, m. ein der Wiffen- 
ſchaften Beflifiener, Hochſchüler, Muſenſohn, 
Burſche; Studio, m., gew. n., it. das Arbeits- 
zimmer eines Künſtlers, bei. Malers, Bildhauers; 
studiesus licentiatus, ſ. um. licet; Stu. 
dium, n. überh. Eifer, Bemübung; bef. der 
Fleiß, Eifer, Trieb zu Wiſſenſchaften; anbalten- 
bes Nachdenten über etwaß, gelehrte od. wiffen- 
ſchaftliche Erlernung, Anftrengung, Beſchäfti⸗ 
gung, Geflifienheit, Forſchung, z. B. Sprach⸗ 
Studium, die Sprachforſchung; pl. Studia od. 
Studien, gelebrte Bemühungen, Forſchungen, 

ründlihe Beobachtungen; Wifſenſchaften, er- 
angte Kenntnifie, Gelehrſamkeit; gelehrte od. 
miffen/aftige aufbapn, Lernzeit auf Schulen; 
bei Mal. ıc, Arbeiten, bei denen man lernen 
will, Kunftverfuche, Übungs- od. Mufterftüce, 
Borlegeblätter zum Nachzeichnen ıc.; pro stu- 
die et laböre, für gehabte Bemühung und 
Arbeit. 
Stuiver, m. der Stüberod. Stüver, frühere 
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stultus, a,nm,1.thöricht, einfältig, albern; 
stultus, ın. ein Thor, Narr; atulte, thöricht, 
thörichter Weife; dum vitant stulti vitla, 
in contraris ourrunmt, [wenn Thoren Feh⸗ 
ler vermeiden wollen, fo fallenfte gewöhnlich in 
das entgegengejehte Extrem (nad) Horaz); Siul⸗ 
titia, f. Die Dummheit, Thorheit. 

Etnudift,m.. pl. Stundiften, zuff. (pl.stun- 
disty; abgel. v. deutſchen Stunde in der Be- 
deut. Betflunde, Bibelftunde), Stundenbrüber 
od. Betbrüber, eine erft nad 1860 unter den 
Bauern Südruklands entflandene, von der griech. 
orthodoxen Kirche abgefallene Secte, die fich zu geiſt⸗ 
lien Geiprädhen verfammelt, kein Prieſterihum an⸗ 
erlennt u. im Bibellefen Erleuchtung durch den heit, 
Geiſt ſucht. 

Etupefacientia, pl. !. (v. atupefacẽre, in 
Erftaunen ſetzen, betäuben, v. stupre, ſtarren, 
ſtaunen, betäubt fein) betäubende Mittel, Stupe- 
factton, f. nl. die Beftürzung. Betäubung, Ber- 
dutzung, das Erftaunen; stupefalit, fr. (ipr. 
Rüpefä) erftaunt, verdutzt, beftürzt; ftupend, l. 
(stup@ndus) erftaunlich, wunderfan, zum Er⸗ 
jtaunen; ftupid od. ftupide (I. stupidus, eig. be 
täubt, fühlloß ; fr. stupide), Dumm, Dummelöpft 
bämifch, einfältig, ftumpffinnig; Stupidität, F 
(1.stupiditas) Die Dummheit, Dummtöpfigfeit, 
Stumpffinnigfeit, der Stumpffinn; stuper, 
m. I. Gefühllofigfeit, Erftarrung, Unempfind- 
lichleit, Dummbeit; Staunen: stuper ar- 
tüum, das Einichlafen der Glieder; s. men- 
—* der Stumpffinn; s. vigllaus, die Starr⸗ 
ucht 


Etäprum,n.i. die Schändung, Entehrung, 
Schwächung einer unverheiratheten Weibßperfon; 
Unzucht; stuprum sub spe matrimenii, 
Schändung unter Berfpreden der Ede; =. 
voluntarium, verwilligte Shändung mit Zu» 
laſſung der Geſchändeten; =. vielentum, die 
Nothzucht; ſtupriren, (L stupräre), fchänden, 
entehren, ſchwächen; Stupräte, £ eine Ge- 
ſchändete, Entehrie ,Stuprätor, m. ber Schwän- 
gerer, Schänder. 

ftygiich, Stygins, T. unt. Styr. 

Etyl, |. Etit. 

@tylit, m., pl. Styliten, gr. (stylitzs, v. sty- 
los, Säule; Griffel) Säulenheilige, chriſtliche Ein- 
fedler u. Schwärmer, die zur Bußübung den größten 
Theil ihres Lebens auf den Spiten hoher Säulen 
zubrachten; der Erfle diefer Art war ein ſyriſcher 
Mind Simeon im 5. Jahrh.; Stylobat, m. (gr. 
stylobät&s) Baut. ein Säulenfuß, Säulenftupl, 
Fußgeftell; ſtulddiſch od. ftyloidif, griffelach, 
sriftelförmig: Stuinglöffus, m. der Griffe 
zungenmußfel, welder vom griffelförmigen Fort⸗ 
ja des Schläfenbeins nad) der Zunge läuft; Styls⸗ 
lithen, pl. Säulenfteine, gewiſſe fäulen- od. Ren- 
gelartige Abfonderungsformen in manden Fall 
feinen und Mergeln; Stylometer, m. ein Säu- 
lenmeſſer, Säulenverhältnißmeffer, Werkzeug 
zur leihtern Auffindung u. Berzgeihnung der Ber- 
hältniffe an Säulen; Stylometrie, f. die Säulen- 
Meßkunſt; Stylopinatia, pl. (gr. sing. stylo- 


ſubaltern 


pinäkion) Säulengemälde, Säulenreließs 
welche mythologiſche u. hiſtor. Gemälde daretiicı. 

tymatõfis, f. gr. (übel gebildet aus styma, 
Aufrihtung des männlichen Gliedes Heill ber 
Blutfluß aus der Harnrößre, mit molläficer 
Aufrichung des männlihen Gliedes, auch Ure⸗ 
—E— — L gr. (Etymphalidey 

mpbaliden, pl. gr. (stymphäideg 

—8* ungeheure Raubpögel mit ebenen Kecl⸗ 
len u. Schnäbeln u. chernen, wie Pfeile abſchick⸗ 
baren Federn, die, in den Waldungen om Eur 
Etymphalis in Arkadien fi aufbaltend, rin 
Schaden thaten, bis fie Dur Hercules erlegt wurden, 

Stypfis, f. gr. (v. styphein zufammengicher, 
verdichten) Heilt. daB Steifmachen. Zufammen- 
ziehen, Berftopfen; Stublverbaltung; kuntiid, 
(gr.styptikös), Heilf. zufammenziehend,ftopfen,, 
blutftillend; styptioe od. ſtuptiſche Rittel. pl. 
Heil. ftopfende, be. blutſtillende Mittel, 

Etyrax, gr. = Storar, |. d. | 

Etyg, m., r. f. gr. (eig. der Gehalte, der» 
fheute, v. stygein, baffen :e.) Fabell. ein Höllen- 
fluß, Unterweltfluß, bei deſſen Waſſer die Göter 
den beiligften Eid feifteten (vgl Acheron, Phle 
gethonu. Rocytu3); ſtijgijch (gr. stygios', dem 
Styr u. überh. der Unterwelt angehörig; ge⸗ 
Bafit, verabſcheut, fürchterlich, Tchauerkg; 
Scheidel. ätzend, zerfreflend, wie 3. 3. Etkte 
wafler (wegen des gifthaltenden u. zerfreſſendes 
Waflerd des Styr, jekt Mapronero, in Arladim); 
Stugius, m. Beinamen des Pluto. 

Enäba, f. 1. (v. suadöre, zureden, überreden), 
sd. Enade (fpr. jmade), auch Enabela, dak!. 
die Göttinn der Überrebung, gr. Beitho; die 
Berebfamtkeit, Überredungsgabe, der Redefluß, 
ein angenehm fließenber Bortrag; gem.veräftl 
das Mund⸗ od. Maulmerk; fuaföriid (1. sus- 
sorfus, v. suadäre, zureden, tiberreden) über: 
redend, anrathend; Suaforien, pl. (suasora) 

erredungsmittel, Überrebungägründe. 

sus spente, |. sponte. 

@udfie, 2. in Oftindien eine natürlige Ar 
tallmifdung von Kupfer u. Gold; auf an 
fünftlide auß Kupfer, Stahl u. Gold. 

suave, |. SORTE. 

sub, lat. Borwort: unter; bei; gegen, um; 
auch in vielen Zufammenfekungen, wo eB ver gel. 
fuc—, vor f fuf—, vor p fup— lautet; sub 
colore juris, sub oonditieme ı. ähnliät 
Berbindungen |. unt. dem Folgewort. 

Euba, f. ungar. (for. ſchuba; and dem Ev 
bifchen entlehnt; ruff. schüba) der Pelz, bei. det 
Bauern. . 

Eubaction, f.1.(subact\o, v. subigäre, ?.. 
eig. unterbringen; durcharbeiten) Heill. bie Unter: 
arbeitung, Durcharbeitung, Erweichung Ber 
mengung, Bermifchung. 

fubacht, ni. (vgl. acut) Heitt. etwas hifig 
nicht fehr hitzig, mäßig hitzig, vom Wieder. 

nbah, m. perſ. eine aus mehren Beyirka 
beftehende Landſchaft (Provinz); Subab⸗dat T- 
Statthalter od. Vicekönig einer Provinz, bei in 
Indien, 
fubaltern, ut. (subalternus, fr. subalterne; 

v. sub u. alter, alternus, ein Anderer, alfo: un! 
einem Andern ſiehend) abhängig, untergeordft-; 





ſubapenniniſch 


ein Subaltern, m., pl. —en, od. Subaltern⸗Be⸗ 
amte,einlinterbeamter; Subalterm-Dfficier, m. 
ein Unterbefehlähaber, Unterführer, jeder Q- 
fider vom Hauptmann abwärts, enig. den Stab = 
officieren; Subalternität, f. der Unterorb- 
nung3 ‚ die Untergebenheit; Subalterna⸗ 
tion, 1. in der Logif: daB Verhältniſo des allge» 
meinen Urtheild zu den ihm untergeorbneten be» 


fonderen. 
fubayenninifch, am Fuße der Apenninen 
befindli 


Subäräten, pl.l.(v.subaeratus, inwendig 
tupfern, v. aeg, Erz, Aupfer) überfilberte Münzen 
od. Münzen von Erz, aber mit Gilberplatten belegt. 
ſch, nt. unter dem Bol, d. h. in der 

Yalten Zone vorkommend; vgl. arktiſch. 
fnbarrenpdiren, nıl.(vgl. arrendiren) unter= 
pachten, wieder in Kacht nehmen; Subarrende 
od. Subarrendation, f. die Unterpacht, Wieder⸗ 
ar ; Suberrendätor, m.der Unterpachter. 
ubba®ß, m. L-it. (vgl. sub u. Baßs) d. i. 
UneP: ein hölgerneß gebadtes Drgelregifter. 

% 


auchiäten, pl (vgl. Branchus, 


hen), Seskfofler, eine Gattung Fiſche 


ubeollectation od. Subeollection, £. 
nl, (vgl. Eollecte ꝛc.), eine Uintereinfammlung; 
Subeolleeteur (pr. —dhr), m. Untereinnebmer, 
Untereinfommler, 3. ®. bei der Lotterie. 

nbeomite, n. ein Unterausihuß (vgl. 
Gomite); Subeommilflen, £. eine Untercom⸗ 
miſſion (vgl. Gommijfion). 


nbconrector, m. nl. (vgl. Eonrector) ein wältig 


Untermitvorfteher, britter od. vierter Lehrer 

an einer Gelehrieniäule. 

‚_ &nbeonfequenz, f.ni. (vgl. Confequenz) die 

Folge auß einer Folge, untere od. zweite Folge. 
fußcoutrahiren, nl. (vgl.contrahiren) einen 


neuen Vertrag eingeben, durch einen neuen U 


Vertrag verbinden. 

fubentän, ni. (v. I.sub, unter, u. cutis, die 
Haut) zunächit unter der Haut befindlich; fub- 
eutane Injection, f. Heilt. Einfprigung von Arz⸗ 
neiftoffen (3. B. Morphium, Ehinin zc.) in das 
—e— — ſubeutane Ofteotomie, f. 
Durchſchneidung der Knochen unter der Haut. 


jubjitiren 913 


Untertheilung, Unterabtfeifung, Untereinthei» 
ung 


sub dive, sub die od. aub Jove, |. unter 
freiem Himmel. 
subdeminus, m. ni. (vgl. dominus) ein Un⸗- 
terg Afterlehnsherr. 
ubbuciren, 1. (sub-ducöre, eig. darunter 
wegziehen) entziehen, unvermerit wegnehmen 
entfernen; durchſeihen; Subbuetion, £. L.sub- 
ductlo) bie ehung; die Abführung der Un- 
reinigfeiten im Körper; auch Durchlei 
uberät,n. nl. (v.1.suber, Rort) 
Salz; fuberss, Torkartig. 
sub-et ebreptie ıc., |. Subreption. 
Snbferraten, pl. nl (v. ferrum, Eifen, 
ferratus, eifern, u. sub, f. d.) Silbermüngen mit 
eilernem Kerne. 


subfeadum, n. mi. (vgl. Feudum) ein After- 
lehn; subfeudatie, Ripr. bie Afterbelehnung. 
sub hae voce, |. unt. vox, 
fubhaftiren, 1.(subhastäre)od.sub haste 
en, d. i. wörtl. unter dem Spieße 
(hasta; weil im alten Rom anfangs nur bei Ber» 
fleigerung der im Kriege erbeuteten Gegenflände, 
fpäter aber überhaupt bei gerichtlichen Berfleige- 
tungen, Verpachtungen ꝛc. ein Spieß aufgeftedt 
wurde), gerichtlich verfteigern, verganten, an 
den DMeiftbietenden verlaufen; Subhaſtation, 
f. (subhastatlo) die öffentlide Verfteigerung, 
der dffentlihe Ausruf, = Auction. 
sub hedierne did, ſ. unt. dies, 
fubigiren, 1. (subigöre) unterjochen, über- 
en; Heilt. unterarbeiten, burcharbeiten, 
vermengen (vgl. Subaction); dab. auf Recepten 
subige, abgel. sub., d. i. verarbeite od. ver- 
menge e3. 
©Subinfendation, f. mi. die Ertheilung 
eines Lehen feiten® des Bafallen an einen 


aures 


ntervaf 

@ubingreffion, f. ni. (v. 1. ingreaslo, das 
meingehen) bie Eintretung in eines Andern 
nbintelligiren, I. (eub-intelligöre, v. in- 
telligöre, einfehen, verſtehen) darunter verftehen; 
fubintelligirt, hinzugedacht, Hinzuverftanden. 
subite, I. plößlich, gleich; Tent. geſchwind, 


{nbdelegiren, ni. (vgl. delegiren) an eines ſchnell. 


Andern Stelle bevollmädtigen, zum Unterbe- 
vollmächtigten ernennen, Untervollmacht geben; 
Subdelegät od. Subbelegirter, m. ein r⸗ 
bevollmächtigter; Nebengeſandter; Subdele⸗ 
sation, f. die Unterabordnung, Unterbevoll⸗ 
wegen: 
@ubbinfönus, m. L-gr. (vgl. Dialonus) ein 
geikliher Unterhelfer, zweiter Hülfsprediger. 
&ubdiäle, n. I. (v. sub dio, unter freiem 
Himmel, |. d.) ein unüberbauter Ort, ein Altan. 
‚&nubbiftinetion, f. ni. (vgl. Difinction) 
die feinere Unterfcheivung, Unterabtbeilung. 
subdititius, a, um, L (v. subd£re, unter- 
legen) untergejchoben, unecht; subaltitins Im- 
fans, m. ein untergefchobenes Kind; Wechfel- 
er} s. liber, m. ein untergejchobenes Buch. 
ubpividiren, !.(subdividöre,sgi.dividiren) 
untertheilen, unterabtheilen, Unterabtbeiluns 
gen machen; Subdivifion, f. (subdivisio) die 
deyſe's Fremdwörterd. 16. Aufl. j 


ne 

fubjiciren, 1. (subjic£re, v. jacöre, werfen, 
legen)unterwerfen,unterlegen, »ftellen, ordnen; 
eingeben, unter den Fuß geben; Subidet, n. (1. 
subjectum), eig. das Untergelegte, die Unter⸗ 
od. Grundlage; dad Grundbing, Haupt- ob. 
Grundwort eines Satzes, der Grundbegriff od. 
Gegenſtand, von weldem in einem Satze etwas 
außgefagt wird (entg. Brädicat); aud eine Per⸗ 
fon, entg. dem Object od. der Sache; ein Menfch 
in Anſehung der Fähigkeit od. Tüdhtigleitzu einen 
(untergeordneten) Geſchaͤfte; bef ein Gehülfe in 
einer Apothele; aud in verädtlidem Sinne fatt 
Perſon gebraucht; fubtectin (fpätl. subjectivus) 
od. fubjectinifg, perjönlich, innerlich, was feinen 
Grund u. Beſtand in der Perfon hat, nicht in der 
Sache (en objectiv); dab. auch — einfeitig, 
parteiiſch; fubjeetiniren, perjönlich od. inner« 
lich machen, entg. objectipiren; Subjertivität, 
f. nl. die Befchaffenheit und Eigenthümlichteit 
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eines Grunbdings; Perſonlichkeit, Innerlich⸗ ber 


keit, das Dafein in unferm Borflellungs- u. Er⸗ 
tenntnifßvermögen; Subjeetion, f. 1. (subjectio) 


ſubordiniren 
er vermiethen, in 


— geben; Sabl⸗ 
eation, f. die Uı Uftermi 
En ni. (vo. sub, * x. luna, 


die Unterwerfung; Rebel. bie Selbſtbefragung. Mond) —— unter dem Monde beſtad⸗ 
sub Jove, ſ. sub divo üch, irdiſch; Me veränberlich. 
@ubingäl:Ton, m. nl. (G. 1. subjugare, Gubluzgation nl. (gl. Sugation) Keift. die 

d. R eig. unlerjochen) ein untergeordneter Ton. Verzerrung, Berftaudung, unvolllonmene 

jubjun ungiren.!. (sobjun re) unterordnend Verrenkung 

verbinden, beifügen, ankn Subjunction,f. fubmarinct{ch), nl.(v.sub, unter, u.mare, 

ni. die Beifügung, Anfügung; fublunctiv (fpätl. ı Meer) unterſeeiſch, untermeeriich, unter dem 

subjunctIvus),beigefügt,ver u nden;anfügend, Meere befindlich. 


verbindend; Subjunctiv, m. (subjunctivus mo- 
dus) Epraci — Eonjunctiv, f. Modus. 

&ublapfarier, auch Aufealapfarier, 
pl. barb.-[. (v. lapsus, der Fall, bef. der Sünden- 
Jall) diejenige Partei unter den Galviniften, welde 
annimmt, dafs Gott die Menſchen nur unter Vor⸗ 
außfegung der Sünde zur Berdammnifs beſtimmt 
babe, entg. den Supralapfariern. 

@ublatios, £. 1. (v. tollo, sustüli, sublä- 
tum, aufheben), die Erhebung, Aufheb 


fubleviren H ‚(sab-leväre) unt 
erleichtern, beitteben; bei. Amtshülfe if: 
&ublepäut, m. (eub &vans)ein Erleichterer, Hel- 


fer, Amtögehülfe; PA m. nl, eine Er⸗ 
leihterung, Unterftübung; Snblenation, f. L 
(su levatio) bie Unterftügung, Amtshülfe. 
ublicitiren, nt. (vgl. Heitieen) an den 
deſtfordernden ausbieten; Sublicitation, f. die 
Ausbietung an ben dernden. 
fubligiren, 1. (sub-ligäre, unten anbinden, 
unterbinden)verbinben; verpflühten; —— 
lum,n.1. Schurz, Schürze; Heill ein Bruch and 
Snbligation, f. (eubligatlo) bie Unterbnbung 
ublim, 1. (sublimis; fr. sublime) erhaben, 
be ; Sublimität, £.((.sublimitas) die Erönben. 
eit, daB Hohe u. Große in der Rede, in den ſchö⸗ 
nen Rünften ⁊c.; fublimiren (1. sublimäre), er- 
böhen, emportreiben, Binaufläutern, verflüd- 
tigen, durch Feuer einen Körper in Dampf verwan⸗ 
dein und diefen dur Ablühlung wieder erflarren 
laffen u. auffangen, vgl. deſtilliren; fublimirt, 
eımporgetrieben, verflüchtigt u. in feiter Form 
wiedergewonnen; —* n. (sublimätum) 
bad Emporgetriebene, Hinaufgeläuterte, was 
in Dampf verwandelt u. in fefler Form wiederge⸗ 
wonnen iſt; im engern Einne = Atzſublimat, 
äßendes Quedfilberfublimat, falyfaures 
Duedjilberogyd, Duedfilberhlorid od, 
Doppelt-Ghlorquedfilber, die durch Subli⸗ 
mation eines Gemenges von ſchwefelſaurem Qued⸗ 


filberoxyd u. Kochſalz erzeugte hochſte Verbindungs⸗ 


ſtufe des Quedfilbers mit Chlor; natürliches od. 
gediegenes Gublimat, "Quedfilberhornerz, 
% nquedfilber; Sublimstion, £.nL.bie Erhöbu 
mportreibun , Öinaufläuterung, V chti⸗ 
ng eines K rpers und Verdichtung ſeines 
ampfes zu feſter Form; vgl. Deſtillation; 
Sublimatorium. n. der Emportreibungsort, die 
Käuterungaftätte; auch ein Verflühtigungs- 


en liuguäfe, n. nl. (v. 1. sub, unter, u. 
lingua, Zunge) Seilt. ein unter die "Bu e zu 
legenbes Heilmittel; Sublinguäl-Dröüfen, pl. un⸗ 
ter der Bunge liegende Speichelbritfen. 

ſublociren, ni. (ogl. lociren unt. locus) wie⸗ 


fubmagillär, ul. (obmazillärin; vgl 
marillar) unter einer Kinnlade, beſ. unter ber 
Unterfinnlabe gelegen. 

{nbmentäl, nl.(v.mentum, des Kiun) unter 
den * * ub· morgere) untertau- 

mergiren, I. (Bu ) 

den, verfenten; überſchwemmen, unter Waffer 
fegen; Submerfus, m. ein Erirunfener; Sub 
merfion, f.(Ipätl.submerslo)die Untertaudung; 


lee — 

„l. (sub-ministräre; sel 
Ike u. De een bebüfflich fein; barrei- 
den, an die Hand gehen, Vorſchub thun; Cab 
—— bet f. — subministratio) die Dar» 


Unler 
ich Der Unierfhle vr 


ſubmittiren L ho eenchen ve) fiä 
unterwerfen, d en ih ergeben, gem. gem. u 
Rreu e Mar ker (l. sub ), unter 
ergeben, bemütbig; Sub 
mil f .(l.su ar — Gentung der 


Stimme) die Unterwerfun De 
muth, Unterthänigkeit, —* —— 
— ; (fr. soumission) die 2ieferung einer Arbeit 
einen b en od. ben 
dur Submiffionsperfahren od. „auf dem 
Submiffions,(Soumiſſionz⸗) Wege‘, durqh 
ſchriftliches Anerbietungsverfahren od. auf Nach⸗ 
ſuchen u, unter Anerbietung tüchtiger u. billiger 
Leiſtung eine Arbeit zugeſagt erhalten; Subuife 
rius (au —— m. AL eig. ber 
Stellvertreter eined kathol. Domherrn, ein 
Geiſtlicher, der flatt eines Domberrn eine lirchliche 
Berrichtung beforgt; hie und da auch die Benennung 
eines Lehrer an einer Gelehrten- Eule; Sub 
mittent, m. (fr. soumissionnaire) en Bie 
tender, der die Lieferung einer Arbeit für einen be 
fimmten Preis übernimmt ed. übernehmen wii. 
fubmoviren,!(sub-movöre) zurüdtireiben, 
ffen, ernen. 

wen nectires, L. (sub-nectäre, v. nectäre, 
Inüpfen; vgl. Nexus) unten anknüpfen; hinten 
engen en, anfügen. 

sormäle od. Eubuormal:kinie, 
£. nl. höh. Großenl. daß von der Rormale (f.?.) 
und Ordinate begrenzte Städ der Abſciffenlinie, 
für einen Punkt einer krummen Linie, 

@ubo etäl, m. nl. (vgl. Official unt. Of- 
cium) ein Stellvertreter, bei. der Kurfürften bei 
der ehemal. Krönung beutiher Kaiſer. 

{nbordiniren, nl. (v. Lo ordnen) 
unterordnen, unterjegen, unterwerfen; fubordi 
nirt. untergeordnet, unterftändig,untermärfig; 
race Bear jan 
figleit, der Unterfland, Dienftgehorfam, bei. 


fuborniren 


n Soldatenweien; Subordinstianismus, m. bie 
Interorbnungßlebre, in der Kirchengeſchichte die 
ebre, nad welder in der Dreieinigleit der Sohn 
em Bater, u. der heilige Geiſt Beiden untergeorb- 
et fei; Suberdinattäner, pl. Die Anhänger dieſer 
ehre, eine chriſtliche Secte im 4. Jahrh., au: 
furitäner. 

ſuborniren, l. (sub-ornäre, d. i. eig. auß- 
iflen, ſchmuden) zum Böſen abrichten, verleiten, 
eimlich a in anftiften; Subornation, f.nt. 
ie heimliche Anftiftung, — Ber 
ung zum Böfen, bef. heimliche Beftellung u. Be- 
echung. 

uboxvd, n. L.:gr. (vgl. Oryd) Scheidel. Un⸗ 
ꝛroxyd, diejenige Oxydationdſtufe eines Metalle, 
elche weniger Sauerftoff enthält, als die von dem» 
Iben Metall gebildete Bafis; dgl. Hype roxyd. 

fnbplantirem, 1.(sub- od.supplantäre, eig. 

nterpflangen, unterftellen) einem ein Bein ftellen, 
m ausftechen, durch Hinterlift ftürzen; Sub⸗ 
lantation, £. ni. die Ausftehung liftige Stür- 
"2 eines Andern. 

nbpinumbäten, p). nt. (v. sub, ſ. d., u. 
lumbum, Blei) Siibermänzen mit bleiernem 
jerne. 

Subprior, m. ni. (vgl. Prior) ein Unter» 
zorſteher; Subpriorinn, f. Unter-VBorfteherinn 
ı Klöftern. 

sub quecungue titäle, |. unt. Titel. 

Subrertor, m. nl. (vgl. Rector) Untervor⸗ 
eher od. dritter Lehrer auf Gelehrten⸗Schulen; 
‚ubrectorät, n. das dritte Lehramt; die Woh⸗ 
ung des dritten Lehrers. 

fubrepiren, I. (subrepöre, v. rep£re, trie- 
un) erfchleihen; Subreption, f. (1. subreptlo) 
pr. unb- et ebreptie, die Erfhleihung 
urch Berbergung od. Entflellung der Wahrheit; 
er sub- et ebreptiönem, auch subrep- 
itie od. aub- et ebreptitie, durch Erfchlei- 
jung, erfchlichen, erſchleichungsweiſe, durch 
‚ug; Subreptionsfehler, m. Fehler im Denten 
nd Urtheilen, welche durch finnlihe Täuſchung, 
Rangel an Aufmerkſamkeit, Übereilung, Unbeſon⸗ 
enheit zc. entſtehen. 

Subrevifion, f. ni. (vgl. Reviſion) bie 
ohmalige Durchſicht od. Durcmufterung. 

fubrogiren, I. (subrogäre) unterfchieben, 
n eines Andern Stelle wählen od. fegen; einem 
ndern jein Recht abtreten; Subrogation, f. nl. 
e linterfepiebung, Einfegung an eines Andern 
telle. 

fubferibiren, 1.(sub-scriböre)unterfchrei= 
en, jchriftlich fich anheifchig machen; Subſeri⸗ 
ent, m. (l. subscribens) ein Unterjchreiber, 
Intergeichner; Subferintion, f. (1. subscriptio) 
ie Unterfchreibung, Unterzeichnung, Unter- 
hrift; Subferiptionstikte, f. dad Berzeichniß 
verjenigen, welche ſich durch Unterſchrift im voraus 
ı etwas verbindlich gemacht haben. 

fübjeeine Stunden od. Arbeiten, pl. 
. tempöra subseciva, opörae subsecIvae, v. 
absecivus, eig. unten abgeſchnitien, dah. waß der 
muptjache entzogen wird, was nebenher geſchieht) 
tebenftunden, Nebenarbeiten; Snblection, f. 
l. (vgl. Section unt. ſeciren) die Unterabthei- 
Ang, der Unterabfchnitt. 
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ſubſecntiv, nf. (v. 1. subs&qui, nachfolgen) 
nachfolgend; Subſtquens, m.l. das Nachfolgende, 
welches ſich auf ewas Vorhergehendes bezieht. 

Subſellia od. Subſellien, pl. !. (sing. 
subselllum; v. sub, unter, u. sella, Stuhl, Eik) 
niedrige Sitze für Zuſchauer od. Zuhörer im 
Theater, im Gericht ꝛtc., bef.im Gegenſatz der höheren 
Eike, Schulbänke; aud die Richterbant. 

Snbfemifufe, f. ni. (vgl. Semifufa), Tont. 
eine 32ftel Tactnote. 

@ubfenior, m. ni. (vgl. Senior) ein Nach⸗ 
ältefter, Iinterältefter; in Stubentenverbindungen 
der zweite Borftand. 

Subſequens, |. unt. ſubſecutiv. 

&ubfidenz, f. 1. (subsidentia, v. subsl- 
döre, fi niederfegen, ſenken) Heilt. das Nieber- 
finten, Zufammenfinten, bie Berengerung, bei. 
der Pupille, der Bodenſatz, Riederfchlag. 

Subfidium, n. 1. (v. subsidöre, fid nieder- 
laſſen, in einen Hinterhalt legen) eig. der Hinter- 
halt, Rückhalt(die Reſerve); überh. der Beiftand, 
die Unterftügung;, Hülfsfteuer; pl. Supfidien 
(1. subsidia), Hilfsmittel, bei. Gärlageiber, 3.2. 
zur Führung eines Krieges, Hülfsfteuern; Sub- 
fibien-Tractät, m.ein Hülfävertrag; im subsi- 
dium juris, zur Rechtshülfe, zu gerichtlicher 
Mithülfe, Beihülfe, Unterftügung ꝛc.; fubfidi- 
äriih (I. subsidiarlus), od. fubfdiär, fr. unter» 
ſtützend, hülfreich, Hülfleiftend, zur Hülfe; dab. 
ſubſidiariſche Verbindlichkeit, die erſt dann 
eintritt, wenn ein Anderer der ſeinigen nicht nach⸗ 
gekommen if; fubſidiariſches Recht, deſſen 
Grundſätze erſt in Anwendung kommen, wenn ein 
anderes nicht ausreicht; jubſidiariſche Ladung, 
die durch Hülfe eines anderen Richters od. Gerichts 
geſchehen Tann. 

{nbfiguiren, 1. (subsignäre, vgl. figniren) 
unterzeichnen, unterfertigen; Subfiguation, f. 
fpätl. subsignatio) Unterzeichnung feines 

amens. 

ubfiſtiren, l. (subsistöre; vgl.ſiſtiren) be⸗ 
ſtehen, fortbauern, Beftand haben, ſig halten; 
u leben haben, auskommen, feinen Unterhalt 
aben; Subfiftenz, f. ni. der Beftand, die Fort⸗ 
dauer; der Lebensunterhalt, das Auskonimen. 
sub söle, I. unter der Sonne; s...ni[hijl 
perfcotum, unter der Sonne giebt es nichts 

Vollkommenes. 

sub spe ratl, j. unt. ratus. 

@ubfiduz, f. 1. (substantia, v. substäre, 
dafein, beftehen) dad Wefen, ein jelbftändiges, 
fürfih beſtehendes Ding, alt: das Selbmwefen; ber 
Stoff, daß Ganze eines Kbrpers, injofern e8 als 
aus ungleihartigen Theilen zufammengefegt (alfo 
mehr chemiſch, ala mechaniſch) betrachtet wird, verſch. 
Mafie; die Wefenheit, dad Grundweſen, das 
Wichtigfte, der weſentliche Inhalt, die Haupt- 
kraft, der Kernod. Hauptbeftandtheil, das Beh 
Kräftigfte einer Sache; pl. Subftänzen, Stoffe, 
Beftanbtheile; Wefenheiten; salva substan- 
tie, Ripr. ohne daß der Stoff ſelbſt angegriffen 
od. verbraucht werben darf; fubftantiäl (Ipätt. 
substantiälis) od. fubftantiefl (fr. substantiel), 
wejentlich, weſenhaft, ſelbweſend; fräftig, nahr- 
baft, auch fubftantios, nL; nubstantiallter, 
wejenhafter Weife, wejentlich, felbftändig, dem 
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Weſen, weſentlichen Inhalte nach; Subſtantiali⸗ 
tät, f. die Weſenhaftigkeit, Weſenheit, Selb- 
ſtändigkeit; ſubſtantiiren. Rſpr. Jemand mit den 
eſetzlichen Erforderniſſen verſehen; eine Klage 
be tandtbeiligen; Subftantlirung, f. die Beſtand⸗ 
theiligung; Subftantiv(um), n., pl. —va, ob. 
— ve, Sprachl. ein Grund⸗ od. Hauptwort, 
Sachwort, Wejenwort, Nennwort (enig. Attri⸗ 
butiv, Adjectiv);, Subftautinum berbäle, — 
Berbal-Eubftantiv, |. d.; fubftantinii (Ipätl. 
ae} u. als Adverb auh suhstantive, 


en ſelbſtaͤndig. 
ubſtilar·Linie, f. ni. (v. sub, unter, u. 
stilus, Stift) die Zeigerlinie auf Sonnenuhren. 

{nbftituiren, 1. (substitudre, v. statuöre, 
fellen) eig. unterftellen; an eines Andern Stelle 
jegen, nachverordnen, erjegen, unterjchieben; 
Ripr. zum Nacherben ernennen (vgl. heres sub- 
stitutus); oum facultate(o). Jure) substi- 
tuendi, 1. Ripr. mit der Befugniß (od. dem 
Rechte), einen Stellvertreter zu ernennen, 3. 2. 
in Vollmachten; Subftitüt, m. (I. substitütus) 
ein Stellvertreter, Amtsvertreter, Beigefeiter 
od. Nachgeordnieter im Amte eines Älteren: Sub. 
ftitution, f. ({pätl. substitutlio) bie letung, 
Racheinfegung, Umtsvertretung, Erjeung, 
Unterſchiebung; Ripr. Nachbevollmächtigung; 
Ernennung zum Nacherben. 

Eubfträtlum), n. 1. (v. substernöre, un» 
terbreiten! eig. da Untergebreitete; bie Grund⸗ 
lage, ber zu Örunde liegende Stoff od. Gegen- 
ftand, der gegebene Fall (vgl. casu substrato); 
Die Schicht, Lage; pre substräta materla, 
in Beziehung auf benvorliegenden Gegenſtand. 

@nbftruction, £. 1. (substructio, v. sub- 
strudre, unterbauen) daS Unterbauen; der Un- 
terbau, dad Grundgebäude, die Grundlage. 

fnbfumiren, nl. (subsum£re, v. sum 
nehmen) eig. Darunter I Br mit befaflen od. 
begreifen, unterftellen; folgern, daß Beſondere 
auf dad Allgemeine, od. dieſes auf jenes zurückfüh⸗ 
ren und anwenden; auch — präfumiren; Sub» 
fuıntion, f. die Mitbegreifung, Unterftellung, 
Unterorbnung; Folgerung, Zurüdführung od. 
Anwendung des Befonderen auf eiwas Allgemeine 
ꝛc.; Vorausſetzung; fubfumtiv, unterftellend, 
vorausſetzend. 

Subtaugeénte, f. ni. (vgl. Tangente) höh. 
Grdßenl. die Untertaſte, Unterberührungslinie, 
das von der Tangente u. Ordinate begrenzte Stüd 
ber Abfcifienlinie, für einen Punkt einer rummen 

inie, 

Enbterfugium, n., pl. — gia, nl. (v. 1. 
subter-fugere, unter der Hand entfliehen, ent- 
wiihen) Die Ausfludt, der Vorwand, Behelf. 

fnbtil, 1. (subtilis) fein, jart, dünn; genau, 

fig, ſpitzfindig, ſcharfſinnig verftedt; 
Subtilität, 8. (I. subtilitas) bie Feinheit, Zart⸗ 
peit ; Senauigteit, Schärfe, der Scharffinn; bie 
chlauheit, Spitzfindigkeit; fubtilifiren, barb.-t. 
(fr. subtiliser) feiner machen, verbünnen, ver- 
feinern; grübeln, Hügeln, Ipigfindi fein, ing 
eine gehen; Subtilfation, f. Die Berfeinerung, 

a unnung- 

ſubtrahiren, l. (sub-trah£re, eig. darunter 


wegziehen) abziehen, abrechnen, wegnehmen eine 


fuccediren 


Zahl von der andern; Subtraßend(Lus), and Sub 
traßent, Subträctor, m. bie abzugiehende ⸗d. ab⸗ 
ziebende Zahl, der Abzieher, die Abziehzahl, 
enig. Minuendus; Subtractien, £ ul. die Ab- 
ziebung, ber Abzu ie Mrepnung; fubtrectin, 
abziebbar, was Ri abrechnen laͤfft; Grbhenl 
von Grdßen, die mit dem Subtractionszeichen (—) 
berfehen od. negativ find, entg. additin. 
ubtropifch, unter den Tropen f.d.), inder 
beißen Bone befinblich od. vorfommenb. 
ubularia, £. ni. (v. I. subtila, die Bfrieme) 
Dafjerpfrientraut od. » Pflauge; Tubuläriii. 
ae ig; Subuliröftrum. n. Bfriem- 
chnabel. 
sub une speold, |. unt. Species. 
Euburbãuum (sc.praedium), n.1.(v.sub- 
orbänus, nahe vi der —— — ». sub, 
f.d., u. urbs, Stadt) ein vorftäbtilches Landgut, 
Landgut nahe bei der Stadt; Suburbänus, m. 
ein Vorſtädter; ein vorſtädtiſcher Geiſtlicher ver 
die Amtsverrichtungen in den Vorſtädten eb. ie 
nahegelegenen Dörfern zu beforgen bat; Subur 
bium, n. die Borftadt. 
sub utraqne eto,, |. unt. Species. 
Subvaſaäll, m. mi (subvasällus ;vgl. Beicl) 
ein Unter- ob. AfterLehnsmann. 
ſubveniren, L (sub-venire) zu Hülfe fom- 
men, unterftüßen, beiftehen; Subventien, f. ul 
auch Subventionirung, f. die Hülfe, Beihülfe; 
Unterftügung, bei. Staatsunterſtützung; fub 
bentionirt, was eineStaatSunterftühungerbält. 
fubvertiren, 1. (sub-vertöre) undlehren, 
umftürzen, vermüften, zerftören, Subverfton, 
f. (Wätl. subverslo) die Umftürzgung, Umkeh⸗ 
rung; der Umfturz, Untergang, Berfall; sub- 
versie stomächl, f. Heilt. eigentl. Umfeärung 
bed Magens, ſtarkes Erbrechen; fubperfiv, ni. 


e, umſtürzend, zerftörend, gerrüttend. 


nccdde, f. (it. succada, v. 1. succus, Saft) 
eingelochter Fruchtſaft; eingemachte Früchte, 
Wurzeln zc. in naſſer und trodner Geflalt; einge 
machte Citronenſchalen. 
fnecebiren, I.(succedöre, v.sub u.cedöre, 
eig. unter etwas lommen od. gehen, hinein⸗ od. 
berangehen) nadhfolgen im Amte, in der Regierung 
ꝛc.; auch glüdlich von Statten gehen, gelingen; 
fnccedän (I.succedandus), nachfolgend, fteliver- 
tretend ; Succedantus,m. ein Stellvertreter, — 
Bicarius; Succedankum, n. dad Rotbmittel, 
die Rothhülfe, Succedent, m. der Nachfolger; 
Sure, ın. (1. succ&ssus; fr. succ&s) der glüd- 
liche Erfolg, Fortgang, Ausgang, daB Glüd, 
ber Beifall; suoces d’estime, fr. (fpr. Kütkäh 
deſtihmꝰ) ein aus Achtung errungener Erfolg od. 
Beifall, d. i. ein Erfolg, den ein zwar adtnngs- 
werthes, aber nicht aukerordentliches Wert erhält, 
bei. aus Achtung vor dem ſonſt verbienten Berfafier; 
succes de vegne (vgl. Vogue), ein glänzen- 
ber, ein raufchender Erfolg, der aber mehr der 
Mode u. der Zeitflimmung, ald dem wirklichen Ber- 
dien des Werkes zuzuſchreiben iſt; Succeifion. £ 
— bie Folge, Folgereihe, bei. Thron⸗ 
olge von Regenten, Nachfolge, Erbfolge, Erb⸗ 
nehmung; bie Erbſchaft, der Nachlaſe; Suc⸗ 
ceſſionspulver, n. eig. Nachfolgepnlver, d. i Gifts 
pulver, inſofern es bisweilen gegeben worden if, 








Suttin 


um eine Erbſchaft zu erlangen od. Thronfolge zu 
bewirlen; Succefftiong-Bertrag, ſ. pactum 
succossorium; Univerfäl-Eucceffton, Erb⸗ 
folge in die ganze Bermogensmaſſe; Singular- 
Succeffioen, in eine einzelne korperliche Sache; 
succossie ab Iintestäte, die geſetzliche od. 
natürliche Erbfolge ohne Teſtament; s.exela- 
siva, ausſchließende od. ausſchließliche Rach⸗ 
folge; =. ex pacte et providentia maje- 
rum, daB in deutichen Yürfienhäufern geltende 
Princip der Begitimität, welches den einzelnen Erb⸗ 
berechtigten nad der Reihenfolge, in der fle berufen 
werden (Succeffiondordnung) ein Weit der 
Nachfolge (Succeflionsredt) giebt; s. fou- 
dälis, die Lehnsfolge; s. im oapitd, Erbfolge 
nad den Köpfen, d. i. zu gleihen Theilen; = 
paotttie, Die vertra emih! e Erbfolge; s.nl- 
multanda, gemeinfchaft ide Nachfolge; ſue⸗ 
cefſis (pãtl. successivus), als Adderb succes- 
sive, allmählich, nach und nach, folgemäßig, 
auf einander folgend; Succeſſor, m. ber FH 
folger, Amtäfolger, „Radhfahr” (Goethe), Erbe; 
Thronfolger; suocesser allodiatts, rei 
ut3-Rachfolger od. -Erbe; u. feudälle, ein 
ehnfolger; swooesserium edicfurm, n. 
Erbeintritts⸗Verordnung, Erbfolge⸗Urtheil. 
Ercrine, Suecinat, |. succinum. 
fncetsect, 1. (succinctus, v. succin auf- 
gürten, aufſchürzen), eig. aufgeſchürzt; kurz, kurz⸗ 
gefafſt, gedrängt, körnicht; Succinctorinm, n. 
waͤtl. eine Schürze; ein Gürtel, beſ. an Prieſter⸗ 
kleidung; ein Bruchband. 
suocinum, abget. Succin, n. 1. (v. succus, 
Saft) der Sernitein, Agtſtein; Suceinät, n. nl. 
Bernfteinfalz, bernfteinfaures Salz; Sueeinit, 
m.der Bernftein; aud eine Art Granat von bern⸗ 
fleingelber Yarbe. . 
Succõth, pl. hebr.(v.sukkah, Laubhutie) das 
Laubhuttenfeſt der Juden, (jüd. Sßuͤle 3) 
Succubus, m. ni.(v. succubäre, unten lies 
gen) ein böfer Geiſt od. Kobold, welder in weib⸗ 
licher Geſtalt die Männer bei Nacht plagen joll; vgl. 
Incubus 
fucenlent, |. unt. succus. 
fucenmbizen,!.(succumböre)unterliegen; 
verlieren einen Proceß, einbitgen, Den Kürzern 
ziehen, ftxaffällig werden; Succumbenz, f. nl. 
das Erliegen, Unterliegen, in oasum sun 
cumbentise, Ripr. auf den Fall des Unter⸗ 
liegens od. Proceſoverluſtes; SuceumbeugGel- 
ven gerichtlich niedergelegte Straf» od. Berluft- 
er. 


fneenrriren (1. succurräre, vd. sub u. cur- 
rere, laufen), zu Hülfe kommen, beifpringen; 
Succurs, m. nl. die Beihülfe, Hülfe, Verflär- 
lung; bei. Hillfsmannfchaft, Zuzug; Sucrurfälen, 
pl. (succursäles, sc. ecclesiae) Hülfs- od. Re- 
benkirchen; vgl. Filial. 

suoons, m. l. der Saft; pl. sucol; suceun 
exprensus, ausgedrückter Saft; a. gastri- 
ous, der Ma enlefe: s. inspivsaätus, einge» 
dickter Saft, di faft; etwa In succum et 
Sangulnem vertiren, in Saftu. Blut verman- 
dein, d. i. e8 ſich ganz eigen machen; fuerulent (1. 
succulentus) faftig. ſaftvoll; nayrhaft, kraͤftig; 
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Suceulenz, Ent. die Saftigkeit, Saftfülle; Nahr⸗ 
haftigkeit, Kräftigkeit. 
Sncceuffiot, f. 1. (succussYo, v. succutd 
aufwärts fhütteln, in die Höhe hütteln, aufrütteln 
die Aufſchüttelung, Erfütterung; Heilk. das 
gewaltfame Schüttelnod. Rütteln eined Kranten, 
um gewiffe Krankheiten zu erfennen od. zu erleich- 
tern; fuceufförti@, nl. (succussorlus) aufwärts 
erfgütternb, aufwärts ftoßend, 3. ©. ſuccuſ⸗ 
forifhe Bewegung eines Erbbebens, entg. un⸗ 

dulatoriſch. 

@&fererte, £. fr.(fpr. Bülr— ; v.sucre, Zuder, 
tt. zücchero, fpan. azücar, v. arab. ar, as- 
sukkar, perf. schakar, fanätr.carkarä, gr.säk- 
char, säkcharon, I. sacchärum) eine Zuder- 
fiederei; Zuckerwerk, Zudergebadenes. 

Endaming, pl. ni. (v. 1. sudäre, ſchwitzen) 
Heill. Hitz⸗ od. Saeblauer en: Sudarium, 
n.l. das Schweißtuch; daB S wisbab; Suda- 
tion, f.(1.sudatlo) da8 Schwitzen; Sudatorium, 
n. ein Schwikbad, Schwitzkaſten; Sudoriferum, 
n., pl. Suderifira, nl. (v. I. sudor, Schweiß) 
Heilt. Schwitzmittel, auch Sudorifica. 

sudette, it. (v. su, oben, u.detto = l.dictus 
ꝛc. gefagt) oben gemeldet, oben gefagt; als Haupt⸗ 
wort: der Obengenannte. 

Sudorifera, Euborifica, f. unt. Suda- 
mia. 

Sudra, m. fonst. (sädra), pl. Sudras, 
bie vierte u. unterfte Volksabtheilung od. Kafte 
bei den —— aus Handwerkern beftehend. 

Sueldo, m. ſpan. (= it. soldo, fr. sou, v. 1. 
solldus) eine alte jpantfche Rechnungsmuͤnze, 
— 12 Dineros, aber von ungleidem Werth; aud 
eine alte Golbmünge, ungef. — 1 Ducaten. 

even, pl. (1. Sudvi, urfpr. die freien, 
deutſchen Nahbarn von Sarmaten im Often bei- 
gelegt) ein altdeutſcher Volksſtamm od. Bölfer- 
bund, fpäter Shwaben genannt; dad. fuepifiren, 
barb.«t. Schmabenftreiche machen. 

Suffeten (hebr. schoöfetim, sing. schöfßt, v. 
schäfät, richten, herrſchen) pl. Staatsvorſteher 
im alten Karthago. 

suffleit, 1.(v. sufficäre, darreichen, verſchaffen; 
hintängfid vorhanden fein) es genügt, reicht Bin; 
das Suͤffleit, als Haupt. das Genügende, Hin- 
reichende, die Genüge; fufficient (1. sufficYens), 
binlänglich, zureichend, fattfam; suffüciens 
quantitas, f. die hinreichende Menge; Suffi- 
eienz, f. (fpätl, sufficientla) die Hinlänglich- 
teit, Zulänglichleit; Säfttfance, £. fr. (ipr. Büffi- 
fängk’) die ſtolze Genügſamkeit, Selbftgenüg- 
amteit, Setbftäufeiebenbeit Selbfigefälligte t, 

ufgedunfenbeit, ber Düntel; fülfffant (Ipr. Büf- 


; — —fänt), ſelbſtgenügſam, felbftgefäl- 


lig, ftolg, dünkelhaft; ein füffifanter Menſch, 
ein Dänlier, Duns. 

fuffigiren, I. (sufüg&re) unten od. Hinten 
anbeften, I Suffixum, n., pl. Guffixa. 
Sprachl. eine Nachſilbe, ein Anhängſel hinten an 
einem Worte (entg. Präfizum). 

Suffimen od. Suffimeutum, n. L. (v. 
suffire, räudern) das Räucherwert, Raucher⸗ 
mittel; suffeni, pl. it. dem Erdboden ent» 
fteigende Wafjerbämpfe, melde Borfäure und 
verſchiedene Gaſe mit fih führen, bei Siena ıc. 
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{nuffoeiren, I. (suffocäre, v. sub u. faux, 
G. faucis, die Kehle) durch Zuſchnuren der Kehle 
erwürgen; überh. erftiden; Suffoeation, f. (I. 
suffocatio) die Erftidung. 

&uffraginm, n. I., pl. — gia od. —gien 
(fr. ge, ſpr. Büfrdeih), die Stimme, 
Beiftimmung, ae suffrage uni- 
versel (pr. u wie ü), m. daß allgemeine Wahl⸗ 
recht, das v. Napoleon III. den Bölfern zuerlannte 
und von ihm ſelbſt mehrfach angewandte Recht, ihre 
Regierungsform durch allgemeine Abfimmung 
ſelbſt gu beftimmen; sußfragia sancotärum, pl. 
bie yürbitten ber Heiligen; fuffragiren ([.suffra- 
gärı), einen durch feine Stimme begünftigen, 
zu einem Amte wählen, befördern; Suffraga- 
neus od. Suffragän, m. nl. jedes zu Sitz u. Stim⸗ 
me berechtigte Mitglied eines Gollegiums von 
Geiſtlichen; bei. der einem Erzbiſchof untergeordnete 
REN Suffragäm-Bilot, m. Unter- od. Weih- 

iſcho 


ſuffnleiren, 1.(suffulcire, v.sub u.fulcire, 
Rügen) unterftügen. 

Euffumigation, f. 1. (v. fumus, Rauch) 
bie ——— ſ. Upolepnismus, 

Suffufion, f. I. (uffuslo, v. suffund£re, 
untergießen) die Untergießung, Unterlaufung; 
suffusie oorudse, Heill. die Verdunkelung 
der Hornhaut im Auge; a. lontin erystalll- 
mae, die Berbunfelung der Kruftalllinfe, der 
graue Staar; s. nigra, ſchwarzer Staat; s. 
sanguinis, der Blutunterlauf. 

Eufi od. Eoft, m. perſ. (v. arab. süfi, in 
Wolle gelleidet, v. aüf, Wolle, weil derfelbe, feiner 
firengen Lebensart gemäß, fi nur in Wolle Hei» 
det; dgl. Sof) ein muhammedaniſcher Myftiler; 
Sufismus od. Sofismus, m. bie myftifche Lehre 
einer Slaubenspartei im Morgenlande, bef. in 
Perfien und Indien, nad welder Alles in dieſer 
Belt als identiſch eriheint, der Menſch ein Aus- 
fluſs (vgl. Emanation) Gottes ift und zur Wieder- 
vereinigung mit demfelben zurüdfirebt, 

fnggeriren, I. (sugger&re, eig. unterbrin- 
gen, unterlegen; auch häufen, erhöhen; v. sub u. 
geröre) einem etwas eingeben, beibringen, ein- 
saunen, einflüftern, unter ben Fuß geben, ihn be⸗ 
reden, beſchwatzen verleiten; Suggeftion, £.(fpätl. 
suggestlo) die Einraunung, Einflüfterung; 
fuggeftiv. ni. unterlegend, eingebend od. ein- 
vebend, verleitend; Euggefiv-fFragen, pl. 
verfängliche Fragen des Richters an den Angeflagten, 


d. i. foldhe, in welche die zu befennenden Thatſachen swäl 


ſchon hineingelegt find; Suggeſtus, m. L ein er- 
en Auftritt, Rednerſtuhl. 

ugilliren, 1 (Sugilläre, entf. aus subcil- 
lare, v. sub, unter, u. cllium, Augenmwimper) 
Jemand ins Geficht Ihlagen, fo daß er blaue 
Klede befommt, blaufchlagen, bläuen; aud 
verhöbnen, beſchimpfen; Sugilletion, f. (su- 
gillatio) der Blutunterlauf, die Blutgeſchwulſt, 
ein blauer led; eine Verhöhnung, Beſchim⸗ 


pfung. 

&uhel, m. arab. Namen verfchiebener grö- 
Berer Sterne, bef. des Kanopus am d⸗ 
himmel. 

Enicent, |. Swicent 

Euicid(a), m. ni.(suicida; fr.auicide, v.L 


Sulfur 


sul, ſeiner, u.casdäre, töbten) ein Selbfimörber; 
Suicidium, n. der Se d. 

sul juris (fein), ſ. unt. jus. 

suisse, ft. (pr: pü wi) ſchweizeriſch; 


if od. 

Sulsse, m. u.f.alö Sauptiv. 
zerinn; bej. ein Xhürfteber, Lei weil ſich 
ehemals bei. 5 weiger —— — 
dungen; à la suisse, auf ſchweizeri r 
m. Schweizerſitte. 

nite, f. fr. (fpr. wit’; ». suivre, folgen = 
l. sequi) dad Gefolge, eine Begleitung, bei. bie 
militärtiche; bie Dienerfchaft eines grobeu Herm; 
die Folge od. Folgereihe von Zimmern, Yort- 
fegung, der Zufammenhang; die 5 
Kont. ein mebrtbeiliged Tonftüd, ohne nou⸗ 
wendigen Zulammenbang diefer Theile, wie ihn die 
Symphonie od. Sonate verlangt; 
(gem. geipr. Schwite) — Duell; auch eim luſtiger, 
mutbwilliger&treid, ein Schwank; dah. Suitier. 
In. (gem. geſpr. Schwitjeh) ein luſtiger Bruder, 
Schwänt er 2c.; & le suite, im Gefolge, 
von Offizieren, die augenblidlih nicht zu einer be 
Riımmten Seeresabtheilung gehören, fondern Rd im 
Gefolge des Feldherrn, bef. des Königs befinden, 
damit nad Bedarf Über fie verfügt werden lem; 
en suite (fpr. ang—), nad) ber Reihe, in einen 
weg; Suite maden, im Billardipiel ohne Unter 
bredung die nöthigen Points erreihen; Suivante. 
f. (fpr. Bwiwängt’) die Begleiterinn, Zofe, das 
Kammermäbden. 

@njet, n. fr. (fpr. buſchaͤh; v. 1. subjectum, 
dgl. Subject) der Gegenftand, Stoff, Borwur 
einer Rede, Schrift, eine Kunſtwerkes ıc.; Xont. 
der Hauptfag, = Thema. 

Sukmang, f. poln. (v. sukno, Tuch) der aus 
groben Tuch verfertigte Bauernrod der Polen u. 

alizier. 

Sukſu, m. — Rustus, j. d. 

SEulamith, £. hebr. (v. schälöm, Frieden, 
Heil?) weibl. Namen: die Friedfertige. 

Suͤlfur od. Eulphur, n. I. der Schwefel, 
ein befannter einfader, nit metallifher Köuper; 
sulfur aurätum autimeniül, Golbſchwefel, 
rothes Schwefelantimon; s. eltrimum, gelber 
Stangenfchwefel; s. depurätum, gereinigter 
Schwefel, Schwefelblumen; s. natiram, na⸗ 
türlicher od. Sun Schwefel; s. praec- 
pitätum, gejällter Schwefel, aud magiste- 


'Mum sulfüris; sulfas, m. od. Sulfät, n., 


pl. Sulfate, jchmefelfaure Salze, Bitriole; 
as ammeniae, m. nl. ſchwefelſaures 
Ammoniak, (Blauber’s) geheimer Salmial; 
8. ferrösus, Eiſenvitriol; s. Mxivae, ſchwe⸗ 
felfaures Kali, Doppelfalz, (Duplicat- od. 
Polychreſtſalz); Sulfid od. Sulphid, n. die 
Verbindung eines Grundſtoffs, def. Metalle, 
mit Schwefel; im engen Ginne: die höhere 
Schwefelungsftufe, während die niebrigere Sur 
für od. Sulphür heißt; Verzelius nanıte Suikde 
bie dr — Sulshurẽte 
ie elektropoſitiven wefe verbindung en; 
sulfs ammenise, m. jchwefligiaures 
moniak; Sulfite, pl. fhwefligiaure Salze; Eat 
furäter, m. der Schwefeler, eine Heine Maſchine 
zum Beſtreuen der Pflanzen mit feingertheilter 
Schwefelblume; Sulfuraurätnaftillen, pl. Gold⸗ 


Sulhibſcheh 


hwefelkũgelchen, ſ. Antimonjuperſulphid; 


zulfurĩd. n. Schwefel⸗Verbindung, bei. Schwer 


eimetall; fulfuriven, fchwefeln, mit Schwefel 
ittigen; fulturirt (1. sulfurätus), geichwefelt; 
ılfuros od. fulphnros (I. sulfurösus), ſchwefe⸗ 
ig, ſchwefelicht; Sulturation, f. (1. sulturatlo) 
5 weichen ,‚ Verbindung mit Schwefel. 

Rn hidfäheh, in den casus obliqui &il« 
ſidſcheh, m. der zwölfte od. letzie Monat des 
Art. Mondiahres. 

&ulioten, pl. ein aus Jlyriern u. Griechen 
emiſchter Krifll. Bollsfamm im Süden der Pro» 
inz Janina in den Gebirgen v. Suli. 

Sulkadeh und in den casus obliqui Sil⸗ 
adeh, m. der eifte Monat des türt. Mondjahres. 
. eulphur, Sulphid, Sulphurẽt 2e., |. 
»uliur ıc 

Enltan, m. arab. (sultän, d. i. eig. Heftig- 
it, heftige Erregung, v. salita, hart, heftig fein, 
bewalt ausüben, dann Macht, bei. königliche; 
»dnig, Fürft) der türkifche Machthaber, Groß⸗ 
err, Kaifer, auch Großſultan; Sultan Achmed, 
Sultan Mebemed, Sultan Selim, Drei der vor- 
üglichſten Mofcheen in Stambul (od. Conſtanti⸗ 
opel); Sultäne od. Sultäninn, f. Namen der 
jemablinnen und Töchter ded türf. Kaiſers; 
sultäne, f. aud eine türfifche Frauenkleidung 
ad Art der Eultaninn; ein Feberftrauß od. eine 
inzelne Feder; eine Art Zeu Sommerftoff; 
in türk. Kriegsſchiff; eine türt. Goldmünze, 
ma 10 M. werth, leßtere auf: Sultanine, £. 
ırab. sultani); Sultanfeige, f. eine Art großer 
feigen; defsgl. Sultanrofine, f.; Sultane Aſſaki. 
‚ Rhaffeli (arab. khässeki sultän), |. Ahaſſeki; 
zultane ®alide, £. (türf. wälideh sultän, v. 
tab. wälideh, d. i. Gebärerinn, v. walada, ge- 
ären) die Mutter des jederzeit regierenden Sul- 
and; au eine der vorzüglichiten Moſcheen in 
stambul; fultanifg, großherrlich, groß- od. 
mingberrifch. 

Suluſchiniede, f.eine Abart des deutfchen 
jenfrifchens. 

&umach, m. arab. (fr. n. prov. sumac, fpan. 
umaque, it. sommaco, v. arab. summäk, von 
amaka, hoch, lang fein), auch Schmack der Ger- 
er» od. Färberbaum in Südeuropa, u. deffen 
Hätter, Beeren, Wurzeln u. Rinde, zum Roth⸗ 
itben u, Gerben, auch zur Bereitung des Cor⸗ 
uand ⁊c. gebraudt. Bon einer Art Eumad, dem 
opal⸗Sumach, fol das Baumharz Kopal 
ımmen, |. Kopal. 

Cumma, f. 1. (v. summus, a, um, ſ. d.; dah. 
umma sc. res, die Hauptfache, dann das Ganze 
iner Sade) Die Summe, Gefammtzahl, der In⸗ 
egriff, Betrag, Belauf, Inhalt; im summa, 
n Ganzen, zufammengenommen; samma 
ummärum, die Summe der Summen, ber 
zeſammtbetrag, Alles in Allem, überhaupt; 
m — hate a —— 

nach den Hauptitüden od. nad dem ts 
ahalte, zufammengefafit, abgekürzt, — 
immariſcher Proceſo, m.abgekuͤrztes, anverzug 
ches Rechtsverfahren; Summarium. n. L, pl. 
-ria od. — rien, die Hauptinhalts⸗Anzeige; 
er kurze Inhalt einer Schrift; au ein Priefter- 
„berhemd, Chors od. Meßgewand; fummiren, 
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al. ſummen, zuſammenrechnen od. ⸗zählen, zu⸗ 

ammenziehen in ein Ganzes; Summation ob. 

Summirung, f. das Zufammenziehen, Zufam- 

menzäblen, vgl. Addition, Summänden, pl. 

bie M ammenzuziebenden od. zu abbirenben 
rößen. 

Enmmäund, m. |. eine urſpr. etruſciſche, 
dann römiihe Gottheit, angebli Beinamen deß 
Pluto, als oberfien Gebieterß über die Manen 
od. Seelen der Abgeihiedenen. 

summa observantia, |. uni. summus. 

fummarifh, Summarium, ſummi⸗ 
ren, |. unt. Summa. 

summus, a, um, I. (Superl. v. superus, 8, 
um, oben befindlich, der zc. obere), der ꝛc. oberfte, 
höchſte, äußerfte, vornehmſte; summa ebser- 
vantia, mit größter Hochachtung; in aumme 
gredn, im höchften Grade, böchftmöglicher 

eiſe; ad summum, aufs Außerfie, aufs 
—— e, höchſtens; summum bonum, n. das 

öchſte Gut, summum jus ete., |. jus; 
summus episcoöpus, m. der höchſte Biläof 
(in evangel. Staaten der Landesherr); Summe piffo⸗ 
pät, m. die Würde u. Macht des oberften Bi⸗ 
ſchofs; Summität, f. (1. summitas) der Gipfel, 
die böchfte Höhe od. Obermacht. 

Snmtion, r. Sumption, f. I. (sumptlo, 
b. sumöre, nehmen) eig. das Nehmen; bie An⸗ 
nahme, VBorausfegung; Spradl. ein Debingen- 
ber Borderjak zu einem bedingten Nachſatze 3. ©. 
wüflte id —, jo —; bei Kathol. die Rebmung 
u. Genießung der geweihten Hoſtie von Mefs- 
priefern; Sumtorium, n. nl. ein Empfangröhr- 
chen od. Löffelchen für den Abenpmahlswein in 
der griech. Kirche; Sumptum, n. L eig. das Ge⸗ 
nommene; ml. eine Abſchrift (Copie), entg. dem 
Driginal; dab. eine zweite Ausfertigung in der 
papſtlichen Kanzlei, nach Verluſt der erſten; sum- 
tus, x. sumptus, pl. I. die Koſten, der Auf⸗ 
wand ;sum(p)tibus petentis,Ripr.auffoften 
des Anſuchenden; =. publicis, auf öffentliche 
od. Staatskoſten; Sumtuärgefege, pl. (L. leges 
sumptuarlae) Aufwandsgeſetze, Geſetze gegen 
den übermäßigen Quzus, bei. Tafellurus; fumtuss 
((.sumptuösus, a, um), toftfpielig (r.Toftfpillig); 
toftbar, prächtig; Sumptuofität, f. (Ipätl. sum- 
ptuositas)der Aufwand, bie Koſtbarkeit, Pracht. 

&un, m. eine ehemal. pommerfche Rech⸗ 
zaamünge, — 1. Schilling Lubiſch; ſ. auf 

un. 

Sunderbund, n. ein niedrigliegendes, 
waldiges und meiſtens überſchwemmtes Ufer⸗ 
land in Indien, bei. in der Provinz Bengalen. 

&uuna, f. (arab. sunnah, Geſetz, v. sanna, 
einrichten, als Geſetz vorſchreiben) auch Sunnet, 
Sunmnet, bie Sammlung aller Nachrichten von 
Muhammeds Leben, Reden u. Thaten, welde 
den danach genannten Sunniten nächſt dem Ko⸗ 
ran als göttlihes Geſetz gilt; vgl. Schiiten. 

sue oonte, |. Conto. 

&udwmi od. Sudmen:man (d. i. Seenland), 
n. der einheimifhe Namen für Kinnland; Sun 
meldinen, m. der Sinne, Finnlaͤnder; ſuomiſche 
Soprache, die Litteraturfprade der zum finniſch⸗ 
tſchudiſchen Sprachſtamm gehörenden Vollerſchaften. 

Enobetaurilia, pl. I. (v. sus, Schwein, 
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ovis, Schaf, u. taurus, Stier) das bei den alten 
Römern nad geendigter Boltszählung übliche 
Sübnopfer, in einem Schweine, einem Schafe u. 
einem Rinde beſtehend. 


super, lat. Borwort: über, in vielen Zuſam⸗ 
men. au mit deutihen Wörtern, 3. V. fuper- 
Iug ⁊c. 

Superabuuddng, f. ipätl. (su rabun- 
— dgl. Munde) ber Übserfluß, Über 


ſchwang. 

ſuperarbitriren, ni. (vgl. arbitriren unter 
Arbiter) über etwas entſcheiden in höherer In⸗ 
ftanz, wenn ſchon einmal entſchieden worden iR; 
Superarbitrium, n. Die Entſcheidung in höherer 


In 
——ã ul.(vgl.aſcendiren) über- 
uperation, ſ. unt. ſuperiren. 


fu erh, 1. (sup6rbus) od. ‚füperbe, fr. (ipr. 
Büperb’) eig. ftolz, Überm g, koſt⸗ 


bar, — herrlich, fehr hin; erh: reich 


anena. f. 1. (superbiloquentia) Sroßfpregerei, 
ba8 übermütbige Reden 

Supercargo, i. unt. Cargo. 
@fipercherte, f. fr. (Ipr. baperſch'rih; ſpan. 
supercheria, it.superchieria, soverchieria, v. 
soverchio, überKäffig, übermäßig, 1. gleihf. su- 
pe rcülus, v. en über, ſ. d.) die Überliftung, 

Eee ſchheit. 

Euperce onen, pl. nl. Freiſprechungen. 

{nperciliär, nI. (superciliäris, v. I. super- 
cilfum, Augenbraue, uneig. f. Ernft, Stolz) zu den 
Augertbrauen gehörend od. dieſelben betreffend; 
fupereilios, 1. (supercilidsus) zu ernfthaft, fin. 
Bet, er, een ; ftolg, Aero ; Supercilisfität, f. 

nına che Düntelbaftigfeit. 

"Eupen tpidende, f. ein den vertragsmäßigen 
Gewinnantheil überfteigender Betrag, UÜberge⸗ 
winnantbeil (vgl. Dividende). 

Eupexelecta, f. 1. (super-elocta, vgl. eli- 
giren) die Ausermwähltefte, naml. Schafwolle, die 


feinfte Art von Schafwolle. 
fupereminent, 1. (super-eminens, vgl. 
eminiren)überragend, jehr übertreffend; Super- 


emindnz, f. (fpätl. supereminentia) bie höhere 
Würde, ber Oberrang, Borrang. 
fupererogiren, fpätl. (super-erogäre, 
eig. übermäßig ausgeben od. auszahlen, dgl. ero⸗ 
giren), nl au fupererogatin handeln, über bie 
Gebühr od. überpflichtig genbein,i HE 
mehr geben od. thun, ald man nat 
@upererogation, f. die Übergebühr, the it; 
Übertreibung; epus superere önie od. 
sapererogätum, n,einüberpflichtiges gutes 
Werk, bei den Scholaſtikern: die Berdienfle der 
Heiligen, welche fie fih über das von den Menſchen 
verlangte Ma anier Handlungen erwarben. 
fuperfein, l.⸗diſch, überfein, überaus fein. 
superficies, f. |. (v. guper u. faces, |. d.) 
bie Oberfläde; Nußenfeite: Ripr. das 5 Aber 
ebäube, Ales, was auf der Oberfläße eines 
rundes od. Bodens gebaut od. gepflanzt if; Su⸗ 
perfictarius, m. fpätl. eig. ein Oberflädiner; 
Ripr. Bebauer eines fremden Grundes, der 
fremden Grund u. Boden bebauen und daß darauf 
Errichtete gegen eine jährlide Abgabe nutzen darf; 


Supernatanz 


fuperfielät od. ſuperſicie (L. su cälis, fr. 

superficiel), auf der Oberfläche befinblich od. 

bielee betreffend, Bere ge Ahlen obenhin. 
um, . superfes, L (v. 

super-Huöre, — etwas Überklüf 

daB — superfüs nen neocent, 

Se ſzes ſchadet nicht, beſſer zu viel "ala za 


uperfätationu. Snperföcunubation, 
f. * * Fotus u. Focundalion) die UÜberfruch⸗ 
tung, Überſ 33 auch ein mppiges 
——* berwuchs bei 
63 rgelehrt, dijch, |. super. 
viene 2c., |. unt. superior. 
erimprägnation, f. nl. (vgl. imprö- 
—* x.) Überſch 
—e— n. nl. (v. ‚Saper-induckre, 
eig. darübergiehen) eine außerorbentliche Eteuer, 
Bufaßfteuer, welche aufgelegt wird, wenn die ge⸗ 
wöhnlichen für die Gtantsbedürfniffe nicht hin⸗ 


en. 
Euperinbumednt, n. ipätl. (v. superin- 
dudre, darüber anziehen) das Üißertietb, Ober- 


fuperinfpieiren, Ipätl. (vgl. iniciren) 
beoberauffidhtigen, die Oberaufſicht führen. 

&uperintendeut, ın. ni. (0. superinten- 
döre, über etwas die Auffit haben; dgl. inten- 
diren) ein Oberaufſeher, bei. airchen⸗ u. Schul⸗ 
Auffeher eines Bezirk, der gem. zugleich auch feibk 
ein Pfarr» u. Predigtamt beffeidet, im Jahrh. nad 
der Reformation Aufmerker (niederb. Opmer⸗ 
ker) genannt; Superintendentür, f. Daß Amt, die 
Würde, auf) bie Wohnung u. der Bezirk or. 
Auffichtäfreis desſelben, die Oberauffiät. 

Enperi Kentarinm, n. nl. (vgl. Inven⸗ 
tarium) der Ubervorrath, bie dsvermeh⸗ 
zung; dasjenige, was ein Pachter an Wirthidcfts- 
ſachen verbeflert od. vermehrt hat. 

superier, I. (6ompar. v. suplrus, oben be- 
findli) der 2c. obere, höhere, vornehmere; fr. 
füperieur (fpr. Büperidhr), höher, er ner, vor⸗ 
ug, überlegen, hervorragend; Der Superior, 

L, od. Süperleur, fr. der bere, Borgejekte, 
Borfteher; die Superiörinn, bie Borfteherinn, 
Porgeſetzte, 3. B. in Klöflern, daS Süperiear, 

bergewicht, 1. B. ein Süperieur über Jemand 
haben, d. i. ihm überlegen fein; Sup tät,t 
nl. (fr. superiorite) die E Ihebendet berlegen- 
heit, Dbergewalt, das Üdergewicht, Borredit, 
der Vorrang; superieritas territeriälls, 
die Landes hei Lanbeäberrlichleit, landes⸗ 
berrliche Gewal 

Inperiren,L(uperäre)übe Greiten,über- 
fteigen; übertreffen, überle cgen ein; em 
tion, f. (L. superatYio) das Überfteigen, liber 
treffen, der Vorzug; Stern. ber 
Laufes eines Planeten, um wie viel er ih geſchwin⸗ 
der bewegt, als ein anderer. 

{nperfing, 1.-dtid., |. super. 

—— (sc.gradus), m. [.Epreäl. 
bie Oberftufe, höchſte Steigerungsftufe, der 

e Grad, ſ. rad; im superlative, im 

— en Grade. 


Superugataänz, £. ul. (v. I. supernatäre, 











Supernaturalismus 


oben od. darüber ſchwimmen) Heill. Überfchwim- 
mung; Überfülle an Säften. 
Euperuaturalisuud od. Supraugtu⸗ 
zaliSwenS, m. ni. (vgl. Naturalismus) der Über: 
naturglauben, Offenbarungsglauben, der Glau⸗ 
ben an eine unmittelbare u. übernatürlicde, über die 
Bräfung der menſchlichen Vernunft erhabene gött- 
lihe Offenbarung der Religion, entg. Naturalis« 
muß n. Rationalismus; Supernatutalift, m. 
ein DOffenbarungsgläubiger (entg. Raturatift 
u. Rationalif). 

Enpernumerar(ind), m. ſpatl. (ogl. 
Numerus xc.)od. Superuumerär,m.einüber- 
zähliger, der über die gewöhnliche Beamtenzahl 
angefellt iſt; ſupernumeraͤr, überzählig. 

ſupervrthodorx, begr., b. hyperortho⸗ 
dog, |. d.; Superoxijd, n. l.⸗gr., b. Hyper⸗ 
ornb, I d.; Fuperogygenifch, 1. hyperox y⸗ 
gentr 

Enperpellickum, n. nL(v. l. super, über, 
u. pellic&us, aus Fell od. Pelz [pellis] gemacht) 
das leinene Gewand der Priefter, das fie bei 
geiſtlichen Berrichungen über dem Pelzmantel (pel- 
om) a Sn och ; ae. 0 —8 

uperphoophãt, n. ni. überphosphor- 
ſaurer od. ſaurer phosphorſaurer Kalk, mit 
Schwefelfäure behandeltes Knochenmehl, ein Dünge- 
mittel, 


Euperpötte, f. nl. (v. I. super porta, über 
der Thür) ein Thürftüd, eine Verzierung od. ein 
Gemälde über einer Thür; vgl. Sürporte. 

Superpofition, f. 1. (superpositlo, v. su- 
pe onöre, darüberjeken) Übereinanberfegung; 

ie Berlängerung, Ausdehnung über die geor 
nete Zeit, 3. B. des Faſtens. 

Euperproportion, f. ni. (vgl. Proportion) 
has aberteigende Verhältniß, Überverhältnii, 

ermaß. 

‚ Superpurgation, f. nl. (vgl. purgiren ıc.) 
eine Überreinigung, zu übermäßige Reinigung 
od. Aoführung; fuperpurgatin, übermäßig rei- 
nigend. 

Superreviſion, f. ni. (vgl. revidiren :c.) 
die Nachprufung, nochmalige Durchficht od. 
Prüfung, bei. von Rehnungen. 

Enperroyal:Bapier, n.i.-fr. (v.1.super, 
über, u. fr. royal, f. d.) ein ſehr großeß Bapier- 
format, die Mitte zwiſchen Royal- u. Imperial- 
papier haltend. 

fnperfaturiren, ni. (og! feturiren) über» 
fättigen; Superfaturatien, f. Überfättigung. 

Superſeription, f. ni. (v.super-scriböre, 
darüberfhreiben) die Überſchrift, Auffchrift. 

nperfediren, I. (supersedäre, eig. über 
ewas figen) fich einer Sache überheben, fie ver⸗ 
[gieben, unterlaffen; fuperfedatid, barb.-!. aufe 
ſchiebbar; Superiedens, n. ni. (eig. man unter- 
lafje) ein gericht r Einbaltbefehl in England; 

Superfeffion, f.ni. die Ausſetzung, ver Aufſchub. 

Enperftition, f. 1. (superstitio, v. super- 
stäre, alfo eig. daß Gtehenbleiben über od. bei 
etwas, das Betroffenfein, die Ungft vor etwas) der 

erglauben; fuperftitiss (1. superstitidsus), 


abergläubifch. 
Enperftrnciten, f. ni. (v. 1.superstruöre, 
darüberbauen) Die Überbauung. 
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Enpertunitca, f. ni. (vgl. Tunica) einÄber- 
Heid, Überrod, bei. der von Goldſtoff gemachte 
für einen König von Großbritannien bei feiner 
Krönung. 

fnperwisig, L-dtid., 1. super. 

Enpinum,n.!.(v.supinus, a,um, rüdwärts 
gebogen) Spradl. die Rüdlingsform, Zwecks⸗ u. 
Eigenſchaftsform der lat. Zeitwörter, im Deut⸗ 
fen duch den Infinitiv mit zu od. um zu aus⸗ 
gedrüdt, eig. ein Verbalſubſtantiv nach der A. De⸗ 
efination, von dem jedoch nur Aceufativ u. Ablativ 
gebräugfid find; Supination, f. 1. (supinatlo, v. 
sapinäre, rüdmwärts beugen) die Zurückbeugung, 
das Liegen auf dem Rüden; bei. die Bewegung 
der Armſpeiche um die Eibogenröhre, wobei der 
Handrüden nah unten Tiegt, entg Pronation; 
Snpinätor, m. ni. der Rüdmärtödreher, eine 
der Muskeln, welche jene Bewegung vollziehen. 

Suppedantum or. Enpplantantum, 
n. nl. (v. 1. sub, unter, u. pes, Fuß, planta, Fuß⸗ 
ſohle) Heilt. ein breiiger Umfchlag um die Füße; 
Supplantäl-Mittel,n. Fußfohlen- Mittel; fuppe- 
bitiren, 1. (suppeditäre) unter den Fuß geben, 
Vorſchub thun, darreichen, außhelfen, bebülf- 
lich ſein; zuſchieben, unterlegen, leihen; ſupplan⸗ 
tiren (il.supplantare), ben Fu unterfchlagen, 
einem ein ftellen, ſtürzen. 

Suppleaunt, ESnupplement, ſupplets⸗ 
riſch 2e., |. unt. ſuppliren. 

fuppileiren ¶ supplichre, eg. niebertnee, 
die Kniee beugen, v. sub, u. plicKre, falten), bes 
müthig bitten, anſuchen, eine Bittfchrift ein- 
reihen, bittend einfommen, auch supplichn- 
de einlommen:; Supplicant, m. (supplicans), 
pL —en, ein Vittfteller, Anſucher, Eingeber 
einer Bittfchrift, Aipr. wer eine Supplication 
(j. d.) vorträgt; Supplication, f. (1. supplicatio) 
bie Demüthigung bei. vor Bott, ein Dankfeft, 
Buß- u. Betfeft bei den alten Römern; jetzt gew. 
= Suppiif, f. (fr. supplique) eine bemüthige 
Bitte, bittende Borftellung, Bittſchrift, ein Ge» 
fu, Anhalten; Ripr. nochmalige Erläuterung 
des Rechts eines Bellagten, nad einem ihm nach⸗ 
theiligen Urtheile; Suppliclum, n. I. eig. das 
Niederinieen; dab. das FAR Bitten od. 
Beten; die Lebend- od. Leibesitrafe, Hinrich» 
tung, Marter. 

fuppliren, I. (supplöre; fr. suppl&er) er- 
gänzen, naditragen, erfeßen, hinzudenken; Sup» 
pleänt, m. fr. (fpr. Büppledng) ein Ergänzer, Aus⸗ 
helfer, Stellvertreter, übergäbligerDienftbelfer, 
der eined Andern Stelle in defien Abweſenhelt ver- 
tritt; Supplement, n., pl. —e, I. (supplemen- 
tum, pl. —a) ein Erfaß, Zuſatz, Nachtrag, die 
Ergänzung, Zugabe eines Buchs; Mefät. der Er- 
gänzungsbogen od. -Wintel, der Kreisbogen, der 
einen andern zum Halbkreiſe, od. der Wintel, der 
einen andern zu 180% ergänzt, au Supplemen- 
tarbogen ıc.; Suppfementband, m. ein Er⸗ 
gänzungsband; Im aupplementum, zur Er⸗ 
gänzung; iu suppl. ſchwören, einen Ergän- 
zungßeid ablegen, |. juramentum suppletorfum; 
Suppiementär- od. Tupplementärltiä), ni. ızup- 
plementarfus, fr. suppl&mentaire) Ergän- 
zungs⸗, ergänzend; fuppletöriidh od. als Adverb 
suppleterie, nl. ergänzend, nachträglich, zu⸗ 
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ſaͤtzlich; Suppletorien-Rlage, f. eine Ergän⸗ 
zungsflage, gegen die eingefeßten Erben geführt von 
Demjenigen, welder an feinem Pflichtiheil verletzt 
worden if; Suppleterium, n. = juramen- 
tum suppl., j. d. 

fapponlren, L(auppondre) unterlegen, un 
terichieben; vorausfegen, annehmen, meinen, 
glauben, wähnen; Suppofitum,n. Dad Boraus- 
gejette, Angenommene; Suppofite od. Suppe- 
fititia, pl. untergefchobene Dinge; Suppofition, 
f. (L suppositio die Unterfchiebung; Boraus- 
fegung, Annahme, Bermuthung, der angenon- 
mene (Hypotheie); suppesitie par- 
tus, die Unterſchiebung eines Neugeboruen; 
Suppofitorium, n. nl. Heilt. ein Stuhl⸗ od. Sei- 
fenzäpfchen, eine Setzkugel, Stechpille; sappe- 
sitorium uterinum, ein Mutterkranzhalter. 

ſupportãbel, 1.-fr.(fr. supportable, d.sup- 
porter, ertragen) erträglich, leidlich. 

Eupport, m. fr. (fpr. Büppöhr, d. 1. suppor- 
täre, herbeitragen) die Stüße, Auflage, an Dreh⸗ 
bänten eine (von Maudslay in London erfundene) 
ſich felbfithätig fortbewegende Vorrichtung, in welde 
der Drebflahl eingejpannt wird, 

Supports, m. it. Zins auf Wechfel für den 
Monat und Tag. 

Suppoſition, Suppoſitum ze., |. unt. 
fupponiren, 

fupprimiren, I. (supprimöre, v.premöre, 
drüden) unterdrücken, —* verhalten; 
weglafſen, ſtreichen; verbergen, vertuſchen; 
suppresse neminme, mit Unterdrückung od. 
Berichweigung des Namens; Suppreifton, f. (1. 
suppressio)diellnterdrüdung, Berbaltung auß- 
zuleerender Stoffe; Verheimlichung, Verſchwei⸗ 


gung. 

{nppnriren, I.(suppuräre, v. püs, G. pu- 
rig, der Eiter) eitern, Eiter treiben od. ziehen, 
ſchwären; Suppurantia u. Suppurative, pl., u. 
sing. Suppurativ, n. nl. Befdrberungsmittel 
der Eiterung; Suppuration, f. I. (suppuratio) 
Heilt. die Eiterung. 

putiren, I. (supputäre, v. putäre, rech- 
nen, glauben zc.) vechnen, überfchlagen; Suppu- 
tation, f. (supputatio) die Aberrechnung, Über- 
ſchlagung, der Anfchlag, Überfchlag. 

supra, I. über, oben, oberhalb; auf ber 
oberen Fläche, am oberen Theile; ut supra, 
wie oben, wie vorhin. 

Supralapfarier, pl. barb.⸗l. unter den 
Galviniften diejenige Partei, welche glaubte, dafs 
Gott {on vor dem Sündenfalle die Menſchen zur 
Seligkeit od. zur Berdammniß beflimmt habe; vgl. 
Sublapfarier. 

Eunprausturalidmnd, |. Supernat—. 

ESupremus, m. I. (suprämus, a, um, Su⸗ 
perl. v. supörus, a, um, oben befindlid) der 
Oberfte, Hochſte; Suprematie, f. (fr. supr&ma- 
tie) u. Supremät, n. od. m. nl. bie Oberaufficht 
u. Obergewalt, bei. des Papftes über die Biſchofe 


u. Rirden; Supremet-Eid, m. (engl. oath of 


Luptemach fpr. oh'ß dm Bjupremmäßi) ein Eid, 
der dem Önige von England ala Oberhaupt 
ber Kirche geleiftet werden und durch welchen 
man fi) von Roms geiftliher Oberberrichaft 


ſürvlonb 


losſagen muſſte, v. Heinrich VIII. eingefährt u. 
1791 aufgehoben. 
sur, fr. (fpr. kür; dv. L super, prov., fpım. u. 
port. sobre) über, auf zc., —— — mie 
Surcharge, Surporte ıc., |. d.; ala Sanptın. n. bie 
hochſte Farbe im L’kombreipiel. 
säar, fr. (fpr. Bühr; altfr. seür, segur, yıav. 
gegur, dv. [. Becürus) ‚gewiß. 
sen, f. I) j. Sure; 2) auch Suri, malabar. 
ein geiſtiges Getränk, aus dem Gafte der Kolot⸗ 
nußs bereitet. 
Surabondauce, £ fr. (ſpr. Bürabougbaängf’) 
— Superabundans, |. >. 
fürannirt (fr. sarann6), verjährt, veraltet, 
ver 
&urbefterfeide, f. die beſte und feinfle 
ſche Seide ne 


ürdharge, f. fr. (ſpr. Bürfhdrig?; veL 
Charge) Überlaft, Überlabung; fürdgergiren (Ir. 
surcharger), überladen, überlaften. 
‚@ßrconp, m. fr. (fpr. Bürtih; vgl. Gony) 
ein Uberftih im Kartenfpiel mit einem höheren 
Trumpf über den Erumpfdes Andern ; fürcsupiren 
(fr. surcouper), mit einem höheren Trumpf über» 


ftechen. 

Suesität, f. l. (surditas, v. surdus, tex}) 
bie Taubheit, das üble Gehör; surditas ner- 
vösa, die von den Nerven herrührende Zaub- 
beit; =. arganioa, die von den Gehoͤrwerk⸗ 
zeugen berrührende Taubheit; surdemati- 
tas, f. ul. die Taubftummbeit. 

Sure, Sura, f., pl. Suren od. Guraten 
(v. arab. sur&, pl. surat, eig. Zeichen, Spur; 
Ehrenftufe, Grad) Die Abfchnitte od. Capitel des 
Korans, deren 115 find. 

Surf, m. engl. (ipr. Börf) die Brandung, 
der Wellenfhlag, das ib am Ufer zu Wellen 
aufthürmende Meerwafler. 

&ürface, f. fr. (pr. BürfähR’; dgl. Foce) die 
Oberfläche, Außenfeite. 

@urge, k. fette, ungewaſchene Wolle aus der 
Levante und Berberei. 

&ürintenddut, m. fr. (vgl. Intendant) ein 
DOberauffeher (Enperintendent), Eürinten- 
Dance, f. (fpr. Bürängtangbängh’) die Dberauf- 


t. 

Surlo od. Zurlo, m. früher ein Gewicht 
in Aleppo, = 27,5 Rottel = 63,113 kg. 

&urme, m. perj.türl. ein feines Augen- 
pulver aus Spießglas, womit die Zürfinnen den 
Glanz u. Reiz des Auges erhöhen. 

&ürmälot, m. fr. (fpr. Bürmülsh; v. mulot, 
Feldmaus, Hamfer) bie große Waldratte od. 
Wanderratte. 

färuumerär, fr.(surnumöraire)={uper 
numerär. 

Surone od. Serone, L. (fr. suron; vgl. 
{pan. sera, seron, großer Korb zum ortichaften 
von Waren) ungegerbte Ochſenhaut zum Ein 
ballen trodener Baaren, z. B. Mandeln, Indigo 
1c., u. der Damit zufammengefchnürte Waaren- 
Ballen jelbft; ein Reitrod. 

@ärplis, f. fr. (fpr. kürplih; f. surpelis, 
prov. sobrepelitz — nl su rpelliceum, 2.) 
das Ehorhemb ber tatbolilden Geiſtlichen. 

fürpfomb, fr. (fer. Bürplöng; v. plomb, 


Eäryliid 


Blei; eig. über das Bleiloih hinaus) fchief han⸗ 
gend, nicht ſenkrecht. 

@ürp Ro, m. fe. (fpr. Bürplüh; v. plus, mehr, 
Das Mehr) der UÜberſchußs, Ref; die Mehrbezah⸗ 


Tung. 
Eürpoids, n. fr. (fpr. Bürpod; v. poids, daß 
Gewichh daB Übergewicht. 

@ürporte, n. fr.(ipr. burpoͤrt; d. i. eig. über 
der Zhür) Mal. dad Thürftüd; vgl. Super⸗ 
porte. . 

fürpreniren (ipr. Bür—), fr. (surprendre 
überrafchen, überrumpeln, beftürzen, in Er- 
Staunen ſetzen; fürprenirt (fr. x. surpris), über- 
raſcht, beitürgt; fürprenent (ipr. kürpr’ndng), 
Aberraſchend, erftaunlih, wunderbar; Sur⸗ 
prite, £. (pr. Bürpripf’) Die Überrafchung, Über- 
zumpelung; bie Befrembung, Beftürzung, bag 


unen. 

Surra, f. tark. (wohl = arab. surk, Zeichen, 
$. Sure) ber Stempel mit dem Ramenszuge des 
Sultans; vgl. Tughra. 

Chrrab:Emisi, m. türl.-arab, (v. arab. 
surrah, Geldbeutel, v.emin, Auffeher) der Schag- 
meifter auf ber Mellapilgerfabrt. 

furripiren, !.(surripere ; v.rap£re, raffen, 
tauben) heimlich wegnehmen, entwenben. 

fnrrogiren, I. r. fubrogiren, f. d.; dah. 
©urrogät, n. nl. ein Stellvertreter, Erfah, Er⸗ 
fatmittel; bei. eine Waare, welche die Stelle einer 
andern vertritt, ihr aber an Güte nit gleich“ 
kommt. 

@urfdt, n. tark. (au sergät; zigef. auß den 
beiden Imperativen sur u. sät, d. i. führe auß u, 
verfaufe) ein den Kaufleuten eribeilter Erlaubniß- 
Schein zur Ausfuhr u. zum Verlauf dv. Getreide, 

&ürfdance, f. fr. (pr. Bürkeing’; dv. sur- 
seoir, außfeßen, aufſchieben) Aufſchub, Anftand, 
Friſt, verlängerte Zahlungsfrift. 

sursum, I. aufwärts, in bie Höhe, empor; 
sursum oerda! empor bie Herzen! erhebet 
Die Herzen! in der kathol. Kirche eine Aufforde- 
rung an dad Volt, welches darauf erwiebert: hab2- 
mus ad dominum, d. i. wir haben fie zudem Herrn 
(gerichtet); Surfumperfion, f. ni. Die Aufmendung, 
bei. der Augen; Überſichtigkeit. 

@ürtont, m. fr. (fpr. Bürtih) eig. ein Über- 
Alles, ein großer Überrod; ein Tafelauffag od. 
Geſchirr, weldes Zuder, Salz, Pfeffer ıc. enthält, 

Surtur, m. altnord. (v. isländ. surtr, dän. 
sort, ſchwarz) Fabell. ein Riefe, mit glühendem 
Schwerte bewaffnet, welder in Muspelbeim (f. d.) 
herrſcht u, ein unverjöhnlider Feind der Ajen if; 

Surtur-®rand, m.(il.surtar-brandr, dän.sor- 


tebrand) ein in Jsland gefundenes Foſſil, welches Ha 


für verfteinerteß Holz gehalten wird u. aus weldem 
man Rohlen brennt, holzige Braunkohle. 

fürveillixen (pr. Bürweli—), fr. (surveiller, 
v. veiller, wagen) über etwas wachen, es über⸗ 
wachen, Auffich führen, Sürbeillance, f, (ſpr. 
Bürmweljängk’) die Aufficht, Obwacht, Über- 
wahung, Wachſamkeit; bei. polizeiliche Auf- 
fit, Surveille, m. ein Obhütling, Beaufſich⸗ 
tigter. 

Eunrvivance, f. fr. (ipr. Bürwimängk’; v. 
survivre, überleben) die Überlebung, Anwart- 
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ſchaft, verſprochene Nachfolge beim Überleben Je⸗ 
mands; vgl. Erſpectanz. 

Sufanne, f. hebr. (schüschän, schüschan- 
näh, Lilie) weibl. Ramen: Die Weiße, Lilienreine. 

ſuscipiren, I. (suscip£re, v. cap£re, neh- 
men) aufnehmen, auf fich nehmen, an⸗ od. über- 
nehmen; susolpöre et Anlre, unternehmen 
u. zu Ende führen, Wahliprud des Königs Ernf 
Augufi von Hannover, unter dem hannoverſchen 
® befindlich; Susception. f. (L susceptio) 
bie bmung, die Empfangung, Anneb- 
mung, bei. eineß geiſtlichen Ordens; fusceptibel, 
ni. (fr. susceptible) empfänglid; empfindlich, 
reizbar; Susceptibllität, f.die Empfänglichleit; 
Empfindlichkeit, Reigbarkeit. 

nBcitiren, I.(suscitäre)erregen, erwecken; 
auffordern, aufmuntern; Suseitation, f. (fpätl. 
suscitatlo) Erwedung; Reizung, Aufmunte⸗ 
rung, Antreibung. 

Enfetie, f., od. Snächen, n. weibl. Namen, 

v 


.d anna. 

Suslick, |. Sfuͤßlil. 

sus Minervam (decet), |. Sprw. eig. 
das Schwein (belehrt) die Minerva, d. i. der 
Dümmere ben Klügeren, ob. dad Ei will Hüger 
fein als die Henne; auch me sus Minervam 
(deceat), möge nicht dad Schwein die Mi- 
nerva — 

ſuspect, 1. (suspectus, v. suspicäre, d. i. 
eig. von unten ber anfeben; dann: im Berbacht 
haben) verbädtig, im Verdacht, anrüchtig od. 
anrüdig; Suspicien, f. (L. suspiclo) ber Ver- 
dacht, Argwohn; Iuspieios (1.suspiciösus), Ber- 
vn end, argwöhniſch, mißtrauifch, 

uöpendiren, I. (suspendöre, fr. suspen- 
dre, jpr. Büspdngbr’, eig. aufhängen) aufjchieben, 
anftehen laſſen, unentjchieben laflen, ausfegen, 
3. 2. fein Urtpeil; auf einige Zeit des Amtes 
entfegen, od. außer Amtsthätigleit ſetzen, auf 
eine Beitlang entamten od. abfeßen, chem. „einen 
feined Amtes ſtillſtellen“; Kfipr. die Zahlun 
einftelen; suspenda, fr. (ipr. Büspangdii) auf« 
gehoben; etwasim suspenselafien, efegt 
od. unentſchieden fein laflen, in Zweifel lafjen; 
Suspenfioen, £. ni. der Aufſchub Anftand, die 
Unterbredung, Ausſetzung Einftellung, Zöge- 
zung, Hinhaltung, Hemmung; Ungewißheit, 
Unfchlüjfigteit, ber Zweifel, Bebadht; einſtwei⸗ 
lige Entamtung, Amtöunterbrehung; Sus⸗ 
senftonift, m. barb.-l. eig. ein Aufhaͤnger, ein 
Gauller, der an Händen od. Füßen fh aufs 
hängt, bei. am Trapez; fuspenfin, einftweilen 
aufichiebend, hinhaltend; Suspenforium, n. 
peilt eine Tragbinbe, ein Tragbeutel, Bruch. 

n 


Susdpiceion, Inspicids, f. unt. fuspect. 
susque ddqne, l. auf und nieder, oben und 
unten, drunter und brüber, obenhin, geringe 
fügig, gleichgültig. 

sussurande, it. Zont. fäufelnd, liöpelnd. 

Enffelchen, |. Sſußlil. 

fnötentiren, 1. (sustentäre) unterftüßen, 
unterhalten, ernähren, verjorgen; Sustente- 
tion, f. (sustentatlo) die Unterjtügung, Unter- 
haltung od. Erhaltung, Verpflegung, Berfor- 
gung, der Unterhalt. 





sustine 
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sustine ot abstine! L. bulde und meibe! 
ertrage und entbehre! 

Entame, |. Soutane. 

—* dazi, m. turk. Waſſerkunſtler, Brun⸗ 
nenm 
Sñũtra, n. ſanstr. (sütra, Faden, Zeile, Regel, 


ſyllogiſiren 


Swicent, m. eine Art Rauchtaback won der 
weftindifchen Inſei Et. Vincent. 
Swita, ſ. Sſwita. 
Cwe®, |. Sſwod. 
Syaliömnd J. Eialismns. 
Syanfis, £. eine japan. Guiterre mit 


Geſetz) dad heilige Bud), das Bud mit refigiäfen 8 Ca 


Satzungen der —88 

Swutieh, f. pl. Sutties (nach engl. Schreibung, 
v. fanstr. satt, d. i. eig. die Gute, tugendhafte 
Frau, v. sat, wahr, gut ze.) in Indien Witwen, 
welche ſich mit der Leiche ihres Mannes felb ver⸗ 
brennen od. lebendig begraben laflen. (Die Hand⸗ 
fung ſelbſt heißt im Pali: 

Sutũr, f. (l. sutura; v. suörs, nähen) bie 
Nat, Sue, Verbindung, ı ‚3. 3. der Hirnſchal⸗ 
Inoden; pl. Sntüren, NRätbe, Fugen ꝛe. 

suus, a, um, |. ſein, feine, ſein; ber ⁊c. 
feine ıc.; sunm oulque, jedem das Seine, 
od. was ihm zulommt, Sinnſpruch des preußi⸗ 
ſchen ſchwarzen Adlerordens; suns oulguo mon, 
Jeder bat feine eigene Weife. 

Ama, m. der Gott der Jagd bei den Ja⸗ 
panern, dem jährli am 9. Tage des 6. u. 9. Mo» 
nats prädtige Feſte gefeiert werden. 

Shzerain od. Sügerän, m. fr. (ſpr. Büfe- 
ruhn; d. gu, I. sugum f. sursum, aufwärtß, oben, 
nad dem Mufter vd. Souverain gebildet) der Öber- 
lehnsherr; Suzeränität, f. (fr. suzerainete) bie 
Dieriehmähersfihaft, —e— —— keit. 

svogliate, it. (for. fmeljdto; v. iare = 
fr. 6veiller, aufweden, ermuntern) ont. munter, 
aufgemertt, lebhaft. 

ſvelte od. jwelt, it. (svelto, v. svöllere, los- 
reißen, v. I. evellöre; fr. sveite) ſchmachtig, 
ſchlank; Xont. (svelto) u. Mal. leicht, unge- 
zwungen, Ted. 

Emwabbler®, pl. engl. (fpr. fwäddlers) Wickel⸗ 
bälge, Dickkopfe, verädhtl. Begeiänung der Me- 
thodiften in 5 

f. (bengal. söhäga; ſanskr. sub- 
haga), \. Borar unt. Bor. 

Emanbon, m. engl. der anenbot, ein 
engl. ſehr weicher u. feiner Boi(f. d.); Swanhilde, 
f. altd. weiblier Namen: Schwanentämpferinn, 
Schwanenjungfrau (vgl. Mathilde). 

wantowit od. Studnteiwit, m. flav. 
(ogl. poln. swienty, heilig, u. wid, das Eehen) 
daB heilige Licht, bei den Glaven u. Wenden ein 
Gott der Sonne u. bed Krieges 

©twedenborgiäner, pl. Anhänger des 
ſchwed. Naturforſchers, Theofophen u. Geiſterſehers 
Swedenborg (geb. 1688, ge. 1772). 

Sweepſtakes, pl. engl. (ſpr. ßwihpſtehls; 
v. to sweep, fegen, fortnehmen, einſtreichen, u. 
stake, der Ginjag, . d.) eine Art von Wetten 
bei dem Kanbroiesifihafztichen Berfammlungen 
in England, wo die Eigenthümer der um den 
Preis fi bewerbenden Xhiere gewiſſe Summen 
einfeßen, welche der Befiter des von den Preiß- 
richtern für das vorzüglichfte erflärten Thieres 
ſämmtlich erhäli. 

Swell, m. engl. (. to swell, ſchwellen, fi 
— , brüßen) in Rorbamerita ein Stuper, 

erli 

Time ’ ſ. fvelte. 


Enbarit, m. gt. (Sybarftös), pl. —en, cis. 
Bewohner der ihrer Üppigkeit u. Schwelgerei wegen 
—— hr, i at Sybäris in Unter 

en; ab. über emann, WoHüffing, 
a et; ; foberitii, &p 
* w 


Syentt,m. eine Ds Feld ſpath u. Hornblende 
gemengte Gebirgsart (nach der Sicht 
Eyine in Ober- Ügypten benannt); Syenttper- 
33 m. Porphyr (I. ——*— «Grunb- 


— eine alte oſtfrieſ. Rechnungs⸗ 


wink n Silber, — 2,5 Pf 


m). ‚2. gr. (b. aykon, n. Beige) Kill 
ein m feigenäst Fleiſchgewachs 
ne ſlechtenartige War der Augen , derer 


innere Flache mit ſendtchen befekt iR bie den eisen 
lörnern aa And; Sutdſis. f. Feigwarzen⸗ 


bildu vzentrantpeit; baB Feig- 

—— Augenliederrauhigleit; Satomanſie. 
f. daß Wahrſagen aus Feigenblättern; Ente 
möre, L, fi. Sylemören (gr. syk6moron, ». 8f- 
kon, feige, u. möron, Maulbeere: die Saudi; 
sykömoros, f. der Baum) die Maulbeer- ed. 
Adamdfeige, wilde ont. Be Feigenbãume und 
beven Srüchte, Sylophäut, ge sykophäntig, 
vd. phainein, zeigen, anzeigen) eig. ein Feigen⸗ 
Angeber od. -Anlläger, der in Athen anzeigt: 
wenn Jemand gegen bad Verbot Feigen unverzoll⸗ 
ausführte od. verlaufte; über. ein ‚Ber 
räther, Obrenbläfer; Sylophantie, f. die An« 
geberei, Verrätherei, Obrenbiäferei, Berleum- 
dung; fotophäntifdh, — verrätheriid, 
obrenbläferiich, verleumberifch. 

Sylbe, f.(1. eylläbe ! v. A I. syilabe) Silbe; 
Syllaberium,n. nl. ein A uch, en 
yllabiren, Buchftaben —— od 
mäßig ausſprechen; ——— die Silben⸗ 
bildung, Silbenfpre Sildenftellung; v 
laͤbiſch (gr. syllabik6 9 enweiſe, filbenmäß 
in od. ei einzelnen Silben; Sylläbns, m. * 
zer Begriff, Auszug ‚Üseriät, Bergeidhniß; be 
die von Papft Pius IX. 
offentlichte —* yauptfädiige 
ften verwerflihen Irrthümer unfrer Zeit in , 
religiöfer, politifder u. focialer Beziehung. 

Syllegon, m. gr. (eyllegön, v. syllegein, 
aufammenlefen) ein Samml 

Syllepfis, f. ar. (v. syllambänein, zufanı: 
mennehmen; vgl. ſyn —) Sprachl. Zufammen- 
faſſung v. vielerlei Gegenfländen durch ein Wort: 
Qufommenziehung 5 zweier Silben in eine: der 

ebrauch eines Prädicats von mehren Exb- 
jecten, wenn ed nur einem zulommt. 

follogiftrem, ar. (syliogfzesthai), d. ayn, 
j.d.,u. logizesthai, regnen, ſchehen) zuſammen⸗ 
vehnen, im Geift hufammenfaflen, fhließen, 
olgern; Syllogismns, m. (gr. syllogismös) ein 
vmlicdher od. ſchulgerechter Schluß, Bernunft- 


Sylphe 


chlußs, beſtehend aus 3 Satzen, dem Oberfag (ma- 
or), Unterfaß (minor) u. Schluſaſat; (concluslo), 
ine Schlußform od. Folgerung, Schlufßfolge, 
Schlußreibe; sylleglemus soantraetus, 
in azufansmengezogener Schluß, in welchem der 
Mittelbegriff nur kurz angedeutet iſt n. Die Borauß- 
egungen unvolllommen angegeben find, 3.2. Ca⸗ 
us ift ala Menid ſterblich; a. oermätus, mm. ein 
jehörnter Schluß, in defien Oberfake der Nach⸗ 
at mehrgliedrig ift (man bedient ſich desfelben am 
Jäufigfien, um dem Gegner gu zeigen, er babe etwas 
Ungereimtes behauptet); e. oryptious, ein ver⸗ 
ſteckter Schluß, dem die eine Vorausſetzung fehlt; 
Sylüogiftif, f. gr. die Schlußfornlehre, Anwei- 
fung, Vernunftſchlüfſe zu bilden; ſullogiſtiſch. 
Ihlufgmäßig, in Form eines Schluſſes, zueinem 
Bernunftichlufie gehörig. 

«Bylpbe, ın., pl. —ın (wahrid. v. gr. silph2, 
Motte, dv. Baracelfuß jo benannt) fabelh. Luft- 
geifter (vgl. Elementargeifier); Sylphide, f., 
pi. Sulphiden, weibl. Luftgeiſter; uneig. zarte, 
anmuthige Frauengeftalten, 

Byinau, |. Silvan. 

@yivefter, &.:Abeud, |. Silveſter. 

Sylvie, m. ni. in den Salzlagern bei Staſe⸗ 
furt, Wichersieben ıc. vorkommendes natürliches 
Ehlorkfafium; Syisinfäure, £. (v. sylva, Wald, 
al8 ein Beftandtheil von Waldbäumen) das kry⸗ 
ftallifirbare faure Harz des Kolophoniums. 

Eymbiofe, f. gr. (v. syn, ſ. d., u. bios, 
Leben) das genoſſenſchaftliche Zufammenleben 
zweier od. mehrer ungleidhartiger Drganiämen, 
bef. das Berhältnifd der Parafiten zu den Organis- 
men, auf od. in denen fie leben. 

Eymblephären, n., od. Symblepha⸗ 
zöflg, f. gr. (v. syn u. bl&pharon, Angentied) 
Halt, die Berwachſung bed Augenliedes mit 
bem augaplet. 

‚ecHmbsl o. I. Eymbolum, n. (v. gr. 
symbölon, v. symbällein, zufammenwerfen ob, 
bringen, vergleichen, fliehen, errathen ꝛc.) ein 
Beiden, aus welchem man eimaß ſchließt od. er» 
tennt, Kennzeihen, Wahrgeihen, Merkmal, 
Unterſcheidungszeichen; Sinnbild, ſinnliches 
Zeichen für einen Vegriff; ein verabredetes 
mündliches Zeichen (Parole), Loſungswort; 
Wahlſpruch; Glaubensbelenntniß (symbolum 

ſfidei); symbelum apostelleum, das apo- 
ſtoliſche Glaubensbekenntniſs; =. Athaua- 
siannm, |. Athanaſius; ſiymbolifch (gr. sym- 
bolik6s), ſinnbildlich od. bildlich ; auch Die 

bolit od. die ſymboliſchen Bücher betreffend, 
vo gehörig; ſumboliſche Bücher, pl. Olaubens- 
befenntniß-Bücher, Belenntniktfchriften einer 
Religionspartei, welche ihre Unterſcheidungslehren 
v. andern Parteien enthalten; Symbolik, f. bie 
Lehre od. Wiffenfchaft von der Einkleidung re⸗ 
Agiöfer Darktellungen tn finnliche Zeichen; Die 

innbilderlehre, Vorbildslehre; aud die Prü⸗ 
fung u. Erklärung der Gehrfäge der hrifl. Kirche; 
bie Wiſſenſchaft von den Belenntnigfchriften 
(ymboliſchen Büchern) einer kirchlichen Partei; 
Symböliter, m. ein Lehrer der Symbolik auf 
Hochſchulen; au ein unbedingter Anhänger der 
Belenninifefchriften, der diefelben neben u. faR 
über die Bibel ſtellt; ſumbolifiren, barb.⸗l. ver⸗ 


. wi 
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ſinnlichen, finnbilplich vorftellen; in gewifier 
Berbindung mit etwaßftehen, zu einander paf- 
fen; Symbolismus, m. die Bereinigung, Mit- 
zlung Mehrer zu einem Bivede; Symbolskiäftit, 
Ci, od. Enmbelotiäämus,m. Sinnbilder-er- 
mmerung od. »Berftörung; Sumbolslatrie, 
f. Sinnbilber - Berebrung; Übertriebene Ber» 
ehrung der ſymboliſchen Bücher; Sumbslologie, 
£. enlebre, bei. von Krankheiten; Symbolo- 
made, f. Sinwbilder-Belämpfung; Streit 
gegen bie ſymbol. Bücher. 

Symmächns, m. gr.(symmachos, v.synu. 
mächd, Rampf) männl, Namen: ein Mitkämpfer, 
Nitftreiter; Symmacqhie, f. (gr. symmachia, eig. 
das Mitftreiten) ein Schuß u. Trutzbündniß der 
ame —F ander. etzl 

etrie, f. gr. a, d. Syn u. 
mötron, Wat) dad & | od. Ebenmaß, bie 
Bufammenftimmung od. das abgemefjene Ber- 
—* der Theile eines Gangen; ſummetriſch, 
gr. symmetroß), ebenmäßig, verhältnißmäßig, 
übereinftimmend in der Anordnung der Theile; 
Igmmetrifireu, ebenm 
höriges Verhaͤltniß bringen. 
humilte, pl. gr. (symmikts) Vermiſch⸗ 
te8, vermiſchte Dinge, Mannigfaltigleiten, ein 
Allerlei; bei. vernifte Auffäte. 

Cympdsue, n. gr. — KRotopasına. 

EHdmpathie,f. or. (sympätheia, v.sympa- 
thös, mitleidend; vgl. Pathos) dad Mitgefühl, 
Gleichgefühl, au zuweilen Gegengefühl, die 
Mitempfindung, Mitleidenheit, Theilnahme; 
bie natlirlihe Gefühls-Übereinftimmung, See 
lenverwandtjchaft, Sleihempfindung, geheime 
Neigung, der Naturhang zu einem Andern; die 
vermeintliche Geheimkraft od. gemein-wirtende 
Kraft und Wirkung eined Körperd auf andere ıc.; 
dab. Sympathiendgel, pl. ungertrennlid lebende 
Bögel, |. Infeparables; Inmpathetiih, mit⸗ 
fühlend, gleichempfindend, theilnehmend; ge⸗ 
heimkräftig, geheimwirkend; ſympathetiſche 
Euren, pl. Heilungen durch angebl. geheimniſtvolle 
Kraft von Körpern, die leine Arzueimittel ſind; 
ſympathetiſche Tinte, f. geheime od. Wunder⸗ 
Tinte, deren Züge nicht ſogleich, jondern erſt nad 
gewiffen vorgenommenen Beränderungen (3. ®. 
dur Wärme, od. durch eine Flüffigfeit gezogen) 
fihtbar werden; fompätbil (gr. sympathäs), 
Heilt. mitleidend, mitfühlend, an dem Leiden od. 
der Empfindung eines Adrperiheils ıc. Theil neh⸗ 
mend; fuımpathifiren (gr. sympatheın; fr. sym- 
pathiser), mit Jemand gleich empfinden, mit- 
fühlen, übereinſtimmen; gleiche Reigund ren 

Sympepfid, f. gr. (dgl. ſyn⸗ u. Bepfis) Heil. 
eig. bie Zuſammenkochung; Berbauung, Berei⸗ 
tung der Ylüffigkeiten im menſchl. Röryer. 

[Hnrperielettrifch, gr. nur durch Mit 
theilung elektri Fi (werbend). 

fombetdlifch, or. (v. syn u. petälon, ſ. d.) 
Bot. mit den Blumenblättern verbunden od. 
verwachſen. 


Symphonunie, f. gr. (symphonia; v. syn u. 

— 8 Stimme) die Aufammenftinmiung, 
Bufammentönung der Einklang; ein vielſtim⸗ 
miges Tonftüd für Inftrumente, aud Sinfonie 
(it. sinfonfa); ſumphõniſch (gr. symphönos, on), 


ig machen, in ein ge» 
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zufammenfklingend, einbellig; Symphonion, n. 
ein v. Kaufmann erfundenes Flötenwerk 
Slavierbegleitung; Sympboniftt, m. wer viel» 
ftimmige Tonſtücke fchreibt od. fpielt. 

&ymphorefiß, f. gr. (v. symphorein, ju- 
fanmentragen) Zufammentragung ; Anbäufung, 
been 33 3 ee he ngefton. 

ymp , f. gr. (v. symphyein, zuſam⸗ 
menwachſen) Heill. die Bernahfung Knochen⸗ 
verbindung, das Knochenband; Symphufiste- 
mie, f. Die Trennung der Schambeine im Scham⸗ 
bogen; iumphijtiſch zuſammenwachſend, bad Zu- 
ſammenwachſen beförbernd; Sympbötum, n. 
(gr. symphyton) Zufammenverwachfenes; auf 
die Schwargwurzel, Beinwurg, ein Heilkraut, 
—— 3* et —— gerärbert, 

Ympiefiß, f. gr. (v. sympiezein, zufam- 
mendrüden) das äufommenbrilden, Preſſen; 
Symbieſomeéter, n. ein Luftdruckmeſſer, eine Art 
Barometer, 

Symplegaden, pl. gr. (symplögädes, v. 
sympiössein, zufammenfdlagen) Fabell. zuſam⸗ 
mente chlagende Felſen bei der Einfahrting ſchwarze 
Heer im thractihen Boßporus, die nach der Odyſſee 
Da — I Saiten viel unbervegtich machte. 

egmäta, pl. er. (symplegma, v. 
—E uſammenſiechten) ildſaͤulen von 
ingern, die fich gegenfeitig mit den Armen ge 
fafft u. umfhlungen haben; Gruppen aus meh⸗ 
ren Bildfäulen und Relief3 (f. d.) zuſammen⸗ 
gefekt, 3. B. Laokoon, Niobe; verbundene Köpfe 
und Bruftbilder auf Rünen; Sympieriksmns, 
m. Sujammenfleptung, marmung. 

Eymploee, f. gr. (symplöks v. symple- 
kein, zufammenfledten) die Verflechtung, Ver⸗ 
rüpfung; öftere Wiederholung od. Zufammen- 
ziehung von Wörtern. 

hinpodia, f. sr. (v. syn u. püs, podös, 
der Fuß) die Verwachſung ber Füße, eine Mifs- 
—* mit fiſch⸗ od. ſtrenenartiger Verſchmelzung 
der Yüße. 


Symphborefid 


Eympofion od. Eympoſium, n., pl. 


Sympoſia od. Sympofieu, gr. (sympösßion, d. 
sympinein, zufammen trinten, ſchmauſen) ein 
Baftmahl, Gelag; Sumpoftärh, m. ber Vor⸗ 
fteber od. Vorſttzer eines Gaftmadis x. 

Shmpfnchte, f. gr. (v. syn, |. d., u. psychz, 
die Seele) die Seeleneintracht, bie Einmüthig- 
teit, der Einklang. 

Eymptöm, n., pl. —e od. —ata (gr. sym- 
ptöma, eig. Zufall; v. sympiptein, zuſammen⸗ 
fallen od. «treffen, fih zutragen) Anzeichen, Kenn- 

eichen, Umftand, bei. Krankheitszeichen, -Zur 
* od.⸗Umſtand; ſymptomaͤtiſch, zufällig, an⸗ 
zeigend; zu den Symptomen einer Kranlheit ge⸗ 
hörig; auch von ſchlimmer Bedeutung (z. 2. 
ſymptomatiſcher Durchfall); ſym ptomatiſche Be⸗ 
handlung, die nur gegen die Symptome, nicht 
gegen die Kranktheitsurfache gerichtet if, Sympto⸗ 
matograpbie, f. Befchreibung der Krantheits- 
ericheinungen und -Zufälle; Sumptematologie, 
£. die Krankheitäzeichenlehre, Lehre von den Zu⸗ 
fällen in einzelnen Krankheiten, vgl. Pathologie; 
Symptofis, f. das Zufammenfallen ; Heitt. ſchnel⸗ 
les Zufammenfallen, Abmagern; die Erſchlaf⸗ 
tung, Entkräftung. 


Synchronismns 


ſyn —, vor einem IL fgI—, vor b, mn. 
ſtyui —, vor ſu. f9—, gr. Bortwort im vielen 
Zufammenfegungen, bedeutet: mit, zuſammen, 
zugleich, gemeinjam (= L cum, con—). 

Huagöge, f. ar. (synagöge, v. synägein, 
zufammenführen od. «bringen) Die Berfammeiung, 
Gemeinde; bei. die Judenſchule, der Juden⸗ 
tempel; Synattifs, pl. gr. Heilt. Bufaumenzieh- 
mittel, zufanmenziehende Heilmittel; tyaal- 
tiſch, fammelnd, zuſammenziehend; Synare- 
rium, n. in der griech. Kirche ein Heiligenbud, 
die Lebensbeſchreibungen der Märtyrer u. Seiligen 
enthaltend, welche bei ben religidfen Verſammlun⸗ 
gen vorgelefen wurden; Synaris, f. Die Berſamm⸗ 
tung: Zuſammenkunft, bei. kirchliche 

yualläge, f. u. Symall „n. gr. 
(v. syn-allässein, mit Jemand etwas wedhkeln, 
tauſchen zc.) ein gegenjeitiger Bertrag; funk 
lagmaͤtiſch, gegenfeitig, wechjelleitig verbinbend. 

Stymalsiphe od. Syualdphe, f. gr. (syn- 
aloiph?, v. syn-aleiphein, snjammenfhmelgen) 
Sprachl. das Zufammenfließen, Berjchmelzen 
od. Bereinigen zweier Bocale od. Diphthongen 
am Ende de8 einen und im Unfange des folgenden 
Worteß, — Kraſis. 

Synauachrõſfis,f. gr. (v. syn-anachröny- 
nai, die Farbe mittheilen, anfteden) bie Aıtftedung 
durch Berührung. 

Eynanaftomöfiß, f. or. (vgl. Unatomoks) 
Hell. Einmündung, Verbindung der Bintgefäke. 

® che, f. ar. (v. syn u. änchein, zu 
fhnüren) Heilt. die Keblentgünbung, Bräune; 
ſynaͤnchiſch, Die Bräune betreffend, bewirkend 
od. Davon herrührend. 

Eynaptäs, |. Emulfin. 

Stnarchie, f. gr. (synarchia, v. syn-är- 
chein, mitherrſchen) die Mitherrſchaft, gemein- 
ſchaftliche Regierung. 

Eynärkfis, or. SHuairefts, £. (v. syn 
airein , zufammenfaflen) od. Synizeſis, f. ar. 
(v. Synizein, zufammenfigen) Spradl. bie Sufam- 
menfafjung zweier Vocale in eine Silbe 

Eynarthrõoſis. f. ar. (vgl. Arthrofis u. Di⸗ 
arthrofis) Heilt. Die Gelenfverbinbun 
fuge, Verbindung der Knochen od. lieder ohne 
” Ehnathröfis, £. m. Einaihrdsmns 

nathr ‚m. , 
m. ei (synathroisis synathroismös, dv. syn 
athroizein, fammeln) Heill. die Anfammlung 
von Gäften u. dgl., vgl. Congeſtion. 
Synätie, f., od. PN, N. gr. (syD- 
aitia, syn-aition, vd. aitia, aſtion, Urfade) die 
Miturſache, Mitfchulb. 
Eyuazarium, SHudzels, |. unt. Syna⸗ 


goge. 

Enuchitön, m. gr. (v. syn u. chitön, j. d.) 
bie Berbindungshaut, wie die des Auges; San 
Hitonitis, £, eine Entzündung ber Bindehaut 
deB Auges. 

Cyudondröfis, f. gr. (0. chöndros, Knor- 
pel) das Knorpelband, Die Verknorpelung; Sue 
Hondretomie, f. bie Trennung der Schambein- 
fuge bei ſchweren Geburten. 

Synchronismus, m. gr. (synchronismös, 
v. synchronos, gleichzeitig, v. chr6nos, Zeit) bie 
Mit- od. Sleichzeitigleit, Zeitgleiche, Zuſammen⸗ 
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ſtellung gleichzeitiger Begebenheiten in der Geſchichte; 
ſunchroniſtiſch, gleichzeitig, zeitgleichend, mit» 
zeitig; ſynchroniſtiſcheTabellen, pl.Geſchichtz⸗ 
Tafeln, in welchen die gleichzeitigen Begebenheiten 
zuſammengeſtellt find. 

®& yſio, f. gr. (v. syn-cheein, zuſammen⸗ 
gießen, miſchen) Heilt. Bermifchung od. Ber 
ſchmelzung, 3. B. innerer Augentheile; auch Ent⸗ 
miſchung, Aufloͤſung des Glaskorvers; Sprachl. 
Vermengung der zu ſcheidenden Wörter; Ver⸗ 
kehrung der Satzordnung. 

&yucdlind, m. gr⸗l. (v. 1. cella, die Zelte, 
x. gt. 8yn, |. d.) ein Zellbruder, ein Hausgeift- 
licher, in der gried. u. rom. Kirche ein geiftliches 
Amt, das zu verſchied. Zeiten verfchieden war, fo ge» 
nannt, weil derfelbe urfpr. von dem Biſchof in dies 
felbe Zelle od. in feine Wohnung aufgenommen 
wurde. 

ubefis, f. gr. (v. syn-deein, zufamnen- 
binden) das Zufammenbinden, die Bindung; 
Syndesmus, ın. (gr. syndesmos) ber Berband; 
das Gelenkband; Synbdesmitis, f. Bänderent- 
ündung; Syndesmographie, f. die Bänderbe⸗ 
chreibung; Synbesmolagie, f. Die Bänberlehre, 
Lehre von den Bändern der menfhliden Knochen; 
wndesmologiſq, zur Bänberlehre gehörig; Syn- 
besmopathie, f. Leiden od. Krankheit der Bän- 
der; Syndesmotomie, f. Die Lehre von der Zer⸗ 
legung biefer Bänder. 

Syudicns, m., l. pl. Sundiei (v. gr. sfn- 
dikos, d. i. vor Gericht beiftehend, Anwalt; v. syn 
u. dik&, Reit ıc.) ein Stabt- od. Raths⸗Vevoll⸗ 
mächtigter, Land- od. Stadt- Anwalt, MWort- 
führer, Berather od. Rathgeber ber Bürger, 
Rechtsverwalter od. Rechtövertreter einer Stadt 
od. Zunft 2c.; auch Stadtraths⸗ od. Gerichts⸗ 
ſchreiber; Syndicät,n. ni. deſſen Amt od. Stelle; 
Alpe. Anſtandsbrief; Syndieäts-Rlage,f. (l.actio 
„Tndicätne in factum) Schädendlage gegen den 

ichter wegen Perlegung feiner Amtspflichten; 
S.⸗Verbrechen, n. (l. crimen syndicätus) Ber- 
legung der Richterpflicht, Beugung des Rechtes 
aus Parteilichkeit. 

Eyndrome, f. gr. (syndromd, v. dr6mos, 
Lauf) eig. Zufanmenlauf; das Zufammentref- 
en, Zuſammenwirken mehrer Umftände; Heilt. 
Häufung vieler Krankheitszufälle 

ſynechiſch u. ſynektiſch, ar. synechzs u. 
synektikös, v. syn-Echein, zufammenhalten, be» 
ſeſtigen, —“8 Heill zuſammenhaltend, zu⸗ 
ſammenhangend; bleibend; Synegie, f.(gr. syn- 
€cheia) uſammenhang Heilt. krankhafte Ver⸗ 
wachſung, beſ. der Regenbogenhaut nach vorn mit 
der Hornhaut, od. nach hinten mit der Linſenlapſel; 
anhaltende Dauer einer Krankheit; Synedelo- 
logie od. Synediologie, f. Lehre vom Zuſam⸗ 
menbang der Dinge, von der Gtetigfeit der Dinge 
im Raum, od. vom Zufammenhang der Materie. 

Eynedrium, n. gr. (synedrion, v. syn- 
edros, zufammenfigend, v. h Sitz) die 3« 
kung a. »Berjammlung; bei. der ehem. ju⸗ 
diſche richtshof, hohe zu Jeruſalem, auß 
2Munliedern beſtehend, auch Sanhedrin, m. 


Synekboche, f. gr. (synekdochs, v. syn- 
ekdöchesthai, mit aufnehmen, auffaflen od. ver⸗ 
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fiehen) eig. da8 Mitverfteben; Redel. die Wort⸗ 
vertaufhung, bloße Andeutung des eigentlichen 
Begriffes, indem man das Ganze für einen Theil 
od. umgelehrt ſetzt; ſynekdochtſch, auf folge Urt 
geiproden. 

Syneldröme, f. gr. (v. syn u. ekdroms, 
das Auslaufen) Sprachl. das gemeinfchaftliche 
Auslaufen verſchiedener Wortbegriffe von einem 

ft 


nkte. 

Eynetphonefid, f. ar. (v. syn-ekphoneın, 
zugleich ausſprechen) die Silbenzuſammenziehung 
gufommenfprepung der getrennt geichriebenen 

ocale od. Silben eines Wortes. 

ſynektiſch, I. ſyne chiſch. 

Syuepbäben, pl. er. (v. Epöbos, 1. Ephebe, 
u. syn, ſ. d.) Mitjünglinge, auferzogene, 

endgenofjen. 

yuergie, f. gr. (synergfa, v. synergös, 
mitarbeitend, v. n, Wert, Urbeit) die Zu⸗ 
ſammenwirkung, Mitwirtung, Hülfe, bei. die 
Mitwirkung Gottes zur Beflerung ber Men- 
fen; funergetii@, (v. synergein, mitarbeiten), 
behülflih, mitwirkend; Synergismus, m. bie 
Mitwirtungslehre, od. die Lehre von der freien 
Mitwirkung der Menſchen gu ihrer Beflerung u. 
Eeligteit; Synersik, m. ein Anhänger jener 
Zebre, ein Mitwirker zu feiner Belehrung; Iyn« 
ergiſtiſch, in jener Lehre gegründet od. darauf 
bezüglich, 3.2. ſynergiſtiſche Etreitigfeiten 
im 16. Jahrh. 

Eyneſis, f. gr. (v. synfemi, eig. id bringe 
jufammen; dann ih vernehme, faſſe, begreife) 
Fafſungskraft, Berftand, Klugheit; in der 
Sprachl. die Bortfügung, wobei nit aufdas Wort, 
fondern auf den Einn od. Gedanten des Satzes ge= 
ſehen wird; Synefius, m. u. Syneſia, f. Ramen: 
ber, die Einſichtsvolle, Verftändige, Kluge. 

Eyn enefte od. —fiß, f gr. (syngenesis, 
v. syn-ginesthai, zujammen entflehen ob. fein) 
die Mitentftehung, gleichzeitige Entſtehen; 
Syngenefia, pl. zujammengewachjene Pflanzen, 
deren Gtaubfäden an den Untheren zuſammenge⸗ 
wachen find (in Linné's Enflem die 19. Glafle); 
fungenetifd, gleichzeitig entftanden. 

Suuglöfle, f. gr. (v. gl Zunge, Sprade) 
Zufammen- od. Geſammt⸗Sprache; Unter- 
ſuchung über den Zufammenbang der Begriffe u. 
Formen der menſchlichen Sprache; Darftellung der 
Berwandtichaft der Sprachen aus den Wurzelimör- 
tern von ähnlichem Laut u. gleicher Bedeutung. 

Cyngräphe, f. I. (0. gr. syngraph, v. 
epn-gräpheh, aufihreiben , ſchriftlich abfaflen) 
eine gandjhrift, Beicheinigung, Schuldver- 
fhreibung, ein Schuldſchein; Syungraphie, f. 

riftſtellerkunde, Kenntniß derSchriftſteller. 
inizefio, f. gr. (v. syn-izein, zuſammen⸗ 

en, «finten od. ⸗ſchmelzen) dad Zuſammen⸗ 
allen, Zuſammenſchmelzen; Sprachl. |. Syn- 
Fa 8; Heill. die Verſ ließung des Augen⸗ 
erns. 


Synkaͤmbpe, f. or. (synkampz, Einbug, v. 
amptein, zuſammenbiegen) Deilt. ein ſehr 

a Tr Gelenk, bef. das Elbogengelent. 
yulatathefe, f. gr. (syn-katäthösis, v. 
syn-katatith&nai, zufammenftellen, beifimmen) 
Bufommenftehung der Meinung des Einen mit 
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der des Andern, um fie in Einklang zu bringen; 
au der Beifall, den man fremder Meinung giebt, 

Synkategorema, n. gr. (vgl. Kategorie ıc.) 
das in Gemeinjchaft mit andern v. einer Perſon 
od. Sache Geſagte; das Flidwort, um. B. einen 
Ders voll zu machen; fyntategoriig, eingeichräntt, 

edingt. 

Syukineſe, f. ar. (syukindeis) die Mit 
bewegung; ſynkinẽtiſch, mitbewegend. 

Ehuklonus, m. gr. (v. syn-klonein, durd- 
einander jhütteln) ein allgemeiner Krampf über 
alle Theile des Körpers. 

Synkope, f. gr. (synköpz, v. syn-köptein, 
zuſammenſchlagen, zerihlagen; ablürzen, zuſam⸗ 
menziehen) Epradl. die Wortverkürzung, Zu⸗ 
ſammenziehung eine Wortes durch Wegwerfung 
einer mittleren Silbe od. eines Vocals zwiſchen 
zwei Gonfonanten (3. B. heitrer fl. heiterer); Xont, 
das Anſchlagen eined Tons in einem leiten Tact- 
theile und das Forthalten desjelben auf dem fol⸗ 
genden jhweren Zacttheile; Heilk. das Zerfchlagen- 
fein, eine plößliche Entfräftung; fynlopiren, zu⸗ 
fammenziehen (ein Wort durch Weglaflung eines 
od. mehrer Buchſtaben); Syntopift, m. der Wort⸗ 
kürzer, Zufammenzieber ;iuntoptiic, entkräftet, 
ohnmädhtig, 

ſynkraniſch, or. (vgl. Kranion) Heilt. mit 
dem Schädel verbunden. 

@yutrafig, £. or. (vgl. Krafis) die Zuſam⸗ 
menmifchung, Vermiſchung. 

Eynfratie, f. gr. (v. syn-kratein, mitherr- 
hen) Mitherrfchaft, eine Staatsverfaſſung, ver⸗ 
möge deren dad Volt durch ſelbſterwählte Mittels⸗ 
perjonen an der Ausübung der höhflen Gewalt 
einen Antheil hat. . 

Shynkretismus, m. gr. (synkrötismös; 
wahrſch. v. krötizein, wie ein Kreter reden od. 
handeln, d. i. lügen u, trügen) die Bereinigung 
zweiter ftreitenden Parteien gegen einen dritten 
Feind; bei. die Bereinigung verſchiedener Glau⸗ 
bensparteien, Religions» od. Glaubens ⸗Menge⸗ 
rei, Vereinigungsſucht; Syntretikt,m. ein Ber- 
einigungsftifter od. Vereiniger entgegengejeßter 
Glaubensparteien, Glaubensmenger; ſynkreti⸗ 
ſtiſch, einigend, mengend, glaubensvereinigend. 

Synkrifis, f.gr. (v.syn-krinein, zujammen» 
fegen, vergleihend zufammenhalten) die Zuſam⸗ 
menfegung, Mifhung; die Bergleichung, ver» 
gleihende Beurtbeilung; ſunkritiſch, vergleis 
hend, zuſammenſtellend; Syntritita, pL Heilt. 
vereinigende Mittel. _ 

Eynunenuröfls, f. or. (v. syn u. neuron, 
Sehne, Band zc.) Heill. Verbindung v. Knoden 
durch flechfichte Häute und Bänder. 

Eyndcha, f. gr. (synochö, Zufammenhalt, 
Zufammenhang, v. syn-Echein; vgl. jynechiſch) 
Heilt. ein anbaltendes Sieber, welches einige 
Tage dauert u. bald fleigt, bald fällt; Synöchus, 
m. ein entzündliches Fieber. 

fondcifch, gr. (syn-oikos, v. 01kos, Haus) 
zulammenwohnend, beimohnend, immohnend. 

Eynode oo. 1. Eyuddnd, f. (v. gr. ayn- 
6dos, v. syn u. hodös,f. Weg, Gang) Die Zuſam- 
mentunft, der Verein od. die Verfammlung, 
bei. der Geiftlihen in Religions» od. Kirhen-An- 
gelegenheiten, Kirchenverfammlung; aud kirch⸗ 
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liche Regierungsbehörde (vgl. Sſynoͤd); fe 
odãl (Ipäll. an diefelbe betreffend od. 
von berjelben ausgehend; Syuodäl-Deeret, n. 
Beſchluß einer Kirchenverſammlung; Sg 
gen, pl. Kirhenverfammlungs-FFragen; 6, ı. 
Bresbyteriäl- Berfaflung, f. —— — 
fafſung, beſtehend in der Verwaltung der fir 
liden Angelegenheiten durch Bereine von Geikfien 
u. Gemeindegliedern; funsdiiger Monet, mm. ı. 
gr. synödion, das Zujammentreffen des Monde 
mit der Sonne zur Zeit des Neumondes) die volige 
Dauer eines Mondenwechſels, od. Umlaufäzeit der 
einem Reumonde biß wieder zum Neumonde, 29 
Tage, 12 Etunden, 44 Minuten, vgl. jiderilger 
Monat; ſynodiſche Umlaufszeit des Ron: 
des, der Zeitraum zwijchen zwei auf einander fol⸗ 
genden Neu» od. Vollmonden. 

@yndfte, f. gr. (syn-olkd, v. syn-Elkem, 
zufammenziehen) Heil. das Zuſammenziehen 
ber Krampf. 

ſtzuouhm(iſch), gr. (synönymos, d. syn 
u. 6nyma = 6noma, Namen) eig. von gleicher 
Benennung od. Bedeutung, finnähnlid, fin- 
verwandt; Sunenämon od. Spuenum, n, Pl 
Synonijma od. Synonymen, te Voͤr⸗ 
ter; Synonymie, f. die Sinnverwandtideft; 
Synonijmik, f. die Sinnverwanbticaftälehte, 
zammlung und Erläuterung finnvermandter 

rter. 

‚ Syuspfi, £ ar. (vgl. Opſis) die Überſiht 
ein Abriß, Entwurf, kurzer Begriff einer Bir 
haft; Zuſammenſtellung verfchiedener Srifter 
über denfelben Gegenfand, dab. Synopſis der 
Evangelien, die Zufammenflellung der das Le 
ben u. die Lehre Jeſu auf ziemlich gleiche Weik er 
zählenden 3 Goangelien des Matihäus, Marcui ı. 


Lucas; iynoptifeg, Üüberfichtlich, Eurzgefaflt, ent: 


wurfämäßig, Synoptiter, pl. bie erfien drei 
Evangeliften, deren Berichte fich zu einem Aber 
ſichtlichen Ganzen zuſammenordnen laffen. 

Synorganismus, ın. gr. (1. Drganismas 
u. ſyn) ein aus einemthierifchen Körper hervor: 
gegangenes organifches Wefen, z. B. ein Ein: 
gemeidewurm. 


Syuofteographie, £. gr. (opt. Ofeogratit 


ve.) Heilt. Beichreibung der Knochenverbindun⸗ 
gen; Snnofteologie,£. Die Knochenverbindungf- 
lebre; Synoſteotomie, f. Anochengelenl-Tren- 
nung; Syunsitöfis, f. Knochen⸗Verbindung n. 
⸗Verwachſung; ſynoſtõtiſch, in Knochen vereinigt 
od. zuſammengewachſen. 

ynovia, f. gr.-L. (v. gr. syn u. L ovum, 6, 


Eifoff) die Gelenkfchmiere, das Gelenkwaller; 


Synoviäl-Dräfen, pl. Selenkorüfen; E.Akl 


£. der daB Gelenk umgebende und das Gelentwalet 
abiondernde Hautiad, 

EHufarköfis od. r. Syfſarkoſis, L. v- 
(vd. syssarkün, mit od. durch Fleiſch vereinigen, 
v. syn u. sarx, ©. sarkös, Fieiſch) Deill. die 
Verbindung v. fleifhigen Theilen od. d. Ancden 
dur Fleiſchtheile. 

Eyntdgmae, n. or. (0. syn-tässein, zulem 
menorbnen)die Zufammenftellung, Anoronung; 
ein Sammelwerk, eine Sammlung von zuler‘ 
mengeftellten Schriften, Bemerkungen 2; eur 
tagmatiter,m. ein Sammler, Zufammenfelkt; 


| 
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funtagmätii, geſammelt, zuſammengetragen; 
Suntuͤr(is), f. die Zuſammenordnung, Auf—⸗ 

ellung 2c.; beſ. Sprachl. die Zuſammenſtellung, 

nordnung der Wörter, Wort- u. Satzfügung; 
MWortfügungslehre od. »Fügelunft, Satzlehre; 
syntaxis ernäta, die geſchmückte Wort⸗ 
fügung, die Sammlung und Darlegung gewifſer 
Eigenthümlichkeiten des Ausdrucks, deren Anwen⸗ 
dung der Rede den nationalen Anſtrich giebt, entg. 
s. reguläris, die vegelmäßige Wortfligung; 
eo. zuſammenftellend, wortfügend, jat- 
ehrlich. 

Syntafi, f. gr. (v. synteinein, anfpannen) 
Anf pannung, anfirengung; Syntatifa, pl. an⸗ 
fpannende Mittel. 

euntag, j. unt. Syntagma. , 

Tyutdttifch, ar. (Syntäktikös, v. syntäkein, 
eig. zufammenfhmelzen, aufldjen, verzehren) Heilt. 
verzehrend, auszehrend; Spnteltitopüra, £. ein 
Behrfieber; Synteris,f.dad Berzehren, die Aus⸗ 
zehrung, Schwindſucht. 

Syntenofiß, f. gr. (v. tͤndn, Band, Sehne, 
v. teinein, ſpannen) Heill. Die Verbindung durch 
Gelentbänder, bei. der Knieſcheibe. 

Eyuterefis, f. gr. (v. syn-tärein, mit be» 
wachen) Heilt. da3 Bewahren, Erhalten; Syn⸗ 
teretit, f. Die Erhaltungskunſt, Kunft die Geſund⸗ 
beit zu bewahren. 

Syustgie, j. unt. ſyntektiſch. 

Synthema, n. gr. (synthäma, v. syntithe- 
nai, zufammenftellen, verbinden; syntithesthai, 
verabreden) was auf einer Verabredung berubt;; 
ein verabrebetes Zeichen, ein furzer, dunkler 
Sprud, den man faft wie ein Raͤthſel errathen 
muß; der Bertrag; funthematiih, auf Ber- 
trägen berubend; Syntbemategraphie, f. die 
Seheimgeicjenfcheift, Anneifung ſich durch verab⸗ 
redete Zeichen fo deutlich, „wie durch eine Sprache, 
auszudrüden; Synthefls od. Syntheſe, f. die Zu- 
ſammenſetzung, Begriffäverbindung; Verknü⸗ 
pfung eines Mannigfaltigen zur Einheit; Fort⸗ 
ſchreitung vom Einfachen zum Zuſammengeſetzten, 
enig. Analyſis; innthetifh, zuſammenſetzend, 
verbindend, entg. analytiſch; ſynthetiſche Me⸗ 
thode, f. Lehrart, die von den Gründen zu den Fol⸗ 
gen führt, auch Synthetismus, m. ; ſynthetiſcher 
Sat, m. ein Satz, deſſen Präbicat nicht im Sub⸗ 
ject ſchon enthalten ift, fo dafs man jenes nur 
derausziehen darf, fondern der anderweitig mit 
demSubject vernüpft wird; fynthetifes Urtheil,n. 
ein erweiterndes Urtheil dur Hinzufiigung von 
Mertmalen. 

Eyntomte, f. gr. (syntomia, v. syn-tem- 
nein, zuſammenſchneiden, ablärzen) Kürze bed 

Ausdruds, Furzer, gebrängter Ausdruck. 

Eyntonin,n. gr. Scheidel. Fleiſch⸗ od. Mus⸗ 
kelfaſerſtoff, vgl. Fib rin. 
Ehynufiaften, pl. gr. (ing. synusiastes 
ig. Geſellſchafier, v. synusiäzein, zuſammen fein) 
Sectirer, welche eine Vermiſchung beider Raturen 
in Chriſtus annahmen. 

Syphilis,f.(im Mittelalter v. gr. sys, Schwein, 
u. philos, lieb, gebildet; der Namen jcheint zuerfl 
in dem „Syphilis“ betitelten Tat. Gedichte des 
Hieronymus Fracaſtoro 1530 vorzulommen, je⸗ 
doc ald bereit gangbare Benennung, melde der 


Heyſe's Fremdworterb. 16. Aufl. 
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Dichter von feinem erdichteten Helden, einem Hirten 
Syphilus, ableitet) Heilt, die Luſtſeuche, = ve- 
nerifche Krankheit (|. unt. Benus); ſiyphilitiſch, 
mit berjelben behaftet, dazu gehörig, luftſiech 
(denerifh); Syphiliden, pl. veneriſche Haut- 
krankheiten; Syphilidoklinitum, n. Heilanftalt 
für die an der Luftfeuche Leidenden; Syphilo⸗ 
manie, f. Luſtſeuchenwuth, eine Art der Hypo⸗ 
hondrie, wobei der Kranke fih ohne Grund für 
veneriſch hält. 

@yphon, m. engl. (ipr. felfön, vgl. Sipho) 
Maffertopf, Wafferbebälter, an den Gaslei— 
tungen angebradt zum Wuffangen von Nieder» 
lägen. 

@priafis, f. — Elephantiafis, |. d. 

Eyriguie, n. gr. (v. syrizein, syrittein, 
pfeifen) das Reifen, der Pfiff; Syrigmus, m. 
(gr. syrigmös) Heill. dad Pfeifen, der pfeifenbe 
od. ſchwirrende Ton im Ohre, da8 Ohrenbrau⸗ 
fen; Snrigmophanik, F bie ach —5 
Sijrinx, f.(gr.syrinx, G. syringos) Röhre, Pfeife, 
Rohrpfeife, Hirtenfldte, Banpteife: Gabel. eine 
Najade, die vor der Berfolgung ded Pan (f. d.) 
floh und in Schilfrohr verwandelt wurde; diefem 
entlodte der Wind ſußklagende Töne, die daB Herz 
des Ban rührten, weishalb er fih aus dem Schiff 
eine Pfeife fhnitt, der er den Namen Syring 
gab; Heilt. Fiftel, Hohlgeſchwür; Syringe, f. 
(nl. syringa) der ſpaniſche lieber, |. Lilac; 
Syringetemie, f. Heilt. der Fiſtelſchnitt; Syrin⸗ 
gotom, n. das Fiſtelmeſſer. 

CpHriänen, pl. eine früher ſehr verbreitete 
finniſche Bölterihaft in den rufi. Gtatthaltereien 
Wologda, Perm, Tobolsk, Archangel u. Wjatla. 

SEyrma, m gr. (v. syrein, ſchleypen) ein alter- 
thümliches Schleppkleid, bei. auf der Bühne. 

Syrmän, f. gr. (syrmaia, v. syrm6s, da3 
Erbrechen) Heilt. ein Brech⸗ und Abführungs- 
mittel; Syrmaismus, m. der Gebraud eine 
ſtarken Abführungsmittels. 

Ehrte, f. gr. (syrtis, v. syrein, fcleppen, 
fegen, zufammenfegen, fpülen), pl. —n, Sandbank 
von beweglichen, zufammengeführten Sande, Un⸗ 
tiefe; bef. zwei gefährlihe Sandbänte an der nord» 
afrifanifchen Küfte, 


Erin f. Sirup. 
op 8, f. gr. (v. syspän, zufammenziehen) 
Heil. die Zuckung, ber Krampf. 
CHfiarköfis, |. Synjartofis. 
Syffitien, pl. gr. (syssitia, v. sing. Syssf- 


tion, dv. synu.sitos, Speife) Geſellſchaftsmahle, 
Eßvereine, bei. der alten Spartaner. 
Eyftdlfis, f. gr. (v. sy-stellein, zuſammen⸗ 
ziehen) das Zufammenziehen, Berengen; inftäls 
ti, zufammenziehend, beengend. . 
fi8, f. gr. (v. syn-histänai, systönai, 
zufammenflellen, zufammentreten od. «flehen) Auf⸗ 
od. Zufammenftellung; Bereinigung, Anord- 
nung; systatioae littörae, pl. gr.l. (v. gr. 
systatikös, zufammenfellend, vorflellend, empfeh⸗ 
Iend) eig. ein Empfehlungßbrief, dah. Zeugniffe, 
die ein Geiſtlicher od. Mönd) von feinen Obern, be]. 
feinem Bifofe, mitnehmen muß, jobald er fi in 
einen fremden Sprengel begiebt; Suem, n. (gr. 
systöma) eig. das Zufammengeftellte, ein Ge- 
bäube, zwedmäßig zuſammengeſetztes Ganzes, 
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Zuſammenhang gleichartiger Dinge 3.8. Welt⸗ 
ſyſtem, BWeltgebäude, Sonnenfyflem, Sonnen⸗ 
gebäude od. Sonnenreich; ein wiſſenſchaftliches 
Zehrgebäude, Lehrform, Lehrenthum; Noten» 
Eyftem. die 5 Notenlinien, die Tonreihe; fyfte- 
maͤtiſch, in ein Ganzes, in eine Kunft od. BWiflen- 
ſchaft georbnet, Ieprgebäubemäßig, ordentlich u. 
ufanmenhangend, wiſſenſchaftlich (3. B. Bud, 
** ſuſtematiſtren, wiſſenſchaftlich ordnen, 
in wiſſenſchaftlichen Zuſam an bringen; 
Syftematismus, m. dad willen FR e An⸗ 
ordnen, die Grundſaͤtze od. die Kunft desſelben, 
und die Neigung dazu; Syftematologie, f. bie 
Lehre von ber wiſſen ehe Anordnung; 
Suftematomanie, f. Lehrbegriffſucht od. 
„Wuth, übertriebenes Streben, Alled in ein Lehr⸗ 
gebäude zu bringen. , 

Syſtole, f. gr. (v. systöllein; vgl. Eyfalfis) 
die Zufammenziehung bes Herzens (enig. Dia» 
Role); das Herzipannen; Epradl. die Silben- 
kürzung, kurze Ausſprache einer langen Silbe. 

& dphe, f. gr.(v.sy-str&öphein,zufammen- 
drehen) Zuſammendrehung; Heill. Geſchwulſt. 

Syftällon),n.gr. (v.syn, zuſammen, u.sty- 
los, Säule) Bauk. ein dicht⸗ od. naheſäuliges 
Werk, eine Halle, deren Säulen nur um zwei Sau⸗ 
Iendiden von einander abflehen; Bat. Baſaltjas⸗ 
pis; Spftyffen, pl. Säulengänge, Säulenhallen; 
foktgliieg od. Inftylos, nahejäulig, dihtjäulig. 

Eyadgte,f., pl. Susnsien, gr. (syzygia, d. i. 
eig. Aufammenjohung, Zweigeipann, v. syn u. 
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zyg0n, Job) Sternt. Zufammenkunft x. Den 
fein zweier Planeten, bef. Die Reu- und Bol- 
monbdszeit; Sprachl. = Gonjugation; ash 
die Weglafiung einer Mittelfilbe; Berst. = 
Dipodie. 

Ezegend Legeny, m. ungar. (for. begin't- 
gen’, dv. Bzeg&ny,arıt, u. —5— Junggeſell Bur- 
ſche) Selhfibenennung ber im Ungarn 

Ezekler, m. (fpr. 6; =; ungar. szekely, 
v. szekel, figen, sz&k, der Sig, Gtuhl) ein be- 
fonderer ungarifcher Volksſtamtm im BRI. Theik 
Eiebenbürgens, wahrſch. ein Reſt der erſten Hun⸗ 
nnwanderung, in fünf Sitze od. Stuͤhle ver⸗ 
theilt. 

Szekſo od. Szikfo,.n. (fpr. Sz — ß; v. un⸗ 
gar. szek, szik, Eoda, u. 86, Satz) unreine 
(Glauberſalz und Kochſalz enthaltendes) kohlen⸗ 
ſaures Natron (Soda). 


Ezelong od. Schelong, m. yoln. (= Et: 
Ting) ein po A 

&slacheic, |. Schlachtſchitz. 

Öpe, f. poln. (fpr. ſchoͤpa) Der Schoppen 
auf em Selbe von Wola, wo die ehemaligen 
Könige von Polen gewählt wurden. 

Szoſtak, m. poln. (pr. ſchoſt —; eig. ein Ech- 
ſer, v. szeäc, ſechs) eine alte Rehnungsmüng, 
in Polen — !/, poln. Gulden od. 0,10 M, in 
Ungarn ungef. — 0,20 M. 

Szür od. Szurdolmduy, n. ungar. (fr. 
©; — $) ein grober Bauernmantel. 


S 


T. 


Abkürzungen: T als 19. Buchſtabe in der 
Aubricetrung — 19, als Zahlzeihen gried.— 300, 
lat. = 160; T. als Abkurz. — Titus, Ter⸗ 
tiud, Tribun, Tefament, Tomus; auf 
ſpan. Wollfäden — Tercera; 6 — Tonne (als 
Gewiät); t. = tenor, titulo, tutti; t.a. od. ft. 
as. — testantibus actis; tab. — tabula; 
tang. od. tg. —tangens, Tangente; Temm. 
— Tenneſſee in Rordamerila, Test. — Teſta⸗ 
ment; Tex. = Texas In Rordamerile; T. F., 
eingebrannt auf der Schulter der franz. Gträflinge, 
— travail force; Ti. = Tiberius; t. = v. 
pl. — tournez s'il vous plait; t. t. = titulo 
toto; chemiſche Zeichen find: Ta — Tantalum, 
Tantal; Tb = Terbium; Te = Tellurium, 
Telur; Th = Thorium; Ti = Titanium, 
Titan; Ti — Thallium. , 

M als Munzzeichen, u. zwar auf franzdf. Denzn.: 
Nantes; auf ungariſchen: Telfibanya; auf ſpani⸗ 
ſchen Aupfer-Mrnyn.: Tarragona. 

Taadil, m. arab. (v. ’adala, richtig machen) 
Marktabgabe, eine Auflage auf Raufläden bei den 
Moslemin. 

Tabdek od. Tabd, m. (gem. auch Taͤbach, 
Töbad; fr. tabac, ſpan. tabaco, it. tabacco) 
ein befanntes, zum Rauden und Schnupfen 
dienendes Gewächs (na der Provinz Tabaco 
in St. Domingo benannt, wo es 1496 zuerfi ge- 
funden wurde; n. X. war in der Sprache von Hayti 


tabaco der Namen des Gefähes, woraus die Ein- 
gebornen raudten); Tabagie, f. fr. (fpr. tabakpib) 
eine Tabadäftube, Tabacks⸗Schenke od.-Gejel- 
8 ; Tabatiere,t. (ipr.tabatjähr”) Tabacksdoſe 

—— 

abala, f. (arab. tabl, große Trommel) eine 

Zrommel der Neger. 

Tabardete u. Tabarbilie, m. Ivan. (pr. 
1 = Ii) das Scharlachfieder in Güdamerita. 

Tabdrro, m. it. (mi. tabarrus, tabardus, 
fr. tabard, fpan. tabardo, engl. tabard, well. 
tabar, mittelgr. tampärion) alte u. niederd. det 
Tappert, Tabbert:ein Mantel, Roaur 
laute); auch eine maskirte Berfon in dieſer Klei⸗ 
dung in Malien; Tabarin, m. fr. (ſpr. tabaring) 
der Hanswurſt, Pickelhäring; Taberinage. f.f. 
(pr. — naͤhſch) Die Narrenspofie. 

Tabatiere, |. unt. Tabad. 

Zabdgir (Tabaidhir), n. port. (urier. 
iR vgl. perl. —e — Lehm) oſtindi⸗ 

Bambuszucker od. rhonig. 

Tabelle, f. (v. I. tabella, Verti. v. tabüls, 
Brett, Tafel) die Tafel, Überſichtstafel, Lifte, 
das Fachwerk, ein überſichtlich geordnetes Ber: 
zeichnißs u. dul.; hiſt oriſche Tab ell en, Geſchichu⸗ 
iafein; genenlogifhe T., Geſchlechtä⸗ od. Ab 
Rammungstafeln; chro nolo giſche T., Zeinefels 
Tabellarier, ın. (1. tabellarlus, v. tabella. 
Schreibtafel, Schrift etc.) ein Vriefbote; tabel⸗ 
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riſch, ni. tafelförmig, in Fächer getheilt, in Ger 
ſtalt einer Xabelle; tabeilarifiren, in Tabellen 
bringen; Tabellio, m. (1. tabellfo), der Ausfer- 
tiger von Urkunden, Notar; Zabellion, m. fr. 
(ipr. tabelljöng) der Amtsſchreiber, bei. auf dem 
Lande; tabelliren, bei den Npothelern: vermittelft 
des Zuderfioffes in Tafeln bringen, 3.8. Chocolade. 

Zaberne, f. I. (taberna; gen. oberd. die 
Tabern, Tafern od. Tavern, niederd. Taverne) 
die Bude, Schenke, das Gaſthaus; auch Meß⸗ 
dude, Marithütte, Tabernäfel, n. (1. taberna- 
cälum) das Belt; die Stiftähütte, Laubhütte 
der alten Juden; bei Kathol. dad Sacraments⸗ 
bäuschen, worin die Monſtranz mit dem geweihten 
Nachtmahlsbrod aufbewahrt wird; eine Blende 
für Heiligenbilber. 

Tabes, f. I. (v. taböre, allmählich vergehen, 
ſchwinden) Heilt. Schwinbfucht, Auszehrung; 
tabos abdeminälis, die Unterleib3ihwind- 
ſucht; 6. dersuälis, Rüdgratdarre; t. os 
siam, die Knochenſchwindſucht; t. pulmenä- 
ls, die Lungenſchwindſucht; tabefeiren (L.tabe- 
scöre), außtrodnen, ausdorren, ſchwinden, ab⸗ 
zehren, ausmergeln. 

Tabis, fr. (ſpr. tabih, v. perſ. utabi, koſtbarer 
Seidenſtoff) od. Tabin, m. (oberd. auch Tobin; 
it, tabi, tabino, engl. tabby) gewäſſerter Dop⸗ 
peltaffet, Silbermohr. 

table, f. fr. (fpg tab’; v. I. tabüla, Brett) die 
Tafel, der Tiſch; Table D’Höte, £. (ſpr. tab'ldoͤht, 
nit tab’Idsh!) der Wirthätifch, Die Wirths⸗ od. 
Gafttafel; der Geſellſchafts⸗ od. Gemeintifch in 
Gafthäufern; die Tafel» od. Gerichte⸗Ordnung; 
Zable d'höte fpeifen, die Speiſen in der 
Reihenfolge, wie fie aufgetragen werden, genießen, 
entgegen dem & la carte, wo man beliebige aub⸗ 
wählt; table-rende, f. (ipr. —rongd’) bie 
Tafelrunbe König Arthurs (1. d.) 

Tablean, n. fr. (Ipr. tabiöh; v. 1. tabtila, 
zafel) ein Gemälde, Bild; eine Schilderung; 
Entwurf, Berzeihnif; im Schaufpiel eine neu 
eingeführte Eintheilung, zwiſchen Act und Scene 
fehend; Tableau vivant (fpr. —windng), ein 
lebendes Wild, Darftellung eines Gemäldes dur) 
lebende Berfonen (pl. tableaux vivants). 

Tabletten, pl. fr. (tablettes, v. sing. ta- 
blette, Bretten, Tafelchen) die GSchreibtafel; 
Zabletterie, f. Taͤfelwerk, Kunftichreinerei od. 
»Drechfelei; Tablettier ob. Tabletier, m. (Ipr. 
—tjeh) ein Kunftichreiner od. ⸗Drechsler. 

Tabor, m. hebr. (thabor, eig. Bruch, Stein, 
b. chald. thebär, brechen) ein Berg in Galilda; 
daher böhm. und ungar. eine befeftigte Anhöhe, 
Wagenburg od. Artilleriepark, Lager (ober. 
aber, Zäber); bef. die von Zista zum Waffen- 
platz für die Huſſiten eingerichtete Bergfefte (jet 
Stadt) in Böhmen, dab. die Huffitien au Ta- 
boriten genannt wurden; in neuerer Zeit: eine 
Volksverſammlung in den ſlaviſchen Ländern 


frei, beſ. in Böhmen; — auch (v. altfr.tabour) ſtilles 


eine Trommel bei der Reiterei; eine türk. Sol⸗ 
daten⸗Abtheilung (etwa ein Bataillon). 
Tabonret, n. fr. (ipr. tabureh; Verkl. v. altfr. 
tabour, tabor, jest tambonr, prov.tabor, Trom- 
Mel, wegen der Ähnlichkeit damit; ſpan. taborete; 
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vgl. Tambour) ein Sefſel ohne Sehne; auch eine 
Art Floret-Zeug mit bunten Blumen, 

Tab, n. bei den Güdfeeinfulanern die Hei- 
ligleit und Unverletzlichkeit gotigeweihter Gegen⸗ 
fände, Orte od. Perſonen. 

tabüle, f. I. Brett, Tafel, bei. Schreibtafel; 
tabülse, pl. Schriften, Urkunden, Rechnungs⸗ 
büder; tabüla Pythagorios, f. da3 Ein- 

eins; t. rasa, f. (fr. table rase), eig. eine 
geichabte, glattgeftrihene Wachstafel; dab. eine 
Latte, leere Kupfer od. Steinplatte, ein unbe- 
—5* — Blatt; t. . machen = etwas voll⸗ 
ündig wegſchaffen; t. votira, eine Weihtafel, 
dgl. Votivtafel; Tabularius, m. ein Schreiber, 
Rehnungsführer; Tabularium, n. — Arhiv 
(1. d.); Tabulat. n. (l. tabulätum, v. tabuläre, 
täfeln) ein getäfelter Boden; ein gebielter Gang 
in einem Klofter; Tabulatür, f. nl. Die genauefte 
Drbnung und Regelmäßigleit; Tonk. Bezeich⸗ 
nung der Töne dur Buchladen u. Ziffern ftatt der 
Roten; ehem. au bie Singgeſetze in den Säulen 
des Meiftergefanges; ſprw. es geht ganz nad 
der Tabulatur, d. 1. fireng und fteif, regel- 
recht; Tabulẽt od. Tabulett,n. (v. ml. tabulöta, 
Heiner Tiſch) ein leichter Kretterfaften mit 
ubfädern; dab. der Tabulettfrämer, ein 
8 er, Kleinhänbler, der feine Waaren 
in einem ſolchen Kaſten berumträgt. 

Tabun, m., pl. Tabünen, ruff. große, her⸗ 
umziehende Geftüte in den Stepyen Ruſslands; 
Zabunihtitt, m. der Wächter, Auffeher über 
dieſelben. 

Tacamahaca, i. Talamahak. 

tace! l.(v. tacõre, ſchweigen) ſchweig! ſtill! 
si tace, it. (pr. — tatſche) Tonl. man ſchweigt 
od. man ſchweige! tacende, I. fchweigend, 
durch od. mit Schweigen; taset, Tont, er (fie, 
ed) fchweigt; qui taset, oomsentit od. con- 
sentire vidätur, Sprw. wer ſchweigt, willigt 
ein od. feheint einzumwilligen; si tacuissen, 
philesöphus mansisses, Sprw. wenn du 
geſchwiegen hätteft, jo wäreft bu ein Philoſoph 
geblieben od. ferner für weiſe gehalten worden, 
d. i. jo hätte du nicht deine Unwiſſenheit ver» 
rathen; tacitus, a, um, ald Adverb tacite, 
Pu] chweigend, geheim; tacite hypethöca, 

.1.Oppothet; tacktus oonsönsus, m. eine 
ſtillſchweigende Einwilligung; Zarita, f. die 
Böttinn des Schweigend; ex Taolto, od. aus 
dem XZacitus antworten (Wortipiel mit ta- 
citus, ſchweigend, u. Tacitus, Namen eines be⸗ 
rühmten rom. Geſchichtſchreibers) d. h. ſtillſchweigen 
od. nichts zu antworten willen, 3. B. auf die in 
einer Prüfung gegebenen Fragen; tacitätfeg, kurz, 
gebrängt, gedankenſchwer, wie der Stil od. die 

hreibart des Tacitus; taciturn (L. tacitürnus), 
Ihweigfam, wortlarg, verjchloffen, verfchwie- 
gen, nit gern redend; Taeiturnität, f. (1. taci- 
—— F Schweigſamkeit, Verſchlofſenheit, 

eſen. 

Tachhibrit, m. gr. (v. tachys, ſchnell, u. 
hydör, ®afler) eine in Gtafsfurt vorlommende, 
le * zerfließliche natürliche Verbindung von 
Chlorcalcium, Chlormagneſtum und Waſſer. 

Tachin, n. Seſambutter, eine fettige, gäbe, 
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aus den Seſamlornern gepreſſte Maſſe, bei. zur 
Faſtenzeit an Speiſen verwandt. 

T iochauch, n.arab. (v.arab, tahmis, 
zu Pulver maden, mahlen, u. d. per). chänah od, 
chäneh, Hau8) die im Morgenlande gebräudlide 
Kaffeeftampfe, wo der Kaffee zuerfi geröfet u. 
dann gefloßen od. geflampft wird. 

Tachometer, m. gr. (v. tächos, Schnellig- 
feit, u. metron, |. Metrum) der Geſchwindig⸗ 
feitömefler, ein Inſtrument an Maſchinen, Fahr⸗ 


zeugen ıc. 
Kachpblattie, f. gr. (v. tachys, ſchnell, u. 
blastänein, teimen, ſproſſen) Schnellteimung, 


ſchnelle Entwidelung; tachnbläftijch, ſchnelllei- talar, talhar, taill 


mend; Tadndrom,m. ein Schnellläufer; Tachn⸗ 
dromie, f. ber Schnelllauf; Tachnepfeẽt, m. (v. 
hepsein, foden) ein Schnelllocher, geichlofiener 
Kochtopf; Tahygraph, m. ein Geſchwindſchrei⸗ 
ber; Tachugraphie, f. Die Geſchwindſchreibekunſt, 
Schnellſchreiberei; tachygraͤbhiſch. ſchnellſchrei⸗ 
bend; Tachypyrion, n. ein Schnellzünder ein 
Schnellfeuerzeug; tachythanätos, ſchnellſter⸗ 
bend; ſchnelltödtend. 

tacite eto., taciturn, |. unt. tacs. 

Tact od. Takt, m. (v. L. tactus, v. tangere, 
berühren) 1) das Berühren, Betaften, Taſtungs⸗ 
vermögen, Gefühl; uneig. Feingefühl, Feinheit 
u. Sicherheit des Benehmens im Umgang; 2) 
Zont. (wahrſch. von dem Greifen od. Schlagen der 
Saiten) dad Zeilmaß, der Tonfdritt, Einthei- 
lung ber Tonfolge in beftimmte Zeiträume, 
gleihförmige Zeitabtheilung, gleichmäßige Be- 
wegung(3.B.im Tanze); aud ein einzelner Zeit⸗ 
abſchnitt in einer gleihmäßig abgetheilten Zeit- 
reihe, ein Tactglied; Tactmeſſer, m. Ehrono- 
meter od. Metronom; tactil (L.tactllis), fuhibar, 
empfindbar; Tactitttät, f. ni. Fühlbarkeit, Ems 
pfindbarkeit; Taction. f.1. die Berührung, das 
Fühlen, der Gefühlsfinn; tactiren, ni. das Zeit⸗ 
maß bezeichnen, den Tact —V 

tadiſs/ i.ſtaedidsus, v. taedium, Eel, Über- 
druſe) ekelhaft, verdrießlich, —— be⸗ 
ſchwerlich; Tadioſttät, f. ni. die Ekelhaftigkeit, 
Überläftigfeit. 

Tadſchiks, pl. (veri. tAdschik) die mit frem⸗ 
dem Blut vermiihten Nachkommen der alten 
Berfer, Meder und Baltrier, im Gegenjak zu 
den herrſchenden tatariſchen Stämmen. 

Zael, |. Tail. 

Zaffet, m. (fr. taffetas, it. taffetà, fpaıt. 
tafetan, d. perf. täftah, d. i. eig. gefponnen, ge⸗ 
webt, v. täftan, drehen, fpinnen) ein leichtes, 
glattes Seidenzeug. 

Taffia od. Taſia, m. ſ. Ratafia, 


Taful, m. port. (prov. u. altfr. tafur, ein 


Schelm, Spikbube, fpan. tahur, ein faljder Spie⸗ 
ler, d. arab. taihür, ein unbejonnener, ſtolzer, 
irregeleiteter Menſch, v. hära, niederftärzen; vgl. 
tahawwur, fi unbefonnen in etwas flürgend) ein 
Stuger, Lebemann; Spieler von Gewerbe, fal- 
ſcher Spieler. 

Tagdlien, pl. eine malayifche Böllerichaft 
auf den Philippinen, welde die zu dem malay. 
Sprachſtamm gehörige u. in zwei Hauptmundarten 
jerfallende Tagaliſche Sprache ſpricht. 

Zaglidri, Tagliarini, Tagliatelli, 


Taltit 


Zagliolini, pl. it. (fpr. gi = Ei; v. tagliare, 
—* J. —X Bis Art italiänifcher Ru 
n. 


Talent, |. Tavaun. 
Taifus, m. bin. |. Zypbon, 
‚ m. japan. der frühere weltliche 
Herricher v. Japan (neben dem Mikado al 
geiſtlichem Oberhaupt), dur die neueſte Revelu⸗ 
tion befeitigt, Tailunat, n. ul. die Würde des 


Zell od. Tael, Tehl, Tube, n. mal. 
eine Unze; vgl. Rin, Liang u. Zan. 


mi. taläre, talliäre, taleäre, v. L talöa, abge 
ſchnitienes Weiß), eig. fchneiden, 3 ; 
Karten milgen u. abziehen; Tatlle, 1. (fer. if) 
der Schnitt, Leibſchnitt eines Kleides, der Wuchs 
die Leibesgeftalt; bei. der Theil des Leibes u 
eines Kleidungsftüdes zwiſchen den Hüften u. ber 
Bruft; im Kartenip., bei. im Pharao, dad Ab⸗ 
ziehen der Kazten, um zu ſehen. melde geminzt 
od. verliert; auch die jämmtligen Karten, weihe 
abgezogen werben, ber Abzug ſaͤmmtlicher Kar 
ten in einem Spiele; im Munzweſen die Au 
ftüdelung; Tonk der Tenor; die Bratfce; in 
Frankreich vor der Revolution: die gemeine 
Steuer; Taille-douce (pr. — dub’; eig. faufter 
od. feiner Schnitt), ——— — fanſſe (Ipr. 
—Johh’), falſches Abziehen det Karten; Tailler⸗ 
derie, f. (ſpr. taljangderih) ſchneidende Eiſen⸗ 
waare od. Werkzeuge; Taillenr, m. (fpr. iahoͤht) 
ein Schneider; Bankhalter im Pharao; Tau⸗ 
lotr, m. (fpr. taljodr, wovon unfer Zeller) em 
Hackebrett; Zaillon, m. (ſpr. taljoͤng) Nachſteuer 
(vgl. Acciſe); Taillũre, f. (jpr. taljũhrꝰ) Stiderei 
auf elekungen, 

Zaim, Tehm, Teong od. Taong, 
Tobug od. Tonng, n. die dirmaniſche Cie 
(als tönigl. Elle auf Sandang gen.) 0,485. 

ing, pl. bin. Namen der feit 1850 im 
Aufftand gegen die Mandſchudynaſtie begriffenen 
Rebellen. 

Talstfing, m. Ramen der feit 1644 in Chine 
herrſchenden Mandihudynaftie. 

Zajaflk, n. (brafil. tayactı, das Schein; 
port. tajacd), 1. Petari. 

Tat af, n. ein aus Oſt⸗ u. Weſtindien 
tommendes heilfames, wohlriechendes Harz; da} 
oftind. von Calophylium tacamahaca if gell: 
lich⸗ grun; das weftind, von der achtfadigen Fa⸗ 
gara (Fagara octandra) hellbraun. 

Dakel, n. niederd. u. holl. das Bugfeil, Hiß⸗ 
taw am Maft eines Schiffes, auch ein Hebe⸗ ob. 
Windezeug, Flaſchenzug; Talelage, f. (fpr. tale: 
laͤhſche; deutſch mit fr. Endung) das Talelwerl, 
Tauwerk eines Schiffes; ein Schiff taleln, ed mit 
den nötigen Tauen u. Seilen verfehen. 

Tattidi-@eif, n. türt. (v. arab,taklid, Im 
gürtung, u. seif, der Säbel, das Echwerh die 
Sübelumgürtung bed Sultans, eine Ceremorie, 
weile die Stelle der Krönung vertritt. 

Takos, m. eine Recdinungsmünze in Eurek, 
— 4/,, Rupie od. ungef. 9 Bf. 

Attit, f. (gr.taktikd, d.1. eig. die Aunf de 
Anorbnens, v. tässein, ordnen) Die Kriegslunde, 








Talapoin 


Kriegskunſt, Treffenkunſt, Heeritellungs- u. 
Waffenkunſt, die ſtunſt, einſtriegsheer in den Waffen 
zu üben u. in Schlachtordnung gu ſtellen; Taktiter, 
m. ein Waffenkundiger ; taͤktiſch. kriegskundlich, 
zur Kriegskunde or. Waffentunft gehörig. 

Zalapoin,m.,pl.- en, Briefter de Buddha 
od. Fo (}. d.) bei den Siameien; auch ein fehr 
Heiner oftind. Affe. 

Zalär, m.(v. I. taläris, bis auf die Kndchel, 
tali, reichend) ein langes Yeierfleid, Königs⸗ 
mantel; langes Oberfleid der Geiſtlichen; Tala- 
tien, pl. (1. talarla) die Flügelſchuhe des Mer- 
<urius od. an Mercurbilbern. 

Zdlar od. Täler, m. poln. (au dem Deut⸗ 
ſchen entlehnt) ein polnifcher Thaler zu 6 Gulden, 
v. 1794— 1814, 8 M. werth. 

Zaldfin8 or. Taldffius, m. 1. Fabell. der 
Gott der Ehen, der feit dem Raube der ſabiniſchen 
Jungfrauen in Rom verehrt wurde. 

Zalbstnpie, f. das nad dem Erfinder, dem 
Engländer Fox Talbot, benannte Berfahren, 
Lichtbilder auf Papier zu erzeugen, = Photo⸗ 
graphie und Kalotypie. 

Talcinm, nmnl. — Magneſium; vgl. Tall. 

Taleb, m. türk. (arab. talib, v.talaba, ſuchen) 
eig. ein Sucher, Forſcher, bei. der Wiſſenſchaft; 
ein Stubent; ein Gelehrter; in der Berberei ein 
Licentiat der Rechte. 

Täleman, m. ſchwed. (v. tala, ſprechen, und 
man, Dann) der Sprecher des Bauernftanbes 
auf den ſchwediſchen Reichdtagen. 

Talent, n., pl. —e, (L talöntam, v. gr. tä- 
lanton, eig. age, Gewicht) 1) bei den alten Grie⸗ 
den u. Juden: ein beitimmtes Gewicht u. eine 
Geldfumme; das attiihe Talent betrug nad 
unferm Gelde etwa 4125 M., und ein Talent Bol- 
des galt nad) attiſchem Gehalt 10 Talent Silber; 
2) jeit 1886 ein griech. Gewicht v. 100 Minen 
= 150 kg; 3) uneig. glei. DaB Zugewogene, 
dad anvertraute Pfund (bibt.), die Naturgade, 
natürliche Anlage, Begabung, Yübigkeit u. 
Geſchicklichkeit, Kunftfähigleit, das Kunftge- 
INie: auch ein mit Yähigleiten ausgeftatteter 

enſch; talentvoll, voll natürlicher Anlagen 
od. Fähigkeiten. 

Taleron, Talera, |. Talirion. 
Taleth, r. Tallith, m. hebr. (rabbin. tallith, 
Jüd. geipr. Tallis [gem. Dalles), v. Hebr.täläl, 
bededen) der Judenſchleier, die vierediige Dede, 
womit die Juden beim Gebet in der Synagoge ih 
den Kopf u. Hals verhüllen; auch das Tobten- 
Heid, Todtenhemd; dab.: er hat feinen Tallis 
an, er befommt den Tallis, — er il dem Unter⸗ 
gange nahe. 

Talik, n. arab. (v.’alaka, ſchwebend hängen) 
eine liegende Schriftart der Perſer, fpäter von 
den Türfen bei. zu Gedichten angewandt. 

talie, f. I. (v. talis, fol, fo beiaffen) die 
Vergeltung, Erwiederung; Jus tallönis, |. 
unt, jus; Zallons-Suftem, n. im peinlichen Rechte: 
beraufdem Wiebervergeltungs-@runbfae be⸗ 
ruhende Lehrbegriff; talidniſch, nl. wiederver- 
geltend, bie Wiedervergeltung betreffend. 

Talipes, m. nl. (v.1.talus, Rnöcel, Rnorren) 
Heill. der Klumpfuß. . 

Talirion od. Taleron, n., pl. Taliria, 


—— 
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Talera, neugr. (talarion, dv. deutih. Thaler, 
tt. tällero) vor 1866 eine griechiſche Silber⸗ 
münze von 5 Dramen, 8,68 M. werth. 

talls, ©, 1. ein jolcher zc.; qua talis, als 
folder (vgl. qua); faliter qualiter, L jo fo, 
mittelmäßig, einigermaßen. 

Taͤlisman, m, (fr. u. fpan. talisman, it. 
talismano, v. arab. "tilism, "tilsam, Bauberbifd, 
pl. ‘taläsim u, "tilsamät gentiehnt dv. mittelgr. 
telesma, Weihe, Bezauberiiig, Zauberformel — 
gr. t&los) ein unter einer gewiſſen Conſtellation 
mit abergläubifägen Formlichkeiten gefertigtes Zau- 
bermittel, Zauberbild 2c., vgl. Amulet; bei 
den Türken ein Geiftlicher, der an der Mofchee 
dient; talismaͤniſch, zau ri vgl. magiſch. 

Zait, Talkftein, m. (fr. talc, ſpan. talco, 
mi. talcus, v. arab. ſtalq) eine aus lieſelſaurer 
Bittererde beſtehende fettige Steinert v. grunlich⸗ 
weißer Farbe; Talterde, f. Bittererde, |. Magne⸗ 
fta; Taltſpath, m. Bitterfpath, Rautenipath, 
aus Toblenfaurer Bittererde u. etwas Toblenf. Gifen- 
orydul beſtehend. 

Taͤllaro od. Taͤllero, m: (v. deutid. Tha- 
ler) eine Silbermünge der Republit Ragufa 
— Ragufino, Bislino, ſ. d.; eine ehemalige 
venetianifhe Silbermũnze zu 10 Lire piccole. 

Zallipotbaum, m.(fr. tallipot, port. tala- 
ga, ceyl.talgala, malay.saribu, n!.corypha) die 
Scirmpalme, ein ſehr großer Baum, bef. auf 
Geylon, mit ungeheuer großen Blättern. 

Tallis, Tallith, 1. Taleth. 

Zalmi, n., Talmigold, eine eigenthüm⸗ 
li} vergoldete Art von Meſſing, nad dem Er- 
finder benannt. 

Tdlmmd, m. hebr. (rabbin. thalmüd, d. i. 
eig. mündliche Lehre, Unterriät; v. IAmad, ſchla⸗ 
gen, abgerichtet werden, lerıten; limmad, üben, 
lehren; davon talmid, der Schüler) das Geſetz⸗ 
buch der neueren Juben od. die zwiſchen dem 2. 
u. 6. Jahrh. veranftaltete Sammlung judiſcher 
Überlieferungen u. Geſetze, welche die ganze Lehre 
u. Wiſſenſchaft der Juden, das göttlide u. menſch⸗ 
lihe Recht enthält. Sie beſteht aus der Miſchna 
(tabb. mischnäh, d. i. eig. Wiederholung, Ber- 
doppelung, — Deuterofiß, dv. bebr. schAnäh, 
ſich verändern, wiederholen, nämlich Wiederholung 
n. Entwidelung des göttlihen Geſetzes), welche die 
Grundſchrift od. den eigentlien Test enthält, u. 
der Bemära (gemärh), welde die Erklärung des 
Textes, die Erörterung der verſchied. Meinungen u. 
die Entſcheidung über diefelben enthält u. auch 
vorzugsweiſe Talmud heißt. Juden, welde den 
Talmud annehmen, heißen Talmudiiten od. Rab⸗ 
biniten, gum Unterfied der Rarder od. Ra= 
taiten, die ihn und alle mündlich überlieferten 
Satzungen verwerfen. 

Talon, m.,pl.—$, fr. (pr. talöng; pro. u. 
ipan. talon, it. tallone, vd. I. talus. Anddel) die 

erfe, Hade, ver Kbfak am Schuh; Ark, der Bor« 
prung der Außenmauer an Baftionen; ein ſpa⸗ 
tenähnliches Wertjeug, bei Gipsarbelten; daB 
me gehärtete Ende an der Klinge eines Scher⸗ 
meſſers; Rartenfp. der Stamm, Kartenreſt die 
Kauflarten, die na dem Verthellen übrig ge- 
biiebenen Karten; bei StaatSpapieren der Bapier- 
ftreif, von welchem die Zinsfcheine (Coupons) ab» 
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geſchninen werden, bie Zinsleiſte, der Zins⸗ 
bogen; Talonnitre, f. ( pr. talonjähr’) bie Fah⸗ 
nenbüchfe, der Fahnenſchuh. 

talpe, f. I. der Maulwurf; Talpa od. Tal- 
paria, f. ni. Heilt. ber Kopf- murf od. bie 
Maulwurfs⸗Geſchwulſt, eine Kopfgeſchwulſt. 

Talpatſch, . Tolvpatſch. 

Talus, m., pl. Zali, 1. Knöchel, Knorren; 
Knöchel zum Spigien, Würfel; nl. auß Ab⸗ 
badhung r Böſchun, talutiren, barb.⸗l. abda⸗ 

en. 


en, 
n od. Tamdndun, m. (brafil.ta- 


talpea 






Tam 
manduä, port. tamanda, ſpan. tamandoa) ber 
Ameiſenbär, ein zahnloſes Säugetihier in Sud⸗ 
amerika. 

Tamarinbe, f. (it. u. ſpan. tamarindo, fr. 
tamarin, nlLtamarindus indica; v. arab.tamr- 
hindi, d. i. indiſche Dattel, v. tamr, getrodnete 
Dattel) der oftind. Sauerbattel- od. Sonnen- 
baum u. deſſen heilfame Schotenfrucht; Tamarin⸗ 
denmart (I. pulpa tamarindorum), das zwiſchen 
den Häuten der Schalen befindliche Täuerlich- fühe 
Mart, in den Apothelen gebraudt. 

Tamariöle, f. od. der Tamariöfen- 
baum (1. tamariscus, tamärix, tamarice, ta- 
maricum; gr.myrik&), ein ftrauchartiger Baum 
im Morgenlande u. füdlihen Europa, deflen ſalz⸗ 
reiche Wiche zum Serben u. Färben gebraudt wird. 

Zambonla, f.(vgl. Tabala u. Tambour) eine 
Trommel ber Neger von dem Holze des Trom⸗ 
melbaumes. 

Zambour, m. fr. (ipr. tangbuͤhr, gew. taͤm⸗ 
bubr; gem. unt. Tambauer; it, tambüro, port. 
tambor, jpan. tambor, atambor, prov. tabor; 
v. arab. u. perj. tumbür, timbär, tambär, d.i. 
eine Urt Gither u. die Trommel; vgl. arab. tabl, 
tebl, perſ. tambal, Trommel), eig. bie Trommel; 
gew. der Trommelfchläger, Trommler; eine 
dichte Palifjaden- Berfhanzung; ein Borbau 
an ben Thüren zum Schutze gegen den Wind; 
Tambour-Majier, m. der Obertrommler, 
Trommelmeiſter; Tambourin, n. (fpr. tangbu- 
räng), it. Zamburino od. Tamburdlio, m. eine 
Handtrommel, Schellentrommel, mit einem 
Fell u. Schellen; ein Näh- od. Stidrahmen, eine 
Sticktrommel; aud ein ſpan. u. judfranz. mun⸗ 
terer Tanz, der Gavotte ähnlich, wobei ſich der 
Tänzer ſelbſt mit dem Tambourin begleitet; Tam⸗ 
bourin⸗Stich, m. der Halenſtich; TStickerei, 
f. Halchenſtiderei; tambouriren. haͤleln, mit Häf- 
chen ſticken; Tambourir⸗Radel, f. ein Stid⸗ 
hakchen, eine Haͤkelnadel. 

tamdiu, |. fo lange. 

tamen est laudanda veluntas, |. vo- 
luntas. 

Tamenes, p). ſpan. (sing. tamen) indiani- 
fche Laftträger. 

Zamfäna od. Tanfaua, f. (v. althochd. 
depan, calöre, aestuäre, dab. damf, tapor; die 
althochd. Wortgeftalt wäre dapana, tampana) bei 
Kacitus die germanifche Göttinn bed Herdes u. 

erö (= 1.Vesta), deren Hain u. Heiligihum v. 
ermanicus zerflört wurde; die ſeythiſche Tabiti. 

Tamiß, m. fr. ({pr.tamib; prov. tamis, ſpan. 

‚tt tamiso, tamigio, ml, tamisium, holl. 
teems, tems, temat, niederd. temse, f.; vgl. alt⸗ 


tangiren 


hob. zemisa, Kleie) ein Haarfieb ; (fr. tamise, f.) 
eglätteteö Wollenzeug; tamiftren (fr. tamizer), 
urchſieben, fichten. 

Tampon, ın. fr. (pr. tangpöng; fpen.tapon, 
auch fr. tapon, v. tape, Zapfen, mi. tappus, v. 
niederd. tappe = Zapfen; Zeitw. fr. taper, 
{pan. tapar, prov.tampir, zuftopfen) Der Zapfen, 
Pfropf. Stöpfel bei Kanonen; daB T 
ber Rupferdruder; Heilt. ein Pfropf von Zupf- 

(Sharpie), welder in natärlide od. 
tranthafte Öffnungen des Abrpers eingebradt wird, 
um Blutungen zu fiillen; tamponiven (fr. tam- 
ponner), mit einem folden Pfropf verfchliehen, 
aupfropfen; Tamponäde, f. die Verſchließung 

Supfeopfung mit einem Xampon. 

amtam, m. (mahrid. ein Schallwort) eine 
chineſiſche od. indische Handtrommel aus Au- 
pfer, in Form einer Eymbel, die mit einem Albykt 
geſchlagen wird. 

Tamulen, pl. (einheimiſch tamil) ein über 
10 Milionen ſtarles Bolt in Oftindien, dravidi⸗ 
ſchen od. dekaniſchen Stammes; vgl. dravidiſche 
Sprachen. 

Tan, n. din. die Laſt, daB größte chineſ. u. 
japan. Sandelägewiät, auch Pikul ıc. genonni, 
bat 100 Kin od. Ratti’s zu 16 Lieng zu 10 
an a 10 gen zu 10 — er " 

, g; aud ein japan. maß (f. Tong 

Tänkrns, ın. L.(v. gr. Tainaros) eig. Stadt 
u.Borgebirge in Lalonien mit einer Höhle, melde 
man für den Eingang in die Unterwelt hielt; dab. 
f. die Unterwelt, dad Zobtenreich. 

tandem, |. endlich; tamndem allquande, 
endlich einmal —* bena causa tri- 
umphat, en gt die gute Sache. 

Tandem, n. engl. (fpr. tänndem) ein leichter 
zweirädriger Wagen mit zwei Pferden, eine 
hinter ba andere geipannt 

Tändſtickor, pl. ſchwed. Zünbfteden, Zünd⸗ 


Bögen 

anbur, m. türt, (v. arab. tannüdr, Ofen, 
—— ein viereckiger, mit einem Terpich 
bededter Tiſch, unter welchen man ein Kohlen 
beden Rellt, über welches Diejenigen, die ſich wär 
men wollen, die Fuße halten. 

Tanfäna, |. Tamfana. 

Tang, m. 1) (dän. tang, isl. thang, urist. 
niederd. v. tengen, aufaflen, angreifen, ensl. 
tangle, verwideln; dab. Zange ıc.) = Fuca; 
2) eine Gattung oſtindiſcher Neſſeltũcher; 3) 
n. (au Tan) ein japan. Feldmaß v. 20 Amp 
Lange u. 15 Keng Breite, = 9,957 a. 

Zauga, f. eine Rechnungsmünze, in 800 
zu 4/5 Xerafin od. Bardao, — 0,15 M.; in Turan 
(freieXertarei) auß Xenge, Tenga, Tonga (is- 
Tjanje) genannt, v. verſchied. Werth, burdiänitt- 
N engize (tangöre) berühren, fizeifen 

giren, ı. e ten, ; 
treffen, Eindrudmadden; erwähnen, anführen, 
Tangent, m. (v. I. Particip tängens, beruhrend) 
pl. —en, der Berübrungsftift, dad Hämmer 
den an Gaiteninfrumenten u. Epielubren; Ter 
gente, f. Größen, Die Zafte od. Berührungd 
finie, eine gerabe Linie, welde eine krumme (1.3. 
einen Kreis) nur in einem Bunte berkärt, obne 
fie, bei beliebiger Berlängerung, zu durchſchneiden; 
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die Tangente eines (von 2 Kreishalbmeflern 
eingeilofienen) Winfels od. Bogens iR das 
am Endpunkie des einen Halbmeſſers errichtete u. 
bis zum Durchſchnitt mit der Berlängerung deb an⸗ 
dern Halbmeſſers fortgeführte Loth (Perpendilel), 
od. eig. daB Berhältnifs diefes Loths zum Halb- 
meſſer; die Linie, welche durch jene Berlängerung 
des Halbmeſſers bis zur Durchſchneidung der Tan⸗ 
gente eniſteht, heißt die Secante des Winkels; 
Tangentiäl-Kraft, f. die Kraft, vermöge deren die 
Blaneten in der Tangente ihrer Bahn fortzugehen 
od. ſich von der Sonne fern zu halten ſuchen, entg. 
Gentripetaltraft; tangibel (fpätl. tangibI- 
lis), berübrbar; empfindbar Zangibilität, f. ni. 
die Berührbarkeit; Empfinbbarfeit. 

Zami, m. bie feinfte bengaliihe Geibe. 

Zantl, m. oftind, ein ausgemauerier Wafler- 
bebälter zum Baden und Abwaſchen. 

Tänia, f., pl. Tänien, I. (taenla, pl. tae- 
niae) Band, ð e, Haarband, beſ. alterthüm⸗ 
liche Opferbinden; ber Bandwurm; Zänidium, 
n, ni. ein Bändchen; ein Heiner Banbwurm. 

Tantred od. Danfred, m. altd. (dankrät) 
männl. Ramen: ein Denkrath, Sedantenträftiger. 


Zanuim, pl. bebr. große Seeungeheuer, 
Drachen, Schlangen, Reofo ile. geb 


Tärnmin, n. fr. (v. tanner, niederd. tanen, 
gerben; fr. tan, Lohe, v. celt..armor. tann, Eiche) 


der —— = Scytogenium. 
zeufe, . eine tatar. Silbermünge, — 


Taänſfimat, od. gem. mit frang. Orthographie 
Zanzimat, m. arab. (tansim, Anorbnung, pl. 
tansimät, v. natsama, neuarab. nasama, anord- 
nen, vgl. Rizam) die Regelung, emorbnung des 
—— ——— 

edſchid gegebenen Khattiſcherif (1. 
von Guülhane od. des neuen —2* Grund⸗ 


geſetes. 
tamt, fr. |. unt. tantum. 
Tautulus, m. 1. (v. gr. Täntalos) ein fabel- 
hafter König in Phrygien, der Ahnherr der Pelo⸗ 
viden, der dur Übermuib, Berrath u. Grauſam⸗ 
teit an feinem eignen Sohne die Götter beleidigt 
hatte. Zur Strafe muffte er in der Unterwelt, be⸗ 
ſtändig dur die Gefahr, von einem ſchweren 
Steine zerſchmettert zu werden, geängftigt, bis zum 
Halſe im Wafler ſtehend, auälenden Durſt und 
Hunger leiden, den er dur labende, über ihm 
bangende Früchte vergebens zu fillen ſuchte, weil 
fie bei jeder Annäherung von ihm zurüdwiden. 
Dah. tantaͤliſch. der Qual des Tantalus ähnlich, 
unbefriedigt nach etwas hungernd od. durſtend, 
vergeblich ſich nad etwas ſehnend; tantaliſtren, 
barb.⸗l. Durch Täufchung reizen, zappeln laſſen, 
hinhalten; Tautalcum), n. ni. ein 1801 ent» 
dedtes einfaches Metall, von Eteberg darum 
jo genannt, weil fein Oryd (näml. die Säure) in 
en, welche e8 umgeben, als darin unauflöß« 
lich, fi nicht fättigen kann; auch Columbium; 
Zantaläte, pl. tantalſaure Salze; Tantalit, m. 
auch Columbit, ein ſchwarzes metalliſches 
Foffil, aus Tantalſäure, Mangen- u. Eiſenory⸗ 
dul beſtehend. 
Taute, f. fr. (mit vorgefobenem t, v. altfr. 
ante, prov. amda, v. I, amita; engl. aunt) Die 
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Muhme, Baſe, det Vaters od. der Mutter Schwe⸗ 
ſter; des Oheims Ehefrau, 


tantum, I. fo viel; genug; im tantum, 
Ripr. auf jeben Theil, fomweit es zureicht, an- 
eheiti ; tamti, fo viel werth, von ſolchem 
erde; nen tanto, it. Tont. nicht jo ſehr, 
nicht zu ſehr; Zantes, m. (v. fpan. tanto, pl. 
tantos) inOberdeutihland |. Spielmarte, Seht 
pfennig; tant, fr. (ſpr. tang) jo viel, jo ſehr; 
tant mieux (fpr. —mißh), defto beſſer; tamt 
pis (Ipr. — a) um fo fchlimmer; Tantieme, f. 
fr. (fpr. tangtjähm?’) Die Theilgebühr, der Ge- 
bübrtbeil od. beftimmte Antheil an etwas; An⸗ 
theil an einer Einnabme, Gewinntheil. 
Tanya, f.ungar. ein einzelnftehendes Haus, 
eine Herberge, ein Meierhof. 
Tanzimat, |. Tanjimat. 
Taong, n. |. Taim. 
Zuole pl die Anhänger der Taoreligion 
in Shine, ſ. Laokiun. 
Tapa, £ ein aus Pflanzenfaſern verfertigtes 
eug auf den Sandwidinfeln, meldet, um die 
Aulter geihlagen, bis auf die Hüften reicht. 
Tapage, n. fr. (ſpr. tapdhi’; v. taper = 
tappen, Happfen, ſchlagen, tape, Schlag mit der 
Hand) dad Betöfe, Getümmel, der Lärm; tapa- 
giren (for. —Wiren), lärmen, poltern; tapagds 
(ipr. —658), voll Getöfe, lärmend. 
Tapanhonfänga, n. eig. Negerkopf; ein 
Eifenftein- nglameıt in Brafllien. 
Tapeinöfid, Tapindfis od. Tapinnfe, 
f. gr. (tapeinösis, v. tapeinün, erniedrigen, ta- 
einös, niedrig) Die Senkung, Erniebrigung, 
Kilo erung der Ausdrüde, 


Tap ong, n. chineſ. dag Gotzenbild. 

Taptte, f. (v. gr. täp&s, ©. täp&tos; L ta- 
petum, fr. tapis, fpan. u. port. tapete, tapiz, it. 
tappeto; urfpr. viel, v. perj. tabseh, tabeh) 


ber Teppich, bei. Wandteppich, die Wand⸗Be⸗ 
kleidung od. «Dede, da8 Wandpapier; landſch. 
aud das Tapet, bei.f. Fußdere u. gewirkte Tifch- 


decke; dab. etwas aufB Zapet bringen, etwas 
auftiihen, zum Gegenftand eines Gefprähs machen 
od. auf die Bahn bringen, zur Sprache bringen; 
aufdem Tapete jein, im Werke fein, vorliegen; 
tapesiren(fr.tapisser), beteppichen,verteppichen, 
mit Teppichen od. Wandpapier belleiden; Ta- 
pesirer,gem.Tapezier,m. (fr. tapissier), ein Tep- 
picharbeiter od. Teppicher, Zimmer⸗ od. Ge⸗ 

befleiver; Tapiſſerie, f. fr., auch Tapezerei 
od. Tapesir- Arbeit, Teppicharbeit, Zimmer- 
befleivung; Teppichftiderei, £. eine Art Stiderei, 
gewirkten Teppichen ähnlich. 

Tapenr, m. fr. (pr. tapöhr; v. tapoter, 
flimpern, Happern), ein zum Tanz auffpielen- 
der Clavierfpieler. 

Zapindfls, |. Tapeinöfis. 

Tapir, m. fr (tapy’ra), auß Anta, m. 
ipan. u. port. das —8 die Waldkuh, 
das wuäbte Landthier in —— bie 

tapiren, fr. (taper; vgl. Tapage) die Haare 
mittelft eined Rammes aufichlagen, aufftülpen u. 
träufeln, auf toupiren, ſ. d. 

Zapiffendiö, m. fr. (pr. —angdi) gemalter 
Kattun mit durchgehenden erben; Tepiflerte, |. 
unt. Tapete. 
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Fapfel, m. ein geftreifter, grober oftind. 
Kattun, gew. von blauer Farbe. 

Taquinerie, f. fr. (v. taquiner, quälen od. 
fireiten über unbedeutende Dinge, v. taquin, farg, 
tniderig, eigenfinnig, it. taccagno) das Streiten 
über Kleinigkeiten. 

Zara, f. it., ſpan. u. prob. (fr. tare, v. arab. 
“tarah, d.i. eig. weit, fern, v. taraha, wegwerfen, 
entfernen) bei Kaufl. der Abzug, Abgang der 
Berpadung von der verpadten Waare, das Ge⸗ 
wicht des Gefäßes, Gades ıc. (vgl. netto); sepra 
tara, it. über die gemöhnliche Tara bemilligter 
Abzug ; Tara-Rednung, f.Ubzugs- od. Abgangs⸗ 
rechnung; tariren, das reine Gewicht einer 
Waare dor ihrem Einpaden in Fäfler, Kiſten ꝛc. 
beftimmen u. die Tara berechnen. 

Tdrabat, m. arab. (dharabat, Schlag, v. 
dharaba, ſchiagen; fr. tarabat) eine Klofter- 
Happer, womit die Mönde gewedt u. im Drient 
die EChriften zum Gebet gerufen werden. 

Zarabiten, pl. ſpan. u. füdamerilan. Seil» 
brüden. 

Tarabuüka, f. tür. ein mit Glddchen od. 
Schellen behangenes Tambourin, zur Begleitung 
des Gefanges, eine Handtrommel. 

Zarätod. Tarjänt, pl.die Luftverpeftende 
Sümpfe mitreihftem Pflanzenwuchs, am Himalaja. 

Zaraläuen, pl. ruf. (tarakän, poln. dra- 
gan, u. karaczan) Schabfäfer, Küchenfchaben, 

rodſchaben, Kakerlaken (f.d.), ſchwarze Haus⸗ 
käfer (bei Blumenbach auch Tarokanen). 

Taraut, m. eine mit dem Enzian verwandte 
Pflanzengattung: blauer Tarant (Swertia 
perennis L.). 

Faraniaß, m. ruf. ein Reiſewagen. 

Taraͤutel, £. (v. it. taräntola) eine giftige 
Spinne in Italien, bei. bei der Stadt Taranto 
(Tarent); aud im wärmeren Aſien u. Amerila; 
Tarantismus, m. nl. der Tarantelbifs, u. die 
vorgeblich dadurch entſtandene Kranfheit, der Ta- 
ranteltanz, die Tanzwuth, der Deitälang; Ta⸗ 
rantélla, it., od. Tarantelle, fr. f. ein Volkstanz 
und bie begleitende Volls⸗Weiſe (Melodie), 
bei. in Sicilien und Galabrien üblih und nad 
der Stadt Taranto genannt; Tarantöla, f. 
blaues Tuch, weldes im Neapolitanifhen ver⸗ 
fertigt wird. 

Tarafd od. Tarras, m. aud die Tarafd: 
büchfe (vgl. das böhm. taras, Bollwerk von Exde, 
Erdwall, Terraffe, mi. tarrassaria), ehem. eine 
Art groben Gejgüges. 

Tardgis, f. or. (v. tarässein, aufrühren, 
erregen) Heill. Störung, Verwirrung, bef. im 
Unterleibe; aud eine leichtere Augenentzün- 
dung; Tararäcum, n. nl. (Leontödon taraxä- 
cum L.) Pfaffenröhrlein, gemeiner Löwenzahn, 
ein fehr heilfames Gewächs (jo genannt, weil eB, 
in großen Gaben genommen, Unruhe im Leibe u. 
Durchfall mad). 

Taͤrbuſch, m.türk.(v. perj. sar-püsch, Kopf⸗ 
bededung, v. sar, Kopf, u. püsch, Kleidung) in 
Ägypten die rothe wollene Mütze mit dunkel⸗ 
blauer Duafte, — türl. Yes (f. d.). 

tardiren, l. (tardäre, fr. tarder) fäumen, 
zaudern, verziehen, verweilen, aufhalten; tar- 
dando oð tardäte, it. Zont. zögernd, ſchlep⸗ 
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pend; tardit, fr. langfam, faumfelig; [pätreif, 
fi) jpät entwidelnd; tarde, it, (= 1. tardus 
a, um) Tont. langfam, ſäumig. 

Tare od. Tarre, £. eine malabariſche Sil⸗ 
bermünge, ungef. 8 ®. 

Zargüm, m. qald. (eig. Erflärung, v. tar- 
gem, erflären, dolmetihen; vgl. Dragoman), pl. 
Zargumen/targumim), die alten Überjetunger 
ber on Bücher des W. T. in chaldäifcher 

prache. 

Tarhöuya, f.ungar. (v. tarhö, faure Milch 
eine mit Milch u Eiern bereitete Mehlſpeiſe. 

Tari, m. Palmbranntwein aus Oſtindien. 

Tari, Tarin, Tarinp, Taro, m it.eine 
frühere Rechnungsmünze in Malta (= 1; 
Ecudo), in Reapel u, in Sicilien, von verkäie. 
— if k; it. tariffa, 

arif, m. (fr. u. engl. tarif; it. tariffa, Ipan. 
tarifa, v. arab.‘ta’rif, Erklärung, Nachricht, v. 
’arafa, tennen; fennen lehren) das Waarenver⸗ 
zeichni, der Waaren⸗Anſchlag, Das Preisver- 
zeichniß, die Preisbeſtimmung; Zol-Zarif, 
Zolltafel, Zoliverzeihniß, Zoll⸗ Anſatz; Münz⸗ T. 
Munz⸗Anſchlag od. Münztafel über Berbälmif u. 
Vergleihung der Münzen x.; tarifiren (fr. ta- 
rifer), verzeichnen, anfegen; Taritirung, £ bie 
Schätzung, Werthung. 

tariren, |. unt. Tara. 

Tarja, f. ipan. (fpr. tarcha; vgl. Tartſche) pl. 
Zarjas, eine alte ſpaniſch⸗navarreſiſche Red- 
nungsmünge = !/, Rupfer-Real. 

arlatau, m. ein feiner, leichter Stoff zu 
Ballkleidern für Damen. 

Farm, f. it. (eig. Motte, Milbe, v. I. tarmes, 
Holzwurm) ein altes Gewicht in Benedig, = 
8 Scrupel. 

zero, f. Tarro. | 
ars? od. Tarock, n. (it. taröcco, pl. ta- 

rocchi, ft. tarots) and Trapelier-Epiel, das 
Siebentönigsfpiel, ein wahrſch. aus Ügppten 
flammendes Rartenfpiel mit 78 Blättern, worunter 
22 Taroks od. Trümpfe, wovon der XXI., der 
Pagat, und der Scüs (Excüfe) die wichtigſten 
Matadors find; alle andern Blätter, die nicht zu 
den Tarofa u. Tyiguren gehören, heißen Ladons; 
Zarof-Hombre,n. ein aus Tarof und L'hombre 
zufammengejeßtes Spiel, L'hombre mit Tarot: 
Karten, welches an die Stelle des eigentlichen Zero 
getreten if. 

Tarokan, |. Kalerlal. 

Tarras, Tarıaß, f. Taraſs u. Troß. 
arri, m. ein Getreidemaß’ia Wlgier. 
arro od. Tarp, f. eine auf feuchten Fel⸗ 

dern (Zarrofeldern) angebaute Knollenwurzel 
auf den Sandwidinfeln (Arum ob. Caladium 
esculöntum L.), aus melder die Infulaner ihr 
Hauptnahrungsmittel, Poe genannt, bereiten. 

Tarſchich, m. hebr. ein Edelſtein, viel. 
Türkis. 

Tarfia— £. it. eingelegte Arbeit, Holzwoſail, 
ſ. Intarſiatura. 

arſus, m. gr. (tarsös, uberh. breite läd) 
die Fußſohle, Fußwurzel; der Augenliedknor⸗ 
pel; Tarſophůma, n. Heilt. eine Fußwurzel⸗Ge · 
ſchwulſt; Geſchwulſt des Augenliedknorpels. 

Tartaglia, m. it. (ſpr. —tälja; v. tarta- 











Tartan 


gliäre, flottern, Rammeln, prov: tartagliar, ſpan. 
tartalear) eine Charaktermaske des neapolita= 
niſchen Bolfsluftipiels. 

drtau, m. ſchottiſches bunt gewürfeltes 
Wollen= od. Seidenzeug; auch der fchottifche 
Mantel, = Plaid. 

Tartaͤne, f. it. (it. u. ſpan. tartäna, fr. tar- 
tane; v. arab. tarrädun, ein bei. zum Transport 
der Pferde Dienendes Schiff) jekt: eine Art Meiner 
Sdiffe mit einem Maft auf dem mittelländ. 
Meere; in Spanien, bei. in Eatalonien u. Valen⸗ 
cia, ein zweirädriger, vorn u. hinten offener, mit 
Seitenbänten verjehener u. mit Leinewand bededter 
Reifewagen, ein Bankwagen. 

artar, |. Tatar. 

Tartärus,m.L(v.gr. Tärtaros)dasTobten- 
od. Schattenreich, die Unterwelt, auch Orcus; 
bei. der unterirdifhe Strafort der Titanen u, 
Berdammten, bie Hölle, entg. dem Elyfium; 
Sheibel. der Weinftein (vgl. cremor tartari); 
tartärus albus, weißer Weinitein; t. be- 
raxätus, Borarmweinitein; t. orudus, roher 
Veinftein; t. depurätus, gereinigter Wein- 
ftein ; t. emetions od. atiblätus, Brechwein⸗ 
ftein, weinfteinfaureß Antimon-Rali;t. Lerrätus, 
Eiſenweinſtein; t. saber, rother Weinftein; 
t. selubilis, auflößlicher Weinftein; €. vi- 
trielätus, neutrales ſchwefelſaures Kali(auch 
Polychreſtſalz, u. natärlih vorlommend: Tar⸗ 
tarin); tartariſtren, barb.-I. mit Weinftein rei- 
nigen; Zartarite od. Tarträte, pl. weinftein- 
faure Salze; Tarträlfäure und Tartreifäure, f. 
Abänberungen der Weinfteinjäure. 

Tazteleste ‚f. fr. (fpr. tart’Iel?’; v. tarte, 
Torte) Heine Rahm⸗ od. Obfttorte, Törtchen. 

Tartine, f. fr. (ſpr. —tihn’, verw. mit tarte, 
Zorte) eine dünne Brobfchnitte, Butterjchnitte. 

Tartiche,f.(mi.targa, targia, tarcia, it.tar- 
8a, {pan. u. port. targa, tarja, Arga, adarga, fr. 
targe, perf. u. arab. dark, darkah, ein Schild v. 
Leder od. Holz, altnord. targa, tiarga, angeli. tar- 
ge; althochd. zarga, Schutzwehr, mhd. zarge, 
Shit) ein Länglihrunder lederner Schild. 

Ta m. (fr. Tartufe) eig. Namen eines 
ſcheinheiligen Heuchlers, welcher die Hauptperfon 
in einem berühmten Luſtſpiele v. Moliere if (v. 
it. tartufo, Trüffel, welches die Lieblingsſpeiſe 
jenes Heuchlers war), dab. überh. ein Heuchler, 
Zgelngeuiger, Kopfhänger und Augenverdre⸗ 

er, Mucker; Zartüfferıe, f. Scheinheiligkeit, 

euchelei; Muderthum; tartüffificen (fr. tartu- 

er), heucheln, ven Scheinheiligen fpielen; 
mudern. 

tafchiren, Bildfäulen von Holz u. Leinwand 
mit Gips überziehen. 

Tafchlich, n. hebr. (v.schalach, ſchiden) das 
Waſſergebet od. Reinigungsfeſt der Juden, 
am erfien Tage des Reujahrfeftes. 

Tafis, f. gr. (täsis, v. teinein, dehnen) die 
Dehnung, Spannung, Ausdehnung. 

afle, f. (v. fr, tasse, it. tazza, |pan. taza, 
b.atab. täs,"tass, 'tassah, “tassat, Napf, Beden, 
p. tassa, eintauchen; vgl. Dofe) eine Heine Trink⸗ 
Ihale, bef. zu warmen Getränten. 

taffem (jchon mhd. tassen; fr. tasser, v. tas, 
der Haufen, prov. tatz, angelf. tass, hol. tas, alt= 
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hochd. zasi) aufhäufen, banfen, in einen beſtimm⸗ 
ten Raum einfchichten, bei. Getreide, Heu zc. 

Taffette, £. fr. die Schenkelichiene an Har⸗ 
niſchen. 

Taſte, f., pl. Taſten (v. taſten, v. it. 
tastare, altipan. u. prov. tastar, fr. täter, l. 
gleichſ. taxitäre, v. fpätl. taxäre, berühren; it. 
tasto, Griff an der Baute), Finger» od. Griff- 
brettchen (Claves) an Drgeln, Glaviefen ıc.; 
Taften-Zuftrumente, mit Tasten verfehene Sai- 
ten- od. Pfeifen-Inftrumente, als Clavier, Orgel 
.; Taftes od. Tafter-Zirkel, m. ein Krumm- od. 
Bogenzirtel zur Meflung des Durchmeſſers von 
runden Körpern, bei. son Mafchinentheilen; Taſta⸗ 
tür, f. (it. tastatdra) dad Taftenwert, Taften- 
brett, die fämmtliden Taften eines Juſtrumentes 
(vgl. Elaviatur, Mannalu. Pedal); taste 
sole, it. das Anfchlagen der einfachen, unbe- 
gleiteten Baßtöne; tastiera, f. dad Griff- 

rett; sulla tastiera bezeichnet bei Bogenin- 
firumenten das Anftreicden per Saiten ſehr weit 
vom Stege. 

Tatdr, m., pl. Tatären, gew. verderbt Tar- 
taren, perf.-türt. (tätAr, tatär, tatar), im Mit- 
telafter ein Sammelnamen für verſchied. Triege- 
riſche Völkerhorden in Mittelafien; jet ein mit 
den Türken verwandter Bollöftamm in den 
nördlih am ſchwarzen Meere gelegenen Ländern; 
fie find ihrer Schnelligkeit u. Ortsfunde wegen be» 
rübmt und werden dab. in der Türkei als Cou⸗ 
tiere gebraudt; landſch. aud) für Zigeuner, gem. 
Täter, pl. Tätern; der Tatar⸗Khan, Tatarfürft 
(J.Khan); Tataren⸗Nachricht, unverbürgte, wenig 
Glauben verdienende N. (feit dem Krimkriege 
1854—56, wo ein Zatar die falſche Racdhricht vom 
Halle Sebaflopo!8 brachte); à Ja Tiaxtare, fr. 
(bei Epeifen) auf tatariihe Weife, halb roh; 
tatkrif, ben Tataren eigen, angehörend 2c.; 
bie Tatarei, dad Land der Tataren. 

Tate, m. jüd.-dtih., der Bater. 

Zatianiften, pl. eine gnoftifche Secte, im 
2. Jahrh. dv. Tatiänus aus Aſſyrien geftiftet 
auh Severianer u. Enkratiten genannt. 

tatilloniren (Ip. tatiljo—), fr. (tatilloner, 
v. täter; vgl. Taſte) herumſchnüffeln, fich um 
Kleinigkeiten befümmern; auch ſchwatzen, klat⸗ 
Idem: Iatillonage, n. (fpr. tatiljondhih’) Schnüf- 
elei; Geſchwätz, Klatfcherei; tatonniren (fr. t&- 
tonner), herumtaſten; bei Malern: tappen, pro» 
ben, eine unfichere Hand haben, mit Furchtſam⸗ 
teit od. zagender Hand arbeiten; unficher Handeln. 

Zatterfdäll, m. engl. (ipr. — Sal, eine zu⸗ 
erſt von R. Zatterjali 1777 in London begründete, 
jetzt auch in andern großen Städten beftehende 
Bferdebörfe für Freunde des Turf u. Sport 
(ſ. d.) zum Berlauf von Pferden, Liquidirung von 
Betten ıc. 

tattowiren od. tättetwirem, auch tatoni⸗ 
ren (fr. tatouer, engl. tattoo, tattow; polyne= 
ſiſchen Urfprungs: in der Tonga-Sprade tattau, 
marquefifh tatu, tahitiſch tatau, welches überh. 
Zeichen, Zeihnung, Schrift, Malerei und, wie das 
neufeeländifche tatau, zählen, rechnen bedeutet), 
den Leib bepunkten od. mit eingefchnittenen u. 
gefärbten Figuren bezeichnen. 





938 Tatu 


Tatu, m. braſil. u. port. (ſpan. tato) das 

Gurtelthier, = Armadill, |. d. 
aurat, m. hebr. daß alte Teftament bei 
den Juden. 

Taurendör, n. (v. gr. taurda dorä, d. täu- 
ros, 1. taurus, Etier, u. dork, Zell) eig. ein Fell 
von Rindsleder; eine Peitſche, Geißel; Tauti- 
lien, 1. (taurilla)e. Tanrobolien, gr. (taurobolla) 
pi. Stieropfer der Cybele od. Rhea zu Ehren; 
Tauretolle, f. gr. (v.kölla, Seim)Stierleim, aus 
Füßen, Ohren u. Nerven des Rindviehs, der beſte 
Thierleim; Tauromachie, f. bie Stierfechterei, 
Kunft des Stiergefechts; Taurophäg, m. ein 
Stierfrefler; Taurophönus,m. ein Stiertöbter. 

Tanut, |. Thot. 

Zautacidmmd, mm. nl. (v. gr. tautö, ziges- 
aus to aut6,dasjelbe, das nämliche) Rebel. fehler- 
hafter Sleichlaut ilben, od. Auhäufung 
geis- u. ähnlilautender Stellen; Tautodröne, 

gr. od. tautochroniſche Curve. ÖrdbenL =] 0- 
&rone, |.d.; tantochröniſch, gleichzeitig, gleich⸗ 
bauernd; Tautochroulamus, m. die Bleichzeitig- 
keit; Tautograͤmm, n. ein Gleichbuch 
gedicht, mit gleichen Anfangsbuchſtaben der Zeilen 
od. Wörter, Tantologie, f. (gr. tautologia) die 
unnbibhige Wiederholung deB bereits Gefagten 
mit andern Worten, Wortverfhwenbung, ber 
Wortſchwall, vgl. Pleonasmus; tantelogiid, 

leichſagend, gleichbedeutend, unnüß wieder⸗ 

It; Tautsmetrie,f. das Gleichmaß; Tautopho⸗ 
an r bie fortgefegte Wiederholung desſelben 


tabeliren, fr. (taveler, v. table, alifr. ta- 
vele, das Brettipiel, alfo urfpr. daß Anſehen eines 
Brettipiels geben) Dal. tüpfeln, ſprenkeln. 

Taverne, fr. |. Taberne; Tapernieus. m. 
mi. gorfigender ber Magnaten in Ungarn, Erz⸗ 


Tavbla, £. it. (tävola = L tabüla, Brett) 
in Rorbitalien früher ein Flächenmaß = 1 Dua- 
drat-Pertica od. !/,00o Giornata (f. d.); Tavolétta 
od. Tavolozza, £. it. das Farbenbrett, bie Pa- 


ette. 
Zawdr, Towär, m. rufl. Waare, Kram. 
Tage, rd (fr. taxe, prov. u. mi. taxa, v. 1. ta- 
xäre,abihägen)der feftgefehte Preis, Schãtzungs⸗ 
preis, Preisſatz, Werthanichlag, —— chrift 
od.⸗Eatzung, beſ. der Brob- od. Fleiſch⸗Satz; bie 


Taxprobe, f. im Bergweſen: zur Beſtimmung des 
Verthes angeſtellte Erzprobe; tariren, I. (taxäre) 
—5 würdigen, würbern, anſchlagen, den 

erth beftimmen; TZarätum, n. daB Geſchätzte, 
Beitimmte; pre taxäte (etwas übernehmen), 
fürs Geſchätzte od. zu dem geſchätzten Preiſe; 
Taratien,?.(1.taxatlo)die Breißjegung, Werth- 
beftimmung, Abfhägung, Würdigung einer 
Sache, auch Tarirung; Tarätor, m., pl. —en, nl. 
ein Schäger, Schägmann od. melfter, Wertä- 

er 


eftimmer. 

Taxis, £.gr.(v.tässein, fellen, ordnen) überh. 
Anordnung, Stellung; bei. die Schlachtorb- 
nung, Schlachtreihe; auch eine Heeresabthei⸗ 
lung; Heilt. d Burädbringung od, Wieder- 
einrichtung, 3.2. eines Bruches dur bloßes Zu- 
fammendrüden desfelben; Taxiuͤrch, m. (gr. taxi- 
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archos) Anführer einer größeren Heeresabttei- 
lung, Feldhauptmann; Tarlardie, f. das Amt 
besjelben, Die Hauptmannſchaft; Teridermie, f. 
(r. Dermo- od. Dermatotazis, v. derma, 
Haut) eig. das Ordnen der Haut, das kunſi⸗ 
gemäße Außsftopfen der Xhierhäute; auch die An⸗ 
weiſung, Thiere regelreht außzufopfen u. awizu- 
bewahren; Taridermift, m. ein Ausſtopfer son 
Thieren; Tariderme, f. einausgeftopftes Thier 
Taxiologie od. Tarionomie, f. Ordnungslehre 
Anordnungslunde, — Syſtemlehre, 
nde 


kunde. 

Tazodon, n. gr. ein mäufeartiges urwelt⸗ 
liches Thier von der Große des Elephanten, in 
Amerila gefunden. 

Taxus, m. od. Taxbaum (gr. täzos, L 
taxus), der Eibenbaum, ein Nadelholzbaum mit 
giftigen Eigenihaften. 

Zayan, Tayant od. Talamt, Ir. (Ir. ie 
i86) Ho, Ba, 5 Zuruf des Jägers an die Quzk, 
wenn er den Hirſch ſieht. 

,f. (d. it. tazzette, d. i. Taßeen, 
Schaͤlchen) eine Art Narcifſen im füdligen Ex 
ropa, deren Blumen ein glodenförmiges, abge 
Rumpfte Honigbehältnifs haben. 

Teafholg, auch Teb or. Tiekholz, n. 
malabar. (theka od. tekka) ein fehr feet und 
dauerhafte Schiffsbauholz, von dem oſtindiſcher 
riefigen Tielbaume (Tectonia grandis), 

Teatdtaler od. Teatdtaller, auch Tee 
tötaler, m., pl. Teatotallers, engl. (frr. ti 
tötäler; v. tea, Thee, u. total, gänzlich, alfo wär 
lich: ganz u. gar There, nur Thee; n. U. v. d. ar 
geblich irländifchen teetotal, ganz u. gar) Be⸗ 
nennung der Enthaltſamkeitsfreunde od. Rit- 
glieder der Maͤßigkeitsvereine in Irland, welche 
allen berauſchenden Getränten unbedingt u. ande 
T&räntt entfagt haben u. nur Thee trinten; Teau⸗ 
tallsım(uß), m. deren Grundſaͤtze und Lebens 
ordnung. 

Teberärad, pl. veri. Bettelmöndhe in Per 
fien, nach Art der Derwiſche. 

Tebtth, m. der 4. Monat des bürgerfiden ı 
der 10. Monat des Kirhenjahrs bei den Hebräem, 
unferm December entipredend. 

Tebtb, m. arab. (thabib) ein Arzt. 

Zectdon, f. (gr. tekedön, v. täkein, fhnt- 
zen, ih aufloſen etc.) Heilt. Zehrung, Auszehrung, 

windfuct. 


echuematothet, £. gr. (o. t&chnems, 
künſtlich Gearbeiteteß, Kunflwert, v. technäz, 
tunſtlich arbeiten, t6chnE, Aunſt) eine Kunſtlam⸗ 
mer, Runftfammlung, Sammlung vom tech 
niſchen Gegenftändben; Zenit, f. (gr.technikt, 
v. t6chnz, Kunfl) überh. Kunft- u. Gemwerbihd 
tigkeit; Außerlihe Kunftmäßigkeit od. Kunf- 
fertigfeit, Handgriffe; Kunftregellehre, die Lehre 
von der regelrechten Behandlung des Außerfiden 
(materiellen) Theile der bildenden Künfe; die 
Kunſtſprache, Kunftwörter-Lehre; Tegniter.n. 
ein Kunftfertiger, Kenner u. Ausüber ber Außer- 
lichen Runftregeln; ein in Bezug auf Anlage 1 
Betrieb gewerklicher Anftalten Kundiger e. 
Geübter; techniſch (gr. technikös), Fumfl« et. 
andwerfämäßig. ewerblich, Eunftgeredt, zut 
unft gehörig, nad) der Kunſtſprache; tedheitet 
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Ausdräde (1. termini technici, vgl. terminus), 
Kunftausprüde, eigenthümliche Benennungen ber 
zu einer Kunft od. einem Gewerbe gehörenden Ge⸗ 
genflände; Technitismus, m. ni. kunſtgemäße 
Behandlung; Technoglüph, m. gr. ein i 
gefchnittener Stein, Technolith. m. ein Kunft- 
ftein, eine Fünftliche Steinmaffe; Technologie, 
f. die Kunſtlehre, Kunft⸗ u. reis 
bung, Gewerbkunde; technoloͤgiſch, kunſtbeſchrei⸗ 
bend, gewerbkundlich; Technsmörphen, pl. Bil⸗ 
deriteine ;Tehnopägnien,n.ein Kunſtſcherz, eine 
künſtliche Spielerei, bef. ein Gedicht von kunſt⸗ 
licher, Tchwieriger Form, 3 2. mit bedeutfamen 
Anfangsbuhflaben der Zeilen, 

Techum Sabbath, m. hebr. die Sabbath. 
grenze, der Sabbathöweg, |. Sabbath. 

tecotum, n. |. (v. tegöre, deden) das Dach; 
sub teote ooell, unter dem Dadhe des Him- 
meld, unter freiem Himmel; teote, bededt, 
verdeckt, gebeim, heimlich, unter der Hand; 
teote nomine, mit verbeditem, verfchwiege- 
nem Namen; Teetür, f. ni. die Bebedung, der 
Umfdlag, die papierne Dede eines Oblaten- 
ſiegels, einen Arzneiglaſes ıc. 

Ze Denum od. Tedenm, n. (v. den lat. An⸗ 
fangaworten TeDeum laudämus etc., d. i. Serr 
Gott! dich loben wir ze.) der ambroftanifche Lob- 
gefang, v. heil. Ambrofius, Biſchof zu Mai⸗ 
land, im 4. Jahrh. gemadt und von Luther Aber» 


eht. 

Zeetotaler, |. Teatotaler. 

Tefnun od. Tefuet, f. eine ägyptiſche Göt⸗ 
tinn, die Iöwentöpfig dargeſtellt wird. 

Tefterdar, |. Defterdar. 

tegiren, I. (tegere) decken, verdeden, ver- 
eimlichen; Tegument,n.(L.tegumentum)überh. 

ede; bei. Haut, häutige Bedeckung. 

Tehm, n. |. Taim. 

Teifun, m. chin. Tuphon, fd. 

Teint, ın. fr. (fpr. täng; v. teindre = L.tin- 
— * färben) Die Farbe, bei. Geficht3- od. Haut⸗ 
arbe; Teinte de pas . fr. (ipr. tängt do 
paſſahſch'), Ubergangdfarbe, eine beim Drehen 
des Analyfators im Saccharimeter raf auftretende 
und wieder verſchwindende Farbe, auf welche man 
bei der Beflimmung des Zudergehalts das Saccha⸗ 
rimeter einflellt; Teintäre, f. (fpr. tängtühr?) die 
Farbe, Färbung, Tünche, der Anftrich (vgl. 
Tinctur); uneig. die oberflächliche Kenntniß. 

Teireſias J. Zireſias. 

Tektie, tür. (tekkieh) ein Derwiſchkloſter, 


Monchsklofter in der Türkei. 
—22— od. Tekmaͤrſe, £. (gr. (v. tek- 
mairein, andeuten, bezeichnen; aus Kennzeichen 


vermuthen, v. tekmar, Kennzeichen) das Muth- 
maßen od. Schließen aus Kennzeichen; bef. Heilt. 
Muthmaßung über die verborgenen Krankheitd- 
33 — tek ) Kin 
onie, 1. gr. (v. tEknon, Kind a ⸗ 
der⸗ Erzeugung od.⸗Entftehung, auch Teknopdie; 
Tetnoltenie, f. Kindermord; im Strafrecht: Kin⸗ 
deömord, welchen eine Mutter an ihrem neuge⸗ 
borenen Kinde begeht. 
tektiſch, or. (tektikos, v. täkein, ſchmelzen) 


ſchmelzend, auflöfend. 
Schaut L I (tektonikö, die Aunſt des 
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tektön, Zimmermanns od. Tiſchlers) eig. die Zim⸗ 
mermannd-u. Tiſchlerkunſt; Die Kunſt, auf höl⸗ 
zernen od. metallenen Geräthen Bildwerke an⸗ 
zubringen. 

Tekwimi⸗Wakal, pl. türt. (v. arab. tak- 
wim, Schreibtafel, u. wakäl, pl. v. wakyat, Bes 
gebenheit) Zagebuch der Begebenheiten, Namen 
der 1831 gegründeten amilihen türk. Zeitung. 

Tele, f. 1)1. Gewebe; it. Gewebe, Lein- 
wand; 2) perf. (til&, Bold) ein perſiſches Golb- 

ck, welches früher zu Unfang jedes Jahres und 

ei Regierungsperänderungen gefchlagen wurde u. 
1 perf. Ducaten od. ungef. 9,60 M. werth war. 

Telaͤmon, m. gr. (telamon) ein leverner 
Zragriemen, ein Wehrgehenk; Heill. eine lei- 
nene Binde, bef. zur Unterflügung u. zum Tra⸗ 
gen; Telamönen, pl. Baut. Tragballen, Träger, 
männlie Bildfäulen, die ein &ebält tragen, — 
Wlanten. 

Teldginten, pl. (ar. Telchines, wohl v. thel- 
gein, bezaubern) metallkundige Schwarztünftler 
auf Kreta n. Rhodus; überh. Bauberer, Hexen⸗ 
meifter. 

Telega od. Telege, f. ruf. vw. poln. ein 
leichter Bauerwagen. 

elegrdmm, n. gr. (v. tele, fern, weithin, 

u gräphein, jhreiben) das Durch den Fernſchrei⸗ 
ber (Zelegraph) Gemeldete, die durch denſelben 
mitgetheilte Nachricht, ein Drathbericht; Tele» 
sräph, m. ein Fernfchreiber, eine Fernſchreibe⸗ 
maſchine, jede (optiihe od. eleltromagnetifche) 
Vorrichtung zur fchnellen Mitiheilung von Rache 
richten auf weite Entfernungen; Telegraphen⸗ 
Bureau, n. daß Fernſchreibeamt; Telegrapbie, 
f. die gerniäret erei, Sieljchreiberei; Telegraͤ⸗ 
phil, f. die ——ñ— ekunſt; telegraphiren, 
durch den Telegraph mittheilen, fernſchreiben; 
telegraͤnhiſch. die Fernſchreibekunſt betreffend, 
dazu I ve ; durch den Fernſchreiber mitge- 
theilt, — Telegrapbiit, m. ein 
Zelegrapbenbeamter; Zeleitensgraphie, f. die 
Kunft, Bilder von ſehr fernen Segenftänden 
aufzunehmen; Teleläl, m. (v. laleın, reden) ein 
tnrufer; Zelelalie, f, die Fernſprache, Fern- 
precherei; Telemad,m.(gr. T&l&machos, der aus 
ber fyerne Kämpfende), männl. Namen, der Sohn 
des Ulyſſes, |. d.; Telemeter,n. Fernenmeſſer; 
Telemetrie,f.gernenmeffung; Telemitroftöp,n. 
Werkzeug zur Bergrößerung des Bilbes ferner 
Gegenftände, Telephön, n. ein Ferntöner, 
Sernipreder, Sprechtelegraph, Vorrichtung zur 
Yortleitung von Xönen mittel des elektriſchen 
Stroms; Telephunie, f. die Fern⸗ od. Zielruferet 
mit Gpradröhren ıc., jet bei. Die Lebermittlung 
von Tönen dur den elektriſchen Strom; 
Zelephönit, £. die dazu gehörige Kunft; tele- 
phoniren, durch dad Telephon mittheilen; 
telephöniidg, ferntönend, das Fernſprechen be⸗ 
treffend; Xelephrafie, f. die Fernſprechkunſt; 
Teleitöp, n. (v. skopein, fpähen) ein Fern⸗ 
fpäher, Fernrohr, aus Sinfengläfern od. aus ſol⸗ 
hen und Spiegeln zufammengefehte Vorrichtung, 
um von fernen Gegenfländen deutlihe Bilder zu 
geben; Spiegelteleitop, Spiegel⸗Fernrohr; 
Teleſtopie, f. die Fernrohrkunde, der heil der 
Optit, welcher von den Fernrohren, ihrer Zuſam⸗ 
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menſetzung und Benutzung handelt; teleſtöpiſch, 
die Fernrohre betreffend; nur durch Fernrohre 
ſichtbar; Teleſtereoſtöop, n. ein von Helmholtz 
erfundenes, in großem Maßſtabe unter Benutzung 
von Spiegeln angelegtes Stereoflop (j. d.), um 
körperliche Anfichten von fernen Gegenftänden 
(Landſchaften ıc.) zu gewinnen. 

Teleobrauchten, pl. gr. (v. tEldos, a, on, 
volltommen, ganz, u. bränchion, Fiſchlieme) Ganz⸗ 
fiemer, Knorpelfiihe mit volllommenen Kie- 
men od. mitKiemendedeln u. Riemenhäuten; teleo⸗ 
braͤnchifch, fiſchklappig, fiſchohrig; Teleofaurus, 
m. gr. (vgl. Saurier) ein vorweltliches foſſiles 
Krokodil. 

Zeleologie, f. ar. (v. t&los, n. Ziel, Zwei) 
die Zwecklehre, Lehre von den Endzweden ber 
Dinge und der Zwedmäßigkeit in der Einrich⸗ 
tung der Welt; teleolögiſch, den Zweck od. die 
Zweckmäßigkeitslehre betreffend, der Zweckbe⸗ 
ftimmung gemäß. 

Zelephium, n. Heill. ein bösartiges, un« 
heilbareg Geſchwür (v. Teleyhuß, dem Sohne 
des Hercules, der bei Troja von Adilles eine 
Wunde erhielt, die nicht heilen wollte); telepbiſch, 
fchwerbeilend. 


Telephön, Telephonie 2e. Teleſkop, 


f. unt. Telegramm. 
.Telesma, u (v. gr. teldin, vollenden) die 

Bollendung, Weihe; auch Weihegabe; ein Zau⸗ 
bermittel (vgl. Zalisman); Telet n. Tele, m. 
ein Eingeweihter; Weibhepriefter. 

Telesſsphorus od. Teleſphor, m. gr. (te- 
lesphöros, zum Ziel bringend, vollendend, v. t6- 
los, Ziel, u. ph6rein, tragen, bringen) der Boll» 
ender; Fabell. der Gott der Geneſung, Krank⸗ 
heitö-Endiger, gew. Begleiter des Astulap u. 
der Hygiea, neben welden er als Heiner Anabe 
mit einer Müße auf dem Ropfe u. in einen Mantel 
gehüllt erſcheint. 

Zelefteredftop, ſ. unt. Telegramm. 

tel est netre plalsir, |. unt. Plaifir. 

Telinga, |. Telugu. 

Telline,f.gr.(tellinz)die Tellmuſchel, Son⸗ 
ne, eine Art flacher zweiſchaliger Muſcheln; Telli⸗ 
niten, pl. Verſteinerungen davon. 

Telins, f.1. (©. tellüris) die Erde, Erdgöt- 
tinn, gr. Gäa, |. d.; tellũriſch, nl. irdifch, der 
Erde angehörend, von ihrer Kraft oder Wirkſam⸗ 
feit ausgehend; Tellurismus, m. Das Erdganze, 
Erdweſen, der Erdbau; die Naturkraft der 
Erde, das Erd⸗Syſtem; aud thierifher Magne- 
tismus; Tellurium,n. eine Maſchine zur Beran- 
Ihaulihung der Erd- u. Mondbewegung; auch — 
Tellür, n., Telurmetall, ein 1782 entdedteß, dem 
Antimon ähnlies, eigenthümliches Metall; in 
Verbindung mit Sauerftoff bildet es die tellurige 
Gäureu. die Tellurfäure; Telluride, pl. Ver⸗ 
bindungen des Tellurs mit eleftronegativen 
Metallen; Tellurẽte, pl. deßgl. mit elektropoſi⸗ 
tiven Metallen. 

telodgnamifch, gr. auf große Entfernung 
wirkend od. Kraft fortpflanzend (v. Trandmil- 
flonswerlen, Kabeln ıc.). 

Telägn od. Telinga, n. Namen einer of- 
indifhen Sprache dravidiſchen Stammes, die von 
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etwa 7 Millionen gefprocden wird; dgl. dradidi⸗ 
Ihe Sprachen. 

Telgn, k. dieLyra der altnordiſchen Sänger. 

Tenuituüuna, m. arab. (d. mansi, wunſen 
tamanni od. tamanna, wünfdend) der morgen⸗ 
länbifche Zeichengruß, wobei die Hand zuerk au: 
Herz und dann an die Stirn gelegt wird. 

temöre, l.von ungefähr, ohne Überlegung 
auf gut Slüd; temdre lltigens, muihmili- 
ger ProceWführer; temerär (L. temerarlus, ir. 
temeraire). unbefonnen, verwegen, vermeſſen 
frech, wagehalfig, Fed, ne Temerttät, f.ıl 
temerttas) die Unbefonnenbeit, Berwegenpeit. 
Tollkühnheit; temeritas litigandi, muth- 
willige Streitfucht. 

Zemin, m. (türf. timin) eine kleine Red- 
nungsmünze in Algier u. Smyrna. 

emosaticume, n.ul.(v.1. tomo, m. Deid- 
je) Deichſelgeld. 

Tempe, n. gr. eig. eine von den Alten wegen 
ihrer Neige gepriefene Xhalgegend in Theſſalier 
zwifchen den Bergen Olympus u. Ofſa; dab. überh. 
einmalerif Al chönes Gebirgsthal, ein Zufthain. 

Zempel, m. (v. [. templum, n. urfpr. ein 
abgegrenzter heiliger Ort) ein Gotteshaus. dem 
Gottesdienft gewidmetes Gebäude (bef. dem 
heidn. u. jüd., verfh. Kirche); auch ein dur die 
Sefangenfhaft Ludwigs X VI. betannt gewordene: 
großes Gebäude in Baris, 1222 als Wohnung für 
die Zempelderren erbaut; Tempelherren, aut 
Zempier,pl.(mi.Templarti) eindurd Dieftreu- 
züge 1119 entftandener geiftlicher Ritterorden, 
welcher von Rönig Balduin II. von Ierufalem eine 
Wohnung in der Nähe des ehemaligen jüd. Tem⸗ 
pels erhielt, und 1314 durch Philipp den Schoner 
v. Frankreich aufgehoben u. außgerotiet wurde. 

Zempera: od. a tempera- Malerei, 
Tempera⸗VBilder zc., it. (v. tempera, >. i 
eig. jedes Hüffige Mifhmittel für trodene Farben), 
folhe, wobei die Farben mit der Milch junger 
Feigenſproſſen, Eigelb. Leim ze. gemiſcht find; tem- 
pera al neoce, Malerei auf trodene Wänke. 

temperiren, I. (temperäre)mäßigen, mil: 
dern, lindern; im Hüttenwelen: Gufswaarendur6 
Slühen zwiihen Kohlenſtaub u. Knochenajche wei⸗ 
her u. baltbarer machen, ihnen die Sprödigfeit 
benehmen, euch tempern u. adbouciren; tem» 
perirte Luft, gemilderte, mäßig warme Luft; 
Temperir-0d.Temper-Dfen,m. ein Kühlofen: 
Temperir-Bulder,n. Kühlpulver; Temperans. 
n. Heilt. ein Kühl» od. Dämpfmittel; pl Temp 
rantia; Zemperament, n. |. (temperamentum! 
eig. ein Milderungs- od. Näfi mittel, 
Zitte weß Vermittelung; bei. die eigenthüm- 
lihe Geblütsmijcgung od. Berbindung des Gei⸗ 
fligen und Körperlien im Menſchen, von welder 
defien Gmpfindungs= u. Dentweiie abhängt, det 
beharrliche Zuftand des Gefühluermögens, die 
natürliche Gemüthsſtimmung, eigenthũmliche 
Gemütbsart, der Naturhang (die vier Zem- 
peramente: dad choleriſche, ſangninifche, 
phlegmatifhe u. melancholiſche, nad em 
Vorſchlage eines neueren Philofophen: „das Rarl- 
mäüthige, frohmüthige, gleihmüthige, ſchwer⸗ 
müthige‘‘); aud lebhafte Sinnlichkeit, 3.2. vie! 
Temperament haben, viel Anlage zur Ginn⸗ 
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lichleit haben; Temperamentenglas, n. Raturl. 
der Pulhammer; Temperamentsfehler, m. ein 
Fehler, dem ein Menſch feiner Gemuthsbeſchaffen⸗ 
heit nach leicht verfallt; Tem peramentſstugend, 
f. eine Tugend, die einem Menſchen vermoge feiner 
Natur ſehr leicht wird; Temperäns, f. (1. tempe- 
rantia) die Mäßigung, Mäßigleit; Temperanz- 
ler, m. Mitglied eines Mäßigleitönereind; Tem- 
peratär, f.(i.temperatüra) Die Mäßigung, Mil- 
derung; ber Wärmezuftand, Wärmegrab, das 
Wärmemaß, be. der Luft; Tont. die Einrichung 
der Zonleiter, nad welder man beflimmten Tönen 
derjelben etwas von ihrer Reinheit benimmt, damit 
alle Intervalle im gehörigen Berbältnifie bleiben. 

Tempeft, f. I. (temp£stas, v. tempus. die 
Zeit; it. tempesta) ein Ungemitier; pl. Tem- 
peita’s, bei Malern Gewitter- od. Sturmge⸗ 
mälde, Seeflürme; Tempelta, m. it. eine fomi- 
Ihe Figur des ital. Theater; tempestsne, it. 
ont, ftürmifch, ungeftüm; Tempete, f. fr. (ſpr. 
tangp&?’) ein Sturm, Ungemitter; ein ftürmi- 
ſcher Tanz. 

tempeftiv, l.(tempostivus, v. tempus, ſ. d.) 
zeitig, rechtzeitig, zeitgemäß, paffend. 

Tempeie, |. unt. Tempeſt; tempiren, \. 
unt. Tempo. _ 

Templin-Öf, n. (nl. ol&um templinum) 
Krunmmholzöl. 

‚Tempo, n., pl. Tempi, it. (v. 1. tempus) 
die Zeit; bef. die rechte Zeit; da8 Zeitmaß in 
der Ton⸗ u. Tanzkunſt; Ari. abgeme ene Bewe- 
gung, Handgriff; atempe, it., od. a temps, 
fr. (fpr. —tang), de tempöre, 1. zeitig, den 
Beitumftänden gemäß, zur vechten Beit, eben 
recht; Affpr. au: auf Zeit, d. i. erfi nad) Verlauf 
einer gewiſſen Zeit zahlbar; a tempe-Hieb, m. 
Fechtl. ein mit dem bed Gegners zu gleicher 
Zeit geführter Hieb; al tempe od.al rigere 
ditempe, it. Tont, genau od. ftreng nach dem 
Zeitmaße od. Tacte; mei tempe, im Jeit- 
maß; tempe oommede, Zont. im bequemen 
Zeitmaß, in rechter Bewegung; t. di balle, 
in Tanzbewegung; t. di prima (parte), Be- 
megung des erften Theild; €. giuste (fpr. 
— diſchüſto), Tonk. die rechte, angemefiene Be⸗ 
wegung nad der Eigenheit od. dem Geiſte des 
Gtüdes; a t. glaste, in angemeffener Bewe⸗ 
gung; a t. prime, im erften Beitmaß; t. wu- 
bate (v. rubare, rauben), eig. geraubtes Zeit⸗ 
maß, eine eigentblimliche Art des gefühlvollen 
Vortrages, wobei man fi in der Oberflimme 
nicht fireng an den Tact bindet, tempi pau- 
satl! vergangene Zeiten! das iſt dahin; Tempo- 
Rehnung,=conto di tempo, |. d.; tempiren, 
Aipr. Friftigen, eine Frift beftimmen; Ark. die 
Drennzeit des Zünders für Hohlgeſchoſſe nad; dem 
Erfordern ihrer Flugzeit befimmen; Xempirer, 
m. ein Friſtner, Friſtiger; Tempirung, f. die 
—5 ; Brennlange; Tempirzunder, m. ein 

riſtzünder. 

temporäl, I. 1) (temporalis, v.tompus, pl. 
tempöra, die Schläfe) Heill. zu den © täfen 
ehörig; dab. Temporäl»-Arterie, f. Schläfen- 
ulsader; 2) |. unt. Tempus. 
Tempus, n., pl. Tempöra, I. die Zeit; 
Zeitform eines Verbi od. Zeiwories (vgl. Brä- 
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fen8, Präteritum —A tempus 
elausum, geichlofjene Zeit (Traften- u. Advent- 
zeit, worin das Hochzeithalten verboten if); ad 
tempus, eine — einſtweilen; ad tem- 
pas vitae, auf Lebenszeit, zeitlebens; de tem- 
pöre, it. 8 tempo, |. unt. Tempo; ex tem- 
pöre, ohne Weile od. Anftand, aus dem Steg- 
reife, ſogleich, auf der Stelle; hoc tempöre, 
zu dieſer Zeit, derzeit, gegenwärtig; omni 
tempöre, jederzeit, immer, pro tempöre, 
zur Beit, für jest, dermalen, o tempöra, o 
meres! 0 Seiten, o Sitten! ein Weheruf über 
die Sitten der Zeitl tempöra mutantur et 
nes mutämur im Sllie, 1. Eprw. die Zeiten 
ändern fi, und wir ändern uns mit ihnen; 
temporäl(t.temporälis), zeitlich, weltlich; Tem- 
poralien, pl. (temporalia) weltliche Vortheile, 
Einkünfte, Gefälle, welde die Geiſtlichkeit genießt; 
Xemporalit, m. ein Anhänger und Verthei⸗ 
diger der meltlihen Macht des Papftes; tem- 
porär (1. temporarYus), zeitwierig, zeitweiſe, 
einftweilig, dermalig. vorübergehend; Tempo- 
rerium, n. etwas Vergängliches, Unbeftän- 
biges; tempordll, fr. (temporeli zeitgemäß, 
zettlich, vergänglich, irdiſch, weltlich; tempo⸗ 
riſtren (fr. temporiser, m. temporizare), auf 
bie Zeit fehen, ſich in die Zeit ſchicken, fi 
nad den Beitläufen fügen od. richten; au 
eine günftigere Zeit warten, zögern, etwas 
hinhalten; landſch. auh tempern; Temporife- 
tion, f. die Verzögerung, Auffhiebung auf 
gewiffe Zeiten. 

temmlest, 1.(temulentus, v. temätum, jedes 
beraufhende Getränk, Meih, Wein taumelnd, 
trunfen; Temulenz, f. (l. temulentia)dieTruns 
kenheit, der Taumel. 

tenable, fr. (fpr. tendb’t, v. tenir, halten) 
Baltbar. 

Tenacität, Tenacalum, |. unt. tenax. 

Tenaille, £. fr. (pr. tendij’; prob. tenalha, 
it. tanaglia, d. [. tenactlum, pl. tenacüla, v. 
tenax, feſt haftend) Die Zange; Frl. die Zangen⸗ 
Schanze, die Schere im Feſtungsbaue; tenailli- 
ten (fr. tenailler), zwiden, killen, keilförmig 
fpigen; Zenaillon, m. (fpr.tenaljöng) ein Monb- 
born, Zangen» od. Scherwerf im Feſtungsbaue. 

Zenant, m. engl. (fpr. tennänt; fr. tenant, 
v. I. tenens, haltend, sc. locum, die Gtelle, alſo 
urfpr. Stellvertreter) Pachtbauer; Lehnmann. 

temax,!.(v.tenöre, Balten)feftha tend, zähe; 
feſt, beharzlich, Yarg, zurüdhaltend, Tenacität, 
f. (1. tenacitas) das Fefthalten, die Anhäng- 
lichkeit, Beharrlichkeit Hartnädigleit; Date 
Kargheit, Aniderhaftigteit: auch Zaͤhigkeit 
Streckbarkeit, Dehnbarkeit der Netalle; Tena⸗ 
culum od. Tenäfel, n. der Halter, Schrift⸗ od. 
Handichrifthalter der Setzer in Buchdrudereien; 
au ein wundärztliches Werkzeug, bei. um Ge⸗ 
ſchwülſte zu halten, die man aufſchneiden will. 

Tendak, n. (malay. tandak, Tanz, javan. 
Tänzerinn) ein javanifches einfaches Ballet, von 
nadten Tänzerinnen aufgeführt. 

endenz, |. unt. tendindß. 

Tender, m. engl. (v. tend = attend, fr. 
attendre, warten, bedienen, begleiten) das Be⸗ 
gleitungsfchiff eines Linienjchiffes zur liberbrin⸗ 


— 
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gung don Befehlen u Nachrichten; auch der einen: 
Dampfwagen angehängte Karren od. Vorraths⸗ 
wagen, welder Kohlen u. Waller nadführt. 
teubindd, nt. (fr. tendineux; v. nl. tendo, 
fr. tendon, die Flechſe, Spannaber) flechfig, ſeh⸗ 
nig; tendiren, I.(tendöre)jpannen, außbehnen; 
ftreben, zielen od. abzielen, bezwecken, fich hin⸗ 
neigen; Tendenz, f. nl. (fr.tendance) dad Stre⸗ 
ben, die Neigung od. Richtung nad) einem Ziel, 
Mbzielung od. Bezielung, Abzwedung, Abficht, 
der Zweck, 3. B. eineh Buches, Tendenzro⸗ 
man, m. ein Roman, welcher beſtimmie künfileriſche, 
politiſche, religidſe od. ſociale Lehren entwidelt; ten⸗ 
Dentios od. tendenzios, nach einem beſtimmten 


Zweck Ni gerichtet, abſichtsvoll; Tenfton, f. 1. 
ru die Dehnung Ausipannung, Gejpannt- 
ei 


tendre, fr. (ipr. tangd’r; v. L. tener) zart, 
ärtlich ;weich ‚mild, lieblich; empfindlich, weich⸗ 
ben mürbe; Tendre,n. zärtliche Neigung od. 
orliebe (ein Tendre für etwas od. Jemand 
haben); Tendrefie, f. (Ipr. tangdreif) die Zärt⸗ 


lichkeit, ee Man ‚ Weichheit, Tem 9 
r 


drete, f. die Zartheit, igleit von Speiſen. 

Tenebrarind, m. jpätl,, od. Tenebrio, 
m. l. x tenebrae, 3 Finſterniſo) ein Finſter⸗ 
ling, Duckmäuſer; Betrüger, Tenebrioniten, 
pl. nt. Schlupfläfer. 

tenere o). temeramente, aud) com te- 
nerezza, it. (v. l. tener, zart) Tonk. zärtlich, 
weich, ſchmeichelnd, mit Zärtlichkeit. 

Zenesmmnd, m. I. (v. gr. tänesmös od. tei- 
nesmös, v. teinein, dehnen, fpannen) Heil. der 
Stuhlzwang, Leibzwang. 

Zenette, f. fr. (v. tenir, halten, faſſen) Heilt. 
das Blafenitein-Zängeldden; au der Stein- 
föffel; tenez! (Ipr. teneh) eig. haltet od. halten 
Sie! da, nehmt Hin, da haben Sie! 

Tenge od. Tenga, |. Tanga. 

Zennantit, m. eine Art Schmefellupfererz 
od. Fahlerz in Gornwallis (nad) dem engliſchen 
Chemiter Tennant, fl. 1815, benannt). 

Tendchten od. Tenschchi, pl. = Az⸗ 
teten (f. d.), von denen ihre Hauptſtadt Tenoch⸗ 
titlan (od. Mexiko) den Namen bat. 

Tenontägrn, n.gr.(v.tEnön, Sehne, Flechſe) 
Heilt. die Flechſen⸗ od. Muskelgicht; Tenonto- 
grapdie, f. Sehnenbeſchreibung; Tenentologie, 
f. Sehnenlehre, Tenontomie od. Tenotomie, f. 
Ne Jurchſchneibdung der Sehnen, der Sehnen⸗ 

nitt. 

Tenor, m. l. (v. tenẽre, halten) die Haltung, 
ununterbrochene Fortdauer, Währung; (daher 
une tenöre, ununterbrochen, in Einem fort); 
ferner der Sinn, Inhalt eines Geſetzes, Urtheils, 
einer Berfügung ıc.; au die Art und Weife; ein 
faufmännijches Gutachten; Tonk. Tendr, (v. it. 
ten6re, d. i. eig. Weile, Melodie), die höhere 
Mannsftimme; Iyrifher Tenor, eine weis 
here, zum Liede bei. geeignete Zenorfiimme, entg. 
Heldentenor; Tenore prime, m. ber erſte, 
ale Tenor; T. secunde, m. ber zweite, 
tiefere Tenor; T. bnfle, ın. der in der komifchen 
Oper die höhere Männerftimme fingt (vgl. Buffo); 
Tenorift, m. ein Tenorfänger. 

Teufion, |. unt. endinds. 
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Teufen, |. Tenzone. 

Tentachle, pl. nl. (v. I. tentäre, befühle; 
dgl. tentiren) Fühlhörner, Kühlfäden; Tentara- 
liten, pl. eine Art verfteinerter Pflanzenthiere 
— von Fuhlhornern oder tegelfärmigen 

öbren. 

Tente-abri, f, fr. ({pr.tangt-abrih;; d. tente, 
Zelt, u. abri, |. d.), franz. Benennung für das in 
Algier und überh. im Orient gebräudlide Schut⸗ 
zelt od. Raftzelt, daB nad der Schattemfeite offen 
if u. ae als Wohnzelt dient. 

teutiren, !.(tentäre) eig. betaften, 
fen; prüfen, unterfuden; verſuchen; in —* 
ſuchung führen, reizen, verleiten; Tentämen. n. 
die Probe, Prüfung, bei. Borprüfung wor der 
Ba ha (Eramen); Zentatien, f. (L ten- 
tatlo)dieBerfuchung, Anfechtung ; tentatip, ver- 
gend: <xentätor, m. ein Berjucher, Prüfer. 

eutäre, f. ir. ({pr. tangtühr; m. tentüra, 

v. tendöre, ausfpannen) die Zapezierung, der 

Tapetenbebang, die Tapete. 

‚genäe f. fr. (ipr. Puh; ein, Bat) bie 

, rung; nd; Die anflär- 

dige Keidun ‚ pe ber Soldaten; dab. en 

grande tenue, in großem od. —— 

en petite t., in Heinem od. Übungsanjug 
Marſchtenüe, f. Marſchanzug. 

Tennis, f., pl. Zenues, l.(v. tenũis, dünn, 

sc, littöra) die ſtarren und harten Mi 
p, t, E (vgl. Media); Tenuität, f. (1. tenultas) 
die Dünne, Magerleit; Armuth, Armfeligleit, 
Geri igkeit. 
Tenunta. f. it (v. tenre, halten, beſitzen, be⸗ 
wohnen ec.) 1) ein Landgut, Gehöft; 2) auqh Te 
nute, Zont. ein Halt⸗ od. Ruhepunkt in einem 
Tonftüde; ein Ton, den man eine Seit lang 
aushält, vgl. Fermate; temute, gehalten. 

Tenzone, f. (it. tenzone, tenza, prev. ten- 
son, tensa, altfr. tenson, tence, Streit, Gtreit- 
gedicht, v. prod. tensar, altfr. tencer, freiten, be» 
ſtreiten, vertheidigen, neuft. tancer, ausfchelten, 1. 
glei. tentiäre, v. tenere, tentum, feRhaften, 
behaupten) Wechjel- od. Wetigefang, eine Gat- 
tung wißiger poetifher Spiele bei den provemali- 
ſchen Dichtern. | 

enedlli, n. mexican. eig. Gotteshaus; ein 
Zempelbau der Aztelen in Mezico. 
(. bei tepniläh, Ges) (ämale (max 
v. hebr. } et e 
lederne Bet-Riemen, melde die Juden beim Gebrt 
um Ropf u. Arme zu binden pflegen. 

Zephroit, m. gr. (v. tephra, Aſche) der 
Aſchenftein, eine aſchgraue Steinart, aus Fidel: 
faurem Manganorydul beftehend; Tephrementir, 
f. bie Wahrfagung aus Wiche, bef. der Opfer, = 
Eyodomantie. 

Tepidarium, n. I. (v. tepidus, lauworm) 
ein Laubad, Zimmer, wo lau gebadet wird; aud 
ein lauwarmes Gewächshaus mit 59° 9. 
Temperatur. 

Teplizy, pl. flav. (v. tepla, warn) warm 
Quellen, dab. der Ahnlich lauteude Namen ver 
Badeorten, wie Teplitz ıc. 

Zeratologie, f. gr. (v. tEras, pl. törata, 
Wunderzeichen) bie (bibI.) Wunderlehre, Wun⸗ 
dererzählung; Heill. Lehre von den Nißgebur⸗ 
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ten; Raturt. Lehre von ber regelwidrigen Bil- 
bung der Pflanzen u. Mineralien; teratslögiic, 
bie Lehre von den Wunbern betreffend; Tera⸗ 
tolith, m. Wundererde, Steinmart, Eifenftein- 
mark; Teratoftopie, f. das Wunderfehen, 3. 2. 
in vermeintem Blutregen xc. ; Die Wunderbeutung. 

Zerbium, n. ul. ein von Mofander entdedtes 
Metall, deſſen Oryd (Zerbiumoryd, Terbin⸗ 
erde) mit der Pitererde gemengt vorlomntit. 

Tercera, f. ipan. (v. tercero, der dritte) 
bie dritte Sorte; Tereeron, m. pl. Zercerönes 
od. Tercerons, ſpan. Ablömmlinge von einem 
Europäer u. einer Rulattinn. 

Terebelltten, pl. I. (v. teröbra, Bohrer) 
verfteinerte Schneden ». der Gattung Terebel- 
lum, n. 8 
Ipindelförmiger Schale. 

Terebinthe, £ |. unt. Zerpentin. 

Terebra, f. I. der Bohrer, bei. als wund⸗ 
ärztliches Werkzeug, vgl. Trepan; Terebräteln, 
pl. ni. (terebratülae) Bohrmufgeln; Terebra⸗ 
tulit, m. eine verſteinerte Bohrmuſchel; Tere⸗ 
bration, f. ¶. terebratio, v. terebräre, bohren) 
die Anbohrung, Anzapfung, 3.8. eines Baumes, 
um den Saft daraus gu befommen. 

Tereds, f. 1.(v. gr. ter&ddn) der Holzwurm, 
Bobr- od. Sciffswurm; Heill. = spina ven- 
tosa; Teredinen, pl. nl. eine Art verfteinerter 
Röhrenmufcheln. 

erella, |. Terrella. M 

Terem, m. od. n. altrufl. (pr. tjerdmm; verw. 
d. diſch. Thurm) der Frauenthurm, das Frauen⸗ 
gemach, die Frauen⸗Abtheilung in den Burgen 
der rufl. Zaren. 

zerinis f. —* — e, hüten 
ꝛc.) genaue Beobachtung, Bewachung. 

Terttrum, n. gr. (törötron, v. teren, boh⸗ 
ten) Bohrer, = Zrepan, ſ. d. 

ter n.1.,terge, m. it.der Rüden, die 
Rüdfeite; im terge, auf dem Rüden, auf ber 
Rückſeite eines Wedfels (vgl. endofliren); tergi- 
berfiren, L (tergiversäri, eig. den Rüden wenden) 
fi weigern, ausweichen, Ausflüchtefuchen, zö⸗ 
gern, Sachen in die Länge zu ziehen ſuchen; Tergi- 
derfation, f. (1. tergiversatio) Die Ausweichung, 
Ausflugt, Weigerung, Zögerung, Tinte, ber 
Winkelzug. 

Zerme, m., pl. Termen, fr. (terme, v. 1. 
au manus, ſ. d. Grenzſteine, Grenzſ äulen, Biid- 

en. 


Termin, Termination, terminiren 
ut unt. terminus. 
erminthus, f. gr. (terminthos, eig. — 
Terebinthe) Heilt. Hundsblattern, fhwarzblaue 
Blutihwären, bei. an den Gchenteln (fo genannt 
wegen Abnlichleit mit der Terebinthenfrucht). 
‚terminus, m. I. bie Grenze, das Ziel; als 
Eigennamen: Terminus, der ®renzgott bei den 
alten Römern; dab. Termin, im. ein Grenzpunkt 
in der Zeit, beftimmter Zeitpunkt; aud Friſt 
dis zu einer beflimmnten Grenze; be. Ripr. ein an» 
beraumter Gerichtötag, Stichtag, Ziel ⸗ 
richtliche Vorladung, ehem. die Tagefahrt, riſt; 
Jexminns, m., pl. Termini, Sprahh⸗ u. Denfl, ein 
beftimmt begrenzter, genau bezeichnender Xus- 
drug, Wort, bef. Runitausdrud; Hauptbegriff 


iemienfchnede wit langlicher, tag, 
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in einem Schluſſe, Blied eines Berhättniffes; amte 
terminum praefixum (vol. präfigiren), vor 
dem beftimmten Bieltage; im termine, im 
ipse t. od. in praefixe t., an bem geſetzten 
od. beftimmten Tage, zus beftimmten Frift; im 
terminis (bleiben), in den gehörigen Schran- 
fen; in suls terminis(laflen), beijeinen Aus⸗ 
brüden, infeinen Grenzen, beifeinem Amtesc.; 
casus in termiüuls, |. Gaju3; terminus a 
que, ber Anfangspunkt od. Zeitpunft, von wel- 
dem man etwas rechnen muſs, bie Beginnzeit, 
ber 209, von mo ab; t. ad quem, der Zeit- 
puntt, bis zu welden man etwas rechnen mufs, 
die Beichlußzeit, Enbfrift, ber Tag, bis mo» 
bin; t. deoreterius, der Entſcheid⸗Gerichts⸗ 


tälis, die Borladungsfrift; deluxe termi- 
me ediotäli, nad) abgelaufener Borladungd- 
frift; terminns efluxus od. elapsun, ein 
verfloffener Termin; ante elapsum termi- 
mmm, vor Ablauf ber Friſt; post efluxum 
terminum, nach verfloffener Friſt; medius 
terminus, der Mittelbegriff, Verbindungs⸗ 
begriff, das Mittelglied in einem Vernunft 
ſchluſſe; t. peremteriuns od. peremptoriicger 
Termin, ber letzte od. entjcheidende Gerichtö- od. 
Stichtag, bie unverfäumbare Frift, auf f. 
praeclusivus, |. präclufiviihe Friſt; t. 
praefixus, der anberaumte od. r. anbe⸗ 
A Tag; t. prebateriun, die Veweis⸗ 
friſt; 6. proregätus, eine verlängerte Frift; 
t. selutiönis, der BZahltag, die geblunge- 
frift; 6. technious, ein Kunftwort, Kunftaus- 
drug (pl. termini technfei, vgl. tehnifä); — 
Zerminalien, pl. (1. Terminalfa) Grenzfefte zu 
Ehren bed Botted Terminus; terminaliter, 
ziel» od. friftgemäß, von Friſt zu Frift; termi⸗ 
niren (I. terminäre), begrenzen, enbigen, be- 
ſchließen; ablaufen, aufbören > auf von den 
Bettelmönden ıc. einen gewiflen Bezirk bereijen, 
darin berumftreichen, um Almofen zu betteln; 
Ripr. Gerichtstag halten; Terminarlus, Termi- 
nant od. Terminirer, m. nl. ein Bettelmönd, 
Bettler, pl. Terminänten; Terminata, pl. I. 
Ripr. beendigte, abgemachte Sachen; Termina⸗ 
tion, £. (1. terminatYo) die Begrenzung, Grenz⸗ 
jetung od, ⸗Veſtimmung; Endung; Terminei, 
. (mi. terminYa) derveziet; Sammelkreis eines 
Mönches, worin er für ſein Kloſter Almoſen ſam⸗ 
melt ⁊tc.; Terminismus, m. nl. die Zielſetzung. 
Sielbeftimmu Slehre, Lehre der Terminiiten, 
pl. Gnabenfrifter, Leute, welche lehrten, Gott 
babe jedem Menſchen eine Gnadenfriſt (Termin) 
jur Beflerung gejekt, nad deren Verfluß er eine 
Vergebung zu erwarten babe; Terminologie, f. 
(.sgr. bie Kunfiprage, das Kunftwörterthum, 
bie Kunftwörterfunde, Kunftwörtererflärung, 
Lehre u. Inbegriff der gebräuchlichen Kunflausdrüde 
einer Wiſſenſchaft 2c.; terminologiſch, zur Kunſt⸗ 
ſprache gehörend, die Kunftwörter betreffend. 

Termite, f., pl. Termiten (fr. termite, 
termds; v.L.termes,tarmes, ®.tarınltis, Holz» 
wurm) außländijche weiße Ameifen, Holzläufe, 
in den Zropenländern, wegen ihreß Sunfttriebes 
merkwurdige Infecten, die in Afrika in großen Ge⸗ 
ſellſchaften leben, und fi tegelfürmige, 3 bis 4 m 


bie Zeit dergerichtlihen Entſcheidung; t. ediio- 
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hohe Gebäude von Lehm und Sand aufführen, aber 
auch an allem Holzwert ıc. furdtbare Verwüflungen 
anrichten. 

Ternaux⸗Wolle, f. fipr. terno— ; öfters 
au fo geichrieben) naheinem franz. Schafzüchter 
benannte verfeinerte Wolle. 

Terue, f. (fr. le terne, it. terno, m.; v. I. 
terni, je drei) ein Dreitreffer in Zahlenlotterien, 
der dritte Gewinn; termätim, ni, Bot. zu 
breien ftebend; ternär, I. (ternarYus, fr. ter- 
naire) dreifach, gebritt; ternäre Periode, die 
dritte u. jüngfte Periode der Erbbildung; Ternisn, 
f. eine Verbindung von drei Dingen; in d. 
öfreih. Umtsipr.: ein Band od. Abjchnitt ge⸗ 
ſchäftlicher Auffchreibungen. 

terniren, fr. (ternir, v. terne, matt, trübe) 
trübe od. matt maden; den Glanz verlieren; 
Ternirfarben, pl. im Zeugdruck: BermandlungB- 
farben, durch Übergreifen zweier benachbarter Far⸗ 
ben entftehend. 

Terpen, pl. in Friesland gegen Überſchwem⸗ 
mungen angelegte u. zur Zufludt dienende Hügel. 

Terpentin, m. (v. I. terebinthYna, sc. re- 
sina; perſ. termentin) flüfftges Harz od. harzi⸗ 
ges DIL, urfpr. v. dem Terpentinbaum od. der 
Terebinthe (gr. ter&binthos, te&rminthos) auf 
der Inſel Ehio u. Cypern; auch von andern Nadel» 
bölgern, nur geringer an Gute. Durch Deftiffation 
des Terpentins mit Wafler erhält man Terpen⸗ 
timdl, (im gereinigten Zuftande aud wohl Ter⸗ 
pentinfpiritus genannt), u. al8 Rüdftand Ko⸗ 
lophonium. 

Terpodion, n. gr. (v. terpein, erquiden, er= 
gößen, u. Ode, Geſang) Klangergößung, ein von 
Buſchmann zu Friedrichroda bei Gotha 1819 er⸗ 
fundenes Tonwerkzeug, daB durch Reibung von Holz» 
Räben an einer durch Treten in Umſchwung gelegten 
Balze Flöten, Horn⸗ u. Fagott-Töne hervorbringt. 

Terpfichöre, £. or. (v. terpein ergößen, 
u. chorös, Tanz) die Tanzfrohe, Die Muſe (f. d.) 
des Tanzes; dah. eine Tochter, ein Schüler 
Terpfihore”’8, eine Tängerinn, ein Tänzer; 
Eternt. ein Afteroid, 1864 von Tempel entdedt. 

terra, f. I. Erde, Land; sit IM (tibd) 
terra levis, e3 ſei ihm (dir) die Erbe leicht! 
od. fanft rube feine (deine) Aſche! — terra 
ostta, f. it. (v. cotta— 1. cocta) eig. gefochte, 

ebadene, d. i. gebrannte Erbe; gebrannter 

bon, Töpfertbon; antile Bildwerfe aus diefem 
Etoffe, bei. Zhongefäße; t. di Siöna, Sieni- 
Ihe Erde, eine bräunlichrothe Aquarellfarbe; 
t. firma, 1. feites Land; t. Imoognita, unbe- 
fanntes3 Land; t. felläta, blätterige Erbe, 
Blättererde; t movälis, Neuland, Neubruch, 
Rottland; erft vor kurzem urbar gemachtes Land; 
t. sigllläta, |. Bolus; Zerrain,n. fr. (pr. ters 
räng) da8 Erdreich, der Grund, Boden, das Ge- 
lände, die Erdgegend, bei. in der Kriegsk. hin- 
fihtli ihres Einflufies auf Stellung u. Bewegung 
der Truppen; dab. die Terraintunde, Ter⸗ 
tainlehre, DOrtsbenügungstunde ıc.; XTerräffe, 
f. die ſtufenweiſe auffteigende Erderhöhung, 
die Erdſtufe, die Erdbank, Rafentreppe; Mal. 
der Vordergrund, 3. B. einer Landſchaft; terraf- 
firen (fr. terrasser), abftufen, ftufenmweife er« 
böben, Erditufen machen; auch niederwerfen, zu 
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Boden werfen; Terraffirer, m. (fr. terrassier) 
ein Schanz= od. Wallgräber; Terrasse, n. it 
ein venetianiſcher Eſtrich; Terrella od. Terre. 
f. nl. (Deminutiv v. terra) ein kugelfoͤrmiger 
Magnet zur Beranfhaufiung des Erbmagndis- 
mus; Terreneube, f. fr. (pr. tär’ nöw’) Neuland, 
neues Land, neu entde Land, bei. — Rın- 
foundland; terräiter, I. (terrestris, e,} ed. 
terreſtriſch, erdicht, irbifch. 
Terreur, terribel, |. unt. terriren. 
Terrier, m. fr. (pr. terrjeh; v. terre, Ei) 
der Erdbau eines Xhieres; der Dachßhund. 
Terrine, f. fr. (v. terre, Erde) eine irbe 
Suppen⸗Schüſſel, Tief⸗Schüſſel. | 
terriren, I. (terröre) einen ſchrecen ihn 
Schrecken einjagen, ihn furchtſam maden; 
kochende Zudermafien durd plögliches Hinzugiefen 
v. kaltem Waſſer Hären: terribel (t. terriblin, ti. 
terrible‘, ſchrecklich, fürchterlich, grauendoll 
entſetzlich; Territion, f. (ſpatl territio) bie 
Schreckung, dad Bangemachen; Terror, m. 1. 
der Schreden, fr. Terreut, f. (ipr. terrößr) bei.die 
Schredendzeit der franz. Revolution, terrer 
panious, |. paniſcher Shreden unt. Ban; 
Terrorismus, ın. ni. die Schreckensherrſcheft, 
Regierung durch Schreden, bei. die Schredens⸗ 
zeit der franz. Revolution v. 1798— 1794; Zer 
torift, m., pl. —en, ein mann, ein 
Unbänger der Schrediensregierung; terrer» 


ſtiſch, ſchreckend; terrorifiren, mit Furcht und 
Schreden erfüllen, ſchrecken; durch en on 


der Bethätigung der freien Meinung behindern. 
Territorium, n. I. (v. terra, Land) ver 
Grund, Boden, Bezirk, dad Gebiet; in den Ler⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika ein durch Cer⸗ 
grefsacte abgegrenztes Zandgebiet, das nad nidt 
die zur Aufnahme in den Staatenderband erforder: 
liche Einwohnerzahl enthält u, durch eimen von der 
Untonsregierung ernannten Gtatihalter regiert 
wird (engl. territory); territertäl, 1. zu einem 
Gebiete gehörend, dasſelbe betreffend; Terri« 
tortäl-Eondominät, n. die Gefammtregierun 
mehrer Fürften über ein Gebiet; T.-Politil. 1. 
die Art der Etaatätunft, melde das eigene Gebict 
zu vermehren u. die Bergrökerung anderer Staaten 
zu verhindern ſucht; T.⸗Kechte, pl. Gebiets⸗Rechte, 
Grundgerechtigkeiten, landesherrliche Rechte in 
Hinſicht des Grundes und Bodend; bei. im ehemal 
deutſchen Reiche: die Rechte der Landesherren im 
Gegen. des Kaiſers und Reis; T.»Sufem, n. die 
Anfiht, wonad die Kirche als ein Theil im Ge⸗ 
biete des Staates demfelben völlig untergeordnet 
if, 3.4.0. Epistopal- u. Collegial⸗Syften. 
Terror, Terroridmnd zc., |. unt. ler: 
riren. 
tertius, a, wi, I. der, die, das dritte; 
Zertius,m. ver Dritte, dritte —— ter 
tius interveniens, ein dritter Dazwiſchen⸗ 
kommender, ein Schiedsrichter; per törtium, 
durch einen Dritten, 3. B. etwas beforgen laflen; 
tertia vice, I. zum dritten Male; Tertia. !. 
die dritte Schul-Orbnung od. Elaffe; eine Gat⸗ 
tung Buchdruderfchriften, |. unt. Lettern; Zer 
tie, auch Terzie od. abgel. Terz, f. (it.terza) Tonl 
ber britte Ton vom Grundion an; Yehtl. bie 
dritte Stoßart; Meist. der 60, Theil einer St 
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cunde; Billardſp. das Machen eines Balles durch 
einen dritten Ball, der zwiſchen dem Ball des Spie⸗ 
lers u. dem zu machenden ſteht; Karienſp. die Drei⸗ 
blattfolge, drei auf einander folgende Blätter glei⸗ 
der Farbe; in Klöftern die Betzeit von 9 Uhr Bor- 
mittags an (tertia horärum canonicärum); 
Tertia⸗Wechſel, m. eindritter Wechfel od. Dritt- 
wechſel, |. Zratte; tertium, n. das Dritte; 
pre tertie, zum dritten, drittens; das ter- 
tlum oomparatiönis, der Bergleihungs- 
punkt, nlihleitäpunft zweier verglihenen 
Gegenflände, das zum Bergleid) Berangezogene 
Dritte; tertium nen datur, ein Drittes od. 
ein dritter Fall findet nicht Statt, d. i. eB giebt 
fein Drittes od. Mittlereß zwiſchen zwei entgegen» 
gefegten Dingen; Tertiäl, n. ni. ein Dritteljahr; 
Zertiäner, m. (I. tertiänus) ein Schüler der 
dritten Slaffe; Zertiän-Yeber, n. (1. febris ter- 
tiana), ein dreitägliches Fieber, Wechjelfieber, 
welches einen Tag um den andern, alfo immer am 
dritten Tage eintritt; tertiär (1. tertiarYas, eig. 
da8 Drittel enthaltend), die dritte Stelle in einer 
Yolge einnehmend, 3. B.tertiäre Gebirge od. 
Zertiärformation, f. die jüngeren geſchichteten 
Sebirgsmafien, zwiſchen den fecundären (f. d.) 
und den Diluvial-Bildungen (f. d. — vgl. 
auch eocän), Tertiarius, m. ein unter dem 
Provincial ftehender Jeſuitenoberer; Tertia- 
rier, pl. Franciscaner⸗Mönche von der dritten 
Elafje; Terzett, n. (v. tt. terzotto) ein Dreige- 
fang, Dreifpiel, Tonfüd für 8 Stimmen; Ter- 
sine, f£., pl. Zerzinen (it. terzine), Dreizeilen, 
Drillingsreime, dreizeilige, durch die Reimftellung 
verfettete Strophen, aus fünffüßigen jambifchen 
Verſen beftehend. 

Tertuülia, f. in Spanien die Gallerie im 
Schaufptelhaufe; eine Abendgeſellſchaft, Kränz⸗ 
hen. (50 nannte man feit der Mitte des 17. Jahrh. 
die Logen der oberen Reihe in den beiden Haupt» 
theatern zu Madrid, die früher desvanes, Ober- 
böden, geheißen hatten, und in denen vorzugstveife 
die gebildete Welt und die Geiftliden ihre Eike 
nahmen. &8 war damals Mode, den Kirchenſchrift⸗ 
ſteller Tertullkan zu findiren, und bie Priefler 
pflegten ihre Predigten mit Stellen aus ibm zu 
jieren, weshalb man ſie ſcherzweiſe Tertullianten 
u, ihren Platz die Tertulia nannte), 

Terzerol, n.(v. it.terzeruölo, v.terzuolo, 
dad Männchen von einem Fallen od. Habicht, pro. 
tersol, fr. tiercelet, mi. tertiölus, v. I. tertius, 

- der dritte, weil der Sage nach der dritte im Net ein 
Rännden if) eine Tafchenpiftole, Tafchen- od. 
Sadpuffer, eine Heine Piftole. 

Terzerond, |. Terc— ; Terzett, Terzie, 

erzitte, j. unt. tertius. 

Teſa, f. it. Ort zum Rebftellen, Bogelfang 
mit Leimruthen; and bie Klafter, ein fardin. 
Längenmaß — 1,712 m. 

Tesbih, m. arab. (fpr. h faſt wie ch; v. 88- 
baha, beien) das Gebet; ber Gebrauch des Roſen⸗ 
kranzes beim Beten, u. ber türk. Roſenkranz ſeibft. 

Teſchine, f., pl. Teſchinen, gezogene 
Büchfenrähre v. Teich en (im öfrei. Eihlefien); 
Teſchina od, Tefchint, m. od. n. eine Windbüchfe 
mit fehr engem Rohr. 

Teſchrifadſchi, m. türt. (v. arab. teschri- 

Heyſe's Fremdwörterbuch. 16. Aufl. 
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fat, Ehrenbezeigungen, Gebrauhsvorfärift bei 
Feierlichkeiten) der Seremonienmeifter. 

Teöfereh, m. arab, (tedsk v. dsakar, 
N erinnern, erwähnen) ein Denkzettel, Hand- 
Ireiben, eine Berſchreibung; Schuldſchein; 

eglaubigungsſchein (Eertificat); türf. Beſtal⸗ 
ung; Testeredſchi⸗Vaſchi, m. (vgl. Baſch) ein 
türk. Beamter, welder die Bittfriften fiePt, der 
erfte Secretair, eine Art Bicelanzler. 

teffelärifcg, 1. (tessellarfus, v. tessells, 
Würfel, Berl. v. vierediges Stuck Würfel) 
—— en teffelliren, nt. Mofatlarbeit 
(fd. ertigen; Teſſeral⸗Kies, m. Hartlobalt- 
erg Arfeniklobaltties, 

Teſt 1., m. engl. (v. I. testäri, bezeugen) Die 
Probe; die Abſchwörung des Papftes, ein engl. 
Religions: Eid, womit Jeder, der ein öffentlichen 
Amt antreten will, bezeugt, dafß er fein heimlicher 
Katholik ſei, auch der Teft-Eid; dab. Die Teſt⸗Aete, 
daB Geſetz, welches die Abſchworung der päpflichen 
Oberherrſchaft verlangt, vgl. Acte. 

Teſt 2., m. (v. 1. testum, testa, irdenes Ge⸗ 
ſchirr, Scherbe) ein flache, rundes Brobir- 
ſchalchen aus feuerfetem Thon; aud die aus auß- 
gelaugter Aſche gebildete Vertiefung im Treib⸗ 
desde, wo das abzutreibende Metall geſchmolzen 
wird. 

Teftacden, pl.i. (testacka, v.testa, irdenes 
Geſchirr; Schale der Schalthiere etc.) Schalthiere, 
Schneden u. Muſcheln; Teitaciten, pl. nl. verftei« 
nerte Schalthiere. 

Teltament, Teftator 2e., ſ. unt. teſtiren. 

Teftäo od. Toftän, port. (ſpr. tefldong), 
Teftön, iyan., Teftone, it., m. (v. ſpan. u. it. 
testa, Kopf, weil daß &epräge ein Kopf war) eig. 
ein Kopfftüd, eine Rechnungsmünze, in Portu⸗ 
gal jekt ein Gtüd v. 100 Reis — 0,4125 M., 
früher 0,49 bis 0,59 M. werth; in Jtalien(Xeftone) 
= 1,28—1,82 M. werth. 

teftifieiren, 1. (testificäri, v. testis, |. d.) 
durch Zeugenerhärten; Teftification, f. ¶ testi- 
an 0) die Bezeugung, ber Beweis durch 

eugen. 
Teſtikel, m., pl. Teſtiteln (1. testicülus, 
pl. —i), die Hobe. 
eſtimoninum, n., pl. Teſtimonia, I. (vgl. 
testis u.tefliren) das Zeugniß, Beglaubigungß- 
ſchreiben; testimenlam integritätis, ein 
ber Unverfehrtheit od. Unbeſcholten⸗ 
eit, bei. das Ledigkeitszeugniß der Perſonen, 
3 fi Bosch: wollen; t. — 
eugni eife;t. merum,Sittenzeugniß; 
t. paupertätis, ein Jeugniß der en 
Armuthözeugniß; t. praesentine, Zeugniß 
ber Gegenwart od. Anweſenheit; t. trienmnli 
scademict, Zeugniß über ben dreijährigen 
Beſuch einer 29 chule; testimaniäles, pl. 
(sc. littörae) Beglaubtgungsjchreiden für reis 
fende Mönde. ar) 5 belräftig 
teſtiren, I. (tes eugen, en, 
darthun; bei. einen Ichten Willen ſchriftlich be⸗ 
zeugen od. feſtſetzen, ein Vermächtniß machen; 
testantibus actis, Rſpr. nach Ausſage ber 
Verhandlungen, od. wie die Urkunden bezeu⸗ 
gen; testäte, letztwillig, mit Hinterlafſung 
einer Erdverfügung (fterben); Teſtament, n. (I. 
60 
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testame&ntum) der lekte Willen, Sterbewillen, 
bie Erbfagung, Willens⸗Erklärung, legtwillige 
Verfügung; aud der jogen. göttliche Gnaden⸗ 
Bund und bie denfelben begeugenden Religions 
urkunden: daß alte u. das neue Teſtament, 
der alte u. neue Bund, die alte und neue Glaubens« 
od. Neligionsverfafiung; der Inbegriff der dies 
felben enthaltenden Bücher, die Bibel; por te- 
stamentum, durch Törmliche letztwillige Ver⸗ 
fügung; testamentum ad plas oausas, 
ein Teftament zu milden Stiftungen; t.desti- 
tatum, ein erledigtes Teflament, durch od od. 
Bersitung der Erben; t. holegräphum, ein 
von dem Erblafier eigenhändig geſchriebenes T.; 
t. inefRclösum, liebloje Willensordnung; 
t. invalldum, ein ungültiged T.; t. mumou- 
pativum, eine mündlicde Willendordnung; t. 
pactitium, ein Eriverkran‘ t. parentum 
inter liböres, ein 2. der Altern unter ihren 
Kindern, od. Altern-Anorbnungen; 4. reol- 
pröcum, wechjeljeitiges Teftament, Erbver⸗ 
brüderung unter 2 Perjonen, die fi wechſelſeitig 
zu Erben ernennen; t. ruptum, entlräfteter 
Ichter Willen; t. soriptam, jchriftl. Willens 
ordnung; t. selemme, ein feierliches, zeugen- 
baftes Teftament; teftamentärijd ([. testamen- 
tarlus) od. teitamentli, letztwillig, den legten 
Willen od. Nachwillen betreffend od. ihm zu- 
folge; Zeftamentarins od. Teitamentserecüter, 
m. ein Bollgieber des letzten Willens; Teftäter, 
m. der Erbjeger od. Erblafler; teſtaidriſch, nt. 
nach dem Willen bed Erblaſſers, von ihm ver- 
ordnet; Teſtatrix, f. die Erbjegerinn, Die Erb⸗ 


erinn. 
testis, m., pl. testes, I. ein Zeuge; testis 
auritus, ein Übrenzeuge; t. de re audiia, 
ein Zeuge des Hörenfagens; t. Idemdus, ge 
eigneter, zuläßlicher Zeuge; t. Jurätus, be- 
eidigter Zeuge; t. meremegativns, bloß ver- 
neinender Zeuge; t. eouläris, Augenzeuge; 
t. omni exceptiöne major od. t. olausi- 
ons, vollgültiger Zeuge; t. suspeotus, ein 
verbädhtiger Zeuge ;t. umlous, einziger Zeuge; 
testium depesitie, |. depositio unt. depo⸗ 
niren; 6, examinatio, |. examen testium. 

teste di lingus, m, it. jede ſprachli 
muftergültige (claffifdie) Schrift, Mu Een 

een, Teſtone, |. Tehao, 

Teftũdo, f. 1. (G. testudinis) die Schild- 
kröte; ein urſpr. von einer Schildkrotenſchale ge= 
machtes Saiten-Inftrument, die Laute; ein im 
Alterthum bei Belagerungen gebraudtes Schub- 
od. Schirmdach, Sturmdach; Heill. die Schild- 
krötengeſchwulſt; ein Verband, der bei Ber- 
legungen des Knie angelegt wird, 

Tetanus, m. l. od. Fetänos, gr. (v. te- 
tands, gefpannt, v.tefuein, fpannen)geitt. Span- 


nung, Erftarrung, bei. des Halfes, Halsftarre . 


(jetanus colläris); Xodtenftarre, der Starr- 

empf Todtenkrampf; tetaniid, ftarrjüchtig, 
ſtarrkrampfig; tetanifher Anfall, Gtarr- 
krampfanfall. 

Tetartän, f. gr. (tetartaia, v. t6tartos, der 
vierte) Heilt. daß viertägige, r. viertägliche Fie⸗ 
ber, Tetartin, m. (v. tetartos; wegen der Kry- 
ſtalliſation) Kiefelfpath, = Albit. 
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Tete, £. fr. (ſpr. tät’; altfr. teste, prod. it.v. 
ſpan. testa, v. I. testa, Gefäß, Topf, Diraidale) 
der Kopf; Bordertbeil, die Oberfielle, Spike; 
Tete maen, die Stirn od. Spitze bieten, ſich 
entgegenftellen, Widerftand zeigen; a 1a töte, 
an der Spike, z. ®. eines Kriegäheeres ſtehen; 
toto a töte, Kopf an Kopf, von Angeſicht zu 
Angeficht, unter vier Augen; ein Teterd-Tete. 
eine geheime Zuſammenkunft od, Yinterrebung 
unter vier Augen, ein Selbander; töte-oar- 
ree, f. (fpr. —tarrkh), eig. ein vierediiger Kopf, 
ein Querlopf, mit dem nicht viel anzufangen if; 
töte de pent (Ipr. — d’pong), ein Brüdenkopf, 
eine Brüdenf ; t&tes de lettres, 
(fpr. — d’ltter) Brieflöpfe, Schriftköpfe in 
Rupfer- od. Gteindrud. 

Teterta, |. Zietierta. 

Tethrippon, n. gr. (v. töttara, tetra—, 
vier, u. hippos, Pferd) ein Biergefpann, vier- 
fpänniger Wagen, — Quadriga. 

Zethys, f. gr. (verw. mit tethe, Amme, alſo 
eiwa die AUllnährende, Allmutter) Fabell. Die Ge⸗ 
mablinn bed Meergottes Okeanos (1. unter 
Dcean); verſch. v. Thetis, |. >. 

Tetrachöord, n.gr.(v. tEssara, töttara, in 
Zufammen]. tötra—, vier, u. chordd, Darmieite‘ 
ein vierfaitiges Tonwerkzeug; ein auf vier 
Saiten erzeugter Accord; tetradattäliid (dgl. 
Daltylus), vierfingerig; Tetradraͤchmon. ı. (vgl. 
Dradme) ein —— Vierdrachmenſtũck, un 
gef. — 2,42 M.; Tetradynamia, pl. (v. dyna- 
mis, Kraft) viermädhtige Pflanzen mit Zwitter 
blumen, die 6 Staubfäden haben, wovon 4 länger 
(mädtiger) als die beiden übrigen find, in Linne's 
Syſtem die 15. Claſſe; Tetratdren od. Tetratder, 
n. (db. hedra, Sig, Grundfläche) Großenl. ein 
Bierflach, v. 4 gleichfeitigen Dreieden begrenzter 
Körper; Tetraktie, f. (v. &tos, Jahr) ein Jahr⸗ 
viert, Zeitraum von vier Jahren; Tetragon. 
n, ein Viereck Tetragonismus. m. Dje Kreis⸗ 
vierung, vgl. Duadratur; Tetragrammäten, 
n. (vd. Buchſtabe) ein vierbuchftabiges 
Wort, bei. der Namen Gottes, weil er in mehren 
Sprachen aus vier Buchflaben beſteht, 3. B. bebr. 
mm (Jehovah), gr. @eös, 1. Deus, fr. Dien, 
ſpan. Dios, diſch. Gott; Tetragynien, pl. Ge 


.  wädhe, deren Blüthen vier Staubwege haben; tetre- 


kerii (v. k6ras, Horn), vierhörnig; Tetraͤttys. 
f. die Vierzahl; Tetralemma, n. (vgl. Lenıma) ein 
viergliebriger Dupotpetifcher Schluß; Terre 
logie, f. das Vierfpiel, die Verbindung und Auf 
führung von einem Satyrfpiele u. einer Trilogie 
(f.d.); Tetrameter, m. Berst. ein Biermeffer, vier- 
gliedriger od. achtfüßiger Berd, au lat. Dcto: 
nariuß, Achtfüßler; Tetrandria, pl. viermänn- 
rige Pflanzen, deren Zwitterblumen 4 gleichlange 
Staubfäden haben, die 4. Claſſe in Linn es Syſtem 

Teträn, m. I. (gr. teträon) der Auerhahn; 
überh. das Waid uhn. 

tetrapetdlifch, gr. (v. töttara, t&tra—, 
vier, u. p&talon, f.d.) vierblättrig, mit vier Blu- 
menblättern; Tetrapbarmäton, n. (vgl. Pharme- 
Ion) Heilt. ein aus viererlei Dingen beſtehendes 
Deimittel; tetraphijlliſch (vgl. Phylion), vier- 

lättrig, mit vier Kelchblättern; Zeträpla, f. 

eine vierſprachige od.vierfache Bibelũberſetzung 
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Zufammenfteffung der vier griech. Überfegungen 
des alten Teflaments; Tetrapoͤda od. Tetrapoden, 
pl.(v. püs, ©. podös, Fuß) vierfüßige Thiere; 
Tetrapodolithen, pl. Berfteinerun en von Dier- 
füßlern ; Zetrapodologie, f. die Lehre od. Kunde 
von den Bierfüßlern; Zetrapodie, f. die Bier- 
füßigleit der Berfe od. das Meffen derſelben nad 
4 Yühen; auch 4 zu einem Ganzen verbundene 
Bersfüße; tetrapslitänifg, gr.si. vierſtädtiſch; 
tetrapelitäns oonfessie, f. vierftäbtiiches 
Ölaubensbelenntniß (der vier Städte Straßburg, 
Sonftanz, Memmingen u, Lindau v. Jahr 1530); 
Tetrapterien, pl. gr. (v. pteron, Flügel; nl. te- 
traptöra) Vierflügler; tetrapterii, vierflüge- 
lig; Zetraptöta, pl.(vgl. Ptoſis) Wörter von nur 
vier Beugefällen; Teträrd, m. (gr. teträrch2s, 
v. ärchein, herrſchen) ein Vierfürft, Beherrſcher 
des 4. Theils eined Landes, z. B. von Paläfina; 
Zetrardie, f. (gr. tetrarchia) od. nl. Tetrargät, 
n. die Fer! aft u. Würde eines Bierfürften; 
aud deſſen Bezirk, dad Vierfürſtenthum; Te⸗ 


trarrbundus, m. (vgl. Rhyundos) der Vierrüsäler, 


ein Bandwurm mit vier Rüfieln; Tetyas, f. (pr. 
teträs) die Vierzahl; tetrafpermitdg (vgl. Sper⸗ 
ma), vierfamig, mitvier Samenlörnern; Tetra- 
ftigon, n. ein vierzeiliges Gedicht, eine vier- 
jeilige Strophe; Zetraftröphon, n. ein aus vier 
Strophen befiehendes Gedicht; Tetraftulon, n. 
ein vierfäuliges Bauwerk; Zetraiyläbon, n. 
ein vierfilbiges Wort, Tetrathionfäure, f.(v. gr. 
theion, Schwefel) zweifach gefchwefelte Unter- 
ſchwefelſäure; Zetrobölen, n. eine altgried. 
ünze von 4 Obolen (j. Obolus), ungef. — 
0,40 M.; Tetrödon, m. (vd.odüs, odön, der Zahn) 
der Bierzahn, Stachelbauch, eine Fiſchgattung. 

Tetrix, f. ar. dad Birihuhn; ni. aud der 
Grashüper. 

Teucrium, n. |. (v. gr. teikrion) Gaman⸗ 
der, ein firaudartigeß Ziergewädß v. vielen Arten, 
3.2. TZeucrium marum, |. Marum verum, 

Zent, m. ein fabelh. vergötterter Kriegsheld der 
alten Deutſchen, val. Tuisco; Teutonen, pl. (L. 
Teutöni x. Teutönes) ein Bollöftamm ver 
alten Deutfehen; teutoniig, altdeutſch; Teuto⸗ 
manie, f. die ——— Zeutonia, f. eine 
burſchenſchaftliche Verbindung auf Hochſchulen. 

8, f.gr.(v. tökein, ſchmelzen) die Schmel⸗ 
Bun; Heilt. die Auszehrung. 
ext, m. (v. 1. textug, eig. das Gewebe; dann 
überh. Gefüge, Zufammenfügung, v. texöre, weben 
x.; das zufammenbangende u Arlüge einer 
Rede od. Schrift; Die Grundſprache, Hauptworte 
eines Schriftfiellerd im Gegeni. der Anmerkungen 
2c.; bei. ein biblifher Grundſpruch od. Haupt- 
jaß, die Grundlage einer Predigt; dab. uneig. 
eine gebührende Pflichtweifung, ein Verweis, 
3. B. einem den Text lefen; die Worte eines 
Gejangftüdes, im Gegenf. der Mufit (4. B. ein 
Liedertest, Operntert 2c.); aud eine Gat- 
tung von Buchdruckerſchriften, ſ. unt. Lettern; 
tertil(t.textllis), Die Webereibetreffend; Textil⸗ 
Induftrie,f. die verſchied. Zweige der Spinnerei, 
Weberei, Wirferei, Näherei, Stickerei, Bleiche- 
rei x.; Tertür, £ 1. (textüra) das Gewebe, Ge⸗ 
Tüge: die Fügung, Verbindung, Anordnung. 
haddans, m. pr. männ!.Namen: der Kluge, 
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Thalumus, m. gr.(v. thälamos, eig. Schlaf⸗ 

gemach, Ehebett) Bot. die Lagerſtelle, das Frucht⸗ 
lager der Blumen. 

Thalafſarchie od. Thalaſſokratie, f. 
gr. (v. thälassa, das Meer) die Seeherrichaft; 
Thalafiometer, m. ein Meeresmeſſer, Wertyeug 
zur Meffung der Ebbeu. Fluth, Meertiefenmefjer. 

Thalia, f. gr. (thalfa, eig. Blüthe) Fabel. 
eine der Grazien (f. d.); Thalia, f. (gr. Thäleia) 
die Mufe (1.d.) des Schaufpiels, dah. Thaliens 
Zempel, Schüler :c. für Schaufpielfaus, Schau⸗ 
ſpieler xc.; Sternl. ein Aſteroid, 1852 von Hind 
enidect. 

Thallit, m. grüner Epidot, = Pifacit. 

Thallium, n. ni. (v. gr. thallös, grüner 
Zweig) ein v. Crootes 1861 eutdedtes, im Schlamm 
der Dleilammern von Schwefelſäurefabriken vor⸗ 
Iommenbes eigenthümliches Metall, das im Spec⸗ 
trum zwei gräne Linien zeigt. 

Thallophoren, pl. gr. (v. thallös, Zweig, 
u. ph6rein, tragen) in dem alten Athen: Leute, 
bie an Feilen, bei. an den Panathenäen (f. d.), 
Olgmeige trugen, Zweigträger. 

halpfio £. gr. vo. thälpein, erwärmen) 
Erwärmung, bei. feuchte Wärmung; Thalpoa, 
n. (gr. thälpos) feuchte Wärme. 

Than, mm. in Schottland (Thane; angelf. thö- 
gen, thögn, then, Diener, Diener des Königs, 
Nitter, Edelmann) ein Adelstitel, dem Range ei⸗ 
nes Örafenfohnes entſprechend; aud Statthalter, 
Landoogt. 

Thauitos, mn. gr. der Tod; Fabell. der Bott 
des Todes, ein Sohn der Naht, von umerbittlicher 
Strenge; Thanatorden, pl. dem Tode Ähnliche 
Krankheitszuſtände, wie Scheintod, Schlaffſucht, 
Ohnmacht, Starrkrampf; Thanatologie, f. die To» 
beslehre, Lehre von der Natur und den Urſachen 
des Todes; au Denkwürdigkeiten von Todten; 
Thanatometer, n. ein Tobmeffer, Borrichtun 
zur Keftftelung des Todes; Xhanatöfls, f. Heil 
das Abfterben, Brandigwerden eines Körper- 
theils; Thanatophobie,f.die übermäßige Furcht 
vor dem Tode; Thanatufie, pl. die Todtenfeier, 
das Todtenfeft. 

Thanuksgiviugdah, m. engl. (Ipr. tshänks⸗ 
givingbä) Danfjagungätag, Landesdanktag, Feſt 
der Amerikaner (am 26. Rovbr.) für die Herſtellung 
ihrer Unabhängigfeit. 

Zhara, |. Zar. 

argeliön, m. gr. ein Fruhlingsmonat 
ber Athener, Ende Mai u, Anfang Juni. 

Thaumatologie, f. gr. (v. thäuma, pL 
thaumäta, Wunder) die Lehre von ben Wun- 
dern; thaumatolögiſch, die Wunberlehre be» 
treffend od. dazu gehörig; Thaumatomadjie, f. 
bie —* ung; Thaumatomächus, m. 
ein Wunderbeftreiter, Wunderfeind; Thaume- 
tröp,m. der Wunderdreber, die Wunderjcheibe, 
eine auf beiden Seiten mit den Beflandtheilen eines 
Bildes bemalte Scheibe, die bei fhneller Drehung 
dasfelbe vervollſtändigt eriheinen laͤſſt; Thauma⸗ 
türg, m. ein Wunderthäter, Thaumaturgie. f. 
Wunderthätigfeit, Wunbertäuerei; thaumatür- 
oil, wunderthätig. 

TIhaut, |. Thot. 

Theagög, m. gr. (theagögös, v. theös, Gott, 
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x. ägein, führen, herbringen ıc.) ein Götterban- 
ner, Götterbeſchwörer; Theagosie, f. dad Ban- 
nen, Serbeirufenber&ötter;theändrifä(v.andr, 
G. andrös, Mann, Menſch) gottmenſchlich, gött⸗ 
lich u. menſchlich; Theaͤnthroͤpos od. Theanthröp, 
- m. (v. Anthröpos, Menſch) der Gottmenſch, Bei⸗ 
namen d. Jeſus Chriſtus; Theanthropie, f. bie 
Gottvermenſchlichung; Theanthropologie,f. die 
Gottmenſch⸗Lehre, od. Lehre von der Vereinigung 
der zwei Naturen in Jeſus Chriſtus. 

Theater, n. (v. gr. th6ätron, eig. der Zu⸗ 
ſchauerplatz, dv. theästhai, hauen) die Bühne, 
Schaubühne; der Handlungs- od. Schaupla; 
das Schauſpielhaus; Xheater-Eoup, m. (ipr. 
—hıb) fr. (coup de theätre; vgl. Coup) ein Yüh- 
nen eich Bilhnenfang, überrafchender Augen⸗ 
blick od. Borfall eines Schauſpieis, eine Über- 
raſchung, wie fe mn der Bühne üblich iſt; 
Th.⸗Dichter, m. Schaufpiel- od. 
Th Entrepreneur, m. (fpr. —angt’rprendhr) ein 
Bühnennterneimer; theätrum anatemi- 
cum, n. l. ein Serglieberungs-Saat, eine Zer- 
grieberunge Bine th. mundi, Theater der 

elt, ein Heine Theater Mit allem Zubehör, in 
weldem ganze Landſchaften und Städte mit ihren 
Bewohnern dargeflellt werden; theaträliſch (1. 
theaträlis), büßnenmäßig, fchaufpielmäßig;; 
gaukelhaft; Theatromanie, f. der —— 
Ir Henterbejuch; Theätit, f. gr. die Seh⸗ 
lehre, Lehre vom Schauen. 

Thentiner, m., pl. Glieder eines Mönchs⸗ 
ordend, zum Predigen gegen die Ketzer, zur Seel⸗ 
forge, Krankenpflege ꝛc. verpflichtet, gefliftet 1524 
vom h. Cajetan und dem nachmaligen Papſte Paul 
IV., damals Biſchof zu Theate od. Chieti. 

Thebalu, n. (nah opium thebaicum, einer 
befferen Opiumforte, u. diefe nach der alten ägypt. 
Stadt Theben benannt), eine der im Opium nach⸗ 
gewiejenen organifhen Salzbaſen. 

Thera, |. Theke. 

Thee, m. (fr. the, it. t&, ſpan. t6, engl. tea, 
rufi. tschal; v. chineſ. tsch&, nad füdliher Mund⸗ 
art the) die getrodneten Blätter ber chineſ. u. 
japan. Theeitaude u. das daraus bereitete Ge- 
tränt; auch f. eine Theegejellichaft (3. B. ein 
äfthetiiher Thee, eine Theegeſellſchaft, in der 
ſchön⸗ wiſſenſchaftliche Dinge beſprochen werben); 
auch überh. ein Kräuteraufguß, bei. zu Heil- 
zweden; Xheeacte, f. das Gele, nach welchem bie 
Amerikaner A Pence für das Pfund Thee bezahlen 
follten, und dur welches der nordamerikaniſche 
Greiheitstrieg zum Ausbrud am; Theebu, m. (fr. 
the bou, holl. theeboei, engl. bohea, nad einem 
Berge Wui in China benannt) brauner od. ſchwarzer 
Thee; the dansamt, m.fr. (ſpr. —dangßaͤng) ein 
Tanz⸗Thee od. Thee⸗Tanz, ein Tanzfeſt, wobei 
zunachſt Thee gereicht wird; Thein, n. der im Thee 
enthaltene eigenthumliche Stoff, = Eaffein. 

Theismuß, ın.gr.(v.theös, Gott) der Glau⸗ 
ben an einen Gott, die Anerkennung der Gott⸗ 
beit, Theift, m. ein Onttoläubiger:; wer das Da⸗ 
fein eines Gottes anerkennt (entg. Atheiſt), ganz 
allgemein, ohne nähere Beſtimmung der Natur dies 
jet Glaubens (verſch. Dei, |. d.). 

Thelabanıı, m. (vgl. Teatholz) ein oftind. 


Theater 


bnendichter; 


Theobofind 


ſehr hoher Baum, deſſen dauerhafles Holz bei. 

zum Schiffbau brauchbar iſt. 

Zheen,( eine Kıfe, en Cihrant eine Oikfe 
ea, l. eine Kifte, ein Schrank, eine e, 

Kapſel, ein Behältniß, eine Taſche; am Rhein 

ein Ladentiſ ? j 

Thekla, f. ipätgr. weibl. Namen (v. gr. Theo- 
kids, Gottesruhm, = alid. Godomar; vgl. Theo- 

8). 

Thelafis, f. od. Theldsmnd, m. sr. (v. 
theläzein, fäugen; theld, Saugwarze, Mutter- 
bruſt) Heilk. dad Säugen;.Thelitis, £. Die Bruft- 
margenentzündung; Thelöncus, m. ned 
lung der weiblichenBruft, Bruftwarzen- el» 
lung od. ⸗Geſchwulſt. 

Eheiematsiogie, f. gr. (v. thelöma, Bil 
len, thelein, wollen) die Willenslehre, ein Theil 
der Pſychologie (f. d.). 

Thelkterion, n., pl. —ia od. —ien, gr. (b. 
thelgein, bezaubern) ein Zaubermittel. 

da, n., pl. Themäte, gr. (eig. das Ge⸗ 
ſetzte, Aufgeſtellte; v. tithönai, jegen, Rellen) der 
Hauptſatz, Hauptgedanten einer Rede ıc.; die 
Aufgabe zu einem Wuffage, einer Abhandlung u. 
dgl.; der Grundgebanfen eine Xonflüd3; der 
Borwurf gu Bariationen, f.d.; thema pro- 
bandum, I. ein zu beweiſender Sat; themä- 
tif, mas fich ftreng an fein Thema hält. 

t8, f. gr. (eig. Sagung, Geſetz, Sille, 
v. tithenai, ſetzen) Fabell. Die Böttinn der geſetz⸗ 
lichen Ordnung u. ber Gerechtigkeit; (ihre drei 
Töchter, die Horen, heißen: Dike, Gerechtigkeit, 
Eunomia, gute gefehlie Berfaflung, u. Irene, 
Eintradt; au Afträa, Göttinn des Eigenihumb⸗ 
rechts, wird eine Tochter der Themis genannt); 
Sternt ein Afteroid, 1858 von de Gasparis 
entde 
a "en 
enard genannt) nafürli 

ſchwefelſaures Natron, zu Espartina in Epa- 
nien vorlommend und zur Bereitung deB kohlen- 
fauren Natrons (Eoda) benukt, 

Theéobalb od. Thenbafd, m. altd. männl 
Namen: der Tapfere (altd. Theudobald, Thiot- 
bald, Diotbald, der Boltstapfere). 

Theobäl, m. gr. Namen (v. theös, Gott, u. 
büle, Rath) der Gottberathene; Theabufine, f. 
die Gottberathene. 

Theodicee, f. gr. (0. theös, Gott, u. dikE, 
Net, Gerechtigkeit) die Gottesvertheidi 
Rechtfertigung der göttlichen Vorſehung wegen 
des Übel in der Welt. 

Theodolit,m.(von dunkler Herkunft; wahrſch 
übelgebifdet entw. v. gr. the&omai, theömai, id 
ſchaue, od. the&o, ich Iaufe, u. dolichös, lang) eine 
Meßſcheibe zu Höhenmefjungen, ein vervdoll⸗ 
kommnetes AfRrolabium mit yernröhren fett 
"rheobör,m.u.Theoböre, Lsr.(n.theds, 

odõor, m. u. vᷣre, gr.(d.t 
Gott, u. —* Geſchent) männl. u. weibl. Na⸗ 
men: Gottes⸗Geſchenk od. Gottes⸗Gabe, der u. 
bie von Gott Geſchenkte. 

Thesodorich, m. altd. männl Ramen, = 
——— n Ziesbefe, Lr 

EBDOTINYS, M., eodoſta gt. (0. 
theös, ®ott, u. dösis, &abe) männl, u. weibl. Ra- 








Theodul 


men: Gottesgabe; Theodül, m. u. Theodulia, f. 
(v. dulos, Knecht, Diener) männl. u. weibl. Na- 
men: Gottesdiener u, Gotteödienerinn; Theo⸗ 
dufie, f. der Gottesdienſt; Theogamie, f. eig. 
Götterheirath; ein Sochpeitägelang auf od. für 
Götter; Theognoſie, f. Gotteskenntniß; Theo- 
gonie, f. (gr. theogonia) die Götter-Entftehung, 
Lehre v. der Erzeugung od. Abftammung der Gott- 
heiten; Namen eines Gedichtes v. Hefiod; Thes⸗ 
tiẽs, m. männl. Ramen: Gotted-Rubhm, Gottes⸗ 
Ehre; Theotkratie,f. (gr. theokratfa, v. kratein, 
herrſchen) die Gottes⸗Herrſchaft, unmittelbare 
Regierung Gottes, das Gottesreich, die Herr- 
(haft der Priefter, als unmittelbarer Diener Gotteß, 
wie bei den alten Juden; theofrätifd, gottesherr⸗ 
ſchaftlich; Thenlatrie, f. (v. latreia, Dienft) Got- 
tesdienft, Gottesverebrung; Theolatreutit, f. 
bie Lehre von ber Gotteöverehrung od. dem 
Gottesdienſte; Theolepſie, f. göttliche Begeifte- 
rung; Ihbeolög, m. ein Gottes — Reli⸗ 
» giond- od. Glaubenslehrer, Geittli er; Theolo- 
gäfter, m.einXftergottesgel ‚Theologe, f. 
die Gotteslehre; Gottesgelahrtheit, Religions- 
od. Glaubenswiſſenſchaft, wiſſenſchaftliche Be⸗ 
handlung der Religion; theoloͤgiſch, gotteslehr⸗ 
lich; gotteR elebrt; theoiogifiren, von Gott und 
göttlichen Dingen gelehrt reden, den Gottes⸗ 
gelehrten maden od. fpielen, Tkologuminon, 
n. (v. theologein, von Gott ıc. reden) eine Auf- 
gabe aus der Botteögelehrfamleit; pl. Theolo⸗ 
sumene, gotteßlehrlige Aufgaben od. Verhand⸗ 
lungen; Zheomadjie,f. Götterfampf od. Götter- 
krieg; theomägiich (vgl. Magie), — theoſophiſch, 
au roſenkreuzeriſch; Thesmanie, f. (vgl. Manie) 
güttlide Wuth, religiöfer Wahnſinn, vermeint⸗ 
ide Gottesbegeiſterung; Theomantie, f. (vgl. 
Mentit) Weisfagung durch göttliche Eingebung; 
Theomäntts,m. ein Sottbegeifterter, Weis] oger 
durch göttliche Eingebung; Thedne, f. weibl. Na⸗ 
men: die Göttliche ; Theonomie, f. (vgl. Romos 2.) 
Gottes⸗Geſetzgebung; Theophanie, f. (gr. theo- 
phäneia, v. phainesthai, erſcheinen) &ötter- 
erſcheinung im Heidenthum, Gotteserfheinung 
im A. T.; aud der Lichttag. das Feſt der heili⸗ 
gen drei Könige, — Epiphania; Xheophänt, 
m. ber fich göttliger Offenbarungen rühmt; 
Theophilanthrapen, pl. (dgl. Philanthrop) Gottes» 
u. Menfchenfreunde, eine bloß die natürlie Re⸗ 
figion anertennende religiöfe Geſellſchaft, die ſich 
in Sranfreih 1795 u. 96 bildete, aber feit der 
Wiedereinführung deB Katholicidmus im Jahre 
1802 nicht mehr gebuldet wurde; Theophilanthro⸗ 
bismus, m. die Berfaffung und Gottesverehrung 
jener Geſellſchaft; Theophilus, m. gr. (v. phflos, 
lieb), gem. verderbt in Zöffel, männ!. Namen: 
Gottlieb; Iheophobie, f. (v. phöbos, Furcht, 
phobeisthai, fürdten) die Furcht vor @ott; 
Xheophrön, m. ber Göttlichgefinnte; Theopifte, 
f. die Gottgläubige (Namen einer refigidfen Zeit- 
\hrift), Theopiäftit, f. (dgl. Plaſtik) Götterbild- 
nerei, Darfellung der Gottheit durch Bildwerke; 
Abeoplegie od. Theoplerie, £. (v. plössein, ſchla⸗ 
gen) eig. Gottesſchlag; Heilk. ein plößlich tödten⸗ 
der Schlag: Theopneuftie, f. (vgl. Pneuma ⁊c.) 
die Gottesbegeifterung, göttliche Eingebung 
(Inſpiration); Xheopornie, f. (vgl. Bornie) 
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Pfaffenunzucht; Theopſie, f. (vgl. Opfis) die 
Bötter-Erjcheinung; Theofebie,f.Gottesfurcht, 
echte Frömmigkeit; Theofsph, m., pl. —en (vgl. 
Sophia ıc.), ein Gottesweiſer, Gottbetrauter, 
in Eden Dingen Erfahrener, angeblicher 
Geifterjeher, wie 3. ®. Jat. Böhme u, Swe⸗ 
denborg; Theoſophie, f. Die vermeintliche Got- 
tesweisheit, Geifterfeherei; theoſophiſch, gott⸗ 
weiſe, geiſterkundig; Theotimus, m. gr. (v. time, 
Ehre) männl. Ramen. Ehregott; Xheorenie, £. (v. 
x6nos, Gaſt, xonia, gaſtiiche Bewirthung) Gottes⸗ 
od. Götter-Bewirthung. 

Thedrbe, f. (fr. thöorbe, t6orbe, tuorbe, 
fpan. teorba, tiorba, it. tiorba) die große Baßs⸗ 
laute, ein Tonwerkzeug dv. 14 bis 16 Saiten, jet 
außer Gebrauch gelommen., 

Theorem, n. gr. (theörtma, eig. das Ange- 
ſchaute, Vetrachtete; dv. thedrein, betradten) ein 
durch Betrachtung gefundener, zu erweifender Lehr⸗ 

at, Grundſatz; theoremaͤtiſch in Lehrſätzen be- 
ehend; Theerie.f.(gr.theöria)eig. Anf Hauung, 
etrahkung; eine Feitfeier une Seh efand 
haft der alten Griechen; die Bernunftdeichau- 
ung, geiftige Betrachtung. Einfiht; Erkennt⸗ 
ni» od. Berftandeslehre der Regeln u. Grund» 
ſätze einer Wifienfhaft od. Kunſt, Grundkunde, 
wiſſenſchaftliche Anficht als Grundlage einer be= 
Rimmten Handlungsweiſe (enig. Brari3); oft auch 
bloß Lehre (3. B. das ift in der Theorie u. Pra⸗ 
ris gültig — in der Behre und Anwendung); theo⸗ 
rẽtiſch (gr. theörötikös), beihauend, betrach⸗ 
tend, ertennend, der Betrachtung od. Erkennt⸗ 
niß ‚ wiffenfchaftlich (entg. praktiſch :c.) 
Theoreticusa od. Theoretiler, m. ein Betrachter, 
Unterſucher od. Grundkenner einer Wiſſenſchaft, 
ohne fi mit ihrer Ausübung abzugeben; theoreti⸗ 
firen, Theorien entwerfen, über dieſelben nach⸗ 
denken, grübeln, Hügeln; Theoriſt, m. ber die 
Theorie verfteht. 

Theoſoph 2e., 1. unt. Theodofius; The⸗ 
phillten, |. Tepbilim. 

Therapie od. Therapentiß, f. gr. (thera- 
peia, Dienf, Pflege; therapedein, dienen, war⸗ 
ten)eig. Krantenpflege, Krankenbehandlung; bie 
Lehre von der ärztlichen Behandlung der Krank⸗ 
ak die Heilkunſt, Heilfunde; Therapeut, m. 
gr. therapeutäs) eig. ein Diener, Pfleger; bei 
den alten Jiraeliten — Effäer, f. d.;.ein Heil- 
tundiger, ausübenber Arzt; auch Therapenuti- 
ter; tberapzutil, heilfundlid, eilend. 

Therefia od. Therefe, f. (v. gr. thörän, 
wilde Thiere jagen) weibl. Namen: Thierfreun« 
binn, Sägerinn. 

‚m. gr. (thöriäkön sc. antidöton, 
eig. ein Gegenmittel gegen thierifches Gift, v. thö- 
rion, ein wildes Thier) Thierheil, ein thierifches 
Heilmittel, Gegengift, von Theilengiftiger Schlan⸗ 
gen zc. gemacht, u. wider den Biſs giftiger Thiere 
bei den Alten gebraudt; auch ein vormals ange⸗ 
wendeteß, ehr zufammengejehtes u. bei. Opium 
enthaltende Arzneimittel, weldhes vorzüglid in 
Venedig bereitet wurde; Theriäli, pl. Opium-Efler 
im Morgenlande; theriakaliſch, gr.-1. Therial ent- 
auend Theriakslogie, f. gr Thiergiftiehre, 

unde von der Gegengiftbereitung, Therio- 
beris, f. (vd. thörfon, wildes Thier, u. döxis, da& 


950 Thermä 


Beiben) der Bi von wilbenu. giftigen Thieren ; 
theriõodiſch (gr. theriodes), eig. thieriſch, wilb; 
Heilt. bößartig, fehr heftig u. gefährlich; The⸗ 
rislithen, pl. Thierfteine, Berfteinerungen aus 
dem Thierreich; Xheriöm(a), n. ein bößartiges 
freffendes Geſchwür, bei. Lungengeſchwur; The⸗ 
tiomorpbie, f. (gr. morphö, Geſtalt) thieräßn- 
liche Miſsbildung; XTheristom, m. ein Thier- 

glieberer; Theriotsmie, f. die Thiergerglie- 

ng,= Bootomie. 

Thermä od. Thermen, pl. ¶. thermae, 
gr. thermai, v. sing. thermd, Wärme, v. ther- 
ınös, warm) heiße Quellen, warme Bäber, u. 
bei. bei den Römern die zum Gebraud derfelben 
dienenden pradtvellen Gebäude; thermäl, nl. 
warme Quellen betreffend od. dazu gehörig; 
Thermanteria od. Thermantila, pl. gr. (v. ther- 
mainein, erwärmen) Heill. Wärm- od. Erwär⸗ 
mungsmittel; Thermantit, m. — Porcellan« 
Jaspis; Thermafie, f. (gr. thermasfa) Ermär- 
mung; Thermäsma,n. Erwärmtes, ein warmer 
Umſchlag; Thermäftris,f. eig. eine Feuerzange; 
Heitt, Babnzange; Thermidar od. Yervidor, 
m. ber Higmonat, 11. Monat im neuen Kalender 
der chem. franz. Repubiit, v. 22. Juli bis 22. Aug.; 
Thermobarometer,n.ein feingetheilter Wärme- 
meſſer zur Beſtimmung bes Luftdrucks und zu 
Höhenmeflungen, auf der Abhangigkeit des Siede⸗ 
puntts des Waflerd vom Luftdrud beruhend; Ther- 
modemie, f. die Lehre von den Beziehungen 
zwiſchen Wärme u. chemiſchen Erfcheinungen; 
Thermochroſe, f. gr. (chröa, Yarbe) Wärme- 
Tarbigfeit, die Eigenfhaft, nur gewifie Arten 
Wärmeftrahlen durchzulafſſen; thermochroiſch, 
nur geile sten Wärmeftrahlendurdlafiend, 
theilmeife od. ausmwählend biatberman, |. d.; 
Thermoelektricität, f. durch Erwärmung erregte 
Eleltricität; thermoelektriſch od. thermelektriſch, 
Die durch Wärme bewirkte Elektricität betreffend oder 
Davon herrührend; Thermogen, n. der Wärme- 
ftoff; die Srundurfade der Wärme; Thermo 
erapb, vr. Thermometrograph, ſ. u.; Thermo- 
lampe, f. gr.dtfh., eine Wärmleuchte, ein Wärm- 
und Leuchtofen, Sparofen, welcher zu gleicher Zeit 
wärmt, erleuchtet u. Maſchinen in Bewegung jekt; 
Thermologie, f. Die Lehre von den warmen 
Mineralquellen und den Bädern überhaupt; 
Thermolufie, f. das Warmbaden; Thermomag⸗ 
netismus, m. durch Erwärmung hervorgeru⸗ 
fener Magnetismus; Thermometer, auch Ther⸗ 
moſtüöp, n. gr. der Wärmemeſſer, Wärmezeiger, 
eine mit Quedſilber od. Weingeiſt gefüllte, luftdicht 
verihloffene und in Grade getheilte Glasröhre, die 
durch Ausdehnung od. Zulammengiehung jener 
Flüffigkeit den Wärmegrad beſtimmt; Reaumür’- 
{des Thermometer (von dem franz. Phufller 
Reaumür, ſpr. Reohmühr, gef. 1757), das (zwi⸗ 
ſchen Gefrierpunft u. Stedepunft des Waflers) in 
80 Grade getheilte;, Fahrenheit' ſches Th. (vom 
Deutihen Fahrenheit, gef. 1736), das in 180 
Grade getheilte; das des Schweden Celſius (gef. 
1744) od. das Gentefimal» Thermometer, 
da8 hunderttheilige, Thermometrogräph, m. gr. 
ein Thermometer zur Beobachtung der höch⸗ 
ften undniebrigften Zuftivärme; auf ein ſchrei⸗ 
bender Wärmemeffer, der auf einem Papiers 


Thesmophorien 


ſtreifen alle Veränderungen der Luftwärme angiebt; 
Ihermomultiplicäter,m.gr.el. (vgl. Muitipficator 
unt. multus) eine Urt des Nobilifchen Thermo 
flops; Thermophagie, f. Warm- od. Heißeſſen; 
Thermovphor, m. der Wärmeübertrager, ein vor 
Moller und Walter erfundener, keiner Erplofion aus» 
gefekter Apparat zur Dampferzeugung; Therme 
podium,n. Vorrichtung zu warmen Fußbäbern; 
Thermopolium. n.l.(v. gr. thermopölion, v. po 
lẽin, verlaufen) im Alterthum ein Ort, mo warme 
Getränke vertauft wurden; Thermopofte, f. gr. 
Heißtrinken; Thermopälen, pl. (v. pyle, das 
Thor) beige Thore od. Pforten, ein dur ben 
Heldentod des Leonidas berühmt getwordener Eng- 
paſa; Thermofäule, f. eine Berbindung von zu⸗ 
fammengelötbeten Wismuth⸗ u. Antimonfläben zur 
Erzeugung von Thermoelektricität; Thermoſiphon. 
n.(vgl. Eipho) eine Vorrichtung zur Erwärmung 
der Gewächshäuſer und Miſtbeete durch Rohren, in 
denen warmes Waſſer umläuft; Thermoflap.|.Xher- 
mometer; Thermoftät, m. ein von Heeren erfund. 
Apparat, um Tlüffigleiten in unveränderter Wärme 
zu erhalten; Thermoftätit, f.(vgl. Statif) Wärme- 
nds· od. Sleihgemihtälchre, Thermofterefis, 
. (vgl. Sterefiß) Wärmeentziehung; tbermoftere- 
tiſch die Wärme entziehend; Thermastit,f.Die Waͤr⸗ 
melebre; thermoͤtiſch, durch Wärme entftanden. 
Therſites, m. gr. Namen des häſslichſten 
Mannes an flörper u, Seele, u. größten Schwägert, 
Läfterers u. Prahlerd von allen Griechen, die vor 
Troja zogen, v. Odyſſeus geihlagen u. v. Achill, den 
er verleumdet hatte, getöbtet; dah. überh. |. ein häß⸗ 
licher, ſchmähſüchtiger Menfch, ein Läftermaul. 
Thelaurnd, m.L (v. gr. thösaurös) ein 
Schatz, niebergelegter und aufbewahrter Bor- 
tath; thesaurus ecolesiae, der Kirchen⸗ 
ſchatz, bei den Katholiken die überflüffigen guten 
Werte (opẽra supererogatiönis) der heil. Jung 
frau Maria, der Heiligen u. aller Mönde u. Ron 
nen, welche den Laien zu gute kommen jollen; th. 
eruditiäniße, od. bloß ein Thefaurus, ein Schar 
von Gelehrſamkeit ein großes, reichhaltiges Wär- 
terbud, Sprachſchatz, od. Sammelwerk; Thelaure- 
rius, m. ein Schatzmeiſter; theſauriren. nL igr. 
thösaurfzein) Schäße fammeln, aufſpeichern. 
Thefend, m. einer der berühmteflen &eroen 
(vgl. Heros) der aligried. Sagengeſchichte, Sohn 
des Ageus u. König d. Athen. 
zHene od. Theſe, f. pl. Theſes od. Theien. 
gr. (thesis, pl. théseis, v. tithénai, ſetzen) eig. 
das Setzen, Stellen, die Stellung; der Satz— 
bef. ein zu beweifender Sat, Streitſas; der 
Riederfchlag, die Senkung der Stimme, in der 
Dichte und Tonkunſt (enig. Arſis); im thesi, 
im Sat, in der Regel, alö allgemeinen Sat 
genommen (entg. in hypothösi, in der Anwen: 
dung auf den gegenwärtigen Fall); Tbetit. f. die 
Satzung, der Inbegriff von Lebrfäken, bei. 
Glaͤubenslehrſätzen; thetiſch (gr. thetikös), 
jatweife, ſetzend, aufftellend (pofitiv). 
hesmophorien, pl. gr. (thesmophöris! 
ein uraltes griech. Feſt, von den Frauen in Atben 
zu Ehren der Demeter (ſ. d.) gefeiert, nad) ihrem 
Beinamen: Thesmophöros, d.i. Geſetzgeberinn 
(v. thesmös, Sagung, Belek, u. pherein, bria⸗ 
gen), jofern fie durd Ginführung des Wderbauck 


Thespis 


den Grund zur bürgerlichen Geſellſhaft u. Geſeh 
gehuns Kent hermothet. w. (gr.thesmothetes) 
der 
Tepe m. der Erfinder od. Begründer der 
gried. Zragdbie, um 540 d. Ghr.; dab. ber Kar- 
zen de8Theapiä (plaustrum Thespis beigoras) 
f. eine wanbelnde Vühne, weil derfelbe feine kleine 
Bühne fetdR umbergefahren haben fol; Thespiane, 
f.ein Theaterftreich; au eine Theatergeihichte, 
{nurrige Erzählung oder Abenteuer aus dem Then- 
nie Iien FR PR 
‚ unt. Theſis. 

— £. gr. eine Reernymphe, Toquer deß 
Rereus, Gatimn des Belens u Mutter Deb 
Adilles; verſch. v. Tethys, |. d.; Sternt. ein 
Afteroid, 1852 von Luther entde ed, 

Ihenbelinbe, f.atto.(Theudelinda, Theo- 
dolinde, v. thiot, diot, goth. thiuda, Bolt u. 
int, Sälange, od. lind, Quelle) weibl.’ Ramen: 
Bo: allange; —æ — Dietrich, ad. 

Ihe m. gr. (theürgös, v. theös, 
u. erj on Ben) wer mit göttlicher Säle über- 
natüeliche Dinge thut, vorgebliger Wun- 
derthäter, ‚er, Geifterfeher, Geiſterban ⸗ 
ner; Thäutgie, f. (gr. — die AA — 
Wunderkraft, Wunderwirkung Baubi 
Geifter-Hülfe, Geifterfeherei, een 
Ban geifterfichtig, geifterbannend, wun- 


* Thibant, m. fe. (Ir. ih; d lied. diot- 
aut) männl. Ramen, = Theobald, |. d. 


ayuut xibet. 
, I. od. n. engl. (wörtid: dichne - 
—— ne eins Banefterzeuges (.d.), 
=Eilteen, [.b. 

Thierchemie, f. diih.-gr. (vgl. Zoodemie) 
Anmenbung ber Chemie auf bie Untesfugung 
der Beftandtheile des thieriſchen Körpers. 

Ihierrn, m. fr.(o. god. diotrih) männl, 
Nomen, — ld. 

Thinenho (b. gr. thyinon), ein auß- 
land —— (5: tie 306.18,12), 
von einem afritaniſchen Baume (gr. thyia, L.citrus). 

Thing, n. altnord. (dän. u. fHiwed. ting, altd. 
Ph Volls- od. Gerichtäverfammlung, vgl. 

orthing. 

Ihlabe, f. f. unt. Pyramus; Gternt, ein 

Afteroid, 1866 von Peterd entdedt. 

Ihiafs, IR 8 —8 —S 
eine —** Due! ti hwunde, .» Rot 
verfegung mit —*8* Tpläsme, n. bad Ge- 
quetfhte, — Gontufion. 

Tplipfiß, f. gr. (0. thlfbein, drüden, preffen) 
der Drud; Keitl. eine Zufammendrüdung der 
Gefäße im menfehl. Körper, ie den Umlauf der 
darin befindligen Fiütpelten verhindert, 

Thuetopfhchiten, pl. gr. (v.thnetös, ſterb - 
ti, u. psych, Seele) Seelentobgläubige, melde 
die Gecle für Rerblid) halten. 

Thoabar, m. ein türk.großherrlicher Kam · 
meer 
f. Zugra. 


zone 

m.t.,o. — a {o. gr. thölos, 
6) Auppet; bu in Rugel- Reffel- ob. Helm- 
gemöfbe, übermauerter ögugf 

Thoman, |. Zoman. 





Threpfis %1 


Thomas, gem. abge. Thoms, mi. hebr. 
(ipätgt. Thomäs, v. hebr. theöm, Zwilling, v. 
thöaım, doppelt fein) männl. Ramen: ber Imile 
u ing göbruber; Namen eines ber 12 

welter Cprifi Biedererfgeinung nadı der 
Schal » mißt eher glaubte, 6iß er ihn jefbR Tab 
u. befüßfte; baber {prm. ein ungläubiger Tho« 
mas f. ein Shwergläubiger; Thomasairiften, pl. 
eine zu den Neſto rianern (f. d.) gehörende Chris 
ftenpartei auf der Küfte Malabar in Ofindien, 
wohin der Apofel Thomas das Evangelium ge-⸗ 
brot haben fol; Thomiften, pl. ehem. Anhänger 
des Thomas von Aquino im 18. Jahrh. (entg. 
den Geotiften). 
omfonit,m., aus Comptonit, m. ein 
dem Zeolith vermanbtes Tryftallinifches Mine- 
zal, auß Riefeljäure, Thonerde, Kalt, Rateon und 
Baffer befichend (nach dem engl. Chemiter Thomfon 
im Glasgow, geft. 1852, fo benannt). 
Thor, m. altnord. (vgl Donar) Fabel. der 


Gott, Donnergott, nah Odin der mächtigfe der jtan« 


binapifcen Otter, nach dem der Thordtag (engl. 
thursday, Donnerstag) benannt ifl. 
Thora 1, f nl. (d. gr. phthor&, Berderben, 
. &ift, v. Phi their, verderben) bie Gifte 
tanunfel; vgl. Antl 
Zhora 2, f. Pr ehörah, Lehre, Belehrung; 
elek; d. jardh, werfen, die Hand außfreden, jei- 
gen, — das moſaiſche Geſetzbuch der ven⸗ 
tateuc, aus welßen der Borfänger in den Epna- 
m Süd fngt. 
Bruſtharniſch; Heilt, der 
iea, pl. Bruftmittel; Thora · 
Baudjloffen gerade unter den 
berstebunie, Ei, eilt. der 
atochftis, iſſer⸗ 
fi, Eee xhoreris, 


enden türt. Kriegs · 


Thorit, n. ind dem Donnergoit Thor ber 
nannt) ein in Rorwegen entdedteß Binerat, aus 
Hiefelfaurer Thorerde u. Waffer befichend; Thor⸗ 
ieh die darin enthaltene Erbart ; Thorium,n. 
bie von Bergeliug dargeftellte metalliſche Grund- 

lage der Thorerbe, ein dunfelbleigraues Pulver ıc. 
ayerod „m. gr. (thörös) der Samen der 








E3 — — Kant. Zant, ägypt. 
ol a m. eine 
Gottheit, Gott der Weisheit u. Bifenfhaft, Dh. 
ner des Saufes der Geflirne, Urheber deB afrono« 
mifen Jahres, au Erfinder der EXrift, mit einem 
— —X vos Dr Ibis); auch 
je Monat bes ägypt. * 
Thrafo m. sr. (v. Dh fü, tapfer x.) 
Namen.eines prahlerifgen Officier# in einem Lu» 
fpiele des Zerentius; dab. überh. ein Brahler, 
Samen (Bram, —8 thraſoniſch. prahle⸗ 
hraſoniamus, m. die Großſpregerel 
pl. gr. (thrönoi, v. sing. thr&nos, 
dap Beinen. Befflagen) Al egefänge, Rlager 
lieder; bef. Die Magelieder opheten Jeremiaß;, 
Threnodie, f. ob. Ihronobfon, n. ein Traurt- 


far lied. 
® en , f. gt. (v. tr&phein, ernäßren) bie 














ug Thrambud 
II LU, sinAädiond, Zbresielonie 
3; — Paſioloale welcher vonder Sr» 


; — 

hin —XCEXXVE 
ort ge —RyRRXX A8 EEE, Met 
“Den rel N rtfuikeunit. SüREERe 
’ ne Are denn ntbe it —XEXRXIXXX £ 

vn Munätiungsse Starualtiiig; TRESEE- 
“Dan IXX dudaus. 
En: 'h allen FR 7° uaꝶ ptein, zerbrechen, 
—XX Jermainiung, das 
v. AN. —8 hryptiſch zerbrechend, 
Non —R 

Er apa. Xx 

Shut, “ wa "engl DOrthographie, ſpr. 

, act. tuag, ein Betrüger, Räuber, v. 

cheime Mord» und Raub- 

RER fer in  Sudien, MWürger, welde aus 

win vrandſähen nad der Vorſchrift ihrer 

cine Byamwani, welde Menſchenopfer ver- 

die Reifenden überfallen und erbrofielu, — 

“ sı,1.cn, ſ. d.; Thuggiamus, m. das me- 

dp dehl \iebene Mordhandwert biejer oftindi- fig 
gun Erdroſſeler. 

Thuia od. Thyha, f. gr. der Lebensbaum, 
.ın immergrüner, wohlriehender Baum, bef. in 
Nordafrita; vgl. Thinenholz. 

Toniston, |. Tuißco. 
üle od Tpöte, gr. u. l. ein fabelbaftes 
Inſelland, das an die Außerfle Grenze der Erde 
nach Norden verlegt wird; man verfiand bald Rord- 
ſchottland, bald die nortwegifähe Küfe, gew. I8land 
darunter, 

Ihummim, |. Urim 

Ihunn, m., Thunuflfch, od. gew. Thuu⸗ 
fiſch (gr. thynnos, v. thynein, fi ſchnell ber 
wegen, fpringen; L thynnus ob. "thunnus), der 
Springer, bie fpanif Makrele, deren eingepd- 
teltes Pleilh unter dem Namen Tonnine (gefalze- 
ner Thunfiſch) häufig aus Sicilien geführt wird, 

Thuribul um, J. Zuribulum., 

Thnsnelda, f. altdeutiäer weibliher Namen 
(}. Tussinhilda, Tursinhilda, v. aithodb. tur, 
durs, mittelbodd. türee, angeli. thyrs, isländ. 
thuss, thurs, Riefe): Die —E 
die Gattinn Armin's, des ers der Römer. 

Thidaden. pl. gr. (thyädes, v. sing. thyäs, 
v thyein, toben, rajen) — Mänaden, Bac- 


hantinneu. Topf 
od. äcnd,m. gr. ( 
“ , — 


— 


ThHilax 
thylakos), verfl. Thylacium, n. (gr. th 
ein Sack, — here) 

n. gt. (v. ein, ber rennen, op 
das —— — ** Opfer; Heill. eine 
Hitzblatter. auch Thymelsps, m.; Thymien, n. 
ein Hitzblãtterchen, bef. an Ungenlicdern; Thy 
“lpnmberplange.£ (ft. thjmbra) 

gr. ymbra) ein im 
füdl. Europa einheimiſches bitteres, gewürziges 
aut, Saturei. 

Tpämele, £. gr. (thymele, uripr. ein Ort, 
wo geopfert wird, Altar, v. thyein, opfern) im 
altgrie. Theater bie altarförmige Erhöhung 
in der Mitte des raumeß, wo ber Chor 
ſpielte; Thymeliter. pl. die Chortänger. 

Thy n. gr. (d. thymiän, beräudern, 


Tic 


v. thyma, das Geraucherie, Gespferte, |. d.) das 
ya wert, ein Räudermittel; Xiamiähs, £ 
ie Räuderung; Ch Thymian, m. (L thymas, ı. 
— ». thyein, als Raucherwerl verbreuner 
Duendel, Wurfilraut, eine weßlne- 
ne; darauß Thymiendl, new 
338 1; Thamteide, f. Flachsſeide, joſerr 
auf dem Khymian wachſt; Thamien, Thymis 

8. |. unt. Thyme. 

Thymitis, |. uni. Thymus 2. 

Thumnd 1. m. gr. (thymös, überh. Her, 
üth, als Gig der Empfindungen u. Lei⸗ 
denſchaften; v. thyein, in heftiger Bewegung fein, 
braufen xc.) Leidenſchaft, Zorn; Heil. trodner 
Blajehuften; Thymepathie. 2 (v. gr. 
leiden) das Gemüthsleiden, Örung: 
humöfis, f. (v. thymun, ergürnen) bie Exzür- 
nung. das Bornigwerben. 

Thtmuõ 2., ın. gr. (thymos) eine Higblar- 
ter (⸗ Thy ma): die Bruftdrüfe (angeblich wegen 
Ähnlichkeit mit den Bluthentnöpfchen des Kir 
miand); thimiich nt Bruftorüfe —— drũ⸗ 

; Thomĩtis, f. Bruftpräüfen-Entzündung. 

——— gt.(d. thyröde, Thürfeis: 
thürförmiger, vierediger Schild) Sein. Geſchwulß 
der Scübbrüfe; der Kropf; Thpreopbume.r. 
Schibdrüfenzefhwulft. 

Hahn m. gr. (thyrsos) der Weinlaub- 
od, ftab, ein mit Epheu u. Weinlaub um- 
wundener Stab, den die Bachanten an der 
Bachusfehen trugen; thyreiger, L den Reben- 
ſtab tragenb multi, pances 
* 2 es giebt viele Stabträ: 
ger, aber wenige von Bacchus Begeifterte, d. i 

iele ſind zwar Amar berufen, aber nur Wenige auder- 
wählt. 

Ziära sd. Tiäre, f. gr. (tiära) Die eigen- 
thümlichde Kopfbedeckung der alten Berfer, bei. 
der Hauptihmud od. Kopfputz der perſ. Könige; 
auch der päpftliche Hauptihmud, die breifade 

ſtkrone, bezeichnend die dreifache Herrſchaft der 
Bäpfte über die ſtreitende, leidende u. triumphirende 
irche, od. über die Seelen auf der Erde, im Fege⸗ 
feuer u. im Gimmel 

Zibet, n. ein großes Hodland im fühl 
Mittel- ‚Aften, welches die hochſten Berge der Erde 
enthält; Zibetäner. DL. Eingeborne dieſes Landes; 
tibetaniſch. dieſes Land betreffend; Tibet. m. 
pl. Tibets, eine Art jehr feiner Dichter Wollen 


zeuge 

Tibete, gem. Tibbke, f. ein niederd. weibl. 
Namen; auch Schinpfw. für ein naſeweiſes Frouen⸗ 
jimmer. 

Gbia, £.1. das Schienbein; die uripr. uud ben 
Rohrknochen der Schienbeine verfertigte, 
gebende Flöte od. Pfeife der Ulten ; täbiäl (1 * 

i 


Tiböfe ‚ f. die oſtindiſche Doppel-Rupie. 

Zie od. Tik, m. fr. (mebi — Tie; del 
tiden, berühren, anfehen) das Srimpenbeihen 
der Bierbe; dad Geſichts· oa. 
einejonderbare, i 





Ticket 


tie doulouronx (pr. dulurdh), nervöſer Ge⸗ 
fichtsſchmerz, = Proſopalgie. 

Ticket, n. engl. (= fr. ötiquette, | d., alſo 
urſpr. ein Anſchlagzettel) Zettel, Stimmzettel, 
2008; Einlaß- od. Eintrittäfarte; Fahrkarte 
auf Eilenbahnen x. 

Tiekholz, |. Tealholz. 

Tien, m. ine. Himmel; Gott. 

Tierce, f. fr. (pr. tiärß'; v. tiers, tierce, 
der x. Dritte) = Tertie, Terz; dreitägiges Fie⸗ 
ber; aud ein engl. Flüſſigkeitsmaß von ?/, Pipe 
= 190,830 1 (vgl. Tun); Xiers-@tat, m. (Ipr. 
tiär8etdh) Derbritte Stand, Bürger- u. Bauern- 
ftand in Frankreich. 

tierra osliente, f. ſpan. heißes Land, die 
beißen u. meift ungelunden Küftenländer im ſpan. 
Amerita; t. fria, f. kaltes Land, die Landihaften 
auf den Hochebenen im Innern; t. templada, f. 
gemäßigted Land, die zwiſchen beiben liegenden 

ebiete. 

Tigre, ın. fr. der Tiger, der Heine Bediente 
des franz. Stußers od. Lowen, engl. room, |. d. 

Tikal, m. od. Bat, n. bie Nünzeinheit in 
Siam, Pegu (Birma) ꝛc., etwa 2,50 bis 2,80M. 
werth; ebenda dad größte Gold⸗ u. Silberge- 
widt, = 15,292 g. 

ilbury, m. engl. (fpr. tilberi; wahrſch. v. 
der Feſtung Tilbury⸗Fort in der Grafſchaft Eſſer) 
ein leichter unbedeckter Gabelwagen mit 2 Rä- 
dern und einem Pferde. 

Tilde, m. ſpan. (port. til, v. l. titülus, Über- 
\Hrift, Zeichen, deuiſch Zättel, Tupfel, Zippel, 
engl. tittle) ein kleiner Strid, ein Ton⸗ od. 
Sautzeichen; bef. der gebogene Strich über bem 
n (ü), durch melden der Laut nj bezeichnet wird 
(3. B. dueüa, fpr. duenja). 

Tilma, n. gr. (v. tfllein, zupfen, zupfen) Ge⸗ 

upftes, — Charpie; Tilmos, m. das Zupfen, 
gien; Xitos, m. die Faſer, Flocke. 

imer, n. türl. (timär, neugr. timäri) ein 
türk. Lehngut od. eine Pfründe, weiche weniger 
ald 20,000 Asper (}. d.) jährlih einträgt u. die 
einem Militär unter der Bedingung eribeilt wich, 
dais er für jede 3000 Asper jährl. Einkünfte einen 
Reiter ins Feld flelle und felbR mit zu Felde ziche, 
vgl. Siã met; Timariöt, m. neugr. der Befiger 
eines ſolchen Gutes. 

Timariftan, n. (v. perf. timär, Krankheit, 
Baunenmartung, u, stän, Ort) ein türf. Irren⸗ 

aus, 

Timbang od. Tompong, n. (v. malay. 
timbang, mwägen) ein Gewicht in Hinterindien 
d. 60 qineſ. Kättis. 

Timbre, m. fr. (fpr. tängb’r; v. I. tymp&- 
num, gr. tympanon, ein Schallbeden) 1) eine 
Ölode ohne Klöpfel; davon Tonk. die Klang- 
farbe der Stimme; 2) das —— der 
Schlägel; dah. der Stempel, ſowohl der räg⸗ 
ftodt, als das geprägte Zeichen; ber Schlag, die 
ann u. Weife; 8) der Helm auf dem Wappen⸗ 

iſde. 


Times, pl. engl. (fpr. teims) die Zeiten, Ra- 
men der größten engl. Zeitung. 

timide, fr. (v. 1. timYdus, v.timäre, fürchten) 
fuchtfam, fhüchtern, blöde, zaghaft, muthlos; 
midität, f. (1. timiditas, fr. timidits) die 
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Furchtſamkeit, Shüchternbeit, Blödigkeit, Ver⸗ 
zagtheit, Muthloſigkeit; timerosamente od. 
timoreso, it. (v. I. timor, Furcht) Zont. furcht⸗ 
fam, zaghaft, \hügiern, leife. er 

Timokratie, f. gr. (timokratia, v. timE, 
Schatzung, Werthbeflimmung, u. kratein, herr⸗ 
hen) Bermögen®-Herrfchaft, ein Staat, in wel⸗ 
chem die Amter u. Ehrenftellen nad) der Schägung 
des Bermögens ertheilt werden. 

Timon, m.gr. Namen eined Aihenerd zur Zeit 
des peloponnef. Kriegeß, der durch die Treulofig- 
leit feiner Sreunde zum Menſchenhafſer wurde; dab. 
überh. ein Menſchenfeind; timöniig, mürrifch, 
men] enfeindug Timonium, n. (gr.timonion) 
ein Schmollwinkel, Schmollhaus. 

timeroso, |. unt. timide. 

Timothend, m. gr. (v. timän, ehren, u. 
theös, Gott) männl. Namen: Ehregott, Fürchte⸗ 

ott, Timotheusgras od. Timothy, n. engl. Das 
ie) enlieihgraß od. große Lieſchgras ( Phlum 
pratẽnse L.). 

Zimpano, m. it. (v.1. tympänum, ſ. d.) die 
Pauke; pl. Zimpani, Bauten. 

Zimpoft, m. auf Celebes ein dem Bibergeil 
ähnlicher thierifcher Stoff, dort als Arzneimittel 
gebraudit. 

Tiuctur, |. unt. tingiren. 

Fine, f£., verli. Tinchen, n. weibl. Namen, 
Berlürzung v. Chriſtine. 

tin&a, f. l. Schabe, Motte; Schorf, Grind; 
tinda oapitis, Heilt. Kopfkrätze, Erbgrind; 
t. Lavösa, gelber, borkenartiger Kopfgrind; 
t. maligne, bößartiger Grind. 

Tinesmus, — Tenesmus. 

Ting, m. ein chineſiſches Lufthäuschen, Gar⸗ 
tenbäuschen. 

Zingeltangel, m. diſch. eine niedrige Ab- 
art des Cafe-chantant (f. d.) mit Sefangsvor- 
trägen durd) feile Dirnen. 

tingiren, I. (tingöre) eintauchen, färben, 
einen Anſtrich geben; tingirte Munzen, röm. 
Kaiſermünzen, die nur oberflächlich verfilbert find; 
Iinetür, f. (L. tinctüra) die Färbung, der An- 
ftrich (vgl. Zeintüre); Heill. ein farbiges Kraft- 
waſſer, ein geiftiger Kräuter Hußpug; Tinte, f. 
(v. it. tinta) Die Farbe, Malerfarbe, bef. farbige 
Flüſſigkeit zum Schreiben, gew., aber weniger 
richtig, Dinte; Tinto, m. ſpan. u. it. (vino tinto, 
v. tinto, gefärbt) Tintenwein, rother ſpaniſcher 
Wein, defien befter der von Alicante und der von 
Nota an der Bai von Cadir if; Tintillo, m. (pr. 
tintiljo) rother Wein aus der Umgegend v. Se⸗ 
v 


Zintal, m. malay. (tingkal), |. Borazr. 

Tinte, Tinte, |. unt. tingiren, 

Ziundbaum, m. ein Baum auf Jamaika 
mit büjchelförmigen Blüthen und einer glatten, 
blafgeiben od. grünen Beere (Tinus occidentä- 


‚> 

tiquetirt (ipr. —teirt), fr. (tiquuete, wahrſch. 
abget. v. &tiquete; vgl. Etikette) geſprenkelt. 

Zirdde, £.fr., od. it. Zirdte, f. (v.it.tirare, 
fr. tirer, prov. u. fpan. tirar, ziehen, d. goth. 
tairan, zerfiören, althochd. zeran, zehren, zerjan, 
jerren, zerreißen) Ton. ein Zug, Lauf, Schnell- 
zug, Schnelllauf, eine Schleifung od. Reihe auf« 
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od. abfleigender Töne, Rebel. eine lange Wort- 
reihe, Gedanken⸗ od. Wortitrömung; verädfl. 
Wort- od. Gedanken» Dehnung. 

tiraifliren, fr. (tirailler, pr. tiraj—; v. 
tirer, hießen, eig. ziehen, fpannen, |. Zirade) 
plänleln, viele Schüffe nach einander thun; 
Kfipr. Wechfelreiterei treiben, Wechſel bin u. her 
traffiren, um fi dadurd Geld zu maden od. Geld⸗ 
verlegenbeit zu verbergen; Tiraillement, n. (ſpr. 
tiralj’mäng) das Geknacker, bie Plänkelei; Ti⸗ 
railleur, m, iſpr. tiraljdhr) Krk. ein Plänkler; 
ran. Scharfſchutz. 

Tiraua, f. ſpan (v.tirana, ein eigenthumlicher 
Kopfſputz) ein dem Fandango ähnlicher Tanz. 

Tirdß®, m. (fr. la tirasse; vd. tirer, ziehen) 
ein Zuggarn, Streichnek, ein vierediges Garn 
zum Wange v. Hühnern, Lerchen, Schnepfen ıc. ; ti« 
taffiren(fr. tirasser), ftreichen, mit dem Streich- 
od. Zuggarn fangen, 3. 8. Vögel. 

ata, |. Zirade, 
ire, |. Tyre. 

Zireballe, fr. (ipr. tihr’bdll; v. tirer, ziehen) 
od, Tirebonrre (fpr. —birr’), m. ein Kugel- 
ieher, Kräßer; Xirebotte, m. (pr. — bött’) ein 

tiefelzieher, Stiefelknecht; Tirebougon,m.(ipr. 
tihr'buſchoͤng ein Pfropfzieher, Korkzieher; Tire⸗ 
fond, m. (fpr. tihr’föng) Heill ein Bodenzieher, 
wundärzilihes Werkzeug beim Schädelbohren; au 
die Zahnzange; Zirelire, f. fr. die Sparbüchſe; 
Ziretete, m. (fpr. —tät’) ein Kopfzieher, bei der 
Geburtshüffe. 

Zireftas, m. gr. (Teiresfas) in der altgr. 
Sagengeſchichte: ein berühmter blinder Weis⸗ 
fager in Theben, 

Tiret, n. fr. (fpr. tireh; urfpr. wahrſch. tirez, 
ziehen Sie, v. tirer, ziehen) eine Zieh» od. Ver⸗ 
bindungälinie, ein Verbindungsftih. 

Tiretaine, f. (jpr. — tähn'; v. ſpan. tiri- 
taña, v.tiritar, zittern) der Petermann, ein halb 
wollenes, halb hänfeneß oder leinenes Zeug. 

Tiretete, |. unt. Tireballe. 

Tiro, m., pl. Ttrönen, l. (tiro, pl. tirt- 
nes) ehem. ein Anfänger in der — 
junger Soldat (Recrut), jeder junge Römer, 
der 17. Jahr zum Kriegedienft für fähig er- 
Märt wurde; auch überh. ein Anfänger in Ge⸗ 
ſchäften, Künften u. Wiſſenſchaften; Tirscinium, n. 
eig. der erfte Kriegsdienſt od. Feldzug; Die Lehr⸗ 
jabre; ein Probeſtück; Lehrbuch für Anfänger. 

Tirolienne, I. Tyr — 

Tironiſche Noten, pl. (L. notae Tiro- 
niänae, v. Ziro, einem Freigelaffenen des Cicero, 
erfunden od. vermehrt) bie Zeichen in der Steno- 
graphie (f. d.) der alten Römer; Tirsniſche od. 
Tironianiſche Kunft, die Kunft od. Kenntniß, 
mit folden Abkürzungen zu fchreiben, die 
Stenographie der alten Römer. 

Ziroir, m. fr. (fpr. tirodhr; v. tirer, ziehen) 
die Schublade, pidce a tirelr, |. unt. Piece, 

Ziennäl, n. ein Feſt der Hindus zu Ehren 
des Wiſchnu od. Schiwa (f. d.), deffen Bild auf 
einen rei gefhmüdten Wagen geſetzt u. unter dem 
Range mufltalifher Inftrumente umbergefahren 
wird, 

Tiſaue. 1. Ptiſane. 

Tiſchri, m. hebr. (tischri, chald scherd’, er⸗ 
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zffnen, anfangen) der erſte Monat des bürger 
lichen Jahres der Juden, der 7. nad dem keir. 
Kichenjahr, Fällt in unfern September u. Ocieber. 
Zifiphöne, f. gr.(v. tiein, räden, u. phönes, 
Mord) die Mordräderinn, eine der 3 Furien 
Tifſü, m. fr. (fpr. tip; d. tisser==Ltexäre, 
weben) Gewebe, Gewirk; z. 8. Gold-Tiiii, 
Gofdgewebe. 
Zitän, m., Titäniß, f., pl. Zitänen ı 
Titaniden, gr. Fabell. ein früberes Bötter 
gejchlecht, die Söhne u. Töchter des Uranus. 
der Sic, Himmeldftürmer, die den Jupiter bes 
friegten, welcher fie in den Zartarus hinabſchler⸗ 
derte u. ihren Anführer Atlas verurtheifte, des 
Himmel zu tragen, Titan, auch bei. Namen de} 
Titanen Helios: Sonnengott, Sonne; Titanium, 
abgel. Zitän, n. ein von Öregor 1791 im Renoler 
aufgefundenes u. von Klaproth 1794 genauer be⸗ 
Rimmtes eigentyümliches Metall; Titania. f. die 
Elfentöniginn. Gemahlinn bes DOberon 1.2); 
Tıtanfgörl,j.Sagenit; Zitenäte,pl. fitanfaure 
Salze; Xitenit, m. auch Sphen, Gelb: urd 
Braun-Menalerz, ein metallifches Fein, 
auß ZTitanläure, Kiefeljäure n. Kallerde befchen. 
Titillation, f. I. (titillatio, v. titilläre, 
Ageln) das Kiteln, Die Empfindung des Kikelß. 
Titel, 1. titälas, m. die Auf- od. Über 
IHrift Benennung, der Amts⸗ od. Ehrennamen 
Ripr. ein Rechtsgrund, Entftehungsgrund eines 
Rechts, Anſpruch, Vorwand; titlns panses- 
stönis, der Befigtitel, d. i der Rechtsgrund e. 
rechtliche Anfang des Beſitzes, od. dasjenige Er 
ſchäft, durch welches man in den rechtlichen Beit 
(bei. eines Srundftüdes) kommt; que titale! 
mit weldem Rechtsgrunde od. Vorwande? 
salve titule, |. salvo; sub quecungue tk 
tälo, unter jedem Titel od. Rechtägrunde, un- 
ter weldhem Vorwande e3 immer ſei; titule 
emtiönin, alö Kauf od. Erlauftes; t. gr 
tiöso, ſchenkungsweiſe, umfonft; t. hemore- 
bill, ehrhaft od. Ehren halber; t. Just, auf 
rechtmäßige Weiſe; t. emeröse, |. unt. Onus; 
t. pleme or. tete, mit vollem od. vollftänd!- 
gem Titel; t. praemisse, mit Borausfekung 
od. Boranftellung des Titels; t. speotöse, 
mit ſcheinbarem Vorwande; titulär od. titalör, 
nl. dem bloßen Titel od. Namen nad; ı. 8 
Titulär-Rath, m. ein Titelrath, der nur den Titd 
Rath hat, entg. dem wirtlihen; Z.- Bud, nca 
Titelbuch; Titulerius, m. ein ZTitelmann, dt 
einen bloßen Titel ohne Amt hat; tituliren, be 
titeln, benennen, mit Amts od. Ehrennamen 
verfehen; Zitulatür, f., pl. —en, das Tite 
weſen, bie Titelei, Betitelung, volle Auffdrit 
od. Benennung; Titulomanie, f. L-gr. bie Zitel 
ſucht, Titelwuth. 
iti, f. ſcherzhafle Benennung der Freundim 

des Pariſer Studenten, — Grifette, 1. 
titriren (v. fr. titrer, betiteln, v. titre=1 
titülus, TiteN, fortiren, in Ordnung bringen; 
bei. Seide fortiren nad der Feinheit od. dem ver⸗ 
hältnifie des Gewichts u. der Länge des Fed, 
Titrirmethode, f. Scheidel. Die Maßanalyfe, darh 
welche die Menge eines in einer gegebenen Eh 
befindliden Stoff beſtimmt wird durd digen 
Menge einer andern, genau befannten Qäfung (ti 











Titthe 


trirten LBſung), die bis zum Aufhören od, 
Eintreten einer gewiffen Reaction zu jener erfleren 
Löfung binzugejeßt werden muſs. 

itthe, Titthis, £., u. Titthos, m. or. 
Bruftwarze, Bike. 

titsbiren, |. (titubäre) wanken, taumeln, 
nicht feft ftehen; jtammeln, ftoden; betroffen 
fein, nicht wiflen, was man reden od. thun fol; Ti⸗ 
tubation, f. (titubatlo) das Wanfen, Stottern. 

titular, tituliren, titulo, titulus eto., 
\. u. Zitel, 

Titus, m. I. männl. Namen: der Geebrte; 
Zitustopf, m. ein Kopf mit kurz gefchnittenem 
traufem Haar, nad Art des röm. Kaifers Titus. 

Tithynus, m. gr. (Tity6s) Fabell. ein furcht- 
barer Riefe, Sohn der Gäa, der die Latöna 
verlegen wollte u. dafür von dem erzürnten Jupiter 
in der Unterwelt damit geftraft wurde, dafs zwei 
Geier feine Leber aushaden muflten, die immer 
wieder wuchs. 

Tivsbli, n. eig. eine Stadt in der Nähe Roms 
am Xeverone od. Anio, auf einem Berge gelegen, 
von Dlidenbäumen umgeben u. mit vielen Land⸗ 
häufern; dab. ein zuerfi in Neapel, dann in Paris, 
Wien, Berlin u. anderen Hauptflädten gebrauchter 
Namen für einen Bergnügungsort mit Garten, 
worin Quftpartien veranftaliet werden, ein Öffent- 
licher Luft- od. Gefellfhaftögarten; dad Kugel» 
ftiftfpiel auf einer geneigten Holztafel; Tivoli⸗ 
theater, n. das in folden Gärten häufig aufge- 
ſchlagene Sommertbeater. 

Ziabamp, m. eine bengal. Rechnungs⸗ 
münze, — /, Peys od. ungef. 1 Pf. 

zjarte f. (off. tjalk, fr. tialque) ein hol⸗ 
ländiſches ſchmales u. plattgebautes Tahrzeug jur 
Küftenfahrt, bei. auf den Watten zwiſchen Hamburg 
u. Holland, 

anje, |. Tanga. 

Tjetjerka, f. ruf. dad Birkhuhn (Teträo 
tetrix). 

iämatfch, m. |. Dolmetſch. 

Tmefis, f. gr. (v.tEmnein, ſchneiden) Sprachl. 
die Worttheilung od. Trennung eines zufammen- 
gelegten Worte durch ein andereß dazwiſchen ge- 
feßtes; 3. B. ob ich gleich ıc. anflatt: obgleich ich etc.; 
metita, pl. Heill. gertheilende oe 

Ze, n. ein japan. Hohlmaß v. 10 Schoo 
. d. = 18,148 1. 

X oaftzm. engl. (fpr. tohfl) 1) (v. 1. tostus, v. 
torrere, röften) geröftete Brob- od. Semmel⸗ 
ſchnitte zum Thee, Theebrod; 2) ein Trinkſpruch 
beim Geſundheittrinken (angeblich von dem ehemal. 
Gebrauch in England, dafs wer bei einer Mahlzeit 
eine Gefundheit ausbrachte, ein Stüd geröftetes 
Brod in feinen Becher that, denfelben dann die 
Reihe herumgehen lieh, u. wenn der Becher zu ihm 
zurüdkehrte, den Reſt austran! u. das geröftete 

Brod af); toaſten (ſpr. töhflen), Trinkſprüche 
ausbringen. 

Tobäck, m. vlt. n. gem. |. Tabad. 

Tobias, m. hebr. (Töbijjäh, v. tob, gut, 
u. Jehovah), gem. verderbt: Tobieß, Tobs, 
Addbe, männl. Namen: Güte des Herrn, od. 
Gott gefallend; der Tobiasfiſch, gem. Tobies, 
Zobieshen, landid. f. der Sandaal. 

Tobin, — Tabin, Tabis, f. d. 


konn 


[4 
\\. — — »5 22 f - ER 


Toiſe 955 
Toecata, Toceategli, Toecdto, |. unt. 


todiren. 

Toecoliuo, m. it. eine Art ital. Steinöl v. 
vorzüglicher Güte, 

Tocke od. Toque, £. fr. (toque, fpan. toca, 
it. tocca; celt. Urfprung3: wallif. toc, v. tociaw, 
tweiaw, abſchneiden) ein eng anfchließendes 
Käppchen (= Calotte), das unter dem Hut ge⸗ 
tragen werden lann; ein Kindermützchen; aud 
eine Art Frauenhaube. 

tockiren (it. toccäre, fpan., port. u. prob. 
tocar, fr. toquer, toucher, v. althochd. zuchön, 
zuden), berühren, anftoßen, die Gläfer beim 
Trinten zufammenftoßen; bei Mat. kecke u. fette 
Striche maden, mit kecken u. vollen Strichen 
ſtizzenähnlich malen; Toccata od. Toccatina, f. 
it. Zont. ein älteres Elavier- od. Orgelftüd, in 
welchem beide Hände tm Vortrag einer Rotenfigur 
häufig abwechſeln; Toecategli, it. (pr. todateljt; v, 
toccätegli, berührtfie), gew. Toccatille fpr.—tilje) 
od. Toccadille, n. ({pan. tocadillo, fr. jeu de toc) 
ein ital. Brettfpiel, dv. zwei Berfonen mit Wür- 
fein geipielt, auch Triktrak; Toeccaͤto, n. (fr. 
touquet) die vierte od. Srundfiimme in Trom⸗ 
peterchören. 

Tod, n. engl. (fpr. todd) im Wollhandel ein 
Geridt v. 28 engl. Pfund = 2 Stones (Gtein) 
zum f 8g. 

Toddy, m. engl. (entſt. aus dem hindofl. taͤrſ) 
Beinpalmenfaft, woraus Arrak bereitet wird; 
eine Art Bunfch aus Waſſer, Zuder, Rum u. Mus«- 
cate; Toddy-Wein, m. Getränt aus dem Safte 
der Pflangengattung Mammea. 

20808, |. Zout annoncek. 

Toel, |. Zail. 

Toffang, |. unt. aqua; Toffanta, f. = 
Aqua Toffana. 

Töffel, m. gem. männl. Namen, Wbfärzung 
v. brifoph, verfi. Chrifiophel, od. v. Theo» 


Toga, f. l.ein altröm. weißwollenes männ- 
liches Dberkleid, eine Art Mantel aus einem 
Etüd, ohne Ärmel, nur in $yriedenszeiten und fo 
getragen, dafß der regte Arm frei heraushing; un⸗ 
eig. ber Frieden, Die Friedenszeit; topa prae- 
texta, die mit einem Burpurftreif verbrämte 
Toga, welde die höheren obrigkeitlichen Perfonen 
u. die freigeborenen Knaben bis zum 17. Jahre 
trugen;töga püra,virtlis, einferbige, männ- 
liche Toge, welche die Jünglinge nach zurück⸗ 
gelegtem 16. od. 17. Jahre anlegien. 

Tshubohn, r. Tohnwabshn, n. hebr. 
(töhu waböhu, d. i. Wüfle u, Leere, 1 Mof. 1, 2) 
mwüftes Gewirr, große Verwirrung, = Chaos. 

Toilette, £. fr. (fpr. toalette; v. toile, Lein- 
wand, Leinentuch, I. tela f. texela, v. texöre, 
weben; dab. eig. Tiſchtuch, Tiſchdede, bei. das Putz⸗ 
tiſch⸗ Tuch) der Nacht⸗ od. Morgentifch der grauen, 
Putztiſch, Putzkaſten; Putzgeräth, Jugtem 
auch der Anzug od. Anputz ſelbſt, die Beklei⸗ 
dung; die Toilette machen, ſich ankleiden, 
yuken; em grandeteilette({pr.anggrangd’—), 
in Praͤchtanzug; Teilimet, m. (fpr. toilineh) eine 
Art feiner mollener Weftenzeuge. 

Toiſe, £ fr. (ſpr. todhf’; mi. tesa; vgl. das 
it. tesa, Spannung, v. 1. tensus, geipannt, v. 
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tendẽre, ſpannen, ausdehnen) eine Klafter, altes 
franz. Längenmaß v. 6 franz. Fuß, = 1,949 m; 
toifiven, Jemanden mıt ben Augen meffen. 

Toiſon d'or, m. fr. (fpr. tonfong dohr; toi- 
Bon, it. tosone, ſpan. tuson, eig. die Scherwolle, 
v. I. tonsio, die Schur, v. tondäre, fr. tondre, 
ſcheren) das goldene Vließ od. Widderfell, auch 
ber Orden des goldenen Vließes; dah. Toiſon⸗ 
Te, n. ein feierlicher Aufzug der Ritter des golde⸗ 
nen Vließes in Wien; Toiſoniſt, m. ein Ritter des 
goldenen Vließes. 

Toka yer, m. der befte ungarifche Wein von 
dem Martiileden Tokay. 

Tokologie, f. ar. (v. t6kos, das Gebären) 
Heilt. die Geburtslehre, Gebärkunde; Tolonsmie, 
f. die Geſetze der Entbindungskunſt; Tokotechnie, 
f. Handfertigkeiten bei der Entbindung. 

ola od. Tolah, auch Tal, n. u. f. Die 
Grundlage des Gewichtsſyftems in Bengalen 
(Raltutta) = 11,644 g; ein Gold- und Silber⸗ 
gewicht in Bombay v. 11,599 g; in Surate — 
Is; Sı = 12,130 C. 

tolerabel, toleraut, Toleranz, |. unt. 
toleriren. 

Tolerdaf, m. eine Rechnungsmünze in Sa⸗ 
marland u. der Bucharei, ungef. — 41j, M. 

toleriren, I. (toleräre) ertragen, dulden, 
leiden, geitatten; tolerirt, geduldet; toleräbel 
(!.tolerabilis), erträglich, leidlich ;mittelmäßig; 
toleränt (tölörans), Duldend, duldſam, bei. in 
Religionsfadhen; Zoleränz, f. (1. tolerantia) die 
Duldung, Dulofamleit, bei. in Saden der Ber- 
nunft u. des Ölaubend; Toleranzedict, n. landes- 
herrliche Verfügung der kirchlichen Duldung; 
Tolerance, f. fr. (fpr. —raͤngß) im franz. Münz- 
weien = Remedium, ſ. d. 

Tolpatſch od. Taͤlpatſch, m. ungar. (tal- 
pacs, ſpr. cs wie ti, Breit⸗ od, Plattfuß, v. talp, 
Fußſohle) Spottnamen Der ungarticen Fußfol- 
daten; gem. f. ein plumper Menſch; aud grobe 
härene Überſchuhe. 

Tolteten, Pl.ein noch vor den Aztelen in Me⸗ 
tifo eingewanderter Volksſtamm, die Urheber 
der erften Anfänge v. Kunf u. Eultur in dieſem 
Bande, dab. die Pelasger der neuen Welt genannt. 

Tolubalſam, m. Balfam aus Tolu am ka⸗ 
raibifchen Meere, v. Myrospermum toluifärum. 

Tom 1., |. Tomuß. 

Tem 2., engl. Abkürzung für Thomas, |. d. 

Tomahawk, m. eineStreitagt der Indianer 
in Nord⸗Amerika. 

Toman, m. peri. (tömän, d. i. eig. zehntau⸗ 
ſend) eine morgenländifhe Rechnungsmünze, 
in Berfien ein Goldflüd (= 10 Kran = 100 Se⸗ 
nar—= 1000 Biſti = 10000 Dinar), jekt 9,22 M., 
früher bis 16,63 M. werth; au ein Länderbe⸗ 
zirk, der 10,000 Streiter ftellen Tann. 

Tomatood. Tomdte,m.(engi.tomato,fpan., 
port. u. fr. tomate) der Liebesapfel, Soldapfel, 
die efsbare ruht des Solänum lycopersicum. 

Tombak od. Tomback, m. fr. tombac, it. 
tombacco, fpan.tumbaga, port. tambaca, tam- 
baque,v.d. malay. tambäga, Kupfer, javan. tem- 
baga, tagalii$ tumbaga) Gelbiupfer, rothes 
Meifing, ein Mifhmetall von röthlichgelber Farbe, 
aus Kupfer mit etwas Zint. 
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Tombola, f.(v.tombolare, fallen, var. x. 
prov. tumbar, fr. tomber) ein in Italien ſehr br- 
liebtes öffentliches Lottofpiel. 

Tomfeld, n. L⸗dtſch. (vgl Tomus) Das Feld 
auf dem Rüden ber Bücher, auf welches die Be- 
zeichnung der Theile kommt. 

Tomin, m. ſpan. früher ein Gold⸗ Silber: 
u. Münzgewicht in Spanien von Marco 


== 0,599 g. - 

Tomolo, m. it. (wahrſch. v.L tumülus, Häö- 
gel, Haufen) früher ein Getreidemaß in Reapel 
== 56,545 u. in Gicilien = 17,858 1. 

Tomus od. Tom, m.(v.gr. tömos, Schuu 
Abſchnitt, dv. tömnein, ſchneiden) ein Abfchritt, 
Band eines Buchs; Heilt. ber Schritt, Die Wunbe, 
das Abgefchnittene; Tomemanie, f. die Schnitt⸗ 
od. Schneidewuth, eine übertriebene Liebe ;r 
chirurgiſchen Operationen; Tomotofie, f. i 
geburt, Entbindung durch den Kaiſerſchnĩtt 

Ton 1.,m.(l.tonus, v. gr. t6nos, v. teinein, 
dehnen, fpannen) eig. dad Anipannen, Die Span- 
nung; Spannkraft, Stärke der Nerven, Muskeln 
x. an diefer Bed. auh Tonus); der Sr Berhält- 
nifien v. Höhe u. Tiefe beftimmte „Schall. 
Klang; in der Sprache der Nachdruck der Stinime 
— Accent (der Silben⸗, Wort⸗ u. Redeton); bie 
Tonart, Weiſe eines Liedes ꝛc. Beto x. 
Ausdrudsweife in der Rede; die Art u. Weiſe 
des Benehmens, das Betragen, bie berrient: 
Sitte in der Geſellſchaft; bei Mal. xc. Die Miſchung 
u. Übereinftimmung der Farben, die Farben 
gebung (der Yarbenton); aud die herrſchende 
od. Haupt-Farbe eines Gemäldes; bisweilen — 
Manier u. Stil; Zonita, f. nl. Zont. Der 
Srund- od.-Hauptton einer Tonart od. Zonleiter: 
toniſch (gr. tomikös, &, On) ſpannend, ftärkend, 
belebend; tonifge Mittel od. Tonila, pl. Heilt. 
Spannmittel, erquidende, belebende Mittel 
tärtende Arzneimittel; Tonogräaph. m. der 

onfchreiber, eine 1841 in Peteräburg erfunden: 
Vorrichtung; Tonologie, f. die Tonlehre, Lehre 
von dem Zone, Tunsmeter, m. ein Tonmefler 
(von Ghladni u. Vogler); Tonsmetrie, f. Ton⸗ 
od. Schallmeflung; Tondſis. f. (v. tonün, an⸗ 
Ipannen) Die Spannung, Stärkung; XTonstits. 

J. Tonifa; Zonfyftim, n. die Gefammt- 
beit ber verſchied. Töne in geordneter Folge. 

Fon 2., n. u. f. engl. (fpr. tonn) Die Tonne, 
Laſt, Schiffslaft; bei der Schiffsvermeflung das 
Regifler:Ton = 100 engl. Rubilfuß; für be 
hauenes Shiffstrummholz — 50, für unbehanenes 
== 40 engl. Kubikfuß; für Gewichtzswaaren (fhmere 
One) ger. — 2000, oft aber au 2240 Piund 
avdp. 

Zonabilla, f. ſpan. (fpr. U wie ij; Berti v. 
tonäda, Lied, v. tono, Ton) ein Iuftiges Bolls- 
lied, daB gew. zwiſchen den Uufzügen eines Schar- 
ſpiels auf der Bühne gefungen wird. 

Touca⸗ od. Tonkabohne, f. (fr. tonca, 
tonga) die wohlriechende Frucht des Tonce- 
baums (nl. Diptöryx odoräta), eines amerilon. 
Gewädfes; dab. Tonca od. Zonla, m. ſpaniſcher 
Schnupftabad, mit zerriebenen Toncabohnen 
vermiſcht; Toncagras, n. Lavendelgras (ni. An- 
thoxänthum odorätum), mit ähnlidem @enit. 

Toneldda, f. fpan. (v. tonel, Tonne; vgl. 
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Tonnage) Tonnenmaß, Tonnenlaſt; Schiffſpr. 
früher eine Laſt v. 2000 Pfund od. 920,186 kg, 
jetzt als T. de pefo — 20 Quintales metricos 
od. 1000 kg. 

Tonga, f. |. Tanga. 

Tong:-Tfien od. Zi, n., von den Ausländern 
Aäaſch (Cash) od. Pitjes genannt, Die einzige 
KHinefifche Landesmünze, aus melfingertigen Me» 
tallmif dungen gegoflen, 4 bis 5 g ſchwer, rund u. 


in der Mitte zum Auffhnüren mit einem vieredligen . 


Loche verjeben, u. gew. in Bündel vd, 100 od. 
1000 Stüd aufgereibet; 1000 Tong- fen geſetzlich 
== 1 Liang (f. d.), in Wirflichleit aber weit weniger 


wertd. 

Tonika, toniſch, |. unt. Ton 1. 

Zonmage, £, rn. fr. (fpr. — naͤhſch'; v. 
tonne, tonneau, Tonne, Shiffslaft, ſpan. tonel, 
prod. tona, althochd. tunna, Tonne, db. iriſch⸗ 
gäl, tunna) die gefammte Schiffsladung; eine 
Abgabe davon nah dem Tonnenbetrage, das 
Zonnengeld. 

Zonnine, |. unt. Thunn. 

Tonologie 2e.— Tonotike, f.unt. Ton. 

Tonfillen, pl. I. (tonsillae) die Mandeln 
am a (= gr. Amphibranchia). 

Tonſuũr, f. I. (tonsüra, die Edur, v. ton- 
dere, fheren) die Haarfchur, Scheitelfehur, ge- 
ihorene Platte fathol. Geiſtlicher; temsura 
Pauli, die Vorderhauptſchur der griech⸗kathol. 
Beifllihen ; €. Petri, die Scheitelfchur der röm.- 
Label Geiſtlichkeit; tonfurtren, ni. den Scheitel 

eren. 

Tontine, £. fr.(tt.tontina) eine Beibrenten- 
Geſellſchaft, wachſende Leibrenten, wobei bie 
länger lebenden Theifhaber die Zinfen der früher 
ferbenden erben zc., nad ihrem Erfinder, dem 
Staliäner Lorenzo Tonti, im 17. Jahrh. ber 
nennt; Zontinier, m. (ipr. —njeh) Theilhaber 
an einer Tontine. 


Todng, ſ. Taim. 

Tooſeni, m. eine japaniſche Rechnungs⸗ 
münze von 2 Seni, = 8,88 Pf. 

Topdreh, m. ar. (töparchos, v. topos, Ort, 
Gegend ıc., u. Archein, herrſchen) ein Orts⸗ od. 
dandesbeherrſcher, Landpfleger; ein Burgherr; 
Gebieter über eine Toparqhie, Burg« od, Frei⸗ 
errieaft, aud Rittergut; topaͤrchiſch, ortäherr- 
id, ftattbalterifch. 

Topäß, m. (gr. top&zos, top&zios, I. topa- 
zlus; angeblich von einerInfel Topazus im arab. 
Meerbufen, die wohl eher umgelehrt von dem häufig 
dort gefundenen Stein fo benannt wurde; dieſer 
aber von dem ſanskr. tapus, Feuer) ein bekannter, 
meift weingelber Evelftein, aus Thonerbe, Kie⸗ 
ielfäure u. Fluſaſäure beſtehend. 

Topchäna, f. türk. (v. turk. top, Ball, Angel, 
Ranone, u. d. perf. chänah, Haus) die Kanonen⸗ 
gießerei, die Stüdgießeret, bad Zeughaus; dab. 
auch Namen einer Vorſtadt v. Eonftantinopel. 

Topen, pl. (janstr. stüpa, ein Erdhaufen) 
Srabventmäler in Wighaniftan od. dem alten 
Baltrien, in melden Alierthümer, bef. altperi. 
Münzen gefunden werden, bie unter dem Namen 
baltriſche Münzen befannt find. 

Topeng, m. javan. Larve, Maske; ein ver- 
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laroter Schaufpieler; ein von folgen aufgeführ- 
te8 Schau⸗ Luſt⸗ od. Poſſenſpiel. 

Topettes, pl. fr. (ſpr. iopéett; ſpan. tope, 
äußerſte Spitze, Anopf, it. toppo, Alotz, alifr., 
engl. u, celt. top, Gipfel, Spike, Schopf) Gläſer 
od. Flaſchen, in denen wohlriechende Wafler ver- 
fandt werden. 


Ton. ſ. Adufe. 
Top ftein, Inf od. Tuff, Tuffftein, m. 
(t. tophus od. tofus; gr. töphos) Kalkiuff, 
Rindenftein, Dudftein, Beinbruch, ein kali⸗ 
artiger, ſehr löderiger Gtein; tephaodus, 8, 
um, 1. tufffteinartig; Tophus, m. ni. Heilk. eine 
parte Geſchwulſt, ein lockeres, brüchiges, meift 
alfartiges Gewächs, bef. an Auochen, = Porus; 
tephi pulmönum, pl. ſteinichte Gewächſe in 
den Lungen. 

—2 — Tinte — on 

. gr. (topikE, dv. topos, Ort, Gegend; 
Rebel. Gemeinplag) Die Orts⸗ od. Fach⸗Anwei⸗ 
ung; die Kunft, bie Bemeißgründe u. Gemein- 
äte zum redneriſchen Gebraud hr finden u. 
anzuwenden; Lehre von ben Beweisftellen, Be- 
weislehre; Spradl. die Wortfolgelehre; Topten, 
1. Schriften, worin Beweisquellen gefammelt 
Fund od. angezeigt werben; dab. der Namen eines 
folden Werles v. Cicero; topiſch (gr. topikös, E, 
6n), örtlich, den Ort od. die Lage betreffend; bei 
Ärzten topiſche Mittel od. Topita, pl.örtliche od. 
äußerliche Heilmittel, Pflafter 2c.; topiſche Me⸗ 
thode, f.in der Bredigtkunft die Predigtweiſe, zufolge 
deren nad kurzer Erffärung eines Textes ein fogen. 
Gemeinplag abgehandelt wird; Topognom od. To⸗ 
poſtop, m. ein Ortfchauer, Ortzeiger, Ortbe⸗ 
ftimmer für Schiffe u. bei yeuersbrünften; Topo⸗ 
graͤph. m. ein Ortbefchreiber; Topographie, f. 
bie Ort» od. Gegendbeſchreibung, Beſchreibung 
von Örtern u. Gegenden (verſch. Ortöbefchreibung, 
d. i. die Befhreibung eines einzelnen Orted); to- 
pogrsphia anstemica, f. die anatomiſche Be⸗ 
ſchreibung der Qage der Körpertheile; topogräpbiid, 
ortbefchreidend; topographiſche Karten, pl. 
große Karten, auf denen die Beſchaffenheit eines 
einzelnen Landſtriches genau und bis ind Aleinfte 
verzeichnet if; Topologie, f. die Ortslehre; To» 
poflöp, n. |. Topognom. 

Zopinambir,m. brafil.(port. topinambor) 
die Erbbirn, Erbartifchode, Inollige Sonnen- 
zofe, der Stangenerhapfel(t.Heliänthus tube- 
rösus), eine der Sonnenrofe ähnliche Zier⸗ u. Ole 
pflanze mit den Kartoffeln ähnlichen Wurzelfnollen. 

Toppe, = Toupet; toppiren, = tou⸗ 
piren. 

Toppenant, m. hol, u. niederd. Schiffſpr. 
gewifje Taue, die dazu dienen, die Raben theils in 
wagerechter Lage zu erhalten, theils fie zu toppen, 
d. i. fie ſenkrecht aufzurichten. 

Toprakh, pl. türt. leichte Truppen, die von 
den Paſchas der Provinzen geſtellt werden. 

tepsy-tarvy, engl. (Ipr. töpßi=törwi) das 
Unterfte gu oberft, verkehrt, brunter u. brüber. 

Zeptichi, m. pl Toptſchilar, türf. (vgl. 
Zopdana) Artilerift, Ranonier; Toptigi-Batıl, 
m. Artillerie⸗Officier; Toptiäjtier-Aga, m. Ge⸗ 
neral der Artillerie. 
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Toque, 1) f. 1. Tode; 2) m. eine Rech⸗ 
nungsmünze in Pegu, ungef. = 17 Pf. 

Tora, j. Thor a. 

Zoraille, £ fr. (pr. tordlj’) rohe, unbear- 
beitete Korallen. 

Torchenez, m.fr. (pr. torſch'neh; v. torcher, 
wiſchen, pußen, u.nez, Naſe; alfo eig. Naſenwiſcher) 
Naſenklemme, Schnürbolz, Bremfe, womit man 
die Nafe der Pferde klemmt. 

Torchlum u. Torcular, n.i.(v.torquäre, 
drehen) Die Kelter, Weinprefle; Heill. = Zour- 
niquet, 

Toreadoͤr, m. fpan. (v. toreär, Stiergefechte 
halten, dv. toro = I. taurus, Stier) ein Stier- 
kämpfer zu Pferde; Torero,m. ein Stierfämpfer 
zu Sub; Tores, pl.eig. Stiere, Die Stiergefechte. 

orẽũma, n. gr. (v.toreüein, eig. durchboh⸗ 
ren; eingraben, fhnigen :c.) gebechte, geſchnitzte od. 
getriebene Kunſtarbeit; Bildwerk, Schnitzwerk; 
Toreumatographie, f. Beſchreibung u. Kenntniß 
ſolcher Kunſtwerke; Zoreut, m. (gr. toreutes), 
pl. Toreuten, Bildſchnitzer (Graveur); Toreütik, 
f. die Drechslerkunſt, Bearbeitung der Metalle, 
aud des Elfenbeins, mit fharfen Werkzeugen; 
die Bildſchnitzerei u. Bildgießerei bei den Alten; 
toreutif, Durch Die Dreh⸗ od. Schnigkunft ver- 
fertigt, gebresfelt, rund geformt. 

Torgummi, n. vorzügliches GQummi, wel⸗ 
des feinen Namen von dem arab. Seebafen Tor 
hat, — arabifched Gummi. 

Torieß, pl. v. Tory, ſ. d. 

Tormentill, f., od. das Tormentill: 
traut (nl. tormentilla, v. tormen, Bauchgrim⸗ 
men, weil fie diefes flillen fol; vgl. Tormina), 
geilmurz. Blut⸗ od. Ruhrwurzel, Nabelfraut, 

iebenfingerfraut, 

tormentiren, it. (tormentäre, fr. tour- 
menter) mattern, peinigen, quälen, foltern; 
Zormento, m. it. der fürdhterliche Schneefturm 
der Hochalpen; Zormentum, n.\., pl. —a (v. l. 
torquöre, drehen, quälen, foltern) ein Marter- 
werlzeug; auch Wurfgeſchoß, grobes Geſchütz. 

Tormine, pl. I. (v. torquẽre, drehen, ver⸗ 
drehen) Heil. Bauchgrimmen, Leibfchmerzen; 
Torminäria, f. nl. (v. tormina, in Bezug auf die 
frühere Anwendung der Frucht gegen die Ruhr) der 
Elfebeerbaum. 

Zoruddo, ım., pl. Torn&dos, ſpan. (v. tor- 
när, urfpr. drehen, ml. u. it. tornare; vgl. Tor- 
no, Turnus, toumiren ıc.) ein beftiger Wirbel- 
wind, bei. fürchterliche Orkane zur Regenzeit 
zwiſchen den Wendekreiſen; Tornadura, f. ſpan. ein 
altes Feldmaß von 10 Quadratfuß; Tornatüra, 
f, it. ein altes Feld- od. Flächenmaß in Bo⸗ 
logna v. 20,805 a. 

Tornefe, m. it. (= fr. tournois, f. d.) eine 
ehemalige Rechnungsmünze in Neapel = soo 
Ducato di regno od. 1,72 Pf. 

Torueyamen, n. (prob. torneyamen, tor- 
neiament, v. torneiar, fpan. u. port. tornear, 
it. torneare, fr. tournoyer; prov. tornei, it., 
jpan. u. port. torneo, fr. tournoi, ritterlihes 
Rampfipiel, v. prov., ſpan. u. port. tornar, it. 
tornare, fr. tourner, drehen; von den Wendun⸗ 
gen mit ben Roffen fo genannt; vgl. tourniren) eig. 
ein Zournier- od. Kampfſpiel; eine Art Tenzo⸗ 
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nen (.d.), worin mehr als zwei Troubadouts (1.b., 
auftraten. 

Tornifter, m. (vgl.poln. taistra, ungar, ta- 
riszuya, flav.-türt. torba) ein lederner Reile 
* Ranzen, beſ. der Soldaten im Felde, Pad 
taſche. 

Torno, m. it. (v. mi, turnus, f. d.) der im 
treis, Umlauf, — fr. Tour; aud dad drehber: 
Behältnifs, in weldem Kinder Yindelhäufern übe: 
geben werden. 

Toros, |. unt. Toreador. 

torõs od. tordß, ſ. unt. Torus. 

Torpedo, m. ſpan. od. Torpifle, fr. 
(fpr. — iilj) eig. Lähmung; Zitterfiſch, Bitter 
rohen, Krampffiich; eine unterſeeiſche Höllen- 
maſchine, ein durch elettriihe Ströme ob. durk 
Berührung fremder Körper zu entzündender, wit 
Sprengftoff gefüllter Körper, unterſeeiſch gegen 
feindlihe Schiffe angewendet, eine Art derfeibe 
heißt nah dem Erfinder Raines⸗Torpedo; 
Korpebdit, f. Die Lehre von diefen zerſtörenden 
Borrihtungen; Torpilieurscorps, n. (Ipr. br- 
pijöhrlohr) Die Bedienungsmannſchaft der 
Torpillen. 

torpide, I. (torpidus, v. torp£re, Rarten' 
gefühllos, unempfindlich, reizlos, betäubt; Zer- 
por, m. Heil. Ölieder-Erftarrung, Sefühllofiz- 
feit, Schwäche, Trägheit, auch Torpibität. f.ıL 

Torqueion, m. fr. (jpr. torPtöng; d. L.tor- 
qu£re, j.torquiren) einaflronomifches Werkzeug, 
welches die tägliche Bewegung des AÄquators in der 
Sonnenbahn darftellt. . 

torquiren, I. (torquZre) eig. drehen, hün- 
men, 3. B. den Tabad torguiren (fr. tor- 
quer), die Blätter desfelben zu Rollen drehen ı 
ſpinnen; martern, peinigen, Ängitigen. ul auf 
torturiren (fr.torturer); Terfion, £. (Ipätl. tor- 
sio) das Dreben, die Windung, Krümmung; 
auch der Widerftand, den ein gemundener Kdıyı 
der äußeren Gewalt entgegenjegt; Keilt. die im: 
drebung des Endes einer abgefihnittenen Ader, um 
die Blutung zu flillen; Torfionsinage, f. eine von 
Hoole erfundene Wage, bei welder der Wageballen 
rechtwinklig auf einem Drath befeftigt iR, zur de 
fimmung ſehr Heiner Gewichte; Torticolis, m. 
nL, fr. terticells (v. I. tortus, a, um,gemim 
den, Mittelw. v. torquöre, u. collum, der Sal3) 
der fchiefe Hals; tortuss (1. tortudsus, a, um: 
fr. tortueux), vol Krümmungen, verjchlungen, 
verworren, verſchroben; Tortũr, f. (L tortüra! 
eig. Krümmung, erbrehung; die Folter, Mar- 
ter; gerichtlide Beinigung, peinliche — 
Marterbank; tertüre facidäl, f. Heill. die Sr 
Ihtävergerrung; t.oris, die Mundklemme, der 

undkrampf. 

Torrefaction, f. nl. (v. torrefacere, >. 
torröre, dörren) die Dörrung, Röftung, bei. der 


Erze. 

Torricelliſche Röhre, £. (ipr. c = 18: 
— Barometer, nad jeinem Erfinder Torti 
celli um 1644 fo genannt; nad ihm heißt aud 
der oben im Barometer befindliche Iuftleere Kara 
die Torricellifhe Leere. 

Zörringtong, pl. engl. wollene Bettdeden 
nah Torrington in Devonſhire benannt. 

Zorfion, £. f. unt. torquiren. 





Torſo 


Torſo, m. it. (eig. der Strunk, Vaumſtumpf 
xc., |pan. u. port. {TOZO, prov. u. altfr. trog, dv. I. 
thyreus, gr. thyrsos, Strunt, Stengel, Schoß, 
althochd. turso, torso, neuhochd. Dorſche) der 
Rumpf einer verfiüimmelten Bildfäule, bei. der be= 
rühmte Rumpf eined Standbildes des Hercules im 
Batican. 

ort, m. (v. fr. tort, it. torto, v. I. tortum, 
verdreht; vgl. torquiren) Unrecht, Nachtheil, Ber- 
druß; Jemand einen Tort anthun, ihm etwas 
jum Tort thun, ihm einen Poſſen fpielen od. 
Shaden zufügen; atert et atravers, fr.(fpr. 
a tohr e a trawähr) ohne Überlegung, unbefon- 
nen, in ben Tag hinein. 

Torte, f. (fr. tourte, it. u. fpan. torta, v. 1. 
tortus, &, um, gedreht, gewunden, vgl. torguiren ; 
urfpr. ein ringförmiges Badwerk) eine Art feiner, 
platter Kuchen von Zuderteig; Torteldtdgen, n. 
ein Gebäd aus Mehl, Eiern, Zuder, Butter, Ros 
finen u. Kirfhen, Zortillon, m. fr. (ſpr. —tiljöng) 
geflodtener Haarwulſt auf dem Kopfe. 

Zorticollis, tertnds, Tortur, |. unt. 
torquiren. 

Tortuga, f. ipan. u. prov. (fr. tortue, v. ml. 
tortuca, v. tortus, gedreht, gewunden; wegen der 
Iummen Yüße fo genannt) die Schildkröte, bei. 
eine Flußſchildkröte in Eidamerita. 

Zorn, m.1. ein Pfühl, Wulit, Aubelager, 
Bett, def. Shebett; auch Fleiſchwulſt, Muskel; 
teri oonscensieo, f. die Beſteigung des Ehe⸗ 
betts; torös od. toros (I. torösus), fleifchig, 
eur Zorsfität, f. ni. die Fleiſchigkeit, 
Mustelftärke. 

m. engl. (ipr. töhri), pl. Xories, Kö⸗ 


‚zord 
niglihgefinnte (Mriftofraten), Unhänger deral- f 


ten Berfaffung des Staates u. der Kirche, die Hof- 
partei in England; in den Vereinigten Staaten v. 
Rordamerita dagegen verfieht man darunter die 
Demokraten; (urfpr. ein von der Gegenpartei, den 
Bhigs, ausgehender Schimpfnamen, von dem 
angebl. irländ. Worte tory, Räuber; vgl. ir⸗gäl. 
toir, Berfolgung, Jagd); Torysmus, mm. bie 
Grundſätze od. amfihten eines Tory; toruftiich, 
ihnen gemäß, te betreffend. 
odcaniiche Sänlenorduung, f. (v. l. 
tuscänus, tustiſch, etruriſch, Tusci, die Tußter, 
die Einwohner Etruriens, davon fpäter die Benen⸗ 
nung des Großherzogthums Toscana), die eins 
fachſte, bei den Gtrustern entflandene, Säulen- 
ordnung mit flartem, mafienhaftem Schaft. 
Zoft, 1. Zoaf; Toftao, |. Teſtao. 
Totondten, pl. ein Voll in der merilaniſchen 
Landſchaft Tlascdla. 
tetns, a, um, |. ganz; fetum, n. daß 
Ganze; im tetum, fürd Ganze, ganz und gar, 
überhaupt; tete titüle, ſ. titulo toto unt. 
Zitel; totät, ni. (fr.total) u. ala Adverb tetall- 
ter u. fr. tetalement (fpr. tota'mang), völlig, 
gänzlich, Durchgängig, ganz und gar, burdaug; 
Totäl-Bilance, f. fr. (fpr. —bildngB’) Haupt« 
rechnungs⸗Gleichung od. Abſchluſs; T.-Eindrud, 
m. Geſammteindrud der Eindrud, den ein Gegenſtand 
als Ganzes hervorbringt; T⸗Finſterniſs, f. ganz⸗ 
liche od. vdilige Verfinſterung; T⸗Summe, T. die 
uptſumme, der Geſammibetrag; %.- Wirkung, 
‚die Wirkung im Ganzen od. die ®efammtmwirkung ; 
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Xotalität, f. (fr. totalite) die Geſammtheit, 
Allheit, Ganzheit, das Ganze ; Totalitätsfinn, 
m. der Gemeinfinn. 

Zonage, f., eig. m., fr. (ſpr. tuaͤhſch; entft. 
aus d. engl. towage, ſ. d.), Schiffſpr. das Herbei- 
ziehen eines Schiffs mittels eines Seiles, alſo 
Schleppſchifffahrt; beſ. aber die Ketten-Schlepp- 
ſchifffahrt auf Fluſſen u. Ganälen; Toueur, m. 
(fpr. tuögr), der Ketten-Schleppbampfer, das 
Ketten-Schleppfchiff, eine Art Bugfirer od. Re: 
morqueur (f. d.). 

Toncan, |. Tutan. 

tonchiren, fr. (toucher, ſpr. tuſch -; it.toc- 
care, dgl. todiren) berühren, anrühren; mit der 
Hand befühlen u. unterſuchen (3. B. eine weibl, 
Perfon, ob fie fhwanger ſei); rühren, bewegen 
zum Mitleid; angreifen, reizen, neden, beleidi- 
gen; toudant (fpr. tuſchang), rührend, bewegend, 

eweglich; Touche, f. (ſpr. tufch’) Die Berührung; 
Tonk. Anſchlag u. Taite; die Anreizung, Nede- 
rei, Beleidigung, ein Stich; bei Malern der 
Sarbenauftrag, Pinſelſtrich; als chineſiſche 
Shwärze, |. Tuſche. 

tonjours, ft. (pr. tußgupr) immer; t. per- 
drix, |. unter Perdrix. 

Toung, n. |. Taĩm. 

Toupet, m.,gew.n.fr.(ipr.tupeb; Verkl. v. altir. 
top, Schopf, altnord. toppr, Lode, Zopf, Schopf; 
— niederd. Topp, hochd. Zopf, d. i. Schopf, 
Büfchel; vgl. Topettes) gelräufeltes Stirnbaar, 
bie Haar- od. Stirnfraufe, der Haarkranz über 
der Stirn, landſch. aud die Straube; toupiren, 
wirren, baarträufeln. 

Zonguet, mm. fr. (ſpr. tuleh) = Toccato, 


tonrniren 


.d. 

Zone (pr. tuhr) m. u. gew. f., pl. Tonren, 
fr. (le tour, ml. turnus, |. d.) überb. ber Umkreis, 
dad. die Haar⸗Tour, ein runder Haarauffag, 
—— earth, u. überh. der Haarbau; der 

mlauf, Gang, Spaziergang, bie Reife; PoRd. 
bie Hinfahst, der Hinweg, Beltellgang (entg. 
Retour); die Rundfahrt, Runde, aud Die Reihe, 
z. B. die Tour kommt an mid; in der Tanz. die 
Wendung, Tanz⸗ Beränderung; ber Streich, 
das Schelmftüd; tour a teur, wechſelsweiſe, 
eins ums andere, nad) der Reihe; tour de 
ferce, m. (ipt. —forß’) ein Mact- od. Ges 
waltfireih; teur de passe-passe, |. unt. 
paffiren; Tourillon, m. (ſpr. turiljöng) ein 
Bapfen, Drehzapfen, bei. an Geſchutzen; Tourift, 
m. ein Reiſender, der zu jeinem Vergnügen, ob. 
in Handelsgeſchäften, od. zur Beridterflatiung an 
Zeitſchriften ꝛc. eine beſtimmte Tour macht. 

Tourbillon, m. ft. (fpr. turbiljöng) eine 
Raletenhülfe mit Ladung. 

Zonrbine (fpr. turbihne), |. Turbine, 

Tourc od. Turg, m.eine alte lothringifche 
filberne Rechnungsniünze, ungef. = 18 Sofa. 

Touri, m. wohlriechender rother Balſam 
aus der Rinde de8Mycodendron amplexicaule, 
der verhärtet zum Näudern dient. 

Tourillon, Tonrift, |. unt. Tour. 

tonrmentiren (fpr. turmangt —), fr. — 
menter, vgl. tormentiren) peinigen, beläftigen. 

tonrniren (Ipr.turn—), fr. (tourner, fpan., 
port, u. prov. tornar, it, tornare, ml. turnare; 
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Beigen) ber Bi von wilbenu. giftigen Thieren ; 
theriõdiſch (gr. thäriodes), eig. thterifch, wild; 
Heill. bögartig, fehr heftig u. gefährlich; The⸗ 
riolithen, pl. Thierfteine, Berfleinerungen aus 
dem Thierreih; Xheriömla), n. ein bösartiges 
frefiendes Geſchwür, bei. Lungengeſchwür; The⸗ 
tiomorpbie, f. (gr. morphõ, Geſtalt) thieräßn- 
liche Mifshildung; Theristöm, m. ein Thier- 
erglieberer; Theriotomie, f. die Thierzerglie- 
rung, = Bootomie. 

Thermä od. Thermen, p]. il. thermae, 
gr. thermai, v. sing. thérmẽ, Wärme, v. ther- 
mös, warm) heiße Quellen, marme Bäber, u. 
bei. bei den Römern die zum Gebraud derfelben 
dienenden prachtvollen Gebäude; thermäl, nl. 
warme Quellen betreffend od. dazu gehörig; 
Xhermanteria od. Thermantila, pl. gr. (v. ther- 
mainein, erwärmen) Hell. Wärm- od. Erwär⸗ 
mungBmittel; Thermantit, m. — Porcell an⸗ 
Jaspis; Thermafie, f. (gr. thermasfa) Erwär- 
mung; Thermäsma,n. Erwärmte, ein warmer 
Umſchlag; Xhermäftris, f. eig. eine Feuerzange; 
Hell. Zahnzange; Thermidör od. Fervidoͤr, 
m. der Hitzmonat, 11. Monat im neuen Kalender 
der ehem. franz. Republik, v. 22. Juli bis 22. Aug.; 
Thermobarometer,n.einfeingetheilter Wärme- 
meſſer zur Beftimmung des Luftdrucks und zu 
Höbenmeflungen, auf der Ubhängigteit deß Siede⸗ 
puntts des Waflers vom Quftdrud berubend: Ther⸗ 
modemie, f. die Lehre von den Beziehungen 
zwiſchen Wärme u. chemiſchen Erfcheinungen; 
Thermochroſe, £. gr. (chrösß, Farbe) Wärme 
Ierdigtei, bie Eigenſchaft, nur gewiffe Arten 

ärmeftrablen durchzulaſſen; thermochroiſch, 
nur gemiffe rien Wärmeftrahlenburdlaflend, 
theilweife od. ausmwähblend diatherman, |. d.; 
Thermoelektricitat, f.durd) Erwärmung erregte 
Elektricität; thermoeleltriſch od. thermelditriich, 
die dur Wärme bewirkte Eleltricität betreffend oder 
Davon berrührend; Thermogen, n. der Wärme- 
fioff; die Grundurfache der Wärme; Therme» 
graph, r. Thermometrograph, f. u.; Thermo 
lampe, f. gr.⸗dtſch., eine Wärmleuchte, ein Wärm- 
und Leuchtofen, Sparofen, welcher zu gleicher Zeit 
wärmt, erleuchtet u. Maſchinen in Bewegung jet; 
Thermologie, f. die Lehre von den warmen 
Mineralquellen und den Bädern überhaupt; 
Thermoluſie, f. da3 Warmbaden; Thermemag- 
netismus, m. durch Erwärmung bervorgeru- 
fener Magnetismus; Thermometer, auch Ther- 
wioitop, n. gr. der Wärmemefjer, Wärmezeiger, 
eine mit Quedfilber od. Weingeift gefüllte, Tuftdicht 
verſchloſſene und in Grade getheilte Ölaßröhre, die 
durch Ausdehnung od. Zufammenziehung jener 
Finffigleit den Wärmegrad beſtimmt; Reaumür’« 
ſches Thermometer (don dem franz. Phyſiler 
Reaumür, fpr. Reohmühr, geft. 1757), daB (zwi⸗ 
fen Gefrierpuntt u. Siedepunkt des Waflers) In 
80 Grade getheilte; Fahrenheit' ſches Th. (dom 
Deutigen Fahrenheit, geft. 1736), das in 180 
Grade getheilte; daB des Schweden Celſius (gef. 
1744) od. daB Gentefimäl- Thermometer, 
das hunderttheilige; Thermometregräph, ım. gr. 
ein Thermometer zur Beobachtung der höch⸗ 
fien undniebrigften Luftwärme; aud ein ſchrei⸗ 
Bender Wärmemefler, der auf einem Papier⸗ 
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ſtreifen alle Veränderungen der Quftwärme angiebt; 
Ihermomultiplicätor, m. gr.=!. (vgl. Multipficotor 
unt. multus) eine Art des Nobilifchen Thermo- 
flop8; Thermophagie, f. Warm⸗ od. Heißeſſen; 
Thermophor, m. der Wärmeübertrager, ein vor 
Möller und Waltererfundener, feiner Explofion ans« 
geiekter Apparat zur Dampferzeugung; Therme 
podium,n. Borrichtungzu warmen Fußbäbern; 
Xhermopslium,n.!. (d. gr. thermopölion, v. pi- 
lein, vertaufen) im Alterthum ein Drt, wo warme 
Getränle verfauft wurden; Thermopofie, f. gr. 
Heißtrintin; Thermopülen, pl. (v. pyle, da} 
Thor) heiße Thore od. Pforten, ein durd den 
SHeldentod des Leonidas berühmt gewordener Erg⸗ 
paſe; Thermofäule, f. eine Verbindung don ja 
fammengelötbeten Bismuth- u. Antimonftäben jr 
Erzeugung von Thermoeleltrictät, Thermofiphen, 
n. (vgl. Eipho) eine Vorrichtung zur Erwärmung 
der Gemähsbäufer undMiftbeete durch Rohren in 
denen warmes Waflerumläuft; Thermoſtöp.Ther⸗ 
mometer; Thermoftät, m. ein von Heeren erfund. 
Apparat, um Flüffigkeiten in unveränderter Wärme 
zu erhalten; Thermoftätit, f. (vgl. Statif) Wärme⸗ 
nds· od. Steiagewiähtälehrr; Thermofterii, 

. (gl. Sterefis) Wärmeentziehung ; thermoktrt: 
tiſch die Wärme entziehend; Thermötit,f.dieWü:- 
melebre; thermoͤtiſch, Durch Wärme entftanden. 
Therſites, m. gr. Namen des häffiäfeı 
Mannes an Körper u. Seele, u. größten Schwaͤters, 
Läfterer8 u. Prahlers don allen Griechen, die ver 
Troja zogen, v. Odyſſeus geſchlagen u. v. Achill, den 
er verleumdet hatte, geiddtet; dab. überh.f. ein haͤß⸗ 
licher, Name fü htiger Menſch, ein Läftermeul 
aurss, m. 1. (v. gr. thösaurds) ein 

Schatz, niedergelegter und aufbemwahrter Bor- 
rath; thesaurus eccoleniae, der Kirhen- 
That, bei den Katholilen die überflüffigen guten 
Werke (opera supererogatiönis) der heil. Jung 
frau Maria, der Heiligen u. aller Mönde u. Ron 
nen, welche den Laien zu gute kommen jollen; th. 
eruditiönis, od. bloß ein Thefaurus, ein Schet 
von Gelehrſamkeit ein großes, reichhaltiges Mir- 
terbuch, Sprachſchatz, od. Sammelwerk; Theſaure⸗ 
rius, m. ein Schatzmeiſter; theſauriren, nl. ist. 
thösaurfzein) Schäte fammeln, auffpeicern. 
Theſens, m. einer der berühmteflen Heroen 
(vgl. Heros) der aligrieh. Sagengeſchichte, Sohr 

des Ageus u. König dv. Athen. 


zhens od. Thefe, f., pl. Theſes od. Theien. 
gr. (t 


esis, pl. theseis, v. tithénai, Segen) eig 
das Seten, Stellen, die Stellung; der Eat, 


bei. ein zu beweiſender Sat, Streitfag; der _ 


Niederſchlag, die Senkung der Stimme, in der 
Diät- und Zonkunft (enig. Arfis); im theal, 


im Sat, in der Regel, als allgemeinen Cat 


genommen (entg. in hypothösi, in der Anwer- 
dung auf den gegenwärtigen all); Thetit. f. die 
Satzung, der Inbegriff von Lehrfägen, Fr. 
Glaͤubenslehrſätzen; thetiſch (gr. thetiköri 
fatmeife, ſetzend, aufftellend (pofitiv). _ 
Thesmophorien, pl. ar. (thesmopbön' 
ein uraltes griech. Feſt, von den Frauen in Abe: 
zu Ehren der Demeter (f. d.) gefeiert, nad ihr“ 
Beinamen: Thesmophöros, d. i. Gefetgebermi 
(v. thesmös, Sakung, Geſetz, u. phercin, bw 
gen), fofern fie durch Einführung des Werber 








Thespis 


den Grund zur burgerlichen Geſellſchaft u. Geſetz⸗ 
gebung legte; Thesmothet,m. (gr.thesmothétẽs) 
der Geſetzgeber. 

Thespis, m. der Erfinder od. Begründer der 
griedh. Tragödie, um 540 v. Ehr.; dab. der Kar⸗ 
ren des Thespis (plaustrum Thespis bei Horaʒ) 
f. eine wandelnde Buhne, weil derſelbe feine kleine 
Bühne ſelbſt umhergefahren haben ſoll; Thespiat, 
f. ein Theaterſtreich; auch eine Theatergeſchichte, 
ſchnurrige Erzählung oder Abenteuer aus dem Thea⸗ 


terleben. 
Thetik, thetifch, 1. unt. Thefis. 
etis, f. gr. eine Meernymphe, Tochter des 
Nereus, Gattinn des Peleus u. Mutter des 
Achilles; verſch. v. Tethys, |. d.; Sternk. ein 
Afteroid, 1852 von Luther enidedt. 

Thenbelinde, f.altd.(Thendelinda, Theo- 
dolinda, v. thiot, diot, goth. thiuda, Volt u, 
lint, Schlange, od. lind, Quelle) weibl. Ramen: 
Volksſchlange; Theudorig, = Dietrid, |. d. 

Thenrg, m. gr. (theürgös, v. theos, Gott, 
u. ergon, Wert) wer mit göttlider Hülfe über- 
natürlihe Dinge thut, ein vorgeblidher Wun⸗ 
derthäter, Zauberer, Geifterfeher, Beifterban- 
ner; Theurgie, f. (gr. theurgia) die vorgebliche 
Wunderkraft, Wunderwirkung Zauberei Durch 
Seifter-Hülfe, Geifterfeherei, Beifterbannung ; 
Pr geifterfichtig, geifterbannend, wun⸗ 

erthätig. 

Thibant, m. fr. (fpr. tiböh; v. althochd. diot- 
bald) männt. Namen, = Theobald, |. d. 

Thibet, I. Tibet. 

T et, m. od. n. engl. (wörtlich: dichtge⸗ 
jest) eine Art ſchweren Mancheſterzeuges (f. d.), 
= Gilteen, ſ. d. 

Thierchemie, f. diih.-gr. (vgl. Zoochemie) 
Anwendung der Chemie auf die Unterfuhung 
ber Beitandtheile des thierifchen Körpers. 

Thierry, m. fr. (v. althochd. diotrih) männt, 
Namen, — Dietrid, |. d. 

Thinenholz, n. (v. gr. thyinon), ein aus⸗ 
länd. wohlriechendes Holz (1. Offenb. Joh. 18, 12), 
bon einem afrikaniſchen Baume (gr. thyia, l. citrus). 

Thing, n. altnord. (dän. u. ſchwed. ting, altd. 
Ding) Volks⸗ od. Gerichtöverfammlung, vgl. 
Storthing. 

Thiebe, f. |. unt. Pyramus; Gternt, ein 
Afteroid, 1866 bon Peters entdedt. 

— f. gr. (v. thläein, zerquetſchen) Heill. 
eine Quetſchung, Quetſchwunde, 3. B. Kopf⸗ 
verletzung mit Eindruck; Thlaͤsma, n. das Ge⸗ 
quetſchte, = Contuſion. 

Thlipfis, f. gr. (v. thifbein, drũden, preffen) 
der Drud; Heill. eine Zufammendrüdung der 
Gefäße im menſchl. Körper, die den Umlauf der 
darin befindlihen Ylüffigleiten verhindert. 

ThnetopfHchiten, p]. gr. (v.thnätös, ſterb⸗ 
id, u. psychö, Geele) Seelentodgläubige, melde 
die Geele I ſterblich halten. 

Thdadar, m. ein türk.großherrlicher Kam- 
merberr. 


— ſ. Tugra. 
olus, m.l.,od. Thole, f. (v. gr. thölos, 
f.) Kuppel; Baut. ein Ku el⸗, Kefjel- od, Helm- 
gewölde, übermauerter Abzug} 

Ihoman, ſ. Toman. 


riſch; Thrafonismus, m. Die Großſpre 
Ihren Ih 
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Thomas, gem. abge. Thom, mi. hebr. 
(ipätgr. Thomäs, v. hebr. theöm, Zwilling, v. 
thAam, doppelt fein) männl. Namen: der Zwil- 
ling, Suillingsbruber; Namen eines der 12 
Apoftel, welcher Chriſti Wiedererfheinung nad der 
Kreugigung nit eher glaubte, bis er ihn ſelbſt ſah 
u. befühlte, daher ſprw. ein ungläubiger Tho⸗ 
mas f. ein Schwergläubiger; Thomaschriften, pl. 
eine zu den Neflorianern (f. d.) gehörende Chri⸗ 
ftenpartei auf der Kuſte Malabar in Oftindien, 
wohin der Apoflel Thomas das Evangelium ge» 
bracht haben fol; Thomiſten, pl. chem. Anhänger 
des Thomas von Aquino im 13. Jahrh. (entg. 
den Scotiften). 

ig er Fe m., auch &omptontt, m. ein 
bem Zeolith verwandtes Iryftallinifches Mine- 
ral, auß Kiefelfäure, Thonerde, Kalt, Natron und 
Waſſer beftehend (nach dem engl. Chemiker Thomſon 
in Glasgow, geft. 1852, fo benannt). 

Thor, m. altnord. (vgl. Donar) Fabell. der 
Donnergott, nähft Odin der mädtigfle der ſtan⸗ 
dinaviſchen Götter, nad dem der Thorstag (engl. 
thursday, Donnerßtag) benannt iſt. 

Thora 1., f. nl. (v. gr. phthorä, Verderben, 
d. i. Gift, v. phthefrein, verderben) die Gift- 
ranunkel; vgl. Anthore. 

Thora 2., f. hebr. (thöräh, Lehre, Belehrung; 
Geſetz; dv. jAräh, werfen, die Hand auöftreden, zei= 
gen, lehren) das moſaiſche Gefekbud, der Pen⸗ 
tateuch, aus welchem der Borfänger in den Syna⸗ 
gogen am Sabbath ein Stüd fingt. 

Ihörag, m. gr. Bruſtharniſch; Hell. ber 
Bruftlaften; Thoracica, pl. Bruftmittel; Thora⸗ 
eiet, pl. Fiſche, deren Bauchfloffen gerade unter den 
Bruffloffen ſitzen; Thoralsodynie, f. Heilt. der 
Bruftfhmerz; Thorakocyſtis, f. Brujtwafler- 
ps; Xhoratopatbie, f. Bruftleiden; Thoreris, 
. die Bepanzerung, Verſtärkung. 

Thorba Si m.(vgl. Baſch) ein türk. Kriegs⸗ 
befehlshaber, Officier. 

Thorit, n. (nah dem Donnergott Thor bes 
nannt) ein in Norwegen entbedtes Mineral, aus 
Hiefelfaurer Thorerde u. Wafler beftebend; Thor⸗ 
erde, f. diedarin enthaltene Erdart ; Thorium,n. 
bie von Berzelius dargeftellte metalliiche Grund⸗ 
lage der Thorerde, ein duntelbleigraueß Pulver :c. 

Thoros, m. gr. (thöros) der Samen der 

ere. 


08, |. Schakal. 
ot, Thaut od. Tant, m. eine ägypt. 
Gottheit, Gott der Weisheit u. Wiſſenſchaft, Ord⸗ 
ner des Laufes der Geftirne, Urheber des aſtrono⸗ 
miſchen Jahres, auch) Erfinder der Schrift, mit einem 
Ibis» od. Sperberlopfe abgebildet (vgl. Ibis); auch 
der erfte Monat des ägypt. Jahres. 
Thraſo, m. gr. (v. thrasys, Mihn, tapfer zc.) 
Namen eines prablerifhen Officter8 in einem Luft» 
jpiele des Xerentiuß; dab. überh. ein Prahler, 
Haudegen (Bramarbas); thrafoniid, Fr 
erei. 
i, pl. gr. (thrönoi, v. sing. thrẽênos, 
das Weinen, Wehllagen) Klagegefänge, Klage- 
lieder; bei. die Alagelieder des Bropheten Jeremias; 
Xhrenodie, f. od. Thronodion, n. ein Trauer- 
gefang, Klagelieb. 
Threpfiß, f. gr. (v. tr&phein, ernähren) bie 
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Ernährung; threptiſch ernãhrend; Threplologie 
f. der Theil der Phyfiologie, welcher vonder Er- 
näbrung handelt. 

zombnd,m.er.(thrömbogsf.) ein Alump, 
Stück; Heilk. ein geronnener Blutklumpen, ber 
das Verbluten hindert, eine Blutgeſchwulſt: throm⸗ 
bödes, blutklumpenähnlich; Thromboſchefis, f. 
iſprjdeſis Blutiiumpen Verhaltung Throm⸗ 
böfis, f. Blutklumpen⸗Bildung. 

Thrypfis, f. gr. (v. thryptein, zerbrechen, 
zermalmen) die Zerbrechung, Zermalmung, das 
Weich⸗ u.Mürbemahen; thryptiſch, zerbrechend, 
zerreibend, zermalmend. 

ae, f. Zugra. 

Zhugd, pl. (nah engl. Ortbographie, fpr. 
ihögg8; dv. hindoft. thag, ein Betrüger, Räuber, v. 
thagnä, betrügen) geheime Mord⸗ und Raub- 
Brüpderfchaften in Indien, Würger, melde aus 
religidſen Grundfägen nah der Vorſchrift ihrer 
Söttinn Bhawani, welde Menſchenopfer ver- 
langt, die Reifenden überfallen und erdrofieln, — 
Bhanfigaren, ſ. d.; Thuggismus, m. Dad me- 
thodifch betriebene Mordhandwerk dieſer oftindi- 
ſchen Erdrofſeler. 

Thuia od. Thya, f. gr. der Lebensbaum, 
ein immergrüner, wohlriechender Baum, beſ. in 
Nordafrika; vgl, Thinenholz. 

Thuiston,Zuiſsco. 

üle od. Thijle, f. gr. u. 1. ein fabelhaftes 
Sinfelland, das an die Außerfle Grenze der Erbe 
nad Norden verlegt wird; man verfiand bald Nord⸗ 
ſchottland, bald Die norwegiſche Küfte, gew. I8land 
darunter. 

Thummim, |. Urim 

Thunn,m., Thunufifch, od. gew. Thun: 
fiſch (gr. thynnos, v. thynein, fid ſchnell bes 
wegen, fpringen; l. thynnus od. thunnus), der 
Springer, die Ipanifde Makrele, deren eingepd- 
leltes leifch unter dem Namen Tonnine (gefalge- 
ner Thunfiſch) häufig aus Eicilien geführt wird, 

Thuribulum, |. Zuribulum. 

Thusuelda, f. altveutiher weiblicher Namen 
(f. Tussinhilda, Tursinhilda, v. althochd. turs, 
durs, mintelhochd. türse, angelf. thyrs, isländ. 
thuss, thurs, Riefe): die Riefenbefämpferinn, 
die Sattinn Armin’s, des Beflegerß der Römer. 

Thydden, pl. gr. (thyädes, v. sing. thyäs, 
v. thyein, toben, raſen) = Mänaden, Bac- 
9 hhlag or. Thu! wyl 

od. äcnd, m. gr. (thylax u. 
thylakos), berf. Thulachım, n. (gr. thyläkion) 
ein Beutel, Sad, Schlauch. 

Thijma, n. gr. (v. thyein, verbrennen, opfern) 
das verbrannte Räucherwerk, Opfer; Heill. eine 
Higblatter, auch Thymalöps, m.; Thymion, n. 
ein Higblätterdhen, bei. an Wugenliedern; Thy⸗ 
miöns, f. Hitblatterbilbung. 

Zhymberpflange, f. (0x. thymbra) ein im 
füdl. Europa einheimiſches bitteres, gewürziges 
Küchenkraut, Saturei. 

Thymele, f. gr. (thyméls, urſpr. ein Ort, 
wo geopfert wird, Witar, vd. thyein, opfern) im 
altgrieh. Theater die altarfürmige Erhöhung 
in der Mitte des Tanzraumes, wo der Chor 
ſpielte; Thymeliter, pl. die Chortänzer. 


Ihymiäma, n. gr. (v. thymiän, beräudern, 
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v. thyma, das Geräucherte, Geopferie, |. d.) bad 
Rauchwerk, ein Räudermittel; Tyamiäls, £ 
bie Räuderung; Thymian, m. (1. thymus, gr. 
thymos, d. thyein, als Räudertvert verbremen) 
römifher Duendel, Wurſtkraut, eine wohltie⸗ 
Sende Gewürgpflange; daraus Thymian, n. ein 
ätherifches DI; Thymteide, £. Zlachafeide, fofern 

aufdem Thymian wäh; Thymisn, Thymie- 

8,1. unt. Thyma. 

Thymitis, |. unt. Thymup 2. 

Thijmus 1., m. gr. (thymös, überh. Herz, 
Seele, Gemuth, als Sig der Empfindungen u. Lei⸗ 
denſchaften; v. thyein, in heftiger Bewegung fein, 
braufen 2c.) Leidenſchaft, Zorn; Heil. trodiner 
Blofebuften; Thumopathie, f. (v. gr. ein, 
leiden) dad Gemüthäleiden, Die Se rung; 
Xhymdfis, f. (v. thymun, erzärnen) die Erzũr⸗ 
nung. bad Bornigwerden. 

hhmus 2., m. gr. (thymos) eine Higblar- 
ter (= Thy ma); die Bruftdrüfe (angeblich wegen 
Ahnlichkeit mit den Blüthentnöpfhen des Thy 
mians); thimiſch. gut Bruftprüfe gehörig, drü- 
fig; Thymitis, f. Bruftorüfen-Entzündung. 

Zhyresnens,m. or. (v. thyröse, Thürflein; 
thärfdrmiger, vierediger Schild) Heil. Gefchwulft 
ber Schildbrüfe; der Kropf; Teyreopbima, n. 
Schilddrũuſengeſchwulſt. 

Thyrſus, m. gr. (thyrsos) der Weinlaub⸗ 
od. Rebenſtab, ein mit Ephen u. Weinlaub um- 
wundener Stab, den die Bachanten an der 
Bacchusfeſten trugen; thyrsiger, I. den Reben- 
ftab tragend; thyrsigörl multi, pauces 
afRävit Haochus, es giebt viele Stabträ: 

er, aber wenige von Bacchus Begeifterte, d.i 

a find zwar berufen, aber nur Wenige außer- 
wählt. 

Ziäara od. Tiäre, f. gr. (tiära) die eigen- 
thümliche Kopfbedeckung der alten Berfer, bei. 
der Hauptſchmuck od. Kopfpuß der per. Könige; 
auch der päpftliche Hauptſchmuck, die dreifache 
Papſtkrone, bezeichnend die dreifache Herrſchaft der 
Papfte über die ſtreitende, leidende u. triumphirende 
Kirche, od. über die Seelen auf der Erde, im Fege⸗ 
feuer u. im Himmel, 

Tibet, n. ein großes Hochland im fübL 
Mittel⸗Aſien, welches die hochſten Berge der Erbe 
enthält; Tibetäner, pl. Eingeborne dieſes Landes; 
tibetaniſch, dieſes Land betreffend; Tibet. mm., 
pl. Tibets, eine Art ſehr feiner dichter Wollen⸗ 
zeuge. 

Tibẽta, gem. Tibbke, f. ein niederd. weibl. 
Ramen, auch Schimpfw. für ein nafeweijet Frauen⸗ 
jimmer. 

tibia, f. 1. das Schienbein; bie urſpr. aus den 
Rohrknochen der Schienbeine verfrrtigte, geradeaus 
gehende Flöte od. gieife der Alten; tibtäl (L ti- 
biälis, e,) zum Scienbein gehörig: Tisiäle. 
n.,pl. Tibialia, Schienbeinbefleibun ‚Strumpf, 
Beinharniſch, Stiefel; Heill. das Schienbein- 
bäufchchen. 


Tibsſe, f. die ofindiihe Doppel-Rupie. 

Lie od. Tik, m. fr. (mohl = Tid; ogl. 
tiden, berühren, anftoßen) das Krippenbeißen 
ber Pferde; das Geſichts⸗ od. —— en; 
eine fonberbare, lächerliche Sewohnbeit, Brille; 
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tio douleureuz (fpr. dulurbh), nervöſer Ge⸗ 
ſichtsſchmerz, = Proſopalgie. 
det, .n. engl. (= fr. oͤtiquette, | d., alfo 

urſpr. ein Anſchlagzettel) Zettel, Stimmzettel, 
2003; Einlaß- od. Eintrittsfarte; Fahrkarte 
auf Eifenbahnen ıc. 

Tielholz, j. Tealholz. 

Tien, m. chineſ. Himmel; Gott. 

Tierce, £. fr. (fpr. tiärk’; v. tiers, tierce, 
der zc. Dritie) Zertie, Terz; dreitägiges Fie⸗ 
ber; aud ein engl. Flüſſigkeitsmaß von !/, Pipe 
— 1%,830 1 (vgl. Tun); Xiers-Gtat, m. (fpr. 
tiärßetdh) der dritte Stand, Bürger- u. Bauern- 
ftand in Frankreich. 

tierra osliente, f. fpan. heißes Land, die 
beißen u. meiſt ungelunden Küftenländer im ſpan. 
Amerita; t. fria, f. kaltes Land, die Landſchaften 
auf den Hochebenen im Innern; t. templada, f. 
gemäßigtes Zand, die zwiſchen beiden liegenden 

tete. 


Tigre, ın. fr. der Tiger, der Heine Bediente 
des franz. Stutzers od. Löwen, engl. Groom, ſ. d. 
Tikal, m. od. Bat, n. die Munzeinheit in 
Siam, Begu (Birma) 2c., etwa 2,50 bis 2,80M. 
werth; ebenda das größte Gold» u. Silberge- 
widt, — 15,292 g. 
ilbury, m. engl. (fpr. tilberi; wahrſch. v. 
der Feſtung Tilbury⸗Fort in der Grafihaft Eſſer) 
ein leichter unbebedter Gabelmagen mit 2 Rä- 
dern und einem Pferde. 

Tilde, m. ipan. (port. til, v. 1. titülus, Über- 
ſchrift, Zeichen, deutih Tüttel, Züpfel, Zippel, 
engl. tittle) ein Kleiner Strid, ein Ton⸗ ob. 
Lautzeichen; bef. ber gebogene Strich über dem 
n (H}, durch welden der Laut nj bezeihnet wird 
13. 8. dueiia, fpr. duenja). 

Tilma, n. or. (v. tfllein, zupfen, zupfen) Ge- 

upftes, — Eharpie; Tiimos, m. das Zupfen, 
upfen; Tilos, m. die Faſer, Flode. 

imar, n. türl. (timär, neugr. timäri) ein 
türk. Lehngut od. eine Pfründe, melde weniger 
ala 20,000 Asper (1. d.) jährlih einträgt u. die 
einem Militär unter der Bedingung ertheilt wird, 
da er für jede 3000 Asper jährl. Einkünfte einen 
Reiter ins Feld flelle und ſelbſt mit zu Felde ziehe, 
vgl. Siamet; Timariöt, m. neugr. ber Beſitzer 
eines folchen Gutes. 

Timariftan, n. (v. perf. timär, Kranfheit, 
Baugenmartung, u. stän, Ort) ein tür. Irren⸗ 

aus. 

Timbang od. Tompong, n. (v. malay. 
timbang, wägen) ein Gewicht in Hinterindien 
vd. 60 chineſ. Kättis. 

Zimbre, m. fr. (fpr. tängb’r; v. l. tympä- 
num, gr. tympanon, ein Schallbeden) 1) eine 
Glode ohne Klöpfel; davon Tonl. die Klang- 
farbe der Stimme; 2) das Schlagmwerkzeug, ber 
Schlägel; dab. der Stempel, ſowohl der —* 
ftod, ala d 
Art u. Weife; 8) der 
ſchilde. 


Times, pl. engl. (fpr. teims) die Zeiten, Na⸗ 
men der größten engl. Zeitung. 

tiuside, fr. (v. I. timYdus, v. timdre, fürdten) 
furdtfa ‚Thügtern, blöde, zaghaft, muthlos; 
Timidität, £. ((. timiditas, fr. timidite) die 


elm auf dem Wappen 


a8 geprägte Zigen; der Schlag, die lis 
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Furchtſamkeit, Schüchternheit, Blödigkeit, Ver⸗ 
zagtheit, Muthloſigkeit; timerosamente od. 
timersse, it. (v. I. timor, Furcht) Tont. furcht⸗ 
ſam zaghaft, ſchüchtern, leife. er 

Timofratie, f. gr. (timokratfa, v. timE, 
Shäßung, Werthbeftimmung, u. kratein, herr⸗ 
ſchen) Bermögens-Herrfchaft, ein Staat, in wel⸗ 
chem die Ämter u. Ehrenfellen nad der Schäkung 
des Bermögenz ertheilt werden. 

Timon, m.gr. Namen eines Atheners zur Zeit 
des peloponnef. Krieges, der durch die Treuloſig⸗ 
leit ſeiner Freunde zum Menſchenhafſer wurde; dab. 
überh. ein Menſchenfeind; timoniſch. mürriſch, 
menſchenfeindlich; Timonium, n. (gr.timonion) 
ein Schmollwinkel, Schmollhaus. 

timoroas, ſ. unt. timide. 

Timotheus, m. gr. (v. timän, ehren, u. 
theös, Gott) männl. Namen: Ehregott, Fürchte⸗ 

ott; Zimotheusgras od. Timothy, n. engl. Das 
ief enlieſchgras od. große Lieſchgras (Phlöum 
pratönse L.). ’ 

Zimpang, m. it. (v.1. tympänum, f. d.) Die 
Pauke; pl. Timpani, Bauten. 

Timspoft, m. auf Celebes ein dem Bibergeil 
ähnlicher thierifcher Stoff, dort als Arzneimittel 
gebraudt. 

Tiuctur, |. unt. tingiren. 

Tine, f., verll. Tinchen, n. weibl. Namen, 
Berlürgung v. Chriſtine. 

tin&e, f.1. Schabe, Motte; Schorf, Grind; 
tinda capitis, Heill. Kopflräge, Erbgrind; 
t. favösa, gelber, borkenartiger Kopfgrind; 
t. maligna, bösartiger Grind. 

Zinedmnd, — Tenesmus. 

Ting, m.ein hinefifches Lufthäuschen, Gar- 
tenhäuschen. 

Tingeltangel, m. diſch. eine niedrige Ab⸗ 
art des Cafe-chantant (f. d.) mit Geſangsvor⸗ 
trägen durch feile Dirnen. 

tingiren, 1. (tingöre) eintauchen, färben, 
einen Anftrid geben; tingirte Münzen, rbm. 
Roifermüngen, die nur oberflächlich verfilbert find; 
Zinctür, f. (1. tinctara) die Färbung, ber An- 
ftrich (vgl. Teintüre); Heill. ein farbiges Kraft- 
waſſer, ein geiftiger Kräuter-Auszug; Tinte, f. 
(v. it. tinta) die Farbe, Malerfarbe, bei. farbige 
Flüſſigkeit zum Schreiben, gemw., aber weniger 
richtig, Dinte; Zinte, m. fpan. u. it. (vino tinto, 
v. tinto, gefärbt) Tintenwein, rother ſpaniſcher 
Wein, deſſen befter der von Alicante und der von 
Rota an der Bai von Cadir if; Tintillo, m. (fpr. 
Hut) other Wein aus der Umgegend v. Se- 
via. 

Zinfal, m. malay. (tingkal), |. Boraz. 

Tiute, Tinto, |. unt. tingiren. 

Tinusbaum, m. ein Baum auf Jamaika 
mit büjchelförmigen Blüthen und einer glatten, 
hiahgelben od. grünen Beere (Tinus occidentä- 


tiquetirt (jpr. —etirt), fr. (tiquet6, wahrſch. 
abgel. v. &tiquet£; vgl. Gtilette) geſprenkelt. 
ZTirdde, £ fr., od. it. Tirdta, £. (v.it.tirare, 
fr. tirer, prov. u. fpan. tirar, sieben, v. goth. 
tairan, zerftören, althochd. zeran, ehren, zerjan, 
jerren, zerreißen) Tonk. ein Zug, Lauf, Schnell⸗ 
zug, Schnelllauf, eine Schleifung od. Reihe auf- 


954 tirailliren 


od. abfleigender Töne; Rebel. eine lange Wort- 
reihe, Gedanken⸗ od. Wortftrömung; verägtl. 
Wort⸗ od. Gedanken⸗Dehnung. 

tirailliren, fr. (tirailler, ſpr. tirai—; v. 
tirer, ſchießen, eig. ziehen, ſpannen, ſ. Tirade) 
planteln, viele Schüffe nach einander thun; 
Afipr. Wechſelreiterei treiben, Wechſel hin u. her 
traffiren, um fi dadurch Geld zu machen od. Geld⸗ 
verlegenbeit zu verbergen; Tiraiflement, n. (ſpr. 
tiralj'maͤng) das Geknacker, die Plänkelei; Ti⸗ 
railleur, m. (ſpr. tiraljbhr) Krk. ein Plänkler; 
franz. Scharfſchutz. 

Tiraua, f.\pan. (v. tirana, ein eigenthümlicher 
Kopfpug) ein dem Fandango ähnlicher Tanz. 

Xirdß, m. (fr. la tirasse; v. tirer, ziehen) 
ein Zuggarn, Streichnetz, ein vierediges Garn 
zum ange v. Hühnern, Lerden, Schnepfen zc.; tie 
taffiren(fr. tirasser), ftreichen, mit dem Streich⸗ 
od. Zuggarn fangen, 3. B. Vögel. 

rata, |. Titade, 
ire, |. Tyre. 

Tireballe, fr. (Ipr. tihr'ball; dv. tirer, giehen) 
od, Tirebonrre (pr. —birr”), m. ein Kugel- 
Kicher, Krätzer; XTirebotte, m. (ſpr. — bött’) ein 

tiefelgieher Stiefelfnecht; Tireboudgen,m.(fpr. 
tihr'buſchoͤng) ein Pfropfzieher, Korkzieher; Tire- 
fond, m. (ſpr. tihr’föng) Heil. ein Bodenzieher, 
wundärztlicies Werkzeug beim Schadelbohren; aud 
die Zahnzange; Tirelire, £. fr. die Sparbuͤchſe; 
TZiretẽte, m. (ſpr. —tät’) ein Kopfzieher, bei der 
Geburtshüffe. 

Zireftas, m. gr. (Teiresias) in der altgr. 
Sagengeſchichte: ein berühmter blinder Weis⸗ 
fager in Theben. 

Tiret, n. fr. (fpr. tireh; urfpr. wahrſch. tirez, 
sieben Sie, v. tirer, ziehen) eine Zieh» od. Ver⸗ 
bindungslinie, ein Berbindungsftrid. 

Tiretaine, f. (ipr. -—tähn’; v. ſpan. tiri- 
tana, v.tiritar, zittern) der Betermann, ein halb 
wollenes, halb hänfeneß oder leinenes Zeug. 

Tiretete, |. unt. Tireballe. 

Tiro, m., % Zirönen, 1. (tiro, p). tird- 
nes) ehem. ein Anfänger in der Kriegskunſt, 
junger Soldat (Recrut), jeder junge Römer, 
der 17. Jahr zum Kriegsdienſt für fähig er- 
Härt wurde; auch überb. ein Anfänger in Ge⸗ 
ſchäften, Künften u. Wiffenihaften; Tirocinium, n. 
eig. der erfte Kriegsdienſt od. Feldzug; bie Lehr⸗ 
jahre; ein Probeſtück; Lehrbuch für Anfänger. 

Zirolienne, |. Tyr— 

Tironifche Noten, pl. (1. notae Tiro- 
niänae, v. Tiro, einem Freigelaſſenen des Cicero, 
erfunden od. vermehrt) die Zeichen in ber Steno- 
graphie (ſ. d.) der alten Römer; Tironiſche od. 
Tironianiſche Kunft, die Kunft od. Kenniniß, 
mit ſolchen Abkürzungen zu ſchreiben, bie 
Stenograpbie der alten Römer. 

Ziroir, m. fr. (fpr. tirodbr; v. tirer, ziehen) 
die Schublade; pidce a tirelr, |. unt. Piece, 

Zirunäl, n. ein Feſt der Hindus zu Ehren 
des Wiſchnu od. Schiwa (f. d.), defien Bild auf 
einen reich gefhmüdten Wagen gejeht u. unter dem 
Ange muftlalifher Inftrumente umbergefahren 
wird. 

Zifaue, . Ptifane, 

Tiſchri, m. hebr. (tiechri, chald scherd’, er- 
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öffnen, anfangen) ber erfte Monat des bärger 
lien Jahres der Juden, der 7. nad) dem kehr. 
Kirhenjahr, fällt in unfern September u. Octcber. 
Tifiphöme, f. gr.(v. tfein, rächen, u. phönos, 
Mord) die Mordräderinn, eine ber 3 Furien 
Tiffü, m. fr. (fpr. tiffüh; v.tisser—Lttexöre, 
weben) Gewebe, Gewirk; 4 B. Sold-Zijis, 
Goldgewebe. 
Titän, m., Titänis, f., pl. Xitänen ı 
Titaniden, gr. Fabel. ein früberes Götter- 
geichlecht, die Söhne u. Töchter des Uranusa 
der Bän, Himmelsftürmer, die den Jupiter ber 
friegten, welcher fie in den Tartarus hinabſchlen⸗ 
derte u. ihren Anführer Atlas verurtheilte, den 
Himmel zu tragen, Titan, au bei. Ramen bei 
Titanen Helios: Sonnengott, Sonne; Titanium. 
abgel. Titän, n. ein von Gregor 1791 im Menctız 
aufgefundenes u. von Klaproth 1794 gemauer be⸗ 
fimmtes eigenihumliches Metall; Titanie, f. die 
Eifentöniginn, Gemahlinn des Oberon (1. d); 
Titanigdrl, |. Sagenit; Zitanäte, pl. titarjaure 
Salze; Titanit, m. au Sphen, Gelb: und 
BraunsMenalerz, ein metallifches Foſſil 
aus Titanjäure, Kiefelfäure u. Kalkerde befieben). 
Titillation, f. I. (titillatio, v. titilläre, 
figeln) das Kitzeln, die Empfindung des Kitels 
Zitel, 1. titälus, m. die Xuf- od. Über 
Schrift ;Benennung,ber Amts⸗ od. Ehrennamen; 
Rip. ein Rechtsgrund, Entftehungsgrund eines 
Rechts, Anſpruch, Vorwand; titkluus ponser- 
siömis, ber Befigtitel, d.i. der Rechtsgrund st. 
rechtliche Anfang des Befites, od. dasjenige &r- 
ſchäft, durch weldes man in den rechtlichen Behk 
(bef. eine Grundftüdes) fommt; yuo titule! 
mit weldem Rechtsgrunde od. Vorwande? 
salve titulo, j. salvo; sub gueounene ti- 
tüle, unter jedem Titel od. Rechtsgrunde, un- 
ter welchem Borwande e3 immer Jei; titale 
emtiönin, ald Kauf od. Erkauftes; t. gr 
töse, ſchenkungsweiſe, umfonft; 8. honora- 
Bin, ehrhaft od. Ehren er; t. justo, auf 
rechtmäßige Weije; t.omeröse, |. unt. Onus; 
t. plene od. tete, mit vollem od. vollftändi- 
gem Titel; t. praemisse, mit Borausfegung 
od. Boranftellung des Titeld; t. specköse, 
mit ſcheinbarem Vorwande; titulär od. titnlär, 
nl. dem bloßen Titel od. Namen nad; ; 2. 
Titular-Rath, m.ein Zitelrath, der nur den Titd 
Rath hat, entg. dem wirtlihen; X.- Bud, n.cn 
Zitelbud; Zitularius, m. ein Titelmann, der 
einen bloßen Titel ohne Amt hat; tituliren, be 
titeln, benennen, mit Amt» od. Ehrennamen 
verſehen; Zitulatür, f., pl. —en, bas Ziteb 
weſen, die Titelei, Betitelung, volle Auffgrift 
od. Benennung; Titulomanie, f. L.-gr. bie Titel⸗ 
ſucht, Titelwuth. 
iti, f. ſcherzhafie Benennung ber Freundinn 

des Pariſer Studenten, = Griſetle, ſ. d. 
titriren (v. fr. titrer, betiteln, d. titre =L 
titülus, TiteN, fortiren, in Ordnung bringen; 
bei. Seide fortiren nad der fyeinheit od. dem Ier 
bältniffe des Gewichts u. der Länge des Fadent; 
Zitrirmethode, f. Scheidel. bie Maßanalyſe, durd 
welche die Menge eines in einer gegebenen Lölunz 
befindlihen Stoffs beſtimmt wird durch diejenige 
Menge einer andern, genau befannten Löfung (1i- 


Titthe 


trirten Loſung), die bis zum Aufhören od. 
Eintreten einer gewiſſen Reaction zu jener erfteren 
Löfung binzugefeht werden mus. 

itthe, Titthis, f., u. Titthos, m. or. 
Bruftwarze, Zite. 

titabiren, l. a) wanken, taumeln, 
nicht feft ftehen; ftammeln, ftoden; betroffen 
fein, nicht wiflen, was man reden od. tun ſoll; Ti⸗ 
tubetion, f. (titubatlo) das Wanfen, Stottern. 

titnlar, titnliren, titulo, titulus eto., 
\.u. Titel, 

Titus, m. I. männl. Namen: der Geehrte; 
Zitustopf, m. ein Kopf mit kurz geichnittenem 
traufem Haar, nad Art des dm. Kaiſers Titus. 

Titus, ın. gr. (Tityös) Fabell. ein furcht⸗ 
barer Riefe, Sohn der Gaa, der die Latöna 
verlegen wollte x. dafür von dem erzürnten Jupiter 
in der Unterwelt damit geftraft wurde, dafs zwei 
Geier feine Leber aushaden mufiten, die immer 
wieder wuchs. 

Tivpli, n. eig. eine Stadt in der Nähe Roms 
am Teverone od. Anio, auf einem Berge gelegen, 
von Dlivenbäumen umgeben u. mit vielen Land⸗ 
häuſern; dah. ein zuerſt in Neapel, dann in Paris, 
Bien, Berlin u. anderen Hauptfläbten gebrauchter 
Namen für einen Bergnügungsort mit Garten, 
worin Quftpartien veranftaltet werden, ein öffent⸗ 
lider Luft⸗ od. Geſellſchaftsgarten; das Kugel⸗ 
ftiftfpiel auf einer geneigten Holztafel; Tivoli⸗ 
theater, n. das in folden Gärten häufig aufge- 
Ihlagene Sommertheater. 

TZjabamo, m. eine bengal. Rechnungs⸗ 
münze, — 1, Peys od. ungef. 1 Pf. 

Tjalke, f. (boll. tjalk, fr. tialque) ein hol⸗ 
ländiſches ſchmaleß u. plattgebautes ——28 zur 
Auſtenfahrt, beſ. auf den Vatten zwiſchen Hamburg 


En 

anje, f. Zanga. 

Tjetjerka, f. ruf. das Birkhuhn (Teträo 
tetrix). 
Tiämatich, m. |. Dolmeiid. 

mens, f. gr. (v.tEmnein, ſchneiden) Sprachl. 
die Worttheilung od. Trennung eines zufammen- 
gefehten Wortes durch ein andere dazwiſchen ge- 
ſetztes; 3. B. ob ich glei ıc. anflatt: obgleich ich etc.; 
Tmetita, pl. Heilt. gertheilende Heilmittel. 

To, n. ein japan. Hohlmaß v. 10 Schoo 
([. d.) = 18,148 1. 

Toaft/'m. engl. (fpr. tobft) 1) (v. I. tostus, v. 
torröre, röften) geröftete Brod- od. Semmel- 
ſchnitte zum Thee, Theebrod; 2) ein Trinkſpruch 
beim Gefundbeittrinten (angeblih von dem ehemal. 
Gebrauch in England, dafs wer bei einer Mahlzeit 
eine Gefundheit außbradte, ein Etüd geröfletes 
Brod in feinen Becher that, denfelben dann die 
Reihe herumgehen ließ, u. wenn der Becher zu ihm 
jurüdfehrte, den Reſt austrant u. das geröftete 
Brod ak); toaften (fpr. töhflen), Trinkſprüche 
ausbringen. 

Tobäck, m. vit. u. gem. f. Tabad. 

Tobias, m. hebr. (Töbijjäh, v. töb, gut, 
u. Jehovah), gem. verderbt: Tobies, TobB, 
Zbdhbe, männl. Namen: Güte des Herrn, od. 
Gott gefallend; der Tobiasfiſch, gem Tobies, 
Tobieschen, landſch. f. der Sandanl. 

Tobin, = Tabin, Tabis, f. d. 


& ld: eh, 179 3, ' 
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Toccata, Toecategli, Tocedtp, |. unt. 
arten, 

Toecolino, m. it. eine Art ital. Steindl v. 
vorzüglicher Güte, 

ode od. Toque, f. fr. (toque, ſpan. toca, 
it, tocca; ceit, Urfprungs: walliſ. toc, v. tociaw, 
tweiaw, abſchneiden) ein eng anfchließendes 
Käppchen (= Ealotte), dad unter dem Hut ge= 
tragen werden lann; ein Kindermüßchen; auf 
eine Art Frauenhaube. 

tockiren (it. toccäre, ſpan. port, u. prob, 
tocar, fr. toquer, toucher, v. althochd. zuchön, 
zuden), berühren, anfloßen, die Gläſer beim 
Trinken zufammenftoßen; bei Mat. edle u. fette 
Striche machen, mit feden u. vollen Strichen 
ſtizzenähnlich malen; Toctaͤta od. Toccatine, f. 
it, Tont. ein älteres Elapier- od. Orgelftüd, in 
weldem beide Hände im Vortrag einer Rotenfigur 
häufig abwechſeln; Torcategli, it. (fpr. todatelji; v. 
toccätegli, berührtfle), gem. Toccatille ſpr. — tilje) 
od. Toccabille, n.(ſpan. tocadillo, fr. jeu de toc) 
ein ital. Brettfpiel, dv. zwei Perfonen mit Wür- 
fein gefpielt, auch Triktrak; Tocchto, n. (fr. 
touquet) die vierte od. Grundftimme in Trom- 
peterdhören. 

Tod, n. engl. (fpr. todd) im Wollhandel ein 
Gewicht v. 28 engl. Pfund — 2 Stones (Gtein) 
== 12,701 kg. 

Toddy, m. engl. (entf. aus dem hindoft. tärı) 
Weinpalmenſaft, woraus Arrak bereitet wird; 
eine Art Punſch aus Waffer, Zuder, Rum u. Mus⸗ 
cate; Toddi · Wein, m. Getränf aus dem Safte 
der BRangengattung Mammen. 

20808, |. Tout annonck. 

Toel, |. Tail. 

Toffana, f. unt. aqua; Toffanta, f. = 
Aqua Zoffana. 

Töffel, m. gem. männl, Namen, Abtürung 
x ‚ebriltoph, verfi. Chriſtophel, od. v. Theo⸗ 

us. 


zoge, f. L.ein altröm. weißwollenes männ- 
liches Oberfleid, eine Art Mantel aus einem 
Stüd, ohne Armel, nur in Fyriedenszeiten und fo 
getragen, dafs der rechte Arm frei heraußhing; un⸗ 
eig ber Frieden, die Friedenszeit; tepa prae- 
texte, die mit einem Purpurftreif verbrämte 
Toga, welde die höheren obrigkeitlihen Perſonen 
u. die freigeborenen Anaben bis zum 17. Jahre 
trugen; töga püra,virllis, einfarbige, muͤnn⸗ 
liche Toga, weile die Jünglinge nah yurüd- 
gelegtem 16. od. 17. Jahre anlegen. 

Tohnubshu, r. Tohnwabohn, n. hebr. 
(töhu waböhu, d. i. Wüfte u. Leere, 1 Moſ. 1, 2) 
wüftes Gemwirr, große Verwirrung, = Chaos. 

Toilette, £. fr. (Ipr. toalette; v. toile, Lein« 
wand, Leinentuch, I. tela f. texela, v. texöre, 
weben; dab. eig. Tiſchtuch, Tifhdede, bei. das Putz⸗ 
tiſch⸗ Tuch) der Nacht⸗ od. Morgentiſch derfgrauen, 
Putztiſch, Putzkaſten; Putzgeräth, Putkram; 
auch der Anzug od. Anputz jelbft, die Beklei⸗ 
dung; die Toilette machen, fi ankleiden, 
pyuten; en grandeteoilette(ipr.anggrangd’—), 
in Prachtanzug; Zoilinet, m. (fpr. toilineh) eine 
Art feiner mollener Weftenzeuge. 

Zoife, £. fr. (ſpr. toahſ'; mi. tesa; vgl. das 
it. tesa, Spannung, d. I. tensus, gejpannt, v. 
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tendere, jpannen, ausdehnen) eine Klafter, altes 
franz. Längenmaß v. 6 franz. Fuß, — 1,949 m; 
toifiren, Jemanden mit den Augen mefien. 

Toiſon P’or, m. fr. (fpr. toaföng dohr; toi- 
Bon, it. tosone, ſpan. tuson, eig. die Scherwolle, 
v. I. tonslo, die Schur, d. tondäre, fr. tondre, 
ſcheren) das goldene Vließ od. Widderfell, auch 
der Orden des goldenen Vließes; dah. Toiſon⸗ 
Feſt, m. ein feierlicher Aufzug der Ritter des golde⸗ 
nen Bließes in Wien; Toiſoniſt, m. ein Ritter bes 
goldenen Vließes. 

olayer, mm. ber befte ungarifche Wein von 
dem Martifleden Tokay. 

Tokologie, f. gr. (v. t6kos, daß Gebären) 
Heill. die Geburtslehre, Gebaͤrkunde; Tolonomie, 
kdieGeſetze der Entbindungskunſt; Tokotechnie, 
k. Handfertigkeiten bei der Entbindung. 

ola od. Tolah, auch Tol, n. u. f. die 
Grundlage des Gewichtsſyſtems in Bengalen 
(Raltutta) = 11,644 g; ein Gold⸗ und Silber⸗ 
gewicht in Bombay v. 11,599 g; in Surate — 
Ups Ser = 12,130 g- 

tolerabel, toleraut, Toleranz, ſ. unt. 
toleriren. 

Tolerdak, m. eine Rechnungsmünze in Sa⸗ 
marland u. der Bucharei, ungef. — 41j, 

toleriren, I. (toleräre) ertragen, dulden, 
leiden, geitatten; tolerirt, geduldet; toleräbel 
(L.tolerabilis),erträglich,leidlich ; mittelmäßig; 
tolerant (tölörane), Duldend, duldſam, bei. in 
Religionsjaden, Toleranz, f. (1. tolerantia) die 
Duldung, Duldfamleit, bei. in Sachen der Ber- 
nunft u. de Glaubens; Xoleranzedict, n. landes- 
herrliche Verfügung ber kirchlichen Duldung; 
Tolerance, f. fr. (fpr. —tängb) im franz. Münze 
weien = Remedium, 1. d. 

Tölpatich od. Talpatſch, m. ungar. (tal- 
pacs, fpr. cs wie t{h, Breit» od. Plattfuß, v. talp, 
Fußſohle) Spotinamen der ungarifhen Fußſol⸗ 
baten; gem. f. ein plumper Menſch; au grobe 
bärene Überichube. 

Tolteken, pl.einnod vor den Aztelen in Me- 
xito eingewanberter Vollsſtamm, die Urheber 
der erfien Anfänge v. Kunft u. Eultur in dieſem 
Sande, dab. die Beladger der neuen Welt genannt. 

Tolubalfam, m. Balfam aus Tolu am ka⸗ 
raibiihen Meere, v. Myrospermum toluifärum. 

Tom 1., |. Tomus. 

Tom 2., engl. Wblürzung für Thomas, f. d. 

Tomahawk, m. eineStreitart der Indianer 
in Nord-Amerita. 

Tomen, m. peri.(tömän, d. i. eig. zehntau⸗ 
fend) eine morgenländifche Rechnungsmünze, 
in Berfien cin Goldſtück (= 10 Kran = 100 Er 
nar—= 1000 Biſti = 10000 Dinar), jet 9,22 M., 
früher bis 16,68 M. werth; au ein LYänderbe- 
zirt, der 10,000 Streiter ftellen Tann. 

Tomatood. Tonıdte,m.(engl.tomato,fpan., 
port. u. ft. tomate) der Liebedapfel, Soldapfel, 
die efßbare ruht des Solänum lycopersicum. 

Tombak od. Tomback, m. (fr. tombac, it. 
tombacco, jpan.tumbaga, port.tambaca, tam- 
baque,v.d. malay.tambäga, Kupfer, javan. tem- 
baga, tagalif$ tumbaga) Gelbiupfer, rothes 
Meifing, ein Miſchmeiall von röthlichgelber Farbe, 
aus Kupfer mit etwas Zint, 
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Tombola, f.(v. tombolare, fallen, jper. x. 
prov. tumbar, fr. tomber) ein in Italien jehr be⸗ 
liebtes öffentliches Lottofpiel. 

Tomfeld, n. L⸗diſch. (vgl Tomus) Das Feb 
auf dem Rüden der Bücher, auf welches die Be: 
zeihnung der Theile kommt. 

Tomin, ın. ſpan. früher ein Gold⸗, Silber: 
u. Münzgewicht in Spanien von 1, Were 
== 0,599 g. . 

Tömolo, m. it. (wahrſch. v. 1. tumülus, 98: 
gel, Haufen) früher ein Getreidemaß in Reape 
— 55,545 u. in Sicilien = 17,858 1. 

Tomus od. Tom, m.(v.gr. tömos, Shnit, 
Abſchnitt, v. tömnein, ſchneiden) ein Abſchnitt 
Band eines Buchs; Heilt. der Schnitt, Die Wunde, 
das Abgefchnittene; Tomomanie, f. die Schnitt 
od. Schneidewuth, eine übertriebene Liebe ze 
chirurgiſchen Operationen; Tomotofie, f. Schnit⸗· 
geburt, Entbindung durch den Kaiſerſchnin. | 

Ton 1.,m.(l.tonus, v. gr. tonos, dv. teinein, 
dehnen, fpannen) eig. das Anfpannen, die Epar- 
nung; Spannkraft, Stärke der Nerven, Muskeln 
ꝛc. (in diefer Bed. auch TonuB); Der nach Berhätt- 
niffen v. Höhe u. Tiefe beſtimmie Hal, Schal. 
Klang; in derSprache ver Nachdruck der Stimme, 
— Accent (der Gilben-, Wort⸗ u. Redeton); die 
Tonart, Weiſe eines Liedes ıc., Betonu u 
Ausdrudsweife in der Rede; die Art u. Weile 
bes Benehmens, dad Betragen, die herrſchende 
Sitte in der Geſellſchaft; bei Mal zc. Die Miſchung 
u. Übereinftimmung der Farben, Die Farben | 
gebung (dev Farbenton); aud die hertſchende 
od. Haupt- Farbe eined Gemäldes; bisweilen = 
Manier u. Stil; Tonita, f. nl. Xont. ber 
Grund» od.-Hauptton einer Tonart od. Zonleiter; 
toniſch (gr. tonikös, ©, On) ſpannend, ſtärkend, 
belebend; tonifhe Mittel od. Tonita, pl. Heill 
Spannmittel, erquidende, belebende Mittel, 
Härfende Arzneimittel; Tonsgräph, m. der 

onfchreiber, eine 1841 in Peteräburg erfunden 
Vorrichtung; Tonologie, £. die Tonlenre, Lehr 
von dem Zone; Tonsmeter, m. ein Tonmeſſer 
(von Ghladni u. Begler); Tonsmetrie, f. Ton 
od. Schallmeſſung; Tondſis, f. (v. tonün, ar- 
Ipannen) die Spannung, Stärkung; Xoustile. 

J. — Tonila; Toniyitem, n. bie Gejammt: 
beit ber verfchied. Töne in georbneter Folge. 

Fon 2., n. u. f. engl. (fpr. tonn) Die Tonne, 
Laft, Schiffälaft; bei der Schiffsvermeſſung dei 
Regifter: Ton = 100 engl. Rubitfuß; für be 
bauenes Schiffskrummholz — 50, für unbehauene: 
== 40 engl. Kubilfuß; für Gewichtzwaaren (chwere 
Ohter) gew. — 2000, oft aber auch 2240 Pfund 
avdp. 

Tonadilla, f. ſpan. (fpr. U wie li; Berfl d. 
tonäda, Lieb, v. tono, Ton) ein luſtiges Volls⸗ 
Ited, das gew. zwiſchen den Uufzügen eines Shar- 
ſpiels auf der Bühne gefungen wird. 

Tonca: od. Tonkabohne, f. (fr. tonca 
tonga) die wohlriehende Frucht des XTonce- 
baums (nl. Diptöryx odoräta), eines amerilar. 
Gewachſes; dah. Tonca od. Tonka. m. ſpaniſcher 
Schnupftaback, mit zerriebenen Toncabohner 
veriniſcht; Toncagras, n. Lavendelgras (nl. An- 
thoxänthum odorätum), mit ähnliem Genf. 

Zoneldda, f. ſpan. (v. tonel, Tonne; dl 











Tanga 


Zonnage) Tonnenmaß, Tonnenlaft; Ediffipr. 
früher eine Laft v. 2000 Pfund od. 920,186 kg, 
jet als T. de peſo — 20 Quintales metricos 
od. 1000 kg. 

Tonga, f. |. Tanga, 

Tong-Tfien or. Xi, n., von den Ausländern 
Kal (Cash) od. Pitjes genannt, die einzige 
hinefifcde Landesmünze, aus melfingartigen Me» 
tallmiſchungen gegoffen, 4 bis 5 g ſchwer, rund u. 


in der Mitte zum Wuffchnüren mit einem vieredigen . 


Loche verjehen, u. gew. in Bündel v. 100 od. 
1000 Stüd aufgereibet; 1000 Tong⸗Tſten geſetzlich 


== 1 Siang (f. d.), in Wirllichleit aber weit weniger: 


werth. 

Tonika, toniſch, I. unt. Ton 1. 

Zonuage, f, r. n. fr. (fpr. — naͤhſchꝰ; v. 
tonne, tonneau, Tonne, Eiffslaf, ſpan. tonel, 
prov. tona, althochd. tunna, Tonne, v. iriſch⸗ 
gäl. tunna) die geſammte Schiffsladung; eine 
Abgabe davon nad dem XTonnenbetrage, das 
Zonnengeld. 

Tonnime, |. unt. Thunn. 

Tonologie 2e.— Toustika, j.unt. Ton. 

Zonfilien, pl. I. (tonsillae) die Mandeln 
am Halfe (— gr. Amphibranchia). 

Tonfür, f. I. (tonsüra, die Schur, v. ton- 
dere, ſcheren) die Haarſchur, Scheitelfchur, ge⸗ 
ihorene Platte tathol. Geiſtlicher; tensura 
Pauli, die Borberhauptichur der grieh.tathol. 
Geiſtlichen; €. Petri, die Scheitelfchur der röm.- 
Lat Geiſtlichkeit; tonfurtren, nl. ben Scheitel 

eren. 

Tountine, f. fr.(it.tontina) eine Leibrenten⸗ 
Geſellſchaft, wachſende Leibrenten, wobei die 
länger lebenden Theilhaber die Zinſen der früher 
fierbenden erben ıc., nad igrem Erfinder, dem 
Jtaliäner Lorenzo Zonti, im 17. Jahrh. be⸗ 
nannt; Tontinier, m. (fpr. —njeh) Theilhaber 
an einer Tontine. 

Touns, m. f. Ton 1. 

Ipöng, j. Zoim. 

Toofeni, m. eine japaniſche Rechnungs- 
münze von 2 Seni, = 8,38 Pf. 

Topdrch, m. gr. (töparchos, v. t6pos, Ort, 
Gegend ıc., u. ärchein, herrſchen) ein Orts⸗ od. 
Zandesbeherrfcher, Landpfleger; ein Burgberr; 
Gebieter über eine Topardie, Burg« od. Frei⸗ 
berricjaft, auch Rittergut; toparchiſch, ortsherr⸗ 

ih, ſtatthalteriſch. 

Topäß, mn. (gr.topasos, topuzios, I. topa- 
zius; angeblich von einer Inſei Topazus im arab. 
Meerbuſen, die wohl eher umgelehrt von dem häufig 
dort gefundenen Stein fo benannt wurde; dieſer 
aber von dem ſanskr. tapus, Feuer) ein befannter, 
meift weingelber Edelftein, aus Thonerde, Kie⸗ 
jeffäure u. Fluſaſäure befiehend. 

Topchäng, f. türl. (v. turk. top, Ball, Kugel, 
Ranone, u. d. perj. chänah, Hauß) die Kanonen⸗ 
Bießerei, die Stüdlgießerei, das Zeughaus; dab. 
auch Namen einer VBorfladt v. Conſtantinopel. 

Topen, pl. (ſanstt. stäpa, ein Erbhaufen) 
Grabventmäler in Afghaniſtan od. dem alten 
Baltrien, in welchen Alterthümer, bei. altperf. 

nzen gefunden werden, die unter dem Ramen 
baltriſche Münzen befannt find. 

Topeng, m. javan. Larve, Maske; ein ver- 
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larvter Schauſpieler; ein von ſolchen aufgefähr- 
tes Schau⸗ Luſt⸗ od. Poſſenſpiel. 

Topettes, pl. fr. (ſpr. iopett; ſpan. tope, 
äußerſte Spitze, Knopf, it. toppo, Mok, alifr. 
engl. u. celt. top, Gipfel, Spitze, Schopf) Gläſer 
od. Flaſchen, in denen wohlriechende Waſſer ver⸗ 
ſandt werden. 


Zophfein, Zufo-Laf, Tufifel 
— € uf od. Tuff, „M. 
(1. tophus ob, tofas; gr. — —* 


Rindenftein, Duckſtein, Beinbruch, ein kaii⸗ 
artiger, ſehr löderiger Etein; tophaodus, a, 
um, I. tufffteinartig; Tophus, m. nl. Heift. eine 
jarte Geſchwulſt, ein loderes, brüchiges, meift 

alfartiges Gewächs, bef. an Auoden, — Porus; 
tephi pulmönum, pl. fteinichte Gewächſe in 
den Lungen. 

Topigi, Topidſchi, — Topiſchi. 

Toͤpit. f. or. (topike, v. t6pos, Ort, Gegend; 
Redet. Gemeinplag) die Ortd- od. Fach⸗Anwei⸗ 
1408; die Runft, die Beweisgründe u. Gemein- 

übe zum rebnerifhen Gebrauch *— finden u. 
anuenben:; Lehre von den Beweisftellen, Be- 
weislehre; Spradl. die Wortfolgelehre; Topica, 

1. Sthriften, worin Beweißquellen gefammelt 
Find od. angezeigt werben; dah. der Namen eines 
ſolchen Werles v. Cicero; topiſch (gr. topikös, E, 
6n), örtlich, den Ort od. die Lage betreffend; bei 
Ärzten topiſche Mittel od. Topifa, pl.örtliche od. 
äußerliche Heilmittel, Pflafter 2c.; topifge Me⸗ 
thode, f.in der Predigtkunſt die Predigtweife, zufolge 
deren nad) kurzer Erklärung eines Textes ein fogen. 
Gemeinplak abgehandelt wird; Topognom 0d. To⸗ 
poftöp, m. ein Ortſchauer, Ortzeiger, Ortbe⸗ 
ſtimmer für Schiffe u. bei yeuerdbrünften; Topo⸗ 
graph, m. ein Ortbeſchreiber; Topographie, f. 
bie Ort» od. Gegenbbefchreibung, Beſchreibung 
von Örtern u. Gegenden (verſch. Ortsbefchreibung, 
d, i. die Beſchreibung eines einzelnen Ortes); te- 
pogrsphla anatomioa, f. die anatomifche Be⸗ 
ſchreibung der Lage der Körpertheile; topograͤphiſch. 
ortbeſchreibend; topographiſche Karten, pl. 
große Karten, auf denen die Beſchaffenheit eines 
einzelnen Landſtriches genau und bis ins Kleinfle 
verzeichnet iſt; Topolegie, f. Die Ortslehre; To⸗ 
poſtöp, n. |. Topognom. 

Topinambur, m. brafl. (port. topinambor) 
die Erdbirn, Erbartifchode, Inollige Sonnen- 
zofe, der Stangenerhapfel(t. Heliänthus tube- 
rögus), eine der Sonnenroſe ähnliche Bier- u. Ol» 
pflange mit den Kartoffeln ähnliden Wurzellnollen. 

Toppe, = Toupet; toppiren, = tou⸗ 
piren. 

Töppenant, m. hol. u. niederd. Schiffſpr. 
gewifle Taue, die dazu dienen, die Raben theil in 
wagerechter Lage zu erhalten, theils fie zu toppen, 
d. i. fie ſenkrecht aufzurichten. 

Toprakhy, pl. türt. leichte Truppen, die von 
den Paſchas der Provinzen geſtellt werden. 

topsy-tarvy, engl. (fpr. töpki-törwi) das 
Unterfte zu oberft, verfehrt, drunter u. brüber. 

Toptſchi, m pl Toptſchilar, türt. (vgl. 
Zophona) Artilerift, Ranonier; Toptihi-Baidi, 
m. Artillerie⸗Officier; Toptſchilar⸗Aga, m. Ge=- 
neral der Artillerie. 
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Toque, 1) £. |. Tode, 2) m. eine Rech⸗ 
nungdmünge in Pegu, unge. = 17 Pi. 

Zora, |. Zhora. 

Toraille, £. fr. (ipr. tordij’) rohe, unbear- 
beitete Korallen. 

Torchenez,m.fr.(fpr.tori’neh; v. torcher, 
wiſchen, pußen, u.nez, Rafe; alfo eig. Naſenwiſcher) 
Naſenklemme, Schnürholz, Bremje, womit man 
die Naſe der Pferde Hemmt. 

Torchlumu. Torcular, n.1.(v.torquere, 
drehen) Die Kelter, Weinprefle; Heill. = Tour⸗ 
niquet, 

Toreadodr, m. ſpan. (v. torehr, Stiergefechte 
halten, v. toro = I. taurus, Stier) ein Stier- 
kämpfer zu Pferde; Torero,m. ein Stierfämpfer 
zu gub; Toros, pl.eig. Stiere, Die Stiergefechte. 

orefinta, n. gr. (v.toreliein, eig. durchboh⸗ 
ren; eingraben, ſchnitzen etc.) gehrebte geſchnitzte od. 
getriebene Kunſtarbeit; Bildwerk, Schnitzwerk; 
Toreumatographie, f.Befchreibungu. Kenntniß 
folder Kunſtwerke; Torent, m. (gr. toreutäs), 
1. Toreuten, Bildichniger (Graveur); Torentik, 
. die Drech8lerfunft, Bearbeitung der Metalle, 
aud des Elfenbein, mit ſcharfen Werkzeugen; 
bie Bilpfchnigerei u. Bilpgießerei bei den Alten; 
toreutiſch, Durch Die Dreb- od. Schnigkunft ver- 
fertigt, gebrelelt, rund geformt. 

Torgummi, n. vorzügliches Oummt, wel⸗ 
ches feinen Namen von dem arab. Seehafen Tor 
hat, — arabifhes Gummi. 

Tories, pl. v. Tory, f. d. 

Tormentill, £., od. das Tormentili- 
kraut (nl. tormentilla, v. tormen, Bauchgrim⸗ 
men, weil fie diefes ſtillen fol; vgl. Tormina), 
geilmur, Blut- od. Ruhrwurzel, Nabelfraut, 

iebenfingertraut. 

tormenstiren, it. (tormentäre, fr. tour- 
menter) martern, peinigen, quälen, foltern; 
Zormento, m. it. der fürchterliche Schneefturm 
der Hochalpen; TZormentum, n.1., pl. —a (v. l. 
torquöre, drehen, quälen, foltern) ein Marter- 
werkzeug; auch Wurfgeſchoß, grobes Geſchütz. 

Torminag, pl. I. (v. torquẽre, drehen, ver⸗ 
drehen) Heilt. Bauchgrimmen, Leibfchmerzen; 
Torminäria, f. nl. (v. tormina, in Bezug auf die 
frühere Anwendung der Frucht gegen die Ruhr) der 
Eljebeerbaum. 

Zoruddo, m., pl. TZorn&dos, ſpan. (v. tor- 
när, urſpr. drehen, ml. u, it. tornare; vgl. Tor⸗ 
no, Turnus, tourniren ıc.) ein heftiger Wirbel- 
wind, bei. fürdterlide Orkane zur Regenzeit 
zwiſchen den Wendekreiſen; Tornadüra, f. ſpan. ein 
altes Feldmaß von 10Quadratfuß; Tornatura, 
f. it, ein altes Feld-⸗ od. Flächenmaß in Bo⸗ 
logna v. 20,805 a. 

Tornefe, m. it. (= fr. tournois, ſ. b.) eine 
ehemalige Rechnungsmünze in Neapel = !goo 
Ducato di regno od. 1,72 ®f. 

Torneyamen, n. (prov. torneyamen, tor- 
neiament, v. torneiar, fpan. u. port. tornear, 
it. torneare, fr. tournoyer; prov. tornei, it., 
ipan. u. port. torndo, fr. tournoi, ritterliches 
Rampffpiel, dv. prod., fpan. u. port. tornar, it. 
tornare, fr. tourner, drehen; von den Wendun⸗ 
gen mit den Roſſen fo genannt; vgl. tourniren) eig, 
ein Zournier- od. Kampfſpiel; eine Art Tenzo⸗ 


Toque 


Torfion 


nen (f.d.), worin mehr als zwei Troubadours (j.d. 
auftraten. 

Zornifter, m. (vgl. poln. taistra, ungsr, ta- 
risznya, flad.<tärf. torba) ein lederner Reiſe⸗ 
—— Ranzen, beſ. der Soldaten im Felde, Pad⸗ 
taſche. 

Tornuod, m. it. (v. ml. turnus, |. d.) der Um⸗ 
reis, Umlauf, — fr. Tour; aud das drehbar 
Behältnifs, in welchem Kinder Findelhäuſern über 
geben werden. 

Toros, |. unt. Toreadoͤr. 

torõs od. toros, |. unt. Xoruß. 

Torpedo, m. ſpan. od. Torpifle, f. k. 
(pr. —iUj’) eig. Lähmung; Zitt 1 Zitter⸗ 
rochen, Krampffiſch; eine unterſeeiſche Höllen⸗ 
maſchine, ein durch eleltriſche Ströme ob. durch 
Berührung fremder Körper zu entzündender, mil 
Sprengfoff gefüllter Körper, unterſeeiſch geger 
feindliche Eciffe angewendet; eine Art derfelben 
beißt nah dem Erfinder Rained« Zorpebo, 
Torpẽdit, f. die Lehre von diefen zerftörenden 
Vorrichtungen; Torpilleurscorps, n. (Ipr. wr⸗ 
pijöhrlohr) die Bedienungsmannſchaft der 
Torpillen. 

torpide, I. (torpidus, v. torpäre, farten) 
gefühllos, unempfindlich, reizlos, betäubt; Ter- 
por, m. Heilt. Ölteder-Erftarrung, Befühllofig 
feit, Schwäche, Trägbeit, auch Torpidität, En 

Torqueion, m. fr. (jpr. torP’töng; v. L.tor- 
qu£re, j.torquiren)einaflronomifches Werkzeug, 
welches die tägliche Bewegung des Aquators in der 
Sonnenbahn darftellt. _ 

torquiren, I. (torquäre) eig. drehen, früm- 
men, 3. B. den Tabad torquiren (fr. tor- 
quer), die Blätter desſelben zu Rollen drehen u. 
jpinnen; martern, peinigen, ängftigen, nL anf 
torturiren (fr.torturer); Zerfion, L. (rätl. tor- 
alo) das Drehen, die Windung, Krümmung; 
auch der Widerftand, den ein getvundener Köͤrdet 
der äußeren Gewalt entgegenjegt; Heill. die Um: 
drebung deB Endes einer abgefchnittenen Ader, um 
die Blutung zu ſtillen; Torſionswage, f. eine von 
Hoofe erfundene Wage, bei welcher der Wagebalter 
rechtwinklig auf einem Drath befeftigt if, zur Br 
fimmung jehr Heiner Gewichte, Torticais. m. 
nl., fr. tertioolis (v. |. tortus, &, um, gewun- 
den, Mittelm. v. torguöre, u. collum, der Hals) 
ber fchiefe Hals; tortuos (1. tortudsus, a, um: 
fr. tortueux), vol Krümmungen, verjhlungen, 
verworren, verfchroben; Tortür, f. (L tortüra) 
eig. Krümmung, Berdrehung; die Folter, Rar- 
ter; gerichtliche Peinigung, peinliche Frage; 
Marterbant; tortära Lacläl, f. Heilf.die Ge⸗ 
ſichtsverzerrung; t. oris, die Mundklemme, det 
Mundkrampf. 

Torrefaction, f. nl. (v. toxrefacẽre, ?. 
torröre, doͤrren) die Dörrung, Röftung, bei. der 


Erze. 

Torricelliſche Nöhre, f. tivr. c. til 
— Barometer, nah feinem Erfinder Totri⸗ 
celli um 1644 fo genannt; nad ihm heißt auf 
der oben im Barometer befindliche Inftleere Raum 
die Torricelliſche Leere. 

Törringtons, pl. engl. wollene Bettdeden 
nah Torrington in Devonihire benannt. 

Torfion, f. f. unt. torquiren. 








Torio 


Torſo, m. it. (eig. der Strunt, Baumflumpf 
zc., wan. u. port. tr0Zo, prov. u. altfr. tros, d. l. 
thyrsus, gr. thyrsos, Strunk, Stengel, Schoſe, 
althochd. turso, torso, neuhochd. Dorſche) der 
Rumpf einer verfümmelten Bildfäule, bef. der be⸗ 
rühmte Rumpf eines Standbildes des Hercules im 
Batican. 

Tort, m. (v. fr. tort, it, torto, v. (. tortum, 
verdreht; vgl. torquiren) Unrecht, Nachtheil, Ber- 
druß; Jemand einen Tort anthun, ihm etwas 
um Tort tbun, ihm einen Poſſen fpielen od. 
Schaden zufügen; atort et atravers, fr.(ipr. 
a tohr e a trawähr) ohne Überlegung, unbefon- 
nen, in den Tag hinein. 

Torte, f. (fr. tourte, it. u. jpan. torta, v. I. 
tortus, a, um, gedreht, gewunden, vgl. torquiren ; 
urſpr. ein ringförmiges Vackwerk) eine Art feiner, 
platter Kuchen von Auderteig; Torteletdgen, n. 
ein Gebäd aus Mehl, Eiern, Zuder, Butter, Ros 
finen u, Kirſchen; Tortillon, m. fr. (fpr. —tiljöng) 
geflodhtener Haarwulſt auf dem Kopfe. 

Torticollis, tortudo, Tortur, |. unt. 
torquiren. 

Tortuga, f. jpan. u.prov. (fr. tortue, v. mi. 
tortuca, v. tortus, gedreht, gewunden; wegen der 
krummen Füße jo genannt) die Schildkröte, bei. 
eine Flußſchildkroöte in Sudamerita. 

Zorus, m. 1. ein Pfühl, Wulit, Rubelager, 
Bett, bei. Ehebett; aud Kleiihwulft, Muskel: 
tori oonscensie, f. Die Befteigung des Ehe⸗ 
bett3; tords od. torus (I. torösug), N ig, 
muskelſtark; Torefität, £. ni. die Fleiſchigkeit, 
Mustelitärke. 

Zord, m. engl. (fpr töhri), pl. Zories, Kö⸗ 


niglichgefinnte (Nriftofraten), Anhänger der al» f. d 


ten Berfaffung des Staates u. der Kirche, die Hof- 
partei in England; in den Bereinigten Staaten v. 
Nordamerika dagegen verfteht man darunter die 
Demokraten; (urfpr. ein von der Gegenpartei, den 
Whigs, ausgehender Ehimpfnamen, von dem 
angebl. irländ. Worte tory, Räuber; vgl. ir.=gäl. 
toir, Berfolgung, Jagd); Torusmns, m. die 
Srundfäge od. Anſichten eines Tory; toryſtiſch, 
ihnen gemäß, ſie betreffend. 

Toscaniſche Sänlenordunng, f. (v. 1. 
tuscänus, tustiſch, etrurifh, Tusci, die Tuster, 
die Einwohner Etruriens, davon ſpäter die Benen⸗ 
nung des Großherzogthums Toscana), Die ein- 
fachfte, bei den Etrustern entflandene, Säulen- 
ordnung mit flartem, maſſenhaftem Schaft. 

ZToft, |. Toaſt; Zoftag, |. Teſtao. 

otondfen, pl. ein Voltin der mexilaniſchen 
Landſchaft Tlascaͤla. 

tetus, a, um, |. ganz; tefum, n. das 
Ganze; im tetum, fürd Ganze, ganz und gar, 
überhaupt; tete tiküle, |. titulo toto unt. 
Titel; totäl, ni. (fr.total) u. ala Adverb tetall- 
ter u. fr. tetsloment (pr. total’mang), völlig, 
gänzlich, durchgängig, ganz und gar, durchaus; 
Xotäl-Bilance, 1. fr. (pr. —bildngß’) Haupt⸗ 
rehnungs-Gleihung od. Abſchluſs; T.-Eindrud, 
m.&efammteindrud, der Eindrud, den ein Gegenſtand 
als Ganzes hervorbringt; T⸗Finſterniſs, f. ganz⸗ 
lie od. völlige Verfinſterung; T.-Summe, f. die 
Hauptfumme, der Sefammtbetrag; .- Wirkung, 
f.die Wirkung im Ganzen od. die Geſammwirkung; 
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Totalitat, f. (fr. totalito die Geſammtheit, 
Allheit, Ganzheit, das Ganze; Totalitätsfinn, 
m. der Gemeinſinn. 

Tonage, f., eig. m., fr. (for. tuaͤhſch; entſt. 
auß d. engl. towage, |. d.), Schiffipr. das Herbei⸗ 
ziehen eines Schiffs mittels eines Seiles, alio 
Schleppſchifffahrt; beſ. aber die Ketten-Schlepp- 
ſchifffahrt auf Fluſſen u. Candlen; Toueur, m. 
(ipr. tuöhr), der Ketten-Schleppbampfer, das 
Ketten-Schleppihiff, eine Art Bugfirer od. Re- 
morqueur (f. d.). 

Toucau, |. Tukan. 

tonchiren, fr. (toucher, ſpr.tuſch —; it.toc- 
care, vgl. todiren) berühren, anrühren; mit der 
Hand befühlen u. unterfuchen (3. B. eine weibt. 
Perfon, ob fie ſchwanger ſei); rühren, bewegen 
zum Mitleid; angreifen, reizen, necken, beletdi- 
gen; touchant (pr. tufhäng), rührend, bewegen, 

eweglich; Touche, £. (ſpr. iuſch') Die Berüßrung; 
Zont. Anjchlag u. Tafte; die Anreizung, Nede- 
rei, Beleidigung, ein Stich; bei Malern der 
arbenauftrag, Pinjelftrid; als hinefifche 
hwärze, |. Tuſche. 

tenjours, fr. (pr. tufgihr) immer; €. per- 
drix, f. unter Berdrig. 

Toung, n. |. Zaim. 

Toupet, m.,gew.n. fr.(ipr.tupch; Verkl. v. altfr. 
top, Schopf, altnord. toppr, Locke, Zopf, Schopf; 
= niederd. Topp, hochd. Zopf, d. i. Schopf, 
Buſchel; vgl. Topenes) gekräuſeltes Stirnhaar, 
bie Haar⸗ od. Stirnkrauſe, der Haarkranz über 
der Stim, landſch. au die Straube; toupiren, 
wirren, baarträufeln. 

Zonguet, m. fr. (ſpr. tuleh) = Toccato, 


Zone (ipr. tuhr) m. u. gew. £., pl. Tonren, 
fr. (le tour, mi. turnus, |. d.) überh. der Umkreis, 
dab. die Haar-Tour, ein runder Haaraufſatz, 

aarnetz, Hanrgefledt, u. überh. der Haarbau; der 

mlauf, Sang, Spaziergang, die Reife; Poſtd. 
die Hinfahrt, der Hinweg, Beitellgang (entg. 
Retour), die Rundfahrt, Runde, au pie Reihe, 
3.8. die Tour kommt an mid; in der Tanzl. die 
Wendung, Tanz- Beränderung; der Streid, 
das Schelmftüd; tour a teur, wechjeläweife, 
eins ums andere, nad der Reihe; teur de 
ferce, m. (pr. —for’) ein Macht⸗ od. Ge⸗ 
waltfireih; teur de passe-passe, |. unt. 
paffiren; Tourillon, m. (pr. turiljöng) ein 
Bapfen, Drebzapfen, beſ. an Geſchutzen; Zourift, 
m. ein Neifender, der zu feinem Vergnügen, od. 
in Handelsgef&häften, od. zur Berichterſtattung an 
Zeitfhriften ꝛc. eine beitimmte Tour mad. 

Zourbillon, m. fr. (fpr. turbiljöng) eine 
Raketenhülſe mit Ladung. 

Tourbine (ipr. turbibne), ſ. Turbine, 

Zonre od. Turg, m.eine alte lothringiſche 
filberne Rechnungsniünze, ungef. = 18 Sols. 

Touri, m. wohlriechender rother Balfam 
aus der Rinde des Mycodendron amplexicaule, 
der verhärtet zum Räuchern dient. 

Tourillon, Touriſt, . unt. Tour. 

tourmentiren (pr. turmangt —), fr. Kon 
menter, vgl. tormentiren) peinigen, beläftigen. 

tourniren (Ipr.tum—), fr. tourner, ſpan., 
port. u. prov. tornar, it, tornare, ml. turnare; 
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vgl. Turnus) drehen, wenden, od. eine Wendung 
geben, lenken, umſchlagen; Kripr. den Feind 
umgehen, ihm in den Rüdenfallen; tourne, die 
Karte umgedreht, umgefchlagen; Tourud, n.der 
Umfaleg, das Wählblatt im Kartenipiel; Tour 
nee, f. die Rundreife, Gefchäftsreife eines Ber 
amten, Kaufmanns ıc., da8 Geben eines Yürften 
bei der &our«f.d.) od. bei einem Feſte von einem 
der Vorgeftellten zu dem anderen; teurnes 
s’il vous plait (pr. turneh Kit wuh plä; am 
Schluſſe von vollgefhriebenen Seiten), wenden Sie 
gefälligft um; Tournebroche, m.(fpr. turn'broͤſchꝰ) 
der Bratenwender, Tournement, n.(fpr. — maͤng) 
eine künſtliche Pferd- od. Reit⸗Schwenkung; 
ZTourneſol, m. (fpr. turn'ßoͤl) Die Sonnenmende, 
die Sonnenblume, ſ. auch Rroton; Tournenent, 
m. (fpr. turn’wäng) der fich nad dem Winde rich⸗ 
tende Rauchfchirm auf einem Schornfteine; Tour⸗ 
niquet, m. (fpr. turnifeh) ein Drehkreuz am Ein⸗ 
gange eined Weges, Weghaspel; bei Wundärzten 
eine Aberpreife, ein Berbandftüd, die Schrau- 
benbinde beim Gliedablöfen; Tournüre, f. die 
Wendung; gemandte Vortragsart; Gewandt- 
beit, gute Haltung. 

Tournois, fr. (fr. turnod) chem. eine in 
Tours geprägte Meine Münze; auch Benennung 
des nad) dem Munzſuße v. Tours od. in der Stadt 
Tours geprägten Geldes, um 1/, geringer, als das 
v. Bari, 3. 2. livre tournois,. 

Zonrterelle, f. fr. (v. deutih. Zurtel) die 
Turteltaube. 

Tout, n. fr. (fpr.tub; d. 1. totum) das Ganze, 
Alles, der Allſtich od. Durchgang in Kartenfpie- 


len; Tout annonee(fpr.tutannongkeh), auch Todes, 


ipan., d. i. alle, im L'hombre angelündigter All⸗ 
ftih, Durch eng, Alles gewonnen (vgl. Bole); 
a teut, af Alles, Trumpf im Kartenſp.; dab. 
. ein Atout, ein Allftichfpiel, mobei der Spieler alle 
Stiche befommt; atoutiren (fpr. —tut—), mit 
Zrumpf fteden, trumpfen ; om teut(fpr.ang—), 
im Ganzen, kurz, Alles zufammengerechnet; 
tout ensemble (pr. tut angkängb’I), Alles mit 
einander, dad Ganze in feiner Berbindung; — 
tout, als Adverb, ganz, völlig; dah. teut a 
fait (Ipr. tutafäh), gänzlich, ganz und gar; t. à 
l’heure (ipr. tut aldhr’), fogleih, im Augen- 
blid; €. comme ches nous (ſpr. tuh komm 
ihäh nub), ganz od. gerade fo wie bei und; t. do 
ben (fpr.tub d’bong), ganz im Guten od. gütlich; 
au im Ernfte, in vollem Ernte; t.de m&me 
(ſpr. tuh d'mähm'), gerade fo, ebento, ganz einer- 
lei; t. de suite (fpr. tuh d'ßwitꝰ) fogleich, auf 
der Stelle; Madame Toutiemonde (fpr. — tuhle⸗ 
mongd'), ſcherzh. Frau Allewelt, Jedermann. 

Tom, mn. engl. (fpr. toh) Werg, Hebe; auf 
das Seil, Tau, Schlepptau. 

Towage (ipr. ioͤedſch) od. Towing (Ipr. 
töing), engl. (v. to tow, ziehen, ſchleppen), das 
Shift iehen, Schleppen, Bugfiren (f. d.), überh. 
die dleppfi abrt in Ylüffen u. Ganälen; 
Steam-cable-tomting (ſpr. Ktihm-täbl’-toing; dv. 
steam, Dampf, u. cable, Kabel, Geil, Tau), bie 
Dratdfeil-Schleppichifffahrt, eine Berbefferung 
der Touage (f.d.), indem ftatt der Kette ein Drath⸗ 
feil im Ylufßbett verjentt wird. 

Tower 1., m. engl. (fpr. tau’r; v. fr. la 
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tour, it., ſpan., port. u. prov. torre, 1. turris) der 
Thurm, ein unter Wilhelm dem Groberer angeleg- 
te8 u. nad) u. nad) erweitertes feſtes Schloß in Lon⸗ 
don, urſpr. Wohnort der Könige, ſpäter Etaatäge- 
fängniß, Zeughaus ıc. . 

ower 2., m. engl. (fpr.töör), eig. ein Werk⸗ 
zeug zum Biehen, der Sieber; Ediffipr. der 
Schleppbampfer, Bugftrer, das Schleppſchiff, 
Bugfirboot; Zower-Dampfidifffegrt — To- 
want: —*5 — ſ. Towage. ’ 

ow „n. engl. (ſpr. tauuſchip; v. town, 
Stadt) Stabt- od. Driſchaft Siadtbezirt Orte- 
bezirk, Stadtgemeinde; in den Vereinigten Stae⸗ 
ten von Rordamerile eine Unterabtbeilung ber 
Grafſchaft od. Provinz (County). 

Toxienum, n., pl Torica, I. (v. gr. toxikön, 
d. i. eig. zum Geſchoſs gehörig, d. töxon, Bogen 
Geſchoſs) eig. ein Gift, mit welchem man bie 
Pfeile beftrich; dann überh. Gift; Tortcatien, f. 
bie Vergiftung; Toxikodendron, n. gr. der @ift- 
baum, deffen milchartiger Blätterfaft eingetrodnet 
zur ſchwärzeſten Farbe wird; Toxitolös. m. ein 
Giftkenner, Giftkundiger; Toxikologe, f. die 
Giftkunde, Lehre von den Giften; toritolögiim. 
bie Giftmittel betreffen. 

Trabint, m., pl. —en (v. it. u, par. tra- 
bänte, u. dies v.difd.traben, laufen; alfo eig. ein 
Läufer) ein Begleiter, Leibwächter eines Yürken 
ꝛc.; ein Folgeftern, Mond- od. Rebenplanet; 
vgl. Satellit. 

rabricep, m. it. (altit. trabucco = fpan. 
trabuco, it. trabocco, |. u.) rüber ein Zängen- 
maß in Norditalien v. verſchied. Größe, 3. 3. im 
Mailand 2,611 m, in Turin 3,083 m; Trabuce, 
m. fpan. (prov. trabuc, it, trabocco, v. fpan. 
u. prov. trabucar, fr. tr&bucher, zu Boden wer- 
fen, eig. mit dem Rumpf aus der Richtung bringen, 
d. prov. u. altfr. buc, Rumpf, v. althochd. büh, 
mittelhochd. büch, isl. bükr, altholl. bAk, buik, 
Bauch u. Rumpf) eine kurze Büchfe mit weiter 
Mündung, ein Stutzgewehr; auch eine Art 
Gigarren; Trabuckrios, pl. mit Stutzgewehren 
bewaffnete ſpaniſche Shmuggler. 
treacaffiren, fr. (tracasser, v.tracas, Birr- 
warr, unrubtge Bewegung; v. altfr. trac, Spur, 
Gang, Huftritt, Geräufc eines Federſtrichs, fpan. 
traque, Knall einer Rakete, Lauffeuer, engl. track, 
Spur, Fährte, Treibjagen, holl. trek, Zug, Rud, 
Yang, Strich, Federzug) Unruhe od. Händel ftif- 
ten; einem neden, drillen plagen; Tracafterie, f. 
bie Nederei, Duälerei, ein boshafter Streich; 
Kläticherei. 
Trace, f. fr. (pr. traß’; fpan. traza, yror. 
trassa, it. traccia; Zeitw. fr. tracer, ſpan. tra- 
zar,tt,tracciare, l. gleichſ. tractiäre,v. tractum, 
trahöre, ziehen); die Seichnung, der Abriß, 
bei. eined Feſtungswerles, Umriß; die Epur; 
vorgezeichnete, abgeftedte Linie, 3. B. einer 
Straße, Eifenbahn ı.; traciren (fr. tracer, ſor. 
traß —), abzeichnen, abreißen, entwerfen, vor⸗ 
zeichnen, abfleden; TracirsLeine od. Zr.» 
Schnur, die Stedleine, Abftedleine. 

DTrachẽea od. Tradhie, f. 1. (sc. arterla, v. 
gr. tracheia, v. trachys, raub, uneben; alſo eig. 
„die rauhe“, jo genannt wegen der erhabenen Kuor⸗ 
pelringe) Heilf. die Luftröhre; trageäl, nL zur 
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Luftröhre gehörig, dieſelbe betreffend; Tradei- 
tis, f. gr. die Luftröhrenentzündung; Tracheo⸗ 
blennorrhõe, f. Luftröhren-Schleimfluß; Tra⸗ 
cheocẽle, f. ver Luftröͤhrenbruch; Zraheopyöfls, 
f. Luftröhrenvereiterung; Trageorrbagie, f.der 
Luftröhrendlutfluß; Trageotomie, f. der Luft⸗ 
röhrenfchnitt, vgl. BrondKotomie; Trachitleus, 
m. od. Trachieltoſis, f. ein Luftröhrengeſchwür. 

Trachelägra, n. gr. (v. träch&los, der 
NRaden) die Naden- od. Genidgicht; eine Art 
des fchiefen Haljes; Tradelopänus, m. Hals⸗ 
drüfengefhwulit,; Trachelophijma, n. die Hals⸗ 
geſchwulſt. 

Tracdheoblennorrhde ze. — Trachiel⸗ 
kofis, |. unt. Zraden. 

Tradhöm(a), n. gr. (v. trachun, rauh 
maden, v. trachys, rauh) ein flechtenähnlicher 
Ausſchlag, die Augenliederfräge. 

Trachyphonie, f. gr. (v. trachys, rauh) 
eine raube, beifere Stimme; Tradyt, m. ein 
gemengtes Geitein, aus einer feintörnig gemeng- 
ten Srundmaffe u. inliegenden Kryftallen v. glaſi⸗ 
gem Feldſpath beftehend; Trachyt⸗Breccie, f. (vgl. 
Breccie) Tradyt-Trümmergeftein, ein Gemengſel 
aus Böden, Brudftüden ıc, von Trachyt. 

traciren, |. unt. Trace. 

Traet, |. unt. Tractoria. 

Tractarianer, pl. |. Puſeyiten. 

tractiren, I. (tractäre, d.i. eig. ziehen, ſchlep⸗ 
ven, v. trahere; dann behandeln 2c.; prov. u. 
altipan. tractar, fpan. tratar, it. trattare, fr. 
traiter) etwas behandeln, bearbeiten, treiben, 
verhandeln; unterhandeln; einen behandeln, 
ihm begegnen; bewirtben, auftilhen, einen 
Schmaus od. ein Gaſtmahl geben; trartäbel (I. 
tractabilis) od, fr. traitable ıfpr. trätdb’I), was 
ſich behandeln läfſt, fügfam, biegſam, lenkſam, 
umgänglich, handſam, handlich, Tractament, 
n. nl. (tractamentum) od. fr. Traitement, n.({pr. 
trät'mäng) die Behandlung, Begegnung; Be- 
wirthung, Verpflegung; Oajterei, das Ehren- 
mahl; die Beſoldung, Löhnung, der Sold, 
Sehalt; Xraiteur, m. fr. (ſpr. trätöhr) ein 
Speiſewirth, Garkoch; Zractät, m.I.(tractätus) 
od. fr. Traite, m. (fpr. träteh) eine Abhandlung, 
Schrift, ein Meines Buch (pl. Xractäte); eine 
Unterhandlung; Übereinkunft, ein Vertrag, 
Bergleich, Abſchluß (pl. Tractaten, z. B. Frie⸗ 
dens⸗Tractaten, Friedens⸗Unterhandlungen); 
Tractätchen, n. eine kleine volksthümliche Schrift 
religidſen, beſ. pietiſtiſchen u. myſtiſchen Inhalte; 
Tractation, f.(1.tractatio) die Behandlung, Ber 
treibung; ein Gaftmapl. 

Zractorin, f. nl. (v. I. tractorlus, ziehend 
od. gezogen, v. trahöre, ziehen) höh. Größent. bie 

Zuglinie, eine krumme Linie höherer Ordnung; 
Traetus, u. abgel. Tract, m. I. eig. Zug, Aus⸗ 
dehnung in die Länge; ein Landſtrich, eine 
Hegend, Strede; aud der lathol. Faſtengeſang 
zwiſchen Epiftel u. Evangelium; tractu tem- 
pörls, im Berlaufe od. mit der Beit. 

Trader, pl. engl. ſpr. trehders; v. trade, 
Handel, Berlehr) Handeläleute; im brit. Nord⸗ 
amerila die von der Hudfonsbaicompagnie über 
deren Gebiet vertheilten Leute, Die den Pelzhandel bes 
treiben u. zugleich untere Verwaltungsbeamte find. 


Heyſe's Fremdwörterb. 16. Aufl. 
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trabiren, I. (tradöre, v. tra= trans, ſ. d. 
u. dare, geben) übergeben, überliefern, mändlic 
fortpflanzen; vortragen, lehren; Xraditien, f. 
(1. traditfo) die Übergabe; mündliche Über- 
lieferung, Yortpflanzung v. Lehren ıc., Sage, 
mündlid überlieferte Nachricht; per tra- 
ditiönem, durch Überlieferung; traditie 
judioiälls, f. die gerichtliche Übergabe; tra- 
BitioneNl (fr. traditionnel) od. traditib, nI. Durch 

berlieferung fortgepflanzt; überlieferungs- 
weife, nach der Überlieferung od. Sage; Tra⸗ 
Diter, m. I. ein Überlieferer, Uberantworter, 


. Austieferer; bei. Außlieferer heiliger Bücher m. 


Gefäße an die heidniſche Obrigfeit zur Zeit der 
Chriſtenderfolgungen unter Diocletian. 

traduciren, I. (tradücäre, v. tra = trans, 
J. d., u. ducöre, führen) Hinüberführen od. -brin- 
gen; überfeßen; durchziehen, durchhecheln; Tra⸗ 
duction, f. (1. traduetlo) die Hinüberführung, 
Überſetzung; Überlieferung ans Geridt; Tra- 
ducianismus, m. ni. od. Traductions-Syfem, n. 
bie Seelenfortpflanzungd-2ehre, od. die Mei- 
nung, daſs die Seelen der Altern auf die Kinder 
fortgepflanzt würden, Tradueiäner, m. u. pl. An- 
hänger diejer Lehre. 

Zrafic od. Trafik, m. fr. (trafic, prov. 
trafec, trafey, it. träffico, fpan. träfico, tr&- 
fago, nl. trafficum, trafica; v. (. tra = trans, 
j. d., u. facöre, maden; vgl. daB deutihe Aber- 
machen) der Handel, bei. mit felbfigefertigten 
Fabricaten, Verkehr, das Gewerbe; trafictren 
od. trafitiven (fr. trafiquer, it. trafficäre), 
yandem, Handlung od. Verkehr treiben, ver- 
ehren, verhandeln; Xrafitänt, m. (fr. trafi- 
quant, it. trufficänte) ein Handelsmann, der 
felbfigearbeitete Dinge verlauft. 

Zrdgala, f. ſpan. (v. träga-la, d. i. ver 
ſchlinge fiel v. tragär, verſchlingen; vollkändiger: 
trägala. perro, verfälinge fie, du Hund! melde 
Worte ih im Refrain des Liedes immer wieder⸗ 
holen) das Freiheitälied der Spanier. 

Tragduth, n.ar.(v.trägos, Bod, u. änthos, 
n. Blume) od. Tragatdutb, m. (gr. tragä- 
kantha, f. v. Akantha, Dorn) Bocksdorn, eine 
Gattung hüffenfrüdtiger Gewaächſe von verſchied. Ar⸗ 
ten; auch — GSummi⸗Traganth, Bocksdornſaft 
od. Bocksbartharz, ein gelbliches od. röthlihes 
Bummi von dem kretiſchen Boksdorn; Traganth- 
Arbeit, f. Zuderbäder- Arbeit aus Krafimehl, Zuder 
und Traganth, zu Zafelauflägen u. dgl. 

Tragka, f.,r. Tragẽma, n.gr.(v.tragein 
od. trögein, nagen, inuppern) Anupper- od. 
Knapperwerk: Nüſſe, Mandeln, Zudergebär:c. 
zum Nachtiſch; Heilt. gröblich geſtoßenes magen- 
ftärlendes Pulver aus Gewürzen u. Zuder, — 
Zrifenet. 

Trageläphns od. Trageldph, m. or. 
(tragelaphos, v.trägos, Bod, u.&laphos, Hirſch) 
der Bochirſch, ein fabelhaftes Thier im Alter⸗ 
tbum; ein Trinkgeſchirr, auf welchem ein folder 
Bochirſch in erhabener Arbeit dargeftellt mar; auch 
eine Antilopenart. 

Tragödie, f. ar. (tragüödia, d. i. wörtlid 
Bodägefang, v. trägos, Bod, u. dde, Geſang; weil 
die Bollsgefänge, aus welchen die jpätere Tragddie 
entiprang, an Bacchusfeſten, nach der gewöhnlichen 
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Annahme bei einem Bodsopfer od. um einen Bod 
ala Preis, richtiger von einem Chor bodsähnlidh 
verkleideter Feſttaͤnzer dargeftelt wurden; vgl. 
Satgrdrama) ein Traueripiel, ernſtes Schau- 
fpiel, entgegengel. Komödie; uneig. eine trau- 
tige Begebenheit; trägii (gr. tragikös), der 
Tragöbie angehörend, eigen od. gemäß, trauer- 
fpielartig; traurig, ſchrecklich, verhängniſavoll, 
Häglich, mitleidswürdig; Tragiter, m. ein 
Trauerfpieldichter,; Schaufpieler im Trauer- 
fpiel, Trauerfpieldarfteller, auch Xragode (1. 
tragoedus, v. gr. tragödös), verähtl. Tragödiant; 
tragtlämiid, traurigtuftig, baldtraurig u. halb⸗ 
luſtig; Tragitomöbdie, f. ein weinerliches Luſt⸗ 
ſpiel, halb trauriges, halb luſtiges Schauſpiel, 
od. ein Schauſpiel, in welchem ein tragiſcher Stoff 
komiſch behandelt if. 

Tragus, m. gr. (trägos) der Bol; Heilt, 
Bocksgeſtank, Achjelgeftant; große Geilheit, 
Brunft; auch der vordere Ohrknorpel od. fog. 
Obrhod; Zragsmafdalie, f. (pr. — masch —; 
vgl. Maſchale) Bocksgeruch, Dunft aus den 
Achjelhöhlen; Tragsmatgälus, m. ein Bodftin- 
ler, Tragopbonie, f. Die Bocksſtimme, das Harfe 
Gtottern od. Medern im Reden; Tragepodie, f. 
die Bocksbeinbildung; Tragopögon, m. Bods- 
bart, Haferwurz. 

Traille, r. Treille, ſ. d. 

Train, m. fr. (fpr. träng; altfr. train, it. 
traino, fpan. tragin, prov. trahf, v. 1. trahöre, 
ziehen) ber Zug v. Geſchutz, Wagenzug auf Eifen- 
bahnen; dad Gefolge, der Troß, das ſchwere Ge⸗ 
päck einer Urmee (4. B. Artillerie, Muni- 
tion», Proviant-Train ıc.); auf Der ge⸗ 
möhnliche Gang od. Lauf der Dinge (Schlen⸗ 
drian); Train-Depot, n.Troßamt; Tr.-Soldat, 
m.derTroßfoldat, Troßmann, Fuhrknecht; Tr.» 
Beien, n. Troſeweſen; em traim({pr. ang träng), 
im Zuge, im raſchen Gange; trainiren (fr. 
trainer, ſpr. trahn -; it. trainäre, prov. trahi- 
nar, vd. I. trahöre), ziehen, fchleppen, zögern, 
binhalten, in die Yänge ziehen; ein Pferd 
trainiren, abrichten, erziehen, bei. durch eigen- 
thamliche Behandlung zum Wettrennen gefchidt 
maden; auch einen Menſchen durch befondere Er- 
nährung u. Anordnung ber Bebensweife für gewiſſe 
Khätigleiten, wie in England bei Boxern, Jockeys 
und Taudern, vorzugsmweiie fähig maden; Trai- 
nard, m. (pr. tränabr) od. Xraiueur, m. (ſpr. 
— uhr) ein Schweifling, —— (Naro⸗ 
deur); Traineur. m. fr. (ſpr. ränoͤhr) der Pferde⸗ 
abrichter, Bereiter; Training, n. engl. (ſpr treh⸗ 
ning) Abrichtung u. Schulung der Pferde. 

rait, m. fr. (fpr. trähı, pl. Traits (ſpr. 
trahs; v. I. tractus, ſ. d.), der Zug im Gefiht und 
Eharalter, Geſichtszug, Gemuͤthszug, Beweis 
der Gemuths⸗ od. Handlungsart; ein Streich, 
Schelmſtreich. 

traitable, ſ. unt. tractiren. 

Traitant. m. fr. (fpr. trätäng; v. traiter, 
tractiren, |. d.) wörtli einer der mit dem Fis⸗ 
cus unterhanbelt; ein Pächter Öffentlicher Gefälle. 

Traite, Traitenr, |. unt. tractiren. 

Traitre, m. fr. (fpr. trät’r; altfr. traltre, 
fpau. traidor,v.(.traditor,d.i.eig.ÜÜberlieferer,d. 
tradere, dab. fr.trahir, verrathen)ein Berräther. 


trauchiren 


trajiciren, I. (trajicäre, v. tra — trans, u. 
jacöre, werfen) eig. binüberwerfen; binüber- 

ahren, überfegen, über ein Waffer feken; Tra- 
jeet, m. (l. trajectus) od. Trajet, fr. (fpr. trafgeh) 
die Überfahrt, das Überfegen; Traject-Wafisit, 
f. Überfeganftalt, Fähranflalt; Trajertis, Lil. 
trajectio) dag Hinüberſetzen; Scheidel. eine Art 
Durdfeihung; Spradl. das Berfehen od. Hin- 
überziehen eines Wortes, bei. aus dem Haudi⸗ 
fat in den Relativfaß (eine rhetoriſche Figur); Tre 
jeetsrie, f. ni. 555. Größenl. jede Krummlinie 
(Curve), welde ein ganzes Syſtem gleichartiger 
Krummlinien unter einem gegebenen Bintel ſchnei⸗ 
det; auch f. Kegelſchnittsalinie. 

Seal e, ſ. Treille. 

Zralled, Trallesſches Alkoholome 
ter, n. ein Weingeiſtmeſſer, der ben Gehatt dei 
Spiritus, Branntweind ıc. an reinen Allohol in 
Makprocenten angiebt, benannt nad) dem Erfinder. 

Trambahn, f. |. Tramway. 

Trame, f. fr. (v. I. trama) ber Einfchlag 
des Gewebes; Tramfeide, f. Einſchlagſeide (entz. 
Drganfinfeide); tramiren (fr. tramer), ein 
tragen, einfchießen; uneig. anzetteln, einfäbeln, 
meuten. 

Traminer, m. eine Sorte weißer u. rother 
Trauben v. ſühem, gewürzhaftem Gejchmad aus 
Xramin, einem Yleden in Südtyrol (dev weißt 
Xraminer beißt wegen der Geſtalt feiner Blätter 
auch: Gänfefuß; der rothe Traminer: Fleiſch- 
weiner, fränfifde Xraube); aud eine Apfelart. 

Tramontdne, f. it (tramontäna, v. tra 
— trans, u. monte, Berg, alfo jenfeit der Berge 
feiend od. herlommend) der Nordwind in Malen: 
der Rorbftern, Polarftern; die Tramontanı 
verlieren, die Richtung verfieren, uneig. die 
Yaflıng od. den Kopf verlieren, aus aller dal: 
fung kommen, fi nicht mehr zu helfen willen (au} 
der Sprache der Schiffer entlehnt, denen der Rerd- 
fern zum Richtpunkte dient). 

Teamp, m., pl. Tramps, engl Herum⸗ 
treiber, Landftreiher, Bagabund, bei. in den 
Vereinigten Staaten d. Rorbamerife. 

Trampolin, |. Tremplin. 

Tramway, f., pl. Trammays, engl. (Ir. 
traͤmueh; v. tram, das fladhe Geleife, u. way, 
Weg; n. A. nad dem Berbefierer derfelben, dem 
engl. Ingenieur Outram, benannt) eig. Rinnen- 
bahn, Rill⸗ od. Falzbahn, eine Eifenbahn mit 
flachen Schienen, wo das Rad in einer Rille ob. 
Walz läuft, bei. Pferdeeifenbahn, Straßenbahn 
für den Perfonenverlehr in großen Städten. 

trauchiren (fr. trancher, ſpr. trangid-; 
prov. treacar, trenchar, trinquar; ſpan. trin- 
char, it. trinciare; wahrſch. v. I. truncare, be 
ſchneiden, abſchneiden, mit Einflußs des deut. 
trennen) zerfchneiden, vorfchneiden, zerlegen; 
Tranchir⸗Meſjſer, nmein Vorſchneidemeſſer; trau⸗ 
chant (ſpr. trangihäng), ſchneidend, ſehr ſcharf; 
Tranche, f. eine Schnitte (v. VBrod, Fleiſch x); 
der Rand, die Randjchrift einer Münze; Tram 
see, f., pl. Tranchten od. Tranſcheen, Baufgräben 
bei Belagerungen, Schachtwege; Trandercem 
liere, Xrandeereiterod.Trancheelagen,pl.erhöhtt 
Angriffswerle an der lekten Linie der Trander 
von Seiten der Belagerer, um von da in den de⸗ 
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dedten Weg des Tyeindes zu ſehen u. ihn beftreihen 
zu konnen; Trancheur, m. (ſpr. trangihöhr) ein 
Borfchreider. 

trauquille, fr. ([pr. tranlihl'; v. L. tranqufl- 
lus) rubig, ftil; tranquillamente, it. Zont. 
gelaffen, rubig, ſtill, heiter; Tranquillität, f. 1. 
tranquillitas) die Rube, Gelaffenheit. 

trans, l. jenfeit, über, hinüber, hindurch, 
in vielen Zufammenfeßungen, two es auch abgefürzt 
tra- lautet (vgl. tradiren, traduciren, trajiciren ıc.), 
entg. dem cis, |. d. 

Zranddet, m. ni. (transäctus) od. Trand: 
action, f. fpäti. (transactio, v. transigöre, f. 
tranfigiren) die Berbandlung, oegung einer 
Streitfade, der Vergleich, die Übereinkunft; 
engl. transactions, pl. (fpr. tränsäligens) auch 
Abhandlungen gelehrter Geſellſchaften; per 
transaotlönem et cesslönem, |. Ripr. 
durch Bergleih u. Abtretung, transactio 
Jndiolälls, eine gerichtliche Verhandlung; t. 
extrajudiclälis, eine außergerichtliche Ver⸗ 
Handlung; Transäctor, m. ein Unterhändler, 
Berglei after, Schiedimann. 

trausdalpinifch, 1. (trans-alpinus) jenjeit 
der Alpen gelegen, überalpiſch. 

trausaudiniſch, ni. jenfeit der Anden ge- 
Tegen. 

Trausanintation, f. ni.(v. trans u. ani- 
wäre, befeelen) die Seelenwanderung. 

trandatldntifch, — des atlantifchen 
Meeres gelegen, überjeeif 

trausfcendent, |. transfcenbent. 

Zraudcolation, f. ni. (v. trans u. coläre, 
ſeihen) die Durchſeihung. 

Zraudcorporation, f. ni.(v. trans u. cor- 
oräre, mit einem Körper verſehen) eig. Die Über⸗ 

rperung; Seelenmanderung. 

trausbauubiſch, I. (transdanubiänus, v 
Danubius, die Donau) überdonauiſch, jenfeit 
der Donau. 

transdat, |. (v. trans-Ire, hinübergehen :c.) 
das gehe vorliber, werde vergeffen od. nicht 

weiter erwähnt! transäunde, im Borbei- 
gehen, kürzlich. 

Traudelementation,f.ni.(ogl.Element) die 
Srundftoffverwandlung, vermeintlide chemiſche 

Berwandlung eines Elements in ein anderes. 
Trauſept, n. engl. (ſpr. tränßept; v. I. trans 
u,septum, Berzäunung, v.sepire, verzäunen) der 
Kreuzflügel in Bauwerken, der fylügel, der quer 
durch daB Schiff und die Hauptflügel gebt. 

traudferiren, 1. (trans-ferre, fr. trans- 
i6rer) übertragen; überfegen; verlegen; auch 
den Betrag eined Wechſels vom Conto des Zahlen 
den abfchreiben,; ad usum transferiren, gang- 
bar machen, in Gebrauch bringen. 

trausöfignriren, I.(transfigaräre; vgl. Fi⸗ 
gur⁊c.) umgeſtalten; verflären; Transfigurateur, 
m. fr. (fpr. —töhr), = Kaleidoſtop; Transfigu- 
ration. f. I. (transfiguratio) die Umgeftaltung; 
Berflärung Chrifti. 

Traudfig, n. 1. Ripr. eine Nachtrags- od. 
Veitrittsurfunde, an die Haupturlunde durch 
Bergamentfireifen angeheftet. 

teaudformiren, I. (trans-formäre; vgl. 
Form x.) umformen, umwandeln, umgeftalten; 
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einem mathematiſchen Ausdrucke eine andere 
Form od. Geſtalt geben, ohne deſſen Werth zu 
verändern; Zransformation, f. (ſpätl. trans- 
formatio) die Umbildung, Umgeftaltung, Ver- 
wandlung. 

ttanöfngiren, (. (trans-fugöre, v. fugöre, 
fliehen) Überlaufen, zum Feinde übergehen. 

trandfundiren, I. (trans-fundöre, v. fun- 
döre, gießen) auß einem Gefäß in ein anderes 
übergießen, überſchütten; Zranstuflon, f. (t. 
tranafusio)die Übergießung; Blutüberleitung, 
Umzapfung des Bluts eines Thiere od. Menſchen 
in die Blutgefäße eines andern; Transfufor, m. 
ein von Dr. Rouſſel in Genf erfonnenes Werk 
zur Blutüberleitung unter Abfchlufs der Luft. 

trausgrediren, I. (transgrödi, v. gradi, 
ſchreiten jüberſchreiten; Transgreffion, £.(.trans- 
gressto) die Übertretung, Überfchreitung eines 
Befehles, Geſetzes ıc. 

tranfigirem, l. (transigöre, v. trans u. 
agöre) eig. durchführen, zu Ende od. zu Stande 
bringen; verhandeln, einen Vergleich abfchlie- 
Ben, ſich vergleichen, fi abfinden, trans- 
igendo, auf dem Wege gütlichen Vergleichs; 
tranfigibel, was ſich verbandelnläfft od. worüber 
ein Vertrag gefchloffen werden kann. 

teanfiliren, I. (eig. trans-silire, v. sallre, 
fpringen) überfpringen, überbüpfen, mit Still⸗ 
ſchweigen übergeben. 

Traufillas, pl. ipan. ( pr. —iljas), Art 
holländiſcher Spitzen. 

Traufition, f. 1. (transitio) od. Tranſitus, 
m. (v. transire, hinubergehen, übergehen) ber 
Übergang von einem Gegenflande od. Tone zum 
andern; die Übergehung; in transitw, im 
Borübergeben, beuaufig nebenher; Traͤnfits. 
m.it., abgel. Traͤnſit, der Durchgang, die Durch⸗ 
fuhr von Waaren od. Gütern durd ein Band in das 
andere; Tranfito-®äAter, pl.durdgehende Güter; 
Tr.-Handel, m. Durdfuhrhandel, Handel mit 
duchgehenden Waaren; Tr.⸗Zoll, m. Durdgangs- 
od. Durchfuhrzoll; tranfitixen, [.(transitäre) vor» 
übergehen, Durchgehen (v. Waaren gebräudlid); 
tranfttis (fpätl. transitivus), hinübergebend, 
übergehend; tranfitives Berbum(verbum tran- 
sitIrum) od. bloß Tranfitivum, n. ein übergehen⸗ 
des, überleitendes od. zielendes Zeitwort, deffen 
Handlung auf einen Gegenfland übergeht od. ein- 
wirkt, 3. B. lieben, haſſen ıc. (ugl. Berbum); tranfi« 
törifg (1. transitorlus), zum Übergang od. 
Te anggeeignet; vorübergehend; vergäng- 
lich, Hüdhtig. 

Traudlation, f. I. (translatio; v. trans- 
ferre, |. transferiren) die Übertragung; Über⸗ 
fekung; transiatio juris, f. Übertragung 
eines Rechts auf einen Andern; Transläter, od. fr. 
Translatenr (fpr. —töhr), m. ein Überfeier, Dof- 
metſcher; translatiren, ni. Afipr. Übertragen, — 
transferiren; transiatärti, fortrückend; z. B. 
die translatorifhe Bewegung der Planeten, 
ihr Umlauf um die Sonne. 

Zraudleithanien, n. die öſtreichiſchen 
Zänber jenfeit ber Leitha, die außerdeutſchen 
Kronländer; transleithaniſch jenſeit der Leitha. 

trandloeiren, ni. (vgl. Iociren unt. locus) 
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an einen andern Ort verſetzen; Zranslocation, 
f. die Berjegung, Orisveränderung. 

trandlncent, I. (translücens, v. translu- 
cöre, — — durchſcheinend. 

translunärifch, ni. (v. trans u. luna, ſ. d. 
Abermondlich, was jenſeit des Mondes, über den 
Mond hinaus if. 

transmarindifch), I. transmartnus, v. 
—* Meer) jenſeit des Meeres befindlich, über- 
eeiſch. 

trandmigriren, I. (trans-migräre, vgl. 
migriren)wegziehen, außwandern(emigriren); 
Trausmigration, f. (pätl. transmigratio) Die 
Auswanderung, Überfiedelung; aud Seelen- 
wanberung. 

trandmittiren, 1. (trans-mittöre; vgl. 
mittiren) überfchiden, überliefern, überlafjen; 
Transmilfion, f.(tranamissYo) die Überfenbung, 
Überlieferung; Übertragung, Fortpflanzung; 
Transmilfionspermögen, n. das Bermögen ber 
Körper, Wärme durchzulaſſen; Transmiiflons- 
welle, f. eine die Kraft von Maſchinen übertra- 
gende eiferne Welle (ſ. Transmilfionzzeug); auch 
der bei plöglicher Vergrößerung eines Flüſſigkeits⸗ 
querſchnins fi bifdende fortjchreitende Wellen- 
berg; Xransmiffionszeug, n. od. Trausmiſſion, 
f, = treibendes Zeug, diejenigen Vorrichtungen 
im Mafhinenweien, wie verzähnte Räder, Schnur- 
u. Riemenſchieber, Geſtänge ꝛc., welche die Trieb: 
kraft von dem Motor, wie Dampfmaſchine, Waſſer⸗ 
rad ⁊c., auf die eigentlihe Arbeitsmaſchine über: 
tragen; transmissio hereditätis, die Wei- 
tervererbung eines Erbſchaftsanfalls, d.h. einer 
ſeitend des Erblafierd (Transamittent, m.) noch 
nicht wirtlih erworbenen Erbihaft an einen An⸗ 
dern, den Transſsmiſſär(ius); transmilfibel, 
ni. überſchickbar; überlaßlich; Zransmiifibili- 
tät, f. fbertragbarfeit. 

trauömpontän, (.(transmontänus, v.mons, 
Berg) jenjeit der Berge(Alpen) befinvlich, über- 
bergiſch; au — ultramontan, ſ. d. 

trausmutiren, I. (trans-mutäre; vgl. mu⸗ 
tiren) verwandeln, ummandeln, vertauſchen; 
transmutäbel, nl. veränderlih, wandelbar; 
Transmutabilität, f. Die Beränberlichleit, Wan- 
delbarkeit; Transmutation, f. .(transımutatio) 
die Verwandlung, Ummwandlung, Umbildung, 
Vertauſchung, Buchftabenverjegung; Umwand⸗ 
—A— Transmutationa⸗Theorie, f. die 
Umbildungslehre, Abſtammungslehre, die(ſchon 
vor Darwin, vgl Darwinismus) von Qamard u. 
andern Naturforſchern aufgeftellte Anficht, dafs alle 
Organismen der Erde ih aus einer od. einigen 
wenigen höchſt einfachen Stammformen enimwidelt 
haben, = BDefcendenzg- Theorie. 

trandoceänifch, ni. jenfeit des Oceans 
befindlih. _ 

trauspabanifch, I. (transpadänus, v. Pa- 
dus, der Bo) jenfeit des Bo befindlich. 

transparent, nl. (v. trans u. paröre, er⸗ 
ſcheinen; fr. transparent) durchſcheinend, durch⸗ 
ſchimmernd; hell, klar; Transparent, n. ein 
Durchſcheinbild, durchſcheinendes Gemälde, 
auch he ee Leuchtbild, eine erleuch⸗ 
tete Inſchrift, Leuchtſchrift; Transparenz, od.fr. 
Transparence, f. (ſpr. —rängk’) die Durch⸗ 
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ſcheinung, Durchſichtigkeit, das Durchſcheinen; 
die Klarheit. 
Tranipiration 2e., |. Transſpiration. 
transplantiren, ſpatl. (transplantäre, v. 


) plantäre, pflanzen; fr. transplanter) verpflan- 


zen, verſetzen; Heilt. einen Hautlappen abldſen 
und an einer andern Gielle anbeilen; Zrant- 
plantatien, f. ni. die Berpflanzung, Berjeiung: 
Heilt. die Erſetzung eined verlorenen Körperikeil 
durch einen anderstvoher genommenen. 
trausponiren (l. trauspönöre, v. ponere, 
ſetzen) überſetzen, verfegen; ont. ein Etäd in 
eine andere Tonart feben, umfeßen, höher od. 
tiefer im Ton ſpielen; Transpofition, £ al bie 
Berfegung, Umfegung (in einen andern Xen); 
Groͤßenl. Veränderung der Stelle einer Größe in 
einem Größenausdrude, ohne den Werth desielben 
zu ändern, Berfegung der Glieder einer Gleichung 
bon der einen Seite des Gleichheitszeichens auf die 
andere. 
trandportiren(l.transportäre,v.portäre, 
tragen) hinüberbringen od. ⸗ſchaffen, fortidai- 
fen, verführen; übertragen; Transportation, L 
(l. transportatio) od. Transportirung, f. die 
Hortbringung, Fortihaflung  Transpert,m.nl 
(fr. transport) die Überfahrt, Berjendung, Be- 
förderung, Fortihaffung, Ausfuhr v. Waarer; 
racht; aud was fortgejchafft wird, die Lie- 
erung, Zufuhr (3.2. ein Transport Bebensmit- 
tel 2c.); der Übertrag od. die Übertragung der 
Schlufsfumme in Rechnungen von dem Ende der 
einen Seite auf den Anfang der folgenden; Trans: 
port⸗Geſellſchaft, f. Beforderungsgeſellſchaft; 
Tr⸗Koſten, pl.die Verſendungskoſten, das Fracht⸗ 
geld, Fuhrlohn; Tr.-Mittel, n. Beförderungsmit⸗ 
tel, Tr.-Shiff,n. ein Überjahrtße, Fracht⸗ od.Laf- 
Ihiff, transportäbel, beweglich, fortbringlid 
od. fortichaffbar, verfahrbar; übertragbar iv. 
Schulden u. Verbindlichkeiten); Transportent, m. 
fr. (fpr. —töhr) Meist. Winkel-Überträger, Win- 
kel⸗ od. Gradmeſſer, Winkelfafjer, ein halbtreis- 
förmiges, in 180 Grade getheilies mathemaliſches 
Werkzeug zur Winkelmeffung u. Übertragung. 
Trandpofition, |. unt. transponiren. 
transrhenänifch, !. (transrhenänus, >. 
Rhenus, der Rhein) überrheinifch, jenjeit des 
Rheins liegend; Transrheuäner, m. ein Über: 
tbeinifcher. 
trausfcendent u. transfcendentäl, ul. 
(v. I. transscendöre, überfteigen, v. scandöre, 
fleigen) Philof. das Sinnliche od. das Gebiet der 
Erfahrung überfteigend od.überfchreitend,über- 
ſinnlich, nit in die Sinne fallend, z. B. ſolde 
Begriffe 2c.; Größent, durch eine algebraiſche 
Gleichung nicht beftimmbar. . 
transferibiren, 1. (trans-scribere, d. scri- 
böre, ſchreiben) 1) umfchreiben, aus einem Duth 
in8 andere, aus einer Form in die andere; 2)über- 
ſchreiben, auf einen Andern jchreiben, z. B cint 
Schuldforderung; Transfeription, f. die Über 
ſchreibung von einem Namen zum andern, die 
bertragung, 3. B. eined Gejangküds auf de: 
PVianoforte. 
Trausſept, j. Tranjept. _ 
traudfpiriren, ni.(v.trans, j.d.,n.spirarı, 
hauen, dünften; fr. transpirer) außbünften. 
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ſchwitzen; uneig. ruchtbar od. befannt werden, 
verlauten, fih verbreiten; Transfpiratien, f. bie 
Ausdünftung, Ausdampfung. 

Transinbftantiation, f. nl. (vgl. Sub⸗ 
Hanz u. Sonfubftantiation) Die MWefenverwand- 
lung, Berwandlung des Brodes u. Weines beim 
Abendmahl in den Leib u. dad Blut Chriſti, nad 
der kathol. Lehre. 

trauöfndiren, ni. (v. I. sudäre, ſchwitzen) 
durchſchwitzen, durchſchweißen; durchſickern; 
Transſudation, f. Durchſchwitzung, Durchſicke⸗ 


rung. 

tranöfumiren, (. (trans-sum£re, v. su- 
me£re, nehmen) herübernehmen, entlehnen, über- 
tragen, abjchreiben; Transfumt,r. Transfümpt, 
n. q. transsumptum) Ripr. eine beglaubigte 
Abſchrift (Kopie). 

Zraudfyivanien, I. mit deutih. Endung, 
eig. jenfeit des Waldes: Siebenbürgen. 

Zrandtevere, Trandteveriner, |. 
Trastevere. 

tran&pehiren, I. (trans-vehöre) hinüber⸗ 
fahren; Transpection, f. (1. transvectio) die 
Überfahrung, Überfahrt, au Frohnfuhre. 

Trausverſe, f. 1. (v. transversus, quer, v. 
trans-vertöre, eig. hinüber: od. hindurchrichten) 
—=Trapverfe; transverfäl, nl. quer, überzwerch; 
ſchräg, fchief; Transperfäte, f.Größenl. eine Linie 
od. Fläche, welche ein Syſtem v. Linien od. Flächen 
auf irgend eine Art Durchfchneidet; bef. ſchief ge⸗ 
z0gene Gerade zur feineren Unterabtheilung eines 
Maßſtabs; Transperfäles, pl. Ripr. Seitenver- 


wandte. 
Zrapelierfarte, Tr: Spiel, |. Taroͤk. 
Zrapezium od. & rapdz,n.gr.(trapezion, 


eig. Tiſchchen. Verkl. v. träpeza, Tiſch), pl.—zia 
od. —zien, u. Trapezoid, n. (d. gr. trapezo- 
eides, etwas Tiihförmiges) Größent. ein Viereck 
mit ungleichen u. nicht gleihlaufenden Seiten, 
ungleichfeitiges Viereck; aud ein Turngeräth, 
das Hängered; dab. Trapez-Ascenflonift, m. 
barb.«1. ein das Tr. Befteigender, Tr.⸗Sus⸗ 
venfionift, m. ein am Tr. ſich Aufbängender 
Trapezoẽder, n.einKörper mit 24 gleichen, un⸗ 
gleihjeitig vieredigen Flächen; Trapezophör, 
m. ein Tilträger, Tiſchhalter. 

Trapiche, m. ſpan. (fpr. trapitſche; v. I. 
trap&tum od.trapes, Ben. Etis, die Ölprefie) eine 
Zudermüble; in Mittelamerila ein Landgut, wor⸗ 
auf ausſchließlich Zudercultur betrieben wird; aud 
ein Pochwerl für das Erz. 

Trapp, m.(fhiweb.trapp, v.trappa, Treppe, 
in Bezug auf die treppen⸗ od, kuppenförmige Er- 
hebung dieſer Gefteinmaflen) Stufenftein, Wacke, 
der ältere Namen für verſchiedene gemengte Geſtein⸗ 
erten, be. Bafalt, Dolerit, au für Grünftein. 

Trapper, m. engl. (v.trap, die Falle, Schlin« 
ge, fr. trappe, prov. u. ml. trappa, v. althochd. 
trapo, Schlinge) ein Fallthürhüter in den Kohlen- 
gruben, ein nordamerifan. Wild- u. Belzjäger, 
bef, v, Bihern u. Ottern. 

Trappier, Drapier od. Drapirer, m. 
(dgl. ſpan. trapo, — Drap, f.d.) einer der fünf 
Örokbeamten de deutſchen Ordens, mweldem die 
Bewaffnung u. Belleidung der Ritter oblag. 

Teappift, m. pl. Trappiften, Glieder des 
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Ordens de la Trappe, eines im 17. Jahrh. durch 
den franz. Abt Rance geflifteten Monchsordens (v. 
der Abtei la Trappe in einer dden Gegend der 
Normandie benannt), welder fi durch hödfte 
Strenge u. Härte feiner Ordensregel, bef. auch durch 
die Berpflihtung zum völligen Stillſchweigen aus⸗ 
zeichnet. 

traquiren (ſpr. —fiten), fr. (traquer; v. 
trac, die Spur des Wildes) umftellen, treiben, 
ein Treibjagen anftellen. 

Traß od. Tarraß, m. (viell. dem fr. ter- 
rasse, Erdwall, Erdflufe, nadgebitdet) vulcani- 
fher Schutt od. Tuff, Duditein, ein Gemenge 
aus Brudftüden vulcaniicher Gefteine, ala Mörtel 
bei Waflerbauten benutzt. 

traffiress, it. (trassäre, v. 1. tractum, tra- 
h£re, ziehen) Geld von Jemand entnehmen ob. 
beziehen, ihn ſchriftlich erfuhen, eine Zahlung zu ' 
(eiften ; auf einen traffiren, auf ihn einen Wechfel 
außsftellen od. ziehen, beziehen; appeint ıfr.) 
od. a punte (it.) traffiren, bie Gelder bis auf 
den letten Heller einziehen; Xraffänt, m. ein 
Fr DR Entnehmer od. Ausfteller eines 
Wechſels; Traffät, m. der Bezogene, auf welchen 
ein Wechſel zum Bezahlen audgeftellt if, auch Ac⸗ 
ceptant; Tratte, f. (it. tratta) ein traffirter 
—— el, Beziehungswechſel, gezogener Wechſel, 
Wechſelbrief (gew. werden unter Kaufleuten 2 ob. 
3 gleihlautende Tratten, nämlih Prima, Se- 
ceunda u. Tertia, erfler, zweiter u. dritter Wech⸗ 
fel, außgeftellt, damit, wenn einer verloren geht, der 
andere bezahlt werde); Trattenbud, n. Wechſel⸗ 
buch; Trattarelle, f.(tt.trattarölla) ein Wechfel- 
chen, Heiner Wechſel von geringem Belauf. 

Trastevere, n.it. (v. tras = 1. trans, u. 
Tevere, Ziber) da3 jenfeit d.i. öftlich der Tiber 
gelegene Gebiet; Xrasteneriner (it. Traste- 
verino, pl. —i), Bewohner des öftlich von der 
Tiber gelegenen Theil der Stadt Rom. 

Tratte, |. unt. traffiren. 

tratto di corda, m. it. (=[. tractus, ſ. d. 
unt. Tractoria) ein Seilzug, eine Strafe für Übet- 
häter in Italien, wodurd ihnen die lieder mit 
Seilen außeinander gezogen werden. 

Trattöria, f. it. (v. trattare — tractiren, 
j. d.), Speifehaus, Gaſtwirthſchaft. 

Traulisſsmus, m. gr.(traulismös, v. trau- 
lizein) das Lispeln od. Schnarren, als Fehler 
der Ausſprache. 

Traumatika, pl. or. (v. träuma, Wunde) 
Heil. Wundmittel; traumdtiig, Wunden be» 
treffend, mit Wunden behaftet, Traumaticin, 
n. Heill. eine Böfung v. Gutta⸗Percha in Chloro⸗ 
form; Traufis, f. die Bermundung. 

Traväde, f. fr. (vgl. ſpan. trabado, ftart, 
nervicht, gedrungen, v. I. trabs, Ballen) Seeſpr. 
ein ungeftümer und unbeftändiger, mit Donner 
und Blig begleiteter Mind. 

Travaillen, pl. (pr. tramwällen), fr. (tra- 
vail, pl. travaux; prov. trabalh, trebalh, port. 
trabalho, fpan. trabajo, it. travaglio, Pein, 
Hemmnifs, Nothſtall, Arbeit, v. prod. travar, fpan. 
trabar, hemmen, feſſeln, v. 1. trabs, Ballen) müh⸗ 
fame Arbeiten, Anftrengungen, beſchwerliche 
Geſchäfte; travail force, m. fr. (ſpr. tramalj 
forßeh) Zwangsarbeit; travailliren (fr. tra- 
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vailler, it. travagliare), arbeiten, bef. mit An- 
firengung, fich etwas fauer werden lafien. 

Traverſe, f. fr., pl. — n (vgl. Transverfe), 
die Duerlinie, Öuerftange, der Querbalken, 
Duerftrih, Duergang, Querwall, eine quer 
eingelegte Bruftwehr; ein widriger Zufall, eine 
Widermwärtigfeit; Traverfitre, f. (Ipr. rawers⸗ 
jähr’; eig. flüte traversiere) die Querflöte; tra- 
verfiren fr. traverser), quer durchgehen, durch⸗ 
kreuzen; in die Quere kommen, hindern, ver- 
ſchraͤnken; von Pferden: quer jpringen, ſich zur 
@eite od. jeitwärts werfen. 

Travertin, m. it. (travertino, tibertino, 
tiburtino, I. lapis Tiburtinus, v. Tibur, einer 
uralten Stadt in Latium am Anio, jegt Tivoli) ein 
durch Niederihläge aus Lallhaltigen warmen Quel- 
Ien entflandener harter Tuffſtein, aus welchem 
Tempel u. Säulen in alien erbaut find, 

traveftiren, it. (travestire, tra = trans, u. 
vestire, Heiden; fr. travestir) verkleiden, um⸗ 
Heiden; lächerlich od. [herzhaft einkleiden, einen 
ernfhaften Gegenftand in einem lächerlichen Ge⸗ 
wande darftellen, bei. eine erhabene Dichtung mit 
Beibehaltung des Stoffes ind Läderlihe umge- 
Ralten; traveſtirt, umgekleidet, lächerlich umge- 
ftaltet, Traveſtie od. Traneftirung, f. Verklei⸗ 
dung, Umkleidung ſcherzhafte Einkleidung, ein 
ſcherzhaftes Gedicht, welches einen ernſten, bereits 
dichteriſch behandelten Stoff in ein neues komiſches 
Gewand kleidet; vgl. Parodie. 

tre. it. (1. tres) drei; a tre, a tre voci 
(ipr. —wötii) od. a tre parti, Tont. für drei 
Stimmen, dreiftimmig. 

Zreafon, m. engl. (fpr. trihſen; v. fr. tra- 
hisou, v. 1. traditio, Übergabe; vgl. Traitre) der 
Berratb; high treason (jpr. hei), der Hoch⸗ 
verrath. 

Treafure, m, engl.(ipr.ireider) = Treſor; 
Xreafurer, m. = Trejorier; Lord High 
Treasurer (pr. heih —), der englifche Groß⸗ 
ſchatzmeiſter od. Finanzminifter. 

trebächiren (\pr. trebuſch -; fr. trebucher, 
prov. u. jpan, trabucar; vgl. Trabuco), ftolpern, 
ſtürzen; aud überwiegen; Trebüchant (pr. tre⸗ 
bafchäng), überwichtig; als Hauptw. m. dad Über- 
gewicht, der Ausſchlag (bei Münzen); Trebu- 
get, n. (ipr. irebuſcheh) die Goldwage. 

Trechoma, n. gr. Heil. Rauhigkeit, Raub- 
werden, = Trahoma; Trechhsmus, ın. das 
Rauhmachen, die Bewirtung des Trachoma. 

Tredichnit, |. Shuit. 

Trefle, ir. (ipr. traf'l; alifr. trefeul, pro. 
trefueil, jpan. trebol, it. trifoglio, Klee, v. I. 
trifoljum, d. i. Dreiblatt), gew. Tref od. Treff, n. 
Klee od. Kleeblatt, Kreuz auf Spiellarten; Xrefle 
AB, n. Kleedaus, Kreuzdaus. 

Treille, f. fr. (fpr. irellj’; prov. trelha, v. 1. 
trichlla, Sommerlaube), Zreillis, n. (pr. trelljih), 
auch Treillage, f., r. n. (fpr. trelljaͤhſch) Gitter, 
Gitterwerk; Drathgitter; Roftftäbe bei Feuerun⸗ 
gen; Weingeländer, landſch. gem. Tralje, 
Traljewerl. 

Treize, n. fr. (pr. trähſ') Dreizehn, das 
Dreizehnipiel, ein Glucksſpiel mit Karten. 

treffen, hol. ziehen, wegziehen, auswan⸗ 
bern, bei. von den holländiichen Boers (Bauern, 
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UAnbauern, Anſiedlern), wenn fie über die Grenzen 
des Capgebiets auswandern, gebraucht. 

Trema, n. gr. (v. trän, titrän, durchbohren) 
eig. das durchbohrte Loch, die Offnung; Eprad. 
das Trennungszeihen, = puncta diaereseos; 
Trematöden, pl.ınl.sing. trematdda, gr.träma- 
tödes, durchldchert, mit vielen Lochern) Saugwür- 
mer, Plattmürmer, eine Art Eingeweidewürmer; 
Trefis, f. Heilt. dad Durchbohren. 

tremando, tremolande, it. (v. tremäre, 
verfi. tremoläre, zittern; vgl. tremufiren) Zont. 
bebend, zitternd; QTrembleurs, p].fr. (pr. trang- 
blöhrs; dv. trembler, zittern = it. tremoläre;, 
pgl.tremuliren) Zitterer, =Duäler; Xremellen, 
pl. fr. (v. trembler, zittern), Bebungen ber 
Stimme, Bittertöne; Tremolante, n. it. (v.tre- 
moläre, zittern; vgl. tremuliren) das Flittergold, 
Kniſtergold, womit die Italiäner, nachdem fie & 
verfaltt, daB Glas blau färben, 

Tremolit, m. ni. (nah dem Kremolathek, 
Val Tremöla in der Schweiz, benannt, we fi 
jedoch dieſes Mineral gar nicht finden fol) weißer 
Amphibol. 

Tremor, m. l. (v.tremöre, zittern) Das Zit⸗ 
tern, der Schred,, die Furcht. 

Tremplis, m. fr. (ipr. trangpläng; it. trem- 
plino, v. tremolare, zittern), häufig auch Tram⸗ 
polin, die Springbanl, der Anlauf, das jchräge 
Laufbrett der Springer u. Geiltänger; Tramze- 
linfprung, m. = Salto mortale. 

tremnliren, nl(tremuläre, it. tremoläre, 
v.l. tremülus, zitternd, v. tremöre) zittern, bei 
von der Stimme od. dem Tone, beben, erbeben; 
Xremulänt, m. (it. tr&molo)ber Bitterer, Beber, 

itterton, langſamer Triller; ein Zitterfänger; 

ebezug an der Orgel, der den Giimmen einen 
bebenden Ton giebt; Tremulation, f. Die Bebung, 
zitternde Bewegung. 

Trente et Quaraute, n. fr. (pr. trangte 
tardngt) Dreißig und Bierzig, ein Glüdsfpiel mit 
Rarten. 

Trepdu, m. (ft. trepan, it. tr&pano, träpa- 
no, ml, trepänum, v. gr. trypänon, der Bohrer, 
v. trypän, bohren) ein Schädelbohrer, Wertzeng 
der Wundärzte, eine Art Drillbohrer, der von zwi 
Händen bewegt wird; trepaniren (fr. tr&paner), 
den Hirnſchädel bohren; Trepanation od.Trepe- 
nirung, t. da8 Schäbelbohren; Trephine, f. ein 
kurzer, nur mit einer Hand bewegter Schädel⸗ 
bobrer. 

repang (malayifh), j. Holothurien. 
trepidiren, 1. (trepidäre, v. trepidus, un 
ruhig, ängftlid) zittern, zagen, furdhtjam od. er- 
ſchrocken fein; Trepidation, f.(L.trepidatio) daS 
Zittern, die ängftlidhe Bewegung, Unruhe; das 


Bag. Bu 
repied, m. fr. (jpr. trepjeb) der Dreifuß, 
bef. an Meſswerkzeugen. 
tres, tria, in Zufammenfeß. tl—, I. drei; 
tres faciunt oollegium, drei machen (bil⸗ 
den) ein Collegium, drei find zu einem Collegium 
nöthig, drei machen ſpruchfähig; trie Jumeota In 
une, drei in einem vereinigt. 
Xresdivo, m. ſpan. Sohn eines Meſtijen 
und einer Indianerinn, od. umgekehrt. 
Treſchak od Triſchak, n. (angeblid v. 1. 
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ji tre sciacchi od. vielmehr scacchi,diedrei Schach⸗ 
figuren od. Könige) ein Kartenſpiel, = Brelan; 
treigaten od. triſchaken, dasjelbe jpielen. 

Trefeau, m. fr. (ipr. — 18) ein Quentchen, 
ein altes franz. Wpotheler- u. Silbergewicht. 

Zrefen, m., od. die Trefen, pl. (v. alid. 
Trefe = fr. tresor, |. d.) landſch. der Ladentifch 
der Kaufleute, in weldem die tägliche Einnahme 
geſammelt wird, 

Zrefdta, f. eine ältere Rechnungsmünze 
in Majorca, — '/, Libra od. ungef. 7,2 Pf. 

Trefis, | unt. Trema. 

Treför, m. fr. (v. 1. thesaurus, f. d.) Der 
Schat, die Schatzkammer; das Wandgeftell für 
Glaͤſer, Taſſen 2e.; ein mit Drathfeder zum Her- 
ablafjen verfehener Fenſtervorhang; Treſor⸗ 
Steine, pl. Schatzkammerſcheine, Anmeifungen 
anfden Landesihag, eine Ar Papiergeld; Treforerie, 
f. die Schaflammer, alt und fandfch. die Treſe, 
Trejelammer; Trejorier, m. (ipr.trejorjeh) ein 
Schatmeifter, Rentmeifter; treforiren, einen 

at anlegen. 

veffe, f. fr. (prov. tressa, it. treccia, v. gr. 
tricha, dreifach, dreitheilig, da zu einer Flechte drei 
Theile gehören) die Borte, Gold» od. Silber⸗ 
borte; Berrädenm. Haarſchnur, Flechte; treifiren 
(fr. tresser, it. trecciare), Haare flechten, in 
Süden einfhlagen; Zreffeur, m.(ior. —Höhr)ein 
Haarflechter; Treffeufe, f. (ipr. —ßohſ') eine 
SHaarflechterinn. 

treuga Dei, f. mi. (it., fpan. u.prov. tregua, 
fr. tr&ve, Waffenſtillſtand, Ruhe, eig. Sicherheit, 
Bargſchaft; dv. deutih. Treue, altd. triwa, 
triuwa , goth. triggva) der Gottesfrieden im 
Mittelalter, bie Einftellung der Fehden u. Räu- 
bereien vom Freitage bis zum Montage. 

treve, jud.⸗diſch, unrein, verwerflich, entg. 
koſcher. 

Trevirer, pl. (1. Treviri) eine celtiſche Vol⸗ 
terfhaft im belgiſchen Gallien, deren Haupiftadt 
Trier (Augusta Trevirörum) war. 

trezalirt, fr. (tr&zale, fpr. —ja—) gerißelt, 
riffig, geiprungen (v. der Farbe u. der Ölälte an 
porcellanenen u. irdenen Gefäßen). 

tri—, gr. u. l. in Zuſammenſ. brei (vgl. tres), 

tria, |. tres; Triade, |. Trias. 

Triage, f., r. n. fr. (fpr. —aͤhſchꝰ; v. trier, 
auslefen, ausſuchen, prov. triar, altit. triäre, v. 
it. tritäre, zerreiben, genau unterſuchen, v. I. 
tritum, teröre, reiben, ausdrefhen) dad Aus⸗ 
lefen, Abfondern; der Ausſchußs. 

Triafontaeder, n. gr. (0. triäkonta, drei- 
Big, u. hedra, Sitz, Grundfläde) ein Dreißigflach, 
ein Adrper mit 30 gleihen rautenförmigen Flächen. 

Trial, n. engl. (ſpr. treiäl; v. to try, prüfen, 
= fr. trier, f. Triage) die gerichtliche Unterſu⸗ 
Hung, das Verhör. 

Triaudria, pl. gr.(v.treis), tria, in Zuſam⸗ 
menjeß. tri—, drei, u. andr, Dann) breimännrige 
Pflanzen, deren Zwitterbliumen drei Staubfäden 

haben, die dritte Claſſe in Linne’s Syſtem; 
Zriängel, m. I. (triangülus u. triangülum, v. 
angülus, Winlel) das Dreieck; aud ein dreiedi- 
ges ftählernes Schlag⸗ Inſtrument; triaugulär 
(päll. trianguläris), dreiedig, breimintelig; 
Zriongulärzehlen, die einfachften der figurirten 
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(j. d.) Zahlen, nämlich 1,3,6,10,15,21,28,36 ıc., 
welche man durch gleich weit von einander abſtehende 
Buntte innerhalb der Flaͤche eines gleichſeitigen 
Dreieds auſsdruden kann; trianguliren, ni. Meſ⸗ 
ſungen durch Dreiecke machen, indem man gewiſſe 
Punkte als Wintelpuntte von Dreieden annimmt; 
auch dreiedig pfropfen, in einen dreiedigen Ein- 
ſchnitt an der Eeite ded Stammes das Pfropfreis 
einfegen, Triarchie, f. gr. die Dreiberrfchaft; 
<tiarier, pl. I. die Kerntruppen, die älteften 
und verfuchtelien Soldaten der römifchen Le- 

ion, fo genannt, weil fie im Treffen daß dritte 

lied bildeten; Trias od. Triaͤde, f. (gr. triäs) bie 
Dreizahl, Dreibeit, Dreieinigleit; Trias⸗Idee, f. 
in der Politik der Plan, die deutſchen Klein- u. Mit⸗ 
telflaaten in engerer Bereinigung den beiden deut- 


ſchen Großmächten an die Seite zu flellen; T.For⸗ 


mation od. s@ruppe, f. bie Formationen des 
Buntſandſteins, Muſchelkalks und Keupers; 
T.Periode, f. die Entſtehungszeit dieſer For⸗ 
mationen; trias harmonica, der (harmoni⸗ 
fe) Dreiklang. 

Triauon, mm. fr. (fpr. triandng) ein Pavillon 
od. freiftehendes Gebäude in einem Parke; 
Groß. Trianon, ein königliches Luftichloß im 
Bart v. Berfailles ; Klein⸗Trianon, das Lieblings⸗ 
luftſchlos der Königinn Marie Antoinette. 

ribdde, f. gr. (tribäs, pl.tribädes, v. tri- 
bein, reiben) «in Weib, das mit ſich ſelbſt sd. mit 
Andern ihres Geſchlechts Unzucht treibt; Tribadis⸗ 
mus, m. dieſe Art der Unzucht; Tribumeter, n. 
ein Reibemefler, Reibungämefler, Werkzeug 
zur Unterfuhung de Reibungswiderflandes. 

Tri⸗Boſton, |. Boſton. 

Triboulet, m. fr. (ſpr. tribuleh; v. altfr. 
tribouler, tribouiller, heftig bewegen, I. tribu- 
läare, preflen; vgl. tribuliren) ein Zreibfegel, 
Rundfchlägel, ftumpfer Kegel, worauf etwas 
rund außgetrieben wird (3. 8. von Goldſchmieden). 

Tribrächy8, m.gr.(v.trii— drei, u.brachys, 
kurz) Bert. der Dreikurzfuß, Schnellläufer, ein 
aus 3 kurzen Silben beflehender Bersfuß (200). 

tribniren, 1.(tribuöre) beilegen, bewilligen, 
jueignen; aud Zinſen geben. 

tribnliren (1. tribuläre, preffen, dräden; 
it, tribolare, vgl. 1. tribülum, Dreſchwalze; gr. 
tribein, reiben, drefhen), brängen, plagen, dril⸗ 
len, ängitigen, quälen; Tribulatton, f. (fpätt, 
tribulatio) die — Angftigung, Angſt, 
Quälerei, Drangjal. 

ribuſton, n. (wahrſch. übel gebildet v. gr. 
tri—, drei, fr. boule, Kugel, u. gr. helkein, 
sieben?) Heil. ein dreifacher Kugelzieher zum 
Ausziehen v. Kugeln aus Schuſawunden. 

Tribun, |. unt. Tribus, 

Zreibnnäl, n. (v. I. tribunal, der erhöbete 
Ort, auf welhem figend der Brätor Gericht Hielt) 
der Richterftuhl; Gerichtähof, das Gericht, bei. 
Obergericht; Zribunälrath,m.Obergerichtsratb; 
pro tribunäli, vor Gericht; Tribüne, f. fr. 
dieBühne, Repnerbühne, ber Rednerſtuhl; die 
Emporlirde. 

Tribus, f., pl. Tribus, I. eine Abthei- 
lung, bef. des rom. Volls, deren urſpr. drei, zuletzt 
35 waren, Volksclafſe, Zunft, Innung; Zribü- 
nus od. Tribün,m.Borgejegter od. Oberſter einer 
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Tribus; überh. ein Borgejekter, Borfteher; trl- 
bunus militum od. Kriegstribun, ein Kriegs⸗ 
oberfter bei den alten Römern; €. plebis ob. 
Bollstribun, ein Zunftmeifter, Volks vertreter 
od. Volksſprecher; Tribunät, n., r.m. das A 
eined Tribuns, Zunftmeifter-Amt 2c. 

Tribũt, m. (v. I. tribütum, n. v. tribu&re, 
f. tribuiren) die Abgabe, Steuer, Schaung, 
der Schoß, Zins; tributär (1. tributarYus, fr. 
tributaire), jteuerbar, zinsbar, zinspflichtig; 
Tributerius, m. ein Zinspflichtiger. 

Trica, f. (ml. trica, tricia, I. tricae, Ber- 
widelungen, Widerwärtigkeiten) verworrenes od. 
verwideltes Haar; Heill. — Plica. 

Zricenninm,n. I. (v. tricöni, je dreißig u. 
annus, Jahr) ein Jahrdreißig, Zeitraum von 
breißig Jahren; tricennäl (1. tricennälis), drei⸗ 
Bigjäbrg., 
*rioeps, |. (v. tri—, u. caput, Kopf) drei- 

öpfig. 

Lieefimation „f. l. (v. tricäsimus, der 
dreißigſte) Die Auswahl od. Aushebung des 
dreißigſten Mannes einer Truppe, zur Beſtra⸗ 
fung Einzelner für Alle 

Trichinfis, auch Trichoſis, f. gr.(v.thrix, 
G. trichös, Haar) Heilk. Haarkrankheit; bei. ein 
Augenhaar⸗Ubel, wenn die Augenwimpern falſch 
od. rudwärts wachſen; Trichine, f. (1. trichina 
spirälis) der Haarwurm, ein ſehr Heiner Wurm, 
der ih in den Muskelfaſern verſchiedener Thiere, 
bei. der Schweine, findet, entdedt v. Gilton, u. 1835 
v. Owen zuerft beſchrieben; Triginiäfls od. Trichi⸗ 
nöfls, auch Triginöfe, f. Die Trichinenkrankheit, 
ſchmerzhaft und öfters tödilich, durch den Genufs v. 
trigindfem Fleiſche entflebend, indem die Würmer 
die Darmwände durhbohren u. in die Mudleln 
weiter wandern; tridinos, mit Trichinen behaf- 
tet; Zrigismus, m. Haarſpaltung, ein fehr fei- 
ner Knochenſpalt; Xrigitis, f. Haar-Entzün- 
dung od. «Krankheit, Trigeläbls, f. od. Tricho⸗ 
labium, n. Haarzange; Tridologie, f. die Lehre 
vom Haare; Haarleferei, Tlodenlefen, 
Karphologie; Trichöma, n. das Behaartfein, 
die Behaarung; derWeichſelzopf; Trichorbthora, 
pl. Haarvertilgungsmitte!; Trichophyta od. 
Trichophutita, pl. den Haarwuchs befördernde 
Mittel; trichophuͤlliſch, haarblättrig. 

Trichord, n. ar.\tri-chordos, on, dreiſaitig; 
vgl. Chorde) eine dreiſaitige kleine Laute oder 
Mandoline. 

Trichorchde u. Trichorrhjfis, f. gr. 
(v.thrix, G. trichös, Haar) das Haarausfallen; 
Trichoſchiſia, £. (jpr. —osch —) das Spalten ber 
Haare; Trigöfis, f.(v.trichun, behaaren) die Be⸗ 
haarung. dad Behaartwerden; Trigotomie,f. 1) 
das Haarfpalten, Haartlauben; 2) (v. tricha, 
dreifach) Die Dreitheilung; Darftellung eined Bes 
griffs in drei Stufen sau Trilogie; trichotomiſch, 
haarſpaltend; dreitheilig. 

Trichroismus, m. gr. (v. tri—, drei, u. 
chröds, Farbe) die Dreifarbigleit, Dreifacher Far⸗ 
benwechſel. 

Trichuride, f. gr.(v. thrix, G. trichos, Haar, 
u. ürd, Schwanz, Schweif) eig. Haarſchweif, der 
Haarwurm, eine Art Eingeweidewärmer; Trichus. 
m. ſteifes, borftiges Haupthaar. 
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Trieinium, n. |. (v. tri—, drei, u. canere, 
fingen) Tonk. ein dreiftimmiges Tonſtück fir 
Blasinftrumente. 

Tri, m. engl. (prov. tric, Trug, bel. trek, 
Zug, Streich, den man einem fpielt, v. treiken, 
ziehen, mittelhochd. trechen, trecken)im Wäifiy. 
jeder Stich über die erforberfichen 6 Stiche 

Tricktrack, |. Zoccategli. 

Zriclinium,n. l.(v. tri —, drei, u.gr. kline, 
Lager) eig. dreifaches Lager, altröm. Speile 
bank, Speijetifch, Speifezinmer zu drei Lagern. 

trichlor, ni. (v. tri—, u. color, f. d.) drei- 
farbig; bei. heikt fo der dreifarbige Umarant; 
Xrieolöre, f. fr. Die dreifarbige (weiß-blau-tothe) 
franz. Socarde od. Fahne. 

Tricot, m. fr. (fpr. trilöh) u. Tricstage, f.,t. 
n. (fpr. —tdhi’; v. tricoter = friden, mil 
unterbrüädtem Anlaut) Stridarbeit, geftiidte 
Kleidung; bei. eng anſchließende Strumpfhoſen, 
wie fie die Ballet» u. Geiltänger tragen, em trl- 
oot (Ipr. ang—), in geſtrickter Kleidung, in 
Strickhoſen; XTriesteufe, f. (ſpr. —tEhP) eine 
Striderinn; aud ein Stridzimmer. 

Tricyele, m. fr. (fpr. —BiH, pL—8 (v. 
gr. u.L tri—, drei, u. cyclus, gr. kyklos, Kreis, 
Hund) ein franz. Dreirädriger Wagen; tridalti- 
U, gr. (v. Daktylus) dreifingerig, breigebig: 
Tridens od. Trident, m. 1. (v. dens, ©. dentis, 
Bahn) der Dreizack des Neptun; Tridi, fr. | 
Decade; Zridrägmon,n.gr. ein Dreidrach men⸗ 
ſtück, ein Geldſtück dv. drei Dramen an Berth. 
Tridüum, n. I. (v. dies, Tag), it. Tridus, eine 
Dreitagsfrift, Zeit von drei Tagen; ein drei 
tägiges Gebet in derröm.-tathol. Kirche; triedriſch 
gr. (v. hedra, Sitz, Grundfläche) breiflägig: 
Triennium, n. I. (v. annus, Jahr) ein Dreijaht 
od Jahrdrei, eine Zeit von drei Jahren; trien- 
nium aondemicum, ber dreijährige Veſuch 
einer Hochſchule; triennäl, ni. breijährig; 
Triennal-Xete, f. die von Karl I. am 16. Februar 
1641 dem engl. Parlamente gewährte Vefugniſt, 
fich ſelbſt verfammeln zu dürfen, wenn es drei Jahre 
lang vom Könige nicht, zufammenberufen worden 
ift, Triere, fr. (gr. triör&s) ein Dreiruderer, = 
Trireme; Trierardie, f. das Amt u. Geihäft 
ber Trierargen, Schiffäbefehlähaber, od. Aus 
rüfter des Schiffes, reicher atheniſcher Bürger, 
welchen viele Leiſtung (Liturgie, j. d.) oblag: 
<rieteris, £. gr. (v. trietäs, dreijährig, d. Etos, 
Jahr) ein breijähriger Zeitkreis od. Zeitraum; 
ein breijährliches d. i. alle drei Jahre gefeierted 
Feſt, pl. Trieterien; trieteriie, dreijahrlich; Zr 
folium, n. I. (vgl. Folium u. Trejle) Dreiblatt, 
breiblättriges Kleeblatt, Wieſenklee; Zrige. f 
(383. auß trijuga; vgl. Quadriga) ein Dreige 
fpann, Deeilpänner dreifach befpannter 
gen; Trigamie, f. gr. (v. gämos, Ehe) dreifache 
Ehe, Dreimeiberei od. Dreimännerei. 

Trigantine, f. ein eines griech. Fahrzeug 
mit einem einzigen Segel. 

trigdfteifch, or. (v. tri—, drei, u. gastet, 
Bauch) dreibeuchig 

Trigaud, m. fr. (fpr. — 955; dgl. I. trico, 
ein Ränlemader, tricae, Verwicklungen, Rink, 
tricäri, Schwierigleiten od. Ränte machen, ft. 
tricher, it.treccare, betrügen, |. Trid)einheit- 


Triglaw 


tückiſcher Menſch, Dudmäufer; trigaudtren (fr. 
trigauder), mit Tüden umgehen; Trigauderie, 
f. Tücke, Falfchheit, Betrügeret. 

Triglaw, m. jlav. (v. tri, drei, u. glawä, 
Kopf) ein Hauptgott der alten Wenden mit drei 
Köpfen, als Herr des Himmels, der Erde u. der 
Unterwelt, deſſen vornehmfler Tempel in Stettin 
war. 

TrigiHphb, m. gr. (triglyphos, f. v. tri—, 
drei, is he dgl. Glyph) Baul. der Drei⸗ 
Ichlik, das mit drei Schliken od. Hohlkehlen gezierte 
Gtied im Friefe der doriſchen Säulenordnung; Tri⸗ 
ndnlum), n. (gr. trfgönon, v. gönos, gönia, 
Wintel) ein Dreieck; trigonäl od. trigönifd, drei» 
eckig; Xrigonometrie, f. gr. die Dreiedslehre, 
Dreiedsmeßkunft, die Wiſſenſchaft, melde, wenn 
von den Seiten und Winkeln eined Dreieds drei 
Stüde gegeben find, die andern drei Stüde durch 
Rechnung finden lehrt; trigonometrif, zur Drei- 
eckslehre gehörend,berjeiben gemäß; Trigonedlle, 
f. nt. (TrigonellaL.) eine Bflangengattung, wo⸗ 
von das Bockshorn eine Art if; auch eine glatte 
zweifchalige Mufchel, deren Schafen jede in drei 
Lappen getbeilt find, Dreiedömufchel: Trigonelli- 
ten, pl. verfteinerte Dreiedömufcheln, au Do - 
naciten; Zrigynien, pl. (v. gynd, Weib) drei- 
weibrige Pflanzen, deren Blüthen drei Staubwege 
haben; Trikölon, n. (vgl. Kolon) ein dreiglied⸗ 
riges Ding, bef. ein Gedicht von breierlei Vers⸗ 
arten. 

Triktrak, |. Toccategli. 

trilateräl, nl (v. tri—, drei, u. latus, G. 
lateris, Seite) dreifeitig; Trildmma, n. gr. (vgl. 
Lemma u. Dilemma) ein auf Borausfegungen (Hy⸗ 
pothefen) gegründeter Ehlufs, mit einem dreiglied- 
rigen Nachſatz im Oberſatze; trilinguifdg (v. lingua, 
die Sprache), dreiſprachig, in drei Spraden; 
trilitteräl, dreibuchſtabig; Xrilitterismus, m. 
dag Beltehen der Wörter od. Wortitämme aus 
3 Buchſtaben (3. B. im Hebraiſchen). 

Zrillion, f.(mt.trillio, fr.trillion)taufend- 
mal taufend Billionen. 

Trillo, m. it. (v. trillare, trilfern) Ton. ein 
Zriller, Zaut- od. Tonbeber. j 

Trilobit, m., pl. —en, gr. (v. tri—, drei, 
u. lobôs, Lappen) Dreilapptbiere, dreihülfige od. 
dreilappige Berfleinerungen von unbelannten Kru⸗ 
fenthieren; Trilogie, f. (vgl. Qogo8) eig. eine Drei» 
fache od. dreitheilige Rede; bei. eine Dreiheit v. 
Schauſpielen; imalten Öriehenland drei Trauer⸗ 
ſpiele eines Verfafſſers, welche zuſammen ein 
Ganzes ausmachten od. doch nach einander aufge⸗ 
führt wurden; gew. ſchloſs ſich noch ein Satyr⸗ 
ſpiel an, welches dann mit jenen drei Trauer⸗ 

ſpielen zuſammen eine Zetralogie od. Vierheit 
v. Bühnenfiüden ausmachte; Trilogogriph, m. ein 
Dreiworträthſel, dreifaches Worträthſel; Tri⸗ 
meter, n. I. (v. triméstris, dreimonatlich) eine 
Dreimonatäzeit, ein Vierteljahr; Trimeter, m. 
I. (b. gr. trfimetros, v. metron, Maß) Verst. ein 
Dreimeffer, dreigliebriger od. fehsfüßiger Vers; 
bei. der jambiſche Trimeter, auch I, Sena= 
rĩus, Sechsfüßler; trimörph(iſch) (vd. morph£, 
Geftalt, dreigeſtaltig; Trimorphismus, m. die 
Dreigeſtalt, Dreigeſialtung. 

Trimurti, m. (fanstr. trimurti, v. tri, drei, 
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u. mürti, f. Körper) die Dreiheit, Dreigeftalt, 
die vereinigte Darftellung des Brahma, Wilhnu u. 
Siwa bei den Indiern. 

Triucaduüre, f. (ſpan. trincadura; vgl. 
Trinquart) eine Art der Schiffe. 

Trine, f., verti. Trinchen, n. weibl. Na- 
men, gem. Verkürzung v. Ratharine, 

Treinität, f. ipätl. (trinltas, v. trini, je 
drei) die Dreiheit; die Dreieinigleit od. Drei- 
faltigfeit; Trinitätis-$eft, n das Feſt ber Drei» 
einigfeit am 1. Sonntage nah Pfingften, wovon 
die Sonntage nad Trinitatis (post trinitatis 
sc. festum)ihrenRamen haben; Trinitatis⸗Ferien. 
pl. die größere Geihäftsfreiheit der Geiſtlichen von 
Pfingften bis Michaelis, XTrinitarier, ni. Drei⸗ 
einigkeitsbekenner, ein 1198 in Spanien geſtifte⸗ 
ter geiſtlicher Orden, welcher die Berpflihtung übers 
nahm, Almofen zur Loskaufung gefangener Shriften- 
fclaven zu fammeln, in Frankreich Mathuriner 
genannt, weil ihr Kloſter in Paris neben einer Ca⸗ 
pelle des heil. Mathurin war. 

Trinoctinm, n. die Zeit von 3 Nächten. 

trinsmifch, ar. (vgl.binomifd) dreigliedrig, 
dreitheilig; Trinomium, n. eine breitheilige, 
dreigliedrige Zablengröße. 

Tringuart, m. fr. (jpr. tränglähr; viell. v. 
prod. trinquar, trencar, ſchneiden, vgl. tranchi⸗ 
ten) auch Trintart, ein franz. Häringafchiff v. 12 
bis 15 Tonnen. 

Trinum, n. I. das Dreifadhe; omne tri- 
num bonum, Sprw. aller guten Dinge find 

rei. 

Zrinundinum, n. l. eine Frift von zwei 
Nundinen (Zeitraum dv. 8 Tagen), und dem An- 
fangätag der dritten Nundine, alſo 17 Tage. 

Erin. n. it. ein Dreifpiel, breiftimmiges 

Tonftüd für Inftrumente, nicht zu verwechſeln 
mit Zerzett. 
Trisõbolus, m. gr. (v. tri—, drei, u. Obo- 
lus, |. d.) eine alte gried) Münze v. drei Obo- 
len; Xridcie od. Triöfte, f. (v. 0ıkos, Hauß) eig. 
Dreihäufigkeit, dreifache Abfonderung von 
Pflanzen, die männliche, weibliche u. zwitterartige 
Biüthen haben. 

Tridle, f. it. die Dreinote, der Dreiling, 
Dreifchlag, drei verbundene Noten, melde den 
Zeitwertb v. zweien gleiher Bezeichnung haben; 
Triolét, n. fr., od. Trioldtt, ein Dreiklangs⸗ 
gebicht, Heines Ringelgedicht v. mindeſtens adıt, 
zuweilen auch v. neun od. zehn Zeilen, deren erfte 
in der Mitte, u. deren erfle u. zweite am Schluſs 
wiederlehren. 

Triönen, pl. 1. (triönes, v. trio, der Pflug- 
03; vgl. Geptentrio) eig. die Pflugochſen, dad 
Sternbild des großen Bären, der Wagen ob. die 
fieben Sterne. 

Triorchos, m. gr. (dgl. Ordis) ein Drei: 
hodiger. 

Tripang (mafayiih), |. Holothurien. 

tripartit, I.(tripartitus), v. partiri, theilen) 
breigetheilt, dreifach; Tripartition, f. nl. Die 
Dreitheilung. 

Zripel od. Trippel, m. (fr. tripoli, engl. 
tripoly, nl. terra tripolitäna, nad der Gtabt 
Tripolis benannt, weil fie über diefe Stadt auß 
Nordafrika in den Handel tommt) eine graugelb- 
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liche, Ad rauh anfühlende erdige Steinart, zum 
Poliren der Metalle, Steine ıc. gebraudt. 

tripel od. triple 2c., |. unt. Triplum. 

Tripe⸗Madame, |. Tripmadam. 

Tripes, m. I. (v. tri—, drei, u. pes, Fuß) 
ein Dreifuß; tripetäl, gr. (vgl. Betalon) drei» 
blätterig, mit dreißlumenblättern ; Tripharmä⸗ 
ton, n. ein aus drei Beftandtheilen beftehendes 
Arzneimittel, Zriphthong, m. ein Dreilaut, 
Dreilauter, d. i. drei zu einer Gilbe verbundene 
Selbflaute (vgl. Diphthong); triphtböngiid, 
breilautig; triphijlliſch (vgl. Phyllon) dreiblätt⸗ 
rig, mit drei Kelchblättern. 

Triphän, w. gr. = Spodumen, |. d.; 
Tripbulin. m. gr. ein auß drei Verbindungen der 
Phosphorfäure, näm!. mit Eiſenorydul, Mangan- 
oxydul u. übe, befiebendes Mineral. 

Triplik, f. nl (v. i. triplex, dreifad) dritte 
Klagejchrift, Beantwortung od. Erwiederung der 
Duplitif. d.); triplieiren, l. (triplicäre) ver» 
dreifachen; die dritte Klagejchrift eingeben, auf 
die Dupfit antworten, Triplicät, n. die dritte 
Ausfertigung; Triplicität, f. nl. die Dreifadh- 
beit. 


Triplit, n. nt. (v. gr. triplus, dreifach, in 
Beziehung auf die drei Beſtandtheile) Eiſenpech⸗ 
erz, Phospbormanganerz, eine Verbindung von 
Vbosphorfäure mit Eijenozydul u, Manganozydul. 

Tripinm, n. I.(v. triplus, a, um, gr. tri- 
plüs, dreifad) das Dreifadhe; in triplo, dreifach, 
in dreifacher Abſchrift; tripel od. tripte, fr. drei⸗ 
fach, dreigliebrig; im Whiftipiel wird eine Partie 
triple od. dreifach gewonnen, wenn die Gegner 
nur zwei Stiche haben; Tripel⸗Alliance, f. (ſpr. 
— allidngh’) ein Dreiverein, Dreibund, Drei⸗ 
bündniß, Bund zwifchen drei Mächten; Tripel⸗ 
täct, m. dreigliedriges od. dreitheiliges Ton- 
maß, ungerader Tact; tripliren, ni. (fr. tripler) 
verbreifachen, dreimal nehmen, dreifach ver- 
mehren; im Billardipiel einen Bal zweimal an 
die Bande fpielen, au troifiren (jpr.—oa—); 
Tripie, n. das zweifache Anfpielen des Balles 
an die Bande, au Zroije genannt. 

Treipmaddam od. Tripe- Madame, f. ir. 
(vd. tripe, Gebärm, ſpan. u. port tripa, it.trippa, 
engl. tripe, celt.-wallif. tripa, celt.-armorif. stri- 
pen, pl. stripon) wörtl. Srauen-Gebärme, bie 
Heine Hauswurz, eine Salatpflanze. 

Tripoden, |. unt. Tripus. 

Tripot, n. fr. (fpr. tripdh; v. 1. tripudium, 
dad Hüpfen, Springen, Stampfen, Tanzen) Ball- 
haus, Spielhaug, Kneipe, ſchlechte Geſellſchaft; 
<ripotage, f.,r.n. (pr. —tdhi’) einMifchmafch, 
Gemiſch v. Epeifen zc.; uneig. Ränke, Kniffe. 

Xripp, m. ob. Trippfammet, mm. ıit, 
trippa, fr. tripe od. tripe de velours) eine Art 
Halbjammet, Wollenfammet, v. roher Seide cd, 
Wolle auf leinenem od. hänfenem Grunde. 

Trippel, |. Tripel. 

TFripfid, f. gr. (v. trfbein, reiben) die Reis 
bung, das Reiben; triptiid, durch Reiben be» 
wirkt, gerieben. 

tripterifch, gr. (v. tri—, drei, u. pteron, 
Hlügel) dreiflüglig; tripterygti (vgl. Pteryr) 
dreiflofjig. 


Triterne 


Triptgchen, n. gr. (v. triptychos, drei» 
faltig) ein dreiflügeliges Altarbild. 

Tripubinm, n. L (v. ter, dreimal, u. pes, 
&. pedis, Fuß) das Stampfen, Springen; ein 
in je dreimaligem Stampfen auf die Erde be 
ftehender Feſttanz der ſaliſchen Priefter im altes 
Rom; der Waffentanz der in den Kampf zichen- 
den Krieger wilder Nationen. 

Tripüd od. Tripode, m., pl. Trivoden 
er. (tripüs, v. tri—, drei, u. püs, Fuß, pl. tri- 
podes) ber Dreifuß, bef. der goldene Dreifug, auf 
welchem die delphiſche Pythia ſaß u. begeiflerk 
Ausſpruche ihet; dah. ex od. de tripöde dictum, 
n.L vom Dreifuße herab gefprochen, ein Orakel⸗ 
od. Machtſpruch. 

Trirdgno, m. it. (fpr. an —nj) bie dreifache 
Krone des Papfted, — Tiara, |. d. 

Triremen, pl. 1. (sing. trir&mis sc. naris 

l. trirömes, v. tri—, drei, u. r&mus, Ruder) 
reiruderer, Fahrzenge mit drei Muderbänten. 

Triſagium, |. Zrispagion; Triſchak. 
I. Treſchak. 

Trifection, f. nl. (v. tri—, drei, u. Gection, 
j. unt. ſeciren) die Dreitheilung ob. dreifache 
Teilung, * eines Winlels. Bi zero 

endt, m. fr. Arzt. gröblich zerftoßenes 
Pulver; Kuch. mit gröbli gerfiohenem Getwän u. 
Zuder befireute u. in Wein geweidhte Semmel. 

Trifett od. Trefett, n. (v. it. tre setti, drei 
Eieben; fr. tre-sept) ein Kartenfpiel mit 40.Rer- 
ten unt. 8 Perfonen, in weldem man gewinnt, wenn 
man drei Sieben in der Hand hat. 

Trishagion od. Trishe n. gr. (v. 
tris, dreimal, u. hägios, heilig) DaB Dreimal- 
Heilig in einem Rirdengefange (nad Jeſ. 6, 3°; 
Zrismegift(uß), m. gr. (trismegistos, &. mégi- 
stog, der größte, Sup. v. megas, groß) ber brei- 
mal Größte, Dreimalgroße, Erbabenfte, Bei⸗ 
namen des ägypt. Hermes od. Mercur; bri den 
Buchdr. aud eine große Drudidrift. 

Trismmd, m. gr. (triemös) od. Trifig, f 
(v. trizein, jhwirren, tnirren) Heilt. das une 
knirſchen; der Kinnbadentrampf, die Nund⸗ 
fperre, der Mundſtarrkrampf. 

Trifpdft(on), n. (v. tri—, drei, u. späein, 
jiehen) ein dreifacher Flaſchenzug; triſpermijqh 
(vgl. Sperma), dreiſamig, mit drei Samen⸗ 
körnern. h 

trift, 1. (tristis, fr. triste, it. tristo) traurig, 
trübfinnig, betrübt, leidig, finfter, öde, con 
tristezza, it. Tont. mit Traurigleit od. Be 
trübniß. 

Triftichon, n. gr. (v. tri—, drei, u. stichos, 
Reihe, Zeile) ein dreizeilige® Gedicht, eine drei⸗ 
zeilige Strophe; Triftröpben, n. (dgl. Etropte) 
ein Gedicht von drei Strophen; TrifgHläsum. 2. 
(dgl. Eifbe) ein dreifilbiges Wort; trigHäpite. 
dreifilbig. 

Tritagonift, m. gr. (tritagoniatea, dig. der 
dritte Kämpfer, v. agonizesthai, fämpfen) der 
dritte Schauspieler auf der griech. Bühne, 

Zritänd, m. gr. (tritäios, sc. pyretös, ie 
ber) od. Tritäophän, f. Hell. ein Dreitägiges 
od. r. dDreitägliches Fieber. 

Zriterne, f. ul. (triterne) bei Buddr. ein 
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Dreibeft, eine Lage v. drei in einander gefledten 
Bogen (vgl. Duarterne). 

Tritheism(ns), m. gr. (v. tri — drei, n. 
theös, Gott) der Dreigätterglauben, die Drei- 
götterei; bei. die Annahme dreier Gottheiten in 
der Dreieinigfeit; ZTritheift, m. ein Dreigott- 
gläubiger, Belenner dreier Bötter; tritheiſtiſch, 
dreigöttiich. . 

TFrithionfänre, f. (v. gr. tri—, drei, u. 
theion, Schwefet) die geſchwefelte Unterſchwefel⸗ 
fäure; vgl. Tetrathionfäure. 

Triticin, n. nl. (v. 1. triticum, Weizen) der 
Kleber, der !lebrige Stoff des Weizenmehls. 

Zritom 1., m. nl. (it. tritono, dreitdnig) 
Zont. der Dreiton, Dreillang, die aus 3 ganzen 
Tönen beftehende übermäßige Quarte. 

Triton 2., m.gr. (Tritön,)$abell. ein Meer- 
gott, Sohn u. Begleiter des Neptun; pl. Zritönen, 
untere Meergötter, bisweilen mit Fiſchſchwänzen, 
auch mit Rofsfühen dargeftellt; Naturbeihr. Waſ⸗ 
fermolde. 

Tritonia u. Tritogencta od. Trito: 
genia, f. ar. Beinamen der Oöttinn Athene 
od. Minerva, von dem Fluſſe Triton, mo fie 
aus dem Haupte Jupiter entiprungen jein fol, 
od. von dem libyfhen See Tritoniß. 

tritnriren, ipätl. (trituräre, v. tritüre, 
das Drefhen, Reiben, v. tritum, terre, reiben) 
dreſchen; zermalmen, zerreiben 2c.;, trituräbel, 
ni. dreſchbar, zerftoßbar, zerreiblich; Triture- 
tion, f. die Drefhung, Zermalmung, Zerrei⸗ 
bung; bei. das Zermalmen der Speiſen zwiſchen 
den Zähnen. 

Triumph, m. (v. 1. triümphus = gr. thri- 
ambos, d. i. urfpr. ein Bachifcher Feſtzug u. ein 
dabei gejungenes Feſilied) bei den alten Römern 
ein feierlicher Siegeszug, Siegesfeler, Sieges⸗ 
gepränge, Siegespracht; dab. überh. f. Feſtzug, 
feierliches Gepränge; der Sieg, die Sieges⸗ 
freude, Triumphbogen, m. ein Siegesbogen; 

triumpbiren ([. triumphäre), einen Siegeszug 
halten, fiegend einziehen, die Siegesfeier be- 
geben; fliegen; frobloden, jauchzen; triumphi⸗ 
rend, fiegreich, ftegfreubdig, frohlockend; Trium⸗ 
shätor, m. ein triumphirender, d. i. mit feier 
lidem Gepränge einziehender Sieger. 

Triumvir, m., pl. Triumöiri od. Trium⸗ 
birn, I. (v. tres, ©. trium, drei, u. vir, Mann) 
ein Dreiherr, Dreiherrfcher im alten Rom, drei 
Männer, welche gemeinihaftlid den Staat verwal⸗ 
ten od. einen Amisverein bilden; triumpiräl (I. 
triumvirälis), dreiherrſchaftlich; Zriumpirät,n., 
t. m. (l. triumvirätus) das Amt eines Trium- 
och der Dreiherrn-Berein, bie Dreiherr⸗ 


aft. 
trivalent, ni. Scheibel. dreiwerthig. 

Trivium, n. 1. (v. tri—, drei, u. via, Weg) 
ein Dreimeg, Kreuzweg, wo drei Wege juſam⸗ 
menfloßen; im Mittelalter bie dreifache Kunſt od. 
Schulwiſſenſchaft: Srammatil, Rheiorik u. Dia⸗ 
leltit (vgl. Quadrivium); triviäl (I. triviälis, 
d. i. eig. auf dffentlicher Straße zu finden), gemein, 
gering, alltäglich, allbelannt; niedrig, abge- 
nußt, verbraucht, abgebrofchen ; Trivial-Ramen, 
m. der landſchaftlich od. von Laien gebrauchte Na⸗ 
men einer Sache; Tr.Schule, f. eine niedere od. 


v. trög 
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Unter-Schule, Vorbereitungsſchule; Trivia⸗ 
ten od. Trivialismen, pl. ni. allbekannte Sachen, 
Plattheiten; Trivialität, f. das Gemeine, Nied⸗ 
rige, Blatte im Ausdrude; Die Plattheit, Alltäg⸗ 
lichkeit, Geringfügigkeit, Unerheblichteit, Ried- 
rigkeit, Nichtswürdigkeit. 

Troe, |. unt. troquiren 

Trocär, Troikar od. Troiscart (Ipr. 
troalähr), m. fr. (v. trois-quarts, d. i. drei Bier- 
tel), eine breierige od. dreiſchneidige Zapfnabel, 
ein Waſſer⸗ od. Windzapfenipieß der Wundärzte 
zum Abzapfen des Waſſers bei Waflerfüchtigen zc.; 
trocariren, mit dem Trocar durchſtechen u. ab⸗ 


enfen. 

rodhduter, m. gr. (v. trochäzein = trö- 
chein, laufen; tröchos, der Lauf; troch6s, Kreis, 
Rad) eig. der Läufer; Heil. der Rollhügel am 
Schenkelknochen; trochantẽriſch, denfelben be- 
treffend od. dazu gehörig ; Trogaus, m.(gr.tro- 
chaios), pl. Trochaen. Berst. eig. ber Läufer, der 
Schnellfuß, Galler od. Wälzer, ein Bersfuß mit 
langer u. kurzer Silbe (-.), 3. B. Leben, Liebe ıc., 
auch Choreus, d. i. Tänzer, genannt, entg. Ja m⸗ 
bus; trodälfd (gr. trochaikös), aus ſolchen 
Bersgliedern beftehend; Trochilt od. Treglit, 
m.eineverfteinerte reifelfchnede; Trochisci od. 
Trochiaten. pl. (gr. sing. trochiskos, m. tleines 
Rad) bei den Apothefern Kleine Runb-Rügelden, 
Bläschen od. Zeltchen; Trodit, m. ein Kreiſel⸗ 
od. Räderſtein, vgl. Enkrinit; Trochlea, f. l. 
(gr. trochalia) die Winde, Rolle; Troönes, f. 
gr. (trochödes, radförmig) Heill. eine Gelenk» 
verbindung, wobei der Knochen fi in einem an⸗ 
dern wie in einer Rolle bewegt; Trochvide, 
Cykloide, |. d.; Trochométer, m. ein Lauf 
meſſer, Schifflaufmefjer; Tromatit, f. die Lehre 
von der Kreiäbewegung. 

Trogloböt, m., pl. —en, gr. (tröglodftai, 

&, Höhle, u. dyein, binabtauden od. 
Ihlüpfen) Höhlenkriecher, Höhlenbemohner; im 
Alterthum Namen eined in Erbhöhlen wohnenden 
ätbiopiihen Voltsſtammes; Später irrgläubige 
Chriſten, die fih in Höhlen verjammelien, tre- 
glodytes, m. ni. der Zaunkönig; simla tr., 
der Schimpanfe, |. Barris. 

Troika, f., pl. Zroiti od. Troifen, ruf. (v. 
tri, tr6je, drei), ein rufſ. Geſpann von drei 
erben, bad Dreigefpann, der Dreifpann, 

reifpänner, bei. ein breifpänniger Schlitten, 
defien Mittelpferdb in der Gabel trabt, während die 
beiden Außenpferde (Galopins) galopiren. 

Troikar, |. Trocar. 

treis, fr.(ipr. trod; 1. tres) drei; & trois, zu 
drei, fürdrei; troiftren fpr.—oa—\,=tripliren; 
Zroife (Ipr.troafeh), = Triple; Zrois- Tour (Ipr. 
—tuhr), f. das Dreifpiel, Spiel unter Dreien. 

Trois⸗Mark, f.(vgl, Troy Gewicht) ehemal. 
Amfterdamer Silbergewidt von 8 Unzen od. 
160 Engel (Efterlings) = 5120 hol. Affen — 
246,084 g; Trois-Pfund, n. ehemal. holländ. 
Handelögewidht v. 32 Loih Ju 16 Engel — 
494,09 g. , 

Trojak, m. poln. (eig. Dreizahl, v. troi, drei) 
eine alte polnische Rechnungsmünze = !/, Che 
fat od. ungef. 8 Pf. 

Troll od. Trold, m. (ſchwed. troll, dan. 


— 
e 
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trold, isländ. tröll, Rieſe, Zaubergeiſt) nord. 
Fabell eine Art böfer Geiſter od. Teufel, Zau- 
berivefen in Menſchengeſtalt. 

Teomba, f., pl. Trombe, it. = Trom⸗ 
pete, |. d.; Zrombion, m. (fpr. trongblöng) Kr. 
ein Spreu- od. Streuftüd, eine Donnerbüchſe; 
Xrombone, m. it., pl. Xromboni, Bofaune. 

Trombe, f. fr. (it. tromba, altfr. trompe; 
{pan. trompa, trompo, Kreiſel, viel. v. I. turbo, 
Wirbel) eine Wafferhofe, Wafler- od. Meer- 
fäule;, aud f. Typhon, 1. d. 

Zrombofig, f. |. Thrombofis. 

Trompete, f. (sunähft dv. fr. trompette, 
ſpan. trompeta, it. trombetta; viell. urfpr. 
deutfh, verwandt mit Trommel; od. v. I. tuba, 
mit Einſchiebung eineß verflärfenden r u. m; alt- 
deutſch trumpa, trumba, trumbe, trumme; it. 
u. prov, tromba, fpan., port. u. prov. trompa, 
fr. trompe, das Jagdhorn; churw. tiba, das Alp⸗ 
born, wal. tob&, die Trommel) ein Tonwerkzeug 
zum Blafen; aud ein Orgelregifter od. Schnarr- 
wer! (der Trompetenzug); etwas Trom- 
petenförmigeg, 3. B. die Euſtach iſche Trom- 
pete od. Röhre (f. unt. Euftahius); ein Sumpf- 
vogel in Südamerika, auh Agami u. Makuka⸗ 
wa genannt, ausnehmend Hirre ıc.; Trompetine, f. 
eine Kleinere Trompete von zarterem Ton. 

Tromnd, m. gr. (tr6mos, dv. tr&mein, jit- 
tern) Heilt. das Zittern, = Tremor; Tromule 
od. Trompie, f. Zitterftoff, Flimmerſubſtanz. 

ron, n. fr. (fpr. trong) Feines, leichtes 
Fahrzeug mit Verded u. pierlantigem Segel. 

Trona, |. Soda. 

trongnirem (ſpr. trongfizen), fr. (tronquer, 
v. (. truncäre; vgl. Truncus) abjtumpfen, ab- 
flugen, verftümmeln, befchneiden. 

Tropa, f. eig. ein Trupp, 1. d.; im ſpan. u. 
port. Amerita eine Maulthierfaramane. 

Tropädlum, n. gr.i. (v. gr. tröpaion, I. 
tropaeum, Siegeszeichen, indem das Blatt ſchild⸗ 
förmig u. die Blume helmartig if; vgl. Trophäe) 
bie Kapuzinerblume, ein Ziergewächs v. verſchied. 

rten. 

Trope, ſ. Tropus. 

Trophäe, r. Tropäe, f., pl. Tropch)äen 
(l. tropaeum, n., pl. tropaea, v. gr. tröpaion, 
pl. tr6paia, v.trop&, daß Wenden, In⸗die⸗Flucht⸗ 
fhlagen) Waffengebäng od. »gehent ala Sieges⸗ 
zeichen, Siegesdenkmäler, aus erbeuteten Waffen 
und Kriegsgeräth beſtehend; zufammengeftellte 
Rüftungsftüde, welche gem. aus Stein gehauen 
od. in Erz gegoffen, zu arditeltoniihen Berzie- 
rungen angewendet werden. 

Trophologie, f. gr. (v. trophe, Nahrung, 
d.tr&phein, ernähren) Ernährungs⸗ od. Lebens⸗ 
ordnungslehre; Trophondfus, f. Krankheit der 
Ernährung. 

Trophonins, m. gr. (Trophönios) der fa- 
belbafte Erbauer bes delphifhen Apollo-Tem- 
pels, der von der Erde verichlungen fein ſoll und, 
nad) feinem Tode als Heros verehrt, in einer Erd⸗ 
böhle in Bbotien Drafel ertheilte; dab. tro phö⸗ 
niſche Höhle, Ihauerlihe Höhle mit engem Ein⸗ 
gange; trophoniiher Ernft, ſchwermuthiger, 
trauriger Ernft. 

troppo, it. (= fr. trop; v. ml. troppus, 
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prod. trop, Heerde; vgl. Trupp) zu viel, zu ſehr; 
nen troppo, Tont. nicht zu jehr; mon trep- 
po allegro, |. allegro. 

Tropus od. Trope, m., pl. Tropen. at. 
(tröpos, pl. tröpoi; I. tropus, pl. tropi; v. gr. 
trepein, wenden) eig. Wendung, Umkehr; Redel 
ein umgemandter, uneigentlicher, bildlicher 
Ausdrud, Sinnwendewort, eine Redeblume, 
Berwandlung der Vorftellung in ein anſchauliches 
Bild, Tropen, pl. Erdbeihr. Sonnenwenden; Tro⸗ 
penländer, pl. die Länder zwiſchen den Wende⸗ 
kreiſen; Tropicus (sc. circulus), m. I. (v. gr.tru- 
pikös sc. kyklos) der Wendekreis od. Wende- 
cirkel, pl. Zropiet; tropicus cancri, Wende- 
treis des Krebfes, Sommerwendekreis, gegen 
Norden; tr. capricörni, Wendekreis des Stein- 
bod3, Winterwendekreis, gegen Suden; der Ir» 
pitvogel. eine Gattung ber Pelikane zwiſchen der. 
Wendekreiſen; tröpiſch (gr.tropikös, L. troplcust 
eig. Die Wendung betreffend od. dazu gehörend; 
finnwendend, uneigentlid), bildlich, verblämt; 
zudenWendelreifen gehören od.bort befindlich 
1. B. tröpiihe Sewädhfe, die in den Tropen⸗ 
ländern od. zwiſchen den Wendelreifen gefunde: 
werden u. bei uns nur in Zreibhänfern gezogen 
werden können; tr. Hiße, eine jüdliche, den Rord⸗ 
ländern ungewöhnlie ſtarle Hitze; tr. Krant: 
beiten, folde, die vorzugameife in den Troper- 
ländern berrigen u. durch das denfelben eigen- 
thümliche Klima bedingt werden; tr. Jahr, die 
Zeit, welde die Sonne in ihrer ſcheinbaren Bahn 
vom Fruhlingspunkt an gerechnet bis wieder dahin 
braudt; tr. Umlaufszeit, die Zeit der Wieder 
tehr eines Planeten zu dem Hauinoctialpuntte od. 
anderen Punkten der Elliptik; Tropolegie, f. die 
Lehre v. den Wendewörtern od.bildlichen Aus- 
brüden; tropotögifd, inuneigentlichem od. bild- 
lichem Ausdruck. 

troquiren (pr. troliren), fr. (troquer; fpan. 
trocar; engl. truck; urſpr. ſpan.) tauſchen, wech⸗ 
ſeln, Tauſchhandel treiben; Troc od. Trot, m. 
ein Taufch-Wechfel. 

Tros, m. eine Rechnungsmunze in Cochin⸗ 
china, = 5 Awan od. ungef. 5 M. 

Trott, m. (f. u, prov. trot, it. trotto, fpan. 
trote) der Trab; trottiren (fr. trotter, it. trot- 
tare, fpan. u. prov. trotar, viell. urfpr. deutich v. 
trotten, abgel. v. treten, od. wahrſch. v. l. tolü- 
tim, trabend; tolutarfus = altfr. trotier, Zra- 
ber, Pferd, das den Trab gebt) trotten, traben: 
Xrottäde, f. fr. ein Heiner Spazierritt, eine 
Spoyierfabtt; Trottoir, n. (fpr. trottodhr) ein 
erhabener Steinweg, Fußweg mit breiten Stei- 
nen, Bürgerfteig, Bankweg. 

Tronbadonr, m., pl. Troubedours, fr. 
(fpr. trubaduͤhr; prov. trobaire, cas. obliq. tro- 
bador, it. trovatore, d. i. eig. Grfinder ». tro- 
bar, it. trovare, fr. trouver, altfr. treuver, 
finden, u. dieß viell. v. althochd. trefan, treffen, 
Bart. trofan; vgl. Trouvere) ehem. fühfren- 
zöſiſche Dichter, Minnefänger der Brovence im 
Mittelalter. 

Trouble, m. fr. (fpr. trub'l; v. 1. turbü:a, 
Schwarm, Verll. v. turba, Verwirrung; turbärre, 
verwirren ıc.; vgl. daß deutſche trübe), die Un⸗ 
rube, Aufregung, Unorbnung, Verwirrung, 
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Störung; bei. Volksbewegung, Bolfdaufitand; 
troubliren (fr. troubler, altft. tourbler), trübe 
machen od. trüben; beunrubigen, ängftigen, 
verwirren, ‚jtören. 

Trou: Madame, n. fr. (fpr. tru— ; v. trou, 
Loch, prov. trauc) dad Kammerſpiel, ein Spiel 
mit 13 Kugeln gegen 13 dazu beflimmte Löcher. 

Tronve, |. Truppe. 

Trouffean, m. fr. (ſpr. trufjöh; prob. tros- 
sel, v. fr. trousse, Bündel, Pad, prov. trossa, 
ſpan. troxa, port. trouxa, v. fr. trousser, it. 
torciare, aufammendrehen, feſibinden, I. gleidi. 
tortiäre, v. tortum, torquöre, drehen; vgl. das 
deutſche Troſs; alfo eig. das Gepäd), dad Braut- 
geräth, bie Yusftattung, Ausjteuer, Mitgift 
an Haußrath u. Kleidung. 

Trouvaille, f. fr. (ipr. truwdij; v. trouver, 
finden, vgl. Zroubadour) der Fund; Trouvere od. 
Trouberre, m., pl. Zronderres (ipr.trumähr’ ; = 
trouveur, eig. Erfinder; vgl. Zroubadour), nord» 
franzöfifhe Dichter im Mittelalter, die bei. 
mährchenhafte Dichtungen (Fabliaux), Romane ıc. 
verfafiten. 

Troy⸗Gewicht, n. fr.-dtid. (pr. trod—), 
engl. troy-weight, nad) der franz. Etadt Troyes 
benannt, in England dag Gewicht für mwifien- 
ſchaftl. Beitimmungen, jo mie für edle Metalle, 
Münzen, Juwelen, entg. dem Avoirdupois od. 
Handelsgewicht; das engl. Troy Pound = 873,242g 
. Bound). 

Trücheman, m. fr. (fpr. trüſch'mäng; v. 
arab, tardschamän, tardschumän, turdschu- 
mäu, Ausleger, Überfeger, tardschama, auglegen, 
v, taradscha, verhüllt, dunlel fein; vgl. Drago⸗ 
man) ein Dolmetfcher, Ausleger. 

Zruchfeßß, m. (altd. truhsäzo, truhsaeze; 
gew. abgel. v. Truhe, Schüſſel, u. ſetzen, alſo 
eig. wer die Schüffeln hinfekt; wahrſch. jedoch enift. 
aus truhtsäzo, Hausmeier, von truht, Trucht, 
d. i. Erupp, Haufen, Dienerſchaft; alfo der Auf- 
jeher über die Hofdienerihaft) ein vornehmer 
Hofbeamter im Mittelalter, der bei. über Küche 
u. Llonomie die Aufſicht führte, u. bei Feſtlich⸗ 
teiten die Schüffeln auftrug; ehem. eine erbliche 
Würde, dab. Erb-Erztruchſe ſo⸗ Amt, n. Würde 
der Kurfürſten in der Rheinpfalz u. in Batern. 

Truckſyſtem, Truckweſen, n. (v. engl. 
truck, tauſchen; vgl. troquiren) daB berüchtigte 
Taufchverfahren, wonach Fabrikarbeiter von 
ihren Arbeitgebern ſtatt des baren Lohne zum 
Theil Waaren u. Lebensmittel zu willtürlih bes 
fimmien Preijen empfangen. 

Trend, Trude, |. Drud. 

Truffaldino, m. (v. it. truffare, binter- 
geben, veripotten) ein Hanswurſt, Poſſenreißer 
(auf dem italiän. Theater). 

Trüffel, f. (engl. truffle, landſchaftl. fr. tar- 
toufle, mailänd. tartuffol, venezian. tartufola, 
woher unſer Kartoffel, landſchaftl. Tartoffel; Verkl. 
vb. it. tartufo, fr. truffe, v. I. terrao tuber, Erd» 
Inollen, Erdſchwamm) Erbmordel, Erbnufs, 
Lord, oberd. Grübling, Heine runde efsbare Erd» 
\hwämme, die unter der Erde madhfen u. fid in der 
Reife durch ihren ſtarlen Geruch verrathen. 

Trugman, |. Trücheman u. Dragoman. 

Trümean, m. u.n. (fpr. trümöh), pl. Trü- 
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meaur (ſpr. — moͤhs), fr. (eig. das Bugflüd od. 
die Keule v. Ochſen, alifr. trumel, v. deutic. 
Trumm, Stüd, Ende, altd. drum, Bert. drü- 
mel) der Fenfterpfeiler, d. i. der Wandraum 
zwiſchen zwei Fenſtern; gem. Fenſterwandſpiegel, 
Pfeilerſpiegel zwiſchen zwei Fenſtern. 

Trumpf, m. (aus Triumph, I. triumphus, 
entft., dab. fr. la triomphe; ſchwed. trumf, engl. 
trump) die Sieges⸗- od. Stichfarbe im Karten⸗ 
igiel: aud eim einzelnes Blatt don diefer Farbe, 
ein Trumpfblatt; trumpfen, Trumpf fpielen, 
mit Trumpf ftehen; abfertigen. 

Trunens, m. 1. ein Baüumſtamm, ⸗Stutz 
od. Stumpf, Klo, Blod; der Rumpf eines 
Körpers; Würfel, Almoſenſtock. 

Trapp, m. (fr. la troupe, it. truppa, ſpan. 
tropa, mi. troppus, prov. trop, bie Heerde; v. 1. 
turba, durch deutſche Ausſprache in turpa u. dann 
in truppa, truppus verwandelt; vgl. Trouble, v. 
l. turbüla) ein Haufen, eine Schaar od. Menge 
Menjen od. Thiere; Truppe, f. eine Sefel- 
ſchaft, bei. eine herumziehende Schaufpieler- 
geſellſchaft; Truppen, pl. (fr. troupes) Kriegs⸗ 
völler, Heerſchaaren. 

Trufion, f. nl. (trusio, v. trudöre, ſtoßen) 
dad Stoßen, bef. Die Stoßbewegung des Her- 
zens. 


Truſtee, m. engl. (ſpr. tröftih; v. to trust, 
vertrauen) der Betraute, Beglaubigte, Bevoll- 
Frl Türforger, Bormund, Kirchenvor⸗ 

eber. 

rntatören, pl. — Joculatoren, un⸗ 
garifche Liederbichter, welche die Thaten ihrer 
Fürften od. Herzoge bei Feten und in Lagern 
fangen. 

Trypefis, f. gr. (v. trypän, bohren) Heilt. 
das Bohren. 

Igzeß m. ruſſ. (v. chineſ. tschA), der Thee. 

Tichaike, £., pl. Tſchaiten, aub Saiten 
(uff. tschäika, eig. die Diöpe, türl. schaika; vgl. 
Shebede u. Sceit), leichte ſehr ſchnell fahrende 
Ruderſchiffe der Ungarn, Türken u. Koſacken auf 
der Donau u. dem Dniefler , Tſchalkiſten (vgl. Czai⸗ 
fiften) die Schiffsfoldaten für jene Ruderfäifie. 

Tichafo, m. |. Szato. 

Tſchang, n. die hinefifche Ruthe zu 2 Pu 
od. 10 Zihi «= 2,456 m. 

z er \. Szapta. 

Tſchärda, f. ung. (csärda, v. perj. tschär- 
tb&k, vier Säulen; vgl. Tſchardak, ein einzeln 
liegendes Wirthshaus in den weiten Ebenen Un- 
garns; Tſchardat, m. türl. (vd. perf. tschärthäk, 
vier Säulen) ein nad allen Seiten offened u. von 
vier Pfeilern getragenes Zimmer auf dem Dache 
morgenländifcher Häufer, eine Luſtwarte. 

Tſchauſchod. Zfchiand,m.türt (tschälsch) 
ein Polizeidiener; Staatäbote, Hof⸗Courier; 
türkiſche Yeibgarde zu Pferde, die fih durch jei- 
dene Kleider, eigentbämliche Turbane u. Säbel 
auszeichnet; jet au Sergeant (ſ. d.) od. Rott- 
meifter; Tſchaufſch⸗Baſchi. m. (vgl. Bald) ihr 
Vorgeſetzter, der augleich Reichsmarſchall ift; 
jetzt auch Sergeant⸗Major. 

echen, ſ. Czechen. 

Ticherdaͤk, ın. ruſſ. (v. türt. tschardak, 

J. d) der Boden, Dachboden, die Dachſtube. 
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Tſche reda, k. ruſſ. (tscheredâ, ſlav. tschre- 
dä, Reihe, Heerde) eine große Ochſenheerde in den 
Sieppen v. Südrufsland; Ticgerednil (ruf. tsche- 
rednik) der Ochſenhirte. 

Tſcherkefſen od. Eircdffier, pl. die Be- 
wohner von Gircaffien, eins der Böller des Kau⸗ 
kaſus. 

Tſchertäken od. Cerdaken, pl. in Croa⸗ 
tien ıc. auf Pfählen ſtehende kleine u. befeſtigte 
Wachhäuſer, um die Streifzüge der Türken durch 
Schuſſe anzuzeigen (vgl. Tſchardak). 

Tſchefſaguoyhy, f.eine Schellentlapper, wo⸗ 
mit die Rordamerilaner daB Seufzen der Ber- 
mwundeten übertönen. 

Tſcheéta, f. türt. (tscheteh, tschetah) ein 
Raubzug. 

Tſchetwert, n., eig. f. ruſſ. (tschetwertj, 
überh. ein Biertel) die Örundlage des ruff. Ge⸗ 
treivemaßes, — 2 Osmina zu 2 Poluosmi« 
na (halbe ©.) zu 2 Tſchetwerik zu 2 Tſchet⸗ 
werka zu 2 Sarnigi — 2,099 hl; Tſchetwerik. 
m. (v. ruff. tschetüre — ſanskr. tschatur, I. 
quatuor, vier) ruff. Getreivemaß (f. 0.) — 
26,24 1; Tigetwerta, f. ald Getreidemaß (1. o.) 
— 13,12 1; aud ein Biergejpann; Tſchetwer⸗ 
tat, m. rufl. das Biertelrubelftücd, ehemat. rufl. 
Silbermünze — 25 Kopelen. 

Tſcheu⸗tſe, m. binel. der chineſiſche Taffet. 

i, n. din, (in d. Provinzen auch Tſchia, 
zit, Tſchel, Tſche, Tſcheoh, Tſchioh, Tſia, Tja, 
Tat, v. d. Engländern Chih, in den Häfen Co⸗ 
vid gen.) die Einheit des chineſiſchen Längen- 
maßes, der Fuß, zu 10 Tſun (Zoll) gu 10 Fen 
(Linien), Im amtl. Berlehr — 0,318 m. als Wege- 
maß nur 0,246 m (vgl. Li); auf ein chinef. Ge⸗ 
treidemaß von 100 Tſching u. fehr verſchied. 
Größe (ungef. 100 I). 

dreh 1. Tſchauſch. 

Tſchibuke od. Ehibougue, f. (türk. tschi- 
bäk, Stab, Rohr) eine türk. Tabackspfeife. 

Tſchiftlik, n. türt. (v. tschift, Feld) das 
Landgut, defien Befiger unumfchräntter Herr 
darüber if. 

3 J. Chit e. 

Tſchimburak, ın. ein perſ. Rameel-Kano- 
nier. 

Tſchin, m. ruſſ. (v. chineſ. tschin) der Rang, 
die Rangſtufe; Tiindtonit, m. ein Beamter. 

ing, n. hinef. Getreidemaß = 00 
Tſchi — ungef. 11. 

Tſchiomen, pl. unger. (v. caizma, Stiefel, 
fpr.cs = ti) die ungarischen farbigen Stiefel. 

Tſchöbau, m. tür. (v. perſ. tschobän od. 
tchopän) der Schäfer, Schafhirt. 

Tſchoga, f. ind. ein weites, bis zu den Knd- 
cheln berabfallendes u. reich geflidtes Gewand der 
indiihen Häuptlinge. 

Tſchomor, m.unger.(csomor,Bifthahnenjuß) 
eine von dem Genuffe fetter Speiſen herrührende 
Krankheit, beftehend in einem mit Ekel verbunde- 
nen Sieber. 

Tſchorba, f. turk. (v. arab.-perf. schorbah 

od. tschorbah, v. arab. schariba, trinfen) überh. 
Suppe; ein türk, Gericht aus Reiß; Tſchor⸗ 
badfſchi od. verderbt Schorbadfchi (f. d.), tür. Der 
Anführer od. Hauptmann einer Sohorte Ja⸗ 
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nitfcharen (eig. der Suppenvertheifer, teil bie 
vorzüglicäflen Amter diefer Truppe in Beziehung 
zur Küche fanden). 

Tſchu (engl. Choo) od. Maki P. h. „eine 
Straße“), n. ein japan. Zängenmaß v. 60 Keng 
od. 360 Shatu = 109,810 m; auf ein 
maß v. 60 Keng Länge u. 50 Keng Breite zu 
10 Tang od. 100 Seh = 99,673 a. 

Tſchuden, pl. die im rufl. Reiche verbreite- 
ten finnifhen Bölterfchaften, bei. eine faft audge⸗ 
florbene, den Eden nahe verwandte Vollerſchaft iz 
der Nähe des Peipußfees, welcher dab. rufl. Tſchnde⸗ 
foje Diero, d. i. Tſchudiſcher Ser, heißt. 

ſchumaͤk, m. ruf. (v. tschum, der Schöpf⸗ 
Löffel, die Ehöpffelle) der Knecht ineiner Schente; 
ein Karamanenführer in den Gteppen des ſüdl. 
Aufslande. 

Tſchürek, n. das Biertel, ein in Georgien 
übt. Gewicht für Wein ıc. ı/, Litra = 
0,921 kg. 

Tſchutora, f. ung. (csutora) in Ungarn ge- 
braͤuchliche hölzerne, mit Leber überzogene Trint: 
flafche, Feldflaſche, auf Reifen u. —— — 
an einem Riemen um den Hals getragen. 

Tſeki, n. chineſiſches Porcellan. 

ten, n. eine chineſ. Rechnungsmuũnze, val. 
Liang u. Sen. 

Tſiubo, Tuben od. Pu, n. die Einheit 
des japan. Feldmaßes — 1 Duabrats eng = 


‚319 qm. 

fun, |. Tiei. 

Tuba, f. 1. die Kriegätrompete bei den alten 
Römern; jekt die tiefite Baßpoſaune; taba 
Eustachil od. KEustachläna, |. Euſtachi⸗ 
ſche Röhre, tuba mirum spargens se 
num, d. ti. die Bojaune, einen wunderbaren 
Ton verbreitend, die Stelle des Requiem tf.d.), 
worin von der Auferſiehung die Rede iR, u. welche 
gem. ala der Brüfflein der Componiſten angeſehen 
wird; t. stenter&a (vgl. Stentor), das Sprad- 
rohr; €. Fallepli, Heiſt. Muttertrompete. 

Znbboo, m. (wahrſch. nah engl. Orthogre- 
pbie, alfo tobbuh zu ſprechen) der afrikaniſche und 
weſtindiſche Erdbeerſchwamm, die Erdbeer⸗ 
poden, = Yrambödfie, ſ. d. 

Zuberchium, n., pl. —a, I. (Berl. v. ta- 
ber, n. Rnolien, Beule c.), auch Xubertet, f., 
pl. —n, ein Auswuchs an einem Knochen; krank⸗ 
hafter Knoten in verſchied. Organen des menſchlichen 
Körpers, bei. in den Lungen (tubercula pulmö- 
num, Lungentnoten); Tuberculofe, f.näml Kranl- 
heit, od. Tuberkeinkrankpeit, die Lungenknoten⸗ 
krankheit, gew. Lungenſchwindſucht; tubercules, 
ni. Inotig, knollig geſchwollen; lungenſchwind⸗ 
ſüchtig; tuberös.l.tuberõsus)fnorrig, höckerig 
rauh; an der Tuberkelnkrankheit leidend, von 
ihr herrührend; Tuberöſe, f. ni. die oſtindiſche 
Herbſthyacinthe (Polyänthes), ein tnolliges 
Zwiebelgewähs mit weißen, fehr ſtark⸗ u. wobl- 
riechenden lilienförmigen Blumen; Tuberefität. f. 
die Knolligkeit, Knotigkeit, Rauhheit; aus 
Beule, Geſchwulſt. 

ubus, m., pl. Tubi, I. eine Röhre; bei. 
ein Sehroßr, Fernrohr (Teleſtop); tubl on- 
pilläres, pl. Haarrohrchen: Tubtpöre, f. L«ar. 
die Röhrenkoralle; Tubiporiten, pl. verfteinerte 


— 
—, 





tinudesgue 


Röhrenkorallen; Tubülus, m. 1. ein Röhrchen, 
3. B. zum Aufblajen ; Tubnlarie, f. nl. der Feder⸗ 
buſch⸗Polyp, ein korallenartiges Pflanzenthier; 
Zubuliten, pl. röhrenförmige Verfteinerungen 
einer Art Pflanzenthiere. 
tudesgue, fr. (Ipr. tudes; it. tedesco; aus 
dem althochd. diutisc, deutih) altdeutſch, alt⸗ 
fränkiſch, altväteriſch. 
nDor, engl. (fpr. tjüdor, verderbt aus Theo- 
dor) Namen einer Herrfcherfamilie in England 
vd. 1485 — 1603, welde v. Owen Theodor ihren 


Urfprung berleitet, Tudorſtil. m, ein überladener ſch 


fpätgotbifcher Bauftil. 
aut od. Tuff, Tn 
Tufenktſchi, m., pl. Zutenttigis, tür. (v. 
tufenk, neugr. tupheki, Flinte, Gewehr) Flin- 
tenträger (Yüfeliere) od. Stugträger (Gara- 
biniers) in der Türkei; auch Büchjenfchäfter. 
Tug. m.türt.(tüg) der türkifche Roſeſchweif, 
eine Stange mit einem Pferbeihweif u. einer gols 
denen Kugel, die ftatt der Fahne dient. 
Zugbra od. Tugra, f. perſ. (tugrä od. 
togrä, gew. tura geiproden; vgl. Surra) der 


ein, f. Tophfein. 


Namenszug eines Fürften; bei. der Namend- 


zug des türf. Sultans. 

Tuilerien, pl. (fpr. tütlerien; fr. tuileries, 
v. sing. tuilerie, d. i. Ziegelhütte, dergleidhen 
ſonſt an diefem Orte waren, v. tuile, Ziegel, altfr. 
u. prov. teule, it. tegola, tegolo, v. I. tegüla, 
v. tegẽro, deden) berühmter (beim Commune⸗Auf⸗ 
Rande 1871 niedergebrannter) Palaſt zu Paris, 
nebſt dem dazu gehörigen Öffentlichen Garten; Tui⸗ 
lerien-Gabinet, n. die franz. Regierung. 

Zuisch, Thnidcon od. Tuiſto, auch 
Teut, Tot od. Theot, m. altd. Fabel. der erb- 

eborene Bott u. Stammvater der alten Deut⸗ 
den (nad den Berichten des Tacituß). 

Tukanu, m. (fr. toucan, fpan. tucä, tulcan, 
port. tucano, urfpr. amerikaniſch: am Amazonen- 
from tulcän, in Guyana tucä, in Brafilien tu- 
cano)derPfefferfrefier, ein Vogel in Sud⸗Amerila. 

ukea, m. ein Gewicht in ‘Mocca. 

Tulametall, n. eine aus Silber, Weiß⸗ 
fupfer, Bleiu. Schwefelzufammengefchmolgene 
Maffe, welche auf fein gravirten fllbernen Dofen 
(Tulad ofen), eleganten Meflern u. Löffeln ıc. 
eingeirihen u. nah Art des Email felgebrannt 
wird; nad Tula in Ruſtland benannt, wo es er= 
funden wurde. 

Ta l’as veulu, George Dandin, |. 
Dandin. 

Zulban, Tufbend, |. Zurban. 

Zulipäne, f. alt und dicht. f. Tulpe (nl. 
tulipa, fr. tulipe, ſpan. tulipa, tulipan, it. tuli- 
P&n0; d. türk.-perf. talban, tulbend, dulbend, 
d. i. Zurban; wegen der Ähnlichkeit der Blume mit 
diefer Kopfbededung); Tulipomanie, f. nl.-gr. Die 
Zulpenfucht, Tulpenwuth, ehemalige leidenſchaft⸗ 
lie Tulpen⸗Liebhaberei, bef. der Holländer. 

TUN od. r. Tällfe, m. fr. (tulle) ein netz⸗ 
artiges Zwirnzeug (von der Stadt Tulle in 
Frantreich wo dasſelbe zuerſt verfertigt wurde). 

Tulus, m. nt. (v. gr. tylos, Schwiele ıc.) 
u == Gallus. 

San, — Toman, |. d. 
Tumba od. Tumbe, £.1.(».gr.tymbos, m. 
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Leihenftätte, Srabhügel) ein Grab, Sarg in röm. 
Kirchen; eine Grube, verkielung: 

Tumlung od. Tamlung, Tall od. Tehl, 
n. eine Rechnunggsmünze in Siam — 4 Bat 
od. Zikal, 11 bis 12 M. werth. 

Tumor, m. I. (vd. tumöre, fchwellen) eine 
Geſchwulſt; t(amer albus, weiße Gelenkge⸗ 
ſchwulſt; Gliedſchwamm, bei. am Anie; t. ar- 
thritious, Gichtgefhmulft, Gichtfnoten; t. 
eystious od. saccätus, Balggeſchwulſt; t. 
fangöuus, ſchwammichte Selkmuift, Blut⸗ 
wamm;t.humeriatious, eine durch Feuch⸗ 
tigkeit entſtandene Schwellung; €. sangul- 
m&us, Blutgeſchwulſt; t. narcomatösus, 
ein Fleiſchgewächs; tumeſciren (1. tumescere), 

chwellen; Tumelcens od. Tumefaction, f. ni. Die 

nſchwellung; tumid, I. (tumidus) gejchwollen, 

ſchwellend; Zumidität, f. ıfpätl. tumiditas) Die 
Geſchwulſt, dad Geſchwollenſein. 

Tummuit, m. I. (tumultus) die unruhige, 
heftige Bewegung einer Menge, dad Getüm- 
mel, der Aufftand, Auflauf, Lärm; tumultuä- 
riſch, I. (tumultuarlus, a, um) unrubig, auf- 
ruhriſch, ſtürmiſch, ungeſtüm; tumultniren (I. 
tamultuäri), Aufruhr erregen, lärmen, ftür- 
men, fih empören; Zumultuänt, m. (tumul- 
tüans) ein Aufrührer, Unrubftifter, Lärm- 
macher. 

Tumulus, m. I. ein Erdhügel, Grabhügel; 
tum. honorarius, |. Cenotaphium. 

Tun, n. engl. (ſpr. tönn; vgl. Tonnage) eine 
Tonne, ein Faß, größtes englifches Ylüffig- 
keitsmaß (nit zu verwechſeln mit d. Handelöge- 
wiht Ton) — 2 Pipes od. Butt — 3 Puncheons 
— 4 Hogſheads — 6 Tiere — 14 Rundlets = 
252 Gallons — 1008 Quartꝰ —= 2016 Phits — 
8064 Gil = 11,450 hl. 

Taunder⸗Ilona, f.ungar.(eig. Zauberhelena, 
v. tünder, zauberiſch, Fee, u. Ilona, Helena) die 
Nationalfee der Ungarn. 

Tunga, n. in Georgien ein Gewicht für 
Wein 2c. — 1), Schapp — 1 Litra — 3,686 kg. 

Tungfteis, m.(v. altd. tunge, ſchwer, tun- 
gen, ſchwer maden) Schwerftein, wolftamfaurer 

alt. 


Zunien, f. I. ein altröm. weißwollener 
Leibrod, von den Mannsperſonen unter der Toga 
auf dem bloßen Leibe getragen; die Tunica ber 
Frauenzimmer war länger; auch ein Unterkleid 
der kathol. Geiftlichen; eine Art kurzer Frauen⸗ 
Heider, fr. Tünigue (fpr. —niP); Tunicaten, pl. 
eine Gattung neuentdedter milrojtopifcher 


Thierchen. 

Tuitisblume, f. die Sammet- od. Stu- 
dentenblume (v. Tunis in Afrika). 

Tuͤnkins⸗Neſter, pl. (v.Tuntin in Hinter- 
Indien) indische Bogelnefter, efsbare Neſter der 
ind. Schwalbe; |. Salangane. 

Tunnel, n., gem. m. engl. (fr. tönnel; eig. 
ein Trichter, v. tun, auf Tonnen od, Fiaſſer füllen) 
ein Durch einen Berg od. unter einem Flufſe 
geführter, gegrabener ob. geipremgter Weg. ein 
unterirdiider Weg, Höblen- od. Grubenweg. 

Tur, m. die kaukaſiſche Bergziege (Capra 
caucasica), fehr gejhätt wegen ihres ſchmackhaften 
Fleiſches u. ihres gegen die Kälte [hügenden Felles. 
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Turacin, n. ni. ein rother Tupferbaltiger 
thierifcher Farbeſtoff, aus denFedern des TZuraco 
od. Piſangfreſſers gewonnen. 

Zuranifcher Völker⸗ u.Sprachſtamm, 
— finniſch⸗türkiſch⸗tatariſcher B.- u. Spr. (v. 
Turan, alles im Norden von Iran, dem perf. 
Zafellande, gelegene Land; vgl. Finnen, Katar u. 
Iraniſche Sprachen). 

Turban, Tulban, Tulbend od. Dul⸗ 
bend, m.(perj.dulbend, tulbend, eig. Muſſelin) 
ein türf. Kopfbund, Türtenbund, Kopfſchmuck, 
beftehend aus einem viermal um eine Art Mühe ge- 
widelten Stüd Zeug; den Turban nehmen, 
ein Muhammedaner werden; turbanifirt, barb.eL, 
mit einem Turban bededt. 

Zurbation, Turbator, ſ. unt. turbiren. 

Zurbeb, n., pl. Zurbehs, arab. (v. turäb, 
Erde, Staub) muhammedanifche oben offene 
Gräber od. Grabmäler, bei. Srabmäler der türk. 
Raifer in den Moſcheen. 

Turbine, f. fr. (v. I. turbo, G. turbinis, 
Wirbel, Kreifel) ein waſſerleitendes Kreiſelrad, 
Schnedenrad, ein horizontale Waflerrad, das 
der Flüffigleitsftrahl durh Stoß od. mittel der 
Reactionswirkung bewegt; Turbinit, m., pl. —en, 
nl. verfteinerte Schrauben, od. Kreifelichneden; 
Zurbinolithen, pl. 1.-gr. Berfteinerungen von 
fegelförmigen Sternlorallen (Madreporen). 

turbires, I. (turbäre) beunruhigen, jtören, 
verwirren; Xurbation, f. (L turbatio) die Ber- 
wirrung, Störung, Beunruhigung; Zurbätor, 
m. ein Störer, Unrußftifter, Aufwiegler; tur 
bulent (1. turbulentus), unrubig, ungeltüm, 
ftürmifh; Qurbuldnz, f. (fpätl. turbulentia) 
das ungejtüme, lärmende Weſen. 

Zurbot, m, fr. (pr. türböh; v. lat, turbo, 
Areifel, Wirbel) die Flunderjcholle, eine Stein- 

utte. 

Turbuka, f. eine türkifche Pauke; vgl. Ta⸗ 
rabuka. 

Turco, m., pl. Turcos, franzöſiſche Trup⸗ 
pen, nach türk. Art gekleidet. 

türengeln, türingeln, landſch. f. quälen, 
drücken, wird hergeleitet von dem franz. Marihall 
Zürenne, welder die Bewohner der Wetterau u. 
der Maingegend 1646 hart plagte. 

Turf, m. engl. (fpr. törf; v. turf, der Rafen) 
die (beraf’te) Rennbahn; Zurfiten, pl. (engl. 
gentlemen of the turf) Freunde od. Liebhaber 
der Pferderennen. _ 

turgeſciren, 1. (turgescere, v. turgere, 
ſtrotzen) an⸗ od. aufſchwellen; Turgeſcenz, f. od. 
fürger Turgenz, ni.(turgescentla) die Aufſchwel⸗ 
lung, Überfülle, das Aufwallen. 

— n. I. (v. tus, ©. turis, Weih⸗ 
rauch) ein Weihrauchfaß, eine Räucherpfanne 
in kathol. Kirchen; Turificaten, pl. Räucherer, 
Chriften, welche durch Opfer vor den Ödtteraltären 
fih vor Berfolgung ſchutzten. 

Türfe, m. (türl. türk, it, ſpan. Turco, fr. 
Turc), ein Bewohner der europätfchen Türkei; 
fig. ein graufamer Menſch; dab. fr. turquerie 
für Grauſamkeit (da türk im Turkiſchen ſelbſt 
ſchon Barbar, Räuber bedeutet, jo nennen fi we⸗ 
nigſtens die weftlihen Türlen lieber Osmanen, 
Osmanlis, ſ. d.; außer den Osmanen gehören 


Turund 


zu den Türlen, melde einen Hauptzweig der trı- 
riſchen Bötllerfamilie bilden, unter anderen no& die 
Zurlomanen, Usbelen, Nogaier, Baſchliren, Rir- 
gifen, Kumülen, Qumanen ıc.); alla tares, 4. 
Tonk. auf Türkiſch, in türkiſchem Geſchmach 
Turtine.t. eine Abart des Pomeranzenbaumes; 
Turkophaͤg, m. gr. ein Türkenfreſſer, eifriger 
Belämpfer der Türken; Turtophil. m. gr. ein Zür- 
fenfreund; als Beiwort: turtopbil, türkenfreunt- 
li , Turtopoten, pl. Ablömmlinge von Türken 
und Griechinnen. 

Türkis, m. (fr. turguoise, fpan. u. pre. 
turquesa, f., it. turchese, m., v. Turco, Zärte, 
weil die erflen Steine diefer Art aus der Thrfri 
famen) 1) der mineraliige Türkis od. Ralait, 
ein undurdhfichtiger, blaugrüner Stein, bei. ia 
Perfien u. Indien, als Edelflein geihäßt; 2) ver 
animaliſche od. foffile Türkis, der Zahnſtein, ein 
blaugrüner, ſteinharter Körper, aus foffilen, durs 
Kupferorydhydrat od. phosphorjaures Gifen ge 
färbten Thierzähnen u. Anoden beſtehend, in Ei: 
birien, Süd: Frankreich ıc. 

Zurlupin, m. fr. (fpr. türlüpäng) ein a' 
geihmadter Wigling, Poſſenreißer. Schmäter 
(nad einem berühmten Poſſenreißer zur Zeit Ir 
wig’8 XIII: Henri Legrand, mit dem Er 
namen TZurlupin, welder von derim 14. Jahı!. 
entflandenen, fih durch Schamlofigleit audzeichnen⸗ 
den Secte der Turlupins enilehnt if: turi= 
piniren (fr. turlupiner), Bofjenreißen; Jemen) 
zum Beiten haben, aufziehen, foppen, ſchrau⸗ 
ben, äffen; Zuriupinäde, f. die Bofjenreißere:, 
ein abgejchmadter Scherz, elender Witz. 

Zurmalin, m. (it. turmalino, fr. tourma- 
line; wahrſch. ceylon. od. ind. Urjprungs, da die 
fer Stein zuerſt auß Geylon durch einen Holländer 
1703 nah Europa gebradt fein ſoll) Schörl, t«'. 
edler Schörl, Aſchenzieher, Afchentreder, 
landſch. auch Tripp, ein aus Kieſelſäure, Borfäure, 
Thonerde, Eiſenoxyd ꝛc. beſtehendes Mineral, dee: 
Kryſtalle bei Zemperatur-Beränderung elcktriſe 
Polarität zeigen. 

Turme, f. |. (turma) eine Reiterfchaar voꝛ 
380 Mann. 

Turmen, m. eine Rechnungsmũnze in Ei: 
— ungef. 72M. 

Turmino, n. die fieben mittelften Fächer 
im Seßerlaften, weil fie meiflens die Vuchſtaben 
in folgender Ordnung enthalten: 

tur 
mino 

Turnier 2c., |. unt. Turuus; Turniket, 
ſ. Zourniguet. 

Turuip, n., pl. Turnips, engl (pr. törmir, 
t$rnips) Rüben; bei. die Runkelrübe, Futter: 
rübe, landſch. au die Turnipſe. 

Zurn:ont, n. engl. (fpr. torn⸗aut, d. turn, 
wenden, geben, u. out, aus) = Etrile. 

Zurund, m. ml (it., fpan. u. port. torne, 
prov. torn, fr. tour, v. l. tornus, gr. törnos, 
Drebeijen, Drechſeleiſen; Zeitw. mL turnäre, tor- 
neäre, wenden, it. tornare, jpan., port. u. proi. 
tornar, fr. tourner, drehen, umlehren, v. l. tor- 
näre, gr. tornetein, mit dem Dredhieleifen ru» 
den, drechſeln; altd. turnen, turnjan, fie ie 
Kreife bewegen, jchwenten) Der Kreislauf, Gr 


turpls persons 


Thäftsgang, Umlauf, die Orbnung, Reihen⸗ 
folge od. Reihe, nad welder Mehre ein Geſchäft 
nad) einander verrichten; im turne, in der Reibe, 
im reife, per turnum, nad) od. in ber Reihe; 
<urnier, n. (chem. Tornei, Turnai; fr. tour- 
noi, pro». tornei, it., fpan. u. port. torneo, ml. 
torneamentum) ein Ritterfampf, feierliches 
Lanzenrennen, Ritterfpiel, Rennfpiel, v. 10. 
bis zum 16. Jahrh. gewöhnlich; turnieren (it. tor- 
n&are, ſpan. u. port. tornear, pro. torneiar, 
fr. tournoyer), in einem Ritterfpiel Tämpfen; 
gem. f. umberrennen, toben. 

turpis persona, |. persona. 

Turrilithen, pl. L.-gr. (v. 1. turris, Thurm, 
u. gr. lithos, Eteln) Thurmfteine, eine Art ver- 
feinerter Kammerſchneden. 

Turtle 1., m. engl. (fer. tort'l; fr. tortue; 
vgl. Tortuga) bie Schildkröte; Zurtle-Soup, 
f. (fpr. —Buhp) die Schildfrötenfuppe. 

Turtle 2., f. engl. (jpr. törtl) Die Turtel- 
taube. 

Tuſch, m. (v. oberd. tufhen, d. i. dumpf 
ihallen, verw. mit tofen) eine feftlihe Begrü- 
Bung mit Zrompeten- und Baulenjchall, bei. 
beim Gefundbeittrinten. 

Tuſche, f. od. Tuſch, m. (v. fr. la touche, 
der Farbenauftrag, v. toucher, vgl. toudiren) 
chineſiſche Schwärze od. Tinte aus dem Ruß des 
verbranmten His von dem Öflrettigfamen, Gefam ıc.; 
tufgen, mit Tufch zeichnen od. malen; Waſſer⸗ 
farben flach auftragen u. mit dem Binjel ver- 
treiben;dab. Tuſchmanier, getufhte Manier. 

Tudcenlänum, n. 1. die berühmte Villa des 
Cicero unweit Tuscülum (jeßt Frascati) in dem 
alten Latium, wo er die glüdlihfien Stunden der 
Muße genofS; dah. uneig. der ruhige Landfik 
eineß Gelehrten oder Staaiſsmannes. 

Inffiläge, f. 1. der Huflattih, Brand⸗ 
lattich. 


tussis, £. I. der Huften; tussis abdomi- 
mälis, der Bauchhuften; t. ontarrhälls, der 
Schnupfenduften; t. comvulsiva, Krampf⸗ 
buften; t. gutturälie, Kehlhuſten; t. pecte- 
rälis, Brufthuften: t. pulmonäliln, Lungen- 
duften; t. stemachälls, Magenhuſten. 

Intämen od. Tutamentum, n.L (v. tu- 
täri, ſchutzen, Berftärkungszeitwort v. tudri, |. Tu» 
tel) ein Schußmittel, 

I utautgo, Tuttanego,n.(fr.toutenague; 
dgl. Tutia), ehemalige Benennung des Zint; eig. 
eine aus dem Tuttanego- Erz in China geſchmol⸗ 
zene Metallmiihung (Palfong, Argentan, Tu- 
tania- Metall). 

Tutẽl, f. 1. (tutẽla, dv. tutus, wohlverwahrt, 
ſicher, v. tudri, anſchauen, beſchützen) die Für- 
ſorge, Vormundſchaft, Beſchuützung eined Un⸗ 
mündigen; Tutel-Sahen, pl. Vormundſchafts- 
ſachen; tutelärcifd) (1. tuteläris, e), fchüßend, 
vormundſchaftlich; Tutor, m. ein Beſchuͤtzer, 
Vormund; engl. Hofmeifter, Aufieher; tutor 
henorarius, ein Ehrenvormund; t. Ide- 
m&us, eintauglicher, unbefcholtener Bormund; 
t. testamentarius, ein durch letzten Willen 
verordneter Bormund; Tutorium, n. nl. bie 
Vormundfchaftäbeftellung, gerichtliche Befläti- 


Deyſe's Frembwöorterb. 16. Auf. 
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gung zum Bormund; tuterlo nemine, vor- 
mundſchaftlich od. vermöge der Bormundfchaft. 

Tutenag, n. ein Miſchmetall aus Kupfer, 
Zink u. Nidel (gemöhnliches chineſ. Reufilber), 
vgl. Tutanego. 

Tutia, f. perl. (tütij&; mi. tutla, fr. tutie, 
engl. tutty, it. tüzia), aud Spodium, n. od. 
Cadmia fornäcum, Zinflaft, Bint- Hütten- 
rauch, DOfengalmei, Ofenbruch, leichte Floden von 
Zinkoyyd, die fih beim Schmelzen des Zints od. 
zinfhaltiger Erze in Dämpfen erheben, und wie 
Ruß an den Dfen anhängen. 

Tutor 2e., |. unt. Tutel. 

tntti, pl. it. (vd. tutto, ganz, all, = 1. totus) 
Zont. Alle, alle Stimmen zufammen; ein Tutti, 
n, ein Allgefang, Bollgefang od. Allfpiel ꝛc. 
(entg.© 010); tutti frutti, pl.(wörtl. alle Fruchte), 
ein ital. Gericht aus mehren Yrüdten als Haupt- 
ftoff beftehend; fig. ein Werd, das allerhand Auf⸗ 
jäge enthält; = Potpourri; tutti quanti, 
it. Alle zuſammen. 

Twiete, f. aud Twete, Twetije, niederd. 
(v. twe, zwei) eine Zwiſchengaſſe, eine Neben- 
od. Duergafie, welche zwei gleichlaufende Stra- 
Ben verbindet, bef. in Hamburg. 

Twine, f. engl. ein leichter Überrod, 

Twift, m. gew. m. engl. (überh. etwas Gefloch⸗ 
tenes, Geſponnenes, v. twist, flechten, ſpinnen ze.) 
englifches baummollenes Garn, auf Maſchinen 
bereitet od. geiponnen; auch ein Getränk aus 
Branntwein, Bier u. Eiern. 

Tyburnu, m. engl. (jpr. teibörn) ber ehemalige 
Richtplatz in London, wo die Verbrecher gehängt 
wurden. 

Tyche, f gr.(tyche)Schidfal, Zufall, Glück; 
auch die Glücksgöttinn, = I. Yortuna; Tyco, 
m männl Namen: Glüdlicher. 

Tyfon, Tyfoon, |. Typbon. 

Tyloma, n. od. Tylöfls, f. gr. (v. tylän, 
ſchwielig werden, v. tylos, f. Tulus) Heill. die 
Scwiele, Berhärtung, das Hühnerauge; tylo« 
tif, ſchwielig. 

Tylt, f. dän. (island. tylft, v. tölf, dan. tolv, 
goth. tvalif, 3mdtf) ein Dutzend. 

Tympänum, n. I. (0. gr. tympänon, enif. 
aus tfpanon, v. typtein, ſchlagen) eine alter» 
thümliche Handpauke; Baul. eine beckenförmige 

ertiefung an einer Band, dur ein Standbild 
u. dgl. ausgefüllt; Heil. daS Trommelfel im 
Dhre; Tumpanitis, f. gr. Heill. die Trommel⸗ 
ſucht, Wind- od. Blähſucht; tumpanitiid, trom⸗ 
mel- od. blähſüchtig; hohlklingend; Tympa⸗ 
noide, f. eine Paukengeſtalt, ein paukenfoͤrmiger 


Körper. 
Tyndariden, pl. gr. (Tyndaridai) Fabell. 
die Söhne der Leda, der Semahlinn des Tynda- 
Eins: Kaſtor u. —— Kaſtor). 
Hpen u. . unt. Typus, 
Zupblafis,e er. (v. typhlan, bienden, ty- 
phlös, blind) die Blendung, Blindheit; Tupbio- 
trophẽum, n. (v. tr&phein, ernähren) Heilt. eine 
Blinden-Anflalt, Pflege-Anfalt für Blinde; Ty⸗ 
phlotynograpdie, f. erhabener Drus ber Bud- 
ftaben für Blinde. 
ner [. Typhos. 
Xoöphon, m. gr. (typhön u. typhös; arab. 
62 








978 Typhos 


tafan, was auch „große Fluth, allgemeines Ster⸗ 
ben’ ze. bedeutet, chineſ. tei-fun) ein heißer ver⸗ 
berbliher Sudwind, Wirbelwind, 
Drebfturm, Wirbelſturm, bei. im großen ind. 
Meere u. längs der Sud⸗ u. Dftüfte v. Ghina, 
vgl. Erombe; bei den alten Ügypiern als ein 
böfer Gott, bei den Griechen als ein Unge⸗ 
heuer vorgeftellt, daB die Erde mit dem Tartarus 
erzeugte und von dem alles Schädliche u. Verderb⸗ 
lie in der Natur berrührte ꝛc. 

Typhos od. Typhus, m. gr. (typhos, eig. 
Dampf, Dualm, v. typhein, räudern, dampfen) 
Heill. Gefühlloſigkeit, Betäubung, Wahnfinn; 
jedes Fieber mit Betäubung, bei. ein bößarti- 

es, anſteckendes Rervenfieber, die wachende 


chlummerſucht; auch tuphöfes Fieber; Typho⸗ th 


manie, ſ. Wahnſinn mit Betäubung); Typhoph⸗ 
thalmie, f. die epidemiſche wyhoſe ägypt. Augen⸗ 
entzündung, Augenpeſt. 

ypnd, m. gr. (typos, d. i. eig. der Schlag 
u. da8 durh den Schlag Bewirkte, v. typtein, 
ſchlagen) Der Abdruck, das Gepräge, Gebilde od. 
Bild einer Münze, Muſter, Vor⸗ od. Muſter⸗ 
bild, die Mufterform, Grundgeftalt; Hell. die 
regelmäßige Krankheitäwieberfehr; bei Buchdr. 
ein gegofiener Buchftabe; pl. Typen, Borbil- 
ber; Druckbuch ‚ Schriften (Bettern); 
Tupendrud,m. Buchdruck; Top, f.—=Typolo- 
gie: tupild, vorbilblich, Bilblich, grundformig, 
urformig, urgeftaltig, ureigenthümlich, einem 
Typus Tolgend: auch zu beftimmten Zeiten 
wiederlebrend, — perlodiſch; von flehender 
Form; Typograͤph, m. ein Buchbruder; Typo- 
grapbia u. Tupograpbie, f. die Buchbruderei, 
Buchdruckerkunſt; typograͤphiſch, dazu gehörig 
od. Diefelbe betreffend; in Zuſammenſ. Drud-, 
3. B. typographiſche Shönheit, Druckſchon⸗ 
beit od. Schönheit des Druds; typoldniſch (vgl. 
Konus), Tegelfürmig; Typolithen, pl. Spur od. 
Abdruckſteine, Steine, worauf ih andere Körper 
abgedrudt zeigen; Typolög.ra. ein Borbildfenner 
und ⸗Lehrer; Topologie, f. die Borbilderlehre 
od. Lehre von den Vorbildern im U. T. d. i. 
von den vorbilblihen Beziehungen im U. T. auf 
das Chriſtenthum, vgl. Figurismus; Typo⸗ 
meter, m. ein Werkzeug zur genauen Befimmung 
des Lörperliden Inhalts u. der Höhe der Drud- 
buchſtaben (von Didot erfunden); Xupometrie, f. 
od. typometrifge Cunſt. der Landfarten-Drud, 
die Kunſt, Landkarten wie Bücher zu ſetzen u. zu 
druden; Typotelegraph, m. ein v. Bonelli 1868 
erfundener Telegraph, welcher die Worte der 
Depeſche ſogleich niederſchreibt; Typothẽt, m. 
ein Druckſchriftſetzer, Schriftſetzerod. bloß Setzer. 


UV 


Tyr, m. altnord. (angeli. Tiv, geth. Tius, 
althochd. Zio) Gitter. der Gott des Fri 
und des Ruhms, ein Sohn Odins (woren der 
Dienstag, nordd. Diestac, Tiedtac, angel 
Tivesdäg, engl. Tuesday, got). Tivisdags, i3- 
länd, Tysdagr, althochd. Ziestac, Ziuwestac, 
feinen Ramen bat), 

Zyrden, m. gr. (tyrannos, 1. tyrännus) 
urfpr. überh. ein Serrfcher, König (Regent), im 
Altertum jeder Alleinberriher in einem früher 
aa; je ger ohne Hier oe ner 
begriff); jet bef. ein eigenmädhtiger, graufamer 
Herrſcher, Zwingherr, Bewaltherrfcher Büthe- 
rich, (Deipot); Tyramnei, f.(gr.tyrannis)diean- 
gemakte Serrfaft, Zuingherrichaft, Gewalt: 

ätigleit, Grauſamkeit, willkürliche Härte u. 
Strenge; Tyrannicid, m. I. (tyrannicida) ein 
Tyrannenmörder;Tyrannicidinm,.n.Tyrannen- 
mord; tyrannifiren, barb⸗l. (fr. tyranniser) 
Zwangsherrſchaft ausüben, hart FE Fa 
verfahren, willfürlih u. hart beherrſchen o2. 
behandeln; tyrannifid (gr. ikös), gemwalt- 
fam, gewaltthätig, herrſchſüchtig, graujam. 

Tyeals, |. Tiraß. 

Zurbe, f. gr. (tyrbö = L turba) Bermir- 
rung, Unordnung, Störung, Unrube; Iurbaft. 
f. (gr. tyrbasfa, v. tpebäzein = L tarbäre i 
turbiren) Störung, Beunruhigung. 

Tyre, n. engl. (pr. teir) Kranz, Ziehben 
v. Eifen od. Guſaſtahl, bei. Radreif an Locomot⸗ 
ven u. Eifenbahnwagen. 

Tyr⸗emeſis, f. or. (v.tyrös, Käfe, u. Eme: 
fis, ſ. d.) Heilt, Fäfichtes Erbrechen der Säng- 
linge; Xyreufts od. Tyröfts, f. das Käifemachen, 
Milchgerinnen, bei. im Magen; tyrödes, kaͤſig 
kaſicht; Iuromänt, m. ein Käfe-Deuter ot. 
-Wahrjager; Turomantie, f. Käfe- Deuterei; 
Tyromorphit, m. Käfebilvftein. 

Tyria od. Toriäfiß, f.gr.Heill.der Schlan: 
genausſatz; auch — Elephantiafis. 

Tyrolienne, 1. fr. eig. eine Xyrolerimn, ein 
Tyrolergefang, Tyrolerlied u. «Tanz, Jodler. 

Tyrrheuer, pl. ein ven Beladgern ſtamm⸗ 
verwandtes altitaliihes Bolt, welches See⸗ 
räuberei trieb; turrheniſches Meer, n. der Theil der 
Mittelmeers, der die Wefttüfte Italiens begremi. 

Tyrtäus,m. (gr. Tyrtaios) der Namen eints 
berühmten, angeblich lahmen gried. Dichters, der 
im 7. Jahrh. v. Chr. dur feine begeifiernden 
Kriegsfieder den Spartanern den Sieg fiber bir 
Mefleniergeminnen half; tyrtätich, in deſſen Zeile, 
ſchwungvoll, begeifternd od. begeiftert. 

Tzaks, |. Cyato. 


u. 


Ablürzungen: U als zwanzigfer Buchſtabe 
in der Nubricirung = 20, im Lat. — V; in lat, 
Inſchriften, Münzen ze. |. u. vz; u. 0. — urbis 
oonditse, von der Erbauung der Stadt (d. 1. 
Roms) an gerehnet; wit. = ultimo, f.d.; u. =. 
== ut supra, |. unt. Supra, ung. = unguen- 


tum; U.P.M.— Unterthäniges Bromemoria. 
f. Memoria; U. 8. = United States; w cl 
dem. Zeigen = Uranium, Uran. 

U als Munzzeichen u. zwar auf ebemal. fra 
zöffgen Münzen (unter Rapoleon L): Zurin; en 
ungariſchen: Ujbanya. 
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Udus® or). Hanos, pl. große baumlofe 
Ebenen in Eüd-Amerita. 
Ubbonmniſten, pl. eine 1536 v. Phil. Ubbo 
geftiftete Secte der Wiedertäufer. 
überceomplet, diſch.⸗l. (vgl. complet) über⸗ 
vollftänbig, uderzatug 
———— üherlömängtige ber 
rei) die Fruchtbarkeit, überſchwängliche Her- 
i aft, Fülle, der Übderihwang, 
Reichthum. 


ubi, I. 100; auch als Hauptwort: das abi, das 
Wo; abi Bene, ibi patria, Eprw. mo mir's 
mohl gebt, da ift mein Vaterland; abi peri- 
oulam, ibi lex, wo eine Gefahr ift od. ent⸗ 
fteht, da tft od. entfteht auch ein Geſetz; wbi 
lex, ibl poena, wo ein Geſetz if da tft auch 
Strafe; Ubication od. Ubiẽtät, f. barb.-!. das 
Irgendwoſein, die Ortlichkeit, Eigenſchaft eines 
Dinges, ih an einem Orte zu befinden, ublqune, 
l. überall ; Nbtauität, f. nl. (ubiqultas) die All- 
gegenmart, das Allentbalbenjein; bef. die von 

uther behauptete Allgegenwart des Veibes Ghrifti 
in dem Brode des Abendmahls; Ubiquilten, Ubi⸗ 
auitiften od. Ubiquitarier, pl. Allgegenwarts- 
belenner od. Belenner der Allgegenwart des Veibes 
Chriſti in Dem Brode des Abendmahls. 

Ubier, pl. ein german. Bolt, das zu Cäfar’s 
Zeiten am rechten Rheinufer zwiihen Sieg u. Lahn 
wohnte, aber, v. d. Sueven gedrängt, unter Auguflus 
auf daB Tinte Rheinufer verjegt wurde; ihre Haupt⸗ 
fadt war Colonla Agrippina, jet Köln. 

Ucalögen ardet, paries cum proxzi- 
mus ardet, I. Ucalegon (b. i. das Haus des 
Healegon, eined Trojaner) brennt (d. h. bu bifl 
jelbf in Gefahr), wenn das benachbarte Haus 
brennt (nad einem Berje bei Virgil). 

cha, f. ruſſ. die Fiſchſuppe. 

Uckia, |. Otia. 

Uditore, m. it. — Auditor, [.d.; uditere 
della oamera, Kammer- od. Schagratb; u. 
di rota, Staats⸗ und Kirchenrath (vgl. Rote); 
w samtissimo, geiftliher Oberrath und 
Richter in Rom. 

Udo, |. Odo. 

Ueba u. Hibe, |. Hueba. 

Uhlan, |. Wlan. 

Wiftitt, m. (wegen feines Geſchreis fo genannt) 
der Krallenaffe, |. Sanguinden. 

Nitlegger, m. (fpr. eut—) hol. ein Aus- 
leger, Wartfchiff, ein bewaffnetes Küftenfchiff. 

Ukas, m., pl. utäfe, rufſ. (eig. das Audge⸗ 
fagte,— Edict, Decret, v. kasatj, zeigen, jagen, 
* dem Borworte u) ein ruſſ. kaiſerl. Befehl, 

rlaß. 

Ukraine, f. ruſſ. (ukraina, Grenzland, v. u, 
an, bei, u. kKrai, der Rand, Saum), eine Landſchaft 
in Suüdruſsland, Sig des kleinruſſiſchen Volla⸗ 
ſtammes. 

nl, arab. Artikel, |. al. 

(af, m. ein tück. Eilbote zu Bferbe (vgl. 
Etaffette), der die Befugnifs hat, das Pferd jedes 
ihm begegnenden Reiter8 gegen jein ermatteteß zu 
nehmen, 

Ulalgie, £. gr. (v. ülon, das Zahnfleifh, u. 
&lgos, n. Echmerz) Heilt. Kiefer-Schmerz od, 
«Web; nıitis, £. Zahnfleiſchentzundung; ülön⸗ 
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ens, m. a RAT Niorrhagie, f. 
Blutung aus dem Zahnfleifche. 

Ulan od. Uhlän, m., pl. Ulänen od. lie 
länen (poln. ulan, hulan, v. türf. oghlän, junger 
Menſch, Burſche) der Zanzenreiter, Lanzner, eine 
zuerſt in Polen eingeführte Art leichter Reiter mit 
Piſtolen, Säbel und Lanzen ꝛc., tatariidhen Ur⸗ 
ſprungs; Ulanta, f. der Waffenrock der Ulanen. 

nleeriren 2c., |. unt Ulcus. 

uletfeiren, I. (ulcisci) rächen, ahnden. 

Ulens, n. 1. (pl. ulcöra) ein Geſchwür, eine 
Eiterbeule; ulous arthritioum, eine Gicht- 
beule; u. articiäle, ein Kunſtgeſchwür, kunſt⸗ 
li veranlafit, 3. V. ein Haarfeil, vgl. Fontane; 
u. oaroinödes, ein krebsartiges Geſchwür; 
u. carlösum, ein beinjchrötiges Geſchwür; 
w. sinuösum, ein Hohlgeihwiür (Tsiftel); w. 
varloösum, ein Krampfadergeihwür; a. vo- 
nerdum,eine Quftifeuchenbeule;ulceriren(l.ul- 
ceräre), ſchwären, eitern; Ulceration,f. (l.ulce- 
ratio) die Schwärung, Eiterung; Bereiterung, 
Verſchwärung; Erbitterung; uleerös(l.ulcerö- 
sus, a, um) eiterig, voll Schwären. 

Ulema, m., pl. ulemas (arab. ulemä&, v. 
alim, gelehrt, v. alima, wiſſen, kennen) Ge⸗ 
ſetzkundiger, die Claſſe der türt. Nechtsgelehrten, 
welche zugleich ala Geiſtliche betrachtet werden, als 
Ausleger des Korans u Verwalter des Gotted- 
dienfles; vgl. Kadi u. Molla. 

Uligindrien od. Ufligindfen, pl. (v. l. 
allge Jeudrigtei des Bodens) Sumpfpflangen. 

itis, f. gr. 1) f. unt. Ulalgie; 2)(v. uld, 
Narbe) Entzündung einer Nakbe. 

Ulmin, n. nl. (v. I. ulmus, f. Ulme) der Ul⸗ 
menſtoff, Moberftoff, ein aus einer alten Ulme bei 
Balermo zuerk dargeftellter Pflanzenbildungstheil; 
nad) Mulder (3. Unterfhiede v. Humin, ſ. d.) der 
braune, in Ralilauge unldsaliche Stoff der Damm⸗ 
erde ıc.; ift er in Kalilauge IäBlih, jo heikt ex: 
Uminfäure. 

Ulna, f. 1. der Elbogen; die Elle; Heill. Die 
—— ulnär, darauf bezüglich. 

Ulsnen®, m. gr. 1) |. unt. Ulalgie; 2) (v. 
uld, Narbe) Anſchwellung einer Narbe. 

slophyNifcdh,gr. (v.ulos, raus, u.phylion, 
Blatt) —— 

Ulorrhagie, £. |. unt. Ulalgie. 

Ulotika, pl. gr. (v. ulün, vernarben, u. ule, 
Narbe) Heilt. Bernarbungämittel; uldtiſch, vers 
narbend. 

Ulrich, m. altd. (Uodalrih, Odelrih, v. 
uodal, ödil, Erbgut; vgl. Odo, Otto ıc.) männl. 
Namen: der an Erbgut Reiche, Begüterte; ul⸗ 
rite, f. weibl. Namen: die Reiche, Begüterte. 

ulterior, ulterius, I. (Somp. v. ulter, 
ultra, ultrum, jenfeitig) der 2c. jenfeitige, ent- 
ferntere, weitere (vgl. citerior); ulterior ol- 
tatio, f. Ripr. eine anderweitige od. neue Vor⸗ 
ladung; u. dedaotio, f. weitere od. fernere 
Ausführung; u. defensieo, f. weitere Ber- 
tbeidigung; ultimes, a, um (Sup. v. ulter), 
der 2c. entferntefte, äußerfte, legte; Witimus,m. 
der Letzte, Unterfte; ultime, am lebten, näm!. 
Monatstage; 3. B. alt. Jan., am lebten Ja⸗ 
nuar; ultims, f. die legte Silbe, Endſilbe 
eines Wortes; ultimn ratio, f. die letzte Ent- 
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ſcheidung, das legte Mittel; Ultimum, n. dad 
Letzte, Außerfte; ad ultimum, endlich, ſchließ⸗ 
ih; ultimiren, Rartenip. eine Karte für den 
legten Stich anfagen; Nitimätum od. Nitimät, 
n. ni. die letzte Erllärung, Enderflärung od. 
«Bedingung, der letzte Vorſchlag zum Abſchluß 
eine Bergleihes; auh Schluß» od. Endwort, 
Schluſsſatz; Ultimatiffimum, n. barb.-i. ein 
Alleraußerſtes, Allerletztes, allerletzte Erklä⸗ 
rung, alleräußerſte Bedingung, ein in der neue⸗ 
ren Diplomatie gebrauchtes Wort für eine Erklä⸗ 
rung ſelbſt na dem Ultimatum; Wltimogenitur- 
recht, n. das Net der Spätergeburt, wonad bei 
Grbtheilungen der Altere theilt und der Jüngere 
wählt. 

ulter, ı. I. (v. ulcisci, räden) der Rächer, 
Beftrafer. 

ultra, I. (vgl. ulterior etc.) jenjeits, dar» 
über hinaus, weiter; jenjeit, über; ultra al- 
törum tantum, mehr ald nocheinmal fo viel, 
über da3 Doppelte; u. captum, |. Captus; 
u. dimidium, |. dimidium; u. posse nemo 
obligätur, |. posse; Ultra, m., pl. die nitras, 
nt. al8 Subſtantiv in der jeßt gebräuclichen politis 
{hen Bedeutung: Überfpannte, Übertreiber, die 
in dem, was fie wollen, aus Leidenſchaft und Vor⸗ 
urtheil fein Maß balten und daB Ziel verlieren, 
indem fie über dasfelbe hinausfireben; dab. bei. f. 
Ultrarevolutionärß, Ultraroyaliften, Ul- 
tramonardiften (f. u.) Ultraliberäle, Uls 
trademoflraten ıc.; in engerem Sinne nennt 
man Ultra's die Uftraroyaliften od. Abfolutiften 
(f. d.), entg. den Liberalen; Wltraismus od. 
Nltracismus, m. deren Gefinnung und Grund 
ſätze; nitramarin, n. (v. ultra, jenfeits, u. mare, 
das Meer, weil man ed aus überſeeiſchen Ländern. 
bef. Ehina erhielt) eine bekannte ſchöne blaue 
Farbe, früher aus dem Lafurftein bereitet und fehr 
foRbar, jekt meiſt künſtlich dargeftellt auß kohlen⸗ 
faurem Natron, Kiefelfäure, Thonerde, Schwefel u. 
Eifen; Ultramonardiften, pl. 1.-gr. leidenſchaft⸗ 
liche Anhänger u. Berebrer der Alleinherrſchaft 
od. unbeſchränkten Königsmacht; ultramon- 
tãnciſch), nl. (v. mons, Berg, montänus, bergig 
ıc.) überbergifch od. übergebirgiſch, jenfeit der 
Gebirge, bei. der Alpen; dab. gew. dem Geifte 
und den Grundfägen des Papſtthums gemäß; 
Nitramontäner,m.Bertheidiger und eifriger An⸗ 
hänger der unumſchränkten kirchlichen Gewalt 
und Unfehlbarkeit des Papſtes, — Curialiſt; 
ultramontanism(us), m. deren Lehre und 
Grundſätze; Ultramontanomanie, f. U⸗gr. (ein 
übel zufammengef. Wort) eig. Sucht nach bem 
Übergebirgifhen, Leidenſchaft dafür; allzu 
leidenſchaftliche BertHeidigung od. Anerfennung 
ber Bapft-Herrihaft; ultramundän, I. (ultra- 
mundänus, v. mundus, die Welt) übermeltlich, 
überirdifch; Witraferbile, pl. nl. (vgl. ſerpiſ) 
NberuntertHänige, Speichellecker. 

ultro, 1. (vgl. ulterior ⁊c.) eig. jenfeits, hin⸗ 
über, Darüber hinaus, überdies; freiwillig, von 
freien Stüden ; ultro oitröque, hinüber und 
bherüber, hin und ber, bin und wieder. 

Hffes, m. 1. gr. Odyffeus, Adnig v. 

IAhhaka, ein durch Tapferkeit u. Schlauheit im tro⸗ 
janiſchen Kriege u. auf der Tangmwierigen Heimreife 
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berühmter griech. Held, Gemahl der Benelöpe n. 
Bater dead Telemad. 

Umbelle, f. ı. (umbella, Berfl. v. umbra, 
Schatten) eig. ein Sonnenfhirm; der Blumen- 
fhirm; Nmbelläten od. Umbelliferen, pl. nl 
(umbellätae, umbelliförae) Doldengewaͤchſe, 
en em; umbellißörae, pl. Schirm: 

tbler. 

Umber, m. Umbra, f. od. Umber⸗Erde 
(v. l. umbra, Schatten; n. A. v. terra Umbria, 
d. i. umbriſche Erde, von der ital. Landſchaft Um⸗ 
brien), Schattenfarbe, Bergbraun, ein als 
Materfarbe benuttes braunes Mineral, aus Eiien- 
oryd, Manganoryd, Waſſer ıc. beftehend; die Kobl⸗ 
nifhe Umbra ift gerriebene Braunkohle. 

Umbilicnd, m. I. (= gr. omphal6s) der 
Nabel; auch der Mittelpunkt, das Wittelfte; 
Ripr. der mittlere (4.) Theil der Pandetten vd. 20. 
bis 27. Bude, ehem. = Focus, Brennpinli;, 
umbilious Venöris, der Benus-Nabel, Be⸗ 
nennung einer Pflanze; umbilicäl, ni. zum Nabel 

ehörig; Umbilicit, m. eine verfteinerte Rabel- 
Phnede, Tellerjchnede. 

Umbo, m. I. Budel des Schildes, Wulf. 

Umbrer, pl. (1. Umbri) ein ailitaliſches mäd- 
tiges Volt, daß um 308 dv. Chr. von den Römern 
beftegt wurde. 

Uminta, £. ſpan. ein aus geaueifchten jungen 
Maistörnern bereiteter Brei, der mit Salz, Zuder 
u. Gewürzen vermiſcht u. in Waſſer gelocht od. ir 
Butter gebraten wird, eine in Süd=- Umerile be⸗ 
tiebte Speiſe. 

unabfolpirt, diſchel. (vgl. abſolviren) un⸗ 
abgemacht, nicht zum Schluß gebracht. 

unadäaqnat, dtih.-!. daB Gegentheil von 
adäquat, ſ. unt. adäquiren. 

sKani, I. (unanimus, v. unus, ein, n. anl- 
mus, Gemüth), als Adverb auch umamimiter, 
einmütbig, einftimmig, einbellig, aud per un- 
animia (näml. suffragla); Unantmität, £. (. 
unanimitas) die Einmüthigleit, Cinhelligfeit, 
Einigkeit. 

unarticnlirt, diih.-I. (vgl. articuliren) un 
gegliedert. 

una serie, l. ſ. unt. Serieß. 

Unan, m. (Ramen des Thieres in Brafilien; 
ni. Cholöpus didactylus) das zweifingerige od. 
zweizebige Faulthier in Süd⸗Amerika, nament 
li in Guyana und Nordbraſilien; auch der Faule 
aus Oftindien. 

Unctäl-Buchftaben, pl. (v. 1. uncha, ein 
Zwolftel, dab. ein Zoll; unciälis, einzöflig\, ber 
Buchdr. große (eig. einen Zoll breite) Anfangs 
buchſtaben. 

Uncinarius, ſ. unt. Uncus. 

uncivil, diſch.⸗l. (vgl. civil) unhöflich, un⸗ 
gebildet, roh. 

Uncle Sam, ſ. unt. Samuel. 

uucomfortabel od. unchmfortable, 
diſchengl. (dgl. comfortabfe) unbehaglich, ungr- 
mächlich, ungemütblic. 

Unction, f. 1. (unctio, v. ung£re, ſalben) bie 
Salbung, Dlung, Heiligung. 

Uncultũr, f. diih.-. (vgl. Gultur) der Bil- 
dungsmangel, die Ungebildetheit, Rohheit: 
uneultintrt, unangebaut; ungebildet. 


Unens 


Unens, m. 1. (= gr. 6nkos) der Halen; Un⸗ 
einarius, m. nl. (v. uncinus, hakig) der Hafen» 
wurm, eine Art Gingeweidewürnter. 

unda, f. (. die Welle, Woge; unda marlis, 
f. eig. Meereömelle; eine offene Flötenſtimme 
in Orgeln; Undine, £ nl. (fr. Ondine) ein weib- 
licher Wahergeift, eine Waſſernixe, Wüfferjung- 
frau (vgl. Elementargeifter); Undina, L Stern. 
ein Aſteroid, 1867 von Peter entdedt; unduliren, 
fih mwellenförmig bewegen, Wellen jchlagen, 
wogen, ſchwanken; Undulation, f. Die mellen- 
förmige Bewegung, dad Wogen, Wellenſchla⸗ 
gen, Beben, die Schwingung; Undulationd- 
Theorie, £ die Lehre von der wellenförmigen Be⸗ 
wegung des Lichts (auhBibrationd- Theorie); 
undulatörif, wellenförmig, wogend, wiegend, 
ſchaukelnd; Undulismus, m. Wellenſchlag, 
die Wallung; Unduliſten. pl. Mat. Schlängler, 
Weichler, die im Gegenfage der Charalterifti- 
ter das Weihe ohne Charakter lieben und die 
Schlangenlinie zum Vor⸗ u, Sinnbilde der Schön- 
heit nehmen. 

auudifeiplinirt, diſch⸗l. (vgl. difeipliniren) 
ungeorbnet, nicht an Zucht gewöhnt. 

undsliren zc,, |. unt. unda, 

unframkirt, diſch⸗l. (vgl. franco ıc.) nicht- 
frei, unbezahlt; ungalant, dtid.-fr. (vgl. galant) 
ungefällig, unböflid; ungenirt (vgl. Gene zc.) 
ungezwungen, frei, unbewunden 

Uugnentum, n. I. (0. ungöre od. unguöre, 
ſalben) Salbe, ein mit Wett zubereiteted Arznei⸗ 
miitel; unguines (L. unguindsus), fett, tettig, 

unguis, m. I. der Nagel am Yinger; bie 
Klaue; ad unguem, aufden Nagel; auf die 
Nagelprobe, d. i. [ehr genau; ex ungue leö- 
nem, Sprw. aus od. an der Klaue (erkennt man) 
den Löwen; unguibus et rostro, mit Klauen 
u. Schnabel, d. t. mit aller Kraft; ungulo, f. 
(Berl. v. unguis) die Klaue, der Huf; ungu- 
läta, pl. (1. ungulätus, mit Alauen od. Hufen 
verſehen) Hufthiere; Unguliten, pl. Klauen- 
mufcdeln; ungulouläta, pl. nl. (v. I. ungui- 
cülus, Verfl, v. unguis) die mit Nägeln an den 
Süßen verfehenen Säugethiere. 

unharmoöniſch, dtih.-gr. (dal. Harmonie xc.) 
mifeftimmig, mifshellig. 

Ani, fr. (fpr. ünih; v. unir, einigen, ebnen, v. 
{, unire, vereinigen, v. unus, ein) einig. einfach; 
gleich, ſchucht, einfarbig; Uniäti, pl. nl. (v. 

e, f. unire) die Bereinigten, in Polen Na⸗ 
men der unirten Griechen, |. unt. Union. 
Unicum, n. I. (v. unicus, einzig) ein Ein- 
ziges in feiner Art, nur einmal Vorhandenes, 
bei. ein nur nod in einem Exemplar vorhandener 
Abdrud eine8 feltenen Buches; eine nur noch in 
einem Exemplar vorhandene Münze ıc.; Unicität, 
f. nl. die Einzigkeit. 
unificiren, ni. einig maden; Unification,f. 
te Einigmadung, Einigung, Vereinigung, 
3. B. Deutfhlands, Italiens; Gleihmadung, 
3- B. der Staatsſchuld; uniform, I. (uniformis, 
v. unus, ein, u. forma, Form) einförmig, gleich: 
förmig; Uniform, £.nl. ‚fr. uniforme) die Gleich· 
tragt, gleichförmige Tracht, Gleichform Tracht- 
gleiche; Dienſtkleidung, Amts⸗ od. Standes⸗ 
tracht, Amtskleid, Dienſtrock bei. der Soldaten: 
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Wehrtracht, Waffenrock; uniformiren, gleig- 
formen, gleichlleiven; Uniformirung. f. die 


Sleihformung, Gleichmachung; bei. Gleich⸗ 
Heidung, Einkleidung; Unitormiften, pl. Zeute, 
welche allen Staaten od. Kirchen die gleiche 
Geftaltung wünfden; Nniformität, £. (Lunifor- 
mitas) die Ein- od. Gleichförmigfeit, Tiberein- 
ftimmung, Gleichheit; Unitormitäts-Acte, f. eine 
Berordnnung deB engl. Parlaments v. 1662, wonach 
alle Geiflichen ihre Übereinffimmung mit der Li— 
turgie der hohen bifhöflihen Kirche erflären, ob. 
ihre Ämter niederlegen mufften; Unigenitus, m. 
jpätl. (v. genltus, geboren, v. gignöre) der Ein- 
geborene Sohn Botted); Unigenitus⸗Bulle, f. eine 
mit jenem Worte beginnende Bulle od. Verfügung 
dv. Papſt Glemens XI. im Jahre 1713 gegen die 
Janfeniften; uniläbiſch, ni. (vgl. labium) ein⸗ 
Itppig; unilateräl (vgl. latus), einfeitig, 3- ©. 
Unllateräß-Gontract,m. ein einfeitiger Vertrag, 
durch welden vorzugsweile nur ein Theil verbind- 
lich gemacht wird, vgl. Bilateral»-Gontract; 
unilöobiſch. L.»gr. (vgl. lobus) einlappig; uni» 
locular od. uniloculos, nl. (vgl. locülos, Orts 
hen, Fach) einfächerig. 

‚anintereffaut, dtiä.-fr. (vgl. Intereffe 2.) 
feine Theilnahme erregend, nicht unterhaltend 
od. anziehend; unintereffirt, unbetheiligt, un« 
eigennüßig. 

Unios, f. ſpätl. (unlo, v. unus, ein; fr. 
union) die Bereinigung od. Einigung, Einheit, 
Einigfeit, Übereinſtimmung; der Verein, Bund, 
das Bündniß; bei. Kirchen- od. Glaubens⸗Eini⸗ 
gung; aud Staaten-Vereinigung; in der Ge⸗ 
Ihichte: die Verbindung einer großen Anzahl pro« 
teflantifcher deutiher Staaten, welche 1603 zu 
Ahauſen bei Ansbach geſchloſſen wurde u. die ka⸗ 
tholifhe Liga hervorrief; jekt Die nordameri⸗ 
kaniſchen Freiſtaaten; au die 1817 zuerf in 
Breußen vorgenommene Bereinigung der Luthe- 
raner u. Reformirten,; umio prelium, Die 
Einkindſchaft, Annahme der Stieffinder für leib- 
liche Kinder; Unioniſt, m. nl. ein Bereiniger, 
Bereinigungsitifter; ein Anhänger der Union; 
im nordamerifanifhen Bürgerkriege die Anhänger 
der Nordflaaten, entg. den Gonföderirten; 
unioniſtiſch, vereinigend; uniren, I. (unire; fr. 
unir) vereinigen od, vereinen; unirte Grie⸗ 
hen, mit der röm.»katbhofifchen Kirche vertinigte 
Griechen, welche den Papſt für das Oberhaupt der 
Kirche anerkennen, entg. den nit unirten, welde 
dies nicht thun; United States of Norih- 
America, engl. (fpr. juneited fiehts dm nör'E 
ämerilä) bie vereinigten Staaten v. Nord» 
Amerika; unitis viribus od. viribus unitis, 
mit vereinten Kräften, mit gefammter Macht; 
unitiv, ni. vereinigend, vereinend. 

snipetäl, [=gr. (vgl. Peialon) nur ein Blu⸗ 
menblatt babend, einblätterig. 

unipolär,ni. nur den einen Bol betreffend, 
von Körpern, welde nur die eine Art von Elek⸗ 
trieität leiten. 

finigque, fr. (fpr. ünif; v. l. unicus) einzig, 
einzig in feiner Art, ausgezeichnet; feltfam, 
wunderbar. 

umiren, ſ. unt. Union. 

unifegnäl, unifegnell, nl. (v. unus, ein, 
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u. gexus, ſ. d.) eingefchlechtig; Nutfönus, m. ni. 
od. it. Unifono, n. (v. 1. sonus, Schalt, Klang) der 
Gintlang, Gleichklang, die Eintönigleit, Uber- 
ein- od, Gleichſtimmung; uniſon od. all’ uni- 
sono, it. im Einklange, einftimmig, eintönig ; 
übereinftimmend. 

Wnttät, f. 1. (unitas, d. unus, ein) die Ein- 
beit, Einigfeit, Gleichförmigkeit, Übereinſtim⸗ 
mung; Gemeinſchaft, Brüdergemeinde; Unite- 
rius od. Unitarier, m. nl, ein Einheitägläubiger, 
Einheitäbelenner, der nur eine Perſon in der 
Gottheit annimmt, entg. Trinitarier. 

United, unitis viribus, unitiv, |. unt. 
Union. 

Univalven, pl. ni. (v. unus, ein, u. val 
d. i. eig. Thürflügel) einihalige Schalthiere, 

neden; univaͤlviſch, einhüllig, einfchalig; 
unidascnlär (vgl. Basculum unt. vag), eingejäßig, 
eintrichterig, einlelchig. 

universus, a, um, |. gejammt, ganz, all» 

emein; Univerfum. n. dad AU od. Ganze, der 
griff aller Dinge, das Weltall, bie sn 
elt; univerfäl (1. universälis) od. univerfell 
(fr. universel), daß Gange betreffend, allen ge- 
meinjam, allumfaffend, ganz, bvurchgängig, aus⸗ 
nahmslos; Nniverläls@rbe, m. Haupterbe; U. 
Genie, n. ein Allgeift, ein Geiſt, der zu Allem od. 
zu fehr Bielem Fahigleiten befigt: U.-Hiterie od. 
U.Seiäiäte,£.dieallgemeine, AueB umfaffende 
Geſchichte, Weltgejchichte zc.; U.⸗Katalögus, m. 
ein allgemeines Verzeichniß; N.-Lericon, n. ein 
Wörterbuch über alle od. fehr viele Sprachen; ein 
Wörterbuch über alle Gegenflände, Gefammt- od. 
Allworterbuch; U.-Mediein, f.od.1.-Mittel, n.ein 
allgemeines Heilmittel; U.-Monarsie, f. Welt- 
herrſchaft; Univerſale, n. ein allgemeines, lan» 
deöberrliches Ausfchreiden (Manifef); Univer- 
falia od. Univerjaflen, pl. emeine Dinge, 
Gegenftände 2c.; bei den ſcholaſi. Philoſophen: 
das Allgemeine in unferm Borftellen, bef. die Gat⸗ 
tungen u. Arten; univerfalifiren, barb.⸗l. allges 
mein machen, verallgemeinern; Univerſalismus, 
m, ni. bie Kraft od. daß Streben, Alles zu um- 
fafien; bef. die Lehre der Allbegnabigung, die 
Annahme, dafs Gottes Gnade ih auf alle Men- 
ſchen erfirede; Univerſaliſt, m. (fr. universaliste) 
wer danach ftrebt, Alles zu umfaflen; aud ein 
BVertheidiger der Allbegnadigungslehre; uni« 
verſaliſtiſch, dem Univerſalismus buldigend; 
Univerfalität, f.ni. die Allgemeinheit, Sefammt- 
beit; Allumfafſung, Unbefchränttheit; Uniser- 
fität, f. L (universitas, Allgemeinheit, Gefammt- 
heit; in der Rſpr. Gemeinde, Corporation) eig. eine 
mit Gemeinde-Reäten begabte Lehranſtait, Lehr⸗ 


gemeinde, Zifenfhaftägemeinbe, Ge] ammtbeit 


der Lehrenden u. Lernenden; eine hohe Schule 
od. Hochſchule, Geſammtſchule, höchſte wiſſen⸗ 
ſ iche Lehranſtalt; auch der allgemeine Ver⸗ 
tretungskörper der Siebenbürger Sachſen; 
universitas nen delingkit, Ripr. Die Ge- 
fammtheit vergeht fich nicht, d. h. es giebt Fein 
Bergehen der ganzen bürgerlihen Geſellſchaft. 
univöcous, a, um, od. univök, Ipätl. (v. 
UNUS, ein, u. voz, ſ. d.) eindeutig, einfiimmig; 
auch gleichlautend bei verjhiedenem Einne; Uni⸗ 


Unze 


voration, f. ni. die Eindeutigleit, Gleichbeden⸗ 
tung, Gleichbenennung. 

untausnifch, btib.-gr. (vgl. Kanon ze.) der 
Kirchengeſetzen widerſprechend; unfrititä,dtie- 
gr. (vgl.tritiſch) den Oeſetzen ber Beurtheilungs- 
kunſt entgegen, unkunſtrichterlich; unlimitirt. 
dtſch.⸗l. (dgl. limitiren) unbegrenzt, ſchranken⸗ 
los, unbeftimmt ; unmenierli. oiſch.⸗fr. (mL 
Manier)unartig, unbeholfen; unmelsdild, diie.- 
gr. (vgl. Melodie ıc.) Übelllingend; unmerällis. 
dijch.⸗l. (vgl. Moral) unſittlich, laſterhaft; um 
motiviert (vgl. Motiv), unbegründet; unmufle- 
lijch (vgl. Mufif), nicht tonkundig. 

une aotu, |. unt actus; u. amfme, |. ani- 
mus; u. contextu, |. Contert; u. ere,i. 
unt. 08; u. tenöre, |. unt. Tenor. 

Unobinärgälden, n. ni.-diich. (v. L unus, 
ein, u. binarlus, zwei enthaltend) hemiprisma- 
tifhe Rubinblende, Myargyrit, ein Tichtkafl- 
graueß, in Splittern blutroth durchſcheinendes Ezz, 
aus Silber, Antimon und Schwefel beleben). 

unorgdnifch, — anorganiſch; unorge- 
niſche Shemie, die ih mit den einfacheren Ver⸗ 
bindungen der Ieblofen Natur beihäftigende Che⸗ 
mie, entg. organiihe Chemie; unparteliik 
(vgl. Partei), Yeinjeitig, gerecht; unpatriötii, 
diſch⸗gr. (dgl. Patriot), nicht vaterländiſch 
finnt, unvaterländiſch; unpbllofophite, nicht 
vernunftmäßig, unweiſe, vernunftwibrig. 

um poos, |. poco. 

nupottifch, dtib.-gr. (vgl. Poefle ıc.) un 
dichterifch, = proſaiſch; unpolirt, diſch⸗l. (vgl 
poliren) ungeſchliffen, ungebildet, unböflid, 
roh; unpelitiich, diſch⸗gr. (dgl. Politik zc.) nicht 
ſtaatsklug; aberh. unklug, unvorfichtig ;unpepn- 
ker, diſch.⸗l. beim Volle nicht beliebt; nicht ge 
meinverftändli; unprofitäßel, diid.- fr. nicht 
einträglich, Kerr He unprovortionitt. 
diſch.⸗l. unverhãltnißmaßig; unrtell, dufch⸗fr. 
unwirklich; nicht glaubwürdig, unzuverläfftg, 
unrechtlich; unfelide, diſch.⸗i. undicht, ohne 
Dauer, nit baltbar; nicht gründlich, nicht ge» 
fegt od. rechtlich, unzuverläflig ; uufummetrii@. 
dijch⸗gr. (vgl. Symmetrie ıc.) unebenmäßig, un- 

leihmäßig 2. 

Unterdrains, pl. dtib.-engl. (fpr. —drehns; 
dgl. Drain) unterirbifhe Waflerabzüge. 

unter: miniren, diib.-fr. (vgl. Mine 9.) 
untergraben, unterböhlen. 

nteroffieter, m. diih.- fr. ein Unterbe⸗ 

fehlshaber im Kriegsweſen, Rottenführer, wei: 
her zwiſchen dem Dfficier (|. d.) u. den gemeinen 
Soldaten in der Mitte fteht. 

unus, a, am, l ein, eine, ein, od. einer, eine, 
eines; unas post altäörem, Einer nad) dem 
nbern; ad ummm(omnes),eig bis auf Einen, 
d. 1. Alle ohne Ausnahme; umum idemane, 
l. ein u. dasſelbe, dad Nämliche, einerlei. 

Unze, f. 1) (v. 1. uncha, eig. der zwölfte Theil 
eines Ganzen) ein ehemal. Arzneigewicht von 
2 Loth, ein Zwölftel eines Medicinal:, ein Seh» 
zehntel eined gewöhnlichen Pfundes; früher auf 
eine Münze in Sicilien ıc. — 8 neapofit. Silber⸗ 
duscaten (ducati di regno); 2) (nt Felis uncia, 
fr. once; fpan. u. port. onza, it. lonza, v.1. 
lynx, Luchs, mit abgeworfenem 1, als ab es ber 
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Artikel wäre) ein dem Panther u. Leoparden ähn⸗ 
ao Raubtbier 5 a auch Jaguar, 

igerkatze, Bantber x. 

Tipanifchab, f. fanstr. (eig. Wahrheit, Tu⸗ 
gend) der Theil der Vedas (f. d.), welder deren 
Inhalt philoſophiſch zu begründen ſucht. 

Ups, n. ind. ein Gift, womit die Bewohner 
des ind. Ardhipels ihre Pfeile vergiften, bargeftellt 
aus den Gäften zweier Bäume, der Antiaris to- 
xicaria, welde das Gift upas antiar, u. ber 
Strychnos Tieut&, melde das Gift Strychnin 
enthält, |. Antiarin u. Boa Upas. 

Uprdwa, f. rufl. (eig. Gerechtigkeit, Wahr- 
ſpruch, v. praw, recht, wahr, — lat. probus, diſch. 
brav), das Gerichtsamt; Uprawa blagetigintie, 
f. ruf. (v. blago e, gute Ordnung, Wohl« 
verhalten), die Boligeiverwaltung, Uprawljaͤ⸗ 
juſchtichij, m. ruſſ. (v. uprawljätj, verwalten), 
der Berwalter Hausvperwalter, Gutsverwalter. 

Ur, m. ein ehemal. Fluſſigkeits⸗ u. Ge⸗ 
treibemaß in Siebenbürgen, ein Eimer, —=11,571. 

Urdes od. Urrdca, f. port. (vgl. Arrat) eine 
Art Wein in Indien, Balmmein. 

Urädhns, m. gr. (urachös, v. üron, Harn) 


Heil. der Harnftrang, die Blaſenſchnur; Ur f 


atrafie,f. (vgl. Alrafle) üble Miſchung des Harns; 
Ursatratie, f. (vgl. Atratie) der unwillkürliche 
Harnfluß; Urämie, f. das Blutharnen. 
Ural, m. rufl. (ural, der Gürtel) das Grenz⸗ 
gebirge wifhen Rußland u. Aſien; Ural⸗Maus, 
eine Art Zug⸗ od. Wandermäuſe; Uralit, m. 
eine Art Hornblende vom Ural. 
Uramil, n. ein Berfegungserzeugniß ber 
Thionurfäure, v. Wöhler u. Liebig entdedt. 
Vräuns, m. gr. (ürands) der Himmel; Fa⸗ 
bel. Der Himmelsgott, der ältefte Bott, Gemahl 
der Gäa od. Erde ıc.; ein v. Herſchel 1781 ent- 
dedter Planet, auch Georgsplanet, nähft dem 
Neptun der entferntefte unfered Sonnenſyſtems; 
Urania, f. die Himmlifche, eine der Mufen, 
J. d.; Eternt. ein Afteroid, 1864 durch Hind ent- 
dedt; Uranides, m. od. der Uranide, d. i. Sohn 
des Uranus, ein Beinamen des Saturn; Nra- 
nikon, n. das Himmlifche, ein von Hm. v. Hol⸗ 
bein gu Wien 1806 erfundenes Tonwerkzeng aus 
jwei verbundenen Harfen, deren Eniten durch Taſten 
berührt werden 2c.; Hraniönen, pl. (gr. Uranfö- 
nes) Himmlifche, Selige, Benennung der alten 
griech. Götter im Homer; Uraniseus, m. (gr.ura- 
niskos) ein Heiner Himmel, Throndimmel; ge- 
wölbte Dede eines Zimmers; Hall. der Gau⸗ 
men; dah. Uraniscitis, f. Oaumenentzündung; 
Uranistorrhapbe od. Uranorrhaphẽ, f. die Gau⸗ 
mennatb; Uranium od. Urkn, n. ein 1789 v. 
Kiaproth entdedter einfacher metalliſcher Kör- 
per; Nranglimmer, m. grüner Glimmer, aus 
Phosphorfäure, Uranoxyd, Kupferorpd (od. flatt 
defien Kalterde) u. Waſſer beftehend; Uramit, m. 
eine (Kalterde enthaltende) Art des Uranglim- 
mers; Uranograpbie, f. die Himmelsbeſchrei⸗ 
dung, Beſchreibung des Sternenhimmels; Ura- 
nolatrie, f. Die Verehrung ber Himmelskörper, 
eine Art der Vielgötterei; Uranslogie, £. die Him- 
melßfunde; uranolögiſch, dieſelbe betreffend; 
Uranometrie, f. die Himmelämeflung; urano- 
metriih, himmelmeſſend; Uranoräma, n. Him- 
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melsanficht (von Jambon erfunden); Uransflsp, 
m. ein N meitfaur. immelsbeobaditer, 


er; aud ein von Dr. I. ©. Böhm in 
Prag erfundenes Werkgeug; Uranoflopie, f. bie 
Himmelsbeſchauung od. - Beobachtung; Uran⸗ 
peqcherʒ od. Begurän, n. Pechblende, eine natur⸗ 
liche Berbindung von Uran mit Gauerfloff. 
& Uras, n. in Eldamerila — Trona, |. unt. 
oda. 

Urdei, n. Pfeilgift, ein aus Planzenfäften 
bereitete Giftfioff, womit die Indianer in Braf- 
lien ihre Waffen vergiften. 

Ura® od. rät, n., pl Uräte, gr. (v. uron, 
Harn) Scheidel, harnſaures Salz; Uräte, £ 1. 
P 3 e. p ftadtiß 

urbän, I. (urbänus, v. urbs, Stadt) ftäbtifch, 
ftabtmäßig; höflich, fein, gebilbet, —— 
Urbänus od. Urban, m., u. Urbana, fmännl. u. 
weibl. Namen: der und bie Höfliche, Artige; 
Nrbeniftinnen, pl. zum Pranciscaner-Orden ge⸗ 
hörende Nonnen, welde ihre Regel vom Bapft Ur⸗ 
ban IV. haben; Urbanität, f. (1. urbanTtas) die 
ſtädtiſche Feinheit, Höflichkeit, Sittigleit, feine 
Ldebensart; urbanifiren, barb.⸗l. ftäbtifch, d. h. 
ein u. artig machen; Urbaͤnos, pl. ſpan. (v. ur- 
bano, fädtifh) zum activen Dienfle beflimmte 
Stadt» od. Bürgerfolbaten. 

Urber, n. alt. (au) urbor, urbur, v. ur = 
er—, u.beran, baren, tragen) der Ertrag, die 
Ausbeute von einem Grundſtüde, Bergwerfe ıc.; 
aud ein Ertrag gebendes Grundftüd; völlig 
eigenes, zinstragendes But; dah.mi. Urbarium, 
n., Pl. Urbaria od. Nrbarien, ein Urbarbuch, Er» 
trag», Grund», Lager- od. Dorfbuch, Berzeihnifs 
der urbaren u. zinspflichtigen Grundfüde eines 
Ortes; Urbarläl-Befeß, n.in Ungarn feit 1886 das 
Geſetz. weldes das Verhaltniſa der Örunbherren u. 
ihrer Unterthanen feſtſtellt. 

Urbite od. Urbede, f. altd. (v. ur = er—, 
u. bete, niederd. bede, d. i. eig. Bitte, dann: er» 
betene od. freiwillige Steuer) eine allgemeine 
Steuer; bei. Grundſteuer von den Käufern in 
den Städten der Mark Brandenburg (exactio ori- 


ginalis, 

Urda, f. altnord. (Urdhr, eig. das Gewordene, 
die Bergangenheit, v. verdha, werden) Fabell. 
eine der Rornen, |. d. 

Urdu, n. turi. (ordd, hinduſt. urdü, Lager, 
Marti) Die Lager- od. Marktfprache, Namen der 
pinhuaniigen Sprache im nördliden Border- 


in 

Urkta, f. od. ren, Uricum, n. (v. er. 
urein, barnen, Uron, Harn) der Harnftoff; Ur⸗ 
elchiſis, £. Heift. garn-Ergiebung, bef. ind Zeil- 
gewebe; Urẽfis, f. Heil, das Harnen; Urkter, 
m., pl. Uretöres, der Harnleiter; ureteriig, ben 
Jermieiter betreffend; Ureteritis, f. Harnleiter- 

tündung; Ureterodiatüfis, f. Zerreißung ei- 
nes od. beider Harnleiter; Ureterolith, m.Harnı- 
leiterftein; Ureterolithläfls, f. Steinerzeugung 
in der Harnröhre; Ureteroläfls, f. Harnleiter- 
Laͤhmung; Nrethra, f. die Harnröhre, per Harn» 
gang; nrethräl, ni. zur — re gehörig; 
AUrethralgie. f. gr. Harnrohrenſchmerz; Ure⸗ 
thremphraͤxis, f. Verſtopfung ber Harnröhre; 
Uretpritis, £. Entzündung ber darnröhre; Ure⸗ 
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tbrophäma, n. Geſchwulft der Harnröhre; Ure- 
throrrhagie, f. der Harnröhrenblutfluſs; Ure⸗ 
throrrhoe, f.Ausfluß aus der Harnröhre; Ures 
throſpaͤsmus, m. Harnröhrenkrampf; Urethro⸗ 
tomĩe, f. derharnroͤhrenſchnitt, die Harnröhren⸗ 
Öffnung; Urethrotömus, m. ein Meſſer zur Er⸗ 
Öffnung der Harnröhre; urötifd (gr. urötikös), 
u. ureticäl, gr.=!. den Harn betreffend, harn⸗ 
treibend; Uretita, pl. Barntreibende Mittel. 

Uredo, f.1.(v. uröre, brennen) brennender, 
judender Ausſchlag; aud der Brand am Ge- 
treide; wremtia, pl. Heilt. äende od. beigenbe 
Mittel. 

Urefid zc. — uretiſch, ſ. unt. Urea. 

ef, m. arab. (urf, d. i. eig. befannt, billig, 
gerecht, v. ’arafa, lennen; befannt machen) ein 
tür. kaiſerlicher Cabinetsbefehl; aud ein run⸗ 
der wulitförmiger Turban. 

Urfehde, f. Urpheda. 

Urgicht, f.alid. (urgiht; v. ur — er —, aus, 
u. giht, int. Gicht, Ausſage, Bekenniniſs, v. 
jehan, jehen, fagen, erflären) die Ausſage, dad 
Geftändniß eines Verhorten vor Gericht; bei. die 
erſt einige Tage nad) der Folterung vor Gericht be» 
Rätigte Ausſage. 

urgiren, 1.(urgere) Drängen, treiben, pref- 
fen; auf etwas dringen, ſich —** Nachdruck 
darauf legen, es zu genau od. zu ſtreng nehmen; 
urgent(uͤrgens), Dringend, unaufſchieblich; Ur⸗ 
genz. nl., od. fr. Urgence (fpr. ürſchaͤngß'), f. die 
dringende Noth, Nothgedrungenheit, Dring- 
lichkeit; da Drangfal. 

Urtan, m. od. Herr Urian, ſcherzhafte Be- 
nennung eines wenig geadhteten od. zur Unzeit er⸗ 
Ihienenen Mannes; niederd. au der Teufel. 

Urias, f. gr. (v. uron, Harn) die Harnfiſtel; 
Ariäfis, f. daß Harnen; Urieum, |. Urea; uriſch 
barnfauer. 

Urias, m. hebr. (gr. Urfas, hebr. Urijjäh, v. 
ar, Ylamme, Feuer, Or, Liht) männl, Namen: 
Bramme Jehovah's; Urias⸗Brief, wm. ein für den 

berbringer gefährlies, ſchädliches od. verderb⸗ 
liches Schreiben (don dem Briefe, den David au 
Joab ſchrieb und dur den Urias überfandte: 
J. 2. Sam. 11, 14—17); Wriel, m. (bebr. Uriel 
Namen eines Erzengels: Flamme Gottes od. der 
von Gott Erleuctete; Urim u. Thummim, bebr. 
(pl.v. ür, u. dv. thöm, Volllommenheit, Unſchuld) 
Lit und Recht, das Bruſtſchild des jüd. Hohen⸗ 
priefterd, aus zwölf Edelfleinen od.n. A. aus zwei 
Bildern beftehend, die auf eine unbelannte Weife 
ala ein Mittel zu den Dratelipräden dienten, welche 
der Hohepriefter in wichtigen Fällen ertbeilte. 

Urin, m. I. (urina) der Harn; urina oo- 
ota, f. gelochter Harn, welder die Entiheidung 
der Krankheit anzeigt od. begleitet; u. oruda, 
rober Harn; a. purulenta, Eiterharn; u. 
rubra, rother gem; Urtnäl, n. nl. Harnglas; 
Wrinät, m. ein Düngeftoff, beftehend aus Roth 
u. Harn; uriniren, harnen, piffen; urinds, harn⸗ 
artig harnſtoffhaltig; nach Harn riechend. 

rne, ſ.l. (urna) ein Waſſerkrug; ein Aſchen⸗ 
krug, Todtentopf; Ziergefäß. 

Urocẽle, f. gr. (v. üron, Harn) ein Harn⸗ 
Bruch; Hrogesie, £. Sarnabgang mit bem Stuhl⸗ 


Usloden 


gange; Urocäfia, f. ber ‚ Exrgiehung 

des Harn in den Unterleib; Nrochftis, £. Harn⸗ 

blafe; Urodochium, n. ein Harnglas; Ur vdmnie. 

f. Harnſchmerz; Urotiepfls, f. Harnentichläpfen, 

unbemerfte3Harnen; Urstriterium.n.einham- 
sei ‚ Mertmal am Harne, Urokriſts n. Ure 
kritit, £. die Harnprüfung, Harnbeurtheilung; 
urofritifäge Beigen, aus bem Harn fich ergeben: 
de Zeichen; Urolith, m. der Harnſtein; Nratitbtä- 
fis, f. Harnſteinbildung; urolithiſch. Harnſteine 
betreffend; harnſteinſauer; Nremant, m.(v.män- 
tis, Wahrſager) ein Harnwahrfager od. Bahr- 
fager aus dem Harne; Uromantie, £. die Harn- 
wahrſagung; Uromphälus, m. Anfchwellung 
des Nabels durch Harn; Nroplanie, f. Austreten 
bed Harns in andere Theile; Urorrhagie, £ 
ftarfer Harnfluß; Urorrhsa, £. die Harnruhr; 
Uroſcheſis, f. (pr. —o5h—) die Harnverhal⸗ 
tung; Nröfis, f., pl. Uröten, eiten; 
Uroftop, m. ein Harnbeſchauer; Ureftepie, f. bie 
Harnbeſchauung. 

Urpheda, Urphede od. Urfehde, f. aud. 
(v. ur f. aus; eig. daB Ausſein od. Aufhoren der 
Fehde od. Feindſchaft) Die Sühne, der Sühneip, 
eibfihe Verfiherung, keine Rache zu üben. 

Urſinus, m. (v. 1. ursious, v. ursus, Bär) 
männl, Ramen: der Bärenhafte, Bärenftarfe; 
Urfüle, f. gem. ver, Urfel, verfi. Urſelchen. weibl. 
Namen: die Bärenftarke, eig. die Heine Bärinn; 
Urfutinerinzen, pl. Ditglieder eined im 16. Jahrh 
zu Ehren der Heiligen Urfüla geftifieten weibl 
Ordens, der fih bei. mit der Erziehung junger 
Mädchen und mit der Bflege der Kranken be⸗ 
— vie n 

t, m. diſch.⸗l. (vgl. Text) Die Ur⸗ od. 
—— 

Urticaris, f. nl. (v. I. urtica, Reſſel) die 
Neſſelſucht, das Neſſelfieber; Urticatien, f.Heilt. 
die Neſſelung, Neſſelpeitſchung, ein Reizmittel 
bet Lähmung u. Unempfindlichkeit der Glieder. 

Irufı, |. Orlean. 

Ülfage, f., r. n. fr. (fpr. üſaähſch) u. Uſauce, 
f. (üfängh’; v. I. usus, ſ. d.) der Gebrauch or. 
Braud), das Herkommen, Die Gewohnheit; Ge- 
wohnheitsrecht, Handelsgebrauch; usage du 
monde (fpr. —bü möngd’), ber Weltbraud, bie 
Weltkenntniß, auch Weltfitte, Umgangäfitte, 
der Weltton; Üfance od. it. Ufo, m. Afipr. Wech⸗ 
felgebraud, die übliche Zahlungs⸗ od. Wechſel⸗ 
Fritt, Wechſelzahlzeit, Monatsfriſt, Sicht; Ufo- 
Wechſel, m.ein Wechſel, defien Verfallgeit a uso be» 
ſtimmt if; a use, it., od. & usanmce, fr. nad) 
dem Gebrauche .bei MWechlelbriefen, nach üb- 
licher Sit od. Zahlungsfriſt, 2 bis 4 Wochen: 
a uso doppio, it., od. & deux usanoen, 
fr. — rg döHfüfängk’) nach doppelter Zah- 


lungsfriſt. 

Höbefen, pl. (angeblih nah einem ihrer 
Khane, Namens Usbek, fo genannt), ein großer 
tatarifher Volksſtamm, der in Bokhara, Ballh, 
Kholand, Chiwa, Turfan ıc. die Herrſchaft beſitzi. 

ustoten, pl. ferb. (v. flav. u, weg, fort, 
und gkakäti, fpringen, skok, der Sprung) Gnt- 
fprungene, Baterlandsflüchtige, Slaven, die fi 
im 15. Jahrh. aus dem türf. Gebiet in die ungar. 
u. krainiſchen Grenzgebirge flüchteten, 





Uſo⸗Wechſel 
Uſo⸗Wechſel, ſ. unt. Uſage. 


usque ad nausdam, |., |. nausẽa. 

Usquebah or. Usquebangh, m. engl. 
(fpr. doßtwibah; ceit. Urfprungs, wörtl, Lebens» 
wafler, v. irl. uisge, Wafler, u. beatha, Leben; 
hieraus entfland durch Verderbnifs allmählih das 
Wort Whisty, |. d.) ein Gewürgbranntwein in 
Irland. 

Ufta, m. türk. —8 v. perf. ustäd, Meiſter) 
ein Unterofficier bei den Janitſcharen. 
bi Uſtaw, m. das Staatsgrundgeſetz in Ser- 
bien. 

Uftion, f. 1. (ustio, v. uröre, brennen) Heilk. 
die Brennung, dad Brennen, aud Rauteri- 
fation; uftuliren (1. ustuläre), brennen, ſen⸗ 
gen, röſten; Witulation, f. nl. die Berfengung, 
Dörrung. 

Ufuarind, nfucapiren, nfuell, ufn⸗ 
fructniren 2c., ſ. unt. Ufu2. 

Wfur, f. I. usüra, pl. wusürae (b. uti, ge⸗ 
brauden, usus, Öebraud), bie Nutzung. ver Nieß⸗ 
brauch ;, das Nutzungsgeld, der Bing, pl.Zinfen; 
usürae ällegitimae, pl. gejekmwibrige od. 
unerlaubte Sinfen; w.legitimae, gejekliche, 
landesübliche Binfen; u. prohibitae, ver- 
botene Zinfen; usurärum usürae, pl. Zins 
auf Zins, Zinjenzing, Zinswucher; Ufurarius, 
m. ein Wucherer; usuraria pravitas, f. die 
zuderlige Gewiſſenloſigkeit od. gewiſſenloſer 

ucher. 

uſurpiren, l.(usurpare, eig. überh. gebrau⸗ 
chen, handhaben) etwas —, ſich einer Sache be⸗ 
mächtigen, widerrechtlich u. mit Gewalt fi 
etwas aneignen od. anmaßen, an ſich raffen od. 
in Beſttz nehmen; Ufurvaͤnz. f. nl. das Herkom⸗ 
men, die Gewohnheit; Ulurpation, f. I. (usur- 
patio) die widerrechtliche od. geſetzwidrige Be⸗ 
ſitznehmung od. Aneignung, der Gemwalt- od. 
Nachtraub; Ripr. usurpatie, bei. Unterbre⸗ 
Hung der Verjährung; usurpatio juris, 
die unerlaubte Ausübung eines fremden, und 
nicht zuftändigen Rechts; Nfurpätor, m. ſpätl., 
od. fr. Uſurpatenr (ſpr. Afirpatöhr), ein wider⸗ 
rechtlicher Befignehmer, Mact- od. Thron: 
räuber. 

Uſus, m. 1. (v. ütor, üsus sum, uti, gebrau- 
hen, fi einer Sache bedienen) der Gebrauch, 
Braud, das Herlommen, die Gewohnheit; 
usus est tyrannus, Sprw. der Gebrauch ift 
Zyrann, d. i. herrſcht unbeſchränkt; wsus 
epanorthotious, Rebel. die Nutzanwendung 
(vgl. epanorthotif); usus fort (vgl. Forum), 
ber Gerichtägehraud; u. loguendi, ber 
Sprachgebrauch; ad usum, zum Gebraud), 
zum Ruten; ad usmm transferiren, ſ. unt. 
transferiren; ad plos usus = ad plas 

Russ, j. unt. CAUBA; Ex usn, aus dem Ge- 
brauch, durch Übung u. Gemohnheit; auch dem 
Gebrauch gemäß, gebräuchlich; dienlich; Im mau 
od. ujucll (fpätl. usudlis, fr. usuel), im Ge- 
brauch, gewöhnlich, üblich, herkömmlich; in 
usum, zum Gebrauch od. Nuten; 5. a. Del- 
phini, zum Gebrauch des franz. Kronprinzen 
od. Dauphins (f.d.) befonderß gebrudt, eine Titel 

emertung ehemal. in Frankreich gedrudter Aus⸗ 
gaben lateiniſcher Schriftſteller, aus melden bie 
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anfkößigen Stellen im Texte weggelaflen, aber am 
Shluffe zufammengeftellt find; 4. u. tiränum, 
zum Gebrauch der Anfänger (vgl. Ziro); Uſua⸗ 
tius, m. ein Öebrauchnehmer, Nutnieker; ufu- 
capiren (1. usu-capere), fich eine Sache wegen 
ihres langen ununterbrocenen Gebrauchs od. Be- 
ſitzes zueignen, fie erfigen, für fein Eigentum 
erklären, das Berjährunggredht ausüben; Ilfu- 
capion, f. (1. usucaplo) Ripr. Die Erfigung od. 
Ermwerbung bloß törperliher Sachen durch Ver⸗ 
jäbrungsredt, vgl. Präfcription; Niustructus, 
m. (d. i. usus et fructus, Gebrauch u. Genuß od. 
Nugen) der Nießbraud, Genuß, die Nutzung, 
Frucht od. Nutnießung eines fremden Eigen⸗ 
thbumd; uſufructuiren, nl. nießbraudden, ven 
Nießbrauch ziehen, au geben; Uſus⸗ od. Uſu⸗ 
fructuar(ius), wm. fpätl. der (berechtigte) Nieß- 
brauder, Rießbrauchnehmer, Nutznießer, Ge- 
brauchsherr eines fremden Gutes, 

ut, I. wie; 3. 3. ut infra, ut supra, ut 
retro etc., |. infra etc. 

Utenfilieu, pl. I. (utensilia, d. utensilis, 
brauchbar, v. uti, gebrauden) brauchbares Ge- 
räth, Wirthſchafts⸗ Haus- od. Küchengeräth; 
Geräthichaften, Werkzeuge; Utenfllienconto, n. 
die im Hauptbuche über die Gerätbichaften ei- 
nes Geſchäftes geführte Rechnung. 

Uterns, m. I. der Mutterleib, die Gebär- 
mutter; uterl imflatio, f. Heilt. Mutterblä- 
bung; uterin (1. uterInus), von einer Mutter 
geboren; halbbürtig, von Geite der Mutter; 
uteriIni (sc. fratres), pl. Ripr. Schoßgeſchwi⸗ 
fter, Kinder von einer Mutter, od. leiblihe Ge⸗ 
ſchwiſter von mütierliher Seite; Uterina, pl. ni. 
Mittel gegen Gebärmutter Krankheiten; utes 
tinät, zur Gebärmutter gehörig. 

utilis, e, I. (v. uti, gebrauchen) brauchbar, 
nüglid; wtäle, n. das Nüßliche, der Nuten, 
Gewinn; utile dulel, I. Redendart: dad Nütz⸗ 
lie mit dem Angenehmen (vereinigen); wtili- 
ter acceptiren, als nühlich annehmen; Utilität, 
f. (1. utilitas) die Brauchbarkeit, Nützlichkeit, 
Zweckmäßigkeit, der Nuten, Vortheil; wtilh- 
tas priväta, der befondere od. eigene Nußen; 
u. publioa, der öffentlihe Ruten, das allge- 
meine Befte; utilifiren, barb.⸗I. (fr. utiliser) 
benugen, nutzlich machen; Utilifation, f. Die Be- 
nugung, Rußanmendung; Mtilitarier, m. ni. 
(fr. utilitaire) ein Anhänger der Nütlichleit od. 
Gemeinnüßigleit, ein Nütlichleitäfreund, ein 
Rützlichkeitsmenſch, einer der bloß auf den Nuten 
od. Schaden fieht, die Handlungen bloß nad) dem 
Nuten od. Erfolg beurtheilt; Utilitarismus, m. 
(fr. utilitarisme) dad Syftem des Nutzens od. 
der Gemeinnügigfeit, eine von I. Bentham be- 
gründete Staatölehre, nach welcher die Rüdficht auf 
möglihft allgemeinen Nutzen der Rüdfiht auf bes 
fiehende Rechte u. Gelee vorgehen muß. 

Utopia, f. od. Utopien, n.or. (v U, nidt, 
u. töpos, Ort) Nirgendland, Rirgendheim, ein 
nur gedachtes Land mit dem Nebenbegriff einer 
nirgend gefundenen Bortrefflichleit (zuerfi v. Tho⸗ 
mas Morus 1516 beiärieben und benannt); utö⸗ 
viſch. nisgenbheimifd, einem ſolchen Lande an⸗ 
gemefien od. darauf bezüglich, eingebildet; Ito« 
pift, m. ein Nirgenpheimer; ein Politiker, der 
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fich mit unausführbaren Verbefſerungsplänen 


e eiet 
traqniften, pl. nl. Die gemäßigtere Par⸗ 
tei der Huffiten, die den Genuſe des Abendmahls 
unter beiderlei Geflalt (sub uträque specie) 
Bere (entg. sub una specie; |. unt. Spe⸗- 
cied 
ut, re, mi, fa, sel, le, si, die in Italien u. 
Frankreich gebraͤuchlichen Benennungen der Töne 
der diatoniſchen Tonleiter. Dieſe Silben, zu denen 
die letzte erſt fpäter hinzugefügt wurde, beißen die 
aretinifhen od. guidoniihen Silben, von 
dem ital. Benedictiner⸗ MRonch Guido Aretinus 
im 11. Jahrh., der fie aus folgendem alten lathol. 
Kirhengefange nahm, in welchem der heil Johan⸗ 
ned, als Patron der Eänger, wider die Heiferfeit 
angerufen wird: 
Ut queant laxis Re-sonäre fibris 
Mi-ra gestörum Fa-müli tuörum, 
Sol-ve polluti La-bli reätum, 
Sancte Joanneg! 
d. I. Damit Deine Diener mit erweiterter Bruft 
Deine Großthaten befingen können, o fo tilge die 
Schuld der eutweihten Lippen, heiliger Johannes | 


Utrichlus, m., pl. Utrieätt, 1. (Bert ». 
uter, Shlauß) Heine Schläuche, Saftbehältnife 
ber Pflanzen. 

striren, f. outriren. 

utriusque, L (©. v. uterque, beide) von 
Beiden; utriusgue Jjurls Deeter, ke 
Reäte namlich des lanoniſchen . des xömilden) 

octor. 


Utſchitel, m. ruſſ. (v. utschitj, lehren) ein 
Hauslehrer, E„rgzieher in Rußland. 

Uv8a, f. ni. (uvda sc. membräna; v. ura, 
Traube) Heill. die Traubenhaut, daB Traube 
häutden im Auge; uväle, f.eig. dad Träubchen; 
das Zäpfchen im Halfe; Nonfitis, £. bie Zäpf- 
henentzündung. 

Uwarowit, m. ein in Eibirien entdeäte, 
grüner, hrombaltiger Granat, nad dem ruff. Wi: 
nifter Uwarow benannt, 

uxor, f. I. die Ehefrau, Gattinn; oum 
uxöre, nebft Sattinn, mit rau; uxerie 
neomine, im Namen der Ebefran. 

al m. eine ältere Rechnungdmätz 
m aan Fond = 1,0, Xomen od. 9 bis 109. 


3. 


Abkürzungen: V als romiſches Zahlzeichen 
— 5; v.— vide, versus, verto, j.d.; auf Inſchrif⸗ 
ten = vivus, vixit, victoria, vale; Va. Vir⸗ 
ginien in Rorbamerila;, W. €. == vostro conto; 
v. e. verbi causa; v. D. — volente Deo; 
VD.M. == verbi divini minister: Ve gr. un 
verbi gratia; Vt. u, Verm. — Bermont in 
Rordamerila; V. T. od. vet. Test. — vetus 
testamentum; vid. — vide u. videatur; vis. 
— videlicet, vol. = Bolumen; v. = 
volti subito; vet., vt. — vidit unter vide; 
v. V. == vice versa; VW als dem. Zeihen = 
Vanadium, 

V als Münzzeidhen, u. zwar auf ältern franzdf. 
Münzen: Amiens; auf lombardiſch⸗venetianiſchen: 
Benedig; auf ſavoyenſchen: Bercelli. 

va! fr. (pr. wa; v. 1. vade, ſ. d.) eig. gehl od. 
es gebt; es feil es gilt! ein Ausdrud der Epieler, 
wenn fie Geld auf eine Karte feken; va bangqne! 
(ipr. —ban), es gilt die Bank, d. 1. die ganze 
Summe des Banthalter® im Glüdsfpiele; va 
sausue Ana ni u ya Kin; va 

at! (ipr. —tuh), es gilt alles au iel ge⸗ 
Iehte Geld! us 

a, |. Wa. 
vacant, Bacanz, Bacatur, |. unt. dva- 
ciren. 

vaocetto, it. (ſpr. watſchetio; v. vaccio, abge. 
f. avaccio, flint, geſchwind) ont. gemäßigt, 
mäßig geſchwind. 

aceine, f. ni. (vaccına sc. variöla, v. I. 
vaccinus, von der Aub, vacca) die Kuhblatter, 
Kuhpocke; Kuhblatter- od. Schutzimpfung; vac⸗ 
einiren, einen —, ihm die Kuhpocken od. Schutz⸗ 
blattern einimpfen, ihn kuhblattern; Vaccina⸗ 
teur, m. fr. (ſpr. walßinatöhr) ein Schutzpocken⸗ 


Impfen; Martatim, 1 at Die Alpe 
impfung, Einimpfung der Kub- od. 
tern; Vaceinoide, £. L.-gr. Die falſche od. unechte 
Kuhpocke, Windpode. . 
VBache, f. fr. (ipr. waſch'; v. 1. vacca) ei. 
Kuh; baut, Kuhleder (Vacheleder); de}- 
eine mit Leder überzogene Wuffchnalllifte, em 
Deibebälter auf Reiſewagen; Poſtd. 
raum, Dedbehältnifs; Vacherie £.(ipr.waihen)) 
ber Kubftall, die Schweizerei. 
vacilliren, L (vacilläre) manlen, ſchwan⸗ 
ten, wadeln; wantelmüthig fein; vacilisnte | 
it. (fpr. waiſch —) Tont. wankend, ſchwanlkend; 
Bacillation, f. i.(vacillatlo) das Bl, 
Schwanken; die Unſtetigleit, Unentjchlofienset 
der Wankelmuth. 
vaciren, I. (vacäre) erledigt od. leer fein, 
offen ſtehen; varirend, dienſtlos ledig; vacak 
es fehlt, ift nicht da od. fett; als Haupw. 
—** eite inter bem‘ Titel; —— 
oſtd. Leerſtrich, lie r Strich; var 
vicans) erledigt, fee leer ftehend, unbeſett 
offen; Vacanz, f. nl. (it. vacänza, fr. vacance) 
bie Ledigkeit, das Erlebigtfein einer Stele 
die ——— —* Siele. ein of⸗ 
ener ; au die ezeit, Beru 
Erholung (Ferien); Wacatiön, f. I. (vacalo) 
die Befreiung od. daB Freiſein von einer Ber 
pflichtung, Wbgabe ıc.; Vacatür, f. nl. bie Stel- 
erledigung, Amtseröffnung, Dienſteroͤffnung 
Batuf — Batnf, |. d. 
Backum,n. I.(v. vacdus, leer, Iebig) der 
leereRaum, die Leere, Zuftleere, bej. oberhalb de⸗ 
Innern Quedflberjpiegels beim Barometer, ud VB" 
cuum Torricelliänum od. Torrice 
Leere genannt; Bacunmapparät,m.od.Bsrse® 








Babe 


»tanne, f. Berdampfpfanne, Borrihtung zum 
ſchnelleren Berdampfen im Iuftverbünnten Raume,bei. 
in Zuderfabriten; Bacuummeter, n. I.-gr. eine 
Borrihtung zum Meflen der Zuftverbünnung 
in Berdampfpfannen; pacuiren (I. vacuäre), 


leeren, ausleeren; = evacuiren; Baruift, m. ( 


ni. wer einen leeren Raum in der Natur an- 
nimmt; aud ber Beobachter des Bacuums bei 
Maſchinen ıc.; Baeuität, f.1. (vacuftas) die Leere, 
das Leerjein, die Nichtigkeit, Eitelkeit; Bachna,f. 
bei den alten Sabinern: die Böttinn der Muße 
u. Erholung, welder der Landmann nad} vollbrad- 
ter Feldarbeit opferte; an Bdttinn des Müßig- 
gangs u. der Faulheit; Baecunalien, pl. (1. Va- 


cunalfa) Mußefefte, jener Göttinn zu Ehren im Tr& 


December angeftellt; Vacudlen. pl. I. Höhlen in 
der Gallertmaffe gewiffer mitroflopifcher 
Meestiergen. 

Bade, f. fr. (v.1. vade,geh! Imper.v. vadöre, 
gehen; vgl. va) der Spieleinſatz; Geſchaͤftsan⸗ 
theil; Bademecum, n.ni.(d. L.vade mecum, d.i. 
geb mit mir!) ein Bud, das als Begleiter, Leit- 
faden od. Ratbgeber für gewiffe Bwede dient, ein 
Taſchenbuch; Schwankbuch, eine Anekdoten⸗ 
Sammlung; auch ein Heimleuchter, Denkzettel. 

Vadimonium, n. I. (v. vas, ©. vadıs, der 
Burge) Ripr. die Bürgfchaft, verſprochene Er- 
ſcheinung vor Bericht, Tagleiſtung; vadime- 
mit desertie, f. die Berfäumung derfelben. 

vae, I. webe! ad! ras mihi! wehe mir! 
o ich Unglüdliher! vao misöre! wehe dem 
Elenden; vae viotin! wehe den Beftegten! 

vag, l. (vagus) od. Bague, fr. (fpr. wag’) 
unftet, ſchweifend; weitſchweifig; bei. unbe⸗ 
ſtimmt, ſchwankend, undeutlich im Ausbrud; 
vagiren, I. (vagäri) herumſchweifen, herum⸗ 
irren, umherſtreichen od. umherſchwärmen; 
landſch. gem. f. Hin und ber» od. herumfahren 
(3. 8. mit der Hand vor dem Geſicht —); Bagant, 
m. (vägans) ein Herumläufer, Gauner; Be- 
ganten, pl. im Mittelalter, fett dem 12. Jahrh., 
fahrende Schüler und Sänger, die in latein. Lie 
dern (Bagantenliedern)Liebe, Wein u. gefellige 
Genuſſe befangen, zunächſt in Frankreich, dann 
aud in England u. Deutfhland herumzogen und 
an den Sbfen der Biſchofe u. Mbte gaftlihe Auf- 
nahme u. Lohn ſuchten; aud) Goliarden genannt, 
nad einem angebliden Bilhof Bolias, als dem 
Stifter ihres Ordens; Wagabiind, m. 1. (vaga- 
bündus) od. Vagabond, m. fr. ein Herumſchwei⸗ 
fer, Landſtreicher, Landläufer, Strauchbieb, 
Buſchklepper, landſch. Streuner; vagabondiren 
it. vagabondare, fr. vagabonder), als Land⸗ 
—* umherziehen; Vagabondage, f., r. D. 
(ſpr. — daͤhſchꝰ) Die Landſtreicherei; Vagrant, engl. 
(for. wehgränt) — Vagant. 

Vagina, f. I. die Scheibe; Heill. Mutter⸗ 
fheide; vaginäl, ni. zur Scheide gehörig; Va⸗ 
sinapören, pl. Röhrenkorallen, wo eine engere 
Nöhre in einer weiteren fledt. 

bagiren, |. unt.vag. 

Baiffelle, f. fr. (pr. waſſellꝰ; prov. vaysela, 
vayselba, v.!.vascella, pl. v. vascellum, Heines 
Gefäß, v. vag, G. vasis, Gefäh) Tafelgefchirr, 
Tiſchgeſchirr, bei. filbernes. 

alia, Wakea od. Wakih, f. arab. (wa- 


* 
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kiyat) eine Rechnungsmunze in Abyſſinien, 
Adowa, Trawa ı.; auch ein Gewicht (— d. Gew. 
eines Maria. Therefia-Thalers), ungef. 28 8. 

Bal, 1. od. Wal, n. ein oftind. Gewicht zum 
on der Piaſter u. Goldducaten, — !/,, Tola 
.d 

Bal, 2., f. ſieil. (fr. val, m., it. valle, f., v. 
1. vallis, f.) das Thal; die Infel Sicilien zerfällt 
in 3 Bali od, Thäler: Val di Mazyüra, Val di 
Demöna u. Bal di Noto. 

Vala, f.altnord. (vgl Belleda) eine Seherinn 
Bauberinn. 

valdbel, fr. (valable, ipr watdb’t; v. valoir 
== ,valöre, gelten) gültig, vechtögültig, rechts- 


Balaudb 00. Balant, m. |. Voland. 
vale! I. (Imper. v.valöre, gefund fein, träftig 
fein, vermögen, gelten 2c.; |. valiren) eig. fei ge 
fund! lebe wohl! valäter lebet wohl! au 
bene valöte! Ubſchiedowunſch in Briefen ıc., 
von den Päpften in Form eine Monogramms un⸗ 
ter ihre Bullen geſetzt; valediciren (1.valedicöre), 
das 2ebewohl jagen, Abſchied nehmen, bei. feier- 
ih (auf Hochſchulen ıc.); Balediction, f. nl. das 
Abſchiednehmen, bie Abſchiedsrede; Valẽt, n. 
(v. l.valẽto, ſ. o.) ber Abſchied, das Lebewohl; 
Baltt-Rede, f.eine Abſchiedsrede; B.Schmaus, 
m.ein Abſchiedsſchmaus; dah. valeten gehen fürva⸗ 
lediciren, woraus die gem. Redendart fldten 
gehn, niederfähl. fleuten gahn, d. i. davon 
gehen, weglaufen, entflanden fein mag; Valent⸗ 
bittet, f. 1.-dtfh., die Krausbiftel, Mannstreu 
(Eryngium campestre L.); ®alentin, gem. 
Velten, m., u. Valentine, f. Namen: der, die 
Starke, Mächtige; VBatentins-Rrantkeit, £. od. 
Val.⸗Tanz, m. die Fallſucht (Epilepfte), der 
St. Veits⸗Tanz (f. d.), weil der heil. Valentin 
als Helfer dabei angerufen wurde; Valentinstag, 
m. der 14. Februar, in England u. Schottland 
der Tag, en welchem junge Leute dem geliebten 
Gegenfiande (in diefem alle der Balentine) zäri⸗ 
lie Briefe, ſinnreiche Gedichte u. Geſchenle Hber- 
fenden, ein dur die Rormannen eingeführter Ges 
braud; Valentinianer, pl.eine gnoftifche Secte, 
Anhänger des finnreihen Syſtems des Alexandri⸗ 
ner8 Balentinus im 2. Jahrh.; Walerius u. 
VBaleriän, m. männl. Namen, Valerie, f. weibl. 
Namen: der u. die Starte, Bielvermögenbe; 
Vaſeriana, f. eine Pflanze, gem. Baldrian, |.d. 

VBalenciaß, pl. (pr. c wie 5) ſpan. dauer⸗ 
hafte Winterzeuge, nad der Stadt Valencia in 
Spanien benannt. 

Balenctenneß, pl. fr. (ſor. walangkienn’) 
Spitzen verſchiedener Art, bei. jchmälere, nad 
der gleichnamigen Gtadt im franz. Ylandern be= 
nannt. 

Vales, pl. ipan. (v. sing. vale, Schuldſchein, 
v. valer, gelten, werth fein, — I, valäreı ſpani⸗ 
ſches Papiergeld, urfpr. Anweilungen auf die aus 
Amerila zu erhaltenden Silberpiafter. 

Baltt, valöte, ſ. u. vale. 

Ballet, m. fr. (fpr.waldh; It. valetto; v. altfr. 
vaslet, varlet, Edeltnecht, Knappe; mi. varoletus, 
varletus, v. vassus, Dienſtmann; |. Bafall) der 
Diener, Bediente; der Bube od. Bauer im Kar⸗ 
tenſpiel; au ein Thürgewicht; Valet de Chambre 
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(ipr. — ſchaͤngb'r), Kammerdiener; Valetaille, 1. 
(Ipr. waltdtj’) die Dienerfchaft, das Gefinde 
(verädttl.). 

Baletudinarins, m. L. (v. valetüdo, Ge⸗ 
jundheitszuſtand, Leibesbeſchaffenheit) od. Valetu⸗ 
dinär, ein Kränkelnder, Kränklicher, Siechling; 
Valetudinarium, n. ein Rrantenhaus. 

Balenr, |. unt. valiren; Valhalla, i. 
Walhalla; Vali = Wali. 

valide, 1. (valldus, eig. gefund, flarf, kräftig, 
v.valöre, |. vale u. valiten) gültig, rechtsgültig; 
Baltdität, f. jpätl. (validitas) die Gültigkeit, 
Rechtögültigkeiteiner Sache, derRechtsbeſtand; 
balidiren, nl. (fr. valider) gültig od. geltend 
machen, beftätigen, befräftigen; bei Raufl. gül⸗ 
tig jein, für gute Zahlung gelten; Balidation, 
f. in Wechſelbriefen: die Gültigleit, Gültiger- 
Härung, Öeltendmadung, Anerkennung. 

Balide Sultane, |. Sultane ıc. 

Balinge, |. Walinga. 

valiren, I. (valäre; vgi.vale) gelten, werth 
fein; Bäler, m. ni. (it. valöre) od. Valeur. f. fr. 
(fpr. walöhr) der Werth, Die Gültigkeit, Geltung 
einer Münze; valor extrinsdcus, der Äußere 
Werth einer Münze; v.Intrinsdons, ihr innerer 
Werth; valeur en attente (ſpr. — an attängt’) 
od. v. em reconvrement (jpr.—ang r'tuwr'- 
mäng), in Weclelgeihäften: Werth in Erwar- 
tung; ad valörem, nad) bem Werth; Valüta, 
f. it. der Werth; die Währung, der Münzfuß; 
bef. ber Wechſelwerth od. Betrag; palutiren (it. 
valutäre), au valuiren (v. fr. valuer) od. val⸗ 
siren, fohäten, würdigen, den Werth einer 
Münze anſchlagen; auch währen, niederd. warden 
(vgl. Wardein); Balpation, f. (fr. &valuation) die 
Schätzung, Würdigung, Wertbangabe, Werth- 
beftimmung, der Werthanſchlag einer Münze; 
Valvations-Tabelle, f. das Werth⸗Verzeichniß, 
die Werthüberficht, bei. v. Munzſorten. 

Valkyrien, |. Ballüren. 

Ballstion, f. ni Umwallung, Verſchanzung. 

Vallisneria, f. ni. (nach dem 1730 zu Padua 
geſtorbenen Naturforſcher Ballisnieri benannt) 
eine wegen ihrer eigenthümlichen Befruchtungsart 
merkwürdige jüdenropäuhe Waflerpflanze. 

Dalniren, valutiren u. Valnta, |. unter 
baliren. 

valva, f., pl. valvae, I. Tbhürflügel; Bot. 
Schale, Klappe, Blatt der Blumenſcheide; valva 
seminälts, Samenlappe; ad valvasourlae, 
an die Rathhaus⸗Thüren; ad valvas accole- 
siae od. tempii, an die Biorten der Kirche; 
Balväta, f. eine Gattung von Sußwaſſerſchneden; 
Valvein, pl., I. valvälse (». sing. valvüla, 
Bert. v. valva), Klappen, Zallbäutchen, zarte 
Hautlörperhen, die dur ihre Höhlungen das 
Blut einfaugen; Bot. Spelzen; valvülse in- 
testinäles, Heilt. Gedärmklappen. 

Balvation, palviren, |. unt. valiren. 

valvülsae, f. unt. valva. 

Bampyr od. Bampir, m. (it. vampfro, 
fr. vampire, jerb. wämpir) im ſudoſteuropaiſchen 
Bollaglauben: Leichname, welche Nachts aus ihren 
Gräbern fleigen u. den Menſchen das Blut aus- 
faugen; dab. Naturf. der Blutfauger, die große 
füdamerilanifche Fledermaus, welche jchlafenden 
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Menſchen und Thieren das Blut ausſangen fell; 
Vampyriamus,m. übertriebenes Aderlaſſen. 

Banadin od. Vanadinm, n.(v. Vanadia, 
Beinamen der Freyja) ein in Eifen- u. Bleierzen 
aufgefundenes, dem Chrom ähnliches eigenthüm- 
liches Metall, v. Seffirtöm 1830 entbedt; die hochſte 
DOrpdationsftufe desjelben bildet die Bauadinfänre. 
Banadäte, pl. vanadinfaure Salze; Banabinit. 
m. Banadinbleierz, natürliches vanadinſaures 
Bleioryd. 

Banddien, pl. (1. Vandali, Vandalli) ein 
deutſch ˖ gothiſcher Bolksſtamm, welder feit dem 
8. Jahrh. n. Chr. die Römer am Rhein befriegte, 
fi {päter in Bannonien (Ungarn) niederließ, im 
5. Jahrh. aber Gallien, Spanien u. Italien ver 
heerte u. 455 Rom vierzehn Tage lang pläuderte 
u. alle Runftwerte zerfiörte, dab. überh. f. robe, 
zeritörungsfüchtige Barbaren; Vandalismus. 
m. nl, (tt.vandalismo, fr. vandalisme)der Bau- 
balenfinn, die Robheit ber Bandalen, rohe Zer- 
ſtörungswuth, Nichtachtung der Kunftwerte, 
Kunſtſtürmerei. 

Bantille, f. fr. (jpr. waniſje; v. fpan. vainilla, 
d. i. eig. Heine Schote, weil die Samenlörmer in 
Heinen Schoten enthalten find, v. vaina = I. va- 
gina, Scheide) ein Rankengewãchs in OR- u. Weſt⸗ 
indien, u. defien gewürzhafte jchotenförmige 
Samenlapjeln, bei. zur Chocolade gebramht; 
Vanilſin, n. der Banilleftoff, ein v. F. Tie⸗ 
mann u. W. Haarmann aus dem Roniferin 
(einen aus dem Gambialfafte der Nadelhölzer dar⸗ 
gefellten Stoffe) fabritmäßig gewonnener Erfag für 
die natürlihe Vanille, 

Banilognenz, f. I. (vaniloguentia, v. 
vanus, leer, eitel, u. loqui, reden) bie Prahlerei, 
Winddeutelei, Ruhmrednerei; Banität, E. ıL 
vanltas) die Eiteffeit, Nichtigleit, Bergänglicdh- 
keit; Prablerei, Einbilvung, Aufgeblajengeit, 
Ruhmſucht; vamiteas vanitätum, Eiteikeit 
aller Citelfeiten — d. i. es ift Alles eitel od. 
nichtig; Vanitäts-Städ, n. ein Blumen- od. 
Frudtgemälbe. 

vautiren, fr. (vanter, pr. wangt —; prob. 
vantar, it. vantare, ml. vanitäre, v. [L. vanus, 
eitel, vanltas, Gitelleit) prahlen, rühmen; 
Banteur, m. (fpr. wangtöhr) ein Prahler. 

Bapeurd, pL fr. (Ipr. wapdhrs; vd. sing. la 
vapeur=[. vapor,m.der Dunft) Magen-Dünite 
od. -Dämpfe, Blähungen, Spannungen im 
Unterleibe u. daher rührende üble Laune, Miß⸗ 
Iaune, bef. der Frauenzimmer, vgl hyſteriſche 
und hypochondriſche Beſchwerden; au — 
Spleen; eine Art feiner Muſſeline; vaporiren. 
l. (vaporäre), dampfen, dünften; Vavoration. 
f. (vaporatio ⸗Evaporation; Vaporimẽter. 
n. nl. der Dunſtmeſſer, ein Werkzeug zur Beſtim⸗ 
mung »des Alkoholgehalts v. Flüſſigkeiten auß der 
Spanntraft der Dämpfe, Vaporiſateur, m. fr. 
(ipr. —töhr), der Verdampfer, Zerftäuber, 
feines Blajerohr zur Berflütigung wohlriehender 
und Iuftreinigender TYläffigleiten, Vaporiſation. 
f. die Verdampfung, Berflücdtigung, Ber: 
wandlung eined Körpers in Dampf; Haporifirem 
(fr. vaporiser), dur Verdampfung verflüch⸗ 
tigen; vaporoös pätl.(vaporösus, a,um), Dunft« 
vol, dünftig, blähend. 


Bara 


Vara, f. ſpan. (vgl. 1. vara, Querholz) überh. 
Reis, Ruthe, Stab; eine Elle, älteres Längen» 
maß, in Epanien = 0,836 m, in Portugal — 
1,1 m. 

ein, m. liefländ. Rechnungsmünze 

Baree, m. (fr. varec, varoch, Meergras, 
prov. varec, v. arab. waruk, Baumblatt, Laub, 
ver). barg), |. Soda. 

Bardune, f. fr. (fpr. war—) ein ehemal. 
Getreidemaß in Savoyen, — 2241. 

Bari od. Wari, n. ein Goldgewicht auf 
der Infel Madagastar, = 1,8 g. 

Varia, pl. 1. (v. varkus, mannigfaltig, ver- 
fhieden) vermifchte Sachen, Allerlei, Mancher⸗ 
lei; per varies casus, per tot disorl- 
mina rörum, durch mancherlei Zufälle, durch 
fo viele gefahrvolle Lagen (ein Vers aus Birgit); 
Barietät, f. (1. variötas) die Verfchtedenheit, 
Mannigfaltigfeit; verjchiedene Art, Abart, 
Spielart v. Thieren od. Pflanzen in der Natur. ; 
variiren (I. variäre), abwechfeln, verändern, ab⸗ 
ändern; verfchieden fein, abarten; ſchwanken 
wandelbar od. unftät fein; variabel (fpätl. 
variabllis, fr. variable), veränderlid, abwech⸗ 
ſelnd, unbeftändig; Variabilität, f. ni. (varia- 
bilftas) die Beränderlichleit; Varlaͤnte, f., pl. 
-n (1. variäntes od. variae lectiönes, od. va- 
riötas lectiönis), verfchiedene Ledarten eines 
Textes; Bariation, f. (1. variatio) die Berän- 
derung, Abweichung; Tonk eine durch Zerglie⸗ 
derung, Verzierung ıc. mannigfaltig veränderte 
Wiederholung eines einfachen Tonftüdes mit fleter 
Durchklingung der Örundmelodie (it. variaziöne); 
Naturl. Schwanktung, Ungleichheit, z. B. im 
Stande des Barometerd, der Magnetnadel ıc., im 
Laufe des Mondes; Großenl. Zufammenftellung 
gegebener Größen in allen möglichen Anord- 
nungen ; Variationsceompaß, m. Abweichungs⸗ 
Compaſs, — Declinatorium; Variations⸗ 
rechnung, f. die Rechnung, welche unterſucht, wie 
viel mal eine gewiſſe Anzahl Größen zuſammen⸗ 
gejeßt u. in ihren Stellen verändert werden fann; 
con variazioni, it. Tont. mit Beränderun- 
gen od. Abhänderungen der Haupweiſe; varia- 
tio deleotat, I. Abwechſelung ergößt od. 
madıt Vergnügen; varliato, it. verändert. 

aricellen, |. unt. Variolen; Yarich® 
2c., |. unt. Varix. 

Barietät, f. unt. Varia. 

Varinas, m. variniiher Rauch⸗Taback 
(von der amerikan. Stadt Varinas im Bezirk 
Mainas der Provinz Duito). 

Variolen, pl. ni. (variölae, v. I. varfus, 
mannigfaltig, bunt; fr. la petite verole, ſpan. 
viruela) Blattern, Boden ; Varioloiden, pl. ge- 
lindere Menfchenpoden, eine Abart der echten, 
bef. bei früher geimpften Perſonen; Varicellen, 
pl. unechte Menjchenpoden, Windpoden, Waf- 
ferblattern; Variolith, m. 1..gr. Blatterftein, 
eine Abänderung des Grünfleins mit runden, 
grauen Fleden; aud eine Art Feldſpath; varis⸗ 
16%, ni. blatterig, podig. 

Varix, f.1. die Krampfader, der Blutaber- 
Inoten; baricos (1. varicösus), frampfadrig; 
Varicofität, f. ni. Krampfaderbildung; Bor- 
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handenſein v. Krampfadern; Varicocẽle, f. l⸗gr. 
Heill. ein Krampfaderbruch, eine Blutaderge⸗ 
ſchwulſt; Varicomphälus, m. ein Krampfader⸗ 
nabelbruch, Blutaderknoten im Nabel. 
Barndccio, m. it. (ſyr. —naͤiſcho), ein guter 
weißer Mein auf der Infel Sardinien. 
Varſovienne, f. fr. (ipr. warkomienn’; v. 
Varsovie, Warſchau) ein polnifcher National» 


tanz. 

Bartias, pl. ofind. Mönche, Klofterbrüder. 

varus, a, um, |. quer, ſchräg; bei. ſperr⸗ 
beinig, grätſchelnd; Barus, m. eine Art de 
Klumpfußes. 

vas,.n. |. (©. väsis) ein aß, Gefäß, Ge⸗ 
ſchirr; pl. vasa, Gefäße, Adern; Schubladen; 
vas eleotiönis, eig. ein Wahlfaß; ermähltes 
Gefäß od. Rüſtzeug; vasa chylifära, pl. 
Halt. Milchſaftgefäße; v. Iaotöa, Milchgefäße; 
v. Iymphatioa, |. lymphatiſche Gefäße; 
v. saora, heilige Gefäße; v. spermatica, 
Samengefähe der Blumen ıc.; Vaseülum, n. 
kleines Gefäß, Aber; Vasculariiation, f.die Ge⸗ 
fäßbildung; vasculös, n!. gefäßig, gefäßreich, 
drüſig; Vaſe, f. (ſpr. waſe) fr. (vase, m.) ein 
Gefäß, Zier- od. Schmuckgefäß, ein künſtlicher 
Blumentopf; bei. Thongefäß aus dem Alter 
thum. 

Bafdll, m. mi (vasällus, vassallus; fr. u. 
engl. vassal; celt. Urfpr.: wallif. gwasawl, dies 
nend, gwäs, junger Dann, Diener, mi. vassus; 
vgl. Balet) ein Lehnsmann, Lehnäpflichtiger, 
Dienftmann; Unterthan; Valallagium, n. Die 
Dienft- od. Lehnspflicht, der Lehns⸗Eid. 

Basenlum 2c., Bafe, T. unt. vas. 

Bafeline, n. als Hautjalbe od. Einreibe- 
mittel dienende hödftconcentrirte Eſſenz v. Petro- 
leum. 

vaft, 1. (vastus) müft, öde, leer; vaftiren 
(vastäre), verwüften;Vaftatton, f. Berwüftung; 
Baftität, f. Ode, Wüfte. 

Bat, n. boll. (= Faß) ein ehemal. Wein- 
und Branntweinmaß in Amfterdam. 

Vatel, m. ein ehemal. Salzmaß in Loth. 
ringen —1/,, Muid If. d.). 

Bätes, m. I. ein Seher, Dichter. 

Baticän, m. (it. vaticäno) der päpftliche 
Palaſt u. Hof in Rom auf dem vaticaniihen 
Berge (1. mons Vaticänus); aud bie päpjtliche 
Regierung felbft,-:curia Romana if. d.); 
daticänii, zum Batican gehörend, benjelben 
betreffend od. auf ihm befindlid, 3. 2. vati⸗ 
canifher Apollo, vaticanifhe Biblio— 
the u. ſ. w. 

vaticiniren, I. (vaticinäri, v. vates, ein 
Weisfager, Prophet) weisſagen, vorberfagen; 
Baticinium,n.,pl.—nia, Weisfagungen, Wahr- 
lagnngen. 

anclüfe, f. fr. (fpr. wohltüf’, v. 1. vallis 
clausa, tt. val chiusa, d. i. geſchloſſenes hal) 
eine durd den ital. Dichter Betrarca und feine ge 
liebte Caura berühmt gewordene Duelle bei dem 
gleihnamigen Dorfe im Bezirk Avignon. 

Baudeville, n. fr. (pr. wod'wihl; entfl. aus 
Vau od. Val de Vire, d. i. Vire-Thal in der 
UntereRormandie, wo Olivier Baffelin zu Ende des 
14. Jahrh. dergleichen Lieder dichtete) ein Volks⸗ 
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lied, Gaſſenhauer; ein Lieberfpiel, d.t. ein kleines 
Bühnenflüd mit eingelegten Liedern nad belannten 
Sangweiſen. 

Vaurien, m. fr. (ſpr. worjäng; entſt. aus 
vaut-rien, taugt nichts; v. valoir, gelten, werth 
fein ıc.) ein Taugenichts, Tagedieb. 

Vauxhall, n. engl. (Ipr. währhäpt), ehem. ein 
Dorf bei London (nad der Beflgerinn Jane 
Baur 1615 benannt), fpäter ein (jet einge- 
gangener) großer prädtiger Quftgarten, Verſamm⸗ 
Iungsplag zum Bffentlihen Bergnügen in heitern 
Sommernächten bei jhöner Erleudtung, Muſik ıc.; 
aud überh. ein Abendvergnügen im Garten mit 
Beleuchtung, Feuerwerk ze, 

Bealfteat, n. engl. (fpr. wehlfteht), ein 
Kalbftüd, geröfletes od. gebratenes Etüd Kalb⸗ 
ſleiſch. 

Beben, m., gew. pl. Die Vedas (fandft. veda, 
eig. Kenntnifs, Erflärung, v. vid, wifien) beilige 
Bücher, Religionsbücdher der Braminen in In- 
dien, vier an der Zahl, welde Gebete, Hymnen u. 
Anrufungen an die Götter, fo wie religiöfe u. mo⸗ 
raliſche Vorſchriften, Mythen und philoſophiſche 
Betrachtungen enthalten, die älteſten Denkmäler 
der Sanßtritlitteratur. 

Vedette, f. fr. (v it. vedetta, Wade, entſtellt 
aus veletta, unt. Einflufs v. vedere = I. vidöre, 
fehen ; vgl. Begghia) Die Reiterwache, Spähwache 
zu Pferde; aud das Schilderhaus auf dem Walle 
einer Feſtung; Veduͤte, f. it. (vedüta, fpr. om) 
Anfiht, Ausficht, Stadt⸗ und Landſchafts⸗ 
Gemälde (= Proſpect). 

Vega, f.ipan.(portug. veiga, d. arab. bak’&h, 
ein niedriger Ort, wo das Wafler flilffteht, bak&', 
hohes u. weit offenftehendes Land) eine fruchtbare 
Ebene. 

vegetiren, ni. (v. I. vegätus, belebt, vege- 
täre, beleben) ala Pflanze wachlen, ein Pflanzen- 
leben führen, gleihjam eingemwurzelt und un- 
thätig leben; das bloße Leben haben ; Vegetabile, 
n. (v. fpätl. vegetabilis, belebend), gem. nur pl. 
Vegetabilien, Pflanzen, Gewächſe; Pflanzen- 
fpeifen; vegetabiliſch, pRamenariig, zu den 

flanzen gehörig; in der Natur u. Beſchaffen⸗ 

eit der Pflanzen gegründet; vegetabilifhes 
Alkali, Sewähtslaugenfalz, ſ. Kali; vegetabis- 
liſcheßs Leben, ein Pflanzenleben; degetabi⸗ 
liſche Speifen, Pflanzenfpeifen, Gemüfe, Vege⸗ 
tabitität, f. die Pflanzennatur, die Eigenthüm⸗ 
lichkeit der Pflanzen; Begetärier od. Vegetariaͤ⸗ 
ner, pl. Pflanzenkofteffer, Leute, welche fih auß- 
ſchließlich von Pflanzen nähren; Vegetaxianismus, 
m. die ausſchließliche Ernährung durch Dflan- 
zenitoffe; Vegetation, f. (fpätl. vegetatio, die 
Belebung) der Pflanzenwuchs, bie ebenäfraft 
ber Pflanzen, das Pflangenleben; vegetativ, 
zum Pflanzenleben gebörtg, wachsthümlich; 
wachſend; belebend. 

Vegghia od. Veglia (Ipr. welja), f. it. (eig. 
das Wachen, — fr. veille, veill&e, prov. velba, 
v. I. vigilla) die Abendzeit; bei. eine Abendge⸗ 
ſellſchaft. 

Vehe od. Fehe, f. (v. altv. fèh, foch, goth. 
faihu, bunt) buntes Pelzwerk. Bunt⸗ od. Grau⸗ 
wert, beſ. das Bauchfell des im Winter grau ges 
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wordenen nordiſchen Eichhornchens: Vehwam, n., 
od. ee f. h heftig ſi 

vehement, 1. (vehömens) hefti rmiſch. 
hitzig, eifrig, glühend, leidenſchaftlich, unge 
ſtüm; Vehemenz. f. (1. vehementia) die Heftig- 
teit, Gewalt; Hige, Eifer, Ungeftüm. 

Bebilel, n.1.(vehicülum, eig. ein Yubrwert, 
v. vehöre, tragen, fahren) ein Fahr⸗ od. Leitzeug 
Führmittel, Gelegenheita- od. Befürberungs- 
mittel, Hülfsmittel, etmas nebenher od. beilänfig 
zu feiner Beflimmung zu befördern; Heill. ein ge 
ftaltgebendes Mittel, ein unwefentlidger Stoff, zu 
welhem man flarfe Wrgneitörper in geringerer 
Menge feht, um deren Mafle, Form ıc. zu ver- 
ändern. 

Wehn, n. (holl. veen, aliholl. ven, venne, 
dtſch. Kenn) in Oftfriesland u. Holland ein dur 
Dämme u. Sanäle troden gelegtes und zum Feld⸗ 
bau und Torfgraben benußtes Moorland. 

Vehwanm, |. unt. Vehe. 

veille, f. fr. (v. L. vigilia, Wachen, nähtlie 
Beier; vgl. Begghia) der Vorabend. 

Beit, ni. Bits, m. (= Guide, |. d.) männi. 
Namen; bei. der Namen eines Heiligen; Der Beits- 
od. St. Veits«Tanz (chorda saneti Viti) Der 
Känzer, religiöjer Shwärmer (1374— 1418), Die 
für befeffen galten u. zu deren Heilung man St. Bett 
anrief; dab. eine Art Krämpfe, mit fo heftigen u. 
mannigfaltigen Bewegungen und Budungen des 
Körpers, daR der damit Behafteie das Anſehen 
eines Tanzenden bekommt. 

vel, I. oder; vel quasi, oder ungefähr fo, 
oder fo etwas Ähnliches. nortth 

Velajet, n. auch (corrumpirt) Vilajet, arab. 
(v. weli, Helfer, Borfleher, vgl. Bali), eine tür- 
fine rovinz, Bezirk eines Stattbalters. 

elarium, n. L. über ein Amphitheater zc. 
außgeipanntes großes Tuch; pl Velarien, auf 
Gegel- od. Fahnentücher an den verſchiedene 
Mafbäume verbindenden Seilen. 

Velin od. BVelinpapier,n. fr.(ipr. weläng; 
nl. charta vitulina, v. 1. vitülus, fr. veau, altfr. 
veöl, v. L vitellus, Berf(. v. vitülus, Kalb, alfo 
eig. Pergament von Ralbshaut; dgl. Belot) Ber- 
gament-Papier, feines u. glatteß, pergamentähn- 
liches Papier. 

veliren, 1. (veläre) verhũllen; Belament, n. 
(1. velam&ntum) eine Hülle, Dede, eine Binde; 
ein Borwand, Scheingrund; Honorar eines 
Künftlers für fein Kunftwert. 

Veliten, pl. 1. (velites, v. sing. veles) leicht 
bewaffnete Soldaten, Plänkler. 

Velleda od. Velẽda, £. (vgl. das almord. 
Bala) eine altdeutſche Wahrjagerinn im 1. 
Jahrh. n. Ehr. aus dem Bolte der Brucierer. 

veile et nelle, |. dad Wollen und Nicht⸗ 
wollen; Belleität, f. nl. (fr. velleite) fraft- und 
thatloſes Wollen, unklares und ſchwaches Be- 
ftreben. 

Veillejänum (sensatus-seonsultam), n. 
L. der Vellejaniſche, d. t. von dem Gonful Gajus 
Bellejus Autor berrührende, Rathsbeſchluſs 
das Verbot der Frauen⸗Bürgſchaft. 

Bellon, m. ſpan. (pr. weljöhn; v. vello = 
1. villus, Flaum, Wolldaar) eig. abgefchorene 
Schafwolle, Bließ; dann: Rupfergeld, Rum 
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währung in Kupfer (angeblich weil auf alien 
Kupfermünzen ein Shaf geprägt war, richtiger je⸗ 
doch ala Umdeutung v. billon, ſ. d.; vgl. Plate). 

Velscitãt, f. \.(velocitas, v. velox, jänell) 
Schnelligkeit, Geſchwindigkeit; velooe, con 
velecita, it. (pr. —tide, —tihite), Tont. ger 
—* ſchnell, flüchtig; veleoissime, Tont. 

ehr geſchwind; Velo ‚f. fr. (vr. weloßifaͤhrꝰ) 
ein 64 Schnellfahrer, Schnellwagen, die 
Eilpoſt, ſehr bequeme u. ſchnellfahrende Landkutſche 
mit niedrigen Rädern; velociferiſch, fchnellnoft- 
artig; Velocipede, f. fr. (ipr. welokipäd’)od. Belo- 
eiped, n. Reitrad, Reitwagen, Tretwagen, 
Fluglaufmaſchine, ein vom Engländer Anight er- 
Fundenes, mit den Fußen in jehr raſche Beiveguug 
zu bringendes Fahrzeug mit 3 od. 2 hintereinander 
lanfenden Kädern; vgl. Draifine; Welocipedikt, 
m. ein Flugradreiter. 

Velst, n. fr. (fpr. weloͤh; v. veau, altfr. veöl, 
Kalb, dgl. Belin) Pergament von der Haut neu 
geborener Lämmer od. Kälber. 

Belonrs, m. fr. (fpr. w’Iuhr; v. altfr. velous, 
villuse, mit eingeſchobenem r, v. 1. villösus. zottig) 
Sammet; veleurs de cooten (ipr. —kotoͤng), 
Baummollenfammet; v. setiue, Atlasſam⸗ 
met; Velsurstapeten, pl. Tapeten mit Nach⸗ 
ahmung vonSammetgeweben; Belsutine.f.eine 
Schminke aus Wismuth und Reißmehl; ve⸗ 
loutiren (fr. velouter), fammetartig wirken; 
Veloutoire, m. (fpr. w’Iutödr), ein Sammet- 
pinſel, pinfelfdrmige Burſte zum Rauhen glattge- 
wordener Töne auf Olgemälden. 

Belpel, |. Seibel. 

Belte,T.k. ein alfeangbf Fluſſigkeitsmaß, 


auch Setier genannt (ſ. d.). 


Veltelin od. Veltlin, n. (entf. aus valleod. « 


val Tellina) ein fruchtbares Thal in der Lom- 
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Monat im ehemal. neuen Kalender der franzdf. 
Republit, v. 22. Geptbr. bis 21. Ocibr. 

Vendetta, f. it. (vendetta, die Rache, v. I, 
vindicta) die Blutrache, auf der Infel Eorfica be⸗ 
ſonders einheimiſch. 

Bendidad, n. die ſechſte Abtheilung des 
Zend⸗Aveſta (ſ. d.), welche das bürgerliche u. lirch⸗ 
liche Geſetzbuch des Zendvolles enthält; Bendidad⸗ 
fäde, n. (v. zAdah, geboren, Sohn) die zu litur⸗ 
giſchen Ziweden in einem Bande zuſammengeſchrie⸗ 
bene Sammlung der drei Bendbüder Yacna, Vis⸗ 
pered u. Bendidad. 

Vendita, f. it. (v. I. u. it. vendöre, verfau- 
fen) eig. Verkauf; Verkaufsort, Rarttpiat; 
Sammelort (Zoge); alta vendita, bie Ober- 
Loge der onari; Bendite,f. Trödel, Trödel- 
waare; Venditien, f. 1. (venditIo) die Beräuße- 
zung, der Verkauf; venditiren(l. venditäre)aum 
Verkauf ausbieten, feil haben, feil bieten; an- 
preilen, rühmen. 

Bene, |. vena. 

Benedienne, f. (Ipr. wenedienn’) eine feine 
Sorte von Gros de Tours. 

Benefien®, mm. I. (v. venönum, Gift) ein 
Giftmifher; Venefica, f. eine Giftmifcherinn; 
Fe n. die Giftmiſchung, Giftmifcherei, 

ergiftung. 

euerte 1., f. fr. (v. vöner = I. venäri, 
—* * die Jägerei, das Jagdweſen; der 
erhof. 

Benerie 2., venedrifch, f. unt. Venus. 

Deneriren, I. (veneräri) verehre 


n; bene 
äbel (L. bilie ürbig, tö- Ihn ho 
täbel (L. venerabilis), ebrmürbig ehrfurch — 


würdig, verehrlich; das Venerabile, das Hoch⸗ 


würdige in der rom.lathol. Kirche, die zur Ber Tu 


hrung vorgezeigte geweihte Hoflie; Veneration, 
f. (1. veneratio) die Berebrung, Ehrerbietung, 


bardei; dab. Velteliner, m. Einwohner dieſes Ehrfurcht. 


—— auch eine Art Weintrauben: die Fleiſch⸗ 
raube. 
Belten, m. männl Namen, verderbt aus 
Balentin. 
Belum, n. I. Segel; Hülle, Borhang. 
Belveret, m. engl. (v. velvet, Sammet, ali- 
engl. velouette, mi. velluötum, vellütum; vgl. 
Belsurs) ein ſchweres Tammetartiged Baum- 
eu, eine Art ungelöperter Man⸗ 
eſter. 
vena, f., pl. venae, l., od. Bene, F., pl. 
—n, bie Blutader, zurüdführende Aber, melde 
das Bint zum Herzen führt, entg. Arterie; vona 
peötlca, die dichteriſche Ader, Dichterfraft; 
venos (I. venösus), zu den Blutadern gehörig; 
aderreich; Benäfection, f. (1. venae sectYo, vgl. 
ſeciren) der Aderjchlag, Aderlaß. 
venäl, I. (venälis) verfäuflich, Fäuflich, feil; 
Benalität, f. (fpätl. venalitas) die —— 
keit, Feilheit, das Feilſein; die Beſtechlichke 
Venãſection, |. unt. vena. 
Benation, f. 1. (venat!o, v. venäri, jagen) 
das Jagen, die Jagd; venatörlid (I. venatörfus), 
die Jagd od. die Jaͤger betreffend, Dazu gehörig. 
enbange, t.ft.(ipr.wangddngid’ ; prov. ven- 
v. 1. vindemia) die Weinleje; Bendemi- 
aire od. Vindemiaire, m. fr.(fpr. wangdemiähr’ u. 
weng —; d. I. vindemia) der Weinmonat, erfte 


r 

Benetiäuer, m. (1. Venetiänus, pl. —i) 
Einwohner der Stadt Venedig (I. Venetla), 
Benediger; venetisniſch, venediſch. 

venia, f. 1. die Erlaubniß, Vergebung, Er⸗ 
lofiung; oum venia, mit Erlaubniß; boma 
venia od. oum bona v., mit gütiger Erlaub⸗ 
niß od. Genehmigung; sit v. verbe, wörtl, eb 
fel Erlaubniß od, Nacfiht dem Worte (ge- 
währt), man erlaube od. entfchuldige ven Aus⸗ 
drug, od. mit Erlaubniſs zu jagen; v.aetätie, 
f. gerigit e Nachſicht des Alters, Alters⸗ od. 
Jahr⸗Erlaßs, Bolljährigung od. vorzeitige 
Groß jährigkeitserklaäͤrung; venlam aetatis 
erhalten, vorzeitig für volljährig erflärt werden; 
venis conclenandi, die Erlaubniſs zu pre- 
digen, das Kanzelrecht; v. deoöndi od. le- 
— die Erlaubniß zu lehren od. Vorleſun⸗ 
gen zu haltenan Univerfitaten; veniell (. venialis, 
fr. veniel), verzeihlich, erlaßlich. 

veui ereäter spiritus, |. (dv. venIre, tom= 
men) komm, Shöpfergeift! o komm, heiliger 
Geift! ein mit diefen Worten beginnender alter 
Kirchengeſang; veniat, er fomme; ald Sachw. 
dad Veniat, der Vorbeſcheid od. Stellungäbe- 
fehl, die gerichtliche Borladung; vemi, vidi, 
viei, ich fam, ſah und fiegte, Ausiprud Gäfars, 
als er den König Pharnäces bei Bela im Pontus 
ſchnell beflegt hatte. 


—. 
* 
Ir. 
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Benttienne, f. fr. (ipr. wenißjenn'; vgl. Ve⸗ 
netianer) ein venetianifches Gondelfahrerlied. 

vends, |. unt. vona. 

Benta, f. ſpan. (fpr. wenta; eig. Berlauf, Ver⸗ 
faufäort, v. vender = I, vendere, verlaufen) 
ipan. Herberge, einzeln liegenbes 8 
an der Heerfitaße; Ventaridle, f. (ipr. U— lj) ein 
kleines derartiges Wirthshaus. 

Ventarole, f. pl.Veutarolen, it.(venta- 
röla, ventarnöla, fpr. went—; v. vento — I. 
ventus, Wind) Wind- und Wetterfahnen; and 
Höhlen u. Trommeln zu Fühler Aufbewahrung v. 
Speifen und Getränten, Eiskeller, Eiögruben. 

venter, m. l. der Bauch, Unterleib; Ripr. 
ein ſchwangerer Bauch, ſchwangeres Weib, eine 
verfchloffene Leibesfrucht; dah ouräterven- 
teis, m. ein Bormund, der im voraus für ein 
noch nicht geborenes Kind (nach des Vaters Tode) 
beftellt wird; venträl, auf den Bauch bezüglich, 
ihm angehörig, ihn betreffend; Bentricülus, m. 
(Berl. v. venter) der Magen; Bentrikeln, pl. 
Taſchen des Kehllopfes, unmittelbar über den 
unteren Bändern der Gtimmrike, ventrioäli 
oordis, die Herzlammern; Ventriloquenz. auch 
Bentriloauie, f. ni. die Bauchrednerei, das 
Bauchreden; Ventriloguift,m. ein Bauchrebner. 

Bentil,n.,pl.—e, (ml. ventile, v. I. ventus, 
Bind), eig. die Luft» od. Winbflappe, eine 
mechan. Vorrichtung zum Verſchließen u. Öffnen 
von Durdgängen für Quftarten, Dämpfe, Ylüffig- 
feiten ıc.; ventiliren, I. (ventiläre) eig. lüften, 


fächeln, ſchütteln; Ripr. uneig. etwaß Hin und d 


ber überlegen, von allen Seiten betrachten, 
unterſuchen; verhandeln, abbandeln, gericht- 
li betreiben; Wentilation, f. (1. ventilatYo) 
eig. das Lüften, die Kufung, Lufterneuerung; 
bie Erörterung, Burjpra ebringung, ausführ⸗ 
lie Verhandlung; auch Schätzung der Güter, 
die man theilen muf8; Ventilätor, m. ein Quft« 
zieber, Windfang, Windeinlaffer, Windrad, 
eine Vorrichtung zum Abfaugen od. Gintreiben, 
überh. zum Fortbewegen von Luft od. andern Gafen; 
der Bentilator des Gaftelli, eine Waflerhebe- 
maſchine; Bentiloglum, n. 1.-gr. ein Windan⸗ 
zeiger, eine Wetterfahne; Wentofe, m. fr. (fpr. 
wangtöh’) der Winbmonat, 6. Monat im ehemal. 
neuen Kalender der franz. Republit, v. 19. Februar 
bis 20. März; Ventoufe, f. (fpr. wangtuͤhſ') ein 
Luft⸗ od. Zugloch; ein Schröpflopf, Laßkopf. 

ventre-bleu, fr. (ſpr. wangt’r-blöh), ven- 
tre-saint-gris ({pr. —Bäng grih), zum Hen⸗ 
ter! alle Teufel! Boktaufend! 

Ventriculuſs, Ventriloquenz 2. 1. 
unter venter. 

Venus, f. 1.(&. Venäris) Fabell. die an- 
muthsvolle Göttinn der Schönheit u. Liebe, bei 
den Griechen Aphrodite; uneig. finnliche Liebe, 
Schönheit u. Annehmlichkeit; au Wolluft, Un- 
keuſchheit; deſsgl. ber nad) der Göttinn genannte 
Planet: der Morgen- u. Abendftern, der Erde 
am nächſten an Größe u. Entfernung; Scheidel. das 
Kupfer; die medickifhe Venus, die ſchonſte 
Darſtellung der Göttinn Venus, eines der größten 
Meifterwerte der alten Bildhauerkunſt, welches ſich 
in der Kunftlammer der Großherzoge von Florenz 
aus der Yamilie der Mediceer od, dem Haufe 
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Medici befand; Venus pulginägn, I. (v. vulgus, 
Bolt, u. vagäri, umherſchweifen) od. gr. Yandimes 
bie gemeine, umberjchweifende Wolluft od. AL- 
manns-Benus; der Benusbart, L-diib,, die 
Rarden- od. Weberdiſtel; B.=Berg, m. Schamberg; 
V.Blatternod.⸗Blumſchen, pl. v. Aubſchweiſun⸗ 
gen herrührende Blattern im Geſicht; die B⸗Bruß, 
eine Art indiſcher Halbmondſchneden; auh — 
V.Pfirſich, f. eine wohlſchmeckende Pfirfid-Ari; 
der V.Finger, eine Pflanze, au Hundäzunge 
od. Liebäugel; die DB Fliegenfalle, |. Dio- 
näa; das B.-Haar, Frauenhaar, eine Pflanje 
(Polytrichum commune L.); die B.-Muidel, 
eine gahlreiche Gattung ziweifchaliger Mufcheln, wozu 
daB V.Herz, der B.-Ramm u. a. m. gehören; 
der V.Schacht. ⸗Schaft, verſchiedene Röhren 
ſchnecken; die B.⸗Schnecke, — Borcellanfdurde 
(f. Porcellan); der V.Schuh, Marienſchuh, ein 
Pflanze (Cypripedium L.); der V.⸗Stein, cine 
Urt zweiſchaliger runder Muſcheln, auch Mutler⸗ 
fein; veneriſch (v. I. veneröus, Benuß od, die 
Liebe betreffend zc.), wolluſtkrank, Iuftfiech, mit 
der Luftfeuche behaftet, angeftedt; von der 
Luſtſeuche herrührend; veneriſche Krankheit, auch 
Benerie, f. die Luſtſeuche, Unzuchtſeuche, eine d. 
Unzudt u. Ausichweifung herrührende anfedende 
Rrantheit; Vennlit, m. nl. verfteinerte Benus- 
muſchel. 

veraceiſen, diſch.⸗l. (vgl. Acciſe) verfteuern, 
mit Abgabe belegen. 
veraceordiren, dijch.fr. (dgl. Accord) ver⸗ 
ingen. 

verachäen, diſch.⸗gr. (bei Klopfod) zum 
Achäier od. Griechen machen, griechiſch bilden, 
vergriechen (vgl. gräcifiren). 

eracität, f. nl. (v. I. verax, ©. veräch, 
wahrhaft) die Wahrhaftigkeit, Aufrichtigfett, 
Blaumärbigtei, ahrheits liebe. 

verabontfiren, diſch⸗gr. zum Adonis (1). 
machen, verjchönern, ſchmücken. 

veralimentiren, diſch⸗l. ſ. alimentiren. 

Verdnda, f. (engl. veranda, v. port va- 
randa, fpan. baranda, verfi. barandilla; maler. 
bäranda, buranda, fanstr. waranda, hindof. z. 
perj. bar-Amadah, v. perj. bar, auf, herauf, ı. 
A&madah, gelommen, v. ämadan, kommen) eine 
offene Vorhalle od. Sommerlaube längs einen 
Haufe; überh. ein Vorbau. 

verarrendiren (vgl. arrendireu), landid. |. 
verpadten; verarreftiren, |. unt. Arrel. 

Verätrum, n. I. Nieswurz; Veratrin od. 
Sabedillin,n. ein eigenthümlicher Pflanyen- 
bildungstheil, aus dem Sabadillſamen (v. Verä- 
trum sabadilla) dargeflellt. 

Veranctioniren, dtih.-L |. Auction. 

Verba, verbal ꝛe., |. unt. Berbum. 

verballhornen, verbalihornifiren, '. 
ballHgornifiren. 

verbarricadiren, btiä.-fr. (ogl. Barritade) 
verrammen, verzäunen. 

Verbena, f. ¶ verbenäca; dagegen vEr- 
bena, ein heiliger Zweig von Lorber⸗ El: und 
Myrtenbäumen) Eiſenkraut, ein Ziergewäßß >. 
verſchied. Arten; Verböäna chamaedryfelis 
(v.gr.cbamafdrys, Samanderlein), das ſcharlach⸗ 
blühende Eifentraut. 
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berberiren, I. (verberäre, v. verber, n. 
Geißel) prügeln, geißeln, erſchüttern; Verbe⸗ 
ration, t. ıl. verberatlo) eig. Prügelung, Züch⸗ 
tigung; die Lufterjhütterung, Schwingung, 
welche den Shall verurſacht. 

verbi causa, f. unt. Berbum, 

Verbum, n., pl. Verba, I. dad Wort; bei. 
Sprachl. ein Zeitwort, Meldewort, Ausfage- 
wort, Zuſtandswort, Wandelwort; das Ber- 
bum iſt entweder ziellos, wirkungslos (Intranfi- 
tivoum, Neutrum), 3. B. id fchlafe, od. zielend, 
überleitend (TZranfitivum), 3. B. ic lobe, u. 
flieht, wenn es zur letzteren Art gehört, entweder in 
der Thatform, als thätliches Zeitwort (Activumd, 
3. B. ich lobe dich, od. in der Leideform, als leident⸗ 
lihes Zeitwort (Bajfioum?, 3. B. du wirft ge 
tobt; Nebenarten des zielenden Zeitwortes find: 
das rüdzielende od. rüdwirlende (Reflerivum), 
3. B. ich freue mid, u. das gegen- od. wechlelfeitig 
wirtende (Reciprocum), 3. B. wir lieben einan⸗ 
der, fie zantten id; — verbum amnomäleom od. 
anomälum, ein unregelmäßiges Zeitwort; 
v.auxilläre, ein Hülfszeitwort; v.defeoti- 
vom, ein in Bezug auf jeine Biegungdformen 
mangelbaftes Beitwort; v. depömems, ein 
latein. Zwitter- Beitwort in leidentlier Form 
mit thätliher Bedeutung; v. deuiderativum, 
ein Begehrungs-Zeitmort, 3. 3. ihläfern; v. 
faotitivum, ein Bewirkungs⸗Zeitwort, 3.2. 
räudern; v. frequentativum od. Iterati- 
vom, ein Beröfterungs- od. Wiederholungs- 
zeitwort, 3. B. Happern, ſtreicheln; v. Imiätatl- 
vum, ein nachahmendes Zeitwort, 3.8. lälbern; 
v. impersonäle, ein unperjönlidheß Zeit- 
wort, 3. B. e8 regnet; v. Imchoativum, ein 
beginnliches Zeitwort, Beginnzeitwort, weldes 
das Übergehen in einen Zufand bezeichnet, 3. B. es 
tagt, er eritfhläft;, v. Intemsivam, ein verjtär- 
kendes Zeitwort, Verſtärkungszeitwort, 3. 2. 
borhen v. hören; — verbi cause od. gratia 
(eig. des Wortes wegen), zum Beifpiele; verbi 
divini minister, m. Diener des göttlichen 
Wortes; im verba magistri ſchwören, auf Die 
Worte des Meifter3 od. Lehrers ſchwoͤren, d. i. 
defien Lehrfäge unbedingt annehmen; verba 
minitantia, pl. drohende Worte od. Droh⸗ 
worte, v. praenoripta, vorgeſchriebene 
Worte; v. precaria, Bittworte; a vorbis 
ad verböra, von Worten zu Schlägen (kom⸗ 
men, übergeben ıc.), de verbo ad verbum, 
von Wort zu Wort; — verbäl (1.verbälis), u. als 
Averb verbaiiter, aus Worten beitehend; 
wörtlich, die Worte betreffend, entg. real; buch⸗ 
ftäblich, von Wort zu Wort; Verbäal-Definition, 
t. die Wort- Erklärung; B.⸗Exegẽſe, f. Die Wort- 
Erläuterung od. -Erörterung ; ®.-Injurle, f. 
eine Beleidigung durch Worte, wörtliche Belei- 
digung, enig. Real»-Injurie; V.Note, f. ein 
mündlich vorgetragenes (nit ſchriftlich über: 
gebenes) Diplomatifches Schreiben; B.-Subftan- 
tiv od. substantivum verbäle, n. ein Dom 
Zeitwort, bef. dem Infinitiv u. Particip, unmittel» 
bar abgeleitetes Hauptwort ; nerbalifiren, barb.⸗ 
l. (fr. verbaliser) mündlich verhandeln; auch 
unnüße Worte machen, plappern, bin u. ber 
Ihwagen; Verbalitüt, f. ni. die Wörtlichkeit, 

Heyfe?’ 3 Frembwörterb. 16. Auil 


veritas 993 


Bucftäblichkeit, der Wortverftand; Verbiäns, 
f. barb.⸗l. die Geſchwätzigkeit, Wortmenge; ver⸗ 
553, [.(verbösus) od. verboß (ft. verbeux), wort⸗ 
reich, weitläufig; Verbofität, f. (ſpatl. verbost- 
tas) die Wortfülle, Redſeligkeit, das Wortge- 
pränge, ber Wortſchwall; verbetämus, nl. 
wörtlich, bis aufd Wort. 

verchameriren (fpr. verſch —; verberbt aus 
&armiren, fr. charmer, mit der deutſchen Vor⸗ 
filbe ner), gem. ſich vergaffen, verlieben. 

verdhartern, — chartern, |. d. 

verclaufuliren, diſch⸗l. |. claujuliren; 
vercoaten, |. unt. Goal, 

verde antioe, n. it. (d. verde — I. virldis, 
e, grün) altes od. alterthlümliches Grün, ein mit 
Raltflein gemengter entin; v. diCorsica, 
ein dem Gabbro verwandtes grünliches Geſtein 
in Corfica 2c.; v. d’Egitte (fpr. — dehdſchino), 
eig. ägyptifches Grün, eine Art Sipollinmar- 
mor 


verdeftilliren, diſch⸗l. (vgl. deſtilliren) ver⸗ 
bünften, verflüchtigen; vergeuden, verſchwen⸗ 
ben, durchbringen. 

Verdhandi, f. altnord. Fabell. eine ber 
Nornen, |. d. 

Verbiet, n. engl. (fpr. werbidt; v. I. vere 
dictum, etwas wahr Geiprodenes) der Wahr 
peu, Ausſpruch, die Entfcheibung, bei. der 

ſchwornen⸗Ausſpruch. 

vergalopiren, dtih.-fr. (vgl. Galop ꝛc.), 
fich — ſich übereilen od. verlaufen, einen Ver⸗ 
ſtoß machen, verſtoßen. 

Verge, f. fr. (pr. wer’; 1. viren) eine 
Gerte, Ruthe, Meßrutbe; ein altes Xängen- 
maß, — 17/2, alten Barifer Ellen; VBergette, f. 
(fr. vergettes, fpr. werſchett') die Bürfte (urfpr. 
v. Reifern gemadt); uneig. gefchorenes Stirnhaar, 
kurz geſchnittenes Vorderhaar. 

vergiren, I. (vergöre) neigen, lehren, len⸗ 
fen: ſich wohin neigen, übergehen. 

Bergne od. Verje, f. ein altes Getreibe- 
maß in Amflerdam, v. 6 Mingeln od. Mengelen. 

verhafelizen vgl. haſeliren), auf eine leicht- 
finnige Weije über etwas weggeben, verthun, 
vergeuden. 

berhnpotheciven „diſchgr. |. unt. Hy⸗ 
pothet. 

Vericles, pl. fr. (ſpr. weribl; v. gleich. I. 
vitricũlum, v. vitrum, fr. verre, Glas) falſche 
Steine, Glasflüffe. 

verificires, nt. (v. 1.verus, wahr, u.facöre, 
machen) wahr machen, bewahrbeiten, die Kich⸗ 
tigkeit einer Sache prüfen und dann dar⸗ 
thun, beweifen, befräftigen, beglaubigen, erhär« 
ten beurkunden; Berification, 1.bie Bewährung, 
Beftätigung. Beträftigung, Beglaubigung, Be⸗ 
urfundung, der Erweis, Beleg; Berificätor od. 
fr. Berificatenr, m. (fpr. w—töhr) ein Beglau⸗ 
biger, VBeftätiger der Wahrheit od. Richtigleit v. 
Urkunden, Rechnungen ıc. 

verintereffiren, dtih.-1. (dgl. Intereſſe) 
verzinfen; fig verintereffiven, Zinjen abmerfen 
od. einbringen, zinjen. 

veritas, f. 1. (v. verus, wahr) die Wahrheit; 
auch Verität, 3. B. die Berität einer ausflehen- 
den Forderung, d. i. deren Wahrheit od. Richtigkeit 
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(entg. Bonität); veritas documenti, die 
Wahrheit od. Echtheit einer Urkunde; v. fe- 
rensis od. Jjuridica, rechtliche Wahrheit; v. 
odium parit, Wahrheit erzeugt Haß od. macht 
verhajit, veritätem sequi et tudri Justi- 
team, [man muß] die Wahrheit ſuchen und 
auch die Gerechtigkeit nicht aus den Augen 
laſſen; om verite, fr. (Ipr. ang weriteh) in 
Wahrheit, wahrlich, in der That; veritable (Ipr. 
weritäb’I) od. veritabel, wahrhaft, wirklich, auf: 
zichtig, echt, ungeheuchelt. 
e, |. Bergue 

VBerfer, n. (uripr. diih.: das Verkehren, 
mit Hinſicht auf den ſchnellen Glucswechſel; holl. 
varkeer, fr. verquier) ein beſ. im Morgenlande 
bei den Wrabern, Türken ıc. übliches Brettſpiel, 
nah Art des Damen- u. Schachſpiels. 

verlatinifiren, diſch.l. (vgl. latinifiren) ver⸗ 
lateinen, in Latein überjegen. 

verlicentiren od. verlicenten, dtih.-!. 
(vgl. Licent) verzollen, verfteuern. 

verlicitiren, = licitiren, |. d. 

verlutiren, diſch.⸗l. (vgl. Lutum ⁊c.) ver- 
kitten, ein Geſchirr od. Gefäß, welches man im 
Feuer gebrauchen will, mit einem genau pafjenden 
Dede verfchließen u. mit einem Kitt verkleben. 

vermaledeien, |. malediciren. 

VBermeil,n. fr. (fpr. wermälj; prov. vermeil, 
port. vermelho, it. vermiglio, v. L. vermicülus, 
BVürmden, nämlih dad die Scharladhfarbe giebt; 
alfo eig. — Kermes od. Kodenille, ſ. d. u. vgl. 
Bermillon unt. vermis) röthliche Farbe; ver- 
goldetes Silber. 

vermis, m. 1. der Wurm, pl. vermes; 
vermis digiti, m. der fogenanne Wurm am 
Finger; Vermicellen od. Vermicẽelli, pl. it. (fpr. 
wermitſchelli) eig. Würmchen; feine Faden⸗ 
nudeln; vermiculaͤr, nl. wurmförmig ; Vermicu⸗ 
litten, pl. verfteinerte Röhren der Ringthiere; 
Bermillon, m. fr. (fpr. wermiljöng) Scharlach⸗ 
wurm; fein geriebener und zubereiteter Zinno- 
ber; vermifäga (sc. remedla), pl. ni. wurm- 
treibende Heilmittel, Wurmmittel; Vermina⸗ 
tion, f. I. (verminatio) die Würmerfrankheit, 
Wurmkrankheit Wurmfucht; verminds (1. ver- 
minösus), vol Würmer, an Würmern leidend. 

vermöbeln, diih.-fr. (vgl. Meuble u. mo» 
bil) gem. f. verkaufen, bei. Haußgeräth u. dgl. 

vernäl, I. (vernälis, v. ver, Yrübling) früh⸗ 
Iingsmäßig, zum Frühling gehörig, lenzig; 
Vernation, f. (1. vernatlo, v. vernäre, Yrühling 
haben, ih verjüngen zur Fruhlingszeit) die Ber- 
jüngung, das Ausſchlagen der Pflanzen im 
Frühling; dad Häuten gewifler Thiere. 

VBernier, — Nonius, |. d. 

Berole, f. ft. (fpr. weröl; dv. nl. variöla; ſ. 
Barlolen), genauer: la grande verele (ſpr. 
— grangd’ —), die Luſtſeuche; Ja petite ve- 
role (ipr. — p’tit’ —), die Boden. 

Veronica, f. ni. weibl. Ramen (it. u. ſpan. 
Verönica, ft. Veronique, neugr. Beronike, v. 
macebon. Bereniks, f. gr. Pherenik&) die Sieg- 
bringende, bef. die Heil. Veronica, nad der Les 
gende eine fromme Frau, die dem kreuztragenden 
Thriſtus ihr Schweißiuch darreichte, auf welchem fich 
beim Abtrodnen das Angeſicht des Heilandes ab⸗ 
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drüdte (dab. auch der Ramen irrthũmſlich v. verum 
icon, d. i. das wahre Bild, hergeleitet wird, vgl. 
Ikon); Ehrenpreis, eine Pflanze v. verfchieb., zum 
Theil arzneilihen Arten, au Zierpflanze. 

Berp, n. ein altes Getreidemaß in Offried- 
land = 47,81. 

verpallifadirem, diid.-fr. |. unter Ba: 
liffade, 

verpartiren, diſch⸗l. (vgl. partiren) gem. 1. 
etwas widerrechtlich bei Seite ſchaffen, verber- 
gen, um ed zu entwenden. 

verpönen, diid.-L., |. unt. poena. 

Verpofamentiren, Geld für unnütze 
Dinge (eig. Borten, vgl. Bofamentirer) aus⸗ 
geben. 

verproceffiren, dtih.-l. (vgl. proceffiren) 
perrechien, durch Procefieod. Rechtshãndel ver- 

eren. 

verpropiautirem, f. uni. Broviant. 

Verrerie, £. fr. (pr. wärerih; dv. verre, Glas, 
v. I. vitrum) Ölaswaare; VBerrillen, n. (fpr. 
wäriljöng) Glasſpiel, = Harmonika; Ber: 
toterie, f. (fpr. wäroterih) allerlei Kleine Glas⸗ 
mwaaren, 3. B. Slastorallen, Glasperlen ıc.; Ber: 
totypie, f. die Kunft, Lichtbilder auf Glas zu 
bringen. 

VBerrüfen, pl.!.(verrücae,v.sing.verrüca) 
Heil, Warzen, bef. am Auge; verruchs od. ver⸗ 
rutos (I. verrucösus), warzig; Verrucsfliät, f. 
al. die Warzigkeit. 

Vers, m.(v. I. versus, pl. versus, d. i. eig. 
Umkehr; v. vertöre, f. vertiren; dann Furche, 
Reihe) eine Gedichtzeile od. Reihe, eine rhythmiſch 
geregelte Wortreihe in einem Gedicht; ein kleiner 
Abſatz, Spruch eines Bibel-Eapitels, auch Ber- 
fitet, m. (1. versicülus, erfl. v. versus); ver- 
sus cancorInus, Mm. ein Krebsvers, — gr. 
Pelindromon, |. d.; versus memeriäles, 
pl. Gebächtnifßverfe, Berfe, die dem Gedägtniis 
zu Hülfe kommen follen, si matüra negat, 
facit indignstio vorsum, l. wenn die Ratur 
auch den Dichtergeifi verfagt, jo Hilft Der Unwille 
dazu, einen Vers (od. ein Gedicht) zu machen (nah 
dem lat. Dichter Jubenal); verse sololte (ip:. 
—ihölto), pl. versi solelti, od.verse libero 
(sc. della rima), p). versi liberi, meiſt eiffl- 
bige reimloſe Verſe (fr. vers blanos, pr. währ 
blang, engl. blank verses, f. d.); Berfette, m.it. 
od. Verfett, m. (fr. verset) ein Abſatz, Bersge⸗ 

äß (Strophe); Verietten, pl. Zont. Zwiſchen⸗ 
piele, bei. in Geſangweiſen auf Orgeln ; Berfifer, 
m. ni. ein Versmacher, Versler, Reimfchmied; 
verüificiren, I, (versificäre) Verſe machen; pro⸗ 
ſaiſche Sedanten od. Reden in Berje bringen; 
reimen; Verfification, f. (L versificatio) die 
Beröbildung. der Versbau; Verfificätor, m.,od. 
fr. Berfificateur (fpr. m—töhr), ein Versmacher, 
Bersfünftler, Versbauer. 

Verfade, f.fr. (ipr.werkähd’; v. verser, aus 
Hütten, ummerfen, prov. versar, it. versare, v. 
L. versäre, umtehren, Verftärfungdzeitw. v. ver- 
tere, |. vertiren) da3 Ummerfen mit einen Wagen. 

Berfalien od. Berjal-Buchftaben, pl. 
I v. versus, Zeile, Abfak) große Anfangsbuch⸗ 

aben. 

verfatil, I. (versatllis, v. versäre, drehen, 
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umtreiben; vgl. Berfade) beweglich, wankend, 
wantelmütbig, veränderlich; Werfatilität, f. nt. 
die Drebbarteit, Gewandtheit, Bejchmeidig- 
teit, Veränderlichkeit, Wandelbarkeit; Ber» 
$atien, f. I. (versatYo) das Drehen u. Wenden, 
daB Herumdrehen. 

Berfett, verfificiren 2c., Verſikel, |. 
unt. Vers. 

versioeler, vorsie, Berfion 2c., T. unt. 
vertiren. 

verfiren, I. (versäri, d. i. eig. fi) umdrehen, 
umtreiben, v. versäre, umdrehen; vgl Verſade) 
fih mit etwas beichäftigen, damit umgehen; in 
einer Sache verfirt fein, darin geübt, bewandert 
od. gewandt fein. 

vorseo eto,, |. unt. vertiren. 

verforten od. verfortiren, diſch.⸗fr. (vgl. 
Eorte ꝛtc) in Sorten vertheilen; mit den nöthi- 
gen Sorten od. Waarengattungen verjeben, b. 
affortiren. 

verftudiren, diih.-1. durch Studiren ver- 
thun od. verlieren; mit Stubiren verbringen. 

Berfur zc., verte, |. unt. vertiren; ver 
sus etce., |. Vers. 

Vertchräl, ni. (v. I. vertöbra, f. Gelnt, 
Wirbelbein, beſ. Aüdenwirbel) Heilt. wirbelbeinig, 
zu den Wirbelknochen gehörig; Vertebral-Nrterie, 
f. Wirbelfchlagader, 8.-Syftem, n. der vom 
Rüdenmark ausgehende Theil des Nervenſyſtems; 
Vertebräte, pl. I. Wirbeltbiere. 

Bertex, m. I. (GG. verticis) der Wirbel, 
Scheitel, Gipfel; verticät, nl. ſcheitelrecht, loth⸗ 
recht, fentrecht(— perpendiculär); Berticäals 
Heuer, n.Wurffeuer, die in hohen Bogen gelentien 
Shüfle mit Bomben, Granaten ꝛc.; V.⸗Flache, f. 
ſenkrecht ſtehende Fläche; B.-Rreis, m. der durch 
Scheitel» u. Fußpunkt des Beobachters gehende 
größte Kreis der Himmelskugel; ein Fernrohr mit 
ſenkrechter Kreistheilung zur Beobachtung der Ge⸗ 
fime;B.-Qinie, f.eine Sentlinieod. ſenkrechte Linie; 
V.Uher, f. Sonnenuhr auf einer ſenkrechten Ylädhe; 
V.Winkel, m.ein Sentl-od. Scheitelwintel; Verti⸗ 
eität, f. die Richtungskraft, 3. 2. der Magnet: 
nadel. 

Vertigo, f.1. der Schwindel; vertiginds (I. 
verti — chwindelig, ſchwindelköpfig, rap⸗ 
pelköpfig. 

vertiren, I. (vertöre) menden, kehren, um⸗ 
wenden, umkehren; überjegen. dolmetſchen; 
vertäter od. verte! wende um od. ſchlage 
um (Blätter, bei. Notenblätter,; vorso folie, 
aufder Kehr- od. Rüdjeite, versioäler, bunt- 
farbig, von manderlei Farbe; als Hauptwort 
ein Farbenwechsler, Achjelträger; Verſion, f. 
ni. (verslo) die Wendung; Form od. Faſſung 
einer Erzählung, eines Berichtes ıc ; Die Lesart; 
Überfegung Übertragung; versiolnterline- 
äris, eine zwilchenzeilige Überfegung; v. im 
rem, Ripr. die Verwendung in Jemands Ber- 
mögen, zu Jemands Bortheil, auch v.im utill- 
tätem; v. uterl, Heilt. Umkehrung Umftüf- 
pung der Gebärmutter; Verfür od. Verfüra, f. 
1. das Ummenden; das Gelbaufnehmen, Bor- 
gen; der Zinſeszinſenwucher; Kiſpr der Waaren- 
umſatz. Umfchlag; in Bolen die Zeit um Johannis, 
wo die Gutsbeſitzer in die größeren Städte kommen, 
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um allerhand Geſchafte abzumachen; verfuriren, ni. 
umſetzen, umſchlagen. 

vertract, diſch⸗l. (tractus, v. trahöre, zie⸗ 
hen) verzogen, verſchroben, verzerrt, feitfam 
geitaltet. 

Vertügade od. Bertügdle, f. auch Ver: 
tligadim, m.fr.(fpr. —gadäng; entf. aus vertu- 
garde, vertu-gardien, d. i. Tugendhüter; engl. 
daraus entfellt farthingale) ein Reif an Frauen⸗ 
fieidern; ein Reifrod; ein Wulft od. Kifjen, von 
rauen über den Hüften unter dem Rode getragen. 

Bertummms, m. [. (v. vertöre, wenden) 
Gabel. ver Wendegott, Gott der Beränderung, 
der wechlelnden Jahreszeiten 2c., aud Garten- 
gott, defien Geliebte Bomöna war; Bertum- 
nalia, pl. die diefem Gotte zu Ehren im October 
gefeierten Feſte. 

Verve, £. fr. (for. werw’; v. ſpätl. verva, 
Widderlopf, wegen des phantaſtiſchen Ausſehens 
desſelben; vgl. wegen ber Vegriffsentwickelung 
Caprice;n. A. v. I. fervor, Gluth) eig. wunder⸗ 
liche Laune; Begeiſterung, Schwung, Feuer, 
Kuͤnſtlergeiſt. 

vesania od. Veſauie, f. I. (v. ve-sänus, 
unfinnig, wehnfinnig, v. sanus, gefund; vgl. Sani⸗ 
tätı der Wahnfinn. 

Bedcowäde od. Vescovato, m. it (= 1. 
episcopätus, ſ. Spiftopat: dad Bisthum, die 
bifchöflihe Würde. 

vesica, f. |. die Blafe, bei. Urinblafe; Blat« 
ter; Veficäl-Arterien, pl. Harnblajenpulsadern ; 
Veſicantia, pl. ni. Heill. blafenziehende Heil- 
mittel, Zugmittel; Bellcatorlum, n, ein Blafen- 
od. Zugpflafter, Spanisch Fliegenpflafter, eine 
Ipantice liege; Veflculär-Syftem, n. I.-gr. (v. 
vesicüla, ein Bläschen) Die Bläschenlehre, nad 
weicher das Auffleigen der Dünfte in der Quft und 
die Erhaltung derfelben in Geftalt der Nebel und 
Bolten aus der Entflehung hohler Bläschen erllärt 
wird. 

Besper, £. 1. (vesper, m. u.vesp£ra, f.) eig. 
Abend, jpäter Nachmittag: der Nachmittags 
gottesdienft, Die Abendmeſſe; in der kathol. Kirche 
die vorlekte der 7 Tanonifchen Horen (vgl.hora) 
od. Tagezeiten, zwiſchen Rone u. Complet; ſici⸗ 
life od. ficilianifhe Vesper, die Ermor« 
dung aller franz Bejakungen, welche in Sicilien 
1282 zur verabredeten Zeit des Besper-Läutend 
durch die fcilifhen Bürger geſchah; Wesper-Wild, 
n. die Darftelung deB vom Kreuze genommenen 
und in den Armen der Mutter Maria gehaltenen 
Leichnams Chriſti; B.-Wrod, n. L.⸗dtſch. das Nach⸗ 
mittags⸗, Halbabendbrod, im ſudlichen Deutſch⸗ 
land: Vieruhrbrod; B.Predigt, f. die Nachmit⸗ 
tagspredigt; vesvern, dad Nachmittagsbrod 
eſſen; Bespertiner, m.(d. I. vespertinus, abend- 
lich Nachmittags. od. Abendprediger. 

Veſta, f.1. Fabell. die Göttinn des Herbes 
od. Hausfeuers, das Sinnbild der häuslichen 
Gtädieligleit, Sittfamteit u. Keufchhelt, bei den 
Griechen Hefia, eine Tochter des Saturn u der 
Rhea; aud ein von Dibers 1807 entdedter Bla- 
net; Beltalien, pl. (1. Vestalia) der Vefta zu 
Ehren gefeierte röm. Feſte im Monat Junius; 
BVeltälinnen, pl. (1. Vestäles sc. virgines) Prie- 
flerinnen der Beta, Jungfrauen v. unverbrüd- 
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tiger Keuſchheit u. ſtrenger Eingezogenheit, die das 
immerwährende heilige Feuer im Tempel dieſer 
Göttinn unterhalten mufften :c. 

Beftiarind, m. 1. (v. vestis, Kleid) ein Klei- 
derhändler; bei den Kathol. ein Aufſeher über 
bie Kirchengeräthe u. Meßgewänder. 

Veſtibnlum, n. 1, fr. Weftibille (for. we⸗ 
Ribühl), der Borbof, Eingang ind Haus; Vor⸗ 
faal, die Hausflur, Borballe, das Vorhaus. 

Veſtigien, pl. I. (vestigia, v. sing. vesti- 
gium'Fupftapfen. Spuren; vestigia me ter- 
rent, die Fußſtapfen ſchrecken mid) ab, d. h. ich 
ſcheue mich, weiter zu gehen (fo ſprach der Fuchs 
zum franten Qöwen In der belannten Fabel); dad. 
nec te vestiglia torrent, nahe Gefahren 
ſchrecken dich nicht, Wahlſpruch verfchiedener großer 
Männer, e vestigie, auf der Stelle, jogleid); 
veftigiren (1. vestigäre), nachfpüren. 

Veftitär, f. ni. (v. vestire, Heiden, v. vestig, 
Kleid) die Kleidung, Einkleidung. 

Bein, m. 1.(Vesuvlus) ein Teuerf peienber 
Berg bei Neapel; Vefupiän, m. ni. eine dem 
Granat verwandte Steinart, vom Belun ıc. 

Beterän, ın. I. (veteränus, v. vetus, ©. ve- 
teris, alt), pl. —en, ein Altfölbner, alter ver- 
f en Krieger; alter, erfahrener od. bewährter 
Geſchäftsmann, Gelehrter 2c.; Veteranz, f. nt. 
die Dienftrube, der Stand eines Audgedienten. 

VBeterinarins, m. I. (v. veterinae sc. 
bestiae, od. veterinasc.animalfa, Laft- od. Zug⸗ 
vieh, v. veterinus, tragend od. ziehend, wahrſch. 
3983. auß vehiterinus, vd. vehöre, führen, tragen, 
sieben) od. Veterinär (fr. vetErinaire), ein Vieh⸗ 
od. Thierarzt, Roßarzt 2c.; veterinarciid) (1. 
veterinarTus), eig. Laſt⸗ od. Zugvieh betreffend; 
thierarzneilich, thierärztlich; Veterinärkunde od. 
Vetertnärwifienidaft, f. (1. medicina veterina- 
rYa), Thierarzneilunde, Thierheillunde; Vete⸗ 
rinär: Schule, f. Thierarzneifchule. 

vete, I. (Inf. vetäre) ich verbiete, verwerfe, 
willige nicht ein, der Ausſpruch, mit weldem die 
altröm. Bollötribunen einen Senatsbeſchluſs ver⸗ 
warfen; dab. das Veto, dad Verwerfungsmort, 
die Berwerfung, das Verbot, die Mißbilligung; 
das Verwerfungs⸗ od. Verneinungsrecht, 3. 2. 
eines Monarchen, die geſetzliche Befugniis, Durch 
feinen Widerfprud einen von einer Berfammlung 
gefafiten Beſchluſs zu entlräften; man unterfcheibet 
einabjolutes Veto, d. i. ein vollfländiges, und 
ein fuspenfives Beto, d. i. ein auffdiebendes 
Verwerfungsrecht; Iibtrum vete, daß freie 
Verneinungs⸗ od. Berweigerungsredt. 

Vettel, f. (v. 1. vetüla, v. vetülus, altlich, 
Verf. v. vetus, alt) niedr. ein altes, gemeines 
Weib; eine gemeine liederliche Dirne. 

Bettära, £. it. (v. I. vectüra, Fuhre v. vehi, 
fahren) ein Fuhrwerk, eine Lohnkutſche; Vettu⸗ 
tino, m. ein Lohnfuhrmann, Lohnkutſcher in 
Stalien. 

vetus testamentum, 1. dad alte Teſta⸗ 
ment, |. Teftament unt. tefliren. 

Vexen od. Feren, S Cretinen, |. Cretin. 

vegiren, l.vexare) plagen, quälen, beun⸗ 
rubigen, bebrängen, neden, foppen, zerren, 
ſcheren, hudeln, zum Beten haben, täuſchen; 
Verirerei, f. 1..dtih. die Duälerei, Nederei, 
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Hudelei zc.; Vexir, n. zum Beriren Dienen- 
des, bei. eine Sicherheitsvorrichtung an Kunft- 
fchlöflern, ohne deren Kenntniſs man au mit dem 
richtigen Schlüſſel nit öffnen kann; daher: Be⸗ 
rirſchloſs, n. Siherheitsfchloßß; Vexir⸗VBecher, 
m. ein Nedbecher; B.-Doje, f. eine Reddofe;, B.: 
Spiegel, m. ein Täufhungsfpiegel, womit man 
angeführt od. getäufcht wird; DB.» Würfel, m. ein 
—— Deration, f. (l ratio) die 

eläftigung, ge, Bebrüdung, Kränkung 
der Berdruß, Ärger, die Nederei. 

Vezier, od. r. Weſir, m. arab. (wesir, wa- 
sir, eig. Stüge, Laftträger, v. wasara, tragen) ein 
Unterftüßer, Staatöverwalter, Staatsrath od. 
Minifter des türk. Kaiſers; Bro Bester (tärk. 
wesiri asem u. wesir asem), Dber-Rinifter, der 
oberfte Staatöbeamte im turt. Reide. 

veszonamente, it. ({pr. wez —; d. vezzo, 
angewöhnte Unart, Belufigung, Lieblofung, Lieb- 
reiz, ſpan. vezo, vicio, pro. vetz, v. I. vit{um, 
Fehler) Tont. zärtlich, weichlich. 

vi, 1. f. unt. vie. 

via, f. 1. der Weg; das Mittel, die Art; vis, 
it. auf Briefen, Paſſen ıc.: über, Durch (Bezeich⸗ 
nung des zu nehmenden Weges); via cruois, L 
ber Kreuz⸗ od. Kreuzigungsweg, bei den Kathol. 
ein Beiweg mit Bildern aus der Leidensgeidhiäte 
Jeſu Chriſti; via faoti, Rſpr. eigenmächtig, 
Durch Thathandlung od. Thatlichkeit; via gra- 
tie, auf dem Wege der Gnade; viae serri- 
tus, ſ. servitus; im via, im Wege, d. i. dur 
das Mittel, 53.2. in via executiönis, im 
Mege gerichtlicher Hülfsvollitredung; 1. v. 
Juris, im Wege Rechtens; per viam, auf 
dem Wege, vermittelft, z. B. per viam acti- 
önis, vermittelft einer Klage od. durch eine 
Klage; p- v. appellatiönis, durch Berufung 
auf ein höheres Gericht; p. v. exceptiönis, 
mittelft einer Einrede od. Einwendung; p. v. aup- 
plicatiönis, mittel einer nodhmaligen Erläu- 
terung u. darauf wiederholten Bitte, durch Yäu- 
terung(vgl. Qeuteration); Viaduet, x. Viaduct. 
m. nl, (viaeductus) die Wegleitung. Wegbah⸗ 
nung; ein fünftlic) angelegter Weg, ein großer 
Straßenbau, bef. Durch Überbrüdungeineß Thales, 
Sumpfes ıc.; Biaticum,n. l. ein Reiſegeld, Zehr⸗ 
od. Reiſepfennig; das einem Sterbenden er⸗ 
theilte heilige Abendmahl, oberd. die heilige 
Wegezehrung; auch dielekteÖlung; Biaterium, 
n. ein Wegmeſſer, = Hodometer. 

Biddro, m. |. Wiadro, 

Biädnet, Viaticum zc., |. unt. via. 

vibriren,L.(vibräre)erihüttern, ſchwingen, 
=ofcilliren;zittern, erzittern, beben, trillern: 
vibraäte, it. Zont. bebend, zitternd, ſchwingend; 
Vihrabitität, f.ni. die Schwingbarteit, die ab- 
wechſelnde Spannung u Erſchlaffung v. Kdr- 
pertbeilen; Wibration, f. fpätl, (vibratio) die 
Schwingung, Bebung, = Dicillation; das 
Zittern, Trillern; Vibrationsfgftem, n. (gr. 
jede Lehre, die gewiffe Erſcheinungen (3. B. die des 
Lite) au Schwingungen erflärt, die ſich in 
einem elaſtiſchen Mittel fortpflanzen (bezüglich der 
Lichterſcheinungen auch Undulationſs⸗Theorie 
genannt); Vibroſtöp, n. L:gr. ber Schwingungs- 
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beobadhter, ein v. A. Töpler in Riga verfertigtes 
Inftrument. 
Bibrionen, pl. in faulem Waſſer, im Boden- 
fat des Bieres ıc. entſtehende Schimmelpilze. 
bäruum, n. I. eine Pflanzengattung v. 
verſchied. Arten,wozu derSchlingbaum(Viburnum 
lantäna) u. der Schneeball(V. opülus), ein be⸗ 
tanntes Ziergewächs, gehören. 
Bicär(ins), m. I. (vicarlus, ftellvertretend, 
v. vice, f.d.) ein Amts⸗ od. Stellvertreter, Ver⸗ 
weſer; bef. ein ftellvertretender Hitlfägeiftlicher ; 
vioar,m.(ipr.wilter)in&ngland einlinterpfarrer, 
Landprebiger, ein Geiftliher, der nur den Meinen, 
nicht den ganzen Zehnten bekommt, wie der Rector; 
Reichs⸗Bicarius, Reichſsverweſer; vioarlus 
apostolicus, ein Vicar des Papſtes, ein 
Groß⸗Vicar, Stellvertreter der höchſten geift- 
lichen Macht, da wo kein eigentliher Biſchof if; 
v. a. oastrenmnis, ein kathol. oberfter Feld⸗ 
priefter, Oberfeldpropft; Vtcariät,n. od. Vicarie, 
£. ni. die Stellvertretung, Amtsverwaltung, dad 
Bermeferamt; Bicariät, bei. dad biſchöfliche 
Dbergericht, welches im Namen des Biſchofs od. 
Erzbiſchofs ſpricht; vicariren (fr. vicarier), eines 
Andern Amt vermalten. 
vioe, I. (v. einem nit gebräudl. Rom. vicis, 
Wechſel, Wechſelſeitigkeit 2c.) eig. an der Stelle, an= 
ftatt ;in Zufammenf. Unter-od.Bertretungd-,3.2. 
Vice⸗Admi raͤl, m. Unter⸗Flottenführer; B.-Di- 
teetor, mm.ſtellvertretender Vorſteher; V.⸗Konig. 
m. ſtellvertretender König, Unterkönig, Statt⸗ 
halter, oberd. auch Schaltkoͤnig ꝛc.; Vicedom od. 
VBizthum, m. (entſt. aus dem I. vicedominus, fr. 
vidame) eig. ein Statthalter, Stellvertreter 
eines Fürſten; ein Verwalter geifliher Güter, 
Stiftshauptmann, Oberamtmann; vice 
vorsa, umgelehrt, hinwiederum, im ent egen- 
geliebten Falle; Vices, pl. um«- od. abwediie nde 
mtSperrichtungen, Stellvertretung, 3.8. Je⸗ 
mands Bices vertreten, feine Stelle od. fein 
Amt verwalten. 
Vice, m. engl. (fpr. weiß) eig. Lafter, Fehler; 
der Hanswurſt des alten engl. Dramas. 
Vicennium, nm. I. (v. vicies, zwanzigmal, u. 
annus, Jahr) ein Zeitraum von zwanzig Jab- 
ren, eine zwanzigjährige Zeit. 
vicefimiren, nl. (v. I. vicesimus, a, um, 
der ꝛtc. zwanzigſte) den Zwanzigſten ausloofen u. 
verurtheilen od. binrichten laſſen (vgl. deci⸗ 
miren); ®ieefimation, f. jpätl. (vicesimatlo) 
altröm. Ausloofung des 20ften Mannes aus 
einer großen Verbrecherrotte zur Hinrichtung. 
vicinal, I. (vicinälis, e, v. vicinus, Nachbar 
ꝛc.) nachbarlich; Vieinal-Wege, pl. Nachbar⸗ od. 
Nebenmwege, die nur benachbarte Dörfer verbinden 
u. nicht Poſt⸗ u. Landftragen find. 
vieidßs, |. vitids unt Vitium. 
VBiengue, |. Bigogne. 
Bicomte,m.fr.(ipr. witöngt’; entfl. aus vice- 
comte, ml. vicecomes, engl. Biscount, fpr. wei⸗ 
taunt; vgl. vice) eig. — Bices Graf, Untergraf, 
Sohn eines Grafen bei Lebzeiten des Vaters jo 
genannt, der Befiger einer Herrfchaft in Frank⸗ 
reich; auch bloßer Adelstitel. 
Vittor, m. I.(v. vincere, ſiegen) männl. Na⸗ 
men: der Sieger; Victoria, f. der Sieg; Fabel. 
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die Siegesgöttinn, — gr. Nike; als weibl. Na⸗ 
men: Siegerinn; Sternk. ein Afteroid, 1850 durd 
Hind entvedt; Victoria hießen, den Sieg durch 
Freudenihüfe feiern; Vieteria Megia, f. 
die Königinn der Wafferpflanzen, eine große 
und jhöne Art der Seeroſengewächſe (Nym- 
phaeacöae), der Königinn Pictoria v. England zu 
Ehren jo benannt; dietorigs (I. victoriösus, fr. 
victorieux), fiegreich, fieghaft; victorifiren,barb.= 
I. fiegen, überwinden, den Sieg Davontragen; 
Bietrir, f. 1. die Siegerinn, ein Beinamen der 
Benus, weil fle, von Paris für die Ihönfte Gottinn 
erflärt, die Juno u. Minerva befiegte. 

viotas, m. I. (v. vivöre, leben) Lebensweiſe; 
Lebensmittel, Unterhalt; viotus et amiotue, 
m. Nahrung u. Kleidung; Vietnalien, pl. (Ipätt. 
victualla) Xebensmittel, Eſswaaren; auch ERR- 
gut, Nieß⸗ od. Zehrgut; dah. der Victualien» 
händler, ein Händler mit Allem was zum Leben 
gehört, bef. Eſzwaarenhändler etc.; Bictualienbrü- 
der, Bitalienbrüder od. Bitalianer, pl. gefürchtete 
Seeräuber im 14. u. 15. Jahrh. in der Oſt⸗ u. 
Nordſee, urfpr. Bürger aus Roftod u. Wismar, die 
auf Befehl ihres Herzogs Schiffe ausrüfteten und den 
ihnen begegnenden Schiffen Bictualien abforder- 
ten, die fie den belagerten Stodholmern zuführten. 

Vienna, |. Bigogne; Vidar, |. Widar. 

Vidameé, m. fr. = Picedom, f. d. 

vide od. videätur! I. (v. vidöre,fehen)fiebe, 
fieh nad, od. man fehe! (nämlich die angeführte 
Seite eined Buchs ıc.),; viddant comsüles, ne 
quid respublica detrimenti capiat, mö⸗ 
gendie Conſuln dahin jehen, Daß der Staat kei⸗ 
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eined Beichlufles, durch welchen die Conſuln in ge» 
fahroollen Zeiten mit größerer Gewalt ausgerüftet 
wurden; jet mehr ein Ruf zur Vorfidt; vide- 
licet (enift. auß videre licet, d. i. man fann 
jehen), wie leicht zu ſehen, freilich, offenbar; 
nämlid; vidötur, e3 ſcheint, dünkt; das Vidẽ⸗ 
tur, die Meinung, das Gutachten, 3. 2. fein 
Bidetur geben, feine Meinung od. fein Gut⸗ 
achten über etwas geben; vidä, ich hab's geſehen; 
vidit, er hat's gefehen od. Durchgejehen; vidi- 
mus, wir haben es geſehen, durchgeſehen und 
verglichen; Vidimus, n. eine Beglaubigung, 
ein Beglaubigungäfchein; vidimiren, barb.st. 
(fr. vidimer, v. l. vidimus, wir haben e8 gefehen 
od. verglichen) beglaubigen od. gerichtlich bezeu- 
gen u. beftätigen, daß eine mit dem Original ver⸗ 
glichene Abſchrift richtig od. gleichlautend fei; vidi⸗ 
mirt, beglaubigt; Vidimation, f. die Beglaubi- 
gung, amtliche Vergleihung u. Betätigung einer 
Schrift; pre vidimatiöne, Durchſichtsgebühr. 

Videlle, f. fr. (v. vider, leeren) ein Badräd- 
hen, Teigräbchen; auch ein Blech zum Aus- 
höhlen von Früchten. 

vidi, vidimus, vidimiren 2c., vidit, ſ. 
unt. vide. 

Vidualitium, n. nl. (v. l. vidüus, a, um, 
getrennt, beraubt, gattenlos, dah. vida, Wittwe) 
das Witthum, der einer Wittwe außgefekte ſtan⸗ 
desmäßige Unterhalt; Widuität, f. (vidultas) der 
Wittwen- od. Wittwerftand, das Bermwittwet- 
fein, die Berwittmung. 

Vielfraß, m. (niht v. viel freſſen, jondern 
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derderbt auf dem finn. fiällfrass, d. i. der Felſen⸗ 
0d, Bergbewohner) ein bärenartiges Säugetbhier 
in den Nordländern. 

vif, fr. (jpr. wif; v. I. vivus) lebendig, mun- 
ter, frifch, feurig. 

Bigie, f. ir. (fpr. wiſchih; v. I. vigilfa, das 
Wachen, die Wade) die Maftwache, der Aus- 
guder; vigiliren, 1. (vigiläre, v. vigil, wa, mun⸗ 
ter) machen, aufmerkfam fein, jcharf beobachten, 
aufpafien, fahnden; vigilant (vigYlans), wach⸗ 
fam, aufmerkſam, umfichtig, forgfam; Bigi⸗ 
laͤnt, m. der Wächter, Aufjeher, Aufpafier; vigi- 
lantibus leges sunt soriptae, für die 
Wachenden find die Geſetze gefchrieben, d. i. um 
fein Recht zu wahren, muſs man wachſam jein; 
Bigilänz, f. d. vigilantia) die Wachſamkeit, 
Sorgfalt, Vorſicht; Vigilaͤnz⸗Schein, m. Ripr. 
ein von der Lehnalanzlei einem Lehnsmann er⸗ 
theiltes ſchriftliches Zeugniſs, daſs er die Erneue⸗ 
rung des Lehens zu rechter Zeit nachgeſucht habe; 
Vigilie, f. (1. vigilla) das Wachen, Nachtwachen; 
bei den Römern aud die Nachtwache, der vierte 
Theil der Naht, ein Zeitabfhnitt v. 3 Etunden; 
die Wachſamkeit; weibl. Namen: die Wachſame; 
Bisilien, pl. (1. vigiliae) Nachtwachen; in der 
tdm. Kirche Borabende der hoben Feſte, Borfefte; 
Seelenmefien, Todtenfeier, nädtl. Gebete zum 
Seelenheil eines Verftorbenen vor der Beerdigung; 
Bigllarius, m. ni. ein Höfterlider Morgen⸗ 
weder, der Ordensgeiſtliche, welcher zur Nadıt= od. 
Morgenandadt weden mufB. 

Vigistiwir,m.!.(v.viginti, zwanzig, u. vir, 
Mann) ein Zwanzigmann, Zwanziger, Mitglied 
des WBigintiviräts od. Zmanzigeramteß. 

Vigna, f. it. (fpr. winja) od. Bigne, f. fr. (fpr. 
winj’; vd. [. vinda sc. terra, d. vinum, ®ein) ein 
Weinberg, länblihes Lufthaus; Vignette, f. 
(ipr. winjette) ein Verzierungsbildchen, Druck⸗ 
zierath, Drudröschen, kleiner Kupferſtich als 
Zierath auf dem Umſchlage, zu Anfange od zu Ende 
eines Buchs, wozu ehem. Weinblätter zc. gewöhn- 
lich waren. 

Bigogne, f. fr. (pr. wigönj’) oder ſpan. Vi⸗ 
euna (Ipr. wilunja; urſpr. peruaniſch) das Schafe 
fameel in Peru, von der Größe einer Ziege, und 
die feine, jeidenartige Wolle davon, Bigogne- 
wolle (auch Vicognewolle). 

viger, m. l. (v. vigere, leben, lebhaſt ſein) od. 
Bigueur, f. fr. (fpr. wigöhr) Die Lebenstraft, Leb⸗ 
haftigkeit, Stärke, Bolllraft, der Nachdruck; 
vigöre, in Kraft, od. kraft ıc., 3. ®. vigöre 
commissiönis, Ripr. kraft erhaltenen Auf- 
trages; v. mamndäti od. resoriptl, vermöge 
höheren Befehls 2c.; vigoros, n!., od. vigonreux. 
fr. (fpr. wigurdh) ſtark, rüftig, kraftvoll, voll Le⸗ 
benskraft, lebhaft, frifh, munter; vigerese, 
vigeresamente u. con vigere, it. Zont. 
Träftig, mit Nachdruck und Tebhaftigleit. 

Viking, m. (fpr. wil—) altnord. (vikingr) 
ein Kämpfer, Krieger, Held, bei. Seeheld; dab. 
Bilinger- Fahrten, pl. die abenteuerliden See⸗ 
fabrten der Rormänner. 

Bilajét, n., r. Belajet, |. d. 

vilain, fr. pr. wiläng; urjpr. villain, d. i. 
Bauer, bäuriſch, gemein, prov. vilan, it. u. ſpau. 
villano, mi villänus, v. villa, Torf; vgl. Bifla) 
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niebrig, niederträchtig, häßlich, ſchändlich gar 
fig, ſchmutzig, bübiſch. 

vılis, e, I. feil; gemein, merthlos, ſchlecht; 
viliöris conditiönis, von ſchlechterer Be 
ſchaffenheit od. geringerer Güte; experimen- 
tum in oorpere vili, Heilt. ein Verſuch an 
einem werthloſen Körper, d. h. verſuchsweiſe Ar- 
wendung eines daB Leben gefährdenden Mittels an 
Thieren von geringem Werthe; wilipendiren (L 
vilipend£re), geringfchäßen. 

ie, f. l. pl. Stillen (t. villa, urfpr. Berti. 
v. vicus, alfo Dorfchen, Ortchen, fr. ville, Stadt), 
ein altröm. od. ital. Landhaus od. Landgut; 
ſpan. (jpr. wilja) ein Flecken, Marktfleden, cine 
Stadt ohne Stadtrechte u. Bilhofsfiß, entg. Ciudad. 

Villancico, m. ſpan. (fpr. witjangite; >. 
ipan. villano = mt. villanus, fr. vilain [f. 3), 
urſpr. ländlihes Lied, Boltslied) ein fpan. Kir⸗ 
chenlied mit muſilaliſcher Begleitung an gemwifien 
Feſtiagen, bei. Weihnachtslied. 

VBillaudlin, f. it od. Villanelle, ir. d. w 
villäno, mi. villänus, bäurifch, landlich) ein Hir⸗ 
tenliedchen, eine Art alter, ländlicher od. den Bolti- 
ton nahahmender Lieder; eine Art Bauerntan; 
Villeggiatura, f. it. (Ipr. willebfhatura, d. villeg- 

järe, auf dem Lande leben; vgl. Billa) Kanblıft, 

anbvergnügen; Beziehung der Lanbhäufer; 
Erholungsaufenthalt auf einem Lanpiite; 
Sommeraufenthalt in Italien. 

Billicatiön, 1. (villicatio, v, villicäre, sil- 
licäri, ein Landgut bewirthſchaften, u. dirks t. 
villa, |. d.) die Sewirthſchaftung eines Gutes. 

vild8, 1. (villösas, v. villus, langes Thierhert) 
flodiig, zottig, hacrig, foferig, filzig, rauf; vil- 
lösa tunica, f. Heilf. Flockenhaut; Villeitit 
f. nt. Raubigfeit, Zottigkeit. oo 

vin, m. fr. (ſor. wäng; v. 1. vinum) Em: 
vin brule (ſpr. — brülchı, gebrannter Ben, 
eine Miſchung dv. Rothwein, Zuder, Mukcatıinke, 
Zimmet, Koriander ıc., über glühenden Kohlen ut 
einem GEflöffel Rum, den man über dem Exrt 
anzündet; vin de Beurgegme (Ipr. wär? 
burgönj’), Burgunderwein; v. de 6iraven 
Gravedwein u. ſ. w.; vinalgre, m. ft. if. 
winäg’r; d. i. eig. faurer Wein, v. aigre, fun 
Meinejlig, Eſſig; vinaigre a l’estreger 
(pr. —gong), Draguüneifig; v. des quasire 
veleurs (ipr. — dä latt'r wolöhr), ber Vier 
Räuber-Eifig, Spigbuben-Eifig, auch Fit 
Eſſig, ein angeblih von 4 Räubern erjunderet 
Eifig, aus Raute, Salbei, Wermuth, Müng vr 
Lavendel bereitet, womit fie fi) zur Zeit einer Fri 
gegen Anftedung gefihert haben follen; v. de 
tellette (jpr. —toalett’), Dufteffig, Schönpeit 
effig; v. sana parellle (pr. fang rail‘ 
feiniter Tafelejfig ; Stnaigrerie.f.(ipr. winägren:! 
die Ejfigbrauerei, Eſſigfabrik; Bimaigrirr. C. 
(ipr. —nägrjeh) ein Eifighändler; die Eing' 
flaſche; Winnigrette, £ eine kalte Gfiigtunfe: 
Binalien, 1. j. unt. vinum; Binafe. £. fr. Halb 
wein, Nachwein. 

Vince, f. 1. Sinngrün. ein Ziergewäßt. 

Binceuz, nl. Vincentias,m (d. rincen. 
fiegen) männl. Namen: der inder, Sieger. 

Binctär, f. 1. (vinctära, v. vincire, har 
die Binde, dad Band; Binrälum. n. ein Ban 
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eine Yeflel; vimoälum oonjugäle, Dad Ehe- 
band: Sinenliren,ni. binden, jehließen(Berträge); 
eingeben (Berpflißtungen). 
indemianire, j. Vendemiaire. 
vindieiren, I. (vindicäre) eig. rächen, ftra- 
fen; retten, vertheidigen, beſchützen; einem od. 
fi etwas —, ald Eigenthum in Anſpruch neh⸗ 
men, behaupten od. zurüdforbern, es ſich an⸗ 
maßen, ufchreiben, zueignen, in Befit nehmen; 
Bindication, f. (1. vindicatlo) die Rache, Ret⸗ 
tung, Vertheidigung, Ehrenrettung, Rechtfer⸗ 
tigung; Die rechtliche Zueignung, Behauptung 
od. Zurüdforberung einer entwendeten od. recht⸗ 
lich zuſtändigen Sade, der Anſpruch darauf al 
auf ein Eigenthum; Bindicationdreät, n. dad 
Zurüdforderungsredt dv. Waaren, wenn der Käufer 
vor der Bezahlung fallirt; vindicativ, ni. ftrafend, 
rächend, rächeriſch, rachgierig; Vindicien, pl. 
1. (vindiciae) — Bindication; Vindieta, f. 
Rache, Beftrafung; öffentlihe Verfolgung und 
Beftrafung der Verbrecher; Klage wegen zuge- 
fügten Schaden; bei den alten Römern aud der 
Stab, mit weldem ein freizulaffender Sklave be⸗ 
rührt wurde. 
Vinka, f. L eig. Weinberg; ein Schutzdach 
für Belagerer. 
Biugolf, |. Wingolf. 
vingt-un,.n. fr. ({pr. wängtöng) Ein u. zwan⸗ 
jig, ein befanntes Wagfpiel mit franzdf. Karten. 
Binificator, vino eto., |. unt. vinum. 
Bintem, Bintin, m. port. (fpr. winteng; v. 
vinte — l. viginti, awanzig) eine Rechnungs⸗ 
münze in Portugal — 20 Reid od. ungef. 9 Pf. 
vinum,n.[.®ein; vinum admissionis, 
Antrittswein, das Gaftmahl eines neuaufgenom- 
menen Domberrn, v. merum, |. merum; v. 
missäle, der Meßwein; vine greoe, m. it. 
eig. griechifcher Wein (weil die Neben dazu aus 
Griehenland gelommen find), ein ital. edler Wein, 
der am Veſuv gebaut wird; v. seooo. m. it. 
Trodenbeerwein, von getrodneten Trauben, vgl. 
Sect; v. tluto, S. Tinto; Vinalien, pl 1. 
(vinalla) das Weinfeſt bei den alten Römern am 
22. April u. 19. Auguſt; Vinificätor, m. nl. eig. 
Beinmacher, Weinbereiter, eine röhrenartige 
blecherne Vorrichtung zur verfchloffenen Gährung 
des Weinmoſtes, erfunden v. Gall in Gobfenz 
1826, sinolent, I. (vinolentus) weintrunten; 
Vinolenz, f. I. (vinoleutia) die Weintrunfen- 
geit, der Weinrauſch; Binometer, m. l⸗gr. ein 
einmefjer; Vinophobie, f. die Weinſcheu, der 


einbaß. 

Vidla od. Vidle 1., f. (1. viöla, it. viöla) 
das Veilchen u. verſchied. andere Blumen mit veil⸗ 
henähnlihem Geruch, 3. 3. die Nahtviole; 
auch Yaubbüjchel an den Strebebögen, Giebeln u. 
Spikfäulen gothifcher Bauart; Viöla Natronälts, 
Frauen⸗Veilchen, gefüllter Nachtſchatten, eine 
weiß od. roͤthſich gefüllte Blume vom Geſchlechte der 
Nachtviole; Viblen⸗Wurzel, f. die Veilchenwurzel, 
eine ewas bittere, heilſame Wurzel mit lieblichem 
Veilchengeruch; Vivian, n. ni. ein zu den Kiefel⸗ 
jäureverbindungen (Silicaten) gehörende Mineral 
bon veildenblauer Yarbe; violett od. violet, (it. 
violetto, fr. violet) veilhenfarbig, veilchenblau; 
Vislttten, pl. it. (viol6tte) eine Art veilden- 
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blauer nackter Pfirfiche mit abgelöf'tem Stein; 
Bioiin, n. ni. der Beildhenftoff, ein in mehren 
Beildenarten enthaltener bredenerregender Stoff. 

Bidla od. VBisle 2., f. (prov. viola u. viula, 
it. u. ſpan. viola, fr. viole, ml. vitula, v. I. vitu- 
läri, fpringen wie ein Kalb, fi luſtig geberden, 
fröhlich fein, als Begleiterinn der Luſtbarleiten, 
dah. lat. Vitüäla, die Göttinn der Freude, deB 
Triumphes) allgemeine Benennung mehrer Saiten- 
Tonwerkzeuge, welche mit einem Bogen geſtrichen 
werden, Streich- od. Geigen-Inftrumente; bei. 
= viöla di (a) braocle, f. it. iſpr. —braͤtſcho), 
auf) v. alta od. Alta Viola, Die Altgeige, Arm- 
geige,gew.Bratjchegenannt;v. di (a) gamıa, 
die Siniegeige, |. Bambe; v. d’amore, f. it, 
od, viele d’amonr, f. fr. (fpr. — damuͤhr) d. i. 
eig. Liebeögeige, ein der Bratfche ähnliches Ton» 
werkzeug von lieblihem Ton, ehem. mit 12 bis 
14 Saiten, worunter einige metaflene, fpäter nur 
mit 7 Darmfaiten beipannt; Bioletta, f. it. eine 
Heine Geige; Violine, f. (it. violino, m., fr. 
violon, m.) die Discant-Geige, gem. ſchlechthin 
bie Geige, gem. Fiedel; Wtotinift, m. (it. violi- 
nista) ein Geiger, Geigenfpieler, gem. Siedler; 

violino piocele, n. it. die Hleinfte Geige, 
Duartgeige; v. prime, bie erfte Geige; v. 
seconde, bie zweite Geige; Violin-Schiüffel, 
m. diejenige Bezeihnung der Tonftufen, wonach 
das eingeſtrichene g auf die zweite Linie fällt; 
Biolon, ın. fr. (ſpr. wioloͤng) eig. die Geige; 
nad dem it. violöne: Die Baßgeige (vgl. Contre⸗ 
bafs), der Baß; Visloniſt, m. ein Baßgeiger; 
Violoncello, m. it. (Ipr. — iſchello) od. Violoncell. 
n. (ſpr. wiolongſchell) Die Heine Baßgeige, Knie⸗ 
geige, = vlola di gamba, gem. auch Cello, 
Schello; Violoncelliſt, m. ein Kniegeigenſpieler. 

vieläre, violäta, Violation, |. unter 
violiren. 

Biole1., Violen⸗Wurzel, violett ze., 
j. unt. Biola 1.—Viofetta, Violine, |. unt. 
Biola 2. 

violiren, 1. (violäre) verlegen, entweiben, 
entehren, fchänden, nothgügtigen; vieläre 
Jus territoriäle, das Recht des Grund⸗ od, 
Landesherrn verlegen; vieläte, f. eine Ge⸗ 
ſchwächte, Entjungferte; Biolation,f.(1.violatio) 
die Verletzung, Entehrung, Entweihung; 
Schändung, Nothzüchtigung, der Ehrenraub; 
violent (1. violentus, fr. violent) gewaltig, ge⸗ 
waltfam, heftig, ungeſtüm, als Adverb auf 
vielenter; violöntum stupram, |. stu- 
prum ıc.; ®iolen;, f.(l. violentia) die Gemalt, 
Gemwaltthätigleit, Heftigleit, der Ungeftüm. 

Violon, Violoncello zc., ſ. unt Biola 2. 

Biper, f. (v. I. vipEra, ige}. aus vivipära, 
d. i. Iebendige Junge gebärend) eine Art giftiger 
Schlangen, welde lebendige Junge gebären follen; 
uud überb. f. Heine giftige Schlange, Natter, 

tter. 

Birägs, f. I. (v. vir, Mann) ein männliches 
FKrauenzimmer, Mannweib, gem. auch wohl 
weiblicher Dragoner, böje Sieden, Drake. 

Birelai,n. fr (pr. —lah; v. virer, drehen, 
wenden, u. lai, Lied) eine alte franzdf. Liederform 
mit kurzen Berfen und wiederkehrendem Reim: 
Ringellied, Zweireimgedicht; Virement, n. (ſpr. 
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—mäng) das Wenden eines Sciffes; vire- 
mentden partien,.n. (pr. — dä partih) Kfipr. 
das Abrechnen, An- u. Überweifen einer Schuld 
auf Meilen = Gcontro. 
Birey, m. ſpan. (fpr. wird; v. I. vice [f. d.] 
allen ſpan. rey, König) der Bicelönig, Statt- 
er. 
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virgindus morbus, ım. l. (virgindus, jung- 
fräulich, v. virgo, G. virginis, Jungfrau) Jung⸗ 
fernkrankheit, Bleichjucht; Virginia u. Virginie, 
f. weibl Hamen: die Jungfräuliche; Virginia, 
Sternk. ein Aſteroid, 1857 von Yergufon entdedt; 
Btrginität, f. (1. virginitas) die Jungfrauſchaft 
od. Jungferſchaft, Pe ti Reinheit, 
Unbefledtbeit, der Jungfernſtand. 

Birgonlenfe, f. fc. (ipr. wirgulöhf?) bie 
Glanzbirn, Eisbirn, eine Art ſehr jaftiger Winter- 
birnen (v. dem Dorfe Birgoulee bei Limoges) 

virgäla, f. {. (Berti. v. virga, Zweig, Gerte) 
eine Meine Gerte, ein Stäbchen; ein Kleiner 
Sirid; virgüla mercuriälls, f. die Wün- 
ſchelruthe; Sirguliren, nl. anftreichen, mit Blei- 
nen Striden („—‘) einichließen. 

viribus units, f. unt. Union. 

virtl, I. (virilis, v. vir, der Mann) männlich, 
mannbaft, mannbar; Birilftimme, |. votum vi- 
rile, pre parte virlli, eig. nad) männlihem 
Antbeil, d. i. nah Kräften; Ripr. nad Kopf⸗ 
tbeilen, zu gleichen Theilen; virIlis portie, 
j. unt. Portion; Virilescenz, f. ni. das Hervor- 
treten männlicher Eigenfchaften bei weiblichen 
Thieren im Alter, bei. bei Vögeln; Virilität, f. 
(1. virilitas) die Männlichleit, Mannbarkeit, 
Mannheit; Siripotenz, f. ni. Mannbarkeit, 
Mannkraft, Mannheit, männliches Vermögen; 
viritim, I. Mann für Mann, jeder einzeln. 

Virole, f. fr. die Spiralrolle in der Uhr. 

virtus, f. 1. (Sen. virtütis, v. vir, der Dann) 
eig. männliche Kraft, Mannheit; überh. wirkende 
Kraft, Tüchtigkeit, Tapferkeit; Tugend; vir- 
tati et merite, der Tugend und dem Ver⸗ 
bienft (Sinnſpruch auf dem ſpan. Karlöorden); vir- 
tuti in belle, der Tapferkeit im Kriege (Auf⸗ 
jchrift auf dem Kreuze des ſächſ. Militär-Et. Hein- 
richſordens); pirtuäl, als Adverb virtualiter, 
nl., od. virtuell (fr. virtuel), kräftig, vermöglich; 
ber Kraft od. Bedeutung nad, begriffmäßig, 
feinem Weſen nach geltend; virtuelle Bes 
ſchwindigkeit, die berechnete Geſchwindigkeit ohne 
Berüidfihtigung der Verminderung durd Reibung 
und Widerfland des Mittels; virtuelle Kraft, 
eine zwar vorhandene, aber für den Yugenblid nicht 
wirkſame Kraft (entg. actuell); virtuelles 
(Spiegel- od. Linjen-) Bild, ein folches, das nur 
durch geometriſche Rüdwärtsverlängerungder Strah⸗ 
fen gefunden wird (entg. wirkliches od. phyſi— 
Ihes Bild), Wirtualität, f. Die vermögende 
Kraft, Bermöglichkeit, Wirkungsfähigkeit; we- 
ſentliche od. begrifflihe Gültigkeit; virtuos (it. 
virtaoso) urfräftig, tüchtig; Birtuöfe od. Bir⸗ 
tuos, m. ein Meifter in feiner Kunſt, bef. in der 
Muft, großer Künſtler, Kunſtheld, KRunftmeifter, 
Hochkünſtler, bei. „Tonmeifter” (Jean Paul); 
auch ein Überkünftler;, Virtuöfinn, f. (it. vir- 
mon) Meiſterinn, große Künftlerinn; eine 
Überlünjtlerinn; Birtuofität, f. die Kunſtfer⸗ 
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tigkeit, Kunſtmeiſterſchaft, Reiſterfertigkeit. 
Kunſtkraft, Meiſterkraft, Vollkommenheit in der 
Ausübung einer Kunſt. 

pirnlest, L (viruldotus, v. virus, n. Eaft, 
Jauche, Gift) eitrig, giftig, voll ſcharfer, bös- 
artiger Säfte; Birulenz. f. (fpäti. virulentia) 
bie eiterige Befchaffenbeit einer Bunde, Biftig- 
teit, Bösartigleit; der Ingrimm. 

vis, f. 1. die Kraft, Macht, Gewalt; vi, mit 
od. durch Gewalt, gewaltſam, aud traft, ver- 
möge, zufolge; vi abselutiömis, kraft der Los⸗ 
fprehung; vi adjudicatiönis, Iraft od ver- 
möge der Zuerkennung; vi cesslöniu,vermöge 
od. kraft der Abtretung; vi oommiusiönis or. 
mandäti, vermöge des erhaltenen Auftrages; 
vi prassidii, kraft des Vorſitzes u. des Bor- 
rechtes als Vorſitzer; im vim, in Kraft, kraft, 
zufolge; in vim oonoipiemdae sententiae, 
fraft der Urtheilgabfaffung; Au vim rerisi- 
önie, zufolge der Durchſicht; — vis armätg, 
die bewaffnete Gewalt; v. oentrifüga ı.v. 
contripöta, — Gentrifugals u. Centti— 
petaltraft(f unter Gentrum);v.compulsiva, 
antreibende Gewalt; v. expulsiva, austrtei⸗ 
bende Gewalt; v. inertise, die Kraft der 
Trägheit od. Beharrlichkeit, das Beharrungs- 
vermögen; v. legis, gefegliche Kraft, Geſetzes 
Traft; v. ınäjor, |. force majeur; v. mötriz, 
nl. die bewegende Straft; v. probamdi, die 
Beweiskraft. 

Vis, auch Bis, Biffe, Wiſs, n.ein Gold⸗ 
u. Silbergewicht in Birma u. Pegu— 1,6556Kg, 
von den Eingebornen Peſta od. Paitha genannt; 
ein Handeldgemicht in Vorder u. Hinterindier, 
bef. in Madras, — 1, Mönn = 1,42 kg. 

Bifa,n. fr. (v.1.visa, Gefehenes, pl». visum, 
geiehen, Bartic. v. videre, fehen) Das Geſehen, 
daB Zeugnifs etwas gejehen zu haben u. zu biligen, 
vgl. vifiren; Bifage, £., r.n. (fpr. wiſahſch') das 
Geſicht, Angefiht, die Geſichtsbildung; die 
Perſon; vis-a-vis (pr. wiſawih) eig. Angeſicht 
gegen Angeficht, gegenüber, blickwärts; als 
Sachw. n., ein Gegenüber; eine ſchmale Kutſche, 
die vorn u. hinten nur einen Sitz hat; Torf ein 
Doppelflügel, ein 1779 v.Hoffmanu erfunden: 
Tonwerkzeug. 

Viscacha, f. ſpan (ſpr. &=tih) die Hafen 
maus, ein dem Hafen od. Kaninchen ähnlide: 
hier in Sudamerika, feines Fleiſches und Felles 
wegen ſehr geihäßt, weldes lektere einen bedenten⸗ 
den Handelßartitel bildet. 

visoöra, pl. 1. die Eingemeibe; bifceräl, nl. 
eingeweidlich, zu den Eingeweiden gehörig od. 
diefelben betreffend, 3.8. Bifceräls Arznei, Lod. 
-Eligir, n. Arznei zur Stärkung der Eingetoeide od. 
der Berdauungdfraft. 

Viscin, |. unt. BiscenB. 

Viscouut, ın. engl. (ipr. weilaunt; = Mt 
Vicomte, f. d.) ein engl. Untergraf. 

Viscus, m., od. Viscum, n. L ber Togel- 
leim; vifeid (fpätl. vischdus), gäbe, Hebrig (kei. 
vom Schleime); Viscin, n. ein klebriger Pflanzen: 
ſtoff im Bogelleim; Vifeufität, J. nl. die Klebrig⸗ 
teit, Zähheit; zäher Schleim. 

Vifetholz, Fuſtitholz. 

viftbel, 1. (visibrlis, fr. visible, v. I. visum, 
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videre, ſehen) au ſehen, ſichtbar, offenbar, augen- 
ſcheinlich; Viſibilität, 1. (pätl.visıbilitas) Sicht» 
barkeit, Augenſcheinlichkeit. 

Viſion, f. l. (visfo, v.videre, ſehen) eig. dad 
Sehen. der Anblick; eine Erſcheinung, ein Ge⸗ 
fiht, Traumbild, Hirngefpinft, eine Einbil- 
Dung, Träumerei; Rebel. die Anfhauung; Vi⸗ 
fignär,m.ni.(fr. visionnaire)ein Seher, ®eifter- 
feber, Schwärmer, Träumer (vgl. Phantaft). 

Viſir od. Bifter, n. (it. visiera, f., fr. la 
visiere; v. I. vidöre, fehen) das Helmgitter, 
welches das Geſicht bededt, ohne daB Sehen zu hin⸗ 
dern, der Schieber an einem Helm, Helmfchieber; 
der Augenpunkt, das Korn, Sicht- od. Richtkorn, 
Sidtel, die Schau am Schießgewehr; an Mefs- 
wertzeugen die Sehſpalte, Schaurige, = Diop- 
ter, Vifirgraunen, pl. Bgt. Zwillingskryſtalle von 
Zinnſtein, mit vifirartig einfpringenden Winkeln; 
vifiren (fr. viser, v. I. visöre), abjehen, zielen, 
fiteln, den Augenpunft nehmen, aufs Korn 
nehmen; eihen, ahmen, ruthen, den Inhalt eines 
Gefähes, bei. eines Faſſes mit dem Bifirftabe 
unterfuhhen und meffen; einen Paſs u. dgl. durch⸗ 
ſehen u. durch Unterjchrift u. Siegel beglaubi- 
gen; ehem. auch etwas nach den gehörigen Maßen 
u. richtigen Verhältniſſen verfertigen (v. Bilb- 
u. Bauwerlen), bef. einen Riſs v. einem Gebäude 
maden; dab. die Vifirung od. Vifier f. der 
Bauplan od. Rifs; Wappent. die Theile u. Fi- 
guren eines Wappens nad) den Regeln der Kunft 

ejchreiben u. benennen; Biftrer, m. ein Faß» 
mefler, Eicher, Eichmeiſter; Viftr-@imer, m. ein 
| ſigkeitsmaß in Baiern: Viſirkunſt, f. die Eich» 

unſt, Faſsmeſskunſt. Kunft, den Inhalt eines Ber 
Täßes zu beftimmen ; VBifirmaß, n. das Eichmaß, das 
beim Bifiren der Yäfler zu Grunde gelegte Maß, 
verſch. von dem Schentmaße ; Vifirſchuſs, m. Geſchützk. 
ber höchſte Bogenſchuſs, wobei das Geihüß bis in 
den erften Graderhöhtmwird; Viſirſtab. m. od. Vifir- 
ruthe, f. ein Maßſtab für Fuſſer (niederd. Roje) 

visis actis, f. unt. Acten. 

pifitiren, I. (visitäre, eig. wiederholt nad 
etwas ſehen, v. viddre, visöre, fehen; fr. visiter) 
unterfuchen, burchfuchen, beftchtigen; Bifitation, 
f. die Unterſuchung, Durchſuchung, Güter- od. 
Waarenſchau; Beftchtigung, Hausſuchung; 
auch Beſuchung, Heimſuchung; Arl. eine kleine 
Abtheilung Soldaten, die unl. der Aufſicht eines 
Unterofficiers ſteht; Kirchen⸗ u. Schulſpr. die von 
einem höheren Borgefegten unternommene Beſu⸗ 
Zung feiner Untergebenen; Viſitätor. m. ni. ein 

urchſucher. Güterbeſchauer od. » Befichtiger; 
Bitte, f. fr. der Beſuch, Zufprud, die Aufwar- 
tung; auch ein kurzes Damenmäntelden;, pour 
faire visite (fpr. pur fähr' wifit’), um Beſuch 
abzuftatten, um feine Aufmartung zu maden; 
pour rendre visite (jpr. — rangdr —), um 
den Beſuch zu erwiedern; Bifiten-Ameifen, Zug- 
Ameifen in Weftindien, von der Größe der Wes- 
ven; V.Karte, f. Beſuchkarte (1. Rarte); ®.-Zim- 
mer, n. das Beſuchzimmer; Vifktandine, f. fr. eine 
Nonne von dem 1610 v. Francisca v. Chantal ge- 
fiifteten Orden der Heimſuchung Maria’s, 

Bisliuo, |. Ragufino. 

Viſorium, n. nt. (v. i. videre, fehen) das 
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Geſichtsziel; ein Handſchrifthalter bei Buchdr., 
— Tenalel. 

Viſta, f. it, (ipr. wiſta; dv. l. vidẽre, ſehen) die 
Anſicht od. Sicht, Vorzeigung eines Wechſels bei 
Raufl., a vista, ſogleich auf Sicht od. nach An⸗ 
ſicht des Wechfels (vgl. a prima vista unt. pri- 
mus); viftamente, jehr fchnell. 

visum, n.1.(v.vid£re, fehen) das Gefehene, 
ber Anblid, Augenfchein; au — Viſa, |.d.; 
visum repertum, n.(b. reperire, finden) ein 
Befihtigungsd- od. Unterfuhungäbericht, Fund⸗ 
bericht od. Fundſchein eines Arztes über verwun⸗ 
dete oder getöbtete Körper, ein Schaubericht; 
visus, m. das Sehen, das Geficht, die Seh- 
traft; visus abmormis, m. fehlerhaftes Se⸗ 
ben; v. oolorätus, Tsarbeniehen, — Ehru- 
pfie; v. defignrätus, — Metamorphofie; 
v. dimidiätus, — Hemiopie; v. duplicä- 
tus, —=Diplopie; v. Inoidus, — Photopſie; 
v.nebnlönus, Nebelſehen; v. reticulätun, 
Netz⸗ od. Florſehen. 

vita, f.L das Leben; vita auto-aota, bad 
vorher geführte Leben, der vorige Lebenswan⸗ 
bel; vita brevis, ars longa, das Leben iſt 
kurz, die Kunft lang; v. sedentaria, |. fe- 
dentariſch unt. sedes; »itäl (1. vitälis), zum 
Leben gehörig; lebendig, lebensfähig, lebens⸗ 
fräftig; belebend, das Leben fördernd; Vital 
meter.n. Lebendmeijer, eine an Särgen anzubrins 
gende Vorrichtung zur Rettung Lebendigbegrabener; 
Bitäl-Princeip, n. Die Lebensgrundurfadhe; ©.- 
Bärme,f.die Lebenswärme; Vitaliän,m.u.Bita- 
liäne, f. ni. Namen: der u.die Lebenskräftige, Leb⸗ 
hafte; Bitaliäner, Vitalienbrüder, pl. — Btc- 
tualienbrüder, f.d.; Vitalismus, m. die Lehre von 
dem Lebendigiein anſcheinend leblojer Körper dur 
in denfelben wirtende Geifter, die Klopfgeifterei, 
das Tiſchrücken; Bitalift, m. ein Anhänger die- 
fer Lehre; Bitalität, f. 1. (vitalltas) die Zebens- 
fraft, Lebendfähigfeit, das Leben; Bitalitium, 
n. mi. der Lebensunterhalt, das Leibgedinge. 

bite, fr. (vite, jpr. wit’; altfr. viste, it. visto, 
vispo, flint, munter) geſchwind, fchnell; Viteſſe, 
f. Schnelligkeit, Geſchwindigkeit. 

vitellun, m. 1. (eig. Kalbchen, Vertt. v.vitülus, 
Ralb) das Eigelb, der Eidotter. 

vitiligo, ft. I. (v. vitllig, geflodten, v. viöre, 
flechten) eine Art Dautausfälag, eine Flechte, 
bef. der Leberfled (vitiligo hepatica). 

Bitilttigätor, m. 1. (v. vitlum, f. d., u. li- 
tigäre, ſ. litigiren) ein muthmilliger Streiter 
(Ehicaneur), ein Tabler, Schreier, Kläffer; 
Vitilitigium, n. nl. Geſchwätz, Gekläff. 

Bitinm, n.1., pl. Vitia, ein Fehler, Man⸗ 
gel, Gebrechen, Berfehen, Lafter zc.; vitium 
canonloum, ein Gebrechen des Rörpers, wodurd 
Jemand zu einem geiflliden Amte unfähig wird; 
v. congenitum, ein angeborner Bildungs 
fehler; v. matürse, ein Naturfehler, ange- 
borner Dtangel; v. reminsiänis, Tont. Fehler 
des Nachlafjens, fehlerhaftes Einten od. Herun-- 
terziehen der Singſtimme; v. subreptlömin, 
Ripr. ein Erfchleichungsfehler, faljche, einfeitige 
Borftelung; v. tremäli, das Bittern oder 
Medern beim Eingen; vitiss (I. vitiösus, fr. 
vicieux), fehlerhaft; lafterhaft, verderbt; Vitio- 





1002 vitrefciren 


fität, f. (1. vitiositas) Die Fehlerhaftigkeit, Vosſ⸗ 
artigfeit, Verberbtheit des menſchlichen Herzens, 
Berderbnißs. 

vitrefeiren, vitrificiren, Vitrine ze., 
j. unt. vitrum, 

Bitridl,m.(fr.u. prov. vitriol, jpan. vitriolo, 
it. vitriuolo, mi. vitriölum, vitreolum, v. I. 
yitreölus, vitr&us, gläfern, glaßartig; v. vitrum, 
Glas, wegen feiner im Ölanze rc. dem Glaſe ähnlichen 
Beſchaffenheit) die Ernfkaliifirte Berbindung der 
Schwefelfäure mit dem Oxyde eines jchweren 
Metalls bei. von Kupfer, Eiſen, Zint, Blei und 
Kobalt; dah. Kupfer=, Eifen-, Zint-, Blei— 
u.Robaltvitriol, od. nad) der farbe: blauer, 
grüner, weißer ıc. Vitriol; Vitriöl⸗üther, 
m. od. B.Naphtha, f. Schwefeläther, hoͤchſtgerei⸗ 
nigter Weingeiſt mit Schwefelfäure deftilfirt, Außerft 
flüchtig, leiht entzündbar und von flarlem, durch⸗ 
dringendem Geruch(vgl. X ther); V.⸗Ol, n. Schwe- 
felfäure; V.⸗Kies. m. Schwefelkies, Eifenties; 
B.Spiritus, m. od. B.Geiſt, ältere Benennung 
für verbünnte Schwefeljäure; vitristefetren, 
barb.sl. zu Vitriol werben, fi in Bitriol ver- 
wandeln; Bitrietifation, f. Schwefelfäurung. 

vitriolätusmorbus, m.l.-:Epilepfie,f.d. 

vitrum, n. |. Glas; vitrums antimenii, 
Spießglanzglas; v. plumbi od. v. Saturml, 
Bleiglas; vitrefeiren, ni. zu Glas werben, ver- 
glafen; vitreſcibel, verglasbar, verglaslich; 
Bitrefeibtiität, f.DieDerglasbarteit; sitrifieiren, 
zu Glas jchmelgen, in Glas verwandeln, ver- 
glafen; Bitrification, f. die derglafung, Ver⸗ 
wandlung in Glas; Vitrine, f. Glaskaſten, 
Glasſchrank, zum Auslegen von Waaren; vitroös, 
glasartig, glaſicht; Vitrométer, n. I.=gr. ein 
Glasmeſſer, Strahlenbrechungsmeſſer; Vitro⸗ 
typie, f. die Kunſt, Lichtbilder auf Glas zu er⸗ 
zeugen. 

pitnperiren, I. (vituperäre) miſsbilligen, 
ſchelten; pituperäbel (1.vituperabilis), tabeln3- 
werth: Vituperation, f.(vituperatlo) das Ta- 
deln, der Tadel. " 

viva eto., Vivacitãt zc., |. unt. vivus. 

Bivandier, |. unt. Vivres; Vivarium, 
j. unt, vivus. 

vivat! I. (v. vivere, leben) od. it. viva! er 
(fie, e3) lebe! [che Hoch! vivat sequenn! ſ. unt. 
Sequens; dad Vivat, daß Lebehoch, 3.8. Ie- 
mand ein Bivat bringen, ihm ein Lebehod 
bringen, ihn hoc) leben laſſen; vivant! es [eben, 
fie leben od. jollen leben! vixt, ich babe gelebt; 
vizit, er (fie, e8) hat gelebt. 

Binerre,f.i.(viverra!, pl. Biverren, Stink⸗ 
thiere, ein dem Marder ähnliches Thiergeſchlecht, 
auch Moufette u. Conepati(f. d.). 

Vivenr, m. fr. (pr. wimöhr; v.vivre, leben; 
vgl. Vivres) = Bonvivant, |. d. 

Vivian, Bivification, Viviparen, 
Viviſection, f. unt. vivus. 

Vivres, pl. fr. (fpr. wiw'r; v.vivre = 1.vi- 
vere, leben) lebensmittel, Mundvorrath;, Bis 
dandier, m. (fpr. wimangdjeh; dv. mi. vivanda, 
vianda, vivenda, it. vivanda, fr. viande, Lebens- 
mittel, Speife, Fleiſch zur Nahrung, v. I. vivöre, 
leben) ein Feldkrämer, Lagerhändler mitLebens⸗ 
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mitteln, = Marketender; Vivanditre, f. (fr. 
—djähr), = Marletenderinn. 

vivus, &, um, |. (it. vivo, fr. vif) lebend, 
lebendig, lebhaft; viva vex, ſ. unt. vox; inter 
vives, unter den Lebenden, fo lange man 
unter den Lebenden tft od. noch lebt, bei Leb- 
zeiten; vivace (jpr. wiwähtide; v. 1. vivax, 6. 
viväcis, lange lebend; lebhaft), auch vive u.con 
vivezza, it. Tont, lebhaft, feurig, mit eb: 
haftigkeit; vivacissime, höchft lebhaft; Vine- 
eität, I. (vivacitas) od. fr. Binacite, [. (Ipr. win» 
Biteh) die Lebhaftigkeit, Munterfeit, Thätigleit. 
dag Feuer: Vivarium, n. I. ein Behältniß fur 
lebendige Thiere, ein Thiergarten; Bipiän,m. u, 
Viviäne, f. nl. Namen: der u. die Muntere, Leb⸗ 
bafte, VBivianit, m. fpäthiges od. blättriges 
Eifenblau, aus phosphorfaurem Eifen u. Vaſſer 
beſtehend; Vivification, f. jpätl. (vivificatlo, v. 
vivificäre, lebendig maden, beleben) die Be⸗ 
lebung, Lebendigmachung; Bivipären (jpätl. 
vivipäri, v. paröre, gebären) pl. Lebendig:Ge⸗ 
bärende, Thiere, welche lebendige Junge gebärn: 
dinifeciren, nl. (dgl. feciren ıc.) lebendige Thiere 
zergliedern (zu phyſiologiſchen Berfuden), Bibi. 
feetion, f. nl. Zergliederung lebendiger Thier⸗ 
körper; Bipifeetor, m. der Zerfchneider, Zer- 
gliederer lebender Thiere. 

vix, l. kaum; vix orede, kaum glaub’ ichs. 

vixt, vixit, ſ. unt. vivat. 

iz, m. eine RedinungSmünge, in Bengeler 
— 1, Eilberrupie od. 6 Pf., auf Coromandel = 
A eo ©ilberrupie od. 11/, Pf. 

Vizdom od. Vigzthum, ſ. Vicedom. 

Vizliputzli od. Vitzliputzli, m. (male 
niſch Huitzilopochtli, zigef. aus huitzitzilio, 
Kolibri, u. opochtli, lints, weil die Bildule de⸗ 
Gottes am linken Fuße Kolibrifedern hatte! Der 
Kriegsgott der alten Ureinwohner von Werite. 

Bilddifa od. Wlaͤdika, m. (v. ſlad. wia- 
dati, rufj. wladietj, herrichen; verwandt mit ker. 
deutfhen „walten, Gewalt) Titel des Fürften 
von Diontenegro. 

VBlamismmd, m. deutich mit fat. Endung, 
bie vlämiſche Sprade, das Vlamenthum. 

Vleet, f. hol. (= Fließ; v. fließen, niederd. 
fleeten) ein Treibneg zum SHäringbfang, Fließ— 
garn; auch das Fifcherzeug u. das Schiff sum 
Balfiichfange. 

Vlieboot, n. holl. od. Flieboot, niederd. 
(v. fliehen, holl. vlieden, dän. fiye; vgl. Fli⸗ 
buftier) ein holländiſches leichtes, weitbauchiges 
Fahrzeug v. 80— 100 Tonnen, bef. zum Haͤringe⸗ 


fange. 

Blick od. Flieft, n. deutich (nieberd. flüs, 
berwandt mit SFlaus, Flauſch; hof. vlies, engl. 
fleece; nit von dem gleichbedeutenden l. vellus) 
ein MWollenfel, Widderfell mit Wolle; das 
goldne Vließ, ein fabelhaftes Widderfell (1. Ir- 
gonauten); Orden vom goldnen Blieh, ein 
burgundifch-fpanifcher u.öftreihifcher Ritterorden, feit 
1480, defien Ordenszeichen ein goldenes Camınfel iR. 

Vloot, f. hol. (= Floß; v. fliegen ıc.) ein 
großes holländ. Fahrzeug, zum Wallfiſchfange br 
ſtimmt, auch Vleet; Blootſchuit. f. (ngl. Eu) 
eine Art großer platter Lichterfchiffe, aui den 
Canälen v. Amfterdam gebraudt. _ 
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Bocäbel, f. (1. vocabülum, n., pl. voca- 
bula, dv. vocäre, rufen, nennen) ein Wort; pl. 
Bocäbeln, Wörter, bei. zum Ausmendiglernen, 
Lernwörter; Borabularium, n. ni. ein Wörter- 
buch; ein Lernwörterbuch. ein Bud, in dad man 
die Wörter nebft ihrer Bedeutung jchreibt, um fie 
beffer auswendig lernen zu fönnen; Bocabulift, m. 
ein Wörterbuchſchreiber; Wortkrämer. 

Bocäl, m. (v. I. vocalis, f. sc. littöra, v. 
vocälis, Tautend, tönend, v. vox, Stimme) ein 
Selbft- od. Stimmlaut, Selbftlauter, lauter 
Buchſtab, wie a, e, i, o, u (enig. Gonfonant); 
vocãliſch, ſelbſtlautend. Voeãlconcert, n. ein Son» 
cert, in dem nur Gefangvorträge geboten werden; 
Bocälmufik, f. Geſang (enig. Inſtrumental⸗ 
mufil); ®ocalifation, barb.=l. od. Vocaliſirung. 
f. die Bezeichnung der hebräifhen Schrift mit 
Bocalzeichen; Bocalismus, ın. das Selbſtlaut⸗ 
wefen, bie Geſammtheit der Selbftlaute u. deren 
Beihhaffenheit u. Verhältnifie. 

Bocation, Vocatid, |. unter vociren. 

vooe, f. it. (fpr. woͤhtſche; v. 1. vox, ©. vocis) 
Stimme, Singftimme;, vooe di petto, Bruſt⸗ 
ftimme; v. di tenta, Kopfftimme, Fiſtel (Fal⸗ 
jett); a vece sola, für eine Stimme allein; 
ad vooem, |. |. unt. vox. 

Bociferation, f. I. (vociferat\o, v. vocife- 
räri, fhreien)da8 Lautrufen, Schreien, Sefchrei. 

vociren, I. (vocäre) rufen, berufen; vor» 
laden; Vocation, f. (l. vocatio) Die Berufung, 
Aufforderung, Einladung, der Beruf od. Nuf 
zu einem Amte; Vorativ(us), m. der Ruffall, 
Anredefall, ſ. Caſus; ſcherzh. auch ein Schalt, 
loſer Vogel (den man oft tadelnd od. warnend an⸗ 
rufen mufe). 

Vogue, f. fr. (ipr. wog’; v. vogner, it. vo- 
gäre, rudern, fhiffen = wogen) eig. mogende od. 
ſchwankende Bewegung. Schwang, Rud, Lauf, 
Sang; Umlauf, Sebraud, Ruf, Anfehen; in 
Vogue od. en vogue (fpr. ang—) fein, im 

Umlaufe, im Gange od. Schwange fein, im Rufe 
fiehen, Zulauf haben, beliebt fein, viel gelten; 
vogue 3a galere (pr. wog' la galähr’), es 
woge die Galeere, d. i. es mag gehen wie ed will, 
e3 lonıme was da wolle, es fei gewagt. auf gut Glück! 

volel, fr. (ipr. moaßi) hier (ift od. feht); veila, 
fr. (fpr. woala) da ijt, jtehe da; v. tout (fpr. 

—tuh), das iſt Alles. 

Vopie, |. Boye. 

Voiſinage, f., r. n. fr. (jpr. woaſinahſch'; v. 
Han == [.vicInus, Nachbar) die Nachbarſchaft, 

e. 

Boitüre, f. fr. (ſvc. woat —; v. l. vectüra, 
das Fahren, die Fuhre, v. vehöre, fahren; vgl. 
Vettura) ein Fuhrwerk, Wagen, eine Kutſche; 
volture de plaoe (ſpr. —d'plahßꝰ, ein Mieth⸗ 
wagen, — Fialer. 

Voje od. Vooje, f. (holland. vojgeld, fooi- 
geld, fooi, engl. fee) Schiffipr. ein Dankge⸗ 
ſchenk, Trinkgeld, 3. B. Lootſen-Vooje. 

volãbel, ni. (v. voläre, fr. voler, fliegen) 
flüchtig; aud fr. (volable, v. voler, fehlen; vgl. 
Volerie) ftehlbar, beftehlbar; Wolabilität, f. nt. 
die Flüchtigkeit; Volaille, f, fr. (pr. woldij’) Ge⸗ 
flügel, Federvieh; volant (1. völans, fr. volant), 
fliegend, flatternd; volante Siegel, fliegende 
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od. balbbefeftigte Siegel; Bolant, m, fr. (fpr. wo⸗ 
Iäng) ein Federball; ein loſer Beſatz, eine Fal⸗ 
bel; Volänte, f. ein langes fliegendes, leichtes 
Frauenkleid; ein leichter, nicht gefutterter 

rauen-Überrod; polatil, 1.(volatflis) fliegen, 
effügelt; flüchtig, leicht verfliegend, verdun⸗ 
tend; bHolatilifiren, barb.⸗l. (fr. volatiliser) 
verflüchtigen, Küntig made in der Scheidek.; 
Bolatilifation, f. die Berflüchtigung; Bolatili- 
tät, f. ni, Die Flüchtigkeit, Berfliegbarteit; Ber» 
änderlichkeit. 

Volaud, Volaut, auch Valaund, m. mhd. 
der Teufel. 

Volborthit, m. ein nach Dr. Volborth in 
Petersburg genanntes Mineral in Ruſsland, va⸗ 
nadinfaures Kupferoryd. 

Vole, £. fr. (pr. wohl‘; v.voler, fehlen, ſchnell 
wegnehmen; vgl. Volerie) Kartenfp. ein Allſtich, 
auch Tout, wenn ein Spieler alle Stiche macht; 
la vole annenoee (ſpr. — annonggeh’) od. 
Solo tout, Allftichfpiel im Cinquille, wo der, 
weicher es antündigt, alle 8 Stiche maden muſs. 

Volke, f.fr. (v. voler, fliegen) der Flug eines 
Bogel3, der Flug Bögel, eine Anzahl fliegender 
Bögel; der Hang, Stand; haute volee (Ipr. 
hoht woleh), Leute von hohem Range, die höheren 
Clafſen der Gefelfchaft, die Vornehmen od. 
Bornehmiten eines Ortes. 

velente Deo, volenti eto., |. unt. volo. 

Volerie, f. fr. (fpr. wolerih; v. voler, ſteh⸗ 
len; abget. v. I. involäre, im Fluge wegraffen) 
Dieberei, Spikbüberei; Voleur, m. (ſpr. —löhr) 
ein Dieb, Spitbube. 

Bolet, m. fr. (pr. moleh; v. voler, fliegen) 
ein Laden, Fenſterladen. 

Volieère, f. fr. (fpr. woljähr’; v. voler, flie= 
gen) ein Bogelhaus, Taubenſchlag. 

Volit od. Wolik, n. türt. (wolyk) ein klei⸗ 
nes, einmaftiges türkiſches Fahrzeug, zur Küften- 
fahrt beſtimmt, eine Barke. 

Volkameria od. Volckameria, f. (be⸗ 
nannt nach Joh. G. Boldamer, einem Botanifer 
zu Nürnberg, geſt. 1693) ein Ziergewächs von 
verſchied. Arten, von denen Volkumeria frägrans 
od, Clerodendron fragrans, auch Volkmannla 
japonYca, die wohlriehendflen Blumen bringt. 

Volkmar, abge. Völker, m. altd. männl. 
Namen: der Vollsberühmte, Volksruhm. 

vele, I. ich will; nie vele, sio Jub&e, jo 
will, fo befehle ich, od. ftatt aller Gründe fol 
mein Willen gelten; volente Deo, I. wenn 
Gott will, mit Gottes Willen; velentl nom 
At Anjuria, dem Wollenden gefchieht nicht 
— od. wer es fo haben will, dem geſchieht 
e3 recht. 

Bolontair od. Volontär, m. (fpr. wor 
longtähr; fr. volontaire, v. I. voluntarfus, frei⸗ 
willig) ein Freimilliger (Soldat); eine ohne Sold 
Dienenber. 

Volster, pl. ein altital. Bolt in Latium auf 
beiden Ufern des Liris. 

Boltaifche Säule, f. | unt. Galvanis- 
mus; Voltait, m. ein ebenfalls nad Prof. Bolta 
benannted, dem KEifenalaun verwandtes Mine- 
tal von der Golfatara bei Neapel; Boltameter, 
n. eine nad demfelben Naturforiher benannte 
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Vorrichtung, um die durch Elektrolyſe des Waſſers 
entwidelten Mengen von Waſſerſtoff⸗ u. Sauerſtoff⸗ 
gas und dadurd (mit Berüdfihtigung der Zeit) 
zugleih die Stärke des galvanifhen Stroms zu 
meſſen. 

Voltaire, ın. fr. (jpr. woltähr”) eine (wohl 
nad den berühmten franz Dichter Voltaire, geb. 
1694, geſt. 1778, benannte) Art von Seffel; Vol⸗ 
tairismus (Ipr. ai == &) od. Voltarismus, m. nl. 
die frivole, materialiſtiſche u. epikuriſche Denk⸗ 
weife eines Boltaire. 

Bolte, f. fr. (Ipr. wol’; it. volta, v. I. voltt- 
tus, a, um, gewälzt, gedreht ıc., v.volvöre, f. vol⸗ 
viren) die Wendung, der Kreislauf, Kreisritt 
auf der Reitbahn; der Kartenfchlag, Karten- 
unterfchlag, die Kartenmendung, fo dafß eine 
gewifle Karte an einen beftimmten Platz zu liegen 
tommt, ein Kunftgriff geübter Rartenipieler, dab. 
die Volte ſhlagen; veiteface (ſpr. —fähh’) 
machen, fich plöglich gegen den nachſetzenden 
Feind ummwenden u. ihm die Stirn bieten; 
voiti od. volti „ubite, it. (auf Notenblättern) 
wende jchnel um! od. Schnell umgewanbt! ai 
volti, ed wird umgemendet, man wende um. 

voltigiren (fpr. woltiſchiren). fr. (voltiger; 
it. volteggiare) fi auf ein Pferd Schwingen, 
auf- u. abſchwingen; fünjtlihe Sprünge ma- 
chen; das Boltigiren, Kunftfpringen. Auf- u. 
Abſchwingen; Voltigeur, m. (fpr. woltikhähr) ein 
Kunit= od. Zuftfpringer, Seilſchwenker (vgl. 
Aquilibrift), pl. Voltigeurs, auch eine Art 
leichter Fußſoldaten, Springer, Springfolda- 
ten, die fih zur linlen Seite des Bataillona bes 
finden, u. bie zu fnellen Bewegungen, zum Plän⸗ 
tein ıc. beffimmt find. 

volübel, I. (volubilis, v. volvöre, |. volviren) 
eig. wälzbar, drehbar; biegfam, beweglich, ge⸗ 
läufig, gelent, leicht fließend; Bolubitttät, £. (1. 
volubilitas) die Beweglichleit, Gelentigteit, Ge- 
läufigkeit der Zunge, Leichtigkeit, Fluſs der Rede; 
Veränderlichkeit. 

Volũmen, n., pl. Volumina, l. (v. vol- 
vöre, |. volviren; fr. volume) eine Schriftrolfe, 
zujammengerollte Schrift, ein Bücher-Band, 
Bad od. Bündel Schriften, dab. au f. Buch, 
Band od. Theil eines Buches; aud der Raums 

ehalt, Inbegriff, körperliche Umfang od. In⸗ 
Balt, die Größe, Dide, Ausdehnung od. Maſſe 
eines Körpers, Volumenometer, n. ein Raum 
meifer, von Kopp erfundenes Werkzeug, um den 
Rauminhalt fefter und flüffiger Körper zu beſtim⸗ 
men; Volumeter, n. ein phyſiologiſcher Apparat, 
um Raumveränderungen an einzelnen Theilen des 
lebenden Menſchen⸗ od. Thierlörpers zu meſſen; 
Sheidet. Apparat zur Maßanalyſe; Bolume⸗ 
trie, f. Raummeßtunft; in d. Phyfiologie: die 
Meffung von Raumveränderungen einzelner 
Theile des menſchlichen od. thierifchen Kör⸗ 
pers; Scheidet. chemiſche Maßanalyſe; volumi⸗ 
nös, nl. (fr. voluinineux) vieltheilig, ſtark, bän- 
bereich; did od. didleibig, von beträchtlichen 
Umfang; Boluminofität, f. Umfänglichteit; Vo⸗ 
Iumtbeorie, f. Scheidel. die Anfiht, nad welder 
Die zu chemiſchen Berbindungen vereinigten Körper⸗ 
mengen nit dem Gewicht, fondern dem Raume 
nad (al3 Gaſe) gedacht werden. 


Beium 


voluntas, f. l. (v. volo, |. d.) der Willen: 
stat pre ratiöne voluntan, es beſieht .. 
gilt ftatt des Grundes der Willen od. vie Wil 

ür; tamen ent laudanda voluntas, doe 
ift der Willen zu loben; veluntarie, Air. 
freimillig, von Jelbft. 

voluptndß, I. (volaptudsus, v. rolüiptas, 
Vergnügen, Wolluft; fr. voluptueux) wollũſtig 
wong, ergöglich, Iuftathmend. 

Voluſpa, |. unt. Woie. 

voldiren,L.(volvöre\wälzen,rollen, breher 
wideln (vgl. auch involviren); Volũte. Lil vs- 
luta) Baul. die Schnede, ein Schnörlel od Fie⸗ 
rath an dem Säulentnopfe; Naturkunde: die Wal 
zenfchnede, ein Schnedengeſchlecht; Volutiten. pi. 
nt. eine Schnedenverfieinerung mit walgenför 
migen Gewinden; Bolvülns, m. Heilt, Dam: 
verfchlingung. 

Vomica, f. I. ein Geſchwür; bei. ein Len 

engeſchwür; vomicos (1. vomicösus), voll Er⸗ 
chmüre, eiterig od. eiternd. 

vomiren, |. (vomöre; fr. vomir) breder. 
fpeien, fich übergeben; Vomitus, m. das E:- 
breden;vomite negre, m. ſpan. das fhwar:: 
Erbrechen, gelbe Fieber; Womitin, n. nl!" 
vomitif) u. Bomitorium, n. I. (v. vomitoriis 
Erbrechen erregend) ein Brechmittel. 

Voracität, f. I. (voracltas, v. vorax, cr 
fräßig, v. voräre, verſchlingen) Die Gefräßigter, 
Treßgier. 

vordatiren, diih.-L. ein früheres Tatım 
(f. d.) geben. “ 

vordocirem, diſch.⸗l., ſ. dociren. 

vortex, m. 1. (= vertex) der Wirbel; ror- 
tex purulentus, m. Heilt. der Citerpfropf: 
Vorticéelle, f. ni. der Wirbelmurm, Ednell« 
polyp. 

vostre, it. (== I. vester zc.) euer, It %-; 
vostre oonto, |. Conto; per vestro IS. 
conto), für Ihre Rechnung. 

Votum, n., pl. Bote, I. (v. voväre, |. Dr 
viren) ein Gelübde; Segenswunſch u. überd. 
auögefprochener Wunſch; dab. eine Stimme, 
Wahlſtimme, Beiſtimmung; auch die Stimm⸗ 
äußerung, Stimmabgabe, Stimmgabe; das 
Gutachten, die Meinungsäußerung; Bota colli- 
siren, Stimmen fammeln; oum vote, mi 
Stimme od. Stimmredt; omm vote illimi- 
täto, mit unbefchräntter Stimmgebung; ex 
veto, nad Wunſch; einem Gelübpe zufolae, 
daher: ein Weihgeſchenk zur Erfüllung eines Ge⸗ 
laübdes; sub vote remissionis, mit den 
Wunſch der Rüdfendung; meo vote, nad 
meinem Wunſche od. nach meiner Stimme, mer 
nes Erachtens, wenn es auf mich anfommt; 
vetum castitätie, das (Flöfterliche) Gelübde 
der Keufchheit; v. comsultativum, eine be⸗ 
rathende od. Berathichlagungs- Stimme, em 
Qutaditen; v.curiätum, Curiatſtim meſogl. 
curia), eine Gejfantmtitimme; v. deoinivum, 
eine entfcheidende od Entſcheidungs Stimmt, 
v.obedientise, das (Höfterliche) Gelũbde des 
unbedingten Gehorſams; v. paupertätis, 
das (klöſterliche Gelübde der Armuth; v. vi- 
rile, Biril-Etimme, eine Einzelftimme, eine 
Stimme, die ein Einzelner für fi allein, niet 
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Tür Mehre zufammen hat, 3. B. auf dem ehemal. 
Deutihen Reichſsiage; — veta majöra od. plu- 
zwima, pl. die meiften Stimmen, Stimmen- 
ınchrheit; plurima vota valent, die meiſten 
Stimmen gelten; per vota majöra, durch 
Stimmenmehrheit; v. sanlöra, pl. Die zweck⸗ 
wmäßigeren Stimmen od. Borfchläge; v. se- 
cunda, die zweiten Eheberedungen, zweite 
Ehe; — potiren, ul. (it. votäre, fr. voter) ſtim⸗ 
men, feine Stimme geben; abftimmen, durch 


Stimmenmehrheit beſchließen; Votaͤnt, m. ein 


Stimmender, Stimmgeber; Votation od. Vo⸗ 
tirung, f. die Stimmgebung, Abſtimmung, 
Stimmenfammlung; potiv, I. (votivus) gelobt, 
einem Gelübde gemäß; Votiv⸗Geſchenk od. &r- 
»ötv, n. (vgl. ob. ex voto) ein Gelübde- od. 
Weihgeſchenk, oberd. ein Verlöbniß, d. i. ein in 
Folge eines Gelübdes einem Tempel, einer Kirche 
2c. gemachtes Geſchenk, eine Stiftung in einer Kirche 
2c.; ®.-Gemälde, n. ein Gelobungsbild, Weihge- 
mälde; 8.-Tafel, f. die Gelübde- od. Weihtafel; 
Votiviſt, m. ein armer Weltgeiftlicher, der bloß 
vom Mefielefen lebt. 

Vona od. Vongh, n. |. Wa. 

Vonle, f. (madecaffiih voula, vola, Silber) 
auf Madagastar ein fpanifcher Thaler, Piafter; 
auch ein Gewicht, ungef. 1, kg. 

voPiren, I. (voväre) geloben, ein Gelübde 
thun, feierlich erklären od. verſprechen; widmen, 
weihen. 

vox, f. l. (G. vocis) die Stimme, ber Laut; 
auch das Wort; dab. ad vooem, zu od. bei dem 
Worte (fällt mir ein ıc.), assa voce ([. assus, 
troden, bloß), mit bloßer Stimme, ohne Beglei⸗ 
tung (eines Inſtruments); sub vooe, unter od. 
bei dem Worte; sub hao voce, unter od. bei 
diefem Worte (be. bei Berweifungen auf ein 
Wörterbud); vox olamäntis in desärte, 
die Stimme des Predbigers in der Wüſte (Jo⸗ 
hannes des Täufers); ein verballendes, wir- 
kungsloſes Wort der Wahrheit; v. humäna, 
f. die Menfchenftimme, ein Orgelzug; v. hybri- 
da o).hibrida (vgl. Hibrida), ein Zwitterwort, 
zwei⸗ od. mehrſprachiges Wort, 3.8. verinter- 
efliren; vex populi vex Del, I. Sprw. 
Bollsfiimme (ift) Sotteöftimme; v. virginda, 
Sungfernftimme, ein noch lieblidered und um 
eine Octave höheres Orgelregifler, als vox hu- 
mana; viva vox, bie lebendige Stimme, das 
lebendige Wort, mündliche Belehrung; viva 
vox docet,dielebendige Stimmelehrt, d. i. das 
lebendige Wort hat belehrende Kraft; viva voce, 
mit lebendiger Stimme, mündlid. 

Voyageur, m. fr. (jpr. woajaſchohr; v.voya- 
ger, reifen, voyage, Reife, v. l. viaticum, das 
Reijegeld, jpätl. der Weg, die Reife; it. viaggio, 
ipan. viage, prob. viatge; vgl. Boye) ein Reijen- 
der, Wanderer. 

Voye, f. fr. (ſpr. modj’; jekt gew. veie geſchr., 
eig. Weg, Straße, —= 1. via) eine Fuhre, ein 
Fuder, ein ehemal. franz. Raummaß für Holz, 

ip8, Steinlohlen ıc. = 1,92 cbın. 

voyons, fr. (fpr. woajöng, d. voir, fehen) lafft 
uns ſehen; vaıjpr. wü),gefehen (gew. aufPäffen); 
Be, f. (fpr. wuh') der Anblid, die Anficht, Die 
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Auzficht, landſchaftliche Gegend; a vue, Afirr. 
auf Sicht. 


Bulcan, m.i.(Vulcänus) Fabell. ver Feuer⸗ 
gott, gr. Hephaftos genannt, Sohn AJupiters u. 
der Juno, der Gott des Feuers u. der Metall» 
Arbeiter od. Schmiede, defien Werlftätte man fih 
in dem Feuerberge Atna dachte; dad. ein feuer- 
jpeiender Berg, Feuerberg; eimas dem Vulcan 
opfern, d. i. ind Feuer werfen; Qulcanalien, pl. 
(1. Vulcanalra) dem Bulcan zu Ehren angeord- 
nete römifche Feſte am 23. Auguſt; vulcänife (1. 
vulcanius) den Bulcan betreffend; feuerfpeiend, 
v. Seuerbergen herrührend (3.8. vulcanifde 
Producte); feuerbaltig; vulcanifiren, barb.-l. 
in Feuer ſetzen; erhitzen; Rautihutlu. Gutta- 
Perhapdulcanifiren, fie dur Beimiſchung von 
Schwefel u. durd hohe Hitze fo erhärten, daß fie 
au bei höherer Temperatur nit mehr Heben; 
Zulcanismus, m. das Empordringen feuer- 
flüfftger Gefteingmafjen aus dem Innern der 
Erde; die wiffenfchaftlihe Anficht od. Lehrmei- 
nung der Bulcanikten, |. unt. Neptuniften; 
vulcaniſtiſch, dieſer Anficht gemäß od. darin ge- 
gründet; Vulcanität, f. die Abfunft od. Abſtam⸗ 
mung von Feuerbergen; aud die Durch Feuer- 
wirkung veranlafite Beſchaffenheit. 

Vulgus od.valgus, m.u.n.1.da3 Bol, bei. 
das gemeine Bolt, der gemeine Mann, Pöbel; 
vulgo, eig. bein Bolte, im Volke; inägemein, 
gemöhnlih, dem gemeinen Spracdhgebraude 
nad), im gemeinen Xeben; vnlge quaesitus, 
m. Ripr. ein Hurentind; vulgär (f. vulgäris, fr. 
vulgaire), gemein, alltäglich, gering, niedrig, 
pöbelbaft; Qulgarität, f. ıfpätl. vulgarltas) 
die Gemeinheit, eigen, Plumpbeit, Rob. 
heit, Böbelbaftigfeit, Böbeljitte ;pulgirent!.vul- 
gäre) u. bulgarifiren, barb.-!. gemein, befannt 
od. ruchtbar machen, unter die Leute bringen, 
ausbreiten; Qulgäta, f. die von der Tridentini« 
fhen Kirhenverfjammlung als richtig anerfannte 
gemeine lateinifche Bibelüberſetzung, deren ſich 
die Ratholilen bedienen; überh. Der gemeine ber- 
kömmliche Text eines Schriftwerkes; pulgiväg 
(1. vulgivägus), umherſchweifend; Venus vulgi⸗ 
vaga, ſ. unter Venus. 

vulaus, n., pl. vulnöra, I. eine Wunde; 
vulnus coomplicätum, n. eine vermwidelte 
Wunde; v. letäle, eine töbtlide Wunde; 
v. letäle per se, an fich tödtlihe Wunde; 
v. per accideus letäle, eine durch einen 
Zufall töbtlich gewordene Wunde; vulm&rum 
spasınus, m. Wundenkrampf; vulnerarie 
(medicamenta), pl. Wundmittel, Wund- 
arzneien; vulneriren (L vulneräre), verwunden, 
verlegen; pulneräbet (fpätl. vulnerabflis), ver- 
wunbber, verleklich; Buinerabilität, f. nl. Ver⸗ 
wundbarkeit; Qulnerdnt, m. ([. vulnörans) ein 
Berwundenber; Qulneräntinn, f. die Bermun- 
bende; Bulnerät, m. (I. vulnerätus) der Ber- 
wundete; Vulnerätinn, f. die Bermundete; 
Bulneration, f. (1. vulneratio) die Verwun⸗ 


dung. 

Bulpimit, m. ſchuppig⸗körniger Anbybrit 
(1. d.), nad dem Fundorte Bulpino in der Lom⸗ 
bardei genannt. 


Bultifpeg, m. nl. (v. I. vultus, Geſicht, u. 
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specere, ſchauen) ein Geſichtbeſchauer, — Phy⸗ 

fiognom. 
„ulog , 

äußere 


HBaltären 


elausa, die verſchloſſene Mutterſcheide; Bu: 
varie, f. nl. dad Schamfraut; vulse-uterinit 


f. 1. Hell. die weiblide Scham, (vgl. Uterns), zur Scham und Gebärmutter x 
nung der Mutterſcheide; vulva hörig od. — 2 — betreffend. 


W. 


Abkürzungen: ZB, im deutſchen Alphabet 
der 22. Buchſtabe, if nur den germaniihen Spra⸗ 
ben eigen, während In den übrigen für denfelben 
das Zeihen V gebraudt wird; WW al3 chemifches 
Zeihen — Wolframium, Wolfram; wiso, = 
Wisconftn in Nordamerita. 

WW als Manzzeichen, u. zwar auf frangöfiien 
Man: Lille; auf öRreihifhen: Wien; auf ehemal. 
ſchleſiſchen u. preußiſchen: (Wratislavia) Breslau; 
auf Cleveſchen u. Trierſchen: Weſel. 

Wa, Ba, Bouah, n. die Einheit des ſia⸗ 
mefiigen Längenmaßes = 2 Ren = 4 Sof = 
m 


Waalen, pl. holl. (waal, der Waflerbehälter, 
Sanalı die Ganäle des durch Amfterdam gehen- 
den Flufſes Y, auf welchem die Rauffahrteifchiffe 
big zu den Magazinen der Kaufleute gebracht wer- 
den können; die Aufjeher darüber heißen Baal- 
Rehder. 

Waarborgsgeld, n. holl. (v. waarborg, 
Pfand, Vürgſchaftſ eine Bürufchafts- Summe, 
welche Tiejenigen, die Torf graben wollen, an den 
Etaat zu zahlen haben als Unterpfand, dafs daB 
ausgeſtochene Land fpäteringuten Stand geſetzt wird. 

ach⸗ od. Wachtparade, i. Parade; 
Wachs⸗Boſſirer, |. bofiiren unt. Boſſe. 

Wad, n.(engl. wadd, wad) Braunfleinrahm, 
Braunfteinidaum, Manganſchaum. 

Wadden, |. Baiten. 

Waädi, n. arab. das Thal, Flußthal, der 
Fluß; dab. als Befandtheil geographiicher Namen 
vorlowmend, 3 2. Wadi Mufa, d. i. Thal des 
Moses, im Steinigen Arabien. 

wal, n. ſchwed. ıdän. vadmel, b. 
angelf. vaed, altnord, väd, Wat, Aleiderſtoff) eine 
Art grobes, ungeſchornes Wollenzeug in Schwe⸗ 
den u. YEland. 

Waggon, m. engl (angelj. vägen, althochd. 
wagan, wakan) ein Wagen, Laſtwagen; eine 
Landkutſche; bei. Ciſenbahnwagen, die auf Eiſen⸗ 
bahnen gebrauchten großen Perſonenwagen, pl. 
Baggons. 

Wagmnerit, m. ein im Salzburgiſchen ge- 


Waisjas, pl jonstr. (waisja od. wis) Gl: 
der der dritten Kaſte bei den Indiern, der Bürger | 
u. Bauernfland umfaflend. | 

Waiter, m. engl. ipr. uehter; v.to wait, me: 
ten, aufwarten) der Aufmwärter, Kellner. 

Wakea u. Wakih, |. Batia. 

Wakuf, n. türl.-arab. (vakuf, vaki) ir 
frommes Bermädtniß, eine fromme Eir 
tung, Mofcheeneigenthum, als Lehngut der 
Moſcheen zinsbar; entg. mülk. 

Bal, |. Ball. 

Walach, |. Ballad; Walächen, p1. = 
Romänen, f. d. 

Walchowit, m. ein dem Retinit verwer- 
brennliches Mineral, aus der Braunlohe: 
Walchow in Mähren. 

Wäldemar, m. alid. männl. Ram :: 
hochd. Waldomär) der mit Ruhm Waltende 

Waldenſer, m.u. pl. (Anhänger des $et:-- 
BWaldus, eined Bürgers zu Pyon,n. Reig. W: 
leute, Thalbewohner, v. 1. vallis, fr. valide, 2.: 
eine im 12. Jahrh. entſtandene ſtille u. ſitilich⸗itte 
Religionspartei in Frankreich. 
af nusgel, ſ. Dronte j 
Raid Ha, f. nord. BaTgäfl in. i defr‘“ 
Erſchlagenen, v. altnord. valr, angeli. ral. = 
wal, Haufen der Erfhlagenen, Niederlage 8: :- 
hen auf dem Schlachtfelde, Schlacht, und ar: 
höll, Halle, töniglihes Schloſs; althochd wu: 
halla?) altnord. Fabel. der Himmel, das fer: 
dies der alten norbifchen Bölfer, wehis ız:2 
jenigen gelangen, welche eines biutigen Zac} := 
Kriege ſterben ıvgL Riflheim); Namen cires te: 
König Qudwig I. von Baierm 1830 gegräudeker 
Ehrentempels bei Tonauflsuf an der I: 

Bali, m. arab. ıv. weli, eig. nabe, Hui? 
Helfer, Borfieher :c. v. wela, nahe fein. bein, c- 
ten; vgl. Belajet‘, Unterflatthalter od. Gouder 
neur einer tür. Provinz durd melde die Eau: 
die Auffiht u. Gerichtsbarkeit über die Bart” 
und die Eintreibung der Steuern beforges Ir. 
WBeli-Wiebdi, m. arab. (eig. weli-al-ahd od. wii 
ahd; v. abd, Bertreg, Berpflicstung) der Thron 


fundenes Mineral, aus pbosphorfaurer Bitter» fo 


erde u, a Tun beſtehend. 
od. Wehabi, auch 
u. Wechabĩten, pl. arab. (Wahäbi) Boller- 
ſtämme vom Glauben des Scheilt Moheamed, Abd⸗el 
Babab's Sohn, der im 18. Jahrh. lebte u. die Glau⸗ 
benavorſchriften des Koran nur theilweiſe annahm. 
Babl: Sapitnlatien, f. dtid.-L_ıngL 
Gapitulation) der Yahlvergleih, die Wahl⸗ 
bedingungen; WBabl-Genpent. m. ‚vgl. Gonsent) 
bie Bahlverjammlung. 
Saidalstten od. KBaidelsten, pl eine 
Priefter-Clafje der alten heidniſchen Preußen. 


ime, f. arab. (walimeh) Gafimi. 
Schmaus, bei. i der Rotlenu. 
Walinga, f. mä.r. Täuta ». 
Ochie, weil das Infrument aus der Gert dit 
jungen Etiereß gemadit iR), eine ruſfiſche Col 
pfeife, ein Dudeljad. 
Walkover, ceugl. (von to walk over ii 
course‘, bei Wettrenmen: ein leichter Eien d: 
Unfäbigwerden der Mitbewerber) , 
üren, Walttzren vd Walthrica 
PL talstd. valkyrja, engeli. välcyrie, 5. © 
nord. valr, Saufen der Grihlegenen, a. Lioca. 








Wallach 


kera, wählen; vgl. Walhalla) altnord. Fabell. 
Schlachtgöttinnen, die Schickſalsgöttinnen der 
Kämpfenden, welche Diejenigen auswählen, die in 
der Shladt fallen jollen, Botihafterinnen Odin’s 
u. Dienerinnen der gefallenen Helden in Balhalla, 
denen fie den Tran der Götter reichen. 

Waͤllach od. Walach, m.ein verſchnittener 
Hengft(ſo benannt, weil die erſten aus derWalachei 
u. aus Ungarn bekannt wurden; dah. fr. hongre). 

Wallonen, hol. Walen, pl.(v. altd. wa- 
lah, altnord. val, ein Fremder, Ausländer; dab. 
walisc, wälſch, fremd, bei. von den Galliern ge- 
braucht) Bewohner der fühliden Niederlande, welche 
eine Mundart des Sranzöflihen reden. 

Walloſin, n. da3 aus ſpaniſchem Rohre be 
reitete künſtliche Fiſchbein. 

Wallrath, m. (ſchwed. wallraf, v. Walt, 
Wallfiſch) |. unt. Gadelot. 

WBalpirga or. gew. Walpurgis, f. alid. 
weibl. Namen (v. wal, ſ. Walhalla, u. purag, 
Burg) eig. Todten- od. Leichenburg, Beſchutze⸗ 
rinn in der Schlacht; eine Heilige in der lathol. 
Kirche, die Tochter des engl. Konigs Richard im 
9. Jahrh., die ala Abtiſſinn zu Eichſtädt wegen der 
Randhaften Erdufdung der Verfolgungen binfidht- 
ih der Religion unter die Heiligen verfekt u. als 
Bewahrerinn vor den Zauberfünften der Heren 
verehrt wurde; dab. Walpurgis-Abend, W.- 
Naht, die erfie Mai-Naht, wovon der Aber- 
glauben ehemals fo viel erdichtete. 

Walther, m. altd. männt. Namen (althochd. 
Walthari, Waltheri, v. waltan = walten, 
u. hari, heri, da8 Heer) der über das Heer 
Waltende, der Heergebieter. 

Wampum, n. eine Denkſchnur, ein Denk⸗ 
Ihnur- Sürtel der nordamerifaniihen Wilden, 
aus verfiedenfarbigen u. verſchieden geformten 
Mufgelfiädchen zufammengefegt. 

Wangfi, n. ind. (jenäfr. wangsa, wangsi) 
das Bambusrobr, der Rohrftod. 

Wduja, ruf. (Verl de männl. Namens 
Iwan, Johann), Hans; Wänila, Händchen. 

Wara, f.alid., War od. Wör, altnord. (eig. 
Bündniß, Bertrag; verw. mitwär, wahr, bewähren 
x.) altnord. Fabel. die Göttinn der Eide und 
Verträge der Menſchen, bef. der Ehe u. Hochzeit. 

Waräger od. WäÄringer, pl. ein nor- 
manniſches Boll am Baltifhen Meere, welches ſich 
im nörbliden und mittleren Rupland feſtſetzte und 
mit den Ruſſen verſchmolz. 

Wardein, chem. auch Gnardein, m. (v. 
niederd. warden, d. i. werthen, ben Werth be= 
Rimmen; n. A. v. mi. u. it. guardare, fr. garder 
= Darten, d. i. hüten, beauffihtigen, alfo eig. = 
Öuardian, f. d.) ein beeidigter Metallprüfer 
(Bergwardein) u. def. Münzprüfer (Münz- 
wardein); wardiren, Metalle, Münzen dem Ge⸗ 
halte nach prüfen, würdern, ſchätzen ben Werth 

eftinmen. Ä 

Wareck⸗Soda, f.(vgl. Barec u. Soda) Soda 
aus der Normandie und Alicante. 

Wari, ſ. Bari, 

Warnufried, m. altd. (v. warnon, warnen, 

“1 urſpr. bewahren, hüten, ſchützen) männl. Na⸗ 
men: ber Bewahrer od. Erhalter des Friedens. 

Warp, nm. engl. |. Leo. 
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Warplinues, pl. engl. (ſpr. uarpleina) Ket⸗ 
tengarn. 

arraut, n. od. m. engl. (fpr. uörränt; — 
Garant, Garantie, |. d.) die Bollmadht; der Ber- 
baftbefehl; auch Waaren⸗Verſatzſchein; war- 
ranted, auf engl. Fabrikaien — garantirt. 

Warſowienne — Barfovienne, ſ. d. 

Warwickit, m. (fpr.Udr—) ein bei Warwick 
in New⸗VYort vorlommendes Mineral, aus Ver⸗ 
bindungen des Fluors mit Titan, Eiſen u. Yitrium 
beſtehend. 

Waſſerregäl, n. das Recht des Staats, 
die Gewäſſer zu nutzen. 

Waſſilij, m. ruſſ. männl. Namen (gr. Bast- 
lius od. Basıl); abgel. Wätlja od. Waͤſſjta; — 
Waffilifſa, f. ruff. weibl. Namen. 

WBatdgen, pl. ruf. (watäga, Schaar, Fa- 
milie; tatarifhen Urfprungs) die Riederlaffungen 
ber Fiſcher am Ural u. am kaſpiſchen Meere. 

Waterländer, pl. die gelindere Partei der 
Mennoniten (f. d.) od. Zaufgefinnten feit der 
Mitte des 16. Jahrh. (weil ihre erfien Gemeinden 
im Waterlande in Nordholland wohnten). 

Water⸗Cloſet, n. engl. (ſpr. wäther kloͤſſet; 
dv. water, Waſſer, u. Elofet, |. d.) eine Art Abtritt 
mit einer Waſſerroͤhre zum Wegfpülen des Unraths; 
Water-proof. m.engl.(fpr-—prubf; v.proof, probe⸗ 
baltig)eig. wahjerdicht, ein Regenmantel ;Water- 
Twilt, n. (vgl. Twilt) Garn von Watermaſchi⸗ 
nen, d. i. Spinnmafdinen, die von Waſſer getrie= 
ben werden, re rer 

Watten od. holl. Wadden, pl. (verw. mit 
waten) ſeichte Stellen in der Nordiee an der 
nordholländ. Küfle;dah.Wettenfabrer, m.eine Art 
flacher Fahrzeuge zur Beiiffung dieſer Küfte. 

wattiren (deutih mit fremdartiger Endung), 
matten, Watten (ſchwachgefilzte Baumwolle od. 
Eeide) unterlegen, mit Watte ausfüllen ;wattirt, 

ewattet; Wettons, pl. (Ipr. wattönge) Watt⸗ 
iſſen, zum Ausfüllen der Körperformen. 

WBavellit od. Wawellit, m. ein nad dem 
Entdeder Dr. Wavell benanntes, aus Aluminium- 
fluorid, phosphorfaurer Thonerde u. Wafler be= 
fiedendes Mineral. 

Wahnangs, pl. chineſiſche Schaufpiele 
mit Tanz. 

Wealden- Formation, f. engl.-1. (pr. 
uelden—) eine Gebirgäbildung, Die in manchen 
Zändern zwifchen der weißen Sura- u. der 
Kreibeformation eingefchaltet ift (3. B. in dem 
Theile der Grafſchaften Kent, Surrey u. Sufler, 
der the Weald, der Wald, genannt mwird; dab. 
der Ramen). 

Wechabiten, |. Bahabi. 

Weda, m. (= Wodan, ſ. d.) ein Kriegsgötze 
der alten riefen; |. auch Veda. 

WBebemeod, n. engl. (fpr. uedſchwudd) eine 
Art engl. Steingut, nad feinem Erfinder Jo⸗ 
fiah Wedgwood (1730—17951 genannt. 

Wedro, m. rufl. (wedrö; vgl. Wiadro) ein 
Eimer, ein ruffiihes Flüſſigkeitsmaß von 10 
ſruſchka od. 8 Stooj = 12,299 1, 

Weftlines, pl.engi. (fpr. ueftleins) Gewebe⸗ 
feinen, Schufdgarn. 

Wega, m. (v. arab. el nesr el waki, der 
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fallende Adler) ein prächtiger weißglänzender 
en Be en in der Leier des Orpheus. 
8 

Beim athöfichte od. Weimuthöficfer, 
eig. Wegmonthäfichte, f. eine Art großer 
Nadelholzbäume, v. engl Lord Wenmouth 
zuerſt auß Birginien u. Ganada nad Europa ge=- 
bradt. 

Weisſthum, n., pl. Weisthümer (diſch. v. 
weifen, einem das Recht weiſen od. ihn zuredt 
weilen:, chem. Ripr. eine ertheilte Rechtäbeleh- 
rung, ein Rechtsbeſcheid; eine gerichtliche Ur⸗ 
kunde, u. eine Sammlun folder Urfunden. 

ZBelaikt, auch Wilajet, ſ. Belaget. 

Welfen, auch Guelfen od. Guelphen, pl. 
altd. (vgl Guelph) Namen einer berühmten Herr⸗ 
ſcher ˖ Familie, die im.11. Jahrh. aus Italien ned 
Deutihland verpflanzt, eine Zeitlang über verſchied. 
Provinzen Deutihlands, namentlih Baiern und 
Sachſen, berrfhte und in dem Haufe Braun» 
ſchweig nach fortlebt; in weiterer Bedeutung quch 
die mädtige Partei, die fih im Mittelalter den 
Unternehmungen der Raifer u. ihren Anhängern, 
den Gibellinen, widerjeßte. 

Welikij Kenjas m. ruſſ. (v. welikij, aja, 
oje, groß, u. knjas, ſ. d.), der Großfürft, Titel 
der Prinzen des rufi. Kaiſerhauſes; Welttaja Knjag- 
binje, f. die Großfürſtinn, Titel der vermãhlten 
od. verwittweten Prinzelfinnen; Welllaja Kuie- 
ſhnä, f. (fh ſpr. 4), die Großfürftinn, Titel 
der unvermählten Brinzeifinnen des rufl. Kaiſer⸗ 
hauſes. 

Welweleh. n. türt. (v. arab. welwelet, v. 
walata, traurig fein, walwala, heulen, wehtlagen) 
das Wehklagegejchrei dertürt. Grauen umeinen 
Tobten. 

Wencesländ od. Wenzel, m. ſlav. (poln. 
u. ruf. Wenzessläw, v. wieniec, Kranz Krone, 
u. seläwa, Ruhm; ml. Wencesläus) männl. Ra- 
men: der uhmgektönte. 

Wenden, pi. ein Zweig der Slaven (i. d.) 
im nördl. u. fl. Deutihland feit dem 6. Jahrh., 
wozu die Obstriten, Heveller, Pommern, Laufiker 
x. gehören. 

Bern, f. ruf. (fpr. wäre; eig. Glaube, Ber- 
trauen, vd. wernüj, aja, oje, treu, wahr, — lat. 
va) auf weiblicher Yamen. 

er,m.altd.(warnäri, v. warna, Bad, 
warada, N wabten) männi. Ramen: der Wächter, 
od. eig. Wehrheer (althochd. Warinhari). 
2ernerit, m. nad dem berühmten Minera⸗ 
logen U. &. Berner benannt, = Glapolith. 

Werſchok, m. ruff. (eig. Spige, Gipfel, Ende) 
ein rufl. Längenmaß = 1, Aridin (j. d.) = 
1°/, rufl. Zoll — 44,445 mm. 

erft, £. (rufi. wersstä), pl. ®erite, ein 

ruff. Wegemaß — 500 Faden * Sfäfhen (f. d.) 
— 1066,79 m = etwa !/, geographiiche Meile. 

Wer, |. Besier; Wefir-Afem, 


Großvezier. 

f. ruſſ. (v.wesnä, der Yrühfing) 
üblingstanz der Kleinrufien. 
efte, f. (v. fr. veste, v. I. vestis, Heid) ein 
die Bruft und den Oberieib bededendes Kiei⸗ 
dungsſtück ohne Urmel; in Riederdeutſchland 
Rümpfel (nad der Analogie v. Ärmel). 


Weigh 


der 


Bilichten 


Wey od. Weigh, m.’ engl (isr. us) cn 
altes, aber noch gebrauchtes engl. Wollgewicht = 
2/gı Zaf = 182 engl. Pfund — 82,554 kp. 

Weftnil, m. rufl. (fpr. wehknit; v. west, 
Nachricht, Kunde), der Bote, 
Titel ruffiiher Zeitungen. 

Wehymonthskiefer. | Beimuihifigt. 

Whig, m. engl. (fpr. huigg), pl. Bits 
(angebl. v. ſchott. whig od. wigg, faure Rolle, 
als Getränt der niederen Bollsclafle in Eder 
land; od. v. whiggam, einem fdott. Zurzf jur 
Antreiben der Pferde, whiggamor, ein Birk 
treiber od. Fuhrmann, weil ein Theil folder Ir: 
1648 unter Anführung de Marquis v. Arc 
nad Edinburg marſchirte, um dem Könige Bik: 
fand zu leiten; n. U. von den Unfangsbudächt | 
der Worte we hope in God, wir hoffen auf Get 
als Motto des Glubs, aus welchem die Bhigrer- 
hervorging) Freiheitömänner itsfreurx 
gemãßigte Freunde des Bolt, die Gegenparki dr 
Tories (f. d.) in England; im den Vereirice 
Gtaaten von Rordamerita verfieht man darırc 
die Ariftotroten, vgl. Tory; Wäliggismss, r 
Anfihen (engl. whiggism) deren Grundjür - 


him, m. engl. (ipr. buimm) eine Ort 
Zaune, Sonderbarfeit, ein feltfamer Cr 

Kühipper, m. engl (v. to whip, peitier: 
der Peitſcher, eine Unfloderungsmaidin ” 
Baumwolle, Whipper-in, m. ber Peitfcher. fr 
einpeiticher, eig. ein Jagdausdrud, einer br" 
Hunde beauffihtigt u. fie in bie Jagdlinie bie 
treibt; dann uneig. eine Perſon, die dafür ju ir 
gen bat, dafs die nöthige Zahl miniſteriellet K 
glieder ich im engl. Unterhaufe einfindet, der de 
beitreiber der minifleriellen Mitglieder zu € 
Rimmungen. 

Whhisky 1., m. (ſpr. huisti; dgl. Usgnebah : 
Hoh-Schetiland u. Irland: Gerften- od. Kerr 
branntwein. 

Whiekni 2., n. engl. (Ipr. butsti) einem 
Hochwa ag‘ , einfpänniger offener Wagen mit X: 
hohem Gefiell. 

Whiſt, n. od. Whiſtſpiel, ein uripr. e:- 
Kartenſpiel (whisk) unt. 4 Perſonen (v. c 
whist, d. i. pſi! ſtill! weil es große Uufmerfiszr“ 
u. dab. Etille erfordert); ein Getränt aus it: 
Zuder, Eitronen u. Rothmein. 

Wbiteboy, pl. engl. (Ipr. Hueitkeni: :- 
white — weiß, u. boy, Anabe, Buride) Bus 
burſchen, Weikdurf hen 
Parteinamen der ärmeren iathoi Volksciafſe in 3 
nn. * —— die weiße Farbe it 

m. poln. (= rufl. wedro, ſ. d. ex 
ae era mmaß v. 20 Rannen od. Fit, 

Widar, m. altnord. Fabel. Odin's So: 
der Gott der Verſchwiegenheit. 

Wiek, f. niederd. (d. wilen, weichen juni“ 
treten) die Bucht, die Bai, der Meerbufen. 

W ‚m.u.n. (aus Betr 
Sprade), eine Zagerhütte od. ein Zeit da 
dianer in Rorbamerila, gew. aus Buffel⸗Hauri 
gemadt 

Wiking, I. Biting. 

Wiflefiten, pl. Anhänger des engl. Se 
gelehrten Joh. Willef sd. Wiclef, m F 


iger, dal. 





0, 
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Wila 


elyffe, eines Vorläufers der Reformation im 
14. Jahrh., der gegen bie lirchl. Mifsbräude 
eiferte, auf Verbeſſerung der Lehre drang u. von 
dem kathol. Lehrbegriffe ſehr abwich. 

Wila, f. nach dem ſerb. Volksglauben eine 
Art Nymphen von großer Schönheit u. Schnellig⸗ 
feit, mit langem, fliegendem Haar u. luftig weißem 
Gewande. 

Wilhelm, m. (altd. Wilihelm, v. willo, der 
Willen, u. helm, der Helm) engl. William, 
m. männl. Namen: willenskräftiger Helm, d. i. 
Schirm, Schuß od. Beſchützer; Wilhelmine, f. 
weibl. Namen: die Schüßerinn; Wilibaid, m. 
(v. altd. balt, engl. bold, tühn) der Willens» 


fühne. 

Wilis, pl. (vgl. Wila) nad der ſlaviſchen 
Roltafage: vor dem Hochzeitstage gejtorbene 
Bräute, die im Grabe keine Ruhe finden, fondern 
als leidenſchaftliche Tänzerinnen um Mitternadt 
aus ihren Gräbern fleigen, fi an einem Kreuzwege 
verfammeln und den Mann, melden fie hier treffen, 
fo lange mit ihnen zu tanzen nöthigen, bis er tobt 
niederjällt. 

Willemit, m. natürliches kieſelſaures Zint- 
oxyd, nach dem Könige der Niederlande, Willem od. 
Wilhelm I. benannt. 

Sinliam, |. Bilhelm. 

Wimverg, Wimberg, |. Guimberge. 

Fine, m. der Rumißbranntwein, vgl. Ru= 
miſs. 

Wingolf, m. almord. (vingölf, d. i. Freun⸗ 
deshalle) Fabell. der Palaſt der Göttinnen, bei. 
Freia's Wohnung, auch — Walhalla überh.; 
auch eine chriſtliches Leben aufrecht haltende 
Studentenverbindung, die Wingolſiten. 

Winibald or. Winnibald, m. alid. (v. 
wini, Freund, u, balt, fühn) männl, Ramen: der 
fühne freund. 

—2— m. ind. eig. der Durchdringer, 
wahrſch. der Üther, als belebendes Princip des 
Weltalls, die erhaltende, beſchützende Gottheit 
der Indier (vgl. Ariſchna u. Siwa). 

Smmtb, n. (ni. bismuthum, n.; altd. 
wesemöt, d. i. Wieſenmahd, dad abgemähte grüne 
Gras auf einer Wiefe (Schwaden), aus welchem 
Blumen hervorſehen, womit es von den Bergleuten 
verglichen wurde, um daB Buntangelaufene zu bes 
zeihnen) das Ajchblei, ein röthlih weißes, ſehr 
fprödes u. leichtflüſſiges Metall; Wismuthglanz, 
m. natürliches Schwefelwismuth. 


Wiß, n. |. Vis. 

Witfried, Witolf, Witold, Witte 
kind, m. (altd. Wituchint), alt. männl. Namen 
(v. witu, angelf. vuda, engl. wood. Holz, Wald, 
abzuleiten) der Waldfrieden; Waldwolf; über 
ven Wald Waltende; —— 

Witherit, m.natuͤrliche kohlenſaure Baryt⸗ 
erde, eine Steinart mit ſehr giftigen Eigenſchaften 
(vd. Werner nad Dr. Withering benannt, der 
zuerſt die Beftandiheile dieſes Minerals nachwies). 

Wittine, f., pl. Bittinen, preuß. (poln. 
wicina) Balfenflöge mit fhrägem Wetterdach, 
die auß den rufl.=litthanifchen Bounernements außer 
dem Holze ſelbſt Getreide, Hanf, Flachs ıc. nad 
Preußen führen. 

Wiatſcheſſlãw, altilav. u. ruf. männl. 
Namen für Wenzel, — poln. Wencesläm. 

Heyfje’s Fremdwörterbuch. 16. Aufl. 
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Winga, f. ruf. Schneewichel, |. Samet. 

Wladika, |. Bladita, 

Wladimir, flav. männl. Namen für Wol- 
demar (v. wladidtj, herrfhen, u. mir, die Welt, 
Menſchheit); als Verkl. Walödja u. Walsdienta, 

Wloka, f. poln. eine Hufe Landes, früher 
ein polniſches Feld» od. Ylähenmak v. 30 Morgen 
= 16,7962 ha. 

Wodarn, m. niederd., Wuotan, althochd., 
od. nord. Odin, altd. u. altnord. Fabell. der 
von allen germanifchen Völkerſchaften verehrte 
oberfte Gott, welder den Sieg verleiht; dab. Wo» 
danstag (engl. Wednesday), Mittwod. 

Wodka, f. poln. u. ruſſ. (wödka, fpr. poln. 
mudla, Berl. v. woda, Waſſer) Branntwein, 
Schnapps. 

Wöhlerit, m. ein nach dem berühmten Che⸗ 
miler F. Wöhler benannies Mineral, aud Ber- 
bindungen der Kieſelſäure u. Zantaljäure mit Zir- 
tonerde, Kalkerde und Natron beftehend. 

Wolilok, m. rufl. (v. waliätj, filgen, walten) 
ein Dies Filzzeug aus Kuhhaar od. Wolle, bei. 
im füdl. Rufsland als Dede, Mantel, Unterbett ıc. 
gebraudit. 

Woijit, m. poln. der Dorfſchulze. 

Woliwoöde od. Wojewode, m. poln. u. 
ruſſ. (wojewöda, v. rufl. woi, Herr, u. woditj, 
führen) eig. Heerführer, Heerfürft, Herzog; ehem. 

der Moldau u. Waladei; Statthalter im 
ehemal. Königreich Polen’; au türk. Bachter der 
Abgaben eines Bezirks; Woiwödſchaft, f. eine 
Statthalterſchaft, Landichaft. 

Wokfall, m. rufl. (ververbt aus Vaurhall, 
f. d., wie ein jeit 1838 an die Bahnhalle zu Baw- 
lowst bei Petersburg fih anſchließendes Garten⸗ 
local genannt war; jet allgemein für:) Bahnhof, 
Bahnhalle, Wartefanl auf rufl. Eifenbahnen. 

Woldemar, — Waldemar, ſ. d. 

Wole, f. almord. (völa, völve) Fabell. der 
ſchützende Geift der Erde, die uralte Seherinn; 
dab. Woluſpa, f. (altnord. völusps, völvuspä; 
verwandt mit fpähen),d.i das Geſicht der Wole, 
Benennung des älteflen Theil der Edda (f. d.), 
welcher hauptfächlich die Weltihöpfung u. den Welt- 
untergang ſchildert. 

Wolfgaug, m. Mr. männt. Namen (von 
Wolf, welhes in zufammengef, Eigennamen Kühn- 
heit bedeutet) der Fühn Gehende od. Vorbrin- 
gende, der Unternehmende; Wolfhart, m. altd. 
männl Namen: der Wolfſtarke od. Wolflühne; 
Wolfram, m. 1) alid. männl. Namen (entf. aus 
Wolfraban, der Wolfrabe); 2) auch Scheel, n., 
Zungfteinmetall, das Schwerftein-Metall, ein 
von Scheele 1781 im orydirten Zuftande (ala 
Bolframfäure) entdedtes u. 1785 zuerfl daraus 
rein dargeſtelltes dunkelgraues, fehr ſchweres, ſpro⸗ 
des u. ſtrengflüſſiges Metall (v. Wolf u. Ram, 
Rahm, Ruß, alfo eig. Wolfsruß, weil e& als 
ein gleihfam räuberifches Erz den Metallen ihre 
Geſchmeidigkeit nimmt); auch die in der Natur vor⸗ 
tommende Berbindung der Wolframſäure mit 
Eifen- u. Manganoxyd. 

Wolik, |. Bolit. 

WBollaftonit, m. Tafelipath, Schalftein, 
ein nah W. H. Wollafton (ſpr. Uoͤlläſt'n) benanntes 
Mineral, aus Kiefelfäure u. Kallerde beſtehend; 
Bollafton’iche Linien, pl.diev, Wollaſton 1808 zu⸗ 
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erſt enidedten farbigen Streifen in den prisma⸗ 
ee 

oft, x. Woloſtj, f. ruf. (v. wlastj, 
Freiheit im Handeln, Macht, Herrſchaft) der Amts- 
bezirk, ein aus mehren Gemeinden beftehender Bes 
zirt in der Woloſtverſammlung durh Ge⸗ 
meindeabgeordnete vertreten, welde jährlih für 
Rectöftreitigleiten, deren Werth unter 100 Rubel 
beträgt, ein Woloftgeriht wählen; Wolsftnoi 
Starigind,m.(ipr.Btar—; v. sstarschinä, Ältefer, 
Oberhaupt), der Gemeindevorfteher; vgl. Stare⸗ 
ſchinen. 

Wolunka, ſ. Walinga. 

Wolverinugs, pl. engl. (r. wolverins, v. 
wolverin, fpr. ulwerin, der amerikaniſche Viel⸗ 
fraß) amerikaniſche Bielfraßfelle. 

Mombat, n. eine Art neuholländifher Beu⸗ 
tefihiere (ni. Phascolömys). 

Woolcord, n. engl. (ipr. uüllkohrd; v. wool, 


Wolle, u. cord, Etrid) ein feftes geftreiftes engl. 


Wollenzeug, bei. zu Beintleidern. 
Woorara, = Urari. 


Zeranihenmm 


Root od. Wosoz, n. ein vortrefflicher 
Stahl in Oftindien, Berfen ıc., auß weidem 5.9. 
dieberühmten Damascenerflingen verfertigt werden. 

Wör, |. Wara. 

Wrack, n. (ein niederd. Wort, v. angelf. vre- 
can, brechen; dab. auch Brad) überh. etwas Zer- 
brochenes, Untaugliches ;bef. bie Schiff Trüm- 
mer od. -Scheiter, der Rumpf eines gefdeiter- 
ten Schiffs; Wradgut, D.von einem geftramdeten 
Schiffe gerettete Güter; Wradredt,n. das Strand⸗ 
recht; wraden, wraalten, Waaren ausf ‚ab 
fondern, =fortiren; Wrader, m. ein . 
Ausſucher od. -Unterfucher; Wreders, pl. engl 
(fpr. reders) Strandräuber an den engl. Küften 

Wroge, Wruge, f. Anzeige über veräbte 
Forft- od. Jagdvergehen. 

Wuotaun, |. Wodan. 

Wurali, = Urari. 

Wurte, £. ein künſtlicher Hügel, v. Gräben 
umgeben in den Marien. 


Wychuchol, |. Desman. 


x. 


Abkürzungen: X als 21. Buchſtabe im 
lat. Wiphabet in der Rubrictrung = 21; als Zahl 
im Griechiſchen &' = 60, ‚E = 60,000, im Lat. 
— 10; X. als Ablürzung in röm. Schriften 
10 As od. ein Denar; x in der Mathematik für 
unbelannte Größe. 

X als Münzzeihen auf franzöfiihen Mnyn. 
ſ. 1579: Amiens, vorher: Billefrande. 

Race, m. ein Gott der Japaner; Xaco, m. 
ber oberfte der Bonzen (ſ. d.) in Japan. 

&dcara od. nad jegiger Kechtſchreibung Ja⸗ 
cara, f. ſpan. (fpr. x u. j== &; v. arab. scha- 
kara, danten, lobpreifen) eine Art Romanze, die 
gefungen wird; die Tonmweife zu einer folden Ro⸗ 
manze; ein Tanz nad) diefer Tonweiſe. 

Rang, ſ. Shan. . 

Räuorphila, f. — (v. xafnein, kratzen, 
fireiden, u. Orphita, ſ. v.) Die Taftengeige, ein 
v. Rölig erfundenes Tonwertzeug mit Geigen⸗ 
bogen u. mit Taſten verfehen. 

Xautbippe, f. gr. (v. xanthös, gelb, u.hip- 
pos, Pferd) wörtl. das gelbe Pferd, Namen des 
(nad fpäteren Angaben) zankſüchtigen, böfen Weibes 
des Solrates; dab. ein Plageweib, Haus- 


— 
— 


drache, eine böfe Sieben; Zanthän, n.— Über- 5 


mefelcyan; Zanthin, m. der Belbftoff, gelbe 

arbeftoff vom Krapp, das Krappgelb; Zantho- 
gen, n. Scheidek. ein in den Blättern u. Blüthen 
enthaltener Stoff, der mit Allalien gelb wird; bei 
einigen Ghemilern früher auch für Schwefel- 
kohlenftoff; Zanthogen-Säure, f. eine meift gelbe 
Verbindungen gebende organiſche Säure, die fi 
beim Vermiſchen einer geifligen Kalilöfung mit 
Shmefelfohlenfloff bildet; Zanthefön, m. (v. gr. 
konis, Staub, wegen der gelben Farbe feines 
Etrihpulvers) ein au Silber, Schwefel u. Arfenit 
befiehendes Erz; Xanthophijll, n. das Blattgelb, 
der Farbſtoff der gelb werdenden Blätter; Xan⸗ 
therrhsahars, n. gelbes Harz aus dem Gtode ber 


Xanthorrhuea arbörea von Botanybay in Reu 
holland; Xantborälsn, n. Gelbholz. 
dreb, m. eine Redinungsmünze in Fer, 
20%. — 1 Mitstal (|. Mistal) — ungef. 1,25 MR. 
XKavtr, m. u. Zaveria, f. orab. ijpan. Xa- 
vier, Javier) Ramen: der u. bie Glänzende. 
Xeuelafte, f. gr. (0. xEnos, der Fremde, 
Gaſt, u. elatnein, vertreiben) Die Yremdenver- 
treibung ; Zenion,n., pl. Xenia od. Zenien, Gaſt- 
ejchente, Geſchenke für Saftfreunde; uneig. eine 
rt Sinngebichte, bef. ded töm. Dichter Mar- 
tial, und die in Schiller's Muſenalmanach ». 1797 
erfhienenen Diftihen, in welchen Goethe u. Schiller 
verſchied. litieräriſche Eriheinungen und Beſtrebun⸗ 
gen ihrer Zeit geißelien; Zenios od. Zenius. m. 
der Saftlihe, Beſchützer der Gaftfreunde u. 
des Gaſtrechts, Beinamen des Zeus; Zensds- 
chium, n. (v. döchesthai, aufnehmen) ein Ort 
zur Aufnahme v. Fremden, Wirthshaus, Her- 
berge, Pilgerbaus, Baftzimmer; au =: H0#- 
yital; Xenodöchus, m. (gr. xenodöchos) ein 
Borfteher desſelben; Zensgraphie, f. die Fremd⸗ 
— Fremdſchrift, Schriftkunde fremder 
rachen; Zenotratie, f. Kremd- od. Fremden⸗ 
errichaft; Zensmanie, f. die Fremdſucht, über- 
triebene Vorliebe für Sremdes; Zenomifie, f. 
der Fremdenhaß; Zensphilie, f. die Fremden⸗ 
Iranden) bie Entfrembung, bas Grembmerben, 
fremden) bie ung, werden; 
<enotaphium, n. (v. tAphos, Grab) eine Frem⸗ 


den-Grabjftätte. 

Kerafin od. Xerapbin, m. (n. port. xera- 
fim (fpr. ſcherafing, d. i. Seraphim), Rechnungs» 
münze in Goa u. auf Dalabar, — Barban, f. d. 

& mum, n. gr. (v. xörös, troden, u. 
&nthemon — anthos, Blume) bie Dürrblume, 
Bapier- od. Strohblume; Zeraphium, n. Heilt. 
ein wider den Außfchlag dienendes trocknes Heil- 
mittel; Zerofie, f. od. Zeräsımus, m. (v. zorai- 





Zereöwein 


nein, trodnen) Heilt. bie Haarvertrocknung, 
Dünnbaarigteit, Slate. 

Kerestwein, Xeresſect, ſ. Sherry. 

Xerif, m. arab. (fpr. ſcherif; nad) port. Schrei⸗ 
bung — Scherif, |. d.) eine Recnungsmünze 
in Maroceo == 8 Dfien (f. d.). 

Kerion, n.gr. (v.xErös, troden) ein trocknes 
Heilmittel, bei. ein Streupulver, Kräuterkiffen 
2C.; Zeröma, n. od. Xerotẽs, f. gr. Heill. Trocken⸗ 
beit, bef. der Augen; Zerometer, m. der Trod- 
nungömefler, ein Werkzeug zum Meflen des beim 
Trodnen abgehbenden Gewichts; Zerophagie, f. Die 
trodene Nahrung; der Genuß trodner Früchte 
u. des Brods während der Faſten (bei den erften 
Chriſten); Xer⸗ophthalmĩe, f. Heill. die trodene 
Augenentzündung, das Augendrüden, eine mit 
Röthe u. Schmerz verbundene Augen-Entzändung; 
xer-ophthälmes, m. ein trodnes, entzündetes 
Auge; auch — Zerophthalmie; Xerdfis, f. dad 
Trodnen, Austrodnen; xerotiſch, auſstrocknend, 
dörrend; Xerotribie od. XZerotripfis, f. das 
trodne Reiben eines kranten Theiles 

Xinto, |. Sin to. 

Xiphiad, m. gr. (v. xiphos, Schwert) der 
Schwertfifch, ein eisbarer il, bef. bei Sicilien, 
defien eingefalzene Floſſen Callo heißen; Zipho- 
dönten, pl. (v. odüs, Zahn) Schwertzähne, eine 
Art Säugethier-Berfleinerungen aus der Urwelt; 
xiphoides od. ziphödes, ſchwertförmig. 
Zplis, f. gr. die Schwertel, daß Wanzen⸗ 

r 


&nlander, m. gr. (v. xylon, das Holz, u. 
ander, ©. andrös, der Mann) männl. Namen: 
Holzmann; Aylit, m. eine befondere Art des 
Holzgeiſtes; auch ein Außerlih dem Bergholge 
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ähnlihes Mineral, aus Kiefelfäure, Eiſenoryd, 
Ralle u, Bittererde beflebend; Zylobalfämum. n. 
Balſamholz; Zylogiynb, m. (vgl. Glyph zc.) ein 
Holzſchneider; Xylogiyphit od. Xyloglijptit, f. 
die Holzſchneidekunſt; Xylograph, m. der Holz- 
druder, Holzſchneider; Zylographie, f. Die Holz⸗ 
fchreiberei; der Holzdrud, Druderei mit hölzer⸗ 
nen Buchſiaben u. Tafeln; aud die Kunſt bes 
Umdruckens auf Holz; rulographiren, —decal- 
quiren; zulsgräphiig, mit bößernen Buch- 
ftaben gedrudt; durch Umbrud auf Holz her- 
vorgebracht, od. fi damit beihäftigend, dazu ge 
börig; xyloides od. xuloĩdiſch. holzaͤhnlich, holz⸗ 
artig; Zylsidin, n. ein holzfajerartiger Stoff, 
dur Einwirtung ſtarker Galpeterfäure auf Säge⸗ 
ſpäne, Baumwolle, Leinwand ıc. erhalten; Xylo⸗ 
logie, f. bie Hölgerlehre od. -Befchreibung ; Xylo- 
phägns, m. der Holzwurm; Zylolatrie, f. die 
Anbetung hölzgerner Bilder; Xhlophijlla, f. Holz⸗ 
blatt, ein firaudartiges Gewächs aus Südamerila, 
mit ſchönen fächerartigen Blättern; Xylorgaͤnon 
od. Zylorgännm, n. (vgl. Organ xc.) die Strob- 
fiedel, ein auß trodnen bölgernen, mit dürren 
Strohrollen verbundenen Stäben zuſammengeſetztes 
Tonwerkzeug, das wie ein Hackbren gefihlagen wird, 

Xufiß, f. or. (v.xyein, ſchaben, glätten, ebnen. 
bearbeiten) das Schaben, Kratzen; Zysma, n. daB 
Geſchabte, Schabjel; auf — Eharpie; Zyfter, 
m. ein Schaber, Kraßeifen; &yftos (gr. xystös, 
sc. drömos, d. i. eig. geebnete Bahn) od. I. Zuftus, 
m. ein bedeckter Säulen- od. Laubengang, eine 
Halle, Kampfhalle, als Fecht⸗ od. Kampfplak 
zu Übungen der Athleten im Winter, auch zum 
Herumſpazieren dienend; Zyfticus, m. ein Fechter 
in einer Kampfhalle; Xyftärd, m. der Aufjeher 
eines Xyſtos. 


9. 


Abfürzungen: 9, im deutfen Alphabete 
der 24., int lat. der 22. Buchſtabe; in der Rubrici- 
rung = 22; als Zahlzeihen griech. v = 400, 
‚v==400,000; y in der Mathematit die zweite 
unbefannte Große; W als chemiſches Zeichen 
— Nlrium. 

W ols Münggeihen, u. zwar auf frangöfifchen 
Mnyn.: Bourges; auf engliihen: York. 


a engl. f. Jacht. 
ack od. Yak. m. der Grunzochſe, Ziegen- 
ochs (Bos grunnfens) in den Gebirgen Tibets u. 
in Mittelafien bei den Mongolen, Ralmüden ıc. 
agoube, m. ein türf. Arzt. 

93, m. eine in Afrila einheimijhe Aus⸗ 
ſchlagskrankheit. 

„.n. engl. (fpr. jäm), od. Yamstunrzel 
(weftind. ihame, malay. ubi, javan. uwi, oflind. 
oebies, dab. au Obiswurzel), Die Brodwur⸗ 
zel, eine dide, runde, ejabare Wurzel einer außländi« 
ſchen Pflanzengattung mit glodenförmiger, ſechs⸗ 
fach eingefehnittener Blumendede (Dioscorea), in 
Of u. Weftindien ein gemeines Nahrungsmittel; 
vgl. Igname. 

VYamakis, pl.türt.(v. yamak, Gehülfe, Ge⸗ 

jelle 2c.) griech. Tängerinnen, die von reihen Türe 
len gehalten werben. 


VYaukee, m. engt. (pr. jäntih; vgl. Jonathan), 
pl. Vantees, Sponnamen für die Bermohner der 
unter dem Namen Neu⸗-England begriffenen nord⸗ 
amerilanifhen Staaten, in Europa f. Nordame⸗ 
rikaner überh., gew. um ihre üblen Eigenſchaften 
damit zu bezeichnen (entfianden aus Einglish, 
weldes die Indianer fehlerhaft wie Jengis, 
Jengli u. |. w. außfpraden); Yaufee-Daodle,n. 
(pr. — duhd'l) das Nationallied der Norbame- 
rikaner, mit ſehr munterer, origineller Sangweiſe; 
tam zuerft als Giegsgefang nad der Schladt bei 
Bunlerdhill (17. Juni 1775) vor, dann ald Marſch 
während der Waffenftredung des brittiiden Heeres 
bei Saratoga (16. Octbr. 1777). 

Yard, m. engl. (fpr. jard; eig. — Gerte, 
Ruthe) Die engl. Elle, ein Maß von 3 engl. Fuß 
-= 0,91439 m. 

affa, f. daß Geſetzbuch der Tataren. 

atagan, |. Jatagan. 

atſi od. Yatfu, türk. (v. yatmak, liegen, 
ſich nieberlegen) die Zeit zum Schlafengeben bei 
den Türken, etwa 2 Stunden nah Sonnenuntergang. 

Yatws, n. engl. (Ip. jahs; eig. das Schwanlen, 
Zaumeln) die Luftfeuche, eine pefartige Arantheit 
in Arila u. Weſtindien. 

Yellow-gum, |. Acaroidharz 
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Dembie od. Jembie, n. arab. ein langes, 
gekrümmtes, zweiſchneidiges, ſehr fcharfes 
Meſſer der füdlichen Araber. 

eu, n. feit 1871 Rechnungseinheit im 
Kaiſerreich Zapan, — 100 Sen = 4,19 M. 

Deute, f. türt. (v. arab. yengeh od. engeh) 
die Brautführerinn, Brautbegleiterinn, welde 
die Reuvermäblte nad) dem Haufe des Mannes führt. 

Yeoman, m. engl. (fpr. jöhmän) ein engl. 
nichtadeliger Landeigenthümer, Befiter eines 
Gutes, Freijafle, großer Pächter; Hofbedienter, 
koͤniglicher Trabant; Yeomanry, f. (ipr. jöh- 
mänri) eine aus den Freiſaſſen gebilbete engl. 
berittene Landwehr zur Dämpfung dv. Unruhen 
x; auch eine königliche Leibwache von etwa 
260 Mann. 

Derba Mate, f. (ſvan. yerba, Araut = 1. 
herba) der Paraguaytbee, |. Mate. 

Yeridis, pl. Teufelganbeter in Kurdiſtan, 
Armenien u. dem ſudl. Kaulafus, welde zwar Allah 
als Gott anertennen, aber den Teufel verehrten. 

et, |. Iet. 

gadrafil, m. nord. Fabell. die heilige 
Eſche, unter welcher der Bau der Welt und dieſe 
ſelbſt dargeftellt wird, der größte u. herrlichſte aller 
Bäume, bei welchem die Götter fi täglich ver- 
fammeln, um Gericht zu halten. 
. Dre, f. ein Flüſſigkeitsmaß in Tyrol. 

ig, ein chinef. LAngenmaß — 24,556 m; 
aud ein ine). Gewicht, |. Sin 2. 

Ahnen ang, n. din. (ſpr. ilaͤnſchilan) ein 
zu feinen Riechwäflern benußtes, hyacinthen⸗ 
artig riechenbes DI, daß aus einer auf der Inſel 
Manila wachſenden Ordideen-Art (Unona odo- 
ratissima) gewonnen wird, 

mer, m. nord. Fabell. ver Stammvater des 
Nie engeigleiten od. der nordiſchen Giganten. 
a, |. Into. 
9, f. chineſ. eine Flöte; au ein Hohlmaß. 


Zaim 


Vo el Ræy, ſpan. (ſpr. is el rei) Ich ber Ko⸗ 

nig, Unterzeichnung des Königs von Spanien 

otola, n. das Fiſchbrod der Kamtſchadalen 

onte, |. Iont. 

piilou, n. (gr. y psilön, d. i. eig. nadites, 
nicht gehauchtes y) das griechifche Ü od. 9; Bpfi- 
loide, f. Heilt. die Zwickelnath, eine Rath in der 
Hirnſchale, wegen der Ähnlichkeit mit Y. 

fop, m. |. Iſop. 

tterit, m. ein ſchwarzer, undurdfidtiger u. 
glänzender, zu den Silicaten gehörender Stein, zu 
Dtterby in Schweden; auh Gadolinit, weil Ga⸗ 
dolin 1794 darin eine eigenthümliche Erde ent: 
dedte: die Pitererde; Petrium, n., aud wohl 
Vtterbium, n. die von Wöhler zuerft dargekellt: 
metallifche Grundlage der Attererde; Btteripatb, 
m. natürliche phosphorfaure Ytterde; Btter- 
tantal od. Yitrotantalit, m., Bttrocerit, m. und 
Ditrotitanit, m. verjhiedene Mineralien, in 
welchen die Yitererde als Beflandibeil vorlommtt. 

n, m. Kine. = Rephrit, ]. d. 

yeca od. r. Yuca, f. ſpan. (au der Sprache 
v. Hayti) Die Adamsnadel, eine pradtvolle nord» 
amerilanifche Pflanze v. verjdied. Arten; auch bie 
—— f. Maniok. 

Yugada, f. (v. ſpan. yugo, Joch) ein Juchert, 
ein Feld⸗ od. Flächenmaß in Spanien. 

Yung, n. ein beckenartiges Inſtrument bei 
den Chineſen, Durch welches vermittelt des Unfchlo- 
gens mit einem hölzernen KAöpfel der Wechſel der 
Kageszeiten angezeigt wird. 

Yuruf,m., pl. Yñruło,(vgl.das tũtl. yaruk, 
Herumftreifer, Landſtreicher), tatariſche Reiterei, 
die ſtatt eines Soldes mit liegenden Gründen ab- 
gefunden wird. 

Ynd-Bafchi, m. türk. (v. yus, hundert und 
basch, Kopf, Anführer, vgl. Baſch; alſo eig. ein 
Anführer von Hundert) ein tür. Amtmann; 
Hauptmann. 


3. Ä 


Abkürzungen: 3, im deutihen Alphabete 
der 25., im lat. der letzte und im Griech. & der 6. 
Buchſtabe, in der Rubrieirung = 23; als Zahle 
zeihen im Griehifhen: CS’ —= 7, ‚S = 700, im 
Lat. zuweilen — 2000; 5 in der Mathematik die 
dritte unbelannte Sröße; x. als Abkürzung 
auf lat. Inſchriften = 2, As, zw. — /, AB; 
chemiſche Zeichen find: 2m — Zincum, Zink; Zr 
— Zirconium. 
2 als Münzzeichen auf franzöflihen Muzn.: Gre⸗ 

noble. 

aar, |. Zar. 

abier, pl. auch Sabier (vgl. Sabäer), Jo⸗ 
dee od. Verehrer Johannes bed Täu- 
ers, Anhänger einer religiöfen Secte im Morgen» 
lande, die ih aus denjenigen Schülern des Täufers 
Johannes bildete, die nit zum Chriſtenthum Aber- 
gingen; Zabdismus, |. Sabäismus. 

abra, f. (bast. zabra) ein ſpan. Schiff v. 
60 bis 70 Tonnen, eine Art Fregatte, die in dem 
bißcapischen Meerbufen gebraudt wird. 


Zacharias, m. hebr. (Secharjäh od.Sechar- 
jähu) männl. Namen: Jehovah (jäh od. jähu) 
ebenkt (sachar); gacharias⸗Blume, f. die torn⸗ 
ume. 
Zachäus, m. männl. Namen (hebr. sakkai), 
der Reine, Unjchuldige, Fromme. 
affer od. Yaffıa, m. (fr. zafre, safre, 
te, ſpan. zafra, it. zäffere) zur Bereitung der 
Smalte zugerichtetes, geröſtetes u. gepochtes 
Kobalterz; aud der Gladfak zur Smalte. 
Bagdl,m. ſpan. (eig. ein flarker, junger Dann, 
v. arab. za’ila, munter fein) der Gehülfe des 
Mayoral (f. d.) beim ſpaniſchen Poftfuhrmwert. 
aid, m. u. Yaide, f. arab. (v. zAda, fi 
mehren, anwachſen) Namen: der u. die Wachfenbe. 
Zaim, m. arab. (zaim, eig. ein Bürge, v. za- 
ama, fpreden, gut fagen) ein er eines 
Kriegslehns, zum Reiterdienft verpfliteter Lehn⸗ 
gutsbefiger in der Turkei, höher als ein Tima- 
riot; ein türfifcher Henker, ausgeſandter 
Scherge. 


*) Wörter, die nicht unter Z ſtehen, ſuche man unter €, 
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Baire, f. arab. (v. zära, beſuchen) weibl. Na⸗ 
men: Die Bejuchenbe. 

Zalot od. r. Zolot, m. (türt. zolot& od. zo- 
lotha; vgl. Solota) eine alte türkiſche Münze — 
30 Paras. 

ambp, m. Ipan., pl. Bambos od. Bamben, 
Miichlinge von einem Neger u. einer Amerikane⸗ 
rinn; Zambaigos od. Zambaigen, auch Zambo⸗ 
claros, pl. Mifchlinge von Zambos und India⸗ 
nerinnen. 

Zamboniſche Säule, f. trockne galva- 
niſche Säule, aus Schichten v. unechtem Gold⸗ u. 
Silberpapier beftehend, nad ihrem Erfinder Zam⸗ 
boni (gef. 1846 in Berona) benannt. 

Zambuks, pl. Heine Frachtfahrzeuge auf 
dem Archipelagus. 

Bamire, f. arab. (zämirah, v. zamara, auf 
einem Blaßinfirumente fpielen) weibl. Namen: Die 
Spielenbe. 

Zampogua, f. it. (ſpr. —Inja) die Schal- 
mei, Sirtenhöte 

Baudua, f. perſ. (zenäneh, d. i. weiblid, v. 
zen, zan, Yrau) der Weiberhof der gemeinen 
Berfer, das Frauenzimmer (dgl. Harem). 

Zaunetin, f. eine neapolitanifche Nech- 
nung&münze, == 1/, Garlino. 

Banni, m. it. (nah Einigen v. 1. sannio, beffer 
aus dem Namen Giovanni, Johann, entfl., in der 
Mundart d. Bergamo, welde gi in z gu verwandeln 
pflegt) Der Poſſenreißer, Hanswurſt od. Gaukler 
in der ital. Komödie, vgl. Bouffon. 

Bapatedbo, m. ſpan. (v. zapateär, mit dem 
Schuh ſchlagen, v. zapato, Schuh) ein etwas un- 
fittlider |pan. Tanz, wobei der Zact nit dem 
Schuh od. auf der Schuhſohle gefhlagen wird. 

eb, m. arab. u. türf. der Bolizeifolbat. 

ar, m. flav. (pr. jahr; ruſſ. zarj, altpoln. 
czar, jet car, fpr. zar; ebenfo wie das diſch. 
Raifer auß d. lat. Caesar, gr. Käisar, entftanden), 
der ehemalige u. beim Bolt noch jetzt gebräudjliche 
Titel des Beherrſchers des rufl. Reichs; Za⸗ 
riza, f. ruſſ. die Zarinn od. Kaiſerinn v. Rußs⸗ 
land; Gemahlinn od. Wittwe eines Zaren; 
Barewitſch, m. der Zarenſohn, vormals Titel 
der Söhne ruſſiſcher Zaren, jetzt nicht mehr ge⸗ 
braͤuchlich (vgl. Welitij Knjas); Zarewna, f. die 
Zarentochter, vormals Titel der Töchter ruſſiſcher 
Zaren (jet Welikaja Knjaghinja od. Anjafhnd, |. d.). 

Zärbat, n. arab. (v. zaraba, ſchlagen) eine 
Ari Schnarre od. Klapper, um die morgenländis 
ihen Ehriften zum Gebete gu rufen, da der Ge⸗ 
braud) der Glocken ihnen verboten iſt. 

Barf, n. türk.sarab. (fpr. z wie weiches ſ) ein 

metallener Teller, auf dem man in der Türkei 
beim Raffeetrinten die Heinen ungehentelten Taffen 
herumreicht, ein Präjentirteller. 
Zargräd od. Baregrad, altilav. (v. zar, 
\. d., u. grad, ot. für görod, Stadt) die Zaren⸗ 
ftabt, Kaiſerſtadt, voltsthumiiche Bezeichnung bei 
allen flav. Böltern für Sonftantinopel. 

Barzudla, f. ſpan. ein Schaufpiel von nur 
zwei Aufzügen. 

Baton,n. (fpr. ſati; madecaſſiſch eig. Hundert, 
malay. saratus), ein Getreidemaß auf Mada- 
gastar dv. 100 Wuhl, ungef. 24,5 kg. 

Zawigye, f. arab. (zäwiyeh, eig. ein verbor- 
gener Ort, v. zawa, verfleden) eine Einfiebelei, 
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Zelle, ein Kloſter; ein Armenhaus bei den Mos⸗ 
lemin. 

Bea, £ ar. (zeä od. zeiä) Spelt, Dinkel; 
türf. Weigen, Maid (zea mais); Seilithoid, m. 
der Betretdeitein, ein aus dem Getreide bereiteter 
harter Stoff, aus dem man dur Auflöfung und 
Gahrung Bier erhält, Sein, n. ein eigenthüm- 
licher Pflanzenbildungstbeil, aus dem Samen 
von zea mais dargeftellt. 

Zebasth, pl. hebr. (zebä&öth, pl. v. zAb&, 
Kriegäheer, v. z&b&, hervorgehen, außziehen) die 
bimmlifchen Heerſchaaren, d. h. die Himmels⸗ 
törper zulammengenommen, die Geſtirne, die Welt, 
dah. Gott od. Jehovah Zebaoth, |. Jehovah. 

Bebra, n. (jpan. u. port. zebra, it. zebro; 
der Namen iſt füdafrifan.) ein zur Gattung bes 
Pferdes gehörenves ſchön gezeichnetes Thier in 
Süd- u. Mittelafrita, afritanifcher Waldeſel, ge- 
ftreifter Ejel; Bebra-Bunge, f. eine Schollenatt. 

Zebu, m. der oftindische Budelochg, die von 
den Hindus als heilig verehrte Budelluh mit einem 
Tetthöder auf dem Rüden. 

Zechine, f. (it. zecchino, m. v. la Zecca, 
das Munzhaus in Venedig, wo diefe Münze zuerfi 
im Jahr 1280 geprägt wurde; zecca felbft ift arab. 
Urfprungd, v. sekkah, der Prägeflod, die geprägte 
Münze) eine ehemal. goldne Rechnungsmünze 
v. verſchied. Werth in Italien, der Berberei, Arabien, 
Agypten ıc. 

Zedekia, m. hebr. (Zidkijjähu, v. zédek, 
Gerechtigkeit, u. jAhu f. Jehovah) männl. Namen: 
Jehovah's Gerechtigkeit; Bedefiel,m. der Engel 
der göttlihen Gerechtigkeit. 

—— ‚1. Zitwer. 

eilanit,m. Eiſen⸗Spinell, ſchwarzer Spi⸗ 
nell v. Zeilan; auch Pleonaſt. 

eis, |. unt. Zea. 

efe, n. ungar. (ſpr. = |) ein kurzer unga⸗ 
riſcher Waffenrod. 

etiät, n. arab. (fpr. 31; v. zakä, ver- 
mehren, fromm fein, Almoſen geben) bie vom Koran 
vorgeſchriebene Armenabgabe, die auß dem dier- 
zigſten Theile deB Ginlommens beftebt. 
’ Belamire, f.arab. weibl. Ramen: die Strah- 
ende. 

Zelsſis, f. gr. (v. z&los, Eifer, Nacheiſerung, 
Eiferfudt; zelan, nadeifern, beneiden ıc.) Die 
Eiferung, das Eifern; zeleuo od. con zelo, 
it. Zont. mit Eifer od. Anftrengung; nahdrüd- 
lid; Belöt, m. gr. (zelötös) ein Eiierer, Geſetz⸗ 
od. Glaubenseiſerer; Zelotismus, m. der Eifer⸗ 
ſinn, die Geſinnung u. die Grundſätze eines Glau⸗ 
benseiferers; Belotypie, f. Eiferſucht; überh. lei⸗ 
denſchaftlicher Eifer, Eifertollheit. 

Zelota, Zelotte, = Jielotte u. So⸗ 
lota, ſ. d. 

Zema, n. gr. (zé ma, v. z&ein, kochen, ficden) 
etwas Geſottenes, Abgeſottenes, der Abſud. 

embi, f. Aauri. 

embos, — Zambos, f. d. 

emindar, m. perſ. zemindâr od. zemidär, 
d. i. eig. Landhalter, v. zemin, F:de, Land, u. där, 
baltend) der Hauptwächter u. Auffeher eines 
Landſtrichs in Dfindien unter der mongoliſchen 
Herrſchaft. 

Zend⸗Avefta od. Zendaveſte, f. alwerſ. 
(zend, zand, zindah, lebendig, Leben, zind, Seele, 
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u. wast&, Abastä, Syeuer) eig. das lebendige Wort, 
das heilige Buch od. Religionsbuch des Zend⸗ 
Volles, d. i. der alten Perſer u. ihrer Nadhlommen, 
der Parfen, Gauern od. Gebern, welches die Leh⸗ 
ren Zoroafters (f. d.) enthält; das Bend od. die 
gendipraie, die altperſiſche Sprache, zu den 
ariſchen Spraden (f. d.) gehörig, in welder 
diefe Schriften abgefafit find. 

Bendale, m. it. ber Schleier der Frauen 
in Venedig. 

Zeunith, n. (v. arab. semt, Weg, Pfad; dab. 
vollftändig: semt-ur-räs, Weg des Kopfes, Schei- 
telgegend, v. räs, Kopf) der Scheitelpunft, d. i. 
der höchſte Punkt des Himmels, gerade über dem 
Scheitel des Beobachters; der demſelben gerade ent» 
gegengejehte Buntt des Himmels heißt Nadir ob. 
Bußpuntt; vgl. Azimuth; zenithäl, im Zenith de 
Beobachters befindlich, 3.8. Zenithal⸗Sterne. 

BZenobind, m. u. Zenobia, f. ar. (eig. 
dur Zeus Leben babend) Namen: ber u, bie 
Lebenskräftige. 

Zeut, Zeutgericht 2e., 1. Cent 2. 

Benzerlt od. Zindsjirlt, m. eine türk. 
Rechnungsmünze — 82, Piafter, in Alerandrien 
ungef. 6,62 M. 

Beolith, m. gr., pl. Beolithe (eig. Braufe- 
fein, v. z6ein, fieden, u. lithos, Stein, wegen bes 
Auffhäumens beim Schmelzen vor dem Ldthrohr) 
eine Gruppe meiſt weißer u. glängender, blätt- 
tiger od. ftrabliger Mineralien, die aus waſſer⸗ 
haftigen Verbindungen der Kielelfäure mit Thon- 
erde, Natron u. Kallerde beleben; Zeolith⸗Tafeln 
od. »Steinpappen, pl. zu feuerfeiter Bedachung 
verwendet. 

Sephur, m.(gr. zephyros, überh. Weſt⸗ od. 
genauer Nordweſtwind) 1, ein fühler, fanfter Weſt⸗ 
mind, Abendhauch; 2, feinfter Muffelin ; 8,(gew. 
Zephir, pl. Zephire) eine Art leichter franz. 
Truppen, meift aus leichtfertigem, zügellofem Ge⸗ 
findel zufammengefegt; zeybijriſch, janft wehend, 
fäujelnd; Zephyrine, f. weibl. Ramen: die Sanfte, 
Gelinde; Bepbyr-Shnwis, pl. Heine vieredige 
Shanl3;3.-Tud.n.feines Damentuch; 8.⸗Garn 
u. «Wolle, feines, weiches Wollengarn, bunte 
Stidmolle. 

epter, = Scepter, |. d. 

er, 1. Gueze. 

erimahbub od. bio Mahbub, m. türt. 
(vd. perſ. zer Sol, u. arab. mahbüb, geliebt, lieb⸗ 
lich; alſo eig. lieblihes Gold) das reinfte Gold; 
eine ältere golbene Rechnungsmünze in Agypten 
u. der Türkei, ungef. = 5 M. 

Bero, n. fr. (ipr. fero; auch it. u. fpan. zero, 
v. arab. cafrun, cifrun, leer, Rull; vgl. Ziffer) 
die Null im Rechnen. 

BZerumbeth, m. per. (zerumbäd,zerumb$) 
milder Ingwer. 

Zeſarewitſch od. r. Zefpardiwitich,, m. 
tufl. (v. zessarj, der Kaifer), Titel des ruff. Erb- 
prinzen od. Großfürften-Thronfolgers, = Cä- 
ſarewitſch, vgl. Naſslednik; Zeſarewna od. r. 
geßartwnu, f. (= Cäſarewna), die Großfür⸗ 
ſtinn⸗Thronfolger v. Rußſsland, Gemahlinn des 
Zeßarewitſch, vgl. Naſaledniza. 

8, f. gr. (d. z6ein, fieden) das Sieden, 
Abtochen; die Aufwallung; Beftä (v. zestös, ge⸗ 
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fotten, ſiedend heiß) od. Betä, pl. gr. warnte 
Dampfbäber; Seftolufie, f. das Kochbab, Ba- 
den od. Wafchen in heißem Wafler. 

Betötif, £. gr. (v. zöteın, ſuchen, nadjforkhen) 
die Erforfhungstunft, die Kunſt, gemeinſchaftlich 
mit Andern dur Fragen noch unbelannte Wahr: 
heiten zu erforſchen; zetẽtiſch. fuchend, forſchend 
(dgl. ſotratiſch u. dDialogifg). 

Zengma, n. or. (v. zeugnfnai, zujawmen- 
joden, verbinden) Joch, Band, Berbindungs- 
mittel; Rebel. Die Berbindung od. inigung 
zweier Sätze od. auch Hauptwörter durch ein Zeit- 
wort, da3 fi nur zu einem ſchickt. 

Zeus od. Zevs, m. ar. Fabel. der oberfte 
Gott, König u. Bater der Götter u. Menſchen, Sohn 
des Kronos u. der Rhea, bei den Römern Jupiter. 

Beveäg, m. der Goldwolf, bef. im nördlichen 
Afrika u. jüdlihen Afien. 

Zeybek, ın., pl. Zeybeks, türk. eig. Land⸗ 
ftreider, Bagabunden, Heinafiatifdes Gefindet 
auß der Gegend von Aidin, als irreguläre tärl. 
Truppen verwendet. 

a Ziau, m. eine algieriſche Goldmünze — 1W 

Sper, 

Biangi, m. eine oftindifhe Rechnungs 
münze von Silber. 

ibeben, |. Eibeben. 

ibeth, m. (it. zibetto, mittelgr. zapetion, 
fr. civette, engl. civet, v. perſ. zabäd, arab. zu- 
bAd, zabbAd, Schaum, Zibeth) eine weißliche, 
ſtark⸗ u. wohlriechende Fettigkeit v. der Zibeth- 
Tage im füdl. Aflen u. nördL Afrika. 

Biffer, f. (it. cifra, eifera, fr. chiffre, |. 2.: 
v. arab. cafr, cifr, leer, Null; und dann auf dic 
übrigen neun Zahlzeihen angewandt; vgl. Bern) 
das Zahlzeichen. . 

Bigenter, m., pl. (it. zingani od. zingari; 
böhm. cykani; ungar. czigäny; ſchon im 15. 
Jahrh. Zigani od. Zingani genannt, wahrit. 
ein indifher Namen; vgl die heutigen Tſchinga⸗ 
nen am Ausfluſſe des Indus), ein in Horden her- 
umſchweifendes Wandervolt, uripr. aus Indien. 

ill, f. hebr. weibl. Ramen (zilläh, @rtön, 
Gejang, v. zäl&l, tönen) die Geſangreiche. 

Zimarra, |. Simarre. 

Yimbi, pl. Heine Seemufcheln, welche in 
Angola, auf den Maldiviſchen Infeln u. im Reice 
Kongo als Scheidemunze dienen. 

Bimeut- Amt, n. (v. it. cimento, Berjud, 
Probe) in Wien eine obrigteitlihe Anfalt, wo elic 
Maße u. Gewichte amtlich unterfucht, gericht w. ge 
ftempelt werben; zimentiren (it. cimentare, ver- 
ſuchen) jtempeln, eihen, ahmen (Maße u. Ge 
wichte). 

Bin, ſ. Tſien, vgl. auh Tong-Tiien. 

Zinckenit, m. ein nach dem Bergrath C. Zinden 
benanntes, am Harz vorkommendes Erz, aus Blei, 
Antimon u. Schwefel beſtehend. 

Zindeltaffet, m. auch Sendeln. Adig 
non, m. (arab. candal, alifr., prod. u. fpan. 
cendal, mi. cendalum, it. zendale; vgl. gr. 
sindön, ein feines ind. Zeug) Yuttertaffet, ein 
ſehr leichter Taffet mit wenigern und dünnern fet: 
tenfäden, 

Bindifiten,pl. arab. (sing. zendik od. zin- 
dik) die Freigeifter u. Atheiften unter den Mu⸗ 
bammedanern. 
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Zingalefen, pl. die urſprünglichen Be⸗ 
wohner der Inſel Ceylon, dah. die Sprache der⸗ 
ſelben die Zingaleſiſche heißt. 

Yingaredca, f. it. (v. zingaro; Yigeuner) 
ein Sigeunerlied. 

Bin, m. (altd. zinko; wahrſch. verwandt mit 
Zinn) ein bläulichweißes einfaches Metall, 
aub Spiauter od. Spelter; Binfograpb, m. 
legr. der Zinkbildſchneider; Binfographie, f. Die 
Kunſt, Bilder in Zintplatten zu ſchneiden u. 
abzudruden; zintographiren, dieſe Kunſt üben; 
Zinkvitriol, m. ſchwefelſaures Zinkoxyd. 

Binnie, f. (nl. ZinnYa, benannt nach dem Bo» 
tanifer J. 8. Zinn in Göttingen um 1750) eine 
füdamerilanifche Pllanzengattung von verſchied. 
Arten, mit violetten od. gelben Strahlblumen. 

3iundber, m. (1. cinnabäris, gr. kinna- 
bäris, kinnäbari, fr. cinsbre, engf. cinnabar) 
Schwefelquedfilber, eine aus Duedfilber u. Schwe= 
fel befiehende rothe Verbindung, ſowohl als natür- 
liches Mineral vorlommend, als auch künſtlich be- 
reitet u. in der Malerei benukt. 

zinzoltn, fr. (ſpr. Bängkofäng; v. arab. djul- 
djulän, Sefam-Samen; ſpan. aljonjoli, it. giug- 
giolena) rötblichblau, violettroth. 

Zion, m. hebr. (zijjön, urjpr. Hügel) der 
höchite fübmeftliche Hügel v. Serufalem mit der 
Burg (David's) u. der Oberſtadt; uneig. aud die 
firchliche Gemeinde, die Kirche mit dem Neben- 
begriffe der Rechtgläubigkeit; dah. Zion zwäch⸗ 
ter, m. ein ſtrenger Verſechter des alten Glaubens; 
Zioniten od. Zionsbrüder, pl. norwegiſche Schwär⸗ 
mer, welche das Königreich Zion gründen wollten 
und 1743 Landes verwieſen wurden. 

Ziprefſe, |. Syprefle; Zirene, r. Sy⸗ 
ringe, f. Lilac. 

Zirkel, m. (v. I. circüilus, Kreis) der Kreis- 
jieher, Bafler; vgl. Cirkel unt. Circulus. 

Zirkon, m. ein röthlid-brauner Edelſtein, 
aus tiefeljaurer Zirkonerde beflebend u. zu einer 
Gattung mit dem Hyacinth gehörend, aud Jar⸗ 
go ngenannt ; Sirfon-@rde,f.eine 1789 von Rlap-» 
roth im Zirlon entdedie eigenthümliche Erde; 
Sirconium, n. die metalliihe Grundlage der 
Zirkonerde. 

Ziſalien, |. Ciſalien; Zither, ſ. Cither. 

ito, m. (holl. chits, aits. engl. chintz, hin⸗ 
doſt chhint) feiner, Bunter Kattun; eig. oſtind. 
feines Baummollenzeug, defien Blumen u. Fyiguren 
nit, wie beim gewöhnliden Kattun mit Formen 
gedruckt, jondern gemalt find. 

zitti od. zitto, it. Stil! ft! ſcht! (jo ruft man 
in ital. Theatern‘. 

Zitwer od. Zittwer, m. (nl. Amomum 
zedoaria; fr. zedoaire, engl. zedoary; arab., 
perf. u. hindoſt. dechadwär) od. Zitwerwurzel, t. 
eine oftind. bittere, gewürzbafte Wurzel mit er⸗ 
wärmenden u. zertheilenden Kräften; Sitwerfamen, 
m.(ni.semencinae od. santonteum, holl. zever- 
zaad), Wurmfamen, grüngelbsröthliher Samen 
v. widrigem Geruch u. bitterm Gefchmad v. !dem 
verſiſchen Wermuth od, Beifuß, ein murmtreiben- 
des Mittel, 

318, Blot, Zlotus, m. poln. (v. zloto, 
Gold; dgl. Golota, Zelota, Zalot od. Zolot), pl. 
Zlotn, ehemal. poln. Gulden, taum 0,50 M. werth. 

Buala, |. Smala. 
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Boauthropie, f. gr. (v. 2don, Thier, u. an- 
thröpos, Menſch) eig. Thiermenjchheit, Heilt. 
die feſte Idee eines Melancholiſchen, er fei in ein 
hier verwandelt. 

Bobel, m. (v.rufl.ssöbolj)derrufftiche Mar- 
der mit foflbarem ſchwarzbraunem fyelle, bei. in 
Sibirien; Bobelmaus, f. = Lemming. 

Boccoldnten od. Soecolduten, pl. it. 
(zoccol&nte, dv. z6ccolo, Holzſchuh) Holzſchuh⸗ 
mönde, Barfüßermönde, Franciscaner, 
Recollecten. . 

Zodiäens od. Zodidk, m. ar. (zodiakös, 
sc. kyklos, v. zödion, Verfl. v. zöon, Thier) der 
Tbierkreis, Sternbildbogen od. Gürtel am Him- 
mel mit den größtentheild nah Thieren (Widder, 
Stier, Kreb3 :c.) benannten 12 Gternbildern 
od. Dimmelszeihen, welche die Sonne jährlid 
ſcheinbar durchläuft(vgl. Ekliptih; Bodiacäl-Lict, 
n.00.3..Schein,m. das Thierkreislicht, der Nord⸗ 
ſchein, ein dem Nordlicht ähnlicher, von der Sonne 
bei ihrem Auf⸗ od. Untergange nad) der Richtung 
des Thierfreifes aufwärts gebender Lihtihimmer. 

ographie, f. ſ. Zoographie. 

vidter, m. gr. (v. zOon, Thier, u. iätrös, 
Arzt) ein Thierarzt; Zoiatrie od. Boiätrit, f. 
Thierarzneikunde. 

Zoilus, m. gr. ein bitterer, kleinlicher, hä⸗ 
miſcher od. neidiſcher Tadler, nach einem griech. 
Gelehrten um 270 v. Chr., der die Homeriſchen 
Gedichte auf eine haͤmiſche Weiſe tadelte, dah. Ho⸗ 
meromaſtix, d. i. Geißel des Homer, genannt. 

zöiſch, ar. (2dilcôs, v. zöon, Thier, u. v. Zöt, 
Leben) thieriſch, von Thieren herrührend; Leben 
friftend, ernährend; Boismus, m. der thierifche 
Lebensproceß. 

Selbe m. eine graue Art bed Epibot, ſ. d. 


olban, |. unt. Hait. 
omos, m.od. Zomidium, n.ar.(zömös, 
zömidion) eine nahrhafte Suppe, Fleifchbrüße. 

Zone, f. gr. (zönd. L zona) der Gürtel; 
Erdbeſchr. der Erdgürtel, Erdftrich, ein von zwei 
Varallelkreiſen (ſ. d.) eingeſchloſſener Gtreif der 
Grooberfläde; bei. xona frigida, 1. die kalte 
Bone, von den Polarkreifen bis zum Nord⸗ u. Süd» 
pole; x. temperäta bereälls, die nördlich- 
gemäßigte Zone, u.=.temperäts austrälls, 
die füdlich- gemäßigte Zone, zwiichen den Wende» 
u. Bolartreifen; x. terrida, die heiße Bone, der 
heiße Erbgürtel zwiſchen den beiden Wendekreijen; 
söntid, einen Erdgürtel betreffend. 

Younar, ım. (neugr. zönärı, Gürtel, v. alt: 
gr. zönärion, Verfl. v. z2008; dab. au arab. 
zonär, zonnär) ein ſchwarzlederner Gürtel od. 
Strick, welchen die Chriften u. Juden in der Türkei, 
zur Unterfeidung von den Muhammedanern, um 
den Leib tragen. 

Zöocdhemie, f. gr. (ſpr. zo⸗o — zweifilbig; v. 
z00n, lebendiges Geihöpf. Thier; v. zäein, zen, 
leben) die Thierkörper ˖ Scheidung, Scheidekunfi 
thieriſcher Korpertheile (vgl. Thierchemie); ao» 
Dynamie, f.(vgl. Dynamis) DaB thieriſche Lebens⸗ 
vermögen, die Lebensthätigkeit: Böogan, f. thie⸗ 
riſche Erde als Endproduct der Verweſung; Soo- 
genie, f. die Thiererzeugung, Thiererzeugungs- 
Lehre; Zöngenion od. Bongen,n. eine @allerte or. 
ein Didfaft (Gelatine), durch chemiſche Mittel 
aus Knochen gemonnen, eine Erfindung des ſpan. 
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Naturforſchers Gimbernat; Zoogeographie, f. 
der Theil der Erdbeſchreibung, welcher von dem 
Vorkommen der Thiere an dieſem od. jenem Orte 
handelt, Thierheimathskunde; Zooglyphit od. 
Zoomorphĩt, m. Thierbildſtein, Thierabdruck in 
Stein; Söngenie, f. dad Gebären lebendiger 
Jungen; Söoographie, f. Thierbefchreibung u. 
»Abbildung; zõograͤphiſch, tbierbejchreibenn; 
Zosatrit, — Zolatrik u. Zootherapie; 
Zoolaͤter, m. (v. lätris, Lohnarbeiter, Diener; la- 
treüein, dienen) ein Thieranbeter, Thierbiener; 
Bönlatrie, f. Der Thierdienft, die Thierveraötte⸗ 
rung; 3öotith, m. (v. lithos, Stein) ein Thier- 
ftein, verfteinerter tbierifcher Körper, eine Ver- 
fleinerung don einem Xhiere; Böologie, f. bie 
Thierlehre, Thierkunde, Naturbefchreibung ber 
Thiere: Zönldg, m. ein Thierkundiger, Kenner 
u. Lehrer der Natur der Thiere; zooloͤgiſch, thier- 
kundlich; Zöomagnetismus, m.thierifcher Mag⸗ 
netismus, ſ. d.; Böomorphen, pl. thierähnliche 
Bildungen; Zöomorphismus, m. die Thierbil- 
dung; Bösmorpbit, |. Zooglyphit; Bönnomie, 
f. (vgl. Nomos 2.) die wafee von der debenstraft, 
Geſetzkunde des thierilchen Lebens; Böonofo- 
Iogie u. Böopathologie, f. Thierkrankheitslehre; 
Zõophagĩe, f.(v.phagein, effen) daß Fleifcheflen, 
der Fleifhgenuß; Zöophaͤg. m., pl. Böophägen, 
— zoophaͤgiſch, fleiſchefſend, fleiſch⸗ 
eſſend: Zoophänomenslogie. f. bie Lehre von 
den Lebenserſcheinungen der Thiere im geſunden 
u. kranken Zuſtande; Zöopharmakologie, F. Thier⸗ 
arzneimittel⸗Kunde; zoophoriſch (v. phérein, 
tragen), thiertragend, z. B. zo oph oriſche Säule, 
eine Thierfäule, worauf ein Thier ſteht; Zöophyfio⸗ 
logie, f. die Thiernaturlehre; Zöophät, n., pl. 
Zöophuten (vd. phytön, Gewächs, Pflanze), Thier- 
pflanzen od. Pflanzenthiere Polypen); Zün- 
päntolithen, pl. verfteinerte Thierpflanzen ;30o- 
shntologie, f. Thierpflanzenlebre; Böopläft, m. 
ein Nachbilder von Thiergeftalten; zoopläſtiſch, 
ſolche Nachbildungen betreffend od. enthaltend, 
3. 3. zooplaſtiſches Cabinet od. Mufeum, 
eine Sammlung außgeftopfter Thiere; Zodſis, f. 
(v. 200n, beleben) die Belebung; Lebensrettung 
od. »Erbaltung; Köntherapie, f. Thier- Heil- 
funde; Zöotinſalz, n. natürlih vorkommendes 
falpeterjaureß Natron; Bootöfa, pl. gr. (v. t6- 
kos, da3 ®ebären, v. tiktein, gebären) lebendig⸗ 
gebärende Thiere; Zöotofie, f. das Lebendig⸗ 
gebären; Böotomie, f.(v.tomöd. der Schnitt, t&m- 
nein, ſchneiden) die Thierzergliederung od. Zer⸗ 
glieberung der Thiere; Böstropbeien, n. gr. ein 
bierpflegeort;Zöstypelith,m.ein&hierabdrud- 
ftein, od. Stein mit dem Abdrud eines Thieres. 
BZopiffe, f. (v. gr. zöpissa) das Pech, weldes 
beim Kalfatern eines Schiffes von demielben ab» 
gefragt wird. 
zoppe, it. lahm; dab. alla zeppa, Zont. 
hinkend, ungleich, mit dem Bogen rüdenb. 
ophron, n. gr. (v. zÖöös, lebendig, u. pyr, 
Feuer) Brennjtoff, Feuerung; überh. ein Be⸗ 
lebungs⸗, Anfahungsmittel, was die Kortdauer 
einer Sache, bei. des ſchwachen Lebens, erhält; Zo⸗ 
pyrie, f. Wieberbelebung des Feuert, der Kräfte:e. 
Borodfter ob. peri. Zerduſchi, m. (altperf. 





Zuthos 


. Zarathustra, d. i. Goldſiern) ein Lehrer der Weis- 
heit im alten Perfſien (ungef. 600 v. Chr.) u. Ber» 
beflerer der Bolläreligion, deſſen Lehre fid bis jet 
unter den Gebern (f. d.) in Perſien und Indien 
erhalten hat; vgl. Zend⸗Aveſta. 

öfter, m. gr. (v. zönnynai, gürten, vgl. 
Zone) ein Gürtel; Heilt. Die Gegend unter den 
Rippen, und ein Flechten-Ausſchlag in dieler 
Gegend: Rotblaufgürtel. 

zotiſch, gr. (zötikös, v. zäein, zEn, leben) 
lebend, Das Leben betreffend, belebend; Yotica, 
f. (gr. zötikesc.dynamis) die thierifche Lebens 
kraft. 


Zuaͤven, pl. eig. die Bewohner des Diftricie 
Zuavia in der Provinz Couſtantine, die um Sold 
gern in die Kriegsdienſte der Gewalthaber d. Al: 
gier, Tunis u. Tripolis treten; dah. die arabiſch 
gefleideten Fußſoldaten in Algerien, melde bir 
Franzoſen unter diefen Gingeborenen anwarben v. 
mit franz. Soldaten verbanden. J 

Zuͤbit od. Zbik, m. ruff. eine Theeliſte, 
1 bis 2 Bud Thee enthaltend. 

Budercaud, |. Candiszuder unier can- 
diren; Yuder-Naffinerie, |. Raffinerie 
unt. raffiniren. 

Zuleika, f. arab. (zuleichä, zelichd) ein 
morgenländifer weiblicher Namen; angebl. 
Namen der Frau des Potiphar, melde den Joſeph 
in Agypten verführen wollte. 

Zumburucks, pl. Kameellanonen bei den 
Eiths in Oſtindien. 

urlo, |. Surlo. 

wingliänee, m. ein Anhänger ber Lehre 
des Zwingli; Bwinglianisimns, m. die Lehre der 
mit Luther gleichzeitigen ſchweizeriſchen Reforma- 
tor8 Ulrich Zwingli. 

Byata, f. gr. (v. zygön, Jod, Verbindung) 
die Ehefchliekerinn, Hochze tsgöttinn, ein Ber- 
namen der Juno; gZygoma, n. (v. zygün, jochen, 
verbinden) das Jochbein; sygomätifd, zum Joch⸗ 
bein gehörig. ö 

ylinder, |. Eylinder. _ ü 
yma od. Zyme, f. gr. (v. zymd) der Gähr- 
ftoff, Gährungsftoff, Sauerteig; zumiſch, durch 


Sährungsftoff verurfacht, Sumotagie, f. die 


Gährungskunde, Bährungslehre; Zumsma, 1. 
(v. zymün, fäuern, in Gährung fegen) ein Gäh⸗ 


rungsmittel(—ferment); Symöfis,£.die@äh- 
rung. das Säuern (= Fermentation); Jam 


fiometer, n. der Gährungs- od. Säuremefler, 


zur Abmeffung der verihied. Grade der Gährung; 


Symoflop, n. ein Hefenprüfer; Sumstednie od. 
Zymotegnit, f. die Gährungskunft, Lehre der 
@ährung; Zymotechniker, m. ein Gährungd: 


kundiger; zumotiſch. garznd— Gährung hervor⸗ 
bringend; Zymurgie, T. Die 
Lehre von der Gährung. 


ringe, ſ. uni. Lilac. 

Zythos, w. 
rung bereitetes 
Bier; auch Eſſig etc.; Zythogula. n. (v. gala, Milch 


rungschemie, 
Zypreſſe, 1. Syprefie; Zyrenen, ı. Sy 





gr. Gegohrenes, durch Güh⸗ 
Ga bei. Gerſten⸗Abſud, 


Bier- u. Eſſigmolken; Snthopdte, f. Bierdraue 


vel; Aufsotednie u. Svthottauit. f. die Vier⸗ 
raukun oh, 
2 eU- 
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